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Diustay,; den 2. Juli; Maria Heimf. 


Deutſcher Juriſtentag. 
Anſprache der ftändigen Deputation. 
Die für dat vorige Jahr im Aueſicht genommene 
“rung Bes Yuriftentages iſt durch Pie bekannten 
‚a Ereigniffe verhindert worden. ; 
entfernt, im diefen Ereigniſſen einen Grund 
nem, den Bıftand des Yuriftentages in frage 
Hm, fehen wir in ihnen die dringendfle Muifor- 
8, das Band, welches unſer Verrin um die Bach 
ofen deſchlungen, zu erhalten und zu fräftigen. 
Sb serfreuen und mit Recht der Erfolge, welde 
Yıfammentünfte erreicht, baben : j 
* Qubung des wilfenfhaitlihen Einnes, 
“@gleihenden Mat veriönlider Annäherung , 
*. orärkung des Bewußtfeind der Zufammengehörigkiit, 
"2 Adrderung der nationalen Rıchteeinbeit. _ 
ı Osbanke, welder uns jufammengeführt, hat 
& rie Erfäpütterımaen des Iehten Jabres nit an 
m ertbe und feiner B-deutung verloren — er 
nos immer dieſelbe Beredhtigung. Er wird au 
* Dit Araft berväbren, unfere Bereinigung zu einer 
* lühe des nationalen Pebens zu maden. Im 
* Sinne haben wir einftimmig befchloffen: 
ar Wahlerrjammlung des Juriftentages auf den 
26. bis 29. Auguſt diefes Jahres nah Münden 
gu berufen, 
ı:2 Mändige Drputation des deutſchen 
Suriftentages im Juni 1867: 
vrhBr Berger. Gmeift. Gotthard. Hierfe: 
ers; Thering. Halb. Nönig. Niemand, 
vier, Plant, Mizy. v. Edab, Schwarze 
Stermenfeld, v. Etößer. v. Wachter. Graf 
b, Wartensleben. 
— — ————— 


Zwei Markfteine auf dem Wege zur 
Einigung. 

argemüber der lauten umd offenen rende aller 
oulſchen und Mar blidenden Männer im deutichen 
ven als die Shuß- und Zrup-Bündnifje der ſüd⸗ 
uriden Staaten mit Preußen und dadurch implicıte 
ı ver morbdeutihen Bund befannt wurden, erideint 
F imebigung über das neue Band, das dın Süden 
— vıden vereint, die Rekonſtruktion des Bollvereins 
vi em dadurch geidaffenen Boliparlament als eine 
w* allgemeine, Und do ift dieſe jmeite Brüde 
ttennenden Main eine viele Ärhere und folie 
die des Schub: und Trug -Bündnifles; ger 
Ränner des deutien Voltes aus Nord und 
den gemeiniam beratben über Die volk⸗wirth ⸗ 
m Interefien Deutſchlande, und da ſich wohl 
vo tewirthſchaftliche Frage aud nur von einiger 
Aang denken läßt, die nicht auch ibre polttiſche 
vAgt, jo muß das neugefchafiene Zollparlament 
Uebergangafladium zu einem vellftändigen, 
m widtigen Befugniffen ausgeftatteten gefammt« 
%n Parlament betradptet werden. It diefer 
Arit auf dem Wege jur Einigung nun nicht fo 
nd, um freudig vorübergehende Dpfer zu bein. 
Brundet 8 eine flaatsmänniihe Auffajlung, 
“am Über eine vielleicht einzuführende Tabats- 
‘& erbipt zm derfelben Beit, wo fi die Ein 
"rotfihlande, mit ihrem ungebeuern Werth in 
bſchaftlichet Hinfigt für jegt und für Pie 
.r ', mählih volzieht? IN das Zetern über diele 
ine, — denn fie wäre troß ber Verlufle, bie 
+ damit trifft, nichts andered, — gerecht 
vgerüber den Opfern, die man für die Kini ⸗ 
“utichlands zu bringen willig war, gegenüber 
verm, melde die meiflen deutlichen Fürſten 
hrivoillig brechten, theild bringen mußten? If 
'. anderer Seite bin geredhtiertigt, von einem 
n des Güdend zu Sunften des Nordens ju 
nachdem bisher faktisch Bayern bedeutende 
dur den deutſchen Norden, jo lange der 
ı beficht, im feine Kaffe fliehen ſah! IN nicht 
dem Traftat über den meufonflenirien Zoll⸗ 
ı 2 Gteuer auf Zuder beſchloſſen, welche den 
mit feiner großen Buderiabrifation viel 
her trifft, wie unfern Eüden? Wir glauben, 


m. 





5. Krafft' ſches Schülerpenfionat in Nürnberg.) Bielen auswärtigen 
welche ihre Eöhne eine Bicfige höbere Unterrigtsanftalt beſuchen lafien, 
ht mwiltommen fein, daß Herr Etubienlehrer Ih. Arafit babier ein 

enſienat gegründet -hat und felbft leiten wird. 
Mn Leute in Wohnung, Hof und Aufſicht und bietet bei der nad allen 

on im böhften Maße adhtungsmwertben Perſönlichkeit des Unternehmers 

Inienewertben Garantien für der Zöglinge geiftige Ausbildung aud außer 
de, wie ihre ſiltliche Erziehung und fürperlide Wohlfahrt. 

befindet ſich vorläufig im der Stadt, wird aber im Laufe des nädften 
26 in einen für diefen Zwedchk eizend beftimmten Neubau in volltlommen 

et und anmutbiger Tage (am der durch Öffentliche Anlagen gezierten Haller. 
legt werden und für die Zöglinge geräumige und luftige Schlafzimmet 

-4 Betten, einen Studirfaal, einen Speijefaal, ein Mufile, Bad» und 
Onsinmer, einen Epiel- und Tumplap entbalten. 
Fran der Herbftierien geſchloſſene Auſtalt kann jeder Zeit erfolgen. Die Jahres: 
für 10 Monate auf 300 fl, bei Aufnahme jür befimmte Zeit auf 
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daß wichtitere Fragen an das deutſche Volk herantre- 
ten, ala die über die Befeuerung des Zabale, melde, 
indem bie Produzenten vorausſichtlich durch Höhere 
Schußzoͤlle gefibert werden, zu einer gleihmäßig von 
allen deutſchen Staaten getragenen Aonfumtionafleuer 
fih geftaltet, über melde Überdich erft das auch vom 
Eüdreutfchland beſchlaie Zollparlament entfbeiden jo. 
Daß aber dad Wirt unjerer Einigung böbere Opfer 
verlangt, daf der Aufwand für die vermehrte , leider 
gegenwärtig nothwendige Militärmaht neue Gtexern 
riord.rt, das wird Niemand läugnen, Die deutſchen 
Staaten müflen der Eiferſucht der anderen Mädhte 
gegenüber, eingefeilt zmiicden dem fittd begebrlidhen 
Frankteich und dem ruſſiſchen Koloß, gerüſtet daſtehen, 
bis fi Die geeinte Araft der ganzen Ration die ihr 
nebährende Geltung veribafit hat. Dob das allein 
find nicht die Fragen, die das deutſche Bolt bemegen 
follen zur jeßigen Beit: andere find es, die zum Theile 
ruhten, weil das viel wichtigere Werk der Einigung 
jwifden Rord und Eäd zu vollbringen war. Doch 
jept; wo bas Haus, wir fünnen wohl jagen, unter 
Dach if, wo der deutſche Norden und Süden militä- 
riih und handelspolitiich geeint daſtebt, iſt es Zeit, 
daran zu denten, fi das Haus wohnli einzurichten ; 
tritt ee an und heran, Bollöredhte, die duich dem 
eifernen Schritt der Errignifje niedergetreten wurden, 
wieder enfjurihten. Denn nur durch ein freie® 
Deutſchland kann das manchfache Unrecht gefühnt wer 
den, das unläugbar geſchah“ das aber zu vermeiden 
nah der Rage der Dinge wohl unmdglih war. Nur 
der zwingenden Hand der Rothwendigkeit beuglen ſich 
verblendete deutſche Dynaſtieen, nur ihr wich der ben 
Deusfcen tief eingepflangte, über der Liebe zum Ber 
fammtvaterland: fi breit madende Gondergeift der 
deutiben Stämme, der dur BWilltürlicleiten aller 
Art berangebildeten Aleinftaaten. Doch jept, nachdem 
eine Einigung geihafien, muß fie gefeftet werden durch 
den Hitt des gemeinfamen Parlaments, weldem zu 
allen Nechten zw verhelfen, die. Aufgabe der nächſten 
Zeit fein muß. Dpfer, melde die gemeinfame Vertre⸗ 
tung des deutſchen Volle verlangt, wenn aud no 
fo aroß, fie werden gerne getragen werden: bei ihnen 
ſchweigt die Berleumdung; fie können nicht benüpt 
werden, um Zwietrocht zwiſchen dem Rerden und 
Süden zu fliften. Bmgei Marffteine find errichtet auf 
dem Berge jur Einigung Deutſchlanda: das Edhuf- 
und Trupbündnik und der Zollverein; feben mir zu, 
daß wir bald zum Biele gelangen, zu einem freien 
Parlament des ganzen deuiſchen Boltes, 


Deutihland. 

Münden, 28. Juni. Bir können uns einfl- 
weilen barauf gefaßt maden, demmächft in der ulira- 
montanen Prefje einen ungeheuern Eturm gegen dad 
Miniferium Hohenlohe losbrechen zu ſehen. Für den 
Unterrichteten ift «4 interefjant, dad Flaltern der Sturm 
vögel zu beobadten, die geflern in der Me. 148 des 
edlen Volkaboten ihren erften Blug nahmen und den ⸗ 
felben heute luſtig ſottſezen. Man hatte Mugerweije 
die Realifirung der neuen SZollwereinsverträge abge 
wartet, um je einen reellen Etantpunft zu haben, an 
weldem man die Hebel anjehen konnte — denn der 
reeNfte Standpunft ift und bleibt doch der Geldbeutel. 
„Die neuen Zollvereinsveriräge find nur dazu 
da, um bie jüddeutſchen Staaten audjubeuten 
und ibnen jum Befen ber norddeutſchen das 
überflüfjige Bett abzuſchöpfen“ Heult der Volle: 
bote umd jedes gefinnumgstächtige Blatt, namentlich 
aber die pfälziſche Zeitung heulen im Chorus nad, 
&s kann wicht meine Sache fein, eingehends die neuen 
Befteuerungen von Gal; und Tabak zu Fritifiren, jeder 
Rationalötonom, und wenn er no jo fehr gegen die 
Konjumtiondficuern eingenommen ift, wird, wenn et 
nicht lediglich vom wirtbidaftlihen Standpunft aus 
urtheilen, fondern auch unjere politiſche Lage in De 
tracht ziehen will, den Abſchluß der neuen Beriräge 
ald einen Gegen für und begrüßen müſſen. Gobald 
übrigens die Modalitäten näher befannt jein werden, 
wie diefe Steuern erhoben werden jollen — denn alles, 
was bis jept darüber verlautet, gebt faum über den 
Werth der müjfigen Hypotbefe und der tendenziöfen 
Bälihung hinaus —, konnen wir erft Darüber urtbeis 
In, ob dieſe neuen Eteuern für Süddeutſchland felbft 


Brojpett, 





Das Penfionat nimmt 
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Der Bintritt in die wur 





nach Cadir. 


36 fl. per Monat beftimmt. 


mur empfindliche Ucbergangäperiode bervorzubringen im 
Stante fein werben. Bei der Tabafaflewer wird über- 
haupt eigentlib nur das im Hintergrunde lauernde 
Monopol gefürdtet und diefe Furcht wird fih bofient- 
lich als gänzlih grundlos herausflellen. Vollobote 
und Aonforten ſchlazen aber auf's eifrigfte Kapital 
aus diefen Berträgen, über deren wirthichaftlide und 
politifde Ronfequenzm ſich auch das vorjänelfe lir- 
theil mod keine Kritik erlauben würde, F. Bander 
entblödet. ſich dabei ‚nicht, eine Sprache zu führen, beren 
Bategoriiche Imperative jedenfalls bei andern hoben 
Stellen mit ungemeiner, allerfings nur im ſtillen Aum · 
merlein möglicen, Schadenfreude aufgenommen wrden 
wird: „Wohin Banernd ohnehin ſchon fo aelunfner 
Vohlſtand damit kommen muß, Tann ein Schulfind 
bertehnen. Uber e4 gebt nicht amders, es ift cine 
Rotbwendigkeit,* fagen unfere Gtaatöpropheten. „Ja 
ſtellich iM's eine Notbwendigkeit," aber nur eine Roth · 
wendigkeit der — bermaligen heilloſen Bolitit “ 
Das if nur ein Pafjus in dem gefrigem Sturm- 
und Brand. Mrtitel,; ‚im weldem der Boltäbote auf ⸗ 
fordert, Adteſſen am den König zu erlaflen, um auf 
die Yufldjung der dermaligen Kammer zu 
drängen, mas jept nach Anficht des braven Bandır 
„Rand auf, Land ab die Hufgabe des Balls jein 
muß,” Im der heutigen Rummer fommt’s ſchon bieder 
und Auferft fühlen angefangen. Wenn nämlich der 
gute Bollsbote vorm in feinem „Blatti" [dom genug 
aelhimpft hat, fo Hat er hinten nod eine wunderbate 
Rubrik, in die das eigentlich Gaftige, mad jelbft gegen 
das journaliſtiſche Rechtgefühl des Herm Zander (f) 
pebt, prächtig bineinpaft. Der Bollsbete jammelt 
nãmlich beftändig für irgend eimen moblthätigen Zweck 
und da bieten num die Motto’s, unter denen derartige 
Gaben einlaufen, die prachtvollſte Gelegenheit, um 
dergleichen epigramatiih zugefpigte Perbammurgd- 
urtbeile der jeweiligen Opfer dra Volkaboten vom - 
Stapel laufen zu laſſen, die noch nebenbei die wunder» 
bare Migenihalt haben „die Stimmung im Lande und 
draußen“ zu tepräfentiren.. &s- it etwas in Dielen 
Motio's, das an die griechiſchen Chöre erinnert, eine 
unendliche Weisheit, die man in Rorkbeutihland mit 
dem Wort Klug—maderri bezeichnet. Und dennoch 
das Angenehme der Ueberraſchunz für den Rictein« 
geweihten! Bir lefen alfo ganz harmlos: Yür die 
armen Mbgebrannten in Aöpting (Bollsbete 149): 
„Herr erlöfe uns von den Preußen und den 
Bergreußern!“ zahlt I fl. „Wie lange ann 
der Shillingsfürt noch Minifter bleiben?!“ 
jablt wieder 1 fl. _ „Trop allen Anlebnungs- 
Ihwindlern wollen wir unjern König jo 
wenig ju einem preußiiden Bafallen, mie 
zu einem preugiihen Regierung. Präfidenten 
berabfepen lajfen!* Gin fo langer Stoßſeufzet 
zahlt natürlich mehr, nämlig 2 fl. 30 kr. Dann tommt 
Koh «in meifer Mann, der zwei Gulden zahlt, um 
den tiefen Eap auszufpreden: Hohenloheſche 
Politik if Beine bayeriſche Volitif.” Bortichung 
folgt. Auf dieſe Bortichung find wir Alle begieria, 
denn fie mird jedenfalls jehr intereffant werden, und 
Bürft Hohenlohe, der bis jept fi alüdlichermeife oh 
nos nicht ernſtlich iritiren ließ, wird jedenfalls in 
mädfer Beit noch mebrfadh Gelegenheit Haben, ſich 
an die Babel vom Mond und Mops zu erinnern. 
Ob aber das Gebell des Mopfes, das allerdings im 
Hotel am Promenadeplap höchſtens Adjelzuden und 
homerifhhes Gelachter erregt, nicht Taut gemug fein 
wird, um noch am den Ufern des Starnberger Exe’s 
vernommen ju werden, das iſt 33eedinge eine andere 
Frage. Qui vivra, verra. 

C. H, Bu einer vworurtbeilsfrein Beurtheis 
lung der Tabakſteuer mödten wir nod einige 
Rachttaͤge liefern. Die feitherige Bolleinnabme von 
dieſem Artikel — Eingangejol für ausläntilden Tabak 
— erirug no nicht einmal 2 Elbgr. auf den Aorf 
der Bevölferung, wähtend damit in Großbritanien 
35 Ggr., in Branfreid 29'/, Egr., in Deſttelch 
13'/, Sgr., in Portugal und Epanien 20 Sur. per, 
Kopf aufgebradt werden. Gegenwärtig beträgt der 
für gemeinſchaftliche Rechnung erhobene Eingange zoll 
für robe Blätter 4 Thir., für Zabak in Rollen 11 Thlr., 
für Gigarren und Schnupftabat 20 Zhlr. per Zentner, 
während die Steuer vom inländifhen Tabak (in vier 





Näheres befagt der von dem Gründer veröffentlichte 


Auf dem im ruſſiſchen Areife Sfimbirjt belegenen Gute Uffterenfo, einem Herrn 
Rojewati gehörig, bat man am den Ufern des Fluſſes Birjutib, einem Neben« 
flufje der Sjwijaga, und auf dem anliegenden Feldern ein hartes gelblides Harz 
gefunden, melde Die größte Aehnlichkeit mit dem Bernſtein dat und beim Ber. 
brennen auch einen eben folden Geruch wie diefer verbreitet, 


Unter ven verſchiedenen Projekten, Amerifa mit allen Theilen der Erde in 
telegrapbifhe Berbindung zubringen, it folgendes fa zur Reife gedichen. 
ift dies eine telegtaphiſche Verbindung von Wlorida nah Guba und von da über 
| verfbiedene Infeln Weftindins nad Gap St. Roque im Südamerifa. 
aus fol über das Gap der Grünen Infeln die Linie nah der Küfe Afrita’a 
audgedehnt werden, dann längs der Küfte und die Canatiſchen Inſeln berlihrend 


Gs 


Dox bier 


verſchiedenen Saͤßen je nad der Qualität des Bodens 
in einzelnen Bereindfaaten erhoben) ſich auf bie 
20 Sor. für den Zeniner berechnen läßt. Bedenft 
man, dag nach offiziellen Erhebungen vom Befammt- 
sirbraude im Bollverein mehr als bie Hälfte auf in» 
läntiihen Zabat fält, je wird man zugeben, daß 
zwiiden dem Gingangszjol für fremden Tabak und 
der Produftionsfeuer von einheimischen cin Mikver 
bältnif malte, und daß, foll eine erhebliche Mehrein- 
nahme erzielt werden, gerade die leptere eine weſent · 
liche Erhöhung erfahren muß. Im folge der immer 
fortfähreitenden Aultur des deutſchen Zabals nimmt 
erfahrungsgemäß defien Verbrauch fortwährend zu, die 
Eirfuhr des ausländijhen aber ab; die Zolleinnahmen 
verrirgern ſich demgemaͤß und dieß Berhältni mußte 
ohnehin zu dem Gedanken führen, wenigſtene ſchon 
den Ausfall an den Cinzangéezöllen durch Beſteutrung 
des intändifhen Zabate zu decken. Daß dieje Eteuer- 
erböhung jo bemeffen werden wird, daß fie ertragen 
werden kann, das darf man von ber Fürſorge der 
Regierungen für bie mirtbidaftlicen Interefjen umd 
ron der Berathung der Bollsvertreiung, welche zu dem 
Belaluffe ja mitjuwirten bat, wohl erwarten, Ran 
laffe alſo durch Schileerungen, die jept noch jedes por 
fitiven Anbalts entbehren, ſich nicht zum vornhineln 
bange machen. 
Münden, 27. Juri. Die Rotig, daß hier ein” 

neues grobdeutſchee Blatt gegründet wird, bat ſich 
ald ungenau hetauszeſtelt. Das Pıojelt ift im 
Keime erflidt, Aue das Röckel'ſche Unternehmen bat 
nur wenig Ausfiht zu Stande zu kommen. , 

a Münden, 29. Juni. Der Eozialgefeyp 
aebungsomsfhuß hat mit dem Gemwerbägejrpentwurf 
länger «ld man geglaubt hätte, zu ihun und es iſt 
nod nicht audgemadıt, ob dieſer Gegenſtand mit der 
geſt igen Diskufjion zu Ende gebragt if. Zu wün- 
[hen wäre 6, wenn die Herren Ausjhußmitgliger 
fih die Sache nochmals anfchen und ihren Seſchluß 
von gefiern, womit fie, den Entwurf verigäriend, das 
Prirzip der „Raflirung* in Gewerbsjadhen (im Falle 
einer NVerurtheilung) adoptitien, — wieder aus ber 
Weit hoffen wollten; übrigens hat heute bie Sub» 
tommiffien des Ausihuffes, beſtehend aus dem Refes 
tenten und den Abgg. Dr. Pözl und Hohenapel, 
zum Zweck der Meraktion der gefaßten BSeſchlüſſe 
Sigung gehalten. — Heute hatten hier im Landtage- 
gebäude au eine Anjahl von Mitgliekrn des Mi⸗ 
litärausfhuffes eine mehrfündige Beiprehung — 
Sämmtlihe Eenbahn-Projektirungen, melde gegen- 
wärtig im gefammten biedjeitigen Bayern flatifinden 
und womit 70 Ingenieure und Ingenieurpraftifanten 
beiäditigt find, dezwecken bie Ausarbeitung eines ijen- 
babnnepes (mit diretien Linien?), welches dem kom- 
menden Laͤndtage vorgelegt werden joll.- Denn eim 
biefiged Blatt jagt, daß durch dieſe Borlage einem im 
Jahre 1863 von der Gtaatäregierung gegebenen Ber- 
jpreben nacgelommen - würde, jo ift das infoferme 
unrictig, ale noch auf dem Landtage ven 1565 Herr 
v. d. Pierdten dur den Miniferielraih 9. Gutuer 
erflären ließ, Die Mudarbeitung eines Gifenbabnnepes 
jei eine unthunliche Sache! — Etaatsminifer v. Sch lör 
{ol die Abfiht haben, auch auf alen größeren Eireden 
der baytiſchen Staatdelfendbahn Retourbillets eim- 
juführen. 

C. U. Münden, 29, Juni, Im der geftrigen 
VI. Sigung bej&päit gte ſich der Socialgefepgebungs- 
ausfhuß mod einmal mit dem @emwerbegejeh. In 
Folge wirderbolter Antragfellung erhielt ker 2. Abſaß 
des 6. Aıtitels folgende Bafjung: „Ueber die ger 
ſchehene Anzeige erpält der Wewerbircibende eine Be⸗ 
fein gung. IM das Gewerbe nad den folgenden 
Artikeln von einer Gonzelfion, amtlichen Beſſelung 
der poligeiligen Siwilligung abhängig, fo hat der 
Gewerbetreibende unter Vorlage der begügliden Ur 
kunde Die im Abſ. I. vorgefhrichene Anzeige gegen 
Beſcheinigung zu erflatten.” Der Geiepentwurf Rellt 
zwei Fülle auf, in melden die Conceſfion zu einem 
Gehhäftsbetrieb auf befimmte Belt eingefteht oder 
ganz zurüdgejosen werden kann. Der 1, Ball tritt 
ein, wenn bie Unritigfeit der Angabe, auf deren 
Grund bier die Eonzefrion eriheilt worden iſt, darge 
than wird. Die Diecujfion über den 2. Hall wurde 
in der 3, Shung audgejept. Geſtern einigte fig der 
Ausihnf zu folgender Baffung: „2. Wenn der Ju 
baber den Gonzifiondberingungen ganz oder theil 
weile nit nadgelommen und behhalb wiederholt 
amilich verwarnt worden ift;“ und fügte noch binzu: 
3. „Ian Bolge ripterligen Urthelle auf Grund 2:4 
Article... .” Im feiner 4, Sihung hatte der Ausſchuß 
beſchloſſen, daß für den Gewerbettieb ſolchet Perjonen, 
welche fogemannte Wanderlager unterhalten, «ine Ab- 
gabe zur Gemeindefaffe erhoben werden kann. Hieran 
wurde geſtern der Zuſaß gereibt: „deren Marimal 
beitrag dur Verordnung ſeſtzuſtellen if.“ — Berner 
wurden ald neue Artikel vorbehaltlich der Einreihung bei 
der O&hlufredaltion jefgekelt: „Außer den Mällen, 
in melden nad beſonderen Eeſehen die Ginftelung 
des Gemerbebeiriebd verfügt werden kann, find die 
Etrafgerichte befugt, im Urtheile auczuſprechen, daß 
einem @rmwerbeireibenden der jelbfiländige Betrich gi- 
nee beflimmten Gemerbed oder die Ausübung ber | 
ftimmter gemerblicher Beiugniffe unterfagt werden 
kann: 1) wenn werjelbe megen eines mittels Mip- 
brauche feiner Grwerböbefugniffe verübten Verbrechene 
oder Bergebens verurtheilt wird; 2) wenn er in 
Kolge einer bei den. Betriebe feines Gewerbes ver» 
fAuldeten Fahrläſſigkelt auf Grund des Gtrafgeich- | 
budes Art. 232, 239 und 853 in Vergehenoſttafe 
verurtbeilt wiedz 3) wenn er megen Berlepung ber 
den Betrieb feines Gewerbes betreffenden Vorſchriften 
mindeftend »reimal vor Ablauf von 2 Jahren im eine 
Rreikeltäftrafe oder eine Geldftrafe Über 10 fl. verur | 
theilt worden iR. Pirat ein folder Ausiprud vor, | 
fo iM die zufändige Gewerböpoligeibehörde imnerbalb | 


3 4 





dreier Monate had eingetretener Rechtekraft des 
Straſurthella berechtigt, die Yudübung der ber 
trefjenden Gewerbabefugniſſe auf beftimmte Zeit oder 
im Galle der Riff. 1 und 2 auf immer zu unterfagen. — 
Die Regierung ift ermächtigt, auf dem Wege der Ver ⸗ 


durh Grlangung einer Konzeifion oder durch polizei» 
lie Bag: b.dingten Betri.:b von Gewerden 
allge oder für einzelne Randestbeile freizugeben, 

Münden, 29. Juni. Der Aönig ift geſtern von 
Schloß Berg bier eingetrofien, und wird einige Tage 
in ver R stadt verweilen, — lieber eine Reife des 
Könige zut Parifer Ausftelung ift bis jept durchau⸗ 
nicht⸗ beftimmt. 

Es murde der Landrichter K. Dberle in Regen 
aus abminiftrativen Grmägungen in den Rubefland 
verſeht; zum Landrihter im Wegen der Landgerichtd- 
Afjeflor 2, Rau im Regenftauf befördert, umd die 
am Landgerichte Regenſtauf in Grlerigung kommende 
afiefforaftele dem Bezirkögerichte-Mcceffiften am Gtadt- 
und Landgeridhte Kaufbeuren, ®. Geiger, verliehen. 

# Aus dem bayrijden Vorlande, 29. Juni. 
Man ſpricht von «in paar Unterretungen, melde eine 
hohe Perion kurz vor Ratifitation des Berliner Der 
trags in dem bayriiden capo di lago mit «inem 
Herm Staatamanne & la suite hatte und in Folge 
welcher der Ichtere fidh mit großen Hoffnungen träge, 
wiedet an’d Breit zu fommen — unbelümmert um 
ein Biadfo, defien ſchmaͤhlicht, täglich fühlbarer wer- 
denden folgen dleſen Kerrm bei feiner GBeifted-, 
Körpers und Anflands.Gonflitutien allerdings am 
Benigfien drüden! 

* Rohr (Niederbapern) 28. Juni. Heute hat hier, 
um einem jdreiemten Bedürfniffe abzupelfen, eine 
Jefuiten-Mijfion begonnen, welde bis zum 8. Juli 
währen wird. Es find das diefelben Jefuiten, die in 
Regenaburg ihr Neft haben. 

Regensburg, 25. Juni. Der Leichnam dee 
Gıbpringen Royımilian v. Thum und Toris wurde 
heute morgen 4 Uhr in die fürfllige Familiengtuft 
übergettagen; die Derbringung desjelben im die unter 
irdijge Gruft wird Morkag flatıfinden. Im Jahre 
1631 geboren, 1858- mit der Hergugin Helene (Tode 
ter dte Herjog Marz) verheiratpet, binterläßt derfelbe 
4 Ainder im Alter von 8, 7 und 5 Dahten und 
7 Boden. Der Raijer und die Kailerin von Defl- 
rei fommen heute Abends bier an. (Nah Bremer 
Blättern dürfte fi die Reife des Kaieryaard bis 
Nürnberg ausdehnen.) Ns Abgeordnete des Königs 
von Bayern wurde der k. Obeififlallmeifter Graf von 
Holnftein und der Blügeladjutant Graf v. Pappenheim 


legte dem fländifden Unejhufje einen Wejepenimwuri 
zur Abſchaffung der körperligen Züdtigung vor, Ale 
Disziplinarmitiel gegen die Bügılinge und Nıbelte- 
hausfräjlinge ſoll der in Baden bewährte Straſſtuhl 
eingejührt werden. 

Mainz, 28. Juni. Der Redakteur der „Main 
Beitung” wurde von der wegen eines Artikels „die 
Bortjgprittspartei vor Gerigr” gegen ihm erhobenen 
Antlege ſteigeſprochen, da berjelbe nur eine, alerbinge 
ungereiferligte, Aririt enthalie. 

? Botha, 29. Juni, Alſe mit dem vorgefirigen 
Tag war ber erfie Jahrestag ber benimücbigen 
Langenfalger Schlacht endlich berangfommen. 
Betraͤchtliche Schaaren wanderten von hier und aus 
weiter Umgegend nah dem Schlachtfeld, um in 
ernfieflem Gedenken und mwehmürbigem Nüdblid an 
jene deißen Etunden bei den mägtigen Grejammtgrä- 
dern der Gefallenen zu meilen, und den programma- 
tifirten Dentmalsfeierligkeiten anzumohnen, Ws galt 
juerk der Entpüllung desjenigen, «benfo reiien ale 
gelhmatvollın, Marmorodelisten in der Näbe Ber 
Kallenberg'idpen Mühle, meiden, wie ich Ihnen neu 
lich bereits ſchrieb, Ramerad;draftiidhe Wennnung der 
Difigiere des 25. rheiniſchen Infanterieregis 


‚ments den Opfern jenes Tags aus ihren Reihen ge- 


Miftet Hatte, (Dies Regiment ſteht jet in Haberd- 
Ieben [Scpledwig) und Umgegend) Unmittelrar dar 
rauf wurde auf dem Judenpägel der Grundftein zu 
einem in bedeutenden Dimenfionen in Ausfit ge- 
nommenen Dentmal gelegt, welches Langenjalja's 
Bürgerjgaft aus alljeuigen Beiträgen dort errichten 
reill. Die Betheiligung an der ziemlich lange andauernden 
Beierlicgkeit war eine überaus lebhaite, ſowohl vom Miti 
tär, ale — noch weit mehr — vom Zivil, Bon hier war 
ebenfalls eime militärijhe Deputation dort, Bon einer 
Anwejenheit vormaliger Hannoveraner verlantete wii; 
dagegen marſchitten im Zug verſchiedene Dermundete 
aus jener Schlacht. Im Lazarıtb in Langenfalja 
liegen noch 5 berfelben. — Bit dem Heutigen if in 
der Befepfammlung für das Geeßherzogihum Gotha 
eine Minifteriaiserorbnung erſchienen, melde einer ſo ⸗ 
eben dahier zufammengetretenen Altiengefellihaft 
unter der Firma: „Deutfhe Grund-Kreditbant“ 
Konzefflion eriheilt. Die Gründer find bedeutende 
Rapitatiftien, am ihrer Spihe unter Andern der reiche, 
im Schleſien ſeht begüterte, dahier mil einer kleinern 
Dia angejeflene, Fürſt Herrmann Hapjeld, 

> Berlin, 28. Juni. Das fraszöfiihe Jonrnal 
„ia Ftance“ vertheidigt heut den Eng, daß Frankreich 
das Net babe, Über die Ausführung Bes Art. 5 
des Prager Friedene, defiea Initiative von Napoleon 
ausgegangen jei, ein Urtheil abjug:ben, und daß über 
haupt alle Mächte das Recht haben, die Ausführung 
der von Preußen im Betreff Schleewige übernommte« 
nen Berpfligtungen zu fordern. Ib kenne nur den 
telegrapbiichen Auezag aus diefem Artikel und da 
muß ih jagen; bob der Gap, den die „Ürance* ver 
theinigt, richtig ik. Das moderne Bölte rebt kennt 
allerdings den Eap, daß jede Grozmacht dad Recht, 
aber nicht die Pilibt bat, A in irgend eine belie | 
bige Angelegenheit zu müden, abır: & des ringues 


ordnung auch den mad) gegenmwärtizen Geſehen noch 


zum Leigenbrgöngnib abgeſandt. 
Stuttgart, 28. Juni. Das Juftigminifterium 


et pfrils, und daß dieſes Recht eben im Weſen der @ rof- 
mat liegt, d. 5. einer Macht, die ſtark genug if, um 
alein einen Krieg führen zu können, und za Tepierem 
führt ſteta eine ſolche Einmiſchung, die fig felten eine 
andere Grofmadt gefallen iaſſen wird. Mio — 
Branfreih hat das Net der Cinm iſchung. Ich frage 
aber die Mrance, ob fie fib gemau die Bolgen einer 
folden Einmiſchung überlegt hat? Der Fritden ift 
vwiſchen Deſtreich und Preußen abgzeſchloſſen; mild: 
fi Brankreih im Betreff der Ausführumg der Br 
Nimmungen bes Äriedenswertrages ein, fo ſtellt 1# 
Deſtreich ein Beugnig ter Ofnmaht und Schwäche 
aus, welches der ftolze Lothringer, wenn er fonft 
nit im perfider Welfe auf einen neuem Arieg fit, 
ald eine Beleidigung aufnehmen muß, wäre «4 auch 
nur, um den Schein zu reiten. Bei dem erfen 
Borie, das Napoleon über diefen Mrt. 5 fallen Lice, 
würde das deutſche Boll, mürden die Deutid- 
Deſtteichtt erwarten, daß Herr v. Beuft die Stimme 
gegen die frangöfiiche Ucberbebung laut werden 
läßt. Zur Sache ſelbſt wünſchen wir alle die ſchleu⸗ 
nigſte Ausführung des Art. 5. Ber WM gefagt bat, 
muß aub 8 fagen, it der Fehlet begangen, io 
mug man fi die Konjequengen gefallen laffen. Wie 
wäre cd, wenn Graf Bismard an das Wiener Rabi- 
net die Brage ricpiete, innerhalb welchet Gränge bad 
felbe die Abftimmung im Rordſchleawig Rattfinden ſehen 
möhte? Da mürde er, da würde Deutfcland gleich 
wiſſen, was e# von dem deutſchen Beuſt ju Halten 
bat. I glaube, mit Wien fäme man eher zum 
Ziele, als mit Kopenhagen. — Der Minifter der land- 
wirtbihaftligen Angelegenheiten d. Selchow beabfid- 
tigt, alle meuen Lamdestheile zu bereifen, um per⸗ 
fönlih Die bortigen landwirihſchaftlichen Ginrich- 
tungen fennen zu lernen und zu fihen, wo Ber 
befferungen nothwendig find. Der Vorſchläge zu 
ſolchen Berbeſſerungen find ſchon gar viele eingegangen — 
66 waren befanntlid) mit ber oldenburg. Regierung 
Berhandlungen wegen einer gleigmäßigen Beftenerung 
von’ Bein und Branntwein angelnüpft worsen. Wie 
ih höre, haben dieſe Verhandlungen zu einer Berftän- 
digung geiührt. — Heut Vormittog um 11 Uhr war 
die Zolltonfereng zu einer Eipung (ker 2.) zuſammen . 
gehreten. Eämmtlihe Bevollmägtigte find vom Binanj- 
winiſter Brdr. v. d. Heydt auf Sonntag ja einem 
Diner eingeladen, aber nit in feiner Bobnung im 
Binanzminifterium, fondern in feiner Billa. — Ber 
Diinifter des Inneın, Graf zu Eulenburg, Hat an die 
Regierangen ein Zirkular erlaflen, in wılgem beftimmt 
wird, daß c4 inB-jug auf bie vorgeſchriebent Einſen · 
dung der Jabresbilangen und Berichte Eeitend der 
Beuet · und Lebeneuerfiherungsgeiellichaften auch kuͤnftig · 
bin bei_ den bisherigen Mnortnungen verbleiben foll, 
8 find aber gleichzeitig neue Formulare jur Yusfüls 
long ſtatißiſcher Zufommenfellungen ang-feıtigt worden, 
damiı in Zutunn über mihrere bisser nicht berücfich« 
tigte wichtige Punkte, 4. DB. Pie Reſervefondée u. Pie 
Angaben der voljtäntigen Anforderungen für noch nidt 
völig Tegulirte Edulden ebenfalls berichtet werde, 
Zige neue Cintichtung fol mit dem 1. Jan. 1568 
in Krajt treten. 

— Der große Berliner Handmwerkerverein bat 
ee der Weltausflelung die große goldene Medaille er- 

Iten. 

€. H. In der erfien, am 26. Jumi abg-baltenen 
Eipung der Berliner Zolltonierenz if von Seite 
Preußens der Entwurf eines meuen Zollvereinsvertrags 
nebft Schlußproto oil vorgelegt worden. 

Der Preußiſche Bejandte in Florenz, Wirk. Geb. 
Rath Graf Ufedem, begibt fich zur Erholung (!') 
nad Deutiland und wid auch in Berlin einige 
Zeit zubringen. 

Die preußifden Etaattangehörigem, melde wegen 
Betheiligung an em polniſchen Aufftande nad Sibirien 
verbannt find, follen auf Verwendung der preufiichen 
Regierung aus Eibirien emtlafien und bereits auf der 
Heimtcht begrifien fein. 

Köln, 27. Juni. In nädfter Friſt wird aller 
VDahtſcheinlichteit nah ein Frövinziat-Arbeiter- und 
Handwerfertag nad Abln auszeiäriehen werden, um 
eine Petition an den Minifterp-äfideniten zu beſprechen 
und jur Annahme zu empfehlen, in welcher das Ge 
ſuch geſtellt wird, es möge das handwerfsmäßige Ar- 
beiten in den Atreſt und Zudthäufern und den Bıf- 
jerungsanfalten ab eſchafft werden. Aus den bierjeleft 
sepflogenen Borbeiprehungen ift zu entnehmen, daj die 
Haupitrichfeder zu dieſet Agitation das Gireben if, 
die Konkurren, abzuſchneiden, um aladann die Löhne 
und Preiſe erhöhen zu Lönnen. Außerdem, daß das 
große konfumirende Publitum das Portbeiehen dır 
Konkurrenz wũnſchen mug, iſt gary befonders ein 
Gewicht darauf zu legen, daß die Mgitation als eıne 
durchaus inhumane begeiäinet werden muß; denn die 
Erräflinge und Gefang nen ſollen nit dem Müßig- 
gange anheimgegeben, jondern jur Arbeitfamkit ane« 
gehalten werten, um jpäter in der Beielibait wieder 
ihren Unterhalt verdienen zu können. Die Aaitatior 
iſt ‚mürhin eime verfehlte, welcher die Staatsregierung 
feine Folge geben kann. (Ar. I.) 

KAölm, 25. Juni Die heutige Seneralverfamme 
fung der Köln-Mindener Bahn ermächtigte die Direftiom 
die Ciſenbahn von Dsnabrüd bie Bremen und von 
Bremen bis Hamburg einſchließlich der Elbbrüde zu 
bauen 

X Brankjurt, 28, Juni, Bon den Verträgen, 
melde Preußen in Folge der Ueberrahme dee bid= 
berigen Thum» und Torisihen Pohmeiens mit den 
einzeinen Etaaten des Tapis'schen Peilgebietes abzu» 
ihliehen hatte, war vur roh das Grofhrrjogtbumg 


\ Heflen übrig, von defien Seit: zudem aflırlei Aaiprüdhe 


erhoben wurden, welcht den Abſchluß dee Bertrags, 
wenn auch narmtlich im feiner Weije, zweifelhaft mad. 
ten, doch einigermaßen -verzögerten., Wie” wir. nir« 
nehmen, find die brjügligen Verhandlungen nunmiehe 


' _ HARMOMIE. 
Dinstag, den 2. Juli: 
Concert 


vom volfländigm Bleißnerihen Orcheſter 
Anfang 7 Uhr. 
Der Borftanb, 


Zur gefälligen Beobachtung !! 

Unterm, Heutigen erlaube ih mir, dem weriben 
biefigen Publikum die Eröffnung meines neu etablirtin 
Scloffer-Berhäfte, , 

hintere Ledergaſſe L. Mr. 217, 
binterm Bittelöbadger Hof, 
ergebeuft anzuzeigen. 

Ih werde bemüht fein, allen Anforderungen in 
entſprechendſter Weife entgegen zu kommen, fowohl im 
‚den größten als aud In den kleinſten Arbeiten, und 
'verfichere rerllſte und biligfie Bedienung. 


Da ih mi durd mehrjährige Vertretung eines. 


Biefigen größeren — 33 Hälts ale Geſchaͤfte 
führer einer werthen Mund zu erfpenen hatte, fo 
erfugge ich biefelbe gütigft.. ſowie das werthe Gefammt- 
publifum, mid bei vorkommenden, Fällen mit Ihren 
werthen Aufträgen zu Er Adtungsvoll 


€ hlofjermeifter. 


Geſchäfts Empfehlung. 

IH beebre mid, einem geehrien im und qausiwär 
tigen Publifum ergebenft anzuzeigen, dab id mein 
Geſchäft ala Udrmacher eröffnet babe, und empfehle 
meine im verſchledenen Sorien uorräfbigen ‚Sted- und 


r 


Zafhenubren, wobel id} bei reellſter Bedienung mögs ‘ 


if Mige Preife zufihere. 
. Reparaturen jeder Urt werde ich durch pünktliche 
und olive Musführung volziehen. 
i tungsvol 
ph Deinhardt, 
Laden im elterlichen Haufe am Säleifer 
FAR Reg, Re. 50. - “ 
BJ. Kriſtfelb Uhrmaher wg 
empfiehlt fein fen ſeit Jahren befnnnted Uhren- 
er von goldenen und filbernen Herren- und 
Damen-Uinker- und Eplinder-Uhren, Barijer 
Bendulen, Biener Regulateuren, Kukutuhren 
gene Fabrikat, Nipp» und Nacht ⸗Uhren, Reiie 
vedern, nebſt allen erdenklihen Gorten Sämarj» 
välder Uhren zu äußerft billigen Breifen mit Garantie, 
I eld, Uhrmacher, 
— am Obſtmartt Rr, 992. 
Mähmafhinen, 
uwendemaſchinen, 
echen, für Pierd» umd Handbetriecb 
empfehlen wir zu Kabrikpreiſen zu gef, Abnahme. 
Perm. Mafdhinen-Ansftellung: 
er & Go, 


Waſſerdichte Baumaterialien, ale: Enblofe 
rbeiniſche Steinpappe Ia,, Mephalt : Möhren, 
Adphalt-Rad, Möphalt-Huter ier, Cement- 
Birnif, natürlichen Möphalt von Lummer, Gehf 
fel und Val de Travers, flüffigen Mäphalt in 
Krügen, das bemährtefte Mitiel zur Trodenlegung 
feuchter Wände und Mauern, üdhten Diinerals 


theer, fünftlihen Höphalt und gereinigten af. |' 


ferfreien Steintohlentgeer empfehlen j 
Kindler Comp. in Erlangen, 
am Bahnhof. 


us: Agapha 

Terrafien, Haus + Kofräumen,, Baltons, 
Einfahrten, Seouterrains, Kir 
hen, Raſernen ıc. führen mir dutch geübte chein, 
lindifhe Deder unter Garantie zu a * 
aus, . . 





BB” Empfehlung. 
Dei gegenwärtiger Gebrauchtzeit erlaube id mir 
mein bet affortirtes 
Sommer:$erren-Sleiderlager 
jur gejäligen Abnahme zu empfehlen. 
Meder, 
Bindergaffe 8. Ar. 565, 
= irgenũber der Stern » Hpothefe 
Den Herren Weinhändlern 
Bug wir > braftifche ® inf 
nveloppes zu Beinfafden 
für die —— — Be billigſten 8 zu 
gefälliget RE 
ser Berpa 
Burgfirafe 8. 534. 


Empfehlung. 

Die Gravier- ind Präge-Anfalt von 

Georg Baumbach, 

L. Mr, 1162, Nablerägaffe, Nürnberg, 
liefert neben allen anderen @ravier» und Brage · Ar· 
beiten auch Bier- und Spielmarken und empfiehlt ſich 
diefelbe zu geneigten Mufträgen. 

Moritz Behm, 

Eifenbandlung, Binklerfiraße, 
empfichlt zu billiaften Preifen: 
Sand. und erä 
Heiz · und Koche in 
Deiz und Kochöfen für jedes Brennimaterial, 
Eiail, LBafferausgüfle und Dachfenſter, 
Grabgitter und Grabkreuze ꝛc. 

Ein Lebtũchner und Eonditorgehilfe findet fohort 
eine gute, dauernde Stelle. Wet fagt die Epp. d. Di. 





— — 





JANUS. 


ſebens · und Penſions · Vtrſichtrungs · Geſellſchaſt in Hamburg. 


Der Rechenſchaftabericht pro 1866 if erſchiinen und kann bei den betreffenden Agenturen gratid im 
Empfang genommen werden. 
Derielbe ergibt ſolaende Nefultate. 
Ultimo 1866 waren in Kraft: 
14,937 Lebens: Berfinerungen me 2 2 2 2 Een. Bio. Mark 23.849.135. — — 
249 Benfiond: und" Leibrenten-Berfiherungen mit jäßtligen. . . . 67,344 14. — 
Die Einnahme in 1966 betrug: 
an Prämien und Rapital-Zahlungen . 795,437. 5. 9 
01] 7 VE Pe P 155,220. —. 9 
Kür Eterbefäle waren zu bejahlen in 1866 . > 2 2 2 en » 450,250 —. — 
Crit Gründung der Geſellſchaft zahlte diefelbe Überhaupt für Sterbrjäne = 2.871.655. —. — 
Die Refervefonds der Befelliaft betrugen ultims 1866 . . .. . — 3.218.042. 5. — 
In Hypotheken waren angeledt . > 2 2: an — 2335.693. 2. 3 
Grund⸗Kapital der Geſellſchaft eK DAL —— ” D ‚ — Ya 


Profpefte, Antragsfsemwlare und jede gewuͤnſchte 
‚ Haust-Agent in Nürnberg. 
‚, Earl, Ludwigstraße L. Re. 1361 do, 
erbineand Mark in Unebach 
ebrüber Meiner in Bamberg. 
Ehriftian Schwarz in Erlangen. 


—E 


Lehner in Fürth | 
Dros in Kipingen. 


weitere Auakunft werden ertheilt : 


Eruft Maurer in Kulmbach. 

Carl Bronberger in Münden. 

Earl Selb in Regenaburg. 

J. Carl in Roth 0.6. - 

Adolph Schuſter in Schweinfurt a. M. 
Earl Sieber in Würgburg. 





Albert Krage, L. 522 Pfannenſchmiedgaſſe, 
wechaniſche Werkflätte, ſager mathematiſcher, phufikalifcher & optiſchet Inftrumente. 


Nivellir -Iufteumente, Meß⸗Apparate 


» Bintelipiegel, Reißſeugt. Mafftäbe, Caliber, 


Waffermasgen, Dofmlibelen, Gompaffe, Baumfhrauben, Loͤthrohre Magnete, Briefmaagen, 


Indurtionf- Apparate, galvanifhe Elemente, conftante Batteri 


Thonzellen, Apparate für Aerzte zur Augen-, 
ſuchun⸗, Indalationd-Apparate.. 


en, Koblencylinder, 
Ohren» und Achlfopfbeleuhiung und Unter 


meter, Thermometer, Alcoholometer, Aracometer (Flüſſigkeitawaagen) ıc. 


aro 
Theater » & Meifeperf 


peftine, Zelescope, Jeldſtechtt. Lorgnetten, Brillen, Refegläfer, 


Loupen ,. Batenzähler, Bot. Seſtecke. — Microstope und microdcopifhe Objecte ıc. ac. 
Ale im dieſe⸗ Bach einſchlagtudt Arbeiten werden auf Beftelung gefertigt, Reparaturen. — 


Die Hnturheilanftalt ‚und homdopathifche Klinik | 


im Karl:Olgabad in Hanufadt bei Stuttgart 
Bietef neben ausgezeichneter Lage die Garantien einer rationell combinirtem je nah dem Einzelfalle 


modificirten Heilmethode acnter und 





chroniſcher Krankheiten. 


Eröffnung der Anftalt vom 15. Mai ab während des ganzen Jahres. Profpecte gratis durch die 


Berwaltung. 


Uen angehommen: 
hnenſchneidmaſchinen für Haushaltungen, 
Hobelmajdhine für Metalbearbeitung zu 15° I. und 

12” br Etüden, 
Conferve- Büren yum Ginmaden von Gemüfen, 
mit bermenfchen Verſchluß, ohne Lörhen ; 
ferner neue Sendungen von 


Bader S— Eisſchrünken, 
MAaſchinen —— 


von Scharrer 
uDaheinde en mit jehr guter feuerficheren 
Steindachpappe 


liefert die Dachpappenfabril 
den Ruß zu 2°, ir., 


eingedett zu 4%, und 4 fr. 
J. G&g. Dürr 
in Rümberg, Albrecht Dürerplag *. 514, 
Babrif bei St. Johannis. 





Die Eifengieherei u. Maſchinenfabrik 
von Ferd. Letsch & Co. 


liefert : 

Alle felbftigätigen Werlzeugmaſchlnen, als: 
Drehbänfe, Hobel, Bohr, Stoß, Shaping 
(Felſ) · md Ehranbenfhneid.Maicinen, 

Mühlenbanten jeder Art, 

Branereir und BrennereirEinritungen nad 
neneftem Epfteme, 

Thon: und Ziegelpreffen mit neueften, eigenen Ber 
befferungen, 

Dampfmafchinen und Loeomobilen 

Landwirthſchaftliche Maſchinen. Freſſen, Pum- 
pen, Gas · und Waſſereiurichtungen, ſowie 
Eiſenguſtwaaren nad eigenen und fremden 
Modellen, 

und if durch Die fett ihrem I6jährigen Beflchen bes 

deutend vergrößerte Modeljammlung in den Etand 

eleht, allen Mnforberungen aufs Schnellſte und 

Binigfte zu entſprechtn. 


Wohnungskarten für Paris 
während ber — +1 werden gratis 
andgegeben. nis Durban, 

8, Rr, 996 Doftmarkt. 


„ Dffene Stellen. 
Bür ein Hiefiges Gtabliffement findet ein figerer 
Mann, gleigviel melden Standes, bei hohem Jahres- 
einfommen dauernd angenehme Gtellung. Auch if 
ein Lagerverwaltsr: Poſten bei ebenfalls hobem Yadred- | 
eintommen zu befepen. Raͤheres durch F. W. Hühre | 
in Berlin, Mitt Jatabfir, 102. . | 





- Bretter: Berfauf. 

Am Montag den 1. Juli I. 3. Nadmittag um 
vier Uhr wird eine Partie Bretter unter günftigen 
Beeinaungen Öffentlich verkauft umd Kaufeluftige hiczu 
eingeladen, 

Näheres am Sand 8, 1074 4 I. Sted. 


Gin Bejbäftebaus im Idönfer Sage der Giatt 
und im der Nähe des Hopfenmarktes if unter dor. 





theildaften Bedingungen zu verkaufen. 


Mäberes umter L. M. Nro, 37 durch die Epped. 
de. Blattes, > . 
1200 fl. werden auf erfie Etelle geſucht gegen 
doppelte Sicherheit. Mäheres in ber Ep. d. DI. 













(Kapital. Geſuch) Auf ein großes Beihäfts. 
Baus in beſter Lage wird ein Kapital von 22 
bis 24,000 fl. aufzunehmen geſucht, umd püntt- 
liche vierteljäbrige Binsjahlung jugefidert, 
Briefe erbittet man unter Beiden R, O, 
Rr. 15 dur Die Erb. d. BL 





Auf drei Anmefen werben 2000— 3500 fl. fofert auf 
fibere Hypothet gegen 5°, pünktlie Zine jahlung und 
aute Berfiherung oder auch gegen einen Vechfel und hypo · 
thefarifche Sicherheit auf eim Jahr zu entnehmen ge 
ſucht. Gäriftlie Anerbietungen unter Chiffte K. F. 
ber ro d. Bl. zu übergeben. 


(Sefſnch) Ein juverläſſiger, cautionsfäbiger 
Techniker und Chemiler, der mit der Buchlührung 
vertraut if, ſucht eine feinen Renntniffen entipredende 
Stellung in einem techniſchen oder Paufmännifden 
Erabliffement mit Ausfiht auf fpätere Betheiligung. 
Gehälige Offerte sub A 6 durd die En. d. BI. 


Ein tüdtiger Kombitorgebilfe, der auch in der 
Lebkũchnerei bewandert if, kann dauernde Aonbition 


eahalten bei 
_Urgberg bei Wunfiebel, Fried. Hartenftein, 


In ein Golonialmaaren, und Agentur» Geſchäft 
wird ein Lehrling mit den nölbigen Borkenntniffen 
geſucht. Dfferten francs unter B. 25 am bie Erped. 
d. Blattes, 


Ein junger Mann, der bie einfahe und boppelte 
Buhhaltung , franzöflihe und engliſche Sprache wer 
ftebt, eine hübſche Handierift befipt, ſucht baldigſt eine 
Stelle. Prantirte Offerten unter A. Z. 1. 

Ein junger Menſch aus anflänsiger Bamilie kann 
Kofi und Legie erhalten. Dfferten franco unter 
A, B. an die Exbed. d. BI. 


Ein ſchone elegante Wohnung, 1. Etage, beſt hend 
aus 4 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Rüde, Eveiie, 
besfperrtem Borplaf, Boden, Keller, Waſchgelegenheit, 
®artenbenugung und Etallung zu 3 Pierden, ift bie 
Biel Lorenzi oder Allerheiligen zu vermielben. PBür« 
therſtraße Me. 263; auch wird dieſelbe ohne Stallung 
vermiethet. 








beim (Rbeinbeffen) bat am 25, ein Bliß aus hei⸗ 
terem Himmel ins Pfarrhaus geſchlagen, m Darm. 
ſtadt em andtet Blißſttahl das Haus der barm⸗ 
berzigen Ea weſtern, ja jelbft die Echlafiflätte der — 
im Betfaal weilenden Oberin, heimgeſucht; in beiden 
Fällen ohne weitere Folgen. — Gin Bücher-Revijor 
in Berlin it wegen Unterfälagungen in einer Fabril 
von Parquei-Bußböden, die er während ber Krankheit 
des Inhabers verwaltete, verhaftet worden. Die 
Summe foll fi au 18,000 Thlr. belaufen. — Die 
Bagınfabrit Der Herren Catgena, Zoielmann u. Go, 
in Kafjel bat ihren 3000. wifenbahnmagen vollendet. 
— In Feldkitchen (Eniermarf) wurde eine Bäders- 
frau dadurch lebenegeſährlich verleht, daß ihre Kleider 
an einem brennenden Bahöftode Feuet fingen. — In 
der Brov, Brandenburg fine im vorigen Jahre über 
getreten: 37 Juden zum Gpriflentgum, 135 Katho- 
liten, 45 getrennte 2utheramer und 37 aus ankeren 
Religiondgefenfhaften zur evangt liſchen Landrstirde ; 
aus der evangeliihen Airhe 9 zum KAatheliiemns, 
36 zu ten geitennten Quiheranern, 11 zum Juden 
tbum, 88 zu ben Daptiften, 35 zur freien Gemeinde; 
238 Perſonen haben Die wangeli,de Auge ohne Et ⸗ 
Närurfg verlafien. — Ja Bergine wurde cin im 
einer Binteljgente übernagptender Italienıjder Arzt durch 
eine von em Wuthe um den Preis von 30 fi. ge 
dungene liederliche Dirne mit einem Dolcht Iıbend 
geiährlig verwundet, durch den Wiuth — nachdem 
ihm die Augen ausgeflogden — dann vollendé ger 
tödtet und in Etüde zerjgmitten; Dirne und Birtas- 
familie wurden am 24. gefänglih in Zrient eingebtacht. 
— Im GSrearienal ju Pola war am Bropnieid- 
nametag Peuer ausgebrodyen, Dafjeibe wurde durch 
bersinte Evätigkeit von 4000 Mann und 20 Pumpen 
slüdligerweiie bald wicber gelöidt, — Aus Ins 
brud wird über das in Tytol progtehid zunehmende 
BDagabundenmwefen,, mie über Morde und Eeibfimorde 
gellagt, — Der Kölner Männergejang-Berein 
gibt Eonntag und Montag ın Worms zwei Gomeerte 
jum Beften bes Ausbaus der dortigen Kirb+ Grauen- 
fire, — Im der Kapftadt find dur‘ den Cufluß 
der Engländer die Preife dermaſſen gefiegen, daß man 
mit 10,000 pr. Thl. faum eine einfache bürgerliche 
Sandhaitung führen fann; bei dem Mangel an Mr 
kitern muß Alles von Außen berangejhafft werben; 
4 Eier toten 10 Egr., ein Biumenfopitopf 1 Thir,, 

ein Hahn 2 Tbir,, eine Beintraube 10 Egr. — Am 
29. und 30, Juni wurde in Bern «in Anabenturnfe 
gefeiert, an welchem über 1000 Anaben aus alım 
Gegenden des Kantons theilnahmen. — Zum Gtein- 
dentmal hat König Ludwig I. 300 fl. an- das Heidel» 
berger Gomitö vingelandt, 

Der bekannte Imprefario Ullmann wird nächſtené 
wicder eine Randfahtt mit Garlotia Patti, Dreups 
temps, Yael, Popper und Stochhauſen machen 

Tagen: Chremit, 

N Nürnberg, 29. Juni. Montag, 1. Jull, 
kommen bei dem biefigen 8. Beplıkagerichie folgen» 
File zur Bırhantlung: Borm, 8 Up: Verhaudiung 
der Berufung des Zaglöhners 3. Bammes babıer, 
deſchaldigt wegen Beiteld; dedgl. des vormaligen de 
derfielabrifanten 8, Kern dasier, be,chuldigt wegen 
Betteld; deogl. des ledigen Zaglöhners J. Burge 
(&mipt babier, beigulsigt wegen Uebeitertung Des 
Dicbſtahle und U.berirerung des Berruds dee Ber 
truge ; dergl. dei Eteinkobienhäntlers I. Schatt 
dabıer, bejguldigt wegen Ueberttetung des Beiddich» 
ſtahls; desgl. ter Buburlarbeiterefran I. Egmidt 
dabier, beſchuldiat wegen übrenfräntung der Zujpum- 
gein RM, Brumbach; desgl. des Schieſerdecers U, 
Shan; und des Ducpdeders K. Alſa bahier, Ber 
ſchaldigung gegen den Dahdıder I. Behling megen 
ebrenträntung; deegl. des ſtaateanwanuſchafilichen 
Vertreters am Stadigerichte dabıer, Beſchuldigung 
gegen den Steindruder . Reuſch umd die Icdige 
©. Hauenfein von hier wegen Jleberiretung ber 

l 


erei. 

” Nürnberg, 30. Juni. Der Auditoriatsaftuar 
Her Savart — ein von Alm, die ihn fannten, 
gradpteter Mann — flürjie in vergangener Nacht aus 
dem zjmeiten Etode der Deutihhaudtajerne auf das 
Pflafter und fand dadurch den Tod. 
batte derjelbe, aus der Geſellſchaft hrimgelchrt, am 
Fenſter noch ftiſche Luft |pöpfen wollen und mar dar 
bei eingeſchlafen. 

* Die Aafnahmaprüfung am Eäullehrerjeminar 


zu Cichſtädt beginnt am 12., jene am Edputlehrers | 


feminar zu Schwabach am 19. Augufe. 
Der Brand in Eſchenbach hat — nah der 


2. 3. — 56 Bopngebäude und nahezu 430 Reben | 
aebäude (dın vierten Theil der Stadi) eingeäjcert. | 


Die Kinder, die ihm berurjadpten, waren durch @enidr 
trampf blörfinnig und taub geworden, ine 70jäht. 
Frau fand den Erſticungéetod; viele Perfonen, die fich 
dur das Feuer reiten mußten, erlitten Brandiwumden 
und forfige Verlepungen; 449 Denen wurden ob» 
dachloe. Der Rgierungsbeziet Oberpfalz erhielt im 
Jahr 1965,66 359,046 A. Brandentihädigung. Bei 
den 85 Brandunjällen wurden 367 Gebäudebrfiper 
beihädigt; die Entſtehur gaurſache wat mal Bug, 
1lmat Kahrläifigfeit, 17mal abfihtliche Brandftiftung, 
13 mol Baugebregen, 39mal bitch fie unbekannt. 
Bayreuth, 26. Juni. (Ehmurgerigt) Der 
Plafienburser Zudtgauefträfling. Schuſtergeſelle Appel 
von Würzburg, der im der Budihausfirge während 
des Botteddierfied auf den mit ihm werfeindeten Mit 
firäfling Weixledet loaſprang und ihn padte, um ibn 
mit einer Equfierkneipe zu ermorden, datei du ihn 
an feiner Aſicht binkernden Gefangenen Zäuner ner 
wundete, fermer- einen meiterem Mitgelangenen Wieger, 
weil diefer ihn einen Lampen jhimpfte, einen Stich 
in den Hals beibradyte, — wurde wegen Berbreddend bed 
Mord- und Zodifdlagsverfuds bei geminderier Zus 


Wahrſcheinlich 





To zu 10jähriger Zuchthauaſtraft ver» 


(Säwurgerigt) Amberg: Taglöhner 9. 
Saubner von Fuchemühl, Vergehen einer unfittlidden 
Handlung, 1 Jahr Geſängnih; Sölduet ©. Kirfl von 
Eindling, Verbrechen der Körperverlegung mit erfolg» 
tem Zode (Motiv: eine verweigerte Prife), 12 Jabre 
Budtbaus, 

‚Mührender Abſchied) Der „Mündener Bote* 
Hlagt: Geſtetn, kurz vor 11 Ubr, wurde im Hofbräu- 
baufe der Ichte Banzın des Urfloffes angegapft und wird 
von heute an Baderibier auegeſchenklt. Das Echeiden 
ſchmerzte um fo mehr, al gerade noch in dem Ichien 
Etunden der Trunk eim audgejeidhneter geweſen. 

In Regen wurden in der Naht des 26.27. 
Juni abermals 6 Häufer in Aſche gelegt. Das Feuer 
murde mahribeinlih gelegt. Die Dberbayer. Arcid- 
regierung bat 100 fl. Belobnung auf Grmittlung 
eines XThäters, Gehilfen oder Helfers bei den dort 
jablrei vorkommenden Airchendiebſtaäͤhlen gefeft. — 
In der Erzdisleſe Münden-Greifing gingen im wer 
floffenen Jahre 3768 fl. für dem Peieräpfennig ein. 
— In Ederöreuth bei Gelb wurde am 26. Juni 
ein Weber Hinter feinem Webſtuhle vom Blige er 
ſchlagen. — In Neubaufen (bei Gelb) brasnten 2 
Bauernböfe nieder. — In Würth if in der Nat 


dom 28./29. Zuni eine Memije I4 Bribenfabrilanten 


Senteifen abgebrannt. — Am 25, Juni entlud fi ein 
fürdterliges Sflündiges Gewitter unter wolkenbruch · 
ähnlichen Rrgengüffen und Hagelwetter über Gelb; 
während deſſelben ſchlug der Blig mehrmals ein, — 
Im Mündner englifhen Garten hat der Konditor- 
aebilfe 8. vom Baudenzdorf zwei mit mehreren Ain- 
deren fpozirende Gonvernanten überfahen und ihnen 
mit Tedebedrohung ihr Bein (2 fl.) —— 

” Grledigt: Die Beſttkearztfielle I. Kaffe zu 
Schweinfurt. 


Boltawirthſchaſt, Haudel und Verkehr. 
P Nürnberg, 29. Juni, (Sandesptodukten - und 
Baaren-Börfe.) Waipen, Preis unverändert, Geſchäft 
fin; werfauft bayt. 23%, fl. per 3 Gr. bayı.; am 
geboten banater per Zoll-Cit. 7 fl. ab Paſſau; — 
Roggen, Preis unverändert, Seſchaͤft li; verfauft 
bayt. 19'j, A. per 3 Eir. baye; — Haber und Gerfie 
ohne Umpep, — BDife Top, augtbolen per € daff 
16'/, R., per Zotl. Ctt. 4 f.25 Mr. d. DB. ab Bin; 
Linjen ang:boten per Er. 6 A; — Mübiprodufie: 





Baizıntunnmehl verfauft Nr. 1 13%,, Ar. 2 12'/,, | 
Rr.3 11’, Rr.4 10’, fl. per Juni und Zuli; am. | 


geboten Ar, O 13',,, Mr. 1 12%,, Ar. 2 11!,, 
Rr, 3 10°, Mr. 4 10, Rr.5 9, f., Re 5 
7°], N; Roggentunfimehl angeboten Ar. 1 10',,, Nr. 2 
10; — Wijig angeboten ca. 380 Kimer in eifernen 
Sebinden von 45 Eimer & 44; fl. mit daß, france 
bier. 

* Die großb. beff. Örundrentenjdeine &1, 5, 10, 
35 une 70 fl vırluren am 1. Juli 1868 ihre Cigen | 
ſchaft als Zahlungsmittel und find bie dahin enime 
zu Zahlungen an die groß. bıfl. Staatotaſſe zu vi 
wenden oder gejen neues Papiergeld amjusaujden. 





Beranwertuger Nedatuut: a. Zu: “arten 


Telegrapfifce ( Eouräberichte. 
Frautſfurt, =». Juni Wu 
Faris 944, Wien 944; 05 Uniteve<tatesBonbs per 1582 
774; Deſir. Baut⸗ Nuen 67, do. Arebitsltttien 1774; “abr. 
Oybahnttiien 116,5 Ontr. Loeſe von 1560 72, von 1864 
73, 59 Vene. Vietalliques (engl) 62;, 55 Deitr. Warıfins 
lehen 54;, 55 Ort. Dirralliques —; 55 Bayr. Anleihe 100g, 
445 bo. 4, ‚4 bramtapänseihe 4, 45 Wrundrenie 90,5 
&iyab. trier. 1 Em. 73}, Sapckeus 9.284, Mündener Anl, 
104, eueifteit Veial. v. 1666 au. 
vVerlin, B. Nun, —æe Eiſenb.Attien 150, 
Rordboutiuen 92,, eajranz. Staatob. Atuen 146, Beil 
bahn⸗ Attien va, 5 Yreuy Anl 1034, 44 00,064, 54 Den. 
NE 48;, 2 Vcltr. Nattonal 564, Sehr. fl. 500 Yoofe 
B6U 72, co, SL Iwbkoofe v. 1864 4i4, Silber-Anleihe 
2; "Sat Anleihe —, In82er amerit. Bonds 774; Une 
Pıamiemsünieihe 995 —., Ocfir. Arebit-Mltien 764, 
92, Kumbarden 105; Hediel auf Augeburn —— Frans 
fur, ——, London ——, Paris — —, Wien 
* Wien, 2». Juni, Sf Metaliqurs — SE Nat 
Anleben 50.25, Der. fl. 2350 Yoole v, 1854 9.25, R. 10 
Kıetitiooje o. 1856 127.75, fl. 500 Boofe vo. TH60 89, 10, 
fi. 100 voofe ©. 1864 77.40, BantsAftien 722, Arebit-Aftien 
176.60, Donaudampiihihi. -üttien 450, Deiteirang. Sıaaiebs 
Atuen 234 —, Norbb.Mltien 168.—; Wechſel auf 
burg 104.25, Bonbon 124.90, Parid 49.60, Aranffurt IR 
Woldagio 138 — auf 





104.40, Napoleons 2.8, feuerfr. Metall. v. 1 
* Remy ort, 27. Juni. 
Londen 110, Bonds 1104, 





Anzeigen. 


A. 10,493. 

In der Berlaffenihaft des PB, Blarrers Herrn 
am Sandro zu Alıhanfen find alle Horderungen 
bei Bermeidung der Ridiberüdfihtigung bei Vertheil⸗ 
ung der Mafja 

Donnerktag, ben 18. Juli 1867, 
Bormittags, 
dahier anzumelden und gelten» gu machen. 
Aonigehoſen, am 22. Juni 1867, 
Rönizliches Laudgericht 








v. Herrlein. 
Boltart, 8. Aſſeſſot 
Marr, 
Wohnungs: Gefu 


Gine Familie von 3 Bırjonen 2 eine fhöne, 
möblirte Wohnung aus 3 Zimmern, Aüche beſtehend, 
baldmöglihft zu micthem, 
Birrtel. Nähere Auskunft Dojepheplap L. Mr. 212, 
im Gompteir. 


Auf ber Burg 8, 621 wird ein Dienfmäpngen 
geſucht. 





ei au Vonbon 119°, 


am liebften im Lotenger | | 


Au 


s 

Theilnebmenden freunden und Bekannten nur auf 
biriem Wege Die traurige Aunde, daß mein immigülz 
geliebler Gatte 

der Sekretär Caſtor. 
nad längerem ſchwweren Leiten im 39. Lebengjahre 
heute > u 4 Uber zwar unerwartet, aber fanfı ver 
17 
F 


Den Entchlaſenen bit ehrenbem Unbenten 
Mögelborf, 29. 3 "67, 
die tiefgebeug te Wittwe 
auch Namens ns Snteibliebenen zu 
Maınftodbeim und Dintelsbihl. 


Die Beertigung findet am 1. Yuli, Kadmittag 2 


Ude, anf bem Alta E- €t. Johannis ſiau. 
FEUER EHER ER RR G 
















In der Berlagshandlung von Julius Niedner 
in Wiesbaden erſchien forben und if im allen 
Bucbanklungen vorrathig, in Mä bei 
Gotifr. Löhe (gegenüber der Haupimange): 


„uhoralblatt 
eliſche Kirche. 


—_— Mitwirkung 
von Dr. von Painter, Profefjor in Tübingen, 
Dr. Plitt. Profefjor in Bonn, Geh. Kirchen. 
rath Profefjor Dr. Hundähagen in Heidelberg, 
Ehapper, Birrkior des Predigerfeminare in 
Wittenberg, Konfitorialraıh Ball in Koblenz. 
Dekan Pynder in Epiyer, Dr. jur. Jakobſon 
in Aönigeterg und einer noch großen Anzahl 

nambalter Theologen. 
Heraudgtgeben von Emil Ohly, vang. Pfarrer 
In Kriegeheim bei Worms, . 
Dritter —— 


ee, rc pre es Jahrgang nur nur 


Das — ur die ganye praftifäe 
Zhrologie in den Kreis feiner Befprehungen und 
gibt Mbhandlungen aus ten Gebieten der Hemis 
letit, Aatechetit, Liturgie, Symmologie, des 
Airchentechta, der Hrifllihen Kunft, wor allen je» 
doch berüdfihtigt e⸗ die eigentliche Paſtoralthes · 
logie. E⸗ wird Mutheilungen von Ardeiten 
und Erfahrungen im geiſtlichen Amie, Anfragen 
und deren Beantwortung und kirchliche und Per- 
ſonalnachtichten bringen. 










| 


— su SM. Beet u wur 
— en Podwig ın Stade ift 


Denuntſche Geſchichte 
in Biographieen. 
Zur Unierhaliung und Belchrung 
| bearkeitet von 
B. Eafimir. 
In ca, 30 Lieferungen von 4—5 Bogen in gr. 8. 
elrg. geb. d 18 fr. 

Vorfehendes Wert wird nicht nur eine Abhandlung 
der deutſchtn Geſchichte entbalten,, ſondern auch zu 
glei alle Perſonen des deutſchen Voltes, weiche ich 
in detſelben einen Namen erworben habın, jei «4 
dur ihren Cinfluß auf Die poltiide Geſtaltung oder 
auf die Kultur des deutſchen Vaterlandes, dur Wort 
oder That, möglihft getreu nad ihrem Gbaratter, 
Leben und ihren Thaten darguftellen fi demühen. 
86 Dürfte deshalb im der gegenwä:tigen Beit, we 
unjer deutſchea Baterland einer Wiedergeburt und Ber 
einigung aller feiner Bruderkämme zu einem großen 
Ganzen immer mehr entgegenzugeben fäeint, fein 
Echerſlein dazu beitragen, den deuiſchen Batriotismus 
durch Borfüh ung aller großen Borbilder unferes Bol« 
tea zu beleben und den nr mie ——— 
fugenten eine angenehme Lectüre gr 

Borrätbig in der C. 9. Beh’ E —— 
in Nürnberg. 

Ein gebildete Ürauengimmer, weldes in allen 
häuslien und meibligen Mrbeiten volllommen iſt 
und ſchon wiele Jahre ala Hausbälterin ferwirte, fucht 

E in gleider Gigenjhaft auswärts, im Rothfalle auch 





bier, bis fommendes Biel eine Stelle. Branto-Differ 
ten witee Ehffre L. M. Mr. 300 beforgt die Epp. 
2,2 


Eine ©: Vohnung m der Binfterfirafe, 1. © 1. Stod, 
enthaltend 4 Zimmer, 1 Kammer, Rüde, großen Bo- 
den m. f. w, it bie zu Biel Merheiligen an eine 
ruhige Bamilie ju vermielhen. 


Eine Rindamagr gelegten Alters wird zu fommen« 
dem Biele geſucht Mäheres im der Exp. ds. Bla, 


Un eine rubige Familie ift bis nächſtes Biel im 
8. Mr. 921 Platneragaffe eine freundlige Wohnung 
zu bermietben. 

Auf. ein Anmelen auf dem Lande %, Etunden 
ton Rürnberg werden jur erften Gtelle 5 bie 6000 fi. 
bie Biel Laurenzi gegen eye Bertb aufjunchmen 
geſucht. Näheres in der Gm. d . 3. 

Berkauf nener Möbel, 

Eine fihr fhöne blaue Damaflgarnitur, ein Erfr 
felong, Exkretär, Kleiverfchränte, BWirkhihaftshüble 
werben, Alles ſeht billig, abgegeben. 8 692, Etöpfrlgafle. 


Ein gebrauchtea Bilard mit allem Zugehör iR jo- 
glei zu verkaufen oder zu verpadien. 8. 692, 


Etöpfelgafle — 
4000 fl. werden auf erſte Hyvothel bie Lorenzi 

| auf das Land aeluht. Ebäkungswertb 15,700 f. 
Gin blühender Wad aſtock fommt Blumentifc, 


h Seſſel, ein eichentt großer Ziih mit Whornblatt 
und ein alter Kommod find. zu werlaufen. 








- erfte Blatt der „Bramffurter Zeitung” regen eines 


beendigt, und wird der Vertrag uoch heute abge 
ſchl⸗ſſen werden, fo daß alio noch vor dem 1. Juli, 
dem Termin für Den Definitiden Uebergang des Thurn 
und Tarie'jhn Voſtweſens auf Preußen, dieje poſta ⸗ 
lifzen Ang Igenbeiten ind Reine gebtacht find. — 
Das hiefige Poſtamt bat den biöherigen Poſtdirektor 
Höbne zum Borflande erhalten, der für einen fehr 
tüchtigen Poſtbeamten gilt, was namentlich dem hie, 
figen Handels und Gewerbeſtande bei deren vielfachen 
Brrührungen mit der Pok nur erwünfdt fein kann. 

Srantfurt, 28. Juni. Geſtern Abend wurde 
das Hanpiblatt des „Hrankfurter Journals" wegen 
Abdruds eines Telegramma aus Kopenhagen, heute das 


Aasjugs aus einem Artikel der „NR. Br. Pr.” Ton 
fiszirt. 

Hannover, 25 Juni, 
gogiums zu Ilſeld it, der „DH 9. 5." zuſolge, er 
öffnet, daß fie zu Michaelis verfept würden; Director 
Mfhenbah würde In Ruheſtand treten. 3 

In Hannover wurd eine Schrift „Enthülurgen 
der Wabrfagerin Marianne Lenormand“ beidlag- 
nabmt; fie prophezeit für die nächſten Jahre einen 
großen Krieg, den Zerfall Preußens und Wicderher- 
flelung des Welfenteichs 

Haderaleben, 24. Juni. Ber „Rorbb, Big.“ 
wird vor bier g’meldet: „Die Frauen und Ainder 
der renitenten und deshalb ausgewielenen Wehrpflid« 
tigen buben von Kopenbagen aus bie Barole erhalten, 
den. Beiungen der preußischen Behörden feine Bolge 
zu leifen, fondern es daranf anfommen zu laffen, #6 
fle per Schub über die Grenze transportirt werden 
würden.” 

Hamburg, 28 Juni. Den „Hamb. Radır.” 
wird aus zuperläffiger Quelle mitgetheitt: Der Gin 
tritt Mlıona's in den Boliverein ficht am maßgebenter 
Eiche ſeſt, weil als Baſie der gangen Drganifation 
Schleewig· Holſtelne die Beriegung des Beneralcomman- 
do’6 des 9. Armercorps von Schleewig nad Altona 
beichlofien if. 


Nürnberg, 1. Juli. In Rorddeutſchland 
und in Durt mberg erfeinen feit lange, in Deſtteich 
feit einigen Wochen die pelitifgen Blätter an Eonn- 
tagen niet mehr. Mit Bezugnahme hierauf vereinig- 
ten fi jänmtlide biefige Ehriftfeher, um — und 
jwar unter Androhung der Urbeitseinfellung — von 
den Beirungsverlegern dieſelbe Vergünſtigung zu er» 
gielen. Das Berlangen mar fein befonders unbeſchei · 
denes; denn «6 gibt im der Ürbeiter, und Geſchäſta - 
welt wohl nur wenige Perfonen (Brinzipale etwa aud- 
genommen), die fi nicht eine# Tages in der Bode 
dea Aroruhene erfreuen. Bon biejer Anſchauung aus 
gehend und überzeugt, daß umjere Leſer von gleichen 
bumanen Intentionen getragen find, glaubten mir 
unjerem Erperperfonale die geſtellte Forderung unter 
der Dorausjchung bewilligen zu können, daß Seitens 


Den Lehrern des Pedar 


der Übrigen Kürnberger Blätter ein gleiges Verhalten 
eingeilagen wird, Der Nürnberger Anzeiger b.handelte 
die Angelegenheit wie wir, Der Korreipondent von 
und für Deutfgland lich am vorlehten Eonntage 
eine Fıhlangeige und geſtern sine Nummer erfeinen, 
die erfennen lich, daß ihm zur Herfiellung derſelben 
höochſt wahrſcheinlich nur Giner feiner Seper zu Gebot 
fund. Ob vicfes Blatt gewit oder in der Lage iR, 
aud insfünftige an Sonytagen zu erfheinen, fol 
fid — wie wir hören — erft im Laufe diefer Mode 
entsch den. Wir aber glauben, um unjere verehrliche 
2-jer Andern gegmüber nicht benachthelligt zu ſehen, 
ſchon heute ‚Darauf aufmefjam maden ju müllen, 
Du mir an der bei Auſgabe der Sonmtagsarbeit 
umjererfeitö gefeliten Beringung ſtrikte ſeſtbalten umd 
das Ricpterfeinen unſeres Blaties an Eonntagea 
nur dann fortjefen, wenn Gleichta von allen übrigen 
biefigen Btättern geihieht. 

Verleger und Redaktion bed Bränf. Kurier, ° 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Bien, 20. Juni. Die „Biener Ztg.“ weröffent- 
licht ein Laiferlihes Hanſchteiben, welches den Brhrn. 
v. Beuft, unter Belafjung feiner Würde ale Minifter 
de8 taiſerlichen Haufes und des Arußern, zum Reihe 
fanjler ernennt, dem Grafen Zaaffe die Stellvertretung 
im Präfivium des Minifterratbs überträgt, den Zuſtij 
minifter Ritter v. Komers feiner Stellung enthebt, den 
Nitter v. Hye zum Yufligminifter ernennt und demfelben 
die Interimeleitung dis Unterridte- umd Gultusmints 
fkeriums Äberträgt. Ein anderes taiferliches Handichreiben 
an deu croatifen Hoſtanzlet enthebt den Ban von 
Groatien, Sehen. von Socfevicz, feiner Stellung und 
ernennt den frhen. Lewin v. Raud zum Banaltos 
eumtenenten. Die PH. v. Romers und v. Soſceviej 
habeu das Großlteug bed Leopold · Otden erhalten. 
Wien, 26. Juni. Dre im Herrenhaufe fihende 
böhmifhe Adel unter Braf Ihun’s Bührung beabfigptigt, 
feine Sihe daſe bſt vorläufig nicht wicder einzunchmen. 
Dagegen wird ber Cintrut der Erjherjogt beftimmt er» 
wartet. (D. 9. 3) ‘ 
Das unter Paul Ryarys Borfig tagende Gomitd, 
zur Ausarbeitung eined Gefcpentwurfe über die Gleich» 
derehtigung der Mattonalitäten in Ungarn 
Hat feine Arbeit vollendet umd diefelbe in 7 Kapiteln 
niedergelegt. Nach derfelben kann fi in gemeinklider 
und firhlider Verwaltung jeder Dürger feiner Mutter 
ſprache bedienen ; die Sprache der gemeindlihen Sipunge- 
pretotofle beftimmt die Gemeindehpung durch Möjorirät. 
Die Kirchengemeinden können über bie Unterrichte pra che 
frei werfügen. Auf dem Gebiete der juriseiktionslen 
und ftantlihen Apminifration fann ſich jeder Landedı 
Hürger, jede, Gemeinde ıc. in der Eingabe der eigenen 
Mutter» teip, Bermaltungsipradge bedienen, doch hat 
der ungarifde Text beiguliegen. Die Landesregierung 
antwortet in der Epradge der Repräfentation, in 
pringenden Bälen in der ungariſchen. Die Portrage- 


ſpracht an der Bandes it bie ungariſche 
do werten für jede Bandesnationalität Lehrftühle für 
Eyrade un? Pilerabur errichtet Muf dem Webiete 
der Juftigpflege kann fih Jedermann feiner Mutter⸗ 
fpradge bedienen; der Richter entfcheidet im derfelben 
EC prude, Dem Noectöfreumd des Klägers ſteht die 
Wahl der Sprade frei; der Rechtafreund des Beklag⸗ 
ten it an die Eprade des Klägers ober an bie une 
gariſche Spracht gebunten. Das Urtbeil hat in der 
Projebiprade und im der offiziellen Eprade zu er 
folgen. In Wechſelgetichteſachen, bei den von der 
Eisatsregierung ernannten Gerichtebehörden, wie auf 
dem Gebiete der Leglelative, ift nur die ungatiſche 
Sprache zuläfig. 
Italien. 
Rom, 29. Juni. Das Gentenarium ift heute 
mit großer Peierlichkeit begangen worden. Srunberts 
taufend fremde wohnten dem kirchlichen Feſte bri. Der 
Papſt wurde Überall aufs lebbaftefte brgrüßt. 
Brantreid, 
Paris, 26, Juni, Die Rahridt von dem ber 
vorfichenden Befuche der Aönigin von Preußen bat 
in denjenigen Kreifen Aufſehen gemacht, welche um 
jeden Preis wifien wollen, daß die Beziehungen zwijden 
den Höfen von Paris und Berlin trog der jüngften 
Zufammentunft dese Kaiferd mit dem Könige von 
Preußen keine freund ſchaftlichen ſelen. Wie die „Bis 
beris“ fi aus Berlin ſchreiben läßt, wird die Könis 
gin die an den Haifer gerichtete Ginladung Pre 
Königs, defien Beſuch in Berlin zu erwidern, erneuern, 
Auch die Kaijerin ſoll bei diefer Gelegenheit eingeladen 
n 


Baris, 27. Juni. Die „Brance* veröffentlicht 
einen Artilel, welger erklärt, dah die anmaplide Aus 
laffung der Berliner Norpdeutigen Aizemeinen Beir 
tung Wezüglid des Urt. V des Prager Friehensser- 
trages (mad melden die Ausführung deſſelben nur 
He Kontrahenten des Dertrags — Preufen, Deſtrelch 
und Suüddeutſchland — angehe) abfolut unzmlänglic 
it. Branfrei fpielt im dem Akte von Prag in feiner 
Eigentdaft ald Bermittler eine Hauptrolle, Ga fcheine 
ſcywierig, ihm Das Recht Mreitig zu maden, zju ber 
urtheilen, wie die Gtipulationen ausgelegt werben 
folen, za melden ta die SImitiative ergriffen und 
deren Annahme 14 bewirtt hat. Man muß aber die 
Sahlage nod von einem höheren Gtandpunfte aus 
ins Auge zu fafen. Die dänijgen Uingelegenheiten 
halten (Europa jeit dreifig Jahren in Bewegung und 
haben zu einen Kriege" gerührt, welder Deutſchland — 
dad Gleichgewicht und die Beziehungen der Mächte geän- 
dert hat. Die Konſequenzen diefer Umwaͤlzung find u.icht 
eripöpit, wie dies die Buremburger Angelegenheit beweiſt. 
Brankreid, indem e4 den Frieden zwiſchen Serlin und 
Bien wieder berfisllte, wollie die Agitation in Di, 
nemart unmðglich machen, es wohte, daß die geriähten 
Forderungen Dänemarks geregelt werden, um nidt 
jpäter Derwidlungen zwiſchen den Großmaͤchten ber- 
beizuführen. Diefe Gründe eines allgemeinen Yıtes 
reſſee find heute ebenjo entſcheldend mie im Momente 
der Nikvlsburger Präliminarin. Die hinſichtlich 
Shleswigd gemachte Zujage Preußens ift feine ein« 
fade Genugthuung für Dänemark, fie iſt auch eine 
Grreähr fur den Bricben Eurepss. Es if findijch, 
ju prüfen, ob der Vertrag anderen Mächten das Recht 
gebe, bie Grfülung der Berpflicgtungen Preußens in 
Bezug auf Edleswig zu fordern. Dieſes Aecht haben 
fie nicht kraft de diplomatijchen Aktee, ſondern traft 
des morernen Volkerrechtee. Die Großmädte können 
fagen: Bir find Europa, und nichts was den Brieden, 
die Drinung und das Gleichgewicht Europas angeht, 
darf ihnen fremd fein. 

Parie, 27, Juni, Der „RK; 3." [reiht man: 
Die erwartete Ankunft des Katiſers von Deſtteich ber 
[Häftigt die hiefigen politiſchen Arcije in hohem Grade, 
Daß Beuſt, der bekanntlich ſeht eitel if, fi fangen 
lafjen, auf die frangöfiigen Projekte milliger eingeben 
wurd, ale Fürſt Gortihatoff, Hofit man fo feſt, daß 
man jept dem Kaifer bereiid befürmt, Mouftier zu 
bejeitigen, damit Franz Joſeph den feiner Gunſt ſich 
erfreuenden Drouya de Lzuys bei feinem Cinzuge in 
Paris ſchon im Amte finde. Napolton ILL, wird 
Mug genug fein, diefen Gingebungen entweder nicht 
zu folgen, oaer wenigſtene zu warten, bis die Alllanz 
mit Deſtreich eine vollgogene Thatſache geworden if 
und veröffentligpt werben kann. Zould cht auf Sel ⸗ 
ten der Schwarz; Geiben umd meint, daß dieſe Benug- 
thuung auf einen großen Theil des Publitums jo 
blendend wirken werde, daß die Regierung der Ber 
wirklichung der von ihr verheißenen Reformen. cnt- 
hoben würde. 
ch. Baris, 28. Juni. „Ronde* und „Uni- 
vers“ enthalten lange Berichte über bie gegenmärt gen 
Vorgänge in Rom. Hr. Louis Beuillot ſtellt natürlich 
Rom und feine geiftlichen Feſte weit übır Paris und 
feine Anafelung und verſpricht fh von den Brra- 
tbungen der Biſchöft ſeht bedeutende Ecgebniſſe nicht 
allein für die Kircht, ſondern auch für die ganze Weit, 
Es if ach von einer Supplif Die Mede, melde 
vom Grabe des Apoſtel aus von dem Wpiffopat der 
ganzen Erbe an alle Herrſcher und Regierungsober- 
häupter gerichtet «werden fol, um fie auf Die erjchred« 
lichen Berherrungen aufmerffam zu machen, melde 
allersrten durch die ſchlechten Grundjäge ıc, bervarg-- 
rufen werden. Die Blihöfe wollen die Gewalthabet 
beihwören, jept nod, fo lange e# Zeit iR, um ihre 
Throne und die Geſellſchaft überhaupt zu retten, gegen 
die fteigende r.volutionäre Fluth anzufämpien. Doc 
glaubt Fer „Monde“, Ieptıre Rachticht vorläufig nur 
unter allem Borbehalt mittbeilen zu fünnen. — Nach 
der Schäpung des Monkelorreipondenten beläuft fi 
die Zabl der gegenmärtig in Rom wellenden Biſa öfe 
auf 390 bid 392 und man erwartet deren noch pwiſchen 
30 und 40, Die Zahl der fremden Prieker wird wohl 


4 


% 


nah: an 5000 gehen. Eine ſolche Füße vom Gebeten. die 
ſich täglıh von Rom aus jept gen Himmel erbeben, fan, 
wie der „Monde“ verfichert, nicht unerhört bleiben, „Sie 
thun dem Himmael förmli Gewalt an, und die Katholiken 
dürfen alſo j-pt ſtark hoffen; der Triumph if nıhe.” — 
Der heil. Bater hat allen Biſchöfen, die jur Kanoni- 
fationfeier nad Rom gelommen, den Titel von Afir 
ftenzbifhöfen des Fäpftl. Stubles verliehen, inſoſern 
fie ibn noch mit baden. Auch dürien nunmehr alle 
Birhöfe der kathol. Chriſtenheit das  violette 
Karıet auffehen (Welche Girumaenjkaft!) 
Die „ Situation” beantwortet ibr Berbot in Preußen 
mit einer Ermäßigung ihres Breites,. — Der von 
Garibaldi ausgeihriebene Preimanrerfongreb iſt nad 
einer Aorreſpondenz dee 9. d. D. aus Reapel daran 
geſcheitert, daß fämmtliche Logen fih weigertm, zu 
geboren (namentlich die von Palme), da fir Baris 
bald dad Recht beftreiten, dleſe außerordentliche Ein ⸗ 
kerufung vorzunehmen. as fei daran eine wolllän- 
dige Zerrüttung der Bogen von Rrapel un? von Eir 
eilien gefoigt, indem fi im denſelben die Bemäpigten 
und die Aftiomdleute befämpiten. 

Paris, 27. Juni. Dir öftreigiide Admiral Te 
gethoff it von dem Kaifer ju vertrautem Cirkel 
in bie Zuilerien geladen und mit großer Aufmerkfam- 
keit behandelt worden. 

Grshbritannien 

Londen, 27. Juni. Die minifteriellen Journale 
äußern die Meinung, «# fei nothwendig, Arieg gegen 
Abyſſinien zu führen, um bie engliid:n Gefangenen 
ju befreien, . 

* Die von einigen Schneidermeiſtern angeflagten 
BDorfäude der Londoner Shmeidervereine (die 
Anklage lautet auf Konfpiration zur Beeinträhtigung 
der Meifter) wurden am 25. von dem Bollzeindter 
vor das Bejhmornemgeriht vermwielen und von bem« 
feiben deren Gutlafjung gegen Bürgſchaft verjügt. 

Dänemark, 

An Dänemark fleigert fi die Mgiration wegen 
Kr won Preußen in Roidſchleswig ergrifienen Maßh 
nahmen. Bolleverfammlungen werten gehalten; in 
Kopenhagen erſchien ein „Offener Brief“, an bie 
R. U. 8. gerister, welchet das Beibleiben von Alſen 
und Düppel bei Preußen als eine Unmöglichkeit erklärt. 

Syaunien 
Madrid, 28. Juni. Die Aönigin wird am 1, 
Zuli nah ihrem Eommeraufentpalt Granja fih be 
geben. Der Jufijminifter Arzazola hat an Galonje's 
Stelle das Auswärtige übernommen. - Romcali ift 
zum Yuftigminifter, Bella zum WRarineminifier ernannt. 
Portugal. 

»oiſſabon, 28. Juni. Man meldet aus La 
Bloto: Die verbindete Armet verharit im ihrer Uns 
thaͤtigleit. Man fängt an, zu glauben, daß Dar» 
jgal Garias die Operationen auf unbefiimmte Zeit 
vertagea werde, Die Revolution ift in der Argenti- 
niſchen Republit wieder ausgebroden. Die Bunded- 
bepdrden ron la Rioja find wieder gezwungen wor · 
den, zu fliehen. 


gürtel, 

Konfkantinopel, 28, Juni. Die Zurquie ers 
Märt Die Nachticht der Erantarte von einer engliſchen 
Note, welche die Aollektivnole der anderen Rächte untır 
füge, für grundios. 

In Folge einer Unterredung zwiiden dem Gou« 
verntur von Albanien, und dem Fürſten von Kon 
senegıo find die Echmierigkeiten wegen der Gtenjbe ⸗ 
richtigung begliden werden, Der Gouverneur bat 
dem Yürften einen Hafen am adrlatijhen Meere ver. 
ſprochen. 

Griegenlaub, 

Das Gomits zur Unterfügung der „Rriegsopfer 
von Kreta, Epirus, Theſſalien und Naccdonien“ bat 
die Großfürnin Diga, Braut des Königs Georg, zum 
„Ehren B äfldenten ernannt.“ Auf den joniſchen In- 
ſela ift der Zubrestag ihres Anjhlufies an Griechen ⸗ 
land am 2. Juni „mit großem Pomp und Enthu- 
flasmus“ gefeiert worden, 

Kmerila, 

Rewyork, 27. Juni. (Kabel» Telegramm.) Nach 
DEE Anfit des Mitormy General haben die Militär: 
Eommandantın der Eüdflaaten nur Polizeigewalt, aber 
nit das Recht, Givilbeamte abzufepen. 


Telegraphische Depesche. 
"Bien, 30 Juni. Gingetroffenen Radrichten 

zufolge, deren Wutentigität leider umgMifelpaft if, 

wurde Raifer Marimilian am 19. d. erfhaffen. 


Bermilhten 


* (Allerlei.) Die in Frankfurt erſchelnende 
„Europe” gedentt nah Mainz überzufiedeln. — 
Bernhard Beder, der vom ſterbenden Laflalle ſelbſt 
defignirte zrocite Präfident der ag. deutſche ı Hıbeiter- 
vereine, if nach manchfachen Srrfabrten von Rank» 
fürt a, M, aus, nunmehr von Reipjig, no er fih 
zuleht ziemli fümmerl,h als Schrifiſteller einährte, 
nad Bien über, ejüdelt. — Bon Baris aus find Ber⸗ 
gnügungszjüge roh Epanien mit 40 tägiget 
Dauer eingerichtet werden; um ten Mıbrpreis vom 
25 Fr. kann man Gabir, Burgos, Valladelid, den 
Göturial, Madrid, Sevilla, Gorbova, Ghartagena, 
Murcia, Granada ꝛc, befeben. — Die Univerfität Leip- 
zig iR im dieſem Semefler von 1116 Surdirenden 
(darumter 406 Nicht ⸗Sachſen) beſucht — Der den 
Gemeinden Eonnenberg und Rumba bei Wied. 
beden) dutch Pas Gewitter vom 25. d. zugegangene 
Schaden wird auf 45—50,000 fl. geſchaͤzt. — Die 
Spiel- und Reflaurationejäle im Aurbaufe in Mirs- 
baden find bereitö mwieder-.eröff-et, — In @imbs- 


Induftrie: und Kultur Berein, 


Schlitzengesellschaft. 
Dirdtag Abends Preispertheilung mit Harme- 
niemufif, mozu jänmtlide Mitglieder dee Bereind 
freundlichſt eingeladen werden. Aufang 4 Ubr. 
Die Shüpenmeifter. 


AFnduftrie F Kultur-Berein. 


Montag, den 1. Juli, Abends 8 Uhr: 
Bereinsverfammlung. 
Das Direktorium, 


Garsenbau:Berein., 


Dintiag, den 2. Juli, Monatsveriammlung nebft 
einer Meinen Musftelung von Beerrnobk ıc, in den 
Lokalitäten des Induſteie- und Kultur vereind, 

Eröffnung 4'/, Uhr Radmitrage. 
Der Borflaud, 


Bin j . 4 N 
husik-Verein Harmonie. 
Montag, ven 1. Juli: 
Srobuftion 
im Kihlaltejwinger unter gefällger Mitwirkung bes 
Urbeiterv-reins, Der Vorſtand. 





Wegen vorgerückter Jahreszeit 
verkaufe ich meine sämmtlichen 
Sommerwaaren, als: „verschiedene 
Kleiderstoffe, Shawls, lei- 
nene Hosenstoffe etc“ von 
heute au zu dem Selbstkosten- 
preis, und lade ein verehrliches 
Publikum hiezu ergebenst ein. 


J. H. Langhanss, Cherefienplat. 





(Erflärung.) Gin in der vorgeftrigen Nummer 
des Fränk. Kurers veröffentlichtet Ghronifartitel, Die 
Ausfellungsarbeiten des Hm. Eäffler betr, bringt 
unter Anderem auch die Moti;, daß die mit dem 
Schaͤffler ſchen Ameublement verbundene Uhr vom mir 


berrübre. Da mehrere meiner Herren Gewerbegt ⸗ 
nofien diefe Notiz :zum Gegenfland ihrer bejonderen 
Auimerkjamteit zu machen und baram gewiſſe Rand- 
gloffen zu fmüpfen die übergroße Freundlichkeit hatten, 
fo erkläte ih hiemit auf's Beſtimmteſte: 1) Der er 
mäbnte Artikel im Bränt. Kurier ift ohme mein Zur 
tbun und nicht zu meinem Bergnügen erfdienen ; 
2) die fraglihe Uhr wurde auf Beſtelung und MR d- 
nung Bın. Schäfflet's in meiner Werkfätte zuiammen 
geftelt, jo daß ſich meine Tbätigkeit an der Herſtellung 
derjelben genau jo weit erfürekt, wie dies bei jedem 
andern biefigen Uhrmacher der Fall geweſen märe, 
den Herr Schäffler mit der Pieferung berjelben betraut 
hätte. I. ſtriſtfeld, Uhrmachet, 
Obſtwartt 8. Mr. 982 


Rouleaux & Tapeten, 


große Auswahl in den neueften Mustern zu Fabrik 
preifen, bei Fr. Mehr, vorm. 2. Junge, 
vis-d-ris der Pal. Siadtpoſt. 


Wirtbfhafts- Empfehlung. 

Nachdem i unterm Heutigen die Riegel’iche, wor 
mals Deuerlein'ſche Bierwirtbidaft im der breiten 
Safe übernommen babe, bitte ich die wertbe Radıbar- 
ſchaft um freundliche Aufnabme und lade zugleich dies 
felde, ſowie die verebrligen Herren Stammgäſte. 
alle Freunde umd Bekannte ein, mid mit ihrem eüti⸗ 
gen Zuſpruch zu beebren. Für warme und falte 
Speiſen, ſowie flets jriſches Bier aus der gräflih 
Büdter'igen Brauerei in Fatubach werde ih Sorge 
tragen und «4 an aufmertjamer Bedienung nit feh- 
len laſſen. 

Nürnberg, den 1. Juli 1867. 

haun Wolf. 


Mein Teinene Hefenftoffe, ſowie ſchwarze Bas 
lenzia® zu leichien Sommerröden empfichit 
2. Mofenfeld, 
Lubmigäftraße L. Rr, 411, 


Grdbeerigrup, das Pid. um 30 fr., bei Mehrab- 
nahme billiger, ift im Waſſer genofjen kühlender und 
wohli&m-dender wie der Himbeerjait, eingemachte Erd» 
beeren biuligſt, ädten Lanteshonig, das Pfd, um 27 fr;, 
empfiehlt Konditor Lorenz, Königeftrafe, 

vis-A-vis der Halle, 


Weinwirthfcaft zum Pofborn. 


Ih empfehle einen guten Weifmwein, reinen 62er, 
die Flaſche 18 fr., fehr guten 65er Deideiheimer, 
die Flaſche 36 fr, bei Abnahme größerer Partien 
billiger. 

Weisse Taube. 

Montag, 31. Juli: Großes Eoncert der Theater, 
Ravelle unter Leitung des Goncertmeifterse Hrn. Br, 
Heinrih. Anfang 7 Uhr. Üntiee 6 fr. Programm 
an der Kafle. 


Gewandte Merallvreher können auf Kleine 
Metallarbeit Beſchaftigung erhalten. 


Gin fleibiges Mädden, welches im Waſchen und 
Bügeln »itt umerfabren if, und fih d-r borfommen- 
den Hausarbeit unterjiebt, wird bie Biel Porenzi im 
Dienf zu nehmen geſucht. Mäheres ind. Gpp. d Bi. 

Ein verbeiratheter Mann, dem die beften Zeugniffe 
zur Seite fichen und ber längere Zeit beim Militär 
war, ſucht einem Mlah als Auslaufer, Aufieher zc. 
Näheres L 158 Untermöhrdftroße. 


Weisse Vorhang 


stoffe 


in verfiedenen Breiten und vorzüglich guten mwafbbaren Qualitäten empfehlen in arefer Auswahl zu 
billigen Preifen; este von Borhangftoffen, Mull, Battift, Jaconet, Epigen ze, bebn ſich 
auf urferem Lager wieder angefammelt und meiden, um baldigft damit zu räumen, jebt billig angegeben. 


Gebrüder Huber 
Du 279 nächſt dem weihen Thurn. 




















Beruf beramzubilden. 


Aörperberehnungen. 


metrie, 


und Helj, Cijeu mit Eiſen und Steine, 


Bauge ſchichte, Baurecht, 





tiih aue uhten zu können 





Wu Dice ſchonſte cror, I 
wege vie Natur Si öne Zieh bat, if obne 


Amerfel das Haar, denn dieſes kröni mit Anmurb und 
Dürde jeinen Körperbau, und dient nicht nur als Echmud, 
— auch als Schutz des menſchlichen Haupies, zu deren 


BE Mailändifhe aarbalfam 


om 32 Jahren bis jept am beften bewährt bat, was durch 
ie Trüfungen ber Wiſſenſchaft und durch bie umgäblig übers 
raſchenden — und Beweiſe laͤngſt außet frage geſtellt 
4J Tas Aueſallen ber Haare hört auf den Gebraug beö 

allänbiihen Haarbahaine jofort und dauernd auf, ber 
Wuche wird mächtig beiördert unb jeibit table Etellen ber 
beten ſich wieber mit dichtem Haare, wenn tie Saarwurzeln 
nit ſchon aänzlich vertrudnet find, oder durch ſchabliche 
Mittel zerfiärt wurden, Preis 30 fr, bas Meine und 54 kr. 
bas große Was, 

Britelungetriefe und Gelder nebft 6fr. für Verpadung und 
Poftibein werben franco erbeten. 


Zugleich werben a 

WE Eau d’Atirona mE 
ober feinke flüffige Schönbeitsfeife in Glaſern # 20 fr. und 
40 fr. nebſt Gebtauchs anweiſung. Dieje Seife färktt und 
beleot die Haut, bejeifiat ſeran und Ihm erjiod alle Vernu⸗ 
gierungen berjelben, ald Semmeriprojien, Leber und andere 
elbe und braume Flecen, Hiybläschen, Befititsrumeln ıc. 
nd ertbeilt allen damit bebambdelten Zheilen bie er 
me e Frifche, Wohlgeruch, blenbendbe Weiße 
und Zartheit. 


—4 maſſe. 


Mebr als alle andern Mittel dient es um die Zühne 
auf die ſchnellſte und unſchädlichſte Weife zu reinigen, und 
Nefelben blendend weiß mie, Gifenbein bersuftelen. Bor 
* in Glaſern & A. 1 12' txt. und 36 fr. und in Schach⸗ 
teln a 18 fr. uns Oo &, 

IAdiſche Größen, die Salons der feinen Welt und bad 
Grjammrpublitum zollen diejen Mitteln ibre Anerfenmung 
und enthufiaftiihen Beifall und die rübmenden Yıtefie von 
Männern der Wiſſeuſchaft beftärigen ben bleibenden Werth 
bdiefer dem Wechſel der Mode nicht umterworienen Fabrikate. 

Carl ſtreller, Karlaftrape $. Nr. 106, 
nächſt den bayer, Hof in Nürnberg. 












In Rr. 94 der Donauzeitung in Bafjan vom 

4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss. 

Der Unterzeichnete, bereits 6B Jahre alt, hatte 
ohne Beranlaflung einer Stranfheit feine Oaupi · 
haare ganz verloren, Rachdem er jebod zwei 
Gläfer von dem Mailänder Haarbalfam des Hrn. 

ı Karl Kreller in Nürnberg gebraucht batte, ſah er 
u feiner rende, daß der ganze Haarboden mit 
—— Haaren bedbedte. Nah Ber 
braud von meiteren ſeche Gläſern erlangte er feine 
Haupthaare volltommen wieder, je daß die zur 
vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 

Garham, königl, Bezirki-Amts Bilshofen, den 

24. Mär; 1865, 
Anton Wimmer, Shulichter. 

Den Imbalt des vorſtehenden Beugniffes nebſt 
eigenbändiger Unterſchrift beftätiget: 

Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 


Bunger, Vorfeber. Lang, Pfleger. Michael Ra- | 


galler. Ritolaus Schrimpf. 
Eine gebrauchte Chaiſe, vierſizig, mit Yaloufle, iſt 
ju verkaufen. Breite Gaſſe 441. 


ciſernet Eäulen.) Bewegende Kräfte, Geſchwindigleit, Fallgeſchwindigkelt, Eeilfteifbeit. 
Raſchintn, als Hebel, Role, Welrad, ſchieſe Ebene, Schtaube ohne Ende, 
Entwürfe von Dxkonomie-Bebäuden, ſtadtiſchen Wohngebäuden, Wabrifgebäuden ıc. 


Näheres und Anmeldungen in meiner Mohnung: Borkadt Wöhrd, H4.-Rr. 164. 


Maurer, Eteinbauermeifter und Zimmermann, Brivat-Docent 


Beſondetes Gewicht wird auf Modelliren und Giieliren gelegt werden, fo daß die Echüler Im Stande ſind, 
beim Steinſchniti, bei Auemittlungen und Echifftungen ıc. ibre Arbeiten in Modellen, ESype, Pappe oder Holz prat- 
Es fonnen auch Schreiner, Schleſſet, Jlaſchnet sc. am dem Unterrichte theilnehmen. 


Vorbereitung zur Daugewerkſchule oder zum Meiftereramen. 


Rehtſachem Wunide nabzjulommen, hat ſich Unterzeichneter entihloffen, den von ihm ſchon früher 
mebhrjährig ertheilten Unterricht wieder aufzunchmen. 

Der Zweck ift, durch yſtematiſchen, ſowohl in theoretijer, al praßtifder Richtung zu eribeilenden 
Unterrigt Eehrlinge und Gefellen, die fünftig Baugewerkemeiſter werden mwollen, ale Maurer, Etein- 
bauer, Zimmerleute, Schieſerdecet ze., foroie fonflige nicdere, Hoch» und Waſſerbau⸗Techniker für ihren 


‚Die Unterritsgegenftände find: Die wier Grundrehnungen mit benannten Bablen, gemöbnlide und 
Decimalbrüde, Regelvetri, zufammengelegte‘ Regeldeiri, Progreifionen, Bine, Rabatt, Gewinn und 
Berlufts, Gejeliafts-, Iheilungs- und Müdunge-Rehnung, Duadrat: und Aubikwurzel, Bläden- und 


Handhabung der Inftrumente (Riveliren), Anfangsgründe der Geometrie (von den Linien, Winkeln, 
und Dreieden, dem Barallelogramm, den Bieleden, 
Linien, Winkel und Flaͤchen auf dem freien Felde oder Bauplape. (Beopäfie), Projectioneichre,- Ife- 
Don der Proportionalität der Linien, Aehnlichkeit der Figuren, won den Berhältniffen und Ber 
mandlungen der Figuren und Gonftructionen, Geſimſe, Säulensrdnungen *). 
praftijher Anwendung auf Hol; und Steinſchnitt (Entrwillung der Dahflähen), Durchdringung der 
Körper (mit Abmidlung ihrer Oberflähen namentlid bei Bewölben). 
Baugrundes, Bundirung der Gebäude, Fangdämme, Mauerverband. 
Beuerungsanlagen, Treppenbau, Dakhdetungen, Holzconfiructiond-, ſowie überhaupt Gebaͤudekunde, Bau 
materialienfumde, fpecifilhes Gewicht. Schwerpunft ıc., Feſtigkeit der Aörper, Verbindungen mit Eiſen 
(Tragfähigkeit höljerner und eiferner Balfen, bölzerner und 


dom Ateiſe). Aufnahmen und Auemeſſungen der 


Darfiellende Geometrie mit 


Bauzeichnen. Unterſuchung des 
Statik der Mauern und Gewölbe, 








Bon einfachen 
Brüdenbau, Thurmbau. 
Bauvoranfhläge, 









George Ulsch, 






der Baubandwerfer. 











Jean Albrecht, 
Stagſchmied Goſtenhoſ, Wirthſchaſt 5. Heimath 


empfiehlt ſich in alen Sotten von Merkztugen, als 
Hand» und Gtodjberren jür Epengler, engliſche 
Sqhnittmeſſet für Bürtner nebſt Bohrer, Bügeijen, 
aud ale Arien von Brenn- und Blumeifen. 


TEE IE TEE NEE BRITEN TEE 
Riegel & Wiesner’sche Leihbibliothek, 
am Hauptmarkt gegenüber der Hanuptwache. 

In meiser Leihbibliothek finden fortwährend 
die neuesten besseren Romane sofort Aufnahme, 
ich empfehle dieselbe zu recht lebhafter Benützung. 

Wilhelm schmid, 
A Pe ET EEE 

Ein fewerfefter Geld, Bücher, und Dofn- 
menten-Echranf fept jüm Berfauf in der Bed 
fQlagergafie 8. 1474. EN 

ine otdentliche Magd wird fogleich geſucht Ar. 144 
Boftenbof. ee ee 

Eine freundlige Schlafſtelle für einen feliden Herrn 
iR zu vermiethen. Karthäufergafle 1088, 1. Siec. 


zwei Herten ſuchen ein möblirted Simmer im 
Preife von 5—6 fl. im der Nähe des Doſtmarktes 
u miethen. Näheres 5. 980 Häringemarft. 


5 fl. Pelshnung 
fidere ich demjenigen zw, weicher mir das Gubject, 
welches feit circa 10 Zagen meine Blumen in dem 
vorm Haufe Vefinerihorgraben Ar. 127 befindlichen 
Gärten dur Hineinwerren großer Steine vernichtet, 
fo auemittelt, daß dasjelbe befraft werden kann. 
Mürnberg, den 29. Juni 1867. © 
B. Matthai. 
Gs wurde am Mittwodh Abends im Gontumaz» 
garten ein Korallen-Bracelet verloren. Abzugeben 
L. 153, 2. Stod, gegen Belohnung. 


Geſtern Dormittag wurden 2 graumellme neue 
Kinderfleider mit ſchotuſchem Bejag aus dem Hofe 
dee Haufes Nr. 127, Befineriborgraben, entmenbet. 
Bor dem Ankaufe wird gewarnt und Demjenigen, 
welchet entiprehende Auskunit zu geben vermag, eine 
angemefjene Belohnung zugeficert in Rr. 127 daſelbſt. 


Gefunden. 
Quarteltheite, 23. Juni, von Roͤthenbach bie 
Rürnberg im Goupee. Abzubolen im Wöhrker Schul⸗ 


























| haus 1. St. 





Triesraphische Depesche. 
(Aus der Gamstagsausgabe mwirberholt ) 

* Baris, 28. Juni, Der „Brefie" zufolge er- 

Mörten Pie Minifter in der Budgelfommifjion: Die 


‘ verlangten 155 Millionen würden geößentbeild zur 


Erneuerung. Bervollländisung u Gquipirung verwendet, 
Bor Ablauf eines halben Jahres könne Frankreich über 
750,000 mwoblbewafinete und equipirte Selraten ver 
fügen. Die Regierung hbeantrage vorläufig feine 


Rib. Zahereder. Anleihe, fondern erft nach Beendigung und Zujammen« 
ſteuung ahtr Ausgaben. — Die „Brefje“ glaubt, die 
| Anleihe werde ſich auf 750 Millionen belaufen, 





Drud der W. Tuͤnmel'ſchen Offigin in Rürnberg. — ErpebitionssLofal 8. Nr. 544 am Mathhaus. 
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Pinwog, den 3. Juli: Corneltus. 











Deutſhland. 
— A Münden, 29. Juni. Ich hatit nut zu 
richtig propbejeit, Heute ſchon iſt Die große plan 
mäßige Minifierhepe losgegangen und der Bolkahete 
bat geradezu’ die Freiheit in feinem heutigen „Blatti* 
(Re, 150 vom 20. Juni) das Miniferium Hohenlohe 
mit folgenden Worten in den Unflageguftand zu vers 
iehen: „Wohin Bayern durch die Unklarheit und Um 
entidiebenheit, durch die Mäglige Shmwäde und Ruth» 
lofigkit und durch den wänzliden Mangel höherer 
politifger Auffafjung, unferer dermaligen € taatölenfer 
gebracht wird, hätte der MBollsbote feines Zheile 
faum deutlidier darthun fürnen, als dies durd die 
offiziöfe Mündner autographirte Korreipondenz ger 
ſchieht, melde „den. madträglicen Hinyutritt Bayerne 
zu dem Vertrage Über die fernere Sicherung des Boll: 
vereind” durch einen offenbar aus: minifterieller Feder 


- gefloffenen Artikel tutſchuldigen fol, der aber fo 


ſhwere Sähuld an der minifteriellen Thũr 
liegen Täßt, daß auf Brumd derfelben — der 
Boltebot fprict dies unummwunden aus — 
eine Berfepung de4 verantwortlichen Winis 
tere in Antlageftand yolltlommen. angezeigt 
wäre.“ In dieſem inkriminirten Wıtiel wird nun 
ganz einfach) eingeflanden, was jedes Mind ſchon längft 
weiß, dap „Niemand fi verhehlen fann, daß das 
Etimmennerhältniß, weldies dem ſüddeutſchen Staaten 
im Bollvereinaverbande — den realen Madhtverhält« 
niffen derjelben ‚entipredend — eingeräumt if, eine 
velfswirthidaflliche Majorifrung und Mediatifirung 
biefer Staaten bis zu einem gewiſſen Bumtte nich 
werde abwenden fönnen.” Alfo darıım Räuber umd 
Mörder, alſo deahalb Anklagrzufand! Die Sade 
wäre eigentlich zum Laden, wenn fie nicht zum Weis 
nen wäre! Fürſt Hobenlobe, der nur «inen einzigen 
fehler semadt hat, nämlich den, daß er feinen Namen 
und feine malelloje Vergangenheit am die Mettung 
einer — das fünnen mir und jeht doch nicht mehr 
verhehlen — gänzlich werlormen Gabe geieht Hat; 
Bürft Hohenlehe, deſſen Charakter nur Ein vorwurf 
gemacht werden Tann, daß er zu gutmüthig und zu 
ſchwach war, glei von vornherein, ald er noch bie 
Racht in Händen hatte, den ganzen Augiasflali gründ+ 
lich aufjuräumen und vollfändig tabula rası zu 
machen‘, Bürft Hohenlohe fall jckt die Schuld om um 
fern verroiteten Bufänden tragen, deren Aonfeguengen 
allein und den vorjährigen Krieg umd feine Refultate 
gebracht: Iſt es vielleicht Fürſt Hobenlobe, em wir 
es verdanken, daß unſere Schulen noch weit 
binter den norddeutſchen zurüd find? IM es Bürft 
Hobenlobe, ter das Bolt auf dem Lande in einem 
Zuſtande der Derdummung und des frafiehen Aber⸗ 
glaußens hält, der fort umd fort ſich im dem furcht⸗ 
barften Rohbeiten, Brutalitäten und Verbrechen äußert 
und mamentlib in unferm gefegneten Ober und 
Niederbayern Jahre aus Zahr ein außerordentliche 
Schwurgetichtaſe ſſſonen nothig macht, um nur die Fülle 
des Vateriala zu bewältigen? Traͤgt Fürſt Hohenlohe 
bie Schuld an der im ſchreclichen Progreflionen zur 
nebmenden Vergrößerung der Armuth und Gittens 
lofigkeit im den Städten? Hat Pürft Hohen 
lobe unfer Gejepgebungswert jo lange: Hinauss 
gejögert, den Bau ber jdhreiendft nothwendigen 
«ifenbahnen verhindert, if er die Urſache der Kredit 
loſigkeit des hettſchenden Geldmangels? Hat von 
einer Nünchner Preffe die Rede fein kann? Fürft 
Hohenlohe dieſe Mafie von Meiertagen eingeſehi, 
an denen nicht gearbeitit, folglich auch nichts verdient, 
dafür aber um jo mehr ausgegsben wird? Zrägt er 
die Schuld, daß wir in allen Gebieten ‚unferes öffent» 
lien Lebens fort und fort der Ipnoranz, der Inder 


Goſt⸗ Auegabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelſtãnkiſcht Seitung. Würnberger Kurier.) 


Heankfurt «. MR, Hamöurg, Berlin, Dien u. Bafelz bie 
ste Cap. b. Begrsnher Kappl) — 
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| temp, dem Mepoliämnd- und oft- mad Ghlimmerm 


begegnen? „DR #4 ‚endlich ‚dern ‚Bürften anjureipnen, 
dap umfere ganze Staatamaſchine jo verkarjt, vielfach 
ſo u veirfauit und vermodert if, daß er 
frlöft taum mehr Damit arbeiten kann, umnd diejelbe 
eines [hönen Tages — der TLag bürfie fat mıt ma 
thematiſcher Sicherheit voraus zu befiimmen jein — 
gar nicht mehr arbeiten „wird, wie dieſes juft 
vor eimem Zabre ſchon heinabe, der Mall geweſen 
wäre??? Rein, und taufendmal Nein! 4 war von 
jeber fo bei und. Wan Iefe die. Memoiren des alten 
Ritter ». Bang und man wird finden, daß wir. dur 
ein halbes Jahrhundert nit welter gebracht worden 
find. „Raf ih, ſo roſt id," iſt ein altes Eprichwort, 
und. der Roſt it bei uns in Bayern überall mit Dim 
den zu greifen. Wenn aber die Beute, bie an ale 
diefem Clend in erfler- Linie Schule find, menu bit 
jemigen Leute, die Bayer um. 100 Jahre im feiner 
Entwitlung zurüdgebalten haben, jo daß es jept. ein 
veillenlofer Epielbal in dem Händen vorgeſchrittener 
Nahbarn geworden if, wenn die noch die Frechheit 
haben, das, mas fie verſchuldeten. einem Ehrenmanne 
aufzubürden, dem nur vorzuwerfen ift, daß er über 
haupt am die Möglipkeit glauben tonmte, mit diefen 
Elementen zu arbeiten, jo muß die heiße Röthe Der 
Entruͤſtung jedem in's Geſicht fleigen, der überhaupt 
noch jelder Ballungen jähig if, umd heilige Pflicht 
jedes anfländigen Menfchen ift e#, gegen derartige 
Schandthaten laut und feierli zu proteſtiten. Man 
liebt e4, mamentli die Aumbgebungen des Boltboten 
zu umterfpägen und mit: filler. Beradptung darüber 
hinweg ju gehen. Wer aber. weig, was für Leute 
fei P. Sander aus und eingeben und woher er 
eine Mittheilungen empfängt, ber wird bem 
unfeinbaren „Blatıl“, das trop feiner je harmlos 
naiven Form, doch ganz fpejieh, wie die große Allge ⸗ 
meine, bon und für Bürften, Diplomaten und 
Staatömänner gejhrieben ifl, nur zu bedauern 
liche Bichtigleit beilegen umd ſich angejpsrnt fühlen 
müffen, derartigen Hepereien deſſelben, deren Fortſezung 
im vergrößerien Mapflabe bereits angekündigt ift, auf 
dad Entſchitdenſte entgegen zu tretem, 

Münden, 30. Juni. Die Rachricht von dem 
Tode feines Bruders Mapimilian erbielt der Kaiſer 
don Deftreih in Münden; er kehttt daher fofort nad 
Bien zurüd; die Kaiferin ging zu einem Befude nad 
Poffenhofen. — König Ludwig II, hat den Möge 
brannten in Etadt Eſchenbach 1000 fl. aus der Ka 
bisetötaffe angewieſen. 

An Giehen wurde durch Hilfe des Bildofe 
Ketteler eine tatholiſche Konfeffionafnie errichtet; 
katholifche Haugväter weigern ſich jedoch, ihre Kinder 
dorthin zu ſchicken. 

= Berlin, 29, Juni. Auf politifgem Gebiete 
ift nichts Neues zu melden; wir müffen uns bie 
Hepereien der franzöfiben Prefe gegen Preußen ge 
fallen laffen, bie der Tag der Ubrechnung gefommen 
fein wird, — In der Prefje it die Rachticht veibrel- 
tet, daß an Etelle der Zeitungäftempelfleuer bereits 
dom 10. Dftober ab eine Inferatenftener durch fönig- 
lie Verordnung zur Erhebung kommen, dagegen 
in den neuen Landestheilen die Beitungsfempelfteuer 
inzwiſchen gar nicht eingeführt werden fol. Dieſe 
Meldung iR falſch. Wie ih aus juverläffiger Quelle 
erfahre, Liegt die Sache einſach jo, daß das Staats. 
miniferium den Beſchluß gefaßt hat, die Ummandlung 
der Zeitungsftempelfteuer auf dem Wege der orbent- 
lien G@efepgebung vorzubereiten. Bis zum Gintritte 
des Zeitpunktes, von melden an die neue Steuer in 
der ganzen Monardie zur Hebung kommen wird, fol, 
und jwar vom 1. Oftober ab, in allen neuen Bandes» 
iheilen, gleich wie in den alten Provinzen, die Zei⸗ 
tungaftempelfienererboben werden. — In Betreff der neuen 


Yuftigorganifationin Echleawig-Holftein kann ih Folgen · 
dee mitibeilen: Es handelt fig hierbei vorzuge weiſe um 
Ztennung- Dir Meihtäpflege von ber Berwaltung, Auf- 
Bebung der Privat: und Batrimonial + Gerichtsbarkeit, 
Aufhebung dee erimirten Gerichteſtandes und Aende ⸗ 
rung der gefammten Gerichteverfaſſung Bür leptere 
foDen die preufifhen Einritungen im Weſentlichen 
jum Mufter dienen, im Ganzen aber bie Im preußiſchen 
Staate geltenden Grundfäpe durchweg zur Anwen - 
bung kommen. Wis dritte Infanz wird ein oberfter 
Gerichtähef eingefept, über deſſen Einrichtung eine be» 


‚ fondere Berordnung ergeben wird. Gtantdanmaltichaft 


wie Advotatut werden nah dem preußiſchen Dorbilde 
eingerichtet, «8 wird auch eime gleide Qualıfifation 
der Richter, wie in dem altın Provinzen erfordert. 
Eine intereffante Abweichung fol jedoch hierbti ſtatt⸗ 
finden, indem nur zwei juriſtiſche Prüfungen, und 
smar die erfte beim Gintritt in den Staatsdienſt und 
De zweite als große Staatsprüfung abgelegt werden 
follen. : Diefe Teptere Neuerung dürfte fehr wahr 
ſcheinlich in der ganzen Monardie zur Anwendung 
fommen. ‚Ueber die Berwendung ber bisherigen jähled- 
mig-bolfteiniihen Ridhter- if ebenfalls bereits Seſtim ⸗ 
mung getroffen, Die nädfle Nummer der Geſth ⸗ 
fammlung wird die Verordnung enthalten. 

Die Anweſenheit des Heren v. Bennigfen ımd 
ed Grafen Münfter in Berlin bat, nah dem „Hann, 
Tagblatt”, nicht politiigen Zwecken gedient, fondern 
fol mit — größeren volkäwirthſchaftlichen Un. 
ternebmungen Mi Berbindung feben, melde diefeiben 
im Verein mit-mehreren anderem Herten projeftirem und 
twogu dent Bernehmen nad bereits die minifterielle 
Genehmigung ertheilt worden ifl. 

HK Branffurt, 30. Juni. Heute Rats 12 Uhr 
eht ein altes Inſtilut zu Grabe, einer der leten 
eſte oder eigentlich der Iepte Met aus der Beit dei 

feligen deutfchen Reiches — die Thurn. und Taxla'ſche 
Voſt, das alte Reichevoſtlehen der Taris. Im Jahr 
1897 wird e4 300 Yabre, daß Reonbard von Zarie 
bon Kaifer Rudolph II. zum General-Dberpofmeifter 
ernannt worden; 1604 kam die Neihepoft nach Frank · 
furt. Aber jenes Bugrabegehen iſt nicht bios fizürlid 
gemeint, da befannilih mit dem 1. Juli Das Taria'ſche 
Voſtweſen an Preußen übergeht, ſondern au fichtlich: 


denn in befagier Stunde werden bie Thurn» und 


Zarisfhen Zeichen, Schilder ıc, entfernt und die 
preufifchen Embleme angebeftet. Heute, ala am Iepten 
Zage der alten Berwaltung, haben auch bie bisherigen 
Zaris’ihen PoRbeamten dem f, Adminiſtratot, Geb. 
Poftratö Stephan, ala Zeichen ihrer dankbaren Aner- 
kennung eine Adreſſe und cinen kunſtvollen filbermen 
Beer uberreicht Daß heute die neue Drganiiation 
volftändig fertig daſteht, die yreuhlihe Po von 
morgen ab lediglich nad preußifhen Normen verwaltet 
wird, dies iſt die Frucht der raflofen Thätigfeit jenes 
Mannes, der auch ſonſt ſchon dur feine initiative 
Genialität auf dem Gebiete des MPoflmefens (ſowie 
duch) eime vortreffliche Geſchichte des Poftweiend) ber 
fannt if. — Heflen« Darmfladt bat richtig im lepten 
Augenblide noch Schwierigkeiten erboben , welche den 
vorgeftern hiehet erwarteten Abſchluß des Bofvertrage 
mit Preußen abermals verzögerteh; allerlei kleinliche 


Anſprüche, die aber doch Preußen im Intereffe des 


Dienſtes nicht concrdiren fan. Geflern indefien bat 
man fi im einem RMinifterrathe eines Befjern befonnen 
und die Bedenken fallen gelafien, dagegen mur noch 
eimige finanzielle Punkte feſtgehalten, die aber in 
Berlin wohl nicht beanftanbet werden, fo daß der- 
Bertragẽeabſchluß demnähft bevorſteht. Mritilermeile 
geht von morgen ab bie Berwaltung des Pollweiens 
im Großherzogtum thatfählig an Preußen 
ber 


Brankfurt, 30. Juni. Exit 14 Tagen hat die 


— — — — —⸗ —ñ —ñ —e — — —ñ — — — — — — — — — — — —— 


Ein vollſtändiger Führer durch Nürnberg) aus der Meder eined 


und Eleganz ausgeihmücdt, 


Die Blasdete, melde den riefigen Raum übermölbt, 


„alten Nürnbergpers” wurde dur die v Ebner'ſche Buchhandlung (Herm. Balkorn) 
vor Aurzem herausgegeben. 
das Schriftchen — neben der Auskunft Über Lebend ucd Neilebebürfniffe — die 
Ehronikjage und Geſchichte, wie die Beſchteibung unferer Stadt in eben fo an. 
mutbiger als präcifer Weife, fo daß daſſelde in der That nicht allein mit Accht 
fih einen ſichern Kührer für die Fremden nennt, die unfere Noria befuchen, jondern gewiß 


auch mandem Nürnberger Aind für die Kenntniß feiner Baterfladt viel interefjan- | 


td Neucd bietet. Gin Porrelter, die neueften Bauten und Beränderungen berüd, 
Migendet Etadtplan in hübſchem Farbendruck, ſowie ein über die Rachbarftädte 
Shwabah und Heilbronn fi verbreitender Anhang bilden eine danfenewerthe 
Zugabe zu dem empfehlendwertben Werkchen. 


ch. Bari, 29 Juni. Borgefiern fand die erſte Probe ded Monftreconcerts 
fatt, das nächften Donnerstag, den 4., und dann Eonntag, den 7. Yuli, im 
Induftriepalaft der elyläifchen Welver "gegeben werten jol., Es wirken in dem— 
ftlben an 1300 Inftrumente, worunter 420 Geigen, Biolen, Violonetle und 
Gontrabäffe, ſowie 1500 Eänger und 800 Sängerinnen, welde den hieſigen 
Brjangbereinen umd Theatern angehören. mit, &6 kommen u, U, Chöre von 
Händel und Gluck, daneben aber au zwei neue Kompofitionen ven Noflini, eine 
Homme an Branfreih und eine Hymne an den Kaifer zur Aufführung. Zur Er 
höhung d«# Gffekted hat der Mauro des Barbier von Sevilla, der edle Schwan 
von Peſato in der Begleitung der Homme an Franfreih eine Noloratur von 
Aunonenfhäflen angebracht. — Rah allen Beihreibungen wird das Janere dei 
Induftriepalaftes für die Preisvertheilung vom 1. Juli mit nie dageweſenet Pracht 


Auf dem gedrängten Raume von 70 Eriten gibt | 


wird mit durdfichtigem weiß und grün geflreiften und mit gold’'nen Bienen bir 
jüetem Zeuge befleidet. Zwei Logenreißen, die mit Geffeln befept und durch breis 
| farbige Bahnen und andere Embleme verziert find, zieben fi rings herum. Die 
\ eine Eeite wird, beinahe völig von Ftankreich eingenommen, wie überhaupt die 
| einjelnen Nationalitäten in ähnlicher Weife mie ‚im Nusftellungegebäude des Mars. 
| feldes aruppirt find. Im der Mitte der franzöfifhen Langjelte befindet fi die 
nroße für die Souveräne und ihte Begleitung beſtimmte Loge. Mn dem einen 
Ende der Halle befindet fi die geräumige Emporbühne für die Eänger und Ins 
firumentiften. Die Orgel und die Gloden, welche bei verſchledenen hören mit- 
wirken, find ſchon feit einiger Zeit aufgeflellt, 


Nah der Barijer „Prefie” war «4 dem Gultan ein gan; abſonderliches Un. 
liegen, in Paris nad Kleidung, Haltung :c. durdaus genau ben Haller gu fopie 
ren; man babe ibm daber Nöde, Wehen umd Holen genau nad dem Mufler der 
von Napoleon geiragenen machen laffen, ihm auch 4 Pferde geſchiat, melde in 
Barbe und Bang denen ähnlich find, deren ſich der Kalſer zu bedienen pflegt; nur 
in der Kopfbededung (Be; flatt Hut) würde ſich der Sultan äußerlich von Napo- 
leon unterjäheiden. 


fı Darmftadt, 27. Juni, Ungewitter; Blipableiter fein mittel 
barer Shuf; Ernte Am 24. und 25. haufen im Odenwalde am Rhein 
und Main und bis an die Lahn furdibare Ungtwitter. Die Wetter famen von 
Dften gejogen, und danerten bier in Darmftadt, mit weniger Unterbredung bei 
Tag, vom 24. Abends 7 Uhr bie 25, nad Mitternadt, über go Stunden lang 





Frankfurter Tagespreffe midgt weniger ald acht Zeitungs» 
tonfislationen zu verjeignen; davon Sommen 3 auf 
das „Branffurter Journal“, je 1 anf die „Europe“, 
den „Branffurteringeiger" dem, Beobadter“, 


die „Sandeld» und Börfengeitung“ und bie „Kranke 


fürter Zeitung“. Beschtenewerth iR, daß feines dir 
genannten Blätter wegen eigener Belprehungen der 
Aonfietation verfalen iR, Velmehr fin? fünf Ber 
iblagnabmen in Folge der Micdergabe von Attileln 
ausrärtiger (um Eheil’i preupifäger) Blätter, ziel 
wegen Abdruck eines Zelegrammd aus Kopenhagen, 
eine megen anflöhiger Stellen in einer Rede des 
biefigen Staate anwaltes vor dem Mpyellationsgeriäte 
verfügt worden. Außerdem verfallen faft täglich mehre 
audwärtige Blätter in Hranffurt der Beſchlagnahmt. 
(Br. Btg) 

Aus Rordjhleswig, 29. Zuni: Mid geeignete 
Garantien für die deutſche Nationalität in em an 
ſich traurigen Falle, dab Schleswig wirklich geteilt 
werden folte, find vor Allem zwei Hinzuzufiellen: 
Erfiens die Erhaltung des befichenden Bufandes in 
Bezug auf Kirgen-, Schul. und Geridtsjprade ; 
Zweitene die Unflellung deutſchet Konjuln in ben 
eventuell mitabzutretenden deutſchen Städten. (Br. 3.) 

Die am 20. Mai aus ihren Aemtern entlafjenen 
Kirfpieläprediger der Propfei Zörninglehn 
richteten an die ſchleswig ſche Regierung eine Eingabe, 
in weldyer fle darauf aufmerfjam machten, dab bie 
von ihren bewohnten Prerigerböfe, die fie mit ihrem 
Familien unverzüglich verlafien jellten, ihr Privat 
eigenthum feien, da fie diefelben bei ihrem Amtsans 
teitte zum vollen Werihe anfanjten, ferner daf nad 
den beſtehenden Geſthen die Ausſaat auſchließlich 
ihnen zum Nußen gereichen ſolle, und erbaten ſich dar 
her Auffchluß darüber, wie, von wen und wann fit 
Entjhädigung erwarten könnten. Hr. v. Zedliß ſoll 
deſe Vorſtellang ſofort abſchläglich beſchieden haben. 

Roftod, 26. Juni, Auf dem lehten außerotdent · 
lien Landtage verwahrte der Pertreter Rofods, 
Eynditus Miyer, die der Stadt Roſtock dur den 
Eibvertrag von 1788 gemäbhrleifteten Rechte gegen 
eimaige „Berührungen“ beifelben durch die nord⸗ 
deutiche Bundesserfaffung. Bu Liefen gewährleifteten 
Rechten g-hört unter Anderem, daß in Rofiod kein 
June wohnen dürfe, und daß fremde Juden, melde 
den Rofioder Pfingfimarkt beziehen, einen Jubens» 
zoll von 6 reip. 3 Ahle. zu bezahlen haben. 

Am 25. Juni flarb in Dobberan der mellen- 
burgiſche Breibeitetämpfer, Profefjor a D. Dr. Chri⸗ 
fian Bilbiandt. Im Jahre 1852 megen feiner 
politiihın Anſchauungen ohne Disciplinarverfabren 
lediglich durd cin Minifterlalrefeript aus feinem Mmte 
entlajlen, war er 1853 in Holperratpsunterfuung 
gezogen, 1853 — 1855 in Untrjuhungshaft genommen, 
im Jahre 1856 zu Imonatligen Gefängniß verur 
theilt, im Jahre 1858 aber dur zweites Erkenntnif 
von der Infanz freigeſprochen 

Hamburg, 30. Juni, Rah einem Telegramm 
des „Hamburger Korie[pondenten“ aus Hadersichen 
hat eim Regierumgebifeil heute die Ausführung ber 
gegen die Bamilien der nah Dänemark entwidenen 
nordſchleewig ſata Militärpflitigen erlaffenen Aus 
meilungs Maßregeln fiflirt. 

&ine von den in Hamburg lebeaden ehemaligen 
hannover'ſchen Dflizieren beabfiätigte Demonfira- 
tiondjeier ed Jahrestage der Schlacht von Langen» 
jalga murbe durch polizeiliche Verweigerung ihrer Ab 
haltung verhindert. - ' 

Deftreichifige Gtanten. 

Prag, 30. Juni. Der In Peteraburg erfheinende 
Ooloa veröffentlicht einen Artifel Über Errichtung einer 
ſlaviſchen Foderation auf den Ruinen Deſtteiche und 
der Türkei mit Moskau, Prag und Belgrad als Cen- 
tralpunt.en 


Shweijz. 


Bern, 27. Juni. Der bayeriſche Geſandte, Brei» | 


berr v, Nöderer, überfandte dem Bundestath fein Ab» 
berufungsidreiben. Er wu de nah Karlaruhe ver 
ſeht. Al« deſſen Rachfolget iſt wirder Hr. Doönniges 
ernannt, der ſchon vor einigen Jahren dayeriſchet 
Geſaudter in der Saweij war. — Zut Dervoll- 


Nändigung dee Telegraphennehes beantragt der Bun- | 


desranp bei der Dandesverfammlung die Erhebung 
eines Unleihens von ', Million. — In Genf ſoll 
am 5. Eepiember ein internationaler Briebensfongref 
ſtatiſinden. 

Die Nheinkorrektlondtonferenz verlief ohme 
Rejultat, da fie fi Über keines der drei vorgelegten 
Brojette einigen Tonne; gegen einen Durchſtich bei 
Diepoldau und Riederried erflärten ſich bie ſchweiſtri ⸗ 
ſchen, gegen einen ſolchen bei Fußach die öſtteichiſchen 
Telegitten. 

Italien 

Sloreuz, 29. Juni, Der Aronpein, von Italien 
wird fiherenm Vernehmen nah ſich in den nädfen 
Tagen mit großem Gefolge na Berlin begeben, um 


Um 


Gherftabt- zündete e4 eine Mühle an, in Secheim u. a 


24. Abends umd Nachta zählte ih 10—12 Ebläge, bie in ber Mähe 
einführen, am 25. Nadıte wiedtt 6—$; im Umkreis von zwei Etunden ſchlug 
es an 20 wal ein, u. a. im Modau-Tbal in R. Ramftatt in den Kirhtsum, im 


der am 3. Juli in Potsdam ſtatlſindenden militärifäen 
Bier keisumohnen. 
Rom, 29. Juni. Die Zeremonie der Hrilig 
! jprehung‘ hat mib großer Feierlichteit ſtattgefunden. 
Ga wohnten derſelben an 100,000 Fremde bei, ber 
Vapſt wurde bei feinem Erſcheinen mit Beifallöbe- 


. jeugungen begrüßt, 


Die der „Gazeile du Midi“ aus Rom geſchrieben 
wird, ſpricht man davon, daß ber Erzbiſchoj von 
Paris den Plan einer katholiſchen Univerjität 
‚ überbringe, melde die franzöfijche Regierung in Paris 
begründen laffen würde. Diejer Plan fol bereits bie 
Zuftimmung einer Anzahl von Biſchöͤſen erhalten 
haben. 





Branltreid. j 

ah. Baris, 28. Jeni. Aus Sue, 12. Juni, 
[reist man dem „Monitenr“, daß die heimlehten ⸗ 
den Mellahpilger daſelbſt ſchon beinahe jämmtlih an- 
gelommen find. Troß der Lecberfüllung der Schiffe 
und der Eiſchoͤpfung ber Pilger ſelbſt war die Sterar 
lipfeit cine unbedeutende. Bei der Ankunfı ia Sucj 
wurden bie Pilger einer jünjtägigen Qwarantaine in 
der Rähe von Eue; unterzogen; allein die Maßıegeln 
im ihrer Hufnahme und Berpfiegung daſelbſt waren 
jo ſchlecht geirofien, daß megen Dangel an Waſſer 
und Obdach zehn der Pılger in der Quarantaint ⸗ An · 
ſtalt ſelbſt geflorb.n fi. — Der „Roniteur” 
theilt aus Montevideo, 14. Mai, mit, da die frem- 
den Geſchwader, melde bisher irog der Gholera im 
untern Zaplata kreuzten, ſich bei Beginn der ſchlechten 
Jahreszeit, mit Ausnahme des italienijden, zur Ab» 
fahrt amjgiden. Die emglijgen und amerikunifden 
Shiffe find ſozat jhon meg, und die franzöflgen 
werden ihmen bald nachfolgen. Dom Atiegeſchauplahe 
bat man nichta Neues, Die Hette merben wietleicpt 
bis zum Oltober no, dem Beginn der guten Jahrıd- 
zeit, im ihrer feitherigen Unihätigkeit verweilen, Bor 
läufig ift feine Rede davon, daß General Blorıs ſich 
in’s Rager begeben merke. Et bleibt in Montevizeo, 

wo er fid jedenfalls nüpliher maden kann, 
ch. Baris, 29. Yani. Der Eiecle regnet heute 
bie einzelnen Poften zujammen, welde das jrungöf. 
Burger für Berzinjung der Schalden, Dotalionen und 
Benforyn emıbät. Die 4' „ proj. fonfolidirte Shuld 
atheiſcht nur noch 37,376, 126 Br. jährlich; Die 3 ptoj. 
aber nicht weniger als 303,063,186 Fr. Die floul⸗ 
zende Schulb beläuft fi, jo weit man es bis jept 
inEtfahtung gebtacht hat, jeptiheon auj 886,948, 100 Er. 
Ban weiß jedod, daß fie der neuen Bewaflnung wer 
gen im gang bebeutendem Wahflabe vermehrt und 
früher oder jpäter doch zum Kapitale der konſolidir⸗ 
ten Schuld gejhlagen werden muß. Die Interefien 
der Kanlionen belaujen fih auf8,100,000 Br. Außer 
Km find für Ablöjung des Eund- und des Schelde ⸗ 
jol«s jährli 248,532, Jejp. 340,504 Pr, zu zahlen. 
Die Wilitärpenfionen crjordern 44,050,000, die Biel 
penfienen 81,393,000 Br. jahrlich. Dazu kommen 
nodp Renten für bilfebedürftige alte Leute 5,400,000, 
Unterfügungen für alte Esldaten aus bem erflen 
KAaiferreid 2,700,000 ꝛc. Die kail. Givillifte beträgt 
25 Mil, die Pringen und Ptinzeſſinnen des kaiſerl. 
Haufes beziehen jujammen 1,500,500 $r., ter Senat 
5,100,000, außerdem für Die Quäſtur, die Präfitent- 
[Saft und den Palaſt der hoben Berfammiu g 
1,571,500 Fr., der geſchgebende Aötpet 4,812,000, 
die Ehrehlegien emdlig 10 Mil. Fr. — Heute ber 
gann in dem gejepgebenden Körper die Budgetdie 
tufiion. Zuerſt ergeiff Latour Dumonlin, das 
Haupt der Fraktion der 45, das Wert zu einem fie 
nedrwegd gelinden Angriff auf Pie auswärtige und 
Innere Politit der Regierung. Gr rügt zunächſt bit- 
ter den Chatakter der Unbefländigkeit, den namentlich 
die auswärtige Politik barbietet. ZA die Politik von 
jept diefelbe, wie die des vorigen Jahre und wird die 
von morgen ber von heute gleichen. Gr mweift dire 
junähft an dem Beijpiel von Luremburg nad und 
geht auf die einzelnen Widerſprücht ein, melde fie 
| darbietet. Das LavaletrjheBirfulär ficht in den dert⸗ 
{den Ereignifien nur Gründe zum Birtrauen, der 
\ Staatöminiter fleige t dies Dertrauen noch bedeutend 
aurch jeine Erklärungen in der Aammer, und wenige 
| Monat datnach fommt Dad Reorganifationdprojeft zum 
Vorſchein. Auch den Viderſpruch jmwilden dem ans 
ſaͤnglichen und dem ſchliehlichen Berhalten Ftankrelcha 
\ gegen Holland und Preußen betont Latout Dumoulim 
und weiſt dies aus den Dokumenten des Gelbbuchté 
| nah, Wie fol von jeft an Frankreich und Europa 
noch Bertrauen zu den offiziellen Erklärungen der Res 
sierung haben. Im Innem find die Widerſprücht 
nit weniger jeltiam. Die Minifter befämpfen 1966 
das liberale Programm der 45 und nehmen am 
12. Jan. 1867 »as liberale Programm des kaiſ. 
Briejed an. Und während nun die liberalen Refors 
men ju Geſehen ausgearbeitet werden, iſt die Profie 
der ierung wileder Meincaroegs liberal. Die Er 
mädtigungen zur Herausgabe von Journalen werden 
einigen Benigen bewilligt und vielen Andern verwei ⸗ 
gert. Wozu diejes Hörrijhe Berharren in der Willfür? 
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Gime ham 
und dem 


O.richtele 16 Berflörungen 
| Die Welter gleichfall⸗ 


| 


zwiſchen Worms und Oppenheim 
benechbarten Eonnenberg 
und die umliegenden Straßen wurden fußboch überihremmt 
wurde die Gemarkung arg verwüſtet. 


warum waren die urfprünglichen Entwürfe fe wenig 
liberal? warum Me Männer ſtete als Beind: behan- 
deln, die der Regierung To ergeben find umd weiter 
keine Schuld tragen, old ihr auf Ber Bahn ber liht ⸗ 
ralen Reform unmitielbar verangejdhritten zu fein? 
Die Miniſter find nicht logiſch; fie wollen mohl die 
Bortbeile des parlamentariihen Rrgiments geniehen, 
aber feine feiner Laſten tragen. Die Öffentlige Mei 
nung wir fh audptchen. Im Innern wie nad 
Auen ift die Regierungspoliiit eime pweideutige — 
Nah Latour Dumonlin ergriff Hr. Häntiens das 
Bort. (Die Sigung gebt weiter.) 

Zu ten jenveränen Veſuchern der Patiſer Induſttie ⸗ 
audftelung kommt jept auch — der Mürft von Llechten ⸗ 
fein; et iſt bereits dorthin abgereist. (Bri diefer Gr» 
legenheit wird erwähnt, daß der hohe Herr noch bis 
heute einen Frieden mit Preußen — nit gemacht 
Yat.) 

Baris, 29. Juni. Der „Etendard“ jdreibi: 
Die dänische Regierung bat beſchloſſen, mit Preußen 
nicht vor Fefjegung der Gränzen Nordidles- 
migd wegen ber den deutſchen Einwohnern zu gt« 
wäbhrenden Garanticen ju unterhandeln — Am 2. Zuli 
wird zu Gbren des Eultand eine ‚große Revue im 
Bois re Boulogne abgehalten werden, — Gar 
nier-Bag&s unterzieht die Finanzlagt einer gr» 
nauen Brüfung und klagt die Bubgeilommij« 
fion des Optimidınus an; das alleinige Mittel, tas 
Gleichgewicht im Budget berk:izuführen,, iſt die Bes 
wirkung von umfafienden Reduftionen im Kriegeminis 
flerium, da bie Bölfer Frieden wollen. 

Paris, 30. Juni. Der Sultan if heute Race 
mittag bier angelommen und im Bahnhof vom Kaijer 
und dem Prinzen Napoleon empfangen worden. Der 
Sultan fuhr in Begleitung des Kaiſera und des 
Bringen nah den Zuilerin umd hierauf nah dem 
&iyjer, 

(Internationale Münztonferen;) Die Kon- 
feren, wurde am 17. Juni eröffnet. Bertreten find 
19 Staaten: Baden, Bayern, Belgien, Däncmarf, 
Branfreih, Griedpenland, Großbritannien, Italien, Rie- 
deılande, Deſtreich Portugal, Preußen, Rußland, Schwe ⸗ 
den umd Rormwegen, Schwein, Spanien, Türke, Ber- 
eizigte Gtaaten von Norkamerika, Würtemberg. Die 
aus 7 Mitgliedern beſteheade Subkommiſſion bearbeitete 
ein Programm als Verhantlungsbafis, das amgenom+ 
men wurde. Die witigften fragen dieſes Programme 
find: 1) Auf welchem Wege läht fid eine Rünzeinigung 
am Leichteſten erreichen: a) empfiehlt fi eim gan 
neuea Münzipftem, bejahendenfalls auf welder Brund- 
lage; b) oder iR eine Bereinigung der vorhandenen 
Münzipkeme untereinander vorzuziehen, bejahendenfalle 
welches Rünzipftem ift vorbehaltlich möglicher Verbeſſe · 
rungen vornehmlich in Betracht zu zichen? 2) Laßt ſich für 
ein umfafjendes Gebiet eine Uebereinftimmung ber vor · 
handenen Mänzfuß:e auf Grundlage der ausihlich« 
lien Eilberwährung ober 3) auf Grumdlage ber 
ausjslichtihen Goldwährung oder 4) auf Grundlage 
ber doppelten Währung erreichen? 5) IR c# im Palle 
der Verneinung der vorbergehenden ragen mäglidg oder 
jordmäßig, für ein umjafjendes Sebiet auf Orumdlage der 
ESilberwährung neben Beibehaltun; der Boltwährung 
eine Ueberrinftiimmung berjuftsllen; oder 6) if Dies 
leichter dur Golmwährung neben Geſtattung der Bei 
behaltung der Silbermäßrung ermöglidt? (Die übrigen 
6 Fragen find umtergeordneter Matıır.) Im Berotbung 
der Frate 1 hob der Vertreter der Dereinigten Staaten, 
Ruppier, die Bereitwiligkeit Nordamerifas hervor, mit 
Guropa die Einführung einer Weltmünge zu verein 
baren, in deren Benennung die einzelnen Staaten jedech 
freie Hand haben follten, Webnli und ſeht zu @un« 
Ren der epliufiven Goldwährung äußerten ſich Die 
Dertreter von England, Belgien, Portugal, Schweiz 
und Deſtreich. Die Bevollmächtigten der ſüddentſchen 
Staaten erflärten im gegenfeitigen @invernhmen mit 
den übrigen deutſchen Staaten ihre Etimmen abgeben 
zu wollen. Preußen, obwohl das Bırürfaig eines 
andern Münzipfems nicht fühlend, will dem Zuſtonde⸗ 
fommen einer Ginigurg, die übrigens nur unter An« 
nahme der Eoldwãhrung nicht moͤglich, entgegentretem. 
Zulept entigied fi die Konferenz einflimmig, fit 
Bejahung des zweiten Mbfapes der erften Frage, war 
nach die Anlehnung an ein bereits vorhandenes Münz- 
ſyſtem, und zwar auf das in Frankteich, Schwein Italien 
und Belgien geltende, ald das zwedmäßigfe erflärt wurde, 
Eine Piivatbefprehung der ſuͤrdeutſchen Wögeorbnieten 
refultirte ferner dahin, daß Ftogt 2 zu verntinen, 
Brage 3 (aus chllehliche Goldwährıng) in dem Sinne zu 
bejahen ift, daß unter pringipieler Annahme der Bold- 
Wahrung bejüglid >rr Act und Weile ihrer Einfüh- 
rung, insbejondere für Das Uebergangeſtadlum, für 
deſſen Dauer vieleicht Doppelwährung zu ftatuiren 
wäre, alles Nähere befonderer Bereinbarung werbehalten 
bleiben mäjle. 

Sähweben und Norivegen. 

Dir König von Shweten wird anf feiner Reife 
nad Paris zu eimtägigem Wufentkalt nah Berlin 
kommen. ” 


ins Piarrband 
Molkıı bru$. 


In Wiesbateu 

De: Aurfaal 
In Sonnenberg 
In Kranffurt und der Umgegend bauften 


fl em 


Ir Friedbetg ſchluz der Blik im die Hajerne, in Gäreh 


an, bier im der Stadt ſchlug 14 zweimal in Häufer, axbertem mehrmals im 
Bäume. - Ein Schlag fiel in das Haus der barmherjigen Schweſtern, der andere 
in die Saibolifhe Schule. Um die legtere fiehen ringe acht Brbäude mit Blip- 


ablitern, tined angebaut, die katholiſche Hirde mit ihrer 154 Bup hoben Kuppel | 


febt 50. Fuß davon entfernt, die Übrigen Gebäude im Kreis find 100-300 Fuß 
eufernt. Die „Blipe waren melft rothglübend, mie geſchmolzenes @ien. bie 
Donner. waren eim furhibares Getrach, wie wenn jedesmal ein ungeheure Bar 
aufammen ftürzte, Gin Blıpfklag-ficl 100 Bub von meiner Wohnung, id ſpürte 
e6 wie <inen Schlag auf dem Kopf, Dabei Rürmte der R’gen, daß die Boflen 
Mühträder, treiben . fonnten, In Wellerhadt, gwilen. bier und Mainz. fihlug 

- Big, bei. Abgang des Irpten Gijenbahnzuges in die Signat-Laterne ; "in 


jeriäämtetterte er Thum und Dach der Airche 
Statisnsgebäude und zerfiörte den Telegtaphen. Zr Leihgeſtern, Grofenlinden 
u.a. D. bei Gießen bat er gleichfalla eingeihlagen. — Am Morgen dee 26. 
fehe ih nah Frankfurt und darch die Weiterau; die Sonne glübte, Felder und 
Hälder dampiten, man jab nun die Pflarzen erfrifht, im Ganzen keinen Schaden 
Dis Getreide iſt bier und in der Wetterau zu jeltener Ueppigkeit gediehen; man 
erwariet eine reihe Eradte Das Heu und bie Übrigen Futlergewächſe find ſeit 
Jihren nicht jo geraihen, mie heuer, Dit dem Aufbören der Rindetpeſt find Die 
Viehinärkte wieder erlaubt; damit finken auch die Fleiſchpreiſe, die durch die 
Spekulation gefteigert waren. 


In Bangaöre ſchlug er ins 


=: Seogawefieigeeig.” 
Das Anweſen HsRr. 13 in Roſenbach und bie 

walzenden Grundftüde der Eteuergemeinde Roſenbach, 

Pi-Rr. 52%, 52 b,' 103,'324 und 108, merden auf 


riterlide Rrequifition ven 10. EMRIR F 
Mittwoch en . — 
NMachinittags 3 Uhr, 
im BWirt$apaus in Rojenbah wiederholt dem dffent 
lichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterſtellt, os 
bei der Zuſchlag ofme Rüdfiht auf den Schäpungd- 
werth erfolgt. } 
Im Uebrigen wird Bezug auf meine Bekannt 
madung vom 28. Märj 1867 in Nr. 94 und 146 
dieſes Blattes, in Nr. 174 umd 267 b des Korreipoms 
denten v. u. f. Deutſchland und Nr. 52 und 52 des 
Grlanger Tagblatte genommen. 
Erlangen, den 22. Juni 1867. 
Dil, t, Notar. 


ZwangsBerfteigerung. 


Das Bohnhaus PL-Rr. 310',,, an der ſüblichen 
Stadtmauet babier gelegen, wird auf Requlſitien des 


Gerichts ; 
Mittwoch, ven 10. F. MtB., 
Morgens 11 Uhr, 
in meinem Amtszimmer der nochmaligen Verſteigerung 
unterftelt, bei welder der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Ehäpungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf meine Bekanntmachung 
vom 28. Mär; 1867 in den Nummern 174 und 
267 b dee Rorreipendenten- v. u, f. Deutichland; in 
den Rummırn 94 und 146 des Frankiſchen Suriers 
und 52 und 81 Is. Erlamger Tagblatta Bezug ger 
nommen, 

Erlangen, den 22. Juni 1867. 

ül, t. Notar. 
Verſteigerung. 

In der Berlafienihait des Maurergeſellen Jalob 
Martin in Eſchenau werden von mir im Aufttage 
des Gerätes 8 der Setheiligten 

stag den 9. L, M., 

Morgens 9 Uhr, | . 

im Gaflpaufe zum Edwan in Eſchtnau der im der 
ESteuergemeinde Eſchenau gelegene, außergetichtlich auf 
400.fl, gefipäpte Ader Mi Rr, 1091, 64 Dez bei 
der Leimengrube, welcher zum Gtaat mit 5'/,0 fr. 
einfacher Grundfiemr, 50%), fr."Bodenzine und 8 fl. 
15 fr. Handlohnsfirum belaftet it, und ummittelbar 
darnach im Hauſe des Maurermeifterd Endres in 
Echenau und in der Wohnung des GErblafiers ein 
Bett, eine Bettfiele und eine Trube, die Iepteren @egen- 
fände gegen fojortige Zahlung, werfteigert. 

Die nähere Beihreibung des Uders ann auf 
meinem Amts zimmer eingefehen werden. 

Die Bedingungen für den Berfauf des Mders 
werden in dem Berfeigrrungätermine befannt gegeben. 

Erlangen, den 20 Duni 18867, 

all, t. Roter. 4 


Albredit Dürer-Berein. 
Mittwodh, ben 3. Juli 1867, Abends 8 Uhr: 
Generalverfammlung im Dürer - Haufe. 

Gegenflände: Wahl des Gedädhtmigblatter; 
Erwerbung eined Ausftellungelofales, 
Rechenſchaftobericht. 

Das Direktorium, 


Joh. Ernst Röder, 


Faden gegenüber! Hrn. Zolger am grünen Markt, 
empfiehlt feine. jelbftgeiertigten-idhmiedeifernen und ver» 
jinnten Spartöpfe, im welden für einige Kreuget Hoh- 
tohlen oder Coats in einer Gtunde Fleiſch und Ge⸗ 
müſe fertig ift, feine ſchon längft bekannten Milch- 
fieder ſowie BWaflerbutien, Waſſerſchäffet und alle 
Sorten verzinnter Kochgeſchirre. Eine -Ausmabl [höner 
und jehr gute Kaffeemüblen, ſchmiedeiſerne und ger 
offene Bügeleifen nebft gegefjenen um» gejgmiebeten 
Stäblen, Holzfohlenbügeleijen jomie alle Sorten Haus- 
und Küdengeräthihaften auf das billigſte. 
Neparaturen werden ſchnell und bilig aefertiat. 








Cigrrren-Lager. 
Mein reiches Lager norddeutſchet Cigarten 
empfeble zu berabgejepten Preiſen zum gütigen 
Seſuche beftens. J. 8. Ihle 
an der Mufeumebrüde, 
ET NEE RR ET TOTETERLAENT 


Detten- und Federn · Handlung. 
Fertige Srautbetten, Mittel» und geringe Sorten; 
auch werden einzelne Etüde abgegeben; ferner eimen 
großen Vorrath von Bettfedern, ſowie auch weißen 
ind gramm Schwan-KFlaum zu möglihft billigen 
Preifen empfiehlt Joſ. Tausche, 
8. 825 beim Zuchhaus, 
Biest euge ganz fertig, 
Bildhauerwerlzeuge enaliihen Mabrifates, 
Dr Brust engl. Habritates, 
Bolzicdranbenidimeider, 
Schneidkluppen, Scmeideifen, 
eilem in aller Eorien 
hebt allen übrigen Wertztugen engliſchen und deutſchen 
Ftates empfiehlt unter Baramtie zu ben äußerjien 
Preifen Carl Kneffet, 
Gifers und Metallwaaren · Handlung. 


Rouleaux & Tapeten, 
"größe Audmahl in dem neueflen Muftern zu Fabril⸗ 
Spreilen, bi. Fr. Mohr, vorm. 2. Junge, 
vis-A-vis der Igl, Stadtbofl, 





u - din Meinfeler ift zu vermleihen. Ludwigeſtrahe 
Rt 280. 


Dis Reueſte in Tapeten und Fenſter ⸗ Rouleaux if weicher 


vorräthig bei 
Wr üst, vorm. Samhammer, 
Unflittylag L, 1511. 





- Wettig 
billigft 


* — * pfieblt 
ſchu Pan walität enipfie 


innere Saufergafle 8. Rr. 790. 





Binden und Eravatten 
zu den billigfien Preijen empfiehlt 
Bwe. Hang, 
L. 406 am weißen Thurm. 





Serrenwälde, 
‚ Brauenwälde 
zu den billigfen Preifen empfiehlt 

. Bor. Hang, 
L. 406 am weißen Thurm. 


Hollãndiſchen, deutſchen, jranzöfifhen, englijden 
und ttalieniichen. Unterriht und Ueberjepungen zu 
Preiſen. 
Sprechſtunden von 7—12 Uhr Vormittags, und 
Rahmittags von 1I—4 Uhr. Bei öfterer Abweſen ⸗ 
beit erſuche ih Damen umd Herren, welche mi mit 
igrem Bertrauen zum Unterrichte beebren wollen, ihre 
Adreſſen, geſchrieben, mit der Hausnummer, 
bei ir. Berngruber -zu hihterlegen, wotauf id -gerne 
den Beſuch ermwibern werde. 
Breuver, innere Zaufergaffe 8. Mr. 798, 
bei Berngruber-@öß, über 2 Etiegen. 


- Eine große Auswahl 


leiter Sommer.» Joppen und Jaquets empfiehlt 


zu jehr billigen Preijen 
J. Meder, 
8, Ar. 565, Bindergajie, 
nezinüber der Etern» Rpothele. 


Auswärtigen, sowohl als hiesigen Eltern, deren 
Söhne eine der hiesigen höheren Lehranstalten be- 
suchen, empfiehlt, der Unterzeichnete sein neu er- 
richtetes 











Schülerpensionat, 

das alle Garantien für gewissenhafte Pflege und 
Erziehung der ihm auvertrauten Zöglinge bietet, 
Für die Zwecke dieses Pensionats wird an der 
Hallerwiese Nr. 15 ein Neubau aufgeführt, der 
im Lauf des nächsten Schuljahrs bezogen werden 
soll; bis dahin befindet sich die Anstalt in der 
gegenwärtigen Wohnung ‘des Unterzeichneten, 
Paniersplatz S, 713, Die Aufnahme neuer Zög- 
linge kann jeder Zeit stattfinden; die Pension ist 
möglichst niedrig gestellt; über alle sonstigen Ver- 
Kältnisse gibt-ein gedruckter Prospekt Auskunft, 
der auf Verlangen gratis abgegeben wird.- 

Empfehlende Auskunft ertheilt ausserdem Herr 
Dr. Heerwagen, Rektor der kgl. Studienanstalt 
und Herr Dr. Hopf, Rektor der städtischen Han- 
delsschule, ' 

Nürnberg, im Juni 1867, 

Theodor Krafft, 

kgl. Studienlehrer, 


nfalt 








Die Würnberger Verpecke 
Burgſtraße 5. 534 

bringt ihr Lager von 

Holzkiſten und Schachteln 
in den verſchiedenſten Kormaten und Größen in 
empfeblende Erinnerung, und ladet zu gefälliger 
Abnahme ein. 
ARTE TEE DER EIN RENTEN TI FTLUENE 1 


Ans London. 

Din glängentften Beweia von der Überraihenten 
Mirfiamkrit der Mpotbeler Bergmann’s patentirten 
Bahnwolle *) liefert folgendes Schreiben: Herren 
Bergmann & Cie. Barie 70, Boulevard Magenta, 
Eeit einiger Zeit dur heitigfle Zahnſchmerzen meiner 
Nachtruhen beraubt, benupte ih auf Anratben mei 
nes Haudarjted Ihre vielgepriefene Jahnwolle, und 

kann Ihnen zu meiner freude mittbeilen, daß meine 

Ehmerzen fi fofort linderten und bis jept fib nie 

wieder eingeflellt baden. — Sollten Sie Erlegenbeit 

haben, dieſes ald Beweis der Birffamkeit Ihrer Me 

thode vorlegen zu können, jo bitte ich dringend, dies 

im Mamen der leidenden Menfchheit zu thun, umd bin 
| feft überzeugt, dab es das befie Mittel ift, fi der 
| gräßliden Zahnſchmerzen für immer zu entledigen. 
Genehmigen Sie x 

London, den 24. Rovember 1666. 

H. Wiesel, 32 Regentfireet. 












*) Depet für Nürnberg in der Baradiedapothrfe 
and I. Engelhard jun. Amberg: WB; Wimpelfinger. 
\Banreuthb: fämmtlihe Apothelen. Erlangen: 
N. Sandner. Fürth: Earl Aönig. Schwein- 
furt: Upothet, Dr, Thiel. Wunjiedel; 9. Eiſenbach 


Eine Erferwohnung, befiebend in 4 beisbaren 
Simmern, 2 Kammern, Küche mit laufendem Wafler, 
Speife, Boden und Gartemantbeil ift bie Ziel Lorenzi 
zu vermietben. Marien-Borftadt Nr, 110, 


\ Gewandte Metalldreher lonnen auf feine 
ı Metallarbeit Beihäftigung erhalten, 


* 














Mein Comptoit und Lager befindet ſich von 
beute an Aleinmeidenmühle Mr. 62, vis-d-vis 
dem Prater. 

Rürnberg,. 1. Juli 1867. 


emifdh -phetogranhifchee Eıberatoriam und 
vhotoataphiſche Manufaktur. 


Stlavierfehüler, 
die von muſikaliſchen Eltern oder Bouvernanten, 
dor angehenden oder routinirten Klavierlehrern 
in den erften Anjangsgründen unterrichtet wer 
den, fünnen, wie durch mehr als 150 Beur- 
thellungen aus Mufit- und Echulzeitungen , ſo⸗ 
wie won Kunflautoritäten und Lehrern (Abdrud 
im Projpelt), unmiderlegbar erwieſen ift, durch 
feine Alavietſchule leichter, ſchnellet amd fidyerer 
eine nad allen Seiten hin gebiegene mufifaliiche 
Ausbildung erlangen, ala durch die unter dem 
Titel „ Klavierunterrichtebrieie * herausgegebene 
Klavierfhale von A. Deuned (Leipzig bei C 
u. Händel, Curſue 1— 5, enthaltend in 250 
melodiſchen Tenfüden auf 874 Drusfjeiten mit 
Tert das vollftändiafte Unterrichtämaterial für 
die erftien 3—4 NYahre, Preis geheitet 6", Thle., 
mit 5 Einbanddeden im derfelben eleganten Form 
mit Zitel in Golddruck, mie ſolche jür das 
Gremplar Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Aronprinzejlin von Preußen angefertigt 
worden find, Preis 8 Thlt.) Damit jedod Jeder 
ſelbſt prüfen kann, meldye Vortbeile durch Diele 
nad) logijhen Grundjägen aufgeftellte, geiſtbil 
dende und Luferwedende Lehrmethode im Br 


gleich zu allen andern Alavierſchulen erzielt umd 
mit welchet Freude jelbft won minder begäbten 
Schülern die das Angenehme mit dem Nüglichen 
verbindenden Uebungeſtũcke gejpieltmerden, verjendit 
die Erpedision der Alavierunterrichtäbriefe in Wird» 
baden ausrdahmaneife den erften Kurjus (enthaltend 
50 Tonfhüde auf 152 Drudjeiten mit Tert) nebit 
Ptoſpett genen Voſtnachnahme von 54 fr. (anftatt 
dee Ladenpreijed von 1Thlt) ala Probe und 
verpfüichtet fih 14 Tage lamg zur Rüdnahme der 
>» Eendung gegen denfelben Pofvorjhuf. Bu 
einer joldyen Beftellung genügt die einfache Lieber» 
fendung, einer gedrudten oder gefchriebenen 
Mrreßtarte franco unter Kreugband. Lehrer 
handeln nur in ihrem eigenen Interefje, wenn 
fie die ohue Rifito gebotene Gelegenbeit benupen, 
ein Werk kennen gu lernen, von dem ſchon jo 
viele Lehrer bedauert haben, basjelbe wegen ver⸗ 
ſchiedenet Dorurtbeile nicht früher kennen gelernt 
zu haben. 5 


Ich bejenge dem Herrn Friedr. Rährich 
mit VBergnuͤgen, daß der von ihm amgeiertigte 
Arromwroot-Zwiebad in meinem Haufe bei 
drei Kindern mit gutem (rfolge angewendet 
| worden iſt und fich als ein vortteffllches Er» 
nährumgemitiel bimwährt hat. 

Darmfadt. 

Maurer, Großberjogl. Staatsanwalt. 

Dbiger Arrowroot-finderzwicbad (ein 
vollfländiger Grjag der Muttermilch) wurde won 
ter berühmten Geburtisbelferin und pro» 
movirten Docterin Brau Profeſſor 
Dr. Heidenreich), geb. ». Siebold in Darm» 
Radt, feit vielen Jahren mit dem befen Er 
folge angewandt, und ift zu haben in '/, Pa- 
aueten & 10 fr. und in '/, PBaquet A 5 fr. in 

Kürnberg bei Rudelph Boraus,.. 








An einem volfreichen, ‚großen Marktfieden, mit 
weit von Nürnberg eutſernt, iſt eine in gutem Ber 
triebe ſtehende Bäderei, in der monatlich 90— 100 Eir. 
Mehl tbeils verbaden, und, ba mit dieſer Bäder 
eine Melherei verbunden if, theils umcejept merden, 
wit. dem zweiflödigen Haufe, an dem ſich ein Garten 
mit Obi und Hopfen befindet, entweder mit der ſich 
dabei befindlichen DOrlonomie oder auch ohne dieſelbe 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Haus mit Baͤcke⸗ 
rei allein 86— 3800 fl, mit dem Hopfengatien 5000 fl. 
Sierauf Refleltirente wohn fi ‚gelälisk ſchriftlich 





| unter Nr. 73904 B an die Ep. d. BI. wenden 


Den Vertrieb von Rauhwolle ſucht ein tüd- 
tiger Fahmann von Vermögen gegen Provifien zu 
übernehmen. Dfjerten beforgt unter Ebiffre A. B. 
die Gerold'ſche Buchdruderei in Pößneck 


Gin verheiratbeter Mann, dem die befter Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen und der längere Zeit beim Militär 


war, fucht einem !Pla als Auslaufer, Uufieber zc. 


Käheres L. 153 Untermöbrdftraße, 

Ein Laden 
in befter Lage am Markt iſt ſoſort aus freier Hamd 
um 1900 fl. zu verkaufen, welchet ſich für einen Aäfer 





I fehr gut rentirt und geeignet wäre. Unfragen frift- 


U unter W, F. 


2. der Erped. de: Bis. zu Über 
geben. * 





Tepelgafie 8. 591 if eine Wohnung von 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, Mllov, Kühe und jonfligen Bequem⸗ 
lipkeiten bi® 2orenzi um 110 fl. zu permiethen. Zu 
erfragen 1.6tod, 


* 


Lichtenhof, verurtheilt wegen G@emwaltihätigkeit umd 
Ueberiretung ded Dieb ſtahle 

"Nürnberg, 2. Juli, Der hiefige faufmännifche 
Verein „Merkur“ beabfihtigt nah dem Beiſpiele 
vieler Paufmännijer Vereine gleier Tendenz die 
Gründung eines „Stellenvermittlungs- Burcausd für 
Kanfleute.” 

Bapreuth, 27. Juni. Echwurgericht) Ber 
Dienſiknecht und Taglöhner W. Bier von Reudtoſ ⸗ 
fenfeld wurde wegen Berbredend und Vergehene des 
Diebkahle zu Gjähriger Butbauskrafe verurtheilt. 

Bürzburg, 30. Juni. Grefes Aufſehen erregte 
bier die vorgeſtern erfolgte Verhaftung eines dabier in 
Urlaub befindlichen Lieutenants vom 5. YInf.-Reg., 
welcher einem biefigen Schneidermeiſter, bei dem er fi 
ein Gorjett batte machen lafien, eine Sackuhr ent» 
wendete umd diefelbe einem biefigen Uhrmacher zum 
Kaufe anbot, (Schw. Tgbl.) 

Pfarrfirgen, 27. Juni. Der praft. Arzt 
Dr. Krlegifteiner zu Zriftern wurde wegen Vergebene 
der fahrläffigen Zörtung in idealem Aufammenfluffe 
mit dem Bergeb m dır vorſäßlichen Körperverlckung 
an feiner Ghefrau zu einer Omonatliden, in einer 
Feſtung zu erh nden Gefängniäftrafe werurtbeilt. 

In Eltmann find am 30 Juni zjwri Schtuntu 
obgebrannt Bei Zmiefel wurde ein Brandbrief 
gefunden. Eine Münche ner Dierfimagb, die aus 
Liebesgram ih in paradlefiſchem Gofume im «inen 
durd den engliſchen Garten Aichenden Kanal geftürzt, 
aber dabei das Wafler zu naß gefunden hatte, wurde 
auf ihr Geſchrei glüdlic) wieder Ichend Berausgejogen, 

* Erledigt: Die Eielle eines Bezirkaarztea 1. AL, 
ju Schweinfurt, 


Boltawirthjäaft, Handel und Berkchr. 


C. H. Das neuefte Heft der Zeitſchrift des land» 
wirihſchaſtlichen Bereind in Bayern enthält eine Ueber. 
fit des Tabakbaus im Königreih nad dem Stand 
des Grntejahrs 1866. Mac diefer jedenjalls authen⸗ 
tifchen Duelle waren von ben 9,216,492 Tagwerken, 
melde überhaupt em Aderbau gewibnıet find, 14,188 
mit Tabak bepflanzt, davon in ber Pfalz 12,145, im 
der DOberpfalg 12, in Oberſtanken 6'%,, in Mittel» 
franten 1898'/,, in Unterfranfen 124, in Schwaben 
2'/,. Die Menge des gewonnenen Zabals in ger 
trodneten Blättern betrug 121,124 bayer. Centner, 
mämlih in ber Pfal; 104,939, in der Bberpfal; 168, 
in Oberftanken 32, in Mittelfranken 14,8450. im 
Unterfranfen 1090'/,, in Schwaben 26 Geutner, Die 
Preife ſellen fi zwiiden 22 fl. 24 fr und 5 fl 
jür den Eentner, und zwar ift der Durdidnitispreie 
n der Pfalz (wiſchen 22 fl. 24 fr. und 5 f)O M, | 
46 fr.; in ber Oberpfalz (ohne Preisdifferen,) 16 fl.; 
in Oberfranken (gwifgen 8 fl. 30. um Sf) Bf. 
15 fr.; in Miütelfranfen (jwijden Bf. 42 fr. und 
6fl. 51 fe) 7 fl. 48 ke; im Unterfranken (Iwiſchen 
18 fl. md 11 fl) 14 fl; in Schwaben (gwijden 7 
und 5 A) 6 fl. 

(Germania. Lehensverfiherungs-Aktien-Wejell- 
fait in Stettin) Dem ausgegebenen Verwaltungé- 
bericht dieſet Anfalt pro 1866 entnehmen wir Fol- 
gendis: Es liefen im Jahre 1866 bei der Direktion | 
ein 30,726 Unträge auf 29,369,276 fl. Kapital und 
4422 fi. jährliche Rente. Zum Abſchluß kamen das 
won 21,679 Berfiherungen auf 18.259,260 fl. Ras | 
pitat und 663 A, jährlide Nente. Ende 1866 maren N 
in Kraft, 93,670 Berfiderungen von 62,150 Perfonen | 
auf 71,504.618 fl. Aapitol umd 13,265 fl. jährlide | 
Rente. Eine Bergleicgung diejes Derfiherungsbeflandes | 
mit dem Ende 1865 verbliebenen bemeift, daß der | 
reine Seſchãſt / uwachs, wilden bie @ rmania im ver- 
floffenen Jahre troß der Ungunft der Berhaltniffe, des 
Krieged und der damit verbundenen Störung aller 
Verkehrs. umd Ermerböverhältniffe erzielt hat, nicht 
unbeträhtlig war. Die bauptählihfte Beihäfts- 
brandpe (Derfiherung von Kapitalien auf den Todes: 
foll im Betrage won mit unter 100 Rthlm.) weiſt 
allein einen reinen Zuwache won 7.640 Derfiherungen 
mit 5,833,352 fl. nah, Die Sterblichkeit war im 
Jahre 1966 im Folge der Verlufte, melde die Gefell- 
ſchaft durch die Eholera erlitt, nicht günflig. Während 
bei’dır Lebeneverſicherung erwartungsmäfig das Ab⸗ 
Rerben von 646 Perfonen mit 743,281 fl. erfolgen 
fornte, find in Wirklichkeit 1085 Perſonen mit 
1 090,535fl auszuzahlen gewefen, hierunter 287,330. 
für 470 Perſonen, melde der Cholera erlagen, Die 
gefammte Prämien « Einnahme pro 1866 betrug 
2.066.747 fl. (296,866 fi mehr als 1565). Mn 
Binfen wurden vereinnahmt 174,931 fl. Die Prämien 
Reierwe it auf 3,359,644 fl. geftiegen und die Kapitals 
Meierve beträgt 41,765 fl. Der Hypothelenbeſtand 
der Ania t betrug Ende 1866 2,812,937 fl 

Herrieden, 30. Juni. Obwohl nun in gang 
GEurora das Quftmerr über dem sittleren Riveau 
ziemlich hoch ſteht (Minimum am 27. in Zarifa im 
fürliden Spanien 765,4"m, Marimum in @rern- 
caftle an der Nordſpiße Irlands 779,4um Dind), jo 
läßt ih doch aus den auf der Wefljeite Europa’s ber 
findlicdien beiden Epteemen des Barometerftandes und 
der Mürmifden LBuftbewegung im  mitteländifden 
Meere, ſowie im Hafen von Gascojne auf feine lange 
Dauer des Heiteren Wetters fliehen. Während im | 
eentralen und fürmwehliden Guropa in den lebten | 
Tagen ehr kalte Witterung hettſchie, (das Thermo · 
meter zeigte Morgens 7 Uber in Mlicanie 15,6", im 
Madrid 15,20, in Paris 12,0° mit. 15,1% Magie 
mum, in Lordon 11,6%). entialtete ih im Rordoſten 
unferen Ürdibeiles eine tropiihe Hiße (Haparanda | 
hatte zu gleider Zeit 23,6% Stodbolm 23,5%. Pe 
teröburg 20,8%, Moslau 19,7%). (dt. 3.) 

Karlöruße, 28. Jumt. Bei ter beute ſatige | 
habten Geminnzichung der badiſchen 35 fl.-Koofe | 

> folgende 10 Gewinne mit je 1500 fl. gejogen 





worden: Mr. 4299, 53,784, 80,762, 117,482, | 
172,289, 191,418, 285,156, 285,318, 295,319 und 
331,309, i 
Rah Belanntmahung der Direktion der franjöf- 
fern Oflbabnen genichen Mrbeiter, melde auf Roften 
induftrieler Gtabliffementse — in einer Anzahl von | 
wenigfene 4 aus bemjelben Etabliſſement — bie 
Barifer Imduftrie » Auskelung befuden, eime | 
Preigermäßigung von 50%. (Mähered auf jeder | 
bayer. Poſt · und Bah ſtelle zu erfragen.) | 
Die frangöfiihe Oſtbahn wird eine Eifenbahn von 
Saargemünden bis am die preußiſche Grenze bei 
Saarbrüden ausführen, | 


Beranttwortliger Rrhaktrur: Marti Gantor. 


Telegraphiſche Coursberichte. 
Frantfurt, 1. Juli. ſel auf London 119, 
Taris 94, Bien 945; 65 Unitebs< inte: Bonds ger 1HR2 
77%; Dehr. BanfsAftien —, do. Krebit-ftien 175; Banr. 
Ofibahu:Bftien 1164; Deftr. Foofe von 1860 71;, von 1H64 
734, 5 Oefir. Metalliaues (emgl.) 63, 54 Delir. Rat.:Ans 
leben 554, 53 Defir. Dletalliques —; 55 Bayr. Anleihe 1005, 
445 bo. 94}, 49 Trämien-Anieihe 99, 44 @runbrente 90%; 
Elifab. Prior. LEm. 734, Napoleons 9.254, Mündener Anl, 
1004, fteuerfreie Metall, v. 1866 49. 

* Berlin, 1. Juli. LubwsBerb.slFifenb.»Aftien 1505, 
Norbb.:Atien 924, Deitr.frang. Staatsb.-Mftien 1254, Well: 
dahn⸗ Aftien En,, 58 Fe 
Metalligues 474, 53 2 





Rotienal 56, Deſtt. il. 500 Looje 
v. 1860 714, do, fl, 100 Looſe v. 1864 414, Sildet · Anleihe 
625, Ital. Anlcibpe 304, 1682er amerit, Bonds 774; 4 Bapr. 
Vrämlen-Hnleihe 99, —., Deftr, Krebit:Altien 74, Galizier 
—, Lombarden 1044; Wedel auf Augsburg ——, Frans 
furt — — London — Paris ——, Bien — 

* Bien, 1. Juli 5$ Metalliques 59.90, 5 Rats 
Anleben 69,80, Delir. Il. 250 Yoofe v, 1854 —.—, fl 100 
Kıebitloofe ©. 1858 128.25, fl 500 Yoofe v. 1860 &8.70, 
fl. 100 Loofe v. 1604 77,60, Bmt:Aftien 705, Krebit:Aftten 
16.60, Donaudampiihifii.tftien 480, Orfrfranz, Sıaateb: 
Alien 234.60, Nordb.-Nftin 168—; Wedjel auf W 
burg 104.30, London 125.05, Paris 49.65, Frantfutt a. ER, 
104.60, Napoleond 9,98, fteuerir. Metall. v. 1866 60.50, 





IRäürnserg, 2. Juli. dypror 
führigen Coupons — — ,, mit halkjähr. Goupens 85 


| 
bayr. Obi, lt gan 
m 
—; 4prec. Obl. wit ganzf daap. — —, mit halbjähr. 
C up. 804 --; Aproc. Gruntr. Ob 90 —; 3jprsc. Ob. 
—; Zanfaftie- 855 —; dpr. Pfandbr. 904 —; vollekabeg. 
Oftbahnaftien 1164 —; Würnberg « hürther ifensahe 
Aktie ı 550; bayeı. 45 Prümien » Baofe 109 —;, Uno dach⸗ 
Wurzenbauf:t Eifenpabın'zefe 114 — Wielafronen 1i 8, Du ⸗ 
caten 5.34, pr. grie dxiched'o 9574, Piſtolen 945, holl. 
10 1.,21.9,50; Irc⸗St.ↄ.⁊s. prauk. Kafjajgeinc 1.157, 
der Banknoten pr. 100 9.3.0, — — 





Anzeigen 


DAR HBHDHTHAHDHDTTNRTIT. 


N Trau eige. 
x Ullen unſern Verwandten, Freuñden und Befann- 
tem die traurige Rachticht, dog Hirte Mittag 114 Uhr 
N wie innigftgeliebter Gase, Baier, Echwurger: und 
vo 


N Gar 
onme babler, 


N nah langem ſchweren Beiden jelig emifchlafen it. 
Uber die Kerzensgüre, for:e bie allgemein -aner- 
I tannıe Kechtichitit des Derhorbenen tannıe, wird 
unfern Schmerz ermeflen und ftillee 
verfa,;en. 
Alıdorf, am 30, Juni 1887. j 
Die tieftrauernde @attin 


foater, 
Herr Johann Konrad Heyduner, 
und Sbemwoirthjgafis Beliger zur gelönen 


x 


Beileid, nicht x 


Sophia 


— Oeyduer 
im Namen ſaͤmmmchei Hurerbliebentn. 


5.0.0.2 .0.2.0.2.0.0 040 


Dank und Anerkennung. 

Duck längere Zeit lut ih an heftigen rheuma ⸗ 
tifhen Gcmergen in der rechten Schulter, melde 
nad Anwendung der ) pat. Gichtleinwand gänzlich 
verſchwanden, nachdem ih früher verjdiedene Mittel, 
aud Dampf» und andere Bäder u. j. mw. frudtlos 
angewendet habe, fo ſpreche ih Hiermit dem Berbreir 
ter Diejes audgegeireten Heilmittels meinen innigften 
Danf aus, da ich auf eine jo ſchnelle umd leichte urt 
von meinen unendlichen Echmerjen befreit wurde, 

Ofen, in Ungarn, im Bebruar 1867. 

Therefia Winkler, 
. f, ?. VPoſttondukteure · Gattin. 

*) Dieje Gichtleinwand iſt in Nürnberg zu haben 
bei deren ©. Ott, Raufmann. 

Münchberg, 17. Juni. Das Beftreben Ihres geihäp: | 
tem Blattes, dem Verdienſte Unetkennung zu Ariäche, 8. 
mutbigt mich, Sie auf Gimas aufmertjam zu maden, bad 
für gr Baummell Jaduſttie döchſt wichtig und brad'enär 
werib tt, 

"ah bies bie, neue dens bereitd im Aönigreih Bayern 
patentixte Aıfindumg, die befannten Unilins farben bödyjt 
eurig und waldı- auf Baummolle zu färben. 
dr münjcenewerih wäre es, wenn dem jungen firebs 
famen Grfinter, Herrn Ehönfärber Heintich Amab von 
Mündpberg, durch techt zablteiche Wufträge Eritens unferer 
Herren Gabritenien, für jeine vielen Bemuhungen und fell: 
Ipieligen Berſuche, bebufs. Bollendung dieſer wichtigen Et⸗ 
findung, anerfeniend Dank gezoldt wurde. 
Gin Fachmann. 


Ein ſolidee Mädchen vom Lande, melde ſich 
gerne jeder Hausarbeit untetzieht, auch das Kochen 
dabei lernen mödte, wligſcht bei einer bonneten Fa⸗ 
milie am Ziehl Lorenzi unterzulommen, Marplap 

I 


IR 











Nr, 230. 3. Stoch 

Ein Mädchen von folider Bamilie, weldhes Luft 
bat, das Aleidermachen zu erlernen, kann Unterkunft 
finden. Möberes in der Erp. d. BI 







preiſen. 





„AL 1034, 44 bo. , 55 Dei. |, 


‚ mern :c, fogleid oder bis Biel Lorengi. 
| Offerten erbittet man durch die Exp. d. BI, 


leberzogene Crinolinen und Corsetten 


von den einfachften bis zu dem elegantejten neuen Sorten empfehlen im größter Auswasl zu Fabrif. 


Gebrüder Huber 


279 nächſt dem weißen Thurm. 


Ueues Pränumerationswerh! 
Un alle Bußdandiungen wurde eben ber 
fendet bie 1. Lieferung von: 


ME Geſchichte ug 


der 


Päpste. 
Bolksthümlid, bearbeitet bon 
Alex atuzzi. 

Motto: Chriſtue hat feine Kirde auf 
fo feften Säulen gegründet, dafı 
ſelbſt wnmwürbige Priefler und 
unwürbige Päpfte fie nicht er- 

ſchũttern konnten, j 
Dir glauben dem Publitum bei dem Kampfe, 
den jept Zaujende gegen das Concordat begin- 
nen, umd. eben jept der Jahrestag der Gtijtung 
des Papftthums gefeiert wird — fein wichtige · 
red und imterefjanteres Werk bieten zu können, 
als obiges, damit Jedermann Mar werde, mie 
die ungebrure Madt der Bäpfte entſtehen und 
fich ausbreiten konnte. Für die freifinnige Auf 
faflung diefer Aufgabe, fowie für die unpar- 
teiifge Tarflellung bürgen der Name und bie 
unabhängige Stellung des Mutors, 
EN a — And oder 25 Akt. 
k t in 8 en. 
25 Heite wird das Ganze umfafien —* 
500 feine Illuſtrationen gegiert fein. 
Albert A. Wenedikt 
in Wien, 











Ein Gonditorgehilfe, der im Baden und Barniren 
fehr gut bemandert iR, wünſcht baldigk Coudition. 
—— Chiffte A, Mr.-12 deſorgi die Ep. d. 


Zu vermiethen 
if ein möblirted Zkmmer nebft Alied, nahe der Aar 
ferne, an einen Herrn Difigier oder Civilperſon. 


In einem Vrovingiaiſadichen wird für ein ge 
miſchtea Waarengeſchaft eine gewandie Badnerin 12 
ſucht. Wo? fagt die Ep. d. BL. 


Tr —— —ñ—s⸗ 
Ein Kind von vrdentlichen Eltern wird im Koft 
zu nehmen geſucht. Langegaſſe 8. 1271. 


Ein gebildete ausmärliged Mädden, weldes i 
allen weiblichen Arbeiten — F * vn 


Stubenmädden oder ju größeren Kindern unterju» 
kommen. 


In der Kreid + Itren + Anftalt Grlangen ift die 
Etele einer Daſchauffeherin umd Büglerin erledigt, 
Gehalt, melder bel entipredgender Dienfleitung er- 
böht wird, borläufig 120 fl. — per Jahr, au— 
herdem freie Station. 


Bewerberinnen, die mit der Behandlung der MWä- 
ie vollommen vertraut find, und bieräßer, fomie 
über ihre perjönlichen Berhältniffe emtfprehende Zeug 
niffe vorzulegen vermögen, wollen ſich an die fa. 
Berwaltung wenden. 


Ein zuverläfiger Mann, der das Steinkohlen-&es 
ſchãft verficht, ſucht wieder in einem folden beſchaͤf · 
tigt ‚su werben, ober fich bei einem dergleichen mit 
Gapital zu -betpeiligen. Offerten erbitiet man A 100 
durch die Erp. d. BI. 


Gefjud! 

Ein alleinſtehendea junges Mädchen, ohne Per 
wandte, aus anflärdiger Familie, evangelif, ſucht 
bei einer einzelnen Dame, ober im einer einen Fa- 
milie im Kof und Logis zu kommen. Diefelde bat 
Bett und Bäjge ſelbſt Darauf Rrflectirende können 
In der Erp. d. BI. Näheres erfahren, 


| an ſucht vor irgend einem Thore eine Garten 


wehnung, beſtehend aus 2 Bimmern und 2 Ram+ 
E &riftlicdhe 


Eine noch ganz mene Laden-Einriturg ift billig 


| ju verfaufen. 


Ein junger Mann, der feine wierjäbrige Lehrzeit 
In einem Tuch und Modewaaren ·Geſchäft beendet, 
und daſelbſt ſeit zwei Jahren ald Commié fersirt, 
fucht, um feinen Pla zu verändern, ineinem Ranv- 
factur » Gefhäit, ala Magazinier oder ala Reijender 
tine Stelle, Branto Offerten belicbe man in der Em. 
d. BI. abzugeben. 


Eine Rindsmagd gefepteren Alters wird für kom⸗ 
mendes Biel gefußt L_440, breite @affe. 

Auf ganz fihere Hypothek werben bis Rorenji oder 
MMerbeiligen 2000 bis 2500 fl. auf ein birfiges Mn- 


mefen ju entmehmen geſucht. Wo? fagtdie Erp. d. Bl. 
Gin folides, einfakes Mädden wünfht bis nid. 








Eommertbeater Tullnan. 
Dinstag, den 2. Juli 1867. uf Berlangen 
Der Toni und ſei Burgei. Gharaftergeihälde mit 
Gfang in 3 Abtheilungen von fr. Prüller Anfang 
halb 8 Uhr. 








Auhlanu d. 

Weteräburg, 28. Juni. Die heutige Serlatd- 
Beitung meldet, dag die Ausfuhr von allen Gattungen 
Holjwaaren, Theet und Holjrinde aus Rufland und 
Bolen nad dem, Auslande jollfrei gefattet jei. 

Petersburg, 30. Juni. Die Reiabaut if zur 
zeitlihen Emiffien von 35 Mil, Papiergeld ermäd- 
tigt worden, Der Schaß hat bie Barantie der Bond 
jugefanden. Ws Zweck der Emiſſion wird Unter 
fügung dee Handeld angegeben. 

Riga, 29. Yunk. Der Kaifer if Heute Abend 
11 Uhr per Grirajug nad Barsto, Gele adgereifl, 
nachdem er no der Galavarftellung im Theater beir 
grwohnt halte. 

Zürtlei, 


Konftantinspel, 29. Jumi. Die „Turquie” der 
mentirt die Nachricht, daß die Pforte eine Erift für 
die Dauer des Kampfes auf Kandia feitgefept babe. 

— Die türfüjhen. Truppen unter Omer Paſcha 
Haben die helleniſchen Breimitiigenkorps, welcht in ter 
Gbene und auf den Anhöhen von Laſſithl Etellung 
genommen hatten, angegriffen und in bie Flucht ge 
ſchlazen. Im Belge biefer Niederlage hat ber Difkift 
von Mirabela feine Unterwerfung erflärt und zu 
diefem Behufe ein von 116 Primaten und Archonten 
4 Difteiktes untergeichneted Geſuch an in Wenerar 
Kffimus geriätet. Gleichzeitig lieferten die Ciuwohner 
bei den Militärbehörden jehstaufend Karabiner und 
eine große Menge Munition ab, melde ihnen noch 
vor Kurjem. mittelt Des Dampferd „Uadion“ aus 
Sriedpenland  zugelommen waren, Die fujerligen 
Truppen halten jept ale dominiteuden Stellungen im 
öftlicgen Theile der Inſel beſeht und marjhiren nun 
auf Sphalia. . 

Belgrad; 30. Juni. Der Kriegaminifter Oberft 
Blafenevap wird in den nädften Tagen nad Wien 
und von dert Über Brüffel nach Paris reiſen. Die 
ſerbiſcht Regierung trifft nah allen Seiten Anfaltın, 
die Gewehre in Hinterlader umjugeftalten. 

Kurrile 

Newport, 18. Juni. Die Angabe, daß der 
Kongreh im Zuli wieder zuſammentrettn werbe, ger 
winnt an Befand. — Die Konvention von Louiſiana 
bat fi vertagt, nachdem fie Rejolutionen zur voll» 
fändigen Gleichſtelung der Barbigen mit den Weipen 
gejaßt hatte. — General Eterdmann hat eine ihm 
angebotene Miſſion nach Meri's abgelehnt. 

Der Projeh Gurrat Möht, wie wir bereits früber 
andeuteten — auf techniſche Hindernifie. Der Unger 
klagte erhob Ginmände gegen die Bufammenjegung der 
Yary, Richter Wilher fand diefelbe begründet, «#4 
mußten neut @ejgmorne gewählt werben; als ber 
Projeh am 13. wieder aufgenommen wurde, konnte 
Füjger nicht erſcheinen; feine” Kollegen meigerten fi 
Daber, den Projeh fortzuführen. a 

Die Radıidt vom der Erfhiefung Marimis 
lians ging der Öflreihifgen Reglerung Seitens des 
öftr. Gejandten in Wajhingten und des öftr. General« 
konfuld im Newport zu; beide hatten Eine Quelle 
eitiet: den Aommandanten des vor Bera Eruz liegen- 
den öfreih. Dampfers „Eilfabeih”, Kapitän Groikr. 
Da Vera⸗Cruz zur Beit des Abgangs der Geoller ſchen 
Depeſche noch von den Juariften belagert wurde, und 
die Corvette „Ellfabeth" auf der Rhede wen Sacri- 
fieiod lag, fo konnte — wie die N. fr. Pr. erörtert 
— Kapitän Groller die Nachticht jomohl aus dem 
taiſerlichen, ald dem juarifijgen Lager erhalten haben. 
Da abır die Juariften möglidermeife die Nachricht 
nur verbeeitet haben fonnten, um die „Raijertigen“ 
in Vera-Gruj jut Uebergabe der Stadt zu beftlimmen, 
fo fei immer noch ein Schein ber Hoffnung für dus 
” geben Mapimilians gegebm. Giger ſel, daß das 
Majhingtoner Kabinet am 29. Juni, aljo 10 Tage nach 
der Rataftrophe, Naspricht Haben konnte, aber nicht hatte, 
font hätte gewiß Sr. v. Vydeabruck Mitikeilung von 
Semard erhalten. — Die beiden oben eitirten Depelden 
lauten: Wien von Amerika, Aufgegeben den Bu. (29°) 
Juni, 2 Uhr 14 Minuten Vormittags: „Ih habe 
folgende Depeſche erhalten: Aus Werilo wird mir 
via Nemsrleand, 29., vom Bejhäfisträger die Rach · 
richt mitgetheilt, daß der Raijer Mazimilian verurtheilt 
und am 19. Morgens um 9 Uhr erfhoflen worden 
it. Der Präfident verweigert die Ausliefer 
rung de# Leignams. Die „lifabeth* if zum | 
Zraneport der Deſtteichet von Bera-Eru; befimmt, 
Groler, Shiffetapitän. (Gez.) Loofey.“ — Bien 
von Amerika. Wufgegeben am 29. Juri, 4 Uhr 
25 Minuten Bormittage. Gamflag. Wit Gutjehen 
melde id, daß ih ſoeben folgendes Zelegramm ven 
Memorleans erhalten: „Ben BeraGriuz lommt mir 
die telegraphifde Nachticht der Derurtheilung und de⸗ 
Zodes ded Kaifers Marimilian zu. Juarez iR im 
Befip der Beige.“ Die Depeſche if untetzeichnet 
som Eciffetapitän Groller, die Rachticht im auswär- 
tigen Amt ned) nicht befannt. Ich erfahre ferner, daß 
die diurichtung duich Erſchießen am 19. Juni 7 Uhr 
Morgens erfolgte. (®ej.) VBydenbtuck 


NReuert Nachrichten. 


C. H, München. Die Berliner Bollver 
bandlungen find bereite jo weit vorgefähritten, Daß | 
noch im Laufe diefer Mode die Beendigung derſelben 
erwartet wird. Dur eim Refeript Des Kriegamir 
nifteriumd vom 26. v. Mis. wird verordnet. taf 
künftig. bei Bauten und Anlagen im Rapon der 
Bisherigen Beflungen Marienberg, Rojenberg, 
Wülzburg und Dberhaus bie Ausfelung von | 
R.verien nidt mehr zu verlangen if, mweil mit der 
aufgehabenen Feſtungbeigenſchaft auch die aus dieſet 
Eigenſchaft ſich herleitenden Verkehre und Eigentbumie 


' Blthelm Hohm (Berdtesgaden). 


Coneare: Schmidt (Pirmafens); filberne Medaille: 


\ mafens, 





Beihränfungen aufhören. Was die bieher ausgeftellien 
und aufbewahrten Reverſe betrifft, fo witd eine genaue | 
Unterfudung vom Ariegeminikerium darüber angeftelt 


werben, ob diefelben zurädigegeben werden können, 
oder ob Nie durch dem Reverd übernommenen Pflichten 
und Raften aud noch ferner aufrecht zu erhalten jeien. 
Denn die nicht auf. der Fehungseigenigaft, ſondern 
auf privatrechtlichen Titeln oder wahbariıhen Ber 
hältnifjen beruhenden Rechte des Militär-Herard werden 
durch Die Auibebung der Feſtungéeigenſchaft nit 
alterirt. — Mus ver Hauptrehnung über den 
Stand der Feuerverfigerungs-Anfalt für Ber 
bände in den Webieien bienielts des Rheins pro 
1865,68 ift Folgendes erfitlih. Die Bahl der ver 
figerten Gebäude ift 1,263,530, wovon 232,285 auf 
Die I, 484,860 auf »ie IL, 59,214 auf die TIL, 
487,171 auf die IV, Mafle kommen. Der Ber 
ſicherungaanſchlag diefer Gebäude beträgt die Summe 
von 1.065,832,650 fi, die Belſchlagaverhaäͤltaißlapi · 
talien 57,591,859 fl. Die Einnahmen bereigneten ſich 
auf 4,476,925 fl., die Ausgaben auf 2,897,522 fl., 
fo daß fid ein Witioreh von 1,579,403 fl. ergibt, 
Wworunter fibrigena der das Grundvermögen der An 
Ralt bildende Borfhupion® zu 1,404,585 fl. einbe- 
griffen if. Der nah Abzug desjelben verbleibende 
Ueberſchuß von 174,817 fl, welchet ſich bei Berech⸗ 
nung des Gefammtauefhlags aus den für voll-an- 
genommenen Bruchpfenaigen ergeben, kommt dem 
folgenden Berficherungsjahre 1866/67 zu gut. 

Münden, 29. Juni. Sobald der Kultuiminifter 
von Paris zurüdtchrt, werden die fachrerfländigen 
Berrrauensperfonen nah Münden berufen, melden 
das meue Säulgejig zur Beratyung und zum @uts 
achten unterbreitet werden fol. — Der’ dentrals 
invalidenunterfügungsverein zahle monatlich 
eirca 500 fl. an 600 bı# 700 JInvaliden aus dem 
Iepten weldzug. (är I) 

Münden, 30. Juni. Die Mitglieder des von 
der Aammer der Abgeordneten für den Befepentmuf 
begüglih der Heerteverfafſung gewählten bejonderen 
Wusjchuffes waren bis auf drei geferm zu einer wer 
trauligen Beiprehung Hier verjammelt. Näheres läßt 
fig hierüber felbftverfländlip micht mütheilen; ohne 
Zweifel handelt «4 fi$ um Fragen von Bedeutung, 
ſonſt würden fi die betreffenden Ahgeorbarten nicht 
eigens nah Münden begehen haben. iM. 3) 

Bolgenden bayerijhen Wusfellern wneden 
nah dir „Röln. Big.“ -Perife zuerkannt. (Die Liflen 
der Dit» und Perjonennamen fein übrigens von deu 
frangöfiigen Sekretären oft bis zur Untenmtlicfeit 
verfümmelt): I.-@ruppe — Kunfwerfe: 1, und 
2. Gemälde und Zeichnungen: Goldent Medaille — 
Kaulbad; 1. Preis — Hocſchelt und Pilo:y; 3. Preis 
— Abam und Lenbad. ıl, Gruppe: Materialund 
Anwendung der freien Künfte, 6. Klaſſe: Buch ⸗ 
druderei und Buchhandel: Silberne Medaille: Puſtet 
(Münden); Bronzemebaile: Man; (Regensburg), 
Köfel (Kempten), Braun und Schneider (Münden). 
7. Al, Papier, Einbände: Goldene Medallle: aber 
(Rürnberg) ; Bronzemedaille: Altien ⸗ Geſellſchaft Mäns 
chen · Dachau, Breul (Fotchheim), Ropitſch (Rürnberg), 
Städler (Rürnberg), Beroljpeimer und Illſeldet (JFuͤrth). 
Schoͤllhocn (Münen), Aehbach (Regensburg), Beis- 
barth (Rürnberg). 9. Ki. Photographie Pro- 
ben und Apparate: Bronzemedaille: Steinheil 
(Münden), Aibert (Münden) 10. Al. Mujit- 
infirumente: Eilberne Medaille: Biber (Münden), 
Sohlmann (Nürnberg). Brongem:daille: Haldxander 
und Amberger (Ründgen). 12. Al. Mathematife 
Iunfrumente und Material für den mwijfens 
jhaftlihen Umterriht: Mußer Konkurs: Mer 
(Mingen). Goldene Medaille: Steinheil (Münden). 
Dronzene Medaille: Dr, Garl (Münder), Schröder 
(Nürnberg), Schtidig (Hürıh), Haff (Prrondten), Riep | 
ler (Drt nicht benannt), De. Rüdinger (Münden), 
Weheftiß (Nürnberg) 13. Alafie. Bengrapbiihe 
und fosmograpbijde Karten: Silberne Me 
daille: Königliche Salinen » Direktion. III. Gruppe: 
Hausgeräthe und Wohnungs-Gegenflände. 16. Klafe. 
Kıyfall, Quruszlas und Biasmalerei : Bronjemeraiue: | 
Poſchinget (Iherefientgal). 17. Klafie. Bergellan, 
Bayence ı.: Bronzemedaille: Wimmer (Münden),” 
Sqhinldt (Bamderg). 23. Mafje. Uhren: Gilberme 
Medaille: Reithmann (Münden). 24. Klaffe. Heisr 
und Erleugtungsapparate: Bronzemedaille: 
Shmwarg (Rürnberg). 26. Al. Leder, Holz; und 
Kerbwaaren: Eilberne Medaille: Augler (Rärn- 
berg), Prudaer (Münden); Bronzemedaille: Gebrüder 
Knaus (ohne Ortsbejeihnung); von dem Mitarbeiter 
Pteiſen in diefem Wade die filberne Medaille: Prof. 
IV, Gruppe, Alei⸗ 
dungsflüde und Gewebe; 28. Al. Leinened und 
hbänfenes Garn und Bemwebe: Brongemebaill: 
Rob (Rain), Frank (Bamberg), 29. Al. Val» 
lene Rammgarme ı.: Brongemedaille: Weberei 
Raijerdlautern. 33. Kl. Spigen, Züll, Stice⸗ 
reien, Pojamentierwaaren: Bronzemedaille: 
Arnheimer (Ort?). 35. A. Kleitungsnüde: Außer 





Colleetivausſtellung Pirmajend; Mitarbeiterpreis mid 
jwar Bronzemedaille: Gaubath bei Schmidt in Pir- 
39. Al, Kinderjpielgeug: Bronzgeme 
daille; Hugeyır (Mürtb), Hader (Rürnberg), Yinty und 
MRüng (Ortnihtgehannt). V.Bruppe:Rohftofferpeugung. 
40,8. BDergmerke und Hüttentunde: Sil- | 
berme Med. : Beh (Rärmberg); Bronzemd.: Brandeis | 
(Hürth), Ciermann und ZTabor (Fürth), Schäpler 
(Nürnberg), Soienhofener Attien ⸗ Geſellſchaft, Gebrüder 
Bienanıb (Hodflein), Hänle (Münden), Biberbad 
(Rürmberg), Alett und Komp, (Nürnberg), Schwelzer 
(Bürtb) 41. Al. Forftwirtbihaft: Silk, Rede 
Anwander (Mautb); Bronze Med.: Forfter und Sohn 
(Baldhaus). 42. Al. Jagd md Filhfang: Eilb 
Mer: Schuſter (Ort ungemanmt.: 43. RU Nicht zur 





Nahrung beflimmte Aderbaugegenftände: Goldene 
Med.: Stadtgemeinde Spalt; Silb. Mıd.: Mündener 


(ungenannt). 44. MM. Chemiſche und pharmazeu. 
tife Ergeugnijfe: Bold, Med.: Beltuer (Nürns 
berg). Eılberne Medaille: Sattler (Schmeiniurt), 
Adam (Nürnberg), Kalferslauterner Fabrik, Lichten⸗ 
berger (dammbad); Bronze Medaille: Merkel (Kür « 
berg), Zampet (ungenannt), Batemann u, Aomp. 
(Schweinfurt), Mittler (Augsburg), Papit u. Lamprecht 
(Rürnberg), Schlinck u. RAutſch (RBupmigsbaien). 
46. Alaſſe. Häute, Fetle, Leder: Goldene Medaille: 
Shwarjmann (Münden); Silberne Medaille: Mayer 
(Ründgen); Bronze-Medaile: Sick (Würden). Eſchen · 
loger (Münden) VI Gruppe — Berkjeuge uch 
Berfahren bei den gemeinmüßigen Mrbeiten: 51. Al.: 
Material jur Chemte und Bharmazie: Bronje 
Medaille: Graf (Deggendorf), Hermann (Raljerelaus 
tern) 53. Alafie: Naſchinen und Apparate, all- 
gemeine Mebhanit: Sb, Died: Dingler und Wolf 
(Zweibrüden); Bromje-Mdaile: Beylich (Münden). 
59, Kl. Material und Berritungen bei Bapier- 
fabritatien, Färberei u Druderei: Gold. Mer. 
König und Bauer (Dberzell); Bronge-Meb,; Maſchinen ⸗ 
fabrit Augsburg. 63. Al. Cijenbabnmaterial: 
Boldıne Medaille: Krauf (Münden). 64. Alaffe. 
Zelegrapbie: Bronze M.: Pjälziihe Eijenbahnrire’- 
tion (Luswigähafen). 65. Al. Bivii@eniewejen: 
Goldene Medallle; Prälziige Eiſenbahnditektion (Lud⸗ 
wigäbafen), VII. Gruppe: Nahrungsmittel in ver- 
fSienenen Graben der Zubereitung. — 67. Al. Ge 
realien: Brom. : Lanpwirksfhaftliger Eentrals 
verein. 70. Al. Fleiſch u. Fiſche: Bronze M : Brüd 
(Landau), 72. Al, Buderwaaren, Thee, Kaffee: 
Bronze M. Biffarf (Deidesheim). 73. Al, Gegob- 
tene Getränke: Goldene Med. : Seldmayer ( ün- 
den), Buhl (Deidesheim), Jordan (Deiedesheim), 
Eilberne Med.: K. Keller (Mürzburg), Barmann 
(Bürjburg), DOppmann (Würzburg), Bronze Med.: 
Hefjmann Durtheim), Steinbeis (Brannenburg), 
Bihore (Münden), Krämer (Kamp), Briy (Münden), 
Mehet (d), 90. Kl. Bibliothelen und Material für 
den Unterrit Ctwachſener. Goldene Mebaile: Ge- 
werbeſchule (Nürnberg). Mitarbeiter Preis: Gllberne 
Der.: Rıeling (Rürnberg). 

* Nürnberg, 2. Jul, Die SKriegslaften-Aus. 
gleigatommilfton trifft heute im unferer Etadt eim 
und wid ihre Thaͤtigkeit fofort beginnen. 

Die 8. 3. plaidirt im Namen der „Attliden 
Neen“ und des Nationalitäteprinzips für die An- 
ſprücht der Jtaliener auf Bälfhtyrsl. Die R, Fr. Pr. 
fieht darin nur ein Beſtteben der „Kölnerin“ , ange 
figts des den bobenzollerihen Dielen fo bedrohlichen 
Umfhmwunges in Deftreih dieſem Etaate vorläufig 
wenigſtens neue Derlegenheiten zu bereiten. 


Telegrapäalsche Depeschen. 

* Bern, 1. Zuli. Heute wurde die Bundesver- 
fammlung* eröffnet. Wahlen: Matidmalrathepräfes: 
Stehalin von Bafel; Bizepräfdent: Kaifer von Eolo- 
thurn; Gtänderathapräfident: Blumer von Glarus; 
Bizepräfident: Hepli von St. Ballen. 

' Baris, 1. Jull. Die Rede des Kalſere an- 
läplih der Preitveriheilung fagt: Man kann jagen, 
die Voͤller umd die Könige find gelommen, um bie 
Anſtrengungen ber Arbeit mit den Gedanken der Ver⸗ 
föhnlihkeit und des Friedens zu frönen. Eeien wir 
Rolz. ihnen ein großes, glüdidb:s, freied Fraxkteich 
gjeigt zu haben, welches nie ſich durch materiche 
Einflüffe eninerven läßt. Aufmerkjame @eifter werden 
errathen haben, dab unfer nationales Gefühl ſtete 
bereit if, für des Daterlanda Ehre fih zu erregen; 
aber dieſe edle Empfindliäfeit ift Ein Gegenkand ter 
Befürchtungen für Fie Nabe der Welt, Wir haben 
gejeigt, daß wit aufrichtig wünfden, mit ihren im 
Frieden zu leben, , 


Bermijhten. 

* Allerlei. Im Oberrap bei Franffurta M. het 
ſich am 28,0. R. ein religid;er Reform Birein gebilet. 
— Im f. g. Eihenthal bei Heringen (pr. Sachſen) 
wurde am 22, ber Kopf eines eınoa 2ujähr. Mädchens, 
tutz vom Hals adgejhnitten und mit Blut bejudelt, 
aufgefunden; fiber Liegt ein ahfcheuliches Verbrechen 
vor. — Im Barla wird fh am 23. Auguſt d. 9. 
ein internationaler botanijder Aongreß verjammeln. 

Cine dem WMufiiliheer Herim Karpelcs vom 
Könige Bictor Emanuel als Anerkennung für die Wit 
mung einer Kompeflion beflimmte urd demfelben 
fon längere Zeit angekindigte Bufennadel mit Dias 
manten ging bemfelben vorgeftern zu, nachdem fie ben 
Beg über Beirut (Eprien), flatt nah Bayreuth 
gemadt Hatte, 


TZagea:Chroamnit 

(Amtliche Bekanatmachungen.) Die Brand» 
affeturangbeiträge pro 1865/66 find — abzüylih 
des bereits bizahlten Votausſchlage mit 6 fr. vom 
Hundert — vom 8, Yuli an im magiftratiihen Gt+ 
ſchaͤfre zimmer Ne. 5 zu jahlen. — Bur @.b:bung der 
Bewerb», Kapitalsenten- und @intommenflcwern pro 
1. Bil 1866,67 find Lorenzer Seite 16, 18. und 
20. Juli, ‚Exbalter Erite 24., 25. und 27. Juli, 
Bargfrichen 30. Zuli fehgeicht 

sv Rürnberg, 2. Juli. Mittwoch, den 3. Juli, 
fommen bei dem biefigen f. Bezirkegerichte folgente 
Bälle zur Berbantlung: Borm 3 Uhr: Untefuhung 
gegen den Gafwirth ©, Zimt won bier und Genofien 
wegen Bergebend der Verlegung amtlicher Siegel; 
Dal. gegen den Schneidergeſellenſohn Th. Kröfel da— 
bier und Genoſſen wegen Uebertertung des Diebllahle ; 
dgl. gegem den Bleifiitarbeiter ©. Lebner dahiet 
wegen Bergehend der körperliden Rühandlung; dgl 
gegen den Mipgerg-feilen Pe. Mihere von Hrratrud 
wegen Bergebens der Aörpervirlepurg; Bersandln- 





Agrıtalturejehihaft; Bronz+Med,: Schinl und Ratſch I 96 Einiprudps des Schlofjergefchen Iy Bahnen X 


* 


Unna Gichin J 
Earl Ber. 
Berlobte, 
. Den 29. Zumt 1867. 
Nürnberg. Uffenbeim, 


Cheliche Verbindung. 
Ernft Graf, 
Babetta Graf, 
berwittinete Kiehling, 
Wöhrd, den 30. Juni 1867, 
Berebelihungs: Anzeige, 
Sans Fleiſchmann. 
Marie Fleiſchmann, 
geb. Scheindel. 
Nürnberg, Am 30. Juni 1867. 
Gheliße Werbindung. 
Ehrifttan Arnhold, 
Babette Arnhold, 
geb. Maul, 
Rürnberg, den 30. Juni 1867, 


Deu — — 


= 


Theilnebmenden Bermandten, Freunden und Mer 
kannten widmen mir biemit bie berrübenbe Nachticht 
bafı uniere guie Ehwrfter, Ehmänrsn unb Tante, 
Brählein Madlon VBurfter, 
5 beute Morgens 8 Uhr nad langem ſchweren Peiten 
duch rinen ſanften Tod won ums qriciehen ift 

Rirmberg und Gincinarii, ra ei IH67, 

Die Hinterblichenen. 
Die Beerdigung findet — 2. Juli Radır 
— 3 Uhr vom Leichtnhauſe aus zu Sf. Johannis 
at, 


EUEKEHRESKKELELELRO 
DEREK ER nn  - 
x Trauer⸗ Augeige. N 


Theiinchmenden Serwandten und Freunden bie 
fanft und rabig [=] 


ILILIOZILIH 








X Ihmerzlihe Nachricht, tag heute arüh 10 pr nad 
längeren Leiden unere nrlichte Tochter und Schweſter 
% i life Sohmann 
© ac zurüsgelegtem 16, Lebensjahre 
x entflafen ut. 
Um Aille Theilnahme bitten - 
N Nürnberg und Safurı 0.M, 30. uni 1887, 
x bie trameruden Ointersilchenen. N 
Die Perrdigung finiet Diestag Arch 11 Uber vom 
N Beihenkaufe aus zu Er. Iohannıs alt. 
BERKER EKRKLKSEHEHTEO 
Ber BEDREKBZKLLLSIEO 
Tranerktunde, 
Werthen Freunden und Bekannien Lie Anzeige, dab 
& hente Nast 410 hr Sohn 
ranz' 
x im Alter von 64 Yubren an & bäutigen Braͤunt x 
x verſchieden iſt. 
Um ſilles Beileib biften 
Nutnberg, den 2%, Juni 1407. 
tie —— a 
ohann Me 
e Teroline Meichel 
im Ramen fimmtliher Hitsterbliehenen. 
Die Beerdigung findet Tinsiog Bormitteg 11 Uhr 


N 


N 


_ Allen Denjenigen, befonders meiner Nachbarſchaft 

bie mir bei dem bei mic fo ſchnell audgebrodenen 

Brand fo Hilfreiche Hama leiſteten, ſpreche ich biemit 

den herzlichen Dank aus mit dem Bunde, doh Eie 

Bott Ale vor einem folden Unglüd dewahren möge. 
Spitalhof den 30.-Juni 1887, 

_ Thomas Friedrich. 


RK auf dem St. Jobaunis Riccbofe katt. 
——— —— — 
Damf. 


Der Borftaud, 


Gärtner : Berein. 


Mittweh, den 3. Juli, Ronatsverfammlung ; 
fteundlichſt ladet dazu ein. Der BDorkand, 


BEE Empfehlung. 
‚Bei gegenwärtiger Gebrauchezeit erlaube ich mir 
mein beR aflortirted 
Sommer:$erren:Kleiderlager 
jur gefäßigen Abnahme zu empichlen. 
4. Meder, 
Bindergaffe 8. Mr. 565, 
negenüber der Stern⸗Abothele 
Etahlreife 


leberiponnene Ci“ 


linen verkaufen zu Fabrikpreifen, jebod nur in 
ganzen Stüden in unferem Fabriklokal, often, 
hof Rr. 13 umb 14. 


Gebrüder Huber. 





Georg Stoltze, 

Zapezier in Nürnberg, Paniereplap 8,707, 
empfiehlt fi zum Anferigen aller in fein Fach ein 
Ihlagenden Wrtitel und ſichert bei reeller Bedienung 
möglihft bilige Preife zu. 

Ale Sorten Polfermöbel ſtets vorrätbig. 


Leonhard Böhler, 
gegenäber dem Mufenm, empfiehlt 

Gürtel mit Prrlenbefap, . 

Gürtelfäliehen neuejter Bacon, 

Broches und Ohrringe in Lava, Bernfein, Perl- 

mutter, 

Chiguonfänmme in reicher Auswahl, 

Gasuth für Damen und Herren, 

Uhrletten ädt Talmi-Bergoldung, 

Solz. und Broucewanren. 














Im Berlage von HYakob Sichling in 
Nürnberg erſchien forben und ift in allen Bud- 
banklungen »orrätkig: 


Dom Wicderfehen im Ienfeits, 
3 be en 
über 
feben, Tod und Unferblichkeit 
vom = 


Balentin Karl Beillodter, 
Dottor der Theologie, Deten und Haupiprebiger 


im 
Sechste nermiehrte Muflage. 
Bit ı Stablfic. 

10 Bogen 5°. Gehrfte Preis 38 fr. 

Ueber dieſes erhebende Undachtähuch äußert 
fih eined ber compeienteften Organe auf theos 
logiſch · kritijchem Webiete, das Darmfädter theo ⸗ 
leg, Literatutblatt, in Nr. 4 von 1867 u N, 
dahin: „Daß dasfelbe fo auſprechend, fo er 
quidend und jo wahren Zrofies vol ie, daß 
es neben ben orthodoxen Erbauungsbüdern mit 
beſtem Gewiſſen empfoblen werden bürfe und. 
befonders unter den Gebildeten fih mod) immer 
viele Breunde erwerben dürfte, -Ee enthält Be. 
tradhtungen, Die aus des Verfaflers tiefftem Ins 
nern herausgtwachſen und mit großer Sorgfalt 
verarbeitet find, Lichtblicke, die den Geiſt erheben 
follen, Bnreizungen zu eigenem Machdenfen, und 
befonders auch für Prediger umd Geelforger 
manden trefilihen Mint über ihr Wirken an 
den Kranfenbeiten x. x. x 


E lis hi — —— 
nglischer Garten. 

Den verehrlichen Befuchern des englifchen Gartens, 
fowie einem geehrten Befommtpublitum, bringe id 
biermit die ergebene Anzeige von meiner heute erfolge 
ten Ueberrahmt teefelben, 

Dur anfmerffame und billige Bedienung, namen ⸗ 
tlich aber durch Verabreichung guter Speiſen und 
Getranke werde ich fuden, mir das Wohlwollen der 
verehrlichen @äfte-zu erwerben, umd erlaube - mir zw 
recht zablreichem Beſuche höflieft einzuladen, 

Gethrten Bereinen und Geſellſchaften halte ih den 
Barten, ſowie die Localitäten im Baufe zu recht haͤu · 
figet Berügung für Goncerte, Tanzunterbaltungen ı. 
f w. beftens empfohlen, und werde ich mid bemü⸗ 
ben; allen billigen Anforderungen zu genügen. 

Sohadtungevol 
DM. Leitner, 
Nürnberg, den 1. Ault 1867. 
Erwidernung 

Auf bie unterm 19, Juni vom Vorſtand bes Dienfi: 
männer-Bereindg eimnerüdte Anzeige iheite ich zur Beutihel⸗ 
fung berfeiben felgenten Brief mil: 

„sreunb Grat! Med gewiſſen Ueberzeuaung lann ih 
Tier mittheilen, ab Du geſonnen bift, eine Veränberung im 
Dienfte zu machen. Ta Du keinen @rinb haft, folbes au tbun, 
fo inter ſich auf biefem Wege ber Derein gefränft ohne 
Kündigung und bietet Dir daher den Austritt, melden in⸗ 
nerbalb 14 Zagen volljogen wird, Dies von. Deinem Ber: 
Hande ©. Haas.“ 

Id überlafje ea tem gerheten 
über ein Urih U zu jülen, 


Lundi, 24. Juni. 
"Au soir entre 6—7 heures, Pour estte fais 
— Adien! 


Eine fehr fhöne Londwebrumiform mit Hof 





Tublifum, fi felht dar: 
Georg Graf. 











GeR neo) IR gang Bilig.zu verlaufen. EA 0064. 


83 if ein Mittelhaus an einem lebhaften Thore 
Lorenzer Seite aus freier Hand zu verfaufen L. Rr. 1190, 


in Rortepians und zwei Biolencefle find Hinieft 
au verkaufen. Möheres bei der Erxp. d. DI 


Ein großer fhmarzer Meufundländer Hund if 
au berfaufen bei Helnrich Zehrer Mr. 164 in 
Shwabad, 

Mine Etunde von Fürth entfernt If eine Wirth. 
(daft mit Garten und Kegelbahn bie Ziel Allerheiligen 
zu verbachten. Mäheres im d. Eyy. d. BL 


Cine Rindefrau und eine Mödin werden 
Mäberes in der Em, d. BI. . 

Ein Wrauenzimmer in den Idee Jabren, weldrs 
längere Zeit bei einer großen Herrichaft der Hausfrau 
sur Geite ftand, ſucht eine deratige Stelle, H8..Rr. 331 L, 


Braumeifter!! 

Für eine große Dampf Brauerei im Norden 
Deutiblande wird bei gutem Gehalt und Tantiame 
ein tühfiger Braumelſter geſucht, der Baperifches Bier 
zum Verfandt auf Gebinde und Flaſchen baltbar 
Berzuftellen im Elande if; nur ſolche, melde voll. 
gültige Zeugniſſe ihrer Tüchtigfeit beibrinaen Fünnen, 
wollen ibre Adreſſe und Offerten an Heinrich Schanz 
In Nürnberg gelangen laffen. 


Madchen, melde geübt im Aleidetmachtn fin, 
können Beiäftigung erhalten. Katharinrmgafie L. 
Rr. 588. 

Ein Einftanddmann gum 14. Infanterie-Regiment 
wird auf 4 Jahre 9 Momat geſucht. Jakobſtraſſe 
L. 1148. — MAR 

Zwel junge Mädchen von 15—17 Jahren fünnen 
Beihäftigung erbelten. 


Gin Einitandemann für 8 Yabre wird gefucht, 
jedoch ohne Unterhändler in 8. 532 babier. 


Ein Baper-Gehilie wird Fogleih geſucht 








eefußt. 








In der Grau'ſchen Yuhbenklung in Bayreuth 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Aufgaben 


ans der, , 
niederen Hrithmetif. 


Zum 
Gebrauch in den unteren Alaffen höherer 
Lehranftalten, 
bearbeitet von 
Friedrich Hofmann. 
Brof. der Mathematit am f. Gpmnafium zu Bayreuth, 
sr. 8°, geb. 40 Fr, 
Vorrätbig in Kr Fr. Horn’igın Buß 
‚ bantlung in Nürnberg und Geräbrud. 
Ein eihener, doppelter Meiderihrant, mit Ruf 
baum eingelegt, it zu vertauſen. Spitilerthorftraße 1391. 
| Ein großes Sopha nebft 6 Seſſein umd einem 
‘ Stebfäreibpult find um fehr amnehmbaren Preie zu 
verlaufen. 





Ladnerin eine Etele. ‚ J 

1200 fl, werden auf etſte Stelle gefuht gegen 
| doppelte Sicherheit. Näheres in ber Er. d. Bi. 
| Tin junger Menſch aus amandiger Hamilie ann 
! Koft und Regie erhalten. Offerten franco unter 
| A. B. an die Exved d. BI, j 


Ein junger, shätiger Kaufmann, noch 
unverbeirathet, wünſcht ein rentables Beichäft 
unter Anzahlung ven 6—8000 fi. käuflich 
zu übernehmen. eneigte Offerten wollen 
sefälligkt unter Chiffre O. P. bei der Erp. 
db. BI, tinterlegt werben. 


Ein junges Mädchen, welches in weiblichen Hand» 
arbeiten, ſowie im Kochen nit unerfabren ik, ſucht 
ı bis Ziel bei einer ruhigen Familie antergutommen, 
Näheres bri Madame Fuche, mittlere Areuzgaſſe, L. 
Rr, 1559. rs 
Eine gebildetes Naͤdchtn, melde in allem Häus- 
lichen wohl erfahren, ſchön räben und bügeln Tann, 
ſucht biß rädfes Ziel bei einer einzelnen Dame oder 
jenft eine paſſende Etefle, u 
On cherche une bonne, parlant bien le fran- 
gais pour deux enfants, S’adresser chez M. Stern 
L. 199. - 


Ein tüchtiger Schfühner, dem gute Zeugniſſe zur 
Site ſtehen, findet unter angenehmen Beringungen 
vom 1. Muguft £ 9. an dauernde Beibältigung. 
‚ Daraul Refleftirende wollen fi ſchriftlich unter ber 
| @biffree G, L. an die Erord d. BI. wenden En 
1 Ein Madchen aus guter Pamilie, in allen meib- 
lien rbeiten beivantert, wünſcht auswärts als 
Labnerin oder Stubenmärden ſogleich ober fpäter ein 
Engagement, Pür Grfteres würde man ein Birrtel« 
jahr unentgeldli eintreten. Gefaͤllige frankirte Offerten 
unter @hfr. M, I bejorat die Epped des Blattes. 

eıu . 

Ein folider und gewandter junger Mann wünſcht 
ein nahwrislih gut rentirendes diefiges Seſchäft zu 
taufen, oder fih vorläufig mit einigen Zaufend Gulden 
an einem ſolchen zu betheiligen. Eolite Dfferten 














*— untert W. Mr. 5555 befördert Die Czbed. d. Bl. 





| Eine Bramtentschter, proteflantiib, welde im 
Stande ift, einen Haushalt allein zu führen und ba 
fie viel Eiche zu Kindern bat, auch die Utberwachung 
und Erziehung derſelben gerne übernehmen würde, 
ſucht unter beſcheidenen Unſprüchen eine Unterkunft. 
I Für nähe Biel wird eine brave fleifige Aökin, 
melde aut und felbftändig kochen fann, aud einem 
| Theil der Haucarbeit willig beforgt, gegen guten Lohn 
\ gefuäht. 8. 927. 
| Ein Lehrling für das Zapejiergeihäft wird ner 
ſucht, umb jmar unter ſeht annehmbaren Bedingungen. 
| Stolhe, Paniereplap $. 707. 
ine freundliche Erkermohnung, aus Stube und 
Kammer beflchend, iR mit oder ohne Möbel zu ver 
| mietben. Banieröplap 8. 707. —— 
Dbere Tepelgaffe ein ſehr freundlich und hübfch 
| möblirtes Zimmer an einen foliden Herrn zu ver 
mieiben und könnte audı gute Koſt dazu gegeben 
werben. — —— — — — 
Ein bib ſaer heigbarer Laden in ſeht ſtequenter 
Lage if täglich zu vermletben 
FE. 500 RM cine feemmalihe Wohnung 1. Etod, 
3 Zimmer, Rüde, Kammer, Holjlage, Acer ıc., bie 
Lorenzi zu vermiethe.. 
"Ein ſchön möblirted Zimmer mit Mitoo umd ein 
einfaches Bimmer find für Herren gu vermiethen. 
Eafe Anfel Schütt. 





j iethe-Wefud). 

Eine Stube, Kammer und Aüche für eime ftille 
Familie, gang in der Mähe der Zirkelſchmiedagaſſe. 
Näheres Birkelihmichägaffe 1251, 3 Stiegen hoch . 

Auf dem Weg von Würnberg nad Erlangen wurde 
ein heller Autigerüberzieber mit Bappentnöpfen ver 
loren, Uecherbringer erhält ein gutes Trinkgeld Könige- 
firaße Mr. 74. — 

Bon der Haneſachſengaſſe bis ame meue Thot 
wurde ein Gürtel verloren. Der redliche Rinder wird 
gebeten, ihn gegen gute Belohnung in 8. 071 Hand 
fachſengaſſe abzugeben, j 

Der Interimsihein Nr. 9499 wurde verloten und 
‚für ungiltig erflärt, 

Der Imterimsidein 10,136 ift für ungiitig erklärt. 








Drüd der W. Tuͤnmel ſchen Offizin in Nürnberg. — Expeditiens -Lokal 8, Mr, 644 am Rathhaus 


— — — — — — 
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Der Frant Kurier 
eefäeim täglich. 
Biertelfährt. Preis 
für ans Pavern 
fl. 1.40 18. Ale tal. 
FTeitänter nebmen 
Seſte luugen an. 


Rürnberg, 3. Juli 1867, 


Poft » Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Nummer 180, 


Anferate og bie 
Ihleuninfie u.wirt: 
amſte Öerbreitung 
und werben für die 
dreilpalt. Peiisz.tie 
ober berem Raͤum 
au 3 fr, berechnet. 


Nittwoch: Gornelius. 
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In Frentſutt a. IR, Hamburg, Berlin, Sien u. Bnfel; die 
gig; Pie dp. . 


Banrentiber Lapb!.; für Granfrelg arc 


rſe Bude m. kandeiien- Sarıılum und @, 2. Danube & «ie, 
BoeidtE zen. d. Ann. Faccher, Lalfts, Haller & Co. in Laxu. 








Donnerstag, den 4. Juli: Ulrich, 


DEE Kür die Monate Juli, Auguft 
und September faun amf ben „Aränfijchen 
Kurier“ bei allen Bof-Anftalten und Laud⸗ 
yofiboten mit 1 fl. 45 fr. aboumirs werden 


.. Der Tod des „Kaiſers von Mierito'', 
Kaum find fie noch verrauſcht die Ballfeſte und 
fonkigen Feierlichkeiten, die der Dezemberfaifer ben 
Botentaten von Rußland und Preußen veranftaltete, 
noch weil der Herrſcher der Moslems an dem ſeſtlich 
gelhmüdten Ufern der Seine und feine kaiſerlich könig · 
liche apoſtoliſche Majefät, der Kaijer von Deftreich, 
wi fi chen aufmachen, feinem Befieger in Paris 
einen Beſuch abjuftaiten, um fi dabel wohlfeile Lebe ⸗ 
bochs zu holen, melde ihm mitleidig das ftanzöfiſche 
Volt im Gefühle feiner Siege vom Jahre 1859 jpen« 
dea wird. Da Jült drüben über. dem MWeltmeer ein 
Schuß und der Bruder des Kaijers von Deſtteich, der 
Sqwager des Königs der Belgier hat aufgehört zu 
leben; Mar von Defireih hat das Ende gefunden, 
"as ihm von Aufang an von allen Einfichtigen pro 
phegeit war, nachdem er Äh durch die Aünfle umd 
Lodungen Louis Napoleons jur Ujurpation der Herr 
[Haft über Merito Hatte verleiten laſſen. (6 war 
nicht der ſchlechteſſe det Eöhne vom Haufe Habsburg, 
diejer Erzherzog Mar, der, nachdem erſt die ungläd- 
liche Grzherzogin Mafhilde die Aönigskrönung zu Dien 
durch ihren Zod getrübt, jept durch fein Schickal hie 
Kaijerreije nach Paris vorläufig fifiren macht, er war 
nod der liberalften einer geweſen aus diefem im Gans 
jen wenig mit Geiſt begnadeten Jürſtenhauſe. Aber 
der Rachtkißel fiedte auch in ihm, aud er glaubte 
fig ſchon durch die Geburt zum Hertſcher befiimmt 
und ſo zog er denm nad Mepifo, um mit Hilfe frem⸗ 
der Söldner einen Thron fi aufjuridten bei einem 
Volke, das nichte von ihm willen woßte, denn nur 
Die Pfaffin und die militärifgen Gtellenjäger hielten 
zu ihm. Der Kern bed Bolles hielt zu der recht ⸗ 
mäßigen Regierung des Landes, zu dem 
der Republik Benflo Zuartz. Und als der meue Ralfer 
von Merito dies ſah, als ihm bie Augen aufgingen 
über die Komödie, die man mit ihm. gejpielt, als 
man ihm im Ramen des Landes die Kaiferfrone an- 
bot — da warf er nit die Arome, den goldenen 
Scepter von fi, jondern er delretirte falten Blutes 
den Tod allen denjenigen, die nicht ihm, dem Uſur⸗ 
pator, unterthänig fein wollten, umd hunderte von 
harakterjeften, freien Meritanern, Generale wie Sol 
daten, wurden auf fein Geheiß nledergemehelt. Doch 
fieh: das Blatt wandte ih. Auf die Drohung ber 
mächtigen Rachbartepublik bin verlieh ihm der Ber 
bündeie, der ihn im die Jalle gelodt und ohne Rüd- 
halt im Bolt, das er zu beherrſchen ſich erfühnt, 
lommt ber „Ralfer vom Merito“ nad wenigen Ronden 
vor das Kriegägericht defien, den er für vogelfrei er 
flärt halte, vor den reditmäßigen Renenten ber 
Republit Mepito, defjen Generale und Offiziere er 
hatte niederſchießen lafien. Und bie nun über ihn 
zu Gericht fipen, waͤgen den Mann nad) feinem Thaten, 
fragen Richts nad) dem Firleſanz von hoher Geburt und 
geſalbtem Haupt, für fie it der Erzherzog Mar ein Ftemd ⸗ 
ling, der fie mit Krieg überzog, ihr Geld raubte, ihre 
Bäter, Brüder und Eöhne tödtete wider alles Recht, blos 
vermöge einer angemaßten Gewalt. Auf ſolchen Thaten 
ficht überall und allenthalben der Tod, der denn auch 
mad Geſeh und Recht dem Ujurpator wurde. — Dier 
ift es mit fo? Hätte der Fürſtenſohn, weil er eben 
Dies war, frei ausgeben jollen troß feiner Gewalt- 
thafen? Gewiß nit. Wir fönnen «4 bedauern, daß 
dieſer wrjprüngli nicht unedel angelegte Mann ſo 
enden mußte, doppelt bedauern, daß der äy-Kaljer von 
Mepito eigentli jür einen Andern, der die Haupt 
jhuld trägt, bluten mußte; aber wir fönnen feinen 
Etein werfen auf die, welche das Todesurtheil gefällt. 
Eie haben geurtheilt mad Recht und Geſeß und nad 
der Pflicht, melde fie biſchwoten, ihr Baterland zu 
fügen, nad dem Aecht und den Sapungen, mie fie 
die Fürften ſelbſt lets unbarmherjig geübt. Und mit 
dieſem Urtheilsſptuch und feinem Boljug hat das 
Bolt von Merito feine Esuperänttät gewahrt gegen- 
über allen Eroberungsgelüfen fremder Abenteurer; e# 


| 'Balten, weil faR fänmtlige Srofmäßte- ig für den 


lieg ſich nicht hinreißen von ber faljhen, romantifden | 


Sinlimentalität der Europäer, die demſelben Herrſcher, 
der fie und ihre Freiheit mit Fühen getreren, geblendet 
von dem ufurpirten Glanz, vor der auf ihre Koften 


bergefielltien Pracht, zujubeln. Ja, fie it mehr diefe | 





deutſchen Furſtenohn bei em Volke won Meſiko ver 
mandt hatten, mag man fie »am Standpunkte der 
reinen Humanitdt aus tadeln, mie viele Männer 
des Bolis, und auch wir, jeden politifhen Mord 
prinzipiell verdammen: ums ſchelnt fie eim Demetekel, 
mit blutiger Schrift geſchrieben für alle Herrjder und 
Würften, Daß jeder Rechenſchaft geben muß, für das 
Blut, das er unredhtmäßig vergofien; und beſondere 
mag wohl der Beljazar an der Geine nad den durch ⸗ 
ſchwelgten Feſtnaͤchten ſchredenebleich hinſtarren über 
den Deean, und der Stunde gedenten, wo dad Bolt 
von Frankreich Rechenſchaft fordert. 


Deutſhlaud. 

—E Münden, 27. Juni. Im dieſem geſegneten 
Mosat Juni haben wir 9 Felertage gehabt, die im 
Kalender fichen; mit dem Pfingfivinstag, der nicht im 
Kalender flcht, find’s 10 Tage, am denen der Münchner 
nicht⸗ gearbeitet, weil Gott ber Kerr das verboten. 
Das it nur ein Monet, aber allerdings derjenige, der 
am Meiften roth im Anlender ſteht; denno find aber 
aud) in den andern mod Beiertage genug, jo daß fi, 
wollte man die Gumme dir Üelertage bed ganzem 
Zapıes finden, ſchließlich ein Reſultat ergibt, bei dem 
der Rationaldlonom bie Hände über den Kopf. zufam- 
menjhlagen muß. “Das if nun in der Gtadt; auf 
dem Lande feiern fie nod eine Menge Feſte, von benen 
der gejunde Menjchenverftand gar keine Ahnung hat; 
noch jkandalöfer gefaltet fi das Verhältniß in ber 
Säule. Daß die oben erwähnten 9 Sonn» und Beier 
tage ſelbſtverſtaͤndlich gefeiert wurden, braudpt feiner 
Erwähnung ; zu biefen kommen aber noch drei Tage 
vor Bfingftien, und ber 3. Pfingflfeiertag madt 13, 
dann außerdem ein Tag, am welchem der Geburtätag 
4 Herm Rektor war — ein jehr ſeltſamer Beiertag, 
ten aud fein Kalender kennt — madıt 14, und geflern 
fagte mir mein Bub fon wirder: „Papa, am Don 
nerdtag haben wir frei!" „Ja, um Gotteswillen, 
warum denn fon mwieber?* „Ga if die Progeffion 


von der Prauenfirhe*. „Was geht Euch denn bie 
ber art „Das weiß ih 
wit, Papa, aber frei haben wir." Die hiefigen 


Gymnaflen haben“ aljo von 30 Tagen nur 15 gear 
beitet, die Mittwoh und Samdtage gar nicht geredet. 
Da hört doch gewiß die Geduld jeglichen Baters auf, 
der Erhulgeld bezahlen muß und feinen Jungen 
gern weiter fommen jäbe Rechnen wir die ferien 
noch und die Mittmoh und Samstag Nachmittagt, 
fo dürfen wir dreit annehmen, daß die Eule bei 
und in Bapern eigentli nur ein halbes Jahr arbeitet 
und bie andere Hälfte des Jahres feiert, An Rock 
teutichland kenut man alle diefe Beiertage nicht, Außer 
den bobın Seiten find noch der Eharjreitag, Chriſti 
Himmelfahrt und zwei Bußtage da, am den übrigen 
Zagen wird gearbeitet und das ganz gehörig. Da 
kommen jreilid dann audere Rejultate heraus, mie 
bei und, und id glaube ſchwerlich, dab der König 
von Preußen jo viele Dettelbriefe befommt, mie umjere 
baytiſche Majerät. (An Bettelbriefen fehlto aud dert 
nibt; wurde doch, mie wir in öffentlichen Blättern 
lafen, ſelbſt der ald Gefangener nad Berlin gebtachte 
bannov, Bankier Simon mit Bettelbriefen beflürmt. 
D. R.) In Rorddeutſchland kennt fein Gymnaflum 
Ferien, die länger dauern als vier Wochtn, dafür 
aber ſchiden fle dort ihre Zöglinge durchſchnittlich viel 
früher auf die Univerfität als bei uus und — das 
dürſen wir und doch auch nicht werhehlen, daß bie 
Gymnafiaken, die ihre Maturitad auf einem nord. 
deutſchen Gymnafium gemacht haben, wenigftend nicht 
weniger unterrichtet find, ald diejenigen, die ein ſüd⸗ 
deutfches Gymnafium auf die Univerfirät jhidt. Den- 
noch ſcheint es bemwiefen zu fein, dab man aud mit 
vier Wochen Humdstagsferien weht wackere Staats: 
beamten beranbilden kann. Man wird mir man aller 
dings entgegnen, der Lehrerſtand ſei der geplagtefte 
der Welt, der dringend einer Erholung bebürfe ıc. ac. 
Darauf frage ih num ganz einfach, melder Beamter 
bat aufer den Rittwoh und Samstag Nachmittagen, 


außer den unzähligen Sonn, und Peieriagen, außer | 


den Perien zu Oſtern, Pfingken und Veihnachten no 
volle zwei Monate Perien, die er bezahlt befommt, 
ald wenn er im denfelben gearbeitet? Welder Ber 
werbömann, mwelger Kaufmann, mwelder Induftrielle 


hat derartige Perien, umd arbeiten dieſe Lente nicht 


auch, brauden ihre übermüdelen, abgehepten Nerven 
nit auch Grholung? Man wird freilich fagen, bie 
lönnen fih alien nad Belieben maden, id aber 


That: mag man fie vom einer Seite für umpolitiih | antworte: nein, meine Herren, das können fie nicht. 





S Dom Roman-Magozin des Huslandes, dieſer neuen Supplement- | Bänden von Lady Laserllıs 
Beitung der Deutfhen Roman-Zeitung, melde ſich ausſchließlich nur mit 
bevorragenden Romanen des Auslandes befaßt, liegt jept der erfte Quat 
talband im ähnllichem Umfang wie die Romtan-Beitung vor, 
folgende vier Romane: Lady Adelaided Schwur. 
von Mrd. Henry Wood. Engliiher Roman! Sein oder Nihtjeln. Roman 
in 3 Bänden von Marie Eopbie Schwartz. Schwediſchet Roman! Der Garien 
Roman in 2 Bänden von Louis Ulbach. Branzöfiider No- 


des Domberrnm. 


man! Die Oetrone, oder die Lilie von Louifiana. 


Derielbe entbält 
Roman in 3 Bänden 


Roman in 2 | von Quida. 


In jepiger Zeit, wo alles lahmt und fladt, die In 
fprüde des Lebens aber ſich ind Ungeheuerliche feir 
gern, wo namentlid das gefräfige Ungeheuer dee 
Staates Alles verſchlingt, wo wir das Denaldenfaß 
des Budgeta mit unſerm ſauern Arbellaſchwelß mie 
und nimmer füllen können, müſſen der Kaufmann, der 
Gewerbtrelbende, der Induftrielle ungeheuer arbeiten, 
um nur epiftirem zu fönnen. Es werden fib nur 
wenige glüdlih fituirte Ausnahmen finden, Pie fidh 
überhaupt Ferien gönnen können, ſchwerlich werden 
einzelne fi vier Wochen von ihrer Arbeit entfernen, 
feiner wird monatelang, oder wie mir oben gezeigt 


| Haben, die Hälfte des Jahres feiern. Deshalb vers 
| Tangen wir aber au von denen, Die wir bezahlen 
‚ müfjen, Arbeit und feine Ferien (richtig; für ihre Arbeit 





aber au eine andre Bezahlung, ald die jehige D.R.); 
wir wollen nicht, daß unfere Kinder ſyſtematiſch zu faulen 
Meniten htrangezogen werben, denn ihrer warten noch 
ganz andere Aufgaben wie bie, mit denen wir jeßt ringen. 
Bir brauden in unfern GErjiebungsanfalten keine 
astwöhentligen Ferien, in denen die Rinder vermwil- 
dern und das vergefien, was fie gelernt haben. Und 
wie in der Säule, jo im Etaat. Gas wird der Staat 
der Zukunft denn de auf andern Baſen erbaut mer« 
dın müffen. Die eiferne Rothwendigleit, der bittere 
Mangel wird umfere Rinder und Kindeslinder ſchon 
rechnen lehren und eines ſchönen Tages, menn bie 
Produktion an den Grenzen der Mögligkeit angelom- 
men fein wird, wenn die ermwerbenden Hände unter 
dem Druck der Steuern und Abgaben erliegen mer- 
den, dann erſt und nicht cher, wird man ſich die Gon- 
ſumtion beiradpten; dann werben die Bölfer fragen, 
wo die ungeheuern Reichigümer bingelommen find, die 
ihre fauere Arbeit erzeugte, dann erft werben fie 
NRechenſchaft verlangen und werben rehnen, Der 
Etaat der Zulunft ‚wird feine Beamten mehr kennen, 
die für Hohen Erhalt auf garnidts leiften ; der Staat 
der Zukunft wird keine Einecuren mehr haben, mit 
denen der Repotiömus mad Belieben wirthſchaftet, der 
Staat der Zufunft wird keine ſtehenden Heere, feine 
Repräfentation mehr kennen, er wird feine Benfloni- 
Ren haben, die im vollſter Friſche der Bejundheit und 
Arbeitafraft ſich ihr Richterhun bezahlen Taffen oder 
bezahlen laſſen müflen; der Staat der Zukunft wird 
aber aud Feine Beamten mehr haben, die — mie jeht — 
ärger arbeiten müflen als die Raſchinen und bezahlt 
werten, dab fie nicht das nadte Reben jriften können, 
Rein, der Staat der Zukunft wird ein anderer, beflerer 
und namentlih ein Staat fein, der beſſer redynet, ale 
die jepigen. 

Darmftadt, 1, Juli. Im der heutigen Eikung 
der zweiten Aamuıer erklärte der Kriegäminifter, daß 
der durch Unterlajjung der Bergung der Dorräthe im 
Beughaufe und den hiefigen Kaſernen im vorigen 
Jahre entſtandene Verluſt 193,000 fl. beirage. Eine 
vorbereitende Unterſuchung babe ergeben, daß eine 
Schuld mehrerer Mitglieder des Kriegäminikeriums 
nit im Abrede geftellt werden fann; er glaube jedoch 
den weiterer Berfolgung dieſet peinlichen Angelegen- 
beit und Anſtellung einer Givilllage gegen die Be— 
treffenden aus Schonung abjchen zu maſſen. Der 
dieje Erklärung bervorgerufene Interpellant, Advokat 
Hofmann II, behält fi die Stellung weiterer Ans 
träge bis zut Rehenjhaftsablage vor. 

Darmftadt, 30. Juni. Rad den Beſtimmungen 
der Militär-Konvention joll betarutlich die Reorgani» 
jation unferes Militärs bis zum 1. Ditober laufenden 
Jahres vollendet fein. Nachdem feitber die Beſchaffung 
von Zündnadelgemejren und Binterladungs-Aanonen, 
die Cinführung des preußiſchen Reglemente u. ſ. w. 
Gegenftand der Sorge unſeter Milititverwaltung gr« 
weien, wird morgen aud mit der Umformung ber 
Gardres begonnen werben, (fe. 3.) 

Die Fiſtungéwerke von Spandau follen, der „Voſſ. 
Btg." zufolge, eine fernere Erweiterung erfahren. 
Dasfelbe jol mit den daſelbſt befindlichen Gtabliffe- 
ments der Gentral-Artillerie-Werkftätten und zwar im 
dem Umfange geſchehtn, um diefer Anſtalt ſelbſt den 
Borrang vor den gleichen engliſchen und franzöfifchen 
Gtablifjements zu fihern. Gdenjo igll in diefer Feſtung 
eine bambenfichere Ariegsbäderei angelegt werden. Die 
neuen Befeltigungsanlageu an der Bejer- und Eme- 
mündung jolen möglichſt befhleunigt, dafür aber die 
1848 dort angelegten Beiekigungen und namentlich 
das Fort William an der Wefer gejäleift werden. 

Meuftrelig, 29. Juni, Heute if bie Publifa- 
tion der Berfafjung des norddeutſchen Bundes erfolgt. 
Im Batent Heißt ed: Nüdfichtlih Dis Zoll» und Han- 
delömejend wird beflimmt, daß die zur Zeit bier ber 
ſtehenden Geſehe bis anf Weiteres in Arait bleiben, 





Ameritanijdher Roman! alſo einen Engliſchen, 


Schwediſchen, Franzöfiigen und Ameritaniihen Roman; in Summa jehn Bände 
zu 1 Zhle, (dem Band alfo für zur 3 Sat.) woflit das Roman Magazin durdı 
jede Buchhandlung und jedes Pof-Amt zu beziehen if 
bringt den bereitd in England in mehreren Auflagen erfhirnenen, Aufſehen er 
regenden Moman: Der Radikale von George Eliot, 
von der belichten  DVerfafierin dee John Halifary und einen in den böditın 
Kreifen der engliſchen Gefellſchaft ebenfalls Aufichen magenden Roman Chandoe 


Das zweite Quartal 


Berner einen neuen Roman 


Deftreichiſche Staaten. 

Prag, 2. Jull. Rarodul Neviny empfehlen den 
cjechiſchen Auewanderttn nicht nach Amerika, fondern 
nach Rußland zu geben; es feien diedfafls mit der 
zuffiigen Regierung Unterhandlungen (von weljen 
Scite?) im Zuge. 

Die neuerli) an Hrn, v. Beuft werlichene Würde 
eines Reibäfanzlers Hatte feit dem Rüdtritte Meter» 
nice gerußt. 

Pens, 1. Juli. Der Lloyd meldet, daß bie Gr 
nennung des EML. Baron Gablenz jum Militär 
Gouvernzur von Kroatien bevorfiche. 

Italien 

Florenz, 1. Juli Die Depntirtenlammer ber 
ſchloz, den Gefepentwurf wegen der Kirdengüter Fri» 
tag zu diefutiren, Bei der Debatte Über ten öſtrei⸗ 
chiſch· italieniſchen Handtldrertrag verlangten einige Der 
putirte den Aufſchub der Berathungen bis jmr Löſung 
ter Grenjregulirungsd.frage. 

Mailand, 25. Juni. Der meue CErzbiſchof 
Nazjari di Calobiani bielt vorgeftern feinen Einzug 
untr geringfimöglidger Theilnahme des Wublitums, 
Un der Kitche von St, Ambrogio waren von ber 
fleritalen Partei eine Anzahl alter Weiber poſtirt, 
melde bei feinem Erſchelnen in den Ruf ausjubrehen 
hatten: Es lebe der Erjbijdof, nieder mit dem Proter 
Ranten! Hierdurch, ſowie dur die ſcharſe Straf ⸗ 
predigt, welche der Erzbiſchof gegen die Feinde der 
Kirche hielt, entſtand eine große Hufregung, und nur 
die Anweſenheit einer Anzahl von Garabinieri und 
Sicherhaitewachen konnte ernſtliche Auftritte werhüten. 

Rom, 1, Juli, Heute Morgers haben 490 Bir 
fhhöfe dem Papfte eine Adreffe überrelcht. Repterer 
antwortete in Husdrüden des Dankes und der Befrie- 
Yigung. Der Papfi empfing am Et. Peters-Tage 
eine Deputation won 200 italienifden Etädtın. Graf 
Bocchetli lad «ine Adreſſe, auf melde der Papft in 
rübrenden Auedrücken antwortete, Heute findet ein 
großes Wer in der Villa Borgbeje flatt. 

Braunftreid. 

Baris, 27. Juni. Die Jefuniten von Et. 
Vincenz von Paula in Gaint Etienne Hatten fi 
bei dem Gemeinderanh dieſer Etadt beflagt, daß in 
den dortigen Ürbeiterbibliothelen die Werk 
von Breudson, Wourier, Gonfiberant, Gesrge Sand, 
Rınau, Baljac aufgenommen wurden; der Gemeinde 
rath befhloß Die Entfernung mwenigfend eines Theiles 
Dieier Bücher, Die Jejwiien gingen ned weiter; fie 
ftelten in einer Petition beim Senat die Unirage, ob 
foldye Büdger, die etwa noch für.aufgelärt heute zu⸗ 
läſſig fein, au Perjonen jeten Etandes, Alters und 
Geſchlechts zugänglid gemacht werden bürfen? Und 
der Senat bat id wirklich zum Widter über die 
Dentireibeit, Die preidnlie und Gemeimdefreiheit ge» 
wacht, Indem er (oder wielmehr fein Aueſchuß) dieſe 
Bücderaudwahl tadel‘, ein altes Geſeß der Golpor- 
tage bervorfucht, vermöge dedfelben die Bibliothek zw 
Saint Etienme (umd folgereht alle übrigen Dolls. 
bibliothelen) purifielten laſſen und die Berhältnifie 
dieſer Bibliotheken durch ein Meglement der Berwal« 
tung geregelt wiſſen will. 

ch. Baris, 30. Juni. Im der geftrigen Sißung 
tes gefehgebenden Körpers nahmen befondere Latour 
Dumoulin und GarniersPagös das Wort. Dur 
monlin (von der Mittelpartel) unterwarf die audwär- 
tige, ſowie die. innere Politik der Regierung einer jiem- 
lich firengen Kritit, Was die auswärtige Politik an« 
betrifft, jo wil er über die meyilanifche Erpebition 
ein vellfommenes Stiäfhmweigen beobachten, da nidte 
darüber zu fagen jei, mas nicht fon Jeder wiſſe 
Ebenſo will er über die Angelegenheiten Italiens, Ber 
Herzogihümer, Polens einen Edleier werfen und das 
Urtkeil über fie der Geſchichte überlafien. „Ah be 
fiehe, jogte er, nit einmal auf den Urſachen der Uni ⸗ 
fifation Deutihlands, die unjer Werk if, mie bie 
Unifitation Jtaliene umd welche, ohne die außerordent · 
lien Raftungen, die man uns in Vorſchlag bringt, 
zu redyifertigen, Frauttaich in eime Lage bringt, bie 
meniger gut ift, ald fie mit den Berträgen von 1815 
war. — Die Unififation Deutfhlands füsrt Hrn, Latour 
Dumoulin zu eimer Eroctirung des Berbaltens der 
Regierung in ter lupemburger Uingelegenheit und er 
weist die manderlei Wirerfprüdge nad, die ſich dieſelbe 
bat ju Schulden kommen laflın. „Das Land”, jagt 
er, „it darüber erflaunt, if darüber beforgt, und es 
geht daraus, ungeachtet des Erfolges der Univerfal- 
Austellung, ıin wahrer Siillſtand aller Geſchäfte her 
vor. Grlauben Sie mir es zu fagen, e# iſt eine miß- 
lie Sache, daß ein Land gezwungen iſt, nicht mehr 
an die offiziellen Erklärungen zu glauben, bie von 


feiner Regierung ausgehen. Eine andere mißliche Bolye | 


diefer Widerfprüde ift dos Miftranen, mweldes Europa 
begen muß, Guropa, welches auch nicht mehr auf Die 
Ausricptigkeit, auf ie Zuverläfligteit der offiziellen Be- 
bauptungen rechnen kann“ — Garnier Pages 
änferte ſich wie folgt: Niemals, fagt er, war die Binanj« 
lage jo bedentlich Und Sie fühlen ed, meine Herren, 
Sie müſſen e# fühlen, denn «6 find Ihnen vor wenigen 
Tagtu Suplementär-Arebite für eine Eumme von 158 
Millionen abverlangt worden, welche, das wiſſen Eie, 
in einer abfoluten Weiſe dad Gleichgewicht der Bub» 
gette zerlören. Hr Garnier» Bagös mwirit dem dire 
jährigen Binanzberigt einen böhft gelährliden Dptis 
mismnd vor Man müfie, jagt er, die Plaanyn 
nicht unter einer trüberen Deleudptung ſehen, als die 
BWirkligteit fei, aber no viel fhlimmer jei ed, weun 
man fi Züufionen hingebe. Ihre Budget-Rommiljion 
f&eint mit jedem Schritt, wenn man ihre Phrafen zu 
leſen verſteht, von der Bedentlichteit der Eitwation 
durchdrungen zu fein; dennoch hat fie es nicht gewagt, 
vor Ihnen den Schleier zw lüfter, fo mie er ohne 
Bweifel in der Kommiffion geläftet worden if, Man 
fühlt da einem unfreimilligen Hintergedanten, ei ſcheint, 


als habe man fih gejagt: „Ah, ermeden wir nit 
Beforgnifje im Lande; verlangen wir gewiffe Saden;” 
nit etwa aus einem böfen Willen, fondern, erlauben 
Sie mir 18 zu jagen, aus einer ſchlechten Fidanzpolitik. 
Mit befonderem Rachdtuck dringt Hr. Sarniers Pages 
auf die Erſparniſſe dur die Reduftion ber Armee. 
„Aber, fagt man mir, alle Welt waffnet um und 
ber. — Ude Welt waffntt um Cuch ber? Habt Ihr 
denn Furcht? (Rufe und Laden auf vielen Bänken) 
Dirfer Gedanke erregt Ihr Lachen, ich erwartete bad, 
ig freue mic darüber, Aber warum alddann nicht 
das Beifpiel der Entwaffnung geben? Anſtatt Geſeß ⸗ 
‚ entwürfe jur Belt zu bringen, welde 1,200,000 
| Mannfiaften erfeifgen und Milionen über Millionen 
von WHusgaber, entwaſſnet doch! Was kümmert 14 
| EuG, ob man Euch nachahme Ftankteich iR Ma 
genug; es iſt mächtig genug ohne außerordentliche 
Rüftungen, wenn Ihr nicht erobern wollt, wenn Ihr 
nicht angreifen welt, wenn Ihr nicht auf die Lurem» 
burgirage die Mainzfrage folgen lafien wellt, wenn 
es nicht die Partei der Brausköpfe it, die im Nathe 
des Staatdoberhaupied bominirt, wenn im Gegentbeil 


die Briedenspartei es iſt, die den Sieg davon trägt, 
wenn Gie, Hr. Minifter, e6 find, denn ic glaube, | 


daß Eie Piejer Partei angehören. Run denn, brängen 
Eie zur Entwaflnung, und glauben Sie, daß Sie 
nit allein Iprem Lande, ſondern ganz Europa und 
feinen Völkern einen Dienft erjeigt haben werden, 
weiche, deſſen feien Eie verfigert, Ihnen Das nicht 
vergefien werden. Bas! durd die glüdtiche Bermitt- 
lung eines gefdhidten Etaatsmannes, eines Tory-Ehefa, 
dee Minifters des Ausmärligen in England, find Sie 
jufaommengetreten, haben Gie einen Vertrag gemacht, 
den ich als ernſtlich betrachte, denn ich kann doc nicht 
denken, daß Sie die Feurräbrumft von einer Seite ger 
loſcht hätten, um fie von der andern Eeite wleder zu 
entzünden ; Dad wäre weber Ihrer, noch Curopa's würdig. 
Rein, nun ba die Luremburg · Angelegenheit ausgeföhnt ift, 


werben Sie mit eine Mainzjrage fih auſwerfen lafien. | 
Eie wären nicht konjequent mit fi ſelbſt; Sie könnten 


die Böller nicht glauben maden, d $ die Gefandten 


fi verfammelt haben, einem tedlichän Vertrag unter- | 


jeignet haben, und daß atich dieſes mur eine Komödie 
war, derin Löſung im naͤchſten Jahre dementirt würde. 
Das if unmöglig, ih Habe mit biegen Dedanken 
und Eie können ihn nicht haben. &s liegt übrigens 
in dieſer Eituation ein Unterpfand dir Sicherheit, für 
meldes ig Ihnen ein unummwundenes Lob ſpende, «4 
if das grofe Schauſplel der Univerjal» Audftelung. 


Eie haben friedlich alle Völker einberufen, alle Bölter | 


der Belt Haben fi zuſammen verbündet, wie das 
alle Voͤller thun müllen; fie haben Reigihümer ger 
jchaffen und Sie, haben dieſelden gefammelt, über 
morgen werben Sie die Belohnungen austbeilen. Sie 
erden biefelben mit einer großen Beierlifeit aus 
taugen. — 
freue mid darüber mit Ihnen; aber unter der Ber 
dingung, dab au Rejultate daraus hervorgthen, daß 
es nit nur Bankeite, Jluminationen und vorüber 
gehenden Glanj gebe; es iſt mmmöglich, daß man fi 
verjammelt haben könnte, ohne erwas Heiliges, Er 
meibtes zu erlangen, ohne die Rabe Der Bölter zu 
ſuchen. Bas! die Staatseberhäupter gäben ſich die 
Hände und dies geihähe, um fig zu beirügen! Sie 
fpeiften zufammen und dies geſchaͤhe um fi zw ber. 
rathpın. Se Üüberhäuften fi mit Wellen und Died ge» 
ſchaͤhe, um Biuivergiehen vorzubereiten! Rein, ich will 
es nicht glauben, jhlinmm genug für Diejenigen, die 
es glauben; ich will nidt glauben, daß die Gouveräne 
nit mehr Sorge für das Glück ihrer Böller tragen. 
Un Ihnen ik «4, meine Herren Miniker und 
Staatsoberhäupter, Ihre Piliht ift es, die Sicherheit 
der Döller zu werbürgen; das liegt Ihnen ob, Eie 
müflen fie und geben, wir geben Ihnen die Früchte 
unjerer Arb:it, In Brankreih if das Budget pwel 
Milliarden, das ganze Bolt trägt dazu bei, e# if für 
die Wohljahrt der Weihäite, für die Sicherheit der 
Arbeit. 6 if nicht um fi gegenfeitig zu jerflören. 
Sie haben eine Pflicht, erfüllen Sie diefelbe, und wenn 
ed Ihnen nicht durch tie Diplomaten gelingt, jo hören 
Sie umfere Diplomaten, die ums angehören. Gie 
werdea Ihmen weile reden. Diele ht wollen Sie Ihnen 
nahahmen; mir werben indep nicht aufhören, vom Meer 
Zeibüne herab fie hören zu laſſen. Was ih Ihnen 
vorlejen will, das find nicht offizielle diplomatiſche 
Noten, c# find viel beffere, wahrere, aufridptigere, veb» 
lichete Manifehe. Hören Sie, mas Eie uns jagen 
(Rärm) die Mechaniker von Berlin.... (Nah! das 
iR’. Sind diefe diplomatiſcht Roten nicht eben je 
gut als die diefer oder jener Minifter, die Dılorirt und mit 
Drdea beladen find? Diefe Arbeiter haben ſchwitlige 
Hände, und Sie, die Sie die Arbeit ehren, Sie müffen fie 
ıhren. Giefagen: .... (Hier verlieſt Hr. Barnier- Pages 
mehrere Gteler aus veridichenen Mıbeiter + Brichend » 
Adrefien und beendet biemit jeine Rede, nad welchet 
die Eipung geihloffen wird.) 
ch. Baris, 1. Juli. Der „Reoniteur” entbäl 
einen weitläufigen Bericht über die Ankunft un? dem 
feierlichen Empfang des Sul'ane. Das Geremonieli 
war genau dafjelbe, mie bei der Unkunft der Souve ⸗ 
räne vom Anfland und P.eußen. Diefes Mal aber 
war Prinz Rapolcon mit dem Kaifer an den Babnhef 
gefommen. — 
große Revue, wahrſcheinlich Donnetag, im den elyr 
fäljhen eltern abgebelten werten. — Bie dus 
„Dournalde Paris” erfährt, werden bereits in dem 
Pyrenäenbade Bagndre de Luchon Appartementa zur 
| Aufnahme des kaiſerl Prinzen hergerichtet, Derfelbe 
\ würde fon in einigen Tagen eine Kur dafelbit be 
‚ ginnen. — Bie das „Journ, de Paris“ verfih:rt, 
' fol die Oppofition gegen Hrn. Rouker fih aus ver- 
fiedenartigen Elementen zufamminjegen und einige 
Ausfigt auf Erfolg haben. Hr. Rouher wäre ſelbſt 
Über den Ausgang der Budgeldiekufflon nicht ohne 


Ja, man möge fi) verfammeln, ih 


&s wird zu Ehren des Eul'ans eine | 


Sorgen, wie er kürzlich im einem der Gouloirs des 
Deputittenpalaſtes zu einem eicflußreidgen Oppofitiord- 
manne gefagt. Auch von dem Rüdtritte des Marquis 
Lavalette und des Hrn. de Borcade la Roquette aus 
dem Kabinet märe die Rede, — Bei der heutigen 
Breisverifeilungd-Peierligkeit famen 60 große Beeife, 
900 goldre, 3600 filberne und 5000 bronzene Mes 
daillın, außerdem noch 9000 ehrenhafte Ermähnungen 
jur Derikcilung. Der große 100,000 Br.» Preis jerfält, 
wie man meiß, in 12 flein:re Breije, von denen 5 
auf Ftankteich und je einer auf Preufen, Würtemberg, 
Deſtreich, Belgien, Brafllin, Schweden und Italien 
kommen. General Trochu if, was nad dem 
„I: de Barid* bemerlt wird, diefed Jahr nicht, wie 
gewöhnlich, zum infpizirenden Genttal ernannt worden, 

Beder der Seuat, noch der gelchgchende Körper, 
no der Staatsrat wurde zur eier im Induſtrie⸗ 
valaſte eingeladen. Gs if das erfle Mal, daf die 
Etcatslörpır bei einer mationalen Feier fehlen, 

Die „Ribertö* bringt Briefe aus Mepito vom 
12. Juni, nad welden Morimiliaen am 3. Juni 
vom Ariegägerihte zum Tode verurthiilt worden if. 
Um jelben Tage habe eine Deputation von 50 Damen 
aus San Luis de Potofi Juarez gebeten, Marimilien 
das Leben zu ſchenfen. Der Prafitent babe geant- 
| wortet, er werde thun was mit der @erechtigkeit und 

feinen Pflichten vereinbar je. Er habe die Damen 
gefragt, warum Riemand petitionirt habe, ala fo viele 
Liberale hingerichtet wurden. Ginige Tage nachher 
ol Morimilian um eine Unterredung mit Juatez ge 
berg babın, dem er wichtite Entdingen ju maden 
abe. 





Grshbritannien. 

London, 29. Juni, Das Oberbaus nabm geflern 

«ine Pöniglide Botſchaft entgegen, worin die Ertheilurg 
eines Erlafjes zur Riederſchung einer Gommilfion jür 

Unterfugung und Feſtſtellung des Kirhenvefmögens 
dirt Gtaatölirde in Irland angelündigt wird. 
Dänemark, 
j “ Mus Ropenbagen, 30. Juni, bringt ber 
„Adenier national* folgendes Telegramm: Däne 
mark virlangt bie Abtret:ng von Düppel und Alien 
unter dem Berfpredden, diefe beiden Pläpe neufrali 
firen und ihre Beicftigungen ſchleiſen zu wollen. 
Preußen weigert fi. Die Rage nimmt eiren gewiſſen 
bedenfliden Charakter an. 

Türfet, 

Yaffy, 30. Juni. Zürſt Karl wurde auf feiner 
Rife dur die Moldau allenthalben emibufiakiid be- 
grüßt. Beil feiner Ankunft in Jaſſy herrſchte allfeitiger 
Gnthufiasmus; eine zahlloſe Menidenmenge brachte 
Soda auf den Fürſten und auf das einige, untheilbare 
Rumänien. 

Jajip, 1. Juli. Der bier anmelente Fürſt Karl 
bat ſtrenge Mafırgeln wegen der Jubenveifolgungen 
ergriffen; aAr deſuchte heute ten ikaelitifchen Tempel 
und reift Mittwoch mad Ruginofa zum Beſuche dir 
Fürftin Euja ab. 

Belgrad, 2. Juli. Das Journal Bidow Dan 
enthält ein Telegramm aus Petersburg, weldes mel- 
det, dab auf Berlangen des ruſſiſchen Konfuls in 
Biume drei ruſſiſche Ariegeſchiffe nah Biume kommen 
und im adriatijhen Meere Preugen werden. (Sceint 
nur die Rrproduftion einer früberen Journalmittkei- 
lung zu jein.) 


Amerita. 

Das „I. de Paris“ fpriht von einer Mij- 
fion, die im Ramen des Wibingtoner Kabinels ein 
nordameritaniſcher Benerel bei Juarız auszuführen 
hätte, Diefelbe Hätte jedoch Meinen Bezug auf das 
‚ Schidjal Rarimilians, 
Newport, 1. Juli. Die Liberalen bejepen bie 
Hauptfladt Merifo. 


Renere Nachrichten. 
” Nürnberg, 2. Juli. Der „Rürnberger Un« 
jeiger" bekämpft im feiner heutigen Nummer einn in 
Rr, 176 des „Bränt. Aur.“ enthaltenen Artikel über 
die Befleuerung des Tabals im Bolverine Die 
‚ Autorfhaft des befümpften Mrtitile IR dur das 
! Korrelpondenggeihen C. H. mit kaum verfennbarer 
| Deutligfeit dotumentitt. IR derfelke vom volfswirih- 

ſchaftlichen Standpunkt aus auch vielfach angreifbar, 
ſo behält er nichte diſtoweniget fein Intereffe durch 
| Darlegung der Auffaſſung diefer Frage in jenen Arei- 
' fen, denen er entlammt; und dadurch rechtfertigt fidh 
' wohl aud feine Aufnahme im „Fränkifdhen Kurier." — 
) SE Nürnberg, 2. Juli. Sei dem König Lud⸗ 
toig II. von Bayern vor Aurgem mit einem mam« 





baften Beitrag (fl. 500) zur Etrichtung eich Den 
mals für den Meifterfänger Hans Cats in deſſen 
Baterftadt, vorangegangen if, haben auch ſchon von 
zogierenden iürften die Großherzoge von Medienburg 
Schwerin (Thit. 100) und Beimar (fl. 100) fonie 
der Jürſt von Lipp-Ehaumburg (fl. 30) dur Bei» 
träge ihre Theilmahme für die Sache des Denkmale 
bekundet, und es ftebt zu erwarten, daß fämmtliche 
deutſche Würften durch ihre Unterjtügung Pas Unter 
nehmen fördern werden. 

Münden, 1. Juli, Die 8. 8. fhreibt: Die 
oͤſtrelchiſchen Zeitungen bifaflen fih im neuerer Beit 
viel mit den bayeriſchen inneren und äuferen Ber. 
bältnifien, And aber nicht immer om beflen unterridhr 
tt. So mil das Wiener „Prembenblati" wilien, 
dab bei den am Lechfelde im Herbſte flattfindenden 
großen Manrövern Prinz Puitpold zwar dem Namen 
nad fommandirm merke, die Es tmürfe derjelben aber 
von Preußen gegeben und von Generaimejer Geaf 
v. Borhmer bei feiner Rückleht aus Berlin bireite 
mitgebracht morden ſelen. Dieſe ganje Rachticht if 
ee müßige Erfindung. 

— Der Ag. Fiſcher wird nädfter Tage auch das 


Referat Über das Armengefeh vollenden. Dann wer» 
den die Aueſchußberichte über ſaͤmmtliche Sozialgejepe 
vorliegen. (Es finden zwiſchen dem Abg. diſchet, als 
Referent über den Gefepentwurf bey. der Anjäſſig ⸗ 
madung. und dem bg. del, Referent über die Be- 
meinteoedaung. Konferenzen flatt, um einen Musgleich 
der üb:r weſentliche Punkte abweichenden Anficıen 
beider Referenten zu erzielen. Der Husihyp wird dee. 
halb vor Ende diefer Woche feine Siſungen nicht 
fortfegen und dann zumädft den Wefepentwurf bez. der 
Anjäffigmadhung ıc. zur Berathung gelangen. (A Abb;.) 

C. —— 2. Jull. Begleitet von dem 
Könige dem Herjog Mar ift geftern Abende nad 
8 Uyr die Kaiferin vonDeftreich hier eingetroffen 
und mit dem Eilzug nad Bien gereil. Der König 
gab der Kaiferin bis Mofenheim das Gileite und 
fehrte mit einem Ertrazug nad Starnberg und von 
da nah Schloß Berg zurüd, — Die Netiz der 
Augsburger Abendjeitung, melde ihr von einem 
biefigen Korrefpondenten jufam, wonad der Staats. 
vertrag mit Deſtteich noch der Ratıfilatioa des Könige 
enibehre, iſt unrichtig, weil diefem Bertrage ſchon am 
20. v. M. die allerhöchſte Natififation zu Theil ger 
worden if. — Zum Borfland der Rommijfion für 
die medizinifhe Staatsprüfung pro 1867 
it Obermedizinaltatd Dr. v. Bieufer ernannt, ju Mit 
aliedern die Profefforen Dr. Ziemben in Erlangen, 
Dr. Nufbaum in Münden und Dr. Schmidt iu 
Würzburg, Rreismediziralratp Dr. Maier zu Anebach, 
der Oberarzt der Areisirrenanftalt Werne Dr. Gudden 
und Mediziralafjefjior Dr. Wolfring in Münden, — 
Dem Handlungsbaufe Bet und Köhler in Nürnberg 
it die Bımiligung ertbeilt worden, in öſſentlichen 
Blättern jur Leiſtung freimiliger Beiträge für die 
Gründung einer deutſchen Säule in Kon» 
ftantinopel einzuladen. 

Es wurde auf die am Bezirkiger, Donaumörth 
erledigte Rathaflelle der Aſſeſſor d. Get, 8. dv. Böck 
befd.dert, und auf die fih hierdurch eroͤffnende Mffei- 
forsftele der Lantger.Afiefior K. Laun in Schwab ⸗ 
münden berufen und zum Aſſeſſor am Wg. Schwab. 
münden der Abvofatencorcipient ©. Hörger in Traun ⸗ 
Rein ernannt. 

Der im vorigen Jahre von der Regierung qurüd« 
geireteme Herzog Bernhard Erih Freund dv. Mei» 
ningen läßt fi in Leipzig nieder; er bat fi Port 
bereitd eingemiethet. 

Audolftadt, 29. Juni Das heutige Woden- 
blatt enthält eine Belanntmadung des nunmehr re 
glerenden Pürften Albert wegen Uebernahme der 
Regierung. Derjelbe iR 1798 geboren und der einjir 
gt Bruder des verſtorbenen Pürften Günther. Der 
nunmebrige GErbpring Georg, geb. 1836, ſteht ale 
Rirtmeifter bei dem Werfälifhen Kürafjier + Regiment 
Nr. 4 

Die „Europe“ firdelt zwar von Ftankfurt nad 
Drräten über; die feitherige Redaktion desfelben grün. 
det jedoch in Frankfurt ein neues Organ: L’Europe 
nonvelle, Wie das am Iepten Juni audgegebene 
Probeblatt derfelben mitigeilt, wurde das alte Blatt 
jmar von einem gewifien Herrn Witt, der ld de Mitte 
nernt, um 40,000 re. in zwei Raten (1. Mai umd 
1. Juni) zahlbar, getauft, bis lepten Juni jedoch fein 
Keller von der Kauffumme bezahlt, wohl aber mußte, 
um tas Grfdeinen des Blattes zu ermöglichen, die 
Redaktion desfeiben vom 8. Juni ab ſewohl Porto 
als Papieranihafiung beftreiten. Herr Witt bat die 
Ueberſiedlung dese Blattee nah Dresden in der 
„Europe“ angekündigt, ohne die Aedaktion hievon zu 
terfländigen und ohne an diejelbe die rüdRäntige Zah. 
fung zu leiſten. 

= Berlin,’ 1. Juli. Mit blos in unterrich⸗ 
teten Kreifen von Paris, mie die Köln. Ztg. fhreibt, 
fondern and in ernflen Streifen anderer Hauptſtädte 
Europas ift die Bejorgnif vor Priegeriichen Berwicke ⸗ 
lungen reg*, doch meint man, der Beitpunft, mo an 
geroifien Orten die Batterien demaslirt werden follen, 
werde in dieſem Jahre no nicht eintreten, während 
in Paris die Anſicht vorherrſcht, der Herbft werde 
fbon alle Erinnerungen an Demonftrationen von 
Priedendliebe verwiſcht haben. In Wien aber umd 
nit in Paris liegt die Entſcheidung über Arieg umd 
Frieden im Europa, beut, wie feit 1859; das ift 
led, was id für heut jagen fann und ip über 
färerte vielleicht ſchon die Brenzen des Grlaubten, 
wenn ich binzufüge, daß d.e oceulte Politit Deſtreiche 
ſcht viel zu münjden übrig läßt, aß aber Herr von 
Beuſt es nicht jo gut mie fine Vorgänger verficht, 
Die gebeimen Wege diefer occilten Politit in einen 
undurbrringliden Schleier zu hüllen. Bas Deutſch- 
land vor allen Dingen nothihut, das it — ih wie⸗ 
derbole ee — Scharfe Wacht, damit wir nicht über 
raſcht werden, meder von den Äußeren mod 
von ten innesen Feinden. Gleichwohl und trof 
alledem lege ih auf die Ergüſſe der framgöfie 
ſchen Brefie gegen Preußer feinen gar zu großen 
Beth. Tas Edreien gegen Preußen beſchäftigt die 
Zravzoſen und macht Lie Armeereiorm ſchmachafter 
— Dir Yabredtag von Rangenjalza ift auch glüd- 
Ub worübergegargen, aber wider Willen des Erlönige 
Georg, denn von Hicking aus war der Befehl zu ftö- 
renden Kundgebungen ergangen; ja, noch mehr: man 
bat bier aus fiderer Quelle Kenntnif davon, daß 
Georg wirflid mit dem Gedanken umgegangen if, 
am 27 oder 28, Juni in Hannover zu erſcheinen 
und dab es nur mit Mübe jeisen ergebenflen Un« 
bän.era gelungen ift, ibn von diefem verbängnißvollen 
Shritte abzubalten. Es mar Alles zu Demenftra- 
tionen vorbereitet und ſelbſt vor blutigen Konflikten 
hatte man nicht zurückzeſchteckt. Aber — der ge 
funde Sinn des bannoverjhen Volkes hat Alles zu 
nichte gemadıt, und die Mitwirkung zu jold' wahn- 
wigigem Beginnen entſchleden abgelehnt; — ih fann 
aus den unverfänglidfien Quellen einen vollſtaͤndigen 








Umſchwunz (?) der Öffentlihen Stimmung zu Gun- 
ſten der neuen Ordnung der Dinge konſtatiren Ob 
aber bie preußiſche Regierung aut thut, die Königin 
Marie noch länger in der Marienburg zu dulden, 
mag dabingeftellt bleiben. — Belanntlid follen Verhand ⸗ 
lungen mit den Geſellſchaften der Spielbanken eingeleitet 
merden über den Fortbeſtand diefer Banten noch aufeinige 
Jahre. Bu dieſem Bwrde hat fi ber Beh. Meg N. 
Bohlers aus dem Miniflerium des Innern bereits 
nach den betreffenden naſſauiſchen Badeorten begeben. 
Die Befepung der nafjanifhen Landratbeaͤmter ift 
nunmehr erfolgt. — Die Nahrit, dab der Polizei- 
Präf. v. Polen, Herr von Bärenfprung durd den 
Landrath v. Raſſenbach erjept werden ſoll, befätigt 
fich nicht — Kommt die Abfiht, aus je zwei Armeteotye 
eine Armeeabtheilung zu bilden, zur Verwirklichung, 
jo werden binnen Kurzem bie Ernennungen der Com - 
mandeure tiefer Abtheilungen erfolgen, wodurch ein 
umfaffentered Moancement in der Armee herbeigeführt 
würde. — Der Minifter des Innern bat fi beut 
auf 14 Zage auf's Band begeben. Der Kriegamini« 
fter v. Reon it bier eingetroffen, um an ben $ell- 
ligfeiten zur Grinnerung an den Tag v. Aöniggräp 
Theil zu nehmen. 

Hadersleben, 27. Juni, Wie man hört, werden 
in der Srmnerbudht (zwei kleine Meilen füpli von 
Hadersleben) preuſfiſche Arlegeſchiffe ermartet, 
um daſelbſt Beilungen verzunchmen. Die Bucht hat 
Linienjhifitiefe und kann, wenn man auf der quer 
vorliegenden tleinen Inſel, wie ebenfallde im Plane 
fein fol, Befekigungen anlegt, trefflich als Ariegshafen 
benußt wirden. In Hadersleben hat dieſe Nachricht 
große Freude erregt. 

Berlin, 2. Juli. Die Börjengeitung verſichert 
auf Grund guter Information, daß bei dem Auient- 
halte dee Königs in Paris über die Geſichtäpunkte 
bei dir Ausführung des fünften Artileld des Prager 
Friedens zwilhen dem preußligen und franzoͤſiſchen 
Kabineie Die vollſte Einigung erzielt wurde, wobti von 
Abtretung PBlenaburge, Düppels und Aliens feine 
Mede fei. 

— Die heutigen Morgenblätter melden, ber 
Kronpring von Halien merbe drei Zage in Berlin 
verweilen und dann mad BPeleräburg geben. 
Telegrapiische Depceschen, 

* Dreöden, 2. Zull. Der Hof legte eine Preis 
wöhentlie Zrauer megen bes Todes bed Etzherzoge 
Merimilians an. — Bei Lugau If geflern ein Koh ⸗ 
lenſchacht von 120 Een Ziefe zufammengeftürzt ; über 
200 Arbeiter wurden verjdüttet; es if nur wenig 
Hoffnung zur Rettung vorhanden. 

* Paris, 2, Juli, Den Otden der Eprenlegion 
erhielten folgende Bayırn: Das Kommandeurfreug : 
Bıeihert v. Liebig; das Dffizierkreug: Riniſterialtath 
Baul Braun; das Ritterkreuz : Obermüngmeifter Saindl, 
Otto Steinbeis von Branenburg (?), Direltor v. Are 
ling, Reicharath v. Baber. 


Bermijhten , 

* (Allerlei) Der uhtaecht Jakobs von Uhrs- 
leben bat feine drei Ainder erbrofjelt und ſich ſelbſt 
aus den Staube gemadt. — Die Cholera ſchtint 
in Wontenegre wirflid arg zu haufen. — Der für 
li erſt mit einem Human) von 37,000 Pf. Et. 
teparirte noroamerifan. Bokdampfır von der Montreal» 
Linie iR fürlid von der Infel Anticofi auf den Grand 
gerathen und war nidpt wieder floit zu maden,; Mann» 
ſchaſt, Rıifende und Pofleffetten find geborgen. — 
in Gpirablatt der Times of Jadia vom 14. Rai 
bringt über Livingſt one die Rachticht, daß einer der 
Epabis, die ihn auf feiner Reife begieitet, von Zanzibar 
jurüdgelehit fei; Livingftene jei am Leben und im 
beftin Woblfein gemefen. Fteilich fügt die Rotiz — 
das Datum nit bei. — Laut Belanntmadhung der 
englijchen Admiralität find an den Nordlüfın Auf- 
lands am 26. Juni 30 Fahrzeuge theild zu ®.und 


gegangen, theils bililos im Eiſe fleden geblieben. — | 
I Auf Ber Dberpoftrireftion in Düjfeldorf mwurse am 


29. Juni ein von Crefeld nah Schleſien adrıfjiriee 
Paleı geöfinet, das eine bereits im Fäulniß überge- 
ganzene Aindéeleiche enthielt. — In Gera if cın 
Mann dadurch verunglüdt, daß er fih in Die Reijen 
der Ktinoline eines vor ihm gehenden Märchens ver 


| widelte, fiel, den Arm brad und in Folge eingetieie- 


nen Brandes ftarb, 

Ein Pfarrer in nädfler Umgebung von Graz, dır 
von jeinen Pfarrkindern einen „Sammlungew:in“ zu 
beziehen bat, dem aber jeine durch langjährıge Uebung 
ſeht meinverfländige Zunge jagte, daß berjelbe „ge 





Anebach, 2. Juli. Die Sandrathafigungen jür 
Mittelfranfen wurben heute dur den k. Regierunge- 
präfidenten 9. ». Meder eröffnet. Durb Afflamation 
wurde Herr Dürgermeifter Relber von Erlangen zum 
Bräfidenten, Herr Domtlapitular Stodinger von Eich ⸗ 
Rätt zum Eefretär gemäßlt. 

Ar Aus dem Fichtelgebirge, 2. Juli. In Höde 
Mädt, einem MWfarzdorfe im Bezirfdamte Wunficdel, 
meldes ſchon diters vom Brandunglüd heimgeſucht 
morden if, brannte e# in der vergangenen Nacht 
abermale. Gs folen 15 Wohnhaͤuſer eingeaͤſchert 
morden fein. 

* Nach) bieber gelangten brieflichen Mitibeilungen 
bat fih am Dienflag 25. Juni Vormittags gegen 
10 Upr im Selb und Umgegend (mie wir bereite 
tatz beridpteten) eim fürchterlicges Gewitter entladen, 
dab unter fortwährendem Blip, Donner, Hagel und 
berniederftrömendemn wolkenbruchattigem Regen bis nad 
1 Uhr amdauerte, Rah 12 Uhr fam das Waſſer in 
Etrömen von den Anhöhen berabgemälzt und ver 
breitete fi im alle Sırafen der Stadt. In Zeit von 
10 Minuten war «6 am Marktplape auf 6 Buß ger 
fliegen und lief in die Wenfler binein. Nur mit 
vieler Mühe konnte das Dich aus den geiährlidften 
GStällen gereitet werben; in einem Haufe am Marft, 
in dem der Arzt mohnt, fonnie man es nicht mehr 
beraus ſchaffen umd mußte es im bie erfle tage 
bringen, wo die Dibfen — gewiß eine feltfame Et ⸗ 
[Seinung — ganz gemüthlich zu den Fenſtern heraus. 
fHäuten. Die Heu« Ernte ift ganz vernichtet, da die 
Birfen mit Sand angehäuft find; dem Beldfrüchten 
bat e# verhältnigmäßig weniger geſchadet. Der Bliß 
hat jwar mehrermale eingeihlagen, aber glüdlicer- 
weije nicht gegünde. Dagegen wurden in nächſtet 
Umgebung mehrere Etüd Vieh und auch ein Mann 
vom Bliß getroffen umd getödtet, 

Ray dem K, f. R. war c# der Lieutenant Layer, 
welchet in Würzburg die Uhr annektirte, 

C. H. Ründen, 2. Juli Am 25. v. Mis, 
ſchlug der Dip in die Scheune des Bauern Nikolaus 
Geyer zu Oberneuhauſen, Bez +Amts Rehau und legte 
deffen fämmtlihe Gebäude, ſowie die feines Nachbarn 
Eh. Wagner im Aſche. — Gin janges, blühendes 
Mädchen wurde am Frohnleichnamstagt auf einem 
Epaziergange von einer Rüde in bie Oberlippe 
geflogen, in dolge deſſen fie dieſer Tage nach ſchred 
lichen Schmerzen geftorben it — Im biefigen Staate- 
bahnhof wird eine neue Ladehalle errichtet merken, 
deren Bau auf 29,857 fl. weranfhlagt if. — Die 
dıefige Landwehr-Artillerie bielt geſtern mit ihren 
2 Schapfünder- Batterien Ehiekübungen am Militär- 
ugelfang. 

Im der Redniß bei Roth bat fi am 30, Juni 
eine in gejegneten Umſtänden befintlide Ragd ır. 
träntt, — In Rotbaurah hat «4 am 25. Juni 
in das Hirtenhaus eingefälagen. — In Ballen» 
fela wurde beider Ftohnlel vnamenachfeler ein Maurer 
gefelle dur einen Böller getödtet. 


Boltawirthſchaſt, del und Verkehr. 

MP Nürnberg, 2. Jull. (Bandesproduften« und 
Baaren- Börfe.) Baizen, Preis umwerämdert; verkauft 
bayr. 23'/, A. per 3 Gier. bayr,; angeboten banater 
Fer Zoll · Cit. 7 fl. ab Paſſau; — Roggen, etwas 
rüdgängiy. Geſchaͤft Iebhalter; verkauft bayt 19 fl. 
ver 3 Er. bayr, vom magiftratiihn Getreidemagazin 
18°, fl. per Schaff; — Haber angeboten böhmiſcher 
9, fl. ver 200 Bid. bayr.; — Hlife 103, angrbeten 
per Ebaff 16'/, A, per Zol,Etr. Al. 25 õ W. 
ab Wien; — WRüpiprodufie: Baizenktunftmehl verfauft 
Rei 1345, Re 2 127, Re 3 11, Re. 10N/, N. 
yer Juni und Juli; angeboten Mr, 0 13',, Mr. 1 
12%,, Ar. 2 11’/, Nr. 3 10% 2 Nr. 4 10, Ar, 5 
9, fl, Nr, 5t/, 7°, fl; Roggenkunftmehl angeboten 
8 Ne.1 10',, Nr. 2 101; — Eſſig angeboten 
ca, 380 Eimer, in eifernen Bebinden zu 4—5 Eimer, 
ver Eimer 4'/, Al. mit Faß, france bier. 

Bien, 1.Yuli. Bei der baute Abend flattgefun- 


| denen Ausloojung der Öftr. 100 fl. Eiienbahn- 
| Prioritätsloofe von 1959 murden folgende 15 Se⸗ 


rien à Stüd 100 Looſe gezogen: Sırie 224, 958, 
1143, 1217, 1972, 1988, 2231, 2366, 3051, 3251, 
39316, 3390, 3524, 3645 und 3925, und fielen bei 
der ſogleich fortzefepten Prämienzichbung auf folgende 
Loofe die beigefepten boden Gewinne: Serie 3390 


ı Me. 87 250,000 fl, Eerie 1217 Nr. 31 40,000 fl, 
| Exrie 3524 Ne. 96 20,000 fl., Serie 3524 Nr. 4 


| und Eerie 2231 Mr. 56 je 5000 fl. 


pantiht* jei, hat jüngk feiner frommen Herde von | 


der Aaſzel aus dieſe Gewiſſealoſigkeit mit ftrengen 
Worten zu Gemülh geführt und dabei ia frommer 
Begeifterung gedroht: „Wenn das heilige Mehopfer 
worgen des unreinen Weines ungiltig ift, jo trifft Cuch 
die Berantwortang !” 


IZaaob:Chrouit 

D&D Nürnberg, 3. Zul Heute Morgen kurz 
vor I Uht ertönte Peuerlärm. Der Dachſtuhl des 
Jean Odörfer'ſchen Haufes am Paniereplag fland in 
vollen Blammen Weithin leuchtete von dem hoben 
Etantpunft aus das Heuer, ald wären ganze Straßen 
bersite im Brand, Es gelang den mebrftündigen An- 
firengungen der braven Feuerwehren das weitere Ute 
fitgreifen des Feurte zu verhindern, doch iſt dad Haue 
bie zum eriten Gtodwert berab faft jur Ruine ge: 
worden und noch beute Morgen 7 Ubr if man mit 
Ben Loͤſchen der im Innern lodernden Flammen uns 
ausgefept befchäftigt. . 

* Nürnberg, 2. Juli. Der von Rorden lommen« 
de Eilzug it heute Abends um 40 Mint. verjpätit 


ju warten genöthigt war. 


r * ‘Erd | 104,70, Repoleons 9.99, feuerir. Metall. v 
bier eingetroffen, weil er in Hof auf den fähl. Bug | . vn on 


Die Heim» 
jablung erfolgt planmäßig am 2. Januar 1868. 


uwaer Mebakteur: Baptifl Santo. 
Zelegraphiicde Goursberichte. 


Frantfurt, 2. Juli. Wechſel auf Vonton 1194, 
Taris 944, Bien 944; 65 Uniled⸗Siales Sonds per 1B62 
775; Delir. Banf:Aftien 670, bo. Sirebitz Altien 1754; Yaur 
Ofebabn: Aktien 1164; Der. Kooje von 1860 71,, von 1564 
734, 5? Deftr. Detalligues (empi.) 684, 55 Der. Nat. Mn 
iehen 554, 55 Dee. Meralliques — ; 5; Baur. Anleihe 100, 
445 bo. B44, 44 Biumier- Mmeibe 994, 4! Orumrente 90E; 
Euijab, Frior. 1. Cr. 734, Napolsons 9.285, Wünchener Anl. 
100%, ftenerjreie Weil. vo, 1166 #9. 

* Berlin, 2. Jul, Ludw Berd. EiſenbAltien 1507, 
Neröb.r Aktien 924, Orlir.franı. Staatob. Aktien 1214, Weſi⸗ 
babın:Aliien 61, 5) Preus. Anl, 104, 44 do, 9a, 55 Den 
Metalligues 48, 55 Orr. Rational 564, Defr. fl. SA) Pooje 
v. 1860 71, bo. fl. IuGKooje v. Id 414, Silber-Anleibe 
62;, Aal. Anleie 504, IHFDer amerit. Bonds 774; 49 Baur 
Trämien-Anteibe 99, —., Defr, Krebimfiltien 74%, Galigter 
Yır, Lombarven 102; Wedel auf Augsburg 56.22, Flank⸗ 





juri 56.24, Sonden 6.225, Paris H04,—, Wien Hey, 
Bien, 2. Juli 54 Meialliques 9.0, bu Mai 
Anlehen 6980, Deſtt. fl. 250 Poofe v. 1854 78 il, 100 
Krebilionfe vo. 1556 125.,0, M. SON Poor m. IF60 FAKE 
fl. 100 Zooje v. Its 77.30, Ban Ati CPI, Aredit lit en 
186.30, Donantampfihifii..ttisien 40, Qeui⸗ftanz. Staatib 
Altien 226.30, Korbb.:iltien 16680; Wesiel auf Auy 


burg 104.40, Yoncon 125.10, Bario 49.70, Krantfurt a , 
roh 60.30 
* Newport, 4. Fuli. Goldagio Näsr, Uiedhiei auf 


Lenden 110, Bonts Libz. 


Verlobte. 
Minna Körper, 
Balentin Möder, 
den 30. Juni 1867. Nürnberg. 


Eheliche Verbindung. 
Dr. FJ. Hildebrandt. 
Sabine Hildebrandt, 
ach. Röhner. 
Nürnberg, den 2. Juli 1867. 


Lauf 








Entbinbungs = Anzeige. 
Allen werlhen Berwandten umd Preunden bringe 
i die frobe Nachticht, daß meine liebe Frau Magda ⸗ 
lene heute früh '/,4 Uhr won einem gefunden umd 


träftigen Knaben ſchnell und glüdlich entbunden wurde, 


Nürnberg, am 2. Zulig1867. 


© 
Todes: 
Gott dem Wilmächtinen bat «# gefallen, unſern 
innigfigellebten Bater, Schwiegervater, Großvater und 
Bruber, 
N Herrn Johann Georg Höfler, 
ſtadtiſchen Baunuileber, 
im 66, Lebensjahre nah fünfwähigem Kranfenloger 
in fein bimmllſches Aeich zu rufen. N 
Dies machtn wir biermit iheilmehminden Ber: 
wandten und freunden befanmt und bitten um ſtilles “ 
N ad b ben 2. Juli 1887. 
ürnberg, ben ui 
— trauernden Hinterbliebenen. 
Die Veerbigung findet Mumwoch den 3, Juli Nach⸗ 
mittags 3 Ubr vom Trauerbaufe aus flatt, 





BR BFERIKILIILHTHN. 
——— 
Todes⸗Auzeige. 

N Thbeilnebmenden Berwondten und zreunden bringen 

wir bienrit zur Nachricht, daß umnfer innigfigeliebter 

Sohn und Bruder, 

Wolfgang Zeid, 
Airtenamieragrbif, 

5 nad langem Leiden beute Arab 42 Uhr in eu 
29. Lebensjahre von diefer Welt in cin beſſeres 
seits abgeruien wurbe, und bitlen mir in um —8 
tiefen Schmetz um Mille Theilnahme. 

trauernden Hinterbliebenen. 
‚Die FR. findet am Mittwod den 3. Jull 

Rahmirtage 3 Uber vom Leichenbauſe ans auf dem 

Et. Nobus:Kichbofe ſtatt. 

EEE IIHFIHZILHFIHHKHU 

Gau Ha ır —— 

x TZrauerjall, 

% Rach Kurzem und ſchwerem Leiden verſchied heute 
Nadimitiagde 3 Uhr unſere innigſtgeliebte Gattin, 

N Viutter, Schweſtet. ana „Zante und Pathin 

Brau El 
—— Gbefrau, 

x in ihrem 42. Lebenejahte an einer Dperation, was 
wir biemit werehrten Anwermanbten ind Freunden mur 
auf dieſem Wegt zur Anzeige bringen. Sie war eine 
Schmerz um fie, den Jeder, der fie maber tannte, mit 

uns Iheilen wird. 

Indem wir in unferer berben Trauer um ftille 
Zbeilnabme bitten, eriuchen wir — von den ſonſt 
üblichen Zodtengeihhenten —3 mgang zu nehmen. 

Nürnberg den 1. Juli 166 
Der eine ih 
Adalbert Dü 
mit jeinen 4 unmündi zii — 
im Ramen ber übrigen Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung finder Minwoch den 3. a Nat: 

a Ber 9 Ude vom Veihenhaufe aue zu ©. Johau ⸗ 

nie ſtatt. 


Rürnberg, 8 Juli 1867. 
treue, jorgiame Hausftou, um io größer it unfer 
SIESHBHALKKTN 


** 


x 


—⸗ 


Bir fühlen und gedrungen, allen Berwandten, 
Breunden und Bekannten, ſowie der verehtlichen Mad 
barſchaſt, für die bei der Beerkigung unſ'res umver- 
gehlihen Baters, Bruders, Shmagerd und Dnfels, 
des Herrn Erhard Zacharias Kilian, Mesaniter, 
Jo zabreihe Betteiligung und imsbejondere für die 
vielen Beweife der Theilgahme währen? feiner langen 
Krankheit, unferen berjlihften Dank zu fügen, mit 
dem Wunjde, denfelben bei freudigeren Gelegenheiten 
beihätigen zu Rönnen, 

Rümberg, 1. Juli 1867. 
Die tieftrauernden binterbliebenen. 


Dank 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, ins 
befondıre der lichen Rachbarſchaft und den Herren Sän ⸗ 
gern für dem erbebenden Grabgejang, jagen wir bie« 
mit unſern innigften Dant für Die ehrenvolle Begleitung 
zur lepten Auheſtätte unferes geliebten und unvergef- 
lichen Batien un? Sohnes, Herrn Beuedikt Sröfcel, 
ſewohl auch für Die liebevolle. Theilnahme an jeinem 
Krantenlager. 

Möge uns bald eine angenehme Gelegenheit ge- 
boten werden, Ihnen bei frendigen Greigniffen dafür 
dienen zu fönnen, Die Hinterbliebenen, 

(Damf,) Hiemit ftatte ih allem meinen An 
verwandten und Freunder, beſonders dem Herrn Bor. 
arbeiter der v. Gramer-Klettihen Maſchinen ·Stiften⸗ 
Batrit und diſſen Herren Arbeitern, ſowie auch der 
weriben Nahbarihaft meinen innigfien Dant ab für 
die auferordentlie Xheilmabme bei der Beerdigung 
meines verflorbenen Gatten, dee Bi.keliomiehmeifters 
Ehriteph Kurz, umd danke noch vor Allem den Her- 
zen Sängern des Liederkranges für den erbebenden 
Grabgefang. Möge es mir vergännt fein, meinen 
Dank beibätigen zu fünnen, 





Die trauernde BWittme 
Babette Sturz. 


Mit dem 1. Jell beginnt ein neues Quartal der bei Ernft Neil in Leipzig erjeinenden belich- 
ten Wochenſchrift: 


235,000 Aus. Die Gartenlaube sun. 225.000. 


Böhentlih 2 Bogen In groß Duart mit vielen pradtvollen Illuftrationen. 
Vıerteljäßrlih 54 fr. 
Nur einige wenige Titel mögen dartbun, daß wir aud in Zieſem Dwartale unfern Leſern eine ine 
tereffante Auswahl von Erzählungen und Auffäpen zu bieten hıben: E. Marlitt (Berfafler der Gold 


elfe), das Gehelmniß der alten Mamfell (Fortſehung und SEhlvf). — Gefängnißleben zur Ecdhredensgeit. 
Bon Job. Eherr. — Die Eünden der heiligen Miffion. — Ein Beſuch im der Herberge der Gerech- 


tigkeit. Don Auguſt Beder. — Dır 
Hierzu nad Belieben apart: „D 
Sartenlaude. Wöchentlich '/,; Bogen. 


aberfelbtreiber. 
he Blätter, 
Breis 21 Er. pro Quartal. 


„ gräblung von H. Schmidt, u, m. 
Literarifch » politiſche Feuilleton » Beilage zur 


Die Verla gahandlung von Ernst Hell in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. In Nürnberg empfiehlt fich hierzu 
J. A. Stein’s Bub und Kunſth andlung (Ad, Adliner) im bayer. Hof. 


The, 4. = 67. 
BÜRGER - VEREIN. 


Donnerdtag, den 4. Juli, 
gefellige Zufammenfunft in der Mofe am 
Webersplaij. 
Sonntag, den 7, Yuli, 
Landpartie auf den Mahberg. 

Bufammenkunft am Müllersgarten. 

Abgang präcis 6 Uhr. 
Ruͤckehr von Grlangen per Dahn, 

Der Vorſtand. 


Mittwoch, den 3. Jali, Abends 8 Uhr, 


Berfammlung der Herren Diftrifrs 
vorfteher im Gafe Egerer. 








Zahnarzt August 8 Schmidt, 


mn Hürth, 
wohnt ki Hiagerer a⸗ Co. L. 292. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir von einem hochlöblichen Magiftrate die 
Stelle als Gefindeverdingerin ertheilt wurde, fo er- 
ſuche ih einen bohen Adel und werihes Bublitum 
mid mit Ihren Aufträgen zu beehren, da c# meine 
Blligt fein wolrd, Sie jederzeit folid und ordentlid zu 

bedienen. Mit Achtung zeichnet 
Babette Buchner, glaſchnerawitiwe 
Ladın Mr. 43 vis & vis der Tuchgaſſe. 


Indigokarmin 
feinfte, farbreichte Qualität bei 
Wilhe m Salat, Beinmarft 307, 


Anilinfarben 


in allen nur vorfommenden Rüancen, troden in Aryı 
flallen oder aufgelöft im Märfft corcentrirter Maare, 
ernpfehle ich zu geneigter Mbmabme. Ib bemerke 
noch, daf ich nur die vorzũglichſen Qualitäten führe, 
und fih meine auf das Bılligfte geſtellten Mreife in 
bayeriſch Gewicht verfichen. 

Wilhelm Salat, Beinmarft 307. 


a st ch ch ir re 
if ah i t , 
€i Ei — — — 


nmaagen, mebfl vielen Saus: und 
aften empfiehlt im reihiier Nuswabl zu 
Ki —— ren 8 ſolidet Waart. 
Carl Kneffel, 


Gijen: und Metolliwaarenbantlung am Epittlertbor. 





Tapeien und Fenfterronlcanr 

in großer Nudwahl zu Fabtikpreiſen bei 
% ©. Wörndl 

in der Laufergafie 8. 


Steurer & Heid. Würnberg, 
Heugäßchen 8. Nr. 1126, 

empfehlen ihr reichhaltiges Laget von filbervlattirten 
Waaren, eigenen Rabrikates, ale: Hand: und Taiel- 
leudjter, Girandols, Theefefiel, Thee», Staffee- 
und Mildkannen, Zuder- und Butterbojen, 
Brodförbe, Zuderjchaalen, Huilier, Salzgeſtelle, 
Wieflerbanfe, Brüäjentirteller te, ıc., lomie Kaffee» 
und Theeiervice von Britannin - Dietall 
und ächt Chriftofle verfilberte Beitede, 


Gocod » Matten ala Abitreif- Zimmer: Borlagen 
empfichlt zur gefälligen Abnahme 
J. A. Ott am Herrenmarkt 


Oeſſtullicht Anerkennung. 
Duck die Manifigenz der Hader» und Mündner- 
| Beuer-Berfiherungs-Befelihait, wurde der Gemeinde 
Dttenfoos unterm 28. Juni 1867 eine zweirädrize 
Drud-Feuerfpripe zum Geſchenk gemacht, welche jofort 
am 29 Juni Mittags einer Öffentlichen Probe unter: 
flellt mourde, bei welcher fie nidt nur allen Gizarı 
tungen entſprach, jondern au ihres joliten Baues 
wegen allgemein gerühmt wurde, Diejes veröfient- 
lit dankend die Gemeinde-Verwaltung 
Ditenjood 


 Ginige Sopba find bitig zu verfaufen 
gärtnertborftrafe 8. 422. 


1006. 














Wegen vorgerückter Saifon 
v:rfanfe ich mein reihhaltiges Lager won Damen- 
hüten in neueſtet Jagen, ald: Krepp-, Rofbaar-, 
Borden», Plorentiner«, Brüßler-, Kapot- umd 
runden 8 zu berabgefehten Breijen. 

Lina Ihle an der Mufeumsbrüde. 


mm 


€ —— 

elter ſerwaſſer 

Friedrichs er-Bitterwaffer ||" ' 1 u. Yı Rrügen 
empfiehlt Ludw. Happelmeyer, 


L.. Re. 407 beim weißen Turm. 


Ein Mann bietet feine Dienfte, verbligene Möbeln 
wieder ftiſch aufjupolieren, an; aud den verehrlichen 
Damen, die ihre Möreln im ſchönſten Glanze herrich ⸗ 
ten mwoBen, empfiehlt er feine amerikaniſche @lanj- 
Politur; auch if er gerne bereit, wenn fie ſollten Ans 
fand im Polieren finden, ihnen darüber gratid weggubelfen, 
winn fie ihm serällign ihre Adreſſe ſchicen mollten, 
Banzen-Tinttur ſteht immer bereit in Rr. 182, Trös 
deimartt. 

Verhauſet· Geſuch. 

Ein gewaudter zuverläffiger Mann, qhriftlicher 
Riligion, und am lichften unverbeirathet, wird ale 
Verkäufer in ein biefiges de gefucht. 
Offerten gefälligft unter R, N. 


Cine gebildete Familie —* ein befepeidene® 
Mädchen, welches fid im feinerer, jowie in häuslicher 
Arbeit auszubilden gedentt, bei ih aufjanchmen. 


Rr. 100 ber Marienvorftadt: fin 2 Wohnungen 
jede mit 6 bis 7 Zimmern und fonfigen Bequemlic- 
feiten bis Biel Lorenzi zu vermieiben. 

Eine Bohnung aus Bimmer, Kammer und 
Küdpe 1c. beftehend, if mit einer Feuerwerkſtelle für 
einen Metallſchlager oder Meuerarbeiter ſo zleich zu wer: 
mietben. Schriftliche Anfragen mit A. 8. beforgt 
die Erper. ». BL. 


Eine (D) Flöte volljtändiger Invention if billig 
wu verfaufen. 


Gin neues ZTafelpiano mit fehr gutem gutem Ton ſteht 
unter mebrjähriger Garantie billig jum ®erfauf 


&. 1122 Bunderburg iſt cin neuer Kinderwagen 
ju verlaufen. 


Ein maffives Mittelbaus mit 3 eng 7 Keller 
und und ef ift wegen Abreiſe billig zu vertaufen. L, 1228. 


Me und meue Eand- und Badfteine merken zu 
taufen geſucht. Wdrefie: M. F, Nr. 40. 


Bur Yuslöjung einer ganz ſichern Hppothek wer« 











den 2 bis 4 Tauſend Gulden zu entnehmen gefucht, 











Thier, 


und wohlbabenden Städichen Oberfrankene, 


Näheres unter Mreffe A, | B. 1840, 


100 fl. werden gegen. edhfel und ſichere Bürg 
ſchaft zu entnehmen geſucht. Adreſſen bittet man un« 
ker 2 


In einem freundlich gelegenen, febr frequenten 
Pofver- 
bindung mebrerer Bahnen, Aft ein Anweſen mit Wohn⸗ 
haus, Malzhaus, Neben. und Delonomiegebäuden in 
Shönfter Lage, nebſt 15 Tagwerk Accket und Wieſen 
der beſten Art verbunden mit einem jeit 45 Qabren 
betricbenen Eprzjereir, Farbe und Eiſenwaarengeſchäft, 


| Bamilienverbäftmiffe halber aus freier Hand im Gan— 


jen oder geibeilt zu verfaufen. Die Gebäulidkeiten 
haben einen Umfang von 30 Desimalen und rubt 
darauf das Worftreht zu jährlih 6 Alafter Gerecht⸗ 
holz und 2 Puder Müftren aus der Staatewaldung 
und Gemeindereht zu einem ganzen Mukantbeil 
Dieſes Anwiſen eigret fib auch mit zur Bauerei, 
da viel Bier «rportirt werben kann 

Nähere Auéekanft beforgt auf portofrele Anfragen 
unter Gbiffre R, P, die Eid d. Bl 


Eine Addin, melde fi) aud der t Hausarbeit an. 
nimmt, und vier Jahre bei einer feinen Hertſchaft in 
Branfjurt war, ſucht eine Etele, Zu erfragen auf 
dem Tberefienplap, Eingang Brehtelögäßchen. Nr. 926. 

Eine ortentlige Haudmagd mird bie Ziel Lorengi 
geſucht. 


Gin Mann ter in Tabafjhneiden und Röften gut 
bewandert ift, wunſcht baltign Beikhäftigung 


Ein elegantes Logis mit Laden am Markt iſt 
ſogltich zu vermictgen dur das allgem, Gommijfiond. 
Bureau von Büttner, Lintengafie 


Ein freundliches beisbarcd Grkergimmer ii an eine 
einzelne jolite Perjon zu vermitthen Edildgaffe 8 
Mr, 650, 





Mit einer Anzeigen Beilage. 


Drud der W. Kümmeljgen Offigin in Nürnberg — Expeditions-Lokal 8. Nr. 544 am Nathhaus, 


Beilage zu Ar. ISO des Fränkifchen Kurier. 








— einer dt 


zu Speyer..am. Rhein 
Downerötag, deu 18. Juli 1867, Nat; 
2 Uhr, zu Speyer im Saale des Bolte- 
fQulhaufes, wird die Bierbramerei 
„zum Fandauer Chor“ 
unter. febr verzbeilßaften Deringungen, öffentlich, ju 
Eigentbum igert. | > 
Diefed Anmwelen liegt im Kreisbauptfladt Spehet 
in der Landauer Stradt und begreift: - 
a) «in maffives., Büöcdiges Wohnhaue Im um 
‚teren Gtode find die Wohn- und Wirtpicafts- 
lofali’äßeh ; ber biaher flets vermictbete 2. And: 
3. Stock begreift je 1 Salon, 7 Zintiner, 
ſtüche und: geſchloſſenen ae, r 
b) einen grogen Rebenbau mit jhönem Dierjalen; 
0) das geräumige, erft vor 1'/, Jahren new eis 
baute SMödige Brauhaus mit 2- großen Malj- 
ſpeichern, einem Bler« und 2 Maljkeliern, einer 
großen Gährkammer 1. ıc.; 
d)-Hof mit vorgüglidem Brummen, Stallung für 
= 10 Bierte, ——— 3 Holjtemifen, Nũ · 
ſe 


Gleichzeitig wird mer der etwa 8 Minuten 
von der Brauerei befindliche, neu erbaute 
Lagerbierkeller 
auf einem 9%, Morgen großen Ader 
Das gefammte. Brauanweſen befindet ſich im be» 
fen baulihen Zuſtande; die Wrauerei wurde erfk vor 
2 Jahren neu eingerigtet. Der Bierverbraud) , ind- 
befondere in der Hauewirthſchaft, nimmt täglich zu. 
Nähere Aufjglüffe ertheilt Gefhäftsagent 9. 9. 
Spatz in Epeyer, ſowie der Umterzeichmete. 
Speper, den 16. Juni 1867, - 
» Böller, gl. Notar. 





Encre violette a copier. 
Diefe ruhmlichſt befannte franzöfige Copir⸗ 
inte, erfunden von dem berühmten Themiler Baron 
Thenard in Paris, greift weder die Metallfeden, 
no dat Papier am und Liefert felbft noch nah meh ⸗ 
teren Tagen die deutlifien Eopien. Der Preid ber 
Ya Ya Ya Hs Blafgen 
if fl. 1.10. 45. 27. 15. 9 Er. per Blade; 
außerdem werden: . 
. Keinfte rothe Carmin«Dinte, 
Aechte Allzariu⸗ Dinte 
Bliolette Schreib⸗ & copir · Dinte (Birming- 
ham Ink), 
Belte Anilin-Dinte, 
Schwarze Eanzlei: & eirchib / Dinte 
Blaue Stempeifarbe & 
Blaue Dinte, 
Dinte zum Wäſchezeichnen 
geneigter Abnahme empfohlen von 
Carl Mandel. 


- _ Burhbinderladt braun und weiß empfiehlt 
Otte Belfenftein, Rapiap 5. 9 S. Rt. 223. 


Grabmonumente 
zyı den billigken Preijen unter Garantie ber Verſen · 
Ding ſind ju haben bei Ehr. ein, 








nähf der reihen Blode. 


Die —— von 3. B. Dorfelder 


Mainz 
neueften franzöflichen Modellen und Konftruftionen, 


Mäheres bei Lomis Durban, 3. 996, 
Obftmarft in Nürnberg, 


Teppiche, 


Gärten bei Wöhrd Ar. 192, | 





| 


feine umd ordinäre, empfichlt zur gefälligen Abnahme | 


unter Zufiderung reeller, möglichſt biliger Bedienung | 


Gg. Weiß, Zeppichmachermeiſter, 
L. Rt. 174 Oberwörthfiraße. 


Für Einfteher. 


Grdiente Leute, welche mit ihren  vollftändigen 


Papieren verichen, und uugediente, die mittelt bober | 


Looſe frei geworden find; gute, von den königl. Be 
ziefsämtern legalifirte Leumunde zeuguiſſe befipen, und 
im Rönigl; -bayerifchen Heert einzuſtehen gedenfen, 
wollen ſich direft an mid menden. 


| 
| 
- | 
| 
| 


| 


Auch können fih Umtergejäftsleute bei mir mel · 


den und auf Honsrar regnen. 
Epryer, im Januar 1867. 
U. Webler, 


Griapmannfeller, 


Zupſ⸗Cymphe, 
direft von Mühen, für 1 Perſon 20 Exr., ver» 
fende ju jeder Jahreszeit ſriſch Berlin, Schiff⸗ 
bauerdamm 33. Dr, Filfie, praft. it 


— une ven "Für ib entfernt it. eine Binh- 
(Haft mit Garten und Acgelbahn ‚bie, Ziel Allerheiligen 
ji verpachten. Mäheres in d. Ep. d. BL. 


Concordia, 


Cölnifhe febensoerficherungs-Beicllichaft, 
Grundfapital der Gefellichaft: 10,000,0009 Thaler. 


Die Concordia übernimmt ge 
überhaupt alle Derfigerungen von 
in jeder beliebigen Korm, 


. fee und fehr inäfige Prämien Lebensverfigerungen und 
apitalien und Kenten aaf ben Lebens mie auf den Todesfall 


Zu den von ihr "eingerläteten Weidirdrefsrgungsekeffen fönnen @infGreibungen zu jeber 


Bett erfolgen, und jisor für alle Kinder, die nicht vor 1858 geboren find, 


Die Befhäts-Refuftode pro ultimo 3 un f 1887 fkellen ra mie fölgt: 


Neferve-Fonds aus den Beiträgen gejammelt 


Zhaler 6. 241,037. 


ver unneunHH 


"Berfigerte Rapitallem . o o.0 0 0000er „22.181.065. 
Berſicherte jänrliche Reibrenten In 0 nn # 86,291. 
Bahl der verfiherten Berfomen: “ 18.110 
Zahl der eingeihriebenen Kinder: 35,499, 


Vroſpetit und Antvagd-Formulare umd * 2* Auetunft ertheilen beteitwilligt und umentgeltlid. 


Friede. 


Theodor Barı 
Hei nr. 
Friedrie 


& Hlinger in Rürnderg und 


Rott. 
Hnap 


(Bifige Kunftmäßle) in Nürnberg. 
el in Nürnberg. 
ch Doc in Nürnberg. 
Doerr in Nürnberg. 


JANUS. 
febens- und Penfons- Verfiherungs-Gefelifhaft in Hamburg. 


Det Rechenſchaftabericht pro 1866 iſt erfhienen und far 
Empfang ‘genommen werden, 
Derjelbe ergibt folgende Rejultate. 
Ultimo 1866 waren in Rraft: 
14,937 Lebens. Berfiserumgen mit 


249 Penfions und Keibrenten: Werfiherungen m mit ihren . — 


Die Einnahme in 1866 betrug: 

an Prämien, und Kapital-Zahlungen 

an Zinfen . n 
Für Eterbefäge waren ju bezahlen in i866 : 


Seit Gründung der Geſellſchaft zahlte diefelbe überhaupt fi für Ererbfäße 
Die Neferwefonds der Geſellſchaft betrugen ultime 1866 . 


In Hypotheken waren angelegt . 
Grund Kapital der Geſellſchafi 


Brofpekte, Untragsfsrmulare und jede — weitere ustoft werden eriheilt : 


Paul Scharrer, Haupt-Agent in Rürnbetg. 
Carl, Ludwigeſtrahe L. Nr. 1961 do. 
Markt in Unsbad. 





nordameritaniſchen 


Abfahrten monatlich. 





Für Auswanderer. 


‚ Ueber 
— 
a Havre, Bremen und 
— Antwerp en 


erpebire ih a. und Reifende 
mit Poft: und Dampfiiffermad allen 


und Zaun bei dem betreffenden Agenturen gratis in 


. Bro. Mart 23,849,195. 
67,54. 


— 
„| 


7195,437.- 


Jzwallle 
l#sIllee® 


2 9,871,655. 


Adolph Ehufter in Emil m. 
| Earl Eleher in —28 ze 


Sechäien in 12 





Nahere Audkunft bei unten verzeichnelen Agenten und beirbem GSeneral-Agenten 


Georg Friedr. Brunner in Nürnberg. | 
G. U. Kemmert in Erlangen. 
d. Lehuer in Fürth, 
Ä 2. Schwarzkopf in Herobrack 
R. Bilbermäd in Ansbad. 


. 3. Bothof in Ajgaffendurg. 
=: ®. Berger in Windsheim. 
er in Uffenheim. 
Weng in Dinkelsbühl. 
T ©. Leybold in Rothenburg a. d. T. 
ds, Lederer in Forch heim. - 


Ausſtellung landwirthſchaftlichet Maſchinen. 


Unfere perntaneitten Ausftelungen bier und in Negensburg umfaſſen eine Muswahl der beſten Ma— 


ſchinen und Gerdihe aus allen berühmten Wabriten Gmglands, 
empfiehlt ihre ati befannten Billard’ nah | —— Einzelne” Raſchinen können auf Berlangen prattiſchen 


wet 


g* der etprobteſten Ackergeräthe des In⸗ 
coden unterworfen oder zur Probe bezogen 


Bir laden die Landwirthe zur Beſichtigung und Benußung unferes Unternehmend böfichft ein. 


Vroſpeete und Breisliften auf Verlangen gratis, 


J. P. Lanz & Co. in 


in Verb ndung 


in Naunheim und Regenab 
mit Schwann a Co. in Sonden. * 











Weisse Vorhan 


in verſchiedenen Breiten und vorzüglich 
billigen Preifen; Reste von 


gstoffe 


guten waſchbaren Qualitäten. empfehlen in arober Auswahl zu 


erhangftoffen, Mull, Battift, Iaconet, Spitzen te. habın fih 


auf unferem Lager vicder angejammelt und merben, um baldigf damit zu räumen, ſeht billig abgegeben. 


Gebrüder Huber 


2 279 nädit dem weißen Thurm. 





ke 


 Pensionat Genilard 
aux Salines.bei Aigle (Schweiz). 


Diefe in einer reizenden Landihaft und einen Entferung as 10 Minuten von Aigle gelegene E— 
\ ziebungsanflalt für Anaben empfichlt fih den verebrlichen (eltern in Bezug auf den ausgezeichneten Unter 
richt ſowohl, ala die Artige Sorgfalt, melde daſelbſt den Zöglingen gewidmet werden. 
Kür Profpretus umd nähere Auatuaft wende man ſich geiälligft an den Vorficher der Anftalt. 


A. wenillard. 





Ganz Feindn Körnähr, weder gelaueet, | | 


noch gefärbt, 

feinften Gigarrentabafen, per h 

su haben bei ., Wü, 
L. 285, nädft bem weißen Thurm. 


aus lauter Abfällen von ben 


.Pio.,6 fr., 


Für Optiker oder Metaniker. 
Ein fat 30 Jahre beftchend:s Optiches Geſchäft 
im Wünden mit guter Kundidraft und ſaönem Laden 
init wenig Erkag abzuldſen Adteſſen I. 2, post 


| restant Münden oder an die Eppeditſon des Ruriered 


abzugeben. 


Dentſcher Inriftentag. 

Rab der bereits „erfolgten Bekanntmachung der 
fländigen. Deputation wird die jehäte Berjammlung 
in der Tepten Mode des Monats Auguſt d. I. in 
Münden abarbalten werden. 

Die untenbezeichneten baierifhen Mitglieder der 
"Deputation haben daher -Bofkehrung getroffen, da 
neun Inmeloungen zum Beitritte ſowie die Einzah ⸗ 
lungen der Mitgliederbeiträge für diejes Jahr auch im 
Münden — ſowohl friftlih (portofrei) als perfön- 
li — flattfinden können. 

Der dehfalfigen Gefäftsführung haben fi die 
Herren: Advokat von Auer und Notar Schlichthörle 
unterzogen, welche die Mitgliederfarten nah Grlage 
das ftafutenmäßig zu leiftenden Beitrages von .3sfl, 
30 fr. fübd, W. abgeben, beziehungeweiſe zu fenden 
und jeinerzeit die Drudjdhriften vertbeilen werden, 

i Mündliche Unmeldungen werden in den Geſchaͤfte⸗ 
lofalen bes Herrn Adookaten v. Auer, . Thratinerfiras 
fe Re. 42/11. und ed Herrn Notar Schichthörle, 
Rindermarkt Nr, 17/1. in den Bormittagsftunden 


von 9 bie 12 Uhr und Radmittags von 3 bis 5 | 


Ubr angenommen. 
Münden, ben 1. Juli 1867, 
Minifterialratß Dr. Stalb, 
zugleih im Namen des T. Uppellationd-®erichispräf- 
denten von Schab in Amberg. 





Danffjagung. 

Die Münden» Macdener Mobiliar » feuer 
Berſicherungs · Geſellſchaft hat der birfigen Stadt. 
gemeinde eine zmweirädrige Drudieuerfpripe zum Wer 
ſchenke gemacht. Diejelbe Sat fd bei vorgenommener 
Probe vor verfämmelter Gemeinde nicht nur andge, 
jeibnet bemäabrt — fie trägt einen kräftigen Waſſer⸗ 
Rrab! 60 Bub bob — fondern iR auch am Größe 
und Umfang ſeht zweckmaͤßig eingerichtet, fo def das 
Berk im jeder Beziehung den Meifter Herrn Mecha ⸗ 
niter Kirhmair zu Münden loht, Zudem wir uns 
fern Dank hiemit öffentlich awajpreden, ‚fühlen wir 
und au gedrungen, bejagte hochverehrliche Geſell 
ſchaft in mweitern Kreifen zu empfehlen. 

Baierddorf, den 1, Yuli 1867. 

Die Stadtgemeinde- Verwaltung. 
Hleiihmann, Vorſtand. 
Für Auswanderer nad Amerika. 

S hifisverträge zur Reife nah allen Häfen Rord- 
Amerita’s mittelſt 

Segel & Dampfihiffen erfier Kaffe, 
melde jede Bode, Gegelfcifie alle 14 Zage «von 
Bremen abfahren, werden feld zu den billlgſten 
Breifen gefhloffen und jede Auskunft umentgeldli er- 
theilt von dem General-Agenten in Bayern 
I. M. Bornberger jr. in 8 
und defien obrigkeitlich konzeſſionirte Herren Bezirke 


Agenten: 
DM. Rixuer, Kommiflionär, Gferngaffe L. 884 in 
Rürnberg. 
I W. © 





+ Raufmann in Erlangen. 
Ebnard Feuerlein in Roth. 
3 ©. Pfleghardt in Wilhermadorf. 
5. 8. Dümlein in Ebermannftadt. 
Feinfte Neismehlfeife, 

das Stüd 6 fr, 
bewaͤhrtes Mittel zur Erhaltung eines weißen, glatten 
und fammtartigen Teinte, empfiehlt 
Wunderlich's Barfumerie-Babrif, 


Anzeige 
Eine neue Thurmuhr, mit fehr einfachem nen 
eonfiruirtem Gang, wo das Pendel mährend feiner 
. Shwingungszeit, ganz frei ſchwingt, wodurch das 
Delen nur jehr felten ſtattzuſinden bat, kann im.un« 
terfertigterm Geſchaͤft auf einige Beit eingefchen werben, 
Imeg Witw. u. fi 


Borkadt Steinbähl. Kr. 64. 


Benchtenswerth! 


Blutarmuth und Bleichſucht, die verbreitetften 
Krankheiten der Jeßtzeit, werden ſicher und fehnell 
geheilt durch Speclalatzt Dr, Kirchhoffer 

in ſtappel (Schweip. 


— — 


Taubheit iſt heilbar! 


Hilfe für Ohrenleidende. Gine Anweifung jur 
Erlangung des Gehörs bei gänzlicder Tanbkeit, 
zur Befeitigung der Edhwerbörigkeit und jur 
Heilung aller Obrenfrantheiten. Seraudgegeben 
von Dr..3. Williams, Preis 27 Kreuger, 
SEE” Diefe worzüglige Ehrift enthält ein 
naturgemäßes, raditales umd einfaches Keilvers 
fahren und ift auf franfirte Befiekung direkt von 
©. Mode's Buchhandlung, Poflfir. 28 in 
Berlin, ſowie durch jede biefige und undmwärlige 
Buchhandlung zu Beziehen. 


























Restauration Hummelstein. 

Seute Mittwod zur Nachfeier des Jahresfefles 
großes Goncert, - Anfang 4'/, Uhr, niree Herren 
6 und Damen 3 fr, 


Ein vollftändi Blafnerwerkjeug, bei e 
tere id: — — —* 2* 
in Rauchtabad · Doſen Fabrika lion, iſt Mr. 577. Enr 
— ——— | 
—— Aeakarıa Dimmer ohne Möbel, umd eine heige 

t Sälafele find. zu wermiethen Heren, 
DT ee 





| 
| 


Be Dr. Herbſts Haus-Dalfam! 


durch jeine jo reelley.trefiliche Wirtungamselie — inabefondere bei 
Krämpien und leichten RAbeumatismen aflenibalben 
Thäsbarfte Hausmittel der Neuzeit rühmlihkt befannt, if (& Driginabflacon nebſt Grhraude- 
ſtets Äh zu beziehen durch die Depots: Nürnberg, Mögeldorf, SEq wabach und 


Folgen, desgleihen äußerlich bei Aunden, 
als das ſchi 
Anwelſung 24 fr.) 
Erlangen. 


Mogenbeihmwernen und deren nädften 





GERMANEA. 


Febens-Verfiherungs-Actien-Gefelfchaft zu" Stettin. 


Bureau der Sub-Direction in Franfjurt a M.ı Rofmartt 5. 


Grund-Kapital , .... wi ee 


Prämien-Neferve am 31. Dejember 1866 
Yahres-Einnahme 


"Dat WE me Mar vor AR Tr EEE RN N BEL} 


fl. 5,250,000. 


„rn 0% 
»terranen. 


„ 2.353,736. 


. er tr00.. 


Bis 31. Dezember 1866 bezahlte Verigerungs- Summen , „ 2,728,603. 
Gefhäfts-Befultate der „Germania“ in dem Beitraume von 1857 bis 1866. 


Anzahl der Verfiherunge: Betrag der Dahrlicher ZJabresein, Unzahlder Ausgggablie 

! Berfiche Kapital. Neferven. Zuwache der nahme. jährlihBer- Berfiche, 
rungen. Gulden. Gulden. Referven. Gulden. florbenen. rungeſumme 

Qulben. @ulden. 
am 31. Dei. 1858 5,756 4,381,087 157,813 247,550 77 26,404 
.. „ 1859 8,055 6,533,504 313,642 126,329 270,704 110 83,500 
„» .  . 1860 9,912 8,638,014 440,024 126,382 334,523. 120 85,766 
.o „ 18561 12,579 12,405,572 725,376 285,353 452,660 144 121,146 
"om  „ 1862 20,426 20,468,1569 1,041,392 ' 316,015 665,781 179 145,554 
„= „ 1963 33,010 32,820,624 °1,530,683 499,291 996,724 291 220,014 
„u. » 1864 51,911 47,866,961 2,123, 287 592,604  1,402,968 503 353,913 
„nm. ÄS65 74,469 . 65.349,249 2,993,835 810,548 1,916.135 ° 764 516,462 
» m» 1866 83591 71.504619 3,668.198 724.364 2,241,680 1,768 1.225,247 


Im Städten und Drtihaften, wo die Geſellſchaft nod nicht oder nicht 
und beliebe man ſich dieſerhald am die. unterzeichnete Sub: 


Agenten unter liberalen Bedingungen angefcllt, 
Direetlon zu wenden, J 
Srankfurt a, M., den 25. Juni 1867. 


Die Sub-Direction 


genügend vertreten iſt, werden 


der Germania. 
Soppel, 





&s wird. ein folider Barbiergehil . wi. 
Das dautechniſche Farcan des ——— di fie Buriergehife afuße 


A. Paui, 

Neubau 149c, Fürtherftrafe, in Nürnberg, 
empfiehlt fih zu Bauunternehmungen und bauted- 
niſchen Arbeiten aller. Art; imsbefondere zur Anfer« 
tigung. von Bauprojeften zu Villas», Wohn» und 
andern Gebäuden; Eituationeplänen, Rımellements; 
Koſten · Anſchlägen; Ausmelfungen umd Abrehnun 
gen von Bauarbeiten; Abſchäßzungen von Gebäu- 
den; Berechnungen von MWajlerquantitäten, Wafler- 
fräften bei Triebwerken und Bafferleitungen zc.; als 
Sadverfländiger in Baufreitigkeiten, jowie in Streit, 
fragen über die Benüpung des Waflers; zur Audar- 
beitung tehnifher Informationen : für die Hern Uns 
waͤlte ı.; übernimmt durch direkte Geſchaͤftaverbindung 
die Lieferung aller Arten von Bauartikeln zum innern 
Ausbau von Gebäuden um die billigfien Preije nad) 
vorliegenden Muftern gegen Garantie umd ertheilt in 
baugeſchaͤftlicher Beziehung jeder Urt, befonders über 
bilige Bezugsquelen von Baumaterialien, Waſſer⸗ 
und Bautehnifde Fragen überhaupt, ſowohl hier als 
auswärts, alle gemünfgten Mliihlüffe; fowie au 
geeignete Artifel von abrifen :c. durch das obige 
Inſtitut die weitefte Berbreitung finden. Gleichzeitig 
empfiehlt fih das damit verbundene Etabliffement für 
Bauverzierungen, van deren Dauerhajtigkeit und fau- 
bern Ausführung an den beiden Wohnbäujern Rt. 7 
und 149c, vis-A-vis der Billa Mofenau, fih Icder- 
mann nunmehr nad Ablauf von mehr als zwei Jahren 
überzeugt haben dürfte, 

Im Berlage von U. E, Sehuld in Rürn. 


berg if erſchienen und dur alle Buchhandlungen zu 
befommen: 


Biel Hein 


gehalten bei der Jahresfeier des Sentral» Bibelvsreind 
am 19. Juni 1867 
von Lic. Eh. Schott, 
Plarrer in Kiffingen. 
= Breis 6 Areuper. * — 
"pa mobunpn m "2 "6 mung 
#09 U Bguggaygdug uoaoqual usup ang 
Yultiom 
Breitag den 12. Juli Früh 9 Uhr Berfauf an 
den. Meifbietenden gegen Baarzaplung von Bold und 
Eilberwaaren, Betten, Möbeln, BWeißjeug, Kleider, 


“ Aupfer, Meffing, Zinn, 26,000 Stück vorzüglich gute 


Eigarren, circa 100 Flaſchen Eognac ıc. Ber Ber 
kauf findet in meinem Haufe Jalobaftrage L, 111Ve 
Ratt, und merden zu diejer Auktion foruwährend Waa- 
ven aller Art, ſowohl von bier als auswärts ange 
nommen. SHiezu ladet böfikft cin 

Johann Winter, Huktionator. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Bim- 
mern nebſt heizbarer Kammer, ift an ruhige Leute 
fogleih oder bis Ziel zu vermlelhen. Satobaplap, 
L. 1149, 2 Treppen, - 


Ein folides Mädchen, proteftantifher Religion, von 
angenehmen Arußern, wünfdt bie Jaobi oder Rorenzi I. 
3. als Sadnerin in einem foliden Gefäftshaufe placirt 
ga werden. 4 wird Biebei, da Diefes Die erfle der» 
artige Stellung if, weniger auf ein großes Salair, 
pr auf ordentlihe umd freundliche Behandlung gt 

m. ‚ 





Eine Meine, kinderlofe Familie ohne Gejdäft fuct 
ble Biel Mlerbeiligen in fhönsr Lage der Etatt ein 
fteundliches Logis, befichend aus 3 Heisbaren Zim« 
mern, Kammer, Rüde, Waſchgelegenheit ze. Särift- 
Tide Mittheilumgen werben unter F. F. durch die 
Er. d. BI erbeten. | 


Für einen jungen Mann wird in einen biefigen 
Engros-Weiäft eine Lrhrlingafielle geſucht und ber | 
fördert gef. Offerten unter W, 36 die Erpeb. d, BL. 


Ein folides, treue Frauenzimmer, gefeßten Alters, 
ſucht Hier oder auswärts eine Etelle als Hauspälte- 
tin, Gtüße der Hausfrau, oder in eiren Paden :c. 
sad tönnte jofort eintreten. 


Eine fleißige, treue Magb wird in ein Kaufmanns. 
haus bis Biel geſucht. Mäberes L. Nr. 1378, 


Graferägaffe Nr, 934 find Koröhren zu verfau- 
fen, & Pid. 9 fe, 


Ein großer fGöner. Ditantır.Gtot ift zu verkau · 
fen. 8. N, 921. Blettnerögaffe. 


200 Stüd 2. 3zÖölige trockene Cichendielen find zu 
verfaufen. Qubmwigfraße Rr. 1370. 


Ein ſchon moblirtes Zimmer if für ein oder jmei 
Herren bis Lotengi zu wermiethen. 
ft 


Für ein Hiefiges em biefges gros & detail Geſchuft 
wi mit —322 eu verſehener jun. 
ger Manu ohne in die Lehre zu 
nehmen geſucht. Wo jagt die Erp. d. DI. 


Anerbieten 














Amberger Roggenbrod iR zu haben bei S. Bauer 
Rojenthal, 8. 1621. 


Ein Frauenzimmer in den 30ger Yadıen , welde 
einem gMOgen Haushalte vorfichen ann, ſucht eine 
Stelle. Näheres unter W, k. durch die Erp. ». BL, 


Eine Rafhienennäßerin, welche in Schuhmacher ⸗ 
arbeiten Fertigleit befipt, findet dauernde Belhäftigung. 
Näheres in der Ep. d. BL. 

Jener anondmen Briefireiberin v. 2, Juli werde 
id dankbar fein, wenn fie ihren Namen mir mit 
theilt, außerdem ift fie eime ganz ehrlofe Frau, 


Eine Wohnung mit Peuerreht und eiwas Hof. 
raum mir) zu miethen gefmcht. 


Grobe Parterre: Räumlidfei- 
ten werben ald Magazin zu miethen gefucht. 
— Frankiſcher Hof, 2. Stod. 

In ber Binufiguren +» Gieherei von 6 
Ammon und Sohn koͤnnen gute Zinnmalerinnen nebft 
2 Gleferinnen bauernde Beſchaͤſtigung erhalten. 

















Ein Lithograph, in Zeihmung geübt, Beder-, 
Gravierr, Kreidemanier, wimmt Wrbeit auf Zimmer, 
Bo? fagt Die Ep. d. BI. 


Ein Frauenzimmer, melde dad Kleidermaden 
gründlich erlernt hat, wuͤnſcht Sejhäftigung. Wo? 
fagt die Epp. d. BL. 





Zwei gut beihaffene Drepbänte, mebR volfländie 
nem ‚Werkzeug "für einen Beindredeler, find wegen 
Aufgabe des Geſchaͤn⸗ billig zu verfaufen. 


Ein Rädchen, welches ſchon längere Beit in einem 








Laden Tonditiorirte, wünſcht wieder als ſolchee placirt 


au werden, Laden, Nr. 88, am Markt 


’ Mein Gomptoir umd Lager befindet ſich von 


beute an Hleinweidenmühle Rr, 62, vis-A-vis 
dem Brater. 

Nürnberg, 1. Juli, 1867. 
. . Bruni, 
emiſch⸗ pholographiſches Laboratori am und 
vᷣhotogtaphiſche Manufaftur 







Doppelt Kletlenwurzelöl 
zur Stärkung ds Haarbodens und Herſtellung hoben 
Glanjzes der Haare, das Glas zu 30 umd 18 kr, 

Doppelt Klettenwurzel-Linctur 
zur Wiedererzeugung eines gefunden Haarwuchſes au 
tahlen Stellen, das las zu if. 45 fr., ift ſtete 
vorräthig zu Nürnberg in der Stermapotbele. 


Friedrich Meyer, 
Apothel. und Chemiker zu Heilbronn. 


Joachim Adolph, 


Babrit für Metallbuchtaben jeder Größe 
zu Pirmen 2. in modernfier Baron zü 
den folideften Preiſen. Iuufirirte 
er wc, 

Nendu 


* 








Feuerfeſte, gegen dewaltſamen Einbruch ; 
ſichere 


Geld- und Dokumentenſchränke 
in jeder ae Möbrlfagon, der- 
- gleihen Schreibtiſche foliver und 
neuefter Gonftruction, bewährt bei 
den großen Bränten 1852, 1855 
in 2engenfeld, 1858 in Tekuß, 1559 
in Edhönbepde, 1860 in Chemniß 
und 1862 in Gibenflod empfiehlt 
zu den biligften Preifen 
Karl Käftner in Leipzig. 


Ernst Mech, &ofenhof Ar. 133 


empfiehlt dem verehrlicen Vublikum unter feinen ve.« 
zithigen Artikeln für Heerd-Einrihtungen, welche ale 
billigt abgegeben werden, namentlih auch 
Nochrohren mit Bußplatien & 10 fr. 
dusgl. mit Balzplatten A 12 fr. 


das bayeriſche Pfund, 


Für die Herren Gefhäftsreifenden 
Hotel de Bavicere, Leipzig, 
ampfoplen. Billigere Prelfe. 


Chignon-Schrauben & Charniere, 
‚ Brochennadeln, 


Lanbfägen und Laubjägenbogen in allen Sorten, engl. 
Stihel, Schaber, Reibahlen, Ulphabete uud Nummern, 
Ränderirrädcden und Gabeln, Edmeideifen mit und 
ohme Bohrer, Blechſcheeren, Löthrohre für Ghemiler 
umd gewähnlide, Zangen aller Art, Feilen im allen 
Bacons und Größen, forwie die verſchiedenſten engl., 
franz. umd Schweizer Berfjeuge, Probir, Del und 
Barfferfteine empfiehlt 
Karl Ebermeyer, Aubwigafrafe L. Mr. 1376, 
Kemptner Jodwasser 
(Duelle Sulzbrunn 
im frifer Füllung, ſowie jodhaltige Salzlange 
zu Bädern ſtets vorcätsig bei 
Joh" Eugelliard jun, 


35 >. Kriſtfeld, Unrmader- "ag 


empfieslt fein ſchon jeit Jahren befanntee Uhren- 
Lager von goldenen und filbernen Herren» umd 
Damen-Anler- und Eylinder»-Uhren, Partſer 
PBendulen, Wiener Regulateuren, Aukutuhren 
eigenes Fabrikat, Nipp- und Rabt-Uhren, Reifes 
wedern, nebſt allen erdenflihen Sorten Schwatz- 
wälter Uhren zu äußerſt billigen Preifen mit Garantie. 


3. Kriſtfeld, Uhrmacher, 
am Obfimarft Nr. 952, 














Hen angekommen: 
eheimofigine 1a Dan für Haushaltungen, 


elmaichine für Metalbearbeitung zu 15°. und 
12° br. Stüdın, 
Conſerve⸗Büchſen zum Ginmaden von Gemüfen, 
mit hermetiſchem Verſchluß, ohne Löiben ; 
ferner neue Sendungen vom 
Waihringern, Patent-Veitern, Grover und 
3 


ratiö france gegen franco, | 
„—ıt 





ader’sFamilien-Näpmafginen, Eisfchräanfen, | 


Treppenftühlen :c. ze. 
Permanente Aaſchinen 
' von Scharrer 


+ Ein Gelhäftehans im fhönfter Lage der Etadt 
und im der Nähe ves Hopfenmarkted it unter vor 
tHeilhaften Bedingungen zu verkaufen, 

Näheres unter L. M, Nro, 37 burd die Epped. 
de Blattes. 








Ein fböne elegante Wohnung, 1. Etage, beftchend 
aus gpeigbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Speiſe, 


veiſperttein Borplatz, Boden, Keller, Waſchgelegenheit, 


Gartenbtuuhung und Stallung zu 3 Pferden, iſt bis 
Biel Lotenzi oder Allerheiligen zu vermiethen. Pür- 
iberfiraße Mr. 263; auch wird diejelbe obne Etallung 
vermiethet. 


Ausſtelluug 
⸗ Co, 4 


4 








‚schen, * 
n 








Lebensversicherungsbank 
867 


für ‚Deutschland in Gotha. 


BDerficherungäbeitand min. 1. NT REED +14 54,447,100 Thlr. 
Effectiven Bands am 1. PAmEAROT . 22a 14,210,000 Zhlr, 
Yohreßeinnahme pr. 1 2468.127 The, 
Dividende der Serſicherten im Jahre I838386888 86 Pror. 


Diefe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die folide hypothekariſche Belegung der vorhan- 


denen Bonds ebenſo nachhaltige Sich 


eit, wie durch 
Verſicherien möglichfte Billigkeit der Berfigerungstoften. 


die umverfärzte Derthellung der Ueberſchüſſe an die 


Antragsformularg ‚und neue ſter Repenfcaftöbericht find umertgeltli zu haben bei 


Lödel: & Merkel 
Earl Bernhold 
Wilh. Wirth, Lammegaffe 8. 329 
Fedor Pohl in Amkerg, 
dr. Peter Schmidt in, Erlangen. 
oh. Adam Gebhardt in dürth. 
&hrer G. Mudrea in Heidenbeim. 


fi Nürnberg. 


— 


Agent Oſterchriſt in Heräbrud. 

Adolph Walk in Hof. 

Wilh. Glenk in Peanis, 

A. 8. Schwarz in Shwabah 

oh. Huber in Suljbad. 

Kantor Shilffarih in Waffertrüdingen, 
G. F. Krauß in Bunfiedel. 


Gräfenhan & Jacobi 5 befter £ Kränter-fiqueur 


bortrefflih von Geſchmack und’ aus den 


eftandtheilen zufammen- 


geſetzt, haben ftets auf Lager und empfehlen die Originalflaide (1 bayıt. Maas enthaltend) & 54 fr. 


Heinr. 







* enipfichlt feine -Polfterm 
uk turen, Eoyba’s, Bauteni 





ratur 





NB. Die leeren Flaſchen werden & 9 Mr. per Stüd zurli 


Tapezier, 
Therefienftraße 8. Nr. 574, 


tijde Divan'd, melde durch Umdreben als volltändiges - Bett —— 
benüpt werden können 


Joh. Reissmann, 


Andreas Zöllner, Lauferſchlagthurm. 
3 +» Dafebsftrafe. 
en 


Günther jun, 





öbel, fowohl beffere wie einfache Gami- (iA 
Vs, Alabp · und Schaukelſtuhle, ſehr prat- 











Tehelgaſſe 8. 593, 


er fein teichee Lager von Flügeln, Pianino's und 


Piano's aus den beflen Fabriken Deutichlande, un 


ter andern alleiniges Depot der rühmlihft bekannten Hof 
Pianojorte-Fabrit von i 
herrliche 

Al⸗ Fabriant bin 


s Blüthner in Leipzig, deren 
. in gan; Europa belicht find. 
id im Stande, jeden Bortheil zu bieten; 


werden im Taufe angenommen, 


8 
und find ſolche immer im beften Zuftande zu haben. Wepa- 


en und Stimmen werden auf das Befte beſorgt 





E. Leybold in Cöln 
Fabrik und Magazin aller 
pharmaceutischen, chemi- 
sikalischen, tech- 
schen ete. 
Utensilien und Apparate, 


Hohlglasfabrik, | 
Mechanische Werkstätte. 


Filiale: 
Keybold & Schmidt 
in Frankfurt a. M. 
liefert ausser den in seinem neuesten Catalog 
(3. Ausgabe), welcher auf portofreies Ersuchen 
xratis zu Diensten steht, ‘aufgeführten und ab- 
gebildeten 2300 Artikeln auch alle sonstigen in obige 
Branchen einschlagenden Geräthschaften und’ Appa- 
rate nach Beschreibung oder Lehrbücher», und über- 
nimmt die vollständige Einrichtung von Apotheken, 
chemischen Laboratorien und physikalischen Ka, 
binetten. Die Glasfabrik liefert alle Hohlylas- 
ıwaaren, worunter namentlich die allgemein be- 
liebten englischen Medieingläser, alle Parfü- 
merie- und Essenzgläser, Flaschen jeder Ar- 


| zum Aufstellen und zu Versendungen, vorzügt 


liche Wasserstandgläser, alle Sorten T'rinkgläser 
u. # w, accurat und billig. 





Bon verjiebenen mebizinifgen Autoritäten 


ird bad 
— „Meerzwiebelöl* 


als ein beſonders wirffames Mittel in Bezug auf das 
Wachothum und bie Erhaltung der, Haupthaare cms 
pfohlen. Daß biefed von mir mit Sorgfalt ge 
fertigte vorzügliche Haaröl keine irgend welche ſchaͤb⸗ 
liche Beftandiheile enthält, it bereit® durch Zeug ⸗ 
nifje des tgl. PVolizei-Phyfitats dahier jowohl, ald 
auch bes Ober-Medieinal-Ausihufes beim Miniſterium 
bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten in Mün ⸗ 
den nadgewiefen. Der dlacon dieſes Dels kojtet 9 fr, 
Wiederverkäufer erhalten angemeflenen Rabatt. 
Johannes Engelhard jun. 
P in Nürnberg. 
Bayreuth bei Herm Wilh. Höflich. 
Bamberg bei Herrn Fr. Seyffert. 
Dinkelsbühl bei Herm E. W, Walter, 
Erlangen bei Herrn Aug. Kindler, 
Fürth bei Herrn Kont. Heinrid. 
Seidenbeim bei Herm Aler. Fred. 
Nördlingen bei Herrn V. Bogel. 
DOrtenburg bei Herm Chriſt Poſchwig 
Negendburg bei Hrn. J. Nomanine. 
Nothenburg a/T. bei Hın. ©, U Gaertner, 
Schnaittach bei Herm 3. Lichtenftädter, 
Straubing bei Herm Gajetan Deſchauer. 
Beiljendurga/Sand bei Htn. G. WeSchaudig. 


In 


U 


Fiaschnerwerkzeuge 
in auerfannter Güte und zu bilfigften Preifen 
find ftets vorräthig bei 


r. 
Gijen- und Metallmaarenbandlung, 
Korlaftrafe 8. Kr, 102, 


Weißer, flüffiger Leim, 


Diefer Leim, obne Gerud, wird kalt angewendet, 
um Porzellan, Glas, Marmor, Holj, Kork, Pappen- 
deckel, Papier ıc, 2c, zu leimen. 

14 fr. und 28 fr, 1 Placon. 


Rubin-Pulver 


zum Säärfen der Rafirmefjer und zum Poliren aller 
Metalle, 28 fr. das Flacon, 
in Nürnberg bei Johs. Engelhard jun. am 
Hauptimarkt. 


Für Zahnleidende. 

Die Zahnarzt Steyrer'fhen Zahnpraparate, ale: 
Zahntinftur & 24 un * te.; npulver 
a 24 und 16 fr, Zahnplomben & 12 Er. find allein 
ächt zu haben bei 

Earl Leger in Nürnberg. 
Fr. Blank in Herabrud. 








Durch allerhöchste Entschliessung 
autorisirte 


Gefüllte Pimpinell- 
Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten, Hei- 
serkeit und Rauhheit im Halse, pr, 
Sch. 18 kr., in Nürnberg nur allein in 
der Apotlieke 
„zum Paradies“. 
Gustav Goes, Apotlieker 
in Bamberg, 





Pate pectoral balsamie erystall, 
Diefe von Allerhöchſter Stelle priveligirten Bruft⸗ 
bonbons gegem Hufen, Heiferfeit, Hals» umd. Bruft⸗ 
beſchwerden find die Schachtel zu 24 fr. zu haben in 
dir Sternapotbele. Huguft Lambrecht. 
Hofapothefer zu Bamberg. 


KMeyer's Beifebücher — Brdaction 


Berlepfch 
Re 167 
Führer: Rhein — Schweiz — Thüringen — 
Weh-Deutihland — Paris. 
Wegweifer: Harz — Thüringen — 
(In allen Buhbandiungen.) 


Shmtij 


* 


44°. ehskid 5 
At Möbel-Fabrihanten, Schreiner und 
0 Kapezierer. 

Le Arten Hon Holzornamenten für Möbel- 
Arbeiten, als: Tiigfühe, Aufiäße, Capitäfer, Sodel, 
Rommödelanten, Leienen, Zräger, (dverzierumgen, 
Diverfe Rüdtehnen, Zifbfäulen, Kleiderträger ıc., Fer 
ner jämmtlige Sorten patestirter Lederſchlüſſel 
{Hilde zu den billigften Fabrikpreiſen find ſtet⸗ 
vorräthig im meiner Niederlage : 
gäfchens uad des Spitalplapes, Rr. 867, eine Treppe 
hof. ) 

Rürnberg, im Mai 1867, x 

Leopold Jller, 
Ormamenien-Fabrifant aus Würth. 


Wiehtig für Landwirihe. 

Bei eintrehönder Berarfäzrit empfiehlt Der Unter 
jeihnete:, achten hier gebauten Herbfi- (au Stoppel- 
Meige:) Nübenfamen in reiner uuverſälſchter Qua 
lität zum laufenden Marktpreis und fieht genrig- 
ten Hufträgen eritgegen 

George Liebermann 
Samenbandlung, 8. 75, BWeinmartt, Rürmberg. 


nad New York, Baltimore, New-Orleans und 
Galifornien vermittelt Fr. Th. Pfeiffer, 
ö Albrecht Dürerftrafe S. 368 


- im Nürnberg. 


Näjmaidinen 
von allen Syſtemen zeparirt 
Karl Arzberger, Rarlökrafe 8. 101. 


- Anaben- Anzüge 


in allem Gröfer von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter ———— 










Huſeneder, 
am Eingange der Bindergaſſe. 





In Dageind em wit jehr guter fenerficheren 
teindachpappe 
liefert die Dahpanpenfahrıt 
den DRub au 2’); Ir, 
u zu 4'/, und 4 ki. 








. Eg. rer 
in Mürnberg, Albrecht Dürerplag ®. 514. 
it bei St. Johannis, 


2 Tauf- oder Verhaufs-Anerbieten. 


Ein im vorjäglien Bauzuftande und Im jhönfer 


Lage Munchene fh befindliches Aflödiges Haus (Par- | 
terre-Räumlicpleiten nidyt mit eingerechnet), wird wegen 


Domizil, Berändsrung) zu verkaufen) oder gegen ein in 
biefiger Etadt gelegenes Haus zu vertaufden geſucht. 


Dos Anweſen in, Münden ergibt ein Miethierträgnih | 


von fl. 2700, 


Näheres unter franfirten Anfragen A.B.C. Mr. 14. | 


Für dem Merkanf eines. ſehr conranten Artikele 
wird ein folider, tüdtiger Provifiond-Reifender , wel» 
der die norbdeutjhen Staaten regelmäßig bereift, 
argen gute Brovifion geſucht.  Gefällige franfirte 
Ofierten sab E. Mr. 6 an bie Er. d. BL. 


Für Eltern. 
Mädchen, melde fein Infitat beſuchen mollen, 





wird grändlichfter Unterricht in allen Inftitutefähern | 


bei seiner gebildeten Familie ertheilt. 

Näberes in der Ero. id4. Bis. 

Gin jehr, gut echattened Pianoforte ift 
billig zu verkaufen, 

Ein jehr gut erhaltenes Pianino iſt bil- 
lig zu berfaufen. 


Ein großer ſchwatzet Reufundländer Hund if 
zu nerfonfen bei Heinrich Zehrer Mr. 164 im 
Schwabach. 


Ein großed Sopha nebft N Seſſein uxb einem 
Stebihreibpult find, um. jehr) annehmbaren Preis zu 
verkaufen. 


Auf ein Unmelen auf dem Lande Stunden 
son Nürnberg werden jur erften Stelle 5 bis 6000 fi. 
bis Ziel Laurenzi gegen dreifachen Wertb aufjunchmen 
geſucht  Mäberes in der Erp. d BI. 


Auslauſer·Sitllt. 


Gin militärfreier,. lediger,; trãfuger Aus lauſet wird | 


gegen zuten Lohn bie machnes Ziel gefuht. Ee 


wollen ſich aber mur ſolche melden , die ſich ber | 


Ztene, Fleiß und Eolidität aueweiſen können. 
Gefiud. 


Ein. jolider, und. gewandter junger Mann wünſcht 
eim nahweislih gut rentirendes dieſiges Geſchäft zu 
Taufen, ‚oder nt mit ‚einigen Tatıfend Gulden 
an einem foldien zu beibeiligen. Solide Offerten 


enthaliend 4.Zimmer, 1 Hammer, Kühe, großen Bo- 
den. m. f. mw., iR: bie zu Biel: Allerheiligen an eine 
ruhige, Kamilie zu vermiethen 


Ger de Mehl 





— 


Keifhbrüce, | 






aan 








dagen⸗ fabrilant. 

r agen eigenen Kabrifats in neueſter Konſtruktion, fo zart, daß -bies 
ſelben in engſten Tricots ungeſehen getragen werben können; Bandagen in Gumini, jowie 
in wafferbicgten Stoffen, die namentlih zum Baden im warmen und falten Waſſer zu 
gebrauchen ſich praktiſch bewaͤhren; Bandagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. an. 


Grand Cafe Brasserie international, 


195, rue de’ Grenelle Saint-Germain, 195, 
in unmittelbarer Nähe dır großen Weltaus ſtellung Mardfch) 
| in Paris. 
 Mlegamied deutſches Bierhaus, möblivte Zimmer, Garten umd Billards; Deutjäe Rüde, dortreffliche 
ee August Goergzer, 


Gigenthümer. 


 Steingut-Böhren- Offer. 
Pa. 9 a er Zwiclauer Steingut- Röhren, ale: Waflerleitungs-, Luft. und 


e und Becken, Röhren mit rechtwinkligen und jhrägen Auſätzen, 
gebogene en, —— fie ze. ꝛc. beſinden ſich bei Unletztichneteia Vottath, und werden bie 
größten Aufträge prompt ejfektuirt. 
empfiehlt fi zu vielen Aufträgen 





ü———— ————— — — — — — — 





Die Pteiſe dieſet vorzugllchen Steingut-Röhren find auch ſeht billig und 
- Ludwig Krauss, 
8. Nr. 577 Tegel; afle in Nürnberg, 


In unferm Verlage erjhien jo eben umd If in allen Duhhandlungen ju haben: J 


Der Eroup oder die häufige Bräune 


deren rationelle Behandiung nad den Prinzipien des Waturheilerfahrens 

| für. Aerzte und Laien dargeſtelt und bach Holjigmitte und Keankengeſchichten erläutert von Dr. Joj. 

Steinbader, berz. ſächſ.kob. Hofrath und Direktor der Raturheilanftalt Brunntgal zu Münden. — gr. 8. 
broſchitt. Preis A. 1. 30, fr. 

Ee iR ein großes, jegendreihes Ergebniß ſortſchreitenden wiflenfhaftlihen Borfhens und Grfennens, 
daf auf dem Gebiete der jo meiten ald hochwichtigen H:illunde immer mehr die Zahl der Kräukhelta⸗Erſchti ⸗ 
nungen ſchwindet, melde, biäher für ja umbeilbar gehalten, zum wehreden der Angehötlgen der Davon 
Befallenen wurden und zum Gegenftand ſchwerer Sorge aud für den geſchickteſten, wenn nämlich gewiſſen · 
haften Arzt. Diefe Ehreden und Gorgen zu bannen oder zu mildern, ift mum endlich aud dem immer 
meiter und flegreiger ſich Bahn brechenden Naturbeilverfahren aud gegerüber dem Group ober der 
„bäutigen Bräune” gelungen. Der in Biefem Bade vielbewährte Herr Verfafjer gibt im feinem meurften, 
\ für Merpte und Laien beflummien Werke die Art und Weiſe und das Etgebniß zahlreicher, mit dem befien 
Erfolge gefrönter Behandlungen des Group bekannt und und, daß dieje Krankheit, gleigwie Majern, 
SYarlad una Typhué einem zu rechtet Zeit, auf rechte Weife und mit den rechten Ritteln angewandten 
rationelen Berfahten weicht, fo daß dieje Leidensjußände, wenn aud zu dem gefährlichen und beimtüdijcen 
zählbar, doch binfort ala Heilbare zum betrachten find und daß jomit aud der „Group“ nicht mehr ala 
ES hhreden der Ainderſtuben aufgefaßt werden darf. : 


u. Gefagte findet wellftändige Anwendung auch auf das in gleihem Berlage jüngk 


erjienene n . 
Das Scharlachfieber und die Majern, 
bie gefährlichſten Feinde der Kinderwelt, 
deren ralionelle und fihere Heilung anf dem Wege des Naturheilverfahrens. 
Worte jur Belehrung und zum Zrofte jür Aerzte und gebildete Paren, erfahrungsgemäß dargeftelt von Dr. 
3. Steinbachet. Mit 9 erlänternden Krayfengejhidten und 6 Abbildungen. gr. 8. 
| broſchitt. Preis fl. 1. 4a Mr. 

ESidere naturgemäße Heilung diefer Ktantheiten ohne jeglihe Medikamente nah den Rigeln eines 
vom Berfafjer in feiner jepigen Gejtaltung feld geſchaffenen Naturheilverfaprens ik dasjenige, was ın dieiem 
beftens ausgeftatteten für alle Familien hochwichtigen Werkdyen geboten wird und um jo mehr Beachtung 
und Unerkennung verdient, als jeine Lehren Ad ſelbſt bei den, in jüngfter Zeit an verjdiedenen Orten 


Deutjglands aujgetretenen Epidemien auj's Glängendfte bemährt haben. 
| Augsburg, im Aprıl 1867. - 3. 9. Sqloſſera' Bud: und Kunſthandlung. 
Berrätbig in der C. H. Ich'ſchen Bayyandlüng in Nürnberg. 

— 8, Jens — * — Rem | Ein ebfüdmer: und Gonditorgehitfe findet fofort 
\ rengi: eine: Wohnung aus eijbaren „ 1 unbeizbaren | .; u 2 Bi Eee 
| Bimmer, Hammer; Holjboden, Kellerantheil ıc. um ehn te. TURION ri Bar dr id d. 
\ 136 fk zw sermieihen. 
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In meinem Berlage eiſchien jocben und find in allen Buchhandlungen vorräbig:; 
Bünfjig Tifty 
Erzählungen Short Stories 


von translated into English 
Chriſtoph v. Shmid from the 
für den erfien Unterrigt in der englijen Sprade, Erzählun gen 
in das Gnglijhe Überjept J 
von 


Henry John Whitling 



















o 
Christoph von Schmid 
with introductory observations on pronuntiation 
and Accent, 
forming a 
First Reading book for ıhe use of students in 
the English language 


by 
Henry John Whitling. 


Mit einer klurzen Anweiſung Aber die eugliſche Auss 
ſprache und Accentuation. 


Zweite Auflage. 


Second edition 
7 Bogen 8%. Dauerhait cartonnirt, Preis 24 tu F 

Die Etzählungen Ehriftoph von Schmid's, des Berſaſſere der Ditereier, find bier in gelreuer 
umd eimfader Weife in das Gngiihe übertragen und in den Sägen, in welchen beide Sotachen von 
einander abweichen; mit den geeigneten engliſchen Wendungen wiedergegeben. Bieie von den Erzählungen 
Mind. Pnrg und eignen ME daher fehr gut zum Unswendiglernen, wodurch der Vermende zugleich 

einen ziemlichen Wörtervorrath erlangt. j 
Der Ueberjeger bat forgfältig die Regein über Ausſprache und Acernt benügt und gibt darüber 
eine jehr zweckmaͤßige Ginkeitung, ſowle im. Tepte felbit eine genaue Abtheilung der mehriyibigen Wörter. 
Das Büchlein dürfte daher als englifdpes. Lefebuh befonders in Schulen für Anfänger empfohln 
roerden, um ſo mehr, als. fih auch deſſen Preis ala ein fehr billiger heraueſtellt, und jede Buchhand- 
lung von mir in den Stand geſtht ijt, bei Mbnahıne von Particen entiprependen Rabatt zu gewähren 

Nürnberg. Jakob Bichling. 


Drud ter EB. Eimer Offizin in -inenterg. — Expebditioas⸗ANMekal 8, Ar. Did au biaihhaxs 





XXXIV. Jahrgang. 


Der Hränf. Kurier 
Aſcheint täglich, 
Bierteljährl. Breis 
für gan Bayern 
fL 1.45 tr, Kür tgi. 

eflämter ıtchmen 

eftellungen an 


Nürnberg, A Juli 1867, 


BER Sriereie belsrgen: Das & 
im eantfurt a. DR; € Hort u. K ler in 









Breltag, ben 5, Juli: Gharletie, 


Bür tie Monate Juli, Anguft 
"und September fann auf den Fraͤnkiſchen 
Kurier* bei allen Boft-Anftılten und Sand: 
vofiboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt weiben. 








Die, hiftorifche und juridiſche Entwidlung 
ber dealrechte in Bayern. 

% Münden, 2. Juli, Das PBrotofol über Me 
erfte. Eipung de4 Gozialgefeggebungsausfhuffes ift 
endlich im Drude erſchienen. Im jener Eipung er 
Märte der Minifteriallommiffär und Minitterialraih 
Dr. Braun, of bei Berathung des Art. 7 dee Ge 
werbegefehes die Brage der Entjhädigung der Meols 
rechte aufpemorfen wurde: „Entihädigungsaniprüce 
feien weder rechtlich begründet, nod austührber, das 
fei bereite won. der Kammer im Jahre 1825 und im 
YJabre 16531 amerfannt worden umd aud noch Inden 
leg ten Jahren, mie bie Aammerverhandlungen genügend 
beweifen würden. Wie der Herr Whg. Kolb [son 
angeführt babe, laſſe fi meter ſeſtſteilen, mer umd 
was entſchadigt werden folle, noch laffe fi ein rechter 
Mapftab für die Entfhädigung finden. Im der Pfalz 
feien bie Mealredhte bereitö aufgeheben, in Aranten 
hätten die Mealredite nie dieſe Musbehnung gemonnen, 
wie in den bayeriſchen Provinzen, und bier feien ver- 
jugemeife durch die hohen Rekogritionegebühren, welcht 
von Eeite ber Petenten bejablt werden mußten, die 


Magiſtrate fräber verleitet worden, je werig Aon | 


ielfionen ala möglich zu verleiten.” Zum Radweiie 
dafür, mie mamentli im vorigen Jahrhunderte die 
Prage der realen Gewerbe in Bayern beirachtet und 
behandelt mworten- fei, 


lung über die Realgewerb ein Münden, Landshut 
und Straubing, welcher wir nadfichente fehr “inter 
efjante Daten entnehmen: I: Münden. Der natürliche 
Grundſatz, daß Handwerkerechte fein feldies Privat- 
eigentkum find, über welchea man unter Lebenden 
oder bon Zobeöwegen verfügen fann, mar in Bayern 
von jeher in Anwendung. Eelbſt v. Araitmaier jagt 
ned: Die Handwerkogerechtiakeit, welche jeder Hands. 
toerfämeifter befipt, gebt durch den Tod, Berzicht und 
andere Weiſen verloren, Zedes Handwerk erfordert 
eine gewiſſe Perſonalgeſchiclichta iſt mithin feiner 
Ratur umd Eigenihaft nah nicht erblich, daber das 
Sprũchwort: Aunſt erbt nicht. Wenn daher ein Hand- 
mwerlömann flirbt, fo geht das Meiſterrecht nicht auf 
feine Erben, fondern e6 jält der Obrigkeit zur 
weitern Diepofition anheim, welde jedoch auf Kinder 
und Bitiwen imsbefondere zu rifleftiren pflegt, fojerne 
fh jene genugjam hitzu qualifizicem, oder die MWitime 
einen tüdptigen Geſellen ſtellt, welcher anflatt ihr die 
Arbeit thut, oder ſich mit ihr hierauf verehelicht. Diefe 
Heimfälligkeit der Handwerkarechte an die Obrigkeit 
wurde mit dem Namen „Herrengunfi“ belegt. Die 
Derleifung der Handwerkagerechtigkeiten war als ein 
Ausflug der Niedergericht / barkeit in Bayern ten Ma» 
aiftraten eingeräumt. In manden Etädten, j. B. 
Ma, Friedberg, Landahut, in den Gegenden des 
alten Bebraines, in den ſchwaͤbiſchen Herribaften, hat 
die Polizei die Perſönlicht-it der Gewerbabefugniſſe 
noch am Anfangs Diefes Jahrhunderts aufrecht gehalten 
Diefem Umftande verdankte insbejondere Friedberg den 
blühenden Zuſtand feiner Uhrmadereien. In 
Münden hielt man nicht jo lange Stand. Die von 
den Magiftraten für die Gemerböverleihungen erho- 
benen Refognitionen, welde den beſten Beweis für Die 
Berfönlickeit der Gerechtigkelten bildelen, wurden nad 
und nah als reihe Quellen für die ſtädtiſchen Adım- 
mereien betrachtet. Das Uebermaß marder Nelog · 
nitionen, eine despotiſche Wintühr, welche fi einſchlich, 
fiellte die „Herrengünfe* im ein ungünfliges Licht. 
Die Idee derReelität wurde rege. In dem Beftreben 
der Magiftrate, dieſe zu befämpfen, fand man eine 
Aränkung der Preibeiten des Dolles. Beſchwerden 
der Bürgerſchaft, melde fi vorzüglich darüber ber 
Nagte, dab der Magiftrat die Handwerketechte nit 
für erblih und verfäuflih anichen wollte, braten 
den Magiftrat Münden zum Banten. Derfelbe gab 
unter Berufung anf eine eingefählläne Obſervang am 
18. April 1765 der Bürgeridhaft die Erflärung, daß 
ed bei folder bieheriger alter Obſervanz jein unab- 
änderlidies Bertleiben haben jolle, kraft deſſen feiner 
Mittwe, Kinder und Kindesfinder in auf» oder abs 
fleigender Linie die Gerechtigkeiten benommen werden 
können , joferne die Mittwe oder Kinder anders in 
zunft» ader handwertätundiges Subjekt fein; — Tolle 
jedem Vürger das Redt gebühren, fine unter mas 
immer für einem Titel, an ſich gebradse Gerechtigkeit, 
melde ohnehin mit der Perſon erlöfcdhen," weiter am 
ein handwerle⸗ oder zunftlüchtigee Subject mit Ma- 
aifrats-Gonfens zu eediten ; — folle auch den Seiten · 
verwandten mit Verleihung der Gercchligkeiten gegen 
eine mäßige Refognition nicht aus Händen gegangen 
werden, ſoferne anders ein jolder Anvırwantkr ein 
Hantwerkdtüchtiges Subjekt jel, — wird der Magiftrat 


verlieh bieramf dir Redner | 
' einen Theil ans einer Hiftorijh -juridifchen Mbhand- | 


Poſt = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Bogler in Frantfurt «. IR, Hamburg, Oesiie, Z’ien 4 ‚iger 
En, :ie up. 4. Daneeniber Tabl; für e attelq auatanert Bir 


 Di,.1; bie 





biefür bei einer Gerechtigkeit, das Nicht, folge an Ah 
zu brinoen, vorzügli den Meifterföhnen und Töchtern 
vor eins Fremden einräumen, ſofern ein Meiſtere ohn 
anders nit nur zunft« und handwertiähig, jonkern 
auch ein ordentlich gelerntes, wenigſtens 3 Jahre ger 
reifes., dann geikidt und kapablee Subjekt jei. 
meldies au von den Witimen und Meifterköhtern zu 
verſtehen fei, wenn fie folde geſchidie Eubjekie vor- 
zuſchlagen baben, außerdem fie zu Gebirung ihrer Ge ⸗ 
rechtigkeiten angebalten werden jollen, (Fortſ. falgt,) 


(Dad Ende Marimiliand.) Mehrere Wirner 
| Blätter erhielten nad Einteeffen der Todtauachticht 
' Marimiliand folgendes zur Veröffentlichung mitgeibeilt: 
„Es dürfte von Interefje fein, die Schritte zu erfahren, 
welche von Seite der kaiſerlich oſterreichiſchen Regierung 
ſchon feit Monaten zur Abwendung dieſer furchtbaren 
Kataftropbe umiernommen worden find. Schon zur 
Beit des Abzuges der framgöfifgen Truppen. hielt e# 
‚ der Raifer ven Oeſtirreich, von dem Gedanken aud« 
gehend, daß Aaifer Mar zuglei mit Ratſchall Bazaint 


Grmägung ziehen zu laſſen, ob nicht dem Kaiſer Mar 
die Ruͤckeht dadurch zu trleichtern ſei, daß er.im alle 
jene Rechte ale nächſtet Aguat wieder reintegrirt werben: 
jofe, auf milde er vor feinem Abgange nad Merifo 
verzichtet Hatte. Wenn dieſer Sache zu jemer.Beit. 
eime woritere Folge nit gegeben wurde, geſchah Died, 
abgefeben daron, daß andere wohlerworbene: Aechte 
in Frage landen, die eine reiflide Bräfung erheiſchten, 
aus dem Grunde, weil Aaiſer Mar in Merito verblieb. 
und den Kampf mit den ihm zu Gebott ftchenden ein ⸗ 
beimijchen Kräften fortießte. Nie die Rachticht von 
feiner Gefangennehmung hier elatraf, wurde Allte 
angewentet, um eine kiplomatifde Intervention @er 
jammteuropas zu feinen Gunfien eintreten zu lafjen. 
Früher [don war der kaiſtrlich Öferreichilige Gefandte 
in Bojhington beauftragt worden, fih am die Regierung 
der nordamerifanijäen Breiftwaten zu wenden umb ihr 
aktives diplomatifches Minjdreiten für ben Ball einer 
dem Naiſer drohenden Gefahr in Auſpruch zu nehmen. 
Gs if bekannt, daß Herr Seward dieſenn Anſuchtn 
Bolge gab und die amerifanijde Regierung damals 
[don bei Yuarej bona fide in diejer Richtung ſich 
verwendele. — Ms die Gapitulation des Kaljed 
Marimilian bikannt geworken war, wurden Granfrei, 
England, Rupland und Preußen angegangen, ihren 
Geſandten in Beibington den Auftrag zu erheilen, 
ihre Bemühungen mit jenen des kaiſerlich öſtreichiſchen 
Gefandten zur Rettung des Kalſers zu bereinigen, 
Saͤmmtliche Mächte leifteten dieſem Anflanen folge, 
die Aonigin Bıltoria mit dem Zujaße, „dB cs fh 
um Rettung des Lebens eines theuten nahen Der 
wandten handle.” Gine Hofinung bet ſich noch bar, 
als man hierorts die Gründe in Gıfahrung brachte, 
mit welden der juariftiihe Geſandie in MWafbingion, 
Nowers, ein firenged Verfahren gegen Kaifer Mar zu 
tehtfertigen verfuchte. Sie waren im Weſenilichen 
darauf bafırt, daß Aaller, Roy immer Brätentent 
bleiben, flets. alle unrubigen Köpfe ven Merite um 
ſich verfommeln und. aber das Land in fortmwährende 
Beunrubigung verjepen würte, Es wurde daher uns 
verweilt im kaiſerlich öftreigiiden Bamilienrathe ber 
ſchloſſen, den Kalſet Mar im elle Rechte ala Ichter 
Agnat wieder einzufepen, von ihm den volften Ber» 
zicht auf feine Anjprüde als Kaijer ron Merifo zu 
erwirten umd für die Ausführung diefer Birzichtleiftung 
die nöthigen Bürgfhaften zu gewinnen, Dem kaiſ. 
öftreihifchen Gefandien in Waſhington wurde au 
hierüber telegraphijger Auſtrag eriheil. Stward 
jeigte ſich wiedet zw Iehhafter Unterfüpung bereit, 
Leider Teint fiened ben vorliegenden Nachrichten 
erfolglos geblicben zu fein. Die Löfegeldfrage wurde 
niemals angeregl. Mm kaiſerlich Öfreihifchen Hefe 
hertſchte volle Bereitwilligkeit, Löjegeld zu geben. 
Ga war aber die größte Borfigt noshwenkig, um 
nit den Gedanken eines Eingriffed im den friegd- 
derichtlichen Progeb zu erregen und hiedurch elwa 
tas Schickſal des Kaiſere Marimilien zu ver 
fhlimmern. Dieſe Iepte Rüdfiht maltete auch bei 
Bentilirung der Frage, ob nicht eine Bertrauendperfon 
on Juarez abgefentet werben ſolle. Man lich fie 
fallen, de, abariehen von einer üblen Wendumd, 
melde dieſer Schritt dem Schickſale des Küifers 
Mar hätte geben können, im Falle der Entdeefung 
end Juatez kompromittirt worden wäre,* —  Bur 
Etklaͤrung des Umſtandee, deß Marimilian auch 
nach dem Abzuge der Franzeſen noch in 
Merito verblieb, fhreibt die M. Br. Pr.: „Niemand 
weiß Auskunft darüber, mie c# Tam, dab Haifer Ma- 
zimilian der Porausichung der kalſerlichen Familie 
nicht entjprad und nad Abzug Bazaine'd in Merito 
blieb, um einen Kampf fortzuführen, deſſen Griolg- 
lofgkeit bei den Mitteln, über welche der unglüdliche 
Hailer verfügte, auf der Hand lag. Ga wäre jedoch 
en Irrihum, ju glouben, daß Mazimilian von work, 
berein zu dieſem WMeußerften entſchloſſen mar. Der 
Kaijer, welder fi zur Zeit dee Abzugtée der Fran. 
jofen. in Ehapultepec Brfand, begab fi Furze Beit 





Merito verlaffen werde, für angemefien, bie Frage im: 





Nummer 181, 


Anferate finden die ' 
chleunignte n wirt 
janajte Berbreiiung 
unb werben für tie 
dreiſpalt. Deiitzri.e 
oder keren Kaum 
au 3 fr. bere'änen, 


—. 


Donnerstag: Ulrich. 


"he Burke u. Eanbtaricn · · Ang und @. V. Aaube & Cilc. 
ctcẽ rin. d. Anm. Farsher, La Ate, Balllor & to. iu 9 


ti, 








darauf mit beiläufig 600 Reitern über Pucbla nadı 
DOrizaba und batie bereits jein Bepäd nach Bera-@ru; 
jur Ginfhlffung. vorausg.[Hidt. Damals, «#4 mochte 
in ben legten Tagen des Mär, oder Anfangs April 
gemweien jein, ſchien Mayimilian entſchloſſen, den Aampf 
aufzugeben und ib aus Meriko zuricjugieben, Die 
ziosi auf der Rhede von Fera-Erug liegenden öftreidis 
ſchen Schiffe waren anifirt und hielten ſich Tag für 
Zag bereit, den Kalfer und feine Beakitung an Bord 
zu nehmen umd wa Europa zurüdinbringen Ws 
rourbe dies damals ſo fehr erwartet, daß von Bien 
aus eine Dertrauensperjon nach ib altar geididt 
wurde, um Razimilian dafelbft bei feiner Anfanit zu 
empfangen. ber das Perbängnik mwolte 6 anters. 
Als Marimilian auf dem Wege nah Veta-Crug ſich 
Drizeba näherte, holte ihn fein geiftlicher Math: 
geber, Der vielgenannte R. P. Fiſcher, cin, und 
diefer ſcheint Eröfinungen mitgebradt zu haben, welde 
ale Entſchlichungen des Kalfers über den Haufen 
warfe, Die Mlerifale Partei von Wıriko, die Bifhdfe 
und ihr welilicher Anhang, boten dem Raifer durch 
P. Bifer, wenn er bleiben wolle, 20 Mitlionen Bia- 
fter und eine Armee an; Fiſcher ſelbſt ſcheint dem 
KRaifer die. Situation im gürnfigften Lichte dargrftellt 
zu haben, kurz Morimilian lieh ſich überreden, kehrte 
wieder nad der Haupifladt zurück und begann 
mit. allen Mitteln, von den Haudegen der Alerifalen, 
Marquez und Miramon, unterlüft, den Widerfland 
zu organifiten. Miramon zog mit feinen Schaaten 
den Juariften, die von Oflen famen, entgegen, Mar 
que; follte. Burbla genen Borfirio Diaz halten, ter 
Kaifer ſelbſt zog mit faum mehr ala 10,000 Dann 
na Durretaro, um Grcobedo zu ſchlagen. Ange ⸗ 
fihte der furchtbharen Ueberzabl der von aflen Seiten 
den Arcis immer enger ziehenden Juariften war dies 
ein —— Beginnen. Dazu kam noch, daß Pie 
Kleritalen ihr Verſprechen nit bielten und Pie 20 
Milionen Biofter niemals flüffig wurden. Aus alle 
dem geht wohl ganz ungweifelbaft hervor, daß Mori 
milian gli die Situation gamz richtig beut ⸗ 
Iheilte u⸗d entfdloffen war, das Land zu verlaffen, 
und von der Ausführung dieſes Cutſchlufſes durch 
nichts abgehalten wurde, ald durch den verhängnif« 
vollen Einfluß jener geiftlihen Ratbgeber, denen auch 
die Fuͤrſten nichts find, ala Mittel zum -Brorde. Die 
ihn ins Land gerufen, Hielten ihm zu feinem Unglüde 
im Lande zurüd, und wie fle ihm betrogen, als fie 
ihm fasten, ganz Rexito harre feiner ala des Reiters 
uud Befreierd und liege ihm zu Füben, fo haben fie 
ihn belogen als fie ihm in der entſcheidenden Etumde 
die Mögrihfeit vorjplegelten, mit dem Säwerte in 
der Hand das Kaiferreih aufrechtzuerhalten, welches 
ſelbſt jo lange die Ftanzoſen da maren, fih wie eine 
cernirte Feſtung im fortmährenden Zuſtande der Blo- 
fade und der Roihmehr befand.“ 
Dentidäland. 

A Nürnberg, 2, Juli. Ihr Heutiges Blatt bringt 
in einer Korteſpondenz ans Münden vom 29. Juni 
eine treffliche Berurtbeilung des Bollsboten und der 
hinter ihm chenden Sippſchaft. Geftatten Sie mir, 
zu einiger Ergänzung an diefen Attikel anzutaüpien. 
Ihr Herr Korrefpendent fagt, indem er die Ein 
den, welche man von volkabotiſcher Seite dem 
Miniier Hohenlohe zur Laſt legt, auf Erſtere 
zurüdjäiebt, unter Anderm: .... Bürft Hohenlohe 
wäre nur borzumerfen, daß er überhaupt an die Mög» 
lichkeit glauben konnte, mit „dieſen“ Elementen zu 
arbeiten 1. Bröelfello® koönnen Higrunter nur bie 
übrigen Miniker, und ven denfelben zunächft die Wis 
nifter des Inmern und“ des Kultus gemeint fein. Ee 
it im der That unbegreiflih, mie Bürft Hohenlohe, 
der bei feinem Amtsantritte in feinem Programme 
„freibeitlihe Entwidtung im Janern* ala unerlößlide 
Bedingung für den Portbefland Bayerns aufftehte, 
mit diefen Minifterm des Innern und des Kultus fortzu · 
regieren vermag. In Ländern, in melden man wielmeniger 
mit dem Konftitutionalismus fokettirt, ald in Bayern, 
it man längft, — wenn nit vollſtändig — tod in 
gröferm Maße dan Tonfeflionellen Diſſidenten gerecht 
gemwo:den, als In dem eingebildet „freifinnig“ renierten 
Bayetn. Meines Wiſſene bewegt fi im der Into 
leranz der Großflaat Bayern unter allen Kultur 
Raaten nur noch in der Geſellſchaft der „Mutter 
faaten* Deſtteich und Epanten; fogar In Def: 
reih aber Bat. man feit dem Tage von Hönipgräk 
tie Rothwendigkelt erfannt, mit dem finftern Regie 
mente zu bredien und dem Rortfchritte auf allen geiſti 
wen Bebieten die Bahn zu Öffnen! Aber mas thul 
man in Bajurarien, das jo glüdiih iſt, vorwiegend 
aus der Miite dee Erpp'ien „Krufellifatione- Kerns” 
heraus regiert zu werden? Da bringt man Ge jepent- 
twoürfe und Verordnungen, deren Rachſäͤße in ber Negel 
das wieder nehmen, mond bie Borderfähe argeben haben 
Da erläft der Aultusminifter im Betreff der Freige⸗ 
meinden «ine Entihliefung — an „Untiälichungen“ 
in bekanntlich Bajuvarien von jeber rei — dab den 
„Anhängern“ der Breigemeinten in Nürnberg und Bürıh 
nicht verwehrt fein fol, ſich eigener „Spreder” zu 


bedienen, jtdoch müffen folde im Lande des Kıyftallie 
fationdternes daa Indigenat befipen!! ꝛc. Rum: Ihr 
Breigemeindler feid Ihr nah nit zufrieden?! Wenn 
Ahr «4 nicht jeid, jo gehört Ihr auf den Scheiterhauſen, 
dena Ihr verdient überhaupt nicht im Lande der „Leuten 
Intelligeng” nur zu leben! Aber Hört, meldes Un- 
glüt dem Here Kultuöminifter im Berlaufe feiner 
„Entfhllefung“ pafirt. Et verſpricht unter Underm, 
daf die den wormaligen Frelgemeindlern in Bezug auf 
die Wahlfäpigkeit zu Gemeindeämtern entgegenjiehen- 
den Hindernifie auf legiälativem Wege befeitigt wer- 
den follen! Run befinden fid aber faktif in der 
Nürnberger Gemeindevertretung ſchon jeit Jahren 3 
aus dem Vertrauen ihrer Mitbürger Kervorgegan« 
gene Mitglieder, welde ter vormaligen frei 
gemeinde, angehört haben, ohne im ben Sqchooß 
einer der ſeligmachenden Kirchen zurückgekehrt zu ſein. 
Unter den Dreien hat Einer und zwat bei der vor ⸗ 
legten Gemeindewahl ſchon, ald man ihn dem prote- 
ſtantiſch » ſeligmachenden Aultus zuzählte, vor dem 
Mahl-Musjgufie ausdrüdlih erlärt, daß er biefer 
Konfeffion wicht mehr angehöre; ein Anderet won den 
Deeien it zufällig derfelbe, der, als Borfand der Breir 
gemeindler fungiren wollend, feit Jahren und bie in 


die im neuefte Zeit von der Polizei daran verhindert, 


wurde, Trop alledem abır Hat deren Wahl im die 
Gemeindevertretung die ftaatepolizeilige Genehmigung 
erhalten! Welde Konfequenz biefem ſaltiſchen Zuſtande 
gegenüber in der erwãhnten Zultusminifteriellen Gnt- 
{hliefurg liegt, vermag freilid ein gemöhnlider Meni&, 
der nicht auf der Höhe der bajuvariſchen Regierungs- 
funft ſicht, nicht zu begreifen! ' 

* Nürnberg, 3. Juli, Man meldet amt 
ih aus Paris: „Der Parbenfabrit von Pabft & 
Lambrecht in N erg wurde die ſilberne Mr 
daille zuerkannt.” Wir berihtigen demnach unfere 
jüngft: der „K.3* entnommene Mitteilung mit um 


fo größerem Vergnügen, als wir fehen, daß damit | 


einem, in bödflem Anjchen fehenden Zweige hieſtzet 
Induſttie eine gebührendere Anerfennung geworden if. 

Münden, 2: Juli. Der 8, f. R. freibt: In 
den nächſten Tagen wird Aönig Ludwig I. die i-ter- 
masionale Ausftellung beſuchen und zwar incognito 
unter dım Namen eines Grafen von Epefjau. 

Münden, 2. Juli, Auf der Tagesordnung des 
ſecheten deutſchen Juriftentages fliehen folgende 
Grgenflänte: 1) Die Ethaltang der @inheit des Han- 
delörchted; 2) eim gemeinfames Mllordgeirg; 3) dic 
Beibehaltung eimer beſonderen Geribtäbarkeit für Stu⸗ 
dirende; 4) die Verhaftung des Etaates, rejp. der 
Gemende für Schaͤdensanſprüche aus Berlegung von 
Amterflichten ter Beamten; 5) der Beweidantritt im 
Givilprogeh; 6) der Inhalt der Demeiöverfügung im 
Givilprojeh; 7) eime Prakluſivftiſt für dus Dorbringen 
von Thatſachen :c. im Givilprojeh; 8) die Aufkebung 
der Mucergejepe; 9) die Prefvergeben; 10) die Boll» 
fredung von Breibeitäftcafen; 11) die Berufung x. 
im Etraiverfahten ; 12) bie Gleichſtelung der Fremden 
mit ten Eisheimijgen im bürgerligen Rehtäfreitig- 
keiten; 13) die Beribigung ter Beugen in der Bor. 
unterfuhung ; 14) die Noihwendigfeit der Umgeftal- 
tung des Verfahrens in Schädenptojeſſen. 

Münden, 2. Juli. Beim Stadtgeriht wurde 
heute der Berieger die Landboten, Hr. Bolfter, von 
der Anklage, in der Berfon des Dr. ©, Lerchenau 
einen die nöthigen GErjorderniffe (Mändiger Wohnfig 
in Bayern) nit habenden Ridakteur ernaunt ju 
baben, freigeiproden; Buhdrudereibefiger Jof. Deſchlet 
megen gleiden Reats durch Aufftellung des (miltler- 
weile aus Bayern fi entiernt habenden) Hrn. Guſtav 
Gerfiel ala Redakteur dir „Höße* zu 10 fl. Geld» 
ſtraſe, umd die Buchdrudereibefigerswittime Deſchler 
wegen des Reate, für das humorikifhe Blatt „Pud“ 
gar feinen Redakteur aufgefiilit zu haben (der als 
intetimiſtiſchet Aedakleut“ unterzeichnete Eruard Def. 
ler ward nit ald Redakteur Im Einne des Gefepes 
bettachtet), gleihfals zu 10 fl. Geldfirafe verurtheilt. 

C.H, Ründen, 3. Juli. Die Beftungsei- 
genihaft Landau’ mind nur in beſchränktet Weiſe 
aufgegeben, und der Ort al fefter, urmfreier Dipot- 
ylag erhalten werden. Im diejem Einne iſt die new 
lid) gemeldete Abrüftung zu verfichen. — Die Kriegs. 
laften» Ausgleihungs » Gommiffion bat am 1. 
Zuli die Prüfung und Feſtſehung der Piquidationen 
jür tem Regierungsbeziet Oberjranfen beendet. Die 
für DOberfranten angewiefene Eumme beträgt 483,470 
fl. 433), fe. — Die Generaldircftion der Berkhre- 
anftalten bringt im Berordnungsblait Mr. 15. den 
Ubergang »e4 bisherigen Fürſtlich Thurn- 
und Zarieijhen Poſtweſene am Preußen mit 
tem Beifügen zur Kenntaiß, deß mit dem 1. Zulif 
preupiihe Oberpoftdireltionen in Brankfurt a. M,, 
Darmftadt und Kafjel in Wirkfamkeit treten, und daj 
durch den Ueberzaug des genannten Pofimeiens an 
Preußen eine Aenderung in der redinerifchen Abferti⸗ 
gung der Poftiendungen wicht herbeigeführt wird. — 
Die Eifenbabnbau. Erction Reichenhall ift 
aujgelöt und die noch zu erledigenden Geſchäfte find 
der Eiſenbahnbau Erelion Münden zugewieſen. — 
Dir Eorialgeiepgebungsaudsfhuß bat tie Re— 
daction des Entwurfs eines Gewerbegeſehee, mie fi 
derielbe nah den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes geftal- 
tete, vollendet und der. Diuf der Sipungsprotefelle 
if im raſchen Fertaang begriffen. 

+ Münden, 3. Juli. Der öſtteichiſche Admiral 
Teaetthoff ift bier, von Paris fommend, eingetrofien 
und begibt fih nah Salzburg, reſp. Schloß Alcdklim 


bei Salzburg, wo gegemmärtig der Kaijer umd die | 
Aaijerin, jowie die Erzherzogin Sopbie bei irjberjog | 


Ludwig Diltor non Deftreih zu «iner Art Familien 
rath verjammelt find. Vahrſcheinlich wird der Ad⸗ 








miral Berihte aus Merito, wenn auch über frühere | 


Berhältwife, von, jeiner Reife nad kon Amerika über, 
bringen. 


' peit’ um» ol 


* Die „Kor. Hoffm.* erllärt wiberholt, daf deren 
Virfaſſer alien für den Inhalt derfelben veraniwertlid 
fei, un® betont, daß ihr Artikel über den Bolivereind- 
vertrag lediglich die eigene Anficht ihres Redalteurs 
audjprece. , 

König Ludwig LI. Hat die von dem Difigiercorpd 
des preuß 2. Poren’ihen Inf.rReg. beabfihtigie Gr- 
riptung eins Denkmals für bie im Gefechte bei Aif- 
fingen gefallenen Soldaten diejes Regimentd genehmigt. 

* 86 wurde die prot. Pjarrftelle zu Kaubenheim, 
Det. Windsheim, dem Piarrer ©. Stamm ju Wirberg, 
Det. Weiden, die prot, Pfarrkelle zu Solnhoien; Det. 
Bappenheim, dem Piarrer Gh. Brobenius in Stetten, 
Det. Bunzenhaufen, verliehen; der praft. Art Dr. 
©. Mut in Erding jum Bezirkéarzte II. Klaſſe in 
Vreding ernannt. 

Der Grlanger Geſchichteprofeſſor Dr. BWeizjäder 
bat einen Ruf nad Tübingen erhalten und wird bem- 
felden im nädften Semefter Folge leiſten. 

“ Baffau, 1. Juli. Der Pafjauer Biigef hat — 
nad dem R. j. R. — am Petri» und Paultage, wie 
ſchon früher gegen die „Beilungsjreiberbagage”, jo 
Diesmal namentli gegen ben Redakteur der Paſſauet 
Beitung, Herrn Reppler, anläßlich eines Artikels diejed 
Blattes Über die Etelung des niedern Klerus, in 
Ausdrüden losgebomnert, daß der leptere gegen den 
frommen Mann und hodgebildeten Kanzelredner Llag- 
bar geworden if. 

Stuttgart, 1. Zul. Die preußifhe Gefandt- 
ſchaft Hier Hat eine mene, munmehr die driite Klage 
gegen den Mebakteur bes Beobachtete, Garl Mayer, 
dur ihren Advokaten. Dr. D, Wächter, einreiden 
lafien und pwat mieber wegen einer langen Weihe 
von Artikeln biejes Blattes. 

Coburg, 2. Juli Heute Radmittsg traf mit 
dem Bahnjug aus Bangın Dir Herzog von Remours 
mit Sohn (Perjog von Alengon) und Töchtern bier 
ein und begab fih nah Schloß Callenberg — Der 
biefige Landtag wurde in der heutigen Eipung auf 
unbeftimmte Heit vertagt. (Gob. B.) 

+ Berlin, 30. Juni. Die fändige Deputation 
des Kongrefjes deatſeher Voltawirihe vwerjender Ein ⸗ 
ladung und Progtamm zur 9. Bafammlung des 
veltswirihigaftligen KAongrejjes im Hamburg. 
Der Kongrep findet nicht, wie früher beflimmt, vom 
2.—5. Sept. jembern vom 26.— 29. Aug. flatt. 
"Mitglieder früherer Mongreffe, wie neu hinzutreiende 
Mitglieder, die auf den Kongreß zu erſcheinen verhin ⸗ 
dert find, erhalten gegen Ginfendung des Yabresbti- 
trage (3 Thlr,) ein Gpemplar des Kongrehberichtes ıc. 
Staats. und Gemeindebehörken, Handeldtammern zc. 
können fi dur Bevollmädtigte veriseten lafien. 
Auf der Tagesortnung feht: die Wohnungsirage in 
großen Städten, bie Dereinfagung des Zoltariis in 
wirthiaftligem und: finanziellem Interefle, Münzein- 
vmwährung, Art und Beife der Beſchaffung 
der Rittel für Gemeindegwede m Stadt und Land. 

Berlin, 1. Juli. Im der Preffe ſtößt 
die Ginführung der Juftigorganifation in dem neuen 
Lanpestheilen durch tonigiicht Berorbnung anf Zabel, 
und ed wird die Meinung auegeſprochen, damit hätte 
au bie jum 1. Dfteber gewartet werden Tönnen. 
Das iR richtig; ambdererjeit® begreife ich aber nicht, 
marum man nicht ſchon jeht Grundfäße, welche ſich 
auf dieſem wichtigen Gebiete feit langen Jahren ber 
währt haben, auch in ben meuen Landestheilen in 
Anmwertung- bringen fol. Es verficht ſich hierbei von 
ſelbſt, daß mur auf Iegislatisem Wege die Frage ge 
regelt werden darf, im meldher Meife die Berichte 
3. Inflanz im den nıum Provinzen mit dem preufie 
fon Dbertribunale zu vereinigen fein werben, nm 
der Seſtimmung der Derfaffung zu genügen, nach welcher 
für die ganze Monardie nur ein Gerichtahof höch⸗ 
ſtet Infanz beſtehen fol, Die konigliche Ber 
ordnung fiellt jept nur Bier Grundjäpe 
Dom 1. Juli ab ift in Stelle des Telegrapben: Re, 
glements vom 1. Januar 1861 ein news Reglement 
in Kraft getreten. Unter din Modifitationen if, 
neben der Zarifredufiion für den internen preußiſchen 
Verkeht. Der beteits befannt if, zu ermähnen die 
Aufgabe von Depeſchen mit der Bezeichnung bureau 
restant, poste resfante, Bahnhof restant IR- zuläflig. 
Ueber die Zulaffung &Kiffrirter Pribatdepeſchen bleibt 
die Beſſimmung vorbehalten. Die Rekommandation if 
auch bei telegtaphlſchen Zahlungeanweiſungen zuläflig. 

Berlin, 2. Juli Der Adalg von Preußen 
bat eine Eumme von 30,000 Thlr. beſtimmt, melde 
auf Unterftöpungen für die in Hannover lebenden 
Veteranen aus den Jabten 1813, 14 umd 15 ver 
wendet werten ſollen. Bei der Bertbeilung wird nach 
den in den alten Browingen hierbei maßgebenden Grund» 
fügen verfahren. Hiefige Zeitungen melden, der Geh. 
Rath R. Wohlers babe die Miſſion, fih an Ort umd | 
Stelle über das Weſen des Spiele zu informiren. | 
Das if komiſch. Die preußifche Regierung fennt das | 
„Beien des Epield* gewiß genau, und das preuß, 
Strafgefepbuch fpriht fih Mar genug darüber aus, | 
Es handelt fih nidt um Edronung des Epiela 
bei der Mijfion des Geh. Natba Wohler, jondern 
um die Schonung privater und communaler Interefien, 
melde durch ein zu ſchroffee Vorgehen gefährdet 
werden koͤnnten. 

(Biäffifhe Anmafung) Die an bie eins | 
ſchlaͤgigen Regierungen geriätete Dentihrift des 
Gristopats der oberrbein. Kirhenprovinz; (un 
tergeichnet von dem Erzbiſchof von Freiburg und den 
Biſchofen von Mainz, Limburg, Rottenburg und Fulda) 
meint, das rechte Verhältniß der Schule zum | 
Bifhof würde hergeſtelt fein, wenn 1) De fatbolis 
fen Lehrer, um ala folde, d. b. ale Lehrer um 
Erzieher in der katholiſchen Religion zu fimgiren, 
außer ihrer Anftelurg vom Gtaate auch eine kirchliche 
Mifiton vom Bidet embfingen, welche der Biſchof 
ihnen erteilte, macdnem fie ihm das Elaubenebelennt⸗ 





nig und das Verſprechen abgelegt, ihre Michten der 
religiöfen Erziehung treu und nad dem Bchren des 
tatholiſchen Glaubens ju erfüllen; 2) wenn dem Bir 
ſchof das Recht anerkannt wird, jolden Lehrern, melde 
in relizidfer Hinfigt ihm Feine genügende Sicherheit 
bieten, »iefe Miſſion zu verfagen und dadurd ven 
den tatholijden Schulen ausjufhliefen; 3) wenn dea⸗ 
aleicen der Biſchof auf Entjernung in religiöjer Hin« 
fiht entarteter Lehrer dringen, reſp. ihnen ihre fire 
licht Miſſton enijichen kann; 4) wenn keine Schul 
büdper ohne Genehmigung des Biſchofe in kathotifchen 
Eulen eingeführt werden dürfen; 5) wenn ter Bir 
De Ent —* — Die * — Kommiffäre 
ie ulen bejügli ihrer religiöfen Beſch it 
beaufficgtigen und vifitiren dürfte; 6) wenn me 
Lolal» und Diftrikisjgulvergejepten, Iniprktoren uns 


dergl. mit bios in jo ferne Ae-@eiftliche find, ſondern 


aud, in fo fern fie ala Infpeltoren die kirchlichen und 
religiöjen Intereſſen an der Schule zu vertreten haben, 


vom Biſchof kirglige Mifjionen empfangen und unter 


— —— fichen, 
rankfurt, 2, Juli. Der geftrige Tag i 

in vielfacher Beziehung für unfere ner he > 
fände und Berhältmiffe ein bedeutfamer. Hn ifm 
traten die neuen preußifcen Eteuern in ihrem vollen 
Umfange ind Leben. Mit einer derjelben, der Mabl- 
und E&lawifteuer, Haben wir vorerſt theureres Brod 
erhalten, und gedenken unjere patriotiſchen Bäder die, 
fen Ucbelftand auch nod über Gebühr dur verſchwin⸗ 
dend kleine Weipbröpden in die Erfeinurg treten zu 
laſſen. IR der Slick auf dieſe Neuerung, mist ohne 
Schuld der hieſigen Etadibehörben, Me überall ju 
Ipät kemmen, weil fie Allee erft am fih kommen 
lafjen — eine altgewohnte Weiſe —, nicht gerade 
erjreuli, fo führt ſich eine andere Mewerung, wenig · 
Reus für das Publifam, gan; anders ein, nämlich die 
neue pteuhiſche Poſt nad ihrer nunmehrigen definiti 
ven Geſtaltung. Da find geſtern nicht nur die Udler 
angehejtet worden (die urjprünglie Abſicht, 6 noch 
in der Nacht zu thun, hat man ſchließlich doch aufs 
gegeben), ſondern ſogleich aud weitere Erleichterungen 
eingetreten, zj. D. erſte Difribution {don 1,8 Uhr 
Morgens, lehte Entleerung der Brieflaften in der Etadt 
Abends 9 Uhr; eim neuer Rachtzug nad Köln. Dem+ 
naͤchſt verigwinden die JZoſtlatten für die Kahrpofl- 
gegenflänte au in der Stadt und treten Wagen an 
ihre Gtelle; die Eiſenbahnpoſten werben vermehrt, 
Mit dieſen Bortiritten Tann man fi ſchon einver- 
ſtanden erflären. Die Auewechelung der alten Tarie. 
ſchen Briefmarken und Couverte gegen neue preufifde 
hatte geſtetn einen außetordentlichen Zudrang zu den 
Poſtſchaltern bewirkt; man taufhte für mehrere tau« 
fen» Ahaler aus. — Der Zürſt Narimilian Karl ven 
Thurn und Zaris hat in im einem fehr gut gehaltenen, 
unterm 28. Juni ergangentm Reſtripie — das alfe 
mohl das Icpik Dr. Zaris'iden Pohverwaltung fein 
wird — feine Bofbeamten, ſoweit fie in preuf. Dienfte 
übergehen, der ihm eiblid angelobten Pflichten ent: 
laſſen. Er Sprit darin die zunerfidhtliche Hoffnung 
aus, dh bie eimbeitlihere Leitung des Pofiwerchra 
im größeren Theile des deuten Paterlandıes allen 
feinem Bürgern jum größeren Bortheil und Gede hen 
gereigen möge. Auch der Großherzog von heſſen 
bat num fsire. Aniprühe, wonach |reufen zu ihm 
ungejähr in beinfelben poflaliigen Lehensverhäftnifie 
fehen follte, wie bisher Thurn und Zoris, fallen laf- 
fen und fi zu der Genehmigung des Pohvertrags 
in einer Borm bequemt, mie fie veraudfihtlid im 
Berlin nicht beanftandet werden wird, 


Brankfurt, 2. Juli. Wie das Fr, I. vernimmt, 
bat geſtern der Großherjog von Heffen den Boh- 
vertrag mit Preußen unterzelchnet, tefp. in derjenigen 
dorm genehmigt, wie er nun aud wohl in Berlin 
auf fine Ehwietigkeiten weiter floken wird, 


Deſtreichiſche Staaten, 

Dien, 2. Yuli, Die Reife des Aaifers nah Paris 
wird eimas [päter als beabfigtigt war, und im Arengften 
Incognite, Ratifinden. — Fürſt Meiternid hat bereite 
Gelegenheit gehabt dem Eultan die Ginladung des 
Kaijerd nah Wien zu überreichen und ſofort eine jüs 
fagente Antwort erhalten. (A. 8.) 

Bien, 2. Juli. Die „R. jr. Pr,“ jhreibt: Was 
die Reife des Aaiſers von Deſtreich nach Paris betrifft, 
fo hertſcht ziemlich allgemein die Anfibt ver, daß dir» 
jelbe unmöglich geworden fi. a ift wohl nur ein 
olfizidjer Enphemiemus, wenn bier und dert verfidert 
wird, die Reife fei nicht aufgegeben, fondern nur vertagt. 

Bien, 3. Juli, Die amtlie Wiener Beitung 
it noch immer nicht im der Lage, apodiftiiche Gewiß 
heit darüber zu bringen, ob Haifer Marpimilian am 
19. v. Mts. erihofjen wurde, „Bis jur Stunde,“ 
ſchreibt das amtliche Blatt Heute, „baben mir über 
das Schicſal Er. Majeſtät ds KHalfers Marimilian 
von Merifo nod keine volle Gewißheit Auf eine 
ebermalige Anfrage des kaiſerlichen Gabinets in 
Washington, ob die Regierung der Vereinigten Staaten 
eine Pirefte, von der Meldung des Edhifisfspitänd 
Grollet unabhängige Nachticht über die Kataftrepbe 


| empfangen babe, if eine Mntmort gegenwärtig noch 


audfichend. Ws braudt daher faum erwähnt zu 
werden, daß unter dieien Verbältniffen Grläffe über 
Unordnung von Hoftrauer nob nicht erfolgt find,” 

Agram, 1. Juli. Der Erptemvir Subotie ift 
heute anläßlich feiner Reife nach Moskau odne Pen» 
fiond-Anforu entlaffen worden, (Preſſe) 

Agram, 2. Juli. Der neue Givil-Pocamtenes 
Baron: Rauch hat den Ervatijk-jlavoniiden Gomitate- 
PMrunicipien das Abhalten von Gongregatlosen ſtrenge 
unterſagt. Der geweſene Banue Baron Eofejewic 
bat heute die Landesbauptfiadt verlaſſen 

Italien 


*" Blorenz, 1. Inli. Die Deputittenkammet 
hat beſchloſſen, Freitag das Weich, Über Vie Liquida 


| 


Gerichtlichen Auftrage gemäß foll vu Anweſen 

HausRr. 75 im Mögeltorf fammt darauf haftendem 

ganzen Gemeinderecht, dann Fort, Streu · und Weide 

recht, befichend aus 

Plan-Rr. 84a Wohnhaus Mr. 75, Rebengebäube, 
Bafenplap und Hofraum, 52 Dei. 

Plan Rt, 84b Barjgärtäen, 17 Dei. 

un . GSartın am Haus I. der Bahn, 

19 Zagm 
—— Oradfied am Garten I. der Bahn, 
*i 
Plan Rr, B5o- Wurzgärtlein, 4 De. 
ee 85'/,8 Garten am Haus reits der Dahn, 


2 De. 
— 882/6b Graefleck am Garten tete ter 
Bahn, 22 Der, 
dem zweitmaligen öffentlidgen Berflridge unterftellt werden. 
Zermin hlezu beraume 4 diemit auf 
Don g. den 11. Juli I. 3. 
won; 


Nachmitiags 
im Haufe Rr. 75 in Mögeldorf ge lade hiezu 
jablungsfäpige Raufalufige mit dem Bemerken vor, 
dag in diefem Termine der Zuſchlag ohne Rüdfict 


auf Erteihung der Tare (20,300 fl.) erfolgt, daß die 


Stripebedingungen im Termine felbft bekannt gegeben 
werben und die Grumdpapiere zu jeder Beit auf der 
Amtetaaztei es T. Notare Bed dabier eingeichen 
werden fönnen. 
Nürnberg, den. 13, Juni 1967. 
Bür den f. Nofar- Bed der Amtöverweier: 
Endres. 


5 Mein Comptoir und Lager befindet fih von 


heute an Aleinmeidenmühle Nr. 62, vis-d-vis 
dem Prater, 
Rürnberg, 1. Juli 1867, 
Brund, 
Gemifä »phetographifces Laboratorium. und 
Hhotograpbiihe Manufaktur, 


ne 


Vlatrasen, Sopha- und Geffelfedern, Möbelnägel | 


von Porzellan und Meiall, alauterienä el in weiß und 
gelb; Drahtitiften im allen Sonen empächlt 
Carl Kneilfel, 
Eiſen⸗ und Metalltonaren handlung. 


Rouleaux & Tapeten; 
große Auswahl in dem ig Muſtern zu Fabril- 
vreifen, bei. Wr. Mohr, vorm. 2. Junge, 

vis-A-vis der fgl. Gtadtpoft, 


EEE augen A u! Rrhgen | 


88 pelmeyer, 
— Rr. 407 — weißen Thurm. 


Leonhard Döhler, . 


gegenüber dem Mufeum, empfiehlt 
Gürtel mit Perienbefag, 
Gürtelfgliefen neueiter Bacon, 
Broches und Ohrringe in Lava, Bernſtein, Parle 
mutter, 
Ehignonfämme in reicher Auswahl, 
Casuichonttetten für Damen und Herren, 
Uhrketten äht Talmi-Dergoldung, 
Holz, und Bronceivnaren. 


Vellchenseilfe 
Ms Etüd von 6 fr. an, 


welche fi) heben ihrem feinen Barfüm ala Rafirfeife ıc. 
bene empfiehlt . Wunderlichꝰ⸗ Barfümeriefabzit, 


Eocos » Matten als Abſtreif⸗ +Bimmer» Borlagen 
tmpfichit: zur ‚seläligen Abnahme 
J. A. @tt am ae Be Bit U ee N 








Parifer | @arifer niverfal-Ausfellung von 180%. | von 1867. 


Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE. PARIS) 


Rue Montmertre, 170, unweis der Boulevards. 


Bir glauben, denjenigen unferer Lefer, namentlich aber unferen Leferinnen, 
welche nädftend die Parifer Umiperfal-Nusficlung. beſuchen twerden, 


trãchtlichſte in ganz Europa. 


Geſchoße gelegenen und vom allen Seiten gleichmähig erhellten Gallerien an. neigt wären, find feiner läftigen Anfrage oder aufdringlichen Anbietung der 
geordnet find. 
tigen und fortwährend [karten Beihältsgange gemäß, 
Ammeer nut frifche und neue Waaren zu treffen, 





| faufen gejagt. 





Alle Artikel find daſelbſt von der erften Qualität, 










Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu den billigften 
Breifen bei I. Grofch, Bindergafle. 


Aechte transparente Elycerin-Seife 
verkaufe ih als Aueſchuß ſeht billig dem Pfunde 
nad. &e3 Wunderlich. 

Orker Mutterlangen- Extract, 


bereitet von Karl Adermann nah Anleitung des 
fgl. Proſeſſora Hm. Dr. Eerer in Bürzburg, 


* 


Orber he Selfe 
gegen ‚Hanttrankpeiten, dlechten und Podagra ıc., 
Bitltierwasser - Essenz, 
ertrabirt der: Drber Soolquelle von Karl Adermann, 
empfiehlt gie . Gtern-Bipaihele | in Nürnberg. 
Kohgeihirree — 
© 
ei : — Diannen, Hafisehalen Magen 


managen, nebjt vielen 
aengeräthii ften empfichlt im reiähfter —— zu 
te 


ſen und jeliter Maare. 
Gifen: und Merallmoarenhandlung am Spittleribor. 


Carl Kneffel, 

Gut gearbeitete Möbeln, ald: Sopha, Seſſel, 
Erkretäre, Etagere, Ehiffonnier, Tiſche, Aleiderſchränke, 
Bettſtatten und Matrapen find zu haben. Kathari- 
nenfloßer Nr. 590. 


Ein maffioes Mittelpaus mit 3 Wohnungen Relkr 
und Hef ift wegen Abreiſe billig zu verkaufen. L. 1228. 


Alte und neue Gand- und Backſteint merden zu 
Adrefje:M. F, Rr. 40, 


Gin neue Zafelpiano mit ſehrt gutem zon ne ſteht 
unter mehtjaͤhriget Garantie billig zum Berkauf. 


en 


Grfud. 

Ein thätiger Kaufmann ſucht fi bei einem nach⸗ 
wel⸗elich gut rentierlichen Geſchafte mit einer Kapitals 
Einlage von fl, 10,000 — zw beiheiligen oder ein 
foides käuflich zu erwerben. Dfferien unter A. B, 
dur die Grpebision d. Blattes. 


Verkänfer-Orfach. 

Ein gewandter zguverläjiger Mann, qiſtlichet 
Religion, and am liebſten unvtrheirathet, wird ale 
Berkäufer im ein Hiefiges Zr geſucht. 
Offerten gefaͤlligſt unter R. N. 


Gewaudte Metalldreher Zen anf feine 
Metallarbeit Beſchaftlgung erhalten.” : 


Rr. 100 der Marienvorart find. 2 Wohnungen 
jede mit 6 bis 7 Bimmern und fonfigen Brequemlid- 
keiten bie kelten bie Biel Lerenzi je vermieden. 











jw iu verpadten, 


58- Antrag. 

Ein Mitimwer ohne Rinder und noch in den beiten 
Jahren wünſcht cin Frauenzimmer, Wittwe oder ledig, 
mit gutem und verträglihem Charalter und einem 
De mögen von 1200 bis 1800fl. um ein angench- 
med Geſchaͤſt begründen zu fönnen, gu eheliden, 
Hierauf ernfllich Adtende belieben ihre Offerten unter 
Re. 603 beforgt die Exped. d. BI. 


Den Bertrieb von Rauhwolle ſucht ein tüd- 
tiger Bahmann von Bermögen gegen Provifien zu 
übernehmen. Dfierten bejorgt unter Chiffte A. B, 
die Gerold'ihe Buchdruderei in Pöhned. 

Ein verbeiratpeter Mann, dem bie beiten Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen und der längere Zeit beim Militär 
mar, ſucht einem "Blag als Auslaufer, Huficher ıc. 
Mähered L. 153 Untermöhrdftraße. 


Ein Gonditorgehilie, ber im Baden und Barniren 
fehr gut bewandert iA, wünſcht baldigſt Gontitien, 
Briefe unter Ebiffte A. Re. 12 bejorgt die Ep. d. 
Dlattes, 


In einem Provinzialtädidhen wird für ein ger 


mifhtes Wagtengeſchaft eine gewandte Labnerin ge- 


fügt. 


Tepelgafie 8. 591 if eine Wohnung von 2 Beiz- 
baren Zimmern, Alkob, Kühe und fonfligen Dequem+ 
lichkeiten bis Lorenzi um 110 fl. zu vermichen. Zu 


Mo? fagt die Ep. d. BL. 


‚erfragen 1. Etod, 


Dan fucht vor irgend einem Thore eine Garten 
wohnung, befichen®d aus 2 Bimmern und 2 Kam+ 
mern ꝛc, ſoglelch oder bis Ziel Lorenzi. Echriftliche 
Dfferten eibitiet man durd) die Ep. d, BL. h 


Eine Etkerwohnung, beſtehend im 4 — 
Zimmern, 2 Kammern, Rüche mit laufendem Waſſet, 
Speife, Boden und Gartenantpeil ift bis Biel Lorenzi 
ju vermiethen, Marien-Borkadt Nr, 110, 





Für einen jungen Mann wird in einem biefigen 
Engros-@ejhäjt eine Lehrlingsftele geſucht und ber 
fördert gef. Dfferten zater W. 36 die Epped. d. DI. 


Für ein & detail 
wird Bee mit Bertenntifen werehener jun 
ger Mann ohne in die * n 
nehmen gefucht. Wo ont ie Erp. d 


Ya eim intelligentes Gejält, wo Zeichnen erfor- 
derlich if, werden 1 bis 2 Lehrlinge gefucht. 


Eine Mafhienennäherin, melde in Eäufmasır. 
arbeilen Fertigleil —* — dauernde Beſchaͤftigung 
äperee" in der Ep. » 





Eine Etunde von Bürth entfernt if eine Wirth⸗ 
{Haft mit Garten und Kegelbahn bis gr — 
Mäheres in d. Ep. » 








Musikalien-Leihinstitut vo. Wii. Schmid: Nürnberg, 








Der Hau 


oberallbin zur Durchsicht gesandt. 
Abennementsbedi 


—— abermals um BO00 Nummern vermehr!, mit einer Gesanımizahl von 84,00 Nummern. — 


pt-Katalog in sy stematischer und alphabetischer Ordnung mit grösster — — und Sorg- 
ſali bearbeitet, bierer in seiner nid leicht übertroffenen Vollständi 
klassischen und modernen Musik, und dient ausserdem jedem Musik! 
weiser in der Musik-kiterstur behufs Auswahl und Ankauf von Musikalien. 


eilt die reichste Auswahl der gesammten 
lehrer und Musiklreund als treuer Weg- 
Derselbe wird auf Verlangen 


em, al⸗ #usserst vortheilhaft bekannt namentlich auch für ent- 


Die 
fernter Wohuende, werden franco unter Kreuzband gratis versandt. 

Das Institut erfreut rich seit seinem 12jährigen Bestehen fortwährend 
zunehmender Benützung, so dann es einer besonderen Empfehlung nicht 


weiter bedarf. 








Das Reiiefte in Tapeten und — — a Men ‚vorräthig bei ve 











md) 


im nämlichen 


Dem thär Artifel audgejeht. 
dert, Anfändigteit, 
und an fi ziehen wird, 


it man verſichert, 


— — — — — — — — —— —— — — 





Die beträchtlichen Kapitalien, worüber dieſee Haus verfügt, erlauben dem- 
angenehm’jelben, feine bedeutendſten Einkäufe in dem günftigften Moment abzuſchließen, 
zu fein, wenn wir ihnen die bebeutendten, die am beften ausgemuſterten umd und fichern-ihm einen ſeht großen Preia. Unterſchied zu, woran ed das Bublitum 
überhaupt die ebrbarften ‚Handlung ebäufer diefer großen Stadt bezridhten ; dier immer zu beibeiligen ſich beſtreben wird. 
jenigen, wo fie mit dem beflen- Dertrauen ibre Einfäufe auf die vortheilbaftefe 
Deije bezwecen können. Die große Modewaarenhandlung A LA VILLE 
DE PARIS, im Mittelpunft ‚der Hauptfladt und unmeit der Boulevards, 
verdient unfererfeits vor allen eine ganz fprzielle Erwähnung. 

Die Modehantlung A LA VILLE DE PARIS if die größte und ber 
Dort findet man enorme Maffen von Waaren, 


melde nad gröfen Abtheilungen organifitt umd in hertlichen, 


Die VILLE DE PARIS verdankt demnach der Macht ihrer finan 
den 
Die Perfonen, melde diefe Magazine mit ihrem Beſuch⸗ zu beebren ge 


Sie finden, 
ein Benehmen und eine Höflichkeit, 


Wüst, vorm. Samhammer, 


_ 0 Unflittplag L. 18b1I. L. 1511. 


ziellen Mittel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waarenlagere, 
unwiberfprechlichen Botzug, in allerlei Produkten fortwährend eine ſolche Aus: 
wahl darzubieten, daß man fie in keinem andern Modemagazin billiger finden 






im Begentbeil, in diefem ehrbaren Haufe eine 


die Jedermann befriedigen 


C.H, Ründen, 3. Juli. - Nähften Montag, 
den 8, Juli, beginnt die II. außerordentlide 
Shwurgerihtafigung für Oberbayern unter 
dım Prafivium des Appelatlonegerichterathe Nödes 
lein. Gs kommen 36 Anklagen zur Berhandlung, — 
In der geftrigen Eipung der biefigen Gemeindebe- 
vollmägtigten war bie in Münden zu errid- 
tende Handelsfhule Gegenſtand langer und eb» 
bafter Debatten. Belanntli hat der Magiftrat dem 
Beſchluſſe der aus den beiden ſtädtiſchen Kollegien 
jujammergejepten Eomulativ:- Ksmmijfion beigefimmt, 
daß der Handelsftand die Schule errichten und leiten 
folle. Zugleich wollte der Magiftrat der Lehranftalt 
die noihmendigen Lokalitäten und einen jährlichen 
Beitrag von 3000 fl. zur Verfügung ſtellen. Die 
Semeindebevoflmägtigten flimmten dem Botum des 
Magiftrats wicht bei, fondera wünſchen, daß beim 
Handelagremium zuerſt angefragt werde, zu welchen 
Beiträgen fih dasfelbe verpfliäkte, und davon ſolle 
Ne Frage abhängen, ob die Gemeinde die Angelegen ⸗ 
heit in die Hand nehmen könne. — Die Zahl ter 
im vorigen Monat Juni in Münden angelom- 
menen remden beträgt nad einer Belannimahung 
der 8. BoligeisDireltion 11,033. 

In Würzburg, entgleiste am 2. Juli der früh 
9 Uhr von Nürnberg ankommende Aug beim Fir. 
fabren in den Bahnhof in Wolge falſcher Wechſel ⸗ 
ſtellung; mehrere Paflagiere erlitten einige leichte Kon» 
tufionen. — In Augsburg wurde cm 2. Juli Mit 
tags das feltene Phänomen eines großen Eonnerhofes 
bemerft. — Der Shiffer Schellenberget von Wörth‘ 
(Unterfranken) ift beim Entgegenfahren der von Wall- 
dürn heimkchrenden Walfahrern, unter denen ſich feine 
Frau befand, ertrunfen, während er vom großen Wall 
fHiffe* aus einen Mann and Land beförtern wollte. 

* Befdrdert: Der Edullihrer 3. Rummel in 
Auftirchen zum prot. Schullehter zu Möndsroth und 
der 3. Maͤdchen · Schullehrer I. Veeh zu Windsheim 
als prot. Säullchrer an der 2. Mädchenſchule alte. 

* Erledigt: Die prot. Biarrei Herboljheim (Bei. 
Dindaheim), Einfommen 723 fi. 


Bolkawirthſchaft, Handel und Verkehr. 
O Ründen, 2. Juli. Der Frankirungezwang 
für gewöhnlige Briefe aus Am Pofvereindgebicte 
nach Portugal mit Einfluß von Madeira und den 
azerifchen Infeln et vite versa ift aufgehoben. 

Der landwirthſchaftliche Ereditverein von’ Ober⸗ 
bayern Hat Im dolge der legten Berlaojung fein Ber 
mögen von 13,000 auf 16,000 fl. erhößt. 

Norddeutihe Serlifcherei. Das Grundfapital 
derſelben iſt für jeßt auf 160,000 Thlr. feftgejcht, 
die Altien lauten auf 200 Zhlr, 

Kaffel, 2. Juli. Bei der geſtern flattgehabten 
32. Prämien-Biehung der turheffifhen LO Thaler: 
Rose firlen die Hauptgewit ne auf folgende Rummern : 
36,000 Tblt. auf die Mr. 140536, 8000 Thit. auf 
die Ar. 145464, 4000 Thlt. auf die Nr. 165795, 
2000 Zhle. auf die Mr. 23583, 1500 Thlr. auf die 
Ren. 1021 und 6570, 1000 Thlt. auf die Rın. 123194, 
136633 und 149963. j 

Deftreihiihe 250 fl.-Loofe von 1854. Serien: 
jichung am 1. Juli, Gejogen wunden nachſtehende 
Erriennummerm: 26, 433, 484, 499, 517, 533, 
567, 691, 765, 958, 1238, 1357, 1484, 1738, 
2295, 2484, 2724, 3048, 3343, 3646, 3948, 3970, 

Mailänder fr. 45-Looſe. Bichung am 1. Zul, 
Serien: 988, 1356, 2516, 3131, 3559, 4616, 6626, 
7073, 7791. SHauptpreife: Gerie 7073 Nr. 26 
Fte. 100,000, Serie 3131 Nr. 28 Fre. 5000. 





Brramiisortlicher Mebalrur: Sa- tig vanter, 
Telegraphifche Coursberichte. 

Frantfurt, 3. Juli. Wechſel auf Lenden 1194, 
Yaris 4, Win My; 65 Unitedr<tates:Bonde zer-INK2 

. 774; Defir. Bantz Aktien 667, bo. KreditsAftien 1774; Bapr. 
OnbabhisAltien 1165; Deſtr. Poofe von 186U 72, von’1ä6d 
731, 95 Dritr. Meialliques (enyl.) 634, 52 Der. Nat.-Une 
lehen 554, 54 Deitr. Dietalliqgues 464; 55 Bapr. Anleihe 1004, 
448 bo. 445, 44 Brämiensinieige 994, 45 Crunbrente 905; 
Elijab. Prior, L Em. 734, Napoleons 9.284, Münchener Ant, 
1004, veuerfteie Metall. v; 1566 484. 

* Berlin, 3. Juli. Lubw.ßerb.-Eijenb.sMftien 1504, 
Nordb.ättien 924, Delir.jranz. Siaaisb.»Altien 1224, Wels 
bat Aftien 604, 58 Preuß. Anl, 103,, 44 80.084, 55 Dett. 
Metalligues 4%, 53 Deitr. National 564, Deftr. fl. 500 Lodje 
dv. 1r60 Far, bo, fl. 100 Loofe v. 1864 44, Silbet⸗Anleihe 
62, tal, Anleihe 49,, to82er amerif. Bonds 775; 45 Bayr. 
Praͤmen⸗ Anleihe 99; —., Deftr. Krebit:Aftien 23;, Galizier 
904, Zomtbarden 1014; Wechſel auf Aulgeburg ——, jrante 
furt — —, London —.—, Paris ——, Bien —, 

"Dien, 3. Juli 55 Metalligues 59,55, 55 Nat. 
Anichen 69.75, Denr. fl. 250 Yoofe v. 1854 78.—, fl. 100 
Arebitioofe v. 1856 125.50, fl. 00 Looje v. 1860 #8.80, 
fl. 100 Looſe v. 1864 77,60, Bant:Attien 700, Kredit Aktien 
166.60, Donaudampfihifij.-Artien 460, Defir:franz. Staatöb: 
Akiien 226,50, Norbb.:Hktien 169.80; Wechſel auf Augs ⸗ 
burg 104,50, London 125.50, Bario 49,80, Frantjurt a 
104.50, Rapoltons 10,02, fiewerir. Detail, v. 1866 60,50, 











Narnserg, 4. Juli AMptoc. bepr. Obl. zuit gang 
jährigen Teupens — —, mit baltj Soupang #5 
— dere. Obl. mu gamj. Goup. 904 —, mit haldjägr, 
Enap. 90, —; Apıoc. Erundt. hl, 904 —; Apree. Dh 
Sautattiet 855 —; Apr. Pianttr. 904 —; bolkcinbeg. 
Efisabuattien 1165 —; Mürnbera +» Further Grienbabrs 
Arien 350; bayti. 45 Prämien: Looje 994 — 
Sumtubamnet aiſenbahnl⸗ooſt 114 — BSBolerouen 168, Dis 
caten 5.34, pr, Briehrigtd'or 9.574, Pinolen 945, hol, 
10 Aron BI0, 20 ect. 9.284 yırub. Safjapgeine 1.454, 
Bär. Bantnsien pr. 100 8.5.8, — — 

Brieffaften. 

Seren P. Benn von Berlin aus „wieder Schwind⸗ 
ler vor das Publifum tretin, um daſſelbe (durch vor⸗ 
aeblige Etrlienragmwellungen ze) nicderträdhtig zu bes 
trüzen”, jo it ee chen einfah Sache des Publikums, 
offene Sinne zu haben, und nicht in jede geſtellle Malle 
zu geben. MWirfliche Fälle von geübtem Betrug finden 
ia unjerenn Dlatte Hbrisenr Pie gebührente Würdigung, ' 


$ 





wenn ums dieſelben glaubhaft mitgetfeilt merden ; 


anonyme Zufendungen können und für diefen Imed 


nichts nũhen. D. N 





Anzeigen. 


G. Rt, 1413. 





efauntmadung, 
Zufolge Entfhliefung der Beneral Direktion der 
f. Derkehrs-Anfalten zu Münden vom 29.’Yuni 1867, 
Nr. 25,537, und vorbehaltlich deren Genehmigung 


werden 
Montag, am 15. Juli 1867, 
Borm 9 


bei der unterfertigten tal. Gifenbahnbau-Geltion nad. 
ſtebende Eijenbahnbau-Arbeiten im Wege der 
emeinen fhriftlihen Submiſſion 
an den -Meiftabbielenden jur Wusführung vergeben 
werden, nämlidp: 
Das Waſſerhaua am der Pegnip bei der Hader- 
mühle in Nürnberg, und jwar: 
1) Erd», Maurer, und Stein 
hauerarbeiten, veranfhlagt 
0 Er 
2) Zimmermanndarbeiten, ver 
anſchlagt auf 


De 


1141. 6. 


euere ne 259,20. 
4) Ehmied- und Shlofjerarkei- 

ten, veranfhlagt auf... 196 „ 18 „ 
5) Spenglerarbeiten, veranſchlagt ⸗ 

J— 59, 7, 
6) Blaferarbeiten, veranfhl, auf 65, —, 
7) Tuncher · u. Unftreiherarbeiten, 

veranfhlagt auf ..... 139 „29 „ 
8) Blipableiserarbeiten, veran · 

ſchlagt auf . ....... „12, 
9) Hafnerarbeiten, veranſchl auf 83 „ 14 „ 


p Zufammen: 8413 fl. 29 ir. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenaniläge liegen 
vom 4. Juli 1867 an im Mmtslofale der mitunter 
fertigten k. Ciſendahnbau · Sektion zu Iedermanns Ein- 
fißt ofen vor, wo aub die Submijfiond + Gremplare 
in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen jelbft mrüfjen in vorfgriftemäßig 
überjpriebenen und verfiegelten Eouwerten längflens bis 
Sountag, den 14. Juli 1867, 

Mbends 6 Ylhr, 
entweder bei der gi Behörde oder bis 
Samätag, den 13. Juli 1807, 
Mbends 6 Uhr, 
bei der k. General-Direkiion ju Münden franfirt ein- 
gelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in 
$5. 9, 10 umd 11 der dligemeinen Submilfiond- 
Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafferkirunge » Termine fi per 
fönli oder durch genüglih bevellmächtigle Gtehver- 
treter eingufinden, und, wenn foldhes verlangt wird, 
ihre Uebernahmafähigkeit, ihr Kaution: und Betriche- 

ſogleich genfigend "madzumellen und ben 
bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Nürnberg, am 2, Juli 1867. 

Königl, vr er Be, 


Erltions-Ingenieur, 


Entbinbungs:Anzeige. 

Lieben Are Fremden Die frohe Rach ⸗ 
riht, daß meine liebe Ftau Margaretha, geborne 
König, von einem ‚gefunden Maͤdchen glüdlih ent 
bunden wurde, 

Suljbad, den 1. Juli 1867. 

Geo 


Scher ber 
PR . Aficffor. 


 Jagdelub. . 


Samstag, den 6. d. M., mufitalijche Abendunter- 
haltung in der 
alle im freien. 


Ditendh 
Anfang Abends 7'/, Uhr. Der Aueſchuß 


Mn PR N 
Zeidler-VBerein. 
Sountag, den 7. Juli Nadımit 
ta58 MWanderverfammlung in 
Laufamholz. 


Asphalt· Nõohren. Aaphalt · Unterlag · Papier. 
natürlidien Maphalt aus den Gruben von Limmer, 
Seyfſel und«Bal de Traners, flüffigen Aphalt 
in Kıägen, »a6 bewährteſte Material zur Zrodın 
legung feuchter Mauern, ädten Mineral: Theer, 
künftlichen Möphalt und Steinkohlen · Theer, waſ 
ſerftei und gereinigt empfehlen 

Kindler & Co. in Er 
haltirung von Biaducten, Trottsirs 
Zerraflen, Gausfluren, Hofräumen, Ballons, 
Einfahrten, Pierdeftändern, Gouterrains, ir, 
hen, Kaſernen te, führen wir durch gejdidte rhein. 
laͤndiſche Arbeiter unter Garantie aus. D. O. 


Bei Aug. Recknagel in Nürnberg 8. 166 
ift wieder eingetroffen: 
Schauenbutg's Allgemeined deulſches Commerzbuch 
mufif, redigirt won Eilcher und Erf. 11. Aufl. 
fl. 1. 21 fr. 








Gefud. 
Leute, melde im Binnfigurengiefen geübt find, 
od-r foldes ‚rlernen wollen, erhalten Beidältigung 
BYuhnhofkrefie. Nr. 20.-E; 


| eine einzelne folide Perfon 


Nürnberger Se Ratte) 


Sonntag den 7. Mahmittag 1 Uhr findet im dem 
Bürk’fgpen Birtpfäaftölocale die gemöhnlice Halbjahra · 
rechnung flatt, woju die Mitglieder freumblichft ein- 
geladen werben. "Die Bermwaltung. 


Extrait d’ Ylang- Ylang 


. odır 
Bouquet de Manilla. 

Das allerneuefte Parfüm aus einer indiſchen Pflanze, 
meldes ſich befonders darch feine hervorragende Zart- 
heit und Rahhpaltigkeit auszeignet, nebft feinftem Gä- 
bouquet, Violette de Parme, Jockey-Club, Mille- 
feurs, Rose, Reseda, Veilchen und vielen andern 
beliebten Parfüms, j 

Wunbderlid "3 Barfumerie-abrif. 
Staudacher Cement 
und 0,858 
Gement-Platten. 

Meine dur ihre Haltbarkeit rüpmlihft belannien 
Staudachtr Cement · Platten empfehle ich zur PHaſterung 
von Zrottoire, Hauspläpen, Rüden, Fellern, Bald. 
Häufern, Gewolben ze. 

Barbige Pflafterungen (für Kirden, Korridors ıc.) 
werden mad jeder beliebigen Zeichnung angefertigt umd 
liegen Mufter zur gefäligen Anſicht bereit. 

Zuglei empfehle id Staudacher Gement (ju Luft 
und Wafferbauten vorzüglich geeignet) im Meta friſchet 
Qualität zu gemeigter Abnahme 

Ioh,:Fzunt in Nürnberg. 

Die Staudachet Gement- Platten. find fämmtlie 
mit Zeichen J. F. verichen und für gang 
nur allein in meinem Lager (Alaragafie) und Fabrik 





‘| (Tafelhof) zu haben. 


Avis jür Damen, 
Dir empfehlen fortwährend das Meuefle in Reif« 
für lange umd kurze Bmoidelfleiver pugleich 
pafiend zum Auf. und Miederlaffen. Auch werden alle 
Reparaturen ſchnell und folld beforgt umd 
Beftellungen umgehend effecturt. D, Re 
both. Wibrehtrürerplag 8. 519. 2. Et. 


—— Berlag von Thesbald Grieben in Berlin: — 
Der Raturarzt. 


Beitfgrift für —— Lebens 
. ameife, 
Prrausgegeben von Theodor Hahn. 


(Heilanfalt „Auf der Waid* bei ©t. Gallen), 
Monatlid 2 Lieferungen. Bierteljäbrli 54 fr, bei 
allen PoRanfalten umd Buchhandlungen. 

Ws ärjtliger Hausfreumd mödte der Raturarjt 
alle 14 Tage Einkehr halten in alle Bohnungen und 
Beamilien »e4 deuten Vaterlandes und Math und 
Hilfe bringen im allen Angelegenheiten, die das Wohl 
und Wehe des Ginzelnen fern -veom Geräuſche des 
äußeren Lebens jo mannigfaltig im engeren Familien 
haue halte bewegen, in gejunden wie mamentli in 
franfen Zagen. Gr beftrebt fih, das Feld, das durch 
bie populär » Ärztlien Auffãhe im dem gelefenftem 
Bocenblättern neuerdings fo großartig vorbereitet ift, 
nad allen Richtungen in Lebendmeife, Hellkunde und 
Erziehungswefen weiter anzubauen und zu fegendrei« 
Gem Fruchterttage zu geftalten, 

Dir laden jur Pränumeration ein, legen die er- 
ſchienenen Lieferungen fofort vor und geben Probe 
uummern unentgeltlich. 

Zeh ſche Buch handlung in Nürnberg. 


Ein Frauenzimmer, welches im Feinwaſchen und 
Dügeln bewandert iſt, ſucht Defdäftigung. Kt. 85. 


Zafelfeld 
Kauf oder Micth-Wefud. 

&s wird ein gut gedautes Haus mit fchönem, 
großem Reller, größerem Hofraume und Parttrreräum«- 
lichteiten, laufendem Bafler eder Pumpbrunnen ent 
weder zu Taufen oder zu mielben geſucht. Offerten 
untere M. und M. Be. 6 übernimmt die Ep. b. BI. 

Ein erfahrener Mann, welder mit 4—6 Bronce- 
fömpfen zu arbeiten und mifhen verficht, wird for 
fort geſucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 


Ein freundliches, beizbares Grkerjimmer ift an 
gu vermierhen. Schild ⸗ 


und 


gaſſe 8. Mr, 658. 


Möbel⸗Auction. 

Montag den 8. Zuli früh 9 Uhr Verkauf an den 
Meiftbietenden gegen Baarjahlung ven fertigen und 
balbjerligen feinen Möbeln, ald: Garnituren, Behäl- 
ter, Näptifächen, Betiſtätlen, Tiſchen, Stühlen :c, 
Der Derfauf findet Jalobafraffe L. Mr, 1110«. Ratt, 
und ladet dazu böflikft ein. 

oh. Winter, Muctionatar. 


at 8 . 

Ein folider Mann -in den zwanziger Jahren, 
Beſiher einea rentablen Gefäftes auf biefigem Plage, 
mit einem Vermögen von 12000 fl, wünjdt in Er« 
mangelung des Umgangee mit Damen fih auf die- 
fem, nicht mebr ungewöhnlien Wege, zu verebeli- 
Gen. Strengſte Diskretion wird zugefidert, fomie 
auch vorbehalten. Photographie wäre erwünfdt. Hie⸗ 
rauf Refleetirende wollen ihre Adreſſe unter A. BL. Mr. 
10. In der’ @yp. d. DB. binterlegen. 

Grabgitter von Schmiedeiſen folid und feit, ver. 
fertigt nad allen Zeichnungen Herrmann Burfard, 
Sälofjermeifter. NRojenthal 8. 1589, 


Sommtertbeater Tullnan. 
Dennerdtag, den 4. Juli 1867. Therefe Kro⸗ 
ned. Genrebild in 3 Alten mit Geiang v. Saffner, 
Anfang '/;8 Uhr, 











tion der Kirchengüter zu dickutiren. Nach“ der Taſet ⸗ 
ordnong ofſoll der italleniſch · oſtreichiſche Handelavertrag 
Fiölutirt werden, Einige Deputirten verlangen die 
Vertagung der Debatte, jo lange die Frage ber @renz- 
rezeluug nit gelöft worden fel. Herr Birio glaubt 
ju wiſſen, daß zwiſchen Deftreig und anderen Etaaten 
ein Dertrag vorbereitet werde, welcher für Italien uns 
günftige politiſche Alanfeln enthalten fol, Der Mir 
nifterpräfldent erflärt, daß eine felde Thatſache ihm 
ganz unbelannt fei. Er weiß jedoch, dag vordem eine 
Macht verſucht babe, Frankteich, Deſtrelch und Preußen 
zur Schli⸗ßung eines Vertrags zu bewegen ‚- welchtt 
für Italien ungänftig fein fohte. Dieſer Bertrag if 
geſcheitert umd es iſt unwahrſcheinlich, daß dieſe Macht 
denſelben erneuern ſollte. Herr Ratazzi unterſtühßt 
den Vertrag, als einen für bie italleniſchen Intereſſen 
vortzeilhaften.- Was bie Gränjregelung betrifft, fo 
boöfft er, dab Danf den gutem Beziehungen, melde 
jwifgen Stalien und Deſtreich herrſchen, dieſelbe auf 
eine für die Interefien der beiden Mächte günfige 
Weiſe werde geregelt werben. 

Nah einem Berichte der italtenifden. Oberrech · 
numgslammıer'an das Parlament wurde im vorigen 
Jahre von 110 Kaffabeamten bie winzige Gejammt- 
fumme von 1,318,708 $r. verunfreut. 

In Rom befürdtet man neue Ginfälle der Bari. 
baldianer im römifhen Gebiete. 

“Mach Briefen, die dem Monde aus Rom zus 
gehen, hertſcht ein unermehliher Jubel unter dem 
papalichen Zuaven. Der heilige Vater bat naͤmlich 
vererduct, dab ihnen acht Tage lang die Bewachung 
dee Etuhles Petri, der während der Feſtlichkelten nad) 
der —— Rapelle gebracht worden if, ander 
traut werden ſoll. 

Tas beabſichtigte dLumeniſche Eoncilium fol 
fi über dreierlei Gruppen von Zeitfragen äußern: 
1, foll ea fih mit den Berirrungen des Beitgeiftes im 
Bezug auf den katholiſchen Glauben befaflen; 2. fi 
über die in der Aircheudie ziplin wünſchentwerthen 
Aenderungen ausfpredien, und 3, enplid "fein Giut- 
achten über die weltliche Herrſchaſt abgeben. 

draukreiqh. 

ch, Paris, 2. Juli. Der ‚ Moniteur“ enthält 
einen ausführliden Bericht äber die geftrige Beier 
lichteit. Aus dem Berichte des Hrn. Nouber ergibt 
fid, das im Ganzen (mit Einfluß der großen Preije 
in der Abtheilung der jhönen Aünſte) verliehen mur« 
den: 64 große Preife, 883 goldne Medaille, 3635 
filberne und 6565 bronzene Medaillen, endlich ned 
5801 ehrenhafte Erwähnungen. Unter den Deforir 
ten find hervorzuheben: Gtaatörath Leplay, Generals 
temmifjär der Aueſtellung, Gtaatsrath Gonti und Hr. 
Devind, Brofoffigiere der Eprenilegion; Herzog von 
Mlbufıra, Ingerieur Alphand, Baumeiftertefuel, Itan 
Dolfus von Mühlgaufen, du Gommerard, Direktor 
des Mufeumd von Cluny Commandeurt, Herzog von 
Balımcap, Bitu won Ctendaid, Aranp, Grbawer des 
Ausielungsgebäudes 2. Dffigiere; Graf Maunde, 
Herjog v. Moudy, Gufav v. Rothſchild, Lion Plee 
vom Sisele, Ducuing won der Opinien rationale ıc. 
Riıter, Bon Ausländern find ernannt u. A. ju Groß. 
ffigieren: Braf Widenderg, Graf Eom. Zichh, Herjeg 
von Ratibor; zu Gommanteurs Baron Juflus Liebig, 
Hr. d, Steinbela (Würtemberg), zu Offizieren Ritter 
von friedland, v. Wertheim, Behr. v. Burg (Def 
zei), Geheimrath Herzog, Alft. Arupp, Prof. Dove, 
Prof. Roh und Brof, Hofmann (Preußen); ju Rits 
tern: Branz Liebig, Rob. Haas (Defireid) , Borfig, 
Hüffer, Dr. Fauchet u. ſ. w. (Preußen), v. Haind! und 
v. Faber (Bayeın) ı. Die Liſten, welde außerdem 
noch viele Ramen umfaflen, feinen ned nit voll. 
fändig zu fein Die Engländer find gar niet, die 
MNordameritaner faum auf denjelben vertreten, außer 
dem fehlen auch mod die außerordentlihen Beloh ⸗ 
nungen für die Ansfteller, der 8. und 9, Gruppe. — 
Auch heute bringen bie framjöfliden Journale weder 
eine offizielle Berätigurg. noch ein offiziehes Dementi 
der Todeabotjhajt aus Meriko, welche durch die „In 
bevendanc" in Branfreich befannt geworden ift. — 


ea Teer 


Wie das „Journal de Parid“ meldet, hat der Erj- | 
biihof von Parie, Mfgr. Darboth, dem Papfte zwei | 
eigenböndige Schreiben, eines von der Karerin, Das | 


andere vom Laiferlichen Prinzen überreicht. 
batte bein Empfang derſelben jein Bedauern andges 
ſprochen, daß er jeines hohen Alters wegen nicht nach 
Frankreich reifen könne, daß er indeß boffe, bei dem 
Zufammentritt des Konzils mit den andeın fatholi« 
(hen Fürſten aud den Kaiſet und die Kaijerin zu 
ſehen — Die 41 BVräfekten, Die im Paris anmelend 
find, geben morgen dem Minifter des Innern, Ware 
quis won La Palette, ein Bankett. j 

* Der Parifer Hof nimmt die Todeanachticht 
Marimilians als authıntij an; c# murde berelis eine 
Zitägige.Hoftrauer angeordnet, 

Niederlande, 

“+ us dem Haag erjährt der „Eiendard“ auf 
telegraphifhen Wege, daß der niederlaͤndiſcht Gefandte 
am 23. April nah Dfaca abgereift ik. Dom 1. Ian, 
1869 wird im Zedda, Dcuba, Hiogodo ein wierter 
Hafen am der Weſtlüſſe Japans dem auswärtigen 
Handel eräffnet werden. 

Grofbritaunien 

London, 29. Iumi. Die Königin legte heute 

den Grundflein zn einem neuen Anbau de4 nad dem 


Prinzen Albert benannten Waifenhaufes bei Goling:, 


mwoo» Gourt. Die Fonds hiezu find durch freimillige 
Yeiträge aufgebradt. — Der Prinz von Wal ift 
geflern mit dem Herzog von Sutherland nach Paris 
abgereift. — Die. Königin von Prenfen hat dem 


Der Bapft | 





Grafen vom Paris in Twickenham einen Beſuch ab | 


eflattet. (FR. 3.) 
= Fondon, 2. Yalt- (kmterhaug.) Hr. Horie- 
fall ichlägt vor, einem neuen BDrragrapben der Rı- 


formbill beizufügen, nach weiten Nauche ſtet, Lwerpool 
und Sirmigham ein drittes Perlamentamitglied erhal · 
ten ſollen. Dieſer Vorſchlag wird mit 197 Stimmen 
gegen 63 angenommen. 

London, 2, Juli. Der Profpelius einer neuen 
indiſchen Telegraphenlinie via Argppten ift ausgegeben: 
MNuflaud. 

St. Petersburg, 2. Jul Ein neues, auf 
Grundlage von in den lehten 10 Jahren gemachten 
Erfahrungen ausgearbeiteted Tarifprojeft iſt der com« 
detenten Stelle jur Beurtheilung übergeben worden. 
Ein Epezialtomite unter Reboling redigirt die Ge⸗ 
fegvorlage, ö R 


Telegrepkische Depesche. 
* Berlin, 8. Juli. Die „Provinzialkorrefpon. 
denz* ſchreibt: Der Gejehentwurf, betrefiend die Ven⸗ 
fionirung der ſchleewig · holſte iniſchen Dffiziere if aus- 
gearbeitet und geht dem naͤchſten Bandtage zu Der 
König empfing heute den Aronprirgen won Ytalien, 
Der Shmerj der Bürfenhäufer, denen Marımilian 
angehörte, wird von dem preußifcgen Rönigehaufe und 
dem preugijgen Bolke aufs tiefſte geteilt. 


Bermilhten. 

* (Allerlei) Rad tem „Bollafreumd“ wurte 
am 24. Juni im Lateran zu Rom ein Mann ver- 
haftet, der ein Kitentat auf Pius IX, beabſichtigt 
haben fol. — Die Wiener Kor. „Spihß“ weiß zu 
erzählen, daf am 27, bei Mislittomwig (Mähren) 
in Bolge eines dur Wolkinbrud entflandenen unge 
euren BWaflerandrangs ein Gtrafenwirthehaus jur 
fammerflürte, 16 Perfonen. daduſch eriranfen, 
ipre L.ihen weggeſchwemmt und erft nah 24 Sid. 
aufgefunden wurden. — In Memwypork wird gegen» 
wärtig ein erflaunliger Lurus mit Bieifenköpfen ge 
trieben; Pfeifen von 100 Do. find keine Seltenheit, 
— Der Shüpentag des 3. mittelrheinifhen 
Dundesfhiehens hat einen Antrag zur Entſchel⸗ 
bung der frage, ob Wien «in rathfamer, Ort für das 
näßfte deutide Schüpenfen fei, abgelehnt und Dffen- 
bad als Ort für das mädfte mittelrhein, Bundes- 
Gießen beftimmt. — Dem am 6. Mai 1616 als 
geiftt. Geheimraih und Oberleiter de4 großh. Heffiichen 
Muſilweſens in Darmfans verforbenen Mbts 
Bogler jol dert ein Denkmal errigtet werden; der 
Aölner Männergefangvereim gab dort zu Gunſten des⸗ 
felben am 29. Juni ein Konzert. — Die Berfamm- 
lung deutjher Naturforfer und Mergte 
wird heuer nicht Rattfinden ; ber Genat von Frankfurt, 





wo fie projeftirt war, verweigerte wTgen Beldmangels 


den dazu erbetenen Geldbetrag von 5000 fl. — In 
Bromberg if ſeit 29. Juni der Laudſchaftobote 
Roplofäto, mit 55,100 Zhlr. in Scheinen, die er zur 
Bor bejorgen, joüte, verfämynn. — Die dänijcden 
InduftrierAusfeller wurden mit 100 Prämien (17 Eil« 
ber», 41 Bronge-Mebaillen, 42 Chrendiplomen) bedacht 
— In Ulm eriftiren die ſchwarzen DBlattıra. 

” Das Bunder in Balldärn befätigt fi; das 
„blindgeboıne” Mädchen (denn ein Mädden, nict eine 
Grau war ed), dad am Froultichnamatag auf den 
Altar gehoben und fehend. wurde, fieht wirklich, mer 
nigfens auf dem Ginen Auge; ſchade nur für das 


wunderſüchtige Pfaffenthum, daß für das Kind dieſes 


Glül nicht ſeit tem Fronlzichnametag, fondern feit 
Bebrsar d. I. datitt, und daß dad Wunder nicht durch 
den Heiligen des Altars, ſondern durch dem Heidel- 
b.rger Profeffor Anapp bewirkt wurde, der das vorher 
als unkelibar eılärte Mädchen im Februar dur eine 
Dperation (j. 9. künftlie Pupienbildung) fehend 
madte; am andern Auge beſtund und beficht vor und 
nad dem Fronlelſchnamotage dir umbeilbare Blindheit 
(Leucom) jort. 

"(Bär Beeiligrath) Das geihäftsführende 
Gentralcomite in Barınen, das zuerſt die Idee eincd 
Natisnalgejhenfes für Freiligrath anregle, erjwcht, um 
eine Zerſplitterung der Dotatiom zu sermeiden, fännmtl 
biefür gebildete Gomitäs, dem ausge proche nen Wanſche 
des Digpters folgend, ihre Sammlungen an genannies 
Gomits unter der Mörefje: „Herrn Ludw. Elbers jan., 
Barınen* einjufenden. — Im deutſchen Turnverein 
zu Paris fand «ine Areiligratbfeier ſtatt. 

Breiburg, 30. Juni. Ge ift Bier wieder einmal 
ein Tartüffe zu Balle gefommen. Der Lektot an 
biefiger Univerfität Anton Einger, mwelder ale Der 
walter des zum Anlauf umd zur Verbreitung guter 
tatholiſchet Büher gegründeten BorromärdDereins 
nidt blos dem lepteren 900 fl, entjog, fondern auch 
Landlenien vorzujpiegiin wußte der Berein nehme auch 
Geld zu frommen Zwecken auf und auf Diefe Weije 
eine Summe ron 4000 fl. erfdnindelte, wurde zu 
3 Jahren Arbeitehaus veruribeilt. (Br. 3.) 

* Der R.dalteur der „Sängerballe*, Heinrich Bieil, 


ı fdplägt' vor, im diefem Dabre und jwar am 21. Juli 


eine gemeinfame Erinnerungsfeier an das erfte 
Beutiche (Dresdner) Bunbesgefangfeft dadurch 
zu begehen, daß jeder Verein fein Feſtheft zur Hand 
nimmt, daraus bie Lieder jener Tage fingt, Abende 
Eqlag 10 Uhr Mendelsjohne unvergänglichee Lied 


| „Wer hat did, du jhöner Wald“ erklingen läßt und 


eine Beifteuer jammelt für jenen Mann des Bolt, 
der verbannt auf fremder Erde lebt — Ferdinand 
Breiligratb. 


I Nürnberg, 30. Juni. Dom birfigen k. Be- 
girfögeriht wurde der Holjbildhaner A. Diartin von 
bier wegen Bergebens der Gewaltrhaͤtiglein an öffent 
lichen Dienern unter Ginrehnung der: ibm wegen 
Diebftabls zuerkannten dreimonatlichen Seiängnihftrafe 
zu einet Bejammtgeiängnißflrafe von 4 Monaten — 
ber Shlofjermeifter W. Richter von Mözeldorf-rotr 


* gen unbereätigter Wegnahme eigener Sachen zu einer 
| Gejängniffrafe von 24 Stunden — die led, Räberin 
und Ballenmacherin RM, Hahn von Hakmansreuth 
wegen Dergehend der Auppelei zu einer Gefängnif- 
firafe von 3 Monaten — der Iebige Zaglöhner 
&h. Lebender von Mögeldarf wegen Bergchens de# 
Diebſtahla im Zuſammenfluh mit einer Uebertretung 
der Anmaffung von Ramen zu einer Gefängniffirafe 
von 3 Monaten 6 Zagen — der verh. Taglöhner 
2. Bleif$mann von Ferth megen "Ueberiretung 
ber Grwalttbätigkeit zu einer Arrefiftrafe von 8 Ta— 
gen veruribeil, — Der Blajchnerichrling 8. Aed 
von Wöhrd von der Anfhuldigung eines Diebftahle- 
vergebens — und auf erfolgten Einfprud des Loko⸗ 
motioheigerd G. Wagner von Gunjſtnhauſen, j. 8. 
dabier derſelbe von der gegen ihn erbobenen Ans 
fGuldigung 94 Bergehens der Amtsuntreue freiger 
fproden. 

X Nürnberg, 3. Juli. Im gefitiger Sißung 
der Wwrmeindebevolmädligten murde dem magiftrati» 
ſchen Beſchluß betrefig der Ummummerirung der Häufer 
beigefimmt umd demſelben hinzugefügt, daß dem Hert- 
amie |. Renntnif won der neuen Rummerirung ge 
geben werden fole, um «#4 im dem Etand zu jepen, 
nad und nad feine Ratafier zu vervoländigen. 
Ebenfo murde dem Beſchluß des Magiftrate beige ⸗ 
pflihtet, Den Bertrag mit den Borgebern des Kuiſcher ⸗ 
gemerbs, Borfpannleifung zu Militärfuhren betreffend, 
auf ein Jahr zju verlängern. 

"Nürnberg, 3. Yuli. Rah magiſtratiſcher 
Berannimadung hörte am 1. Zuli-das bieberige @e+ 
werbatommijfariat auf; die Bunftionen deffelben 
werden von dem Gemwerbvereine übernommen. 

v Rürnberg, 4. Juli. Samstag, den 6. Zuli, 
tommen bei dem hiefigem 1. Bejitkogerichte folgende 
Bäne zur Berhantlung: Borm. 8 Uhr: Unterfugung 
gegen den ledigen Drathzieher 8. Weihjelbaum won 
Roh wegen Zaͤlſchung eines Reifepafies und Bettels; 
dgl. gegen den Mepgermeifter © PBeuppus von Bel 
den wegen weoderrichtlicher Wignahme eigeser Sachen; 
dgl. gegen den Shuhmadergefelen 9. Erik von 
Eſchendach wegen Diebllabls; Agl. gegen den Dienft- 
fueht 3. Buchner von Alldorf wegen gleichen Ber- 
gehend ; dgl. gegen die Aauſelatochter Chr. Eehrmann 
dabier wegen Vergebene der Beſtechung; tal. gegen 
die Babrifarbeitersfrau M. Schneider ven Erlangen, 
jur Zeit dabier, wegen Diebflahla; dgl. gegen den 
a 5. Hamerand von Dasflädt wegen Dieb- 

# ' 

Bayreuth, 28. Juni. (Schmwurgerigt) Der 
Beber K. Hofmann von Poppenreuth wurde megen 
Derbredend ber Drandfijlung (an feinem eignen Haufe) 
im Zufammenfluffe mit pwil Bergehen der Unterjchla. 
gung zu 8'/,jähr. Zuchthaus weruriheilt, 

Der Würzburger Unnectiond.Kieutenant heißt nicht 
Layert, fondern Labert, 

(Oberpfälzijges Shmwurgeriät) Der Be 
berdjohn 2, Fedetl von Delnſchwang wurde megen 
Verbrechens der Körperverlefung zu Gjäßrigem, der 
Häusler K. Lichtinger von Modaham megen jioeier 
Burbreden des Diebfahle gleichfalla zu 6 jähriger 
Zuhthausfirafe, der 82'/, jährige verwiltweie Muss 
trägler Dr Blaimer von Köfering wegen Verſuch zum 
Berbrechen d:4 Nißbrauche zum Beijhlafe und eine 
Vetrgehens ber unzüchtigen Handlung zu Ijähriger Ge⸗ 
fängnißftrafe; der Baueınjohn S. Mepger von Kreuth 
wegen Vergehena der Hörperverlefung (er batte hei 
einer Airchweihrauſetel einen Andern mit dem Meſſer 
am Kopfe von rüdwärts fe geſtochen, daß derjeibe 
farb) zu Ajährigem Gejängniffe verurtheilt, 

% Münden, 2. Juli. Heute fand, wie gewöhn ⸗ 
lich im Megierungdgebäude die Eröffnung des Lande 
rathes von Dberbayeen für das Jahr 1868 durd 
ben Aegierungspräfidenten Erhrw. u, Bu-Mbein flatt. 
Derfelbe gedachte im feiner Eröffnungsrede dır am den 
jömerzlibften Gindrüden aller Mıt fo überreichen 
Jängften Vergangenheit und drückte den Wunſch aus, 
es möge die» Zukunft fi beſſer gealten, das Band 
brüderlicher Liebe ale deutſchen Stämme umfaoflen und 
das Banier „Wahrheit und Recht“ fiets hoch aebalten 
werden. — Rach der Beridigung der neueingetretnen 
Mitglieder einpſahl Brbr: v. Zu-Mbein von den neuen 
Regierungepoftulaten brfonders jenes für die land» 
wirthſchaftlichen und gewertligen Koribildungsfhulen 
im Betrage von 2000 fl. und jenes für die praftiicen 
landwirtigkafiligen Kortbildungsihulen zu 1006 fl, 
indem noch jo mande Gebrechen, mit denen unſere 
foztalen Zuftände behaftet find, beſeitigt werden müßten, 
wenn die neue Gejchgebung, welde auf jrcifinnigeren 
Prinzipien berube, einen wabrbaft j gensreihen, er« 
wünfäten Erfolg haben fole, und in dieſer Beziehung 
müfje man namentlich der landwirthſchaftlichen un) 
wwerbligen Porlbildung cin befonderes Augenmert 
jumwenden, wehmwegen er ſich auch der Hoffnung bin 
geben zu dürfen glaube, dab wenn amd die jektgen 
Beitverbältniffe zur Eparfamfeit drängen, daß Diele 
Bofulate gewährt werden. 

Münden, 2. Juli. Vergangene Wode wurde 
in einem Haufe der Vorſtadt wieder eine Baarſchaft 
von 7400 fl., von dem- im vergangenen Winter an 
General v. Heß verübten Diebfabl berrübrend und 
meiſt in Bold befichend, autgrgraben. Zwei der in 
der Frohnveſte verbaftelen Diebe hatten einn Ge— 
fängnikmärtergebilfen gewonnen, der mit ihren at 
meinſchaftliche Sache mabte, aber dann von andern 
Bewohnern der Frohnſeſte verrathen wurde. (8 f. N.) 

C. H. Münden, 3 Auli, Bu Präfidenten 
des Landrathe wurden amählt: In Oberbayern: 
Rechteraih Badhaufer von Münmen; in Niederbanern: 
Bürgermeifter Leeb von Straubing; in Shmaben 
Bürgermeifter Etöhaus von Linden; in Unterfrarten 
Proiehor Werfner-ton Würzburg; in Mittelfranken 
Bürgırmeifter Kelb:r von Grlangen; in Oberpfalz ; Graf 
Walderdorſf 


— 


Dermählungd:-Ahzelpge, 
Johannes ſtrafft 


Julie Kraft, 
geb, Hadmann. 
BR. Mar ee 











Ghelide Verbindung. 
Friedrich Mödling. 
Bönigl. Stadtgerichte - Aſſeſſor 
Marie Mösling, 
derwittwete Renningen, 
geb, Arämer. 

Nürnberg, den 2, Juli 1867. 


—— — — 
N 


EITHER 
e 


Teilnehmenden Irrunden unb Vetannten bie Iraus 
rige Rachricht von dem Dabinihriven unjeres ıbeuten 
unvergeßlidden Baterd und Bruders, 

Herm Erharb Edjarrer, 
Beteran, 
im 73. Bebensjalre, ae, 
Nürnberg, Öremen, Ghemnig in Sachſen und 
Yırgolkadı, ben 1, Yuli 1867. 
Die Hinterbliebenen. 

Tie Beerdigung fintet Donnersiag den 4. Juli 
Rachmittag I Uhr vom Kranfenbaufe aus au bem 
©ı. Jebannie-Kirhheie fait. 

—— — — 


——— 
Trauer⸗Auzeige. 

Mit dem tiefen Schmerzzefub.e widme ich lieben 
Bermwantten und Artunden Die traurige Nadridt von 
dem gefteen Rachmitag 14 Ubr erfolgten Ableben 
meiner theuren, unverg gliden 

Frau Elif Barbara Bedhtold, 
grborene Fuchs, 

Cie wurde won einem todigehormen Anaben ert: 
bunden umd im Fo ge befien ift fie durch tine Winter 
Libsiäbmung fanfı uud felig in dem Herrm verſchieden. 

Den tiefen Schmerz bed trauenden binterbliebenen 
Gatten, Mutter und Geſchwiſter wird Jedermann zu 
wärbigem m ifem. 

Allinberg, den 3. Im 1867, 
x Die Beerdigung finder Donneretag Rahmtitags 

2 
x Aitchhoſe ſtatt. 


Uber vom Leichenhauſe aus auf dem Et: Rochus 
UI IFIZLIKILIKIILIILIO 

Daun j 
Dir fühlen uns getrungen, allen Berwanbien, 
Freunden und Bıtannten, ſowie der verehtlichen Nach- 
barjhaft, inabefondere dem Heren Lehrer Hader, für 
die bei der Beetdigung unferes Söhnchens Franz, 
fo zahreiche Berheiligung, für Die vielen Beweiſe der 
Zheilnahme mährend feiner kurzen Aranfheit, unfern 
herzlichen Dank zu jagen, mit dem Wunſche, denfelben 


bei freudigen Gelegenheiten beihätigen zu können, 
Nürnberg, den 2. Juli 1867. 


N 
N 


\ 


N 





N 


IH 


= im Ranıem fämmtligper Hinterbliebenen, 


Dank 

Für die vielem Beweiſe von Liebe und Thellnahme, 
die fi während der Aranfheit meines Iheurtn Gatten 
auf fo rührende Weife fund gaben, ſowie für die zahl 
relche Bepliinng zu feinem Leichenbegängniſſe meinen 
tlefgefühlteden Dank, mit der Bitte, demjelben ein 
freundliches Andenken und mir fortgejeptea Wohlwollen 
zu erhalten. 


Luiſe Eaftor als Wittror, 
auch zugleid im Ramen der Hinterbliebenen, 


Daun. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten, 
welche bei der Derrbigung umjerer lieben Tochter und 
Schmefter 

€Elife 


fo viele Theilnahme bezeigten, auch für bie vielen 

Riehesgaben, Die ihr noch gebracht worden find, fagen 

wir unjern berzlihftien, aufricptigfen Danf. 
Wilhelm Hohmann 

mit Familie. 
Eine Blume 
auf das Grab meiner theuren unvergeßlichen Schwefter 
Jungfrau Wilhelmina Wepf. 


Unerwartet gingft Du fhnell von binmen 
Aheure Echmefter, mir fo lich und mwerıh 
Trauerad fich ih num mit trüben Einnen 
Brage: Barum mir dies Leid beſcheert 


Welch ein ſchönes Loos war Dir beſchleden 
Lebteſt ſtill und friedlich jederzeit, 

Haft mir Schweſter oft bienicden 

Rande frohe Stund' bereit, 


Deine Shmwefer, die Di heiß gelichet, 
Füplt fo fehr den tiefen, heben Schmerz, 
Denn Du haft ja niemals fie betrübet, 
But und edel war Dein treues Herj. 


Und nun ruhſt Du in dem kühlen Grabe 
Die fo engelmild und Tiebreih war, 
Rimm von mir noch diefe Iepte Gabe, 
Meinen Segen nimm anf immerbar, 
Schlummte janft! die Jahre raſch entſwinden 
Und gar bal? man uns zur Rube trägt! 
Aa! daß ih Did Schweſtet wieder finde, 
Bo uns keine Trennungéſtunde ſchläzt: ” 
4 -—. ‚Ya Wepf. 
len meinen Freunden und Bekannten bei meiner 
Mbreife von Hier nah Mew+Mort ein herzliches 


Libewohl 
Philipp Bleiſteiner. 








Musikalischer Verein | Brauhaua⸗ Gaßhoſ⸗ und Brauntwein: 


Donnerdtag, den 4, Yuli, 
Negimentömufil der Fgl. Laudwehr 
in der Rofenan. 

Anfang 7 Uhr. Der Borftand. 


Kreuzbauern⸗Gemeinde. 
Samdtag deu 6. d. ta. - 
BGeueralverfammlung 

im Vereindlofale. Tagesordnung: Rehenjhafteberiät, 
Mahl der Borflandes, Ausihuß- und Gontrolmitglie 
der, Beiprehung über fonflige Dereinsangeleaenbeiten, 
Die Mitglieder werden mit dem Präjubiz eingeladen, 
daß die Nichterſchienenen fih den arfaften Beſchlüſſen 
zu fügen baben. Anfang 5"/, Uhr. Der Vorſtand. 


Geſellſchaft zum Bau. 
Nachſſen Donnerstag. den 4. Juli, findet Gentral ⸗ 
PDerfammlung von der Geſellſchaft zum Bau bei 
Heren Aübnlein, Gaftwirtb, ſtatt, wozu bie verehrten 
Mitglieder hoͤflichſt eingeladen werben. 


. 








Die. Borflänke, 
Einladung. 
Eonntag, den 7. Juli, veranftalten bie Vereine 
ollo, Aurora, Arion u. Thalia einen Aus flug 
mit Muſik nad) bem Irrhain bei Araftahof, wozu 
noch andere Vereine, Freunde und Bekannte freundlihft 
eingeladen werden. Der erfie Abgang mit Ru» 
fit findet Rorgens 9 Uhr von der Blatnerss 
Anlage flatt, der zweite Mittags 1 Uhr ebendofelbft 
ftatt. Die Borftände obenbenannter Bereine. 
Auf Dbiges Bezug nehmend, erlaubt A der Un. 
tergeicönete befannt zu machen, daß er bei diefem Aus» 
flig die Meftanration übernemmen bat und für 
gutes Bier aus der Brauerei des Herm Liebel, Kaffee 
umd falte Epeifen beſtene Sorge tragen wird. 
= ‚ Rıftauratenr, 
Unterm Heutigen habe ich meine anwalt: 
ſchaftliche Praris dahier eröffnet, 
Nürnberg, den 3. Juli 1867. 
Dr. gr a Igl. Advolat. 
Wohnung: bei Herrn Kaufmann Engelhard 
am Markt zjunähft des fhönm Brunnens. 


Neu anzekommen: 
Doppelsteppstich-Handnähmasehine von Jack- 
son. „Non plus ultra“ Doppelsteppstich - Hand- 
nähmaschine von B& M. Franz Filtrirapparate 
für Wasser ete. etc. Viehwasge, 
Perm, Maschinen - Ausstellung. 
Scharrer & Cie. 
Da mir vom bodlöblihen Magiflrate die Kon⸗ 
zeffion ala Lohndiener und Preindenführer gütigft er 
theilt wurde, empfehle id mich einem bedverehrien 
Adel und dem gechrien Geſammtpublikum mich mit 
ihren geihäpten Aufträgen bei vortommenden Fällen 
beehren zu wollen. Hochachtung vollſ 
. A. Gankler. 
Lohndiener umd Bremdenführer, 
VDrechtelagaſſe 8. 940. 
Anzeige und Empfehlung 
Nachdem mir von einem hochloöblichen Magiftrate 
der Stadt Nürnberg eine neue Eäloffer » Eonceffion 
gütigft ertheilt wurde, fo erlaube ich mir, einem had. 
geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
Geſchäft in meinem mir gekauften Haufe, Breitegaffe 
L. Mr. 455, ausführen werde, mit der Bitte, mich 
bei Neubauten, ſowie aller Art Reparaturen zu ber 
ehren, indem e# meine größte Eorge iſt, folide und 
billige Arbeit zu liefern. Zugleich empfehle ich mid 
meiner werten Rahbarfhaft um frunblide Auf⸗ 
nahme im ihre Mitte, 
Nürnberg, den 3, Juli 1967. 
Peter Big = Säloffermeifter, 
L. Re. 455. 


Habermühle. 
DER Geste zur Machfeier des Jahrtéfeſtes 
gibt «6 Ganebraten, gefüllte Tauben, toftgebratne 
Bratwürfte und neh andere Braten; woju ergebemft 


einladet, 
0.0008: Bells Bine 

Le Vendredi est toujours un Jour 
de malheur??? — !!! 

Barnung. 

Die Frau Weber in Wöhrd Wirtbihaftabefigerin 
warnen wir biermit, ihre Zunge künftig zu zaͤhmen, 
indem wir fie ſonſt zur Peranimertung ziehen werden. 

2. Ricfh, 3. Mübiger, N. Hoffmann. 
Büderei» Derpachtung. - 

Eine Bäderri in ſchönſter Lage, Haupttborftrafe, 
iR zu verpachten, nah Wunſch aud zu verkaufen. 
Mäberes unter Adreſſe F. G. durch die Erped. d. BI. 











Bor einem Haupitbor, direlt an der Straße gele- 
genes Wohnhaus im Werth von 40.000 fl,» worauf 
20.000 fl. Hypotheten laften, mödte man gegen eine 
gangbare Wirtbfhaft oder fonft gegen ein anderes 
gangbaree Geſchäft vertaufcen. Mähered unter 
8, M. Rt 300 in Kr Gm, d, ML 


Ein Wirkbihafterealecht wird zu pachten vder zu 
faufen gefudt. Adreſſe umter Chiffte C. L. Rr. 4 
erbittet man fi durch Die ro. d. BI. 


Schenkelknochtn find zu verkaufen. 


Ein Provifionsreiiender, der Ober und Wieder 
balern bereift, ſucht nod einige gangbare Artifel pro 
viffonameife zu übernehmen, Geedrte Offerten unter 
li B. Mr. 35, beforgt die pp. >. BL 


nun — — — — — — — — 


brennerei: Verkauf. 

Wegen Familienverhältniſſen iſt dieſe ſchone Realität 
unter den gänftigfien Sahlungsbebingnifien zu verfaufen. 

Dieje liegt in einım der größten und bedeutendflen 
Märkte von Rieder-Deftreih, we fi cin k. k. Bezirke» 
gericht, eine Spatkaſſa und eine Hauptjäule befindet, 
beficht aus einer, in pwei Häufern gebauten Brauerei 
und Branntweindrenuerei, in Berbindung mit einem 
Gaſthof erſten Ranges un? liegt am einer Landſtrabe. 

Die Brauerei und Brennerei find im beſten Be- 
trieb, ſowie ber Gaſthof von Cinhtimiſchen und Prem: 
den Hart beſucht wird. . 

An beiten. Häufern find 25 Zimmer und ein fehr 
i&höner Zanzfaal, alle Zimmer find ſeht gut eingerichtet 
und mährend ded Gommers an Premde vermietbet. 

Das Brauhaus ift mit einer englifgen Maljbörte, 
überhaupt der Reujeit entſprechend eingeriätet, ebenfo 
die Brennerei. 

An den Häufern liegend if ein 2°/, Jod großer 
Reftaurationdgarten mit gebedter Kegelbahn. 

Berner ein Etüd Feld mit 3. Job, dann 6 Pferden 
und 6 Auhen. 2 

Reelle Käufer erhalten näßere Auskunſt bei Herrn 

n 


Ringer, 

Wieden, Lambredtsgafie Nr. 1 1. Gtod, in Dien. 

Ein Radqchen aus guter Hamilie, welches {don als 
Ladnerin ferwirte, im Rechnen, fomie in häuslichen 
und welblithen Arbsiten erfahren if, ſucht im nleicher 
Gigerihaft oder zur Grüße der Hausfrau eine Etelle. 
Der Eintritt Könnte aud gleich geſchehen. Näheres 
in der Ep. ». BI. — 

Eine Perfon vom gefeptem Auer, melde ſchon 3 
Jahre bei einer Hertſchaft als Haushätterin hier ger 
weien, fi allen Arbeiten untergicht, ſucht foglei& 
oder am Ziel einen Plap. Bu erfragen Wintlerſtraſſe 
Nr. 32 L : 


Ein Märchen vom Lande, meldes ſich über Artue 
und Pleif ausweifen fan, wuͤnſcht bis Biel bei einer 
foliden Hertſchaft witerzufommen. Zu erfragen Karls: 
brüde 8. 62. 

Ein folides Mädchen wünſcht bis Ziel bier oder 
auswärts als Padnerin oder zur Etüpe der Hausirau 
unterufommen. e 


Zur Wlafhnerprofeffion wird ein junger Renſch 
ven feliden Eltern im die Lehre zu nehmen geſucht. 
B. 1191. = 
Geübte Helgdrechtier merden gefudht. Albricht 
Dürerfrafe Rr. 358, Wohlgſchaft jun. i 
k — Nolporteure werben ſchleunigſt ge 
ucht. en 
Gin pübf möhlirtes Bimmer mit Alten ift a 
2 oder 1 foliden Herm bie 1. Auguft zu vermietben. 
Sin möblirted Logis if am einen foliden Herrn 
bie 1. Auguſt zu vermiethen. Bül 8. Rr. 400. 
Ein möblirtes Zimmer if jogleid, eine Wohnung 
mit 3 Zimmern bis Biel zu vermietfen nädft dem 
Moprentbor 1507. - 


Möblirte Wohnung 
ine hubſch möblirte Wohnung im freuntlicer 
filer Lage iR fogleig zu vermiethen. L. 998 am 
Gräfhen naͤchſt der Hall. MESAR 
Ein eleganted Logis mit Laden am Markt iſt 
ſog leich zw vermiethen durch das allgem. Gommijfione- 
Bureau von Büttmer, Bindergaffe. 























Berloren 
wurde am vergangenen Sonntag ton Nürnberg bie 
nad Schweinau ein goldener Plattenring mit weißen 
Stein; der redliche Finder erhält bei Burüdgabe in 
58..Rt, 40 in Schweinau, eine Belohnung von 12 fl. 
well e4 ein Andenlen if. Da 

Im oder in der Rähe des Müllerägartens wurde 
Sonntag den 30, Juni ein goldener Armring, aus 
größeren @liedern beſtehend, verloren. Mam bittet 
denfelben daſelbſt oder im goldenen Buſch, Engelhardt. 
gaffe gegen Belohnung abzugeben. 

Um vergangenen Sonntag wurde von der Hürtber 
Strafe bis Balgenhof ein weißes Rinder-Florentiner- 
Strohhüten verloren; man bittet Dasfelbe gegen ein 
Trintgeld Nr. 30 zu Balgenbof abzugeben. 


" Berlanfener Hund. 

Ein ſchwarzer glatt geihormer Pudel auf den 
Namen Earo gehend, hat fi verlaufen. — Man 
bittet um Rüdgabe ‚gegen gute Belohnung in der 
Birthſchaft zum goldenen Pfau am Lorenzer Plap. 


Ein Könige hündchen mit rather Quaſte iſt zuge- 
laufen; daeſeibe fan in L. Mr. 1204 Ralengäßchen 
gegen Erfap der Einrückungegebühr ıc. abgeholt werden. 

Wrnberg- Flrtter Sommertheater 

{ le Mugg h 

Die einfimeilige Cinſtellung der Reftauration am 
der Haltftelle bedingt ee, aud das dortige Gommer- 
theater zu ſchliehen. Zu den lehten Borfiellungen im 
demfelben, die Gamflag den 6. und Sonntag den 7. 
Juli. Hattfinden, werden alle Fteunde und Gönner der 
genannten Bühne um jo meht nod zu freundlidem 
Seſucht eingeladen. da zu bemjelben die beiden guten 
Srjangspofien "Slüdsritter und Wäſcherin“ 
und „Der verlorne Sohn’ gewählt find, — Etüde, 
die gewiß nod einige heitere, angenhme Stunden 


bereiten werden. 
. Die Direltion 
tes Nürnberg Fürtber Sommertheaters 








Drud der W. Lümmel’jgen Offizin in Nümberg. — Expebitlons-Lokal 8. Nr. 544 am Nathhaus. 


‚eine Anzahl 


Nedaktionelles. 


Münden, 4 Yuli. Beim, oberbayer ſchen Land» 
tat murde von Hrn. Weinzierl der Antrag geftelit, 
den troftlofen Zuſtand des Regierungsbezirts bezüglich 
der Hreditlofigteit in ausjührlicer Weiſe der Staats. 
tegierung zur Aenntniß ju bringen. 

Münden, 4 Yuli. Bon den ehemaligen Dffi- 
zieren auf Ariegödauer find einige wieder freimiliig — 
als Gemeine — im bie Arme getreten. — Zur Ein 
übung mit den Barewild-Rüdladern werden nah und 
nah alle Ranniaften, ſelbſt die Affentirt-Unmontirten 
einberufen. 

Münden, 5. Juli, ie kal baytriſche und 
großH. heſſiſche Regierung ſiad übereingelommen, ihre 
beiderjeitigen Staatsangehörigen vom 1. Juli I. 3. 
an in dem gejeßlihen Schuße ter gewerbliden Baarın- 
bezeichnungen gleichzuftelen und zu behandeln. (B. 3) 

Der Prälat Dr. Zimmermann in Darmjtadt 
bat dem ruſſiſchen Kalfer bei feiner Anweſenheit in 
Darmfiadt eine Denkſchrift über den Nothitand der 
evangelifgen Kirche in den heſſiſchen Provinzen 
eingereidt. 

Aus Rordſchleswig, 3. Zul, Un die Bro 
" vinzialbehdrden iſt die Wiſung ergangen, Pamilien 

ausgewanderter Dänen nur im alle drobender Ber» 
armung audjüumeljen. (Et. 5) 

Shmerin, 3 Jull. Bereits für bie mädhfte 
Rekrutirung ſteht die Einführung der allgemeinen 
Bebrpfligt bevor. (H. R.) 

Bien, 5. Juli. Die „Preffe” fagt bezüglich des 
gegenwärtigen Standes Fer nordſchleawigiſchen Frage: 
„Defireih bat nit das geringe Intereſſe, Preußen 
zum Aufgeben Rordſchleawigs obme alle Garantien 
zu drärgen, Deſtrelch kann rubig die Berfländigung 
zwiſchen Breufen und Dänemarf abwarten. Am aller 
mwenigften haben wir Urſache, Partei gu ergreifen oter 
eine gejährlice Dermittlerrolle zu übernehmen. Bir 
find mit der Bufßauerrofie zuſtieden, je lange man 
ums micht feibft beläftigt.“ 

Rah dem Courier Frangais hätte der Aufſtand 
in Eparien, über welchen der Telegraph Schweigen 
bewahrt, größ:re Berhältxijie angmommen. Die Zur 
furgenten behaupteten das flache Land und operirten 
an zei verſchiedenen Bunkten: Zoledo und Guenca. 
Die Eivilgarde, die man ben Rebellen entgegenfchicte, 
hätte mehrere Schlappen erlitien. Zoledo und die 
umligmden Städte ferien von Verwundeten überfüht, 

dirfelben Hätte fogar nah Mabrib 
trandportirt werten müffen. In den offiziellen Kreiien 
von Paris ift man wegen biefer Greigniffe fehr ber 
forgt. Man hält die Putſche, die feit dem 20. Juni 
auf verfjäiedenen Punkten der Halbinfel im Scene 
gefept wurden, für die Dorläufer eines großen, allge: 
meinen Aufftandes, für den Marihall Rarvarı und 
feine Selfertpeifer allerdings binreigenden Brandftoff 
aufaebäuft haben. 

verfügte Ausweiſung der 168 hannov. Mir 
litärflägtlinge aus Holland if no nicht vollgogen, 
einestheils weil dies erft 3 Wochen nach dem erlafjenen 
Befehl erfolgen folte, anberntheild weil mam deren 
Eintritt in die holländiſch· iadiſche Armee erhofft. 

Rewport, 2. Jull. Lord Mond if als Vijekönig 
von Kanada bereidigt worden. — Die Ermteberidhte 
lauten günfig. 

Rachdem der Tailun von Japan vom 1. Jan. 
nächſten Jahres an dem frembländiichen Vertehr, noch 

drei japaniſche Haͤfen zu öffnen bereits offiziell etllaͤrt 
bat, wird auch ven Peking aus berichtet, daßj das 
dortige Gauvernement im Prinzipe zur Anerfennung 
der Handeläfreibeit in allen Häfen und Städten bes 
chintſiſchen Reihe entſchloſſen fel, 

” (Allerlei) Rab der M, Br. Pr. wurde der 
Biihof Audigier von Linz auf feiner Romreife an 
der römilden Grenze von Räubern angehalten und 
feiner Baarfhaft, irel. einiger taufend Gulden Peters 
piennig, beraubt. — Der jür todt (in'Wadai ermor- 
det) geſagte Aitikareifende Gerhard Rohlfs Hat feir 
nem in Bremen lebenden "Bruder angezeigt, daß er 
am 2. Juli in Liverpool gelandet fei. — Der Bor 
fand Is deutſchen Shüpenbundes forkert in 
einem Birkular an die Schüpenvereine auf, ſchon jept 
für zahlreihe Theilnahme an tem im rädften Jaht 
zu Bien ftattfindenden (3.9 Buhdesjhiehen wirken zu 
wollen. — Das Frankf. Tagbl. will wiſſen, daß die 
Waſſerbehrverſuche Dr. Tolgers im Röderwalre mit 
Grfolg gekrönt wurden; der dortige „Belgerdbrunnen” 
ergiehe das reine Waſſer in Strömen. — Das 
Vrzibramer Silberbergmwert (Bösmen) liefert: im 
Jahre 1865 einen Ärtrag von 28,572 Münzpfund 
Beinfilber im Wertbe von 1,285,749 fl. und nebenbei 
um 339,402 fl. Blei umd Bleiglätte. — Rah An- 
orenung des Unterritsminifterd iſt auf preuß. Unis 
verfitäten Ina Künftige bei Promotionen im der 
Medizin, ber Raturwifienihajten und in den neuen 
Sprachen die deutſche Sprache ſowohl für die Differ- 
tationen ala für die öffentliche Dieputation zuläflig, 

Die neueſten Rachtichten aus Lugau vom 4. Juli 
Nachmitlag melden leider, daß ter Vormittagé durd- 
brochene Schacht wieder zu fel; e4 if ein allgemeiner 
Herabfiurz des eingefeilten Geſteine umd der Hölger in 
Die Tiefe des Schachta erfolgt. Bıori muthige Beute, 
vie ih in einer Tonne hinablichen, famen in einer 
Tiefe won 736 Fuß auf eine neue Verſtopfung; die 
E qhachtwaͤnde waren nidt an Giner, fontern an drei 
Stellen gebrochen. Bei wiederholten Verſuchen mitteld 

mit Steinen gefüflten Tonnen den Schacht frei zu 
machen, entfirömten giftige Gaſe. Um den 101 Ber 
fgütteten Luft zu ſchafftu, ſehle man die Bohrmaſchine 
in Gang. Durch Gummiſchläuche von 800 Gen 
gedentt man dafielbe zw erzielen. Gin Lebenszeichen 
von unten wurde noch nicht bemerkt. Ob Rettung 
möglich if, if mehr ala zweifelhaft, In Dresden 


| 


find bereits Samınlungen für die Hinterbliebenen ben! 
Berunglüdien im Gange. 


SD Nürnberg, 6. Juli. Aus Anlaß des 25jäh- 


' rigen Dienfjubitäuma dee Hertu Generalmajor von 


| 


Die Bertretung der franzöffggen Interefjen in Merito 


Sundahl als Areislommandant der Landwehr von 
Mittelfranfen übergab geſtern Vormittag eine Depu- 


tation des Dffigiercorps der biefigen Landwehr in Ab. | ten Aufträgen entgegen 


weſenhtit des Jubilard deffen Schwiegerſohn, Herrn 
KRonjul Meper, ein von Seren Profeffor Wanderer 
entworfen:s und künſtlerſſch meiſterhaft ausgeführtes 
Gedaͤchtnißbild mit entſprechendet Biomung. Das auf 
Goldgrund nemalte Bild fell die allegoriſche Figur | 
ber Pranconia dar und ein durch die unten brfind« | 
lichen Bahnen- und Waffentrophäien As mindendes | 
Band bezeichnet die widmenden Landwehrcorpa der 
mittelfränfifden Städte, Im Hödertezivinger fand 
zur Meier ded Tages Abends Reunion und Dienimufit 
der Landwehr ſtati 

Am 29. Juni if. die Oßlaer Mühle (dei Hof), 
wabriheinlib in folge Brandfiftung,, abgebrannt ; 
eine Magd if im Wolge dabei erlittener Brantmunden 
Zagd darauf geſtorben. — In Hof wurde ein Zjäh- 
tiger Anabe Pur lieberfahren mit einem Holzwagen 
netödtet. — Im Gerichtabezirk Münden rechte der 
Yar find im 10 Tagen 5 Morde vorgekommen. — 
In den Münchner Vorſtadt Au ftürzte am 2. Juli 
ein wor 2 Jahren neu hergeſtelltea Gebäude ein. — 
Um 4. d. wurde in Münden rine Rapoleonsfpieler- 
bande aufgehoken. 


Telegraophische Depesche. 

* Baris, 5. Yuli*) Der Senat und ber gefeh- 
gebende Körper ſprachtn in ihren Sißungen die größte 
Misbilligung der „Ermording“ des Kaiferd von Meriko 
aus Der „Etendard“ berichtet: Die frangöffhen 
Konfule in Merito ſtellten ihre Bunktionen ein. 


wurde der Wafhingtoner Regierung anvertraut. 
Die übrigen turopälſchen Regierungen haben ihren 
Bertreter abberufen, fie wollen die „Lönigämörde, 
riſche“ Regierung nicht anerfennen, Die Vereinigten 
Staaten ſollen befäloffen haben, feinen Bertreter zu 
Juarez zu entjenden. (Wirr fi finden.) 


9 Einem TMil unierer Leſet bereits mineibeil‘, 
Beraniwortlier Kebaticur: Bapıift Ganter. 


Anzeigen. 


E.Nr. 16,806. 5 
Belanntmarhung. 

«m nähften Eonntag wird der Fahrpoſt ⸗Schalttr 
in der Bahnbof-Erpedition dahier wieder dem Publi- 
kum zur Benüpung geöffnet, 

Rürnberg, den 5. Juli 1867, 

Königlihes Ober: Pofl: und Bahn-Amt : 
v. Euler.Chelpin. 
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Brugger. 
Nr. 16,438. 
Belan ung. 

Zwiſchtn den Stationen Nürnberg und Schiwa- 
bad; ift für Relſende III. Alaſſe mod die folgende 
Bahrgelegenh:it eingerigtet worden 

Abgang aus Nürnberg 7 Uhr 50 Min. Mbende, 
Abgang aus Shmwabah 4 Uhr 10 Min. Morgens, 
was man hiemit belannt macht. 

Nürnberg, den 6. Juli 1867, 

Königlihes Ober-Poft: und Bahn-Amt : 
v. Euler-Ehelpin, 


Brugger, 


Singverein. 
Mittwod, den 10. d., Bejang-Produftion. 
Der Borfland, 


Widerruf. 
Der für heute anberaumte Ausflug va dem 
Irrhain won den Bereinm Apollo, Wurora, 
Arion und Thalia findet niet Matt, jondern 8 Tage 


fpäter. Das Räbere wird weiter befannt gemacht. 

— — — 

An der höheren laudwirihſchaſtlichen Fehranfiali 
zu Worms ah, 


melde im vorigen Gemefler von 57 Dekonomen im 
Alter von 17 bis 30 Jahren aus den verſchledenen 
Theilen Deutſchlande und des Audlandıs beſucht mar, 
beginnen die von 11 Fachlehrern gehalten werdenden 
Borlefungen und Lehren über alle Bweige der Land» 
witthſchaft am 1. November I. I. und dauern bis 
1. April 1868. — Aus dene lehten Scmefter wurden 
22 ala Derwalter, Infpeltoren und Landwirthichafte⸗ 
lehrer durch den Unterztichneten placirt. — Die Stus 
bierenden finden nah Belieben Wohnung und Be, 
Bftigung in dem Haufe des Direktors umd zahlen 
tinſchließlich des Unterrihtsfonsrara für Alles jur 
fammen pro 5 Monate 115 Thaler.” 

Nähere Auskunft eribrilt gerne 

Dr. Schneider. 
Borms, 1. Zuli 1867. 


Kranke an veralteten barinädigen Leiden, 
namentlid auch Geſchlechtskrauke, finden gründliche 
Heilung durch meine jeit 35 Jahren bewährte Heil« 
methode, und kann jeder Unbemittelte davon Gebrauch 
machen. Briefe franco, j 
Lonis Wundram, Profeffor, 

Büleburg. 


Eine Erkerwohnung, befüchend in 4 heizbaren 
Bimmern, 2 Kammern, Rüde mit laufendem Waffer, 
Speiſe, Yoden und Gartenantpeil ift bis Biel Lorenzi 
wu vermlethen. Rarien ⸗Vorſladt Ar. 110, 


‘ Wiehtig für Landwirtbe. 

Bei eingetretener Bedarfözeit empfiehlt der Unter, 
weichnete: ãchten hier gebauten Herbfl- (aud) Etoppele 
Beipe-) Räbınfanıen in reiner unverfälfhter Qeg 
lität zum laufenden Marktpreis und fieht gencigr 


George Liebermann 
Sanunfanklung, 3. 75, Weinmarkt, Rürnberg. 
Neu angekommen: 

Doppelsteppstich-Handnähmaschine von Jack- 
son, „Non plus ultra“ Doppelsteppstich - Hand- 
pähmaschine von B & M. Franz Filtrirapparate 
für Wasser etc. etc, Viehwange, 

Perm. Maschinen - Ausstellung. 


z Scharrer & Cie. 
Ch. W. Heinrichs 
zu Höhf bei Frankfurt 
empfiehlt feine reine, wolf leicht 1daliche fäure- 
freie Ge ine J Colle n Gelainen 
Fahrikate von fl. 45. — per 50 file 


an, bie zu den ertrafeinften weißen Sorten, 
unter Bufiderung prompter und reellet Bedienung. 


BEE 5. Kriftfeld, Uhrmader ag 





empfiehlt fein ſchon feit Jahren befanntee Uhren- 
AgKEer von goldenen umd filbernen Herren» und 
Damen»Unker- und Gplinder-Uhren, Parifer 
PBendulen, Biener Regulateuren, ſukutuhren 
eigenes Fabritat, Ripp- und Naht-Uhren, Reife» 
wedern, nibſt allen erdenklichin Gerten Sämwarj- 
wälter Uhren zu äußerft billigen Breifen mit Garantie. 
3. Heiffelb, Uhrmacher, 
am Obflmarft Ar. 982, 


ee Cannin-Balfam-Seife 2E 

ein wirklich reelles Mittel, binnen fürzefter 

Beit eine fhgne, weiße, weiche und reine Haut 

zu erlangen, emdfieblt & Stüd 18 fr, 

3 B. Wilder in Nürnberg, 
ofephaplap. 


Da mir vom botlöbliden Magiftrate die Kan. 
vefften ala Lohmdiener und Premdenführer gütigſt er- 
teilt wurde, empfehle ich mich einem hochverthrten 
Adel und dem geehrten Geſammtpublikum mich mit 
ihren gefhäpten Auftraͤgen bei vorkommenden Fällen 
beehren zu wollen. Hohadtungsvofft 

A. Gaukler. 

Lohndiener und Hremdenführer, 

Btechtelsgaſſe 8. 940. 


12 
Um Itrungen vorzubeugen, erlaube id mir einem 
bochverehrten Publitum anjujrigen, daf ich noch im» 
mer in der oberen Thalgeſſe Ar. 1046 meine Bohnung 
babe. Ergebenſt 


ß Marg. Geiger, 1. Leichenfrau 


Der vegrtabilifhe Augen-Heilbalfam 
von Martin Meichel in Würzburg, 
privilegirt vom Agl. Bayer. Etnatöminifterium, 
wird hiermit allen Augenkranken ale ein bortrefflicdes 

Heilmittel’ beftiens empfehlen. 
Preis pro Garton 1 fl. 
Bu Haben in der Sternapothele zu Rürnberg. 


Möbel- Auction, 


Montag den 8. Juli früh 9 Uhr Verkauf an den 
Meiftbietenden gegen Baarzablung ven fertigen un» 
balbfertigen feinen Möbeln, ale: Garnituren, Behäle 
ter, Fahtiſchhen, Betilätten, Tiſchen, Stühlen ıc. 
Der Derkauf findet Jafoböftraffe L. Re. 1110«. Ratt, 

"und ladet dazu höflicft ein. 
Joh, Winter, Auctionatar, 


Sarg Magarin. 

Id erlaube mir, einem verehrten Befommtpublitum 
mein Sarg-Ragazin in gefällige Erinnerung zu brin. 
gen, und fiere reelle und billige Bedienung zu. 

J. 8. €. Fleiſchauer, EHreinermeifter, 
5. 1377 inmerer Zauferplap, golbenes Rof. 


% 

















Kapital- Gefadh. 
Zur Erdirurg einer erflen Hypothek werden bie 
Biel Alerbriligen 12,000 fl. gefudt. Brandverſicht 
rung 25,000 fl, Gelällige Offerten umter L. 300 
franco an die Ep. d. BL. 


"Ein folides Märchen, proteflantifcer Religion, von 
angenehmen Aeußern, wünfdt bie Jakobi oder Lorenzi L. 
I. als Ladnerin in einem foliden Geſchäſtahauſe placirt 
au werden. Es wird biebei, da dieſes Die erfie der» 
artige Stellung if, weniger auf ein großes Salair, 
ald auf ordentlige umd freundliche Behandlung ge 
Sehen. Schrifillche Offerten mit ©, 8. bezeichnet, über 
nimmt die Erbed. d. BI. 


* Man fudt vor irgend einem Thore eine Garten 
wohnung, beſtehend aus 2 Bimmern und 2 Aam« 
mern. 2., ſogleich oder. bis Biel Lorenzi. Eäriftlice " 
Dfferten erbittet man durch die Erp. d. Bi. 





Unterztichneter erlaubt ſich einem verehrten Pablilum in Meiumerumg zu bringen, daß er, wie feit vielen Jahren 


P.S.Cramer’schePhotograpbhien 


anfertigt. 


Nürnberg. Miarienvorftadt Nr. 92. 


— 





J. MÜLLER, 
ſupferſtechtt, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant, 
L. Nr, 416 am weißen Thurm, 

empfiehlt fein Lager borräthiger 
Buchstaben-Schablonen und Ziffern 
in allen Größen und Ehrikarten in Zink, Meſſing 
und Kupfer zum Beinen von Kiſten, Bälle, 
Hopfenballen, Getreide» und Mebljäde, Pakett ıc. ꝛtc. 
WUlpbabete jum Zufammenfepen aller Ramen, 
ju Signaturen von Apothelen, Gpejereir und 
fonfiigen Ladeneinrihtungen, zu Regiftraturen, 
Pläne für Ingenieure zc. ıc. 
Kupfer Ehablonen zum Zeignen der Wäjde. 
Schablonen · Spiele für inter. 


2. 
Häuser- u. Laden-Firmen 
in den neueſten .Edriften, auf Blech, Holj, Glas 
(Matt. und Glanzgold), jomie an die Wand. 
Vetihafte, Siegel, Brieftempel, gravirte 
Wieffing- ver umd fonflige in feim Yad ein» 
ſchlagende Aıtikel werben bei befannter, folider und 
eihmadvoller Ausführung jmeltene zu dem aller- 
Biligften Preifen gefertigt. 


Upparate zur Heritellung unempfinblicher 
—— bei ——— durch Aether ⸗ 
ſtaub empfichlt _ 

ikolaus Hofmann jr., 
Rürnberg, Mufeumsbrüde. 


— — — — —— — — 


Aecht 
Spaniſchen Carmeliter ⸗Mennengeit 
von Clementine Martin, Floſterfrau in Köln, mit 
Gebrauchs-Anmeifung, nebft ädhtem Esu de Cologne 
von I. M. Barina, gegenüber dem Jülicheplad, in 
ganzen umd halben Flaſchen, empfichlt 
Wumnderlichs Parfümeriefabrik. 


In meinem Verlage erſchien ſoeben auf viel 
feitiges Berlangen : . 

Die dringende und einzig möglide 
Grnenerung ber chriſtlichen ſtirche. 
Prerigt 
über Apoftelgefhichte Kap. 2, B. 37—47, 
am erften Pfingffeltag den 9, Juni 1867 


gehalten in der Kirche zum hl. Gelſt 


von 
Theodor Zellfelder, 
Rändig m Bilar. 
Preis 6 Ir. 
Vorräthig im allen Buchhandlungen, 
Jakab Ei 


a — 





ling. 


Nürnberg... , . 
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Schweizer Garten. 

Heute Sonntag, den 7.d9.M., muſikaliſche Abend. 
unterhaltung bei ausgezeichnet gutem Etoff, wozu ein« 
ladet Caspar. 


Weisse Taube. 

Montag, den 8. Juli, Großes Concert der 
Ihrater-Rapeile unter Leitung des Woncertmeiflers 
Hrn. Br, Heinrih. Mnfang 7 Uhr, Eutrée 6 fr, 
Programm an der Kaffe. 

Preiskegelfchieben. 

Das bei dem Unterfertigten flattfindende und im 
Bräntijden Aurier vom 15, Juni d. Ird. audgeſchrie ⸗ 
bene Preisfegelfiehen wird auf 7 Tage verlängert 
and findet Daher ba® Ritterm und die Preifeweriheil 

nicht am s. Juli, fondern Montag den 15. Ju 
fatt; dabei wird noch bemerkt, daf eine Preiserhöhung 
der Loofe zu feiner Zeit fatifindet. 
Johann - Paulus Horndaſch, 
Gaftwirth in Kahwang. 

Ein Partie gut gearbeitete Gurckhha 
find um den billigften Preife zu verkaufen bei der 
latholiſchen Airde 8. 827. i 

Gs iſt eime rentable Wirtbiaft mit Garten und 
beisbarer Kegelbahn in der Lage vorzügli für einen 
Mepger pafend zu werkaufen, Offerten L. K. Ar. 100 
an die Expedition. 

Das Haus anf der Inſel Schütt, im Anna-Bärthen 
Nr. 16978. mit 2 Wohnungen, if ans freier Hand 
ju verlaufen. 

Bür einen Herrn wird ein möblirtes Zimmer 9 
Alkoo wo: möglıdh: in der, Nähe vom: Mayr, Laufe 
oder Wöprberiber, zu miethen geſucht 





Beliger der 


| von Gußeiſen emailirt und Blech 


Näheres in der Erp. da, Die. 


Dscar Cramer 


Maler und Photograph. 
irma P. 8. Cramer, 


Das Reueſte in Tapeten und fFenfter-Mowuleaur ift wieder vorräthig bei 
A. W. üst, vorm. Sambammer, 
Unfglittplag L. 1511. _ 


Für Kapitaliften außerordentlich günftig! 


Die bier gelegene fogenannte Rojenbrauerei, mit auégezeichneter Seljenkeller » Anlage, und erbaut nad 
neueflem Style, joll aus freier Hand verkauft werden. ‚ 
Die Brauerei braut jeden Bug von 12 Gtr. Mal; Mal; um nadmweislicd 13 Thaler 
21'/, &gr. billiger, als die einzige bicfige Concurrenz — die um jo viel höder befleuerte und belafkete 
Gommunbrauerei — umd werben ebenfalld nachweialich Prorent per Bierteljahr rein verdient. 
Kaufpreis 14,000 Xhaler bei mindeend 3000 Thlt. Amiahlung. 


Befittanten wollen fi wenden an die Deſiher der Hofenbranerei 
in Pösneck in Thüringen. 

scht amerikanische — 
Nahmaschinen 


Wheeler x Wilfen, Singer. 
4 Grover & Bacher & Howe & 


— 
NE E 
A a New-Work & Boston, 
fiehen im größter Auswahl unter befannter Garantie auf meinem Lager vorräthig. 

Rettenverzierungs-Appnrnte zu Wheeler & Willens Nähmafine (neu erfundener Apparat), 
welcher an jeder Mafdine leicht angebracht und gehandhabt werden ann, empfehle id jedem SIntereffenten. 
majdinen, in vier verfäiedenen Gpftemen, wie Presduer, Partblelt, ubeimer ıc., von 
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18 fl. am Wei 
Jean Seibert, 
Hanpt- Depot ädht ameranifcher Nitmofhiann, 
j 2 Rürnberg. Dindergaffe 8. 911. 
Kodhgeidirre - Mine Partie alte Borfenfter, mehrere Spölige 


Berfbänfe, Werkzeugkäften, 1 Schraubſtoc, fowie ein 
Landwehrgeweht und ein Meines Gtupgewehr find 
biligf zu verkaufen. Kleinweidenmühle 62, vis-A-vis 
dem Brater. 


go Bratpfannen, 
men, Kaffeehäfen, tüdjen: 
4 vielen Hand: und 
engeräthichaften empfiehlt ım rerhiier Auswahl zu 

den billigiten Preijen umd folıder Waare, 


Carl Kueffel, : 
Gijen: und Merallimarenbandiung am Epittlecibor, 


Wirthſchaſts · und Reflanrations- Verkauf. 
In einer an der Ofibahn belegenen, äuferft ber 
une ————— mit ſeht wohlhabender 
mgegend, Gip mehrerer Behörden, iſt ein Wirthe | ga: 2227 — — —— 
ihafte umd Nefaurationd-Unwelen, beſtehend aus den —— die geübt find, werden angenom. 
Dirthſchafts · und Drfonomiegebäuden, Etallung und | MM Ar. 19 St. Sopannie. ERBE SEE FERN 
Grundbrfig, unter annehmbaren Bedingungen zu ver | _ Gin Aaufmann, der über einiges Rapital verfügen 
kaufen. Diefes frequente Anweſen ſichert eim gutes | ann, wünſcht fi bei einem Iufrativen Fabrifgejpäfte 
Auskommen, und kann eim großer Theil des Kauf: | zu beibeiligen oder ein ſolches Päuflib an fi zu 
ſaillinge darauf fichen bleiben, Näheres auf fran- | Bringen. Gef, Offerte unter L. Rr. 275 übernimmt 
titte ſchriftliche oder mündlide Anfragen durch bedp dd wen 
Chriſtian Heinrich Geyer, Gommiffionär, Ein Zimmer für einen folidem Seren if bis 
L. Rt. 8750 am Hallpiaß in Nürnberg. 1. Auguſt zu vermielben. Dareibft if auch bis 
— — Ziel cin Zi ‘ 
Eine Bäderei in hieſtiger Stadt oder Durgirier Fi —— me an ne 
den mird zu pachten geſucht. Anträge nimmt entge- | - Fr Sauie Mr. ı —— Dar iR gi 
ri in, . L. Rr. 875 ; em Dapior | 
en a FE EEE DEE | un ad use he SB L zu vermietßen. 
In frequenter Lage ift eine Spezerei,, Material | Gin Hüb& möblirtes Zimmer if am einen feliten 
und Farbwanrenhandlung mit over ohne Haus Heren zu vermiethen L. Rr. 576 Peter Shen 
ju verkaufen und kann ſogleich übernommen werden, | -— 52 m m ⸗ 
Adrefjen werden erbeten. unter Bifjer RB, 1326 im Eine jhöne Wohnung 2. Etod, enibaltend 4 Zim- 
Br. Kurier, er 2 Kammern, Küde, — Waſchhaus, Kelkr- 
— — — ⸗— abtheilung ıc., wird bis Lorenzi geſucht. Adreſſen 
But gearbeitete Möbeln, als: Sopha, Seſſel, d gefähiaft in de »» 
Skretäre, Etagere, Ehiifonniers, Kommoden, Tiice, Ein u - ni abzugeben. 
Meiderjgränke, Bertflätten und Matrapen find biig | Gin Laden, für jedes ofiene Geſchäſt fi eignend, 
zu verkaufen. Katbarinenklofter L. Nr, 591. indbefonbere jür ein Gpegerei » Gefhäft, ift zu ver- 


«lien: und Mefling- 
üfieln, St ‚ nebil 





Lehrling. Geſuch! 

In ein hiefiges lebhaftes Detail» Befhält, nicht 
Eprerei, wird ein mit den nöthigen Borkenntniffen 
verfehener junger Mann geſucht Kot und Royis 
aufer dem Haufe Schrifiliche Dfierien A, B. 50 
francs an die Erped. d. BI, . B 




















- — —— — wiethen. — Anftazen mit der Ghiffee L. und C, 
In der Judengaffe iſt ein Mittelhaus zu ber« Rr. 101. 
laufen. Zu erfragen in L. Rr. 219. In L. St. 419 am weißem Siem m A 





27 Stüd eichene Dielen find ju verfaufen. | ein möblirte® Binmer an einen Herta zu vermieiben. 


— — 


In der Nähe der Färberbrücke wird ein Logie 
im Preis vom 100 bis 120 Gulden geſucht, das 
längftens bla Lorenzi bezogen werden kann. Räberes 
L. 437 über 2 Treppen, z 


In frequenter Rage am Herrenmartit if ein Laden 
zu vermieihen. G . 
Ein Großpfragnereircht mit Schenkrecht ift zu 
verfaufen.. Mäberes i. d. Epp. 
Zwei Meine Zimmer find an folide Herrn fogleih 
zu vermiethen auch könnie man die Roft dabei haben, 








Es iſt wegen Aufgabe des Geſchäſtä ein vollftän- 
digen Gatilerwerkjeug nebſt Übrigem Leder sc, ju ver⸗ 
faufen, Das Mähere unter A. F. durch Die Erped. 
diefes Blattes. 


Eine Eirenlar-Maigine, um große Gegenflände zu 
ſchneiden, fteht zum Berkauf. 


 Bilmar’s Eiteraturgefigte, fowie Kilippi’a 
italieniſche Grammatik werden Roſenlhal Nr. 1561 
iu kaufen geſucht 








Dit der MB. Lünmmel'fden Offigin in Tlürubetg. — ErpebkiensBulel B, Wer. 544 am Mutkhans, 


% 





« Sahrgang. (Poft» Ausgabe.) Rummer 182, 
Der Fränf. Kuri os ® o 
— J —— 
etbteitung 
x gan Ya ir bi 
Marz | | 1 + 
Beſtellungen an. = —— 


Nürnberg, 5. Juli 1867. 








Saimötog ben 6. Juli: Gfaiad. 

BE Für tie Monase Zuli, Auguft 
und September kann auf den Frautifchen 
Kurier" bei allen Boft-Anftalten and Sant: 
poftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirı werben 


— — — — — — 


SEE Nürnberg, 5. Juli. Bon der nächſten 
Nummer am wird unfere belletriſtiſche Beilaze nicht 
mebr den Titel „Sonnlagäbeilage”, jondern „ Unter 
baltungsblatt des Bränfijhen Kurier“ führen, 
Diefelbe wird nicht mehr der Samstagenummer bil. 
gelegt, fondern Samdtagd Rachmittag gedruckt werden 
und theilmeije noch am dieſem Tage, theilweile Sonn» 
tag früh in die Hände unierer verehtlichen Abonnen- 
ten gelangen.  Imjerate, welche mit diefem „lnter» 
haltungsbintt* veröffentlicht werden wollen, bitten 
wir Jängftens bis Gamsta) Mittag. in die Hände 
unjerer Grpedition gelangen zu laſſen 

Berleger und Redaktien des ‚Fränt. Aurier*. 








Die hiſtoriſche und id 
— — 


(Bortichung.) 

Bei dieſer Gıflärung ließ «8 aber die Bürger 
ſchaft nicht beruhen, ſondern fie übergab bei der fur 
fürfllihen Rommilfion elf Beſchwerdepunkte und flellte 
unter ihnen voran, daß der Magiſtrat noch immer 
unentſchieden laffe, ob die bürgerlichen Rechte ein „reale“ 
oder «in „gratiale“, und wie fie im diefer Art erblich 
fein. An der baldigen Entſcheidung diefer Frage fei 
der Bürgerjaft viel gelegen. Bohlbabende (Eltern 
ſtehen om, ihre Köcbter auf bürgerliche Gerechtigkeiten 
zu verbeiraihen, denn fie bedenfen, daß mad dem Zoe 
des Mannes die Töchter fammt den jugebradten 
Mitteln auf die Bumftgerchtigfeit Feine erlangten 
Nehtaanfprüde mehe maden Tönnen, jonkern erft 
eine Weile beim Magiftrate hierum beiteln folen. 
Diefer Umfug hindert den Einfluß des auswärtigen 
Dermögens im unfre Gemeinde und veranlaft den 
Ausflug des bürgerlichen aus der Gemeinde, Wäre 
dieß gratinlo in gewiſſe Schtanken gefept, jo würde 
dich annz anders fein; es jei aljo zu entjheiden, ob 
man nidt befier ihäte, zu erklären, es follten künftig 
die Zunftgeretigfeiten der Hauptſtadt im auffeig nder 
oder abfieigender Linie ohne Ende, in «iner Seiten 
linie aber bis auf den zweiten Grab erblid fein, und 
darnach erft ala erlofhen dem Magiftrat ale gratinle 
heimfallen. Bei dem Magiftrate wurten die Beſchwerde ⸗ 
punkte in mehreren Sißzungen in Beratbung grjogen 
und der Rathabeihluß von 1770, welder der Bürger- 
haft in Form eines Mezefies bekannt gemacht murbe, 
gab nementlik& in tem angeführten Beziehungen nah 
und geflattete jedım Bürger, feine unter mas immer 
für eimem Titel ermorbene Gerechtigkelt, ſoſern fe 
nicht bloße Gnaben- oder Berjonalgerechtigkeit fei, am 
ein bandmerkstüdhtiges Subjekt, jedoch mit Ragifirate- 
Gonfens zu veräußern umd den Preis einzunermen. 
Daffelbe ward au für die auf und abfleigende Linie 
und für die Eeitenwerwantten bis zum jmeiten Grab 
geftattet. 

Die Bürgerſchaft ſtellte Hiebet noch ein weiteres, 
aanz fonfequentes Begehren, nämlid dab man den 
Bürgern geftatten wolle. wenn fie Seld borgen , ihre 
Gerechtigkeit verpfänden zu dürfen. Denn, jührte die 
Bürgerfhaft aus, der Magilirat gab bisher zu, daß 
der Bürger feine Gerebtigleit werfaufen durite, — 
warum foll cr nicht zugeben, daß man fie mit feine 
Einwilligung verpfänden darf! Der Kauf jagt ſichet 
mebr old die Verpfändurg. Der Magiftrat verliert 
nichts dabei und die Gemeinde gewinnt Bieles. Ihren 
angehenten tüdtigen Bürgern wird geholien. Allein 
in dieſem Punkte war der Magiftrat nidt fo mil. 


Tährig, denn in den bierüber ertheilten Nathebefälufle | 


wurde die Berpfäntung der Gerechtigleit austrüdlich aue⸗ 
genommen. Diefe bier berührten @egenftände zu entiheiden 
lag ofienbar aufer der Zuſtändigkelt des Magiftrats, 
denn die Natur der Geredhtigkeiten verändern, ber 
felben rechtliche Eigenſchaften beilegen, melde ihnen 


die Metur der Sache und das Brjep nicht gab, find | 


Mndflüffe der gefehgebenden Gewalt und nicht Beiug- 
niſſe einer bärgerlihen Obrigkeit. Der Magifrat jah 
dieh auch felbft ein, dern ſowohl für die Beftimmungen 
dee Mezefied ala deu NRathebeſchluſſes hinfichtlich der 
bürgerlichen Geredhtigfeiten erflärte er, daß damit dies 


felben in vim legis munieipalis gelten, müfje Se. 


kurfürfllide Durchlaucht um die ausdrüdliche gnädig ſte 
Beſtaͤngung gebeten werden. 

ber weter in den Alten des Mogifirated, noch 
im jenen der churfürſtlichen Stillen findet ſich ein An» 


baltapımft dafür, dag um tie Ratifilation gebeten, | 


oder dag ſolche jemals ertbeilt werden wäre, Der 
Magiftrat gab fih zu Anfarg diefes Jahrhunderte alle 
Mühe, dieſen Punkt auijubellen, aber vergebent, und 
6 darf als gewiß angenommen werden, dab cine 
förmliche durfürflige Rejolution über den Bürger 
rejeh nicht erfolgte , denn Magifirat und Bürgerfchaft 








| würden eine ſolche Natififatiom nicht fo vernadläfigt 


haben, daß davon feine Spur mehr aufpufinden if, 
Zudem buldigte damale die geſeßgebende Gewalt 
noch dem Grundſahe der Perſönlichtett der er 
werke. Es if daher nicht unwahrſcheinlich, daß der 
Magiftrat befiere Zeiten abreartete, um, menn auch 
nit die Befätigung, doch wenigftend: eine Anerfen- 
nung der in den Jahren 1768 und 1770 mit ber 
Dürgerihaft zepflogenen Verhandlungen zu ermirken ; 
Dies ZUI erreiähte er im, Jahre 1782, ı 


Deutſchland. 
Der badiſche Oberſchultath hat den foforligen De 
ginn des Turmend als Lehrgegenſtand an allen Schulen 
angeordnet ; für günftige Girgebniffe werden die Lehrer 


errichtet, 

5 Berlin, 2 Juli. Die ruf. Goriefp. widmet 
dem Mufenthalt des Kaijers Alezander in Paris einen 
langathmigen Attikel wol Föfliber Redensarten für 
Branfreih und für die Brangofer. Don einem Bünd- 
niffe ober einem fürmlichen Bertrage ſel natürlich in 
Paris nicht die Rede gewefen, denn Bündniffe würden 
für einen befimmten Zweck geihloffen, Tür ein br 
Rimmtes Ziel „und Rußland hat in diefen Augenblid 
fein foldges Ziel, verfolgt feinen ehrgeijigen Plan, 
Cs nimmt zwar großen Anthell an ben Ereigniffen 
im Orient, allein es ift-feh überzeugt, daß die Loͤſung 
der orientaliſchen Frage unter dem Miberfprudpe 
Europas nit vor fi ‚gehen kann, wenn dieſem der 
Brieden Lied if. Beider Löfung der otientaliſchen 
Frage hat Rußlaud feinen Hintergedanten des Ehr⸗ 
geiged; Die Imtereffen des Friedens und der Gerechiig · 
keit fichen ibm obenan. Rußland Hat in Tepter Zeit 
überhaupt viel zur Bejefigung des Friedens ne 
tragen und um feiner Ethaliung willen ging Koiſer 
Alexander nad Paris, von welcher Meife wir große 
und mohlihätige Refultate eiwarten, und zunächſt ein 
ſeht beflimmtes perfdrlices Ginverfländnig zwiſchm 
ten Momardıen von Rußland und Prantreih, das 
auch die Beziehungen der b:iten Regierungen mur 
erleihtern fann. In Bulunft werten fider beide 
Gabfnette befircht fein, ferdt bei verfchiedenen Interefien 
den Auegleich zu ſuchen. und durch freimütbige, auf 
richtige Erklärungen jiden Konflikt zu befeitigen, was 
um jo leichter jein wird, je mehr der Geift der Offen ⸗ 
heit, der Freundſchaft und der Verſöhnlichkeit in den 
gegenfeitigen Beziehungen vorwaltet, Mreundialt und 
Vertrauen wird das Mefultat der Parifer Zuſammen⸗ 
funft fein. 

Berlin, 2, Juli. Die H 3-9. ſchreibt: Der 
Oberpräfitent Baron Shreel-Pleffen if durch eine 
generelle Berfügung zu einem fehonenderen Derfahren 
ermahnt worden, 

Hannover, 2. Jall. Der®.B. ſchreibt man: Die 
Königin Marie ift im voller Do bereitung zu ihrer 
Abdreire begriffen. Röcig Wilhelm, fo höre id, der 
in feinem erſten eigenkändigen Briefe darauf Bezug 
gerommen hatte, dab Ihrer Majeftät Herr Grmahl 
ſortdauerd mit ibm im Feindſchaft lebe, hat neuer 
dings im einer Zuſchrift an die Königin Die Forderung 
wiederholt, daß fie ihre ganze Umgebung. mit Aus ⸗ 
nahme ihrer Töchter, von fi entierae und datür die 
ihr vom Könige Wildelm zu beftimmende Ehrenum- 
gebung annchme, oder dap fie die Marienburg umd 
das Land Hannover verlaſſe 

— Die hannoverſchen „Pertrauensmänner” 
merden Ende dieſes Monats in Berlin zufammentreten. 
Anlehnend an das Drei-Eurienfofiem umjerer Provin ⸗ 
ziallandſchaften mird man aus jedem der drei Stände: 
Ritter, Städter und Bauern, je fiben Bertrauend- 
männer erwählen, denen die Regierung nad eigenem 
Eımeffen nod drei Bertrauendmänner, möglihermeife 
aus dem geiftlihen Stande, hinzufügen wird, fo daf 
das Kollegium der hannoverſchen Bertrauensmänner 
im Gangen and 24 Perfonen beſteht. — Am 4. Juli 
wird ſich der Großherzog von Dldenburg zum Beſuch 
anf die Marienburg begeben. (fr. 2.) 

Branffurt, 3. Jull. In der geftrigen Eikung 
des Bucipelizeigerihtse wurden 4 Nummern des 
Etuttgarter „Beobadhters“ und eine Nummer dee 
„deutihen Wodentlattes" zur Vernichtuug veruribeilt. 


E dineefolis in Den Bergen konnte bis jeht die neue 
Dberalv- und Furkaſtraße nit befahren werden, 
und die Regierungen von Urt und Wallis eıtlärten, 
diefelbe nur auf Koften des Bundes von Ener be 
freien zu wollen, obſchon die Mrbeit nur 4 Zage «tr 
fordert hätte. Das Poſtdepartement und der Bundes+ 
rath waren anderer Meinung und verihoben die 
Bofturfe einfach. — Hinfihtlih der diplomatiſchen 
Periretung im Audlande beantragt ber Dundesratd, 
nur bei den Megierungen der vier großen Radhbar, 
länder, Deut chland, Deſtteich, Branfreih und. Jtalien 





fiebende Bejandtihaften zu errichten. Die Suter: fjen 
| der Schwein in Nordamerika Lünnen viel beffer und 
lelchter durch Konſuln vertreten werden, als durch 


Ehmweiz 
Bern, 29. Juni. Wegen des fortwährenden | 


Mittelfränkifche Zeitung. Nũrnberger Aurier.) 


ZEI Isjeeate keforgen: & Bogler in Arantfurt ©. R., Hmmburg, Berltu, Wien u, 1; bie 
bu granfjurt m. DR; % dor u — — & er — Baprekider Yasblı für Zr antseig dfiieh 8 


—— — cn —— 


Freitag: Charlotte. 


eriäe Date u. Landlariehanslung mb @. 2. Daube & Ele. 
Den sen &, Aan. Pa Lalüts 


afüts, Bulller & Co. in Barld, 


ı glängenden Gemälde, 
belohnt ; an den Gchullehrerfeminarien werden Turnkurſe | 


einen Geſandten, namentlich wenn er feine meitere ale 
handelemaͤnniſche Bildung beſaͤhe. (Edw. M) 
draukreiq. 

Baris, 3. Juli. Im geſehgebenden Körper fagte 
geſtern auf die Urgriffe Picards und I. Eimons der 
Etaatäminifter Aouher, Es if nicht wahr, daß die‘ 
Regierung sinen Drud aueübt. Die einzige Sorge 
ded Aaiſerreiche war, die Demofratie und die Freiheit 
unter einer geachteten Gewalt zu wermwirfligen. Die 
„eriredende Ruhe“ Des Lardes, von melder Picard 
geſprochen, it die ſprechendſte Beruriheilung der Oppo- 
fition. Rein, das Land ift nit mit Cuch, das fand 
bat Bertrauen. Die merifaniihe Erpedition 
ip nichte als ein ſchwarzer Punkt in einem 
Den Entwurf der Militär« 
organifation beircfiend, fagt Nauher, der Tag von 
Sabowa habe große Gntbülungen gebragt. Man 
überzeugte fih „von den Grgebniffen einer verwolle 


| fommneten Shirfwaffe und der Verlehrawegt, melde, 
Europa durchfurcherd, eine taſche Anbäufung großer 


' Gräuelihaten in Bulgarien zu berichten, 


Maflen auf einra gegebenen Punkt ermöglichen. Wir 
baben biefe militärifchen Probleme geprüft, wir haben 
die. Wehrkraft Frankreiche euf die Höhe der übrigen 
Netionen bringen mollen. Die Oppofition nennt das: 
im Uebermaß Menſchen ausheben. Ich nenne e4: den 
Degen ld Hüter neben die Kleinodlen ber Wohlfahrt 
und des Friedens Iegen. Dicfes neue Militärorganis 
fattonagejep beißt nichte anderes als: Frankreich ge 
adtet, dem Bölfen ſympathiſch, mit Riemanden Häns 
del ſuchend, befeelt von dem auftichtigen Verlangen, 
Frieden zu halten, An geeigneter Meife gerüſtet, wird 
es nur um fo fiderer fein, die großen, frudtbaren 
Arbeiten des Friedens zu cbalten und zu ſchüßen. 
Brzüglid der offiziellen. Kandidaturen fagte Rouher; 
Die Regierung märe bereit, Darauf zu vergidten, wenn 
die Oppofition verfpräde, auf ale ſchlechten Leiden ⸗ 
f&aften, auf alle trügerifhen Beriprehungen von 
Steuerwerminderungen, auf ale verderblichen Taͤuſchun · 
‚gen zu verzichten. — Die Nede wurde von Einer 
Erite der Kammer Ichbaft beflatit. Ribtekflomeniger 
iR die Situation der Regierung nichts weniger ald rofig; 
280 Milionen auferordentlige Militärausgaben in 
einem Gitzigen Jahre — ohne Krieg, und eim Ariegt- 
budget won 900 Mil. ift ſelbu der franz. Legialative 
zu viel; dazu mitten hinein die Schtecenanachticht aus 
Meyito, wo — wie bie rl. 8. fagt — firenge 
BWirdervergeltung geübt worden if für die Hinrihtungen 
von Arttaga, Sılazar umd Auderen. Geftern gelang 
«4 der Poligei no durch Unterbrüdung aller Tele» 
gramme und verfpätete Ausgabe der deutſchen und 
belgischen Beitungen bie Sache bis nad der Geremonie 
acheim zu bolten. Emige Blätter verſuchten fogar 
geſtern Abend die Richtigkeit der Hintichtung anzu 
zweifeln. Die Stadt ift voll von Gerükten. Die 
offiziellen und soffjiöfen Blätter ſchweigtn heute noch 
gönzlih über die merikanifgen Nachrichten. Das 
Bort Napoleons I., dab man eine jhlimme Nachticht 
nicht fpät genug im den Moniteur fehen fünne, da fie 
fi auch ohne den Moniteur werbreite, wird bier 
bucftäblig im Ausführung gebracht. Daf man ſo 
eimas einer an der Epipe der Eivilifation marj@iren« 
den Ration zur Zeit einer großen Weltausflelung, 
während hunderttanjende won Bremden anmelend find, 
noch bieten Tann, ſcheint madgerade unglaublid. 
Meben Merito ift die angeblih beabfiätigte Aammer- 
aufdjung in aller Runde. 

Der „Monde* behauptet, Marimilian habe wor 
feiner Wbreije nad Queretaro eine Anzahl von Papieren 
fideren Händen anvertraut, welche ein grelied Licht auf 
die Urſachen werfen werben, melde den Mall des Rei 
chee, während der Ichten Periode feines Dafeins, ver» 


utſacht haben. 
Zürtlei, 


®iurgevo, 25. Juni. (Der Aufftand in Bul« 
garien) Dem „Wanderer“ ſchreibt man: Meine 
Feder firäubt ib, Ihrem gefhäpten Blatte die Nah. 
richten umd Details über die von dem Türken merübten 
Dos ganje 
Land flieht im Flammen in Wolge der Grauſamkeiten 
der türfifhen Megierung, deren Werkjeug, Myibat 
Vaſcha, allen modernen Murawiefſe die Arome auffcht. 
Ihm ift c# zu verdanken, daß er die friedlichen Bul - 
garien in den Städten und auf dem Lande jum Huf« 
Rande bept, denn länger dem gräßlichen Schauſpiele 
jujufeben, ‚wie die friedlichften Städiehemohner und 
Bauern für die UAngrifje der Breibeitihaaren im Bal« 
fane verantwortlid gemacht und heerdenweiſe arzetirt, 
gefoltert, aeköpft und gebenft werden, iſt auch für 
den friedlicbendſten Menſchen eine Unmöglichkeit. Dos 
Gefühl der Rache, feine Brüder, Schweſtern, Päter, 
Mütter und Aindır bluten zu feben, treibt den Bul« 
garen zur Berzweiflung. Es bleibt ihm nichts anderes 
übrig als der Top im Preibeitifampfe. Gine Kom- 
munifation ven Eeiten der ſaledlichen bulgariicen 
Bevölkerung zwiſchen den Etädten und Dörfern findet 
nit mehr flatt. Nur die Areiihaaren, melde gegen 
den Balkan ziehen, floßen oft auf die türkischen Horden, 


| wobei «4 dann zu heldenmüthigin Kämpfen von Eri- 


ten der Bulgaren kommt, tie der jüngft bei Berbosta 
vorgefallene. Philipp, einer der Bulgarien Wojwoden, 
hatte mod mehre Kämpfe zu befichem, bis er das 
Innere des Balkand errcichen konnte, In einem diefer 
Kämpfe bei den drei Mühlen (im Baltane), mebei 
fi die Türken in Uebermacht befanden und ſich die 
Bulgaren durchhauen mußten, baten ihre Derwundelen, 
fie lieber ſelbſt zu tödten und ihre Köpfe mitzunehmen, 
damit fie mur nicht in türfifche Hänte fallen, die jogar 
Leichen henken. Das Balfangebirge ift die marürlide 
Zuflucgtenätte der Bulgaren, Die einzige Schwierig · 
feit, fi Darin längere Beit zu behaupten, ift mur die 
Berproviantirung. Es if daher leicht anzunchmen, 
daf die verfammelten Breifhaaren nad furzer Zeit 
einen verjroeifelten Ausfall machen werben, um auch 
auf dem flachen Lande günfige Pofitionen einjuneh · 
men. Man fpridt bereits von ‚einem Ausfalie von 
mehreren taufend Infurgenten auf ebenſo viele tür 
fifge Soldaten und Bajhi-Bozuts, wobei die Türken 
fi zurüdjichen mußten. Die Rommunifation mit 
den Donaufärftenthümern ift auf das firengfte fiber 
wacht, auch die Briefe werben ohne Unterſchied ge- 
öffnet, Unter den in Siſtow Berhafteten, deren Zahl 
300 überfeigt, befinden fih die geachtetſten Bürger. 
Um 3. Juli ging ein Trandyort von 47 in Siflom 
Verhafteter auf dem Dampjer des Myihat Paſcha 
nad Auſiſchut ab. Gie waren ake in Ketten, die 
Hände hinterrüdd gebunden. In Folge der fred- 
lien Zorturen, die fe ausfanden, waren einigen die 
Augen aus den Höhlen getreten. Ihr Anblid bot 
eim berjjerreifendes Schauſpitl bar. Mehrere von 
ihnen folten in Ruſtſchut gehenkt werden, die Konfuln 
der Großmãchte protefirten jedod dagegen. 

Konfantinopel, 3. Jali. Das vorläufige Er- 
gebnig der Unterfuhurg gegen die jüngfverhafteten 
Berfoneu conftatirt, daß die Berſchwotnen die Mbfiht 
halten, die Minifter ju ermorden und den Sultan jur 
Berufung don Männern ihrer Partei an das Ruder 
der Regierung zu zwingen. Das Verlangen einer 
Verfaſſung war von ihnen nicht beabſichtigt. — Die 
türtifhe Corvette IAzeddin“ iſt zur Verfolgung des 
griexifhen Dampfeıs Arkadion“ audgelaufen. 

Der SerNusflug des Hüften Danile von Mon- 
tenegro net Familie in Das adriatijhe Meer be 
deutet lediglih: Blut vor der in Montenegro 
wäthenden Choleta. 

Neuere Nachrichten. 

Münden, 3. Juli. Der Borfland der Militär 
Repnungstammer und der Militärfondskommijfion, 
arafterifirte Generallieutenant v. Hagens, liegt ſchwer 
trank darnieder. (A. 8) 

C. HB. Münden, 4. Juli. Das Programm für 
die am 12, Dftoberd. 3: Rattfindende Vermählung 
Se. Maj. des Königs if vom eimer and den beiden 
Staatöminiitern des Heufern Kind des Innern umb 
den Ghefö aller Hofkargen Ärfiebenden Kommiſſton 
entworfen umd dem König zur Gerehmigung unter 
breitet worden. — Herr fandammann Dr, Heer, 
Gelandter der Sähmweizg am FE. preußilden Hoi, 
if and Berlin bier eingetroffen, — Der Serial» 
geleparbungs-Ausjhuß wird morgen wieder 
Eigung halten. 

Bie der ‚Landbote“ vernimmt, wird der Sultan 
Abdul Aziz auf feiner Rüdreife von Paris über Wien 
nad Konfantinopel aud unjere Etadt bejuden, wo 
für ihm und eim Gefolge von 90 Berfonen bereite 
im „Bayırijgen Hofe" das Mbfleigequartier ber 

et if. 

’ ? 7 wurde dem Bergwerlöbefiper 3. Alibert aus 
Sibirien das Mitterfreug I. Alafje des Berdienftordens 
vom 5. Michael verliehen; der Lantwehrhauptmann 
im Landwehr Reg. Fütch, 8. Zah zu Bürih, zum 
Major des Bat. ernannt; der zum ſtädtiſchen Baurath 
der Stadt Andbah gewählte R. Weiß landesherrlih 
betätigt; der Wffefior ter Reg, K d. 3, von Mittel» 
franten, Dr. 3. Höfele, zum Rathe bei diefer Arie 
ſtelle befördert. 

(Berihtigung zu dem Berjeichniſſe der bayer, 
Preisträger in Ne. 179 u. BU) In „Rlaffe 10 
Mufitinftrumente” wurde nicht „Söhlmann“, fondern 
„Böhlmann* in Nürmberg, und jmar für Guß- 
Rahi-Alavierjaiten, mit einer Medaille ausgrjridnet. 

Bürjburg, 2. Juli. Den 22. Juli werden Die 
Biihdie Bayrına in Hiefger Stadt cine Zufammen- 
tunft haben, wie dies in den beiden Vorjahren in 
anderen Städten flatigefunden hatte. 

Darmftadt, 1. Juli. Die biefigen Zurner haben 
beſchloſſen, ſich am der Jubelfelet der Reſidenz Darın- 
ſadt am 14. und 15. Juli nidt ju beipeiligen, 

Berlin, 2. Juli. Der Porftand dee National. 
Pereind wird Ente September den Aueſchuß nach 


Berlin berufen, wm regen der Zufunft des Vereins | 


enticheivende Beſchlſſe zu Fafien, will beißen: »ie 
Auflöiung desfelben zu defretiren 

= Berlin, 8. Iuli Die Tragweite und bie 
politijhen Folgen des blutigen GEreigniffes in Bera- 
Gruz befhäftigen Heut die Aufmerkfamteit fat chen fo 
fchr, ale der Tag von Königgräp und das will viel 
fagen. Wllerkei Brager werden aufgeworfen und 
diäfuliet; überall Hört man Napoleon verdammen, am 
bäufigfien werden Eombinationen gemadt und Be— 
tradhtumgen angeflellt über den Einfluß, melden vie 
merikaniibe Augel anf die Beziehungen von Defreich 
zu Frantreich baden könnte. Hört Frang Joſeph anf 
die Stimme feines Volkes, jo wendet er fi vom den 
gleifnerjchen Verlockungen, die von der Seine ber 
aud) gegen ihm verſucht werben, ab und tritt ehrlich 
und offen auf die Seite Deutſchlande, womit dann 
aud der Frieden gefihert wäre. — Die Prod. Eorr. 
gibt Heute Details Über die Reife Des Königs nad 
Ems. (Abreife am 5. Abends). Ueber fpätere Meife- 
pläne find Beftimmungen noch nit getroffen; alle 


Meldungen alfe, daß der Aönig nah Ragak oder 
Dftende gehen werde, find mindeflens voreilig., — 
rt. 1 des von Preußen der Boltonferenz vorgelegten 
neuen Bertragdentwurfes lautet: „Die fontrabirenven 
Theile fehen dem, Behufs eines gemeinfamen Handıs- 
ſyſteme errichteten, auf dem Dertrage über die Fort 
dauer des Boll» und Sandelsvereind vom 16. Mai 
1565 beruhenden Berein bie zum leptem Dei. 1877 
fort. Bis dahin bleiben die Bollvereindverträge 
vom 22. und 30. März und Li. Mai 1833, vom 
12. Mai und 10. Dei. 1835, vom 2. Juni 1836, 
vom 8. Mai, 19. Ditober, 13. Rov, 1841, vom 
4. April 1653 und vom 16. Mai 1865 meh den 
dazu gehörigen Exparatartifein zwiſchen den fontra- 
birenden heilen “ferner in Kraft, jo weit fie biäber 
noch im Arajt waren und mit durd die folgenden 
Artikel abgeändert find. Mit dieſen Seſchränkungen 
und vorbehalilid ter Berabredung im Art, 7 finden 
die Beflimmungen der gedachten Berträge auch auf 
Diejenigen zum norbdeutihen Bunde gehörenden Etaaten 
und Gebietätheile Anwendung, welde dem Zoll» und 
Handelevertin noch nicht angehörten, Wie 
die „Probp-Kotr.“ meldet, ſoll megen der den 
Difigieren der früheren Schleawig · Holſtein ſchen 
Armee zu gewähtenden Benfion «im bereits aus 
gearbeiteter Gejchentwurf dem Bandiage vorgelegt 
werden. rüber war beabfihtigt, dieſe Angelegenheit 
auf dem Wege der königl. Derordnung zu regeln. Es 
it eber davon Abfland genommen worben, weil die 
Bahlung Liefer Benfionen axs preußiſchen Staatsfonds 
erfolgen muß. 

Berlin, 3. Juli. Bormittags 10° , Uhr hat die 
Fahnen und Gtandartenmweihe ſtattgefunden. Der 
Aönig, die Prinzen, die Prinzeſſinnen, Kronprinz 
Humbert, die Beneralität, die Spipın ber Behörden, 
die Garnifon warın anweſend. Nah ber Liturgie 
und Prerigt folgte die Parade, dann Epeifung dee 
Kehrbatailond umd Peftvergnügung. Den König und 
die fremden Gäfe vereinigte das Feſtmahl im mewen 
Palaid. Die Stadt Hatte grflaggt. 

— Ber Disjiplinare®erihtäyof hat den Aſſeſſot 
Laster wegen der won ihm außerhalb der Aammer 
aehaltenen Reden zu 100 Thlt. @xldfirafe veruriheilt, 
ihn aber wigen jeiner Kammerreien auf Grund bes 
Arıikela 84 der Berfaflung fteigeſprochen — Der 
König hat den hanndver'ſchen Veteranen, melde die 
Beltzüge von 1813/15 mitgemadpt haben, 30,000 Thl. 
als Unterflügung gewährt. 

am Jahrestage der Schlacht von Königgräg 
(3. Juli) datte in Berlin eine große Zahl von Häu- 
ſern geflaggt; neben preufijhen Bahnen erjdienen hie 
und ba au bie Warben des norddeutſchen Bundes. 

Den Hamburger Blättern wird ven Berlin tele 
graphifh gemeldet: Als Bertreter des Erkönige von 
Sannober waren die Herren v. Malortie, v. Bar und 
Bindthorkt wieder hier; Preaßen verlangt jedoch un» 
bedingt die Abdankung König Grorze. 

Ya VBolge der Todes aus Beras»Gruz bat 
die verwittwete Aönigin Alan von Preußen, die 
Tante des Kalſerée von Mepiko, ihre beabfichtigie 
Reife nach Dresden aufgegeben, um zu ihrer Schweſtet, 
der Erjherzogin Sophie, deren Licblingsjohn Merimilian 
geroejen, zu reifen. 


Ten nordimefllichen Grendiſtrikten die Befürchtung des 
Birberauftaumens tes Schmuggelhandel⸗ 

Die. erberzogli » naſſauiſche Wamilie if nad 
Gräfenberg in öftr. Schleſien gereiet, um die Kon 
firmation des „Erbpringen“ auf öſtteichiſchem Boden 
Ratifinden zu laffen. 

Blensburg, 2. Juli. Der preußiihe Pofmagen 


it geflern von der jürländishen Bahn mit demolirtem | 


preußifchen Arler angelammen. 

Bremen, 3. Juli, Die Bürgerſchaſt bat bie 
preußiihe Militärfonvention genchmigt. 

Die Rıipalangie-würde bifapen in Defircih vor Hrn. 
v. Beuſt nur die Pürfien Kauniß und Mettemd; 
wegenwärtig bat außer Diftreih nur Preußen in der 


Perſon Bismards urd Rußland in der Perſon Gortſcha | 


fows einen Neichelanzler. 

Zu Nodakmung des Hitth'ſchen Parlamentsal 
mmach if in D.freih ein Reicherathéalmangch 
für die Seſſion 1667 ton Eigm, Hahn (Prag, Ea- 
tow) erſchienen 

Dr öflreihifhe Klerus umiaft 55,730 Per 
jonen; es befleben 720 Männeiliöfler mit einer Wer 
fammtjumme von 9669 und 298 Frauesklöſtet mit 
5198 Bewohnern; das gefammte Kitchenvermögen 
beträgt 185,672,967 fl. mit 19,639,713 fl. jäbrlider 
Gintünfte. 

| Der Zriefter Rheder Tonelle hat zwei neue Dampfer- 
linien — Trieft » Liverpool und Trieft « Konflantinop.i 
engerichtet, ‚ 
Blorenz;,. 2. Juli. Die Abzeordnnetenlanmer 
bat heute die Artikel des Öftreidiihritalieniihen Han» 
deleveritage genehmigt. — Die Kommilfion,, melde 
| mit der Enquete der Lage von Palermo beauftragt 
worden war, hat ibren Bericht eingebracht, 


| 
| 
) 
| 





| In Rom fordert die Cholera täglich 50—60 | 


| Opfer; die Arenkheit wird aber perniciose algide 
| (Sumpfficber) genar mt; 5 Aerzte, melde ihr den rich⸗ 
tigen Namen gaben, wurden poligeilih eingezogen 
+ Mach dem Bffentlichen Aonfiftorium vom 26 
I bat ver heilige Bater jeden der Harbiräle und Bi— 
| fhöje ein Eremplar feiner Alocntion umd eine pradt: 
| volle filberne Medaille überreihen laſſen. — Bie aus 
Korrefpondenzen einiger Parifer Blätter, wie g B. dor 
„Libert6®, Hervorg Ir, werden die franzöfischen Prieftr 
(auch bezüglih der übrigen mird tie Proris Teine 
andıre Jin), die zu Land nad Mom geben, von ben 
italimifgen BWirtben unterwegs gebörig gevrelit, 
In Turin werden fr durchſchnitilich neh anfländia 
behandelt, allein im Wiorenz haben ih Wirthe, Aell 
ner, Autſcher, Aaufleute gleichſam verſchworen, um 





ihre geiftligen Gäfte einem ſyſtematiſchen organifirten | 
Erpreffungsprogeh zu unterjiehen, umd dabei glauben 
fie nod ein ebenjo patriotijges, wie verbienftlides 
Berk zu verrichten. „Ie meniger fit Geld haben, 
deſto weniger können fie unfern Feinden deſſen über» 
bringen“, if die (nicht aflyu üble) Parole, nad der 
die Enkel Machtavell's ihr Berbalten genen die nad 
Rom pilzernden Priefter zu regelm bemüht find, 

ch. Baris, 3. Juli. Im der geſtrigen Sipung 
des geſthacbenden Körpers trat Hr. Gallıy Et, Paul 
als Bürfprehr der Megierung in einer Weile auf, 
da Picard, der nach ihm das Wort ergriff, mit Meder 
fragen konnte, was denm Pie Wegner des Budgets 
vorbringen folen, wenn die Vertheidiger defielben fi 
fo austrüden, wie Galey St. Baul. Derfelbe begehrt 
die Herficlumg des Gleichgewichts im Budget mit einem 
Rachdtuck, der beweift, daß er mit der Fortdauer dee 
bisherigen Epftems unmögli einverſtanden fein kann. 
Den etwaigen Ueberſchuß, der ſich ſchon im einigen 
Jahren herausftelken mug, will Calley St. Paul auf 
die Börderung der Induſtrie virwendt willen, Bes 
trügen dieſt Erjparniffe au nur 15 bie 20 Milionen, 
jo könnte damit viel Buted jur Ehre und zum Heil 
bed Landes ausgeführt werden. Der Redner drüdt 
dabei ein unerjdgütterliges Dertrauen in Hrn. Rouber und 
die Hofinurg aus, da er der geeignetſte Mann fei, auch 
dieje Reform glüdli durkzuführen. — (Die einfeneis 
dende Rede Picards werden wir morgen im Ausjuge brin- 
gen.) Wieder „Etendard* meldet, hat der Minifter des 
Innern ſich entihulbigt, das ihm won dem in Paris 
anweſenden Mräfelte zu gebende Bankett nicht ar 
nehmen ju können. — Die „Bajette des Tribu- 
nauz“ meldet, dab die Minflagelammer morgen, 
Donnerstag, über die Berweilung Berejomäfi's vor 
die Affen entſcheiden, und daß diefer Prozeh mahr- 
ſcheinlich den 15. Juli zur öffentlihen Berbandlung 
tommen wird, — Wie man dur‘ bie „Zrance” 
erfährt, hat Dera-Gruj fi am 25. Juni auf Enade 
und Ungnade ergeben. 

Londen, 3. Zul. Der Globe beſtreitet, daß 
irgend ein Abkommen zwiſchen Frankteich und Preußen 
bezüglich Norbidleswigs geiroffen workm fei. 

” Der Alage der Lordoner Schneidermeiſtet gegen 
ihre Seelen if als Gegenküd die Klage der Ge— 
fellen gegen die Meifter gefolgt. Eie beihuldigen 
die Meifter, durch gemeinfam gefaßte Befhlüffe genen 
die Arbeiter Lonipirirt zu haben, um fie zum @intritt 
in die Mrifterafjeciation zu zwingen, falle fie nit außır 
Arbeit gejept fein wollten. Zwei namentlich bezeich 
nete Meifter wurden in Bolge diefer Mage vor den Frie⸗ 
dendrichter geladen. 

Kopenhagen, 3. Juli. In der heuligen Eipung 
des Boltsthings wurde von 30 Mitgliedern verfche 
dener Fraktionen ein Borihlag zu eimer Mörejfe an 
den König eingebradt, welche an den Pallıs der 
Ahronrede, betreffend die nech unausgeführt gebllebene 
NRüdgabe Rordſchleewige anfnpferd, fagt, der Reichs. 
tag wolle vor jeiner Auflöjung” den fehlesminfhen 
Brüdern, deren Muth und Hofinung auf die Zukunft 
neh ungeſchwaͤcht feien, feine Theilnahme ausdrüd:n 
und fein feſtes Bertraven auf eine folde Ausführung 
der Belimmungen des Prager Friedens ausipredhen, 


Tie beabfigtigte Tabalfeuererhöhung erregt im | durch melde eine wahrhafte Trennung pwiſchen Deutſch 


und Däniih ohne Ausfreuung meuer Keime ju Ha: 
der bergeftellt werde, nur dadurch könne der Brund 
zu einer wahren, aufrichtigen Freundſchaft zreiichen 
Dänemark und Deutidland geleat werden. — Im 
Landetbing foll eine gleilautende Adreſſe einge» 
btacht werden. 

Auf der pprenäiichen Halbinfel feinen fh Un- 
ruhen von erbebliher Tragweite worzubereitin. Wie 
die „Gpeque” meldet, nehmen die Guerillabanden, 
welche fi in der Umgegend ter ſpaniſchen Hauptftadt 
zeigen, in bettächtlichet Weiſe zu, die Kommunikation 
vermittelt Eifenbabn und Telegraph iſt uaterbrochen 
und die fpanifche Rezgierung befindet ſich bei der ber 
fannten Stimmung des Landes mit Einem Worte in 
großer Rathlofigteit, 


Telegraphisehe Depeschen. 
" Dresden, 4. Jull. Gin Duräbrud jun 

Lugauer Schachte iſt glücklich vollendet; eim mit Bes 

benemittelm verfebener Steiger iR eingefahren. 

” Bien, 4. Jall. ‚Die „Wiener Abendpoft* ver 
Öffentlicht nachfichendes Telegramm dee öͤſtteichiſchen 
Geſandten in Waſhington, Baron Wydenbruck, an 
den Reihekangler Fihtn. v. Beuſt, aufaegeben am 
3. Juli, 11 Uhr Rats: Seward erhielt Beute von 
den Aonjuln in Matamorae und Bera-Erug die Bra 
Pätigung d:r Hirrihtung des Knilers von Merife. 

”" London, 4. Juli, Ter Hofball iſt abgeſagt 
megen des Todes Mayimiliane 


Bermifätes, 

(Allerlei) In Mainz wurde einem Mrbei- 
bir von einem Soldaten der Hopf zerfpalten. (Wird 
das. Woflentragen der Eofldaten außer Dienſt nod 
niet abgefte t merden?) — Der ebrmalige Worftınd 
der gried, Staats, und Univerfitäte-Bibliotbet Kofatoa 
Typaldoe if geflorben. — Bei Warrinfton (wis 
ſchen Liverporl und Birmingbam) find durch Zuſam ⸗ 
menſtoß zweiet Bahnzüge 5 Paſſagiere um's Leben 
getommen, 30 virlept morden. — Der in Bromberg 
durdgepangrne Kojlenbete Aosilomsti wurde aufge 
griften. — In Brody war am 1, Juli ein weiter 
Brand auegebrochen. — In Littai wurde am 
30. Juni früh 5 Uhr ein Erdbeben verſpürt 

(Deutihe Sprade) Bayeriſche Mutterfprade 
— o bimmliide Muft dee Worte! Der Megiftrat 
von Murnau in Bayern macht bekannt, dah er folgende 
„Gtreugründe* werfteigert: Das MWiöderlmoos , die 
Rühmampen, die Schmaßerwieſe, die Wenglwieſerwahd, 


| 


Dom s 
unterfertigten Föniglichen Notar 
mwirb aus Auftrag. des Tgl. Landgerichts Nürnberg 
das Ampeien "der BWerlihe Rerschtgatten Anddel in 
Mögelborf, im Wege der Hllfsvolftretung an den 
Meiftbietenden Öffentlig vertauft, und Plegu Termin 
bezielt auf 


——— den 16. 1867, 
rmittags 9 Uhr, 


im Haufe Rt, = iu Mögelborf. 

Iened Anweſen beſteht 

1) aus maſſivem, ZRödigem MWohnbaus Mr. 95 
zu Mögelborf und Hofraum mit hölzerner Rer 
- und PBumpsrannen, im Wläheninpalt van 

freieigen, der Brandverfigerung mit 

8040 f. einverleibt, geihäpt auf 5900 fl, 
aus 40 De. Ader nächſt dem Haufe, "VI. 
Bonitäteklaffe, jum größeren Thelle mit Winter: 
korn. angefät, zum -Meimeren. Theile mit 75 
—— bepflangt, freielgen, gewerthet auf 


Die Verfleigerung richtet fi nad den Borferiften 
der 55 96 mit 98 und 102 der Progeimnovele dv. J. 
1837 und & 64 des HypGeſ. v. I. 1822. 

Steigerer haben fi auf Begehren über Identität 
und Bablungasfähigkett auszumelfen, 

Rürnberg, 13. Mai 1861. 

Der öniglihe Notar: 
v. ſtirſchbaum. 


Betanntuachung. 


unterfertigten kgl. Notar 
wird aus Auftrag des kgl. Gtadigerihts Mürnberg 
das Anweſen ber Bimergefellenehegatien Kihtalt, 
Nr. 7 Querficage zu Wöhrd, im Wege ber Hilfänsll. 
ftredung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
und biejn Termin bezielt auf 


Montag ed) Au ist 1867, 


in »iedamtlier Kanzlei I. Mr. 332 Bier. 

Jened Anweſen, im Flägeninpalt von 13: Dez, 
freieigen, befteht aus einftödigem, majfivem Wohn. 
haus, ziel dergleichen Holzremiſen, Hofraum mit 
Pumpbrunnen, dann den Fundament und Umfaffunge- 
Mauern eines, eimas über halbe Höhe des erflen 
Stodes geführten Wohnhaus: Reubaues, 

Säägungswerih 9000 fi. 

Die Berfteigerung richtet fih nad den Vorſchriften 
der 66 96 mit 98 und 102 der Progef-Movelle v. 
3. 1837, und $ 64 des Hpp.-&ef. v. I. 1822. 

Steigerer haben fi auf Begehren fiber Jdentität 
und Bablungsfähigkeit aue zuweiſen. 

Nürnberg, 18. Mai 1867. 

Der töniglie Molar: 


v. Rirſchbaum. 
Zwangsverſeigerung. 

Im Auftrage des gl. Bezirfögerichts dahiet wird 
das Haus 8. Mr. 1345 in der Bandauergaffe dabier, 
beftehend aus Plan-Rr. 948 zu 0,03 Di. Dobn- 
haus mit Vaſchhaus und Hofraum, dann einem mit 
Saus $. Nr. 1344 gemeiniaftlidden Pumpbrunnen, 
brandverficdert mit 6150 fl,, morauf ein Forſtrecht 
im Gebalder Walde von jährlih 2 Maͤß SKeitheiz, 
11/4, Mäf Stocholz und 100 Bund Wellen rudt, 
belaftet mit einem jährligen Eigengelde von 10 fi. 
und gefhäpt anf 6800 fl., zwangeweiſe Öffentli ver- 
fleigert, und vom unterfertigten tgl. Rotar auf 

mn den 16. = & 
Bormittags 11 Uh 
in feiner Kanzlei — Zepelgafle 8. = 732 dahler — 
Derfteigerungstermin anberaumt, im welchem die Gtridjd- 
bebingungen unter Beobaditung des in 58. 96 ff. der 
Projehnowelle vom Jabre 1837 vorgefäricbenen Ber 
fabrens werden fefigeftellt werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das Meifl- 
gebot mindeftens den Schaͤßungewerth erreicht. 

Nürnberg, am 18. Mai 1867, 

Der Pönigliche Notar 


Kranten-UnterügungssBerein 
Glaishammer. 
Sonntag, den 7. Juli, Nachmittags von 1 bis 
4 Uhr, Momaterehnung und dr neuer Mit 
glieder. Der Dorftand, 


en mit ehr guter feuerficheren 
achpappe 
liefert die Dahpappenfabrit 
den Buß zu 2", fr 
eingededt zu 4'/, und 4 Er, 
örr 


2) 














in Rürmberg, "rer Dürerplap m, 514. 
Babrif bei Et. Johannis, 





Moritz Behm, 
Eifenbandlung, Binflerfkiraße, 
ft zu billigſte eifen: ö 
— — 


Ko 
— ü ‚8 — 
u enfter, 
Grabgitter — * % . 





fabrifant. 
— eigenen Fabrikaté in neueſter Konftruktion, fo zart, 


dus bie: 
felben in engften Tricots ungefehen getragen werten können; Bandagen in Bummi, jowie 
in waſſerdichten Steffen, bie namentlih zum Baben im warmen und falten Waſſer zu 
gebrauchen fich praltlſch bewaͤhren; Bandagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. an 








Grand Cafe Brasserie international, 


195, rue de Grenelle 


in unmittelbarer Nähe der 7 


Saint-Germain, 195, 
Weltanöftellung (Marsfchb), 


aris. 
Elegantes deutſches Bierbaus, — Zimmer, Garten und Sillarde deutſche Auüche, vortreffliche 


Weine, billige Bedienung. 


August Geerger, 


Gigenthämer. 





— 


JANUS. 


Sebens- und Penfions- Verfiherungs-Gefellfhaft in Hamburg. 


Der Rechenſchaftabericht pro 1866 if etſchitnen 
Empfang genommen werden. 
Derjelbe ergibt folgende Aefultate, 
Ultimo 1866 waren in Araft; 
14,937 Lebens. Berfigerungen mit 


249 Penfions- und Leibrenten, Berfigerungen mit jäßrligen . 4 r 67,344 


Die Einnahme in 19366 b:itrug: 
an Brämim- und Rapital-Zahlungen 
an Zinfen . . 
Für Eterbefälle waren zu besaßen in 1866 . 


Seit Gründung der Geſellſchaft zahlte diefelbe: — für State 


Die Refervefonds der Geſellſchaft betrugen ultime 1866 
In Hypotheken waren angelegt . 
Grund Kapital der Geſellſchafi 


Brofpefte, Antragafermulare und jede aewünſchte 
I Scharrer, Haupt-Agent in Nürnberg. 
Earl, Ludmigsftrafe L. Nr. 1361 do. 
—* Mark in Antbach 
brüder Metjner in Bamberg. 
en * in Erlangen. 


Sms ehner in Fürth. 


Droß in Kipingen. 
Bon meinem längft als unübertrefflich anerfannten 


ächt engliſchen 
Portland-CTement 


gehen bis zum Schlaß der Bawfailon jede Woche 
von England Sendungen nah meinem Niederlagen in 
Motterdbam, Difjelborf, Köln um Mannheim 
ab, — Preife ſeht mäßig, für Wiederverkäufer mit 
Rabatt. Leybold in Köln. 








Deiimalı umd Zafelmangen, bemährtefter Ren. 
firaktionen, tete verräthig bei 
Karl Lotter, vormals Klingenfeld u, Eomp,, 
Biihergaffe 8. Mr. 16586, 


Ziegen-Molke, R 


täglich friſch bereitet, auf Berlangen auch Kub: Molke, 
ift zu haben in ber ihele zu Mögelborf, 

NB, Beftellungen wollen gefaͤlllgſt Abende vorher 
gemacht werden; die Molke iſt jeden Tag früß 7 Uhr 
fertig, auf befomderes Berlangen auch früher, und wird 
france auf den Schmaufenbud geliefert. 


Ale Sorten fine Waizenmehle und Funft- 
Gried empfichlt die 
Niederlage der Ottenfoofer Kunftmiühle. 
Judengafie 1032. 


B. Geuppert, Bildhauer, 


empfiehlt feine vorräthigen Grabmonumente zu den 
billigften Preijen bei veeller Bedienung. dür Ber 
fendung wird garantirt. Das Ateliet befindet fih an 
der Fürtder Strafe, H3..Rr. 46 c. 





——— ——— 
Georg Kämpf, Schreinermeifter, 
, Rr. 542, nächſt der Tümmel'ſchen 
Buhdruderei, 
empfiehlt ftets vorrätdige gut gearbeitete Möbel 
zu billigen Preifen. 









Universal-Deckfarben in vorzüg« 
lichet Qualität, geeignet zum dauerhaften und ſchoͤnen 
Anftrih von Häuferfagaden ıc. empfiehlt die 

Univerfal-Dedfarben- Fabrit von 
Kindler & Comp. in Erlangen. 


Eine Wohnung in der Winklerftrape, 1. Gtod, 
enthaltend 4 Bimmer, 1 Kammer, Rüde, großen Bo- 
den n. ſ. w., ift bis zu Biel Allerheiligen an eine 
zubige — ju vermlethen. 


In ein inteligentes Geſchaͤſt, wo Zeichnen erfor, 
derlich iR, werden 1 5id 2 Rrhrlinge gefucht, | 





7 Mein Comptoir und Lager befindet fih von 


und kann bei den betreffenden Agenturen gratis in 


Bro. Marf 23,849,185. 


1 


| 


. 795,437. 6. 9 
. 155,220. — 9 
. 450,280. —. — 
* 2,871,655. —. — 
f 3,218,042. 5. — 
. 2.,335,693, 2 3 
Ei # 1,000,000. —. — 


weitere Auskunft werben eriheilt: 
Eruſt Maurer in Aulmbach 
Carl Bronberger in Mimden. 

Earl Held in Regensburg. 

J. Earl in Roth a. ©. 

Adolph Echufter in Schmeinfurt a.M, 
Carl Sieber in Bürzburg. 


heute am Kleinweiderrmühle Mr. 62, Yis-ä-vis 
dem Brater. 
Rürnberg, 1. Juli 1967. 
- Breund, 
chemiſch⸗ photogtaphiſchta Laboratoriem und 
photographiihe Manufaktur. 





Impf-Eomphr, 
bireft von Mühen, für 1 Perfon 20 Egr., ver. 
fende gm jeder — =? Berlin, Schiff 
bauerdamm 33. fin, pratt. Urzi. 


Nabmafdginen 
von allen Syſtemen reparirt 
Karl Arzberger, Rarlaftrage S. 101. 


Präparirtes Malz 
zu Liebig'e Suppe für Säuglinge, Erfapmit: 
tel der Muttermild, für in Folge won Ber- 
dauungsförungen Leidende, ſhwächliche Per: 
fonen und Reconvalescenten, 
von Heren Geheimrath Frhru. v. Liebig ſelbſt 
beautachtet, 
die Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portionen Suppe 

21 fr., und ofien das Pfund 48 fr., Apparate 

dazu 36 fr. 

Bon diefem ausgezeichneten Nahrungsmittel, wel⸗ 
es die befte und biquemſte Ernährung für Eäng: 
linge Bietet, hat für Nürnberg und befien Umgegend 
Here Apothifer Mofenhauer das Haupt: Drpot über 
nommen, und bitte, gefällige Aufträge an ihn zu richten, 

Münden, Türfenftraße 5/0, 


Dtto Padmayr. 


Für Möbel-Fabrikanten, Schreiner and 
Tapezierer. 

Alle Arten von (Holzornamenten für Möbel. 
Arbeiten, ale: Tiſchſüße. Auffäge, Gapitäler, Sodel, 
Kommodelanten, Leſenen, Zräger, Edverzierungen, 
diverfe Rüdlehnen, Tiſchſãulen, Aleiderträger ıc., fer» 
ner fämmtlide Sorten patertirter Lederſchiüffel. 
ſchllde zu den billigften Habrifpreifen find firts 
vorräthig in meiner Miederlage: Ede des Mehl. 
gäßhens und des Spitalplages, Mr. 667, eine Treppe 
hoch 








Rürnberg, im Mai 1867. 


Leopold er, 
Ormamentn-$- brifant us durth. 
In ein Gifenmwaarengeihäft Särventichlande wirb 
ein Reifender geſucht, der geditgene Fachkenntniſſe 
Branco » Offerten, bezeichnet J. R. 210, ber 


befigt. 
—* Haaſenſtein & Bogler in Frankfurt a. M. 


A. 11692. 
Bekauntmachung. 
Vom 


Königlichen Stadtgerichte Nürnberg 
BVerlafienfdaft des Aaufmanns Priebr. 
Lödel Birma I. M. Lödel in 
“ Rürnberg betr. oo, 
Gerichteunbekanmte Gläubiger des verſtorbenen 
Raufmannes und Agenten Friedrich Lödel und beffen 
Handelefirma 93. M. Lödel im Nürnberg werden 
—— aufgefordert ihre Anſprüche biererts bie 
U 


Freitag ben 7. Auguft lauf. 38. 
- geltend zu machen, wibrigenfalld bei Audeinander- 
fegung der Rachlaßſache auf fie weitere Nidfigt nicht 
genommen wird. leidhzeitig wird bekannt gegeben, 
daß bei einer jeht vorlirgenten Rachlaßüberſchuldung 
von 11,747 fl. 58 Ir. darauf: 
Freitag, ten 7. Auyuft 
Früh 9 Uhr 

anftebende Termin aud wiederholt mit Hinweis auf 
die Bekanntmachung vom 25. Mai 1367 im fränfi- 
ſchen Kurier vom 3, de. Mi. — der baierijchen 
Britung vom 5. desſ. Mts. zu einer gütligen Aus. 
einanderfegung der Sacht dienen fol 

Nürnberg, den 21. Juni 1867. 


Der 
fönigl. Aſſeſſot: 
v. 


fönigl. Stadtrichter: 
dv. Furtenbach. Hornthal. 
Sregeter, 





Ad ®r. 16.734/T. 


Orffentfiche Ladung. 
Könige. Bezirfögerichte Nürnberg. 


Hehlein, Throder, Amortifation eines 
Banrliheines betr. 

Der Anlehensihein der koͤnigl. Bauk Nürnberg, 
Nr. 20,168, vom 14, Noveinbder 1862, über 1000 fi. 
zu 3 pGt, werzinslih, auf den Bauern Johann Peter 
Engelbard von Leipenberg, als urſprünglichen Gläus 
biger, lawtend, welcher denjelben wahrſcheinlich auf 
den ledigen Bültuer- und Bierbrauergeielien Adam 
Brunner za Bühbrunn girirt bat, ohne deß jedoch 
bei der königl. Pant zu Mürnberg eine Umſchreibung 
erfolgte, iſt zu Verluſt gegangen. 

Diefer Anl⸗henaſchein wurde zu Gunften einer 
Korkerung der Wirthöcheleute Johann und Kaiharina 
Beber dahier gegen genannten Brunner auf den Br- 
trag von 722 fl, 27 Er. mit Beſchlag belegt, und ba- 
ben die Weber'ſchen Gheleute ihre Forderung an den 
Bußdrudereirgaltor Theodor Hehleim dabier cedirt, 

Zufolge Antrages des genannten Heßlein vom 
23/25. d. M. wird ter umbefannte Irhaber des 
fragligen Anleheneſcheines biemit aufgefordert, dem 
ſelben fpätrftns bie : . | 

15. Januar 1868, 
im Zimmer Re. 1 
des unterfertigten Gerichtes vorzuzeigen, mwidrigenfalls 
derielbe für Braftlos erflärt werden würde 

Nürnberg, den 28. Juni 1867. 

Der königlibe Direktor 
Behr. v. Weljer. 


Belauutmadjung. 
Im Hiefigen Einwohnerbureau foll ein weiterer 
händiger Amtsgehilfe mit einem Jahresgehalt von 
350 I. angelellt werden. 
Dewerber um dieje Stelie, melde ſich über vor. 
züglicen Lrumund, dann darüber ausjumeilen ver« 
mögen, daß fie im vi fer Geſchäfteſparte ſchon gearbeitet 


baben, haben ihre mit den nörhigen Bengniffen ber | 


legten Giſuche innerhalb 14 Tagen bieroris cin» 


jureien: 
Bürth, den 1. Yuli 1867. 
Sradmagiftrat. 
D.1. a 
dv. Haller. Jacobi, Selr 


ET TI UT TE I 


Danfjagung. 


Den vielen Berwandten, Gönnern und freunden | 


aus der Mäde und ferne, die ſchon mährend der 
largen Krankheit meines vielgeliebien Eohned Eugen 
ibre auftichtige Theilnahme durh Wort und That fo 
tieliah an den Tag gelegt und nach jeinem Tode 
bejondert? bei ſeinem feierlichen Begräbnis jo rührende 
Bewiiie von wahrer Liebe urd Ankänglihkeit an den 
fanft und felig Entſchlafenen argebın haben; bringt 
der tiefgebeugte Dater mit allen den Seinen den innig- 
flen Dant, Guftad Fleißner. 
PMündberg, den 2. Juli 1867. 


Yaracuba- & diverse Facon- 
Cigarren empfiehlt W, Wüst L. 285. 
Nächst dm weissen "Thurn, 

Kirſchenſtiele 
gettodnet, jedes Quantum tauft 
Georg Dorn, 
äufere Kaufergaffe 
Haus » Berfauf. 

In einer lebhaften Garnifensftatt an d.r Oflbabn 
gelsgen, Eip mehrerer Behörden, if ein zu jedem 
Geſchaſte paſſendes Haus an der Ichhafteften Straſſe, 
Bamilimverbältmiffen, balber, aus freier Hand febr 
billig zu verfanfen. Pranfirte Dfierte unter A. Z. 
Rr. 100 bejorgt die Grm. d. Bl 

2 möblirte immer mit Alto in hübjher Page 
find an jolde Herren zu vpirmieihen. Eins fofort, 
ve AT. —* 





= Bedraggi. 


| 
| 
| 


e Fhönfle Bierde, 


e dem Menſchen verlichen ‚bat, ‚it © 
Seat, benm dieſes frönt mit Anmuth und 
bau, und bient nit nur als Schmud, 

up bes menſchlichen Hauptes, zu berem 


haltung ſich der 
see, Mcitänifde Guarvlfam 


t am bejten bewährt hat, was durch 

e Vrüfungen der Wiſfenſchaft und durch die unzählig übers 
taſchenden — und Beideiſe längit außer frage gejtellt 
it. Das Ausjallen ber Haare Hört auf ben auch bed 
Mailändilhen Hasrbalfams fofort und bauernd auf, der 
Wuchs wird mächtig beiörbert und felbit Table Stellen bes 
5 I * ‚mit — gen . — — 
nicht m gänglid bertrodnei find, o e 
Mittel zerfiört wurden. Preis 30 fr. bas eine und ik 
das große Elao. 


Augleidh werben enapfoblen: 


Eau d’Atirona 


ober jeinfte lüflige Ehönheitefeife in Släfern a 20 fr. und 
40 fr, mebit Gebrauchsanweiſung. Tiefe Seile färft unb 
belebt die Haut, befeitigt beit und fm u. ale Bernu · 
rietuugen derielben, als Semmeriproffen, Lebet ⸗ und andere 
gelbe und braune Fleden, Hipbiäsgen, Geflhierunzeln sc. 
und eribeilt allen damit bebandelten Theilen tie anges 
——— ſche, Wohlgeruch, bleudende Welße 
und Zar 


eit; 
Anadoli 
oder orientaliſche Zahn 
Behr ala alle antern Mittei dient cs um die Zähne 


reinigungsmafle. 
auf die ichnelijie und a Weiſe zu reinigen, unb 


dieſelben blentend weiß mie Gljenbein hetzuſtellen. Vor⸗ 
rathig in Gbläfern & fl. 1 12 ir, und 36 fr. und in Schach⸗ 
kin u 16 fr, und U fr. 

Itdiſche Wıöpen, die Ealdnd der feinen Welt und das 
Srfaommipublitum zellen dieſen Mitteln ihre Anerfennung 
und entbufiojtiidren Beiſoll und die rübmenden Atteſte von 


Vänneen der Wiſſenſchaft beftärigen den bleibenden Werlh 
Neuer Berlag von Theobald Srieben in Berlin, 


biejer dem Blehiel der Mode nicht unterworienen Fabrilate. 
Befelungesriefe und Gelder nebft Hfr. für Berpadung und 
vorräthig in der Zeh’ihen Buchhandlung in Nürn- 
berg: 
| „Beit 

| 








m bie 
weijel das 


e feinen 
ſondern auch als 


















— —  n — — ——— ——— — — 


naͤchſt dem bayer. Hof in Rürnberg. 


Boftigein a SU eıbeten. 
— — Der pr." 
iR Geo“ | Schnellrechner. a vn | 


‚ Karlaftraße $. Nr. 106, 
Lehtbuch des gefammten Bo 


= eur Idt für Equlen. 
um unterrit und für Edu 
Bon 9. F. Hamele, 


Bolftändig in 6 Kijerungen & 18 fr, 

Gin wirklich neues und müplihes Rechenbuch 
für Jedermann, für Eomptoir, Edule und Haus, 
vollftändig wie kein vorhaudenes, einſach, klar, 
bündig und frei von allem ermüdenten Ballaſt, jo 
Daß. «# felbft geübte Redner alter Schule auf feine 
ungleig vortheilhaftere neue Bahn herüderzichen wird, 
Inhalt: Grundrechnungeatuuen und jolde für den ge 
mwerbliden und faufmännjichen Bertche, Bine und 
Binfeszind-, Renten», Wedhjel«, Daaren + Repnung, 
Progrejfiomen, Gleihungen,, Logatithmen, Duadrat- 
und Aubifwurzel, Raumgrößen-Rehnung u. ſ. w. 

| as “ —* — ie 

BR — > > 222 hass nn > Shan Se ala 6 En To >} 

Haud: Berfauf. 

In vorzügliger Lage ift ein freundliches 
Haus mit Hof und SHinterbaus, laufendem 
Waſſer, Keller, ſeht großem Laden mit Heizba- 
rer Ladenſtube, zu jedem oflenen @elchäfte, auch 
Bank, und Wehjelgeihäft geeignet, aus freier 
Hand zu verfaufen. Anzahlung 19—12,000 fi. 

Näberes auf Chiffre A, 8, 











Ein ſolldes Mädchen, mweldes im Aleidermachen, 
Waſchen und Bügeln gut bewandert ift, findet einen 
guten Plap. Mäheres bei der Grp. d. BI. 

Ganz neugebaute Wohnungen find zu vermlethen. 
Paniersplag 8. Nr, 708, 

Ein Haus Ecbalder Seile, in ſeht günftiger und 
frequenter Lage, mit ſehr ſchönem Laden, worauf 
gegenwärtig ein offenes Detailgefhält mit Eıfolg ber 
tri.ben wird, iſt fofort! zu vwerfaufen. M fleftirende 
wollen ibre Adteſſe unter A. K, Kr. 40 in der Erp 
d. BI. hinterlegen. 


| Feuerfehle Geld-, Dücer- und Dokumenten- 
hränhe 
dverfertigt und flehen zum Berfaufe hei 
Gg. Andr. Harländer, 
Bechchlagergaſſe 8. Ar. 1474. 


Un cin ſolidee Mäpden it eine Echlafftelle zu 
vergeben. 

Ein gebildeter, junger Mann, welcher mehrere 
Jahre auf einem Nentamte fervirte, mit ſchönet Hand⸗ 
fhrift, tüdtig im Rebmungsjah:, verlälfig in der 
Arbeit, ſucht unter beſcheldenen Auſprüchen ähnliche 
Stelle. Dfferte unter Chiffre Z. Re. 100 beliche 
man in der Eyp. d. BI. niederzulegen. 


Ein junger Dann, welchet in einem Kurj- und 
Galanteriewaaten » Ergros» Geſchaͤſte gelernt und gute 
Zevanijie bat, ſocht unter foliden Anſprüchen eine 
Etelle in derjelben oder ähnliden Brande. Gefällige 
Dfferten durd die Exp. d. BI 














8. 500 ıft ter 1. Etod, enthalten? 3 heijbare 
Bimmier, Aücye ac, bie Rorerzi zu vermieiben, 

in möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
it bis 1. Auguſt zu vermieden L. 852 Frauen. 
tborfirafie. 

Hübjd möblirte Zimmer im ſa dner Lage der Etadt 
wurd en dergleichen mit Staflang sc. in der Erilere, 
gaffe gelegen, find zu vermielben. Näheres 1. 1575 








| plap Mr. 721, 2. Et 





L. G. Kleffel in Goldberg, 


m... urg) 

empfiehlt deu Herrn Pho sein 

wohlbekonntes Univerfal-Collodium, 
sämtlicher Artikel fir Photographie. 

Geprüfte Objectiv-Köpfe jeglicher Dimension von 
den ersten Meistern zu Fabrikpreisen. 

Unterricht in der Photographie gegen billiges 

———— 
Rouleaux & Tapeten, 


große Husroahl in den neueften Muflern ju Fabrit⸗ 


preifen, ei Wr. Mohr, vorm. 2. Junge, 
vis-A-vis der fgl. Etadtpofl. 

PUR u 

Friebe 4 in', u. !,Krügen 

empfiehlt Ludw. Kap er, 


L. Rr. 407 beim weißen Thurm. 


Gin neues Taſelpiano mit fehr gutem Zon fickt 
unter mehrjähriger Garantie billig zum Berfauf. 


Grfud. 

Ein Ihätiger Kaufmann judt Äh bei einem nach⸗ 
weislig gut rentierlihen Geſchaͤſte mit einer Kapital 
Einlage von fl. 10,000 — zu beibeiligen oder ein 
ſolches täufih zu erwerben. Dfferten unter A. B. 
durch die Grpedition d. Blattes. 


Den Vertrieb von Rauhwolle ſucht ein tüd- 
tiger Fachmann von Vermögen gegen Provifien zu 
übernehmen. Offerten beforgt unter Chiffte A. B. 
die Gerold'ſche Buchdruderei in Poßnec 


Ein Gonditorgehilfe, der im Baden und Garniren 
fehr gut bewandert if, wünſcht baldigk Gonbition. 
= umter Chiffre A. Mr. 12 beforgt die Erp. d. 














Geiud. 
— — u. ga an geübt find, 
odır t wollen, h 
Sahuhoſſtraſſe. Rt. 20. E, * ne 


Kanf- oder Micth-Gefad. 
&s wird ein gut gebauted Haus mit fdönem, 
Htoßem Keller, größerem Hofraume und Parterreräum- 
licpeiten, laufendem Waſſer cder Bumpbrunnen ent 


weder zu faufen eder zu mieihen geſucht. Offerten 
unter M. und M. Rr. 6 übernimmt die Cpp. d. BL 


Ein erfahrener Mann, welder mit 4— 6 Bronce 
ftämpfen zu arbeiten umd miſchen verfteht, wird for 
fort geſucht. Räheres in der Erp. d. BI. 

Eine Rafienennäberin, wilde in Schuhmacher⸗ 
arbeiten Fertigkeit befipt, findet dauerude Befhäftigung. 
Näheres in der Erp. d. BI. 


BEE” In freuntlier und freier Bage if eine große 
Bobnung 1. Stock mit 6 heigbaren Zimmern, Rüde, 
Speiſe und Garderobe, im Ball au mit Gtallung 
für drei Pferde am Ziel Laurenzi oder Mlerbeiligen 





‚ zu vermieten. Näheres Nr. 526 am Wlbrehtbürerplap. 


Ein treuce Mleipiges Nadchen, welches Hausmanmıc. 
foft fodeu kann umd fi jeder Hausarbeit untergicht, 
ſucht bis Ziel einen Plap. Mäheres I. 257 vordere 


Eine noch gut erhaltene Drehbank für einen 
Holjbrehöler wird zu kaufen gefugt. Shyildgaffe 668. 


Ein Räpdben, welchte Hausmanndtokt kochen kann 
und fi willig der Hausarbeit unterzicht, fudt bis 
Ziel einen Dienſt. Bu erfragen Marienporkadt 
101, nähft dem Guropäiigen Hof. 


Kine folide Köchin, melde Ab jum Theile der 
Hausarbeit unſetzicht, mwüniht im einem achtbaren 
Haufe bis zum Biel Unterkunft. Mäheres Panier- 














Gin Gaftwirtäjhaftt Realtecht 2. Maffe wird 
unter A. Z. Re. 1000 verkauft, 


970 fl. Guratelgeld iM foglei gu werleißen, L. 
1028. 


Gine folide Perfon, ohne allen Anhang, melde 
im Kochen mie in aßen bäudliden Arbeiten erfahren 
ift, ſucht bei zmoei einzelnen Leuten oder fonft ruhl⸗ 
gen Hamilie einen Dienft. Näheres in der Er. d. DI 


Bermiethung zweier jhöner Wohnungen, 

Bei elegante Wohnungen, jede zu 8 Plecen, und 
mit ſonſtigen Bequemlichkeiten, find fofort oder am 
Biel Lauremzi im dem mewerbauten Haufe L.Rr. 420 
neben dem Pagerbaufe in der Nadlerſttaſſe zu wer» 
mielben. Mähere Auekanft in Haufe felbfl, oder in 
8, Nr, 552. Thereflenfirafie. 


Laden zu vermiethen. 
Gin großer Laͤden und Gomptoir ganz 
nahe am Marft ift zu vermiethen, Näheres 
bei der Örpebition d. BI. 


Braterficafie Ne. 82 if ein heiteres freundliches 
Zimmer an einen jeliben Heren zu vermiethen. 


Verloren 
wurde am Miltwoh Mbend vom Johanniskirhofe 
bis Manabof ein braunes Gigarrexetulsd Dir redlih: 
Binder wird gebeten, tasfchhe gegen ı fi, Bılohuung 
am Zalob’plape Mr. 1147. abzugeben, 











den Ködelz'vfel, die Ramfafhläffel, das Hochen beigen ⸗ 
mösdl, das Triebelfedelmons #. f. w. 

Ju Ernetſchwyl bei St, Gallen farb der be. 
kannte „Bunderbotior" Säläpfer von Rüte in Anker. 
rhoden. Er mußte in Vattwyl beiroigt werden, weil 
die Undulrfamteit feines Wohnortes dem Proteftanten 
einen Ruheplag in ben Reihen der Katholiken wer- 
weigert hatte. 

Um den im Beifen Meere verunglüdten eng- 
lien Shiffämannigaften Beiſtand zu leiſten, 
werden bon ber. Regierung zwei gewaltige Dampfer, 
Brenda und Montezuma, ausgeihidt, Wit Proviant, 
Betten, Aerzten und Mebicamenten reichlich werfchen, 
werden fie im Stande jein, minteflend 500 Stiff- 
brüdige am Bord zu mehmen und entſprechend zu 
verpflegen. 


— — — 


TZageh:Chromil 


$ (Zurneriſche⸗) Am verfloſſenen Sonntag 
bielt der hiefige Turn · Bertin“ wor dem „Srrgarten” 
ein Bellprune ab, zu welchem Zmede die Zurner 
bier fogleih nah ı Ur Mütags abmarjgirten, und 
nad faum einer Etunde auf dem diezu beflimmten 
Blake angelommen warn. Bon ihrem Turnwart 
begrüßt, begannen nach Turzer Erholung die turne- 
rigen Ueburgen, beftehend in BWettlanf, Freiſpringen 
(Hod- u Beitiprung), Stabipringen und Ringen, 
Wenn wir ermwähnet, daß beim Wettlauf die 512 
Fuß theiniſch Lange Bahn in 25 Sekunden durch⸗ 
laufen, im freien BWeitjpruug 16%, Buß rbeim,, um 
freien Hochſprung 5'/, Bu ch. erreit murden, fo 
find »iele Zahlen ein ſprechender Beweis für bie 
Leiſtungen dar Mitglieder, Die keines melttren Bobes 
mehr bedürfen; Ber aber au ſah, mit welchem 
Gifer, ja mit weldger Hartnädigkeit Einer dem Anderen 
den Etfolg abjuringen ſuchte, der mußte fih geftchen, 
daß bier Pie warme, wolle Liebe zur Sacht wohnte, 
für welche dieſe Uebungen — denn dad mar ihr 
Zweck — wieder eine Ausjaat im Volle jein jolten. 
Die Sieger wurden nah beendigten Bettlampfje mit 
bübih eusgeftatteten Preidträngen bebadit, bei deren 
Schluß der Zurnmart, Hrır Ballhorn, nad warmge 
fühlte Worte für Zurser und die übrigen Zuhörer 
ſprach umd namentlich betoate, wie diefe turneriſchen 
Ev:ele den Fingerzeig geben ſollten, unſern Veloſeſten 
eine vernünftige Grundlage zu geben, Ein Lied und 
ein feuziges „Gut Heil“ auf den Berein und bie 
Zurnfade bildeten den würdigen Schluß. Wir fügen 
dem noch an, dab fiß, bei dem herrliften Sommer 
tige, ein fröhlichta, reges Leben vor und in den zeigen» 
ven Parkanlagen des „Irrgartend” entwickelt hatte, 
und daß eine micht unbedeutende Menge Zuſchauer 
und hübjher Zuſchauerinnen, denen aud die ländlichen 
Staffagen nidt mangelten, dieſe Tutnſpiele zu einem 
recht lebenafrijhen, wechſelnden Bild eines Meinen 
beitern Boltefeficageftalteten. Werdielörperlige@ewanpt- 
beit und Musteltcaft hier beobachtete, ber mußte wohl ſelbſt 
zudem Saluß fommen, melden B:rth für Körper umd 
Geift dieſe Zummübungen haben, deren Früchte und hier 
vorgeführt wurden, und deren wir und berglich freuten. 
Mögen diefe Epiele neuerdings Dazu beigeiragen habes, 
den gewollten Zwcd zu erreichen, nämlich den Werth 
der Zurnerei unferem Bolfe mwieber vor Augen geführt 
und fein Iuterefje daflır wieder gefräftigt zu haben. 
Dir aber rufen unfern wadern Turnern deshalb ein 
recht herzliches „But Heil* zu! 

* Nürnberg. 5. Juli. Die heute Morgen fällige 
Diener Poſt it nit eingetroffen, 

Der Dberflaattanwalt am Appellgerichte Mittel» 
franten, Hr. Ruffer, ift in Salzburg auf einer Bade 
reife na Gaſtein plöplig geſtorben. 

Der Randratb von Dberfranten bat Herrn 
"Fabritant Eteinhäufer von Hof zu feinem Bräfiden 
ten, Herrn Fthrn. v. Pöllnig in Bamberg zu feinem 
Sektetar gewählt. 

Bayreuth, 1. Juli. (Schwutgtticht.) Der verm. 
Bauer K. Baier von Effeltrih wird wegen Berbrediend 
der Rothzucht (begangen an feiner eigenen leiblichen 
Tochter) und Wergehens tes Diebftahle (begangen auf 
dern Wordheimer Markie dur Entwendung eines 
Hofenträgere im Werte von 16 fr.) zu 6jähriger 
Bugthausfitafe verurtheilt. 

— Bus dem Fichtelgebitg, 3. Juli. Der 
Brand in Höchſtädt btach In einem Hintergebäude des 
sheren Schloſſes and, meldes Eigenthum der Hofpital« 
Stiftung in Bunfiedel iR. Diefe erleidet dadarch einen 
nit unerheblichen Schaden, da die Gebäude gering 
verfichert waren. Auch der Pächter, welcher ebenfalls 
gering verfichert ift, iſt durch dem Brand zu nicht ges 
ringen Berluß gelommen. - 

Amberg, 4. Juli. (Schwurgeticht) Die Tag- 
löhnerstodgter U. Danzer von Kaibip wurde megen 
Berbreihen des Rindemorde zu Kjähr. Zudtbausfirafe 
verurtbeilt. 

Kijfingen zählte am 3. Juli 3345 Badegäfte. 

K Münden, 3. Juli. Die II. außerordentlie 
St wurgerichtoſizung für Oberbayern im laufenden 
Yahre beginnt am tommenden Montag und find in 
Diejelbe , melde wolle 4 Woden in Anfprud nehmen 








wird, 36 gegen 43 Individuen gerichtete Antlagen 


zur Aburtheilung verwieſen. 
rien auegeſchieden/ find von diefen Mnklogen yerigptet 


Mac Verbrehendtatego- | 


| 





auf Diebhahl 18, auf Körperoerlegung 6, auf Brand | 


Aiftung 5, auf Betrug 3, darunter gegen ten KAauf- 
mann Iſaak Reufätter von Münden, und dann noch 
je eine wegen Meineid, wegen Preßvergebend (gegen 
Dr. Aug. Ehilling. praknſchen Mrjt in Sqyweinfurt 
wegen Sankaotenfälſchung (gegen zwei Gomplien de⸗ 
bereitd abgeurtheilten Spigelber, nämlid gegen Job, 

gimmerpalier umd Unterhändler von 


Münden und Garl Etigimaler, ledigen Baugeläner | ju beraihen. 
| ſuch 


aus Münden) und wegen Raubmordes gegen den 
' pebigen Dlenſttnecht Andr. Zuchatt and Bangen. 


| 


: & Münden, 3. Yuli. Mitle Juni Hatten drei ! 
der intelligenteflen Bauern aus dem Motihale (aus der | 
Gegend bei Griesbach) eine größere Reife unternem- | 
men, um in Begleitung des Areidkulturingenieurs | 
Vrantl größere Beräfjerurgen zu befidgtigen. Diefelben 
find vorgeſtern wieder im ihre heimaihaprovinz zurüd- | 
gelommen.. In Bayern wurde die Bewällerung dee 
Frhrn. v. Fteiderg auf Rußlachhof bei Burgau bes 
ſucht; außertem haben den Reifenten die Birjenbe- 
wäflerung:n in Baden jo aufersrdıntli gefallen, daf 
fie ihren Landeleuten eine Bewäflerung der „Aönige | 
wieſt? — eine 1200 Tagwetke großen, zwiſchen Inn 
umd Mott gelegenen Flaͤche — mittelſt Fluthwaſſer 
der Rott empfehlen werden, wenn bie demnächſt bes 
ginnenden Projettionsarbriten des Areislulturingenteure 
Praril die techniſche Ausführbarfeit des Unternehmens 
nachgewieſen haben, und die kal. b. Hpporkelm. und 
Wechſelbank, wie fie in einem andern Falle früher ber | 
reita in d.nfensmeriber Weife zufiherte, zur Befizcie | 
turg der baaren rm ein Annvirdtenfapital an | 
die Genoſſenſchaft bemilligt. — Als eine große Eelten- | 
heit, wilde bie Felder Rotıhale heuer zeigen, mag noch 
angeführt werden, daß ter Walzen dort einen „König“ | 
bat. Damit if gejagt, daß auch Die oberfle Spihe der Wei ⸗ 
jenäh:e no mir einem Köınden befept if, — eine | 
Wıfeinung, melde anf eine ganz bejouders ergiebige 
Ernte bindentet. — Dagegen har in dortiger Gegtud 
der Roggen dur‘ Reif ſtark gelitten, 

©.H. Rüngen, 4. Juli. Bür die Refaura 
tion ter refermirten St. Martha⸗Kirche in 
Nürnberg iſt eine Aollekte in den proteflautijchen | 
Kirgen Mitieljranfens, dann in den Detanassbezirten 
von Bayreuth, Augsburg und Memmingen bewilligt 
worden. — Das Mufifcotpa des 1. Inf.» Regiments, 
das an dern muſikaliſchen Beulamef in Paris Theil 
ncehmeu mird, bielt geſtern feine erſten Proben im | 
f. Odeon. — Die leide des vor mehreren Boden 
kei einer Felddienſtübang in der Nähe von Harladying 
verunglüdien Aürajfiers wurde vorige Wode bei 
Samanning aufgeſunden. | 

* Grlerigt: Die Stelle eines Bepirfdarjtes zweitet 
Alaſſe zu Barkibibart; die Forſiwartei Woringen im 
R.vice Grönenbah, Horftamis Ottobeuren. 

Ir Ruperhaufen (E&waben) legte am ron | 
Teignamdfeße während des „Wusfcpens des Allerhei⸗ 
tigen und Gingen des Segene“ ein Bauernknecht 
feine Andacht dadurch an den Tag, daß er den Herrm 
Pfarrer durch lautes Rachſingen kraͤftig accompagnirte. 
Der geiſtllche Hert bettrachtele Dies jedoch ale uner- 
laubte Gewerbapfujgerei umd bosbalte Berjpottung, 
ſcheint alio in dieſe Urt von Verzücung wenig @lau- 
ben zu fehen. Der Mfterpfareer wird zur Berant- 
mwortung gejogen werden. — Um 2. Juli wurde in 
Reiihing (Riederb.) durch einen Bligſtrahl cin Stapel | 
entzündet. — In Kürn (Dserpfall) wurde beim 
Rahbarfegehen vom einer Airgmweibe cin Dienſtknecht 
von einem feiner Kameraden erflehes. — Ju Würze | 
burg iR die Domgafienbäderei polizei gefapteflen | 
und gerichtsärgtlih unterſucht worden, weil in Folge 
von Genuß von Brob ans berielben am 3. b. drei 
und am 4. gegen 50 Berjonen von beftigem Erbrechen 
befallen werden waren. — In Plattling miiden am 
2; Juli jhon wieder 8 Häufer und eizige Delonsmit- 
gebäude, — mahrjgeinli wieder durch Brasdlegung 
— eingeäfcert. 


Boltawirthſchaft, Haudel und Verkehr. 

Nürnberg, 4. Juli. (Hopfenbe icht. A. H. 8) 
Im Hopſengeſchafte nichts Reuts. Borrätbe ſeht klein 
und dem im vorgerüdter Jahrrazeit ſehr ſchwach auf- 
Iretendemn Bedarf angemefjen. Preije: verſchiedent 
Rarfimaare 110—115 fl, MAlidorfer, Heröbruder 
118—127 fl., Halkttauer 120—130 fl., Gpalter 
Land 13UV—I40R, Audfid-Cualitäten 120— 135 fl., | 
Ejäfler 115—125 fl, A865 mit guiem Mehl 
70—15 fl. 

C,H, Ründen, 4. Juli, Die Berite Über | 
die bevorfiehende Setreidernte lauten aus faft 
allen Thellen Europas jebr günfig. In Ungarn hat 
der Rogtenſchnitt bereitd begonnen. — Die jühdent- 
che Acerbaugeſellſchaft Hält ihre Generalver- 
ſammlung Mitte Auguf in Ftankfutt a M. — Die 
kt. jähfiihe Regierung, welde aus Anlap dee Auftte 
tens der Rinderpek frenge Epyerrmaßregeln ange 
ordnet hatte, hat nun in Rackicht auf die Minderung 
der Gefahr der Einjhleppung durd eine Verordnung 
vom 27. Juni eine Milverung diejer Mafregela ein 
treten laffen. Wir heben daraus hervor, daß der 
feine @rängverfchr pwiſchen Sach ſen einer, und Bayern 
und Böhmen anderjeits feiner Beichräntung mehr | 
unterliegen fol. \ 

Dom Rhein, 29. Juni. Eine Erfindung des | 
Bildhauers Schlee in Bonn it der Holjguß; ohne | 
irgend melden weiteren Bujap wird er fo hart waſſet ⸗ 
dit und feſt, daß er ſich guf policen läßt. Ea fünnen 
aus ihm die verſchiedenartigſen Gegenſtaͤnde gefertigt 
werden, ;. B. ein Sommerhut jo leicht wi: Bapier | 
und unempfindlih gegen jede Witterung, Früchte, 
Blumen, Blätter mit der zarieften Abformung aller 
Linien Die Herftelung if bie jezt Oeheimniß 

Die weiblihen Zelegcapbiften, melde bei dem 
föniglih jähfiigen Staatstelegrapben angeflellt oder 
verwendet waren, erhielten befanmilih beim Ueber 
ginge des Telegraphenweſene an die norddeutſche 
Vormadt ihre Entlafjung, find aber von ber Reipzige | 
Dresdener Gijenbahntompagmie für deren Privatieler | 
grapherdienft übernommen worden. | 

An Berlin tagten vom 25. bid 27, Yuni etwa 














80 Berftände deutſcher Immobilien Zruer-E oeictäten 


nebft mehreren eingelarenen Ratioral-Drkonomen umd 
hözenn Biamten, um gemeinfhaftlibe Anzelegenbeiten 


Rab der „Teicher Zige“iſt der erle-große Ders 
eine Giterbeiörderung auf. dem Suegtanal mit | 


| Unlehen 69.75, Dene. jl. 250 Xooie v. 1654 TA—, 


einer Ladung von 5000 Eollid velllommen gelungen, 
ſe daß mum geiroft jeber Tranaport auf biefem Wafler- 
were übernommen werden Tann. 





Eeran wrtiarr Nebaltrur harter. 


Tel hiſche Couräberidhte, 
WFrankfurl, 4. Juli. Wechſel auf London 1195, 


Farie 944, Wien 944; 6} Uniteb-<tates:Bonds per 1562 
774; Deſit. BanfAttien 663, ba. Krebits#frien 176, ; Yanr. 


+ bi 


‚ DibahmsAtien 1165; Oent. Poofe vor irsu Ti,, von IH64 


725. 35 Oefir. Metalliques (engl) 62;, 55 Deitr. Nar-An« 
lehen 544, 55 Deſtr. Dietalliaucs — ; 55 Bayer. Anleihe 100}, 
443 bo. 84}, Vramien⸗ Anleihe 99, 45 Grumbrente O0; 
@lifab. Prior. L Em. 73, Napoleons 9,2%, Munchener Anl. 
100}, itemerfveie Metall. v, 1666 44. 

"Berlin, 4 Juli. Yusw.Berb.sikifenb.iftien 1404, 
Kortb.:Aftien 924, Teſtraftenz. Siaateb,»Altien 122, Bert 
dahn⸗ Attien 604, 5° Treup. Anl. 108,, 44 de. Ak, 55 Dell. 
Metalligues 474, J Drfir. Rational 564, Deſtr. A. 500 Yooje 
v. 1660 74, 20, MH, 100Loofe D. 1864 42, Eilber-Anleibe 
62, Aral, Vnleibt 495, 1982er amerif. Bonts 774; 49 Bapr. 
Pianuen· An eihe 89: —., Orfir. Krebitfftien 76;, Walizier 
v2, Kombardın 1014; Wechſel auf Augsburg 56,22, Hand 
furt 56.24, Sunben 6.22, 


sarig .— Bien 80;. 
* Bien, 4. Juli. 


5, DMetalliqgues 59.0, 55 Nat» 
ft. 160 
Keebitloeſe ». 1658 125. 0, fl. 500 Looſe m. 1RE0 H8,60, 
fl. 100 Yoofe ». 1864 77.40, Lant:Utiien 509, Kredie-Mlten 
178.50, Ponaubempiihijif.Mtien 450, Ochtsfranz, Stac lob· 


‚ Aktien 224.50, Wortb.:fiftien 164,50; Wcchfel auf Rugd: 
| burg 105.75, Xonden 126.20, Paris 50,20, Frankfurt a. WR, 


163.20, Nopoieons IO.08, jieuerit. Wielall. v. ik6s EO,40, 


Hüucndere, 5 Jul, 4iprer, bayt. Ubi zeit ge3% 
jährigen Seuxrene — —, mit halzfüht. Woupens M4 
—; Arror Dir mie san. Era — —, mit halkjähr, 


Grp 9:90; sprer, Wiuntribl 404 60; Ayprac. Det. 
— Bartiitie 855 — Apr. Giander. do⸗ —; voilsi;.beg. 
Dioaknaltaen 1165 1164; Nürnberg s ‚Hiriher Wilcnkagiıe 
Achen 370; Layer. 43 Srämien » Leofe 995 19,; Ananas 
Surzinkmif: sätvbabhlieh — 11. Boldt:sren IR 14 Dim 
taten 54 pr, miete 957, PAolen 645, bei 
IM Arsst, Dil: Wigruec. S2R, preus. haare 1.4 
Uhr, kuittnun ur. mA, — — 

(Eine Theatervorftellung zur Unterſtützun 
für Abgebrannte,) Bei Ad der Racht — 
2.—3. Juli flattgehubten Brande find mehrere im 
dım beiroffenen Haufe jur PWieike wohnende Per- 
foren um ihr skmehin nur jpärlih:s Cigenthum, 
Berkjeuge 2c faft ganzlich zelommen, da das übır- 
ſchnelle Umfihgreifen des Beuerd im erflen Augens 
b.iide die Rettung ihrer Habe unmöglid made. 
Dpbtad- und mittellos find Einzelne der Berunglüdten 
In ſeht trauriger Lage und eine fhnele, momentane 
Unterügung derfelben eine Wohlthat, — Wie uns 
focben mitgetheilt wird, bat fi unſer mit Recht ber 
lieber Aomiler Siebert jojort zw einem ein» 
maligen Gaftjpiel im Eommertfeater Tullnau 
entiloffen, fand von dem Heirn Direltor Weinmüller 
freundliches Entgegenfommen und fo wird Samstag 
den 6. Zulı Abends 7'/, Uht eine Borfiellung zu 
Bunfer der bei dem Brande am miiſten Beidädig- 
ten. und einer momentanen Hilie Bedürftigen flatt- 
finden. — Die Preife der Piäpe bleiben unerhöht 
und wer von den verehrten Theaterbeſuchttn zur Gr 
böhung der Einnahme freimillig ein Meines Schärflein 
beitragen will, ftadet am der Theaterkaſſe hi zu Bele- 
genbeit, Der für die zu unterflüßenden Perſonen 
eingegende Betrag wird zum Broede paſſender Ber» 
thellung und Kontrsllirurg vom einigen biefigen Bür« 
gern übernommen. — Es if fomit Gelegenheit ge 





' boten, Das „Ungenehme“ mit dem „Rüplihen* zu 


verbinden und es bleibt fein Bmeifel an der regfien 
:heilmabme unfers ebenſo tunfifinnigen als mopitbäti« 
gen PBublitums! 


4 ne igen. 


DEZLLZBHZUFNKEHIREN 
Traun e. 


x Bir bringen hletmit unſern vercbrten Antermanbten 

und Areuneen zur Nachricht, dub bute Bormittag 
x 10| Ukr wnfre inniaftgeliebie Gattin, Master, Schwe 
11 ler und Echmägrrin, 





FXEABDMMAAMX 


n BSrau Maria Barbara Rammling, 
x arb, Dreier von Abtewlad, 
durch eimen fjanjten Ted von dieſer Wenn abyerufen 
wurde uns bitten wm frlle Flmilnahıne, 
N Kleinlangbeim, Newporf, Heiligerssorf un? Hauzen⸗ 
berg, ben 3. Juli 1667. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
SIERBWEHTBFHELELZG 
Dank. 
Pür Die liebevolle, Herzliche Theilnahme, bei dem 
unermarlet ſchnellen Zode unjered unsergehligen Sohnes 
Konrad Ludwig, ſagen reir allen Derwandten und 


' Bekannten unfern innigften Dant, 


Möge der Ireue Bott Alle vor fo hatten Schia ⸗ 
falsjhlägen in Gnaden biwadren! — Bir aber bitten, 
den lieben Hrimgegangenen, ſowle und im freundlichen 
Andenten behalten ju wollen. 

Zimmtorf, den 4. Juli 1867. 

Konrad Ludwig, Chirurg. 
Babette Ludwig. 


Untergeihniete empfiehlt ih den gechrten Bamilien 
Nürnbergs als gründlich gebildete und geprüjte Ala- 
vierlehrerin,, die bei billigem Honorar ſtete bemüht 
fein wird, das ihr geſchentte Bertrauen zu rechtfertigen. 

Ma Grid, 
pwiſhen den Fleſſchdänken S, 69, 
2. Sted 
Eine Wohnung, 
eleganr eingerichtet, mit 7 Piecen im zwei— 
ten St E, ift bei mir zu vermiethen ents 
werer bis Loremzi (Anguit) oder Allcıheis 
ligen, Christian Eink, 
Be ihhride Ar. 917, 





Dan, 

Allen jemen wackern Männern, melde mir bei 
den vergangener Naht fo hart bebrohten Brande jo 
tbatfräftig zur Site Marder, meinen innigften tiefger 
fühlten Dant. Mögen Eie für alle Zeiten vor ſoich 
at hem Jammer bewabtt bleiben, 

€. Ammon, Schreinermeiſter 
mit Familie 
Daukſagung. 

Allen denen, inebeſondere der lieben Nachbatſchaft 
und maderen Feuerweht, melde und bıl den geflern 
in meinem Haufe ausgebrodenen Brande jo thätig 
zur Seite Manden, den innigſten berjlichfien Dant. 
Möge der Himmel Sie vor ähnlichen Schickſalen ber 
büten, und aber Gelegenheit geben, unfern Dank bei 
erfreuliche Greigniffen an den Tag legen ju fönnen. 

Odärfer & ed ſche Mamilie. 
Danf, inmaſten Danf den verehilichen 
uud braven Mitgliedern ter Feuerwehr, 
ſowie allen Freunden, welde ſich unſter in 
ber uns bdrosenden Feuersgefahr fo that: 
fräftig und liebevell angenommen haben. 
Die Pewohner des Ehemann'ſchen Hauſes: 
Walter, Falkner und Ehemann. 


Dant en: 


Herzliken Dant der werthen Radbarfgaft, dır 


löblihen Turn, und Feuerweht, welche uns bei dem 
großer gefährlichen Brarde fo thätige Hilfe Teifteten, 
wie au für die inmige Theilnahme unferer guten 
Breurde und Bıfannten. Der liebe Gott bewahrt 
Eie vor ähnlichem Unglüde, 
€. Earl Miebel,‘ Gürtlermeifter 
nebA Frau. 


oh. Wieifel, @ürtlermeifter, 


Dankfagung. 
Allen lieben — und Bekannten, 
melde uns im der drohenden Feuttozefaht vom 2, 
auf den 3., Radts, fo hilfteich beiſtanden wnfern herpe 
lichſten inrigften Dan. Der liche Gott möge Eie 
Ale vor folden ſchredlichen Freigniffen bewabren und 
aber Belesenbeit geben Ihnen bei freudigen Ereig · 
niffen dienen zu können. 

Erdman Martin nebſt Familie. 

Gottlieb Staudt neh Familie, 
Mürnberger allgemeiner Kranfen: 

unterftügungsverein. 

„Zonnteg, den 7. Juli, Nachmittags von 1—3 Udt im 
Sädftfchen Hofe 
Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der VBorftank, 


Bimmermann & Obermeier'iche Familien-Feichen- 
Kaffa - Geſellſchaft in Goſtenhoſ 
Sonntag, den 7. Yuli 1867, Rachminag 2 Uhr, 
Halbjahres · FRechnung im Bafdanfe zum gelben 
Löwen in Goſtenhof, wozu die verehrlichen Mitzlieder 
freundlichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Derein bayer. Rampfgenoffen. 


Zu der am 10. Juli Rabmittege 4 Uhr im eng- 
lifhen Garten flatıfindenden Erinnerungsfeier der 
Treffen bei Kifjingen, Hammelburg zc. find jämmtlide 
Mitglieder, ſowie aud) Preunde der Sacht yon Nas 
und Fern mit dem Semetken eimgeladen, daß die 
Diitglicder die betrefjenden @intrittsfarten in der Ams 
bergerſchen BWirtbfhajt am neuen Thor täglich in 
Empfang nehmen können. Dafelbft werden aub 
Sonnabend den 6. Juli Abends 8 Uhr Beitrittder- 
Märungen angenommen. Dregleidhen auch und jwar 
zu jeder Beit bei Schuhmachermeiſtet Heinrich, 
obere Areugyafle, Mr. 1498,, Kolb, Ragelihmied- 
meißter, Burgfteajle Re. 620., Gollwitzer, Gartoh 
zum gold’sen Ehnepfen, Emaujengaffe Rr. 1608 
und Gundel, Eteinhauerpalier, @algenbof Nr. 10, 

Der Borftand, 
Anzeige, 

Um Irrungen vorzubeugen, erlaube ih mir einm 
hochverehrten Bublitum anzuzrigen, daß ich noch im« 
mer in der oberen Thalgafje Rr. 1046 meine Wohnung 
babe. Etgebenſt 

Marg. Geiger, 1. Lachenftau. 


% 
Unrzerspringbare Cylinder 
für Petroleum und Gas in allen Grös- 
sen, Rnuchfänge, Lichtschützer, Ta- 
scheninternen, unverbrenniliche Lam- 
peuschirme ete. aus Glimmer, zu haben im 

Lumpenlager von 1. C. Röse 
L. 291, schräg gegenüber der Üimmelsleiter. 


Dleiweih, Eremferweih und Zinkweiſſ. mie 
alle bunte Farben, todın und in Del abarricben 
empfichlt nebR Copal · und Bernfteinlad, Siccatif 
und fran; Terpentinäl 9. 2. Sotta. 

Beſt eit gtmachte Effig-, Salz und Senfgurken 
G. ©. Prückner. 


Sarg: Piagarin. 


Ih erlaube mir, einem verehrten Gefammtpublikum 





bt 





gen, und fihere reelle und billige Bedienung zu. 
3 W. €. Fleiſchauer, Schreinermeifter, 
»..1377 innerer Baujerplog, goldenes Nof, 


Wirdrringe der Ottenfoofer Kunftmühle. 
Feine igenmehle und Gries, Kornmepi, 
Kleie und Fulttermebl en gros & en detail bei 

Friedr. Schmidt, Judengafie Nr. 1032, 


Ute und neue Rohrfefiel werten geflodhten. 
Rofenthal 8, 1559. 8. Burkard 





I mebme ih auch hierauf gefälige Aufträge entgegen. 


| 


| 
| 





] 








Eine Büderei in birfiger Stadt ober Burgfrie- 


; *2* “m | mit einem foliden Ftauenzimmet mit Vermögen zu 
mein Sarg-Ragazin in gefähige Erinnerung zu brin- | 


| Gegenſtitige firenge Diskretion if Bedingung. 


”» 


Anzeige und Empfehlu 


ng. 
Unfer Lager von Geschäfts ern baben wir von Haren J. G. Kugler zurüdgeiogen und ſolchee ſeit 
einiger Zeit in ausgedehnterem Umfange 


Herrn Ludwig Karl Beck, 


Ludwigdfiraße I, Nr. 306 nächſt dem weißen Thurm, 
übertieien. 


nn a, £, nr f Pr * * = 2 Ken: 

Wir bitten bie Freende anſeres Tabrifaies, ſowie dad geihäfttreibende Publitum im Algenseinen, won dieler 
berung Notiz zu nebmen und ſich bri Bedarf in Gesehäfishbüchern aller und jeder Art, Kopir- 
hüchern und Komptoirutensilien an Herru Ludw. Karl Beck ;u wtüten. 


Hannover, 15. Jumi 1667, 3.C. König & Ebhardit. 


Auf Obiges Bezug nebmend füge ich noch bei, daß mich die Herren J. C. König und Ebbardt in Hannover im den 
Stand neiept haben, ibre Arihäftätrücer:Fabritate, welche fich, wie befonnt, durch ibre Bohkommenheit, jersobl was Yinia 
tur, Papier, Einband und fonftige Andftattung anbelangt, einen internationalen Ruf erworben baden, zu Fabrik- 
preisen verkaufen zu hönnen. ei j 

Dirfes Haus befaßt Ich auch mit Bud: und Steindrudarbeiten jeder Art, ald: Fakturen, Rechnun- 
zen, Wechsel, Adresskarten, Zirkulare, Avishbriefe, Preis Kourante ete., un 
Mufterbücher nebſt Vreidfouraute liegen bei mir zur gelälligen Gin 





ihr auf 

Juden ih mun med; mein übrines, auf ba# teichite affortirte Lager von Pont 
Kepkrtinen und Komptoirutensilien olır Ar bei billigsten Preisen bei d empiob 
len halte, fehe ih armeigtem Zuſpruch entgegen umd geichne kohadtungevellit! 


Ludwig Karl Beck, 


Schreib: und Zeichnen : Materialien + Hanblung, 
Ludwige taie L. Ar. 406 nächſt dem weißen Tburm. 


Derlinifche Feuer- Derfiherungs- Anftlt. 
egrüändet A812. 
Die unterzeichneten Agenten empfehlen ſich iur Entgegennahme von Mobiliar-Feuer- Berfigerungs- Anträgen 
allet Art zu billigen Prämienfäpen Edmund Las, Caydienploz 8 768. 
8 C. Loeſch, innere Laufergaffe 8. 1005. 
Wilh. Schmid, Bus. umd Wufitalienhändkr L.. 326 — 
u" \ J TE EEE 7 ” — — 
Für Kapitaliſten außerordentlich günſtig! 
Die bier gelegene fogenannte Roſenbrauerei, mit ausgrzridneter Felſenkellet / Anlage, und erbaut nad 
neueſtem Style, ſoll aus freier Hand verfauft werden, 
SEE” Die Brauerei braut jeren Zug von 12 Er Malz Malı um nachweislich 13 Thaler 
21", Sgr. billiger, ale bie einzige biefige Gozeurrenn — die um fo viel höber beflenerte und belafete 


Gommumbrauerei — und werten ebenfalle aad wei⸗lich 30 Procent per Dierteljahr rein verdient. — 
Kaufpreis 14,000 Thaler bei mindefiche 5000 Zelt. Anzahlung. 


Refletanten wollen fih wenden an die efiber der Rofenbrauerci 


. e . ” . 
in Posneck in Thüringen. 
DOelfarben, Bleiweiß, Eremferweiß, Zink. | eirnthe-Antrag. 
weiß in gehliätm nnd aereinigtem —— Ein — = umd noch in den beten 
fein abgerieben ſowie gelbe Erbe, rothe Erde, Yabren wunſcht ein Frauenzimmer, Wiltwe ober ledig, 
Goldoder, grünen Binnober ıc. fertig zum Mn | mir gutem und verirägliem Gharafter umd einem 
Aid mebft allen andern Vermögen vom 1200 bis 1800 fl. um ein angeneb- 
feinen bunten Farben und Erdfarben mes Gefhäft begründen gu können, gu eheliden. 
empfeble id. in den beflen Qualitäten und zu dem | Hierauf ermfli Mätende belichen ihre Offerten umter 
mögliör biligken Preiien. Mr. 603 beforat die Epped. d. M. 
Wilhelm Salat, Beinmartt 307. Ein verbeirampeter Mann, Dem die beften Yeugniffe 


zur Geite fichen und der längere Zeit beim Militär 

Dem —— F. Rädiger, g, | mar, ſucht einem Plaß als Wuslaufer, Muficher ıc. 
Bofimann erwidere ich auf die „Warnung“ im | Näheres L. 153 Unterwöhrbfirafe. — 

Ar. 180 d. DL, daf in der Mrt umd Meile, mie In einem Provinzialtädtden wird für ein ge- 

fie meine Wohnung ohne Zahlung räumen mußten, miſchtes Waarengefhäft eine germandte Ladnerin ge- 

nanz entipredend if, wenn fie zum Danke für die | fuht. Wo? fagt die Epp. d. BI. ur 

Ui uud Dsaht. — ne Für einen jungen Mann wird in einem biefigen 


frifieten, mib noch in Berruf zu Bringen fuchen, Engros-@ejäit eine Lehrlingößelle gefudht und ber 


Slühliher Weile werden anfändige Rente auf der | E 
leihen Verbächtigungen fo gewöhnlicher Eerlen kein fördert gef. Offerten unter W, 36 bie (Erped. » 21. 
Ein Mädchen, das fih eines jehr auten Zeug- 


Gewicht legen, 
. Saftwirih Weber. niffee als Padnerin erfreut, * — * 
Sune Gehifen umd ( men fim nenn | paffende Stelle bier oder auimärte. ‚rten u 
bei * vr. Berger en Mr. 10 übernimmt die Erp. d. DI. 
Lorengergaffe 677, Nürnberg An frequenier Page if eine Epezer , Mater 
und biwaarenhanblung mit oder ohne Haus 


Ein neuer eufodunigee Srlierwogen, cin Danb- n fogleih übernommen merdın, 
wagen und 2 meue Schneſdtluppen find zu verkaufen. | PM —* —— unter Biffer R. 1326 im 
L. 1348 Ottoftraße. Br. Kurier 

In der Zinnfizuren-Giesserei 
von E. Ammon & Sohn können gute ginnmale - 
tinsen mebft 2 @icherinnen dauernde Veſchäſtigung er- 
halten. Auch Tönnen junge Mädden von 14 bie 17 
Jahren im Haufe gründlih das Binnmalen dafelbft 
erlernen, 

Eine folive Perfon reiferen Witerd, im Kochen, 
Waſchen und Bügeln ſowie in allen Arbelten ‚gründ. 
li erfahren ſucht eine Stelle ala Haushälterin oder 
ju Kindern, Mäheres zu erfragen bei Frau Lämmer- 
mann Berdingerin auf der A-B-C PBrüde. 

Kin folites Mädchen, meldes in allen häuslicen 
Arbeiten bewandert if, ſucht bis Zi Laurenji bei 
einer Herrihaft einen Plap. Näheres L. Mr. 125. 


pleren, Briefkonverts, 














den wird zu pachten geſucht Mnträge nimmt entge ⸗ 
nen Ebrifian Hein. Geyer. L. Mr. 875% am Hallplap. 


Kof ein Haus im biefigem Burafrichen, meldes 
mit 78000 fl. in der Brandrerfigerung einverleibt if, 
das fib auf 10.000 A verintereffirt, merben jur 
1. alkinigen Stelle 7000 fl, fogleig aufzunehmen ge- 
ſucht 

Ein ſolides Maͤdchen, weliches ſon längere Zeit 
als Ladnerin konditionirte, ſucht bis naͤchſtes Ziel 
unterqulommen. 

Eine folider umd tüdtiger Golporteur mird unter 
guten Beringungen gefußt bei J. G. Michel. 


Goftenbef. Nr. 149 e. Bleifbrüde. 
Wegen plöplider Erfranfung einer Aökin wird Ein möblirtes Zimmer if an einen Gern fogleid 
foglei eine andere geſucht ju vermiethen. 


Zwei Meine Zimmer find am ſollde Herrn ſogleich 
zu virmiethen aud könnte man die Koft dabei haben. 

2 Ehlüfel wurden vom Beinmarft bis in tie 
Karthäufergaffe verloren. Gefällige Abgabe in der 
Erp. ®, Blattes, 


Ein ortentlied Märden von auswärts aud 
foliver Familie münfht eine Stelle ala Jungfer, 


 Heirathsoferte. 


Ein folider junger Mann mit rentabeln Anweſen 
und anfebnlidem Vermögen wünſcht Ab auf diefem 
Bege, da ihm Damenbekanntſchaften gärzli mangeln, 





Telegxraphische Depeschen., 
(Aus der Samdtagdausgabe wirderbolt ) 

" Dien, 4 Juli. Die Amtözeilung vom Heu— 
tigen melret: Eint kaiferlide Anordnung befieblt von 
morgen an eine fiebenmöchentlicde Hoftrauer für Aaifer 
Morimilian. 

* Konftantinopel, 3. Juli. Die Piorte ſchloß 
mit der Parifer Eociete Bencrale eine neue Anleibe 
von 2'/, Millionen Livree ab, 

" Blorenz, 3. Juli, Der Pinanzminifter gab 
feine Demiffion ; fie wurde vom Könige angenommen. 

Gordova if fein wahrſcheinlichet Rachfolget. 


vttehelichen. Es wird gebeten auftichtige Offerle 
unter Adreffe W, 540 an die Erpedition »#, Blattes 
abzugeben, 





Für Einſteher. 

&4 wird zur Infanterie ein Ginftandemann ger 
ſucht, der fogleih verpflichtet werden kann. Näheres 
bei Schröder, goldenen Beer, 4 

Eire KAöhin ſucht einen Pla zur Aushilfe bie 
Biel. Räbderes in der Rofengafle. Rr. 687. 


Drud der W. Tuͤmmel ſchen Offizin in Nürnberg. — Erpebitions-Lokal 8. Ar. 544 am Rathhaus 





Der Ftant. Qurier 
erfheimt täglich. 
Beriehjährt reis 
Tür gan Vawerı 
Li, Str. Ale kal 
Tonämter nehmen 
BVeitellungen am. 


Nürnberg, 6. Juli 1867, 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Zeitung. Nũrnberger Kurier.) 


— 183. 


Inſet ate n bie 
Ichlewrigite u wirt · 
arnſte Verbreitung 
und werben für bie 
dreifpalt. Peritzeite 
ober deten Rauın 
am 3 fr. beredyiet, 


Samstag: Eſaias. 





und 
In gtanffurt s.IR.; €, 


ori u. 





Eonntag, ben 7. Juli; Wilibald, 


a EN 
WB RAür tie Monaie Juli, Auguſt 
und September fann anf den „Aränfijchen 


Kurier * bei allen PofteAnftalten und Sant:. 


roſtboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt weiden 








ABergeltung. 
Hört ihre Die Büchſen knallen 
Bern über'm Dean? 
Ein Kaifer if gefallen, 
Zodt Marimillar. 


Die Stele, mie im Träumen, 
Bum Himmel ſchwebt empor; 
Dort tritt aus lichten Räumen 
Ein blut'ger Schatten vor, 


Der Ehatten fteNt fi ſchweigend 
Dicht vor den KHaijer him, 
Auf feine Wunden zeigend; 
Dann feufzt er Teife: Wien! 

Die Bruf if ihm durchſchoſſen, 
Der Kaijer fleht's genau. 
Es if fein Blut gefloffen 
In ver Brigittenau. 


D Anblick voller Qualen! 
Der Kaifer kehrt fi um: 
&s mof fein Blut bezahlen 
Den Mord — an Robert Blum, 
C. Harmer. 


Deutfälanmd. 
. Berlin, 3. Juli. Laut einer Mirifterlalver 
fügumg follen auch jept noch die töniglide Bank, jo 
wie alle öffentlichen Kaffen, die Darlehend-KRaifen- 
Ibeine annehmen, aber nicht mehr ausgeben. Dem 
nach behalten diefe Seine einfimellem ungeflört igren 
Cours, werden aber allmaͤhlich eingeſogen. 

Berlin, 4. Juli. Den bisher Thurn- und Zarie, 
fen Poſtbeamten wurde die bis jept geſtattete Pof- 
freiheit für fi und ihre Ungehörigen, vorbehaltlich 
eiwaiger Antihärigungsanfprüde, entzogen. — Der 
Ausihup des Jouraalißentags hält demnäsft hier eine 
Eigung; es liegt im Plane, noch in diefem Jahre 
den Journalientag Hicher zufammenzuberufen. 

Düfjeldorf, 3. Juli, Herr @roote, der biößerige 
Abgeordnete jür Düffeldorf, hat der hieſigen Regierung 
am 1. d. Mtis. angezeigt, daß er mit diefem Tage, 
ald dem Beitpuntte, von welchem an die De:jaflung 
des norddeutihen Bundes Gelrpesfraft erlangt habe, 
aus dem Hauje der Abgtordnelen austiete. 

Hannover, 8. Juli. Zur Feler der Schlacht von 
Königgräg mehte beute auf allen Öffentlichen Gebäuden, 
auf dem Rathhaufe und aufeinigen Privatbäujrrn die 
ſc warz · weiße Blagge, Die Truppen wurden früh Mor» 
gens allarmirt. PVormitiagt war Promenade auf dem 
Daterlooplape, Abends wurde ein Feuerwerl abgebrannt 
Die Difiziere Hatten ih zu Feſtdiners verfammelt. Die 
Mannfhaften zogen Rahmittags mit Muff auf tie Ver ⸗ 
gnũgunge orte der Umgegend. Die Commandeure der hier 
liegenden Regimenter haben ſich mit den Standarten 
und Etanbartenträgern nad Berlin zur Bahnenmeihe 
begeben. Sonutag wird hier große militäriidhe eier 
R.ttfinden. (dr. 3) 


Injerate Iejorgen: ea a & Dogiaı in Frantfurt ©. N, Hamburg, Berlin, Wien 1, Bafel: bie 
o lex im Zeipgie; sie @rp. 2, Danremiher Tagbl.z jür Aranfeeik ausfälieh 








he Bus u. *** und @, D. Daube & Cic. 
Docist6 gän. d. Ann. Fansher, 


+, Bulller & Co. in Sarid, 





Induftrie Aattgefunden; auf der Tagesorinung fand 
die projeftirte neue Befleuerung des Zabald. Die 
Berjammlung beſchloß einfimmig, an das Hantele- 
mimfterium eine Berition zu richten, im meldper ge- 
beten wird; der deutſchen Imdufirie ohne Verzug die 
berudigende Bufierung zu geben, daß am die Ein 
führung der fragliden Steuer nicht gebacht werde 
Das vorſorglich bereits entworfene Sqhriftſtüc unter 
zieht Die einzelnen Arten der projcktitten Gtener einer 
eingehenden Kritit. Bezüglih des erhöhten Eingangs 
jole wird nachzewitſen, daf dieſe Mafregel nur 
geeignet jei, mittelft der Bertheutrung des Robmatrriale, 
mittelt der bierwon abhängigen Verſchlechterung ker 
fertigen Babritate ıc, den Gonjum ins Unberechenbare 
zu vermindern. Dieh-umd Die gleichzeitige ganz enorme 
Kıhöhung der Beiriebafoflen, die in dem neuen Zoll 
enthalten fein würte, könne mur die Eine folge 
haben: zahlefe Fabrıfen fofert fill zu ſtellen umd zu 
Grunde zu ridien. Andere würken allermindefiene 
genöthigt fein, die Produktion einzufhränten. Aus 
Aledem folge dann für die Mrbeiter: Verminderung 
des jept ſchon Enappen Derdienf:s, ja für viele Behn- 
taufende — völlige Brodlofigkeit. Auch im Betreff 
dır erhöhten Produk.ionsfiener wird nachgewieſen, daß 
fie für dem Mrbeiter nur dieſelben ſchweren Bolgın 
babın würde, und daß dieſe "beiden Eteuern mehr 
als binlänglip feien, um im die Reihen der Tabats- 
arbeiter Hunger und Elend zu bringen. Einer faft 
noch j&härferen Kritit — immer im Hinbick auf die 
Bolgen, die für den Mrbeiter zu beforgen wären — 
wird dann aud noch die Fabritationdftener und chenfo 
die Goxcejfiondgebühr unterzogen. Die Petition wurde 
fofort ıhrem ganz m Inhalte noch gut geheißen und 
wird nun ohne Berzug in dem hirfigen Fabriken unter 
zeichnet werden. Die Berfammlung ſprach fib auch 
noch dahin aus, dab demnähft an den Neidydtag, 
eventuell ans Beliparlament, aͤhnliche Gingaben zu 
richten felen, und genehmigie bie @infepung eincd 


‚Gomites, welches darauf bedacht fein foll, daß für 


ſaͤmmiliche Fadrikanten und Arbeiter der deutlichen 
Kabakeinduftrie «in gemeinfamer, von allen Intereffenten, 
bezvo. durch Delegierte beſuchter Congreß ins Leben 
gerufen werde, damit Mitt umwerjudt bleibe, was 
im Stande ſein möchte, die‘ projektirte neue Steuer 
abjumenden. ($r. 3) 
r Sranffurt, 4. Zell. Unfere guten Sachſen ⸗ 
baufener, »ie wenigſtens no feine befondern Breunde 
des preußifchen Adlerd geworden find, haben am 1. Zuli 
einen. Meinen Trofl cıbalten, indem an bem einfligen 
deutichen Orden⸗ hauſe, das feit Jahren als Kaferne, 
bald von Deftreigern, Bayern und zulept Preußen, 
benupt werden war, num aber vom Militär geräumt 
it, am jemem Tage der öſtreichiſche Adler und das 
deutſche Drdensmappen angebradt wurde. Das Ge⸗ 
daude it nämlıh Cigenthum Deſtteiche, und Erzher ⸗ 
zog Wilhelm Großmeiſter des deutſchen Ordens im 
Aalſetihum Deſtreich. Dies iſt wohl jeßt der einzige 
Bad, daß auf preußiſchem Gebiete, außer an Geſandt 
ſchafta · ober Aonfulategebäuden, der öoſtreichiſche Adler 
figwirt. Hier, mo nod fo viele öftreihiihe Eym- 
patbien vorhanden find, iſt er für mandes Auge eine, 
wenn aud nußloſe Erquidung. — Die hiefigen Stadt⸗ 
verordnietenwahlen find auf den 18. d. ausgeidrichen. 
Fdraukreicqh. 


ch. Baris, 3. Juli. Die in der geſtrigen Sihung 


fammten Finanzwirthſchaft umd der unerſchuͤtterlichen 
Vertrauensjeligkeit, mit ter von Anbeginn des zmeiten 
KRaiferreichd am bis heute die Budgettommiſſion und 
die Majorttät alle Erklärungen und Derlagen der Re 
gierung emigegennabmen. Bon dem finanziellen + 
biet begab fi jedoch Picard auch auf das allgemein 
polltifhe, um das Epfem ter inneren Bedrüdung, 
das in fo Fonfequenter Weiſe gehandhabt merde, in 
ſchärfſter Weife anzuareifen, Die Mojorität unterbrach 
häufig umd lebhaft die direft gegen fie gerichtete Rede, 
und es kam am verſchledenen Stellen zu jehr Iehhaf- 
tem Wortwechſel zwiſchen einzelnen Mitgliedern der 
Majorität und der Oppofition, Gebr übel kam auch 
Ratour-Dumoulin weg, ber, wie Picard ſpottiſch und 
unter dem allgemeinen Geläßdter der Berfammlung be» 
bauptet, der Boransfchumg zu fein feine, daß der 
Kaifer von feinem eignen Miniftern umterdrädt, und 
do menu dieſe einmal glüdlih befeitigt ſelen, eine 
uue Wera des intenfivften Liberalismus anbrechen 
werde, Preibeit und perfönlices Megiment, meint 
Picard, fein abſolut unvereinbare Dinge, und darum 
bleibe ibm das von Latour Dumoulin in der Kammer 
vertrefene Eyſtem gerarezu unbegreiflih. Einen uns 
nemöhnlihen Eturm erregt Picard ferner durch Pie 
BDıhaeptung, da durd den umawsgefept und allfeiiig 
autgeübten Drud das politiſche Leben nabezu erflidt 
and Pranfreih felbft nach Außen bin allmählic gi« 
f&wädt worden fei. Ran set Heute genöthigt, die 
Macht Frankteiche nah der Babl ber Soldaten zu 
bemefien, die e6 auf die Beine bringen könne, früher 
babe Branfteih feinen vorwiegenden Einfluß feinem 
@enie, feiner Givilifation, ſeinen Schriſtſtellern und 
Dentern verdantt. Mit gefteiserter Heftigkeit wendet 
Ab Picard nodmals der im Anfang feiner Rede ſchon 
aufgefellten Behauptung wirter zu, daß die Demo- 
kratie und das Kaiſerreich umverträglicge Dinge feien. 
„Bas ich angreife und bier jur Anjeige bringe, ruft 
er aus, das ift das beſtehende Eyfiem; mas id ver · 
lange, das ift die Abaͤnderung eine politifchen Enflems 
das, unter verfäiedenen Formen und Männern, be 
harrlich und mit unheilvoller Konſequenz fortachührt 
wird, Denn, mie gefagt, #4 beruht auf einem fallen 
Begriff. auf dem Widerfteif entgegennejepter Prinzi» 
pien und darauf, daß die —— Demokratie un« 
ter dem gegenwärtigen Regiment von denen, bie an 
ter Spihe ſteben, weniger geleitet, als ausgebeutet 
wird,” Die Majorität zetert: „Bur. Orbnung!* — 
„Das iR eine Befhimpfung! donnert Herr @ranier 
aus Gaffagnac, und der Präfident erigeilt dem Redner 
megen feiner „offnen, beftigen, leideniaftlihen An 
ariffe* einen formellen Bermels. Rachdem Dumiral, 
der Beriterflatter der Budgellommiflion, @iniges anf 
die Rede Picards und Mebreres auf die von Calleh 
St. Baul ermwidert, ergreift I. Simon das Wort, 
um das Thema ber mangelnden und doch unent« 
behrlichen Freiheit in rubigeren, aber darum vielleicht 
gerade eindringliägeren und überjeugenderen Worten 
ju behandeln. Die fünf Breiheiten, die Thiera in einer 
früberen Geffion als notbmwendig erklärte, find, wie 
I. Simon im Einzelnen nachwelſt, nicht vorhanden. 
Das früher ald Yakobiniemus bekämpft worden fel, 
das trete heute ald Gäfarismus auf, denn der Gäla- 


‚riemus, fügt 3. Simon auf die Frage Nouber'd er- 


Mlärend bei, ift die Demokratie ohne Frelheit. Der 
Kammer wirt 9. Simon inebefontere vor, wie früber 
das Geld im Uebermaß verſchwendet zu haben, fo jeht 


Hanau, 4. Juli. Geftern Abend hat dabier eine 


bes geichgebenden Körpers gehaltene Rede Picard’s 
Mafienverjammlung von Arbeitern der Tabatd- 


iR eine grümdliche umd einfdpmeidende Mritit der ger | die Menſchen im Uebermaß verſchwenden zu wollen; 


Ueber das furchtbare Unglüd, welches im Rundgrubenihadte bei Lugau 
an 1. Juli ftattgefunden bat, ſchreibt man dem „Dresdner Joumal” vom 2.: 
Seſtern Bormittag brach in einer Tiefe von circa 100 Ellen die Schachtzimme | 
rung des Aundgrubenigagts zuſammen, ftürzte noch «ine bedeutende Tiefe hinab, 
afes mit fih fortreißend, und fehte fi bei ungefähr 350 — 400 Ziefe über dem 
obern Müllorte fe, forap jeder Ausgang nach oben von da verſperrt if. Das 
Sqhrecklichſie dabei ift, daß geſtetn früh zur gemöhnliden Schichtzeit 100— 200 
Grubenarbeiter eingefahren und jeht verſchüttet worden find, und daß wenig Hofj« 
nung »orhanden ift, diefe Menſchen zu reiten. Der um Beiftand erſuchte Direktor 
des benachbarten Stelutoßlenwerks Gottes Exgen, Sr. Aneifel, leitet jeit geſtern 
Vormittag tie Mettungsarbeitem, die jedoch nur mit Wottes Hülfe Erfolg haben 
lönnen, da der Fundarubenſchacht leider mit dem Bottit- Segen Schadte nicht 
durchſchlägig it. Schon ift der Wetttrabgang eim ſcht ſchlechtet, Die Leute im der 
&rube find natürlih nur für einen Tag verproviantirt und dürften ſchon jept zum 
Theil erfikt fein. Der Koblenmerksinipeftor Aühn fam noch geftern von Zmidau 
und trifft aud nad Kräften fein: befiin Anordnungen, SHülfe iſt von den Rad» 
barfhäßten ebenfalls in reicher Menge erfgienen, wenn «4 nur nicht zu jpät wird, 
GErbarmungswertb ift e#, die vielen Weiber und Kinder, Heltern und Ungebörigen 
der unglüdlichen Berjbütteten verzweiflungevoll berumgeben zu fehen. Mit Einem | 
Worte, das Elend ift ſchrecklich umd die Lage wird flündlich Britifcher.* — Im einem 
andern, demjelben Blatte vorliegenden Berichte aus Lugau vom 2. Juli Rach⸗ 
mittags beißt 4: „Die bieber unteinommenen Arbeiten haben den Zwed, weiterm 
GEinfturze vorzubeugen, um mad geföriger Eicherfiellung deſſen und der bei tem 
fernern Rettungsmwerte beichäftigten Arbeiter mit der Arbeit zur Bejeitigung der 
eingehürztın Bergmaffen beginnen zu können, Man befft, mit dieſen Borarbeiten 
nod heute fertig zu merden. Ueber den Erfolg ter weitern Rettungsarbeiten läßt 
fh zur Beit noch nichte Gewiſſee voraudjchen; jedenfalld werden die» 
felben bei umunterbrodener Jortſehzung einen Zeitraum von mehreren Zugen im 
Aniprub nehmen.” — Das „Ghemniper Tageblatt“ jchreibt wom 4. Juli: 
„In der Radıt von gefterm zu heute bat das Rachſtützen des am der Brucdfiele 
geloderten Materials noch gegen ſechemal und auch im Laufe des Tags mehrere 





mal flatigefunden. Heute Rachmittag ward der Anfang mit Bohrungen gemacht, 
um hierdurch zu verfuchtn, das im Schacht verſtauchte Seſtein und Zimmerhol; zu 
Succhftoßen und fo den etwa Ueberlebenden frifcht Luft zuzuführen. Bicher mußte 
man fi bei den Rettungsveriudhen darauf beichränfen, die vom ingange dre 
Shadtes aus noch circa 120 Ellen ſtehen gebliebene Zimmerung zu verankern, 
damit Diefelbe wit ebenfals nachſtürze. Die Bruchftelle ift von jebr bedeutenden 
Umfang umd baucht ſich nad den Ausfagen der herunteraelaffenen Leute 12—20 
Ellen an verſchledenen Eriten des Schachtes aus. Wie ſchon geftern bemertt, ftebt 
auf der Brucftelle ſelbſt Waller, weldes bie jept nad unten, d. b. nad dem 
tiefer liegenden Theil Schachtee, feinen Ausweg gefunden bat. Die Meitung von 
drei aus der Katafropbe entromnenen Reuten verhält fib folgendermaßen: Beim 
Anfahren der Berunglüdten ward an dir jehigen Bruchſtelle bemarft, dab das 
Fahrzeug nicht in der gewöhnlichen Weiſe leicht berunterging, mas den Steiger 
veranlaßte, mach der Ankunft auf der Arbeiteſtrecke drei Zimmerlinge zur Unter» ° 
ſachung der Urfache der Klemmung binaufzuj&iden. Diefelben waren aber kaum 
an der Bruchſtelle angelangt. als mit dumpfem Ktachtn das Geſtein und Bedränge 
unter, ja ſelbſt moch Über ihnen zu breden und zu ſtützen begann, doch tonnten 
fib alle drei mod zu redter Zeit retten. Gin Bierter, der im Anfahren begriffen 
war, hat noch längere Zeit gebraucht, um fi beranfzwarbeiten und if mur mie 
dur ein Wunder dem Tode durd das fortwährend brediente Geſtein entgangen. 
Grwähnendwerib it mod die fehr bedeutende Temperatur, melde troß der Dentir 
fation in den Srbeitöfireden hettſchte, diejelbe variirte von 24—30 Grad, jo daß 
die Beute gemötbigt waren, tbeilmeije enttleidet ihre Acbelt zu verrichten. Dieſe 
Temperatur wird ſich wahrſcheinlich ſeht bald nach der Verflopfung des Schachtes 
erhöht und die Luft außerdem durch Wetter verſchlechtert haben. Unfere geſtern 
audgeiprodene Bermuthung von der geringen Hofinung auf Erhaltung des Lebens 


\-der unglüdliden Berjhütteten wird biertur& ned mehr beflätigt. Das Elend 


der hinterlafjeren Angehörigen ift grenzenlos. Rach ungelährer Schägung find 
beinabe 300 Hinter valerlos geworden.“ (Rach geftern mitgeiheiltem Telegramm 
it befanntli ein Durchbruch zum Schachte vollendet, ein Steiger mit Lebend- 
mitteln eingefahren, Räberes ift abjumarten.) 


fie Überlaffe ſich blind einem Epfteme, das enimeber 
zum Etoatsbanferott oder zum Kriege führen müfle. 
Rur die Freiheit führe zur Erfparnig umd zum drie · 
den. — Here Rouher findet fh bewozen, ſelber auf 
die Reden der beiden Oppofitionsmänner zu antworten, 
die er als zwei järmlide Anklageaklen gegen die Re 
gierumg und die Majorität bezeichnet. Er ergeht fich 
in einer, ftreng genommen mebr oratoriſchen, ala ſach ⸗ 
lichen Vertbeitigung der verfäledenen jo hart ange 
griffenen Handlungen und Projekte der Megierung, 
meif aber dabei mit großer Gewandtheit über einzelsie 
Bunfte, wie 5. DB. das fleigende Drcouvert ıc. hin- 
wegjugleiten, deren Befprebung ihm für den Augen ⸗ 
blie zu umfländiid oder ungehörig erfheint, Zum 
Schluß bringt er die Majorität neh mir einer Hin- 
weijung auf ein. vor 8 Tazen in London gefeiertes 
Gedentfeſt der Junitage von 1849 in Trab. Herr 
Rouber hat es übrigens verflanden, fi aus einer 
ziemlich beengten Situation, jo gut es nur immer 
geben konnte, herausjmzichen. 

Paris, 3. Yuli. Die für den Eultan angeord- 
neten Hoffefte und font in Dorbereitung gemejenen 
offiziellen Feten fallen durdgängig aus und der Sultan 
wird Zeit haben, fi auf eigene Fauſt zu unterhalten, 
— Es ift aufgefallen, daß kein Mitgtich der englijhen 
Ausfelungs-Kommiffton mit "der" Chrenle zion bedacht 
worden if. Es jol dies auf befonderen Wunſch der 
Aönigin Vittoria geſchehen fein. 

ch. Paris, 4. Juli. Der grofe „Moniteur“ 
toeiß Heute Über das erjütternde Creigniß der Hin- 
richtung Narimillane weiter Nichte mitzutheilen, ale 
die Note, melde der. NM. Moniteur bereits vorgeſtern 
bierüber gebracht hatte. Nur heißt ec heute, daß die 
selegraphijde Depeſche von Bera Ctuj Mm, während 
vorgefern nur von einem über Nempork eingelaufenen 
Privartelegramm die Nede war. — Geſtern hatte, wie 
die „Liberte* meldet, Fuad Pajha eine Konferenz 
reit dem Miniſter dee Auswärtigen, Matquié de 
Mouſtier. — Die „Eiberte* will wiſſen, daß wegen 
ter Unterbregung der oifiziellen Bee, im Folge der 
Tohdnahriht and Meike, der Sultan bereite morgen 
Paris zu verlaffen gedenkt. — Die Reife des Kaljers, 
von Defireih nah Ftankreich ift, mie die „Riberte“. 
melder, um mehrere Woden verſchoben, wird dann 
aber Aatiboben. — Das „Journal de Paris“ 
erwähnt ebenfalls der überall verbreiteten Gerüchte 
eines bevotſtehenden Miniſterwechſele. Doch fei bei 
nahe voch mehr von einem Minifterium Perfigny, 
ald von «inem Minifterium Olivier die Rede. Bon 
dem Gintritt Behie's in das Finanzminifterium ſpricht 
das Blatt (auch Die Liberie) ala von einem nahe ber 
vorftebenden Greigniß, 

Paris, 4. Juli. Der König von Portugal wird 
am 6. Juli in Borkeaur erwartet ; er wird ſich direkt 
nad Genf begeben . von wo die portugiefiihen Maje- 
täten nad Paris fommen werden. 

Baris, A. Juli. Im gefeggebenden Körper hat 
Ihiers wegen ded Todes Marimiliand feine Rede über 
Merito verfoben. ' 

Belgien. 

Brüffel, 3. Juli. Der „Moniteur beige‘ wird 
morgen die ſtandrechtliche Hinrichtung Marimiliand 
beflätigen und amzjeigen, daß der Hof ſechsmonatliche 
Trauer anlegt, Die Boiſchaft hat bier viel Senfation, 
aber wenig Epmpatbien für den verführten, beirogenen 
und zuleht von aller Weit verlafjenen öſtreichiſchen 
& jbergog erregt. Die Blätter tubelm Jwarej weit 
Ihärfer, ale die Öffentliche Meinung, die in ihrem 
Inſtinkt den richtigen Maßſtab anlegt. Wie wir hören, 
hat man bier umd im Wien einige Tage gezögert, 
olfigiel die Zrauer anzulegen, da mau von Paris 
aus, des Friedendfefes halber, telegtaphiſch 
Barum erfudt worden if. — 40 Hannovıraner 
baben in Leeneden bei Amerafort den Jahrestag der 
Schlucht von Langenjalja mit ten holländiſchen Ar 
filleriften gefeiert, melde ihre Einladung angenommen. 
Das BWirtvshaus, wo das Bankett flattfand, war mit 
den ehemaligen hannoverſchen Barben verziert. Die 
Hannoveraner waren im Givil gefleidet, trugen aber 
alle die Medaille von Langenſalza. — Die neuen 
Provinzialräthe baben geftern in Beigien ihre Eigungen 
begonnen. — In Bolge des merifaniihen Trauerfals 
wird meder der Aönig noch ber Graf von Flandern 
nad England zum Scheibenſchichen in Bimbliton 
neben; 2000 beigijde Bürgergardiften und freimillige 
Schuhen beg ben ih am 10. », nah England, das 
zwei oder Frei Schiſſe zum Trandport nach Antwerpen 
entjendet. (fir. 9.) 

Grshbritiannien. 

" London, 3, Juli. Das Unterhaus Hat die 
zweite Leſung des Geſehes angehört, meldhes die ir | 
ländiſchen Butabefiger ermächtigt, Grundſtücke für Die 
tatholiſchen Kirden und Eulen berjugeben. Das 
Grfeh ik mit 119 Stimmen gegen 75 angenommen 
worden. 

" London, 4. Yuli. Ber „Drol* zeigt an, 
def die Kalferin der Franzoſen der Wlottenreome bei« 
wohnen wird, melde zu Ehren des Sultans abge 
balten werden fol. 

London, 4. Juli. Die Firma Peto Bette Maſſe 
it offiziell bankerott. — Der Dampfer „Amerifa" if 
in Comes angefommen, 

Im englifden Oberhauſe bat Lord Derby dir 
von England für die Neutralität Luremburgse mitübrr- | 
nommene Gofleetiv » Garantie abermals in einer Weite | 
Defintiet; welche beweift, daß gar nichte garantirt wurde, | 
Lord Auffel meinte fehr naiv, die Garantie fei doc | 

| 


etwas mebr ald ein „Papierfepen“, Run, die Zukunft 
voird 18 lehren 

Der offizielle Sericht Über die Hungersmoth in 
der indifdhen Broving Driffa mährend des Jahres 
1866 murde dem Parlament vorgelegt Mus dem⸗ 
felben gebt hervor, daß won einer Bebölkering bon 


2,600,000 Stelen über 600,000 vom Hunger Bin 
forggerafft wurd:m. 
Dänemark. 

Köpenhbagen, 4. Zul. Nah der officidien 
Berlingete Tidende If die lehie preußiide Note noch 
nit beantwortet worden. 

Nupland, 

Die tuſſiſche Nenierung betreibt die Grrihtung 
eines ruſſiſchen Gonjulate is Lemberg. Die 
Rorbroendigkeit eines jolden will der öſtreichiſchen 
Regierung um jo weniger einleudten, weil fie recht 
gut begreift, daß ein ruffifhes Gonfulat in Lemberg 
nichts. Anderes als ein auterifiried Bureau für pan- 
flaviſftiſch « rutheniſche Wgitationen märe. 

Spanien 

Madrid, 3. Jull. Man glaubt, daß die Depu- 
tirtenfammer morgen über das Gejep über die Um ⸗ 
wandlung ter tilgbarın Schuld «bflimmen werde, 
Gin erfles Amendement zw diefem Entwurf ift mit 
139 Stimmen gegen 13 verworien worden, 

Yürtei 

Konftantinopel, 29. Juni. Der Levant Hrrald 
beflätigt, daß die Antwort ter Pforte auf die Eollectivs 
note am 21. Juni abging: nach derielben beflcht vie 
Vſorte auf vorläufiger Entfernung ter hellemiſchen 
Freiwilligen. Es werden abermals 20,000 tſcherleſ⸗ 
file Ginmwanderer erwartet, In jedem Vilayet fell 
ein amtlicdes Blatt erſcheinen. 

Griedenlaud, 

Athen, 29 Juni. Der Briganten » Ghef Kikos 
wurde von den Truppen erſchoſſen. — Dmer Vafcha 
räumte die Bofition von Laffiıhi nad zwei Tagen, 
ohne die Infurgenten angugreiien, und fehrte ju Sciff 


nad Ganca zuräd, wahrjdeinlig um den Angriff gegen | 


Sphatia zu erneuern. 
UMmerifc«. 

” Mempork, 3. Juli. Man Kat bie offizielle 
Bıfätigung der Hintichtung Marimilians erbalten. 
MRiramon und Mejia find gleihfalls erſchoſſen worben. 
— Der amerifgnifge Kongreß ift zujammengelteten. 
Das Unabhängigfeitefeft wird morgen gefeiert. 

Hiiem 
Bombay, 8, Juni. In Thibet ift der Bürger 


frieg ausgebrogen, — Die Nigbanen follen Kabul | 


unter rujfifgen Schup flellen wollen, 
Renert Nachrichten. 

Die im tilegrapbijgen Aue zuge mitzetheilte 
Note des Napoleoniſchen Epradrebre, des Mouiteurs, 
über den Tod Marimilians, im welchet der Tod des 
felben als infamer Akt, als «in unvertilgbares Sa: > 
mal bejeichnet wird, richtet mit unbarmherziger Etrenge 
bie Thaten deſſen, der Lied fehreiben lich, Louis Nar 
polors. Selbſt dem niedrigen Ehmeidler des De 
zernberfaijerd muß im Augenbliden ter Ernüchterung 
die Anfiht ſich aufdrängen, dab auch Napoltou auf 
einem erh Mafjenmord errichteten, ufstpirten Thron 
fipt, und daß das Volk von Frankteich aud über ihn 
einmal zu Gerichte fipen wird, Die Notomentaden 
dee „Moniteur“ werben die öffen!licht Meinung, flatt 
fie abzulenken von Napoleon III. umd der Tragödie 
in Merito, viel cher zu Vergleichen auffordern, und 
während fie die Mitſchuld am Tode Marliniliand für 
Napoleon bucht, Juarez zwar als firengen, vielleicht 
auch unpolitiigen und inhumaneın Mann etſcheinen 
lafien, den jebod, indem er den Geſehen feines Landes 
—— Lauf lich, ein, entehrendes Wort je treffen 
ann. 

o (Der —— — Sozial. 
aus ſchuſſes der bayrijdhen georbneten- 
fammer.) Der in vohfiändiger Mdattıon vorlie 
gende Gewerbägefegentwurf, wie +r aus dır Br 
zathung und Beihlupfaflung des Sozialansfhuf- 
fee der Abgeordnneteufammer bereorgegangen if, läßt 
deſſen weſentliche Abmeihungen vom Regierungsent- 
mwurf nım genau überbliden. Es fällt in diefer Ber 
jichung zunächſt die Abänderung ins Auge, bie der 
Art, 6 beider Entwürfe erfahren bat; Ber Bewerb» 
ſchein erſcheint darnach nicht mebr als der Auefluß 
einer Gognition der Bemeintebehörde Über die Ba- 
täffigkeit eines argemeldsten Gewerbobetriebes, nicht 
mehr ald Bewilligungs-Zolument, fondern nur 
noch «ld Ausweis über die zum Zweck der Gewerbe 
ftener gejchehene Anmeldung. — Cine weitere bir 
achtenewerthe Aenderung ift der völlige Wrgiall der 
Preßgemerbe aus der Reihe der Lonzeiliond« 
sflichtigen Gewerbe in Art, 8 der beiden Entwürfe. 





Nachdem einmal der f. Etaatsminifter des Innern in‘ 


der bezũglichen Ausfhufigung die Erklärung abaege- 
ben batte, daß die f. Staatsregierung dem Untrene 
4 Referenten v. Ründ, mwonad unter beftimmten 
Borausfepungen die Konzrfiion nicht follte verweigert 
werden dürfen, nicht entgegentrete, wäre übrigend bie 
Statwirung ver Konzeflionapfliht für Pie Prefgemerbe 
vom eigenen Standpunkt drr Regierung ame gegen ⸗ 


Ueberfärift: „Strafbeftimmungen“ und „Zuftändigkeit 
und Berfahren*, indem nad Urt. 29 jedem Gemerb- 
treibenden jedoeh nur auf Grund firaigerichtliger Ur 
theile Seitens der juftändigen Gemwerbspolizeibehörde 


bie Acsübung des Gewetbta auf beſtimmte Zeit, oder | | 


beziehentli auf immer unterfagt werden kann, das 
grgen aber au durch den Met. 31, ein durch Jne 
Hangenzug. foliegiale Berathung der Kreisvermaltungs- 
ſtellen und Pie eventuelle Bufändigkeit des Verwal ⸗ 
tungägerihtähofes gemährleifteter Beſch werdew tg 
eröffnet iſt — Bon weilltagender Bedentung ift jo 


dann noch die im Art. 34 des Ausihußentwiris der 


Regierung eingeräumte allgemeine Befugnig, auf dem 
Berordnungsmweg aud den durch Konzeſſſonserwitkung, 
amtliche Befellung eder polizeiliche Bewilligung be- 
dingten Gewerbebettieb allgemein oder für einzelne 
Ranbestheile freijugeben, wodurch dem im 
Art. 9 begüglid; der Wirthidgaftsgewerbe für die Pfalz 
insbefondere zur Geltung gelommenen Prinzip eine 
allgemeine Anwendbarkeit verlichen un? die Wöglid- 
feit einer dem lofulen Bedürfrig unmittelbar nad. 
gehenden Eiweitetung der gewerbfreiheitl. Entwidlung 
figer geftellt werden fol. Bon mehr untergeordneter, 
aber immerhin zeformiftifcger Bedeutung iſt endlich die 
im rt. 21 diee Musfhußentwurfes enthaltene Ber 
feitigung des Erſorderniſſes eimer obrigkeitlihen Ber 
willigung für Die jogen. Manderlager und 
der Borbehalt eine Marimirung ber etwa für 
dieje zur Gchebung kommenden gemeindlicgen Abgabe. 
4 Münden, 1. Juli. Es ging vor eima 4 
Boden eine Notiz dur einige baycijce Blätter, dah 
unfer Rinifterium mitder baͤpſtlichen Kuriein Berhandlung 
megen Abſchaffang der vielen Feiertage re 
ten molle; «4 follten außer den Hoben fehlen und 
Eonntagen nur no der Fronleihnamd: und Aller⸗ 
heiligentag gefeiert werden. Meuerbings heikt es, fo 
weit ji man ned nit; das Minifterium habe jwar 
Gutachten über dieſen Bunkı vor Gemerbtreibenten 
und Landwirthen eingeholt, ea handle ſich aber zunäcft 
ust darum, daß die bereits abgeidhafften Meineren 
Belertage auch wirklich von der Bevölkerung als Ar. 
beitötage behandelt würden. Die oberbaytiſchen Blät« 
ter find voll von Bergantungen von Drfonemiezütern, 
und die Haupturſache die ed Verfalla wi:® von den 
Landwirthen ſelbſt nicht mit Unrecht im den vielen 
Beiertagen und in Scheu vor anftrengender Arbeit ar 
funden, Bir haben in vergangener Bode, in einer 
Beit, wo die Hewernte die Feldarbeit dringend macht, 
tigt weniger als vier Weiertage gehabt, zuerft Eonn- 
tag, dann am Montag Johannitag, am Donnerstag 


die Brobnlehnamsottav, am Samstag Peter und 





flandelos umd deren Wegfall felbRverfländlich gewors | 


den. Beachtenewerth ift ferner die Aende ung, melde 
der Urt 13 des Regierungsentmurfed in dem an deffen 


Stelle geiretenen Art, 12 des Ausihußentrourfes dar | 
dur erfahren bat, dah die Befiimmung dr# erfleren, | 


wonach die Ronzefiien ı A. auch dann auf beflimmte 
Zeit follte einzeſtellt oder ganz zutückgezs zen werben 
können, mern dir gewerblich Hongeflionirte fih Hand⸗ 


lungen oder Unterlaffungen zu Schulden fommen licht, | 


„die vom Bortbetriebe feines Gemerbes Mih— 
braub beforgen dießen“, im Yueihußeniontf im 
Begfall gelonmen iſt — Eine darchgreifende Umgt ⸗ 
Haltung und bejiehentlich Ergänzung des Regierungs- 
enmwurfsa enthalten ie Abihaiite VIT und "VIII 
(eit, 25-31 incl) dee Masfgußeniwurfes unter der 


Paul, Daß unfere Landwitthe auf dirfe Weife gegen 
ptoteſtantiſche Gegenden zurüdfommen müflen, liegt 
am Tage; umd 4 Handelt fi B:bei mit blos 
darum, daß mit gearbeitet wird, fondern Serren 
und Knche bringen auch die Machmittage im 
BDirthahaus zu. „ale Landwirthe und Gewerh- 
treibenden find für Abſchaffung der vielem Feier⸗ 
tage; nur das Geſiude, das im Wochenlohn bezaplt 
wird, mil an der alten Gewohnheit fehbalten. Die 
Urbeiter und Bellen, die nah Etäd oder Tag be» 
zehlt werden, wünſchen die Abfhaffung gleihjuts 
dringend. Biele hiefige Arbeiter, die den Baugewerken 
angehören, wie Maurer und Zimmmerlente, find im 
Winter ohntdies faſt außer Brod arfept: follen fie 
nun auch im Sommer in mander Bode pwei bie 
drei Tage ohne Verdieaſt fein? Dur Berhardlungen 
mit Rom wird man nicht weit fommen: Rom hat 
bier ohnedies viele einflußreiche ofjıne und geheime 
Breunde; fowie nfün auf diefed Zerrain geräth, gebt 
es Außerft ſchaet vorwärts. Man braucht ja aber 


auch Nom gar nicht; 4 gibt ein viel einfadperes 


Mittel, dem man doc nicht lange mehr wird aus 
meiden fönnen. Der nähe Landtag bringe darauf. 
daß endlih volle Rıligiondfreibeit gewährt wird: danu 
können fi alle Dirjenigen,, denen Das alte, verlcbie 
KRirdenwejen nicht meht gefällt, zu einer vernunft« 
und zeitgemäßen Konfeſſion jufammenthun und fich 
die Sache ſelbſt ordnen. Bon den Kirchenbthördea 
ſelbſt geht keine zeitgemäße Berbeflerung in Reli,iond» 
fahen aus, das lehren alle Jahrhunderte; fie muß vom 
Bolke ausgehen! 

O Mängen, 4. Juli). Dem in den Iehten 
Zagen dabier jaft volljählig weriammelten Militär- 
ausfaujje lag cin von dın Abgeordneten M. Barth 
und Gtenglein ausgearbeiteter Gefepeniwurf über die 
Mültärorganijation zur Begutachtung vor. — Bon 
verſchiedenen Seiten wurde eine Zufammenkunft für. 
deutſchet Abgeordneten, zjum Zwegct der Belprchun; 
der Militärfrage angeregt. Beit und Ort diefer Br« 
ſprechung if noch vicht beflimmt. — Ber Einfluß 
der Ultramontanea if im Machen; ihr Beſtteben gest 
vorerft dahin, den König mehr und mehr zu ifelicen, 
ihn mögliäkt allen Gefhäften zu entfremden und ihre 
Kreaturen in Amt und Würde zu bringen. Koben- 
lohe kefah nicht die Araft, glei von vormeberein da 
mit aufzuräumen; jeht bür,te ca für ihm, ſelbſt wenn 
er fh dazu ermannen wollte, damit zu fpät fein, 

Münden, 4 Juli, Nähfien Eonntog wird 
eine Berfammlung für Bildung «inne Bocaleomitse ju 
würdigem Gmpfang dee Yuriftentages sc. Mattfinden, 
Die ES taateregierung wird durch materielle Betheiligung 
zeigen, dap fie die Bedeutung Des diedjährigen Auriften- 
tage zu mürbigen weiß. Mit-dem Genrralitaaisan. 
walt Etiprer wurde bie jiht wegen Uebernahme des 
Juflamimfteriume noch in keiner Weiſe verbandelt, 

— Tie Ubreife König udreig IT. vach Paris wird 
am 11, d, erfolgen, 

+ Münden, 5. Juli. Prinz Ludwig von Or 
land, Herzog von Memours, zweiter Eohn des ver. 
Rorbenen Adnigd Louis Peilipp von Frankreichi weilt 
augenblidlich im unſerer Etat: derſelbe war geflern 
D 


*) Une verfpitet zuge gaugen R. 


| 


i 


Bekanntmachung. 


Vom 

unterfertigten fol. Rotar 
wird aus Muftrag dee fal, Stadtgerihtse Rürnderg 
das Anweſen der Shreinermeifterd. Ehegatten Leon. 
bard umd Babette Lohe zu Goſtenhof im Wege der 
Püfsvoiffiretung an den Meiftbietenden öffentli ver: 
fauft und hiezu Termin bezielt auf z 

Donnerätag den 8. Mu 1867 
Bormittags '/,12 Uhr 
in dietamtlichet Ganzlei L. 332 hier. 

Iened Anweſen; Gataflerfolio 338, Pl 
Rro. 299" /,, freieigen, im Blägeninhalt von 46 Dez, 
befteht aus zmeiftöcigem, majfivem Wohnhaus mit 
Anbau und Hofraum umd aus einem, eina bie Hälfte 
jener Grundflaͤche umfafienden, Bauplape. 

Seine Srfammttare beträgt 10,450 fl, die Brand» 
derfiherung der Gebäude andeblich 9400 fl. 

Die Berfeigerung richtet ih nad den Vorſchriften 
der 65. 96 mit 98 und 109, der Progeimovelle vom 
Jahre 1837 und $. 64 de⸗ HypGeſ. v. I. 1822. 

Steigerer haben fih auf Begehren über Identität 
und Zahlumgsfähigteit audjumeifen, z 

Rürnberg, 8. Juni 1867. 

Der königlide Rotar 


























Belanntmahnng. 
Die Taglöhnerscheleute Johann und Margaretha 
RÜIL, Reptere eine geborne Zipgmann von Pled, zur 
Beit in Schnait tach wohnhaft, haben durch Bertrag 


lie Gütergemeinfhaft ausgefäloffen. 
Pronig, den 5. Juni 1867. 
" Pauſch, t. Notar, 





ER, 293. 
Bekanntmachung. 
(Zwangsverfteigerung betreffend.) 


In Sachen Schmidt . Schmidt wegen Forde⸗ 
rung verfleigert der Unierjertigte im Auftrag dee £. 
Bezirkögerihte Nürnberg am 


Din: ben 6. Auguſt curr,, 
s. Kirſchbaum. Beimitien 10 he, 
- &»®Rr. 292, ‚ im Haas’ihen Gaſthaus zu Dieperadorf bie nachbe · 
Belanntma ch ung. zeichneten Realitäten üffentlih an ten Meiftbietenden: 


Steuergemeinde Haimendorf: 
Kat... 182"), 


(Berfleigerung eines Anwejens betr.) 4 
Litra A. Anweſen HaudıRr. 27 auf der grünen 


Im Auftrage des Gaftwirthé Themas Müller 
babier, beim. des f, Landgerichts Alidorf, ald Kura- 
telbehörde über die erfichelichen Rinder desielben ver» 
fReigere ih am 


Au: 
PL«RT. 386° ,, 33 Tagw. 54 Dez. Gebäude, ald: 
Bohnhaus mit Gtallung, Scheune, Badojen 
Kub- und Ehmeinftal, dann Hojraum, ferne 
Heer, Wieſen und Baldungen, 
— belaſtet zur Ablöſungekaſſe mit 10 fl. 
34 fr Gefällbodenzind aus 264 fl 4 kr. 4 Bir. 
Kapital, und mit 225 fl. Handlohnsäquivalent; 
— ferner zum Staat mit 5 fl. 52 fr. 6 bir, 
Gefäubodenzind aus 147 fl, Kapital, 
— tarirt zu 14,150 fl. ⸗ 

Litta B. Gemeindetheile 
BL-Rr, 279, 0,69 Taw. Waldung, Hochetlach, 
PLRE. 386°/,, 0,17 Tgw. Wieje, Schwandtheil an 

der Rangwieie, 

— belaftet mit 9 fr, Kanon zur Gemeinde 
Haimendorf, 

— tayirt zu 250 fl. 

Der Hinfhlag richtet ſich nah 8 64 des Kup. 
Gejepes und & 98 fi. der Projefnonelle vom 17. Nov, 
1837, und erfolgt daher in diefjem erften Derfteiges 
Tungsiermine mar dann, wenn das gelegte Meifir 
gebot die Tape erreicht oder ÜberReigt. 

Dem Notar umbefannte Eteigerer haben fiG über 
ihre Perfon und Zahlungsiähigfeit entiprechend zu le ⸗ 

imiren. Die übrigen Strichabedingungen werden 

Zermin felbft veröffentligt und liegen bis dahin 
Schäpungsurkunde und ‚Hppothefenbugs.Muszug in 
diesfeitiger Kanzlei jur Einficht auf. , 

Alidorf, den 11. Juni 1867. 

Der königliche Notar; 
‚ Rarl Maier. 
BE — — 1 II — — 


Nürnberger (früher Holledererſche) 
Eterbefafia. 


— den 26. * eurr., 
rmittags von 8 Uhr an, 

eben daſelbſt eine Anzafl Mobilien, ald: Wirth: 
[Saftautenfilien, Haus und KAüdyengeräthiaften, eine 
Partie Bäffer, Betten, Kleidungsfäde, Porzellan und 
Binnwaaren, ferner zwei Kühe, 

Öffentlich aus freier Hand an den Reiftbietenden. 

Die Giltigkeit des Zuſchlage der Immobilien hängt 
von der Genehmigung der Gigenthümer, resp, de⸗ 
Landgerichts Altvorj, ab, und wird diefelbe innerhalb 
längfens 8 Tagen vos Tage des Bufhlags an er 
theilt ober verfagt, 

Dr Stridfgiling muß — wenn er nicht fefort 
im Gangen entridtet werden will — zu mindefiens 
einem Biertheil jofort nach erfolgter Genehmigung 
des Zulage, der noch verbleibende Reſt aber am 
Ziel Allerheiligen laufenden Jahres bejahlt und vom 
Tage der Genehmigung Des Zufchlage an mit 4%, 
verzindt werden. Der Hinfhlag der Mobilien erfolgt 
nur gegen fofortige Baarzahlung. 

Die Übrigen Etrihaberingungen werden im Xer 
mine ſelbſt befannt gegeben, und tönnen bis dahin 
Grundfeuerfatafterandzug und Shäpungsurfunde auf 
meiner Amtöfanzlet eingeichen und Die erforderlichen 
Auffplüffe über die Hppothekverhältniffe der Liegen» 
ſchaften erholt werden, 

Dem Notar unbekannte Gteigerer haben fich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit entſprechend zu 
legitimiren. 

Beihreibung der Iumobilien. 
Steuergemeinde Altdorf: 

Kat.»-Seite 92 bie 94. 

Lit. A, Anweſen am Marliplag H4.Rr. 7 in 
Altporf mit der Bierbrauerei-Weretfame im Rommu- 
nalbraupaus und Gaſtwitihſchaft, deſtehend in: 
Pl.Nt. 236, 0,17 Taw. Gebäude, Wohnhaus mit 

Mittelgebäude, Gtadel und Hofraum, Gemeinde 
und Borftredht, tarirt zu 9000 fl. 

Lit. B, Gemeindegründe, + 
PL Re. 567, 0,63 Taw. Wieſe, Hirtemwiefe, tayirt 

ju 800 fl, 

PLRT. 576, 0,54 Tgmw. Ader und Hopfengarten, 
Gräfenhainfüt an der Murrgafje, tagirt iu 
275 


PLN. 865, 0,02 Igw. Waldung, Oberholjtheil am 
Röthenbaderhol; an der Sandgrube, tarirt zu 
450 


« Conntag den 7. Wachmittag 1 Uhr findet in dem 
Fuͤrſt ſchen Wirthſchaſtalocale die gewöhnliche Halbjahrd. 
rechnung flatt, mozu die Mitglieder freundlicht ein. 
geladen werden. ‚Die Verwaltung. 


Einladung. 

Eonntag ‚. den 7. Juli, veranfalten die Bireine 
zn Aurora, Arion u. Thalia einen Anflug 

Muſik nad) dem Irrhain bei Araftshoi, wozu 
noch andere Vereine, Fteunde und Belannie ſreundlichſt 
eingeladen werden. Der erfie Abgang mit Mus 
‚fit findet Morgens 9 Uhr von der Blatners- 
Anlage flatt, der zweite Mittags 1 Uhr ebendafelbft 
flatt. Die Borftände obenbenanniet Bereine. 


Auf Dbiges Bezug nehmend, erlaubt fig der Un⸗ 
terzeichnete befannt zu machen, daß er bei diefem Aus⸗ 
Üsg die om übernommen hat und für 
gund Bier aus der Brauerei des Herrn Liebel, Kaffee 
und falte Speiſen beſtene Gorge. iragen mir», 

Merk, Reftaurateur, 


Berein bayer. Rampfgenoffen. 


fl., 5 
BL-Rr. 1007, 0,61 Taw. Baldung, Bruttheil am 
Roͤthenbacherholz, tapirt zu 350 fl., 
P+Rr. 1944, 0,47 Taw. Ader und Hopfengarten, 
am Bühlheimer-Kirhenmeg, torirt zu 260 fl, 
BL-Rr. 19588, 0,28 Taw. Wiefe am Hegnenberger, 





weg, und 

BR. 1958 b., 0,24 Tgw, Ader und Hopfengarien 
allda, — 

zuſammen tayirt zu 350 fl, - 

PL-Rr. 2029, 0,52 Igw. Wieſe, Reuwieſe, tayirt zu 
350 fl, 

eit C. PLN, 1655, 1,21 Igw. Adır und Hopfen- 
garten am Raſchetweg, tarirt zu 1000 fi., 

dit, D. Pl-Br, 1155, 1,57 Taw. Waldung, Ober: 
bolztbeit im Meifterholz, tarirt zu 500 fl, 

dit, E, PR. 1825, 3,68 Taw. Wieſe auf dem 
Shlag, tarirt zu 2000 fl., 

&t F. PRr. 1652, 1,39 Tgw. Ader und Hopien- 
garten, ein Weg im obern Amorbach, tarirt zu 
900 fl, 

&it, H. Pr. 3038,_0,59 Taw. Ader und Hopfen, 
garten, */, Morgen im Pfafjenthal, tarirt zu 
400 fi. 

Altdorf, den 20. Juni 1867. 
Der königliche Notar : 
Karl Maier, 


liſchen arten flattfindenden Erinnerumgsfeier der 
Zreffen bei Kifjingen, Hammelburg x. find fämmtlice 
Mitglieder, ſowie aud Fteunde der Sache von Rah 
und Bern mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Mitglieder die betrefienden Eintrittsfarten in der Am⸗ 
bergerfhen Wirthſchaft am neuen Thor täglih in 
Empfang nehmen können. Dafelbft werden auch 
Sonnabend den 6, Juli Abends 8 Uhr Beitrittser 
Märungen angenommen. Deegleichen auch und zwar 
iu jeder Zeit bei Schuhmadermeifter Heinrich, 
obere Areujyalle, Mr. 1498., Kolb, Nagelichmied- 
meifter, Burgfirafie Ar. 620. Gollwiger , Garkoch 
zum gold’new Ednepien, Schmauſengaſſe Nr. 1608 
und Gundel, Steinbauerpalier, Galgenhof Ar. 10, 


h Der Borftand, 
Blanchard’s Sattlerwerkzenge 
find ftets vorräthig bei he, Heimeran, 


Eiſen · und Metallmaarenhandlung, 
| Karlafttafe 8, 102, 





Näheres bei dem Eigenthümer der Anftalt, Eanitätsraib Dr, 


bom Heutigen die bisher unter ihnen beftandene che | 





' ähr in Paketen 


Waſſerheil-Anſtalt Mühlbad 
zu Boppard am Rhein. 


Kaltwaſſerkur, Fihtennadel⸗ und Rheinbäder, Molkenkur. 


Wohnung und Tiſch für Neconvalce, 


eenten u. A., die ſich zur Erholung oder zum Vergnügen einige Zeit auf's Rand zurüdziehen wollen, 
Oeusner. 








Rein Comptolt und Lager befindet ſich von 
heute an Aleinweldenmũhle Nr. 62, vis-A-vis 
dem Brater, 
Nürnberg, 1. Juli 1867. 

F. Brund, 
qhemiſch -photograpbifches Laboratorism und 
vhotograpbifche Manufaktur. 



















Mein großes Lager von 
igarren 
in nur abgelagerten, preitwerthen Qualitäten, haupt 
fählih Nr. 10 und 12 2 fr, Mr. 24, 25 und 26 
1'/, fr. Eigarren, fowie für Wirtbe und Wiederver⸗ 
fäufer zu allen Preifen, nebfl auten, aͤchten Hol, Korn⸗ 
iu 7, 8 und 9 fr, ächten ungarifden 
ſeingeſchnittenen Tabak, ſowie Tabake von Zhortede, 
Schuͤret, Roulino, Groß empfehle zur genelgten Be» 
rüdfihtigung. Groſch, Bindergaffe, 
Anilin-Lafurlade in alem Harben empfrbtt - 
_D. Belfenftein, Mayplap 8. Nr. 223, 
Ganz feinen Kornähr, weder gefaucet, 
noch gefärbt, ans lauter Abfällen von deu 
feinften Gigarrentabafen, per ’ Pfv. 6 fr., 
zu haben bei W. 
L. 285, naͤchſt dem weißen Thurm. 








Stablteife 


leberfponnene Ei 


linen verkaufen zu Babrifpreifen, jebod nur in 
ganzen Stüden in unferem Fabrifistal, Goſten ⸗ 
hof Rt 13 und 14. 


Gebrüder Huber. 






 Emser Pastillen 


feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Kö- 
niglihen Brunnenverwaltung aus den Ealjen dee 
Einjer Mineralmafjers bereitet, bekannt dur ihre 
sorzüglihen Wirkungen gegen Hald« und 
Brufleiden, wie gegen Magenfhmwäde, find 
ſtets vorrätbig in der Stern. und Paradies· Apod 
thele in Nürnberg. 

Die Paftillen werden nur in efiquettirten Schach ⸗ 
teln verſandt. Königl. Brunnenverwaltung 
zu -Ems,. 


Franzöſiſcher Eriftall-Leim 
zur direfien Anwendung Glas, Porzellan, Mar- 
mor, Mlabafter xc. auf kaltem Bege ſchnell urd 
dauerhaft zu fitten. für Papier, Pappe, Oolz ıe 
benfalls ſehr zweckdienlich empfiehlt 
ver Blacons a 9 u. 18 Arenger 
J. Herrmannstörfer, 
Binkierftrafe S, 74, 


Eine Rabeneinridtung für ein Sandesproduften. 
Geſchaͤft paflend, if jogleidh billig zu verkaufen, 














Ein Shloßgüthen (eine Meine Biertelunde von 
Nürnberg entfernt) · in —— Lage, mit pradts 
soler Nusfiht umd für jebe Herrſchaft gerignet, nebſt 
erofem Garten mit einer hoben Umfaffungsmauer und 
anftoßenden Wiejen und Wedern, wird Bamilienver» 
bältniffen halber verkauft, 


Zu einem nachweislich jchr guten Geſchäft, wird 
zum defiern Betrieb‘ ein Theilhader mit einigem Tax 
ſend Gulden, welche auf Derlangen geficpert werden können, 
ſogltich gejuht. Kaufmännifde Bildung iſt niät er 
forderlib. @-jälige Offerten beliebe man unter C. C, 
80 in der Erpedition d. Bl. zu binterlegen. 


Etele:-Gefud. 
Ein gefepter junger Kaufmann in den 20er Jahr 
ren, der ſpeziell im Getreide und Produlten-@ejchäft 





‚ erfahren, wünfdt eine Stelle ale Reifender, Gommis, 


Zu der am 10.-Juli Nachmittags 4 Uhr im eng | 


oder Magazinier, Gef. Offerten unter J. D, 100 
an die Erped. db. a. 

i !!Für Vereine !! 

Im „Cafe Germania“ (früher Weidinger) iſt der 


| Nitterfaal für jeden Tag, und das große Lokal im 


| elegant eingerichtet, mit 


1. Stod für mehrere Tage der Woche unter den 
billigen Bedingungen zu vergeben, 
Br. Schmidt. 
Möblirte Dimmer. 

Brei huͤbſch möblirte Zimmer im 2. und 3, Etod 
find 8. Nr. 812 im fböner Rage, nächt der Mufeume- 
brüde, bis 1. Auguſt an anftändige Herren zu ver⸗ 
mietben, 

Vorfadt Gofenboj Haus-Mr. 308, in der Mäbe 
der Wirtbihaft zur grünen Au, find bie naͤchſtes Ziel 
4 Wohnungen zu vermietben. 

Eine Wohnung, 
7 Piecen im zweis 
ten Steck, ift bei mir au vermierben ent: 
weber bis Lorenzi (Anguft) oder Allerbei: 
ligen, Christian Fink, 
Bleifhbrüfe Mr. 917. 





In heutiger Öffentlicher Magiſtrat⸗ ſig ung wurde et ⸗ 
wahnt, daß ſich, mie verlautet, verſchiedene Perſonen 
dabier ein Geſchäft dataus machen, die Cinquatti- 
rungebilette für preußiſche Truppen um den Preis 
von 30 kr. für den Mann per Tag aufjufaufen, Im 
Intereſſe des Tublikuras wurde vor dem Berfauf der 
Billette mit dem Bemerken gewarnt, daß durch bie 
dehier tagende Kriegstoften-Nusgleihunge-Aommifjion 
das liquieirte Quartiergeld von 50 fr. jür den Mann 
per Tag genehmigt worden ift und in ganz furger 
Zeit die Yurzehlurg erfolgen wird. — (ine Kon- 
jeffion zum Betrieb des Schuhmachergewerbes und 
faufmännifgen Detailhandela, fowie zwei Lizenz 
feine zum Betrieb freier Erwerbsarten wurden er 
theilt und eim Pfründier in das heil. @eifjpital auf 


* genommen. 


Ansbach, 5. Juli (Bandrath.) Ausdeninder 1. Sihung 
mitgeteilten umd den treffenden Ausihüfen zugewit ⸗ 
fenen 20 Ginläufen beben wir hervor: Anſchteibtu 
der E. Regierung 1) die Errichtung einer höhern tech 
niihen Schule in Nürnberg, 2) die Errichtung einer 
landwirthſchaftlichen Winterjhule in An⸗bach, 3) dem 
lantmwirtbiebafiliden Bortbildungsunterricht, 4) ein Ge⸗ 
ſuch der Direktion der mediziniſchen Klinik in Erlan- 
gen um Ethöhung bes jährlichen Zuſchuſſes aus Areik- 
fonds und 5) die Ethöhdung des Zuſchuſſes für Remus 
neration ar Merjte in armen Gegenden beir, (Br. 3.) 

Bayreuth. (Schwurgericht) Der Brivampoft- 
praftifant Fr. Dliifmann von Göjlersdorf wurde 
megen Derbrecbend der Amtäuntrexe (cr hatte im 
Dienft ein Geldpaketchen geöffnet und ſich die Darin 
enthaltenen 2 fl. 55 fr. angeeignet) zu Ajähriger, auf 
einer Wehung zu erfiehenden Zuchthaueſttafe verur ⸗ 
theilt. 

Der „D. Anz.” ſchreibt über die von uns bereits 
geftern gemeldte Brodvergiftung vom 5. Juli: 
„Ein unjeligrs Ereigniß hat fih am gefirigen Zage 
in unferer Stadt zugetragen. Am Morgen nad dem 
Genifie des Wrühbredes wurde eine Menge Perfonen 
von aͤhnlichen Kranfheiiseriheimungen befallen, Drud 
und Brennen in der Mogergrube, Schlingbeſchwerden, 
Erbrechtn, großer Echwaͤcht, Zitteen der lieder u, 
f. w., melde auf eine nemeinfame Urjprungsquelle 
binmiefen. Die meiften Erfranfungen fielen auf der 
Domgafje Dor, und es war aufgefallen, daß meiftend 
die Perjonen, melde ſog. Hörnle und Milchwecke vom 
dem Domgafierbäder Eauer gegeffen hatten, ergriffen 
wurden, Der praft, Arzt Hr. Dr. Seiſſer fepte den 
Bezirkagerichtaatzt Hrn, Dr, Vogt bievon in Aennt- 
miß; diefer lich auf ber Etelle den Bäckerladen ſchlie ⸗ 
ben, und es wurde die gerichtliche Unterfudung ein · 
geleitet. Alebald war «4 dem Hm. Apotheker Groß 
mann gelungen, weijen Arſenit in den Hörnden 
nadjumeifen, was im chemiſchen Laboratorium des 
Hrn, Hofrathes v. Echerer aldbald beftätigt wurde. 
Run Fonnten Aetzte und Mpotbeler mit geeige 
neten Mitteln der Bergiftung entgegen witken, was 
e:folgreih meiſtene durch Darreihen von Kifen 
ornöhptrat und gebtannter Magnefia nebſt ein 
höll nden Mitten geſchah Die Polizei lich die Auny- 


ſchaft des Bäders, fo weit man dies in Erfahrung. 


bringen fonn:e, vor dem Genuſſe des Eebäds warnen, 
und als fih Nachmittags and Tergiftungezufälle nad 
tem Genuſſe des Schmwarjbiodes einſt. Uten. Dies durch 
die Schelle öſſentlich bekannt machen. Noch im ber 
Naht wurden expreſſe Boten in die umliegnten Okt» 
ſchaften gefendet,. um öffentlide Warnung zu verans 
laſſen. Die im chemiſchen Laborato:ium vorgenommene 
Analnie Hat bie jeht ergeben, dep ſämmtliche Rohe 
hoffe, Mehl aller Sorten, Butter, Milch, Ealı, Wafler, 
Geſchirte, frei von Gilt find, daß aber die Sörnchen 
und Milchweckt größtenthels, auch einzelne Mund» 
brode, Dickwecke. vom Schwarzbrode befonders die 
dreipfündigen Stollen, weißen Arſenik enthalten, ter 
oft nur an einer Stelle fih befindet, während mandye 
Dede umd Brode zanz ſtei fird. In eiſem Hörnchen 
murde die bedeutende Quantität von 4 Gran rfenit 
nefunden. Der Betrieb der Bäderei des chrenwertben 
Börgers Sauer iſt eingefielt umd wird nur unter 
Garantie der Reinheit fäammtlicher Stoffe geftattet werden, 
Bei der ausgebreiteten Kundſchaft des Bäders zählen 
der Eittankungen nah Hunderten; bie jeht if, ⸗t⸗ 
wohl bedenkliche Zufälle fib eMmflellten, nob kin 
Todeefall eingetreten und nunmehr wohl aud nicht 
mehr zu befürdhtes. Es ergibt ih aus der chemiſchen 
Usterjudung die Ihaticche, daß der Arſenik in Pulver» 


form den verfchiederen Zeigforien, am meiften dem | 


müchen Vackwerke, eingem'ngt worden fein muß. Ob 
Für eim wiglüdjeliger Zufall oder ein ſchändlichta 
Verbrechen ebmaltet, mag einer ıncrgijhen Durchfuͤhh⸗ 
rung gerichtlicher Unterſuchung arlingen, 
Zah! der Erfrantsagen werden die Erhebungen zepflogen 
und werden wir deren’ Erzebniß feiner Zeit miitheilen.” 
(Bädermeifter Sauer erllärt öÖfientlih, daß fih in 


feinem. Haufe mit jeirem Wiſſen kein Körnchen Mrs | 


fenit befand und fihhert eine Belobnung von 500 fl. 
demjenigen zu, der ihm Darüber Aufſchluß zu geben 
vermag, auf welde Weile Arſtnik in das von ihm 
gebadene Biod fam.) 


Boltswirthidaft, Handel und Berkehr. 
* Die vollſtaͤndige Ziehumgslifte der am 1. Auli 
in Kaffel gezogenen beififhen 40 Thaler-koofe 
liegt im unferem Burcau zur beliebigen Ginfit auf. 
DR. 
C. H, Ründen, 5. Jull. Die jwiften ten 
fürdentfchen Regierungen zu Maunbeim- gepflogenen 
Verhandlunzen über Grlaffung gemeinfamer Por 
fdniiten in Beug auf die Rinderpeft haben ein 


voltommmes Einverfländniß herbeigeführt. — Im | 


Landrath für Obe been I forben ein Antrag auf 
Erbauung einer Eifenbabn von Unterbeijien« 
berg Über Shongau,uab Bieffenhofen “oder 
Kaufbenern eingebracht worden. 


Lieber tie | 


(Kür die Ameifen.) Im Anbetracht des großen 
Mupens der Ameifen für bie Vertilgung von wald» 
ſchaͤdlichen KAäfern udd Raupen bat die Regierung zu 
Koblenz das unbefugte Einfammeln von Kıneifeneiern 
und das muthreillige Zerflören won Ameifenkaufen in 
den Etaater, Gemeinde- und Privatwaldungen ihres 
Bezirke bei Strafe verboten. 





N. Ir. f. ke. 
Mafjertrübigen vom 238. Juni 251 — — 13— 824 
Büren vom 29, Juni 2150 17 3 156 8% 
Nürnberg vom 29. Juni... 22 37 1842 — — 935 
BWertingen vom 2, Aline -—— — — 1215 813 





Berantwortiner Mebalieur: An, ti aantor. 
Telegraphiiche Coursberichte. 

* rantjurt, 5. Juli. Wechſel auf Zonkon 1194, 
Varie 944, Wien 844; 65 Unlied⸗Dtateo· Sonds per 1882 
774; Defir. Bant:Aftien 664, bo, Krebit:Aftien 178; Bayr. 
Oftbahn:Aftien 1165; Defte, Doofe won 1860 714, von 1564 
734, 55 Deſir. Wetalligues (emgl.) 63, 5$ Deſtr. Nat.:An: 
Iehen 554, 55 Deitr. Weralligues —; 55 Bapr. Anleihe 1004, 
445 be. 44}, 4, Pramien⸗Anleihe 994, 45 Grundrente 90; 
Glifab. Prior, L Gm. 735, Rapoleons 9.254, Münchener Anl, 
1004, fenerireie Metall, v, 1866 454. 

‚Berlin, 5. Juli. LudwGBerb.Giſenb.Allen 149%, 
Norbb.Uttien 924, Oeirsfrang. Staatob. Aktien 1227, Wen: 
bahn⸗ Altien 605, 5° Preuß. Aul. 103;, 44 0,964, 55 Del 
Wetalliques ir 53 Oejtr. Rotiomal 56}, Defte. fl. 500 Looſe 
v. 1860 715, be, JE, 100 Looſe v. 1664 42, EilberAmicihe 
614, Ital. Anleipe 49,, 1682er amerit. Bende 775; 44 Baor. 


| VrämiensAnleihe 99 —., Defir. Hredi- Alien 764, Walizier 
y134, Lombarden 1013; Wechſel auf Augeburg —.—, Frank: 
fur ——, London — — Faris — — Bin —, 
* Bien, 5. Juli 55 Meialliquss 60. —, 55 Nat. 
| 
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Anleben 69,r0, Delir. fl. 250 Yooje v. 1854 78.—, ſſ. 100 
Arebitioofe v. 1858 125.75, fl. 0 Looſe v. 1860 89.—, 
fl. 100 Loofe v. 1864 77.80, Ganhikien 714, Arebi- Altien 
190.80, Denantampfihini.Aktien 480, Deſtreftanz. Staateb⸗ 
Alien 228,30, Norob.sitftien 16920; Wedel auf Auge 
bur; 105.10, Lenben 125.75, Paris 49,80, Frankfurt a. dh. 
105,30, Nopoleong 10.03, ſteutrft. Metall, v. 1866 60.50, 





Anzeigen. 






Anna Enfette Müller, 
Johann Eduard Büchner, 
(Berlobte) 
Nürnberg, den 5. Auli 1867. 


e 
Eanit, in Gou ergeben, emtiapiief beute Mittag 
nod 12 Uht umjere lube, unvergeflidye Biuster, 
Grau Huna Meijel, 
Bonnera· Winwe, 
im zurüdgelegten 80, Lebensjahre. 

Unjer Sant für ihr treute Wirken folgt ibr mit 
ins Grab; Wort lehne fie Yenjeiıs dafür! 

Dieſe Ttauttkunde bringen wir allen Berwanbten, 
Freunden und Belannien mit ter Bitte, der Bollen- 
Beten «im Iichevollis Anbenten und une. iht Wohl- 
wollen zu bewabren. 

R Nürnberg und Echweinam, ten 5. Juli 1867. 
x Die tranırnden Hinierbliebexen. 
Die Beerdigung finder Eonntag ten 7. Juli Made 
mittags 4 Udt vom Leichendauſe aus zu Er. Johan⸗ 


N nis all. 


— RRETRRT RER TE RR RN 
DRAZEALELZETIBERLRLHITU 
| Trauer⸗ Auzeige. 


Seehtien Berwandten und Freuaiden bringen wir 

bie ſchmerzliche Rach icht, daß ve jüngſtes Aiud 
au 
R im zatten Miller von 4 Menaten beute Nachmittag 
ki; verſchieden iſt. 
Um file Thrilnabme bitten 
Rürnberg, den 5. Juli 1867, 
die srauernden Ülterm: 
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EHE IEH 
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R fr. Neibharbt. x 
atyiide Aıidhardt. A 
DENN WEHEUIRELKNDO 
Danuk. 
Bei dem vom 2. auf den 3. de. Mis. Rachta 
17,1 Uhr audgebrodenen ſchredlichen Brande im 
Deörfer'hen Hauie wäre id, in ſeſtem Echlafe liegenp, 
fat ein Opfer des wüthenden Elementes geworden, 
und nur der liebenden Eorge des Bräulin Gmmeline 
Blejja dank: id meine Rettung, indem diefelbe, ihre 
eigene ganze Habe im Sticht lafjend, mid weckte 
und meinem Zimmer, deſſen Dede bereits dem Gin, 
ſturz naht war, entriß. Bom innigften Dante gegen 
| meine edle Lebendretierin erfüllt, wunſche ich derjelben 
des Alvaters befien Segen, indem ich ihr wicht beifer 
ju danken vermag. Ebenſo jage ih meinen herj ⸗ 
lichſten Dank meiner ganzen, die innigſte Theilmahme 
für mid an den Tag legenden verehrlihen Nachbar 
ſchaft, welche mir in meinem Unglüf die freundlichſte 
‚ und liebebollſte Aufnahme angedeipen Tief. 

Möge der alwaltende Weltengeift Sie alle vor 
| aͤhnlichem Unglül biwaßren, mir aber” Gelegenheit 
geben, meisen aufrigtigen Dank bei recht freudigen 
l 
I 
| 


Greigniffen betpätigen zu können. Man wird kie 
Berfpätung meines Dankes gewiß nicht für Gleich ⸗ 
giltigfeit auslegen, wenn man meinen fürchterlichen 
Echricken bedenkt, Der mich jept, 3 Tage nah dem 
gruuenbaften Greigrifie, noch nit zu einer Mlarem 
Befinnung kommen läßt, 
Rochmala meinen Herjlihften Danf allen den 
| «bien Renſchenfteunden, und befonders den hedkergigen 
Bereinun, ſowie der braven, eufopferungsmutbigen 
Beuermchr, die dad weitere Umfichgreiien der Gefahr 
| wrrhütiten, und Dad Unglüd im Uflgemeinen zu 
mildern firebten, 0% 
am 5. Jull 1567. 
FE Marie Louife Schneider. 


! ds ein intelligentes Beitäit, wo Zeidhnen erfor 
derlich if, werden I bie 2 Lehrlinge geſocht. 


| Nürnberg, 


| 
Anduftrie- & Kultur: Wereir. | 


Montag, ven 8. Juli, bei günfliger Witterung 
Diufikprobuktion im Garten, 
Anfang 4 Uhr Rahm. 
Auf Anſuchen werden bei dieſer Gelegenheit am 
Eingange freiwillige Beilräge zum Beften Is Frei⸗ 
ligratbfonde entgegengenommen. Der Borftand. 


Freiwillige Turn- und Feuerwehr. 
Sonntag den 7. Juli: Turnfahrt über Ziegelſtein, 
Raldreutb nah dem Irrhain. 





Zufammentimft vor dem Lauferikor; Abmarſch 
Punkt 6 Uhr. BER Der Vorftand. 

Nettigfcgweider vorzäglider Qualität empfiehlt 
billigſt ſtarl Stürzenader, | 


innere Raufergafie 8. 790. | 


Küchtnpulver 
die Schachtel 6 und 1a &., 
mit Gebraußs-Unmweifung. 

Eine Mefjeripige davon in Milch, Fleiſchbrühe 
und diergl. -geihan, verhindert deren Gauerwerden, 
fomwie beim Ginmaden von Früchten und Bereitung 
von Früdhte-Edften viel Zuder erfpart wird. Aleiſch 
und Gemüfe kochen dadurch ſchnellet welch und der 
Kaffee wird flärfer und beffer, 

Wunderlich's Parfumerie-Babrit. 


Porzellan und Glaswaaren in reicher Aus; 
wahl, zu Geſcheuken und bäuslihem Bedarf paſ— 
ſend, empfiehlt äußert bilig, befonders auch für Wie. 
berberfäufer, €. W. Eauerteig, 


Eübamerikanifgen Fleiſchertract n. Liebig 
echtheit und Güte nah Analyie werbürgt durch 
Seren Baron v. Liebig) empfichlt ©. B. Gotta. 


Weisse Taube. 
Sonntag, den 7. Juli, zur Erinnerung des Jahred- 
feed, Concert vom volftändigen Brenner’s Orchefter. 
infang %,4 Uhr, Steinhäußer, 


Golduer Hirjd auf dem Mofl. 
Sonntag, den 7. Yuli, gutbelepte Tanzmufit, 
Anfang 4 Uhr. Sonnenleiter. 
Almoshof. 
Bur Beier des Mofenfeftes findet am Gorintag 
guibefepte Tanzmuſit latt, wozu Höflihf einladet 
Winkler. 


Drei Linden. 
Tägli friies Beriandtbier, 





Warnung. 
Seit Jahr und Tag erftecht ſich eine Prauendpers 
fon, auf meinen Ramen Geldſpenden, Ainderwäſche 
und altes Beinen zu erfhwindeln unter dem Vorwande, 
als hätte ip eine arme Möcmerin, die foldies bedürf ⸗ 
tig wär; da foldes in meiner Prapis nit vorlommt, 
fo „bitte ich geehrte Frauen, wo bie Betrügerin bin 
fommt, nicht⸗ verablolgen zu laffen; ea märe jehr er- 
münfgt, wenn man einer ſolchen ſtechen Perjon auf 
die Spur fommen könule. 
Rürnberg, den 5. Juli 1867, 
Mariana Lippert, Hebamme. 


Auttion. 

Dinstag, den 9. Yuli, Vormittags 9 Uhr, erden 

im Haufe 8. Mr, 946, 3. Etage, im Heugäßchen im 

Aug: Möbeln, darunter 6 alterthümliche Seſſel, 

Spirgel, mehrere Flöten. leider ıc., mebft einem 

vohfländigen Werkjrug für einen Kupierfieher, ſowie 

eine Sammlung vom Etahlftihen, Zeimungen und 

Stahlplatten ze. verkauft, 

een ah un m an a aa 
@ine Ginrihtung zur Bilcififtfa: 
bri’ation ift emiweder im Ganzen oder 
getrennt zu verkaufen. Offerten unter 
C. L. Rr. 42 beforgt tie Erp. d. Bl. 











Petroleumfäfler juct zu kaufen Eh. Fleiſch⸗ 
mann, vordere Ledetgaſſe 262. 


Ein abjeloirt;r Pharmazeut ſucht eine Npotseke 
zu pachten oder eine Etelle ala Provifor odır Maga- 


ginier in einer Materialbandlung, 
M. P. in der @rp. d. BI 


Kin junger finderlofer Witwer, der eim fehr ren. 


Kädıres unter 


‚tables Geſchaͤſt treibt, ſucht auf dieſem nicht mehr 


unbefannten Wege eine Gefährtin. Derfelbe firht 
hauptjählid auf Häudlike Bildung. Pbotographien 
nebft Anträge wollen geiäligft franco unter O, P. 
bei der Epp. Binterligt werden. Strengſte Verſchwie⸗ 
genbrit wird zugeficert. 

Für einen rubigen Gelhäitmann if eine Woh« 
nung, aus 3 beijbaren Zimmern und fonfigen Be 
quemlichleiten befiebend, fogleih oder fommendes Ziel 
ju vermiethen, Näheres zu erfragen Schuſſergaſſe 
Nr. 79, 3, Etage. 


Ein großes Handmwägelein ift zu verlaufen. Schu⸗ 


Ein ordentliches Mädchen vom Lande, weldıs 
treu und fleißig ift, auch Liebe zu Kindern bat, 
wunſcht cm Ziel bei einer rubigen Bamilie unterzus 
kommen. 


Mürnberg- fürther Sommertheater 
(Baltftelle Muggenhofi. 

Sonntag, den 7, Juli 1867. Lepte Borftellung. 
Der verlorne Sohn, oder Peter in ber Arembe, 
Bofe mit Geſang jinı3 en von Kaifer, 

Kaflaöffaung 6 Uber, -Anjang  6"/, Uhr. 


Sm Prinzen Mdalbert, gegenwärtig in Nymphenburg, 
zur Tafel gezogen. 

C.H. Rüuden, 5. Juli. Aönig Ludwig IT. ik 
gelern über Unterpeiffenberg nah Hohenſchwangau 


! gercifl, um daſelbſt Behuſe eines Befuches der Königin 


Diutter und der Begrüßung der gleihfalle dort cir« 
teiffenden Verwandten aus Heffen (ded Prinzen Karl 
und der Pringeffin Elifabeth, Schweſter der Königin 
Drutter) auf 3 bie 4 Tage zu termeilm. Miebald 
rad der Nüdfehr ed Königs wir in Münden der 
neue Gefandte dir Schwein in Audienz empfangen 
worden, Der König hat den Prinzen Otto beauftragt, 
fih nah Salzburg zu begeben und dem Kaijer von 
Deftrei unter Ueberreihung eines cigenhändigen Schrei» 
bens Er. Majeſtät aus Anlap des Todes de⸗ Karjerd 
Marimilian zu kondollren. — Der Etaatöminifter 
des Innern für Kirden« und Schulangelegenheiten, 
Herr v. Greifer, if von Paris bieher zurüdgelchrt 
und kat die Leitung des Kultueminifieriumd wider 
übernommen. — Der Genrraltieutenant und Porftand 
der Mıltär-Rehnungs-Kammer und Fonde-Aommirfion, 
H:r. vd, Hagend, ift in einem Alter von 65 Jahren geſtern 
gefteiben. — Zu Bien hat am 3.» Dis. der Aue 
tamjh der Ratifitationen des bayrijch » öſtteichiſchen 
Staatövertragde über Din Bau der Reumaikt⸗ Brau- 
navır Eijmbahn ftattgefunden. 

Zi Rünsen, Das Einlöfungsrcht der Hypothefen- 
glauriger hat ſeine ummwürsige Huslegung bie jpt 
tabi. gefunden, daß der hintere Gläubiger den ihm 
vorgehenten nur in dem falle zu bezahlen habe, als 
diejer das Ginlöjungdreht gleichfalls jür ſich veriasgt, 
». 5. viel, ſeht viel Geld habe. Dieſe brläftigende, 
aud auf feinem Plenabeihlufie de Dbrrapprlationd- 
gerichtes beruhende Beſchraͤnkung enthält und kennt 
das Geſeh wicht; das Hypothetengeſeh ſcht vielmeht 
bei der Ginlöfung des Kypothelenobjektes um das at · 
fhehene Meifigebot bie Befriedigung der vorzehenden 
Gläubiger ald eine conditio sine qua non voraus 
ud verlargt deßhalb von dem Hypoizelengläubiger, 
deſſen Dermögeneverhältniffe es geflatten, von dem 
Ginlöjungsrehte Gebtauch zu masen, in genereller 
Weiſe den Naymeid der Mittel zur Befrichie 
gung der ihm vorgehenden Gläubiger. Daß 
unter den ihm vorgehenden Gläubigern inebefontere 
auch jene Hypothefengläubiger begriffen find, melde 
nit im Stande find, die Mittel zur Befriedigung 
der ihnen vorgeherden Gläubiger madzumeijen und 
deßhalb zu verlangen, daß Ihnen das verfeigerte 
Eut um das geſchehene Meifigebot hingejale gen 
werde, kann. im Hinblide auf den Ilaren Wortlaut 
die Eeſthee nicht im Abtede gefiellt werden, un» eben» 
jowenig , daß aus diefer Impotenz ein Vetzicht dieſer 
Gläubiger auf ihre Befriedigung midpt abgeleitet mer. 
dem könne; daß unter der Befriedigung der vorgehenden 
&tläubiger wit blos jene Hppothefengläubiger gemeint 
find, welcht in Auſchung des Gixtöjungsrehted Ton 
furiren fönnen, bedarf auch im Hinblide auf die 
Gläubiger der 1. Prioritätsllaffe, welchen bekannilich 
das Einlöfungsredpt nice zuſteht, umd zu deren Be 
jriedigung dentbaret Weije das geſchehent Meiſtgebot 
nicht ausreichen Tann, wohl feiner weiteren Bemer ⸗ 
fung. Der in Anfıhung des Einlöfungsrehtes bes 
ſtihende Borzug des jüngeren Hppothefengläubigers 
vor dem Älteren gegen deſſen volſändige Bezahlung 
berechtiget inebefondere mit zu dem Schluſſe, daß 
die vollhändige Bezahlung dee älteren KHypothelen« 
gläubigerd den Gall voraudjehe, daß diejer, — mo- 
von der jüngere Sypottetengläubiger mar in Unjehung 
dee Dorzugs im Ginlöjungereht berührt mwub, — 
in feiner Weiſe alteriet wird, — ebenfalld in der 
Lage war, die Mittel jur Bejriedigung der ifm vor 
gehenden Giäubiger nadyjumeifen, dem diejer Borzug, 
in Anj.hung dis Cinlöſungetechtes und die mit dieſem 
Vorzugt verbundene Bezablung des ia Anjehung des 
Einiöjungerehtte concurrirenden älteren Hppothefn- 
gläubigere if die mothmwendige Folge der generellen 
Beſtimaung der Befriedigung Der vorgehenden ®.äus 
biger, jobald das Hypothekenobjelt um das geſchehene 
Miſigebot im Wege ter Eintöjung ermorden wird, 
— Dieje Auslegung iR auch in der Serichtsotdnung 
Kap. XIX. $. 17. Rr. 2 vertreten, wonad dem bin» 
teren Gläubiger freigefellt if, entweder das vergantete 
Qut gegen gänzlıde Beiriedigung aller vor 
bergehenden Gläubiger für feine Forderung in 
solutum hinzunekmen, oder abır dieſe zu verlieren. 

* Biegen der Erkrankung dis erfien Staateanwalts 
am Bezirtaget. Neunburg v. W. wurde auf die Dauer 
von drei Monaten an diefem Gerichte ein funkiionis 
enter Subſtitut des Staateanmwalts aufgeftelt, und 
biefe Stelle dem Bezirkegerichtaacceififten und dermas 
ligen Berirster der Staateanmwalifhaft am Landgerichte 
Reuftadt a. d. A, Ernſt Donle, übertragen. 

Zus Berlin, 3. Juli, wird der Wef.» Big. ger 
meldet: Zwiſch n Berlin umd Wien beſtht in Seireff 
der’ Husihliefung von Düppel und Aljen von ber 
Abſtimmung unberingiee Kinserfländniß. 

= Berlin, 4. Juli, Die fiebenwödent- 
lihe Trauer am öftreihifchen Hele hält auf ebenfo 


lange Zeit das’Lothringijde Aaijerpaar von Paris | 


fer, 66 jei denn, dab Kaifer franz Joſeph aus bes 
jondırer Preuntihait für Rapolcon nach donlalae· 
Beau ginge und dert in traulider Zurüdgegogenbeit 


Napoleon die Verſicherung gäbe, daß er ihm von ale 


ler umd jeder Perantwortlihfeit an Dem Morde frei 
glaubt und dep er nad wie wor gewillt if, gewiſſen 
yolitifchen Eombinationen bsljutreten. Das ift aber 
kaum aajunehmen. 
zei, zunähft die Regierungepreife, cine Sale 
tung gegen Preußen an, die füglich nicht länger mit 
Stiüfhhweigen zu übergeben fein wird, mie fie denn 
aud den gänftigen Gindruc, melden König Wilhelm 
von feiner Reife nach Ftankteich und von feinem Auf · 
enthalte in Marie empfangen hatte, bereits erheblich 
ange ihwägt hat, Dill die ftanzoͤſiſche Regierung 


Andererjeitde nimmt ran | 


darthun, daß ihr am guten Beziehungen zu Preußen 
etwas gelegen if, fo mag fie ihren Organen gebie- 
ten , einen andern Ton anjuſchlagen. Preufen wird 
der franzöfifgen Phrafe und Ueberpebung Würde und 
Thaten entgegenfielen, Preußen wird fein gegebenes 
Dort halten, aber ganz energij jeden Verſuch einer 
Einmijgung Bıanfreihs im die Zollvereindangelegen- 
heit, in die mordfhleswigfhe Brage, wie überhaupt in 
alle deutſchen Angelegenheiten zurüdweiſen. Warum 
wählt denn Marquis de Mouſtier gerade Preußen 
aus, um die Yufmerfjamfeit der Franzoſen ju ber 
ſchaͤftigen und von Wırito abzulenken? Sollen wir 
den edlen Marquis an fein Thun und Laſſen in Ber 
lin, Bien und Konftantinopel erinnern? Wenn er 
feine hauts faits zum Bellen gäbe, mürden ſich die 
Grahzofen auch ergögen. Bie ich übrigens vernehme, 
bat der Aönig ein eigenhändiges, überaus 
herzliche Ehreiben an Fran Joſeph ger 
fentet und ibm feine und des ganzen Fönig- 
lien Haufes innigſte Theilnahme ausgejvroden. — 
In dem von ber Zolllonferenz vorgelegten Ber 
tiagdentwurfe proponirt Preußen, dab GEinganye-, Aut 
gange, oder Durdgungsabgaben an den gemeinſchaft · 
lichen Lantesgrenzen, nicht erhoben werten follen. Es 
fönnen alle bercits im freiem Verkehre dis einen Gebiete 
befindlichen Grgenftände aud frei und unbeſchwert in 
tas andere Gebiet eingrführt werden, mit Ausnahme 
jcdoch von Epielfarten und ven inländiſchen Grzeuge 
niffen, welche im Innern der contegirenden Theile einer 
nit gemeinfdafrliden teuer unterworfen find. — 
Die Breibeit des Verkehrs und des Handels zmilden 
den Zollvertine ſtaaten fol auch dann nicht beein 
trädhtigt fein, wenn bei dem Eintritte außerdentlichtt 
Umflände, inebrfonere auch bei einem drohenden oder 
bereite audgebrodenen Ariege, einer der Bereind 
Raaten, fig veranlaßt fehem fohte, die Aurfuhr ger 
wiffer im inneren Berkehr befindlicher Erzeugniſſe 
od:r Habrifate im das Auslınd für die Dauer jener 
auferordentlihen Umftände zu verbieten. Im einem 
ſolchen Bade fol darauf Bedacht genommen werden, 
daß ein frifhes Auafuhrverbot auch von allen andern 
Boliverringregierungen erlafjen werte, 4 kann fi 
jedoch jeder Zollvertinaſtaat, in deſſen Intereſſe ein 
ſolches Verbet nicht lift, vom der gemeinſamen Maß» 
regel aueſchiießin. — Die Zollvereineſtaaten räumen 
fich gegenſeilig dad Met ein, zur Abwehr gefädrlichet 
und auſteckendet Krankheiten von Menſchen und Vieh 
die erforderlichen Maftegeln zu ergreifen. In dem 
Derbältniffe des einen Bereinaftaatese zum andern 
türfen j doch dann feine hemmenteren Einrichtungen 
getroffen werden, ald untergleicden Umfänden der innere 
Beriche des Etaaled, der fie ansrdnet, unterliegt. — 
Behr. v. Hardenberg iſt wiedet nad Hannover jurüd« 
gelebt, nachdem Die Vo,arbeiten zur Ordnung der 
banndver'hen Apminiftration nunmehr beendigt 
find. Aurch der Geh. Reg. Ruth v. Wolff, tes Hierbei 
ebenjals ıhätig geweſen iſt, hat Berlin micder wer» 
laflen und ſich nah Schle⸗wig ⸗ Holſtein begehen, nm 
aud tort die Borbereliungen jür eine neue Verwal⸗ 
tungsorganıfation zu treffen. Seine Rüdfchr trifft 
mit derjenigen des Diniflers des Innern Graf Eulen» 
burg zufammen. — &# wird in den nädften Tagen 
eine kel. Berordmung erjbeinen, durch welde zunaͤchſt 
die Strafanſtalten im der Brovinz Kurhefjen em 
Minifterium des Imnem untrgeordnet werden. Im 
Regierungsbezirk Aaſſel befichen 4 jolche Anftalten. — 
Eine fgl Bererbnung vom 24, Juni enthält die Cin⸗ 
fügrung der Givilprogchordnung im den neuen 
Lardestbeilen mit Ausnahme Hannovers, Brankfurte, 
ds Oberamtes Meijenbeim und der Eullave Kauls- 
dorf, — Gine amdıre Berortnusg vom 29 Juni ber 
trifft Die Eimihtang einer gl. Poligeiverwaltung in 
Branfjurt a MR, — Muf damſelben Wege der fol. 
Verordnung wird a) die Rübenzuckerſteuer vom 
7.-Aug. 1846 in den Herzogthümern Schleewin und 
Holftein eingeführt, b) De Trankſteuet und Bapfge- 
bühr von Wein, Traubenmsf, Obfim:iin und Obftmeft 
in den vormals großberzoglih und landgräflich bafjir 
ſchen Landeetheilen vom 1. Juli ab aufgehoben und 
e, von demſelben Tage ab auch nicht mebr bie in 
Srankjurt a. M als Staateſteuern beſtehenden Aeci» 


fen von Gerſte, Haber, Heu, Sttod, Brennfloffen,, 


Bein und Dbflwein erhoben. 

Der „Breel. Ztg.“ wird von Berlin gejärieben, 
Hın. Borfig jolle der Melötiiel verliehen werden. 
Die dortigen Konſeroaliven follen brabfitigen, Hrn. 
Borfig im ſechſten Reichewahlbezirk (gegen Schulze) 
ald Kandıdaten aufzjuftelen. 

Der Bring und die Prinzeijfin Carl von Preußen 
haben am 4. ». eine Reiſe nad Paris angetreten. 

Ein Eobn des Fürften Boguslam Radziwill, aljo 
ein Verwandter des preuß. Königshaujes, ift in dın 
latholiſchen Priefterftand eingetreten und las lehten 
Mittwoch in der Berliner Hedwigekirche feine cıfle 
Mefie. 

Gin früherer hanndverſcher Dffizier, der 
in das preußiſche Here Übertrat, bald aber in 
Bolge cignet Verſchuldung feinen Abſchied erhielt, 
dann bier nadı Hannover zurüdkchrte und längere 
Beit im Militärhojpitale bierfelbt war, if, mie der 
„Hann. Eour,* berichtet, Diejer Tage in Polızeigewahr- 
ſam genommen. Beranlafiung zu dieſer Mafrenel 
jol ein Schreiben gegeben haben, mwildes der Difizier 
nah Hieking richtete. 

Demnachſt ficht der Bufammentritt einer deut⸗ 
ſchen Poſtloönferenz im Aueſicht 

Hamburg, 4. Juli Der „Hamburger Gorrefpondent* 
meldet; Die Königin von Hannover hat fi ent« 
ſchloſſen, das Land zu werlafien! ihre Mbreife nad 
Hieching ſteht in wenigen Tagen bevor, 

Die Wiener Höftrauer it nad der „Me, 8,*, 
„da weder aus London noch Waſhington neuere, die 
erften "A rgaben über das Shidfal ac 





Rüdſicht darauf angeordnet worden, daß auch der 
Kaifer der Franzoſen den Begien der Hoftrauer fefl- 
geleht bat. Die „befräftigende Mitteilung“ ift üb» 
rigend ſeitdem Dur bie newere Woydenbrud'ice Der 
peſche erfolgt. 

Brag, 4. Juli. Laut einer Mittheilung der beu« 
tigen Narodni wird der Kalfır die Deputation der 
Stadt Prag wegen Bollbezahlung der Aricgeentſchädig · 
ung nidt empfangen. Die BirrbrauerricBıfipere Böhmens 
Üüberfenden an den Reichtrath sine Petition wegen Ein- 
führung der Malpfieuer, Herabjigung der Bicrlieuer, 
Ginführung des preußijhen Gontrolverfahrend. Ucbır- 
weiſung der Defraudariond» Fälle an die ordentlichen 
Etrafgeribte und Reorgarnifation der Finanzwache 

Bern, 5. Juli Am Wittwoh Mbends if Ge⸗ 
neral Hahn, der bekannte Philbellene und chemalige 
Krie;öminifter unter König Dito, in Interlafen nad 
biertägiger Arankpeit geflo:ben. 

* Blorenz, 3. Juli. Die Ziealie“ meldet, 
daß Priog Himbert feine Reife nad Wien in folge 
des Todes des Raijers Mopimilian vertagt habe, — 
Der Rachfolgert Fetrara's ift noch nicht ernannt. 


Telegrapt:iseiie Bepeschen. 

* Berlin, 5, Juli. Dir Aönig har fofort noch 
Gingang der Rachticht vom Tore dee Kaifere Marımir 
kan ein eigenhändiges Condolen ſchreiben an den Kaifer 
von Deftreihp gerichtet und geſtern eine vierwöchige Hofr 
Irauer angeordnet, 

* Hamburg, 5. Juli. Gin Kopenbagener Tele 
gramm ber „Hard. Racht ichten“ dementirt die Zeitunge- 
meldung, ba Däntmart den Schuß Frankteiche ır- 
beten habe und abſchlägig beſchieden worden fei. 

”" Bien, 5. Juli. Die „Abendpoſt“, im Alge 
meinen gegen die allgemeinen Befchmidigungen, direkte 
und indireften Verdägrigungen Drftrcihs feitene der 
preufiigen Beitungsprefje polemifitend, fagt fpeziell 
gegen einem, die öſtreichiſche Stellung gegen Preufen 
behandelten Artilel der „Shlefihen Zeitung” : „ds 
if bekannt, day Beuſt unmittelbat nad jeinem Amts 
anteitte fi bemühte, Schwierigkeiten bezüglid der 
Inhaberſchaften Der preußischen Regimenter zu beſel⸗ 
tigen, daß er die erfle Anregung zur Wiederherſtellung 
der Handelöbeziehungen jum Zollverrine gegeben, daß er 
in der luremburgiſchen frage ſich den vollen Dant aud 
der preuß. Zagesprefje verdiente, Alare Beitimmurgen 
des Prager Fri dena beflimmten ibm, weder eine Eins 
Iprage gegen die Ehup» und Frupbündniffe mir dert 
ſuͤddeut chen Staaten zu machen, noch diplsmatiſch in 
die jüngfen Zolverhantlungen einzugreifen. Auf jed:m 
Gebiete war die Politit Deftreih® über den Ducfaben 
rechtlichet Sapung hinaus bemüht geweſen, freund 
ſchaftliche Berhältniffe zu Preußen gu begründen und 
ſeſtzuhalten. Dich nd pofitive Thatſachhen und er. 
lauben genügente Rüdijlüffe auf den Charakter der 
oͤſtreicijchen Politit. Grögere Annägerung an Breufen 
it wicht Yerbeiführbar gemwejen, Dina von preufiiser 
Seite iſt nit ein Antrag ausgegangen, welden Deſtteich 
in der Lage geweſen wäre, abzulehnen. 

Zaſſy, 5 Juli. Bor feiner Mbreife in die 
obıre Moldau mohnte der Fürft einem Gotteädienfte 
in der hiefigen Synagoge bei, und empfing cine ibm 
für feinen Schutz dankende Juden-Drpuration, 


Bermiidhien, 

" (Allerlei) Das würtembergiihe Dundes- 
(hügenjef wurde vom 30. Juni bis 2. Juli im 
Ulm unter nicht allzugroßer Bitgiligung (cd waren 
faum dritthalbbundert Süßen anmelent) abgebalten. 
Auch das nähe Bundesjhiefen wird in Ulm ſtatt · 
fi ten. = In Ratbenem find am 29. Juni fieben 
Bujarın im der Havel durch Umfchlagen vined Kabnes 
ertiunfen. — In den Berrinigten Staaten von 
Rordbamerita find jet Mordihaten fehr häufig; 
im Etaate Indiana fipen allein über 50 Diö.der, ihren 
Prozth awatlend, im Sefängnig — (ine Mög> 
ars Lichteuſtela (Sache: ) it durch einen Viperſtich 
geRorben. — In Köln fand am 2. Juli ein Piftelen- 
due zwingen zwei Offigiren flait; der eine (ser Be 
leidigie) wide erichoffen. 

„Aus Briedrih Rücert's Rachlaß“ eiſchlen 
focben bei Hitzel in Leipzig (mit einem Nachworie des 
Sozns des Dichtere, Helarich Nüdert) eine voll dän⸗ 
Ueberjepung dea Theofrit, der Bögel des Ariftophanes 
und Kalidaja's. Eafuntala, Mandperlei Bedeutendes 
iſt von ihm noch zurüd, 

Ems, 1. Juli. Die Gentralin Hamutoff und 
Borheſe fipen noch im biefigen Gefängniß, die Unter 
juhungslonmiffion bat nah in Modfau in antern 








\ ÜUngelegenheiten, die aud mob! Bezug auf Pie hiefige 
\ Berhaftung haben fönnten, zu thun; nach Berndigung 


biträftigende | 


 Mish ungen ba: zur Stunde vorliegen“, nur mit | 


ihret Mrbeiten wird fie bier eintreffen. — Kür Altie 
der, welche die Gemeralin umd ihr Begleiter, Der Th 
damals General Hamutoff nınnte, von dem Heu⸗ 
Iungebaufe Blum fröres in Eirafburg entnahm, ohne 
die Brzablung zu leiften, bat daſſelbe eine Rechnung 
ũber 1003 Pre eirgelandt 

* In Breslau bat fh ein Auffichtsvwerein 
für Koflinder gebildet, Wer je fein Augenmerf 
auf die nicht zu längmende Thatſache gerichtet Bat, 
wie viele Aoftlinder durch den Mangel an richtiger 
Bart’, Pflege und Beauffichtigung körperlich wie geifiig 
zu Grunde geb.n, wird die Zeitgemäßheit eines ſoſchen 
Vereine fiber nit anzweiirin, vielleicht auch durch 
verfehende Notiz ſich angeregt fühlen, für Bildung 
ähnlicher Vereine auch in andern größern Erädten 
thätig zu fein 

In Turin fard man am 30, Juni in der Nähe 
der Dora-Brüde den Leichnam des jungen wulficen 
Bürften Rifolaus Trabosfoy. 


TZagri:Chronif 
"—z, Nürnserg, 3 Tiz ecMägiitafipen 
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Herzlichen Dank meinen verehrten Berwandten, 
Breunden und Befannten, für Die liebepolle Theilnahme 
un zahlreiche Begleitung zur Nubeftätte meiner unver 
arhlihen geliebten Frau Elifabeth Barbara Bed) 
toldt, indbejondere aber Dank jür dım rübrenden 
Geſang meiner mertbgeihägten Gängerbrüder. Möge 
Eie der gültige Gott Alle vor äbnliden Greigniffen 
bewahren. Hochachtun zevoll 

Bechtoldi. 


Dan,k. 
Der verehtten Löfsmanmifhaft, ſowie allen Freun ⸗ 
den und Bekannten, melde uns bei ber vom 2 bie 
3. d. fo ſtark bedrohenden Miuerägefahr ihre freund 
lie Theiſnahme und Hilfe zu Theil werden lichen, 
fagen wir unjern hetzlichſt / Dank. Möge ie Gott 
vor folden Bälen jederzeit briwahren. 
I. Yangenberger nebſt Frau. 
8. Körnlein nebft Frau. 


Danf. 

Hetzlichen Dank alen Denen, melde fi bei dem 
Brande im Odörfer'ſchen Hauſe unferer jo hilfreich 
angenommen haben, inäbefondere der rerchrliden Nach- 
barihaft und der unermũdet thätigen Feuerwehr. Gott | 
möge fie Ale vor ähnlihem Unnlüde bewahren! | 

Loniſe Fleſſa, 

— Pfarrerewitiwe mit Familie. 

Für die tbätige Oitfeleinung bei dem mid hart 
betroffenen Brandunglüd ‚fatte ih allen meinen Mit 
bürgern, befonders meiner lieben Rachbarſchaft und | 
der löblihen Feuerweht, meinen innigften Dant ab, 

Albert Berger ned Familie, 
8. Mr. 736. 
Deffentliher Dauf, 

Nachdem Herr Hildel, IT. Borgeber der Frifeurs 
Innung. in feiner Gigenichaft ala folder fih bemülr 
figt gefunden hat, unaufgefordert mich wegen eines 
Fehlere gegen die poligeilien Dorjrijten um 1 fl 
30 fr. firafen zu lafien, fo kanu ich nicht umbin, 
meinen herzligen Dank bei ihm dafür ausjujpreden 
mit dem Bemerfex, daß ih zu Grgendienftien außer 
einer polizeilichen Mrzeige flcts bereit bin, 

Mit aller Hochechturg zeichnet 
3-9. W. layer, Hrifeur, 


Nürnberger Frauenſtift. 
(Beibliher Unterftügungs» Verein.) 
Sonntag, den 7. Juli, Nachmittag von 2 auf 4 Uhr 
j Aufnahme neuer Wiitglieder 
im oberen Lokale der Kräh'ſchen Wirthihaft (Schlot⸗ 
fegergajle 1438), _ Der Vorftand. 
Buͤrgerlicher Unterjtügungsverein. 
Sonntag, ben 7. Juli, Vormittags von 10—12 Uhr 
im Gaje Fgerer, Inſel Schütt : 
nahme nener Mitglieder. 
0... Der Weriwaltungsrath. 
Weiblicher Krantenunterfühungs: Verein. 
Vlontag, den &. Juli, Nadbmittags von 2—4 Uhr, im 
Cafe Egerer, Insel Schütt: 
neuer Mitglieder. 
Der Derwaltungsrath. 


- MUSEUM. 


Sonntag, den 7. Juli e., Vormittags gegen 11 Uhr, 
Bol : Partie 
in den unteren Rotalitäten, 
Der Borftand, 


BÜRGER - VEREIN. 


Wegen der Eonntag, den 7. d,, flattfindenden 
Landpartie findet die Abgabe der Bücher ausnahme, 
welſe Eametag, den 6,, Abends von 6—8 Uhr, ftait, 

Zugleich merden bie verchrlihen Mitglieder an 
dien Eummelplag: „Müfersgarten" und an die Ab. 
sangszeit: „Morgens präcis 6 Uhr“ erinnert, 

Der Porftand, 


Wäusikalischer Verein 
Mentag, den 8. Yuli, 
{nur bei ganz günftiger Witterung), 
Ausflug nad dem Dutzendteich. | 
Begtan Fer Mufit 4',, Uber. | 
Der Vorfiaod, | 
| 


I — — — 
Franconia. 
Montag, den $. Yuli 1867, 
Gejangs- Produktion 
im Kipfalts-Bmwinger. Anfang '/,8 Uhr. 
Der Borfiand 


r Samstag, den 6. Juli, - 
[] Sonne Goftenhof. [| 
bIBIDIEIR © YIRIRIBIRN, 
Sountag den 7. Juli Produktion im Gontumaz« | 
garten. Anfang 8 Uber. Der Vorſtand. 
Concordia. 
Eonntag, den 7. Juli, Tanzunterhaltung im 


Prater. Unfarg 8 Uhr, Fremde können eingeführt 
werben. Der Rorftand, 


&äcilie. 
Sonntag, den 7. Yuli, 

Mufif + Probuftion im Stiffaltö » Zwinger, 
bei ungünfliger Wilterung im Salon dajelbft. Beginn 
um 3’/, Ubr, Der Borfand, 

Zum Aubeſſern wird eim Aleidermader geſucht | 


Aufnahme 














Waldfreunde! 


Sonntag, den 7. Juli, bei günftiger Witterung 
Partie nah dem Maiachet Wald, Aufammentunft 
um 1 Uhr im der Bed'ſchen Wirtbfchaft in Gtein- 
bühl. Die geehrten Mitglieder werden erfudht, feinen 
Hund mitzubringen. 

Montag Abends 6 Uhr Zufammenkunft im Roh⸗ 
ledererdgarten. Der Borftand. 





Montag, den 8, Juli 1867, General, Berfammlung 
im Saale des Schuſterkellers, bei Beilhof, Abends 
8 Ubr.- Der Au⸗ ſchuß. 


Die Stahlbogenſchühengeſtllſchaft Galgenhoſ 
feiert am Sonnteg den 7. Juli ein Schüßenſeſt, wozu 
ale freunde und Bekannte, fowie dad verehrliche Ge⸗ 
fammtpublitum eingeladen werben. Die Ehükenmeifter. 


Gerhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Nachdem die Gejhäjteverbinduns, welde zwiſchen 
der photographifchen Birma P. S. Kramer, Marien 
vorfadt Mr. 92 dahier und mir befianden, nah dem 
Tod des Hırın Pl, Sigm. Kramer ihre Löſung ger 
funden und ich aus dem Geſchäfte getreten bin, ein 
Photographiegeihäft aber für alleinige Rechnung und 
unter meiner Firma fortbetreibe; fo erlaube ich mir 
allen hoben Gönnern, Freunden und Bekannten, fo 
mie dem Geſamm tpublikum, meine Leiſtungen in diefem 





Gebiete in empfehlende Grinnerung zu bringen, umb | 


um Fortfrfung ihres Wohlmollene und gejäligen 
öftern Zufpruds ergebenft zu bitien, 

Mein neugegründetes Etabliffement und gefhmad- 
vol eimgeridteted Miclier, weldes dem Befucherden 
jede Bequemlichkeit bietet, Befindet ib am der Anlage 
zwiſchet dem Balder und Epittlerthar, im Haufe 
und Garten des Herrn Pıivatirrs Kolb, Nr. 1.1. 


Mich zu recht zabreihem Beſuch empfehlend, vers | 


barre id unter Zufiherung prompter und billiger 
Bedienung bodadhtungevoll und ergebenft. 
Nürnberg, Anfan;e Auli-1967. 
Heinrich Popp, Photograns. 
Anzeige und Empfehlung. 
Einem bodiverebrten Gefammt-Bublitum, bejonders 
der jehr wertben Nachbarſchaft, bringe ih hiermit Die 
ergebime Anzeige, daß ih das „Cal ®ermania” 
(früher Weldinger) von Herrn W. Bude pachtweiſe 
wieder übernommen habe, - 
Da 14 mein eiftigſtee Beßreben fein wird, durch 
gute Spehen und Getränke, überhaupt reelle Bes 
Bienung, Jedermann zu befriedigen, fo hoffe ib, das 
mir früber in jo reichem Mae gefchenkte Vertrauen 
durch zahleihen Zuſpruch wieder bethütigt zu fehen. 
Mit Hochachtung 


Friedr. ESchmidt. 
v. 
allgem. oͤſterreichiſche Zoden· Credit· Auſtalt. 
Bei der am 1 Yuli 18867 fattgebabien erſten 


Biehung der Sprocntign Staats» Domainen» 
Pfandbriefe wurden nachfolgende 2500 Rammern 


gejogen : 

Nr, 32,201 bis 32,300, Nr. 232,201 bie 292,300, 
„ 38.801 „ 38,900, „ 317,201 „ 317,300, 
„ 41,701 „ 41.800, „ 372,801 „ 372.900, 
„ 61,101 „ 61,200, „ 374.301 „ 874,400, 
„ 64.801 „ 64.900, „ 380,901 „ 381,000, 
" 84,001 „ 84,100, „ 383,301 „ 383,400, 
„ 109.901 „110,000, „ 417,201 „ 417.800, 
„119,601 „119,700, „ 419,801 „ 419,900, 
„163,301 „163,400, „ 426,701 „ 426,300, 
„ 168,901 „169,000, „ 468,501 „ 468,600, 
„ 250,901 „251,000, „ 470,601 „ 470,700, 
„ 270,101 „270,200, „ 487,901 „ 488,000. 
„275,101 „275,200, 


Die Nüdzablung diefer gejogenen PBiandbriefe er- 
folgt vom 1. September 1867 an, bei den Kaffen 
der Anftalt in Wien und Paris, fowie i⸗ 
Nürnberg bei Lödel & Merkel, 


Dtt’ise Mund. und Yalmefien, 
ächten Carmeliter Geift, 
Schweizer Magenbitter, 
Brönner's Fledenwaſſer, 
— eg . 
perſiſches Infeltenpulver, 
—X 

empfiehlt 








3. E. Hinab unterm Tuchhauſe. 





Unterzeichnete empfiehlt ſich den geehrten Familien 
Rürnberga ald gründlich gebildete und geprüfte Kla- 
vierlehrerin , die bei billigen Honorar ficts bemüht 
fein wird, das ihr gefbenfte Vertrauen zu reihtfertigen. 

Ion Friſch, 
zwiſchen den Pleifchbänten 8. 69, 
2. Sted 


Gijenbandlung, Binllerftraße, 
empfiehlt zu billigften Preifen : 
Daud- und —— 
Heiz⸗ und Koche inrichtungen, 
Heiz, und Kochöfen für jedes Brennmaterial, 
Email, Waſſerausgüſſe und Dadıfeniter, 
Grabgitter und Grabkreuze ꝛc. 


Stirjchenftiele werden geſucht. Rohlengafie L. 
1104. 





Nr. 


Ale Eorten feine Waizenmehle und Kunft- |, 


| 


Gries empfiehlt die 
Niederlage der Ottenfoofer Stunftmähle. 
Judengafie 1032. 


— Nngarifhe Kukuruge (Maisgries) in befter 
nal it 

> ER A. Pilihefer „ 
Srofpfragner, Brauenthorkraßt. 


Tüncherweiß und Gyps 
iſt fortwährend friſch zu haben im Gaſthauſe zu den 
5 goldenen Thürmen, Spittlerthorftraße. _ 

(Mıffiond-Feftprediat) Im Berlage der Joh. 
Phil.- Rawſchen Buchhandlung (C. A. Braun) 
in Nürnberg if forden erſchienen und zu haben: 
Selfet, helfet den armen Heiden! Predigt über 
Ruf. 14, 23, gehalten am Milfionsfefte in 
Nürnberg, den 18. Yumi 1867, im der Kırde 
gu St. Lorenzen von I. G. Städelen, Delan 
und erflem Pfarrer an St. Martin zu Memmingen. 
Preis 6 fr. 


Eschen erſchien im Verlage der Friedr. Korn’. 
[hen Bude, Aunſt- un? Landkarienhandlung in 


Nürnberg: 

Plan von Nürnberg 
nebft den Vorſtädten und nächſten Umgebungen nah 
dem neueften Standpunkte, gezeichnet und Litho: 
grapbirt von H. Gebhard. Preis 48 fr. 


| Europäischer Hof. 
| . u 


der Eommerhalle.) 

Samstag, Abend, den 6. Juli, 
sechste Koiree musicale, 
von der Theaterfapelle unter Leitung des Aonzertmeiftere 

Herrn Br. Heinrik. 
'/, Uhr. Enteö Herren 12 fr. Damen 6 fr. 
| Programm an der Kafle. 
' NB, Bei ungünfiger Witterung wird die Eoirde im 
Saale abgebalten und it dann Anfang 8 Uhr. 


‚Goldene Roje am Webersplatz. 


Zur Erinnerung an das Weber⸗Jahreéfeſt findet 
| morgen Eamstag Mepelfuppe fatt, Sonntag den 7. 
| und Montag den 8. Juli ik Harmoniemuſik ven einer 
| Wbtbeilung Hautboiften des 14. Inf-Reg., meju das 
verehrliche Gefammipublitum mit em Bemerken böf- 
lift einladet, daß für Auche umd Keller beflens ge- 
forgt if Ehrngruber. 
Einladung. 
Sonntag, den 7: Yull, wird in Mögeldorf bei 
dem Unterjeichneten ein Gartenfeft gefeiert, woju bie 
mit das verebrlice Bublitum eingeladen wird mit 
dem Bemerfen, daß Sonntag und Montog ein Preis- 
tegelſchieben fattfindet, wobon die Preile im Plan 
angegeben find. Um zablreiden Auipru bittet 
Konrad Müll, Gafwirtb. 
8. Kirfh, 8 Hofmann und Rüdiger er 
flären, daß fle freimillig, nicht gezwungen, das Logis 
bei Weber im Wöhrd verlaffen haben, Er 
Briefe, was Inferat D. Fr. 17 betr, post, rest. 
! Nürnberg, auch Dio ic. eu 
Ein Mittelbäuschen mit Garten nähf der Stadt 
iR zu verkaufen. Preis 6000 fl. Näheres dur 
I. Nidlad, Kommiifenär. Ottoftrafe 1327. 
Ein Krauenzimmer aus anftändiger Familie, welches 
im Meidermaden und allen ſonſtigen Hausarbeiten 
gut bemandert if, fucht eine Stelle als Ladnerin ober 
jur Stüpe ber Hausfrau umd kann jogleih eintreten. 
Näheres zu eriragen am Dofephplap in Mr. 254 
| über 2 Etiegen. — 
| Ein in Kleivermaden geüdted Frauenzimmer, ſucht 
bei eimer Hleidermadperin ober mo paſſend, in ber 
Bode eine Beldäftigung. I. 580. 
68 wird ein Hafnersgefel auf Dien feken gefucht 
und wird ihm dauernde Arbeit zugefidert. 
| Praterfirafie Nr. 82 ilt ein heiterea freundliches 
Zimmer an einen ſoliden Herm zu vermietben. 


Wärnberg- färtber Sommertheater 
| (Haltitele Wiuggenhof). 
| Samstag, 6. Juli 1567 


Porlegte Vorſtellung 
Bafipiel der MNationaljängergefelibaft „Benz“ 
"8 lehte Fenſterl'n. 





Anfang 














Ulpenicene mit Belang, Hier 
auf; Frauen trant den Männern nidt. Zum 
Shluf: Drei Jahrl'n nad’ leijt'n Fenſterl'n. 
Anfang 6'/, Ubr. 


Raqchtrag. 

(Aus der geftrigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

© In Hobenkadt wurden in vergangener Nacht 
einem Bauern 10,000 fl. in baarem Geld geftoßlen, 
jedody aelang ee der Gendarmerie dur die biefine 
Polizeimannicaft, des Diebes, welchtt mit einem ein» 
fpännigen Fuhrwerke auf der Flucht war, fammt ber 
arftohlenen Summe bier habhaft zu werden. 





Telegraphische Depesche. 
* Bari, 5, Juli. Der „Abendmoniteur” mel» 
Der Tod des Kaiſere von Merito ift offiziell 
beflätigt, Der unglüdlide Prinz wollte nah Abzug 
der Ftanzoſen dase Aeußerſte verfuden, um 
mit feinen BParteigängen ſich in einer faft 
uneinnehmbaren Etellung zu bolten. Warimilian 
wurde ſchloſend überliefert. Ein infamer, von 
Juarez angeorbneter Alt drüdt den Stirnen der Män. 
ner, die ſich Repräjentanten der Republit von Merito 
nennen, eim unvermildhbares Schandmal auf, Der 
Kaifer ordnete eine dreifigtägige Trauer an 


dat 





Drud der W. Tuͤmmel'ſchen Offigin in Nürnberg. — ErpebitionssLokal 8, Nr. 544 am Rathhaus. 


— 
XXXIV. Jahrgang. 


Der Fränf, Kurier 
erfheint täglich. 
Bierteljährt Preis 
tür gan Layer 
f.1.451r. Ale kal. 
Roftämter nehmen 
Beftellungen am, 


Nürnberg, 8 Juli 1867, 


BE iriermie belergen: Saal 
in Seenffuri ce. N; F Kor u.9. 









N ns den 9. Juli: @ottlob, 
MIET Kür tie Monate Juli, Auguft 
und September fann anf den Fränfiſchen 


Kurier * bei allen Poft-Anftalten und Sant: 
voſtboten mit 1 fl. 45 fr. abounirt weıden. 


Dintiog 








* Die Geſetje über bad Getverbs- und Gemeinde 
weien. 


Nürnberg, 4. Juli. Der volkawirthſchaft 
lie Berein für Nürnberg, Kürth und Um— 
gegend bat im feiner jüngften Gipung ziel weitere 
Seſe hentwũrfe der Beſprechung unterzogen, und zwar 
den über das Gewerbe⸗ und den über dad Gemeinde ⸗ 
meien ; bei Iepterem natürlich nur die Artifel, melde 
forjiel die Beurtbeilung vom voltswirtbidaftlichen 
Standpunfte herausfordern. — Neferent über bie 
Gewerbegefepgebung war Herr Rechteraih v. Haller 
aus Fürth, Derfelbe wirft zuerfi einen furgen Rüde 
blick auf die Entwiclung des Gewerbeweſens in Bayern, 
welches Band befanntlih das Zunftweſen noch als 
Sdooatiad pflegte, ale in andern Staaten längft eine 
wohlthaͤtige umd erfolgreiche Freiheit der gewerblichen 
Bewegung berrfähte. Bei Beurtbeilung der nunmeh- 
rigen Geſehgebung in tiefem Hab fommt «6 ibm 
darauf am, zu prüfen, ob das, was der Urt, 1 ders 
ſelden verſpricht — wirklich freie und unbeichräntte 
Ymegung — nicht durch foätere Artikel wicher ilix« 
forifh gemacht werde. Er findet, daf dies in einigen 
Bunkten wirklich der Fall, umd wir heben diefe aus 
feinem Referate aus, diejenigen Mrtifel übergebenb, 
bei denen dem Regierumgsentiwurf zuguftimmen oder 
mwenigftens nichts Wefentlides zu erinnern if, Referent 
bält 3. B. die Konzeffionspflictigkeit für Kommilfiond- 
und Unfragebureaus für durchaus unndthig, ebenfo 
für die Preßgewerbe und Schenfwirthidaften ; bei leh ⸗ 
teren namentlih, melde bekanntlich in der Pialz fon 
seiftonsfrei. find, käme bie Gefehgebung in die mif« 
lie Lage, dem jenfeitigen Bayern ohne Brund eine 
Breipeit zu nehmen oder dem diesfeitigen ohne Otund eine 
vorzuentbalten, mas jedenfalls zu vermeiden. Zu Art, 9 
findet Referent eine Benderung dahin nöthig, dap den 
Beinbauern und Bierbrauern der Aueſchank ihrer 
eigenen Erzeugniſſe geftattet fein mäffe, ebenſo müſſe 
die im Biffer 3 diefes Paragraphen den Gonditoren 
auferlegte Beſchraͤnkung, Ausjgant von Vunſch, Blüd- 
mein :c. beirefiend, fallen. Das Berfahren bei Gr 
theilung gewerblicher Gonceifionen ſollte wenigflend 
den Prinzipien nad, auf welche es ſich gründet, auch 
ia's Geſeß aufzunehmen fein. Die Zurüdzichung der 
Gonceffionen fol nur auf Grund richterlichet Berur 
teilung, nicht unter den im Begierungsentwurf vor» 
geiebenen Borausiegumgen erfolgen dürfen. Die Han- 
delsmäfler, ald Amtsperjonen, gehören nad Ausfüh- 
zung des Referenten nicht in's Bewerb», jondern in's 
Handeldgeieg, die Aaminfchrer und Waſenmeiſter fän- 
= 1. im Beuer- und reip. Sanitätspelijeigefeh 

a5. 


wird ganz zu reichen begutachtet. Mn Urt. 30 


Der den Haufichandel betreffende Art. 24 | 
ſo fei jedenfalls nur die Erhebung einer ganz geringen 


ein & Bogier in frenifurt », Tr, Sandbaurg, Berlin, Dien u. Bafel; bie 
gier in a 


Anzinz; ie Cop. d. Bapreuther 





(Poft » Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


wiarrii Or m. Ernbkrrtenaub 
Ih die Hoeiisd pin. d. Ann. Farsber, , 


ad1.; für Zu entrcig nnefaplieg 





‚ faft durchweg und meiſt ohne Debatten zugeftimmt: 


fmüpft fi eine längere Distuffien, deren Refultat if, | 


daß einige der im Regierungsentwurfe angegebenen 


Ausnahmen ale dad unter das Gewerbegeſeh fallend | 
' Sfale angegeigt, weil der Mann, der mit 150 fl. ans 


eratet werden, fo namentlich &emwerbsunterachmun- 
gen einer der Hoihaltungen des königlichen Haujes 
— die Givifliie bedingt eimen Gewerbeltieb der Hefe 
baltung micht, jagt Dr. Erhard — und wenn fie ei 
nen ſolchen unternimmt, mag fie die Steuern zahlen, 
wie andere Gemerbtreibende aud. — Im Algemei» 
men wurde den gründlich motivirten Anträgen des 


Privatgärten — öffentlidhe Gärten - 


Solide tnüpften fig hauptfächlich am zwei Punkte : 
die Wirtbihaitsconeeffion und den Haufichandel bes 
irefjend, und wurden barim Lediglich noch weilert er 
ſiotepuntte geltend gemacht, weiche die Anmahıne der 
Vorſchläge des Referenten empfahlen. Im Betreff 
de4 Haufichandels insbefonkere hob Herr 9. Scharrer 
die aufßerordenslige Wichtigkeit deeſelben als eines 
Mittels zur Hebung und Belebung der Imduftrie het · 
vor, auf Leiftungen des — freien — Haufirhandıla 
in Betreff der Nürnberger Waaren zum Beifpiele in 
China, Imdien u. f. f. verweifend, hinter melden 
Ländern num doch wohl Bayern mit werde zurüd ⸗ 
bteiben wellen. 
gegebener Haufirfreiheit zu werbindern und eventuell 
zu frafen, jei Sache der Polizei; wegen der Möglich« 
feit des Mibbraubhs aber die hochwichtige freiheit 
dem Handelsverfchr vorenthalten wollen, fei hödhft 
ungerecptiertigt. Bei Urt. 14, Handelamäller betref · 
fend, hält Dr. Haug zur Alärung nöthig, eimufügen, 
„Handelsmäller im Gınne des Handelögeiches”, weil 
im gewöhnlichen Berkchr unter einem Mätler nicht 
jemer amtliche Bermittler verflanden werde, melden ber 
Gejegentwurf im Auge bat, und fo leicht Mifver 
Händniffe jih ergeben Lönnien, welche zu vermeiden 
fein. — Den Gefegentwurf über das Gemeinde 
weſen behandelt Herr Dr, Erhard ald Referent und 
jwar, nie oben bereitd angedeutet, nur in Bezug auf 
die Punkte: umter melden finanziellen Bedingungen 
Jemand in eine Gemeinde eintreten fann, Gemeinde 
vermögen und defjen Grhaltung, Gemeindeandgaber, 
Einnahmen und Schulden, Den erſten Punkt behan- 
delt Urt, 12 des Regierungsentmurfs, wonad der in 
einer Gemeinde fi Niederlaffente zu einer Aufnahme 
gebühr angehalten werden kann, melde ziemlich hoch 
gegriffen iſt, 75, 50 und 20 fl, je nah ber Beben 
tung und Geelenzabl der Gemeinde. Prof. Edel ſchlägt 
nun jogar nod eine Berdoppelung dleſet Gebühren 
vor und biejem Vorſchlag rüft Dr. Erhard in aus 
füprlicher Audeinanderjegung ſcharj zu Leide, darauf hin 
meifen®, daß im Heimaths- und Berebelidungsgefepent- 
murf auch mod eine Heimathgebühr bis. 75 fl. und eine 
Heodyjeitgebühr bis 25 fl. verlangt wird, jodagein Mann, 
der ;. B. von Freifing nah Münden überficdelt, 
75 fl. neue Heimarhagebühr zu erlegen bat, wenn 
er '/, Jahr darnach heirathen will 25 fl. Hodyeitsgebübr, 
nad) 2 Jabren wird er Bürger und zahlt dafür 150 fl, 
aljo 250 fl. im Ganzen! Da wird mit 3 Händen ges 
nommen, was mit einer an freiheit gegeben wird, 
Redner erklärt fih prinzipiell gegen jede Aufnahms ⸗ 
aebühr, erhält es für ungeredptfertigt, unwirihſchaflicht 
und unbillig, den Mann, der eben beginnen wid, ſich 
allmählid empoizjuarbeiten, die Mittel dazu von vorn. 
herein zu nehmen, und ihm dadurch von feinem ma- 
teriellen Glüd, nicht jelten au vom bürgerliden und 
moraliſchen jurüdzuflogen. Benn übrigens die Aam- 
mer bon einer Aufnahmsgebühr im Hinblick auf den 
Gemeindefetel ja nit abfichen zu können glaubt, jo 


ju empfehlen, eima 5 fl. von Leuten, die unter 
1000 fl. Vermögen haben. Hr. v. Haller meint, 
aud jo märe noch die Erhebung nad einer beflimmten 


fange, 5 fl. weit mehr vermiſſe, ald ver mit 1000 fl. 
beginnt. 
eine verhältnigmägige — dann für geredtferligt, wenn 
man mit der Aufaahme in den Genuß gewiſſet Aechte 
oder Mupungen tritt, In biefem Yale if au Dr. 
Erhard folder Anfiht. Deſſen prinzipieler und im 


Kindergärten. 


Miösraug und Ausjdreitungen bei. 


Dr. Haug hält eine Aufnahmagebühr — | 


Rummer 184. 


jerate are die 
(Slam u witt· 
reitung 

unb werben für bie 
breifpalt. Petitgeile 
ober berem Raum 
zu 3 fr, berechnet, 


Montag: Kilian. 


und @. 2. Danube & Kir, 
Bulllor & Co. in Varu. 





Heren Mejerenten Rechtärath v. Haller vom Verein | Hinbli auf die praktiſche Sachlage angefügter even ⸗ 


tweller Antrag erhält die Genehmigung des Bereine. 
— In Bezug auf Abſchnitt IL. Gemeindenermägen, 
teilt Erhard und der Berein Edeld Anfbauungen 
bis zu der Beflimmung, daf Jedermann, der Einkaufs 
geld dejahlt, am den Bem.indenupungen theilnchmen 
lönne, Dem feien rechtliche Bedenken entſchieden ent ⸗ 
gegen, meil vielfach geflofiene Körperihaften ur- 
fprüngliger Grundbefiper die urſprünglichen und ber 
rechtigten Benüper der Napungen waren und nur 
deren Wollen oder Nichtwollen rechtlich maßgebend 
für eine Mitgeflattung des Denüpungsrehts fei. Dab 
die Gemeinde deren Rechte zu Gunften der Gemeinde, 
taſſe einzieben nme, gebe nit an. Auch bier nimmt 
der Berein den dierbezüglicen Antrag Etharde an. 
— Beim III. Abſchnitt, Dedung der Gemeindeaus 
gaben, ſpricht der Verein nad Erbarbs Antrag fi 
wiederholt gegen die imdirelten Etexern aus umd vers 
langt, daf mo folde erheben werten, fie binnen 
10 Jahren abgeſchaffi, meu aber ſolcht von jet an 
nirgends mehr eingeführt werden ſollen. Ber Lolal- 
maljaufflag werde fi allerdings zunaͤchſt noch nad 
dem Etaatömaljauffhlag riten. Im Uebrigen wird 
Edela Anſichten zugefimmt.. — Gemeindefhulden 
betreffend Beflreitet Ethard die Nothmendigfeit ber 
Staatsanffit; «ö laſſe fih recht mohl ein anderer 
Motus finden, dab hierin das Rechte von ver Ber 
meinde getroffen werde. Jedenfalla follte den Tand- 
räthen die desfallfige Kompetenz zuflehen, mit der 
Regierung. — Muh in diefem Geſchentwurf nlipfte 
fh an Pie einzelnen nträge eine gründliche Die 
tuffion, worüber die Vierteijahreſchrift des Bereins 
audführlider bericgtet. 


(Gegen die Einführung einer Tabaliteuer) 
als eines furchtbaren Schlage für Landwitthe und 
Zabaffabrifa-ten ſpricht fih ein „vorberpfälziider" 
Artiel der eff, Ztg. aus. Er fagt: „Wir haben 
von verjäiebenen Wormen diefer Eteuer zu hören bes 
fommen. Bald jprigt man von einer Erlaubnißſteuert 

von 20—25 Ihle. per Morgen, bald 
von einer glei hohen Babrikitionsfteuer, bald von 
beiden zugleich. Mber jede diefer Methoden ift ruinoe, 
und jede erinnert an die Fabel won den Hlübnern, 
denen man vohtommene Freiheit lieh zu beflimmen, 
5 fie gefotten oder gebrafeh werden mollten. Cie 
riefen befanntlih: „Wir wollen ja keines von beiden“, 
erbielten aber darauf die bilehrende Antwort: „Ihr 
entiernt euch von der Frage, dad geht niht!” — Bür wen 
if der Tabakabau biöher bei uns lohmend geweſen? 
Zunähfkt für den armen Mann, der durch dieſen 
Zweig der Bodenkultur fi während des ganzen Som ⸗ 
merd Urbert verſchaffte. Denn vom frübling bie 
zum SHerbft erfordert diefer Bau fortwährend bie 
menfdlice Thötigkeit. Wir haben viele umbemittelte 
Leute, die einen Wder pachteten und dann mit ihren 
Bamilien, Frauen und Kindern, jede zu erübrigende 
Stunde des Tages für dieſe Arbeit verwenden. Glaube 
irgend Jemand im Ernſt, daß die zahlreichen Ange ⸗ 
börigen gerade diefer Maffe 20 Thle. aufbringen 
können, um fi damit die Etlaubniß zur Aulage 
eines Morgen Feldes mit Tabak zw erfaufen? Gie 
können es nit, denn fie haben die Mittel nicht zu 
einer ſolchen Musgabe; und fie können e4 meiter 
nicht bei dem höchſt unfigeren Cttragt des Tabate. 
Der Tabakdau, von dem fo viele Bamilien ehrlich ſich 


\ ernäbrten, wird in ganzen Bezirken todtgefälagen werden. 


Bleibt no die Babrikationsfteuer. Mber wie 
ſoll diefe erhoben werden? Man müßte eine Brauf- 
fihptigung der Pabritation einführen, werbunden mit 


Grängrechte nicht befümmern. Wan verbietet jo lange, bie man firaft; man 


Gartenwohrungen und Gartenlongerte, das find die brennenden Tagedfragen. 
Rermann verlangt nad frischer Luft und freien Plägen, und foll er fi diejen 
Genuß aud dur einen jhatienloien, ftaubigen Weg bei glübender Hihe crfaufen, 
ee feuert feuchend und ſchwihend dem Ziele zu, we er, wenn auch nicht „unter 
blühenden Mandelbänmen“ wie Adolar in der Gurianthe, doch „unter ſchattigen 
Kafanien” wie der Geibel’jche Zigeunerknabe fih feinen Genüffen, die bier vor. 
sugätelfe in Biertrinten und Gigarrenrauden, oder Kaffteſchlürſen und Strümpfe 
Briten beftchen, bingeben kann. Diefe Hingebung an Öffentlige Gärten if wirt: 
ih bei einem gewifien Theil der Geſellſchaft eine große und regelmäßige und man 
muß bei nielen dergleihen Gartenflammgäften, denen das Blüd verfagt if, ihren 
Brivatgarten zu beſihen, oder ein: ®artenlaube mitgemietbet zu haben, die Aus- 
dauer, Treue und Anbänglichkeit bewundern, mit welcher fie, wenn auch nicht 
ganze, doch halbe und viertel Tage zu ganz beflimmter Zeit in unjduldigem Ge⸗ 
plauder auf denjelbın Gartenpläpen anzuireiten find, Es gibt in dieſer Beziehung 
nornehme und minder vornehme Gärten, mit Ausnahme der Sonntage, die alle 
Standesunteribiede in den Öffentlihen Gärten verfhmwinden lajien und Preibeit, 
Gleiöbelt und Brüderlichkeit bei Der Kanne und dem Glafe gedeihen laflen. 

Ein pilantes Gegenbild zu dieſem Volksburdeinander erhalten wir in ben 
genflegten und mwohlgebegten jo zu jagen altmodiſch erhaltenen Privatgätten, in 
denen fi Lange, mohlbefhnittene Hecken und Bogengänge binzichen, und wo Nie 
mand zu fehen if, als etwa der Bärimer mit der großen Stupihiere, oder die 
Bartenbefiper fi bewegen, die mit ſtrutinitenden Bliden um fih ſchauen, ob 
auch mirgend ein Blätten abgerupft oder ein Hälmchen zerireten werde, ob aud 
nirgend eine Spur von Ufurpation der Mieiber zu bemerken — denn dieſe vor— 
sebmen Brivatgartendefiper vermiethen recht gern Bartenwohnungen zu redht hoben 
Bindpreifen, aber fie Reden diefen ihren ®artenjllaven ganz genau die Gränze: 
bie bieber und nicht weiter. Wehe, wenn diefe abgegrängten Bartenmitgenicher 
Kinder Haben, lebhafte, fi frei und natürlich bewegende Kindet, die fi um bie 





| ih zu findens ſo lange aber ber Sap: 


trennt die Kinder der Mietber, man erzeugt umnatürlie Ainderfeindihaften, mur 
damtit die fleifen Hechen nit berübet, fein Plähchen von dem kindlichen Füfen 
betreten werde, das nur für „die Herribaft gehört.” Jeder Reugeborene in einer 
folgen Gartenwohnung wird mit Mifliebigkeit von der Herrſchaft ala Mitbewoh ⸗ 
ner und Mitgenieher des Gartens beltachtet; man mödhte die Bamilienermeiterung 
bejhränten nur um des Gartend willen, 

Die kann man bei einem ſolchen Mangel an Gemeingeift, bei folder Eng- 


 herzigkeit und Unhumanität erwarten, daß ein Gartenhaudbefiper fein Territorium 


für einen Rindergarten hergeben möchte, Der bloße Gedanke madıt ibn ſchaudern. 
Kinder ums Himmelewillen nit! nur feine Kinder im Garten, licher Maulmwürfe, 
Raupen und (Erbflöbe. Jedermann, der Kinder bat, fühlt die Nothwendigkeit, feinen 
Kindern eim freies Bewegen in einem Garten, in Gemeinjhaft mit andern Rindern 
ju verſchaffen. Jeder, der einen Garten hat, wahrt ſich «mit aller Macht gegen das 
Unfinnen, gerade fiinen Garten zu einem Aindertummelplape herzugeben, der Aller» 
frömmfte Kirdbenbeilige will am menigften Mehnlicpleit mit feinem Heiland haben, 

- dem madjufireben und madjulchen ex ſich allfonntäglih in der Kirche 
felber einzedet und einbetet, — welcher doch die Kleinen zu fi kommen lich, meil 
ibrer das Himmelrcih ſei. Diefes Heilande Himmelreih begehrt Niemand, im 


| @egentbeil wehtt ſich der Himmelreigmann oder die Himmelreichfrau mit Händen 


und Füßen gegen dieſes zu ihnen Kommen der Kleinen) 
Der Kindergarten ift demnach fo lange eine Unmoöglichkeit in einer Stadt, mo 


) Wie Heinrich IV. von Frankteich jedem Bürger fein Gonntagdbuhn, jo gönn'en 
aud wir von Herzen gern jebem Kine einen bübichen Warten zum Spiel: und Zumme 
plag und begreiten recht wohl die „Frregung“ berer, bie einen folder Warten ſuchen. ohue 
„igenthum ift Diebftabi” nicht als Dogma in beit 


| Katehismus der Öflentlichen Wohllabet aufgenommen it, dürfte gegen Die Erfinfiviät ber 


Gartenbefiter in ihrem Gartengnuße ſhwer mit ſtichhaltigen Gründen aujgufegmen Kir 


fo vielen Pormalitäten und Hemmnifien, daf alle 
mittleren und Beinen Fobriten dieſelben nicht aus. 
baltn könnten, Und wir haben gar feine ganz große 
Fabrik. in unferm ganzen Lande. Alle beftchenden 
fin® daran gefährdet. Und fie find es jogar in jebem 
Falle, wenn bie drohende Steuer eingeführt wird, mag 
die Korm ihrer Erhebung fein, melde fie wolle, 
Fordert man die Abgabe von den Bauern, fo bes 
kommen die Yabritanten keinen Tabak gebaut; das 
inländijhe Produkt lieferte bisher Über Die Hälfte des 
Bedarfe im Zolivereindgebiete und davon vieleicht 9,0 
für die Etablifjements in unferen Gegenden. Birft 
man die Laf auf die Babrifation, jo können frei» 
lich Die großen Fabrikherten for.bifteben, aber nicht die 
Underen. Ja, grobe Wabrikbefiper in anderen Orten 
follen bereits ihre Befriedigung kund geiban haben, 
num der läftigen Aonkurrenz der Kleinen emtledigt zu 
werden. Wljo au bier unter den Fabrikanten find 
vorzugsmelje die Minderbemittelten betrofien! — Im 
Eunma tommt man mit allen bisherigen Borjälägen 
dahin, dab man die Ginführung Des Tabatt- 
monopols noch ald das geringere Uebel betrachten 
müßte. Dann märe der neue deutſche Bund wenig- 
ſtene zu einer Entſchädigung ber Fabrikanten 
verpflichtet, während diefelben jomf größtenteils ohne 
jede Gntihärigung fi zu Grunde gerichtet jchen. 
Welchet Zuſſand, daß man im Monopol eine Hilde: 
zung ſuchen muß, aud für die Bauen! Dabei iſt 
von den Konjumenten no gar fine Rebe. 
Dentiglanmd. 

Münden, 6. Juli. Der Kronprinz von Sachſen 
langte gefterm Abends hier an und begab fi fojert 
zum Bejuce feiner Hohen Verwandten nach Boflen- 
bofen. A. 8) 

Münden, 7. Juli. Aus Anlaß der überhanv- 
nehmenden Eicerheitelörungen hat das fgl. Etsatd- 
minifterium des Janern durch generalifirte Entilicfung 
vom 6, I. Mis. die kul. Bezirtsämter zur Wiederauf · 
nahıne und BVervieljäligung der Eicerheitöftreifen 
anmweijen lafjen. (2. 3.) 

— Der zum fgl. Geſandten im Peleröburg er 
nannte Graf dv. Tauſſtirchen veriäßt heute Abend mit 
dem Giljuge Münden, um fi nach der ruſſiſchen 

auptftadt zu begeben. 
ki ; Mulzer fol dieſet Zage wirklich um 
feine Penflosirung eingelommen jein. 

N Rürnberg, 8. Juli. Der Aaifer von Orft- 
reich bat für das Hans Sach« Drritmal einen Beitrag 
von fl. 300 öſtt. Währ. an das Comiié geienket. 
Ferner vernehmen wir, daß derfelbe auch feinen bie 
berigen Jahres» Beitrag für das Germanifge Mufcum 
neuerdings bewilligt bar. 

(Jejuitenmijfon.) Die Altchen umd Gemeinde» 
Berwaltung Gefirap im Allgäu (Borficher derſelben 
it der Landtagsabgeordnete Stadler) gibt in der M, 
Abdz. nachſtehende Gefammterflärung ab: „Indem 
die Herbeirufung von Jeſulten oder Redempiotiſten 
jur Mohaltung einer Mijfion in ber Plorlirde zu 
Gefirap im Allgäu dur ben jeweiligen Herm Pfar- 
ver Rinzelmann damit jeine Motivirung jand: „daf 
die Gemeinde eine vertorbene und in jeder Degiebung 
verwahrlodte fei”, jo finden fi die unterferligten 
Vertreter Der Gemtinde · umd Audenverwaltung Ge 
frag im Namen der Gemeinde jür verpflichtet, zu 
erflären: „daß fie eine folde Beſchuldigung mit aller 
Gntrüflung «ld unwaht und als Berleumbung jurüd- 
weifen.” Hiebei haben mir ned zu bemerken, daß 
wir die Abhaltung einer Miſſſen dabier als etwas 
ganz Unnühes und Ghuderbringendes beitachten, 
und weiter nichts als cine Propaganda jur Erreichung 
mittelalierlier Zufänte, melde vom hiefigen Pfar⸗ 
zer ausgeht, darin zu erkennen vermögen.” (Wenn 
nur jede Gemeinde gleiche Kinergie bejäße.) 

Der Landrath von der Pfalz rigtete an den Ad. 
ig anläßlich jeiner Verlobung eine Blüfwunfgadrefie. 

Stuttgart, 5 Jali. Die franzöſiſche Regierung 
bat zum Ecdupe der fremden Auswanderer an den 
großen Erationen von Etrafburg, Paris und Habre 
bejondere Gommifjariate errichtet ; an anderen 
weniger wichtigen Punkten find ſchon vorhandene 
Beamte entiprechend inftruirt worden, — Der Aufents 
halt des Könige von Württemberg in Paris wird ſich 
auf ungefähr zehn Tagen erfirdın 

Dresden, 6. Juli. Das „Dresdner Journal” 
veröffentlicht die Busführungsverorbnung jur Weide 
verfafjung. Die gegen die Niederlaffung der Sfraeliten 
ın Sach ſen biöher beſtandeuen geſehlichen Befliimmungen 
ſind dur dieſelbe außer Wirfiamfeit geſcht morden. 

= Berlin, 5. Juli, Der preußiſche Hof bat 
beut für den Kaijer Marimilian eine vierwöchent ⸗ 
ide Trauer angelegt; — der ftanzöfifge Meniteur 
betätigt offiziell den Tod bes unglüdlicen, von Lopez 
waͤhtend des Schlaſts verrathenen Monardıen und 
tnupft am dieſt Reldung einige Betrahtungen, melde 
leider der Ergänzung und Bervollfläntigung bebärfiig 
find. In die Beruriheilung aller Nationen, dem nad 
dem Drosxiteur Juartz verfaden ſoll, if ſicher auch 
Aaiſet Rapoleon veiflochten. Zedenfalle if der 





Herrjchet an der Selne von einem gefährllchen Feinde | den Geiſteezuſtand der Kaiſerin Charlotte in Miramare | 


de Gartembefiger die eng begränzten Kinderfpielpläge mit Dornen umflehten, dar 
met die jpielenden Kinder fi blutig rigen und mit zerrifienen Geſichtern und 
Händen zu ihren Eltern heimkehren, da ihnen flatt dee Simmehreies cine Dornen 
frone geboten warde; wo man ihnen mit Peitſchenhleben und Obrieigen nad 
ftelle, wenn fie ein Slümchen zw pflüden wagen, das nicht für fie erblübt, und 
ihnen aus Rache dafür die über den Domenzaun gefprungenen Bälle ins Waſſer 
wirft; fo lange eine Unmöglichkeit, ale nicht ein Fond geſchaffen werden fan, der 
6 ermöglicht, ein Stüd Birfen- und Bauland zu faufen, wo «in Aindergarten, 
wie ibm vie Natur, Die Ginfalt und Fröhlichkeit dee Kindes, das ih im Freien 
berhätigen, das Graben, Aränzhenfichten, Steinefammeln, Bauen und dergleichen 
Beigäftigungen vornehmen will, zu entwideln vermag, obne daß wie im Maͤrchen 
vom Lehfuchenhäuschen eine böfe Here den Kindern auflauert um fie in din Bad 


| 


befreit. Die Zeit wirb den Eindrud der Ehandihat 
verwiſchen, aber unter dem Sandhügel ruhen Beheim+ 
mifje mitbegraben,, deren Gnihüllung vielleicht zu 
neb biutigeren Kolifionen mit den vereinigten Etaa« 
tem Nordamerita's geführt hätte. Bu allernächſt wird 
wohl ein Stillſand im der Fürſtenfahrt nah Paris 
eintreten. Kaiſer und Kaiſerin von Deſtteich, vie 
Königin und Muglieder des Hohenzollerahauſee werden 
niht im, Zramakleidern vor Rapolton erſcheinen 
wollen, die Etraje märe verdient, aber hart. Zu 
bemerten it mob, dab herfömmlih am biefigen 
Hofe für fremde Eouveräne nur eine dreimödentliche 
Tiauet angelegt wird, eine Ausnahme hlevon alfo in 
biefem befondsren Batlt, dem mur der bei dem Tode 
des Raijers Rilolaus von Außland zur Seite ficht, 
gemadt worten if. — Die Brovolimädtigten der 
Bolitonferenz werden noch im Laufe Diefer 
Woche den materiellen Theil ihrer Bersihungen be 
enden; die Schlußtedaktlon des Beitrages wird in den 
eıften Tagen der nähften Wocht vorgenommen werden 
können, jo daß dieſe Hettn Berlin ſchon binnen 5 
Tagen verlafjen dürften. Der Preußlſche Beriragd- 
entwinfhataljeitige Zußimmung erhalten. — 4 macht 


und nit: etwa 


fi jept überhappt Aues auf Reifen; auch das Piplor | 


matijdje Korps benutzt die Abweſenheit des Könige 
und des Grajen Bismarl zu Ausflügen; fo bat der 
franzöſiſche Botſchaftet, Ar. Benedeni ſchon geflern 
Berlin verlafen. Der Binanzminifter v. d. Heydt ber 
gibt ih auf 14 Tage nah Mari.nbad und wird mei- 
tre 14 Tage am Königeſee verbringen. — Ges if 
geboten, alle über die Adreiſe Mariend aus der 
Marienburg im Umlanf gefepten Gerüchte mit Vorficht 
aufzunehmen. Drfiziel if hier darüber nichts bekannt; 
man weiß aud nichte von ıimem im meueher Zeit et» 
lafieren Schreiben unjeres Rönigs am jene Fürfin. 
— Die Provixziallandtoge werdın im der 2. Hälite 
des Monats Dltobers jujammentreten. 


Berlin, 5. Juli. Die Rittheilung der Journale 
von eimer Zuſchriſt des Adnige von Preußen am die 
Königin Marie von Hannover if gänzlidy erfunden ; 
eben jomenig wurde ein Edieiben des Beneral-@ouver- 
neurs übergeben. 

— Br franzoͤfiſche Borfgafter Hırr Benedelti hat 
feine Urlaubsreije angetreten. 

Berlin, 5. Juli, Der preußiſche Slaatahaus⸗ 
halt if gegenwärtig weniger günfig cle in den 
vorigen Jahren; die preuß. Finanzverwaltung bürfte 
im diefem Jahre mit einem Defizit abjdlichen. 

Durd) Minifterial» Berfügung an die Landtatha 
Ämter find die Vorbereitungen ju den Reigdtage- 
wahlen bereits angesıdnet, Die Wäplerlifen müſſen 
bie Mitte Juli zur Auslegung. fertig fein. 

= Berlin, 6. Juli. Die bier tagende Boll- 


tongerenz bat fi aud mit ber Bildung von dauern» | 


den Musigüffen für Bol» und’ Steuerweſetn, für 
Handel und Verkeht ums für Rechnungeweſen aus der 
Mitte des Bundesrathe beigäftigt. Na dem gemad- 
ten Vorſchlage ſollen im jedem dieſer Aueſchüfſe außer 
dem Prafidium mindefiens vier Bereinsftaaten verite · 
tem fein, derem jeder nur eine Stimme bat. Die 
Bapi der Ausſchußmitglieder geſchieht durch den Bun- 


lauten ug Basar Die Yerzte geben wenig Hoff 
nung auf Widerherfielung, und die Kranke macht fo- 
wohl in lichten ale in ummölkten Momenten fort 
möährend Berfuche, Hand an’ fih zu legen, 

Baron Beuſt hat den eurepäifcden Regierungen in 
einem Rundſchrteiben Mitteilungen über Me Schritte 
gemacht, welche das oͤſtteichiſche Kabinet zur Rettung 
Marimilians eingeleitet hatte, 

Bien, 6. Juli Die heutige „Umtszeitung ent- 
hält einen kaiſerlichen Beiehl des Inhalte, daß in 
dankbar ehrender Grinnerung an die hervorragende 
Dienfte des Kaijers Maximillan um die Baiferliche 
Kriegämarine diefe einen feierlihen Trouergotteddienft 
abzuhaiten habe umd die ausgerüfteten Schiffe während 
7 Boden umflorte Topmaftflaggen tragen follen, 

Wien, 7. Juli. Auf Baijerlihen Befehl brgeben 
fig Bice » Admiral von Tegetthoſſ und Gerneht mit 
scarre nah Merito, um die Beide des Kaiſerée 


| Rapımilion ju rrflamiren, 


(Bündnıffe und Enthüllungen.) Der „M. 
fr. Pr.” wird aus Paris von „unterrichteter Geite*, 
als „Rombination“, fondern als 
„ernfte Wahrheit”, die jeder Dementirung tregen 
kann (deren Rıptigteit wir und aber troß allerem 
noch tinigermaßen zu bezweifeln erlauben), wie folgt 
orihricdbnm: „Man betrachtet Hier die preußiſch⸗ 
zujjiige Allianz, fraft weldir Preußen fo raſch 
als möglid Eüpdeutjhland, Rußland Galizien ab- 


‚ forbiren und Deſtreich noch cher ala die Türkei ger 


theilt werden jol, als eine zwilden Berlin und 
Peteraburg längft jan vertragamäßig feftgeftellte That · 
jage. Mies halten Sie ſeſt bei Beuriheilung der devor · 
ſtehen den Beränderungen in Frankreich, weiche ein Mir 
niſterwechſel einleiten wud, Im den Zuilerien ift man 
der Keinung, daß biefer preußeidruffiidgen Alianz ein 


| Gegengerigt im einer Mlianz zwiſchen D:ftreich, 


Stalin und Üranfreig gegeben werden folle, 
deren mädfier Zwed wäre, vor Mlem die Mbjor- 
birung Euddeutihlands durch Preußen zu werbin- 
dern. Sollte derlei ernſtlich verſucht werden, fo 
würde died ald Rriegeſall betrachtet werden. Frantreich 
deſeht Süpbeutjcland, weldes jpäterbin beftimmt ift, 
mit Deſtreich vereinigt zu werden. Ws Italien sritt 
Drftrei das Trentino ab, und nenn der Berlauf des 


‚ Rrieges der Biederherfielung Polms günftige Ghan- 





desrath, die Ausigüfe werden jedes Jahr oder viel | 
* | vorbereitele Hinau⸗gabe einer ſchriſtlĩchen Warnung 


mehr jede Reihstagsieflion erneuert, doch find die bit» 
herigen Mitglicder wieder wählbar. 
de6 Bundessaibs fol das Recht haben, im Bolipar- 
lament zu erjäeinen, und muß im jedem Augenblick 
von lspterem auf Derlangen gehört werten, um die 
Anſichten der Regierungen zu vertreten, aud dann, 
wenn dieje Anfidtien im Buxbesrath in der Minorität 
geblieben find. Niemand ann zleichzeitig Mitglied 
des Bundesrahs und tes Bolparlamenia fein, 
Dejgiupnchme des Sunde⸗rathe jellen unterliegen: 
“) dic dem Bolparlamente vorzulegenden oder vom 
demſelben angenommenen gejepligen Anorbnungen, 
einjhlichlig Der Handels» und Edififahrtäwerträge; 


Jedes Mitglied | 


cen eröffnet, jo mürde Deſtreich Galijien an Bolen 
überlafien. Das jollen die Grumdjüge des Berirages 
fein, weldger ein Gegengewicht gegen tie preufiih- 


tuſſiſche Allianz herzuſtellen beftimmt iſt. Glauben Cie 


nicht daß ich Ihnen Märden erjäble Die öftrei- 
Hifd-framgäfijheitalienifche Allianz wird Die 
naturgemäfe Konjequenz des preufiid-ruffiihen Bünd- 


‚ nifjes jein, und Die vorermäßnten Grundzüge find in 


Bien in den maßgebenden Kreiſen fein Gebeimnik 
mehr, ja man veifigert bier, daß die Ginigung zwi 
en Wien und hier bereits erfolgt if.” Welde Ent- 
ſGad gung fich Brarfreih eventuell bedingt, gibt der 
BParijer Aorrejpondent der N, Br. Pr. nit an. 

Berd, 6. Juli. Dur kaiſerl Catſchließung 
wurde 271 fiebenbürgifgen Gträflingen und Unter 
fudungepäjtlingen der Reſt der Etrafgeit, reſp. die 
Unterjuhungspaft, nachgeſehen 

Agram, 3. Juli. Die vom Agramer Komitat 


an die Lanbbiwökrung dor Polldauimwiezelung wurde 
dar den neuen Rocumtenend forkın verboten. — 
Anlaͤßlich dır Ernennung tes BME. Baron Gablenz 
zum fommandirenden General in Maram gibt der 


| „Pojor“ der Breude Auedrud, daß man feinen Beneral 


De 7 
tiere Bunicipial-fcmier , wahrjeinii auf Grundlage 


b) die zur Ausführung der gemeinſchaftlichen Gejeh- | 


gebung bicxenden Berwaltungscorfgriften und @in- 
uichtungen; ©) Mängel, melde bei der Musführung 
der gemeinfamen @efchgebung hervortteten; d) die 
von dem Ausihch für das Rechnungeweſen vorgelegte 
ſchließliche Ziſtttellung des Gitrags der Zölle und 
Etenern. — Vorigen Roxtag hat der Eultan ten Beiuch 
unjercs Aranpringen empfangen. Beim Empfang die 
tiplomarijdhen Aoıys om Wittwog war der Eultan 
in großer Uniform und irug den Gäbel im rm. 
Die Unterredung erfolgte durch die Vermittlung eine 
Dolmetfhers; und mit dem perſiſchen Gefandten hatte 
der Eultan eine längere Unterhaltung unmittelbar 
pflegen können. 

Berlin, 6. Juli. Die Bevolmädtigten jur 
Bolvereindfonfereng haben das Schloßprotokoll deeſelden 
heute unte rgeidmet. 

Potsdam, 5, Jul, Der Aronpring iſt heute 
Morgen mit damilie in das Ereba» Mistroy ab- 
greift. 

De ſtreichi ſche Staaten. 
Bien, 4. Jali. Die lehlen Rachtichten über 


verzehrt hatten. 


sicht. 


troatiſchet Nationalität zum Bmwange gegenüber der 
eigenen Ration für fähig hält. 
Agram, 5. Juli, Die Etattbalterei bat ſämmt ⸗ 


eines Polizeiminifterial,Erlafies , verfländigt, daß über 
jweihundert zuffiihe Gmifjäre fi in Groatien und 
E lavonien herumtreiben. 

Aram, 6. Juli. Der Gorrejpondent der Inde ⸗ 
pendance und des Journal des Debatd wurde joeben 
ausgemiejen ; derjelbe ift nach Wien abgereift, um 
fih beim Herzoge von Gramont zu beſchweren. — 
Eine projectirte Serenade zu Ehren des Biſchoſe Etrof- 
maper wurde bebördli unteriagt. 

3talienm 

Bloren;, 6. Juli. Der Aönig bat Hoftrauer 
von 20 Tagın für den Kalfer Mapimilian angecrdiser. 
— Die Abgeordnetentummer begann gefierm Die Ber 
rathung des Gefehedenmwurfs über die Airdengüter. 
Rattazi erklärte, das Minifterium jei einverftanden, als 
Grundlage der Berathung den Entwurf der Aommij- 


fion zu nehmen, mit dem Vorbehalt, zu einzelnen Ar- 


tifein Abänderungen vorzufchlagen, 


” Aus Bloreng, 2. Juli, ſchreibt man der | 
„Bazzeite Plemonieſe“, daß feit dem vorbergeben» | 
den Tage die Pilger, melde die huntertjährige Gebent- 
feier des bl. Pıtus nach Rom geführt hatte, zurüd- | 


kehren. Dieſe Rüdtehr iM ſchleuniger vorgenommen 
werden, ald man c# erwartet hätte, weil ungeachtet 
aller Anfirengungen, die man macht, e#6 zu veroergen, 
betanut geworden iſt, daß die Gholera fi) im der 


ewigen Etadt im ziemlich ſtarkem Mafftube bliaen 
ofen zu ſcieben und zu braten, meil fie von ihrem Kuchenhäuechen ein Ctüd 


Roh find nidt alle Fıren verbrannt, und wenn die Aleinen, die noch nice 
von Hepenprogefien und Heyenverbrennungen wiſſen, einen Scheiterbaufen aus € pänen 
aufridten, um Darauf en effigis ihre Gartenbausfrau ale papierene alte Here zu 
verbrennen, fo wid man darüber laden; aber die Sache if tiefernft, denn mm dom 
Gartensgoismus zu näbren, Überläft man die Ainder den Dienfboten mit ibtin 
Liebhabern auf Öffentligen Pläpen, Überläßt fie den Pıffen und Aniffen, dien gr» 
meinen Echimpfwörtern, den unanfländigen Zurehtweifungen Liefer gänzlich unge 
bildeten Belhüper uud freut fi, daß man ein Aindermäddhen oder eine Kinderirau 
bat, die „mit Allem im Haufe fertig wird,“ die bügelt, wäfst, lecht und Kinyr 
Gin foldıs Faltotum erfeht den Kindergarten. 


Itanette Marie v Bapyeiter®eorgens, 


«Mr. 16,464/1, 
ang. 


Dem 

Kol. Bezirkögerichte Nürnberg. 
Dressler, Emil, Mepigändter dahier, 

m. zur en wird betaum gemadht 
daß das heute eff —— * Fr 
uf 30 Za : t 5 
ng ungöftatt am Gerichtöbrett 

Nürnberg, den 28, Juni 1867, 

Der Löniglice Direktor 
Behr. v. Welfer, 





Belanutmadhung. 

Bege der Hifevon verfleigere i 
— rn Hiftvolfredung ere ich zum 
Mittwoch, ben 7. 

B 1 


auf meinem Amtsjimmer L, 398a dahier, 
den im Diſtrikte Kleinreuth, vächſt der Gtadt befind⸗ 
lien Bauplap Plan-Rr. 310'/, zu 12 Dezimalen 
mit weuerbautern Bohnhaufe. 

Der Zufhlag erfolgt im Termine ohne Rüdfiht 
auf die Zope, und mir unbekannte Perfonen und 
Tele, gegen deren Baplungsfäpigkeit Imeifel obwal- 
ta, haben ihre Sdentität und Zahlungsjähigkeit mad: 


curr, 


jnmeifen. 
Rürnberg, den 2. Juli 1867. 
Der königlige Notar 

Merklein, 
Befanntmachung. 
Zum zweitmaligen Berlaufe des Haufes L. 
Nr. 1457..im der dehur fieht im Amta · 
mW. Wr. 8980 dahier 


' mer des Umterg 
auf = 
u nf c., 


an, wobei det Bulhlag an den Meiffbietenden bhne 
Rüdfidgt anf die Tape ju 5000 fi, jede vorbehalt · 
lich des Einlöfungsredtes der en, nah 
5 64 des Hppotbekengefches erfolgt. 
Rürnberg, ven 3. Juli 1967, ' 
Dei Pöniglide Metar: 
Merklein. 





Im hleſigen Einwopnerburenn fol ein weiterer 
Mändiger Amtsgehilfe mit «einem Jahreägehalt. von 
350 fl. angeftellt werden. 

Bewerber um diefe Stelle, melde fi übte vor. 
zůglichen Leumund, daun darüber ausjureifen ber» 
mögen, daß fie in diefer Geihhäftsiparte [bon gearbeitet 
haben, haben ihre mit den nöfhigen Beugnifien be⸗ 
legten Wefunge Innerhalb 14 Tagen. hierortd rin 


1) 
Bürıp, ven 1. Zull 1867, 
&ı 


——— v. Dal dJacobl, Exkr, 

Berſteigerung einer Sierbrauerel 
zu Speyer am 

Donnerdtag, den 18. Juli 1867, Mad 


mittags 2 Uhr, gu Speyer im Saale des Bold 
(ulpaufes, wird Die Bierbrauerei 


‚um Sandaner Chor” 
unter ſeht vortheilhaften Bedingungen Öffentlich zu 
Eigenthum verfeigert, 

Diefes Anmejen liegt in dev Kreishauptfladt Spehet 

in ter Landauer Straße und begteift: 

a) ein malfives, SRödiges Wohnhaus. Im um 
teren Etode find die Wohn- und DSirthſchafta⸗ 
lofalitäten ; der bisher ſtela vermiethete 2. und 
8. Stock Segreift je 1 Galen, 7 Zimmer, 
Küche und geſchloſſenen Blasgang; 

b) einen großen Rebenbau mit jhönem Bierfalon: 

c) Dat geräumige, erſt wer 1'/, Jahren new er 
baute SNödige Brauhaus mit 2 großen Malz 
fpeiern, einem Bier- umd 2 Maljfellern, ‚einer 
großen Gährlammer ıc. ic. ; 

d) Hof mit vorzäglibem Brummen, Stallung für 


älle, i Kb Ale.) — — 
FO Pierde, ehrenitu | Dorzüglige neuberbeſſerte, feuerfigere 


fermwerfflätte und Vaſchlüche 

Gleichzeitig wird verſteigert der eima 8 Minuten 
von der Brauerei befindlice, neu erbaute 
>; Lagerbierkeller 
auf einem %, Morgen großen Uder, 

Das gefammte Brauanweſen befindet ſich im be⸗ 
fen baulichen Zuſtande; die Brauerei wurde erſt vor 
2 Jabren neu eingerichtet, Der Bierverdraud , ind» 
Srfondere in der Hausmirthicaft, nimmt täglich zu. 

Nähere Auffglüfe ertheilt Gejgäftsagent I. J. 
Epak in Speyer, fowie der Unierjeichnete 

Speyer, den 16. Juni: 1867: 

Zoller, tgl. Notar. 


————— Gr 
Aus Roc engliſchen Fabriken find 








Albert Krage, 


L. 522 Pfannenfchmiedgaife, 


wechaniſche Werhfätte, Sager mathematifchtr, phufikalifcher & optifcher Inftruinente. 
:  Nivelliv Iufirumente, Me -Mpparate, BDinkelipiegel, Reißzeugt, Mafftäbe, Ealiber, 
| Baflermaagen, Dofenlibellen , 


fngung, Indalations- Apparate, 
Baramı r 


Gompaile, Baumfhrauben, Löthrebre, Magnete, Briefwaagen, 
‚, galvanifhe Elemente, conftante 
Ihonzellen, Apparate für Aerzte zur Mugen», 


tem, Roßlencylinder, 
Ofren» un? Kchltopibeleughtung und Unter: 


eier, Thermometer, Mcoholometer, Aracometer (Hlüffigkeitawaagen) ıc. 
Reifeperj 


Theater. & 


&, Leledcape, 
Lonpen, Babenzähler, Dot. Befiede. — Microscope und 


Beldſtecher, Lorgnetten, Brillen, efegläfer, 
mierotcopifhe Dbjecte ıc. ıc. 


Alle im Diefes Bad einflagende Arbeiten werben auf Beftelung gefertigt. Reparaturen, — 





Unterm Hentigen e id meine anwalt. 
ſchaftliche gel 2 —* 

Nürnberg, deu 3, Juli 2 7. 

Dr. Stapf, tgl. Mösotat. 

Bohnung: Bei Herm Kaufmann Engelhard 
am Markt junähft des ſchönen Brunnens, 
Präfervativ- Mittel gegen Auffteigen von 
Feuchtigkeit und Durchdringen von Wafer. 
Et 


dad gerigueite und bewährtefte Material: zu Malie 
—* auf Grundmanern unb —— 
lagen jeder Art gegen Auffcigen vom Feuchngkeit, 
bauptfählih aber vorzüglid: zur Abbedung von 
Gewölben, Tunnels, Kellern, Drüdenbögen und 
Rufematten, empfehlen dem Herren Waubenmten, 

Banmeiit und Branereib 


’ ern 153 
ſewie Befipern Keller, die fih im 
Berien befinden, billiek, n * 
Kindler & Co. in Erlangen 
1 am -Bahnhoj. 
Die beften Zeugniffe über das Material felbft, 
ala auch über ſolide und praftifde Ausführung, die 
wir durch geübte theiniſche Dedter biliig, prompt und 


‘ 





‚H bei ; Proben und. 
ee En ei 
Thee 


in allen Sorten 
der Handlung Chinesischer und Ost- 
indischer Waaren 


von 
J. T. Ronnefeldt 
h Frankfurt a./M. 

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 

Georg Herforth. 
nn 

Lommeoer’s jriilegirte Dahntinktur, 
aus dom Peäftigfen und zugiibh u empunpen Yüpne 
reinigungsmitteln bereitet, zur Grhaltung und Ber 
fefigung der Bähne, das Fiaſchchen zu 20 fr., if in 

der Stern⸗Apotheke ju Nürnberg zu haben. 


& Ungarifäe Sufurıg (Meisgries) in befter 
t t 
—— A. Pilibefer,, 

Großpjragner, Frauenihorfraft. 
Rouleaux & Tapeten, 

große Auswahl in den neuchten Mufern zu Wahrik- 

preifen, ei Er. Mohr, vorm. 2. Zunge, 
vis-A-vis der dal. Stadtpofl. 


Wohnungskarten für Paris 


während der Inbnftrie-Ausftelhen werden gratis 
ausgegeben. Lonid Durban, 
S. Mt, 906 Obfimarft. 
Den Herren Weinhändlern 
empfehlen wie ſeht praktiſche 
Enveloppes au 

für die verſchiedeneñ Gröfen bei billigften Preijen zu 
gefäliger Abnahme 

Nürnberger Berpadtanftalt 

Burgftrafe 5. 534. 





Stein-Dodh-Pappen 


zum Gindeden der Däder 
der Quadratfuß zu 2'/, und 2 Areuger, eingededt 
' 4'/, und 4 Kreuzer, 


empfiehlt"dle Dach · Pappen · Fabrik von 


Peter Beck 


in Nürnberg uud Münden 
am Gaewerl 


Slüdsfirafe 5. 


Haus : Verkauf. 
Za vorjüglicer Lage iſt ein freunt lichte 
Haus mit Hof und Hinterhaus, laufendem 











Yuttiom. 

Freitag den 12. Yuli Früh 9 Uhr Berlauf an 
dem Meiftbietenden ‘gegen Baarjahlung bon Bold und 
ESilberwaaten, Betten, Möbeln, Beißjeug. Meder, 
Kupfer, Meffing, Bint, 20,000 Etüd vorzüglid qute 
Eigarren, circa 100 glaſchen Eognac x Ber Ber. 
fauf findet in meinem Haufe Satobaftrafe L, 1110e 
Ratt, umd werden zu diefer Auknon fortwährend Waa · 
zen aller Art, ſowohl von bier ald auswärts angt · 
nommen. Hiezu ladet Höfftft ein 

Yohann Winter, Auftionator, 


Ein ſehr gut erhaltenes Pianoforte ift 
billig zu: verfaufen, 


— — — —— — 
Ein ſehr gut erhaltenes Pianino iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen 


- oder Michh- ? 

Cs wird ein gut gebautes Haus mit ſchoͤnem, 
großem Keller, größerem Hofraums und Parterreräum- 
lichteiten, laufendem BWafler cher: Bumpbrunnen ent 
weder zu Saufen oder zu miethen gefudht. Offerten 
unter M und M. Mr. 6 übernimmt die Ep. d. BL 


Ein mafflves Mittelhaus mit 3 Bohnungen Seller 
und Hof ift wegen Mbreife billig zu verkaufen. L. 1228, 
Feuerfehe Geld-, Bäcer- und Dokumenten- 
53*8 

verfertigt und ſtehen zum Vertauft Sei 
sg. Hude. Hnrländer, 
Sechchlagergaſſe S. Nr. 1474. 


Haus » Verkauf, 
In einer Ichhaften Barnifonsftadt an der Oſtbahn 
if ein zu jedem 
an der lebhafteſten Gtraffe, 
eng rg geanfırke 38* Ar; 
Rr. 100 heforgt die Erp. d, BL. END 

Gin Haus Erbälder Eeite, in fehr aünfiaer um 
frequenter Sage, mit fehr —— 
gegenwärtig ein offenes Detaligeſchaſt mit Erfolg be⸗ 
trieben wird, ift fofort zu verkaufen. M-fleftirende 


wollen ihre Mdreffe unter A. K, Mr. 40 1 
d. BI. Hinterlegen. — 


— — ——— 

Ein erfahrener Mann, welchet mit 4— 6 Bronce 
Mmpfen zu arbeiten und miſchen verſteht, wird fo, 
fon gefuct. Näheres in der Gr. d. 8. 


zweier fihäner Wohnungen. 
Imei ueganıe ——— jede zu 8 Biecen, und 
mit ſenftixi Bequemlickeiten, find fofort oder am 
iel Laurenzı im em meuerbauten Saufe L. Mr. 420 
— —e in der Radlerſtraſſe zu wer» 
—— Eh Keen im Haufe ſalbſt, oder in 


Laden zu vermieten. 


Ein großer Aopen “ umd Gomptoir 
ganz 

nahe am Merft iß zu vermierhen, N 
bei der Ürpedition e Bl. er — 


PR BA ud. 
in tiger LE ie . 
meitlih gut rentierliöen —— 
—— en b: beibeiligen oder ein 
} u ju crarben. > 
Durd) die Gppedition 2. Blatieo rn unter A. B. 
Bär Optiler nes Megane 
Ein fat 80 Jahre. bachende⸗ re Geſchaft 
In Münden mit guter Ruyjgaft und (Hönem Baden 
if mit —* Fig ei Brfle. g. 2. post 
restant oder Erpedition ig Aurieres: 
abzugeben. = 




















Ein Frauenzimmer aus Mändiger Familie, 
im Kleidermachen und alleı —** — 
gut bewandert if, ſucht eine itene ala Ladnerin oder 
zur Gtüpe der Hausfrau unfann fogleih eintreten 
Näheres zu erfragen am Ipheplak in Mr. 254 
über 2 Etiegen, 





Bilbhaxer, Bafler, Keller, jehr großem Laden mit deizba, : 
Goldarbeiter, ter Ladenſtube, zu jedem offenen Geſchaͤfte, auch Eine Wokung, 
Uhrmacher, Bank. und Wechſelgeſchaͤft geeignet, aus freier elegant eingerichtet, mit Tiecen im zwei⸗ 
—E— "Hand zu verkaufen Anzahlung 10—12,000 ff. W | ten Stod, iſt bei —* vermiethen ent: 
reiuer Näheres auf, Chiffre A, 8 weder bis Lorenzi (Aug) oder Ailerbei- 
Ptjichen ‚von n ‘ —— SEE ER —— Fleiſchbie Nr. 947. 


Eſen · und Metallwaatenhaudlung. 
Rarleftrafe 8, Mr. 102. 
Riefegenftiele merden gefugt. Hohiengafle L. 
Rt, 1104. 


Ein Gonditorgebilfe, der im Baden und Sarnite 9 —— dere. 
fehr gut bewandert ift, wünſcht baldigft Kondition.‘ | Borftadt Voßenhof Hand: MS, in der Nähe 
Briefe unter Ehiffre A. Mr. 12 beforgt die Erp. d, | der Dirthſchaft zur grünen Au,d bis naͤchſtes Biel 
Blattes, 4 Wohnungen zu vermiethen 





genug ausgefprohen, aber [Kon IR eine Rabineht- 
Koufultation über Den Gegenſtand abgehalten wor · 
den, und mit jedem Zage wird eine unheilvolle Ordre 
erwartet. Der Ernſt des Gegenſtandes if kaum zu 
überfhäpen, Die Gonvermeure find vor der Bevöl · 
terung, die fie regieren jollen, blamirt, ihe Anjehen 
und ihre Gewalt ift gebrochen, der Bed Id Reton- 
firuftiondgefepes dor Dr Hand vereitelt, der Friede 
neftört. Der ganje innere Konflift entdrennt aufs 
Meue. Bon einer ſchleunigen Retonftruftion if wicht 
mehr die Rede. Bir haben eine &rtra-Eipung des 
Kongrefjed Im Juli, eine Erneuerung der Antlayd- 
Agitation zu erwarten. Das Vertrauen des Kon ⸗ 
greffes zur Loyalität des Präfdenten iſt übel ange 
bradt gemweien. Man fann jept faft bedauern, daß 
mit energiſch gegen ihn vorgegangen wurde, denn 
wir wären alsdann datüber hinaus, und Menſchen 
wären unfchadlich gemacht, melde ſdrmlich aufs Un⸗ 
heilſtiften verſeſſen zu feln fyeinen. - Stelle man ſich 
5 jept der General Grant an 


Beifpiel vor ba 
* ae der Nation. fände, Es wäre eim ger 
hat 


mwaltiger Unterfied, 
Der Präfident von Ealumbia, Mosquera, | 
befanntlig den Aongıeh im Bogota, welcher gewille 


Shmindelprsjette wicht genehmigen, jondern &ripar-- | 


niffe machen wollte, mit Bajsmeıtın auseinandergt- 
forengt, feine ervortagenden Hügrer (darunter den 
Präfidenten des Gtaatd GEundinamarca) eingekertert, 
die Berfafjung fuspenbist, ale Etaaten ber Republit 
in riege zuſtaud umd ; 
die Haubiſtadt Bogota in einen ‚Böreralrifrift unter 
feiner perſonlichen Autorität umgewandelt u. dgl. 
Diefem Siaatoſtreicht gegenüber iR in Gelumbia eim 
Dürgerkrieg im Anzuge. Die Bräfdenten 
ten vom Santander und Mntioquia exlie hen Au 
zum Ergteifen der Baflen gegen den Hederräther ; 
der Staat Magdalena hat feinen Beitritt zum bewaff · 
neten Widerfland erflärt; der Pröfitent des Staat⸗ 
Bolivar ſcheint von Mosquera gewannen zu fein; der 
Mhmwaßtaar wünfät Neutralität, if aber gegen Den 
Ufurpator; der Staat Gauca hat fi noch nicht er» 
tlaͤrt. 

Rio de Janeiro, 8. Juni. @4 wird unaud- 
geept Kriegemunilion nad den parguitiſcen Kriegd- 
(hauplag abgefandt. Die Cholera iſt dort faft er 
lojhen. Die paraguitiiden Beickigungslinien follen 
jo art fein, daß bie allürte Armet dislecirt werden 
dürfte, um Paraguay an einem verwundbaren Bunte 
enjugreif.n, In DucmosAyred find die Provimials- 
tammern dur Gouverneur Mlfina mit einer Rede 
eröffnet worden, die flaıke Hoffnungen auf einen bal- 
digen friedenafchluß awsfpriät. Die Cholera war 
aud dort gänzlih verjgmunden. 





Telegraphische Depeschen. 


* Berlin. 6. li Dan verfidgert, Der neue 


Vertrag pwiſchen den Bollvereimenuurns Ar im | 


Januar 1868 in Birkfamteit treten, und das gol- 
parlament daher nit vor Dem nädften Brübjahre 


fih werlammeln. Deich tal. Griaf, wird 


* Brüffel, 6, Juli q 
das Verbot der Einfuhr und Durchfuht für aus dem 
Kindvieh, für die Haͤute, 


Bofvereinagebiete kommended o 
das Fleij und andere feifde Abfälle deeſelbtu, auf 


gehoben. 


Bermniſqhtes. 

* (Allerlei) In Halberkadt find bie zum 
2. Juli 199 Zrihinen-Erfranlangen angemaelid‘ mE 
den. — Ehmeden zählte Cude * 5*8 Jahres 
4,160,668 Ginwohner. — Dur e 
des Sämelijugs auf der Öftreigijden gijabeth · Wef · 
bahn (am 4. Juli) wurde bei Kemmlah der Sie, 
nenmeg auf 150 Alaftern unfahrbar 7 Kunftzeiter- 
vir-ftor Renz bat fih vom dem Ehgaͤftt zurüdge 
jogen und feinem Sohne Branz dr Direktorium ab- 
getreten. —ı "3m Eratrgarı'jm wer tin Bjähriger 
Knabe durdp einen Hund angeforn und todt gebijjen. 
— Der Shmurgerichtähof in sdmwigsburg hat den 
Doin Müller von Oberbrübes der feinen 72jährigen 
Pater aus methodififgem Johmut) und Geiz im 
Bette erfhoß, zum Tote weurthellk — Bon Riga 
nad Mittau wird eine Alenbahı gebaut. 

Die meucften Ragrietn auslugau lauten hoff- 
nungslos. Unterm 5. sult wir berichtet: Die Ber- 
judge, mit ſchweren · (mt Steinengefühten) Tonnen ben 
Shadt fri zu mad, find pglüdt ; fie verurſach · 
tem nur neue Beige Kim ker Matt find wieder 
deren ſeche erfalp-) nn her ech en 
j zum 
ſaneli zu den ® wi ass: 


Perfünngeorte binabfkig. 
Arbeiter die den Schacht |perrenden Raſſen abräumen, 
IR ver Schacht tiefer zu erhalten, jo iſt noch Hoff 
nurg zur Rettung der Derunglüdten, eventmell zur 
beraua ſchaffuag ihrer Bigen; ik der Schacht aber 
weiter unten and micer brüdig, fo bleibt nichts 


bauen. — Die Zahl dr Berunglüdten beträgt 102; 
fe Binterlaffen 44 graucn, 1 Braut, 137 Kinder, 
außerdem Hilfaberürftige Bäter und Mütter, Der Di 
teftor' der Neuen Bundgrube iſt thell⸗ zu feiner Sicher ⸗ 
beit, ale weil Ah grobe Fahriaſſigteit in der Unterr 
baltung des Schachts zur Laſt gelegi wird, verhaf.c; 
ebenfalls kamen grobe Mehler im Betriebe vor; nicht 
qnmal Die jGadhaitı Sh;adyimmerung wurde teparirt. 

Sto@bolm, 26. Yunt, 
hen große Wenerſet id inubedenklicher Wetfe gfiegen 


fich ſelbſt zum Direktor erklärt, | 


der Stan ⸗ 
frufe 





Der 98: Dudpratmeis | 


| 





\ Rinbsausfegung (ie Anklage 





‚ntgleidung | 


große Eireden fehen unter Wafler. — Za Gefle | werbefäulen errichten, 
(Nordfgeren) Haben die Dergmertd + Wrbeiter Gtrile | der Giementar- und ® 


gemaht. 


ZagsasCchromit. 
H Nürnberg, 7. Zull. Beim hiefigen k. Bezixter 





* die luft, welcht zwiſchen 


qult hinfichtlich des Lehr · 
ſtoffea und feiner Behandlung beſteht, zum Ruhen der 
Säle: andgefüllt werde, Der Unttag wurde ein 


flimmig angenommen, ebenfo wie beſchloſſen wurde, 
die Anträge jmeier anderer Sandraipsmitglieder auf 
Grhauumg einer Bahnftrede Benzberg-Biefjenbofen und 

bei L Staatöregierung 


ht kommen Montag, den 8. Juli, Bormittag | Neichenpall-Berpieigaben Kr 


geri 

8 Ubr, folgende Fülle zur Berhandlung: Derhandlung 
der Berufung des Bädergefellen B. Sitel babier, 
Beſchuldigung gegen en irth M. Sonmenleiter 
dabier wegen Ehrenfräntung; dal. der Babritjlofferes 
frau R. Sep in Wöhrd, Beihuldigung gegen me 
Babritjlofiersfrau WM. Körber dahier wegen Ehren 
fräntung; ?gl. der Mabrikarbeiterin 3. Gruber von 
Spalt, bejäuldigt wegen Brud des Aufenthaltaver⸗ 
boie; dgl. des Düttnergefellen I. Graf von Buchau 
und der Iedigen A. goljelder ven Unterwaldeuſtadt 
befepulpigt wegen gleidper Uebertretung ; dgl. des Oelo⸗ 
nomen 8. Faltner vom Hereradorf, Belduldigung 
gegen den Delonsmen ©. Bezold von dort wegen 
Eprenträntung; dgl. des Hepfenhänblere F. Falkner 
dabier, bejepmidigt wegen Gprenfrän 
meitere M, Bauer dabier; dal. des Einſyruche des 
Tündergejellen I. Müller dahier, beſchuldigt wegen 
Uerberiretung des Aoutubinat⸗ 

Bayreuth, 5. Zull. Ecqhwurgericht.) Beber- 
gefefle 3. Bint vom Dberpjerd, Verbrechen und Ber 
gehen des Diebſtahis (Waäſche im Werte von 4 fl. 
18 Er., Stiefel im Werihe von 24 kr. durch inf» 
gem), 4 Jahre Zuchthaus. 

Würzburg, 5. Jull. Rad den angeftellten ir- 
bebungen find an der Brodvergiftung Perfonen, die 
fi im Arzilider Behandlung Tufandın , 


63 Kinder, 290 Erwadgjehe (117 männlidge um 113 Kıaftähef. 


weiblie); Gejammtjapl hienach 373. Todeefau 
bis jept keiner fonflatirt. (Wie fi die „A. 8.“ mit» 
theilen läßt, betrug mad Ausſage der Chemiler Die 
Gefammitmaffe des verwendeien Atſenila über 2—3Pip.) 
Drüdenau zählte am 30. Juni 249, Ludwigebad 


am 1. Juli 86 Rurgäfe. 


Amberg, 5. Juli. (Sqhwurgericht.) Dienfimagd 
M, Sänecberger von Bergehen der 
lautete auf Aludemord · 


verfud), -5 Jahrt B.jängniß; — Bieglerafopn J. 


\ Bosi von Reichenbach, Diebſahlaverbrechen (Cinbruch 


Werth 126 A), 8 Jahre Zuchthaus. 

Bayreuth, 5, Juli. (Edmurgeriät.) Dient- 
tuecht Br. Reif von Weidenberg, Diebflahlsvergehen 
und Verſuch eines Diebſtahlaverbrechens, 4 Jahre 


Bucht haus 

Der Biſchof von Speyet begeht am 10. Juli 
fein 25jähriges Jubiläum, am 22. Auguft fein fünf 
vigiähriges Prieferjubiläum. 

In Baltereborf (Obrbayırn) hat am 2. Juli 
der Bliß eingefälagen und gejundet; 4 Hauſet find 
niedergebrannt, — Der Hirte..umd driedel kon 
Be See airngra 
Kündens wurde eine Kindaleihe gefunden. 


Boltswirthigeit, Handel und Bertehr, 


* Das miuefe Areisamteblatt” von Mittelfranken 
Pedende Birhkrankheiten*, zerfaßend in allge, 


(Rr. 61) veröffensligt die „Maßregeim gegen ans | umd alle en] 
bei 


| meine Beflimmungen, (Mafregeln gegen die Cinſchlepp ⸗ 


| ı Fi 
- 4 3 ı rauen: Dinstag und Preita 3— . 
übrig, «le idnramufüh und von. oben wieder abjur ) ” = —— nr 


ung vom Auslande, Maßtegein bei Ausbruch im In 


ju unterftüßen. 
Berantisortiider Rebalteur: Baytif Ganter, I 
Frantkfurt, 7. — auf London 119 
Paris 944, Bien Uniteds© tates-Bonbs per 1B&2 


Hr 6 
774; Dehr. Bantıktien 675, do. Rrebis-Hftien 179) ; Bapr. 


iehen 55, 53 Orfir. Metalligues —; t. 400}, 
US eier 2 Om 701. — 
iſeb. Prier. I. poltens 5 ner Anl, 
-, gas i —* Ba ur ! a 
ien, 7. L Miques — —, 531 Rat: 
ben —.—, Delir. fl 250 Boofe daiz4 en 1 
Rrebitloofe v. 1E5E —.—, Boofe v. 1A60 8.80 


fung des immer» | fi, 100 Loofe v. 1964 77.60, Bank-Aitien —, Arebit:ftien 


Deitesfrang. Staatäb- 
Dechſel auf U 
2 — pe «Di, 


66 —— 
Golbdagio 1385, Wechſel auf 


189.40, Donaudampiigiiff Aktien —, 
Aktien 232.10, Rorbb.:?iftien 169.0; 





Anzeigen. 


Kommenden Mittwbd, den 10, d4,, terfammelt 
fi der Pegneſiſche Blamensrben im Serhain bei 
Der Borficher, 


- TURN-VEREIN. 


Breitag den. 12, Juli, nad dem Zurmen, 
Oaupt · 
Zagedorbnung: Wahl der Vertreter zum bahe · 
tiſchen Turntag. Der LVorſtaud. 


F Ru orderung. 
on den wrfprüngliden Aktien der Dupendteidh- 
Attien · Geſellſchaft find bei der Im Jahre 1851 vorge 





P — u Monaten zu 

tigung mehr finden fönnen. * 
Rürmberg, am 6. Juli 1867, 

Der Ausſchuß der Dupendteih-Aftien- 
Geſellſchaft: 


Dr. Die jun, © W. ” 
Bader. Pr af. Ge — 


Hiemit erlaube mir, einem FO Handel⸗· 


ſtaude fowie einem geehrten GejammtBublik 
Kenntmig zu bringen, dab ich die — 7 
fehrender Rürnderg» Rrumarkier Bote erhalten habe, 
wa Dort Beftend bejorge, und 
* —* um * Vohlwollen. 

etrn 
weißen Hahn, und ‚fahre per eg en Ar 





Lande); befondere Beftimmungen, (d. h. Borjäpriften gegen | Dindtag, Donnerstag und Game 


die befonderen Arten von Krautheiten), Befiimmungen 
über bie Koften und das Recht der Beihmerbeführung, 
Belehrung über die einjelnen anſteckenden Arankheiten, 
Infrutsion über das Reinigunge (Detinfertion) Ber 
jahen. ı Ms amfletende Bupkvantyeitın find amfge- 
führt: Milgbrand der landw. Hausthiere, Raul- und 
Klauenfeudpe des Rindoiche, der Schafe, Ziegen, Echweine ; 


Lungenfende des Rintviehe ; Blauernſtuche der Schafe, Rr, 1481 


Rop und Hautwurm der Pferde, Efel und Maulthiere; N 
Beigälfändge der Pfetde und Bläsdenaudihlag der 


Verde und des Mindviehe; Raͤude der Pierde und |, 


Safe. | 
% Münden, 6. Juli. Im heutiger III, Lands 
raihefigung wurde der tat für Diftrikteftraßen nad 
dem Voſtulate der Regierung auf 36,000 fl. ſeſtge ⸗ 
jept ums für Induftrie und Gultur für das Jahr 1868 
de Summe won 47,850 f genehmigt, wobel ber 
Landrath Das Rgierungspoftulat für Die gemerbliden 
Fortbildungesjhulen won 3000 f. auf 3500 fl. erhöhte, 
Ferner lief ein fehr teefiender Antrag von de erw | 
Landtathe 


verlegt und amfaßt das gyrnnaſtiſche Spiel 
„Zurnanzüge“- ſind midt mötbig. — 


tag 
Hochachtunga doliſt Baldus Schneider. 
Bur verſuchaweiſen Aba 
werehrten Kunden ar j —— * PH 
N in Heräbrud, 
Cine amerifanifbe Rähmaline ärkfier Aonftrut- 
tien (@rover u. Baker) if: bilig zu ——— 8. 
Segſchlagetgaſſ 


t. 





F — aebrauchte vierfihigt Chaiſe if billig zu wer» 
Ein ſchontt Speiſeſchtank wird ju kauſen gefuct. 


Eine ordentliche Perſon, welche gut kodın f 
wänjdt in einem foliden Haufe 23* ne 
Km — 
ea m A — 

oder rt ipi 
—— m.“ u ne Concipientenſtelle. MRäheres 


Su dauſe 








der | wird geſucht eim gut ge Etuttgarter Pians ·⸗ 
. 99. 


und tanjarlige Ging und Bewegumgsipiele mit Mufikbeglektung. 


machen; außerdem im Beihnen, Mobelliren umd den andern Bormenacheiten ber. 


werden und am Gartengenuß Theil nehmen. 
Borträge über Erziehung und 


} b 
Einzelemumgen zur Theilnahme körnen j 


preiſen. 


derzeit im Pokale des Engliſchen 


leberzogene Crinolinen»und Corseiten 


von den einfacſten bie zu den eleganteſten neuem -E orten empfehlen ht größter Augmabı zu Fabrik. 


Gebrüder Huber 
a 279 nãchſt dem weihen Thurm 


Bon 2 —5 lünnen- die Kinder unter Auffiht ihre „Säularbeiten* 
Lebanaſchult unter cichtet 


Frauenarbeit mit prattifgen Mnlellungen für Mädden mp 


a Heben, woſelbſt 


eorgens, 










\ 


it. So find am 28, Juni allein 59 Bälle angezeigt. 


borden. Die italituiſche Wegierung, die von allen 
defen Umftänden genau unterridptet ift, hat verordnet, 


ah im Centtal ⸗Bahnhoſe von Plorenz Ränderungen 


iorgenommen werden, um fo viel als möglid den 
beiundbeitazufand der Stadt zu jhüpen. 

* Die das „Journal de Paris“ verfihert, 
bäre Herr d. Rothıhild im Betreff der Kirchengüter ⸗ 


"age wider in Unterhandlung mit der italieniſchen 


Rıgierung getreten, 
Greantreid. 

Die Franz. Eorr. meldet: „Hürft Metternid Hatte 
in den legten Zagen wiederholte Unterredungen mit dem 
Raifer und dem Marquis de Mouflier gehabt. Der 
Aterichiſche Borfdafter war beauftragt, dem Zuilerien« 
Babinet zu eröffnen, daß das unglücklicht Eude dei 
Kalfere Rapimitan ven Wiener Hof befimmen muste, 
tine zeitlang in der tiefen Zurkdgrzogenheit zu leben, 
und daß fi daber die Reife des Kaljerd Fran Jo- 
[ph und feiner Gemahlin nad Paris für vie zwicht 
ins Auge gefaßte Epoche von ſelbſt verbiete. Das Reije- 
project, auf meldhes das Wirner Gabinet den größten 
Berth lege, fei darum imdeh feineamegs aufgegeben, 


» andern folle im erften geeigneten Moment zealifirt wet · 
‚den. Difleide if bereits von dem Ronat September 


geſproch· worden. In feinen Gonverjationen mit ber 
biefigen Diplomatie beeilte ſich Hürf Meiternich zu com 
flatıren, daß in dem politiſchen Beziehungen der Höie 
von Wien und Paris das tragifde Cude der mepicanijden 
Unterrebmung durhaus fine Beränderung bewirkt bat,“ 

ch. Barid,4. Juli. Auqh in der geſtrigen Eigung de# 
griepgebenten Aörperd wurde der Regierung ſchatf ja 
Leis gegangen. Lanjuimais flrlte geradezu die 
Behauptung auf, daß in Ftankreich gegenwärtig feine 
Freigeit herrſche und hertſchen könne; das, was man 
ıban dürfe, beruhe ausfhlichlig auf Toleranz ; Breis 
beit beſtehe nur im Atcht und in Geſeh, die Regie 
rungögemwalt fee fi aber, wo und wann fie «6 für 
nöthig finde, über das Gejch hinweg, ohne daß ihre 
Beamten, welche eine ſolche Ueberireitung begangen, 
dafut zur Rechenſchaſt gezogen werden könnten. Die 


Gerichte ertlärten fi inkompttent fo lange der | 


Staatsrath zu eimem getichtlichen Cinſchrelten nit 
ermädtige; der Gtanterath aber erkläre ſich intom- 
prient, Meje Ermädtigung ju erteilen, jomie für die 
inteiminirte Handlung irgend ein Grund ber politi⸗ 
ſchen Staatenothwendigleit vorgeführt weıde. Lan · 
maia weiß dieſt wöllige Ohnmacht des Geſehta ger 
genüber dem adminifrativen Willen, namentih aus 
der dur Perfigng angeordneten Seſchlagnahme ded 
Aumale ſchen Geſchicht · werkes und andere Beifpielt nad: 
64 fei dringend nethwendig, nach der Anfigt v. Lau · 
juinais, daß die Geſehgebung, welde jede Veraui⸗ 
woruchteit der -Beamten iluforiih macht, völlig um«- 
geändert werde, Auch über die At und Beife, wie 
die ricdendridgter, die urjprünglid Geritebeamte 
wären und fein joltin, jopt aid Mdminiftratiobeamte 
als geheime Polizei» umd offene Bahlagenten benügt 
werten, führt La juinaise bitte Beſqwerde. Die 
Majorität brigt in einen gewaltigen Lärm aus und 
verlangt Rürmifh wegen dieſer Verleumbungen ben 
Ordnungeruf, Rod größer wird bie Auftegung, als 
Raujuinaie andentet, daß im gereiffen Bragen felbft 
der Aafjationdhof den Regierungsanigauungen eine ger 
wifje Berüdfihtigung habe zu Theil werden laffen. — Ra 
einigen vagen Cinwendungen des Zufligminiftere Baroche 
ipridht Jules Javte, namentild gegen Die großen De · 
fuhren, melde dem Recht und der Freiheit Daraus 
ermwadbiın, daß jeder Beamte feinen hierarchiſchen Bor» 
geſehten zum unbedingien G:horjam verpfligtet, ber 
Rehalb für die Folgen feiner ihm aufgetragenen Hand- 
lung verantwortlid ift. I. Bavre verlangt, daß jeder 
Bıamte für bie geſchwidrig don Ihm entheilten Aue 
träge verantwortlich eutlärt und ebenjo jeder nur für 
die ihm gefeplich ertheilten Aufträge zum Sehorſam 
verpflichtet werden ſoll. — As uher pältdie Theorit de⸗ 
unbediugten Gehoifames fe; wean ein Beamter aus 


Grwifjensjtrupel nicht gehorden zu tönnen ar“ | 
4 


jo möge er fein Amt jofort niederlegen. 
Bızug «uf den Aumale'ſchen Hal, erflärt Sr. Rouber, 
daß die Regierung fih tabei einer ausjhlichlih und 
unbedingt doluiſchen Ziluation gegenüber b:junden 
habe. Ihre Mapregel fei ein politijcher at und Daraus 
auf Verlegung des Pricateigenthume jhließ:n zu wollen, 
208 fei ein loaiſcher Verſtoß, gegen den cr proteficen müjle. 
— Belletan erinnert, in Bryuganf den paffisen Gehor · 
fam ter Beamten, an die Frage, melde in einer aͤhn · 
figen Dietuffion General Ban an einen Diniſter der 
Refauration rihtere: Wenn ein Oberſt feinem Haupt» 
mann befichit, auf die Zuilerien losjumarjgirın und 
den Adrig gefangen zu wehmen, muß aledann der 
Hauptmann aebaichen!" — Pelletan erwähnt, eines 
Falles, we ihm mährend der Irkten Deputirten wahlen 
eine Brofgüre, die noch nicht eitimal fertig gebrudt 
war, mit Beſchlag belegt und bis Heute noch nikt 
quri dgegeben werten if. Der Zuftijmimifter erklärt, 
Davon nie eimwas erfahren zu haben. Mas tie Bro 
jdrüre des Herzogs ». Yumale anbelangt, jo bemerkt 
Pelletan, daß, wırn Die Reflauration Die gleihe Totorie, 
wie das 2, Kaiferreich, zur Anwendung gebracht hätte, 
zas Memorial de Et, Helene damals nicht in Frant- 
zei hätte veröffentlidt werden fönnen. Dbgleidh 
keineswegs Orleanift, glaubt Pelletan für die Bamilie 
»’Dridans eintreten zu müflen. „Die Pringen tiejed 
Haufe „ jagt «er, fühlen nod bus Brdürfeig, Frank: 
reich zu lieben, und jmar um, jo wehr, 
Luft nicht einathmen Dürfen, und da fie ihm nicht 
mehr mit dem Degen dienen tönnen, ſo wollen fie wenigſte 
das Net biben, ihm durch idte Jutell zenz zu 
Bienen.” 
Yaris, 4. Juli. Der Rath der Broßfanlei ber 
Ebrenlegion wird ſich gleich nad beendeter Infor 
mattor verfimmern, lm Loy Teen Berrätter Map 
miliand) der Würde since Dffigleie der Ghrenlegion 


ala fir feine | 


für verluſtig zu erflären. - Der Rarſchall Bazaine iR 
vor den Großkanzler beſchieden worden, um über 
Lopez Auffaluß zu geben. . 

Branzöfiice Blätter wiſſen graufige Dinge über 
das tragiſche Geſchie Marimilians und das, 
was damit jufammenhängt, zu erzählen. Rach der 
„Brefje* wurden 40—50 jeiner Generale und Dffi- 
jlere, wie einige belgiſche und Öftreihifcge Diener, zwei 
Meilen von Meyito iheile erſchoſſen, theile aufgefnüpft. 
Rah dem „Kigero* wurde Rerimilian erigoflen, dann 
gehaͤngt. Die belgiſche „Indep.” läßt ven gehängten 
Leignam Marimilians gar in Etüde zerihrilen und 
jeder Provinz des Staats ein ſolches zuſenden. Mar: 
quez habe dafür im der Hauptfadt furdtbare Reprefr 
falien genommen und dadurch ähnliche Rachtalte nad 
Einnahme der Metropole veraniat. Der „Eourr. france.” 
dehauptet, Marquef habe, bevor cr Mepito übergeben, 
alle Bamiliennäter der Stadt auf Öffentlih:m Plape 
eridichen laſſen. — Nach Meldung von Wiener 
Blättern wären Geitend der Kaijer von Deſtteich und 
Frankreich, ja ſelbſt des Papftes umfaflende Schritte 
deſchehen, um den Leichnam Marimilians ausgeliefert 
ju erhalten, 

ch. Paris, 5. Juli. Ueber das Enpfhidfal 
Marimiliand läßt ji der „Roniteur“ im jeiner 
bereitd telegraphiih amneneirten Rote wörtlich tie 
folgt aus: „Die Rachricht, welche ſich jelı mehreren 
Zagen verbreitet und in allem Herjen eime tiefe Ent 
ruſtung hervorgerufen hatte, if num and auf offiziel- 
lem Berge aus Amerifa angelommen. Kaifer Rapi- 
millan wurde am 19. Jumi auf Befehl von Juarez 
von den Elenden, in derem Hände er gefallın war, 
erjgoffen. Dieſer unglüdlige Prinz, der vor vier 
Jahren von allen Mägten Guropa’s als rehimäßiger 
Herrſcher won Merito anırtannt worsen wur, hatte 
nah tem Abjuge der frangdj. Armee Diejes Land nit 
verlafien wollen. Zrop der Gefahren des Unterneb« 
wens hatte er e ala Chrenſache angeſehen, eine lepte 
Anfrergung zu maden, um bie ju reiten, die fi 
feiner Pırfon angefgloflen uns jeiner Gabe ergeben 
gejeigt hatten. Indem er fih muthig an die Epipe 
feiner Anhänger ftelte, hatte er eine ziemlich zahlteiche 
Armee zjufammengebradt, Gr befand fi zu Quett · 
tars in einer beimabe uneinnehmbaren Gtellung, und 
ſelbſt im Falle einer Mieherlage konnte er ſich mit jeir 
nen Truppen durch das Gebitg nach dein Deere zurück⸗ 
ziehen. Mein er zedjmete ohne. den Derrath. im 
Mann, Ramens Loprz, der jein Vertrauen fi zu err 
jepleihen gewußt, hat gegen eine Summe Geldes den 
Raijer während ſeints Echlafes miederträdgtiger Weiſe 
vertathen. Die Ermordung bes Kaifers. Mapimilian 
wird einen allgemeinen Schtei des Entſehene hervor · 
rufen. Dieje von Iuarez amgesrbneie ehrloje Hand- 
lung trüdt-der Stirne der Ränner, die ſich die Ber 
treten Der merrtaniſchen Republit nennen, ein unand- 
Wihlihes Shandınal auf, Der Berdammungsjprud 
aller zivilifieienMationtn wird Die erfte Züctigung 
einer Regierung fein, an deren Epige ein foldes Ober 
Haupt ficht.*“ (In ähuliger Weile drüden fi ale 
Regierungsblätter aus) — Im geieggebenden Körper 
wie im Genate wurde von dem Prafidenten derjelben 
mit der WMittheilung der Todeenachticht gleichzeitig ein 
Verdammungéuriheil gegen Jaatez und die Mepitaner 
andgejprodgen. — Der Sultan bat auf die Kunde 
von dem tragiiden Ende Marimilians den Kaler 
gebetin, alle ihm zu Chren vorbereiteten Feſte abzu ⸗ 
befellen.. — Der-Kaljer bat für 80 Tage Zrauer, 
und zwar jür die fünfjehn erften Zuge gewöhnliche, für 
die anterm fünfzehn Zage halbe Trauer angrlegt — 


) 


Die „Brance” melden, daß der Bize-RKönig von 


Egypien hıule Adend Paris verlaͤzt. — Der 
„Batrie* zufsige mind verfügert, deß bie öflrei» 
Hilde Dampitorveite Erifaberha, die von Bera- 
Gruz dor Orleans angekoumen war, Befehl erhalten 
babe, tu diejem Haren Imftruftionen für eine neue 
Miffon abzuwarten. — Der „Tempe“ jagt Bezüglich 
ve Hinrietung Rarimitiane: „Die Gejgichte 
wird dad Drama von Quetetato vor ihre Echranfen 


fordern; fie wird allen Berantwortlihen ihr Red | 


ıhur ; fie wird aburtpeilen und fie hat bereite dieſt 
blutigen Gtaatsmapinen abgeurtheilt, melde mad 
einandır den Hetzog von Enghien is den Feſtungs ⸗ 
gräben von Vincennes, den König Murat in Pino, 
Rıy auf dem Dbjervatorium- Play, Arteaga und Mapir 


‚ milian in Wegico tödten,” — Wie der „Eiendbard“ 








wiſſen wit, hätten ale (2) enropäifcen Maͤchte ihre Dir 
ireter von Mepils abgerufen. Gelb die Vereinigten 
Etaaten würden feinen Vertreter bei Juatez lafjen. (%) 
— Mad demjelben Blatte würde Aaijır Branz Joſchh 
im Arengften Imkogntto auf karze Beit zur Bıfistir 
gung der Aurfiellung hıcher fommen. Tod müde 
diefe Reife mod nicht ım der naͤchſten Beit Rattfinden. 

Baris, 5. Juli. Im der Rorralfhule fand ger 
fern ein ungeheurer Tumult ftatt, Sämmtlide Ech u⸗ 
ler (mit Auänahme vom 5) hatten an SGainte-Bruwe 
wegen feiner im Eenate gehaltenen Rede bezüglich der 


| Boiksbibliothet in Et. Etienne eine Adieſſe unter 


zeigmet. Beil der Berfafler derſelben, der Edyüler 
Mie, aus den Inflitate gewieſen werden follte, fo 


' verliefen ſaͤnmmtliche Unterzeichner Pie Anfialt mit der 


Grllä:ung, nit vor Zurüdnahme des, Derdicts rüd- 
fhren zu wollen. 

ch, Baris, 6. Juli. Der „Moniteur” ver 
Öffentlipt «ein kaiſ. Delret, durch melde 98 feſte 
Plöge oder Werke 1beils geſchleift, ahsils mehr oder 
weniger ihres Errvitutenanzehie anf ihren bieberigen 
Rayon enikleidet werden follen. Dieſe 98 Präße 
werten zu dirjem Bebuf in wier verfciedene Kater 





wie das emglifäe Bolt mit tiefem Cutſehen erfüllt 
und die Aönigin fofort Ball umd Revue abgefagt hat. 
— Das „Mömorial diplomatique” will wiſſen, 
dab die Königin von Eyanien, fobald fie die Todes- 
nachricht Marimiltand erhalten hatte, ſofort ihre R:ife 
nah Paris und Rom abbefellt Bat. — Der kaiſ. 
Bring wird erſt diefen Abend nad Bagnered-de-ubon 
abreifen. Er ift beute nad dem Zuilerienpalaf gt» 
fahren, um von ſeinen Eltern Abſchied zu meb- 
men. Die „Epoque* fagt, daß im dieſem 
Augenblick im den franzöfiihen rfenalen wenigfens 
300,000 Ehaffepot- Flinten fi befinden, — Die 
„Ersque* Hält «a für möglich, daß Hr. v. Beuſt 
den vor dem Kaiſer ran; Jeſepd nad Paris 
tommen wird. — Bie die „Brance” meldet, wird 
tie Aönigin ven Preefen am 10. ». Wis, in Paris 
—— und im preußiſchen Gefanbiigaftshotel abr 
fleigen. 

Barid, 6. Juli, Gerüchtweiſe verlautet, Kaifer 
Napoleon wolle einen Condolenzbeſuch in Wien machen. 
— Der Sultan beſuchte geſtern die hervorragendſten 
Kirdıem von Paris. — Die Regierung beabfitigt, der 
Kammer zu ihrer Vertheidigung eine meue Serie von 
Depeſchen über Mexieo mitzwtbeilen. 

” Marfellle, 5. Auli. Die aus Bacſteinen 
gebaute Brüde, weldye über den neuen Eours Lieutand 
nah Marfeilte führt, if zufammengefürt. Man ſpricht 
von etwa jwanzjig todten und verwundeten Arbeitern. 

Belgien 

Brüffel, 6. Juli. Der Adnig geht nicht nah 
London, Die Königin und der Graf von Flandern 
reifen unverzügli nah Wien und Miramare, um den 
Verſuch zu macheu, die Kaiferin Charlotte nach Belgien 
jurüdjurühren. 

Srohbritannien. 

* Roudon, 4 Juli. (Unterhaus). Lord 
Stanley antwortet auf eine Anfrage, bezüglich des 
Tode Marimiliand und des von der Regierung ein- 
juihlogenden Berhaltens, daß er bis jept feine offi- 
jieDe Pittheilung über den Tod Marimilians bekom ⸗ 
men babe, urd dah es fehr ſchwer fei, wegen ber 
Mnardie, welche in Mezico berriht, eine folde zu 
befommen. Wenn diefe Rachricht fib unglüdlicder 
Beife beftätigen jellte, fo märe Das eine bedauerna ⸗ 
werihe und jeher unpolitiſche That. Achnliche 
auf beiden Seiten derübte Thaten dermöchten nichts 
von ihrem gehälfigen Charalter zu benchmen. Bern 
der Gr-Ralfer wirklich erſchoſſen fein follte, fo glaubt 
Stanley nit, daß die engliſche Regierung etwas be» 
fonderes in dieſer Frage zu thun habe. (Sie wird 
alſo ihren Geſandten wahrſcheinlich nit von Merito 
abberujen.) 

“ Rondon, 6. Yuli. Die „Times“ meldet, 
dah der Wicclönig von Megypten dieſen Abend in 
London: ankommen wird. Der Prinz von Wales 
wird-ihm am Babnbofe in Empfang nehmen. "Eine 
Militärestorte wird ihn nad Dudley Houfe begleiten. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 3. Juli, Die Nachlaßmaſſe des 
vor 4 Zahren verflorbenen Erbpringen Ferdinand wurde 
endlich reguliert; die Kreditoren erhalten 53 Procent, 


Sweden und Nerwegen. 
Stodbolm, 5. Juli. Ariegeminiſter Reuder- 
ſtjold ift verabſchiedet und der Generalmajor Abelin 
zu feinem Nachfolger ernannt worden. — Wegen des 
Todes des Kaiſers Marimilian ift eine dreiwöchentlicht 
Hoftrauer angeordnet worden, 


Pertugal. 

»eLifſabon, 5. Zull. Der „Diarlo“ meldet, 
daß ber Hof heute in Folge des Todes des Kailers 
Morimilian die Trauer jür 30 Tage anlegt. 

Sürtel 

Konfantinopel, 3. Juli. Die Pforte bat 
drei riechen und einen Armenlet zu Gouverneuren 
Salenidi'd, Emyrna’s, der Dardanıllen und Janina’s 
ernannt. 

Aonftantimepel, 5. Juli. Die Pforte hat mit 
der Goridtiö Eönerale in Paris ein Walken von 
55 Millionen Francé abgeihloffen, rüdjaplbar in 
3 Jabeen, wofür an Kommijfion und Zinſen 18 pGt. 
per an. zu zahlen find. 

Mmerile, 

N.H, Rewporf, 19. Juni, 
tifde Himmel der norbamerilaniihen Freiſtaaten 
ſcheint fi wieder verdüßtern zu wollen. Der Präfie 
dent, der in der neueften Zeit enticloffen ſcien, das 
Retonftruktionagefeg im ſtrenget Uebereinfiimmung mit 
jener Amtopfligt geroifienbaft durd zuführen, fo daf 
einesiheile auf Das Projeft der gerichtlichen Ber- 


Der heitere polir 


| folgung dusielben wirgiätet wurde, anderntheils Nie 


unrubigen Elemente bes Eüdens fih bereits anſchick⸗ 


\ ten, ji in das linvermeitliche zu fügen, madıt jrpt 


wieder Miene, anj’s Rene dım Menerbrond im n« 
fere Berbältniffe zu werfen, Der Präfide t gibt dem 
Bejehe die Muslegung, dab die in dem Güpftanien 
eingefebten Wilitärgauverneure lediglich Beſtehendes 
zu [bügen, nicht aber qaͤdlich wirlende und der 
neuen Ordnung der Dinge widerſprechende Staatege ⸗ 
fepe außer Wirffamkrit zu jeßen, oder Aontrole über 
die innere Drganijation ihrer Diftrifte zu üben 
baben, Zu feiner -Unterflügung bat e; fi ein von 
gleiber Anſchauung audgehındes Gutachten des Bene 
ralanmwalts Stanbery beſtellt, gemäß deſſen der Präfi- 


| dent das in diefer Richtung won, den Militärtomman- 


goriem eingetheilt. — Wie der „ Moniteur“ mel, | 


ift nicht allein das große internatiomale Horzert, jon- 
dern auch das internationale Banfet, das diejer Tage 
ftettfinden folte, wegen des Todes des Haifers 
Marimilian uns ;eirpt worden. Der, Moniteur* 
koafatint, daß die Treuerbotſchaft den englijchen Hof 


danten Verfügte (namentlich Win. und Abjıgen von 
Beamten) das Geſchhene zu widerruſen und 
folgerecht die dadurch Piscretitirten Generäle 
son ihrer Stellung zu emtiemen hätte. Dab 
werer das Eine noch das MWrbire tie Meinung 
ee Kongrefien wor, wie Nedermians, Ind Bir 


/ Aohnjon jelbit hat es in feinen Beto ⸗Totche ſt Zuutlih 


Rt. 2975, 


Für die vom 17. bis 30. Juni L 36. bei der 
unterjertigten Kaffe zur Dermittlung übergebenen Grund» 
renten · Goupond- Anmweifungen (Talons) liegen die neuen 
Zins» Coupons zur Abgabe bereit. 

Rürmberg, den 5. Juli 1867. 
Königl. Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſe. 
Ballenberger. 
Baldmann 
vn 


&.Rr. 16,240. 


Belauntmadhung. 
(Die Unterbrechung des BWafferbejuges aus der Rädt. 
an betr.) 


Magiftrat der k. 5 "Stadt Nürnberg |! 


wird biemit zuc öffentlien Kenntniß gebradt, dah 
torgen des Anſchluſſee neuer Rohrleitungen an bie 
beitehenden von den . am auf 
einige Tage für die Mehrzahl der "Waffertpeilhaber 
eine Unterbrehung des Wafjerbejuges eintreten muß. 
Rürnberg, den 5. Juli 1867. 

Dei Erledigung der Etelle des erſten Bürgermeifterd, 

Der zweite Bürgermeifter, 

Seiler, 


Dant 

Für die aufersrdentlige Theilnahme bei der Ber 
erbigung umferes verfiorbenen Baters und Bruders, 
Herrn Erhard Schartet, fatten mir unſern ver: 
ebrien Anverwandten und Freunden unfern Dant ab, 
befonderd aber danken wir den jämmtliden Herren 
vom Militär, vor Allem aber den Herren Veteranen 
für Die zahlreicht Leipenbegleitung; auch fühlen mir 
und gedrungen, für die erhebende und ſchöne Grab. 
mufit und Grabrede unien beſondern Dant audjus 
ſprechen mit dem aufrichtigen Wunſcht, daß Sie alle vor 
derlei Trauerjälen recht lange verfchont bleiben mögen! 

Die jämmtlihen „Hinterbliebenen. 


Dank, 

Bei dem mic hart betroffenen Brandunglüde wurde 
mir von Seite meiner Nachbarn, der löblidyen Feuer 
webr, befonders von meinen lieben Bekannten, thätige 
Hilfeleiftung, wofür id hiemit meinen inxisken Danf 
audiprede, Sophie Achilles. 


Dame. 

Herzlichen, innigen Danf allen edlen Männern der 
deuerweht und unjern Rahbarn, melde mit eigner 
Lebensgefahr ums dın Flammen entriffen, Worte des 
Dankes find zu ſchwach, unfere Gefühle auszubrüden, 
nur der liebe Gott fann Ihr Bergelter fein; berzlid 
müffen wir bedauern, dag Herr Paul Berger, Zeug · 
ſchmied, um unfere Habe dem Elemente ju entreifen, 
verunglädt ik, 

Ebrnjo fühlen wir unsburdbrungen, der Familie 
Stief, Epielmaarenfabrifant, Herrn Heider, Schreiner 
meifter und Herrn dering, melde uns fo freundlich 
enigegenfamen und und in der erſten Gchredendftunde 
Obdach und Nahrung boten, innigfien Dant augzu⸗ 
ſprechen. Der liebe Gott möge Ihr reicher Vergelter 
fein, denn nicht durch Wort und That find wir im 
Stande, Ihrem — zu danken. 

Albert Berger nebſt Familie 
Neu ansgeftellte Werfe auf der Herren: 
Trinfitube. 

Portrait eines Aindes, Drlgem. von Pıof. Jaget hier. 

wei Delatmälde von Münden. Gin Delgemälde von A. 


<rig in Münden. Porträt» Büfle in Epre von Schwabe 
bier. Ein Mauarellaemälde von 9. Raab b Dier. 





Montag, den 8. Juli 1967, Genrral-Berfammlung 
im Eaale des Edpufterkellers, bei Peilboi, Abends 
8 Usr. Der Au⸗ ſchuß. 


J Das Segelſchif 


Ameratt, geführt won Tapt. Heidorr, iſt am 
17. Juni nad BOtägiger Fahrt glüdli in New yorl 
angekommen, was id den Verwandten in Neuftadta. ©. 
dabier befarnt gebe.‘ 
Leonhard Mayer, Agent im Rüruberg, 
Ec ver Heu und Zucerfiraße. 


Italienifchen und deutfhen Gefangunterridht 


für Dilettanten und Kunftfreunde, fowohl Er» 
wachſtue ala Ainder, Einftudieren don Liedern, Ductten, 
Terjetten zc. mit italienifgem und deutſchem Tert, 
Begleitung am Piano; wie aud zuoleich ald Tenor: 
Sünger bei Duetten, Terjetten ac. in umd außer dem 
Haufe. Josef Bolt, 
tonzeifionirter. Gefang» und Mufilichuer 8. 1493, 
2. Stock vordere Beckſchlgergaſſe, am am Sanjerplap. 


ee Said. 
er Gerbelatwurft, 
enthaler Käſe. 
— 5— ſugel · Kaſe 
in befannter beſſet Qualität bei 
Wilhelm Geveloht. 
Zur Beahtung. 
Unterzeiöneter bringt ejälligen Notiz fein 
Arbeit. Rahel « oder Mermitt: 
lungs · Bureau in Erinnerung Sammmader, Mer 
taldrüder, Ladiret, ſowie Lehrlinge zu verſchledenen 
Gewerben meiden oefudt, 
FJ. Digebum an der Marbräde, L. 1551. 











BE” Die Fhönfe Dierde, ng 


dee bas Haar, denn biefes fränt mit Anmusb umb 
ürbe feinen erg Tiere und dient nit nur als Ehmud, 
fondern auch als Schup bes menſchlichen Hauptes, zu berem 


rhaliung fi Haatballam 















- aailandiſche 


b Jahren bis dent am beiten bewährt hat, was bu 

ie Prüfungen ber 63 und durch die umgählig über: 

tafgenden Erfolge und Beweiſe Iänaft außer Frage geſtellt 

if. Das Ausfaller ber Haare hört auf ben Gebrauch dee 

2* Haarbalſais jofert und dauernd auf, ber 
ird mächtig bejördert und ſelbſt Fable Stellen bes 


Wuche wi 
deden fi wieber mit Bichtem Haare, wenn tie Haarmwurzeln 
nicht ſchon nänylid wertrodnet find, oder durch Ihärı 
Mittel zerftört wurden. Preis 30 fr. das Meine umb 54 fr. 
bas PH Was, 

teich Br dA 





Eau d’Atirona "SE 


* Ar flüfftge Schönheitsjeife in Gläfern # 20 fr. und 

fr. nebſt Gebrauchsanweiſung. Dieſe Seife ftärtt und 
34 die Haut, bejeitigt leicht und fchm erjlod alle Vernu⸗ 
gierungen berjelben, ale Sommerſproſſen, Leber» und andere 
gelbe und braune Fieden, Gipbläschen, Geflstörungeln :c. 
und Khein allen damit bebandelten Theilen die anges 
uehmfte the, Wobhlgeruch, blendende Weihe 
und, Zarthe 


ober ö Anadoll = smafle. 


Meht ald alle andern Mittei dient es um die Zahne 
auf die ſchnellſte und unſchäblichſte Weile zu reinigen, und 
dieſelben blendend weiß mie Elſenbein berzuftellem._ Bots 
räthig in Glöfern a fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach 
teln a 18 fr. und 9 ii. 

IAtdiſche Brögen, die Salons der feinen Welt und bad 
Srjammipublitum zeflen bieten Mitteln ibre Anertennung 
und entbufiaftiidhen WBerfalt um Die rühmenden Arteſte von 
Pänneın der Wiſſenſchaft beftärigen den bleibenden Werth 
diejer bein Wedsiel der Mode nicht untenworienen Fabtikate. 

Befielungeriicie und Welder nebſt Öfr. für Derpadung und 
Poſtſchein werben franco erbeten. 


Earl ſtreller, Karkftrafe $. Nr. 106, 
naãchſt dem bayer. Hof in Nürnberg. 


 Minem Hodhgech hochgeehrten Bublitum made ich die en 
gebenfte Anzeige, Daß ich hier in Nürnberg ein wohl 


aflortirtie 
Handſchuh· ſager, 

als: Glagẽe · Waſchleder · ¶Daniſche. Seiden«, dildeaet · 
und alle möglichen Halbhandihuhe, fowie ‚mit einer 
ſchönen Auswapl in tlaßiſchen Sofenträgern und 
Strumpfbändern nebft wildledernen Unterbeinkieibern, 
Zacken, Kiffenüberjüge und Bettdecken eröffnet habe. 

Mit der Zufigerang reeller und prompter Bedier 
nung bite ich um recht zahlreichen — 








Laden an Der Mufeumabrüde, tm Haufe des 
Hean Erlenbach. 
Mit Hohahtung 
Jehann Etrafer; 


vormals aus Bell ın ap. 


Rein  Möbeltrantportwagen fühet (Ende dieſe⸗ diefes 
Monats von Bamberg nad Nürnberg leer jurüd 
und fünnen auf biejer Route hierher Begenflände aller 
Art billig mitgenommen werben. 


M. Kaftner 
im Sternhof in Rürnberg. 


Kuriser Nur. 3 
ohne Parfüm, fondern nur mit reinem Raturtabat- 
gerud a 18 fr, per Bid., jewie alle jonftigen Echnupf- 
tabafe find zu baben bei 
Joh. Demiler's Sohn, Gottlich, 
ucben ber Haupımadı. 


Hötel kuropaischer Hol. 
ww” Empfchluugs-Anzeige. A 


3% erlaube mic hiemit, dem hoben Adel ſowit 
dm verehtlichen Publikum anzuzeigen, daß ih von 
heute an in meiner Reftauration (der eleganteften und 
befieingeriieten der Warıen-Borjtadı) auper dem oe 
figen Bir auch ausgejeihnees Erlanger B 
ſchenlt. 

Cdenſo empfehle id meine aͤußerſt guten, keiner 
balıenen und bikıgen Weine, bejonders meine Rhein 
und Brankenmeine, den Scheppen ju 6 Kreuger. Yür 
vortreffliche Speijen iR beſtene gejorgt. 

Zu Hochzeits⸗ Familien, Gejejafts-Diners oder 
Eoupeis ac. ſicht aud mein Bleinerer Saal immer zu 
Dienpen. Wrgebenit 

BMemmy Henning. 


Pisonisches Kaffee-Surrogat. 
Alleinvertanı 

bei Kakpar Zirt an der Winfeums : Brücke. 

Bern man ’;, Pfund gemaplenem, zimmıjarben 
geröfetem Kaffee 1 Loth von dieſem Buiver beimlſeht, 
jo erhält man einen Kaffee, welcher im Geſchmack und 
Stärte dem feinften Mocca nit nachſteht. Bier diejes 
Babrıfat einmal angewendet, wird es fier nicht mehr 
ensochren wollen, zumal «4 eine beträchtliche rjparung 
an Kaffee möglid macht und dem Gerränte eine jehr 
Ihöne Lauterung gibt. 


Stadt Landau. 
Zur Feier des Weber-Jahresfeftes empfchle ich ſeht 
gutes Hersbruder Bagerbier und lade das verehrliche 
Publitum hiczu freundlichſt ein. 


Auer 











3 zb. Rüg 
bachs Heller. 
Am Montag ven 8, 24. findet große Produktion 
ver Areugbauern-Mufit ſtatt, mozu Freunde und 
Bekannte hoͤflichſt einladen 
Bogt und die Muflter. 


Infang 6 Ußr, 
‚. Eine 4%, Dbligation jn 100 Gulden * ju ver 
, faufen mit jährigem Coupon, L. P. 240 


HoeteriKrantz 


Speditenre & Eommiffionäre, 
Stettin, 

empfehlen fich bei Berladungen und Epebitionen nad 

alen Orten des In« und Audlandes, ſowie ju Kom 

miffiond-Aufträgen unter Zuficherung prompiefter und 

binigfer Bebienung. 


_ Chignon-Schrauben & (Charniere, 
Brochennadeln, 


Raubfägen und Raubjägenbagen in allen Sorten, engl. 
Stiel‘ Sqchaber, Reibahlen, Alphabete uud Nummern, 
Nänderirrädchen und Gabeln, Schneideiſen mit und 
oßne Bohrer, Slechſcheeten, Löthrehre für Chemiler 
und gewöhnlide, Zangen aller Art, Beilen in allen 
Facons und Größen, ſewle die verfäiedenften engl., 
franz. und Schweiger Werkjenge, Probir, Del · und 
Bafierfeine empfiehlt 

Karl Ebermeger, Ladwigeſtraßt L. Rr. 1376 1376 


Goldene Sonne in Gofendof. 

Montag, den 8. Juli: Grohes Garten- 

feft der Befelihaft „Fidelimn” bei vollländiger 
Chevaurleg er: Mufit, wozu Freunde und Bekannte, 
fonwie die —*8 Nachbarſchaft und bad verebrie 
Gefammt-Bublitum mit dem Bemerken einladet, daß 
für warme umd kalte Speifen, ſowie audarzeihmetee Bier 
beftens geforgt if A. Dreider. 
"In der Anzeige des Herrn fr. Shmidt in der 
gefirigen Nummer, „Eafs Germania" betr, je «4 
in der Teptem Zeile ftatt beihütigt, bethätigt beißen. 


Kopitalien in größeren Summen bis zju 200 Rile 
liegen In Silber. auszjuleihen parat. Mäheres unter 
| G. in der &p. d. 81. 


100 fl. werben gegen Wechſel und ſichere Bürg- 
[haft zu — gdeſucht. Adreſſen bittet man 
unter G, 

Es re fl. 4000 zur Auslöfung einer 1. Hy ⸗ 
vothet mit pupillariſcher Sicher heit geiucht. 


Auf ganz ‚ fidere Hypotbet werben auf ein Hr 
weſen zur 1. alleinigen Stelle fl. 3000 bis Biel Lo⸗ 
venzi aufzunehmen gefuht. 


Ein folides Frauengimmer, welche⸗ gute Zeug · 
niſſe beſißt, ſucht als Ladnern plackrt zu werden. 
C. A. Pocher, Inſel Schůtt 8. #r. 1705. 


Ein werbeiratheter - Mann, der im Mehlaejhäft 
bewandert ift, ſucht ala Mehlreifender oder deraltichen 
eine Stelle, Auch kann auf Berlangen Kaution ger 
ſtellt werben, Offerten E. A. Mr. 50 beforgt Pie 
Erp. ds. Bis. 


Eine gebildete Pamilie mwünjcht einige Zöglinge 
bei fi aufgumehmen, licbevofle und forgfältigfte Be» 
handlung puſichernd 


Zur Htihung einer Dampfmaſchint, Rotomobile, 
wird ein zuoerläffiger praftifger Mann gegen ent» 
ſptechenden Lohn geſucht. Bemerkt wird, daß folden 
der Vorzug gegeben wird, melde Fenntniß von der 
Behandlung einer Dreſchmaſchiut habın 

Näheres zu erfragen am Lauierthor. 8. Mr. 1433. 

Kin in einem Eprzerei- Feſchafi (Ungros ald Detail) 
jüngft audg-lernter junger Mann, ber no bei feinem 
Brinzipal ſervirt und wegen Eolidität und Brauch- 
barkeit gut empfohlen mird, ſncht unter beſcheidenen 
Anfprüden eine Gomptoir- oder andere ampafjente 
Stelle. Britft sub L R. bei. d. Ep 

Gin tüdtiger Ladirergekilfe finder Beihältigung 
bei Wilhelm Schiczich, Zebelgaſſe 702. 

Kin braves treued Dienfimädden, das wegen Ab- 
reife zu Borenzi entlaffen wird, kann empfohlen wer« 
den. Tepelgafle 731. 


Ein folider, tbätiger Mann, mit auten Beugaiffen, 
mwünjtt entmeder old Auslaufer, Kutjcher, oder ba er 
in vielen Gegenden befannt ift, ald Meblverfieller ober 
dal, unterufommen. Näheres bei Herrn Schuhmacher⸗ 
meifter Schmidt in der neuen Gafle. 


Ganz nahe der Aunfichule und dem Gymnafium 
find 2 ſeht freundlicht, möblirte Zimmer zu ver 
mielben ; nah Wunſch könnte auch Koſt dazu ar 
geben werten. 





























Gin heigbarer Laden im fer. frequenter Lage ift 
fofort oder bie Biel zu ı vermielhen. 1. J 


Ein möblirtes Zimmer im fhöner Lage tft fogleich 
oder Arguf ju wermiethen. —— 


An Freitag Abend wurde ein Gürtel mit weißer 
Sähließe verloren. Man bittet denfelben 8. 933 Juden« 
aaffe « abzugeben. 


Am Seametag früb wurde auf dem Märkte ein 
[Hmarzjeidener Eonnenihirm ſtehen gelaffen, um deſſen 
Zurüdgabe in Rr. 130 3. St. vor m Martbore 
gegen Belohnung acbeten wirt wird. 








Bergangenen Donnerfag i it eim — jhwarjer Budıl, 
männlichen Geſchlechta mit weißer Bruſt und Border, 
fügen abbanden gefommen, Ber über denjelben Aus: 
kunft geben kann erhält eine Belohnung. Vor An« 
kauf wird gewarnt. Schottengaſſe 1272 


Gefunden 
murbe auf der Anabachet Strafe von Stein bie Un- 
terweihersbud eine fllberne Repitir-Uhr, und fan hei 
3. Reindel, Maurermeifter in Stein, vom redtmäßigen 
Eigenthümer gegen Einrülungsgebüßren in Empfang 
a > werden. 


Sins 1.673 unT nn: BEREIT Mission Die ia Mieaken, zn pain atl U. Br: 84 au Betten TOOL Expedillons· Lotal 8, Tr. 544 am Mathpaus, 





* Fränt, Kurier 
ein täglich, 
Riersetfäyrt be 
Ur ganz Bayer 
fl. 1.45 fr. Alle tal. 
Voftämser nehmen 
Veſtellungen an. 


Nürnberg, 9 ;Jult 1867. 


RD Fiternie vefangenı 
in „eantjuri « iR: €, * 
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Tiittwod; der Mi Aut: Nafobina, 


BE zar tie Monate Juli, Auguft 
und September fan anf deu „Bränfiisen 
Kurier* bei alten Poftehuftalten une Land⸗ 
voſtboeten mit 1 fl. 45 fr. abonnir weıden 











% Die hiſtoriſche und juridiſche Entwidl 
Bayern, * 





ber dlealrechte im 
(Bortjegung.) 

In dieſem Jabre entftand nämlih wegen dis 
rezeßmählgen Einftandaredtes bei einer Sqhneider- 
arrehtjame Mtreit, umd ed gab auf Antrag des Ithtn. 
v. Kreitmair die höchſte Stelle einen Bejceid, in wel. 
hem 14 im Wefentlien heiät: Was das Bor- und 
Einftantsreht der Bürgerihaft bet den Meiſteregerech 
tgfiten anlangt, fo ſuchte der Magiftat zu behauß⸗ 
ven, daß dieſe Gercchtigfeiten wegen der dazu erfor 
derlichen Gefillichkeit ale bloße Perſonalſachen mit 
dem Beben des Meifers erlöjhten, ſohin nad deſſen 
Ted der bürgerlichen Dbrigfeit zur meiteren freiem 
Berleifung heimfielen ; dagegen die Bürgeridaft ihre 
Geretigkeiten für eine erb» und eigenthumliche Güde 
anfahen, welche nicht mur vererbt und vermadt, fon, 
dern auch in Rebjeiten no übergeben, verkauft und 
veräußert werben könnten.“ 

„Da nun der Magiftrat 1768 won feinem prä 
tenbirten Berleihungeriht zum favor Ir Meiſtera⸗ 
führe umb Töchter jomelt abflund, daß dieſen bei jo- 
fhanen @eredgtijfeiten ein Vorrecht wor den Fremden 
eingeräumt fein fol, ſoſerne die Söhme nur drei Jahr 


lang t und aud fonft zum Handmert tüchng, 
die und Födter aber mit tauglichen Subjectie 
verfeßhen find, — jo folen fie au bi Diefem verglis 
Genen gegen Ftemde, melde nit von 


der biefigen Bürgerfaft find, verbleiben und manu- 
tenirt werden. Die vom Magifirate in Vorſchlag gr- 
btachte Zayir der Meifters-@rredptigleiten betr. pfie⸗ 
gen ſolcht im Preife je länger, je höher und dergt ⸗ 
Malt zu fleigen, daß eim unbemittelter Geſell, ſo ge- 


ſchlat er and immer jein map, zum Veiſtererecht ente- 


weder gar nicht oder nur mit aufgeborgtem Welde ge- 
langen kann, daher ed aber aud fümmt, daß ſo viele 
Handiwerketeute, weil fie ihr Handwerk mit uner« 
(&winglien Schulden antreten, bei Beiten verderben, 
fofort dem PBublitum mit Weib und Kind zur Laſt 
und in das Almöoſen fallen.” 

„Es follen demnach die biefigen Meifterd. Gere» 
tigfeiten und zwar nad den ganz billigen Antrag des 
Magiftrats anf 350 fl. topirt werden, dergefialt, daß 
man ſolcht in Zukunft zmar wohl unter, aber nit 
über Mefem Preis mehr verhandeln darf, womit jedoch 
dermal nur mit den Schreiter. und Schuſter ⸗Detech⸗ 
tigfeiten der Anfang zu machen ift, weil dieſe beiden 
Bünfte die Märkte und jahfreichfte, ſohin eben Diejeni- 
gen find, bei welchen man fi am meiften einzukaufen 
pflegt. DB und mie body aber aud die übrigen Weis 
ſtero · Gerechtigkeiten zu fariren fein mödhten, läßt man 
no zur Zeit auf nähere Ucberlegung und Brgutadı- 
tung ausgefeht fein.” 

Aus birfer Enıfhliefung kann man jmar mittel 
bar die Anerkennung folgern, einer Defätigung aber 
fann folde wicht gleichgeſtellt werden. Im Jahre 1784 
fam ein Mehger auf die Sant. Es kam ein Bergleich 
zu Stande, worin fi Pie Mepger jährlidp eine Raten« 
sablung zu erlegen verpflichten, bie alle feine Schulden 
getilgt felen, und jpäter wollte er jeine Mepgerögered« 
tigkeit gegen eine Kochegerechtigkeit vertaujden. Gin 
Släubiger wendete fi) an den Magiftrat, damit Diefer 
dın Tauſch verkindere, denn eine Kochegerechtſame fei 


einige bundert Gulden meniger mwerth ala eine Dep. 


gergerehtfame. Der Mapziftrat wies dies Berlamgen 
mit der Bemertung zjurüd, daß der Pittfieller fih an 
das Übrige Dermözer halten ſolle. Der Gläubiger, 
mit diefem Befeide unzufrieden, wandte ſich an ten 
Hofrath. Der zum Berichte aufgefordete Mogiftrat 
aing im feiner Infonjequen; fo weit, zu berichten, daß 
die bürgerlichen Berechtigkeiten weder zu den Verlaſſen⸗ 
haften noch Schuldenweſen gehörig fein, ſondern 
‚bloß unter die magiſtratiſchen Freiheiten und uralten 
Befugniffe ale ein bloßes gratiale & personale u 
bettachten fommen, und der Magiftrat in derlel Fällen, 
wenn Differenzen verfallen, wnter Er, churfürſtlichen 
Durdlaudt zu fichen die Ehre habe. Die Antwort 
erfolgte unterm 3, Auguft 1755 umd lautete: „Rad. 
bem bie Bicfigen bürgerlihen Gerechtigkeiten jo br» 
ſchaffen find, daß fie weder o9ne Koniend des Gtadt- 
magiſtrate ceditt, alienint ober hypothecitt werden 
dürfen, noch bei Todesiällen in die vererblice Per: 
ibeil» und Bermögenebeſchteibung, folglib auch bei 
einem ausbredhenden eoncarsus ereditorum nit in 
den statum activum und die Gıhöpung fommen, fo 
bat ih Schuldner mit feiner gegen den Mepger ge» 
fellten Ehuldforderumg nicht an die Mepger-@erch- 
Higkeit oder deren Bertb, jondern nur am fein übri« 
ges freie Bermögen zu halten, weldes ibm der 
Magiftrat zu bedeuten, und fi aud in ah’ andern 
Dergleihen Fällen zu benehmen bat.“ Auf einen Bes 


6 


vie kp. b. 


anifurt «. IR, Gatbuta. Berlia, Tlen u, Bafel: bie 
Danreuther 








| richt deö Magiftrates mit dem Antrage, ed möge ein 


Woſt ⸗ Musgabe.) 
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Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


er He Oxie u, ZuiblarteDansiung uud @. LE. Daube & Kic, 
ie Doeldtt gün. d. Ann. Farchur, Lafüite, Bulller & Co. im Yarik, 


Rummer 185. 


Inſetale finden bie 
Heunigiteu.mirf 
famfte Verbreitung 
und werben für hie 
keetfpalt. Petitzeiie 
ober deren Raͤum 
zu 3 fr. bereduner 






Dinstag: Gottlob. 











geroiffer Bürger mit em Neal» und Berfonalarreft 
von den Bewielgläubigern- unangelangt bleiben, wurde 
von der hoͤchſten Stelle dem Wedhielgeridte I. Inftanz 
am 9. Yan. 1798 die Weiſung erteilt: „man hat 
hierauf zu refleftiren, ſoweit der anf die bürgerlichen 
Gerechtigkeiten oder den Werth geſchlagent Menlarreft 
der biefigen Etatt Privilegien und der durch Hurfürf- 
lie Rejolutionen beftätigten Obfervan; kundigermaſſen 
en’gegen läuft.“ Die bürgerlichen Gerechtizkeiſen erhiel- 
ten fomit eine doppelte Ratur — fie waren real oder 
perfoneD, je nachtem es der Privatnupen des bürger- 
lichen Befipers erheifchte, Echluß folzt.) 


merilanifchen Antaftrophe.) Das 
„Journal de Paris“ veröffentlicht eine Meike von 


” 


Dotumenten, vie in naher Beziehung zu den Iehten | % 


tragischen Errign'fjen im Mepilo fichen. Es find Lies 
die geftrige Moniteur» Rote über den Tod Marimiliand, 
forann eine Stelle aus einer Mede, melde in der 
Ernatefigung vom 1, Mär; 1861 *der Bring Ma- 
poleon aebalien bat und die folgendermaßen lautet: 
„Die Legitimiften oder die -epaltinten R-publifarer 
follten mur mol, von England kommend, mit 1000 
oder 1500 Mann einen Landungeverſuch an umfern 
Küften wagen und wir würden fie ohne weitere Um« 
fände ſaͤmmilich erſch iehen.“ Ferner enthält riefe Meike 
von Dokumenten die Mietbeilung vom Meniteur vom 
12. Rowbr. 1865, daß die mit den Waffen im der 
Hand gefangen genommenen Juariften ober Diejenigen, 
welche der Theilnahme an bimaffneten Banden über 
roiefen find, durch eim Baiferl. Dekret vom 90. Oftbe. 
binnen 24 Etunden nach ihrer Ergrriſung zu er 
hießen fein. Godann folgt die im Monitenr vom 
1. Dejbr. 1865 gegebene Meldung, tab bie Diff: 
dentenführer Im Nichoacan, Arteaga um Galazar, 
etſche ſſen worden feien, und eine andere Anzeige im 
Monitexr vom 9. Drjbe. desjelben Jahres, dan Oberft 
Mendez, der Gieger Arteaga’s, wegen feiner rupm« 
reihen Thaten im Mikracan zur Generalewürde ber 
fö.dert worden if, woran fi cine Beweisführung 
für die Zweckmäßigkeit des emergifgen Auftretens der 
fatferl, merikanijhen Pegierung flieht. Endlich 
bringt das „Journal de Barie” noch zwel Schreiben, 
welde die Generale Arteaga und Galagar fur; vor 
ihrer Hinritung am ihre Mütter gefhrieben haben. 
Bir geben in Folgendem den Wortlaut dieſer beiden 
Briefe: Uruapan, 20. Dftbr. 1865, An Den 
Apolonia Magallones de Arteaga (Aquas Galientes), 
Meise angeberete Mutter! Ich bin am 13, d. Mıs, 
ton den faijerl. Truppen gefangen genommen worden 
und werde morgen erſchoſſen werden. Ich bitte Dich 
innig, liebe Mutter, werzeib mir alles Unrecht, weldes 
ich Dir während der ganzen Beit angethan habe, feit 
id wider Deinen Willen der Waffenlauſbahn gefolgt 
bin. Mutter, ih babe Dir im vergangenen Mpril 
Alles überfandt, mas ich entbehren konnte, um Dich 
ju unterflüßen. ber Gott ift mit und, er wird «4 
nicht zugeben, daB Du ju Grunde geh’, eben fo 
wenig mie meine Schweſtet Trinidad, die Meine Yankee. 
36 habe Dir bisher Richte von dem Tote meines 
Bruders Louis gefagt, weil ich fürchtete Du würdeſi 
vor Schmerz fierben. Er if gegen den 1. Januar 
hin bei Zurpon im Etaate Holisco gefallen. Mutter, 
ih bintertaffe Nichte als einen malellofen Ramen, 
denn niemals habe ih je Etwas genommen, was mir 
nit gebörte. Ich boffe, daf Gott mir meine Eün- 
den vergeben und mid in jeiner Glotie empfangen 
mid, Id fierbe ala Chriſt und ih fage Euch Allın 
Lehemohl, Dir, Dolores, und der gamjen Familie, 
wie Dein ganz gehorjamer Sohn Jofe Maria Arteaga.“ 
— Der andere Brief lautet: Uruapan, 20, Ottbt. 
1865. Angebetete Mutter! Es if fieben Uhr Abends 
und Gereral Arteaga, Oberſt Villa Gomej, drei an« 
dere Führer und id, wir find focben verwrtheilt wor« 
den. Mein Grwiffen IR ruhig. I merde in meinem 
33. Lebensjahre in das Grab hinabfleigen, ohne einen 
Fleden auf meiner militärifgen Laufbahn, ohne einen 





Matel auf meinem guten Ramen. Beine niät, fon« | 


dern falle Muth, Denn das einzige Verbrechen Deines 
Sohnes if, eine heilige Sache vertheidigt zu haben, 
die Unabhängigkeit feines Daterlandes. Das ift’s, warum 
ih erſchoſſen werde. Ih babe kein Geld, denn 
ich habe nichts zurüdlegen können; ich lieh Dich ohne 
Vermögen, aber Gott nird Dir helfen, Dir und mii⸗ 
nen Aindern, Die flolj darauf fein werden, meinen 
Ramn zn führen. Ürziehe meine Kinder umd meine 


Iıpte Lebewohl Deines ergebenen und geborfamen 
Sohnes, der Dich ſeht lieb hat. Garlo Salazar.” 


Deuntiälanmd,. 

CH, Ründen, 5. Juli, Nadträglih wird 
jeeben das Prototell des II. Aueſchuſſee der Kammer 
der Mbg. vom 21 März mit dem Referat des 
Abgeordneten Hänle über die Rahmeijungen 
bezüglich der Bollverträgnifle aus den JYab- 
ren 1863/64 und 1864/65 veröffentlicht. Der Aus 
ſchuß Hat einfimmig dem Antrag des Referenten, die 
Rahrweifungen anzuerkennen, beigepfligtet Die Netto» 
erträgniffe aus den Zollen ertrugen in dieſen beiden 
dahren durchſchnitnich 6,496,837 fl., ſobin gegen den 
Bupgetanfap eine jährlide Mebreinnahme von 146,837 fi. 
Der Referent fonfatirt, daß bie jept die Bollerträgniffe 
immer im eimer progreffiven Eteigerung begriffen waren, 

merkt aber, man werde fi nunmehr allerdings mit 
tem Gedankin vertraut machen müflen, daß dies künftig 
nit mehr ter Pal fe. Denn wenn auch, mie 16 
unzweifelhaft der Ball ift, der ungleich größte Theil 
der Boligefäße für Gegenflänte der Konſumtien er 
fließen, welche mit Ansnchme des Meines von der 
Reduktion völlig unberührt geblieben find, jo mirb 
dennoch der Enigang an den übrigen Böllen jedenfalls 
ein folder fein, dab von Ueberſchüſſen, mie wir fie 
biäber gewohnt waren, mit mehr. die Rede fein 
wird, Mit worgehender Bemerkung will übrigens der 
Referent durchaus feinen Tadel Über umfere gegen 


‚twörtige Handelepolitif, mit welchet Beriäpterflatier fi 


tolllommen einverftanten erflärt, ausgefprodhen haben, 


derſelbe Hält fi wielmehr überzeugt, daß für den 


fi hiedurch ergebenden Musfoll auf anderem Wege 
durd eine größere Entwidiung auf dem Gebiete der 
Induftrie und des Handels relchlichet Etſeh geboten 
wird, dagegen koͤnne man fi dem Belemntnig nicht 
entziehen, daß bei der dur die Zeitverhältnifie her- 
beigeführten Herabminderung jo mander Einnahmd- 
quellem des Etaats gegenüber der ſchweren durch die 
jängfte Vergangenheit auferlegten Opfer für die Lan 
beivertretung die erhöhte Pflicht Beramtrit, bei aflen, 
indbefondere für unproduftine Iwecke, dem Bolte auf 
juerlegenden neuen Laften nicht über die Gränzlinien 
tes unabweielich Nöthigen hinausjugehen. 

5 Berlin, 6. Juli. Die „Wiener Abendpoft” 
beflagt ſich Über die Haltung der preußiſchen Preſſe 
der Öftreichifdgen Politit gegenüber und zäblt die Der- 
dienfte auf, die ib Hr. v. Beuſt um eine Brfefligung 
freund ſchaftlichet Beziehungen zwiſchen Preußen und 
Deftreih erworben - fowie die Preußen von Herm 
v. Beuſt geleifleten guten Dienfte. Die „Abentyofi” 
bat leicht reden und mirb mit Beweijen nicht wider ⸗ 
legt werben können, denn die offizielle Politik des 
Hm, v. Deuß if forrelt und gibt zu Alagen feinen 
Anlaf. Worauf ih aber hingewiefen habe, Pas ift 
die occulte Politit des öfreihifhen Gtaatdmannes, 
worüber man in Berlin wohl Winke erhalten kann 
und erhalten bat, morüber aber offizielle Dokumente 
nit rifiten, fo daß vom Beibringen von Bemeifen 
nit die Ride fein kann. Mndererfeits wird fi Herr 
v. Beuft hüten, einzugeftchen, welche Rolle er occulter 
Beife im der Luremburger Frage geipielt bat, und 
wozu er jept feinen Aalfer in Paris bringen mil. 
Ich braude das Wert „occult" fo häufig, meil im 
der Diplomatie ſeht Häufig von der „occulten* Politik 
dd Diener Kabinets die Rede ift, und id fage und 
wieberhole, daß diefe Politit im Betreff Preußens jchr 
viel zu wünjden übrig läßt, und dog Fürſt Metternich 
in unbewadten Augenbliden eine durchaus nicht preit- 
benfreundlidie Sprade führt. Wird Droupn de Rbuns 
jept nicht Winifter der ausmärtigen Ungelegembeiten 
und wird das Bündniß zwiſchen Defreih und Aranf- 
reich jept nicht abgeſchloſſen, fo ift es nicht die Schuld 
des Hrn. v. Beuft und des Fürſten Metternih. se 
läßt fi eben nur alles andeuten, nichts mit Beweiſen 
belegen, Teine Thatſache anführen: — dem widerſpricht 
ja das Weſen des „Deculten“. Man weiß hier aber 
fehr gut, was man von den DVerfiherungen der offi- 
slöfen Organe dea Wiener Kabinets zu halten bat. 

Die ‚Zeidler ſche Aorreſpondenz“ färeibt: „Direkt 
und aus Paris zugebende Nachtichten ſchildern Pie 
allgemeine Etimmung dafelbfi ala eine draus düftere, 


| Der bereits vorhandene Gährungskoff habe durch die 


Brüder auf der Bahn der Ehre, denn as Schaffot 


fann nit den Ramen eines Batrieten branbmarfın. 
Adien, liebe Mutter, ich werde Deine Ergnungen in 
meinem Grabe empfangen, Süß meinen guten Onfel 
Louis für mid, Thefla, Lupe und Ifabella, ſowie 


Garmelita, Gholita und Manuelcte, gieb ihnen viele | 
| Buffet beſtehen dieſe Mittel einzig darin, daf man 


Köffe und das innigfle Lebewohl meines Herzens. 
Erfiırer vermade id meine filberne Uhr, Manuel 
meine Aleidungaftüde. Nedt viel herzliche Grüße an 
meine Onkel, meine Zanten und meine Couſinen, an 


legte Marimiliand: Affaire dermaßen an Nahrung ger 
monnen, daß eine Erplofien bedenklichter Art nur 
noch eine Brage der Zeit jel.* 
Grautreid. 

ch. Paris, 6. Joli. Im dem geichgebenden 
Körper wurden geſſern hauptjähli das Deeouvert in 
den Etaatsfinangen und die Mittel zur Hetſtellung 
eines wirklichen Gleichgewichtes im Budget von Seiten 
der Herren Buffet und Thlere zum Gegenftande Irei- 
ſender Nudelnanderfepungen gemacht. Nach Herrn 


flets die Einnahme ſtreng und genau abſchäzt, wicht 
jum Voraus die Hofinung auf cine etwaige Zunahme 
der Einkünfte, oder gar die Richtverwendung bereits 


alle meine Freunde die Batrioten, umd num nimm das | bewilligter Kredite bei Aufſtelung des Budgets mit 


in Rehnung dringt. Mur wenn man entſchieden an 
Diefem Eyfieme fehhält, wird mam fletd einen Referue- 
fonds für umvorhergefehene Fäde haben und das Des 
cousert vermeiden. Die Rede Buffets findet, wie e⸗ 
den Anſchein hat, auch in In Reihen der Majorität 
mehrfaden Beifall. Der Präfident des Staataraths, 
Hr. Daitıy, verthelbigt im längerer Rebe das gegen 
wärtige Biranziyflem, mamenılid dad ven Buffet 
entjäieden angegriffene Berfahren, über auf gründ- 
lien Boranfplag beruhenden zufünftigen Ucherfüfle 
».r Ginnahmen jur Beflreitung nothwendiger und müpli- 
er auferordentligger Ausgaben zum Voraus ju verfügen. 
„Zıop gemwifier Greigniffe, die vorübergehend bie finan- 
ziele Eituation Hätten fomplijiren Tönnm, iR die 
faijerlige Regierung feit vier Jahren zu jener nup- 
bringenten Bunabme ihrer Hiljequellen gelangt, melde 
zu einer audgezeichneten Finanzlage führen wird, und 
damit glaubt die Megierung ſowohl für das innere 
Gedeihtn, als auch für die Aufere Machtſtellung des 
Landıs wiel geihan zu haben.“ — Thiers bekennt 
fi zu der von Buffet vertretenen Bupgetibeorie. 
Denn die Regierungstbeorie richtig und das Rigit- 
rungsverfahren flug if, argumentirt er, wenn man jo 
genau die Boranfäläge aufgekelit hat, daß fie allen 
nafolgenten thatfähligen Aniprüden gemägten ; jo 
darf jeitdem dileſes ntut Syſtem in Wirfjamkeit if, 
weder die konſolldirte, noch flottirende Schuld ſich 
vermehrt haben. Run wurde aber 1864 die damalige 
flsttirende Schuld darch das Anleihen von 300 Mill, 
auf 700 Mi, herunter gebracht, und heute, nach noch nicht 
vier Jahren, ſteht fie auf 856 Mid,, ohne die 158 


neudazutretenden Milionen miteinzubegreifm Wa | 
| Lidper General mein Leben geſchont haben mwürken, 
\ wenn id ihnen in die Hände gejallen wäre?“ 


der Berechnung bed Reoners wird bie ſchwebeude 
Schuld Ende Jahres ſich jogar auf 1100 Mil. Br. 
belaufen. Woher rührt, wenn das Regierungejpftem 
fo ausgezeichnet if, Das jährliche Defizirt von 100 
Millionen im Durbiänitt? und wie kann man elmem 
ſolchen Thatbeſtand gegenüber von einer Auegleichung 
zwipben Ginnahmen und Ausgaben jpreben? 

Baris, 5. Juli. Das Projeft der Müdlehr über 
Wien bat Mbdul» Aziz aus naheliegenden Gründen 
aufg-geben, Der Bize-Aönig von Egydten begibt ſich 
von Gnglard aud auf 14 Tage nad Vichy u von 
dort über Paris nah Egypten zurück 

Baris, 5. Juli. » Der Mitredakteur des „Sidcle*, 
Kerr Bilbort, der den Ablerorden erhalten und an. 
genommen bat, wie er fagt als Anerkennung feiner 
während des vorjährigen Arie;d gelicherten un« 
paritiiſchen Berichte, erflärt j-pt Hrn, v. @elg, daß 
er denfelben wegen der Mifdentungen, der dieſe Uns 
nahme audgejeft mar, wieder zurüdgeben müffe. 

Barid, 5. Zul. Die bgeorineten der Linken 
Slais-Bijoin und Girod⸗Ponzol baben je eine 
Grmädtigung jur Heraudgabe eines Journals, die 
ihnen ver Kurzem verjagt worden mar, erhalten 

eh, Baris, 7. Juli. Der „Roniteur”, Heute 
das tragiſche Ereignib in Mezito mäher befpredend 
und darauf hinwelfend, daß bas „Müajrflätswerbredgen“, 
deſſen es fi gegen Marimilien ſchuldig gemadt hat, 
nit das erfle Attentat diefer Art fei, das in jenem 
unglädligen Lande begangen worden if, fährt fort: 
„Ran kennt Die Gingelnheiten des Kailermo.ded vom 
19. Juni noch mit, allin die des Verrathes vom 
15. Mai find nah Europa gelangt. Der Ralfer be ⸗ 
fand fi 2"), Monat in Dueretare an der Epipe 
vn 5000 Mann, die von den Weneralen Piramon, 
Mejia, Mendes, Gafille, Avtllano, dem Prinzen 
v. Salm · Salm, feinem Generalftabschef, und mehreren 
europälfden Offizieren beiehligt waren. In der Rat 
felbfi, in der man erfannt hatte, daß der Play nicht 
mehr haltbar fei, und im der man einen kraͤftigen 
Hasjal verſuchen wollie, um die Linien der Diffidenten- 
führer Corona und Gscobero zu durchbrechen und fei 
es nad) der Hauptfladt Mipiko, jri es an bie Küfe 
des Solfe zu gelangen, gab ein Menſch (mir geirauen 
uns nidt, ihn einen Dbriften zu nennen), dem bie 
Biwahung des befefigien, den Plaß beherrfhenden 
Aloſtere Santa GErug amverraut war, ein gewiſſer 
Lopez. gegen 3000 Unzen Goldes in aller Stile 
dem Feinde Eintaf und bezeichnete jelber die Verſon 
des Kuaijerd, der im Schlaſe Üüberrafht wurde. Ber 
geblich juchte General Miramon Widerſtaud zu leiften, 


er fiel ſchwer verwundet nieder und die kaiſerl. Armee | 


mußte, unverfehene von überlegenen Etreitfräften um ⸗ 
tingt, fapituliren, 
erjahren, wildes Scheinwerl (?) von juriſtiſchen Formen 
der auf Beſedl des Inarız voljogenen Ermerbung 
des Kaifers Maxrimillan vorangıng.” Die 
5* wird ohne Zweifel nicht ausbleiben und 
tepto würde zu glüdli fein, wenn e# aus ter 
Reihe der unabhängigen Nationen verigmwinden und 
in feinen mädtigen Rachbarn aufgeben könnte. Mein 
diefe Stunde ift meh mit gelommen; feine Ge— 
ſaichte, feit 1810, ellärt jeine Gegenwart und feine 
Zutunit. Die Spaltung, die pwiſchen den Mord 
geieflen des Juarez beficht, wird das Land mit Blut 
überfhmwenmmen und graufenhafte Umriffe annehmen, 
Yeres Element der bürgerlien Gewalt wird vernichtet 
werden und Die bemuffneten Banden merden bas 
offene Land wereeren und die Städte brandſchaßen. 
” Der „Bhare de la Loire” flelt einige Ausr 
drüde zujammen, mit denen verſchiedene franz. und 
ein engl. Blatt kas gewalfame Ende Marimilians 
bezeichnen. Bür dem Moniteur und die gejaramte 
offiziöfe Vreſſe ik die That Des Juarıy ein Mord, 
für die Cpoque cin Berbreden, für das Journal de 
Baris ein bejammernawerther Auegang, für die 
Dpinion natiomale eine Kataſtrophe, für bie Union 
ein Aitentat, für den Avenit national eine Hinrid- 
tung, für die Liberls ein Behler, für die Morning 
Vo das Ende einer Tragödie, aus der fih eine Lehre 
für die Regierungen, wie für die Bölker ergibt. — 
Der Bhare de la Loire ſelbſt fprigt „von Dem äufer- 
fen Entjälup, den Iuarcy ergriffen hat.“ 


’ 





Bir werden in menigen Tagen | 


Großbritannien. 

u London, 6. Juli, Die irifge Polizei hat einen 
guten Bang gemadt: im Duenfiown jafte fie an 
Bord reines nah Amerika befimmten Dampfers dın 
lange geſuchten Wenier- General Halpin und mit ibm 
den feniſchen Agenten Preelin ab. Beide wurden 
nah Cork ins Gefängnih gebracht. 

MNufland. 

Beteraburg, 7. Juli. Heute wurde das Gr 
remontel der morgen flatıfindenden Berlobung der 
Grofiürfin Olga Gonflantinomra mit dem Aönige 
von Griechenland viröffentlit. Der Generalarjutant 
des Aaiſere, v. Romjay, ift zum Mejuntien des 
Statidalters von Polen, Grafen Berz, ernannt 
worden. 

merile 

Ein Rewporker Korrefpondent ver „R. Br. 
Br.“ gibt über die Antwort, melde Präfivent Juarez 
auf die Intervention des amerilanijhen Etaatsjehretärs 
Sewarb zu Gunſten Mepimiliand sad vor der Gin- 
nabıne von Quttetaro ertheilte, Folgendes an: Zuarej 
fagte beiläufig : er ſei mit blutkürfig, und 
wenn e4 nur von ihm abbinge, er würde dem ihm 
ausgedrädten Vunſche des Waſhingloner Kabluctes 
gerne Rechnung tragen. „Was aber würde der Kalſet 
der Ftanzoſen mit mir anfangen, wenn ich an der 
Epipe jremdländifger Truppen in jein Band eingejalen 
wäre und nad langem Kampfe einer feiner Generale 
mid auf franzoͤſchem Gebiete zum Gefangenen gemacht 
hätte? Glaubt Herr Ermward, daß Marigali Bazalne 
oder Miramoa, Marquej orer irgend ein anderer laiſer⸗ 


Juarez 
zählte hierauf die Namen derjenigen feiner Generale 
und nambaften Anhänger auf, welde von den Chefa 
ter taiſerlichen Truppen flandtechtlich hingerichtet wut ⸗ 
ben; er erinnerte daran, daß das Land ſelt dem Jahre 
1861, wo bie jremde Invaſſon begann, gebrantigapt 


' wurde, baf mean Zwangeſteuern auferligte und Mon- 


fistationen vornahm, umd verſichtrte jedann, er würde 
ſich felbk bei den Miritanern unmöglich madıen, wenn 
er «6 verſuchtt, ım den Lauf der friegägerichtlicen 
Zuſtiz demmend einzugreifen. 

Bezuͤglich Sauta Auna's, deſſen Hinrichtuag der 
tranoatlantjche Zelegraph meldete, hört man neuer 
dings aus Beracrug, dab derfelbe am 4, im der Nähe 
dieſet Etadt lamicte, aber von dım amerifanifden 
Zampfer „Tacony” und dem englijhen Dampfer 
„Jajon” genöthigt wurde, am 7. fig wiedet an Bord 
des ameritanijgen Kaufiahrere (Dampjer) „Birginia” 
einzujgiiien. Von da an meiden die Angaben ab; 
die Ginen behaupten, er fei bei einem Landungdver 
ſucht den Juariften im die Hände gefallen, während 
nad Andern die „Pirginia“ von den Republifanern 
angehalten und Ganta Anna vorg:funden und and 
Land gebracht wurde. Ueber das Weitere, das Hängen 
nämlid, Rimmen dann beit Berichte wieder überein. 
88 gibt indeſſen noch eine Dritte Ledart, die ihn einen 
bereutenden Siez über die Juariken erringen läßt 
und ihm günfige Ausfihien auf die proviforifde Prä- 
fidentenftelle verleiht. 

Newyort, 6. Jull. (Kabel, Telegramm.) Die 
Fremden-Legion it im Mobile eingelangt. Aus Merilo 
wird beflätigend gemeldit, Santa Anna ſei erjgofien 
worden. 


Kenere Nachrichten. 


Münden, 7. Juli. Der „U. 3.“ wird geſchrit ⸗ 
ben; Der Einladung zu einer Poflonferen; nad Zerlin 
wird Baytrn, dem Vernehmen nad, vorläufig fine 
Folge geben. Die Gründe jdeinen mehr pelitiider 
Natur zu jein, und man Bann im dieſem Entihluß 
eine entjpredeende Antwort darauf finden, daß Preufen 
feiner Zeit den Bolzug der in der lehlen Pohkonjerenz 
ja Karlsrube gefehten Beſchlüſſe abichnte, bie e# die 
Drganifation d:4 Poſtweſene im norddeutſchen Bunde 
vollendet hätte, 

KK Münden, 8. Yuli. Der Uusfhup für die 
Socialgefepgebung bat in feiner heutigen Eigung den 
von der Etaatsregierung vorgelegten Geſetzentwurf über 
Anfäjlligmahung und Verebligung tin 
Rimmig abgelehnt. Die Staatäregierung jab 
ſich hiedurch veranlaßt, eine völlig neue Neraktion der 
übrigen Gejepeniwürfe über Heimath, Auſenthalt und 
Berehelihung vorzunehmen und hat zu dieſem Zmede 
ebengenannte Gejepentwärfe jurüdgenommen, vn fie 
am kommenden Wieltage im der meuen Baljung umd 
unter Herübernahme jener Beſtimmungen des Anfäjfig- 
machungegeſehet, melde fernerhin noch nötbig erſchei⸗ 
nen, in Borlage zu bringen. Die Debstte im biejer 
Sigung war, gutem Bernefmen nad überhaupt bir 
lebt; namentlich emimidelte fi zwiſchen dem Herrn 
Miniiteriallommiffär v. Riedel und dem Ausidhuß- 
seberenten Hrn. Bürgermeifter Fiſcher eine jchr Lıb» 
hafte Diskuffion. — Auch Hr Prof. Dr. Edel wird, 
wie wir bören nod einige Rodifikationen zu feinem 
Referate Über die Gemeindeordnung einbringen. 

CH. Ründen, 8. Zul. Mut Ginla 
dung des Herrn Minifterialraipe Dr. Kalb batıe 
fich geſtern Pormittag eine große Zahl Hiefiger 
Juriſten zu einer Beſprechung in dem kleinen Saal 
des Muſeume eingefüunden, um jih über bie 
Borbereitungen zu dem im nädfien No— 
nat hier ftattfindenden Juriflentag zu ver 
Händigen. Es wurde ein Lolalcomite gemählt und 
Kommiffionen für Cinrihtung der Eipungsräumlih. 
keiten, für Beſchaffung von Wohnungen, für die ge 
fihige Unterhalteng und jür die Abfaffung eines 
Programmes neh Behjhrift. Mehre:e Lofalitäten 
des Yufligminifteriems find dem Dernehmen nad dem 
Yurikeniag zur Derjügung gell. — Der Fürft 


— — — — — 


in einem Schreiben an den Etadtmagifirat Regend- 
burg dem Gefühle des Dankes für die Bewtiſe der 
Theilnahme Ausdrud verliehen, welde ſich bei dem 
Zode dee rbpringen May kundgegeben haben, und 
diefem Ereiben die Summe von 1000 fl. jur Ver · 
thellung unter die Armen der Etadı Regensburg bei- 
gelegt. 

” Gs wunde die kath. Pfarrei Markt.Graih, Bei.» 
Amts Lichtenfels, dem Priefer 3. Sry, Kaplan in 
Siaffelſtein übertragen. 

* RNürmberg, 8. Juli, Heut Vormittag kemen 
bier per Sıjenbayn vier in ben yreufijten Rheinlan: 
den gegoſſene gußſtählerne gejogıne Bierpfünder- 
Kanoren an und wurden vom ker hier liegenden ırlien 
(halben) Beldbatterie des 2. Art+-MRigim. empfangen und 
auf die Burg gebradt. Bei den im Anſarge des 
nädften Monats auf dem Lechfelde ſtaufindenden 
Uebungen im Ehribenfhichen werben biefe Kanonen 
dort von der hieſigen Artiderie-Mannjgajt bemüpt 
werten. 

Bamberg, 3. Juli. Das „Banmıb. Tagblatt” 
ſchreivt: Der König und die Aönigin von @rieden« 
land find gefterm Mbend im ermwünfdten Wohljein 
wieder bier eingetroffen. Auf der Rüdreife Haben 
Birjelben in Begleitung bed Großherzoze von Dlden- 
burg die Königin Marie ven Hannover auf der Marien- 
burg, Die gan; von preußiſchen Gendarmen umftelt 
if, befugt, Dir unglücklichen Königin, melde heute 
bereite die Marienburg verlaffen hadın dürfte, find in 
dem einzigen Jahre, in wilchem fir fo viele Demütbigungen 
erleiden mußte, Die Haare volliändig grau geworden,“ 

Regensburg, 7. Juli. Der Für v. Thuru 
und Zaris hat anläßlih dee Todes dee Grbpringen 
für feine Beamten und Gefammtdienerfhait eine halb: 
jährige Trauer angeordnet, 

Augsburg, 7. Zuli. Heut hat babier cin Zus 
jammenritt von Mitgliedern und Gefinnungsgenoffen 
dee bayrijben Bortiärittspartei zu einer vertraulichen 
Zejpregung Über die gegenwärtige Lage Raltgefunden, 
Demſelden wohnten aud die Abgeordneten Dr, Brater, 
Dr. M. Barth, Grämer von Doos, Bilder, v. Geyer, 
Eing, Dr. Völt, bei. Man hat in allen Puntien, 
melde zur Beprehung famen, weſentlicht Ueberein- 
fimmung der Anweſenden fonfatirt, Das Grgebnig 
der Berathung war die Kialeitarg zu einer größeren 
Berjammlung der jübwefldeutfchen Parleigenoflen, um 
fh über die Etellung zum norddeutſchen Bunte, na- 
mentlich in der Zollvereindirage, zu verfländigen, Wie 
wir hören, if Etuttgart ala Ort der Zuſammenkunft 
in Ausficht genommen, (A. Abdz) 

Derlin, 6. Juli Die freie Etart Lübeck hat 
eine ähnlige Militärkorvention mit Preußen abge- 
f&lofjen wie Bremen. 

Derlin, 7. Juli Dem Verlangen des Wiener 
Kabinets gemäß ift zwifchen Deſtreich, Preußen und 
den übrigen deutſchea Staaten ein Vertrag über dem 
Austritt des erfleren aus dem deutſchen Müngperein 
abatſchloſſen. Die Ratifitatiom deſſelden ficht unmititets 
bar bevor. (fr. 3) 

Die man hört, ſteht für jedes Der drei meien 
Armertorps auch die Griihtung eines Füflier Regi 
mente nach Analogie der bei den älteren Mimeelorps 
beſtehenden derantigen leichten Infanterie + Regiinenter 
bevor, ohne jedoch die worbantene Truppenzahl zu 
vermehten. 

Biesbaden, 7. Jali. Man bereitet fi bier 
auf die Mnfunft des Könige Wilhelm vor. Deſſen 
Cintrefien wird in etwa acht Tagen erwartet 

In Betreff der nordihleswigihen Angelegen; 
beit wird der „W. 3." aus Berlin gemeldet, Daß die 
preufife Regierung entiälaffen it, die Abtretung» 
frage anf das Eebiet des Amtes Hadertleben ja ber 
Idränten, Es ſcheint fogar die Mrfiht zu fein, dirfe 
Aotretung auch danu eintreten gu laffen, wenn in 
der Oarantie feine Einigung mit Dänemark zu Etante 
lfommt; ind ſſen würde ein foldes Berfahren mit der 
Sprame der Rote vom 18. [mer zu bereinigen fein, 

(Biafjenirchheit) Der „N. Br. Vr.“ wird 
von einım „guien Ratholiten" mitgetbeilt, daß der 
jelbe, ale er la der Airche des Eerviten-Klofiere 
Mariahilf bei Wien während der Abentmablveribeilung 
— den Kopf gejenft — Pas Kreuz ſchlug, Ylöplis 
dur den fungitenden Geifliden vom Wltar heras, 
06 Aierseiligfte in Händen, mit dem lauten Ausruf 
aus feiner Arahır gerifien wurde: Sie Maulafie, 
Cie Lausbub‘, Tönen Sie nicht nieterfnien?" Der 
Beihimpfe it gegen den frommen Mann, der die 
Würde des Gottcädienfied jo wohl zu wahren me, 
Tiagbar geworden. — Ber Pfarrer Vogelſchec von 
Er. Anton am Budın (Eteierinart) trieb feine Frech · 
keit mh weiter. Beil ein Realitätendefiper jener 
Genwi.de, Mraulak, wegen einer Schuld gegen ihn 
fiagbar geworden, war, — epfommunizirte ibm nebft 
feiner Familie dır Diener Gottes traf ter Ribtiger 
flärung dieſet Exkommunikation durh den Biiaof 
(sem Anflanta dee Wanned, daß der Piarter biefe 
Niktigerflärung gleigfale won der Kanzel berab zu 
verfünden gejwungen werde, wurde tom Bıldkof no& 
nit fiattgegbin) wurde Mraulat als er fi am 
30. Juni wieder in ber Ace einfand, von dem 
Piarrer gepadt, um ihn aus derfelben zu entfernen ; 
und ale dieſer den Geſalbten des Herrn unter Brogem 
Gelääter der übrigen Andächtigen „abjhüttelte“ rädte 
fh der Gelränfte dadurd, daß er erflärte, nun den 
verjammelten Acdächtigem den Poſſen zu fpielen und 
— die Miffe gar nicht zw lefen. — Wir glauben, 
daß derortige Vorgänge eines mein Kommentare 
nit bedürfen. 

Die R. Br. Pr. jhreibt: Marſchall Bajaine, 
welcher über die von Porfirio Diaz rider ihm gerid- 
tete Autlage noch immer Schweigen beobachtet, ſprach 
auch die Meinung aus, daß Lopez; die Degradarion 
verdiene, Diefer Lopez if mirtlih ein Onkel der 


Razimilian Karl von Thurn und Tazis hat | Megikanerin, die Bazaine geheirathet bat. Die Haupt 


Unterzeichnete r erlaubt ſich einem wirdbeien Vuablikum in Trinnetung zu bringen, daß er, wie fit vielen Jahren 


P.S.Cramer'scnePhotographien 
anfertigt. 


Nürnberg. Marienborſtadt Nr. 92. 
Dscar Cramer 


Bececſitzer der Firma P. 8. Cramer, 


Das Reue in Tapeten und ffenfter-Monlenur if wieber vorräthig bei 
Aw. v 


Privat-Musik-Verein, 


Mittwod den 10. Juli 1.3, Ausfing nah Muggen- 
Bıeinn der Mufit Abends 5 Uhr, 
Mbends 11 Uhr Rüd- 


Plakate am Epittlertfor, Weißen Thurm, Hall. 
plag, Mufeum, Ratbhaus, Lauferfhlagtburm und 
HallertHürkein verfländigen redhtjeitig die Mitglieder, 
fans bei zweifelfufter Witterung die Abhaltung dee 


bof mit Tanz. 
des Tanzes Abenda 8'/, Ubr. 
fahrt mittel Gptrazuges, 


Ausfluges als unthunlich eriheinen follte, 
Nürnberg den 6. Juli 1862. 
Der Borkand. 


tenfifhe Benten-Verficherungs- 
Vteufiſch — tſicherung 


en 10,688,945 Thlr. 28 Sgr. 
(nad dem lehten Rebenfhafts-Beriht pro 1868.) 


Die obengenannte, Iedigli dem Gemeinwohl ge» 
widmete und unter der fpeciellen Aufficht des Etaats 
ſtehende Anſtalt erfreut fi der fortdauernden Theil« 
Sie if allen Perfonen ohne 
Unterſchied des Alters, der Religion, 98 Standes 
umd der Beſchaffenheit der Geſundheit zugänglich und 
gewährt allen Theilnehmern gleiche Wortheile. Sie 
fipert ihren Zpeilnehmern eine von Zeit zu Beit 
fleigende Jahres-Einnahme dergeftalt zu, daß in ben 
hödften Lebensjahren — der Beit der Ermerbsuns 


nahme des Publitums, 


fäbigkeut — eine wirkſame Anterflügung zu erreichen iſt. 
&s werten vollftändige Einlagen zu 100 Thir. 


angenommen, durch welde das Recht auf eine Rente 
erworben wird, melde fi im Anfange dem gewöhn- 
lichen Binafape nähert, mit der Beit aber bis auf 
150 Zhle. jahrlich eigen Tann. Unvolifändige Ein- 
lagen werden von 10 Thlr, ab angenommen, und 
dieſem Rapitale Die Binfen mit Bind auf Zins fo 
lange-jügefärieben, bis die Ginlage den Betrag von 
100 Xhlr. erreidht hat. Muh iſt eh frei geftellt, zu 
kungen zu maden, umd dadurch den 


jeder Beit Nachzah 
Zeitpunkt der Bervefftändigung der Einlage zu ber 
ſchleunigen. 


Mit Erreichung dieſes Beitpunktes tritt auch für 
die ımvollftändigen Einlagen die Ausjahlung der Rente 
in derfelben Höbe ein, welde von urfprüngli vollen 


Einlagen zu dieſer Zeit genoffen wird. 


In den älteften Alafjen der am längiten beſtehen · 


den Jahreegeſellſchaften 1839 bis 1843 bettagen die 
Renten pro 1867 bereitö begiehumgemelfe 68'/, Thlr., 
AT’/ıa Zhle., 79%, Xhle, 103%, Ihle., umd 
52%3/,, Zhlr. 


Die Rentenzahlung erfolgt durch die Agenten 


foftenfrei, melde auch zur Annabme von Gin- und 
Rachtragsjahlungen und zur Ausbändigung von Gia- 
tuten und Redenfhaits.-Berichten ermächtigt find, 

Bir erlauben und die Anſtalt der Theilmahme 
unjerer Mitbürger zu empfehlen, da fie Gelegenhelt 
Bietet, durch fräßzeitige Ciniegung geringer Eriparniffe 
für Das höhere Rebensalter Vortheile zu bieten, deren 
Werth von anderen ala Rentenanflalten nit gewährt 
werden können. 

7 im Mai * 

e Haupt: und Epecial-Mgenturen: 
Münden : J. FE. —— (Birma I. 
I. Dajh Nadfolger). 

Amberg: #. &. Bunner, 
Ansbad: J. F. Spönnemann. 
Augsburg: Anton Nügele, 
Kımpten: 9. MM. in, 
tandshut: D. Echmid. 
Lauſen: F. Ei 
Rossburg: J. 
Nördlingen : 8 Weng . 
ana : Eamuna Loiz, Egybienplah 
%gensburg: G. & Braufer, 
Etraubing: IB. 
Bindaheim: J. Oppelt. 
dweibrüden: U. W. Seel. 


Asphalt- Platten, 
das geeigneifte und bemwährtee Material zur Nolir 
tung von Fundamenten und Beuerungs.-Anlagen jeder 
Art, Hauptjägli aber vorzüglich zur Abdedung' von 
Zumneld und Kellergewölben,, die fi im freien be» 
fnben, empfehlen in Rollen vom ca, 25° Länge und 
Y Breite billigft Kindler & Erlanger 
in Erlangen. 


Ausführungen mit beflem Grfolge in dem größten | 


Brauereien Bayerns, Die beten Beugniffe über das 
Rateriei; als aud fiber folide und praktiſche Aus 
führung, die wir durch rheiniſche Decker billig und 
eomipt-beforgen, Tiegen bei uns auf. D. O. 


ein intelligentes Geſchaͤft, wo Beinen erfor- 
iR, werden 1 bis 2 Rehrlinge gefucht, 





Maler und Photograph. 





nimmt Rinder im Mlter von 3—6 Jahrın auf. 


Der Levanakindergarten 
Die Beisäftigungen und Spiele finden täglih von 9—11 


üst, vorm. Samhammer, 
Unflittplag L. 1511. 


und von 2—4 Uhr ſtatt. Auf Wunſch der Eltern fünnen die Rinder von Früh bie Abend im Findergarten 
bleiben ; fie haben den angenehmen Aufentb:lt im Garten und unter der Colonnade gemeinfames Rittagemahl 
am Bamilientiih, der gegen jehr mäfige Dergütung aus der Küche des „Englifchen Gartens“ beforgt wird, 
en it vom 6. Yuli ab auf Mittwodh und Samdtag von 5—7 Uhr Id Abends 
verlegt und umfaßt das gumnafifche Spiel umd tangartige Ging- und Bewegungeſpiele mit Wufitbegleitung. 
„Zurnanzüge* find nicht wöthig. — Pon 2—5 fünmen die Kinder unter Aufficht ihre „Säularbeiten 
machen; außerdem im Beinen, Modelliren und den andern ormenarbeiten der Levanaſchule unterrichtet 


erden und am Gartengenug Theil nehmen. 


üge über Erziehung und Frauenarbeit mit praftifhen Anlellungen für Mätden und 


Brauen : Dinetag und Freitag von 3—5 Uhr, 


Einpeignungen zur Thalnahme Lünen jederzeit im Lokale des Engliſchen Gartens giem. woſelbſt 


auch Auskunft ertheilt wird. 


aheinbedungen mit jchr guter feuerficheren 
Steindachpappe 
liefert: die Dadpappenfabrıt 
den Dub zu 2'/, fr, 
eingededi zu 41, ımb 4 kr. 
J. &g. Dörr 
in Nürnberg, Albtecht Dürerplag N. 514. 
Fabrit Bei St. Johannis, 


Pariser Nr.3 
ohne Parfüm, fondern nur mit reinem Rahrrtabat- 
geruch & 18 fr. per Bfb., fowie alle fonfigen Schnupf · 
tabale find zu baben bii 














Joh. Demler’s Sohn, Gottfich, | 


neben der Hauptmadhe. 


Einem hochgeehrten Publitum made ih die er 
gebenſte Unzeige, daß ih hier in Nürnberg ein wohl. 


ajlortixtes ’ 
Handraub-fager 

als: Blapeer, Waſchleder ⸗· Dänische, Eriten,, Filter 
und alle möglichen Halbhandfhuhe, fowie mit einer 
ſchönen Answahl -in elafilden- Hefenträgern - und 
Strumpfbändern nebft wildledernen Unterbeinkieidern, 
ZJaden, Kiffenäberzüge und Settdeden eröffnet habe. 

Mit der Zuſicherung reeller und prompter Bedie- 
nung bitte id um recht zahlreichen Zuſpruch 

Laten an der WMufeumäbräde, im Hauſe des 
Herm Erlenbach. 

Mit Hochachtung 
Yohann h 
vormals aus Zell ın Zyrol. 





enader, 
innere Raufergaffe 8. 790, 


iepreihele bei Operationen bura Better 
faub empfichit 
Nikolaus Hofmann jr., 


Nürnberg, Mufeumabrüde, 
Nicderlage der Oitenfoofer Kunkwöle. 

„deine aizenmehle und Gries, Asrnmehl, 

Fleie und Auttermebl en gros & en detail hei 
Friedr. Schmidt, Zudengaffe Nr. 1032, 
Sarg Magain. 

6 erlaube mir, einem verehrten Geſammtpublikum 
mein Sarg-Ragazin im gefälige Erinnerung zu brin- 
gen, umd figere reelle und billige Bedienung zu. 

! . €, Fleiſchauer, Schreinermeifter, 
. 1377 innerer Lauferplap, goldenes Roß 





i ‚, Uhrmacher gg 
empfiehlt fern fen jeit Jahren befauntes Uhren- 
Lager von goldenen und filbernen Herren» und 
Damen-Uinker- und Eylinter-Uhren, Barifer 
Bendulen, Biener Regulateuren, Kululubren 
eigenes Babritat, Ripp- umd Racht ⸗ Uhren, Meife- 
wedern, nebft allen erdenklichen Sorten Sämwarj- 
mwälder ihren zu äußerft billigen Breifen mit arantie. 
3. Krißfeld, Uhrmacher, 
____ am Obfimarlt Rr. 982. 

Ee if eine rentable Wirthihaft mit Garten und 
heisbarer Kegelbahn in der Lage vorzüglich für einen 
Mepger paſſend zu werfaufen. Offerten L. K. Rr, 100 
an bie Erpebition. 


Das Haus auf der Infel Ehült, im Unna-Bäztihen 


Rt. 1697. mit 2 Wohnungen, if aus freier Hand 


ju verfaufen. 


Es iR wegtn Aufgabe des Geicäfts ein volltän, 
diger Gatilerwerkieug mebft Übrigen Leder x. ju ver · 


faufen. Das R nter A. F, dur Die ». 
diefed Blatt, — ———— 


dmiet in einer Materialbandlung. 


_Br 


corgens. 







Eine Einrichtung zur Bleiſtiftfa 
brifatton iſt entweder im Ganzen oder 
getrennt zu verfaufen. Offrrten unter 


i C L. Mr. 42 bejorgt die Erp. d. BI. — 


in abfoloirter Pharmazeut [ußt eine Mpotbeke 
zu pachten oder eine Stelle als Brovifor oder Magar 
Kähıres unter 








ı M. P, in ver Ep. d. BI. 


Eine Partie alte Vorfenfler, mehrere 3zöllige 
BDrrfbänke, Werkjeugkähten, 1 Schraubſtoc, ſowie ein 
Landwa higtwehr und ein Meines Etupgewehr find 
bidigft zu verkaufen. Aleinmeidenmühle 62, vis-A-vis 
dem Prater, 


Es werden fl. 4000 zur Muslöfung einer 1. Hy 
pothet mit vpuvillariſcher Sicherheit geſucht 


Ein junger kinderloſet Vittwer, der ein ſeht ren⸗ 
tables Geſchaͤft treibt, ſucht auf dieſem nicht mehr 
unbefannten Wege eine Gefähttin. Derſelbe ficht 
bauptiääli auf Häusliche Bildung. Photograpbien 
mebft Anträge wollen gefäligft franco unter O, P, 
bei der Grp. Binterlegt werden. Strengſte Verſchwie⸗ 
denhelt wird zugefigert. 

Ein folides Mädchen, proteftantifcher Religion, von 
‚ angenehmem Hrußern, wůnſcht bie Jakobi ader Rorenzi I. 
3. als Ladnerin in einem foliden Geieäftshaufe placirt 
au werden. Ea wird biebei, ba dieſes Dig erfte der. 
artige Stellung if, weniger auf ein großes Salair, 
ale auf ordentliche und ſreundlicht Behandlung at 
ſehen. Schriftliche Offerten mit O. 8, bezeichnet, über- 
rimmt die Erped. d. DI, 


In der Zinnfiguren-Giesserei 
von C. Ammen & Sohn können gute Zinnmaler 
‚ tinnen nebſt 2 @ieherinmen dauernde Befhäftigung er» 
halten, Auch fönnen junge Mädden von 14 bie 17 
Jahren im Haufe grändlih das Binnmalen daſelbſt 
erlernen. 


Bu einem nachwelalich fehr guten Geſchäft, wird 
zum beflern Betrieb ein Theilhader mit einigen Tau— 
fend Bulden, welcht auf Berlangen gefihert werden fönnen, 
fogleih geſucht. Aaufmänniſche Bildurg ift niet er 
forderli. Gefällige Offerten bellebe man unter ©. C, 
80 in der Erpedition d. DI. zu hinterlegen, 


Ein verbeiratheter Mann, der im Mehlgeihäft 
bewandert iſt, ſucht ala Mehlreifender oder dergleichen 
eine Stelle. Auch kann auf Verlangen Kaution ge» 
flellt werben. Offerten E. A. Mr. 50 beforgt bie 
Ep. ds, Die. 


!!Für Vereine!! 

Im „Safe Germania” (früher Weidinger) ift der 
Ritterfaol für jeden Zag, und das große Lokal im 
1. Steck für mehrere Tage der Mode unter den 
billigſten Bedingungen zu vergeben, 

Fr. Shmibt, 











FMöblirte Dimmer. 
Zwei hũbſch möhlirte immer im 2. und 3, Etod 
find 8. Ne. 812 in ſchöner Lage, nähft der Mufeumer 
brüde, bis 1. Auguft an anfländige Herren zu ver- 
mitthen. 
In frrquenter Lage am Herrenmarkt iſt ein Laden 
gu vermitthen. 


Zwei Meine Zimmer find an folide Her ſedleia 
zu vermlethen auch lönnte man bie Koft dabei haben. 


Eine Grtermohnung, befichend in 4 heizbaren 
Zimmern, 2 Rammern, Küche mit laufendem Waſſer, 
ESprife, Boden und Gartenantheil ift bis Ziel Lotengi 
ju vermiethen. Marim-Borkadt Ar. 110, 











Telegraphiſche Couraberichte. 

— Yet 8. Juli. Vedjel er | Bonbon 3 
Parie 944, Wien 4; Uniteb-= bs per 1BR 
774; Bant · Attien 678, bo. Mrebit-Aftien 1774; Baur. 
Dilbahu⸗ Attien 1164 ; Deftr. Looſe von 1860 71}, von 1864 
73;, 4 Defir. Metalliques (enal.) nr 5 . Nat.:Uns 
lehen 55, 55 Orfir, Metalliques —; 5 x. Anleipe 10, 
445 do. 944, A4 Brämien- Anleihe 994, 4} 90, ; 
lıjab. Prior, L&m. 73, Napokond 9.204, Mindener Anl. 
1004, fieuerjreie Metal. d. 1666 dr4. 

"Berlin, 8. Juli Ludw. BerbNiſenb.⸗Altien 150, 
Rorbbrfftien 93, Deftr.sfrany. Staatsb.-Altien 126}, Weit 
bahısättien 60, 59 Preup. Want. 104, 44 60.984, 55 Dell. 
Dietalliques 474, ei ‘ 
v. 1660 Til, do. IL I00 Looſe v. 1864 42, Eilber-Anleihe 
624, Ziel, Anleihe 494, 1882er amerif. Bonds 78; 4} Bapr. 
Prämien Anleihe 99; —., Drfte. Krebit-Afrien 76,, Balizier 
Y1, Lombarben 1014; Wechfel auf Aunsburg ——, Fiant ⸗ 
jurt ——, London ——, Paris ——, en —. 

"Bien, 8, Juli. 55 Meialliaues 59.60, 55 Rat.r 
Anichen 63.90, Deſtt. fl. 250 Looſe v. 1854 77.50, fl. 100 
Krebitloofe v. 158 126 fl. 500 Looſe v. 1860 89,20, 
fl. 100 Zoofe v. 164 78,—, Banft-Aftien —, Aredit-Altien 
1»9.40, Donaudampfiifii,sätktien 482, Deir-franz. Staatob ⸗ 
Arien 233.0, Hordb.:älftien 17070; Wechſel auf Auns: 
burg 105,—, London 125.50, Paris 49.85, Frantſurt a. R. 
105,10, Napoleons 10,03, jteuerir, Metall. v. 1866 60.40, 


— 





Kurmberz, 9. Jul 
age Koupend — —, m 
* — Su, anti gem), Geup. 904 —, mit a 
Konz. 00, —; Arrec. Grunde. Ve, 0} —; Yrpız. DB. 
—; Bantaltien 855 —; dpr, Kfandir. 905 —; vellrinbez. 
Chichnaltiea 1164 —; Nüniberg « hürtker Gijenkahne 
"tion 350; bamer, 45 Prämien: Baofe 100 —|; Krabade 
Gunxeenbau et Eijeubaßlanie — 114 neironen 168, Dis 
cateır 5.34, dr. griebrachab ot 9.574 Birolen 945, bei. 


4jprox. badt. Obi. at Ham 
tt Gbalsjätr. Genbens 95 


10 2.51.0950, Wär St. 92H, yeaz. Funabtrine 1ACy, | 


Bantno'an pr. ID E. 8. * 





Anzeigen 


Oeffentlicher Danf. 

Die Gtadigemeinde Roth hat von der General 
Agentut der Münden- Aachener deutrverficherunge · Ee · 
ſeüſchaſt dieſet Tage eine nach neucſtet Conſtruktion 
gebaute vwierrädrige Drudfeuerfprige mit drei dazu ges 
börigen je 25 Fuß langen Schläuden fammt dem 
übrigen Zubehör zum Geihent erhalten, melde bei 
der vorgenommenen Prüfung den an fie ju fiellenden 
Anforderungen in jeder Beziehung vollommen ent 
ſprochen und ſich überhaupt hinfichtlich ihrer Eeiftungss 
fähigkeit und Bwedtmäßigteit auf dus Vortheilhafteſte 
bewährt hat, 

Der unterfertigte Stadimagiftrat jäumt deßhalb 
auch nicht, im ehrender Anerkennung des hohen Wer 
thea diefes Geſchenkes diejed zur allgemeinen Kenntaif 
zu bringen umd diefer @efenjcpaft hieſüt den gebühren- 
den Danke Ramend der Beſchenkten hiemit öffentlich 
audjufpreden. 

Roth, 5. Yuli 1867. 

Beſold, reitet. Bürgermeifter, 
Stadtmagiftrat, 


Nachruf. 


Mach 19jährigem erſyptießllchem Wirken dahlert if 
gefterm unfer bieheriget Obermäbcenichrer und Gantor 
Her Beit S 





von und geſchieden, um feine meue Pehrerfiche in 
Bayrealh anzuireten. 

Mit allen Cigenſchaften eines edlen Herjend bes 
gabt und lets mit imniger Liebe zu feinem Berufe 
erfüht, waren während dieſes langen Zeitraumes die 
gewifienhafte Erfälung der Pflichten deeſelben, die 
möglidfle Förderung der Jugend: umd Bolfebildung, 
namentlid) ader die Hebung und befjere Geflaltung 
dee Boltsihulmelend die einzigen Biele feines Site ⸗ 
bens; — für Diefelber wirkte er mit fhönem Erfolge 
nit nur in hiefiger Gemeinde, fondern aud über die 
Grenzen derfelben hinaus, wobon feine Etandeöge- 
nofen dur die ihm geſchehene Ucbertragung des 
Amtes ed Dorflandes des oberfräntifgen 
Kreislehrer-Bereims felbft chrendes Zeugniß 
gegeben haben. 

Jodem die unterfertigte Gemeindebehörde Herm ıc. 
Sittig für all’ diefes edle Schaffen die märmfte 
"Anerkennung biemit Öffentli im die Werne nachtuft 
und dadurh den Gefühlen aller biefigen Einwohner 
Auedtud gibt, if fie zuglih von dem herzlichen 
Bunfde erfüllt, dag er aud im feinem neuen Bir 
fungskreife durch feine verdienftwollen Leiſtangen alle 
die Ahtung und Liebe ſich erringen möge, mit der 
Kirhenlamiper’s Bewohner Arts jeiner g-denfen 
werden, 

Kirhenlamig, den 5. Yuli 1867. 


D Nagiſtrat. 
——— 
Bedftein. 


Parquet ⸗· Fußboden. 
Unterzeineter Hält ſets Lager ven Parque 
Fußboden Wuſtern and den tenommirteſten Mabrikem 
ja billigen Vreiſen. Das Legen wird hier und aus⸗ 
wärls übernommen und folide Ausführung qugeficbert, 
3. Gg. Etettmer, Ehreinermeifter, 
Yobannisgafie L. 804. 


” Eispommade 


kräufelt die Haare und macht fie geſchmeidig und glän« | 


jend, fowie @iycerin, Kindermart-FKräuter-Serail, und 


feinfte franzöfiıche Beilchen ⸗, Rejeda«, Jarmin-, Roien- | 


Vommade empfiehlt 
_ Wunberlid'ö Parfümeriefabrif. 


— a Fe 


BETTINA 
Pariser Ausstellung. 
Soeben traf bei ums ein: 
Die 3. Lieferung vom Illustr. Katalog 
der Pariser Industrie-Ausstellung 
v. Ebhmer’sche Buch- u. Kunsthandlung. 
Nornherg. Könlgssirunse. 












fir. Rational 564, Deftr. ſi 500 Loofe | 


JDUNA. 
Seibreuien Derkerungs- Grfelfäaft 


alle a. Saale. 


febens-, Tate“ un 


ftaäberfiht am 30. Juni 1867. 


—— Kapital, Berfigerte Rente. 





Jahresprämie. Rapitaljahlung 


(r. . Ihle. Eye. Bi. Bl. 
Angemeldet . — * 5 * * * * er 9 * — * 
Abgelchnt 1,813,795 — — — — — — — — — — 
Angenominen . 13,627,892 10 3 10,887 15 11 515.151 10 5 19 7 14 
Grlofgen 455394 5° 9 6537 26 9 175.197 18 1 ER 
| Behand . . -9,073,838 136 3,849 19 2 330,968 22 4 49172 7 1 
ı Bedentend herabgefehte deutfche Klaffiker. \ für Möbel- Fabrikanten, Schreiner uı 
—— — —* in m — Crem · M A — Schreiner an 
* Pay Ära einzeln gegen Ratenzahlungen ju Me Arten von Hol — für Misc 


C. 9. Deiter a 
Bud, Aunſt · Mufit- und Untiquaritahandlung in 


Baljau. 
Schiller'a fämmtlige Werke compl. nur 2 fl, 55 kr. 
— Supplemente nur 56 kr, 
Goethe’ ſammtl. Werke compl. nur il fl. 40 Fr. 
8 od's jämmtl. Werke compl, nur 2 fl. 20 fr. 
Denan’d Gedichte u, Rachlaß compi. nur i fl. 10 fr. 
Sumbolb'3 Aosmos comp. nur 2 fl. 20 kr. 
Anſichten ber Natur nur 28 fr, 
Reife in die Mequinoktialgegenden nur 
1 fl. 24 fi. 
Herber'ö Werte ;. jhönen Literatur nur 3 fl. 12 fr, 
Anerbad’s Dorigejhicten mur I fl. 24 fr. 
nur 14 fr, — neues Leben 
nur 42 fr. — Shapläftlein nur 28 kr. 


ferner: 
Leſſing's jämmtl, Werke compL. nur 3 fl. 30 fr. 
Wielaud's jümmtl, Werke compl. nur 8 fl. 45 fr. 
8 jämmtl. Werke compl, nur 1 fl. 24 fr. 
yeter’ö jümmil. Werke compl, nur 56 fr, 
Oebel'a Schapläflein nur 14 fr, 
SHomer’b Werte von Dof nur 42 Er. 
Honwald'ä jämmil, Werke compl. nur 1 fl. 52 kr. 
Iffland's dramat, Werte nur 2 fl. 6 ir. 
Dippel's Lebenslauf ‚nur 56 Fr. — Are und 
Ruerzüge nur 28 fr. 
mer’s# jrithioffage nur 14 ir, 
"5 Berte compl, nur 42 fr. 
feffel'# Yabeln nur 28 tr. 
tüller’8 24 Büder ahgem. Geſchichten nur 56 fr. 
Leuau'sa Fauſt nur 7 ii. — Mlbigenfer 7 ki, — 
&eromerote 14 Er, 








Zedblid Dramen nur 28 fr. — Gedichte nur 21 fr. 
— Baldjräulin nur 7 it. 








Berlag von Julins Mieduer in Wiesbaden, 
Borräthig in allem Bughandlungen, in 
Rürmberg da . Köbe 


(gegenüber der Haupimade). 
So eben erſchien 
W. O.v. Horn, Verf. d. Spinnſtube. 
Die lehte Ghazwah oder Sklavenjagzd. Der 
Gotite Finger. Jugend 
Der Lumpenfammlır von Paris. und em 
Scharnhorſt Bolte 
Brorge Baihingten. erzählt, 
Gariennirt mit ilufrirtenm Umſchlag. Preis 


jeden Baͤndchene mit 4 Siahlſtichen T'/, or. 
oder 24 fr. rhein. 

Aus dem reihen Felde der Länder» und 
Bölkertunde und Geſchichte gibt der Berfajler 
Bolt und Jugend eine Reihe Erzählungen, die 
neben angenehmer Unterhaltung belehren und 
dur fitlihen Werib fi hervorheben. 





; . 
And ned in am ————— 
räthig. 


Iede⸗ Jahr erſcheinen 5 Bänden. 
; erici ir 





AERO EDER DES ARE EEE 
TEE DET EEE TTS 
In I U. Stein's Suchhandlung im 
Nürnberg (Bayer, Hoj), Grau's Buchhandlung 
in Bapreutb und Hof, Budner 4 Buchhand · 
lung in Bambırg iR zu haben: 


Ueuneſtes volltändiges Fremdwörter- 
buch, enthaltend über 14,000 fremde 
Wörter und Medendarten, welche in 
Zeitungen, Büchern und in der Umgangs. 
ſprache vorfommen. — Ein Bud für Beis 
u.igölefer, Kaufleute, Künfller und Gewerb ⸗ 
treibende. — Bon Briedrih Weber, — 
Schsie verb, Auflage, Preis 36 kr, 


Um die Sprade des Herzene zu Gemüth 

und Gerle zu führen, ift wirflih als ausge 
J jeipnet zu empfehlen: 

Drieffteller für Siebende beiderlei 


Gaqhlechte Wnthält 90 Mufterbriefe für 


alle Liebesverhäutnifie im blübendfien Style 
und in den elegantefen Wendungen, nebit 


12 Polieradend ſcherzen und Hodzritegedichten. 
Bon Bufav Wartenfiein. Bierte verb. Aufl. 
Preis 64 ke. 
Erinem gedlegenen, fehr anſprechenden In- 
halte verdankt diee Bub den raſchen Abjak 





von bier Auflagen. 








Ein folider fantionsfäbiger Mann fucht eine gang · 
bare jolide Wirtsihait zu pachten, oder unter gänfi« 
gen Bedingungen zu fanien. Adreſſe R 180 an die 

| üppe. d. 8. 











Arbeiten, ala: Tijhfüße, Auffäge, Capitäler, Socel 
Rommodtlanten, Leſenen, Träger, Caverzitrungen, 
Diverfe Rüdiehnen, Tiſchſaͤulen, Kleiderträger 2c., fer: 
ner fämmtlie Sotten paterticter Lederſchlüffel 
ſchilde zu den billigften Babrifpreifen find Arts 
vorräthig im meiner Miederlage: Ede des Mehl. 
gaͤßchens und des Spitalplapes, Nr. 867, eine Treppt 


och. 
Rürnberg, im Mai 1867. 
Leopold Jiler, 
DOrnamenien-Zabrilant aus Pürth. 


Heiratba⸗·Geſuch. 

Ein junger Rann, 30 Jahre alt, Gejhäftsmane, 
mit einem Ddispomiblen Bermögen von 12,000 fi, 
wünfgt eine Pebensgefährtia, wobei mehr auf Bil: 
dung und angenehmes Yeußere, ald auf Bermögen gi- 
fegen wird. Gefählige Offerten unter Ueberfendung 
der Photographie beliche man unter der Mpreffe K, V. 
bei der Erped. d. DL. zu hinterlegen, 


_ Gin tüctiger Babergehilfe fuct fogleih 

Kondition. Naͤheres Rothſchmiedsgaſſe 1059, 
Ein jolides, am Orbmung gewöhntes Mädten, 

weldes jhön naͤhen und bigeln gg rar 

zenji einın Play. j 

Eine — van; neue Laden · Ciurichtung if billig 














Gin Srauenzimmer in den 30er Jahren, weldes 
längere Zeit bei einer großen der 4 
jur Seite Rand, ſucht eine A ” * 


Dis naqhſtes Biel wird für ein Meines Hausdalten 
eine tüdtige Hausmagd gefugt, welde — 
Hauemannetoſt zu tochen· Es wollen ſich indeß nur 
—— Ag fi germe und willig jeder vor 

w 
—* I de = ng ‚und if Näheres zu 


Dringende Bitte. 

Ein fon feit zwei Jahren Frant darnicherliegen. 

— — bedarf ar der Hilfe und Um 
ung. gen edle M » i 

Geber diefen Rothruf nicht en 

Eine ober Kaffeeſchenke in 
frequenter Page wird zu padten oder zu kaufen ger 
ſucht. Offerten unter F. 10, 


Nr. 132 Zrödelmarft werben Möbel in Häufern 
polirt; auch Möbelpolitur und Banzentinktur fteht 
daſelbſ dur gütigen Abnahme bereit. 


Ein Hübfh möhlirtes Zimmer mit Alfov if an 
a einen foliden Herrn bis 1. Auguſt zu vet ⸗ 
miethen, 


Nicht weit vom Markt if eine große, neue Woh- 
nung von 4 heijbaren Zimmern und allen andern 
Bequemlicpteiten fogleih zu vermiethen, 


Bor der Stadt if ein ganz meu gebaute Haus 
mit einem großen Gtüd Gartenland billig zu verkaufen. 
ea rich ini trennten chen Hr Üetere bas 


Slellt · Geſuch. 

Ein junger Mann, welder feine Lehrzeit in einem 
biefgen Ranufalturwanrengefgäfte en gros beflanden, 
ferner in einem Kurzwaartugeſchäfte ald Retfender kon 
ditionirt und die beften Beugniffe aufjumelfen Bat, 
ſucht feine Stelle zu verändern; der Eintritt fünnie 
foglei erfolgen. PBranfirte Offerten K.K. vermittelt 
die Erped. ». BI. 


Annonce. 

Ein verheiratheter ſachtundiget Gefchäftamann em- 
vfiehlt fi zur Uebernahme eines foliden Reifepaftene 
für eine Ronditorelwaaren-Babrif, wäre aber auch gerne 
beriit, er m sr oder ” —— zu beforgen. 
Grforderligen Falle unter Ka £ 0. Offerten 
beforgt die Erp. ». BL wm 


Un der Lauferſtraße Nr. 45 find eine Partie Bag ⸗ 
Reine und aud alte jun derfaufen. 

30 Eir, ſchwarz· umd 6 Cir. Aridmellene 
find zu verfaufen. Alaragafie 8784 III. Stoc 

Ein junger, thätiger Kaufmann wünſcht 
ſich an irgend einem Grabliffement zu be: 





‚ theiligen ober eim ſolches zu übernehmen, 


Gefällige Franco Offerten unter B, Nr. 180 
poste restante Nürnberg. 





2 nußbaumpolirte ovale Tiſche find bitig y 
verkaufen. 


Gin unmöblirtes Zimmer iſt an einem foliden 
derra oder rauenzimmer ſogleich oder 1. Auguſt zu 
verlaffen, L. Nr. 1455 Kappengafie, II. Gtaze, 


faifeure der Gppedition nach Meriko verſchwinden alle 
aud der. Reihe der Lebenden. Bor einigen Monaten 
Marb Butierez d'Eftrada, und der Gejandte des mepi- 
taniſchen Kaiferreies in Paris, Genetal Aimente, 
aud Tlitzlied der Deputation, welche die Raiferfrone 
nah Miramar überbrachte, Tlegt jrgt ſawer krank 
darnieder,. — Dem Zoumal de Paris kommt ju 
Ohren, dab bie vielerwähnten geheimen Papiere dee 
Kaijers Mapimilian, melde fih ju London im fiheren 
Händen bejänd:m, jept von Herrn Louis Blanc ber 
ausgegeben werden ſollen 

Ueber die „Moniteur“.Note bezüglih der Hin ⸗ 
tihtung Marimiliand jagt der Berner „Bund“: „An 
dieſem Meritel wird der Übrigen Welt puncto Ber 
geilen viel zugemuthet. Riegt jene Rat, in der 
Et. Armand feine blutigen Befehle erhielt und auds 
führte, denn fo weit hinter une? IA ter Tag von 
"rad, der fieben ungariſche Wenerale durch Pulver und 
Blei begnabigte, ift der Zorcstag Robert Blume aus dem 
Aalender geitrihen? Und warum zwingt man immer 
wieder on jene von dir Hand Mayimiliand unter 
jeihneten Defrete zu erinnern, Die jedem Veribeidiger 
der Breipeit und Unabhängigkeit jeines Baterlandes 
für vogılrei erflär?” 

Der Pabſt bar in Rom bei der Nachricht von 
der Hinrichtung des Kaifers Mar einen Trauergotied- 
dient angeorbnet und dabei felber die Mefje gelefen. 


PFriegraptische Depesche, 

" Dredden, 8. Jul. Die gefirige Bırfammlung 
freifinniger Wähler aus gan; Sachſen hat das Pro— 
gramm der preußifhpen Nationalpartei vom 14. Juni 
old Bafis für die beworfichenden Reichetagewahlen 
angenommen, und ein Gentralcomit& für die Drgani« 
firang der Partel miebergefcht. 


— 


Bermijihten. 

” (Mlerlei) Im Brankjurter Stadtwalde 
murde ein Mädchen ermordet aufgefunden; ald Mörker 
wurde deren Beliebter, uns Worms gebürtig, einge 
jogen. Ja Edinburg flarb der Landihaitd- 
Malır M'Culloch, 62 Jahre alt. — In Kajjel 
find vie Brod» und Bleijdpreife zu außerorkentlider 
Höhe geſtiegen. 

Lugau, 6. Zuli, Vormittage. (Offiziell) Die 
Borarbeiten zum Einhängen der Röhren bie zur 
Bruchmaſſe find im Bang. 52 Gllen Röhren von 
Rrfielsieh, won 35 Boll Weite, find bereits angelie- 
jert, Außerdem wird verſucht, ob eine Definung im 
Aunſtſchacht möglich iſt. Yeriodifh erfolgt Nachbrechen 
von Geſtein aus dem Haupthruch. — (Don Ehemnip ze. 
aud wird ein Aufruf für „Unterflügung der in Neth 
befinkliden Hinterlsfjenen der verunglüdten Arbeiter 
in Lugau“ verbreitet.) 

In Erzerum Hatte vor einigen Boden eim 
armeniſch · kath oliſches Maͤdchen rin Armenier von grege- 

tianiſcheut Aitus gehelrathet und am · folgenden Mor- 
gen mwurbe das junge Ehepaar im Bette erdroſſelt 
gelunden, Die That wurde von dem armenlſch⸗katho⸗ 
lichen Prieſtet Dvanes, deffen Bruder, dem Hals 
bruder der Brant umd einem Vierten aus religlöfem 
Fanat awus verübt. Die Behörden haben ben BP iefer, 
gegen den eine fo furdtbare Anſchuldigung vorliegt, 
gegen Gaution in Freiheit geſeht. 

Dei Regniglofau (unweit Hof) wurde am 7. 
eine Dienſtmagd von zwei Unbefannten überfallen, 
beraubt und gemotbzüdtigt. — Die oberpfälgifche 
Arcisirrenanftalt Bräll zählte im verfloffenen Gtats- 
jahre 285 Krank (155 Männer, 180 Frauen) barunter 
101 als entihieden, 91 als wahrſcheinlich unheilbar, 
— Der Buchhalter ed Mündner Spatenbräu, 
Soieph Lindner, Hat fi am 6. Yuli erſchoſſen. — 
In Landéhut fand der Händler Seibond von Rons- 
berg dadurch dem Tod, daß ein von ihm ungeladen 
gemähnter umd einem Zändler zum Verkaufe ang:« 
botener R.volver während der Beſichtigung fich entlub 
und ihm die Bruſt durchbohrte. 


TagedGhrouit 

f Nürnberg, 9. Juli. Beim hieſigen kal. Ber 
iirfsgeridn kommen Mittwod, den 10, Juli, Bormit- 
tags 8 Upr, folgende Bälle zur Verhandlung: Ber. 
handlung des Einſpruche des Bauern U. Mais in 
Simsnshofen,, beihuldigt wegen Uebertretung der 
Nishandlung; dgl. Unterfuhung gegen den Kellner 
I. Büıner von Hartmanshof megen Dergehend der 
Usterjchlagung ; dgl. gegen die ledige K. Schreiner 
von Kabburg wegen Vergehens des Diebflahis; dl. 
ötgen den Mepgermeifter I. Heidolph dahier wegen 
Bergebens der fahrläjfigen Aörperverlipung ; dal. gegen 
den Süchſenmachtt E. Binterkein von MWunfierel 
wegen Vergehene widertechtlicher Wegnahme eigener 
Saden 


& Nürnberg, 9. Iuli. Wie wir hören, trat 
der Mufitmeifter des 14. Infanterie » Regiments, Hert 
Baumanı, ſtit dem 1. d. Mie,, umd zwar nicht ganz 
frimillig, in Benflon. Ob diefe Penfionirung aus 
diennlichen Rünfihten gerade grgenmärtig eine dring licht 
Norhwendigkeit mar, mag fi ald eine interne Regie 
imentöfrage der Öffentlichen Befprehung entziehen ; ans 
denehm if es aber Kincdfalls für Hrn. Daumänn, 
dach 34jähriger Dienftzeit, nah 2Sjähriger Funktion 
als Mufitmeider desjelben Aegiments und nachdem er 
nech vor 3 Zahrın von Erite des Wifjiercorps Ird- 

in Anerkennung jeiner Leiftungen mit einer 
fldernen Dofe beeirt wurde, nun ald Yamilienvater 
mit 5 unmünbigea Kindern mit einem Monatsgebalte 
dom 12°), fl. im Penfion gefigt zu werden. Denn 
mit zu beugmen if; Daß die Mufit des 14. Infanterie 
Begiments unter Hrn. Baumann's Leitung unbedingt 
qu den beſten bayeriſchen Regimentsmufifen zählte, 
und wenn hiefär Het Barmann der Anerkennung 


———— — — — — ————— 


—— — — — — — — — — ———— — ———— —— ——— —— — 


1 
J 





und des Dankes aller hieſtgen KRuſitfreunde für die 
denfelben verjpafften muffalifhen Genüſſe gewiß fein 
darf, fo freuen wir uns zugleich, feinen Freunden die 
Mitiheilung machen zu Möanen, dah auch in's Künf- 
tige fein Talent nicht vergraben werden wird, ba 
wir aus einer Notiz des „Bürther Zagblattes" er 
fehen, daß der Magiftrat unjerer Rachbarſtadt bie 
Etelle eines ſtädtiſchen Muflkvireftors geihaffen und 
Herrn Baumann zu derfelben, resp. jur Heranbildung 
einer tüdtigen Etadtmufit, auserjehen bat, 
Unsbab, 5, Juli. (Rantrab) Auf Bortrag 
des Referenten wurde ſaͤmmtlichen Regierungspropofi- 
tionen im Gapitel der „Irdufßrie und Kultur zu 
gehimmt, ſonach ald Bedatf genehmigt: für die Areid- 
aewerbſchule Nürnberg 8233. 30 (mehr 775 fl. zu 
Altere zulagen, emunerationen, Hilisunterrit 1c.), 
für die Krelelandwirtdſchaſtaſchule Lidtenhof 7305 
(mebr 412 fl. 30 fr. zu Diesflalterdzulagen und zu 
dem Gehalt eines Lehrers der maturmofle: ſchaſtlichen 
Bäser), für die GSewerbſchulen zu Anebud 4772. 15 
(mehr 137. 30), Grlangen 5955 fl. 53 kr, Fürth 


6315 — Bei dieſen Bewilligungen nahm der Land⸗ 


rath Tkranlafjung, den Wunſch auszjupregen: c# 
mole die f, Regierung darauf Bedacht nehmen, mit 


Rüdfiht auf ten durch Die allerh. Brroitnung nom 


14. Nai 1864 über die Reorganifation der techniſchen 
Lehranfaltn ermäßigten Umfang des Untertichts an 
den Gewerbſchulen eine Reduzierung der wirklichen 
Eehrficllen an dem Bemerbidulen eintteten zu lafjen. 


— Der Zufguß zu tem Penfiond- und Unterlügungd- 


fon® für die Lehrer am ben Randwirhihaite- und 
Sewerbſchulen und deren Rılilien wurde von 3200 fl. 
auf 4055 fl. erhöht. Weiter wurden bewilligt die 
biehsrigen Beträge zu Stipendien und Freipläßen an 
den tedhri chen Lehranſtallen Mittelfrantend; dann ein 
Beitrag von 1000 fl, zur Areishilfätafie, 750 I. ale 
die Aofenhälfte der Porfonal» und Real ⸗ECrigenz ber 
Areiö-Gewerb- und Handelotammet, 1000 fl. zur 
Förderung der Bichzucht im Zriesdorf, 1800 fl. Ger 
halt für ben KreidskulturIngenicur und 500 fi. an 
den lanzwirihicgaftliden Verein zur Beſörderung der 
Vferdezucht. — Der Untrag der f, Regierung auf 
eimen Areisfondzujgup von 500 fl. zur Eirichtung 
und Fortführung eimer landwirihſchafilichen Winter 
ſchule zu Anebach werde im Hinblit auf den Um- 
fand, daß diefe Eule nur Spejialanftalt jei, abge 


“lehnt, dagegen beidloffen, eine Averjaliumme von 


1000 fi. pro 1865 zur Börderung dıs landbwirtk« 
ſchaſtlichen Unterrigtes überhaupt ber kal. Regierung 
jur Diepefirion zu ſtellen. 

Ané⸗bach, 6. Juli, (Landraib) Im näheren 
Hinblid auf die Arcid-@ewarbjhnle wurde für unbe 
dingt nothwendig erfannt, daß diefelbe in einem or, 
ganiſchen Verbande mit einer höheren tedhnifchen Lehr⸗ 
anfalt bleibe, mie «4 bisher mit der polytechniſchen 
Schule in Nürnberg’ Ver Fall war. Rahdem num 
aber von Seiten ded Staates mit dem nächſten Schul · 
jahre in Münden ein -Polytehnitum errichtet und 
dimit die Rürnberger polyiechniſcht Eule aufgehoben 
werden foll, hat die Stadt Nürnberg bekanntlich bes 
reile den Plan gefaßt, ſelbſtſtaͤndig mit der Errichtung 
einer folden höheren techniſchen Rehranftalt vorzugehen 
— in der Gımwartung, doeh — mern aud die Haupt: 
fumme jur Realifirung diejed Unternehmens aus Mit- 
telm der Stadt umd Dur «dien Woplthätigkeitsfiun 
ihrer Bürger gegeben if — dennoch Zuſchüſſe aus 
Eentral» umd Rreisfond werden bemilligt werben. Ja 
gründlider Erwägung und Würdigung der gewerb- 
lichen Berhältniffe der Etadt Rürnberg umd des mil 
telfraͤnkiſchen Kreijes wurde danı auf Bortrag tes 
Zusihußreferenten Weiß über tad Unfcreiden der Re 
glerung, die Errichtung einer höheren techniſchen Schule 
im Nürnberg betr, von der Derjammlung befchloffer, 
das Poftulat vom 2000 fl. zur Errihtung der mehr 
erwähnten Eule pro 1568 für den Gall zu kemibi- 
gen, daß die Anfalt von höchſter Stelle genehmigt 
und wirklich ins Leben gerufen werde. (fr. 8.) 

Das „WBürzb, Abpbl* freibt: Die Unterjugung 
bezüglich der Brodvergiftung, energifch umd ums 
fihtig geführt, hat ergeben, daß Bäder Eauer gänj- 
li ſchuldloe und daß überhaupt kein Birbredien vor 
liegt, Dagegen fellt ſich Heraud, daß, weil feit einiger 
Beit Mleinere Duantitälen Mehl entwendet morben, 
obne daß der Thäter befannt, die Haushälterin 
bemüßt mar, dieſem auf die Epur zu kommen 


‚ und deshalb im Haufe Umſchau hielt, bei welcher 


Gelegenheit fie im einem Winkel einen Blumen» 
topf voll Mehl fand und foldes den Bellen über 
gab, 4 liegt mum die Vermuthung nahe, daß dad 
vermeintliche Mehl Urjenit war und aus Unkenntulß 
jum Beftreuen der bereits ausgemirkten Wecke benüpt 
voard. ie aber der Urjenik ind Haus gelommen, 
it bie jept no wit ermittelt, 

Amberg, 8. Juli, Dienſiknecht RM, Pöppl von 
Diejened, zwori Berbredyen zum Berfuh der Nothjucht, 
Bergehen des Mipbrauchs einer geiſteeſchwachtn Per 
fon, 4 Yahr Zuchthaus. 

% Münden, 3. Juli. In der heutigen vierten 
Sifung des Landrathes von Oberbayern wurden mehr 
tere Antıäge verbejgieten, vor Allem ein Wunſch der 
Areisregierung „es mödhten bie @emeinden die Magar 
jinirung des Getteides fürdern umd zu dieſem Zwecke 
der Landrath eine Unterüpurgsfumme für Errlchtung 
von Getreibemagazinen bewilizen, und das um fo 
mebr, als der Reſerot ⸗-Getreidmagazine fond durch den 
L.pten Landtag an die Arıegslaftenausgleice  Kufle 
überwiefen worden if. Der Bandrath Ichnte aber 
einfimmig ab, aus Areidmitteln für Errichtung won 
Getreibemagazinen etwas thun ju wollen, da eimers 
feite Reine Mitiel hitzu vorhanden jeien, anderjeitd 
aber der Eijolg einer ſolchen Maßtegel irop der großen 
Aoſten ein ſeht zmeifeldafter fei. — Auch ein Antrag 
auf Aböfung ber Realtechte (ganz reihtzeitig!) wurde 
der Regierung empfohlen, ebenfe sin weiterer Aatreg, 


man möge mit Rüdfiht auf die allgemeine Wohlfahrt 
und Sicherheit, mamentlih auf dem Lande, bei der 
neuen Grrwerbegefepgebung die Baugewerbe nicht 
ganz freigeben, ober eventuell wenigſtene bie für dies 
Gewerbe biäher beſtehenden jährlichen theoretiſchen und 
praftiigen Prüfungen an den Regierungsfigen fort 
beſtehen Lafien, und die Ausübung der Baugewerbe 
von dem Rachweis, dab der Petent eine folde Prüs 
fung beftanden Habe, abhängig maden; ferner wurben 
die Yusgaben für Wodlthätigkeitezwicke im Jahre 
1868 auf 6700 fl. normırt. 

C. H, Münden, 8. Jull. Der Hofihau- 
fpieler Ferdlnand Lang feierte am vergangenen 
Eonmabend den Tag, an welchem er vor 40 Jabren 
feine fünlerifhe Laufbahn an ter bi.figen Hofbühne 
begann. Der Aönig bat dem Künfller eine Gebalti- 
jelage von jährlih 500 fl. bewilligt. Arherdem ber 
ſchenkie ibn derfelbe noch mit einer goldenen Zabatiere 
mit dir Tönigl. Ramen⸗chiffte in prad toollet Email» 
lirung, und das Berjonal des Hritbeaters üderreicdhte 
ibm zum Audenlen an feinen Gbrentag einen großen 
flbernen Potal, auf wilden die Namen feiner be 
deutendften Rollen eingeihrieben fine. Den YJubilar 
zu Ehren wurde feıner von den Mitgliedern der Dofr 
bühne eim großes Feſt im zonlogifzen Garten gefeiert; 
aud Seitens des Münchner Bublitums fowie von 
auswärts wurde ber belichte Aunſtler durch Zuſchriſten 
urd Bufendung von Blumen und Ehrengaben viel 
fach beglüdwänfdt. 

C. H. Münden, 8. Jull. Dem Srauenflofer 
vom guten Hirten zu Haldbauſen wurde die Ber 
milligung eribeilt, in Gltmannstorf eine Pilialnieder- 
lafjung zur Litung einer Rettungsankalt für 
bermarlofe Mädchen um» fittlih gejuntene 
weiblihe Berfonen aus dem Regierungsb zirk der 
Dberpfalg zu gründen. — Das im Jabre 1816 zu 
Landshut gegründete Münche ner Gtudententorps 
Bavaria, weldies im vorigen Jahr an der beab⸗ 
fiptigten Abhaltung feine 5Ojäprigen Jubel- 
feier durch die Ariegdereigniffe behindert wurde, wirb 
tiejed Jubiläum in den Tagen vom 28. bis 31.9. M. 
in der alten Univerfitätekadt Landshut begehen. — 
Der Genremaler Karl ». Gnbuber if am ver 
gangenen Eonnabend in einem Alter von 55 Jahren 
gehorben. 


5) Baltbahn 
durd das Regen und Ilzthal von Cham nad Paffau. 
6) Derbindungsbahn von Gtraubing neh Walfing an 
bie Rotihalbahn, «wentuell wegen der ungünfigen Stei⸗ 
gungsverhältniffe nur von Etraubing nah Landau, 
7) Laberbahn von Pleffenhaujen nah Sünding an 
die Oſtbahn. 8) Mbensbahn von Mainburg nad 
Reuftadt a. D. 9) Altmühlbahn bon Kelheim nad 
Reueifing. 

* (Zur Zabalbeftenerung) Der von Mir 
Birth herausgegebene „Arkeitgeber” hält die Befürch⸗ 
tungen der Tabafprodugenten, dab bie fiher bevor 
ſtehende Tabafbefeuerung ihrem Betriebe ſchaden möge, 
nit nur für übertrieben, fondern von diefer Eteuer- 
maßregel ein meuer Aufſchwung des einheimiſchen 
Zabats datite. Der gefammte Ertrag der Tabak 
fulturen im Bollverein wird auf 100,000 Bir, ange · 
ſchlagen. Wenn nun, ſagt der Arbeitgeber, bie Steuer 
auf 2 Thlt. vom Bentner jegrirkt werden ſollte, fo 
würde das eine Brutto-Rıvenue von 1,400,000 Tolr, 
ergeben, von welder ein bahn beträchtlicher Toeil 
duch die Erhebungstoften veriälungen mir. ds 
liegt alſo auf der Hand, daß Pie Finanzpolititer, 
welde vermittelt der Tabakfteuer den Zollvettineſtag 
ten eine erkeblihe Ginmabme ſchaffen wolen, in eıfter 
Linie die Befleuerung des ausländifhen Tabak ins 
Auge faſſen müffen, und man Hört in der That, da 
der Eingangszoll auf Tabat von 4 auf 10 Thlr, 
alfo um's 2'/,fade, erhöht werden fol. Wenn nur 
der ausländiide Tabak 10 Thle. und der einbeini che 
nur 2 Thaler per Zentner bezahlt, so iſt 4 pwe fel⸗ 
los, dad der einbeimijhe Tabakbautt die Preife feines 
Brodufts je bedeutend erhöhen kann, daß er wicht nur 
die Etewer mit Reichtigkeit trägt, jondern noch von der 
neuer Ordnung der Dinge proftirt. Mur der Handel 
und das Publikum werden darunter leiden, Naürlich 
wird der erhöhte Gewinn zur Ausdehnung des Tabafı 
haus, der erbößte Breis zur erhöhten Madfrage nach 
den geringeren Eorten führm, umd Bepteres kommt 
dem deutſchen Tabalbau zu gut, 

F.8, Gardelegen, 4, Juli. (Hopfenbericht ) 
Die Pflanze bat ſich bei günfigem Wetter üppig ent 
widelt umd berehtigt zu den jhönften Hoffnungen auf 
eine veibe Ernte, biäber in nos feine lage über 
Krankheiten der Pflanze irgend einer Art laut gewor · 
den. Im Mügemeinen lauten die Berichte Über die 
neue Pflanze aus allen Grgen’en (mit Musnabme 
England, weldes über Ungezicfer Hagt) sünftig Die 
Borräthe von 1860er und älterer Basıe find geräumt. 


VDeran xortl qer Wehaleur Sa,tia Enıte, 


Indem wir verehtten Verwandien und Areunden 
unfere Berlobung anzeigen, bitten wir zugleich, bei 
unferer demnaͤchtt fatıfindenden ebelihen Verbindung 
don den übliden Hodzrütgeihenken Umgang zu nehmen, 

Nürnberg und Herabrud, 

den 6. Auli 1867, 

Elife Prögler, gib Hering. 

Karl Kühnleln, Apotheker, 
ee 
Clara Kleining, Ei 
August Eigenmann. 
Verlobte, = 
Nürnberg, den 7. Jali 1867. & 


— ERRE 


Dem Herr, der über Peben und Tod gebirtet, bat 
6 gefallen, meine liebe Frau 
Unna Barbara 
nach turzem Aranfen aser in einem Aiter vom 744 
Yabren in ein befferes Jeuſeita abanrafen. Wer die 
Berblich· ne lannte. wird uniern Schmerz zu würdi ⸗ 
nen wiſſen nnd uns files Beileid nicht vrrſagen. 
&t, Johannio den 6, Null 1R67, 
chael Sauber, Bartenbefiper, 
ald iBane, 


N 


2 und fämmtliche Hinterb ſie beue. 
Tie Beerdigung fin’et Montag den 8, Juli Nech— 
wittagd 4 Uhr vom Leichenhauſt aus zu Et. Joban⸗ 


x 

nis Ratt. x 

— — —— 

EEE RER EEE EEE EEE EA: 
Trauer: Anzeige. 


Bahn Bermantien und freunden widmen wir 





biemit — und amar mur auf biefem Wege — bie 
ſchmerzliche Anielae von dem Ableben imferer lieben 
Tochter, Echweiter und Rice 
anna ſtatharinn & 
Um file Thilnabme bitten 
Rürnberg, 5- Juli 1867. 
die tiefbeträbten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dindtag Bormittag 11 Ubr 
som Beichenbaufe aus zu Et. Jolonnis Halt. 


chauer. 
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Dan 

Für die liebevolle, herzliche Theilnahme bei dem 
unerwartet ſchnellen Tod unferer unvergehlichen, 
theueren Mutter, ber Hau Anna Meiſel, fagen 
wir allen Berwandten, Freunden und Bekannien uns 
fern innigften Dant. 

Möge der liebe Bott Alle vor fo bartın Schick⸗ 
falafhlägen bewahren! — Wir aber bitten, bie liebe 
Helmgrgangene, fomwle und, im wohlwollenden An- 
denken zu behalten. , 

Näriberg, den 8. Zul 1867. 

Die trauernben Hinterbliebenen. 


Dem Grdähtnif 


IL] 

Sam Anton Böffinger 
am vierten Habredtage feines Todes, den 8. Juli 1967, 
gewidmet von jeiner trauernden Gattin, 

Bean auch raſch De Tage ſchwinden 
Zauberſchnell im Flug der Beit — 

AU mein Füblen und Empfinden 
Dleibt doch immer Dir gewerht, 
Dir, dem treugeliebten @atten, 
Den des Todes kalte Hand 
Deggeführt in's Mid der Gatten, 
In der tw'gen Heimath Land. — 


Stüpenb gingft Du mir zur Seite 
Auf Des Beben Wilgerpiad, 

Und in wechſelndem Geleite 

IR und Luft und Ehmer; genaßt; 
Denn die Freude bei und teilte, 
Ab, fo war fie doppelt Luft, 

Und das Leid war, das geibeilte, 
Leichter doch für jede Bruft! 


Auf ein hartes Beidenabeite 

Darf Dieb, Dulder, das GSeſchick 
Und von Deines Wirlens Stätte 
Ref es Dich zu bald zurüd; 

Bon des Greifenalterd Schwelle 
Bar Dein Lebenapfad no fern, 
Und Du flantefl an der Stelle 
Deines BWirkens treu umd gern. — 


Doch 16 ih des Shidjald Baltın, 

Unerbittlich Dich von mir, 

In der Seele treu erbaiten 

Bleibt der Sattin Libe Dir, 

Dis fie felber zu der Schatten 

Land des Cwigen Etimme ruft, 

Ued die Tochter und Den Gatten 

Rimmer von ihn trennt die Bruft! 

Gefelliger Berein. 
Eingeireiener Hinterniffe wegen findet Sonntag. 

den 14., feine Tanzunterhaltung flatt, Hatt deſſen ift 

Au⸗flug nah Mögeldorf bei günfliger Witterung mit 

Nuft. Der Borfand, 


Aunktion. 

Breitag den 12. Jull Ftũh 9 Uhr Verkauf an 
den Meißbielenben gegen Baarzahlung von Gold und 
Silberwaarin, Betten, Möbeln, Weißzeug, Kleiker, 
Kupfer, Meffing, Zinn, 20,000 Etüf vorgüglic guie 
Eigarren, ciren 100 Klafhen Cognac ꝛc. Der Ber 
kauf findet in meintm Haufe Jakobeftraße L. 11106 
ſtatt, und werden zu biefer Auktion fortwähren? Mac. 
zen allet Art, jorwehl von bier ala ausmärte ange 
nommen, Miezu ladet böfisn ein 

Hobanı Hinter, Wultionater. 
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! eichenhaller Mutter 
und flüffiger Borm empfiehlt 


erg eingetroffen: 


So eben iſt bel Theobald Griechen in Berlin erfätenen und in der Zeh' ſchen Buchhandlung in | 


| 


Die Wollengarn-färberei in ihrem ganzen Umſange. 
Srrausgegeben von E. Richter, Märber, und W. Braun, Ehemiter, 


1. 2. Lieferung (jede mit 32 gefärbten Etofiproben) & I fl. 45 fr. 
Die Mollengarn-Kärberei, unftreitig der wichtigfte Theil der ganzen Wolfärberel, iſt bisher nur in Außerk] 


mangeldafter Weile behandelt, wodurch Die Verfaffer obiaen Werkes veranlapt murben, die fo fühlbare Lüch 


durch ein vollſtändiges Bild der gefammten — — in Tert 
Sie haben alle eriflirenden farben befproden, deren Her 


zufüllen. 


und Mluftern an. 
flellungsmeife in ausführliden Reoepten 


und die Hilfemittel für Pie Hantierung mitgetbellt, Notizen über Marbfloffe, Beipen und Ghemifalien, Berjäl- 
fhungen und den Einkauf der Farbmaterialien, über Utenfilien, Fenerungs» Trodenvorrichtungen w. f. mw. bri- 


gefügt und emblich ihre umfaffende Mebeit durch eine Mu 


em Garn Proben auf 40 Car. 


tens iRufrirt. Ueberhaupt ik nah alen Seiten bin auf fämmtlihe Barne — Zephyr-, Baftor-, Hält, 
Kamm, Streich⸗ Teppich · Etridgarne — Bedacht genommen und fo für Färder, Druder, Gemifce Ba 


brifem x. ein unentbehrliches prattiſcheu 


Anilin-Faͤrberei. 


Hantbuh geſchaffen. 

Das Geſammte der Fürberei und Druckerei mit Anilin 
Farbftoffen auf Wolle, Baumwolle und Geibe. Ton 
U. Beckers, Chemiker und Pärber. ehrte 

Mit 88 gefärbten Stoffproben auf 11 Carrond. 
Bon biefem beliebten Werke, welches gewiſſermaßen eine motbrendige Ergänzung zu dem vorſtebenden 


Auflage. 
Tl. 5a 


3. berm 


bildet, fird binnen 3 Jahren 3 Auflagen nöthig geroorden: der bet: Deroeis für feinen Werth und feine all- | 


armeine Brauchbarteit, 


Da bie Anilinfarben befanntlich eine gänzlihe Ummäljung der Fätberei und Drudteru 


heroorbringen, jo wird aud bie neue Nuflage mit ihrer bie auf die Begenwart fortgeführten Zufammenftehung 
alter bezüglien Erfahrungen willkommen geheißen werden, um fo mehr, ald der Preis troß der Etwelterung 
an Tert umd Nuſtern (16 neue Barden‘) um 20%, billiger gegen früher geſtellt iſt. 


Berein bayer. Rampfgenofien. 
Zu der Mittwoch, den 16 Yull, Radmittage 
4 Uhr im englifchen Garten 
Hattfindendenden Erinnerumgsfeler der Treffen bei Kiſ⸗ 
fingen und Hammelburg find alle Kameraden, fomwie 
auch freunde der Eake von Nah urd Pern freunde! 
NR einarladen Die Borftandfhait. 


Ba Das Band- und Aurzwoaren-Gefhäft 


: en gros von 
Wassermann und Kaufmann 
befindet ib Saroliurnflrake L. Ar. 333 
eben bem Raflauer Haufe. RS 
Anzeige uud Empfehlung. 

Nachdem mir von einem hochlöhlichen Magiftrate 
der Stadt Nürnberg bie Erfaubnik zum Gefindever- 
diegen gütisft ertbeilt wurde, fo empfehle ih mich bei 
der herannahenden Wechfelzeit einem hodwirrbrien Adel, 
fowie dem geebrten Geſammtpublikum mid mit ihren 
wütigen Aufträgen zu beehren, indem ich fiets bereit 
fein werde, fie folid und redlich zu bedienen, Hod- 
achtung voll 

Babette ein, GefinderPerbingerin. 
Laden Wr. 35 vis-A-vis von Hrn. Kaufmann Müller 
um Om 3 3 3<— 
laugenertraft in fefler 
f PB. Gotta, 
Goldene Sonne in Goftenhof. 

WE Heute Abend großes Bartenfet der Belell- 
haft Fidelia“ bei autbefehter Chevanplger: Mufl. 
Ergibenft ladet ein A. Dreier. 





Mitiwoh den 10. Juli bei günfiger Witterung 
„Harmonicmufit“, mozu ergebenft einladet 

B.. Bermeeuther, 
@oldner Hahn 

vulgo @ödele, 
aufgrzeichneted Laufer Derfanbtbier friſch vom 
Belienkeller empfichlt Herzog. 


Dem mweriben Fräulein Babette Briger wünſche ich 
zu ihrem 18. Wiegenfehle einen mit Blumen befireuten 
Weg von Hof mad Nürnberg. n. c. 


Beſuchern der Pariſer Weltausſtelluug, 
welche einen Werth darauf legen, in unmittelbarer 
Nähe der Erpofition zu wohnen, fanıı das Hötel 
aux trois peupliers. Rue de Grenelie 
195, ala eim gutes, billiges und gemüthlies deutſcheé 
Haus aufs Beſte empfohlen werben. 


Eine Drehbant mit Ueberfepung, Ehmungrad, 
Borgeleg, Eupport, in billig zu verkaufen. 


Ein Mittelfaus HM unter angenehmer Bedingung 
billig zu verfaufen. Mäberes in der Ep. de. Dia. 





Ginige febr folide Wirtbſchaften find .zu verlaufen, 

Ein Haus mit Gärten im Tafelfeld iſt billig 
au verfaufen, 

Eine Eprjereibantlung wird von einem fautiond- 
fähigen Mann zu pochten geſucht 

Gegen doppelte Sicherheit werden 6 und 900 fl. 
auf Hupoth-f zu 1. Stellen aufzunehmen geſucht. 

M. Rirmer, Kommiifonär, Sterngaffe 884, 

Ein Kabritgeihäit, weldes nachwelelich 30 Proc, 
netto rentirt und einer großen Ausdehnung fähig if, 
a zu verfaufen geſucht. Mäberes unter Chiffre 

417. 


Ein moderner eiferner Dfen nebft Rohr ift zu 
verkaufen, 

Zum bißinflen Preife wirdi Hausbalten-Einrichtung, 
Breiten und Möbeln, 8 470 obere Schmiedga ſſe verlauit 

Ubgelegit Herren: um? Damenkieider, Mäfde und Rin- 
Lerfleiber werben 8.470 obere Schmiebaafjefofortgetanft. 

Gute Peiten und ein Aleiderſchrark werden billig 
verkauft 


Eine Landweht · Unfform ift biig iu ‚verkaufen 








Unteragenten finten bei beber Frovifion dauern- 
bes Engagement. 





Nachträge (9, Lieferung) für bie Befiper der 1. und 2, Muflage I fl. 12 fr. 


Warnung. 

Seit Jabr und Tag erfredht ſich eine raue: dber: 
for, auf meinen Ramen Geldſpenden, Kinderwäſcht 
und altes Beinen zu erſchwindeln un'er dem Borwante, 
ale hätte ich vime arme Wöchnerin, die ſolchts bebüri- 
tig wär; da ſolchta im meiner Prapis nit vorfommt, 


\ fo bitte ich geehrte Frauen, mo die Betrügerin hin- 
‘ kommt, nichts verabjolgen zu laflen; e# märe jehr rt- 


wänfdt, wenn man einer folden frechen Perſon auf 
die Spur fommen könnte. 
Nürnberg, den 5. Juli 1867. 
Mariana Lippert, Hebamme 


Ein fehr aut erka'tenıd Piansforte iſt 
billig zu verkaufen. 


Offert. 

Bei Unterzeichnetem find 200 Elüd Ro. ums 
Aindehänte bilig zu kaufen. Bierauf Nefleftirente 
wollen fi gefäligk im portofreien Briefen ober per 
ſönlich ax ihn menden, 

Hilpelftein bei Roth, am 5. Juli 1867. 

Andreas Rirkinger, Fallmeifter. 
Drgelban-Gehilfen, 

welche tätig in ihrem Fach und einige Eifahrung 
befigen, auch Solcht, melde als Tiſchler darin praf: 
tif gearbeitet baben, finden gegen guten Gehalt bei 
mir dauernde Defhäftigung. Wefleltanten wollen ſich 
mit mir brieflib in Verbindung ſehen. 

erg, Drgelbaumeifter. Stettin. 


Hiesige Fahrikanten, weis: neue, 
für feine Spielmaaren« und Galanteriewaarenbant: 
lungen paſſende Mufter haben, wollen ihre Adrefſen 
in der Exped. >. Pl, sub O, F, 6 hinterlegen. 


Ein gebildetes erfahrenes Braucnzimmer, dem man 
die Auffiht und Erzichung größerer Kinder anver⸗ 
trauen kaun, und welchte dabei auch im Mähen und 
Büceln bemwandert ift, findet in einem großen Be 
(häftsbaus eime lohnende Stelle unter Chiffte 8. H. 


Eine tüchtige Möhin, von fehr folitem Eharakier, 
trünfdt bie zum nmädften Ziel bei einer größeren Herr: 
ſchaft unterzutommen Nahere⸗ in der Epped », Bl. 

Ein ordentliges Märchen vom Lande, das ſchon 
einige Beit bier diente, ſucht bie Ziel bei einer ordent- 
lien Familie unterzufommen. 

Ein tühtiger Mofcinenheiger mit guten Zengniflen 
ſucht ſogleich eine Etelle ju erhalten, ES 

Ein Mädchen von 16—18 Jahren, am Tliebflen 
eine Tochter orbentliher Eltern vom Lande, melde 
das Hoden zu erlernen wünſcht oder fi im Moden 
ausbilden möchte, wird am nädfen Ziel Borengi in 
Dienft du nebmen geſucht. 

Ein maffives Mittelbaud mit 3 Wohnungen Keller 
und Hof ift wegen Abreiſe billig zu verkaufen. L 1225. 


Ein folides Mädchen int in Mäfhe-Ausbeflerung 
md Ehubmaderarbeiten in oder außer dem Hauſe 
Beihäftigung. Näheres bei Wittme König, L. 978 
am Häringemarkt, 


 Englifhen Garten 
wird eine Telbftfändige Kochftau geſucht anf Mittwoch, 
den 10. Jull, zur Aushilfe, 


Cine bejchrte Perfon fucht einen Dienf, am Tick, 
fien bei einem Ainde oder zu einer Meinen Famllie 




















Eine folide Aödin, welche ſich willig jeder Hank, 
arbeit unterzieht. ſucht bie Biel einem Dienſt. Bein. 
maıft 307 2. St. 


Eine folide Addin wünſcht ſoaleich oder bis Ziel 
unterzulommen. Obere Thalgafle 8, 1049. 
gi het ER teen de Ws de EEE 


Eine gemandte Bleifiiftpolirerin Tncht Melhäftigumg, 
S, 1347, $irfhelgafie. 
Mehrere Schreiber finden dauernde Belkäftigung 


bei Johnun Spanner, Regimentöfchmeider im Tal. 
1. Cherauflegerd ⸗ Regiment. 


Sommertbeater Tullnan. 
Dinstag, den 9. Zull 1867. Poſtillon umb 
Xofaliängerin. Anfang 8 ihr, 


Drud der W. Lünmnel’fen Offtzin im Nurnberg. — Erpebitions-Letal 8. Nr, 544 am Rathhaus. 


— 


Der Fant. Kucier 
Icheint raniis 
Sierteuãabei Preis 
% ganz Bapern 
1.1.4517, Alle fat, 
Hoftäinter uthmen 
Beſtellungen an. 






— 6. Berta 6 Gagler im 


Donnerstag den 11. Juli: Pins, 


DE Hür tie Monate Zuli, Auguſt 
und September fann auf den Fränkiſchen 
Kurier * Hei allen Poft-Anftalten und Lant- 
voſtboten mit 1 fl. 45 fr. abomnirt werden. 








7 Sur Lage. 

Der Bolvereim iſt das Ichendige Argument, 
daß die Entmwidelung und Pflege der deutſchen Inter 
reffen ohne Deftteich möglic if, Dieſe unantaftbare 
Ba hrheit if Die bitterte Pille, welche die Bepner 
Preußens und gleichzeitigen treuen freunde Deſtreichs 
trog alles Eträubens und Umfihihlagene veriäluden 
möffen. Berauern müflen wir mur, auch anferbalb 
des uftramontanen Lagers geaem die neueſten Zoll, 
vereimdabmahungen unfered Minifiers des Aeuhern 
mit dem norddeutſchen Bunde Etimmen fi erheben 
zu ‚Ieben , bei denen am allermwenigften ultramontane, 
bezie hungewelſe Öftreihifche Tendenzen zu ſuchen find, 
und die — lediglich von einem kurzfichtigen und um 
Pleinlige Intereffen beforgten Partitulariemus irre ges 
leitet — Gefahr laufen, den Alteurs auf der ſchwaär⸗ 
zen und ſchwarzgelben Bühne twiter Willen ald Chorus 
zu dienen. Die Forderungen des modernen Etaaid + 
und Bölferlebend greifen weit über bie engberzigen 
Schranken der Aeinflaaterei hinaus, umd wenn Bayern, 
role der gelehrie Aultarbiſtoriker end Eozialpolitifer 
Riehl glaubt, unter die Staaten zählen joll, melde 
die politiſche Macht umd die immere Lebentkraft haben, 
auch fremde Bebietstheile fi zu verfhmelgen, je 
werden wir und vergebens ned einem Gtaatslenter 
umfdawen, der ala cin wahrer deus ex machina «8 
vertünde, der riefigen Bruft der Bavaria ein paar 
Eäoglinge anzulegen-umd ihnen mit der Muttermild 
einen ſuddeutſch · bayuwariſchen Rationolgeit ale Gegen: 
gewicht zum. nworddeutſch· preufifchen einzuflöfen und 
ſolchen groß zu ziehen; da Lönnte am Ende — cher 
arfächen, daß eines ſchoͤnen Tags ein „Yungöftrei“ 
die Stelle der alma mater für den deutjhen Süden 
übernimmt, und bei der Gelegenheit die verhaften 
Branfen als Baftarde der norddeutſchen Amme zuſchiebt. 
(Wäre nicht das ſchlimmſte Loos derjelben. D. R.) 

Auf die Höhe eines folden bleumeißen Madıt- 
und Erlbftgelühls vermögen mir ums nicht gu ſchwin · 
gen. Ee find die eitlen Hoffnungen und Träume, 
wie fie eine um Meinliche Interefjen befümmerte Partel 
und mit ihr eine Bureaufratie träumt, melde das 
infiftive Borgefühl bat, daß eime engere Verbindung 
mit dem intelligenten Rorten umd rejp. Preußen, 
deſſen Berwaltungsfoflem feine Mähranftalten für 


Staatapfründner und Faullenzer bietet, ſondern von 


einem jeben Befoldelen die möglichfte Thätigkeit ver- 
langt, auch für fie die empfindlichſte Rückwirkung 
äußert, und den goldenen Zeiten Ted Etaatädiener- 
tbums ein Ende maden mird, 

Diefen Widerwillen verfichen die Uliramentanen 
und ihr Troß auf das ſchlaueſte für ihre Zroede auds 
zubeuten ; fie gehen Han» in Hand mit diefen blau 
meißen Batrioten und Geängſteten bis dorthin, wo 
ein ſich ifolirendes und ifolirtes Bayım dem pfälfie 
ſchen Deſtreich in die Arme getrieben wird, 

Der Ultramontaniamus im Bunde mit einer, um 


(Poft= Ausgabe.) 


Yambırrz, Bzrlia, Zum Bafel; die 
Atrei y aueſchlie ſ 






das innere Regime Des geſegnelten Bayernlandes 
Der Biaffe im feiner Beichtbude und die Burcaufratie 
bebauen von jeher ein und daſſelbe Feld, mit ber 
Urterwürfigfeit unter die Gapungen der Kirche gebt 
der Errviliemus und der dur ihn genährte burcau- 
fratifhe Detpotiemus Hand in Hand. Ginige Pro, 
vinzen — und umter bdiefen IR Die morköfttiche mit 
dem Hrfuitenmeft an der Doyan nicht Die lehte — 
find es namentlich, welche in »iefer Beziehung wenig 
zu wünſchen übrig laffen, und es ficht im fehr ber 
greiflihem Cauſalzuſammentang, daf eine jolde Provinz 
die höbften Pandeeftelen mit ihren Gingebornen 
refrutirt, und jomit ſich rühmen fann, an der Regie 
rung ded Landes einen hervorragenden Untheil zu 
tiehmen, 

Bon ſolchen Elementen laſſen fi keine liberalen 
Prinzipien und neh weniger Eympathien für eine 
aufrichtige und ernfigemeinte Annäherung an Preufen 
beziehunge welſe den proteftantiichen Rorben erwarten. 

Diefe Aoterie wird nimmermehr drein beienmen, 
deb die höhere Entwidiung und Sicherſtelung der 
Zukunft des deutſchen Dolked dem gebilbetiien und 
waͤchtigſten Etaot aus jeiner Mitte angehört, welchet 
neben ter politiſchen Bentralifation auch bie jogiale 
Gentralifation der mit ihm gerinigten Länder anzu 
babnın umd durchzufühten die Macht und das. Ber 
ſtändniß hat. Deun diefer Staat if ja ein vorwie⸗ 
gend proteſtantiſchet. . 

Am ſprechendſien haben die Ereigniffe des Jahres 
1866 Zeuzniß geliefert won dem tiefen roll, von 
dem ſanatiſchen Hab, der in allen Schichten gegen den 
Proteftantiemus und bie mit ihm mehr und meniger 
verwandten. fortjeprittligen Ideen . berrfi 
fich in poftloralın Brühftüden, in dem n ber 
ſchwarzen Kafinos und jliehlih and noch in Drop. 
ungen mit den Öfteidijigen Kriegähord:n fumd gab. 

Diftrib, das Aontortamäftreig if dae EWibolh 
Diejer Partei, welche dort den wahren Aut für das 
ſuddeutſche Etanten erat ſucht dieſes Deſtteich 
iR ja dur lehte Hort, für, die gentenlifinie Gewalt der 
Aircht, wenn ihr morſchet Stuhl im datikaniſchen 
Balaft zufammenbrigt, Denn irop der neum Yrra 
iR in dieſem Gtant nichte weniger ald cin Gturm- 
laufın gegen die Kirche zu befürdten, und der leßte 
At der mit fo großem Pomp in Gene gefepten 
ungariſchen Komödie bat no lange nicht audgejpielt. 

Dur liberole Phrafen und jdeinbare Altionen 
für Fortbildung, Fortſchritt und Ausmerzung fozialer 
Mifflände u. tgl. kokettirtt man bei und mit der 
öffentlichen Meinung und jucht fie zu beſtechen; denn dicje 
Alugen wiſſen zu wohl, mie iheuer Als, mas 
liberal und fortſchrittlich heißt, dem Kern des Volkea 
iR, ald daß man fih nigt eine Brit lang ſcheinbat 
dazu befennen follte, um büpiren und deſto fiderer 
im Trüben filgen zu können. Wir find bei eitem 
neh nidt über bie Klippen eines ultramentanen 
Regiments hinweg, und jo lange die Hertſchaſt des 
Alırus über die Beifter privilegirt ift und der Piafie 
den Schlüſſel zu den Geheimniffen der Renſchenbruſt 
fi$ anmapt, fo lange der gebildete Mann diefer An- 
mafung — und wenn jelbit nur Scheins halber — 
zu untermerfen fi nidt ſhämt umd jomit mehr und 
weniger einer kirchlichen Aichtung anhängt und ven ihr 
abhängt, welche das höchſte Bebiet deu menſchlichen Beiftes, 


ihre goldene Mera beforgte Bramtenpierardhie if das | die dieiheit der Forigung und Wiſſenſchaft, dem 


‚ umb ber. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 10. Juli 1867. Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 
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| eigentlige Ferment für Die Butunftspokitit mie für l Magtiprud dr vömilhen Andirtongiegation unter 


wirft — und biefe Unterwerfung unter die dog ⸗ 
matiſchen Ausjprüce der unfehlbarn Autorität der 
Kirche ald Gewiſſenepflicht auszufpregen hat die 
cheologiſcht @elehrienverfammlurg in Münden im 
Jahre 1863 im der That fi bergegeben —, jo 
lange der BWrieftier dem Staatsoberhaupt den Eid ter 
Treue j&mwört mit, dem Vorbehalt: jo weit feine fird- 
liche Pflicht es geftatte, — da beficht neben der Staaté 
gemalt noch eine Mast, Die, finfterem Wahne fröhnen?, 
bie @eifter knechten will und jede wahrhaft jreie Regung 
und Entwicklung im ſtaalllchen und fozialen Lehen 
mit ihrem jerjependen Sifthauche bedroht. 

Und die Aufrchthaltung eines Vertrags, melder 
die Unterwerfung der ftaatlihen Gefelfhaft unter 
diefe gierige Macht der Vrieſter fanfiionirt — ein 
ſolches Konlotdat — if ein fortaefepter Staats- 
verrath, Über melden zu richten die Vertreter un. 
jeres Landes als ihre bokmwicrigfte Aufgabe erkennen 
müffen. Und wenn die Mojorität unferer gegenmwärs 
tigen Volkekammer diefen Kampf nicht unternehmen 
wid, fo bleibt es um fo mehr billige Pflicht für die 
Minerität — für die Männer des öffentliden Bir 
Iraumd — und für die fortjhrittlihe Preffe, zu jeder 
Zeit und Gelegenheit und mit allen Mitteln tiejes 
unfittlige Irflitut anf Tod und Leben zu befämpfen. 
— ‚Buß doch — wie Hegel fagt — die Geihichte 
immer auf's Rue wieder lchren muß, dag man nichte 
aus ihr lernt,” Immer und immer mieder vergeffen 
die Fürften, daf von jeher der Klerus ſich Mets ale 
der treulofefte Bendesgenoſſe bewieſen, und daß diele 
Baterlande- imd Pamilienlofen nur fo lange zum 
Aönigihum halten, als dasjelbe feinen Thron 
auf die Stufen des Mefopieraltars fügt 

Und mie Bewährte fi in der Regel diefe Stüße, 
bie immer eine, unſittliche und deshalb verberbin 
bringen» if? Wir brauden und mur im der neun 
und neweften Geſchichle umzufehen: Den tyrannilden 
Den Miguel von Portugal, den fparifhen Vräten - 
denten Don Garlos haben tie Prieftee unterlügt, — 
Beide mußten unterliegen. Harl.dem X. war ibre Un« 
trflügung eine rerhaͤngnißvolle — fie hatten aldbald 
ihre Bebete umd Mefopfer für den Bürgerfönig bereit, 
und nicht lange, fo jandten fie tiefe für die N pubtit 
jum Himmel, wm furz nadber die Mofln zur Wahl 
urne Des giweiten Kaiſerreichs zu führen, für. den 
Dizemberkatjer, welder ten Eyrößling des allerkatbo⸗ 
lifeften Pürftenbaufes nach Meyifo lodie, mo «# 
wieder die Pfaͤffiſchen, die Jrfuiten warn, melde ten 
Berrathenen und Bırlafienen fo Targe mit lügnerijden 
BVorfpiegelungen und treulofen Berfprebungen bin« 
bielten, bie der Unglückliche feine Bruß dem vir- 
bängnifvofen Blintenlauf darbieten mußte. Wie large 
wird für feinen intellftuellen Mörder und veffen Tynaftie 
In den Anchen Frankteiche noch gebetet werden? 

Bor jolden Freunden umd Beinden täglb drei» 
mal dasKtreug ſchlagend, wollen wir wünjden, dei — 
allen ihren Nadinationen Trop bietend — unfer ng n- 
woärtiger Premierminifter zrige, daß er mit der Aralt 
des Prinzips auch die des Entſchluſſes vereinigt, fein 
Programm mit rüdfihtelofer Energie durdzuführen; 
und möge Fürft Hobenlohe am feiner Geite Die ger 
treue Mitwirtung von "Männern finden, welde eine 
framme Ehrlichteit befipen und meniger Glafizität, 
beliebige Schwenkungen nad redhte und linta zu madıen, 
um fi jo für alle Fälle die Chancen offen ju halten. 





Die Ichten Tage des Kaiſers Maximilian. 

Der Parijer „Figare" bringt über die Beruriheilung und Hinrichtung Mari- 
miliand nad der in Queretaro erſcheinenden „Esperanga”_ folgenden Bericht: 
0, Der erfte Aurier, melder die Nakrigt von der Gefangennabme Morimi- 
lians überbradte, Iraf erſt am 19. in San Luis ein. Die Befehle des Bröfi- 
denten famen am 22. bier an, und man bedeutete dem Haller, daß er vor dem 
Kriegägeribte zu erfcheinen babe. Derfelbe proteſtitte ſchriftlich Er verlangte 
von der Rotabeln-Rammer gerichtet zu werden, melde ihn auf den Thron ber 
rufen. Man fuspendirte den Prozeh umd fantte dem Präfldenten den Brief des 
Halfers mit den faijirten Papieren, Die Antwort traf erſt am 30. ein. (4 war 
eime Weigerung, darauf bafirt, daß die Notabeln: Kammer nit vom Chef der 
Republik zufammenberufen worden jei; der Präfident, von einem lobendmweriben 
Gefühle befeelt, dot dem NHaijer das Leben an, wenn er ſchwören würde, niemals 
mehr den mcerilaniidhen Baden zu betreten und mit diefer Grflärung feine Abdan- 
fung unterzeichnen würde. Marimilian nahm obne Zaudern und mündlich diefe 
doppelte Bedingung an, wenn zugleid mit ihm die Offiziere und Soldaten, welche 
mit ihm geweſen, freigegeben würden. Das Schickſal Gaflilo’s und Avellano’s 
mar ihm damals unbekannt, Man ‚gewährte auch diefe Forderung, fie war jedoch 
die Urſache zu mein Unterhandlungen, melde fein Refultat lieferten. Das Arlege- 
geticht verfammelte fih in geheimer Eifung am 11. unter der Präfidenticaft 





ds Emerald Gorona, dem die Generale Eacobedo, Martinez, Ruiz, Negrete und 
mei Oberften olfifirten. Die drei Angeflog'en wurden vor das Tribimal geführt. 
Marimilten verweigerte einen jeden Vertbeidiger; Mejia und Niramon wählten 
Einen für fi Beide. Wir konnten keine Einzelheiten über die Eikung erhalten, 
de mur eine Meine Stunde dauerte, Die Verurtbeilung, melde am nämlichen Tage 
abging, fam erft am 18. Morgens zurüd; man verfierte, daß der Präfitent zur | 
Milde binneigte, deß unfer Minifier in Walbington, Romero, mit feiner Meinung | 
aber durddrang und den Befehl zur Hinrichtung durchſehte, obgleih man die | 
(hmadıe Majorität geltend machte, melde den Spruch comjecrirt hatte. Sobald 
der General Corona das nothwendige Akltenſtück erhalten, gab er den drei Ger 


fangenen Kenntniß von demielben, Dieſe legten fein Grftaunen an den Tag, da | 
man ihnen nit länger das Shidjal der Uehrigen batte verbergen Tönnen. | 


Marimilian befräntte jih darauf zu verlangen, daß man fie bis zur Iepten 
Stunde zufammenlaffe, was auch bemwilligt wurde. Man bradhte fie wach dem eher 
maligen Alofter, mweldes den Ftanzoſen ala Epital gedient hatte, weil das Stod- 
wert glelcher Erde bequem und geräumig war. Ber Altar — es war die Todten ⸗ 
tapelle — wurde im Hintergrunde des Geſaͤngniſſes aufgeſte llt. Die Ehildwasen 
erbielten Befchl, Jeden niederzuſchießen, welchet ohne eine Ermädhtigung des Kar 
pitäns Gonzales ein» oder ausgehen mürde. Uebrigens lich man Niemand zu, 
als den Abb& Fiſcher, Kaplan und Beichtvater Marimilians. Ein wenig fpärer 
tam ber Biſchof won Queretato, um feine geiſtlichen Dienſte anzubieten, welche 
die Gefangenen nah einer kurzen Beratbung unter ſich annahmen. Die Nadıt 
verging in Unterredungen mit leifer Stimme; fie beichteten. Miramen litt ftarf 
an feiner Wunde am Auge, welche er mit friſchem Waſſer fühlte. Mejia verfiel 
in tiefen Schlaf. Marimilian verlangte Papier und Dinte; es dauerte einige Zeit, 
che man ſolches mitten im der. Nacht fand. (Er ſchrieb zmei Briefe, den einen in 
deutſcher Sprache am die Erzbergogin Sophie, feine Mutter, den zweiten an jeine 
Frau. Gr übergab fie beide dem Biſchofe mit der Bitte, fie am ibre Adreſſe ge 
langen zu laffen. Et legte eine Haarlode bei, melde ihm die Frau einch der 
Kerkermeifter abjhnitt, füßte fie und fledte fie im das ſchon geſchloſſene Gonvert, 
Gegen 4 Uhr wünſchte Marimilian die Meſſe zu hören, die der Bilbof lad; man 
weckte Mejia auf, und alle Drei nahmen das heil, Abendmabl ein. Es ſcheint, daf 
nad der Meſſe der Raifer auf lange Zeit auf dem harten Steine knicend verblich 
— «in Betſtuhl war nicht vorhanden, Er flüßte die Augen und Etirn auf jeime 
Hände. Man weiß nit, ob er betete oder weine. Miramon war bleih und 
niedergeſchlazen. Mejia mar entzjüdt; man barf nit vergeffen, daß er Indianer 
und’ daß ed ein Ruhm für ihm if, mit feinem Seren, wie er jagt, zu flerben 
Als ta 7 Uhr flug, vernahm man die Mufit der Prozeffion und dir Kapitän 
Gonzalez trat mit den Binden in die Kapelle. Miramon lich fi die Augen ver» 
binden, oßne die geringfie Bewegung zu machen. Dejia weigerte ſich, dies thum 
zu laffen, und ale num der Kapitän verfuchen wollte, feinen Widerftand zu breden, 
fante der Biſchof einige leife Worte zum General, worauf er ſich die Augen ver» 
binden lief. Der Kaifer aber erklärte, daß er foldhes mit dulden werde. Gon— 
jaltz zögerte einen Augenblid, grüßte dann dem Kaiſer umd fellte fi am bie 


Ein Etaalamann und Teitender Minifier muß wiſſen, 
wo er fiiht und wobin die Andern wollen, und 
muß die Begabung haben, den vor ihm aufgelagertın 
Stoff durch umfaſſende Ideen zu behertſchen und feſt ⸗ 
zuhalten daran, daß er bei der Berwirklichung einer | 
glüdlicd erfaften Staataidte für fein Thun und Laſſen 
nur bie Öffentliche Meinung, d. i. die des politiich | 
teifen Theile der Bevölterung ala eingige Gorretive | 
anzulegen braudt, umd über Meinlige Rädfichten und | 





Interefjen unberenflig binmweggegangen werden muß, 
wenn für das große Gare ein Grfolg erreiht und 
gefihert werden ſoll. 


Deutiägland, 

Münden, 8. Juli.” Die Königin von Belgien 
if heute Morgen bier «ingeiroffen und mad kurzem 
Verweilen nach Bien weiter gereiet, Der Aronprirz 
vor Sachfen Fam dieſen Rachmittag von Bofienhojen 
wieder hier an und bat alsbald mit der Oſtdahn die 
Nücreife nah Dresden fortgefept. Die bayır. Mit 
glixder der mternationalen Nünztonferenz, Etaatörath 
dv, Herrmann und Obermüngmeifter v. Haindl, find 
von Baris zurüdgefehrt. — Hr. Graf v. Majfignac, 
der Geſandte Frankreichs in Perfien, verweilt zur Beit 
in unjerer Start. (A. 3.) 

C.H,. Ründen, 9. Iuli. Der neue Bollver 
einsvertrag if geflern in Berlin unterzeichnet wor« 
den. — Die Einladung der preußiſchen Rıglrung zu 
Voſtkonferenzen nad Berlin if, mie mir vernch» 
nen, von Bayern (nit wie die A 8. beridhtet ab» 
gelehat, jondern) acceptirt, jedoch eine Berjiebung 
des ſchon auf den 8. d. Mts. vorgejhlagenen Eroͤff 
nungetermind und eine vorgängige Riuheilung der 
Berathungsgegenflände erbeten worten. — Wie geſtetn 
bereits mitgelbeiit, hat der Staataminiſtet des Janern | 
zur 56 derung der Berathungen des Eozialgefepgebungs« | 
audiKufes an den Gefepentwürjen Über An- 
jäjliomahung und Berebelihung und 
Heimatb und Aufenthalt die VBornapme ber 
jenigen .ıehafiionclien Beränterungen jugefihert, melde 
in Ronfiquenz des geflrigen Ausſchußbeſchluſſte noih · 
wendig feinen, weil der Entwurf des Abg. Bilder 
nit zur Gruntlage -der Ausiußseraihungen Lienen 
ſoll. Wie wir vernehmen, find dieſe veduftionehen 
Beräcderungen bereite vorgenommen und werden ſchon 
morgen Bormittag ia den Händen des Musjhufics 
fein, fo daß die Prrathungen deéſelben keine Unter | 
bredungen erleiter. — Die Mitglieder der von dem 
Könige Doy 11, ins Leben gerufenen hiſtoriſchen 
Rommifjion werden jur farmtenmäßigen Plenar- 
dırjammlung. milde im vorigen Jahre wegen der 
damalıgen Zeilverhaltniſſe unterbleiven mußte, mit 
alterb. Ermädrigung auf dın 2. Dftober d. Je. nal. 
PVüncen jujammenberujen werden. — Zu der inter 
nationalen tbierärgtliden Berjammlung, 
melde vom 2.—8. Sepibr, ds, 38. in Züri tagen 
wird, ift vom der bayer. Rigierung der Direltor der | 
Erntralthierargneiihule zu Rünchen und cin Lehrer | 
dieſer Anftalt abgeoronet. - 

‚ + Rürnberg, 10. Zuli, Das „Gomite jur Ber 
iKafjung der Mitiel für das in Nürnberg zu eig 
tende Polytehnilum“ erhielt vom Minıkerium die 
Grlausnig zum Eammein von Beiträgen für den ge- 
nannten Bmed — jobald die Erlaubuiß jur Grüns 
dung diejer Anftalt ettheilt if. Dieſe Erlaubniß ift 
aber betanntlich bis jept nicht gegeben; ihre Er 
wirfung rubt nicht in den Händen des für den be 
immten Zweck des Beirragjammelnd gebildeten | 
Gomites; tie Ehätigleit des Iepteren if baber wor 
derhand lahmgelegt, was um jo bedauerliger iſt, ale 
dabei brfanntlih auf «im nicht geringen The der 
omnähft füfig werdenden Ginquartirungsgelder, ala 
einer die Eirzelnen am menigfien beläftigenden Form 
der Beitragsleilung zu dem gemeinnügigen Untırs 
nchmen, jwelulirt wurde Ga wäre ſicherlich ver 
dienfli, wenn irop der augenblidlihen Sachlage cin 
Nodus aufgefunden und angegeben würde, der die 
Anziehung der gehofiten Gelder zu beregtem Zwecke 
ermözlichie, und Dies um jo mehr, als durch Be 
ſchluß des Landrathe von Mutelfranken, der dem Br 
tilebefonde der angeſtrebten Anftalt 2000 fl. Jahres 
beitzag aus Arcidmittela zumendet, ein weiterer er 
bebl-dher Schritt zur Realifirung des Projektes ger 
than if. , 
3 Eine Konfırenz von Delegiiten der deutſche | 











Hilfövereine jür die Krankenpflege und Um 
terfügung der Soldaten im Belde wird am 22. 
iı Würzburg jufammentreter, um bie im Ichten Rricge | 
sejammelten Erf-brungen ausjutaufhen, fi über die 
zwedmaͤßigſte Organijation der freiwilligen Hilfsihätig- 
feit zu verftändigen, eſwa räthlide Ergänzungen der 
Genfer Aonvention von 1864 vorzubereiten, und 
namentlih durch Anknüpfung perjünliger Bırbinduns 








gen das Bufammenmirfen der deutſchen Hiliävereine | herzogſhum ſchänt nicht geneigt, auch wohl nit im | Bıra-Erız in Reworleand 





für den Mall eines wieder ausbreherdin Arieges zu 
befördern. 

Berlin, 8. Juli Die fran, öſiſche Preſſe 
hat gewiß nichta verabjäumt, um die Norbidlet- 
wig'ſche Angelegenheit im den Voidergrund zu 
drängen mit der har an den Zag fretenden Abſicht, 
Brerßen Berlegenbeiten zu ber.iten, Und ba die His 
gierungsorgane in Paris umd in den Departements | 
in den preußenjeindlihen Ton einfimmten, fo trat | 
an mehrere Aorrejpondenten Die Verſuchung heran, | 
die Kombination aufjufellen, Ftankteich, d. h. Kaifer | 


* 
* 
Dry} 


' Napoleon gehe mit dem Plane um, im dieſer Auge | 


legenbeit zu Gunſten Dänemarks zu interveniren. 
Mehrere Diefer Herren find der Verſuchung unterlegen | 


und erzählen alles Ernftes, der franzöfiſche Botſchaftetr 
Benebeiti babe ji no vor jeiner Abrelje von Berlin 
in der angegebenen Richtung ausgejprodhen, mie auch 
der Graf d. d. Golß in Paris von ber Abſicht Na- 
polcond Kenntnik erlangt babe. Diefe Mitiheilung 
entbehrt der Begründung: weder in Berlin nod auf 
der preußiſchen Geſandtſchaft in Paris bat man von 
jener angeblich beabfichtigten Intervention bis jept 
das Allergeringfie erjapren. Und chen jo haltlos ik 
bie Behauptung eines Korrejpondenien der „Elber 
felder Zeitung“, daß Graf Bismard bereit jei, Düppel 
und Alſen an Dünemait zurüdgugeben, daß er aber 
auf höheren Wiserjprudp ſtoße. So etwas if leichter 
gej-gt, als bewieſen; Die Frage wegen Düppel und 
Alıen if überhaupt zit diekutttbat. — In Betreff 
vr Unsmweijungs » Angelegenheit murde den 
von 'der Öffentligen Meinung erhobenen Bedenken 
Aechnung getragen, und bas iſt ber Grund der 
Eifirung jemer Mofregeln, melde nirgends Bil- 
ligung gefunden und den Beinden Preufns eine 
geiäprlihe Waffe in die Hand gegeben hatten. — 
Das fih anbahnınde Verhältniß jwifhen Brant- 
reih und Deftreib wird in ganz Europa mit Auf- 
mertſamleit beobadptet, Kerr v. Beuft har Pläne und 
Rapokcon [ut nah Bentilen, welde der „Wiener 
Ubentpof* vielleicht nicht unbekannt find. Troßdem 
und alledem find gute Gründe vorhanden, um gegen 
die Begründung ber in Barie verbreiteten Nachtit, 
daß Napoleon einen Brief an Franz Zofeph gejandt, 
und fih als Gaft angemeldet habe, ernfte Zweiſel zu 
erheben, In jeher gut untettichteten Regionen welß 
man weder eimas von dem Briefe, neh von dem 
Reijeprojeht Rapoltons nah Bırn. — Es wird mir 
ganz ermfllih Die Verfichtrung gegeben, daß die Kach⸗ 


‚ richt der „Reform“, ber Kat pro 1868 werde mit | 


einem Defizit abſchließen, jaljch ift, obgleich ſich über 
die Zufammenfielung beftummte- Angaben noch nicht 
magen laſſen. Ganz aus der Luft gegriffen it aber 
das Gerücht, wornach fi ſchon pro 1567 ein Defizit 
berausfclien fol. Un» was die angebliden Steuer 
projekie "beirifft, j0 bleibt man in fompeienten Kreifen 
dabei, Daß über bie Tabafhguer nah gar keine amt. 
lien Berkandlungen Pattgufiinden haben, daß ca fi 
bisher nur um Sefleurungsmodalitäten, nicht aber um 
eine quantitative Gieuererhöhung gebandelt bat. — 
Die Srrüchte der bevorfichenden Entlaffung des 
Juftizminifters Graf zu Lpre finb ebenfo unbe 
gründet, ale die Nachricht, dah der Ehef des Dber- 
trıbumals Uhden feine Perfiontrung beantragt bat, 
meldye leptere Etellung Wraf Lippe für fib reſervite. 
Gere Uhden bat bie jegt den Wanſch, penflonirt zu 
werden, roch nicht fundgegeben. — Bei den iauf der 
Barijer Aueſtellung befindlichen Eijenbabnperionen- 
wagen if eine nabahmungsmertbe Einrihtung br 
obachtet worden. Mußer den auf den Mdabücien 
ıubenten Zragfedern if nämlid noh eine ankere 
Garnitur von Federn angebracht, welcht an dem Lang · 
baum befeftigt find umd Die Wagenfaften tragen. Dir 
Zweck diefes Doppelfoftems von Federn ift, die ſeit⸗ 
lien Schwantungen des Wagens und das Dröhnen | 
beim Bremfen zu vermindern. Die neue Fedet beficht 
aus Gummildeiben im gußeiiernen Hülfen, welde 
ſeitlich an dem Langbaum fipen. Die Direftionen 
der fol. Staatseifenbahnen find bereits vom Handılt« 
minifter Grafen Ipenplig aufgefordert werben, von 
diefer neuen Einichtung bei rächſter Gelegenheit ver ⸗ 
ſuch⸗weiſe Gedtauch zu maden und Über die Erſolge 
Bericht zu erftatten, 


Berlin, 8. Juli. Rah Durdführung der dee 
finttiven Organifation des norddeutſchen Bundishrered 
ſell für die gefammte norddeutſche Armee Tine neue 
Etammlifte entwo fen werden, was lür die preußlſche 
Armee feit 1342 nicht mehr gefcheh.n iR uud worin 
officlell dir Urfprung jedes einzelnen Zruppen:brile, 
tie deſſen Geſchichte feftg-ftelt und aufgeführt mird, 
Die Vorarbeiten dazu find ſchon im vollen Gange. — 
Die Verhandlungen über eine mit Oldenburg abju 
fliegende Militäitonvintion feinen nicht ven er 
warteten gänfligen Berlauf zu nehmen. Das Groß⸗ 





— — 


Stande, der Erreichung dieſte Zwedes die Dpier 


' (225 Thlt. Entihädigung per Kopf) zu bringen. 


X Brankjurt, 8. Juli, Rach jeher belimmten 


' Mitibsitungen aus verläffiger Quelle können wir im 


Beſtatigung andeıweitiger Angaben berichten, daß man 
ehe allen Zweifel mit der gemeinfamen Ginführung 


der Zabakieuer bie zum Bufammentritt des fünftigen | 


Bolparlaments marten wird, refp. daß letzie em die 
begügligen Borlagen gemacht werden follen. 
bieje Vorlagen iſt man aber noch lange nicht einig, 
und jolen vor deren Gntwerfung allentbalben tie 
kompetenten Behörden und die Berheiligten mit ibren 
Guthaben gehört werden, Wie man weiß, fieht übri- 
gend die Frage der Tabakbeſteuerung ſchon lange auf 


| der Tagesorhrung des Bolivereind; vor einem Jehr⸗ 


zehnt wurde fie bihandelt, und war damale, wo meh: 
tere Regierungen eine ſeht hohe Eteuer wünſchten, 
jogar von der Ginführung dee Monepols die Rede 
Br wiſſen, daß auch jept einige Regierungen beab- 
fiptigen, dieſe Steuer zu einer wirklich ergiebigen 
Bınanzquelle zu machtn. 4 wird nun Eadıe allır 
Betheiligten jein, fi zu rühren, damlt im Die ganze 
Sache die richtige voltawirthſchaftliche Klarheit fommt, 
und nicht ſchließlich Anträge Burchachen, melde fürs 
Erſte jroar jenen Zweck erjällen mögen, aber für vie 


Bolge die Quelle ſelbſt zerflören, intem fie die bepüge | 


liche Pıoduktion und Pabrifation veinichten 

Die Berjammlung deutfher Raturforſcher 
und Merjte wird nun doch in Frankfurt und jwar 
dom 18.— 24. Scpt,, aber (nach dem ge, jenmwärtigen 
Programm) ohme die fonk üslihen Zefllichkeitin, ges 
halten, 

Die die „B.- und H+Btg in Betreff des Kürften- 
tbums Waldeck erjäbrt, ik der fürflige Geh. Rath 
v. Eisdhaufen, der bieher die Verhandlungen wegen 
Abtretung des Ländcheus an Priußen vertraulich gr 
leitet hat, zum verantwortliäen Gtaaisminifter* cr- 
nannt worden, um in dieſer Egenſchaft die Angelegen» 
heit offiziell abzuiglichen. Er befindet ſich gegen» 
wärtig bei den in Raufeim weilenden Fürſten und 
wird In den nädften Tagen in Berlin fein. 

Oe ſtre ichi ſche Staaten, 

Dien, 8. Juli. Bicr- Admiral Tegetthoff wird 
fig bereits nädfer Tage nah Amerifa begeben, um 
die Auslieferung der ſletblichen Nefle des Kailjers 
Varimilian zu erwirten. Eeine Mifion iſt, mie wir 
hören, eine rein perfönlide; jene Berfionen, welde 
von einer weitergehenden Aufgabe des Admirald ſprechen 
und von Mitteln, die ibm zur Verfügung geftelit wer- 
den, um derſelben möthigenjalls materiellen Raddrud 
zu geben, jdichen über das Ziel binand. (MR. Ar. Br) 

Bien, 9. Juli. Die „R. fr. Pr.“ fereibt: 
„Wir halten alte Angaben, über den muthmaßlichen 
Zeitpunkt der Reile des Kalſera von Deſtreich nad 
Raria für verfrüßt. Erwähnen wollen wir jedoch 
da jeht behauptet wird, wichtige politiſche Glum 
erheilgen Die Bufanmenlunit der Soubctäne von 
Deſtteich und Frankteich, und die Reiſe werde daher 
jedenfalls fattäinden. Das Gerücht von einem Kon. 
dolenjbejuche, den Napolcon dem öſtteichiſchen Hofe 
abſtaiten mürkt, mar ganz unbegründet, und ebenfs 
wird und der von der Aöln, Big. mitgitheilte Wort: 
laut eins Beileidejhreibend ded Katierd dir Fran» 
jofen an den Aaijer ven Drfircih, worin Rapoleon 
erfiäcen fol, „er empfinse jhmergvell den Theil der 
Verantwortliteit, welder von dielem Unglüd auf 
ihn jetbft zurücfale* — als apokehph beziichnet.” 

— Die „Pteſſe“ vernimmt, der Sultan werde 
am 21. Jali in Wien eintreffen und bie 26. Juli 
Iheils in Bien, theild in Peſth verweilen, Die Meiie 
dea Katjers von Deſtreich nad Paris ſei für die erfte 
Bode des Erpiembers in Ausfict genommen. 

— GBeſtern wurde Balerian Pilka, Exrkretär im 
Binanjminiferium, wegen Deiraudation in Unterjus 
Sungsgaft genommen, 

Mine. Wiener Kocteſpondenz dir „U, 8,” ihlägt 
vor, bie Buch Worte vichjüch kondgegeben⸗ Theil · 
nahme an dem Eadſchickſale Marimiliand dadurch zu 
beihätigen, daß Alle, die ihrer Sympathie jo beredten 
Ausdrud geben, einen Beitrag leiſten ju der Wiener 
Votlokliche, deren Bau als Dank Denfmal für die 
Rettung ds Kuiferd Feanz Joſtph aus Meudel- 
mördeihänden von dem Erjberjog Mar zwar feiner 
jiit begonnen, wegen Mangel an Wittelm cher nit 
vollendet wurde. Wir fürdten, daß ber „beredte 
er dieſe praktiſche Probe ſchlecht 
eſteht. 

Die Erpedition nah Mexriko Dehuis Erzielung der 
Auslieferung Des Leihnams Marimilians wird dır 
damit beaustragte Picesädmiral Tegetthoſſ, wie aus 
Pola bericptet wird, mitder Bregatte „Rovara* madıen, 
| auf welter bekanntlich der Berlebie feine Entdecunge · 
und Grforfhungsreif m unternommen hatte. Die Nach · 
| richt, die öfr. Dampieorvette „Clifabeth*, welde von 
angefommen war, habe ten 


— u — — 


ö—â ——â———— — — — 
Spitze der Cacortt. Die Progeifiom ſehte ſich in Karſch. Der Weg war mit ciner | Als man den Gipfel des Hügelaertticht hatte, ſah Mirimilian Rarr die aufgebende Sonne 


Shmwadron Lancierd bededt, dann kam die Ruſik, einen Trauermarſch fpielnd, 
Cin Bataillon Zafanterie, das Gewehr im Hm, im zwei Reiben, jede tier Mann 
had, bildete das Spalier. Wis der Zug die große Epitalpferte erreichte, jagte 
Mejin ſehr laut: „Eire, ben Sie uns zum lipten Dal ein Beiipiel von Ihrem 
ereln Autbe; wir folgen den Edhritien Ew. Majefät.” 
zogen die Franziskaner vorüber; die beiden erſten trugen das Artuz und dat ner 
w.ihte Waffer, die übrigen bielten Kerzen. Leber von dem drei Eärgen ward von 
sinr Gruppe von vier Jadianern getragen; hinterher folgten die drei ſchwarzen 
Hnrihtungskreuge nebſt ten Banken. Kapitän Gonzalez gab nunmehr Marimilian 
eın.Zeiden, antzufleigen. Der Kaifer näherte fihmutbig mit den zu den zwei 
Generalen gefprochenen Worten; „Vamos nos & Ia liberdad!“ Die. Prezefſion 
bimegte fih langſam die Straße nah dem Airähoie binan, indem ſie übr bie 
"quadufiftraße hinten am der Aicche vorbeiſchtitt. Bald beherrſchte der Bug die 
wanze Ebene, und, von unten aue gejeben, war der Anblic höcht imbefant, 
Sean ſchritt der, Kaifer, zu jeiner Rechten der MbbE giſcher, zu feiner Linken der 
Biihof. Hintendrein folgte, unterftüßt ‚von jwei Franzistanern, die ihm den Urm 
gaben, Mitamen, und Mejia zwiſchen den ‚beiden Prieftern von Santa + Gruz 


In dem Augendlide | 


; an. Dana zog er jeine Uhr und lich eine Feder fpielen, melde tas überaus ver» 
Hleiserte Poritait dr Kaiferin Gharlotie verbarg. Er drüdie es am Pie kippen 
und fagte, indem er dem Mbbe Fiſcher die Aette reichte: „Usberbringen Gie birfes 
Andenken meiner vielzeliebten Gattin in Europa, und fellte diefelbe Gie jemals 
verſtehen fönnen, fo fagen Eie ihr, daß meine Mugen ſſch itliehem mit ihrem 
Bileniffe, das ih mit mad oben nehme.“ Man bat!e cine Etelle vnweit der 
dicken, Äußeren Kirchhöſamauer erreidt; dumpf jufammen badıen bie Eterbegloden, 
Nur tie Perfonen vom Zuge waren zugegen, da man der Menge den Pe vem 
treien batte, damit fie nicht die Anhöhe binameil. Die drei Bänke mit den 
Plantenkienzen werden gegen die Mauer geflellt; die drei beranfomınandirten Bes 
loton⸗, je aus fünf Mann mebft zwer Rejerwerlnteroffigieren befichend , näberten 
fih den Derurtbeilten bis auf drei Schritte. Ms der Maier die Bewegung der 
rw: bie bemerkte, meinte er, man ſtehe im Begrüffe zu feuern, und näberte ſich 
lebhaſft feinen beiden Geſährten, die er mit rühtender Inbrunt umarmte. 
Miramon fant überwältigt auf die Bank nieder, wo er zufammengefunfen fiten 
blieb, Die Rranzislaner Irgten feine Arme kreuzweiſe über «inander, Mejia 
erroiderte die Umarmung Mapimilian’d ſchluchztnd mit Worten, die kin Menſch 


Ueber | 


- Gerhäfts-Eröffnung und Cupra 
Nachdem die Gefhäftererbindimg, wi 
xhotogtaphiſchen Firma P. ©. Kramer, Marien 

de Nr. 92 dahler und mir befanden, nad den 

"des Herrn Pi- Sigm.'Hramer ihre Pöfung ge⸗ 

den und ih aus dem Geſchaͤfte getreten bin, ein 
Ograpbiegeftäit aber für alleinige Redmung und 
mtr meiner Birma fortbetreibe, fo erlaube id mir 
allem Hohen Gönnern, Freunden und Befannten, fo 
wie dem Gefammtpublitum, meine Leiftungen in diefem 

Weblete in empfchlende Erinnerung: zw bringen; und 

um Wortjefung ihres Wohlwollens und gefälligen 

‚Öitern Zuſpruche ergebenft zu bitten. 

> Mein neugegründeted Eiabliffement und gefhmad- 

‚Don eingeridhteted Atelier, weldes dem Bejucderden 

ne bietet, befindet Ab. an der Anlage 

zn dein Walder und Spittlertber, im Hate 

und Garten des Herrn Brivatierd Kolb, Rr. 1.1. 

I MiS ji recht zahrelchem Beſuch empfeblend, ver- 

R ih unter Zuſichttung prompter und billiger 

‚Bedienung bohadtungsvol umd ergebenft. -- 

 Mürnberg, Anfangs Juli 1867. 

rn ; Popp, Photogravh 

- Auswärtigen, sowohl als biesigen Eltern, deren 

#Böhne eine der hiesigen höberen Lehranstalten. be- 

suchen, empfiehlt der Ünterzeichnete sein neu er- 


— 

sehiulerpenslonat. 
das alle Garantien für gewissenhafte Pflege und 
Erziehung der ihm auvertrauten Zöglinge bietet, 
Für die Zwecke dieses Pensionats wird an der 
Nr. iS ein Neubau aufgeführt, der 
‚im Lauf des nächsten Schuljahrs bezogen werden 
soll; bis dahin befindet sich die Anstalt in der 
here Wohnang des ‚Unterzeichneten, 
tz 8. 713. Die Aufnahme neuer Zög- 
lioge kann jeder Zeit stattfinden ;' die Pension! ist 
möglichst niedrig gestellt; über alle sonstigen Ver- 
hältnisse gibt ein gedruckter Prospekt Auskunft, 

der auf Verlangen gratis ‚abgegeben wird. 
Empfehlende Auskunft ertheilt ausserdem Herr 
Dr, Hoerwagen, Rektor der kgl. Studienanstalt 
— Hopf, Rektor der städtischen Han- 


—* Nürnberg, im Juni 1867. 
j Theoder Krafft, 
kgl. Studienlehrer. 
lienifchen und deutfchen Gefangunterricht 
Dilettanten und Kunffreunde, ſowodl Er 
ondhjene aldKinder. Einftudieren von Liedern, Duetten, 
Zerjeiten ac. mit, itglieniſchem und deutſchem Xert. 
ng am Piano, wie auch zugleich ald Tenor 
e bei Duetien, Tergetten sc. in und außer dem 
Tongeffonirter 4 neh dter 8. 14 
N ang» und € k 93, 
2 Etod vordere Vedſchlagergaſſe, am Lauſerplah 
Ganz feinen Kornahr, weder geſaucet, 
noch gefärbt, aus lauter Abfällen von ben 
feinften Gigarrentabafen, per Pfd. 6 Fr., 
zu hoben bet W. Bil, 
285, nähft dem weißen Thurm. 








L. 
. - Spirituölnd den, pr. Pr. 36 fr., 
hd " dicflüffig, * 2 32 * 
empfiehlt Otto Felfenſiein, 
Marplag 5. 223, 


— 


Wichtig für Landwirthe. 

Bei eingetretener Bedarfszeit empfiehlt der Unter⸗ 

ete: ächten hier gebauten Herbft- (auch Stoppel. 

Ber) Rübenfamen in reiner unverfälſchter Dua- 

Kit zum laufenden Marktpreis und ſieht geneig- 

tem Aufträgen entgegen 
George Liebermann 

Samenhandlung, 8. 75, BWeinmarft, Nürnberg. 


Kauagben- Anzüge 


In allen Größer von 2—14 Jahren empfiehlt 


in größter Auswahl 
A. Hufeneder, 
am ingange der Bindergafie. 





Meyers Beifebüher — Bedartion 
—120 
— 1567. — 


Führer: Rhein — Schwelz — Thüringen — 

- DWeh-Deutihland — Paris. 

Degweiler: Harz — Zhüringen — Sähmeiz 
An allen Buchhandlungen.) 


f-£ympbe 

bireft von mar ya 20 Egr., ver 
fende zu jeder Jahreszeit friſch Berlin, Shiff- 
bauerdamm 33. Dr. Piffin, pratt. Urzt. 


Grabmonumente 
su ben billigften Preiſen unter &arantie der Berien- 
dung find zu haben bei Ehr. Bödlein, 
Gärten bei Wöhrd Nr, 192, 
nächſt der roiben Glocke 


Die Billard- Fabrik von 3. D. Dorfelder 
in Mainz 


empfiehlt ihre rühmlichk befannten Billard's nah 
Meueften franzöfifhen Modellen und Konftruftionen, 
Näbers ki Louis Durban, 8. 996, 
Dpftimarft in Nürnberg. 
Unteragenten finden bei hoher Proviſion dauern: 
des Engagement. 

















jet» 


r 
möglichft billigen | Preijen 


3. P. Lanz 


Erlangen. 


Brochennadeln, 

Laubfägen und Laubjägenbogen in allen Sorten, engl. 
Stiel, Schaber, Reibablen, Alphabete uud Rummern, 
Ränderirrddchen und Gabeln, Schneideifen mit und 
ohne Bohrer, Blechſcheeten, Löthrohre für Ehemiter 
und gewöhnliche, Zangen aller Art, Feilen in allen 
Facone umd Größen, fowie die verſchiedenſten enal., 
franz. und Schweizer Werkjeuge, Probir, Del» und 
ug hei empfiebit 

rl Ebermeyer, Ladwigeſtraßt L. Nr. 1876. 


#iemptner Jodwasser 
(Duelle Sulzbrunn) 
in feifder Füllung, fowie Tedhaltige Enlzlauge 
zu Bädern ſtete vorräthig bei 
Joh" Engelhard jun, 


Die Hürnberger Verpochanflalt 
Burgftraße 8. 584 
bringt ihre Luger von „ 
Holzkiften und Schachteln 
in den berjchiedenften Formaten und Größen in 
empfeblende Erinnerung, und ladet zu gefälliger 
Abnahme ein. 


Raif, tal. priv, 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 


ien. 

Zur Entgegennahme von Berfiherungen empfehlen 
ſich die Agenten von Rürnberg: 
Görner und Holzhaufen, Karolinenfirafe L 360. 
Mid. Gürfter, Gokenbof Rr. 27. 
3. 28. Mayer, Fürtberfirafe 260, 
DM. Nopitſch, Bleiiftfabrifant in Echmeinan, 
Wilh. Doigt in Böhm Mr. 215. 


Für YUuswanderer 
über Havre, Bremen und Antwerpen . befördert mo⸗ 
natlid mehrmals nad der von der f. Ae ⸗ 









-gierumg beftätigte Special-Agent für Mittelfranken 
Georg Friedr 
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Henes Pränumerationswerk! 


An alle Buchhandlungen wurde eben ver 
fendet die 1. Lieferung von: 


mu Geichichte Sy 
























Boltathümlim, bearbeitet von 
Alex niuzzi. 
, Motto: Ehriftus bat jeine Kirche auf 


jo ſeſſten Säulen gegründet, daß 
jelbt unmürbige Priefler und 
unmwürdige Päpfte fie nicht er» 
ſchuttern fonnten, 

Dir glauben dem Bublitum bei dem Aampie, 
den jept Zaufende gegen das Concordat begin ⸗ 
men, umd eben jeht der Jahrestag der Stiftung 
des Papſtihume gefeiert wird — kein wichtige ⸗ 
res und intereffanteres Werk bieten zu können, 
ala obiges, damit Jedermann Far merde, mie 
die ungeheure Macht der Päpfte entfliehen und 
fi ausbreiten konnte, Für die freifinnige Auf 
fafjung diefer Aufgabe, ſowie für bie unpar- 
leliſche Tarftellung bürgen der Name und die 
unabhängige Stellung des Nutors. 

Zedes Heft koſtet nur 5 Mar. oder 25 Nft, 
Das 2. Heft erfdeint fon in 8 Tagen. 
25 Hefte wird das Banze umfaffen und durch 
500 feine Illuſtrationen geziert fein. 

Albert A. Wenedikt 
in Wien. 


Eine Wohnung, 
elegant eingerichtet, mit 7 Piecen im zwei- 
ten Stock, ift bei mir zu vermierhen ent 
weber bis Lorenzi (Auguft) oder Allerheis 


hristian Fink, 
Fleiſchbrücke Mr. 917. 


ligen. 


Ernte Maſchinen. 


Getreide ⸗ Mahmaſchinen, Gras⸗ u. Kleemähmaſchinen, Heuwende ⸗Miaſchinen, Pferde 
neueſter werbefferter Monftruktion, aus den berühmteſten Fabriken Englande bezogen, liefern mir zu 
unter Gatantie für gute Leiſtungen 


& Co. in Mannheim und Negensburg, 


in Verbindung mit Schwann K& Co. in London. 


Dr. Herhſts Hans-Dalfam! 


durd feine fo reelle, treffliche Wirkungsmeije — instefondere bei Magenbefhwerden und deren nädften 
Folgen, dergleichen Außerlih der Wunden, Krämpfen und leihten Nheumatismen allenibalben 
als das [häsbarfte Hausmittel der Neuzeit rähmlichnt befammt, if (& Driginal-flacon nebſt Grbraude- 
UAnmelfung 24 kr.) ftets ächt zu beziehen dur die Depats: Nürnberg, Mögelderf, Sqhwabach und 


 Pensionat Genillard 
aux Salines bei Aigle (Schweiz). 


Diefe In einer reigenden Landſchaft und einer Entjerung von 10 Minuten von Migle gelegene er 
ziehungsanflalt für Mnaben empfiehlt fi den verehrligen Citern im Bezug auf den ausgezeichneten Unter 
richt fowohl, als die feige Sorgfalt, welche dafelbit den Böglingen gewidmet merden, 

Für Profpretus md nähere Auskunft wende man ſich gefälligft am den 





Borfteher der Anſtalt. 
A: Genillard. 


Chignon-Schrauben & Charniere, | Steurer de Heid, Würnberg, 


Sengäßdhen 8. Nr. 1126, 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von filberplaitirten 
Waaren, eigenen Fabrikates, als: Hand. und Tafel. 
lendhter, Girandols, Theekeflch, Thee⸗, Htaffer- 
und Milhtannen, Zuder» und Butterdofen, 
Brodtörbe, Zuckerſchaalen, Huilier, Salzgeftelle, 
Wieflerbante, Brüäfentirteller ze. ıe., iomie Htaffee- 
und Theeſervice von Britannin - Dietall 


ötel 


empfoblen. Biligere Breife. 


Branhand:, Gafihois und Brauntwein⸗ 
brennerei: Berfanf. 

Degen Bamilienverhältniffen ift diefe ſchöne Realität 
unter den günfigften Jahlungebedingniſſen zur verfaufen. 

Diefe liegt in einem der größten und bedeutendfien 
Märkte von Nieder-Drfreih, wo ſich ein k. k. Bezirkes 
gericht, eine Sparkafja und eine Hauptſchule befindet, 
befieht aus «imer, im zwei Hänfern gebauten Brauerei 
und Branntweinbrennerei, in Berbindung ‚mit einem 
Gaſthof erjtm Ranges umd liegt an einer Landftrabe. 

Die Brauerei und Brennerei find im beften Be 
trieb, fomie der Gaſthof von Einheimifchen und Freim⸗ 
den Hark befucht wird, 

An beiden Häujern find 25 Zimmer und ein fehr 
{&höner Tanzjaal, alle Zimmer find ſeht gut eingeridhtet 
und während dee Gommerd an Ftemde vermiethet. 

Das Brauhaus it mit einer englijhen Malzdörre, 
überhaupt der Neuzeit entſprechend eingerichtet, ebenfo 
die Brennerei. 

An den Häufern liegend iſt ein 2°, JDoch großer 
Reftaurationdgarten mit gedecter Kegelbahn. 

Berner ein Shüd Feld mit 3 Joch, dann 6 Pferden 
und 6 Küben. 

RAeelle Käufer erbalten nähere Auskunft bei Herm 
. Johann Linzer, 

Wieden, Lambredhtägaffe Ne, 1 1. Stod, in Bien, 


Cauſch⸗· oder Perkaufs-Anerbieten. 

Gin im vorzügliben Bauzufande und in jhönfter 
Lage Mündens ſich befindlices ANödiges Haus (Par: 
terre-Räumlichleiten nicht mit eingerechnet), wird wegen 
Domizil-Beränderung zu verlaufen oder gegen ein im 
biefiger Stadt gelegenes Paus zu vertauſchen geſucht. 
Das Anmwefen in Münden ergibt ein Miethserträgniß 
ven A. 2700. 

Näberes unter franfirten Anfragen A, B.C. Nr. 14. 


Unerbieten. 

Bei einer biefigen Beamtenfamilie finden junge 
Mädden von aurmärts, melde her Schulen befu- 
en, Kot, Wohnung und Radıhi fe in ihren Auf: 
gaben. — Gewiſſenhafte Pflege umd liebevolle Ber 
bandlung wird zugefidert, — Auch werben bei ders 
felben Familie Töchter von foliden Eltern, melde fih 
zu ihrer Ausbildung, oder auch zum Hoden, Kleider 
oder Pupmahn lernen bier aufhalten, unter annehm« 
baren Bedingungen In Kof und Wohnung genom« 

















men. — Anmeldungen bittet man baldigit an bie 
Grp. d. DL. unter Chiffere P. P. einzufenden, 
| Orgelbau-Gehilfen, 


melde tüdtig in ihrem Fach umd einige Grfahrung 
befißken, aud Solche, melde als Tiſchlet darin prals 
tif gearbeitet baben, finden gegen guten Gebalt bei 
mir dauernde Veihäftigung. Rıfleftanten wollen fi 
mit mir brieflib in Verbindung jepen. 

Grüneberg, Orgelbaumeifter. Stettin. 


Hiesige Fahrikanten, welcht neue, 
für feine Spielwaaren» und @alanteriemaarenhand- 
lungen vaſſende Mufter haben, wollen ihre Adreſſen 
in der Erped. d. BI. sub O. F, 6 binterlegen, 





Ein Mädchen von 16—18 Jahren, am liebſten 
eine Tochter ordentlicher Eltern vom Lande, melde 
das Kochen zu erlernen wünſcht oder ſich im Hoden 
ausbilden möchte, wird am mädften Ziel Lorenzi in 
Dienft zu nehmen geſucht. 


Ein.in einem Speer, Geſchaͤft (Engros als Detail) 
jüngft audgelernter junger Mann, der no bei feinem 
Prinzipal ferwirt und regen Eolidität und Brauch ⸗ 

| barkeit gut empfohlen wird, fndt unter beiheidenen 
| Unfprüden eine Gontptoir- oder andere anpaffende 
Stelle. Briefe sub L R. bef, d. Go, 





" In Tegernfer wurde am 6. Juli ker Tag des 
25jöhrizen Eefped Des E&lofies turh Prinz Karl 
Seitens dir Bewohaer Tegernfers und der Umgrgerd « 
duch Bergb leuchtung (32 Freudeunfeuer auf den näch⸗ 
fen Höhen, 50 dem Eeeufır entlang), näktlide Gre- 
fahrten durch Hunderte geſchmücter Barfın, Mufil- 
produftion umd Feſtgeſänge, deſtrede und Feuerwerk 
efeiert. | 
, Der mutbmaßlicde Braudfifter im Markte Regen 
ift ein Eb:riber bei der dortigen Baubehörde Namens 
Bernbard, der früher Shaufpieler war; er wurde | 
bereits geſaͤnglich eingezogen. | 

* In Ludwigshafen if der Meine Raddampfer 
„Ludwig” geſunken. — Das Wildbad Adelholzen 


Bela 


als am 


allg » ſchri 


der unterfertigten 2. Ciſenbahnbau · Sektion 
das XIX, Hrheitsloos, 7000 
dad ÄX, Nirbeitälens, 


zärlt bie zum 5. da 366 Aurgäfe. — Im der enthaltend: 
Waollfabrtefirhe zu Wied bei Gteingaten wurden in 
Rast zum 3.Yuli die Monftranz. das Giborium und | Fisentlide Exdarbsiten, fin Mnflage zu ...... 


no& mehrere andere Gegenflänte entwentet, ſowie bie 
Dpierflöde zerfchlagen; von den Mäubern ro feine 
Spur. — In DOberreutenau (Allgäu) lied fih der 
Dienfilncht Kuba von der Eifenbahn überfahren, — 
Der Müher in Shmalnba (bei Unsbah) hat fid 
trſchoſſen. Der Hofbauer RN. zu Detipig 
wurde am 2. in der Mißſtjauche ertrunfen, deſſen 
Schaͤfet am 5. im Walde erhängt aufgefunden. 


Boltewirthihaft, Handel und Berkehr, 

Nürnberg, 9. Juli. (Hepfenberikt. „M, 9.8.” 
Die kalten Nächte des Juli haben nicht bios das 
B-Heihum gebemmt, fontern fönnen auch der Ent 
widlung der Biüthen mehr oder minder geſcha det 
baben. Aus feinem der hopfenbauenden Länder lauten 
jedoch tie Rachtichten aus den Plantagen fo ſchlimm. 
wie aus England. Nebel und Kälte ſollen dort, ber 
fonders in den feuchten Ragen viel geſchadet und fo 
mande Anlage vernichtet baben. Das Geſchaft in 
1866er Waare Hat durch diefe Nachtichten Feine Wende 
zung oder Wiederbelebung erfahren, Preife find: ver 
ſchiedent Martiwaare 110—115 fl, Alidorfer, Here» 
bruder 118—127 fl., Sallertauer 120—130 fl., 
Evalter Lard 180—140 A, Ausflih- Qualitäten 
120—135 fl. Etiäffer 115—125 fl., 1565er mit 
guiem Mehl 7075 fl. 

Herrieden, 8. Juli. Ein beftiger Rordweſiſturm, 
welcher am 5. Morgens in Schottland eintrat und 
am 6. im Kanal von Galais wüthete, brachte uns, 
nachdem er wieder den von Dem norddeutſchen Moor 
breunern erzeugten Hohentauch vorausgeididt hatte, 
die kalte Polarluft des nördlichen Eismeeres , fo dal 


Zur Ganzen: 


Gs tann ſowohl 
einziges Attordobjekt fubmitiirt werden, 


am Dıinstag, den 23. 
am Mittwod, 








t. Eif:nbahnbau-Eeftion zu Jedermannd Einfigt 
genommen werden föunen, 


längftens bie Wiontag, 

für das XX. £oos 
langſtens bis Dindtag, 
entweder bei der umterfertigten Behörde 
für jedes Loos einzeln, wie 
längkene bis Gamätag, den 


dingungen angedrohten Folgen gehalten, 


und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Zreugtlingen, am 6. Juli 1867. 


für das XIX. 2oos für fih und für die be 


bei der f. General»-Direltion ju Müngen franfirt einge 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und il der 
in dem oben 
oder durch genüglich benollmädtigte Stellverttetet einzu 


nahmsjähigkeit, ige Tautions und Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen 


l. Bayer. Ei 
Est. Yay ei 


Bufolge Eatſchlickung der General-Ditefuion der £ Berkehre-Anftalıen 

‚ Rt. 25,535, und vorbehaltlich deren Genchmigung werden am tag 

— 23. und 24. Juli 1867, Bermittag 9 üihr, 

bei der unterfertigtem k. Ciſenbahnbau Sektion Zreuätlingen nawfchende Wijenbahnbau-Mrheiten im Big br] 
ftlichen Eubmiffio | 


ung. 
zu Münden vom 1, Juli 1987, 
und Mittwoch 


an den Meiftabbietenden zur Ausfuhrung vergeben merden, nämlid) : | 
die jwei nahbenannten Nirbeitsloofe der Bahn von Ingolkadt nah Bünjenhaufen im Bezirke 

und jwar: 

Buß lang, zwilhen Dietfurt und Zreudtlingen, 

7500 $uß lang, bei Treußtlingen, 





. 8008, . Roos, Zujammen 
RR ec R € "3 
110,612 110, 52,136 ‚43 162,745 6 
26,200 14 13,606 | 1, 39,806 15 
1843 17), 7,422 165, 8,76 2 
4,467 16 11.354 26 15.821 42 
142,622 67 84,519 55) 227,149 52 


auf jedes der zwei Looſe einzeln, als 


offen vor, wo aud die Submiffions:Eremplare 
Die Submiſſtonen ſelbſt müſſen in vorſchriftamä 


auch auf die beiden Looſe zuſammen als rin 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Gubmiffionen findet fatt: 
Juli 1867, Vormittags 9 Uhr, für das XIX, Boos, 
den 24. Juli 1867, Vormittags 9 Ubr, für das XX. Loss, 
am Mittwoch, den 24. Juli 1867, Nahmiltags 2 Uhr, 
Die zu flellende Caution beträgt für das XIX, 2oos 5000 f., für dad XX. 2008 6000 fi, dabır 
für bie beiden Looſe als einziges Mktordobj.kt jujammen 
Bedingnißbefte, Pläne und Koftenanjläge liegen 


für das XIX. und XX, Looa zufammen, 


14,000 fi, 
vom 6. Jali an im Mmtelofale der unterfertigten 


in Empfang 


ig überföriebenen und verfiegelten Gouperten 
bei Kosje als eim Mffordobjeft jufammen 


laufen fein. 


ben 22. Juli 1867, Mbenda 6 lhr 


deu 23. Juli 1867, Abenda 6 Uhr, 
in Treuchtlingen, oder 
für die pwei Looſe zufammen 


Juli 1867, Abends 6 Ur, 


allgemeinen Eubmiffionst:- 


angegebenen Berafforbirungs » Termine AG perjönlih 
finden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueber 


—** -Schtion. 





am heutigen Zage, mo im Jahre 1845 die größte — 5 
Hipe mit 37,5° C (30,0% R) beobadtet wurde, das Settione-Ingenicur. e Emil. 
Ratimumthermometet nur 16,3° C (13,0° R) zeigte. Dank. YAuftion, 








- Den umfitigen Bemühungen der Gendarmerie 
von Lauf und Heräbrud iM «4 gelungen, dah id nun 
wieder in den vollen Befig ** mir unterm 4. ». 
M. mittelft Cinbruch geftohlinen @egenkände bin. 
Befonders aber fühle id; mich gedrungen, ben Herren 
Brigadier Zäfhlein, Gendarm Kraus im Lauf, ſowie 
dem Polizeifoldaten Müller III. in Rärnberg für 
deren taſtloſen @ifer meinen innigften Dart öffentlich 


Aeranortiiher Redakteur: 


"rin wantor. 


9. Juli. Wechfel auf Louben 119, 
Paris 944, Wien 94H; 63 Umitere< tatet:Bonde per 182 
775; Ochr, BgnfsAltien 675, bo. Krebit-Aftien 1764 ; Baor, 
OfjbahrsAltien 11615 Defte, Yooje won 1860 714, von 1864 
734,55 Oeſit. Relalliaues (enal,) 62, 5 Oct. Nat. An⸗ 
Int, 55 Dei. Meialigues a; OL Bar. Anleihe 101, |, R 
41? to. 94;, 45 Deimien-ünleibe 994, 49 wirundrente 904; hiemit auszudrüden. 
Gi; b. Prior. I. Gm. 734, Napoleons 92, Wündener Anl Hobenftadt, den 6, Juli 1867. 
—, Acueneeie Meall, v. IEC6 484, J G 

° Verlin, 9 Juli. Ludw. Zerb. Eiſeud. Alilen 1485, un ändı , 
Rrdbetti.en 925, Defie.sjrenz Staatob.tiftien 1354, Weib Hopienbändker, 


babnsätien 59,, Sf Preub. Anl. 1033, 44 be. 98, 55 Delft. | — FL P sei 3 
laliques dl, S1 Dopı.Ratsnaı 5), orte 1500 zece | Motariatshanpleiperfondt-, Unterkügungs- 
und Penfionsverein. 





v. 860 714, be. 11, Il Looſe v. 1664 42, EilberUnleibe 
63, rat, Anleihe 50, I&6"er amtrit. Bonds 78; 4, Bapr, 
Sr ämtien-Inleihe 9; —., Orfte. Kredit Aftien 794, Galizier 
v0, Lombarden 10033 Wechſel auf Augeburn 56.52, Frants 
ſurt 56.24, Loudon 6214, Paris Au, Wien B0%, 

* Dien, 9. Juli 55 Mealliaues 59.0, 55 Nat 
Anleben 69.19, Dei. fl, 230 Looſe v. IR54 77.50, fL 100 
Krediloofe v. 1558 1265-—, fl. 500 Yaofe v. Ran *640 
N. Leſe v. 1564 77,40, Bant Atuen 715, Itredit-Attien 
167.20, Denaudampfſchijfſ.⸗Annen 481, Sriirfran. Siaatob: 
Aktien 231.00, Norob.-Alttien 16950; Dlewfel auf Augs⸗ 
burg 105, Bondon 125.65, Feris 49.85, Frankfurt a. M, 
105.20, Napoleons 10.04, fieuerir. Metall. v. IREH 60,4), 


— —— —— — 
Anzeigen. 


Erp.«Rr. 16,294. 
Belauutmadung. 
(Die Lieferung des Papierbedaris für den Magiftrat 
Nürnberg vom 1. Dfteber d. 9, bis ultimo 
Dezember 1568 beirefjend,) 


Bom 
Magijtrat der f. b. Stadt Nürnberg. 

Der Geſammibedarf des unterfertigien Magifirate, 
an Schreib, Zetun, Pad-, Ylich- sc. Papier vom 
1. Dftober d. 3. bis ultimo Dezember 1868 fol am 
den Wenigftnehmenden vergeben werden. 

Die Lieferungebedingungen liegen zur Ginfiät in 
der biesamtlien Haupt-Rrgiftratur, Gefhäftszimmer 
Nr. 17, auf, ebenfe die Mufter der einzelnen Bapıer« 
Sorten, j 

Lieferung® » Angebote , welchen fammt Angabe bes 
Preifes Proben jeder einzelnen Papierforte beizulegen 
find, müffen bis längftend 

Mexiog, ben 22. d. Mis. 
benbö 6 Uhr, 


Generalserfamm 
in Münden, zu welder zunächſt an die gewählten und 
nod zu mählenden Bezirksdelegirten oder deren Voll⸗ 
machthaber, dann aber auch an die übrigen Stans 
deögenoffen Ginladung ergebt. 

ngedorbuung: ” 

1) Beratbung und Beſchlußſaſſung hinſichtlich ter 
von den Bezinrkaverſammlungen eingelommenen 
Anträge zum Etatutenentwurie, 
endgiltige Jeſtſezung der Gapungen, 
Gonkituirung dee Dereins unb 
Bahl der Berwaltumgdorgane. 

Die Theilncehmenten wollen fih und zwar bie ges 
mäßlten Delegirten unter Borzeigung der Wahlproto 
folle am Samſtag, den 20. d. M. Nadımittags oder 
Eonntag, den 21. Borm. zur Empfangnahme ter 
Zutrittölegitimation im Gaſthoſe zum Augsburger Hof 
dabler anmelden. / 

Münden, den 5. Yuli 1867, 


aus 
Di tel für veriirtene antere Zwede — warum nicht auch 
für tie Ledret, von deren Mirten doch jo viel im ber Melt 
abhängt! — Klıgen und Murren werden jetann verſum— 
men, umd ber Segen bes H-rm wird bi für nicht auablet: 
ben. „Ber Ohren bat Fr bö:en, der höre“ j 
Eit., ten 8, Juli 1667, BR Wr. 
Aechten südamerik. Fleisch-Extraet 
von Professor Dr. von Liebig in '/, Y, "4 Pfd, 
Original-Töpfen empfiehlt 





beim Magifrat verſchloſſen eingericyt werten, | Carl Kitz, 
Nürnberg, ten 5. Jull 1867. | vormals C, Ch. Fiserius Witwe, Josepheplatz, 
Bei Erledigung der Sıelle des erflen Bü.germeiftene | aa a — 7 
der zweite Dürgermeifter | Stelle Geſuch. 
er Kalb Er durch und durch juverläjfiges, beſtempfohlenes 


| 19jähriges Krauenzimmer,. Rehrirstorter, proteftan- 


EEE TEE EEE TEE 2 tifcher Aonfeſflon, das bereits 3 Jahre in einem Kurz. und 


Ein Heijbarea unmöblirt Zimmer wird zu mie. 


fhen gefucht.)  Myefien befiche man L, Mr. 1124 | 2 —8* 
—R PAS i | Eprgereigeihäfte fernirte, mwünfct bie nädfes Ziel 


a nn — —— — | Are Etelke , ole colel in welcher Brande. Gefällige 
Gin freundliches „ (kön möhlirted Jrmer id bis | Offerieemunfer Kim) L. Bi Me. 33 franfo am die 
I Big. ju Seamielien. Thsrifieryioh 8. 604, 


er. 9 9. 


Sonntag, de 21. d. M. —— 2 Uhr 


— fowie 1 Jadr lu einem Schnitt und | 


Wegen Aufgabe des Geſchaͤftes if Uns 
tergeichneter von dem Herru Beſitzer be 
auftragt, Mittwoch, deu 17. Suli, früh 9 
Uhr und bie folgenden Lage im Gaſt of 
zum Wittelsbacher Hof am Joſephoplatz 
uachfolgend beuannt Gegenſtände an den 
Meiftbietenden gegen Vaarzahlung zu vır: 
fanfen: 

Das vorhandene Silber-Service, 40 Stüd 
vollftändige gute Betten, 25 Stüd Roßhaar: 
Ma ragen, Möbeln aller Art, Weißzeug, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Porzellan, Gläfer ıc. 
Hiezu ladet Kaufluflige böfiichit ein 

Johann Winter, Anttionator, 

In Grlangen if am Bahnhof ein jreundlidie 
Logis 1. Etage, mit mehreren beijbaren Zimmern, 
Kammern, Kühe, Waſſet und Wajhgelegenkeit, ſchö⸗ 
nen Böden, Kellet, geſchloſſenem Gange, zu vermie⸗ 
tben und bis Lorenzi zu beiehen. 2 

Bei Shäfhof iR mir eine Kalbe (Rothtiger) ſcheu 
geworden und davon gelaufen und bis jet ohne alle 
Eput verſchwunden. Wer bierüber Austunft geben 
lann oder mir fie zutüdbringt, erhält eine gute Ber 
lohnung. Heroldsberg, dem 10. Yuli 1867. 
——— —Monrad Maab, 

Ein fehr rentirlſches Auweſen in Bürtb, aus 
Behnhäufern, Etadel, Garten, Bafhhaus und Hof. 
raum mit Pumpbrunnen beflebend, fann mit einır 
Anzahlung von 5—6000 fl. erworben werben. Dat: 
felbe würde fi gang befonders für einen @ärtner, 
Dekonomen und Wirth eignen. Kauflukige belichen 
fi$ an den Untergeineten gu wenden. 

Eri. Wagner in Hürth, 

Geſucht werben bie 1. Geptember 2 ſchoͤn möb. 
lirte Blmmer in einem Saufe, in ober außer der 
Stadt, mit freundlichet Ausſicht oder in frequenter Rage, 
bei einer anftändigen Familie, wenn thunli mit Mite 
tagetiſch für 2 fehr folide Herren. Gute Bedienung 
wird Banptfähli erfordert. 

Offerten nnter Chiffte A. H. bis längfiens 25. d. 
in die Erpedition d. BL 

Er if am einem lebhaft · Thor Lorenzer Sem 
ein Mittelhaus fehr bilig zu verfanfen, 

Ein fchön möblirted Zimmer IM für einen Herrn 
ju vermiethen. Eafe Infel Schütt. 


Untere Zurnftrafe ik eine freundliche Helle Moh. 
nung von 2 Zimmern, Alkob, Kammer, Aüde, Waſch; 
aelegenbeit; fogleid oder bis Borengi zu vermicihen, 
Näheres Caſé Inſel Ehütt. 











Für Anochtna rbeit ift eine Drehbant ſammt Echraub. 
ſted zu verkauſen 


Zreifgen dem Spitiler · und Walauhor iſt ein 
gdanzes Haud oder auch die einzelnen Etagen, an Aller: 
heiligen zu vermictbın. Käherer Monatsgarten ju 
Soflenhoi Hr. 9 im oberſten Stoc 


Befehl erhalten, im dieſen Hafen) Inſtruktionen für bie 
neue Miffion abjumartın, hängt offenbar mit der 
Dilfion Zegetihoffs zufammen, dem das Schiff in 


Neworleans zur Dispofition gehalten wird. 


Der „Phi Naplo* regt eine feierliche und wür⸗ 
dige Beſtattung des geſtandrechteten ungariſchen Mir 
niftrpräfldenien Grafen Ludw. Battbyanyi an, 
deſſen Leichnam bis jet im Per Arypte der Pefider 


Branzisfaner beigejept üft. 
Italien 


” Der „Italie” zufolge jheint «6 fier zu fein, 
daß der Minifter-Präfdent das Finangportefeuille bis 
zu Ende der Diecujfion über die Kirdengüter behalten 
wird. Die Öffentliche Meinung fol damit au ganz 


einverflanden jein. — Die „Bazette di Lorino” 


vom 6. meldet, daß der Banquier Erlanger, von Flo 


zen kommend, in Zurin eingetroffen war. 


Man liest in ter „Bazrite di Torino": Es wird 
verfihert, daß von der Regierung Bräventiv-Mafregelm 
für Die. Öffenslige Gejundheit ergriffen worden find; 
die darin befteben, dab auf den verſchiedenen Gıfen- 
bahnlinien befondere Wagen für die Reifenden und 
Bagınder vonRom Aommenten verwandt werden, in 
melde bineinzugeben allın andern Reijenden werboten 
ik. Es ſcheint, daß Arrangements in biefem Ginne 
mit dir Gifenbabn-Eompagnie der römifhen und der 
Südbahn getroffen find. — Man f:eibt uns aus 
Neapel unterm 3.» M., daß mit die General 


Berjammlung der Freimaurer ea If, die den chema- 


ligen ®rofmeifter, Hrn. te Buca ercommunicıt hat. 
ie Hat fi lediglich darauf beichräntt, die Demijfion 


Diejes Würdenträgers dnzunchmen, und an feine Etelle 


ben ehemaligen Minifter Hrn. Cordova ju jepen, von 
dem mob für das Pinangportefemile die Rede if, 
sT jahlreisren Logen von Neapel, 

gegen 
das, mad man die Tynaſtie des de Luca nennt, 
und von Perfönlihen Beinden aufıgereist, den ehe 
Rame 


Mbır Die 


haben, von | einem lebhaften Unmillen 


maligen Großmelfter ercommunicht. Grin 
in rothen Buchſtaben geſchrieben, wurde drei Tage 


lang am Edanbpfahl aujgehängt, und ſodann um« 


ter maurerijhen Mnatbemen tem euer geweiht, 
Dan hat an alle Logen der Welt eine Gpifiel 
aelandt, in meldber die wahren oder angeblichen Ver. 
bıieden diefed Mannes gefiltert werden, dein man 
nabjant, er fei Bourbonift gewefen und habe fih 
fine Würde ufurpirt u. ſ. w. Hr, de Luca if bw 
lanntlich Abgtordneter für «in Quartier yon Reapel, 
Dis das Merfwürdigfie if, if, dah er feine Wahl 
vorzugsmeife Den Preimanzern verdankt, 


Fraukreiqh. 

Baris, 6. Juli, Der „U. 8." ſchrelbt man: 
Graf Walewali, der fi zulcht im der Schweij auf 
bielt, if dur eine telegraphifde Depeſche aus dem 
taiſerlichen Tabinet nad Paris berufen worden. Man 
bringt Pieje- Thatſache wohl nicht ohne Grund mit 
den Gerüdten über eine Modififation des Minifteriums 
in Zufammenbang, doch geht man fierli zu meit, 
wenn man bon einem Eleg des Grafen über feinen 
Rebenbabler ſpricht, der im Gegentheil heute feſter 
als je flebt, menngleih er im nicht ferner Beit das 
Portefeuille Der Finanzen an Hin, Böhie abgeben wiıd. 

Paris, 7. Juli Francois Ponfard, der in 
Fantreich hosgeaktete Dicter der Luctece, des Lion 
amourenz, @alilai, Ehre und Geld u. f. m. iſt geftern 
Mbend feinem langen Beiden erlegen. Er war am 
1. Juni 15614 in Pienme (fer) geboren und feir 
1657 Mitalıd der Akademie. — Die Akademie der 
ihönen Künfte hat in Ihrer gefirigen Eipung ten 
Maler Schnort in Dresden an Stelle tes verftorbenen 
Sormelins zu ihrem korreſpondirenden Mitgliede er» 
naunt. * 

Der Siſchof von RNantes hat in einem Hirten ⸗ 
briefe die Gläubigen feiner Diöcefe aufgefordert, ſich 
von der Bieltansftellung ferne zu halten, »ie nidıs 
ie als ein Brobuft der miobernen Irrichren. 

ch. Barie, 8 Inli. Der Eultan bat feine 
übreife von Paris verſchoben. — Der Kailer bat 
stern Makmittag um 4 Uhr den Sultan im Eiyiee 
abgeholt und IR mit ihm nah St. Glaub gejahren, 
um ibm Diefe Faiferl. Refidenz zu zeigen. Wie es Heißt, 
wird fi ker Sultan morgen nad Berfailles begeben, 
dort den Palcft beſehen und ſodann die Militärfhule 
von Et. Eye b fihligen, deren Böglinge ihm vorge 
frlt werden follen. — Der Rath dee Ordene ber 
Ghrenlegion iſt heute unter Borfig des Broßlanzlers, 
Generald Graf von Flahault, zufammengetreten, um 
über die Drgrabirurg des Berrätders Marimilians, 
des DO berft Lopez, zu beratben. Die Untfkeiturg des 
Rathes mar noch nidt bekannt geworden. — Die 
„Arance* meldet, daß Fuad Baia dieſen Morgen 
tintu Beſuch dia Grafen v. Golß erhalten bat. Man 
slaubt, der preußiſche Geſandte Habe von feiner Mer 


sierung den Auftrag erhalten, den Sultan einzuladen, | ten darauf gegangen 


srnommen:; dann kreuzte er die Arme über die Beuſt und blieb auftecht ficken. 
Der Biſchof fagte im Nähertreten ju Merimilian: „Site, geben Gie ganz Merito 
in meiner Berfon den Kuh der Verjöhnung; möge Eure Majetät im lehten Augen, 
Der Raifer, innerlich ſichtbat erregt, lieh fih wınarmen 
Dann rief er mit Rarker Gimme: „Sagen Sie Lopez, daß id ihm 
ſeigen Verrath verzeibe; Jagen Sie ganz Merifo, daß id ihm fein Werbreden 
Hierauf Trüdte Se, Maj. dem Abba Bilder die Hand, und Biefer, 
dem die Stimme den Dienft verfagte, fiel dem Hafer zu Füßen und benepte Des 
Diele von den Umſtehenden wein 
tn; Marimilian machte leife jeine Hände los und fante, indem er einen Sgritt 
sormärt# machte, itonijh mit einem ſchwermüthizen Lächeln zu dem Dffizier, der 
%: Hinrichtang fommandirte: „A Ina disposicion de used.“ 
bite, wo auf ein Zeichen mit dem Degen die Gewehre auf feine Bruft angelezt 
Karren, murmelte er einige Worte auf Deutſch, und die kraͤhenden Schuſſe büll. 
tm die Zuſchauer in eine Rauhwelle. Miramen rolle ſchwerfallig wie vom Blig | 
Pejia blieb ſteben und fuchtelte mit den Armen in der Luft 
umberz-in- Schuß aus nachſtet Raͤhe ins Oht machte ſeinem L.ben ein Enp:, 


blide Ace verzeihen!“ 
und ſchwieg. 


deteihe! 


im Hürde, die er küßte, mit feinen Tbränen. 


getroffen nicher. 


cuf feiner Juͤckeht von England den preuß. Hof zu 
Die Frarce glaubt aber auch zugleich, daß 
ker Sulten auf jeiner Rülfehr nah Konfantinopel 
nur dem Railer von Deſtteich einen kurzen Beſuch 
zugttacht hatte. — Das „Journal de Barid* will 
wiſſen, daß der Sultan wegen der Trauer am öoͤſtrei⸗ 
chiſchen Hofe nit über Wien reifen wird. — Das 
„Iournal* veröffentlicht die Namen von 14 aut: 
wärligen Blättern, die geftern in Parid auf der Bofl 


befuchen, 


mit Beſchlag belegt worden find. 
Darunter 5 deutiche Blätter. 


ds befinden fih 


Baris, 8. Juli. Im gefepgebenden Körper erflärt 
Jules Favre, da er den Aredit von 27 Millionen für 


Bewaffnung und Golderhöhungs-Ausiage billige, daß 
er aber nicht dafür Rimmen werde, da bie Ausgabe 
in unregelmäßiger Weife gemadt wurde. Giaats 
minifter Nouber erkennt die Unregelmäfigket an, fagt 
imog, die Regierung fei durch Die Umftande gejiwangen 
geweſen. Da fie ſich einem drohenden Konflıkte gegen- 
über befand, jo handelte fie auf eigene Berantwort- 
lichteit. Zeyt verlänge fie eine Indemnitätsbil, Picard 
fragt, warum biejer Aredit zur jpmesenden Schuld 
geſchtieben wurde, Buitıy erroidert, dieſe guſchteidung 
jet nur eine proviſoriſche un» die Regierung wüufde 
dad große Buch mur in ben Zällen der abſoluten 
Rothwendigkit zu öffnen. Berryer fütchtet, daß die 
Regierung während der Abweſenhelt der Aammern bie 
Bonds der Armet · Dotation augreife. Buy ermwidert, 
dieſe Futcht jei micht begründet, Hierauf wud der 
ganze Geſehentwurf, betreffend den Areoit von 155 Milli⸗ 
onen, mit 236 gegen 12 Stimmen angessinmen. 

Paris, 9. Juli. Der König von Wärtemberg 
iſt geftern bier angelommen. — Dem Bernchmen nad 
hat enetal Prim bei Barcelona eine Landung ber 
merfficlligt. ” 

Die Papiere Marimilians follen, nad den Einen, 
in den Händen des Herzoge von Aumait ſich befin- 
den, nach den Andern jei bereits Lowis Blanc mit 
deren Drpnung bejgäjtigt. - 

" Saint-Razaire, 8. Jull Das Boft-Palet- 
boot Prance von der allgemeinen trandatlantijepen 
Kompagnie anfert jorben. Ws kommt von Meſito, 
Havanna und Gt. Thomas ber. Die Radrigten 
aus Et. Thomas reiden bie zum 23. Juni, die aus 
Havanna bie zum 17. umd die von Bera+Gruj bie 
jum 13. Juni, Die Ginjaliefung von Vera Cruj 
dauerte bei Abgang der Ftance fort und Aachtichten 
aus dem Ianern fehlten. 

Grshbritiannien, 

“London, 8. Juli. Der Bijekönig von 
Gappten begibt fi heute nah Wındfor. Am Mitı- 
woch wird bei Lord Derby «in großes Bankett Ratt- 
finden. Er. egyptiſche Hohrit hat die Ginladung ju 
einem Geh in dem Arpftali-Balaft angenommen. 

London, 9. Juli. Ja der heutigen Unterhaus 
rung ſtellle La yard die Interpellation, ob «4 wahr 
fei, daß der „Arfadion“ auf ein türkifches Kriegt- 
ſchuf gefeuert habe, wodurch mehrere türkıjde Matrojen 
getötet wurden, und ab dies nit ein Alt der Get- 
räuberei fel. Lotd Stanleh trwidert, der Gad- 
verhalt fei weſenltich tichtig; Die Angelegenheit jei 
dem Urtheilejprude der KAronjuriften übermiefen wor 
den, und injolange ihm dir Aueſpruch derjelben nicht 
zugefommen jei, könne er feine Meinung wicht aus 
druden; er bejmefle jedoch, daß die Großmädte cine 
Benugthuunge-Fdrberung feitens der Türfei ein 
filımmig unterffügen werben. 

Dänemark, 

Kopenhagen, $. I. Die Stantinavifen 
geben ſich dem fropejten Hoffnungen bin, weil geftern 
ter Kronprinz nach dein Laſtſchloß Bädastap iu 
Schonen abgereift it, wo ſich dermalen der Aönig 
von Schweden, die Aönigin und deren ſeche jã hrigt 
Tochter Louiſe aufhalten. 

Gpanien 

Die Infurreftion In Spanien if im Befän- 
digen Baden. Die Anhänger D’Donnele bereiten eine 
Sewegung in Madrid felbft vor. General Brim hat 
im Begleitung des Oberflen de Senda Paris Plöglich 
verlafien, um am einem (natürlich nicht befannten) 
Punfte Spaniens zu landen umd bie Leitung des Auf. 
Rands zu überachmen. 

Türfleı. 

Der frühere Fürft Anja Hat an den Bürften 
Karl geſchrieben und um die Grlaubnif nachgeſucht. 
wieder mad Rumänien zurücktehten zu dürfen. Gr 
verſichett, über feinen Ehidjalewehjel ſehr erfreut 
gewe eu zu fein und ben Thron gern geopfert su baben, 
da er ja Die ganze Zeit, we er Krone und Schwert 
bejeffen, nur ten einem Vunſch gehabt babe, baldigft 
einen Rachfolger zu bekommen, der ihm fo fehr über 
treffe, wie Für Karl, Daß fein Einnen und rad 


Der General Gorena ließ 
die Briefe zuftelle. 


Europa 
In dem Augen ⸗ 


‚Der Keller fiel auf das Areuj, am welches ex ſich angelehnt, man hob. ihn jofort 


» feine Dynaſtit im Hejpodarat | funden, 


auf und legte ihn mit den 
fofort in dem Airhbofe ſtatt und ter Biſchof ertheilte die Abfolution 


Der an bie 
an die Mutter des Berurtheilten , 
Der an die Raiferin Gharloite wurde aus ernflen politiiden Gründen aufgehro. 
hen und geſtattete dem Sekretär, 
„Meine vielgeliebt: Catlotta! 
ſeſt und diefe Zeilen bien, 

kennen lernen, wilches mich 
Du haft mit D 
ı habe ih Deine Gtimme ‚wicht gehört! 
liche Schläge haben die Füle meiner boffıungen 
eine glüdlihe Befrimg und keine Uaonie if, 

Soldat, wie ein biflegter König, nicht entehrf. — Menn D 
find, weun ott Di bald mit mr vereinigt, 
‚ fegnen, melde und ſchwer gefroiien hat 


ir mein Glück und meine Serle fortgeführt, 


erbliH zu befeſtigen, baten ſchweigt er. Vebr'cens 
ift ihm die Rüdfehr nad) Rumänien termeige:t morden. 
(R. 3.) 




















Griedenlau». 

Durch gemeinſchaftliche Thätigkeit der Truppen 
und ter Eparchie Korinth iſt «4 gelungen, den ber 
rüdtigten attiſchen Räuberdej Kipos zwilden Korinth 
und Remea aufzufinden und mit jimei Aanberın Ger 
noflen im Aampje zu töten. Exin Kovf wurde 
gehen mad Athen gebracht und in einer Kammer des 
Stoditrankenhaufch mierergeltgt. (A. 8.) 


Telegraphische Depeschen. 

— Berlin, 9. Juli. Die „Rorbd. Aug. Big.” 
erflärt die Nachrichten frangöfifeger Blätter, Frankreich 
babe wegen. Noidſchle⸗wig in Berlin Borftellungen 
erhoben oder ſich fonfiwie eingemifht, für durchau⸗ 
unbegründet. 

” Barjgau, 9. Juli, Gin Baiferlicder Uta⸗ 
verordnet Die underzügliche Hufpebun da Mrminiha- 
tioneraibes des Königruiches Polen fommt der Kanzlıi, 
1m) überträgt deren Mitributionen einfimeilen dem 
jot Regelung der Wominifiration niedergefepten Gemite 
um) dir Statthalter, 

* Konftantinopel, 9. Juli. Difiziell wird ge 
meldet, dab Diner Paſcha nah ber Landung der 
türfifden Zruppen bei Guftelfianco , die bei Ephafia 
verihanpten Kandioten gänzlic ſchlug, die Höyen von 
Sphakia erflürmte und befegt hält, Die meiften 
Diſtritte haben fi unterworfen und eine große An 
jahl von Waffen abgeliefert. ' 


Bermifhtens, 


* (Ullerlei) Ein Havpitreffer der am 1. Juli 
wejogenen äfr. Areditioofe (mit 40,000 fl.) firl auf 
Die arme Ragtlihterhaufirerin Grammatika in Bien, 
— Die den Behörden befannte Anzabl der Irrfinnis 
gen beträgt in England und Walis 49,082 (15.291 
mehr ald tor 10 Jahren), — Die Cijenbahn von 
Dldenburg nah Bremen fol am 15. d. eröffnet 
werten. — In Bundrum (Mäbrer) wurden iwei 
Raͤdchen in einer Lehmgtube verfpüttet und artödtet, 
— Aus Dflerode (Pr, Preußen) wird f&on wieder 
über einen Konflikt zwiſchen Zieil und Militär be. 
richtet. ‘ 

Ems, 7. Juli. Der König von Preußen bat 
den durch Ueberſchwemmung und Hagelſchlag beſchaͤ⸗ 
digten Gemeinden bei Wiesbaden 3000 fi bewilligt, 
—— Auf feiner Zahrt durch das Raffanifche wurde er, 
wie die „A. 3.” berichtet, überall mit Huldigung em» 
Ylangen; alle berüßrten Orticaften waren befrängt 
und beflasgt, die Einwohnerfchaften,, die @rißlifeit 
und die Schuljugend verfammelt, um ihre Huldigung 
darjubringen. Geflern Abınb waren ‚Lie. Stadt und 
die Umgegend prädsig iluminirt. 








Tdged: Chronik 
* Rürnberg, 9. Juli. uf der Rümderg-Fürs 
ther Ludwigsbahn iR ſeit vorgeſtern neben den bp⸗ 
ſchen Eignalen auch der eletitiſche Zelegraph einge 
richtet, felbftoerftändlich nur für den Bahndienft, da 
für den fi g. gemifäien Dienſt bei Beflchen dee 
Staatstelegraphen fin Bedürfnig vorhanden ift, 
Bürtd, Am Sonntag Vormittag erhängte fi 
der Metalifhlägergejitie Georg Bingold in feiner 
Bohaung. — Im Kanal oberhalb Fürth erträntte 
fi tin junger Mann; nah den in feinen Kleidern 
vorgefunderen Papieren foll e# ein Ehulzebilie aus 
Anebach, Namens PH. Albrecht fein. — In der Nähe 
ven Birndorf wurde in der Bibert der Lelchn am eince 
Mannes aufgefunden, deſſen Intentität jur Zeit ned 
nit fonftatirt iR, (F. Tabi) 
An der Brodvergiftung in Wärzburg find in 
Summa 421 Berfonen erfranft, feine geſtorben. 
Amberg, 8 Juli, (Schwurgericht) Der Bauer 
I. Boüner von Unteraign. wurde wegen Berbredien 
des Rordverſucht (er Hatte den Schulgehilſen Regner 
au erihießen gefucht, weil Diefer feine Rinder mehrmals 
frafte) zu 3 Jahren Gefängnif veruriheilt, 
Münden, 8. Juli, (Ewurgeriät.) Der ledige 
M. Käufler von Münden, welder aus om gegen 
feim @ltern, die ihn wegen feines liederlihen Eıbens 
oft zu Mede fehten, das Haus anzündete und dielelben, 
mit der Mpt in der Hand, am Löfchen desjelben ver 
bindern wollte, wurde in 5 Jahren Zuchthaus ver- 
\ urtpeilt, 
Münden, 9, Yuli. Bon der ju Anfang Januar 
l. 3. dem Herm Generallieutenant v, Geh erimente 
ten bedeute: den Summe wurde neuerlich, auf Grund 
4 Geftändniffes eines der Diebe, der Betrag von 
7400 fl, theil® in Gold, theild in Wertpapieren, im 
dem Keller eines Haufes an der Bayerſtraße aufge» 
(8. 8) 


beiden Generalen in den Sara. Das Begräbnif fand 


f dap er ihm 
Erjherzogin Sophie wurde nicht eröffnet; er war 
und er konnte nichts Gefährliche emthaltın. 


Kun Biſchof rufen und forderte won ibm, 


Abſchrift davon zu nehmen. Derielbe lautet 
Denn Gott c4 zuläßt, dab Du eint⸗ T’g’ö gene 
fo wicht Du die ganze GBraufamkeit des Säidfals 
ohne Unterbredung ſchlägt feit Deiner Ahreiie nah 
Barum 
> So viele Ereigniffe, ah! ſo diele plöpr 
serflört, fo daß der To» für mich 
Sch werde alorreih fallen, wie ein 
ine Leiden zu beitig 
jo werde ih feine götılibe Hand 
Arien, Adieu“ Drin armer Mar.“ 


VDerfeigerung. 

An der Rachlaßſache des verſterbenen Aaufmanne 
Briedeih Molf Lödel (Firma 3. M. Lödel) dabier, 
werden am 

Mittwod, den 17. v8. Mts,, 

Bormittags 9 ihr, 

im Baufe 8. Rr. 413 am Albrechtdürereplahe dahier 
verſchiedene Hatideinritungsgegenflände, dann Bilder, 
Eilber» und Goldſachen, mehrere‘ Stüde Leinwand, 
Barcheut und Sadtüchrerftoffe ıc. gegen fofortige Baat- 
zablung öffentlich werfleigert, Der Verſtrich wird Mad 
mittags er 

Rürnberg, 8, Juli 1867. 

"Der fönigl Notar. 

Neinhar 





Bekanntmachung. 

36 bin beauftragt, den Rachlaß der Frau Marie 
Magdalena Röhfer, geb. Meyer von bier, zu ord ⸗ 
men; ich erſuche daher alle Diejenigen, melde An« 
ſprücht am dieſth Nachlaß machen wollen, jolde bin ⸗ 
nen 4 Wochen bei mir anzumelden, 

Rürnberg, den 7. Juli 1867. 

Adrokat Merd. 
— = 121522 1 u — — ——— — — 
Juſtine Lippert, 
Gottlieb Kleemann, 


Berlobte. 
Martt NRedwiß. 


Ehelibe Verbindung. 
» Gottlieb Daumer, 
Eliſabetha Daumer, 
geborme Rehnbardt. 
Nürnberg, den 7. Juli 1867. 


Hof. 








Ehelicht Verbindung. 
Kein Bender, 


arie Slrager, 
i geb, Linnert. 
Rürnberg. Altdorf. 


Entbindungs- Anzeige 

Allen Bermandten und freunden die freudige Nach⸗ 

rticht, dab geftern Abende 8 Upr meine liebe Arau 

Magdalena (geb. Ragel) von einem gefunden Amaben 
glüdti emtbunden wurde, C. Jahn. 


— ——— zur 
Todes A 


Alen theüntbmenden Arsen u. Freunden umb 
Bekannten wiönen wir biemit bie iranrige Anzeige 
von dem am 8. de. Ftuh 3 Uhr erielgten Abieben 
unfered alten, Baterd und Schwiege rraterd, des 


derrn Zohenn Jakeb Hörner, 
Vergameniabrifant, 
in einem Alter von 65 Jahren, nad einem (Gmeren 
I2rägigen Kranienlager. 

” Rärnberg und Landau, ben 9. Yult 1587, 

Die trauernden Dinterbliebenen. 

Die Deerdigung Anse Miro Rahminag 2 Ubr 
8 som Peienbanfe aus zu Gt, EHE flatt. 


SBREBLHHHILLINKG 


Ein Cypreſſenkranz 
auf das Grab der 
Frau Anna Meisel,. 


Zräufle fanft der Wehmuth bitt're Zühre, 
Flleijt auf der greifen Mutter Grab, 

Daß der Herr dort Deinen Geiſt verfläre, 
Legeft Du die ird'ſche Hülle ab, 


Vielgeprüfte, Du haft tief empfunden 

Dieſet Erde Beiden Sora' und Roth, 

Doch im Glauben Haft Du überwunden, 
Ewig tröfe Di Dein Herr und Gott. 


D mie friedlih ging Dein Tag Dir unter, 

Und wie rubig ging Da aus der Welt, 

Bar Dein Beifles- Aug‘ nicht mebr fo munter, 
Haft Du doch Dein Sach' Bott heimgeſtellt. 


Gute Mutter, ruhe num im Frieden 

Nah des Lebens hartem Prüfungsftand; 
Edlummre jaaft den Schlaf der Lebensmüten, 
Deine Stelt vorilt im Heimathland, 


Tief gibeugt, umfdaltet von Cypteſſen, 
Erh’n Dir fegnen? Deine Kinder nad; 
Unfern Herzen bleibft Du-unvergeflen, 

Ob das Deine auch im Tode brach. 

Deinen Glan; bat und die Rat werborgen, 
Bis uns einſt das Auge ſterbend bricht; 

Dann erft tagt auch und der große Morgen, 
Und wir feh'n und dort — und meinen u 


BÜRGER - ; VEREIN. 


Donnerdtag, den 11. Zuli, 
geielige Zu 
in der Roſe am ee, 
Der Borftand, 


Erholung. 
Mittmedh den 10. Juli 
— — 


N 


N 














/ aus der Diver „die Wfrilanerin, 








Jakob Göß, Flafchner, 
Bindergaffe, 
empfiehlt fein Lager von allen Sorten un: 
zeriprengbaren Gad: und Petrolenmenlindern 


Metallziffern 
für Handnummern, edbt vergoldet, bei 
€. 9. Binneder, Balhtbor L. 1191. 


"Jagdtaschen, eigenes Habritat, empfiehlt 
bidig — . Karl Siegel, 








Beutlermeifter, —* 
nächſt dem baytiſchen Hof, 


oldene Noſe am °p 
Bur Nachfeier des Weber-Jabresiehtes findet Ritt, 
weh, den 10. ®., Harmoniemufil ven einer Ab» 
theilung Hautboifen des 14. Inf.»Regiments ſtatt, wobei 
für Rüde umd Keller Beſtens gejorgt if, und if 
Donnerstag, den 11. d, Mepelfuppe, biegu ladet 
böfliäf ein Ehrengru 
Cafe Fischer, Goftenhof. 
Heute, den 10. Juli, Mufit- und Befangd- 
Soiree des Komiterd ©, Nelsberger und Geſell- 
ſchaft. Unjang Abends 8 Uhr. 





una 
aröpu a gun Dog — 3apog ung Igem ılı Pu 
za) a) om malen) qu — arg wu um na Uni 
390g waunomad uꝛmnol — bauenn waglıs unag arar a1cK 
u⸗q ja uuaq uqꝛjq oa “lm 2ge upr 


IVogel⸗Verkauſ. 

Schöne gute Bapagelen find zu haben im Gaſthaus 
ju “den zwei blauen Schlüſſeln am weißen Thurm. 
Aufenthalt ift nur noch m. Zaat. 

Barth, Bogelbändter. 


Ein Fabritge lt 
mit folider Aundihaft und für ara Kaufmann gerig- 
met iR billig zu verkaufen. Dfierte sub, F. G. durch 
bie Ep. d. BI. 

Eicbjehn Etüd jhöne Leghühner nebſt dem Hahn 
find zu verfaufen. Epipenbera 1582. 

50 fl. werden gegen Bürgikaft auf 2 Monate 
gefucht Befällige Offerten unter Adreſſe Z. A. in 
die Ep. db. BL 


Erdarbeiter, Maurer und Steinhauer fin. 
den am Ban des Bellengefängnifies ſofort 
Beſchaftigung. 

_Rürnberg, den 8. Zuli 1867. 


Ein gewardter Barbiergebilfe kaun auf Kundſchaft 
eintreten bei DOeferlein im Bürth. 


Ein an Thätigkeit gemöhnter Mann, im Anfang 
der dreißiger Jahre, welcher ſchon felhftftändig eim 
größeres Geſchaͤft leitete, auch der Buchführung mädtig, 
fucht, gleißpiel wo, eine paflende Etelle. Gefällige 
Anfragen unter A. Z. in der Ep. d. BI. 


Bet Mufifichrer Fiider, ©: Brunnengaffe 493, find 
für die Bither leicht arrangirt im ſchoönen Abſchriften 
nabftchende Piecen zu à 18 kr. vorrätbig: Motive 
Diga-Rarfh, Liefel 
und Gretel-Bolfa, Baribaldi-Rarib, Beteranen- Bolta, 
Raxpty-Marfb. Auch ift eine Zither ſammt Schule 
und und Aaſichen ju 5 Gulden zu verkaufen. 


88 werten 100 bie 150 fl. au Wetfel und 
Bürgihaft geſucht. Adttſſe A. In ber Exped. 
d. BI. abzugeben. 

2400 fl werden auf eiſte Hyrothek ſogleich odır 
bis Biel Loremgi aeſust. Mäberes in der Er. d. BL 

— — finden fofort dauernde 
Arbeit be €. Dunzinger. 


Ein — Kaufmann, welcher für ein 











| —— Fabritgeſchaft jahrlich Zmal ganz 


Deutſchland und bie Schweiz bereift, wünſchi 
gegen entſprechende Theilung der Deifeipeien 
noch ein anderes veipettablen Sand auf feinen 
Meilen zu vertreten. 

Gef. Offerte beliche man unter Chiffre 
L. Nr. 72. zu richten an bie Erp. d. DI. 


Man ſucht ein folides _ Brauengimmer auf Die 
Stube zu nebmen, auch ift daſelbſt die’ Gartenlaube 
Jahrgang 1565, billig zu verkaufen. 

Ein orbentlihes Mädden, welcht⸗ die Hausarbeit 
verficht, im der Rüche nicht unerfahren, ſucht bei einer 
ordentlichen Herrijaft einen Dienſt. Zu erfragen 8. 











908 im 2. Etod. 


| 


1 


ung. 
Vom Unterzeichnelen wird ſchoͤner meißer Sand 
som Brehengarten gefahren; zu beſtellen im Walhen- 





ſtũbchen Birlkmann. 
en ‚Partie friſch gebrannter Gnps iſt zu ver 
faufen b U. Herzog, Bindergaffe. 





— em wird mit 1000 fl. fl. Anzahlung 
zu faufen gefuht, Unter Adreſſe A, A, Mr. 300, 

Ein ordentlihes Mädden wünſcht zu einer Meinen 
Familie am Ziel unterzulommen. 

Ein aus, guter Familie (eiternlofes Mädchen) fügt 


' als Bimmermäddhen oder auch im einem Laden eine 


Unterfunft. Es mird weniger auf großen Lohn ala 


Der Borfand, | Rurtfrpe Behandlung geichen. Näheres 8. 103, 


Entöltes Cacaopulber von Sehr. Waldbaur, 
Stuttg.rt, Chocolade feinfte Banille umd 
vorzügligen Gölner Mag —* 


— Siitlamme wird gefut 8. Rr. 1122. | ein Raufmannahaus gefucht. 


Ein erfahrened Kindemädchen wird zum zum 


naͤchſten Ziel geſucht. Wo, jagt die Exp. d. BI. 


Eine treue, fleikige Magd wird bie 
Näheres L. Rr. 1878, 


jum Ziel in denfelben zurüdbringt, 


Ungarifäje Rufuruge (Maißgriet) im befter 
EEE A. Pillhefer, 
Großpiragner, Frauentborfirafe. 


Rouleaux & Tapeten, 


große Auswahl im den neueflen Muftern zu Babrit- 
preifen, ki Fr. Mohr, vorm. 8. Junge, 


vis-A-vis der fgl. Etadtpoft, 


Haus » Berfauf. 

In vorzüglider Lage iſt ein freundliches 
Haus mit Hof und Hinterbaus, laufendem 
Bafler, Keller, jehr großem Laden mit heijba- 
ter Ladenſtube, zu jedem offenen Geſchaͤfte, au 
Bank: und Wechſelgeſchäft geeignet, aus freier 
Hand zu verfaufen. Anjahlung 10— 12,000 fi. 

Mäheres auf Chiffre A. R. I 





Ein Gonditorgehilfe, der im Baden und Garniren 
fehr gut bemandert if, wünfdt baldigk Condition. 
Briefe unter Ebiffre A, Mr, 12 beforgt die Erp. d. 
Blattes. 


Seuerfehte Geld· —*— und Dokumenten- 
ränke 
verfertigt umd ficben zum Verkaufe bei 
Gg. Undr. Harlänper, 
Bickchlagergaſſe 8. Rr. 1074 


Ein folides Maͤdchen, welches im Aleidermaden 
und allen weibliden Mrbeiten fehr bemandert ift, 
wünſcht ale Zimmerjungfer oder auch als Padnerin 
placirt zu werden. _Näberes in der | » Bl 


Eine zuverläffige ge Rödin, Die "feibpfländig foken 
fann, wünfät bei einer foliden Hertſchaft untergu 
kommen. Bu erfragen in ber Johannisgaffe 8. 810 


Ein treurs Meipiges Mänden, weldes ſchon längere 
Zeit bier diente, fucht bis fommendes Biel bei einer 
achtbaren Familie einen Plag. Laden Pr. 35 am 
Herrenmarkt, vis a vis vom Hrn, Aaufmann Müller. 


Ein folites Madchen von guter Familie, das 
Thon längere Zeit in einem Kaufmanndbaufe als 
Abhin diente, in der Küche tüchtig bemandert ift und 
gut empfohlen werden kann, fucht bie Lorenzi wiedet 
einen Dienf. Mäberes Ergelbarbägnfie 1292 II. Et, 


Eine Magd, melde am Reinlichkeit gewöhnt und 
mit guten Zeugniffen verjehen if, — man in 
Dienfte zu nehmen. 


Eine reinliche Rödin, melde fh auch —* ter 
Hausarbeit unterzieht, wird bis mädftes Biel gefudt. 


Ein ordentliches Nadchen aus guter Mamilie, wel: 
rs Hausmannston kochen kann, die übrigen Haut. 
arbeiten werficht, ſucht bis Ziel * bei einer acht · 
baren Familie unterzukomen. Zu erfragen in der 
Marienvorftabt, Ede der Oftendhalle, Rr. 101 im 
2. Stoc 5 

Eine ruhige Familie ſucht entweder ſogleich oder 
bis Lorenzt eine freundlide geräumige Wohnung. 
Näheres Ehiltgaffe Nr. 683, 


Königäftraße Ar. 39 nen, ift der 3. Stod, 
aus 7 Piecen nebft Zubehör beſtehend, bis 
nädftes Ziel Allerheiligen zu vermierben. 


Eine freundlige Wohnung von 3 beijbaten BZim« 
mern, 4 Kammern, heller Aüche nebſt Speis ver. 
iperrbarem Borplap nebſt allen anderen Bequemlich- 
keiten ift ſogleich oder am Ziel Lorengi zu vermi tben. 

Eine jelite Rödin, melde jelbifländig lochen 
fann und fi willig der Hausarbeit unterziebt, ſucht 
bis Biel bei einer joliten Herrſchaft Unterkunft. 
Näheres äußere Laufergafje 8. 1414. 


Kine Adhm, die fih willig der Hausarbeit unter» 
zieht. wirb bie Biel geſucht 


Ein Mädchen, das ſeldftſtaͤndig Aochen fan, wünjdht 
bis Lorenzi bei einer foliden Herrſchaft unterzulommen. 
Jatobfirafe L. 1000 b, 

kin. gebildstes Radchen, meldes Ordnung und 
Reinlichkeit vorzieht, gute Hausmannsfoh flohen farın 
und im Nähen nicht umerfahren ik, wird nächſtes Ziel 
bei einer finderlofen Bamilie gefuht. Gute Behand 
lung wird jugefihert. 


Eine — ——— ir bie Biel zu verpad 
Moreffe Ar. 86. 


Eine gangbare Bartenwirtbidaft ift bis Ziel unter 
billigen Bedingnifien zu | verpadhten, Adreſſe Nr. 106. 


Gin fhön möblirtes Zimmer iR bis 1. Auguſt an 
einen Herrn zu vermiethen. 8 6068. | 


Sterngafie L. 922 if eime freundliche Bobung 
bis Lorenzi zu vermielben; fie enthält eine Stube, 
eine großt Mebenftube, eine hübſche Kammer und jon- 
Rige Bequemligfeiten. 


Am Joſcphaplaß iR ein großer Laden mit ı neutt 
Einrichtung zu vermiethen und am Biele Lichtmeß 1868| 
zu beziehen. 


* Eamdtag vor adıt Tagen wurden vor dem Reue 
thot 2 Blatt att Hembnöpieen gefunden. 


Berlaufener Hund. 

Ein jhmwarzer Dayahumd, mit gelber Auezeſch- 
nung, maͤnnlichen @efdledhts, hat fi verlaufen. Wer) 
erbält eine Belohnung. B 
Untauf wird gewarnt. GoRenhef Rr. 66. 








ten, 

















Drul der W. Lümmelfgen Offtzin in Nürnberg. — Erpebittens+Lefal 8, Nr. 544 am NRathhaus. 





g. 


Der tänf. Kurier 
— täglich, 

jerieljähel. Pras 
für ganz Bavern 
fL 1.8517. Ale tal, 
PFoflämter achmeu 

eſtellungen an. 


Nürnberg, 11 Jull 1857, 









Üteitag den 12. Juli: Heinrich 


BEI” Für tie Monate Iuli, Anguft 
und September kaun anf den „Aränfifchen 
Kurder* bei alfen Vof-Anftalten und Sant: 
voftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werden. 


Die fübbentfgen Antereflen. 


X Aus Bayern. Man fpribt fo oft von füd» 
deutſchen Isterfien im Gegenſaß zu Norkbeutiland, 
dep ed wünjdenswertb wäre, über Pie Matur diejes 
Begenfapes endlich belehrt zu werden. Wo hat er 
Teine Wurzel, in welden Verhältniffen prägt er ſich 
aus? Gi gelingt und nit, ihm zu entdeden: weder 
im Bolt nach im Staat und der Kite, in der geir 
Aigen jo wenig wie in der wirtbihaftlihen Entwid- 
lung, in dem innern eben der Ration fo wenig, wie 
in Ihren Beziehungen zu der übrigen Welt. 

Sol er abgeleitet werden aus dem eigenthümlidhen 
Gharakter der Stämme, bie das Land diesfeits und 
tenjeits des Maines bewohnen? Gewiß find der Alt. 
bayer und der Niederſachſe jo ungleiche Brüder, wie 
fie jemals aus dem Schoße einer Mutter hervorgin ⸗ 
nen; dennoch erkennen fie ſich ald Brüder beim erſten 
Blid und Port umd der Unterſchied, welcher fie trennt, 
ift Rein größerer, ala der pwiſchen den Bewohnern der 
Aheinehene und der Dftferküfte im Norden oder den 
Biälzern und Altbayern im Güden ſelbſt Es gibt 
ſüddeutſche Etämme, aber Kein ſüddentſches Bolt; die 
Einheit der fogerannten jübbeutfchen Intereſſen löst 
fh, umter em Gefihtäpunft der Etammeselgenthüm« 
likeit betradtet, wenn man mäber zuficht, ſogleich 
in eine bunte Manchfaltigkeit ſchwäbiſch-all manijcher, 
baprriiher und fränkifd-pfälsifer Interefien auf. 

Der befieht ein @egenjap ſüd, und morbdeutichr 
Rultur auf dem Gebiete des geiftigem und religiöfen 
Lebena? Allerdings überwiegt im Norden das pro- 
teſtantlſche, im Süden das kathollſche Element; aber 
in Heffen find drei Biertheile, in Mürtemberg ziel 
Deitiheile, in Bayern und Baden ufaß ein Dritiheil 
der Bevölferung proteflantiih, mährend anbdrerjeite 
Preußen allein über 8 Millioxen Katboliten zäblt. 
Denn in zwei ſuddeutſchen Staaten die Mehrzahl dem 
Proteflantiomus amgebört, wenn in allen die voll. 
fommene @leiäfellung der Konieifionen verfaflungs- 
mäßiger Grundjag if, jo hat Riemand das - Recht, 
ton einem Begeniag jüd- und norddeutſcher Intereffen 
in Eaden des Glaubens umd der Kirche zu fpredhen. 
Die Pflege der Geiſtesbildung bat fih in Deutſchland 
überall auf gleiber Grundlage entwidelt. Die immer, 
bin beflchenden Vetſchiedenheiten in der Einrichtung 
und dem Buftande dır Volle, und Mitielihulen find 
mindıflend nicht geringer, wenn man Bayern und 
Märtemberg, ald wenn man den Ichteren Etaat 
mit einem norddeutſchen Lande vergleicht, Das 
deutfche Univerfitäteniehen, von Münden bie @öt- 
fingen, von freiburg bie Aönigeberg, bat überall 
derfelbe Geiſt In derfelben Form geftaftet. Ee gibt 
Abſtufungen der Bildung, vorgeſchritiene und zurüd- 
gebliebene Provinzen dieffeita und jenfeits, verjdiebene 
Ritungen dee geiſtigen Gtrebend; aber c# gibt kine 
füpdentfche Literatur, Wiſſenſchaft und Kunſt im Gegen» 








$ (Meyers Neiſebücher.) Zwei neue Bände von Meyers vortrefftichen | 
Der eine (der 9.) umter dem Titel: „Neues 


Melfebüdgern find wieder erſchienen 


\ 
| 
| 





Poſt⸗ Ausgabe.) 


Sränkifcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Zurier.) 


BR" Zulreie ⸗aent Dan & ler in Hirss 
ka Auenftuxt a. @M; E Mori v, ee in ne an 7 Banriziher # 3 


u. Di, Suenbur 


Dre Ellen u. Bifch; bie 


fa zur norddeutſchen, und folgli au auf dieſem 
Gebiet Beine ſüddeutſchen Intereifen”. 

Sollen fie wielleicht im Bereide 4 wirthfhaft- 
lien Lebens zu ſachen fein? Hat vielleicht der Ber 
wohner Rorddeutſchlanda eine krankhafte Reigung, 
Steuern zu zahlen, die dem Güddeutfgen, wenn fie 
in parlamentarijher GBemeinjgait verbunden find, be- 
droblic werden könnte? Es ift bis jept won einer fo 
eigeuthũmlichen Vorliebe nidts wahrgenommen wor ⸗ 
den. Der berricht Dienfelts des Maines der Landbau, 
jenfeits die Imduflrie jo Überwiegend vor, daß bier 
ein "Kampf wideriprehender Interefien unvermeidlis 
märe? Die Geſchichte und Siatiſtik der deutſehen Volls⸗ 
wirthſchaft beantwortet auch dieſe Frage vermeinend, 
Der Aderbau iſt im Rordın, die Jaduſitie im Süden 
von folder Bereutung, dah man nicht Daran denken 
fann, da oder dort einjeitig das eine oder Das andere 
zu begünftigen. Der Zollverein liefert fit 30 Jahren 
den thatlächlihen Beweis, daß fi Nord- und Suddeulſch ⸗ 
land unter einer gemeinfamen Zollgefepgebung ölonomijh 
in gleich· m Map wohl befinden. Es exiſtirt, den Weinbau 
ausgenommen, fein Crwerbe zweig von einigem Belang, 
der den füddeutſchen Bändern allein eigenthümlich und 
augleih für jedes Derjelben wichtig genug wäre, um 
ein ſpezlfiſch ſüddeutſchee Interefje” an ihn zu kaupfen. 
An der jept auf der Zagedortnung fichenden Frage 
der Tabakſteuer zeigt ſich Dies ſeht Deutlich. Die Ber 
Reuerung der Produzenten if nicht eine üddeutſche“, 
jondern eine rein provinzielle Angelegenheit, denn mur 
in der bayerifden und der badiſchen Pialz findet ſich 
«in anſehnlichet Tabalbau. Die Beftewerumg des aut 
ländifhen Tabalta und der Babritation trifft gleich» 
mäßig die füd- und norddeutſchen Babriten, die jchlich- 
lie Preisırhöhung tes Babrikates tbeuſo gleihmäfig 
alle füd« umd norddeutſchen Rauder, 

IR demmad der Gegenſaß füd- umd norddeutſchet 
Iuterejien au in dem wirthſchaftlichen Dingen un- 
trfindlich, ſo bleibt ums wog übrig, ihn auf dem 
eigentlich politiſchen @ebiete ju fudgen. 

Deutiälann. 

x Line Mümdener Korrefonden; enthüllt unrid- 
tige Angaben über vie Belprehung, Die am 5. Juli 
im Ausihuß für die Gozialgejepe Rattfand. Die dert 
erwähnte Differenz zwiſchen den Bericherfintiern die 
Heimatb» und des Gemeindefepes bezieht ih zunaͤchſt 
nur auf einen, allerdings wichtigen Punft. Much 
war im Auſchuß nicht Die Rede davon, über das Heimalh. 
gefrg ein neues Referat ausarbreiten zu laflen, welches 
mit den Anfihten der Majorität beſſet harmorirt." — 
Bali iſt ferner die Angabe, dab «ine Zufammentunit 
von ſuddeutſchen Abgsordneten beabfichtigt fei, um ſich 
über die Grundlagen eines Behrgefches zu verfländigen. 

„‚Stuttgart, 8. Juli. Die Einführung des preu ⸗ 
bilden Ererzier» und Aeldticnfireglements in feinem 
ganzen Umfange bei der würtımbergiiden Armee ift 
nun beidloffene Sache; vier böbere Dffijlere werden 
ju Grlernung des preußiſchen VDienfes nah Berlin 
geisidt, (Br. 2.) 

Dresden, 7. Zul. Stadtrath umd Etadtver- 
ordnete von Ehemmip hatten fi vor einiger Zeit 
nadeinand:r am die geiftlie Oberbehörde, an bie 
Areisdireltion und an das Minifterium um @infüh- 
tung einer Sähulbibel für Kinder, fait der den 
jugendlihen Gemütbern viel Unpafjendes bietenden 


| der Dlebrösren ſchreiten rüflig fort. 


Rus... 
x .r ke * 


au 3 Ir. berechnet. 


Donnerktag: Pins. 












rise Bunze u. Erublartens und @, . 
nleit ans Stentih Die nn d. Ann. Fachher. Lafatı, a Daun. 





Bibel gervendet, waren aber, gan; den orthororen 
Anfigten unferes Umterrigtöminifterd Hen. v. Zalken ⸗ 
Mein eatſprechend, mit ihrem Gefuche abgewieſen wor · 
den. Le will jept die Chemniher Gemeinde, womdelich 
unter Selſtand des ganjen Bandes, eine Art Sturm ⸗ 
petitiom In Diefer Angelegenheit am die zweite Kammer 
richten. (Br. 3) 

Berlin, 8. Yull. Cine im „Staatsanzeiger” 
publiziıte Habinetaordre verfügt, daß dem in Berlin 
laut Ordre vom 18. Dejember 1964 zu Ehren des 
Beltzguges von 1864 zu erriätenden Trophäen» 
Denkmal eine erwelterte, den Feldzug von 1566 
umfafiende Bedeutung gegeben werde, 

Das preufifge Militärinvalidenmefen wird 
ungeftaltet ; die Inwalidenhäufer ſollen vermehrt, reip. 
für jedes Armerkorps eine Invalldenabtheilung ge 
ſchaffen werden. 

Frankfurt, 9. Juli. Das „Journal de Paris“ 
glaubt zu wiffen, daß Preußen unter dem 20. Juni 
an feine diplomatiſchen Agenten im Muslande ein 
Rundfähreiben erlafien habe, welches die Anſchauungen 
des Berliner Kabinets über die wahrſcheinlichen Folgen 
der Reife des Adnige Wilbelm nach Paris darlege 
Der preußifche Premier ſprecht Die Anfidt aus, daß 
diefe Meife zur Sichtrung und „Befefligung” des 
europäiihen Wriedend beigetragen haben werde. Die 
tiplomatifchen Agenten Preußens feien ermädhtigt 
worden, von biefem Echrififtüf den Megierungen, bei 
welchen fie beglaubigte find, Mittheilung zu machen, 


Defteeihifhe Etanten. 

Bien, 9. Jull. (Barlamentarifhes.) Dir 
Binanzminifter v. Dede legte der Pinanztommiifion 
einen Auszug aus Dem Aontofurrent vor, welcht« 
mit der ungariihen Finanzverwaltung geführt wird, 
Die Finanjtommiffion wählte jofort ein Eprzialtomite, 
umd beauftragte daffelbe, die in dam Aueweiſe ent 
haltenen Biffern einer eingehenden Prüfung zu unter 
sehen. Bon mehreren Mitgliedern wurde bie Roth. 
mwenbigkeit der Bildung eines eigenen Binangminifteriums 
für die dur den Reicheraib vertretenen Aönigreihe 
und Länder betont. Der Binanzminifter v. Bede 


. machte gegem Die [ofortige Bildung eines folgen Minife- 


riume verfdpiebene Bedenten geltend, ohne jedoch eine 
beſtimmt fermulirte Erflärung abzugtben. Gr betonte 
Ihlielich, daß zur Entſcheldung dieſer Frage Die An ⸗ 
weſenheit des Reichtkanzlere v, Beuſt nothwendig 
ſei und fpra den Wunſch aus, die Diskuffion über 
diefen Gegenftand zu vertagen umd zur naͤchtten Gikung 
den Meiälanzier einzuladen, womit fi der Aueſchuß 
einverftanden erflärte. 

Auf eine Privat + Interpelation einiger polniidher 
Reigstagemitglieder an Herren v. Beuſt, wie fi die 
Ernennung des der polniſchen Eprade nicht mächtigen 
Erminiftersd Komers zum Oberlandsgerihtepräfidenten 


‚im Lemberg zu feinem Berjpreden des ausſchlleßlichen 


Gebrauchs der polnifhen Eprade ald Geridispradie 
in Galizien reime, erfiärte Serr dv. Beuft, daß bie 
gedachte Ctaennung nur eine — vorübergehend: Naß · 


regel frei. 
Arantrei. 

Paris, 8, Juli. Es betätigt fih, dab Louis 
Blake mit der Beröffentlidung der Papiere Marimis 
lians betraut if. Am 13. oder 15. wird ein großer 
Trauergotiesdienft für den Kaiſer von Merito in der 


"Mus Lugau wird unterm 7. mitgelbeilt: Die Vorarbeiten zum Einbängen 


Die in den Schacht geſtürzte Brudmafle 
Die Robre des Bentilators 


Res Meifebandbud für Wendeutihland von Heyl und Berlepih* (Bild: 
beirabaufen, Bidl. Juſtitut), beginnt mit Frankfurt, führt uns dann (nach einem 
Abſtechet nach Homburg) über Mainz nach Wiesbaden, durch den Taunus und 
feine Bäder, dann durch ben Nbringau nad Bingen ins Naheihal, an den Mit 
telrbeim, in die Seitentbäler der Lahn und Mofel, im die Eifel, weiter den ganzen 
Niederrhein binab bie nad Holland; ferner, von der andırn Eeite von Arankfurt 
an der Bergſtraße hinab, mit Abflehern in den Odenwald, nıdaraufwärte, in 
den Schwarzwald, an den Oberrhein, hinüber ind Elſaß (eine geogtaphiſche Anne» 
ron, die dem Touriften wohl erlaubt if) über die Rheinpfalz herauf bis Worms. 
— Die Meifebüher ton Berlepfh erfreuen fih längk eines moblverdienten beten 
Fenommées; au der neue „Führer“ wird nicht wenig dazu beitragen, dafjelbe 
za befefligen und zu vetwerthen. WIE bejomdere Vorzüge deſſelben möchten wir | 
bezeichnen, daß die Rachtichten über Bade» und Aurorte, die dortigen Preife, | 
Einrichtungen, Erkarfe ıc, mit beſo derer Ausführlibtrit gegeben find, daß arrondirte 
Erkurfionegeblete (mie Odenwald, Schwarzwald, Pfalz) wirklih in eigenthümliche 
Routen zerlegt und badurd dem fremden überſichtlich gemacht werden, daß 
De architelroniſchen und kunfigejhichtlihen Nechweiſe aufs pofitivfle präzfirt find, 
Micht meniger ala 25 Karten, 14 Bläne, 8 Banoramen und 52 Anſichten untır» 
hüpen den Tert, der fichtlih, wenn nicht durchaus, fo doch überwiegend, auf Grundlage | 
eigener Beobachteng viedergelegt if. Die Anlage des Werkes im Ganzen und Einzelnen 

it eine höchſt äbrfihtliche, die Ausflatiung eine elegante. Drei weitere ähnlich ange 

legte Bände jollen in möglichfter Bäld« erjcheinen und Dasübrige Dentihland behandeln. 
— Ein weiterer Band (der 10) behandelt unter dem Titel Reueſtee Reijer | 
bandbudh für Parid von Berleyich“ die Stadt Paris und ihre Umgebung. 

Zunähr aus Beranlaſſung der gegenwärtigen Induftrieaudft-lung entflanden umd 

mr vom Standpuntte deutſchet Anſchzuung urd unter Mitweirfung deutſchet 

Kräfte geſchrieben, ift dieſes Werfen gerade jept beſondere zeitgemäß und emfichlt 

fi ale ſicherer Kübrer für alle im diefem Jahre mob zur jranzöflden Metropole 

mwandernden Deutſchen. Dasjelbe ift mit 4 Aarten (mitteleuropäiiche Eifenbabnen, | 
Wreanfreih, Veſtdeutſchland und Oftirankueih und topogt. ‚Karte von Paris), 17 
Plänen (darunter neben dem Ausftellungsplan und 6 Arrondifiementöplänen au | 
ein sollftändiger Omnibudplan) un? 23 Anſichten Uuſttirt 





| mit 1 Thlr. Abzug gedroht, wenn fie ihre Schicht nit abmwarteten 


ift viel bedeutender, als man bie jet vermuthete. 
haben durch die Brüde eine Unterbrehung erlitten, fo daß ſchon von Anfang an 
dur denfelben Eine friſche Luft im Die Tiefe geführt merden konnte, Die Brüde 
wiederholen ſich noch immer in wachſender Progreſſſon (am 6. allein 33mal), 
Im Babrihahte fahren tropdem immer wieder bebergte Leute ein, um immer 
tiefer das Shabigebälle zu verankern und fahrbar zu machen. Iſt dies möglichit 
weit geſchehen, jo werden mit der Bohrmafdine Deffaungen gebohrt und in die 
felben die Röhren eingrlaffen, in denen ſowohl bequem ein Mann, ald Luft und 
Lebensmittel binabgeführt werden können. Preilih wäre es ein wahres Munder, 
wenn die Merfchütteten noch am Leben getroffen würden. — Gs fickt Alb immer 
mehr beraus, daß die Schuld des Unglücke die tedhniihe Leitung der Brube trägt, 
In welchet Verfaſſung muß die Auszimmerung des Schachte geweſen fein, wenn 
derjelde in folder Weije zufammenftärgen fann? Shen ſeit einem Jahre hat man auf 


| zen liederlichen Auftand des Schachtee hingeriefen, namentlich Geitend des Ober. 


fteigere Müher; durd fein Drängen hatte fich derfelbe jedoch bei dem Direftor Müller nur 
mipliebig gemadt, merhalb ihm auch bis 1. Jull gefündigt war. MWielmehr 
yourte anf die eigennüßigen Angaben des (nun mitverſchütteten) IUnterfleigers 
Krüger geachtet, der eineatbeild, wm  Dberfleiger zu merden, möglicft ſparſam 
wirthſchaſten wollte, anderntbeile jegliche Reparatur darıım Himtertrich, weil dur 
eine ſolche die Förderung der Koblen auf einige Zeit umterbroden worden und 
ihm dadurch Die Tariticme von 2 Pfennig für jeden zu Tag geförderten Hund 
Kohle (der Diteltor erhält 5 Pig.) entgangen wäte Nod am Tage des Un, 
aläds batte er den Bergleuten, die Unrath merken und zu Tag fahren wollten, 
Der Direktor 
Müller wurde gefänglih nah Ghemmig abgeführt; tort iA er merinftend fiher 
vor den Ausbrüden Dee empörten Bolls: Auch feine Bamilie hat fih geflücter. 
Für die Hinterlafienen der Verumglüdten waren bis 8 Juli in Leipzig 2250, 
im: Dresden 2500 Zhlr. eingegangen. Staatdanwalt Jaspis vom Ghemniker 
Gerichteamt weilt gegenwärtig auf der Unglüdsätte zu Lugam zur Borumter 


ſuchung der Urſachen der Kataſtrophe und Wormulitung der Anklagtakte wider 


den verhafteten Müller, 


Notte · Dame · Kitche ftatifinden. Der Kaifer, die Rair 
ſerin, der ganze Hof umd alle Behörden werben dem⸗ 
felben anmohnen. (R. 8.) 

ch. Baris, 8, Juli. Bon verſchiedenen franzd+ 
flgen Blättern findet der bekannte Moniteur-Artitel 
über Merito entjcgiedene Abfertigung, Das „Jour- 
nal de Barid“ Inüpft am denſelben zwei Betrach ⸗ 
tungen. Erſtlich ſcheint es ihm eine freilih Jiemlich 
barmlofe phlloſsphiſche Sonderbarkeit, wenn von 
Lopez ald „einem Menfchen „(mir getrauen und nicht, 
ihn einen Obriften zu nennen)“ die Rebe if; da der 
Zitel „Menjh” als ein Ausdeud 2er Verachtung gr 
braucht doch mirfli eiwas eigenthũmlich ſei. Be 
züglid der Büdtigung, welche der Moniteur ⸗Attikel 
Merito in Ausfit ſtellt, fagt das Journal de Paris: 
„Man mag dieſe Phrafe num dregen und wenden, 
wie man will, ſo findet man darin nidis Mnderes 
als die ganz laut auegeſprochene Hofjnung, daß die 
Ungel-Sadıjen der Vereinigten Staaten die Lateiner 
von Mıyilo verfälingen möchten. ehr viele Leute 
hatten Die Konjeltur jeit den lehten Monaten dee 
Jahres 1865 gefellt, dab bie von uns über den 
Dean gefendete Erpeditien, die der Ersberungsfuct 
der Dankerd eine Schtanke ſetzen ſollte, jehr wohl 
keinen andern Erfolg haben dürfte, als den Augen- 
biit zu beſchleunigen, in welchem Merilo von den 
Vereinigten Staaten eimverleibt würde. Abet felbit 
Diejenigen, welde unjerm mepifanijden Unternehmen 
ten ungünfligften Erfolg vorher verfündigten,, hätten 
es niemals gewagt, die Böswiligkeit ihrer Drafel fo 
weit zu treiben, daß fie propbezeit hätten, dies Unter 
nehmen werde die franzdj. Regierung felbft jo weit 
bringen, daß dieſe, als eine Wohlihat für Die ganze 
Belt und eine wohlberehtige Racht für fi, die |chleu- 
nige Ereberung der ſpaniſchen Bevölkerung Rordamerilas 
dur tie mädtigen Nahbarn Herbeiwünjden jollte, 
denen wir die Depelhen Des Hrn. Sewart verdanfen. 
— Bis auf dien Punkt ik aber der Woniteur an» 
gelangt rad fünf bie jede Jahren, während melder 
wir unjern Etaatefhap audgegeben, unjere Rüfungen 
erihöpft und unjer befic# Blut vergoffen haben in 
der einzigen Abit, der amerifanifhen Republit dad 
Gegenwicht eines merikaniſchen Kaijerreihs entgegen 
zu jepen. Es fdeint wus, daß der Moniteur immer 
zu bereit iſt, Allee Der Leidenihaft des Augenbiide 
zuqugefteben, und deß er viel zu leicht vom einer 
Uebirtreibung in die andere Jällt. Vielleicht war e# 
weder nothwendig no müplidh, und zu den irrenden 
Rittern der Patinität gegen ten Germanidmus ju 
maden. Aber uchmen wir uns jept mohl in Acht, 
nicht Die Perfon des Pfertes zu fpielen, das fib am 
Hirfh räden will; arbeiten wir nicht mit eignen 
Händen nah neuen Entwicklungen der amerifan. Madt ; 
formulixen wir nit aus eitlem Borm jene öffentlichen 
Bünjde, wilde jür den Gbrgeij der Lamdsleute 
Waltera ein Etineland fein murden, deſſen «# 
gar nicht bedarf. Die Vereinigten Staaten find fon 
ohne Mexriko mohlbabend und flarf genug, um uns 
ar dem Tage, mo mir gegen Rußland einen meuen 
Krieg gu führen hätten, lebhafte Bejorgnifie einzu. 
flögen.“ — Bub der „Uvenir national“ faun 
nit umbin, den geftrigen Moniteut ⸗Artikel ale eben 
fo beftemdend bezüglich feines Inhalts als feine Form 
zu beztichnen. „Wenn das größte Glück, weldes 
Merito begegnen könnte, darin beftände, vom ben Ber- 
einigten Staaten abforbirt zu werben, jo fragt man 
fib, warum wir eine &rpedition unternommen haben, 
die zu jo großem Unglüd führen jolte.“ — &benjo 
findet e4 der „Tempe“ höchſt jonderbar, da das 
offizielle Blatt in feinem bitteren Zorn fomeit gebt, 
jener unterbrüdenden und entwürdigenden Domination 
der Spanier und der neuen Welt, aus der jo augen 
ſcheinlich ale fpäteren Kulamitäten Mepilos Hersorge- 
gangen find, Lob zu fpenden. Mit minter ſeltſam 
ſcheint e6 ibm, daß I: Monitear geradezu jeine 


Hofinung ausfpridt, die Bereinigien Staaten Mepifo | 


abſorbiten zu jehen, da der Iweck der ganzen merlkaniſchen 
Erpedition ja fein andere gemifen ſei, ale das Land 
ein für alle Mal dem Ginfluß der großen nordameri« 
tanijdien Republif ju entreifen. Endlich begreift der 
Zemps nicht, wie der Moniteur denn das ganze megie 
taniſche Bolt in feine Berwünſchungen mitbegreifen 
fünne, „Bon zweien Sachen eine, jagt er: entweder 
die Hinrihtung if mur das Werk einer Eoldatesfa 
geweſen, die von einem ſchredlichen Repreffalien-Gifer 
befeelt war und warum alddann der Mafie der Bir 
völferung die Berantwortlikeit für dies blutige Drama 
zuſchieben? Dder dieje Hinrichtung iR von der Ration 


ſelbſt verlangt worden, und wie ſteht ce aladann | Dänemark fei plöplib in Ehriden zum Bılude bei 


mit den jo oft wiederholten Bıhauplungen der Recht: 
fertigung des Umflurzes der republifaniihen Zuftitu- 
tionen in Merifo, dap Marimilian durch ein Potum 
und die Aeclamation des Volked auf den Thron ge 
boben worden wäre?“ 

ch, Baris, 9. Juli. -Geftern Nachmittag 4 Uhr 
fand die große Menue, ſtatt, melde der Kaijer dem 
Sultan zu ‚Ehren im den elpläljhen Beldern baute 


— — — — ———— — — — 


v.ranftalten laſſen — Im geſehgebenden Aöıpır aing 


eſtern die Diekujfion über die außerordentlichen Art 
diie pro 1867 zu Ende, Heute eröfnete Thiers die 
Generaldidfuffioen über. das Budget von 1868 mit 
einer Mede, über, Merilo, — Der „U; Moniteur“ 
jigt an, dab man biejen Morgen Telegramme and 
dc, Danpifadı Meriko vom 1,,Yuli über Bera Cruj 
und Rıw+ Orleans erhalten ‚babe. - Dieje Depeſchen 
bringen Die offizielle Beflätigung-des. Todes dee KRaifers 
Rapimilian,. der. am. 19, Juni hingerichtet wurde. 
Merito hatte ſich am -21. Juni ergeben. Die-Gicer. 
beit des frangöftihen Geſandiſchaftaperſonale das fich 
vo& in Diefer, Stadt befand ‚» löhte keine- Beforgnig 
eu, Bera Grug wurde am 27. Duni dejepts>-Diefe 
in ging * Unetdaung wor Äh; und: die 

‘ onmten ſich/ ehne beuntuhigt zu 
werden, einſchien Die Patrie“ meldet * 


— 222.2 


aͤhnllche Depeſche aus Kew ⸗Vork und zeigt an, daf 
die Fremdenlegion ‚bereits bei ber Uebergabe von Dera 

diefe Stadt verlaffen und fih nad Rew-Drleand 
begeben hatte, von mo aus aud ihre Ankunft fon 
gemeldet war. — Die „Eyoque” glaubt ju wiſſen, 
daf Buad Paſcha dem Marquis de Mouficr erklärt 
babe, der Sultan wolle von jept am eine burdaus 
liberale Bahn beireten und alle möglichen Reformen 
und Bariationen des Fortſchritta in feinem Reiche ein- 
führen. — Being Metternih bat, nad demſelben 
Blatt, beute eine febe lange Unterredung mit dem 
Kaifer gehabt. — Geſtern Abend um jehn Udt ift 
der Aönig von Würtemberg in Paris angelommen 
und im Hötel Briftol abgeftiegen. Morgen früb wird 
er die Aueſtillung befuchen. 

‚ Paris, 9, Yuli. Der Abend» Moniteur bringt 
aus Merito vom 1. Jwi (via Vera-Cruj · D:leand) 
folgende Nachrichten: Die perſönliche Sicherheit ie 
franzöfliben Gelandten, welchet noch in Meriko war, 
Rößte feinerlei Beunrubigung ein. 

Aus Paris färeibt man dem W. ®.: „Im Er 
nat begegnet man jeht dem Marſchall Bazaine mit 
einer auffollerden Kälte, die troß feines Auftretens 
gegen feinen vom ihm jept verleugneten Bermandten 
Lopez ih immer weiter verbreitet Giner der aus 
Mexito zurüdgelihrien Grnerale hat nämlih ein Rund» 
[reiben Bazaines an die franzöfiſchen Korpalemman- 
danten abſchriftlich werbreitet,, in dem e# mit Bezug 
auf das Blutdefret vom 10. Dftober 1865, meldes 
ale Juariſten für anfer dem Gefege Abend erflärt, 
beißt: „Endlib if e# mir gelungen, m Kailer Ma- 
rimilion, trog feines Widerſtrebens, den Grlaß zu ent» 
reifen, den id bier anfüge!" Die fo an den Tag 
gdetommene Unſchuld Marimilians an jenem grau- 
famen Dekret ließ natürlich ale Berantwortlikeit auf 
Bazaine fallen,“ 

Grshbritaunien, 

” London, 9. Zul Die „Times“ fagt, der 
dmpfang dee Eultans werde am 18. in Gulldball 
ſtatifinden. Es werden für dieſen Gmpjang große 
Borbereitungen getroffen. Der Being von Wales, 
das diplomatiſche Gorps und die BDürgermeifier der 
bauptfählisfen Städte Unglands werden demſelben 
beſwo huen. — Der Bije-Aönig von Egypten bat 
geſtern mit der Königin ım Schloß von Windſor kinirt, 
Der Prinz von Wales bradpte die Racht im Edlefie 
ja und wird heute nad London zurüdkehren. Das 
Wer zu Ghren der beigliden Breimwilligen wird am 


18. Rattfinden. — Die „Merning-Poft“ jagt, die | 


Life Der Winladumgen zum bevorſtehenden Ball, der 
m Hotel de⸗ Miniftere jür Indien zu Chren bes 
Sultans gegeben werden ſoll, fei mit der Zahl von 
1500 Berjonen geſchloſſen worden. 

London, 9. Jill, Im der deutigen Sipung des 
Dberhaujes fragt Lord Stratford de Redeliffe, ob die 
Regierung offizielle Rachtichten über den Kaijer Marie 
rallien empfing, ob fie eine Gonbolenz-Abiefie oder 
fonft etwa⸗ beantragen mpfle, Lord Derby erwiderte? 
Laut eines heute cingel en Zelegramms be# jran« 
zöfiigen @efandten im Meyito warde Kaiſer Marimi« 
kan tıop aller Rettungebemäbungen am 19, Juni 
erf&oflen, und werweigert der Eieger die Auslieferung 
ber Leiche, trog der Bermendung aller Mächte, ſogat 
Umeritas, Der frenzöfiihe Gefandte wurde jmwar 
bieber nicht moleſtiti, doch fürchtet detſelbe ala Geiſel 
für die Au⸗lieſerung Almonte's zurückgehalten zu wer» 
den. Lord Derby price! feinen Abſchen über den 
barbarifden Rord des Haijers aus, lehnt jedoch Die 
Unwort ab, ob das Oberhauso jein Berdammurgd- 
Hefühl öffentlib ausdrücken jelte. Lord Eiratjord 
verſpricht hierüber eine entſprechende Refolution ein. 
jubringen. — Im Unterhauje beendete dad Komite 
Die Deratbung über die Rrformbill, 

Dänemart, 

Kopenhagen, 7. Juli, Der Aönig von Grlechen⸗ 
land nebſt Braut und deren Eltein wird am 10. d. 
Prtasburg zu Schiff verlafien und am 13. in Kapen- 
Lagen eintreffen. — Der Minifter des Auswärtigen 
bat unterm 5. d, befanmt gemacht, Daß „der däniſche 
Konfulatpofken in Bera Cruj am 1. Okt. d. 9. vafant 
werde”, 

Ehweden und Norwegen. 
j Der König von Schweden wird mit feiner 
Gemahlin und jeiner „Ichsjebnjährigen“ Tochter in 
diefen Tagen zum Bejugge in Berlin eintreffen. So 
meldet der Zelrgraph in Rvange zu einem geflri,en 
Zelegrammie, welch⸗ erjäblie, der Kıonprin von 


dem Könige und fiiner „jeihsschnjährigen Tochter“ 
eejhienen. 
Spanien 

* Madrid, 8 Juli. Hr. Cpins bat die Regie 
tung daran erinnert, daß es möthig fei, fi mit Ata- 
lien in Berbindung zu fehen, um Die früber verſpro⸗ 
Gene Herausgabe des Privaseigentpums der abgefepten 
Büren zu erlangen. 

Madrid, 9, Juli. Der Eemat bat die Gon- 
verfirung der fülgbaren Staataſchulden mit 84 gegen 
3 Stimmen genehmigt, 

Die „Eitwaiion*" vernimmt aus Madrid, daf 
die Ciſenbahn zwiſchen Barcelona und Taragon bei 
Moleos del My von den Infurgenten unterbroden 
jei, , Dir General, Prauela, Graf von Cheſto, märe 
nad Katalonien geſchigt worden, um dort den es 
neral Gaſſet zu erjegen und mit größerem Naddrud 
ald. biefer aus. der B.ovinz gebürtige General den Auf. 
fand zu betampfen. 

Griceenliaub, 

Athen, o. Dalte Da die Probinz Aiffamos ihre 
Unterwerfung verweigert bat, ‚verbraunten die Türken 
amı Samflag! mein, Demtt aften und tödteten Kinder 
und Greife. 





Beſchlufſe, baldmöglihr die 
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| wärte in Deut chland erkannt Hat 





| die ihn zu dieſem Botum getrieben. 







Kmerita 

" Man lie in der „Epoca*: Privatnachtich 
betätigen, daß Juarez 200 kaiſerliche Anführer, 
gefangen genommen waren umd eben jo viele ande 
Individuen, die der Rotabeln-Berjammlung angehörte 
melde das Aaiſerreich Marimilians prollamirt h 
hat erſchleßen Iofien. Man fagt, die Lepteren fei 
faſt lauter Gtundbeſthet, hohe Beamte umd berühmte 
Jurifen gemejen. Die freriden Eoidaten umd ihre 
Offiziere ſiad nah Europa eingeiHifit worden. 


Neuere Nachrichten. 

% Münden, 9. Juli. Die Auefichten dafür, 
daß in unſeren Megierumgäfrelfen jeme Mnfichten Pie 
masßgebenten jeien, welde fowohl Korperationen un) 
Individuen bie möglidft freie Entwidlung und größt. 
möglicfte Exlbitkändigkeit fihern können, hat j&on 
dadurd einen empfindligen Stoß erlitten, def, mir 
wir befimmt verſigern lönnen, tie Gtaatsrrgierun; 
im größten Widerjpruche mit ihrem früheren officiellen 
GEıllätungen aud mit dem Iudlebentreten da 
neuen Örmerbegefehes die Brodtare freizu⸗ 
geben nit gefonnen iſt, fondern fle blos „ee 
bidiren“ mil. As einen meiteren Bileg für den 
Dind, welder in den höpern Regionen weht, dient 
eine heute im Kollegium der Grmeindbrvollmächtigten 
vorgeirageme Wegierumgsenifdliehumg. melde gegen 
Die, allgemein als höhft noͤthig arerfannte, von beiden 
ſtaͤdtiſchen Holegien reiflih gepiüfte umd vereinbarte 
Neorganijatiom Des Fädtilden Bauweſene die Be 
denten cıhebt, ob e4 nicht befier fei, diefe Reorgani- 
ſallon bis nach dem Inslebentreten der neuen Ge⸗ 
meindeordmung anfjujdıeben, um nidt mit derfelben 
in Konflilt zu geraupen, und ob -diefelbe nicht auch 
mit unſerm Gemeinde⸗Editt im Diderſoruch ftehe. 
Beide Kaͤbdtiſche Kollegien bielten aber an ihrem erften 
B Rrorganifation durchju· 
führen, ſet und thun Dies in einem Echreiben, im 
welchem die erhebenen Bedenken gründlieft widerlegt 
wirden, der Regierung zu willen, Ber Borfland dee⸗ 
Grmeindelolleguums ſprach jeine Verwunderung aus, 
wie die bödfte Stelle eine Entſchli zung erlaffen 
fonne, melde für die Stadt Rünchen die Abflekung 
eines hödft mißligen Uchelftandes auf eine vnbe» 


| Rimmte, keineswegs Furze Zeit binausfairbe, 


Münden, 9, Juli. Heute hat dir Magiftrat c# 
abgelehnt, eine Aumulativfommiffion, gebildet aus 
Mirgledern des Magiftrats und des Kolegiums der 
Gemeindebevolmächtigten, zur nochmaligen Beratburg 
der Juriftentagangelegenheit zu befhiden. Dicjes Mor 
gehen des Magiftrates beiremdet um ‘o mehr, ale c# 
feinetmeg# bloß finanzielle Bidenflichkeiten gemeien And, 
In Folge der» 
felben mweigerten fib aud die in den Ausıhuß für 
den Juriftentag gewählten Mitslieder des MRagifratr, 
Bürgermeifter Sieinetorf und Rechtéerath Bırbaufır 
die ihmen ‚zugedadte Ehr: anzunshmen. Daf daburd 
die eier am 26. Auguſt ar Benlichkeit verliert, if 
nit zu befürdten; daß abır Die Mepräfentstiom Per 
Etadt Münden auf ihren Beichluß nicht befonders 
Rolz zu jein braucht, ift noch gewilier. (M ar; ) 

— Der faiferl. franzöfjbe Botfhafter am kal. 
preußifhen Hofe, Here ©. Bencdeiti, ift am Ichten 
Sonutog hier cizgetroffen umd bat geſtern Morsms 
* 9 Wienet Eilzug unſere Stadt wieder verlafſen. 

MR Münden, 10. Juli Dir neue boperiiche 
Gejandte am. ho zu Pirrdburg, Graf Karl 
v. Zaufifirden, bat kurz vor feiner Mbreiie Bir. 
anlofjung genommen, ein politiid4 Prememoria über 
die inneren wie äußeren Berbäliniffe Bayırrd audjyr 
arbeiten und an die allerhödhfte Stelle selangen zu 
laffen. — Die ewentürlien Projsktirungen, welde 
das Staateminifterium des Handels eben vornehmen 
läßt, erfieeden ſich ſowohi nah allen möglichen 
Nichtungen ald auch auf den beftchende Linien, 
zefpeftive auf deren alleıfallfize Korrigirung. Unter 
andern wird nicht wur die Liele einer Bern. Bahn 
(von Kempten nad Tyrol), fondern aud einer Linie 
Ponjberg- Mittenwald (um von Piejem Gremorie nad 
Innebrud zu gelangen) generell projeftirt, Mnderen 
feitd finten Bermeflungeiryrhungen von Bafing nah 
Etarnb ra im der Eohle Ira Mürmihrfee fett. — 
Tie Trennung der Bolt von der Ehenb da, von deren 
berorfichenden Durchſahrung ein Blatt renlid iprab 
it nur ganz bedingt zu verfichen. Bon der 46 
fiht einer vollſtändigen, ron oben bis unten durch 
ſchneidenden Trennung ift nicht Die Rede Erfabrunges 
gemaͤß würde eine fode auch gar nicht verihrilbait 
jur den Dienft fein, wie mar Dice auch chon ander⸗ 
Dagtgen if eine 
Treunung dee Dienſtet in ten Mittelorganen. im 
Reoifiongwelen u dal, eine Ätraffere Montrole des 
Aufern Voſtdienſtee durh reifende Pofbeamte fehr 
zu münden umd au empfehlen 

€. H. Münden, 10. Jul. Der Köni 
beute Mittaus 12 Uhr den ſpaniſchen —* Fu 
Barcla de Qurvedo ur» fodann den ſchweizeriſchen 
Sefandten Dr. Heer im Thronfaale de⸗ Königesaus 
in Hudieng empfangn Prinz Laitvold iſt aefern 
von Berätedgadn, wo er mehrere Boden bei dem 
tgl Bater verweilte, hiehet zurüdgstihre — Zur 
Erinnerung an die bei Kiffingen und Kür. 
lingen im vorigen Jahre gefallenen bave- 
rifhen Krieger fanden Beute in der Et Ludwigs. 
firde und in der Et. Amalltche miltäriihe Trauer 
nottesdienfie ftatt, melden Abtbeilungen der bier par« 
rijonitenden Truppen. beiwoßnten. Die beabfihtigte 
Beldmeife auf dem freiem Plabe vor der Hofgarten- 
Raferne ift ümterblichben. — Im Einberkändni mit.den 
Etoatöiminifterien dee Innirn und der Binanzen: hat 
das Juflizminifterium eine Verfügung exlaffen, wonas 
am die in dem Polizeigefängnifien -Derbaiteten. eine 


Unterzeiäneter erlaubt fih einem verehrien Publitum in Erinnerung ju bringen, daß er, wie [it wielen Jahren 
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Nürnberg. Marienvorftadt Ar. 92. 
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Beliger der 


‚ter e. 

Sonntag den 14. Jull Nachmittags Halb 3 Uhr 
findet die Abliche halbjährlige Rehnung Im oberen 
Lokale der Douglachoͤhle Ratt. Dit derebrlien Mit- 
glieder, ſowie Berfonen, die das 46. Jabr no mit 
überfdpritten haben, und dem Vereine beiquireten ger 
denfen, werben freundlichſt eingeladen. 

Mitglieder, die mit ihren Beiträgen im Rädftande 
find, wollen bie Sonntag dieft 
dem fie aus dem Hauptbuche geftrichen werben müßten, 

Die Bermaltung, 


Schreiner - Seichenhaffn. 

Sonntag, den 14. Juli, Radhmittags 2 Uhr, im 
Gaſthaus zum Einhorn halbjährige Nechnungsablage 
und Borſtandewahl. Es werben die verebrlichen Mit- 
alieder Hiezu freumdlichft eingeladen. Der Borftand. 

Parquet-Fußboden. 

Unterzeihneter hält fietd Lager ven Parguet- 


Fußboden Muſtern aus den renommirteften Fabriken 
ju billigen BPreifen. Das Legen wird hier und auds 
wärtd übernommen und ſolide Ausführung zugefidert. 
Gg. Stettiner, Schreinermeißter, 

Johanniegafle L. 804, 


3. 








ew mit ſehr guter feuerſicheren 
8Steindachpappe 

Kiefert die Dachpappenfabrif 
den DBuß zu 2'/, fr, 
eingedet zu 4%, unb 4 fr. 
3. &©g. Dörr 

in Rürmberg, Albrecht Dürerplag *, 514. 

brit bei St, Zohannie. 









_ Meitigfhneider vorzügliger Qualität empfiehlt 





biligR Berl Gtüruenader, 
— — ‚Innere Raufergaffe 8. 790. 

Apparate zur Herfiellung u —* 

© bei Bosch on 4 J Pr 


Nikolaus Hofmann jr., 
Nürnberg,  Mufeumebrüde. 


der Oitenfoofer Kunftmühle. 
izenmehle. und Gries, Kormmen!, 
und Futtermebl em gros de en detail Bei 
Friedr. Echmidt, Iudengafie Nr. 1032, 
Jakob Göß, Flajchner, 
Bindergaſſe, 
empfichlt fein Lager von allen Sorten un— 
jerfpringbaren Gas: und Petroleumcnlindern. 


Rouleaux & Tapeten, 
voße Auswahl in den neueften Muften zu Fabrit⸗ 
preifen, ii Fr. Mohr, vorm. 8. Yunge, 
— ehevie der Il. Clan 
BE Das Dond- und Aurzwaaren-Gerdän 

. en gros von 
Wassermann und Kaufmann 
»finder ſich Sarolinenfirage L. Ar. 333 

neben dem Naſſauer Haufe. 


Weherlage 


Alcie 














Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu den billigften 
Preifen bei 3 Groſch, Bindergaſſe. 


Feinſte Neismehlſeife, 


das Stück Chr, 


berichtigen, außer 


| fübige Aäuier werden zu dieſem Verkauf eingeladen. 


Maler und Photograph. 


und 


Das Reurfle im 


Weisse Vorhang 


irma P. 8. Cramer. 


Ust, vorm. Samhammer, 
Unfälittplag L. 1511, 


stoffe 


in verfhiedenen Breiten ımd vorzüglich guten waſchboren Dwalitäten empfehlen In arober Auswahl zu 
billigen Preifim; Reste von Barhangftoffen, 


Mull, Battift, Jaconet, Spitzen ze. habin ih 
auf weferem Lager wieder angefammelt und werden, um baldigkt damit zu räumen, ſeht billig abgegeben. 


Gebrüder Huber 
ww 279 nächſt dem weißen Thurm. 








Bruhbandagen Per 


eurfterKonftruftion, fo zart, daß bie 


felben in eugſten Tricots ungefehen geträgen werden Fönnen; Bandazen in Gummi, ſowie 


in waſſerdichten Steffen, bie namen 


zum Baden in warmen und falten Wafler zu 


gebrauchen fich praktiſch bewähren; Bambagen in engliſchem Stoff von 1 fi. 18 fr. ar. 












Vielfache Heilmittel waren, nicht im Gtande, 
mein ſtets blutendes Bahufleii, rheumn · 
tiſche Zahnſchmerzen und ſtete Zabnfeinbil- 
dung zu heilen, bie ich das angerühmte 
Anatherin- Mundwaller *) 
verfudte, tweidhe® nur obige Uebel ber 
ſeitigte ſondern meine Bühne gleichſam 
nen belebte und den Tabaksgeruch be- 
feitigte. BVerdientermaßen ertbeile ih biemit 
Öffentlich Diefem Waller das gebührende Pob 
und dem Babnarit #. &. Popp in Wien, 
Stadt, Bognergaffe 2. den wärmften Dant. 
Bien, Freiherr v. Blumenan, m. p 
*) Au babe in Rürnberg in der Paraditö⸗ 
Apotheke. (5.8. Hejfenauer.) 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


Derfatifdanzeige. 

Die Befiper Des Gaſthoſe zum bayer, Hof, auch 
Bot gemannt, in Schwabach, wollen »iefes Anmejen 
verlaufen. 

Dasjelbe enthält im Vorderhaus 6 ſchöne Woh- 
nurgen, 1 Birtbjhaftsjimmer, 1 Beraufsladen, 1 
großen Saal, 2 große Keller und großen Boden. — 
Im Hinierhaus 10 Wohnungen, I Echmicht, Waſch⸗ 
baus, 4 gemwölbte Etallungen. Einem großen Stadel 
mit gewöldten Heller und großen Hofraum, 
Anweſen ift auch die Braugrrechtigkeit. — 

Das Anweſen it im guten Bauzuftand, bes 
findet fih am Marktplap und iſt vermöge der großen 
Räumlichkeiten zu einer Habrifeinrihtung geeignet. — 


im Gaſthofe jelbf und kann die Hälite des Berkaufe- 
beirags auf dem Auweſen fliehen bleiben. Zahlungs» 








Bor der Stadt if ein ganz neu gebaund Haus 





| mit einem großen Etüd Bartenland billig zu verfaufen 


Eine nob ganz neue Laden + Cirrihtung if billig 
zu berfaufen, 


Eine Partie alte Borfenfler, mehrere 3jölige 


| Berkoänfe, Werkjeugfäften, 1 Sraubflod, fowie ein 
Landwehrgewehr und ein Meines Gtupgewebhr find 


kmährtes Mittel zur Erhaltung eines weißen, glatten | 


und jammtartigen Teinte, empfiehlt 
Wunderlich’E Barfomeriefabrif. 


Für Brauereibeſithzer. 
Malzdörren von Blech mit 12, 18, 21 Löchern, 
» bapır, Quodrat + Bol 12:beilig Mat, O 
feier , Gentböden, Ktühlſchifie Wat 
Wafler-Nefervoirs biligft und prompt eliefert 
Ernst Meck. 
Nürnberg. Boftenbof Nr. 138. 











Eine Ginrichtung zur Bleififtfa- 
brifation ift emtmebersim Ganzen oder 
getrennt zu: verfaufen, Offerten unter 

[© LM 42 beforgt die Erp, d. Bl. 


; er Er. ſchwatzj · und * Eir. fridwollene Sumpen 
Id zu verkaufen. Slaragaffe 8784 III. Stod. 


| 


billigt zu verkaufen. Kleinmweidenmühle 62, vis-A-vis 
dem Prater 





Ein Fabritgejhäit 
mit folider Aundfhait und für jeden Kaufmann gerige 
net if billig zu verkaufen, Offerte sub. F. G, durd 
die Erw. d. Bl. 
2400 fl. werden auf erfte Hypothek ſogleich oder 
bis Ziel Lorenzi gefucht. Mäberes in der Erp. d. BL, 


Auf dem | 


2er Vetſtrich it am 18. Jali, Mahmiktage 2 Uhr 





Ein bejahrted Mranenzimmmer, welches Liebe zu | 


Kindern hat und mächtig ift in der franzöſiſchen Sprache 
vollommen Unterricht zu ertpeilen, wünjdt bei einer 
achtbaren Hertſchaft hier oder audwärts bie nädhfes 
Biel eine Unterkunft. Adreſſen unter Chiſſer C, K. 
beforgt Die Grpedition d. Bl 


Ein Krauenzimmer aus anfländiger Hamilie, weldir® 


im Kleivermadien und allen jonftigen Handarbeiten: | 


gut bewandert if, jucht eine Stelle als Labnerin oder 
zur Stühße der Hauafrau umd kann foglei eintreten, 
Näheres zu erfragen am Hofepbaplap in Nr. 254 
über 2 Stiegen, 


Steindrucker finden fofort dauernde 
Arteit bei Dunzinger. 





Annonce. 
Ein verhelratheter fahkundiger Geihäftemann em⸗ 
pfiehlt A jur Uebernahme eines foliden Reifepoftene 
für eine Konditoreimaaren-Babrif, märe aber au gerne 
bereit, das Magazin oder die Mabrifation zu beforaen. 
Erforderliden Jalle unter Kaution. Franco» Dijerten 
beforgt die Ep. d. Bi. 


Ein abfolvirter Pharmazeut fucht eine Mpotdele 
zu pachten oder eine Etelle ala Brovifor oder Magas 
ginier im einer Materialfandlung. Näheres unter 
M. P, in der Ep. d. Bl. 





Gin junger kinderlofer Wittwer, der ein fehr ren» 


| tables Geidäft treibt, fudt auf diefem midst mehr 


unbefannten Wege eine Gefäbrtin. Derſelbe firbt 
bauptiäblih auf bäuslike Bildung. Ptotogranbien 
nebft Anträge wollen gefälligſt franco untır O. P, 
bei der Erp. Hinterlrgt werden. Strengſte Verſchwie ⸗ 
genbeit wird augefihert. 


Zu einem nachweielich fehr guten Geſchäft, wirb 
zum öeffern Betrieb ein Theilbaber mit einigen Taus 
fend Gulden, melde auf Berlangen gefihert werden önnen, 
ſogltich geſucht. Aaufmänniibe Bildung iſt nikt er 
fordetlich. @rfälige Offerten beliebe man unter ©. C 
80 in der Erpedition ». BI. zu hinterlegen, 





* 





Ein an Thätigkeit gemöhnter Mann, im Anfang 
der dreißiger Jabre, mwelder ſchon felbfiftändig ein 
größeres Geſchaſt leitete, auch der Buchführung mädtig, 
ſucht, gleißpiel wo, eime pafende Stelle. Gefällige 
Ariragen unter A. Z. in der Grp. ». Bl. 





Ein Gonditorgebilie, der im Baden und Garniren 
fehr gut bewandert if, wünſcht baldigſt Gonbitien, 
Briefe unter Chiffre A. Ar, 12 beforgt die Erp, d, 
Blattes, 





I!Für Vereine!! 

Im „Gafe Bermania* (früher Weidinger) ift der 
Ritterfaal für jeden Tag, und das große Lofal im 
1. Stock für mehrere Tage der Woche unter den 
billigſten Bedingungen zu vergeben, 

Br. Schmidt, 


In frrquenter Lage am Herrenmarkt ift ein Laden 


| zu vermietben. 


Am Joſepheplaß IR ein großer Laden mit neuer 
Gintitung zu vermitthen und am Ziele Lichtmeß 1568 
zu begieben, 





Mit weit vom Markt iſt eine große, neue Mohr 
nung von 4 heigbaren Zimmern und allen andern 
Bequemlichkeiten fogleih zu vermietsen, 

Eine freundlide Wohnung von 3 heigbaren Zins 
mern 4 Aammern, beller Rüde nebft Speis vır 
fveırbarem Borplap mebh allen anderen Bequemlich⸗ 
keiten if ſogleich oder am Bird Lotenzi zu vermi then. 


Eamstag vor acht Tagen wurden vor dem Meuen- 
thor 2 Blatt Hemdtnopfchen gefunden. 


den Elſenbahnen und namentlid Befeitigung der Dif 
ferentialjoltarife, welde in einem fo großen Bollver- 
bande au dem Huslande gegenüber iu erlangen fein 
dürfte, Abminderung ber Felertage gutge 
beiten und angenommen. Bezügli des lepteren 
Orgenftandes gab Herr Graf Bugger folgende Nor 
tigen: Eon Glemena XIV. habe durch ein Brewe | 
vom Jahre 1782 die Anzahl der Feiertage im Jahre 
auf 21 beſchraͤnkt, welche atgenwaͤrtig bei uns noch 
beftünden. Mber im der Didjele Rinz gebe es mur 
mehr 15, in Frankreich gar blos 4, und Epanien, 
das dochtatholiſche, arbeite auch chem an deren Wer 
dufion, Da au in unferer Aheinpſalz nur mehr 
9 Beiertage beftünden, jo finde er es febr billig, daß 
au wir fo geflellt würden, dag dann aber auch die 
Polizeidirektion an dem abgewürdigten Felertagen Die 
arbeitaſchtuen Individuen jwangdmweije zur Arbeit an« 
bielte, welch' lepterer Paffus nach dem lehten Ab» 
Hüfsvorjälage des Berichtes beigefügt wurde. — Ber 
ner wurde ber Antrag genehmigt, das Kapitalver- 
mögen des. Marimilians » Geizeidefonds um Untauf 
von Getreide in Mothjahren im DVetrage von 
65,504 fl., als feinem Zwecke nit genügend, d.= 
gegen andreihend, um dem lanbwirthicaftliden Are 
dltvereine beim Beginne feiner Geſchäfte als mädjtiger 
Heber zu dienen, diefem Pereine, wenn ibm von ber 
Staatörrgierung Gorporationdredte verliehen werben, 
gegen vierprocentige Zinfen und neunmonatlid« Kün« 
digung barlehensweife zu überlaflen, und wenn dies 
and irgend welden Gründen nicht angenommen wer 
den Fünnte, wenigftiens für die Binien aus diejem 
Kapitale vom Jahre 1866,67 am Stammantheile 
des landwirthſchaftlichen Arediwereine gu nehmen, 
Berner wurde das Bermögen des Unterägungsionds 
für genoſſenſchaftliche Ertwäfjerunge» und Bemäffe- 
turgeunternehmungen im Betrage von 2134 fl. dem 
Refervefonde des landwirthſchafilichta Kreritvereind, 
weil e6 dert deffer ausgenüpt werde, jugemwiejen. 

Münden, 10, Juli. Die internationale Rünz- 
konferem in Paris hat vorigen Samstag ihre Arbeir 
tn göhlofien. Man hat fig über eine Reihe don 
Prineipien geeinigt, welde ſich in nachſtehenden Haupt. 
momenten jufammeniaflen laffen: 1) &s foll eine ge= 
meinfame einheilihe Münze gefaffen werden; 2) die 
gemeinſame Münze fol cine Geldmünze fein und in 
Bolge deſſen in allen Etaaten bie Goldwährung tin 
geführt werden; 3) €6 fol. kein neues allgemeines 
Münziyfiem geſchaffen, fondern fig an ein jdhen be« 
fichendes Rünzipfiem, das die größte Verbreitung hat, 
angefälofjen werden. — Jı der Säluffipung wurde 
beſchloſſen, daß die Ergebniffe der Konferenz jämmts 
liden Regierungen vorgelegt und dieſe erfudpt werden 
folen, fi bis zum 15. Bebruar fünjtigen Jahres 
definitiv Über Dieje Vorlagen zu äußern. (B. 3) 

©. H. Bu Deggendorf fand fürzlig eine Ber. 
fammlung der Altionäre der Deggendorier 
Blattlinger Eifenbapn Ratt, wilde die Ad» 
tretung des Hettieba dieſet Bahn an. die Direktion 
der Ofibahın zum Zwect hatte. 

London, 9. Juli Das brafllianifge Haus Mel- 
ler u. Soutbhall Hat fuspendir, Die Balfısın 
betragen 300,000 ®'. Gt. an Baummolverlufe. 

Die Beteraburg- Mestauer Eifenbahn wurde , 
an die omerifanife Yirma Winan⸗, Whiſtler u, Comp. 
in Pıbersburg für ungefähr 15,000 Doll, per Meile 
verlauft. 











































Irasionitirner Hebatiur: ma-kid Sautır. 
Telegraphiſche Coursberichte. 

* Sranktjurt, 10. Juli. Wecpjei auf Lendon 1195, 
YTarıs 945, Wien MM; 63 United:< iates:Bonbe yer Inkl 
774; Der, Sank-Attlen 675, bo. KreditsQttien 177; Bayr. 
Djtbahmswttien 1165 Depr, Looſe von IFtrı TI, vom 1884 
734, 58 Der, Dicialigues (emj.) 62,, 55 Orr. Rates 
Ichen 5>, 55 Defir. Weialligues 264; 5% Banz. Auleipe 1044, 
445 be. 94}, 4) Frümien Anleihe YBı, 44 Grundrenie 90; 
Gufeb. Prior. 1.Cm. 731, Napoterus 9.285, Mündener Anı. 
IC0}, ſieuerfreie Meſall. 9, 1766 44, 

" Berlin, 10, Juli. Lubwo@lerb.stFijenb.ttktien 150, 
Notob. Allien 924, Oric.frany. Staatsb.-Mitien 126, Weſn⸗ 
bahn· Allien &0, 54 Preuß. Int, 1U3\, 44 20.98, 55 Seſt. 
Metalligues 474, 55 Seſit. Rauienal Sr, Dei. fl. 500 Koole 
v. IF60 Tiz, do, FL IcDRoofe v. 1664 42, Süber Anleihe 
624, ol, Anleihe 5054, 1552er amerif, Bonds 784; 49 Bayr. 
Yrämsen:Anleihe 99, —.,, Dehr. KrebitAftten 6, Galigiet 
v2, KLombarden 102; Wechfel and Augsburg ——, frants 
jun ——, London ——, Paris — — Bin , 

* Bien, 10. Juli. 54 Dietaliigues 59.65, 53 Nat 
Anteben vu.ED, Der. fl. 2:0 Yoofe m. 1B54 750, fl. 100 
Kıebiiloofe v. 1658 126525, FL 50 Yooje v. 1864 59,40, 
fi. 100 toofe v. 1864 77,60, Bank-Akien 722, Kredit: Aftten 
1+9.40, Denmamdampfihifit.sAttien 463, Deiinfran. Staalob⸗ 
Alien 233,50, Merib,-Attien 170.—; Wenjel auf Angs⸗ 
burn 165,—, London 125.60, Baris 48,60, Frantfurt aM, 
105.20, Napoleend 10,03, fienerfr. Metall, v. 1866 60.10. 

* Kewporf, 9, Zull, Wolvagio 1384, Wechſel auf 
Lonben 1104, Bonbe 1714 








u — 11. Zuli —— —F* | 
gen Goupinr — mit e ns 

— I Os. mit gm. Eaup. 4 —, mit valbiht. 
Coup. Wi —; 


Ave, Grant. Dal, 904 —; Supra. Del. 
—; Sancaficn 85 —; Apr. Efandbr, My —voueinbe. 
Ontedaatlien 116 - Aüenber; =» Jucthet Eileen 
Aktion 350; Bayer 44 Prämien «Looje 100 —; Andbn 
Gunzenborper Kifensahnd vofe 117 —. (Helskronen-INB, Diie 
eaten 5.34, pr. Wriroriad'er 9.574 4 Minsten 945, Yolk, 
10 haar 950: Mira DR, pre Kafjejcheine 1.454, 
der, Dantmoın er. OEM. —— 


— i 











Anzeigen 


Ein foid;s arbeiisfames Mäddken, weldes Haut. 
männdfeft fon Tann, wird gefuct bei Carl Wild, 
KRaiferfiraße L. 37, * 

Kine, große Bartıe. gebrauchte RojoliHäffer find 
iu veifaufen. Mäberrs in der Erped- dA. 





Ein Grfisäftemann ohne Familie ut eine Bar | 
terewohnung auf det Forenzer Ceite bis Biel Hiller | 
heitigm 


| Voss’ Luise 9kr, Gellort's Fabeln 9 kr,, 





«omp.“ wicdery geblieben, 
wir biemit, a b 
— BE * 


zung von Fandamenten und 
‚Ar, hauptſachlich aber vorzüglich zur Abdecung vom 
Tunnels und Aellergewölben, - die fih im Breien bes 
‚finden, empfehlen in Rollen von 
3 Breite billign 


prompt befergen, Liegen ‚bei und auf. Don. 


— an: l' _ 


| wniergiebl, wird im. einem Kauimanndhaufe geſucht 


* 


Von 
wurde so eben der 11, 
gestatteten, sehr deutlich gedruckten Bammlung, 
zehnten Theil der bisherigen Preise liefert, 


empel’s 
Band ausgegeben 


Spaziergang (3 Bde.) 27 kr., Jean Pauls 
Chamisso, Humboldt, Schiller, 


Göthe, 
Preisen (Sch 


iller’s sämmtliche Gedichte 18 


wohlfellen CGlassikeru 


. Preis eines jeden Bandes nur 9 kr. Von dieser schön « 
welche die deutschen Classiker theilweise für ı 
sind bis jetzt erschienen : Bürger’s Gedichte 18 | 
Hauff's Memoiren des Satans (2 Bde.) 18 kr, Seum 
Biobenkäs (4 Bde.) 35 kr. In Vorbereitung slad: Musär 
Lessing, 
kr., Schiller’s sämmtliche poetische und dramatis: 
Werke if. 18 kr. ete.). Jeder Abnehmer verpflichtet 


scheinen durchschnittlich drei Bände &ä 9 kr.; für diesen billigen Preis sind sie in jeder deutsch 


Buchhandlung zu haben. Die Werke aller 
eim 50: ausserordentlicher, dass sechzehn der 
Druck beschäftigt sind, 


Gaſthoſs · Euspfehlung. 
Der Unterjeinete beehrt ſich hierdurch, einem 
hediverehrlien Reijepublitum feinen nen und 
eomfortabel eingeridteten Gafibof 


Zum Fränkiſchen Hof, 
früher Gafhof zur Eifenbahn, 
wnähk am Bahnhof ju Bunzenpaufen gelegen, 
vu reiht zahlreichem Beſucht beftend iu ernpfehlen, Wi | 

Schöne Zimmer mit bequemer Einritung 
und guten Beiten, im gefunder Lage mit herr 
licher Ausfiht Reben zur Auswahl. Gpeijen 
und Getränfe von befter Qualität. 

Bilige Preife umd prempte Bedlenung wer: 
den jugefidert. 

Kin großer, jhörer Saal gibt Belegenheit 
su Berjammlungen, Bälkn, Eoneerten, Hoch · 
jeiten und andern Beluſtigungen. 

Ein. und zmweifpännige Cdalſenfuhrwerke 
ſtehen zu Dienf Br. Albert. 


(Beritigung.) Du ein unliches Ber. 
ehem ift — — * bei dem Suferate 
= alt-Platten" der Sasfehler „Hinpler & 
Erlanger in Erlangen“, ftatt ler & 

ittend, be 
u Die Erped. 
Asphalt- Platten, 
dad geeigneifte umd bemwährtefte Material jur Hiolis 
Beuerimge-Anlagen jeder 









ea. 25° Zange und 
Komp. 
in Wirlangen, 
Ausführungen mit beficm Grfolge in den größten 
Brauereien Bayerns. Die beften Zeugniſſe üver das 
Material, als auch Über ſolide und praftifde Aus: 
führung, »ie wir dur rheiniſche Deger billig und 


uſ⸗ Gobel ober & 





Unbrens Helb, Aupfetſchmied. 
Jalobeftrafe 1039. 
Avis für Daumen. 
Dir empfehlen forlwährend das Meuefte in Reif 
töden für lange umd kuͤtze Bmidelkleider zugleich 
paflend zum Auf und Riederlajjen. Auch werden alle | 
Reparaturen ſchnell und jolid bejorgt und auswärtige | 


Beſtellungen umgehend efiectuirt, 
S N. Meerbosth, 
Albrechtdũterplah 5. 519 u, Etat. 


5000 Gulden | 
werden gegen hypothelariſche Sicherheit in 6 pt. 
verzinsli aufzunehmen geſucht Anträge werden | 
france unter Chiffte B. B, Mr. 20 erbeten. 

Eise Wohnung if zu vermiethen. Re. 17 Bär 
ien bei Wöhrd, 








4 werden 4000 fl. -jur Ausiöfung einer erſten | 
Hyeihet mit | pupiklarijder Sigperpeit geſucht. 

Zwei Wohnungen: find bie Loreni ju vermickhen, 
—* 60 und 48 fl. Näheres im der, Schuſtergaſſe 

. 81, 








Gs.meıden ein @ladicranf, Zihe um Erüßle, 
für eine Vitthſchaft palſend, zu kaufen gefudht. Mäber 
res in der em. >. Du. 2 | 
din ſolides Madchen, welches ſelbſtiandig kochen 
kann und ſich jeder Arbeit unterzieht, jucht die Biel 











einen Plap, 


"Tine Tüclige Aödin, fie fh au ter Hausarbeit 
Ee daſelbſt auch eine erfahrene Peifon für Kinder. 


Ein fleifiges Maädchen, mweldes in einem Metall: 
selankriegefgäfl gearbeitt bat, wird geindht. 


| gegeben. werden 


1} fr > fr 
| eihige ſolide, 


Deutſche Gefdidt: 
in 8 bieen, 


Zur Unterhaltung und Belehrung 
bearbeitet von 
G. Eajimir, 
In ca. 30 Pirferungen von 4—5 Bogen in 
ge. 8, eleg. geb. A 16 fr. 

Vorſtehendes Werk wird nicht nur eine Mb. 
handlung der deutſchen Geſchichte enthalten, 
fonkern aud zugleich alle Perfonen des deut: 
Ihen Boltes, melde fi in derfelben einen Ra- 
men eiwotben haben, fel e4 durch ihren Gin- 
Ruß auf Die politifge Gefaltung oder auf bie 
Kultur des deutſchen Baterlandes, dur Wort 
oder Zhat, moͤglicht getreu mach ihrem Gharat- 
ter, Beben und ihen Thaten darzuſtellen fich 
bemühen. Es dürfte Deshalb in der gdegenwaͤr · 
tigen Beit, we unſer deutſches Bateriand einer 
Wiedergeburt um) Bereinigung aller feiner Bru- 
derſtaͤmme zu einem großen Gangen immer mebr 
entgegen zu gehen ſcheint, fein Scherflein dazu 
beitragen, den deuiſchen Patriotismus durch 
Borfüprung aller großen Vorbilder umferes Bol« 
feö zu beleben und den Unterhaltung wie Ber 
lehrung Suchenden eine augenehme Peetüre ge · 


waͤhren. 
Borräthig in in Heinrich 
Sch s Hof: Bud. umd Runfifandlung, 


nÄähf der Rorenzkirge. 


Tafelfeidfiraße IL, Nr. 10 
iR eme Wohnung, die einzige in der Eiage, mit bei 
teren freumbliden Gelaf, von 3 Heijbaren und 1 un 
beigbarem [Bimmer, nebft allem dazu Gehörigen bi 
Ulerheiligen zu. vermieiben. - Au kann Davon eit 
feparates heisbares Zimmer befonders vergeben, un 
wenn Bedarf ein heigbares Manfarden-Etübdhen dap 


Dibt vor einem Etadtihor dahler, in fehr fhönn 
freier Lage, iſt ein Meines Händen mit 12 Dejime 
Ien Garten -fofott um 4500 fl. ju verlaufen; das 
felbe würde Ad beſoudere für einen Handwerker dig 
men. »Mäheres unter Arreſſe M. M. duich bie Erper 
Deich Blattes, 


In ſchoͤner Lage der Gtatt, wird eine Bohnung 
behchen» aus 3 heijbaren Zimmern, Rüde, Kammer, 
Keller und fonfigen Bequemlichkeiten bis Biel Wer 
beiligen zu miethen geſucht. Mäheres in der Erpe 
bition d. DI. 

Ein Rnabe, welber bier eine Lehranftalt befucht, 
ann umter billigen Bedingungen bis 1. Auguſt Aod 
und Logis erhalten. Mlbrehtbürerplag S. 519 IL ©t. 


Geſucht. 
wird bis zum naͤchten Biele für eim treues Mädchen 
eine Stelle in irgend einem foliden Rabengefäfte, oder 
einer wadern Bamilie ald Etubenmäpden Bier aber 
in Bürth umd würde mehr familiäre, freundlide Br 
handlung als großer Lohn beanſprucht. Wo? fagt 
Die Erped. d. BL 





Zu Laufen 
wird geſucht eim gut erhaltenes Stuttgarten Pians- 
Forte. @efänige Offerten M. R. 99, 
Ein reinlihes Bett mit Betrflätte umd eine fehr 
gute Gither And zu verkaufen. 
bien if billig 


@in jehr freumplides möhlirtes 
ju vermiethen. L. Rr. 1048, 

But gearbeitete Möbeln, ats: Eapha, Erflil, Er 
fretäre, Gtagöre, Shiffenniere, Rommoden, Tilche, Mei- 
derfhränfe, Beitlätten umd Watragen find bidig zu 
verkaufen. Katharinenfloßer Mr, 590. 

“in unmöblirted: Simmer {A jun vermieten. Ha 
marft 8. Mr. 925 MH. tod. 

Eine moderne gut erhaltene einfpännige Chaife 
void. zu kaufen gefudpt. a. 


"in voqh ganz neues Wiener Sopha ifl fehr billig 
ju verfaufen, ——— 


Epegerilabeneinrigtung AR fehr Bidig je 
BGeind. 


Ein, ronsinirter Aaufnann im Leipzig wünfet 
leiftungsfäbige Fitmen am  dertigeu 
Blape ju vertreten, gleichwiel im melden Wrtifeln. 
Derfelbe wären au erbötig, einige gute Mgentu- 











&ine 
Werkaufen, 


ı ren für Dresden und Umgegend zu übernehmen, 


wo er gleihfalle ziemlih genau bekannt Üt,. und 
würde eventuell feinen Mohnfik dorthin verlegen 
Gef. Adreſſen werden under MEOTIHG \aathRir Vrn 
» Bl. franco erbeten. 


ärarialifge Gefangenenkleidung mur dann zur Ber 
nüpung währen» der Haft abjugeben if, wenn fie 
fine eigene brauchbare Mleivung haben, oder. ihre 
Kleidung der Reinigung bedarf, oder Wluchtgefahr 
bift:ät. 

* Dem Hauptjollamts-Berwalter 2, Hopienmällkr 
zu Bürth iR Der Ruheſtand unter Anerkennung feiner 
langjährigen Dientleikung bewilligt; deſſen Etelle 
dem Eontroleur daſelbſt, B. v. Bäßler, verliehen; 
zum Hauptjellamts-Eontraleur in Gürth der Revifione- 
bramte M. Weinhöppel zu Nürnberg beförsert, umd 
zum Rewifionabeamten in Nürnberg der Hauptjollamts+ 
Alfißent E. Krafft in Farth a BW. ernannt worden. 

* 4 wurde die proteft. Pfarcfielle zu Gleuſſen, 
Del Micelau, dem Pfarret D. Bomhard zu Irmeld- 

baufen, Def. Rothaufen, verliehen, 

Rad der Augeb j. if die Ummandlung- der 

\ Müngener Gendarmerie in ein ShupmannfKaftelorps 
von der Staateregierung ernſtlich beabſichtigt. 

* Die „Augäburger Allgemeise Beitung* erklärt 
heute, dah fie Fünftig am Montag rur in Gixen 
Blatte erſcheinen werde, um bad „nom jedem arbei- 
tenden Menjäen beanipructe und aud ben Arbeitern 
der Zeitungablätter nit ganz zu verweigernde NRecht 
der Sonntazetuhe“ ihren Scriftfegeen menigflens 
theilmeife zu gewähren. 

‚= Berlin, 9. Zali. Die Zolltanferenz hat geſtern den 
Berirag Über die Fortdauet des Boll» und Handelsvereind 
unterzeichnet und damit nad fichen Sıhungen ihre 
Ihätigkeit gefchloffen. Der Bertrag gleicht dem preufi- 
ſchen Catwutfe mit Ausnahme weniger und ummefent- 
licher Rodififationen. Glelchzeltig ward aud ein Schluß» 
protofol volljegen, meldes unter Anderm bejagt, 
dah Preußen zur Ausübung der ihm zuſtehenden Kon, 
trofle wegen Ginhaltung des geſeßlichen Berführene 
bei der Erhebung und Berwaltung der gemeinfhait- 
lien Abgaben Beamte der ſüddeutſchen Staaten unter 
Brerüdfichtigung der BWünfde der beizeffenden. Regie» 
rungen. verwenden werde — Ginige der Bevoll ⸗ 
mädtigten haben Berlin bereits verlaſſen. Borber 
fand im Binangminikterium mod zwiſchen dem Geh. 
D.-in..®. Scheelt und einigen Konferenzmitglie 
dern eine Beiprehung über die Binamzfrage ftatt, 
— Die landwirthſchaftlicht Abthtilung der preußi- 
ſchen Ausftelung in Paris if bei der Pteit ⸗· und 
Drdersserleibung. ganz unb:rädfihtigt geblieben. — 
Das „Militär Wodenblatt* bringt die allerh. Ber 
lätigang der definitiven Berl:gung der Reitigule won 
Schwert nad Hannover. Das nie, Wilitärreitinfitut 
wird aus zwei Abtheilungen befichen, eiaer Reitihule 
für Ojfigiere und einer Kavallerie « Unterojfizierjule. 
Ar der Spide des Jufitutd wird ein General die 


Leitung des Ganzen Übernehmen; umter ihm werden |; 


wei Diretorem füngiren.” Die Eröffnung des Infti- 
tuts erfolgt am 10. Ditober. — Die Berliner „Re 
form” gibt beut ſchon das ſich angeblich herausftrliende 
Defigt im Etat auf 5 Mil. Thaler an. G& wird 
mieterhait verſicheti, dab and dieſe Arigabe ſalſch ift, 
dafı überhaupt der Etat keinedfalld mit einem Difizit 
abjäliefen wird. — Hirfige Blätter behaupten, «6 
fei Höheren Orts übel vermerlt worden, daß der Ab- 
ningräper Gedenktag Hier fo ftill vorübergegangen fel. 
Grade das Gegenthell in der Ball; grade die file 


Feier des Ehrentageh Hat angelproden. Es entiprigt I 


wary den Anfihten und Vünſchen dıs Könige, das | 
Tercichte nit durch Äußeren Prunt beſonder« and | 
Licht zu fen. Grade deßhalb ift and die Bahnen, 
weihe nicht in Berlin, fondern in Potsdam als rein 
witlitäriſches Feſt geieiert worden. 

Berlin, 8. Juli Die „Berl. Börf-Bta." mel · 
det: „Die preußigde Regierung ruft ihren Gefandten 
aus Merite niht ab. — Graf Bitmard verkauft 
fein Gut Shduhanjen an feinen Bruder und vermehrt 
feine neuen pemmerſchen Befigungen. I 

Ueber den Secondelieutenant Scheve wurde am 
3. das Kiiegögericht abgehalten. "Bor der Ey. Bıfld- | 
tigung erhält übrigens Niemand, aud der Mngeflagte 
nit, Aenntnig über den, Ausfall des Erkenntnifies. 

Hannover, 5 Juli. Die Batrauendmänner, 
welde, anlebnend an das Dreicurienpftem der Pro» | 
vinziallanpjhaften zu je 7 Mitgliedern der Rüter: | 
Ihajte-, dr Städte und der Eaueruveriretung ange 
bören follen, werden aus den Reihen ker beiden legten 
Hannögeriden Ständ.verfammlungen genommen wer» 
den. Don den Hittern werden dazu gehören: Graf | 
Borries, Obergerihidafiefjor v. Lenihe, Erblanddroſt | 
». Bar, Lantidafteirktor v. d Anejebed, Graf Knyp- | 
Haufen, Landratb v. rede. Außerdem Die beiden 
Kammerpräfidenten Graf Pennigfen und Hr. v Sdleve · 
greil und der frũhere Erblantnrarfhall Graf Münfter, | 

Die Abreiſe der Königin Marie von der Marien. 
Burg if, wie die „3. f. R." mit Eicherheit bernimmt, 
jeigt ſeſt b-ichlejiene Sadye und flebt im Laufe dieſet 
Bode beror. 

Hadersleben, 8. JZuli. Das Ihledwig-bol- 
fteimtiche Turnfeſt wurde heute Abend mit einer Belt 
tafel, am der id die gefammte deutſche Bärgerfäait 
Sadereleben⸗ beibeiligte, geigloflen. Auf dem Bel. 
plage, waren geſtern und heute mebzere Tauſend Den. 
ſchen paſammenaetromt. Der etſte Toaſt bei der Deſt · 
tafel murde auf „unfern geliebten König, anf deſſen 
CE hu und Edirm mir feft vertrauen koͤnnen“, aus 
gebradt. Während dis ganzem Beten herrſchte die 
ghobenfte Stimmung. 

Hamburg, 9. Juli. Die Etat Hamburg bot, 
wie UnterfigieterdStite verfichert wird, den lũbect ſchen 
Anteil an ven Blerlanden file 100,000 Mast Dante 
räuflih an Ad gebracht 

Be: % Salt Die Momirel v. Teaetthoff het 
Mich Brite nach Patio begeben, umd ſchifft ib in eimem 
franzöffjen Hafen nah Rewyott ein Geine Sendung 
gebt gunähft an das BWajhingtoner Kabinet. — Die 
Mittheitung, melde 


Ad in meinen Brief von er 
wähnte, und der zufolge die mit dem Kaijer 'Dazi- 


 ziefögerichte jolgende Häle zur Abursheilung: Verhand · 


" potigeilicher Boricriiten ; 


ſellen I. Gerftendörjer in Forih, beſchuldigt wegen 
Arbeite ſcheu; deegl. der Taglöpneria Aunig. Pflaum | 


milian gefangenen fremdlaͤndiſchen Offiziere verſchont 
blieben, if dur Das geflerm veröffentlidhte offizielle 
Telegramm befätiet worden. Man erfährt weiter, 
daß bereits vierzehn Öftreihhifche Dffigiere aus der 
mexitaniſchen Gefangen'haft in Mobile angelommen, 
und zwar im großer Moth. (M. 3) 

— Man jagt, Graf Anton Auersperg (UAnafla 
fius Grün) fei zue Präfidentihaft dee Minifteriums 
dieffeits der Leitha auderjehen. (RR, Br. Br.) 

Astam, 9 Zull. Ir Elavonien fanden Aramalle 
wegen wubefugten Zabafbaues, auf Baron Raud’s 
Hertſchaft Sielavie ein Daurrnauffland flalt, Sorben 
wird Militär-Wififtenz nah dem Ichteren Ort requirirt. 

Ayesjom, 10. Juli. Nah 36ſtündigem Regen 
if fah gan; Weftgalizien überſchwemmt. Die Grwäfler 
find um 18 Shub geflirgen. Die Eiſenbahnbrücken 
bei Dembicaumd Ternow find zerlört, andere gefährdet. 

” Man liest im „Movimento“: Die Gränze 
der pärftlihen Staaten wird von unjerer Seite von 
eimer impoſauten Militärmabt überwacht. Infanterie 
urd Ravallerie-Patrouillen zirkuliren ohne Unterlag und 
an teriichenen Punkten fird Militärpoften aufgefteht. 
Zwei höhere Etabsoffiziere ſollen nah Flotenz ab- 
sehen mit Plänen für die Bertheilung der Detache ⸗ 
ments. Es ift der formelle Befehl gegeben, nur im 
äußerfien Wale dee abjoluten, Widerflandes von den 
Waſſen Gebrauch zu machen. Die befremdendften und 
widerſprechendſten Berichte find in Umlauf. 





en 4 

Telegrapbische Depesche. 
"Bien, 10. Yuli, (Sihung des Abgeord- 
neten-Haujes.) Mbg. Dr. Müplfeld begründet feinen 
Antrag bejüglid dis Meligionsgefehes, Er hebt bir 
vor, wie der Bunſch, mad Uufhebung des Konlor- 
data fh jeit der urfprüngliden Ginbringung feines 
Untrog:s in der Bendikerung noch gefleigert babe, wie 
Breipeit und Gleichheit auf religiöjem Gebiete noch 
nothivendiger jeien, wie auf dem politiſchen, wie in 
Deſtteich die inneren und däuferen Perbältnifje ih an: 
dere geftaltet hätten, wenn eine größere religiöfe Duld- 
jamfeıt beftanden haben würde. Auch der Einfluß in 
Dintihland Hätte ſich anders gefaltet. Meder tadelt 
die Rigtaufuahme ter Jfraeliten Ungarne in die Schwur · 
gerihisliften und fordert das Haus auf, Ungarn mit 
feinem. Beifpiele vorzugehen. Die Regierung möge 
umkhren, vie Zeit drängt. — Das Haus beidlicht, 
din Religionsgefepentwurf einem Ausihuffe von 15 Mit 
gliedern zugumeljen. — Im Berlaufe der Sipung wurde 
das Minifterverantwortligkeitsgefcg mit einer cinzigen 
unmefentlihen Veränderung nah ber Faſſung des 
Ausiufes im zweiter umd Yritier Lefung angenommen. 


Bıermiimten. 

* (Mlierlei) In Altona murde amıi. Juli 
eine Bürgersirau von einem dort garnijonirenden 
preuf. Soldaten ermordet, der Thäter bat ſich erhängt. 
— Hr. v. Beuſt hat — auf Erſuchen der Her 
audgeber des ungar. ungsalbums — [o photo, 
grapbiren :laffen (zju Pferd, mit den gr fen Dren 1c.), 
wie er am Arömungsjuge Theil nahm; das Bild ſol 
dem ungariſchen Sedenkbuche einvirleibt werden. — 
Die amerilanijge Aerztin Mı5 Waller befindet fih 
gegenwärtig in Paris. 


Tagess:s6hromik 

* (Amrlihe Bekanntmachung) Zur Erhebung 
der Gewerb⸗, HAapitalrenten«, und intommenfeuern 
pro 11. Ziel 1666/67 find für Lotenztt Seite 16, 
18. und 20. tüe Eebalbır Eeite 23, 25. und 27,, 
für den Burgfrieden der 30. Juli feftgejcpt. 

 Rürnberg, 10. Juli Mm Samstag den 
13. d. Vorm 8 Uhr kommen beim hicfigen k. Ber 


lung der Berufung ded Buprmanns F. Rellermann 
in Lauf, deſculdigt wegen Uebertretung Liltrittsftraßen- 
de⸗gl. ed Möbleid Hoh. 
Börnlein in Beerbach, beſchuldigt wegen Ueder ⸗ 
trelung torperlichet Mibbaxdiung; deegl. des Wer 
ſchaft⸗ ſuhrere G. Bohr dabier, beſchuldigt wegen 
Berübung g:oben Unfuge; deegl. des Säreinerge- 


ö—r —— — — — — — — — — —— —r — — —— ——tjh — ——— — — — — — —— —— — — 


von Rıfenmeußig, beiſchuldigt wegen Btuch dee Auf 
entbaltsveihand ; deegl. des Shuhmadpermeifters J. 
Hefmann dahlet, beiſchuldigt wegen Polijelubet · 
iretung des Konkubinate ; desgl. der ledigen Johanna 
Etöpi von Wunſiedel, beſchuldigt wegen gewerbe⸗ 
mäßiger Unzucht. 

© Rürnderg, 10. Juli. Heute Nachmittags 
halb 2 Uht wurde auf der Schütt dabier die Leiche 
einer in den viergiger Jahren ſtehenden Weibsprion | 
aus dem Pegnipfluffe g’jogen. Die Indentität der 
jelben iſt nech nicht bergeftellt. — Geftern Abend hat 
vor dem Narientbor ein junger Burfche, welcher noch 
nit erfannt if, > eine Itau mit einem 2°/, jährigen 
Kinde zu Boten geworfen, mißhantelt und das Aind | 
inebefondere wit ‚Hüßen gefloßen, Rach ätztlichem 
Gutachten if der Burtſche ſchwachſinnig und unzutech | 
nungsfäbig, mas übrigens auch daraus hervorgeht. 
daher ale Motiv Ber That angibt, er habe reiten 
wollen, ee wolle Ghevanrieger werden, 

* Nürnberg, 10,.9nli,ı Um biefigen Stadtge - 
richte belich ſich im ‚vorigen Monat die gefammte An- 
zahl der -Bufcafungen auf: 854, Darumter 61 wegen 
Bertelns 30 wegen Konlubinate, 35 wegen Ehren» | 
fränlung x. ! 

I, Nürnberg, 10. Auli. Heute Rachmittag br» 
ging Im englifdhen Garten der Berein der bayeriſchen 
Kampigenofien den Jahrestag des Treffens bei Rilfingen 
und damit überhaupt eihe Grinnerungsfeier an Die 





verhärgmikvollen Aampfestoge des vorigen Jahres, 
nechdenr une Morgen ein Teterlicher Trauergoitehtienft 
Röttgnfanden Harte) Der Garten war’ zu diefem Zwede 


mit Bahnen, Felons und BWaffenppramiden entſprechend 
deforirt. Die Herten Generallieutemant v. Bindenfels, 
Generalmajor Aldoſſer und Gtadtfommandant Bene 
ralmajor Frhr. v. Seckendorf ſowie viele Staba ⸗ und 
Oberoffizlere der Linie und Landwehr wobnten der 
Freier bei. Auch Die Umtero fijierforps der Linie und 
Landwehr, ſowie bie in jenen ernften Tagen fe raftlos 
thätigem Dereine für die Pflege der Bermundelen, ber 
Zurmer umd Feuerwehr waren jablreih unter den ein ⸗ 
geladenen Gaͤſſen verireten. Der erxite Borftand de⸗ 
Aampigenoſſenvereins, Herr Drechtlet, eröffnete bie 
Beier mit eimer furgen Rede im ber er einen Aückblick 
auf die ernflen Tage des vorigen Jabred warf, mit 
mwarınen Worten der gebliebenen Brüder, der leidenden 
Berwunbeten gedachte, die anmefenden Kampfesgenoffen 
jum Dante für den Schuß Gottes in drohenden Ber 
fahren aufforderte und beſonders den innigen, geroif 
von der ganzen Berjammlung getbeilten Bunfd aus» 
ſprach. daß die bayerijden Fahnen nimmermebr einem 
deutihen Feinde entgegenfichen möchten. In tas 
am Ehlufie der Rede dem Aödnig ausgebradıe drei 
malige Hoc ſtimmte unter Böllerjaiven die große, 
alle Lokalitaͤten des Gartens überfühende Verſammlung 
freudig ein. Herr Groſch, der zweite Vorſtaud d:6 
Vereins, erörterte in feiner Aaſpracht, befonders die 
Entfichung und den Zweck deffelben und drachte den 
anmelenden hoben Bäflen und Aameraden der Linie 
und Landwehr ein dieifahes Hoch aus Das Er 
innerungafeh verlief in mwürdigfter Weile. Man war 
fi des Ernſtes des Tages bewußt, obme der heiten 
Geſelligkeit idt Recht zu entziehen. Bei Einbrud der 
Dunkelyeit erſtrahlte ter arten im lange einer 
fehtigen Beleustung, und nod lange ſchallten die 
Alänge der Mufit in die heitere Sternennacht hinaus. 

Amberg, 9. Juli. (Echwurgericht.) Schaͤſer 
Johann Dechel von Peitenhefen und @ürler M, Legl 
von Zant, Berbreden und Vergeben des Diebitahle 
(27 Schafe); 8 Jahre Zuchthaus für erfleren (Rüd- 
fa); 1%, Jahr Gefärgnig für Iepteren. 

Münden, 10. Juli, Schwurgericht.) Der Iedige 
Maurer J Mannhard von Hohjhapen wurde wegen 
dur Intervention eine Bauern vereitelten) Verſuchs 
ter Eibtechung des Opferſtock⸗ in der Dridfapelle zu 
Sindelhaufen zu 4 Jabren Zudibausfirafe verurtheilt, 
(Ja dem fragliden Opferfiode fanden ſich — ziel 
Yfeanige vor.) 

Der G.meindediener Touſſaint v. Meubof wurde 
wegen fortgefeßter Unterfhlagung vom Bezirkegerichte 
Zurih zu 4monatlidem Gefängnip veruriheilt. — 
In en — 7. ein Bucſche beim Ein ⸗ 
ſteigen in den Ciſenbahnw am der ſchlag gefloiben; 
Urſacht: Abermaͤßige⸗ Eilen iur Bahn. — Bei 
en wurde Türzlih ein Wiloſchwein cr» 
Soflen. 

* Befdrdert: Der Edullehrer F. Herold zu 
Adilahofen zum prot. Schullehrer und Airdentiener 
iu Exuherstorf. 

* Erledigt: Die Stelle eines Präfeften und 1. 
Lehrers am Schullthrerſeminar zu Eihflätt, Anfangs 
aehalt 700 fi. 


— ER TED EEE 
Boltawirihſchaft, Handel und Berkehr, 
 Ansbad, 9. Juli. (kandrath.) Der Landraih 
genehmigte im GBejundpeitsetat: der Kreisirrenanftalt 

einen Yuhresbeitrag von 7000 ftatt 5800 fi., dann 

15,762 fl. 26. fr. zu Bauten, dem mebigintfcpen 

Alinıkum in Grlangen 600 flat 300 fi., zur Unter, 

Rüpung armer Gemeinden zur.Haltung von Mrmen- 

Ärzten 1200 flatt biaheriger 800 fl; Die übrigen 

Popen bleiben die alten. Im Kapitel „Woblthätig- 

keit" erhielten die fümmtlidhen Regierumgsprepofitionen 

in den bisherigen Beträgen Die Zuftimmung. — Aus 
dem Bortrag des Dandraibspräfidenten über die von 
der k. Regierung mitgetheilten Nachweiſe über das 

Brantverfiherungsmefen in Mittelfranten war in der 

Hauptſacht zu entnehmen, daß die Rechnung pre 
1865766. wit einer Ginnabme won 503,587 fi 
33'/, fr., einer Ausgabe von 436,947 fl. 56%, fr. 

und folglich einem Altivreſte von 266,639 fl. 37 Er 

ab ſchlieht, daß 92,403 fl. 12 Fe. Entibärigungen aus. 
bejablt, 7302 fl. 18%,, ke. Eindebgebühren und Re 
muneralionen, 635 fl. 48 fr. Bortoauslagen, 706 fi. 

43 fr. Ereibmaterialien und Rrgieauslagen beftritten, 

dann 335,900 fl. Borfhüffe geleiet wurden, Der 

Bırfigerungsabihluß yro 1565 66 beträgt bei 
156,067 Gebäuden im Grundbuche und Nebenkatafter 
169,114,962 fl. mit einer Mehtung von 9,393,461 fl, 
gegen das Borjabr. Die Verſicherung ift vom Yabıe 
1852 bis ine. 1565,66 von 92 Millionen auf 
1658,114,962 fl: gefliegen. (Na der fr. 3.) 

* Ründen, 10. Juni. Im der Bbeutigen 

V. Eipung des oberbayeriihen Bandratbes wurde dır 
Ausgabıen-Etat des Jahres 1868 für Erziehung und 
Bildung ganz den Poflulaten dır Staatsregierung 
entſprechend auf 162,556 fl. feftgefept, und für die 


/* Belträge zur Beftreiturg der Koften für Waflerbauten, 


welde den Gemeinden obliegen, 12,000 fl., dagegen 
für den Uferſchug an Flüſſen, welde der Schiffe und 
Floßfabrt dienen, mit Einſchluß eines Nadpofulates 
von 12,000 fl., die Summe von 58,000 fl, geneb- 
migt. In Folge des Weinzierl'ſchen Antrages, bie 
(ob der, allgemeinen Areditlofigkeit) troſtloſen Buftände 
dur den Pandraih zur Aenntniß der Regierung zu 


| Bringen, wurde der betreffende Bericht, im weldem 
| au zugleih Vorſchläge zut Berbefferung derfelben 


nemadıt werden, nämlid Bildung ven Krevitarnofien- 
ſchaften im Pleineren und größeren Verbänden, deren 
Gedeihen aber durch eine gejepliche Regelung der Ver» 
bältniffe der Kredit» und Wirthſchaftegenoſſenſchaflen 
von Exite der Siaatiregieriung geſichert werden müßte, 
rafderen Gang des Eivilprogeflird, Abänderung des 
Terhältniffee zwiſchtn Notariate + und Hupetbefen 
wein, Herſtellung größerer Sichtrheit bei den gericht 
lien Schaͤßungen, Erleichterung der @ütertarife auf 


ni Verbindung 
Ehriftian W. Arold 
Aunigunde rei. geb. Weder. 
Nürnberg, den 9. Juli 1867. 


u  ' 


Iheilnehmensen Berwandten un — brinz 
nen wir mir tieibetrübgerm Herzen biemit jur Anzeige, 
balı es Gott gefallen bat, umferen inmigiineliebten 
Bater, Großvaler, Bruber, Etrwiegervater, Schwager 
' und Dntel, ben Brivatier vnd früheren Mpotbeter, 
Sem Johann Michael Gibam, 

beute Morgen um 6} Ubr, nad langem Beiden, von 
diefer Welt abzurujen, 

Gr farb fanft und rubig in dem hehen Alter von 
81 YJabren 8 Monaten, 

Die Deerbigunag findet am Donnerstag ben 11. d. 
Dormirtags 10 Uhr auf dem Et. Johanniskirchbofe 
vom bor hen Leihenbaufe aus flaır. Bon den üb- 
lichen Todtengeichenten bitten wir Um sang zu nehmen. 

Kürubera,, am 9, Juli 1867. 

Die tieftrauernben Hinterb 
zu Nürnberg, Sin —— ak 
Ane bach. 


uuuuH — 22 


ug 
raner: 
Nürnberg, dem 9. Juli 1867, 
Hinterbliebenen. 


Die traneruben 
N: Die Beerdigung finde Mitiwoch Nachmittag baib 
Ki 





— 






— —— 
Allen Freunden und Vetanmen — ir N 

aux Nachricht. bof Bott unfere gelieble Schwejter, 
Sqhwagerin und Tante, x 
Frau Sabina Steudtner, 


nach langen Leiden zu ſich gerufen bat. 


ze 


Uhr a ra ufe and auf dem Er. Johannie⸗ 
irchhofe flat 
———— — — — 
— — ———— 
Zvaner = anzeige. N 


Unjere geliebie, treue Schwefter und Shmägerin, 
x 
* 
N 
N 
Ei: | 
Trinffiube, 


Sräulein Babette Kleinknecht, 
ift ned langem, ſchweren Leiden heute Arüp zu Ger 
langen fanft entſchlafen. 

Hiervon benachtichtigen wertbe Berwandte und Freunde 
x im Namen der ſammtlichen Hinterkliebruen 

Nüraberg und Grlangen, den 9. Jul 1867, 

Ein Maquarelarmälde, ein Oxrlgemälde von Louis Braum 
bier. kin | Stabl & von Wränfel bier. 

Erſte Wöhrder Geichenfaile. 

Der Aufnahma-Schein anf Link, Sabina, Klaffe 
152 #r. 36 lautend, wird vermißt. Golite ih ber, 
felbe binnen 14 Zagen nit vorfinden, fo wird ein 
neuer dafür ausgekellt und ber alte für ungältig 
erklärt. Der Borftand, 


Diufitalifcher Werein. 


Donnersiog den 11. Juli 1867 
Ausflug nad dem Dutzendteich 
Anfang der Mufit 4'/, Use, 
Bei zweifelhafter Witterung wird Näberes Donners- 
tag Mittags 12 Uhr mittelft Anſchlages im Gaßhof 
zum goldnen Adler bekannt gegeten. Der Borftand, 


Bimmerbühfen-Schüben-Gefellfaft Noris, 

Rachdem in der lepten General: Berfammlung vom 
25. Bebruar fein befinitiver Seſchluß gefaßt werben 
fonnte,, fo werben Die verehrten Mitglieder dringend 
erfucht, fih bei der am Breitag, den 12, d. Mte,, 
fattfindenden 2. Beneral-Berfammlung im Bereinslofal 
Dileiterägarten recht zablreih zu betheiligen, mit dem 
Pröjudiz, daß Ach Die Richterſcheinenden den Beſchlüſſen 
der Anmelenden zu fügem haben. 

Der Schüßenmeiſter. 


Musik-Verein Harmonie. 


Samstag, den 13. Juli, im Eätfjh 
unterhaltu En 





EHRT 


Karl Stieinfn 
b. Adolf v. S 
Die Beetdigung findet Dennerstog den 11. at 
Nachmittage 2 Uhr auf em St. Jehannie- Per 
2 # enbanje aus fait. 
ERBE HEHE HE uaau u u u aa 
a außgeftellte Werke auf ber r Herren 


Tanz 
Fremde haben Zutritt. Der Borftand, 


Meiner w werthgefhägten Nachbarſchaft, 
ſowie allen meinen verehrten Abnehmern 
die Mittheilung, daß von beste an mein 
Laden wieter eröffnet iſt und ich um recht 
nätigen Befrh, nah dem mich jo kart be 
troffenen Brandunglück, höflichft bitte. 

on —— 


mpfe 
Mit Heutigem AA der et meiner Wurf, 
und Fleiſch waaren in meinem Laden wieder, welder 
dur eingetretenen Zobesfall der unfern Laden ver 
fehenden Mad. Schwarz eine Unterbreung erlitt. 
Empfehle deshalb ſammtliche Waren, welche täg- 
lich friih und gut bereitet anfommen, einer güfigen 


Abnahme beftend. Achtungévollſi 
I. Edilling, 
Ladın im Herrmanstörfer/ihen Haufe, 
Echuflergaffe. 


A. Schuster. Joſephsplatz 254, 
empfiehlt mmanri des Aunftmichl ausgezeichneter 
Dualität In Drigtnalfädhen zu "ie, Yan "Air und 
Eirzu Bilfiaen Breiten, 


Auf der Bucherſtrahe 8. 130. neben dem Müllere 





3. Schuster, Jofephaplag 254, 
empfiehlt Hausbrod beſter Qualität im 12. und 
24 fr.-Laiben, ſowie Regenäburger Brod beftens täglib 
ſtiſch gebacken. 









In unserm Verlage erschien und ist ın allen 
Buchbandlungen ürni 


ürnberg. 
Volfäudiger Führer durch die Stadt 


und ihre Sehenswürdigkeiten. Nach den neuesten 
Quellen und eigener Anschauung bearbeitet von 
einem alten Nürnberger. Mit einem Plan der Stadt 
Zweite, gönslich umgenrbeilete und verbesserte 
Aufl.,‚vermehrt durch einenAnhang: Schwabach — 
Kloster Heilsbronn. #. cartonaiıt, 42 kr 

v. Ebmer’sche Buch- u. Kunsibandlung. 

Königssirusse, 


otel Garni in Mögeldorf 


beginnt Wittwodh am 10. Juli ein altbanerifches Preis. 
Begeliieben, bei welchem nadfolgende Breife ausge 
fegt find: 
Fa 

1, Preis 18 — 

2. „ 3— 

s. „ 2 — 

. „ 20 — 

s. „ 8— 

Br: 6 — 

7. 5-4 48 

u ,; 4 — 

%. „ 3% 

0. „ 2— 

Bemerkungen. 


Bei jedem Preis Die Fahne 

Einen Gefelichaftspreis von 4 A. nebft Fahne. 

&s wird für gutes Belienfeherbier, ſowie für gute 
Speifen beflend geiorgt 
ehtlichen Kegelliebhaber zu zahlreier Betheiligung böfs 
li eingeladen und für Die rechtlichſte Führung des 


Spiels wirb narantirt. 
Wirthſchaft zu au r Stadt auf. 
uli Leberflös- Partie bei 


Donnerstag dem 11. 
fehr qutem Bier aus der Bichel'ihen Brauer. 

Bugleih bringe ich zur Umgelge, daß ih ein Lokal 
für Vereine zum Abhalten von Proben und geirlligen 
Unterbaltungen eingeriätet habe, zu deſſen Benügung 
fteundlichſt einladet Tobias Plbend, 


Lebewohl. 

Bei meinem Umzuge von bier nad Fürth fage 
ih allen meinen verehrten Preunden und Belannten 
hiemit ein herzliches Lebewohl mit der Bitte, mir auch 
in meinem neuen Befimmungsorte ein freundlides 
Andenken Eewahren zu wollen. 

Rürnberg, 10. Jul 1867. 

geouhard Baumann, 
penſ. Mufitmeifter. 

Unter Gbiffre A. B. 103 liegt Antwort auf. Brief 
— Mbrefie K. F, jur Empfangnahme in der Erped. 


38. Dlattes. 
Auktion 
Fteitag. den 12. Jull, Morgens 9 Uhr, werben 

Im Auftions-Burcau 8. Ar. 526 am Albreht Dü- 
rerplak 

mebrere Betten, Matrapen, Belifiellen, Wäfdke, 

Aleider, Ladenſchränke, Uhren, Cigarren und 

mebrere andere Gegenſtaͤnde 
öffentlich verfeigert, wozu noch Sachen angenommen 
werden von W. Lind. 


Gerchäfts - Verkauf. 
Ein älteres Liqueur- und Rofoligeihäft iR um 
fl. 700 on einen foliden Mann zu verfanfen. nr 
fragen an die Eyp. d. BI. bezeichne man mit K 11. 


(Handverfanf.) In der Marienvorſtadt nädft 
den Bahnhöfen ift ein fr jedes Weichäft paflenbrs, 
gut qebautes Haus zu verkaufen und fönnte ein Theil 
des KRaufihilinge darauf fliehen bleiben. Näheres 
unter P. Z. in ber Erpeb. ds. Blattes, 


Fauarien in verfäiedener Größe find zu verkaufen. 
8. 1122 IT. Stod 


Man ſucht ein rentables Fabrikgeſchäft, das um 
den Preis von 810,000 A. übernemmen werden 
fann, zu faufen, oder fi bei einem folden zu bes 
tbeiligen. Offerten unter M. N. Mr. 100 beforgt 
bie Ep. d. DI, 


Eine Gartenlanbe 
von Eifendrabt mit aebrettertem Boden if billig zw 
verfaufen. Näheres in der Ep. d. MI, 


150 fl. werden gegen MWedhfel und Perfiberung 
auf eim Bierteljahr aefubt, Adreſſe mit C. Nro, 4 
bittet man im der Erped d4. Blattes zn binterfegen. 


50 MM. gegen Wechſel werden ſoelelch defuch 
Adreſſen unter X. Z. bellebe man bei der Erved. de, 
Blattes zu binterlegen. 


Ein Bortefewilleur ſucht Arbeit. 











Raben Mr. I 


\ am grünen 9 Markt, 


warten ift eine freunklide Wohnung I; Etage jogleih | 


oder bie Ziel Lorenzi zu vermiethen. 


Ein — Zimmer iR ju vermiethen. Stel» 
bühlermeg Wr. 7. 


In fanter iee inſt · her 

ſuct einzuſtehen, wozu ſammtliche Er fandapaviere 
bereits ausarfertiat, in Händen Erfahmannſteller be⸗ 
lieben unter Befamntaabe der Dienfizeit und E’nftandss 
fumme fomie ihre Adreſſe 8. Mr. 1707 Infel Ehätt, 
2, Stod Zimmer Nr. 12, franfo jofort bekanntzuben. 

Ein felides Madchen vom Rande ſucht bei einer 
fillen Fawille bie Jiel unterzufommen, Näheres obere 
! Zhalgaffe Mr. 1047, nächſt dem Lauferſchlagthurm 


(Ed werben biemit die ver | 











| 





! 


Gin Hiefiged, in beſter Lage der Stadt 
gelegenes Ladengejkäft, erbietet ſich zum 
fommiffionsweiien Verfanf conranter Artikel. 
Befte Referenzen Fönnen angegeben werben. 
Gef. Offerten unter Ghiffre A. B. beförbert 
bie Erped. b. BI. 





Ein jolides Märden | aus guter Familie, das 4 längere 
Zeit ald Ladnerin fervirte und mit dem beften Zeug · 
niffen verſehen if, ſucht naͤchlles Ziel wieder in gleicher 
Gigenfchaft, oder au ald Bimmermädden eine Stelle 
hier oder audwärte. Mäheres L. 516, Ede der Pfannen 
ſchmiedt · und Brunnengaſſe 


— — — — 










Ein Conditorgthilſt, 
welset im @lafiren tüchtig if, findet ſofort 
dauernde Gonbilion in ber Conditoreiwaaren · 
Fabrik von J. G. Kirſchner in Rütuberg. 


eam⸗ folide Verſon deſehlen Alters, in ver Kühe 
nicht unerfabren, ſucht bei einer ſtillen Mamille unter 
zufommen. 8. Rr. 12500. am Rarthot. 


Ein junger Renſch von 16 Yabren, welder ſa on 
einige Jahre auf der Echreinerei gelernt, wünſcht noch 
einige Zeit bei einem Cöhreinermeifter in die Lehre 
zu treten, Münzgafle 1454. 


Ein Mädchen, mweldes fi jeder häuslichen Arbeit 
willig unterzieht, wunſcht naͤchſtes Ziel unterzulommen. 
Näheres im Prebtelsgäßchen Rr. 940 im III, Stod. 


Baber: Stelle gefudt. 
Ein approbirter Bader wünſcht sis @rjhäfteführer 
eine Stelle oder ein reales Geſchaͤft zu kauſen in einem 
Landflädiden. 


Gin ordentliches Mädkhen, weles Hausmannatof 
tochen Tann umd fidh jeder Arbeit umterzieht, wird bie 
Ziel geſucht. 

Gine zjuverläffige, im Epezerel-Geſchaͤfte 
Labnerin * bis Biel Laurenti geſucht. 
L. Rt, 15 


In eine — Sptezerei · Materlal- und ſarb⸗ 
waarenhandlung wird ein Lehrling mit den nötbiaen 
Borkenntniffen geſucht. Dfferten unter A. R. 101 

an die pp. d. BI 


in folides Mädden von 16 bis 17 Jahren 
wüuͤnſcht bei eimer follden Herrſchaft ala Kinder» oder 
Hauemaͤdchen untergufommen. Näheres Meuegafle 
8. 1238. 


Gin gewandter Kellner Tann ſofort Stelle be 
tommen, ERERTATSAILDERERR 

Eine treue folide Köhin von auswärts, melde 
fh willig der Handarbeit unterzieht, ſucht fonlei oder 
bis Alel im cinem achtbaren Haufe einem Dimft zu 
erfragen. - 8. Rr. 262, Irrerftraße. 07 

Gin fleifiges Mädden vom Lane münfht cm 
Biel bei einer Herrichaft ala Hausmagd unterzulemmer. 
Näheres Rr. 30 zum Borftbof. 2,72 


Ein folides Mädden wünfcht als Kindemätthen 
umtergufommen. Esa fieht mehr auf qute Behandlung 
als auf Lohn. Mähberes Rr. 743 Paniersplak. 


Ein ſeht hübſch möblirtes Zimmer iR an einen 
foliden Herrn täglid zu vermitthen 8. 1395 äußere 
Laufergafie 2. Etod. 


Eine große Wohnung für eim leichtes Geſchäft 
paflend wird bie Lorengi zu mirthen geſucht, am 
Lieben Im Yakobiviert:l. Näheres 1. 437 am Für- 
berbrüdlein über 2 Stiegen. 


Ein freundliches möhlirtes Bimmer iſt joglid an 

einen Herrn zu vermieben, 
Wohnungs:Pefud. 

Wür Kiel Allerbeiligen wird in der Johannit- 
Berfladt, vor dem Map oder Mohrenthor, eine freund» 
liche Wohnung mit Garten zu mietben geſucht. 

Bimmergelud, 
möblirt, am der Rordieite. Adteſſen find im ber Erp. 
d. Blattes zu hinterlegen. 











eübte 
äheres 








e. eſuch. 

Ein einzelner Herr ſucht bis Allerheiligen eine 
Wohnung von 2 Etuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, 
in oder möglicdft nahe der Stadt. Adreſſen mit An- 
nabe des Mieihpreljes find in der Exp. d. DI. unter 
z. ( C. 100 ablugtben. 


Ein in Meines möblirtes Zimmer " an einen folidem 
Herrn bis 1. Auguſt zu vermiethen. Breis 5 A 
8. 977 Obftmarft. 





Telerraphiseche Depeschen. 

(Aus der gefirigen Stadt: Musgabe wieberhelt.) 

* Barie, 10. Juli, Der „Moniteur“ meldet: 
Lopez; wurde wegen Unmürbigfeit aus den Liflen der 
Ehrenlegion geftrihen. Der Kaifer empfing geftern 
den Ad nig rom Mürtembrrg. Die Münzfonfereng hielt 
geftern ihre legte Eigung. 

Barie, 10. Juli. In der geftrigen Eipung 
2:8 geichgcbenten Adıpers jpradien Jules Favte umd 
Thies über Merifo, Jules Favte fjagte: Marimilian 
it, bauend auf bie franzöfiigen Verfprehungn. nah 
Merito abgereift;.er mußte durch eine Atmee beipügt 
merben;-jein Blut werde auf Frankteich zurüdiallen, 
Rouher proteftirt energiid. 


Drud der WB. Tummel'ſchen Offtzin in Nürnberg. — ErpebitienssBotal 8, Nr. 544 am Rathhaus 


xÄxıv, Jahrgang. 


(Poft» Musgabe) 


Rummer 188, 


Ler Belnt. ‚Kurier Bud ©.» & [9 ate finden die 
Bieneljährl Drczs * iphe u. witk · 
för ganz Sabern ‘ ame Verbreitung 
f 1.45. Ale tl. und werden für die 
Woflämier nebmen + brefpat. Btiye 
— — 


Rüruberg, 12. Juli 1867. 


bei : 
. dorgen: Hanjenfletn & Do; 








Samstag, ben 13, Juli: Matgaretha. 





WE” Für vie Monate Juli, Auguf 
und September faun auf den „Bränfifehen 
Kurier“ bei allen Pofl:Anftalten und Lant- 
poftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 


— — — — — — 








Die ſüddeutſchen Intereſſen. 
1I, 


X Aus Bayern. Bibt ſuͤddeutſche Interefien, 
im Gegeniape zu den norddeutſchen, auf dem Bebirte 
der }olitit? 

Bragt man zuerft nach dem Interefje der Di 
nafien, ſo liegt dieſen ohne Smeifel wor allem taran, 
von ibrer Gouveränetät zu behaupten, ſoviel ſich be- 
haupten läßt, Mies ift jeyod fein eigenthümlich füd- 
deutſches Bebürfnig: der König von Sadıfen heilt ed 
mit dem König von Bayırır und der Grofherzog von 
Redienburg empfindet «4 vermuthlich weit lebhafter 
ale der ſüddeutſche Großherzog von -Baden. 
man weiter nah den politiſchen Interefien Ds 
Volkes, fo meifen fie alle auf die Ginigugg mit 
Norddeutſchland bin. Amar wird diefer Eap Beute 
noch von vielen beftritten, allein die heilige und die 
badiſch· Bolkevertretung haben ihn bereits unummuns 
den anerlannt. Olndererfeits bat auch in Rorddeutſch · 
land die neut Lage der Dinge viele Gegner; aud dem 
Biderfpruße, den fie in einem Theile des Güdend 
und ebenfo im eimem Theile des Mordens erfährt, 
läßt fid fein „Fübdentiches Intereffe* kouſtruiten. 

Dab vie morbdeutiche Berfaflung in liberalem Geiſt 
umgeflaltet werde, IM gleihfans kin fürdeutiches, 
ſondern, vom Gtandpımft aller liberalen Parteien, 
eim gemeinfames deutſches Interefie. Man ſpricht oft 
von dem vorzugtweiſe demokra iſchen Zuge der füd- 
deutſchen Berölterung, und wielleiägt mit einigem Nedpte, 
obwohl fi Liefer Bug in dem fühbentfähen Ber- 
faflungs- und Berwaltungemefen bis jept noch nicht 
merfli ausgeprägt Bat. Jedenfalls aber verehren 
die ſchwaͤbiſchen Batrioten, Pie das Mort am fleihigften 
im Munde führen, Jacoby und Walded ale ihre er- 
probten Borkämpfer und bezeugen biemit, daß auch 
Me Vertretung der demoktaliſchen Staatsitee feines: 
wege eine aueſchließlich ſüddeutſche Angelegenheit ift. 

Wäre num der Siß ter beſonderen ſuͤddeutſchen 
Intereſſen in dem Berhältniß zum Ausland zu 
finden? Es gibt eine kleine, wenn auch nicht überall 
einfinfreide Partel won Grbärmlihen, tie diefe Brage 
laut oder im Etillen bejaben und in Branfrei ihren 
Rüdbalt gegen eine innere Entwidiung, die ihnen 
verhaßt if, fucdhen. Allein dem Volk von Süddentjd- 
land Liest die Witfguld an ſolchen Gedanken ferne, 
Rur auf das Verhälmiß zu Oeſtreich könnte man 
binweifen, um einen @egenfop der Anſchauungen, 
wenn auch nidt der Intereffen geltend zu machen. 
Es if jedoch durch nichts erwieſen, daß diejer Gegen ⸗ 
ſatz jeht, nad der Umgeflaltung der politiſchen Lage, 
die das Jahr 1866 gebradt hat, mie früher foribe- 
Mebt. Bielmebr haben die Ereigmifie einerfeits Dem 
Eüden von Deftreih entfernt, ankbererfeits Preußen 
und die norbdeutfhen Gtanien in die Möglichkeit vers 
fegt, ſich Deſtreich zu nähern. Sept erft if eine ger 
meinfome deutjhe Bolitit, Deftreich gegenüber, mög- 
lid geworden, die von der Thatſache ausgeht, daß 
Deſtreich fein deutſches, aber ein won deutſchen Elt ⸗ 
menten turdtrumgened Staatéweſen iſt. 8 wird 
nicht die lelchteſte Aufgabe fein, aus dieſer Thatſache 
die richtigen Folgerungen zu ziehen, aber daß fie ge» 
sogen werden, Liegt gleigmäfig im Interefje Süd, und 
Rorddeutihlande. 

Dir finden aljo nirgenbs einen in der Natur 
der Dinge begründeten Gegenfaß jüd- und norddeut ⸗ 
fher Intereffen; wir finden überall nur das große 
Intereffe der einen deutſchen Nation, dem mir 
ade zu dienen verpflidtet find, Abm untergeordnet 
chen im zweiter Reihe die berechtigten Anſprüche der 
einzelnen Brovingen und Benöllerurgsgruppen, die 
von ihren Eonderinterefjen und bergebradhten Einrich- 
tungen nicht mehr zu opfern haben, als das Bebürf- 
niß des Ganzen fordert, Mber auch diefe Derürfniffe 
und Aniprüde find nicht ſpezifiſch ſüddeutſch, fie 
machen fib in Sachſen und Braunſchweig ebenſowohl 
geltend, wie in Bayern oder Darmfladt. Die „füd- 


deutſchen Interefjen“ eriftiren nicht, fie find eine Et | 


findung der partifularifiiihen und ultramontanın Gin« 
bildungstraft. 


Dentihland 

25 Aus Franken. Der titel 7 Nürnberg, 
2. Zuli, im Mr. 181 Ihres geldhäßten Blattes, der 
mit Recht die Grlöfung der freien Gemeinden vom 
fantlihen Drude verlangt, enthaͤlt einen Eap über 
das. übliche Regime, defien Ribtigkeit nad verſchiedenen 
Briten bewiefen werben kann. „Da bringt man @k- 
fepeniwärfe und Berordnungen, deren Rachſähe in der 
Regel das wieder nehmen, mas die Vorderſähe gegeben 





babıen“. Das if die trefſende Wahtheit. — 
der Hr. Rultusminifer vom Paris jurüdgefchrt ift, 
werben fojort tüdtige Bachmänner einberufen, denen 
der EAhulgejepentwurf zur Meinungsäußerung unter 
breitet wird; fo berichteten Sie fürzlid und mander 
Schullehret ſah giwiß jhon mit Genugthuung eimm 
oder den anderen Stern feines Standes im Eiyunge- 
immer des Rultusminifierinme Plap nehmen. 
b bafig, liebe Schulmeifter! der Rachſaß, ind Baprifche 
überfept, heist: Ehulmänner merden einberuien, 
und tüchtigere, ala die gebornen Schulinſpettoren, 
die immer „geiftlih" find, gibt es doch nicht. — 
Habt Ihr Schullehrer denn im ereignißvollen Jahre 
1566 nichts gelemt? Schlaget doch das Normativ 
diefes Datums auf; dort zidigiıte der Herr Kultus 
minifter dem $. 85 ald Dorterfap alio: „Das Inter 
nateleben der Zöglinge (Seminar) foll nicht den Cha⸗ 
rafter Udſterlichet Abgeſchloſſenheit annehmen. Der 
Berkehr mit der Außenwelt if daher mur imfomelt 
abzufchneiden,, ald derjelbe ſchaͤdlich wirkt, anberjeite 
jedo& infomeit zu gıflatten, als er den Zöglingen 
von Vortheil ik.“ Und mum leſet au den Racdjap 
in $. 20 der beigefügten Hausordnung und Ihr müßt 
ſchreclenblelch werden, daß man Cute einfigen Mad- 
folger Heutzutage noch nad Borjegriften drejfiet, die 
einem Kapwzinerorden befier ankünden. — ss ift 
nun aub an die Seminarien dur Regierumgsents 
ſchliehung die Mitiheilung ergangen, daß anfangs 


Auguſt d. Ite der Zurntag in Gtuttgart abgehalten |' 


wird. Gewiß vieloerjpredpend der Borderfag, und der 
Nadja, daß dem Beſuche von Seiten der treffenden 
Lehrer ein dienſtlichee Hirdernig nicht entgegenfieht, 
würde jehr zu Dankbarkeit verpflidgten, — wenn noch be 
met wär, ob die Theilnahme auf Einatd» ober 
Ptivattoſten fattfindet, Eol freilich Leßteres Der 
Ball fein, fo ift die Ftagt, wie vielen Turmiehreın es 
möglih iR, Mittel für eine Eade flüjflg zu madın, 
die weniger ihnen, als vielmeht der ‚ dem 
Bolle, dem Gtaate zu Gute Fümmt. — Kur, Ihr 
geehrter Herr  Koreipondent bat Redt; darum, 
um Alles in der Melt, keine Rahjäpe mehr. 

Der badiſche Berwaltungapof, d. i. die oberfte 
Inftanz in reinen Berwaltungejadhen, wird von Bruch⸗ 
jal, wo er bieher feinen Siß hatte, nach Sarlarube 
verlegt werben. 

Beimar, 6. Juli. Der Großherzog bat das 
Aommando feines Gontingents dem auf jein Erſuchen 
bom König von Preußen hierzu befehligten preupifchen 
Dberjilieutenant v. Breſſeſ Übertragen, 

Berlin, 10. Juli. Der „Staatsanzeiger“ publis 
zit Verordnungen bezüglich der Einführung der Stem ⸗ 
pelfeuer von Epielkarten, der Wechfelftempelfteuer, der 
Beitungsftempelfieuer und der Kalenderfieuer im den 
neuen Rautesibeilen. Ferner veröffentlicht der „Staat 
anzeiger” Erlaſſe, beirefickd die Emijfion von 5 Mil 
lionen Ihaler in Ehapanmweijungen und die irmäßi- 
gung der Konfwiatägebühren in den europäijden Häfen. 

An die #. 3. und die R. A. 9. erließen 426 in 
Dänemark anjäffige Deutſche ein Seudſchreiben, 
in welchem fie die dankbarſte Anertennung für ihre 
gaffreie um» freundliche Aufnahme in Dänemark aud- 
drüden und aus eigener Erfahrung erflären, daß jebe 
Sarantie für die Deutihen Rordiäleswigs völlig 
überlüffig ſei. Die Brlf. Big. bemerkt hitzu ehr 
rihlig: „Die Berufung der Bierhumdert auf ihre eigene 
inmitten der Dänen gemadte Erfahrung paßt fehr 
wenig. Es if ganz eimas Undered, mern Perfonen, 
bie zerftrent unter einer fremden Nation leben umd 
auf Erhaltung der eigenen Natiomalität keinerlei An« 
ſpruch machen, ſich nicht zu beflagen haben, ala wenn 
Bamilien und Gemeinden in einem GBempdifriite auf 
der Wetterfcheide zweier Nationalitäten ihre Eigen. 
artigkeit, ihre berechtigten Cigenthumlichteiten gewahrt 
zu jehen verlangen.“ 

Der Kronprin; von Stalin. Bring Humbert, 
verlich am 6, Berlin und ging nad Peteräburg. 
Denn die Zeidler’jdge Gorzeiponden; recht unterridptet 
if, fo wäre der Bring mieder auf der Brautfahrt umd 
fein Augenmerk nun auf eine ruſſiſche Großfürkin 
gerichtet. Eint griedifd + orihodore Kürfin auf dem 
italientfdix Thron würde für Nom eine unwillkom ⸗ 
mexe Ueberrafung fein, mahrigeinli noch unmill- 
formmener, als wenn die zukünftige Rönigin eine 
Proteflantin märe. Die Berbindung mit dem ruff- 
ſchen Kaiferhaufe wird ten Gerüchten einer politiſchen 
Allianz zwiſchen Preußen, Rußland und Italien einen 
neuen Halt geben 

Die „Nheiniihe Beltung* wird im nächſten 


Monat von Düflleorf nah Köoln überficdeln, 


Hannover, 9. Juli, In Hannover wurde eine 
Milchftau, welche einem Eoldaten auf Poften durch das 
Dort „Skajstopj* belsidigt haben follte, zu 1 Thaler 
veruribeilt, der Soldat hatte fie durch eine Antede per 
„Du gereist. Gin Dienfimann wurde zu 8 Tagen 
Gefängnif verurtbeilt, weil ex auf dem Bahnhof einem 
Pollzeifergeanten eine jpöttifche Grimmaffe gemadht hatte, 

Die 24 bannoverjhen Bertrauensdmänner 
find nad) der „Han. Ztg.": Die drei Häupter der frühe: 


(Mittelfränkifhe Beitung. Rärnberger Binrier.) 


ler in frankfurt a. M,, Hamburg, Berlin, Wien u. Bajel; die 
€. Fort u. 9, Engler in Leipzig; die Exp. b. Banreuther Zagbl. ; für Ftautreich ausjclieklich 


Daun | 


| 


Freitag: . Heinrich. 


er ſche Bude u. Pandfartem-Danblung und G. 2, Danube & Kie, 
it Bocidit göa. d. Ann. Fancher, Laffite, Bullier & Co. in Barie, 


en —— —— — 


ven Allgemeinen Etändeperjammlung, mämlid Erbland ⸗ 
marſchall Graf Mänfer und die Geheimen Räthe 
v. Schlepegrel und Graf Munigfen, die Iepten Präfiden« 
ten der beiden Kammern; fieben ritterfäpaftliche Mit- 
glieder der frühern erflen Kammer: Landſqhaftedirektor 


\ dv. d. Anejebed, Landratb Graf Anyphauſen (Rütels- 


Rist | 





erricht 


burg), Etaatsminifter a. D. dv. Hammerſtein. Landrath 
v. Bothmer, Etaatäminifter a. D. Graf Borries, Ober. 
gerichteaſſeſſot. v. Leuthe und Landrath Frhr. v. Hammer: 
Rein; fieben fädtijche Abgeordnete zur früheren zweiten 
Kammer: Rudolf v. Bennigfen, die Bürgermeifer 
Neubourg, Miquel, Grumbrecht, Die Obergerihtsanmwalte 
König und Düller und der hiefige Siadt ⸗ESyndikus 
Albrecht; endlich ficben ländliche Abgeordnete zur vori⸗ 
gen Zweiten Kammer: Die Hofbefiper Rededer, Jot ⸗ 
dan, Meyer von Riemsloh, Landratb Eteinböhmer, 
@utäbefiger Mrides und die SHofbefiger Buddenberg 
und dv. d. Brelie, Die Zabl Sieben Müpft an die 
jehige Eintheilung in fieben Landdrofteien. Ginige der 
Herren gebören zu dem ritterfchaftlichen Botanten vom 
3. November. Seche derſelben gehörten dem Par 
lamente an, Bei Weiten die Mehrzahl der der jiei- 
ten Kammer entnommenen Mitglieder zählte zu der 
damaligen liberalen Oppofition. 

X Srankfurt, 10. Juli. Bel dem fi nahern⸗ 
den Ende der der Bundesliquidationd-Kommiifion ob⸗ 
liegenten Arbriten hat dieſelbe arf den Antrag dee 
Vorfigenden im ihrer Gikung vom 28. v. Mis. be 
ſchloſſen, den Termin für den Reichnungésabſchluß der 
A⸗aſſe der Liquidationstommijfion, welcher die Grund» 
lage für die Auselnanderfefung felbft zu bilden hat, 
auf den 10. Juli (alſo heute) feſtzuſeßen. Züt die 
nad dirfem Termin noch vorlommenden Ausgaben 
folen no& 5006 fl. der verzinsliden Anlage bei dem 
Bankhauſe M. A. v. Rothſchild u. S. entnommen 
werden und dieſes Haus eine Schlußabrechnung per 
ultimo Juli d. 96. fofort einreldien, Die fpätere 
Berthellung der aus den neh rüdfläntigen Ma, 
terial» zc. Berfäufen zu erwartenden Erldfe wird einer 
weiteren Berflänbigung vorbehalten, — Die Liquis 
Yationdtommiffon _bat_ nun auch die Angelegenheit 
ver fogenannien Kriegsloften zur Erledigung gebracht. 
Diefelben zerfallen a) in die Koften der Mrmirung 
urd Proviantirung der Feſtungen Mainz, Ulm, Raftatt 
und Landau mit 526,626 fl. 6 fr, b) in die Koſten 
der Shanzen bei Frankſurt a. M, mit 53,494 M. 
40 kr, c) in die Koften des Umzugs der Dundeds 
verfammlung nad Augsburg mit 8041 fl. 44 fr., 
jufammen 588,162 fl. 30 fr. Nachdem fämmtliche 
Koftenbeträge feftaciellt, amnerfanmt und bejabit wor ⸗ 
den, auch die Repartition derjelben auf diejenigen 
Etaaten, welche hiefür einzutreten haben, fattaefunden 
bat, wurden die beredineten Beträge den betreffenden 
Regierungen im Übrehmungesud zur Laſt geichrichen. 
Auf Bayern trifft bei dieſer Beribeilung bei a) 
86,975 fl. 5 fr, Bei b) 9214 fl. 17 fr, beic) 
1398 fl. 46 fr., zuſammen 97,588 fl. S fr. (Ber 
alri@sneife mag bier der auf das faft ganz vwer- 
geſſene Lirhterftein fallende Antheil angeführt merken; 
er beträgt 152 fl 2 fr) 


De ſtreichiſche Staaten. 

Die „Novora* Hat neben der Miſſion zur ger 
bofften Empfangnahme dese Leichname Parimilans 
nach der „Zr. 3.” auch den Auftraz, dem Reſt der 
oͤſtreichiſchen Freiwilligen, ca. 600 Mann, abjuhelen. 


Schweiz. 

Bern, 8. Juli. Die ſpaniſche Regierung bat 
dem Bundesrathe offieiell angezeigt, daB fie ihren bie» 
figen Gejandtihaftepofen aus „Sparjamteitsrüd- 
ſichten“ einziche. Der biäberige Gefandte, Marquis 
de Remita, hat Bern bereits verlaſſen Vermuthlich 
wird jept ein ſpaniſches Konjulat in der Schweij 

et. 


Italien 

Blorenz, 7. Juli. Ratazzi hat den Bertrag mit 
dem Haufe Erlanger wieder 4 rüdgängig gemadt 
und dem genannten Banquier feine Kaution wieder 
jurüderflattet. (Erlanger ik beute Abend nah Paris 
zurüdgefchrt, umd Natazzi wird fi feinerfeits nad 
Paris begeben, um dafelbft von Reuem mit den Herren 
Ftemy und Nothſchild die Unterhandlungen zu be 


innen und fi unbefhränfte Vollmachten von der 


Kammer geben laffen. Sept, nachdem man ben Be 
richt der Kommilfion über die Kirhengüter- Angelegens 
beit kennt, begreift man, daß der Finanz Minifter feine 
Entlaffung eingereicht bat: er wird fehr ‚ara darin 
mitgenommen. Ratazzi, indem er fib dem PVeridhte 
anidplicht, macht gemeinihaftlide Sacht mit der Linken, 
und ed war unter den gegebenen Merbälinifien das 
Ginzige, was gefchehen konnte, Die Kommiſſion jept 
Die Regierung im die Möglichkeit, faum über die Hälfte 
der 600 Millionen, die mau zu erborgen übereinge- 
tommen wer, in Aniprud zu nehmen, indem fie vor 
fhlägt, den Bmwangscourd vorläufig foridanern zu 
laſſen und daß neue Eteuern im Betrage ton 80 bis 
100 Millionen ausgefchrieben werden, Um bie noth⸗ 
wendigen 380— 400 Millionen zu finden, jhlä,t fie 


die Ausgabe von Obligationen ver, die nah Maf- 
gabe des bewerlſtelligten Berkaufs der Kirengüter 

eingelök werden jollen. Um deren Mudgabe zu er 

leitern, wird man fie au Zahlungeſtalt von den 

Käufern der Airdengüter annehmen mit einer Ber- 

gütungvon 10 pCt. — 200 Rillienen folen im Lande 

ereignet werden und 200 Millionen hofft Natazzi 

jubringen. (R. 3) 

* 8lorenz, 9. Juli (Deputirtenlammer.) 
Serrari und Nicotera verlangen die Mitiheilung 
der Dokumente über die lehten Berhandlungen mit 
Rom. Nattajzi antwortet, daß er dieſelben, fobald 
er fie unterſucht Haben merde, mittheilen wolle, 

Garibaldi jeint die zömijde Frage auf eine 
mene Weife behandeln zu wollen. Bom nahen Caſtel⸗ 
werano fhrieb er am 4. Yali am einen Fremd im 
Blorenz folgende Bellen: Rachdem nun fon jo 
Dieles Über Rom geſprochen wurde, wäre id Der 
Meinung, die Preſſe folte mım zu Zhaten drängen 
oder wenigftend auf eine an Bonaparte geridhtete 
Adreſſe, worin die Ditte enthalten wäre, und die Er⸗ 
laubniß geben zu mollen, dahin zu gehen.“ 

* Briefe aus Rom vom 7. thellem mit: Die 
Gremden bejleunigten ibre Abreife wegen der ſtarken 
Hipe und wegen mehrerer Eholera-Zodesfäle. Das 
Mayimum der Gterbefäle täglich hat nicht fünfzehn 
überfhritten. Feſtlichteiten Haben mit dem pontificalen 
Hochamt in Et. Johann von Lateran, ald der Mutter 
Kirche, geſchloſſen. Der Bapft if wom Tode bes 
KRaiferd Marimilian tief erfhüttert worden. — ine 
lange Haueſuchung hatte beim Pater Coernelli, der 
im Quirinalpalaft wohnt, flattgefunden. Derſelbe 
war ter Ritſchuld an den Beröffentlihungen dee— 
Rardinale Andrea beſchuldigt Man hatte feine Par 
viete mit Beſchlag belegt umd ihm im der Engelöburg 
gefangen gefeßt. 

Brantreid. 

Baris, 9. Juli. In Hiefigen diplomatiſchen Arcifen 
eirewlirt in autograpbirten Mbiäriften eine angebliche 
Depefde des Fürſten Gortſchalow an Baron Drunnemw 
in London. Bir flehen nit an, das Schriftſtück aus 
inneren Gründen als ein gefälichtes zu bezelchnen. € 
beginnt mit einem Hinweiſe auf die Löfung der Irpem+ 


in Paris bei den Herten Bremy und Rothſchild an- 


| 


| 


burgiſchen Brage durch eine Konferenz, jhlägt dann | 


eine aͤhnliche internationale Befprehung der kretiſchen 
und ber irifben PBraze (sie!) vor, und fagt, dem 
Crfandten von Frankteich und den Bıreinigten Etaaten 


feien Roten in dieſem Sinne bereits zugegangen. | 


ch, Baris, 10 Juli. Der „Moniteur“ zeigt 
heute an, la Bolge der bekannten Borgänge in der 
Rormal-Ehule Habe tie Höchfle Verwaltung 
foiortige Entlafjung der renitenten Zöglinge verfügt; 
die Schule wiıd refonfituirt werden und bie Bor 
träge merden am 15. Dftober wieder beginnen. — 
Rah Im „Mömorial diplomatique” wird der 
Sultan gegen Ende des Monats in Wien erwartet; 


er wird im Säle ton Schdabrunn wohnen; ihm | 


zu Ghren wird eime große Rewue adgehaltın werden. 
Dem „Römorial diplomatique* zufolge ber 
tradtet man in menlaniſchen Kreifen ein von dem 
merilanifden Blättern veröffentlihtede Sqhrelben 
Marimiliand an Marquez; als apokryph. — Morgen 
Abend um 7 Uhr wird Ber Eultan mit der Mord» 
bahn Baris verlaffen, um fih in Ealais nah Eng- 
land einzujiffen. — NAönig Ludwig I, von Bayırn 
wird Samstag in Parid erwartet. — Der Aönig von 
Schweden wird Freitag in Straßburg ankommen. 
Paris, 10. Zul. Im gejepgebenden Hörper 
begann geflern die Disluffion Thiers mit einer großen 
Rıde Über Merito. (Räheres fpäter) Gr ſchllderte 
den traurigen Yudgang der mepitanifgen Cppeditlon, 
berädrte auch die Ummälzungen in Deutfhland und 
mahnte, jeher ſchnell und dieß pwar im Interefie der | 
Regierung und des Landes zu der Form eines wahr 
baft konſtitutionellen Regiments zu ſchrellen, denn die 
weritaniſche Grpedition, trop dee Wiberfprude der 
öffentlichen Meinung unternommen, babe gejeigt, daß 
man Garantien dr Kontrolle und Mittel des Wider 
ſtandes braude. Die Rede Ihiers wurde mit großer 


mas ben Ausbdruch verhäten kann. 
! das Blatt Hinzu — „darf man fi kaum der Hoff 


' bald wieder nah Schioß Berg zurüd. — 


am 30, Juni gefäloffen worden. Die Befammt- 
Einnahme wird auf 44,000 Rubel und der Hein 
ertrag auf 4—5000 Rubel angegeben. Die Puppen, 
Modelle, Kofümes ac. fommen nun in einen befonde- 
ren Saal des Öffentlien Mujeums. 
Zurtei 
Konfantinopel, 9, Yuli. 
der meiſten Diftrifte geht mit dem beften Erfolge vor 
fa, und 4 find Bereits mehr als 5000 gezogene 
Gewehre abgeliefert worden. — Man erwartete, daß 
am 7. die Verbindung des Landumgscorps mit den 
jmwei anderen Dperationscorps, melde von ber Land⸗ 


Die Uniwaffnung 


Amerita. 

Newyork, 27. Juni. Die Ranfikationen des 
jwilden Rußland und den Bereinigten Staaten abge 
I&lofienen Kaufvertrages der ruſſiſch· amerikaniſchen 
Befipgungen find am 20. Juni in Bajbington aus- 
gttauſcht worden, Das nenerworbene Gebiet fell dem 
Militärbezirke, in dem Oregon und Wajhington liegt, 
einverleibt werden, Die Aaufſumme beträgt 7,200,000 


Doll, die binnen zehn Monaten in Bold auszuzahlen | 


find, — Guratı'd Advolat ſucht ein Alibi während 
der Racht von Lincoln’s Ermerdung zu beweiien. 

Der in den Ichien Lebeneſchickſalen des Erzhetzoge 
Marimiliand viclgenannte P, Fiſchet iR nach einer 
bem „R. v. u. f. D.“ gewordenen Mittbeilung ein 
proteft. Mepgersfohn aus Würtemberg, ir das Hand» 
wert feines Baters gelernt hatte, dann nad Rord- 
amerifa auswarderte, dort die Rechte lernte, Advotat 
wuude, jpäter nach Megiko ging, feine Neligion wech · 
felte umd «0 als katholiſcher Prieſtet ju der für Mar 
Amilian fo verhängnifvol gewordenen Bertrauend- 
Melung bradte, 

(Branger und Prügelfirafe in Rord- 
amerifa) Am 1. Juni d, Ds. wurde im Etaate 
Delamare folgendes Uribeil vouzjogen: Gr (der Un 
sellagte, welchet in der Zrunfenbiit feinen Bruder 
getdstet hatte) fell eine Gtrafe von 5000 Doll. br: 
jablen, eine Stunde am Pranger fichen, 60 Hiebe 
befommen umd für Lebendjeit eingejperrt werden. 
Die Hiebe bekam er, bis auf die Hüften emifleidet 
und mit jujawımengebundenen Häsden, mit dir neun« 
Iwänzigen Kape. (Pi. &) 

Die Gefahr eines Indianerkrieges mit allen 
feinen Schreden und Gräweln rüdt für die Bereinigten 
Staaten immer näher heran. Wie die „Men porter 
Handelszeitung” meldet, if General Shetman noch 
im legten Qugenblide bemüßt, Alles daran zu jepen, 
Adoch⸗ — fügt 


nung bingeben, daf «6 ihm gelingen wird, weil gar 








zu vielen Etrolden mit einer Jagd auf die Roibd | 


bäute gebient it. Bon Solchen werden beijpieldmeife 
—* ausgebsten für „Inbianerfcalpe mit den Ohren 
an“," 5 


— 


Neuere Rad 
C.H. Rüngen, 11. Juli. Der König kehrte 
nad den geflern Mittags ertbeilten Mudienzen ald 
Dr 





| Staatäminifter der Finanzen, Here v. Pirepfchner, iſt 
‚ von Paris zurüdgefchrt und bat die Leitung feines 


am mefitalifhen Wettkampf 





Rube angehört — Granier aus Caſſagnac vertheidigt 
die mexitaniſche Erpedition, — Jules Favre behaup- 
tet, der wahre Gedanke der Erpekition war der Sturz 
der merifanijhen Republit und die Errichtung eines | 
Ahrones in Meile. Mber die Regierung verheimlichte 
diefen Gedanken. Die frarzöfifhen Truppen bätten 





den Kaijer Rarinilian zurüdführen ſollen, um Brant- 
reih vor einem Blute zu verwahren, weldes auf 
dadjelbe zurüdfallen wird. (Heftiger Tumult) — 
Rouher proteftirt emergifch gegen die Worte Fapre's. 

Die Mittheilung des „Bigaro” über die leßten 
Zage 96 Kaifers Marimilian — angıblih nad der | 
in Dueretars etſchelnenden „Esporanga” —  (fiche | 
Mr. 186 u. Die.) wird von der „RR. 3.” (die 
übrigens dieſe Mitteilung gleichſalle brachte) für eine 
dreifte Mykififation gebalten, da aus dem Innern 

ito’6 im der verhältnifmäßig kurzen Zeit vom 
18, Juni, dem Hinrigtungstage, bis zur Beröffent- 
libung im „Bigaro" gar feine Nachrichten in Europa 
eingetroffen jein können. 

Niederlande, 

Luremburg, 8, Juli, Der Adnig · Großherzog 
erlieg unterm 1. d4. eine Proflamation an Yas 
Luremburger Bolt, im welcher er erklärt, er Habe, 
um dem Willen desjelben genug zu thun und zu⸗ 
glei den Frieden zu bewahren, fih an die Geoß ⸗ 
mädte gewandt, deren Befonnenheit un? Mäfigung 
bie feierlige Auerlennung der Neutralität und Gelbfi- 
Mändigkeit Luremburgs zu verdanken fei, in der das 
Lupemburger Bolf neue Seit 4 Wohlſande und 
des Bortjäritte finden werde, 

Mupland, 


Die ethnogtaphiſch Aus ſtellung in Moslau if | 


Minifteriums mieder übernommen. — Bon ben 
1 in Paris  tbeilnch- 
menden Mufillorpe hat jedes die Duwerture zu 
„Dberon” aufzuführen und außerdem ein jelbfige- 
mäbltes Stüd. Unfer bayerifches Mufittorpe — 
befanntlih das des 1. Infanterie-Regiments, melded 
am fünftigen Dinstag in der vollen Stärke von 
52 Mann nah Paris abgehen wird, hat die Intros 
duciion und den Brauthor aus „Rohengrin” gewählt, 

* Die Korr. Hoffen. erflärt die auf eine Argabe 
des Bollaboten brzüglide Bemerkung der W. d. W, 





daß dieſelbe aus Dem Prefiond S000 fl. irgiehe, — | 


‚ für einem {lebten Wip. 


Die „Bapr. Big.” veröffentlicht das vollfändige 
Berzeichnih ber bei ker Barijer Aueſtellung audge- 
wichneten,, bayriſchen Ausfleller. Mußer den von 
u bereits zu dem früher veröffentlichten Berzeihnif 


‚4. Rr. 179) gebradten Betichtigupgen, bezüguch ber 


Herren Pabſt und Lambrecht (filberne Medaille) umd 
BPöhlmann (nıdt Eöhlmann), haben wir ala in dem 
früberen Vergeihnig mit «mähnt madjutragen: 
Silberne Medaille: Herd. Döring in Würzburg 
(mouffirene Beine); Bronce» Medaille: Pro 
Hänk, Münden (Gold · und Silberpapier); 
Deffauer und Hanfen, Aſchaffenburg (Pariere) ; 


Alois Defjauer, Aſchaffenburg (Bantpapier-Kabritate); 


E Shmenmer, Nürnberg (Spediteingadbrenner); Jurg- 
mann u. Bedmann, Nürpberg, (Bılllen und Bince 
ne); I. Zchme, Münden (wegen Billigkeit dır aus- 
gefeliten Waaren.) Beriktigend haben wir beisufü« 


| gen: filberne Medaille: fr. Puftet in Regensburg (nicht 


in Ränden); Ehrenmedaille: M. Nopiti in Ehweinau 
(mit in Mürnberg), I. Hafelmander (nicht Halam ınder) 
in Münden, ©. Kolb in Bayreuth (niht in Leine), — 
Ehrenvolle Erwähnungen erhielten: Mey und 
Widmayer in Münden; Gebrüder Kalkan in Auge- 
burg; Br. &, Beer in Münden; Joſ. HAumülke in 
Münden; H. Dyd in Münden; fr. Bıudmann 
2. Aircweget in Brankentbal; Reumer u Hornfleiner | 
in Mittenwald; 5. Reiter in Mittenwald; Fr. X, Lech 
ner in Münden; Br. &. Ihumbart in Münden: 
E. Steingräber in Bayreuts; &. Schöner in Nürn- 
berg; Gebr. 3. und 2, Chr. Anie in Nürnberg: 3 
Greiner in Münden; A. Braun in Nüruberg; Pilety 
und Löple in Münden; A. Böhm in Münden ; 
A. Aerſchbaumer in Derchtesgeden; E. Baldauf in 
Rürnberg; Sharrer u. Roh in Bayreuth; 3.6, Beu. 
mann in Bayreuth, N. Simon in Münden; Ph, 
Kifiel im Baflau; Br. 8. Behl im Nürnberg; ® Bier | 
gele in. Würth; 9. Dehlert in Ehönthal (Bralp); 


Gebr. Cacales in Zweibräden; 3. ©. Neidels Erben 
In Nürnberg; Bab Be u, Töchter im Nürnberg; 
3.82. Bine in Rürnberg; I. Sebme in Münden; 
R. Stiegele jun. in Münden; X Woblgeidafft in 
Nürnberg; Huth und Hofmann in Rümberg; 3, 
®. Birkmann in Nürnberg; Erb. Mdermann in 
BDeiffenftadt; 3. 2. Eöliner in Rürnderg; €. Gontadty 
in Rürnberg; 3 R, Gberle u, Comp. in Argaburg; 
3. 2. Linz in Bürth; ©. U. Linz im Pärib; 3. Offen 
bader in Zürtd, W. Ehrmann im Fürth: Leonh 
Sqmauſet in Scha bach; Gg. Freier in Nürnbetg 
I B. Kech in Hald bei Baflau; ©. DB. v. Poſchin · 
ger In Oberftauenau; Ben. v. Voſchinger in Ober 
jwiejelau; Land wirthſchaftlichrs Bezirketomite Weiden; 
©g. Hofimann in Ehweiniunt; Fri. Kusler u. Söhne: 
in Paflau; Ludw. Bayer in &penkoben; ®. Boch 
in Gundelfingen; 9. Eule in Nürnberg; I. Opp: 
mann in Würzburg. 

S Berlin, 10. Juli, Rad den auf der Boll. 
konferenz gefaßten Befhlüffen wollen bie Zollver · 
einsftaaten gem einſchaftlich dahin wirken, daß durch 
Unnahme gleigförmiger Gruntſäße bie Semerbjamteit 
gefördert und der Befugniß der Ungebörigen dee einen 
Etaatd, in den andern Arbeit und Erwerb zu ſuchen, 
möglisft freien Spielraum gegeben werde &s fol 
aud von den Angehörigen eines Bereinaftaates, melde 
Im dem Gebiete eines andern Handel und Gewerbe 
treiben oder Arbeit ſuchen, keine Abgabe entrichtet 
werden, wilder nit gleichmäßig die im demſelben 
Sewetbeverhaͤltniſſe ſtehenden eigenen Angehörigen 
unterworfen find. Desgleichen follen Kaufleute, Fa- 
beifanten und andere Geimerbetreibende, melde ſich 
darüber auswellen, daß fie im dem Bereinsaate, In 
weldem fie ihren Wopufig haben, die deſchlichen Mb. 
gaben für das von ihnen betrichene Gejchäft entrichten, 
wenn fie blos für diefes Geſchaft verfönlih oder durch 
die im ihren Dienflen flchenden Reijenden Antäufe 
madın oder Befellungen, unter Ritfährung ven nur 
Wuftern, ſuchen, im den anderen Staaten keine weiteren 
Abgaben hierfür zu entrichten verpflichtet fein. Beim 
Deſuche der Märkte und Meſſen jur Ausübung des 
Hanteid umd zum Ubſaße eigener Etjeugniſſe ober 
Babrifate follen in jedem Bereinsfaate die Angehörigen 
der anderen Dereinsaaten ebenjo wie die eigenen Ans 
wehörigen behamdeit werden. — Die Gerhälen der 
Staaten des norbdeutisen Bundıs follen dem Handel 
der Unterihanen der übrigen Lontrabirenden Th ile, 
gegen »öllig gleidhe Abgaben, wie folde von den eigenen 
Angehörigen eniritet merken, offen ſtehen. Auch 
ſollen die in fremden Gte» und Handelöpläpen ange 
Reiten Aonjuln eines oder des andern der Bereins- 
Raaten veranlaft werden, fi der Angehörigen 
der übrigen Vereine ſtaaten in vorkommenden Bällen 
mögligt mit Rath und That anzunehmen. — 
Cine Königl. Verordnung vom 5, Yuli befimmt, daß 
die Derwaltung der im Den neu erworbenen Landes. 
th-iken vorhanden. n,yum Staatdeigentfum aebörigen 
Altivfapitalienfonds an die Generalkantstaffe 
in Berlin übergehen. — Am 30. Juni waren noch 
2,550,930 Zoir. Darlehnelafieniheine im Umlauf, 
— Die „Augeb. Allg Big.” täft fh aus Bin 
melden, daß Kr Rinifter v. Beuf auf den Vunſch 
der dänijhen Regierung im Betreff ber Ausführung 
dee Art. 5 des Prager Friedens eine Mote an das 
Berliner Kabint gerichtet Habe. E Fann verfihert 
merken, dap im auswärtigen Minifterium bier heut 
Vormittag von einer folgen Note nichts bekannt 
mar. Cie if vielleicht unterwegs. — Cine Berliner 
Beitung hat mitgetheilt, Preußen werde feinen ®e« 
jandten aus Merito nicht abberufen. Thatjade 
if aber, daf der preufiiche Minifterrefident in Merito, 
dt v. Magnus, bereits abberufen morden iſt. — 
Die Pıov. Corr. theilt mit, daß als Termin für die 
Auslegung der Wäblerliften zu den Reigstagswahlen 
der 20. Juli feftgefcpt, der Termin für Die Babhien 
felbß aber noch nicht befimmt if, dag jedoch diefelben 
Ende Auguſt fatıfinden dürften. Die Bahlın erfols 
gen bundesverfaffungsgemäß nad dem Bahlgefche vom 
15. DR. v. 3.; das Wablreglement umd die Abgren- 
sung der Wabikreife blieb mit Ausnahme einiger Ein- 
tbeilungsänderungen in Edleswig-Holftein (Alfen un» 
und Sundewitt ju Amt und Etadt Hadersleben, Amt 
und Stadt Mpenrade ju Amt umd Etadt Blendburg, 
Aendaburg zum VII. Holfteinijhen Wahikreis) Pie. 
felten. Rad ein;ejogenen Informationen wurde die ſe 
nn mit —— Gründen angeord- 
net, jondern nur mit Rüdfidt auf die Aus 
der Wahlen im Agemeinen, — 

Elberfeld, $. Juli. Auf Anklage, dur ei 
an die Wähler des Wahlkreifes — — Nom 
29 Januar geriätetes Mlugblatt den Öffentlichen 
Frieden geflört und die Angehörigen des Eiaats jum 
dafle und zur Beratung gegen einander Öffentlich 
angereijt zu haben, wurde Bere v, Schweiger zu 
— von 3 Monaten verurtheilt. 

anmovder, 8. Juli. Der Geh. Fin 
v. Alend, der im Juni vo. 9. die Ten 
Etaatsgelder nah London brachte, ſollte in dieſen 


Tagen auf dem Gute dee Graien Bremer in Gaben. 


berge, wo er zum Beſuche welte, verkaiter werden 
Ala der Beamte mit den Gendarmen in Gadenberge 
anfam, war indej Hr. v. Alınd (don einige Zage 
juvor mieder nad London gereist 

Hannover, 8. Juli. Den noch im unmittel« 
baren Dienft dee Könige Georg V. flchenden Beamten 
und Hofdienern fell, mie die 9, u 9.3. bört, ibe 
Gehalt, melden fie bisber aus den Auftünften des 
Kronguts fortbejogen, vom 1. Juli an nicht meht 
gezahlt werben. 

Die Ausgaben für das zu Ehren der Ankunft des 
Preußen-Aönigs in Ems abgebrannte Feuerwert wur. 
den von ber dortigen Spielbank befiritten; +4 Koftete 
basieldbe 4000 Thle. Das „double zero“ umd ganze 
„refait" erlauben iht ſolche Uusgaben übrigens. jehr 


Das bes 
Arbeiter- Bildungs Perrin's 


wird Sonntag, den 14. d. MiE,, im Gontumaggarten 
unter gefälliger Mitwirkung einiger @efangvereine ge, 
feiert umd beginnt Rahmittag 4 Uhr mit Concert, 
dem fi Abende ein Tanzkränjchen amfälieht. Die 
verehrligen Mitglieder und Ftemde find zu recht jafl- 
reihen Beſuche höflichſt eingeladen, mit dem Bemer- 
ten, baf der Neinertrag für Preiligrath beflimmt if. 
Entröe im Garten 6 fr., im Eaal 24 fr. Damen frei. 
Der Vorſtand. 


’&üngerverein Noris, 
Eomntag, den 14. Juli, Kränggen im Prater. 
Bremde Haben Zutritt. Anfang $ Uhr, 
Der Borfand, 


ILHELM SCHMID’ 


BUCH-&MUSIKALIEN-HANDLUNG 


am Köpfleinsberg 1,326 & 
Tortnöhrende Anschaftung Ars Neursten 
40000 Numern in allenBranchen derMusix 
Beichhalliges\erxaufslager vonBächern u Musiratien 


usikalienieihinstiint 


Gejäftsempfehlung. 

Ich bringe hiemit die —ã daß ich 
das Maurer, und Tüncher⸗Geſchäft meines feligen 
Mannes mit tüdptigen Bejellen fortbetreibe. Iqh bitte 
das meinem felgen Manne geſchenkte Berfrauen mir 
mit zu entziehen und mich bei vorfommenden Bau- 
fällen mit Aufträgen geneigteft zu bedenken, teren 
prompte und reele Erledigung meine angelegentlidfte 
Sorge fein wird. 

Joh. David Erhards Wittwe. 
Marienvorfadt Mr. 83a, 


Bier-Eonfervirungähahnen neuehter und ein. 
ſachſter Conſtruktion, melde jedes Auäfltömen ber 
KRoblenjäure verhindern und dadurch afle Übrigen bis 
jept zu dieſem Broede angewendeten kũnſtlichen Appa ⸗ 
rate überflüffig machen, empfehle ich den Herten 
Drauern und Wirthen als etwas Höhn Rühliches zu 
billigftem Beeife, 9. Hilpert, 











Gasapparaten » und Metallwaaren« 


Kabrif, 
we %. Sriftfeld, Uhrmaher ag 
empfiehlt fein fen feit Jahren befanntes Uhren- 
Lager von goldenen und fibernen Herren- und 
Damen-Unker- und Eplinder-Uhren, Parifer 
Bendulen, Wiener Regulateuren, Autulubren 
eigenes Babrifat, Ripp- und Racht ⸗ Uhren, Reife 
wedern, mebft allen erbenklien Sorten Schwarz 
mwälder Uhren zu äußerft billigen Breifen mit Garantie 

% Uhrmacher, 
am Obfimarlt Rr. 982, 
Dezimal» und Zafelmangen, bewährtefler Kon⸗ 
firuftionen, ſteta verräthig bei 
Karl Lotter, vormals Alingenfeld u. Eomp., 
Bifcergaffe 8, Mr. 16586. 


B. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorräthigen Grabmonumente zu den 
biligften Preiſen bei reeller Bebi . Pür Ber 
fendung wird garantirt, Das Wielier befindet fih an 
der Fürther Gtrafe, H9.Rr. 46 e. 


Taptlen und Fenferronleane 
in großer Auswahl zu Babritpreifen bei 
. ©. Börndl 
in der Laufergaſſe S. 1006, 


Einem Hodgeehrten Publifum made ih die em 
gebenſte Anzeige, daß ich hier in Nürnberg ein wohl · 


affortirtes 

Handſchuh· ſager 
als: GSlagoͤt · Waſchleder · Vanſche, Seiden⸗ Fildedet · 
und alle moͤglichen Halbhandſchuhe, ſowie mit einer 
Hönen Auswahl in elafiiden Hofenträgern um) 
Strumpfbändern nebſt wildledernen Unterbeinkleidern, 
Jacen, Kiſſenüberzüge und Bettdeden eröffnet habe. 














Mit der Zuſicherang reeller und prompter Bedie⸗ 


nung Bitte ich um recht zahlreichen Bufprud. 
Laden an der Wufcumahrüde, im Saufe dee 
Heren Erlenbad. 
Mit Hochachtun 
Johann Etrafer, 
vormals aus Zell ın Tytol. 


Hans- und Küdengeräthe 
4 bl 
u reichhaltiger —“ —— Vreiſen 
Eiſen und Metalimaarınbandlung, 
Karläftraße S, 102. 


2 
Anzeige für Brad) eidende. 
Ber die vortrefflihe Kurmethode des berühmten 
Schweizer Brucarztes KrüfirAltberr in Bais, Kan 
ton Appenzell, kennen lernen will, Tann fih bei der 
Erped. diefes Blattes ein Schriftchen mit Belehrung 
und vielen 100 Zeugniffen in Empfang nehmen, 

Veilchenseife 
das Etüd von 6 fr. an, 
weldhe fi neben ihrem feinen Barfüm ala Rafirjeife ix, 
beftind empfiehlt Wunderlich'e Barfümeriefabrif. 


2500 fl. find ſogleich auf erſte Stelle auszuleipen. 
Näheres in der Arped. de. Blattes. 























Bruchbandagen «lm Unförderungen 
entfprediend, in anerfannter Güte, Leibbinden, Na 
belbinden, Gufpenforien, Gummiftrümpfe gegen 
Varices und angeihwellene Beine, Mrinhalter, 
Luft und Waſſerkiſſen, Saug en, Guumi · 
et en us —— - fon» 

ge sum ge Zu en», 
Pte u. —* ee * 
ohre für Ehwerbörige, parate jur Kran 
tenpflege und ſtrücken, orthopabiſche Maſchinen, 
al arate, Wotationß» und Induc⸗ 
arate, Fünftliche Gliedmaffen, alle irur- 
eiſchen — fonftige * Gummi 
egenftände empfiehlt Nikolaus An jun,, 

* Rümberg, NRuſtuma bruͤcke. 
Inhaber von 17 goldenen, ſilber ⸗ 
nen und anderen Chrenmedalllen 

und Ghrendiplomen. 

Niederlage in Bamberg bei Herren Gebr. 
Ballfahrer, 

Bei Befellimgen von Bandagen bitte ih wie⸗ 
derholt, das Maf vom Umfang des Körpers mit 
rg zu wollen, fowie um ridtige Angabe der 
Bräde. 


Auſtritte Gataloge find gratis zu haben. 


Dank und Anerkennung. 

Durd längere Beit litt ich an heftigen rheuma ⸗ 
tifhen Schmerzen in der rechten Schulter, welche 
nah Anwendung der”) vat. Gichtleinwand gänzlich 
ver ſchwanden, nachdem idy früber verſchledene Mittel, 
auch Dampf» umd andere Bäder u. |. w. fruchtloe 
angewendet habe, fo ſpreche ich hiermit Dem Berbreis 
ter dieſes ausgezeiägrieten Heilmitteld meinen innigften 
Dant aus, da ih auf eine fo ſchnelle umd Teichte Art 
von meinen unendliden Schmerzen befreit wurde. 
Dfen, in Ungarn, im Februar 1867. 

efia Winkler, 
?. f, Boftondukteurs.Yattin, 
*) Diele Gichtleinwand iin Nürnberg ju haben 
Herm ‚, Kaufmann. 
DIZIEZEI Staubadher Cement 


RR IR ER 





Barbige Pflafterungen (für Kiren, Korridors ıc.) 
werden nach jeder beliebigen Zeichnung angefertigt umd 
liegen Mufter zur gefälligen Anficht bereit, 

Zugleich empfehle ih Staudachtt Cement (zu Luft 
und Waferbanten vorzüglid geeignet) in firte friſcher 
Qualität ju geneigter Abnahme. 

in Nürnberg. 

Die Staudacher Gement- Platten find ſämmtlich 
mit Beiden J. F. verfehen und für ganz Mittelfeanfen 
nur allein in meinem Lager (Mlaragafie) und Babrik 
(Tafeihof) zu haben. 


Extrait d’ Ylang- Ylang 
oder 
Bouquet de Manilla. 


Das allerneuefte Parfüm aus einer indiſchen Pflarze, 
welches fih befonders Dur feine Hervorragende Bart. 
heit und Rachhaltigkeit auczeichnet, nebft feinfem Ch⸗ 
bouquet, Violette de Parme, Jockey-Club, Mille- 
Deurs, Rose, Reseda, Veilchen und vielen andern 
beliebten Parfüms, 

Wunderlich's Parfumeric-abrik. 


E. Leybold in CöIn 
Fabrik und Magazin aller 


pharmaceutischen, ehemi- | 


schen, Puretkalischen, tech- 
nischen etc. 
Utensilien und Apparate, 


Hohlglasfabrik, 
Mechanische Werkstätte. 


Filiale: 
Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a. M. 


liefert ausser den in seinem neuesten Catalog 
(3. Ausgabe), welcher auf portofreios Ersuchen 
gratis zu Diensten steht, aufgeführten und ab- 
gebildeten 2300 Artikeln auch alle sonstigen in obige 
Branchen einschlagenden Geräthschaften und Appa- 
rate nach Beschreibung oder Lehrbüchern, und über- 
nimmt die vollständige Einrichtung von Apotheken, 
chemischen Laboratorien und physikalischen Ka- 
bineiten. Die Glasfabrik liefert alle Hohlylas- 
waaren, worunter namentlich die allgemein be- 
liebten englischen Medieingläser, alle Parfü- 
merie- und Essenzgläser, Flaschen jeder Ar- 
zum Aufstellen und zu Versendungen, vorzügt 


liche Wasserstandgläser, alle Sorten Trinkgläser | 





ulver, 
die Schachtel 6 und 12 fr., 
mit Gebrauds-Anmeifung — 

Cine Mefieripige davon in Milch, Bleiihbrühe 
und dergl. geihan, verhindert deren Gauermerden, 
forie beim Tinmachen von Früdten und Bereitung 
von Früdte-Gäften viel Zuder erfpart wird. Bleifh 
und Gemüfe kochen dadurch ſchneller welch und ber 
Kaffee wird ſtaͤrler und befier. 
Wunderlich's Barfumerie- Fabrik. 


Unzerspringbare Cylinder 
für Petroleum und Gas in allen Grös- 
sen, Rauchfänge, Liehtsehüizer, Ta- 
sehenlaternen, unverbrennliche Lam. 
enschirme ete, aus Glimmer, zu haben im 
mpenlager von L. C. Rösel 
L. 291, schräg gegenüber der 


Teppiche, 


feine md orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
unter Zuficherung reeller, möglihft billiger Bedienung 


Weiß, Teppichmachermeiſter, 
in Rr.- 174 Oberwörthftrafe. 


Für Einfeher. 


Gedlente Leute, melde mit ihren vollfändigen 
Bapieren verfehen, und ungebiente, die mittel bober 
2oofe frei geworden find, gute, von den königl. Ber 
zirtsämtern legalifirie Leumundszeugniffe befipen, und 
Im könlgl. bayerifhen Heere einzuflchen gedenten, 
wollen fi direft an mich menden. 

Auch können fi LUntergefäftsleute bei mir mel: 
den und auf Honsrar regnen. 

Speyer, im Januar 1967. 





Himmelsleiter 


Grfapmannfelier. 


Lieber Breund! Sie werden jaenſau⸗ wei⸗ 
nen Srief erhalten haben, ich erſuche Sie freundlich 
nt en Mrd Bet BE 


Berfteigerung. 

In der Dampffneidfäge zu Mögeldorf werden 
am Montag, den 15. Juli, Rachmittage 3 Uhr, 
55 größere und Meinere Partieen Bauhöljer diverfer 
Länge und Stärke an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 

Der Maflacurator. 








Offene Auslanfer- Stelle. 

In einer biefigen Buchhandlung wird ein 
Auslanfer jüngeren Alters, am liehften verbei« 
rathe, nefucht, der gute Zeugniffe aufweilen und 
an «in püntiliches Arbeiten gewöhnt if, wo- 
gegen ihm gute Pejahlung und Behandlung 
jugefichert wird. > Näheres im der Erp. d. DI. 





— Kirfigenftiele werden geſucht. NKohlengaffe L. 
Rr. 1104. 





Ein junger Kaufmann, welcher für ein 
Nürnberger abrifgeihäft jährlich Zmal ganz 
Deutſchland und die Schweiz bereift, wünſchi 
gegen entfpreigende Theilung der Meifeipefen 
no ein anderes reipeftables Haus anf feinen 
Reifen zu vertreten. 

Gel. Offerte bellebe man unter Chiffre 
L. Nr. 72. zu richten an die Erp. d. DL. 


Out gearbeitete, ladirte und pollrte Möbeln von 
allen Sorten find fofort ſeht billig zu verkaufen. 
Eaybdienplap Mr, 758, 


Kür ein Mädchen, weldes im Kleidermasen, 
Stärken und Bügeln bewandert if, wird eine paſſende 
Stelle geſucht. 


Ein junger Mann, der Kenniniſſe in der fran« 
söfiben Sprache befipt und ſchon in einigen Geſchäften 
ale Gomtorift thätig war, fucht in gleicher Cigenſchaft 
Hlacirt zu werden und würde aud auf einige Monate 








ale Bolontair eintreten. Das Nähere in der Erp. 


d. BI. 

Zu einem gangbaren Kunftgefhäft wird ein folider 
Lehrling geſucht, welcher ſogleich etwas verdienen fann. 
Näheres im der Em. v. a. 


= Ein BelngoMfälager Gehilfe fuch urben 
S. Rt. 1065. 


Ein Gürtler ſucht fogleih Belhäftigung. Nähe 
red in der Erbed, d. DI. 

Ein junger folider Mann, ledig, 'militärfrei, im 
Leſen, Schreiben zc. gut bemandert, hat die beften 
Zeugniffe aufjumeifen, war früher in einem Mehl⸗ 
und Getreide» Lager, auch im Hopfengeidhäfte kundig, 
wünfdt wieder in einem derartigen Gejdäfte ein Un« 
terfommen. Gefällige Offerten beliebe man unter 
J. K, Mr, 24 im der Epp. d. DI. zu hinterlegen. 











Dur Beobachtung 

Ein freundliches, dübſch möblirted Zimmer mit 
Miton iſt Wintlerftrafge 8. 32 Bis 1. Aug. zu ver 
miethen, 





u. 8. w, accurat und billig. 
Stablreife 


leberfponnene 1 Seine 


linen verkaufen zu Wabrifpreifen,, jedoch mur in 
ganzen Stüden in unferem Babrifiefal, Goften- 
bof Nr. 13 und. 14, 


Gebrüder Huber. 








Eine Erkerwohnmmg, befiehend in 4 beisbaren 
Bimmern, 2 Kammern, Küche mit laufentem Wafler, 


| Speife, Boden und ‚Sartenantheil iſt bis Ziel Rorenzi 


ju vermietben. Marien-Bortadt Nr, 110. 








Königäftrafe Mr, 39 neu, if ber 3. Stof, 
aus 7 Piecen nebſt Zubehör beftchend, bie 
nächftes Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 


Goſtenhofer allgemeiner Kranken 


Unterftügungsverein. 
Eonntag, den 14. Juli, Radmittags von 1 bis 
3 Ude, im Gaſthauſe zur goldnen Eonne in Goftenhof: 
Monatörehnung * Aufnahme neuer Mit⸗ 
alieder 


Der Borftand, 
Arbeiter⸗Verein. (Tetelgajle.) 
Zum Behen der reiligrath- Stiftung findet 


Sonntag, den 14. Juli, ein Barten-Goncert im Riff 
Taltözwinger ftatt, unter Ruwirkung der Herren 
Sänger des Induftrier und Kultur-Bereind, Es mer 
den Witglieder jomwie Ftemde freumdlihft dazu einge 
laden. 

Der Borkand. 


Geſelliger Verein. 
Gonntag, den 14. Juli findet Ausflug mit Zanj- 
unterhaltung in ber Hubers NReſtauralion in Mögel⸗ 
dorf bei günfliger Witterung flatt. Abgang '/.3 Uhr 
von der Echwant in Wöhrd. Der Borftand, 


Schübenfeft Schweinau. 
Sonntag, den 14. Juli, feiert die Armbruft 
Schützeuge ſellſchaft Schweinau das alljäprlige 
Feſtvogelſchießen, und ladet diezu alle Freunde dieſes 
Bergmügend auf das Freundlichtle ein mit dem Be 
merfen, daß für ſriſchea Belfenfellerbier, kalte Speiſen 
und gutbefeßte Harmoniemuſik der Bataillonsmufit 
28 Pol. 14. Imfanterie-Regiments beſtens geforgt iR. 
Der Beftjug begibt Sn 1/43 Uhr Ran - Be, 
plape. Bu zahlreihem u ladet freundlihk ein 
J zahlreich ——— 
Saw Meuſſel. 


Zur ‚Schönheitspflege. «te. ete. 


werben folgende in und außer ſchland renommirte 
coömerilhe Mittel im empichlende Erinnerung arbradt: 


ilaͤndiſchet Haarballan, Kaas 


Fi anertannt als 
eſtes Mintel zur ser: Berfhönerung, Wahsıbumes 
beförberung und Wieberergeugung der Haupibaare fewobl, 
als zur Serwvorrufung träftiger Schnur« und Badenbärte in 
ſMonſtet Fülle und Ölan;, in Glaſetn & 30 fr. und 54 fr. 


Eau d’Atirona, Zi. un ai 


Zoilettejeitem genen gelbe 
und braune Haut, Eommerjproffen, teberfleden und fonftige 
Saulunreinheiten, & 20 fr. und 40 fr.; 


Glycerin- Schwefel - Milch- 


Seife ;% - befter Dualiiät in Etüden zu 6 fr. und 


Glycerin-Seife mitunst; 


Glycerin- Transparentseife 
u 9 unb 15 fr.; 


Theer-Seife „4x. m s..; 

Verbesserte Theer-Seife 
Echtes frisches Nussöl #2: 
Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wotls 


geruch und langer Dauer ü 12Mr., 

24 fr. und AR fr.; 
“ ober oriental ifgpe Betuneialgen admaffe in 
Anadoli @läfern hf. 2 ir, and 36 fr. und 
Echad ſein & 18 fr. und Bir, an gahne sieren mehr 
als ein Ichöned Hieid. Dad Anadoli ik tas beſte Mittel 


ieier Hierbei 
a 18fr. und 36 fr; 


m. do 

Eau de Mille fleurs Wi. 
Gemädtbanie voll lieblich bufiender Dlumen; 
Extrait d’Eau de Cologne 
tr iple, re — 88— vo 
Essence of Spring-Flowers 
(Arübiingeblumens&fieny} a 15 fe, und 30 fr.; ift nech von 
feinem andern Parſum Ieriroffen worden: 


Eispommade indes 1t.u ae 
Dutt-Essig 


ein böhn köfliches Zimmer und 
+ Eolon-Karjim und Pujtreinigunge 
mittel, 4 15 ir. Brieie "und Belder Iranen, 
Earl ireller, Karlöftrage 8. Rr. 106, 
naͤchſt dem ı baprijdhen So im Nürnberg. 


Für Möbel-Sabrikanten, Schreiner und 


Laprzierer. 

Alle Arten von Boljornamenten für Möbelarbeiten, 
als: Tiipfüße, Auffäge, Kapitäler, Sockel, Kommo- 
defanten, Leſenen, Träger, Etvergiernngen, diverfe Rüd- 
lehnen, Zıfpjäulen, Aleiderträger 2c., ferner jännmtliche 
Sorten patentirter Lederſchlüſſelſchllder zu den billigen 
Babrikpreifen find fleta vorräthig im meiner Niederlage 
bei Seren Jahn, Ede des, Meblgähden und des Epi- 
talplages Mr. 867 eine Treppe hoch. 

Rürnberg, im Juli 1867, 


ler, 
Drramentenfabrifant aus Bürth. 





Vortland- Cement 
von vorzũglicher Qualität offerirt im fiche 
iriſcher Baare, die Tonne von ca. Ett. AT fl, 
Nürnberg. Mar Gräber, 
am Epitalplap 





(Entgegnung.) In Re. 53 des Schwabacher 
Jatelligengblattes warnt mel. e Ehefrau mir eiwas zu 
borgen :c , indem fie keine Zahlung leifte, worauf ich 
entgegne, daß ich mit meiner Ehefrau Urfula Helene 
Müller, eine gebome Endres von Stufendorf in 
Bütergemeinfgaft Iche, und daß id no Befiger mei- 
nes Anweiens in Shwabah bin; mas id indeſſen 
—* bin, werde ih bejahlen, man wird mid und 

meine rau fennen. 


Job. Müller, 
Bltrbrauer in Schwabech. 


Das Aenfe In Zapelen m enfer-Renlcenz wieder v 





— — in neuefterKonftruftion, fo zart, daß die 


bet | 


orräthig 
. Wüst, vorm. Sambammer, ! 
_Anfeltptap L. 1511. 


felben in engften Tricots ungeſehen getragen werben fönnen; Banbanen in Gummi, fowie 


in waflerbichten Steffen, die namentlich zum 


gebrauden fih praftiid bewähren ; Bantagen in engliidem Stoff von 1 fl. 18 fr. an. 








Baden im warmen und falten Wafler zu 





Welt-Auöftellung von 1867 in Paris. || 


TA! 


IAN | 





Kaiſerlicher Hof-Lieferant. 
Silberne Medaille 1899. — Preismedaille 1852. — Medaille erſtet Alafe 1855. 
Die Produkte obigen Haufes find in der Aueſtellung von 1867 in der Gruppe TI, Klafje 26, 
eingereift worden, und befleben in Gegenſtaͤnden, wovon jeder eimas Reues oter einen Zortihritt 
zeigt. — Die Defucder bemerken daſelbſt Bildhauer» Arbeiten im verſchitdenen Stylen, Holjeinlagen 


wie auf einem Gemälde entworfen und ſchattirt, 


ferner fein granirte Elfenbeineinlagen; auf Holz 


ausgeführte Blumenmalereien; Fayenee · oder Email-Zülungen in Bronze fehr ſinnreich gefaßt. Ale 


diefe Produlte kommen aus der Fabrik von Herrn 


Tahan. Man ann fie in der Aueſtellung 


Berkaufa⸗Lokal in Parid 


Rue de la Paix, au @ein du Boulevard 


(VIS-A-VIS LE NOUVEL OPERA.) 


kaufen, oder in feinen Magazinen finden, wo die feſten Preije derjelben mit Ziffern begeichnet find. | 








Wichtig für Landwirthe. 

Bel eingetretener Bebarfäzeit empfiehlt der Unler⸗ 
jeignete: ãchten hier gebauten Herbfl- (au Stoppel · 
Beife) Rübenfamen in reiner unberfülſchter Qua- 
lität zum laufenden Rarktpreie und fieht geneig- 
ten nr 7 entgegen 

eorge — 
Samenhandlung, 8. 75, BWeinmarft, Rürnberg. 


Eupferne — und Keſſel 
fowie alle kupfernen Gegtaſtaͤnde find wieder in großer 


Auswahl vorräthig bei 
Andreas Held, Kupferjgmird. 
Zalobsftrafe 1039. 

Ih erlaube mir biemit, meinen Gaſthof und Re 
fauration im empfehlende Grinnerung zu bringen, 
und bemerkte zugleih, daß fomehl Zimmer für Pair 
fanten, jowie auf Beit in der jo reizenden Degen» 
Reis bereit ſehen, und da für ein» und zweilpän« 
niges Gefährte beſtens geforgt iſt. 

Earl Müller jum ſchwarzen Bären 
an der Oftbahn Heröbrud. 

Ein kleinet, ſehe gut erhaltener Flügtl if ganz 
bidig zu verfaufen. Mr. 14 Lorengerplap. 

in Haus neb ſt gutem 8 mit geringer 
Tnjahlung zu verkaufen, _ Dfierten Z 


Zwei Häufer mit Bumpbrunnen umd Gartenland 
find billig mit 1000 fl. Daranzahlung zu verkaufen. 
Dfferten K, Rr, 13, 


Ein’ganz gut erhaltınes Piano if zu verkaufen. 
L. 108. 














Eine Partie jhönes Ejpenhol; if zu verfaufen. 
L. 108. 





Haus : Verkauf. 

Ein Haus, welcheé mit Hinter- und Borderbaus 
in jwei der frequentehen Straßen ausmündet, mit 
großen Parterteräumlileiten, mh Ieshalb zur Ein- 
richtung von mehreren Läden fehr vortheilhaft eignet, 
iR zu verkaufen, MGefällige Offerten werden unter | 
Ch. 8. Mr. 60 erbeten. 


Cine neh gut erhaltene Bärge-üslieen wi u wird ju 
faufen geſucht. Mäheres in ber Erped. d. Di 

— Emige Sopha find Kilig zu ie Berg. 
ſttahe 8, 422. 


@s if ein volfändiges neues Bett ju verkaufen, 
Zu erfragen in der Gppeh. d. BI. 

2500 fl. werden bis Mherheiligen gegen nadmeis- | 
lich pünttlige Binfengahlung ja entnehmen geſucht. 
Gefällige Offerten unıer 5, H. 1 bittet man im ber | 
&p. » Bl. zu hinterlegen. 

Gin Kapital von 1000— 2000 fl. wirh joglei | 
oder Ziel Lorınji gegen wollommene Sicherheit umd | 
5'/, »Et. Binfen aufjunchmen geſucht. Das Nähere 
in der dp. d. BI. 


Cine Lleine Bamilie ſucht bis Biel eine Hause | 
magd , melde allein dem Hausweien vorkchen kann. | 
Ar. 1491 Bedihlagergaffe. 


In einem hiefigen Kaufmannehanfe wird bie näß | | 
Res Biel eine yerfelte Rödin gefucht, die ih auch | 
den —* — witlig be Näheres im | 








der ip.‘ 





Eine Köhin, die fi willig der Hausarbeit un 
— wird bis Biel gefuht. fleifgbrüde L. 117/9, 


Ein ordentliches Ren, das gute ‚Haufmannd- 
toft kochen kann umd fi willig jeder häuslichen Ar- 
beit umtergieht, wird a ar im Diem zu nehmen 
geſucht. Tarlabrũcke L | 


in braves Mäbken von 18—20 Jahren, mel- 
chta neben dem hänsligen Kıbeiten nähen und ſtricken 
ann, wird zu einer Heinen Familie bis Biel in 
Dienſt geſucht | 


Ein erdentlihes Maͤdchen von 14—16 Jahren 
wird in einer Meinen Bamilie zu allerlei geringen 
Irbeiten geſucht Hintere Ledergaſſe 246, 


Eine jolide Köchin, welche jelbfiftändig todıen fann, 
und fi willig ber Hausarbeit untergieht, Tann bie 
nãchſtes Ziel bei einer Bamilie Unterkunft 
finden. Bu erfahren L. Wr, 58. Unterbergauerplap, 


Eine folive Köchin von guter Bamilie, welde auch 
alle Hausarbeit verſteht, ſucht bis Lorenzi in einem 
Raufmannshaus oder fonft bei einer anfländigen Herr- 
ſchaft unterzukommen. Naheres DOftendpalle im vor- 
dern Ge über 2 Gtiegen Rr. 101. 


In einem Gaſthof nah auswärts wird eine jur 
verläjfige Aöchin geſucht. 

Bor der Stadt, gleiviel im welchet Page, wird 
ein hũbſchea Logis im Preife von 60 bis 100 fl. an 
zn zu mieiden geſucht. Befälige Offerten unter 











Eine Parterremohnung mit Werkſtatt nebf erfter 
Etage zu 3—4 Bimmer, im der Etadt oder in den 
Bortädten, wird fogleih zu miethen geſucht. Dffer- 
tem Beliebe man in der Ero. ». DI. zu Binterlegen, 


In Eteinbäpl Haus-Rr, 6a bei Thomas Pflaum 
if eine freundliche, Helle Wohnung, befichend in einem 
Zimmer, 1 Kammer, 1 Rüde und Bodenfammer, an 
Lorenzi an eine folide Familie zu vermiethen. 


Bür ein Prawenzimmer in Umfänden ift ein mö- 
blirtes Bimmer ſoglelch zu vermiethen. 


gwei Zimmer, eins mit Milo find 8. Rr. 222, 


Mayplap, bie zum Biel zu vermiethen 

Bor dem Lauferthot, unter der Harmonie if eine 
IHöne Parterre-Wobnung zu vermiethen. Bu erfra- 
wu Rr, 171 in Röhre. 

Eine freundlige Wohnung it an eine ſolide Fa- 
milie bis Loxenzi zu vermieten. 8. 1187 Reuegaffe, 
2. Etage. 


& in ſonleiq oder bi PrrrwWs Biel eine ſchöne 
Gartenwohnung zu vermieihen, mit oder ohne Bar, 
tenbenügung. Das Mäbere in der umtern Turm 
flrafe Pr. 24. 


Bei Shäfbof ift mir eine Kalbe (Rothiger) ſcheu 
geworden und davon gelaufen und bis jept ohne alle 
Epur verſchwanden. Ber hierüber Auskunft sben 
| fan oder mir fie zurüdbringt, erhält eine gute Be⸗ 
lofnung. Seroldeberg, en 10. Ault 1867. 

Konrad 








Mit einer Beilage von Earl Quehl. 


— 


leicht — Hr. Stieber if in Ems eingeireffen. Die 
„Spen. Big.” ſchreibt ihm eine Mifien in Sachtu 
der GBeneralin Hamutoff zu. 

Brag, 11. Jull. Gin Telegramm der Bohemia 
meldet, daß geſtern bedeutende Arbeiter-Unruben in der 
Shafwollmaaren-Babrit zu BDöhmijg- Aida ausge 
broden find. AZufolge Requifition bes dortigen Ber 
sirfsamtes mubte am Rahmittag eine Yäger-Gom- 
vagnle von Meigenberg nah Aicha marjdiren. 

— Ja dem Comité, welchee fih in Mosfau bes 
bufs Realifirung flavifger Einheit gebiet, Hat der 
Großfürft-Thronfolger den Borfig übernommen. Tolſtoi 
iſt Stelvertreter des Dorfipenden, Lamanely Geſchaͤfts · 
leiter. Sicherem Bernehmen nach if hier ein Sub⸗ 
Comito im Gntftehen begriffen, 

Peſth, 11.’ Yull. Giratimirovich bat, mie das 
Amtsblatt in dem nichtamtlichen Theile meldet, in 
einem Telegramme an den Minifterpräfidenten bie Nach⸗ 
richt, daß er von den Gerben jum Wojwoden profla- 
mirt worden fei, ald.böswilige Erfindung beztichnet. 

Lemberg, 11. Juli, In holge der Ueberſchwem ⸗ 
mung um» fortbauernder Regengüfie muß der Berfonen- 
und Ftachtenverleht auf der galijijhen Kari» Ladwig · 
bahn zwiſchen Begumilowice und Moscisla (28 Meilen) 
cingeſtellt werden, fo daß nur der Verkehr zwiſchen 
Kralau und Dogumilomice einerjeits und zwüchta 
MorciölarLemberg andererfeits fortdauert. Die Lem- 
berg · Exernowip Bahn jept ihren Verleht trag der 
aleigfals erlittenen Heimſuchung durch Regengüfle 
noch ungefört fort, 

Bern, 9. Juli. Der Rationaltath befäloß, vom 
1. Yan. 1868 an die Zıloprapbentape auf 50 Gent, 
herabjufepen umd für den Husbau des Repes 50,000 Br. 
ju bewilligen. 


Telegraphiseche Depeschen. 
* Berlin, 11. Juli, Der preußijde Minifter- 
Refident in Mexiko, Ragnus, if abberufen; als 
Motiv beztichnet die „Mord. Müg. Big.“ bie Um 
möglidpkeit, mit Meyito gegenwärtig internationale 
Berbindungen zu unterhalten. — Die „Rordd. Allg. 
Zig.* Iementirt die Zeltungenachticht, Beuſt habe 
fürzli eine Depeſche nach Berlin gerichtet bezüglich 
Rorpjleswigs. 

* Bien, 12. Juli. Die heutige „ Amtözeitung * 
enthält «in faljerl. Handfreiben, durch welches ber 
Feldgeugmeifter @raf Erenville von der Stelle eines 
erften Generaladjutanten enıhoben und derſelbe zum 
DOpeifilänmerer ernannt wird, 


Bermiihten, 

* (Allerlei) In Donn if der Student Rofier 
aus. Treid (Rheinpreußen) am dem Folgen einer im 
Duett erhaltenen Ropfwunde gelorhen. — Der Kaifer 
von Ruflaud hält am 12, Juli im Kronſtadt eine 
Säiffäparade ab. — In Berlin fand am Iepten 
Sonntag die Einweihung des Dieſterwen Dent- 
raals ſiatt. — Bür die Freiligrath-Dotation 
find b:i dem Barmer Gomite bis jeht c. 8000 Thlt. 
einbegablt worden. — Der burg jeine Ringkämpfe 
mit Sean Lüttgend, „Rheinlande Ciche“, belannte 
Trompetert Schendel in Berlin it am 6. Juli 
an den Folgen der durch einen anderen Trompeter 
dea Barte-Kürafjier-Regiments erhaltenen Stichwun ⸗ 
den im Lajateth geſtotben. — In Kopenhagen 
warde am 3. Juli ein noch ſeht jugendlichet Pridat ⸗ 
po Uchteibet exiappt, der bie jeht nach eigenem Ge⸗ 
ſtandaiſſe nicht weniger ale etwa 1000 Briefe mit 
eiclich 5000 Thlt. Jahalı untetſchlagea hatte. — 
In Prag murde der 2ljährige Ehuhmadergejelle 
Franz Nalerta zum Zode verutthellt, meil er jeime 
Weliebte aus Eiferſucht erlohen hat. — Ja Bien 
it die große Roßhaarfabrik der Gebrüder 
Singer abgebrannt; der Schaden dürfte fi über 
100,000 fl, belaufen, doch jollen Waaren und Magazin 
aflefurirt gemejen fein. — Die emwindevertretung 
Hieping hat die Grridtung eines Monuments für 
ten Tejherzog Mar, der Ehrenbürger Hiehinge war, 
angeregt. — In der Naht des 1. d. M. iſt auf 
einem bei Wien ruhenden Denaufgiff der Kaufmann 
Fiſcher von Tepolya plöplig verſchwunden; am 3. 
wurde fein Leichnam in der Donau gejunden; aus 
blauen fleden des Körpers und fehlenden Verth · 
gegenkänden ſchließt man auf Ratigehabte Ermärgung 
desfelben. — Auf der Eifenbapnflation zwifen Nom 
und Mncona wurden unter den aus Rom tommenden 
Neiſenden mehrere Cholexafãſlle tonſtatitt — Die 
vrinzefſin Wilhelm von Baden, geb. Leuchtenderg, 
wurde am 10. von einem Kraben entbunden. 

Bor einiger Beit wurde die Shlobruine zu 
Heinelberg von Mitgliedern des unlängk gegrüän- 
deten Shlofvereins unter Begleitung von ſachver ⸗ 
Mändigen Architekten umd Ingenieuren genam unter · 
fadt. 86 Melite ſich bei Diefer Selegenheit mit Sicher · 
heit heraus, daß der aud in feinen Aumen majıflä- 
tiihe Bau durch die Bohrung de⸗ Eifenbahntunnels 
im Shlofje Riſſe und Eprünge erhalten hat. 

Leber Rugau liegen heute folgene Rad 
riätert vor Das „Ehemniper Zageblatt” ſchreibt 
von dort unterm 9. Juli, Abends 8 Uhr: „Segen 


Abend lepter und unwiderlegbarſter Beweis aus Der- | 


juchen erhalten, daß der Schacht bis 360 Een von 
unten berauf vellfdadig gefült und an ein Heiauds 
hslen der Leihen vor Füllung und Wiederaufmahung 
vs Shadts nit zu demfen if.“ — Der Telegtaph 
meldet unterm 10. aus Dreöten: Die Rettungsarbeiten 
im Steintoolenfhadht bei Lugau find als hoffnungd- 
id eingeflelt worden, — Unterm 10. Zuli jreibt 
das „Üheniniper Tageblatt" aus GEhemnig: Im 
Grgänzung des geflem und aus Lugau zuge 
gangenen Telegramms bemerken mir heute, daß 
nunmehr ver fee Beweis von der vollſtändigen 
Bufülung des Sqchachtes bie 360 Een von unten 


berauf vorliegt. Man hatte, um die forkbauernden 
Nachſtürze ſicher beobachten zu lönnen, ein 20 Tonnen 
ſchweres Drabtieil im die Tiefe des Schachtes verientt, 
deſſen [orgfältig motirte Bihrationen das Losläfen 
roeitern Geſteins amjeigten. Geſtern mun waren 
felbe fo heftig und für die Sichtrheit der noch 
ſtehenden Schachttheille deratt gefahrdrohend, daß 
man bdasjelbe kappen mußte Der Sturz dieſer 
verbältnifmäßig ſeht ſchweren Mafie bat auf die 
verfiopfte Stelle ger feinen Einflug gehabt, denn 
beim weiten Serablaffen einer leeren Zomne 
aing folde nur bis zur 22. Bühne, aljo etwas über 
700 Buß hinunter. Es bleibt alfo, wie ſchon in 
dem gefrigen Xelegramme bemerkt, nidts anderes 
übrig, als den Schacht bis oben Herauf zuzufüllen 
und von meuem abjuteufen.. Sierüber kaun aber mehr 
Zeit als ein Jahr vergehen. Bei der fönlgl. Staats- 
tegierumg iſt geftern wegen des Entſcheide angefragt 
worden ; fobald mir folden erfahren, werben wir den» 
ſelben jur Kenntnig unferer Leſet bringen 

C. H. Seit Unfang biefes Jahres bis 8, Jull 
find über Bremen im Ganzen 45,805 Perjonen 
in 120 Schiffen ausgewandert; davon nad 
Rewyork 43,773, nad Baltimore 6336, nah Quebec 
2937, na Philadelphia 622 uw. ſ. w. Im gleichen 
Zeitraum des vorigen Jahres find 35,381 Prrſonen 
ausgewandert, fomit in diefem Jahre mehr 10,424 
Perfonen, 


TZageäs:Chromif, 

* Nürnberg, 11. Juli. (Die Ausjablung der 
Eingquartierungs + Entigädigungsgelder für preuiſche 
Zruppen.) Der Magiftrat umferer Stadt gibt bekannt, 
dab die Entſchaͤdigungen für Verpflegung und Be 
quartierung ber fgl. preußifhen Truppen nun 
mehr gegen Uebergabe der Quartier Bilette 
in dem Pleinen Ratbhausjaale (II. Gtod im 
Rathhaud) zur Auszahlung gelangen. Die En'ſchä- 
digung fann nur au bie Quartierträger perjänli 
oder an deren legal Bevoilmädtigte ausgezahlt 
werben. Diejenigen, melde nit pünkılih ın dem 
für ihren Diftrift vorgejdeichenen Termin erſchtinen, 
tönnen erſt nad Beendigung aller Zermine ihre Ent- 
[Hädigungsbeträge in Gmpfang nehmen. Ja den 
Rahmittagftunden werden keine Quartiergelder aus 
bezahlt, Verläufig find folgende Zermine anberaumt: 
1. Diftritt Lorenger Seite Montag den 15. 
Juli c. Bormittags 8 — 10 Uhr; 2. Diſtt 
Lorenjer Geite, Montag, 15. Juli, Borm. 
10 — 12 Uhr; 1. Diſit. Gebalter Geite, 
Dinstiag, 16. Juli, Borm. 8 — 12 Uhr; 
3. Diſtt. Lorenzer Seite, Mittwod, 17. Juli, 
Borm. 5 — 10 Uhr; 4. Diſtt. Lorenzer Seite, 
Nittwoch, 17.Juli, Borm, 10—12 Uhr, Ueber 
die folgenden Zermine wird weitere Belanntmadung 
eria 


(Bayerifge Bäder.) Kiſſingen zählte bie 8. Juli 
4010 Kurgäſte; Reichenhall, bie 4. Zuli: 1601; 
Dad Krantenpeil in Tölz, bie 22. Juni: 150; Heil 
brunn, bis 22 Juni: 16; Mineralbad Nlepanderbad, 
bis 27. Yuni: 57; Kaltwajlerheilanftalt Bunfichel, 
bis 27. Juni: 45; Wineralbad Rojenheim, bie 30. 
Juni: 115 Kurgäfe, 102 Paſſanten; Ludwigebad, 
bis 20, Juni: 51; Sieben, bid 28. Juni: 147; 
Mineralbap Höhenftabt, bie 30, Juni: 113; Wildbad 
Adelholzen, bis 5. Juli: 150 Aurgäfte, 366 Pafjanten ; 
S dmereibab Abba, bie 23. Juni: 120, 18.3.) 

Augsburg, 11. Juli. Gehen Morgens gegen 
7 Uhr Hatıen im Laboratorium des Lechfeldlagtté 
einige Artifleriften ꝛad Ungeihie, sine 24pfündıge ſcharf · 
laborirte Granate jallen zu lajien. Die Jierdud wer» 
anlafte Erplofion tötete einen Mann fofert, verwundete 
2 Iibensgefährlih, mähreud 3 meitere mit leichten 
Berlepungen davon kamea. (Augeb. Tagdl) 

Münden, 10. Juli. (Oberdayeriſches Schwur · 
geriht.) Am 20. Dezember v. J. wurde einer un ⸗ 
ſeret gefähtlichen Wündener Gauntt, der ledige 
Maurer Mathias Durgfalkr, ertappt, als er mittelſt 
Rachſchlaſſeln aus dem Zimmer eines Hautboiſten 
Gifelten und Geld im Beirage von 56 fl. entiwenbete. 
Baprend der Unerjuhung wurde derjelbe in's allge 
meine Krankenhaus verbracht und entjprang bori am 
9. Ian, 1.3., um fojort am 12. Jan, Abends 7 Uhr 
mittelſt Nachſchluſſeln · einer Zaglöpnerin Geld und 
Effelien im Betrage von AO fl. zu entwenden. Am 
nachſten Tage wurde er eriappt, ald er gang auf die ⸗ 
felbe BWeife den Pappeadeckelfabrikanten Maier befch- 
len mollte, waıd werjelgt und fefigenommen, verwun ⸗ 
deie aber hiedei den Maier an Kopf und Geſicht mit 
einem Mefjer und Gtemmeijen, jo daß er 13 Zage 
arbiirdunjäpig war. — Das Urtbeil gegen den rüd- 
fälligen Banner lautete auf 16 Jahre Zuchthaus. 

(Bayer. 3) 

Ein keder Berhtedgadener, Namens Gtanjerer, 
drachte e4 in Wolge einer Wette am 30, Jumi fertig, 
an Einem Tagt von Berdträgaden aus den Wap- 
mann zu befeigen, dott eine Wlagge aufzupflanzen, 
nah Berxchtee gaden zurüdjufchren, dort Mitag zu 
effen, den Wapmana jum zweiten Mal zu befleigen, 
vie Blagge berunterzubolen und Abende '/,9. Uhr 
wieder in Berdiedgaden zu fein. Die Partie nad 
dem Bapmann. ırforbeit fon für einm rüfligen 
Kouriften 8 Stunden. — Der kürzlich im Arantın- 
Haufe zu Ajhaffenburg zum Gprißenthum überger 
getreteme Jude it bereifö geftochen. (Alſo wieder nifcht,) 
— In NRoehrbach (3.0. Katiſtadt) find am 9. Juli 
| 3 Scheunen — wahrſcheinlich dur Brandfliftung — 
niedergebrannt. — Das Mündner  Stüdentencorps 
Bavaria verankaliete am 9. im der Weſtendhalle 
eine bahn gelungene Wbendunterbaltung. — Der 
\ Söldnersjohn U. Sprenbard von Aröpen (Allgäu) 
hat anf der Jagd aus Unvorſichtigkeit ſich ſelbſt er, 
fagoffen. — Der Bifhof von Speyer erhielt zu 
| feinem am 10: Juli gefeierten 2ijährigen Amte 


jübilkum vom Geelforgefierus 2000 fl. Grldgefent, 
2 a und ber Stadtgeiſtlichteit einen 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkchr. 

Nürnberg, 11. Juli, (Hopfenberigt. U. 9.3.) 
Aus den mittelfränkifhen Produftionsgegenden umd 
der Halleıtau, wie auch aus Würtemberg und Baden 
lauten die Nachtichten über den Etand der Pflanzun. 
gen mit geringer Ausnahme günfig. Die biefigen 
Geſchaͤfte find kaum nennendwerth, da mur einzelne 
Ballen bie und da zum Abſchluß fommen, Man notirt: 
verſchledene Marfiwaare 110— 115 M., Altkorier, 
Heröbruder 118—127 fl., Halleriauer 120—130 fl, 
Epalter Land 130—140 fl., Aueſtich » Qualitäten 
120—135 fl., @liäffer 115—125 fl., 1865er mit 
gutem Mehl 70— 175 fi. 








* Franfjurt, 11. Juli. Wechſel auf Bonbon 119}, 
Laris 944, Wien 94; 67 Mnitenr<tates:Bonbs per 182 
74; Defte, Bank: Aftien 678, bo. Kredit-Aftien 177; Bapr, 
OfibahısAitien 1164; Defr. Looje von 18680 725, von 184 
754, 5% Deitr. Dietelligues (emgl) 62,, 55 Dei. Nat-Mins 
iehen 55, 53 Defir. Meialligues 155 ; 55 Bayr. Anleihe 1014, 
445 bo. 944, 44 Vrämien-nleipe 994, 4; rundrenie 90; 
Eljab. Prior, 1.&m. 754, Napoleeno 9.284, Mündener Anl 
1004, ſteuerſteie Weiall. v, 1866 484. 
* Berlin, 1 Du Lubw.- Derb.Akifenb.:Aftien 1504, 
‚Äranz. Siaatab. Altien 16, Bells 
ten. Anl, 1037, 44 bo, 984, 55 Den. 
r. Rational 564, Defir. fl. 500 Loofe 


904, Lombarden Id; Wechſel auf 
furt 56.24, London 6.234, De 

*Dien, 11. Juli, 55 Metalliaues 59,50, 54 Rat. 
Anlehen 69.0, Deir. fl. 250 Looſe v. 1854 77.25, fl, 100 
Kieditloofe v. 1658 125.50, fl. 500 Loofe vo. 1560 89.90, 
fl. 100 Looſt v. 1864 77,90, Dank Aftien 716, Kredit ftien 
179.60, Donaudbampfigirii.Altien 48%, Ocfirsfrang. Staateb: 
Atrien 233.60, Norbb.ififtien 17120; Wegfel auf eg = 
burg 105.40, London 126.10, Paris 50.15, Frankfurt a. IR. 
105.60, Napoleons 10,074, fiewerfr. Metall, v. 1466 60,50, 

"Newport, 10, Jall. Golbagio 1384, Wedel auf 
Lonben 1104, Bonbe 112, 





Nurnsera, 12. Juli. 


län gen Sepund — —, “oup-ae 944 
24 Arrec. DM. mit sanzi. Goup. — — mitt halbjähr. 
wiup. 904 80; Aprsc. Benamde. Vbi. 90F 90; Arorac. Obl. 
— ; Bantattıen 6552 —; Apr. Binder, 904 00; Bolleiibeg. 
Cheahuoltien 1165 1165; Mirnderz- ffiriver Wufenbayne 
Atien 350; bayer Auchbach ⸗ 





- Anzeigen. 


ER. 16756,1. 


Eriftalladung 
vom 
Kal. Bezirfögerichte Nürnberg. 


Herbft gegen Blory. 
p. deb, 
wird dem Büttnermeifter Konrad Flory vom bier, 
bei deſſen unbelanntem Aufenthalte eröffnıt, dab das 
in rabr. Streitſache unterm 12. Apsil curr, ergangene 
oberſtrichterliche Erkenutniß defien Anſchlag an die Ge ⸗ 
richtetaſel Heute verfügt wurde, in Abſchrift von ihm 
binnen 2 Monaten vom Taye der Einrüdung dieler 
Ladungen gerechnet, in Empfang zu nehmen und bin» 
nen gleiger Brit von ihm ein Zuſtellungebevoumäch ⸗ 
tigter im Rürnberg zu benennen iſt, widrigenialle ihm 
ale übrigen Berfügungen durch Auſchlag an das Gr- 
richta breit zugefiellt werden würden. Zugleih mird 
tem Gonrad Blory die unterm 15. Mpril c. er⸗ 
folgte Mandatsfündigung jeined biöherigen Vertreters, 
des 8. Advokaten Zoferbibal, mit dem Huftrage notie 
fieiet, binnen 2 Monaten an denjelben GI fl. 54), Er, 
KRoften bei Er kutionsvermeidung zu bezahlen. 
Nürnberg, den 28. Juni 1867. 
Der tgl. Direttor. 
Behr. v. Welſer. 





Vedroni. 


Kranfen-UnterftügungdBerein 
Glaishammer. 
Sonntag. den 14. Juli. Rachmittage 3 Ubr, fin 
2 — —22 u. —— 
törehnung um nenralverjamm 
i Tagedorbnung: * 
1) Rebnungsablage, 
2) Bahl eines Ehbicdägrrichts, 
wozu die verchrien Mitgiieder recht zahlreich erſchel ⸗ 
nen möchten. Die Richtanweſenden haben ſich den 
! Beidhlüfien der Stimmenmehrheit anzuſchließen. 
Blaishammer, den 10. Juli 1867. 
Der Borftand. 


Gartenbau:Berein. 


Sonntag, den 14, Juli, Ausflug nad der Hob- 
birg. BZulammenkunft Morgens 4 Uber 15 Minuten 
auf dem Oſtbahnhof. Der Borfland. 


Musik-Verein Harmonie, 
Gamftag, den 13. Juli, TZanzunterhaltung im 
Sachſiſchen Hof. Montag, den 15. Juli, Produktion 
im Kiftaltspreinger, Bremmde haben Zutritt, 
Der Vorſtand. 


——e— — 


Trauerſall. 

Lieben Verwandten und Freunden brimgen wir bie 
traurige Nachricht, - ung beute Morgens 5 Uhr 
unfer beißgelichtes Smwillinge- Söhnen 
Emil 
im zarten Mlter von 3 Jahren 6 Monaten nad) dreis 
tägigem Arankfein bur ben Tod emtriffen wurde. 

Um filled Beileid bitten 

Märnberg, 10. Juli 1867. 





v4 
e 
x Thbeilnehmenden Verwandten, Freunden und Ber 
tannien bringen mir bie jchmersliche Nachticht, baß 
unfer inninftgrliebter Sohn, Bruder und Schwager, 
Banl Shmidbaner, 
Dredsler babier, 
geſtern Abend, nah langem Srantenlager, ſellg in 
dem Herm verſchieden if. Wer bes Berftorbenen | 
raftloirs Gtrebrn und Eorgen für fein Unternehmen \ 


| 

fannte, wird und gereiß jliles Beileid zu Theil wer: iur Ser 
x nn den 10, Yult 1967 Fee N 
N ' "Die tranernden liebenen. N or or. 
X, Die Berrigung Anne Rreitag —* 1a Qui Hat: —— — — 
X mitteg 3 Uhr vom Leihenbaufe and zu St. Modus N usa #8 7 # — — ——— 
— — ——⸗ Trauer⸗ Anzeige. 





Theilnchmenben Berwandten und freunden bringen 
wir, umb zwar mar auf biejem Bene, die traurige 
Nachricht, dah heute Früh 84 Uht unfere inniggeliebte 
Todter und & 

abetta 


in tem Wlürbenalter ven 19 Jahren nad längern 


IX 


x Bir bringen allen Rerwanbten, Freunden und Be: 
kannten Me traurige Aachticht, baf uns unſer unver⸗ 
x geßzlichet Gatte, Vatet, Etmirservater und Bruder, 


N 
x 


ZOMIINR 


x Herr Jo Chriſtoph Göt, x Leiden verfchiehen if. 
& lanaen * Um filles Beileid bittem A i 
N Abe in einem Me Ten TU Ya { ne und N Rärnberg. Minden u. Dinfelabäbl, den 10. Juli 1867. 


bie neftrauetnden (ltern 
Midjael und Staroline Waldmann 
nebit Geſchwiſter. 
Die Beerbigung findet Freitan, früh IE Uhr, au 
©t. Rochus vom Lridvenbaufe aus ftatt. 


unerwartet durch ben Tob entriffen wurde. 
molle und tröften im umferm ateßen Schmerz. 
Kötbenba bei St. Welfsang, ten 1N. Juli 1867. x 
Die tirftrauernbe Miltmwe: 
Katharina Gög 
nebit ſammtlichen Hinterbliebenen, x 
a EEE RER LE REN EHRE HA 


97722777r72#2222 BÜRGER - VEREIN. 


Tiefgeheugt vom Schmerze bringen wir tbrilmeb: x Bu der Freitag, den 12. de., Radhmittag '/,3 Uhr | 
menden Bermandien, freunden und Belannten, bie % fattfindenden Beerdigung unferes alten Mitgliedes 
böhft beirübende Rachticht, daß mad Gottes mner: Herren Dreche lermeiſſet Nöſch, 


forſchlichein Raibichluffe umfer innigũgeliebtet theurer X ladet mit der Bitte um zablreide Beibelligung ein 


Wort d 





Gatte, Bater, Bruder, Schwager, Onfel und Paibe 
Herm Lorenz Lingmann, N Der Borfant. 
Bädermeifter, x Bufammenkunft am Xrauerkaufe in der Kar 
heute Abend 74 Ubt rubig und in Gott ergeben ver: X tbäufergaffe. 
ichieden if. Er entihliei zu einem beſſern Grmadben — 





vBe 

| (Die Uebernabme der Funktionen des jeitherigen Gewerba · 
| tommiffariates durd den Oewerbevercin betreffend.) 
Pit Bezugnabme auf die wuter dem 28. Juni 


nah langem und ſchweren Beiden im 63, Behensjahr. 
Rur mer ben ſelig Entſchlaſenen mäber Tante, W) 
wird unfern arofen, umermenlichen Schmerz; zu or 
digen wiſſen und uns ftille Theilnabme nicht werfanen. N | 
x , Nürnbern, Hamburg, Ibehoe und Burgbaßlach, | 
e 


n 10. Auli IA67, eiten® des biaherigen Magiftrates ergangere Belannt- 

Die une Sieftaaneraben PimmebEichunen. x ——— ea | he Mitgliedern 
mirtane 3 um 5 Dres er va ei. = X | des Oewerbevereines und Induftriellen der biefigen Stadt 
bannid ftatt. X | tason Renntniß gegeben, dab das feitherige Gewerbe: 
CHEAT CHTSCAHSAIFHLELZ | emifariot mit dem 1. Juli d. I aufgehört und 
—— — der Vewerbverein. deſſen Bunftionen übernommen bat. 
Traner Anz Da verſchiedene in der nachſten Brit noch iu trefiende 

N Theilnebmenden — und Be: Cintlichtungen ea dem Gewerbeverein unmöglich machen, 


ſchon jeßt unmittelbar feine erweiterte Thätigfeit zu 





— — — 


erg Verwanden und Freunden bringen — — — ———— — 
— a Literarischer Verein. 
Freitag, den 12. Juli, 


Landpartie nad; dem Irrhain. 


—e— 


Egidius Baumeiſter, 

,  Meparrgeielle, 
sul A 8* dandau in Neuſtadt nit, im 
. Lebensjahr in Folge von Lungenläbmung rubl 
x und fanft werichieben ie ’ er. 

Um fit # Beileid bitten 

Nürnberg den 10. Jull 1867. 

bie trauernden Hinterbliebenen. 


Bimmerbüchfen-Schührn-Befellfhaft Noris, 

Nachdem in der lehten General-Berfammlung vom 
25. Februar kein befinitiver Beihluß gefaßt werden 
tonnte,, fo werden die verehrten Mitglieber dringend 
etſucht, fi bei der am Freltag, den 12. d. Mte,, 
flattfindenden 2. ®eneral-Berfammlung im Bereindlotsl 
Billeiterögarten recht zabltelch zu beibeiligen, mit dem 
Pröjudiz, daß fich die Richterſcheinenden den Beſchlüſſen 
der Anmelenden zu fügen haben. 

Der Shüpenmeilter. 


Aurora. 

Samstag den 13.» Hauptverfammlung. 

Fortſchung der Tages» Ordnung. Arfang 9 Uhr. 
(Rofal Merk), 

Eonntag den 14. d. Tanzunterkaltung 


N kannten bringen wir mit tieibetrübtem Herzen hiemit $ . 
zur Anzeige, dafı es Pott orfallen hat, unfern inmigft beginnen, fo wird darüber erſt ſpaͤter bald möglichke 
arliebten Gatten, Boter , Girofvater, Schmiegervater, x Mittheilung erfolgen. Im der Zwiſchenjelt find alle 
—3 Röfh RW | auf den Gewerbeverein und das frühere Gewerbe: 
—— — ka x | tommifjarlat bezügliäen Angelegenheiten, forie etmaige 
en Abend 8 Uhr jmel und unerwartet von bie: N} dringendere Anfragen an da⸗ unterfertigte Direltorium 
er Welt abzurufen, . i gu rigten und im alten Bereindlofale am Häring 
x Gr ſtarb fanit und ruhig im dem Alter von 60 x markt abzugeben 
Jahren und 7 Monaten, Nürnbe 9. utt 1867 
Nirnbera, den 10, Juli 1907. — 19. 9. 3 : 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen Das Direktorium bes Gewerbevereins. 
Se —— 
r en 12. Jull j 
N — Fi * — 2 aus auf * ei. N ORSEER- ere n. 
Johanniefirchboſt ſtatt. 
—— Chocolade 4 und 9 Tafel aufs Pfund, Genf 
333333507 — um 18 Mr, Stearinlichter, 4, 6 und 8 
tät aufs Pfund, empfiehlt billiaft 
Todes⸗Aujʒeige. Der Hanptlagerhalter. 
x 
N 
N 
N 


zuaur 





—— ERKEZO 
x Tramer «Anzeige. 

Nach Bottes une: forſchlicem Rarbfchtuffe entichlief 
heute Dinstag den ®. Yuli Radıtö 11 Uhr umfere 
gute, unverneblihe Batiin, Mutter, Schweſter, Ediwär 

x gerin und Patbin 
N Frau Barbara Diſchner 
4 um 51. Lebenefabre nach IOmöghentlidem Peiden an x 
% den Folgen ber Waſſerſucht, was wir biemit verehrten 
Anmrwandten amd Freunden nur auf diefem Wege | 
zur Anjeige bringen. x 

Dar ihren raſtloſen Fleih und die Sorge für bie x 

Ihrigen fonnte, wird unfern Schmerz jun würbigen Q 


fang 8 Uhr. Die amgefündigte Partie findet fpäter 

; willen, und und Mille Theil ® z 

X Nürnberg Ds 11. ut Pr RE LIE % Ratt. = — 2* Berpen! juni ne 
Im Namen aller Hinterbliebenen X An zeig e. . 


ber re @atie 
Die Beerbigumg fintet — ben — Rad: N 
eg + Uhr vom Leichtnhauſe aus zu St. Jehan⸗ N 
nis hatt. 
DEEERHHHAFKSTLIUTLO 
DIE ESF MRHEIURKLKLHKO 


Meinen geehrien Äbnehmern, beſonders meiner 
werten Nahbarjhaft zur gefälligen Motiznahme, daf 
ich mein Randeeproduften, @efäft in meiner Wohnung 
Graferögaffe L. 969 fortiepe und empfehle jämmtlidhe 
Artikel zu geneigter Abnahme. Georg Geißler. 


ILL 








N —— — — RR, Für Wiederverkäufer. 

J sreonden und Bekannten brinmen Widen, Sanflaamen, Haberfern, deutſchen ago, 
x ea Nachrigt, bab unfer viehgeliehtes | Nee, Binfen, Grbfen, grobe Mol-@erfe, Waipen- 
* Aluguſt Ferdinaud N flärfe atc. billigſt bei EN 
Kin Kolge eines unglüdiihen falle an einer Gehirn: N I. G. Neukamm, 

erfhütterung ſantt und rublg verſchleden It, Könineftrafe. 
N im filles Meileid Bitten N - 
* Rrabera und Altdorf, 10, Zul *. — Beſt eingemachte 
ir feftrauered md manbie 
x Rohann Beorn Bien Bidermeifer. w Salz-, Effin- und Senfgurhen 
X Margaretha Blank, oc. Rus. bei G. ©. Prückner. 
Die Prerbinumg findet am *teltan dem 12, Auli 


N Ns Mittag 3 Uhr auf dem Tobanmie-irhhofe ftart. I 
HEHE HE HT HH HR 


170.0, werden feglrib gegen 20fade Sicherheit 


Schufter® Felſenkeller. 

GB Heute Bataillonsmuflt, für gute 
Eprifen und friſchee Relfentellerbier iM beſtens aeforgt, 
Höfliht Tadet ein Roi, 


—— — 
kt. 


8. Nr. 166 liefert antiqwarifd : 
A. 


für: A. kr. 
ſtlopftoce Werk. 10 Bde. Taſch· A.. 2. 20. 
Lenau nu. 38. 
Wieland „ Zah. 37 Bir. 8. 45. 
Inten . . 6, 1. 24. 
himmel z 2 6. 1. 24, 
er z * 4. . — 56, 
umbolbt Kosmos „ E29 
” Reife in die Mequimoct.-Begenden 1. 24. 
Auer bach Dorigeſchichttn Barfühele, Schaß · 
tärlein aud Neues Beben . . 2. 48. 
ouwald Berk, Taſch⸗A. 1. 62. 
Ifland RR 2. 6. 
ebel Shaftäflein. Taf... . — 1. 
tppel Bere. Tab. . . » 1. 24. 
omerd „ von Bob. Fall. — 42. 
el Fabeln. Taſch . . — 28. 
er 3.v., 24 Büder allg. Geſchichten. 
e. Taſch⸗I.. ı.» ° . 
* B. für: tr. 
Göthe fämmtl. Werk. 50 Br. TA. 11. 40. 
hiller „ „18, m 255. 


Refling . „ 1. mW 3.380. 

Die umter B, vergeidhmeten Werke zw beigejehtem 
Peeife nur dann, wenn für gleichen Betrag aus den 
unter A. verzeichneten beftellt wird. 


Europäischer Hof. 
Heute 
Boiree 
der Geſellſchaft des Befangefomifers mM. 
er und bed Goncertinen« Birtuofen 
I. Diem aus Münden. Anfang 8 Uhr. 
Gntree 6 fr. 
Zum Bortrage fommen bie neneften Duettd 
von Genée, ſowie Scenen und komiſche Salon: 
Biecen in dem dazu vaſſenden Goftüm. 


Intners-Anlage. 
Freitag Bandbraten, gefüllte und ungefüllte 
Tauben, Leberflöfe, verfhiebene Braten, Anödle, Brat- 
mwürfte, wozu ergeberft einladet Sohnhaufen. 


Wimmer’s Feisenkeller 

nähft dem Gafe Renteröbrumnen. 

Heute Abend bei günfliger Witterung Harmonie+ 
Mufit bei ausgegeigmetem Bier aus der Brauerei 
dee Herrn Beltner, 

frifh aus dem Felſenkeller, 
moju ergebenft einlabet 8. Wimmer. 


Jammerthal. 

WEB“ Heute den 12. Juli Leberflöfe und 
Saurrbraten nebſt friſchem Melfenkellerbier. Ergebenſt 
ladet ein Job. Wolle Sänger. 


Drei Linden. 

Täglich frifches Berjambibier. Morgen Wreitag 

Sand und andern Braten. Bollert. 
Dringende Bitte. 

Gin ſchon feit zmei Jahren frank darniederliegen: 
der alter Mann bedarf dringend der Hilfe und Unter: 
Rüpung. Mögen edle Menſchen und jreundlide Biber 
diefen Rothruf nicht Aumm verhallen laflen. 

Geſuch. 

Zwei tüchtige Rahmenmacher können Be: 
ſchaͤftigung finden in ber 

Mürkberg, 10. Juli. 1867. 

I. 2. Echmdrfdhen Fenſterfabrik. 
S. Mr. 560. 

Cine Adsin juht bei einer adhibaren Kerrihaft 
einen Plap bis Ziel Lorenzi. Wudtunft mittlere 
Rreuggaffe L. 1558 III, Sted. 

Ein folımes Mänken vom Rande, welches in ber 
Kühe und andern häuslichen Arbeiten, ſowie im 
Nähen nit unerfahren it, mwänidt nähftes Ziel in 
einem arftändigen Haufe unterzulommen. Mäberes 
Marienvorſtadt Rr. 134. 


Ein jolides Mädchen von guter Famille, das 
[bon längere Zeit in einem Aaufmannahaufe ale 
Adchin diente, im der Küche tüchtig bemandert if, 
und gut empfohlen werben kann, fucht bid Lotemi 
wieder einen Dienfl. Näheres Engelhardögafle 1292, 
3. Etod. 

Ein treucd, fleifigee Mädchen, mweldes foden 
fann und fid) der häuslichen Arkeit unterzicht, ſucht 
bis Ziel einen Blog. Näheres zu erfragen Steinbühl 
Haus Nr. 45 b. 

ine alibayeriſche perfefte Adchin fücht bie Biel 
Lortuzi einen Dimfl. Zu erfragen Karlabrüde 
Rt. 146. 


Wohnungs: Gefuch. 
Ein Grmmafiaft juht foglei eine ruhige Wob- 
nung mıt Hof, Dfferte beliche man unter A, Z. 
7490 an bie Erp. d. DI. zu richten. 


Für einen Gelbäftemann iR eine Wohnung fofort 
oder fommendes Ziel zu vermietben, anzufehen zwiſchen 
10 und 12 Uhr, Nilämarkt, 8. Mr. 422. 2. tape. 


Ein junger roter Raffe if Dienstag Abend ab» 
banden gefommen. Wiederbringer erhält Belohnung. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 

















auf einen Golameäfel geſucht 


Drud der W. Tummel'ſchen Offigin in Nürnberg, — Eypebitiens-Lolal 8. Ar. 544 am Rathhaus. 
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Boflämier nebraeu 
Behebungen an. 


Nürnberg, 13. Juli 1867. 
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BE Für tie Monate Zuli, Auguf 
und September fann auf den „Aränfifsen 
Kurier * bei allen Poft-Anſtalten und Lant: 
poſtboten mit 1 fl. 45 fr. abenmir: weıden 








Frankreich und Meriko. 

ch. Baris, 10. Juli. In der geflriam Eikung 
vs gefehgebenden Körpers eröffnete Thiers Die 
Generaldiatuffion über das Budget von 1869 mit 
eimer Rede über Meriko, Nachdem er im Gingange 
derfelben fein Bedauern ausgedrüdt katte, ſchon jekt, 
füarg nad dem verkängnifvollen Ente Rarimiliand 
diefe große Mngelegenheit zur Sptache bringen zu 
mũſſen, entwickelt er die politife, milltärifde und 
finanzielle Geſchichte des verunglüdten Unternehmens 
von dem erflen Anfängen an bis zu dem Tode Meris 
milians. Schritt um Schritt und mit zum Teil 
nod wenig oder gar nicht bekannten Netenfüden aus 
der ſpaniſchen und engliſchen Ranzlei in der Hand, 
verfolgt Thiere das Unternehmen, tas fo unfhelnbar 
begenmen’ batte, um zu fo gewaltigen, jeht noch niet 
solfommen bemefinen Umtiſſen anzuwechſen. Ges 
fallen graufame, im glatte Höflichkeit und ironiſche 
Qutmütbigkeit eingehällte Worte, und alle und jede 
Entwidelung geht darauf hinaus, den unfıligen Mangel 
jeder Eelbftländigkelt und Aontrele Seitens der Kam 
mern, fowie die Unbehülflichkeit und orglofigfeit der 
Leiter der politiſchen und militäriichen “IMtior jenjeite 
des aflantiigen Oztane darzutbun. Die verlodenden 
Schilderungen, die man im benöibigten Augenblicke 
von den unermeßlihen Hälfsquellen Meritos gemacht, 
das glänzende Gemälde, meldes u. A. der ald außer 
ordentliher Rommiffär binübergeichidte Hr. Corta der 
Kammer von der Zufunft ded merifanifden Aaiſerceiche 
entworfen, die fabelhajten Budgetüberichläge, welche 
einen jährlichen Ueberihuß von 100 Millionen ergeben, 
die Goldlager der’ Eonora, melde zur vollſtändigen 
Tilgung der franzöfiben Etaatsfhud ausreichen joll- 
ten, kutz alle die Ruftgebilde, Die jeher „Patriot“ 
noch tor zwei Jahren als unumfößlice Realität ver 
ebren follte, fie ſchrumpfen im der Thiers'jhen Dar» 
ellung zu einer fo abjhredenden Unbedeutendheit zur 
fammen, daf die Kammer, diefe Kammer ſelbſt man“ 
mal nicht umbin fann, ſich dem Auebruche einer 
allerdings ſeht verbädhtigen Seiterfeit zu überlaffen. 
Scywere Anflagen werten gleidlam mit fpielender 
Hand gegen einzelne Minifter eingefireut. Go weiſt 
Thiere darauf bin, dog in demfelben Augenblicke, in 
meldem Hr. Rouber in der Kammer das mefikaniſche 
Anleihen fo warm befürwortet, Hr. Fould den für 
lich mitgetbeilten Rontraft abſchloß, der auf der Er 
fenntniß berubte, dab das Eeihäft ein höchſt pwei ⸗ 
deutiges, wenn nicht geradezu ſchlechtes ſei. Strenge 
orte bat Thiers für das omindfe Füſſlirungedektet, 
das Marimilian am 3. Dit. 1565 erlafien hatte, 
während er auf der andern Geite das kieſſte und 
achtungevollſte Mitgefühl für das Unglüd der Kaiferin 
Charlotte und das Ende ihres Gemahle, dabei aber 
auch eine mit geringe Bejorgniß für das Ediejal 
der noch in Mepito meilenden jtanzöfiigen Staatt. 
angebörigen an den Tag legt. — Wie ſchon in 
früheren Jahren, vertritt auch diefed Mal Thierd mit 
aller Entſchiedenheit die Anfiht, dah man nad der 
Eroberung von Purbla hätte heimkehren fünnen und 
müffen, und dadurd, daß man damals blieb, beging 
man den größten Fehler. Die Rejultate der Eppedition 
find Mäglid.... „Ginige Millibnen,“ jagt Thiere, 
„bälten Anfangs bingerrißt, um die Anforderungen 
unfrer unglüdliden Landsleute zu befricdigen, und 
jept muß man niht allein die Unforderungen derer, 
um bderetwillen mir nad Merilo gegangen ſiad, jon- 
derm*> auch derjenigen beriedigen, bie feitbem Opfer 
geworben find.... Alſo nit einmal feinen anfäng- 





‚lien Zweck bat das Unternehmen auch nur zum 


Meinen Theile zu erreichen vermodt,”.... Der fran- 
zöflſche Handel im Mügemeinen iſt aber in grußer 
Gefahr für bie Zukunft, wenigſtene was Amt 
tifa anbelangt, „Die Größe Pranfreihe mir 
allerdingd troßz der meueren Mißgeſchicke immer 
in der Welt gelten, allein in jenen Gegenden flößt 
heutzutage, feit der meritaniſchen Eppedition Trank: 
reich die frühere Furcht nicht mehr ein... .. Dieler 
aroße Gedanke, den man fo fehr bewunderte, der eim 


fo lautes Geſchrei über Die Größe und die Shönbelt | 
des Unternehmens berworrieh, diejer Gedanle der Wieder. | 


auftichtung der lateiniihen Race, um fit dem Bor: 
dringen: der augelſaͤchſiſchen entgegenzuſte Len, was if 
ans diefem großen Gedanken geworden? - Man firht 
heute, in weldem Aufland ſich die lateinische Race 
befindet; auf's Menferfte gebracht, Überläßt fie ſich den 
wildeſten Berbredhen , und bieje angellähfilde Mare, 
die man aufhalten mollte, if fiegreidh, und mir selber 


find Daranf angewiejen, zu wünſchen, daß dieſe ein- | 


jubämmende angeljähfiche Nace ſich über Meyito er, 





gieße und dort raͤcht, was mir richt mehr ji rächen 
im Etande find, das Ungtück unferer Mitbürger'* 
(Verfhiedenartige Dewegung; jehr gut! linke.) Hierasf 
wendet fid) Thiers nah urepa:. Werwichenes 
Jar, fagt er, hat fid die Lage Europas, geben wir 
und darüber feiner Täufhurg hin, tief geändert. 
Eine der größten Ummälzungen, die jeit weten Jahr 
hunderten in der Weit vorgegangen find, Hat fi in 
Deutihland zugetragen. Damals : hätten wir ®ie 
Arme frei haben müffen Oh, id weis wohl, daß 
wenn drankteich gewollt hätte, «4 au, mit der mepie 
tantfchen Taf, feinen großen Willen mit der ihm jeden ⸗ 
falls noch verbieibenden Racht im entſcheidender Weife 
gilten® machen konnte. Allein vertenren Eie dabei 
nicht, wie ſchwer immerhin Merito in die Waagſchale 
der damaligen Ereigmiffe' fiel. Sie glauben, «4 habe 
fich mır um 30,000 Mann gehandelt, die in Merite 
beihäftigt waren. Weine Herren, wenn Eie genau 
über alie inzelnfriten der Kriegävermaltung nach⸗ 
dächten, fo würden fie willen, dab 30,000 Mann 
damals in Merito unjrer Wiuitärmact größere. Ber- 
legenpeiten - bereiteten, ala Eie fib vorfellen.. Gie 
müßten, daß umfere Artillerie nicht bejpannt und unſer 
Gffefrivbeftand auf eime bedauer licht Zahl herunterge ⸗ 
tommen war. Sie würden wiſſen, daß die Gadres, 
die man leider yeriört hat, haupiſächlich Deshalb zer» 
lört wurden, um einem Theil der merikaniſchen Aus 
gaben zu dacken. (Umerbrehung: Jubimal: Golde 
Dinge ſoll man nicht auf der Tribüne jagen.) So 
hat dies Unternehmen uns feinen minder großen 
Schaden in Europa, als. in der menen Weit 
zugefügt.” Thiers geht. num darauf über, dah nicht 
allein ganz Cutopa fi) über das Unternehmen Luftig 
demacht umd gefreut, fondera dag auch Niemand in 
Brantreig- für dasjelbe gejhmärmt habe. Im Gegm- 
teil Jedermann, und innelid bie Rammermajorität 
felber, das Minifterium und die Umgebung des Kaifers 
fei demfelben abgeneigt zeweſen, und daraus folgert 
Thiers, daß man dem Staatsoberhaupt in gewiſſen 
Gelegenheiten durch Biderſtand den beſten Dienſt leiften 
tann. „Ih, fügt Zplers bei, zählte immer zu den 
Männern, Die infgrunkreich die Freſheit unter der Monarchie 
fuchten. Dan kann aber die Monardie in Doppeltem 
Einne auffajlen. In dem einen Einne iſt die Monardie 
der Jürſt, der Souverän regiert und der von Miniftern, 
Die einzeln die ihnen Überiraguen Befehle ausführen, bes 
dient wird, Ele Handeln ohne Zuſammenhang und 
die einen wiſſen oft nicht, was die andern thun, 
und dann, wann die Ereigniſſe vollzogen find, kom. 
men bie beredieften unter ihnen zur rechten oder uns 
rechten Beit hierher, um bie Handlungen der Res 
gierumg darzulegen. Auf der andern Geite kann aber 
die Monardie jein: ein Staatsoberhaupt, das jeden, 
falle chrerbietige und ergebene Minifter neben ſich hat, 
De fi jedoch untereinander beschmen, gemeinidajtlih 
in den Berathungen Ber Regierungen alle ihre An— 
ſichten über gevfe und eine, allgemeine und befon» 
dere Fragen jefiftellen, fie mit Ehrfurcht aber Unab 
bhängigtit dem Staatsoberhaupt unterbreiten, deſſen 
Bifıble nur im Gemaͤßheit diejer Anfichten ausführen, 
immer bereit, ſich ihm je nad Maßgabe dieſer Anfiten 
ju widmen, und -ebenfo bereit, fi zurüdyugichn, 
wenn fie nit fo glüdlih find, den Milen des 
Etantsoberhaunpts mit ihrer eigenen Verantwortlichkeit 
(veriiebenartige Bewegung) in Einklang jn bringen, 
und die demſelben “jogar widerfiehen, wenn fie ſich 
auf eine Berjammlung flüpen, Die ihnen jelber zu 
widerſtehen vermag, umd fi) wiederum nebſt ihnen 
auf die öffentliche Meinung des Landes ſtüßi, meld 
Icptere unter jedweder Regierung das Gefeh if.” — 
Natärlih iR Hr. Zhierd Der Anhänger des Iekteren 
Enftems und ſpricht dies in einer Weiſe aus, melde 
dad Bedenken des Präfidenten erregt, Thiers will 
aber gerne zugeben, daß man gegenwärtig in Branf- 
zei auf diefe Rrgierungsform zugeht. „Lafen Eie 
mid aber beifügen“, fagt er zum Schluß, ‚daß alle 
Anfrengungen, Die ih eden aufbiete, darauf gerichtet 
find, daß wir fneller vorwärts fommen. Wir 
dürfen uns auf dem Wege nicht aufhalten, denn mir 
find auf demjelben bereitd der merikanifden (Erbe 
dition und den Greigniffen in Deutſchland begegnet 
(verjiedenartige Arwegungh. Ich bitte Sie alio in- 


ränkiſcher Kurier, : 
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ide Bude u. Land karien ⸗ Handlung und @. 2, Danbe & Kir. 
Soeitt& gen. d. Ann. Paucher, Laffite, Bullier & Co. in Parie. 


Händig darum, geben wir raſch anf tiefer Dahn 
voran, gehen wir voram im Interefje des Landes, der | 


Reglerung und alles Defien, was Ihnen theuer if, 
was Eie ıbren und auf's Tiefſte achten. Ih habe 


diefe traurigen Ercigniſſe nur berührt, meine Herren, | 


um ein Rejultat zu erreichen, das man nad jo großem 
Unglüt wohl erlamgen darf: nämlich einen Fottjchritt 
in unfern Staäteeinrihtungen.* (Bchhafte Zuftimmung 
auf verſchiedenen Bänfen. Die Gikung wird eine 
Bierteltunde lang auegeſezt) — Rah Wiederauf ⸗ 
nabıne der Debatten ergreift Granier be Gafjag- 
nac das Wort, um fih vom vornhertin als emtidit- 
denen Bertheidiger der merikaniſchen Erpedition zu 
erkennen zu geben. Er babe von Anfang an dafür 
gefimmt und wiſſe jept kinen Grund, fie jept datum 
zu verläugnen, weil fie geſcheitert ſei. Nicht zum 
erfien Male babe ja die Borjehung der guten Sacht 


— t⸗— 


„den Sieg verweigert und er ſti der Mann. ſich ſtete 
vor deren zu verbeugen, die für das Recht - fallen. 
Darum verbeugt er fih vor der frangöfllhen Mrmee, 
Die, ohne in Mepito beſicat wotden zu fein, nicht io 
alũdlich aeweſen fel,; ala die Armeen in, der Krim, in 
Ehina, in Italien ıc., dann verbengt er fi dor dem 
jungen, edlen Opfer, der Hofinung aller ebrbaren 
Beute, . Granier: unterſcheidet nun bebufs einer befieren 
Reiifertigung in der merifanifchen Ervedltlon das 
Prinzip umd die Zwiſchenfälle Das Prinzip war 
aan; das moderne, auf Catwidelung ‚der Arbeits 
kraft, der Auedehnuug dee Marltet umd der Eier 
beit des Handela berubende.. ine. Eppebition, die zu 
diefem Zwecke unternommen wird, muß anerkannt 
werde n, und man muß diefem Prinzip an Ehren auch 
die umangenchmen Amwifchenfäle mit in den Kauf 
nehmen, Die merltaniſche Erprdition war durd bie 
ollgemeinen und bleibenden Interefien des europäilchen 
Handels geboten. Ala Zwiſchen faͤlle gelten Hrn. Granier 
die Konvention von Eoledad und ihre Folaen und dann 
die Wahl Marimiliand durch Die merifanifhen Notabeln: 
beide haben die Situation fompligitt. Ungemein beſtimmit 
tritt. der Nedner der allgemein. ſeſtſtehenden Anſicht 
entgegen, daf man im Merits einen menardiih-lotei- 
niſchen Damm gegen Die angeljähf. Invafion habe 
erri@ten wollen, Rraufreih und der Kaiſer hätten nie 
Feindſchaſt gegen die Bereirigten Staaten gehrgt. Die 
Monardie babe mur der meritaniſchen Anardie ein 
Ende machen ſollen. (Bortf. folgt.) 





Deutfälamd. 

Münden, 11. Juli Dem verdienſtoollen Kon, 
ferwator der fol. Sternwarte, Uniwerfitätsprofeflor 
Dr. v. Lamont dahier, wurde das Nitterfreug des 
Berbienftordend der Beyer. Kront verliehen. (M. 3.) 

Berlin, 9. Juli. Der „W. 8.. ſchrelbt man: 
Bon ben. Kandidaten der wationalen Partei bat feiner 
Aueſicht in Berlin in den Reichstag gemäßlt zu mer 
den. Selbſt die Wiederwahl des rn. Mori; Wigaere 
fol, obwohr verfelbe von der Fortſchrittapartel früher 
anf den Schild erhoben war, zweifelhaft gemorten 
fein, weil er im Reichstag für bie Berfaffung geftinmt 
bat. Laster wird voraudfihtlih dur Löne (Calbe) 
verdrängt werden. 

Berlin, 10. Juli. Der Regierungeratb Meding, 
melder die Mgitationen. des Hiepinger Hofes gegen die 
preußifce Regierung mit großem Gifer leitet, ift be» 
fannili mit einer unchelichen Gnkelin dee Könias 
Jerome vermählt. Auf diefen Umſtand ſcheint er für 
die Preß-Agitafionen, welche er im mauerer Zeit gegen 
Preußen, namentlih in Paris getrieben hat, nroße 
Hoffnungen gebaut zu Haben. Wie mir erfahren, - 
find indeß feine fämmtlichen, zum Theil ziemlich zu 
dringlichen Verſuche, fih den dortigen höheren Regie 
rungäfreifen zu nähern, erfolglos geweſen. Here Meding 
fol aud da, wo er «# am menigfien erwartet bat, 
verſchloſſene Thüren gefunden haben. (8. 8.) 

— In ihrem jehigen Beftande zählt die befannt- 
lich nun verfiärfte preuß, Landwehr erfien Auſgeboté 
138 Bataillone Infanterie, morunter 1% Bataillone 
Garde ⸗Landwehr, 144 Ehmadronen Rawallerie, näms 
li 8 vom der Garde, 32 ſchwere Reiter, 16 Dra- 
goner-, 48 Hufaren-, 32 ss 

(8. 3.) 

Berlin, 11. Juli. Ein Lönigliger Erlaß vom 
5. Juli hebt die Rotterien in Hannover, Denadrück 
und Branfjürt auf, jeme mad Drendigung der jiweiten 
im laufenden Jahre jpielenden Alafjenlotterie. 

Hannoper, 9. Zuli. Geſtern if die Rahridt 
auf der Marienburg eingetroffen, daß der König Grorg 
in die Abreife jeimer Gemahlin von ibrem bisherigen 
Bohnfipe und aus ihrem ehemaligen Königreike 
wiligt. Die Abreiſe der Mönigin nah Hieging wird 
im Laufe der nähften Woche erfolgen, in feinem Balle 
aber über diefe hinaus ſich der Aufenthalt im Lande 
erkreden, — Die Amtsverfammlung des Amtes Brud- 
banfen im Hoya'ſchen veröffentlidt eine won ihr bi 
ſchloſſent Erflärung im der „Bla. ſ. Rordd“ gegen 
‚vie Anmwerbuingen einer welfiichen Legion. Gie br» 
zeichnet in derjelben die Verſucht, die befichende Drd» 
nung durch jene Anwerbung in Berbindung mit fran- 
zoͤſiſhet Hilfe zu flören, ald ein Berbrechen gegen das 
endlich: der Ruhe bedürftige Land, gegen die Selbft- 
Ränpdigfeit Deutſchlande und gegen die dem König 
Wilhelm gelobte Treue Den Landeleuten, noeldye 
ſich an derattigen Verſuchen beiheiligen, führt fie zu 
Germüthe, daß fie die allgemeine Beradtung auf ih 
lüden. Diefe Erflärung ift bemerlenewerth, als bie 
erfte Loyalitäts.Monifeitation, melde von ländlichen 
Bewohnern der alibanneverigen Provinzen ausgeht 

(ff. 3.) 

Biesbaden, 11. Juli: Dur ein Minifterial- 
refeript, meldet die „N. M. Big.”, wird den Lehrern 
des. Hetzoathume Raſſau mitgeibeilt, dab fie künftig 
ſich der Mafienverjammlung zu entbalten haben, Jerın- 
jalle folle Tünftig bei derartigen Bırfammlungen ein 
Programm vorerft der Regierung mitgetheilt werden, 


3 Oe ſtreichiſche Staaten. 
Bien, 10. Juli. In einem kaiſetl. Bamilienrathe 
wurde nad der A. 8. beſchloſſen, der \unglüdliden 
Grzberzogin Charlotte den To * mahle mit 
jutheilen; der Direlter Ir Serenanfalt, 
Dr. Riedl, if damit beauftragt; die Königin der Bel- 
gier und der Graf von Flandern werden dabei gegen« 
wärtig fein. — Bon Kaifer Napoleon epiirt kein 
eigenhändiged Sqreiben an dem-Kaifer von Drftreih, 
jondern nur ein. Kondo tgramm, das über den 
Inhalt des geſfälſchten Briefes kein Wort enthält. — 
Die Reraltionemirgtiager der „Morgenpoft“ Haben 
heute in corpore den Eigenthumert dieſea Blattes 
verlaffen, und geben nam. 15. u⸗ 
Journal heraus, in welches das von ihnen angefaufte 
„Diener Tageblatt” "verwandelt: wird, Deu polili- 
iden Theil wird Hr. Sjöpe, das Feuilleton der Lufl- 
fpieltiäter Sigmend Schlefinger leiten. j 

Bien, 12. Juli. Endlich ift au vom kalſerlich 
ruffiſchen Hofe die ojficielle Uingeige eingetroffen, daß 
derjelbe aus Anlaf von Marimiliand Tod eine vier 
mödentliche Trauer angelegt babe. 

Der ruffile Geſandte am Wiener Hof, Graf 
Stadelberg, befindit ſich zum Aurgtbrauch in Kij- 
fingen. 

Der Sultan wird fiher über Wien nad Aonflan- 

timopel zurüdtchren. Das Zufammenireffen mit dem 
Könige don —— fol den bisherigen Arrangements 
ufolge im nz flattfinden. 
i Agram, 12. Juli. Vermuthlich als Gegen 
Demonfiration gegen die Honved+ Unterftügung haben 
geftern in Gtaventen Sammlungen für mothleikende 
Grenzer begonnen. In der Redaktion und Druderei 
des Pozor fand eime erfolgloje gerichtliche Durd- 
ſuchung fatt. 

Leniberg, 11. Juli. Laut Nachticht u aus 
Vrzemyel ſtand tafelbft geftern der Sanfluß 22 Buß 
über Null. Die Etadt if völlig abgeſchnitien, die 
Vorftädte unter Waſſer, mehrere Häufer gerflört, um 
übırjehbare Bläben überſchwemmt, der Sqchaden 
enorm; bei den Rrttungsanfalten iR ein Pollzeiwach⸗ 
mann erteumfen. — Hier fortwährend Regen. 

Lemberg, 12. Juli, Das Bafler hat neuem 
dings eine Brüde am ber galiziſchen Karl» Ludwig 
bahn dies ſeita der Etation Moscidta weggeriffen, jo 
da ter Betrieb noch weiter beſchtänkt werden mußte. 
Der Regen dauert an. : 

Italien 

Bloreng, 11. Zul, Mancini veribidigt das 
Recht des Ötaated auf die Kirdengüter umd fagt: 
Der Ausipruh Cavouta, welcher die Freiheit der Rinde 
dejztichnete, war eng am die Bedingung geknüpft, daß 
Rom die Hauptſtadt werde. Gr Mritifirt die lepten 
Ernennungen ber Bifdpöfe und jagt welter: Die italie- 
nifche Regierung dürfe nit bie Bertbeidigungsmaffen 
gegen bie tömiſche Regierung aufgeben, welde Hand» 
lungen begeht, die der Civiliſation, der Frelheit und 
Unabhängigkeit Stalins entgegen fird. Cordova, 
Borgatti wertheidigen die Handlungsweije des vorher. 
gegangenen Minifteriums. Mancıni antwortet: Ms 
man die Bejahlung der päpfliden Schuld Ripulirte, 
hätte man die Bedingung der Anerfennung des König. 
reiche Italien fielen jollen. (Beifall) 

Grantreid. 

Bari, 10. Juli. Heute um zwei Uhr Rad- 
mittags holte der Kaifer die Königin von Preußen 
ab, um fie nah den Zuilerien zu führen. Die Könir 
gin kehrte um drei Uhr nad dem Gejandijaftahotel 
urüd, wo fie um 3°/, Uhr den Beſuch des Sultans 
empfing. Diefen Abend findet ein Diner ouf ber 
Srfandıfsaft flatt. Morgen wird die Königin die 
Aue ſtellung beſuchen. 

Paris, 10, Juli. Der Erjbifhef Dupanloup 
won Drleane erlich nach jeiner Rücktehr von Rom 
einen Hirtenbrief, in dem er ih unter Anderem aud 
über das beabfichtigte Ölamenifche Coneil (deſſen Ter- 
min wahrſcheinlich auf ten Feſttag der unbefledten 
Empfängnig Mariä befimmt wird) und die auf das- 
felbe gejepten Hoffnungen ergeht, unter melden die 
Rüdkıhr der Proteſtanten in den Schoß der allin- 
jeligmadenden Airche nicht die geringite if. Der 
darauf dezügliche Pafjus lautet: „Sol ich alle meine 


Hoffatungen hier aueſprechen? Der Proteftantiemus, | 


wer weiß e6 nit, wird mebr wie je von einem im 
jrinem Brinzipe eingeborenen Uebel beumrubigt , wel» 
&:6 ihn, wie Boffuet vorausgeiagt hat und mie wir 
ed heute ſehen, einerſeits zu dem antihriftliciten 
Rıtionallemus drängt umd amdererfeits ihm zerreißt 
und auflöst dur Spaltungen ohne Ende. Die Pro- 


telanten, melde Chriſten geblieben find, kämpfen ver» | 


gebend gegen den Strom, der ſie fortreißt, fie fühlen 
die Noihwendigkeit der Einheit und ſuchen das noth⸗ 
mendige Prinzip derfelben. Wir wiſſen, daß befon- 
ders in England viele aufricptige Beute, die noch niet 
jur Kirde gelommen find, nach der Einheit ſeufzen. 
Däre es zu fühn, zu denken, daß das große Schau ⸗ 


fpiel der lebendigen Ginheit in einem Gomite der all | 
gemeinen Airche ihren Augen das höchſte Licht bringe | 
und vielleicht die Tepten Schwierigkeiten ſchwinden 


werden vor der einfachen und Maren Aufftellung ber 
wahren Lehre.“ 

ch, Paris, 11. Zuli. Der Minifter des Aus. 
wärtigen, Daryuis vo. Mouftier, bat heute Mittag 


dem Sultan'finen Abfdienabefug gemadt. — Der | 
Aörig von Schweden ift, wie, bie „Brance* meldet, 


dieſen Morgen in Straßburg angelommen und hat 
fofort Die Eifenbahn nah Lyon und von, da nad 
Din genommen. Im den erſten Tagen Auzufls wird 
er nah Paris kommen. Bis zw feiner Ankunft im 
Paris reist er imeognitei — Im der „Riberts“ 
eröffnet Here E, de Glrardin einen „Der Nüdtritt 
des Hm. Monber* betitelten Mrtik-t mit > folgenden 


Werten: „Es MM möglig, deß der Rüdtritt des Herrn | 





ouher nicht fofort ſtatihaben wird, aber nidte- 
deſtoweniger ift er ſicher und nahe bevorfichenn. Mit 
einem fo großen Spretalent er au audgeräftet fein 
mag, kann fih doch «im Minifter, dem man nicht 
glaubt, deſſen Ausjagen zu glauben unmöglich ift, heiter 
Regierung nicht halten, melde Anftiengungen er immer» 
bin maden mag, um fi am fie anzuflammern.“ — 
Man liest in der „Riberts“: „Der Peäfldent des 
geiehgebenden Adrpers hat heute in den Tribünen den 
Artitel dee Reglements anbeiten laſſen, welcher eine 
jede Kundgebung in dem Zriblinen unterjagt- Beir 
die ſich am Ünde der Rebe des 
Hm. Jules Favte hätten hören laſſen, ſollen zu diejer 
Mafregel Beranlafjung gegeben haben.” 
Ware, Ir. ul. Der Sultan Hat geſtern den 
paͤpſilichen Runtius empfangen und der Aönigin ven 


*| Wreußen und dem König von Würtemberg Beſuche 


abgeflattet. 

Als Beweis für die Fortſchtitie der religiöfen 
Duldjamkeit mag emmähnt wirden, daß ber ben 
Sultan begleitende türkijhe Geiſtliche, feinem Range 
nad der zweite Würdenträger des Jalam, ſowohl dem 
päpfiliden Nuntius als dem Etzbiſchoſe von Paris 
feine Aufwartung bat. 

Paris, 11.Zuli.(Blaufen.) Der „Moniteurde l’Armer” 
veröffentlicht einen Bericht des Marjhalls Kiel 
vom 4. April, welcher Lonftatirt, daß die Nüdkchr ber 
Fremdenlegion aus Mepilo die Zahl der dieponiblen 
Dffigiere wermehre und dad Avancement in der Infan- 
terie verbindere. Um dem adzuhelfen, beantragt Kar 
fall Riel, bei jedem Infanterieregimente die im 
Jahre 1865 aufgelafienen wei Eompagnien wieder 
zu errichten. Der Haijer hat dieſe Maßtegel genehmigt, 
(Die Mafregel if gleichbedeutend mit der Ginberufung 
von 50,000 Mann ) 

' Die Dermehrung der frangöfifgen Armee 
um beiläufig 300 Kompagnien if ein weiterer Ber 
weis, daß Ftankreich fort, und jort rüflet, und ein 
Beleg für den zum Kriege treibenden Einfluß des 
Marſchalla Niel. Im Barıs jowohl ale in der Pıor 
ving bettachtet man den Arieg Branfreihs gegen 
Breufen ald etwas ganz Unvermeidliched. 

— Zalienijge Rente feigend auf das Gerücht 
hin, Rothigpild: unterhandie neuerdings mit dem Bio» 
ventiner Kabinett. Man ift hier jeher bejorgt über 
das mögliche Beichid des franzoſiſchen Geſandten in 
Merito, Dano. 

Baris, 12. Juli. Der Sultan if geilen um 
T Uhr Abends von hier abgeteiſt; Kaiſer Papolton 
hat denſelben bis zum Rotdbahnhof geleitet. Bei 
der Abreiſe wurde diefelbe Geremonie wie bei der An« 
kunft eingehalten, 

Gropbriiannien. 

»London, 11. Zuli. Geſtern gab Lord Derby 
dem MBicekönig ein glänzendes Bankett. Kine jehr 
große Anzahl von Gäften hoben Ranges wohnten 
demfelben bei. Die Vorbereitungen zum Gmpfange 
des Sultans find faſt beendig Die Strafen, durch 
welde der Zug und die Hejwagen fommen, werden 
milıtärif$ bejept werden. Auf der ganzen Strecke 
wird die Gukulation unterbroden werden. Geflern 
ift auf der Eiienbahn von Chatham nad Dovet bei 
der Station Bictoria eim Unfall vorgelommen. Exdhi- 
zehn Reijende find verwundet worden. 

London, 12, Juli. In der gefirigen S Yung 
dea Unterhaufes eıflarte Stanley anläßlic einer Inter 
pellation Polt'a: Eine Debatte über Meriko jel uner 
wünjdt. — Auf eine Interpeation Otway's ermiderte 
Stanlay: Die engliſchen Brfhäftsträger ſeien ange 
wiejen, Juarez offiziell zicht anzuerkennen, die britiſchen 
Sntereffen zu jhüpen und weitere Infteuftionen ab» 
jumarten, 

Die Aönigin von Preußen verlief Windfor geftern 
Ritiag; die Adnigin Viktoria und die Pringeffinnen 
Alıce und Louije begleiteten fie zum Bahnbofe, und 
der Pıinz von Wales reifle mit ihr bis Dover. — 
Der DVicelönig von Gappten fchrte nad Beſichtigung 
des VPatka und der Umgebungen von Bindjor zur 
Hauptſtadt zurüd und fand fi Abends zu dem ibm 
ju Ehren veranflalteten Bankette des Prinzen von 
Wales ein, am dem viele Mitglieder der hoben Arifio- 
fratie Theil nahmen. — Der biäherige engl. Bot 


| ibaiter in Paris, der bieberige Geſandte in Florenz, 
Henty ©. Elliot, zum Botjhajter in Aonkantinopel 
und der bisherige Bejandie in Lifjabon, Eir Yugufus 
B Pagt, zum Gefandien in Blorenz ernannt. (M.3) 

Grabe end, Al Juli. Der Errapie, welchet 
die belgiſchen Beriwilligen am Bord bat, iſt ſoeben 
angelommen. 


Däuemark, 

*"(Dänifher PBanatismus) Die Forderungen 
der preußijchen Regierung um Garantien für die cıma 
an Dänemark abzutretenden Grenzdiſtrikte Nordjcles- 
wige, welde vom Deutſchen bemohnt werden, erideinen 
doppelt gerechtiertigt, wenn mir folgende Stellen aus 
den in Kopenbagen erfdeinenden „Blättern für den 
gemeinen Mann aus Däniid-Ecındinavien* wieder 
geben. Im diefer Zeitſchrift heißt ea: „Man käme 
vielleicht behaupten, e# jei micht in ten Geſehen und 
Regierungsverorbnungen anegefproden, dab die 
Deutſchen, Die fih bei und eingedrängt haben, ver 
trieben werden jollen. Es if dies au wahr, Wir 
find in den Beiten des Nbjolutiamus nur allzu jehr 
daran gewöhnt worden, alles von oben ju erwarten, 








und zu fordern, daß alles von oben hir geſchehe 


doch würden unter allen IImfänden die beflen und 
flarfien  Regierungsverordnungen nichts ausrichten, 


wenn nicht die große Mehrheit des Bolfes mitbilit, | 


auf einene Hand den fleinen Krieg gegen die Fremden 
die Deutſchen) zu führen, Kein Mitglied. ohne Ach- 
tang für etwaize merfönliche Eigenichaften einre ein- 
gewanderien Deutſchen dari bier miſſprechen 


Der ' 


ſchaftet in Konftantinopel, Lord Eyons, wurde zum Bot- | 





‘ König kann deutſche Beamte einfehen, denn alle Sälee- 
| wiger, Holfteiner und Lauenburger , welche. nach dem 
| 30. Ott. 1864 geboren find, baben ja in Dänemarf 
Heimathrechte behalten; aber fein deutſchet Beamter 
darf in dem Areife, wo er wirken fol, eiwas anderes 
als Geringſchäͤzung und Widerſtand finden, bis er fih 
entfernt hat oder entſernt wird, Dies if Pflicht gegen 
rad Baterland, Kein deutſcher Offizier darf gute Kar 
meradjdpaft bei daͤniſchen Difizieren finden. Das if 
Pfligt gegen das Daterland. Kein däniſcher @igen- 
tyümer oder Randgutöbefiper, groß oder Hein; Darf 
länger deutſche Pächter oder Berwalter haben oder 
annehmen, wie je viele unferer Gutsbefiper früber ge 
than haben. Dies if Pflicht gegen das Baterland. 
Kein Handwertemeiſter darf deutfche @rfellen brauchen 
kein Bauherr, Biegeleibefiger oder welchen anderen Be» 
trieb irgend einer hat, darf deutſche Mrbeitäleute ge 
brauden. Dies iſt Pfliht gegen das Baterland. 
Seſchieht es dennoch, fe müffen die däniſchen Hand» 
werkageſellen ihre deutſchen Kameraden meiden. — — 
Keine deutſchet Gewerbtreibendet darf Geſchäfte freunde 
in Dänemark finden. Dies if Pflicht gegen das 
Baterland, Keine deutſche Wamilie im irgend einer 
Stellung, felbft wenn diejelbe privatim noch fo ach ⸗ 
tungswertb if, darf Umgang in Dänemark finden. 
Das iſt Pllicht gegen das Baterland, denn die Deutichen, 


unterthänig, aber kommen fie ext zu Aräften, werden 
fie Tyrannen. Es gibt fein anderes Mittel, als ihnen 
und ihrer Sprade gar feinen Eingang zu geben und 
fie da, wo fie find, Heraus zu drängen in der Urt, 


ſelbſt Die beften, Können, wenn fie ſich an einer Etele 
nieberlafien oder anfledeln, andere nicht dulden, fon. 
dern find hochmüthig und verbrängen die Nichtdeutſchen. 
Sie kommen ala ſchicliche befceidne Leute, find and, 
wo «4 gefordert wird, demütbig, ja kriechend urb 
dag man durchweg jedem Deutſchen den Mufenthalt 
im Dänemark uneıträglih mat." — Wahrlich eine herc- 
licht Aluſtration zu der jüngft erwähnten Adreſſe der 
421 im Dänemark lebenden Deutichen, die von dem 
VWohlwollen des daͤniſchen Volks für fie entzüdt find!! 

Kopenhagen, 10. Juli. Der Kronpıiin; von 
Dänemark Üüberbradte dem Adnig von Schmieden ein 
eigenhändiges Schreiben vom König Chriſtian. — 
Der die allgemeine Wehrpfligt einführende Mrmer- 
Reorganijationsplan erhielt am 6, d. die Pal. Sanction, 

Kopenhagen, 11. Juli. Die Reihstagddeputa- 
tion begab ſich geftern nad dem Schloffe Fredendberg 
und überreichte die auf Schleawig begügliche Neidrd- 
tagsadreffe. Der König dankte für die Bezeugung 
tes Bertrauend umd erklärte fi volllommen einver 
fanden mit dem Inhalt der Adreſſt. Im beiden 
Thingen iſt diefe Antwort beifäligft aufgenommen 
worten. 

Spanien 

* Die „Libertö” erfährt dur Privatbriefe aus 
Madrid vom 9. Juli, dag ein Komplott gegen das 
Leben der Königin ven Spanien entdeckt vorden ift. 
Es follen am 9. allein ‚über zweitauſend Berbaftungen 
vorgenommen worden jein. 

Sürlei 

Ronftantinopel, 6. Juli. Berichte des Levant 
Heral® aus Bulgarien bejeihnen De Rachtichten über 
den Aufſtand als übertrieben. 

Griehenlaub, 

Athen, 6. Juli. An die biefige Megierung ge- 
langte Depeſchen lafien eine baldige —— — 
Löſung der keellſchen Angelegenheit hoffen. — Im 
Piräus werden nächſtens jünj ruffiiche Fregalten ein 
laufen. — Im Eyra fanden lärmende Demonflra- 
tionen fait. — Die griechiſche Regierung kaufte in 
—— eine mit ſechzehn Kanonen. ausgerüftete Fre 
gatte. 


Kmerite 
Nemporf, 29. Jumi. Der Bräfident fod head. 
fiptigen, General Sheridan zu entfchen und fein Kom. 
mando General Aouſſeau zu geben. — Die Intiantr 
in Kanjas und Nebrasta hatten Die Reindicligf:item 
wleder aufgenommen. 
In New-Otleane find vor Aurjem für 
100,000 DoU, Gtaatsnoten der ehemaligen jühftaai.- 
lien Kontdderation, mit anderer Mafulatur gemifcht, 
um — 3", Egr. ver Bid. verkauft worden. 
Ueber die Art und Meile, wie Santa Anna in 
die Hände der Zuatiſten gelangt, und jbäter friend. 
techtlich etſchoſſen wurde, find jezt Nachrichten ein« 
gelaufen, Die, wenn der Gadwerbalt nicht anders ger 

| deutet werden jollie, auf einen nahe bevorfichenden 
KAonfiki zwifgen Merifo und den Vereinigten Staaten 
fliegen laſſen. Es Felt fih heraus, dad Einta 
Anna von dem Kapitän des amerikaniſchen Kriege 
ſchiffes „Tacony“ gefangen genommen wurde, als 
legterer dutch den ameritanifden Konful von der Pan« 
dung bes Grdifiators auf mepikanifch m Boden Rec: 
richt erhielt. Die AJuarifien aber umzingelten ime 
Hafın von Eijal den amerikaniſchen Dampfer imo 

‚ entführten Santa Anna gewaltfam, — ein Borzang, 
der lebhaft an die „Trent-" Affaire erinnert, 


Neuere Ruchrinhten. 


j Münden, 11. Inli. Unſere frübere Mittbeilung 
über die Haltung der bayerischen Argierung ger pres 
jektitten Poflonferenz beftätigt ſich Die B. 8 
jbreibt, I1. Juli: „Gegen Ende de4 vorigen Ro. 
nats hat die k. preubiſche Regierung, unter Bezug · 
nahme auf die im Laufe des leßten Zahreé eingetre» 
tenen politiihen und territorialen Veränderungen; arm 
die Regierungen des. deutidröftreihijdten Poftvereins 
tie Einladung gerichtet, bezüglih der künftigen Aege · 
lung der voſialiſchen Bezichungen im commifjerifde 
Berathungen einzutteten, welche am 8. d. Mts zu 
Berlin eröffnet werden follten. Die E: baverijdhe Nr 
gierung hat hierauf ihre volle Bereitwilligkeit ausge» 


3. 340. 


et He gung) 
betreffend die Beihuldigung won Die, I Amer 
Margaretha Hehler bo 


Nach Anfiht und Derieſ ae Klage, geflellt 
durch den kgl Adbolaten Niedeimaier vom 3./8. Junt 
1867, wonach der Befdufdigtn jur Daft’ gelegt Neich, 
km Giefermeifterscheleuten 20h. —— urd Maria 
eng Reflex ein Ehrentcantung zugefügt zu 

ben, 

In der Erwögung ıc.r and dieſen Gründen: ew 
kennt das kgl. Stadigericht die Beſchuldigle der Ucher⸗ 
tretung der. Ehrenkränfung,. — an den Gicher⸗ 
meißterächeleuten Ichamm -Beorg und Maria life 
detha Rehler bier „ ſchuldig, und: verurtbeilt fie 
in eine Urrefifiraje vom Frei Tagen, ſewie zut Zragung 
der Koſten des Derfahrens md des Etrafvolzugs, 
Das Urtheil if unter, Hinweglaſſung der Entfäti- 
dungsgründe in dem Bränfijchen er einzurüden. 

Ars Pirfes in Anwendung des Art. 262, 266 
d. Et.-®.%., des Urt. 62 d. Einfr@ef., melde ver» 
kfen wurden, 

Aſo geurtheilt und berfündet in öffemtliger Eikung 
ju Nürnberg, ben 26. Juni 1867. 


i - ge. Deuber, 
Borfichendea Uriheit: hat die Mechtatraft beſchritien 
Rürnberg, den 10. Zall 1867. 

Könkalihes Ehadigeriät. 
T13 —** tabiricter: 


* 


ur sthbeil. 
beiveffend. die Beſchuldigung gegen die Birtpöfren 
Margareiba Haufbauer von bier. 

Rad Anficht und Berkefung der Alage, geſtellt 
dur Den ?. Advotaten Niedermaier vom 2./8. Yumi 
* wenach ber Seſchuldigten zur Laſt gelegt wird, 

deu Girhermeiflerächeleuten Joh. Georg und Maria 
Eiifabetpa Kepler eine spmateänteng jugefägt gu 


In er Erwägung 3m, aus gr Gründen tr 
kennt  rası. fönigl. Etadtgericht die Veſchuldigte der 
Uebertretung der Ehrenträntung, begargeh em den 

Siehermeifterächtieuten Joh. Grorg und Maria Eliſa ⸗ 
betha Kepler, ſchaldig und veruribeilt fie im ehe 
Arreftrafe von drei Tagen, fowie jur — 2* der 
Köften des Bırfahrens unb 4 wirafvolj; 
Uriheil it unter Hinmweglaffuhg der we 
grümde in den’ räntifägen Aurier tinztrü 

les vieles in Anwendung des Urt, * 206 
d. ©t.-®. —* "red Art. 62 d. Ginf.- ef, melde ver · 


leſen wurden 
eilt und verkündet in öffentlicher Gigung 
ju Rürnberg, den 26, Zuli 1867. 


ai. Deuber, 
* uriheil ‚ve gest befähritien. 
—— den 10. 
— N i 
Der Löniglige Etabtrichter. 
» 








B, 339, 


—* 


B. 349, 


Urtheilt, 
detteffend die Beſchuldigung gegen den Spielwaaren · 
Babrifanten Hartner vom bier. 

Rah Anfiht und Berlefung der Alage dur den 
fol. Advotaten Bierling vom 14./17. duni 1867, 
wonach dem Beihnlbigten jur Laft gelegt wird, dem 
Rage ng Skull eine Ehrenfräntung iu 


gefügt zu haben. 
Im der Erwägung ı.; aus dieſen Gränden er 
lennt Bas fol. Gtabtgeriht Den Beſchuldigten der 


Ehrenfräntung, begangen an dem Ragelfhmiehmeifler 
Säulze, ſchuldig, und veruriheilt ihn in eine Geld» 
buße won 5 A., fowie zur Zragung ber Koſten Is 
Berfahrene. Der Urtheilajap if im dem Fränkiſchen 
Kurier einzwrüden. 

Alles Yefed in Anwendung des Art. 262, 266 
d. Et..®.-B;, des Art. 62 d. Einf,-@ef,, welde ver⸗ 
leſen wurden. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Sigung 
ju Nürnberg, den 26. Juni 1867, 


0. Denber. 
Borſte hendes Urtheil hat die Rechtektaft befchritten, 
Nürnberg, den 10. Juli 1867. 
Königliges Gtadtgeriht. 
Der Königliche Stadtrichter 
7 * £ 
dr..Mr, 16,294, — 


g. 
(Die Lieferung des Papierbedatfe für den Magiſtrat 
Rürnberg vom 1. Oftober d. 9, bis ultimo 
Dezember 1568 betrefiend.) 


Dom 
Magiftrat der f. b: Stadt Nürnberg. 

Der Gefommtbedarf des unterfertigten Magiftrats 
an Schreib, Tetur, PBadı, liche x. Papier vom 
1, Oftober d. IJ. bis ultimo Degember 1868 ſoll an 
Im BWenigfinehmenden vergeben werden. 

Die Lieferungabedingungen liegen zur Cinſicht in 
der Diesamtlihen Haupt-Rrgiftratur, Gejchäitdzimmer 
Mr. 17, auf, ebenfo die Mufter der einzelnen Papier ⸗ 
Sorten. 


* Lieferungs » Angebote „ welchen jammt Angabe bes 
Dreifed Proben jeder einzelnen Papierjorte beizulegen 
find, müfjen bis längftens 

Mo , den.22, db. Mis. 
ends 6 Uhr, 
beim Ragiſtrat verſchloſſen eingeteicht werben. 
Acnberta, den 6. Juli 1867, 
Brei Erledigung der Stelle, des exſſen Bürgermeifters 
der mie Bürgermeifter 


eiler, Kalb, 


ts» “ 


Swangsberfeigerung betreffend. 

Im Huftrage des Agl. Stadtgerihtse Mürnberlg 
wird das Drfonomen Reubaner'ide Anweſen Haus 
Rummer 122b in ten Gärten hinter der Bee, Rent- 
amtd- und Stadtgerichtäbrzirte Nürnberg, dem erftr 
maligen Öffentlichen Verkaufe unterftelt. 

Diefes Anmejen befteht: 

1) aus Plan-Mr. 54, 0,44 Zagm. Wohnhaus, 
Rebergebäuden, Stadel und Hofraum, dann ger 
meinſchaftlichen Bumpbrunnen mit H6-Rr. 122 0, 
PlanRr. 578, 1 Tag. +95 Dez. Gartenfeld, 
Blanı Mr. 57b, 1 Zagmw. 38 Dez. deegleichen 
und Forſtrecht im Sebalder Walde, im jähr 
Then Beuge von 3 Mäh weichem Eeit-, 
2’, Maß Etodholj, 75 Bund Wellen und dem 
Streurechie. 

Belaſtet iſt dieſes Umweſen mit einem jäßrlidien 
Bodenzind” vom 2 20 9 frvaus. 61 fl. 54% fr, 
Ein; dann 3 fl. 50 fr. 4 hl. deegleichen aus ine 

itale von 96 fl. zum Staat: und einem Hand 
—— von 180 fl. zur ron Haller'ſchen Gute 

ttſchaft 


Geſchaͤßt iſt dieſet Complex auf 13,950 fl. und 
zwar die Gebaãulichtellen auf 11,400 fi., das Forſt⸗ 
tet auf 600 A umd die Grundſtückt auf 1950 fl. 

2) aus Plan Mr. 668 Ader an der Rollnersgaffe, 

5 m. 19 Dez, 

Plan ·Xr 66b —* 3 Zagm. 59 Dej. und 

Blan-Rr. 66, 

Diefe drei Aecket find belaſtet mit einem jähr 
lihen Bobmzins von 16 fl. aus 400 fi. Kapital und 
einem deagleichen von 15 fl. aus 378 fl. 55%. fr, 
Rapital und gefhäpt auf 5600 fl. 

Zum Verkaufe diefes Auwtſene ift Termin anbe 
raumt 

a a 53. 
ttag® 11 Uhr. 
auf der —— des Motars, Lit. 8. Mr. 675 
Schildgaſſe. 

Das Verfahren richtet ſich nah $. 64 deö Hyvo ⸗ 
thetengeſtzee und den 88. 90 fi. des Progehgeiehes 
vom 17. November 1837, und erfolgt der Zuſchlag 
in Yiefem Termine nur bei erzeidhter Schäpung. 

Taxatloneurtunde se.» liegen zur Einfiht bei dem 

otar. 

Unbelannte Raufsluftige Haben fi über ihre Per 
fon und Bablungsfähigkeit auszumeifen. 

Nürnberg, den 24. Mai —* 

Dar königliche Rotar 
Linduer 


Betauntmadung. 


— —E Motar 
wird aus Auftrag des kgl. Bezirkogerichts Nürnberg 
das Auweſen * Virthewittwe Anna Bogel, Li. 
8. Ar. 1534 der Wöhrderihorfirafe dabier im 


Wege der — an den Melſtbletenden 


Öffentlich verfauft und hlezu Tri bezielt auf 
R -Montag, den den 32. Au Yu 1807, 


in diedamdlidher —* L. 2” bier, 
möfßhäinen Bebnbaufe von seniälrt 2 

1) m. Bo bon gem Aur 
Er im Flädeninhalte von 4 Dez., freieigen, 
der Brandverfiherung mit 5900 fl. einverleibt, 
im Bejuge eines Waldrecha von 2 Mök 
Eeitholz, 1'/; Mäf Stodhol; und 100 Wel · 
fen, gefehäht auf 6500 A 

2) —— —— gewerthet auf 
1000 fi. 

Die Verfteigerung richtet ſich nach den Borfärif- 
ten der $$. 96 mit 98 und 102 der m. 
vom Jahre 1887 und &. 64 des Sppothefengefehes 
som Jahre 1822, 

Steigerer haben fi auf Begehren über Identität 
und Zahlungsfähigkeit auszjureifen. 

Nürnberg, den 20. Mai 1867. 

Der löniglide Notar 
v. Kirihbaum. 


Betanntmahung. 

Der in Sachen Armfrong gegen Müller 

wegen Porderung auf 
Donnerdtag, 1. Angnft I. J., 
Bormittagse IN Uhr 

in dem Amtelotkale des 8. Notare Bid L. Mr. 1452 
dahier angeftandene Termin zum Berkauf des Hauſes 
L. Rr. 297 am Sofepheplak und in der Karolinen⸗ 
Uaße unterbleibt,. 

Nürnberg, den 10, Juli 1867. 

Für den fol, Notar Bed deſſen Amidvermefer: 

Endre 





Einem hochgtehrten Publilum madıe ich die er» 
gebenfte Anzeige, dab ich bier in Nürnberg «in wohl. 


affortirted 
Handfhuh-Lager 
ala: Blagder, Waſchleder ⸗ Daͤuiſche 
und alle moͤglichen Halbhandſchuhe, ſowie mit einer 
ſchönen Auswahl in elafiihen SKafenträgern und 
Strumpftändern nebſt wildledernen Unterbeinkleidern, 
Jaden, Aiffenäberzüge und Bettdecken eröffnet habe. 
Mit der Zufiderang reeller und prompter Bedie- 
nung bitte ih um recht zahlreichen Zuſpruch 
Laden an der Mufeumabrüde, im Baufe des 
Herm Erlenbad). 
Mit Hochachtung 
Yohann Etrafer, 
vormals aus Zell ın Torel. 


Eine freundlie Wohnung bon 3 heizbaren Bim- 
mn, 4 Kammern, heller Küde nebſt Speis ver 
fpeırbarem Vorplap nebft allen anderen Bequemlich ⸗ 
keiten ift ſogleich oder am Ziel Rorenzi zu vermicthen. 


eiden«, Fildekos · 








Votariatskanzleiperſonal Unterühungs- 


und Penfonsperein. 

Sonntag, dei 21. d. M. Nahmittagd 2 Uhr 

Generalverfammlung 
in Münder, zu welchet zunächſ an diegemählten ınd 
noch zu wahl enden Brzirkedelrgirtem ober deren Boll« 
machtheber, dann aber auch an tie übrigen Stan 
deegenoſſen Einladung ergeit. 

agedorbnung: 

1) Berathung und Beſchlußſaſſung Hinfihtlih ter 
von ten Bezukeverſammlungen eingefommenen 
Anträ,e zum Etatutenentwurfe, 

2) endgiltige Feſtſezung der Eapungen, 

3) Gonftituirung des Berrins und 

4) Wahl der Derwaltungsorgane. 

Die Tbellncehmenten mollen fi und zwar bie ges 
mäßften Delegirten umter Vorzeigung der Wahlproto ⸗ 
tolle am Samſtag, den 20. d. M. Nachmittags oder 
Eonntag, den 21. Porm, zur Empfangnchme der 
Butrittölegitimation im Gaſthofe zum Augeburger Hof 
dahier anmelden. 

Münden, den 5. Juli 1987. 

„Der proviſoriſche Aus ſchuß. 


4 
- Consum-Verein. 
Neu einnetroffn: 
Chocolade · und B’ Tafel aufs Pfund, Genf 
ä 15 und 18 fr, Stearinlihter, 4, 6 und 8 
Erik auf's Mund, empfiehlt billigft 


Der Hanptl erhalter. 
Unterm Heutigen habe id; meine anwalt- 
ſchaftliche Praxis dahier eröffnet, 
Nürnberg, und 3, Juli 1867. 
. Stapf, tgl. Advofat. 
Dohnung: bei we Kaufmann Gngelbard 
am Markt gunähk des ſchönen Brunnene. * 
Meiner . werthgefchägten Nachba ſchaft, 
fowie allen meinen verehrten Abnchmern 
tie Mittheilung, daß von heute an mein 
Laden wirter eröffnet ift und ich um recht 
gütigen Beſuch, nach dem mich jo hart bes 
troffenen Brantunglid, böflichſt bitte, 
Jean Odörfer. 


Rouleaux & Tapeten, 
große Auswahl in den meueflen Muftern zu Fabrit⸗ 
reifen, ii Wr. Mehr, vorm. R. Junge, 

vis-A-vis ver tgl. Stadtvoſt 

Kranke an veralteten hartnädigen Leiden, 
namentli auch Geſchlechtskrauke, finden gründliche 
Heilung durch meine jeit 35 Jahren bewährte Heil 
methode, und kann jeder Unbemittelte davon Gebrauch 
machen. Briefe franco. 

Lonis ie rei Profeffor, 
Düdeburg. 


‚cn. W, Heinrichs. 
zu Höchf bei Frankfurt °) 


— feine reine, voltommen leicht löoliche fäͤurt ⸗ 
ie Gelatine ud Celle - Gelatine- 
hrikate von fl. 45. — per 50 Ailo 

an, bis zu den egtrafeinken weißen Sorten, 











‚ unter Bufiherung prompter und reeller Bedienung. 





3). NÜLLER, 
Aupferſtecher, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant, 
L. Mr. 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt fein Lager vorräthiger 


Buchstaben-Schablonen und Ziffern 

in allen Größen und Ehhriftarten in Zint, Meffing 

und Kupfer zum Beinen von Kiften, Fäſſern, 

— Getreide» und Mehlſaͤk⸗ Pakete ıc. ıc. 
babete jum Bufammenfepen aller Namen, 
zu Eigraturen won Mpotbelen, Spegerei- und 
jonfigen Ladeneinrichtungen, zu Regifiraturen, 
Pläne für Ingenieure 28. ꝛc. 

Aupfer Schablonen sum Zeihnen der Wäſche. 

Schablonen ⸗Spiele für Kinter. 


Häuser- u. Laden-Firmen 


in den meueflın Edhriften, auf Blech, Holz, Glas 
Matt» und —— ſowie an die Wand. 

* ſchafte, Siegel, Briefftempel, grabirte 
Meſſing Eher > und ‚fonBine in jein — ein» 
ſchlagende Artikel werden bei befannter, folider und 
geſch macvoller Ausführung ſchnellſtene zu den aller. 
billigften Preifen gefertigt. 


Porzellan und Ölaswanren in reider Aus: 
wahl, zu Geſchenken und bäuslihen Bedarf -paf- 
fend, empfiehlt Außerft billig, a auch für Wie⸗ 
derberfäufer, ——— 


Ein 7 
mwelber im Glafiten tüdıtig iM, findet ſofort 


dauernde Gonbilion in der Gonditorelmaaren. 


Babrit von J. G. Kirſchner in Nürnberg. 





Bis Ziel Allerheiligen 
ift eine fhöne Wohnung mit Balfon, 8 Stu: 
ben, wovon 7 heizbare, Küde, Kammern, 
Waſchküche und Zutritt im @arten, au ver: 
miethen. Zu erfragen Strafe nah Wöhrd 
185a, 2. Etage. 

But gearbeitete Möbeln, are: Sepha, Erfiel, Er 
fretäre, Gtagere, Ghiffenniere, Kommobden, Tilde, Alti« 
derfhränfe, Bettftätten und Rattazen find billig zu 
verfaufen. Katharinentloſter Rr, 590, 





wurde iur ein anderes Schiff gerettet umd vefern | 


in» Galmouth ans Land gejept. 


TZagedsChromit 





— Nürnberg, 13, Juli, (Wagiftratd-Eipung.) 
Die Aufſtellung zweier Mgenten für die —— 
. zungegefellihajt Deutſcher Phönig“ wurde ge 


migt.-—,. Bezüglich des von ME — 
— für die erwebhr * 
Rimmten Legate zu 400 I. if ——8 Dank aus 


jufpreden. — Witgetheilt wurde, daf bas.n. Auch’ ide R 
Münzkabinet im Weithe von 7095. dem germani« | 
{den Mufeum eimverleibt worden if. — Ein Ges 
fuh um die Erlaubnig zur Errihtung einer Stell» 
wagenjahrt von Ermtenth nadı Nürnberg wurde zur 
Genehmigung bequtaßtet. —. Zum, Betriebe freier 
Grwerböarten „8, Licemzen, erteilt, — . Der Berlauf 
unbraudpbarer Requifiten im Bindel- und Baijenhaufe 
wurde genehmigt und 4 Piründnerinuen in das beis 
lige Geiſtſpital aufgenommen, 

SS Rürnberg, 12. Juli, Der Aueſchuß für 
dad Hans Sahs-Denfmal verfammelte fi geilern 
zu einer Berathung im. Kafe Lotter,, Der Borfigende 
Herr Etadtbibliothelar Lüpelberger „ Ibeilte mit, va 
bie jept die Summe von 1154 für” zur 
mal ‚singegangen: fet, weitere namhafte) Bei 
träge von Eeite Am — in Aueſai fünden. 

f jhritt man zur Wahl eines Kalfiıed an, Etelle 
verftorbenen Herru Kaufmann Theodor Wagler, 
Diefelbe fiel einflimmig auf Hermn Kaufmann Gheifloph 
von Feriter.. Zum Säriftführer wurde der Guflos 
der Stadtbiblietbel, Herr J. Priem gewählt. 

C.H, Der Nagifirat und die @rmeindebivollmäd- 
tigten der Stadt Augsburg haben nit Zuftioimung 
der Krelöregierung bie Summe von 1500 fl. aus 
der Kommunallaffa jur Bertbeilung unter die 
jewigen Gewerbameifter umd andere in Augsburg ans 
fähigen Arbeiter amgemwiefen, welcht die Barlier In» 
duftcdeAnsfelung beſuchen wollen, ohne Die hiezu 
ausreichenden Mittel zu befipen, 

Augsburg, 12, Juli. Dem am 10.0, Morgens 
geidehenen Unglücsfalle im Lager Lechſeld find zwei 
weitere Dpfer erlegen, die beiden als ſchwet verwun ⸗ 
det in gefiriger Nummer Bezeichneten find geftorben, 
von dem Übrigen Bermundeten iſt noch einer, am 
Kopfe verleft, in Lebendgefabr, Babrläffigfeit von 
Seite eines Kanonlers veranlaßte das Unglüd., Der, 
feibe. hielt Die hinter den Scheiben 'anfgefundene 
ſchatj Iaboririe &ranate für eime blinde umd wollte 
die Zündſchraube entiermen, wodurch die Entzündung, 
tefp —— verurſacht ward. (A. Tabl.) 

Nach dem, „Boltaboten” ſind in Landahur arge 
Standalgefdicten vorgelommen,: in welchen „zweierlei 
Zug“ eine Bimmermeiflerafrau, der Zimmermeifter 
und fein Dähfenziemer * Role pielen. 

* Auf den Vorwurf der Gerager Gemeinde ⸗ 
und Kirhennerwaltung,. Pfarrer Kinjelmann 
babe die Gemeinde Geſtraz ald eine werborbene und 
in jeder Beziehung vrrwadrleote bezeihnet, fordert 
leßtetet die erſtere in «iner ——— "auf, ihm 
zu beweilen,, warn , ju wem, und bei welder Gilt ⸗ 
Senheit er diee gelhan Babe, 

In Shmeinfurt hat in der Racht des 10./11. 

Jult Ane Weuerabrunf ein Haus eingeäjdhert, Drei’ 
eridıre Mark befhäpigt. — In Münden wurde eine 
Brauensperfon wegen Berbadhts des Kindemords ein- 
arjogen. — Die dur Aufhebung der Feſtunge ⸗ 
eigenjhaftofür Barienprig 

Beftungegefhüge folm nad 


werden. 


umnötbig> gewordenen 
Ingolſtadt Äbergefährt 


Bolkawirihſchaſt, Handel und Verkehr. 

Unsbad, 11. Jull. Der Landtath fährt fort 
in Prüfung und Bewilligung des Etats für Isduftrie, 
Erziehung und Aüdung ac, "Die Borftellung wer Lehrer 
des Bezirls Herabeud,) „Verwendung bei der B. Re- 
gierung um Bewilligung von Alterezulagen bite, if 
dem Beihluß der Verſammlung zufolge der k. Regie 
rung binüberzugeben und derjelbem im Hinblide auf 
da⸗ zu erwartende Echulgejeg zur geeigneten Wuͤrdi⸗ 
gung zu empfehlen: { 

% Ründen, 12: Iuli. | Dir oberbayrrifche Land» 
rath ‚bat iM feiner heutigen VI. Sigung das Au«s 
dabenbudget für das Jahr 1869 erledigt; die Summe | 
aller Areisaufgaben emtjiffert ſſch auf 361.168 M., | 
wovon 233,247 fl. durch Ateisumlage zu decken find, | 

| 
| 





— F ernet hatıder Landıathı bei Gelegenheit der Bere | 
mählung des Könige feine Theilnahme dadurch zu 
äußern beicloffen, Daß er seine Gluckwunſch ⸗ Adreſſe 
überreicht amd ein der ländlichen Bevölkerung ange» | 
böriges, filtfames und armes Brautpaar mit 000 fl. | 
audgetattet, defien Wahl durch die Regierung bethä | 
tigt wird, Der Morilaut der Adreſſe if nachftebender: | 
EM. Die freubigen Gefühle, melde die Nachricht | 
von dır nähfbenorfiebenden Bermäblung €. M, im | 
ganzen Abnigtelche bervorriefen, widerhallen mit bes 
„Tonderer Kraft im reife Oberbayern, und ber zur 
Zelt verſammelte Landrath diefes Kreiied fäumt nicht, 
dieß E. MNamens des Kreiſes auszmdrüden. Möge 
"der Gegen Gottes dieien Bund. der edelflen Sproffen 
des Haufes Wittelsbadp für ale ihre Rebendtage ber 
gleiten, dur glüdlihe Rachlommenſchaft des Bater- 
landes Bukunit Märken,umd in ſeinem Grundbau ber | 
feßigen, daß fein Sturm ihm je zu erſchüttern vermag. 
Die „Sreat-Eaftern".Gifenbahn ift banferott, 
und im der Gazette auezeſchrieben. Ihre) Schulden 
betragen ungefähr 3,000,000 Pi Er Der Spl- 





‘taten (bemerft : , „Der Aanileihof wird dieſt im. ficben 
Jahren abzahlen, und bid dabin erhalten die Aftio« 
näre nichts, 





Karntın } 


Ban Bebattenr. 'S 


+ 


„si 
* 


Zelegraphiſche 
| are un Veran ende ka He ac 


— bo. 98}, 
— — ae er 


Rational 56 3 Looſe 
—— —**— w 1864 Er Te 2 ge * 


Ser amerit. Bonds 7 
., Dept Krebit-Aftien Ki aligier 
“, — ve —— ‚ Hanke 
furt —., London ——, ‚B 

. Remport, 11. m elle" 139, Eye auf 


gonban 1105, Bunde ı 





Anzeigen. 


ARART UI 
rauer⸗ 
Serwandien Freunden und Beannten widnte ich 


5* die traurige Nachricht, und zwar mar auf die · 
em Wege, daiı mein ibenwer und nelichter Wntte 
Herr Goerner, 

Kaufmann -babier, 
wach zurüdgelegtem 49.-Lchensjabre heute morgend 
Ir ein beſſetes Jenfeits abgerufen wurde, Mer ben 
Berblichenen Lartınte,toird meinen‘ Gerben Scdhmierz zu 
—— wiſſen und mir file Theunahme nicht 


R — ben 12. Yuli 1867, 
@oerner. 


ara 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. ul, 
feab 84 Mir, vom Leidienkanfe amd zu Et. Joban: 


nie flatt, 
EEE RE. 


Pre dem Allmächtigem bat ed: cejallem, ; heute 
Morgens 3 Ubr, unjerm geliebten Baum, Daser, 
Echtwiegervater, Bruber ‚nd, Edhm 

„Heren Wolfg 
Aal. Vezirfegerihrehete und Hausintiffer, 
nah Smödentlihem Aranfiein am einer Lunaenläbr 
mung im" 64. ebenisjähre in ein ı beiferes Jenſeine 
x abzurufen. Umifillen Beileid — 
Nürnberg, deu 12, Juli 186 
die terbliebenen. 


Die Berrdigung fiieer Sonnta den 14. Juli Radı- 
Fer 4 Ubr vom Leichenhaufe aus —2 ©, Mechno 
att; 


Tbeilnehnienden Berwandten und Freunden brins 
gen wir biemit die Manrige Hunde von dem Ableben 
unjerer unnergeplichens. Yhutten, Techtet. Geiwuttet, 

N ——— Shweiter,. Tanie, Schwägerin und 
abın, 
Yrau Karoline Megina Elifabetha Diay, 
Handle ann · Witwe. 
Cie farb wa furgem, aber fhiwerem Krantenlager 
in einem Alter Som si Zabten; ja iräb für Die 
Jorigen, und bitten sumegilles Beileid Im ihrem ge 


redyten ‚Schme: 
etein Ba ——— durch und Möpelvorf, 


ben 1 


he tranernden —— 
Die Dresdigung findet Sonn en 14. Juli Ber: 
N a. 8. ler vom Zrowerpau aus auf dem Er. 


Has Alrchhofe flatı. 
AR 


Britannia, @h- und Berlegelöffel ‚empfilt in ädpter 
Baare a S. 790, 
Neufilber- und &t 
billigſten Preifen # irze 
Von meinem längſt als unübertzefilidp —— 
ächt eugliſchen 
Portland-Cement 
geben bis- zum. Schluß. der. Bavjaiion. jede Node 
von England Eendungen nah meinem Niederlagen in 
Wotterdam, Düffeldorf, Köln uns Maunheim 


ab. — 
Rabaltı Ernit it Leybold in ste 


Zielieniſchen und deulſchen —— 








fuer Diletfanten und Aunfjreunde,, ſowohl Wr» | 


wachſene als Kinder. Einfludieren von Liedern, Duckten, 
Terzerien 2c. mit italiemijhem und teutihem Xert. 
Begleitung am Piano;; wie aud, jugleih als Tenor 
Sänger bei Duetien, Titzellen ic. in und außer dem 
Haufe. Jose 

tonzejfionirtern Befang+ umd Naftlihrer 5:71493, 
2. Erst vordere Bedjglagergafie, a am Rauferplag 


— — 


ns Das Band- ud Kurzwgaren-Grfchäfl | 


en gros von 
Wassermann und Kaufmann 
befinder ſich Karolinenftenge L. Nr, 333 
neben Dem Raſſauer Hauſe. 


Verkanfsanfeige. 

Die Befiper des Gaſthofe zum bayer. Hof, auch 
Poſt genannt, in Schwabach, wollen ‚ziejes -Annejen 
verlaufen, 

Dasjelbe enthält im Borderhans 6 jhöne Woh 
nuzgen, 1 Birubjchaftdzimmer,,t Beitaufsladen, 1 
grofen Saal, 2 große Keller. und großen Boden, — 
Im Hinterkaus 10, Wohnungen, I Schmiete, Waſch⸗ 
baud,. 4 gewölbie Etallungen.. Ginem groben Stapel 
mit ‚gewölbten Keller, und ‚großen Hofraum, Auf dent 
Anweſen ift auch die, Braugrredhtigkeit. — 

Das: Aumelen iſt im „guten Bauzufand, 





bei 


| findet fih am Markiplap und ift wermöge der großen 
Räumligteiten zu cinet Fabriteiutichtung geeignet. — | 


Der Baſtrich it am 18. Juli, Nadmittage 2-.Utt 
im Gaſthoſe felbft und. kann ‚die Hälfte des Vertaufe 
betrags aufı dem Anweſen fichen bleiben, Bablungas 





zu "Berkaufen. — Im der .Erped. ©. BL, | 





liporen — J hie 


BPreije jehr a für ee mit | 


fäbige Käufer erden: zu dieſem Berfauf eingeladen. | 
ine große Partien gebrauchte Roſoli · Haller 






| Cine Spezereiladeneinritung iR ſehr bilig 4 
verfauien. 






















(Haus +) Ir der, Darienvorftadt nädl 
den Bahnhöfen iſt ein füt jedes Beichäft | 
aut gebauted Haue zu iu verfaufen und Wunte ein The 
des EZ in tauf ſehen bleiten. Näpe 
urter P. Z. in der der Eryed », *. Blatteh, Fur 
7. Win ,mod; ganz neues Wimer Eopda- ig 
iu verfaufen. TE 
| 





Mühle Berlauf. 
Begen Bamilienverhältniffen it eine Mühle at 
—* odnwilt der Eiſenbahn billig zu vera: a 
8 Mahlgänge, 1 Gydagang, Ehneidfäge, 30 Mötge 
Arder, Wieien, Hopfengätten, beſte Lade girfa 15-1 
Zentner Hopfen bauend, fämmtliche Grbäude Im Befl 
Buftandei, auf! Verlangen werden "Mferde , ' yiel 

Schweine, halbe Emde in’ uder md’ Grtreiie 

wegeben. Näbere Auskunft ertheilt ‚ 
Geor in Reuſtadt a ſ⸗ 

&4 wird ein Meines deu mit Hof uf 


fuht, ‚worauf der A Mi bleiben ‚lan 
Mrefien Rr. 100 kelorat Me She >. Tulln 


| Min ‚im febr fregmenter Strafe) geligenee: ‘= 

' haus, meldes ſich jur Ausübung jeden, simdbef 

| \ abe ——— = — 
würde un in ſeht uſtande 

indet, if ſofort * verfaufen. * 


Heirath * Srojeft. 
Ein folider, 9 et inger Mann, 
tifcher Religiom, im Befipe eines Mapitals von- 800 
ſucht auf diefem Wege jur Begründung feiner 
flenz durch eine Ruiferstogti t oder no junge 
welche ein gut im Beiriche ſtehendee ¶ Schreiner 
ſchaͤft“ ererben oder befipem; eine ehelihe Berbin 
Da Geſudſteller bereits mehrere Yabre 
dig ein Geſchaft im einer Etadt Mittelfranfend 
alfeitiger Zufriedenheit feiner Kunden geleitet, ie farın 
defien —— jeder Konkurrenz) zur * 





















Eine erfahrene Abchin wünfgt bis Biel 
| adjtbaren Haufe nterjufommen. 8 ‚1531, 


Ein folides Mädchen wünjdt eine Arbeit, — 
—  Rühenes 1078 am Walchthot 


Selrathd Gefuch 
Ein ſolider thätiger Mann, Wittwer, in We 
gerüdten Jahren, angefender 50er, mit rentab 
IHäft und eimigen Tamfend Gulden jur Berf 
—— ſucht auf diefem jept nicht mehr ungemöl 
Gem Wege eine Lebensgefährtin, die eirca 48 








und auch tar äye * Chiffte Zr 
Nr. 37 beforgt die rped, ». © - 


Ein tühtiger Buchhalter oder der Meifender, 
jepten Alters, ſucht andermeite angemefjene Stell 
und bittet namentlich ſolche Herren Principale, 
einen gut empfohlenen, üumfichtigen und zuwerlä 
Mitarbeiter füßen, ihre Adreſſen untet B. Wr. 
am bie Exped. d. BI. güligft abzjugeben, 


h 


Ein junger Mann, welder feine Behrpeit im, 
hiefigen WManufakturwanrengefäjte en gros 
ferner, in. einem Aurzwaarengefhäite als Reicnder Lom 
ditionirt umd Die beſten Zeugniſſe auſzuweiſen 
ſucht feine Etehe zu verändern; der ”. 

‚ Toglei erfolgen, —— Dffetun K,K, 
ielt die Grp, d. 


Wegtn —35* einer Rödin” wird eime-di 
dere folide Berfon, melde auch Hausarbeit‘ mit 

\ feben muß, in Dienf zu nehmen geſucht Mr. 14 
| beim Laufertbor. 


1" Gin im Aleidermaden geübtee Brauenplmmer | 
bei einer Aleidermadperin oder irgendieo paflende 
f@älrlgung. ° L. 550. 
2 bis 3 geübte Metaldruder finden dan dauernde Bei 
eine in der Metalldruderei won 
Ger id Zieh, in Watnwyl, Gant. St. PR 
a Am — 16h eine Wohnung, Berti 


fätte mit Beuerreht umd Dampitrajt zu vermichhen 
| gerbeilt oder im Garjen, 






Degen Berlegung meines Bejhäftslotals ift 
mein jept innehabender Laden zum 1. Dftober 
». 3 zu — 


M. Fließ, Bolepbasiap 200 


—— ſa dner Raten in befer Bat, me mehr am 
I genden vorzüglichen Heller, if bie Wierheiligen u 
vermiethen. Näheres in der Gppedition d, BL 


am Yatober Biertel L. 1251 find (&öne Bohnun 
im 1, und 2. Stod, von 4 Zimmern u. f. w., dann 
3. Etod von 2 Zimmern, 3 Kammern, u. ſ. m, 
find daſelbſt Barterre-Räumligkeiten zu Eomptolr, 
mölbe, große Böden umd Keller am Roremzi oder Aler 
N Beiligen zu betmlethen. 


Sommertbeater Tullnan. 
Samttag, den 19, Yuli’1867. Baftipiel ned 
Fränlän Ktap wom "f. ? Hofbutgthenter im Wien 

Die Grille. Luffpitt Im. 5 Wen won Eharl 
Bird Pfeiffer. Anfang Halb 8 Uhr. 9 


al) 













dehen, mit der f. und den übrigen bes 
Kisten Regierungen binfipttidh Jallenfalfiger Modir 
Kioren dee Polvereinstrages im Derhimdiung zu 
Eie Hat jedoch den fürı die Gröffunng der 
Lch:n Verhandlungen Yorgefhlagenen Zeitpunft als 
abe gegriffen betrachtet und dies ber t; preufiichen 
jerung unter Belfügung des Bunfdes eröffnet, 
! vor erg der Ronfereng mäbere Au⸗ 
Itpuntte Über Umfang ‚und. Grgenftand der von 
wpifeher —*8* —— en des Der» 
Woertrages mitgetheilt wırden mödpten, um eln rafchıs 
d befriedigendes Ergebniß der Eommilflons-Berpand« 
nen vorzubekeiten, In äbnlider Wiife if em 
mehmen nad ven der Mehrzahl der eingeladenen 


ge zieh porden.=- Hierauf find die 
ER Am) PERL ngen ‚-weidht 
de Angelegenheit irriger Welfe unter politiſche Gr» 
te puntte den, 'qurüdjuführen. s 
C, H. Munchen, 12. Juli, 66 if dem Ber 
Imen 
dwig II. im der nähen Wode cine Reije nad 
irie umtermehmen | wird. (Auch die „Baper. Big.” 
richtet in ähnligen Einme,) — Des Bevsumäntigte 
opernd bei den Bolltonferengen in Berlin, Winifterials 
nd ©. Weber im Minifrtiuni’res Aeußzern, ift Heute 
omittag hleher zurüdgelchet. — Der neue Zoll · 
teinsvirtrag vom 8. Juli 1867 iſſ in den 
eienilien Punkten ident ſch mit dem vom 16, Mai 
565. Neu find nur, diejenigen Beflimmungen, melde 
der Uchereinfiinft won 16, Jum d.'I. enthalten 
» und von melden Die hauptiädlichfien das Boll« 
elament, der Zellbundesreid und die im Prinzip 
aeſprochene Befteuerung des Tabats find. Uebet 
e Moralitäten dieſer Steuet fin» indeſſen bis jept 
hs keinerlei Berhandlungen gepflogen worden, fondern 
ı Zabalfteuerfrage wird dein nädften Bollparläment 
ıw Entjcpridung vorgelegt werden. Ms Ratifitatione 
mim iR der 18. Dttober d. I. angenommen worden, 
n den füddeutſchen Staaten Beit zu lafien, den be 
effenden Landtagen bie anf den neuen Bollvereind- 
nteag begügligen Derlagen machen zu können, In 
raft fol Der Bıerirag am 1. Januar 1868 treten, 
- Die rähfte Sigung des Sozialgefeharbungsr 
usijhufjes wird am Montag, den 15. Juli ſtatt⸗ 
uden umd im derſelben mit der Beratbung der mem 
eulriontsworfchläge der Staatsregierung über Heimath · 
twerb und Berehelihung begonnen werden, — Dad 
eferat des Abgeordneten Biber über den 
ntwurf eines Geſezes „die Öffentliche 


ımenpflege betr.” if ſoeben im Drude erſchienen. 


+ fälägt ge enüber dem Megieramgsentmwurf fehr 
ngreifende Modififationen nit vor. — Mm Zage 
er Bedäcgtmißfeier der Schlacht bei Kiffingen hat der 
önig 200 A, an die Bermundeten dee Infanterie 
eibregiments vertheilen laſſen. — Der Herjog 
ar! Theodor vom Bayhern befindet fi zur Beit 
Iſchl zum Beſucht bei feiner Schweſtet der Kaijerin 
m Deilreid. 

5% Münden, 12. Zul. Dur ein Reflript des 
ziegeminifteriums iR die Mapimalzahl der mit Au · 
wub auf Kaferngenuß verehelichten Umnteroffigiere 
„> Mannjdaften bei einem Kavallerie-Regiment bie 
af Weiteres auf achtzehn feRgeiept worden. — Die 
Nachricht mehrerer Blätter, da die Umwandlung ber 
kndarınerie in ein Ehubmanninflitut, ſoweit e# ſich 
m den Sicherheitadienſt in der Haupte und Refidenz- 
art Kandelt, nur mehr von der Bewilligung der jur 
(nsführung nöthigen Summen Seltens der Kammer 
mdle, it dahin zu kortigiten, daß der Minifler, bes 
Innern, welder früher nicht prinzipiell, mohl aber 
nd vwerjäiedenen materiellen Bedenken gegen dieſe 
Immpandiung geweſen if, nunmehr diefe materiellen 
nten bat falen laſſen; nun muß aber das ganze 
Iorhaben” erft vom Stantsrathe geprüft und vom 
tinige fanftiomirt. werben , ehe «4 in der Kammer 
orgelegt werden lann. Die Reifen, welde in neue 
ı Zeit der BPoligeibirefior in dieſet Angelegenheit 
acht haben fol, find völlig erfunden. — Heute 
te wieder einmal eine jener beſtialiſchen Rohhel ⸗ 
m, am denen liter wnfer Ober und Riederbapern 
» reich if, dem Vorwurf der Ghwurgeritefigung. 
iin Knecht, Namens Bogner aus Burtb, neckt mit 
inm Kameraden einen andern Ancht Probp das 
yurdb, daß er bei der Zargmufif in Iſer feine Geliebte 
imendig maden mill, morauf dieſe nicht eingeht. 
Rum Tauern Bogner umd fein amerad dem Ptobſt 
ind feiner @elichten auf den Helihwege auf, Laufen 
rm Böfed ahnenden umd einen andern Weg gebendn 
Probe mad, bauen ihn, ohne ein Wort zu ſprechen, 
sit Prügelm, und Dozner verjept nad der Cutfernung 
tines Kameraden dem Probſt T—8 Reſſerſticht, von 
imen einer die arterin und vena axillaris auf der 
Infen Seite durchſchneidet, und den Top des Der 
dundeten im Burjer Beit durch Verblutung berbeifüh-t. 
Bir vernahmen mit einer gewifien Genugth aung das 
Irtpeit, weldes diehmal nit, — wie ſonſt im ähn. 
Iten Bällm, dem Wahrſpruch der Geſchworaen ju- 
Wlge, ſchon gefchehen mußte, — auf 1 oder 2 Jahre 
Brlängnig, fondern auf 10 Jahre Zudthaus laut. 


Münden, 12. Zul. Aödnig Ludwig I. if, 


eben Abende mit dem Wiener Eilzug bier angelangt 
in nach kurzem Aufenthalte mit demjelben Buge zum 
Beiude der MWeltausftelung nah Paris abgereidt. 
ber Mufentsalt in Parie wird fih kaum über $ Tage 
treten und wird der Aönig von dort jurüdtchrend 
ih jogleich dirett nad Leon poldetron begeben. (8.8) 
* Der „Noltibote” laßt ſich aus Wien berichten, 
Ye Königin Marie von Hannover ji dort am 
5 Sutil angetonnnen und ‚habe in der Hofburg 
Bobmunggenemmen, und Inüpft daran einige Br 
aurfumgen- über“ deren. langes Maͤrtyrerthum. Der 
Kate Mann verwechſelt offenbar bie. im Wien ‚angt- 
tommene Königin ber Belgier mit der nod auf der 
Barienburg weilenden Epkönigir von Hannover, 


nah nicht unwahrideinlih, dap König ' 


Darmftadt, 11. Yuli. Generalmajor v. Grol 
man, bisheri i „us . inifte- 
Hua, "m von Arlfheni Geh Winters vr 
nannt worden. 

Auch in Stuttgart find Seitens der Tabal · und 
Eigarrenjabrifanten Schritte gegen bie projeltirte Tabal · 
feuer geſchehen. Der Bunih nah Abhaltung eines 
allgemeinen: deutſchen Zabalstagd dürfte fi 


verwirllichen. 

Berlin, 10. Juli,, Im Prefprogefien find vom 
Obertribundt —— folgende beachtnawerthe Rechts. 
arundfähe angenommen: 1) Cine von einer Lönig- 
lien Behörde herausgegebene perisdiſche Druckſchrift 
ift von der Kautiondbeflelung unbedingt befreit. Die 
Etraft: des 9. 42 dee Prefipefchen. bleibt daher aus. 
geſchloſſen, ſollte auch eine ſolche Drudidrift über" die 
im 554 Me. g N en. hinaus, ‚gehen. 
2) Damit ein rn. ° öffentlichen Land · 
tagefifungn* als mahrbeitegetren anjufchen und als 
folder von jeder Vrrantwortlichkelt fret fei, iſt ed nicht 
unerläßli, t+f deifelbe alle in einer beflimmiten Gigung 
ſtattgehabten verſchiedenen Berhandlungen umiaffe; «# 
kann vielmehr jeder ſelbſtſtändige Theil der Verhand⸗ 
lung in einer Elbung zum Begenfande eine folgen 
„Beriäätea” gemacht werben.” 

Da e# fi erft im vorizen Arieye wiederum er 
geben, mie nüglig und nothwendig «# ſei, daß geeig 
mete Unteroffigiere mit der Führung und Leitung der 
Eifenbahnzäge gehörig vertraut feien, fo erfolgen fegel» 
mäßig Ablommandirungen von Unteroffigieren ju den 
Gijenbahn-Direltionen, um genaue Kenntaif von bem 
Betriebe der Bahn und den Lokomotiven gu erhalten. 
Ey Berlin, 11. Zuli. Zeop der fe ‘ 
feindligen Spracht der injpizirten frangbiicg 
Blätter Preußen gegenüser Hält man im n 
gutuntettichtetan Areljen und mit blos in folden, 
in denen ſich Die Auffafjungen der preußlicden Per 
gierung wiederjpiegeln, jondern aud im nidtdemtjchen 
Arijen, daran fe, daß die politiſchen Beziehungen 
jwiihen Napoleon und König Wilhelm, zwiſchen dem 
Berliner Kabinet und dem der Zutlerien ſeht freund» 
ſchaftlicher Na:ur feien, und ınan meint, Rapoleond 
Strebin nad einer ſolchen Uliarz mit Deſtreich fei 
nicht gegen Preußen gerichtet, ſondeta «4 handle ſich 
um Grneuerung des Bündnifjes der Weſtmächte mit 
Deftreich jur Regelung der orientalifhen Frage, welchem 
Bündnijfe man gern Breußen beitreten jehen möchte. Die 
Bukunft wird es lehren, ob dieſt Auftafjung die richtige if. 
Anderweit g wird aus Parid gemeldet, dap aufhöhern 
Befehl ſchon binnen Kurzem die franzöfijdge Preſſe einen 
freunslideren Zon gegen Preußen anſchlagen wird. — 
Die 18 nicht anders fein konnte, erhoben mehrere 
Drgane der preußiſchen Prefie Einwendungen gegen 
nie Einführung der preußijhen Steuern in den 
neuen Bandestheilen auf dem Wege der königl. Ber 
ordnuag. Wie ich höre geht die Regierung von der 
Anſicht aus, daß die Aasgleihung in den Berbält- 
niffen pwiſchen den alten um» neuem Prowingen ger 
daten, und der Weg der. königl. Berorbnung ſchon 
deshalb vorzuziehen gemejen if, um [dom am 1. Oft, 
die preupifchen Befepe in den neuen Provinzen einge» 
führt zu ſehen um» dadurch den Uusgleih zu ermög- 
lien, was auf anderem Wege nicht hätte ger 
ſchehen können. ine allerhöchſte Berorbnung 
vom. 5. Zuli verfügt übrigens die Aufhebung 
der Randeslorterien in Hannover, Dänabrüd und 
Hranfjurt a M. nad Beendigung ihrer jmeiten, 
im laufenden Jahre fpielenden Alafienlotterie.e — 


In der Preffe werden tie weiteren Reifepläne des | 


Könige nah dem Behraude der Kur in Ems mit 
Beftimmtbeit angegeben; «4 haißt, der König gebe 
dann rad Oftende, Hohenzollern, Baden-Baden, Ha- 
gap umd werde erfb im Oktober hierher zutückkehten, 
und jwar in Begleitung des Kaijers Kapoleon. Das 
ift alles reine Kombination. Pan glaubt nicht, daß 
der König fo lange Zeit umunterbeoden von Berlin 
fortbleiben, 
Öffnung des Reigetags in Berlin anmeiend jein werde. 
Monlich if es dann ſchon, daß fi der Aöuig gegen 
den 30. September nah Badın-Baten- begiat zur er 
burtätageieter der Könizin, woſern die hohe Bruu 
Diefen Tag in Baden verbringen ſollte. Ueber den Beſuch 
Nepoleoue liegen beftimmie NRachrichten mod nicht vor; de 
gibt Leute, melde an dieſen Beruch wicht glauben wollen, 
— Der Staatdanzeiger verdjientliht Das Wahlcegir- 
ment für den Reichstag vom 15. Dit. 1566 und 
das Berzeignig der Wahltreife; im Gangen find dıren 
235, melde zuſannnen ebenſo viele Abgeorbnete wäh · 
len und zwar die Provinz: Preußen 30, Pofen 15, 
Drandenburg 26, Pommern - 14, 
Sachſen 20, Weſtphalen 17, Rheinprowia 35, 
Hohenzollern 1, Reg.-Bej, Biesbaren 9, Reg Ben. 
Kafel 8, Hannover 19, Schleawig · Holſtein 9, — 
Der biaherige Brjandte in Medienbung und bei 
den Hanfelädten Mehr. v. Rihthofen ift zum 
Gefjandten in Steckholm ernannt.worden. — Geil« 
dem die Bundesierjaffung in Kraft geiveten, bat 
fh das Boftverhältuiß des Rorddeutſchen 
Bundes zu Dfreih injefeen geändert, als der Poft- 
törper, melder als deutſcher Poſſperein mit Deſtreich 
einen Dertrag abgefhloffen hatte, eine andıre Geftalt 
angenommen bat, Ges wird demnach nothwendig, 
mit DOrfireih bis zum 1. Janmar 1868 einen neuen 


Vertrag abzufhllehen, wozu die Verhandlungen im | 


Ausfiht ſtehen. — Muh mit der Schweiz und 
Stalien werden. ähnlige Verhandlungen flattfinden 
| müfjen, ‚dies aber alle erft dann in Augriff genommen 
werden Bönsen, mern cine Verſtändigung zwiſchen 
dem Nordreutichen Bund und den füddeutſchen Staaten 
herbeigeführt ſein wird, und dies lehtere wird mir 
dexum erſt möglib fein, wenn die fünbeutichen 
Staaten umter fib über Piefen Gegenſtand einig ge 
worden fein werben, was bie jeht mod nicht der Wall 
mie Biemortamrritanifhe Megierung-dat 





nimmt vielmehr an, daß er zur dr -⸗ 


Sölefien 35, | 


! jüngft einen Bevollmächtigten nad Curora geſandt, 
' um in Paris, London und Berlin Bokverband« 
' lungen anjutnüpfen, welde auf -eime Erleichterung 
de⸗ direkten Poſtberkehtaä gerichtet fein folln. Der 
ven, Wıyilo abberufene preußiſche Miniſterreſident 
v. Magnus erleidet dadutch einen Beriuft von 
50,000 Weidsthaler, denn fo hoch belaufen ſich 
die Ginrichtungstoften feines Geſand Fhafts-Hotıle, 
Do — er if der Sohn des Berliner Banquiers 
Magnus und fann ben Berlaft Iragen. — Der 
Seneral» Öteuerbirchtor vw Pommerefge- hat fi 
‚ auf Urlaub zumädiit nah Gotha begehen. 

| Eine pwiſchen Preußen und Andalt abgeſchloſſene 
‚ RilitärsGonvention tritt mit 1. DR. im Kraft. 

' Bn Kurbeffen wird fehr über die ſeit 1, Yuli 
eingeführte enorme Gteuerhöhung geklagt. 

Die preußiigen Blätter leugnen, daß die Ber- 
ther'ſche Depeſche echt fei, und bezeichnen den von 
ter „Bögefte de France“ veröffentlichten Tirt'für tine 
| jeurnariflihe Balfhmüngerei, dazu bekimmt, Deſtteich 
| ir Preußen gu verhthen. Ein offigieled Dementl 

i indeffen noch ans Berlin, 





Telegraphische Bepeschen. 

* Berlin, 12. Juli. Die „Beidlerihe Nor: 
veipondenz“ meldet, die Ertönigin Darie werlaffe dem. 
nächft die Marienburg. - 

”" Paris, 13. Juli. (Breitags-Sipung des geſeh 
Hibenden Aödryers.) Divier befpricht die Reformen, 
will deren getieue Ausführung und jchlicht: Vor und 
liegen zwei Eitwationen: Krieg oder Ginfefung einer 
fonfitutionellen Regierung. Möge unfer Gouverän 
die Breibeit, dem Ariege vorziehen. 

* Ronbon, 12, Juli Der Eultan if Rahmit- 
| tags bier eingetroffen; Prinz Wales geleitete deuſelben 
| in das Palais. 

" Kopenhagen, 12. Jull. Der Reichstag wurde 
heute geſchloſſen. Die Throntede verfidert das Ber 
ireben,, die freundſchaſtlichen Beziehungen mit dem 
Quslande zu bejeftigen. 





Bermijhtens. 

* (Allerlei) Dr. med Rudolph Topp, 
ein Btaunſchweiger, der für Die Bartenlaube jenen 
‚ Novaraartifel geschrieben hatte, im Bolge deffen g 

nanntes Blatt in Preußen verboten wurde (rr legte 
| 206 Scheitern dieſes Schiffes umd den Untergang wer 
| Bemannung den Umtricben der Junferpartei zur Lafl) 
ik am 26. Mai in Gineinnati gehorben. — In 
I 
| 
N 
| 


Luzern mwurde am 6. Juli der Raubmörder Nik, 
Emmenegger von Flühli enihanptet; der Echarfrichler 
erpiilt für den Schwertſtreich 650 Franfın. — Das 
engl. Parlamentsmitglid William Sholefield 
(mit Bright Berireier Virming dama) if am 9. », 
an einem Gerzilag geflorben, — Das „American 
Bariety Theatre”, in Philadelphia iR am 
20. Juni abgebrannt; der Drand Fam während der 
Borftelung aus; bei dem Umfur der Ftonta auer 
wurden 5 Perjonen getödiet, 10 verwundet. — Der 
Redakteur des „Republican“ in Lynchburg“ (Mord 
amerika), R. 9. Bla, wurde von den Söhnen des 
in genanntem Blatte angegriffenen D. E. Bookera 
aeſchoſſen; die Augel drang durche Auge und blieb 
im Kopf fleden. — In Zriejt bildet fid ein Gomite, 
um dem Erzherzog Marimilian ein Denkmal zu er 
richten, 
Ztier, 6. Zuli, Die Mäufe baden auf dem 
linten Mofelufer von Zrier bis Igel eine Menge Korn 
‚ felder der Art gelichtet, daß häufig auf einem Quadrat: 
juß nur vier bie fünf Halme fichen. Man bat tee. 
halb frühzeitig mit dem Kornfhnitt begonnen und 
dabei auf einem Morgen Land, der jonfi 250 —300 
Barden gelufett, noch 50—60 Garben gerettet. Aber 
au von diefem Reſt wird kaum die Häljte’zm bergen 
fein. (®. u. HB.) . 
In Dad Rebhme iA che. Auguf dv. d. Heydt, 
ältefter Sohn dee preuß. Finanzminiſters geftorben. 

In der medienburgifhen Marfd, der Meinen 
Teldau am der Eibe, if j pt der Strom fat in fein 
| Bett zurüdgetchrt, bat dort aber eine Maturer 
| feinung Hervorgerufen, mie die „N. W. Ztg.” mel» 
vet, melde an bie zehn Plagen Megpptens erinnert, 
nämlich jo viele Febſche, mie dort mie grichen wur. 
den. Dabır haben fi denn auch die Störche aus 
der ganzen Umgegend® dahin grjogen und halten in 
| großen Schaaren ihr leeres Mas. 

In den Eilberbergmwerken bei Rongaberg in 
Säweden find in der Icpten Beit zwei große Gülber- 
Mumpen, jeber von 2— 300 Pid., gefunden worden. 
Am nämlihen Orte ſoll noch eim ähnlicher Eilker- 
Humpen im Belfen figen. . 

(Boltendrud.) In Tokal ging Ende voriger 
Bode ein fo Rarker Wollenbruch nieder, dab das won 
' den Bergen ſtrömende Waller 15 bis 20 Bentner 
ſchwete Steine, Fuhrwerke von den Strafen, Thlere 
und Menſchea in bie Etadt binabjbmemmte, wos 
ganze Darriladen daraus bildete. Mehrere Menſchen ⸗ 
leben gingen verloren. 

Der auf der Fahrt mach Hamburg begriffene 
Shraubendampfer Mary Riron iſt durch Eelbftent- 
jindung einer Aoblenladung 25 Meilen von Berry 
Head jämmerlih zugetichtet worden, jo daß es ein 
under genannt werden darf, dad er nicht gang zu 
Grunde ging. Das angefammelte Bo4 «puledirie 
nämlich, glei den ſchlagenden Meitern in Koylen- 
gruben. zerfrümmerte einem Theil des Fahrzeuges und 
beſchaͤdigte mehrere von d.r Mannjhaft terart, traf 
on ihrem Autommen germeiielt wird Ein ſchlim⸗ 
mered Unheil iſt der Barke Meteor am 14. Juni 
auf der Fahrt von Rewyork nad London zugeſtohen 
Eine Ladung Valmoͤl gerietb- in Brand, und zwei 
Etenerleute und fünf Matrofen famen in den Flam- 
men um.  Die-übrige Rannihaft nebi_deim Kapitän 





Rr. A. 12,549, 


Dom 
Kal. Bayr. Stadtgerichte Nürnberg. 
Anprüche an den Rüdlah des verlebten Infiru- 
menlenmachere VBinzenz Hoyer dabier find bei Ber 
meldung der , Ridiberüdfichtigung bei Auseinanders 
ſchung ter Rachlaßmaſſa in der biezu angeſehten Tage» 
fahrt Donnerötag,,den 18. Juli c. 
Borm, 10 Uhr, Zimmer Nr. 11, 
anzumelden, wobei bemerft wird, daß bei angejeigter 
Ueberihuldung des Nachlaſſes unter den teſp. Bläns 
on zn Verſuch gütlihen Ansgleihes gemacht mer» 
en fol. 
Nürnberg, den 6. Juli 1867. 
Der tal. Stadtriter: 


Kal. Aſſeſſor 
v. Furtenbad, —* 


nenne. 


——— —— — —— — 
BE — 
Toben : Anzeige. 

Grgeben im fein ſchweres Geſchic und treu feinem 
Bette und feinen Grunmfägen ift am 10, Juli Abende 
84 Uber nech mebrjäbrigem Leiten, jedech nur nad 
furzem Lager, unſer ıbeurer Gatie und Bater, umier 
geliebier Etwirgeriohn und Ehmoger, ter fal. quies 
cit e Poftam.saffitent 
and Maher 
im Alter von 37 Jabren felig entſchlaſen. 

‚Seinen Areunden und Pelaumien vied mittbeilend, 
bitten wir am Beileid und empfeblen Lied „beite 


einem trımein Mugebenfen, 


Na - 

chwocinſurt, 11. Juli 1967, 
x Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
OF — — 
PÆXAA 


—— 


Theilnehmenden Verwandten und Areunten bringen 
tele mit liefbetrũbtern Hetzen biemit zur Nvzeige, da 
noch Wores unerforichlihem Karchlufle- umfere 
Innigfigeliebte Mutter, Broimutter, Schweſtet, Echwä: 
gerin, Tante und Baibin 

Drau Neginaffuhn, 
mb. Sıurm, 
Lirdographen = Wirte, 
ehem balb 4 Ubr mach kurzem Krantenlager in eimem 

Iter von 63 Jabren verſchieden ift. 

Der bie Berftorbene_näter fannte, wird unfern 
nrogen, unermißihen Echmer; zu würdigen willen 
und uns Alle Iheilmahme nicht veriagen. 

Rũrnderg. gem und Münden, den 

fl. Qui 1867, 


N 


Die tieftranernde Tochter: x 
e, Witwe, N 


a ’ 
. „Im Ramen ber tleiteeuernden Sinterbliebenem, 
Die Beerdigung findet Samstag ben 13, d. Rad: 
mittog 2 Uhr vom Trauerbaufe aus auf dem St. Yo: 
x banrie irdbeofe alt, 
DAHKZIEEWKHARELKIKZKO 
* Ir au e all. 
em zu d ijähri 
ſchweren Beiden —2 ru ——— 

Brau Margaretha el, gib Dänematf, 

im 34. Lebendjabre. Indem ich biewen liche Ver— 

wandte und | ner — und zwar nur auf Dieiem 

Wege — in Kenninig fepe, bitte ich um jüille® Beileid. 
N teinbühl, oem 11. Jull 1F67. 

Der trauernbe Matte Friedrich Menzel 
; im Namen fümmiliher Hinterbliede nen. 
N Die PBeribigung findet Samstag den 13. Juli 

Nachmitlage 2 Uhr zu Ei. NRochue fait. 

are 7 EEE RT ER RER RS 
Dame. 

Bür die vichjeirig bemiefene Theilnahme bei er 
Beerdigung unferes unvergeplih guten Gatten, Vaters 
und Schwiegerv atere Herm Jakob Adrmer, Pergament ⸗ 
fabrifant,, fagen wir unfern tiefgefühlten Dank, mit 


dem Bunjde, daß Sie vor Ähnlichen traurigen Fäden | 


echt lange bewahrt bleiben mödhten. 
Rürnbera und Landau, den 11. Juli 1867, ' 


Die tieftranernden Dinterblicbenen. 
Oeffentlicher Dank 


Die Unterzeichneten, Borflände Des Bereind bayer. 
Kampjzenofien, fühlen fi gedrungen, einer hohen 
"Generalität, jämmtlihen Serren Etabe-, Ober und 
Unteroffigieren der Linie und Landwehr, allen anwe ⸗ 
fenden Ebrengäſten. ſowie aud dem bodverehrlidhen 
Gefammtpublifum, ihren berjliten Dank ausjufpreden 
für die fo überaus zahlreiche Beibeiligung an der am 
10. Zuli im Engliſchen Garten abaebaltenen Er 
innerungsieier. Bernhard Dre A 

Joſeph Groſch 


Zur Beachtung. 
Die balbjährige Rechnung ter Bruderſchafta - 
Sterbekaſſa findet nicht Sonntag den 14, fondern 
Sountag den 21. Juli ſtatt Die Verwaltung. 


Nürnberger Frauenſtift. 
Sonntag, den 14, Juli, Nachmittag 1 Ahr, erſte 
Quartal·Aechnung zum XI. Etatsjahr in Lit. L, 1438 
der Arah' ſchen Wirtbicaft, Der Borfland, 


Hanpt-Schühen-Gefellfhaft Nürnberg. 





Grohe Generalverfammlung nähften Montag, den | 


15. Juli, wozu die verehtlichen Mitglieder freundlich 
eingeladen werden, fi recht zahlreich zu betbeiligen, 
indem 6 ſich um die. Wahl zweier Musfchußmitglieder 
für das bayriſche Schüpenfeft handelt. 
Nürnberg, den 12. Yuli 1867. 

Der 1. Shüpenmeifter: J. ©. Stacbtler, 


Waldfreunde. 


Sonntag Nachmittag Zufammenkunft bei Weidinger 
in Blodenbof. 
Montag Abend im Schweizergarten. 
Dir Borfkand, 








Franconia. 


Für die am Montag den 8. d. Mie wegen un 
günftigem Wetter ausgefallene Produktion findet 
nädften Gonntag den 14. d. Mis. Tanzunter- 
haltung im Sächfiſchen Hof ſtatt. Anjang 8'/, Uhr. 

Der Dorkand, 


NB, Bremde können eingeführt werden. . 


Kreuzbauern:Gemeinde. 
-. Eonntag, den 14, 3. M., hält die fogenannte 
franfifge Banerngemeinde in Hürth eine Wald- 
partie, mozu fämmtliche Ritglieder unjers Dereind freund» 
Uch ſt eingeladen find. Zujammentunft im Etern in 
Gofenhof 1!/, Uhr. Der Borftand, 


Viufitalifcher Verein Lyra. 


Eonntag, den 14. d., Generalverjammlung und 
Rehnungsablage. Aafang 3 Uhr. Abends Tanzunter- 
haltung im Bereindlofal Echwan in Wöhrd. Anfarg 
$ Uhr. Der Borftand, 


Thalia. 
Eonntag. den 14. Juli, Zargunterhaltung. Ftemde 
fönnen eingeführt werben. Der Borftand, 


» ung. 

Der projeftirte Ausflug nad dem Irrhaine von 
den Bereinen Apollo, Aurora, Arion und Zhalia fin 
det nicht Eonntag, den 14, Juli, fondern den 21. Juli 
beftimmt ftatt. Die Vorfänte, 

Samdtag, ben 13. Juli, 
= Müllers Garten. — 
Newyork den 8. Juli. 
(Per transatlantischen Telegraph ) 

Das Boldampfihiff Hanja, gefüsrt von Capt. 
v. Dierendorf, melhes am 22 v. M. von Bremen 
und am 25. v. M. von Gouthampton abgegangen 
war, ift am Eonntag den 7, Juli mohlbehalten in 
Meroyart angekommen. 

Diele fröhliche Nachricht theile ich den Derwand» 
ten meiner Baflagiere in Gräfenberg und bier mit. 

Rürnbern den 11. Zult, 

Leonhard Mayer, Agent, 
GE ver Heu: und Zuderftrofie, 


Empfehlung. 

Der ergebenft Unterzeichnete, melder 15 Jahre in 
Dr Orgel- und Harmonium-Fabrit von Gteinmeyer 
und Eomp. in Deltlingen beihäftigt war, bat fi in 
Neuftadt a. d. Aiſch etablirt, und beehrt fih ammit, 
mwehllöblichen Kirchenwerwaltungen hievon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß zu fehen, ihm in vorfommen- 
den Fällen mit Ihrem deneigten Bertrauen zu beebren, 
mobei zugleich bemerft wird, daß er aud eime Rit- 
derlage von Harmonium errichtet, die fh jetem Mu- 
fiffreunde durch ihre Beditgenbeit von ſelbſt empfeh ⸗ 
lem werden. 

Neuſtadt a. d. Wild, den 12. Juli 1867. 

Gg. Bald, Orgelbaur, 


Neu angekommen; 
Kirschkernausstossapparate, 
Bohnenschneidmaschinen für grösseren und klei- 

neren Betrieb, 
Hölzerne Pressen zu verschiedenen Zwecken, 
Oelfarbmühlen (Handbetrieh, 
Flaschenfüällapparate, 


Eisschränke, y Pen * 
erm. Mafı er: ellang 
Scharrer & Cie., 
Marien-Vorstadt Nr. 195, 
Indigoearmin 
feine, ſarbreichſte Qualität biligk bei 
Wilhelm Salat, Beinmarft 307. 


Earmin un. Carminlack in den verſchiedenſten 
Sorten, ft. Drudlad, lorentinerlad, in Hüthen, 
Carminzinnober, Hemif rein, orange , 
Neuroth in Hütden, violetter Lad, Etahlblan, 
ſowie alle andern Barben, feinft präparirt für Litho ⸗ 
empfichlt billigt 

'ilhelm Salat, Beinmarft 307. 


Für Zitherspieler. 


. Soeben neu erschienen: 


Cyclamen. 
Tänze J Märsche von Carl Faust 

Afrangirt für die Zither 

von 
Friedrich Gutmann, 

Musiklehrer in Nürnberg. 
Nr, 1. Mährchen ausschönerZeit, Walzer 4b kr. — 
Nr. 2. Märzveilchen, Polka - Mazurka 185 kr, — 
Nr, 3. Liesel- und Gretel-Polka 18 kr, — Nr. 4, 
Ueber Stock und Stein, Gnlopp 18 kr, — Nr 5. 
Jubbl und Trubel-Quadrille 27 kr. — Nr. 6. 
Marien-Polka 18 kr. Nr, 7. Glück auf! 
' Marsch 18 kr. 
| Sämmtlich vorräthig und einzeln zu haben bei 
Wilhelm Schmid in Nürnberg 
| Köpfleinsberg L, 326b, 


(Unlieh veripätet.) 
Dem hochgeehrten Herrn Sigmund ®läfel gratu⸗ 
liren zum Bringen 











Nr. f. 
Mittwoh, den 10. Juli 1867. 


Eine tätige Röcim fuct bie mäcted Biel ein 
Unterfommen,  Räberes in ber Etp. d. DI. 














Konft - Holiz. 

Herrn. Direltor Weinmüller if es gelungen, 
KRrap vwom.t. f: Hofburgibeater im Wien zu ti 
kleinen Gaftfpiel- zu. gewinnen. Diefelbe wird n 
nachſten Sametag in der Grille auftreten; wir ich 
mit Preuden dieſem Aunfigenuß entpegen. 
Mehrere Tpenterfreunde | 


Beridtigung. j 
Bei der Mnzpeige vom Ebufteräfefler im umiere 
geftrigen Blatte murde aut Deriehen als Unterſchu 
Koch geirht, ſoll aber Hadır u. Ko heißen. 
Die Erpedition 


Europäischer Hof 
Samstag, den 13. Juli 

Großen Eoncert 
(in der Eommerhalle, bei unglnftigem Wetter im Eaalı 
ausgeführt vom der Theateriupele umter Leitung d 
Eoncertmeifters Kern Br. Heinril. 
Anfang 7%/, Uhr. Gntröe Herm 12 fr., Damen 6 | 
Progamm an der Kaſſe 


Seebauer ſae Wirthfgaft, Gohendof. 


BER” Samstag, ven 13. d, Bebertlöfe, Bas 
braten, Rehbraten, wozu ſteundlichſt a 





Bolanutmahung. 
Die auf dem Bauplage des Zellengefängnili 
Nürnberg lebende und-den Banunternehmern Bun 
Brunn & Co. gehörige Baubütte-wird nädflen 
Montag, den 15. Juli c, 

Nadmittags 2 hr, 
auf den Abbruch an Meifibietende gegen Baarzahlu 
Öffentlich. verteigert, . 
Hierauf Reflektirende können von derfelben zu 
der Tageszeit Cinſicht nehmen, 
Nürnberg, den 11. Juli 1867. 

Ein mit den Comptoirs» Arbeiten vertrauter tk 
figer Commis wird geſucht. Offerten unter C. 
beforgt die Erp. d. DI. 


Eine brave folide Perfon von geichte 
Alter, die mit der Pflege nengeborner Kint 
gang vertraut iſt umd gute Zeugniſſe aufı 
weifen Kat, fucht bis Lorenzi bei einer ſolid 
Herrſchaft unterzufommen. Mähered E 
Herrn Boſch, Spitalgafie 8. Nr. 855 t 
Apsthefe gegenüber. | 

Ein gebiltetes Brauenzimmer, meldes in weiblich 
Handarbeiten bewandert umd franzöfifäp ſpricht, je 
eine Etelle zu Kindern. 


Ein Prauenzimmer aus guter Femilie, meld 

ſchon als Jungfer jervirte, in allen welblichen Arbeit 
und im Rechnen und Gäreiben mohl erfabrın | 
ſucht als Ladnerin, Stüpe der Hausfrau oder & 
Jungfer wieder eine pafiende Stelle. Gefälige Dffert 
unter Chiffre 21 beforgt die Erp. d. Bi. 
Eine Köhie, melde fig auch allen häuslichen ? 
beiten willig unterzieht, wünſcht bis Biel Rauru 
bei einer bonetten Herrſcha ft untergutommen. 8. Rr. I 
drei Stiegen, Weifiaerbernafie, 

Eine felbftftändige Aöhin vom geſehtem Alter, | 
fih auch der Hausarbeit mitunterziebt, wünſcht nö 
fies Ziel bei eimer achtbaren Herrihaft oder ale Hu 
bälterin untergutommen, Sintere Ledergaſſe 1.. 21% 


Cine erfahrene Köhin findet eine Stunde v 
Rürnberg einen anfländigen Plap. Laden Mr. 35 « 
bettenmarft — 
Ein ordentliches Madchen, meldes in der Küd 


im Nähen und Bügeln nit unerfahren ift, würf 
bei einer feinen Familie ein Unterfommen. 














Ein folides Mädchen, meldes im Kleidermach 
fowie in allen häuslichen und mweibliden Wrbeiten a 
beroandert if, ſucht bis Biel einen Dienk, Mäber 
Brauenthorftrafe L, 861. 

| Gin folides Mädchen, melde im kochen tüdı 

| iR, münfgt bis nächſtel Ziel, bier oder auemwän 

\ eine Stelle, 


Ein braves Mäpden, weldes nähen kann u 
fih willig der Hausarbeit unterzieht, wird an € 
tenji in Diet zu nehmen aelucht. 8. 5758, 


Ein folides, elternlofes Maädchen ſucht eine Etr 
bei einer eimgelnen Dame oder zur Etühe der Hau 
frau bier oder auf dem Lande und liebt meniner a 
hohen Lohn als auf gute Behandlung Mäher 
friftlig unter B, K, 60. 

Mielhgeſuch. 
| Ein einjelner Herr ſucht bis Mlerbeilisen. ci 
Mohnung von 2 Stuben, 2 Aammern nebft Aubebi 


in oder mögllchtt nahe der Start, Mpreffen mit U 
nabe des Mierhpreife® find in der Er, d. BI. umt 


| | 


handen getommen. 
" Belohnung. Der Ankauf wird gewarnt, 
| Lorenzergaffe. 


| 
! 


L, Rt, 68 





Rahirag. 
(Aus der geſttigen Stadt⸗ Ausgabe mirderhelt.) 
+ Rürnberg, 12. Zul. Am Preitag den 11 
d. IE. findet die Wahl des J. Bürgermeifters unt 
| Leitung des Herrn Regierunge-Rathe v. Morett tal 





Drud der W. Lümmelfhen Offizin in Nürnberg. — Erpebitions-Lolal 8, Nr, 544 am Rathhaus. 


KXKIV. Sahıyeng 


Nürnberg, 14 Juli 1867. 


Anferate 
in Hramffurt a, M.; 


ipzig ; die Erp. d. Bayreuther Tagbi.; für Frautteich ausjhlieh 


—X 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifge Acitung. Märnberger Kurier.) 


Rummer 1%. 


ecnte finden Me 


& 


zu 3 fx. berechnet 


-Gonutag: Bonavent. 


Ge Bude u. Sandfarten-Handlung und G. 2, Danube & Cie. 
ociöt# gön. d. Ana. Faucher, Laffte, Bulller & Co, in Barie. 


nn —— — — — — — — 
beſergen: Sanien! & Bogler in Frantfurt a. Di, Hamburg, Berlin, Wien m. Bajelz bie 
ce. ** F us in & \ | 





Montag, ben 15. Juli: Mpoft. Thl 
‘ 
a Conſequenz. 

wis Lopez einſt an feinem Lande 
Berrath geübt, empfing er Lohn, — 
Din Etolj des galifhen Soldaten, 
Das Kreuj der Ehpren-Region, 

Doc weil er lepthin hat das Gleicht 
Am fremden Kaiſer ausgeführt, 
So fchreitt man aus voller Kehle: 
Der Ritter werde degrabirt! 


Ihr Herren, fagt! mind Giner Ritter 
Aus Anerkennung für Berrath: 


Dardlent, im Bi asfalle, 
Er dann midt einen böhern Brad? 
C. Harmer. 
Dentiäland. j 


— Münden, 11. Jull. Seht lebhaſt wird 
bier das Auftreten die Magi in ber frage der 
Beiheiligung an dem bevorfichenden Juriflentag ven» 
tilirt und das Berdammungsurtheil über Bas ungafl- 
lie und nichts weniger ald würdige Benehmen der 
Bäter unferer Haupt umd Aefidenzgfiadt, die nicht mir 
sus finanziellen, ſondern au aus politiſchen Motiven 
jeglige Betheiligung am Empfange der Prieſtet der 
Ihemis ablehnen zu müſſen glaubten. Mie wenig 
aber ein foldes Benehmen gerade da, mo 14 „im er ⸗ 
flerbender Unterthänigkeit” hinadreffit war, gefallen, 
möge aus der Thatſacht hervorgehen, daß der König, 
ſeht wenig erbaut von der Ungaſtlichteit der Beifen 
feiner Haupt und Refidenzhadt, den Ghef ſeines Ku 
binets, Kern Minifterialrath v. Lug, bereits befoplen 
bat, dem Jurifientage anzumwohnen. Beiden Begriff 
aber die fremden Juriſten von den in Jjar-Mihen 
berrfäpenden Begriffen von Anſtand und ſchöͤnet Baft- 
Licpteit detommon müffen, das if eine rage, die ſich 
die. Mündpener zugleich mit der „weshalb ihnen der 
Lebe Gou einen folden Magiftrat gejgenkt ?" beant- 

worten mögen v, Bülsew, Pr geniale 
Mufiter, der jept im Münden ganz und gax heimil 
zu werden beginnt und im den Iepten Monaten eine 
Reihe der glängendfien Proben feines eminenien Tas 
lente® abgelegt, if, mie ih fo ebem höre, ala Com ⸗ 
mifjär für den großen BWetitampf der Milttärmufiten 
in Paris beflimmt worden und-wird ſchon in wenig 
Tagen dahin abreifen. — „Unter allen Bipfeln if 
toieder Ruh” von umferem neuen Jufligminifter, und 
der befchräntie Unterthanenverfland zerbricht fi wer- 
geylch darüber den Kopf, ob wir überhaupt noch 
einen Belommen werden, oder ob man Marien will, 
bis Herr v. Lippe das Amt übernimmt, 

Münden, 11. Juli, (Militär Berordnun gablatt.) 
Dee Kornet der Leibgarde der vartſchiete, O derſ 3. 
Frhr. dv. Oroßfchedel, if unter Gharafterifirung ale 
Generalmajor jum Second · kieutenant und der Gpempt 
Major M. Graf Zopor Morawipfy jum Komet in 
der genannten Leibgarde befdrdert; dem Oberſt Karl 
v. Drff vom @eneralguartiermeifterfiabe das Kom 
mando der Ariegeafademie übertragen, dem Batall- 
lonsarjte Dr. 8. Helfteich vom 10. Inf Reg. Die 
nachge ſuchte Enthebung von der Charge bewilligt. 

w. Ründen, 12, Juli. Die Aueſchüſſe, welche 
die Borbereltungen für den Gmpfang des Yuriftentags 
in Münden zu treffen haben, find bereue gewählt 
und haben ihre Arbeit angetreten. Das Lotallomiſe 
iſt vorlänfiz aus folgenden Herren gebildet: Etaater 
ralb Dr. von Wilder, Dberappel.. Wer.» Präj. Dr. 
von Heinp, Dbrrappell-Ger.-Dir. von Molitor, 
Oberappell.oBer.»Dir. von Meg, RegBräi. Kıhr, 
von, Zu Rhein, Univ.Dir. Dr. Pözl, Minikerial- 
tatb Dr. Kalb (Borfiand des Komitee), I. App. «Ger. 
Dir. Dr. Steppes, Dberfaatsanwalt Hauben- 
fhmied, Oberfiaateanwalt Wolj, Minifterralafiejior 
Dr. Faüftle, BoligeirDie. von Yipomsly, Staatt- 
anmwalt Stenglein, Advolat Dr. Auhwandi, Atvof, 
Dr. von Auer, Rotar Schlichthörle und Minife- 
zialrath Dr. Frhr. von Bölderndorff. 

Eine am 1.ZJuli in Berhing abgehaltene Lehrer 
Berfammlung bat die Gründung eines „Latbolijd- 
vadansgiihen Bereins in Bayern“ zur Wahrung 

sand förderung aller ſpezifiſch-katholiſchen 
Anterefien im (rjiebunge« und Lnterrichtämefen 
deſchloſſen, ſich ſonach von dem allgemeinen bayriſchen 
Lehrerverein loegeſagt. 

Berlin, 12. Juli, Die Pofverbandlungen mit 
Deſtreich, Italien urd der Schweiz follen beginnen, 
fobald die ſüddeutſchen Slaaten zu dem erforderlichen 
Einvertändniß untereinander gelangt find. 

Köln, 11. Juli, In der lepten Zeit find erheb- 
lihe Sendungen von Bünbnatelgewehren in rheiniſchen 
Feilungen eingetroffen und in den Zeughäujern umter« 
arbradt worden, welche ſich von den früberen Gr 
wehren vorthellhaft dadurch unterſcheiden, daß fie 
braun angeftrihen find, aljo nicht glipern umd auch 
zum Pupen wenig Zeit beanfpruden. (Br. I) 

X Brantfurt, 12. Juli. Die ſaͤmmtlichen bei 
der · Bundesliguidationdlommiffton vertretenen Regie» 


| vom 28. Jumi „mit der Do 


“im ES&lofje zu Koblenj abftrigen und 


rungen haben nunmehr bie ltate der vom den 
Giopkommijfionen in den Feſtungen Mainz, Ulm, Ra 
Ratt umd Landau erfolgten Abſhäßung Des dafelof 
befindligen beweglichen Bundesehgentyums anerfannt, 


' Bayeın that dies im der era der Konmilfion 


«yung, daß Hieraus 
eine Berbimdlichkeit zur ſahme um den Abe 
ihäpungepieis nicht abgeleitet werden köime Bezlüg- 
li re6 beweglichen Cigenthume in dem Feſtungen 
Um und Landau behält fi die bayerifhe Regierung 
die Grllärung, was fie jur Uebernahme auf eigene 
Rechnung geeignet finde, vor, um ſodann ber 
zugllch dieſet Gegenſtande die Beltendmadung etwa 
abweichendet Anjigt von den ‚erzielten han 2 
zejultaten zu beantragen.” In Bolge des hiernad) an Die 
Öfreigiihen Weuollmädhtigten gerichteten Etſuchene 
um Einhelung der Entſchliehuug ihrer Regierung, ob 
fie bezüglich ihres Anteile am Dem beweglichen Cigen ⸗ 
thum im den -gemannten bier Beftungen die Ratural- 
iheilung mwünjde oder die Abfindung in Geld. nad 
den ſtatigefundenen und antıtannten ‚Abjhäpungen, 
konnten jene Benollmächtigen ſchon in der nächſten 
Sihung am 5, d. erflären, daß Oe ſtreich Lehtetes vorjiche, 
worauf die preußiſchen Bevollmaͤchtigten Namens: ihrer 
Regierung ihre Zuftimmung erklärten, daß der vᷣſtreichichen 
Regierung: ihr - betrefjender Anthtil Überwicjen und der 
Petrag, den bei M. 4. v. Rothſchild m. ©. verginsiich 
angelegten Geldern entnommen werde, -umb bieje Ab» 
findungsfumme für Deftreid ‚allen deutſchen Staaten 
nad ihrem Anibeile als Schalb im gr Hana 
zur Laft gef prieben werde, wogegen fie in gieiem 
Serhältnig Gigenibumsantheil am beweglichen Eigen- 
tum im jenen Weftungen erwerben. “Die Antheile 


eigenthum jollen auf Preußen, im derſelbea Welſe, 
wie derjenige Deſtreiche ſeſtgeſtellt werden; lieber das 


‚gemeinigaftlige Cigenthum des gejammten Beftungs- 


materiald werden ‚dann mod weitert Bereinbarungen 
en der Theilung Uebernahme ac. Rattzufinden 


"Biesbaden, 11, Juli. Die Referdemannfbaft 


iſt auf den 7. Auguſt zur Uebung beszdert. — Am 


20. trifft der König von Preußen zu eintm acht ⸗ 
tägigen Seſucht bier ein. Mai 21. Zull findet tine 
große Muitärparode Ratt, (Br. 3.) 

Bad Ems, 10. Juli. Die Königin ven Preußen 
wird auf ihrer Rüdreife von Paris am 15. Juli 
tort einige Beit 


Se ſtreichiſche Etanten. 

* Bien, 11. Zul, ‚Im Abgeordnetenhauſe 
brachte Herbft und 70 Genofjen einen Dringligkelte- 
antrag auf Vorlage jolgender Grjepeniwünfe eim: 
1) Wiederherfiilung des Chetechte Des blirgerlichen 
GSeſthbuches und Miederüberlajiung der Jurispiftion im 
Chejachen an die weltlichen, Gerichte. 2) Emarjlpa⸗ 
tion der Eule von der Kırde. 3) Regelung ber 
intertonfefjionellen Berhältniffe unter Berhfiptigung 


verweilen, 


dee Grumdjaped ter Gleifellung' der verj@iehenen 


Konkifionen. Mit der Abfaſſung diefer Gefepentwürfe 
fei jener Musjlup zu beirauen, melder fi mit der 
Berathung des Mühlfeld’jhen Antrags Beisefjs des 
Religionderikts zu brfafien Haben wird. 
Italien 

Nach der „Ytalie* find zum Gefepentwurfe über 
die Rirdemgüter nit weniger ald 50 Amendemeuts 
angelündigt. x 

D Das römifde Gentenarium bat dem Himmel 
nit weniger ald — 205 neue „Exlige“ eingetragen. 
Unter den Seliggeſprocher en befinden ſich auch jene 
Männer, melde in den Jahren 1617 — 32 megen 
ihres Glaubendeifere in Japan den Tod fanden, 
Einem Laien möge dabei eine einfältige Frage erlanbt 
fein: Waren dieſe maderen Männer bis jept ſchon 
felig wder nit? Wenn ja, was nüpt die werfpätete 
Erligiprehung; wenn mein, mie ift «6 möglid, daß 
fo ausgezeichnete Blutzeugen dritbalb, Jahrhunderte 
lang — „unjelig“ blieben ? 

Branfreid. 

Aus Paris jhreibt man dem W. W.: „Grgen 
Marſchal Dozaine nimmt die Stimmung in der Armee 
einen immer drohenderen Gharafter an, 
oder Unrecht wird er von den zurüdgelchrten Regir 
mentern, von Offizieren tie von Soltaten, Mhuldigt, 
tas Erpediticndforps mit Abſicht ungleichen Kämpfen 
audgejeht zu haben. Er hätte fih wollen in Merifo 
jeftfegen, wo er dur die Familie feiner Grau bereite 
einen gewiſſen perfönlihen Anhang beſaß. Zu diefem 
Ende babe er dur theilweiſe Niederlagen der 
frangöfiiben Mrmee dem Katſer den Bemeis 


führen mollen, daß feine Hüdberufung nit mög- | 


lich, weil die Fahnenehte engagirt fi. Da er nun 
die Bemerkung gema&t, daß tie Juariften nie Etand 
bielten, wo die frangöfijhen Truppen afein gegenüber 
fanden, jo vertheilte er die Regimenter und Bataillone 
dergeftalt, daß fe immer gemiſcht mit unzuverläffigen 
meritanifhen Truppen ‚den Liberalen gegenüber fanden. 
Im Gerneren war ihm der tüdtigfte feiner Korpes 


'Lupemburgs und Limburg am beweglichen Bunbesr , 


SE 


macht 


auf der; Auklagebank 


tommandanten, der General Douai, derart ein Dorn 
im Fuge, daß er ihn mit geringen Mannfhaften ftete 
auf die andgefrpteften Poſten fanbte, um eine Rieder 
laze deffelben nach Paris berichten zu könnnen, u. dgl. 
mehr. Kurz, die Armee, im der dieſe Gingelheiten 
und andere von Mund ju Mund geben, mödte den 
Rarjgall vor ein Kriegögeriät geſtellt ſehen, und 
von öben herab, wo man Kenntniß erhalten von dieſer 
Stimmung, verabfäumt man nichts, um beruhigend 
auf bie Truppen tinzuwirten. 
Riederlande, 

Haag, 10. Juli. Die erfie Kammer bat geſtern 
das Belek über die Ratiomalgarden (Schutterijen) 
verworfen, obgleich der Kriegdmihifter und der Mintfter 
a4. Innern dasjelbe: vertheidigten. (Im der Zmeiten 
Kammer war es mit, 2 Gtimmen Majorität ange 
nommen worden.) — Aus Zmwolle wird vom 9. Juli 
berichtet, dab die übergetretenen Hannoveraner am 
dortigen Orte, etwa 50 oder 60 am der Babl, fi 
mit der Bifenbahn mad Utrecht entfernt haben, ohne 
Die angedrohte Ausweilung abjumarten, — Im 
Middelburg werben große Feſtlichlelten gehalten zur 
Beier des Beginnend der Arbeiten für die Ciſenbahn 
und den Aanal. durch Valcheren. Allegoriſche Mas 
Tenzüge und ſonſtige Bollsbelufigungen finten fait 
md Tauſende find aus der Umgebung berbrigeftrömt. 
(R. 3.) 


Belgien. 

Dftende, 1. Juli. Der König von Belgien 
hat geftern bier für gmwei Monate feinen gewöhnlichen 
Eommeraufenthalt bezogen. Die Stadt hatte fih be- 
NMagst. Hrute begibt ſich der Rönig zu einem kurzen 
Seſuche nad Londen. — Geſtern zeigten fi auf der 
‚Höfe des Meered drei folje Schiffe, welde don Ant 
werpen aus die belgiſchen Schühen, man fpridt 
von 2050, nad London jum großen engliſchen Rational- 
Shüpenfek dringen. (Br. 3) 

Rupfland 

Barfhau, 8. Juli. In der Regierungtommiffion 

des Kultus für Polen find feif vorigem Jahre jwei 


Abthellungen gebildet, eine für „Inländife* und eine 
für „aus e" Belenninifie. Zu erfieren zählen: 
die ſch⸗ die griechiſch · unlrie umd Die 


jũdiſche Religion, zu den lehyteren das römiſch - katho⸗ 

iijche und cwangelijche Bekenntnißz. — In der Racht 

dee 778, Juli wurde das hiefige Kloſter der Reformaten 

dutch Militär aufgelöf, die Mönde verhaftet und 

unter militärifher Eatorte nah Kaliſch geſchafft. Die 

Urſache zu dieſem Borgehen if unbefannt, 
Zürtlei, 

(Türkifhe Binanzen.) Den Begleitern des Sul- 
toms jol e# gelungen fein, in Paris ein Anlchen von 
55 Milionen, in drei Jahren rüdzahlbar, abzuilichen; 
der Gıtrag defjelben fei dazu befimmt, frühere, zu 
höheren Binjen abgeſchloſſene Anichen zu deden, und 
der Regierung den Ueberſchuß jur Verfügung zu fielen, 


Bermilhten. 


*» (Wllerlei.) Die Anzahl der Karlabader 
Kurgäfte beträgt bie jet über 7300. — Den 29. 
bie 31. Julk findet zu Mainz die Generalverfamm« 
lung dee Bereind deutſchet Eifenbabn +» Ber, 
waltungen flat, — In der Nacht des 9./10. Juli 
iR die Auhäuſer ſche Darwfmühle bei Alzei abge 
brannt; die Beroohmer retteten nur das madte Lben. 
— In Meiningen wurde die Rinderneft officiet 
für erlejgen erklärt. — Die Babl der Quäler if 
in England auf — 13,786 Gelen heruntergefunfen, 
— In Köln tritt Die Eholera wieder Märker auf: 
au im Elberfeld und Düfleldorf fordert fe Opfer. 
Nah der „A. 3" Münde Scheve's Aburibeilung erft 
bevor; ex. fei deshalb zu feinem Regimente abgeführt 
worden. 

Brankjurt, 12. Juli. Mitte vorigen Jahre 
wurde Rranfiurt durch wine Diebabande unſichet ge- 
Drei Betheiligte find nad Amerika, enitom- 
men; rei andere, 17-—19jäbrige Jungen, fipen heute 
Sie find 58 ſchweret Dieb» 
ſtahle befhuldigt; der Ehlüffel zu ter unter ber Bande 





\ Ablihen Beidyeniprade, Bredyinfirumente, falſche Schlüf- 


Mit Recht | 





fel ze. liegen auf dem Geridhtstiie, bei dem theil · 
melfe mit großer Frechheit ausgeübten Einbrüden 
waren flets Wachen ausgeftelit worden, Der Gerichta 
bof veruribeilte den ꝛc. Grenzebach von Frankfurt zu 
3, den ac. Roos von dort zu 2'/,, dem ꝛe Prebler 
von Bodenbeim ju 2'/, Jahren Zuchthaus. 

Ueber den Unglüdsfall bei Lugau und bie 
in Bolge deſſelben angeftellten Rettungeverſuche gibt 
das „Dr.. Ar.“ ein formliches Protofoll, Der Dar 
legung deſſelben entschmen wir folgendes: Die Kom- 
milfion hat feflgeftellt, daß die Zimmerung des Schadtes 
auf die 120 Glen, auf welde fie noch anftebt, für 
gut, die JZoͤcher vom Zage wieder aber bie auf ca 
32 Eller unter dem Hängeband ald trodenjaul ge 
funden wurde. Die Berumglüdten haben kaum länger 
als einige Tage nach ‚erfolglem Bruce ſortzuleben 
vermodht. Die Nettungsarbeiten wurden am 9. früh 


eingeftelit, well in der Nacht vom 8./9. nicht weniger als 
21 Brüde, darunter mehrere jehr ſtarle, Rattgefunden 
batten, jo daß ein weiteres Wortarbeiten in bem 
Schacht ein eben jo großes Ungläd, wie bat frühere, 
hätte herbeiführen fönnen; der Muth der Bergleute 
zum Fotta beiten war bei den öſteren Rachbrüchen 
auch ganz verloren gegangen. Bon verjdiebenen 
Eeiten find ſchon reihe Baben für die Hinterlaffenen 
eingegangen. 


Tageäs:Chromit 

| Rürnberg, 13, Juli. Am Montag den 
15. »4. PTormittags 8 Uhr kommen beim hiefigen 
kat, Bezirfögerichte folgende Fälle jur Berkandlung: 
Untertußung gegen den Bauern J. Reunjinger von 
Küblanten und Gompl, wegen Vergehens ber 
Schlogerei; deszl. gegen den Zaglöhner Eh. Loh- 
bauer dahin wegen Bergebens der Gewaltthätigkeit; 
desgl geuen Die ledige Korbmaderin A. Meier von 
bier wege» Bergepons bed Tiebftabld; Ddeegl. gegen 
te- Taylön.er 3. Bammes vom Hier wegen Wider 
jegung; Deagl gegen den Muurergefellen G. Her» 
munn dabier wegen Bergebins des Diebfiahle. 

P Nürnderg. 13. Jali Geſtern Abends 7 Uhr 
wu se dr Stabent W. Hepner von hier der Polizei 
übriieje t, weil er aus tinm am Wufeun angebrad. 
ten BoR»-Shalter fh 4 Briefe aneignete, Was er 
damit vor batte, iR unbelannt. : 

Bapyreutb, 13. Juli. (Ehmurgeriht) Wegen 
Verbresiens der Geldfalchuug (mürtemb. Buldenfäde) 
mwurte der Safnersgef He 3. Vogel von Stadtſteinach 
zu Ajöhriger Zuditkauefirafe, wegen Bergehens deſſelben 
Rcate (Eprilnahme) der Hafnerefohn Yat. König von 
€: chip zu 2, die Hafnersirau Marg. König von 
dort zu Bmenratl. Gelängnif veruriheilt, 

Amberg, 13. Juli (Schwurgericht.) Der ab» 
gehaudte Gütler 3. Greiner won Kohihütten hatte im 
irvfändniffe mit dem Maurer und Gütler J. Wop- 
perer von Müblberg dem Stadel des Iepteren in Brand 
geftett, wodurch Gtadel und Wohnhaus abbrannten ; 
das von der Mobiliafeneroerfiherungsgejelligaft be» 
jogene Geld im Betrag von 1000 fl. wurde von 
beiden zu Zech reien, zu übermütbigen Zertrümmerungen 
in Birıhahäufernze, benüpt, und bei einer ſolchen Ger 
legenbeit der diejelben zutechtweiſende Korftgehilfe Engl 
mißhandelt. Im Folge defien murde der ıc, Wopperer 
in 12, der ı. @reiner in- Bjähr. Zuchthaueſttaſe ver» 
fält, Wegen Verbrehens und Vergehens des Dieb 
ſtahle Echaft, Aleider) wurde der Mepgersiohn 
I. Steger von Altſittenbach zu 7 Jahıen Zuchthaus, 
der Maurergejele 9. ©. Müller von Heräbrud zu 
3 Monaten, die Dienkmagb Marg. Bezold von Reu- 
baidnof zu 6 Monaten Gefängnig veruitheilt. 

Münden, 13. Juli. (Schwurgericht.) Der Kellner 
Reo aus Bamberg, der während feiner Gerpirzeit 
im Gtadusga:ten zu Münden im Dei v. Its. und 
Yan. ». Iıs, mebrere Diebftähle zu hohen Beträgen 
verübt Hitte (jo wurde dem dort wehnenten Aaufm. 
Chriſt eine Welstajhe mit 4,677 A. Gelb entwenbei), 
wurde zu Sjähr. Zuchthaus weruriheilt, 


terantwortlider Rebalteur: Baptift Gantor. 
—— w u BL ⸗ 


Anzeigen. 


EDAKZILZLKLLZKLSKHLALILEHG 
Todeh : Anzeige. N 

Nech bintet bie Wunde rief In unjeren Herzen über x 
den Tod unſeres geliebten Kinses Linchen und 
idon wieder fordert uns bas E hidjal auf, Areunden 
x und Vetamnıen ben Zod unjeres geliebien Eubnnchens 

Andreaß 
a anzuzeigen. 6 narb nah furzem, aber fhwerem 
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ale, die ihn kannten, Serden unfern Schmetz zu 
ermafjen wiſſen uno und Alle Theilnahme nicht ver⸗ 
ſegen. 
Die vieftranernden Eltern; 
obann Pitteroff, Giiembapu-&Gombucteur. 
ohanna Pitteroff, geb Gobel 
x Die Beerbigung finder Montag den 15. di. Rad: 
m tıg 3 Upr vom Lrichem auſe aus zu Si. Jobanı 


N 
N 
1» palt, N 


BA 
Dank und Empfehlung 

Serzligen, innigen Danf alten werthen Under 
mwaneten Freunden, B,lannien, ſowie unjerer lieben 
Nas barſchaft für die zahlteiche Leichenbegleitung um- 
ſere⸗ uabetgeßllchen gunen Baıten, Baters, Großvatere 
und Sa wiege roatere Herra 

Georg NRäſch Drechelermeiſter. 

Brjoaders aber ſagen wit den werthen Mitgliedern 
des Bürgervereind, Erholung, Schnepperſchuzen und 
den Herzen Drechtlermeiſtern 'unfjern tiefgelübltehten 
Dant mit der Bearfiderung, daß und die Gewißhelt 
folder Teilnahme isn unferm tiefen Leiden zu mwohl- 
thuendem Troſte gerticht. 

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 

Zuglei made ich dem gechrien Handeld» und 
Kaufmanneftande die ergebenfte Anzeige, dab ih 
das Geſchaͤſt meines feligen Mannes, mit meinem 
Sohne ungeändert fortjühre, umd bitte das meinem 
Manne geſchentie Zutrauen auf meinen Gohn über» 


gehen zu lafien. 
Babette Röſch, Bittwr. 
Joh. Gg. Röſch, Drediermeifer, old Sohn. 
Bei den hoben Preijen des bellgelben prima Etuhls 
roht zum Etublflegten, ſah id mi veranlaßt, aud 
eine serunda Qualität kommen zu lafien, von weld:r 
die Preife Bedentend niedriger fi fielen ; ich empfehle 


diefe Eorte zu geneigter Einfihtnahme und ju Probe, 
er Johannek Engelhard, jun. 


verſ um, ; 


7 


deuiſther· Zuriſtentag. 

Gür die Vorbereitungen zum Empfang des deutſchen 
Auriftentagts in Münden iſt ein fländiges Bureau in 
den Beichäftslotsien des ZYuftiiminifteriums errichtet 
umd vorläufig in den Dormittagsftunden von 10—12 
Uhr erofinet. 

Es können daſelbſt nun ebenfall® Beitritteerflä- 
zungen und die Ginzablungen der Mitglicderbeiträge 
für das Jahr 1867 erfolgen, ferner etwa verunlafte 
Mittkeilung gemadt umd Aufſchlüſſe erholt werden. 

Münden, 12. Juli 1867, 

Bür das Lofal-Eomite, 
Minifterialrath Dr. Kalb, 





Bädeker's Süddeutschland 1867. 


Soeben ist erschienen und bei uns einge- 
trofen : ’ 
Bädeker's Oesterreich, Süd- 

u. Westdeutschland. 12. Aus. 

31.36 kr, 

v. Ehbner'sche Buch- und Kunsthandlung. 

Königstrasse, 
je 9 = m. ..e Sure rn Bat SEN. „W520 
Weisse Taube. 

Montag, den 15. Juli, großes Konzeri der 
Theatertapelle umter Leitung des Komzertmeifiers Hrn. 
Fr. Heinrid. Anfang 7'/, Uhr, CEuttée 6 ir. 

. Programm an der Kajle. 


Belauntmahung. 

Die auf dem Bauplage des Bellengefängniffes 
Nürnberg ſtehende und den Bauunternehmern ®jund- 
brann & ©o, gehörige Baubüite wird nächſten 

Diontag, den 15. Juli e, 
Natmittags 2 Uhr, 
auf den Abbruch an Meilivieiende gegen Baarzahlung 
oͤffentlich verfieigert. 

Hierauf Aıflektirende können von. derjelben zu je 
der Tageszeit Cinſicht nehmen. 

Kürmberg, den 11. Juli 1867. 


Verkauf "is" Bretter, 

Montag, Rachmutag 4 Uhr, werden im ber Sand» 
gafle Kr. 10 in Wofleuhof 3000 Srüd 'j," Breiter 
in Partieen zu 500 &tüd biuigſt verkauft, 


ine ſeht ventabk Brtpfgaft iR bilig und mit 
1000 bis 1500 fl, Anzahlung zu verfaujen. 
wi. Hirmer, Kommijfionät. 


Ein Garkügenwirthihafteredt if ohnt Unter 
händler zum verkaufen. Näperes durch die CIp. d. BI. 


Ganz trockene eichene Dielen find billig zu Der 
kaufen, Pſeiffergaſſe L. 1295. 

Min kleiner jeher gut erhaiener Blügel if ganz 
bilig zu vertauſen. L. 14 Losenjerplaß. 

ne Gafwırıpjdart mit volkändigem Inventar 

iR an rien Lautiensjäbigen Bäder bis Lorenzi zu 
vetpachten. SEN ——— 

Sechs Seſſel find wegen Mangel an Plap billig 
ju verkuujen. 


uf Grunppüdt Au 2,800 A. gu werlahen. 


Affuch-@eruc. 

Bur Errihtung eines Iufranven Fabrikgeſchäftes in 
Nürnderg, deſſe⸗ Ürzeugmijje uberall Bedurfaiß umd 
dertäuflig find, wird rin ıhäriger jolider Wann mit 
einigem Aupitul als Zheilpuber geſucht. Brankirte 
Offetten unter Kr, 33 F. bejorgt die gpıb. d. Bl. 


Kın jolidee Madchen, Das Kochen kann und die 
Hausarbeit verficht, wird jür eine einz.Ine Dame auf 
tommendes Ziel gejucht. Kurolinenjiruße Kr. 6. 

Ein ſolides Mäpden von gutem Gharakter, welches 
im Rechnen und Echtelben bewandert ift, wird bi6 
Biel in einen xaden gejugt. Mäheres in der rpeb. 

Ein junges Madchen aus adyiharer Familie, münjht 
unter beſcheidentn Anıprüdgen auswärts eime Stelle 
als Ladnerin. Der Cinttitt Fönnte ſogleich geſchehen. 
Aorejen unter A. L. an die Exrped. d. BI. 




















Ein sidentlihee Märchen, weichte im Reden und 
häuslichen Arbtuen erfahren ıfl, wunſcht bie Biel bei 
einer adıbaren Hertſchaft oder bei einzelnen Perſonen 
unterzutoinmen. Spitilerihorfirage Nr. 1385. 

Ein Ladterergehilie (au Maͤdchen), weder jelbf- 
Rändig ladıeren kann, wich geſucht. Auskunft ertheilt 
die Elped. d. Di. 

Eine Brave, zuvetlaͤffige Aödin, melde jedoch bie 
Hausarbeit mit zu verſeden bat, wird bie nächſtes 
Biel gejucht. Näheres iq der Erp. d. BI. 

Bon auswärts tönnen noch 1 oder 2 junge Mäd- 
m in eimer anfländigen, bürgerlichen Familie gute 
Aufnahme und Anleitung in weiblichen Mrbeiten und 
Koden erhalten. Briefe B. K. Mr. 3 beforgt die 
Erp. d Bl. ‚ 


— — das vouftändig fohen kann und 


Hausarbeit verficht, wird von einer Heinen Bamilie 


geſucht. 
Geſucht! 

Gine ſelt mehreren Jahren für das Königreich 
Bayern Lonzelfionirte Beuer» Brrfiherungs + Geſellſchaſt 
ſucht in Rürnverg einen thärigen Agenten gegen jehr 
nünfige Provifionen. Offerten bittet man alabald 
in ber Ep. d. BI. niederjuliegen. 


Ein approbirter Bader wünjdt -I# Geſchäfte fũhret 
eine Stelle oder ein realed Geſchaͤſt zu kaufen in einem 
Landfädten. Dfferten unter 5. 97. 














se EEE 


Mein großes Bager von ...i nduf) .* 
ei garen 

in nor abgelagerten, preißiserihen Qualitäten, haupt⸗ 
fählih Nr. 10 md 12 214, Rr. 24, 25 und 26 
1'/; fr. Cigatren, ſowie für MWirthe und Wirderber- 
fäufer zu alen Preijen, mebft quten, ädhten Hol. Korn ⸗ 
ähr in Paketen zu 7, 8 umd 9 fr, ächten ungarijden 
feingefnittenen Tabak, ſowie Tabale von Thorbede, 
Edürer, Raulino, Groß empfehle jur geneigten Ber 
rüdfitiaung. 3. , Bindergaffe. 

Scheutich's Haarfärbemittel, A 36 fr.. zu haben 
bei l Leger an der Bleifprräde. 





Epiritußlad hcH, pr. Bir. 36 fr., 
oo. ba . 32 
empfiehlt Otte Felfenftein, 


Marplap 5. 223. 





: Georg Mämpf, Schreinermeifter, 
; 8. Rr. 542, nähft der Tümme l'ſchen 

Buchdruderei, : 
empfiehlt flets worräthige gut gearbeitete Möbel M 
zu biligen Preiſen \ 








iederlage der Otteufoofer Aunftmühle. 
eine ——— nn Er —— 
Kleie und Buttermebl en gros & en detail bei 


Friedr. Schmidt, Judengaſſe Rr. 1032. 


5000 @ulden 
werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu 6 pt. 
verzindlih aufzunehmen geſucht. Auträge werben 
france unter Chiffte B. B. Mr. 20 erbeten. 


J 
Hauslehrer. 

Eine Familie auf dem Bande ſucht für den Unter 
richt einiger Knaben von 10—12 Jahren einen gut 
empfohlenen Lehret, Kandidat es Schulamtes, philolog. 
oder ihrolog. gegen guten Gehalt. Frtanko ⸗Offerten 
an C. M. 15 post. rest, Ghemnig zu adrefiren. 


Gin folider gemandier Mann, der im Baden und 
Shreiben bewandert if, ſucht bier oder andmärts eine 
paflende Stelle, Gefälige Anträge bittet man in der 
Armed. d. Bl. abzugeben. 

Ein folides Nädchen, meldes kochen kann und 
fi aller häuslichen Arbeit millig unterziekt, ſucht bie 
nädftes Ziel bei einer adibaren Herrjdaft unterzu ⸗ 
kommen. Nr. 206 Joſepheplaß 2. Stod. 


Bühnenmitglieder, 

welche Luft baben, für fommende Winterfalfon (1. Sep- 
tember bis 1. Mai) für die dieamal vereinigten Gtadt« 
theater Amberg und Straubing abzuſchliehen, werben 
erfucht, gefällige Offerten umter der Adrefje zu fellen : 
A. A, Bürtber Kreuzung Rr. 73. 

Ein foldıs Rädchen wünſcht bei einer einzelnen 
Dame oder einzelnen Herm eine Stelle als Haus 
bälterin zu erbalten. 














Seiraths · Geſuch. 

Kin gebildeter janger Mann, mit Vermögen, wünſcht 
fi mit einer Dame oder Witwe, jwar au mit Ber- 
mögen, in einem hübſchen Etädichen zu verehelichen. 
Ge wird um gejäbige Offerten fowie Beilage der 
BP;otograpbie unter Buchftaben A. Z, an die Ep. 
d. BI. gebeten, 


Eine no junge Wittwe von angencehmem Aeufern, 
einiges Bermögen, ſucht A, und jiwar auf diefem 
Bege, einen Lebensgejährten. Gejälige Ofierten moDe 
man unter C. D. an die Erp. d. BI. hinterlegen, 


Heirathögeind. 

Gin Mann von 30 Jıhren, ter [Kon einige Jabre 
ein ſchoͤnes Geſchaͤft felbfrändig gegrünzet hat, wünfdt 
ſich mit einem Frauenzimmer in entſorechendem Alter, 
die ein. Dermögen von 1500—2000 fl. befigt um» 
an Häusligkir gemöbnt if, zu verchelihen, Photo⸗ 
grapbie ermwünfgt. Strenge Verſchwiegenheit wird 
jugefiert. Adreſſe L. F. Mr. 100. 


In der fol, Ciſeubahnbau · Sektion, Biumenfrafe 
Goſtenhof Nr. 273, if eine Erferwohnung bis Ziel 
Lorenji wegen Berjegung zu vermielhen; befichend 
aus 2 beijbaren Zimmern, Kammer, Kühe, Keller 
und Bafcgelegeabeit. j 

Hrori Leute ohne Geſchäſt ſuchen ein hüsjdes Lo- 
gie, beftchend aus Etube, Kainmer, Küche und Holj- 
boden, fogleih oder bis Lorenzi. Zu erfragen Hüh- 
nertegäßhen Nr. 697 Parteıre, 


— Eamdtag vor acht Tagen wurden vor dem Neuen» 
thot 2 Blatt Hemdknopfchen gefunden. 


Ee murde zwiſchen geflern Rat und- heute Mor ⸗ 
gen auf dem Bahahofe ein Peiner Koffer entwendet, 
enthaltend eine Chevauglegerd-Uniform umd Mumtel nebft 
Givilkleider, Stiefel ꝛc. Bor Anlauf wird gewarnt. 
Ber über den Diebftahl oder den jepigen Befiper biefer 
Gegenſtaäͤnde Auslunjt geben faun, erhält eine jehr 
gute Belohnung Ne. 263 Fürther Strafe. 


Sommertheater Tullnan. 
Sonntag, den 14. Juli 1867. Bmwei Borflellun. 
gen. Rachmittag 4 Uhr. Abends halb 8 Uhr. Mac 
mittags» Borftellung bei gemöhnlidgen Breifen, Doktor 
und Friſeur. Pole in 3 Alten mit Geſang von 
Kaijer. "Abend Dorfellung balb 8 Uhr, Gaſtſpiel 
des el. Anma Arap vom E. ?. Hofburgtheater im 














Bien. Gleich und Gleich. Luftipiel in 2 Akten 
von Hartmann. Mathilde, Bl, Arap ala Gall. 
Hierauf: und Hanne. Gingipiel in 1 Utt 


von Friedtich. Mufitvon Müller, Gans, Frl. Krap 
ala Gaſt. j 


Ten? ber WB, Timmelihen Offlain in Mürcbern, — Frpebiiignssdatal A. Ne. 54 ar Matbkcne 


sc yränt, Kurier 
erfheint täglich, 
Bierteljährt. Yrei 
für gu Banern 

1.45 8x. Ale igi. 


Rämt 
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Nürnberg, 15. Juli 1867, 
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Dinstag ben 16. Juli: Ruth. 


WERT Aür tie Monate Zuli, Augnft 
und September faun auf den „Bränfifchen 
Kurier * bei alien Poft-Anſtalten und Sant: 
poftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werden 





Frankreich und Mexiko. 
ch. Par ie, 10. Joli. (Fortſthung) Jeßt noch 
iR Granier der Anficht, daß wenn die mertaniſche 
Erpedition gut verftanden, entihlofien geführt, nad: 
drüdlich neterflüpt worden wäre, fie hätte gelingen 
Tönnen. „Man mag fie dreben und wenden, wie man 
roill, ſchließt Gamier, ihre Meinen Seiten werten nie 
ihre großen in Beraefjenheit bringen. Man mag noch 
fo viel Weien aus Quarez umd feinen Reudelmördern 
machen ;/mie- wird etwas aus diefem blutigen Munde 
tommen, was die Ehre Ftankteiche und feines Eou- 
veränd -befleden ober verdunkeln kann.“ (Zabireider 
Beifall } — Irog der ſehr vorgerüdten Zeit- befhlicht 
die Kammer, als J. Favre das Wort begehrt, -die 
Sipung fortzufepen , wiewobl tiefer jelbft #8. vorge» 
zogen Hätte, am folzenden Tage zu ſprechen, zumal 
roh Niemand im Auftrag der Regierung gegen Thlere 
aeip:oden hat. Er muß deabalb um 5%, Uhr das 
Dort nehmen, wenn er überhaupt nicht Darauf vers 
sichten will, in dieſer Debatte zju reden. Garnier 
Bands nennt ein foldes Verfahren jlandalös und un 
anſtaͤndig. Es erhebt fih num ein lebhafter Wort ⸗ 
wechſel, im melden, mie Garnier Pages fi ſpäter 
befhmert, ſehr unbarlamentatiſche Aasdrüde, bie der 
Moniteurberihterftatter nicht gehört bat, - fallen. 
Schließlich wird Barnier Pages zur Ordnung ge 
rufen — Yules-Fadre tritt den. Auslaffungen und 
den Anſchauungen Granier's entgegen, und glaubt in 
Bekämpfung der Erperition von Anbeginn an min 
deftend ebenfo fonfequent geweſen zu fein, ale ber 
Borredner in der Bertheidigung derjelben. Schr ſcharf 
greift 3. Fabre die Art und Weile an, wie man ab ⸗ 
ſichtlich der Kammer und dem Lande ſtete den eigent- 
lien Sachverhalt vorenthielt und ftris dann eiſt eine 
geieplihe Genehmigung einbolte, wann Die Thatjadden 
volljogen und nicht mehr adzuändern oder rüdgängig 
zu machen waren. Frankteich könne unmöglich dazu 
berufen fein und es aushalten, mit Kanonenkugein 
für die Öffentliche Moral im allen Welttheilen einzu 
fHreiten. Dies fei nit allein gegen die Vernunft, 
fondern aud gegen das Recht Eine mächtige Nation 
darf nicht eben darum, meil fie mädtig iſt, im die 
Ferne ziehen, um um ben Preis von Blüt- und 
Ihränenftrömen eine Politik, die ihr als die befle er- 
ſcheint, gewaltſam zur Geltung zu bringen. Den 
Staatsminifter befuldigt I. Wavre geraden brinabe 
mefliffentlich bei manchen Gelegenheiten die Unmahr- 
beit gefagt zu haben. 3. Javte umterzieht nun \die 
befannten Depejdhenansiüge dd Moniteur über bie 
meritanifhe Situalion einer bittern Ariti, und ſpricht 
offen und unter dem lauten Durren der Kammer 
aus, da nicht allein aus Mangel an Kontrole, fon« 
dern auch aus Mangel an Wahrbeit die Epedition 
zu Grunde gegangen fei, und Magt megen der lepten 
beftigen Moniteurartifel die Regierung an, Vernunft und 
Kaltblütigkeit verloren zu haben. „Ih glaube nicht, 
ſchließt Fabre feine Rede, daß die Nothwendigkeit 
der Volitil das Berhalten der Regierung während 
des beyten Theils der Eppedition erflären und ent 
fhuldigen kann. Erzherzog Marimiliun mar im 
Vertrauen auf frieblihe Berfpremen mit unjerer 
Armee umd unter ihrem Schupe fortgegangen, und wie · 
wohl der Herr Minifter anf diefer Tribline das mepis 
fanifche Kaiferreih von dem Geſchicke Frankreiches zu 
trennen gefuht, waren do beide auf dın Schlacht⸗ 
feldern umlöslih verbunden, und, was mid betrifft, 
fo glaube id nicht der einzige zu feim, der einen tie 
fen Schmerz darüber empfunden hat, daß die politis 
ſchen Kombinationen nicht geftatteten, den unglüdlien 
Erjberzog zurüdsnführen und fo Frankreich frei von 
der Verantwortlichteit für ein Blut zu erflären, dad 
umglüdfelizerweile auf es zurüdjält, (Großer Lärm, 
lebhaftes Inabrediiftelln; Beifall linke), Ruf: zur 
Ordnung. Bräf. Schneider. Die Iehten Worte 
des ıhrenmweriben Hrn, Jules Fabte können vor dem 
ganzen Lande auf ihn zurüdfallen, (Senjation; fehr 
out! Bravo!) Aules Favre erklärt, daß Niemand 
in der Kammer das Recht haben fünne, ibm einen 
foldden Vorwurf zu maden ; er gehöre zu der Meinen 
Minorität , die im Yabre 4848 die Todesflrafe für 
politifche Verbrechen abgeihafft habe, — Etaateminilter 
Nouper ergreiit das Wort, weil er, wenn ſchon 
nicht entihloffen in Dieler Sikung ju reden, gegen 
eime joldie Sprache proteſtiren muß dr ift von ber 
tiefflen Enträftung erfüllt, jo eimas bören zu müflen. 
Marimilian ift dur feigen Berratb gefallen und von 
Yuarız gemortet worden. Kaiſer Napoleon hat, als 
er den General Gaftelnau nah Merito geididt, 
Marimilian keinedwegd geratben,, nad jriner Haupt: 
ſtadt zurüczufcehren, ſondern er bat ihn gebeten, in⸗ 
Händigk zwanzigmal gebeten (supplie & vingt reprises) 


— — 





GBoſt Autzgabe) 


wos in Fraukſurt «. ,, Hebung, Berlin, Zien u. Bafel: tie 
ie Beitgin ; se Cip. %. Banreuiher 


— 


| Werito noch vor ben frangöfiihen Soldaten zu ver⸗ 


laſſen. Allein mer hätte denn den Muth, den Kailer 
Narimilian zu tadeln, dieſem Rathe nicht gefolgt, 
dieſen Bitten nit gehorcht zu haben, ald derjeibe im 
der Mitte der ibm treu anbämgendem Mterifaner bileis 
ben wollte! Als wir aufdem Punkte fianden, Mepito 
au. verlafjen, boten wir Alles auf, um Kaiſer Maris 
milian mit der franzöſ Fahne zurädzuführen, allein 
er bat nicht gewollt. 
ſeren Echmerz als wir, ih kann «4 mit aller Auf-⸗ 
richtigleit meiner Exele umd meint Geroifjene, wer« 
fibern. Mllein ih kann es nicht einen Angenblid 
jugeben, daß man gegem uns ungerechte Beihuldiaum 
gen erbebe und die Verantwottlichleit nicht da ber 
laffe, wohin fie jält. (Eebr aut! Bravo) 
Sptacht führt denn Hr. 3. Wavre bier? Wie, die 
kaif. Regierung hätte dad Schaffot für polit, Berbrer 
Gen wieder aufgeridhtet? (J. Favre hatte dich mit Ber 
jugnahme auf Drfini gejagt). Hat. nicht grade die 
kaif. Regierung die Tobeaftrafe für. politiſche Verbrechen 
abgegafjt? Mouber flieht mit. einer ungemein 
Iwingvollen, aber werig auf. Merito bejüglicen 
Berdammung dee Dafinı’jden Meuchelmorbs. (Bar 
haltendes Bravo) — In der. heutigen Gipung bed 
gefepgebenden Körpers, erflärt Pelletan zum Brote 
toll, daß nicht die taiſerliche, jendern ſchon 1848 Die 
proviforifhe Regierung die. politiſche Todesfizafe ab · 
mihafit Habe. Das Kaiferrei, hat. fir nit micder 
eingetührt, allein Rouber ſelbſt habe 1852 eine Bar» 
lage im Namen der. Regierung: gemacht, für das Ben 
brechen des Komplaitd. zum Umſturz der Regierung 
die Zoreöftrafe wieder birzuftellen. Die fei 
aber ſchon am dem Wirerftand der RKommilfion ge 
ſcheitett und zjurüdigegegen worden, Monber gibt dies 
zum Theil zu umd ergreift dann in der. mepilantfden 
Argelegenbeit das Wort. Thiers habe das Miflingen 
der mezifanijhen Erpebition dem Mangel an Kontrole 
ingeicrieben, 3. Favre dem Mangel. an Wahrbeitsliche 
der Regierung. Rouber will alfe demnächſt die 
Frage unterjuden: Weldes find die wahren That. 
ſachen? und die andre: war bie Kontrole nicht voll, 
Rändig? Außerdem noch: Hat die Regierung nicht 
loyal gehandelt? umd: welchee find bie Bchren, die 
aus diefem traurigen @rgmiß aegagem werben muhfien.? 
— Zunoͤchſt entwickelt der Minifter mit den beteefien- 


den Belegüden in der Hand, dab bas Unternehmen. 


dur die Unbilden und Befchärigungen, melde fran, 
zoͤfiſche Staatäbürger erlitten, beroprgerufen worden fei; 
auch habe daflelbe dies zum Ziel gehabt. Hr. Rouber 
gebt num ebenfalld Die ganze Geſchichte der Erpedition 
wieder durch. Er behauptet, England und Spanien 
feien von vornherein mit einem Marſche auf bie 
Hauptftadt Merite einverfianten gewejen und Aamiral 
ZJurien da la Graviöre habe die Inftrußtion gehabt, 
den Meritanern Yufmunterung und moraliſchen Bei⸗ 
land zulommen zu laflen, mens fie durch eignen 
Antrieb der Anardie ein Ende machen und eine labile 
Regierung einfepen wollten. Die Konvention von 
Eoledad, fei nur eime Hinterlit geweſen, welche die 
Mırifaner angewandt, um Zeit zu gewinnen, und Die 
Aliirten durch das gelbe Fieber aufjureiben, Darum 
ſei diefe Konvention nicht ratifijirt worden. Der Bor- 
marſch war demgemaͤß nötbig und Frankreich, das 
allein jurüdgeblieben war, entſchloß ſich dazu. (Borif f.) 


(Ueber Verminderung der Feiertage) 
ſpricht fh der W. W., mie folgt, ans: „Cs dürfte 
an der Zeit fein, Über den Urfprung der Feiertage und 
ihre Berminderung, tie in moraliſcher, landwirthſchaft⸗ 
licher und nationalöfonomifher Beziehung höchſt wün- 
ſchenewetth erjäeint, ein Wort zu fprehen. Das 
Chriſtenthum veränderte den Sabbath in den Eonntag 
und diefer ift der einzige Feiertag, der auf alter An 
ordnung beruht. Kaifer Honftantin war der erfle, 
welcher über die Beier desſelben ein allgemeines Edilt 
erlieh, Rah dem Zeugniſſe des Kirhenichrers Auguſtin 
wurden zu feiner Zeit (4. Jahrhundert) aufer dem 
Eonntag nur DOftern, Pfingſten und Himmelfahrt Ehriſti 
gefeiert. Das Weihnachte ſeſt kam damals noch nicht 
vor. Im fünften Jahrhundert begtgnen mir einer 
Heinen Vermehrung der Feiertage, cd fam zu den cr» 
mwähnten drei Welten die Weiler der Geburt Chriſti und 
des Johannes des Zäufers hinzu. Zahlreichet an 
Beiertagen iR ſchon das ſiebente Jahrhundert 
Konzil zu Rheime im Jahre 630 enthält deren An 
zahl. 8 waren die Feſte Geburt umd Beſchneldung 


Niemand empfand darüber tier | 


Belde | 


Das | 


eine allgemeine Landplage betrachtet. 


Chriſti, Dreifönig, Oftern, Piingften, Johann der | 


Käufer, Peter und Paul, Andreas, dann Berfündig- 
ung, Geburt und Himmelfahrt Mariä. In den fol. 


genden Jahrhunderten ift eine fortwäbrene Vermeh-⸗ 


zung der Feiertage bemerkbar, ed fam jedoch nicht felten 
vor, daß Meiertage, melde von einem Mapfte ein« 
geſezt, von feinem Rachſolger micder aufgehoben 


Fränkiſcher Kurier. & 


(Mittelfränkifihe Beitung. Nürnberger Kurier.) 
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Nummer 191. 
[Han finden « 


hleunige u. wirt⸗ 
amie Verbreirumg 


au 3 fr, beredhnet. 


Montag: Apoſt. Thl. 


u. Landt uns ©. 2. Daube & Kir, 


Händigen Wechſel. Gewiß ift, dab mur der Eonntag 
auf einer alten Anorduung berubt, daß bis ind fünfte 
Jahrhundert no jchr wenige Felertage waren, und 
daß die meiflen Feſte nicht dur allgemeine Geiche, 
fondern dutch den im verfcbiedehen Ländern üblichen 
Gebrauch, ohne ale Gleichſormigleit eutſtanden. Die 
meiſten festa sanctorum (Heiligenfefte), wie fie gegen · 


| wärtig in der fatbelifchen Airche befichen, waren ans 





lichteit gehemmt, 


fangs ‚nicht allgemeine Jeſitage, noch Überhaupt Feier⸗ 
tage, fondern wurden nur an jenen Drten als folde 
begangen , wo der beireffende Heilige die Zotesmarter 
audgeftanden oder feine Mubrftätte hatte, erft fpäter cr 
bielten; fie durch Berfendung von Reliquien und durch 
Nochahmung der römnicen Airdemorknung eine größere 
Allgemeinheit, : Darüber vergingen jeboh oft Jahr⸗ 
hunderte. Die Geſchichte Der Berminderung der Reicr- 
tage. ift fait gleichen Alters mit. jener ihrer Einiepung, 
Vor ingewelſe waren ed die Romijilien, welche frübgeitig 
der allzu großen Vermehrung der Beirrtage, freilich nicht 
felten, gegen den Willen der Päpfle, heilſamt Schranten 
fepten. Eo hatte das Konzil zu Konſtanz im Jahre 
1414 verorenet, Daß alle Üeiertage, melde auf die 
Sommermonate fielen , au fein folen. Diefer 
Beſchluß, weicher bauptſo „su Gunſten des Mäbr- 
Randıs“ gefaßt wurde. blieb indeß leiter ohne Bollzug. 
Das Kompil zu Baiel 1431 verordnete dechalb midhte, 
und die Klagen, der. Völker, namentlich im Deutſchland, 
wurden immer lauter und ungeflümer, und da man 
darauf feine Rüdfiht nabm, kam c4 endlich fo weit, 
daß man felbft di Tefttage nicht meht beobadhtete. 
Das Konzil zu Tarrakon im Jahre 1727 fielte tem 
Papfe Beneditt XIH. die Nothwendigkeit vor, daß in 
der dortigen Provinz die allzu häufigen Feiertage „zu 
der Einwohner zeitlichen und ewigem Woble* vermin: 
dert werden Die paͤpſtliche Antwort mar ' 
eine willfährige, «# wurden nahezu 40 fhelertage aufs 
gehoben. Im Jahre 1744 exlieh Papft Benedikt XIV. 
auf Anſuchen des Königs Philipp von Epanien eime 
Bulle, laut welder das Mrbeiten an fonft gebotenen 
Beiertagen, mit {che wenigen Auenahmen, gefattet wurde. 


Bas fagen amnfere Konfordatsanbeter ? Gine an 
dere Bulle hen Bapfirs erging im Jahre 1748 
Neapel, melde für Oftern, 


Gu Rönigre‘ 

Ping mn Bunaarn mar je Einen Feiertag ber 
fimmte ; auperbim wutden mehrere Feiertage gam aufr 
arhoben. In Deftreid mar «6 die grope Aaiſerin Maria 
Thereſia und der unfterbliche Kaifer Jofenb, die ſich ber 
gliglih der Berminderung der Feiertage große Merdienfte 
erworben haben. In Wrankreih wurden zu Anfang 
dieſes Jahrhunderts dur den römischen Hardinallegaten 
Raprara alle Feiertage aufgehoben, die micht auf einen 
Sonntag fielen. Wusgenommen waren @eburt und 
Himmelfahrt Chriſti und Maria und das Allerbeiligen« 
fh. Auf den folgenden Eonntag murben verlegt: 
Dreitönige- und Ftohnleichnama feſt und Peter und 
Paul. Dan behauptet mit Recht, dag die Abftellung 
der vielen Feiertage in landroirthfhaftlider und mazio» 
nalöfonomifder Beziehung von hohem Geminn fei. 
Welchet Landwirth bat micht fon den Nachtheil der 
häufigen Feiertage tief empfunden? Im religiöfer 
und moraliſcher Hinfiht dürfte wohl nur gemonnen 
werden, wenn em Theil unſeret noch beftehenden Feler ⸗ 
tage aufgehoben wird." 


Deutiäland. 

C. H. Ründen, 12. Juli, Das Protofoll 
über die IV, Sigung des Sozialgefepnebungs- 
Ausichuffes it im Drude vollendet und forben zur 
Beröffentlihung gelangt, Bon allgemeinerem Interefle 
find die Debatten über dem Haufirhantel, ſowie über 
die Verhältniffe der Lehrlinge, Gefellen und Wabrif- 
arbeiter. Bezügli des Hanfjirhandels enthält der 
Gefepentwurf die Befimmung: „Der Hauſithandel 
wird dur Berordnung geregelt.” Der Referent v. 
Ründ iſt bereit, dem Regierungsentwurf anzunehmen, 
weil derjelbe die Anſchauung der Bevölkerung über 
den Haufirhandel beräcfihtige, welchet im der Brvölfe- 
zung feine freunde babe. Theodor Wagner ſpricht 
fig entſchieden gegen jeden Haufithandel aus, denn 
derfelbe fei fein Gewerbe, von dem man jagen könne, 
ed werde Jemand, wenn ihm defjen Ausübung nicht 
bewilligt würde, im feinem Fleiße oder feiner Geſchich ⸗ 
Er ſel vielmehr eine Beihäftigung 
für junge, arbeitsjene, auch liederliche Perfonen, eine 
Beförderung der Unfierheit und werde geradezu al⸗ 
Urban wünidt 
die Unzuläffigkeit des Haufihandels im Geſth als 
Grundfag ausgefprohen und mur Auenahmen von 
dieſem Grundſah dem Verorbnungdmeg überlafien, Die 
Regierung folle ermädtigt werden, eine Abgabe bie 
zu 100 A. auf die Ausfertigung eined Haufirfheines 
iu ſehen. Fifcher fann nicht läugnen, daf In man 


| den Gemeinden, namentlich im Gebirge, der Haufir- 


wurden, um fpäter abermals eimgejept zm werben. | 


Gin flůchtiget Blick in die Geſchichte der Feiertage lehrt, 
wie ungemwiß und zugleich mie verſchieden in ihrem Ur: 


jprunge und wie unbeftändig in ibrer Daner fämmt: | 


lie Feiertage waren, wenn man den Eonntag und die 
Gele Ofiern, Pfingften und Himmelfahrt Ehrifi aus 


nimmt, Die Babl der Weiertage unterlag einem bes | 


handel ald eine Annehmlichteit befrächtet werde, mäh- 
send amberfeits im vielen Gemeinden, worin Debör', 
niß nicht beſteht, eine Abneigung gegen die Haufiter 
hertſche, und fiellt den Antrag, daß bie Gemeinden 
bereßitigt fein follen, von den Haufirern cin Abgabe- 
geld zu Gunſien des Pofalarmenfonde zu erbiber. 
Der Handeläminifter und Rolb ſprechen ſich 


gegen Fiſchera Antrag aus. Der Leptere macht dar 
uf auimerffam, daß im andern Ländern, nit bloß 
im Weſten ton Amerifa, ſondern namentlid in 
Gnpland der Hausfirkantel für ganz jmedmäßig 
gehalten wird, weil durch denfelben einzelne Gewerbe 
in Aujitwung gefommen find, Winifterlalrath 
Braun kann auch in Bayern folde Gewerbe nach ⸗ 
mweilen. Die Zeppihmeberei in Nörklingen beſchäftigt 
70 — 80 Meifler, welche jährlich viele Tauſende ven 
Teppichen liefern. Der Umfag betrage jährlich 
60.000 f1., der Arbeitdlohn 12,000 fl. und der Abfap 
fei vorzugeweiſe der durch Tytoler betriebene Haufir- 
handel. Den Darptnahrungsjmweig der Ginmohner 
von Sand bildet Die Korbfledhterei, deren Erjeugnifie 
zwar über dad Meer verführt, zum großen Theil aber 
auch durch den Haufirbandel umgefept werden. Die 
Gemeinde Nagel mit Müblbübl im Bez Amt Wun« 
fiedel Iebe won dem Tleinen Grmerbbrtrieh im Umber- 
jieben einfhlüffig des Haufirhandele. Die im Bezirke 
Höpting gefertigten Helzwaaten, bie ca. 250,000 
Dugend in Rımberg fabrizirten Dürften würden auf 
dem Wege des Haufirhand.ls verwerthet. Die Klagen 
gegen denjelben fein übertrieben. Die Hauflirordnung 
entbalte frenge Vorfchrijten und die Einhaltung durch 
die Unterbebörden werde von der Regietung feld forg- 
jältig überwacht und eine Reihe von Gegenfänden, 
weldre auf dem Lande umentbehrlic feien, könnten 
tur den Haufirbandıl ſeht bequem bejogen wer · 
den, welchet außerdem auch vielſeitig im der 
Etadt von Eewerbttelbenden benlipt wird, wm ihre 
Boaren abzufegen, Dr Hardeleminiſter zeigt, 
daß die Berhältmiffe fahlid und gegendenmeife 
verfhieden ſeien und daher aud verſchleden 
behamdeit werden müßten. Der Haufirhandel könne 
nicht befeitigt werden, denn — er erinnert an die 
Birmajenjer Gchuhmacherei — durch die Aufhebung 
deeſelben wärde die jehige Generation, melde fih mit 
tiefer Fabritation beigäftigt, am den Bettelſtab ger 
b:adıt werden, Der Staatsregierung wäre «4 bequem, 
wenn- der Haufichandel durd das Gewerbegeſez voll» 
fommen geregelt würde, denn fie wäre dann der un 
angenehmen Lage enthob:n, denfelben auf dm Berr 
ordann gawegt ju mormiren und damit Riemanden 
— darüber gebe fie ſich feiner Zäufgung hin — ju« 
frieten zu ſiellen. Die Regierung habe jedoch ger 
glaubt, dab fih bei der Verſchiedenheit der Berhält- 
niſſe eine Verordnung cher ändern laffe, ale wenn 
die Sade cin für allemal im Geſeß geregelt wäre. 
Leber die Grflaltung der künftigen Berordnung tönne 
er jcht eine beſtimmte Zufiherung — wie fie im 
Ausfsufe verlangt wurde — nicht geben. Wan 


dürfe aber überzeugt fein, dah Die von den Ausſchuß - 


Mitgliedern gemadten Aeußetungen vor ber Staati- 
regierung mit der größten Bewiljenhaftigkeit benügt 
würden. — Gälieflidg wurde der Theodor Wagner ſche 
Antrag mit allen gegen 2 Stimmen (1b. Wagner 
und Urban), der Urban ſche mit allen gegen 2 Stimmen 
(Tb. Wagner und Urban), der diſcher'ſche mit 8 gegen 
8 Erimmen (Bilder, Wagner, Urban, of, Wagner, 
Eieg, v. Münd) abgelehnt und die Baffung des Nr 
gierungsentwurjd einfimmig angenommen, 
Münden, 12. Inli, Der Webrgefepentrourf, den 
die Ubgg. Dr M. Barth und Stenglein in Bolge 
eined Eomprowmiffes zwifhen der Lergenfeld’ihen Par- 
tei und der Linfen ausgearbeitet haben, erhielt dadurch 
eine Bedrutung, daß die ibm zu Grunde liegen ben 
Brine'pien die Biligung des Militärauefhuffet erhielten. 
Wegen diefer BWicrigkit theilen wir baldigft bier bie 
Grundzüge dee ſelben mit. Das ganze Geſch enthält 
96 Artikel umd zergliedert fi in vier Abſchnitte: l) 
Herriöverfofjung ; N) Grgängung ; III) Etrafen und 
IV) Uebergangabeftimmungen. Nach ihm bilden die ſtehende 
Armee I) Die aktive Armet mitden Erfagreferuen (Dienftzeit 
5 Jahre) und 2) die Ariegereferve, (2jährige Dienftzeit.) 
Außerdem zuft das Gefcp ine Leben 3) die Leglon 
(Dienftgeit von 5 Zabren), 4) die Laudweht und 5) 
den Landfturm. Die Wehrpflicht dauert vom 20 bie 
41. Lebensjahr. Die Etärfe der Armee wird für jede 
Budpetperiote durch ein beſonders Grjek neu beflimmt, 
Urberfteigt die dienfpfichtige Mannſchaft die mötbige 
Aojabl, um dad Heer zu ergänzen, fo entſcheidet un ⸗ 
ter dem Dienſtpflichtigen das Roos. Gänjlic befreit 
von der Dienftyfligpt fönnen nur werden 1) die Etanded- 
bereen mit ihren familien; 2) Geiſtliche, welche die 
höheren Weihen erhielten, und die ordinirten prolt« 
ſtantiſchen Geaſtlichen; 3) ein Sohn jolder (Eltern, 
dımen ſchon ein Sohn im Mililärdienſt gefallen ift, 
und 4) ale Cöhne aus ſolchen Familien, welche menigfiene 
zwei Söhne auf dem Schlachtfelde verloren haben. 
Cine zeitweiße Bıfreiung von ber Dienſteflicht können 
beanfprudgen); 1) jeder Sohn, der allein feine Familie 
ju ernäbren bat; 2 fludirende Theologen und 3) 
Echuldenfl-Aripiranten in der Vorbertitungeſchule. Gine 
dreijährige Rüdftehung kann allen Jenen eingeräumt 
werben, welche im der Ausbildung zu wiſſenſchaftlicher 
fünftlerifter und gewerblichet Tätigkeit brgriffen find. 
Die Soldaten der activen Armee find fo lange präfent 
zu balten, bis fie in den Waffen geübt find. Der 
Treimillige Eintritt in das Hier iſt vom 16— 20. ebene: 
jabre geftattet. Das Infitut der einjährigen Srehmidigen 
der Gapitnlationen, der Begünftigung verdienter Unter 
offiziere bei Civiiſtellen, der Gontrolverfammlungen und 
Urbungen dit 2, 3. 4. und 5. Gategorie der Armte 
find in ähnlicher Weife geordnet, wie in dem urjprürg- 
lichen Entwurfe der bayeriſchen Staateregierung. Die 
Berehelihung ift nur den Mitgliedern der acliven Ar 
mee unterjagt ; die Gategorien 3, 4 und 5 können une 
hindert auswandern; umd 1 und 2 nur under beftimm- 
tm Beringungen. Ea follen fo viele Ergänzungäbejirke 
und Ergänzungseommiffionen errichtet werden, ald die active 
Arınce Infanterieregimenter zählt, Die Eommiffionen, 
denen dad Rertutirungsgelhäftunter Beihülfeder Gemeinde» 
vorſtehet, beziehungemeije Bürgermeifter obliegt, bir 
ihn and dem Kommandanten der Begiom md ter 


— — — — 


vandwehrt des betreffenden Areifed, aus dem Vorſtand 
des Verwaltungebezittes, aus drei bürgerlichen, vom 
Difrieteratbp auf 3 Jahre zu mählenden Beifipern, 
aus einem Bezirfe » und einem Militärarjt. 
den Uebergangebeflimmungen führen wir als die wid). 
tigfte die am, dab die Landwehr bie, zu ihrer Reorgar 
nijation im ruhende Aktivität zu Aretın habe. (fr. 3.) 

C.H. Ründen, 13. Juli. 


ordnung, die Bewilligung zur Beranflaltung 
dffentliger Lotterien oder Ausfpielungen und 


jur Auffiellung von @lüdsbuden an öffent. Drten betr , ; 


ausgearbeitet, melde die gl. Sauttion erhalten bat 
und demnächſt im Regierangeblatt erjcheinen wird, 
Die Berorbnung bezielt imsbefondere eine Grweiterung 
der Zuſtändigkeit der Areisregierung jur Ettheilung 
fraglicger Bewilligungen gegenüber den zur Zeit befichenden 
Vorſchriften. — Die Gemeinde Dberaltertheim bei 
Bürzburg beabfihtigt befannslih aus freiwilligen Bei 
trägen ein eimfahes Denkmal für acht im Gefechte 
am 25, Juliv. 3. gefallene und im bortiger Marl. 
ung begrabene Soldaten ju erridten und bat biezu 
um die allerhöchfte Genehmigung nachgtſucht. 
iR dem Bernehmen mad) vor einigen Zagen erfolgt. — 
Der „Boifsbote*. hatte vor einiger Zeit in der ibm 
tigenthümlichen Urt von einer Beftjeier des Schlacht⸗ 
tages von Königsgräp, weicht in Kiffingen flat 
finden ſollie, geiproden und dabei in fehr gravirender 
Art des dortigen Bezirtamimanns v. Parjeval gedacht, 
als welchem er niecht mur bei dieſer neuerlichen Demon» 
ſtration Icbhajte Vetheiligung zuſchob, fondern über 
deſſen politiſches Berbalten während des vorjährigen 
Atiegte er mibtrawijche MBenferungen ſich erlaubte. 
Bir nehmen Atı Davon, daß in feiner heutigen Nummer 
derfelbe „Boltsboic* fib gebrungen ficht, ſowohl dem 
von ihm ſchwer verbächtigien Beznlaamtmann v, Yarleval 
die vohfommenfle Ghrenerflärung zu geben, ale auch 
fi jo weit ju reparıren, daß die von ihm denunzirte 
großartige Siegesfeier jenes ungluctlichen Schlachtiage 
auf eine ganz einfache Brivatlafjergejelihaft, an welcher 
vornehmlih Damen Ihe genommen, fi reduzirt. — 
Das 3. Artillerie» Regiment wird vom Lechfeld am 
17. d. M. im feine hitſige Garnifon wieder einrüden 
und das 1 MWrtillerie-Regiment am 25 d. M. 
von bier mad dem Lechſtlde abmar ſchirtu. 

a Münden, 13. Juli. Die biefigen Schweizer 
veranfalten heute Abend dem med hier meilenden 
Gejandten der Gidgenoflenihaft, Herm Dr. Heer, zu 
Ehren ein Eldines uber die Echranfen der Landamang⸗ 
ſchaft nicht hinaudgehendes Fer im Auguſtinerkellet. 

Münden, 18. Juli, Der penfionirte Oberft der 
Grtillerie, R. Hiemer, ifl| nah längerer Kranfheit 
gehen zu Beldafing geftorben. — Kür die bevor. 
fiehende Berjammiung des deutſchen Juriftentages hat 
ſich ans der hiefigen Bürgerſchaft ein bejonderes ffeft- 
comita gebildet, das fi einem feſtlichen und gaft- 
freundlihen Empfang der Theilncehmet am der Bers 
jammlung jur Aufgabe ge bat. (8. 3.) 

A Münden, 14. Jul Socben erfahre ic, 
daß die Reife des Könige nach Paris cine befhloffene 
Sage if. König Ludwig IL, wird Münden am 
Samsta , den 20. Juli, verloffen, und pwar inkognite, 

% Münden, 14. Yuli, Bisher mußten tie 
Edüter mehrerer Studienanftalten bejondere Abzeichen 
— meiftene Rodkrägen von brfonderer Barbe — tragen, 
während eine Derartige Verpflichtung am den übrigen 
Etudienanflalten mit befland. Das Ef, Gultusmini- 
ſtetium bat uns unterm 9. I. Monats beftimmt , daß 
vom fommenden Etudienjabre, 186768 an die Etw 
dienjhüler an keinem Eymnafium und an keiner 2a 
teln ſchule Des Königreiches meht befondere Abzeichen zu 
tragen habın. — 

== Münden, 14. Juli, Zum Zwede der Fort 
ſchung der Holjkirgen» Mitabachet Eirfenbabn an Pie 
Aohlengruben bei Hausbam uud nah Shl’eriee iſt 
eine Eiſenbahn · Bau+ Sektlon Miesbah eriistet und 
dieje mit dem IngenieurWfftenten Rafp, unter Gr 
wennung deſſelben zum Motbeilungs- Ingenieur, befeht 
worden. 

"66 wurde auf die zu Reunburg dv. W. erier 
digte Rotauſtelle der Nosar I Schneider zu Monheim 
verſeht; der Müdiritt des Notare K. Ströhlein zu 
Bürjburg vom Amte genehmigt; an deſſen Stelle der 
Rotar zu Biſchofaheim vo. Ab, 9. Erdreß, verſeht 
und zum Notar in Bilhojskeim v. Rh. der Mota- 
rialdgebilfe K. BWörlein aus Eyburg ernannt; Ber 
Betriebeingenicur A Rölig in Gumgenbaufen nad 
Ründen verfept; der Abiheilungsingenieur I. Wid- 
mann in Lindau zum Betriebsingenisur daſelbſt bes 
fö.dert und die Betrichdingenieurftelle in Gungenbaus 
fen mit einem Abtbeilungeingenieur befeßt nd hiezu 
der Ingenieur-Afiftent G. Bentert in Schweinfurt 
ernannt 

u Gtuttgart, 13. Juli, (Eint Randgloſſe jur 
Ausfellunge-Fränirung ) Bir lefen in der Zeitung: 
Belegenili der Preisvertbeilung am 1. Juli in Paris 
find außer den Herren Ausfellungslommifjären fol: 
gende berühmte Induftriele zu Rittern der Ehren- 
legion ernannt worden: „Earl v. Faber in Stein, 
Babrifant von Bieiftliten; v. Steinbeid in Brannenburg, 
Babrifant von Bier * Jeditmann kennt hier zu Lande 
den berühmten Bleiftiftfabrifanten, den verbienfivollen hur 
manen Main, der feit Jahren für feine Arbeiter tür 
terlih beforgt iſt. Der Eocialpreid der Austellung 
it ihm wohl entgangen, weil er fein Mlürtemberger 
war und da bat man ibn mit einem Mitterfreug ent 
ſchaͤrigen wollen. Wir kennen auch unſern Steinbiie, 
den Bater der blührnden reürtembergiihen Induſttie 
aber. wir flaunen, daß auch der Sohn dleſes Maters 
ein berühmter Mann geworden, ein berühmter Brauer 
im ante Bayern, wo doch Pie Auf des Bierbrauene 
ſchon jeit längerer Zeit befannt Wir flaunen und 
freuen und, daß tin Schwabe der erfie war, der ein 
Ritterkreug Im Maljdanpfı des Braubaufes davon» 


Bie wir vernehmen : 
hat das Staatsminifkerium des Innern eine neue Ders | 
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‚28. Mai 1832 geboren. 


getragen, und mir werben auch Bayern nicht dareb 
neidig jein, daß Bud Ihr num einen berühmtn „Stein 
teid* habt. 

Dresden, 13, Juli. Ein bier eingetroffened Par 
tifer Telegramın fignalifirt die bevorfichende Annerirung 
Süpdheffens, 

Gera, 12. Jali. Der regierende Für Heinrich 
(der 678) von Reuß j. 8. (geb. 20, Oft. 1759, an 
der Migierang ſeit 19. Juni 1854) iſt geftern Abend 
atſtotben. Der Grbpring Heinrid XIV. iR am 

| 
2% Berlin, 12, Juli. In Frankreich beginnt 
bereits wieder die Habrıfation von falſchen diplo— 
matiſchen Altenfiüden; jo veröffeutlicht die „Bar 
jette de France” (mie ſchon berührt) einen angeblichen 
Beriht dee preußiſchen Geſandien in Bin, br 
v. BWeriber, vom 18, Jumi, melden die Wiener Prefie 
vom 11. Juli reprobueirt und, dee gar nit eriflitt, 
Eo wären wir deun mieder in die Zeit von Billa, 
franfa zurüdverjept, wo befanntlib die zwel De 
vpeſchen des Marquis de Mouftier, damaligen ran 
zoͤſiſchen Geſandien in Birlin, eine fo große Rolle 
Ipielten und in Bolge deren Franz Jeſeph Preußen 


am 3. Jeli 1866 blutig gejühnt worden ik. Daft 
zei jollte damald won feinem matürliden Bundes» 
genoffen, von Preußen, im Sticht gelafjen worden 
fein, hieß es im jenem Manifeſt, während Preußen 
tharjählih 25 Wıilionen Thaler verausgabt hatte, 
um jeine Armee mıbil ju machen und an den Rhein 
zu jühren. Damals hieß «4 ja im Deutftland noch, 
der Bo müſſe am Rhein vertheibigt werden! Mit 
joldem Fälſchen, mit jolhem Lug und Teig ſchaden 
tie Branzofen fih nur ſelbſt — Ich möchte mun« 
mehr noh Einiges erläutern: Aus Wiesbaden if 
die Nachricht verbreitet werden, daß bie Regierung 
dort rmisilu gen im Beireff der -in Raſſau befind- 
lien Graſengeſchlechtet hat machen laſſen, und man 
bat dieje Maßregel mit der Mbfiht in Derbindung 
gebracht, das Herrenhaus dur Mitglieder aus den 
neuen Landistheilen zu ergänzen. Deſe Abfiht, vom 
Strafen Biemsrt längft angıfündigt, beficht auch 
«6 ergibt ſich abır daraus vom ſelbſt. daß jene Er 
mittlangen fi nit bios auf die Graſengeſchlechter, 
fondern auf alle diejenigen Kategorien berieben, aus 
denen die Mitglieder des Herrenhaufes gewählt werden. — 
Die Abberufung des Heren v. Magnus aus 
Merito hat bie und da die Beſurchtung madgeru« 
‘fen, dap nunmehr die Intereffen preußiſcher Unterikar 
nen tort ungelhüpt jein werden. Das if nicht der 
Bal, So meit diefe Intereſſen bei den. dortigen Zur 
Aänden überhaupt dur die Diplomatie oder durch 
Aonſula motaliſch geihüpt und vertreten werden lün« 
nen, find fie e6, wie man hört dadurch, dab dem 
Aabinet von Baibington diefer Schub anvertraut 
worden if. — An den Beratbungen der banno» 
verjhen Beritauensmänner, welde zwiſchen 
Im 15. und 20, Juli unter dem Borfike des Mis 
nifters des Innern, Wrafen Gulenburg, bier begin» 
nen, follen au der Geh. Regierungsratb v. Bolif, 
der bis dahin aus Ecleiwig « Holftein zurüdermartet 
wird, und der Aegierunge: Prüfivent v. Norkenfludat 
theiinehmen. — ine Verijügung des Minifiers für 
die Meticinalangeiegenheiten hebt alle durch die Be— 
fanntmahung vom 7. Yuni angeordneten befonderen 
Beihränktungen für den Berkeht mit dem aus Often, 
namentlich aus Deftreih kommenden Dich auf — 
Das Projelt, den Rhein mit der Weſer und Elbe 
dur einen Kanal zu verbinden und dadurch einem 
Waſſerweg vom Rhein nad dem Ofen für die Ber 
jendung von Brodufien, namentlib von Kohlen und 
Eiſen herzuftellen, war jrübır häufig im Anregung ger 
bradt, auch von der preußiſchen Mepierumng in ernile 
Erwägung gejozen worden. Sieta erhoben ſich ger 
wichtige Bedenken gegen die Ausführung dieſes Planes, 
deren beftimmendes, neben den bedeutenden Aojen, 
das war, daß der Kamal mehrere Meilen larg bälte 
dur banmöver'jdes Gebiet gelegt werden müllen, 
wozu die damalige hannover’: Regierung ſchwerlich 
oder dod nur unter den läftigfien Bedingungen bie 
Bewilligung gegiben hätte, Hatte ja tod Preußen 
jahrelang auf Hannover einwirken müffen, um die Er« 
laubnig zu ergalten, noch eine Zelegrapbeuleitumg 
jwijdpen Berlin und Aöln den ſchon vorhandenen bin- 
jafügen zu können, mußte dod Preußen feinerjeits mit 
Bertehröhemmungen droben, um nur von Hannover 
bie vertragemäßig tingegangene Grfülung von Bauten 
bei der Feſtung Minden zu erreichen! Man lich end- 
li jenes Armaiprojcht ruhen und zeg «4 vor, den 
Bau vor ſelundäten und Lokal Gifenbahnın zu für 
dern, welche jene Verbindung berfiellen folten. Der 
Dertb eines ſolchen Wallerwigs iſt aleihwohl nie 
verfannt worden, und fo it denn, uachdem das Haupt- 
hinderniß, die hannover ſche Regierung, nit mehr 
beſteht, Das Projekt wieder aufgenommen worden, 
welches im ſoſern eime Erweiterung erfahren würde, 
als man auf cine Verbindung des Rheins mit Der 
ms, aljo tie Herſtelung eines Waflerweges mit den 
Gmshäfen Bedacht nehmen dürfte. 

= Berlin, 13. Juli. Durch allerhöchſte Ber 
ordnung tom 25. Juni wird in ten meuen Landes ⸗ 
theilen mit Ausnahme von Meiſenheim uxd Kantsrorf 
dad preußifche Strafgrieggud vom 1. September 1867 
an eingeführt, 

Berlin, 13. Juli. Auf Ginladung des Gars 
begibt fih ein: Deputation preußifber Generale 
und Difisiere aller Waflengatiungen nah Peters» 
burg, um dafelbii den Manüvern beij:.mohner, — 
Die „Areuggeitung“ bedauert Die Hepereien franzöfi cher 
Blätter zwiiden Deſtreich und Preußen (anläflig ber 
aeläliten Depefche Hlerther's) und faat: Wir aner- 
kennen die Bemühungen d:4 Freiberen von Beuft für 
ein Breundfhaiteverbältnis mit Preußen deſto licher, 
je größeren Werth mie auf cin gutes Einvernehmen 
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untetzeichnetet erlanbt 
ſeit ass Jahren 





A Empfehlung. 
Mit Heutigem beginnt der Merkauf meiner Wurf. 
und Bleiibrwaaren in meinem Laden tiebder , welder 
derch eingetretenen Zodräfall der unfern Laden ber- 
febenden Mat. Schwary eitie Unterbregung erlitt. 
. ömpfehle Peahalb fämmtliche Waaren, melde täg- 
Kb frif und gut bereitet ankommen, tiner gütigen 
Abnahme beſtens Achtungsvolift 
J. Schilling, 
Laden im Herrmanstörferichen Haufe, 
Schuſtergaſſe. 


Jakob Goß, Flaſchner, 
— Bindergaſſe, 
pfich!t fein Lager von allen. Sorten un: 
tingbaren Bas: und Petrofeumeylindern: 










ein pP ppe 
liefert die Dadhpappenfahrıt 
den DRup zu 2%, kr, 
eingededi zu 4'/, und 4 fr. 
ı Gg. Dörr 
im Nürnberg, Albrecht Dürerplap *. 514. 
„Babrit, bei ©t.. Johannis. 


Parquei⸗Fußboden 
Unserzeichneter hält Rete Lager den Parquet⸗ 
Busboden, Mufiern aus) dem tenormmirtefien FJabriken 
zu billigen Preifen)! Dan Lezen wird hier und aus, 
wärts übernommen und folide Ausführung jugefühert. 
% Gg. Stettner, Schreinermeifter, 

SHohannisgaffe L. 804. 














Eispommade 
Mräufelt die Haare und macht fie geſchmeidig und glän- 
d, ſewie Slyeetin, KindermarfsRrtäuter-Gerail, und 
Ki franzoſiſche Beilden-, Rejedar, Jarmin-, Rofen- 
de empfiehlt 
Wunderlich's PBarfümeriefabrif, 
Auktion. 

Wegen Aufgabe des Geſchaͤftes iſt Lim 
terzeichneter vom dem Herrn Beſitzer be 
auftragt, Mittwoch, den 17. Zuli, früb 9 
Uhrt und die folgenden Tage im Gafthof 
zum Wittelöbaher Hof am Joſephsplatz, 
nachfolgend benannt Gegenſtände an ben 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung zu ver- 
Kaufen: 

Das vorhandene Silber:Service, 40 Stuck 
Sollftändige gute Betten, 25 Stüd Roßhaat⸗ 

Matrapen, Möbeln aller Art, Weißzeug, 
Rupfer, Meſſing, Zinn, Porzellan, Glaͤſer x 
Hiezu ladet Kaufluftige höflichſt ein 
Johann Winter, Auftionator. 
Eine noch gut erhaltene Bürger-Uniform wird zu 
Haufen gefudht, Mäberes in der Ürped, d. DL. 
© Bwei Häufer mit Pumpbrunnen und Gartenland 
I dillig mit 1000 fl. Daranzaflung zu verkaufen. 
Kfexten K, Mr, 13, 
"Mas ſucht ein rentables Dabrifgefchäft, das Am 
da Preis von S—10,000 fl. übernommen werden 
fan, \ zu aufen, oder fi bei einem foldien zu be⸗ 
fhelligen, Differten unter M. N, Nr. 100 beſorgi 
De Eiv. d. BL. * 

2600 R, find ſogleich auf erſte Geile auezuleihen. 

Mähereh in der Erped, de Blattes, 


Infanterieeinfteher 














ſucht einzuftchen, wozu fämmtlide Einftanbspapiere | 


bereitd eusgefertigt, in Händen. Grfapmannfeller. be 
lieben unter Bekannt zabe der Dienftjeit und Einftands- 
furmme ſewie ihre Adreffe S. Mr. 1707 Infel Ehätt, 
2. Etad Bimmer Ar. 12, franfo fofert befanntzuben. 


Unteragenten finden bei hoher Provifion dauern: 
des Empgement. 





ſich ‚einem verehrlichen Publikum in Erinnerung zu bringen, daß er, wie 
P.S.Cramer'’s»Photographien 
Nürnberg. Marienvorftadt Nr. 92. 


Briger de 
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anfertigt. 






Dscar Cramer 

Maler und Photograph. 
‚Firma P, N. Cramer, 
Unfer Page von neige und Empfehlung, zurüfgesogen und. ſolches feit 


einiger Zeit im nungelehnterem Umfange 
Karl Beck, - 





















Herrn Ludw 


Ludwigäftraße 1, Nr. 406 nächſt dem weißen Thurm, 
übermieien, 


ir Bilten Pie Freunde nnfered Habtitated, fotnie das geihäfttreibende Publium im Allgemeinen, ven dieſet Aen 
derung Rotig zu nehmen und fi bei Bcdarf in Gesehäftishichern nalier und jeder Art, Kopir- 
büchern und Komptoirntensilien an Herrn Ludw, Karl Beck ju wenden. 


Hannover, 15. Juni 1867, ; 
3. O. König & Ebhardt. 


Auf Obiges Bezug tebmamıd füge ſch noch bei, daf mich Me Herren Y. €. König und Ebbardt in Haunover in ben 
Stand geiept haben, ibie Heistäitsbichrr:Fabrifate, weite fich, wie befonnt, Dard ihre Bollommenheit, jermobl wos Linia⸗ 
tur, Bapier, Einband und fonfige Ansitattung ‚anbelangt, einen Internationalen Huf erworben haben, zu Fahrik- 
preisen verkaufen zu Können. 

Diefea Haue befaft fi auch mit Harte md Gheindeudarbeiten ieder At, ole: Fakturen, Rechnun- 
gen, Wechsel, Adresskarten, Zirkulare, Aviahriefe, Preis Kournnte ete., ımd 
nehme ich auch hierauf ‚geiüllige Nufträge sutgegen. Mufierbüher nebſt Preietonrame liegen bei mir zur nefälligen Gin 

bt auf. 

dert ih num nod mein übriges, auf das reishfte affortirte Laget won Postpapieren, Briefkouverts, 
Kopirtinten und Komptolrıtensilien alıı %ı bei billigsten Preisen btiic 8 empiob: 
len halte, ſthe ih neneigtem Zafpruch entgegen umd zeichne hohahtungswellft! 


Ludwig Karl Beck, 


Schteib⸗ und Zeichen: Materialien Handlung, 
LuMvigäfrage L. Nr. 406 nähf dem torifen Thum. 
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Die —Ee = — Die 
Haupt Agentur As. Haupt-Agentur 
in 4 in 
Nürnberg, — I. Nürnberg, 

— 


Albrecht Dürerſtraße 8, 368, 





ES Aldreht Dürerftrafe 8. 368. 
— 


in Stettin. | 
Grundkapital I. 5,250,000, fürd. Währung. 
Zahl der Anträge vom 1. Juli 1866 bis 1. Juli 1867 30,645 
mit fl. 26,378,485. 

Die Germania übernimmt fortwährend Verfiherungen auf dad Leben einzelner und verbun- 
dener Perfonen zu billigen umd ſeſten Prämien, umd fließt ferner Ausſteuer ⸗ und Lebendrenten-Berfiberungen 
jeder Art ab; fie bietet Den eigen die ficherften Garantien und gewährt ihnen alle nur 
— Vortheile und Erleichterungen. 

eifpiel. A. 27 Jahre alt, ichen durch eine bie ju feinem Tode zu leiftende Prämienzahlung Yon 
jährlich fl. 19. 10, die Prämie kann auch in vierteljährigen oder monatlichen Raten gezahlt werden) feiner 


Brau und feinen Kindern ein Mapital von fl. 1000., welches bei feinem Ableben gegahlt wird, mag dadfelbe 
früb oder fpät eintreten 


Zur Berabreihung von Profpeten und Ertheilung jeder näheren Wuskunft find bie Herren Gpecial- 
Agenten, ſowie die unterjeichnete Haupt-Wgentur der Geſellſchaft jederzeit bereit. 


Die Haupt: Agentur der Germania 
für Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg 


u. Ir. Th. Pfeiffer. 











Albert Kirage, L. 522 Pfannenſchmiedgaſſe, 


mechaniſche Werkfätte, Lager mathematifcher, phufikalifcher & optifcher Inſtrumtult. 
Mivellir⸗Juſtrumente, Meh-Appatate, Wintelſpiegel, Reißzeuge, Mafiftäbe, Caliber, 
Dafierwaagen, Doſenlibellen, Compaſſe, Baumſchrauben, Löthtohre. Mognete, Briefwaagen. 
Juductions · Apparate, gaivaniſche Elemente, conftante Batterien, Koblenchlinder, 
Thongellen, Apparate für Werte zur Augen», Ohren» ums Kehllopfbeleuhtung und Unter: 
ſuchuna, Indalationd- Apparate, 
ometer, Thermometer, Alcoholometer, Mracometer (Blüffigleitawangen) :c. 
Theater» & Neifeperipektive, Telescope, Feldfteher, Lorgnetten, Brillen, Refegläfer, 
Louven, Badenzähler, Bot, Beftede. — Microseope und mictoe copiſche Objeete ꝛc. ꝛc. 
Alle im dieſes Fach einſchlagende Arbeiten werden auf Beſtellung gefertigt. Reparaturen. — 


leberzogene Crinolinen und Corsetten 


von den einfachſten bis zu den elegantefien neuen Gorten empfehlen in größter Nuswahl zu Fabril⸗ 


en Gebrüder Huber 
2 279 nächſt dem weißen Thurm. 


Stelle⸗Geſuch. | Ein folives Mädchen aus guter Familie, das längere 

Gin-gefepter junger Aaufmann in den 20er Dab- | Reit als Radnerin ferpirte und mit den beiten Zeug · 

ven, der ſpeziell im Getreidt · und Produften-@eihäit | niffen verſehen ift, ſucht naͤchſtes Biel wieber in gleicher 

erfahren, wänfht eine Stelle ala Reifender, Gommis, | Eigenſchaft, oder auch ald Bimmermädden eine Stelle 

oder Magazinier, Beh. Offerten unter J, D. 100 | Hier oder auswärts. Mähered L. 516, Ede der Biannen: 
an bie Erped. d. BI. ſchmiedt und Brunnengaffe. 





Nmerila, 

"RNempork,d. Juli. (Mit dem Dampfer Gbina.) 
Man meldet aus Mexrito, daß die Hinridtung Mar» 
imiliand von Juarey um diei Tage verzögert worden 
war. Die Gefandten Preußens und Englande halten 
argem dieſe Dintichtung energiſch proteſtitt und ver- 
fproden, daß, wenn man Rarimllian das Leben lafle, 
ihre Regierungen garantiten würden, daß tr Merilo 
verlaſſen würde. Juarez hatte geantwortet, daß dad In⸗ 
tereffe Merito's den Tod Mapimiliand erheilde. 

(Ein Brief Marimiliand) Der „Meflager 
francoramericain® umd bir „Renporl-Herald“ brin · 
gen wiedet einen Beitrag jur Geſchichte der lehten 
Monate in Bipito: einen Brief Mapimillans an fei« 
nen Minifter Lards. Obwohl Romero, Kr Dertreter 
Yuarız's in Waihingten, die Heiiheit desjelben ber 
Rätigen je, wollen wir diejelbe doch dah ingeſtellt jein 
laſſen; im Falle feiner Mechtheit würde er bemeijen, 
dap dım „Raifer* bezüglich feiner Stellung vie Schup · 
pen erft nach dem Abjsge der Framzoſen von den 
Augen fielen. Der Brief lautet: 

Merito, den 9. Febt. 19867. Mein lieber Minifter 
Yards! Die jepige Lage Mepiko's geht mir ſeht zu 
Herjen. Gin jeder Plan, der zu dem Bmwede, unje m 
Dürgerkriege ein Ente zu machen, angerommen ward, 
bat fein andırca Refultat, ale ibn bedenklier zu 
maden. Ueberall, mo ein Berjuh gemacht wir, 
unfer Reich zu bejeftigen, werden Ströme Sluta ver- 
goſſen, ohne daß man den geringften Bortheil tarand 
meht. Man bofite, dab, mein das Knijerreih ber 
frangöfiien Intersention emtledigt wäre, die nie 
unfers Berfahrens günftige Erfolge für den Brieben 
und das Wohlergegen de ganzen Voltes haben würde. 


| 


Leider bat das Gegentheil flattgefunden und die ber | 


taverligen Rirdırlagen von San⸗Jacintio und von 
Monte de los Gruccd, meit davon entjernt ums 
Dienfie zu leiften, werden zwei der bitterjten Grinne- 
rungen des Kalſerteiche ausmachen. Grofe Boriheile 
mußten aud der Erfahrung, dem Zafte und An 
jehen der Generale Mejia, Miramen und Marquej 
hervorgehen, Der erfie hat den Dienft verlafjen, uns 
ter denı Borwand, da feine Befundheit ſchlecht if; 
der zweite bat von der erflen Shlacht an faſt ohne 
Kampf alle Hilfsgquellen verſchleudert, die zu ferner 
Verfügung geftellt waren, und der Iepte hat, nag dem 
er fi Grpreffung hatte zu Schulden fommen lafjen, 
die von Grwaltmaßregela begleitet waren, unter denen 
Die friedlichen m. gewerbl. Klaffen des Bolk«s litten, eine 
Grprdition erganifirt, die ſchlecht vorbereiietwar u. deren 
Kutige Reiultate niemald genugjam überwogen fein 
werden, Während diefer Zeit wird es, da der Schab leer, 
no'hwentig Zmangsanleihen zu erheben um ben Aut» 
gaben gerwifjer Berwaltungszmweige Genüge zu leiſten. 
Dieſe Bwangsanleiden werden unau⸗fũhtbar, ſelbſt 
wenn man zu aufteizetaden Mofregeln umd zu De kte · 
ten ſeine Zuflucht nimmt, welche außergewöhnliche 
Toren verordnen. Diefe lehtern endlich find mehr 
verbaßt ald produftiv, Muf der andern Seite ber 
teiien die republifanifgen Streitfräjte, tie man um 
richtiger Meife ale demoralifirt, desorganifirt und nur 
in der Hoffnung auf Plünderung einig jdilderke, durd) 
ihr Betragen, daß fie eine homogene Armie bilden, 
teren Triubfeder der Muth und bie Beharrliäpkeit eines 
von eine großen Idee getragenen Ceeſe find, der 
Idee die nationale Unabdängigkeit am vertheldigen, 
die er durch die Errichtung des Kalſerreichs für ber 


droht hält. In einer jo Kitijdhen Lage konnte ein | 
Aufruf an die Abhimmung des Boiles von durchaue 
feiner Hilfe fein; da er ner das Votum einiger Br | 


wohner der von den kaiſetlichen Truppen bejepten 
Pläpe zur Folge haben könnte. Die Gelegendeit zu 
eim x Anfrage beim Volle iR verigwunden und dies 
Mittel meüffen wir aufgeten — Ich habe bezügkch 
Merito's fererlicd Die Verpflihtung übernommen nicht 
Schuld zu fein, da von Reuem blut vergofjen werde. 
Die Ehre meines Namens und die ungeheure Berantr 
wortlichteit, die auf meinem Gewiſſen lafet vor Gott 
und vor der Geſchichte, Haben in mir den Cutſchluß 
reifen laffen, dieſen jo großen Uebeln ein Ziel zu 
fepen. Deabalb erwarte id mit einer ſeht natürlichen 
Ungeduld Ihte Anſicht Üder die Mafregela, melde, 
indem fie mit den im dieſera Schtelben enlweidelten 
een Ab im Einklang befinden, der augenblidliden 
Krifis ein Ende zu machen Ihnen ald geeignet er- 
fheinen. Sie müffen nur au Das Gluüͤck umd bie 
Mohljabrt dis  mepikantichen Boltes Denken und 
alles politische und perfönliche Interefje volltändig bei 
Seite fielen. Marimiltan. 

In feiner vom 10, Februar datirten Aniwort gab 
(nad den oben eitirten Blättern) Herr Theodoſio 
Larks zu, daß die Situatlon faft verzweifelt fei. Er räth 
Moyimilian ſich nad Durritaro zu begeben mit aller 


Truppenmacht, Über Die er verfügen fünne und indem | 


er die geiietteften Generäle mit fi nehme, fo daß 
ee den Liberalen die Stirne bieten könne, ſodann 
Juartz Eröffnung im Hinblick auf eine theilmeije 
Wiederberftellung der Republik zu maden unter der 
Bıringung, dei die konſervative Parlei, oder vielmehr 
der Klerus, einen Theil feiner Privilegien behalte, 
Morimilian folgte dem Nathe Laree; er verfügte fid) 
nab Duerttaro und machte Juarez Borjhläge, bie 
verworien wurden, Das Uebrige ift kefannt, 


Telexraphische Depeschen. 

* Brüffel, 14, Juli, Aulbenfifben Nechrichten 
aus Miramare zufolge ift die Ueberſiedlung der Haijerin 
Gharfatte vom Meriko mac Tervueren (fönigl. Schloß 
in Güpdbrabant) unmöglich. 

” Beteräburg, 14, Juli. Der Kaifer von Ruß⸗ 
land trifft am 8, Yuguß in Livadla ein, me er zwei 
Monate verweilen wir). 

* Drenbura, 12. Zull, Die Nuflen haben 
einer glänzenten Sieg übır das 4500 Wann, Rark 


) 





Heer von Samarkand erfohten, 
Beindes erftärmt. 


Bermiihten. 
* (Milerlei) Die Berliner Polizei hat am 
Dinstag einen fremden Wunderdsftor verhaftet, Der 
dort ein @lifir gegen jedes menjälihe Leiden, mit 
Ausnahme des leeren Gelbbeutels, verkaufte. Es 
hatte fi im der That ſchon eine Menge leihtgläu- 
biger Käufer gefunden. — Am 9. Juli wurde in 
Gotha Im am 7. Januar v. J. dort verftorbenen 
Hiflorienmaler Hofratö Jacobs (Sohn des berühmten 
Prllologen) ein Denkmal geiept. — Im Kappeln 
(Sleswig-polfeiny wird gegenwärtig (von dem chem. 
f&ledmig.-hoift. Rarine-Lieut. Chr. Wraa) die Gründung 
einer im größeren Maßfabe betriebenen Ofjerfijderet 
mit einem Alrien-Hapital von 200,000 Thlr. in An 
tegung gebradht; ein Berwaltungsrath ifi bereits fon- 
ftitwirt und der normale Umfang auf «ine An 
von 40 Fabrpeugen gerichtet. — Der feit 1859 beftchende 
deutſche Juriftentag zählte Ende des Jahrıd 1864 
2217 Mitglieder, darumter in Preußen 576, Deflieid 
417, Saden 824, Oldenburg 130, Hefien-Darmfadt 
128, Babdın 103, Hannover 102, Würtemberg 88, 
Bayern 63; in den beiden Ipten Jahren iratın 97 
Mitglieder hinzu, — In Münden iſt der Göttinger 
Student Meinehe aus Berlin ertrunfen. — In Wien 
wurde am 9. d. der Binamziekrelär der Bentraldiret- 
tion der Tabalfabriten und Einlöjungdämter, Balerian 
Cſotio v. Belka, verhaftet; ob wegen Defraudation 
oder Berrugs oder eined amdern nit dienſtlichen Ber- 
gehens ift mod unermittelt. — Die in Rom geweſt · 
nen deutſchen Siſchöfe wollen nächſten Dftober in 
Fulda eine Verſammlung abhalten. — Hofrath 
Münd-Bellinghaufen (Diäter Halm) in Bien 
murde zum Praͤſelten der Hojbibliotget und Generals» 
intendanien der beiden Hoſtheatet ernannt. — In 
Heidelberg wurde unter den Gtubenten für Freilig · 
zath geſammelt; der Erfolg mar gering; denn die Der» 


umd das Raser d:4 | Waaren-Börfe.) Walzen, Preid unweranberi; DETKA 
bayr. 23"/, fl. per 3 Er. bayr.; Moggen, Preis u 
ändert, Geläft lebhafter; verkauft bayr. 19 fl. 
3 Er. bayr, 18/, fl. per Schaff vom Getreid 
magazin; — daber, angeboten böhmifder 9'), fl. 
200 Bid. bayr.; — Hirfe roh, angrbeten 16'/; fl. 
E hafi; — Linien angeboten 5'/; fl. per Ctt. bayt 
— Mühlprodufte: Vaizenku bI verkauft Mr. |; 
13%/,, Rr. 1 121/44, Rr.2 11), Rr.3 10'/,, Nr. 
10, Rr.5 9° fl, Nr. 51, TPM; Roggenkunftme 
angeboten 8'/, fl. per tr. bayr.; — Eſſia angebot 
ca. 880 Gimer im Gebinden von 10— 12 Ei 
aA. mit Bar, Franco hier. 

ugöburg, 13. Jul. Der Lantraih v 
Eäwaben bat beſchloſſen, im Landratheprototolle 
Befriedigung ausjubrüdten, melde der Beitritt Baye 
ju der Uebereintunft vom 4. Juni begüglig der Fo 
dauer des deutichen Zollvereins hervorgerufen habe. 
Ms Mittel zur Hebung der Zuftände des Regierun 
Bezirke bezeichnet Der Landrath: Hebung der Schu 
Verlegung vieler Zeiertage auf den Sonntag, A 
führung früher befürworteter Eifenbahnlinien, Erw 
terumg der Beiugniffe der Sparkaſſe. Hr. Frichin 













































beaniragte Herabjepung des einfachen 
auf einen Kreuzer innerhalb der Grenzen eines u 
defielben Beyirfsamtee. 


Berantwortlicher Rebattenr: Baptift Ganter. 

Börfen-Beriät. 

* frantiurt, 14. Juli. Wechſel 
Paris 945, Bien 95; 65 UnitebrÖtates- 
774; Deitr. Banf:Atien 670, bo. Kredit-Aftien 176; 


er. fl. 100 Loofe v. 1H64 77.60, BantıAltien —, Krebiuftti 
bindungsfudenten, mit Ausnahme der Burjgenjgajten, | 15.30, Donautaupfigiffl..Mttien — Der :& 
baden fih von der Sammlung amdgeihleflen. — | Aktien 235.20, tr — al ia 
Sjotja auf Jara if vom einem heitigen Erdbeben burg — —— Paris au — a 
verheert worden. — Der Kafienbote Sierert in gewport, 12. Kar * 139, Begfel er 


Berlin, der befanntlicd feinem Prinzipal 20,000 Zpir. 
unterfäjlagen hatte, wurde ju 2 Jahren, deſſen Drus 
der und Frau wegen Theilnahme zu je 9 Monat Gr 
fängnig verurtheilt. — Begen Mordes des Anftreihers 
Hartmann und der Theilnahme baran wirb vom 
Berliner Etadtfgmwurgeriht der Schmiedgefelle Salo · 
mon zur Todesfttafe, die Anftreihersriitiwe Hartmann 
Wähefrau des Etmotdeten) zu 15 Jahr Zuchthaus 
verurtgeilt. 

Den Eiſenbahnen in Florida umd Georgia ver- 


gondon 1104, Bonte 111}. 


Anzeigen 


Berfeigerung. 
In der Rachlaßſacht des verſtorbenen Kaufmannd 
Sriedrib Wolf Lörel (Firma I. M. Lrel) dahier, 
werden am 


E 





den die dajelbft wild umberfireifenden ungeheuren 
—— ha 2 — acht IRimeD, Dan : . BB. — 
eine Nacht vorüber, daß die Schienen nicht von die» | im Haufe 8. Ar. 413 am Albredibü dabier 


fen Hetrden bebrait wären. Das ſchadet im der Megel 
freilip den pudringlichen Thieran. hat aber auch man 
den Zug ſchon in @efahr gebracht. 

Ia Kalifornien töptet man die dort häufig 
vortommenden, jehr wilden grauen Bären vermitteld 
Sityquia, das in einer Zalgpille verabreicht wird, 
die hrerſeita in ein Etüd hammilfleiſch eingenäht if. 


Zagsrb:Ghromil. 

Bayreuth, 9. Jull (Schwurgericht) Taglöhner 
Pai von Hallſtadt wird wegen Verbrechens der Kür, 
perverlegung mit nadgejolgtem Zode, begangen im 
einer Raujerei am dem Zaglöhner Mün;. ju 6 Jahren 
Budihausiirafe veruriheit. 

Amberg, 9. Juli, (Sämwurgerigt.) Der Raurer- 
gejelle I. Ehisemann von Aumpj wurde wegen dreier 
Vergehen des Diebſtahls und eins verbieherijden 
Birſuche zum Diebkableverbreden zu 4 Jahren Zutht · 
haus verurtbeilt, 

Zu Seifen (bei Blaubeuern) find nichrere Er. 
teantungen im Bolge Benufjes von Hoggenbrod vor» 
gelommen, wahrſcheinlich durh Berunzeinigung die 
dazu verwendeten Wepls mit dem j. 9. Brand oder 
Muiterlorn. 

% Münden, 14. Juli. Als Gariofium theilen | 
wir mit, daß im Augendbiide bei unferm Magiftrate 
nicht weniger ald 129 Imdividuen aus allen 
möglichen Kategorien der Geſellſchaft um eine einzige 
erledigte Bierwirtbipaftsconceffion petitio- 
niren; — «8 ift dieß eime jchr betrübende Wahrnehmung, | 
wenn man fie mit det Erfahrung zuſammenhält, das | 
meiftens nad Erlangung einer Wirtger odır Arämerd 


verjpigdene Handeinrichtungsgegenftände, dann Bilder, 
Silber» und Golrfahen, mehrere Stüde Leinwand, 
Bardent und Sadtücerfofie sc. gegen jolorlige Baar- 
zablung öffertli verſteigert. Der Virſtrich wird Rad, 
mittags fortgefeht. 

Rümmberg, 8. Juli 1867. 

Der königl Rotar. 
Reinhard. 
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Traner-Anzeige. 

BWertben - Berwardten;ı Fremden ib Berannten I 
bringe ich die ſchnerztiche Nasrit, daß mein bei ' 
geliebter Watte, N 

Hr franz Nohrmann, 
Eirinbrurterei » Befiger babter, 

2* und unerwartet an einem Schleganjall ger 

ttorben If. 

Mer die Herzensgüte ın) ben edien Gharafter dee g 

terblibenen kannte, wird mir meinen beißen Schmerz 1" 

it verargen und Dem Dabingeſchiedenen ein ehreu: | 

8 Andenten briwabren. 

Rürnberg und Donauwörtb, den 1°. Juli 1867, 
Die tleitrauernde Gattin 

Johanua Nohrmaun. 

Die Beerdigung findet Montag, den 15. Audi, 
Aechmi tage 3 Mir, vom Leihenbaufe aus zu Et. 
Aobanmis ſtall 
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rauer⸗ Anzeige, 
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Th-iinebmenden Verwandten und greunten bringen & 
wir mit tiejberrübtern Herzen biemit zur Anzeige, dab \ 
vah Botted unerforihlihem  Kottichlufie, umfer 
inmigftgelirbier Watte, Vater, Bruder, Ontel, Schwa⸗ 4 


. d Taibe, 

comcejfion der Betreffende die Hände in den Schooe he ; \ 

legt, bis ibm als nothwendige Bolge das Verderben | den . 
ereilt. — Gchern verurtheilte das Schwurgericht eine 8 geherm um 4 Mbr nah Bartem umb fhmerzbaitem g 
unferer gefährliäften und berüdtigfen Profeifionedie- } Kuenienlager in eimem Ulter vos! 47 Bahren veridie- \ 

s j f ä nF R 
an 7 ——— gr * Wer * ———— 5* wird gr y 
an un | srofen merz zu mürbigen wiſſen umb und frille 

von Kleider, Bett- und Bajhriebkählen mittelft Ein | x a ber niht verlagen. " " N 
ſchleichens in Gaſt · und Privarhäufer, ja fogar jmcimal —— De, Windsbag und Berlin, 4 
im die #. Nefideng und mittelft Gebtauche von Rad ——— 

— * Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Iglüfjeln ſchuldig gemacht Hatte, zu einer Zuchthaus ; Die Sam findet a er 5 
ſtrafe von 16 Zahren. | Nahmittage 4 Uhr vom Leichenhauſe aus zu Et. Jo: 

Mad der D. 3. find in worlepter Wodein Münden | MN dannie hatt. h 

3, in Edrobenbanfen 2, im Renulm 1 Berfon ar AAELABHEHEWEBHHNGN 


in 20, 10, 5, 3 
1 TellarErüde 


Amerikauiſches Geld. 
ee Pants, Gineinmaf, Si 


twanfee, Et. Ponis ac. zu billigiten Kuren 
bei Gebrüder Nehmitt in Nürnberg, 
Bant- und Bedielgeihäft, Wdlerirafe L. Aro. 15 


Eine Spriereiladeneintitung. if ſeht bilig ; 
verkaufen. 


Ga teens — eh en 

Wine arme KRorbbänblerajrau verlor wergangmen Conı 
tag steifhen-Griangen umd Tenmenlobe ihre gan Gearſcht 
von 12 . 30 M. an ber Sluaße unter einer Giche «4 wi 
| der tebliche finder dringenit gebeten ſotches in ter Erm 
d. BI. abzugeben. 


den Blattern geflorben. — In Miltenberg ſteht 
jept ein Kirjhpene und ein Zwetihgenbaum in Blüthe. 
— In Sropnbojen mwurte am 13. d. für, die, dort 
gefallenen 4 heſſiſchen Offiziere ein Denkmal errichtet. 
— Dieiröffaung der Rannbeim-Lupmwigebafener 
Eifenbahnbrüde iſt für 10. Aug, in Aue ſicht ger 
nommen. — Bei Seld wird ſeit 11. Juli Seitens 
der Herren Dägen u. Comp. aus Augeburg anf 
Petroleum und Stelinlohlen gebohrt. | 
Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

P Nürnberg, 18. dali, ddandesproduften« und 








a; unfere Bedenken gegen den Verlauf ber iuneren 
donſtituirung Deſtreichs habın niemals dem Biele 
r kräftigen Reugeflaltung, fondern nur den eine 
lagenen Wegen gegelten, 

Halle. d ©, 9. Juli. Das Urtheil des Er 
% der Univerfität gegen Pie Gorps der Etutenten- 
it wegen eines KRonfliftes mit den andern Berbin» 
gen bei dem aligemeinen Jubiläumscommerer geht 

n, daß den Gorps bie jum 1. Dtobe: dad Tra 

der Warben untrfagt if. Aledann baben fie 
Hr Revers ju unterjreiben, fi für den Fall. daß 
fer dergleichen „Ungehörigfeiten” vorlämen, als 
seldft zu betrachten. Dem Vernehmen nad) beab- 
—* die Corpé, eine Appellation gegen dieſes Ur» 
it bei dem Minifterlum einzureigen. 
"Koblenz, 13. Juli Der Geſandte des Eultans, 
fforhi Bay, iſt gefiien, von Paris kommend, bier 
pgeircffen. Wie ce beißt, wurd derſelbe die Arrange 
Ints für die Ankunft des Sultand vorbereiten. Heute 
Ib begab ſich berfelbe zum Beſuche des Könige von 
kußen nah Bad Ems. (dr. 8.) 

Frankfurt, 12, Juli. Eme Beputation dee 
ats und des 51. Gollegiums reift nach Ems, um 
i tem Könige perjönli die Intereffen der Stadt im 
achen der Ausnnanderſſhzung des Gtaatd» und 
tadtoermögend zu vertreten, 

a Qus dem Rafjauijhen, 10. Juli. In ber 
sit vom 20. April bie 30. Juni haben in unferer 
tovinz nicht weniger ald 5 Rebemptorifien-Rijfionen 
tgefumten, von denen keine unter 10 Zage wahrte. 

Für die erfie Mafregel der Austreibung nord» 
bleswigfiher Bamtlien will Niemand verant- 
srtlich jein; ein Regierungsergan in dem Herjog- 
ümern jchreibi e4 dem andern zu. Während nad 
n legten Auseinamderfegtingen die Mafregel mit 
m dem Dbergerichtepräfidenten Schtel · Pleſſen, fon- 
ra dem Weginungsprälidenten v. Zedlig und dem 
ijepräfidenten v. Ellwangtt ausging, wird Namens 
7 Iepterm jept Die Juitiative Hierzu dem Militär 
variement⸗· rath Rigierungtrath vo, Atupta jugefrier 
n. &s wird abzuwarten jein, wen Diejer zum Günden- 
nt macht. 

Sn BDüdeburg if eine Regierungskrifis ausge 
teen. Zur Mbwideleng der Miliäikontingentes 
Ingelegenheit iſt Major Menfing un® Hauptmann 
une in Penfion gegangen. Da fie noch rüſtig find, 
» entfteht Die Frage: wer bezahlt die Penfion, die 
laffe des Fürfen oder das Land? Die Auflöfung 
+4 Büdeburg’jhen Militärs ſteht in Aurjem bevor, 
Yr Fürk if vor einigen Tagen nad Wildbad abge- 
nd; man berfichert, er werte den Winter in ter 
Sgweiz zubrirgen und erjt in etwa 1'/, Jahren, oder, 
sie cin Gerücht will, gar nit mehr zurückehren. 


De ſtreichi ſche Staaten. 

Bien, 13. Juli. (Abgeordnetenhaus) Finanz 
ninifter Bele bringt ein Grpoj& über bie Finanz · 
age des Reichs, welche gleichlautend and dem ums 
arifhen Randtage vorgelsgtsmerden wird. Et beginnt 
nit einem Rüdblide auf die Binanjperiode von 
60 —65. Nah den vorgelegten Rehnumgsab- 
släfjen meist das Jahr 1860 ein Defijit von 137 
Rilionen, 1861 von 127* Mill, 1862 von 86°? 
Ra, 1963 von 84 Mil,, 1864 von 56° Mil, 
865 von 51? Mill rad, Biffern, die nah der An» 
ist dee Miniftiers zur Genüge beweiſen, daß die 
ygenmärtige Binangmoth mur eine Horfepung ber 
züberen Finanznotd jel, ſowie dieſt wieder ihren Ur 
yrang feit dem Jahre 1948, ja feit dem Anfange 
ieiis Yahrbunderis datire. Auf das Jahr 1866 
ibergebend, welche⸗ im Boranidlage ein Defizit von 
10 Mil, ausiwied, bemerkt Bike, daß ſchon der Ber 
yimm des Jahres große Ehwierigkeiten bradte: em 
zindliche Gteuererhöhung, Steigen des Agios, dadurch 
junehmende Berarinung, Gteuerprkutionen ; die Bant 
Jing mit Refriktionen vor, finanzielle Opetatlouen 
bunten mur mit den größten Opfern durdgeführt 
werten Das fparjamft bemeffene Budget mußte 
zutch jene außerordentliche Militäraudlage eine Störung 
wleiden. Da eime Beräußerung der Etaatägüter nicht 
Stande kam, fo wurde eine Belehnung derjelben 
das 60 Mil.» Anleihen mit der Bodenkreditan ⸗ 
abgeſchloſſen. Ja einem andern durch ein 
jortium vermittelten Anlehen wurden nur 119 
il. Gulden aufgebracht; Die äuferfle Gränje des 
it war erreidht. Al der Arieg umabmendbar 
mar,. ala blos für Militärauslagen binnen 4 Boden 
41 Mi, gefordert wurden, mußte bie Binangver- 
waltung zum epteemften Mittel, zur Banfknotenprejie, 

iiem; nur mit dem Mitteln der Banfnstenprefje 
ante dir Arieg geführt werden. Das Agio konnte 
freifid niht vermieden werden. Das Bwangsan- 
kbem von 7 MIN, führte der Staatıtaffe 5,150,000f. 
pi Nah der Schlacht bei Königgräp wurde das 
Finanjminifterium beauftragt, 200 Mid, im Wege der 
Hotenausgabe zu beſchaffen. Ca kam der Bricde und 
it ihm neue Berlegenheiten ; die Rriegdentihärizung 
don 20 MIN, Thalern mußte in Silber bezahlt mer- 
Dan; som einem Aonfortium Lim Hilfe. — Bis jeht 
beträgt die Bankaotenveraus zabung 170 MIR.; tas 
Grbahrungsbefigit von 186% belief fih auf 77 Mik.; 
der Boranjdlag für 1867/68 meist ein Defizit von 
St Min. nad. Der Finanzminiker ſchloß jein Erpoje 
mit jolgender Bllar;: Deſtteich bat nun eine Staats- 
i&ul van 346 Millionen an Kaptial und 127 Mil. 
an Zlufın mit einer jährlihen Amortifationsquote 
von 24 Mill. und dabei ein hronifhes Defizit. Der 
Finanzmimniker gibt die Hofinung, auf chr» 
lihe Deije aus biefer Kalamität zu kommen, 
zit auf, wenn der Ausgleiig mit Ungarn abge 
Yblofben, das Vertrauen befeftigt, und wenn in Deft- 
ih die Mutonomte, das Erligoudernment jur Bahr 
heit werke, Das Vielregieren aufhöre, wenn Reformen 
im Eltirwefen, In ver Bewirth chaftung der-Giaatd- 
monepole, im Webiete did Bolteunterrichtes, im 













Acerbau u. ſ. w. rafh und konjequent durchzeführt 
werden, aber auh nur dann fei e4 moͤglich, die Aufr 
gabe zu löfen und Deſtreich einer neuen era jur 
juführen. 

Bien, 12 Juli. Denn nicht alle Zeichen trügen, 
fo darf der Einjegung «ins parlamentariſchen Minifte- 
riume für die Länder biefeitö der Leitha, die noch vor 
wenigen Zagen auf unbeflimmte und feinesfalld ſeht 
nabe Zeit vertagt ſchien, jept im kürzeſter Friſt ent 


gegengeſehen werden. — Der Konprinz von Hannovır 
iſt dem Bernehmen zufolge. nad Konflantinopel abge- 
reist. (U. 8.) “ 


— Der W. ©, ſchreibt: Es wird und heute mit 
getheilt, daß von preuſiſchet und rujfiider Seite Bor. 
bereitungen jugemeinidaftlihen militärifgen Rand. 
dern in Preupifh-Schlefien und dem polnijcen, ſog. 
Kralauer Gebiete getroffen wurden, Die Sarptquar 
tiere ſolen in Mytztow und Kozleglowy (Polen), ſo⸗ 
wie in Tarnewig und Beuthen (Echleſien) jein; von 
preußifher Selte wird General Steinmeß, von rujfl- 
[her General Ramjay kommandiren. 

Prag, 18. Juli. Gs treffen im Böhmen „zahl 
reiche ruffiige Ausmanterungd-Agenten «in. 

Benb, 13. Jull. Kin infpirieter Artikel des 
PRagyar-Orejag erllärt, das Miniflerium werde feine 
Bufimmung zu ber von ben katholiſchen Gemeinden 
geforderten Autonomie geben, etmahnt jedod jur Geduld. 

Bed, 13. Juli. Nachdem die Beſchlüſſe des 
1863er und 1365er KHermannftähter Landtagıs aufer 
Kroft geſezt wurden, find Zweifel aufgetaucht, ob der 
Eicbenbürger oberfte Gerichtahof, welchtt durch dieſen 
Landtag zu Etande gelommen, zu Recht beſtehe. Im 
Bolge deſſen ettlärt der Juſtizminiſtet im heutigen 
Amteblatıe, dab der Siebenbürger obeıfle Grrichtshoi, 
bie im naͤchſtet Zeit andere verfügt wird, im feinem 
Birlungstreije verbleibt, — Im die Peſthet Schwut · 
gerichtälifte find drei Jaragliten aufgenommen worden. 

Veſth, 13. Juli. Das politiiche Tageblatt „ 1848" 
bört morgen wegen Heritaler Sntriguen auf ju er 
ſcheinen. — Die Drganifatior des Lanbesverihei- 
digungs-Miniferiums if ihrer Bollendung vahe; 
als Liter wird der militärifhe Echrifiſtellet Richard 
Gelice fungiren. 

Agram, 13, Juli, In Buccari if tas Baffın- 
und Gtodtragen unterfagt worden. 

Lemberg, 13. Juli. Das Gerücht über Verkehrs, 
Hörung der Czernowiher Bahn iA unmahr. Der Ber- 
lehr wurde nicht unterbrochen. 

Rzeée zow, 13. Juli, 
Einten. Die Folgen ‚der Ueberſchwemmung find ent 
feplich, beipmders in der Saugegend. Der Kiimbahn- 


verteht zroifchen Moscisfa und Boyumilomige iſt unter«' 


brogen. Zeirgrapbenverkehr leidlich. Die Hariolpoften 
find aufgehalten. Rod immer Regenmetter. 
‚uAwei;. 

Bern, 11. Juli, Im Rationalraıhe wurde heute 
nad dem VAorſchlagt bes Bundesrathe eutſchieden, daß 
die Egmweiz Diplomatie Bertteter nur in Baris, Bio» 
renz, Bien und Berlin eventuell nad Belieben des 
Bunderraihs auch in Waihingtom bblten ſollt. 

Das eisgenöjjifhe Shaheufeſt har am 10. 
in Shmyj bezonnen, Die Theilnahme if, außer 
ordentlich groß; am erfien Tage nahmen über 3000 
Berjonen am Feſtmahle Theil. 

Bern, 13. Juli. Die Bımdosverfammlung reiste 
heute auf das Schüßenfeſt nah Schmp; und führte 3 
japaneſiſche Geſandie mit fi. 

Atalienu. 

In Catania und an mehteren Punkten Weſt ⸗ 

Siciliens iſt ein Auſſtand ausgedrochen. Bei Bietbo 


find an der päpfliihen Grenze 400 Gatibdaldianet 


soncentrirt. 

” Die „Gazzeta di Torino“ veröffentlichte 
jüngfhin einen Artikel, um die gegen Rom gerichteten 
Berſucht im Ramen des Rationalgefühle zu unter 
fügen und zu exsmuntern, Weneral Garibaldi hat 
ige jiht einem Brief überſandt, im weldem cr mehr 


und mehr jeinen Catſchluß ausjprict, jelbf zur Ber | 


freiung Roms mit beizwiragen. „Obre Rom“, fagte 
ec, „gidt ch keine Rupe, gibt es kein Wohlergehen, 
gibt e⸗ Leim mögliches IAtalien.“ Weiterhin ſchreibt 
Waribaldi Folgendes: „Die römıjde Umpörung wird 
ſtatthaben und was die Einpdrungen betrifft, jo meiß 


man, wo fie anfangen, aber man weiß nicht, wo fie 


aufbören,* 
Bruantreid. 

*" Be die „Brance* meldet, haben die merifani- 
{hen Conſuln in Habte und Cette, die Hetren 
%ora y Dita und Drummet, ſowie mehrere mepilanijce 
Vicefonjuln in Frankteich ihre Demijfion gegeben. 

" Der Prozeß Berejowoti hat am 12. d. 
bereits ein Meines Vorſpiel gehabt. Gin gewiſſer Herr 
Leballeur, der gelegentlich einer Unterhaltung über das 
Aıtentat erflärt hatte, Beiegomsti jei kein Mörder 
(assassin), fontern ein Rechtavollſttecket (justirier), 
wurde dafür ju 3 Monaten Geſaͤngniß verartheilt, 

Paris, 12. Juli. Der „FH. 3." fhreibt man: 
Man verfihert heute aufs Beſtimmteſte, daß noch ver 
dem 15. Auguſt die Herren de Lavalette, Rouber und 


einige andere ihrer Collegen ihre Kintlaffung erhalten. 


werden, Der Untettichta- Miniſter Duruy, dem das 
frandalöfe Auftreten feiner Söhne ungemein geſchadet, 
fol zu den Minifern gehören, die ihren Abſchied 
halten. — Man verfidert am officieler Stelle, das 
ein Büntnip zwiſchen Oeſttelch, das wieder eine formi« 
dable, mit 300,000 neuen Gewehten virfebene Armee 
habe, der Züukei, England (?) und Sranfeich im beften 
Zuge fe. (Das Mingt doch fehr phantaſtiſch) 

ch. Baris, 13: Juli Die Wahlen für die Erneut ⸗ 
rung der zweiten Serie der Generaliäthe und ber 


erſten Serie dir Arrondiffementrätpe werben am 8. 


i 


| 


und 4. Augufi Ratifinden. — Der „Moniteur“ gibt 
einen ſeht eingehenden Bericht über das gefleru Mittag 


Das Hodmafler ift im | 


Man lieft in der „Biberte*: Es w'rb verfiert, der 
Kalfer habe an Hrn, Rouber einen Brief geſchrieben, 
um ihm Gluͤck zu münfden über die Art, wie er in 
den lepten Diskuffienen im geſehgebenden Körper auf 
getreten if. Es heißt au, daß der Kalfer ala Zeichen 


| abgebaltene Zodienamt für den Kaifer Marimilian. — 
1 
feiner Befriebigung, dem Etaatsmirifter den Stern in 


; Diamanten des Broffreuges der Ehrenlegion überfandt 
| babe, — Die „Kiberts" meldet, daß der Rıdaftenr 

des „Iournal de Bari“, Hr. Weiß, vor ben 

Unterſuchungerichter gefordert mworten if. Die 

Urfade dieſer Borladung if undekannt. — Der 
„Gonfitutiounel* bringt einen detaillirten Bericht 
über den Beſuch, melden geſtern Morgen die Königin 
von Preußen dem Invalidenhotel gemacht bat. — 
Der Eultan bat der kaiſerl Dienerſchaft ein Geſchenk 
von 40,000 fire., den Armen von Paris ein ſolchte 
von 60,000 Fre, über endet. 

ch. Baris, 12. Juli. Die Reden Thierd und 
Jule Favre's in der Sihung vom 9. und 10. mas 
ven jür die Regierung wahrhaft niederſchmetternd. 
Die gefirige Eipung bot das hohe Interefie ihrer 
Borgängerinnen nigt dar, doch fehlte es aus ihr 
nigt am bemerkenswerthen Zwiſchenfaͤllen. Bei der 
E preialbebaite über das Budget zunädft des Finanj · 
minifteriums werden ſeht traurigt Thatjachen über die 
allzu dürfiigen Benfionen alter Dffigiere und die 
bärfig no ıroflofere Stelung Fenflorirter Civilbe ⸗ 
amten, namentlich der niederen Berwaltungsbeamten 
und Boltsjgulchrer entpült; das Amendement auf 
Erhöhung der Givilpenfionen nm 150,000 $r. wird 
troptem nit angenommen. — Beriyer verlangt 
bis zur definitiven Megelung der meritaniidhen Schuld 
eine Abldlagezahlung für die Intereffenten aus den 
in der Kaſſe der Gonfignationen angelegten Fonds; 
Houber jagt dies zu, ſodald Die Pertbeilung der des 
penirten 5,600,000 Br. feſtgeſtellt ſei. Heute 
wird ohne ſeht lange Diskuffion das Burg t der Mis 
nifterien der Jußiz, des Kultus und des Meufern ans 
genommen. Garnier-Bages zeigt für fi und J Favre 
an, daß fie die deutſchen Angelegenheiten erft bei der 
Di⸗ tuffion des Ariegäbudgets jur Sprache bringen 
werden. — Auf eine Bemerkung Larrabures ermi- 
dert Rouber: das Bombarsement von Balpar 
zaijo babe die Brage aufgemorfen, ob dies, eim nicht 
zu eniſchuldigender Gewalialt oder ein gefegmäfiger 
Ariegdaft jei; England jche c# als Ariegsaft an; 
Epanien ſei bereit, Opfer zu byingens Reuber will 
ſich nicht über Die Rechteftage ausipredhen. 

Paris, 14. Juli. Der „Moniteur" meldet: 
Der Kaijer hat geftern den Kbnig Ludwig I. von 
Beyern und den Prinzen ven Branien empfangen. 
Der Lehtere wird heute Parie verlaſſen. 

(Schlägerei in einem Redactiond-Burean), 
Die Hranzöfiihe Corr. vom HN. d, berichtet: Herr 
3: I. Ba hatte gefteen im Journal de Baris in 
einem der Schließung der Ecole normale gewitmeten 
artikel Den Unterrigisminifer Herrn Durum und defien 
Söhne Amatole und Albert, von denen der Erſtere ber 
fanntlid bie vor wenigen Tagen Gabiners-Ehef feines 
Daterd war und der Leptere Generals Eerretär bei ber 
Präfeerur des Lot · Departements ift, lebhaft angegriffen. 
In Folge deſſen erjgienen die Gebrüder Durup heute 
in dein Revafriond-Burean und verlangten von Herrn 
Weib Witerruf oder Genugthuung. Diefer verweigerte 
Beides. „bierauf* — fo erzählt heute Herr Weiß 
ſelbſt in feinem Blatte — „erhob fi Herr Binatole 
Durup und ſchlug mid. Ich gab ibm fofort bie 
Schlaͤge zuiül, und eine beftige Schlägerei entjpaun 
fi zwiſchen den Brüdern Dutuh und mir. Die uns 
befannte dritte Perfon, welche fie begleitet hatte, ver ⸗ 
ſuchte vergebens, zwiſchen und zu treten, als die Herren 
Hure und Planquette (die Mitredacteute des Herrn 
Weiß) berbeifamen und diefer gewaltihätigen und per- 
fiden Ecene ein Ende machten.“ Die Brüder Duruy 
find «in der biefigen Geſellſchaft berüdhtigte Raufboize, 
‚ und Herr Beih hat ganz Recht, wenn er heute eitlärt, 
| daß fie ſammt ihrem Water für ihn „auferhalb der 
Ehrengefepe ſtehen.⸗ 

Niederlande, . 

Haag, 12, Zul. Heute iR die Aönigin von 
ESchweden bir angelommem. — Die Biebfeube kann 


als beinabe erlofdyen bettachtet werden; «4 fommen 
| nur ned ſeht vereinzelte Falle vor. x 


Örskbritannien 

London, 12. Juli. Geftern jand das Bankıtt 
des Lord Maite zu Ghren des Vigelönigs von Meg. 
ypten fait, welcher mit militärischen GEprenbegeugungen 
empfangen wurde. Der Bipekönig hielt eine Rede, in 
welchet er om den Beſuch ſeines Datıra erinnerte, der 
vor 21 Jahren in demfelben Saale empfangen wurde, 
&r dankte England für die Eiſenbaha, mit- welder 
04 Aeghplen verjehen habe umd für Die materiellen 
Bortjhritte, die Aegyplen England verdante. 


”" Gairo, 12. Juli, Rur tie von Men Romınenden 
werden der Cholera wegen einer Quarantaint unter 
worien. Die von Indien Kommenten find biejer Mah- 
regel nicht unterworfen. 


Griedenlaub. 

Der König von Griechenland wird (mie 
die Kreuggeitung zuverlälfig erfährt) bei ‘feiner Ber 
mäblung nicht die grichiid-orthodore Eonfeifion an- 
nehmen, weil jein Bater e4 nicht wünjdt; digegen 
foden die Ainder jedenfalls in dieſem Bekenntniß er: 
jogen werden, bie Bermählung wırd im. Dftober 
Rattfinden. 

Athen, 11. Juli Rachrichten aus Gandia vom 
10. d melden: Dmer Paſcha wollte Pur den Eag- 
vpaß von Kallitrali nah Epbafia dringen, wurde abır 
mit tinem Berlufte von 500 Zodten und Verwundeten 
jurüdgeldlagen. 








Dant 
Allen lieben Derwandten, Freunden und Belannien, 
welche unjere inniggeliebte Tochter und Scheller 
Babetta 
fo zablreih zur Grabesruhe begleiteten, ſagen mir 
unfern berzlicften Dank mit dem Wunſche, daß ber 
liebe Gott Sie vor dergleichen Ehidfale bemahren 
möge und und @elegenheit geben, bei freudigen Gr» 
eigniffen dienen zu fünnen, 
Nürnberg den 12. Juli 1967, 
Die tiefbetrübten ‚Eltern 
Michael und Staroline Waldmanu 
nebſt Familie. 


Dant, 

3 Für die fo vielſach bewieſent Theilnahme, ſchon 
während der Krankheit als auch bei. der geſtern ſtatt ⸗ 
gehabten Beerdigung meiner lieben Frau, ſagt id 
hierdurdp verehrten Freunden und Belanntın, meiner 
wertben Nachbarſchaft, ſowie and den verehtlichen 
Mitgliedern des Grfangvereind Franconia, meinen berz- 
lien tiefgefühlteften Dank. Möge der licbe Gott 


Sie alle noch recht lange vor ſolch trarigen Ereig- 


niffen bewahren. 

Nürnberg, 13, Juli. 1867. 

Uuton Diſchner. 
Einladung. 

In Folge eingetroffener Minifterial:Ent- 
ſchließfung vom 23. Juni 1. J., nad welder 
die Gonftiruirung freier religiöfer Gemeinden 
peftattet- ift, ladet der Unterzeichnere feine 
Gefinnunpsgenoffen zu einer General = Ber: 
fammlung anf Mitwod, den 17. d. Mis., 
Abends 8 Uhr, in dad Gaſthaus zum Gon- 
tumaz⸗ Garten mit dem Bemerken ein, daß 


wegen Vornahme der Wahlen zum Vorſtand 


und Ausſchuß alljeitige Betheiligung flatt- 
finden möge. 
Nürnberg, den 12. Juli 1867. 
Im Auftrag des previſoriſchen Ausfguffet: 
Johann Gebhard. 


Arbeiter-Verein. (Tebelgafle.) 

Montag, den 15. d. Mta,, Abends punkt 3',, Uhr, 
Beitrag und Bericht über die Parifer Induftrieaud 
ftellung von Herrn Lehrer Deubler, Nichtmitglieder, 
welche ſich dafür intereffiren, find freundlihft einge 
laden. Nah dem Dortrag Wodenverfammlung und 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Nürnbergs vereinigte Sänger. 
Montag, 15. Juli c.: 
Probe 
„ ‚Im Gafs Noris, Unfang 8 Uhr. 
Püntlichem und valzjähligem Erſcheinen firht ent- 
gegen der Vorſtand. 


Pegnesischer Blumenorden. 
rjammlung im Jrrbaine am 
" Wtontag den 15. bi. Mis. 


Kufikalifch-dramat. Verein. 


Montag, den 15. Jull, Mufll, und Gejang- 
Brobuftion im Engliihen Garten. N 
mitglieder haben Bat * ” 
NB, Bei ungünftiger Witterung findet dafür 
Samitag, den 20. Juli, Tanzunterhaltung im 
Sädfiigen Hof fatt. Der Borftand. ‘ 


AFnduftrie & Kultur⸗Verein. 


Montag. ben 15. Jull, 


bei gänftiger Witterung: 
Faufikproduktion im Garten. 
Bei diefer Gelegenheit werden, auf Anfuchen beim 
Eingange freiwilige Beiträge jum Beten des frei 


ligrathfouds ehtgegenginommen. 


Dramatifcher Verein Germania, 
Montag, den 15. d. Mts., Produktion, Ehiwan 
in Wöhrd. Anfang. 8 Uhr. Der Borfand. 


Hanpt-Shäten-Gefellfpaft Nürnberg. 

Große Generalverfammiung nädften Montag, den 
15. Juli, wozu die verehrlihen Mitglieder ſreundlichſt 
eingeladen werden, ſich recht zahlreich zu beteiligen, 
indem es fih um die Wahl zweier Ausihapmitglieder 
für das bayriſche Schüpenfeft handelt, 

Nürnberg, den 12. Juli 1867, 

Der 1. Shügenmeifter: J. G. Staebtler. 


XILII. 
Montag, den 15, Juli, Ausflug nah Fatubach, 
mozu alle Iteunde und Belannte eingeladen find, 
Abfahrt von der Staatebahn Nahmittag 3 Uhr 
mit Mufif- Begleitung. 


Frendenfranz. 

Montag, den 15. d. M,, ri gürfliger Witterung 
Gartenproduftion mit Mufit und Geſag im Bereind- 
lotal, Reuhauſen. Der Borftand, 


Empfehlung. 
Unterzeiäneter empfiehlt fi zum Anfertigen aller 
dorfommenden Xapetzierarbeiten, und fihert ſolideſte 
Arbeit bei möglichit billigen Preifen zu. 
Georg Stolie, Taptzier. 
PBanierdplag $. 707. 
Volftermöbel in fchöner Auswahl vorrätbig. 
2. Dbi 








| Unterm Gentigen habe ich meine anmwalt- 
ſchaftliche Praris dahier eröffnet, 
Nürnberg, den 3. Juli 1867. 


Dr. Stapf, !gl. Monofat, 
Wohnung: bei Herrn: Kaufmann Engelhard 
am Markt zumächft dee fhönen Brunnend. 


Gefhäftseröffnung. 
Da ih unterm Heiligen am Gpitalplap und 
Hans Sahfengäfhen mein 
Eigarren » Geſchaft 


Mehl » Niederlage 
aus_der Pannonia-Dampjmühle Peſth eröffnet babe, 


und cine 


berhre ich mid, mit der Bitte um recht zahlreichen. 


Befuch ergebenft anzuzeigen. 
Meiner geehrten Nachbarſchaft empfehle ich mid 
befonders zu freundlicher Aufnahme. 
Beine Hodhadtungevell 
Friedrich Dürr. 


u” Die Khönte Dierte, "WE 


werfel bas Haar, denn bieles frönt mit Aumuib und 
Arde feinen Körperbau, und "dient. nähe mur als Schmud, 
ſondern and ais Schub des menſchlichen Hauptes, zu dertu 


- Kiniländithe aarbalfam 


BE 33 Jahren‘ bis jept am beiten bewährt bat, was burd) 
ie Prüfungen der Bifjenjhaft und durch die unzählin über 
tafdenden Erfolge und Veweife längi außer tage gejtellt 
if. Das Ausfallen der Haare hört auf ben &braud bes 
Miailändifäen Haarbalfams jefert und bauernd auf, 
Tonchs wird mächtig beförden und ſelbſt table Stellen ber 
deden ſich wieder mit dichtem Haare, wenn Cie Haarwurzeln 
nicht Icon gänzlid verirodnet find, oder durch ſchadlicht 
Mittel zerört wurden. reis 30 fr. das 
das große Glas. g 
Zugleich werden empfohlen: 

"Ati A 
Eau d’Atirona 
oder feinfte fläfjine Echönbeltsfeife in Oläfern ü 20 fx. und 
40 kr. nebit Gebrangsanmeijuug. Diele Selje lärtı und 
belebt die Haut, befeitigt leicht und fm erziod alle Vernu⸗ 
zierungen berieiben, ald Eommerfproffen, Yrberr und andere 
gelbe und braune Flecken, Hiybiääden, Geſichterunzelu x. 
und ertbeift allen damit bebandelten Ihelen die sun 
nehmite Frifche- Wohlgeruch, blendenbe Weipe 
und Zartheit; 















ober orieutaliſche 


Mebr als alle andern Dittel dient ce» um die Zähne 
auf’ die fehmelfte und unſchadlichſte Welje zu reinigen, und 


biefelben blendenb weiß mie Gltenbein —8BR Bon 
| in ®läfern & fl. 1 12 fr, und 36 fr. und in Schach⸗ 
tein a 18 fu, und 9 ir. 


Jidiſche Gröfen, die Salend- der feinen Welt und bad 
Srjammipublitum zellen dieſen Mitteln ihre Anerkennung 
und enthufiafiihen Verfall und die rühmenden Aıtefie von 
Männern der Wiffenihaft beftärigen den bleibenden :Werıb 
biefer dem Werbfel der Mode nicht re Jabritate. 

Beitellungsbriefe und Gelder nebft 6 tr für Berpadung und 
Poſtſchtin werden franco eıbeftn. 

Garl Streller,, Karleftrafe $. Rr. 106, 
naͤchſt dem bayer. Hof in Nürnberg. 


In Mr. 94 der Donauzeitung in Pajjau vom 

4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugnis“ 

Der Unterzeichmete, bereite 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlafjung einer Aranfyeit feine Haupt- 
haare ganz verloren, Nachdem er jedoch zei 
Gläfer von dem Mailänder Haarbalſam des Hrn. 
Karl Kreiler in Nürnberg gebraucht hatte, fah er 
u feiner freude, daß der game boden mit 
Kasmähnlihen Daaren ſich bededte. Rad Ber- 
braud von weiteren ſeche Gläjern erlangte er feine 
Oaupthaare volllommen 
vor ene Perücke wiede® abgelegt 

arham, künigl. Bezirkö-Amte Vilshofen, den 
24. März 1966. 
Anton Wimmer, Schulichrer. 
R 22 Inhalt des ren Beugnifjes mebft 
genhändiger Unterfährift beftätiget: 
Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 











Jo no 
Blonjen für Damen und Kinder, 

Regligesgypanben iu reichfter Auswahl 
empfichlt zu den bifligften Preifen 
Leopold Steiner, 

Könipitraße. 
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Loose 

zum #. bayer. Bundesschiessen in 
Augsburg, mit 800 Treffern im Werthe 
von 4000 fl., 
handlung (A. Köllner) in Mürnberg & 30 fr. 


ju erhalten, 
Ziehung am 19. und 20. Auguſt d. Is. 


Das Spiegelglas · Gefhäft 








a von W. Seherber, 


8. Rt. 739, 
bringt fein Lager Spiegelgläfer in Erinnerung. 





— —— —— — — — — — — 


tieine und 54 fr. | 





fin in J. 9. Stein’d Bud: | 


| faktur. 
Du | 


jelbR werden alle möglichen Größen oval, rund u. |. w. | 


biffigft in feinen und Ehod-Epiegelgläfern gefhnilten. 


Friſchen Himbeerſaſt 


| empfiehlt zur geneigten Abnahme 





Andreas Beer. 


\ jelben in Verwahrung bat, 


Oeffentlicher Daut. | 
Meiner werthgeſchaͤtzten Nachbarſchaft, 
ſowie allen meinen verehrten Abnehmern 
die Mittheilung, daß von herte au mein 
Laden wicher eröffnet ift unb id um recht 
pätigen Beſuch, nach dem mid fo hart be 
troffenen Brandunglüd, hoflichſt bitte. 
Jean Odörfer. 


Thermometer und Flujfigteitöwangen. 

Ale Sorten Brau» und andere Thermometer jowie 

Flüffigfettewaagen aller Wirt pünttli jeigend, verfauft 
zu herabgefepten. ſeht —— 


Beinmarkt Nr. 98. 
Wirlhſchaſis · Eröffnung und Empfehlung. 


I Unterjeineter erlaube mir jur ergebenften Ir« 
zeige zu bringen, dap ih das Ehäfer'ide Wirtb- 
Ihaftsanweien in der Rofengaffe beim Marienthor 
täufli erworben und Samdtag, den 13. Juli 
eröffnet habe. Indem id ein werchrlided Bublir 
tum, beionders meine werte Aaqhbarſchaft, welche 
ih jugleich um freundlige Aufnahme in ihrer Mitte 
bitte, ergebenft einlabe, bemerke id, daß ſtets für gutes 
Belfenfelerbier, forie verſchie dene Speilen befiens ge 
jorgt it. Hochachtungevollſt Daniel Bauer. 


Wirthfhafts- Eröffnung und Empfehlung. 
Dir beehten uns einem hiefigen und auswärtigen 
Bublitum die ergebene Anzeige zu maden, daß mir 
bis nachſten Sonntag, den 14. Juli, unfere eingerich · 
tete Witihſchaft in At. 1004, Yatobftraße, erdfinen; 
indem wir unfere wertht Nachbarſchaft jowie alle 
auswärtigen Bekannten freundlihft zu recht zablreihem 
Beſucht einladen, merken mir durch Berabteichung 
guter Speiſen und Getraͤnke das und arichentie Ber 
trauen flets redhtfertigen und zu erhalten fudhen. 
Rürnberg, den 14. Juli 1867. 
3. &. Winterrotd & Maria, 
ab. Zöhe von Geragmüble. 


Wirihſchaft zum Strippelein. 
Montag Abend, dem 15. Juni findet gut beiepte 
Harmonienmufit ſtatt, wozu freunblichft einladet 
u Martin He 


(Eingefandt.) In den Eommer-Abendunden 
fehnt fi ein Jedes nad gefäehener Arbeit im frifcher, 
freier Luft zu erholem und ſucht zu diefem Bwede 
auf zumeilen ein Gartenlofal auf, in welchem man 
bei gutem Stoff fid gemüthli unterhalten und frei 
bervegen fann. — Cinfender diefed verlebt jeime Et · 
Holungsitunden in dem geräumigen und allen Anfor» 
derungen entfprehenden Eugliſchen Garten, der in 
der mädften Mähe der Stadt wohl der einzige feiner 
Art if, Die legten Rittwoch daſelbſt Rattgefundene- 
Weierliägteit hat wiederholt gejeigt, mad bon gelell- 
fhaftlider Seite auf dieſem Plapt Shöms und 
Großartiged audgeführt merben famn. Einfender 
glaubt diefen feinen Lieblings -Aufenthaltdort der bie- 
figen Einmwohnerfhaft empfehlen zu folen und mil 
auch hiebel fogleich erwähnt haben, daß, fo viel ihm 
befannt gereorden, nädfien Montag Abend in dieſem 
arten eine Bejellfcpaft, melde Jedermann den Zutritt 
geftattet, wiederhoit in Ruſit und Geſang Gediegenes 
ausführen wird. Die äußert firebjamen Birthölente 
des Engliſchen Garten merben bemüht fein, den 
Danſchen und Erwartungen ihrer Gaͤſte auf's Belle 
zu entfpredgen, und jomit dürfte Jedem Gelegenheit 
geboten werden, im rein einen recht gemußreidhen 
Abend zu verleben, welchet ih dann zum öitern 
mieberbolen möchte. R 

Ein Freund vom gefelfaftlihen Leben im Breien. 
"pugad ura a apa Wog mn 
"waumojnt jjdugl wave 21% 
pw pp aven ‘ID 
"wugeng uoa aaaq aagaıı MIaUG 


6 Ein Biafänergebilfe, welder auf ‚magneti- 





Gegenftänd et ift, findet dauernde 
Mr ifinum age wird daſelbſt eine gute 
Ladirerin geluiit. 


Ein junger Kaufmann, welder für ein 
Nürnberger Zabritgeihäft jährlih Zmal ganz 
Deuntſchland und bie Schweiz bereift, mwünidt 
gegen entipredhende Theilung der Meifelpeien 
noch ein anderes reipeltables Hans auf feinen 
Heifen zu vertreten. 

Gef. Dfferte beliebe man unter Chiffre 
L. Nr. 72. zu richten an die Erp. d. Bl. 

Eine brave ſolide Perſon von geſetztem 
Alter, die mit der Pflege neugeborner Kinder 
ganz vertraut iſt und gute Zeugniſſe aufzu 
weiten hat, fucht bis Lorenzi bei einer ſoliden 
Herrſchaft unterzuſommen. Mäheres bei 
Herrn Boſch, Epitalgaffe 8. Nr. 855 ber 
Apotheke gegenüber. 

Eine erfahrene Köchin wünſcht bis Biel in einem 
achtbaren Haufe untergulommen. S. 1537. 


Ein folides Madchen wünfät eine Arbeit in Mann 
Mährres 1079 am Baldıtbor. 


Am 11. 2. bat Jemand am Kirihenmartt eiment 


braunfeidenen Sonnenſchirm ſtehen lafien, wer dem 
beliebe ihm in der Br 


d. Blattes abzugeben. 





Gin Notizbuch wurde verloren, bitte gegen Teint 
geld abzugeben Etelpe, 707 Banierplap, 


Drud ber W. Lünmelfgen Offigin in Nürnberg. — Expeditions-Lolal 8. Mr, 544 am Rathhaus. 


Axxuvꝰ Zahlgung. 


(Poft » Yusgabe.) 


Nummer 112 


Der grant. Ru . © 
litten AS | . 58 
Bıerieljährl, Vrela F — ſarnſte —— 
„fr ganı Sahern « und werden für bie 
——** ** breifpalt, Bekyie 
Beftekungen an. : - = k. —— 


Nürnberg, 16. Juli 1867. 


bei : 
im Ge R.; @. Hort u 


wittooch, ben 17, Juli: Hierine. 


BEE Kür tie Monate Juli, Auguft 
und September kann anf ben „Fränfifchen 
Rurier * bei allen Poß-Anftalten nub Laud⸗ 
doftbutem wit 1 fl. 45 fr. akonnirt werben 


— — 


Fraufkreich und Mexiko. 

ch, Varie, 11. Juli. Moubers Rede im ge- 
feaebenden Aörper läßt fih in Nachliehendem zufam- 
menfaffen: Trop aller Unfälle, Die bereingebroden, 
aller, geſcheiterten Hoffnungen, bürfe man doch nicht 
ihmweigen in Folge einer Anwandlurg des Pedauernd 
und des Schmerzes; man müffe joreKen, und an der 
Rraierung fei e#, zw erflären, daß fie in blefem Augen» 
blide noch an die Gerechtigkeit und am dad gute Aecht 
ihrer aufgenebenen Exvedition elaube. Redner gebt 
run unmiltsibar auf eine Miderl>aung der von Xhiers 
und Yulcs Favte rorgebradbten Argumente über und 
verfucht zu beweiſen, daß bie Grpedition zu keinem 
anderen Zwecke unternommen worden jei, old um bie 
Rechte auſprũche der Franzöfiihen Nrtiomalen gu wahren, 
und daß die Rammer fi mährerd ellen Phafen dee 
Unternehmens rolftändia «inserflanden mit demfclben 
erflärt babe. Niemals babe die Regierung den Ge— 
barkın einer Einmiſchung in die inneren Angelrgen- 
heiten Mexiko's gebeot oder daran gedacht, jenem 
Lande eine amdere Sepierungsiorm auizundihigen. 
Damals, ald die Grpebition geplant worden, babe 
Anarchie im Lande geherrſcht; Plünderung und Morb- 
anfälle auf franzöfiiche Büraer feien jo hiufig vor ⸗ 
sehommen,, daf der franzöfiiche Geſaudte Dubois de 
Sallary für diefelben raſche Hilfe reflamirte. Englaud 
und Spanien haben ähnliche Klagen gegen Miifo 
gehabt und in Folge defien die Konwention von 1861 
abatſchloſſen, aus deren Text der Minifter einige 
Stellen mitteilt, um darzuthun, daß damals bereits 
der Plan, bis nah Mepito zu geben, beflanden habe, 
Um »iefen Beweis weiter durdyuführen, lieft er auch 
verſchiadene Depefben am, die franzöfieen Ylgenien 
vor und gewinng damit geichit einen, Uebergang zu 
den bon der framöflichen Renierung alein ins Auge 
nefaßten Sonderpräjeften.. Gr will glauben machen, 
dag aflerdings bereits jeit 1853 merifanijhe Emi ⸗ 
aranten fib dem Graberjog Morimilian genähert 
baben, Die franzöſiſche Regierung aber den wiederholten 
E &ritten derſelben auch damals noch ganz fremd geweſen 
fei, ala bereita pas Grpebitlonalorrs nach Bera-Erug unter 
Segel ging Rouber thut entrüftet darüber, daß jeinem 
Amtsvorgänger Billault Zweideutiglelt vorgewotfen 
murde, und ſucht dur Bruchfläde einiger feimer 
Reden zu zeigen, wie «hrlih und volfländig man 
mit offenen Karten geipielt habe. Alles fei mit Har« 
fer Dffenbeit unternommen werden, und ench der 
aeftern erwähnte General Prim babe damald ſelbſt 
nach Merito zu geben verlongt. ‚Habe er fpäter feine 
Anfichten neändert, fo gehöre Pas mit zur Sache. 
ebenforenig die Motive hierfür, melde in Unbetracht 
der gegenwärtigen Lage dıd Penerald unerörtert bleiben 
mögen. Gegenüber der Bıbaupturg Tiere’, Taf 
Marimilian ven vornherein in eine felſche Lage ge 
bradt worden fei, erflärt ter Etzataminifer, daß unter 
den acht Millionen Meyitinern fünf Millionen in freier 
Abſtimmung fhr den Prinzen votirt hätten. (Tiefe 
voßfändig meue Enthüllung ruft im ter verblüften 
Derfemmlung Kundgebungen tes Staunené berver.) 
In Betreff der finanziellen Bermaltung Meriko's habe 
man fi nicht jo fehr geirrt, mie Ihiers glaube. 
Ee ei daſelbſt mun einmal eine ſtanzöſiſche Armee 
ennagirt peroefen, und da habe man aud den fran- 
zöfihen Grldmarft für die Anlebensverjuhe jenes 
Landes nicht verfhlichen können. Uxbrigens babe bie 
+ franzöfifche Regierung vonftändiges und aufridtiges 
Bertrauen gebegt, ala fie einen ihrer tüchtigften Staatt+ 
räthe, Heren Langlaie, nad Werito geſchidt habe, 
um die Finanzen des Landes zu reorganifiren. „Man 
ſagt“, ruft der Minifter aus, „daß, wenn die Kam 
mer aufgeflärt worden wäre, fie die Forderung der 
Regierung für diefe Erpedition niemals bemilligt hätte, 
Nun, meine Hirten, das ift nichte Anderes, ols ein 
geihit ausacheftes Manöver, um zwiſchen ter Regie 
rung und ber Majorität Untinigkeit und Berwirrung 
wachzurufen. Aber dieſe Zatıit wird nicht gelingen, 
und wir werten auch fortan Band in Hand vorwärte 
fhhreiten, Rein anderes Biel als die Wohlfahrt des 
Landes im Auge! (Zablreiie Bra:os) „Rein, meine 
Herren, Sie haben Alles gebilligt, und wenn wir 
uns getäuſcht haben, fo haben wir und gemtinfam 
getäufcht., (Neue Beifalle ſalben begrüßen dleſe ger 
ſidie Wendung des Miniftere, welchet jo die Majerität 


ngler in 








fompromittict, indem er fie folitariih verantwortlid | 
macht für die Handlungen der Regierung.) Im Yabre | 


1865, fährt der Etastsminifter fort, geſtalteten ſich 
die Berhältniffe fehr bedenklih. Die Vereinigten Staa ⸗ 
ten ermutbigten die Republikaner in ihrem Widerftante, 
umd wir Hätten uns des imperialiftiichen Hertes und 
Staatejhapes ann hmen und von Ihnen, meine Herren, 
weitere SO Millionen verlangen müflen, hätten mir 


und in Rerito behaupten wollen. Bir jdpredien vor 
deſer Borderung jurüd. Ja, wenn wir jene deapo ⸗ 
tiſche Regierung wären, vom ber man ſpricht, fo wür- 
den. wir Ihnen umferen Willen aufgenöthigt haben 
und bis zum Menferfien gegangen jein; wir haben 
aber wielmehr auf die äffentiige Meinung gehört und 
und refigniet. (Anbaltende Bravos.) Bir haben ums 
nicht qurädgezogen vor bewaffneten Banden, wir 
haben den unglüdlichen Bürften nicht verlaffen, jon- 
dern an ihn einen Offizier entfendet, um ihn zu bitten, 
daß er mit und jlrüascheen möge. Et weigerte ſich 
un» fagie (bier Ikft Rouher ein Dokument vor, deſſen 
Einn beiläufig folgender if): „Das meritanijdge Bolt 
bat feine Pofimmung mit ganz fallen lajien, und 
fo lange es dieſelbe zigt ankulirt, verlaſſe ich es 
nit. Die Zrauzoſen mögen ein Jutereſſe haben, 
abzureijen, id babe nicht sas gleiche Iuterefie; ich 
gehöre einem Haufe am, Das ſich in weit ärgeren Arijen 
ju behaupten wißte, und id werde ihm nicht Schande 
madpen buch meine Samähe. (Hahaltınde Branca.) 
Unfer Anſehen na Außen ifl nid wcimindert. wor« 
den durch den Mfefelz, wie man behaupten mollte; 
umjere Erpedition bat nicht Die Alıion Frantteiche in 
Deutihland aufgehulten. Denn eint Nation mie die 
frangöjijge braucht nit 30,000 Kann Evlıaten und 
Ariegemateriale im Berthe von 20 Millionen. Frans 
ais entfheidend in Anflag zu bringen. Die Ber 
einigten Staaten jahen ms im voller Arajt zurüd: 
weiden ; unferen Aritgamuth konnten fie aus nädper 
Räpe würbigen lernen. Die Lehre, bie wir aus diefer 
Crpedition zu ziehen haben — jagt der Mkinifter, 
feine Mede beendigen® — IR, daß auch bie gerecht.ſte 
Sache nit immer unmittlbar triumphirt. Gott hält 
mitunter Die Gerechtigkeit in ihrem Laufe auf und 
hemmt feine Büdtigungen und feine Eühm. Wenn 
Merito fid) eines Tages wieber emportidptet, wenn 4 
wieder zurüdfchrt zur Ordnung und zur Wohlfahrt, 
wid man nur Ginen Ruf dır Eymparpie für Brant: 
rei hören, 


Deutialamd. 

mM Münden, 13. Jill Deram mädften Montag 
im Sozialauaſchuſſe wieder beginnenden Dietufflon der 
Gefepenitoürfe über Heimath, Aufenthalt und 
Berchelidung wird der Megierungsvorfhlag zur 
Grundlage dienen, welchet eben zur Beribeilung gelangt 
M. Derjelbe kat nämlih das Ausjihupvotum, dur 
welches die „Anfälligmagung" als bejonderes Inkitut 
bejeitigt worden, rejpeltirt und die oben begeidhneten 
drei Materien in einem Entwurfe vereinigt. Dagegen 
find die Einzelbefimmungen, mie fie die urjprüng- 
lien drei Entwürfe auffellen und aus den Vorſchlä- 
gen über Anſäſſigmachung das Roihwendigfte beibe- 
halten. Hiemit hat alfo bie Staateregistung jept ſchon 
in der Hauptſache nahgegeben. Die fehr aufgeregte 
Vertheldigung der urſprünglichen Gmtmürfe dutch ben 
Minifteriallommifjär Riedel (Biarrersfohn aus Mittel» 
franten und durch den Präfidenten v. Gutſchneider 
ſchon als Acetſſiſt in das Ninifterium empfohlen) wäre 
demmad gar nidt mötbig gewejen; oder war vielleicht 
gerade dieſer das Reſultat zu danken, daß der Aus 
ſchuß feinen Beſchluß jo -einmüthig faßte? Go viel 
ift richtig, daß der heißblütige Kämpt für Die Regies 
rungsentwürfe ten Ansihußmitgliedern bewieien hat, 
daf er mit dem praftijchen Leben nicht befonders und 
nidt dich mehr mit den parlamentariien Normen 
vertraut if, innerhalb welchet fi eine Diskufjion zu 
berwegen bat. So z. B. bat e4 der Riniferialaffefjor 
Riedel in der bezügligen Derhandlung ded Gozialauss 
ſchuſſee mit für rothwendig befunden, fih das Wort 
zu erbitten und es gebörte eben die Präfidententüd- 
tigfeit des Herım Pözl dazu, um die parlamentari« 
ſchen Ligenyen des jugendlichen Regierungsvertreterd 
mit einem bequemen Stillſchweigen zu ſekundiren. — 
Der bg. Kolb hat ferner zu der bevorftchen- 
den Diskuffien nahfchenden Antrag eingereicht?" 
„Ausgehen® von der Anfidt, da die Berfündigurg 
der Gewerbeſtelheit in ſeht weſentlichen Beziehungen 
geradezu iMuforifh wird wenn mit jeder Gtaatid- 
angebörige das Recht erhält, fi im jeder Gemeinde 
des Staats mit eigenem Hausfland nieberjulaffen und 
ein Bewerb zu betreiben, ohne der Gefahr einer Aud- 
weiſung ausgefept zu fein, — wird es allerdings 
darauf anlommen, Beflimmungen zu treffen, melde 
die Gemeinden vor der gefürdpteten großen Schaͤdigung 
in billiger Beife [höpen. Die Erfahrung zeigt num, 
daß nicht die armen Orte, in denen jeded Bedürfniß 
durch Umlagen aufgebradt werten muß, Beforgniffe 
vor Einmwandern begen, fondern die wohlhabenden 


! Gemeinden, bei denen fremde ſich einen Mitgenuf an 


einem Kommunalvermögen anzuegren fuchen, woran 
fie einen Anſpruch in Wirklichkeit nicht baten, Ben 
diefem Standpuntt ans erlaube ih mir, flait des 
Art 2b folgende Beflimmung vorzuſchlagen: Art, 2b 
Jeder volljährige bayırijhe Stantsangebörige hat das 
Recht, in jeder Gemeinde des Etaats mit eigenem 
Haue ſtand ſich miederzulaffen; ebenjo daſtlbſt jedes an 
fi) erlaubte Gewerbe zu betreiben, ohne verpflichtet 
au Sein, das Heimathrecht daſelbſt zu erwerben und 


Alittelſrãnkiſche Zeitung. Märnberger Kurier.) 
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Dinktag: Ruth. 


Sacieif gön. d. Ann. Paucher, Laffite, Bullier & Co. in Barie. 


‘ohne amdgrroiefen werden zu können. Will er das 
Heimathrecht bier erwerben, jo genügt die wirkliche 
Riederlaffung nebſt einer bei dem Aürgermeifteramte 
fowo$l der altem als der neuen Heimatbgemeind: ge 
machten Erflärung und verbunden mit der jofor- 
tigen baaren Bezahlung. bes im der legten befimm- 
ten Bürgereingugegeldee. Dieſes Bürgereinzugdgeld 
wird von der Gemeindebebörde: fegeicht nah Maß- 
gabe des durchſchnitnichen Yabresertrage des unmit⸗ 
telberen &rmeindevermögens, foweit basjelbe für öffent» 
liche Zwecke oder zum fpegiellen Rupen der Ditsange- 
börigen verwendet wird. . Die betreffende Summe ift 
jedod nur mit dem zehnfacen Jahresdetrage zu kapl ⸗ 
talifiten, dann nah Dafgabe der Zahl der Beredr 
tigten zw teilen. Dies zu ferternde Ginzugegeld 
darf indeß in keinem alle den Beirag von 200 fi. 
überfreiten. Es ſtebt dabei dem Gemeinderathe frei, 
dasfelde im Allgemeinen oder in jebem singelnen Tale 
theilteife oder ganz gu erlaffen. Die Feſtſe zung durch 
die Grmeindebrehörde unterliegt der Prüfung um Ger 
nehmigung darch den Diftriftsratb, in Gemeinden von 
mebr ald 2000 Einwehnen dur deu Areidlandiaih. 
Win ein Etantsangelörioer das Heimathrecht in der 
&emeinde, im melder er fib niedergelaffen bat, nit 
erwerben, fo behält er fein früberes Heimathrecht, ift 


dagegen jhuldig, aDjährlih dur Borauszablung volle 


Vergütung zu leiten für die allen Einwehnern zu 
get fommenden Berwendungen aus dem unmittelbaren 
Semeindenermögen, mit Aueſchluß des Aufwandes für 
die heimarbberedhtigten Armen. Bu dieſem Bebufe 


wird auf Grundlage der Belimmungen des Abſ. 8 


dieſes Artikels, und unter Beobachtung Des im Abi. 5 
beftimmten Borbehalte, für jede Gemeinde ein Tarif 
aufgeft«flt, der nur bei einer weſentlichen Veränderung 
der Derbältniffe und niemals blos zum Rachtheil eines 
Einzelnen erhöht werden darf. Anderweite Gebüß- 
ren dürfen im keiner Form erhoben werden.“ (es 
fteht num zu erwarten, daß mit ber betrefienten Ra- 
terie bald aufgeräumt wird, damit alddann die Ge» 
meindeorbnung und mit biefer der Entwurf übır 
bie Armenpflege in Angriff genommen werben kann. 

— Münden, 14. Zul. Heute iſt eime Reihe 
von umfaſſenden Nobifſtationevorſchlägen zur Ver 
theilung gelommen, weidhe der Abg. Dr. Edel in 19 
Artikeln zu den Bejchenitwürfen über Heimath ıe. ein 
gereicht bat, — Mus "dem diſcher ſchen Referat über 
ben Gefepentwurf, „das Armenweſen“ beir., ift bes 
zügli des Art. 21 (Befellung bed Armenpfleg- 
Ihaftsraths) bemerfenamertb, taf, — während der 
Entwurf die „Piarıvorlände der Gemeinde“ ex officio 
in den Armenpflegihafteraib beruft, das Referat dem 
Alerus diefe Einräumung mit mad. 

= Berlin, 13. Juli. An Stelle Der biäherigen 
Lantmwehr- Kavallerie, Brfapumgs+ Detadements jo für 
den Fall eines Krieges die Formation von ein Bis 
ywei Landwehr · Befap ange » Ravallerie- Regimentern bit 
jebem Brmeecurps vorbereitet werden. Jene Detacht · 
ments haben fi im vorigen Feldzuge ale entbehrlich 
berausgeflellt, danıgen hat fi das Berärfnig geltend 
gemacht, Kavallerie-Rrgimenter zur Befapung ber er» 
oberten Landestteile zur Dispoftion zu haben, die 
gzleichzitig zur Herficlung der Berbindung zwiſchen 
den operirenden Armeen verwendet werben. — Mehrere 
Hannoveraner haben bei der Regierung einen Antrag 
auf Grmährung einer Bin’garantie für den Pau 
einer Eijenbahn von Stade nad Grefiemünde geftelt. 
Andererfeiis wird geprüft, ob diefer Bahr nicht die 
Richtung von Stade Aber Euphaven nadı Bremerhafen 
vorzuziehen fei. Die Borarbeiten einer auf Staats- 
foften zu erbauenden Bahn ron Harburg auf State 
haben nämlich bereits begonnen. Dieſe Bahn foll 
fpäter nah Curhaven fortgeführt werden jur Hei- 
fielung einer Derbindung zwiſchen Elbe und Wefer. — 
Rab einer vom Gentralburau des Bollvereind vers 
anftalteten proviforifgen Abrechnung über Die gt 
meinf&aftligen Einnahmen an Rübenzuderfieuer für 
Die Betriebaperiode vom 1. Geptbr. bis ultimo 
Dejbr. 1866 hat Preußen an frifhen Rüben ver- 
arbeitet: in dem alten Provinzen 25,778,184 Etr., 
in Hannover 397,855 Gtr., in Rurhejien 22,566 Gtr. 
Die Rübenzuderfeuer hat in Preußen die Summe 
von 6,549,650 Athlt. ergeben, moson nad Abzug 
der für audgeführten Rübenzuder gezahlten Boni 


| fitationen mit 922,576 Rihlt. und der Verwaltungsde 


foften 5,523,500 Athlt. zur Verteilung bleiben. 
Bayern hatte nah Abzug Kr Bonifilationen umd 
der Bermaltungstoften eine Gteuereinnahme von 
56,517 Rıble., Sachſen von 15,353 Rihle,, Mürtems 
berg von 209,130 Rihlt, Barden von 4,115 Rihlr., 
Thüringen von 31,223, Braunfhweig von 524,765 
Rible. Preußen hat von feiner Ginnahme berausju- 
zahlen: an Bayern 796,154 Athlt, an Sachſen 
201,892 Ntblr,, am Würtembetg 102,620 Athlt, 
an Baden 169,779 Ahle, au Helen» Darmflatt 
146,563 Rihlt, an Thüringen 165,571 Rihlr., on 
Didenburg 43,555 Rihir., an Lupemburg 36,190 Rihlr. 
und — da Me neuen Provinzen nod ihre geſonderte 
Finanzverwaltung haben — amfturhefien 136,51 1Riblr, 
an Raffau 83,141 Rthlt, an Frankfurt 69.457 Athlt. 


Hannover erhielt von Brauuſchweig 276,117 Ahlt 
Braunfhweig zahlt ferner an Sachſen 200,762 Rihlt 


heraus. 

Bom Rhein, 14. Juli. Auf der Reiſe nad 
Wien wird der Sultan, über Belgien fommend, fig 
im Laufe der Bode auch an den Rhein begeben und 
if die Reife mit feinem Gefolge von 70 Berfonen in 
einem Gptraboote (vorläufig bis Koblenz) fehgeicht. 
Wahrfhrinlig wird ihm ein Theil dee dottigen Kal. 
Sälofied für einen kurzen Aufenthalt jur Berjügung 
geftelt werben. (fr. 3) 

Auf eine Eingabe des Bonner Zurnvereind 
an den preußiſchen Kriegsminifer, bittend, es möge 
die erlangte iutneriſche Ausbildung eines jeden Mili- 
tärpflichtigen für denſelben eine verkürzte Bräfenzzeit 
im &efolge haben, ermidert, daß bie gewänjdhte Bıi 
mie nicht in Ausfiht geſtellt werden tönnt, da das 
Turnen jmwar die mulitäriſche Ausbildung exleichtere 
und die militärifhe Leiftungsräbigkeit in einzelnen 
Fällen erhöhe, aber nicht im Stande fei, die militä- 
ride Gewöhnung ju erjeßen. 

— 11. Zuil. Geh. Rath Dr. Son 
Hardt, einer der Dice » Präfidenten, und die Herren 
Behnde (ehemaliges Mitglied des Sranfjurter Neie- 
Barlamented) und dv. Düring, Naide am Geller Ober» 
ppellationdgerite, find nad Berlin berufen, um in 
das meue oder zu vergröfernde höchſte Landeagericht 
für die men erworbenen Provinzen einzutrelen; an 
gebli würde noch zwei Räthen unfered Zribunals 
diejelne Thärigkeit zufallen. — Das Geller Obet · 
Appeligericht wird wahrjcheinlich zu einem Appelgeriät 
Iegratirt. . 

Hannover, 12. Juli. Der „Rat. Big.” ſchreibt 
man: In den kirfigen welſiſch gefinntem Ateiſen will 
man willen, daß König Georg ſchon in nächſter Zeit 
mit dern Prinzen Ernſt Auguſt ac. Hithing verlafjen 
und nad Paris überfiedeln were, „Mebrigens acht 
«4 am Hofe zu Hiehing ganz eigenthũmlich her. Die 
früheren Nrjutanten v. Heimbeud, v. Koplraufd, v. Klınd 
find ſchon wor einiger Zeil in Ungnade gejallen, weil 
fie gegen die tolle Birtpfheft der Herren Weding, 
Klopp beiheidene Bedenken geltend zu ma&en mag. 
tem, fie murden unter der Form einjäpriger Seut · 
laubung entlaſſen und ihre Siellen Aud wieder bejcht, 
the ls mit Moenteurern, theils mit Prrjonen ohue 
Anfchen und Tüchtigleit. Dieje Leute bieten, um un⸗ 
gehört ihr Weſen weiter treiben zu koͤnnen, natärlid 
Ales auf, den König von einem Abkommen mit 
Breufen atzuhalten, wozu tiefer überhaupt nur fehr 
geringe Grmeigtbrit zeigt. Bu einer formellen Ab» 
dankung will er ih durdaıs nit verſtehta, und 
aud die jept in Vocſchlag gebtachte Medikation der 
einfachen Anertennung des pteußiſchen Groderungrehts 
Möpt auf bis jept nicht zu überwndende Schwierigleiten. 
Mähren? nun Meding in Paris agitirt und dabei wit 
früher in Hoffnung auf die Gtüge dır Scatußtafle 
Schulden madıen fell, Onzo Klopp in Suͤddeutſchlaud 
umberreift, bat eine bie dahin jlemlig obfture, ja 
volitiſch zweifelbafte Verſdallchteit das ganze Bertrauen 
dr Könige Georg gewonnen. Hert Elfe war bis 
1966 Regationafanzlikt in der hannover en Befandt- 
ſchaft in Berlin und ging fpäter nach Hieping. Ihn 
kat der Adnig zum Sinanzafiefior und vortragenden 
Rath ernannt und ibm ein Geholt von nicht weniger 
ald 3300 Thlt. beigelegt. Da der frühere Kronprirj 
bei tuıhaus verfehlter Ctziehung ohne jede Selo ſ · 
Aändigkeir iſt, fo wäre es endlich hohe Zeit, wenn die 
Agnaten ed Belferhaufes ſolchen Alten gegenüber 
von dem ihmen für derartige Faͤlle zuichend:m Medien 
Gedbrauch machten 

x Frankfurt, 13. Juli. Sayern hat bei der 
Bundesliquidationstommiflion feine Vorkerung auf 
Grfag der Purheffiichen Kretutionsloften im Betrage 
von no 1,652,828 fl. behnje ſchnellerer Abwidelung 
des Piquibationegeigäfte aus ber Distrfiion jurüd« 
gezogen, ohne jedoch auf jeine Anjorüche gaͤnzlich zu 
verjiten. Durch diejes GEntgegentommen Bayeınd 
wird die Kommifjion bis Ente Juli, ipäteftens An» 
fang Auguſt ihre Arbeiten vollenden. — Drftreich 
nimmt von dem Tage der Natifitarion des Prager 


Friedend am 30. Aug. 1866 ab feinen Theil mebr | 


an ten auf das unbewegliche Beltungerigenihum gr» 
machten Musgaben, dieſe werden ihm vielmeht matri« 
fularmufig erftattet, Die bezügligen Ausgaben bir 
laufen fi auf 200,270 fl, daran der Anıheil Dxrfi- 
reihe 62,955 fl, welder alio den übrigen Regie 
zungen als Schuld borgimerki wirt. Dabei treffen auf 
Bay ra 10,836 A 

Brankfurt, 14 Jull. Die „Uusburger Allge 
meine Zeitung“ if geſtern Abend hier konfiszitt worien. 

Die Unibebarg der Frankfurtet Lotterie hat in 
Frankfurt große Senſation erjengt; man glaubte 
dort mindefliens gleihe Schönung der lofalen Inter 
eifen erwarten zu dürfen, mie fie die Spielhölln in 
Diesbaten und Homburg genießen, und fragt fid 
au: warum diefe Strenge gegen bie Frankfurter und 
bannover’jhe Lotterie, während die preuß Alaſſen - 
fotterie nicht nur foribefteht, jondern fogar um cine 
Anzahl Loofe vermehrt werden follt, 

Diesbaden, 11. Juli. Zur Geridtsergani- 
fation in Naſſau wird der Mittelch. Big. aus zuwer- 
läjfiger Duelle Wolgendes mitgetheilt: „Das Dber- 
appeNationsgerit fällt weg. Die Gerichte zweiter In 
flanz werden zu einem Apprübof in Wicsbadın ver- 
einigt; das Hofgerigt in Dillenburg wird aljo auf- 
arlöh. We Gerchte erfter Juftanz fungiren die Kreis 
geridte für größere, unb die Aemter für Meine 
Sachen. 

md, 14. Juli, Der König von Portu— 
sal ik bier eingetroffen, ter König von Preußen 
empfing ibn an dem Babnbofe; er reift morgen nad) 
Tirie weiter — Der Sultan trifft am 22. Juli 
in Eoklerz ein, wo ihm der König von Preußen 
er via· g· wird 


Deſtreichiſche Staaten. 

In Wiener Hoffreifen- ſpricht man (nad der 
U 3) wider von Heiratheprojeften des Prinzen 
Humbert mit einer Habsburgerin und zwar der Grj« 
Vergogin Maria Iherefia (Tochter des verſt. Etzhetzoge 
Kal Bictor von Ehe) oder der Prinzeſſin Maria 
Ludovica (Tochter ded Erjberzogs Leopold von Toslana.) 

Brag, 15 Juli. Huf Beuſt's Bitte hat der Kaijer 
dem Redakteur dır „Poluit*, Kaspar, Siraje und 
Rechtsfolgen jeiner Perurtzeilung wegta der befann- 
ten Ghrenbeleidigung tes Minifters nachgejchen. (Das 
Blatt iR gefiern nad dreimonatl. Suſpeufion micker 
erftenen.) Die Redaktion der „Politit* bemerkt zu 
dem Gnadenafie: Beuſt's Intervention fönne auf ihre 
Haltung feinen Einfluß üben. 

Veh, 13. Zuli. Gin heutiger Crlaß des Jufig- 
minifters forderte Die Konffriptiond » Kommilfien und 
den Reflamationd: Ausihup auf, fi über ihr Ber 
faßren bei Anfertigung der Geſchwornenliſten binnen 
24 Stunden ju rechtſerligen. Die Betreffenden wer» 
einbarten im Bolge defiem eine an den Jufizminifter 
zu richtende Antwort, im welchet 04 in Betreff der 
Zirasliten heißt, daß tie Aommilfiond-Rommiffäre fih 
nicht berechtigt fühlen konnten, Iſtaeliten im die Liſten 
einzutragen, da die keflehenden Geſehe hinfigilid der 
Konfejfionen Unterjiede machen und der Landtag 
feloR die Criheilung der Bürgetrechte an die Jjraeliten 
er der mähften Erjfion wsibrhalten hat. Ter Re 
Hamaiions-Ausihuß hat indeh, wohl wiljend, daß er 
die Gefepe überſchreitet, die Jiradliten, melde ellar 
mirien, in »ie Konjkriptiond-Zifle, ja vier davon auch 
in die Reihe der Schwurgerichte · Mitglieder eingetragen, 
hoffend, daf fein Verfahren dar die diesbezügliche 
wünfdenawertbe Verfügung der naͤchſten Landtage- 
Seſſion gerechtfertigt werden mird. 

Bernd, 13. Juli. Rojjath’s Wahl zum Depu- 
firten in Waißen wird einftimmig erfolgen. Auch die 
Wahl feiner beiden Söhne iſt gefihert. (Prejle.) 

Remberg, 14. Zul, Der Briejvulepe mit 
Krakau ift ned ımmer nicht bergeftelt; acht Poſten 
find von Bien aueſtändig. Es wurden Geldjatnm- 
lungen jür die Urberjgwemmten eröfinet, Das 
Bafjer ik im Biinchmen kegrifien, ter Regen bat 
aufgehört, Der Schaden an der Karl-Ludmwig- 
dahn jepeirt nicht bedeutend zu fein; die Herftıllung 
der Kommunitation ift im vollen Zuge — Wine 

tuſſiſche Aommilfion iR bier wegen Ginleitung von 
Verhandlungen über einen galiziſch⸗ruſſtſchea Bahn: 
anſchluß bei Podwoleczyota eingerrojien. 
Italien 

Slorenz, 13. Jul. Deputirtenfammer. 

Hr. Berrari interpelirt das Kabinet begügli der 
| Trnennungen von Biichdien und begüglid der Unter» 
| Hantlungen mit Rom und tadelt das vorhergehende 
Rinifterium. — Hr. Cordore vertheidigt das Der» 
| fahren PBiejes Tiniferiume und unterflügt. die Brei» 
! heit der Kirche —— 

Von der italleniſhen Gränze, 9. Juli, Die 
öftreichifch » italienifche Aommilfien zur Prüfung ber 
venetianifchen Mdivingelegenheiten mitt am 15. b. 
in Mailend zuſammen. — Der am 29. Sept. ». 2. 
im $loreng zufammentretende internationale fetiftife 

* Kongrif wird folgente Grgenfände behandıln: thes⸗ 
| reife und techniſche Erätiftit, Topogtaphie, Aari- 
fultur, Kommunalftatifit, getichtliche Slatiſtik, DMilis 
tärftand, Erjiehung. — Die Unjeihen mehren fi, 
taß Fraufreig in Aueſicht widtiger Kombinationen 
feine Hand von Mom zurüdjiches wolle, Rattozzi 
ſelbſt jeht les darau, um dieſen Grfolg zu er 
ringen, um die Aftiomspartci zu entwaffnen und den 
| Berkegenhriten der Regierung einigermaßen abju- 


helſen. (U 8) ‚ 

Fdraukreich. 
ch. Baris, 14. Juli. (Aus dem Barijer 
Leben.) Gntlih ſcheint eine beilfame, geſunde 


Reaktion gegen das wüßle Zreiben einer geringen, 
aber ungemein geräujgwollen Alopjichterbande, 
melde ſich nur zu laugt ſchon in der hiefigen Drffent- 
| tigkeit breit macht, eimjuteeten. Wermorel, vom 


| geaipteter Publiciſt, tritt heute im Namen des oſſent · 
lichen Anſtandes und der wahren Ehrenhaftigleit gegen 
die Durry'e und Gaflaguıc'ed auf . „Einmal, 
fSteibt er, 
Eifenirefjern zu Ende geben, bie ſich durch ihre Grob» 
beit und Ucverfhäm:beit dm Vublikum aufnöthigen 


mödrten, aus der fie durch Etziehung, Charallet und 
Herlommen unbedirgt au⸗ geſchloſſen fi d. Mein, jo 
weit ift ed mit uns mod mit gelommer, deß wir 
von den Durny’s, den Gafjagnac's und andern Leuten 
tesfelben Schlagte Ales über und ergıben lajlen 
müßten. Der Angenblid ift da, um einem Gefühle, 
das Biele mit ums tbeiler, öffentlih Auedred zu 
geben. Ein für alemal müſſen ſich die anfländigen 
Leute ven dieſer „Bobeme* irennen, die und nur 
zu large ihon fompromittirt. — Bu derjelben Zeit, 
wo die HH. Durry Hru. Weiß ihren Willen aufer- 
jegen wollten, hatten die HH Graniır te Gafjagnec 
die Unverihämtbeit, uns einem Brief zu fchreiben, in 
welchem Sie von der „traditionellen Ehre“ ihrer 
Bamilie ſprachen. Und ſolche Dinge jollten wir in 
unjer Journal aufnehmen, ohne mit allır möglichen 
Enetgie Dagegen za vproteſtiten. Das Kap if num 
soll. Wir erfiären hiemit gerade berans, daß mir 
niemals uns dazu verfichen werden, 
Gafjagnac's, Durupy's:c. zu Narren balten zu laſſen, 
neh daß wir und je mit ihnen ſchlagen werben. 
Das Dur iſt ein unargmehmes Icptes Audkunfts- 
mist, allein ea gibt Leute, Die ſich durd ihre ger 
wöhnlide Haltung jo Ichn auferhalb aller Gelege der 


B:igbeit wäre, wit ihm dem Degen zu keerzen. 


„Gourtier frangais”, eim felbfttäntiger Charakter und | 


muß ed doch mit biefen Etrsiher und | 





und ſich einen Blap in einer Geſellſchaft verſchaffen 


I 


une vom den | 


Ah ſo: Eie Haben geglaubt, daß Sie umgefraft die 
Role öffentliher Infultanten fpielen dürften! Der 
Bater in der Kammer, der Sohn in der Preffe, und 
es würden fi) feine Beute von Herz finden, um Eie 
mieder in den Bagno der öffentlichen Beratung ein« 
jufpereen, tern Pforten die allzugnädige Republik 
von 1848 Ihnen erſchloſſen Hatte! Sie verfichen 
mid doch, Sie Schwager und Neffen vox Bear vallon ? 
Dir richten uns an Alle, welde eine Feder halten 
und genigt find, ihre Gefinnung mit männlichen 
Rachdruck kunszugeben. Wit uns innerlich beifimmt, 
hat die Pflipt, fi ofen der von und angeregten allge« 
meinen Aundgebung der Beratung anzuicliehen.“ 

ch. Paris, 14. Juli, Im der gefirigen Eipung 
dee gejehgebenden Adrpers kam das Budget des Mir 
nifteriumd ed Innern zur Beratung und gwar 
murken die Eekttonen 1 bis 6 angenommen. Bei 
Berathung über die 1. Settion: Gential-Abminifration 
erörtert Hr. Jules Simon namenilih das Verfahren 
bei den Umgeftaltungen der Wahlbezirke, bei denen 
3. B. größere Erädte in mehrere Bezirke getheilt und 
jeden derſelben ein Landbezirk zugetheilt werde, um 
auf diefe Weile den Einflug der Etabt zu vernichten. 
Bel Gelegenheit der Berathung der 2. Erektion: All- 
gemeine Adminifiration, ſpricht ib Hr. v. Zilland- 
court mijbilligend über die großen @elblottericen aus, 
toeldye jehr demoralificend wirken, indem fie im Volke 
die Neigung zum Gewinn oyme Arbeit wecen und näd:en. 
Der Regrerungstommiflär Herr v. Bosredoc fagt, 
die Regierung verleibe mur jehr felten die Autorifation 
zu folgen Lotterien, tie in einzelnen Fällen wahre 
Dienfte geleiſtet Hätten. Demnad fteht er nicht an, 
die nachtheilige Wirkung folder Ginrihtungen im 
Allgemeinen anzuerkennen. — Sraf Hallej-Glapa- 
cede ſpricht über die alzu ausgebehnte Gewalt, die 
in die Hände der Präfekten gelegt find, die eigentiich 
wirtliche Protonfuln fein. Schon unterm erſten 
Kaijerreih habe man dm Präfekten einen zu großem 
Einfl.$ eingeräumt, und Napoleon I. babe in einem 
Sqchreiden an feine Mirifter gejajt, daß es befler 
wäre, ihre Burkiionen mehr zu beihränten, als noch 
mehr ausjudehnen. — Herr E. Picar) bekämpft 
die offiziellen Ganbitaturen. 

Yaris, 14. Juli. Der „Moniteur* veröffent 
licht das (ſchou erwähnte) Schteiben des Kaifers au 
Rouper, durch welches tem Etaatäminifter das Grof- 
freuz ber Übrenlegion in Diamanten verliehen wird. 
Der Anijer ſpricht Die Hoffnung aus, daß diefe freund: 
ſchaftliche Aufmeikjamteit ihm die Verbrichlichkeitere 
feiner Stellung vergeffen laffen, umd ibm feine dem 
Lande geleifteten Dienfe Ind Gedaͤchtaiß rufen werde 

" (Berichtigung) Bei der Pariſer Aueſtellang 
wurte bie Broncemebaille aud zuerfannt: nicht 
einer Birma „Renheimer“, jenden den „Gebr, 
Aurnbammer in Treudtlingen“ für Borten, 
Branjen u. j. mw. 

Grohbritanmien, 

London, 13, Juli. Priag Rapokon ift von 
Eherbourg in Begleuung tes Hetzogs und der Her- 
jogin von Asfa mit der Schrauben Yacht Jırome 
zier eingetroffen, 

" Konden, 14. Juli. Der Prinz von Wales 
empfing gehern in Wimbledon die belgifchrn Breimils 
ligen und hielt ihmen «ine woh wollende Aureve, auf 
melde Hr. Gregone, der Chef der Freiwilligen, ant- 
mortete, Nach der Medaillenvertbeilung defilirten die 
Belgier vor tem Prinzen. Des ſchlechten Weiters 
ungtachtet wohnte eine große Menjdenmenge diefer 
Gercmonie bei und begrüßte Sie Breimilligen mit be» 
geißeriem Beruf. — Mbentd gab ter Pring von 
Wales ein großes Baukett zu Chrez des Suhans in 
Marlborougshouje. — Der Sultan wird morgen der 
Parlamenisjigung beiwohnen. Gefern empfing bie 
Königin den Sultan unten an der Treppe des Palaflıs. 
Hr. Gimward Thomfor, der engliihe Gejandte im 
Brafilien, wird wahrſcheinlich nah Lilfabon an die 
Stelle des Hrn Paget gehen, der zum Geſandten in 
Blorerz ernannt worden if. Gehen beſichtigzie der 
Tizelönig von Egypien den Aıyfiallpalaft. 

London, 14, Jill. Die englijchen Telegrappen« 
linien waren geſteru geftö:t. 

In Sheffield haben die Arb:itr, 10,000 bis 
15,000 an ter Zabl, wieder ein Meeting abgehalten, 
um ihren Arien gegen Die zu Tage gekommenen 
Scheußlichteiten einiger @emerkvereinsjührer audjur 
ptechen. Die Rejolutionen, die auf demſelben gefaßt 
wurden, fallen, was Inhalt umd krältigen Stil be» 
trifft, nicht⸗ zu wünſchen übrig. Schade nur, dub 
das Publitum terartigen Refolutionen nach den meuchten 
Entküßungen nit mehr redet trauen will 

Die engliſcheu Gefangenen, die nun ſchon feit 
Jahr und Zag in der Gewalt des ſchwarzen Königs 
Theodor won Abyfſſinien jhmadten, haben aus 
dem fernen Mirita ſchon manden Hilferuf in Pie His 
math gejandt, ohne daß bis jept eiwas Einticpeidendes 
geſchehen wäte; die Regierung ficht raiblos da und 
weiß nicht, wie fie mit dem balbwilden Fürſten jum 
Ziel kommen foll. Ihn zu befriegen wäre em Ende 
nit fo ſchwet, indiide Truppen könnten nah Abyſſi 
nien befördert, der Beelönig von Aegypten zur Mit, 
wirkung vermocht, König Iheodors Feinde unterküpt 
werden ; jhlichlih aber wäre der Zweck der ganzen 
Sache doch veriehlt, da der ſchwarze Tyrann feine 
unglüdliken Opfer töbten fönnte, che Die Hülle heran« 
nabte. Unter diefen Umftänden räth die "Times“, 
die Übrigens velllommen der Anſicht if, daß etwas 
a-ikehen mühe,“ den Weg der Unterbandlurgen rim 
jufblagen und ju verfahen, ob man nicht mit viel 
geringeren Koften die Unglücklichen lebendig loetauſtn 
fönse, als eine Grperition, Die ſchließlich doch vielleiht | 
nur ihren Tod räden dürfte, erforder. So gut wie 


‚ man mit neapolitanifden Banditen dieſen Weg ein 
Ehre geftellt Haben, daß 14 eine Dummheit oder eine 


1 


ſchlug und den edlen „Aönigen der Berge* in Grie- 
denland gelegentiich ebenjo ‚Leilommt, dolte mau 14 


&Nr, 988, 


wangtverſtelgerung etreffend.) 
In ein Heter en wegen dorde · 
verſteigere ich im Aufträge dest, Landgerichts 
Altdorf am 


— ———— 


im Bub ſchen Gafhaufe zu Leinburg, zu 
ras en Haus Mr. 91 umd 108 auf Der Hei⸗ 
ligenmühle bei Srinburg, Befichend in: 
Plan-Rr. 1330'/,, 0,05 Law. Bebäit: Wohnhaus 

mit Gtakung und Scheune, Holjlage um Hof 


Blan-Rr. 1330'/,, 
‚Plan Rr. ums, 11986, 

170, 3 
in der. Steuergemeinde Bein« 
burg gelegen, und tinfhläffig der bazu gehörigen 

Hopienftangen auf 5080 fl; gefäät, 

entli an den Meifibietenden, 

Der Sinſchlag richtet fig nach $. 98 ff. der Pros 
irfmodelle vom 17. Mov. 1587 umb $. 64 de6 64: 
pothefengefepes,, uud erfoigt daber in diefem erften 
Derfeigerungstermine mur bann, werm die Zarı das 
Meifigebot erreicht sder überſteigt. 

Die Übrigen Strichsbedingungtn werden im Zer- 
mine ſelbſt veröffentlicht, und können bis dahin 
Srundſtenerkatafter · und bypothetenbuch⸗ aueug, ſowie 
die Ehäpungsurfunde auf meiner Amtökanzlei einge» 
fehen werden. 

Dem Motar unbekannte Gteigerer haben fi über 
ihre Berfon und Bahlungsfähigkeit entfpredend zu 
legitimiren, 

Wltporf, den 9. Yuli: 1867. 

Der köntzlige Motar 
Earl Maier, 


ung. 

In Folge eingetroffener Minifterial-@nt- 
ſchließung vom 23. Juni 1. J, nach welcher 
die Gonflitwirung, freier religiöjer Gemeinden 
geſtattet iſt, ladei ber Unterzeichnete feine 
Gefinnungogenoſſen zu einer General-Bea 
ſammlung auf Nittwoch, ben 17. d. Mts,, 
Abends 8 Ur, in das Gaſthaus zum Gon- 
tumaz-@arten. mit dem Bemerfen ein, daß 
wegen Vornahme ber Wahlen zum Borftand 
und Ausſchuß allſeitige Berheiligang ſtatt ⸗ 
finden möge, 

* —— den = Juli 1867, 
m Auftrag bes previſoriſchen Ausiguffes: 
Johann Gebhard, 





Aufforderung. 
Bon ben glichen Aktien der Dupendteid- 
Attien · Geſellſchaft find bei der im Jahre 1851 vorge 
commenen Couvertitung ſecha Gtüde troß wieder⸗ 
vlter Rahnung nicht präfentirt worden. 

E46 ergeht daher hiermit am die berinaligen Bes 
het die Hufforderung, fich binnen drei Monaten iu 
melden, widrigenfalls ihre Anfprüde keine Berüfigs 
igung mehr finden Förnen, 

Rürmnberg, am 6. Zuli 1867, 

Der Ausſchuß der Du tzendteich⸗ Aktien⸗ 


Du Diet an Sefellfchaft : m. . 
Dre Gehe 2. ame 


—— 


It des Herrn BI, Sigm. Kramer 
inden 


um id unter 
Km fange Yuli 1867 
enderg, Anfangs Yuli 1367. 
ich Popp, Bhotograpf. 
Einem Hedgeehrien Publitum made ih Die er 
—— Anzeige, daß ich hier in Rürnberg ein wohl. 
ortirte® 


Handſchuh· ſager 
Glaxoe· Waſchleder· Dänifce, iden · Fildekos- 
"alle möglichen Halbbandihuhe, fowie mit: einer 
Kam Auswahl in elaliden SHofenträgern und 
dern nebſt wildledernen Unterbeinfleidern, 

Men, Kiffemäberzüge umd Bettdeden eröffnet habe, 

Wit ‚er: Bufigerang reeller. und brompter Bedier 
m bitte id) um redt jahlreigen Zufprug. 

kaden um der WMufeumabrüde, im Daufe de⸗ 
am Erlexbai. 


Rit Hohagtun 
Johann © er, 
"orweid aus Zell ın Tyrol. 


billiger 














\ wieder vorräthig Bei 
re — Wüst, vorm. Samfammer, 
Unfglittplag L, 1511. 


- Neu angekommen; mpht 












f 

Kirschkernausstossapparate, . | bireft bon en, Kl Berfon 20 Egr., ver 

Bohnenschotidmsschinen : für grösseren und klei- fende ju jeder Jabresjeit früh. Merlin, Säiff. 
neren Betrieb, bauerbamm 83, Dr. piſſin, praft. Art. 


Hölzerne Pressen zu verschiedenen Zwecken, 


Oelfarbmühlen (Handbetrieb), Borzüglige neuberbeſſerte, feuerfiere 


henfall i in. J 
a Stein-Dah-Pappen 
Perm. Mafchinen-Ausfellung zum Eindeten der Dächer 
Scharrer & Cie., der Quadratſuß zu 2'/, und 2 Kreuzer, eingededt 


Marien-Vorstadt Nr. 195, 


Bier.Eonfs en meuefter und ein, 
fachttet Conſtrutticn, melde jedes Wusftrömen der 
KRoblenfänre verhindern und daburch alle übrigen bis 
jept zu dieſem gwecle angervendeten Rünftlichen Mppa- 
räte: überflüffig machen, empfehle ih den sen 
Brauern und Birihen als etwas Höhf Rüplihes zu 
biligftem Petiſe I 9. Hilpert, 

Gabapparaten- und Metallmaaren- 
Babrik, 


4'/, und 4 Kreujer, 
empfiehlt die Dach ⸗ Pappen · Fabtil von 


Peter Beck 


in Nürnberg und Münden 
am Baswert Slüdsfrafe 5, 





— 


Eine felt mehreren Yapıen für da⸗ Königreich 
Bapern Fonzeifionirte Feuer» Berfierungs + Gefelichaft 











“ Portland-Eement 
von. vorzuglicher Qualſtãt offerirt | in; flets 
friſchet Waare, die Tonne von ca 3 Chr. aıf, 
Nürnberg. Mar Gräbner, 
am Epitalplap 










erne Dulten und Keſel 
fowie alle — en: find wieder in großer 
Auswahl vorräthla bei 
Andreas Held, Aurferſchmied 
Jetobeſtraße 1039. 


Leutner's Hühnerangenpflaiter, 
3 Etüd zu 12 fr., dad Dußend zu 42 Fr., 
find zu haben in Nürnberg in der Stern ⸗ Apothele 
und J. Leyfam am meißen Ihurm, in Fürth im 
ber Sonnen · Apotheke. in Ansbach bei Hofapotbeker 
Arnold, in Erlangen bei A. Hofmann, in Reus 
Rabt a. Aiſch bel Mllter, in Weiſſenburg bei ben 
Apoidetern ert un Saab, in Lauf bei 


e. 
Das Spiegelglas - Gefhäft 
von * . Scherber, 
B, Re. 789, 
bringt fein Lager Gpiegelgläfer in Erinnerung. Da- 
felbR werden alle möglichen Größen oval, rund u. f. w. 




















Gejuhe 
wird bie zum naͤchtlen Biele für ein treues Mädchen 
eine Stelle in irgend einem foliden Ladengefdhäfte, oder 
einer wackern Bamilie als Stubenmädcden hier aber 





Ya Km m Or enuicen ein | Lara I Mäder li, Tai Br 
— — — die Erped. dB 












Blonfen für Damen und Kinder, 
Neglige:Hanben in reichfter Auswahl 
empfiehlt zu ben billigſten Preifen 

Leopold Steiner, 
Königftraße. 


Universal-Deckfarben in vorüg- 
Tiger Qualität, geeignet zum dauerhaften und fhönen 
Anſtrich von Häuferfagäten ıc. empfiehlt die 
Univerfal-Dedfarben-Kabrif von | 

Kindler & Comp. in Erlangen. 


Birderiage der Olleuſooſer „gunkmöhle. 
ine und Gried, Kornmept, 
Rick und Futtermebl em gros & on detail kei 
Friedr. Judengaſſe Mr. 1032. 
Mühle Verkauf, 

Begen — Haie * Müble an der 
AG ohnweit der Eiſenbahn billig zu verkaufen; Hat 
8 Mahlgänge, 1 Enpigang, E &neidfäge, 30 Morgen 
Aeder, Dielen, Hopfengärten, befte Lage, zirka 15—18 
Bentner Hopfen bauend, ſämmtliche Gebäude im beften 
Zuftande, anf Perlangen werden Bierde, Rindoieh, 


Stelle Geſuch. 

Ela durd und durch zuwerläifiges, beftempfoblenes 
19jäpriges Mrauenzimmer, Lehrerstodter, proteflan« 
tiſcher Konfeffion, das bereite 3 Jahre in einem Kurz. und 
Modewaarengefchäft, jowie 1 Jahr in einem Schnitt. und 
Spezereigeſchaͤfte jervirte, wũnſcht bie nädfles Ziel 
eine Etelle, gleſchviel in welcher Brande. Gefälige 
Dfferten unter Chiffet 1. B, Mr, 33 franfo an bie 
er. d. Bl. 

In eine lebhafte E przerei-, Material« und Farb · 
waatenhandlung wird ein Lehtling mit den nothigen 

Vorkenntniſſen geſucht. Dffertem- unter A. R. 101 
an die Erp. d. DI, 


Ein an Thätigkeit-gemöhnter Mann, im Anfang 
ber dreißiger Jahre, melder ſchon ſelbſtſtändig ein 
größeres Geſchaͤft leitete, auch der Buchführung mächtig, 
ſucht, gleichviel wo, eine paſſende Stelle. Gefaͤllige 
Anfragen unter A. Z. in der Erp. d. BL. 


In einem Biefigen Raufmannabaufe wird bie naͤch⸗ 
ſtes Biel eine perfette Köchin geſucht. die ih auch 
den übrigen Arbeiten willig unterziebt. Näheres in 
der Em. d. Di. 

























Säweine, halbe Ernde in Puder und Getreide Dazu Eine Erkermohnung, befichend in 4 Heijbarım 
degeben. Nähere Auskunft ertheilt Zimmern, 2 Rammern, Rüde mit lanfendem Bafler, 
Georg Saemann in Reufladt a. Alſch. Speife, Boden und Gartenantheil if bie Ziel Lorenzi 
a | gu vermiethen. Marien-Borfadt Mr. 110, 
Verkaufsanzeige. — — * 





Ein freundlies, ſchͤn möblirtes Zimmer iR bie 
ı Yug. zu vermiethen. Zpereficnplap 5, 60. 

Rr. 82 neben dem Prater in bie 1. Augufl ein 
freundliches , mößlirtes Bimmer an einen foliden 
Hrerm iM vermiethen, 


Die Befiper des Gaſthofe 
Voſt genannt, in Schwabach, 


vertaufen. 

Datſelbt enthält im Vorderhaus 6 ſchoͤne Bob: 
nungen, 1 Birtbfaftsjimmer, 1 Berfaufaladen, 1 
großen Saal, 2 große Keller und großen Boden. — 
Im Hinterkaus 10 Wohnungen, I Eämicde, Waſch ⸗ 
haus, 4 gemölbte Stallungen Einem großen Stadel 
mit gewölbten Keller und großen Hofraum. Auf dem 
Anweſen ift auch die Braugereßtigkit. — 

Das Anweſen ik im guten Bauzuſtand, bes 
findet ih am Rarftplap und if dermöge der großen 
Räumlichkeiten zu einer Babriteinrihtung geeignet, — 
Ber Verſtrich in am 18. Juli, Mahmittage 2 Upr 


yum bayer. Hof, auch 
wollen dieſes Anweſen 








Um Dofephaplap iR ein großer Laden mit neuer 
Cinrihtung 
zu beziehen. 


Am Ofbadndof 166. iR eine Wohnung, Werl, 
fätte mit Feuertecht und Dampftraft zu vermiethen: 
aeteilt er im Ganzen. 


zu vermiethen und am Ziele Lichtmeß 1868 













- Bergen Berlegung meines Grfhäftstotatse iA 

im Gafthofe ſelbſt und kann die Hälfte des Berfaufs- Pr red 

briraga = dm Anweſen ſtehen bleiben. Zahlungs .s ur — Laden zum 1. Oktober 

fähige Käufer werden zu diefem Verkauf eingeladen. Ei Mm. glich Bofephsplap 206. 
5000 —— * J * ⸗ 

werden gegen bypothetariſche Sicherheit zu 6 pGt. Ein fMöner Laden im befler Page, nebſt angren. 

inelich aufzunehmen ſeſucht. Anträge werden | „, 
— 247* j un ienden vorzügliden Keller, if bie Mierheiligem zu 


vermiethen. Mäheres in der Erpebition d. BL. 

Bor dem Paufertfor, unter der Harmonie if eine 
f&öne Parterre-Wobnung zu vermiethen. Zu erfras 
gen Rr. 171 in Wöhrd, 





2 bis 3 geübte Metaldruder finden danernde Ber 
ſchaͤft in der Metaldruderei von 
Gera Wick, in Wattwpl, Gent Gt. Gallen, 





















u ſchauen ald das hochttachtete Slich eines im ver · 
faflungsmäfiger freiheit geeinigten umd damit die Belt 
beherſchenden Deutſchland (8. 8.) 

Ründen, 12. Juli. (Landrath.) Der von Prof. 
Braas in Bolge Randratbabeihlug verfaßte Bericht 
über bie troflofen Buflände des Regierungabezirts 
f&lägt zur Abhilfe vor: 1) Die Errichtung von Are 
ditgenofjenfaften in Meineren und größeren Berbän- 
din, deren Gedelhen und Erfolg aber dur eine geſeh · 
lie Regelung der Berhältniffe der redit und Birth- 
iSafte-Genofienfgaiten gefigert werden follte; 2) einem 
raſcheren Bang unſeres Zioilprogefied im Verbindung 
mit einer Henderung des Berbältnifjed zwiſ chen unferem 
Notariatd« und Hppothelenweien und einer größeren 
Eidperheit unferer gerichtlichen Ehähungen ; 3) eine 
Erleihterung des Güterverfchre auf den Bahnen dur) 
Grleiterungen in den Zarifen und durch Bejeitigung 
der Differentialpölle; endlich 4) die Abminderung der 
beftehenden Feiertage. 

5 Münden, 13. Juli. Da feiner heutigem VII. 
Eipung beeudigle der oberbayriihe Laudrath feine 
Ürbeiten für das Jahr 1868. Herr NReqtatath Dad- 
baufer richtete ald Landraihäpräfitent einige Schluß · 
worte an die Berſammlung, im denen er einen Burgen 
Rädslid auf die befriebigenden Reſultate ber Berathuns 
gen warf und befondere hervorhob, daß leider Pie 
bezüglich der Kreditlsfigkeit der Regierung gemachten 
febr jmedmäßigen Abpilisrorigläge nicht nah Wuonſch 
{neh Burdpaelührt werden Fönnten, Kur Ein Mlitel 
zu raſchet Hülfe gäbe «#: die Fürſtea jollten ben 
Rothſchrei ihrer Völker hören, und einen all« 
gemeinen Brieden proflamiren. Aber während 
in Paris Induſtrie und Intelligenz der Belt vereinigt 
fei, finne man aller Orten auf Erfindung von Waffen, 
mit weldjen man mögligk viele Menſchen tötten lönne, 
Schlie ßlich ſprach Rednet dem Wunſch aus, e4 möge 
die künftige Königin eine eben fo treue Randesmutter 
werben, wie jenes hehre Frauenbild, weldes im ver ⸗ 
gangenen Jahre ſich ald fegenfpendender Engel Gottes, 
ald würdige Pandesmutter gejeigt hat. 


Verantwortliger Rebaltenr : Baptift Ganien 


— — — 
Telegraphiſche Coursberichte. 

Frautfurt, 15. Juli. Wechſel auf London un 
Taris 944, Wien 9; 6 Unitebr<tates:Bonds per 1 
774; Deitt. YanfıAttien 66R; do. KrebitAltien 176; Babr. 
Ofibabu-Aftien 116t;, Deftr. Loofe won IA60 72, von 1964 
73, 58 Deftr. Metalligues (egl.) 625, Di Oefir. Rat.Ans 
teben 544, 55 Deitr. Metalligued —; 57 Bayr, Anleite 1004, 
113 vo, 4). 45 Wrämien-Mnleige 89}, 43 Grunbrente 90; 
“lijab, Prior. L Em. 734, Rtapoleond 9.24}, Mindener Anl. 
1003, ütenerfreie Metall, w. 1866 AN}. 

* Berlin, 15. Jull, Qubro.»Berb.:@Eifenb,»Aftien 1505, 
Nortb,sitiien 924, Oeir.-franzg. Staatsb.Altien 1254, Weil: 
bahn-Afiien 59,, 53 Preuß. Anl. 1034, 44 bo. 984, 55 Def. 
Metalligues 477, 59 Deitr. National 5b}, Delie, fl. JO Looje 
v. 1A60 714, do. fl. 100Reofe v. 186442 Silber Anleihe 
624, Neal. Anleipe 507, jöx2er amerit. Bonds 75; Bayr. 
Prämien:Anleibe 99 —., Defir. Krebits Alien 744, Walizier 
87, Bombarben 1014; Wechtel auf Augsburg —.—- Frant: 
furt Lond aris Wien —. 

* Wien, 15. Juli. 59 Deetalliques- 50,—, 33 Nat» 
Anlehen 69.70, Defir. fl. 250 Yoofe v. 1R54 76.75, fl. 100 
Krebitlonfe dv. IRSR 126.25, L 500 Loofe d. 160 M.—, 
fi. 100 Soofe w. 1864 77.70, Bant-Atrien 716, Krebit: Aktien 
8— Doraudampfſqifff Atuen 464, Defirfranz. Siaal ob · 
Qltien 231.50, NRorbb.sülktien 17120; Wegſel auf Auges 
burg 105.30, Lonbon 126.20, Paris 50.20, Franfjurt a 

105.,65 10.10, fieuerfr, Metall. v. 1866 60.30. 





— — — —. 
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N-poleons 





Ntcarerg, 16 Juli 
jin gen Gaupens — — A 

-; 4ıror. Del. mu zaujj. Evur. 90, —, mit 
Ge M—; Ars. CErunet. Döl. BO) —; Iyprec. 
. Dntaftien 855 —; Apr. Wander. 9} --; voltindeg 
Ciinabiatten 1165 —; Nürnberg + Suriher Unjensayre 
tion 840; hapıt. 45 Krämtien « Leoſe 100 —; An ibach · 
· enou · t cenbahnloae 114 —. Wolbtronen 16.8 Dis 
exit 5.81, er. frletrigsttor 9.574 Misolen 945, hol. 
11‘. WR dar, pre Fajpreane 1.AMb, 
dr, Can’roun pr. O RI... — — 


44pene. begr, Obl. mit gan 
mit ball 


Obl. 





Anzeigen. 


Rr, 9067, 
Betanntmahung. 


Dom 
Kgl. Bayr. Stadtgerichte Nürnberg. 
Bünid gegen Jaeger. 
pto. pat. et alim. 
Der f. Moolat Riejch dahier, hat Namens ber 


Taglöhnerstodhter Huna Maria Bünib von And | 


badı und der Curatel über deren aufßerebelidies Kind 


Marie Appellonia gegen den Zimmergefellen Johann | 


Georg Jaeger von Mauren, Landgerichts Baduz Im 
Fürfentbum Lichtenſtein, wegen VBaterjhaft und Als 
mente Klage erheben. 

gum Berjude der Eühne und eventuell zur Ber 
hazddlung der Ende im mändlihen Verbör it auf 

Dienstag, den 30. d. Borm. 10 Uhr 

im Zimmer Mr. 6 dahier 

Termin anberaumt, an weldem beide Theile bri Ders 
meidung der Verurteilung im bie Koften zu erieir 
nen haben 

Dem 1. Jaeger, 
tennnt if, wird biemit von Borftebentem Kennitnik 
argeben, mit dem Bemerken, dab 6 itm ſteiſteht, Die 
Klag: in viesgeritlider Regiftratur einzufeben. 

Augleich wird dem ıc. Jaeger aufgegeben, bin« 
nen längkens 14 Tagen einen im diesgerichtliden 
Sprengel wohnhaften Yafınnatiordmandatar hierorts 
zu benennen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen 
an ibn lediglich an die Gerichtetaſel augeiblagen und 
jo als richtig zugeſtellt erachtet werden mürden, 

Nüraberg, dın 6. Juli 1807. 

Der fol. Stadiriäter. 
v. Garsdorf. 
gend. 


1 


Sei Bermeidung der Ritberüdfigtigung anzumelden 


net das 25jährigt 
Sonntag, den 21. Juli finvet —28 








Rr. 10,216. 
Gründungs-Aubiläumäfelt des Srfangvereind 
Dom fatt; es And dazu —22 Bereine eingeladen, 
K l. Stadt erichte Fürth. De diefe Beier mit verhertlichen werden. 
Anſptuͤche an den En der Gattlermeißerd- 1. Generalprobe früh '/,11 Uhr bis 12 Uhr. 
wittwe Marie Stert ee am 2. deſtzug Rachmittag 2 uhr. oo 
Donnerstag, 9 —— 3. ünfang der Hauptproduftion 3 Upr, we 5 8 
nn 3 " meinjhaftlihe Chöre mit Mufitbegleitung AUF 
Aufführung kommen. 
und nachzuweiſen. * —— — RER * 
= . 4 . 
Fürth, den 10. Juli 1867. De Behvlap iR in Hmm. Kafnerigen Gartenlatal. 
Für) ausgezeigmetes Getränt, Talt| Speiſen ſowie 


kn beurlaubt. Ginzelneihter | für guten Maffer iR anerfannt beſtens Sorge geiragen 
und laden hiezu ergebenft ein 

Der Barfiand deh Gefangurreins 

Wolfgang Raftuer. 


ea ———— — ————— 


rn Spanner. 
u. Gaftwirth 


uidations- Ebict. 
Alenfallfige Unjprüde an den Rachlaß des dahier 


im Haufe 5. Mr. 1437 verfiorbenen BWirihjdaftäbe, Ein Wann, aus Indien und Amerita zurüdgt- 
fipers Georg driedeich Pfann find binnen 14 Tagen | fhrt, fudt Hier in len Beihäftigung AM —8 
A dato bei Bermeidung der-Ruötberhlfitigung iM | aufpeliren won Möbeln und verfauft feine pten 
ver Tanjlei des unterfeigten Verlafienfaftscommife | fertigte Politur zum Selbſtpollren Banzen« Tinktur 
fürs anzumelden und nadjumeifen, wozu hiemit Auf | umb Mogelläufe- Zinktur, meld Ieptere den Herten 


forderung ergeht. 


Vertauf eines Hanjes mit 
Dier- K 3— 


en | 
l 


deſſen Mufentbaltsort unbe | 


die zur Mafie gehörigen Häufer dahier 
und 589% xmd b im der Tepelgaile, 
bildend, fammt der darauf haltınden realen Bier- und 
Gartühenwirthihaft aus freier Hand dem Öffentlichen 
Bertaufe unterfellt. 


li 4 Mäh Sgeitholj, 4 Raß Etodyelj und 
300 Dund Bellen, u 1 
notatiell gejhäpt auf 10,500 fl. und außer ben gt 
möpnligen Gteuerm lediglich mit einem @igengelbe 
von jährlid 4 fl. 15 fr. belaftet. 


anberaumt auf 


| mit M. K. Rt. 9 


| ein Drfonomiegut aufzu 















Bogelliehhabern empfohlen wird, das las ju 6 kt. — 
Zrövelmartt 8. Re. 182, denterkLieñ 

Zwei Häufer mit Yumpbrunnen und Sartınland 
find billig mit 1000 fl. Daranjahlung zu verlaufen. 
Offerten K. Rr. 13. 

Eine Upotgeke in der Apeinpfalz it mit Bär- 
tem und Sand um 15,000 fl. zu verfaufem. Briefe 
beforgt die Epp. v. Bl. Ä 


Ein großer, ſchwarzer Mepgerhumd if 
faufen in Re. 9 in Rode. 


Ein Einfieher zur Infantırie auf 6 Jahre wirt 
ohne Unterhändler gefuht. Wo? fagt die Ep. d. BL 


Gin gut empfohlener junger Mann, gegenwärtig 
im Hopfengeſchaͤfie thätig, mit Der englijgen unl 
franzöfifhern Eyrade vertraut, ſucht eime Reifeftele 
—— Dfferten sub O. R. Rr. 10 an bie Gn 


Eine Rögim, die fih auf wilig der Hausarkei 
untergicpt, fuipt Dia Biel einen Play. Zehelgaffe 583 


Eine reinlihe Abchin, welde Ah auch wilig dr 


Rürmberg, am 13. Juli 1867. 
Der konigliche Rotar 
Neinharb. 


. gr — 
enwirthſchaft 
Ir der Birth Untpeimigen Radlabjadk werben 


Lit, 8. 588 
jegt ein Haus 





zu Der» 





Auf diefen Häufern haftet ein Walbreht von jahr · 


Die Häuser find einſchlüſſig der jmei Realrchte 





Zum Berkaufe diefed Anweſens if mun Termin 








+ ben 0. Dei E I — unterjießt, wird bia mägpes Biel geiudt 
auf der Amteſtube des Notare (Lit, 3. Mr. 675 Eine d-jahrte Verſon ſucht eine Gtelle als Haus 
Säildgafle)- Hälterin, oder im einem rubigen Haufe unterzukommen 


Die Berfaufebedingnifie werben im Termine be. 
fannt gemacht, und wegen Ciuficht des Hauſes wolle 
fi) entweder an den Dormund, Bleikitfabritanten 
Ham I. G. Städiler in ber Marienvorſtadt, ober 
an den Gtuistabritanten Herm Schabenſt lel (Kepel» 
gafie Rr. 579), oder an den dermaligen Wirih ſchafts · 
sr Herrn Wrorg Leonhard Untheim gewendet 
werden. — — 

Der Zuſchlag hängt won der Genehmigung ber 
Grbainterefienten und der Quratelbehärde ab. 

Nürnberg, den 12. Juli 1867. 

Der töniglige Notar 
Lindner 


Zur Au e von Berfiherungs-Antri 

werden folite Perſonen gefucht, Die ausgebreitei 
Detanniſchaften befigrm. Hierauf Reflektirende beliche 
ihre Morefien in der Epped, d. MI. abzugeben. 


Eine ältere Perſon, der Die Bilege über Kir 
der annertraut werden fann, wird bis nädfı 
Ziel in Dienk zu nehmen ge L.. 1385. 


en Mädden zur Arbeit wird erjut. Ptai 
. 88. 

Ein ſolldes Mädden, welches gute Hausmann 
toſt dochen tann, und ſch der häusligen Urbeit will 
unletieht wird "zu einer ruhigen Finderlofen Bamil 
wis Biel geſucht. 


a a ae 
Ein treues fleihiges Rädchen ſucht bis Biel ein 
Ylap ala Hausmagd. Näheres daͤrberſtrahe Rr. 11! 


ee eg 
Derlobungsanzrigt. 
Anna Aunigunda Trambauer, 
Karl Wiignel Bang. 


— ______  SUmBBöm. | Bee alas 
Ehelihe Verbindung. In einer alten wird ein tägl 
If. Murſchhauſer. Mann als gefudgt, der fi mit einer € 
lage von 8— 10,000 fi. beteiligen kann, und de 


Saufmaan. 
Dt 


ge. Mehbader. 
Nürnberg, den 14. Juli 1867. 


Fabrif:Bertani. 
Gine Fabrit, deren Erztugniſſe feiner Mode une 
terworken, auch bei Ariegägeiten mit einem erheblichen 
Nupen leicht Abjap finden, iſt zu virfaufen und fann 
von einem foliden Manne miı 5— 10,000 fl. über 
nommen werden. Näheres auf atſallige Anfragen 
9 bezeichnet durch die dr. d. BI. 


6000 fl. werben gegen dreifache Berfigerung auf 
nehmen geſucht. Näheres bei 
Sommiffianär Albert Ott, 


felben ein entſprechendet Rufen zugefihert, Gefäll 
Offerten unter Mr. 4857 beforgt die Epp. d. DI. 


u ec u Fe 
Ein ordentliges Mädden, weldes einige Zeit h 
diente, eimas mähen und ſtricen kann, fi der Ha 
arbeit unterzieht, aud mit Kindern umzugehen wmı 
ſucht bis Ziel bei einer tatholiſchen Familie in Dir 
in der Kaffeefchenk 





Ein großer Laden if zu vermiethen. ! 
berea Ludwigeſtraße L. 408, Ei \ 
Eine Wohnung im 1. Etod, 3 heijbare Zim 
Allob Küche, 2 Kammern, Gänge, verfperrtem I 
mittlere Krautgafie Nr, 1567 b plaß, laufendes Waſſer, Keller, Boden und ander 
R . ligkeiten, fann bie Ziel Allerheiligen bey 

Arbeiter- Geſuch. * * 

Pflafterer oder ſonſtige Mrbeiter, welche mit Pfla | werden. veele 180 4. Albdtecht Dürerplap B 
ſterſteinpo ſiren gut umgeben Lönnen, finden dauernde Ein Eiezelring, mit gelaßtern Amethyſt, w 
verloren, um deſſen Nüdgabe man gegen entire 


Beläftigung bei der Granitgewerfidait Bils. 

bhofen. | Belohnung DL: EEE 
"acıqy # \ 

u. KISPAarn k in Ntuttgal 

‚159. Berfigerungs.Eun 





ıg! * Ir “ihr 8 
Lebensversicherungs- issban 
Stand der Verfiherungen am 31. De. 1866: 10,455 Policen mit fl. 18,377 
Never Zugang Im Taufenden Jahr 1314 Anträge. . - - „ n. 2,543,000. 
darunter im Juni. 3: . . . 823 Anträge mit fl. 778,000. x 
Diefer erfreuliche Zuwach⸗ bejeugt, daß das Vertrauen des das Nühlie und Wohlihätige der eeb 
verſicherung immer mehr erfennenden Bublitums ſich ſolchen Ankalien, melde abjelute Siherheit mit 


Billiften Prämien verbinden, in Reigendem Grade jumendet 
aus dem Jahre 1862 ſtammenden Divin 


” 





Abzügli der dermalen zur Bertheilung kommenden und 
won 38 Procent der Jahresprämie hat man für eine Berfigerung von fl 1000 auf Lebenszeit 
im Alter von 25. 3. r 45. 50. bb. 60 
nur R. 13°, A. 15. 17. 
jahrlich zu begablen, 
Statuten, Profpekte diefer reinen Gegenjeitigeite-Unfalt, melde ale folde allen und jeden 
winn an die Berficdgerten vertheilt, unentgeldli bei den Agenten; 
Aug. Scholler, Odftmartt 5 Nr. 95% } 
Dr. Schmidt, am Prater B, 62"); 
Hug. Benter, Königstrage L. Re. 100 
Georg rauf, am Maricnihor L. 659.) 


a 19V. 28.28. Me 35. fe [EIER 


in Nürnberg 


Beige 
De 1ö mit dem Mbpffinier verfügen, der cbenfalle wenig 
* ehr ald «in Bandit if, 
! Dänemark, 
| Kopenhagen, 13. Juli. Heute if die Unts 
xt der dänijhen Regierung auf die lejte preußijce 
de, Nordſchleswig in abge 
gen. Die tänifde Note verhält fi dem preufir 
Borjhlägen und Argumenten gegemäber entſchie ⸗ 
ablehnend. (S. Bl) 
Die daniſch · ofſizioͤſe „Berl. Tid.“ Hält es für 
tiheinlig, dab dur die veränderte Gintheilung 
ſchle⸗owig ſchen Bapikreife im 2. Wahltreife die 
ſche Partei über die daͤniſche fliegen wird, 
Kmesvitin, 
N, H. Rewporf, 26. Juni. Die Meinungen 
th Yes Generalanwalts Gtanbery beginnen fon ihre un. 
volle Wirfung zu äußern. In einer Kabinetid 
ung wurde befchloffen,, fie den Difriktsfomman- 
aten als Infkruftion mitzubeilen; nur der Kriege 
inifter Stanton ftimmie dagegen. Gobald dem Ge⸗— 
ral Eidies das Butahten Stanbeıys befannt wurde, 
dırte.er feine Entlafjung und zugieid, da fein Ber- 
bren far feitifirt worden mar, eine Prüfungs 
samilfion; feine Refignation if no nit angenom« 
en. Dem General Sheridan wurde beioblen, die 
bereite gejhloffenen Wäbhlerliften wieder zu öffnen umd 
is zum 1, Auguf offen gu halten, jedenfals um 
_ |diefrlben nah der Auffaſſung Stanbery'e zu tom. 
ts | plettiren. Im einer Depefde an General Grant äuferte 
fe darauf Speridan: Die Deutung SGtanbery’s bahne 
dem Meineid und Betrug einen breiten Meg; jals er 
= e6 irgend vermeiden könne, möchte er nichte damit zu 
*ſchaffen haben; «4 thue ihm leid, mit dem Präfidenten 
nicht einverftanden fein zu können, aber das laſſe ſich 
„ eben nicht ändern, denn er fei jur Dur@führung eines 
Gejepes berufen, Das biefem ein Dorn im Auge ſei. Rad 
dieſer freimüthigen Aruferung muß e4 zwiſchen She ⸗ 
ı ridan und dem Präfldenten zum Brude kommen. — 
‚ Zu der Republit Columbia if jept tie Revolution 
über das ganze Rand verbreitet; längs dem Magda 
Iemenfluß follen Rämpfe Ratıfinden; die übrigens wenig 
olaubmwürdigen Berichte lauten jehr zu Gunfen Mo 
quera’s; GBenerat Lopej hat für denſelben eine Anleihe 
von 70,609 Doll. mit der Firma Robinſon und 
Blemming abgeſchloſſen. Zwiſchen Bagota und dir 
Aüſt⸗ ift aller Berkehr unterbrodgen. (Rah neueren 
Rachtichten wurde Modquera, wie weiland Kufa, im 
Bette gefangen genommen; «in General cola jpielt 
einftiweilen die Rolle weiter.) — Der Präfient von 
Peru if no immer ohne Minikerium, 

Newpork, 6. Inli. (Ber „Zudmanian‘,) Die 
Botſchaft 2:6 Präfidenten von Chili fünbigt an, daß 
die verbündelen Republiten die Bermittlung der 
Bereinigten Etaaten bedingungeweiſt ange» 
nonmen baben, — Aus Peru mird gemeldet, da 
Gaflilla geftorben fei. Es murbe ein neues Minis 
fierium gebildet; Moequera umd Pie Minifler wurden 
am 23. Mai verhaftet. 

(Rarimilians Zeftament.) Wie die „Libertä* 
and Bien erfährt, haben fig Erzherzog Marimilian 
und defjen Frau Eharlotie in ihrem Zeftamente gegen, 
jeitig als Grben eingefept, Das Vermögen Maris 
miliand, in Liegtaſchaften, arliſtiſchen und wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Sammlungen 10—12 Mil. Galden bettagend, 
fäut alſo — wenn dieſes es ſich mit dem Teſtament 
wirtlich jo verhält — jeiner Frau zu. Da nun aber 
biefelbe nicht im Stande if, meu zu tefliren, jo wurde 
dies Vermögen, das nad ihrem Zode wieder an das 
Öftreipijhe Kaiferbaus kommen follte, rechtlich in bie 
Hände der belgiſchen Aönigefamilie übergehen. 

Neuere Nachrichten. 

MM Münden, 14. Jali. Das Mustlorps des 
1. Infanterie-Regiments hat heute unter Hm. dv. Bü 
koro’s Reitung, feine Ipte Generalprobe für dad Barifer 
Konkurrenzieht chalten. Ale Kenner find darin einig, 
daß die Leiſtungen diejed Rilitarorcheſtei⸗ Richta zu 
waͤnſchen übrig laſſen, und daß die Aufführung der 
Dorverture zu „Dbrron“ und der Jatcoduttion zu 
„Lohengrin“, dann das „partant pour ia Syrie* 
dur Faffelbe eine ganz gediegene iſt Außerdem it 
dafjelbe mit einem ſeht teichhaltigen Repertoit vers 
jenen, welches wohl auch noch in Paris und auf der 
Nüdreife durch Belgien und Rheinpteußen zur Bes 
werthung gelangen wird. Die Leute haben nemlid 
für den Pad, daß fie in Paris reüjfieen, die Erlaubniß 
beimmärts jenen Umweg zu machen und Produktionen 
zu geben. Nächten Mittwoch verlaffen fie Rängen, machen 
die Reife in Zivil und erhalsen in Paris ihre ganz 
meue, feine Adjufirung, die fie Übrigens nur zu dea 
Hanpıproduftionen Iragen dütſen. Kommandant dieſet 
Zcuppen ift der Oberlieutenant Brhr. v. Böldern- 
dorfi. Die Aoſten der ganzen m. ſitaliſchen Erpe · 
ditlon gehen auf Rechnang der Habinettetafja. — 
Der neu einftutirte „Tannhänjer” wird auf der Hof» 
bühne vorerft nur einmal zur Aufführung kommen, 
da ber Barptonit Berg nicht länger Urlaub vom 
Berliner Hofiheatir hat. Das mehibejprodene Wag- 
ner ſche Tonmeıt „Li — von Nürnberg” 
it vorläufig gang bei Eeite gelegt. 

⸗ C, —26 15. Zuli. Zur Borfeier des 
Sıburts- und Namenefeſtes des Königs wird die fal, 
tademie der Wijjenjhaften am 25, d. Mie, 
Vormittags 11 Uhr eine äffentlihe Eipung 
balten, Rah einleitenden Worten des Borfaudes der 
Atademie, geb. Raıha Dr. voa Liebig, und nad Pro- 
Hamation der Wahlen wird Prof Dr. Brunn einen 
Vortrag: über die -fegenannten Leufothea in der bie. 
figen. @iyptothet halten, — . Am 26. d. Wis, 
dem Jahredtag der. Sqhlacht bei Robrunn , wird 
das Denkmal, weldes von den Bffigieren des 
4., 7. und _ 10. Infanterie» Regiments den dort 
gefallenen baytiſchen Kriogern auf dem Bogelberge 














bei Ropbrumm errichtet worden iſt, mit 
tirchlichen und militärifähen Seierlipkeiten eingeweiht 
und wird zu möglik vieljeltiger Betheiligung am 
dieſet patriotifgen Beier eingeladen. — Der Tele 
graybenfation Landau in der Rheinpfalz wird ein 
badiſcher, und der Zelegraphenflation Augsburg 
ein würtembergifcher Telegraphenbeamter beigegeben. 
* &4 wurde der fgl. Minifterrefident in der Sähmweij, 
rd. Legationsratp Dr. v. Doenniges, zum außer 
ordentlien Gefandten und beuollmädtigten Minifter 
dafelb ermannt; der blah. Landg. af. 3. Meither zu 
Starnberg zum Pol. Miniferialfelretär im Gtaate- 
minifterium des 8. Haufes und des Aeußern ernannt; 
der Mbtheilungs-Ingenicur und Tiſenbahn ⸗ Bau ⸗Sel 
tiene · Borſſand WB. Hofmann im Nürnberg unter Be⸗ 
laffung in feiner bisherigen Berwendung jum Betriebs. 
Ingenleur extra statum befördert; der BeiricbdIne 
genieur J. Lohbaur zu Aſch jur Giienbahnbaufeliion 
Schweinfurt und der AbtdrIngenieur K. Wif in 
Heidingefeld zur Eifenbapnbau, Erkrion Riflingen verfept. 
(Bfarrer Ainzelmann und die Jeluiten,) 
Auf die Öffentliche Anfrage des Piarcırö Kinzel- 
mann ju Geftrag, mann, bei wen und bei welder 
Gelegenheit er die Gemeinde Geſtratz eine verborbene ıc. 
genannt habe, fommen Borfieber Stadler, Gemeinde 
pflsger Lau, Gtiftäpfleger Burmann und M, Prinz 
dem ſchwachen Gedächtniß deeſelben dadurch zu Hilfe, 
daß fie Öffentlidy erfiären, der Pfarrer hebe, ala fie 
Ente v. Mts. im Auftrage der Verwaltungen am ihn 
bie Anfrage richteten, „warum er denn der finanziell 
erfhöpften Gemeinde ganz im Geb:imen und ohne 
allıs Bebürjnib eime Roftjpielige Zejuitenmilfion aufs 
drängen wolle“, ihnen woörilich entgegnet: „die 
Gemeinde Geftrap jei durch feinen Borfahrer je 
ganz und gar verborben und verwahrloſt worden, 
daß er dutchaus midte wirken fünne, deehalb babe 
er eine Miffion berufen, weil nur wit Diefer die 
Bellerung möglih fel, da ca bei denfelben immer 
Sglag auf Edlag gehe.” Hierauf habe der Borfland 
Ramınd der Gemeinde gegen cine folde ungerecht 
fertigte Beiguldigung der Gemeinde protefiirt und 
ald unwaht zurücdgemicfen, zugleich aber an ten 
Plarrer die Bitte geftelt, von feinem Borhaben, eine 
Sejuiten» Miſſion zu berufen — bei den gegebenen 
Terhältmiffen abzuſtehen. Anftatt dem Anfuchen der 
Berwaltung zu entjprchen, babe der MPfarter er. 
tlärt, anf der Abhaltung einer Milfien beharrem 
zu möüffen, und habe am 4. Juli Lie Sangel 
zu einer Glorifigirung der Jeſullen und ibrer 
Handlungen benüpt, mobei er, alle Yaftoralfiugheit 
vergefjend, fo weit fi vergeſſen habe, zu eıflären: 
„wer einem Jeſuiten verunglimpfe, etwas Nachthrir 
liges vom denjelben oder den Wijfionen zede, begehe 
eıne Zopyünde, ja ſchon Diejenigen, melde nur fo 
etwas anhören, oder fih im Geſellſchafien folder Men- 
[hen (Rirhen- und Semeinde» Perwaltungsmitglieber) 
begeben, machen: fi einer folden Sünde ſchuldig“ 
Gr nach dieſet julminamten Predigt, die Unfrieden 
und Fan⸗tlamus zu erregen ganz geeignet erſchien, 
babe man fi gezwungen gefegen, bie Wefannte Er ⸗ 
Märung,, melde man germe umterdrüdt hätte, der 
Deffentligkeit zu übergeben. 


Teiegrapi.isehe Depesche, 
* Bien, 15. Juli. Die „Abentpoft” theilt mit: 
Die prenfifche Regierung erklärt vifiziel die Nichte 
erifteng ver durch Die franzöfljcde Preſſe zuerſt publis 
jirten angeblichen Depeiche Werthers, (ine weitere 
Polemit jet nach der erwähnten Gıflärung delio uns 
erwünjdter, ats die befagte Depeche die öſtreichiſche 
Regierung zu einer Erörterung nicht veranlaßte, 


Becmuijhtens. 

* (Allerlei) Im Daber (Pommern) find am 
10. Juli 49 Scheunen, 2 Etülle und 2 andere Ges 
bäude, in Plathe (Stettin) am 8. d. 15 Echeu ⸗ 
men abgebrannt. — Zu Hellingjors flub am 
24. Juni der finnländijge Siferiter und Statiſtiker 
Gabriel Rein. Am 7, Rai wurde auf dem 
Ealgunfluffe (Hinterindie:) das franzöfijhe Kanonca- 
boot Caſſtloͤte durch eine Epplofion vernichtet; 14 B.r- 
jenen (rarumier der Kommandanı) wurden getödtet, 
11 töRtlih verwundet, 

Das Ehrmnig:r Tageblatt tgalt mit: „Am 21. 
d. M. fol auf der, Reum Fundgrube in Lugau ein 
Zrauergottedricnft in Bıranfafjung der dur den 
Schachtbruch verjgüiteten und tief unter der Erde 
ruhenden Bergleute abgehalten werden. Mn diefer 
Beier und der damit verbundenen Trauerparade nchr 
men gegen 1200 Berglerte Theil.“ 

(Kuriojen.) Ms der König von Sachſen Ende 
Juni Oberwieſenthal paſffirte, Batte man da’elbR «ine 
aus zwei Schnetſãulen befichende mit grünen Brerigen 
ummnundene Gbrenpforte errichtet, ‘ 

Aachen, 12. Juli. Eeit vorgefterm find hier die 
wundertbuenden Reliquien wieder ausdgeftelt, 
Darunter iſt ein munderihuentes weißes Kleid ber 
Jungftau Maria, ein Taſchentach Jodannes des Täu- 
fers u. f. w. Die BWalfahrten zu denſelben haben 
bereitö begonnen, 

Grit feit dem 8.». ift auf der Oberalp der Schnee 
auszefhaufelt uud bat der Pofkurs zwiſchen Urfern 
und Chur wieder begonnen. 

Ueber die Familie Beregomsli wird von deu 
Volbyn.⸗Gubara · Racht.“ Nachſtehendes, auf amtl. 
Ermittelungen Beruhendes mitgetheilt. Der Bater, 
Sofenb Berezomäti, der polnischer Edelmann, 43 Jahre 


alt und römijh-Batholijen Belenntnifjes iſt, mohnt | 


in der Etadt Eitemir und befhäftigt ih mit Mufit 
unterricht und Aavierkimmen. Er befah früher einen 
Antheil an dem in der Nähe von Eitomir gelegenen 
Dorie Nwrotina, dieſer mufite aber int Jahre 1854 


feuldengalter verkauft werden, fo daß er feltden ohme 


Vermögen if. Die Mutter iR {don im Jahrt 1852 
—— Bon den vier Kindern bethtingie fi der 

tere 22jährige Sohn Etanislam im Jahre 1863 
an dem auch mad Bolynien verbreiteten volniſchen 
Aufktande, wurde als Infurgent mit den Waffen im 
der Hand ergriffen und im Jabre 1864 nad Eibirien 
in die Verbannung geibidt. Mnton (er Attentäter), 
der im Jahre 1863 als 16jähriger Anabe ebenfalls 
in eine Infurgentenbande eingetreten war, flüchtete 
NS nad Berfprengung derfelben über die Grenze nad 
Salizien. Der Vater folgte ihm heimlich dahin nad), 
— = ihn sure. wurde aber im Winter 
1 ‚ nah Berhängung des Belagerungsjuftandes 
über Galiziek, von ben Öftreiifcden Beböiden an 
Rußland ausgeliefert und befindet ſich wegen feiner 
heimlichen Flucht noch in Unterſuchung, ohne ba er 
jedoch gefäuglid eingezogen if. 

Baridhau, 14. AYult, Eeit Donnerstag if die 
Weichſel um 15 Buß gefiegen, bie Ueberſchwemmung 
verurſachte in dem Nederungen der Weid ſel unge 
heuren Schaden an Gebäuden, Hofj und Heu. 


Tages: Chronit 

N Rürnberg, 15. Juli. Zeim biefigen 8. Be- 
zitkegericht kommen Nittwoch, den 17. Juli, Bormit- 
ass 8 Uhr, folgende Jaͤle zur Verhandlung: Ber 
handlung der Birufung ber Dinfimagd 2. Krämel 
von Siadteſchenbach. beihuldigt wegen Bälihung ihres 
Dienſtbuchs und Uebertretung 4 Diebſtahla; dal. der 
Bleiftiftarbeiter U. Reichel in Stein, beihuldigt wegen 
oleichet Uebertretung ; dgl. dis Iedigen Zaglöhners 
R. Buchner von Lauf, beiduldigt wegen Bettela 
und Landflreiderei; dgl. der Mäberin 9. Hubner in 
Hersbrud, beihuldigt wegen Gßrenfräntung eines 
Öffentligen Dienerd; dgl. Des Taglöhnere U. Muscat 
in Lauf, Beiguldigung gegen den Rardesproduften« 
bänkler I. Zagel in Ottenjoos wegen Übrenfränkung ; 
dgl, des Taglöpnerse K. Befiner im Himmelgarten, 
beſchuldigt wegen Nißhandlung 

Ruürnbetg, 15, Juli. (Kür Freiligrath.) 
Der biefige geſellig · mufitaliſche Verein „Bürgihaft* 
hat bei feimer jüngft erfolgten Auflöfung durch Ger 
neralverfammlungsbejluß feinen verfügbaren Koſſa · 
befand von 12 fl. zum Beflen der Sreiligrathfiftung 
beftimmt und den Betrag uns behuf⸗ Uebermittlung 
an das biefür beftchende Gomits übergeben, 

Hof. Die große Thüringer KReunfaudflellung wird 
auch heuer micder bier eröffnet werben, wahrſcheinlich 
am 4. Auguſt, und 14 Tage lang dauern. 

(a. f. 9.) 

As Auriofum tbeilt man dem R. f. M. aus 
Münden mit, daß dort im „Bayerifchen Hof“ bereits 
ein Brief mit dem Bofttempel Bayreuth, an Seine 
Majekät den Eultan Abdul A;iz, Kaifer der Zürker 
und Behertſchet aler Gläubigen in Konfkantinopel, 
derzeit in Münden, vorliegt. Der Ubſender, der fo 
großes Bertrauen auf den Beherrſcher aller Bläubigen 
iin. > wahrſcheiulich ein fehr von Gläubigern Ber 

ngter. 


In Bfaffendorf bei Pfeffenhaufen ſperrie der dortige 
Krämer in der Racht vom 7. auf dem 8, da. fein 
Haus von Außen zu, als fein Weib mit den S Kin 
dern bereitd zu Bette gegangen war, und zündete das 
Haus an, welches auch total wieberbrannte, Win Rind 
fol verbrannt ſeyn, von den übrigen, die fi) mit 
bödhfter Lebensgefahr mod retten konnten, brad ein⸗ 
den Buß, eim anderes den Atm. Der Mann murde 
dem Landgericht Rottenburg überbradht und zeigt Epuren 
von @keifetjerrüttung. 

Erledigt: Die Mäpddenmittelllaffe I, der Lörel- 
Dirthſchen Freiſchule und die Unterfiafie Abtb. B. ter 
Sebaldet Knabenſchule in Nürnberg. Anfangsgebalt 
jeder Stelle 500 A. (bie auf 900 fl. jährlich Reigend.) 
— die prot. 2. Pfarrfielle in Berg (Det. Hof) Grirag 
493 fi. 3°/, fr. 

Boltswirtbigaft, Handel und Verkehr. 

Ansbach, 13. Juli. Heute Dormittag fand der 
Schluß dr Dietjährigen Berfammlung der Landräthe 
für Mittelfranken fat Nam dem Ergebniffe der Bir 
bandlung beläuft fih der Voranſchlag der Areitauds 
naben für das Jahr 1868 auf 257,652fl. Tr. If. 
Bu deren Beftreitung felleine Kreisumlage von 14'/, pt. 
der Eteuerfumme erhoben werden, fojera nicht eine 
Im Laufe dis Jahres eintreiende Steuererköhung eine 
Herabjepung des Prozentmaßes nothwendig mast. 
Unter Bugruntelegung der vorjäßrigen Eteuerfumme 
mit 1,035,578 fl. bereöinet ſich hienach der Geſammt 


‚ betrag der im Jahre 1865 zur Erbibung kommenden 
| Kreisumlagen auf. 147,155 fl. 38 fr. In dir Schluß. 





rede brrührie der Randrathapräfident Bürgermeifter 


‚ Kelber von Erlangen die durch die Greignifie des 


vorigen Jahres Kervorgerufene Ummälzung der polis 
tifhen Grfaltung Deuiſchlande und bob hervor, wie 
jmar monder Patriot durch das Unterliegen der Ders 


\ fehter tes beftchenden Rechtrguftindes im feinen Redbtd- 





bewußtſein und durch Pie Auseinandert ihung des 
deutſchen Baterlandes in drei Theile im fei em Ratio 
malgefühl verlegt wurte, wie aber do in Dem nel» 
geidaffenen Zuſtande mandyer Troſt liege, da der neue 
Bund zwar weniger Land und Leute umfaffe, ald der 
alte, aber fefteren Aernta, Arafferer Saltung und mwebr- 
bafterer Return fei; das Miturgefch, daß rer 
einzelte Elemente gleichet Art dem vormwiegenden Kör⸗ 
ver zerwandier Gattung, wenn auch nur allmälic, 
fh anidließen mäfen, im Binde mit. dem beißen 
Sehnen aller, deutfhen Polfetämme nah Ginigung 
werde die Mainlinte hoffentlich ebeuſo verſchwnden 
machen, wie den Pelitiften Echlagbaum gegen unfere 
deutſchen Brüder in Oeſtreich Ehlüchlih brach der 
Aıırer, den Lunſch aus, unſet König und Herr möge 
Bas Fötfte Bit, Tas rie Gegenwoti einem Pentidhen 
Büren fiedte, glädlidy erreiaem:, Sein geliebten Bopern 


MositiarBerfteigerung. 
Am Unftrag des f. Landaerichts dabier werden am 
Dinstag, ben 


Borm 
im Haufe Rr. 26 zu Lichtenhof Betten, Kleiker und 
Shhreinzeug ze gegen foforlige Baarzahlung öffentlich 
verfelgert. . 
Mürnberg, am 13. Juli 1867. 
Der Föniglide Rotar. 
Mei 


— — — —— ———— 
CECheliche Verbindung. 
Georg Durſt, 


geborne Dehm. 
Rürnberg, den 14, Juli 1887. 


Ehelihe Verbindung. 
Konrad Reinwald. 


Lina Reinwald, geb. Wasser, 
Nürnberg, den 14, Juli 1867, 


@ntbindnngd- Anzeige. 
Lieben Freunden und Bekannten die freudige Rach ⸗ 











it, daß mrine liche Ftau diefen Morgen bon einem 

gejunden, keäftigen Amaben glücklich entbunben wurde 

Nürnberg, den 14. Juli 1867. 

Jean DOftermapr. 

BDEIIFZEHIKEIEHIHIER 

N Traner: Anzeige. 

Berwandten, Freunden nnd Belan»ten wibmen wir 

bie naurige Rach icht — und zwar mur auf dieſem 

x Wege — daß umnfer_iheurer alte, Bater, Bruder, 

x Schwirgerjohn Fon —— 

m eo 

x — Efper dabier, 
nach längerem Leiten an einer Bungenlibmung geſtern 

85* 1 Ubt ſauft und rubia verſchieden in. Ber 
ben Berbiichenen kannte, wird unfern Ecmery zu 

x * wiſſen und und file Theilnahme mich 

Aürmberg, Mögeldorf, Martt Penkersbeim und 
Berrbad, dem 15. Auli 1867. 
i Die tieftranernbe Gattin 
mit ihrem unmündigen Kiude. 

N Die Beerdigung finder Dinotag den 16. Juli Radı: 
mittag 3 Ubr vom Leichenhauſe aus auf dem Et. 
Jehaunis· titchboſe Ratı, x 

— —— 
Danffagung. 

Dank, herzlichen Dank lieben Verwandten und 
Freunden, unjerer geehrten Rachbarſchaft und insbe, 
fordere den Herren Vorgehern und ſaͤmmtlichen Herrn 
Meiftern der Bäder-Innung für bie liebevolle Theil 
nahme bei der Beerdigung, ala auch ſchon während 
der langen Kranfheit unferes unvergeßlichen, nun im 
Gott rubenden theuren Gatten und Baterd Herrn 
Lorenz Lingmann. Möge Gottes gnädige Bater- 
band Alle recht lange vor jold traurigen Shidiale 
flägen bewahren, und aber Gelegenheit geben, bei 
vo. Greignifjen unſern Dank an den Tag zu 

gen. 

Nürnberg, den 14. Juli 1867. 

Die tieftranernten Hinterbliebenen. 

Bugleih bringe ib meiner werihgefhäpten Aund- 
[&aft die ergebemfte Anzeige, daf id das feit 34 Jahr 
ven beriebene Geſchäft meines feligen Mannes mit 
meinen beiten Söhnen unverändert fortführe, und bitte 
das meinem Manne im fo reihem Mafe gejdhenfte 
Butrauen auch auf mid übertragen zu mollen. (is 
jeihnet Hochachtuna voſl 

Magdalena Lingmann, Bäckermeiſlere ⸗Wiwe. 
Goſtenhofer allgemeiner Kranken⸗ 

Unterſtuͤtzungsverein. 

Sonntag, den 21. Juli, Rachmittage vom 1 bis 
3 Uber, im Gafibaufe zur goldenen Sonne in 
Goſtenhof 

elus ſchuß · Mitglieder · Wahl. 

Zu recht zahlreſchem werden die ver» 
ebrien Mitglieder ſreundlicht eingeladen. 

Der Vorftand, 
Va u — : 

Consum-Verein. 

Die geehtien Mitglieder merden erſucht, die 
„Marken“ noch vor Ende Juli gegen Quittung in 
ihre Büder im Hauptlager, Tepelgafle 702, ab+ 
augeben. Der Berftand. 

Singverein. 

Mitimeh den 17. Juli 
Pleifner's Orcheſtet. Anfang 7 Uhr. 

Der Vorſtand. 
Gefhäftseröffnung. 

Da ib unterm Heutigen am Epitalplap umd 

Hans Sabjengähhen mein 
Eigarren » Geihäft 
Mehl : Niederlage 

aus der Pannonia-Dampfmühle Peſth eröffnet habe, 

beehte ih mih, mit der Bitte um recht zahlreichen 

Beſuch ergebenft anzuzeigen. 

Meiner gechrien Nachbarſchaft empfehle ich mich 
befonders zu freundlicher Aufnahme. 

Beine hochachtunge voll 

Friedrich Dürr. 

Loose 

vım #. bayer. Bundesschlessen in 

Augsburg, mit 800 Treffern im Werthe 

bon 4000 * find in 9. A. Stein's Bud. 

handlung (A. Kölner) in Nürnberg & 30 fr. 
ju erhalten, 

Biehung am 19. und 20. Auguſt d. 38. 


und eine 


brandtanmeifung 24 fr, 


PBroduftion von | 





auf meine Niederlage von ung. Wnizenmehl 


Bädeker’sReisehandbuchvonßüddeutsch- | 


7 Soeben traf ein: , 
lan für 1867 una ist in grösserer Anzahl steis vorrätbig in Meimr. Schrag’s Hof-Buch- 





und 
Kunst-Handlung in Nornberg ». d. Lorenzkirche, — — — — — 
Bekanntmachung. 
Die Concordia - Dampfmühl-Aktien -Geſellſchaft in Perb zeigt hiemit am, daß fie 
errn Carl Baer — 
i ür die Artiſe Obe Ober⸗, Mittel und Unterfranfen ernannte. 
e — * ne er = erg feiner Art im Urgarn, if auf 72 Mahlgäuge angelcat. 


und nah den vorzügliäftien € em und meueflen Erfahrungen im Müblfahe zur Hochmahlerel auf voll« 
—— trodturm —— Un befiend eingeriähtet. a kommt in demſelben ausfglichlih umgarifher 
Baizen erfter Qualität jur Bermablung, und «6 wird das rengfte Augenmerk darauf geritet jein, Pete 
ein gleigmäßig vorzügliges Produkt zu liefern, um ſaͤmmilichen Anforderungen aufs Promptefie zu genügen. 

Veh, im Iumi 1867. 


Concordia · Dampfmähl- Atien · Geſellſchaſt 


Auf vorſtebeude Bekanntmachung mich beieben®, bemerke noch, daß die Eoncordia Mehle an Ghönbrit, 
— Ausgichigkeit , Ruf und Weiße fih ousgeinen und bei der großartigen Leitungsfähigkeit 
Diejed Gtabliffementd die Concurrenz auch In Bezug auf Binigkeit überbietet, 

Gefällige Aufträge Finnen vom hiefigen Lager aus fofort efjekiuirt werden 


Nürnberg, im Yull 1867. Car l ner. 
 „HARMONIE. Me a 


Unterpeiöneter empfiehlt ih zum Anfertigen aller 
Dinstag, den 16. Juli, vorfommenden Tapezierarbeiten, und fihert folidefte 
muſikaliſche Unterhaltung. 


Arbeit bei möglihft biki ifen au. 
„Anfang 7 Uhr. | ekige, Zune 
Dank und Bitte, 


Bapr. 4'/, pt. Obligationen werben gefuht. 

Dur das Prandunglüd im Odörfer'fcen Haufe Renerfeite Geld», + und Dofumenten- 
wurde ich Leider gegwunzen, meim ebemals wäterlihed | Edjrämfe verfertiat umd leben zum Bertauf bei 
Haus und meine mir feit mehr ald 69 Jahren fo lich Gg. Andr. Harländer, Becſchlagergaſſe, 
armordene Nachbarſchaft mit blutendem Herzen zu 8, Mr, 1474. 
verlaffen. rehbänhe z3u verkaufen. 

Ih faze hiermit diefer mir unvergehlichen, hoch ⸗ Beren Yufgabe dıs Gefhäftes find ca. 20 Dreb- 
verehrten Nachbarſchaft ein herzliches Leb; wohl und vant Aue ef —* * u 34 Auetunft 
meinen tiefgefühlteßen Dan für die jo vielen Beweile | epeitem Hengelein u. Heuihmann. 
aufridhtiger Freundſchaft, melde dieſelbe jo oft, aber . 
kefonders in jener Schtecenenacht und in den darauf Berlanl. 
folgenden Togen auf fo glärgende Weile für mid an Ein Ehlofgütäen, eine Meine Pieteltunde von 
den Tag leaten. Zugleich verbinde ih aber auch 


Nürnberg entfernt, im gefundefter Lage, mit pracht · 
biemit die Bitte, mir ferner ein freumblides Undenfen | voller Auafiht, für jede Herrſchaft geeignet fammt 
bewahren zu mollen. großem arten, anfloßenter Wieie und einem Adır 
Meine neue Rahbarfhaft auf dem Mapfelde um | im Ganzen drei Zagm., wird Bamiliemverbältniffen 
freumdliche Mufnahme bittend, zeichnet mit volfom- | halber verlaft — 
menfter Achtung Marie Louiſe er. Ein —— nt en Damen 
fi A blionma Mleſterſchrant, 2 Betiftellen, , 6 gepol eflel, 

Anzeige und Empfehlung. ein Spieltiſch, ein jhönes Bett, wi ale ſchon ae 


Grlaube mir biermit anzuzeigen, deß id mit i Möbel fehr billig verfauft. Neue Gaſſe S. 

















einer gut konſtruirten Hobelmafbine beflend eingerichtet | Mr. 1237, 1, Etol. 
bin, anf welder Gegenftände bis zu 7° Ränge und 
23/,° Breite gebobelt werben können, Eaverländige 
fönnen aud) gegen mäßige Vergütung ihre Arbeiten 


felb darauf fertigen. 
Mb. Schuh, Medaniker, 
m innern Saufenplap. 
Hene Holländer Matjes-Häringe 
empfiehlt Joh. Probit, Saljfiiher, 
ER sum weißen Lamm am Gänfemännden. 
Grünforn, Haberforn, dentihen umd ofl« 
indifen Sago, Reis, Gerſte, ſowie fiinfes Mohn: 
und Brovenceröl, franz. und beutiden Genf 
empfichtt De BD. Sotta. 
Das Reueſte im Gäleier bei —— 
Lecspold Steiner, Köniaftrafe. 
Beine Shuhmaderhanfgerne empfiehlt zu 
äußerft billigen Preiſen ridr 


Aauſgeſuch 
Ein Spezerti · Leblũchnet · und Conditoreigeſd äft 
wird um einen Ankaufpreis von 4—5000 fl. geſucht 
Offerten unter Biffer Z. beliche man im der Ep. 
d. BI. gefäligk zu binterlegen, 


Nöchin · Geſuch. 

Ein Mädtten, das felbfiändig kochen kann und 
fi willig der Hawsarbeit unterzieht, aud mit der 
Mälche umgeben Tann, wird für nädfes Biel geſucht 

Eine vrbnungeliebende erfahrene Aöbin, welche 
fi aud ter häuslichen Mrbeit zu umtergieben hat, 
und ein folides Büffetmädchen von zuverläffiger Treue, 
melde Luft haben in eine frequente Babnhofe-Reftan- 
ration, mo nächtliche Ruhe if, zu fommen, können 
das Nähere Samſteg den 20. Juli im Gaſthof zum 
rothen Kreuz, Zimmer 7, früh 9 Uhr erfahren, mo 
Vergeber der Stelle perfönlicg zu ſprechen iſt @uter 
Lohn umd freundliche Behandlung wird zjugefidert 
empfehlende Zeugniſſe werden ermartet. 

Gin folides den, meldes in der Rüde und 
den bäudliken Arbeiten erfahren ift, wird bis Ziel 
aefuht. Wleiichhrüde, L. 117/80 2. Gtod. 

Ein junger Mann von angenehmenem Arubern, 
der ein fhönes rentablıs Bejchäft ſhwungh aft betreibt 
und felbit Bırmögen beflpt, ſucht auf diefem, nicht 
mehr ungemöhnlicen Wege eine Lebensgefährtin. 
Outer Charakter, häuslicher Einn rd Bedingungen. 
Gin Bırmögen von 5 bie 8000 fl. mären erwünſcht 
Gefaͤllige Offerte nebſt Photographie belicbe man unter 
O. P. ®r. 25 sub, post rest. Nürnberg zu Überfenden. 
Strengfte Verfriegenheit wird zugefidert und er 
wartet. an 

Eine Frau ohne Aindır, welde über einige Hun- 
dert Bulten zu verfügen bat, ann fogleih ein gan- 
bored Badenaeibäft übernebmen. 

Kine brave, fleißige Ma;d, die in allen Haus. 
arbeiten bemandert ift, wird bis rädpftes Ziel in Dienft 
ju nehmen geſucht EN 

Zwei folide Prauenzimmer juhen bei ordent- 
lien Berfonen eine Stube, Mllov or Kammer, 
Kühe und Holjlage um dem Preis zwiſchen 50 bie 
60 fl. bie Alerbeiligen zu miethen. Katleſtraße 106 
im Laden. 

Auf der Bucherſtraße Nr. 130 neben dem Müllers: 

garten if eine freundlide Wohnung, 1. tage, jo- 
aleih oder bie Ziel Lorenzi zu vermietben. 
— Fine Bittwe fauite am Samstag ten 13.d im 
Laden des Herrn Drabtiahritanten Böt am grünen 
Markt Rnöpie und lieh vor dem Laden desſelben 
Goldſtücke, in Bapier eingewidelt: 1 Doppel» ffried- 
riched'et, 2 Srüd 20-Francd und 1 10+Pfrancd- 
Stüd, fallen; wer diefelben gefunden hat oder Aue— 
kunft darüber ertbeilt, erhält eine Belohnung von 
fl. 5. Näbere# in der Exped, de Blattes 

Bergangenen Eonntag (den 7.) Nedmittag wurde 
in der Adam'ſchen Wirthſchaft ein weißer Herrenfirob- 
hut mit gelbem Futler vertauſcht. Derjenige, der den 
Hut hat, wolle ihm bei Hm. Adam zurüdbringen, 








Mühle Der Minbengaffe, 
Algophon., 
Augenblidli Ailtendes Drittel gegen alle Arten von 
Bahbnfhmerzen 
dur Äußerliäen Bebraud anwendbar, erfunden von 
Gottlieb Bernhold, Apoiheter zum goldnen Biber 
in Salzburg. Niederlage bei Her A. Weißl, 
potbeler in Nürnberg. Das Fläſchchen nebſt Be- 
Friedrich Dürr. 
Spitalplat und Hand-Gahögäfchen 
in 
MWürnberg, 
empfiehlt fein 
Cigarren-Lager 
in abgelagerier preiswürdiger Waart. 
Bugleih erlaube ich mir die geebrten Haudfrauen 


aufmerliam zu mahen und bemerfe, daß ib auch in 
"Yu und Btt. abache. Der Dbige. 


BE Bädchkerm’n Süddeutschland erschien s0- 
eben, Bädeker’s Paris wird ebenfalls empfohlen, 
Alle Badeker'sche Reisehnndbächer sind vorrathig in 

Soldan’s Buchhandlung im Museum 


Platners·Anlage. 


Heute, ſowie jeden Tag Sandbraten, En. 
ten, Tauben, verſchiedene andere Braten und Leber⸗ 
löße nebft gutem, friſchen Verjandtbier. Grachenft 
ladet ein Sohnhanfen. 


Gingefandt. | 
Mit Vergnügen bören wir, daß mehrere biefige 
Bürger zufammengetreten find, um eine Sammlung 
für die Unglüdlihen in Lug au vornehmen zu dürfen. 


Herjliden Dank der liebenswürbigen Familie in 
der Hans Sachſengaſſe für ihren unermüdeten Gifer 
jum anonymen Briefihreiben. 


" Srühte Beimeiderinnen finden bei gutem Berbienft 
dauerndes Engagement. 














Dr der WB. Kismmel’iden Dfftin in Nürnberg. — Ürpebitions-hsfat M, Mr. bA4 am Maikhane| 


| 


Der fhänf, Aurinn 
—J 
ran Annern 
„1.458. ade tgl) 
‚Roflämter mebneit 


Beielungen an. 


Nürnberg, 17. ‚Juli 1867. 


1° Doumerdtag, dem 18. Juli: Maternue 





— 


Bär. die Monase Iult; 


Kugu 
und September tantı “anf den „Sräurifhen 
A. 45 Fr, abonnitt werben. 

> 367% ı Zu 


ch; Paris, 12; Yilı> Wie Made, mit) wehdher : 


3 Bapte im der Gıpug vom 10. Dumm Einaie- 


legenheit behandelt, nicht zurecht 
‚ mas man Kan im 


* 
ware ihmen die eigemtliche Tragweite deoſelben befannt 
gewefen, jo hätten fie nie ihre Zuflimmung dazu gt 
geben, Ms im Jahre 1862 die meritanifhe Frage 
querft in der Aammert berhandelt wurde, vermied man 
es forgfältig von dem ſchon worher im Weheimen ger 
Hrien Unterhandlungen etwas vetlauten zu Laflen, 
und als darnadh gefragt wurde, flellte man fogar deren 
Vorbandenfein feierlich in Abredt. Heißt das die Lan · 
desvertretung aufflären, die Wahrheit achten? — 
I. Favre weil nun maß, dap c# niemals in ben 
Abfichten dır, Allirten, ſewelt diefelben in der fon: 
vintion won 1864 fi kandgeben, gelegen haben fann, 
{n Sutereffe iger zu entjpädigenden Landsleutt nad 
ver Haupifiadt Megito zu ziehen, daß man von At 
beainm am auf frangdj. Seite fih mit dem geheimen 
Plane umtrug, felbft afein umd zwar, um ganz andre 
Intereffen zu verfolgen, vorzugehen, daß dies ber 
enttfpeidende Brumd mar, warum Spanien und 
Gngland fi mad dem Bug der Konvention 
vor Solar zutüdjogen. Bas bie betrũgeriſche 
Bücherforderung tes Herrn Jeder anbelangt, jo weißt 
- 3. Favre nad, dap derſelbe bereits 13 Millionen‘ ab» 
Ialägli erhalten Hat, mährend die franzöfihen Re 
Hamenten no feinen Eon erhalten haben, daß ſogat 
herr Jeder noch mehr eingefledt hätte, wenn nicht 
eben Herr Ranglais bei feiner Ankunft in Merito fein 
Beto gegen ein foldes Berfahren eingelegt Hätte. 
Darauf bin erft ſchritt der franzöſiſche Biranzminifter 
ein, um Die noch rorräfhigen Bonds für andere dring- 
liche und beredtigte Morkerungen zu reſerviren. get 
NRouker zieht daraus ben Schluß, daß die Regierung 


= 


Dielen Imiichenfäßten fremd geblieben und ihnen fogar | 


entgegengeteeten if, fan jedod wicht in Kbrıde ftellen, 


dab tie erfte Uebereinkunft, Fraft melder Herr Jeder | 


13 Mitionen ersielt, von Here v. Montholon, dem 
Inwialigen franzöfifgen Gefandten in Merito mitunter 
jeiönet worden war. Ebenſo entidieden tritt J. Bavre 
gegen das Morhandenfein der unermeßlichen Majorität 
auf, die ib, nad Herrn Ronker's Berfiherung, für 
NMarmilian erflärt Haben fol, Ee liegt auch nicht 
der geringfle Beweid dor, daß irgend Jemand, außer 
den 215 Noötabelm, die im Schatlen der franzöflfihen 
dahne fi in der Haupiftadt Meriko verfammelt hatten, 
dem unglüdligen Rarimilian feine Stimme gegeben 
bat, „Rur einige wenige Verbanate hatten ſich in 
die Falten unfrer Fahnen eingehätt; ihren Illufonen, 
ihrih verfönlihen ehrgeizigen Ränken und Komplotten 
allen bat man Fie Shäpe und das Blut Frankreiche 
sur Berfügumg-geftet” (Bravo linke, arte Unruße 
auf vielen Bänken) ein Mann bat aber damals alle 
vernünfttzemn Borfhläge zurüdgemiefen; man wollte 
um jeden Preis nah Mırito ſelbſt marjhiren, man 
wollte neue Eroberungen in die Jahrbücher der fran- 
zöffgen @foire eintragen, ohne daran zu denten, 
dap ſlecht angelegte Ctoberimgeplaͤne gar licht un. 


Frank 








Verfichttungen don ehemals 


.., Roftr Ausgabe.) 
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beilvolles Mipgefhid nad Mr 
einjhneidendften wirken bie 
in welchen er den Orgenfay jiplihen ven Lets 
1 “der Hägligen- Dut · 
Ifhtet von heute ſchonungoloe darlegt. — Eatwider 
waren diefe fhmungvollen Worte von damals rel im 

geredet, jagt’er‘, oder fie halten gime 
volitiſch Tragwelte.: Wie konnte aber, im, lepleren 
Yale die franzöflige Armee zurüdtommen, m fie 
unkre Stantdangehörigen wehtloe zurädlieh und deren 


Iuiereſſen dem Echupe frentder Geſaudtſchaften Überant: 


worden? (Bebhafler Wirerjprug. Genug, genug! Schluß! 


ikiſcher Kurier. 


Inſerate nr rantfurt ai DE, burg / ‚Berlin, Wien u. Oufel; & 
—— rg in Leipzig; 5 Er. » Bestsher agb für — —— ie 


n 
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— Ginige Stimmen lints; Sehr gut, weitergefahren)). . 


Bom potitifgen Gefitäpunfte aus, m. HH., war bie 


Regierung im böchften ®rade verantwortlid, nicht allein für - 


de Gicperheit und die Chre Frant reiche, ſondern auch 
für fein Bermögen und fein Blut; ales dies nußloe 
zu derſchweuden, war ein Berbreden . -. . (gemaltiger 
Lärm), e6 aber einer Sache zu Dienſten zu fitlien, 
die nicht ſowehl beflgt wurde, als befitgt werben 
mußte, das iR eim’Behler, der ſchwer auf bie Ver ⸗ 


dabingefämunden fiht, angekündigt, nachdenn 'man 
viele Mihionen und das’ Blut unferer Soldaten (Wp! 


tmmer witter") 'verfmwendet Hat, fo gefleitet fidh Died: 


jur ernften Thatſacht und legt eine Verautwortlichteit 
auf, der man ſich nit einzig dutch Aufgebot ber 
minifterkellen Beredſamteit hen kann. Auhirdem 


iſt der Herr Staateminiſter, der nit wid, daß durch 


Diefe Mägliche meritantfäe Erpebition das Pröfkigtum 


. Beantreige geſchwächt worden fein fol, dog wohl 


genõthigt; anquerleunen, daß Mes, was man von ker 
Entwidlumg unfres-auswärtigen Handeld und urfres 
inneren‘ Bohlkandes, als der natürlichen Folge Kies 
glülihen Ausgangs der Erpebition, gejagt und ge · 
hofft hatte, nur ein framig veıflogener Traum ti. 
len nice allein mit Merilö wollte man Arieg 
führen; mitten durch das Her, Meritos hindurch follte 
Rorbamerifa getroffen werden. (Bahlreige: Stimmen: 
Allon done! — Ce west pa⸗e cörienx — Genug, 
Säluf!) Belmontet. She denunziren Frankteich. 
. Run wohl, der traurige Ausgang dieſer 
Exvedition het · gerade Wirjen"Hinetita vergrößert, das 
Sie treffen wollten-(Bärm). In der That, ‘das lehte 
Wort Ihret ſqhlechten Politik, — vie Sit jedoch noch 
derherrichen, denn Sle erflären, ſelbſt auf den Trummet · 
haufen noch, feinen fehler begangen zu haben —, 
das lehte Wort Ihret falſchen Politik if das Ein- 
geſtaͤndniß, daß die meritanijde Crpedition, als Schluß ⸗ 
ergebniß, dieſee große Land, das Sie vor der Anarchie 
bewahren wollten, in die Armee Amerikas geworfen 
dat. (ad) M. H. PG., das habe ich mit erfonnen, 
fondern die Regierung hat «4 in ihrer Ichten unbejon- 
wenen Moniteurerflärung gejagt. Die Strenge ber 
offiziellen Spracht fol mie. bie gu jenen YAuadrüden 
fi verſchweigen, melde eine Regierung granfam ver 
legen önnen, wenn dbod am Ende Dieft- Regierung 
die Racht hat und Eie Richts mehr gegen: biejelbe 
vermögen, (Bielſachetr Witerſpruch.) Rein; gegen welcht 
Sie, ip wicderhole eb, Richte mehr vermögen, wäh. 
zınd fie zur Stunde unſern Landsleuten bedeutend 
ſchaden kann, (Mbermals. Wirıriprud). . .. Umb 
mann Eie nun die Binangın Frankreichs in Gefahr 
gebracht, warn Sie das Blut. Frankreiche in. eimer 
Miife verwandt haben, die ſchwer auf Ihrem Grroiffen 
laflen muß (große Unruhe) . .... fo babe ich das Nicht, 
su jagen, daß Eie in einem freien Lande in Anklage 
jußand verſeyt werden würde. .. (Reuer und gewal 
tiger Ausbrud.) Mehrere Stimmen: Fordetn Sie 
ipn! Berfhierne: Zur Ordnung! Genug! Schluß! 
Marg. Hadrincourt: „Diejenigen, deren Reden Juarez 
genügt haben, müßte man in Antlagezuftand verjegen.“ 
Bräf. Schneider: Hr. Jules Fapre: Ich möchte 
Sie daran erinnern, daß die Uebertteihung in der Jotim 
lets die Ehwähe des Inhalts beweiſt. (Schr gut.) 
Jules Favre: Nur in Branfreid....-- (Der 
Lärın Übertönt die Stimme des Reduers) . Mehrere 
Deputirte: Man bat die legten Worte, des Rednere 
nit gehört. Präſ. Schneider: Ib, für meinen 
Abeil, ertläre, dap ih Sie nicht gehört habe, (Zahl 
reiche Stimmen: Niemand hat fie gehört) Präj.: 
Dennoch können. und werden fie nidt im „Meniteur” 
veröffentligt werden, J Kavre: Wenn e6.jo ifl..... 
(Neuer und noch flärkerer Lärm: Zur Drdmung !) 
Bräf, Schneider: Wollen Sie, m. $., dur Ihre 
Mäfigung dem ſelbſt, melden ih an Mäfigung er 
innere, ein gutes Beijpiel geben. (Sehr gut.) I. Bapvre: 
Möpigurg ift Freiheit (Unterbrechung), allein Breibeit 
gibt «# da nit, wo der Moniteur“, der umjre Des 
batten veröffentlien jo, dınd ter Willen des Bor: 
fipenden verfümmelt wird, «(Ubermaliger Lärm, Bei» 
fall linke.) 9. Bavre verläßt die Tribüne. Präſ. 
Schneider: Ih kann die lehlen Worte Des Ken. 
I. Bavre nit verübergeben lafjen, ohne zu bemerfen, 
dab das Berdienft, das Nicht und die Pflicht dee 
„MRoniteut” darin beftcht, wahr zu fein. Uber um 
wahr fein zu fünnen, muß er genau berichten, was 
vorgegangen if. Nun wurden aber bie lepten Worte, 


ih dr 


Nummer 198, 


werden Bir bie 

„breifpait, Pasiyerie 

‚ober beren Raum 
au Ir, beredimet 


chen Lönnen. —, m + ufrbie man umfplelt, wedet dot den Aammer, noch 
forte I. Wadte's, von dem Präfidenten. gähört, 9. Babre (vom feihem 


Slede aus): Ich bin bereit, ſie zu wiederholen. Pr. 
Säneidercıtäilenn: der ehrenwerthe ge; J. Havte 


margen den „ Mortiteur* lieſt; ſo wird⸗ er tb mohl 


die Wenechtigleit' wider fahren laſſen/ daß er Bielca 
tuthaͤtt Ih will dieſe Angriffe nicht naͤher bezeichnen, 
allein, ‚fo wie ſie ſtattgefunden haben, werben fie 
niorgen im „Moniteue* Rechen.  Thiers Werlangt nun 
noch einmal pas Wort, allcin- en wird ven dem Rufe 
nad Schluß überfimmt, um» 04 -gellmgt ihm Taum 
noch in einigen kurzen Sägen feine früheren Aus. 
führungen zujammenzufaflen, um fie, inmitten fort» 
gejchter Unterbregungen der Rede des Staatäminiftere 
gegenüber aufrecht zu erhalten, und um namentlich 
fetzußtellen, daß die Toſſea der meritantjägen Erpedition 
fi für den Staateſchaß auf 600 Mid. belaufen, wozu 
nod weitere 300 Mill. für Anleihen ac. 2, fommen. 
Dilivier fprigt gegen den Schluß, alliin vergebens, 


Auch Berrper verlangt aoch das Wort, ohne #4 ’zu 


schalten. Der Schluß wird jur Abſtimmung gebreiht 
und angenommen * 





Berntiäiend. 
„' ‚Münden, :15. Jul Hier ſpricht man ganz 


-bekimmt. daven, daß eine neue Untfomaikung im 


Berta: ja ſchon genehmigt: fei; nämlich 'Waffentod 
mit groch Reihen Ruöpfe, graue Hofen, gramm Mähtel, 
die ıfpampörihe : Hefjmüße, wie fie and die dfte 
reipiihgen Golpaten tragen. (Ball. 8} 

GH. Die „Bohenfhrift für Epkerhelltunde 
und Biehzucht“ fdreibt: : Wie ſchon in der! Tal. 
allerh. Berorbnung vom 6. Deybr. vor: 6, „Maf: 
zegeln gegen die Rimderpeft betr." fo,ift au im der 
f, allerh. Verordnung vom 15. Zuninlid, 34, „Mai. 
tegeln gegen anfledende Vichkrankheiten heir.", Iedig- 
bierarzt als derje Achniter bejeichurt, 
auf deffen Butadten und Anträge nunmehr die Boli- 
ielbchötben bei anftidenden Thierkrankheiten die wele- 
zinärpolljeilihen Mafregeln amguerbuen haben, und 
fiid Jomit die E. Begirksärzte dem. Oberleitung im 
Veterinär Artgelegenheiten enthoben. Gomie die Thier- 
ärjte jermerhin ihre Ungeigen,. Berichte und Gutachten 
am die Ihnen vorgejepten. Difzifiapalizeibehörden zu 
risten haben, je werden fie au don Icpteren un 
mittelbar ihre dlenſtlichen Aujträge zum. Bolljuge 
Vetetinärpoligeilicher Hunkiionen erhalten und ift mum 
die Emanzipation dea äbieräsptliden, Standes zur 
volehdeien Thatſache geworden. Mögen aber dabei 
die Thierärzte wohl bedenken, daß mit diefer erreichten 
Eelvffändigkeit auch alle Verantwortlickeit auf fie 
Übergept nud daß man in Zukunft nur die Tpierärzte 
dafür hernehmen wird, menn bie auf ihre Anträge 
ergtifenen Mafregeln ungenügend oder zu weit gehend 
oder Überhaupt dem Zwecke nicht entiprechend find. 

Stuttgart, 14. Juli, Die auch vom bayerijden 
Blättern apifizte vertrautihe Beiprehung von Mit 
gliedern und Gefinnungegenofien der Fortſchritte⸗ 
partei in Süpdeutihland wird aun am 3. Auguf 
dahirt Rattfinden., Eie if, auf etwa 50 Zheilmebmer 
berechnet, wovon 20 auf Bayern, 15 auf Würtem 
berg (deutiche Partei) umd die übrigen auf Baden und 
Heljen fommen. Es foll fih hiebei zunächſt um Ber 
fändigung über die Gtelung zum norddeutſchen Bunde, 
namentlich im der Bollvereinafrage, fowie um eine 
gleihmäpige Hal der der Pariel angehörigem Ab ⸗ 
geordneten der vier füddeutſchen Aammern handeln. 

(dt. 3.) 

Karlsrupe, 13. Zul. Die großh, Regierung 
dat, wie man hört, die Erridgtung zweier Dentmäler 
für die im vorjährigen Ariege bei Werbad) und Hund» 
heim gefallenen Badener in Ausfiht genommen. 

Darmftadt, 15. Juli, Das Briedberger 
ES dullehrerjeminar ift wegen des Ausbrugs des 
Typhue aeſchloſſen. Zroei Böglinge find mit Tod ab+ 
digangen, 14 find ſchwer erkrankt. Eine ärztliche 
Kommifflion wande jur Unterfuhung der Räumlic- 
feiten und Eintichtungen abgeorbnet. 

Berlin, 14. Juli Gorvin, ‚der bekanntlich 
wegen feiner Thellnahme am badiſchen Aulftante 1549 
frirgsgerihtlih zum Tode werustbeilt, fur; vor der 
Erefution aber zu Adjährigem Gefängniß begnabigt 
wurde, melde Strafe er durch einen Gjährigen Auf 
enthalt im Bellengefängnig zu Brüdfal verbüßte, um 
aladann nad England umd fpäter nach Mordamerifa 
gu geben, befindit fh, der „Staatab.-Btg.* zufolge, 
jeit Donnerdtag hier im Berlin, und zwar aid nord» 
amerifanifder Staatsbürger, da er in der Union eine 
Stelle im Pinanzminifterium befleidete, nachdem er 
den Arieg gegen die Konföderirten zugleich ala Bericht: 
erfatter für die Augeb. Allg. Big." und bie Ton: 
doner „Times“ mitgemasbt, infolge deſſen er and ben 
Rang eines Dberften erlangt hatte. In der Aueéeſicht 
einer Anflellung ald ameritaniiber Aonſul in Deutic- 
land, bat Corvin zugheich die Miſſion, über Die Zur 
fände im Deutſchland als Gorreipondent dır „Nemnork- 
Tines“ Bericht zu erfbatten. 

Eubl, 12, Juli, Die preußiihe Regierung. 
welcht befanntli mehrere ſeht großartige Auſtalten 
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qur Erjeugung von Waffen aller Art befipt, läßt für 
grwögnlih in Suhl, diefem weltberüßmten Orte in 
der GSewehrfabrikation, nicht arbeitem bat jet aber 
einige 30,800 im vorigen Üeldjuge von den Defi- 
zeichern erbeutete Flinten bierber gejandt mit der ns 





weifung, folge ſchieunigſt In Zünbnadel- Gewehre um | 


jumandeln. Diefe Waffen find jenft jehr gut gu 
arbeitet und werden vorireffliche Zündnadel- Blinten 
abgeben können. Sonſt weilen jept noch badlſche 
Dıfigiere in Suhl, da das Großherzogthum Baden 
De gefanmten Schußwaflen feiner Infanterie hier in 
Zũundnadel · Oerwoehre umwandeln läßt, und werben noch 
Offijiere aus andıren deutſchen Kleinftaaten zu gleigern 
Brorde erwartet. Da ſammtlicht Beflelungen in möz- 
GR kurzer Frift ausgeführt werden müflen, fo find 
die Suhler Fabrilen jegt mit Mrbeit Überhäuft und 
überall herrſcht die regfle Thätigkeit. Auch in Edm- 
‚merba wird febr eifrig gearbeizet, wie auch im allen 
Militär» Etabliffemente des preußifhen Staates un. 
ausgelegt die eifrigſte Beibäftigkeit, herrſcht nad dem 
alten wahren Spruche: „Si vis pacem, — 

Hannover, 13, Juli. Schattath v. Röffing 
if, dem „Hd. E.” zufolge, aufgefordert, um feine Penſioni · 
rung oder Stellung auf Bartegeld einzulommen. Muf 
feine Remonftrirung gegen diefe Berfügung iſt regierungs- 
feitig das Recht in Anſpruch genommen, auch flän- 
diſche Beamte zu, penfloniren oder auf Wartegeld zu 
fepen. Hierauf hat v. Nöffing nad Lage der Berbält- 
niffe feine Stellung auf Wartegeld beantragt, eime 
weitere Entſcheldung darüber noch nicht erbalfen. An 
die anderen Ehapräthe ift eine gleidye oder ähmlide 
Aufforderung bie jept noch nicht ergangen. 

(Schwarz -Roth ⸗Gold) Bei ber am Saume 
des Frantfurter Stadtwaldee, alſo auf preußiſchem 
Gebiet; ſtattgehablen Fahnenweihe des Reuhſenburger 
Geſangverelne erſchienen drei frantfutter Gendarmen 
mit der Weifung, fofort alles Schwarj - NRoth⸗Gold“ 
von dem Feſtplaße zu eutſerneu. E 

Diesbaden, 16. Juli Der hier eingetroffene 
Geh, Reg Rath Wohlers theilte den Spielunterneh ⸗ 
mern mit, dab die Egl. Regierung das Bortbefieben 
der Epieibant bie Ende 1870 geftatie; daß bis dahin 
die Unternehmer eine Di te. von 6 Brojent ber 
sieben, der Rıft der Einnahme aber zur Amortifation 
des Altien-Rapitals und jur Anſammlung eines Fonds 
für die Etabt verwendet werben folk 

Deſtreichiſche Staaten. 

Dien, 16. Juli. Die „R. Br. Vr.“ ſchreibt: 
Der. Barljer Conſtitutlounel meldet heute, daß dem 
auswärtigen Höfen mitgeiheilt worden ſel, Kaljer 
Napoleon were ſich im Auguſt ins Lager von 
Ghalons und dann nah Biarriß begebean, jo daß er 
von Ende Auguſt an nicht mehr zu Haufe fein werde 
in dın Zuilerien. Da der Beſuch des Kaiſere von 
Deftreih in Paris im Anbetracht der Hoftrauer faum 
vor Exptember hätte fhattfinden tünnen, fo muß man 
nad den auf Seite des franzöftichen Hofes getroffenen 
Dispofitionen wohl annehmen, daß derfeibe den Seſuch 
des Raifers von Deſtreich vorläufig ale aufgegeben 
betrachtet. Hiemit Rimmen aud anderweitige Rad- 
richten überein, 

Dien, 16. Juli, Das ruffifhe Kabine hat 
Anlaͤß genommen, in Bien erklären zu laflen, daß ger 
meinf&aftlige rujfifid-preupifge Militär, Manöver nicht 
beabfihtigt werben. 

‚Herr v. Beuſt fell, wie der „Situation“ in 
Paris von Bien ind Rom zugleid gemeldet wird, 
ſchon feit länger ale einem Monat mit dem heiligen 
Stuble wegen’ einer Revifion des Konlordats unter 
bandeln. Leider fünne man ſchon jept vorberfagen, 


daß diefe Unterhamblungen zu feinem Biele führen | gezogene Batterierm wieder erridtet werden. 


Der Batitan wolle fih hödftens zu der | 


erden, 
Revifion einiger untergeordneten Artikel verſtehen, des 
ren Beleitigung an dem Geifte des ganzen Bertrags 
rihls ändern würde. Har v. Beuſt, fügt der Die 
mer Rortefpontent Binzu, iR feſt entſchloſſen, Äber dies 
jen Widerſtand hinwegzuſchreiten. Wenn der Heilige 
Stuhl eine Reform verweigert, welde die öffentliche 
Meinung in Deſtteich fordert, jo wird Herr v. Beuf 
den Dertrag fündigen, welcher noch die Rögierungen 
von Bien und Rom binbet. 

Drag, 16. Juli. Hier zirkuliet im ejzechiſchen 
Kreijen eine Betition an den Ezar um Errichtung 
einer panſlaviſtiſchen Univerfität in Warfhau, Bei 
befonderer Berüdfihtigung der ejedhifhen Epradhe und 
Petitione-Erfühung würden ejechiſche Etudenten maf: 
fenhaft die hefige Univerfirät verluffen 

Lemberg, 15. Juli. Die Mrbeiten zur Her 
Mellung der Karl-Ludmigbahn find fo weit gedichen, 
Daß die Perfonenzüge auf den Strecken Lemberg. Mos- 
eista und Aratau-Zarnom wieder verfehren, — Rad: 
rihten aus Stanislau zufolge hat geflern der 
Dniefer ver Eiſendahndamm auf einer Gtrede von 
20 Alaftern weit burdbrogen und 500 Morgen 
Aderlandes Überflutfet Der Verleht auf ber Ejerno, 
wiger Babrfirede if, jedoch nit unterbrochtn. 

Amel, 

Bern, 13. Juli, 
bianc zum etſten Mal in viefem Yahre von dem Eng · 
länder Heathcote befliegen worden, — Ju Reuenburg 
ift der General-Bieutenant Dinitri de Stontwaly in 
feinem 73. Zahre geflorben. 

Yialienm 

Blorenz, 15. Juli. (Deputirtenfammer.) In 
dem Beute zur Borlage gekommenen Bubgetbericht 
werben Die, Ausgaben für das Laufende Jaht auf 
650 Milionen Lire angegeben, wobon 532 Millionen 
eine Reduktion mit zulaffen. Das Defizit für 1867 
wird auf 210 Midionen Lire veranfblagt, wobel bie 
Rädftände nicht mitgeregnet find. Die Aammer wird 
heute Abend die Diskuffion über die Milfon Tonelo’s 
beendigen, i 


Am 4.» M. ik der Mont | 
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Nah frangöfl Kor en aus Nom i 
bie —— Wieden (aus Branzofen — 
durch zahlteiche Defertionen von 1800 auf 900 Mann 
jufammengeihmolzen. 4 

Brantreiih 
ch. Baris, 15. Juli, Die „Wrance* zeigt an, 


dag men im der deulſchen katholiſchen Kirde von | 


Bari Marimilian einen Gedenkſtein errichten wird, 
der folgende Juſchrift tragen jo: Maximilien, Em- 
pereur, Mis & mort le 19, Juni 1867. — Wbmiral 
Tegethoff werläft, mie das 3 de Barid* anzeigt, 
heute Baris, um feine traurige Mijſſion anzutreten, — 
Die Mbreije des Generals Prim nah Gpanien wird 


Gricehenlaud. 

Athen, 14. Juli. Zwei den Grieden dur das 
philhelleniſche Gomits in London angebotene Dampfer 
find im Syra angelommen — Nadrigten aus 
Ganea befätigen das Wißlingen der Verſucht Omer 
Bajda’s, in Ephalia rinzubringen, 


Keuere Rachrichten. 

m Müngen, 15. Juli. Ea verlautel, daß in 
dr Drganifation. des Riiegsminifteriums eine Men- 
detung flattfinden,. ». 5. zu dem Enfem der 
Minikerialfetiionen, mie 14 ſchon fräßer beſtund, 
wnrüdgelchrt werden jol, womit aud die Aufhebung 





vom-dem - „I. de Paris“ entfehtehen dementirt. Der der Militär Rehmungstammer in Verbtadung Ründe, 


Seneral weilt mit jener Bamilie immer noch in 
Brüffel, — Die „Patrie“ jeigt an, dap ber, Kaifer 
in der Avenue Daumenil bei Wincennes, 48 Häufer 
für Arbeiter, ganz dem Gebäude ähnlich, welches un. 
ter feinem Namen fh in tem Husfellungsparfe bes 
findet, hat erbauen laflen. Der Wnfaufepriie des 
Grund und Bodens, ſowie die Dau- und Einrihtungd- 
foften ſelbſt belaufen Ah zufammen auf 510,000 Br. 
Der Kaifer bat dieſe Hänfer einer Mrbeitergenoffen- 
ſchaft zum Geſchenk gemacht, welde fi zu dem Zweckt 
gegründet bat, wohlfeile Arbeilerwohnungen hetzuſtellen. 

ch, Baris, 15: Juli. (Zum Kapitel vom 
Unfand.) Der Etreit, im weldem die Gebrüder 
Durup und die familie Granier de Galfagnac 
fo eigentpümlih heivorragende Rollen fpielen, breitet 
fih immer mehr in der Deffentlidpfeit aus. Hr. Duruy 
Bater und Hr. Granier de Gafjagnac Pater haben 
jener das „Journal de Parid*, diejer den Courttiet 
frangais“ wegen Ghrenfränfung gerichtlich belangt. 
Auferdbem if bereits die Staat⸗ behoͤrde von Amts 
wegen gegen die von Bermorel gegen die Familie 
Gafjagnac organifirte „Derahtungsliga” eingeſchtitten. 
Gs hat eine polizeilicge Radforigung auf den Burcand 
des „Gourrier frangais" flattzefunden, mebri alle 


Briefe und Bifitenfarten Perjenigen, welde bem Ders | 


halten Bermorel’d bereita zugefimmt hatten, mit Bes 
flag belegt wurden. Hr. Paul de Caſſagnac wer 
öffentlicht im „Pays“ ein erfles Eiegesbulletin, dem⸗ 
infolge jein Bruder Louis dem. werhaßten Gegner im 
Laufe des Tages zu verſchiedenen Malen auf ofiner 
Strafe ins Grfiht geſpieen hat, ohne daß diefer ſich 
ju irgend «iner wörtligen oder thätligen Erwiderung 
veranlaßt fand. Dogegen veröffentlicht der „Gourrier 
frangaie“ nah den damaligen Berichten der „Gazette 
bed Tribunaur” das Beugennerhör von Gafjagnac 
Bater in dem berüdtigten Prozeſſe Dujarier-Beau- 
vaflon, das für den gedachten Herrn jeher fompromit- 
tirend lautet. Gieidggeitig benachrichtigt der „Eourrier 
francais” jeine Abonzenten, daß er gegen eine ſchwache 


Bergätung ihnen einen Abdrud der ſaͤmmtlichen Ber» |» 


bandlungen des Prazefied Dujarier + Brauvallon als 
Prämie zur Berfügurg ſtellt. Wie weit die Bade 
no gehen merde, läßt fi worläufig nicht abſehtu; 
jebenfaßis ift fie ſchon, viel weiter gebichen, als man 
4 mit der Givilijation unferer Zage vereinbar finden 
kann. — Im „Pape“ veröffentligt Hr. Paul de 
Gafjagnac ein zweited Bulletin, weldes in Borm- cıne# 
gerichtlichen Prototolla tonfatirt, dap 'jein Bruder 
Louis Heute zum zweiten Dale Hrn. Bermorel in’s 
Geſicht, und dieſts Mal „gerade zwiſchen die beiden 
Augen“ geipicen hat. 
Berfiherung des Hrn, Paul, von fehs Männern mit 
biden Btöden begleiiel, Die jedoch (wahrſcheinlich aus 
Angf) gegen Hru. Louis nit eingefäritten find, 
Paris, 16. Juli. Der „Kaif. UrmerRoniteur“ 
veröffentlicht ein auf Borſchlag 24 Ariegsminiftere 
erlaffenes Dekret, wodurch 25 im Jahre 1865 ein» 


Die UAnweſenheit des Königs Ludwig I. von 
Bayern, der jeit 51 Jahren die ſframzöſiſche Haupt. 


Bade wiederfieht, gibt den Zageschronifien der Blätter 


eine Fülle tes interefjanteften, wenn aud mit der 
Wahrheit nicht übereinſtimmenden, Unterbaltungsftoff 
an bie Hand. Sr. Feyrnet im: „Temps“ führt ibn 
feinen 2ejern ale Aünfler, Sänger und — franjöfe 
ſchen Landsmann vor. „Denn in der That,” jagt 
er, „es war in Etrefburg, wo er das Licht der 
Belt erblidte. Grin Dater, der Pialjgraf ven Zwei⸗ 


brüden»Birtenfeld, befchligte in diefer Stadt das in | 


franzöfjgen Dienfen ſtehende «fällige Regiment. 
König Ludwig XVI mar fein Vathe, und ein über 
aus frsigebiger Pathe, der jeinem Zaujtind ein: Ben 
fion von 12,000 Livres und einen Diamantenfftauf 
im Werthe von 50,000 Br, in die Wiege Irgte. Man 
erzählt aud, dab die Grenadiere des elläjfiigen Negir 
ments dem fleinen Oberſt eine mit dem Haar ihrer 
Säpmucrbärte gefüllte Matrage zum Geſchenk mad 
ten.) Ib weiß nicht, jagt Hr. Feytnet, ob er auf 
diefem kriegeriſchen Lager ſchlummerte, gewiß aber ift, 
dab er dur Berührung mit demfelben nit von dem 
Fieber des militäriihen RNubına angefiet wurde; doch 
bat er, wenn aud von feinen Eroderungegedanken 
erfüht, im Jahr 1813 midht gejögert, fein Blut für 
das deutſche Baterland zu wergiehen....." Unter feinen 
vielen Berdienften um Hebung der Aunft, den monumen- 
talen Ausbau don Münden, vie Befreiung GSriechen ⸗ 
lands, u. ſ. m., wird dann auch neh — die Ab 
ſchaffung des Lotto’s und die Gründung des Bolluereind 
angeführt! 
Dänemart. 

Nachrichten aus Kopenhagen widerlegen das 
Gerät von der bevorfiehenten Reife des däniſchen 
Königspaares nad "Paris. 


Zürtet. 


Konfantinopel, 13. Juli, Der türkiſche Ge— 
fandıe im Alhen befindet ſich feit geſtera bier in 
Urlaub. — Eine erfte Einzahlung vor 520,000 Pfb, 


J Sterl. auf das neue Anlehen if hier eingetroffen, 


Hr. Dermorel war, mad der | 


— ———— Behr. v. Pranfp geht am 20. d. 
in Urlaub. 

a Münden, 16. Juli: Die auf Montag den 
15. jeßgejept gemejene Sipung des Eozialgejepgebungs- 
audihufles iR auf mergen verſchoben worden, nd 
zwat mit Rüdfiht auf den Umfang der zu Urt. 2b 
und 2c deö Mogierungdentwurieh (deimath ze. betr. ), 
bereits vorliegenden Modifiationen, zu welden jept 
uch folgender: Borfhlag Des Abg dr. Brater gr 
tommen ift: „Un der Stelle der Auikel 2b und 2c 
im Regierungsentwärje ſchlage ich folgende Faſſung 
vor: „Kin Staatsangehöriger, der ſich nach erreichter 
Vonjäprigkiit fee Jahre lang umunterbrodgen in 
einer fremden Gemeinde aufgehalten Pat, ohne mit 
Ausnahme außerordentlier Rothfaͤlle Unterügung 
aus Mittela der öffentligen Amınpflege angeſprochen 
und empfangen zu haben, erlangt mit dem Ablauie 
dieſer Fri Die Heimatb im der Aufenthaltagemeinde. 
Der Aujenthalt wird unterbrochen durch eine Ubwe⸗ 
ſenheit von mehr als ſecht Monaten und dur poli- 
zeilicht Ausweifung auf Pürzere Beit*: (folgt als 
dritter Abjap der in den Vorſchlägen des Herm Dr, 
Edel enthaltene dritte Abſaß des rt. 24) Derfelbe 
lautet: „Erwerben in Bolge vorfichender Beimmun- 
gen Perfonen, melde im Verarmungslalle auf Aoſten 
‚ der Staatslajfe ober einer andern Öffentliden Kafle 
zu unterflügen find, ein neuts Heimatharecht, fo wird 
badurd am der biaher befandenen Unterftüßungspfligt 
nichts geändert.“ Die entprichenden Bellimmungen 
über die Anmeldung der in einer fremden Gemeinde 
ihren Aufenthalt Nebmenden mären dem III, Abſchnitt 
zsorzubehalten. Zur Erläuterung bemerfe ih, daß 
nad meiner Anfiht die Erhebung der bisherigen Auf⸗ 
nahmagebühr fi Tünitig an den Erwerb des Bür- 
gertechte faüpfen, daneben aber eine weitere Ge— 
büprenerhebung nicht eingeführt werden jo.“ 

MM Münden, 16. Juli. Meine Rachtich daß 
Graf v. Tauſſkirchen ein an die allerhöchſte Etelle [15 
richtetes Promemoria bei feiner Abreife von hier zu 
rüdgelafjen , wird in der Allg. 8. vom einer Geite 
und in eimer Weile für unbegründet erflärt, bie 
Beugnig dahin gibt, daß mur eim Unberufener fich 
diefes Dementi erlauben Boante. Troß ber „beilen 
Quelleꝰ, welde jener Reporter der Mg. 3. für fich 
in Unfprud nimmt, bim id) im der Lage, weine Mit- 
theilung wolfommen aufreht zu balten. 

u Ründen, 16. Juli, Gefern Abend war 
hier die Raqricht verbreitet, Mönig Ludmig IL werde 
dor der Abreife nah Paris noch eine Zuſammenkunft 
mit Franz Jofeph in Iſcht haben. Diefe Nachricht 
| iR aus der Buit gegtiffen. 

O Ründen, 16. Juli, Ms Miniferialfommifjär 
ja den birsjährigen Abfoluiorial» und Schluzprüfungen 
an der f. polytechniſchen Eule in Nürnberg, 
dann an ber f. Kreislandmwiribihajtsfhule in 
Lihtenhoj mu.de der k. Umiverfitätsprojejior Herr 
Dr, Earl Fraau dahier, ald Prüfungs: um» In peſ· 
tiondfommifjär der Schlußprüfungen an dm bereiie 
befiehenden drei Aurjen der Realgpmnafien 
Bapeına der f. Rektor und Profefior "der polyichh- 
niſchen Schule ju Nürnberg, Herr M, Romig, ernannt, 

Ründen, 16. Juli. Die von der Kriegälaflen- 

ausgkigungs-Kommiflion fegefeßten Entfhärigungen 
für Leitungen aler Art an verbijadete oder feindliche 
Zruppen, dann für Bejdädigungen au beweglichen 
oder unbeweglichem Gigentäume im Folge der Kriege 
operationen entjiffern für den Negierungsbezirt 
Nittelfranten die Geſammtſumme von 604,279 fl. _ 
51'/, ft, und vertheilen fih auf bie einzelnen Beyıte 
wie folgt: A. für die Stätte: Anebach 1126. 64 tt, 
: Dinfelabühl 371 fl. 25 kr.. Erlangen 17,930 fr. 508r., 
| Bürth 56,269. 35 /,fr., Nürnberg 256.252 8 Er. 
Rothenburga.T.5975l.228r,, Schwabach 11,334 fl. Lift. 
B. Bür die Bezirksämter: Untbad 1925 fl. 23%, fr, 
Binteisbüpl 928 fl. 12'/, kr., Eihflätt 43 fl. 36 ke, 
Erlangen 18,314 fl. 21'/,8r., Bürth 21,261, 15%/,8c., 
Beuhiwangen 2,411 fl. 46, fr., Gungenhaufen 
3,9825 fl. d4',, fr, Heilabtoun 288 fl, 39 fr, 
Geräbrud 85,353 fl. 6 fr, Neufladt a. A. 285 A 
22 fr., Rürmberg 78,111 fl. 39 fr, Rothenburg a. T. 
4959 fl. 17"), fr, Scheinfeld 2179 fl. 12 kr, Schwa. 
bach 22,278 f.-59%, fr., Uffenheim 17,744 I. 27 fr, 
Beiffenburg 210 fl. 24"), fr. (8. 3) 

Rab der A. 8. wird die Trauung des Adnige 
am 12. DM. in der Mihaelsfirde faitfiaden, 

Ter Großherzog von Heffen it am 16. nad 
Münden gereid!, 

” 6 wurde jum Bezirfsamtmann in Landaberg 
der Bezirlaamta · Aſſeſſor von Laufen, F. Maier, bes 
fördert und zum Bezirfsamts Aſſeſſot in Laufen ber 
Mecefit ter Regierung, A. d. I. vom Oberbayern, 
9. Haag. ermannt; der Bezirfsarjt II. Alafie Dr. 9, 
Lammers zu Thiersfeim auf die Bejirksarztenafelle 
T. Alaſſe zu Obernberg verjept; Der praft. rt 
Dr, &. Weiß in Straubing zum Bezieksargte I, Alaffe in 
Grafenau und der praft. Arzt Dr. 3. Geigel in Rohr 
zum Bezirfeargte II, Alaſſe in Shölfrippen ernannt, 

(Gemeinde Geftrag contra Pfartet Ainzelmann). 
Der Gemeindevorficher Stadler von Geſtraß veröffent- 
licht „aus Yuftcag“ unterm 15. Juli Rachſtehen des 


x 


jur Beahtung: „Ba dert Parrer Rinzelmann zu 


Gehtrag im Allgau ſchon während drei Woltsöbienften ' 


und au am Sonntag, den 14. d. M. wor verſam⸗ 
melter Gemeinde, die Kangel und die Kircht, die doch 
nur allein zur Derfüsdigung des Evangeliums, fo wie 
jur Mehaltung des Botiesbienfted beffiimmt if, zum Zum- 
melplap und zur Polemik rein perfönlider An 
gelegenheiten macht, dieß aber auch in ſolch auf⸗ 
reigender, leidenfhaftlider, fo wie frie- 
dens flörender Weile thut — und geifan hat — 
daf dieſem Treiben gar nicht mehr länger zügefehen 
werden kann, fo muß man die kompetenten Behörden 
auf diefem Wege dringend bitten, elmem feld ver» 
werflichen Berfahren ohne Berzug Stilftand zu gebie ⸗ 
tem, außerdeſſen man erlaubte Selbſthilfe anzumenden 
gendthigt würde.“ 

* Rürnberg, 16. Jull. Das fgl. Militär-Aerar 


beabfigtigt mad einer den umliegenden Detſchaften 
und, fopiel wir willen, au dem hieſigen Magiftrate 


zugetommenen amtlichen Rotifitation ım der Mäpe des 
dieherigen Balpermagazins ein jmeites (!) bon 
gleicher Größe zu erbauen, angeblig aus Eicerpeits- 
gründen (!) zur Abfellung ber bieher erhobenen Bes 
denfen. Wer die Rage des hiefigen Pulvermagazins 
auch nur oberflählih kennt, weiß, daß die Lokomo⸗ 
tive täglich im nächſtet Rähe funfenfprühend vor, 
beifauft, weiß, dab das Magazin rings umbaut 
it, daß Mögeltorf, Glaishammer umd die Zullnau, 
ar die fi fofort die Marienvorftast fließt, ſowie 


Wöhrd zunächft bedroht find, daß aber, mie mur zu- 


viele Beiipiele in Münden, Mainz ıc. Ichren, bei 
einem Unglüde die ganze Stadt Rürnberg auf's Ge» 
fährlichfte bedroht if. Die*Ummohner des Pulver- 
magazird haben die Unmafien von Waterial ım vos 
rigen Jahre abführen und feit diefer Zeit wider zu · 
führen ſei en. Bar es nun für jeden Unbefangenen 
nur noch eine Frage der Brit und zwar eine ehr 
dringlige, warn das Pulvermagazim Überhaupt wegen 
ter bei der fi ausbreitenden Stadt täglid wachſen · 
den Gefahr von Nürnberg werlegt wird, fo muß jept 
jeder Iu- und Anwohner auf das Entſchiedenſte Pro» 
iefliren, daß eine förmlide Unfiedlung von Bul- 
vermagazinen mit gehäuften laborirten und 
nicht laborirten Pulvervorrätben die blühende 
Stadt mit allen Säredniffen einer Erplo- 
jion bedroht. Wir glauben, daß bie ſtädtiſchen 
Behörden ‚mit aller Energie diefe Bedrohung abjn- 
menden ſuchtn und abjumenden wiſſen merben. Ihr 
Eireben wird darauf gerichtet fein müſſen, nicht alein 
die Erbauung eines zweiten Magazins zu verhindern, 
fondern vor Allem aud bie Entfernung des jepigen 
zu erwirken, wie «4 ja auch ber Reſidenzſtadt Wün- 
den mit dem 2 /, Stunden entfernten Magazin Bräne- 
wald feinergeit gelungen if. j 

= Berlin, 15. Juli. Der „Stiaatdanzeiger“ 
gibt deut eine ausführlide Erläuterung ju der allerh. 
Verordnung, durch welche die Derwaltung der in ben 
meu erworbenen Ramdestbeilen vorhandenen, jum 
Staatdeigentfum gehörigen Aktivfapitalienfondse am 
die Generalftnatölafje im Berlin übermiefen wird. Die 
Grläuterung gilt auch der Einführung der in den alten 
Provinzen befichenden Steuern im den neuen Landes. 
teilen und gipfelt in dem Gape, daß ba, mo «4 
fi um die Betheiligung an den Etantdlaflen und 
um die Rupung des Staatsvermögend handelt, Gkt- 
meinſchaſtlichteit und Gleichheit durch ale Theile des 
Staatögebietd walten muß. Es fol fortan nur Eine 
Staatsſchuld im ganz Preußen geben, von welder alle 
Staatsangehörigen im gleichet Weije belaftet werden; 
fo muß aud das in den neuen Landestheilen vorhan- 
dene Etantsvermögen mit dem übrigen preußiſchen 
Staatövermögen verſchmolzen werben. Gerecht find 
diefe Brundfäge gewiß, nnd ab fie in den meuen Pro» 
vingen Beifal finden, kann für die Gtaatsregierung 


von ihrem Gtandyunte aus in der That nicht map- | 


gebend fein. Werden dort die Steuern größer, fo 
wird den Belafleten aud die Gelegenheit gegeben 
werden, dur Hebung der Jndufrie und Der Der 
bindungen, dieje Mebrlaft tragen zu fönnen. — Der 
Handlaminifter wendet feine Aufmerlfamkeit dem Bau 
von Eiſenbahnen und der Verkürzung der beftchenden 
Derbindungen durch Schienenwegt unandzejept zu, jo 
im lepterer Beziehung der Strede Breslau + Warjhau 
dur das Herſtellen eines Echienenweges jmijden 
Grengbarg, rejp. Gobnomalz und Gjendtohau, welde 
die dechte Oderuftrbahngeſellſchaft umd Die Warſch au⸗ 
Siener Bahnkompaznie unternehmm will, und zu 
welcher Die rufe Regierung dem Bernebmen nad 
die Einwilligung zu geben bereit iſt, nachdem fie ber 
fürgeren Berbindung pwiſchen Breslau umd Vatſchau 
über Kempen und Lodz ihre Zuſtimmung verjagt hat, 
— 8 find ferner Anträge geftellt und im Handeld- 
minifierium im Erwägung gejogen morden Betreffa 


einer Eifenbahn von Hagenau über Napeburg, Lübeck 


und Eutin zur Herflellung einer direkten Berbindung 
pwiſchen Kiel und den jüröflichen Provinzen, und in 
"etreff einer Bahn in der Abgrenzung nad Haſte 
und einer Verbindung zwilden Deifter und Hameln, 
um die bedeutenden Koblenlager des Deiftergebirged 
aufflichen zu können. Wür leptere Bahn bat ein 
banröver'jges Gomitö Die Regierung um Gewährung 
einer Zintgarantie angegangen. 

Berlin,*15. Juli 
teipond.” ſteht die Ernennung bed Grafen Bismard 
zum Bumdeöfanzler in den mädften Tagen bevor. 
Mer Buindesoizelangler werden joll, ift noch unbe 
fimmt. — Die Gerüdte, daf Benedettt und Graf 
v2. Golf Nahiolger erhalten ſollen, treten wie 
der auf, 

Goblenz, 15. Juli 
3 Eöhnen vom 22.—25. ald Gaſt des Königs hier 
verweilen und im Refidensfhloffe wohnen; während 
feiner Anwe ſenheit firdet eine Feſtfahrt auf dem Rhein, 
fowie Paraden und große Feuerwerk fatt. 


TE — — 


Dem Srafen Blamada in von in Ehina leben · 


din’ Deutfhen ein filberner Volal, etwa’ 5° Po. 


ſchwer, innen al vergoldet, ale Heiden der’ Uner ⸗ 
tennung überſandt worden. Den Dedel deſſelben bil 


det die Buͤſte Biemard's. : Mina - Buße: erblidt man 


verſchiedene Wappınfdilter preufifcger Generale, als: 
v. Reon; v. Molite; Hewarth ©; Dittenfeld, Vogel 
v. Balfenftein, v. Sleinmeh, während ringe herum 
auf ſecht großen kon tinandert getrennten Etanbarten 
Gerenktage des dorjäßtigen Feldzugte eingravirt find. 





Telegraphische Depeschen. 


* Bien,_16. Juli. Das Unterhaus ſptach fi 
nad mehrflündiger Debatte gegen die priucipielle br 
ſchaffung der Tedeaftrafe mit 79 gegen 56 Stimmen aus. 

* Sloren;, 16, Jull. 
bat in ihrer geßrigen Mbendflyung im namentlider Abs 
fimmung mit 192 gegen 93 Stimmen die Reglerungs- 
politit Zenello⸗ mit Rom gebilligt. 

* Baris, 16. Jull Durch Eturm verſpätet) 
Det ‚Monitent“ erklärt den von mehreren Blättern 
gebraggten Auszug eines angeblih vom Kaifer Rapo- 
leon an den Kalfer von Deſterreich geridgteten Echreir 
bens für erfunden, 

* Paris, 16, Juli, Etaaläminifter Rouber ſchloß 
feine Rede in der gefirigen Sihnng de# gefehgebenden 
Körpers mit den Worten: Bie Politik der Regierung 
richtet ſich mejentlih auf die Eıhaltung des Belt 
friedend, Cie wird dies ungeheure Interefje nur an 
dem Tage aufgeben, an weldem die Ehre, die Eorge 
für ihre Würde umd die Sicherheit ber Grenzen e4# ihr 
zur gebieterifchen Pflicht machen würden. 

" 2ondon, 16. Zuli. Die Reſormbill hat die 
dritte Leſung paflirt. 

"Remport, 6.-Jah. Das Repräfettentenhaus 
bat eine den al des Kaifers Mayimilian begrüßende 
Rejolutien verworfen. Beridten aus Merito zufolge 
verlieren die faiferligen Eoldatın das Bürgerrecht, 
merben die ausländifgen Goldaten verbannt, die Ge 
nerale des Holverraths angeflagt und die Offiziere 
mebrjährig eingekerlent. un .445 z8* 


- an 
Berwmiihten 
"(#llerlei) In Hagen wurde am 11. eine 
Sqhwindlerbande aufgehoben, deren „Bureau“ im Zer- 
lofe war. — Im Düfjeldorf bearbeiteten fi am 
10, Juli Attilleriſſen und Infanteriften mit Der blan⸗ 
ken Baffe, — ine Ruffin (oder Polin) ſuchte ſich 
am 14. Juli in Wiesbaden aus unglärlicger Liebe zu 
ertränfen. — Gin bei einem Ghemniper Fabrikanten in 
Kondition fichender junger Rann, der mit 10,000 Thlr, 
anvertrauten Geldes nad Amerifa Durdbrennen wollte, 
wurde in Hamburg nebft entwendeter Eumme attrapitt. 
Aus Kronfadt wird gejrieben: Durd heftige 
Regengäfie find der Altfluß und der Burzenfluß aus 
ihren Ufern getreten und haben Ücberfömemmungen 
verurſacht. 


id 


TZageis:sChromnit, 


% Münden, 15. Juli, Der Schwurgerichte⸗ 
Saal war heute der Echauplap, einer Berhandlung 
wegen eines Verbrechens, weldes zum Güde doch 
nur immer vereinzelt umter der Menſchheit auftritt, 
uber mie verfehlt, Den erjütterndften Gindrud auf 
alle Gemürher hervotzubtingen. Doch jur That⸗ 
ſacht! — Der Angeliagte ift der 33 Jahre alte, feit 
Georgi 1566 werheiratdete Aimmermannı Üranz 
Bagner von BWeflerndorf, welgem aus der ganjen 
Kopfbilbung, namentlih aber aus den edigen, weit 
vorfthenden Badenfnoden die 
und ber ſich mwährene Der ganzen Berbandlung jo 
gleiggiitig bemimmt, ala ob dieſelbe ihm gar nicht 
anginge. Derjelbe hatte mit feinem Deibe im Jahre 
1862 ein außerehelidies Tochterchea erjeugt, moelihes bie 
zur Berbeiratdung der Eltern, 


und gedieb und nad den Wusfagen aller Zeugen 
brav und mwohlgeartet, dabei, aber heiter and luftig 
war. Don dem Wugenblide feiner Rücktehr in's 
elierliche Haus fing aber die Meine Therefe Wagner 
ju kraͤnkeln an, was von der ganz herzlefen Behand» 
lung bes Baters berrührte, welchet das arme bilf- 
loſe Aind gleich mad jeiner Ankunft zu Haufe nicht 
nur mit der Hand, jondern auch mit der Autde und 
dem Stocke ſalug und dur Etöße mit dem Hobel 
auf den Rüden und wen Hintern! mißhandelte, mie 


dern and von der Mutter des Kindes der Pathin 
desjelben zugiftanden wurde, als diefelbe hei dem Be⸗ 
ſacht zu Ende Mpril 1566 das Kind auf der Banf 
liegen® und, über heftige Schmerzen im Hintertheil 
Magend, bei näherer Unterfuhung den Aörper dedr 
felben von den Hüften bis zur Mitte der Schenkel 
abwärts derart geijgwellen und mit blauen Fleden 
bededt vorfand, dab das Madchen nicht einmal mebr 
mit ihre fortgeben konnte, da fie dasjelbe zw fi in’s 





Nah der ‚Zeidler'ſchen Kor- | 


tam das unglüdlige Mädden zu ihrer Parhin, mußte | 


Hand nehmen und fo weiteren rohen Mifbandlungen 
entziehen wollte. In diefem Buftande ſah aub die 
Bäuerin Straſſer das Mädchen. Erſt am 8. Mai 


beſo dere Pflege nit konnte angedeihen lafen, nad: 


| aber, da leptere wegen ihrer Arbeit demjelben eine 


Der Sultan wird mit feinen | 


dem die Spuren der früheren Mißbandlungen ver 
fhtwunden waren und bas Befinden desſelben ſich ge 
beffert hatte, mad Berlauf von vier Wochen wieder 
| zu feinen ‚früheren Pflegeeltern Bechler jurüd, Dieje 
| fanden das lebendfrode, gejunde Aind gegen früher 
fehr verändert, e# war matt umd launig, batte jeine 
Heiterfeit verloren und klagte über Schmerzen im 


€ Deputirtenfammer ; 


# 
— — — — — — — — —— — — —— — — — — 


das Aind nicht nur mehreren engen derſichert⸗ jon-- 


— — — —— — — — — — 


Nohheit hervorſteht 


wo 6 4 Yabıe alt | 
war, bei den Zodtengräbers » Ehrleuten Bedpler in 
Pilege war, auf's Beſte und Kräftige heranwuchs | 





| 


num mini 
Royf und ah Dana Bemerten, der Bater ſqhlagt 
ta jo ſeht. So groß war die Jurcht vor dem rapen, 
unmenſchlichta Bater bei dem Mäpden geworden, daf 
als fpäter pie Mutter daſſ. lbe ins elterliche Haus ab» 
holte, daſſelbe auf die Knice niederfiel, und fid weintud 
und jammernd au die Bühe der Bathin und Pflegeeltern mit 
ter Bitte Hammerte, mit nah Haufe zu müflen, 
wo ber Dater ta fo furdibar ſchlage. Desungeaytet 
ward das bejammernawetthe Geſchoͤpf wicd:r ju dem 
Bater jurüdgebraht, und mußte aud fernerhin unter 
den graufamen Mifkandlungen des Baters Iriden. 
Riht nur, daf das Mädden immer Stockſchläge und 
Hebelpöße bekam, jo wurke e4 mad mehreren Beugene 
ausjagen auf einmal» von Dem Bater die Gtiege 
‚hinuntergeworfen, Die.Bauersrau Straſſer befuchte 
dae Kind, da e6 flets emtjeplich jammerte, im ber Beit 
‚vor feinem Tode mehrere Male. Bei dem erſten Beſuch 
fand fie den Dintertheil des Kindes noch heftiger ge 
ſewotlen als damals, Ende April, ganj platt ge 
fhlagen, 4 temarlig umd „einem Hintirn gar nicht 
ehr gleihfehend“, bei einem Beſucht 8. Tage tor 
dem Zode des Kindes par dad Sinterifeil Doll kugel- 
förmiger Beulen, melde aufbradien und übelriehenden 
Giter abfonderten. Auch bei dem Kodeskampfe war 
die Strafier zugegen; — heftige Budungen am ganzen 
Körper, in Zwiſchtutaͤumen Reifen am. Händen und 
Büfen, und bald hatte der Starıkrampf die ſchreclichen 
Leiden der Kleinen geendet: Am Zodedtage, ja in der 
Aodesftunde ſelbſt Ram ber Bater des Kindes zu Dr. 
Alein, dem prakt. Urpte in Reiſchach, und verlangte 
für fein Kiad, das In den Braifen liege, und ver 

14 - Tage die Stiegt berabgefalen fei, wobei fih 
dafielbe bedeutend in der Areuggegend verlegt habe, 
eine Arznei, melde der Arzt auch gab, jedoch fen 
am andern Tage den Tod dee Kindes erfahr, und 
merkwürdiger Weife‘ bei der Lelchenſchau den Aörper 
de⸗ Rinde gar nicht näher unterjuchte! Am 22. Auguft 
* die Beerdigung, aber in dolgt des immer 
Rärker auftauchenden Berücptes, das Rind ſel in Folge 
der graufamen Mikhandlumgen ſeitens des. Daters er, 
franft und geſtorben, wurde der Leichnam nad mehreren 
Zagen wieder audgegraben, und wenn aud die Ber 
mejung ſchon weit vorgeſchritten war, unb die Rach ⸗ 
tipten über. den Kranfheitsverlauf mur ſehr fpärliche 
maren, jo fleigerte Die Obdukiion im Bufammenhalte 
mit den, von den Beugen gemachten Wahrsehmun, en 
den Berdacht Über den Tod des Rindes jur Gewißheit. 
Das Qutachten des Gerihtsargt:s und jenes des Mer 
dizinal-Aollegiums gehen gleidplautend dahin, daß einzig 
und allein die rohen, mitBerdadt auf Abkürzung des 
Lebens ed Kindes gerichteten Mitbandblungen des 
BDaters die Arankpeitterjbeinungen. bei dem Mädchen 
berporgerufen und, zumal da ärptlidhe Hilfe abfichtlich 
nicht beigegogen wurde, deſſen Tod bemitft haben. — 
Eine feltene xſyd ologiſche Beobadtumg bietet ſich bei 
biejemn [predligen Bamiliendrama dar, daß nämlich 
die leiblihe Mutter des Mändens gräflie Qualen 
— daſſelbe konnte lange -Beit- nur mehr auf dem 
Baude liegen — gang. unthätig mit anſehen konnte, 
(vie fie angibt aus Furcht vor-ihrem Manne.) ohne 
irgendwelche Hilfe Im Anfpruch zu nehmen!?! — 
(Das Urthell gegen den unmatürligen Bater fiebe 
unter- telegr. Depeſchen) 

. # Bom Amperthal, 10. Juli. Auch wir 
haben jept unjere Riſſion gehabt: in Volling, nahe 
bei Weilheim, Baben vom 16. bis 24. Juni — drei 
Itfuiten, die PP. Aohlſchreiber (Sefannt durch feinen 
Konflikt mit dem verfiorbenen Staateminiſter v. Aoch), 
Reipreht umd Pfluget Tag für Tag fanaltiſche Predigten 
und Beichte gehalten, bei meld lepterem Geldäfte fie 
ihre Hauptfundfgaft Im weiblichen Geſchlechte hatten. 
So lit hlich Hielten fie eine Eblußprogelfion, der mehrere 
Tauſend Reniden anwohnten. Die Murft- und Bier 
Konfumtion war enorm, von der. allgemeinen 
daullenzerel micht zu ſprechen 

In Erlabrunn bei Würzburg, feierten die Ph 
Rottenbofer'ihen Eheleute am 14. d.. ihre goldene 
Hochzeit — In Speyer ift ein Gbolerafall vorge. 
kommen. — In Münden ift eine Wittwe wiegen 
Todtunz eines außerehelich gebornen Kindes in Unter 
ſuchung gejogen, — Der Il jährige Mar Fürſt ift 
in Münden in der Iſar ertrunten, — Der Medya» 
nitet W. Dierling in Münden bat bei. Zerlegung 
eines Gewehre jein Zjähriges Söhnchen erihoflen, 

In Moosburg branntenam 15.2. 17 Firſte ab. 

* Erledigt: Die Stelle eines Bezirks + Arztes 
u Klaffe zu Thierdheim. 





Verantwortlicher Nedatteur: Baptifi Ganter. 


Telegraphiihe Coursberichte. 

Frankfurt, 16, Juli. Wechſel auf Lonben 119,, 
Pario 945, Wien 935; 63 United⸗S ales Bonde per 182 
774; Dkite. Banf-Aftien 666, be, Kredit-Aftien 1732; Bar. 
Ofibakam älfthen 1645 Defte." Looje von 1860 715, von 1464 
723,51 Oelir. Metalligues (enal.) 635, 55 Deite. Rat. Ans 
tedert 544, 55 Deſtr Meialligues —; 55 Bapr. Anleihe 100,, 
442 de: 94) 44 Brämiensfinleihe 99, Grundrente #05 ; 
Elufab, Brise. I. Em. 73}, Napoleons 9.204, Mindener Anl, 
1004, feuerfreie Metall, d. 1866 48}. 

* Berlin, 16. Juli BndmBerb.Eifenb.Alttien 1475, 
Norbb,:Attien 924, Deite.framı. Etaatab,- Aktien 1254, Bert 
bahn⸗Attien 90, 58 Preuk- Anl. 1034, 44 bo, 9er, 55 Oel. 
Wetalligues 474, 54 Oefte. National 56, Deftr. A. 500 Looje 
v, 1660 TIL, do. fl. 100Loofe v. 1854 417, Silder: Anleihe 
60, Jtal. Anleihe 50,, IBR2er amerif. Bonds 775; +44 Sabt 
Prämien: Anleipe 99; —., Defr, Kredit Kltien 74}, Galizier 
#6, Pombarden 1015; Wechſel auf Augsburg 56.22, frants 
furt 56.24, Senden 6.294, Paris ROLL, Wim 794, 

* Wien, 16. Juli. 54 Metalligues 59.20, 55 Mat 
Anlehen 69.75, Deilte. fl. 250. Yoofe d. 1654 76.50, fl, 100 
Kreditloofe v. 1#58 126.30, fl. 500 Loeſe v. 1860 90.3, 
fl. 100 Yoofe u. IR 780, Bant Aluien 716, MrebivAftien 
189.10, Donaudampiicgiiii..Mktien 483, Deſtre ſtanz. Stnatöbs 
Aktien 335.—, MNorbb.Miktien 17170; Beglſel auf Auge 
burg 105.50, London 126.40, Paris 50.30, frankfurt a. I. 
105.90, - Ropoleons 10.41, Hewerfr. Metall. u. 166 60.30, 

Newvorl, Id. Juli. Golbagie 1394, Wedel auf 
London 1104, Bonds Hip: 


Ani — erg * a: with im] 


Pronipfuffe in der Mäpe' von‘ Herabrnd‘ Die Reiche 


‘ «imer unbefannten Manndderfon aufgefunden, melde 


.. Kräftige Rörperbau, 
' find dellblond die 


- allem. Anfdpeine nad’ nicht länger als 8 — 10 Tage 


im Waſſer gelegen d * 
Die Leiche miß 5’ 6ft wohl genäßrt, von 
Rumpf, das Kinn rund, der 
Mund —— 1 Vemifelben fehft oben je" der 


' ‚vorkpte' Badenzahn, vie Übrigen Befihtäjüge find 


wegen anbängenten 


Sälammes und Moraftea nicht 
mehr gu 'erfenrien. * RR * 


‚Die Laiche in nar mit Hemd und inct Weſte von 
ſchwarzem Tuche bekleidet ewtfen. 


Somsfl art Kopfe als amn Halfe der Leiche ſan- 


dem fi fehr bedeutenda md Hefeindringenbe Wunden, 


i Nach ärztlicher Auſchauung ſind diefe Wunden die 
Todesurſache dieſer Nanneperſon ge 


en, und gelangte 
dieſe erfliala Leiche ind Wafler. . 

IH erfsche um Rechetchen und ſachdienliche Mit- 
theilungen über. diefe unbekannte Mannsperfon, und 
dad au ihr. werüßte Berbreipen. ° g 

Rümberg, den 15. Juli 1967. 

Agl. Unterfugungs.Riter. 
Biehler 





Dankſagung. 

Für die fo chreuwerthe 
gräbnig meines feligen Mannes ſage ich allen Ber 
thelligten und namentli$ den verchrien Borftänden 
und Mitgliedern der Geſellſchaft „Harmonie“ den tief. 
rd —* 5. Juli 1867 
'henberg, den 15, Juli 1867. . 0" 
Clara Goeruer. 


Dauk. 

Allen weithen Verwandten und Fteunden, imoebe · 
fondere aber dem gethrten Bewohnern von Steinbühl, 
welche bie irdiſchen Ueberreſte dor 

Grau Karoline May, handelmanne / Vitiwe 
im ihret lehten Ruhe begleitelen, ſowie den Herten 
Sängern 96 Eteinbühler Eingoereins ſagen wir für 
die ſo zahlreichen Bemeife der Theilnahme in unferm 


tiefen Schmerje unjern Innigften Damt md bitten 


Gott, daß er, Sie recht lange bor ähnligen fmerz 
lien Berluften bewahren möge. : 

Steinbühl, den 16. Juli 1867. 5 
Die Hinterbliebenen. 


Daun 
Für bie liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
unjers unvergeflien Gatten. Baters, Eäpwiegernaters, 
Shmwagers, Hm. Wolf. 
Oädl, ĩ Beistögeriptäboten und Hansmeifers, 
tagen wir biemit dem gethrten Herrn Beamten, fämmt- 
lien Gollegen,, den Mitgliedern der Bruder: 
ihaftsßerbekaffe und allen Freunden und: Belantien 
unjern innigfen Dant. Möge Gie der liche Bott alle 
vor ahnlichen Ehidjalen bewahren. 1 
2.21 Be traueruden Hinlerbliebtuen 
Werlhen Berwandien, Freunden und Belannten, 
Tage ih für ihre llebevolle Theilnahme bei der. Beer 
digung meiner lieben Mutter 
Brau Negine Kuhn, 
Lithogtaphen · Witte, 
meinen ianigſten Dant. Möge Gott Sie Ale vor fo 
Hartın Ehilfalsflägen bewahren, mir aber Gelegen · 
beit geben, meinen Dank durch die That an den Tag 
legen zu können. Die tieitrauernde Tochter 
Mofa Diaurer, Wittwe, 
im Ramen jänmtlider Hinterbliebener, 


Dank ” 

Werthen Berwandten, Freunden umd Belannten, 
fomwie meiner werthen Nachbarſchaft bringe id meinen 
innigfien Dank dar für bie vielen Beweile von Liebe 
und Preumdjcaft, melde fie mir während der Reidend- 
flunden meines jeligen umvergeflihen Mannes , mie 
auch bei deſſen Bierdigung an tem Tag legten; taus 
fend Danf ten werten Freunden der Böglergefelfcait 
für den erbebenden Grabgtjang umd Pie Grabmufit, 
den weriben Freunden, welche die Hülle des Enfchla. 
fenen' zu Örabe trugen und in aller Hinfidt ihre Liche 
umd Anbänghkit an den Zag legten. Ih werde 
defien immer eingedent fein und es mie vergeſſen «# 
ift mir einiger Troſt in meinem großen Schmerz. Be 
wahren Sie mir auch ferner Ihre Freundſchaft un) 
Ihr Wohlwollen und tem Dabingefchiedenen ein ehren. 
des Andenken ; ich werde bemüht fein‘, bei freubigen 
Anlaſſen meine Schuld etwas abjuiragen und meinen 
Dank zu beflätigen. 

Nürnberg, den 16. Juli 1867, 

Die tieftrauernde Wittwe 
Johanna Nohrmann. 

Bugleih fatte ich meinen tiefgefühlteften Dank 
meinen werthen Babrilanten, ſowie meiner meiteren 
Kundihaft für bie vielen Beneife ihrer Thellnahme 
umd Liebe, melde fie bisher am den Tag legten umd 
womit fie meinen feligen Mann beehtten, ab, und 
bitte Sie innig, mir Ihr Wohlwollen und Butrauen 





— — 


aud ſernerhin zu ſchenlen, da id das Gefchäit meines | 
feligen Rannes vom einem tüchtigen, feit 7 Jahren | 


bei uns ſich befindlichen Gehlifen fortführen laſſe, 
welcher, ſowie auch ic, ſtete bemüht fein wird, durch 
ſchone und prompte Musführung Ihrer weriben Huf 
träge ſich Ihres Vertrauens flete würdig zu madırn, 
Adtungevoüft ergebenft Die Obige. 
Cine treue Reifige Köchin, melde fi jeder Haus 
arbeit willig umterzicht, 


tann, wünſcht bis Ziel einen anfändigen Plaf. 














etwa 20 Yahre alt, die Baare 


leitung bei dem Ber | 


auch Wajhen und Bügeln | 


** Medruf DER 
für Den gu früß, dahin. gejdiedenen Gatten und Mater 
Herrn Johann Jakob Körner, 

Bergamentfabrilant. h 
v 8 jlägt das Herz ſo laut in bangen Gehnen 
Benn cd nad Dir.verflärter Gate ruft, 
4. Mlefen: heißer daun mady 'unf're. Thränen 
: Bu Dir Hinab in Weine Todtengtuft. 
Da tiegft Dur mum Im Falten Törtenfchteine, 
Un au⸗ zuruhn von aller Sorg und Müh', 
Berödet find des Haufes file Räume, 
Bo Du gefhafien immer fpät und .früb. 
Dog iſt Dir wohl, die Leiden ‚find vorüber, 
‚Des Todes bitlern Felch bar Du geleert, 
Bum befleen Jenfeits, [hmang ſich dort hinüber 
Dein enler BAR, dem Erligfeit belheert, 
So ſchlaf denn wohl, dieß wünfcen all die Deinen 
Ya fhlafe fanft in Deiner ſtillen Gruft; _ 
Bir feh'n und wieder eimft im jenen Raͤumen 
Venn im der Irhten Stunde Gott uns ruft! 


F „.‘.." 





Men ausgeſtellte Werke auf der Herren: 
J Zrinfftube. 


Dännlihes Porträt, eine Dleiiftzeihnung von 2. 2, 
Raab hier, ar 


Mittwoh den 17. Iuli Gartenpartie Bei 


vünfiger Witterung Beginn der Mufit 5 Uhr. 


Lokal Veränderung.) Das Gefdäftslotal de⸗ 
—— befindet ſic * heute an obere 


Königsftrafe Rr. 53 im Haufe der Schmid'ſchen 
» I 


ung: 
ürth,. 16. Juli 1867, ’ 
Fürth a lc 


Ziehung am 1. August: 


> b 
— — 
‚Gewinne: 1.20.000, 12,000, 


A 10,000 etc. 
K. 8. Orferreihilhr 500 fl. „Suoft; 
de. - die, (in ') 100 fi. Looſe. 
mit, Bind-Goupons zu 5 Projent p. a. 
Gewinne: 11.300,060,200,000, 
ee ein. een 
Original» Looſe billigt, Berlosfungäplane 
gratis bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Weihfel-Beihäft, Mierftrafe L. 190, 
NB. Richt frwinnende Roofe nehmen wir nad 
Blehung. mit geringem Berlufe, an Zahlung jurüd. 


Karl Löfcher, 
Kunf» und Hanbeldgärtner, 
vor dem Veſtnerthore Ar. 115, s 

empfiehlt feinſte Braut» und Blumenbouguets, Blu 
menſchalen, Buiclanden und derglelchen zu den bil- 

„ligflen Breifen, 
Beellungen fünmen auch abgegeber werden bei 
Hrn Jean Burgſchmiet am Gerrenmartt. 


Wachstuch 
3 — a ä— TZiſche x., Kar mit 
ehr, ſchoͤnen Mufern für Bußhöden, abzepafte Tifd- 
und Rommobdereden, ee Ledertuch, 
Fenſtergaze, ferner verſchiedent maflerdichte Stoffe zu 
Betteinlagen empfiehlt 

ürnberg. 





— — 


TSheabor Heifen, 
am Gerrenmarft, 


fterbeichläge, Scdlöfler uns Bänder für Eau 

Pre —— 

gufeil, Dadıfenfter, Kücrenausgüffe fammtliche Derb- 
Carl Kneifel, 


und 5 
ſKoch 
Eiſen / und Metalwaaten Bandlung 


MReichenhaller Mutter laugenertraet in fir 


und flüffiger Form empfiehlt IP» B. Sotta. 


Ehrenerklaärung.) Ich erfläre hirmit, dahß 
id über die Eprifiina Popp von hier noch nie 
eine Unwahrheit geſprochen babe, jondern befenme Sie 
als eine ſeht brave Berfon. 


MWirthichaft zur Turnhalle. 

Heute. Abend Flügelkränghen bei ausgezeidh- 
netem guten umd friſchen Bier, wozu einladet 
Eniler. 

Dem Giemeifter Prievrid Bauer im ſchlefen 
Ed im Wöhrd zu feinem 47. Wiegenfefte ein vielfach 
donnerndes Hoch 

Dem Fräulein Babette Wölfe! zum blauen Stern 
in. Wöhrd zu ihrem 19jährigem MWirgenfefte ein tat 
fendfahes Hoch 


Wempfeble zur dupeıken Preisen und iolider Alaare 











Ein Riller Berebrer 3. 8. 


in befier Geſchäftelage Fürthe Brandverfichtrung 
25,000 fl) erden zu erfler Stelle 5000 fl bie 
1, Rod. geſucht. Offerten werden unter DD: erbeten, 


Tüchtige Monteure, im Dampfmaldinen: 
bau geübt, finden ſogleich dauende Beſchaf⸗ 
tigumg bei ſehr gutem Verdienſt ın der 


Kell & Hünerkopf. 








\ Mafchinenfabrif von 


| 


J 


Der ER, ioeldyer teellen Berth einem 


ttageriſchen Vomb dörziebt, und Keiner Offerte, viel 
toertiger Medüillen Bedarf,, man Ab Abnehmer zu fichern, 
hatte nit beabfihtigt,. die bariier Nusfellung zu 


‚ beiöien, und nur ‚auf einkringlige, unabmeisban 


Einladung von Yacifer Gefäftäireunden. hat, er id 
zu einer nachtraͤgnichen Anmeldung entſchloſſen, mei 
balb ihm auch nur, no, eine, Wandfläde zugeftariden 
werden konnte, 

Zroßden nimmt feine Audfichung von Lolal, und 
Bronje-farben in der bayr. Abibeilung Bruppe V 
Kaffe 40 unbefreitbar den erfien Hang ‚sin, denn 
abgeiehen don dem reihhaltigen Eorliment ‚der ver- 
THiedenften, Karben (112, Sorten), welde in, 15 ver 
ſchiedenen Körnungen bargeftelli find, ‚io ‚bietet, dieje 
Aue ſtellung ‚vieles, einzig, baftebendee und, durhäus 


| 'neueh, ſowohl in ten Farben feld ale in beten Hn- 


I 
\ 


eneinrichtnngsgegenilände, gußeil. Heiz: und | 


wendungsart, wodurch namentlih die vorzüglich 
Qualität und fa unperwäfliche Solidität bes Fabri- 
fat nachgemiefen wird... &a id leicht, zu_ erkennen, 
da feiner der Übrigen Huöfteller diefes Urliteld ähnlich:s 
geleiſtet hat. Richte deflomeniger hat ihn. die Auro 
nur eimer untergeordneten Anerkennung werth gefun- 
den umd fein Fabrikat mit Produkten von minderem 
Derih in eine Kategorie geſeht, deren Nusfeller nicht 
einmal Kabrifant ift. 

Das die Ausftellung befuchende Publikum im Al: 
gemeinen, Fachkenner aber um fo. gewifier, werden die 
Ueberzeugung haben, daß das Urtheil der Jury ein 
durdaus irrined iſt, was jederzeit bewiefen werden 
fann, wozu fi) aud bereits mein Bertreier in Paris 
aus eignem Antriebe in einer am 4. d, an den Präfi- 
denten der Jurp gerichteten Beſchwerde bereit erlärt bat. 

B. Eoellner in Nürnberg, 
Brofat- und Bronzefarben-Fabrikant. 






Ein Conditorgehilfe, 
welchet im Wofiren 'füchtig if, findet: fofort 
dauernde Condition in der Gonditoreimaaren. 
fabrit von ©. Kirſchner in Nürnberg. 





Für einen jungen Man mit den nöthigen Bor- 
fenntniffen ſucht man in einem’ Hiefigen Ranufaftur- 
waaren-Gefhäft en gros eine Kchrlingaftelle, Gefälige 
Offerten unter Beihen L. 35, 

Ein,,junger Wann, Baubandwerfer, bewandert 
im Zeichnen, wie im Praktiſchen, fucht Berwendung 
* oder andwärtd. Geiällige Offerten unter 8. 

. 100, ' 


Ein verheiratheter Mann, welche fchon viele Jahre 
bier und ſtadtkundig if, im Leſen und Schreiben nicht 
unerfabren, ſucht in einem Handlungehauſe oder in 
einer Buchbandlung als Muslaufer untergufommen. 
Näheres in Der Erp, d. DI. 


Ein Dädergepilfe just jogleih eine Eiele, Nähe: 
res 8. Rr. 699 Gtöpfelgäsggen. 

Eine, gejunde Stillanme fucpt einen Blap. Jafobs- 
fraße L. 1000b, 1 Stiege. i 

Eine tũchtige Köchin, melde au Hausarbeit mit 
verfieht, wünfet. bis nädfies Biel im einer achtbaren 
Bamilie umterzufommen. Näheres in der Em. d. DI. 

Eine Abchin ſucht einen anftändfgen Plap. Nähe: 
zo in Dr Op .. 

Eine Bittwe, welde im gochen und Baden fehr 
bewanbert if, ‚bietet ſich als Aochfrau an. 

Ein join Mäpden, wildes koden kaum, fucht 
einen Blap bei einer erdentlihen Yamilie, 


Für ein folides Mädchen vom Lande, das näben, 
Rriden umd einfach kochen kann, aud im Häustichen 
Kenntniffe bat, wird in einer‘ foliden Familie ein 
Unterfomimen gejudht. < Tepelgaffe 8, Mr. 690, 











— — — — — — —ñ— 
Telegrrphische Depesehen 
(Aus der geſtrigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

"Bien, 16. Jull: Aderenbaus ) Der Geſeh⸗ 
entwurf der Entſendunz einer Deputation ſr die 
Verhandlung mit dem ungariſchen Reichstage, jomie 
Paragraph 13 des Brumdgejches wurden in der Baſſung 


dee Abgeordnetenbauſte unverändert angenommen, 


lebeno laͤnalichet Zwangtarbeit. 
Babette Dreſcher 


Auf einen Häuferfompfer | 


Raris,. 18. Auli (Beregomäliprojch.) Der 
Gerichtahof erklärte Beregomati ſchuldige zahım jedoch 
mildernde Umſtände · an und verurtheilte denfelben zu 


* Baris, 16, Yuli, Der „Eonftitutionel” mel: 
det; Dir Haller geht am 15, Auguf nah Ghalone 
— Bei der Ariegebudgetverbandlung des geichachen- 
den Körpers mwernt Garnier die Regierung, das Rip- 
trauen. Deutichlande zu ereegen, weiches — gegen · 
wartig zufammenbangelos —, alddann eine de fũrch⸗ 


tete Einheit bilden würde Bapre tadelt Das 
unbefonnene  Seraufbeihmören der Luremburger 
Brage. Nouber proteſtirt dagegen und erflärt- 


Die lupemburgifce Angelegenbeit gebe pwiſchen Frank⸗ 
reich und Preußen keinen Anlaß zur Zwietracht, mahl 
aber wurde dadurd ein (Element: der Eintracht ger 
Ihaffen; die Frage der deutihen Ginheit merde von 
Branfreih ohne Bedauern für die Vergangenheit und 
ohne Beſorguiß hinſichtlich der Zufunit betrachtet, 
Münden, 16. Juli. Der Zimmermann Kranz 
Dagner von Wefterndorf Rand vor dem EAwurge 


richte unter der Anklage ber Körperverlegung mit nadır 


aefolatem Tode, begangen an feinem eigenen Hinde, 
Die Staatabehötde plaidirte jedoch auf Mord, fo daß 
auf Bejabung der Frage durch die Geihmworenen von 
dem Gerihtehofe die Todeaftraje über denſelben aue · 


geſprochen wurde. (Rahetes morgen.) 





Mit einer Anzeigen» Beilage. 


Deut der W, Timm’ fgen Offigim in Fürderg. — GErpebitigusdetai B,.Rr. DAL am Mathfeus. 


Beilage zu Ar. 193 des Fränkischen Rurier. 





erung. 
Im Huftrage des Aal. Landgerichte Märnberg 
wird das Anweſen Hand-Rt. 87 in Eäweinau, um- 
mittelbar an ‚Der Hauptfiraße liegend, Plan Mr. 20, 
Steuergemeinde Schweincu, Sandyerichte Rürnderg, 
Rentamtsbezirts Fürth, zu 0,31 Dej., beſtehend aus 
einem meugebauten Vohnhauſe, Werkfätte, Remiſe, 
Etal und Hoftaum, belaftet. mit 446 fr. einfacher 
— und 20 fr. Gefallabodenzin⸗, mit 16,100 fl. 
aeaen Brandſchaden verfihert und gejhäpt auf 14,000 fl., 
dem erfmaligen Öffentlichen Verkaufe unterflellt. 
Termin biezu it anberaumt auf 


12. d. J. 
— 8 


in dem Hauſt Nr. 87 zu Schweinau 
Das: Berfahren richtet fih nad den 55. 00 ff. 
des Propehgeicges dom 17. November 1837 und den 
38. 64 und 69 des Hypothikengeſeßes, und erfolgt in 
diejem Termine der Zuſchlag nur bei erreichter Ehäpung. 
Die näberen Bedingniffe werden im Termine bes 
fannt gemadt, und Baben dem Notar unbelannte 
Kaufslufige oder folde, deren Zahlungsfähigkit nicht 
notorifh IM, ſich über ihre Berfon und Zahlungs 
fähigkeit ausjumeijen. 
Nürnberg, den 12. Juni 1867, 
Der töniglide Rotar 
Lindner. 


ZwangdBerfteigerung: 

In Aufttag des E Bejirkägerichts dahier wird dad 
Anmeien der Holjhauersehelente Johann und Urſula 
Bauer, Ar. 15d. zu @laishammer, F Landgerite 
Mürnbera, beflehend aus PlanıRr. .8',,, Wohnhaus 
mit Holfupfe umd Hofraum zu ‘0,12 Dei. (dorſt ⸗ 
bezirt Forkhei), drandverfigert mit 4500 fl., und gt 
jdäpt-auf 4750 fl, am E 

curr., 


den 26: M 
. Bornitte 10 Bet hr, 


im erwähnten Haufe Pr. 15d. zu Glaidbammer 
jmwangsmeife öffentlidy verfteigert. 

Das Berfabren richtet fh nah 65 96 bie 98 
des Prorehgeiehes vom Jahre 1837, und erfolgt ſo · 
aach der Zuſchiag nur bei Erreigung des Schaͤßunge · 
werthes. Das Sonſtige wird im Termin belannt ge · 
geben werden. 

Ruͤrnberg, am 19. Juni 1867. 

Der königlige Notar: 


Ludioig Neinhard. 


- 





— — — — — — — 


Bekauutmachuug. 
Im Bege der Hifevollrecung verſteigere 
jweiten Male am - 
- Mittwoch, den 7. Au 
Bormittags 11 Uhr, 
auf meinem Amtözimmer L. 308 4 dahier, 
von ir Diftrikte Mleinrenth, nächſt der Stadt befind- 
lihen Bauplap Plan»Mr. 310%, zu 12 Dezimalen 
mit neuerbautem Bohnbaufe. ei 
Der Zeſchlag erfolgt im Termine ohne Rüdfiht 
auf die Zore, und mir unbelannte Perfonen und 
olche, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obmal- 
ten, baten tpre Identität und Bablungsjähigfeit nad: 
jumelfen, 


Nürnberg, 


ich zum 


curr, 


den 2. Juli 1867. 
Der Töniglige Notar 
Merklein, 
Bekanntmachung. 
Zum zweitmaligen Berkaufe des Hauſe⸗ L. 
Nr. 1457- in ter-Rappeugaffe Dabier ſtebt im Amtä 
jimmer,.ded Unterzeihneten L, Rt. ‚398.0. dahier 
Termin auf — J A 
onnerötag den 1. e. 
= Vormittags 11 us, 
an, wobei der Zuſchlag an den Meibietenden one 
Südficht auf die Taye zu 5000 fl, jtdoch vorkchalt« 
lich des-Einlöfungeredhied der Hupotbefgtänbiger, nad 
8 64 des Hupothefengefehte ’erfolgt. 
Mürnberg, den 3. Juli 1867. 
- Der Löniglide Notar: 
Merkleiu. 





Parquet · Fußboden. 
Unterzeichneter hält ſtete Lager ven Parquets 
Hupbordem Duftern ‘aus den renommiriehten Babrifen 
zw bitligennPreifen. Das Legen wird bier und aue⸗ 
wärts übernommen und folide Ausführung jugeficert, 
I. Gg. Etettner, Schremermeiler, 
Sobannisgafie L. 804. 


Aechten südamerik. Fleisch-Extraet 
von Professor Dr, von Liebig in “ "a"; Pfd. 


Original-Töpfen empfiehlt 
Carl Kitz, 





‚Münden abgehalten werden. 








vormals C. Ch. Fiseritis Wiwe., Josephrplatz. | 


 Yrimia &$- md Borlenrlöffel empflelt in äßbter 
Vaare Karl Stürzenader, S, 790. 


Nteufilber. un tal Aſporen empfichlt zu den 
Hilligften Preifen Karl Stürzenacer, 8. 790. 


— 


Auswärtigen, sowohl als hiesigen Eltern, deren 
Bohne eins der hiesigen höheren Lehranstalten be- 
suchen, empfiehlt der Unterzeichnete sein nen er- 


richtotes 
Schülerpensionat, 
das alle Garantien für gewissenbafte Pflege und 
Erziehung der ihm auvertrauten Zöglings bietet. 
Für die Zwecke dieses :Pensionats wird an der 
Hallerwiese Nr. 18 ein Neubau aufgeführt, der 
im Lauf des nächsten Schuljahrs bezogen werden 
soll; bis dahin befindet sich die Anstalt in der 
gegenwärtigen Wohnung des Unterzeichnsten, 
Paniersplatz S, 713, Die Aufnahme neuer Zög- 
linge kann jeder Zeit stattfinden; die Pension ist 
möglichst niedrig-gestellt; über ulle sonstigen Ver- 
hältnisse gibt ein gedruckier Prospekt Auskunft, 
der auf Verlangen gratis abgegeben wird. 
Empfehlende Auskunft ertheilt ausserdem Herr 
Dr. Heerwagen, Rektor der kgl. Studienanstalt 
und Herr Dr, Hopf, Rektor der städtischen Han- 


Dentſcher Jariſtentag. 
Rah der bereits erfolgten Bekanntmachung der 
Rändigen Deputation wird die ſechete Verſammlung 
in der lehten Wode des Monats Auguft d. 9. in 


Die umtenbegeidhmeten baierifchen Mitglieder. der 
Deputation haben daber Borkchrung getroffen, Daß 
nenn Unmeloungen zum Beitzitte ſawle die Ginzab- 
lungen der Mitglicberbeiträge für: dieſes Jahr auch in 
Münden — ſowohl jKriftlih portofrei) als perſön⸗ 
lid — flattfinden können, 

Der dehfalfigen Gejhäitsiührung haben fi die 
Serren Advokat von Auer und Notar Schlichthörle 
unterzogen, melde die Mitgliederfarten nah Grlage 
das flatutenmäßig zu leiftenden Beitrages von 3 fl. 
30 fr..fürd. W. abgeben, beziehungeweiſe zu ſenden 
und feinerzeit die Druchchriften vertheilen werben 

MRündlide Anmeldungen werden in den Grihäts- 
Lokalen ‚des Herm Mboolaten v. Auer, Theatiner ſtra⸗ 
he Ar. 42/11. und. des Here Notar Schichthörle, 
Rindermarkt Re. 17/14. in den Bormittagsfiunden | delsschule, 
un 9 bie 12 Uhr und Rachmittage nen 3 bie 5 Nürnberg, im Juni 1867. 

re | ° Theodor Kraft 
Ründen, ben 1. Juli 1867. ket. Studienlehrer. - 
Minifteriafratd Dr. ſtalb e 


—— Tre d’.Ylang- Ylang 


Spar- u. Vorschuss-Kasse Bouquet de Manilla. 
t | Das allerneviefte Parfün aus einer indiſchen Pflanze, 
eg n. Balfensiinterfügungs: wilchta fi beſonders darch feine denne 
eins für Nürnberg u. «| heit und Nachhaltigkeit audzeidpnet, nebk- feinkem Gh. 
Aufnahmen und. Datlehenögefuche „werden im | bowguet, Violette de Parme, Jockey-Club, Mille- 
Bnrean L. Nr, 249, ſowie von den Einkaffierern Neurs, Rose, Reseda, Veilchen und vielen andern 
Scährepfer 8. Rr. 574 b., und Stark L. Mr. 577, | beliebten Parfünie, \ 
jeden Tag * genommen. | — EWunderligys Barfumerie-Babrit. 
u ir ge Wiehtig für Landwirthe. 
Pr em mit jehrguter feue Pour pm * empfiehlt een 
r zeichnete: ächten hier gebanten Herb, (auch Stovpel · 
— — Beipe) im peiner umderfälfchter Dua- 
den Bub pure, lität zum laufenden Marktpreis und fieht.geneig- 
._ zu 4* und 4 fr. 














ten Aufträgen entgegen ‚ ; 
George Liebermann 
Samenhandlung, 8. 75, Beinmarft, Nürnberg. 


Für Möübel-Fabrikanten, Schreiner und 
-  Tapszierer. 

Alle Arten von Holzornamenten für Mößtlarbeiten, 
ald> Tihfühe, Kulläpe, Kapitäler, Sol, Kommo- 
defanten, Leſenen, Träger, Everjierungen, dinerfe Rüd- 
Ichnen, Ziigiänlen, Aleiderträger ıc., ferner ſaͤmmtlicht 
Sorten patentirten Lederihlüffelipilder zu den billigſten 
Babritpreifen find ſtete vorrätbig im meiner Niederlage 
bei Herrn Jahn, Ede des Mehlgähchen und des Spi- 
talplapes Mr. 567 elme Treppe hoch 

Nürnberg, im Yuli 1867. 

Leopold Zller, 


5 Drmamentenfabrifant aus Fürth. 
Für Zahnleidende. 
Zahnarzt Steyrer’s autorifirte Zahn. 


tinftur, filt die heſtigſten Zahnſchmerzen, 
U @las 24 und 16 Tr, 


Zahuplombe, zum Exlbfiplombiren hobfer Zähne, 
a 12 fr, 


Bahnpulver, erhält und reinigt dig Zähne pertlen⸗ 
weiß, & Sqachtel 24 und I6 e,) 7“ 
find allein in Nürnberg zu haben in ber Enpiel- 

maarenbandlung von 


+ Carl Leger, Ylkifhbrüde, 
In Herebrud bei Fr. Pland. 


 - - @rabmonumente - si. Bee —— % 
zu den“billigften Preijen unter Garantie dr Derfen: | 10 Dem, aper ee ag 


dung find zu haben bei —2 —— ur not Ad Rp; Wappen. 


bedel, 1, 
14 fr. und 28 k, 1 Blaon. 


%: rr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 514. 
Babrit bei Et. Yohannis: 





Steurer & Heid, Hirnbderg, 
- Sengäfigen 8. Ar. 1126, 
empfehlen ihre reidghaltiges Laget vom filberplattirten 
Baaren, eigenen Fabrikates, als: Hand, und Tafel: 
iranbeld, Theeteſſci. * —* 


und Theeſerviee von Britannia - Dietall 
und ächt Chriftofle verſilberte Veſtece. 





ürnberger Berp: ch ınflalt 
Burgftrafe 8. 534 
bringt ihr Lager von - 

Holzhiften uud Schachteln 
in den verjhiedenfien Kormaten und Größen in 
empjeblemde Erinnerung, umd ladet zu gelälliger 
Abnahme ein. ” 


Ä 
' 
H 
5 
Ei; 










_ Memptner Jodwasser, 
(Quelle Euljbrumn) 


in friſchet Füllung, fowie jodhaltige Salzlauge 
zu Dädern ſteto vorräshig bei 


Jehr Engelhard jun 








Färkia bei Böhner Rr. 19%, 
nähft der rorhen Coke. 
Beine Schuhmacherhaufgarne empfehle zu 
aͤußerſt billigen Preifen * n, 
Mitte der Bindergaffe. 


” Das Neucfte in Sälrier bei 
Leopold Steiner, Aönigftrafe. 
Br FETTE 


Kinaben- Anzüge 
in allen Größer von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter Auswahl 
N. Hnfeneder, 
am Gingarige der Dindergafie. 


j . vi 
jum Säärfen der Rafirmeffer und zum Poliren aller 
Metalle, 28 fr. das Placon, 4 


in Nürnberg bei Johs. Eugelhard jun. am 
Hauptmärft, 


Joachim Adolph, 


Fabrit für Metallbuchſtaben jeder Größe 
zu Firmen ac, in modernſter Jacon zu 
den ſolideſten Preiſen. JZuuſtrirte 
Preis: Couranie gratis Franco gegen jranco, 


Meubnig — Leipzig, 














r Acdıt 
Spanifchen Larmeliter - Melifiengeif 
von Clementine Martin, Mofterftas in Köln, mit 
Gebtauche. Auwelſung/ bp achtenn Eau de Cologne 
Son I. M. Harima, gegmüber dem Jülſcheplaß, in 
gangen und halben Flaſchen, empfiehlt 
WBunderlidi6 Barjinmeriejabrit 
Buchbinderlad braun umd weit empfiehlt 
Dtto Felfenftein, Rarylap 3. Wr. 223. 


Meyer's Keiſchücher — Kedaction 
Berlepfch 
m BT 
Führer: Rhein — Shwelz — Zhäriugen — 
Weſt ⸗Deutſchland — Parie. .. 
Begroeifer: Harz — Thüringen — 


Eäwelj 
(Ju len Buchhandlungen) u 


&.Rr. 16,792. = 2 
Bolantimahung,  . 
(De Sperrung der Brüde über den Siadtgraben am 
Möhrder Thörlein betr.) ⸗ 


Tom £ | 
"Magiftrat der f.d. Stadt Nürnberg | 


wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die oben bezeichmete Brüde, mwegeh eine daran vorzu ⸗ 
rehmenden Revaratur von Donnerdtag den 18, 
l. Mts. an auf mehrere Tage geiperrt wer 
den muß 

Nürnberg, den 15. Yuli 1867. 


Bei Erledigung der Gehe des. erſten Dürgermeifterd, 


Der zweite Bürgermeifter: 
E Seller. Kalb, 
A. Rr 6032, 

Bekanntmachung. 

Anipräe an den Rahlah des Genddarm Georg 
Selbold zu WRögeldorf, ſowelt fie nicht bereita Iiquir 
Dirt wurden, find 

Donnerdtag, den 1. Auguſt 
Bormirtage 9 Uhr im @.+3. ir. 5. 
bei Dermeidung der Nidtberüdficrigung bei Ausr 
ſchüttung der Waffe. anber anzumelven. 
Nürnd.rg, 11. Yuli 1867, 
Königl. Landgeriät. 
D.1.a. 
Der königl. Wileffer. 
berg. 


Sehr. v. Hei 
Bin 


Empfangsbeflätigung. 
Die Mündener und Aachenet Mobiliar =» feuer 
Berfiberungd · Ocſellſchaft hat der Bicfigen Gemeinde 


eine neue jieiräderige Dradieueripriße, gefertigt von | 


Dom, Kirdmaier, Mechaniker im 8. Hof - Feucrhauſe 
in Münden, im BWeribe von 192 fl. 30 kr. ale Ge⸗ 
ſchenk übermacht, welche fi bei der Beute ſtattgefun ⸗ 
denen Probe als ganz zwecmaßig etwieſen hat. 
In danfbarır Anerkennung diefes nambaften Ger 
fpents wird davon Öffentliche Anzeige gemacht, 
Thalmelfingen, den 11! Juli 1867, 
MartigemeinderBerwaltung. 
Stoll, Grmeinde-Borkand. 


Nachruf 
auf ben Tod des wohlgebotenen 
Herrn Franz Rohrmann. 
Der tieftraue 
Laft um Liebe Liebe Magen, 
Und gerecht die Erhnfußt jein! 
Lafı'a die heiße Thräne fagen: 
Ag, wir fenkten Thenres ein! — 


Doch aus diefer Gaat der Thränen 
Keimt der Slaube friſch und grün, 
Und der Liebe heißes Schuen } 
Mat das Hoffen tar und kühn. — 


Ber im Lit der Tugend mwadhle, 
Kennt des Grabes Schlummer nit; 
Bas der Ende Feſſeln lachte, 
Auch des Todes Feſſeln bricht — 


Kränze, mie fie Edle winden, _ 
Vellen nit in Engele Hand ; 
Bo fi fromm die Guten finden, 
Bleiben ewig fie verwandt. — 


Edler Freund, wie fets hienieden, 
Uns Dein Leben Gegen gab, 
Segnen mir nun Deinen Brieden 
An den u28 fo theuern Grab, 
Nürndera, den 17. Juli 1867, 


Die Verſammlung ver Mitglieder 
Bereind mittelfrantif * findet 
Sonnabend, den 20, Mittags 12 Uhr, 

im Gaftgof zum rothen Roß dahler ftast, 
und wird dazu biermit gejiemend eingeladen. 

Diejenigen Aerzte Mittelfranfens, melde ih dem 
Bereine anſchließen wollen, können ihren Beitritt in 
der Berfammlung ſelbſt mündlich oder ſchriftlich er- 
fären., ; 

Nürnberg. den 16. Juli 1867. 





en. 


Ku 


Hofrath Dr. Diek sen., Dr, 
Vorſtand. Kayfıer. ES riftrührer. 


Ausvertauf von Tapeten. 


' eingefiellt merden Fünnen, 


Bieljeitige — audi jer ergebenen 
Anzeige, daß mein noch große Auwahl, ſowohl 
in Heinen als srbimären Tapeten bietet und lade 
bei den befannten biuigen Preiſeta zu geneigter Ab» 
nahme hoͤflichſt ein. 

Die Herren Epielmaarenfabrifanten mache ich auf 
meine enpaplere und WBollenflanb in allen 
Barben aufmerkjam. 

Ottomar Brieglebs Bittwe. 

Weberöplap 5. 1302, 


Delfarben 
durch Dampikraft aus Weinfte abgerieben in 
alın weißen Karben, als: Ziukſchneeweiß, 
Gremferweiß, Bleitweiß, jowie in Gelb, 
Braun, Roth, Grün, Blau ꝛc., nebft allen 
trodenen Farben, Firniſſen un Laden 
find Kiligft zu haben, umd werden bei Nönabnse 
von "/, Gr. zu Habrikoreiien berechnet bei 

Mar Gräber am Spitalplaß 

in Rürnberg. 


Eine Köchtn, die fi auf der Hausarbeit unter 
wm Ziel bei einer, ſoliden Hertſchaft 


steht, MWünfdt 


unterzulommen, 


L, 1287, Gngelhardsgajie: 


enden Gattin zur Erinnerung geweiht. 


| 


| 








Dr. Enopf, Dr. Martins, | 
















Diefelbe, concejffionirt zum Gefchäitsbetrich in Bayern f 


dent & Mai 1565, feeliehe, 


Allgemeine Eifenbahn-Verfiherungs- Geſellſchaft in Berlin. 


Lebens: VWerficherungen aller 
ab und macht dabei befonders aufmerfjam auf eine neue Art der Berfierung mit z 


Art 


— .\ 


Pramien: MNücgewähr. 
Diefe Derfiherung zeichnet ib, dadurch aus, dab für jede gezahlte volle -Jahuesprämie, tarifmäßig 


ein 


Prämien⸗-Nückgewährſch 


ein 


ausgehändigt wird, der im wollen Betrage nach dem’ Tore des Berſicherien von der Geſellſchaft eingelöfl wird, 


aud wenn der Berficerte 


aus irgend welchem Grunde und irgend welcher Zeit 


mit der Prämien-Zahlung aufhört. 
Profyelte und nähere Auskanſt eribeilen : 


Der Devollmächtigte für gan Bayern Herr Carl Otto Müller, Lupwigsfirafe L. 408 in Nürnberg, 
ſowie der Spezial-Agent Herr Conr. Helmreih, Kaufmann in Nürnberg 
r „ dr. Mionninger, Redakteur * 2 
x Jul. Schmidt, Kaufmann 5 
. „ oh. Gag. Dleier, Aammmadır = u 
2 Seinrich Hans, Kaufmann R e 
Bechert Boeld, Kaufmann Fürth 
= - Chr. Wagner, Aktuat R e 
F „ 6. Böhner, Kaufmann, Beinftrafe Nr. 7 


- Inserat. 
Grammat., Converf.- und. Handelscorrefp., 
herabgefegte und fire Preiſe f 
Sranz: 18 fr, Englijdb: 21 fr, tal: 
24 fr; Holländiih 27 fr., Span. Oramm, 
und Leſen 36er. 
Auch Ueberfepungen. 

Sprechſtunde: 7—12 Uhr Borm. und 1—4 Uhr 
Rahm. Damen und Herren, welde mid mit ihrem 
Vertrauen zum Unterrihte bechten und erfreuen möch ⸗ 
ten, werben, freundlicht erfucht, im Wale meiner Ab⸗ 
weſenheit ihre Karte mit ihrem verehrten Namen 
und mit Angabe der Strafe und Nummer bei 
Br. Berngruber-Göß zu binterlafien, da id) es 
we und freude rechnen werde, ihren 
erwibern. 

Brouver, 

amtlich geprüfte Sprachlehrtrin. 
Morefie: Br. Berngruber-@öß, innere 
Lauierfiraße Nr. 798, 2 ©t. 


Für Vergolder und Malergehilfeh. 

Bür eine Stadt nah Auswärts wird ein 
folider , tüchtiger Bergoldergebilie ala Geſchäfta⸗ 
führer gefucht, der brionders gut Bergolken, 
Plafond · Zimmerpatroniren, Schilderſchreiben 
umd Maferirarbeiten verſteht. Lohn nebſt freie 
Koft und Logis wäre wöchentlich 5 fl., vor 
läufig, Luftragende wollen allenfallfige 
Briefe portofrei baldmöglihkt einfenden; münd⸗ 
liche Beipredungen können eribeilt werten vor ⸗ 
dere Ledergaſſe L. 260 im Hinterhaufe, 1. Stod, 
in Rürnberg. 

Reifegeld wird vergütet. 

Gs wäre bei Ir Gelegenheit einem ſoll ⸗ 
den, jungen Hanne, bauptiähli - in obengt ⸗ 
nannten Geihäften tüchtig, Gelegenheit gege- 
ben, mit einer jungen, wohlhabenden BWitime 
fh zu verehelihen, wenn derjelbe au kein 
Bermögen befipt. 





GeſchaͤftsVerlauf. 

In einem Etädihen em wohlhabender Gegend, an 
der Gunzenhaujen-Ingolflädter Eijenbahnlinie gelegen, 
iſt ein ſeht gangbares und ſchönes Spezereihanblungd, 
Anweſen unter angenehmen Bedingungen Bamilien« 
verhältniffen wegen fofort zu verkaufen. 

Räberes auf frankirte Briefe unter Aufſchrift H, 
und M. dur die Exp. ». BI, ; 


Zu verkaufen find billig 2—Heimerhaltende Sprit: 
fäfler bei Herrn Urich Lindſtadt, Galgenhof Nr. 17. 
- — Geſchaͤft wird zu kaufen geſucht. Offerten 


In Mögeltorf H8.-Rr. 75 if eim eleganter Aranı 
fenwagen zu berfaufen. 

Eine 
hauſe in einer bedeutenden Stadt des Königreiches 
Sachſen iR zu verkaufen. Mm Werkzeugmaſchinen 


‚ biverfer Größe, Schlofier-, Schmiede» und Tiſchler⸗ 





werfjeugen ac, 2c. if jo viel vorhanden, daß 5u Mann 


Spferdige Mafhine. Die Lofalitäten der Fabrik föün- 
nen auch allein, und zwar mit Berkauferecht für Das 
ganze Brundftüd, vermieihet werden, wenn Jemand 
das Inventarium berjelben fäuflih übernimmt. 

Räheres darch Ferd. Walter, Eivil-Ingenicur, 
Reuſchönefeld, bei Leipzig. 

Sehr ſchöne Epheuftäde find in S, 96t 2. Stod 
ju verfaufen. 

Mehrere meue Doppel-Shamis, frangöfijiche, ge 
wirfte, find zu verlaufen, unter F. O. j 


Ein braves Mädden vom Lande wird am Ziel 
Lorenzi in Dienft zu nehmen gefuht, Näheres 8. 5750, 





Ein Mädden, weldges foden tann 7 auch in den 
Yänslichen Arbeiten zuverläfjig if, wünſcht bie nähftıe | 
Biel in einem foliden Haufe unterzufommen. 8. 778, | 


am Egpdienplap. 
Ste lle⸗Geſuch. 

Ein gebildetes Mädchen won. auswärts, welchte 
ſchon längere Zeit ale-Yungier ferpirte, im Rechnen 
und Schreiben gut bemantert if, wünſcht bis fom« 
mendts Biel Aald Ladaerin eine Siele, gleichviel fir 
weldyer Brande. Näheres in der Exrped. de BL. 


Eine Dungkätte iR,zu räumen... 8. 1309. 








inenfabrit nebſt großem Wohn | 


Der Beitieb Dur eine | 


| Für Brauereibefiger ! 
; Maljdörren von Blebtafeln 33/66 mit 26, 28, 
| 20, 17 und 14 Löder, pr, [7", 
Kühl. Schiffe, 
Hopfenielber, 
Senkböden, 
Malz Weiten, 
Mafier-Reierveirs, 
billigt und jahmellftend gefertigt bei 
Ernst Meck, 
Rümberg, Goſterhof Nr. 133, 
Dleiweif, Eremferwei und Zinlweiß, wie 
alle bunte Fatben, trodın und in Del abgerieben 
empfichlt nebſt Copal- und Bernfteinlad, Giecatij 
9. 8. Sotta. 
| Teppiche, 
feine und orbinäre, einpfiehlt zur gefälligen Abnahm 
unter Bufiderung zeeler, möglich billiger Bedienung 
| Weiß, Zeppigmadermeifter, 
| = . Rr. 174 Dbrrwörthftraße, 
Tapeten und Kenflerconlcaur 
in großer Auswahl zu Babrikpreiien bei 


3. D. Wörndl 
in der Laufergaſſe 8. 1006. 


und franz. Terpentinöl 








Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer if an einen foliden 
Herrn bis Mitte Auguſt zu vermiethen. Huch ficht 
* ein ſeht gut erhaltenes Zafelpiano billig zum 

ertanf. 


Ein folides Mädden, weldes in der Küde nicht 
unerjabren ift und fi gerne allen bäusliden Arbeiten 
unterzieht, wunſcht bei einer achtbaten Familie unter 
jufommen. Aarolinenfirafe L. 342. 


Auf einem großem Defonomiegute der Oberpfalz 
| wird ſogleich ein Ocfonomicpraftitant gefucht, Rähr- 
ı red in der Gm. d. DI. 


Ein folides Mädden, weldes Hausmannston kosen 
fann, und fih jeder Hausarbeit willig unterzieht, wird 
bie nädfles Biel in Dienk zu nehmen gefuäht. 


Ein Kinderwagen wird geſucht $. Ar. 790 Lau: 
fergojle. J 

Ein Buchbindergejgäft wird unter annehmbaren 
Bedingungen zu kaufen geſucht. Darauf refleftirende 
Dfferten nimmt die &rped. unter M. D. 136 entgegen, 

Ein feiives Mädchen kann unentgeldlih das Klei- 
dermaden erlernen; auch merden zum Bazar Mits 
feier gejucht. Näberca in der Erped. d. BI. 


Ein folides Mädden fucht Pie Sonntage als 
Krlinerin Beihäftigung. ntengaffe Nr. 1019, 


Ein Reingolafhläger-Bebülfe fucht Arbeit, 


Eine Wohnung von 6 heigbaren Zimmern, fon- 
ne Bequemligkeiten und Gartengenuf if ju ven 
miethen. . ° ' 


j Zepelgafle 8. Nr. 581 iR eine Wohnung um 
110 fi. bis Biel Laurenzt zu wermietben, Mäheres 
im 1. Etod dalelbfl. 


Ein mittlered, geräumiges Geſchaftöhaus 
wirb zu Faufen geiudt. - Offerten uater 
R. R. ſchriftlich au die Erp. d. Bl. 


Im der Nähe des Behner« oder Marihors wir 
ein fhönes Logis, aus mehreren Bimmern beftchen®, 
geſucht, mit welchem Gartenbenöpung verbunden ifl. 
Offerten am bie Er. d. BI. 

Rr, 1794 Schütt if ein freumdlich- möblictes 
Zimmer am einen ober zwei Herren ſozleich zu ver« 
miethen, z . 

Rr. 1704 Ehütt ift fogleih Mn freumblicher Yagı 
ein ſchön möblirted Zimmer, für einen Reifenden oder 
Beamten pafend, zu vermietben. 

Mapplap S. Nr. 181 b. ift einegrofe, (höne und 
gefunde Wohnung zu vermiethen. 




















Gin einfachte, ſreundliches Zimmer, mit 2 Betten, 
iR. am folide Herren zu vermiethen 


Eine Bobnung, beſiehend aus 2 Biunmern,, 2 
Kammern, Küde,. Holjlage ze, wird um den Preis 
von 120130 fl. an Lorenzi zu miethen gefuct, 


| inmeheih oder außerhalb Der: Stadt, Mäheres Iumier 
Iı Fu, F. 885, ‘ 


= Mianfgarne für Sgugmaser ju-äuferf HiNigRm Wabeltpreifen Bar > 


Cheliche Berbindung. 
Ferdinaud Birfner. 
I 





Louiſe Birkner, 
.geb. Stieber. 
Rotg a S., den 15. Auli 1567, 
Daun, 
Die vielfeitigen Berveife 
Seite vercehrter Derwandten, 


Selters- un Soda 
Bafjer bereitet, in ſtiſchen Fühunger forie 
bewäbrter Auf für die hemijde Reinheit 


Dresden 


berjlider Theilnahme von 
Breunden und Belannten 





bei Der Beerdigung, ſowie auch während feines fmerj- L. 
haften Krankenlagers unferes theuern Batten, Baters, | 5 — EG 
Bruders, Ehmwagers, Onkel d Baiben, Hm. Ebri« ) 2 N 

fian Ratti, u und TroR —*— — * Stlavierfchüler, 


die von muſikaliſchen Gitern oder Gouvernanten, 
von angehenden oder routinirten Mavierlehrern 
in den erften Anfangsgründen unterrichtet wer« 
den, konnen, wie dur mehr als 150 Beur: 
theilungen aus Ruf: und S chulgeitungen , jo 
wie von Kunftautoritäten und Kehren (Abdrud 
im Projpett), unniderlegbar erwiefen iſt, durch 
feine Alavierſchul⸗ leichter, ſchnellet und ficyerer 
eine nad) aller Seiten hin geriegene mufifalifche 
Ausbildung erlangen, als durch die unter dem 
Titel „ Klavierunterrichtebrieie * herausgegebene 
lavierſchale von A. Heunes (Reipjig bei G. 
a. Händel, Gurfus 1— 5, enthaltend in 250 
melodifden Zonftüden auf 374 Drudjeiten mit 
Tert das volitändiafle Unterrihtematerial für 
De erfien 3—4 ‚Jahre, Breis gehritet 6',/, Thlr., 
nit 5 Einbanddeden in derjelben eleganten Korm 
mit Zitel in Golddrud, wie joldje für das 
Gremplar Ihrer önigl. Hoheit kr Frau 
Aronpringejjin von Preußen angefertigt 
worden find, Preis 8 Thlr.) Damit jedod Jeder 
felöft prüfen kann, melde Bortheile durch dieſe 
nad) logihen Grumbjäpen aufgeſtellte, geiftbit- 
dende und Iufterwertende Lehrmethode im B.rı 
glei zu allen andern Alavierſchulen erzielt und 
mit welder Freude felbft "von minder begabten 
Schülern die das Angenehme mit dem Nüplichen 
berbindenden Uebungeftüce gefpiell werden, verfendet 
die Erpedition der Klavierunterrichtäbtiefe in Wie; 
baden ausnahmareife den erſten Kurfus (enthaltend 
50 Zonftüde auf 152 Drudjeiten mit Zert) nebft 
Ptoſpelt gegen Voſtnachnahme von 54 ki. (anfatt 
des Ladenpreifes won 1XHle.) ala Probe und 
verpflichtet fih 14 Tage Jang jut Rüdnahme der 


ES hmerze. Indem wir zugleich dem loͤblichen Radler: 
bandiwerf für ihre Begleitung und ben Herren Trägern 
für ihren Riebeödienft, den Eie ihm erwieſen, fomie 
den verehrlicen - Herren Sängern für ihren ſchönen 
Grabgefang herzlich danken, verbinden wir den Wunſch, 
daß Sie recht lange vor 
vetſchont bleiben möchten. 

Die trauernde Gattin und Todter 

- _mbR Geſchwiſtern des Verſtorbenen. 


ſolchen traurigen Greignifien 


 Nürnbergs bereinigte Sänger, 


Donnerstag, 18. Juli «.: 


Probe 
im Gaf6 Rorie. Anfang 8 Upr. 
Der Vorſtand. 
Empfehlung. . 
Einem verebrien Publitum, indbefondere aber den 
fekr zu verehrenden Damen und Ftauen, erlaube ich 
mir hiemit die ergebenſte Anzeige zu pe daß id 
nad rũhmlich befandener Prüfung zum jelbfiftäntigen 
Betrieb det Seiden,, Wollen und Banuınwollen, 
Bärberei vom hobilöbligen Magifirat fonzeffienirt |. 
wurde. Indem id tadellofe Waare zu biligften 
Preifen auficgere, bemerfe ich noch gang beſondere, daß 
meine dabrikate in feiner Beziehung den andern | 
Meiftern nabfiehen werten. Indem ih geneigtefte | 
Berüdfitigung im Bedarfafalle boffe, zeige ich zugleich 
an, daß Aufträge und Waaren bei Heren KRaujmann 
Rau in der Mathhausgaije nietergelegt werden 
tönnen Hoda ol | 
i bert Werner, 
Selden⸗, Wolen- und Baummollen » Bärberei-Befiper, 
Hakermähle Ar. 22, 









































Lachsforellen — Sendung gegen denſelben voſtworſchuß Zu 

brecht einer ſolchen elung genügt die einfache Ueber · 

Knd wieder eingetroffen bei I. N. Eugelbrecht. fendung — —* Min —— 
Das Bantedni he Bureau des Üdreflarte jranco unter Kreugband, Lehrer 

A. aui, handeln nur in ihrem eigenen Intereffe, wenn 


fie die ohue Rifito gebotene Gelegenheit benußen, 
ein Berk kennen zu lernen, von dem ſchon fo 
viele Lehrer bedauert haben, dadjelbe wegtn der» 
I&ierener Borurtheile nicht früber Tennen aelernt 
ju haben. 


Neubau 149°, Fürtherſtraße, in Nürnberg, 
empfiehlt fih zu Dauunternthmungen und bauted: 
nifgen Arbeiten aller Art; inebefondere zur Anfer- 
tigung von Bauprojeften ju Villas», Wohn» und 
andern Gebäuden; Eituationeplänen, Rıvellements; 
Koften-Anfhlägen; Auemeſſungen umd Abrechnum 
gen von Bauarbeiten; Abſchäßungen von Gebäu— 
den; Berechnungen von Waflırgıantitäten, Waſſer⸗ 
tcäften bei Triebwerken und Waſſerleitungen ıc.; ala 
Sadrerfländiger in Baufreitigkeiten. fowie in Gtreit« 
fragen über die Benüpung des Waoflers; zur Musarı 
beirung techniſchet Informationen für die Herm An⸗ 
mälte ıc.; übernimmt durch direkte Gefhäftaverbindung 
die Lieferurg aller Arten von Bauartifeln zum innera 






3. Geuppert, Bildhauer, 


empfiehlt feine vorrätbigen Grabmonumente ju den 
bikigften Vreiſen bei reeller Bedienung. Für Ber 
fendbung wird garantirt. Das Atelier befindet fih an 
ser Bürther Strafe, H6..Rr, 46 c. | 
Desimal» und Zafelmangen, Sewährtefter Kon 
fruftionen, ftets vorrätig bei 
Karl Lotter, vormals Alingenfeld u- 








4 Eomp., 

b Gebäuden um die billigen Preiie nad ” h 
—— — — — ga artheilt — __ Higergafle d. Mı. 1656. _ — 
baugef@ähtlidper Setlehung jeder Art, bifonters über | Airchweih in Röthenbach bei Kauf an der Öfibahn. 


bilige Bezugsquellen von Baumaterialien, Wafler- 
und Bautehnijde Fragen überhaupt, fomohl bier als 
auswärts, alle gewũnſchten Muficlüfie; ſowie auch 
geeignete Artikel von Wabrifen ıc. durch das obige 
Infitut die weite Verbreitung finden. Gleich zeing 
empfiehlt ſich Das damit verbundene Etablifjement für 
Yauverzierungen, von deren Dauerbaftigkeit und fau- 
bern Ausführung an den beiden Wohnhäufern Nr. 7 
und 1490, vis-A-vis der Dilla Mofenau, fi Jeder, 
mann nunmehr nad; Ablauf von mehr ala zwei Jahren 
überzeugt haben dürfte, 


Rheinische S#teinpappe FT. 
liefern in Rollen von 100° Länge und 3° Breite zu 
biligem Preis, und bemerken, daß „unfere endloſe 
Steinpappe von allen übrigen unter gleichen Ramen 
in den Handel fommenden Dedtungsmaterialien von 
Autoritäten im Baufach dem Vorzug erhielt. 

Fir und fertige Cindeckungen von Fabriken, Sup, 
pen und Gebäuden jeder Art lafien wir nur dur 
ſachverſtaͤndige rheiniſche Deder unter Garantie aus: 
führen. Golidefte und promptefle Bedienung fichern 
wir unſern geehrten Abnehmern zu, ! 


Am Gonntaz den 21. und Montag den 22, >. 
Mrs. findet bei Unterzeichneten gut befepte Tanzmuut 
ftatt, wobei für warme und kalte Epeijen nebft friſchen 
Belfenkellerbier beſtens gejorgt iR. Hierpu Ladet er 


gebenft ein Friedrich Wittmann, Gafwirth. 


Weisse Taube. 
Donnerstag, den 18. Juli, großes Concert der 
Aheaterfapelle- unter Reitung des Goncertmeifterd Hrn. 
Br. Heinrih. Mnfang 7', Uhr, Entrée 6 fr. Pro⸗ 
gramm an der Kaffe. 


Brauhaus:, Gaſthof⸗ und Branntwein: 
brennereis Berkauf. 
Begen Bamilienverpäliniffen iſt diefe [höm Realität 
unter den günftigfien Zahlungsberingniffen zu verfaufen, 
Dieje liegt in ein:m der größten umd bedeutendften 
Märkte von Rieder-Deftreih, we fih ein EL £. Peziıkör 
gericht, eine Sparkaffa umd eine Hauptjäpule befindet, 
beftcht aus einer, im zwei Häufern gebauten Brauerei 
und Brannimweinbrennerei, in Berbindurg mit einem 
Gaſthof erfien Ranges uns liegt an einer Landftrafe, 
Die Brauerei und Brennerei find im beſten Ber 


Grlangen. HMindler & Comp. | ttich, — * von Einfeimifhen und dtem⸗ 
— — — — 6 eſucht wird. 
Holländische Goldfische | e & dan Häufern find 25 Zimmer und ein ſeht 


find angekommen bei J. 8. Engelbredt, ſchonet Tanzjaal, alle Zimmer find ſeht gut eingerichtet 
— ⸗ und während dee Sommers am Fremde vermietbet, 
in eher. | 


Das Brauhaus ift mit einer englijGen Malzdörre, 
Bediente Teute, melde mit ihren vollfländigen | Überhaupt der Menzeit entfprehend eingerichtet, ebınfe 
Papieren verfehen, und ungebiente, die miültelt bober 


die Brennerei 

Looſe frei geworden find, aute, von den fönigl, Ber | 
jirkaämtern legal ſitie Leumundezeugniſſe befigen, und | 
im Bönigl. bayeriſchen SKeere einzuftchen gedenfen, | 
"wollen fi direft an mid menden, 

Auch Pönnen fh Untergefhäfteleute bei mir mel 
den und auf Honsrar rechnen. 

Epevyer, im Januar 1867. 


Reftauretionagarten mit gedtäter Aegelbahn 

dernet ein Etüd Feld mit 3 Joch dann 6 Pferden 
und 6 Kühın. 

Reelle Räufer erhalten mäbere Auetunſt ei Seren 

Johann Linzer, 

Dieden, Lambredhtägaffe Mr, 1 1, Etot, in Wien. 
| Eine finderlofe Beamtenjamilie ſucht Bis Ziel 
' Mlerbeiligen ein Logis mittlewr Größe mit Waſch⸗ 
gelegenbeit ze. Antroge erbittet man ſich ſchrijmic 
durch die rm: · d Bir — 





U. Besler, 
" Grjapmannfelier. 
Dan jußt in der Mäße des Töerefirmplaped tin 
Gewölbe zu miethen —“ 


A b nigl. Sachſiſch conceflionirte ER 
Mineralwasser-Anstälten von Dr. 


An den Häuferm liegend If ein 2°/, Joh großer. 


— 


3. 4: Zellhuber, 
Dbfigafie 8, Rr. 890. 


Struve 
pzig. 


co 


und Lei 


er von vorjüglihem Koblenfäure- Reihthum und aus deftillirtem 
auch andere künſlllche Mineralwafler unſerer Auſtalt, deren alt. 
ihrer Präparate bürgt, in bei 


Hessenauer, Mpothete zum Paradies, 


Eaufh- oder Verkaufs-Anerbieten. 

Ein im vorzäglicen Bauzuflande und in Ihönfter 
Lage Ründıens fib befindliches Aftödiges Haus (Barı 
terre Räumlichkeiten nicht mit eingerechnet), wird wegen 
Domizil-Beränderung zu verfaufen oder gegen ein in 
biefiger Stadt gelegenes Haus zu vertaufhen geſucht 
Das Anweſen in Münden ergibt ein Mietheerträgnig 
von fl. 2700. 
Näheres unter franfitten Anfragen A.B.C. Mr, 14. 





00 fl werbih gegen gute und pünktlide Bine, 
zahlung forort aufzunehmen geſucht. Mäberes durch 
die Eped. d8. Blalkie, 


— — 


Fur ein ſolides Maͤdchen von 17 Jahren wird 
His Ziel eine Stelle ım eimem Laden zeſuan Nidt 
Lohn, jondern nur freundliche Behandlung wird ber 
rüdfihtigt. Näheres iM Laden Re. 12 und 13 
vig-d-vis der Frauentirche. 


— — —— — 
- Min gewandtes Maädchen, das kochen kann und 
fid der häuelichen Arbeit mitunterzicht, ſucht bis Biel 
einen Dienf. Kintere Ledergaſſe 206. 








Ein tügtizer Majcinerfgloffer wird gejudt. M.g 
fann dajelbft ein Lehrling eintreten. Schottengaſſe 1270, 

Eine freundliche Bobuung von 3 Almmern, Kam 
hier und fonfigen Bequimlicpkeiten,, ift fogleih odet 
bie nähftes Biel zu vermichhen. Shüti S. 1692. 


Ein Einkandsman für Infantırie auf 6 Jabre 
wird gef. u 

Ginen jungen Menfäpen vom Sande just man bei 
einem tũchtigen Schreiner ala Rehrling unterzubringen, 
L. 335 Rarolinenftraße, e 

Lin, folder Midgen, weldes Hausmannaton 
lochen faun und fi willig jeder Mrbeit untergiebt, 
fh Über Treue und Fleiß auewelſen kann. just 


bis Rorenzi bei einer ordentligen Hertſchaft unteriu- 
fommen. Mäberes Breitegafie —R 


Ein gebildetes junges Brauenzimmer, im Rechnen 
und Shreiben, ſowie im Deißnäben x. fehr gut be 
wandert, wünfht ala Radnerin umd auf Verlangen 
auch ale Siüße der Hausfrau bis Fommendes Biel 
bier oder audmärts placirt 44 werden. Gef. Apr. an 


Hra. Kaufm, Leuch⸗ kaufetgaſſe 1338. 


Zur Sqhloſſerdioſ ſon wird ein Schrling gefudt, 


L. ®t. 217 hintere Ledergaſſe. — 

An ein ſolide⸗ Prauenzimmer ift eim freundliches 
beijbared unmöblirtes Zimmer ju vermiethen, Ratda- 
tinengaffe 598 parterre. 


Eine erdnungslichende erfahrene Aödin, melde 
fit auch der häuslichen Arbeit zu unterziehen bat, 
und «in ſolides Büffetmädden von äuverläffiger Treue, 
melde Luft haben in eine frequente Bahnnhoje-Reftau- 
tation, wo naͤchtliche Ruhe iſt, zu fommen, können 
das Nähere Samftag den 20. Juli im Gafthof zum 
zolhen Kreuz, Zimmer 7, früh 9 Upe erfuhren, mo 
Bergeber der Stelle verjönli zu ſprechen if. Guter 
Lohng und freundliche Behantlung wird ingefihert 
enpiehlende Beugniffe werden erwartet. 

Beübte Defchneiderinnen finden bei gutem Berdienkt 
dauermded Engagement. 


Helratho O ſuch. 

Ein ſolidet thatiger Mann, Witwer, in den vorm 
gerüdten Jahren, angehender 50er, mit tentablen Ge. 
ſchäft umd einigen Zaufend Gulden‘ ur Verfügung 
Kebend, ſucht auf biefem jet nicht mehr ungemwöbn« 
lidem Wige eine Lebensgefährtin, Die eirca 45 bie 
54 Jahre alt und über einige Zaufend Gulden 
verfügen kann, Girengfie Diäkretion' wird verlangt, 
und auch zugefiert: Wäheres unter Chiffre Z. XD, 
Rr. 37 bejorgt die Epped. d. BI. 


Ein Keller mir Hofraum und Gomptoir 
wird jofort zu mi-ıhen geſucht. Mäheres 
unter Ghiffte R. 


Auf der Bußerfirafe- Mr. 130 neden dem Müllers. 
garten if eime freundliche Dohnung, 1. tage, jo- 
glei oder bis Biel Lorengi zu vermitthen. 

Eine weiße Blouſe ging verloren. Man bittet um 
geiällige Zurüdgabe gegen ein Douctur. Zurnftrafe 7. 


Ein weih umd fhmar; gefleckter Spiß dund mamn. 
lichen Geſchlechte ift zugelaufen. 


Dei, dem geſtrigen Wudflug wurde ein Midsen 
Shaml und ein Taſchenuch gefunden, 


Da der Nähe von Bösmweinftein wurde ein ern» 
tobr gefunden und kann gegen Ginrülungsgebühr 
abgeholt werden. Mäßeres in der Er. d. Bi 


Sommertbeater Tullnan. 
Rittwob;; den. 17. .Yuli. viertes Gaftipiel des 
Fräul. Anna Krap vomf,f, Hofburgtheater In Wien, 
Dad Wald-Lieschen. Schtebild In 2 Weten mit 
Gefarg. Anfang; Sage 






















jeit vielen Jahren 


Durch allerhöchste Entschliessung 
autorisirte 


Getüllte Pimpinell- 
Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten, Hei- 
serkeit und Rauhheit im Halse, pr. 
Sch, 18 kr., in Nürnberg nur allein in 
der Apotlieke 
„zum Paradies“. 
Gustav Goes, Apotheker 
in Bamberg. 
Doppelt: Klettenwurzelöl 
zur Stärkung tes Haarbodend und Herftellung hoben 
Glanjes der Haare, das .Glas zu 30 und 18 fr.., 
Doppelt. Aleitenwurzel-Tinctur 
zur Wicdererzeugung eines gefunden Haarwudies au 


ĩahlen Stellen, das Blas zu 1fl. 45 fr., ift ſtete 
vorrätig zu-Nürnberg in der Sternapothefe. 





7 


riedrich Meyer, 
Ypotbek, und Chemiter zu Heilbronn. 


Pate pectoral balsamie -erystall. 
Diefe von Allerbödifter Stele priveligirten Bruft- 
bonbons gegen Huften, Peferfeit, Hals und Bruft- 
befchmerden find die Schachtel zu 24 fr. zu haben in 
dir Sternapothele, Lambredit. _ 
Hofabotgeler zu Bamberg. 


— — — — 


Beachtenswerth! 


Blutarmutd und Bleichſucht, die verbreitetiten 
Krankheiten der Jehtzeit, werden ſicher umd ſanell 
gebiilt durch Epecialarjit Dr. Hirchhoffer 

in Stappel (Sawelp. 


Für die Herren Gefäftsreitenden 
flötel de Baviere, Leipzig, 


empfohlen. Biligert Preife. 


— —— — — 


Aeuts Pranumerationswerk! 








Yin alle Buchhandiungen wurde eben öt ⸗ 
ſendet die Leferung von; 


Geſcichte a 
Päpste. 


u... Bolfsth ——— von 
; Alex. Patuzzi. 
Motto: Ehritus hat jeine Airche auf 
jo jeften Säulen gegründet, daß 
„julbR -ummwürkige Priefter und 
unmürbige Paͤpſte fie nicht et ⸗ 
ah {hüten ‚Jonnten: 
Dir glauben dem Publitum bei dem Kampfe, 
den -jept-Zanjende-gegen das Concordat begin: 
nen, und eben jept: der Jabrestag der Stiftung 
‚des Papfttbums geieiert wird — fein wichtiger 
red und intereffantered Werk birten zu fünnen, 
als obiged, damit Jerermann klat werde, wie 
die ungeheure Macht der Päpfte entſtehen und 
ſich ausdıeiten fomnie. Für die freifinnige Auf 
faffung bdiefer Aufgabe, jomwie für die unpar- 
teije Tarkellung bürgen der Mame und bie 
unasbängige Stellung des Autors. 

Jerez Heft Loft nur 5 Nor. oder 25 Mt. 
Das 2. Seit erſcheint ſchon in 3 Zagem. 
25 Heite wird das Ganze umfafjen und durch 
500 feine Iuuftrattonen geziert fein. 
Albert A. Wenedikt 

in en. 





— ———— er Kaufmann -wünict 
fh am irgend einem Gtabliffement zu be 





theifigem! Lein Feldes ' zu hbernehmen. 


age Starts: O unter BE Nr. 180 





Unterzeichneter erlaubt ſich einem verehrlichen Publikum in Erinnerung zu bringen, daß er, wie 

P:S:Cramer’ck« Photograpbien 
4 anfertigt. 

Nürnberg. Warienvorſtadt Ar. 92. 


Befiser der Firma P. N. Cramer. 


Drug der W. Lünmelfgen Offigin in Nürnberg. — Expeditiens-Lotal 8. Pr. 4 am Rathhaus 






Dscar Cramer 
Maler und Photograph. 


— —— — — 


Graſenhan & Iacobi's beſtet Kräuter-fignent,..... 


vortrefflih von Gefdhmad und aus den beten magenftärfenden Bejtaubtheilen zufammien- 
geſetzt, Haben flets auf Lager und empfehlen die Originalflayhe (1 bayır, Maas enthaltend) A 54 fr. 
Andreas Zöllner, Lauferſchlagthurm. 
3. H. Leinberger, Jafobsfrage. 
4 NB. Die leeren Blafhen werden & 9 kr, per Stüd zurüdgenommen, 








Weisse Vorhangstoffe 
in verfbiedenen Breiten und vorzüglid guten waſchbaren Gualitäten empfehlen in arober Auswabl zu 
billigen Preifen; MRewte von Borbangftoffen, Mull, Battiſt, Jaconet, Spitzen ze, haben ſich 
auf unferem Lager wieder angefammelt und meiden, um baldigft damit zu räuınen, ſeht billig abgegiben. 


Gebrüder Huber 
Bu 279 nädhit dem weißen Thurn. 






a Für Auswanderer. 

— Ueber 

Havre, Bremen und 
Antwerpen 

erpedire ich Auswanderer und Reiſende 

mit Poſt · und Dampfſchiffen nach allen 

nordameritaniſchen Sechaſen tn 12 
Abfahrten monatlich. 

Rahere Austunft bei unten verzeichneten Agenten wıb bei dem Senetal-Agenten 

F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 


| 2 B. Berger in Binpsheim. 


Brunner in Nürnberg. 
Groninger in Uffenheim. 


Georg 

&. U. Demmert in Erlangen. 

Joh Lehner in Hürth. 

3 8. Schwarzkopf in Herobruck 
. Wilbermödörfer in Anobas. 


G. Weng in Dintelsbäpl. 
I. ©. Lenbold in Rothenburg a. d. T. 
38, Lederer in Korbbeim. 





- Beunhbandagen in.nenceherKonfruftion, fo datt, daß die: 
ſelben in emgfien Iricors ungejehen getragen vwrrden können; Baudagen in Gummi, jowie 
in waflerbichten Stoffen, die namentlich zum Baden im warmen und Falten Wafler zu 
gebranden ‚fie praftijch bewähren; Baudagen in engliſchem Stoff von 1 ..18 fr, au,- 


4 * 
Die naͤſſenden Flechten 
werben ztuͤndlich und raſch, ſelbſt in veralteten Fällen, binnen böchtens 6—S Vochen durd den Gebrauch 
eines einiaden, wohllilen und gänz unſchädſichen Mittela geheilt, fo daß alle andere Kutarten, Foflipielige 
Bakereifen ganz und gar überflü fig werden 
Für den Grfolg wird garantirt.  Mrankirte Anfragen sub O; N 


Expedition ‚von Bi, 8, Daube & :Eo. in Frankfurt a M. 


Dampſdteſchmaſchinen und Locomobilen. 


Ya Wolge neusrdinge geltoffener Vereinbarungen mit den Babrifanten und Iranevorigeieljhaften ‚Hub 
hie In Etand geicht, dieie Mofdhinen aus den erfien Mabrifen (nglante, von, Clahton Ehuttleworth 
& 6o,, 9, Horneby & Ems ic. zu billigen Preifen und theilweiſe mit neuen, weſentlichen Berbeffer 
rungen verfehen, zu Kiefern 

Wir getantiren für gute Leiftungen, größte Solivität und können itefte über mehr ala 170 gelieferte 
Mafbinen eribeilen. 

Reparaturwerkflätten und Lager von Refervetbeilen haben wir in Regeneburg und Mannheim und find 
daſelbſt auch tüdhtige Monteire jederzeit verfügbar, 

Göpeldreih.Mafhinen, Hädjel- und Rübenſchneid · Maſchinen, ſowie ale andıren Arten von 
landwirthſchafilichen Majhinen find durch und ebenjals vortbeilbaft zu beziehen ’ 

Brofpeete und Preisliften auf Anfragen graiis 


3. P. Lanz & Co. in Mannheim und Negensburg, 


in Berbindung mit Schwann «de Cox in London. 

’ J — F 

Bee ir, Herbſts Haus-Dalfam! | 

durd feine jo reehke, treffliche Wirkungsmeiie — insbefontere bei Magenbefhwerden und deren nädfen 
Bolgen,, deigleihen äuferli bei Wunden, Krämpfen und leichten Aheumatlamen ellenthalben 
als das ſchätzbarſte Hausmittel der Neuzeit röhmlihf befannt, if (& Driginal-Blacon nebſt Gebrauche 


vd 2hrte,) ‚Reha äkht zu beziehen durch die Depots: Mügnberg,  Wiögeiverf, Edwabad und 
langen, ’ 





1033 befördert dic Annoncen 


j Drehbänke zu verkaufen. Ein junges Märchen and achtbaret Familie, münjcht 

‚Bogen Yufgabe des Geihältes find <a. 20. Dreh unter beſcheidenen Anſprüchen auswärts eine Stelle 

— werfauien,. ; Rägere, Mnafuuft | als Ladnerin- Der Eintritt könnte jogleih geſchehen. 
| entpeilen Hengelein u. Henihmann. | Aerefjen unter A,-L. an die Erped. d. BI. f 















En Man 
- — FR .. (2 0) ate finden du 
Kuenieljährl, Kreis \ a a Samite — 
‚For ganz Badern s unb werden für bie 
"AS Er, Ale tal. dreudalt. Pelitzeihe 
Poftäinter nehnatu . , > oder deren Raum 
Seſte lungen an. zu Ile berechnet 





Nürnberg, 15. Inli 1867. 


Inſeralt beforgen : 
in Hranfjurt a, M.; 





dreitan, den 19, Juli: Hıfima 





45 fr. abonnirı werben 


Deutiäland. 

* Münden, 15. Juli. Da hört man immer 
Augdrüde des Gtaumens Über die Bigotterie und Die 
Baffen- Abhängigkeit unferes Landvollea, und in Aon- 
fequeny hieran über deſſen Dummheit, Kaulbeit umd 
Verarmung. Wer aber zum großen Theil heute 
noch. abgefehen von dem, mas eine Eeſchichte der 
Binfternig umd des geifligem Drudis zu Wege gebracht, 
die Schuld an dirjen Zufänden hauptjäd lich mit trägt, 
das find eben die fogenannten &ebilteten, Diejenigen, 
welde die Nebel und teren Entfle;ungs» Urfaden 
mol kennen, aber zu deren Vefeitigung nicht mur 
Schta beitragen, fomdern biefelben mit in umgeftörter 
Vflege erhalten helfen. Alle dieſe fogenannten ,@es 
bildeten“ feten felbit bis über die Ohren in der 
Bfafferei drinnen umd belfen, wiſſend, mas uen all’ 
dem Geflunker zu baltım ift, weiblich dabei mit, die 
beſte heuden Zuflände und damit die Unmünbdigkeit des 
Volles zu erhalten, „Die freie Kirche im freien Staat” 
it wohl ein ſchönet Sap, aber fo lange der Staat 
und mit ibm das Individuum noch mit frei von 
der Kirche iR, fo lange bat jener Saßz keine Berich ⸗ 
tigung. So lange die Beamten „überſchrieben“ mer 
den fönnen, weil Ale zur beftimmten Zeit nicht beichten, 
oder nicht mit der Prozeſſton geben u f. m., fo lange 
i auch die allgemeine Bevormundung dee Volkes 
dur den Alerus eine felbfiverfländlihe Sache. Was 
das „Gehen mit der Prozeifien” betrifit, jo welß man, 
was da unter den Beamten ;. B. für Rangfreitig- 
leiten vorfommen, die zur Genüge zeigen, in welchem 
Grade von Selbkfändigkeit gegenüb:r jolden kirch⸗ 
lien Aeußerlichtelten diefe Herten verfiren. Hat doch 
weulid ein procul negotiis in unferen bayriſchen Por» 
bergen weilender, gewöhnlich mit. dem Begiehen ber 
Gurken fi beiäftigender bayriſcher Stantärath a. D. 
den Augenblick gefommen eradtet, in dem von ihm 
bewohnten Orte die Frohnleichnameprojeſſien mitzu⸗ 
machen, und zwar nicht als Privatjohn der Alkins 
jeliamadenten, fondern ale Gtaateratb, Es wurde nad 
Münden um Pie große Uniform geſchrieben und ‚tele: 
oraphirt, — fie fam aber nicht an, und jo ging ber 
fromme Etaotdmann im ſchwarzen Brad mit, auf der 
Bruf die hoben Orden, die er zum Gurkengithen bei 
fib bat, rechts den Bezirk«amtmann, links den Land» 
richter zur Eeite. 

& Münden, 16. Juli. Der 11. Herr Bürger 
meifter, Herr v. Widder, gab in der heutigen öffent« 
lichen Eipung des Magiftrats folgende Grtlärung 
ab: Mehrere Blätter haben im jüngfter Zeit mit 
Urterfichung maschfaber Gründe ihr Mipfallen 
darüber laut werden laffen, daß der Magiftrat jeine 
Betbeiligung an dem, im nmädften Morate dabier 
ſtatthabenden Jurifientape abgelehnt babe. Die viel 
fachen Unrichtigkeiten dieſet Unterſtellungen über 
gehend, erachte ich es mit Rücfiht auf die allgemtine 
Verbreitung, welche dieſe unridetigen Angaben ge 
wonnen, für geboten, bier in öÖffentlider Sigung den 
wehren und ertijdeitenden Grund bejagter Ablehnung 
aue zuſprechen. Derjelbe ift in den finanziellen Ber 
hältnifjen der Gemeinde geligen. Mine der Stadt 


Münden mürdige, feftlide Bewirtbung der Mitglieder 


des YJuriflestages, — um mas ed fi bier ausjhlich- 
lich Bandelte und nit um „eine wohljeile Begrüfung 


Sanjenflein & Bogler in Frantfurt a. M,, Bamburg, Berlin, Wien w. Vafel; bie 
€. Fort u. 9. Engler in Leipzig ; die Erp.d. Bapremther Tabl; für 


Ä (Pofts Ausgabe.) 


Tranfreid —— fie 


‚dm Grad“, wie ſich ein ‚öffentliches Blatt äußerte, 
wäre ohne Auſwendung eimer Summt von vielen 
Zaufenden unmöglid. . Der Magiftrat hat in frühern 
Jahren wegen jolder von ihm veranflafteten, tbeuern 
Befte eben ſo herbe Vorwürfe binzumehmen gehabt, 
wie jept wegen des gegentheiligen Verhaltens (ir 
bat, unbeirtt von dieſen Stimmen Damals, wie jept, 
nah feiner beften Ueberztugung gehandelt. Die 
nicht günfligem. Kafja-Auemwelfe über die Einnahmen 
des laufenden Jabırd, vabunden mit den Unfor- 
derungen auf. Befriedigung dringender Gemeindebe- 
türfnifie und. die dertits in Audficht geftellte Erhebung 
ven Umlagen zu diejem Zwecke haben den, Magifrar 
zu dem — jener Anficht nah pflichtmähigen — 


(Mittelfränkifche Zeitung." Märnberger Burier.) 


de 


\ 


..., „Rummer 194. 
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Donnerktag: Maternud. 


Du» u. Bandfarien-Hanblung und @, 2. Daube & Kir. 


ociete gen. d. Ann. Faucher, Laffite, Ballier & Co: in Paris 


Beſchluſſe varanlaft, für jept umd bie auf Weiteres | 


die Betzeiligung an ſolchen Feſten abzulehnen. Der 
‚ jelbe.Bemeggrund leitete den Wagifirat bezüglich dis 
| jpäteren Gefuches des Mündpner Turmvereine, welchet 
um einen Beitrag „zur Mbhaltung des bayeriſchen 
Aurnfeftes, Zurmioges und Zurnturjes nachgeſucht 
hatte. Uebrigend. glaube ip mit Nüdfiht auf 
die Preffe, welche jo. Heilig das Berhalten ed Mur 
siftrates im vorliegender Sache angreift, nod bemerken 
zu follen, dab ver einigen .Yabren die Preſſe ſelbſt 
über die fortmährenden Wanderverjammlungen umd 
tem bei ſolchen Anläffen ftattfindenden Aufwand für 
Feſtlichkeuen mißbiligend fi ausiprad. . 
Berlin, 15. Juli Asmical v. Jahmann if 
zum Kemmandent des zu Dildenden Oftſee / Geſchwadere 
ernannt werben. 
| — Das Kriegögerite-Uitheil gegen Scheve „wegen 
Zödtung des Sauhmachere Eeiffert im Affeki“ foll 
auf 2jahrigen Feſtungsatreſt lauten. 

Hannover, 15. Juli Die Rachricht, daß König 
Georg nad) Paris Überfiebeln wirde, wird beſtriuen. 
DVorgeftern ward (mie das „Zagblatı” berichtet) Haupt« 
mann v, Etoijenberg von der vormaligen bhan- 
novet' ſchen Armee, der im Begriff Aaud, von hier 
abjureijen, auf Dem Bahnbofe angehalten und in Ber 
mwahrjam genoumen. — Dr, Lagai, der no immer 
inbafıirt ift, bat ärztligen Beiftand fi erbei.n, ba 
fein Naar ein zerrlitteter if. 

Branffurs, 15. Zuli Der Schalrotſtand der 
hiefigen tfraelitifchen Realſchule hat ſich an das Kultuss 
minäfterium grivendet, um für die Böglinge diefer 
ausgezeichneten Lehranftalt @leihkellung mit denjeni⸗ 
gen preußiſchen Schulen zu erlangen, melde Beugniffe 
andzufellen berechtigt find, auf deren Grund Pie Zur 
lafjung zum einjährigen Militärdienfte erfolgt. Der 
Kultuweminifter bat, wie wir vernehmen, im einem 
Schreiben dieje Befugniß eingeräumt, jedod daran bie 
Bedingung gefnüpft, daß die Schul, melde aud von 
eimer beträchtlichen Anzahl Schäler anderer Konieljionen 
beugt wird, fi fernerbin der Aufnahme 
hriftlider Zöglinge enthalte. (drf. 8.) 

r Brantfurt, 16, Yuli, Das Zuſammentteffen 
der Berfügungen Über die neuen Eteuern und nament« 
lich über die Aufhebung der hiefigen Lotterie mit den 
Tagen, welche für Frankfurt eine jo verhängnißvolle 
Bendung nehmen follten, ift natürlich nicht geeignet, 
tie Verftimmung über jene Verordnungen zu mildern, 
Eo hieß es denn, Die biefigen Damen wollten heute, 
als am Jahrestage des Einzugs der Preußen in uns 
ferer Stapt (dem Wodentage nad war es geflern), 
in Ediwarz eribeinen. Bon Ginzelnen mag dies ger 
ſchehen; an sine umfänglidere Demonftration ift aber 

\ nicht zu denken, Bas jene Verfügungen betrifft, jo 
iſt nur der Kalendeiftempel für hier neu, bringt aber 
auch einige, Buchhändler in Berlegenheit. Am unan- 
genehmſten bat die Mufhebung Der Lotterie mit Ende 
 Ddiefes Jahres Überr<fcht, obgleih längft davon vie 





Rede geweien. An dleſem Inflitute hingen allertings 
viele Eriſtenzen, nicht bloe der. eigentlichen Gollecteure, 
von denen viele fehr glänzende Geſchafte machten, 
ſoudern auch ‚viele Andere, die meben ihrem ſonſtigen 
Geſchaͤft⸗ noch eine Peine Collectte hatten, die einen 
mebr oder weniger ergiebigen Nebenverdienſt gewährie. 
Außerdem war die für die Einieger höchſt wortheilbafte 
Lotterie ein. altes, mit dembiefigen.Berwabnbeiten gewiſſet · 


‚maßen-fo verwadpfenes Infitut, dab: es nicht Lift 


einen «imgeborenen Pranffurter. nabı der mit mit 
einem Achtelchen* oder „Bieriel* etwas mitipielte, 
wenn aud die. Haupteinjöpe von auswärts kamen. 
So glaubte man denn auch gerue dem in den lehten 
Zagen hier umlaufenden Gerüchte, die betreffende Der, 
ordnung fei bezünlic . Brankjuris bia auf Weiteres 
jnspendirt, Die Irzigkeit. dieſes Gerüchtes iR ſchon 
deabalb unzweifelhaft, weil man nicht hrute Derord- 
‚ungen erläft und fie morgen mieber auibebt. Etwas 
Anderes. ift, ob eine. Berfhiebung der Auib:bung zu 
bewirlen . fein werbe, und dafür jpiicht Manderlei 
umd in biefer Richtung wird neben andern ‚Defiterien 
aud die geftern in Eme zur Audienz bei dem König 
gelangte Depntation des Genats und ber Bürger 
repräjentation won bier ſich bemüht Haben; ob mit 
Erfolg, muß fi bald zeigen. Mur ift ea nicht mahr- 
ſcheinlich; daß fie bereits beftimmte Cutſcheidungen 
über. Dinge mitbringen, melde auf Beſchluſſen des 
Grfammiminifieriums beruhen oder jolde nöthig ma: 
chen. — Dem portugiefihen Rönigspaare ſcheint c4 
bier gang: wohl zw gefallen.‘ Es will ſich no einige 
Tage. bier aufbalten.. - Der: vortugleſiſche General» 
fonjul, Baron Rafael v. Erlanger, macht hier deſſen 
Gicerone und Maitre de plaifit, . ee 

Pübel, 16. Juli, Die Dürgerfchaft, hat die mit 
Preußen ‚abgejchlofjene Militärfonvention genehmigt. 


Deſtreichiſche Staaten. 

(Eine zeitgemäße Erinnerung) Robert Blum 
richtete eine Stunde vor feinem Tode folgendes Schrei: 
bem an feine Frau: „Mein tbeures gutes liebes Weib, 
lebt wohl! wohl, für die Zelt, Me man ewig nennt, 
die ta aber nicht fein wird. Ergiehe umfere, jept mim 
Deine Kinder zu edlen Menichen; dann werben fie 
ihrem Pater wimmer Schaude machen. Unſer kleines 
Vermögen verkaufe mit Hilfe unferen Frrunde, Gott 
und gute Menfhen werden ech ja Helfen. Mücke, 
was ih empfi.de, rinmt im Thränen tabin;' baber 
nur nochmala: ich” mohl,-theures Weib! Setrachte 
unfere Kinder ale theures Bermaͤchtniß mit dem Du 
wuchern muft und ebre fo Deinen tremen. Gatten. 
Leb' wohl, led' wohl, taufend, taufend, die Tehten 
Aüſſe von Deinem Robert Wien, den 9. Nov. 1848, 
Morgend 5 Uhr, um 6 Uber habe iqh vollendet 

Italien 

Florenz, 16. Auli. Die Kammer hat geſtern 
folgende, von Rancini vorgejhlagene Tageäordnung 
angenommen: Die Kammer, indem fie Akt nimmt 
von der Eıflärung der Regierung, dak ohne Spezial. 
gelbe feine Neuerung zum Nachthell der Reqhte der 
Staatägewalt in kirchlichen Ungelegemhbeiten ein« 
geführt werden folle, und feſthaltend, daß die Regie: 


| zung die Gtaatögefepe und bie Würde der Nation 


unverleßt aufrecht erhalten wird, gebt zur Tagee- 


ordnung über. 
Branftreid. 

ch, Bari, 13. Juli. Jua der geftrigen Sizung 
bielt Blaid-Bijoin eine Rede über die inmern In« 
gelegenbeiten, wie ex felber zur (Erklärung feines 
Stand und feines Zielpunktes mehrmals hervorzu 
heben für gut fand, umd erging fi nad feiner Weiſe 
in einer Menge theild feiner, theild gröber jugeipigter 





eh. Baris, 15. Juli, (Prozeß Berezowsfy.) Heute begany der Progeh | des Gzaren cm Rordbahnhof geweien fei, folgended: „Um zu fehen, eb id ihn 


Derezonetn. Eine ungewöbnlid ſtarle Menſchenmaſſe umlagerte ſchon lange vor 
Eröffnung der Eigung die Eingangethüren. Auf den Tribünen und dem refercirten 
Pläpen: befindet fidb keine einzige Dame. Diejelben ſiad beinabe aueſchließlich vom 
der Beamtenmwelt und hervorragenden Mitgliesern ter pelnıjken ämigration ein« 
genommen. PBräfident Devienne wer durch Unwohlſein verhindert, vie Leitung 
Deb Prozeſſee zu übernehmen ; ſtatt feiner nimmt DOberperichterafh Berthelin den 
Präfidentenjefiel cin. Auf einem Tiſche vor tem Tıibumel befinder ſich die Piftole, 
deren einen Lauf zeriprungen if, ein Pal ungebundener Büchet, milde die Bi: 
bietet dee Angeklagten bildeten, Munition, einige Aleidungsftüde ıc; Um 10 Uhr 
witd dat Angeklagte einzeführt: Er ift ein blaffer junger Mann mit braunen 
Haaren, Schnurtbatt und beginnendem Bollbart, läuglicem Geſicht und hoher 
regelmäßiger Stirn, Den linken Arm trägt er in einer ſchwarzſeidenen Binde. Er 
lächelt ſeinem Vertheidiger, Emanuel Arago zu, und begrüßt mehrere Bekannten, 
die ex in ter Verſammlung erblidt. Nach den üblichen Formaluäten beginnt das 


Derbör, aus dem berborgebt, dab der Angeklagte jeit langen Zeit feine Nachrichten | 


von feiner in Rußland lebenden Familie erhalten bat und bis zur Stunde nicht 
weiß, wo jeine Eltern, feine beiden Brüder umd feine Schweſter ibren Aufentbalt 
baben. Er wußte demgemäß aud nicht, ob fie geftorben jeien oder irgend eine 
Berfolgung ven Seiten der rujfliden Behörden zu erleiden gehabt beben., &benfo 
aibt der Angellagte au zu, daß jein Patır ibn an der Theilnahme am Auf 
ande von 1863 babe verhindern wollen, und ibm jpäter, megen ſeines Unge ⸗ 
horſame in diefer Bezichung verfludbt babe. Am 27: Mai trat er, mie ſchon von 
rüber ber bilannt ift, aus der Fabrik des Hetrn Gouin aus, wo er gearbeitet 
hatte, und werweilte einige Tage zu Mony, in dem Difedepartement, bei eirem 
feiner Landsleute, einem Schloſſet, der ibn aber nicht behielt, mell- ex, wie er ihm 
bennierkte, nicht gut genug arbeite. Was nun das Attentat felber anbelangt, jo 
antwortet Berrzowaly anf die Frage des Präfidenten, warum er bei der Ankunft 


I den Buß auf franzöfjche Erde zu feben* (Bewegung). 





megen dejien, was er geiban beftrafen fünne, damit ser nicht die Freveltbat begebe, 
Fr Waren Eie damals 
entſchloſſen, den Czjaaten zu tödten? U, Ja, damals und: früher ihom Ih gr 
dachte, ala ib noch im Innern meines Baterlandes mar, mid an ibm zu räden. 
Ich wollte ihn gerade micht tödten, ala ib im Polm mar; ich mußte wohl; daß 
ich es nicht fönnte, allein als ich jab, daß es mögliä jei, ibm: im Branfreih zu 
tödten, babe ich keinen Mugenblid gezögert. (Bewegung ) ©... fir. Glaubten Sie 


denn, das Recht zu haben, Ihren Souberän zu: töten? Ant. Ia, Herr Prä- 
| fitent, 


weil er mein Land: getödtet, weil die ganze polnſche Jugend mad 
Sibirien geſchickt und mit einem einzigen- Federſtrich ein Bolt ur - Berbannung 
und zum Tore verurtbeilt bat. Pr, Wiſſen Sie denn nicht, daß man miemals 
das Recht bat, dem Leben Geinesgleihen  (semblable) nachzuſtellen. A. Er ift 
Meinesgleiden nicht. Fr. Rein,’ gewiß nicht, er flieht über Ahnen, er. it Ibt 
Sourerän. 9. Es gibt feinen Ramen, den man ihm geben könnte. Souverän 
ift er nicht Br, Wiſſen Sie nicht, dab Bott zw tödten werbietet? - WM. Ich 
bin nicht Gott. Pr. Und doch baben Sie thun wollen. mas Gott allein in 
feiner Allmacht thun fann. 9. Ich babe mirt geſagt, daß ich ihm von ſich jelber 
befreien würte und daß, mwenm ich ihm in die: Ewigleit ſchidte, er vielleicht alür- 
licher wäre, als auf diefer Seite, wo ihn die Gerwiffendbifje verfolgen. Br Die 
Geihmernen werben dieſe Antwort zu würdigen fuden;' allein, wie mar «#, 
wenn Ihre dem Gzarın beftimmte Augel eine andere Bruft traf? ı U. Ummöglic, 
Hr. Präfitent. Fr. Barum unmöglih? A. Weil ich nicht die Abſicht hatte, 
ben Kaljer der Ftanzoſen zu tönen. Fr. Hatten Sie benn die Mbfiht, das 
Pierd des faif. Stallmeifters zu töbten? A Rein, Hr Prafident ir Sie 
feben alfo, daß «ine Kugel nie ficher iR und eine andere Richtung nebmen kann. 
Sie haben nicht daran gedacht, ‚daß der Maifer von’ Branfreih, wo Sie Ball 
| freundfaft genoffen, getroffen merden konnte. Sie kannten auch andere, cbenſe 


Ungriffe der Öffentligen Zufände im Raiferreiche 
überhaupt, bie bad Verbierft mit Recht beanſpruchen 
innen, häufiger den verbijimen Aerget, als bie chr- 
licht Heiterkeit der Majoritäf und der Pinifterbant 
berworgerufen zu haben. Meine Herren, beginnt der 
unermüplidge, geifirie Plänkier der kleinen Dppo- 
fitiensfhaar, die des Alterthums fickt und 
einen Unglüdligen dar, der dazu verdammt if, fein 
ganzes Leben ‚lang sinn, Brlsblod auf den @ipiel 
eines Berges hinaufjurollen, von mo er jefort durch 
dad Derhängnig wieder hinabgeflürgt wird. (Geiter- 
keit). Diefer delebloc ift die Breipeit (Aha!), der 

jelige_ Verdammte das if die Meipenfolge 
der hodgefinnten Bürger, bie, in den wirj@iedenfen 
Lagen, die einen in ben Dahlkänpfen, die andern in 
der Preffe und in den gelehgebenden Berjammlungen 
fi umabläjfig, ohme je zu verzweifeln, ſid der Muf- 
gabe unterziehen, dieſe heilige, unferblide Breipeit 
auf die Spide des Gebäudes zu erheben. Allein bie 
verhängnigvelle Hand flürzt fie unabläjfig wieder her» 
unter (2ärm und Gelädier); jo am 1%. Brumait, 
jo im Juli 1830, fo im einer meuerem Beit, bie ich 
nit mäher bezeichntn will, um nicht bei Beginn 
meiner Rede ſchon eimem Gturm zu erregen. Wie 
mald mar der heilige Gegenſtand unferes Kultus 
Höher geſtellt geweſen, ale durch die Revolution von 
1848, niemals aud war der Ball tiefer, als 
nach dem lepten Schlag, der ihn ni:dergeworfen. 
Am Tage nad der Karaftrophe erwachte die Ration 
von 1789 ohne Net und ohne Sreiheit und mit» 
hin ohne Sicherheit umd ohne Würde (Berſchiedenarti · 
ger Lärm). Den Bewerb für Dieje traugige Rage ſucht 
num Blaid-Bizoin dadurch zu liefern, dap er auf den 
werfchiedenften Gebleten Der innen Buflände eine er» 
giebige Rachleſe Mes defien hält, was er mit einem 
freien, gefepligen Staataleden unvereinbar findet. Das 
rgebnig zu den er gelangt, ift cin ziemlich teoflofes. 
Die Bahrheit, fagt er, läpt ſich in ven wenigen Bor- 
ten niederlegen: „One Recht und ohne Breikeit“. Ih 
babe die Bilanz gezogen. Das Kapitel der Berlafte 
iR umfaflen® und voländig. Ind Kapitel ds 
Habens kann man cinzig einjpreiben: Rıyis, Richie 
umd miederum Nichie (eebhaſtet Wirerjprug.) 
Vräfidert Schneider kann nicht jugeben, daß 
man im folder Welfe die Lage des Lande⸗ derabfept; 
die⸗ fei der Wahrheit geradezu zuwider. Am Sqh luſſe 
dricht Blais-Bizoin im folgende Vorie aus: —8 
wünſchie nur, daß meine Borte überall gehört wür- 
den, wenn id fage: Dieſe Ration von 1789, diefe 
große Nation, berem ırfe geichgebende Derfammlung 
da⸗e jhönfte Monument, das in dir menjchligen Geſell · 
ſchaft ih erhebt, die Erllaͤtung ber Rınjgenregie, 
errichtet hat, dieſe Nation, melde die erfte Stelle auf 
der jitilichen Gtufenleiter einnahm, mad Der fi die 
Größe freier Nationen bemipt, die ſelbſt über jener Raub, 
die mit britiſchem Stolz ein Staataͤmanu jenjeite des 
Kanals, die Rutter der Kationen nannte, wohlan! diefe 
Nation if} werlept Darüber, dab man fie vor den Augen 
Nr civifirien Welt je lange mit den Gjeldohren auf 
dem Kap in den Strajmwintel Rellt.“ (Lärmender 
Biderjprud; jur Drbnung ) Bräj. Säneider: Her 
Glaid-Bigoin, id rufe Sie zur Ordnung. (Lebhajte 
Bufimmung) I6 Habe biegen Drenungsruf ausge 
ſprochen und nachdrücklich betont, denn in einer Rede, 
die Mlies Heruntergugichen und Alles, was in unjem 
Stantseinritungen Großes if, zu leugnen beflimmt 
it, darf eö Ihnen mwenigftens nit geftattet fein, zum 
Schluß das ganze Land anzugreifen. (Sehr gut.) Bug. 
Belletan: Man greift nigt das Lund, ſondern die Regie» 
zung an. Glais Bizoin: Kerr BPräfident, mollın Eie 
wir bejüglig Yäris Didnun zerufts ein einziges Bort 
geatten? — Mehrere Stimmen: Sprechen Sie, 
Sie Haben das Recht dazu. Blais-BDizoin: Ib 
verneige mid) fehr tief vor tem Orfnungsrufe des 
Heren Präfidenten, amd erfläre diefeom fogar, wenn er 
mil, daß ich mich dadurch gejhmeidelt fühle, (Bon 
allen Eeiten: Zur Ordnung! jur Ordnung! Das if 
nicht zum Aushalten!) — Bräj. Säneider: Die 
Dankjagung des Herrn Glald.Bizoin perbiente eigent- 
ti einen neuen Orbnungeruf (Ja mwohl!); allein ich 
will lieber das Land Richter über eine jolde Sptache 
jein laffen. (Sehr gut!) Pelleian: Auch wir nehmen 
das Land zum Riäter.” 

Barid, 15. Juli. Der Kaifer foll in Bolge der 
dielen Fürſten ⸗ eſucht in dieſem Jahre [dem 30 Ril 
tionen verausgabt haben. — Die Küften von Algier 
werden ausgerüflet, wie ju Beiten des Arieged. — 
Jeder Kammer-Sipung wohnen mehrere erjönlice 
Eetretäre des Kaifers an, Die ihm von halber Etunde 
zu halber Stunde Kenntnif von dem Wichtigſten geben, 
was in der Debatte oorgefallen if; von Zeit zu Zeit 
jedoch ſeudet auch Rouber Meine Bettelhen nah den 
Zuilerin, die tem Kaifer von gemifjen pilanteren 
Eingelpeiten uatertichten. (R. B-) j 

"Der „Gonftitutionmel” bringt den im jehr 
begeifierter Germ gehaltenen Sericht vines feiner Kor 
unſchuldige Bırfonen zu Opfern machen. 
gebieteriſchen 
des Verhore 
daß 
Dirftor der ruf. Walze, Graf Schuwaloff, 


ans liege das 


tet bierauf 
Kändın. 


ianden Hatte, ine Obeim in Paris’ ſelbſt habe. 
ſolchen Tele jramime )" 


M. 36 kann nur fagen, daß id ber 
Etimme meines Herjens nicht widerfichen Tonnte. 
Hittet Meik. Emman, Arıgo den Geritähof, Alt davon zu nehmen, 
ummittelbar mach der Mnkumft des Mngeflagten auf 

denfelben in ruff. Sptache verbört 
Hase, Der Präfident erflärt, daß diefe Thatſacht nit in das ſchriftliche Prozeß | 

verfahren aufginommen und deehalb auch nicht in Betracht zu ziehen ſei. Uebrie 
fpätere Belomntnif des Angeflagten vor, — 
zum Zeugenverhoͤr Grfter Benge iR Etalimeiter Raimbesur. — 
(Das Urtbeil gegen Derezometi wurde dieſen Abend 4'/, Uhr gefproden. Die 
Seidwornen eitannten ihn jchuldig, jedoh mit Bulafjung von mildernden Um 
Beregowäti' wurde jun lebensliher Bmangsarbeit verurtheilt, — 
währe rk Berhandlungen lief, wie der Bröfident mittHeilt, cin Telsgranım aus 
Mukland: cin ‚worin behauptet wird, daß Beregomati, mas er bisher nicht einge | 
h Derfelbe foll eine ſehr erulticte | 
Berföntidtiit jein: Der Bertbeidiger Heftritt Die Autorität und die Gompetenz eines | 
| 


zefpondenten über den Empfang, welcher dem aijer- | 
ligpen Prinzen bei feiner Aakunfı in Bag noett · de · Lachon 

bereitet worden ift und fügt zum algemeinen Rup | 
und Srommen Aller, jonderli der nicht jo ganz un 

bedingten Anhänger der Regierung folgende Bemer- 

tung Hinzu: „Das durchaus aus freiem, Antriebe ver- 

anfaltete Zeit, da e4 beinahe unterfagt war, ift hier 

im Mler Nugen die einfachſie und nafürlichſte Sacht. 

Die Prosing if in Paris jo wenig befannt! Man 

fagt von Paris, daß «6 das Her Wranfreihe ſei; 

oũte man nicht auch jagen können, daß e⸗ in dieſem 

Augenblide der Herd des Parleigeiſtes if? Welcht 

ganz verſchiedene Almoſphaͤrt. Hier athmet Alles 

Detitauen und Sichtrheit; man liebt den Kaljer, man 

verdanft ihm ein Woplergeben, welches man nicht in 

Abrede flelt; die Sicherheit, bie man befipt; die dtrei · 

heit, deren man ſich erfreut; man rechnet auf ihn, 

man ift flolz auf die Stellung, die er frankreich unter 
den Nationen bereitet hat, und wenn fein Wort bie 

Heiterkeit feiner Stelt, die Größe feiner Dentungeant, 

jeine ungeheure Liebe tes allgemeinen Woples vertäih, 

jo ift man ſtolz, fagen zu Dürfen: Dieſet if der Ur 

yeber (initiateur) umb- et Tolmetſchet der wahren 

Gejüple Vrankede. Bern wir in Paris cimas 

befier Die Provinz verſtünden, jo würben wir meniger 
von Breiheit ſotechen und mehr Breiheit haben. 

ch, Baris, 16. Juli. Im der heutigen Eipung 
des gejepgebenden Körpers kommt die Konjlrip- 
tionsfrage im Bezug auf die in Wrantecid ſich auf 
haltiuden Mremden zur Eprade. Hr. v. Rotours ver 
langt, daß dieſelben Die gleide Berpfligtung, wie die 
Branzofen tragen follen. RMarſchall Riel tritt ale 
Kriegeminiftes jelbp für fein Departement auf und 
erklärt, die Aonjtriptionsverpfihtung jolle, wie nad 
dem feitherigen @ejtpe, «ine jacultatıwe bleiben. (ine 
obligatotiſche Kenjteipiion wurde aud Lie im Aus · 
lande lebenden Ftanzeſen nöihigen, in fremde Militärs 
dienfle einzutreten. Warjkall Niel erwidert auf weitere 
Berenten, daß die neu einzuführende Wiltärorganis 
jarion dem Lande feine größeren Laſteu auferiegen 
werde, was jedoch Garnier Payss beſtreitet — Der 
„Ntendard” jhreibt: Man glaubt die Sıjflon werte 
mit dieſet Wocht geſchlofſen werden. — Der „Mor 
nitenr de l'’Armöe” Dementirt, daß eine Unterſuchung 
über das Berhalten d:4 Marſchalle Bazaine beabſich ⸗ 
tigt werde. — Die „Situation“ verfidert, daß der 
Kurs für den dritten Jahrgang der Normaljhule wit · 
der begonnen habe; füt die juei andern Jahrgänge 
beginnt derjelbe ohne Ausſchlitchung am 15. Dftober, 

Baris, 16, Zul. Geſtern hatte der König von 
Bürtemberg eine Aonjeren; mit dem Kaifer Rapo- 
leon. — Die „Brance" fagt bei Beipregung der 
geftrigen Sigung des geiepgebenden Körpers: Deutſch- 
land fönne fid) init den erreichten Refultaten begnügen. 
(Bie gnänig !) 

Grehbriiaunien. 

London, 15. Juli,, Im Dberpaufe fündigt Lord 
Etratjord de Redelifſe für Breitag den Antrag an, 
vas Dberhaus möge der Aönigin fein Beileid wegen 
des ſchmetzlichen Todes ihres Verwandten (Aaiſer 
Morimilian) und tiefen Unwillen gegen den baıbari- 
ſchea Moro des unglüdligen heldenmarbigen Prinzen 
audjpreden. — Im Unterhauje dementirte Eir ©. 
Roıtheote die Gerüchte von einem bevorchenten Feld⸗ 
juge gegen Abyſſinien. 

—LTondon, 16. Zuli. Der Eultan beſuchte 
gefleen die Dper, wo ihm zu Ehten eine Galla · Vot · 
elung gegeben wurde. — Heute hat der Sultan 
das Yrjenul von Wortwidp beſucht; Sametag mird 
er dem Schiehen in Wimbledon beimohnen. — Geſlern 
wurden die bilgiſchen Bolontärs im Garıen von Gre 
morne empfangen, mo ihnen zu Chren große Dolte- 
fee, ein Bankett, ein Ball und ein Sghauſpiel vır- 
anfaltet wurden. Mas Wetter war ſchlecht, «6 hörte 
nicht auf zu regnen. 

Spanien 

* Madrid, 15. Juli. Der Staatétath bat das 
Urtheil, weldes den „Tormado” als gute Prife er» 
Märt, betätigt. 

Amerita. 

Newport, 6. Juli. (Per Baltimore.) 500 mer 
ritaniſche Bremdenlegionäre erreihten Mobile und viele 
Blüdtlinge Zeras. 


KHeueie Nacht ichten. | 
Münden, 15. Juli. Bei Kaulleuten wurden 

Diefer Tage unter ſeht verdächtigen Umſtänden zwei | 
Männer aufgegrifien, melde mit [darf geladeien 
Tergerolen, Etemmeijen, Dietridgen, Striden u. dergl. | 
gut verichen waren, als Holzhänpler Legitimationen | 
Befußen und mie kaum zweiſelhaft dehufa B rübung | 
von Berbregen im Lande umherzogen, ber dritte jand Ge | 
legenbeit, zu eniflichen. — Der Raubmörter, welchet 
am 28. v. M. den Bauern Joh. Kainz von Gras- 


brunn in der Mähe von Perla etſchoß, ohne übrigens 
tie Beraubung in Musführung bringen zu können, 
ift entdedt und wird fledbriefli verfolgt. (KR. f. R) 

C.H. Münden, 16. Juli. Die Kriegslafen- 
ausbebungs-Rommifiton bat ihre Mufgabe zu 
Ende geführt umd ift der Vorſtand derfelben, Minifteriai» 
rath Dubois, mwieter Hier eingetroffen. Bie wir ver⸗ 
nehmen, wird jedoch «in nocdhmal-ger Zulanimentritt 
der Kommilflen in nädfer Zeit erforderlich werden, 
um wo «inzelme Reklamationen und Beſchwerden jur 
Grletigung zu bringen. 

München, 16. Juli. Die „Bayer. Ztz.“ brirgt 
als „amtlid mitgetbeilt" folgenden Artikel: „Dir Um · 
hand, dab die bayerijde Gtaatäregierung eine Ent» 
ſchadigung gewãhtte, nachdem gerichtlich feitgeftellt war, 
die Verwundung des tal. preußifben Hauptmannıs 
v. Britfhe ſel ein fArmered, durch einen baperifchen 
Soldaten verübted Verbrechen, wird zu beitigen An⸗- 
griffen in ber Preſſe (mamentlib vom „Bolfsboten“. 
D. RN) bemüht, und von einem Blatte werden bie 
Dinijter über ihre Berbalten in dieſer Sadıe förmlih 
interpellirt.. So wenig mun einer der Minifter fich 
der Antwort entſch lagen wird, wenn ton beredtigter 
Site an ihn derartige Anfragen geſtellt werben, jo 
wenig wird vernünftiger Weije verlangt werden fönnen. 
daß die Regierung fig jedem einzelnen Aedakteut ge- 
genüber öffentlich rechtfertige. Diejenigen Iournaliftem, 
denen es um Aufllärung wirklich zu ıbun if, menden 
ten ihren offen fchenden Weg mählen, ſich pejünlich 
b:i den einjdlägigen Minifterien zu erkundigen, voı 
denen befanntlid ten Aufragenden, wilder Barteifaıbe 
fie auch angehören, Pie zuläjfigen Eröffnungen nicht 
vorenthalten werden.“ 


C. H. Münden, 17. Juli. Prinz Briedrich 
von Würtemberg it am 11. d. M in Zölg zum 
Auſen halt eingetroffen. 


O Ründen, 17, Juli, Die neueße RNummer 
dr „BL. f. d. Mag. des bayt. Turgerbundes“ bringt 
das volftändige Beflprogramm für das vom 27, bı4 
30. J:lı in Münden abiuhaltende Bundesturnen nebjt 
Zurntag. 


Die Bafjauer „Don.Zig.” fordert die Beröl- 
tetung Paſſau's auf, eine (vom dortigen katholiſchen 
Gafino entworfene) Adrefje an den König um uf 
löfung des gegenwärligen Landt.gä ıc. ju unterjeihnen, 
um dad Vaterland zu reiten. = 


? Gotha, 17. Juli. Kaum vor einem Monat 
(Mr, 161 24. Bis) Hatte ich Ihnen Motig zu geben 
von tinec interefanten, anonym bei Dtte Wiegand 
in Leipzig erjäpienenen Flugſchrift, welche unter deri 
Aue: „Bas jet aus dem Herjogtbum Koburg 
werben ?* offen und ungeſchmintt defien rajcejı: 
Einverleibung in Preußen predigt. Seit ein past 
Tagen zukulitt dahier eine die Zukunft unferes Landes 
betreffent, unter ahnlichem Zitel, im naͤmlichen Ber» 
lag und gleihjals anonym erſchienene Meine Schrift, 
die auf denjelben Schluß binauslommt. Beide hält 
man jüe infpieirt. — Dr. Guflav Freytag iu 
Sripgig, der Berfafjer von „Col und Haben* ur» 
Abgeordneier dee Kreifes Erfurt im Berliner Reiche. 
tag, hat kürzlich feines RKechenſchafte bericht äffentlich 
erfattet im einer Blugigrift unser dem Titel: „Bom 
erften Reigsiage. Brief an die Wähler dee Wabl⸗ 
kreijes Etfurt · Schleuſiagen  Ziegenrüd.* Et beſpricht 
darın in einzelnen Abſchnitten 1) das Ausichen des 
Reihätage, 2) die Schwierigkeiten der Berbantlungen, 
3) die Diätenrrage, 4) Das Milltärbudget, 5) die 
nationale Partei. Ar erflärt die Bildung einer ſolchen 
für den größten Gewinn des Reihatags und ihr mißt 
er den Hauptambeil an der jerneren parlamentarifche.: 
ntroitelung des Bandes bei. — Bon der große. 
BWeltausftellung zu Paris find zwei Ehtenpreiſe in 
die Hiefige Stadz gefallen. Die Buchhandlung ron 
Yufus Berthee, bekannt als Die Berlegerin fo vielce 
widtigen grojraphijgen Hartenwerke, dann des welt. 
berufenen Gothaifgen genealogiſchen Kalındıra, Bat 
die goldene Medaille, Profeffor Petermann, der bir 
tannte Beograph und die eigentliche Seele des ganzen 
Ankituts, den Mitarbeiterpreis erhalten, Die 
Frequenz der thüringer Gebirge, Badı- und Luftorte 
if im gegenwärtigen Sommer eine außergewöhnliche. 
So hat ;j. B. das benagbarte Städtchen Pried« 


ı rirode, am Fuß der romamnlifchften Berge u. fm. 


dd nordweſtlichen Gebirgatbeile, bereits über 900 
Namen auf jeiner Lifte. — Nachdem vor einigen 
Boden in Thüringen der Handel und Verkehr 
mit Vieh wicder freigegeben un» der Militärkordo ı 
aufgehoben worden war, fommen mzuehlens unangt- 
nehme Rachtichten aus dem Kobwger Land. Dort 
if in dem Dörfden Blumenrod die Rinderpet im 
mebreren Ställen ausgebrochen und am 12, de bereits 
eine Rub gefallen. Das Aoburger Landrathsamt 
fiert derjenigen Berjon 100 fl. zu, welche über tie 
Verſchleppung ter Krankheit nad jenem Drie von 





... Rah Shluf | 
der Boligeipräfeltur der | 
balten zurüdgelegt, hatte 


Dan ſechre⸗ 


Sprache verijgeine! (R. 8) 


Langenfeld (Regb. Koblenz), 16. Juli. Giftern Abend 6 Uhr kam ummeit 
von bier, am fogen, Landwehr, dit an der neuen Köln-@iberfelder Bahn, ein 
| Buftballor nieder, Es war der des bekannten Quftichiffers Godard, welcher geſtern 

Früh um 5"), Uhr gu Paris aufgefiegen war und Die fühne Fahrt in Brglei« 
tung eime® Mit-Redakieurs des Giecle, des Herrn Camille Blammerion, wohlbe ⸗ 


Dir Ballon ging, nah Mittbeilumg dirjer Herr, 


Anfangs in ber Richtung von Paris auf Brüffel, dann abır in üftlicher Richten 
Nach erfolgter Ankunit waren die Atrojiaten in volfändiger Unkande über Land 
und Gegend, wo fie die terra firma wieder erreicht batten, und würden bierüber, 
da fie kein Wort dertſch verſtanden, ſawerlich jo bald unterrichtet worden jein, 
wenn nidt zufällig cin Herr aus Aöln hinzu gelommen wäre, der ihnen die 
erwünidten Aufſchlüſſe aeben konnte 
erfundtate fib, 05 in Adln ein grand journal erfäeine, und als ibm hierauf die 
Kölnijde Zeitung genannt wurde, fragte er weiter, ob dieſelbe in frar zoͤſſſcher 


Der Here von der Reballien des Gidde 


| 


doftenhofer allgemeiner Kranken, 
Unt ungsverein, 

Sonntag; den 21. Juli, Nadhmittags von 1 bis 
5 Eaßhauſe zur goldenen Sonne in 
oftenhof 


Mitglieder· Wahl. 
Zu recht jahlteichem Erſcheinen werden die der⸗ 
xten Mitglieder frennblihft eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Nürnbergs vereinigte Sänger. 


Donnerstag, 18. Juli c.: 


Probe 
im Eaf6 Roris. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


(2ofal-Beränberung.) Das Geſchaͤftelodal des 
iterjeicgneten - befindet —X heute an obere 
Önigsfrafe Rr. 53 im Haufe der Schmid'ſchen 
achbandlung. 
Fürth, 16. Jull 1867. 
A. N. Holzinger, 


Avis für Damen. 

Bir smpiehlen fortwährend das Neucſte in Meif- 
en, für lange und kurge Zwidelticider zugleich pafjend, 
m Auf» und Miederlaffen. Auch werden alle Repe- 
turen ſchnell und folid beforgt und auswärtige Br- 
Aungen umgehend effektuirt, 


3 N, ’ 
Albrecht Dürerplap 8. 519 2. St. 

arl Quehl, angaafle, 
ıpfichltdie verfgiehenften Portefenile-@egenftände, 
ie preiswärdige Damen» und Kinder- Gürtel, Arbeits. 
den und Cofferchen, Waſchrollen ohne Ginrich- 
ng a. ju gefälliger Abnahme, 


— — —— m 





Des Rrurke in Tapeten und ———— — vorräthig bei 










KIELER & wetsou ge d + 
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—V — —— 
EOE > PATERT 
OLSEFT.MIENE, 






r Elemend Müller 


empfleplt dem werehrliden Publikum unter feinen vor · 
räthigen Artikeln für Heerd-Eimriptungen, melde alle 
billigſt abgegeben merden, namentlich auch 
öhren mit Gußplatten & 10 fr. 
deegl. mit Waljplatten d 12 x. 
das bayerifge Pfund. 


ssenfterbeichläge, Schlöfler d Bänder fü sau: 

und —— ae are Nägel, 

suhel, 23— —— fie —5— Berd 

un neiurichtan cuſtäude, gußeiſ. Heiz: und 

—* empfchle wien Serie und heller * 
Carl Kneffel, 

_ ijens und Metallwaarensganklung. 


F Tapeten und Fenfter-Konleaur 


in großer Auswahl empfichlt zu Fabrikpreiſen 
— D. Wörndl, 
inmere Laufergaſſe 1006. 





Spitalplatz und Band. Sachsgaſſchen 
in 


Wärnberg, 
empfiehlt fein 

Cigarren-Lager 

in abgelagerter yreiswärdiger Waare. 
Buglei erlaube ich mir die geehtten Hausfrauen 
fmeineRiederlagevon em Weizenmehl 
fmertfam ju machen und bemerte, daß ich auch in 

und ’/,5 Bir. abgebe. Der Obige. 





Maschinenöle u. Fette 
im_amerfannt guten Qualitäten zu den billigften 
Breifen bei I. Groſch, Bindergaffe. 





Küdenpulver, 
bie Schachtel 6 und 12 fr., 
mit Gebraudd-Anweifung. 
Eine Mefleripige davon in Mil, Bleifhbrühe 
® dergl. geiban, verhindert deren Gauerwerden, 
vie beim Ginmagen von Früdten und Bereitung 
n Früdte-Gäften viel Zuder erfpart wird, Beil 
> Gemüfe kochen dadurd ſchneiler weich und der 
fee wird Rärker und befier. 
Bunberli'3 Parfumerie-Babrik, 
erne Butten und Keſſel 
ee 


men Gegenftände find wieder in großer 
wahl vorzäthig bei 


Undrens Held, Aupferſchmied. 








elobeſtraße 1039. 
as Spiegelglas - Gr 
9 von N on 
8. Mt. 789, 


ingt fein Lager Gpiegelgläfer in Erinnerung. Da 
IR merden alle möglihen Größen oval, rund u, f.w. 
tig im feinen und Shod-Epiegelgläfern geſchnitten 


u —— nn nn 


—&ã der Ottenfoofer Kun üble, 
ng enmehle * ies nun 

e und Buttermehl en gros & en detail hei 
x . Schmidt, Judengaſſe Rt. 1032. 


Entöltes Cacaopuiver von Gebr. Waldbaur. 





uttgart, Chocolade Thees Banille und 

Hügligen Einer Magenliguer empfiehlt = 

= * . tin. 
Das Neueſte 


in feinen Rouleaur mit @oldrand 
empfiehlt A. Wahnschaffe. 


Wachstuch 
großer Auswahl, für Tiſche ꝛe., deegleichen 









mit 
ſchönen Mufern für Fuhböden, abgepafte Tiih- 
I Aommodebeden, am Ledertuch, 

tage, ferner verſchiedent waſſerdichte Stoffe zu 


inlagen empflehlt 
Rümberg. Theodor Heifen, 
} am Serrenmarkt. 


Tine Babrit, deren Erjeugniffe "feiner Mode un- 
, Au bei Ariegägeiten mit einem erheblichen 
leicht Wbfap finden, iſt zu verkaufen und fann 
em foliden —*5— mit —— 
Gen werden. es auf gefällige en 
X. Rt... 99 bezeichnet Dur) die &rp. d. BI. 












Für aprziere, Weifwaarenhandlungen, 
Fabrihanten etc. 
Sehr fHönes, reines 


Druckmakulatur 
in verſchiedenen Größen zu billigſten Preiſen bei 
Friedrich Heerbegen, Antiquar, 
Binflerfirafe Nr, 35, 


Wirthfhafts-Verhauf. 

Eine äußerf frequente, mit Billard und größerem 
Garten verfchene, gang nahe der Stadt gelegene Baft- 
wirihſchaft iR umter günftigen Bedingungen Familien 
verhältniffen wegen ju verkaufen und fofort aud zu 
übernehmen, Mäbere Auskunft hierüber ertheilt bereit- 
wiligft Ehriftian Heinrich Beyer, 


Gommilfionär. 
L. Rr. 8750 am ul In Rürmberg. 


BER” Nee, jomwie eine größere Partie älterer 
Zapeten werden, um damit ju räumen, anferordent- 
lich bilig ausverkauft, 


Gut gearbeitete Möbeln, als: Sopha, Seffel, 
Sekretate, Ctagére, Ghiffonniers, Aommoden, Ziſche, 
leiderſchtaͤnke, Bettftätten und Matrapen find billig 
zu verkaufen. Kaiharinenklofler L. Kr. 591. 


Am Mittwoch, den 24. d. Vormittags 10 Uhr, 
wird in dem Bureau des Unterzeichneten dad am 
Di in Heiläbronn gelegene, in gutem, 
bauliden Zuftande befindliche zmweiftödige 
Wohnhaus Pr. I, morauf die Gpejereipandlung 
betrieben wird, mit anftopendem Garten von 46 Dez. 
im Auftrage des Befigere an den Meiftbietenden ver 
Fauft. Diefes Haus eigmet ſich zu jedem Gefchäfte, 
und kann, ba 4 zwei Eingänge bat, zweckmäͤßig abr 
getbeilt werden, 

Auf Berlangen Lönnen zu jenem Haufe, meldes 
täglich eingefehen werden Tann, auch «einige Tagwert 
Grundfüde gegeben werden. 

Anabach, den 16. Juli 1867. 

3 9 Spönnemann, 
Agent und Gommijfionär. 








Mühle Berlauf, 

Degen Bamilienverhältniffen it eine Mühle an der 
Ad ohmmeit der Eifenbahn billig zu verkaufen; bat 
3 Mahlgänge, 1 Gypegang, Schaeidſäge, 30 Morgen 
Aeder, Wiejen, Hopfengärten, befte Lage, zirfa 15-— 18 
Sentner Hopfen bauend, fämmtlidhe Gebäude im beften 
Bußande, auf Berlangen werden Pferde, Rindbvich, 
Schweine, halbe Ernde in Puder umd Getreide dazu 
gegeben. Nähere Auskunft eriheilt 

g Saemann in Reufladt a. Aiſch. 


erfeite Geld, Bücher. und Dokumenten- 
aaa verfertigt umd fleben zum MBerkauf bei 
länder, Beefälagergaffe, 
8. Rr. 1474, 

Eine Apotheke in der Rpeinpfal; tt mit @är- 
ten und Sand um 15,000 fl. zu verfaufen, Briefe 
beforgt die Erp. d. BL. 

Arbeiter- Gtſuch. 

Plaferer oder fonfige Arbeiter, melde mit Pila- 
flerkeinpojfiren gut umgehen können, finden dauernde 
— bi der Granitgewerkſchaft Bils 

ofen, 


Gin approbirter Bader wünfdt ala Gefhäftsführer 


. . 





| eine Stelle oder ein reales Geſchaft zu kaufen in einem 


Landſtaͤdtchen. Offerten unter 8. 97, 


Eine Erlerwohnung, befichend in 4 beigbaren | 
Zimmern, 2 Kammern, Rüde mit laufendem Waffer, | 
Speife, Boden und Gartenantheil if bis Ziel Lorenzi | 
zu vermiethen. Marien-Borflabt Mr. 110. 


Aecht amerikanifche 
Naähmaſchinen 


Wheeler & Wilson 
und House, 


ſowie die beliebten Handmaſchinen von 


willst, vorm. Samhbammer, 
_ Unfälittplap L. 1511. 





aus Dresden, fowie a 


Berfauftlofal: Johann Müller, 
i Yofepbäplag Mr. 23 (2497). 


Geſucht! 

Eine ſeit mehreren Jahren für das Königreich 
Bayern Fonzeifionirte Beuer+ Berfiherungs · Geſellſchaft 
ſucht in Nürnterg einen thärigen Agenten gegen jehr 
günſtige Provifionen. Offerten bittet man alabald 
in der Erp. ». DI, mieberzuliegen. 

Ein Einſtehet zur Infanterie auf 6 Jahre wird 
ohne Unterhändler geſucht. Wo? fagt die Erp. d. Bi. 








Ein gut empfohlener junger Mann, gegenwärtig 
im Hopfengeldyäfte thätig, mit der engliihen und 
franzöfihea Sprache vertraut, ſucht eine Reiſeſtellt. 
Gefänige Offerten sub O. R. Rr. 10 an die Er. 
d Bl. 

dur Aufnahme von Berfigerungs-Anträ- 
gen werden ſolide Perſonen gefucht, Pie audgebreitete 
Sekanntſchaften befipen. Hierauf Refleftirende belichen 
ihre Adreſſen im der Erped. d. BI. abzugeben. 


In einer alten Tabakfabrif wird ein tüdtiger 
Mann als Reiſeuder geſucht, der fi mit einer Ein, 
lage von 5-—10,000 fl. betheiligen fann, und dem+ 
felben ein entiprehender Nußen zugefihert. Gelällige 
Offerten unter Rt. 4857 bejorgt die Erp. d. DI. 


2 bie 3 geübte Metaldruder finden dauernde Be 
ſchaͤftigung in der Metalldruderei von 
Gerold Fietz, in Wattwyl, Gant Et. Gallen. 


Chtiluehmet· Geſuch. 

Zur Gründung eines Ctabliſſemente, deſſen Pa 
brifat an biefigem Plage noch nicht vertreten, feiner 
Mode unterworfen ift und nie Mangel an Abiak 
baben kann, da ee Bedärfniß einer jeden großen mie 
Heinen Haushaltung ift, werden ein oder mehrere 
Theilmebmer geſucht. Für die techniſche und Tau: 
männijde Leitung.ift geiorgt; doch fann man fi 
aud thärig an dem Gefhäfte betheiligen. efällige 
frantirte Offerten unter Chiffre L. B. 120 übernimmt 
Die Erp. d. Bl. 

















Hauslehrer. 

Eine Familie auf dem Lande ſucht für den Unter 
richt einiger Knaben von 10—12 Jahren einen gut 
empfohlenen Lehrer, Kandidat des Schulamtes, philolog. 
oder throlog. gegen guten Gehalt. Franko-Qfferten 
an C. M. 15 post, rest. Ghemnik zu adre,firen. 


Für einen jungen Mann mit den nöthigen Bor- 
fenntniffen ſucht man in eimem Biefigen Manufaktur⸗ 
maaren-Befhäft en gros eine Lehrlingaflelie. Gefaͤllige 
Offerten umter Beidhen L, 35, —— 
Ein ſolides Mädchen, das in ber Rüde nicht gan 
unerfahren und Liebe zu Aindern bat, wird zu einer 
Heinen Familie bis Biel in Dienft gefuht. L. 538 
Breitegaſſe. u u 2: 

Am Obſtmarkt if ein hüdſch möhlirtes immer 
bie 1. Auguft an einen Herrn zu wermiethen. 

Elne [höne Wohnung if bie Ziel Lorenzi zu 
vermieiben. Albrecht Dürrerplag 519. 

Obere Zurnfiraße 101 iR eine Wohnung ven 
2 Jimmern, 2 Kammern, Küde, Keller, laufendem 
Boffer, mit allen Bequemlickeiten um 116 fl. bie 
Laurenzi zu vermielben. 


Im Jatober Biertel L. 1251 if eine Wohnung 
von 4 Zimmern u. |. w., dann eine Grfermohmung 
von 2 Zimmern, 3 Kammern, umd eine Parterre- 
Bohnung von 3 Zimmern, 2 Kammern, mit oder 
ohne tleine Werffäite, an Lorenzi au wermietben 















Wegen PBerlegung meines Geihäftslofals if 
mein jept imnebabender Laden zum 1. Oktober 
d. 3. zu vermietben 


M. lieh, Fofepbeylak 206. 





Eine anftändige Familie ohne Geſchaͤn ſucht in 
der Nähe des Theaters eine Wohnung von 2 Bim- 
mern, 2 Kammern, Küche u. f. m. bis Allerheiligen 
zu mielben. Näheres L. 579 4 Peter BViſchergafſe 

Ein großer Laden ik zu vermiethen. Ni. 
heres Ludmigsftrafe L. 408. 


Ein möblirtes Logis if an einen foliden Herrn 


am Ziele Lorengi zu vermietben. Bül 8. Mr. 100, 


In f&öner Lage der Etäat mwird ein Logis, br» 
fiehend aus 3 Heijbaren Zimmern, Rüde, Keller und 


; fonftigen Bequemlichtelten, bie Allerheiligen zu mie 


tben geſucht. Mäheres in der Em.» Sl. 

In der Raͤhe von Gösmeinflein wurde ein Fern 
roht gefunden und kann gegen Ginrüdungsgebühr 
abgeholt werden. Mäheres in der Ep. d. BI, 


Epenriter Ortömänner (Bandgeriht Weiden) 
veranftaltete Sammlung überfandt, 

Ansbab, 17. Juli. Die Pfarmwittmen und 
minorennen Pfarrwaifen erhalten meben ihrer bereits 
feftgefeßten Penfion von 80 fl. noch 10 fl. Aufs 
beflerung. 

Die fräntifge Schweiz ift heuer befonders hart 
von Kurgäften, namenilih auch aus Rorddeutſchland, 
befucht; Die Kurlike won Muggendorf zählt jhon 554 
Rummern. — In Paffau hat am 16, d, früh ein 
erfanartiger Sturm gemwülhet. 

Regensburg, 16. Juli. Wie weit die Rohhelt 
gedichen und dag ein Menſchenleben nicht mehr ber 
achtet ift, zeigt und ein ſoeben befunnt geworbener 
Todtſchlag. Rad der und gemadten Mitiheilung hat 
geftern ein armer Wanderer im der Rähe von Mariaort 
Kirfhen gepflüdt und wurde von dem berbeieilenden 
Bauern erfhlagen. (8. f. R.) $ u 

Amberg, 15. Juli. (Shmwurgeriht.) Die Zim- 
mergefelexehefran U. M. Befitele von Rainhaufen, 
die gegen ihre in contum,. megen Diebflahla.Hehlerei 
erfolgte Verurtheilung in 1 Jahr 3 Ron. Srjängnis 
Einfprud erhoben Hatte, wird megen dieſes Vergehene 
zu — 2 Jahren Gefängnißſttafe verfällt. 

C.H. Ründen, 17. Juli Das Gentralland- 
wirtbihaftsfen für das Jahr 1867 wird am 
Sonntag dın 6. Dftober auf der Therefienwieſe das 
bier abgehalten werden. Am Montag den 7. Otober 
Bormittag 10 Uhr findet ſodann die öffentliche Ge 
neralverjammlung des landwirthihaftligen Bereines 
und am Dindteg den 5. Dftober die Arisverfamm- 
lung des landwirthſchaftlichen Vereines für Oberbayern 
flatt. — Dem Benfionsverein für Wittwen und 
Baifen bayr. Werte if abermals eine Ihöne Babe 
zu heil geworden, indem das ordentliche Mitglied 
des Vereins, Privalbocent Dr. Dito v. Frauque 
zu Würzburg, die Forderung, welde er fürdieim vorls 
gen Eommer wermundeten Soldaten geleiftete ärztlide 
Hilfe liquidirte, im Betrage —— 231 A, dem ärjt⸗ 
lichen Penfionsvertine zuwendete. 

Die gegenwärtig zur Rauthalle benühte ehemalige 
Auguftinerfire in Münden foll, wie man hört, 
von der protect. Bemeinde als zweite proteft. Aitche 
erworben und eingerichtet werben. 

Im niederbayerifhen Landrathe hat ih dır Delan 
Sawaäbl von Plattling ſeht ungünfig über die 
Lehrer autgeiproden und ſich mamentlih arch dahin 
geäußert, daß viele Gemeinden das Infhıtat der Schul ⸗ 
brüder freudigft begtühen würden. Eine Kotteſpon- 
denz der „Pafj. 8.“ druͤckt darüber ihre Berwunderung 
ass und meint, dieſe Bereijiheit gegen die Lehrer 
werde wohl daher kommen, daß die große Cout, bie 
er früher ala Schulinſpeltot am feinem Namensiefte 
(dur Anberaumung einer Lehret Berfammlung und 
Gelegenfeitgabe zu Gratulationen, Mufit und Geſang) 
immer jelb zu veranftalten mußte, jo jchr an Pomp 
verloren hat. — Bür das am 11. Hug. in, Augs- 
burg beginnenden Landesſchietzen haben Die dortigen 
Kollegien 50 Dufaten zu zwei gleiggroßen Preijen bes 
wiligt. — Ia Münden murde ein ertrankener Sol · 
dat aus der Jjar gejogen. 

* Beförderi: Der Shulserweier B. Jahn zu 
Hormerstorf zum kath. Schulprowijor dajelbft. 

* Erledigt: Die prot. Schul- und Alıchendienir 
fille zu Adelshofen (Difir, Rothenburz a. T), Gin 
torımen 350 fl; die Sielle eines Bez Arztes 2. Al. 
sa Ihiersbeim, 

Boltewirtäihaft, Handel und Berkehr, 

% RBauf, 16 Juli, Ginen herrlichen Aublic 
gewähren nun unjere Hopfenanlagen, da ſich diefelben 
namentlich in den leichteren Bodenlagen derart ſchön 
gebildet, daß bie meiſten Wärten bereits übermorjen 
und in Blüthen- Anflug begriffen find, tie gegenwärtig 
fewäpte Witterung mit Bärme verbunden, war fehr 
erwünfdt; bleibt und diefelbe günfig, fo wird, abge- 
fehen von der länyft anerfannt guten Qualität um« 
ferer Hopfen, aud in Qualität, bezüglich der ſeid 
einigen Jahren bedeutend vergrößerten Anlaze bier 
und Umgegend was auferordentlides erzielt merken. 

©. H Ründen, 19. Juli. Aus Schwaben ver 
nehmen wie, dab bie Heuernte einen fehr reichen 
Ertrag lieferte und daß auch bie Aueſichten auf bie 
Berreideernte fehr günftig fi geflalten. Während im 
Bolge diejer Umftänte »ie hohen Getreidepreife laug ⸗ 
ſam im Ginten begriffen find, macht fi dagegen 
wegen ſtarker Biehausfuhr ein jortmährendes Steigen 
der Fleiſchpreiſe bemerzbar. — Bon ter Plage ber 
Rinderpeh ſcheint Bayern mun völlig befreit zu fein. 
Nachdem feit dem Iepten, ohnehin vereinzelten Fall, 
in Uunterſteinach die vorſchriftemäßige Zeit verſtrichen 
fein wird, kann noch im Laufe dieſer Wotze auch 
diefer Ort für feudgenfrei erklätt werden 

Ludwigehafen, 15, Juli. Die pfälzgifee 
Ludwigsbahn hatte im Juni d. Js. eine Einnahme 
von 194,373 fl. I fr., 41,258 fl, 22 fr. mehr wie 
im Juni vor, 38. Die plälzifhe Marir 
miliansbahn erirug im vorigen Morate 55,483 fi 
56 fr, oder 9071 fl. Sfr. mehr ala im Juni des 
Borjahred, — Die Reufadt-Dürkheimer Bahn 
ergielte im Juni b. 36. 5569 fl. He. oder Sas fl 
43 fr. mehr als im gleichen Monate 1866. 

London, 16. Juli. Das ametikaniſche Haus 
Dytans Hat die zujfifhe Rikolausbahn gefauft; 
der Aaufpreis if im drei Raten zabiber, 

Shranuen-Wlittelpreife. 
Baer Kom. Gerſit. Haber. 

t 


lt. Me ſi. it. Me. 
Beilngries vom 11. Inkl... 19 40 14 1 1212 8 18 
Barsbıry vom 12. Juln .. 35 MI —— RT 
eiffenburg vom 13 Juli... @ 54 161 —— 90 
Ansbad vom 13. Aut au. 223 165 —— RT 
Srraubing vom 13, Auli.... 20 301657 — — 847 
Höürnberg vom 13, Jnliu. 21 19 17 M 13 9m 
dadtruch nom, 13, Zul 23 18 19 18 — — 10.12 


Terantwortliger Nebalten: Capıın hantor. 


mm — — — — — — 


Götz. Hau 
_ — — —Ludwig 
x des Auzeig 
x 

v 
1) 
6: Yes 
Halplap 


Telegraphiſche Couraberichte. 

* Srankjurt, 17. Juli. Wechfel auf London 119,, 
Paris 94, Wien 932; ©} Uniteb-States-Bonbs per IRRE 
765; Defte. Bank:Ultien 665, do. Krebit-Atien 1754 ; Bapr. 
Ofibahn-Aktien 1164; Deftr. Looſe non 1R60 72, von 1A04 
727, 55 Dejtr, Peialiques (engl) 624, 55 Deiir. Rat.-Anr 
lehen 544, 53 Defte. Dietalligues —; 5} Bayr. Anleihe 1004, 
445 bo. 944, 44 Drämien:Unleihe 994, 4] vente 89]: 
Elıfob. Prior, L Em. 735, Napoleons 9.264, Munchener Anl. 
1004, Rewerfreie Metall, v. 1R66 AH, 

* Berlin, 17. ul, Yubm.Werd.-@ifenb.Mliien 1472, 
Nordb,Altien 924, Orür.sfranz, Steatsb.ftien 1254, Belır 
bahn Aktien 504, 55 Breuß. Anl. 1035, 44 bo, 98}, 55 Delft. 
Wetalliqued 47, 55 Ocr, Rational 555, Dejir. fl. 500 Looje 
v. 1860 717, do, fl. 100Loofe ». 1864 41}, EilbersAnleihe 
62, Jial. Anleihe 50, 1882er amerit. Bonds 775; 44 Bas. 
Prämien:Anleibe 99; —., Defir. Krebit:äftien 75, Galizier 
KR, Lombarben 102; Wedel auf Augsburg ——, Frank 
furt — — London — — Paris — —, Wien —, 

* Bien, 17. Juli 55 Metalligues 58,50, DE Nat. 
Anlehen 69,50, Ochr. I. 250 Yoofe v. 1954 76.—, fl. 100 
Krebitloofe w. 1R58 126.—, ji. 500 Woſt v. 1960 89,70, 
fl. 100 Looſt d. 1864 78,40, Banf-Aktien 713, Kredil.Kftien 
188,80, Donaudampfſchifff Atuen 463, Drr-frang Sigalob ⸗ 
Aktien 236.—, Worbb,stittien 171.—; Wechſel auf . 
burn 106.50, Yonben 127.40, Varis 50,65, rankjurt a. M, 
106.75, Napoleons 10.174, jteuerir. Metall. v. IA66 60,10, 

“Newvork, 16, Inll. Goldagio 140, Wechſel auf 
Zonben 1104, Donbs 1114. 





Allınskırz, 18. Juli, 


AMproc. baror. X. aill 
jährigen Grupe⸗⸗· — —, 


peitie 
bi. 


Actien 350; 
&ungenhaufer 
caten 5.34, br, 
10 A.St. 9.50; Ixc⸗Si. 02, preuß. Caſalqelui 1.45, 
Br. Banknoten pr. 100 H.EE. ——. 





Änzeigen. 


Bolanntimahung. 
Derbehaltli Hoher kal Argiernngd-Wenehmigung 
wird Montag, den 22. Juli, Vormittags 8 Uhr, die 
Obſt · Etudte Der Mürnberg-Bapreniber und Rärnberg- 
Suljbader Etrafe, dann Nachmittaga 2 Uhr diefe 
der (liinger-Rürnberger Etrafe im öffentlihen Auf 
ride an zablungajäpige Pachtliebhaber verkauft. 
Die Zufammenkunft um 8 Uhr Morgens findet 
am Lauferihor nnd um 2 Uhr Nachmittags am Kar 
nalhafen flatt und werden an Ort und Etelle Pie Br 
dingungen ter Gtrihsverhandlung befaunt gegeben 
werden. 
Nürnberg, den 16. Juli 1867, 
Agl. Rentamt 1. Raul. —— 
er. 





Entbindungs-Anzeige. 

Die glüdlie Entbindung meiner Frau, geborene 
Kirchner, von einem deſunden Knaben jeige id hie ⸗ 
mit iheiluehmenden Berwandten und Freunden an, 

Rürnberg, den 17. Juli 1867. 


\ 
J 


—— — — — — — —— — — — ——— nn ———— nn 


N 


= e 
Am zieften Schierze ikeisen wir verehrlen Ber: 
wandten, tiheilnebmencen (frrundın und Brlannien 
ben unerwartet japmellen Too unjerer guten geliebten 
x Grau, Mutter und Ehmirgermuiter, 


na Wilhelmina Zechmeher, 
x 


N 


2a 


eb. Hummel aus Feuctwangen, 
mit, Ste gaib bee Nachmittag 43 Uhr um Herzr 
ſalige um Aler von 52 Jahren. 
Mir bitten um ftille Zueilnakme, 
Zirndorf uno Rurnbeig, 16. Jun 1667. 
. Zedmener, tal. Aufſchlager. 


G. ejer uud Frau, 


BIERBBIIE 


22 





Kothenburget Ansftener-Aufalt. 

Gewinn fl. 200. Einlage fl. I. 12 kr. 

U terzeichnete laden zur biesjährigen Ci⸗ zelchnung 
der Rothenburger Anafteuer-Anflalt umd zu reiht jahl- 
zeiger Theillnahme ergebenft ein. Schluj Ende Juli. 
Die Biehung findet Ende Huguf flatt. 

Nürnberg, den 18. Zuli 1867. 

EHrifian Heinrig Geber, L. Rr. 8750 
am Hallpla 

Dt. Erdmannsbörfer, im Tuchgäßchen am 
Hauptmarft. 


Sonntag, den 21. M 
Strohfegelm 
Anfang 3 Uhr, 

Die verchrligen Mitglieder werden gebeien, bie 
Gaben hiezu verpadt am Sonntag Vormittag jiwir 
ſchen 9 und 12 Uhr einliefern zu wollen. 

Der Borkant. 
Schügengejellihart Nürnberg 
orfadt Wöhrd. 

Sonntag, den 22. und Montag, den 23. d. M. 

Altbayeriices Freihanbf 
wozu die verehrligen Mitglieder eingeladen werben. 
2... Die Shügenmeifter, _ 

Einladung. 

Unfer diesjäpriges Breibandfhießen auf den Fel ⸗ 
fenfelern bei Wordheim zur Feier dee Munafehen 
beginnt 
Samätag, den 27. Juli, und endet Gonntag, 

den 28. Juli. * 
wozu Schũhen und Schußenfreunde ſreundlichſt ein ⸗ 
geladen werden. 

Forchheim, den 15. Juli 1867. 

. Die Shütengejelliäaft. 

Ein Hirfhgeweih, Sechtzehn » Enter, ift in der 
Rewengafe 1157, 1. Stod, ju verkaufen. 





| 


Mein Eomptoir nebft Lager befindef ſich von | 


Rarolin L. 332 
an Rarolinenfirafe ehe 


“ Ziehung am 1. August: 
Srsinne; f. 20000, 12000.10008 


—* = 
. ei oofe, 
billlaſt. (Berloofungspläne gratia). 


Von uns gekaufte nicht getoinnende Boofe meh 
wir fofort nad Ziehung, mit geringem Ber 


an Zahlung jurüd. — 
Gebrüder Samitt in Rünberg. 
Bank. u. Wecielgefäft, Adlerſtraße L. ı 


Bom Santtäteratd Dr, Artur Lupe in Göi 


== atteirter — 
homöopath. Gesundheits-Kaffee 
aus der alleinigen Fabrik vom 

Krause u. Comp. Rautenfir. Ar. 2 
BU“ in Plorbhaufen am ss 
— wohl zu unterſcheiden von den vielen, fogar u 
gleihnamig — — nachgemacht en 

a! — 


iſt, für Wiederverkäufer billigſt, im Einzelnen & 13 
das Pfund zu haben bei 
ohB. Engelhard jan., it’ Nürnberg 


Die Originalausgabe de io 29, 
Auflage Di Deren ausgezeichneten Werks 


Der persönlishe Schutz 


vo Laurentius, Aerztlicher Rath- 
geber in geschlechtlichen Krankheiten, nament: 
lich in Schwächezuständen. Ei: 
starker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag ver- 
siegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fi. 2. 24 kr. 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlungen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 

DO Gewarnt wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich is 
fabelbaft hohen Auflagen erschienenen! — 







sudelhaften Auszügen dieses Buche, Man 
verlauge die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass 
sie mit beigedrucktem Stempel 2 


versiegelt ist, Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht sattfinden, 


Drei Linden 
Morgen Freitag Rulmbader Bed und Ganab 
ten. 30 


Cine gut gehende reale Gafwirthfaft IR zu » 
kaufen. Sqiſtliche Unfragen franco an die Exp. 
Bi. unter Z. C. 


Eine vollftändige oder auch iheilmeife Einrichtu 
zur Lehfüdpnerei wird zu Laufen geſucht. Sranı 
Dfferten mit Epifite H. und C. Wr. 29 befördert 
Ep. ». Bl. 


Eine ganz neue 5 Gtr.-Brüdenwaage ift m » 
tauſen. L. 1417 Mofgafie. 


Diele Hundert Froſchſchalen, ſowie auch Hein 
Pas werben fortwährend gefauft. Xeuegaſſe 8. 12: 
. Stod, 


In einem freundlidien Etäntchen Mittelfranfer 
ohnmeit der Bahn, ift eine im Beten Buftande u 
ſchwunghaft betriebene Bierbrauerei mit wielen 6 
bäuliägkeiten, ausgejeidpneter Detonomit billigft zu w 
ee Das Näpere zu erfragen Bahnbefreftaurati 

oth. 


Ein Polptehniter ſucht von Nevember an ei 
Mohnung mit Kof. Briefe mit Ungabe des BVeeif 
beliebe man unter Chiffte J. K. Xt. 24 in der @rp 
d. BL zu hinterlegen. 


Gin folides Raͤdchen. das im Nähen und Bügel 
wie im andern häuslichen Mrbeiten gut erfahren i 
wünfdt in einem angefehenen Hauſe unter Tags I 
fhäftigt zu werden. Mäheres zu erfragen Kühnert 
däßchen L. Mr. 704 im 2. Stod, 


Eine reinlie, zuverläjfige Aöhin, melde fih au 
der Hausarbeit unterzicht, wird in Dienf zu nehm 
einht. 8. 795 inmere Laufergefie I. Etage. 


Eine Konditorei und Lebküchnerei mit Epegert 
bandlung wird zu faufen gefucht, am Lebften in Mitte 
franten oder Schmaben. Brankirte Unträge mit V 
K. 1000 beztichntt übernimmt die Erp. ». BL. | 


= Eine Bamilie ohme Geſchaͤft ſucht eine Wohn 
von 1 Bimmer, 2 Kammern und Rüde bis Pl 
Allerheiligen zu mieten. Näheres im ber &pp. ». 


Ee ift ſogleich ein bübfch möhlirtes Simmern 
einen foliden Herren oder Schület zu vermietk 
8, Mr. 1125 nädhft der Wunderburg. 


2 möhlirte Zimmer mit Altoven, in bübjcer Su, 
find ju vermieihen, eind fofort, das andere bis 1. Muc, 
Yatobapipak L. 1147. 


Eine Heine Familie [ut bie nädes Zilk 
frenmdlihe Wohnung im Preife von 150— 104 
Näheres S. Mr. 790, r 


Fin elegantes Logia mit Ladın am Det 
ſogleich zu vermielben durch das allgemeine) ji 
mifions. Bureau von Büttner, Bintergafje > | 























Sroßwalbur Aufſchluß gibt. Leptered Dorf war das 
Gentrum der Geudeverbreitung im Koburger Band 
und iR won Blumentod nicht weniger ald 5 Stumden 
entfernt. Hubſche Wusfichten für den Verkehr nad 
Ste Bande und die Gränjräuderung! — Das 
entfeplige Unglüf von Lugau erregt auch hier die 
tieffte Teilnahme, Eile zeigt fich prakttiſch im Huf 
rafe eines Islalen Unterkügungs »Eomite's, tbeoretifdh 
im mehr oder weniger wifjenfhafilih gehaltenen Die: 
tuffionen, die eim paar Montaniftengröfen in ber 
Lokalpreffe über Urſache, Abwendung, Verwmeldlichtelt 
diefer und ähnlicher Kataftropden zum Beſten sehen, 

Berlin, 14. Jul, Die „Bank und Handele 
Zeitung“ ſchreibt: „Meiere Nachrichten aus Ungarn 
beftätigen nicht nur Die biaber gemeldeten Pferdeankäufe 
für frangöfifcge Rechnung, fie melden auch, daß in 
legter Zeit Die Aufträge zu diefen Ankäufen erweitert 
werten find,“ 

5 Berlin, 18. Juli, Die Debatte in dem Corps 
lögislatif über Deutichland und in erfier Linie die 
Rede ded Minikers Rouber, die wir nur im 
telegraphifchen Auszuge kennen, erfährt hier eine ber- 
ſchiedenartigt Beuriheilung, und es wirft auf die bes 
Aehenden freundlien Beziehungen zwiſchen Preußen 
und Üranfreih ein eigenthämlies Lit, wenn Herr 
Rouber mit Woblgefallen die von uns nicht beftritiene 
Riederlage Breußens in der Lupemburger Frage noch ⸗ 
mals fonfatirt, nachdem in London die Torys bereits 
das ihrige gethan hatten, Zu ſolchem Gebahren paßt 
allerdings der Ton ber franzöſiſchen Prefie und es 
hut wahrhaftig gut, dab Blätter mie die Debats die 
Revue contemporaine nicht in das Geheul mit ein ⸗ 
fimmen. Natürlid — wenn ſich die franzöfiſchen 
Journaliſten ſchon mit dem Stock verarbeiten, jo kann 
man ſich nicht wundern, wenn fie zum Kriege an ⸗ 
begen, während die Bölker Frieden wollen, Die Revue 
sontemyoralne hat Recht, das Zollparlament Deutjc- 
lands, welches den Ftanzoſen ald eine bete noire 
bingeftellt wird, iR eine neue Briebendgarantie, — Am 
20, Jull wird in Berlin auf Allerh. Befehl eine Kom- 
miſſion zufammentreten zur Prüfung einer im Ariegäinis 
zifterium ausgearbeiteten Iuftruftien für Die fand 
mehr. — Die Rachricht, daß in Hannover die Errichtung 
einer@enerallommifjion fürkandesölonomie be: 
abfihtigt wird, betätigt ſich Die Eirrihtung derfelben 
bleibt aber audgeicht, bis die Vertrauensmänner aus 
Hannover gebört fein merben,. — In Ausführung ber 
bezüglichen Beftimmungen des Prager Dertzages finden 
jur Zeit Berhandlungen iwilden der preußi⸗ 
ſchen und Öfreihijhen Rıgierung ftaıt wegen Her- 
fellung einer Eiſenbahn von Landshut nad Sgwu- 
dowig und von Glatz über Mittelwalde nah Wilden. 
jwert; die Verhandlungen nehmen einen gänfigen 
Verlauf. — Miprere Zeitungen theilen bereits den 
angebliden neueſten Bollvertrag mit, Diefe Mit- 
theilungen enthalten meben wielem Richtigen auch viel 
Balih- und Ungemaurs, denn dieſe veröffentlichten 
Einzelpeiten find mit dem Bertrage, ſondern dem 
Bertrageentwurfe eminemmen, bie Abänderungen, 


melde lepterer anf der Ronfereng erfahren, And ale | 


aicht berüdfihtigt — Die Rachticht der „Beidl. K.” 
in Betreff der Ubberufung Benedettis umd des @rafen 
v. d. Golp wird in unterrichteten Kreiſen ale völlig 
grumdlos bezeicnet. — Der Minifter der lunds 
wirthſchaftllchen Angelegenheiten v. Selch ow tritt 
heut feine Reife nach den meiten Laudeötpeilen au, 
und gedenft in 14 Tagen nad Berlin zurüdzutehren. 
— Die ruffiige KRorrefponden; erment 
ion früher ausgeflogenen Seufjer uud verhatrt in 
iärem Unmillen über Branfreih und namentlich über 
Deſtreich, die Rußland nicht helfen wollen, dem Eul- 


* Zum Bifhof von Trier wurde der dortige 
Beipbifhof Matihiad Eberhard ermäplt. 
Hannover, 15. Juli, Rach der „Big. f. None.” 


| würde für Hannover bie meue Gteuerveranlegung 


ö——ñ —— — G—rC — nn 





der Sandedausjhuß 6000 fl. zur vorläufigen Kinderung 





tan am Den Kragen zu gehen. Die Reife des Sultan | 


feine politifche Bedeutung, denn in der orientalijdhen 
Frage it Die Role des Gultan eine ftundäre, bie 
&nticelbung liegt in ben Händen der qriſtlichen Bi 
sölferung. Gr wird thun, mas Cutopa ihm vor 
ſchreibt, er ſelbſt hat dem europäiihen Tribunal meber 
Hath zu geben, noch Borfhläge zu machen. Geit 
lenger Zeit ſchon liegt der Anoten der Ftage im 
&uropa, aber die Mägıe befinden fi dieſer frage 
gegenüber in Verlegenheit und können fig nit zum 
Handeln eniſchllehen, weil es nicht weiß, was es vom 
Eultan verlangen fol. Die R. . beklagt die Rod, 
melde die eutopäͤiſche Diplomatie in der eretenfifhen 
Sade fpielt; fie Hofit aber, daß Angefigıe der fid 
vorbereitenden Aufſtaͤnde in der Bulgarei und im den 
andern Provinzen Europa wohl verpflichtet jein wird 
and feiner Apatbie berauszutreten. „Es fan den 





Boltern, die fih zur Bertheidigung idret legitimen | 


Meiste erheben, feinen Schuß nit verfagen.” Und 

Bosen?! 

Berlin, 16. Juli. Berſchicedenen Behörden und 
+ Berjonen In Hannover if der Emimurf eined Erpro» 
yriationd-Gefehes, welches dem mädften Lund» 
tage vorgelegt werden fol, zur Begutachtung mitges 
theilt worden. — Der „Staatsanjeiger” veröffentlicht 
‚time tgl. Eabinetsordre vom 4, Yuli, betreffend die 
! Errichtung eines Militär-Reit-Infituts zu 
Sannoper. (2. u.9. 8) 
Die preufiigen Difigiöjen ſuchen die Imferaten, 
"feuer dadurd zu vertheibigem, da fie vorführen, 
jie werde auf einen ſehr niedrigen Projentjag fiyirt, 
Rah ter Zeidl. Kort wird von fonfersativer 
Icte die Bildany eines Eentraleomitörs für die Reiche: 
Aagawahlen beabfichtigt ; ja es beſtehe bereitd ein den 

Inientionen ver Regierung naheſtehendes Gomitde, 

* erzbiihöflice Ronfikorium in Bnefen bat 
in 8 ——— an be Pfarrgeiftlichkeit bie 
Vertundigung der Wohltermine von der Ranjel ı., 
„als einen vie Heiligkeit und Würde des Ortes beein 


‚ mrädligenden Nißbrauch erflärt umd demgemaͤß ver 
; boten, 


an Grundfteuer 8,, umd an Gchäudefteuer 3,, Prozent 
weniger, dagegen au Alafien» und Majfifieirter din 
lommenfeuer 60,,, am @rwerbfiener 15, Prozent 
mehr als bieher beitragen. Die ganze Eumme der 
direfien Steuer babe fib von 3,098,000 auf 
3.725,750 Zhlr. vermehrt. Die Steuererhöhung trifft 
alje vorwiegend die Eräbte, die Eteuervermiuberung 
das flache Land, 

Iu Duderſtadt (banrower) wurde befanntlid 
den Wirthen mit Goncefhonsentziehung gedroht, wenn 
fie preugenjeindiche Geſpraͤche in ihren Lokalen dulden, 
Den Birtken in ber Etadt Hannover wurde für 
aleichen Wal Geldfirafe angedropt. Dem Hofreftau, 
tateut @robmeler wurde aufgegeben, aus feinem Saale 
den (anflast der Buͤſte des Aönige Georg borthin gebrach · 
ten) beienden Engel umd bie Fteecogemaͤlde öſtteich 
Landihaften, aus feinem Wohnzimmer und einem 
Clublotale tie Bilder der epfönigl. Familie ju entjerner. 

Auch der Baron M. CT. ». Rochſchind iſt in der 
Grankfurter Angelegempeit zur Audienz nah ms ab- 
gereifl. 

Bien, 16. Juli. Der „RM. 3* ſchreibt man: 
Eine Meldung der Barijer „Situation“, dahin gehen», 
daß Frhr. v. Ben" mit dam heil Etußl wegen einer 
Rıvifion des Kontordates neuerdings in Unterhand- 
lung getreten fei, it amglaubtwürbig, wie die an dieje 
Rachticht gekaüpften weiteren Wolgerungen. Wenn 
vohends gefagt wire: Frhr. v. Beuft jei ewentueh ent« 
ſchloſſen, den Dertrag zu fündigen, fo kennzeichnet ſich [don 
hierdurch Die ganze Mittheilung als eine feine Beachtung 
rerdientade. Das Kontorbat ift fein kaudbater Berirag 
auf dem Wege der Geſthaebung, welder nunmehrdurd den 
Herbſt ſchen Antrag betreten if, laſſen fi wohi die 
läftigen Befimmungen des Bertrage vom 18. Aue. 
1853 umgeben, aber der Bertrag an fi wird hie, 
durch nicht aufgehoben. Ber einiger Zeit wurde wohl 
baran gedacht bie Berbandlungen mit Rom wieder 
aufzunehmen, aber der Gedanke kam nicht jur Aus: 
führung. Die Nuploigkeit eines jeden ESchrittes in 
diefer Richtung ift in der That erident genug. 

Bien, 17. Jult. Dee R. fr. Pr, wird heute 
mit Rüdfigt auf ihren geſtern ausgefprodpenen gweifel 
gemeldet, daß der Kai;er, jobald die Hoftrauer beem- 
Digt iſt, pofitio nad Paris reifen und wahrſcheinlich 
noch vor Ente Auguft ſich dahin begebem werde, 

Die ven mehreren Beitungen gebradte Andeutung. 
die Erjderjogin Sophie fei über die Rachticht 
des gewaltſamen Todes ihtes Eohned Mapimilian 
wahnfinnig geworden, wird won anderer Seite ald 
ein leichtſinnig im die Welt gefeptes Gerücht ber 
jeihnet. 

(Berihtigung) Defreid hat nach dem Erpofs 
%4 Binanzminifers Beke nit 346 Mih. dmie in 
Rr. 191 u. BL. irrthümlich angegeben), fondern 
3,046 Ril., genau 3,046,459,269 fl. Schulden mit 
(mie im bejeich netet Nummer richtig beziffert if) einer 
jährligen Zinſenlaſt von rund 127 Mil, Gulden. 

Agram, 17, Juli. Nach von Wien bierher ge» 
langten telegraphifgen Rachtichten if bie Ider, den 
Landtag einzuberufen, worderhand fall grlaffen wor- 


| den. Die WRilitär-Befapung in Aroatien wurde um 
‚ein Kavallerio-Regiment ud zwei YägerBatalllone 


vermehrt, 
Lemberg, 16. Juli. Die Regierung hat 10,000 fl, 


der Moth gerpendet. Die Ehadenerhebung hat ber 
reits begonnen; e6 wurden Öffentliche WUrbeiten ange» 
otdnet. — Es bat fi ein Aonfortium hiefiger Butd- 


ine ni | befiger, Handeisleute umd Pinanjmänner zum Birke 
nad Parie und London kat, meint Die R. R., gar des Baues einer Bahn von Lemberg nah Brom (2) 


gebildet; dasjelbe findet großen Anklang. — Die ga 
Igifhe Kandes-Hppothefenbant hat Heute ihre 
Bırkjamteit begonnen, 

“ Slorenz;, 15. Juli. Bortfegung ter Debatte 
über die Interpellation des Kern Ferrarie, Einige 
Deputitte legen Borjhläge vor, nad melden das 
legte Riniſterium getadelt und erklärt werden foll, 
dab alle ſeine gegen Die Geſehe und Die nationalen 
Botrechte gerihteten Tpaten, wie 5. B. die Ernen 
nung der Bijhöje und andere Nom bewilligte Aon- 
jefionen, nichtig jeien. Der Minifterpräfieent Rattazzi 
meldet, Daß es unmöglich fe, die Thaten des vorigen 
Rinifteriums ale mul und nichtig zu betrachte. Et 
erfiäit, daß das Minikerium keine neue Bijhofser- 
nennungen vormehmen werde, Die einfache Zaged- 
ordnung wird vorgefälagen. Nattagzi welſt fie zurüd 
und jagt, daß dieſe Eagesorinung feine Beleg.nbeit 
gehe, die Meinung der Kammer über ſolcht wichtige 
Gragen genau kennen zu lernen. Baron Ricajoli 
vertheidigt ſela Verfahten, reldes den word hatte, 
Europa zu übırzeugen, daß, indem bie italienifche 
Regierung nur mit Hife moralifcher Mittel nad Rem 
geben wolle, fie den Papſt volfändige Garantien 
für die abfolute Unabhängigkeit der Kirche gebe. Die 
einfage Taae cordnung wird mit 231 Stimmen gegen 
116 verworfen. Die Herren Ebiared, Sirtori 
und andere nehmen das Wort, um tiefes Botum zw 
ettlaͤren. Mancini fhlägt folgende Tagesordnung 
vor: „Iadem bie Kammer Akt von der Ertlätung 
der Regierung nimmt, daß ohne ein fpeziehes Geſeß 
nichta zum Nachtheile der Rechte Der bürgerlichen Ges 
walt in den Hircenamgelegenheiten unternommen 
werde, und indem fie glaubt, daß das Miniſterium 
die Vorrekte des Könige und des Giautes, jowie 
die Würde der Ration underſehrt erhalten werde, geht 
fie zur Tagesordnung Über.“ Rattazzi nimmt dieje 
Zagedorbnung am und verwirft De Auslegung der. 
felben durch die Linke, Ginige andere Mbgeordnete 
nehmen fie aud an um» erflären, daß fie dieſelbe 
nit ala einem Tadel gegen Ricafoli auffaflen. Der 





erfle Theil der Tagesordnung Maneini's wird ein, 
flimmig und der jmeite mit 192 Gtimmen ange · 
nommen. (21 enthielten fi der Abſtimmung.) 

Die klerikalen Organe find ungemein entrüftet 
darüber, daß die italleniſche Regierung fi erlaubt, bie 
\ von Rom hrimkehrenden Ehmwarzröde — Yer Hubs 


| räuderung ju unterwerfen. 






































Tolegrapaische Bopeschen. 

* Berlin, 17. Juli. Graf Bismart wurde jum 
Bundesfanjler ernannt. Seine nähe Aufgabe if 
die Einridtung ber Bundesverwaltung. @olg und 
Denedetti behalten ihre BotjHafterpoften. Die preuß, 
Rote blieb häntjcherjeits biäher unbeantwortet. 

* Berlin, 17. Juli. Die „Provinzialkerreipon. 
denz“, die Thatktider Mainarmee refümirend, widmet 
boahe Anertennung der Tapferk:it und der unbrfledten 
Ehte der ſüddeutſchen Truppen, und Kebt berbot, daß 
tie Suddeutſchen, die nicht ein einzige® Feldztichen 
verloren, in der Zukunft die Ehren und Erfolge der ge · 
meinjamen deutſchen Waffenbrüder Haft theilen werben. 


Sermifhten 


$ Nürnberg, 17. el Ben CEoblenz aus ge 
langıe an Hr. Galimberti, Befiper des Gafhanfes jum 
reiben Rofie habier, die telegraphiſche Aafrage, aber in 
der Rage jei, den Sultan mit 100 Pırjonen Gefolge 
auf jeiner Durchtelſe zu beherbergen. Da jedoch die 
Anfrage lediglid von Seite eines dortigen @aftwirthe 
geRelt mwurke, jo wird fie für das gehalten, was fie 
mwehrjgeintih id — für einen Tdlehten Wip. 

* (Mileriei) Die Wiener Kohlenfirma Gebr, 
Galimanı bat die gejammien Koblenliefe: 
rungen jür die ytoliſch⸗ italieniſchen Bahnen der 
Suũdbahugeſellſchaft üdernemmen und zu Defem Zwede 
die ganze Förderung der Kohlenmwerte der bohmiſchen 
Gijeninduftriegejehfgpaft, des veſtbohm. Bergbau» und 
Hültenvereind, der Mantauer Kohlengrube, der fürfli, 
Thurn u. Tafieſchen und Hydta ſchen Werke sc, über. 
sommen. — Zu Anfang diejes Jahres war Preußen 
im Auslande durch 443 angeftellte Konſuln und Aon+ 
Talar- Agenten (überwiegend Hankelstonfulate) vertreten. 
— Fele zeugmtiſter Wrangel ift zum Aurgebrauche 
in Wicdbaden eingetroffen. — General Ranftein 
in E4leöwig bat dur einen Sturz mährend der 
Aruppenmußerung das Schlüſſelbein gebroden,. — 
In der Naht des 13/14. Yuli if die G. Kühn 
He Majbinenjabrit in Berg abgebrannt, — In 
der Rüde von Gtötterip (bei keipzig) fand man bei 
Ausftehen eined Grabens Iwei menſchliche Grippe; 
man glaubt, daß dieſelben einem Leinwande und einem 
Zaubenhänbler angehören, die beide vor langen Jab- 
von plöglih feurlos verſchwunden waren; ber ine 
der Berſchollenen hatte einmal den Arm gebroden ; 
man ift gepannt, ob eines der Getlppe einen felden 
jeigt. — In Halberfadt find bis jept 35 Berfonen 
an ber Irıginsje gehorben. — dür die Hinterblie- 
denen der bei Lugau Berunglüdten wurden bis jept 
über 10,000 Zolr, gelammelt. — In Bergamo 
jet man bie jept über 1000 Ehslerafähe, darunter 

ber eim Dritiel mit tödılidem Audgange; doch iR fie 
dort in Abnahme. — Durd bie Ueberſchwemmungen 
in Galizien wurden 60 70 Doͤrſet volfländig 
vermüftet, 

Das Unglüd in Lugau gab Veranlaſſang, daß 
run bie Kohlenförderung dee in demfelben Revier 
liegenden „Ditofgadis” fiftirt wurde, um Me Nepa · 
ratur der Echachzimmetung vornehmen zu fünnen; 
Gleiches hofft man demnaͤchſt vom Dedwigeſchacht· 
zu bösen, 

CH. Die diesjährige Berfammlung 
deutfher Philelogen, Sähulmänner und 
Drientaliften wird vom 30, Exrpt. bis 3, Ott. 
in Halle abgehalten werden, 

Zu den wunderthuenden 
gehört ein weißes Aleid der 
ſchentuch Johannis des Zäufers ac. (Brage an Sach⸗ 
verfländige: Waten zu des heil. Jodanne⸗ Zeit Die 
Zafgentüger wirfiih fon erfunden ? Bean ja: Iſt 
nadgemiejen, daß fi der heuſchrecenverzehtende Pro- 
phet der Wüfe derjelben für aewoͤhnlich oder nut 
bei beſouders feiert, Gelegenheiten bebiente ?) 

(Ein Saunerfüdden.) us Danzig war 
vor einiger Zeit der Rentier Deißflet mit 20 bis 
30,009 Zhlm. verſchwunden, deren Befip theilweiſe 
seräljchten Wechſeln zu verdanken war, Nie lange 
nad ihm ſuchte auch der vielfah bekannte und voa 
böfen Eduldnern gefürdtete Erefutiondinfpeftor 
vom dortigen Stadtgerichte urter Hinterlaffang zahl. 
reiger Schulden dem fihern Boden Amerika's auf, 
Doch hatte fi derſelde zuvor einen Verh aft / beſehl 
gegen Welbſtock zu verſchaffen und bei feiner Ankunft 
in Newyort denfelben fo zu benüßen gewußt, daß er 
son dem geängfteten Fäͤlſchet — 3000 baare Dolırs 
zu jeinen Bunften berzusjchlug. 


Reliquien in Aachen 
Jungfrau Maria, ein Ta. 


TazedsCchreoniz 

(Amtlide Belannimadgung,) Die Hunde. 
nachvißtation findet für Die Lorenzer Seite am 17., 
für Sebalder Selte am 18. d. ſteit Cäumige jab- 
len eine Geldſtrafe bie zu 10 fl. 

(Berihrigung zu dem Artikel: Bezirkszerichte, 
Verhandlungen in Nr. 192 u Bd.) Ber Bleiſtift· 
arbeiter U. Reichel in Stein wurdt am 17. de, 
nit wegen Bälihung des Diemfibuhs und Ueber 
tretung des Dieblabls, jondern unter der Beſchuldlgung 
der „Mishandlung* verhandelt. 

* Nürnberg, 10. Juli. (Bür den Breiligratbefond) 
wurden und heute ton dem biefigen Mrbeiterbilpungd- 
verein (im Eifigbrärlein) 8 fl. 30 fr. übergeben, ferner 
dur Hrn. Revierförfter Poehlmann dur, Poftcinzab- 
lung S fl. ald Grgebnif eimer im gefelichaftlihen Areife 


Belauntmadung, _ 
(Die Auszahlung der Einquartierungs-Entibädigungs- 
Gelder für preußifche Truppen betreffend.) 


Bom 
Magiftrat der f. db. Stadt Nürnberg. 


Zur Fortjekung der Auszahlung von Einquar ⸗ 
tierungsentjädiaungen für preußiſche Truppen 
werden weitere Termine anberaumt, wie folgt: 

2. Diftrift Sebalder Seite H3..NRr. 95—168 
am Donnerötag. den 18. Juli 1867, 
Bormittags 8 bis 10 Uhr. 

3. Difteift Sebalder Eeite 68.:Rr. 169 — 259 
am Donnerdtag, den 18. Juli 1867, 

A Bormittags 10 bis 12 Uhr. 

5. Diſtritt Rorenger Seite 68.Nr. 227 — 290 
am freitag, den 19. Auli 1867, 
Bormittags 8 bis 10 Uhr. 

6. Diſtritt Lorenzer Seite O8.-Nr. 291-348 
am freitag, den 19. Inli 1867, 

Sorxmittags 10 bis 12 Uhr. 
4, Diftritt Gebalder Seite H8,Nr. 260-338 
am Montag, den 22. Juli 1867, 
_ Vormittags 8 bis 10 Uhr. 

5. Diſtrilt Sebalder Seite H8..Nr. 339-430 
am Miontag, den 22. Juli 1867, 
Bormittagd 10—12 hr. 

7. Difteift Lorenzer Geite 88.:Rr. 349-399 
am Diendtag, den 28. Juli 1867. 

i Bormittage 8—10 Uhr. 
8. Difteift Korenzer Seite Os Ar. 400-434 
am Dienstag, den 23. Juli 1867, 
Bormittags 10—12 Uhr. 


Du —— findet im Meinen Rathhaus⸗ 
alt, 


Ber nit pünktlich in dem angegebenen Termin 
feines Diftriftes erſcheint, kann erſt nach Prendigung 
aller Termine, die ihm teeffende Entſchädigung in 
Empfang nehmen. 

Die Dwartiergelder werden nur an bie Quartier 
träger perſönlich oder an deren legal Benoll« 
möärhtigte ausbezahlt. 

Ueber die folgenden Termine wird weitere Befannt- 
machung erlafjen, 

Nürnberg, den 16. Juli 1867. 

Bei Erledigung der Stelle des I, Bürgermeiftere. 
Der II. Bürgermeifter. 
Seiler. Kalb. 


Ghelide Berbindungdanzeige. 
Julius von Banr-Breitenfeld. 
Johanna von Banr-Breitenfeld, 
geborne Döhla, 
Nürnberg, den 15. Juli 1867. 


Ehelihe Verbindung. 
Frit Staudt. 
Margaretha Staudt, 
geborne Stumpf. 
Nürnberg, den 16. Juli 1867. Langenzenn, 


Dank. 

Bir fühlen ums gedrungen allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, forte der verehtlichen Nach. 
barihaft für die Thellnahme bei der Berrdizung unferes 
unsergeflihen Gatten und Batere, Georg Raul, 
unjern berzliägften Dank zu fagen, mit dem Wunjde, 
denfelben bei frendigen @elegerheiten beihätigen zu 
fönnen, 

Nürnberg, den 17. Juli 1867. 

Die trauernde Wittwe 
mit ihrem unmündigen Kinde. 


Eine Blume 
auf das Brab unferes unvergeflihen Gatten 
und Baters 

Herrn M. &. Rösch, Dredslermeifters. 
Die Thräne rinnt, das Herz ſchlägt tief bewegt, 
Denn «8 umfhlicht des Grabes dunkler Schatten 
Ihn, der und Hier jo imnig, treu gelicht, 

Den beften Bater, ach! den beflen Gatten. 


Starr rabt die Hand, die rüftig ſtete geſchafft, 
Zum Wohl der Deinen, rege, unverdroffen ; 
Das treue Auge, das für und gemacht, 

&s ift auf ewig num für uns geihlojien. 

Laß einmal noch im Geifte uns bie Hand, 
Bevor wir ewig ſchelden, dankbar drüden, 
Die treu'fte Liebe fol Dein files Grab 

Mit ihren ſchönſten Danfeablumen ſchmücken. 


Dog in der Gmigkeit erwartet Dich 

Für al’ Dein Thun des Himmels reiher Eigen ; 
Die Ainder, die Dir gingen einft voran, 

Eie eilen Dir im Himmeldgruß entgegen. 

Sälaf janit, ſchlaf wohl! Die Hoffnung flärte uns, 
D’E mir ergiltern nicht bei Tobesgrauen, 

Daf wir uns einftene, fo wie Du verflärt, 

Im Licht der ew'gen Heimath wieder ſchauen. 

Die tiefbetrübte Gattin umd banfbaren Ktinder. 


Muſikaliſcher Verein. 
Donnerstag, den 18. Zuli: 
Megimentömufif der fgl. Landwehr 
in der Rofenan. 
Anfang 7 Ubr. 
Donneretag, den 18. Juli, 
Sängerclub 
vormald Eängerhor 4 Bürger- Dereind) 
ang- Probnftion im Kiptalts Zwinger. 
Bu zahlreicher Theilnahme laden noir unfere Freunde 
und deren Angehörige freundlichſt ein. 
Anfang Wbends S pr, Der Vorſtand 











Der Vorſtand. | 





Im Verlage von J. Th. Stettner in Lindau if in vierter Auflage erfienen und 
Handlungen’ zu haben, in Nürnberg namentli$ in Heimr. 


lung nächſt der Rorenjlirde: 
t 


indauer 


Bon Ehriftine Charl 


Rezepten zc. 





die edle Kochkunſt interefjiren, 


BÜRGER - VEREIN. | 


Donnerdtag, den 18. d4., Abends 
Gejellige Zufammenkunft 
im Meier’jisen Garten in Steinbüßl. 
— den 21. »8, 
flug nach Burgfarrnbad. 
Abfahrt Mittag 1 Uhr per Fürthır Bahn. 
— 9 den 25. da 
ufit- Produktion 
Der Porfand. 








Allen werthen Geschäftsfreanden denen unsere 
Cireulaire nicht zugekommen sein sollten, erlau- 
ben wir uns hiermit Copie davon zu geben. 


Nürnberg, den 10. Juli 1867. 


P,P, 
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns, Ihnen 
die ergebene Anzeige zu machen, dass die seither 
von uns gemeinschaftlich geführte Firma: 


Heh. Müller & Rennebanm 
in Folge freundschaftlicher Uebereinkunft mit dem 
Heutigen aufhört und unsere Unterschriften er- 
lösehen, Activa u. Passiva der erloschenen 
Firma übernimmt Herr Heinrich Müller. 
Beide Theile werden Sie von ihrem ferneren 
Wirkungskreis dureh besondere Cireulare näher 
unterriehten. ‘Für das uns geschenkte Vertrauen 
verbindlichst dankend, empfehlen wir uns 

Hochachtungsvoll 


Heinrich Müller. Carl Hennebaum. 


Bezug nehmend auf das Circular der nunmehr 
erloschenen Firma: Hch. Müller & Renne- 
baum, beehre ich ınich, Ihmen hiemit anzuzei- 
gen, dass ich, unter Uebernuhme sämmt- 
licher Activa und Passiva derselben, 
von beute an die seither betriebene Weln- 
handlung für alleinige Rechnung unter der 


Firma: 
c. 4. Heinrich Müller 


fortführe und meinem vieljährigen Freunde, 
Herrn Heinrich Güettler, Procura ertheilt 
habe, Mit der Bitte, das seit einer langen Reihe 
von Jahren mir in s0 reichem Mansse geschenkte 
Vertrauen auch der neuen Firma erhalten und 
von nachstehenden Unterschriften gefällige Vor- 
merkung nehmen zu wollen, empfehle ich mich 
Ihnen Hochachtungsvoll 


ER Heinrich Möller. 


Unter Bezugnahme auf das Circular der Firma 
Heh. Müller & Rennebaum vom Heutigen, 
beehre ieh mich, Ihnen anzuzeigen, dass jch in 
Vereinigung mit Herrn Adam Schlehauf, viel- 
jährigem Reisenden der erloschenen Firma, auf 
hiesigem Platze ein Weingeschäft unter der 

| Firma: 

Carl Rennebaum & Comp. 
betreibe. Das mir seit einer langen Reihe von 
Jahren bewiesene Vertrauen bitte ich, aueh auf 
die neue Firma zu übertragen und von nach- 
stehenden Handzeichnungen gefällige Vormerkung 





zu nehmen. Hochachtungsvoll 
| RENNEN N 
| Borlänfige Anzeige. 


| Ginem Hohen Adel und vwerchlidhen 
' Rublifum Nürnbergs tie ergebenfte Anzeige, 
daß ich mit meinem Riesen-Sonnen- 
Mikroskop nädfter Tage dahier ein- 
treffen werde, um einen Cyklus von Mor: 
ftellungen zu eröffnen Die Bergrößerung 
if ungeheuer, 15 Millionenmal uud 
ift dasjelbe nach einem Syſtem tes Herrn 
Harris in London angefertigt. 

Alles Nähere bejagen die Anſchlagzettel 
und fpätere Annoncen. Achtungdvollft 

Sehastien Güpfert 
aus Würzburg. 





Ein bäbjh möhlirtes Zimmer nebſt Alfov 


vis-A-vis der Kaferne ift zu vermieiben. Schlot ⸗ 
fegergaffe L. 1436. 





eines Haufes, 2 jhön möblirte Zimmer, zujammen 


für guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingeridtet, 
otte Riedl, Gafmirthin. 
92 Abbildungen auf 8 Tafıln 
Diefes durch Originalität, Bollftändigkeit, Deutlihteit und Buverläffigteit A rühmtihft auszeidhnende 
Kohbud, das bereit4 im den meiteften Mreiien Merbreitung und Anerfennung gefunden bat. toſtet brochirt 
EM. 48 Mr, aut im Tappe gebunden 2 fl, im eltgamem Leirmandband N 
folddes in vierter vielwerbefferter, vermehrter Yuflage auf's Neue allem Brauersimmern, die ſich für 


in allen Bud: 1 
Schrag’s Hof-Yuß- und Kunfbant- 


Kochbuch, 


beſtehtnd im 2020 in langjähriaer Pratie erprobten 


736 Suiten in groß Oftsvformat und 


2 15 kt um empfehlen mir 





Cafe Reutersbrunnen. 
* Eoncert-Anzeige. 
ute 


Concert 
von einer Abtheilung Trompeter des J. Ghevaugiegerd- 
Regiments mit brillanter Beleuchtung. „Kür verſchie⸗ 
dene warme und kalte Spelſen, ſowie für aussezich· 
netes Bier aus der Stauffer ſchen Brauerei iſt beftend 
aeforgt. Unfang 6'/, Uhr. = 

Ergebenft ladet ein a Gr. 

Meinem lieben Freunde und Goflegen 
Herrn W, H. zum heutigen ſchönen Tage 
ein fold) donnerudes Hoch, daf tie Blumen- 
fönigin wor Schred ſtirbt. P. c.6 
Ein ned gut erhaltener Kinderfahrroagen iſt billia 
zu verfaufen, L. Rt. 542 Breitegafle, Hanlechof. 

Un einer Ihorfirape if foqleih cine Wirthſchaſt 
zu verbachten umd ſogleich zu übernehmen. Rr, 424 
Albrecht Dürrerftroße 
Für ein Band. und KAurgmaaren-Beihält 
Shmweinfurts wird, mit den nöthigen Aenntnifien 
ausgerüflet, ein Lehrling zum baldwoͤglichſten Fintritt 
ariudt. Gefällige Offerte beliche mam unier CK, 
Ar. 1571 in der Gr. d. DI. nieberjulegen. 


Ein gut erjogenes, reinliches Mädchen von 19 Jab⸗ 
ten, mweldes fi Aber Treue und Brauhbarleit aud- 
juroeifen vermag, fucht für Mühe und Hausarbeit bie 
Biel einen Dierft. 


In eine anftändige Gaftwirthſchaft wird bis Biel 
eim Mädchen geſucht; welches in der Rüde gut be- 
wandert ift und fib aud der Hausarbeit unterjicht. 

Für ein junges Maͤdchen von empfchlender Familie, 
das ſchon längere Zeit als Ladnerin jervirte, wird 
eim ähnliches Unterfommen geſucht. Näheres in ber 
Er. d Bl 

E8 wird bis Ziel Lorenzi eine orbnungsliebentt 
Magd gefuht. — 

Eine ſolide, puverläſfilge Adchin ſucht bis mächfet 
Biel Lorenzi einen Plap. Näheres zu erfragen im 
Safhaus zum Plälger Hof. vis & vis der Deutid- 
haussfaferne, 2 

An einer biefigen Mefteuration wird ein jüngerer 
Keliner geſucht. Mäheres in ver Etv d. DI 


«in folides Maͤdchen, weldes in der Kühe nicht 
unerfahren ift, ſich alles häuslichen Arbeiten willig 
untergiebt, wünjdt bei einer achtbaten Hertſchaft 
unterzulommen. 
































Ein Fiaſcnergehilfe welcher auf magneti- 
ſche Gegeuftände eingerichtet ift, findet dauernde 
Beihäftigung; and wird bafelbft eine guie 


Kadirerin geſucht. 


Ein ſolldes Mädchen ſucht die Sonntage als 
Kelimerin Beihäftigung. Entengaſſe Re 1019. 


Ein gebildeted Mädchen, im Aleidermaden, Wajhen 
und Bügeln grüntlib erfahren, das auch Liebe zu 
Kindern hat umd beftens empfohlen werden fannı, fucht 
eine Stelle, Gefällige Adrefien unter W. 8, beforgt 
die Ep. d. BI. u 

Ein einzelner Herr ſucht 2 Zimmer unmöblirt im 
I. oder IT. Stod in frequenter Loge gm mietben. 
Offerten unter x. M. M. find in der Erped. d. BI. 
abzugeben. 


Ein ordentliches ſolide« Mädchen, weldee Haue⸗ 
mannstoft kochen fann und fi millig aller Hautarbeit 
unterzgiebt, wünfdt bis Ziel Lorenzi rinen Pla. 
Kaiferfirafe 114 III. Stod. 


Eine bejabrte zuverläffige gewandte Ködin ſucht 
bis Ziel eine Stelle. ee ie 
Eine reimlige Zufpringerin bietet ihre Dienſte 
e Balden in den erflen Tagen der Wocht an. 
. 1339, @andauergaffe, 2. Etod. 


Es wird ein Mädden in Dienſt zu mehmen gt 
fucht, am llebſten vom Lande. Bor dem Lauferihor 
Ne. 17, zunaͤchſt dem Hirtſchen. 


Am Mittwoch früh wurben 2 deutſche aneinander: 
bängende a im Arämersgäßchen verloren. Man 
bittet diefelden 8..505 Arämersgäßchen gegen Erkennt: 
lichteit zurüdzubringen. 

Geſtern Nachts wurde von der Wirthſchaft zum 
Ludwigelanal durch Die Leonhardegaſſe bis zum Epitt- 
leribor ein Gigarren- Etuis verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, ca im der Münzgafie 1453 b. 








goldner Armring von der Kaiferfiraße bie in die Has 
rolisenfiraße verloren; man bittet, denjelben im ter 


Nabe Beim weißen :hurm, find im erflen Stod 1 Ep. d. DI. gegen ein gutes Zrinfgeld zurüdzubringea. 








Ein GEpaulett wurde geiunden. L. Rr. 501, 


oder einzeln, am folide Herren fofort zu vermiethen. | Breitegaffe. 





Drut ver W, Kimmel’iäen Cffign in Alımberg. — wrpebitiengeistel 8, Mr. b44 am Hathhaus 


an 


nr . t3E 733% 


n (Poft = Ausgabe.) Rummer 1%. 
Der frränt, Auti e * 
ee (ae 98 J — 
Querteljährl. Prei e Herbrertung 
Weflämier nebıxen . ü - Kam 
Belielungen an. + j * —— 


Nürnberg, 19. Juli 1867, 


in ae aM; €. Fort 


* EL Samstag, ben 20; Julit Elias, 

BE Für die Monate u li, Auguft 
und September fan auf den ‚Bränfifhen 
Kurler* bei allen VofeNnftalten und Lank⸗ 
voRboten mit 1 fl. 45 fr. abonnftı weıden 





Die Stellung Franfreichs zu Deutichland. 
ch. Baris, 16, Du, 
Us geichgebenden Körpere Tamm, gelegentlich det Kriegs. 
budgetd, die Stellung Frantreiche zu Drutjchland, tie 
überhaupt die deutſche Frage jur Berbendhung. Oat · 
nier Pages eröffnete die Debatten. Er nimmt von 
vornherein Alt von der durch den Staaterathopräfi⸗ 
denten felber fürzli ‚anerkannten müpliden Lage aller 
Gefäfte und der quälenden B:forgnig, die auf. allen 
Gemüthern laftet umd die ſich weder durch die Sat: 
lipkeit der Ausfellumg, noch dur den freuntiäaftlis 
chen Händebrud der hier zufammentteffenden Gou- 
veräne bannen läßt. Dieſe Beunenbigung. fenimt, 
wie Garnier Pages behauptet, von.Aufen, kommt von 
den Beziehungen zu Deutichland her. Wären alle 
Schwierigkeiten mad dieſer Stite hin gehoben, fo 
könnte der Orient : im MWugenblide nicht jur mau 
Schwierigkeit werden. Garnier Pages. überläßt“, 
Bapre die ſchwierigtre Aufgabe, aus den vorliegenden 
Altenftüden die Fehler nachzuwelſen, melde die frun 
zoͤſiſche Politik ſich in Bezug auf die deutſche Minge- 
legenheit zu Schulden bat kommen laſſen. Er felber 
will nur die Thatfachen in ihrer heutigen Geſtalt und 
die gegenwärtig im Deutſchland herrſchende öffentliche 
Stimmung ſchildern. &r wird matürlid nur mit aller 
ochachtung von eimer großem Nation ſprechen, die 
t Wranfrei eine friedliche Rebenbublerin und ferne 
Gegnerin, die für dasfelbe eine Schweſtet, wit England 
und Italien fein fol. Ale Parteien find von leibın- 
—— Streben nad Einheit erfüut, ob Died aun 





möchten oder ' 

wrterfennen umd binmehmen. Deutfäland 
darf ebenfo gut Über fein eigenes Schical werfügen, 
wie früher Fraukreich, ohne dab eine Nation ing 
[reiten hat, weil dies ihr aufagt oder nicht, Fran, 
zei) würde eine derarlige Intervention nit anche 
men, Deutſchlaud braudt es ebenfo wenig. Alle Par- 
teien in Deutfland haben »iefer Einbeitäleidenfdaft 
Opfer bringen müflen, Zunaͤchſt die Wortiärittäpeantei, 
welche Die gefeiertien Männer Deutihlands , einen 
Daldıd, Virchow, Jacoby, Hoverbed, Shulje-Delipfäh, 
Löne, Dunder zu den ibrigen zählt. Sie will, was 
fie 1848 umd 49 gewellt, Allianj mit Frankreid, den 
ruffifgen Drobungen gegemüber; fie will die Wreißeit, 
aber fie will feine Einheit durch die Gewalt und dem 
Zwang. Die Feudalpartei if die Preumdin. Rußlande 
und nit Frankreich; fie vertritt die Dergangenheit, 
betrauert den Verluſt ober die Schmälerung ihrer 
Privilegien, fie will, daß das Boll um ihretwillen ger 
ſchaffen fei, nimmt alle Grade im der Nrmer, alle 
Eige in dem Herrenhaufe ein, nud leitet gegenwärtig 
noch durch die Gewalt die Geſchicke Europa’s. Die 
dritte Partei ift die des Mationalvereins oder Keute 
die national-liberale. Sie if in tiefem Irrthum bes 
fangen, Rachdem fie lange, jehr lange umb jehr 
wader für die Freiheit gefämpft, glaubt fie, der Augen 
bli jei gefommen, wo man die Freiheit  verfehleiern 
_ einzig dem Rationalitäteprinzip die Herrfhaft 
ü 
8 feine Rationalität geben, und das gemeinfame 


Inı der geftrigen Sipung | 





Ziel iſt und bleibt die Freiheit und die Umabhängig- 
teit. Ohne beide eine Nation bilden wollm, heihe ein un- 
mögliches Werk in Angriff nehmen. Bür Menjchen ohne 
Freiheit kann es ein Land, nie aber ein Vaterland geben. 
(Schr gut! in der Nähe dee Mednere.) Garnier Pages 
gebt mum auf Die, troß des Rordbundes, noch immer 
tiefgehente Berftüdelung Deutihlande, auf die Abnti- 
güng der annektirten Länder, die Math» und That: 
tofigfeit der Eüdftaaten, die Abtrennung Oeſtreſcht über, 
und findet darin bie j Htnodh feinen Grund zu Bejoraniffen 
für : Granfreih. Ucberläßt ' man von - franzöfijcher 
Seite Deutſchland fi felber, ja wird Pie Partei. der 
Cinheit dur die Freiheit endlich doch die Oberhand 
behalten, umd fe iſt os, melde nur Gefühle der 
Zreundſchaft für Fraukreich degt Will man aber 
von bier aus in die Beidide Deutihlands eingreifen, 
verſucht man feine @inigumg zu hindern und das 
feamgöfifge Gebiet anf Mofkm tes deutiden zu er- 
meitern, jo wird fi gang Deutſchland ſofort eigen, 
um unter der militärifchen Diliatut nad Außen hin 
feine Rationalität zu vertheidigen, — Hierauf: legt 
num » @arnier. Beges einem hochzeſſellien deutſchen 
Staatsmann Beiracptumgen über die Evemtualitäten 
eines Eieges und einer Niederlage ſowohl für Franl · 
rtich, wie auch für Deutſchland in den Mund. Wird 
Deutjch land beficgt, Dann i es, mad der Anſicht Dis 
hochgeſtellten Stanısmannes, mit der prrußiſchen Macht 
auf lange Beit hinaus zu Ende; ſiegt Deutſchland 
ber, jo: darf es darum doch aicht hoffen, Lothringen 


und Das Elſaß, die hauviniſtiſchen Provinzen: je auf 


die Dauer behaupten zu lönnen. Ebenſo erginge «4 


Frantreich «4 würde, befiegt, ein unermehliches Un · 


heil über ſich ergehen fehen, und, firgreidh, auch nicht 
im Gtande fein, ..die Rheinprowingen zu behaupten. 
Bas wären abır die Konfeyuengen eines 
foldyen Krieges? Ms Napoleon I, feine grofen Siege 
erfodhten hatte, brgrändete er feinen Despotismus 
immer feier, und 
Rieberlagen den Grund zu feiner freiheitlichen (int 
wiclung. As Preußen fpäter fiegte, wurde das 
preufifde. Doll unter. den Anime Despotiomnd gebeugt 
und verlor alle Breiheiten wiedtr, Die man in ſchweren 
Beiten geben zu müflen ‚geglaubt hatte, Das. befiegte 
Frankreich erhielt aber feine Gharte und fein patia- 
mentarifes Regiment. In neuefer Zeit if, 
fiegreih gegen Deſtteich und verfällt dem militäriſchen 
Despotiemus ; Das befiegte Deſtreich erhält. Freiheiten, 
jöhnt fich mit Ungarn aus. Allerdinga hat in Frank 
zeih der Sieg von Golferino die Meformen des 
24. Rovbr. gebracht, allein, mie der hochgeſtellte 
Staatimann ju Hrn. Barnier Pages lädelnd bemerkt, 
hätte Brankreig die Shlaht von Selferino verloren, 
jo Hätte es feine volle freiheit mieder erlangt. 
Picard meint, man dürfe Deſtreich noch immer nicht 
für liberal, fondern für & peu prös liberal anjchen, 
und Baron Bensift dankt für eine Freiheit, die um 
den Preis einer Niederlage von Fraukreich bei Sol. 
ferino hä.te erfauft werden müffen. Garnier Pages 
tritt nun im berebten Worten gegen das lichel des 
Krieges im Allgemeinen in die Schranfen und fordert 
in eindtinglichſtet Weife namentlih die Kammern und 
die Preffe aller Länder auf, unermüdlich im friedlichen 
Enge ju wirken und Alles zu vermeiden, was zu 
gegenjeitiger Mipfiimmurg Anlaf oder Bormwa 
werden kann. Mit beſonderer Bezugnahme auf bie 
Beziehungen zmwilden Deutihland und frank» 
zeih macht Garnier Pages geltend, daß gerade 


erfragen muß, Allein ohne gemeinfames Bieltann | Hr. v. Biamarck die frangöfifhe Invafion fett als 


ein Mittel gebrauge, um feine inneren Zwecke taſch 
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und erjolgreih durdzufepen. Es wie einmal Deutſch⸗ 
land dieſe Inpafion mit mehr zu befürchten hat, 
wird au Frankteich von Deutſchland midts mehr 
gie befürchten "Haben. Darum Hat auh Hr». Bis. 
matt die‘ Dänische Frage offen gelaffen. Er bat in 
den Berttägen mit Babern umb Heffen vie Bränzlinie 
fehr gina, Weg um Weg, Dorf um Dorf fehgefellt' 
warum that er es mit in Schleewig weil er den 
Vorwand daß Brantrih eined Tages wegen der Ni. 
niſchen Frure interveniren könne, fidy zur Berfügung 
halten mollte. Dann wird er vor Deutſchland Hin: 
treten amd Tagen: Laht mi mur machen; id will 
eure Seſchide in die Hand nehmen, denm e8 ift wieder 
einmal Gefahr 'an der Grüne Darum, vermuthet 
G. 2, Fam ihm auch die Lupemburgfrage nicht um- 
winfommien. Sie verſchaffle ihm für die Rordbund- 
fonfitufion eine kompakte Majorität. Was num die 
fogen. Ratiönälchre anbelangt, die eine fo michtige 
Nolle bei-jedem internationalen Zerwürfniß fpielt, fo 
kann dieſelde nah G. B., heutzutage eimjig darin 
beſtehen, die Echwachen zu beſchũhen, Die Wreibeit zu 
geben und Werehrigfeit gu wollen, überhaupt einem 


‚großen Sande zu Etaatdeinridhtängen zu verbelfen, die 


mit feintn Geſchichen in Einklang chen,” — 3. Favre 


vergreift Anh ©. Pi das Wort, um, wit er fagt, einige 


karge Bemerkungen din den Etaatäminifter zu richten. 
Er verlangt Erflärumgen von der Regierung über die 
eigentlichen Gründe, welche Die außerordentliche Mebr- 
auegabe von 158 Milk. im Aricgd» und Marinedepat- 
Nment veranlaffen konnten. Die Ereignifie, melde 
Bi Alpe pr verurſachten, find rein diplomatifcher 
Ratur geblichen, und man kaun vermuthen, daß Arant- 
reich ‚gendthigt war, dirfe koſtſpiellgen Vorbereitungen 
iu treffen, weil es writerhanbelt hat. Es wird alſo 
mit gleipgiltig fein, den Gang derarliger Berband- 
‚lungen, die fo theuer zu ſtehen fonmen förnen, genauer 
‚zw überwachen.“ Wenn bisher die Oppofition fommenden 
— ee He Berne 
um verlangt t, Io derte man 
lets auf der Minierbant, dies fei Peifimismus, 
Böswinigteit , - Umfkenminig-" der blühenden Rinanz- 
lage ic, Dabei hat aber die Megierung bie jeht über 
3 A) MM, Ehalden ſeit Seginn des 2, Kaiſerreiche 
getnadh, und muß viefes Jahr endlich eingefichen, 
daß ein: Zheil- Diefer- nngeheuren Summen thöridter- 
weiſe verſchleubert wotden ift, während man auf der 
andern Erite zur Befriedigung der gerechteſten Mnfor: 
derungen feine Mitteb zu haben erflärt, — Was nun 
die auswärtige Folitit betrifft, fo glaubt I. Rapre, 
daß weder eine aueſchließliche Mationalitätd. noch eine 
ausichließliche Bertragspolitif durdführber if. Man 
muß fi von: dem leiten lafen, mas möglih, was 
der Nation nüplih if, ohne je von den Grumdjäpen 
des Rechts. und der Gittlichkeit abzuweichen Run 
befürdtet aber 3. Favtt, daß die Megierung in ber 
neueſten Beit nur eine Gewaltäpolitit verfolgt habe, 
die natürli) bei der erſten Niederlage zur Erniebrigung 
führt. Der Redner weiſt auf die Demütbigungen bin, 
welche Frankreich jeit einer diplomatiiden Intervention 
von 1863 in der polniſchen Sache von Rußland habe 
Sinnehmen mäflen, Demüthigungen, bie durch ben 
glängenden. Empfang, welcher kürzlid dem Gjaren in 
Paris zu Theil geworben, nur no ſchmerjlicher feien. 
Bir ſteht es gar mit der jammervollen Grpedition 
nad Merito?. Und ſelbſt nad dem Husgange, den 
man temnt, ergeht. fi der Moniteur in ohnmachtigen 
Shimpfworten. In dem, Umftanbe, daß ein franzöf. 
Dffigier den öfte. Bizeadmiral Tegethoff nah. Merito 
begleiten fol, erblidt 3. J. den mögliden Anlaß zu 
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" Rürnberg, 18. Juli (Freiligrath⸗ Dotation.) I. Bericht. Im Folge des von 
den Borfländen des pegnefiichen Blumenordens und des literatiſchen Bereins bier erlaſſe⸗ 
nen Aufrufe haben bis heute gurreiligratb-Dotation beigetragen: Pegneſiſcher 
Blumenorden 80 fl, Literarifcher Berein 144 fl. 29 fr, Nürnberger Turnverein 
257 fl, Nürnberger Singverein 31 fl., Männergejang-Berein 10 fl,, Stahlboger- 
ſchuzengeſellſchaft Galgenhof 3 fl. 12 fr., Verein Merkur 21 fl. 15 fr, Geſellſchaft Bürg- 
ſchaft 12 fl., Arbeiter- Bildungs. Berein im Effiabrätlein $ fl. 30 fr., Th.y. C.K. 100, 
F.A12kr., Dr. F. 1. 45 kr, H. Dr.D. 5M., D. G. If. 10 kr, 1.C,M. 
10.45 kr. Berner bat Herr Buchdrudereibefiper Dick das Papier zum Aufruf 
und den Drud deffelben gratis gelirfert und die verehrlichen Nedaktionen des Frän ⸗ 
Biden Auriere umd des Nürnberger Anzeigers baden den Aufruf umentgeltlid in 
ihre: Blätter aufgenommen. An das Gentral» Eomitt in Barmien murden von 
obigen Beiträgen 650 fl. eingefandt. Garl Lorſch. 


C. H. Bir geben im Folgenden eine Zufammenflellung der Gonjkri- 
birten,: melde nahreiebar einen mangelhaften Shqulunterticht genofjen 
haben. 

Zahl der Gonfkribirten: Hterunter mit mangelnder Schulbildung: Procentverhältnif: 


In Oberbayern 2129 159 7,5% 
„ Niederbayern 1776 239 13,4%, 
„der Biali 2616 233 8,0 
„ der Oberpfalz 1615 217 13,40% 
„ Dberiranten 1868 101 5,4% 
„ Mittelfranken 1899 76 4,00/a 
„ Unterfranten 1988 137 7. 22 
ESqwaben 1723 57 2. 2 
Im g. Abnigt. 15,628 1219 7,8%. 
Procentverhältnig im ganzen Sande im Jahre 1565 — 7,3%; 1864 — 


8,106; 1863 — 9,9%); 1862 — 11,8%; 1861 — 11,9%, und 1860 — 13,6%. 


Ueber die Luftſchifffahrt, deren wir geſtern erwähnten, geben une no 
folgende ergänzende Mittheilungen zu Der Ballon gehört dem Kaiſer der Bran- 
zofen, wird unter der Direftion des Afronomen Profejjors Camille Flammarion 
zu wifſenſchaftlichen Meilen und mereorologifden Beobachtungen benupt und 
dur den kalſerlichen Möromauten Eugene Godard geleitet. Nur die lic» 
ten Stellen pwiſchen den Wolfen geflatteten «#4, den Ballon zu erbliden; bie 
Inſaſſen ver Gondel unterſchieden unterhalb. derjelben drei Beine Woltenjiäten. 
Der Ballon flieg am Sonntag Nahraittag 5'% Uhr in Paris auf, bejand 
fi während der ganzen Racht zwiſchen den Wollen, flog dann in nerbölider 
Riätung von Prankreid; über Belgien, fepte feinen Lauf pwiſchen Holland und 
Quremburg fort, paffirte den Rhein gegen 5Uhr umd fenkie fi eimas fwäter 
wilden Solingen und Langenfeld zür Erde. Dajelbh blieb das Luftichiff den 
ganzen Tag Über Iuftgefült und Tauſende von Menſchen irömten bie jpät Abends 
berbei, um das Ungeheuer dir Loft angiifhanen. Man glaubte ſich auf einem 
Kirmeßplage zu befinden. Bigattennerfäufer tablieten raſch ihre Tiſche Buffets 
wurden errichtet, Verkäufer und Berfäuferinnen don Erfriſchungen aller Art fanden 
fi ein, Der Wagen, welcher die Theile’ es Ballon von der Stelle der Nieder 
laffung bis nad Möln bradte, war mit frangöffhen Bahnen aeihmüdt und erregte 
die beiondere Aufmerflamkeit des Bublitumse. (A. 3) 


ch. Paris, 15. Juli. Prozeß Berezomsln.) [Shlub] Hr. Rain 
beaur, Stalmeifter des Kaijers, gibt die ſchon bekannten Eingelbeiten. Neu if, 
daß er fomohl als ver Stallmeifter Bourgoing nah dem Schuſſe dem Kuticher 
Befehl gegeben, ſchnell zu fahren, daß jedoch der Keifer Habe Halten laſſen, um zu 
fragen, ob Niemand verwundet jel. Der Präfident beglüdwünjdte Hm. Naim- 

| beanp wegen feiner Maltblütigkeit. Die nächſten Beugenausfagen betreffen die Ere 
\ eigmiffe an dem Waſſerfall im Augenblick des Attentate ohne daß fie jedoch neu · 
| Ihatfaden konſtatiren. Sie beftätigen, daß die’ Menge Berczowaky auf der Stelle 
tödten wollte und er nur mit Der größten Anſtrengung gerettet werben fonnte. 
| Der Herr, der ihn zuerft ergriff, ift ein Hauseigenthümer, Namens Remond Bonneau. 





einer neuen tramdatlantifgen Berwidelung. Gublid 
gelangt In Havre zur Deutjgen Brage. Die Dppofi- 
tion batte 1863 bie a nut, = — 
ehrgeigigen Beſtrebungen Preußens gen verlangt, 
Ne 34 feinen alten Aunten Dänctarf>unter- 
füge. Danemark wurde aber nur Dutch die verun · 
lacten Bemühungen der Diplomakie uterſtüßt. 
Später hat die Oppbllisn gegen die Konventlon von 
Gaflein proteftirt, ebenfo vergebene. Dann fam ber 
Krieg zreifgen Oeſtreich und Preußen, Die Regier 
rung hat Damals der Kammer Schweigtn auferlegt, 
und damit dievele Deranimortlitiit auf fh_genom- 
men. Es lam der Dounttſchlag von Eabowa; Branl- 


f ih mit feinem Schilde gedeckt, ſich da- 
relch dat Defireid; mit Feinem Exgilde gedett; : 


bel aber’ vor dem Sig » 
ſpruch) Die, Depeſchen beztutta eh, ſo 4 -®. das 
Zirtulär vom 16. Eept.... dad, auertennt, Alles ſei 
jum Beten. — ‚Die Luremburgen Brage 
war jhen weit engagiert ; und konnte, , jum,Ariege 
führen, ale man darüber der Kammer nad die. be, 
ruhigendſten Verfigerungen erteilte und jede mäbere 
Auskunft verweigerte. Epäter jagte man,,eh liege 
feine Depefhe wor, als deren ſchon 21 geſchrieben 
waren, umd fehte fd einem bireften Dementi ber 
niederlaͤndiſchen Diplomatie aus, indem man verficherte, 
Ftankreich babe in diefer Wrage die Initiative nicht er» 
geifien. Bie in Merito, wollte man auch in Lupem- 
burg die unzweideutigſten Bemeife der vollen Zufim- 
mung der Wojorität in Händen haben, Bo find die 
Schriitffüde, melde zu dieſer Behauptung derechtigten?! 
— Der weitere Berlauf der Unterhaudlungen brachte 
Srankrei dahin, die beabfichtigte Annerpm im eine 
Forderung der Räumung Lupemburgs dur die Preußen 
ju verwandeln und durch die rt und, Weile ihres 
Vorgehe:d da, wo fie anfänglich nur friedliche Abſich · 
ten gehegt, die Gefahr eines eutopätſchen Krieges ſeht 
nabe zu Iegen, Wie ®& ®. flieht auch I. Banre 
mit Derrammung dee Krieges, den bie Bölfer nicht 
wollen, und wünjdt ſich Glüd, daß die Ariegögefahr, 
melde dur die Qugemburger-rage deraufbeſchworen 
morden war, noch zeitig durch allgemeinen Unfiren- 
gungen, namentlid durd die gewichtige Bermiltlung 
der Köuigin vom Gngland, welder I aore eime 
nahezu begriflerte Anerkennung zolt, bejeitigt werben 
konnte, „Immer, fließt I, Bevre, ſpricht man und 
von Vertrauen, fordert und auf, uns der Regierung 
in die Mrme zu flürzen und begeihnet jeden Geban- 
fen einer. Kritit oder Oppofition ale. aufrühteriſch. 
Vertrauen! m. Hp, wenn wir auf Trümmern; ei 
herwanbeln, und von Mißerjolg zu Miperfolg gelangen? 
Dertramen! wenn, um mur in Eutopa zu bleiben, 
man in BDeutihland einen Zuſtand auffommen lieh, 
der für Frankreich jo drohend merden kann umd dem 
man nur bie eigne Hocpherzigkeit entgegenfiellen Tann, 
Dies wäre kein Fehler mehr, jondern ein Derbreigen. 
Sıe find die Ration, und der durch ibren wiedergehobe · 
nen Gharafter und ihre wieberhergehelte Gelbfifäudig- 
feit arten Ration kommt: e# zu, bie wirklicht Beitung 
ihrer Gef&äfte in die Hand zu nehmen. Ohne ıbies 
find Sie von einer newen mepifanijden rpebition in 
Guropa bedroht, und vieleigt if es an: dem Tagt 
wo man bereut, ihr nit jusorgelommen zu fein, zu 
fpät. (Schr gut! Beifan!) ‚ (Bortjegung folgt.) 
Dentihlandb. 

m” Münden, 17. Juli... Der Secialr Befep- 
gebungs-Yusfhuß hat heute den Grfepentwurf über 
„Heimath, Verehelichung und Aufenthalt“ in Angriff 
genommen und. folgende Beihlüffe gejaßt: Neuer 
Artitel 1 a.: Bader Umgehöiige des bayer.) Etantes 
muß eine beftimmte pohitifche @rmeinde zur Heimath 
haben, Mt, 1 b,: eher Angehörige des bayeriſchen 
Etaates bat feine urjpränglie Heimath im jener. por 
litifgen Gemeinde, in welder jeine Eltetrn heimath ⸗ 
berechtigt find oder qulegt heimathberechtigt Maren, 
Bei cheliden Kindern emticheidet bie Heimath res 
Vaters, bei aufßerehelihen die Heimat der Rutter. 
Auch eheliche Ainder folgen der Heimath ihrer Mutter, 
wenn bie Heimath Des Dalers nicht: ausgemitielt 
merken kann. Den ebelidden Kindern erben bie 
legitimirten, jerwie die voſladoptirten, die arragirten 
oder durch Eintindſchaft angenommenen Kinder gleich 
geachtet. Mus eimr bürgerlid. imgiltigen Ehe. ent 
jprefjene Kinder felgen der Heimat ihrer Mutter, jo 
lange die Ungilsigleit-- Diefer Ehe währt. - Die non 





einer Brau im die Ehe gebraten Kinder, auf melde 
nicht Abjap IV. gegenwärtigen Artikels anzuwenden 
iR, „behalten ihre biäherige Heimath. Art. 2") 
Abſimmung ausgefept. Art. 2a. abgelehnt. Reutt 
Artikel 2b.: Wer in einer fremden Gemeinde das 
Buͤrgerrecht nad Mafgabe der Gemeindeordnung er 
wirkt, erlangt damit auch das Heimathrecht in Dejer 
Gemeinde, wenn er nicht ausdrüudlic erklärt, daß er 
jeine bisherige inländiſche Heimarh fig vorbehalten 
wolle. Art. 20, Mbj. 1: Ber das Wohnfipredpt im 
einer Gemeinde nad Mahgabe der Beftimmungen im 
dritten Abſchnittt gegenwärtigen Geſthes erworben, 
hieranf. in Biefer Gemeinde wenigftens fünf Jahre 
wmuxterbroden den Wohnfig beibchalten um» eigenen 
grfüpe währen "viefer Seit” feine‘ Ber 
yfliptungen gegen. die Gemeinde- und Armenkaſſe er- 
jült, Armenunierſtühung aber weder beanjprugt, noch 
auf Anſuchen bezogen hat, kann mit jeimem Gtſucht 
um Derleihung des Heimathrechles im dieſer Gemeinde 
nigt jurüdgewiejen werden. 

a Münden, 17. Juli. Heute iR auch das 
VI. Prototoll über die Schluffigung vom 25, Juni, 
welde der Gozialgefepgebungs-Ausigub dem Ge— 
werbögejegenimurf widmete, erjhienen, Wir werden 
auf dasjelde jurüfommen. 

C.H. Münden, 17. Jul. uf Grund eingt ⸗ 
jogener Ertundigungen können wir mittheilen, daß die 
bayerifhpe Regierung, wo ihr ähnlich berechtigte An» 
forderungen, wie fie Hauptmann v, üritſche erhob, 
jur Dertretung übergeben wurden, für dieſt von Seite 
der preufifchen Regierung flets ein bereitwilliges nt 
gegenlommen getunden hat. Eo wurde j. DB. dem 
t. bayer, Dberlientenant Dimroth, welchet bei der 
Belepung Aſchaffendurge an jeinem Cigenthum ir» 
ſchadigung erlitt, von Geite Preupens der volle Ber 
irag des liquibirten Schadene zu 843 fl. 17 fr. ver 
güter, obwohl diebei den preußijgen Truppen fein 
Verſchulden zut Laſt gelegt werben lounte 
— Biegen der Zödtung eines bayer Staatsangedörigen 
(Ramens Weiland) ım Mag jin® »iplomatıde 
Berhandlungen im Gange, melde gleihjalls Wr. 
fagleitung begielen, zur geit jedech mod mit zum 
ubſchluſſe gedichen find. Hinſichtlich dee mährend 
ded jüngfen Peldzuges erſchoſſenen Bemeindepflegers 
Gramling dagegen ip ein Entfpädigungsaniprug ven 
Seite der Pinterbliebenen desjelben bie zur Beit am 


schien Dre noch nicht erhoben worden, indem Gram | 


ling’s Bittwe bei der Ariegslaftenausgleihungs Aom- 


mifen eine Entſchae igung liquidirt hat, melde bier | 


ſelbſtwerſtandlich abgewiejen werden mußte. Uebrigens 
durfie von unparteiiihem Standpunkte aus wohl noch 
zu erwägen jein, dab die IUmfände, unter denen 
paupimann v. Ftitſche nach beendigtem Striege meuch · 
Imgd. verwundet wurde. gan; andere waren, als 
unter denen Gemrindepfleger Gramling während des 
Arieges bei der feinkligen Beſezung feines Heimath- 
ortes um's Leben fam. 

Münden, 17. Juli. Dem Vernehmen nad be» 
antragt das Etaatewinifterium der Yufliz, zu den 
Koften der Verſammlung des deutſchen Yuriftentages 
einen Beitrag von 10,000 fl. aus Tem Reidsreferne- 
fond zu bewilligen. (9. Abr;.) 

w. Münden, 185. Juli. Ber Aönig hat Pie 
freie Benügung des R. Odeons zu dem Zwecke des 
Juriftentags bewilligt. Mit gleidger Freundlichkeit 
gab er den Aultrag, daß am 27, Auguf eine Feft ⸗ 
dorfellung im Hofiheater Rattzufnden habe, zu mel» 
Ger den Mitgliedern des Juriftentages in das Parket, 
Ballerie noble und den erſten Rang, alfo in mehr 
als 600 Pläpen freier Eintritt eingeräumt wird 
Man hofft auch, daß er ſich beim Juriſtentag vertte ⸗ 
ten lafſen wird; wahrſcheinlich geſchieht dieß aber nicht 
durch Herrn v. Luß ſondern durch einen der Prinzen, 
die in dieſer Zeit in Münden weilen. 

" CH. Ründen, 18. Juli. Der König 
fam zgiftern Mittags hierher und kehrte Abende 
5 Ur nah Schloß Berg zurüd. Im 
Herbie Beurigen Jahıtd werden tabier reicher 
Prüfungen für das Lehramt der Philologie 





*) Diefer lautet im Gntmurie: 
„Die Heimath wird meu begründet: 
1, Dur Anftellung ; 
2. Dur Aufwabıne ; 
3. Durch Hebtreintunft; 
4 Durch Berehelichumg- 





Adnige Fe st worden. 


und der Matbematil, dann für dem frampöfifden 
und englijgen Sprachunterricht an den-humanikijhen 
und Realgymnafien, an dem Gewerba · und lateinijden 
Eulen Rattfinden; die Prüfungen für das Rıbramt 
Eau Ki und Mathematit werden am 14. Dfibr., 
die düt den Unterricht in der framzöflihen Sprade 
am 24. £,, jene für den engliſchen Epraduntır- 
richt am 28. Ofibr. d. 36. ihren Anfang mehmei. 
Die Geſuche um Zulaffung zu dieſen Prüfungen 
müffen bis längftens 1. .Geptbr. beim f. Staats 
Minifterium des Innern Airchen · und Sähulon- 
gelegenheiten eingereicht werben. 
Fe Münden, 18." Juli. Das Programm für 
heurige Oktoberfeſt IR nunmehr von dem 
Bon der tönigl. Polizei- 
direftion war die Berfürgung die Feſtes auf die Dauer 
von 8 Tagen angeregt worden, doch ging der Magiſtrat 


dal 


Huerauf nicht ein; dagegen wird die Boligeiftunde für 


Le Witihe auf- der Feſtwieſe gegen früher werlürt 
und bürjen diefelben hinter ihren Shhentbuden keine 
Kegelbahnen mebr errichten, welche Mafregel ala höchnt 
sdetmäpig zu begrüßen If, indem gerade die meiſten 
Raufereien und Skandale ihren Ausgangspunkt in 
jemen Kegeibaßinen hatten. Bür Delonomen wird ı# 
von Intereſſe fein, zu. erfahren, day die Husflellunge- 
arbüpren fur die Thierzüchter auf die Hälfte der bie. 
berigen herabgeſeht werben find. 

Der Großherzog von Baden begibt fih in das 
Bad St. Morig in Graubündten, und ehrt erft am 
14. Auguſt von da qurüd. Gr wird aljo während 
des Shüpenfeftes nit in Karlerupe fein, 

ñ Berlin, 17. Juli Wie dies nicht anders 
fein kann, madt die dem Minifter Rouber von 
Kaijer Napoleon widerfahtene Auszeichnung einen guten 
Cimcuck in allen Kreiien von Paris und Berlin, 
welche freundliche Beziehungen zwiſchen Preußen und 
Brantttich wunſchen und dabei bleiben, daß dieſe Be⸗ 
Uehungen beſtehen. much durch die 25 neuen Batterieen 
aicht allerirt find. Rouher's preußenfteundlich⸗ Ge ⸗ 
finnungen find befannt; es bleibt nur die Fragt zu 
beantworten, ob nicht der Marjchall Riel zulept doch 
im Rathe des Kallers die Oberhand behält. Unter: 
defien hat umfere Königin in Paris moralifhe Er. 
obernngen gemadt. Privatnachrichten aus Paris zu. 
jelge wird übrigens der Kaifer von Deſtreich, wenn 
e überhaupt Napoleon beſucht, nit vor dem Monat 
September dort erwartet. — Einige Zeitungen bringen 
bereits detaillirte Angaben über die Verwaltunge- 
organijation in den Elbherzogthämern. Das 
find reine Gombinationen und zwar aus dem ein: 
fadhen runde, weil biaher mur Informationen Behufe 
Austellung von Berwaltungsgrundjäpen, aus denen 
der Drganifationdentwurf für Echleswig-Holftein her- 
vorgeben wird, tingezogen worden find, jo daß von 
beftimmten Plänen noch gar nicht die Rede fein Farm. 
— Die „Provinzial-Korrejpendenz" beftätigt Die Gr- 
nennung des Grafen Dismark jum Bundeskanzler 
und fündigt an, daf in dem näcyfien Tagen die erfte 
Aummer des Bundeögefepblattes ausgegeben werden 
jol. — Das Dlatt betätigt ferner, daß das Kopen- 
hagner Kabinet auf die lehte preußiſche Mote mod 
nicht geantwortet bat, fo daß die rom Berliner Kor- 
tefpondenten am jürdentjhe Beitungen überntitteite 
Analyje jener Antmert als erdichtet beeidhnet werden 
muß. Endlich wird auch die Zeidlerſche Korrefpondenz 
megen ihrer Mitteilung, betteffend die Mbberufuns 
Bencheiti's und des @rafen v. d. Golß Bementirt, — 
Aeußerem Dern-bmen nach tritt der Direfter dea Marine- 
miniferiums, General v. Rieben, jnm 1. Sept. 
in. den Ruhtſtand. Wer dann Marincminifier wird, 
iſt aoch nicht entſchieden. — Eontreadtmiral Jach mann 
hat ſich zur Flottentevut nad) Portemouth begeben, und 
wird vielleicht bie Gelegenheit druugen, um fih von 
Km Stand der Bauten der beiden Panzerfregatten 
im Übergeugen, deren eine jum Oftober abgenommen 
werden fol, während das andere Schiff „Wilhelm“ 
erft naͤchſtee Jahr fertig werden bürfte. — DerGonire- 
admiral Jahmann begibt Ah nah Paris, um Pen 
maritimen Theil der Ausftelung in Augenſchein zu 
nehmen. 

Dr. Jokann Jacoby, der befanntli ſchon bei 
der Wahl für den außerordentlichen Reichstag die An- 
nahme eined Mandate durch eine motivirte Erflärung 
abgelehnt hat, ift entſchloſſen, auch zu den bevorfiehen« 


den Wahlen keine Kandidatur zu übernehmen. 





Nicht ohne Interefje find die Ausjagen zweier Gardes de Paris, melde den u. | 
Als man ihn in den Wagen bob, mar 
er fat Ieblos. Die Bewegung des Wagens brachte ihn aber wiedtt zu ib, und 


geliagien nadı der Präfektur. ‚braten. 


| den Tag zu legen. 


Der Generalprofuraior, Hr. v, Mamas, erhält bisrauf das Wort 
bin, daß der Angeklagte fein Berbrechen cingeflanden, ohne die geringſte Reue an 
Ungefihts dieſet jozujagen naiven Berborbenheit ſei e# noth 


Gr weift darauf 


Er gehöre einer chrbatem, 


als er- überall „Vive PEmpereur‘* rufen börte, ſchrie er 
la: Polognel‘* 
den Kaiſer getödiet, 
tödten, ſondern den Ezaten.“ 
„Nein, ih war. allein. mit. meinem Baterlande,” Seine Bunde wor ſchrecklich 
angujeben; der ganze Anoden lag blod Die weitern Beugenausjagen find ganz 
ohne Bedeutung, Rad einer kurzen Suspenfion der Eipung wurte zum Berbör 
der Entlaftungejeugen gefpritten. Dieſelben geben. hauptjählih über das Auf. 
seien Berczowely'a bei. der polniſchen Infurreftion (1863) Aufſchluß. Der exhte, 
NAuszezewati, Oberfilientenamt im. Regiment der Lancierd von Bolbynien, hat den 
Berrzomatp während der Iufurreltion ‚gefannt. Er war einer der beften, ergeben 
fien und muthvollſten Soldaten. Als die Infurreltion befiegt war, war der Schmerj 
deſſelben Änribar zes war, als. wen ein Kind. feine Mutter verloren. Der Zeuge 
forderte ibn anf, rinen- andern, Staud zu ergreifen. Er bat Beregowsly nie aus 
dent Eeſicht verloren ; diefer hat fih immer, fleigigumd orsentlid betragen. Der jmeite 
Zeuge, Frankueki, jagt Aehnliches aus; er fügt hinzu, dab man feiner Jugend 
balber. (ex. war damals 16 Jahre alt) ihm, die Vorbereitungen zum Kampfe ver« 
ihrmirgen habe,., Bexejomaty. «babe. fe srratben und ſich jelbft Waffen verſchafft. 
Die Aueſagen des dritten Entlafungsjeugen,, Scwepuiemäfy, ‚ebenfalld polnilder 
Slähtling, enthalten nichts „Bermerkendmerthed,. Der Direktor und ein, Lehrer der 
Untersiätsantalt Joufftat Mellen -Bexezomäty das, beſte Zeuguif aus, Der, Prü- 
Rdent inturpellirt bieranf. deu Angeklagten über feine Beziehungen zu einem Oufel, 
den ‚tin Paris. habe, ‚und welchet ein. ſeht eraltirter Mann fein jol, Der MAn- 
achragte gibt .2,. hab er einen Onfek.in Barie habe; er jei ein Bruder feiner 

ker uud .heipe, Margematy. .n Die jeht mar ‚von demſelben nod ‚nit die Atdt. 


„Vive l’Empereur et 


Die Gardes de Paris machten ibm bemerklich, dab er beinahe | 
Ec erwiderte:; „Nein, id wollte den Kailer Napoleon nicht | 
Auf die Fragt ob er Witihuldige habe, fagte er: | 








wendig, ju wiſſen, wer die Familie Berezoweln fei. 
braven Familie an, die niemals verfolgt worden jei, und doch babe ſich Beregomatın 
ungtachtet des Fluchs ſeines Vaters bei der Inſutrektioun betheiligt. Der Seneral« 
profurator gebt man raſch die Untecerentien des Angeklagten durch, gelangt zum 
Attentat vom 6 Juni und ſchließt, indem er die &ihwormen auffordert, als ehr⸗ 
liche Leute ihr Urihtil zu jähen. Der Ausfprud müſſe derielbe fein, wie er im 
Boulogner Wäldden nah dem Attentat gewelen wäre. Gmansel Mrago erbält 
nun das Bort zur Vertheidigung des Angellagten, Gr beginnt damit, daf er an 
die Umfänte erinnert, unter denen bie Infurreltion 1863 in Polen begonnen, 
umd wie tiefelbe im den Depefchen der franzöſiſchen Regierung beurtbeilt worden fei 
Hier unterbricht dır Präfident den Vertbridiger, indem er ibn bittet, feine Beribei 
digung nicht auf das politijche Feld auszndchnen, Arago befteht anf feinem Aechte 
und trägt die Depeſcht vor, von melder ec geſprochen er tbeilt dann nad einem 
Moskauer Journal mit, Pab, den Erklärungen des Angeflagten, der es nicht wiſſe 
zuwider, jeine ganze Fawilie nad Eibirien transportirt worden ſei. Dies fei Die 
ſchredliche Rachricht, melde die Zeitung brächte. Der Bräfident unterbricht Arago 
nohmals und bemerkt, daß er dem Generalprofurator Keuntuiß von dieſem Faktum 
hätte geben müſſen. Arago eiwibert, daß er das Recht habe, Pie Elemente der 
Beriheidigung vorzulringen, wann e4 ihm qutsinfe und er den Hügenblic für 
zeeignet halte. Atago gebt nun birrauf das Leben des Angrflagten dur, kommt 


| dann zu den Ereigniflen vom 6. Juni und beihmört die Geſchworenen, ein miüd:s 


Urtbeil zu fällen 
bereite mitgetheilt 
zu ermibern.) 


(Das Urtheil — lebentlänglihe Zwangsarbeit baben wir 
Berezowaly hörte dem Urthellaſpruch rubig an, ohne ein Wort 


= m wm ww 


Unterzeichneter erlaubt jich einen verehrfichen Publikum in in Erinnerung zu bringen, daß er er, r, wie 


'feit vielen Jahren 


P.S.Cramer'sh Photographien 


anfertigt. 


Nürnberg. Marienvorftabt ir. 92. 


Maler und Photograph. 


Dscar Cramer 


-  Beliger der Firma P. S. Cramer, 


u den 21. Juli finvet Das 25jährige 


Weisse Vorhang 
im berfäiedenen Breiten und vorzüglich guten waſchbaren Qualitäten empfehlen in großer Auswahl zu 
billigen Preifen; Reste von Borhangftoffen, Mull, Battift, 
auf unferem Lager wieder angefammelt und merden, um baldigſt damit zu räumen, fehr billig abgegeben. 


Gebrüder Huber 
Du 279 nüchſt dem meihen Thurm. 


Gründungs-Jubiläumsfeh Des Gefangvereind in Stein 
Matt; ta find dazu 8 befreundele Bereine eingeladen, 
die biefe Meier mit verherrlichen werden. 


1. Generalprobe früh */,11 Uhr bie 12 Uhr. 

2. Beſtzug Rachmittag 2 Uhr. 

3. Anfang der Hauptprodußtion 3 Uhr, wo 5 ge 
meinf&haftlige Choͤre mit Mufifbegleitung zur 
Aufführung fommen 


4. Gingeln-Borträge der refp. eingeladenen Vertine. 
5. Abends Dal. 

Der Feſtplaß ift in Hm. Aaſtner ſchen Gartenlokal 
Für ausgezeichnetes Gelränt, Paltef Speifen, fomie 
für guten Kaffee iſt anerkannt beſtens Sorge getragen 
und laden hiezu ergebenft ein 

Skis, den 16. Juli 1867. 


** ins . Ga 
Der —85* vereins u. Gaſtwirth 
Geschäfts „Veränderung. 


Allen werihen Geschäftsfreunden denen unsere 
Circulaire nicht zugekommen sein sollten, erlau- 
ben wir uns hiermit Copie davon zu geben. 


Nürnberg, den 10. Juli 1867, 
P 


PP, 
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns, Ihnen 
die orgebene Anzeige zu machen, dass die seither 
von uns gemeinschaftlich geführte Firma: 


Heh. Müller & Rennebaum 
in Folge freundschaftlicher Liebereinkunft mit dem 
Heutigen aufhört und unsere Unterschriften er- 
löschen, Activa u. Passiva der erloschenen 
Firma übernimmt Herr Heinrich Müller. 
Beide Theile werden Sie von ihrem ferneren 
Wirkungskreis dufch besondere Cireulare näher 
unterrichten. Für das uns geschenkte Vertrauen 
verbindlichst dankend, empfehlen wir uns 

Hochachtungsvoll 


Heinrich Müller. Earl Henncbaum. 


Bezug nehmend auf das Circular der nunmehr 
erloschenen Firma: Heh. Müller & Renne- 
baum, beehre ich mich, Ihnen hiemit anzuzei- 

‚ dass ich, unter Uebernahme sämmt- 
licher Activa und Passiva derselben, 
von heute an die seither betriebene Weiln- 
handlung für alleinige Rechnung unter der 


Firma: 
C. A. Heinrich Müller 
ge und meinem vieljähri Freunde, 
*0— Güeltlet, Procura ertheilt 
t der Bitte, das seit einer langen Reihe 
von rund mir in so reichen Maasse geschenkte 
Vertrauen aneh der neuen Firma erhalten und 
von nachstehenden Unterschriften gefällige Vor- 
merkung nehmen zu wollen, empfehle ich mich 
Ihnen Hochachtungsvoll 


‚Heinrich Killer, 


Unter Bezugnahme auf das Circular der Firma 
Heh. Müller & Rennebaum vom Heutigen, 
beehre ieh mich, Ihnen anzuzeigen, dass ich in 
Vereinigung mit Herrn Adam Schlehauf, viel- 
jährigem Reisenden der erloschenen Firma, auf 
hiesigem Platze ein Weingeschäft unter 
der Firma: 


Carl Rennebaum & Comp. 


betreibe. Das mir seit einer langen Reihe von 
Jahren bewiesene Vertrauen bitte ich, aueh anf 


' die neue Firma zu übertragen und von nach- 


stehenden Handzeichnungen gefällige Vormerkung 
zu nehmen, Hochschtungsvell 


Earl Uenuthaum. 


Neu angekommen; 
Kirsehkernausstossapparate, 
Bohnenschneidmaschinen für grösseren und klei- 

neren Betrieb, 
Hölzerne Pressen zu verschiedenen Zwecken, 
Oelfarbmühlen (Handbetrieb), 
Fiaschenfüllapparate, 
Eibschränke, 


dem. —— Te 


—— Vorstadt Nr, 195. 


4 Sälofferprofefion wird ein Lehrling gefuct. | 


L. ®r, 217 Hintere Sedergaffe, 












stoffe 


Jaconet, Spitzen c. haben ſich 








Einem dochgeehrten Publikum mache ich Dec er ⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich Hier in Nürnberg ein mohl- 


affortirtes 
Handfhuh-Lager 
ald: Glagke,, Waſchleder · Däniihe, Seiden», Fildelos · 
und alle möglichen Halbhandſchuhe, ſowie mit einer 
ſchönen Auswahl in elaftiden Hoſenträgern und 
Strumpfbändern nebft wildledernen Unterbeinkleidern, 
Jacken, Kiffenäberzüge und Bettdeden eröffnet habe. 
Mit der Zufiderung reeller und prompter Bedie- 
nung bitte id um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Laden an der Rufeumdbräde , 
Herrn Erlenbach. 
Mit Hochachtung 
Johann Strafer, 
narmald aus Zell ın Tyrol, 


 Beinte, Neismehlfeife, 


bemährtes Mittel = * * weißen, glatten 
und fammtartigen Zeinte, empfiehlt 
Wunberlid's Parfumerie-Babrik, 


Pröparirtes Malz 
su Liebig’s Suppe für Säuglinge, Erjagmit» 
tel der Muttermilch, für in Folge von Ber- 
bauungsftörungen Leidende, ſchwächliche Ber: 
fonen und Recomvaledcenten, 


von Herrn Gehrimrath Frhru. v. Liebig ſelbſt 
begutachtet, 





die Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portionen Suppe 

21 fr., und offen das Pfund 48 fr, Apparate 

dazu 36 fr. 

Bon dieſem audgejeiäneten Rabrungamittel, wel ⸗ 
ches die befte und bequemſte Emährung für Eäug- 
linge bietet, hat für Nürnberg und defien Umgegend 
Herr Apothefer Mofenhauer das Haupt-Depot über 
nommen, und bitte, gefälige Aufträge an ihn zu richten. 

Münden, Zürtenftrafe 5/0. 


ehr. 


einbedungen mit jehr guter feuerficheren 


S8teindachpappe 
liefert die Dahpappenfabnıt 
den DRuß zu 2%), fr, 
eingededi zu 4", und 4. 
3. Gg. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplap 9. 514, 
Fabrif bei Et. Johannis. 









eine 


Bei ehr. empfiehlt zu 
äuferft billigen Preifen d Hahn, s 


Mitte der Bindergaffe. 





Kirhweih in in Ndihenbach bei Cauf an der Oftbahn. 

Am Sonntag den 21. und Montag den 22. >. 
Mts, findet bei Unterzeichneten gut beſehle Tanzmuuf 
ſtatt, wobei für warme und kalte Speifen nebſt ftiſchen 
—— beftens geſorgt if. Hierzu ladet er 
gebenft ein ) Witt Jittmauu Gaftwirth. 


@in mittleres, geräumigeß Geſchaͤfts haus 
wird zu Taufen geſucht. Offerten unter 
R. R. föriftlih an die Erp. d. DB. 


Drehbänke zu verkanfen. 

Degen Aufgabe des Geſchäftes find ca. 20 Dreh» 
bänfe äuferft billig zu verlaufen. Rähere Auskunft 
ertheilen erteilen Hengeleim u. Heuſchmann. 


6000 fl. werden gegen dreifache Berfigerung auf auf 
ein Drlonomiegut aufjunchmen geſucht. Näberes bei 
Sommiffanär Albert Ott, 
mittlere Areuggaffe Ar. 1567b. 





wid jogleih ein Dekonomlepraktikant gefuht. Nähe: 


red in ber Ep. d. BI 


im Baufe des 








| 





Raffeefäfler und Gigarrentiften find 5 ju verfauien, 
Breitegafie Mr. 438. 

Ein gepolfiertes Sopha und 4 Gtrobftühle find 
ju verfaufen. Mr. Im. untere Zurmftraße. 


Ulm. Offene Lehritelle. 

In unſerem gemifchten Baaren-Erihäft en gros & 
en detail if eine Lehrftelle durch einen gut geſchulten, 
gefitteten jungen Menſchen, aus guter Familie, ſogleich 
oder im September zu befepen, 

Lehrzeit 4 Jahre. Koſt und Wohnung werden im 
Haufe gegen eine Entſchaͤdigung von fi. ehe 

ne 


Ein dang tüchtiger Cartonnage Arbeiter 
findet dauernde Beigäftigung. Mäheres in 
ber Erpet. d. BI. 

Ein im Betrieb chendes Meines Bleififtgel&äft, 
mit Eintichtung und Porrath, if wegen Kränklichkeit 
des Befigerd aͤußerſt billig zu verfaufen. Auch künn- 
ten die hiezu nöthigen 2okalitäten im Miethe, fonie 
die Anleitung zur Fabrikation gegeben werden, Mär 
heres unter Chlffte 1084. 





. * 








Ein Weingeſchäft erſten Ranges, 
ſtantreich 


in Süb: 
ſucht in einigen Städten Bayerns 


tüchtige Agenten, denen ein Gommilfientlager an: 


vertraut werden fan. 
Schleunige Offerten sub. N. P. 300 aw bie 
Erped. ». BL. 


Ein jungerfRann, der bisher in einem Eigarren-, 
Bein- unb Spirituofengefhäft en gros ald Gompto- 
zit und Reifender ſervitle, ſucht unter annehmbaren 
Bedingungen eine Stelle, gleichviel welchet Branche, 
Der Eintritt kann fofort erfolgen. Befätlige Offerten 
beliebe man umter J. V. Nr. 40 an bie Erped. d, BI, 
gelangen zu laflen. 


Schauſpieler 


rt fofort Engagement bei der Theater-Direltion in 
Arzberg (Dberfranten). 


In einer frequenten Lage der Stadt wirb ein 
Saal mit Rebenlofalitäten gefucht. Adreſſen beliebe 
man in der Grped. d. DI, abzugeben. 


Geſucht! 

Eine ſeit mehreren Jahren für das Königreich 
Bayern Fonzelfionirte Feuer» Berfiderungs + Geſellſchaft 
ſucht in Nürn>erg einen thätigen Agenten gegen jebr 
aünflige Provifionen. Offerten bittet man alabald 
in der Exp. . Du. nicderjuliegen. 


Einen jungen Menſchen vom Lande ſucht man bei 
einem tüdhtigen Schreiner ale Lehrling unterzubringen, 
L. 335 ftarolinenftraße. 


Ein Ducbindergefgäft wird unter annchmbaren 
Bedingungen zu laufen geſucht. Darauf reflektirende 
Offerten nimmt die Erped. unter M. D. 136 entgegen. 


Eine Wohnung von 6 heizbaren Zimmern, jon- 
fligen Sequemlichkeiten und Gartengenuf ift zu vers 
miethen. j 

Tepelgafie 8. Nr. 591 iR eine Wohnung um 
110 fl. bis Biel Lautenzi zu vermiethen. Mähberes 
im 1, Etod dafelöft. 


In der Nähe von Gösweinflein wurde ein fern» 
rohr gefunden und kann gegen Ginrüdungsgebühr 
abgeholt werden, Näheres in d der Em. d. Bl 


Ein einzelner Herr fucht 2 Zimmer unmöblirt im 








Ein huͤbſch möblirtes Zimmer nebſt Altov 
vis-A-vis der Koferne iſt zu vermiethen. Schlot ⸗ 
fegergaffe L. 1436. 


Auf einem großen Delonomieguie ber Oberpfal; | L ober II, Eto@ in frequenter Lage zu mietben. 


Offerten unter x. M, M. find in der Erped. d. DI. 
abzugeben. 


(im Hannoverſchen) ein Schüßenfeft Hatt. Der „Rommanı 
deur” verfiherte in feiner durch das dortige Wochen ⸗ 
blatt ergangenen Einladung, daß nicht nur für gute 
Bıwirthung, ſondern aud für „eine hinteichende 
Auswahl liebenswärbiger Damen“ geforgt 
werden wird. 

Bregenz, 16. Juti. Leßle Nacht wüthete Hier 
ein Fler Eturm, daß die anjhlagenden Wellen drei 
inzemamerte Platten (jede 10 bis 15 Zentner ſchwer) 
des Zrotteird vom Außern Hafenraum losriffen und 
in den Gee jpülten; Steine von 20 Bid. und darüber 
liegen wie Schloffen nad einem Unwetter herumgeſtreut, 
und der Rafen auf dem Damm ift aufgerifien und 
arfhlämmt, daß man deutliä jehen kann, wie die Fluth 
den mehrere Fuß hohen Damm überftieg. Die ganze 
Berbeerung iR ein Anblie, der lebhaft an das Geſtade 
des Meeres erinwert, umd vieleicht, ift etwas ähnliches 
bier jeit Menfchengedenken nicht vorgelommen, (9. 3.) 


TZageäs:sCchronit 


(Amtlibe Befanntmahung.) Diejenigen Biefs 
gen Stenerpflidtigen, an deren Eintommen und 
Kapitaltenten fid jeit 1. Iuli 1966 Aenderungen 
ergaben, baben ihre rüdfkändigen Erklärungen am 
19. ard 20. d. Mts, in der Kanzlei des Rentamtes 
abzugeben, mern fie nit Strafe gemärligen wollen, 

4 Nürnberg, 18. Juli, Samstag 20. Juli 
tommen bei dem biefigen Tal. Bezirkägericht folgende 
Bälle zur Berhandlung: Borm. 8 Uhr: Unterfuhung 
gegen den Yuslaufer 2. Rallert von Siettberg we 
gen Diebflabld; desgl. gegen den Shubmadpermeifter 
3. Riäter dabier wegen Unterſchlagung; desgl. gegen 
den Bädergefellen &. Wagner von Thalbeien wegen 
Verläumbung; desgl. gegen die Taglöhnerstodhter 
3. Tiſcher in Wöhrd wegen Diebftahld ; Deagl. gegen 
Me Irdige Raͤherin 9, Martin von Katterbach wegen 
Diebflahle; desgl. gegen den Schloffergefellen M. Ern ſt 
von bier wegen gleichen Bergebens, 

Banreutb. (Schwurgericht) Der Zaglöhner 
N. Hüttner vom Gerlad wird wegen Verbrechens 
und 5 Dergeben des Diebſtahla (Aleidungsfüde, Ta 
bakapfeife, Uhr ze.) im S5jährige Zudthausfirafe ver- 
urtheilt. 

* Bürzburg, 17. Juli. Der internationale 
Goncurs der Militärmufiten bei der Parifer Nurd- 
ſtellung findet am 21. Juli Blatt. a werden 4 Preife 
von 5000, 4000, 3000 und 2000 fjre. vertheilt; 
sehn Mufiftorps und zwar 2 franzöſiſche und 8 aus 
ländiſcht bewerben fih darum; unter lepteren befannt« 
lich das Ruſitkorpe des 1. Infanteri-Regiments, dad 
— 52 Mann kart — unter Leitung des Mufiftmeifters 
Sichenfäs nach Paris abreifte, und ein preuf, Mufitkorps 


I 
| 
| 
| 
| 


unter Leitung des Bencralmufifmelllers Wipprecht. 


Als Eomeurremg» Plege iſt die Dberend.Duverture fell 
gefept; eime meıtere Wlege iſt der freien Wahl anheim- 
gegeben. Die bayrijhe Muft wir» bei der fragliden 
Gonceurrenz einen fweren Stand haben, nit allein, 
weil das preuß. Mufiltorps, wie man hört, 90 Mann 
ſtatt iR, ſondern weil zu demfelben, mie wiederholt 
verſichert wird, auch die vorzüglichften Mitglieder ver- 
jbiedener anderer Korps brigezogen wurden. Bir 
lafjen die Michtigkeit der legten Angabe dahingeſtellt 
fein, gebem und aber der Hoffnung bin, daß der in 
der Jury fipende Hans v. Bülow dergleichen Miß- 
fände, ſalls fie wirkli vorhanden find, zu befeitigen 
fügen wird, 

Kiffingen zählte am 17. Jali 4648, Bodlıt 
101 Kurgäfte. 

Münden, 17. Iuli. Auf der Eifenbahn zwiſchen 
Moijah und Olching entiprang geftern Rahmitiange 
aus dent ſchnell dabin brauſenden Buge der fiedbrief- 
lich verfolgte und in Neu-Ulm aufgegriffene Joſcph 
Schaberl, vulgo Moferfepp von bier, dem begleiten 
ten Gentarmen dur das Goupeienfier. Der Behtere 
verfuäste zwar den feden Bauner am Beine feſtzu ⸗ 
halten, aber diefer fiel mit folder Wucht auf ven 
Babnförper, daß er regungalos liegen blieb und feine 
Flucht nit forsepte, jo lange er vom Zuge aus 
beobachtet werden konnte. Unbetanut iſt bie j ptnod 
dad weitere Schickſal dirfes im gewiſſer Beziehung 
einzigen Individuums, das bier allgemein als der 
taffimirtefle Dieb gilt umd voriges Jahr cin Vermögen 
von 10 bis 12,000 fl, nachzuweiſen im Stande war, 
welches zmeifeilos von Diebs-Erbeditionen aller Urt 
berrübrt. Die lehte, eim Diebſtahl von 2 Vierten 
mit Wagen, fheint ihm übrigens mißglückt zu fein 
und mar die Beranlaffung zu feiner Verhaftung, 
wilder er fi Dur dieſen gemwagien Sprung nun 
micder entzogen hatte. (A. 5. N.) 

CH. Münden, 18. Juli, 
deten Cholerafall 
ein zweiter, ebenfalls mit rapidem tödtlidhen Berlauf, 
erfolgt. Seitdem aber find weitere Erkrankungen nicht 
vorgefommen. — Brzüplih der Brodvergiftung 
in Würzburg hat fih herauegeſtelt, daß von dem 
Beer Sauer vor 2 Zabren eine Quantität Arfenit 
zur Rattenvergiitung angelauft und während birjer 
Beit im Keller aufbewahrt worden if, Don den 
erfranften Perjonen ift feine gefterben und auch Nic 
mand jo ſchwer erkrankt, dab Etwas zu fürdhten if 

Speier, 17. Juli. Dem Bernchmen nad wer 
den am 9 Auguſt die Vorſchußoereine der Balz in 
biefiger Stadt zufammentreten, zur Grändung eines 
„Biälziihen GenofienfHafteverbandes.” Herr Schulße⸗ 
Deligfb bat einen Beſuch dieſer Verfammlung zuge 


Dem ſchon gemel- 


fast. (Pf. 8.) 
* In Beiden bat fh am 11.28. eim acibarer, 
bermögender Bürger etſchoſſen — In Shmweinfurt 


wurde am 17. Juli dad erfie Korn zu Markt gebracht 


— Ja Gtetten (Rheinpfalz) gerieih ein 18jähriges | 


Märchen in eine aubeitende Dreibmafbine und trug 
badurdy jolde Berkcpung davon, daß man «6 für todt 
vom Plage tung, 


in Speyer if unmittelbar | 


Boltawirthſchaft, Handel und Verkehr. 

* Die voltändige Bewinnlifle der am 28, Juni in 
Karlarube gezogenen 25 fl.+Losje liegt in unferm 
Burean zur beliebigen Einfiht auf. 

(Zelegrapbenlinien) Gine englifde Geſell⸗ 
ſchaft beabfitigt Die Anlegung einer neuen birelten 
Zelegrappenlinie von London über Egypten, Eur 
und Aden rach Singapore, China, Japan, Auftralien. 
— Die Berliner Firma Eiemend, Hal u. Comp. 
erhielt die Conceſſion zur Erritung einer Zelegraphen- 
linie von England über Preußen und Nufland nad 
Indien. 

Die Öfterreihifhe Berfiherungsgejelifhaft 
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Anzeigen. 


E.Rt. 17,651,1. 


—— —— 
Kol. Bayr. Bezirksgericht Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen der Shhnittwaarenhändlere- 
eheleute Jakob und Louiſe Maußner babier, if 
nah Gerichtabeſchlußz vom Heutigen der Univerfal» 
Goncurs über deren Dermögen eröffnet worben. 

4 werden daher bie gefeplihen Edietétagt, 
nämlid: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Rachweiſung auf 
Mittwoch, den 21. Auguft 1867, 

II. Zur Borbringung der Winreden gegen 

die angemeldeten —— auf 

Mittwoch, den 18. September 1867, 

III. Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replic auf 
Mittwod, den 16. Oftober 1867, 
dann für die Duplie auf 
Mittwoch, den 30. Oftober 1867, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr im Geſchäfts- 
zimmer Wr. 13 


angejegt, wozu jämmtlie befannte und unbefannte | 


Bläubiger der Gemeinſchuldner, ſowle diefe jelbft, 
unter Androhung des Rechtnachtheile vorgeladen 
Werden, daß wer bis zum oder am I, Edietätag weber 


mändiih zu Protofoll, no darch Ginreihung eines | 


ſchriftlichen Negefles feine Fotderung liquidirt, den 
Ausihlug von ver gegenmärtigen Coneursmaſſe, ſowie, 
wer meber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Er⸗ 
Härung bie zu oder an den übrigen Eictstagen ein. 
fommt, den Aueſchluß mit den an folden vorzunche 
menden Handlungen zu gemärtigen bat, 

Auswärtige Bläubiger baden bie zum oder 
am erfien Edictstag in Nürmberg wohnende Infinuar 
tionemandatare, mit Yusnobme der EL Pol, um fo 
atwiſſer zu beſtelen, ale außerdem die an fie zu er 
lafjenden Perfügungen an die Gerichtatafel geheftet 
und damit für infimuirt erachtet werden würden. 

Zugleich werden ale Diejenigen, welde irgend 
Eiwas von den Gemeinſchuldnern in Händen baben, 
oder zur Mafja fhulden, aufgefsrdert, ſolches bei Ber 
meldung voller Etſaßleiſtung, beziehungsmeife noch⸗ 
maliger Bablung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur 
ju Gerichtahanden abzuliefern, rejp. einzubrzablen 


Der erfie Edictdtag wird auch zur Beihlußfaflung | 


| über Derwaltung und Berwertbung der Aktivmafia, 


insbrfondere zur Wahl eines Maffacurators um» Gläu- 
bigerausichufjes benügt werden, weshalb an fämmt- 
liche Imrerefjenten hiezu noch befondere Ladung unter 
dem Präjudige ergeht, Daß die Richterſchientnen den 
Anträgen und Beſchlüſſen der Mebrbeit der Erſchiene ⸗ 
nen als zjuflimmend eradhtet werden mürden. 

Die Palfiva beitragen nah Mngabe der Ge— 
meinihulner fl. 11,301. 56 fr, vie Altiva 
fl. 9,280, 48 fr, 

Nürmberg, den 12, Juli 1867. 

Der königliche Direktor 
Erhr. v. Welfer. 
Pedragii, 


i 


N Geſell — 
| ——— 


Sonntag, den 21. d. M. Vorm. von 10—12 Uhr 
Mon den 22. d. M. Abends von S—P Uhr. 
neuer Mitglieder 
in der Reftauration Merk (Preitelsgäfchen), außer: 
dem werden täglide Anmeldungen auf unjerem Bureau 
8. 563 der Bindergaffe entgegen genommen und jeder 
darauf bezügliche Auffchluß ertheilt. 
Die Bermwaltung. 


Sonntag, den 21, Juli: E. 
Strohkegelu. 
Anfang 3 Uhr, 

Die verehrligen Mitglieder werden gebeten, die 
Gaben biegu verpadt am Sonntag Pormittag zwi- 
[Sen 9 und 12 Uhr einliefern zu wollen. 

Der Vorſtand. 


TURN-VEREIN. 


Bis heute find Die nachſtehenden Nummern von 
Zurnballe » Schuldſcheinen zu Gunſten der Turnhall 
verfallen, 

Nr, 45, 58, 61, 93, 269, 283, 371, 443, 
478, 486, 541b, 566d, 5788, 709, 

Den verehrliden Inhabern obiger Schuldſcheine 
wird hiermit für dieſe freumdlie und wiltommene 
Gabe berjliger Dank ausgefproden. 

Rürnberg, den 16. Juli 1867. 


| 
Der Pan- und Verwaltungsausfhuf der 





Dr. Linck’s 
 henifch reiner 
>) Malgertract. 


| 
® ) ” as mebicinifg-biä 
) tetifcen Mittel beftens 
empfoblen von den Herren 
Dr. 2 Vro ſeſſot — 
Leipzig Garienl 
Nieme - : 


iärnberget Curnhalle. 









— ——— 
I des Stönigs von Wü , Brofefior 
Seppe:-Geyler in Füsingen, Dr. ——— 
Gu ‚, Medicinalraid Plieninger in Gtutt- 
8 bei geſchwaͤchter Berbanung als 
und Stärfungsmittel, bei Reizzu 
mu 


ale Nahrungs. 
den der Aih. 
Borgame, bei Brouchitis der Kinder. 
allen Apotheken Bayerna gehalten 
werben, umd ift dad Hauptdepot zum Gngros- umd 
Deiail-Berlauf bei Untetztichnetem. 
Preis des Biacond 36 fr., bei Abnahme von 
größeren Partien entſprechenden Rabatt. 
“ ne m 9 ler, 
othtler zu Et, Johannis, 
— 


etlenrringungs· Anſlali. 


Etgebenſt Unterzeichneter empfiehlt dem verehrten 
Publitum feine Bettenreinigungs-Anftalt bei vorkom ⸗ 
menden Bebürfnifien, namentlid in Krankheite- und 
Sterbefälen. Das ſchon feit 22 Jahren von hiefiger 
Stadt und der Umgegend genofjene große Vertrauen 
werde id mir ſtets durch folide und billige Bedienung 
zu erhalten ſuchen. Alle Nufträge können durd 
meine Maidine in und außer dem Haufe jhnellftend 
beforgt werden; aud werben leere Ingefieder fchön 
gewaſchen und appretirt. 

Fürth, den 17. Juli 1867. 

Fr Morneburg, 
Löwenplag Mr. 4. 


und Zahueſſenz 

Bon dem Lönigl. bayer. Medicinal» Eellegium ge 
prüft, ik zur Dertrribung des üblen Getuches aus 
dem Munde, jur Grbaltung der Feſtigkeit des Bahı- 
| fleifdes, und gan; befonders ſolchen Berfonen, melde 
fünklihe Zähne oder ganze Gebifje tragen, zu em- 
pichlen, 

Bei Zahnſchmerzen, von hohlen Zähnen entftan- 
den, leiften einige Tropfen dieſet Effenz vortrefflice 
Dienfte. 

Zu haben in Fläſchchhen zu 36 und 18 fr. bei 

3. ©. Rnab unterm Tachhauſt 


Beinſte ungarifhe Waizeumehle, auanehmend ſchön 
und ergiebig, empflehlt die 
Niederlage der Ottmansdorfer tunftmühle, 
Breitegajie Nr. 438. 
Bei umjerer Mbreife allen lieben freunden und 
Belannten ein herzliches Lebewehl. 
KH. Liebek, nebſt Familie. 


Stelle⸗ Geſuch. 

Ein guthembfohlener junger Mann, gelernter De⸗ 
tailift, feit gweiijahren in einem Golsnial-, Materials 
und Barbivnarengejbält en gros & en detail beſchäf⸗ 
tigt, ſucht eine Stelle gleichviel welder Brande. Gr- 
fäige Offerten nimmt die Epped. d. BI. unter Z. Z. 100 
entgegen. 


A. Ott Mund: 











Gin Etudent bietet ſich einer familie, die einen 
oder mehrere Soͤhne während der Gehirn 
privatim unterrichten leſſen will, ale Pauslehrer 
an, Mäbere Mteſſe an die Ep. d. BL 


Ein Einſtanda maun auf 1 YJabr und 7 Monat 
sum 12. Infanterie-Regiment wird gefucht, Mäbrred 
bei Thorfhreiber Schriefer am Lauferibere, 

In der meißen Taube if vergangenen Montag «im 

| Bortemonnale liegen geblichen. 


Hannover, 16, Juli, Paſer Sählaberg, dem 
Infgegeben wurde, Stadt imb Land zu verlafien, hat 
sach dem „Tabl.” feinen Wohnfig vorläufig in Braun- 
drmeig genommen. — tmean dv. Bioljen- 
terg if wieder im Freiheit gefeht. Seine Berhaftung 
eſchah aus politischen Motiven. — Bei einem eifri« 
Anbänger der Bergangenbeit, Domänenpägter Meyer 
n Giedenburg, wurde fürzlih Hausſuchung gehalten. 
— ds finden noch fortmähren» Bernehmungen beim 
Amte Sulingen Aatt, Die fich auf bie amgeblide 
Faſchwerberel des Rieutenants de Boterre beziehen 
ofen, der ebenfo wie Hr, dv. Armswaldt längf das 
doyaiſche verlaffen hat. — Am 15. d. gehen wiederum | 
50 Gendarmen im »ie alten Drovinzen ab. 

Srantjurt, 17. Juli, ir, erflärte der 
Brauffucher Dep cicuid ie In Cmo hei ipm erſchien, 
die Ausjührwag. der, Berorbnung ‚über —— der 
Lotterit, fo weit fie Frantfurt bettefſe, ſolle ausgeſehl 
werden und die Erledigung gleichzeitig mit der Mejeh- 
Angelegenheit erfölgen. ° " j 

r Brantfurt, 19. Juli. Die rgebniffe der von 
bier nah Eme an den König abgegangene Deputation 
find wirtlich fo, wie id fie Ihnen glaubte voraus: 
fagen zu fönnen. Unmittelbar Refjultate hat die übri- 
gend fehr gut aufgenommene Deputation nicht jurüd- 
gebracht, doch ift jo viel erreidht, dab die Auseinan- 
derfehumgaMlngelsgenheit nicht einſellig von ber Mer 
gierung erledigt werben wird, jondern im weitere Er 
mägung gezogen werden ſoll, zu welchem Zwede auch 
die Deputation ron dem Hönige auterifirt wurde, ihm 
in gedrängter Klırze die Haupidifferenzpankte direkt 
eingureichen, damit der Adnig ſich bei der Entſcheidung 
kierauf füpen fünne. Ya Betreff der Lotterie wurde 
feine beftimmte Eotſcheidung getroffen, mie es ja auf 
nit möglich geweſen wäre, jondern diefer Punft ſoll 
num gleichfalla, da er zu der Audeinanderjegung ger 
höre und ſich micht ifolirt entſcheiden lafje, bei jener 
nohmals in wohlmolende Erwägung gejogen werden. 
— Mie wenig man ſelbſt für die Heute vorzunehmen ⸗ 
den widptigen Stabiversrbnetenwahlen- eine. Einigung 
bat finden fönnen, beweift der Umftand, daß 4.2. 
in einigen Beginten nit weniger ald 3 verſchledene 
Bahlliften zirkuliten. &s werden fi alje Etimmenzer- 
fplitterungen und Beine Majoritäten, bei Manden 
wahrſcheinlich nicht einmal abjolute Mehrpeiten ergeben. 
— Das portuziehige Aönigspaar ift gefern Morgens 
nad diertägigem Aufentpalte von hier wieder abge- 
zeit und zwar nad Brüſſel, von me «4 ſich mad Paris 
begibt. Bon Mainz fuhr es mit einem Gptradampf- 
boot „Brinzeffin von Preupen“ nad Köln, und war 
für diefe Bahrt Die Kapelle des ehemaligen Brankfurter 
Zinienbataillond engagirt. In die Lotal-Mittheilungen 
über den hiefigen Mufenthalt der pottugiefiſchen Herr 
ihajten brachte der Umftand große Konfufion, daß der 
König vielfach mit feinem Bruder, dem Prinzen Augufl, 
verorchfele wurde, Bon hier aus hatte der König 
dem König Wilhelm in Ems einen Beſuch abgefattet, 


Oe ſtreichiſche Staaten. 

Wien, 16. Juli. Der „A. 8.“ wird Rachſehen ⸗ 
dd mitgetheilt: Zwei MArbriterdeputationen tegten bei 
der Reichetanzlel und dem Minifter des Innern die 
weieplichhe Aurhebung der Gonntagearbeit und bie 
Gründung eimed Arbeiter » Foriblldungs + Bereind am; 
für eine Petition an bie Staatsregierung bejäglid des 
erften Punktes merden in Acbeiterkseifen auch außer 
balb Wiens Unterſchriften gefammelt, (Die Anregung 
jur gefeßlichen Mufhebung der Eomntagdarkeit ging 
namentli von dem Schriftſezgern aus, da in Bien 
jwar bie großen, nicht aber die Meinem Jomrmale die 
Srausgabe ihrer Montagenummern aufgegeben haben.) 
Zur voltswirtsihaftlihen Alub des Abgesröneienbaufes 
deſchäftigt man fi mit Bormulirung der Orundjäge 
für Hegelung der Arbeits+ und Argeiterverhältnifie. 
“s ift alien Ernfies die Einberufung eines Öfteidji» 
ihen Arbeiterfongrefie® in Ausfiht genommen, ber 
von Bertrauensmännern der Arbeiter aller großen In ⸗ 
pufirieorte gu befchiden wäre umd Der durch eine aus · 
jmirbeitende Dentſchrift über die Rage und Forderungen 
des Aıbeiterftandes der Geſehzthung das möglichſt vol- 
Rindige Material zu bietem hätte. Rach erfolgter Res 
pierungegenehmigung if auf 6. umd 7. Eıpt. eime 
agemeine Öftreigijge Lehrerverſammlung — die erſt· 
in Orfireid — ausgejhrichen worden, die ſich mit 
der Frage befpäjtigen wird: IR die öftreichijche Bolt. 
iäule, mas fle fein foll, wenn nit, wie kann fie 
Anprechend geftaltıt werden?! Was kann der Kehren» 
Rand durch fi) ſelbſt für feine Hebung und »ie doͤr · 
terung feiner Interefien hun? Belde Bedeutung 
haben die Lehrer Bereine? — Det Kronpring von 
Hannover ift wieder in Bien, — Die Reife des Sultans 
wird, nadıdem er im Asblerz vom König begrüßt 
wurde und auf Etolzenfels übernachtet hat, über 
Stuttgart, Münden und Galjburg Ratıfinden, je daß 
r am 26. in Ehönbrunn eintrifft. 

Die Miſſion Tegetbofis an Juarej iſt nur 
eine private; der Wiener Hof ſieht von allen politie 
ihen Bragen ab und wendet fi lediglich als Fawmilie 
tes Hingeriähteten am Juare; mit der Bitte um And 
lieferung der ſterblichen Refe; es befindet fi daher 
auch kein Öftreigijchr General in feiner Begleitung, 
wie behauptet wurde. 

(Toleranz): In Miplig (Salzburg) wurde am 
(3. d. ein Ifraelite, der von einem Katholiten zu 
ieiner Trauung eingelaten war und dader mit dem 
übrigen Hoczeltsgäften zur Kirche ging, bei feinem 
&intritt in diejelbe von Dem dortigen Pfarrer beim 
Urne gefaft und mit der Bemerkung aus derſelben 
geführt : am dieſet gewelhten Staͤtte haͤue er nichta zu | 


au TION 17. Juli." Heute erfolgte die Urteile. 
zublifation in dem Prijibramer Eliberbich- 
Kabils +» Prozgefje unter ungebeurem Menſchen · 
andrauge vierbrechens des Diebftable wurden 
quloig· eclanat· 12 Urbeiter, wovon 2 ju-fesenjähe | 





riger, 3 zu jehajähriger, 6 zu fünfjähriger, 1 zu drei» ' Matt. Zahlreiche Berhaftungen wurden vorgenommen’ 


jähriger ſchweren Kerferftrafe veruribeilt murden. Uls 
des Verbrechens der Mitſchuld am Diebflahle ſchuldig 
wurden Hüttenauffehte Brucek und Brenig, zu je fir 
benjähriger, der Goldarbeiter Abraham Zaufig zu 
fiebenjähriger, die Handeldieute Urbah und Sohn, ju 
je. fünfjähriger ſchwerer Ketkerſtraft verurtheilt. Wegen 
Diebftahlsrheilnehmung erhielten drei Grauen der ver 
urtbeilten Arbeiter drei und zjmeimonatlihen Kerler, 
tie Bolbarbeitersgatiin Johanna Zanfig ſechemongt ⸗ 
lien, der Buchhalter Grünhut adımonatliden und 
der Handelämann MRunz jehsmonatliden Kerker. Han- 
deldinann Feigl wurde wegen Mangel an Deweifen und 
Unna Rutih gänzlih losgefproden. Sämmtlicht 
Angellagte haben jolidarifh an die Karl-Boromäl- 
Gererfihaft im Prolbram 3896 Gulden 95 Kreuzer 
ind außerdem das dorgefundene Silber nah Rechta ⸗ 
Trait des Urthelle zurüdzuerftatten. 

"Moram, 17. Jull. Der landesfürklihe Kom: 
mifjär Cſeh motivirt die Bramten⸗Entlaſſungen im 
Küftenlande blos: mit der politiihen Bedentlichteit der 
Betrofienen. — Baron Rau ſoll wirklicher Statt- 
halter geworden umb mit den entipredenden Boll 
machten verjehen jein. 

Lemberg, 17. Juli. Bon morgen an wird der 
BPerjonenverkehr auf der galiziihen Babı durch 
De Etrichtung einer Gehbrüde über die Wislofa von 
Arakau bis Lanent ausgedehnt. Ges if ſchwache Hoff 
nung vorhanden, daß bis zum 25 8, M. be ganze 
Etrede dem Berfonenverkehr übergeben werden fann. 
Der Frachtenverkehr wird erft nad mehreren Boden 
aufgenommen werden, Neun Brüden bedürfen des 
Umbaues, darunter die große Przemyelet Brüde. 

Italien 

Der B-pft will id am 25. d. in die Gommer- 
vifleggiatur noch Gaftelgandolfo begeben und bis zum 
Dftober dort bleiben. 

In Rovigs fanden am 9. und 10. Juli Demon» 
frationen gegen dem ſtädtiſchen Aueſchuß, in Tiene 
gegen die Kommilfien Ratt, melde ein Cholttaſpital 
ausfindig maden jellte; in beiden Tälen fanden mili- 
täriihe Einjhreitungen flatt. 

Brantreid. 

Baris, 16. Iuli. Der Unterritöminifier Duruy 
hat feine Mage gegen das „Journal de Paris’ (Wii) 
jurüdgenommen. Dagegen hat Granier de Gaflagnac 
eine mewe Klage gegen den „Gourrier de Paris“ ein» 
gereiht, weil derjelbe geflern einen Progeh mittheilte, 
aus dem hervorgeht, daf der gemannte Deputixte jrüber 
lebhudelnde Urtikel für Bel» fprieb. Die beiden jungen 
Caſſagnaca würhen heute im „Bays” gegen den „Gour- 
tier Grangais*. Gie ergeben fi in den unanftändig- 
ſten YHusdrüden, und man begreift faum, wie Died in 
einem Regierungsblatte geftattet jein ann. Die Polizei 
bat fih übrigens ins Mittel gel gt und den beiden 
jungen Gafjagnacs ankündigen laſſen, daß, wenn fie 
fi wieder zu neuen Gewaltihaien hinteißen lichen, 
man kurzen Projep malt ihnen machen werke. (8.3) 

eh, Paris, 17. Juli, Gegen Eude des Monats 
ſoll, nad dem „Journal de Paris“, den bier an- 
weſeaden Souserämn ein großes Bet im Hotel de 
BDille gegeben werden. — Der „Etendard“ will 
wiffen, daß die Oppofition in Jolge einer Unterrebung 
mit dem Untertichtaminiſtet, Herrn Durup, beſchloſſen 
bat, die Entlafjung der Normaljchule nit zur Sprade 
jur Sprage zu bringen. — Die „Brance* meint, 
ter, gejepgebende Körper werde vor Ende nächſtet 
Bode feine Arbeiten beendigen. 

Großbritannien 

“ Ronton, 17. Juli. Gin grobes Het hat 
gefern zu Ehren des Sultans im Krupatipalafte ftatı- 
gejundın. Der Sultan begab ſich im Begleitung der 
Herjoge von Wales und von Camdiidge dahin. Seine 
Majenät wurdt mit Bigeiflerung empfangen. Die 
tuͤttiſche Hymse von 2000 Sängern vorgeführt. Das 
deuttwert war pradivoll, 

Rondon, 17. Juli. Auf eine Interpellation J. 
St. Mil’s erwiderte Lord Stanley, die Ernennung 
des Oberſten BWijemana zum Organijator der türkis 
ſchen Floite fei fuspendirt worden, meil der fretifche 
Auiftand noch umerledigt fei. 

Nah einem hipigen Wahllampf wurde der Ean- 
bivat der tatholiſchen Partel, Dr. Carroll, zum Lord 
Major von Dublin für das Jahr 1866 ermäßlı. 

Die Siege der Ruffen in der Budareı madıen 
dem „Blobe* ernſte Schmerzen; denn „die Rufen 
gewinnen fortwährend weiteren Boden zu einer er 
folgreihen Diverfion auf Indien, falls mit England 
einmal ein Konflitt ausbräde.“ 

“yaunliıı 

* Madrid, 16, Juli. Es laufen Gerüchte, daf 
einige englijhe Bankhäufer dem Finauzminiſterium 
drei Finangvorfläge über die Regulirung der tilg- 
baren Schulden zugeſchidt haben. 

Aus Madrid und Barcelona werden tagtäglich ver 
eingelt flattfindende Erſchießzungen gemeldet. 

Zn Gatalenien ſcheint die Revolution denn doch 
ju droben, indem dieſt Provinz in Belagerungszuftand 
erflärt iſt 

Portugal, 

" Liffabon, 16. Juli. (Paraquiliſche Quelle) 
Man meldet aus Montevideo vom 15. Juni: 
Gin außerordentlihed Wachſen der Flüſſe bat im 
Lager der Allirten große Berwällungen angerichtet. 
— General Dyjsrio, der auf dem hohen Parana einen 
Einfall iu Paraguay thun follte, war im Kommando 
des erjten Korps der brafilianijgen Armee dutch den 
Marſchall Balydoro erjept worden, 

Zurlei, 

KRonftantinopel, 16. Juli, Zwiſchen Griechen 
und Yuden farben unter dem falſchen Vorwande der 
Jutoleranz von griehijer Seite biutige Streitigkeiten 


en — — — — — — — — — 


——— — ——— —— — — —— —— —— — ——— —— — — —— 
— 


Der griechiſche Patriarch arbeitet vereint mit dem 
Grofrabbiner an der Herfiellung der Ruhe 
Rmeriln. 

Die neuefte amerilanifge Por bringt Einzelheiten 
über die dem tragijgen Ende Marpimiliand 
vorbergegangenen und basjelbe begleitende Vorfälle 
Bir entnehmen denfeiben Nachſtehendes: Die meyika- 
niſche Brefie bat einftimmig und energiſch die Hin- 
richtung Marimilians verlangt, Escobedo hatte dem 
Präfidenten Juarey gedroht, ihm abzufepen, wenn er den 
Hinrichtungebefehl nicht unterjeihne. Der 15. Mai 
(Siegestag der Rationalen) wird von nun am als 
nationaler Feſttag gefeiert werden. Zu Eampede find 
alle, die für das Kaiſerrtich Eympatbie an den Tag 
legten, von den Liberalen theils füſtlirt und gehenft, 
theild verbannt worden. Die Juariften haben Tampico 
am 9. Jumi eingenommen. In Queretaro ſuchte 
Marinilian weniger den Sieg ald den Tod. Daf er 
nicht mit den Pranzofen abreidte, hat feinen Grumd 
darin, dap man ihn im Falle ber Mbreife gewiß der 
Belgbeit oder des Berratbs beſchuldigt hätte. Der 
amerit, Schiffetapitän Ros Hat die Reihe Marimiliens 
verlangt, um fie an den öftr. regatienfapitän abju- 
liefern; e6 murde ibm jedoch eine abfchlägige Antwort 
zu Theil 

Reuere Nachrichten. 
* Nürnberg, 19. Juli. Bei der heute 
Vormittag umler Leitung des Regierungsratbs Herm 
v. Moritt vorgenommenen Wahl eines erfien Dür- 
germeifters unferer Stadt murde der Bezirke. 
Geritsaflefier O. Frhr. v. Stromer vor 33 Bor 
tanten einflimmig gewählt. 

m Münden, 18. Juli. Wie ih Ihnen fon 
mitgetbeilt, beruht das Gerucht, der König werde noch 
vor der Abreife nah Paris in Iſchl eine Zufammen- 
unit mit dem Kaifer won Deſtteich haben, auf einem 
Itrihum. Allerdinge hat König Ludwig II. bald nad) 
dm Bekanntwerden von Mayimiliand Crſchießung ein- 
mal zu Jemandem feiner Umgebung gefagt, er wuͤnſche 
demnacht dem Aaijer Gran; Jojenh einen Condolenzbeſuch 
abzufatten. Weiter aber wurde die Sache bis jept 
nicht verfolgt und ich habe Grund anzunehmen, da 
diejenigen fi ireten, melde aus der bejünliden 
Nachticht politifhed Kapital machen zu können 
glaubten. Gas if übrigens mözlih, daß der 
König jeine Abfiht nach der MWarifer Reiſe and 
jührt. Leßlere wird am fommenden Gonütag 
Abend 10 Uhr 20 Winuten aus von Pafına an- 
getreten werben, woſelbſt der Schnellzug Ne 2 
halten wird, wm den König aufzunehmen, welder 
in einem Ealonwagen erfier Klafie führt. Er mird 
begleitei fein von dem Genttallieutenant von la Rode 
und dem Wlügeladjstanten Hauptmann v. Sauer, 
ferner von dem Minifterialrath v, Lug uud von 
dem als Reifelommiffär fungirenden Generaldireftiond- 
ah Shamberger. Mit dem Sqhnellzuge Wr. 1 
will der König am Sonntag den 28. früb 7 Uhr 
15 Win. wieder in Paſing eintreffen. In Paris 
wird er wahrſcheinlich im Hotel de Brüſſel adfleigen. 


Teiexraphisebe kdeypeschen. 
’ Bien, 18. Juli. Die „Wiener Gorrejpondenz“ 
ireibt: Verlaßlicherſeila wird die Nachticht einer an- 
geblichen Ueberfiedlung des Königs von Hannoser 
nah Paris ala volllommen unbegründet bejeichnet. 
(Richie neues!) 

* Bien, 18. Juli. Das Hertenhaus bat in 
feiner bentigen Gipung das Miniferverantmortlichkeite« 
geſth mit einer unmefentligen Monfikat on in der 
Bafjung des Wbgeorbnetenhaufed angenommen und 
die Deputirten für die zur Verhandlung mit dem 
ungarifhen Reichetage zu entiendende Deputation 
gewählt. 

"London, 13. Juli. Die Königin bat während 
der gefien abgehaltenen Flottentevue dem Eultan ben 
Hojenbandorden verliehen. Durch den Sturm wurden 
die Mandvers verhindert, die Schiffebeleudtungen ge 
igärigt. Es if fein Unfall vergelommen. — Das 
Regenwelter dauert fort. 





Becmiihien 


* (Allerlei) Im @elferfirden (Weftphalen) 
wurde ein Bergmann, ber zur Häuferausihmüdung 
roährend eines dort zu haltenden Bolkefeſtes die 
Zroeige einer jungen ide abhieb, von den Eigen ⸗ 
thümern derjelben erjchofien. — Nach der „Beitichr. 
für niederl, Indien” wurden in den Jahren 1862 u. 
63 auf der Injel Java 279 Perionen von Zigern 
und 97 Perjonen von Krofodilen gejreffen; 65 Men- 
fen find an Schlangenbiſſen gekorben. — Ber 
frühere Abdeder Seibel von Dberborfelden 
(Kurbeffen) und deſſen Sohn find wegen wieterholter 
vorjägliger Biebvergiftung in Unterfudung 
gejogen. Auf dem Bahnhofe in Stuttgart 
wurde ein Dann, der den ſchon gehenden Bug noch 
erreichen wollte, überfahren und dadurch fürmlih in 
Stüde zerriſſen. — In Stuttgart hat der Aen- 
diter Frick anf feine in den Kellet gelodte frau einen 
Mordanjall gemadt, indem er ihr mit einem eiſernen 
Gewicht den Schaͤdel zerjhmenerte; Motiv: Verweis 
werte Unterjhrift zu einem Wechſel. — Der König 
von Stalien läst aus finanziellen Gründen fine 
Stallurgen in Reapel eingeben und 40 Pirrde ver 
faufen,. — In der Naht auf 15. Juli wurde die 
Kirche zu Jugenbohl bei Schwyz ausgeplündert und 
Gegenſtände im Werfbe von 5— 6000 Är. geſtodlen. 
Die mwunderthätigen Gemwänder in Aachen 
Hatten am 12, Juli ſchon 65,000 Berfonen ange: 


ogen. 
(VBorfiht) Um 14, und 15. jand in Tuͤehorn 


TodeB s Anzeige. 
Theilnehmenden Freuuden und Bekannten bie trau: 
rige Rachticht, daß unfer lieber arte und Vater, 
Her Jakob Götz, 
Majcinenicloffer, 
mach zweitägigem Krantenlager heute Nachmittag um 
1 Liber fanit emijhlafen if. 
Um Rilles Beileid bitten 
age, Ar 17 Juli 1867. 
tieftranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder Freitag Nachmittag wm 
x 3 Ubr vom Leichenhauſe aus zu 8 Johannis ftatt. 
—— — — 


Meu ausgeſtellte Werke anf ber Herren: 
Trinfftube. 


N 


Zwei Tortrait, Delgemäldte von 6. Weber hier. Ein 
Diamenfös, desgl. von ©. Beriberg sen. 
Berein bayer. Rampfgenofien. 

Sonnabend den 20. Juli Abends 8 Uhr Ber: 
fammlung bei Amberger. Um zahlreiche« @r- 
feinen erfudht die Dorflandihaft, 
Arbeiter: Verein. (Tebelgaffe.) 


Sonntag den 21. Juli dramatifhe Unter 











haltung. Anfang 9'/, Uhr. fremde können ein 
geführt werden, Der Borftand, 
Einladung. 


Der für Sonntag den 7. Juli projektirte Aue— 
flug nad dem Irrhain bei Kraſtahof von den 
Bereinen Apollo, Aurora, Arion und Thalia 
findet Sonntag den 21. Auli mit Harmoniemufit 
Ratt, wozu Freunde umd Bekannte freundlichft einge» 
laden werden. Der 1. Mbgang mit Muft findet 
Früh 9 Uhr won der Blatners» Anlage, der 2, 
Mittags 1 Uhr ebendaſelbſt ſtatt. 

Die Dorkände obengenannter Vereine. 
Die Reftauration hat Herr Merk übernommen. 


Zum Poliren v. Bleistiften ete. 
empfehle ich 
piritus 90° und 96°, 
Shellak ff. blond und orange, 


€, 
andel hell und dunkel 
nebſt ollen andern Artikeln zum Poliren in befter 
Qualität und in billigken Breife. 
Wilhe m Salat, Weinmarft 307. 











Gartenlaternen in den ſhönſten Muftern, 
griech. Feuer in allen Karben, Leuchtpapier, ja- 
paneſ. Yligähren, dinef, Gras, cromat, Riefen- 
blafe, ſowle andere derartige Novitäten; ferner 
für die Jugend Federbechet und Werſer, Reif 
foiele, große Gummibälle, Groquet u. i.w. em- 


pflehlt Earl * an der 224 


Avis. 
‚, Pit allerhödfter Bewilligung empfehle 
ich zur geneigten Abnahme 





: fie n en, 
m 
Belichen biamen 3 Eherkan oanee Pr 


theil danerhaft brann oder 


w 
dem. —— zu 


Rr. 1 und 2 1fl. 30 Fr, 

fudwig Zoffnanı sen,, 
hemifer, 

8. Mr. 1146 Tuderfiraße, unten am 

Sand, in Nürnberg. 


1} 
Der Unterzeichnete empfichlt fein reiches 
Eigarrenlager befliens, insbefondere für Wieder 


verfäufer zu bedeutend billigen Breifen, reine wor» 
zůgliche 2 fr. Eigarren, Eräftig per Mille zu 28 ML, 
per Hundert 2 fl. 54 Er, 








Degen vorgerüdter Gaifon verkaufe ich die noch 
votrãthigen Hetten · und Damen-Etrohhäte zu bedeu. 
tend herabzeſeßten Preifen. 

©. Wuzel, 
= ____ &dladen im @ Grafershaus am Markt, 

Dorzägligen frankeneffig zum Cinmachen der 

Prüdte per Mah 8 kr. empfiehlt 
I. ©. Knab unterm Tuchhaufe, 


Gaſtwirthſchaſt zum Sandwirth Hofer. 
Indem wir umjere Wirtbſchaft vor wie nad fort» 
betreiben, jo laden wir alle Freunde und Belannte, 
jowie unfere werthe Rachbarſchaft zu gütigem Zuſpruch 
ergebenft ein, mit dem Bemerfen, daß für gutes Bier 
umd verſchiedene Speifen beftend Sorge aetragen if. 
Georg und Babette Klüglein. 


Dir marnen biermit Jedermann, unjerer Magb 
Louife Fleiſchmann von bier, melde aus unſern 
Dienften entlaffen ift, etwas zu borgen oder verab⸗ 
folgen zu laffen, indem wir feine Zahlung leiften, 





Karl Wittig. | 


Bamilienverhältnifien halber ift ein in gutem Bau- 
suftande ſich befindlihes Haus im guter Lage, für 
einen Beihäftemann pafiend, mit daranftoßendem 
Stadel aus freier Hand zu verkaufen. Mäbere Aus 
funft eriheilt die Ep. d. BI. 

Ein neuer Reiterwagen, ein Handwagen und ziel 
neue Säneidfluppen find zu werfaufen. L. 1348. 


Drutt der W. Lümmeljen Offizin in Nürnberg. — Erpeditiens-Lokal 8, Nr. 544 am Rathhaus 





Fam rn und Gersbru 


Deutfchlands 


Bei 
handlung Kü 


. Berggold in Berlin ift ſoeben erſchlenen umd zu bepiehen durd die Fr. Rornide = 


andel nnd Induſtrie. 


Reuefies Adrefbud 


des deutſchen Handeld:, Fabrik: und Gewerbeflandes 


nad den amtlihen Materialien 1866/67. 


Abtheilung Preußen 


— 2. Band: Brandenburg. Schleſien, Oftpreußen fl. 4. 30 e..— 3. Band: 
nebft dem Drteregifter (6100 Ortänamen) und dem umfangreigen Sachtregiſter der Handeld- und Hab 


zroeige über alle 3 Bände fl. 3. 


Herausgegeben von Sandler uud Serggold. 
: 1. Band: Rheinland u. Hohenzollern, Beftpbalen, 


‚„f.430M 
Bommern, —— ea 








Hund) unter dem Titel Preufend Handel und Inbufteie. Meltere Provinzen l. c.. 
| 


Ein gebrauchtes Shwungrad, circa 
6 Echuh urämeher, * >= Drehbant, 
wird a Fanfen geſucht. sub PP, 
Nr. 102 5 * die Erp. des Schwein- 
furzer Tagblattes. BD 

Es wird eime felide Withſchaft zu pachten oder 
unter günftigen Bedingungen zu fanfen geſucht. Dfier- 
ten unter A. 48 an bie @rveb. d, BI. 

Ein im beften Betriebe ſtehendes Spe 
zereigeſchaͤft hier, ichönfter Lage, it mit Haus 
wegen anderer Beihäftsübernahme ſogleich 
au verfaufen. Offerten unter Mr. 567 be 
jergt die Erp. d. BI. 

chäfts·Verkauf. 

Ein größeres, in ſchönſter Blüthe ſtehendes 
Droguen-Geſchäft mit ſehr guter audgebreiteter 
KAundihait, wird Bamilienverhältniffe halber, nebſt 
Bohndaus, Magazin und guten Borrätben verkauft. 

Auf befonderen Wunf würde fi der Verkäufer 
auch entſchließen, mit einem größeren Kapital befheiligt 
zu bleiben, oder auch, je nach Merjönlichkeit, einen 
allenfalfigen tũchtigen Bewerber ala Theilncehmer auf- 
zunehmen. 

Branlirte Offerten unter Chiffre U. W. Re. 3204 
befördert die Exp. d. DI. 

Ein Erkretär, 1 Epiegelfhranf, 2 Kommode, 
2 Tiſche, 2 Aleiderſchraͤnke, 6 Nobrftühle, 1 Sopha 
find billig zu verfaufen vor dem Laufertbor 163, 


4500 fl, werden gegen erfe fihere Ohpothet auf- 
zunehmen geſucht. Näheres Wirthiaft St. Johannes 
Rr. 60. 








Zum Portefcuille⸗Geſchaͤft wird ein Eehrling atſucht. 


Eine Köchin mon geſehtem Miter ſucht bis Biel 
einen Plaf. Hintere Landauergaſſt 1345. 


Ein mit den nötbigen Borkenntniffen verfebener 
ZJüngling fann als Lehrling in einem Waaren- und 
Agentur-Beihäft Unterkunft, und auf Verlangen Koft 
und Wohnung im Haufe feines Prinzipals erhalten. 
Näheres franfo unter J. B. 10, 


Ein folides ordentliches Mädchen, weldes gut nähen 
und firiden kann ſucht bei einer ordentlichen Hertſchaft 
unterjufommen. Mäheres beim Hansmeifler im Br- 
zirkegericht in der Karolinenftrafe 


Afocie-Gefud. 
Zur Gründung eines rentablen Geſchäfte wird em 
faufmännifch ausgebideter Theilbaber gefucht. Kapital 
einlage ift nicht nothwendig. Näheres unter BB. 101. 


Eine gebildete ältere Berfon, welchet mar die 
Pflege der Kinder überlaffen ann, wird in Dienft 
ju nehmen geſucht. L. 1985, Splitterthot. 


Ein Bildhauer 
auf Holjgalanterie-Waare kann in oder außer dem Haufe 
befäftigt werden. WBunderburg 1122. 

Eine bejahrte Perfon, welche in der Rüde fowie 
in allen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren it, wänfdt 
Bis Ziel Laurenzi bei einer ruhigen Familie unter 
zutommen. Näheres 8. 540, Arämersgaffe I. Stoc 


Eine treue fleißige Aüchin, melde fi gerne der 
Hausarbeit unterzieht, fucht bis zum Biel bei einer 
abtbaren Hettſchaft unterzulommen. Mäheres im 
Laden Rr. 35 am Herrenmarkt, wis-A-vis vom Herrn 
Kaufmann Mülkr. 


Ein Mädtyen, weldes fon längere Seit im einem 
Laden jerpirte, wünſcht im gleicher Cigenſchaft oder 
als Etüpe einer Hausfrau eine Gtelle. Burgſtraße 
8. Mr. 548. 


Ein in der Rüde und im Sausweien wohler- 
fahrenes Mädchen fucht bis Biel einen paflenden Plaß. 
Näheres Opfimarft 8. 892 gır erfragen. 


Eine reinliche, amverläffige Mödhin, melde fich auch 


























| der Hausarbeit umterzieht, mird in Dienft zu nehmen 


geſucht. 8. 795 inmere Laufergaffe I. Etage. 

Zu 3 Perionen ‚wird eine Magd geſucht, melde 
Hausmanndloft fohen, nähen und bügeln ann, &s 
wollen fi nur folde melden, melde obigen Unfot ⸗ 
derungen entiprehen. P. Karl Schabdach, Maurer: 
meifter, 8, 1201. 


Fin folides, gebildetes, biefiges Bürgermädchen, 
das fohen kann, in allen bäusliden und meiblichen 
Arbeiten wohlerfahren und praktiſch ift, wünſcht ent. 
weder in einer Küche oder als Zimmermädden bis 
Ziel unterzukommen. Näheres Obfimarlt 8. Nr. 897 
im 1, &t. 


Ch. W. Heinrichs 
30 Höhf bei Frankfurt *\n | 


enpfiehit feine reine, vollfommen leicht Lödlihe fäure 
ve —— und Colle - Gelatine 
ahrikate von fl. 45. yer 50 Mil 

an, bie zu den ertrafeinften weißen Sorten 

unter Zufiderung prompter und reeller Bedienung. 


Porzellan und Glaswanren in reiger Aus 
wahl, zu Geſchenken und hauellchein Berari vaf 
jend, empfiehlt äußerft billig, beſonders auch für Wie 
derberfänfer, €. W. Sauerteig. 

BER Fin tühtiger Borteferiller findet dauernd 
Beldäftigung bei Otto Goeb, Esleiferfieg Nr. 44 


Einfcher- rfad,. 
Ein Cinfteher zur Infanterie auf 6 Yahre mir 
gleih geſfucht Mäheres L. H6.-Rr. 1378. 


Ein Mädden ſucht bis zum Ziel einen Dienfl. 


Gin ordentlihes Mädaen, welches aud Liebe zu 
Kindern hat, wünſcht am Ziel bei einer foliden Herr: 
ſchaft untergulommen. Näheres in der Himmelsleiter. 


Ein ordentliches Mädben, das gute Hausmannıe 
for kochen kann, und fi willig jeder Arbeit umter: 
sicht, wirb bis Biel gefut. L. 538 Katharinenflofter, 











einer foliden Herrſchaft unterzukommen, am liebflen 
wo «4 im häuslichen Arbeiten umd im Räben un 
Stricken uuterrichtet werden könnte. L. Re. O6G 
3. Etod, Grofersgaffe. 

Es ift ſogleich ein hübſch möhlirtes Zimmer an 
einen foliden Herren oder Schüler zu vermiethen. 
8. Mr. 1125 nächſt der Wunderburg. 

2 möblirte Zinmmer mit Altoven, im hũbſchet Lage, 
find zu vermielhen, eins jofort, das andere bie 1. Auguſt, 
Jatobapipap L. 1147, 


Eine Hleine Bamilie- fuht bie mädfles Biel eine 
freumdlihe Wohnung im. Preife. von 150— 160 fl. 
Räbrris S. Ar. 790. 


Ein elegantes Logis mit Laden am Marfi * 
ſogleich zu vermieihen durch das allgemeine Gom- 
mifions-Burcau von Büttner, Bindergaſſe. 


Gine jhöne Parterre: Wohnung, für 
jeden Geſchäftsmann paflend, beitehend aus 
1 Zimmer, Kammer, Kühe, Boden uud 
großer Werfftätte, ift mit ober ohme Lager: 
platz und Hofranm, ſogleich zu vermiethen. 
Wo, jagt die Erp. d BI. 

In der Näbe der Ofbahn if eine Wohnung von 


Stube, Allov, Kammer, Küche und Holjlage, in rauß- 
und flaubfreier Lage, am Ziele Lorenzi zu vermietben. 


Gin junger, einige Wochen alter Hund, 
von großer Race wolfgeftreimt, mit weißer 
Bruft und Pfoten, männlichen ®efchlechts, 
hat ji verlaufen oder ift abhanden gefom- 
men. Bor dem Ankauf wird gewarnt, Bei 
Zurükbringung erfolgt gute Belohnung. 
Mäheres in ber Erp. d. BI. 


Ein großer ſchwarzer Kettenbund mit weißer Bruft 
und vier meißen Boten bat fi den 16. d. Mi«. 
verlaufen. Rüdgabe Regensburgerfiraße Rr. 160 

2 bis 3 geübte Metalldruder Anden dauernde Be⸗ 
ihäftigung in der Metalldruderei von 

old Fietz, in Wattroyl, Cant St. Ballen. 











Telegraphische Depeschen. 

(Aus der geftrigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

" Wien, 18. Juli. Die „Umtszeitung” vom 
18. veröffentlicht den Öftreihifh-bayriiden Staatsver- 
trag betreffend den Bau und Betrieb der Eiſenbahn 
von Münden über Braunau zum Anſchluſſe an die 
Glifabetbbahn bei Meumarkt; ferner die am 16. Juli 
fanftionirten Geiepe wegen Abänderung ded Pare- 
arapb 13 der Berfaflungsurkunde über Deputationen 
zur Berbandlung mit dem ungarijden Reichetage. 

" Baris, 17. Yuli, Abend, Die Königin ven 
Preußen iſt um 5 Uhr, der König von MWürtemberg | 
um 7 Ubr nad Stuttgart abgereift. Prinz War 
polcon gebt in einer Milfion na Kopenhagen. 

"Mtben, 16. Juli. Die offiziellen Leften Rad. 
richten aus Kandia, bie zum 10. Juli reichend, melden 


Ein ſolides Mädden, welches im Nähen und fon. | As gänzlihe Scheitern der türtiſchen Anfirengungen, 


ſtigen weiblichen Arbeiten bemandert ift, ſucht bie Lorenzi 
als Ladnerin oder Zimmermäddien, bei einer foliden 
Serrihaft Unterkunft. Zu erfragen am Reuthor 8. Ar. 2. 


dur den Hohlweg bei Kilikratis in Sphalia cin 
judringen. 


Mit einer Beilage (Dr. Lind's Malz-Grtract.) i 





XAXIV; Jahrgang. 


Fränkiſcher K 


Mittelfrãnkiſcht Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


te b B ienftern & Wogler in Frantfurt a. Mi, Hamburg, Berkin, Wien u. Bafel; bie Jü 
nA 3 F a Engler in Bieye; F Erp.d. Bahrenther Tagbl. ; für Frautreich laute ie 


ger meänf. erg 
eribeint taglich 
A er vos 
Fir zanz Babern 
[ „1,45 ft, Ade al, 
Sojlänter nehmen 
Schelungen an. 


Nürnberg, 20. Juli 1867. 
Anfe 


(Bofts Ausgabe.) 


urier. 


‚ Rummer, 196. 


ner inben die 
Sleunlaften.trwir® 
n 
unb werben für fe 
beeifpalt. Pelitzeile 
ober beren Raum 
au 3 fr. berechnet. 


Samstag: Elias. 


rſche Buch⸗ u. Landlarlea⸗Handlung ind G. L. Daube & Cie. 
lété gen. d. Ann. Faucher, Laffite, Bullier & Co, in Baris 








Sonntag, den 21. Juli: Prarebes 


WE Für tie Monate Juli, Auguf 
und September fann auf den „Beäufiipen 
Kurier“ bei allen Poft⸗Auſtalten and Lands 
poftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 








. Tabalſteuerfrage. 

Das Gomits des Zollotreine-läudiſchen 
Sereind der Tabafjabrifanten, Produzenten und Händ- 
Ir, — welcher Berein gegründet warde bereite im Jahr 
1556, als die preußifden Landtage Abgeordneten 
Diergardt und Earl Anträge auf Erhöhung der Tabak» 
fuer eingebradpt hatten und der jein Gomits in jünge 
fer Zeit Durch Heranziehung von Männern deöjelben 
Berufes aus Heflen, Baden, Würtenberg und Bayern 
verftärtt hat —, hat eine Deutſchrift „Zur Zabal- 
feuer-frage* veröffentlicht, die mit ihren reihen Dei- 
lagen eimen hödf -[päpbaren Beitrag zur Gejdyichte 
dr Tabal-Beftenerung und werthvolles Material zur 
vorurtheilöfreien Beurthellung "Diefer Brage bietet, 
Vohlthueud iſt am biefem iftftüd die objektive, 
die rein voltawirihſchaftliche Anjhauung, im Gegen ⸗ 
jap zu dem Für umd Wider, 1 die Wortjührer 
der politifgen Parteien vielfach diefe Brage verwirren 
und von einer Geite in gehäfligker BWeife benüpen. 
Freilich abfelut objektiv koͤnnen mir die Grit der 
Iabat-Kabritanten zc. auch nicht nennen, denn z. ®. 
ein 2urusartitel, wenn auch ein ſchwer zu vermiffen- 
der muß der Tabak‘ do genannt werden, traf der 
gegentpelligen Behauptung der Dentjärift. Rag einer 
farzen allgemeinen Einleitung über die Wichtigkeit des 
räggften Zollparlaments, woburd jum erften Male die 
Vertreter des Volkes im finanziellen und mwirthichaft- 
lien, gan jprjiel den Boll und die Steuer betref · 
ſeaden Fragen ein entſcheidendes Votum abgeben kün- 
nen, über den großen Werth, daß nunmehr flatt der 
frühern bloßen Beriragaform, in ber die dem Boll 
vereim amgebörigen Regierungen die vorgedachten, tief 
in das Interefie der Zoll- und Gtewerzahler eingreis 
fenden Fragen otbneten, die Zuftimmung der, In frxier 
fer Wahljorm berufenen Bolkavertreter gewonnen wer · 
don muß, gebt die Brogüre zu der allgemeinen Etrt · 
gung über, melde die Tabafspeuer-äroge felbft in den 
no dunteln unbefiimmten Umriffen, in denen fie aufe 
getaucht ift, hervorgebracht hat. Cie beleuchtet Die 
ütſachen diejer durch Die überall empfundene Ungunf 
Kr Zeit doppelt ertlärlicht Erregung, begrüßt c# aber 
jreutig, daß „folder Lage der Dinge gegenüber bad 
Gute, hervortritt, daß man aus der Erregung jur Der 
Ithrung, aus den Ratfonnements zu der thatjägliden 
Uebergeugung gelangen will, daß bie Bevölkerung nicht 
mehr einzig bei den Regierungen, fonbern ba bie Hilfe 
ſucht, wo ter ſicherſte Erfolg zu erwarten if, nämlich 
bei ſich ſelbſt, daß demgemäß aller Orten Die Inter 
effenten in Schrift und Wort fih auf dieſe ſichere 
Bafis fielen, wm eine ihmen dropende Gefahr abzu ⸗ 
wenden.“ „Bum erfien Male will eö jermer der Zu ⸗ 
fall, fährt Die Dentſchrift foıt, daß Babrilatien und 
Sandbau in mmmittelbare Mitleldenheit treten, zum 
erften Dale wird thatfähli die Erkenntnig der Wahr: 
beit angebahnt, daß das Wohl aller Stände und Be 
tufeflafjen einander bedingt, daß rim Schlag, der den 
einen trifft, den anderen. in Muleidenſchaft zieht, daß 


heit möglid fei.” 


diefer Wahrheit ift zugleich eime andere gegeben, naͤm ⸗ 
lic: die: daß gewerbliche Freiheit nicht ohme politifche 
und umgekehrt politifdpe nicht ohne gewerbliche Frei ⸗ 
Die Dentjrift gebt dann ſofort 
auf die Geſchichte de meuerliden Auftauchens der 
Zabat-Eteuerfrage über und kommt zu den Berhand- 
lungen, melde eben da⸗ bereits oben erwähnte Eomile 
des Bollvereindländifdgen Vereins der Tabatsjabritan- 
ten am 1. Juli de. 34. zu Hannover gepflogen hat. 
Diefen Berbandlungen entnehmen wir eine nicht un« 
inteteffante Thatſache, daß Ber allerdings an und für 
fig enorme Gonjum nicht erheblich in den lehten Jah ⸗ 
ven gefliegen ift, daß ca aljo ſchwet waͤre, durch Bi- 
Reuerung. des. Tabala eime Erniedtigung ande 
no mehr ind Gewicht fallender Gteuern 
(Salp, Shlaht- und Mahlſteuer) zu ermöglichen, 
Bir übergehen die Ausführungen über die Schädlich⸗ 
keit der. Kabafäftener, weil diefelben jpäter in 4 kurzen 
Refjolutionen ded Gomites zu Hannover zuſammenge ⸗ 


ter, 


fapt find umd kommen zu einem mertwürbigen Abſchnitt 
der Schriſt, nämlid einem Gutachten der preußiſchen 
Regierung felbft gegen die Zabakafteuer. Hören wir: |: gegen 


die Dentichrift mit ihren eigenen Worten: „Es if 
merfwürbig genug, daß wir im ber Lage find, unjere 
been Gründe gegen. die Abfichten der Regierung in 
Betreff der Projekte über den 
des Tabals den Drganın derjelben preußiſcher Regie, 
rung entiehmen zu tönnen. Bekanntlich traten die 
Abgeordneten Diergarbt umd Garl im Jahre 1856 
mit ähnlichen Projekten vor den Landtag wie birjenigen 
find, welde man heute der. Stantäregierung zutraut. 
Aber fo feft waren damals in unſeren Finanzmaͤnnern 
die. Traditionen der guten alten preußiſchen Schult 
eines Maafen, Kühne und Andrer fefigemurgelt, fo 
Beilig hielt man damals noch an der Grundlage preut- 
bier Bröße, die jept ihre Früchte trägt, nämlid an 
Kr Echonung der Doltskräfte, an der beiten Bewah⸗ 
zung. der -Gtaatögelder in den Taſchen der Gtantd- 
bürger, an der Auftichtung ver allen Dingen. der 


' freiem Webelt ohne jede Hlörende Ginatelonteole, daf 
' damala mad) dem Berichte der vereinigten Rommijfionen 
' fürSandel und Gewerbe und 


t für Blkängen und Zölle 
vom 15. Mär; 1856 auf alle von den Untragftellern 
auf Regie und Erhöhung der Boll» Einführung von 


Berbrauchstteuetrn, Konttolen nah Art der Rüben »- 


und Spritfabritation binauslaufende Projekte die Ders 
treter der Agl. Gtaatäregierumg wörtlich Bolgendes er · 
Märten: „Es erbelle aus den vorherigen allgemeinen 
Bemerkungen, daß die Regierung. noch nicht im der 
Lage sei, fi Über irgend einen Befteuerungs: Modus 
beftimmt zu erklären, inzwiſchen erſcheine «4 erforder, 
lid, einige jnem Blame entgegenftchende Bedenken 
anzuführen. Die Berwaltung der Steuern beruhe vor 
anderen auf Erfahrung, die Dernadhläjfigung ger 
-wifier aus Grfabrung bervorgegangener Grundjäpe 
raͤcht fi im der Regel in überrafchender Weiſe. Im 
diefer Beziehung fei zunächſt zu beachten, daß der Ber 
drauch weit verbreiteter Berjehrumgamittilıdurdh Ber 
minderuug der Abgaben zjunchme und durch deren (öye 
böpung abnehme. Im, Hinblid auf den geringen 
Tabatverbrauch in Mngland und Frankreich ſei bei 
fehr hoben Abgaben «in Zurückgehen des Verbtauchs 
im golverein auf die Hälfte zu befürchten, jedenfalls 
fet die Annahme des Hettu Abgeordneten Earl, mel» 
ber ein Aurüdgehen Is Verbrauchs um ein Biertel 


höheren Kinanzertrag 


ſchaſtlichen Intereffen führt. Und mit der Grlenmimig | unnatürli begünfigen, ein angemefjenes Berpältnig 
'juifen der auf inländifchem ‚Zabal, auf fremdem 


Nohtabat und auf fremden Tabakfabritaten 


ruhenden Steuer flattinden, Habe ſchon bisher, 


wo inländifger Tabet mit 20 Sgr. für den Zentner 
und fremder Zabat mit 4 Tplr, für den Bentner, diefer 
alfo nur um 3 Zhle, 10 Sat. höher ala jemer beſteuert 
fei, der Verbrauch Des inländiſchen Tabals im Ber 
Bali zum Verbrauch fremden Tabatd zugenommen, 
fo würde es gewiß ganz unzuläffig fen, wenn die 
Differenz zwijden der Mbgabe auf fremden Nohtabat 
und inländifen Robtabaf ſich auf mehr ala 6 Thir, 
belaufe. Gbenjo mülje man ſich hüten, den Eingangs 
Bol auf fremde Fabritate übermäßig hoch zu fteNen, 
da jonft bie Einnahme von denfelben noch mehr ale 
bisher, finfen. werde. Beachte man dieſe flewerlichen 
Grjahrungafäpe, berechne demgemäß die fünftigen Ber- 
braugsmengen ju: 9,000 Etr. fremder Zigarren und 
Sänupitabal, 7,000 Ett fremden Raudtabate;, 
260,000 Ett. fremden Rohtabats, 470,000 Etr. in. 


‚ländijgen. Zabate,, fo würde, um für Preußen eine 


Cinnahme von etwa 6 Millionen Thaler — flatt der 
ärtigen von 1'/,, Millionen — zu gewinnen, 
die Abgabe bei 10 pGt. Grhebungstoften dahin zu 


reguliten fein, daß ihländiicer Tabak mit 15 Thlt. für 


den Eir., frember Rohtabat mit 21 Thlt. für dem Gtr,, 
fremder Rauchtabal mit 26 Thlr. für den Gtr., fremder 
Gigarzen u. Schnupftabal mit 21 Tplr. für den Ctt. zu be» 
legen wären, Die Regierung befürchte, dap fih auch 
mit Hilfe der geraten 10 pGt, der Erbebungs- 
toten eine fo bobe Steuer nidt halten 
lajjen werde. Der, Hinweis auf Engiand ſel 
inöhft deahalb nicht zutreffend, weil dajelbR der 
Aabalsbay, um bie Zoll-Einnahme von fremdem Tabal 
iu fihern, ſchon im 17. Jahrhundert verboten wor 
den fei, dann aber fei Dasjelbe durch feine Seegrengen 
gegen den Ehmuggel weit mehr gejhüßt, als der 
Bolverein, Während im Zollverein die Meile Land- 


ı grenze mit etwa 7 Aufſehern beſeht fei, von denen 


bei 12ftündigem Dienf 3 bis 4 die Grenje über. 
wagen, würde aud bie mehtfach Doppelte Zahl nicht 
ausreichen, um ben Reiz zur Ginfmwärzung einer 
BDaare zu unterbrüden, melde mit eixer 100 bie 
200 Prozent ihres Werbe beitagenden Abgabe be» 
legt jel. Wenn der Ehmwärzer bei einem 30 Pfund 
Igweren Paden Zabat — der im Auslande für 4 
bie 5 Zhle. zu kaufen it — 6 Ahle, verdienen könne, 
fo moͤchte aud ein jehr zablreihes und gang zuber- 
läjfiges Grenzauffihts » Perfonal außer Etande jein, 
mafjenhajten Einſchwärzungen entgegenzutreten. Es 
fomme hierbei in Betracht, daß zur Zeit Die Zölle im 
Zollverein durchgängig jo zegulirt fein, daß der 
ES hmuggler bei feiner zur Einſchwärzung geeigneten 
— Leit tragbaren, mohlfeilen und nit leicht dem 
Derderben ausgeſezten — Baare einen erheblichen 
Vorteil genieße, und dab deshalb mit Hilfe eines 
durhgängig tũchtigen Grenzperjonals der Schmuggel 
in erfreulicher Belfe vermindert worden fei. Dies 
ſeht günfige Derhältnig würde durch jehr hohe Tahats- 
Joͤlle wejentli gehört umd e4 würden zahlrebche Ar- 
beiter produktiver Arbeit entzogen und dem demora ⸗ 
lifirenden Schmuggelverfcht zugemwiejen werden. Wenn 
hei dem gedachten Plane davon ausgegangen werde, 
die biäherigen Abgaben beftehen au Laffen oder nur die Zülle 
etwas zu erhöhen, die erftrebte Mehr-Einnahme aber durch 
eine beim Gingange des Zabate in tie Fabriken zu er 


das große Phänomen, die Theilung der Arbeit, nicht vermuthe, eine jehr mäßige. — Codann müfle, t Berbrau 
wolle man nidpt den Verbrauch des inländijchen Tabals | hurch die bezüglich des Grenzſchußes befichenden Berenten 


jur Trennung, jondern zur Gelidarität der wirt 


Wien. (Die Unterfudung gegen die Raubınörder Adalbert Troll 
und Katharina Beterjilta) ift bereits abgeſchloſſen. Gegen Adalbert Troll 
und Katharina Peterfilfa lautet die Mnflage wegen Berbredens des meuchleriſchen 
Hanbmordes, gegen die Mutter Eliſabeih Peterfilfn wegen Verbrechens der Theil» 
nahme am Naube. Troll leugnete bis zum lepten Verböre und ftellte alle ihm 
vorgebaltenen Angaben feiner Geliebten beharrli in Abrede. Diefe dagegen legte 
ein umfaffendes Grfändnig ihrer That ab. Nadıdem fi ‚beide vorher hierüber 
verabredet, fam Troll an dem verhängnifvollen Tage zu feiner Geliebten, melde 
fi dich den Bafjenladen zu @life Kolb begab und von da vorerft die Kinder zu 
entiernen wußte; gleich darauf fam Troll von rüdmwärts dur die Küchenthür Binein, 
und ſchritt auf fein Dpfer zu, Beterfilla hielt ihr von vorne Die Hände, während 
erfterer , hinter der Kolb fichend, diefer den Kopf nach oben und rüdmärts bog 
and mit einem Rafiermeffer einen Mräftigen Schnitt von linke nad) redhte beibrachte 
Die Umglüdliche, welche ſich no jur Bebre geſeht, ſank joglei lautlos zu Boden. 
Troll nabım hierauf eine Hade, um die Lade des Kafıend, worin fid die Baarſchaft 
befand, zu erbredien, was ihm aber nicht gelang. Er griff ſonach in den leider 
fad nad dem Schlüſſel, der auch da nidt, jondern am Kaften worfindig war, mit 
welem er nun die Lade Öffnete, die Baarjhaft herausnabm, in der Küche ſich 
die Hände wuſch, das Mordinftrument in den Abort warf und fih nah Haufe 
brgab, wo er die Baarſchaft zählte und mit feiner Geliebten, die zu ihm fam, 
fh nad Fünfhaus begab. Daß die leider der Mörberin mehr mit Blut befledt 
waren ala jene des Mörders, erflärt ih mum auch aue ihrer Stellung, die fie zu 
ihrem Opfer eingenommen. ° Die Mutter der Peterfilla erhielt mad verübter That 
zwanzig Gulden von dem Raube. 


(Cholera) Sqhauderttregend, ſchreibt man aus Trieſt, find die Berichte, 
Ne Rejende aus Montenegro betrefis der Cholera bringen, In einem Diftrifte 
an ter Herzogowina, der 32,000 Srelen zählt, find bis jept 1800 Rälle vor- 
gefommen. „Wer kann, entflieht und bie Leichen bleiben unbegraben , fo daß fie 
den Hunden zur Beute werben. Der oſtreichiſche Konſul von Xrebigne hat ſich 
wegen den zu treffenden Mafregeln mad Zara gewendet und von dort berichtete 





hebtadt Verbtauche ſteuet erheben zu laſſen, jo würden hie · 


man nad Konfantinopel, an die Internungiatur um Maßregeln gegen das Einſchleppen 
in unferen Gegenden treffen zu Lönnen, doch vergebens, Bis Raguſa aufwärts gegen 
uns zu iftfie zwar noch gelinde aufgetreten, aber gegen Kattaro zu deſto Heitiger. 
In Trieh hatten wir auch vorgefiern einen Ball. Ein junger Dalmatiner brachte 
diejelbe von Hattaro aus mit, von der ihm natürlich die Näuderung von Raguja, 
Spalats und Trieſt nicht befreit hatte, Derfelbe befindet ſich jedod bereits. beffer. 
Es bedarf jept um jo größerer Vorſicht, als der Obſtgenuß gerade ein ftarter. 


(Der Degen von Ferdinand Eorte;.) Im einer demnächſt zu Paris an- 
fiehenden Berfteigerung von Euriofitäten wird der Degen des Groberers von Merito, 
Berdinand Gortez, figuriven. Der Degen ſcheint in der That et; er iſt mit 
einem funftvoll von Drahtgeflecht gearbeiteten und oben mit einer ſpaniſchen Krane 
verfehenen Gefäß geji rt, im deſſen Innern fh Stahlgehänge von feinfter und 
außerordentlich merfwürdiger Arbeit befinden. Das Areuz des Degens ift wie der 
übrige Theil’ der Waffe von geihliffenem Stahl und an beiden Enden deſſelben 
iM eine Krome angebradt. Unterhalb dieſes Kreuzes befindet ſich ein finnreicber 
Medyanismus, mwodurd die Klinge, wenn fie in die Wunde dringt, ein anderes 
Infrument entjendet. Dies Inftrument, aus einet Art von Etui bervoripringend, 
iſt acht Zoll lang und Öffnet ſich mie eine Scheere, wobei ein in einer tiefen Wurde 
verborgenes Gift berausdringt. Der Katalog: der Berfteigerung wird die mäberen 
Details mittheilen, wie der Degen von Ferdinand Eorte; von Hand zu Hand bie 
auf den gegenwärtigen Beſiher ‚gefommen if. 


(Iuarez.) Dettinger's Moniteur det «Dates bringt folgende Rotiz: „Es 
dürfte für Manden vielleicht nicht uninterefjant fein, zu erfahren, daß Preäftertt 
Benito Juarez im gerader Linie von jener wunderjhönen, aber etwas anrüchigen 
Meritanerin Eotalina Auarc; abſtammt, mit welcher ſich Ferdinand Corte; , der 
Eroberer von Merio, gegen feine: Neigung und nur auf Befehl feines Proteftors, 
des Gouverneurs der Injel Cuba, Generals Belasquwz. am 19. Juni (am Zage 
der Hinrihtung Magimiliane) im Jahre 1512 vwermählt hatte, 


wicht befeitigt, Denn in dem günftigen Falle, daß fi 

diefe Konfumtiondfteuer nicht [Hüßen laffe, daß mithin 

aller im Inlaude fabriziite Tabak won diefer Steuet 

betroffen jei, werde der fremde Tabal um den Beirag der 

Gingangs- und Konfumtions-Steuer wohlfeiler, der 

Reiz zu deſſen Elnſchwärzuug demnad) gleid ſtark fein. 
GSchluß folgt) 


Deutiäland. 

Münden, 17. Jeli. Die heutige Rummer des 
Bolleboten? wurde konfiszirt, wegen eines Artikels, 
welcher dem offiziellen Artikel der „Bayr. Zig.“, ber 
züglih «iner Eaiidjaltion und Eniſchaͤbigung für die 
etſchoſſenen beyriſchen Etaatsangehörigen Reilig und 
Gramling fritifrt. 

M Münden, 18. Juli. Unter den Mopifita- 
tionen des Mbg. Edel zu dem Geſehentwurf über 
Heimath ꝛe. befindet fi auch eine neue Redaktion 
des Art. 2e, in welcher «4 im dritten Abjape heißt: 
„Die Gemeinden find berechtigt, die Berleihung des 
Heimatberehted von ter Entrichtung einer Gebühr 
abhängig zu maden, die ohne Nüdfiht auf die Zabl 
der dem Helimathéerechte des Mamil:enoberhauptes fol- 
genden Bamilienglied:r die Hälfte der gefeplih zuläfr 
figen Bürgeraufnabmagebühr nicht überfleigen darf.” 
Hiegu bat nun aud der Abg. I. Wagner von Dat- 
tenbanfen (Schwaben) eine Modiſikation eingebracht, 
inden er nah dieſem Satz folgende Beflimmung ein ⸗ 
geſezt wiſſen will: „Wik cin Staatsangehöriger das 
Heimathrecht in der Gemeinde, in welchet er fi nie 
dergelafien bat, mit erwerben, fo behält er fein 
früheres Heimathrecht, if dagegen ſchuldig, alljährlich 
dur Borausbejaplung Bergütung zw lelften für die 
alen Einwohnern zu gut fommenden Bermendungen 
aus tem unmittelbaren GemeindesBermögen, dieſe Ber 
gütung bricht in den Aprez. Zinfen und der von der 
Semeinde fefigefepten SHeimathärchhtsgebühr. 1!) 
Votſtehende Beflimmung findet auf Perjonen. welche 
sah Art. h Ziff. 1 und 2 „die Gemeindeorimung 
beit.” die Bürgeraufnahınagebüpr bezahlt, feine Un» 
wendung.” 

Münden, 18, Juli. Aönig Ludwig I. wir 
no bis nähften Montag in Paris verweilen, dann 
üser Münden, obne bier Aufemibalt zu nehmen, nad 
Leopoldetron tei Galzburg jurädkehrn. (A. 3) 

— Die in Ausfiht geſteut geweſene Theilnahme 
Löriglig wũrtembergiſcher Truppen an dem im Herbfle 
innerhalb des Grenzgebietes zuo ſchen Lech und Illet 
jur Ausführung kommenden größeren Manöver wird 
unterbleiben. (2. 3.) 

& Münden, 19. Juli. Die k. Staatsregierung 
bat nunmebr endli zwel @efchentwürfe, von denen 
wenigftens der eine ſchon feit einem Dezennium als 
ein äuferft dringendes Bedürfnig anerkannt if, aud- 
gearbeitet, nämlih einen @ejepentwurf über die 
Brivaf-Regtsverbältniffe der Genoſſenſchaften 
und einen über die Aitien-Befellfbaften, bei 
denen der Gegenftand des Unternehmens nicht 
in Sandelsgefhäften deſteht. In wenigen Zagen 
werden dieſe Entwürfe zur Beratung in den Staata ⸗ 
rath gelangen und jedenfalls bei dem naͤchſten Land» 
tage eingebradht werden. i 

# Münden, 19. Juli. Wie id geftern fen 
ungebeutet, ift es nicht unmöglich, daß König Lud⸗ 
wig II, nad ter Parijer Reife fih zum Beſuch an 
das öſtteichiſche Hoflager begeben wird, Die nädfte 
Intention hiebei wäre feine politiſche, fonbern nur bie, 
eine Gonvenienzeifite zu machen. ine andere Frage 
aber ift die, ob nicht dieſer Beſuch, bejichungameije 
die Aujammentunft qu meldyer kürzlich die erſte, auch 
nur in „verwandtidaftlihem”" Sinne gemachte, Unre- 
gung von der KAaiferin Ellſabeih gelegentlich ihrer 
Fahrt mit dem König Ludwig von Starnberg nad 
Zraunftein ausging) — alabald von Öftreihifcger Seite 
zu politiſchen Zwecken ausgebeutet werben wird. Auch 
ſind die bayeriſchen Prinzen und Onkıls des Könige, 
„bwohl fie gar feinen perſönlichen Einfluß auf ihren 
Neffen baben (oder vielmehr gerade deswegen) fehr 
für diefe Reife eingenommen. Ueberhaupt konjentritt 
TH in dieſen Prinzen, vornehmlih in dem Prinzen 
Luitpold das, mas man bier die „öſtreichiſche Partei“ 
zu nennen pflegt und momit aud Die Mlerikale Aich⸗ 
tung im dem Kofteeijen Eins if. Dieſer Prinz, ob» 
wobl im grofen Ganzen, wie [hen erwähnt, ohne 
Einfluß, läßt feine Gelegenheit vorübergeben, um in 
jeiner Sphäre den Antipatpien und Eympatbien der 
angedeuteten rt Luft zu machen. Us Beldzeug- 
meifter iſt er jept der höchſte Militär in der bayeri« 
iden Arme; der prengliche Militärbrvellmächtigte, 
Gneral u; Hartmann, bat ibm feiner Beit feine 
AUnfwartung gemadt; Prinz Zuitpold hat fidh jedoch 
bie heute noch nicht veranlaßt geſchen, den General 
zur Tafel zu laden. Ja, e# ſteht zu bezweifeln, 
ob der ®eneral eine Einladung zu dengrofen 
Mandvern im September erhalten wird, Die 
Stellung, welge Bahern jept in Deutſchland einzu- 
uchmen bat, ift und durd bie, von uns mit herbei» 
geführten, Greigniffe und duch ganz beftimmte 
Verträge votgezeicnet. Man darf billig fragen, ob 
ein bayeriſchet Prinz deswegen jo hoch appanagirt 
und gagiet wird, damit er an der Spike einer zwar 
killen, aber ſyſtematiſchen DOppofition fleht gegen eine 
Politit, die das Gewiſſen und das Landeswohl vor. 
ſchreiben? 

©. U. Münden, 19 Juli. Rachdem der Ent⸗ 
ſchluß des Aönige bıfannt geworden, im Aulaß jeiner 
Drrmäblung je ein armes um» gefittetes Brautpaar 
aus den verfhiedenen Regierungsbezirten mit 
einem Beldbetrage von 1000 fl ausjuftatten, 
Faben die verſammelten vSandräthe von Oberbayımn, 
Niederbayern, Pialz, Oberpfalz, Oberfranfen, Mittel, 
\ranfen ud Unterfranten zur Betätigung ihrer freudie 
gen Theilnaime am bem Königligen Ehebunde gleich · 
‘a6 je 1000 fl and Rreismitteln jur Aueſtaitung 





je eines weiteren Grautpaarkd zur Berfügung geftellt. 
— Die heutige Mittagausgabe der „Bayer. dig.“ bringt 
den Dortlaut des Staatävertrages zwiſchen 
der bayerifhen umd öſtreich iſhen Regierung 
über ben Gijenbahnbau von Münden über Braunau 
zum Anſchluß an die Kaiſerin⸗Eliſabeth ⸗ Bahn bei Meur 
marlt. — Der Etadtmagifirat Hof und der Fünigl, 
ſaͤchſiſche Konjul Hr. Willmersdörfer in Münden haben 
um die allerhöchſte Bewilligung nachgeſucht, für die 
Hinterlaffenen in Lugau Sammlungen veran- 
ftalten zu dürfen umd iſt denfelben dieſe Genehmigung 
bereits ertbeilt. Dem Bernehmen nad wurden in jüng- 
fer Zeit noch weitere SGeſuche zu gleichem Zwecke ge 
ſtellt. Es if zu hoffen, daß diefe Sammlungen einen 
recht reichlichen Ertrag liefern mögen, jo daß das Loos 
jener unglüdligen Bamilien durch diefe @eldipenden 
menigfiend einigermaßen erleichtert wird, — Prinz 
Karl ift von Saljburg nah Tegernſee zurücgefchrt. 

Denn eine Mündmer Kott. des „Bürth, Tabl.“ 
richtig if, fo wird die Ernennung eines Juftigminiftere 
aus der nähften Aammermajorität beabfidtigt. 

Es wurde genehmigt, day der ſtädtiſche Bauralh 
B. Rufjat zu Münden in den Ruheſtand trete; die 
bei dem Landg. Starnberg in Erledigung gelommene 
Afefforsnele wurde dem Vertreter der Staatsan- 
waltſchaft amı Landg. Münden I. J, S. Bodenfteiner, 
verliehen, 

on Nürnberg, 18. Juli. DafPulsermagazine 
allenihalben, insbejondere aber in der Nähe menſch⸗ 
licher Wohnungen durhaus gefährliche Objekte find 
und bleiben, unterliegt wohl feinem Zweifel, weil troh 
minutidf.r. Borfigt und rũhmlichſtet Derwaltungs- 
Disziplin, entweder durch oft unertlärbare Zufälle 
oder tiefſten Abſcheu erregenden Ftevel do cine Et ⸗ 
plofion vorlemmen und hiedurch eine wahrhaft ſchred · 
liche Kataftropbe entſtehen kann, melde nach Umflän- 
den Leben und Geſundheit vieler Tauſende jerſtött. 
Die unſeligen Bolgen eines jo fürchterlichen natütlich 
auch kein Gigenthum ſchoönenden Unglüdes müßten 
nothwendig no durch den Umſtand gefteigert werden, 
dag biegegen keinerlei Verſichetung beſteht und jelbft 
mit keftem Willen au feine für jo erorbitante Faͤlle 
arihaffen werden kann. Gewiß iſt es nun oberſte 
Aufgabe jeder weiſen, wohlwollenden Staatsregierung, 
von den Staatsangehörigen Alles möglift jerne zu halten, 
mas deren Sicherheit, ſowohl ‚bejügli ihrer Perſon, 
als ihres Cigenthume irgendwie gefährden könnte. 
Dleſen figer alen KAulturoöltern eignen Grundjap 
immer fetfaltend und aud von unjerer Gtanisre- 
sierung nur Beſtes erwartend, waren mir wirklich im 
bödften Grade erſtaunt, als wie in den Gpalten 
Ihres gefirigen Blattes gelefen: „Das f. Militärärar 
beabfidtigt ım der Nähe »es biäperigen Bulvermaga- 
jins, noch ein zweites von gleicher Größe zu erbauen ıc.“ 
BDohlemmen einverflanden mit Allim und Jedem, 
was in Ihrem Berichte gegen ein je gefahrvolles 
Unternehmen aufgapelt und vergebradht wurde, wollen 
wir demjelben near noch beifügen, daß die im bie 
figen Bulvermagazin auigehäuften Pulver», beziehunge⸗ 
weile Munitionsquantitäten, wie aus guter Quelle 
verlautet, auf mehrere Zaufende von Eentnern 
fih belaufen, und daß naturgemäß durch Grbauung 
eines zweiten Magazins, mit einem den Derbältaifien 
entjpredhenden Raboratorium, Dia [Ken jeht aus mäd- 
fier Räht uns angtinſende Geſahr fih mehr als ver 
boppein würde, mas durch verſchiedene, leider gerade 
in neuerer Beit ſtattgehabte Unjäle ſich von ſelbſt 
beweifen dürfte. Ca ſollte und jehr befremden, wenn 
nit die ſeht verchtlichen kgl. Militärbehörden ſchon 
ſelbſt die unbeſtteilbat miplige Situation des hiefigen 
Pulvermagazins und defien leicht mögliche Befährbung 
durd Die Mäbe des Dftbahnjdienen-@eleifed ind Auge 
gelaßt um» die Derlegung des Magajins am einen 
möglihft ijelirten Plaß amgeftrebt hätten. Bollte man 
uns entgegen halten, dab die ganze Bauart frazliden 
Magajins, imabejondere die Leichtigkeit der Bedachung 
befielben,, Die zerhörende Wirkung einer allenfalfigen 
Grploflon weſentlich mindera und ſolche mehr nach 
aufwärts ald wigfegend ftattfinden würde, fo amt 
mworten wir Darauf mit leider zu ſchlagenden Beijpielen, 
indem wir an bie ausgebreiteten gerlörenden Wirkungen 
erinnern, bie durch die Erploflon des minbeflend 
3/4 Stunden von Münden entiernten, nur eine Quan ⸗ 
tität von kaum 50 Etr. bergenden Baboratoriums am 
dortigen Artilleriefugeliange veruriacdht wurden; dann 
an die gräßlicen Berheerungen, welcht die bekannte 
Grploften in Mainz angerihtet, wo aud faum 50 Gir. 
Pulver erplodirten; ja meld großes Unglüd ſchon 
ein kaum balder Gentner Pulver in einem Haufe am 
Karlötbor zu Münden anfiftele, wobei noch bemerkt 
werden muß, daß die nächſt dem hiefizen Pulver | 
magazin vorhandenen und bewohnten Baulichleiten 
faum 500 Schritte von demſelben entjernt find. Wir 
find bie jept glüdlierweile von einem jo bedauer 
lichen Unglücke verſchont geblieben ; allein mer bürgt | 
und dafür, dab ein foldes unter den obwaltenden 
Berpältniffen, aller Borſicht ungeachtet, fih nicht doch 
doch ereignen könnte? Gas liegt nicht entiernt in un- 
ferer Tendenz, den Bewohnern Nürnberge jammt nachſter 
Umgebung irgend wie bange made zu wollen. Bor: 
fiht aber ift die Mutter aller Weisheit. Defien ung 
vollſtaͤndig bewußt, müſſen wir motbgebrungen offen 
und unumwunden anſere innigſte Ueberzeugung dahin 
ausiprehen: Das hieſige wohl gejpidie Frie» 
dens-Rulvermagazin gleiht einem riejigen 
Damoklesſchwertt, welge# über uniern Häup- | 
tern ſchwebt. Wir haben zu den Bertretern unjerer ' 
Stadt das fefte Bertramen, daß jie mit allın ihmen zu | 
Gebote fichenden Mitteln dahin wirken werden, »ap | 
in gefährlicher Nähe der Stadt kein weiteres Bulver- 
magazin angelegt, visimehr das ſchon befichende bald⸗ 
thunlichft entfernt werde. Desfallfige, wohl im Sinne 
ber ganzen Einwohnerſchaft liegende Beftrebungen 
dürften ſowohl im allgemeinen als rein militärijgen 
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Intereffe geboten erſcheinen, namentlich amd deüwegen. 
weil Rürnberg feiner Cigenſchaft als Waffenplag gott, 
leb emikieider-it, und Überkied ganze Reiben von 
Häufern dem Pulvermagazin von allen Richtungen 
ber immer näher rüden, fo daß daſſelbe doch über 
ur; oder lang verlegt werden müßte, wenn die be 
fichende, unleugbare Gefahr nidt noch erhöht werden 
mollte, was doch die fgl. Gtaatöregierung unmöglich 
beabfitigen kann. 

Berlin,*17. Juli. Gegen Ben Redakteur dee 
„Kadderadanih", Herrn Tohm, if nicht mur in 
Münden, jondern. auf Autrag der bayer. Regierung 
aud bier eiae Anklage wegen Beleidigung des Königs 
von Bayern eingeleitet worden. 

Berlin, 18, Juli, Der Gtaatsangeiger ent- 
hält heute wiederum nicht Yoeniger ald acht königl 
Berorbnungen, die neuen Landestheile betreffend, Die 
Zeit bie zum 1. Dftober wird alje Eeitend der Re 
glerung berupt, ob gut — das muß de Zukunſt 
lehren; ich moͤchte aber eine kurze Bemerkang zu 
mathen mir erlauben über einen in der Prefje aufge: 
tauchten Borwurf, dab die preufijcde Regierung nicht 
au vor der Jufligorganifation in den neuen Banded- 
theilen zuvor Berirauendmänner: gehört habe, und daß 
in Hannover fur, vor Anhörung der Bertrauendmän: 
ner über die Derwaltungderganijation das preußifce 
Strafgefepbud eingeführt worden fei. Ja, fo viel ic 
bisher gehört habe, wollte die Regierung Vertrauens: 
männer nur über allgemeine und namentli über Ber- 
waltungsorganijationefragen hören; fe hat aber fattifh 
hiervon Ausnahmen gemacht, namentlich was die Juftiz 
betrifft und «4 if mir die Derfikerun; gegeben wor. 
den, daß das Jufizminifterium die bedeutendſten Zus 
riſten ausden neuen Randeötbeilen entweder nach Berlin 
berufen, oder an Drt und Stelle über einzelne Fragen 
zu Rate gezogen hat. Uebrigens hat die Mat.-Zeit. 
Recht: Die Zeiten abjeluten Regierend find vorüber. — 
Us Ergänzung zu den Mittheilungen der geflrigen 
Prod. Kott. über die Ginrihtung der Bunderberwal. 
tung Äft zu erwähnen, daß, mie vwerlautet, Seitens 
der Regierung nicht beabfihtigt wird, aufer dem 
Bunbdesfanzler Grafen Bismark noch andere Minifter 
in den Bundesrath eintreten zu laſſen. Da der Bundes. 
fanzler nad der Bundesverfafjung nur allein die Per. 
antworiliäkeit trägt, jo würde allerdings die Etedung 
anderer Ainiſtit im Bundesrathe feine korrekte fein. — 
Denn einige Blätter gemeldet haben, daß unmittel- 
bar nad dem Schluffe der Zolltonferenzen zwiſchen 
den Bevollmädgtigten no Berhanklungen oder Ber. 
abredungen wegen der Salj- oder Tabafäfrage flatt- 
gefunden haben, jo it das ein Irrihum, Ginize Bevoll- 
mäptigte, naxıralid ſũddeutſcher Staaten, h ben furj 
vor ihrer Abreife won hier, jedod ohne Zuz ehung der 
Bevolmägtigten der preußijcen Regierung über Zoll- 
und Handeldangelegenpeiten, aljo wahrſchelnlich auch 
über die BeReuerung des Tabafs beratßen; das waren 
aber Privatzufammenkünfte ynd ohne ſchriſtliche Auj- 
zeich· ung. — Die Bejepung der drei Oberregierungs- 
tatheftellen bei der Regierung in Kaffel ift nunmehr 
erfolgt. Zum Dirigenten für die Finanzabtheilung 
ift der Ober Fin. R, Ledderhoſe aus Kafiel, zum Diri. 
genten der Abtheilung für Kirchen - und Schulweſen 
der Gch.- NR. Mittler, ebenfalls ein dortiger Beamter 
ernannt worden. Der biäbirige Landrath des Sene⸗ 
burger Kreifed, v. Salzwedel, hat die Leitung der 
Abteilung des Innern übernommen, 

Berlin, 18. Juli, Sichedem Verichmen nad 
wird bis zum 1. Septbr. das Oberappellationsgericht 
für die meuen Landestheile (aueſchließlich Franljurte) 
hier errich’et werden, 

Die die „Befer-Beitung“ in Grfabrung bringt, 
iR die Miltärconvention zwiſchen Preußen und 
dem Großherjoftpum Oldenburg nunmehr definitiv 
abgeſchloſſen. 

Rah einer Berliner Kore. der Schw. M. werden 
franzöfiferjeite far unglaubliche Anſtrengungen ge- 
macht, um eine Beröffentliung der in London bei 
dm Herzog von Aumale niedergeiegten Papiere des 
ttſchoſſenen Kaijers Rarimilian von Mexiko zu 
verhindern, und zwar nit nur in Ronten ſelbſt. 
fondern auch in Brüfjel und namentlich in Wien. 

Srankjurt, 18. Juli. Auf Antrag des Staats, 
azwalts hat das Budtpolijeigericgt gegen Nr. 194 der 
„Ulgemeinen Zeitung” wegen eines Artitels aus Kaſſel 
umd gegen Nr. 149 der „Europe“ wegen eines Arti» 
tele aus Rordſchleewig auf "Interdrüdung und Ver— 
nichtung erkannt. 

‚PBanau, 16. Juli. Der Autfürſt und Die 
Fürftin von Hanau find von Iekterem Orte heute ab- 
geteiſt. Der Aurfürk begibt ih nah Böhmen, Die 
Fürfin nad Kifjingen. 

Hamburg, 18. Juli Den „Wltonaer Nach. 
richten? wutde Geitend des Dberpräfidenten der Mb- 
brud des von der Palizeibebörde branflandeten Wahl⸗ 
ptogtamm · Entwurfes der liberalen Partei Schleaw ig⸗ 
Holfeins geſtattet, und die Verſicherung ertheilt, daß 
die Preſſe betrefis ihrer freien Bewegung in der Babl- 
angelegenbeit feine Demmung zu gemärtigen habe. 


Deftreihiiche Staaten, 


Bien, 17. Juli. Dem wegen Betrugs caffirter 
und zu ſchwerem Sterfer verurtheilten früheren Ober. 
lieutenant Grafen Fugger-Glött ift der Met feiner 
Etrafe in Gnaden erlafien. (Ratürlich !) 

Grofartige Defraudationen, Ne feit einiger 
Zeit im Arſenal in Wien vorlommen, führten zu 
genauen Beobachtungen umd in Polge derfelben jur 
Berbaitung des Zrödlers Ring und des Artillerie» 
Oberlieutenants Johann Indnie 

Prag, 10. Juli. Die Polijei-Direftion unter- 
fagte dem Pojel 5 Praby die Beröffentlihung tiner 
Anleitung zum Ruffifb- Lernen; Spradübungen 
gehören, beißt es im betreffenden Erlaſſe, nit, in 
politiſche Blätter, 


% 


Derb, 18, Zuli, Morgen * eine Minifte 
rialverordnung, "melde: die Geſchwornenliſten kaſſirt, 
weil feine Ytaclilen darin aufgenommen worden And. 

Agram, 18. Juli. In Portors wurke heute 
die Rationalfahne mit Anwendung von Bafiengemwalt 
entiurnt. — 

Lemberg, 18. Juli. Erbobenermaßen erſtteckte 
fi) die Ueberſchwemmung auf 27 Bezirke, von denen 
ein Biertel ganz verwüflet find. Der Gemeinderath 
von Lemberg hat 5000 N. für die Hilfäbedürftigen 
votiet. — Der Ehaden, den die Eifenbahnen erlit- 
ten haben, wird auf eine Million Gulden veranjälagt. 

Italien 

Blorenz, 18. Juli, Die Kammer hat den erften 
Mrtitel des ſtirchengülergeſehes mit 298 gegen 30 
Etimmen angenommen. 


draukreich. 

ch, Paris, 17. Juli. Gelegentli der geflrigen 
Beraihung ded Rriegäbudgets im gefeßgebenden Kör- 
per erwähnte der Ariegsminifter Miel, daß der Gfiel- 
tioland der Armet von 385,000 Mann vom 1. April 
jdon am 15. Mai 455,000 Mann betrug, daß bie 
Armee vom 1. April am einen Zuwache von 
30,090 Pferden erhielt, daß Beurlaubungen im der 
Kavallerie dann erſt eintreten können, wenn eima 
10.000 Pferde bei Laadleuten wntergebracht find, 
dab man gegenwärtig eifrig mit Umänderung der 
Uniform für die Armee bejäftigt if, daß die biöher 
ausgegebenen 158 Millionen mit Ausnahme von 
20 Mikionen für Vermehrung der Borräthe in den 
Zeugbäufern und. Magazinın und Berbefjerung der 
Hafen werwendet worden ſeien; daß vor Ende des 
Jahres Vie Infanterie mit dem neuen Gewehre bewaff- 
wet fein mürde. Die Gefammtjumme des genehmigten 
Ariegebudgets beiträgt 348,181,238 r., die auıper- 
ordentlichen und reetificativem Kredite umgeredhnet. 

ch. Paris, 18. Jul. Der Bicefönig von 
Ggypten wird dieſen Abend von England wieder hier 
eintreffen. — Ber Raijer begibt ſich Anfangs des 
nädften Monats nah Plomblerrs, Staateminiſter 
Rorher nad Beendigung der Gejfien nad Karlebad, 
Die „Epogue* mil and guter Quelle wiſſen, 
daß Branfreih trop dd Arrangements der Lurem- 
Burg » Angelegenheit feine Rüfungen nicht em 
fielt. Ihren Wrlumbigungen nad find jeit dem 
1.0. Mıs, geliefert und in Beſtelung 329,500 Metres 
Zub, 100,000 .M. Butter » Leinwand, 240,000 M. 
weiber Plane, 42,000 Mügen, die in Zjhato's ver- 
wandelt werden fünnen, 24,000 lederne Tſchalo's, 
400,000 Baar Schuhe, 50,000 Paar Kamaſchen, 
36,000 Zomifler, 200,000 Hemden, 30,000 deld · 
Aaſchen. 250,000 Blanell · Leibbinden, 90,000 In ⸗ 
fanterie · Anzũge, 50,000 Mäntel, 9000 Kavallerie · Bein · 
tieider, 10,000 Kavallerie · Raͤntel und 12,000 Mantel» 
träger. — 8 if, der „Epogque” zufolge, Die Ride 
davon, dab Marfhall Randon als Nachfolger des 
Marias Worey nad Rancygehen werde. — Die 
Zranee“ dementirt das Gerücht, dap Prinz Na 
poleon mit einer beſondern Mifken betraut an den 
dänifchen Hof abgehen werde. Cie behauptet foger, 
daß der Prinz auf einer maritimm Gpeurfion, die er 
näddfiend vornehmen wird, Kopenhagen gar nidt be» 
rühren werde, wo ſich für den Augenblid der König 
der Hellenes, Großfürt Gonftantin und mehrere Hohe 
Berfonen des ruſfiſchen Hofes befinden. + Man liest 
im „Meifager francoramericain“ vom 4. Juli: 
Es ſcheint nicht, daß der Kürft (Marimillan) feine 
BVerurtheilung vorhergeſehen habe. Ginige Tage vor’ 
feinem Tode hatte er folgende Depeſche an den Hof 
von Wien geridtet: „IH bin Ariegegefangener, aber 
babt nur feine Furt, man behandelt mid auf eine 
Meife, die durchaus nicht eine Berlegung der Geſehe und 
der Eitten dır civilifieten Bölfer il. Marimilian.* 

Baris, 18, Juli. Die „Batrie* fäpreibt: Die 
Kaiferin wird fi zu einem freundſchaftlichen Beſucht 
nad Windfor begeben ; fie wird Sonntag oder Montag 
abreifen, und zwel Tage dort verbleiben, 

Patis, 19. Juli. Der Ermat hat in feiner 
geftrigen Sißung das Geſeß Über De Aufhebung der 
Eduld mit 53 gegen 46 Etimmen angenommen. 

— Bereczowali bat gegen feine Berurtheilung 
Berufung nicht eingelegt. 

Dänemark, 

Kopenbagen, 17. Juli. Heute Nahmitiag iſt 
Gropfürft Konfantin nebft Yamilie bier eingetroffen. 
Sqchweden und Norwegen. 

Das ſchwediſch norwegiſche Geſchwader, 
das am 16. Juli von Stocholm auslaufen follte, 
wird einige Tage auf der Ahede von Helfingfors blei« 
ben und am 26. d. im Kronſtadt einrreffen. 


Nutpland, 

Petersburg, 37. Juli. Gin kaiſerlichet Uns 
führt mit dem 1. Geptbr. Öjfentlihes und münd: 
lies Gerichtsverfahren für die Militärhe- 
börden ein, wie ſolchts die Givilbehörten genichen. 
liebereinftimmung mit den Borberungen der Dieciplin 
und den Bedingungen des Ariegsdienfted iſt dabei vor⸗ 
audgefept. F is 

Petersbneg, 17. Juli. Der Binanzminifter uns 
terbreitete dem Kaiſer einen Tarifänderungsplan und 
beantragte die Ernennung einer Aommiſſion zur Durd- 
fit jeined Planes, Gin talſerlichet Beichl hat num 
Me Ausführung der Minijter-Borlage angeordnet. Sr. 
v. Reutern ſpricht Die Meberjeugung aus, daß eine 
Verbefferung des Tarije nur durch eine jelbitHändige 
Handelspolitit zu erzielen fei; bei der gegenmwärligen 
Lage Nuflande dürften Zariffragen feinen Bedingungen 
in Handeletraftaten unterworfen werden. 


Zürtel 


Belgrad, 19. Juli. Der britiide Beneralfonjul 
Longwortb tritt eine dreimödhige Unterfugungsreiie 


TEE 


Otſo va, 18. Juli, Mus Balac; wird hiehet 
gemeldet: Die Judenverfolgungen dauern fort. Geſteru 
wurden zehn Jjraeliten unter dem Bormande der 
Dagabondage zur Deborlafion, ſoll wohl Helfen zur 
Abſchiebung an Pie Brenze, verurtbeilt umd dengemäß 
im kurzen Wege über die Donan trandportirt und an 
das türfife Ufer geſeht. Die Türken brachten fie 
mwieter an das rumänifche Ufer zurück und dort wurde 
ihre Landung mit dem Bajonnet verhindert. Die 
Türken, faft die Unglüdlihen wieder mitzunehmen, 
fepten fie and Ufer, von wo fie ins Waller getrichen 
wurden; ja, laut Nachrichten über den Borfall aus 
anderer Duelle Hätten die Türken die zehn Ifraeliten, 
als fie nit ana Land grelaffen wurden, einfach ins 
Waſſer geworfen. Belde Berfion die richtige if, dar 
über werden Detailberihte Auffhluß geben. Gewiß 
ik nur foviel, daß die moldo⸗walachiſchen Behörden 
unter dern Dorwande der Bagabondage jeden Auben, 
deffen fie Habhaft werden können, einfperren oder ab» 
ſchleben, und daß Gräuelſzenen wie bie von beule 
Morgen in Galacz nit vortammen könnten, wenn 
in den Donanfürftentbümern ber liberale Minifter 
dee Innern, Herr Bratiano, fi nicht tray aller 
Reklamationen der Mädte in den Kopf ge 
fept hätte, allmählich die Dongufürſtenthümet von den 
Juden zu fäubern. Hoffentlih wird jept energiidh 
eingejgritten und dieſem empörenden Treiben ein Ende 
gemadt. — Die Balarzer Ifraclitengemeinde bat 
fih nah Bien mit der Bitte gewendet, die faller- 
lie Regierung möge die dortige Judenſchaft ſogleich 
unter ihren Edhup flellen, da jonft das Aergſie zu 
befürten ſtehe. (IR nad geftr. Telegramm bereits 
gelhehen.) ‘ 

Aus Eandia wir wiederholt gemeldet, daß bie 
türkijchen Eiegesbulletind erdichter fein. Diplomatiſch 
bat fih die Lage der candiotiſchen Frage auch noch 
nit geändert; Herr Rouher mußte erft jüngft im ge- 
febgebenden Körper zugeben, daß die Pforte dem Ders 
langen einer Enquete noch feineamegs ftattgegeben habe. 

Griehenlaub, 

Patras, 13, Juli. Die griehifge Regierung 
rigtete am ihre Vertreter an den Höfen der Groh⸗ 
maͤchte ein Circularſchteiben, worin fie fi über die 
von Dmer Paſcha an den Eandioten verübten' Grau ⸗ 
famteiten beklagt. vo 

Kumerita, 

Newyort. Aus Rem-Orleans wird vom 10. d. 
gemeldet: Das Unternehmen gegen Juartz jei orgar 
nifirt, öftreichijge Dffigiere nehmen Theil, 

Die Sigung des Aongrefied der Bereinigten Staa 
ten wird eine ſeht furze fein; die Anklage gegen Den 
PVeäfidenten wird zwar wieder angeregt werten, abır 
veraudfihtlih ohne praktiiige Bolgen bleiben. Die 
Demiffion des Geweral Sicklee i abgelehnt worten, 
jwijgen Sherivam we = ben“ enten If nidte 
Reues vorgefallen. 

Ueber die Hinrihtung Marimilians bringen 
die Icpt eingegangenen amerilanijhen Beitungen fol- 
gende vfficielle Dokumente. San Luis Botofi, 
Juni 19. 1867. Bürger Ariegsminiften, Am 14. 
d. M., um 11 Uhr Abends, Hat das Kriegegericht 
Marimilian von Habsburg, Miguel Ritamen umd 
Ahomas Mejia jur Exrleidung der ußerſten Straſe des 
Bejepes verurtheilt, Da das Urtheil in dem Haupts 
quartier beflätigt wurde, mar jeine Vollſtreckang für 
den 16. d beſohlen. Die Hinrichtung ift auf Befehl 
der Regierung bis auf heute verſchoben. Es ift jept 
7 Uhr Morgens, Marimilian if fo eben erſchoſſen 
worden. Machen Sle gefälign den Bürgern der Mer 
plit Davon Mütheilung (ge ) Escobede. — Der Ba: 


ron v. Magnus, Breufijger Gefandter, traf in 


Queretaro am Tage vor der Hintichtang cin, und) 
Ihiete jofort telegrappifc einen formellen Wroteft an 
JZuarez, welder um 9';, Uhr am folgenden Abend 
von diefem in Emfang genommen wurde, und quf 
den nachſtehende Antwort erfolgte: San Luis Botofi, 
Juni 18. 10 Uhr Mbende. Mn Baron I. v. Magnus 
in Queretaro Ad bedaute, Ihren in Antwort auf Ihr 
Zelegramm, welches Sie jo jreumdlidh waren, mir dieſen 


| Abend zu fenden, ‚jagen: zu müfjen, daß, mie id 


Ihnen bereits vorgeflern ausgedrüdt habe, der Präfi- 


| dent der NAepublik nicht der Anſicht it, daß es im 





Hinblict auf Die großen Gebote der Gerechtigkeit, und 
die Notpwendigkeit, dem zufünftigen Mrieben der Ne- 
publik zu fern, möglid fe, Marimilian von Habe- 
burg den Pardon zu bewilligen. Ih bin u. f. m. 
Ihr ergebener Diener S. Leıdo de Tejado. 


Telerraphische Depeschen. 


* Bien, 19. Juli.t) Die „Reue fr. Preſſe“ ſchreibt 
Unläglih neuerlichet barbariider Judenverſolgungen 


Eritend der rumänijden Behörden in Walop, 
wied die Baiferl. Regierung das Ballerl Eon, 
fulat an, im Galck unverweilt Schritte zur 


Beftrafung der Schuldigen und zur Berbütung mei- 
teret Ergeffe zu machen, theilte dem kaiferl. Konfulate 
die bödfte Entrüftung der faiferl, Regierung mit und 
beauftragte dasjelbe, Tem Begenftawde die ernftefte Auf 
merkjamfeit zujumenden, gleichviel ob die Betroffenen 
oͤſtreichiſche oder fremde Untertbanen jeien, 

* Paris, 19. Zuli. Die Reife des Prinzen Na 
poleon nah Kopenhagen ift zmeifelbaft. Die 
„Eraque* freibt: Die ranzöftjge Negierung wird 
die italienifhe Anleihe begünftigen,, wenn. Italien ‚die 
gegenwärtige Kriegebereitſchaft beibehält Das 
„Journal de Paris” teilt mit: In den Militärateliers 
Gerillois in Paris herrſcht außtrordentliche Thätigkeit. 

* Kopenhagen, 20. Juli, Die „Berlingete“ 


) Dem größten Theil unierer Leſet beveits geflern mite 
getbrilt, 


glaubt im den (bereits dementirten) Nachrichten einer 
Milfieen ds Prinzen Rapalson, den Wiberhall unver, 
bürgter Parifer Zeitungege ja finden; der Prinz 
jel vorläufig in. Spitkead. 


Rermifhten. 


* Allerlei) Die Gifenbafnarbeiten an der 
DOfterjhelde ſchreiten fo räftig voran, daß die Eifen- 
bahn bis Ende bed Jahres zum Befabren fertig fein 
kann; doch foll bie. Strecke Goe⸗ — Rogendaal etſt 
1. Jull zum Befahren lommen. 


Tagıd: Chronik 


* Nürnberg, 19. Juli“) Im heutiger Magifirats- 
figung erfolgte feitene des Hrn. Rechtorath Schwemmer 
die Mitiheilung, da nad übereinftimmendem Beſchluß 
der beiden Rädtifhen Eollegien das f.g Roblenhofprojekt 
bezügli der Verenlagung des neuen Bahnhoſe ange 
nommen worden if und daß nad) erfolgter furatel, 
amilicger Genehmigung ber Vertrag mit Oberpoftrath 
Hrn. diſchet notariell abgeſchloſſen werden wird. 

Bapreuth, 19. Juli, (Schwurgeriät.) Der che- 
malige Korporal Unverriht aus Winnmeiler, der am 
18. Dit. in Bamberg mit mehreren Aameraden von 
unbelannten Givilperfonen durch Schimpfworte gereizt 
— den bei dem Dorgange ganz unbeibeiligten Bäder: 
gefellen ©. Herrmann von Brandhol; derartig mit 
dem Säbel mißhandelte, dab nad menigen Tagen der 
Xod eintrat, wurde zu Sjähriger Zuchthaueſtrafe ver- 
urtheilt, der mitangeliagte Rorporal Kredmann aus 
Baldmohr wegen gänzligen Mangel an Beweis aber 
freigeſprochen. 

Der am 17. Juli ia Münden aus der Iſar 
gejogene Ertruntene iſt der Schneidergefelle Bd. Baum- 
berger won dort. — Der Dagner Harzer in Schwörd. 
beim (Schwaben) hat ih erieflen. — Der „Hofer 
Ung.* meldet einen bei Hof torgelommenen neum 
Naubanfall, bei dem einem Bauern aus Rentihan 
100 fl. abgenommen wurden. — In einer Birtbir 
bude bei Meihertshofen (Ehmwaben) wurde der 
Bauernjohn Gg. Bohliperger von Gbenhaufen 
durch, denn Mepgerknecht Mühlderfer erſtochen. 


*) Einem Leit unierer Befer bereits migeibeilt. 


Berontwortlider Redakteur: Baptit Kantor. 

Telegraphiſche Eouräberichte, 

* frankfurt, 19, Juli. Wechſel auf London 1194, 
Paris 941, Wien 924; 65 Unitev-<tates:Wonds per IAn2 

2; Deftt. Bank⸗Attien 655, do. Arebit-Aftien 1714; Bahr. 
gm:Aftien 1463 Deſte. Zooje von 1860 704, von 184 
Ti 4 Deilr. Retalliques (engl.) 604, 51 Nat An⸗ 
fehen 524, 54 Oefir, Metalliaues —; 53 Bayr. Anlelhe 1004, 
u do, 935, 41 Prämien-Anleige 99, 4 Crunbrente M; 
Ellfab. Prior. I. Em. 725, Napoleons 9.284, Diündener Anl, 
—; fiemerfreie Weiall. v. IH66 465. 

* Berlin, 19. Juli. Ludw . Berb. Fiſenb.⸗Altlen 149, 
NordbAlllen 914, Deſttſtang. Stantsb.-Aftien Lan: Belt: 
bahm-Attien 594, 5} Sep, Ani. 1035, 44 80,984, 55 Deit. 
Metalliques 46, 54 Ocftr. National 545, Delix, fl. 500 Looſe 
v. 1860 70, do, fl, 100Ro0je v. 1864 404, Silber-Anleihe 
614, Jel. Anleihe 494, 1582er ameril. Bonds 774; 47 Bapr. 
Pr leibe Deſtt. Kredit-Mftien 73, Galigier 
#6, Wmbarden 1014; Wechſel auf Augsburg —.—, Frant ⸗ 

——, London ——, Paris — Wien — 
- ten, 19. Juli. 531 Meiglliques 56,50, 57 Rat. 
Unlehen 67.50, Oeſtr. fl. 250 Yeofe v. 1854 #4.—, fL 100 
Kuebitionfe v. IRSR 126.—, fl. 500 Loofe v. 1660 87.25, 
fi. 100 Zoofe v. 1864 73.70, Banf:Ahtien 706, Krebit-Aftien 
193,50, —* feAluen 460, Oeftt tanz. Sisateb ⸗ 
Atnen 235.30, NorbbAttien 168.50; Wechſel auf wer 
burg 107.20, Eondon 128.20, Poario 5'.—, Aranlfurt a. M. 
117,30, Napoleons 10.26, jteuerir. Wetall. v. 1966 57.75, 

“Newport, 18, Juli. Goldagio 140, Wechſel auf 

Lonban 1104, Bonds 1114. 


Anzeigen. 
EEK SL EHLIIHHR 
Tenuer-Anzeige. 
Theiirchmenden Berwandten und Frruuden bringen 
wir diem die traurige Hachrtbt, daß beute Nadı- 
miuag 54 Uhr unfer innigftzeliebter Gatte, Bater, 
@rojvaier, Schwiegervater, Bruder, Schwagert und 


Taibe, 
Herr Georg Jacob Ent, 
ehem. Ganmwirib in Lauf, 
nah längerem Leiden im einem Miter von 63 Jabren 
fanit und rubig. erıfhieden if. 
Um pille Theil abıme Bitten 
Nürnberg. den 19 Juli 1967, 
Die tranerubden Hinterbliebenen 
in Nümberg; Yauf, Herebtug und Kalchreuth. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 21. Juli Nah 
mittag 4 Ube von Leichtnhauſe aus zu St Johannis 


N 
ſtan. 
—— 


—— 
raner⸗ 





— it 
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x Lieben Berwandten und freunden bringen wir bie x 

“traurige Nachricht, daß Heu’ Arüb 5 Uhr unſer ein: 

"Jiges Innigfigeliebted Säpnlein x 
Friedrich Karl 

in einem Alter von 9 Monaten in Kolge Komeulfionen 

ins dem Htun veridieten if. 

Wöftentof, Ben IN Auli 1667; \ 

die tiefbertühten Eltern: 
— Flebes, Schiet meiſter. x 
Noſiua Aebes. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr 

auf dem &t. Nodus:Kitbboke hatt. h 

CIWIHLFEEHLILEHZIFEFG 
Einladung. 

Sonntag, den 21. und Montag, den 22, Juli 
wird die jabrliche Airchweih zu Röthenbach bei 
Lauf abgehalten, wobei gut beſehte Tanzmuſik ſtatt ⸗ 
findet und für auegezeichnetes Bier, auch warme und 
falte Spelſen, ſowie ausgezeichneten ſeht guten Kaſſet 
und Aüchlein und für ſolide und billige Bedienung 
geſorgl ift. ‘ 

Zu zahlreichen Befuch Tadet ergebenſt «in 
Hermann Badmeier, 
Gafmirtbiram Dahnho/ 


A. 12,519, 


Königlichen Stadtgerichte Nürnberg 


werden umbelannte Glaͤubiger des am 19. Mai c. 
verflorbenen Privatierd Geora Shröppel vom hier | 
aufgefordert, ihre Worberumgen gegen vie Mafie 
bis zum 
„Donners den 22. Anguft I. J. 
im Gelääftshimmer 9, 
dadier bei Vermeidung der Nitberudfitignng bei 


der dereinſtigen Waffeausjhüttung anzumelden und | 


zu beſcheinigen 
Mürnberg, den. 8. Juli 1867. 


| t 
tdnigliche Stadrichter Lönigliche Ajiefior: 
v. —SeS 





Seegerer. 

(Berkauf von Werthpapieren.) 

Im Wuftrage des gl. Landgerichts Mürnberg 
werden in der Werlaffenfhait der Mederfäleißerin 
Nofenhauer von Bleimeishof drei bayerijhe Pfand ⸗ 
briefe & 100 fl. — Mr. 25,280, Nr. 25,231, und 
26,245, dann eine baheriſche Gifenbahnobligation 


Mr zur) 
- „843 


fümmtli à 4°), öffentlich am’ die Reif 





bietenden gegen Baarzahlung verfauft. 
» Termin biezu iſt auf 
Montag, den 22. Juli I. 3, 
Bormi 1 


auf der Amtöftube (Lit. 8: Nr. 675 Eiildgafie) 
anberaumt. 
Rürnberg, den 17. Juli 1867, 
Der !gl. Notar; 
Lindner. 


Entbindungs= Anzeige, 

Lieben Verwandten und Freunden widme id die 
freudige Nadıriäit, daß meine liebe Frau, geb; Plitt, 
Heute Morgen won einem träftigen Mädchen glüdlid 
entbünden worden iſt⸗ 

Grünthal, den 19. Duli 1867. 

— 
—— — 
Trauer⸗ Anzeige. 

Theilmebmenden Verwandten, Freunden und Ber 
tannten bringen’ wir mit tiejbetrübtenn Herzen die 
Radyricht, dag nah Gottes unerforihliggem Kathichluffe 
—* gelebte Schweſter, Schwagerin, Tante und 

in, 

Frau Nofina Kuhn, 
eb. Sturm, 

fern Ragmitt N Uhr mag Krantenlager 
len Radmit # mach kutzem Kanten! 

k einem Mer — * Jahren —8* it, 1 

Wer bie Verfiorbene mäher fannte, wird anſern 
Schmerg zu würdigen willen und uns file Tbeil- 
nahme nit verjagen. 


Kümbera, Pangenzenn, Anobach und Münden, 
den 19. Zult 1867. 
e uern! liebenen. 
Beerbigumg: Samstag 3.Mhr, St. Rodus, 


— 


Trauerfall. 
Thellnehmenden Berwan dien und freunden bringen 
wir hiemit bie brirübende Nachricht, daß heute Abında 
8 Ubr unfere innigbarliebte WRutter * 
Frau Anna Johanna Walb. Sörgel, 
Voſpacters Alitimwe, 
in ihrem 59. Lebenöjabre ua furzem Kranfenlager 
an einer Lungenläbmung von biefer Welt in eim 
befferes Jenfeitd abgerufen wurde und bitten wir in 
unjerm tiefen ‚Schmerz; um file Theilnahme. 
Ylenberg, den 18, X 1867, 
tieftrauernden Rinder. 
x Die Davkiaung Tas am Eonntag den 21, Juli 
Bormittoge 11 vom-Leichenbanje and auf dem 
1. Aochue: Airchhofe ſtall 
Bon den üblichen Toͤdtengeſchenlen binet man nad 
dem ausdräfiiden Wunſche der Berlorbeuen gefälligst 
Umgang zu mebmen. 


EEELLSELTITN 
Hilfsverein für. Kranfe, 

Aufnahme + Kormulare für diefen Verein werden 

Saderzeit im den biefigen Abothelen abgegeben. 44 Herren 


Merjte widmen demjelben ihre Thätigkeit. 
me . Die Berwaltung. 


Nürnberger : Penfions= Verein. 


ar den 20, d. Mis, Abende S'/, Uhr 








onats-Berfammlung 
im Bereindiotale (Eähfiiher Hof). ‚Der Vorftand. 
Consum-Verein. 


Dielfeitigen Wünjhen zu entfpredhen wird vom 
Sonnabend den 20. Juli auch 

„Seröbruder (ganz) ſchwarzes Brod‘ 
im Hauptlager verkauft Der Hauptlagerhalter. 


Freiwillige Turn- und Feuerwehr. 
Samstag, den 20. Juli, Hauptverfammlung. 
Tagesordnung: Unterftükung für die Hinterbliebenen 
der bei der fürdterlichen Aataftrophe bei Lugau ver 
unglüdten Bergleute betreffend. Der Vorſtand. 


Franconia. 


Montag den 22, Yuli 
‚Gejangs-Produftion 
auf dem Kihtaltd-Zwinger Anfang 8 Upr. 
NB: Bti ungünftiger Witterung im Saale des 
Europalſchen Hofes“. Der Borftand, 


UI Särtiein, Baththor.. I) 





Fensterleder as sion 


Dem en 
unferes jelig entichlafenen Freundes; des 
Herrn Franz Nohrmann, 
Lithograpben und Steindrudereibefiperd dabier, 
qewibimet ven 
der Göglergefelifchaft. 
Ein Blipfirabl aus des Himmels beit'rer Bleue, 
Ein Shredendton im frohen Lied. der Luft, 
So ſchlug, o Freund von feljeniehler Treur, 
Die Kunde Deines Tod’s in unfre Bruft. 
Roh wähnen wir, den Drud der. Hand zu fühlen, 
Der Zeugnif Deines Bruderfinns und gab, 
Run ſchlummerſt weich und ſanft Du in dem fühlen, 
Bon Liebesihränen rei benchten Grab. 


Du warf ein Biedermann voll Treu und Glauben, 
Der ofinen Sinn's em Mann entgegenfam, 
Nichts Konnte Dir des Hergens Frohſinn rauben, 
Bis Gott Did auf zu feinen Freuden nahm 

In treuer Freundſchaft warft Du und ergeben, 
Bir waren eind im Wort und in der That, 

In Liebe denket Dein durche ganze Beben, 

Wer einmal Wir vertraumsvoll genabt. 


Run ſchlummerſt Du im kühlen Schooß der Erde, 
Dem einft'gen Auferfichungstage zu, 

Genicheft nad) der irdiſchen Beſchwerde 

Des Todesjclafes ungelörte Rub’. 

An Deinem faum geſchloſſ nen Hügel ftehen 
Bıtrübt die Deinen und der Freunde Schaat 

Und bringen Dir, bie fie Dich wicderfeben, 

Die Huldigung der wärmften Freundſchaft dar. 


Nimm unfern Dank für mande heitre Stunde, 
Dur Did gewürzt umd frob verlebt mit Dir, 
Du bielteft treu zw unferm Leinen Bunde, 
Rimm- unjern waͤrmſten, tiefen Dank dafür, 
Schlaf fanjt! Wir geben, einer, mad dem, andern, 
Bie's Gott gefällt, zum ew'gen Ftieden ein, 
Dort werden wir, auf, Nimmermwicdertrennen 
Mit Dir vereint, die alten Freunde fein. 
1.4 * ” 
Cäcilia. 
Sonntag. den 21. Jull, : 
ufik- und Grfang- Produktion 
im Stiffaltözwinger, bei ungünfiger Witterung 
im Salon dajclbft. Beginn um. 3'/; Uhr. 


36 lg a] Dur Borland. 
Gesangverein ARION. 


Sonntag den 21. d. Mid. Partie mad dem 


Ierhain. Bei ungünfliger Witterung Zanzunter- 
baltung im Bereinalofale (Met). Anfang s Uhr. 
Der Borktand, 





Wealdfreunde, 
Sonntag Naymittag, Zufammenkunftim Rohlederere- 


arten. 
Mitimoh Abends im Jakobeſaal, breite Galle. 
Ki Dur Borftand, 


Concordia. 

Eonntag, den 21. Juli, Zamyunterhaltung im 

Fremde können eingeführt 
Der Borftand, 


Iduna. 
EGamstag den 20.4. Wlügellrängcen im Prater 
Anfang 8'/, Ubr. 


Prater. Anfang 5 Uhr 
werden, 


Der Vorſtand 










Johann Waffler, 
L. 421 am weißen Thurm, 
erlaubt ſich fein vorgüglices Hausbrod in 24 fr. 
Laiben und Kipfen im empfehlende Erinnerung 
iu bringen, mit dem Bemerken, daß fi die 
Niederlage wie biäher in der Schuſtergaſſe 8. 21 
bei Herrn J. G. Stahl befindet. 





Bon meinem längft ald unübertrefftich anerfannten 
ächt englifchen 
Portland-Tement 


schen bis zum Schluß der Baujaifon jede Wade 
von England Sendungen . meinen Niederlagen in 
Notterdam, Düffeldorf, Köln und Mannheim 
ab, — Breife fehr mäßig, für Wiederverfäufer mit 
Rabatt, Ernft Leybold in Köln. 


Achten Franktenwein-Ejfig zum Ginmasen 
der Früchte, die Maas zu 6 und 8 fr., und billigen 
Buder empfiehlt iR. Erbmannsdoerfer, 
Tuchgaſſe am Markt. 


Schwerſpath und Feldſpath in allen Quali- 

täten billigſt zu beziehen bei 
Anton Gabel, Mülkr 
‚ auf der Pfaffenmühle bei Aſchaffenburg. 

Lebewohl. 

Bei unferer Abreiſt nad) unfern neuen Beſtimmungs ⸗ 
ort Schwarzenberg fagen wir hiermit unferer Rachbar⸗ 
ſchaft, wie allın unfern Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl % j 

Carl Lübeck und Familie, 














J. A. Zellhuber, Ostgaft. _ 


Feinfte Neismehlfeife, 


das Srüd 6 fr, 


bensährted Mittel zur Erhaltung eines weißen, glatten 


und jammtartigen Teinte, empfiehlt 
Wurnderlichs Varfumtrie · Jabrik 


Neu angekommen; 
Kirschkernausstossapparate, 
Bohnenschneidmaschinen für grösseren und klei« 

neren Betrieb, 
Hölzerne Pressen zu verschiedenen Zwecken, 
Oeclfarbmüllen (Handbetrieb), 


Flaschenfüllapparate, 
Eisschränke, 
Perm. Mafcinen- Austellung 
Scharrer & Cie. 
Marien-Vorstadt Nr. 195, 


A. Ott’ Mund: und 
Bon dem Lönigl. bayer, Medicinal» Eollegiun ger 


4 


prüft, iR zur Verttreibung des üblen Getuches aue 


dem Munde, zur Erhaltung der Befligkeit des Bahn 
fleifhes, und ganz befonders ſolchen Perſonen, welche 


fünflihe Zähne oder ganze Bebiffe tragen, zu em» ° 


pichlen. 
Bei Zahnſchmerzen, von hohlen Zähnen entftans 
eng einige Tropfen diefer Eſſenz vortvreffliche 
ienfle. 
Zu haben in Fläſchchen zu 36 und 18 fr. bei 
i 5 Une J. G. Stnab unterm Tuchhauſe 
Wie wäre es möglich, Di je vergeffen zu. können! 
BiR Du mir nah oder in weiter Ferne, oder will 


Du gar für mid und Andere verſchwunden jein, im > 


Geifte bin ich immer bei Dir, umd gehören v ent 


| Beiten zu dem gläctlihfien und jhönften meines Lebens, 
| Rehr läßt ſich hier nicht jagen. — 





ine folide Köchin, meldhe ih aud der Hausarbeit 
mit unterzieht, wlünjht in einem anftändigem Haufe 
unterzutommen. Piarrgäfgen Nr. 55. 


Flafäner Ser, Helmgafie Nr. 2 in Würth fucht 





‚einen Eehrling. 





Holzverfieigerung. 
Raͤchſen Montag den 22. Jull werden circa 
200 Alafter Scheitholz, 200 Mäh Stöde und 3000 
Bund Bellen H4.-Nr. 35 zu Erlenfiegen Vormittags 


9 Uhr an den Meifibietenden verftiigert und Manfes 
onrab 


liebhaber dazu ringeladen, 





erh zu 


Ein Beingefhäft erſten Ranges, in Süß 
ſtanfteich, jucht im einigen Städten B.yerns 


tuchtige Agenten, denen ein Gommilfionsiager ans 
veriraut werden lann 

Schleumige Offerten sub. N. P. 300 an bie 
Ge, ». BI, 


Im einer frequenten Lage der Stadt wird eim- 


Saal mit Nebenlofalitäten geſucht. Adreſſen beliche 
man in der Erped. d. BI, abzugeben. 

Alte, noch gut erhaltene Bimmertbüren werben zu 
faufen geſucht. Tucherſtrahe 8. 1162, 


wei Padirergebilien finden Beibäftigung bei ewilhei m 
edle Yatiser, Kebelgaffe Ha-Hir, 702, 


Ein verbeiratheter Mann, der gut mit Pferden 
umgeben kann, wünjdt als Kutfdher oder Auslaufer 
unterzufommmen, 


Gin ordentiihes Madchen vom Lande, das im 
Kochen nicht ganz unerjahren if, aud Liebe zu ins 
dern bat, ſucht bis zjum Biel eine Stelle. Tafelhof 
35 Pi 


Ein folides Mädchen, weldes nähen, waſchen und 
bügeln fann, auch im Hoden ſeht erfahren ift umd ji 
häuslichen Arbeiten gerne umterziebt, wũnſcht bei einer 
foliden Herrihaft umterzufommen, und fiebt mehr auf 
gute Bebandlurg als auf großen Lohn. 

Ein folides Mädden, mweldes in der Küche erfahren 
und fi den häuslicden Arbeiten unterzieht, wünſcht 
bei einer Meinen Bamilie unterzufommen, Tebelgaffe 
8. 593, Barterre. 

In eine anftändige Gaſtwirthſchaft wird bie Ziel 
ein Mädchen geſucht, weldes in der Mühe gut ber 
wandert it und fi aud der Hausarbeit unterzicht. 
Yeußerer Tauferplag 1494. 


Eine erfahrene Aöbin fucht bie zum. Biele einen 
Dienft bei einer ſolſden Herrſchaft. L. 773 Joban« 
nedgaflt. 











Zupvermiethen 
it der 1. Etod L. 1974 bis Ziel Lorenzi gegenüber 
der Deutſchhauelaſerne j 
S. 824 find mehrere Schlaftellen: zu vergeben. 

In einem freifichenden Haufe am Markt, if der 
dritte Stod, 8 heizbate Zimmer mit allen dazu ger 
börenden Bequemlichkeiten enthaltend, bis Ziei Aller 
beillgen zu vermielhen. Mäheres in der &rved. d. Bl. 

Berlanfener Hund. 

Ein [hmarzer Dahahund mit gelber Auszeichnung, 
ſchon fehr alt, iſt feit 14 Tagen abhanden geformmen. 
Wer denfelben überbringt erhält 3 fl. Belohnung. 
Goſtenhof Rr. 67. 


Ein ſchwarzer miitlet Humd, mit gelber Bruft, 
langer Nutbe, und gelben Pfoten it Jemand zugelaufen 
und fann gegen Ginrüdungsgebühr und Wuttergeld 
in Stein bei Bellert, Birth, abgeholt werden, 


Mit einer Anzeigen» Beilage. 





u Drut ver W. Lünmelfgen Offizin in Rürnberg. — Erpebitions-Lolal 8. Nr, 644. am Rathhaus 





Beilage zu Ar. 196 des Fränkifchen Kurier. 





Mobiliar BVerfteigerung. 
Im Auſtrag des k. Landarrits dahier werden am 
imBtag, den 23. ds. Mis. 
3 9 Uhr 


im Haufe Nr. 26 zu Lichtenbof Betten, Kleider und 

Schreinzeug ꝛc gegen fofortige Baarzaflung öffentlich 
verfteigert. 

mberg, am 13. Juli 1867. 
Der königlide Notar. 
Meinhard, 

Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrags des k. Stadigerihts Nürnberg 

vom 8. Mai 1867 verfeigert der Untergeidgnete am 


Breitag den 2. — Ieh,, 


auf feinem MAmtslofal L. Mr. 1452 dahler das An- 
weſen L, Rr. 1268 im Schottengäßhen babier, be. 
fichend aus’ Pl.efr. 2607, 0,01 Tgw. Wohnhaus 
und Hofraum, mit dem dorſtrecht aus dem Laurenzjis 
fort im jährlichen Bezuge von 2 Nürnberger Mäpen 
weichem Säeit- und Prügelholz, 1', desgl. weichem 
Stoccholz und 100 Stüf meiden Wellen, öffentlich 
an den Meiftoietenden. 

Das Haus ift freieigen, 3 Stock hoch, von ges 
mischter Bauart und im guten baulien Buftand, 
Der Schägungswerih if 2500 fL, und fann bei die- 
jem erfimaligen Berfirih der Zuſchlag nur ertbeilt 
werden, wenn die angegebene Tape erreicht if. 

Die Drzügligen Grundpapiere konnen jederzeit auf 
meiner Amtelanzlei in Ginfiht genommen werden, 

Nürnberg, den 28. Mai 1867. 

Der ini -; Rotar: 
ei * 


Verkauf eines Haufes mit renler 
Bier- und Garkü irthſchaft 
betreffend. 


In der Birth Untheim'ſchen Nachlaßſacht 
die zur Maſſe gehörigen Häuſer dahler, Lit. 8. 588 


und 589 und b in der Tehelgaſſe, jept ein Haus | 


bildend, ſammt der darauf baftınden realen Bier- und 
Garfühenmwirtbidaft aus freier Hand dem öffentlichen 
Verlaufe unterfellt. 

Auf diefen Häufern haftet ein Waldreht von jähr- 
ih 4 Mäß Scheltholz, 4%, Mäß Stocholz und 
300 Yımd Wellen. 

Die Häufer find einfhlüffig der zwei Mealrcchte 
notariell geihäpt auf 10,500 fd. und außer dem ger 
möhnlidgen Steuern lediglich mit einem GCigengelde 
von jährlid 4 fl. 15 fr, belaftet. 

Zum Berkaufe dieſes Anmeiens if nun Termin 


anberaumt auf 
ben 29. Pal l. J. 
Bormittags 11 Uhr, 
auf der Amtaſtube des Notara (Lit. 8, Mr. 675 
Säildgaffe). 

Die Berlaufsbedingniffe werden im Zermine be 
lannt gemacht, und megen Cinſicht des Haufes molle 
fh entweder an den Bormund, Bleikiftjabritanten 
Herren 3. ©. Städtler in der Marienvorkadt, oder 
on den tuisfabrilanten Herrn Schabenſtiel (Tepel- 
gaffe Mr. 579), oder an dem dermaligen Wirthiafte- 
führer Heren Georg Leonhatd Untheim gemendet 
werben. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der 
Grbainterefjenten und der Euratelbehörde ab, 

Nürnberg, den 12, Juli 1867. 

i Der königliche Notar 
Lindner. 


Bekanntmachung. , 
In der Ratlaffadpe der verforbenen Gaftwirthe- 
todhter Marie Katharina Roth dahlet wird 
1) das Schloßgut He.Rr. 4 zu Höfles mit zwei 
födigem, maffivem Wohnhaufe, großen Boden: 
räumlicleiten, Scheune, Gtallungen, Hofraum 
und Burzgarten (megen günftiger Rage in der 
Nähe vom Poppenreuth, am der Eifenbahn und 
Tem KRänale, jur Einrihtung einer Fabrik oder 
eines Bandbespreduftengefhäftes gteigenſchafteth, 
2) PL-Rr. Ba—b 1 Tag. 87 Dez. Gartenader 
Hinter den Gebäuligkeiten, j 
Gemeinderecht, Forft-, Wald» und Streurcht, 
3) PI.Mr. 362—362'/, 2,95 Dig. Weiheräderlein, 
4) B.Mz, 369 1,51 Dez. Lerdhenbühlader, 
5) PLRT. 393—393"/, 2,88 Dei · Robnhoferader, 
im Ganzen oder Ginzelnen an den Meifibietenden 
iientlich verkauft, und werden jahlungefähige Kaufe, 


Ithhaber zu dieſem 
Dhontag, den 5. Auguft I. J., 
Bormittags 10 ? 

im Schloßgebãude H4.-Rr. 4 iu Höfles 
anberaumten Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
vb die Strichsbedingungen im Termine bekannt ge» 
nadt werden, und näbere Auskunft in Lit. L. 299 
im Yojepböplak, 2. Etage, ertheilt wird. 

Demerft wird, dab die Gebäude aud in drei Ab⸗ 
Ieilungen verkauft werden können. 
Rürnberg, den 16. Juli 1867. 
Der Zeftaments-Grefutor 
fönigliger Notar Merklein, 


ee Tr EEE FORT Te Fr Tann rar aa In an ar 
Unilinafurlade in allen Barben empfichit 
D. Felſenſtein, Waplap 8. Rr, 223. 


merden | 











ZwangsBerfteigerung. 
Im gerichtlichem Yuftrage werden von mir 
Montag den 29. Juli 1. 


’ 


im Ügermeierjhen Gaſthauſe in Yrawenaurad) : 

1) Das Anweſen H6.Rr. 8 in Ftautnaurach, be 
lebend aus Pl-Rr. 95, 3 Des. Wohnhaus, 
Rebengebäude, Keller und Hofraum nebfl */,. 
vom Dadofen der H4.«Mr. 11 und Pl⸗Nr. 94. 
18 Dez. Hopfengarten an der Aurach, belaflet 
mit 3%,,0 ft. einfader Grundſteuer, 36 fr. ein» 
fager Hausfteuer und 17 fl. Kaufſchillingeboden · 
sind, geihäpt auf 1200 fl.; 
die in der Gtenergemeinke Frauenaurach ge 
legenen Weder BLM. 471m, 3 Tem. 14 
De. Ehallerähoferwegader, und BL.«Rr. 471 b. 
76 De. deegleichen, belafter beide mit 25%/,. ft. 
einfachet Grundſteuet und 2 fl. 2"/, kr. Boden ⸗ 
iind, wovon der erflere auf 500 fl., der leßtere 
auf 150 fl. geſchaͤt 
die in der Steuergemeinde Brud gelegene Wieſe 
DLR. 851%/,, 47 Dez. an’'der Frankenſtraße 
und am Büchenbachet Fußſteig, belaftet mit 
326 fr. einfacher Grundftener umd gefhäßt auf 
300 


nn öffenttigpen Berlaufe an den Meifbietenden unter 
fe 


Die nähere Befhreibung der Kaufsgegenflände liegt 
zu Jedermannd Einfigt in meinem Amtsjimmer bereit. 

Das Berfahren richtet fih nad den $ 92—108 
der Projefnon,. vom 3. 1837 und nah $ 64 des 
HypG. Namentlih können nur Kaufsluftige zur 
Berfteigerung jugelaflen werden, deren Perjon umb 
Bahlungafähigteit mir befannt if, und dann der Zu ⸗ 
ſchlag nur, wenn das Reiſtgebot den Schägungéewerth 
erreicht, erfolgen. 

Die weiteren Raufsbebingungen werden in der 
Verfteigerungstagsfahrt befannt gegeben. 

Erlangen, 25. Mai 1867. 

Düll, t. Rotar. 


2) 


= 


La nr ie Hille, 
EN. 293. 

Bekanntmachung. 
(Zwangdverfteigerung betreffend.) 

In Sadın Schmidt „I Schmidt wegen Forde ⸗ 
rumg verfleigert der Unterfertigte im Aufttag de# f. 
Beriekögerigte Nürnberg am 

Dinstag curr., 
17 


im Haas’fen Gaſthaus zu Dieperedorf die nachbe ⸗ 


zeichneten Mealitäten öfjentlih an den Meiftbietenden: | 


Stenergemeinde Haimendorf: 
KRıt.-5. 192'/,, 
Litra A. Anweſen Haus-Nr. 27 auf der grünen 
Au: 
BL.RT. 386',,, 33 Tagm. 54 Dei. Gebäude, als: 


Wohnhaus mit Gtalung, Ehrune, Badofen | 
Kud- und Schweinſtall, dann Hofraum, ferner | 


Aecket, Wieſen und Baldungen, 
— belaftet zur Moldjungsfafie mit 10 fl. 
34 fr. Gefälbodenzine aus 264 A. 4 fe. 4 Bir. 


Kapital, und mit 225 A. Handlohnsäquivalent; 
— ferner jum Staat mit 5 fl. 52 fe 6 hir 


Gefälbodenzins aus 147 fl. Kapital, 
— tazirt zu 14,150 fl. 
Litta B. Semeindetpeile : f 
PLRr. 279, 0,69 Zgw. Baldung, Hocherlach, 
BLRT.:386%,, 0,17. Zgw. Wieſe, Schwaudtheil an 


der Rangwieſe, 
— — mit 9 fr. Kanon zur Gemeinde 
Saimendorf, 
— tarirt gu 250 fl. 
Der Hinſchlag richtet fig mad & 64 des Hyp.⸗ 
Grfepes und $ 98 ff. der Projehnovele vom 17. Nov, 
1837, und errolgt baber in biejem erfien Berfeige- 


rungstermine nur dann, wenn das gelegte Meiſt | 


gebot die Tape erreicht ober überſteigt. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fig über 
ihre Perſon und Zahlungsiähigkeit entſprechend zu les 
gilimiren. Die übrigen Strichebedingungen werden 
im Termin felbft veröffentliht und liegen bie dahin 


Shäpungsurtunde und Hppothefenbudhs-Nuszug in | 


Deöfeitiger Kanzlei jur Einſicht auf. 
Altdorf, ven 11. Juni 1867, 
Der königliche Notar : 
Karl Maier. 


Betanuimahrng. 

Vorbehaltlich Hoher kal. Regiernn ze-Wenchmigung 
wird Montag, den 22. Juli, Bormittags 9 Uhr, die 
OMt-Erndte der Rürnberg-Bayreniber und Rürnberg- 
Suljbader Strafe, dann Rahmittage 2 Uhr diefe 
der Ellinger-Mürnberger Strafe im öffentlichen Auf- 
Arie an zahlungsfähige Pachtliebhaber verkauft. 

Die Zufammentunft um 8 Uhr Morgens findet 
am Laufrihor und um 2 Uhr Nachmittags am Kar 
nalbafen flatt und werden an Drt und Etelle die Be⸗ 
dingungen der Gtrihsverhbandlung befannt gegeben 
werden. 

Nürnberg, den 16. Juli 1867. 

Agl. Rentamt I. Kgl. Banbehörde, 

Götz. Hauſſer. 


OMTTANEN ET EEE ZEN 
Ein großer Laden in zu vermiethen. Mi- 
heres Ludwigeſtraße L. 408, 


| Einem verehrten Puhlikum, insbefondere aber den 
ſeht zu verehrenden Damen und Frauen, erlaube ich 

mir hiemit die ergebenfle Anzeige zu machen, daß ich 

nad rũhmlich beſtandener Prüfung Ir ſelbſtlaͤndigen 
Zuchb der Seiden⸗ Wollen · und Baumwollen · 
Bärberei vom hoqhlöblichen Magiftrat komejfionirt 
wurde. Indem ich tabellofe Waare zu billigften 
Preijen aufihere, bemerke ich noch ganz Befonders, daß 
meine Babrifate in feiner Beziehung den andern 
Reiflern nachſtehen werden. Indem id geneigtefle 
Berüdfihtigung im Bedarfefalle Hoffe, zeige i zugleich 
an, daß Aufträge und Baaren bei Herrn Kaufmann 
Rau in der Mathhaudgaffe niedergelegt werden 





tönnen, Hochachtunge voll 
Roheri Werner, 
Seliden⸗, Wollen und Baummollen » Farberti · Befiher 
Hadermůhle Rr. 22. 


Gerhäfts- Eröffnung und Empfehlung. 

Rachdem die Gefhäftsverbindung, melde zwiſchen 
der photographifcgen Firma P. S. Kramer; Marien 
vorſtadt Rr. 92 dahier und mir beftanden, nad dem 
Zode de4 Herrn Pl. Sigm. Kramer ihre Pöfung ge 
funden und iS aus dem Gefchäfte getreten bin, ein 
PHotographiegefäft aber für alleinige Rechnung umd 
unter meiner Firma fortbetreibe; fo erlaube id mir 
allem hohen Gönnen, Preunden und Bekannten, fo 
tie dem Befammtpublitum, meine Leiftungen im diefem 
Gebiete in empfehlende Erinnerung zu bringen, und 
um Portfegung ihres Wohlmolens und gefälligen, 
Öftern Zuſprucht ergebenft zu bitien. 

Mein neugegründeles Gtabliffement und gefhmad:- 
vol eingeritetes Atelier, weldes dem Beſuchenden 
jede Bequemlickeit bietet, befindet ih an der Anlage 
jwifder dem Walder- und Epittleribsr, im Haufe 
und Garten des Herrn Privatierd Kolb, Ar. 1.1. 

Mid zu recht zahreichem Beſuch empfehlend, ver ' 

harre ih unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bedienung hochachtungevoll und ergebenft. 
Nürnberg, Anfangs Jull 1867. 
Heinrich Popp, Photograph. 


'  (Kolal-Beränberung.) Das Geſchaͤſtolokal de⸗ 
ı Unferzeigneten befindet ſich von heute an obere 
Königsftraße Rr. 53 im Haufe der Schmid'ſchen 
Buchhandlung. 
Fürth, 16. Juli 1867. 
A. N. Heolzinger. 


u Ziehung am 1. August: 
| Gewinne; fi. 20000, 12000,10008 «. 


4 er und “ 
Sie ulden⸗Looſe 
bifligk, (Berloofungapläne gratis), 
Bon uns gekaufte nicht gewinnende Loofe nehmen 
wir fofort nah Ziehung, mit geringem Berlufl, 


an Bablung zurüd, — 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank. u, Wechſelgeſchaͤft, Adlerſtraße L. 190. 


igarren-Lager. 


Der Unterzeihmete empfiehlt fein reiches 
Gigarrenlager beftend, indbejondere für Wieder 
verfäufer zu bebeutend billigen reifen, reine vor⸗ 
zügliche 2 fr. Eigarten, kräftig per Rilke zu 28 FL, 
per Hundert 2 fl, 54 fr. 

J. ©. Ile an der Rufeumöbrüde, 











Eispommade | 
fräufelt die Haare und macht fie geſchmeldig und glän- 
jend, fowie Glycerin, Kinderntark-Rräuter-Gerail, umd 
feinfte franzöſtſche Beildens, Reſeda ⸗ Iasmin-, Rojen- 
vommade empfiehlt 


Wunderlich’ Parfümeriefabrit. 






Georg Hämpf, Schreinermeifter, 
8, Nr. 542, nähft der Tümmel’jden 
Buhdruderei, 
empfiehlt ſteta worrätbige gut gearbeitete Möbel 

zu billigen Preifen. 
MEN RE RER EUT T 


Parquet ⸗ Fußboden. 
Untergeigneter hält ſtets Lager ven Parque 
Fußboden Muftern aus den renommirteften Fabriken 
zu bifligen Preifen. Das Legen wird bier und aus. 
wäris übernommen und folide Ausführung zugeficert, 
I. Gg. Gtettner, Eihreinermeißter, 
Zohannisgafie L. 304. 


Mein großes Lager von 
igarren 
In nur abgelagerten, preiawerthen Qualitäten, haupt- 
fählih Me. 10 und 12 2 fr., Rr. 24, 25 und 26 
1Y/, fr. Eigarren, ſowle für Wirthe und Wiederver⸗ 
fänfer zu allen Breifen, nebſt gulen, ächten Hell, Horn» 








äbr in Paketen zu 7, 5 und 9 fr, ädten ungariſchen 
feingejhnittenen Tabaf, ſowie Tabafe von Thorbede, 
Säürer, Raulino, Groß empfehle jur geneigten Bes 
rütfihtigung 3. Groſch, Bindergafie. 
Neufilber- und Stahliporem empÄchlt zu den 
billigften Preifen Kari Stürzenader, 8. 790 


Belanutwarhung. 
In Sacht des Privatiers Ehriftian Hahn dahier 
gegen die Lohntkutſcher Johann Erhard Chriſtian und 


Anna Nargatethe Gepmeier'jchen Cheleutt von hier | 


wegen Hupotheljinfen verkaufe ich im Wege des öffent 
lien Berſtriche 
am Montag den 19. Auguſt curr., 
Bormittag® 11 Uhr, 
auf meinem Amtsjimmer L. Ar. 398 a. dahier, 
das im fogenannten Klecweißdof dahler befindliche, | 


15 Dezimalen Bläheninbalt enthaltende, auf 15,000f. | 


gefhägte dreiftödige Wohnhaus 8. Ar. 592 a, mit 


Stallungen für 14 Pferde, an den Meifbietenden. | 


Der Berfauf richtet fich nah den Beftimmungen | 
des 5 64 des Hyp⸗Geſ., dann Den Paragraphen 96 
umd fi. des Projefgeiepes vom 17. Nooember 1837, 
und erfolat der Zuſchlag in dieſem Termine nur bei 
erreihter Tape. 

Kauisliebhaber, milde dem Rotar bezügli ihrer 
Perfon oder Zablungsfähigkit nicht bekannt find, 
haben ſich gehörig ausjwweilen. 

Nürnberg, den 12. Juni 1867. 

Der königlige Notar: 
Merklein. 


Mobiliar⸗Verkauf. 
Jar Aufttage des Aal. Handelsgerichta dahier wer- 
den in dem Haufe Wr. 39 zu KAleinweibemüble (jog. 
Reuteröbrünnlein) Möbeln und Birhfcaftsutenfilien 


am 
Dindtag, den 30. Juli, 
Bormittags 10 Uhr, 
Öffentlih am die MWeifbierenden gegen Baarzahlung 
verkauft. 
Rürmberg, den 18. Juli 1867. 
Der Löniglie Rotar 
Zindbner. 


A, 9083. 


Dom 
Kal. Stadt- und Landgerichte 

Schwabach. 

Auf den Beſigungen der Wittwe Barbara Ober⸗ 
mann, früber verwintwete Görß, geborene Traut⸗ 
ner in Dendelſtein, if im Hypothelenbuch Wendelr 
fein, ®b. II. 6. 1069, am 6. Januar 1832 für 
den Bierbrauer Yobann Georg Jakob Leikam zu 
Nürnberg eine Bierforderung von 47T fl. 57 fr. vor- 
gemerkt. 

Nachdem die Rachforſchungen nah dem redt- 
mäßigen Inbaber fruchtlos geblichen find, werben auf 
Antrag der Wittwe Diejenigen, welde auf die Bor 
derung ein Recht zu haben glauben, jur Unmeldung 
innerhalb 6 Monaten bei Berluft derjelben vor Ge⸗ 
richt Öffentlid vorgeladen, 

Schwabach, den 10. Zuli 1867. 

Der 
fol. Stadt und Landrichter 
Roisl, 


— 


Thalia. 

Montag, den 22. Juli. Zum Beten des Freilig · 
raid Fonds, dramatiſche Produktion. („Dom Juriften- 
tag.” — „Das Beripreden hinter'm Heerd.“) Sreunde 
des Dereins find Höflichft eingelaren. 

Der Borfand. 


Weihe Diöbelwichie, Fran Branzbranutwein , mit 
@als, ee ädtes hen Bledenwafler und 


Garmelitengeift empfiehlt 
H. B. Sotta, 


Empfehlung. 

Den Herren Müller und Wlühlbauer empfehl« 
ich meine befannten franzöfligen Rahlſteine zu BWalr 
jen- und Roggenmülerei aus der berüßmien Fabrll 
der Herren Ladenil u. Comp. in Lafert& sous jouare, 
Brantrei, jowie meine Grauwinkler Mabifeine aus 
den beften Steinbrücen der Herren Gebrüter Sommer 
in Thüringen. Bei geneigten Aufträgen leifte 3 bie 6 
Monate Barantie. Berner führe ich alle in die Müller 
rel einyglagenden Artikel, als: Gußfahlbiden, geraubtes 
Stahlblech für Pupmafhinen, Zıichriemen, Glevator 
und Echliehenzug, Doppelgurten ze , welche Gegenſtaͤnde 
ich Ihnen zu den billigften Preijen offerire, Achtunge ⸗ 


vol ergebenft 
Louis Scpp. 
Niederlage bei Herrn Rühlenbauer und Medanifer 
Ke, Gtodenhof bri Nürnberg. 


"Tollette-Abfallseife, 
tranßparenter @igeerin- Musfäuffeife 
b arenter u 
in Wunderlich's Parjümerieiabrif. 


Magdeburger Lebensver- 
sicherungsgesellschaft, 
Grundkapital 3,500,000 Gulden. 


Aufnabmabedingurgen liberal, Beiträge gering 
und feſt, Aniragsformulare und Erläuterungen gratis, 
Rürnkerg, im Sull 1867. 


Bie —— Agentur 


Agenturen 
bei Herrn M. Migner, Sterngaffe in Nürnberg. 
„2 6. Ile, Mufeumsbrüdr. 
vn. M. Dafdorf in Woͤhrd. 


9. Dünfelmeter — Schwabach 





ia ni * if bis 1. Auguſt ein freund» 
an einen ſolide 
imme an foliden Herrn zu 








Deutſchet 


Phoͤnit, 


— ena⸗n u ——— - Rain. 


Grund. Eapital 500,000 Gulben 

Heferde- Fonds: 1329.05 

Brämien und Zinfen: ‚Einnahmen für 1866: . 1,473,231 # 
herungen in Kraft während d. 3. 1866: . 773,818,341 


Derfi 
Der Deutſcht Phönig verfihert gigen Feuerſchaden Mobilien, Waaren, Babeitgeräthfaften, 
| Beld-Erjeugnijfe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenfänt: 
| jeder Art zu höchſt billigen, feften Prämien, fo daß unter feinen Umſtänden Nahzahlungen zu leiſten fir. 
Profpelte und AıtragdFormulare für Berfiherungen werben jederzeit unentgeldlid verabteicht; auch if 
| der Umterjeichnete germ bereit, jede meitere Auskunft zu ertbeilen. 


Gadolzburg, den 18. Juli 1867. 


. Gg. Bauer, 
Baziıkaı Ps ——— Pböniy. 





— — für Krank | 
hei Isfähr. 


1) ——— 
aus vor, Quattal 17 53tt. 


2) Vochen ⸗Bieittäge 1896 „ 12 
3) Aufnahmägeb.. 11. 6, 
4 Für Hinausgegebene 

Einjhreibbüder _ 7,3, 
5) Arantınbeiträge & 

3 tt. pet Woche 2353, 6, 
6) Aus den angelegten 

Kapitalien jur Bes 

jahlung der Aranı 

kenkoften eıheben . 1550, — 
7) Rabatt von Apo- 

iheletn 119, 27, 3626 f. 32 fr. 

i B. — 

Grkranfungafälle: 134 Wanner, 169 


Braun, 213 Kinder, 516in Summa 
Krantenkoften 
Für — Hülie 
an 6 Bereinsärzte 
Bür Rebicamente an 


1117 f, 10 fr, 


11 Rpoiheten - .„ 805, 24, 
Rıgie: 
Bür Bejoldungen : 4,50, 
Bür Injertionen, Brief. 

re ꝛc. 13, 5, 

Für Bucpdruderarbeit, 

Loeal · Riethe e.. . 17, 6, 
Beim Spar Vorſchuß ⸗ 

verein von Bode zu 

Voche gelegt ‚1550, — 
Aus den im laufenden 

Quartal erzielten Er · 

fparnifien dem Res 

jeroefond. zugemisjen 50, — „ 3597. 35 fr, 


Berbleibt Koffadaaibefand 
Bermögens-Husweis, 
Beim Credit · Berein zu 


25. 57kk, 


4°/, angelegt . . 800. — kr. 
Beim Spar Vorſchuß 

verein . . 325, —. 
Dem GEinfammler "ala 

Borfauß. . -» . U, —, 
Kafja-Baarbifand. . 28, 57 

Referoe- Bund 

Beim Spar: Borihuf- 

verein zu 4%, ame 

gelegt. . 1150, 





Eumma d. Ber, Bern. 188887 57 fr. 
Mitgliedver-Stand: 957, befichend aus 889 Män- 
ner, 919 Frauen, 1674 Kinder. Ea. d. Köpft 3482. 
Nürnberg, den 17. Juli 1367. 

Die Berwaltung. 


Cafe Tullnau. 


Sonntag, den 21. Juli, großes Concert vom 
vohfändigen Decheſter des Hertn Bleipner, 
Anfang 3 Uhr. 
voldner dirſch auf dem Moſt. 
Sonntag, den 21. Juli, .. —— 


Anfang 4 ühr. onneuleiter, 
Giunladung 


Zur Feitt des 25jährigen Jubiläums des Eing- 
vereind in Stein ladet der Unterzeichnete das vereht ⸗ 
liche Gefammtpublifum ju zahlreichen Beſuch mit Dem 
Bemerken doͤflichſt ein, daß für friſches Welfenkelerbier, 
Kaffee und Heſenküchletin, ſowie für kalte Gpeifen 
beflens gejorgt if. Pellert in Etein. 


Kür Fuhrwerkbeſitzer. 
Zum Eteinfahren von Pleinfel® nad Weiffenburg 
oder dortjelbft werden Buhrleute zum fländigen Fahr 
wert mit gutem Berdienft jofort angenommen bei 


Bauunternehmer in 


Verkanfs- Anzeige. 
ine der beſuchteſten, nobein Gaſtwirthſchaften 
iſt mit einer Anzahlung von 6000 A zu verkaufen. 
Ein Haus mit zwei Läden im der frequentefien 
Lage am Warft if billig zu verkaufen. Räheres 
dur J. Ridlas, Gommijfionär, Dttofirafe L. 1327. 

Comnmisſtellt · Otſach. 

Ein in Spejerei«, Tabak- und Eigarrengeſchäſten 
bewanderter Gommis fudt jofort hier oder auswärts 
Gefaͤllige Offerten 


eiffenburg. 





einen Berkäufer- oder Lagerpoften. 
unter E. E. 5 an die @pp. d. Bl. 
ine reinliche, fleipige Magd wird im — iu 
nehmen geſucht. Wr. 1 Goſtenhof. 

Ein folided Prauerzimmer fucht im Kibermaden 
in oder außer dem Haufe Beſchaͤftigung. 


Kauf⸗Geſuch. 
In eimer Stadt I. oder II. Klaſſe wird cin gu 
tes, altes Spezereigefhäft zu faufen oder padhten ge 
ſucht. Räkeres unter E.E. 5 durd die Exp. d. Du 


Du verkaufen. 

Dis Birtdfhaits-Anmweien zum ſchwarzen Mbler, 
bei Et. Johannis, mit bedeutender Dareingabe, das 
ſich auch zur Anlage einer Fabrit oder ſonſtigem Se 
ſchaͤfte eignen mürde, ift Bamilienverhältniffen wegen 
aus freier Hand zu verkaufen. 

In einer Stadt Mittelfranfens, in jehr 
mwohlhabenter Gegend und Sit mehrerer 
Behörden, ift ein im beften Betriebe fiehen: 
des Spezrrei- und Farbwaaren-Geſchäft zu 
verkaufen, Dasdielbe beftcht in einem brei: 
ftörigen. gut gebauten Wohnhauſe mit Hin: 
terkaud und Scheune, befigt einen geräu: 
migen, hübſchen Laden, und befinder ſich in 
ibönfter Lage der Stadt. Mähered auf gr: 
fällige Anfragen mit P. L. durch bie Erp. 
d. BI. 


Hans- und Gefhäfts-Verkauf, 

Ein ſeht luctatives Manufaktur» Fabrikgeſchaͤft jn 
biefiger Gtabt iſt mit oder ohne Haus umter fehr 
günfiigen Bedingungen zu verlaufen. 

Auskunft bierüser eriheilt dad Commlſſionebureau 
Earl Apr Rürnberg, 
456 bh. 


Ein jhönes Auweſen dabier innerpalb. der Stadt, 
befichend aus einigen Häuſern und eimem großen 
Holraume,, zur Anlepung cimer Fabrik jehr geeignet, 
ift zu verkaufen, und fönnen die Berfaufssedingungen 
täglich eingejeben werden in dem Gommilfionsburcan 
arl Bu . — 


—— — 

4600 und 5000 fl. ſtad gegen erſte ſichere Hypo⸗ 
thelen zu verleihen durch J. Nidlas, Gommilfionär, 
Oitoſit⸗ſt L. 1327. 

Agenten⸗ Geſuch. 

Ein Zwickauer Steinkohlen umd Coaksgeſchaͤft 
fucht für Rürnberg und Umgegend einen thätigen und 
zuverläſſigen Vertreter. Gefällige Offerten mit Augabe 
von R:verenzen unter A. B. 5 post restante franco 
gwicau. 


Vin junges, gebildetes Ftauenzimmer, weldhes län- 
gere Zeit als Ladnerin fervirt, im Rechnen und Schreiben 
gut bewandert iſt, ſucht unter befeidenen Anjprüdden 
eine Stelle, gleichviel welger Brande. Die beften 
Beugnifie und Gmpfehlungen werden bereitwilligfi er: 
theilt. Mähbere Auskunft auf frankirte Briefe dur 
NicHaus Romanins Regerdburg. 


&s werden gefudt 4 Benfierflöe, 5 bie 5'/, Zus 
ho, 3'/, Buß weit, eine Thüre, 8 Schuh bob und 
’ Sub meit, Beaſchlagergaſſe 8. 1477. 


Ein ordentliches Maͤrchen, welchen; Hausmannstof 
tochen fann, und Liebe zu Aindern bat, wird bis Ziel 
geſucht. H8.-Rr. 297, jept 23 am Jofeppeplap, im 
Laden. 

Eine ordentliche Vagd, welde gut Hausmann: 
koſt fohen kann, und aud Liebe zu Aindern bat 
wird gegen ankündigen Lohn bis naͤchſtes Biel ge 

8. 505 im Krämersgäbden. 


Tut. 
Inserat. 
Zu einem meugeborenen Kinde wird ſogleich 
eine Wartiran geſucht. Hierauf Reflektireude woller 
fi4 an Frau Lippert, Theaterſtraße Nr. 770, wenden 


Avis 


Mehrere cmpfehlenöwerthe Lehrlinge: 
ftellen in hieſigen KHanblungsbäufern ver: 
ſchiedener Branden werden durch ſolide, 
junge Leute, welche die nöthigen Borfennt: 
niffe befigen, fogleih zu befegen geſucht. 

Mäheres eitheilt J. D. Matti, 

Nürnberg. Agent. 

Ein Bader Badergebülie ſucht ſogleich Eampition, Räke 
res in der Epped. ». BI. 

In einem birfigen en gros,.Gefhäit ‚Finder ein mi 
den nöthigen Vorkenntniffen veriehemer junger Mann 


von folicen Eltern ala Lehrling Unterkunft. Mäbereı 
auf Franco Offerten unter K. R. 101. 


ö—ñ  ——— 

Eine gemandte Adbin fuht in eimem großen 

Haufe oder Gaſthof untergufommen. Würde auf Wer 

langen - jur Aushilfe geben. Näheres im der 
Exed. d. 


BEN Sn ——2— 
Eine reinlige Ehlafftehe if an einen 
vergeben. Hirigelgafle 1353. .. v 





von 


























Wechſel nach New: York 


und andern Pläpen Amerikas find bini zu haben 
bei Earl Bernhold in erg. 


J. NÜLLER, 
upferſtecher, 
Firmeninaler und Schablonen-Fabrikant, 


L. Mr. 416 am weißen Thurm, 
empfiebit fein Lager vorräthiger 


Buchstaben-Schablonen und Ziffern 


in allen Größen und Schriſtarten in Zink, Meſſing 
und Kupfer zum Beinen von Kifien, Pällern, 
erg Getreide. und Wehljäde, Pakete xc. ıc. 
habete jum Zufammenfegen aller Ramen, 
ju Signaturen von Apotheken, Epezerei- umd 
fonfigen Labeneinrihtungen, zu Regiftraturen, 
Pläne für Ingenieure ze, ıc. 
»Schablonen zum Beinen der Wäſche. 
lonen-Epiele für Hinter. 


Häuser- u. Läden-Firmen 


in den — en. rn * Glas 
Matt, und old). jowie an die Want. 
daft fte, Eiegel, Briefftempel, grabirte 

Deifing - Schilder ah fonfige in fein Jach ein- | 
—— Artikel merken bei befannter, ſollder und 
ejhmartvoller Ausführung ſchnellſtens zu den aller 
biligfien reifen gefertigt. 


 Waffrbicte Baumaterialien, als: "Endlofe 
rheiaiſche Gieinpappe Ia., Aäphalt Mähren, 
Aöphalt-Bad, Aöphalt-Unterlagpapier, Eement: 
Firnif, aatürlichen Möphelt von Kimmer, Ge yl- 
fel und Val de Travers, flüffigen Asphalt in 
Krügen, das bemäbrtefte Mittel zur Teoden 
ſeuch er Wände und Mauern, ächten Wiineral- 
theer, Tünftlihen Möphalt und gereinigten waſ· 
ferfreien Steinlohlentheer empfehlen 
Kindler & Comp. in Erlangen, 
am Bahnhof. 
Ausführung von fir umd jertigen —— 
mit Steinpappe I Dual. und Aäphalt. 


— — — 


en, Kaſernen ıe. führen wir durch geübte rheim⸗ 
*4 Deder unter Garantie zu billigen Preiſen 
aus. “ 2. O. 





Inserat. 
Crunnit, Conserf.- und Handelscorrefp., 
berabgefchte und fire Preife; 
Sreng: 18 fr. Englifh: 21 fr, Ital: 
24 tr.; Holtändiih 27 kt., Gpan. Gramm. 


und Leſen 36 fr. 
Auch Ueberfepungen. 
Sprechſtunde: 7—12 Uhr Borm. und 1—4 Uhr 
Rahm. Damen und Herren, welde mid mit ihrem 
Bertrauen zum Unterriäte beehren und erfreuen moͤch ⸗ 
ten, werden freundlich erſucht, im Falle meiner Ab» 
wefenheit ibre Karte mit ihrem verehrten Namen 
and mit Angabe der Straße und Nummer bei 
Br. Derngruber-Göh zw binterlaffen, da ich es 
mir zur Ehre und freude regnen werde, ihren 

Beſuch zu erwidern. 
Brouver. 

amtlih geprüfte Spradlehrerin. 
Adreſſe: Br. Bernaruber ⸗Göß, Innere 
Lauferſttaße Nr. 798, 2 Et. 


aiſ.tl.pri.. 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 
’ in Wien. 
Zur Entgegennahme von Berfiherungen empfehlen 
fh die Agenten von Nürnberg: 
Börner uud Holzhaufen, —S L 360, 
Mid, Gürfter, Goſtenhof Nr. 27. 
3. 8. Mayer, Fürtherfirafe 260, 
mM. Ropitſch, Bleiftiftfabritant in Ehmweinan. 
Wild. Beigt in Wöhrd Mr. 215. 


Für Zahnleidende. 

Die Zahnarzt Steyrer'jhen Zahnpräparate. ale: 

gahntinktur a 24 a 16 fr., Zahnpulver 

& 24 und 16 fr, Zahnplomben a 12 kr. find allein 
acht zu haben ei 

Earl Leger in Nürnberg. 

Fr. Blank in Herabrud, 


Niemand wird mir nachverkauſen wollen, 


Darum 
Aufgepasst! 
Größere Damenſtiefeletten per Baar zu 2 i — 
2 iI. 30 fr, gleih mit oder ohre Abſaßz. Kinder 
ftiefel von 45 fc. an. Ungar» und Rafjen-Stirfelctten 
in großer Auewadl umd zu erſtaunlich billigen Preifen. 
36 bitte daher werthes Publitum möge ven Obigem 
geföhigft Notiz nehmen und mid dur feine Beſuche 
dechten, moven id die Uebergengung ber Wahrheit 
werihaffe. Rabträglige Bemerkung, daß alled Hand. 
arbeit if. Eonrad Frauk, Schuhmachermeſter, 
Jatobeftrafe L. 1150. 


fie 8. Re. 591 if eine Wohnung um 
110 * bis Biel Laurenzi zu vermiethen. Räheres 
im 1. Stod daſelbſt. 


—⸗ —ñ ñ e ñe —ñese en 


Du Aut n Tape un Bebreneez 4 wide vn 


Die Beinhanblung von Carl Renne- 
baunı & Comp. befindet ſich Adler 
Rraße L. 312 im Haufe des Kern Ferd. 
Meifter an der Ede des Körmanud: 
Gaͤßchen. 


Einem hochgethrten Bublifun made ih die em 
gebenfte Anzeige, daß ich bier in Nürnberg ein wohl 


aſſottirte⸗ 
Handfipud-ager, 

als: Blarier, Baſchledet · Dänijce, Selden⸗ Bildelos- 
und alle möglichen Halbhandſchuhe, jowie mit einer 
ſchönen Auswabl ir elafiichen Hofenträgern und 
Strumpfbändern nebſt wildledernea Unterbeinkleidern, 
Jaden, Kiffenüberzüge und Bettdeden eröffnet babe. 

Mit der Zufierang reeller und prompter Bedier 
nung bitte I um recht zahlreichen Zuſpruch 

Laden am der Mufeumäbrüde, im Haufe dee 
Herrn Erlenbad. 








Mit Hochachtung 
Johann Etrafer, 


narmals aus Zell ın Tytol. 







Die Originalausgabe des in 29. 
Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Der persünlishe Schutz 


von Luurentius, Aerztlicher Rath- 
geber in eschlechtlichen Krankheiten, nament- 
lich in Schwächezuständen. Eio 
starker Band von 232 Seiten mit #0 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag. ver- 
siegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr, = fl. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlungen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 

DE Gewäarnt wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hohen Aufagen erschienenen! 
sudelhuften Auszügen dieses Buchs, 
verlange die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass 4 
sie mit beigedrucktem Stempel 5 
versiegelt ist, Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht sattfinden, 















Marl 
SE: 5 











Feinfte ungarifche Balpnmehte, auenehmend ſchon 
und ergiebig, empfiehlt die 
Niederlage der Ottmausdorfer tynftmühle, 
Breitegafle Mr. 438, 


Geſchäfts ⸗Verkauf. 


Ein größeres, im ſchönſter Bluͤthe fiehendes 
Dreguen-Geſchäft mit fehr guter audgebreiteter 
Kundihait, wird Gamitienverbättnifl halber, nebſt 
Wohnhaus, Magazin und guten Borrätken verfauit. 

Auf befonderen Wuaſch würde ſich der Verlaufer 
auch entſchließen, mit tiaem größeren Kapital betheiligi 
zu bleiben, oder auch, je nach Perſönlichkeit, «inen 
allenjalfigen tüdtigen Bewerber als Theilnchmer aufs 
zunehmen. 

Sranfirte Offertin unter Chiſfte H. W. Ar. 3204 
befördert die Erp. d. BI. 

Gut gearbeitele Möbeln, al: —* Seſſel, 
Sektetare, Ctagete, Chiffonniers, Aommoden, Tifce, 
Alriverihränte, Beitkätten und Mateaßen find billig 
iu verfaufen. Aatharinentloſtet L. #r. 691. 


Eine Apothete in der Rpeinpfalz if ® mit Sir 
ten und Land um 15,000 fl. zu verkaufen. Briefe 
bejorgt bie ap. d. Bl. 


In einem freundlichen Ständen Mit Mittelicantens, 
ohnweit der Dahn, ift eine im beften Buftande und 
Ihwungbaft betriebene Bierbrauerei mit wielen Ges 
bäulifeiten, audgezeigneter Orlonemie billigſt zu ver» 
kaufen. Das Nähere zu erfragen Bahnhofreſtauration 
not. 








auchtes Shwungrad, eirca 
6 Ein "Surämefer, zu eimer Drehbant, 
wird zu kanfen geſu— Offerten sub P, 
Nr. 102 beforgt bie Erp. des Ehwein- 


furzer Tagblattes. 


Samil enverhältnifien halber ift ein im gutem \ Baur 
sußande ſich befindliges Haus in guter Loge, für 
einen Geſchäſtemann paſſend, mit baranflofendem 
Stadel ans freier Hand “ — Nähere Aus, 
kurft ertheilt die em. d. 

In einer alten Tabatfabrit wird ein tüdptiger 
Mann als Meifender geſucht, der ſich mit einer Ein 
lage von 8— 10,000 fl. beibeiligen fann, und dem ⸗ 
felben ein entſprechender Nupen jugeſichert. Gejälige | 
Dfierten unter Rr. 4357 7 beforgt die Gm. % Da. 

















Ein ——— Bader wũnſcht la Seföäafährer 
eine Stelle oder ein reales Geſchäft zu kaufen in einem | 
Sandpädigen. Dfferten unter 5. 97. 


Zur Yufnahıne von Berfiherungsd- Antri, 

werden jelide Berfonen geſucht, die audgebreitete 
Selannifäahten brigen. Hirauf Rfleftirende belichen 
ihre Adreſſen in der Erped. d. Pl. abzugeben. 





bei 
Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfälittplag L. 1511. 


Stele-Gejnd. 

Ein gut empjoblener junger Mann, gelernter Er, 
tailiſt. feit zwei Jahren in einem Golorial-, Materials 
und Barbmwaarengefchäft en gros & en detail beidhäf. 
tigt, ſucht eine Stelle gleichviel melder —— Br 
fänige Offerten nimmt die Erped. d. BI. unter Z. Z. 100 
entgegen. 


Um. Dffene Sehrftelle, 

In umjerem gemiſchten Waaren · Geſchäft en gros & 
en detail ijt eine Lehtſtelle Durch einen gut gejgulten, 
gefitieten jungen Menjen, aus guter Familie, ſogleich 
oder im Eeptember zu befepen, 

Lehrzeit 4 Jahre. Koft und Wohnung werden im 
Haufe gegen eine Entſchaͤdigung von fl. 500 gegeben. 

D. €. Weif Söhne. 


Ein junges Märchen aus achtbaret Familie, münfcht 
unter beideidenen Uniprüden auswärts eine Etele 
als Ladnerin. Der Eintritt önnte von geſchehen. 
reſſen u unter A. L. an die Epped d. 


ee fehr ſchön eingerühtete Birth Wirthihaft 
mit Garten und Billard ift mit mäßiger Mn 
zahlung zu verkaufen, oder am einen foliden 
thatigen Diana zu verpachten und fan bis 
Korenzi übernommen werben. ug 2 unter 
Z. 8. Nr. 12 beforgt die Exp. d 

Ein gut erhaltenes Bözelwert, eine Bupmühle, 
und zmei hölzerne Schwur gräder mit Wellen und 
Eihlitten zw eihem Getreide: Handzug find zu were 
faufın 8. 1031. 








Ein tüchtiger Buchhalter ober Neifender, ; ger 
jepten Miters, ſucht andermeite angemeffene Etelung, 
und bittet namentlich folde Herren Principale, welde 
einen gut empfohlenen, umfidtigen und zuberläffigen 
Mitarbeiter ſuchen, ihre Adreſſen unter R. B. Mr. 26 
an die Fred, d. BI. gütigft abzugeben. 


Ginen jungen Menſchen vom Rarde ſucht man bei 
einem tüdhtigen Echreiner ala Lehrling unterzubringen, 
L. 335 Narolinenfttaße. 


Chtilnehmet· Geſuch 

Zur Gründung eines Gtabliffjemente, deſſen fa- 
brifat an biefigem Plape noch nit vertreten, friner 
Mode unterworfen ift und mie Mangel am Abjch 
baben fann, da es Bedürfnig einer jeden großen mie 
Meinen Havabaltung if, werben ein oder mehrere 
:Theilnebmer geſucht. Füt die tedhnifche und Laufe 
männijde Leitung iſt geforgt; doch kann man fi 
aud thätie am dem Geſchäfte beibeiligen. Gefälige 
franfirte nn unter Ebiffre L. B. 120 übernimmt 
bie Up. d 


Bi Ziel Allerheiligen ; 
ift eine schöne Wohnung mit Balfon, 8 Ste: 
ben, wovon 7 heigbare, Küche, Kammern, 
Waſchküche und Zutritt im @arten, zu ver: 
miethen. Strafe nah Wöhrd 1852, 2. 
Etage. 


Eine anfändige Bamitie ohne Geſchäft ſucht in 
der Näbe dis Theaters cine Wohnurg von 2 Bim- 
mern, 2 Kammern, Rüde u. ſ. w. bis Allerheiligen 
zu miethen. Näheres L. 570 4 Peter Wifchergaffe. 


In der Mühe des Definer- oder Marihord mird 
ein ſchönes Logis, and mehreren Zimmern beſtehend, 
nefucht, mit weldem —— verbunden ift. 
Dfferten an bie am. d. 


Kür Alerheiligen fur eine privatifirende ruhige 
Bamilte eite Wohnung mit einigen Zimmern, Kam- 
mern, ey ıc, im oder ganz nahe ver der 
Stadt. Abdeeſſe E. 


Eine Wohnung ı von 6 heijbaren 9 Zimmern , fon. 
fligen Bequemlikeiten und Gartengenuß ift zu ver 
mielben. 


Eine Grterwohnung, beſtehend in 4 Beigbar: n 
Bimmern, 2 Rammern, Kühe mit laufendem BWafler, 
Speife, Boden und Gartenantseil if bis Biel Lorenzi 
ju vermieihen. Marien. Borlodt Mr, 110, 


m Hanſe Rr. 158 vor dem Martbore if der 
2. * am Ziele Allerheiligen für 270 fl zu vermlethen. 








Ein bübſch möhliries Zimmer nebſt Alkov 


visch-vis der Kaferme ift 34 vermielhen. Schlot- 
fegergaffe I. 1436. 


Eine ı am Yofenhaplape arlegene, jehr freundliche 
Wohnung, beftehen? aus 3 heibaren Zimmern, Al 
foo, Küche u. f. w., iR bis zum Biele Lorenzi oder 
; Alerb:iligen wegen Umzug febr billig zu wermiethen. 
Näperes SJofepheplap L. 254,1. 


Sommerthenter Tullnan. 
Sametag, den 20. Juli 1867. Ein jüdifher 
| Dienfibote, Reucſtes Charakterbild mit Wefang in 
3 Alten. Mefang '/,8 Uhr. 
Sonntag, den 21. Juli 1567. Die fine 
Alofterbauerin. Driginal-Eharafterbild mit Geſang 
in 3 Alten, Zwei Dorjtellungen: Nadmittagd 4 lihr, 


| Hoemde 8 Uhr. 


Friedrich Dürr. 
Spitalplah und Gens-Gahtgiinen 


n 
Würuberg, 
empfiehlt jeim 

Cigarren-Lager 
in abgelagerter preiswürdiger Baare, 
Bugleih erlaube ich mir die geehrien Hausfrauen | 
auf meineRiederlagevon ungariichen Waizenmehl 
aufmerfjam zu machen und bemerke, daß ih auch im 
und Yıs Bir. abgebe. Der Obige. 





Britannia E$- und Bari ha => in ädhter 
ennder, S. 790. 


Baare 
























in feinen Rouleaur mit Golbrand 


empfichlt A, Wahnschaffe. 





Weachstuch 

in (großer Muswabl, für Tiſche x. , desgleiden mit 

jehr ſchönen Muftern für Fußböden, abzepaßte Tiſch⸗ 

und Kommodereten, amerikaniſches Ledertuch, 

denſtergaze ſerner verfäpiedene waſſerdichte Stoffe zu 
Betteinlagen empfiehlt 

Nürnberg. Theodor Helfen, 

am Herrenmarft. 

— Feniierbeihjläge, Schlöfler und Bänder für Haut. 

IR fäbenbander, Brahtfifen, Rage 

er 


{ ’ Nic d» 
SE encuefätungeggenän — 


fen empfehle au äußeren Preiien gb foliver Waare 
Carl HKineifel, 
Gifen- und Metallmaarens-pandlung. 


Tapeten und Fenfter-Houlcaur 
in großer Auswahl empfichlt N gl n 


innere aufergaffe 1006. 
Reſte, ſowie eine größere Partie älterer 
Tapeten werden, um damit zu räumen, auperordent- 
liy billig ausverkauft. ' 


wiehug für Landwirtbe. 


Bei eingetrelemer Bedarfäzeit empfiehlt der Unter 
zeichnete: üdhten bier gebauten Herbft- (auch Stoppel- 
Weiße) Nübınfamen in reiner underfälichter Qua- 
lität zum laufenden Marktpreis und fiht geneig- 
ten Aufträgen entgegen 

George Liebermann 
Samenbandlung, 8. 75, Beinmarft, Nürmberg. 


Für Möbel-Fabrikanten, Schreiner und 
Tapgzierer. 

Ale Arten von Holjornamenten für Möbelarbeiten, 
als: Tijcfüge, Auifäpe, Kapitäler, Sodel, Kommo- 
detanten, Pefenen, Träger, Edvergierungen, diverje Nüds 
lehnen, Tiihiänlen, Mleiderträger :c, ferner ſaͤmmtlicht 
Sorten patentirtet Lederſchlüſſelſchildet zu den billigſten 
Fabritpreiſen find ſtete vorräthig in meiner Riederlage 
bei Herrin Jahn, Ede des Rehlgäßchen und des Epi. 
talplafed Nr. 867 eine Treppe hoch 

Mürnderg, im Juli 1867. 

Leopold Aller, 
Ornamentenfabritant aus Fürth, 








Ausverkauf von Tapeten. 


Dielfeitige Anfragen veranlafen mid zur ergebenen 
Unzeige, dap mein Lager noch große Auwahl, ſowohl 
in fe en als ordinaren Tapeten bietet und lade 
bei den bekannten billigen Preiſen zu gemeigter Abr 
nahme hoͤflichſt ein. 

Die Herren Spielmaarenfabrifanten made id auf 
meine Wollenpapiere und Wollenftaub in allen | 
Barben aujmerljam. 

Dttomar Brieglebs BWittwe. 

Meberöplag 3. 1302, 








Delfarben 
durch Dampfkraft auf's Meinfte abgerieben in 
allen weißen Rarbın, ale: — 
Eremferweiß, rg ſewie in Gelb, 
Braun, Roth, Grün, Blau ꝛc., nebft allen 
trodenen Farben, Firniſſen un? Laden 
find billigſt ju haben, umd werden bei Abnahme | 
won ',, Cr zu Kabrikoreilen berechnet bei 

Mar Gräbner am Spitalplaf 

in Nürnberg. 





Kranke an veralteten hartnädigen Leiden, 
namentlich aud Geſchlechtskranke, finden gründliche 
Heilung dur meine jeit 35: Jahren bewährte Heil« 
methode, und kann jeder Unbemittelte davon Gebrauch 
machen. Briefe france, | 
Louis Wundram, Profeffor, 
Büdeburg. 


in Fabrif-Berkanf. 

Eine Fabrik, deren Erzeugniſſe feiner Mode uns 
terworfen, auch bei Krlegäzeiten mit einem erheblichen 
Augen kit Abſaß finden, ift zu verkaufen und fann | 
von einem foliden Manne mit 8—10,000 fl. über | 
Hommen erden.  Mäheresd auf gefällige Anfragen | 
mit M. R. Mr, 99 beſtichnet durch die Erb: d. BE. (| 









Chr. Fuchs jr. 
am Epipenberg, Nürnberg, 
befikt anerkannt das 


renommirtefte uud größtes = 
Pinno-Luger, 


und empfieblt die beſten Concert 
Stutz ⸗Flügel, Pianino’s, 


der bewährteſten Fabriken des In— 
und Auslandes Durch die 

Reichhaltigkeit der zur Auswahl geſtelllen Inſtrumente ſowohl, ale durch billigſte und feſte Preife 
entſpricht dasjelbe allen Wünſchen und Anforderungen. Garantie findet ſtatt und werden ältere Piand« 
forte HöhN möglich im Tauſch angenommen. — Ein gefondertes Lager gebrauchter Elapiere und 
‚Flügel bietet Mufitireunden und Geſellſchaften, welche ein gebrauchtes, aber noch gutes J tftrument 
erwerben wollen, Gelegenheit zum billigften Ankauf. — Stimmen ımd Hepariren wird prompt 

und gründlih beforgt. 


Nähmaschinen 


Wheeler & Willen, Singer. 
Groper & Bacher & Joe & 


- r * * aus 
RER = New-York & Boston, 


ſtehen in größter unter befannter Garantie auf meinem Lager vorrätbig. = 
e zu Wheeler & Wilfons Nähmajhine (neu erfundener Apparat), 







uswahl 
Sue lrungb Kopar f 
welder an jeder Mlafcyime leicht augebracht und gehandhabt werden fan, empichle ich jedem Interefjenten, 
‚ im vier verſchiedenen Spflemen, mie Presdner, Partolett, Mannheimer ı., von 


Jean Seibert, 


Hanpt- Depot acht ameranifcher Mähmarchinen. 
Nürnberg. Bindergafie S. IL. A 


18 fl. an bel ° 





Bruhbandagen in nenefterKonftruftionm, ſo zart, daß Die 
felben in engften Tricord ungejehen getragen werben fönnen; Bandagen in Gummi, jowie 
in, waſſerdichten Steffen, die namentlih zum Baden im warmen und Falten Waſſer zu 
gebrauchen ib praftiih bewähren; Bandagen in engliihem Stoff von 1 fl. 18 fr. an. 


Welt:Ausftellung von 1867 in Paris. 


TAHAN 


Kaiſerlicher Hof-Lieferant. 
Silberne Medaille 1879. — Preismedaille 1852. — Medaille erfler Klaſſt 1855. 
Die Produkte obigen Haujes find in der Aueſtellung von 1567 im der Gtuppt TIL, Alaſſe 26, 
eingereiht worden , und befteben in Gegenſtänden, wovon jeder ehwas Neues oter einem Fottſchritt 
zeigt. — Die Beſuchet bemerken daſelbſt Bildhauer : Arbeiten in verſchledenen Siylen, Holzeinlagen 
wie anf einem Gemälde entworfen und ſchattitt, ferner fein gradirte Elfenbeineinlagen, auf Holz 
ausgeführte Blumenmalereien ; Fayence ⸗ oder Email-Fülungen in Bronze ſehr Äinnreid gefaßt, Ale 
diefe Produkte kommen aus der Fabrik von Herrn Fahan. Man kann fie in der Musftellimg 
kaufen, oder in feinen Magazinen finden, mo bie feften Breife derjelben mit Ziffern bezeidhmet find, 
Berkaufs-Lokal in Paris 
Rue de ia Paix., nu Coin du Boulevard 
(VIS-A-VIS LE NOUVEL OPERA.) 


% 





2 Acht amerikanische 
Uähmaſchinen 


Wheeler & Wilson 
und House, 


Du jowie die beliebten Gandmafcdinen von ef 
Clemens Müller aus Dresden, ſowie F 








J.5p. } 
Berfaufslofal: Johann Wüller, 
Jofepbeplap Nr. 23 (207), 


Pferde:Verloofung zu Frankfurt a. M. 


Laut Programm findet am 23. Tuguſt mit Genehmigung f. pr. Regierung große Berloofung ſtatt 
Als Gewinne kommen zur Bertheitung: Gl der ihönften Pferde, 10 elegante Wagen, wobei eine vollftänpige 
Equipagt mit 4 jhönen Pierder und completem Geſchirte, außerdem viele noble und complete Beihirre. 
Behelhingen auf Losſe a 1 Thlr. ind bald bei mir einzureichen. Bei größtren Gewinnen gebe ich per 
Telegramm Nachricht. Gustav Schwarzschild, Zeil 53 Frankfurt a, M. 





Das! der WS. Alm” {gen Offigin ik < Atutrg. — Wrpebitionse" tal I. Pr. 544 amı athhaus 


—— 


(Poſt⸗ Ausgabe.) Nummer 197, 
Der frränf, Kurier .. ® 0 mferate finden du 
Bieiejährt, is + en er 
fir gar Balyern P\ / und werden fg tie 
F.1.45R%,. Ale tal. breifpalt, Berimeite 
Pojtämter nehmen ’ 2 ober beren Raum 
Beitelungen ar. zu 3 fr. betechne 


Nürnberg, 21. Juli 1867. 





Montag, ben 22, Juli: Mar, Mond. 


Das Gutachten acht forann auf die Anfangs diefes 
Jahrhunderts von der Napoleoniſchen Bermwaltung 
eingeführte Seſtenerung des Tabats über, theilt die 
geſeßlichtn Berimmungen darüber mit umd refürkirt, 
daß troh dieſer drakoniſchen Strafen und ſchatfen 
Kontrolen die Tabakaſteuer in Wranfieih kaum 15 
Millionen Franca eingebradpt habe, jo daf, wenn man 
den damaligen Berbraud nur zu 300,000 Bentner 
annehme, fe %, der Abgaben defraubiıt worden 
feien und ſpricht fi$ zugleie über die enormen Schwir 
rigfeiten der Kontrolle ſowohl bei den Produzenten, 
als bei-den Paprifanten und Händlern aus. Die 
Denkjärift begleitet das Gutachten mit den Worten: 
So jprad die Stontäregierung noch vor furzen zehn 
Yabıen und wir glauben, daß das preußiſche und 
deutiche Volk berechtigt ift zu hoffen, daß fo theure 
Wahrheiten nicht verläugmet werden, dab, nachdem 
jeit jemer Beit die Stemeitiäfte des Bolkea auf anderen 
Gebieten jo hoch angefpannt worden, man nidt das 
legte, deſſen ſich der gemeine Mann zu mäßigen Preife 
erfreuen Tann, ihm entreißen werde, um ſchließlich, 
role die Staatäregierung wefflich ansführte, Indufrie 
und Handel wejentlich zu ruiniren, anderweitige Steuer 
fräfte brad zu legen und ſchließlich doch zu nichte zu 
gelangen. Im weiteren Gange ter Darlegung weiſt 
die Ehrift hin auf die werfdichenen allegirten Bei 
lagen: Das Gutachten des Ausfhufies der National« 
verjammlung zu Ftankfurt am Main bezüglich der 
Beftenerung der Haupt-Handels-Artiel Deutſchlande, 
5 ıtilel der Voſſiſchen Zeitung gegen die Diergardt', 
ſchen Anträge, cine zu derfelben Zeit entflandene Dent- 
ſchrift der Imterefjenten Berlind, verſchiedene Schriſt⸗ 
werle der Duisburger Fabrikantta, der Interefienten 
der badiſchen Pialz ze. aus dem Jahre 1856, ſowie 
die in Mannheim im Yunt 1867 verabfafte 
Dentſchriſt der badiſchen Produzenten, Fabrifanten und 
Händler. Das wenige Tage nad diefer Kundgebung 
in Mannheim zu Hannover jufammengetretene Comite 
faßte mm auf Grumd ihrer Information und Ber 
rathung folgende Refelutionen: 1) Daß eine höhere 
Beftenerung des inlandiſchen Tabafebaues, ganz ab» 
geichen davon, ob eine ſolche Morgenftener in Preußen 
nad Ginführung der Grundfteuer überhaupt noch zu 
Recht befichen kann, mit tem Ruin dieſes Zweigte 
unferes Landbau enden muß; daß damit umjere 
Handelebeziehungen zum Auslande geſchädigt, fogar 
unfer ũberſeelſchet Berkehr auf's empfindlichfe getroffen 
wird, daß tine große Zahl Meiner Wirthe, deren ganze 
Birthfaftseinrigtunng leviglih auf Bau von Tabaf 
beficht, brodlos und ſchließlich beſißlos gemacht wire, 
daß 4 eine Härte im ſich flieht, wenn men dadurch 
taufende von Arbeitern broblos maden und Millionen 
tinen Genuß vertheuern oder vieleicht ganz unmöglich 
madıen würde, den man mit Unredt Qurus nennt, 
und ver, wenn er dieſen Ramen noch verdiente, einem 
jo für das Land fauer arbeitenten, für daſſelbe 
fämpfenden und blutenden Volke als einziger harm« 
lofer Luyus wohl ju gönnen if. 2) Daß eine Er 
böhung des Gingangsjolld auf Tabate, da er ſchon 
25 Prozent ad valorem überfeigt, übermäßig fein, 
die Habrifanten einſchränken, die Arbeitäbenölferung 
in ihrem Erwerbe verfünmern, dem Handel beſchweren 
muß, daß aber jedenfalld, wenn man auch eine mäfıge 
Erhöhung verfuden wollte, ſolches Grperimentiren 
argen die Erſchütterung, Ungewißheit und damit zur 
lammenhängende PVermögensverlufe der Betheiligten 
um fo meniger Werth bat, als eine Erhöhung der 
Einnahmen gar nit, oder doch nur im ganz uner⸗ 
deblichen, jene Rachtheile nicht aufrwiegendem Maaße 
ju erwarten if. 3) Daß jede Konſum- und Fabrit⸗ 
iteuer wegen der davon ungertrennlicen Kontrolle und 
Regie die Freiheit der Arbeit aufbebt, die Babrifation 
auf wenige große Fabriken beſchränkt, das Ueberge⸗ 
wicht tes Kapitals über die Arbeit ſeſtſtellt, die Meinen 
dabriten vernichtet, den Arbeitern die Mögliskeit 
eimmt, fih aus abhängigen Lohnarbeitern zur freien 
Arbeit, SrlbAfländigkeit, Selbftverantwortligeit empor: 
juarbeiten, und die Defraude, die Denunziation, die 
Deparvation in’s Leben ruft, daß 4) foldpe Regie zum 
Monopol führen muß. meldes an ſich gegen alle 
voltswirtbiäaftlihen Grundfäße, der abfolutefte Dis. 
detiemus gegen jede induſttielle freiheit ift, und den 
ehrenbaften Antezedenzien Preußens umd aller Zoll« 
vereindflanten zuwider, ihrer gefammten finanziehen 
Loge gegenüber aber eine moraliſche und materielle 
Yanterotte- Erklärung fein würde. 

Die Denkſchrift ſchließft mit einer beredten po: 
frophe an die Mümtigfeit des Bolles, gegen über: 
füffize und ſchadliche Steuern ſich zu mehren umd 
durch feime gewählten Bertreter das wahre Vollewohl 
zur Geltung kommen zu lafien. — Fürwahr «6 wird 
und ein ziemli wmjafender Einblif in die Frage 
der Tabalabefteuerung gegeben und wir leugnen nidt 
die eingreifende Wichtigkeit derſelben. Wir find auch 





für Frankreich audſchlie 


prinzipiell gegen jebe neue, befonder# indirefte Steuer, | 


die lähmend auf Gewerbe, Habrit und Handel wirkt; 
wir. erfennen im der abjolut freien Bewegung den 
mädptigfen Hebel zur Förderung des Doltswohls, aber 
eines Gedankens können wir uns Itoß der julminanien 
Denkigprift nicht erwehren: daß nämlich, wenn die viel 
tiefer im Die Bebürfniffe jeder Familie «ingreifenden 
Steuern, wie Schlacht · und Mapifeuer atc., oder auch bei 
und Waljaufjdlag, und die verſchiedentn Lokal ⸗Sier ⸗ 
aufjdläge, ohne das Bolfewopl zu heeinträdtigen, 
befichen können, gewiß auch der Zabak eine geringe 
Aonjumtionsfeuer im Rothjal veriragen fan. Und 
jo würde es unferer Meinung nach Sache des Boll. 
parlamenies fein, zu erheben: 1) ob abjelute Roth ⸗ 
mwendigfeit zu meuen Steuern vorhanden ift (und dies 
eben bezweifeln wir), 2) ob von ben etwa ji bes 
ſteurnden Opjekten der Tabak fig immer noch als das 
jweamäßıgfie berausfelt, 3) wie dieſe Steuer, Die 
auf jeden Fall Konjumtionsfieuer fein müßte, ohne 
die Breibeit der Bewegung zu beeinträchtigen zu er» 
heben jei und 4) würde das Parlament die Steuer 
nur jebr gering zu beftimmen haben; denn nur dann 
würde filh der Aonſum gleich bleiben und die Eteuer 
keint itinforifcge werden, dich Alles aber mur jo lange, 
bis man zur Durdführung dee allein richtigen Grund · 
ſahes gelangt: Aufhebung aller indirekten Eteuern, 


Die Etellung Frankreichs zu Deutihland, 

ch, Paris, 16. Juli. (dottſthung der Eipung 
des gejehgebenden Körpers vom 15. Yuli.) Etaate- 
minifter Rouher ergreift das Wort, um hauptfächlich 
auf die Rede J Bavıe's zu erwidern, da bie Re 
gierung von jeher derſelben Anficht, wie Herr Garnier 
Pages, darüber war, dab Deutſchland jept und jus 
künftig feine Geſahr ‚für Frankreich fei umd werten 
könne. Weniger einverfianden ift Herr Rouher mit 
dem genannten Redner über die Folgen, die aus einem 
Sieg und einer Niederlage für Frankreih erwachſen 
mürden, Die Niederlage würde dem gemäß ſtete zur 
Freiheit, der Eieg zum Despotiemus führen, 
Uebrigend läßt fi Herr Nouber nit näher daranf 
ein, ba Herr Garnier Pages ja einem pteußlſchen 
Staatämann diefe Anfigten in den Mund gelegt hat. 
Bat Herrn 3. Favte anbelangt, jo will Herr Rouber 
mit den ewigen Ainanzklagen verſchont bleiben. Man 
verlangt fortwäprend in übertriebenen Auedrücken 
Regenihaft für das Geld, das für Frankteich aus 
gegeben worden if. Wenn au einmal ein Unter 
nehmen nur Schmerz umd Enttäuſchung eingebracht 
bat, je darf man tarüber das Große und Glorreice, 
mas Frankreich vollbracht, nicht überjehen.. Was die 
Prinzipien der auswärtigen Politit anbelangt, fo ift 
pr. Rouher mit Hm. 3. Favre einverlanden. Nur 
läugnet er entjdieden, daß die Regierung diefen Prin- 
sipien ungetren geworden ſei und nur in ter leßlen 
Zeit Gewaltepolitit getrieben habe. Die leßten 15 
Jahre beiweijen das Berwegene und Unbegründete einer 
folgen Anklage. Was im Bejondern die Abſendung 
eines franzöfiihen Generals nach Mepito betrifft, jo 
unterläßt Hr. Rouber, Di 8 zu bejahen oder zu ver 
neinen, zeigt aber an, da der frangöfifche Geſandtte 
in Merifo ſchon lange vor den traürigen Ereignifien, 
die fi dort zugetragen haben, den Befehl erhalten 
hat, feine Flagge an dem Tage, an mweldem Mari 
millen niet mehr Aaifer fein würde, einzuziehen, 
Here Dano muß jur Etunde Merif®verlajjen 
und geſucht haben, nah Frankteich jurüdjufehren. 
Von einem Austaufce des Herrn AÄlmonie gegen 
Kern Dano jei noch keine Rede geweſen und könne 
auch feine Mede fein. (9. Bavre:- Gehr gut!) Har 
Rouber geht num fofort zur deutjhen frage über, 
Sie warf fih am 25. Juni 1866 auf und jwar 
durch die Luremburger Angelegenheit. Franktelch in 
tırvenirte nicht in den Berhandlungen gwifden Preußen 
und Holland, fondern wartete das Weitere ruhig ab, 


Im Februar wandte fi, eimas beunruhigt, Holland | 
an Arankreih, um zu erfahren, was «6 zu hoffen | 


oder zu befürchten habe, und am 28, februar trat 
das Minikterium des Auswärtigen in Berbindung nicht 
mit der hoBänbdilden Regierung, jondern mit dem — 
frangöfiiden Gejandten in Haag! 
fprüngli beabſichtigten Annefion ift in der Erklärung 
des Hrn. Mouber nicht mehr die Rede, als in den 
Depeſchen ded Gelbbudhe, GE foll nur eine eventuelle 
Ceſſion in Betradt ‚genommen werden. Der König⸗ 
Großherzog ſcheint geneigt Dazu, wendet ſich aber zu ⸗ 
nähft an Preußen. Es werden vielleicht unwermeib- 
liche Indiskretionen begangen und dur die jranzöflide 
und deutſche Preſſe meiternerbeitet; das preufiicdhe 


\ Parlament geräth in Aufregung, und e# wird fofort 


von jet an als Bafid der Unterbandlung nicht die 
Brage der Geffien an Frankreich, fondern die der 
Räumung oder Richträumung der Feſtung durch die 
Preufen aufgefelt. Die preußiſche Regierung will 
nit nachgeben, ein Duell zwiſchen Preußen und 
Frankreich ſchien unvermeidlih. Man zog vor jenſelte 
des Rheines, 


Bon einer ur | 


gleich loczuſchlagen, weil Brantreid | 


Mittelfränkifche Beitung. Märnberger Kurier.) 


Injerate beſorgen: Han ein & Bogler in frankfurt a M,, Hamburg, Berlin, Wien u. Saſel z bie er ſche 
in a: u; e. Hort u. ee in one; N Erp. d. Bayrenther Tagbt.; m 


ie Sociot⸗ gön. d. Ann. Faucher, Lafüte, Bullier & Co. in Paris 














mit bereit jei, und jo fam «6, daß die franzöfijde | 


Regierung eime energiſche Thätigkeit entfaltete und 


Sonntag: Prarebes. 
Bude u. Bandfarten-Handlung und G. 8. Daube & Cie. 


jene fo ſcharf angegriffenen 158 Millionen France 
veraudgabte. Da kam, wie Sr. Rouher fagt auf 
Preußens Derlangen, bie Intervention der Orofmädhte 
zu Stande. Muh in diefen Unterhandlungen war 
von der Abtretung Luyemburgs an Wrankrei feine 


‚ Rede. An Brankıeihs friedjeriigen Mbfihten zmeifelte 


man feinen Augenblid; die Aönigin Bictoria ſchrieb 
nad Berlin umd nicht nah Paris! — Hr. Rouber 
vertheidigt ſich nun gegen den Vorwurf, mit der 
Wahrheit Hinterim Berg gehalten zu Haben. Auch 
nit eime einzige Depefe iſt in der Buremburger 
Brage zwiſchen dem Parijer und dem Berliner Kabinet 


\ audgetaufät worden. Selbſt zwiſchen dem Haag und 
| Paris fand fein offizieller Depeſchenauetauſch ſtatt. 


Der jranzöfijce Geſardte im Haag erhielt vertrauliche 
Inftruftionen der Difreteften Ratur. Erſt von der 
Bennigſen ſchen Interpellation an nahm bie Frage 
einen ernfieren Anfrig, wnd von da an, bie jum 
Schluß der Londoner Konferenz, hat Frankreich feinen 
Willen, der nur auf die Räumung fich erftredte, fitg- 
rei durchgeſezßt. Die Beung wird geräumt. 
„Preußen hat nadgegeben und wir haben für Frank. 
reich das glüdlihe Refultat ergielt, daß eine der 
bärteften Bedingungen der Verträge von 1815, eine 
der DOffenfivftipulationen gegen unfer Land verſchwin⸗ 
det. (Schr gut!) Luremburg wird fortan feine 
Offenfwſtellung gegen Bramfreih mehr fein, (Gebr 
gut!) Wir werden dem mit mehr ausgejeht fein, 
daß en umjerer eigenen Gränge die preufifhe Fahne 
auf den Bafteien von Quremburg weht, ald mögliche 
Drohung, ale fhmerzlihe Erinnerung! (Exhr gut!) 
Died, meine Herren, ift die Tragweite dee von und 
erlangten Refultans.” Berrper: Cen’est pas serienx, 
tout cela. (Murren.) - 


Deutiäland, 

C.H. Ründen, 19. Juli. Bezüglich des 
UArmeelorpa, weldes demnädhf auf dem Lech⸗ 
feld zu größeren Zruppenübungen zufammen« 
gezogen wird, verlautet Folgendes. Der Hödfttem« 
mandirende ded Armeckotye if der Feldzeugmeiſter 
Prinz Luitpeld von Bayera. Dem Generalquartier. 
meißterflab bilden Oberſt C. Schoch beim General. 
lommando Ründen ale Erf, Major M. Fehr. v. Hom 
und Hauptmann O. v. Xylander. Der Gejammtfand 
4 Rorpaftabes beträgt: 86 Mann, 37 Dienfipferde, 
4 Bageıf. Die I, Infanteriedivifion befehligt Generale 
lientenant Srbr, v. d. Tann, die II, Generallieutenant 
v. Beder. Chef des Generalftabe# der I, Infanterie» 
divifion if der Kommandant der Kriegafhule Oberfts 
lieutenant H. Diehl und Chef des Generalftabes der 
1. Infanteriedivifion Majer A. v. Heinleth, Die 
I. Infanteriebrigade wird kommandirt von em Generals 
major Gteinle, die II. von dem Generalmajor E. 
Beremeder, die III. von dem Generalmajor ‘I. Schu 
machet und die IV, von dem Generalmajor Ph. Straub, 
Den Stab der Referoe bilden Generalmajor U. v, Mayer 
und Rayor A Diſſ. Die Generäle, Difigiere und 
Rilitärbeamten erhalten vom Tage des Abmarfches 
aus der Garniſon bis einfhliepli jenem des Wieder: 
einrüdens in diejelbe die halbe Gagezulage, fowie die 
tegulativmägigen Mundportionen in Geld nad der 
normirten Entſchaͤdigung von 16 fr. per Portion. 
Die Mannſchaft vom 1. Unteroffizier abwärts erhält 
mährend der Marſchtage in das Lager und in die 
Garnijon zurüd die vollſtändige Naturalverpflegung 
vom Quartierträger gegen den täglihen Rüdlaf von 
7 te. aus der Löhnung; während der Ragertage auf 
dem Leihfelde, dann für die Dauer der darauf folgen 
den größeren Beldmandver und eima nothwendig mer- 
benden Kantonirung, fojern feine Quartierverpflegung 
atifindet, neben dem vollen Löhnungsbezuge noch ein 
Pfand Brod, '/, Pd. Bleiſch umd auferdem flatt des 


| weiteren %/, Pfd. Brod und der Thenerungszulage eine 


Bulage von täglih 2 fr. 
i Deſtreichiſche Staaten, _ 

Bien, 19. Juli. Nah amtlich veröffentlihtem 
Entwurf zur Reform der öftreigifgen Beitungs- und 
Antündigungsfteuer fol die Anfündigumgafteuer 
(worin aud der Inferatenftempel enthalten if) künftig” 
wegfallen, dagegen der Zeitungeſtempel, welder jept 
für inländifhe Blätter einen Kreuzer pre Blatt beträgt, 
mit einem Biertel des Abomementspreijes berechnet werten. 

Aus Agram wird Wiener Blättern gemeldel, «6 
fei dort dad Gerücht verbreitet, die ungatiſche Regie, 
rung werde den Landtag nicht jo bald wieder einbe- 
rufen, da die Unionspartei geringe Ausfiten habe, 
die Mojorutät zu erlangen, Die „Preſſe“ bemerkt 
dazu: „Alſo auch die konftitutionele Ausbungerungss 
methode, welde Herr dv. Schmerling feinerzeit Ungarn 
prgenüber zur Anwendung gebradt! Mir meinen, 
gerade die Erfolge, welche dieſet Gtaatimann mit 
feiner „Bir-fönnen-warten»Politit” erzielt bat, follten 
den Grafen Andrafiy abhalten, bezüglich Groatiene in 
feine Fußſtapfen zu treten.“ 

Italien. 
Die Biſchoſe haben jo v'el Geld für den Beters- 
pfennig nah Rom gebracht, daß, mie die „Italie” 


von dort erfährt, der Papft dem Finanzminiſter allein 
5 Mill. Fr. uͤberwieſen hat. Die „Ytalie“ will fer- 
mer voiffen, daß der franzoͤſiſche Gefandte dem 
Kardinal Antonelli eine Rote überreiht habe, worin 
gegen den Artitel des „Offervatore Romano“ über den 
Tod Des Kaiferd Mar proteftirt wird: der Artikel ent- 
halte gegen den Kaifer der Ftanzoſen Ehmähungen. 

Behufs Vorbereitungen zu dem beabſichtigten 
dtumeniſchen Concil werden, fomeit nicht Kinder 
nife entgegenftehen,, die Biſchöfe jeder Nation (alfe 
nicht blos die deutſchen) noch im Laufe dieſes Jahres 
ju gemeinſamen Konferenzen zufammentreien, 

Braufreid. 

ch. Baris, 18, Juli. Im Senat hatte die Die, 
kuffion über Aufhebung der Schuldhaft beinahe die 
Höhe eines Konflittes zwiſchen der Regierung und ber 
Berfammlung erreicht; der Regierungsvertreier Groß 
fiegelbewahrer Baroche machte dad Botum des Senats 
gleihjam zu einer Berirauens» ober Miftrauensfrage 
gegenüber der Regierung, „Wenn das Etaatoober- 
haupt ſelbſt,“ jagt ır, „in einer feierlien Berfamm- 
lung der Natıon als eine meue Woplthat ie Aufr 
bebung der Schuldhaft angezeigt hat, wann durch biejes 
ermächtigt oder vielmehr dem von ihm gegebenen Un« 
ſtohe gehorchend, die Regierung dieſes Geſet vorgelegt 
umd vor dem geſehgebenden Aötper vertheidigt hat, 
fe wäre «4, wenn nicht ganz außerordentliche Umfänte 
binzutreten, eine ernſte Gase, dieſes Bejep wieder an 
fine neue Prüfung zurückverweiſen zu wollen.“ — 
Im geiepgebenden Körper wurden Jümmtlihe Aus 
gabe-Boften für die Flotie und die Kolonien im Be» 
fammtbetrage voa 148 Mill,, «benfo das Eeſammmt · 
budget did öffentlichen Umterrihts mit 22 Milli- 
onen angenommen. Bei BDistuffon des erfle- 
ren erflärt der Marineminifter (Momiral Higault 
de Genouilly), daß Frankreich mit jeinn 167 diſpo⸗ 
nibeln Schiffen jür 1868 vollommen ausreicht, daß 
er (der Minifler) ein umerjcätterlier Anhänger der 
Inseription militaire (allgemeine Verpflichtung ber 
Küfenbewohner zum Plottendienfte) jel, und daß er 
ſich um fo mehr in biejer feiner Ueberztugung bes 
Märkt fühle, ala gerade jeht in der Offer eine Macht, 
die fih zum Range einer Seemadt erheben will, dieſe 
Infcription eingeführt hat. 

Paris, 18.-Zuli. Es if rolftändig richtig, dap 
die Pferde» Antäufe fortdauern. Dan gibt zwar die 
Werde, die ihre militätiſche Inſtruktion erhalten haben, 
an die Bauern ab, natürlich aber unter der Bedingung, 
Daß fie auf Den erften Befehl wieder zurüdgeliehert 
werden müflen. — Der amerifanijge Amiral Far 
ragut if in Paris angelommen. Gr bleibt nur kurze 
Zeit hier, da er im Peterdburg erwartet wird. — 
Im „Eourrier frangais* erflärt Ledru Rolin, daß er 
vor adtzehn Jahren Granier de Gafjagnac Bater von 
der Lifte derer geftrihen habe, die bis 1548 aus den 
geheimen Fonds Unterflühungen erhalten hätten. — 
Hr. Rouher hat in einem Geipräde mit einem aus ⸗ 
ländifhen Diplomaten, der ibm zum Briefe des Kaifers 
@Glüt geränfht, erflärt, die Beziehungen zwijden 
Berlin und Paris ſeien nicht ſchlechter, und daß er 
nad wie vor feinen ganzen Einfluß, alle feine Aräfte 
aufbieten werde, um zur Erhaltung Diefer guten Ber 
Jiehuugen beizutragen, — Die Böglinge der Militär 
ſchule von St. Cyt follen won 250 auf 300 vermehrt 
werden. — Jules Bavce hat im Laufe diefer Woche 
feine Tochter verheiratbet, und man bat bemerft, daß 
die Trauung nit bloß auf Der Mairie, fondern auch 
in der Airche volljogen worden if. (R.-3.) 

Der Aaiſer bat, wie die „Brance” meldet, der 
Eoriöte de gend de leitres für den nad Paris ein» 
zuberufenden internationalın Kongreß die Summe von 
10,000 rancd angemiejen. 

Muhland. 

Die angeblihe Depeſche Bortihalom’s an Brun, 
nom hat ihren Urjprung in einem neuen Rondoner 
Bocenblaite, Echoes from the Clubs, und fol 
nichte ale einen Scherz vorkellen. 

Gpyanien 

Der „Epoque“ zufolge nimmt der ſpaniſche 
Aufftand täglıh größere Berhältnifie an. Die Gut⸗ 
rilas zeigten fih nicht mur in Zortosa, fendern au 
in Aragonien, in den Umgebungen von Barbaftro 
und hueſtra. Sie fichen in Berbindung mit anderen 
Banden, weldye in der Gegend von Rioja in der Bil- 
dung begriffen oder [Kon zum Vorſcheine gelommen 
find. Einige Banden haben fi ferner in den Um- 
grbungen von Burgos, ſowie pwiſchen Bilbao und 
Santander gezeigt. 

Die „Epoque” verfißert, e# fei Befehl ergangen, 
die Aüſten Wlgeriend auf den Kriegafall ju armiren, 

Zürtei, 


Ronkantinopel, 17. Juli. Der Groffürft 
Aleris von Rußland hat ten Berg Athos beſucht, 
wo er den Grumdfteim zu eiaer ruſſiſchen Kirche legte. 

Griegenlcau, 

Auf Zante ift eine feige Mordthat verübt mar 
den. Der Rechtégelehrte Ant, Baetas, Rıdakteur eines 
Rofalblattes, das dem Juſtizminiſter Lombardog (Des 
putirten von Bante) heftige Oppofition machte, murde 
nãchtlichet Weile beim Zurüdkehren aus einer Abend- 
geſellichaft auf freiem Plage ermordet. Die Thäter 
find unbefannt, ebenfo die Urfade, Die athenifchen 
Oppofltioneblätter erflären die That für einen polir 
tiſchen Mord und beztichnen die Bartei Lombardoe 
als die moraliſche Urheberin. 

Amerika. 

Newyort, 10. Jall. Der meſikaniſche ®:jandte 

Romero ſtellt die Rachticht von Santa Anna’s ge» 


—— Gefangennahme und Hinrichtung in 


Unter den Papieren Mapimiliand, die man 
in Queretaro aufgefunden hat, befand fih ein Tefta- 
ment, durch welchte er im Falle feines Todes Theodoſio 
Lones Joſe Maria Lamatea und Marquez zu Regen 
ten des Kalferreihs ermennt. Gin Theil des Silber 
jugs Marimiliand iR in. Matamoras dem Publikum 
ald Eiegätrophäe ausgeftellt worden. Man bat noch 
feine authentiſche Radrigt über die Behandlung, die 
der Leichnam Wariıniliand erlitten kat 

Der ehemalige Adjutant Marimiliand, General 
Boll, erzäplt in einem Schreiben an den „Gourrier 
de Zar et Garonne*, da er ald Präfident der Kom ⸗ 
miffion, welche mit Durchſicht der Papiere der Difigiere der 
meritaniſchen Armee betraut war, en Rich ael Lopez 
mit feinem Anſtellungegeſuch jurüdgewiefen habe, weil 
er einige Jahre juvor die damalige Regierung ver» 
zathen hatte, deſertirt umd zum Beinde übergelanfen 
war, daß aber derſelbe während feiner (Wolle) Ab- 
weſenheit in Europa auf General Bazaine's Hürwort 
als Dffigier angenommen und gar bald von Mafie 
milian im feine Nähe gezogen und audgezeichnet wurde. 


Telegraphische Depesche. 
* London, 20. Juli.) (Oberhausfipung.) Derby 
erſucht Stratjord, den Adrefantrag betreffs Marimilions 
jurüdjujichen, da eine Meinungsäußerung unerjpsieh- 
lich fer. Ruſſel unterftlügt Derby und Stratford zieht 
feinen Antrag zjurüd. 
9 Dein gröjten Theil umjerer Leſer bereitö geftern mits 
geibeilt. 





Bermijhien. 
*» (Allerlei) 


Karl Gupkow, der bis jept in Seflelftabt bei 
Hanau wohnte, hat fi in Oberrad bei Frunffart 
eingemiethet. — Um Ront-Genis- Tunnel Find 
jeßt die Duarzfeljen durdbroden; im meiden Geſtein 


geben die Arbeiten ſehr jdhnel vor fi; an der ganzen | 


2änge von 12,220 Metres find noch 5573 ju durch 
bredden. — Bei dem Gomits jur Unterfüpung der 
Hinterbliebenen der bei Lugau Berurglüdten find 
bereits über 20,000 Tple. eingegangen; die Unter 
flügungen haben bereits begonnen. Wie den 21, Juli 


beabfiägtigt geweſene Zrauerfeierlihkeit für die Bet | 


unglüdten bei Lugau findet auf audrrüdlices Ber 
langen der Hinterlaffenen nit Ratt, — Diejer Tage 
wurde das Archiv des ehemaligen Bundestags in 


5 Möbelwagen in die Brankjurter Stadibiblioihek ger 


bracht. — Der berühmte engliſche Chirurg und 
alademifhe Lehrer William Lamrence if im 
84. Lebensjahre geflorben. 

Leipzig, 17. Juli, Die U. D. 3. ſchttibt: 
Bereits im vorigen Jahre ging durch die Beitungen 
die Rachticht, daß die Werke des nun vetſchiedenen 
Kaifers Rarimilian I, von Merito der Deffent ⸗ 
lichktelt übergeben werden, jollten. Die Herausgabe 
unterblieb jedoch aus nahe liegenken Gründen. Ieht 
nun werden Die Memoiren des hoben Autors auf bes 
ſondern Wunſch jeines faifırliden Bruders, Franj 
Joſeph 1. von Deſtreich, dennoch veröffentligt werden, 
und ift mit deren Herandgabe die Berlagsbudhand- 
lung von Dunder und Humblot im Leipzig betraut 
werden. Die Werke werben unter dem Titel: „Aus 
meinem Leben, Reiſeſtizzen Aphorismen, Gedichte” 
fieben Bände umtaffen, von denen die vier eiſten Bände 
(il der Offiein von B. A. Brochaus in Leipjig ge 
drug) in dem nächften Zagen ausgegeben werten ſollen. 


Aus Benin (Wer-Afrita) wird eine graufige | 
„Hoigeihichte" gemeldet. Dort herrigt, gewiffermaßen | 
als Bajall des britiſchen Konfuls in Wernando-Bo, | 


ein Köniz Jerry, welcher im Befig eines zadlreichen 
Harems iſt. Eeit längerer Zeit hatte er einen feiner 


Söhne im Berdacht ungebuhrlichen Umgangs mit | 
Gr lieh die wirklich oder | 


einem feiner Aebsweiber. 
vermeintlig Schuldigen grifen, nackt an Pfaͤhle bin 
den, und ihnen den Kopf einſchlagen. Richt zufrieden 


damit, ließ er au die Mutter des jungen Menſchen 


binrigten; gan pfählte fie und warf fie in den Benin» 
fluß. Die Zobdesjentengen verfündigte Aönig Jerry 
ſelbſt in corruptem Reger-Englifc. 


Zagrä:Chromil. 

F Nürnberg, 19. Juli. In verwidener Nacht 
wurden der Schreinergefelle Gertendörfer von Kürth 
und der Schuhmachergeſelle Kohlbauer von Herd 
brud — wegen Rifbrau eines 11jährigen Mäpdend 
zum Beiſchlaf — der Polizei überliefert. 

Bayreuth, 19. Juli, (Schmwurgeridt.) Die Bahn» 
erpebitore- Wittwe Maria Warba von Schwarzen ⸗ 
bad, melde, um einen mit ihrem Bifjen begangrnen 
Kafjadefelt ihres Mannıe im Betrage von 1000 jl 
zu verdeden, im ihrer Eigenfhaft als jtillfchweigend 
gebuldete Erpeditiond » Gehilfin ihres Mannes 412 fl. 
52 fr. und 322 fl. 4 fr. Rachnahme falihlih im 
Hurgabe fepte, 135 Stück Fraytlarten mit einer Ger 
fammteinnabme von 1869 fl. auf die Beite ſchaffte, 
ohne die Bon in Ginnabme zu fipen, dann ftatt 
277 fl. 53 fr. eingegangener Zeitungegelder nur 53 fl, 
28 fr, verrechnet, wird wegen Theilnahme am Ber 
breden der Amtéeuntreue zu djähriger, auf einer 
Feſtung zu erfiehenden BZudthausktrafe verurtbeilt. 

Ju Straubing haben am 17. Juli 300 Ber 
arügungszügler aus Drggentorf B.fuh gemacht. — 
Ya München barrın 4 weitere Briefe bayerildher 
Siaurs der Ankunft des Padiſchah: 3 aus Münden, 
1 and Landaput. — In Münden wurde ein Ber 
trumfener wegen feines erceifiven Benchmens von ctma 
20 Individuen derart mit Schlägen bearbeitet, daß er 
vorgeſtern ftarb, 


Br. Gerftäder bat fih in | 
diefem Tagen in Bremen nad Newport eingejhifit. — | 











! 





| merö Dräefter. 


' 
Bolkawirihſchaft, Handel und Verkehr. 


Die Tabalamanufalturen in Frankreich beihäf- 
tigen 19,008 Perfonen, nämlig: Beamte 198, Be 
amte und Agenten Des Tabaksbauts 509, Angeſtellte 
und Arbeiter der Magazine 992, Angefiellte und Ar- 
beiter der Manufaturen 17,309. Es gibt auferdem 
35,987 Debitanten und 39,429 Pilanger. 





Werachortihker R-datt-ur: "a-ftd eant.r 


Tenorit Herr Braun-Brini an 13 Abenden mit ben 
größten Erfolgen auf dem dortigen Stadtiheater auf» 
getreten if. Vasco de Gama in ter Afrifanerim, 
Herzog in Rigoleito, Lvonel und Arnold im Tell 
waren birjenigen Parlieen, die Herr Braun» Brini 
auf vieled Berlangen mebriah wiederholen mußte. 
In feiner legten Role am 14. ». murbden ihm als 
Ranrico im Troubadeur von Seiten des Bublitums 
ſeltene Beweiſe von Ausjihrung zu Theil, und man 
bedanerte nur, daß ter geihäpte Künfller die Engage- 
mentsanträge der Frankfurter Theaterdirektion ableb- 
nen mußte, da Herr Braın.Brini noch für die nädhfte 
Theatet · Salſon an Rürmberg gefeffelt if. H, 

Ten æç- 


Bekannmachuug. 
Die auf Dienstag, den 23. da. Mies, im Haufe 


| Ar. 26 zu Lichtenhof angefepte Berfleigerung von Mo- 
| bilien findet nicht flatt. 


Nürnberg, 20, Juli 1867. 
Per königl. Notar. 
Reinhard, 





zeige. 
Tie uns burd das vor 3 Moden eifolgte Ableben 
unferd unvergeßiihra Schres und Brwbers 
Seinrid 
geiglagene Wunde, no nicht geheilt, wurde neuer» 
dinge vergrößer, indem 0 Goſt gefallen tat, auch 
unſere innigitgeliebte frau, Mu ter und Broämutier 
Babette,-geb. Linhardt, 
in dem Alier von 62 Jahren geftern Rachmiuag aus 
unjeer Witte zu reißen. 
er bie Berblichene im Beben fannie, wird unſern 
Schmerz zu würdigen willen. Jadem wir Lieje 
Trawertunde allen freunden und Belannten bringen, 
bitten um flillee Beier . 
Ze, den 19. Juli 1867. 
ber tieftrauernde Galle 
oh. Wolfg. Schlegel, Habıikant, 
nebR Rindern und Gnteln. 


ZIBFFSDIHSCHLIHLILHILIN 


Singverein. 
Mittwoch, den 24. Juli Produktion von Fleiß 
Anfang 7 Uhr. 


N 


Der Vorſtand. 

— = — 

Empfehlung. 

Der Unterzeihnete erlaubt fih bei Bauunterneh- 
mungen, insbefondere zur Anfertigung von BausPro- 
jekten zu Fabtik ⸗ Wohn, Land» und Garten.Bebän- 
den, Waſſerwerken ꝛc ıc , Koftnanihlägen, Eituations: 
plänen, Rivellementd, Ausmeflungen und Berehnun« 
gen ganzer Bauten, ſowie Husarbeitungen verſchiedenet 
Informationen, Berehnungen u. ſ. w. feine Thätig« 
feit zu empfehlen. 

Jean Maurer, 

Bau-Tetnifer 

in Nürnberg, 

Goſtenhof, Sandftrafe Wr, 


Weisse Taube. 

Montag, den 22. Juli: Großes Konzert der 
Theatertapelle unter Zeitung des Konzgertmeifters Herrn 
Br. Heinrih. Anfang 7, Uhr. Ganteee 6 Areuger. 
Programm au der Kajle. 


An 5 
Bir ſchieden, ohne und die Hand zu reichen, 
Du gingft, jo ward das Band plöplih jerrifien, 
Bo Liebe einft gewohnt, blieb finf’rer Trop, 
D fage, hättet Du denn gehen müſſen? 


Hält’ damald mit ein einzig Wort genügt, 
Ein einig Wort, nicht forgfam abgemogen, 
Stand höher Dir der Etol;, ala jener Freund, 
Der nie in Wort und Blick Dir hat gelogen * 


Und heute? Haſt Du noch nicht erfannt, 
Daß ih Dir einftens eimas werth gemeien, 
Und blixb das Auge immer bel und Mar, 
Benn Da, was einſt ich ſchtieb, wiedet gelefen ? 


In der Raͤhe Alldorfs iR ein Dekonomigut in 
der beten Hopfenlage mit hbeuriger Ernde, neh 
Baldung und Steinbruch täglih aus freier Haud zu 
verkaufen oder zu verpachten. Adreſſe unter A. b. 
Nr. 6455 in der Ep. d. BI, zu hinterlegen, 

Für einen Herrn, der fein eignes Bett bat, if 
ein kleines, heizbared Stübhen ju dermiethen. Giem- 
aafie L. 879. 

Zafelfeld Nr, 22 ift bis naächſtes Ziel eine Woh: 
nung, Zimmer, 2 Kammern, Rüde und Holjlage, ju 
vermielhen. 


Sommertheater Tullnan. 
Montag, den 22. Juli 1867: Ein überfpannter 








Eompt. 4a 


.ere“ 


Millionär. Bofie mit Gefang in 3 MWften von 
Br. Kaifer, Anfang '/,8 Uhr, 


012.220 — — ú r— — — — — — — 
Dad ber W. Künmrlfgen ffin in Nurnbcig. — Grpebllenststal 8. Ar. 544 am Hathhaug 


TE 





tgang. (Pof-Ausgabe.) Rummer 10% 

Der Fränt, Kurier ® © nferate finden bie 
us (de 44,0 — 
T gan; Bayern ir bi 
HE Me main! 
ungen an. + = Linie. 
Nürnberg, 22. Zuli 1887, Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Rurier,) Montag: Mar. Moor. 
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Dinstag, den 23, al: Apellinar. | Friedens gerichtet, und fie könnte fi nur dann zum 

s eines fo unermehlihen Interejies entfehliehen, 

BEE” Bür vie Monate Auguſt und die Ehre umb Würde Brankreis, mie bie Sicher» 
September fann auf deu „Beänfijen | Pit feiner Grenzen ihr den Krieg zur gebieteriſchen 
Kurler* bei allen Poft-Anfälten und. Sant: Pit maden würden, (Anhaltender Beifall.) Berryer 


meint, jo habe man gerade der Beginn der mepifa 
niſchen Erpedition geſprochen. 3. Bapre bekennt fs 
zu denfelben Briedensgebanten, wie Hr. Rouber, ver, 
langt aber darum, daß bie Regierung fortan aus 
ihrer Bereinzelung beramätrete umd fi über fo wich⸗ 
tige Exeignifie vorher mit der Kammer ine Benchmen 
feße, daß fie die Kammer, wenn eine große Frage auf · 
taucht, zum Meden und nicht zum Schweigen auffordere. 
Staatöminifter Reuper kann weder für die Kammer 
nod für die Regierung dieſe Bemertung im Allgemeinen 


poflboten mit 1 fl. 10 fr, abonnirı werben, 
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Die Stellung Frankreichs zu. Deutſchland. 

ch, Paris, 17. Juli. (Schluß der Sigung des 
geichg. Körpers vom 15. Juli.) Staataminifter Reuber 
fäbrt, ohne den Einwurf Berrger's ſonderlich zu bes 
achten, in feiner Rede fort, um die Feſtigkeit und. die 
Uneigennügigteit, welche Branfrei in der Luremburger 
Brage an den Tag gelegt hat, abend anjuerfennen. Dan 
durfte übrigend, nachdem die Käumung Puremburg’s 
durdgejchtiwar, Preußen gegenüber nicht den Zriumphator 
frielen. Die frangöfifdge Pelitit iR eine Politik der 
Nude und der Beſchwichigung, und anfatt ‚gegen. 
feitige Grbitterung bervorzurufen,, fol fie gerade ein 
Element der Gintraht umd des Sriedens werden. 
(Schr gut!) Man hat die Frage der deutſchen Einheit 
von berjierenen Geſichtapunkten aufgefaßt. Die Einen 
bedauern die Greignifie, die eingetreten find, die Andern 
wie J. B. Garnier Pages, finden darin ein Unter 
Pfand der fpäteren Wirberannäberung der Bölker, 
Die Regierung faht dieſe Brage in's Auge ohne -Ber 
dauern über das Bergangene, obme Seſorgniß megen 
des Rommenden, im Gefühle ihrer Würde und ihrer 
Stärke und umbefümmert um all’ die Heiberrien, an 
welche fie ohnehin nicht glaubt. Die Einheit Deutſch · 
lands iſt eine ernſiliche Thatſache, die, fei es nun un. 
ter preußiſchem, fei e# unter öſtreichiſchem Sjepter, 
zu Stande fommen mußte, Sie fam unter preuß. Siep · 
ter zu Stande; fie bat ihr Bereich faft abgegrenzt umd c# 
liegt darin Nichte, was den Weltjrieden zu flören 
im Stande wäre, Zhiers: „Und das Pilitärgefep ?* 
Hr. Reuher erwidert auf tiefe anfangs überhörte Unter» 
btechung, daß die Diplomatijche Haltung der Regierung 
durch das Gefuͤhl für Recht umd Billigkeit umd durch 
die eifrige Sorge für alle traditionellen Interefjen 
Grankreihs geleitet merde. Im diefer Rage iſt Die 
militärifge Reorganifation Teinesiwegs ein Glement, 
das den Frieden, den Jedermann wünſcht md mit 
Entfäiedenheit ſucht, zu Rören vermag. Wenn man 
feine Armee reorganifirt und feine Militärmadt in 
auoſchließlich defenfivem Sinne entwidelt, fo bereitet 
man durch diefe Reorganifation an und für ſich nod 
feinen Kıieg vor. Man verfchafit fi gleichzeitig As: 
tung und rieden für Ab, wenn man jelber den 
Willen bat, fremde Mächte ju adıten und den Frieden 
iu wahren, (Schr gut.) Die franzöſiſche Regierung 
theilt keineswegs die peſſimiſtiſchen Anihauungen, bie 
ellerdinge aus patrietiihen Gründen vor menigen 
Tagen entrwidelt wurden; fie will feine erlufiven 
Alllangen eingehen, meil fie fi alddann bleibende 
Feindſchaften zuziehen würde. Die Imterefjen der 
eurepäilchen Mächte fommen aus alter Beit ber, und 
jedesmal, daß eints derſelben im Frage geſtellt wird, 
finden fih, mie einem natürlichen Trieb geborchend, 
die Mächte jujammen umd lafen fi durch den redt- 
mäßigen Einfluß ihrer gegenfeitigen Interefien 
beffimmen. Die Megierung wird die mit ber 
Beit hervortretenden Fragen in gerehter Weife unb mit 
Rädficht auf die Interefien Frankreichs prüfen. Allein 
«8 Darf das nicht überichen werden, daf im Wunſch 
nad PBrieden alle Völker einig find, dab der Friede 
das alibeherrfäpende Intereffe, der eigentliche Fortſchriti 
der Bivilifation und das austrkorene Werkjeug Gottes 
if, um die Menfäen und Nationen zum Ziel der höcht 
möglihen Berpolltommnung gelangen zu laſſen. Kurz, 
die Bolitik, mie die Fiplomatifhen Beſtrebungen der 
Regierung, find weſentlich auf Erhaltung des Welt 


: 


„fortan“, denn fie habe Reis Diefe Politit befolgt, u, werde 
zukünftig ebenfo handeln, wie vorher. „Und Gadowa? 
zuft I. Favre. Hätten Sie uns vorher gefragt! 
So fianden Sie aber allein da.” Sadewa, erflärt 
Hr. Rouber, mar cin großes militärtfchee Grrignif, 
dem Frankreich fremd geblieben if. — Weiteres glaubt 
pr. Rouper diefer Definition nicht beizufügen haben, 
und ſchlleßt nur mit einer Klage gegen die unermüd- 
lichen und ungerechtſertigten Angrifie der Oppofition 
und mit einer tiefgefühlten Lobrede auf das edle 
Selbſtbewußtſein, den Unabhängigkeltefinn umd die 
dohe Erleuchtung der Mitglieder des Haufes, (Beir 
fal, Abfimmen!) — 3. Bapre ritet an das Einats- 
miniferium eine Brage über den Etand der oriente 
liſchen Brage und über die Lage der criſftlichen Unter 
thanen der Pforte, namentlich der Gandioten. Anfangs 
habe Frankteich die von den Türken ausgeübten Br: 
drüdungen begünfigt, fpäter ſei eine Wendung ein. 
getreten, für deren Buftandefommen jedoch nicht Franf- 
reich die Chre zufalle. 3. Favre will nur wiflen, ob 
es ſich einfad, darum handle, dem Blutvergieben inhalt 
zuthun, oder überhaupt zu Gumften derer eingufäreiten, 
welche durch umerträgliche Mipbräuce zum Aufftand ger 
jungen worden jeien. Er hofft (unter Zuftimmung des 
Haufes), Daß die Regierung in der zulcht von ihr betretenen 
Bahn werharren möge. Hr. Rouber kann der ſchwe⸗ 
benden Aingelegenheit wegen nme eine Antwort mit 
Borbehalt geben. Die-krttenf. Angelegenbeit war von 
jeher Gegenſtand der Bürjorge der Regierung, und 
Sr, Rouber begreift nit, was 3. Favre mit einer 
fpäter eingetretenen Wendung in der franz. Politik 
fagen wil. Dem Blutvergiefen ſol mo möglich oßme 
alizubirefte Intervention zwiſchen Im Souperän und 
der Bevöllerung Cinhalt geihan werden. Außerdem 
find Unterhandlungen im Gang, um burd eine von 
europäljgen Kommifjären unterfüßte Emaquete die Mit 
tel zur Sicherung des Friedens und des guten Gin« 
Wenchmens zwiſchen den Chriſten und Muhamebanern 
der Zuſel Kandia herzuftellen. Die Piplomatifche Pflicht 
verbietet Herrn Mouber, fi gegenwärtig über den 
Gparakter und den Gang der Unterhandlungen näfer 
einzulafien. 


nn 





B Nürnberg, 19. Juli. (Zur Gonflitui- 
zung freireligiöfer Gemeinden) Raben in 
verjgiedenen Blättern bereits befannt gegeben, daß in 
Bezug auf die feit 8 Jahren oft wiederholten Geſuche 
der freien religiöfen Gemeinden um ihre flaatliche Ans 
erfennung eine Miniferialentfäpliehung eudlich erfolgt 
fei, wurde Diejelbe unterm 10. d. M. auch den Br 
treffenden felber eröffnet, lautete jedoch hinwelſend auf 
das befichende Dereindgefch, auf deſſen Grund fid) die, 
felben, wie in andern Staaten fon früher geſchehen, 
ald freie religiöje Gemeinden zu konftituiren ge» 
feplich berechtigt feien. Wehl war unter den Mitglie- 
dern dieſet Weg ſchon früher angeregt worden, allein 
man befürdtete umter den früheren Minifterien nit 


Bon dem im Verlage von F. U. Brodbaus in Leipzig erfcheinenden 
Auſtrirten Katalog der Parifer Fuduftrie-Ansftellung‘‘ Liegt die dritte 
Lieferung vor, Diefelbe reiht fih durch jorgjältige Behandlung im Innern und 
bridante tedhniiche Ausführung im Aeußern den früheren Lieferungen in mürdiger 
Beife an. Die deutſche Iudaftrie iſt darin im noch höherm Mafe berüdfiätigt, 
als e4 bisher der Fall geweſen, und wir fünnen dabei hinweiſen auf die jhönen | 
Abbileungen von Porzellanwaaren von Tielf und Comp, in Altwafler, Möbel 
von Stoeveſandt in Aarlarube und Türpe in Diesten, Gladwaaren von Lobmepr, 
Dronzeartifel von Djidzindti und Hanuſch, und Hollenbach, Kirhengerätbe von | 

‚ Rafet umd Teppiche won Haas und Söhne, Ieptere Firmen jämmtlih in Bien. 
Daneben bringen die circa 100 Heljiänitte diefer Lieferung Abbildungen von 
Etiderei-, Epigen- und Damafimuflern, Buchbinder- und Jumelierarbeiten, Uhren, 
Marmor: und Eleinmeparbeiten, Eifenguß- und Glaswaaren, Porzellane aus Den 
berühmten Fabtiken von Eöpres umd Borcefter u. f. w. Der einleitende Artikel 
über Gharokter umd Biele der Parijer Aueſtellung aus der Feder des LE. Minis 
ferialrarh Dr. W. Hamm in Wien finder in dieſet Lieferung feinen Abſchluß und 
wird in der naͤchſten Lieferung Die Reibe der in Ausficht geſtellien Effags mit einem | 
Auffap über „das Glas zu Nußungezweden und Eurusgegenfländen“ eröffnet mer» | 
ten. Wir Haben ſelbſt ſchon mehrfah auf dies reihhaltige Muſterwerk binges 
wieſen, wollen aber bier noch einigen Worten Raum geben, mit denen die Nord, 
deutihe Induftrie» und Handelszeitung fib über den Illuſtrirten Katalog aueſpricht 
„Es ift eine wahre Freude, die ins Bereich der Aunft-Anduftrie gehörigen Begen- 
Rände der Barijer Ausftellung in dieſem Werke abgebildet zu fehen. Wir empfehlen | 
dehhalb diefed danken⸗ewerthe Unternehmen allen Indufrielen, Kaufleuten, Künft- | Minuten todt ju Boden, 
lern, wie allen denjenigen, die an den Grjeugniffen der Inbuftzie das Walten des 


obachten wollen,” 


erſchienen. 


der Erde. 
und Berbefferungen, 
tigen und Ziffern, 


verlieren. 





binnehmen, ebenfo wenig im Bejondern den Musdrud 


Seucht führt den Namen Eumberland-Geuce. 
bat dieſelbe in Albany flark gewüthet umd immer weiter um fi gegriffen. Auch 
in der Nähe von Wangaratta it fie audgebroden. 
Bleifcdhe der gefallenen Thiere frefien, ſterben bald nachher 
ganz gefunde Schafe beginnen plöpli zu taumeln und flürien nach 10 bie 20 





ohne Grund die möglihft daraus herzuleitenden Be 


iränfungen, und zwar um fo mehr, als jelbft unter 
dem Minifterium Ko der in Fürth aus belldenfen- 
ten Männern aller Ronfeflionen gebildete religiöfe 
Reformvereim für politijch erflärt wurde, umd c# 
daher vorzag, fi gleich wieder aufzulöfen. Im Ber- 
frauen auf eine humanere Handlungsmeife haben nun 
die Mitglieder der früher beftandenen freien qriſtlichen 
Gemeinden, Reue, unter der von dem Bunde der 
fänmtliden norddeutſchen Gemeinden angenommenen 
Benennung: freie religiöfe Gemeinden gebilket, 
derem erfte fonflitwirende Berfammlurg für die hieſige 
unter großer Beihriligung bereits fatifand,, wobei 
auch Diele, zur Zeit noch vicht Bugehörige anwe ⸗ 
ſend waren und zum Theil fogleih ſchriftlich 
ihren Beitritt erklärten. — Die nädfle Aufgabe der 
mwiedererflandenen Gemeinden wird nun eine jweifadhe 
fein, nämli erſtens die Erwerbung eines tüdptigen 
Prebigerd oder Epreerd, wie fie in der neuen Did ⸗ 
nung genannt find,, und zweitens eines entipredhenden, 
würdigen Lokales, In exfierer Beziehung haben die 
früheren Gemeinden bier und in Würth fehr traurige 
Erfahrungen gemacht und dürſten biefelben deshalb 
grreih mit er zu äußerſter Vorficht im ihrer Mahl 
ermabnt werden; dach möchte ihmen anzurathen fein, 
für diefen Pollen von Theologen lieber wörzli ab- 
äufehen, fondern, da außer den verfommenden Bor- 
trägen doch der Religiondunterricht der Kinder, wel⸗ 
Her nad dem Leitfaden, der vorhandenen freireligiöfen 
Katechiemen zu ertheilen wäre, defien Hauptthätigkeit 
in Anſpruch nehmen werter, lieber noch einen tüchtigen, 
bewährten Dann aus dem Lehrerftande zu ſuchen 
Daß das Iheslogijhe Studium zur Bekleidung einer 
folgen Stelle gan; entbehrlich if, ergibt ih ſchon 
daraus, daß es im dieſen Gemeinden ein förmlices 
Glaubenshefenntwiß, welchta gewifie Säge ald unum- 
Röplige Glaubenspunkte aufftelt, gar nicht gibt, in⸗ 
dem nad »iefen Prinzipien es fi nit um diefes 
sder jenes Dlaubens, fondern um die ſittliche That 
banbelt, wie denn ;. B. gleich in der Lonfituirenden 
Berfammlung bei einem Bortrag über das Thema: 
„Bas wir wollen und was mir follen“ 
ganz treffend gejagt wurde: wenn ja ein Glan: 
benöbefennteiß fein müffe, fo lamte «4: „Sei bran!” 
Doeju alfo Theologie? Es gibt unter dem Bchrerflande 
gewiß befähigte Männer, welche im ihrer jeweiligen 
Sitellung fih Hie amd da eingeengt fühlen und mit 
Brenden in einen felden freieren Wirkungsfreis ein 
treten würden; nur märe auf Drei Punkte ganz be» 
fonders Rüdfigt zu nehmen: erftend ründlice und 
umfafiende Kenniniffe, zweitens rebnerifäge Begabung 
im freien Vortrag und drittens fireng untabelhaften 
Eharakter, Möchten die Gemeinden eime glüdlidhere 
Bapl treffen, als bei ihrem früheren Beſtehen an 
jenen abtrünnigen, verrätherifcgen Theologen. — Daf 
der Ort, wo man ſich zu religiöfen Sweden verjam- 
melt, einem bedeutenden Einfluß auf die Gtimmung 
der Gemüther ausübt, bleibt umbeftreitbar, daher der- 
artige Berfammlungen, wenn fie noibgebrungen in 
Birthälstalen abgehalten merken müflen, - immer, 
menigftend anfangs am innern Auffchwung Ginbuf 
erleiden, daher e# eine der erften Yufgaben fein muß, 
ein geeignetes wũrdiges Lolal aufjufinden oder her 
ufellen, mie folde bereits in einem großen Theil 
anderer Gemeinden befichen. Moͤchten daher alle die 
jenigen, welden wahre Aufklärung und fittlidye Hebung 
und Veredlung unſeres Seſchlechtee am Kerzen liegt, 
fich angeregt fühlen, die jungen Gemeinden nad 
Kräften und jeder nad feiner Meife zu unterftüßen, 
um fo mehr, da für Anfrehthaltung der Geiſtesknecht ⸗ 
ſchaft und Berdummung vom anderer Seite jo maflen- 
bafte Anftrengungen gemadt werben, 


| Menfhengeiftes und das Bortjreiten der Aultur auf dem Gebiete der Arbeit ber 





" Bon Dr. D. Hübner's rũhmlichſt befannte „fatiifhe Tafel aller 
Länder der Erde" (frankfurt, F. Dofeli, Preis 18 fr.) ift eben die 16. Muflage 
Diefelbe enthält, auf eimem Blatte im größten Fotmat gedrudi 
Größe, Regierungsform, Staatsoberhaupt, Bevölkerung, Ausgaben, Echulden, 
Papiergeld und Banknotenumlauf, ſtehendes Heer, Kriegs» und Handeldflotte, 
Ein. und Ausfuhr, Zolleinnahmen, Saupterzeugnifie, Münze und deren Eilber- 
werth. Gewicht, Ellenmaß, Hohlmaß für Wein und Getreide, Eifenbabnen, Tele 
grapben, Hauptfädte und die wichtigſten Orte (mit Einwohnerzahl) aller Länder 
Die neue Auflage, überſichtlichtt arrangirt, enthält viele Veränderungen 

Der Ruf des Vırfaffere bürgt für die Richtigkeit der Mo- 
Ueber die Brauchbarkeit eines jo ausgezeichneten umd nebenbei 
fo ungemein billigen Werkchens für Jedermann brauchen wir wohl fein Wort zu 


Eine unter den Schafen Auftraliens ungeheure Verwüſtungen antichtende 


Im Februar und? Mär d. J. 


Schweine, melde von dem 
Dem Anſcheine nab 





Deutfhland 

Münden, 17. Yuli. Der frühere Buhhand- 
Iungsgehilfe, fpäter Journalit, Julius Lang, if 
nad längerem Verweilen in Münden von bier aus 
geroiefen, aus Beranlaffung eines KRonflitted mit der 
f. Polizeidirektion, nachdem Julius Lang Bifitenfarten 
mit der Auffhrüft: „Dr. Julius Lang, außtrordent ⸗ 
Yider Witahe bei der dgl, preuß. Geſandtſchaft in 
Münden“, bei verſchiedenen Perjonen von Difinktion 
abgegeben hatte, ohne feine Beredtigung zu diefer 
Zitulatur nachweiſen ju können, P 

a Münden, 19. Juli. Zu ben Infitutionen, 
melde mit dem @eife der Zeit im fehmeidendem 
Wirerfprudge ſtehen, gehört m, A. auch das Bollweien, 
vefp. die Zolbureaufratie. Wir wifjen, dap te Böllner 
geben wird, fo lange «4 Bälle gibt, aber die Reife 
Ungelenfigteit und Aleinligpfeitsträmere, womit ‚das 
Inkitut (in Bayern dur Herlommen ein Staat im 
Staate) noch immer behafter if, ſollte man deun dad 
endli einmal abjeleifen, d. d. die Perfonen follten 
anders werden, wenn aud an der Bade noch nicht 
viel zu ändern iR. Ohnehin iſt ja unfere Boligeich- 
gebung fiafalifp genug, von den beſtehenden Bol- 
fartellen mit zu fpregen. Rab dem mit Deſtreich 
geltenden Rartıl müfjen gewifie Bollontraventionen gegen 
den oͤſtreichiſchen Holfietus, wenn bayerlſche Gerichte 
im Die Rage tommen, biefelben abzuurtpeilen, nah 
den Öftreiggifchen Strafgefege behandelt werden, und 
da iſt mir erinnerli, dah vor ungefähr 6 Jahren 
ein bayeriſches Landgericht einen bayır. Gtaatsangt- 
börigen, der einen Omnibus zum Berfauf in Ayrol 
einführte umd midpt wergoflte, deahalb in I JInflanz 
je 1 Jahr Gefängnip verurigeilt Hat! Um bei ber 
Gegenwart zu bleiben, jo hat fi wor einigen Tagen 
Folgendes ereignet: ein bayer. Höllner findet im einem 
leeren Dedcelwogen auf dem Bahnhof Galjburg 
ein in Salzburg gefauftee Pätden Gigorientafiee. 
Das Bergeben if natürlich gräulid, die hayerijde 
Zolbebörde leitet Recherchen ein, und obme weitere 
Umfände macht daſſeibe Riemen) Mnderen für die 
erwähnte Zollkentravention verantwortlich und 
baftbar ale — das königlich bayeriſche Pol- 
und Bahnamt Saljburg!! — 

Münden, 19. Juli, Bom ?. Handelsminifierium 
wurde die Gerfteflung einer Gebäudeflatifit für das 
ganze Aönigreid angeordnet, melde als Grundlage 
für die bevorftehende Bolkezäplung im Zollverein dienen 
ſoll 

v. Münden, 20. Juli. Das Gemrinde-Kolle 
gium Hat nun feine Wünſche, betteffa der Beiheiligung 
dea Magifirates beim Yuriftentag, in beſtimmten 
Anträgen formulirt, umd fie an den Magifirat bin- 
übergegeben. Dadurd iſt .Ichterer gezwungen, dieſe 
Trage no einmal zu ventilicen. Sollte er auf 
feinem früber gefaßten Seſchluſſe beharren, fo gebentt 
das Kollegium die Auratelbehdrde anzuruſen, und bie 
Angelegenheit derjelben zur endgiltigen Catſcheidung 
anbeim zu fielen. — Der König genehmigte den vom 
Jufizminikterium ausgehenden und von dem andern 
Minifterien unterkügten Antrag, dem vorbereitenden 
Gomitö des deutſchtu Jurißentages in Münden einen 
Kredit von 10,000 fl., welde Dem Reidhärefersefend 
zu entnehmen find, ju eröffnen. 

C. H. Ründen, 20. Juli, Mas den Renten» 
überjgüflen des k. Eentral»-Shulbüder-Berlags 
find yro 1866/67 am die Sehullehrer. Wittmen » und 
Baifen-Untertügungs-Bereine der einzelnen Regierungs+ 
bezirte nachſtehende Beiträge bewilligt worden: für 
Oberbayern 520 jl., für Niederbayern 400 fi., Pal; 
520 fl, Oberpfalz 500 fl., Oberfranten 500 fl, Mittel» 
franten, Unterfranten und Schwaben je 520 fl., zu 
ſammen 4000 fl 

a Münden, 21. Jull Daf Herr v. Stre- 
mer jum Bürgermeifter der Stadt Rürnberg gewählt 
werden mwärde, wußte man auch hier ſchon längft 
ganz beſtimmt und zwar nicht blos aus den Zeitungen, 
jondern and aus amtlihen Berichten und aus dem 
Munde der Bertreter Rürnbergs. — König Ludwig II. 
bat geflern Abend noch einen Gpazierritt durch den 
Borftenrieder Bart über Jürſtentied nad Gauting gt 
macht, wo er Rats *,,10 lihr anlangte und Dann 
wach Bafıng fuhr, um die Reife nad) Paris in der ber 
reits angegebenen Welfe anzutreten. > 

* 6 wurde der Bezirksger Sehr. G. Pfiſtet von 
Donauwörth, feinem Anſuchen entipredend, aus bem 
Staatöbienfte entlafien; zum Sekretär des Bezirfäger, 
Donaumörth der geprüfte Rechtäpraft, N. Trautmann 
in Freifing ernannt; der Bezirköger.:Ncceffit I re 
linger aus Dberlindhart, feinem Anfuchen gemäß. von 
dem Antritte der Gerichtsjhreiberfiefle am Landg. Köptiug 
entbeben; zum Gericht⸗aſchreiber daſelbſt der Rechtaprali. 
M. dichtnet aus Altötting, zum Gerihtejhreiber am 
Stadiger. Münden 1. d. I. der Tagſchreiber dieſes 
Srrihte, 3. Kummerer von Münden, ernannt; bie 
prot. zweite Piarrftelle zu St. Johannis in Ansbad, 
dem bieh. dristen Pfarrer, 9. Gafelmann, verliehen; 
unter den für die V. prot. Pfarrfielle in Hof präfen- 
tirten Geifligen dem Pfarramtakand. G. Mahr aus 
Hodig die landesfürfl. Beflätigumg erthellt. 

+ Die in Nürnberg unter Retaltion des Rechte 
anmwalts Ridermaier erjheinende „BZeitfärift bes 
Anmaltvereins für Bayern“ (Derlag von S. Sol: 
dan) enthält in ihrer neuegen Rummer (Band VII. 
Hr. 12) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der fiebente 
Anmwaltötag. 2) Zur Brage Über freie oder gebundene 


* Der Romponik der preiägefrönten Musfielungdlantate, Hr. Eamille 
St. Sauöns zeigt in einem Edreiben dem „Bigaro“ am, daß Hr. Seplap, 
der Generaliefretär der Ausfiellungstsmmifften, ibm eröffnet habe, «4 fei fein 
Gela. vorhanden, um. fein unter, der Unmafle von Ginfendungen einflimz:ig ale 
befte amerfannte Werk zur Öffentlien Aufführung zu bringen. ‚Es ſtehe ihm 
alfs frei, daeſelbe auf feine eigme Koſten, wo umd wie immer er wolle, aufführen 


as 


zu laffen. 


Unwaltigaft in Bayern. 
das Berfigerungdwefen ıc. 4) Aus der Prapie. Hy⸗ 
pothelenamtlie Recognitionsfgeine genügen zur Ein 
leitung »«4 Erelutivprogefied, auch wean ıc. 5) Be 





3) Literatur, Archiv für 


last, 21. Zuli, Der Aueſchuß des Hiefi- 
gen Difritisrathes hat fi) zur Aufbringung ber Geld 
mittel zur Reuanlage einer Strafe von Altdorf nah 


Mürnberg bereit erflärt, wenn er dann mit Gicperheit 
auf die baldige Eröffnung einer Bizinaleifenbahn 
reinen fann. 


Zur Bomahme der mötbigen Frojek 
tirungsarbeiten für den Straßenbau hat der Diſtrikts · 
tatheausjhuß bereits die Bewilligung nachgtſucht. 

Die würtembergifche Regierung trägt fi mit dem 
Plane, die in Würtemberg Longeffionirten (etwa 20) 
Mobiliar» Feuer» Derfigerungs-Gejellfhaften 
zu einer Art Selbſtbeſteuerung mit I p&t. ber 
Bruttoeinnahmen zu veranlafien, um aus dem dadurch 
gewonnenen Jahresbeitrag von circa 100,000 fl. einen 
Fond zur Unterftäpung für die im Diſtrikit werun. 
glüdten Yewerwehrimänner zc. zu bilden. 

Der König von Würtemberg if von Parid am 
18. d. wieder in Friedrichehafen angekommen 

= Berlin, 19. Juli. Das Agitariondmittel gegen 
Preußen, ein preußideruffiiges Schuß · und Trup- 
bündnig [en als abgeſchloſſen hinzuftellen, mil in 
vorurtheiläfreien politifden reifen nicht verfangen, 
— und mit Recht. Man hat es Hier eben mur mit 
einer Eombination, zum Agitiren verwendet, zu thun. 
Preußen hat keinen Anlaf, heute ſchon mit Aupland 
ein Bündnig einzugehen, das fid inditett gegen Deſtreich 
wenden würde. Preußen will mit Deftrei, nicht blos 
mit den 9 Millionen Deutid-Orfreigern in Frieden 
leben, und e# iſt geradezu lädperlich, wenn ein Wiener 
Korrefpondent meldet, die Reije des Erzherzoge Albrecht 
nad Galizien fei ein Parsli ju der Weneralftabsreife 
des Generals d. Meike in Schleſien. Hr. v. Deuft weiß, 
weran er mit Preußen if, und der Erzherzog Albrecht 
weiß, daß in Preußen jolde Beneraltabsreifen zur Aus- 
bildung der jängeren Offiziere jahrlich Rattfinden. Rein 
— Auflanı if für uns gerade jo gut Ausland, wie 
Srantreid, und mir meijen ebenjo entſchieden jeden 
Bund mit dem Huslande, der eine Fehde mit Deſtreich 
jegt no herbeifüpren lönnte, zurüd, wie man ſich 
in Bien gegen das Bänduiß mit Brantreih fräubt. 
Für den Yugenblid hat das Berliner Kabinet, mie 
mir aus gutem Munde verfihert wird, fein Bünd» 
nigprojeft in petto; e4 will in Frieden Norbieatihland 
bauen, will dem frieden alle nur möglichen Kon- 
jefflonen maden, und nirgends provolatorijd 
auftreten. Sommt der Krieg dennoch, jo überrajcht 
er uns gleihweohl nicht; ganz befonmene, friedliebende 
Franzofen läugnen gar nicht, daß eine Audeinander- 
jepung wiſchen den Wranzojen und Deutſchen, des 
Kaifers Napolton friedlichender Geſinnung zum Trotze, 
nicht ausbleibt und aut noch eine Feagt der Beit if. — 
— Der Minifter des Innern, Graf Qulenburg, ift 
wieder nach Berlin zurüdgefehrt. In Hannover hat 
er noch vertrauliche Beſprechungen gehabt, die ſich auf 
die nun nächſtens flatifindenden Beraihungen über 
die hannoverſche Bermaltungsorganijation bezogen. — 
Bur Beflelung von Cautiogen if bekauntlich den Per» 
jonen in den neuen Brovingen freigeflellt worden, auch 
ſolche (fetten zu deponiren, melde nad den dort ber 
fiebenden Borjprijten für vellgältig eradptet werben. 
Der Winanpminifter bat mummehr für SHannower, 
Heffen und Raffau diefe Gtaatspapiere namentli ber 
jeignet, mit Rüdfihte auf Ehleswig-hoiftein umd 
Brankfurt a. M, aber fi die Entihermung mod vor 
behalten. — In Hiefigen Blättern wird bereits 
der 15. Auguſt ale Termin für die Wahlen zum 
Rihstag angegeben. Aeußerenn Bernehmen mad 
bat aber an maßgebender Etelle der Termin mod 
nicht fefigefept werden fönmen, mie dies auf dem 
Berliner Magiftrat vom Minifter des Innern aus 
dräglih mit dem Hinzwfügen mitgeteilt worden if, 
daß ihm fofort may getroffener Entjeidung Nachricht 
jageben ſolle. 

= Berlin, 20. Iuli, Eine Königl. Berord» 
nung vom 5. Juli barifft die rechtliche Natur, Ber- 
Außerlidleit und Verwaliurg der Domänen und Regar 
lien im den neu eiworbenen Gebietätbeilen. Diefe 
Verorönung unterwirft in erwähnter Beziehung wie 
gegenwärtig erlangten Domänen und Regalien den 
für die Monarchie allgemein gültigen Brundjäpen und 
Bıflimmungen; der Domänenverlanf iſt demnach ju- 
läjfig, aber die frage, in melden Fallen mit einem 
ſoichen Berkauf vorzugehen jel, richtet fi jeht auch 
in den neuen Provinzen nach den mafgebenden flaate- 
wirthſchaftlichen Prinzipien: — Vertauf und Ablöfung 
kann nicht anders geihehen als unter genügender 
Schadlothalung des Staates. — Der König bat dem 
germanifhen Mufeum zu Nürnberg als Beihürfe 
für artiifche undlkulturpikorifche Publifationen au für 
die Jahre 1867, 1869 und 1869 eine jäbrlide Uater- 
Rügung ven 500 Ahlm. aus Gtaatsfonds bewilligt. 
— Der König bat fermer genehmigt, daß die 25. Ber 
fammlung deutſcher Philologen und Ehulmänner in 
diefem Jahr zu Halle Rattfinden und für die Empfange- 
feierliggkeiten für die Teilnehmer 1000 Xhlr. aus 
Staatsfonds angemielen. 

Berlin, 20. Juli. Die Vertrauendmäuner and 
Sannorer werben im naͤchſtet Woche hier zufammen- 
treten, 


Brankfurt, 20. Juli. Der zmwifhen Preußen 


und dem Großhergogifum Hefien nun definitiv abge 
ſchloſſenet Poftvertrag wurde gefeen in Darmflabt von 
den beiderfeitigen Gommifjarien (Stephan und Reidharbt) 
unterzeichnet. 

Hannover, 18. Juli. Zur Erzielung Is Bort- 
beftandes der Kotterie hier und in Osnabrüd ſoll eine 
Deputation nad) Ems gefandt werden. — Der Polizei» 
direftor von Gmden, Amtaaſſeſſot v. d. Deden, ift 
auf Befehl des General-Gouperneurd vom Amte juspen- 
ir. — Nah Minden wurde ein Shuhmadermeifter 
von bier auf Befehl des Generalgounernements wegen 
Beleidigung von Offizieren abgeführt. 


Deſtreichiſche Staaten. 


Bien, 19. Jull. Die U, 8. ſchreibt: Dem Ber- 
mehmen nah tritt in den Gigungen des Abgeordneten ⸗ 
baufes längftens am 27. Juli derart eine Unterbredh» 
ung ein, daß der nädhfte Sigungstag unbeftimmt bleibt. 
Die Unterbrehung dürfte bis in den Monat Schtember 
dauern. In diefer Form umgeht man bie Bertagung ; 
während einer ſolchen würden aud bie Ausihüfle ihre 
Thaͤtigkeit einſtellen, und eben dieß fol vermieden werden. 

Bien, 20. Juli. Das Unterhaus hat heute Die 
Anträge des Gonfeifionsausfhufles wegen der Berfafi- 
ung der Gefeßentmwürfe, betreffend die Reform des Ehre» 
rechte, das Berhätnig der Schule zur ſtirche und die 
Regelung der Interconfeifionellen Berhältniffe, angenome 
men. In der nämliden Sißung erflärte der Gultus- 
minifler : die Regierung erkenne die Rothwendigkeit der 
Regelung der Religionswerhältnifie an, ſei jedoch bemüht 
voreri auf dem Wege conciliatoriſchet Verhandlung 
mit der Kirdpe eine Derartige Löfung einzuleiten, daß 
ſelbſt der Schein einer Rißachtung der beflchenden Ber» 
tragsverhältniffe vermieden werde. Die Regierung hoffe 
die baldige befriehigende Loͤſung aller begüglichen Fragen. 

Die Wiener „Preffe" meint, dab troß alles offi« 
zöfen und halboffigidien Geredta die Verhandlungen 
über die jogenannte ökreihifch-frangöfife Allianz 
auf dem Puntte ſtehen zu ſcheitern. Herr v. Beuft 
habe das Bufammengehen Deſtreiche mit Frankreich 
von dem Beitritte Englanda abhängig gemacht. 
Rouhers Acnferung, daß „ausfhlichlide Allianzen ge- 
mwöhnlig nur dauernte Beinde ſchaffen“, fe nur eine 
diplometijge Umſchreidung des etwas trivial gewor« 
denen „die Trauben find jauer“. 

Agram, 19. Juli. Aus dem Küflenlande wird 
gemeldet: Bei Gelegenheit einer in Buccari für Kaifer 
Roarimilian abgehaltenen Trauermeſſe bat fh ein ge- 
wiſſet Batagliarini von Haus zu Haus begeben, um 
vor dem Beſuch der Kirche zu warnen. Nach Beendigung 
der Meſſe wurden die Theilnehmer audgepfiffen. Der 
audgewiefene Journalift Rigondeaud hat eine Beſchwetde 
über das Berfahren der ctoatiſchen Behörden an ben 
Herzog von Gramont bereit überreicht. Abhilfe ſoll 
verfproßen fein. 

Italien 

Flotenz, 19. Juli. Im der heutigen Rammer- 
fipung wurden die Artikel 2 und 3 des Kirdengüter- 
Gefeped mit unbebeutenden Mbänderungen angenommen. 

Die parijer „Preffe* behauptet, Erispi werde 
im Kürje Ratajzi erfegen. Der Berfauf ber 
geiftligen Güter in Italien ſoll durchgeſührt, und der 
Klerus duxchweg in Staatsjold gekellt merken, 

Fraukreich. 

ch, Baris, 19. Juli, Die „Patrie* dementirt 
das von mehreren Dlättern gegebene Gerücht, daß 
die engliſche Slotte wegen der Angelegenheit des Tor 
nado ein Ullimatum nah Madrid gejandt habe. — 
Man erfährt durh die „Batrie“, daß ein neuer 


Örengwirtrag Über die Grenzen der frangöfijchen Be- 


figungen in Godhindina gegen das Königreib Siam 
in Paris unterjeihmet worden, — Der Vicekönig 
von Egupien ift diefen Morgen ia Galais gelandet 
und wird heute Adeud in Paris antommen. — Bie 
«6 heißt, wird der Fürſt Karl 001 Rumänien näd- 
fiend nad Paris kommen. — Morgen Radımittag 
um 4 Uhr wird der Aönig von Portugal in Paris 
eintreffen. — Germain Gajje, der wegen Is 
Rufes Dive la Pologne nebſt verjäiedenen andern 
Individuen während ber Anweſenheit Des Kaliers von 
Rußland verhaftet und 35 Zage lang in Mazas ein« 
gelperrt gewefen mar, wurde heute mod; obendrein 
megen Wiperjeplidleit gegen dit Öffenilide Gewalt 
ju drei Monaten Gefängniß veruriheilt. 

eh, Baris, 19. Juli. In der hewigen Sipung 
des gefehgeb. Körpers fragte Berryer an, ob Pie 
Rıgierung Schugmaßtegeln gegen die Ginjhleppung 
der Gholera ergriffen habe, die an verihiedenen Bunt- 
ten der ilalieniſchen Küfte audgebroden fei, 
de Borcade la Roquette entgegnete, daß allerbisge 
durch Mekkapilger, melde auf Dampfſchiffen zurüd- 
gefchrt jeiem, die Cholera nad verſchiedenen Punkten 
getragen worden fe, ie ſei jomohl in Tunis mie 
in Jtalien, 1rop der ſchnell ergriffenen Vorſichtamaß ⸗ 
regeln ausgebrochen; an erfierem Punkte jedody bereits 
in vollfändigem Abnehmen begriffen. Im Eizilien 
babe fie fig juerft auf dem offnen Lande und nicht 
in dem Städten gezeigt. Die franzöfifche Regierung 
hat jofort die nothwendigen Vorkehrungen zur Abweht 
dee Ucbeld getroffen. Die Durrantäne wird 7 und 
nit, wie vor 1866, nur 3 Tage dauern. Auch im 
andrer Weife werden Maßregeln ergriffen werben, io 
weit eb fi thun läßt, ohne dem handeleverkeht all⸗ 
jugroße Hinderniſſe in dem Vege zu legen. 


(Aberglauben) Bm 16. Juni d. 6. wurde won den Wittelowkatt 
(Butowina) Landleuten Axenti Hamann umd Theodeſi Boyezuk aus dem dortigen 
Briedhofe in Grgerwart zjablreih verjemmelter Dorjaxwenner die Leiche des im 
Frübjabre 1866 beſtalteten Selbſtmörders Peter Marunkiewiel ausgegraben, nad | 
der ungefähr eire Meile entfernten Ortſchaft Mamajrfie gebracht und in im 
Arwahne, hiedurch regneriſches Wetter herbeizuführen, in den Prutbfluß verfentt, | 
Die ftrafgerichtliche Porbantlurg gegen die Tsäter iſt im Zuge. | 


Dinifter _ 
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feit vielen Jahren 













Aufforderung. 
Bon ben urſprunglichen Mktien der Dupendieih- 
Eeſellſchaft find bei der Im Jahre 1851 vorge 
enen Gouvertirung ſeche Gtüde trop weicher 
BRabnung nit präjentirt worden. 
Ee ergebt daher Hiermit am die dermaligen Bes 
£ die Yufforderung, ſich binnen drei Monaten zu 
, vwidrigenfals ihre Anfprüde keine Berückſch⸗ 
mehr finden fünnen, 

19, am 6. Juli 1867, 
Der Ausſchuß der Dutzendteich-Aktien⸗ 


Dr j —— W. Hammer 
a ar wer Ge men, H 


| 
Ziehung an 1. August: 
‚mine; 1. 20000. 12000,10000 «. 
Augs und Pappenheimer 
& ooje, 

billigſt, (Berloofungspläne gratis). 
Bon uns gekaufte nicht gewinnende Looſe nehmen 
een — * Biehung, mit geringem Verluſt, 
‚an. de — 

® behrüber Schmitt in Nürnberg. 
Bank u. Beskigejhäft, dlerfirafe L. 190. 


BDettenreinigungs-Anfalt. 
Ergebenſt Unterzeihneter empfiehlt dem verehrten 
Bublitum feine Bettenreinigungs-Unftaft bei vorkom⸗ 
menden Bedürfnifien, namentlih in. Krankheit. und 
Sterbefälen. Das bon feit 22 Jahren von Hiefiger 
Stadt und der Umgegend genoffene große Vertrauen 
merde id mir ſteto durch folide und billige Bedienung 
iu erhalten füuchen Alle Aufträge können durch 
meine Mafbine in und außer dem Haufe ſchnellſtens 
beforgt werden; auch merden lerre Jugefieder ſchön 
gewaſchen und appretirt. 

Fürth, den 17. Juli 1867. 
Sr. Morneburg, 
Lömwenplag Rr, 4, 








a init jehr guter feuerf 
achpappe 
liefert die Dachpabpenſabril 
den OBuß ju 2", Mr., 
) 
| 


eingedett zu 4'/, und 4 ir. 

+ &g. Dörr 

in Nürnberg, Albrecht Dürerplag ®. 514. 
abrit bei © 





Die Weinhandlung von Carl BRenne- 
baum & Comp. befindet ſich Adler⸗ 
ſtraße L. 312 im Haufe deö Herrn Ferd. 
Meifter an der Ede des SHörmannd- 

Sägen. 
Beinke ungarifhe Waizenmehle, ausnehmend ſchön 
md ergiebig, empfiehlt die 


Miederlage der Ottmansdorfer Aunftmiühle, 
Breitegajfe Mr. 438. 











Der Unterjeidnele empfiehlt fein reiches 
Eigarrenlager beflend, indbefondere für Wieder 


derfäufer zu bedeutend billigen Breifen, reine wor 
zügliche 2 fr. Eigarren, Fräftig per Mille zu 28 fl., 
per Hundert 2 fl. 54 fr. 

. &. Ihle an der Mufeumsbrüde. 








Tapeten und Fenfter-Koulcanr 
in. großer Auswahl empfiehlt au Fabrikpreiſen 
3. 2. Wörnbl, 
innere Laufergafie 1006. 
DEE” Nele, jomie eine größere Partie älterer 
Zapeten merden, um damit ju räumen, anferordent- 
id billig ausverkauft. 


Offene Lehrlingsflellen. 

Für zwel junge Beute von guter Erziehung, und 
mit hinreienden Schulfenntniffen verfeben, find in 
unferm Eugros · Geſchaft zwei Lehrlingsktellen offen. 

Gebrüder Bing, 
Garolinenfiraße, Nürnberg. 


T Im Haufe Nr, 156 vor dem Marthore if} ber | 
3. Etod am Ziele Allerheiligen für 270 fl. zu vermiethen, 


anfertigt. 


Maler und Photograph. 


Die — 
— J a z 
Haupt Agentur —RD 


in 
Nürnberg, 


in St 


Unterzeichneter erlaubt jich einem verehrlichen Publikum in Erinnerung zu bringen, daß er, wie 


P.S.Cramer’shwPhotographien 


Nürnberg. Mariendorjtadt Ar. 92. 
Dscar Cramer 


Befiger der Firma P. S. Cramer. 
GERMANIA 






g, 
— [>= 





et 





Die 


Haupt-Agentur 


in 
Nürnberg, 
ST Albreiht Dürerftraße S. 368. 









ti 


Grundkapital f. 5,250,000. fübd. Währung. 
Zahl der Anträge vom 1. Juli 1866 bis 1. Juli 1867 30,645 
mit fl. 26,378,485. 


Die Germania übernimmt fortwährend Be 


en anf das leben einzelmer und verbun- 


dener Verſonen zu billigen und feften Prämien, und ſchließt ferner Ausſteuet ⸗ und RehensrentensBerfiberungen 


* hi ab i fie bietet —24 
m en ortheile un 
Beilpiet 


igten die fiherften Garantien und gewährt ihnen alle 
en. 


nur 


A, 27 Jahre alt, fihert dur eine bis zu feinem Tode zu leiftende Prämienzablung von 
jährlih fl. 19. 10. (die Prämie kann auch in vierteljährigen oder monatlichen Raten gezablt merden) feiner 
Frau und feinen Kindern ein Kapital von fl. 1000., weldes bei jeinem Ableben gezablt wird, mag dasjelbe 


früh oder fpät eintreten. 


Bur Berabreihung von Profpelten und Erteilung jeder näheren Auskunft find bie Herren Special 
Agenten, ſowie die unterzeichnete Haupt ⸗Agentur der Geſellſchaft jederzeit bereit. 


Die Hanpts Agentur der Germania 
für ‚Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg 






Ü 


preifen. 


Ban er 
eberzogene Urinolinen und Corsetten 


von den einfachſten Bid zu den eleganteften neuen Sorten empfehlen im größter Auswahl zu Fabrik. 


Gebrüder Huber 
2 279 nädhjit dem weißen Thurm. 







Albert Krage, L. 522 Pfannenſchmiedgaſſe, 
mechaniſche Werhflätte, Sager mathemaliſchet, phyſikaliſcher & optifcher Inſtrumenlt. 


Nivellir ⸗Inſtrumente, Meh-Apparate, Winkelſpiegel, Reißzeuge, Maßſtäbe, Ealiber, 
Baffermaagen, Doſenlibellen, Compaſſe, Baumfhrauben, Löthrehre, Magnete, Briefwaagen. 


Inductiond- Apparate, galvantide Elemente, conftante 


Thonzellen, Apparate für Merzte zur Augen», 
fugung, Indalationd- Apparate. 
Barometer, Thermometer, Alcoholometer, Araeometer (Flüſſigkeitawaagen) 1. 
Theater» & Neifeperipeftive, Zelescope, Feldſtecher, Lorgnetten, Brillen, Leſegläſer, 
Loupen, Badenzäbler, Bot. Beflede, — Microscope und microdeopifdhe Objecte ıc. zc. 
Alle im diefes Fach einſchlagende Arbeiten werden auf Beftelung gefertigt. Reparaturen. — 


Magdeburger Lebensver- 
sicherungsgesellschaft, 
Grundkapital 3,500,000 Gulden. 
Aufnahmabedingungen liberal, Beiträge gering 

und fet, Antragsformulare und Erläuterungen gratis. 
Rürnberg, im Juli 1867. 

Die General-Agentur 
J. B. Fiſcher. 
Agenturen 

bei Herrn M. Nirner, Sterngafje in Nürnberg, 

—— Ahle, Dufeumsbrüde. 

Fr Dafdorf in Wöhrr, 

.» » ©. Batner in Fürth. 

— 7 Dünfelmeyer in Schwabach 

6000 fl. werben gegen dreifache verſicerung auf 

ein Delonomiegut aufzunehmen geſucht. Mäheres bei 


Commifhanär Albert Ott, 
mittlere teujgaſſe Rr. 15676. 


Arbeiter- Geſuch. 

Pflafterer oder fonftige Arbeiter, melde mit Pflas 
fterfteinpoffiren gut umgeben lönnen, finden dauernde 
Beihäftigung bei der Granitgewerkſchaft Bils- 
hofen. 

Eine Familie ohne Geſchäft ſucht eine Wohnung 
von 1 Zimmer, 2 Kammern und Küde bis Biel 
Allerheiligen zu mielhen, Näheres in der Erp. d. BI. 




















Batterien, Koblencnlinder, 
Ofren» und Kchllopfbeleubtung und Unter 


Kür Fuhrwerkbeſitzer. 
Zum Steinfabren von Pleinjeld nad Weiſſenburg 
oder dortjelbft werden Fuhrleute zum fländigen Fuhr ⸗ 
wert mit gutem Verdlenſt jofort angenommen kei 
& 


. ’ 
Bauunternehmer in Weiffenburg. 


Haus- und Gefchäfts-Verhauf. 

Ein fehr Iucratived Manufaktur» Fabrifgeihäft in 
biefiger Gtabt ift mit oder ohne Haus unter jehr 
günfligen Bedingungen zu verkaufen, 

Auskunft hierüber eribeilt das Gommijfionsburenu 
Earl Furkelin Nürnberg, 
$. 486, 


von 


Ein junger Mann, der bieher in einem Cigarren-, 
Bein, unb Epirituofengejhält en gros ald Gompto, 
rit und Reijender ſervitte, ſucht unter annchmbaren 
Bedingungen eine Gtelle, gleihviel welchet Braucht 
Der Eintritt fann fofort erfolgen, Gefätiige Offerten 
beliebe man umter J. V. Rr, 40 an die Exped, d. DI, 
gelangen zu laffen. 


Ein junges, gebildeted Prauenzimmer, weldes län- 
gere Beit als Ladnerin ſervitt, im Rechnen und Schreiben 
gut bewandert ift, ſucht unter befeidenen Anfprüden 


| eine Stelle, gleichviel welchet Brande. Die beften 


Zeugniffe und Empfehlungen werden bereitwilligft er- 
theilt. Nähere Auskunft auf frankirte Briefe durch 
Nicolaus Nomanine Regenäburg. 


Bahnhofe, verofliätet fi zur Unterhaltung der jept 
zum Bahnhof führenden und noch nöthig werdenden 
Strafen und zur Dedung ber Koftendifferen; der 
Grunderwerbungen (gegenüber jenen am Kanalhafen) 
bis zum Wapimalbetrage von 50,000 fi, 

I Rürnberg, 19. Juli. Bom biefigem könig · 
lien Bezirkögerict wurden die Pädhterscheleute 9. 
und E Pühler von Winterhof, ;. 8. in St. keon- 
hard, megen Bergebend der miderredhtlidhen Begnahme 
eigener Sachen zu einer Gefängnißftrafe don je drei 
Tagen, die Pierbrauers-Wittwe U. Wölfel von Ober- 
ferrieden wegen Ueberttetung ber Maljauijälagstefraus 
datlon zu einer Geldftrafe von 150 fl., der Metall 
Idlagerlehrling A. Stich von Hier megen Uebertie- 
tung des Diebflahls zu einer Mrrefirafe von 14 Zar 
gen, der verwiltwete Schneibermeifter Chr. Heumann 
von Bach, ;. 3. im Wöhrd, wegen Vergehens der 
Unterfchlagung zu einer ®rfängnißfirafe von 1 Monat, 
die Iedige Mäherin I Bert von Oberdorf wegen 
Bergehens des Diebkahls zu einer Se fängnipftraie 
von 2 Monaten, der Zaglöhner I. Liebermann ven 
Sämweinau wegen gleichen Vergehens zu einer Ger 
fängnißfrafe von 6 Monaten, der Icdige Dienſttnecht 
€. Haas von Weiſſenbronn wegen Vergebene der 
körperlichen Mißhandlung zu einer Gefängnißftrafe von 
1 Zag, die Wirthawitiwe B. Bumm von bier megen 
gleichen Dergehens ju einer Gefängniffttafe von 1 Zag, 
der Pflaßerergefelle 2. Häberlein von Glaishammer 
wegen gleiden Vergebene zu einer Gefängnifftrafe 
von 1 Tag, bie Iedige Arbeiterin A. Lang von Mer 
gend wegen Bergehens der Unterfhlagung und Ucher- 
fretung des Diebftaple zu einer Gefängnifftrafe von 
1 Monat 15 Tagen verurtheilt. 

h Nürnberg, 21. Juli. Mittwoch 24. Juli 
fommen bei dem biefigen k. Bezirkogericht folgende 
Bäle jur Berhantlung: Borm. 8 Upr: Unterfuhung 
gegen den Zaglöhner J. Lendersheim von hier wegen 
Diebſtahla: desgl gegen dım Schuhmachergeſellen @. 
Hupler in Heröbrud wegen Körperverlefung; deagl. 
gegen die Auslaufersfrau A. Gefler dabier wegen 
Diebſtahla deagl. gegen den Steiabrecher P. Rraper 
im Dleperodorf wegen Diebſtahle deögl. gegen bie 
Dienfimagd A. Zube von Amberg wegen Diebflable; 
deigl. gegen den Dienfiineht I. Ruppert von kein 
burg wegen Diebftahls, 

Die nach der neuen Badererdnung beftimn.te Mppros 
tioneprüfung der Bader wird fürden Reg.- Bez. Mittel- 
franten am 2. Aug. im Kranfenhauje zu Fürth abe 
nebalten werden, 

Bayreuth, 21. Juli. (Schwurgericht.) Der 
Bülnermeifter A. Grampp von Aulmbach, welder 5 
auf verfhiedene Perfonen lautende Mechjel fäljdhlid 
audgejertigt, fie mit deren Necept verfeben und dadurch 
von den Bankiers S. Schwabacher und Ft. Feufel 
in Bayreuth 873, beim. 224 fl. derauegeſchwindelt 
batte, wurde in contumaeiata zu 5jähr. Zuchthaus 
ſttafe verurtbeilt, 

Kiffingen zählte am 19. Zuli 4844, Brüdenau 
351, Ludwigsbad 105 Aurgäfle. 

In Münden wird mifliebig «erzählt, daf die 
fol. Braut dem größten Theil ihrer Ausjieuer in 
Boris anfertigen Laffe. 

Münden, 19. Juli. (Echwurgericht.) Der Rip 
germeifler &. Shauermaier von Rottenbug wurde 
wegen Brandfliftung (er — überjuldet — hatte fein 
eigened Haus angejiiıdel) zu 8 Jahren Buctbaud; 
der 25jährige @ütlersfohn Andr. Budart von Wan- 


theild hat, wie in Holland und Gngland die Minden | 
per ganz außerordentliche Opfer gefordert oder, wie 
dielfad in Eüpdeutihland, die Radfeude ober Knochen 
brüdigfeit nicht umerheblihen Shaben verurſacht. In 
Bolge deffen wird das madigepogene Dich auf dem 
Etande behalten und felbk ältere Thlete werden län- 
ser behalten, zumal dieſes die fhönen Puttervorrärhe 
d4 gegenwärtigen Jahres befier erlauben, als dies 
vordem der Ball gewefen wäre Miller Dereinung 
nad, wird die Viehfelamität, die feit einem Jahre 
fo trüdend wirkt, noch mehrere Jahre hindurch fühl- 
bar fein. 

Breiburger 15. Br.»Roofe von 1861. Der 
loofung am 15. Juli. Eerie 3568 Mr. 27 20,000 
#r.. ©. 94 Mr. 42. 2000 Pr, ©. 7361 Rr. 12 
1000 $r., ©. 147 Nr. 3, ©. 334 Mr. 4. ©, 836 
Nr. 7., ©. 2069 Nr. 34 und ©. 6749 Pr. 49 je 
250 $r., ©. 147 Mr. 38, ©. 147 Nr. 43, S 2069 
Rr. 48 ©, 3508 Mr. 41, ©. 3558 Mr. 4, 29, 43, 
50, ©. 7350 Rr. 26 und ©. 7861 Mr. 22 je 125 Er. 
Die Auszahlung erfolgt am 15. Dt. d. 9. 


Verantwortlichet Redakteur : Baptif Canton. 







































‚ von 1864 
70, | Deſtt. Metaliques (emgl.) 604, 55 Drfr. Rats 
eben 524 talligues —; Bayr. Anleihe 100, 
44 Orundrente #94; 
@lijab. Prior. I. Em. 724, Napoleons 9.264, Mündener Anl, 


* Wien, 21. 
Anlehe 


Wechſel auf 
burg ——, London ——, Parie —,- ‚ Yrantfurt a. 
— Napoleons 10.174, fenerfr. Meſall ® 1566 58.20, 





Anzeigen. 


Bolanntmagun 

Dei der am 25. m. 26. de. Mis,, jedesmal Bor- 
mittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittage von 2 
bis 5 Uhr, ſtattfindenden Auktion kommen eine große 
Anzahl Manne und Frauenkleider, Wäjche, Reſte Zeug, 
Regen» und Sonnenfhirme, Zalma, Rantillen, Bärm- 
flafgen, verihiedene Gegenflände von Zinn und Kupfer, 
Stiefel, Ehuhe, Halstüdher, Päde verjdhiebenen Ins 
haltes; dann eine bedeutende Partie Gold» und Eil- 
berwaaren, ald: Uhren, Ketten, Broden, Ohrringe, 
Haldgehänge, Löffel und Befede, gegen Daarjahlung 
zum öffentligen Verſtrich. 

Dieß wird hiemit Öffentlich bekannt gemadt, und 
Kaufaliehhaber mit dem Bemerten eingeladen, daf ber 
Berftti der Gold- und Eilberwaaren am Donnerstag. 
den 25. de. Mis. Rachmittage ſtattfindet. 

Bürth, am 18. Juli 1867. 

Die Leihhaus · Verwaltung. 


Unb, Coutroltur. 


— —— 

Todes Anzeige. x 

x Iheilmegmenoen Bermandten und Befannten bringe x 
ih biemit 


m Frage nd zw nur f bieiem Wege 
gen, welchet den von Münden mit einem Fuhrwerle die traurige Kunde Sim — Abend 4€ Uhr % 
beimkhrenten Snchht des Zorfflihpädters Piahler von x erfolgten Ableben meiner geliebten Battin x 
Hartkaufen erjhlagen und beraubt (20— 30 fl.) hatte N Staroline Kalfner, x 
— zum Zode verurtheilt. er hd Dürer, —* 

Paifau, 20, Juli. Bei dem am 22, Juli ber u — ——— Sqmerz. x 
ginnenden Schwurgerichte komwen in 24 Fälen 37 , Wa re "ohann Georg Faltuer, N 
Perfonen zur Perhandlung. x Mapistute-lanier, * 

In Edenkoben wurden am 18. Juli der Schnel ⸗ Die Beerdigung finder Dinsiag Stu 8 Uber vom 
dergejelle Flach und die Naherin Shyädler auf dem Zrauesbhonie aus auf dem Et. Yot an e⸗Kuchbofe ſtan 


—————— 


Die Zungenfchwindfuct, 


wird naturgemag, ohne inmerliche Medizin geheilt, 
Adrefje: Dr. BU, Botimann in Mann- 
heim, (Stancatur gegenfeitig ) 


— — — — 


Felde unter Umſtänden todt gefunden, die vermuthen 
lafien, daß Flach zuerft die Schädler, danıı ſich ſelbſt 
getödtet hat; ein zurücgelaffener Brief befiätigt Die 
Abficht eines werabredeten gemeinfamen Todes aus — 
unglüdlicer Liche. — Der in Münden mit Sälägen 
bearbeitete Betrunkene (fiebe ger. Mr.) iM nicht gee 





forben, vielmehr bereits mieder aus dem SKranfen- | < e i 
hauſe entlafjen. — In Münden iſt der vor einiger Schmidt & Höfler, 
Beit in Jrrfinn verfallene Kapelmeifter Bentenrieder Marplapg Nr. 184 Mürnberg, 


empfehlen ihr veighaltiges Lager vor allen Sorten 
Thermomttern, jewohl Metall, Holze, Wenfter- und 
Badetdermemeter zu den billigften Breifen. — Eher 
mometer von 15 fr. an ıc., fämmtlic unter Garantie, 
— Sreisverjeihnig gratis, — 


Bas Commifhonslager 
der gl. Dianufaktur 


orf, 
ki dB. ©. Hopp, Breitegafie L. 10/502 a. 
hat wiedet neue Sendung ädhter Bladjäleinwand, 
aus Handyefpinnft, mit Raturbleiche umd ohne Appre ⸗ 
tur, erhalten und erlaubt fich diefelbe einem vercht · 


ligen  Gefammtpublitum ergebenft au ‚empfehlen. 


geſtorben. — Die Brau Prinzeffin Maalbert in 
feit mehreren Tagen nicht unbedenflih erkrankt. 

” Befdrdert: Der ifrael, Shulverm. M, Weiß 
mann zu Sugenhim wurde als ifrael. Glementar- 
und Religioxsiehree allda; der Schulgeb. Fr. Zippelius 
su Gpjölten ala fänd. Ehulprov. und KRirdendiener 
in Shwimmbah, der Hilfslehrer am Säullchrer- 
Erminar Eihfätt, 9. Niganer, als kath, Schullchrer 
und Kirchendiener zu Großalfalterbach, der Schullehret 
3. Zachetl zu Séelldorf als kath. Schullehtet und 
Kirdendiener zu Burggriedbadj; der Schulverweſet 
G. Lidig zu Peterdautach ale Piot. Schullehrer an 
der Snabenmittelllafe zu Schwabach ernannt. 





i Geſchnißte Nürnberger Biguren umd andere 
Boltawirihſchaft, Handel nnd Verkehr. | nüßliche rgenftänpe, — Mufl. Brodes, 
$ Giehzucht und Die handel.) Geit einiger Zeit ' Vorſtegnadeln. Ubrketten, Kleider«, Ragel-, haar 
jton a aus faft —* Mörkten 324 und Zabubürften, Chatoullen. Receffaite, Cabac, 
nad) votliegenden Berichten auch im Nortdeutidland Gigarrenetuis, Portemonnaie, Schreibmappen, 
und Deſtreich, eim ſehr ſchwachet Auf tieb bemerkbar, Bhotograpbie-Rähmden , Kleiderhalter, Garn 
in Hole deſſen umd weil aud der Lofalhandel wenig wiler ı. empfieplt im ſchoͤnſtet Au⸗ wahl zu 
Regfamkeit zeigt, die Vreiſe immer nos im Steigen ſeht billigen Preifen. PURE 
begriffen fin», Alterdings Fonnte der fhwace Antrieb Earl Leger, an der Fleiſchbruckt 
auf den Märkten den veridhiedenen Ausfabrverboten — c————— 
zur Lat geſcht werden, Die in der That auch mit Ein in Bayern amjäjfiger, jolider und thätiger / 
wirfen® find; afein c# fann niht aeleugmet werden, | Kaufmann, dem die beilen Empfehlungen zur Seite 
Da jrpt ſaſt überau Mangel an Bieh fühlber if, denn | fichen, juht ein reſpeltables Haus zur Vertretung. | 
theile bat, mie in din däreichiihen Landen der wor | Befäniskt Neflektirende erbittet ueter H Ne. 35 an 
jahrige Arleg ben Rinddichbeſ nd weſentlich geſchmaͤlert, tie Gred. d. Bl. 





Landftädiäın. 


Ausverfauf von Tapeten. 
a Fa ... veranlaffen mid rt 
, dag mein och a o 

ne erbinären cn bietet | 
bei den bekannter billigen Preijen zu gemeigter 
nahme hoͤflichſt ein. ’ 
mine Wieleapepiere a ee 9 

ne J 
darben aufmertſam 


Brieglebs Bit 
Beberöplag 3. 1302. 


Wichtig für Landwirthe. 

Bei eingetretener BDebarfäzeit empfiehlt der Un 
richntte: ü her gebauten Heröfl- (aud Et 
Beiße) Fran pen ai 428 
lität zum laufenden Marktpreis und fleht gem 
ten Aufträgen entgegen 

George Liebermann 
‚ 8. 75, Weinmarkt, Rürnberz 


Für Möbel-Fabrihanten, Schreiner u 
Captʒierei. 
Ale Arten von Seljornamenten für Nöobelarbeit 
als: Tiſchfüßn. Aulfäpe, Kapitäler, Sole, Komn 
‚ Rejeren, Träger, Ekverjierungen, Diverfe Ri 
lehnen, Tifyfäulen, Kleiderträger ıc., ferner fämmtli 
Sorten patentitter Sederfplüffelfgilder zu den billig⸗ 
Babritpteiſen find flets borräthig im meiner Rieden 
bei Herrn Jahn, Ede des Mehlgäfhen und des S 
talplapes Rr. 867 eine Treppe had, 
Nürnberg, im Juli 1867, 


Leopold 2 
FE. 2 aus Für 
eugni u 
44 6 unter — 
derreihen gelauft und mit Ruyen 
braudt babe, fo zwar, daß id durch den einmalig 

d an der 9 





Gebrauch; diefer Gichtleirwan 
Schlenbeine, an weldem ‘4 Monate lang Schmerj 
litt, fo wunderbar geheilt wurde, daf bei 
nerlei MWetterverä fiö mehr ver Sqhmerz mi 
* welche⸗ ich der Wahtheit gemäß hiermit h 

Raab, u. Fiſqer. Ef. Obern 

Diefe Giätleiinwand i haben in Nürnben 
bei Serra A. Ott, —— 

— — — — 
Niemand wird mir uachverkaufen wollen 
darum 

Aufgepasst! | 

®rößere Damenkiefelett 2f- 
2f. 30, glei mit de an 
ftiefel von 45 fr. an. Ungar» und Ruffen-Stiefeletten 
in großer Auswahl und au erflaunlich billigen Preifen, 
Ih bitte daher werthes Publitum möge von Dbigen 
gefaͤligſt Notiz nehmen und mid) durch feine Bejuk 


‚ wovon id Die Ueberzeugung der Bahıkei 
verſchafft Nachträgliche Bemerkung, daß alles Han, 
arbeit it. Conrad rauf, Ehuhmasermeifter, 


” j Jafobaplak L, 1150, 


Zwei fhöne große Wieſen zu Gloden⸗ 
hef, welde ſich zu Bauplägen eignen, fin 
zu verfaufen durch Herrn Lin fabt, Gal— 
senhof Nr. 17. 

Gin Wirthfgafts-Rralceht iR fehr Hille au ww, 
faufen. MR. Rirn er, —— rd Pr — 

In der [hönften Etrahe der Ela IR ein Gab 
Baus mit großem Hinterbaufe, großen Hofraum, lau 
fendem Wafer, Pumpbrunnen und allen übrigen Br 








| quemliäteiten wegen Bamilienverhältniffe ſogleich ans 


freier Hand zu verfaufen. Anjzahlung 34000 
Näheres in der Erped, d. BI. m. a 


Eine vollſtaͤndig eingerichtete Saſtwitthſchaft 
Klaſſe, iſt an einen fautionsfähigen VPacher big girl 
Lorenji zu u verpachten. Breitegaffe Mr. 444. 


Lehrlings:@efuch, 

In meiner Derlags- und Gortiments.Bus: 
handlung fann ein junger Mann mit den nötbigen 
Säultenntnifien fofort als Lehtling eintreten. Mein 
geld wird nit werlangt und biete freie Kot und do. 
sis im Haufe. Offerte erwarte direkt. 

Fürth umd Mürnberg, 

I. Lubw. Schnid's, Sortiment 


und Derlogsbugphandlung. 


Inserat. 
Zu einem meugeborenen Kinde wird fogleid 
eine Wartfrau geſucht. Hierauf Reflektirende wol 
fi an frau Lippert, Theaterfirafe Nr. 770, menden) 


Ein ordentliches Mädchen, welche⸗ felbRRändi 
kochen fan, ſich allen häuslichen Arbeiten mit unten! 
zieht, fucht bei einer rubigen Familie unterzufommen 
Näheres in der Erbed. », BL 

Ein folides Madchen 
Leuten oder font bei 
Rorenzi eine 
Mr. 728. 


In Glodenhof Wr. 155 if eine Ihöne Wohnung 
bie Allerheiligen zu vermiethen, enthaltend 2 Zimmer) 


Ikov, Küde und die noch fonfigen Bequemlichkeiten! 

Ein approbirter Bader wünfdht sladherhäfteführer 
eine Etelle oder ein reale Giſchaft i tauſen in iner 
Dfferten unter 8. 97, 

















ſucht entweder bei A— 
einer tuhigen Familie bis ieh 
Unterfunft. Zu erfragen Bolfsgafk 

J 








ch, $arid, 20. Jull. Die P atrie* kommt Heute auf 
die Grundlofigkeit der Gerüchte jurüd, melde von einer 
Spannung der Beziehungen zwiſchen ben Höfen von Paris 
und Berlin fpregen. — Der „Batrie* zufolge wird die 
Rarjerin morgen Parid verlafien um fih in Havre 
nach (England eirzufciffen. Der Kaifer wird fie bie 


‚ Hapre begleiten, jodann aber gleich wieder nad Baris 


surüdfehren. Die Kaiferin wird am Mittwoch in 
Paris zjurüdermwartet. 
Baris, 20. Juli, Prinz Rapsleon ik in Ealais 


angekommen und begibt ſich nach Hayre. 


\ der Aönigin Yon England verſprochen haben, er werde | 
ver Infel Kreta nicht allein einen qriſtlichen Bou- | 
\ Belpfrüdgte, melde das Laud erzeugt, und fo fehen 


Am 17. d#. ift wieder einmal in Paris kein 
einziges deutfches Blatt ausgegeben worden. Die 
meiften deutſchen Journale find nun feit Mitte voriger 
Bode faſt täglig von der Polijel weggenommen 
worden. 

Drr Eultan fol, nad der „Baz. de France”, am 18. 


verneur, fondern auch «eine Verfaflung geben. 
Baris, 20. Zul, Fuad Paſcha kommt allein 
nad Paris zurück, um über die Loͤſung Der freien. 


fielen bente um 80 Fred. auf das Gerücht hin, die 
Geſellſch aft märe zu einem neuen Anlehen von 100 
Milionen gejwungen. 
Grshbritanniem. 
" London, 19. Juli. Dos Banteit, meldes 


die Stadt London geftern dem Sultan gegeben hat, | 


war prächtig. — Der Sultan bat auf die ihm 
überreiple Adreſſe geantwortet umd gefagt, der Zweck 
feiner Reife jei, zu frben, was noch im der Türkei zu 
thun ſei, um das begonnene Werk zu vervollſtändigen 
und um ſodann aud die guten Beziehungen pwiſchtu 
England umd ber Türkei mo mögli noch mehr zu 


beſeſtigen. 
London, 19. Jull. Im Oberhauſe richtet Graf 


Derby am Lord Stratford de Redeliffe das Erſuchen, 


den Antrag auf Ueberreigung einer Beileibaadrefje 


an die Königin megen des Zodes des Kaifers Marie 


milian zurüdgugiehen, denn Üüberfläffig fei die formelle 
Berdammung einer nicht zu reditfertigenden Nordihat, 
und ungebräuchlich ſei «4, eine Meinungsäußerung 
über Handlungen fremder Regierungen abzugeben, 
Rufſell unterügt Derby, und Lord Stratford zieht 
bierauf feinen Antrag zurüd, 

*" London, 20. Jul Hunderte Oberhaus⸗ 
mitglieder verfprehen bem Grafen Derby, die Re: 
jormbill zu unterftügen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 19. Juli. Das bem Mini: 
iterium naheſtehende Fübrelandet verfichert, daß Dä- 
nemart ohne die Abtretung von Alien und Gunde: 
witt jene von Norbihleswig zurückweiſen müfle, 

Kopenhagen, 20. Juli, Groffürit Conſtan⸗ 
tin reift heute Abend über Kiel nah Paris ab, von 
wo er nad einem adhttägtgen Aufenthalte hierher zus 
rüdtehrt. Die Nachricht Parifer Zeitungen, der Kö— 
nig don Dänemark werbe nach Paris reifen, ifl, wie 
von unterricteter Seite verlautet, unbegrünbet. 

— Die Pringeffin Dagmar von Dänemark, jepige 
Semahlin des ruf. Ihronfolgers, iſt im einer vorzeitigen 
Geburt niebergelommen. 

Rufland, 

In der Umgebung Kielce’# (polnifhes Gouperne- 
ment Radom) find wieder Proflamationen Wirres- 
lowati’s verbreitet, was die Berhaftung eines Boft- 
halters und eines Wirkhihaftebeamten zur Bolge 
habt, 

— das ganze Gebiet von Bokhara nun ⸗ 
mehr Rußland unterworfen iſt, operirt daeſelbe gegen 
Samartand, 
eimen glänzenden Sieg über 45,000 Wann des Bey 
von Samarkand erfodhten, deflen Lager mit Sturm 
genommen und zeriprengt haben. Ueber die Urſacht 
des Angriffe feblt vorläufig jede Angabe. 

Spanien. 

»Wadtid, 18. Jull. Eine Drdonnanz des 
Gouverneurs bringt jur Kenniniß, daß die religiöſen 
deſte auf 13 befränft werden, und legt Die Arenge 
Berpflichtung auf, die Werflätten und Läden an 
Sonn umd Feſttagen zu fliehen. Die Dlätter haben 
ein Gommunigu& erhalten, welchte ihnen befichlt, ihre 
Beröffentligung Eonntage einzuftellen. 

Madrid, 19. Juli. Die Cpoca fhreibt: Eimmt- 
lichen Miniſterien, hauptſächlich denen des Arieged und 
der Marine, wurden Erfparungen auferlegt, um das 
mit 70 Millionen conflatirte Defickt zu decen. 

! Im Spanien find viele bürgerlide und milir 

‚tärifhe Beamte zu den Aufſtändiſchen übergegangen, 

wie man aus den zahlreichen Anforderungen an fie 

erfieht, Ach vor die Ariegägerichte zu fielen. Bon Ber 

!feche iſt Peine Rede wicht, das Elend if ungehsuer, 
Zürtei. 

Konftantinopel, 19. Juli, Die Urſache der 
— wiſchen Grichen und Juden in der Borftadt Galata 
‘Rattgefundenen Etreitigfeiten foll die griechenfeindliche 
haltung der bier erſcheinenden jüdiſchen Zeitung fein, 
melde Omer Bafhas Sitge verberrlichte und die Juden 

"aufforderte, fi mitzufteuen. Die Regierung fepritt 
’energifh ein, — Die Regierung eribeilte einer belgiſchen 
"Gefelibaft die Goncefion zum Baue einer Cifenbahn 
son Konftantinopel no Belgrad und verpachtete gegen 
seine Entihädigung von 20 Millionen Pfund die Minen 
Sand BWälrer auf 99 Jahre einer engliſchen Geſellſchaft. 

Budareft, 18. Juli, Laut Nahridten, melde 
den. Konfulm und der hiefigen iſtaelitiſchen Kultus 
gemeinde gutommen, find die zehn Juden in Galacz 
„mid purd die Türfen, fondern von den Rumä- 
ten in die Donau geworfen worden. — Fürft 
Parl wird im Paufe der Mode bier erwartet. Gleich 
tchach feiner Ankunft be djühtigen die Konfuln ter cur 
G 


DOberflientenant Abramow fol bereits | 


‚ entgegen ! 
ſiſchen Brage zu verbondeln. — Suej-Kanal-Aktien | 


palſchen Määte, ih aus Anlap des Borfalles in Balacı 
beim Bürften in einer Rolleltiv-Audienz votzu⸗ 
fielen, 
Rattaro, 6. Yull. (Cholera und Hungersnoth.) 
Bon hier ging vor einizem Tagen eine ärjtlihe Kom- 
mijfion nah Montenegro ab, wm über Die dort 
herrſchende Cpidemit Bericht zu erſtatten. Gie ber 
fleht aus mehreren Givil» amd einem Militärarzte. 
Ihr Ausfpruch lautet auf: „aflatifhe Cholera“, melde, 
dur die beillofen Buftände des Landes begünſtigt, 
furdtbar wũuthet. Bis zum 3 d. M. zählte man 
583 Todie. Im ihrer Angſt fliegen fi einzelne 
Gemeinden ab und geben Feuer auf Jeden, der eins 
dringen will; bieburh find die mit dem von der 
Krankheit heimgefuchten Diftrikten in Kontalt fichen- 
den Leute den Verhungern ausgefept. Kurj, das 
Elend iR gräßlih! Die ganze Welt ſperrt fig gegen 
das Land ab, von Erwerb ift keine Rede, die raid 
eingetretene Pipe im Fruͤhjahre verfeugte die wenigen 


die unglüdliden Bewohnet deeſelben dem Hungertode 
Und der Fuͤrſt verlieh fein Volk in viejer 
ſchreclichen Roth. Er nahm fein ganjes Geld urd 
feine Bamilie mit fih und lebt im Benebig und Pas 
riö, während feine derzweiſelnden Untertbanen vom 
Hungertode und der Cholera becimirt werben. Er wollte 
fogar feinen Arzt mitnehmen, daran hinderten ihn je 
doch die Meiteften des Bolkes und fo ließ er ihn zurüd, 
nahm aber einen Doktor Berana aus diefer Gegend mit 
fi, während er fih doch in Etädte begab, mo an guten 
Merzten Ucberfluß it. Auch der Archimandrit von Won 
tenegro hat ſich auf oſtreich Gebiet geflüchtet, Auch 
bier, in Kattare, if die Angf fo groß geworben, daß ſich 


\ die Meiſten enimeber in die nädhften Ortfepaften am Kanal, 


oder auf die Inſeln Lefina, Eurjola und andere flüchten, 
(8. W) 
Rueritae, 

Rempork, 19. Juli. Das Repräjentantenhaus 
hatte eine Gupplementar-Refonftrultions- Bill 
angenommen, welde alle Givil-Bouvernements in den 
Rebellenftaaten für illegal erflärt und die Diftrikte, 
Kommandanten ermächtigt, die Givilbeamten abju- 
fegen. Der PBräfident hatte gegen dieſe Bil fein 
Deto eingelegt. Beide Häufer des Rongreffes nahmen 
jedoch die Bill gegen das Deio an. 

” Aus Rio di Janeiro erfährt die „Baj. 
de drance“, baf man, um der in Paraguay opt» 
zirenden Armee die Dringend nothwendigen Berfär- 
kungen zugehen laſſen zu können, folgendes Dekret 
ırlaffen hat: „Es erhält den Daranstitel jeder brar 
filianif&e Bürger, melder zwei Mann in Waffen Reit. 
Ber zwei Schwarze flelt, wird nur Ritter,“ 

Hlien 

Raltuita, 18,, Bombay, 24, Jumi. Ueber das 
Schicſal einiger der abyſſiniſchen Gefangenen 
find jehr traurige Nachrichten eingeiroffen, 


— — 


Telegraphliselie Bepeschen, 
* Berlin, 21, Juli. Der Eultan trifft am 
23. d. in Aachen, am 24. Wittage in Koblenz ein 
und reist am 25. über Nürnberg, mo er Racht ⸗ 
quartier nimmt, nad Bien, (Siehe Nürnberg.) 
* Athen, 20. Juli. Gs wird eim cretenfildes 
Seſchwader — beſtehend and 5 Dampfern mit dreifig 





Kanonen ausgerüfet — zufammengefeßt, meldra Pie 
Befimmung bat, auf türliſche Schiffe Jagd zu madıen, | 


Neuert Reiriigten. 

* Rürnberg, 22. Yuli, Der Groß-Eultan | 
Abdul · Aziz wird naͤchſen Donnerstag, den 25,, 
mit einem Gefolge von 100 Perſonen bier an. 
fommen, im Gafhofe zum „Bapyerifhen Hofe* 
Bohnung nehmen, und am 26. mieber abreijen, 





Eine geftern an den Befiger des genannten Gaftbofes, 
Hm. Auinger, eingegamgene beftimmte Beftellung | 
nimmt für den hıben Gajt und defien Gefolge das ganze 





Haus in Anſpruch. In Begleitung des Sultan be: 
finden ſich unter Anderem: Drei faijerlide Prinzen 
mit dem Gouverneur SurusAga, Dlinijter Fuad Baia, 
Admiral Roßim Paſcha, Leibarzt Marco Baia, 
Drigadgeneral Reouf Paſcha, 5 Aga, Grofceremo: 
nienmeljter Kiamil-Bey, Dollmetſch Harify:Bep, ber 
tũttiſche Geſandte in Berlin ArikardirBey. — Mit | 
welchem Zuge der Eultan bier eintrifft, iR bis jept | 
auf dem f. Oberbahmamte noch nicht befanrt, 


Bermijdhten. 

* (Allerlei) Im Dorfe Ufjn (Mähren) wurde 
bei einer Hochzeit der Valet der Zraut von 2 Bur- 
en, die er wegen Ercedirens zur Rede gefept hatte, 
niedergeſchlagen, ibm duch eine 4 Zoll tiefe und 
jiemlih lange Schnitiwunde der Bauch aufgejchlipt 








und eim Theil des Bauchneßes berausgerifin. — 
Dem Bankier A. T. in Prag wurde während feiner 
und feiner Yamilie Badereife Eilberzeug im BWerthe 
von 3000 fi,, außerdem ein koſtbarer Brillantenfhmud 
und viele andere Pretiofen entwendet. — In der 
Kirche zu Haren (Holland) wurden am 14. Juli 
durh Bligihlag zwei Männer getödtet, mehrere 
Berjonen betäubt, bei dem ungeflümen Her 
auddrängen aus der Kirde viele verleht. 
Bon Genf aus wird in eimem Aufref zur Unter 
Rügung der (mehr als 10,000) flüdtigen, in Athen, 
Eyra, Ggnia ꝛc. lebenden klandiotiſchen Frauen, Kin 
der und Greife aufgefordert. — Ja Ingerabdorf 
bei Bien ift fürzlihft ein etwa Böjähriger Bagabumd 
anfgegriffen worden, der ſich ſchriftlich als Ferdinand 
Haufer bezeihnend, über feinen Namen, Wohnort ıc. 
weitere Auskunft entweder nicht geben konnte oder 
nit geben wollte und bei feiner jortgeiegten Befan- 





oembaltnng in Trũbſtun, dann in Zobfucht verfiel; 
I der Verdecht, daß man «8 mir einem Simullanten zu 


hun Habe, wird noch aufrecht erhalten. — Mus 


Anlah des Beſuche Abnig Ludwig IL, fol in Baria 
wieder Wagners „Tannhäufer“ zur Aufführung 
kommen. — Deftrei hat in Folge bes vorjährigen 
Kriegs 41 golbne, 971 große und 3924 Meine fl 
bırne Zapferkeitsmedaillen veriheilt. — In Wien 
ift man einer Rildfälfhung auf die Epur gefommen; 
die unterfuchte Mil war aus Butter, Rindfihmalz, Del 
Zuder, Eiweiß, Topfen umd BWafler fabrieirt; gefund» 
deitaſchaͤdlich iR dieſelbe ſonach nicht, nad aͤrztlichem 
Urtheile jedoch förend wirkend auf die Berbauungs- 
organe. — Jr dem bohmiſchen Dorie Billomwig 
find 2 Kinder, Die fih am eimem auf dem Belde an 
jündeten Bener wärmen wollten, durch Bruerfangen 
ihrer Altiver verbrannt. — Die vorjäßrige Ucher- 
fiedelung des Bundestags nad Augsburg bat 
den im Banzen nit hoben Aoftenbetrag von 3041 fl. 
verurfadht. — In Düfielderf bat am 18, Juli cin 
Hufarıntrempeter feine Geliebte, die wider feinen Willen 
bad PMetier ala Morchficherin bei Malern fortjepie, 
währen» eines jolden Altea durch Silch und Eänitt 
am Halje Iebensgefährli verlezt und fich dann fofort 
ſelbſt erfhoffen. — In Bolen wurde ein neues 
Ronnenkiofer (Barfühlerorden) gegründet; vorläufig 
find in dafelbe 7 junge, vomehmen Adelsfamilien 
angehörende Bolinnen im demjelben eingetreten; im 
den nächſten Zagen wiid deren Zahl durch eine junge 
Gräfin vermehrt werden, — Auf den bannöperjden 
Bahnen joll die Heizung der Wagen eingeführt werden. — 
Der Zugführer Reber, dem kürzlich in einem Berliner 
Eifenbapnhof 5000 Thlr. geflohlen wurden , bat fi 
aus Derzweiflung hierüber bei Potsdam nom Zuge 
überfahren laffen. — In Dfen werden eifrige Bor 
bereitungen für feſtlichen Empfang des Eultand ge 
plogen. 

(Bunder oder nit?) Bei der Ausſtellung der 
wunbertbätigen Reliquien in Aachen, die — 
bejeichnend für den Kulturzuflend der Bewohner jener 
Gegend — an manden Tagen von 60— 70,000 Bilgern 
befugt werden, iſt bis jept ein neues Munder nit 
vorgefommen, wenn man nicht etwa die Thatſache ala 
Burder gelten laffen will, daß ed am 12. d, jmifhen 
ten frommen Walfahrern in der Münfterkirde ſelb ſt 
gu einer jo tüchtigen Prügelei gelommen if, daß Mi. 
litär requirirt werden mußte, Die getrennten Kämpfer 
fnieten ſoſort nieder und — beteten. 


Tagräschronik 

—z. Rürnberg, 19, Zuli. (Ragiftrats.-Eikung.) 
Die Bermartung des Gemeinde » Eigenthumd', fomeit 
foldes noch nicht gejchehen ift, wurde beſchloſſen um» 
zu diefem Biwede die nöthigen Aecherchen amgeordxet, 
— Bejügli der Perzeption des Mädtifken Getreide 
aufſchlages durch die Fol. Bahnhofs » ütererpedition 
wurde die Ginreihung einer Vorkellung bei dem 
Staateminiflerium des Innern beſchloſſen und an das- 
felbe die Bitte gerichtet, dahin zu wirken, daß die Er- 
bebung des Cetreidenuffhlage dahier wie in Münden 
durh bie Bahnhofs » Bütergpedition benwerkftelligt 
werde, — Gin Gefuh der Sandesproduften» und 
Baarenbörfe tazier um Einrämung ven Lofalitäten 
im Shrannenlofale wurde der Baulommilfion jur 
gutadtligen Aeußerung zugefhloffen. — Bezüglich 
der Straßenreinigung wurde befchloflen, bei dam Stadt« 
rathe zu Leipzig Erkundigung einzuziehen, ob ſich die 
dort eingeführten jogenannten fosse mobilie bewährt 
haben und ob die Abfuhr aus denjrlben einem einzigen 
Altordanten übertragen oder ter Konkurrenz der 
Landleutt Überlaffen iR. — Muf eine Auicrift dra 
tönigliggen Rentamts I. dabier, bezüglich der Haus. 
nummerirung in Eteinbühl wurde angcorbnet, daß 
zunächſt die Benennung der Strafen darch eine 


| Kommiffion begutachtet, joranı aber mit der Rums 


mertrung ber Häufer begonnen werden joll. — (ine 
Maurerfongeffion wurde werliehen. — Da fi bei der 
Unterfsgurg der Brunnen das Wafler des Tafeldöfer 
Schulbrunnens ala ungenichbar ergab, fo murde her 
f&lofien, en dortigen Oberlebrer enzumeifen, den 
Sqhullindern dın GenrE die es Waflers zu unterfagen 
und die Anbringung einer Tafel mit der Auffarift- 
Ungenleßbares Bafler* angrordnet, — Die Auf 
Itllung je eined Agenten für die Gothaer und Schles 


' file Wewerwerfigerumgsgejelichaft wurde genchmigt. 


— Eine Lizenz zum Betrieb tec Metallfplägerei und 
eine Konzefjion zum Betrieb eines erpadhteten Wirth» 
chaftarechtes wurde verlichen. — Bezüglih der Schitj ⸗ 


‚ Übungen des Militärs im hiefigen Etiekbaufe wird 


zur Nachricht mitgetheilt, daß die durch die Militär 
Kommiflion befimmten Eierbeitsmaßregeln in der 
joliveken Beije bergeftelt worden find und hei 
der gegenwärtigen Eintichtung faum mehr ein 
Ueberſchiehen der Mauer möglich if, Ala 
Hauptbedingungen, unter denen nad übereinfiim« 
mendem Veſchluß der ſtaͤdtiſaen Aollegien bie Anlage 
des neuen Bahnhofes erfolgen fol, Fünnen wir 
bezeichnen: Um eine Verlegung des Dfbabnboirs ju 
emöglicden, tritt die Stadt ein Areal won 13"), Tagw. 
an den El. Flacus ab; zu dem bezüglich Piefer Mer» 
legung zwiſchen Staates und Oftbahn geführten Ber- 
Handlungen werden Bertreter der Etadt beigejogen; 
das entbehrlice Arcal fällt an die Stadt unentgeldlich 
jurüd; tie Mündner Bahnlinie, an @ibipenbof vor 
überführend, mäıdet im der Mäbe dee Megend 
burger Bold, am deſſen Güdgränge gleichfalls 
ein Beines ſtäbtiſches Areal Überlaflen wird; die 
Stadt beftreitet Die Koften der Berlogumg der Regend: 
burger Strafe (mehr nah ©.,D )r die Anlegung einer 
Babrfirage dur dem öftlihen Theil des Spitalgartene, 
bie Tieferlegung der Sandgaſſe (jur Ermöglihung 
einer Tefelhofer Durchfahrt und eines Entmäflerurgs- 
Kanals), genehmigt die Tieferlegung dea Wiihbadhs, 
die Beieitigung der Steinbübler Ueberiabrt und Die 
Anlegung einer (auf Aoſten der v. Gromerfllett’jchen 
dabert arsguführemien) Pferd dchn-defer jahr zum 


Entbindungs- Anzeige, 

Lieben Verwandten und Freunden die frohe Rad» 
zit, daß meine liebe Frau Sophie, geb. Reindel, 
diefen Moryen von einem Rädchen glüdlih entbunden 
wurk, . €. Ringler. 


SIERITSILESIISILFFITIR 
Todea 


Berwandten, Fteunden und Belannten bie traurige 
Radıriht, deß unjere Hebe frau und Butter 





ob. Mich 


mit feinen 2 unmümtigen Kindern und 
fämmtliche Hinserbliebene. 
Die Beerdigung finder Wontag den 22, d, Mıs, 
0 Uhr vom Leicheuhauſe aus zu Et. Johas: 
nis fat. 





Unna — Thurner, 
geb. Scyuliheih, 
heute Macht mac kurzem [dhmershaftem Arankenlager 

janit entichlafen if. 

Wer der Berfiorbenen unermübliche Sorge für das 
Wohl der Jbrigen fannte, wird unjen damen au 
würdigen willen und und file Theilnahme nicht x 
verjagen. 

Um ſulles Beileid bitter im Namen fämmtlicher 
Hinterbliebenen ber Gotte und Bater einer Baile 

Nürnberg, ben 19. a 1867, 

Johann Ülrich Thurner, Mechaniter. 
—— — 
— ——— 
rauer⸗Anzeige. 

Thellnehmenden Berwandıen, Fıeuuten und Be 
kannten nur auf diefem Wege die jdymerzliche Kunte, 
daf c6 dem Heirn über Leben und Tod gefallen bat, 
unjere theure Sattin, Wetter, Scweſter, Ehmägerin, 
Tante und Parbin 
Frau Babette Marie Chriftophora Falfner, 

geb. Yangbanp, 
gefteru Abend, bein 19, d. Dis, 84 Ubr, nad dreir 
mödigem fdmerzhaftem Kranfenlager ım Alter von 
39 Jahren 5 Momaten an einer Bauchfellentzündung 
abzurufen. Friede ibrer Aſche! 

Nürnberg, den 20, Juli 1867. 

Der sieftrauernde Satte; 
Falfner 
SARAHLYALIKLIIIIG 
BIBI KIH 
Trauer: 

Tieferjchüttert bringen wir allen Berwandten, 
Üreunden und Bekannten die traurige Rachticht, dag 
es ort dem Allmädtigen gejaßen bat, unjere tbeure 
Gatun, Metter, Schmeller, Schwiegermutter uub 
Groämutter, < 

Frau etha Müller, 
geb. Kilorı aus Schwabach, 
and unferer Ditte zw mebmen, Cie mar uns eine 
treue Sorgerin und ber, Beiluft um fie nur durd den 
Iroft bes einfligen Wicderfehens zu ertrajen. 
Nürnberg, beim 20. Juli 1867, 
Der tiefgebeunte ®atte: 
Thomas Wüler. 
Die Beerdigung findet Montag grey! 2 un 
vom Zauwerhaufe aus, Lebergaile 267, auf dem Et, 


x Iobannid:Kirbofe Aatt. 
TEE RR G SIEH 


Dauk. 

Lieben Verwandten, Freunden, den Herren Bar. 
gelehten, Eollegen und Bekannten meines feligen 
Maunes, Heren Jakob Götz, für die liebevolle Theil« 
nahme, Die fie bei der Beerdigung deafelben an den 
Tag legten, beſonders aber den Seren Sängern für 
ihren erhebenden Grabgefang, flatten wir hiemit uns 
fern wärmften Dank ab, Möge der liche Bett Sie 
Ale vor ſolch traurigen Ereignifien noch recht lange 
bemabren und uns Gelegenheit geben, unſern Dant 
vermirflihen zu können. 

Nürnberg, den 20. Juli 1867. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Blinden-Erziehungsanftalt in Nürnberg erbietet 
fi Hiermit zur weiteren Aufnahme von Höglingen 
beiderlei Geſchlecht· und mürde auf Verlangen die 
nähereen Bedingungen mittbeilen. 

Der Berwaltunge-Nusihuß. 
Handelsvorfieher Zahn, Borfland. 


Veroneser & Mailänder Salami, Lyoner Roh- 
wurst, Gothaer Cervelat & Frankfurter Leber- 
wurst, Hamburger Rauchfleisch, westph, Schinken, 
geräucherte Ochsenzungen, ächten südamerika- 
nischen Fleisch - Extraet, Bouillontafeln empfiehlt 

Carl Kiiz. 
vorm, C. . Fiserius Wwe. 


am Joscphsplatz, 


Neues Grünkorn 
(Suppentorn) 
in Prima⸗Qualitaͤt ıft angefommen bei 
Joh. Engelhard jun. 
nachſt dem fayönen Brunnen. | 
Dorzüglihen Burgunder Weineſſig per Maas 
a 22 fr, jowie ädten Frankın» Weinejfig per Maas 
a 8 fr, empfiehlt zum Einmechen der Früchte 
ne Earl Wünſch am Baldthor. 
Zu verkaufen ift ein ſchoͤnes Stechzeug, eine Fräß⸗ 
maſchine mit Eirkularjäge und jehs Schraubbäde find 
regen Räumung billig zu verkaufen in Würth bei der 
Bıttwe Dietſch, Aönigeplap Nr. 5. 














Kin Shmwungrad, 7 Fuß Durdmefjer, mit auf- 
eifernem Rager, beiden Rieman, iſt bilig zu verkaufen. 
Rürtberfirafe, ehemalige Brafjdhe Wabrit, | 

Jofef Eiller. | 

Bei Mnfillehrer Fiiber, Brunengaffe 493, find | 





eine Zither jammt Schule zu 5 fl, eine Bioline jammt 
Dogen zu 4 fl. und eine Buitarre zu 2 fl, zu verfaufen, 

Ein tüchtiger Schloffer, der mit Bawarbeit bewanı 
dert ift und auch etwas ſchmieden kann, mird gefucht, 
Bo? fügt die Erp. d. BI. 




















BuR ‚Be fadakı — 


eifel bas Haar, benm bieles fränt mit Anmusb und 

ürde feinen Körperbau, und dient nit mur als Ehmud, 

8* auch ale Schug des menſchlichen Hauptes, zu deren 
altung ſich der 


Mailandiſche Haatbalſam 


ahreu bis jeyt am beſten bewährt hat, was durch 
. der Ufflenihaft und durch bie ungählig über: 
zajgenben Örfolge und Beweile längii aufer Fisge geſtellt 
it. Das Austallen ber Haare hört auf den Gebraud des 
Mailänbif Haarbalfams fofort und dauernd auj, ber 
Wuchs wird mächtig befördert und jelbjt table Siellen bes 
beten ſich wieber mit dichten Haare, wenn die Haarwurzeln 
nicht ſchon gänzli vertrodnet find, ober durch jhädliche 
Dittel zerftört wurben. Preis 30 fr. das Feine und 54 fr. 
das grone Glas, 


. werden WA 


’ © 

Eau d’Atirona "Su 
ber ige Echönheitsjeife im Glä i 20 fr. unb 
3 U neuem. ne nie ftärtt und 
belebt die Haut, befeitigt leicht und fehm erjlos alle Dernus 
jierumgen berjelben, ald Gommeriproffen, Leber- und andere 
gelbe umd braune Flecen, Hiybläächen, Gefihtörungeln ıt. 
und eribeilt allen damit bebandelten Zheilen die Sn 
my lee Wohlgeruch, blenbeude Weihe 
und Zartheit; 

me Anadoli "SE 
oder. orieutaliſche Za ungsmafle. 


Mebr ale alle andern Mittel dient es um bie Zübne 
anf die ſchnellſte und unſchädlichſte Welje zu reinigen, und 
diefelben biendend weiß mie Gifenbein herzuftellen. Bor 
rätbig in Glaſern & FL. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
teln & 18 fr. und 9 ii. 

Imiſche Größen, die Salons der feinen Welt und bad 
Srfammipublitunm zellen dieſen Mitteln ibte Anertennung 
end entbuftaftiihen Beifall und die rübmenden Wıtefte von 
Pännern der Wifienfhaft befiärigen den bleibenden Werth 
bieier dem Wechſei der Dlode nit unterworfenen Fabrikate. 
Dıftellungabriefe und Gelder nehft 6 kr. für Berpadung und 
Poſtſchein werben franco erbeten. 

Earl Kreller, Karleftrage 5. Rr. 106, 
nädhft dem bayer. Hof in Nürnberg. 


u 33 
e Prüfungen 














An Nr. 94 der Donauzeitung in Paſſau vom 

4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss. 

Der Unterzeidhnete, bereits 63 Jahre alt, hatte | 
ohne Veranlafjung einer Stranfheit feine Haupt- 
haare g verloren. Nachdem er jedoch zwei 
Gläfer von dem Mlailänder Haarbalfam des Hrn. 
Karl Kreller in Rürmberg gebraucht hatte, ſah er | 
zu feiner freude, daj der ganze Haarboden mit 
flaumähnlicdhen Haaren ſich bebedte. Nah Ver⸗ 
braud von weiteren ſechs Gläfern erlangte er feine 


Oaupthaare vollko wieder, je daſj die 
vor g Beride Toicher abgelegt a 





Garbam, koͤnigl. Bezirfs-Amtse Vilshofen, den 
24. Märj 1865. 
a Bimmer, Schullehrer. 
Den Inhalt des alles: Beugniffes nebſt 
eigenhändiger Unterfdhrift get: 
Landgem Berwaltung Garham. 
Punger, Borfteber, Lang, Pfleger. Michael Ra- 
galler. Ritolaus Schrimpf. Mid. Zacheredet. 


Haud:Berfauf. 

Ein Haus im beflen Bauzuftande, mit Laden und 
fehr gangbarem Geihäjt, ausgebreiteter Kundſchaft, 
in frequentefter Lage am Mark, ik Bamilien «Ber 
hältniffe wegen unter annchmbaren Bedingungen zu 
verfaufen. Udreſſe B. Nr. 100. 

Zum Ziel Lorenzi werden 4500 bie 5000 fl. auf 
erſte Hypothel am liebften auf Grundküde ausgellchen. 
Näheres in der Epped. d. BI. 


Eine folide, fleifige Aöhin, melde ſich aud der 
Hausarbeit unterzieht, auch Liebe zu Rindern bat, ſucht 
fogleid; oder bis Ziel mnterzulommen. Näheres im 
Laden 35 am SHerrenmarft. 


Ein freumbliges, hübfh möblirted Zimmer Irrer 
frage Rr. 322 if zu vermiethen. —— 


1500 fl. find bis Lorenzi gegen doppelte Hypo 
thel zu verleihen. 

Ein trewes, reinlies MRäpden vom Lande wuͤnſcht 

bis Biel bei einer foliden Herrſchaft mntergufommen. 
Färberfiraße 1187, Barterre. 
Ein gebildetes Prauenzimmer, das Liebe zu Kin« 
dern hat, Nähen, Bügeln und volftändig Kleider 
machen kann, gut franzöſiſch ſpricht und in diejer Sprache 
volltommen Unterricht eriheilt, wünjdt bei adtbaren 
Herriaften hier oder auswärts eine Stelle zu erhalten. 
Meriie C. K. 

Ein Manufaktur. und Spielwaaren ⸗Geſchäft, en 
gros, mit folider alter Kundisaft, fann unter billigen 
Bedingungen jofort übernommen, und mit einem mäßi» 
gen Kapital betrieben merden. Gefällige frankirte 
Anfrage unter K. C. Mr. 1000. | 

Ein Burſche von 18 Jahren ſucht ald Unslaufer 
eine Stelle oder irgendwo eine Belbältigung. Zu er 
fragen Rothihmiedsgafie 1064 2. Etod 

Ein Mädchen ſucht einen Pla. Baldibor 1071, 

Ein ſolldes Mädchen aus orbentlider Bamilie | 
ſucht bis Biel Lorenzi einen Plap ale Hausmagd bei 
einer ruhigen Herrſchaft. Mäheres Oftendhalle über 
2 Stiegen im vordern dd. 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein ſolldes Ftauenzimmer, welches in allen bäus- 
lien und meiblihen Nıbeiten, fonie im Moden wohl 
erfahren if, auch Liche zu Ainder bat, ſucht eine Etelle 

















ald Haushälterin. Prankirte Offerten unter N. B. 
bittet man gefälligft in der Erp. ». DI. zu Binterlegeu. 


Ein Einfteher zur Mrtilierie wird fogleid gefucht. 





7 
Geschäfts-Veränderuns- 
Allen werthen Geschäftsfreunden denen unsere 
Cireulaire nicht zugekommen sein sollten , erlau,, 
ben wir uns hiermit Copie davon zu geben. 
Nürnberg, den 10. Juli 1567. 
Eur beeh ir uns, Ihnen 
Mit Gegenwärtigem ren wir uns, Ih 
die — zu machen, dass die seither 
von uns gemeinschaftlich geführte Firma: 
Hch. Müller & Rennebaum 
in Folge freundschaftlicher Uebereinkunft mit dem 
Heutigen aufhört und unsere Unterschriften er- 
löschen, Activa u. Passiva der erloschenen 
Firma übernimmt Herr Heinrich Müller. 
Beide Theile werden Sie von ihrem ferneren 
Wirkungskreis durch besondere Circulare näher 
unterriebten. Für das uns geschenkte Vertrauen 
verbindlichst dankend, empfehlen wir uns 
Hochachtungsvoll : 
Heinrich Müller. Carl Bennebanım. 
Bezug nehmend auf das Circular der nunmehr 
erloschenen Firma: Hch. Müller & Renne- 
baum, beehre ich mich, Ihnen hiemit anzuzei- 
gen, dass ich, unter Uebernahme sämmat- 
licher Activa und Passiva derselben, 
von heute an die seither betriebene Wein- 
handlung für alleinige Rechnung unter der 
Firma: . 


C. A. Heinrich Müller 

fortführe und meinem vieljährigen Freunde, 
Herrn Feintich Güctller, Procura ertheilt 
habe, Mit der Bitte, das seit einer langen Reihe 
von Jahren mir in #0 reichem Maasse geschenkte 
Vertrauen auch der neuen Firma erhalten und 
von nachstehenden Unterschriften gefällige Vor- 
merkung nehmen zu wollen, empfehle ich mich 
Ihnen Hochachtungsvoll 


Heinrich Müller. 


Unter Bezugnahme auf das Circular der Firma 
Heh. Müller & Rennebaum rom Heutigen, 
beehre ich mich, Ihnen anzuzeigen, dass ich in 
Vereinigung wit Herrn Adam Schlehauf, viel- 
jährigem Reisenden der erloschenen Firma, aul 
hiesigem Platze ein Weingeschäft unter 
der Firma: 


Carl Rennebaum & Comp. 
betreibe, Das mir seit einer langen Reihe von 
Jahren bewiesene Vertrauen bitte ich, aueh auf 
dis neue Firma zu übert und von nach- 
stehenden Handzeichnungen gefällige Vormerkung 
zu nehmen, Hochachtungsvell 
Carl Heunebonum. 


Ein Kaufmann, geſehten Alters, mit ber dappelten 
Buchhaltung durgaus vertraut und gemandter Kor— 
tefpondent, aud der franzöfiihen Gprade mäßtig. 
ſucht in Mürnberg für halbe Tage dauernde Beidäl- 
tigung. Ueber mercantilifhen und moralifäen Werth 
fichen Die beften Referenzen jur Seite. Gefällige Offer 
ten sub: Re. 137 bei». Ep. d. BI. 


Braumeifter - Geſuch. 

Ein tüchtiget Braumeifter, der gute Zeug: 
niffe nachzuweiſen hat, wird für eine größere 
Brauerei in Unterfranfen geſucht. Näheres 
in der Exp. d. BI. 


En a ET meer 

Ein folides Madchen aus guter Familie, welche⸗ 
im Rähen und häuslichen Arbeiten erfahren ift, wunſcht 
bei einer honetien Familie unterzufommen. Näheres 
Iudengaffe 10325 III, Etod. 


In einem biefigen Baummollmaaren- und Agentut · 
Geldäft en gros findet ein ordentlider junger. Dann 
mit den nöthigen Borkenntniffen verfehen, unentgeltlich 
eine Stelle ald Lehrling. Dfferte unter H, Wr. 12 
beforgt die Erped. d. BI. 

Ein Mädsen, weldes in allen meibliden Arbei- 
tem, fomie in der Küche erfahren it, wünſcht bie zum 
Biele unterzulommen. Räheres 5. Nr. 1404 Rünj- 


ähen. — — 
Stillammt · Oeſuch. 
Eine gefunde Stillamme vom Lande wird ſogleich 
geſucht. Mäheres in der Er. d. 2. I 
in Mädsen kann unentgeldlich das Aleidermadıen 
erlernen; auch werden zum Bazar Mitlefer geſucht 
Krämerdgäßhen Mr. 409 im 3. Gtod 


Eine Heine privatifirende Familie wünfdt bit 








| Alerheiligen ein Logis im 1. Etod oder Parterre ju 


mietben. 


Eine Bohnung, beftchend aus einem Zimmer, Ws 
fov, Kammer und Küche, if zu vermietben; aud if 
dafelbft ein möÖblirtes Zimmer nebft Alkov zu ber 
miethen. J 

Gin freundliches, hübſch möblirtes Zim 
mer, parterre, iſt an einen Herrn vom 1. 
Auguf an zu vermiethben. Jakoboſtraße 
L. Nr. 1212. J —— 

Ein ziemlich geräumiger Laden im der Gegen) 
son der Bauptwade durch die Haijerftraße bis zum 
Yofenbsplag wird für ſpäter zu mietben aejudt, 

Ein großer, geräumiger Laden mit gang men 
Einribtung, am Jofjepbeplage, if zu vermiethen Kid 
Ziel Lichtmeß. Räheres in der Ep. d. BI. 
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Drud dr W. Tümmeligen Offigin in Rürnberg. — Erpebitions-Lefal 8, Nr, 544 am Rathhaus. 


en 


er Sränt, Aurier 
erjeint täglich, 
Rrerieljährl, Preis 
ir ganı Bawern 
. 1.36. Abe kal. 
Boftämter nehmen 
eflelungen an. 


Nürmberg, 23. Juli 1867, 


EB” ujerate beſergen· Danfenfkern & 
ia Yrankfurt a. M,; HE 9. Engler in 





Mittwoch, den 24. Juli: Ebriftina, 


WE Sur tie Monate Auguſt und 
Geptember fann auf den „Pränfiföen 
Kurier * bei allen PoikAntaltn und Land⸗ 
voſtboten mit 1 ji, 10 fr, abomuirt werben, 








FE Defteeich und Fraukreich. 

Es verdient alle Beochtung, daß in neueſter Zeit nicht 
nur die öftreichifchen, ſondern auch die ſuͤddeutſchen Blätter 
ganz ungenirt die Frage didkutiren, wird Kaiſer Franz 
Dofeph mad Paris reifen oder micht?  Diefe Mrage 
verdient eine reifliche und ernfte Unterfucdung , denn 
dieſe Kaiferreife nad Paris würde durchause nicht im 
jene Kategorie felbfiverfändliher- Informationdreifen 
fallen, wie wir fie nad und nad fat alle Fürften 
duropas zu jıner koloſſalen Weltausflellung antreten 
leben, deren Größe, geſchmackvolle Einrichtung und er« 
babne Pracht der Gegenſtand geredhter Bewunderung 
der Beitgenoffen if. Rein, dem Herrſchet Deftreiähe 
und Bruder des bingerichteten Marimilten verbieten 
alle Rüdfidten des Anktandes, die Bebote des poli« 
tifchen Ehrengefrpes und die Forkerumgen der Blut 
verwandtſchaft und des menſchlichen Gefühle mit aller 
Entjdiedenheit, daß er in freundſchaftlicher Veiſe den- 
jenigen beſuche und der Gaſtfreundſchaft jenes Mannes 
ſich erfreue, der feinen Bruder zu jenem tollfähnen 
Unternebmen aus rein egoiftifhen Bmeden verlodt, 
und als ihm die Sache nit mehr recht geheuer er» 
f&ien , mit derfelben Rüdfihtelofigkeit des ſchnödeſten 
Egoismus ihn im Stiche lief. Bergebens bemühen 
fih die offiziöfen feangöflihen Organe in der Prefie, 
im gefepgebenden Körper und im Emale, Napoleon 
von diefem Blute. rein zu waſchen und den Vorwurf 
der Barbarei umd einer unerhörten Handiungäweile 
anf die Merilaner zu werfen. Richt nur des Kaljers 
Mar unglüdlide. Gattin, fondern jeder Bernünftige 
feb diefen Musgang voraus, und im fürzefter Zeit 
dürften über den Berrath Mapoleond umd feiner. Ger 
nerale an dem Grkaifer Mar Enthüllungen erjolgen, 
die auch dem Blindeften die Augen Öfinen werden. 

IR dem aber fo und geht der Kaiſer Franz Io« 
ſeph trop alledem nad Paris, fo haben wir «4 
nicht mehr mit einem gleich zůltigen (Ereigniffe, jondern 
mit eimer Thatjahe vom der größten politifgen 
Tragmelte zu thun, die fih nur als die Mani» 
jelation des entſchiedenen Willens des öftrei- 
bien Kaiferhaufed betrachten läßt, cin neues und 
fees Band mit dem napoleonifhen Kaifer- 
thum zu knüpfen. Denn das firht wohl Jeder ein, 
dai mur ganz überwiegende Gründe den folgen 
Eproßen des Habsburger Kaijerhaufes nad ſolchen 
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ler in Frautfuct a, IR, Hamburg, Berlin, Wlen u. Baſel; bie 
idzig; bie Erp. d. Batpresiher Tagbl.; für Frantreich 
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(Poft» Ausgabe,) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifhe Beitme. Märnberger Bnrier.) 


KR 


Vorgängen im das Lager des Erbjeindes ſelnes Haufes 
führen können, Diefe Gründe können aber wiederum 
ihre Quelle nur im einem großen politiiden”Zwede 
haben und »iefen tönnen wir wicherum nur Darin 
finden, dap die Macht der beiden Htailerreiche auf einen 
Bielpuntt bin zu einer gemeinſchaftlichen Aktion, zu 
emem Schußz⸗ un» Zrupbündniffe vereinigt werden 
ollen. So umehrenbait und  fjdmählid, vom 
vaterländifgen Standpunft aus betrachtet, > für 
Deftreih ein foldes  Bümbni erſcheinen mürde, 
fo wäre «4, wenn wir und am die Beiten des firben- 
jährigen Arteges jurüderinmern wollen, doch keines. 
wegẽ umerhört und nech wicht dageweſen, und in ber 
That bildet die Roth umd ſchiefe politiſche Lage, in 
die beide Kaijerreiche im jüngfer Zeit gerathen ‘find, 


nit nur eine Üüberrafchende Achnkichkeit dar, ſondern 


fie läßt auch mit Leichtigkeit die ſchweren gemein ⸗ 
ſchaftnichen Gebrechen und den gleichen Endzweck ihrer 
gervaltfamen Befeitigung erlennen. 

Denn |, Beide Kaiferreiche fehen die Brumd-» 
elemente und Giüppuntte, auf denen ihre 
Dymaftieen ruben, gelodert und mebr oder 
weniger drobender Berhiditung anbeimfallen. 

Richt nur Deftreid ward won jeher ald Hort des 


fpegifi römifg-tatpolifgen Interefied und mwiederam 


Arche und Heer ald die Stügpunkte jenes dynaſtiſchen 
Aſolutiamus betrachtet, der fi für fähig har allein 
gerignet hielt, das bunteſte Böltergemifdp umfer feinem 
Scepter zu vereinigen und feſtzuhalten und aus Bor 
liebe ju dem, 
baren romaniſchen Elemente deutfche Prowingen -gerne 
aufgab umd gegen Bölker lateiniſcher Zunge wer 
tauſchte, — ſondern au Dad zweite napoleoniſche 


Raiferreich if ganz auf dieſelben Elemente gegründet: 


morten, Es ift der mit Rom ſympathiſitende fa 
tholiſcht Klerus, der feinerfeits wieder die von ihm 
in Unmifjenpeit nicvergebaltene ländlide Bevölkerung 
Branfreids in der Hand hat, es if. ein von altem 
Kriegärubım träumendes, nach neuer Gloire dũrſtendes 
übrigens zu Allem bereites Ariegäheer, auf die fich 
ein autolratijcher, ja dedpotiſcher Wille fügt, der 
unter ſchnödem Mißbrauch demoßratifdher und geſeh ⸗ 
lichet Formen bie bürgerliche Frelheit faſt volllemmen 
aufgehoben umd ſich ſeldſt zur alleinigen Geltung ae- 
bradt hat. — Mber od’ Hat ums die neutre übe: 
ſchichte gelchrt und zeigt es ums jeden Tag deutlicher, 
wie jehr dieſe Fundamente beider Kaiſerreicht er⸗ 
ſchuttert find und welch bedenkliches Banken, ja fait 
totale Unbaltbarkeit dieſe nicht für unũbetwindlich und 
von erviger Dauer gehaltenen Stüpen-der Throne er» 
fehen laſſen. Wie ficht es mit jenem jo gerühmten 
Kontordbate und der Hertſchaft des Klerus in Defl» 
rei aus, dem nun fait Jedermann — und nicht 


ie Jãger ſche Oud- u. Samdlarien-Handlung und &. 2. Danbe 
amsjhliehlic ie Buciötd g6u. d. Ann. Faucher, Lafüite, Ballier & Co. in Yarıo 


wie man ſich einbildet, leichter lenk · 


NMummet WVh · 
Anferate finden br 
leunighe ur 
ke Werbrenung 
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Raum 


zu 3 fr. berechne 


Dindtag: Apofinar. 


& Kir. 


mit Unredt — den Berfall des Meidies zufcreibt ! 


Bo if fie hingelommen und weldem Eunde gebt fie 
entgegen, jeme weltliche Gerriait des Papfied, bie 
Branfreib vor lem zu ſchühen und aufredht zu 
balten berufen erjien, mie verſchwinden jene päpſt⸗ 
lichen Anatbemas, Eylabus und Encyeliea vor 
Dem gegen jede geiftige Anechtſchaft mewaltig fi auf- 
bäumenden freim Genius der Dölter! Wer bält 
die mach allen Gegenden der Windrofe auselmander 
firebenden -nationalın Sympathien der -einpelnen 
Stänmme im oͤſtreichtſchen Kaiferreihe für bie Zukunft 
zufammen? und wer bändigt das Erwachen bed alten 
frelen tepublitaniſchen Geifes in Frankteich? Etwa 
jeme zweite Stũße der Throne, jene Nirmeen,. bie in 
Deftrei wie im: Frankteich ein bittres Gefühl erlitte 
mer dlefer Demüthigumgen durdizicht?! H ‘ 
‘. 71.’ Allein es-babın and beide KRaiferreihe 
einen gemeinſchaftlichen Feind ihrer bynafir 
ſchen Intereffen, wohl umnterfhieben freillch vom 
Imtereffe- der Bölker umd Rebe feld, 

Dem tomanif Lateinischen Glemient, das fie jo 
forgfältig pRegten und — wie die neueflen Debatten im 
franzöfffgen gefepgebenden Kätper.  ummiterleglich be ⸗ 
weifen, —' fogar in dae freie Amerika impertiren und 
jur Hercſchaft führen wollten, Met ſich mit fiegreider 
Hartnädigkeit die Wut des germanifden Geniud 
ent 6 ik das freie germaniſche Giement in 
dr , 06 iſt der Beif des Kepertfums und 
der Reformation, der fit der römifden Ueberlieferung 
und Herrſchaft überall im Wege felit, e if nor Allem 
jemes verhaßte Preußen, mweldes Deſtreiche Heere 
jept,; Bramfreis Heere im Jahr 1813 niebergemor- 
fen hat, und meldes allein als der ernftlid gefürch 
tete, nunmeht drohender ald jemals herangewadpjene 


Rebenbuhler daftcht. 
Es iR endlich jeme gefürdptete deutſche Einheit unter 
der Hegemonie, ober gar umter ben der Hohen» 
joßen,, bie den Einfluß des Haufe Habebıng auf 


HI. Eadlich liegt beiden Dynakien die Erwägung 
mabe, daß Beine Zeit zu verlieren if, wenn 
nit die alten Rachtſundamente völlig zu⸗ 
fammenbreden und. die nob nicht nelllom- 
men. entwidelte Araft ber Gegner u furcht ⸗ 
barer Reife gelangen joll. 

» Ueberlaffen ‚beide Staaien den ihre: frühere Macht · 
elemente untergrabenden Geiſt freiheitliher Entwidlung 
in Kirde und Staat ungehört feinem Mortjäreiten, 
fielen fie dem nationalen Zufammenjchlichen der 
BDölker und Stämme kein Hindernif entgegen, fe werben 
dieſt neuen mächtigen Gewalten unfehlbar- in längerer 


Deutihe Bürgerichule in Ktonftantinopel. 

An unfere Landsleute in der Heimath! Seit Jahre und Zaz hat ſich 
das dringende Bebärfnig berausgeftellt, eine gute deutſche Schule in Konftantis 
nopel zu gründen, vielfah haben Berathungen darüber unter den Mitgliedern der 
biefien deutfchen Kolonie flattgefunden, auch find beadgtungswerthe Berjuche gemacht 
worden, ein ſolches Inftitut in’s- Leben zu rufen, doch eri in der Irhtem Beit ift 
ı4 gelungen, das Brojelt feiner Berwisklihung näber zu rüden. 

Hervorgegangen aus Befpredhungen einer Anzahl fich befonders dafür interejfiren» 
der Männer, und mad eingehenden und erihöpfenden Borberathungen derjelben, 
bat. fi ihlieplih eine allgemeine Berfammlung der Kolonie für die unbedingte 
Rothiwendigkeit und Rüplichkeit einer Schule ausgefproden, da das, mas bisher 
unter diefem Namen beftand, fi als lebenaumfäbig erwieſen hat, und, feiner Ein 
rihtung mad, weder allgemeines Intereffe erregen, noch dem hoben Zwed ent 
ſprechen konnte. 

Im weiteren Berlauf der Angelegenheiten hat fi eime deutſche Schulge 
meinde gebildet, welche auf Grund ber Gleichberechtigung aller Glaubensbekennt ⸗ 
niffe und der Gelbftverwaltung durch die Gemeindemitglieder ein Statut jur 
Gründung einer paritätijgen Bürgerjhule angenommen bat. Bür die Zahl und 
die Vermögensverhältnifie umjerer Kolonie find ſeht reichliche Beiträge, ſowohl 
jum Gründungd refp. Mefervefond, ala auch jährlid gejeidgnet worden, wobei 
unfere Schweizerfreunde ums im erfteulicher Weife unterfüpt haben. 

Mollten wir nicht dem überaus mächtigen Einfluß der unter franzöſiſchem 
Schuß chenden Jefuitenmiffion, welde mit Ausnahıne des türfijden und orihos 
dorgriehifchen Elemente, bier leider fat das ganze Erziehungemeien an fid) ge» 
riften bat, freie Bahn laffen, und die deutſche Jugend heimifder Eitte und Bil. 
dung entiremden, fo mar e4 die hödhfte Zeit, daß mir energiih au's Berk gingen, 
um die Zukunft der Kolonie vor Entgermanifirung zu behüten. 

Ee bedarf wohl keines Hinmeifes darauf, was die Propaganda der Jeſuiten 
bier bezweckt; Staat und Ordenozweck baben fid ſeit Jahrzehnten dabei in die 
Hände gearbeitet, und ſelbſt zur Zeit, als die Meligion im Ftaukteich offiziell ab» 
geibafit war, wurde die Miflon im Orient von der franzöfifden Republit nad 
wie vor unterftüßt. 


Zur Gründung und Aufrechterhaltung einer guten Schule in Aonfantinopel | 
bedarf +4 großer Mittel, um fo mehr, da nad unjeren Statuten den Kindern | 


armer umd weniger bemittelter deutſchet und ſcaweizet Eltern der Schulbeſuch er 
möglicht werden fol, wir alje im Schulgeld einen erheblichen Ausfall zu gewät- 
tigen haben. Was von der Kolonie geleitet werben konnte, ift fait allſeitig ges 
färben, aber, fol das Unternehmen gefihert fein, und wollen mir tüchtige Lehr⸗ 


fräfte beanſpruchen, und nur auf ſolche reflektiten wir, jo muß und ven draxfen | 


Unterfügung werden. nt, 
Zu jeder Zeit bat ſich die Hiefige deutſche Kolonie bereit gejeigt, jedem berech⸗ 
fiaten Anfinnen, weldes an fie innerhalb derſelben oder von Deutiland aus 


geßellt wurde, fei es zur Pinderung von Notbiällen, jei ee für patriotifche Zwecke 
im, wir glauben fagen zu dürfen, chrenden Weile zu entſprechen, heute ift 4 zum | 


erflen Mal, daß fie ih an ihre Landeleute in der Heimath wendet, um für einen 
hehiwichtigen Zwect Beihülfe zu erbitten. Wie wir ſteta cin warmes Her, für 


deutſche Noth umd umfer deutſches Vaterland, auch ſtete eine offene Haud zum 
Geben hatten, jo wollen wir auch feſt ind beſtimmt glauben, daß unſer Auf 
nit umſonſt erklingen wird. i 

Das deutſche Element in Stambul vor Entfremdung und Umbildumg in 
ſchlimmſter Jorm und Weife ju bewahren, gründen wir eine deutſche Dürgerfgule 
für alle dentfen und ſchweljet Rinder ohne Rüdfiht auf Staud und Blaubend- 
befenntniß, umd hierzu möge ums eim Jeder daheim, dem ea möglich if, na 
feinen Kräften helfen. : 

Renftantinopel, im Mai 1867. 

Das proviforifde Komite der deutſchen Shulgemeinde : 
Siegfried Ydler (Frank u. Adler) aus Bremen; Guſtas Berbes (Berdes 
u. Guggiari) aus Rewſcheld; Wilhelm Heinze aus Hannover; Friedrich 
Heer aus Glarus; Siegfried Aurlaender aus Boralberg; Heinreih Lange 
aus Wald bei Solingen; Friedrich Meet (Br. Neeifu. Söhne) aus Solingen; 
3. 5. Riedehoff aus Bremen; Ehr. Roth aus Koblenz; GSuſtav Wuelfing 
aus ? 


—— und Uebermitiluug Beiträgen 
fi bereit Be “ Könler in Mätnberg. 


* Nürnberg, 22. Yuli. (Die Begleitung des Sultand.) Radhdem 
fh nun wirklich das faum Geglaubte erfüllt, daß der Groffulten mit feinem 
Gefolge in Nürnberg einzieht, fo intereffirt e# wielleidht unfere Lejer, das Gefolge 
desielben namentlich kennen zu lernen. Unfere Lifte beginnt mit „Gr, kaif, Majehät 
dem Groffulten Abdul» Aziz", ihm folgen (außer nicht mamentli aufge 
| führten Rammerdienern und Barberobiere); die Taifer. Prinzen Murad Efiendi, 


erflären 





Yuffaf@ffendi (der Name des dritten Prinzen wurde uns nicht angegeben) mebfl 

Gouverneur Guru Ago, Minifter des Menfern Fuad Vaſcha erſter Almoſenier 
| Hairullah Effendi, zweitet Kammerhert Diemil Bey, erfter Sekretär Emin Ben, 
| Apmiral Raffım Vaſcha, Reibarzt und Generalinfpektor der Hofpitäler Marco Paſcha, 
| Brigadegeneral Reouf, 5 Aga’s, Grofeeremonienmeifter Kiamil Bey, Rinifterial- 
| Sehretär Mi Fuad Bey, erfier Dolmetih des Divan Aarify Bey, Oberft Hafij 
Dep, Adjutant Oberfllieutenant Galyh Bey, Oberftabsärgte (Lieut. colon, med,) 
Dmer Ben und Mlif Ben, zweitet Kammerhert Halil Ber, zweiter Sekretär Halimi 
Gfiendi, 3. und 4, Kammerberr Zived Bey und Mehemed Bey, Sekretär Bazli 
Bey, die Adjutanten DOberfien Juad Bey, Rizli Bey und Bazli Bey, die Orkon- 
manz » Dffigiere Kapitäne Hadli Effendi und Muzafier Bey, der Mdjutant des 
Prinzen Murad Oberft Mehemed Bey; der Adjutant des Prinzen Yufjufi Dberft- 
(iemtenant Adımed Bey, die Garbernobel-Kapitäne Spiridion Effendi, Zulib Eifendi, 
Muftafa Bey, Sefutli Effendi, Mebemed Ali Dey, Bazar Efferdi und Oeman 
Eifendi , die Ordonnang- Offiziere Kapitäne Euleiman Eſſendi, Oeman Effenti, 
| Bifefienier 'Effendi und Huffein Gffendi, 10 Aga's Eſſendi ıc, 6 Diener der Kar 
valiere, ein Ecmeiber und der türkiſche Gefandte in Berlin Ariſtarchi Bey. — 
Rab dem „Both. Kalender* it Prinz Yufuf, der ältefte Sohn des Grohfultand, 
9%, Zahre, Prinz Rurad, Neffe Ahdul⸗Aziz's und muthmaßlichet Thronerbe, 
27 Jabre alt. 


oder fürgerer Seit Die alten fie femmenden Bormen zerbre · 
&en und unter Umſturz der alten dynaſtiſchen Throne neue 
Bildungsformen eingehen. Hierfann das ifpe Inter» 
effe dahet nur dutch raſche und 
derfeindlidgen Mächte gerettet werden und nicht nurfiglite 
lich, fondern au in vollem bitern Erufte, beſenders 
wenn ınan den finangl Standpunkt in Erwägung 
zieht, find beide Etaaten einem Kaufınann Ah 
lg, der feine Quellen des Gerinns ſichet 
und alimählich FG abmindern und fein Bermögen 
dem Ruine enigegengehen firht, wenn e4 ihm nicht 
gelingt, durch eine verwegene, wenn aud now je ger 
fahrusfe Spekulation gute Chancen wieder ſich jun 
iHaffen und Einnahine und Ausgabe ins Gleichgewicht 
ju bringen. Wenn nun ſchon dieje Umpände mit 
jwingender Kraft beide Gtaaten zum rajden Handeln 


Uſame Unterdrädung) 








antreiben müßten, fo kommt noch weiter hinzu, dab | 


dur) Zögerung nur die Kräfte ihıer Gegner wachſen, 
daß die gefunden Icbensfähigen Clemente berjelven, 
wenn einmal. frei entwidelt, zu immer größerer Kraft 
fi entfalten, daß insbefondere der Reſt partikularipi 
ſchen Biverfirehens und engherjiger Gonderinterejlen, 
der fih dem fehen Zufammenfügen des deutſchen kin 
yeitöftantes entgegenfeilt, immer mehr abjorbirt wird 
und berſchwindel und daß, wen einmal die Größe dee 
nationalen Grbantens umd ber —. * 
ſchaftlicher und ſtaatlichet Einheit in Blut und n 
der Deutfägen völlig eingedrungen iſt, keine Macht der 
Erde im Gtande fein wird, dieſe Bande ju zerzeißen. — 
Faſſen wir num alle diefe Forderungen jujamınen, je 
Tonnen wir und wit verbehlen, daß fie allerhings 
eine Reihe großer und gemeinſchaftlich bebrohter Inter» 
reſſen für beide Kalſertticht datſtellen, dap ihre Wah- 
rung in engverbumdener gemeinfaftlicher Aktion nicht 
nur ale Endjmed eines Dündnifjes beider Dymafien, 
ſondern auch als ein vonfommenes politiſches Programm 
ihres Berhaltens auf Jahre hinaus gedacht werden 
kann —, und daß daher unjer Ausſpruch, weld ver- 
bängnigvollen Inhalt dic figralifirie Reife Raifer Branj 
JDoſeph'e nach Wien hätte, volllommen begründet ıfl. 
Bir find nathrlid weit entiernt, ein ſolches Bünd« 
niß gut zucheißen oder dur eine Darfellung der 
innern Noihwendigleit desjelben ſolches rechtfertigen 
zu wollen; im Gegentheile, wir beztichnen dieſe Drüg- 
lchten eines gemeinihaftligen Programms nur: als 
einen Ausflug des zein dynaſtiſchen Standpunktes der 
Häufer Habsburg umd Bonaparte, umd zwar als eines 
folchen, wie er gegemüber ihren Böllern durchaus nicht 
jein müßte, leider aber in der That gegenwärtig 
in Wir gaben gar nit mötbig, ausbrüdiih her» 
vorjubeben, daß jolde Behrchungen und Pläne 
durhaus nicht mit den Jutereſſen und Seſtrebun ⸗ 
gen der Bölker Deſtreiche und PBranfreis iden- 
uſch, folder vielmehr im ihrer wernünftigen 
Mehrheit aufs äußerfte verhaft und widerfirchend find. 
ber da eimmal die Lage in den beiden Kaijerfiaaten, 
trog der ſanguiniſchen Reden und Anfpraden ver- 
rannter Priedenspolititer Die if, daß nicht der Wille 
des Bolts un» jeine wahren Intereſſen die 
maßgebende if, foudern der ſelbſtherrliche Wille 
diefer beiden mädtigen Fütſten und höchſtens noch 
der Einfluß jener obenbrrührten Grüßen des Ihrones, 
jo hielten wir «4 für unſere Pflicht, auf die dem 
deutſchen Baterlande hierin drohende ernfte Gefahr 
aufmerfjam ju machen. Scheut das Haus Defireih 
nicht die in einer folgen Annäherung liegende ſchmach · 
vole Hintanfegung der Ehre feines Haufes, je wird 
ed auch die in dem Bunduih mit Brankreid liegende 
Ghmah dee Baterlandäverratps nicht ſcheuen und 
nur der im der Geſchichte maltende Geiſt gerechter 
Bergeltung wird feinerzeit folde Zhaten in ihren Bol- 
gen richten. ‘ 


Deutiäland 

—E Münden, 21. Jull. GeRern Abend if der 
König alfo nad Paris abgercist und die Abweſenhelt 
desjelben fol gerade eine Wode dauern. Sie jeben 
daraus am Behen, wie fehr die Zuſammentunft der 
beiden Herrjäirt von Deftreidy und Bayern, die aller- 
dinge von gewiſſen Seiten ſeht lebhaft gewünſcht 
werden mag, und die für das Ende dieſer Wode in 
Achl ftettfinden follte, in das Bereich der Enten ge 
hört, die bier tagtägli u 'Dupenden Herumfliegen. 
Seltfam, die Wabrifanten derſelben find gänz genau 
befannt, jeder Menſch, der fi hier um Journalleftäre 
befünmmert, te ihre Ramen, ſo und foniele Beitingen 





ihre Märdgen für gutes Geld verkaufen. Hätte unferm 
Abnig überhaupt etwas daran gelegen, mit dem Raijer 
von Deftreig zufammenzutommen, jo hätte er dad vor 
m noch, ala der Kaiſer innerhalb der weißblauen 
tenzjpfähle am Todicabeite feines E diiwöagers bie er» 
utierude NRachticht Jom Zope feines Bruders em 
ng. viel leidpter n Minen. Damals kam der 
Aaiſer von Regensburg und lich. nah Poſſenhofen 
telegraphiren, daß er von zwei Uhr bie fünf Uhr 
Rahmittags in. Münden aufhalten werde. Der 
König war in Bofjenbofen und empfing dieſe Radır 
vidgt ebenfo wie ber Grghergog Ludwig Bictor; ber 
GErjberjog  fam- fofort herein, um den Kaifer zu ber 
grüßen, fer Perrſchet hatte aber dringendere Geſchafte 
umd konnte nicht kommen, mas von wielen Seiten 
ſeht bedauert wurde, Mn die Reife unſeres Aöaigs 
nad Paris werden, wie dies ganz matürlid if, eine 
Maſſe von nüdlichen und unnügen Aonjunkturen ge 
knüpft. Daß man in den Tuilerien König Ludwig II. 
eben jo freundlid begrüßen mwird, wie man den König 
von Würtemberg und Ludwig I. aufgenommen hat, 
iR wohl außer allem Zweifel. Aber daran glei Rhein 
bundagıdanten zu fnäpjen, it doch mindeftend fehr ge 
magt, obwohl man in gewiſſen Kreifen Diefelben nicht 
nur hegt, jondern aud ſeht prononzirt jur Schau 
trägt. Die Zeiten des Rheinbundes find Bott ſei Dant 
vorüber, und Münden oder ein zukünftiger Monarch 
wird ſchwerlich jemals wieder Gelegenheit finden, einen 
Dbelisten aufzurihten — zum Andenken unglüdlider 
Landeskinder, die fremdem Deapotiemus auf fremder 
ide ihr junges Leben opfern mußten. 
cC. H. Ründen, 22. Juli. Der Kriegs 
minifter General Frhr. v. Prauth hat gefern 
einen Urlaub angetreten. Während feiner Abmeien- 
heit iR Generalmajer v. Schedel mit der Leitung des 
Kriegsminifteriums betrat, — Der Abgeordnete 
Dr. Edel hat unterm Geftrigen folgene Mopdifi» 
fationen zu dem Gefepeniwurfe über Heimath 
ꝛc. eingerüdi: Die Beimeindeverwaltungen fönnen jedem 
Bayern auch ohne geſehlichen Anſpruch das Heimathe- 
reis verleihen. Andländer ‚können das Heimathe · 
richt mur dann beaujpruden, wenn jie die Auswan- 
derungsbewilligung beigebradpt. haben; ferner einen 
dritten Abjag zu Art, IL, 

M Münden, 22. Juli. Der kiterat S. Reu⸗ 
burger, wegen Preſvergehene ju 3 Monaten Ge— 
jängnig verurtheilt, hatie nach Berwerfung feines 
Aaſſations zeſuches den Gnadenweg bejritien. Er ift 
jedoch damit abgewieſen und vorgeſtern unter Erdffe 
mung ber bettefſenden allethöchſten Entſchlichung ſo⸗ 
fort zur Erſtehung ſeinet Gtrafe auf den Marienberg 
abgeführt worden. Der mit ihm vor den @eidtworren 
geftandene Dr. Huber hatte jwar aud ein Gnaden ⸗ 
geju eingereiät, ſich aber gleijeitig in die Scwelj 
begeben, — Min hufiger Beitungsberigterflatter hat 
forben die Kachticht in werjdiedene Beitungen ge 
ſchrieben, der Gejehentwurf, die Etrichtung eines 
Staatägerihtähofes betreffend, ſei wuter die Mitglieder 
des Sozialgejehgebungs-Audjhufics vertbeilt morden, 

4 habe daraufhin Grkundigungen eimgejogen und, 
wie nicht anders zu erwarten war, eriabren, daf der 
erwähnte Bericpterflatter einfach myſtifizirt worden ift. 

# Münden, 22. Juli. Seit geftern if Bier 
die Aachticht verbreitet, die Stellung de4 Herrn 
v. Behmann jei „erjhättern”, und jmar wegen 
feiner „Nadgiebigkeit" im Gozialgejehgebungs -Auss 
ſchuſſe. Cs hat aber allen Anſchein, daß dieje Gefahr 
glüdlih an und vorübergehen wird * 

Münden, 22. Juli. Dem Kaufmann. MWelpb 
Brandt in Sonden murde die erbetene Entbebung von 
dem Boften eines Ef. Gencraltoniuls dajelbt gewährt 
und demjelben das Mitterfreug 1. Al. des Berdienk- 
ordend vom hl. Midpael verliehen, 

Die „B. 3.” entwidelt die Brände der von der 
bayeriſchen Regierung erfolgten Zurüfnabme ihrer 
bei der Bundesliquidationd - Rommijfioa angemeldeten 
Forderung auf Erfap der aus der kurbeifiisen 
Erelution erwachſenen Koften. Rad Art, XIV, 
der Bundesegefutiond · Ordnung habe dieſe Forderung 
der Aurfaat, für ihn nunmehr Preußen, zu leiften; 
bei ber Liquidation » Kommijfon, die fh mur mit 
Forderungen an die Gefammiheit befhäftige, ſei Die 
Forderung nun angemplaet werden — einesthrild nad 
dem Borgange Deflreihs mit einer aͤhnlichen Bor- 
derung, andernibeild um feinerzeitigen Regreh gegen 
Die‘ beigeiligten Regierungen nehmen zu 


haben fi bereits von Ihnen’ anführen Taffen amd den |’lönnen, falle Preußen feiner Berbindlicgkeit nicht in 


noch finden fie immer neue gutwillige Opfer, demen fie 


vollem Mafe Genüge leiſtett. Da jedoch, mie wor- 


ausfitlig, die Rommiffion die Forderung Deſtre icht 
ablehute, Blripes alſo bezüglich Der bayerijchen Bor- 
deruug voraudzufehen war, jo habe die bayeriſche Re— 
gierung, um die mwünf@ensmerthe baldige Abwickelung 
des Riquidationsgeihäfts nicht zu verzögert, dieſelbe 
mit dem Bemerken jurüdgejogen, fie gegin Die 
preußif&e Regierung, eventuell gegen die beiheiligien 
vormaligeu Bundesfinaten geltend zu madıen. 

* ABfarrer Ainzgelmann und feine Gemeinde.) 
Piarrer Kinzelmann ın Gejtrap behauptet in 
einer „Schleferwiderang“ auf die „offene Antwort“ 
der Geſtrahet Gemeinde und Airdhenverwaltun,, 1) daB 
die ihn beſchuldigende Erklärung ſchon verfaßt und 
unterzeiäämet geweſen fei, als die 6 Männer der Ber: 
mwaltung mit ihm die Unterredung hatten, auf die fie 
fi) in ihrer Erklärung beziehen, und in der fie aljo 
ein „Berbredpen mit Enirüftung zurückweiſen, das nodı 
nit begangen mwar* (die Männer müflen dann ein 
merfwüreiges VBorahnungsgejühl gehabt haben. D. ); 
2) daß die Umterreoumg jelbjt eniftellt jei; er, 2er 
BPiarıer, habe die Gemeinde nicht getadelt, jonderu 
gelobt. Die pjarramtiihe Erklärung jdlicht mit dei 
Haffiihen Worten : „Ein ſolches Verfahren ift gräulic, 
wo man Aläger, Zeuge und Richter zugleich fein mill, 
jo könnte man jedem Beamten auf fein Arbeité«- 
zimmer fteigen, jeine Reden entftellen und jo, wie hier, ihn 
motaliſch offentlich zu Grunde ricten*, (Der geil, Heer 
aefieht jonad feine moralije Zugrundrihtung jelbft zu. 
Befieres haben die Männer ſichet nicht verlangt, ) 
— Die projektinte Jeſuitenmiſſion ſt übrigens, menu 
eine Mitiheilung des 8. f. R. richtig il, ins Waſſer 
sefallen; der Siſchof von Augsburg war einfihtig 
genug, fir nit zu geflatten. 

DRainz, 19. Juli. Geflern Abend benußte ein 
preugifger Sergeant feine Mufe zu dem barmlejen 
Vergnügen, mit feinem Eäbel in die jungen Bäume 
der Zahlbachetr Allee zu hauen, Cinem in Zahlbach 
wohnerden ruhigen Mann, der an ihm, Nota Bene, 
ohne ein Wort zu jagen, vorüber ging, hieb er mit 
feinem Säbel über den Kopf, Cine berzugelommene 
Pattouille verhaftete mit Mühe den Gergeanten, der 
fi nun auf der Zitadele befinden fol. Um diejelbe 
Zeit ſchimpften und bedrohten vier preufifhe Soldaten 
auf dr Mombacher Ehaujjee einen dort begüterten 
hiefigen Depger, weil derjelbe nicht leiden wollte, def 
die Soldaten auf fein, des Mepgers, Rormfeld gingen 
und mit den Schnitterinnen Unfug trieben. (Myr. 3.) 

t Gotha, 21. Juli. Der Landtag des Herjog- 
thums Gadyjen- Meiningen hat eimen Aredit von 
50,000 fl. verwilligt zu bauliden Wenderungen in 
den Kajırneu zu Meiningen und Hildburgbaufen. 
Grfirre wird 2 Bataikone Preußen, die andere 1 Bat. 
Reininger aufzunehmen haben. (Mehrfach erzählt mau 
fh hier, Preußen beabſichtige die Bildung eines neuen 
tpüring’ihen Regiments Meiningen @otharfKo- 
burg, jenes Bataillon für Hildburghaufen würde 
dann bievon abgegeben werden.) — Starkes ul. 
fehen erregte der ſoeben zu Weimar erfolgte, gan; 
plöplie Rüdtritt des wirtlichen geheimen Rabe von 
Bınpingerode, Borfands des Yufliz- und Aulıue- 
Departements im großher; Staatsminifterium, W. ift 
ein gebemer Kurheffe umd trat Anjangs der fünfziger 
Jahıe aus dortigen Staatédienſten über, nachdem er 
unter den Gpitanen des Haſſenpflug'ſchen u. f. mw. 
Regiments zu leiten gehabt. Seine Entlafjung iſt 
eime fo raſche gemwefen, daß fein Portefenifle zur Zeit 
noch vacirt. — Dom 22, jum 24. d. Mis. findet 
iu Amt ehren, einem jdwarjburg+jondersbaufifchen 
Srädtlen zwijgen Umfadt und Sonneberg, anf Bes 
teieh des Wandersereind Thüringer Forſtwirthe deren 
12, Berjammlung ſtatt. — Kürzlih wurde unjere 
darin faſt etwas arme Stadt um eım Öffentliches Mo- 
nument bereichert. &8 gilt dem Hoftalh Emil Jacobs, 
dem rũhmlichſt anerkannten Hiſtorlen ⸗ und Schönbeits- 
maler (— man denke an jein Meifterwerk: der Sul⸗ 
tan und die Shehatazade —), der am 7. Januar 
1866 babıer im feiner Vaterſtadt verſchied. — Alır 
mädjtens werden wir dabier einem aͤußerſt intereffanten 
Wanne ja begegnen haben, dem muthigen, eben zur 
rũctgetehtien, mieberholt bereits todtgefagten Airika- 
Reijemden Gerhard Rohlfa aus Bremen, Eein 
Beſuch gilt dem „geiftigen Bater”, aller feit etwa 
12 — 14 Jahren von fühnen deutſchen Forſchern im 
Junernafrifa ıc. ausgeführten Entdetungsreiien, Herrn 
Prof. Aug. Pelermann, der bei deſſen Berichter- 
Rattungen werthvollſte Schäze an Papieren, Karten 
u. f. m. zu erwarten haben dürfte, 

= Berlin, 20. Juli. „Wenn das deutfche 





Der neue Meidinger 


oder 
“ . 
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J. 
Allgemeine Geſchlechta⸗Aegelu. 


Die Ränner, Bölfer, Flüſſe, Wind’ 
An Brankreiäg jept recht — lebhaft find. 


Die Weiber find in Gtadt und Land 
«id Demi-monde dert meik befannt, 


Bas, wie man wil, man beugen fann, 
Das firht man als «in Neutrum an, 


Genus commune heift, was man 
Auch — Haute-volde dort nennen kann. 


I. 
Bejondere Geſchlechte Regeln. 
Maseulina, 
Von Masculinis merk man 
Jules Favre fh und Pelletan, 
Gleis» Bizein und BarnierBagdr, 
Son Blattern den Courrier Frangais, 


Aus . 
Ollidier if dagegen aud 
Als Nentrum mandmal in Gebraud, 


Feminina, 
Don Femininis merke hie — — 
Dog mein! Ich ſchweig aus GourtsiCje. 


Neutra, 
As Neutra find im ganjen Land 
Die beiden — Kammern längk befannt ; 
Auf jeden Fußtritt büdt fich tief 
Senat un Corps legislatif, 
As Ober-Neuntrun, frumm und flumm, 
Gilt dort das — Rinifterium. 


Communia. 
Am meißten flch'n vertreten da 
Sept leider de Commaunia 


Gommun’ ift dort die Haute-volde, 
Die ganze faubre Societs, 

Der jungen Durıp Strolbchberr, 

Die Gafjagnac und Solche mehr. 


Der gegen dies GSeſchlecht nur mudt, 
Wird gleig gehauen und befpudt. 


us Haupt-Gommume merk’ dir die 
Bamilie der Durup. 

Der Alte für den Kultus ifl, 

Dar Jungen jeder stultus if, 


Die Schul', in die der lichte Tag 
Dem Piafjenvolt zu Heil gegudt, 
Bird gleid vom Vater mit Geihmad 
Geſchloſſen und ganz ſchneil gedudt. 
Es bat der Jungen Bumpenpad 
Dem Monfieur Weiß das Fell gejudt, 
Indeh der junge Eafjagnac 

Den tapfern Bermorel befpudt, 


Die meiften Wörter auf ein „ac' 
Commune find, wie: Rumpenvad, 
Madenfad, Shubial, Caffagnac. 


Ausnahmen. 
Nur Cognae nimmt ein braber und 
Anftänd’ger Mann gern in den Mund 
KAladderadatig, 


Liquldations:@bict, 
 Altenfallfige Anfprüdie am den RNachlaß des dahiet 

m Haufe 5. Nr, 1437 verſtorbenen Wirkbidhaftöbe- 
fihere Georg Friedeich Pfann find binnen 14 
a dato bei Bermeidung der Rictberüdfihtigung in 
der Kanzlei des unterfatigten Berlafjenfbaftscommils 
färs anzumelden und nachzuweiſen, wozu hiemit Auf · 
orderung ergeht. 

Nürnberg, am 13. Juli 1867. 
Der föniglide Notar 

Reinhard, 


„si 


— ————— — EEE UT 
Gefhäfts-Eröffnung und Empfthluug 
Rachdem die Geihäftaverbindung, melde zwiſchtn 
der photographifdien Firma PB. S. Kramer, Marien 
sorhadt Rr. 92 dabier' und mir beftanden, nach dem 
Tode dee Hertn Pi. Sigm. Kramer ihre Löfung ge 
funden umd ich müs dem Gefhäfte geireten bin, ein 
Shotegraphiegef&äft aber für alleinige Rechnung und 
unker meiner Fitma fortbetreibe; fo erlaube i$ mir 
allen Hohen Gönner, Preunden und Bekannten, ſo 
wie dem Geſammtpubllkum, meine Leitungen im diefem 
Gebiete in empfehlende Erinnerung zu bringen, und 
um Portfefung ihres Wohlmollend und gefälligen 
ditern Zuſpruche ergebenft zu bitten. 

Mein nengegrümdetes Etabliffement und gefhtnad: 
voll eingeridhtered Atelier, welches dem Beſuche-den 
jede Bequeinlichkeit bietet, Befindet ih an der Anlage 
zwiſchet dem Wälder und Spittierthor, im Haufe 
und Gärten des ern Privatiers Kolb, Rr, 1.T, 

MG zw reiht zahreichem Beſuch empfehlend, vers 
harte ich unter Zuficherung prompter und billiger 
Bedienung bodadtungsvst! und ergebenft, 

Nürnberg, Anfangs Jull 1867. _ 
nrich Popp, Photograph. 

. m Höcgeebrten Bublitum made ib die er 
gebenfte Anzeige, daß ih hier in Nürnberg ein mohl- 
aflortirtes . 


and ſchuh · ſager 
ala: Glagot⸗ gene — bien, Fildelos- 
und alle möglichen Halbhandſchuhe, fowie mit einer 
iHönen Muswahl in ’elaflifgen Hofenträgern und 
Steumpfbändern nebft  wildledernen Umterbeinkleidern, 
Jaden, Kiffenäberzüge umd Bettdecken eräffnet habe. 

Mit‘ der Zuſicherung reeler und prompter Bebier 
nung Bitte I um recht zahlteichen Aufprud. 

Laden an der Mujeumsbräde, im Hauſe des 
Herrn Erlenbach. 

Mit Hochachtung 
Johann Etrafer, 


»ormald aus Zell in Tyrol. 


Empfehlung. 
Der mpt erlaubt fi bei Bauunterneh ⸗ 
mungen, insbejondere zur Anfertigung von Bau⸗Pro⸗ 
jeften zu Fabrik, Wohn, Land und Garten-Bebäu- 
den, Bafferwerken 2. :c., Koftenanichlägen, Eituationd- 
plänen, Rivellements, Musmellungen und Berechnun ⸗ 
gen ganzer Bauten, ſowie Nusarbeitungen verfäiedener 
Informationen, Berechnungen u. j. w. feine Thätig 
feit zu empfehlen, 
Jean Maurer, 

Ban ⸗Techulker 

in Nürnberg, 
Eompt Goflenbof, Sandftrafe Ar. 4a 


Parquet · Fußboden. 
Unterzeichneter Hält fets Laget ven Parquet 
Fußboden · Muſtern ans den renommirteſten habriken 
ja Biftigen Preiſen. Das Legen wird bier und aus» 
wärts übernommen und fölide Ausführung zugeſichert. 
tettmer, Schtelnermeiſter, 
Yohannisgaffe L. 804. 


Britannia Eß ⸗ und Borlegelöffel empfielt in ädhter 
Baare Narl Stürzenader, 8. 790. 


_ Neufilber- und Stahlfporen empfichlt zu den 
Billigfen Preifen Karl Stürzenader, 8. 790, 


ür Einfteher. 


Gediente Beute, melde mit ihren vollftänbigen 
Papieren verfehen, und ungebiente, die mittelk hoher 
Looſe frei’ geworden find, gute, von den königl. Be 
jirfsämtern legalifirte Leumundszengniffe befipen, und 
im tönigl. bayerifchen Heere einzuſtehen gedenken, 
wollen fi bireft an mich menden. 

Auch lönnen fh Untergefhäftsleute bei mir mel: 
den und auf Honsrar regnen. 

Speyer, im Januar 1867, 














U. Wesler, 
Erjapmannfteller. 
Inserat. 
Grammat., Converf.- und Handelscorrefp., 
herabgeichte und fire Breife; 
franz: 18 fr, Englifb: 21 kr, tal: 
24 fr; Holländiih 27 fr, Span. Bramm. 
und Refen SC. 
Auch Ueberfehungen. 

Spredftunde: 7—12 Uhr Borm. und 1—4 Uhr 
Rahm. Damen und Herren, welde mid nit ihrem 
Dertrauen zum Untertichte beehren und erfreuen mödh- 
tem, werden ſteundlichſt erfucht, im falle meiner Mb» 
22 ihre —— ihrem — — 
und Angabe der Straſſe und Nummer bei | 
Br er: @öh zu hinterlaffen, da ich eb / 
mir jur und freude rechnen werde, ihren | 
Se ſuch zu erwidern. 
.. m Brouver, 
24 amtlich geprüfte Epradhlehrerin, 

Adrifie: Br. Berngruber-@öß, innere 

Lauſerſtraße Nr. 798, 2 ©t. 


orrärhig bei 


Das Reuefle in Tapeten und Ben zur. v 


üist, vorm. Sanıhammer, 
! Unfdlittplag 1. 1511. 









Jecht amerikanifche 
Nahmaſchinen 


Wheeler &Wilson 
und Howe, 


>. fomie die beliebten Handmafchinen von 
Elemend Müller aus Dresden, jomie 
e neue Handmaſchine, die den Dor— 
pelſteppſtich macht, halte ich ſtete auf Lager 
J.*Fp. 
Berkaufslofal: Johann Müller, 
on — Yofepheplap Nr. 28 (297, 
Pferde-Verlooſung zu Frankfurt a. M. 
Laut Programm findet am 28. Fuauft mit Genehmigung f. pr. Regierung große Berloofung flatt. 
Ms Gewinne kommen zur Bertheitung: 61 ter jhönften Pferde, 10 elegante Hagen, wobei eine volltändige 
Equipage mit 4 ibönen Pferdes umd completem Gefchirre, auſſerdem viele noble vnd complete &elchirre. 
Beftellungen auf Looſe a 1 Thlr. find bald bei mir einzureichen. Bei arößren Gewinnen gebe id per 
Telegramm Rachricht Gustav Schwarzschild, 3el 58 Frankfurt a. M. 

































gt — fr, — )“ ae i — 
Ueuß Nürnberg, ifchbräche,  ; 





net, 
dagei- Lager. 
Bruhdbandagen in neueſter Konfiruftion, fo zart, daß die 
felben in engften Tricotd ungejehen getragen werben fönnen; Bandagen in Gummi, fowie 
in waflerbihten Stoffen, die namentlih zum Baden im warmen und Falten Maffer zu 
gebrauchen fib praftiih bewähren ; Bandagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. ar. R 
F “ | Porzellan und @ladwaaren in reiber Aus 
wabl, zu Geſchenken und bäuslihem Bedarf paj” 


fend, empfiehlt äußerft billig, befonders auch für Wie. 
berverfäufer, €. W. Sauerteig, 











Die Originalausgabe de in 29. 
Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Der persönlishe Schutz 


vor Laurentius. Aerztlicher Rath- 
geber in geschlechtlichen Krankheiten, nament- 
lich in Sehwächezuständen. Ein 
starker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen, In Umschlag ver- 
siegelt, Preis Thir, 1. 10 Ser. = fl. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlungen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 

BE Gewarnt wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hohen Außagen erschienenen! — 
sudelhaften Auszügen dieses Buchs. Man 
verlaugse die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass 
sie mit beigedrucktem Stempel 
versiegelt ist, Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht suttänden, 





Bu verkaufen. 
Das Wirtbihafte-Anweien zum ſchwarzen Adler, 
bei Et. Johannis, mit bedeutender Dareingabe,, das 
fih auch zur Anlage einer Fabrik oder ſonſtigem ®r» 
f&äfte eignen würbe, ift Kamilienverhältnifien wegen 
aus freier Hand zu verfaufen. 

An einer Stadt Mittelfrantens, in jehr 
wohlhabender Gegend und Sik miehrerer 
Behörden, ift ein im beiten Betriebe ftehen- 
bed Spezerei- und Farbwaaren-Geſchäft zu 
verkaufen. Dasſelbe beftebt in einem drei— 
ftödigen. gut gebanten Wohnhauje mit Hir- 
terhans und Scheune, befitt einen geräu— 
migen, hübſchen Laden, und befindet ſich in 
ihönfter Sage der Stadt. Mäheres auf ge: 
fällige Anfragen mit P. L. durch vie Exp. 


d. Bi. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein größeres, in ſchönſter Bluthe ſtehendes 
Droguen-Geſchäft mit ſehr guter audgebreiteter 
Kundihaft, wird Hamilienwerbältniffe halber, nebit 
Bohnbaus, Magazin und guten Borrätben verkauft. 

Auf befonderen Wunſch würde fi der Berfäufer 
and entfliehen, mit einem größeren Rapital beibeiligt 
zu bleiben, oder auch, je nad Perfönlickeit, einen 
allenfalfigen tüdtigen Bewerber ald Theilmehmer aufs 
zunehmen. 

Branfirte Offerten unter Chiffte H, W. Rr. 3204 
befordert Die Erp. d. BL. 

Ein Shmwungrad, 7 Fuß Durchmeſſer, mit auf 
eiſernem Lager, beiden Rieman, ift billig zu verkaufen, 
Kürtherfiraße, ehemalige Graf'ſche Fabrik, 

Joſef Eilfer. 


Bum Biel Lorengi merden 4500 bie 5000 fl. auf 
erfie Hypothel am liebſten auf Grundftüde ausgelichen. 
Mäheres im der Crxped. d. Bl. 


Theilnehmer-Gefud. 

Zur Gründung eines Gtablijjements, deſſen Fa- 
brifat an biefigem Plage noch nicht vertreten, feiner 
Mode unterworfen if umd mie Mangel an Wbjap 
haben kann, da es Bedürtfniß einer jeden grojen mie 
Meinen Havahaltung if, werden ein oder mehrere 
Theilnehmet geſucht. Für die techniſche und Taufe 
maͤnniſche Leltung iſt geſotgt; doch kann man ſich 
auch thätia an dem Geſchäfte betheiligen. Gefällige 
frautitie Offerten unter Chiffte L. B. 120 übernimmt 
















Ueues Pränumerationswerk! 
An alle Buhhandiungen mwurde eben ver- 
ſendet die 1. Lieferung von: 


BE Geicichte ng 
Päpste. 


Boltsthämlid, bearbeitet von 

Alex. Patuzzi. 

Motto: Ehriftus hat jeine Kirhe auf 
fo feften Säulen gegründet, daß 
felbt unmürdige Vrieſter umd 
unwärbige Päpfte fie nicht er ⸗ 
i&üttern konnten, 

Wir glauben dem Publikum bei dem Aampfe, 
den jept Zaufende gegen das Eoncordat begin 
nen, und eben jet der Jahrestag der Stiftung 
des Papftthums gefeiert wird — fein wichtige ⸗ 
tes und intereffantered Werk bieten zu können, 
als obiges, damit Jedermann Mar merbe, mie 
die ungeheure Mat Der Päpfte entfliehen und 
fih ausbreiten konnte. Bür die freifinnige Auf 
faffung diefer Aufgabe, ſowie für die unpar- 
leliſche Tarſtellung bürgen der Name und die 
unabhängige Stellung des Autore 

Jedes Heft koſtet nur 5 Mar. oder 25 Nr. 
Das 2. Heft erjceint fon in 8 Tagen. 
25 Heite wird das Ganze umfafjen und durch 








500 feine —— u * dikt die Erp. d. BI. 
er . ene — — ir a — 
in Wien. Braumelfter - Gefud). 





Ein tüchtiger Braumeiſter, ber gute Zeug— 
niffe nachzuweiſen hat, wird für eine größere 
Branerei in Unterfranfen gefuht. Mäheres 
in ber Exp. d. BI. J — 

Ein freundliches, hübſch möblirtes Zimmer Itret · 
ftraße Nr. 322 if zu vermiethen. 

In der Nähe des Deiner» oder Mauribors wird 

‚ ein ſchönes Logis, aus mehreren Zimmern beſtehend, 
gefucht, mit welchem Gartenbenügung verbunden if. 
Offerten am die Em. d. BI. 


Avis. 

Mehrere empfehlenäwerthe Lehrlinge: 
jtellen in hiefigen  Handlungshäufern ver: 
jchiedener Branchen werden durch solide, 
junge Leute, welche die nöthigen Borkennt: 
niffe befigen, ſogleich zu befegen gefucht. 

Näheres ertheilt 

Nürnberg. 





Agent, 


’ 


* Baris, 23. Juli, Der König von Bayern wurde 
geftern van dem Kaifer empfangen. Der König sewohnt 
das Rheini'he Hotel und bewahrt firenged Inkognito. 
Die an ber römifgen Grenze liegenden Zruppen find 
verftärkt, 

Buchareſt, 22. Juli. Anläpli der bardariſchen 
Bthandlung der Juden in Galaß durch die ramaͤniſchen 
Behörden verlangte das biefige Konfular» Eorps eine 
Golltctivaudienz bei dem Hürften, um ihm na&drüd- 
lichſt vorzuftellen, er wolle den von feiner Regierung 
verfannten Prinzipien der Humanität @eltung ver 
ſchaffen, und alle gegen die Iſtaeliten getroffenen 
Mapnahmen filiren, 


Bermiſchtes. 

CAtterlei) Der jehige Ban von Kroatien, 
Daran Lewin Rauch, if ein geborner Graublindner 
aus Ehuls. — Gegenüber der Klage vieler Englän- 
der, taf die Hofbaltung der Königin Bictoria all: 
Jubeſcheiden fri, wird erinnert, dah aud die der Rar 
tion dadurch angelegten Koften ſeht gering feien; die 
Cwilliſte der Königin ift auf 355,000 Pi. Gt. ſeſt · 
geſeht, von denen 298,700 Pi. St, für Bejoldungen, 
Mubrgebalte, Geſchenke ıc. verwendet werden, ſonach 
nur einige 90,000 Pi. St. für Die Pal. Privatlaffe 
übrig bleiben — Die Hoften bed Beigenbegängnifies 
des berühmten Dichters Ponfard werden aus der Givile 
lifte des Kuijerd Napoleon beftritien. — Bei Neu 
magen ift am 18.d. ein mitZuder beladenes Moſel · 
ſin zu Brumde gegangen; über 15,000 Bi. Zucket 
wurden dadurd in Zuckerwaſſer wermandelt. — Bi 
Altenburg bat man den Leichnam eines erbrofielten 
jungen Mannes aufgefunden; offenbar liegt Raub» 
mord vor. 


Tesed:6hrumil 

Die Rolkenkuranſtalt Berne zaͤhlt biejeht ſchon 
gegen 250 Kurgäfte; im Monat Auguft, dem ſchoͤnſten 
im Fichtelgebirg. dürfte ſich Der Bejuc voraueſichtlich 
noch bedeutend vermehren, 

Würzburg. 19. Jul. 
Eine intereffante Prinzipienfrage wurde am Hiefigen 
Bezirtagerichtt im zweiter Inſtanz verhandelt. Aulius 
Gerlih, 17 Jahre alt, von Helmersau, Handlunge ⸗ 


lehrling dabier, war vom Stadtgerichte megen Leber | 


tretumg usd Störung des Religiosfriedens und Miß- 


Handlungzu s Tagen Arreit verurtheilt worden. Derjelbe, | 


proteftaxtijper Konieffjon, war nämlid am Sonntag 
den 12, Mai Abends in der Eichhorngaſſe der vom 
Dettelbach zurüdfehrenden Bahfahrttprozeifion begeg- 
met. Als dıe Fahnen und der @eiftliche vorüb-r waren, 
ſehte er feinen Hut wicdet auf. Als ihm don Ben 
mirwalenden Squbflider Job. Gg. Schaupp und 
Güterlider Georg Endres mit Stöden dir Hut vom 
Kopfe geſchlagen wurde, verfepte er mit feinem Stode 
dem Schaupp einige tüchtigt Hiebe auf ten Kopf, ſo 
daß diefer biutend zufammenflürgte und meberere Tage 
ärztliche Hilfe in Auſpruch nehmen mußte, — Der 
Bertbeidiger, Hr, Advokat Dr. Eteitle, führte aus, 
dag nicht der Beſchuldigte, dir vor dem Geiſtlichen 
feine Achtung begeigt babe und zum ferneren Hut 
abnehmen nit verpflichtet geweien, den Religiond- 
frieden geftört babe, ſondern vielmehr die beiden ftomm 
fin wouenden Angreifer deffelben, melde einen Standal 
berb iführten. Da der Beſchuldigte zuerſt thätlich ans 
gegrifien worden, jo habe er fic im Stande der Notb- 
wehr bejunden, könne daher von einer Mißbandlung 
feine Rede jein. Er plaidirte auf Freiſprechung nach 
beiden Richtungea. — Der Staattanwalt adoptire bie 
Ausführung bezüglich der Mibgandlang, da Niemand 
bertchtigt gewejen, dem Belagten den Hut vom Kopie 
zu ſchlagen. hielt aber eine Religionsjricdendflörung 
dur Wieberauffegen des Hutes für gegeben und be» 
antragte 1 Xag Arteſt. — Das Urthell laulete, 
unter Abänderung des fadtgeritligen Grknntniffes 
auf Freijprehung vom der Unſchuldigung der Kiphand- 
lung, dagezen wegen Ueberiretung der Störung des 
Religionsiriedens 5 fl Geldſtrafe (Schw. Zybi.) 

C. H. Münden, 22. Jul. Der Gejund- 
deitezuſtand in Münden mar im vergangenen 
Juni ein ſeht günfliger. Die Zahl der Aranfen betrug 
in diefem Monat im Ganzen 1747, mährend fie ſich 
im Rai auf 2049 belief. Seſtotben find mir Einſchluß 
von 13 tobt und 18 unteif Gebornen 414 Perjonen, 
davon 211 Kinder bis zu I Jahr. Am Zupbus 
Karben 5 Perfoxen, während im Juni des vorigen 
Jehtes 23 diefer Krankgeit erlegen find. Geboren 
wurden 541 finder, und jwar 305 Anaben und 236 
Mädchen; demnach find 127 mehr gebeten ald ge 
orten, Die Zahl der Trauangen betrug 233. — 
Aus der Bufammenftellung des Schulden— 
fandes fämmtliger Gemeinden des Aönipr 
reids am Schluß des Jahres 1565/66 entnehmen 
wir, daß Oberbayern zu dieſem Beitpunfte Schulden 
hatte 6,277,866 fl.; Niederbayern 388,480 M.; Pfalz 
387,375 fl; Dberpfali 695,419 fl; Dberfranten 
1.977.081 fl; Mittelfcanfen 1,551,002 fl.; Unter 
franten 4,164,516f. ; Schwaben 2,778,799l. ; fümmt- 
lie Gemeinden des Aönigreihs 18,521,000 fl. gegen 
17,851,970 de# Vorjahres, 

* Die Pringeffin, Adalbert ift nicht erkrankt, wohl 
aber (an den Majern) das Hjährige Töchterchen des 
Prinzen Adalbert. — In Battenheim (Nhrinpfal;) 
hat am 15, der Blig in das Haus tes Wirthes 
Darbotı eingefhlagen. — In Würzburg wurde am 
20. Juli der Btud, med, Sped von Hadamar wegen 
Berwundung des Artillerielieutenants Bed in einem 
Säbelbuell zu Stägiger Grfängnifftrafe veruribeilt. 


Verantwortlicher Redakteur: Baptift Kantor. 


—— ——— 


in Zelegraphiiche Coursberichte. 
j "Rrautfurt, 2%. Auu. Wechſel auf Kanon ty}, 
Fais d,, Wien 134; 61 Muiisdes neaidends per, Dir 


“ 


(Religionsförung?) | 


165; Deitt. Bant. Attien 657,_ do. Krebit-Altien 1714; Bahr. 
Drlkhtmsftien 1154; Deftr. Looſe von 1860 704, von 164 
704, 57 Oefir. Weisliques (engi.) 604, 57 Delir. Rat.:Ans 
ichen 525, 59 Delir. Metalligued —; 58 Bayr. Anleihe 1004, 
445 bo, &3;, Vramien · Anleihe 99, 45 Grumbrente #9; 5 
Glied. Brior. I. Gm. 73, Napoleons 9.254, Dündener Anl, 
100, freierfreie Metall. v. 16 464. 

* Berlin, 2%: Juli. LubwsBerb.AFijend.-Attien 146}, 
Htorbb,.ätktien 92, Deitv,.frang. Etanisb.rAttien 124, Wei 
babnAttien 574, 5% Fecup. Anl. 1034, 44 bo.W, 58 Deit, 
Metalligues 45, 55 Deſtr. Nattonal 54, Deſtr. A. 500 Looſe 
v. 1860 70, bo. fh tu0foofe v. 1864 40, Silber Anleihe 
59,, Jiel. Auleide 50, lddeer amerif. Bonds 774; 43 Bayr. 
YränneneAnleibe 964.—, Defir, Aredit⸗Attieu 725, Galizier 


#6, Lombarben 1003; Wechſel auf Augsburg — — dranl · 
——, London ——, ario ——, Bien —. 
“Bien, 22. Juli, 54 Dietalliques 57.60, 51 Rat. 


Anlehen 67.50, Oxfir. fl. 250 Yoofe v. 1854 74.—, fl. 100 
Kıeditloofe d. 1658 125.—, fl. 500 Looje v. 1660 BR,20, 
fl. 100 Loufe v. 1864 76.20, Banf-Altien 705, AreditAftien 
185.30, Denaudampfjichifii.sAftien 482, Defivefranz. Staatöb.s 
Altien 235.—, Norbb.stittien 168,70; edhijel auf Augs ⸗ 
kucg 106,—, London 127.15, Paris 50.50, yrantfurt a. Di, 
106,28, Nepoicons 10,16, ſteuttft. Metal, v. IH66 58.0, 





Aucnserz, 29 Juli. 4proc. bayı. DbL wii ange 
ji gen hen — wit halkzäht: deupsıs MM 
m; de Obl wir gan. Coup. 89 —, nit dalblaht. 
up. 90 —; Aproe, Grunbt. Obl. 894 -—; Srpror. Ob. 
—; Baufaltier 815 --; 4. Pſfaubdt. W —; vohrlubey. 
Efbaäualtwa ME — NAurusera⸗Vdurthet Eifenbahıs 
aitien 350; baner. dZ Prämien» vorfe 99 —; ndbage 
Sunjgendauſer Eiizabaplsnje 114 — Wolbtiomes 16.8, Zuw 
caten 5.34, pr. Ariearideorer 9.574, Plaolen 945, pe 
10 Karat. 950; faleot, DER, picg. Sajajpeine 1.45, 
öfr. Vantno in pr. vd U. d. 2. 


Anzeigen... 


&»Nir. 3104, 
| Bekanntmachung. 


düt die vom 1.—14. de. Mts. incl, bei der 
unterfertigtin Kaffe, zur Bermittlung übergebenen 
Örundrenten-Goupond-Anweijungen (Tatond) liegen bie 
neuen Zind-Eoupons jur Abgabe bereit. 
Nürnberg, den 22, Juli 1967, 
Königlige Staatefchulden-Tilgungs-E prcialtafie : 


| Ballenberger. Waldmann, 
H vn. 
| Bekanntmachung. 


gufolge Geriptöbefchluffes vom Au, April de. 4. 
| fol ver ım Ber Steuttgemeinde Et. Peter, f. Stadt · 
geeigts und Rentamts Nürnberg gelegene Bauplaß 
| WLRr, 45, 2 Zgmw. 5 Dep, frewigen dem Zwange- 
| verfaufe unterſtellt werden. 
rein han a —— ge⸗ 
eitag den 20. Septem Irs. 
Bormittags 11 Uhr, 
auf det Amtétanjlet des T Notare Bed, L. Rt. 1452 
kabier, mit dem Bemerken an, daß der Zufhlag nur 
erjolgen kann, wenn die Tape mit 8000 fi. erreicht 
if, und daß fih unbekannte Steigerer im Termine 
Über Hoentirät umd Zablumgsfähigkit audzumeijen 
haben, und daß die auf das Subhaftationdobjelt bes 
zügligen ®runbpapiere jebergeit auf der Amtölanzlel 
vs t Notar Bet dahiet eingejehen merden können. 
Nürnberg, den 18. Jult 1867. 
Für den Aal, Notar Berk deſſen 
Amtepertorfer : 
ändres. 


Eint Blume fhmerzliher Erinnerung 


auf das Grab meines jeligen Gatten, 


des Herrn j 
3. D. Krey, Dredölermeiiter, 


geftorben am 23. Juli 1566, 


Ein Jahr der Trauer und der Sehnſucht if 
Seit Deinem Tod, geliebter Dann, vergangen ; 
54 habe täglich, Kündlid Dig vermißt, 

Rah Dir hand all! mein herzlichſtes Verlangen. 


Ih dachte Dein, wenn Freude mid) umgab, 
Sch theil mit Dir, was mir die Grde bietet, 
Mein liebftes Pläpdıen ift das fühle Grab, 

Das Deine theure Aſche ſtill umfriebet. 


Ehlaj' janft! fo ruf’ ich Heut Dir wieder zu, 
Und bet‘, mie damals, fließen mine Thränen. 
Gott ſchent' and mir recht bald die em’ge Ruf‘, 
Bu flillen meines Herzens heihes Schnen ! 


MUSEUM. 


Mittwoß, den 24. Juli, Abends 6 Uhr, 
mufltalifge MAbendunterhaltung 
(Theaterfapelle) 





der Gefelihaft. Um zahlreigen Beſuch werden 
Damen und Herren ſteundlichſt erſucht. 

Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zugleich 
Accoucheur, im einem geſund und reizend gelegenen 
melde in Stille und Zuräcgegogenheit ihre Nieder⸗ 
firengite Verjehwiegenbeit und bie liebevollite Pflege 
R. R. R poste restanle frei Weimar. 

Pianoforte und Pianino 


Der Vorftand. 
ift zur Aufnahme von Damen, 
| aus Etuttgart, nöd fehr wenig gibtaucht, fichen binig 








im Gärten, bei ungünfiger Witterung im Gebäude 
— — — — — 
Privat-Entbindungs-Anstalt, 

Orte Thüringens, 

funkt abwarten wollm, vollſtändig eingerichtet. Die 
werben bei billigen Bebingungen zugeſichert. Adreſſe 
zum Derfauf, Reparaturen hier und auswärts mer- 
den von mir auf's Befte und Gründlichſte beforgt. 


Koh. Gottfr. Gunzelmann jun., Thalgaffe, 
8, Re. 1071 2. ©r., am Nilitärfpital. 


Win Prauengionner Tut irgend eıne Beihäftigung 
zu erhalten. - 1653 Bücgergaffe, 










Fur Damen, 
und Yaden, in Selden · und 
Bollenftoflen, (Kuftre;, Mir und Sattum 
in großer Huswahl, auch Mädchen ⸗Jackchen 
und ‚Ainderlleider in allen: Größen empfiehlt 
HOuſeneder 
am Eingang der Blndergaſſe 


in einer Areishaupfftadt Bayerns im der jdhönfen 
freguenteflen Gejchäftöftraße gelegen und Beftehend inet. 
des geräumigen Ladenlokala mit großer dahinter he, 
findliger Ladenfube, aus einer [ehr angenehmen Woh ⸗ 
nung mit 2 gewoͤlbten Kedern, Hefraum, Hintergebäupe 
einem fönen Garten, der feiner norzügliden Moden. 
beiäaffenheit wegen felbft in mittelmäfigften Yabrın 
für die Bamilie hinreichend Gernüfe geliefert bat, ift wegen 
Sterbefalles ganz oder theilweiſe aus freier Hand zu ver. 
mielhen, eventuell mit den vorhandenen Baaren zu 
verfaufen. In dem Haufe wurde ein Aurgmaarenge, 
fhäft geführt und Hat fih einer guten Kundſchaft zu 
erfreuen, Einem jungen Manne, der ſich felbfifländig 
maden wollte, was jept in Bayern gar wicht mehr 
ſchwitrig iR, märe bier eine ſchöne yaflende Belegen. 
heit geboten. Das ganze Anweſen, incl, des Waaren- 
—* *. je fl. 1000 zu acquiricen, und würde 

i einer te Injablung der m mi 
m. * —* können, art * 
dreſſen zu erfabren, in der Epp. d. BI. und bei 
_elebr. Sander in U 

Für Photographen. 

Ein Zyölliges Voigtländer Objektiv und verſchie⸗ 
dene andere Objektive und Mppardie find billig zu 
vertauſen durch Kunfltifäler Eyrus. 

Gin Märgen aus anfländiger Familie, dem bie 
beften Umpfehlungen zur Geite ſtehen, ſucht bei ber 
ſcheidenen Arfprüden eine Stelle bei einer ‚einzeln 
chenden. Dame oder im einem größeren Haufe ald 
Zimmermäbden. Augenehm wäre 4, wenn berfelben 
Belegenheit geboten würde, fi im weiblichen Arbeiten 
weiter auszubilden. Rägeres Jammerthal 8. Mr. 576 
ober dem Ratbhaufe, 

wgaänigo 07 u6 "u 'p anun a din 
24 u uvm ang wollen mob@ ma aun 
2pag25 a2qe zrjnejeng pie pn) "uunz wagabumm 
gnv wpoß m ag 'nupgg zmayo)-‘10Bunl ji} 

Ein Einfiandemann auf 5%, Jahre zur Atfan- 
terie wird geſucht. Näberes L, 1024 Üntengaile. 


Zum Kränfifgen Kurier werben pünftlide Pit 

leſet gefucht. Iherefienplap Ar. 756, 2. Stoch 
Inserat. 

Zu. einem meugeborenen Kinde wird fogleid 

eine Wattftau geſucht. Hierauf Reflektieende moltn 

fi$ an Frau Lippert, Iheaterfiraße Nr. 770, wenden 


Ein Dıikompmitanwefen mit 150 Morgen Felt 
if gegen eine Wirthſchaft in oder außerhalb der Statt 
ju vertaufden. Mörefie B. N. 30, 

Ein großer Fanghund ift zu verkaufen bei Geotg 
Heyder, Wirth jur Belle-rue in Fürth, 

Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, welcher feine Lehrzeit in einem 
Golsnialmaaren»Belhälte en detail befand, fuck 
unter ganz befpeidenen Anfprüden eine Gtelle. 

Gef. Dfferten unter Chiſſte A. M. Mr. 8654 
nimmt die Erp. de. Bie. entgegen. 





— 











Lehrlingafieles Geſuch. 
Ein junger Menſch von ſtchr guter, Erjiehung 
und mit d.n nöthigen Borkenntniffen verfeben, wünſch 
in einem Engros- oder Bank · Geſchaͤfte Bier oder ir 
Fürth eine Lehrlingaftelle, Wäheres tm der Eppeditior 
26. Bike. 


— 





Bei einer geblloeten Familie werden jnnge Leu 
Unter biligen Beringungen in Koft umd Logis auf 
genommen. 


Gin chtiſtliches Madchen, meldes in allen meib 
lien fowie in häuslichen Arbeiten gut bewandert if 
ſacht im einem ſoliden Haufe eine Stelle, am liebikt 
andwärts. 

Ginige folide Mäpden, melde ſich milig jede 
Arbeit’ unterziehen, werden angenommen L. Rr, 47: 
der oberen Schmidgaſſe. 


Eine Heine, freumdlihe Mohnung, am liebſtu 
PVarterre und auf der Lotenget Seite, wird zu mielhe 
geſucht. Morefien unter B. bittet man in der Ep 
24. Ble. abzugeben. 


Gin iGöner, Hehe Laden in beſer Lage IR gi 
vermiethen Iojephsplap L. Mr, 2, ält. Nr. L. 203 


Eine hübfche, trodene Wohnung, beftehend au 
3 Zimmern, Kammer, Rüde ıc., ijt ſogleich zu a 
miethen. Mäheres Thratergafe L. Nr. 7700 par 
terre, 




















Sonmertheater Tullnan. ” 


Säullehrer‘, Poſſe mit Grjang in 3 Alten En 
i fang 1/8 Uhr, 





Doll auf dem Wege der Ginigung 
waterlandes weitere Schritte thut und 


wird Nupsleon 
den Weg treten 


»e4 Gefanımt- 
wenn die Bolts« 
dbertcelungen Güdbeutjglande ihre Regierungen auf 
diefen Weg zu vermeilen die Initiative ergreifen, jo 
diefem Borfcpreiten nicht hinderlih in 
‚ denn vor des deutihen Botkes 


ES:imme hat er allın ? u und des Volkee Stimme 


vernehmen auch die 
bowgekclter 
eben fo hochg 
an Diefe Bemerkung die Mnfidt, Daß weder die fh 
fo volljiehende Ginigung, noch tie nortdſchleawigſche 
Brage die Erdaltung des Friedens gefährden werben; 
nur ſolle Deutſchland allein wirthſchaften und feine 
Bündniffe vor der Zeit eingehen. Dieje Bemerkung 
iſt richtig und der Fingerzeig ſeht deutlich. Eonft 
beſchaͤſtigt man ſich in Der Diplomatie mit allerlei 
Kombinationen über den Grfolg der Reife Des Sul 
tand nad London und über pie Bufammenkunit in 
Koblenz. Dod mit Kombinationen habın wir «4 an 
diefer Stelle niht zu thun. — Die bei der Aalage 
von Eiſenbahnen in Bergwerföbezirfen gemadten Er 
fahrungen haben dem Handeläminifter Grafen Ipen- 
plig veranlaßt, die tgl Dberbirgämier anf Grund 
dei 8. 153 des Dergwerkgejched vom 24. Juni 1865 
anzumeijen, den gehörig legitimirten Bermaltungen 
neuanzulegender Eijenbahnen auf deren Antrag alle 
dienigen Materialien an Karten, Beichnungen, Verech⸗ 
mungen u. ſ. mw. zugänglich zu machen, aus denen 
die bei Projeftirung der Bahnlinicn im Bettacht fom- 
menden werfbaulichen Derhältwiffe erfihtlih find, Die 
Wünjde der Bergmerfdeigenthümer follen fon bei 
Befifiellung der Bahnlinien möglichk berädfiätigt wer» 
den. — Der Kultusminifter v. Mühler hat in einem 
(rlafje die Aufmertjamfeit des Generalgoupernements 
von Hannober umd der Oberpräfidien zu Kiel und 
Kafiel auf die Civilabtheilung der pl. Gentralturn. 
anſtalt bingelenkt, Dieje Abtheilung hat die Beftim« 
mung, Lehter der Gymmaflit für die öffentlichen Leht · 
anfalten auszubilden. Mar 1. Oktober beginnt ein 
neuer Gurfus und. ſollen auch Schulmänner jener 
Berwaltungsbezirfe zugelafien werden. Einſtweilen 
werden worzugörwelfe die Schullehrerſeminatien in’s 
Ange zu faſſen feim, damit binnen 3 Jahren jedes 
Seminarium mindeflms einen qualifizieten Turnlehter 
erpalten kann. — Das Redijinalfofleghim ver Rkein- 
yrerirg hat Diejenigen Einrichtungen jufammengeftelt, 
melde eine pflihtmäßige Sorge für die Gejundpeit 
in den Schulen erheiſchen. Diefe Zufammenfellung 
iſt den Direltoren aller Gymnafien in der Rpeinprovin; 
zur Rachachtumg überfandt worden, mamentlid bel 
vorfommenden bauligen Beränderungen der Schul. 
gebäupe, 

Königsberg, 18. Juli In 8 Prefprogeffen, 
die heute gegen den Redakteur der „Königsb, neuen 
Zeitung“ und gegen ben Werleger derſelben verhan- 
delt wurden, wurde der Mebacteur Stein zw 14 Ta⸗ 
gen, 1 Woche, 6 Wochen, 14 Tage, 6 Wochen Ge: 
ränguig und 25 Thaler Buße, der Verleger zu mal 
15 Thlr. Strafe, eventuell je eine Woche Gefäng: 
niß und in jedem falle zum Verluſt ber Gonzeifion 
zum Gewerbbetriebe verurtbeilt, 

Srankfurt, 21. Zul, Die Spielpädeter 
in Wiesbaden haben es befanntli abgelehnt, die 
Bropofitionen der Regierung einer Gemeralverfammlung 
vorzulegen und zu empfehlen. ie glauben, nöthigen 
falle anf dem Recht⸗ wege das erhalten zu fönnen, mas 
Ne Regierung wohl nimmermehr einräumen dürfte: 
die Fortdauet des Hazardfpiels bis zum Mblauf der 
Rorzeifien, b. 5. bis 1, Mpril 1881, Seheimt · 
ta:h Wohlers, welcher dieſe Unterhandlungen zu führen 
bat, ift nunmeht auch nah Homburg, um dafelbft mit 
Nr „Anenymen Geſellſchaft der vereinigten Pachtungen 
"4 Kurhanjes und der Mineralquelen zu Homburg“ 
ju verhandeln. Es if voraudzwfehen, daß hier eben, 
luwenig auf Entgegenlommen zu reinen fein wird; 
dean die Wiesbadner Geſellſchaft hat ihre Matwort 
beteite nach Einvernehmen mit der Homburger reſp. 
sen. Blane ertheilt, Im Homburg dauert bie Kon 
jeifton gar bie ans Ende dieſes Jahrhunderts, bis 
1. April 1896! ‚Man wuhle ‚eine Verlängerung ders 
ielben auf 25 Jahre gerade zu einer Beit zu erhalten, 
«ld man fih am Bumde wieder einmal mit der Frage 
ir Aufpedung der Öffentlichen Spielbanten bejcpäfrigte, 
& will und nit wahrfdeinlih dünken, daß Preußen 
kn Epielbanfen gegenüber die Rolle des nie zu einem 
Abichluffe fommenden Bundestags zu fpielen geneigt 
ki. — Der endlich vorgeftern zur Unterjeihnung ge» 
Iommene Poftvertrag zwiſchen Bıeußen und 
hm Großherzjogtham Helfen if im feinen Haupt 
kuimmungen weſentlich mit den andern Berträgen 
ikereinftimmend, welche Preußen mit den verſchiedenen 
Etaaten des ehemaligen Zaris’jchen Poſtgebiets iu 
liefen hatte. Darmſtadt mußte ven mandpeilei 
Infangs fefigehaltenen Prätentionen jurüdtreten, er 
bielt Dagegen noch einige fiaanzielle Ronjeffionen, 
velte ea ſchlleßllch noch deanſptucht hatte. Damit 
ind num ale Bertragsabflüffe erledigt, welche der 
Übergang Des Zaris’fhen Poftwefens an Preußen 
uthmwendig gemadt hatte, 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 19, Juli, Die „R. fr. Pr.“ fonftatirt, 

Kb gegenmärtig im Kofter Kalfaburg bei Wien uster 


tanzofen.“ So ſpricht fih ein 
tanzeje in einem Privatbriefe an einen 
Uten Nicptöeitfehen aus und er Früpft 


















































Prempäl, Sauot, Yarodleu und Zaslo herum & 
bereits Bungerdnotb und eine tppboidale 
ift audgebroden, was nicht zu 


aufjhättungen die Luft verbeftet, 


Wohnungen 
au ſchaffen. 


Stande, ſeldſt der erflen Roth abzub:ljen, 


Wortes vor und haben. 

mijfonen wũrden eine viel 
Gegenden Wellgaliziene 
blieben if, als 
reiſen. 


treide bat 
Regengüffe 


Brübjahre die 
einen Monat zurüdgeblichen it. (W. B., 


Jtalien 


Ftanes Schulden macht. 
ſtandig leer, 
Übrigens geneigt jein, mit 
wieder in Unterhandlung 
deabalb Ratazji felbft in Paris 

Rom, 17, Juli. 


Das Rationalcomite 
itigen den Römern an, daß fie 


aller Peinungsverjaiedenbeiten zu 


werden, Antouelli will Dielelben einige Eleine, 
erringen lafien, um an draukreich 
nen. (A, 3 

Die in Kom lebenden 
des Gentenariums 
Biſchoͤſe cine gegen 
Adseffe eingereicht. (Was jollte fie nüpen?) 


Granltreid, 


ch, Baris, 20. Juli. In einer an den Senat 
seripteten Petition wird verlangt, daß gegen Diejenis 
gen, welde fid zum Mihersinus befennen, oder 
wilde bie weſentlichen Lehrjäpe der tatholijchen Relis 
gion bekämpfen, mit gejeplichen Strafen eingejgritien 
jur Wiedereinführumg der 
Inquifition mird durch die Tagesordnung beſeitigt; 
ebenfo eine andere Petition, welcht verlangt, daß der 
Senat an der Epipe aller Blätter die Mumen ter 
offen fih zum Uthtiemus und Materialiomus bir 


werden ſoll. Der Vetſuch 


teenenden Merjte mitiheilea fol, — 
gebenden Körper entjpaun ih u. 
hajte Diskujfion über ein Mmendement , 
Ges die DH. de Tilancourt und 
zeiht haben, Dasjelbe verlangt, 
welden der Etaat zur 
lichen Theater von Paris leiſtet, um 800,000 Bre, 
d.h. um Die Hälfte berabgrfept werden ſolle. Peletan 
THlägt vor, dieje Subvention überhaupt zu fireidyen, 
da fie nicht zur Förderung der Muft und Br dra- 


Im geſeh⸗ 
a. 


matifchen Knuſt, ſondern nur zur übermäßigen Ber 


jeldung einzelner hervorragender Mitglieder der Bühne 
diene. Pelietan kann mit umhin, über deu Berfall 
der Kunft umd des guten Bejhmads zu klagen. „Die 
Dprrekte, ruft er aus, nimmt immer mehr überhand, 
und hat bereits eine jolde Popularität erlangt, daß, 
menn man aus der Fremde hierher kommt, man jur 
nächſt das Bedürfsip verfpürt, das Théatre des 
Varietes, wo man die Grande Duchesse de Gerol- 
stein. jpielt, mit jeiner Gegenwart zu beepren. (Laͤrm; 
ſeht gut! im der Nähe des Nednere,) — Herjog 
v. MRarmier: Das if duch und duch kojafiiger 
Inſtinkt! Erneft Picart: Der Geſchmac acht von 
oben Herab zu Gr mde, Belmontet: Der Gejhmad 
fommt und vom Norden nicht! Das Amendement wird 
Übrigens abgemiefen und bie im Budget vorgejchene 
Summe votirt. — Die Diekuſſion über das ordent, 
liche Budget wird heute jortgif:pt umd wohl beenbigt 
werden. — Man glaubt, dag die Seſſion überhaupt 
für dieſes Mal nachſten Divstag geſchloſſen werden 
wird, 


Die „Eitzation* terfihert, Herjog Adolph von 
Raffau, milder fi weigert, zu Gunften Ira Könize 
von Preußen abjudenken, babe einen Brief an den 
Keljer der Branzofen gerichtet, im melden er alle feine 
Interefien in die Hände Napoleons III, legt. 

Die Kormalſchule ſcheint wieder ind alte Ge⸗ 
leife zu kommen; wie der Gourrier Francais meldet, 
find die Echüler des dritten Jahres wieder eingetreten 
und bie übrigen haben nichts weiter du befürsten, 
Herr. Durup Bat eingefehen, daß feine ſcharfe Map. 


‚ regel unpolitifh umd ungejdidt war, 


Htıma des Hoftatha Weiß von Gtarkenfeld Kon. 


Amtitel, an denen fih auch Hoidienftperfonal betheilige, 
Ayrhalten werden, Die zum Bwede haben, Mafien. 
Undgebungen zu Gunflen des Konkordaté 


m Mrotefle gegen das Abgeordnetenhaus wegen | 


An Haltung in der konfeifionellen Frage zunächft 
m Steiermarf und Salzburg einzuleiten; jur Gr. 
dung dieſes gweckes ſei eine. Rundreife des Herrn 
bafrarh durch dieſe Länder beabfichtigt. 

Lemberg, 16. Juli. 


In den vonder Ueber | 


Smemmung beimgefugten Gegenden, namentlich um | 


Großbritannien 

London, 21. Auli, Mad dem „Medical Your- 
nal” mird die Brinzeffin von Males für das Ginde 
der Saifon nad Wiesbaden reifen, 

Nufland. 

Der Großfürſt Eonſtantin wird bei feiner 
tijer Reife auch feine Schweiter, 
Würtemberg, beſuchen 

Gricehenlaub, 

Zwei in England gekaufte neue Blofadebreder, 

die za usa die Arıta, find Im Piracne angloms 


Pa 


die Königin von 


Krankheit, 
verwundern, da eine 
Unzabl todten Birbes an allen Unhöhen und Erb» 
und die verhungern, 
dem Leute kaum zu bewegen find, im ihre zjerftörten '! 
jurüdzufehren und halbwegs Dronung 
Lofale Mittel find abjelut nidt im? 
&s untere 
liegt feinem Zmeifel inehr, daß wir, vor ciner Bote 
u den fhönften Erntehofinungen berechtigt, nunmehr 
ein Mikjahr in der ſchlimmſten Bedeutung dieſes 
Die Schadenerhebangekom · 
leichtere Arbeit haben, jene 
zu unterjuden, wo eiwas ge: 
daß fie Die beihädigten Gegenten ber 
denn bieje bilden die Mebrjabl. Berichte aus 
dem minder heimgeſuchten Dfigalizien ſtellen faum eine 
gute Dritt lernte in Erwartung, denn alles hohe Ge · 
fi in Folge anhaltender mebrmödentlicher 
gelegt und vermsdert ain Boden, bevor 
#4 zum Schnitt gelangen kann, da wegen verjpättten 
gefammte Degetation gröftentpeils um 


Aus, fiherer Quelle erfährt man, daß det italie 
niſche Etaatsjhap jeht taglich für zwei Nillionen 
Die Staatslaffen find tolls 
Dis Haus Rothſchild in- Parie ſoll 
der italienijgen Regierung 
zu treten, Gi erwartet 


Eine Thatſache von nicht ju 
unterjhäpender Bedeutung hat ſich jo chem vollzogen. 
und das Injurreftionszentrum 
fi nad Befeitigung 
einer einjigen 
„Biunta Nazionale Romana” Dereinigt haben, melde 
jept die Dberleitung der Angelegenheiten übernimmt. 
Man weiß bier gewiß, da bie Garibaldianer dem» 
nädft einen neuen Angriff auf den Kirenflaat niadıen 
\eine, Eriolae 
«ppelliren ju Fön. 
Polen haben während 


an die verſammelt geroejenen 
die ruſſiſche Regierung herichtete 


eine lebe 
mel» 
Goerg einge 
daß der Beitrag, 
Subventton der ſechs kaiſeruͤ⸗ 


men. Gie follen mit Beiogenen Aananen armirt wer, 
den, damit fie bie bewaffnete Mentralität der atiechi⸗ 
ſchen Flagae an der Küfte von Kreta heihügen Pönnen. 
Die Briehen hegen feinen Zweiiel am der @ejepmäßig« 
feit dieſes Berfahrens, 

—Amerita. 


N. H. Rewyvort, 3. Juli. Die Zahl der Schafe 
in Ohie beträgt nad neueſte Schaͤzung 8,460,712 
Stüd; der Ertrag der diesjährigen Schut Bürite zwi⸗ 
ſchen 27 und 30 Millionen Pfund Wolle differiren. 
| — ‚Die Gharlefton-Gavinge-Baut wurde von General 
Eidies mit Beſchlag belegt, weil ſich dieſelbe weigerte. 
Soldaten der Veremigten Staaten, die dor Auebruch 
des Krieges bei ihr Depofiten machten, Kapital und 
Zins zurüdjuerkatten; nah anderer Lesati foll fie 
info'vent fein und fih nur geweigert haben, dem 0% 
nannien Anſpruch ein Botrecht einzuräumen, — Der 
Stadtjhapmeift:e von Nemworleang, Jofeph Fernandez, 
wid bır Kontrelkeur Radan haben feit“1. Aug. 1866 
beirägerijcher Weile 3,742,926 Doll. Stadiſvaßnoten 
mehr ausgegeben, als ihnen atſteulich zuftand. — 
Dem Hinangminifter ging die offizielle Mittbeilung 
iu, daß das Gerücht, in Neworleand fei das gelbe 
Sieber audzebroden , unmahr fi. — Die Staats. 
behörden vom Gürcatolina haben Kommiffäre nach 
Irland, Deutſchlaud und Schweden gefandt, um die 
Auswanderung dorthin ju lenten. (Sämere Auf⸗ 
gabe) — In der Nähe von San Antonio (Zeyat) 
find reiche Goldminen entbedt worden, — Auf Ha 
vanna mäüthet das gelbe Fleber: c6 fucht feine Opfer 
borwiegend in den höheren Gefelfäpaftatreifen. 
(Weitere Einzelheiten über den Ted Mari» 
milians.) von New + DOrleand 
iu, meld: 
melden, daß wider Marimilian, no Riramon un 
Augen verbunden 
Beihimpfung an» 
wurde em Brü- 
Übergeben. — 
zufolge nimmt 
die Hinrichtung Mori. 
bewaffnete Aorpe fich 
welde den Ramen „Räder Marir 
miliane“ führen. — Mm 27, Mai barte Morimilian 
an Juarez folgendes Schreiben gerihtet: „Hr. Präfi- 
dent! Mit) Erlaubnig Des Generals Escob:ro habe 
ig cm Zelegramm ned Merito abgrjandt, um die 
Dienfte des Barons Magnus und geiler Advokalen 
als Bertheidiger ju mequiriren, General Diez hat 
geantwortet, daß er ohne einem ausdrüdliden Bricht 
ver Regierung das Telegramm nit paifiren lajjen 
lönne. Ib wünjde, Hr. Präfident, dap ie Pie 
Bute haben, dieſen Befehl ju geben, damit die Bır- 
jonen, deren Gegenwatt für meine Bertheidigung un 
erläßlidy if, eher kommen könnten und mit <hmen die 
Reprajuntanten von Deſtreich und Belgien, oder in 
Ermangelung-ibrer die von England und von Stalien; 
denn <6 if möihig, daß ich mit ihnen internationale 


umd Bamilienangelegendeiten zegle, tie bereits var Iwei 
Monaten hätten 













































geordnet werten müflen.“ Da Ma: 
Fimilian feine Antwort erhielt, fo fandte er Juarıj 
folgendes Telegramm : dr. Bräfident! I wände 


eine Unterredung mit Ihnen 
über Sagın im ſptechen, die fürs Land von äußerfler 
Bıdrigkeit And. Ich zmeifle nit daran, daß Eie 
mir dieſe Zufammenkunft äugefichen. Ich bin bereit 
alen Schwierigkeiten zum Zrop nah San Auis ab» 
jugeben. Rarimilian. Juarez lieg durch feinen 
Kriegsmimifter Mejia antworten, er fünne die verlangte 
Unterredung aus Gründen der Entfernung vom Wr. 
fangenen und aus Nüdfihten ter Gerehtigk:it nicht 
zugeſtehen; aber er millige in Betracht der zugeſtam 
dien Unkenntuiß Marimilian im der ipanifhen Sprache, 
im loyalen Sinne ein, die dur das Geſeß für die 
Vertzridigung bed Angeſchuldigten feftgefepte Friſt noch 
um dreimal Dierundzmwanjig Stunden zu verlängern, 
— Marquez iſt 08 gelungen aue Merito ju entkommen 
mit einem ſchwachen Detachement, und ntan meinte, 
er werde ohne Hinderniffe die Küfle erreichen, 
Iuarez, der rohe Barbar — wie ihn der „Mor 
niteur“ nennt — hat vor der A⸗ kunſt der Branzofen 
folgende Sqheußlichteiten begargen: Gr neflaitete voll. 
fommene Religtomefreigeit, trennte bie Airche vollfom- 
men vom Siaate, dem er das Dberauffihtoreht über 
alle Religionegeſellſchaften wahrte; er bob ake Alöfier 
auf umd erklärte deren Bermögen für Staategut; er 
trennte die Schule vom der Kirche vollkommen, ſiellte 
diejelbe umter Aufficht des Gtaates, führte die Gürgers 
lie Ehe ein mit der bürgerliden Standeebudfüh. 
tung, er beroidnete ferner, daf alle Tıligiöfen Körper» 
ſchaften Ruinen. Grundöefig haben, feine Nerifalen Ab⸗ 
zeichen tragen dürfen, verbot ale Aufzüge und Pros 
jeifonen auferhalb Per Kirchen, erklärte die Kiehböje 


iu haben, um mit Ihnen 


zum Gigenthume der politiſchen Gemeinden. Zuleht 
geftattete z nur den bürgerlien Eid und ſchaffle 
das Paßweſen ab. — Yeht, maden bie Franzojen 


wieder abgezogen find, if Die Sefürhtung nicht un« 
begründet, deß Juarez im feinem eben aehüderten 
„zreiben” fortfahren wird, 


Er iviraphlsche DBepeseiken. 
| *" Hannover, 22, Juli, Königin Marie von 
Hannover verläßt morgen früh die Marienburg umd 
bie Provinz. Hannover, und reist über Kaflel und 
Bayreuth nach Wien ab. 
| * Paris, 22. Juli, König Ludwig IT, vn 
| Bayern iſt geftern Abends bier angelommen. — 
| Kalıerin Eugenie hat ih geflein in Havre nach Eng · 
land eingeſchifft. — Bei dem mufitaliiben Weit 
| fampfe der Nilktärmufiten errangen den erſten Preis 
| die Preußen, die Defltelcher und die Garde de Paris 
‚den_ zweiten Preie:_ tie GBuiden, R-ffen und die 
Dayım, 


Belauntmahnung. 
(Die Auszahlung der Einquartierunge-Entiädigungd 
gelder für preußiiche Truppen betr.) 


Bom 

Magiftrat der f. d. Stadt Nürnberg. 
Zur Fortf gung der Auszahlung von Einquars 
tierunge»Entihädigungen für preubiſche Truppen 

werden meitire Termine anberaumt, wie folgt: 
6. Diftrift Sebalder Seite H8.: Nr. 431—484 

am Wlittwod. den 24. Juli 1867, 

Sormitiags 8—9 Uhr. 

7. Diſtritt Sebalder Seite H8..Nr. 485 —548a 
am Mittwoch, den 24. Juli 1867, 
Bormittags 9— 12 Uhr. 

9. Diſtritt Lor⸗euzer Seite Os. Ar. 435 — 481 
em Donnerötag, den 25. Juli 1867, 
Dormittagg 8— 9 Uhr. 

10. Difteift Lorenzer Seite H8..Mr. 482—b3b 
am Dennerätag, den 25. Juli 1867, 
Bormiitags 9— 11 Uhr. 

11. Difteift Lorenger Seite H8..Nr. 536—574 
am Donzerätng, den 25. Juli 1867, 
Bornittagd 11—12 Uhr. 

8. Difteift Gebalder Seite 68..Nr. 5456604 
am Freitag, den 26. Juli 1867, 

ormittage S— 10 Uhr. 
9, Diſtritt Gebalder Erite H8.,Rr.. 605 — 661 
am freitag, den 26. Juli 1867, 
ormittaga 10 — 12 Uhr. 


12. Difteitt Korenzer Seite Os Nr. DT — 64a 


am Montag, den 29. Juli 1867, 

F Borni 8— 9 Ihe. 

13. Diftrift Lorenzer Seite H3.Nr. 6546 —717 
am MWiontag, den 29. Juli 1867, 
Bormittaga 9— 10 Uhr. 

14. Diftritt Lorenzer Seite ©8..Mr. 718— 772 
am Montag, den 29. Auli 1867, 

. Bormittagd 10—12 Uhr. 

Die Auszahlung findet im Kleinen Rathhauss 
faale Ratt. 

. Ber nicht pünktlich in dem angegebenen Termin 
feines Difritts erfeint, kann erft nad Beendigung 
aller Termine die ihm trefiende Entſchädlgung in 
Gmpfang nehmen. 

Die Duartiergelder werben nur an die Quartier. 
träger perfönkid, oder an deren legal Bevollmäd. 
tigte ausbezahlt. 

Ueber die folgenden Termize wird weitere Belannts 
madung erlafjen. 

Nürnberg, den 19. Juli 1667. 

Bei Erledigung Per Stelle des I. Bürgermeiftere. 

Der II, Bürgermeifter. 


Seiler, Kalb, 





Berlobungd: Anzeige. 
ſtäthchen Strobel, 
Erhard Taubmann. 
Nürmberg, den 21. Juli 1967. 


 Ghelide Verbindung. 


| Schneider, 
arbara 
geberne Kögel. 


Obermögersbeim. 
Ehelihe Perbindung. 
and Etenmer, 
ina Stenmier, 
geborne BWörlein. 
Hummelftein, den 22. Juli 1567, 


ORZZISKZSASDGHSILELIR 


Nürnberg 


Yiit tiefbeträbten Herzen theilen wir allen unfern 
Anverwandten, freunden und Befannten bie für und 
fo fhmerzlihe Racricht — und zivar mur auf diefem 
Wege — mit, daß unfer theurer inniggeliebter Gatte, 
Su Sohn, Bruder, Schwagert, Ehmiegerjobn und 

, 
Herr Johann Leonhard Dumfer, 
Braumeifter babier, 
beuie Montag den 22, Juli Morgens 34 Uhr in dem 
Herrn verſchieden il. 

Er flarb im Alter des noch nit ganz zurüdgeleg: 
ten 38. Lebent jahrs nach langem Velden und Ehren 
wolr in unjerm tiefen Schmerz; um flille Theitnehme. 

Nürnberg, Wengen. Sulzbach, Thalmannsfelb, 

Kleinbebug und Thalmeifingen. 
ie tie ruden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 24. Juli 
—* 3 br vom Zrawerhauje aus, Harıbänier 
gaffe L. 1068, auf dem Et. Jobannis-sirhhofe Ratt. 


EIFTTWTSLBBHLBTTFT TR 
OMEIEIHSSITIHSHHILTYN 
Trauerjfall, 


* 


* 
N 118 Göhnden 

Dofeph Michael Sebald Marie 
x in dem zarten Alter won 14 Jahren, was wir biemit 
unjern »erebrien Anverwandten und jjteunten jur 
N Anieine bringen mit ber Bitte um ſtille Theilnahme 
im unjerm sicfen Schmetz. 
x Nürnberg, den 20. Ali 1867. 

Die trauernden Gltern: 

x Joſeph und Katharina Püngenfelder. 
DIR UERTHWEHTKHRTN 


Privat-Musik-Verein. 
Dinstag den 23. Juli. 3. Bei günftiger 
Witterung Produktion vom Orcheſter der Herten 





Bleifner. Beginn Abende 6%, Uhr. Etwaige durch | 


die Witterung veranlaßte Hinderniffe der Abhaltung 
der Produftion werden durch Plakate den Mitgliedern 
rechtzeuig bekannt gegeben. 
Nürnberg, den 26. Juli 1867. 
Dir Borfiand, 


77 
N 


1 


N 


Am 20. d. verfhied an Conbulſtonen unjer gelicb— x 


HESEDSSIDSBLFBAHAADDAHR. 
Trauer: Any 


Allen Berwandten umb Belannten bie traurige 
Nacricht, dag umjer einziges lirbed Kind 
Babettden 
an Konvuliienen fonft entſchlafen ift. 
Nürnberg, den 20. Juli 1867. 
die tiefbetrübten (lterm: 
IeN Haad, Euhmahermeilter. 
Tife Nacb, . 
Die Beerdigung Andet Dindtag den 23. Auli Bor: 
mittag 11 Uhr vom Leichenhauſt aud zu et Johannıd 


fagen wir für ihre fiebenolle Theilnahme bei der Ber 
erdigung umferer lieben Schweſter, Shmwägerin, Tante 


und Pathin 

Frau Mofina Kuhn, 

Lchrera- Witte, 

unfern innigften Dant, Möge Gott Sie Alle dor fo 
fäweren Shidjalsihlägen bewahren, um# aber Gr 
Iegenbeit geben, umfern Dant bei freudigen Antäflen 
an den Tag legen zu können. 

Die tiejtranernden Hinterbliebenen. 


BÜRGER - VEREIN. 


DeunerDiog, Fe 25. »,, 
fi, Brobuftion 
auf dem Aistaltagminger. 


Bur Beadhtung. 
Zeugfliejeleiten,, die vor Räſſe und Feuchtigkeit 
fügen umd für leidende Füße aanı praßtiich. find, 
find zu haben bei KR. Breitſ 


Der Borftand, 








Jakob GöR, Flaſchner, 


Biudergaſſe, 
empfiehlt ſein Lager von allen Sorten ums 
zerfprengbaren Gas: und VPetroleumcylindern. 


Riefen-Sonnen- Mikrofkop 
im Prater. 
Dei Sonnenjhein finden tägli Porftellungen ſtatt. 
Anfang 3. 4 und 5 Uhr. 


— —— — 


Borzüglien Burgunder⸗Weineſſig pet Maas 
A 22 fr., forie ädten Franken - Veineſſig per Maar 
A 8 kr. empfiehlt zum GEinmaden der Früchte 

Carl Wünſch am Walchtbor 

Platner® : Anlage. 

Heute ſowie jeden Tag Gandbraten, Enten, Hüb- 

mer, eberflöße und noch verſchiedene andere Braten, 

ſowie ausgezricneted Verſandtbiet, mozu eraebenft 
einladet Hohnhanfen. 


Wimmer’s Felsenkeller. 

Heute, den 23. Juli, Harmonie Mufit von 
einer Mbrbeilung der Chevaupleger- Muft, mazu er 
gebenſt einladet R. Wimmer, 

Mein lieber Freund! Ihre Worte verführen mid, 
daß ih mid berubige; vieleicht geht doch nod mein 
Wunſch in Erfülung, mie im Anfang Ihre Worte 
gelautet haben. Ohne Kampf kin Eieg! — Der 
liebe Gott bat mir geholfen bis daber in meinem 
Kampfe, umd wenn's Ihr Wie if, mih zu erlöien, 
dann fann mir Miemand ſchaden an meinem Blüd. 


Ein Haus mit Parterreraum und ausgezeichneten 
Keller it zu verkaufen. Näheres mit Adreſſe K. 2. 
Abgelegte Herten, Damen» und Kinderfleider wer» 
ten 8. 470, 1, Stod im Rottner'ſchen Braubaufe 
in ber : obern Sqhmidgaſſe fofort zu kaufen geſucht. 
Ein Großpfragnereiregt if billig zu verlaufen. 
Mähered in der Erp. d. DI _ 




















BETH 
vezr 's lodınıyg nvid quaagyanıo| nagzaaı ung 
aa mo ao] "uretplgjo® naeung 718 
Gute Beten And in L. Rr. 522 Pfannen 
igmiedögafle zu verkaufen. Be Ze, . 
E46 wird ein Meines, ſchon länger gut betriebened 
Geſchaͤſt, für eine Ftau zu kaufen oder zu vachten 
geſucht. Offerten Mr. 480 beſorgt die Erb. d. BI. 


2000 A. find am ®orenji zu verleihen. Genaue 


Angabe unter Adreffe 6. G. an die Ep. ds. Die. 

Ein Mädken zu größeren Kindern, das im Rähen 

und Bügeln und jonftigen häuslichen Arbeiten wohl 

‚erfahren ift, wird nädftes Ziel in Dienft zu nehmen 

aeſuchi. Rarienvortadt Nr. 88, 2. Stel. = 

VC vwoird ein großes leichtes Thor, eine Hauathür, 

' Simmerthüren und alle noch braudbare Bretter zu 

Taufen gefucht. Näenes in der @p. d. DL 
N 
I 
| 

















— 


Für Tapezierer. 
Drdiräred Verg zum Bolftern wird dem Bentner 
nach billig abgegeben. 
Popp, Alrrandergafle Nr. 24, Fürtk. 
Gin trewes umd fleißiged Mädchen, dad gute 
Haudmannafoft zu kochen verficht und fih dem Händ- 
| lien willig unterzieht, ſucht bier oder ausmärtd 
einen Dienk. - Graßersgafie L, Nr. 962, 3. Gtod. 


. pp, 
Baldtberfiraft 1049. | 








— — — 





Gin folides, braves Mädden, aus ordentlider | 


| Kamılie, welches in allen mweibliben Arbeiten, jomie 
| im Bügeln bewandert ift, wünjdt ale Stubenmäd:- 

den oder als Ladnerin bei einer anftändigen Bamile 
| plagirt ju werden. Näheres im Laden L. 423. 


Die Weinhandlung von Carl Renne- 
baum * Comp. befindet ſich Adler⸗ 
firaße L. 312 im Hauſe bed Herrn Ferd. 
Meifter an der Ecke de Hörmannd- 
Gaßchen. — 


Feinfte ungariſche Baizenmeflle, 
und erniebig, empfieblt bie 
Niederlage der Ottmandborfer 

Breitegaffe Ar. 438. 


6000 fi. werden argen beifahe Berigerung auf 
ein Detonomlegut aufjunebmen geſucht red bei 
Gommiffianär Albert Dit, 
mittlere Kreuzgafe Re. 1567 b. 


ausnchmer nd [45 n 


Stunftmühle. 





ü uhmader. 

5—6 Mann finden auf Bil mit ıderarbeit 
dauernde Beihäftigung in L. ‚1 SEBRNERSEREE® 

— Gin folides Mädgen, meldes Liebe zu Kindern 

kat, wünfdt bei einer hHertſchaft bier oder austwärte 

unterjulommen. Näheres 1097 Judengefie.- ex 


Ein ſolides Mädchen, welches gut nähen und 
friden kann und fi willig jeder andern Hausarbeit 
umterziebt, wird geſucht Shlotfegergafie L. Rr. 1422 
3 Stiegen. 


Eine gefunde, fräftige Eilamme fucht fogleich einen 
Plap. Bei Hebamme Mehl in Steinbũhl. 


 gine gefande Suuamme wird foglei geſucht. Aeufere 
Lanfergafie 1112.207°UÜOOO[LL— 

Gine zuverläffige Aöbin ſucht bis Biel einen an- 
Rändigen Dient —— 
— Ein Madchen von 18 Jahren aus einer ordent · 
lien Familie ſucht in einem foliden Haufe unterzur 
kommen, 


— ine reinlidhe, zuverläffige Rödin, weldye fih auch 








der Hausarbeit willig untergieht, mird in Dienft zu 
mehmen gefuät. 8. 550 Iherefienfre. 


Kapitals@efub. 

Auf ein hieſiges Oeſchaͤſtahaue werden 6000 fl. 
auf erfte Hypothel aufzunehmen aeſucht. Dfferten 
unter L. P. 10 am die Eypeb. de Blattet. J 

Eine folide Verſon in geſehtem · Alter , melde i 
aller vorfommenden Hausarbeit wohlerfahren if, wird 
5is fommendes Ziel in ein Privothaus in Dient zu 
nehmen gefuht. Mäberes zu erfragen BWinklerkraße 
Mr. 39a im 2. Eted. 


Mädchen kann das Kleivermaden 
gründlich erlernen. Näheres im Laden Rr. 11 unter 
den langen Arämen, vis-d-vis der katholiſchen Kirche. 

Ein Meiner, ſedoch guter Keller, ober eine ver- 
fäliehhare Abtbeilung eined größeren Kellera mit einem 
gimmerchen parterre, in einem Ichhaften Stadttbeil, 
wird zu wilethen gefuät. Himpfelähof Ar. 53 über 
2 Stiegen. . BP: 

An 9. 803 am Xherefienplak if die 1. tage. 
6 Piecen enthaltend, ſowie heile trodne Gewölbe mit 
Gomptoir auch Keller, zufammen oder getheilt zu ver» 
mietben, Näheres Bormittage im 2. Etof. rn 

Nr. 1704 Edütt ift ein freundlich möblirtet 
Bimmer am einen oder mei Herten ſogleich zu Der 
miethen. —* 

Mr. 1704 Schütt if ſoeleich in freumdlicger Lagt 
ein jhön möblirtes Zimmer, für einex Reifenden oder 
Beamten paflend, zu vermiethen. 


Ein folides 












Degen Berlegung meines @rihäfts.Rokals 
na& dem früheren Wittelsbacher Hof‘ in 
mein innebabender Laden zu vermiethen. 

M. lieh, Joſepherlah L. Nr. 206. 


Eine elegante Wohnung mit und ohne 
Stallung if Joſepheplah L. Rt. 206 zu wer 


miethen 
TE 


befichend in 4 beigbaren 
Bimmern, 2 Kammern, Küche mit laufendem Bafler, 
Speife, Boden und Gartenanipeil if bis Biel Lorenz 
ju vermietben. MariensBorfadt Nr. 110. 

Ein großer, miger Laden mit ganz meut! 
Ginriätung, am Yolephaplape, if zu vermieten bil 
Ziel Lichtmeß. Näheres in der 


Eine GErterwohnung, 


p.d. 9. . 

Ein brauner Jagdhund mit meier Bruft if zu 
gelaufen und fann gegen Einrüdungsgebühr abgehe! 
werden. Glaragaffe L. 932. u 

Am vergangenen Sonntag Abends wurde Jemen! 
im Gaſthauſe zum inter eine filberne Taſchenub 
mit filberner Kette and der Taſche entwendet um 
wird biemit vor Anfauf derſelben gewarnt. Soll 
Jemand darüber Aestunft geben föanen, der mol 
Ab gefälligk bei Hafnermeifler Müller, Etöpf! 
aäpdhen, melden. Hu: ern, 


Ein geschrieben Heft in blau 
Umfhlage „Buchhaltungsichre, Kursrchnungen un 
praftiichen Beihältsnang enibaltend“ ging lchten Do 
nerdtan vealoren. Der redlide Finder beliche joldt 
gegen Grkenntlichteit Bindergafie 917 im 2, Ste 
abzugeben, 


Sommerthenter 
Dinstag den 22. Juli 1667: 
Gharatterbild mit Geſang in 3 Alten. Anfang 


Tullnau. 
Die Kran Wirn 
t A I 1 


Dr ver ie Rürmberg. — Emedlione·atel a. Mr. b44 om Aathhene 


Sr — 


‚ KAXIV. Jahrgang. 


Ter kein, Kurier 
ericheint täglich, 
Bıerieljährt. Breie 
fr gan, Bauern 
1.45, Ale tal. 
Vo ſlamler nehmen 
Seſte lungen an. 


Nürnberg, 24. Juli 1867. 


Irferate bejorgen: Hanfenftetn & Dogler in Franffurt a D,, Hamburg, Berlin, Wien u. Bufelz die 


in Frantfurt a. M.; € 








Dennerötag den 25, Auli: Jaleb 


RE 


MET Für tie Monate Anguft unb 
September fann anf tew ,fränfifchen 
Kntier* bei allen Pofl-Maf.ılten ind Land— 
vofiboten mit 1 fl. 10 fr, abomnirt werben. 





.." (Zur Tabakftenerfrage.) in getructes 
Zirkular Der Hamaner Gigarrentabrifanten,, mit wel- 
den die fol. preußiſche Regierung bezügl. der Tabak: 
beſteue rung Befpretungen pflog, vermebrt die immer 
mehr anwachſende Riteratur über die Tabafefteuerirage, 
die gegenwärtig foſt in allen Plättern im größeren 
Artitela ventilirt wird Die Hananer Fabrikenten 
bejeidinen die in Ausfiht gensimmere Erhöhung des 
Eingangezolles auf Robtabel von 4 Thir. auf 10 Thlr. 
ver Gtr. nicht allein «als überbaupt- die Wabrikation 
ſchwer fhädigende und den geringen und Mittelland 
der Berölferung ‚befonters drüdende Menberung, fon 
dern bezeichnen die Art umd Höhe. ber in Muafiht ger 
rommenen, Beffeuerung des Eingangszolles auf Roh 
tabal als eine im Berbältnig zu dem Zolle auf ver 
arbeiteten Zabat, bejonder4 Eigarrenivon 20auf 25 Ihlr. 
ver Eir. Gigarren, 11 euf 15 Thlr. für jabrizirten 
Tabaf) gang auf falſchet rechneriſcher Baſis berubend. 
Bon der Probuftiondftener (20 Thlt. per preuß. Mor. 
gen) glaubt fie, dab da fon die ſeuherig in Kur 
befien eingeführte weitaus geringere Produftiondfteuer 
das beinahe vollländige Aufbören dee frühır erbeb- 
lien Tabalbaus zur Folge hatte, daß fie namentlich 
in Sũddeutſchland denſelben um die Hälfte re 
duziren wird. Befondere encrgiſch erklärt fie fich 
dann über die Fabrikations- oder Eentroffteuer (ron 
15 Eilbergrofen per mille Gigarren und ?/, Egr, 
per Piund Rauchtabak mit Einführung von Stempel 
Banderolen für jedıd Kifiben Eigarren, und Ab» 
ftempelumg einra jeden Paten Raudtabat), jomie 
über die Konzefjionsfleuer für bie Fabrikanten 
und Gigarrenbärdler bis zu den Reftaurateurs 
berab. indem fie jagt: Ale Nachtheile Ucbelftände 
und Schädigungtu, welde durch tie projefitte Et⸗ 
bohung beftebender Etenern für unfere Induſtrit ber 
vorgerufen würden, würten jedbod in ihrer Geſammt⸗ 
heit noch von der ſchädlichen Wirkung übertroffen 
toerben , melde die in Aueficht genomme Babrita- 
tiond- oder Kontrolifieuer im Gefolge Hätte, 
Diefelbe würde die Tabakfabtikanten, Hän’lır ıc. im 
Zufände vorigen, mie fie nur vor tem Zeiten be# 
Bolvereind in den Meinen Grenzflaaten oder in ber 
Gegenwart etwa in Rußland gedacht werten Rönnten, 
und mwürbe daher einen ſeltſamen Kontraft zu den Der 
beißungen und Erwartungen bildın, melde en unirte 
neue politifhe Wera im Bring auf freien Berkebr und 
arößere Entfaltung der Induſtrie gelmüpft murden. 
Eine nirkiame Gomtrole ift kaum audführbar, oder 
nm mit folden Tolofjalen Befhräntungen und ſolchen 
minutiöfen, geittaubenden- und peinlicgen Beauffihtigum 
gen, daß cin freiberwegender Fabritks oder Geſchaͤfte · 
betrieb bis im Die Mleinften Details ins Etoden geratben 
müßte, oder aber fie führt bei leichtertt Handhabung 
den gewiſſenhaften Geſchaͤfte mann in nadtbeilige Con ⸗ 


. Hort u. OH. Engler in Leipzig; die Crp. d. Bapreuther Tagbl.; für Frautreich ansjlieglı 





nn ann — nn 


(Poft = Ausgabe.) 





eurrenz mit jolden Wabrifanten und Händlern, bie 
weniger ängfilicp im ihren GBrundjägen find, oder die 
je nad der in den Nahbarfaaten mehr oder weniger 
IHarfen Aupfigt mit. der Umgehung der Öteuer ein 
freies Spiel haben. Die Controuſtener würden mir 
daher als die gefürdiefte aller Gtewern und, Beläßigun, 
gen bezeichnen inüffen und mürde- jur Molge haben, 
daß tie Zabafefabrifation zum großen Theil «ingeftelit 
oder beſchraͤnlt und eine Arbeitelofigkeit hervorgerufen 
würde, die, werbunden mit den Geſchafto ſſocungen un 
ferer Bijouteriefabriten, für unjere, hauptjälug von 


gebradıt; höchſtene würde der „meue Pitenal” noch 
davon Notiz nehmen, Das Zodrsurtheil gegen diejen 
Bimmermann bürfte aber doch ſchwerlich jemals vol 
jagen werben und ber Projeß dieſes Mörders wird hoͤchſt 
wahrſcheinlich eine Causo celöbre abgeben, wie auf 
menſchlicht @erichtigteitsübung überhaupt wunderbare 
Eireiflipter wirft, Die Etaatsanmwaltigaft in Traun, 
ftein hatte zuerk dieſe Sache in Händen und bean ⸗ 
fragte: Aufhebung des Berfahrens wegen 
Mangels an Beweismaterial.. Das Bgirke- 
geriht Zraunftein Lonmte fi dieſer Auficht nit an 
I&liepen und ordnete weitere medizinäjdhe Unterſuch ungen 
des Ihatbefiandes an. Darauf bin wurde das arme 
Märchen aufgegraben und ber Leichnam in Münden 


Fränkifcher Kurier. 


Mittelfrãnkiſcht Beitung. Würuberger Siurier,) 


iger ſche © Landkarten · Handlung und 
nd Dre d, — *8* — Latte, 


dar 


Bummer 200, 


ſerate finden du 
—S ur 
Brıbreitung 
werben für die 
tiſpali. Peine € 


aum 
zu 3 fr. berechnei 


Nittwoch: Ghrifina. 


+2. Danbe & Cie. 
e & Co. in Paris 








aneignen und’ ſah in Der Hanbluhg ns Branz Wagner, 


das der. Körperoeriepung mit 
nadgefolgiem Ton | Hin fam'das Schwurgericht 
umd erfannte wrgen Mordes auf Zobesftrafe., Mir 
wird’ von Juriſten verſchert, Daß fo lange eine Rechte ⸗ 
aflege- in Bayem überhaupt piftick , ein ‚derartiges 
Bortommmig nicht erhört merbem fei und baf, fo jchr 
amd gerade dieſer Menid den Tod perbiene, bad bad 
Verfahren gegen hir -igenitich mit einem Ramen ber 
jeichnet werden mäffe, den ih mid Bier niederzu ⸗ 
ſchreiben fee. ’ 


utiter dem früheren f. pr. Gefandien einige Zeit mit 
Ueberfegung ausländiider Journale zw deſſen Brivat- 
gebtauch betraut war und diefe Aufträge irrthümlich 
für eine „außerordentlide Dienfleiftung“ hielt, Son 
hatte ich keiner wie immer gearteten Deziehungen jur 
ft. preußifchen Gefandtihait. 
Krug des richtigen Sachverhaltes Mit Hochachtung 
Julius Lang.” . 

% Mittelframten. . Das königl. Etantaminifie- 
rium Bea Innern: bat elm- zufammengetragenes Buch 
Des Anton Hatter, Difrittefchulinfpeftors des Bezirkes 
Eiärätt «herausgegeben vom E Gentralfäpulbücher- 
Berlag) zur Benüpung dem Lehrern empfohlen. . Welde 
Sach verſtändige zu dieſem Beſchlufſe beigegogen mur« 
den, läßt ſich alsbald erlennen, weun man das Bud 


So viel zur Konfla: 


ter Tabak, umd Bijonterieindußrie lebende hiefige ’ Nürnberg, 22: Zul. Mir erhalten nadı 
Bevölkerung die bedentlichſte KArifie verutſachen mürte. ; Mehemde:Buideife: - „Dffeubai, 22. Zull 1867. 
Materıcll zwar weniger beiäfigend,. aber im Prinzip | Berehrliche Reaktion‘: Auf seiner Wergnügungsreife 
um jo verwerfllicger erſcheint die Gomze jfiunskener. | zum vorübergehinden Aufenthalt hier befindiidh, kommt 
Da der Eigarren« ums’ Zubalfabritum wie jeder an | imir- feeben die Bam ik Mändiner: und | Ziener 
dere Gewerbtreibende ofmehin durch die Gewerke: und | Blättern Geſtcha im weiden‘ über meine Mbreife 
Gintommenfleuer beftewert ıft, fo erſcheint 04 gerabezm | umbauen Notie wehrerta Unziditine enthalten if. 
unbegreiflih,, aus melden Grünten derſelbe noch ſur Ai bitter daher r im eDertrauen auf Yhre Wefällig- 
den ihm nad Geſth und Recht zuſtehenden Beihäfts | fett un Ihr Billgfeitsgefüht — um Yulnaktme nad» 
betrieb mit einer noeiteren Steuer für eine Eomerffion | folgender Beilen : @a iR nicht der Wahrheit emis 
belaſtet werden fol, deren Krtheilung'oder Entziehung | fprediend,; daß ich „abnerrist worden bin“, mie 
von dem jreien welieben der Aegierung abhängig ge | jenen: Wlähtenberidptet wurde, da ich vielmebt, ‚mie 
macht werden könnte, mb Die ihm mit feimm ganzen | noch im jedem Jahre, and heuer eine Badereiſe mit 
Unternehmungen, Ginzihtungen und Epıtulatiomen eime | meiner. amilie gemacht habe. Ib bin won der 
LHödft giveifeipafte und precaire Erifienz genichen laffen | Poligeiwitektion midyt ausgewielen oder zur Mbreife 
würde, ——— gendthigt worden, im Grgentheile erhielt ‘ih noch am 
12. 2 si - Don Seite der f. Polijeibirehtion die 

Deutiälend. Berlängerumg' meiner Aufentbaltstartıe bis 
Münden, 20. Juli: Sie Haben vomidem | Ende-1867 Im meine Wahmumg zugeidiät. ; Deine 
am vorigen Montag‘ som Schwurgerichtadof vom | Abreiſe ſteht nit in Verbiribung. mit. einer Leber 
Dberbapern über den Bimmermaun PBran; Wagner tretung des $. 55 tes Pollicifiraigefepbudes, deren 
von Wefterndorf wegen Zobtprügelns feines Kinnes | ich beſchuldigt werke. Es -ift entſchieden ummahr, 
geiprogenen Zobedurthell fon Mit genemmen. daß ir mi jemals als „außerordenilicher Attachöe 
Bean nun and »iefer Balk, wie ſelten eimer, ſich durch Der Ei. preuß. Gefandtfchaft im Münden“ bepeidmet 
feine wichifhe Brutalität audzeidmer umd das Herj Habe Di gebt allerdings zu; MBifitemkarten mit 
jedes Menjden mit gerechter Empörung gegem em | der Bezichmäng „im außerordentlichen Dienfte“ 
Scheuſal in Menibergehalt erfüßen muß, Pasjeine | der ac x. (an einem kleinen Kreie vom Bekannten 
eigne Tochter, ein armes Kind von vier Jahren Ipfe- | ansgegeberi-gu haben, welche id; jedoch, madbem mir 
matiſch zu Tode martert, jo if in dieſer Weit des | won Gelte der 8, preuf. Befanntichaft bebautet wurde; 
Derbrehens bald. ein Drartiger ſchtußlichet Bad: durch | dapıia Gierzu nicht berechtigt bin, fofort zurüdgesogen 
einen noch ſchreclicheren⸗ aderboten and im-Mergefien-i-mun reichten "habe, 2 -Merambiht wurde ich ju ber 
beit, zu alle den zabllofem andern, die dort ruben, | Auagabe folder Karten durch den Umfand, daß ich 


umterjucht und in Bolge der Etgebniſſe dieſer Unter⸗ 
juhungen überwies das Bezirksgericht Zraunftein die 
Sade an’s Appeigerit ala Bergehen der jahr- 
läjfigen Zödtung. Das Appeigerigt konnte ib 
mieder die Anſicht des Bezirkögerichte Traunſtein nicht 


näher bettachtet. Pfarrer Hotter jagt datin, wer über 
die Eule ein Wort mitipreden will, mm in ber 
ſelben zuerſt Jahrzehute gearbeitet haben. Der liebe 
Mann felbit hat aber noch mit darin. grarbeitet, 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das Haus Sadıö- Deutmal. 

Nürnberg, 14. Juli. 8 if eime geramme Zeit ſchon feit Fer noch jugend» 
liche Böthe durch feine Erklärung eines alten Holzſchnitts das Andenken an den 
längfivergefienen Hans Sache wieder aufgefrifht, und auf den wunderbaren Reich ⸗ 
thum der Erzeugniffe dieſes ein jo hochgeprieſenen Dichters aufmerkſam gemacht 
bat, Man wußte faſt nichts mehr vom ihm, ale daß er ein Nelſtetrſäänget geweſen, 
umd jenen viel angejogenen Ders vom „Sau. Mader und Port dazu" gedichtet 
babe, melde# Ictere obendrein völig unwahr. Aber dad Wort @öthe's hatte 
gegündet: fein Lob des alten Schuhmachers, umd feine Beruribeilung des Volke, 
meles feinen Meifter verfannt hatte, regte die Geifter an, daß fie des Hand 
Sacht Beben und Werke wieder bervorzogen, und binmiefen auf die Berdienft, 
die er fi zu feiner Zeit erworben hatte, und auf den Genuß, den er au jeht 
noch dem Berftändigen zu bieten vermag. Leider find über die offenbar bedeutende 
Mirkfamkeit des Dichters im feiner Zeit jehr wenig Zeugniffe Üübergeblieben, denn die 
theologiſchen Streitigkeiten nahmen überall die freibend:n Männer in Anſpruch, 
und die Gelehrten jaben mit Spott und Beradtung auf alles herab, was In 
deutfäher Sprache geſchtrieben war. Bedenken wir aber, daß die Schriften bed Hand 
Sachs in unmdlic vielen Einzeldtucken zuesft in die Belt gingen, daß fie dann jpäter 
in fünf großen Bolisbänden gefammelt umd mehrmals aufgelegt wurden, fo können 
wir nicht zweifeln, daß er vom Bolke fleißig geleien ward, und dadurch tiefe Birkung 
auf daffelbe üben mußte, bie Die ſchreclicht Beit des 30jahrigen Kriegs alles in Berwü · 
fung brachte, und die neuerwachende Dichtung und Echriftftelerei über der Rahahmung 
fremder Geiſter dee einheimiidhen Meifters vergaß. Die durch Goͤthe erwedte Wieder ⸗ 
erinnerung an ihm mußte wohl in Rürnberg, feiner Dateradt, am Iebentigiten und 
freudigften aufgerommen werden, und nachdem Dürer ein Denfmal erhalıen hatte, 
ward aub der Gedanke an ein Hans ⸗Sachs ⸗ Denkmal geboren 
als zwanzig Jahren bildeten fib Gomitö’s, um bafür zu wirken, „wurden aber 
inner duch Peitverhältnifie geſtört. Mebrere Münftler verjudten fb ar einem 
Model Ber verflorbene Shaler m Münden, Ktaußet in Nürnberg und 
uffinger, jept in Berlin, ſchufen bereite vor vielem Nabren kleine Statuetten in 
fiehender Figut von 'denen aber feine volle Genüge gewähten wollte, bis e4 
endlih dem Bildfautr Kranker im Jahre 1960 gelang, einen Hand Gadhs in 
ſthender Figur zu ſchaffen, der jedem Nürnberger alsbald fühlen machte: das ift 
unfer Hans Sachs. -Auf dem Schuſterſtuhl fikend, das Schurzfell am, aber auch 
den poenſchen Mantel um, das ſchelmiſche Geficht gerade vom einem neuen &e 
dantin Aberftrablt, melden die Hand bereit ift zu Papier zu bringen, fo entſprach 


Schon vor mehr | 





er dem längft gehegten Berlangen nach einem echten, aber verflärten Hand Sachs. 
Allein ‚nit nur in Mürnberg, fondern auch in Mimden, mo Me Gtatweite im 
Jahre 1862 dffentlih ausgeftellt wurde, fand fie den reichſten, anerfenmendfien 
Beifall von Aünfllern und Kunfttennern, auch bei König Marimilian IT., welcher 
die Husführung fehr wünſchte. Bar jebod ſchon früher jedem Comits, das fi 
jur Ausführung gebildet hatte, immer ein Hinderniß begegnet, fo geſchah +4 auch 
dem, weldes fih 1563 bildete, denn der ſchleswig - hoiſteiniſche und der deutiche 
Krieg traten dazwiſchen. Endlich find alle Borbereitungen getroffen und die Arbeit 
für die Eade beginnt. Wir billigen es fehr, dab das Comité feine Bitten um 
Beiträge au bis zu den hödften Spipen des deutſchen Volkes gewendet hat, 
denn für einen Mann wie Hand Sachée, der in der That «in Mann dee Nolte 
in allen feinen Schichten war, gebührt e# fi, daß vom Mrbeiter bis zum Kaifer 
jeder jein Scherflein gebe, und wie bereits bie Nachtichten fünden, bat ſich das 
Gomits nit getäufgt, Kalſer, Könige, Großberjoge und Fürſten haben 
bereits gefieuert und gehen dem Bolft mit Ihrem Beifpiel' voran. (M. 8.) 


“ Don den im Auftrage des Maifer vom Orftreich über die MWeltfahrt der 
Novara veröffentlichten Werken hat neben der Beichreibung der Reife kaum eine 
andere Bublilation das allgemeine Interefft in fo bobem Grade erregt, ale der 
unter der Leitung der kaiſerlichen Mademie der Miffenfaften von Dr. Karl von 
Sherzer im zwei großen Quaribanden herausgegebene „ Statikif -fommer« 
zielle Theil", Somohl die bervertagendften Stimmen der deutſchen, engliſchen, 
belgiſchen und franzöfiicden Prefie, als auch berühmte Gelehrte und Kahmänner 
haben fib über dieſes bandelöftntiflifche Werk ’in der auerkennendſten Weite aue- 
geſprochen. Bart rinkimmig bedamerte man, vap die Koſtſpieligkeit und Unband» 
lichkeit Der bisherigen Rurgabe »iefes für Das praftifche Leben, namenilih aber 
für den Raufmanndftand fo wichtigen Werks der wünſchenewerthen Berbreitung 
entgegenkand. —. Die Buchbandlung B A. Brodhaus in Leipzig hat das Ber. 
lagẽerecht dieled Weite von der öſtreichiſchen Regierung unter Bedingungen ermorben, 
welde e4 ibr ermögliäten, von bemielben eine bandlidere und wohlfeile 
Ausgabe zu veranftalten, die binmen kurzem verfheinen mid: Dieſer handels - 
politische Theil der Movarafahıt, dieſe überſceiſche Waarenkunde, if allen denen 
ju empfehlen , welche an dem wirthſchaftlichen Pölferleben, an dem Gange bes 
DWelthandeld und deſſen kulturhiſtotiſcher Bedeutung Imterelfe nehmen. — Das 


Wert umfaßt’ in einem Groß DManbande citca 50 Drudbogen und 4 Karienbeir 
| lagen und der Subfkriptionspreis wird nur 5 Thlr, oben 10 gFl. öſtt W. (betragen, 


fondern Hält nur jährlig die Edgulprüfungen mad | 


einer alten Schablone des frühen Piarrerö Baader, 
der durch feine erfchienenen Werke (Glementaricüler, 
Bibel, Unterrihtsichre) kein oder nur „ein Andenken 
des mitleidigen Lächelne in der Yüragapifhen Welt 
bat. Hotter jucdt immer die Unterſchiede der Etabi- 
und Landſchule auf, wahren Unterjdied findet ex 
aber mit. Gr geficht Bolgendes ein: „Wenn ein 
Lehrer Ah 5— 6 Stunden iu feiner Schule geplagt, 
fefjele ihn die Gemeindejdgreiberei bis jpät in bie Kacht 
* am Fa ie) muß er fie mod fortiepen. 
I ihm Da die gehörige Vorbereitung für jeine Säule 
noch möglich?” Gfätt zu fagen, man nehme die Ge⸗ 
meindefhreiberei ab, fließt er: „Mein Du erfeht die 
Vorbereitung, „ts Reli 
blict im die richtige Baflung*. D, das Wunderbach, 
e6, das längft übermundene Gtandpunkie wertritt, foll 
aus der Neth heljent Tropen der Berfafjer über 
Mipfände des innen Schulweſens Klage, mill er feine 
beffere Schrerbildung, ja vr fürdiet von ihr (Seite 13), 
daf der Lehrer Unzufriedenheit in Familie, Säule, 
Kirche umd Gemeinde trage. Wie thbricht body! 
Kommt die Unzuftledenheit der Lehrer nicht vom 
ſchlechten Gehalte, von der Bevormundung, zehtlojen 
Stellung, ven den, den Lehrer von feinem Berufe 
abziehenden Gefhäften, wie dem niedern Kirchendienſte, 
der Gemeindejchreiberei her? Die Erleraung der latei- 
niſchen Gprade, jagt Hottert, fei wicht nothmendig, 
weil der Lehter fie nicht reutabel machen könne, Wir, 
maden denn die (ei ige Griechiſch, ihre Ma 
thematit x, rentabel? Nentitt ſich das Lateinijge nicht 
beim Studium der deutſchen Sprache Madı höhere 
Bildung nit befähigter zum Unterziäte ? teren 
Sap haben Geiftlihe für Mh ſchon soft eripeibigt, 
warum bürfte er bri einem Lchrer Ummahres enthal⸗ 
ten? Aus dem Bisberigen mag der Etandpuntt des 
Sm. Hotter gegenüber der Echulftagtꝰ Har werden. 
Erin: Befähigung, über Schule mitzuſprechen, beweiſen 
die Behrgänge für die Unterrichtägegenſtände, bie 
allen Aeſultaten der Jadagogik Hohn pprechtu, wohl 
aber Gorge tragen ſollen, dab der Echrer jüberali de 
vormumder werden könne. eher Kehrer wird aus 
dem Seminare beffere Lehrgänge: mübringen,! ala diſe 
jufammengetragenen find. Die Gtufenfolge im. Hey» 
nenunterrichte geht gegen bie Foriſchrate, die Diefler» 
weg, Grube, Hentſchel, Heuntt, Haeſttee errungen 
haben ; feine Gpradlehre thut als hätte mie. eim 
Beder, : Grimm; Sqlecht, Aeliner gelebt, ſeint 
Belttumde wird zum Gelädter aller Gebildeten. 
Die ganze Arbeit it wie rim: aufgefhoflener Pilz’ ohne 
Sedeutung und gründlichen@rörterns, der Drudihmwärze 
wit werih. Den: einem Werke für Lehrer verlangt 
man Do Mictigleit des Ansdrudd umd Wahrheit 
dese Eimmes. Nur zu Liebe der Lachmusleln ſtellen 
wir bier‘ einige Enge aus demſelben zujammen, 
Seite 107. fagt Holter: „Da wird nun alles, mad 
die Menſchen zum Wohnen braugen, fortgeſchafft, und 
Das heit man — Hausrath.” ©; 105: „in Im 
Arument ift tine Beräthichaft zum Dergnügen:“ :©, 129: 
„Vinge, die weder Leben no Bewegung, jonbern nur 
das Erin haben, find Steine" ©. 120 techntt er 
Shneden und Auſtern j: den Würmern... Keunzeich ⸗ 
nendes Mertmal: „kriegen.“ — Undeufungsgcichen 
find im Heinen Buge 100 überflüßige: Nachdem jeder 
Gewerbſchũler weiß; daß die Sonne im: Winter, der 
Erde am nächſten ſei, fügt Hotter, ©.,249: daß bie 
Erde im Sommer der Soune mäher treie; ſel Urſache 
der Wärme im Sommer. : Den Wendekteis des Archjes 
definiet er als. die Entfernung vam: Aequater bis zu 
dm Bunft, wo die Sonne wieder umlechrt: Der 
Wendrfreis: des Strinbade :it der Areld vom Arquaior, 
ben die Eomne bis zum 21. Sept, durchſchreitet. Hier 
bat der Unfinn feinen hoͤchſten Grad ereidt: Gin 
ſolchee Buch if vam fgl. Stantsmimiferium empfohlen. 
Welche Sachverſtändige haben zu folder Beispelt ge» 
ratben?: Was jagt der vernünftige Leſer dazu? Zur 
weltern Aufliärung darüber, mas bie Schulen von 
3. Punkte über. die Amtajührung Des Herrn Diſtrilie⸗ 
iQulinfpeltors Holier an. 1)-Derjelbe fühlt fi de⸗ 
rechtigt, dan Lehrern Bariboten zu ſchiden, Pie won 
den Lehrern zu. bezahlen find; dieß 5. B., wenn eine 
Interfalarrehnung an ihn zu „jenden if, . IR ein 
Säulinfpelter dazu ‚befugt? 2) Er. verhängt, über 
feine Schrer Geldfizafen, wenn j. D. der Echulgarten 
nicht ſeintn Wünfden entſpricht u, f. f. Will der 
Lehret nicht bezahlen, fo zwingt.er mit Drohungen. 
Die keit kan auf dieſt Weife cin Lehrer ungerecht 
behandelt werden? JR fo etwas erlaubt? 3) Die 
Beriem vieler Säulen feines Bezirkes dauern Lontir 
nuktlich oft Bierteljahre ; die jährlichen Ausweiſe un 
bie fol. Regierung müſſen aljo Unmwahres enihalten. 
Oder weiß Hr. Hotter das nicht! ‚IR jo eimas zu 
dulden? Und die Edulfigungen des Bezirkes!! Wir 
velmjchen, bie tönigl, Regierung möge, derlei uns 
möglid machtn. Zeugen fünmen - dieſe Angaben 
befräftigen, Bum Schluſſe graluliren mir.ben Lehrern 
und dem Riniſterium zu ſolchen Etrungenſchaften! 
Die könnte noch von einer rechtlicen Stellung der 
Kehren die Aede ſein, wenn ſolche Wiltür ſich breit 
macht? Solcht Antipoden dr Päragogik jcreiben 
Schulſchriſten! Rah ſolchen Schriften erhalten fit vom 
Minifterium den Zitel; Sadverfläntige, „Die Lehrer 
d46 Dezirfes Cichſtãtt Aräuben ſich wicht gegen joldes 
aufgedrungene Zeug! D arme Lehrer! 

Der „Stuttg. Beob. plaidirt ge, em die in Dür · 
temberg mod ‚immer deſtehende Lebendlänglichkeit der 
Drtsnsrfkeher. 24 f 

A Berlid, 22. Zuli⸗ Die watrie dementiri 
heute pie ·Nachticht vom dem Abgange tiner franzöfir 
Wen Note nach Berlin in Bezug auf bie norbidles 
wig ſche Angelegenhelt, welche sim geſpanntes Verhaͤlt⸗ 
ib zweſchan Barufen; md Fraukteich hervorgebracht 
„POEUD ſes Vaiatui beſtänigt, awas id bertita ge⸗ 


den Lehrer für jeden Augen- 


And einemn Defizit won. 217 Mikiowen ab, Pro 1865 


ergibt das Yusgaben» Budget eine Erſparniß vom 30 
Milionen. Bei der Abſtimmung wurde das Aue— 
gaben- Budget mit 193 gegen 27 Stimmen genehmigt, 

” Man liest im „Movimente*: Bon ver 
fSiedenen Seiten wird und gemeldet, daß binnen 
Kurzem in Rom eine Empörung zum Auebruch kom. 
men wird, zu weldier der Impuls von auswärts 
fommt. — Die „Gazette piemoniefe* läht ſich 
aus Bloren; ſchreiben:? Die Regierung, melde ent 
ſchloſſen if, den September: Bırtrag endlich zur Aus- 
führung zw bringen, hat neue Truppen an bie Brenzen 
dır päpfligen Etsaten abgejandt. Wenn deſſenun 
geachtet irgend eine große Handlung, die den italieni« 
Ihen Aipirationen entfpräde, in Rom vor fi ginge, 
jo würde das Winifterium wicht verfehlen, die wollen- 
dete Thatfache zu rıfpektiren. Es if augenſcheinlich 
dab ohne den Befig Noms Die mictigfien Pragen 
Italiens nicht gelöst werden können. 

Rom, 15. Juli. (Ueber Marfeille) Der frau 
söfjche General Dumont ifi im folge einer Noie 
der päpfiligen Regierung bier angelommen, um über 
300 in der Legion von Antibte vorgelommenen Dejers 
tionen die Unterfußung zu pflegen — Sech hunm- 
dert Baribaldianer haben fig auf verſchiedenen 
Bantten der paͤſtlichen Grenze genäbert, wurden aber 
dur die italienischen Truppen an weiteren ‚Unterneb- 
mungen gehindert. — Geftern farben in der Etat 
und in den Spitälen 55 Perfonen, wovon nur 22 
an der Cholera. — Der Papft überjendete bedeutende 
Geſchente an den Sultan und den Dicefönig von Egup- 
ten ala Anerkennung des Schupes, der den Katholiken 
ju Zheil wurde. — Der belannte Pater Paſſaglia 
hat förmlih Widerruf geleiſtet und zog ſich nad 
; Londen zu dem Grzbifhof Manning juräd, 


| Brantreid. 

ch. Paris, 22. Juli. Aödnig Ludwig II. von 
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fagt habe, aber «4 Hilft nichte. Wir mögen noch fo 
ojt fagen, die frangdfifche Regierung babe fh noch 
nit Ar jene Angelegenheit gemifcht umd fie werde «es 
nicht Fruͤher thun, als bis fie zum Sriege bereit und 
entjhloffen ift; wir mögen no fo oft die Berfihrung 
mwiederbolen, daß bie offiziellen Berichungen zwi 
den. Preußen und Frankteich augenblicklich befrieti- 
gend find, Gewiſſe bezahlte Hepkorrejpondenten hal ⸗ 
ten ihre Rachtichten den Dementis gegenüber auftecht, 
und da läßt fi nichts weiter thun, denn es ift un« 
möglid, Me Negative bier zu heweifen, Benn aber 
die Batrie binzufügt, bie Sage ruhe augenblidlich 
ſchon weahalb, weil der König in Eme, Graf Bismard 
in Pommern und Benedetti im Gorjifa if, fo mil 
das RNichte fagen. Wenn Napoleon den Beitpunft 
für gelommen eradptet bielte, fe würde er fi durch 
die angegebenen Hemmniffe nit abhalten Lafjen, vor- 
audgejept, daß er fi überhaupt einmilden, aljo Arieg 
mit Deutf&land führen wıl. Iſt dies der Fall, dann 
je früher deſto beffer; Preußen if bereit, jegliche Ein⸗ 
wiſchung jurüdjumelfen, Düppel und Alien gehört 
Deutſchland! — Der Finanzminifer ». d. Hehdt hat 
die Binfen der audgegebenen 5 Millionen Schapan- 
weiſungen auf 4 Proz. jährlid und die Dauer ihrer 
Umlauiszeit auf 9 Monate — vom 1. Juni 1867 
bis 1. März 1568 — fefigejopt. — Der General 
auditeur der Urmet », Fleck hat die wichtigſten Br 
fimmungen der AlUgem. Preuß. Landesgejepe über die 
bürgerligen Reditswerhältniffe der Militärperfonen zu · 
jammengeftellt umd bei Deder herausgegeben. Das 
Werlchen ifi interefjant und wichtig zugleich nicht blos 
für alle Wilitärperjonen,, fondern aud für das mit 
rm Militär in Berbinbung iretende größere Publi- 
tum, aljo aud für das ganze Deutihland,, namenl ⸗ 
ih wo preußiſche Garniſonen gelegen haben ober 
liegen. 

Berlin, 22. Juli. Die „Rationalgeitung”“ mel 
det, daß der Oberſtaate anwalt gegen den Deputitten 
Aflehor Laskır eine neue Diselplinar- Unterſuchung 
eingeleitet hat wegen Unterjeihnung des Wahlaufruis 
vom. 29. Juni (Brogramm 2er natisnalliberalen 
Partei), Au den 5. September ift dieferhalb Termin 
anberaumt, 

Grabom beantwortele eine: Anfrage auf An 
nahme eines Reihktagemandats ablehnend, weil eine 
fo ‚oft mwirderholte lange Abweſenhrit mit feinen jon- 
ftigen Obliegenheiten nicht vereinbar jei. 

Köln, 22. Juli Der „Aölnifden Beitung* 
wird aus Paris geſchrieben, das dajelbft, troß aller 
anders lautenden ojfizidjen Berfiherungen der Befuch 
des Kaifers vonDefreih nit mehr erwartet 
merde, 

Koblenz, 22. Joli. Der Sultan wird bri feiner 
Untunft (24. d.) am Bahnheje vom Aönige von 
Preußen unter Galutirung jümmtticer Geſchütze Der 
Brefungsmerte empfangen werten, hierauf findet großes 
"eladiner im tgl. Refidenzialofje, jowie große Parade 
umd NRevue flatt, zu welchet die Eruppen von Koblenz, 
Donn, Beplar, UAndernah und Neuwied zuſammen 
gezogen werden; danach große Behfahrt auf dem Rhein 
und ſodaun wird der There im Schloſſe Stoljenfels 
tingenommen. Rüdfahrt gegen Abend nad dem Schloſſe 
Ubends bei eintıetender Dämmerung großes Feuerwerl 
auf fämmilihen Borts und Bergen, jowie ſeſtliche Ber 
leuchtung der Stadt., (dr. 3.) 

Aus Presiau, 22. Juli, telrgraphirt man dem 
©. ®.: Der Eijenbahnbau von Kofel über Neiße, 
Brankenfieln nah Glaß fieht in Ausfikt. Die Herr 
zoge von Ujek und Ratibor haben fih am die Epipe 
des Gomitös gefellt. — Der preuß. General Autiu⸗ 
bereiste die Grafſchaft Bla und fell die ſtrategiſche 
Nothiwendigkeit dieſer Reife betomen, — Das erwar: 
tete gemeinfame Manöver mit den Rufen wird nicht 
Rattfinden, deſto gewiſſer ift aber die Mlliang mit Tiefen. 


Deftreidgifche Staaten. 

Bien, 22. Juli, Der Eultan wird am 26 
_Bormittags in Pafjau die Öftreihhifche Erenge erreicgen, 
wo ter Boiſchaſtet Haidat Effendi mit feinem ganzen 
Periomal, HZ. Srdr. v. Hausiab und Pie übrigen 
dem Padiſchah zugeibeilten Öftreihifhen Difiziere 
Se. osmanijhe Majrkät empfangen und nah Esön- 
brurm geleiten, wo er am 26. Abenda eintrifft. Der 
Sultan mid vier Tagt bier verwellen. für bie 
Donanfabrt von Wien nah Ruſtſchuk — von mo 
die Cijenbahn nah Barna benupt wird — find drei 
Dampfidiffe der Tonaudampfjdifjiahrtspefehfaaft ge 
mietbet, (A. 3.) 

Die (ieher noch unbekannten) Untergeihner Per 
Adreffe an den ruſſiſchen Cjat um (rridtung einer 
panjlapififgen Umivderjität judt man zu er 
mitteln, um gegen diefelben firenge Unterjugung ein 
julelten. 

Beth, 22. Jull. Der Lloyd erfährt, daß Die 
Berarhungen der Audgleihs + Deputationen faum vor 
dem 4. Auguft beginnen werben. 

Agram, 22, Jull. Das Etitthalverei-PBrafdium 
bat alle öffentlichen Feierlichkeiten bei Gelegenheit der 
Einweihung der ſüdſlaviſchen Alademie ſoeben unter 
jagt. Im Boige Beffen fol morgen «in Geſuch ein, 
gerelcht wereru, wenigſtene Konzert und Theater Bor« 
ſtellung zu geflatten, 

Lemberg, 22 Juli, Die - Wiedereröffnung dee 
Berfonenverfebres auf ber Etrede Aralau» Brjemnel 
wird am 29. Juli und jene des Frachtverkehre nicht 
vor Mitte September erwartet, Der Schaden dir 
Rarl-Qubwigbahn beziffert fh auf drei Millionen 
Qulvden. 


Bayern, der geftern Abend im Para angekommen ifl, 
murde heute vom Kaifer empfangen. — Der „Brance* 
zufolge wird Vizcfönig von Wegppten nur 4 ober 
5 Zage nah Bin abreifen. — Die „Epogur* er 
mähnt unter allem Vorbehalt des Werüchtes, daß die 
Bıldung jweier Obfervationslager, das eine in Lille, 
das andere in Bajanson beſchloſſen jein fol. Das 
Kommando des erften dieſet Lager follte, mie mau 
fagt, dem General Donap, das des andern tem Be: 
neral Autemare anveriraut werden, 

Paris, 23. Juli. Am geieggebenden Körper 
wurde das gejammite ordentlide Ausgaben und Gin» 
nahmen» Budget jür 1968 mit 240 gegen 15 Etinimen 
angenommen. Heute wird die Berasbung dis aufer- 
ordentlichen Budgets ſtattfinden. 


Niederlande, 

Luremburg, 18, Juli Prinz Heinrich ift plöp- 
li per Telegtaph nah dem Haag gerufen morden, 
auch jojort abgereist. Dieje umerwartete Mbreife, die 
gerade mit der Müdkehr des Prinzen won Dranien 
aud Paris zujammenjält, wird hier vielfach mit neu 
auftauhenden Mnnegionsprojelten in Zujammenpang 
gebracht. 






























Grshbritannien, 

” London, 22. Juli. Das atlantife Kabel 
ton 1566 if 50 Eremeilm von Srarts-Gontent 
(Remfoundlant) geriffen. Die Reparatioı wird fi 
ſeht leiht madın lafien. 

London, 23. Juli. Admiral Zegetboif if von 
Liverpool nah Waſhington abgereift. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 20 Juli. Rah Siodholmer 
Blättern wird im Laufe des nächſten Monats ein 
preufiihes Flotlengeſchwader, beſtehtnd aus 3 Fahr: 
er a verſchledent ſchwediſch · norwegiſcht Häfen ber 
uden. 

Kopenhagen, 22. Juli, 
Leuning it geſtorben. 

MNuhland, 

Petersburg, 20. Juli. im kaiſerlicher Befcht 
ordnet das Wirderzujammentrelen dır im Januar auf« 
gelöflen Gouvernemerts-Berfammlung und der 
Provinzial Infitution des Peteraburger Gouvernements 
nad den befinden Gejehen an. 

Die Rittheilung der „U. 3.“, dah die ruifiihen 
Truppen, die zu den großen Mannövern von Powenst 
berangejogen wocden waren und bereits Befehl zum 
Rütmarıh erhalten hatten, nunmesre mad einem 
Gegenbeiehl im Aönigteich Bolen verbleiben und im 
Garnifonen an der galizijhen Gränge verlegt 
werden jelien, zählt die „R. fr. Pr.“ zu den Allarına 
nachtichten. 

In Warſchau, wo von 21. April bie 16. Juli 
603 Gholeraerfrantungsfälle (mit 208 Zone. 
ällen) aljo dur&jgmittlih täglih 7 Erttankungen 
vorfamen, trat dieſe Arankheit am 16, ds, plögtich 
init 144 Grfranfungen und 80 XTodesfällen, am 17. 
mit 130 Grkrankungen und 66 Zodesfällen auf; bie 
Kronkeitd» und Tode⸗faͤlle trafen großentheils auf vie 
befieren und Mittelllafien, und die hochgelegenen, alſo 
der Ueberſchwemmung nit ausgejepten Gtragen. 

Epunien 

Ein Theil der Berfonen, tweldhe in Barcelona 
verhaftet worden, it erhoffen worden. In Ratrip 
habın mirder neue Verhaftu gen fattgefunden, 

Tärtei. 
Buch areſt, 22. Ju'i. Die Nepierung hat gegen 
tie vach Roman auégeſchriebene Verſammlung mole 
bauijger Senatoren und Deputirtim, welche die Irene 
nung der Bürftentbümer beiwidt, Mefregeln ergrifiens 

Ru einer Korreſpondenz der M, fr. Pr. lichen 
fi) zu dem im Galacz neuerlich vorgefommenen Pate 
tum ber Nisbandlung an Anden noch mande 
entjeplie Einzelpeiten beifügen; cs fei ort kein Ge— 
feinmig, daß wit che jolger No de und Scenfe 
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Der Yukigminifter 


Italien 
Bloreng, 21,:2uli, Im den Deputictenfammer 
erflattete der Abgeordnete Nerva Bericht über das Aus, 
gaben-Budget der Etantahaushaltes, Dasjelbe jblieht 
pro 1867 mit eine Audg-be von 1114 Millionen 


Verkauf eines Hauſes 


Bier- und Garkü * hart 
betreffend, * 


In der Wirth Untheim'ſchen Rachlaßſache werben 
bie zur Maſſe gehörigen Häufer dahiet, Lit, 8. 588 
und 589 umd b im der Tehelgaſſe, jept ein Haus 
bildend, fammt der darauf haftenden realen Bier» umd 
Garfühenwiribihaft aus freier Hand dem Öffentlichen 
Berfaufe unterfellt, 

Auf diefen Häufern haftet ein Waldrecht von jähr- 
ih 4 Mäß Scdheitholz, 41, Mi Stocholz und 
300 Bund Wellen. 

Die Häufer find einſchlüſſig der zwei Realrechte 
motariell geihägt auf 10,500 fl. und außer den ge- 
wöhnliden. Steuern Iebiglih mit einem @igengelde 
von jährlih 4 fl. 15 fr, belaſiet. 

Zum Berkanfe diefes Anweſens if nun Termin 


anberaumt auf 
ben 29, Juli I. J., 
Bormittags 11 Nhr, 
auf der Amteſtube des Motars (Lit. 8. Rr. 675 
; Säildgaffe). 

Die Berfaufsbedingnifie werden im Termine ber 
fannt gemacht, und wegen Ginfiht des Haufes wolle 
fi entweder an den Vormund, Bleififtfabritanten 
Herm 9. ©. Städtler in der Marienvorftadt, oder 
an den Gtuisfabrifanten Herrn Schabenfiel (Tepel- 
gaffe Mr. 579), oder an den dermaligen Wirthichafte- 
führer Herm Georg Leonhard Untheim gewendet 
merden. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der 
Erbatntereffenten und der Euratelbehörde ab. 

Nürnberg, den 12. Juli 1867. 

Der Pöriglige Notar 
Lindner. 


Ziehung am 1. August: 
Gewinne; f. 20000, 12000.10000 x. 


—* in ofe, sr 


billigſt, (Berloofungapläne gratis). 
Bon uns gekaufte nicht gewinnende Roofe nehmen 
wir fofort nad Ziehung, mit geringem Verluſt, 


an Sahlung jurüd — 
bebrüber Samitt in Rürnberg, 
Bant- u. Behjelgefgäft, Welerftrafe L. 190. 





Einem verehrten 7 ung ARE aber den 
fehr zu verehrenden Damen und rauen, erlaube ih 
mir biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ih 
nad rühmlih beftandener Prüfung zum ſelbſtſtändigen 
Bıtrieb der Seiden⸗ Wollen. uud Baummollen, 
Fürberei vom hochlöblichen Magiftrat Lonzeifienirt 
wurde. Indem ic tadellofe Waare zu billigfien 
Preifen zuſichere, bemerkte ich nod gang dejonders, daß 
meine Wabrifate in feiner Beziehung den andern 
Meiftern nachſtehen werden. Indem id geneigtefte 
Berũckſichtigung im Bedarfsfalle hoffe, zeige ich zugleich 
an, daß Aufträge und Maaren bei Herrn Kaufmann 
Rau in der Wathhausgaffe michergelegt werden 
fönnen. Hochachtunge voll 

Rohert Werner, 
Seiden⸗ Wollen» und Baummollen » Färberri-Befiger, 
Habermäble Mr. 22. 


Aechten südamerik. Fleisch-Extraet 
von Professor Dr. von Liebig in Pfd. 
Original-Töpfen empfiehlt 

Carl Kitz, 
vormals O. Ch. Fiserius Wtwe,, Josephsplatz. 
Spirituslad bil, pr, Pi. 36 fr, 
Fr dicflüſſig. „ 32, 
empfiehlt Dtto Felſenſtein, 
Marplap 5. 223. 
EEE BZERUNST EINER TE EL ERERT 5 


In ” 
Knaben- Anzüge 
in Gäkter Mus —— Jahren empfiehlt 
in größter w 
2 U. Hufeneder, 
am @ingange der Bindergajje, 






“ Äuswärtigen, sowohl als hiesigen Eltern, deren 
Söhne eine der hiesigen höheren Lehranstalten be- 


suchen, empfiehlt der Unterzeichnete sein neu er- | 


riebtetes 

Schülerpensionat, 
das alle Garantien für gewissenhafte Pflege und 
Erziehung der ihm auvertrauten Zöglinge bietet, 


Für die Zwecke dieses Pensionats wird an der | 


Hallerwiese Nr, Is ein Neubau aufgeführt, der 
im Lauf des nächsten Schuljahrs bezogen werden 
soll; bis dahin’ befindet sich die Anstalt in der 
gegenwärtigen Wohnung 
Paniersplatz S, 718. Die Aufnahme neuer Zög- 
linge kann jeder Zeit stattfinden; die Pension ist 
| möglichst niedrig gestellt; über alle sonstigen Ver- 
| hältnisse gibt ein gedruckter Prospekt Auskunft, 
ı der auf Verlangen gratis abgegeben wird, 

{ Empfehlende Auskunft ertheilt ausserdem Herr 


Dr. Heerwagen, Rektor der kgl. Studienanstalt | 
t und Herr Dr, Hopf, Rektor der städtischen Han- | 


a delsschule, 

4 Nürnberg, im Juni 1867, 

h Theoder Hrafft, 

| kgl. Studienlehrer, 

MH Desimal» und Tafelmaagen, bemährtefier Ren 

fttruftlonen, ſtets vorrãthig bei 

Narl Lotter, vormale Alingenfeld u. Comp., 
iſchergaſſe 8. Ar, 1656, 


des Unterzeiehneten, | 


Das Conservatorium für Gesang In Coburg 
unter Protection 3. H. des Herzogs Etuſt IT. von S.-Loburg-Gotha 


eröffnet am 2. September d. I. einen neuen Unterrihtecurjus: ihrgegenflände find: Gefang bie zu voll« 
Rändiger künftierifher Ausbildung, Elawıeripiel, Garmontelchre, Dellamation, dramatiihe Darftellung, italie- 
niſche und franzöfifhe Sprade, Tanz» und Fechtunterticht 

Die Eleven der Künftler-Abtheilung haben freien Zutritt zu den Vorſtellungen des Herzogl Hoftbear 
ters, forwie nah vollendeten Studien ein Debut auf der Herzogl. Hofbühne. Das Honorar der Dilettanten- 
Abtheilung beträgt jährlih 60 fl. (34 Thir. 9 Gr), das der Künfler-Abtheilung jährlih 120 fl, (68 Zhle. 
18 ®r) Mnmeldungen nimmt enigegen umd verfendet die Etatuten gratid 

Die Direktion des Confervatoriums: 
W. Pranz. 


Die Herren Tabaks- und Cigarren-Fabrikanten, 
Händler und Tabaks-Producenten der 


deutschen Zollvereinsstaaten 
ladet das unterzeichnete Eomite «ein, 
Montag, den 5. Augufi d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Gafjel, im Stadtbauſaal, 
zu erfdeinen, um: 


Die zur Wahrung ber Intereffen bei etwaiger Aenderung der Tabalöfteuer nötbigen Schritte zu berathen. 
Das Comitk des zolvereinsländifchen Vereins der Tabaks- Fabrikanten. 
Arnold Böninger in Duisburg. 2. Fuchs in Hannover. 
W. Brinizlow & Sohn in Berlin. ®. Wh. Gail in Gießen. 
Douffin & Eo, in Berlin. Kohlwed in Berlin. 
ilh. Ermeler & Co. in Berlin. . 3. Landfried in Heidelberg. 
Br. 9. Thorbede in Eaffel. 

Gleichzeitig haben nachſtehende Firmen des Gomites zu Badex ihren Beitritt erflärt : 
Dr. 6. meh, Butebefiper in Heidelberg. . oh in Mannbeim. 

&. Hirſchhorn & Söhne in Mannheim, r. er in Mannheim. 

F. Seipis, Gutäbefiger in Mannheim. 

Meldungen behufs Wohnungen wird Herr Georg Ehmibtmann in Gaffel bie zum 1. Huguft die 

Güte haben, anzunehmen, 


Allgemeine Eifenbahn- Verfiherungs-Gefellfcyatt in Berlin. 
Diefelbe, concejfienirt zum Gejhäfteberrieb in Bayern jeit dem 4. Mai 1365, fließt 
bens:Berficherungen aller Art 
ab und macht dabei bejonders aufmerfjam auf eine mene Art der ‚Berficherung mit 
Prämien: Nüdgewähr. 
Diefe Derfiherung zeichnet fi dadurd) aus, daß für jede gezablte wolle Jahresprämie tarifmäßig 
. . ein Prämien-Nücgewährfchein 
ausgehändigt wird, der im wollen Betrage nach dem Tode des Verfiherten von der Geſellſchaft eingelöf wird, 
auch wenn ber Berficherte 


aus iegenb welchem Grunde und irgend welcher Zeit 
mit der Prämien-Jahlung aufhört, 5 
Brofpette und nähere Auskunft ertheilen: 





Der ® für ganz Bayern Herr Earl Otto Müller, Ludwigeſtraße L. 408 in Nürnberg, 
fowie der Spezial ⸗Agent Herr Eonr. Helmreich, Kaufmann in Nürnberg 

F > , Monninger, Redakteur > rl 
u Jul. Ehmidt, Kaufmann z = 

Ian 5 Jh. Gg. Dieier, Aammmachet 7 R 

—X Seinrich Haas. Kaujmann = 
‚ « Berert:Boeld, Kaufmann z Fürth 
" „ Chr. Wagner, Mltuar 5 R 
u „ ®. Böhme, Kaufmann, Weinftraße Nr. 7 R n 


für die erren Gefhäfisreitenden 8 ZuDaheinbedungen IT — 








 Hiötel de Baviere, Leipzig, Steindachpappe 

| empfohlen. Billigere Preife, Itefert die Dachpappenfabrit 

| — —— den . 
 Zmpf-£nmphe, | eingedett zu Ay; um 4 
bireft von en, für 1 Perfon 20 Egr., ver 3. &©g. Dörr 


fende zu jeder Jahreszeit friſch Berlin, Schiff: | 
bauerdamm 83. Dr. Bilfin, prati. Arzt. 


| Das Commiffionslager | 
der Sigl. Manufaktur Rebdorf, 
ki d. ©. Kopp. Breitegafie L. 10/502 a, 
| hat wieder neue Genesung ächter Flachsleinwand, 
| aus Handgeipinnft, mit Naturbleihe und ohne Appre- 
tur, erhalten und erlaubt fi dieſelbe einem verehrt 


ligen Geſammtpublitum ergebenf zu empfehlen. . | ftehen, ſucht ein reipeftables Haus zur PDeriretung, 
Für Yuswanderer Sehättiaft Refleftirende erbittet unter H, Mr. 38 an 
über Havre, Bremen und Antwerben befördert mo | 
natlih mehrmals nah Amerika der von der k. Re 
gierung betätigte SpecialsAgent für Rittelſtanken 
Georg Friedr Brunner | 
= m Nürnberg 
Aecht | 
Spanifchen Larmeliter- Melifengeit | 
\ von Glementine Martin, Klofterfrau in Aöla, mit | 
Grbrauds-Anweifung, nebſt ächtem Eau de Cologne 
von I. M. Karina, gegenüber dem Jüliheplap, in 
ganzen und halben iklafchen, empfiehlt | 
Wunderlichts Parfümeriefabrif, 
Jakob Göß, Flaſchner, 
Bindergaſſe, 
empfiehlt fein Lager von allen Sorten un— 
| zeriprengbaren Gas: und Petroleumcylindern. 


in Rürnberg, Albrecht Dürerplag . 514, 
et. 





Sicherheit aufzunehmen geſucht. 
ter 8. K. beforgt die Erw. d. DI. 


Gefäige Offerte un. 


Ein in Bayern anlälfiger, folider und thätiger 
Kaufmann, dem Die beiten Empfehlungen zur Geite 


eine Stelle oder ein realed Geſchäft zu kaufen in einem 
Lanphädigen. Offerten unter 8. 97. 


Lehrlinge: Gefud. 

In meiner Verlagd+ und Sortimenté -Buch— 
bandlung fann ein junger Mann mit den nötbigen 
Säultenntnifjen fofort als Lehrling eintreten. Lebr- 
geld wird nicht verlangt und biete freie oft umd Lo- 
gie im Haufe. Offerte erwarte direft. 

Fürth und Nürnberg 

I. Ludw. Schmid's, Sortimente. 
und VBerlagebuchhandlung 




















Ein junges, gebildetes Frauenzimmer, welches läns 
gere Zeit ald Ladnerin fervirt, im Rechnen und Schreiben 
gut bewandert if}, jucht umter befheidenen Anſprüchen 
eine Stelle, gleicgviel meeldger Brande, Die befien 
Benaniffe und Empfehlungen werden bereitmwilligh er. 
tbeilt. Mäbere Auskunft auf frankirte Briefe durch 
| Nicolaus Nomanino Regensburg. 


Mr. 1704 Sam ift eim freundlich möhlirtes 
Zimmer om einen oder zmei Herren fogleih zu ver 
miethen. r 


Nr. 1704 Schütt ift fogleih in freundlicher Lage 
| ein ſchoͤn möblirtes Zimmer, für einen Neifenden oder 
‚Beamten pafjend, zu vermiethen. 


igarren-E,nger, 
Der Unterjeihnete empfichlt fein reiches 
Gigartenlager beftens, insbefondere für Wieder 


verfäufer zu bedeutend billigen Preifen, reine vor 
zügliche 2 fr. Eigarren, kräftig per Rilke zu 26 fl, 
per Hundert 2 A. 54 fr. 

3. ©. Ihle an der Mujeumsbrüde. 











Ber in der Nähe des Hallamte, Bebäutes ein 
möblirted Aimmer mit Alkob oder Nebenzimmer zu 
vermietben hat, beliebe Mpreife unter C. B. A. in 
der Eyy. d. Bi. zu hinterlegen. 


Ein Zimmer mit Gartenbenügung, memblirt) if 
fofort zu vermiethen. 


| B. Geuppert, Bildhauer, 
empfichlt feine vorraͤthigen Grabmonumente zu den | 

billigſten Preifen bei reeller Bedienung. Für Ber 

| jenbung wird garantirt. Das AUtelier befindet fih am | 

| der Kürtber Straße, H3.-Rr. ib ce. 

| Gm Hanje Ar, 158 vor dem Moythore if der 

| 2. Stod am Ziele Allerheiligen für 270 fl. zu vermietben. 





burger Berfiherungagefeliaft verfigern und faßte den 
Entihluß fein Anwefen abjubrennen, denn dann 
blieben ibm, wie er zu feinem Knechte Siegerftätter 
fagte, doh 7000—8000 fl., mit denen er fi wieder 
„tähren” könne. Zu dieſem Kaechte am er nämlich 
Ende Dezember und fuchte ihn durch Verſprechen bon 
100 fl. oder 50 fl. und ein doppelte® Gewand jnm 
Anfteten des Baucenbofes zu bewegen, imdem er jeine 
Bevenfen wegen der That ſelbſt und namenilich regen 
des Auffommens damit bejhmichtigte, daß er fagte, 
fein Rachbat Halmbacher, der mit ihm in Beindicaft 
lebe, und ſchon Drohungen gegen ihn (Pointmaier) aus« 
aekoßen babe, werde in Verdacht kommen; auf ihn werde 
Riemand denken, denn er reife vor dem Brande fort und 
fomme erft nad) demfelben wieder ; follte doch Berdacht 
anf ihn kommen, fo konuten fie ja beide gegen Halmbadder 
reden und [bmören. Am 16. Jan. nun jagte Pointmaier 
zu Siegerflätter auf dem Futterboden, Beute fei der 
tete Tag, eb gebe der Güdofiwind , fo daß die an» 
bern Häufer des Dorfes außer Befahr blieben und gab 
ihm 6 Vackete Zundhölzchen mit dem Muftrage, den 
Stadel an jmei Eden anzujünden, damit das Feuer 
raſchet um ſich greife. Giegerftätter gab dem Drän- 
gen feines Herrn nad umd jlindete Rachte 11'/, Uhr, 
nachdem ber Herr angeblid zum Beſuche einer Ber» 
wandten noh im Laufe des Tages abgereift mar, den 
Stadel am zwei Enden an. Das Feuer vwerbreiteie 
fi jo raſch, daß der ganze Bauernhof ein Raub der 
Blammen wurde, und die darin befindlichen Perſonen, 
Däuerin, zwei Kinder derfelben und die Dirme in der 
größten Lchendgefahr maren. Aber das Gewiſſen 
ließ dem Eiegerflätter Beine Ruhe; nachdem er ſchon 
am folgenden Tage den Xaglöhnerscheleuten Maier 
feine That, wie fie oben erjählt wurde, ausführlich 
gellanden hatte, wieberholte er dieſes Geflänpnif au 
ned feiner am 18. Jan. erfolgten Verhaftung dem 
Brigadier, in der Unterfuhung und heute in der Ber 
handlung. Pointmaier läugnet Allee Da derfelbe 
aber nah der Verfiherung jein Mobiliar verjhleppte, 
den Betrieb der Landwirthſchaft vollkommen wernade 
läffigte und allein von dem Brande Rupen Hatte, fo 
erfolgte ein Schuldig im Einne der Anklage und wurde 
Singerfiätter wegen Verbrechens ter Brandftiftung 
zu 10, Pontmaier aber wegen Zbeilrahme hieran und 
wegen Verſuche zum Verbrechen des Betruges zu 12 
Jahren AZusthaus verurtbeilt. - 

In Münden befinden fi gegenwärtig : der 
preußiihe Gejandte in Parie, Hr. v, @olg, und der 
öfter. Hoftheater- Intendant v. Münds Bellinghaufen 
(Dichter Halm). Der Großberjog v. Heſſen bat fi 
nah Leopolsskron bei Salzburg begeben, 

Auf dem Marsfelde bei Wünden wurde am 2%. 
Racht⸗ ein Schloſſergeſelle dur einen Kameraden in 
Folge eines Gtreited durch Meſſerſtiche ſchwer ver 
wundet, — In Speyer kamen aufer den zwei ber 
richteten Efolerajällen (rin Taglöhner und deſſen Zur 
hälterin) feit 5 Tagen keine meitere Erfrantungen ver. 


Soltawirthſchaft, Handel und Berkehr, 

O Ründen, 23. Juli. In Dittenheim (Bittel- 
franten) und Zhüngen (Unterfranken) werden vom 
1. Auguft am neue Pofterpeditionen errichtet. 














Schrannen-Wlittelpreife, 

rigen: Korn. Gerſte. Haber. 

Rt. MM ie A. 
Beilngelss vom 18, Jnli..... 1935 1430 — — 848 
Rürnberg von 20, Juli 210 1721 —— 93 
Weifjendurg vom 20 Juli... 20 1 1556 — — 90 
Badrrutb vom 20. Yulı 224 Wo —. 10 6 
Arıberg vom 20. Juli... 2147 1751 — — 997 
Yambırz vom 20. Auli....... 23 1 6 — 174 
Unsbad vom 20. Juli mu 2132 169 —— 8 3 
Kegeneburg vom 20. Juli... 2049 18 16 1530 855 
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4353 Baor. Auleipe 1004, 
45 


bo. 937, U TrämienMaeibe URZ, 45 Grumbrete 845 
Eliſab. Prior. I. Em. 731, Napoleond 9.284, Mindener Anl, 
905, Heuerfreie Metall. v. 1866 47, 

* Wien, 23. Jul, 57 Metalligues 58 50, 55 Rats 
Aulehen 68,20, Ochr. fl. 230 Loofc v. 1854 750 — fl. 100 
Krebitloofe v. 1866 12525, fü, Son Looſe d. 1860 E800, 
1. 100 Booje v. 15064 76.0, Vank-Aftien TU5, Rrebit-Aftien 
189.—, Donantampiisiff,ifftien 494, Ochreftenz. Staatsb,s 
Aion 234.50, Norob.-Hlties I6R.7O;  Alecsfel auf Hunde 
bura 105.50, London 126,90, Paris 50,40, Frautfurt a. IR. 
106.10, Napoleons 10.13, feuerir. Dietal, v. IN66 59.60, 





Härnttere, 24. Juli 


. q a are 
ittrigen Barmen — #8 844 


Saldjäur, 


u ten; 


Yadakzeie, 1.454. 





BETEN TE TIRE — 


Auzeigen. 
©. Freudenberg, Tapezier, 


Jatobaftrafe L. Mr. 1131, jur goldnen W:iintraube, 
empfirplt fi dem verebrlidhen Bablifum zur An- 
tertigung don meuen, und Hertichten von gebrauchten 
Bolftermöbeln, , Tapejieren von Pimmern, Auffteden 
von Vorhängen, und ſichert reelfte umd promptefte 
Bedienung zu. 
‚Being. Ein 
or’ 5 Yabıe 





Tara 


Giußandemenn für die Infanterie 
wird ohne Unterhändier geſucht. 


| 


Unfern lieben Bermandten, tbeiltchmenben Freuns 
! den und Sekannten nah und ferm theilen wir mit 
Hefberrübtem mehmuthvollen Herien die für uns 
namenlos ſchutetjlicht Rachticht mit, daf e# dem 
lieben Gott, dem Herrn über Veben und Zoo, gefalien 
bat, unſern lieben Gatten, Barer, @rojivater, Schwie⸗ 
% gervater, Echiwiegerjobn und Dafel, 

_ Seren Heinrich Däfner, 

x königlichen Pojigalter und Walwirth dahlet, x 
x heute, den 23. Juli, Wormittag 49 Uhr, nad jeder 

mwöcdentilcgen wur Keiden im Alter von 55 Jabren 
6 Wonaten zu ſich in fein bimmliiges Reich abzurufen, 

Der uns fo kube Gutichlafene war unerinübder im 
der Sorge jür das Wohl der Eeinen, bafür folgt 
ihm unfer Segen mad ind Grab, über dem wir ums, 
ben naſſen Blit zu Gott gewendet, Itebeuo, filhend, 
töfend und belfend® die Hände reihen, um Gegen 
zu erleben zum ebeiben unjeres ferneren Mirkene, 

Der den Verblichenen näher kannte, wird tumfern 
großen Echmer; zu würdigen wiſſen und ums filled 
x Beileid ſchenten, um welches bittet 
x Briede feinem Etaube. 

die tiefbetrübte Battin 
x garetha Häfner 
mit ĩgten theile neh unmundigen Kindern. 

Streitberg, Kitchenlacbach und Hazenbad, den 

24, Juli 1867. 


HH HHLHLIH KELHL 
TZrauerfall,. 


Gott bem Wlmägiigen dar es gefallen, unjere 
Iheure, inntgfgelichte Warn, Mutter, Tochter, Schtors 
Her und Eaymägerin, 

Grau Wiargaretba Weißenborn, 
sev. Hleiihmann, 
nach langem jhweren Leiden zu Ach in fein himm« 
liches Reich aufuehmen; was wir allen Verwandten 
und freunden zur Anzeige bringen mit der Ditte um 
ftilles Derleid, 
x Kürnberg, Belden, Roth, Bompartölaujen und 

Kabelzburg, den 23. Fuli 1567. 

N _ Die fümmtlihen Hinterblichenen. 
Die Beerdigung fineet Denneretag ben 25. Zul 
x gung g * 

Morgens 11 Uhr vom Keichenhaufe aus zu Er Johan x 

nis jtalt. 

BABESHEH SHLZBZIILHZHIERU 
Dam. 

Allen Freunden und Bekannten, fowie der werthen 
Naqhbarſchaft unjern märmften Dank für die jo liebes 
volle Zpeilnahme, melde fie bei der Beerdigung un. 
ferer unvergeplihen Gaitin, Mutter, Zante, Baje und 
Pathin, der Frau Anna Sähufter, an den Zag 
Isgten. Möge Sie der liche Goit vor fo ähnliden 
Bällen nod recht lange bewahren, und aber Gelegen · 
beit geben, bei freudigen Ereignifjen dienen zu können, 
Grofweissmühle, ven 23. Juli 1887. 

Der tiertranernde Gatte 
Johann Georg Schufter 


mit feinen Kindern, 


Avis für Damen. 

Bir empichlen fortwährend das Reueſte in Reife 
zöden für furje umd lange Zwickeltleidet zugleich 
paſſend, zum Auſ ⸗- und Ricderiaſſen. Auch werden 
ale Reparaturen ſchnell und jolid bejorgt, und aus 
märtige Beflelungen umgehend effetwirt. 

D. R. Meerboth, 8. Nr. 519 
am Albtecht Dürerplap. 


Für Schuhmarer ! 


Das nen aflortirte Mufterlager der 
Passauer Leisten- Fabrik 


iſt ſtete zu beſichngen bei 
Schmid & Daler, 
_ Wlerfizaße L, Mr. 326 b. 


Kalt. 
Zriſch gebramnter Kalk if jederzeit und im jedem 
Quantum bikig zu haben bei Harl Sebald. Yagır 
im Oftbahnpof. 
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Ich beabfigtige, das mir zugehörige Unvweien, die 
Samstagmüpte dahier, enthaltend: & Rabigänge, 3 
Ehneidjägen und eine Drlmüble, vom 1. Kovember 
d. 3. an ju verpadhten. Vachtliebhaber wollen fih 
an den Unterzeichneten menden. 

I. 8, Barth, Lauf bei Nürnberg. 


Ia einer angenehmen Lage in der Gtadt mird 
eine Wirthſchaft unter Preisangabe zu faufen gefucht, 





Refleftirende mollen ihre Mdrejle unter D. L. in ber bietend, find fogleih oder am Ziel 
IR 614 Burgftraße. 


Sp. | d. Bl. abgeben, 





von — jeder Art in 
in Nürnberg, 8. 1236, betraut, weidher ausfüßrlidye Beitungäverzeichuiffe gratis 


verjendet, fomwie jede Auskunft brreitwilligft ertheilt. 


Diie beſten Futter 


verbreitet worden. 

Sie jeignen fih durch große Eolidität, 
andırn aus. Die Durch große Fabrikation 
Handbetrib, fl. 95, fl. 105 und fl. 135 für 

Wegen näherer Beſchteihung, 
beliche man fi ju wenden an 


N | 


und im jeder Hausarbeit bewandert iR, ſucht einen 


Inſeraten-Beförderung. 

Die deitungsannoncen-Erpedition 
. L. Daube & Co. 

in Frankfurt a. M. und 


bat nunmehr au auf hiefigem Plahe eine General, Agentur jur Annahme und ang 
alle Zeitungen aller Ränder errichtet, und da ſchi 


ſchneid-Maſchinen 


welche bei der lehten internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Straßburg die beiden erfen Pre 
(die große goldene und Die große filberne Medaille) erbielten, find von und bereits in mehr ale 3000 St 


bejonders lelchten Gang und vorũgliche Leiſtur gen vor al 
ermöglichten billigen Preiſe von fl. 45, 1.66 und fL.95 
@öpelbetrieb verdrängen alle 
wegen Leberlaffung 


Ein ſeht luktatives Geſchaft if wegen Domiz 
veränderung mit einer Anzablung von 7—800 fi. | 
verkaufen. Offerten unter Chiffte K. L. beforgt ? 
Grp. de. Dis, en 

Ein ſehr gut erhaltener Flügel na 
neuefter Konftruftion, mit 7 Oftaven, b 
ſonders auch für einen Befangverein pafjen! 
it billig zu verfaufen 8. Nr. 593, * 

Ein gut erhaltenes Pianoforte iſt billi 
zu verkaufen, | 

Ein großer, ftarfer Handwagen iſt billi 
zu verkaufen 8 Nr. 593. 

ZB Lindenhol; zum Verarbeiten iR zu verfaufen i 
Grlenfegen H4..Rr. 33. eh 
Für Ochonomen. 
Eine Dreſchmaſchine, ganz meu tonftruirt, meld 


mit zwei Bugthieren leicht ju beireiben if, wird Bili 
derfauft. 


Gaſtwirthſchafts⸗Anweſen 
| Im Auftrage des Hrn, Befigers verfauft der Ur 
= (megen Domizil. Beränderung) das Drei 





Berfauj 


gadige Wohnhaus mit Saſtgerechtigkeit und meuer 
Pinterbau, zum goldenen Greif in Erlangen, nahe ar 
Rartt und am Schloßgarten gelegen, unter ſehr an 
uchmbaren Bedingungen. Das Haus enthält ı 
Zimmer, wovon 9 ganz neu mößlirt find un» jährlic 
450 fi. Miethe tragen, einen Saal, Küde mit aus 
gezeichneter Koceinritung, Garten, Hofraum, Waſch 
haus, guten Keller, neues Billard mit vollftändige 
Zubehör, circa 22 Betten und fämmtlide Geſchafte 
Utenfilien. Mit 24 Herbergen, und logiren jährlid 
4000 Zremde da, Das Banze ift im beſten Zu 
ante; aud Tann «in grefer heil des Kaufjgikling: 
darauf fteben bleiben, 
KRauflufige belichen 


fi an den Unterzeichneten zt 
wenden. 


Meerwitz, Kemmiſſionat, 
— be· Rt. 632 in Grlangen. 

4000 fl. werden auf erfte fihere Hupothef auf eit 
neugebautes Haus am Ziel Lorenji aufzunehmen ge 
ſucht. Punttliche Bintzahlung wird zugefichert. 

1100 fl. werden gegen dreifacht Berfiherung für 
einen Geihäftsmann, der ein Gütdpen befüpt, zur u 
Stelle geſucht 

Zwei Mädchen, die 
dauernde Beſchaͤftigung. 

Ein junges Nadchen von empfehlender Bamilie, 
das ſchon eine Zeit fang in eimem Epejerei-Raden 
fervirie, wünfdt bie näcftes Biel ein ähnliches Unter- 
fommen. Näheres in der Gpp. de. Die. 

Ein ordentliches Märden, weldes mit Beif- 
nähen, Kleidermaden, Bügeln und allen haue lichen 
Arbeiten umgehen kann, fucht ſogleich eine Stehe, 
und ſieht nicht auf Lohn, fontern anf gute Behand» 
Tung. 8. Mr, 1532 Böhreerthor. 








Iadiren können, erhalten 











Eine perfelte Kögin in arfehtem Alter wänjdt 
als Haudhälterin oder auch wieder 
einem anftändigen Haufe unterzukommen, 


Ein Mädchen, wildes Hausmanndfokt kochen kann 
ri EEE 

Cine ganz zuverläffige Frau, bie im Aldlein- 
baden, ſowie im wirtbidaftliden Koden erfahren if, 
bietet ihre Dienfie bei Selegenhelt von Jabresfeften an. 


Cine jelbpfändige Kädin fuht Bi Hirt einem 
Blog. Mäperes Gußnersgarten vor dem Rauferthore, 
Eine ordentliche Perfon ohne allen Anhang, ge 
fepten Altere, welde im Kochen, ſowit in allen haus 
lien Mrbeiten 











bewandert ift, 


| ſucht einen Plaß bei 
einer ruhigen Bamilie oder 


eld Hausbälterin, 





vermieißen. Bärberftrafe L. 1179, 

Bür einen anftändigen Herrn if ein. freumdlidh 
möblirte® Zimmer täglid) oder bie 1. Auguſt zu ver 
miethen. 8. 92 am Weinmarkt. 





Bis Ziel Lorenzi if eine geräumige Wohnung zu 





Bequemliteiten 
ju bermietben. 8, 


Zwei mittelgroße Logis, alle 






Hamburg 


mit den Herrn Alois Wien 


un» france 


bieher üblichen Etroblühle, 
Probe oder zum Wiederverko 


La nz Ep. 
und Menenäbura. 


er Dafchine 


ER 


Ib Au Su | BE —— — 


lichkeiten geſchehen, ald bekannt werden, meil die Bes 
hörten Ales thun, um zu verhindern, daß fie im die 
De ffentlichkeit gelangen. 

Ameritka. 

Newport, 11. Juli, Dam werfihert, eine Bre- 
gatte jei nah Meriko entſendet worden, um Santa 
Anna zu reilamiren; 

"" Man meldet und aus Buensd-Upres unterm 
12. Juni, daß ein wußerordenslich:s Wachſen des 
Paraguay und des Parone den Plab von Euruza, 
der der brafilianifhen Mımee als Lagerplaß diente, 
vollftändig überſchwemmt bat. Die Truppen haben 
ſich nach dem Palo de la Patria zurüdjtehen müfſen 
mit den Munitionen und Bagagen, die fie haben 
retten fönnen. Das andere Lager der Aliirten Tus 
vuty, oder vielmehr VEftero Bellaco ift gleichfalle 
bedroht ; man meint fogar, e# fei ſchon uberſchwemmi 
und bie gefammte verbündete Armee wird fh am 
Bajo de la Palria concentriren, um fih vo- ba 
wahrſcheinlich auf der Flotte nach Gorrientes bringen 
zu laſſen. Das Waller fleigt dermaßen, daß Die 
Paraguiten nur no wenige Zuge zu warten brauchen, 
um der Gegenwart der Derbündeten velftäntig entr 
ledigt zu fein. 

Ailten 

Songteng, 29. Juni. Zwiſchen dem Taikun 
und den Daimios find wegen Eröffnung des Hafıns 
son Dſata politiige Differenzen audgebreden. 


Renere Rahridten, 

K Münden, 21. Zul. Prof. Dr. Ebel 
idlägt vor: dem Artikel 26 de Gefepentwuries über 
Yeimath, Berehelihung und Aufenthalt folgende Faſſung 
zu geben: „Den Gemeindenerwaltungen ſteht frei, 
jedem bayeriſchen Gtaatsangehörigen, auch wenn dem ⸗ 
ſelben kein geſehlichet Anſpruch auf Ertheilumg des 
Htimathorechte⸗ zur Seite ſteht, auf fein Anſuchen 
oder anf Grund beſonderet Uebereintunft Das Heimath- 
recht zu verleihen. Jede ſolcht Derieihung bedatf im 
Gemtladen mit ſtädtiſcher Berfaſſung der Bufimmung 
der Gemeindetbollmachtlgien.“ — Bu Art. 4 ſchlägt 
Dr. rel fait ze Abſ. 1 und 6 bes Entwurſe 
folgende Säge vor: „Ausländer können anf Grund 
des Art, 2o das Heimathrecht nur dann in Anſornch 
nehmen, wenn fie die nah dan Gefegen ihres Landes 
erforderliche Wusmwanderumgsbewilligeng beigebracht 
Habın. Cie erwerben in dieſem Falle dutch Dem ber 
wiuigenden Beſchluß der Gemeindebehörke, wofür in 
den einer Difrikis-Berwaltungsfielle ummitteldar unter 
georhneten Grmeinten die Genehmigung der vorgt · 
jeften Wuffihtöbehörde erforderlich if, zugleich das 
„bansrifhe Iudigenat.” — 3u Arı. 11 wird von 
demjelben vorgejälagen, einen dritten Mbjap mit fol, 
gendem Inhalte beizufepen: „Die Verpflichtung des 
Staates eriljht, wenn eine ber im Abjap 1 bezrid 
neten Berfonen dur Uebereinkunſt mit einer Gemeinde 
ein Heimathrecht erwicht, fernen bei-Perjonen mann · 
liben Geſchlechtes mit der Erwerbuag des Bütget ⸗ 
rechtes in einer bayeriſchen Gemeinde und bei Berjonen 
weiblien Weidlehied mit der Verehelihung ber 
eiten.” ü 
Münden, 21. Jull. Der „Srfft. Zig.“ ſchreibt 
man: Endlich einmal hat fih eim Gagmann ge 
innten, er den Huth gehabt, im der „Allgemeinen 
Zeitung* Aber die neueſten Böde, die unfer Krieger 
minifterium in der Gewehrfrage geihoflen, dem 
nichts abnenden Yublitum, was den im lepten Ariegs 
Landtag broiligten 30 Millionen im naͤchſten Budget: 
Landtag wahrſchrinlich zutmüthiz no weitere Zu 


Rilienen für unfer Sriegäherr mahbejahit haben 


wäre, reinen Wein einzuſchenken. Ms es hieß, um- 
fere Podewilagewehre ſollten in Hinterlader werman« 
delt werden, mußte fi) der einfadhe Menjhenverfiand 
iragen: „Wie if «4 möglich, nachdem doch die neue- 
Ben Erfindungen vorliegen, nachdem man in alım 
Zeirungen von Prabody,, Enuder, Chaflepstgemehren 
und den Damit angeftellten glängenten Berſuchen liest, 
daß alle dieſe Gewehre für unjer Ariegsminifterium 
gar nicht auf der Welt find, daß man alle dieſe vr. 
jügliden Schußwaſſen bei und gar nit geprüft bat? 
Der gefunde Wenfsenverfland hat aber bei und in 
Yapeın eben gar nidte zu fragen, ſondern einfach 
zae Maul zu halten, und fo that man auch ſelbſt. 
ald man hörtt, mit welcher Haft die Ummaudlung 
ver alten vorzüglichen Podewil . buchſe in Hinterlader 
vorgenommen murbe, wie man jedem Midaniker, 
rem Sählofjer diefe Ummandiungen in Aflord gab, 
vhne baram zu denken, dab feine Prüfungstemmijfon 
ber Welt eine eingeitliche Güte diefer aus allen mög- 
ihen Werkflätten beworgegangenen Gimehre ber» 
langen un® erreichen könne. Jetzt waren die under 
'linger fertig. Mit einer gewiſſen Scheu vor dem 
B.opukie überlegener militäriſcher Weisheit und doch 
innerlier pasriotifger Befriedigung, daß Mir Bayern 
Sieber etwas Ehönes und Nyartes, ſpeelfiſch Bayıriihes 
ür uns haben folten, jehen mir bie erfien neun 
Orrmehre über die Etrafe tragen, bie Unteroffigiere, 
Melde diefelden eben prabtrt hatten, wurden überall 
von Keugierigen angehalten uud zeigten mit größter 
Bereitwiigteit auch die neue Waffe vor, Da mar 
aun fat Äberall der erſte Augenf: „Mein Bott, das 
Giweht bat ja einen Habn!?* „Breilih hat's einem 


ſchrag und feitwärts. wie bei den andern Gerehren ! eimgereidht: Jeder Nngehärige des 


in's Pulver flug, modurd allemal das Geſchej in 
eine ſchieft Rihtung gezwängt wurde, fondern central 
zündete und" damit: dem Geſchoß die Holle treibende 
Kraft in grader Rihtunz gewahrt blieb. Daber die 
enorme Flugbahn, bie urgemeise Zreffähigkeit der 
Pobemwilsbüchfen, melde bie Preußen zu ibrem großen 
Schaden bei Kiffingen, Nüdlingen ıc. kennen lernten. 
A mar mm aus diefen auégeztichneten Bücfen 
Pinterlader maden wollte, war Hr. v. Podewils ber 
erfie, der erfiärte, daß ſein Eyftem zur Hinterlabung 
nicht paſſe, da der Hauptoortteil deofelben, die eentrale 
Bündung, nothwendig verloren gehen müſſt. XTrop 
alledem und alledem bat man die Umäuderung ber 
fblofien und ausgeführt, und Millionen find geradegu 
aus dem Fenfter geworfen, denn als die neuen Ge— 
wehre jeht geprüft merken follten, ergab fih von 
vornherein, daß bei der bunten Menge von Fabrikanten, 
de man mit der Arbeit der Umdnderumg betraut 
hatte, natürlich auch die Wabritate im der. größten 
Verſchledendeit ausg-falen maren, daf aber in der im 
Bergleich mit dem alten Podewilsgewehr ungleig ge 
tingeren Leiſtungs und Treffjähigfeit die neuen Hin. 
terlader fi alle glichen. Sept hat man alfo alle Die 
Midisnen für diefe Umänderung weggtworſen, und 
das Rejultat if, daß umjere Armee ſchlechter bewaff · 
net iſt als vorher, daß ter Popewild-Hinterlader un 
kraudbar it und daß demnach ein meues Geweht 
ſchleunigſt angeihafit werden muß. Da kommt nun 
wieder der beſchtänkte Unterthanenverſtand und fragt: 
„Haben wir denn nicht ein Miniker» Berantiworılid 
keitägeiep? Können wir nicht Diejenigen, die mit 
dem jauer erworbenen Gelde des Dürgers fo beillos 
wirthſchaſten, zur Mebenfhaft und Verantwortiichteit 
Heben?“ Ob der beipränfte Unterihanenverfland auf 
diefe beſcheidenen Fragen eine Antwort und melde 
befommmen wird, werben wir ja hoffentlich auch noch 
erleben. 

Münden, 22. Juli, (Militär: Berordnungeblatt.) 
Penfionirt, werben: der Generallieutenant D. d. Heß; 
ferner ber dar. Oberſt M, Bröpler, Stadilomm von 
Epeyer, und der Oberfllicutenant 3. v. Weſſenig, 
Stavitomm. von Aſchaffeuburg. Ernannt merden: 
ber Gouretntur der Feſtung Bermeräbeim, Generals 
Lieutenant C. Ritter v. Arazeifen zum Präfidenien des 
General» Yuditeriats, der Generalatjatant und General: 
mojor &. Sprumer v. Merg zum Borfand der Mil» 
Rein. und ber Mil-Koxta-komm., der Gouverneur 
der Geftung Landau Generalmajor $. Buz zum Gou⸗ 
verneur dei Fıflung Germersheim, der Plapftabaoffi- 
zier Oberfilicutenant G Einchamer von der Etadt n, 
Zeſtunge · Aomm Ingolſtadt zum Plapfomm. von 
Rojenberg. Befördert werben: zum Gereralliectenant 
ber Gar, Generallitutenant Ih. Wehr, v. Jecht; zum 
Generalmajor: der Ober M. Serfiner, Komm. ber 
Stadt und Fetung Landau. — Das biäherige Gou- 
vernement der Feſtuag Landau erhält von nun an Die 
Benennung: Stadt: und, Behungs-Komman- 
dantihaft Landau; Pie Etadtfommandantjaaften 
Aſchaffenburg und Epeper find von den Kommandan« 
tem der daſelbſt ſtehenden Heiredabtbeilungen zu führen. 
Der Hauptmann J. Schißler vom 6, 3R,, der Ritt 
meifter It. v. Stetten oom 6. und der Diviflund- 
BeterinärarztR. @reger vom 1. Ehev.-Reg. murden im ben 
Rubeftaad verfegt; der Unterlieutenant OD. Beckd vom 
5. Ehew.»Reg. aus dienſtlichen und biegiplinären Et⸗ 
wägungen ber Chatge mibeben; dem Gemeinen 
M. Meifter vom 8. Infefrg. die Crlaubniß zur In 
nahme und zum Zragen da päpklihen Denkjeihend 
„Pro Petri Sede“ ertheilt. 

Die bayır. Regierung orbnet zu der vom 26.—31. 
Aug in Baris Aultfindenden Konferenz der Ge— 
jellipaft jur Rettung Ber im firiege Ber 
wundeten officiell den Oberflabsarjt Dr. Dompiere ab. 

C. H. Rünsen, 23, Juli, Belanntlid haben 
neulich einige Zeitungen bie Nachricht gebracht, daß 
Graf Taufkirchen dem Abnige eine Denkſchrift 
über bie gegenwärtige innere und äußere Lagt 
Bayerns übergeben babe. Won andern Blätiern 
wurde diejed in Abrede gefielt, waͤhrend daranf die 
Korrelpondenten, von welchen jene Milthelluug aus. 
ging, für die Richtigkeit berjelben mit aler Beflimmt- 
beit einſtehen zu können verfigerten. Rad den Er 
undigungen, die wir an fompetentefter Stelle einzuziehen 


Gelegenheit hatte, find mir im Stande zu erklären, 


dag Graf Tauftitchen ein Sole Promemoria dem 
König nicht übergeben bat. — Ju der geflrigen 
X Sipung des Gozialgejcehgebungsausihuf- 
fes murden die rt, ?e bie 16 des Regierungdent« 
wurfs erledigt und zwat — merige Morifitationen 
abgtrechuet — durdiweg im Sinne der Regierungds 
vorlagen. Hietnach find erlegbigt marken: 1. bie 
Beſtimmungen Über dem Erwerb der Heimath durch 
Uebercinkunft end Berebeliung, 2. die Borjhiäze 
über den Heimatberwerb d.r Ausländer und die Retor- 
fionabefugnib des bayeılden Staates im dieſer Be 
jiebung; 3. bie Borjpriften über die angewiefene Heimath 
und 4. die Normen über bas Verfahren in flreitigen 
Hrimathſachen. In lepterer Hinfiht if nur noch die 
Brage über dad Befhmerdereht zu regeln. — Durch 
viele Blätter geht bie Rachticht, daß bie Reiſe dee 


Aailſete von Deſtreich nad Paris aufgegeben 


ſu. 


Kahn, wie fellte denn ſonſt der Schuß losgehen“, | 


brummte Der Umieroffijier. Alſo der SHinterlader 


wurde mit Bündbäthen abgeihoflen, dad Zündhütden | 


Twurde an jeder Patrone angebragt, muß aljo allemal 
abgenommen und auf den Biflon geſeht werben. 
Danach haben unjere neuen bayerifchen Hinterlader 


Wie wir mit Beflimmiheit vernehmen, bat fi 
in der Heft Des Kailerd, dieſen Beſuch zn machen. 
nichta geändert. Ueber den Tag der Abreiſe kann noch 
feine beſtimmie Augabe zemacht werden, — Die in 
mehreren Blättern enthaltene Mittheilung, daß der 
Gefegentwurf bezüglich der Errichtung einıs 


' Bermwaltungegerihtehofes an bie Mitglieder des 


fhon: zwei Griffe mehr, als Die alten Bürdnadel- | 


Ginchrt. Das mennt man Fortſchritte im Militär 
küefen!; ber Damit noch nicht genug. Der Borzug 
unferes. alten Bobemildgemehrs befand dauptſächlich 
darin, daß der Zündſtrahl vom Zündhütchen nicht 


| 
| 


Sozialgefeßgebungsausfchufice vertSeilt worden ſei, kön⸗ 
zen wir eingtzogenen Grfumbigungen zufolge in das 
Dereih) der. Erfindungen verweilen. — Der Abg. 
Kolb bat beim Eoyialgefipgebungsausfhuß felgende 
Morifilation zu dem Geſehe über Heimalh ax. ze. 


bayeriſchen Etaatea, 
dem niät ibvilrechtliche Hinderniffe, Verpflihtungen bez, 
des Militärdienftes odes übernommene Verpflichtungen 
ala Staatödiener entzegenfiehen, ift zur Berehelihung 


; berechtigt, ohne irgend einer obrigfeitlihen G:laubs 


n5 oder Ermächtigung zu bedürſen und ohne jur Ent · 
richtung einer Heitathegebuͤhr, unter welchem Namen 
ta auch fei, angehalten werden zu können. — 
König Ludwig J. iſt heute Morgens auf der Rüd: 
teife aus Paris nach Leopoldäfren begriffen bier ein 
getroffen umd hat — ohne längeren Mufenthalt zu 
nehmen — Die Reife dahin fortgefept. — Außer 
dem jaͤchſiſchen Konjul in Münden und dem Gtadt- 
magifirate Hof iſt auch dem Fabrikbeſiher Rofe 
su Bapreuih.die Bewilligung zur Samm- 
lung don Beiträgen für die Hinterlaffenen ter 
in Lagau verunglüdten Mrbeiter ertbeilt worden. — 
In Münden wird vorläufig auf Koften ter ? fa 
binetökcffa — zumeiſt nah dem Lehrplane, melden bie 
vor 2 Jahren zur Neugeflaltung des königlichen 
Mufit Eonjervatoriums gebildete Kommifiten entworien 
hat — cine Mufitichule unter Leitung dert. Hofmufit- 
intendanz urb unter der artiftiſchen Mirktion des 
Herrn v. Bülow erritet. Die Lehranfialt fol feäter 
in ein Etaatöinfitut verwandelt und im Dfisher 
diefes Jahres eröffnet werden, 

C.H. Münden, 23, Juli. Der General. 
Kommandant ven Würzburg und der Regie» 
rungspräfident von Unterfranken werden ar 
der Randedgrenge den Sultan empfangen und bie 
Nürnberg begleiten, wo derfelbe im Auftrag des Ad» 
nigs von dem Bringen Adalbert und dem Bürftea 
Hohenlohe begrüßt werden wird, 

In Balfau und Umgegend cireulict eine von ein 
paar Etwarzröden entworfene Mpreffe um „Üntfer- 
nung der jepigen Minifler, Auflöfung der Kanımern ıc, 
Bie sifrig man diebei bemüht ift, jede @rlegenpeit 
zum Beibringen von Umterfhriften zu ergreifen, uebt 
daraus hervor, daß — wie die „Ball. 8." erzäpte — 
in dem Bleden Hals ein (zeiftliches *) Mitglied Des 
dortigen Armenpflegichaftsratts die Adreſſe ſogar in 
der Eipung diejed Rokegiums jur Unterzeiinung vor 
lgte, aber freilih auch deren von anderer Geite er 
folgte gurũckweiſung ais „ungehöcig“ binnchmen mußte, 


Bermijidtes. 


* (Allerlei,) Der Diebftahl im Wiener Arſenal 
berechnet fh zu ganzen Wagenladungen. — Der 
Erzbifhof Paulus von Adin Hat die fathol. Wett 
wieser mit einem Hirtenbriefe begnadigt, aue dem wir 
blos entnehmen, dab ber für das römifde Sätularfeft 
von verſchiedenen frommen Bereinen d:6 Rheinlandes 
aufgebradte Peteröpfennig nabezu 15,000 Thlr, ber 
trug. — Dr ©. Beufi Hat vom 1. Hug. am eme 
Wohnung in Saſtein gemiethet. — Was Mainz 
wird über vielfache Erjeife des Militärs gesenüber ber 
Givilbewölferung geflagt. — 
Marienbad 


Lareds6hromitk 

© Rürnberg, 24. Juli, Während de Ge 
witters in verwichener Racht bat im Haufe des Seiden- 
mwebere Dambaher (Wärten hinter der Weile) der 
Blig eingefblager, den Dfen gertrümmert und 
andere Dejhädigungen verurſacht. Die dadurch ent« 
flandene Zündung fonnte glüdlicerweife fofort wiedet 
geloͤſcht werden, 

% Ründen, 22. Yuli Dir Bauer Mathias 
Pointmaier zu Grunbach, Landg. Mühldorf, bifaf 
ein völlig vrrjäulteted Anweſen, feine Gläubiger 
drängten ihn, ohne dab er die Mittel zu deren Bes 





friedigung bejah. Da enifland im feinem Geiſte ein 
firferer Plan. Im Dftebir v I tik er feine Dior 
bilien zu einem dem doppelten Werth derſelhen über 
Heigenden Beteage — mit 8317 jl.-in det Dagder 


Mobiliar⸗Verſteigerung. 


Im Auftrag des kgl. Handelegetichta dahier wer ⸗ 


den am 
Samstag, den 27. ds. Mis. 

Bormittags 11 Uhr 
in deſſen Vergantungslotal mehrere Betten und wer 
ſchiedenes Schreinzeug gegen jofortige Baarzahlung 
Öffentlich verſteigert 

Rürnberg, am 20. Juli 1867. 
Der föniglide Notar 
Reinhard, 


Werlodungsen tigt. 

Babette eh ’ 
Nikolaus Heilmann, 

Nürnberg, den 21. Juli 1867. 


Nürnberg. Bremen. 
Whelide ee 
can %. 
hen Wehefris, 
eb. Marr 


Mathilde Schweizer, 
Georg Wiener, 


Berlobte, 
Nürnberg, den 22. Juli 1867. 





GHelihe Derbindung. ; 


Hofmann. 

Bertha Hofmann, 
geb. Shweigger. 

Nürnberg, den 22. Juli 1867, 







DERREIEHSFESIITIIE 
. Bolt dem Allmätigen bat e# geiallen, unjern 
innigfigeliebten Bater, rofvater, Bruber und Ontel, 

Herm Ludwig Paul Lauter, 
Brioarier ın Heröbrud, 
nad) erreicgtem 77. Yebenöjohre nad kurzem Kranken⸗ 
hager in die Wohnnngen des ewigem Friedens ab« 

N Indem wir dieſen uns fo fdmerzlichen Verluft — 
und zwar mur auf diejem Wege — werben Ber: 

x wandien, freunden und Gönnern des jelig Berbll- 

denen zur Anzeige bringen, glauben wir in Hinblid 

auf den biedern Gharafter des Berftorbenen und 
beren Thrilnabme verſicher! halten zu dürfen, 


Traner-Anzeige. 
zurufen. 
Heräbrud, Gräfenberg, Etuttgart, Zennftärt, Auge 


burg, Baltimore, Nemyort, Rärnbeg und 
Lauf, den 22, Juli 1687. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dank. 

Für die lieberolle Theilnahme während der Aranl- 
heit, wie bei der Beerbigung meiner mir unvergeß- 
lien Frau fatte ih allen mertben Unvermandten, 
Freunden und Bekannten, ſowie den Herren Eängern 
des mufitalifh:dramatijhen Bereins für den erheben, 
den Grabgefang,, melde dieſe Theilnahme ohne mein 
Wiffen an den Tag legten, meinen innigfien Dank 
ab mit dem Wunde, tap Sie Alle vor ſolch' tram- 
rigen Bällen verfhont bleiben mödten. 


. 


Kindern. 


Tür die ehremvolle Begleitung unſeres umvergeß- 
lichen Gatten und Vaters Herrn Georg Jacob Sad 
zu feiner lepten Rubehätte erflatten wir unjeren tief. 
gelühlteten Dant. 

Rürnberg, den 21. Juli 1867. 

Die trauernten Hinterblichenen. 

(Danf.) Alen wertben Verwandten, Freun 
den und Stannten, ſowie unierer verebrten 
NRachbarſchaft, ſpreche ich den kiefgefühlteiten Dant 
aus für die fo zahlreiche umd liebevolle Leichen» 





begleitung meiner unvergeßliden Gattin, Frau 

Anna Rargaretha Thurner, geb. Schultheiß. 
Jean Thurner 

im Ramen ſammilichet Hinterbliebenen. 


Wöhrder Krankenunterflühungs-Verein. 

Sonntag, den 28. Juli, Rachmittage von 2—4 
Uhr, Monatörehnung und Aufnahme neuer Mitglieder 
in der Echhornſchen Wirthſchaft zu Wöhrd. Montag, 
den 29. Auli Abends von 7—9 Uhr. Portjekung 
der Aufnahme, 

Wöhrd, den 22. Juli 1867. 

Die Bermaltung. 


Verein bayr. Kampfgenoftn. 
Sämmtlien Dereinemisgliedern wird befannt ges 
geben, daß die Derwaltung fi Donnerstag Rachmittag 
17,5 Ubr bei Amberger verfammelt und der freund 
lien Einladung des verthrlichen Unteroffizierforpe 
entfprebend, um 5 Ubr mad der Rojenau begibt, 
Bablreicher Anſchluß wird erwartet und zugleich für | 
die fpäter Kommenden bemerft, daß der Eintritt nur | 
bei der hinterm Brüde fattfinden kann, umd jeder den 
Keftvlag Beſuchende mit dem entipredbenden Denkſeichen 

veriehen fein muß Die Vorſtandſchafi. 


Riefen-Sonnen- Mikrofkop 
im Prater. 


Bei Sonnenſchein finden täglich Vorftelungen flatt. 
Anfang 3, 4 und 5 Uhr. 


Sab. Sommer, 











Leichenfran, 


wohnt jeht Judengaſſe, 8. 1017. | 


(Offene Lehrlingstelle.) 


Pinjelmacher - Berein. 

Samstag, den 27. d. M., findet ein Rränzden 
im Prater ftatt, wozu alle Herren Vinſelmachet · und 
Bürftenmader- Gehilfen mit dem Erſuchten eingeladen 
werden, ſich recht zablreich zw bethelligen Bugleih 
erlauben wir uns die Herren Pinjelfabrifanten und 
Bürkenmadher- Meifter hiezm einzuladen und jehen deren 
Betheiligung recht zablreih entgegen. 

Die nötkigen Karten für Herren und Damen wer 
den Donnerstag '/;9 Uhr Abente im Schifflein am 
Trödelmarft abgegeben. Der Vorſtand 
Billige landwirthſchaſtlicht Maſchinen 

Eine bedeutende Fabrit landwirthſchaftilcher Ma⸗ 
ſchinen, welche einen andern abrifationdzmeig be · 
treiben will, verkauft die noch vorräthigen aſchinen 
zu bedeutend herabgeſehten Preiſen und hat und ten 
Verkauf derfelben mit übertragen. Aus dem Ders 
zeichniſſe heben wir ala beſonders billig berwor: 
Dampfdreihmaihinen uud Koromebilen, Pier- 
degöppel, Puhmühlen, Pflüge, Schollenbrecher 
Gras. und Getreidemähmaidhinen, Särmajdhi- 
nen, Pierdehaden, Hädielidhneider, Hnferquet- 

ſchen und Rübenſchneider 
und find mir auf gef. Anfragen gerne zur Ertheilung 
näherer Auskunft Ver M si ſel 
erm. Maſchintn- Ausſtellung 
Scharrer 2 Cie. 


Das 
Consulat dır Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika zu Nürnberg 


zeigt an, dass alle diejenigen, welche rechtmässige 
Ansprüche oder Forderungen an dasselbe zu haben 
vermeinen, ersucht sind, binnen 14 Tagen sich 
zu melden, 


©. Gilbert Wheeler, U. 5. Consul, 


Men angekommen: 
Größere Eemdung von Einmachbüchſen mit herme ⸗ 
tifbem Verſchluß ohne Röthen, im verſchiedenen Größen, 
Batent-Haffeebrenner und Herd-ftaffeebrenner 
reuer Eonftruction, nee Sendung von non plus ultra 


— id Denbnh ann. Rei 
Germanen! * Auf — ung 


Keſtauration Hoss in Mögeldorf. 

Mitwoch, den 24. Juli, Broduftion der Bataillond- 
Mufit des 14. Infanterie «Regiments mit atdgezeid 
netem Grlanger Erportbier, Für verſchiedene kalte 
und warme Speifen iſt beſtens geforgt. 


Hummelstein. 

Miltwob den 24. Juli Concert von einer 
Abtheilung Hautbeiften. Entroͤe Herren 6 fr., Damen 
3%. Anfang 5 Uhr. 

Goldener Shwan in Wöhrd. 

Morgen Mitſwoch, den 24. Juli, 

Mufit: und Gefangs-Eoirse 
dead Komiters S. Neisberger und Geſellſchaſt. 
Anfang 8 Uhr. 


Auktion. 

Freitag, den 26. Juli, werben im Auftions-Bu- 
reau Mr. 526 am Albrecht Dürerplap Betten, Bett- 
fielen, Rofbaar» und Gergras-Matrapen, Kleider, 
Mäfhe, eine Partie Pofamentierwaaren und fonfige 
Gegenände öffentlich an den Meiftbietenden wer. 
feigert, und werden mod fortwährend Gegenſtände 
zu diefer Berfleigerung angenommen, 
Wolfe. Lind, 


Bn verkaufen! 

1) Mehrere aroße Häufer mit großem Parterre- 
raum, fhönen Gemölben, Stallungen, Hof, Waſſer 
im Haufe, großen Kellern, nebft allen andern Bequem« 
lichkeiten 

2) Einige Mittelhäufer, 
Geſchaftaltute eignen. 

3) Schr ſchoͤne Häufer in den beſten Lagen der 
Stadt mit ſchönen Verkaufeläden. 

4) Berfßiedene Bartenanmelen mit hübſchen Ge⸗ 
bäulihkeiten, Hof, Stadel und Stalung 

5) Mebrere Bafthäufer und Bicrwirtbfaften mit 
ſeht großer Aundihaft. 











welche ſich befonders für 


ö 6) Einige Bro. und Mleinfragnereien fin® unter | 
\ Tehr günftigen Bedinaungen au verfaufen durd 


Georg Beſold, Kommiffionär, 
8. Nr, 278 Marplag, zumächſt dem Hallerthot 


im beften Betrieb ſtehende Bäderei bei geringer Ans 





lage it bis Biel unter billigen Bebingniffen am einen 
foliden Mann zu verpachten. Adreſſe Nro. 134 


Ein Ehmungrad, 7 Fuß Durdimefier, mit auf. 


| eifeenem Lager, beiden Rieman, tft bilig zu verfaufen, 


Fürtherftraße, ehemalige Graf'ſche Fabrik 
“ Joſef Eiller. 
Bum Ziel Lorenzi werden 4500 bie 5000 fl. auf 
erfte Hybothel am liebſten auf Grundftüde ausgelichen. 
Mäberes in der Erpir. d. Bl, 
1400 fl. 
werden auf ſichere Hypothel zu 5 pt, geluct. 


| eim ihön möblirtes Zimmer zu vermietben. 





Ich snche für meine Buch- und Kunsi-Handlang bis Anfang August 


inen j | ls Le ,d ie 2 se aufweisen kann. 
einen jungen Mann als Lehrling, der gute — nn * 


Nürnberg, zunächst der Lorenzkirche. 
fl. 


Ein Haus mit großem @arten ift um 5400 . 
ju verfaufen. Anzablung 800 — 1000 fl. Nro. > 
Grofreuther Weg. Wenzel. BE 

Berkauf neuer Möbel. j 

Eine fhöne Damaſt Garnitur, Sekretär, Birtb- 
ſchafteſtühle find billig zu verkaufen. 8. 692. Stöpfel- 
gaſſe. 
Eine Garkuchenwirthſchaft iſt bie Ziel zu wer 
pachten. Adreſſe 20, er ee 

Ein fhöner Kleiderfgramt ift billig zu verlaufen 
im früßlingegarten, 2 Gtiegen am ber Suljbadher 
Strafe. 

&s merden 100 
Binjen auf Wedhfel gefudt, 
bejorgt die Ep. d. Bl — 

Sielle⸗ Geſuch 

Ein junges Mädchen aus gebildeter Famille. welches 
einige Kenntniß der franzöſiſchen Sprache befitzt, auch 
im Al idermaden umd im allen feinen meiblichen Ar- 
beiten geübt iſt, ſucht umter beſcheldenen Anſprũchen 
als Etüße der Hausfrau auf dem Lande, eine Etelle, 
im der fie bei Erziehung von Kindern thätig fein fönnte. 
Gefälige Offerten unter Mr. 4676 bellebe man bei 
der Erp. d. DI. zu Binterlegen. 


Ein felides Ftauengimmer aus bonetter Familie, 
don audwärtd, im Alter von 22 Jahren, ſucht zur 
Stüpe der Hausfrau, oder in einem Ladengefääft, 
plazirt zu werden und ficht weniger auf hohes Salair 
als auf gute Behandlung. Mäheres innere Zaufergafie 
792 III, Stod. 


Ein ſolides Madchen aus guter Familie, meldes 
das Kleitermaden gründlich verſteht, mit Waſchen umd 
Bügeln Beſcheid weiß, ſucht bie Ziel Loremji unter 
deſcheidenen Uniprüben ein anfländiges Unterlommen. 
Zu erfragen in der Brumnengafie Rr 495. 


Koain⸗Geſuch. 

Eine ſolide, tüchtize Köchin, melde die Hau- 
arbeit mit verſicht, wird in en Kaufmannahaus zu 
einer Meinen Bamilie für naͤchſtes Biel aeſucht > 

Ein folides, treues Mädchen von Auswärt« 
wünfcht ale Stubenmaͤdchen bei einer adıtbaren Pert- 
ſchaft un tezukommen. Durgfiraße 8. Rr. 548. 
—gine reinliche Röbin, welde Ad jeder Handarbeit 
unterzieht, wird sie Biel geſucht. 8, 1179, Reuegaſſe. 


Eine folide Köchin, die ſich der Haudarbeit unter⸗ 
giebt, wünſcht am Biel bei einer foliden Herribait 
unterzulommen, fieht weniger auf grofen Lohn alt 
auf jolive Behantlung. Mäheres im Mürtemberger 
dei. 

Ein folides Mädchen, welches Toden und ſchön 
bügeln fan, wünfdt in Dienf zu treten. Marien 
vorfladt Rr. 86. 

Zur Erlernung eines leiten Geſchaͤftes, welche⸗ 
im Zimmer betrieben wird, wird ein Anabe oder 
Mädchen unter guten Bedingungen jopl-ih angenommen, 

ine ordentlih”e Perfon, melde ſelbſtſtändig Haus 
manndtoft dochen kann, auch die Hausarbeit mit zu 
verfehen bat, wird bis zum Ziel geſucht. Näheres 
im Bollenladen Nr. 50 am grünen Marft. 

Tin Mätten, das Hausmanndtoft foden, aud 
mäben und friden kann, wünfdt bis Ziel Lorenz! 
Bei einer foliden Herrſchaft umtergutommen. Albrecht 
Du rerſttahe 8.375. J 
in folides Mädchen, meldes in hauelichen und 
melbfihen Arbeiten bemandert ift, wunſcht bie Biel 
eire Etelle, wo möglid in einem ſraelitiſchen Haufe. 

Gs if foglei& an einen foliden Herm ober a. 
», t. 








A. degen gute Berfiherung und 
rg —8* Offerten mit K. P. 














1125 nädhft der Mumderburg. 

—T in folidee, fleifiges Mädchen vom Lande, meldet 
ſich bauptiählic über Treue audjumeifen vermag, wird 
bis Biel Lorenzi iu Dienft zu nehmen aeſucht 
wıne Köchin ım den 2Uer Jabren, im Kochen urd 
allen bäuslihen Wrbeiten gut bemandert, fut 
fünftiges Biel Lorenzi bei einer foliden Herrſchaft einen 
Blap. Näheres BoRınhof Nr. 119 in der Schulgaſſt 
— ine ſeht ſaadn gelegene Wohnung, im 1. Stot 
Befindlib, elegant möblirt umd eingerichtet, iſt ſogleich 
u vermiethen; auf Wunſch wird dieſelbe auch ohm 
Mobilien weatgeben. Näberte durch die (irb. d Bi 


Verloren. 
Ein Medaillon, anf einer Seite ſchwatz emaillirt, 
enthaltend: 2 Photographien und ein Haarkränzden, 
mit Ketten und Echlüffel daran, murde vergangenen 














- - | „ ürtber 
An frequenter Sage vor einem Hauptibor if eine | Sonntag vom hinten Rathhaudplap bie zum dar 


Bahnhof verloren, 

Der redliche Finder wolle dasjelbe gegen aute Dr 
lohnung Spitalgaſſe 8. Nr. 835 abgeben. Bor An 
fauf wird gewarnt ———— 
— Ein braunfeidnes Sonnenjbirmden, ohne Etod, 
it verloren worden. Man bittet «6 8. Nr, 226 zurüd 





‚ zubeingen. 


Gin Hausihlüffel if verloren, mer ibn in ® 
Rr. 613 zurüdbringt, erbält ein autes Trinkgeld. _ 
Ein gang jbmwarzer, furzbaariger Hund, mitt 
Bröhe (Düne, gefhmitt. Hündin), mit geſchnittenct 
Obren und langer Ruthe, it vergangenen Connti 
Vormittag 9 Uhr in der binteren Grafertgafie ab 





| handen gefommen, wer darüber zur Wirdererlangum] 


führende Mittbeilung zu machen im Stande if, erbält 
angemeffene Belohnung. Bor dem Ankauf wird gewanıl, 


Din der W. Iimmel’fäen Offigin im ürberg, — wrpebltiond'tal 8, Wr, 544 am Nathhauo 


u # Jahrgang. 


Der firänf, Auriet 
erjgehnt täglich, 


fr. BR. Au⸗ tat. 
Poſtamler nebraen 
nen. 


Nürnberg, 25. Juli 1867. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Beittelfränkifhe Zeitung. Müruberger Burier.) 


in 


erate Anden die 
LE zu 
femje Herbreinung 
und werben für bie 
breifpalt. Petitgeiie 
ober beren 


Raum 
au Ir. bed Yen 


Dounerktag: Jatob. 
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— —— Auna. 
BE Kür tie Mounaie Augu ſi 


ſurier“ bei allen Po Anſtalten und Pant: 
poftboten mit If. 10 fr, akonitirı" werden. 


BDentiälend, 
Darmfadt, 22, Juli. Der einſchlägige Aus- 
qui der 2. Rammer flelt den Antrag: Die im Mainz 
deſtehende Mijeciation der Zeſuiten aufzuldſen, die 


Röumung der Pfarrei St. Chriftopb von. Yefwiten ' 


anzuordnen,; ſowie denfelben alle kirchlichen Funktionen 
in umterfagen und für Die Dauer. der geichwibrigen 
Berwaltung biefer Pfarzei jeden irgentwelden State: 
zuſchuß zut Beſoldumg zu wermweigern. 

Der Laſſall aner · Chaf Förerling in Dresden 
bat in einem Rumdidreiben die Weiſung erthtilt, wur 


Reihstagelandidaten ad der Mitte des ailgeminen | 


deutſchen Arbeiter Brreins aufjuflellen. - : 

‚! &otba, 22, Yuli. Anneriondirage und Mn- 
neriondflugihriften, Militärorgemijation und Gamifons- 
verhältniffe, ifenbakmpläne und Hohlengewinnunge: 
ausfihten, das find jo feit einiger Zeit unjere 
Haupfinterefien und Geiprädsibemata. Halten mir 
jene Reihenfolge in dieſen Zeilen fe. Im Gaden 
ter Eiſen bahnen haben wir, d. h. Etidt und Land 
Gotha, von jeher eim gang entidiedened Ungemach 
arbabt. Man bat die Werrabahn mit dem Aus ⸗ 
gangs puntt Ciſenach und damit:im der Achtung nad 
Meiningen eine Terrainftsede gewählt, als. hätte man 


mit afler Gefliſſentlichkeit ein wahres Stoeple chase | 
Das. Natürlicfte | 


für Gifenbahnbau baben müſſen. 
und Leichteſte war dr Bau won bier ober Umgebung 
aus nah Eüdweflen! Mit der Ausführung des Baure⸗ 
der Linie Gotha-Wöttingen wirde aller -Wahrfipein- 
ligfeit wiederum nichts; dem iſt der mächtige) Kon- 
furrengbau der fhon begonnenen Linie Erfurt-Rord- 
baufen im Geht find zmei neue Eiſenbahn ⸗ 
vrojefte aufgetauht: Gotba-Ohrdruf-Reiningen 
(Berrabahnanihluß) und Wernshaufen (bei Meinin- 
ven), Schmalkalden-Suhl, teite Babnen, beipm- 
ders Teßtere, würden ſeht nührige und ſtarkbedollerte 
Rabrifpiftrifie durd ſchneſden, für die man dann bedeus 
tende Hebung hofft durch Steigerung der Bu- umd 
Abfuhr, mamesilid aber durch Erleichterung der 
Koblceneinfuhr, denn an Kohlenbau im Großen fehlt 
6 unferem ‚ganzın Ipüringer-Bande noch durch weg 
ebgefehen von den, aber ſchon jchr ſtark nad 
Franken, bei. Bayern hinüberregenten, großartigen 
Werken bei Sonneberg, Stochheim, Reuhans, 
Freilich find wir, d. db, unſer mitten in Deutſchland 
liegendes Gothaer Laͤndchen, noch verwaift, mas Berg. 
wertömwefen, Muthung, Aontrole des Dergbaubetrichs 
und das einentlice Bergtecht anlangt. Denken Gie 
fi, bei und iN noch die alte, vom ſechtzehnten Jabı- 
hundert herſtammende Bergordnung giltig! Möchte 
aber alles noch jein, winn tod das chrwuͤrdige, aber 
morſche Werk noch vellſtändig gehandhabt und durd- 
geführt müde. — Von Annefion, Unnerieneluf- 
Ausfihten und Flugſchriften ſchrieb ih Ihnen neulich 
Ihon wiederholt, Die Notizen über Militärijches 
u, f. w, mögen noch etwas reifen, um Ihnen nur 
ganz Begrümdetes in Ihr gefhäptes Blatt zu bringen, 
— Im Herjogihum Sahfen- Meiningen wurde 
mittlerwelle das Seſeßz über Gensfjenjhaite- 
wefen publicirt. Dasjelbe eribeilt den @enojien- 
(Saften Korporationsrchte und gibt ihmen eine fidyere 
geieplie Grundlage. Bon einer Auffigt dur dem 


Schmwarjburg-Ruduitapf, Bislang einem wahr 
mud :) Hals patriargalif 
September fan amf dem; Frantiſchen— Iahre 


atriarchaliſcher Mahbarlänber. Jipt aber if" in: 


terebah, Melfungen und anderen 
einigen Boden erfolgten Maßnahmen. find. 





* 


Staat nirgends eine Sput. — 





— 


Im Furſtenthum 


& Zoyl, Tarmit men viele 
Hindurdp den Begriff Det -Atajfen: und Win.’ 
tommenfteuer bios aus Lehrbhern über Rafloral- 
öfonomie. ‚oder. aus +dem -Minanjgejepen ‘weniger 


Bolge der ırhöhten Anforderungen an die Gtaatöfaffe 
durch Gejg vom IIV’n Mit, Die Wiederer hebung 
jener beiden gebäjfigen Steuein angeorbuet work. — 
Am 18, d6. traf der: Cutdecungereiſende Gerhard 
Roplis von Bremen. bier. ein. Es if Dhmen fider - 
bifannt, melde Berdienff KM um , 5 
ſorſchug tes jo ſchwer jugangligen —S— 
etwarb. Es if naher gang degteiſlich. "Dah er im 
den beiteffenden iwiljenj —X Fan a fi . einer 
bejond:ta anızfannenden erfrend., —, 

Szluß muß ih Ihnen, mit zei. Borien nad eine 
vor 3 Tagın votgelommene Deg 


ansfegung. Glüdligeriveife Hat das Bergeben jür 
Das arme Kind; welchte im Dunkel ser Abendſtund« 
Im Blur einer Vorſtadtwohnung nieherg wurde, 
keinen tratiſchen Ausgang gehabl. Die Volijei Hat 
4 im ordemilie Pflege gebracht. BE 

Für die Wahlen zum Rorddeutſchen Rising 
fer Zriedtich Harkort in der „NH. Zeitung” ein 
furzed umd bündigch Programm auf, Er jdreibı: 
„Bollspattei! Wahlprogramm zum tage: Keine 
heuen Steuern. Grüne: Rah Hrn, v. fit 
bat dle Regierung heidenmäßig ricl Gelb, 
Steuern wachſen und werben nad ber Verſa 
roeigrlig fjeitırhoben. Dagegen. gehen ‚ud 
Wanzel ſehlecht, weil die Bertraensfeligkeit fehlt; und 
ter Boldbeusel leidet am der Ehmwindiuht" 

Raffel, 20. Iuli. Wir erhalten, ſchreibi die 
Seſffiſche Rotgin · Big.*, eine Reche von Briefen aus 
Marburg, Raufenderg, Hentberg, Hofgeismar, Wäg- 

a 
t 
Vohl 
felten iſt in wenigen en ein jolder Umfswung 
dır Stimmung wahrgenommen worden. 

X Brantfurt, 28. Juli. Der preufifceheffiie | 
Pofveritag foll alabald der gefern mwicder zuſammen · 
getretenen Darmflädter Aammer vorgelegt werden, um 
ipn fobald als wöglich ratifigiren zu Lönnen. Die 
Zufimmung der Dollsoeriretung if im Schluß · Bre- 
tofsll vorbehalten. Der Dertrag if in jeinen Ber 
fehrö« und finanziellen BeRimmungen für Darmfadt 
günfig. Preußen zahlt jährlih ale Eutſchädigung 
eine dem Tarle'ſchen Kanon gleihlommende Summe 
von 25,000 fl., obgleſch das heſſiſche Woftgebiet 







alle voll Ingrimmd oder Hetjeleide 


durch die Abiretungen an Preußen nicht unbedeutend 


vertleinett iſt. Der Grchberjog ‚hatte namentlid 


die Beibehaltung der heifiden Uniform und bergi, 


erwirten mollen, auch follten die Beamten als „Lönigl. 
prempijcher groß. heſſiſche? bezeichnet werden, ſonſt 
neh von Darmftadt abhängig fein — alles Dinge, 
bei denen freilich eine ungeftörte einheitliche Bermal- 
tung nicht möglich gewefen wäre, Es dauerien dahet 
die BDerbandlungen mit Darmftadt am allerlängften, 
vem Mär; bie vor menig Tagen, bis auch da die 
Ueberjeugung ton ber Rothwendigkelt einer einheit- 
lien Organifation zum Durchbtuch kam. 

* Den Hrn. Dr. Lang erhalten wir aus Franl- 
furt, 23. Juli, nadfichende zweite Zuſchrift: „Ber 
ehrlige Redaktion. In Ergänzung zu meiner geſtern 





emſth iedener Welfe über 
 Dfttei der Etadı Parts geſchaffene Lage auczuſprechen. 








* fiberjendeten Serichtlgung bia ich bemüht Ionen 
8 nad Molgendes mit ‚der Bitte um Beröffent- 

Yuhg mi len; Ih war niemals — wie e# in 
“Ihrem Blatie Heift — Bushandlungsgehilfe, 
fondern trat vielmehr 1851 mad Vollendung meiner 
Studien in dei ?. f, öſtreichtſchen Staatedienſt. Ben 
1851 Bis 1858 war ih Beamter des 8. E. Kriege 
mintfleriums ;_fpäter des © E MilitäuAppelationd- 
Berichten in Wien, im welcher Stellung ih die Ge ⸗ 
brechen der“ öfrelglfägen Militär und Burcanfraten 
Birräfchaft Hinlänglice zu kennen und zu verabſcheuen 
Belegenheit fand. Im Jahre 1859 wurde ih als 


7 Beamter zut &'f. Statthalterei nach Innöbrud ver- 


fegt amd im Herbfte deeſellen Jahrte verlieh ich freie 
willig den’ Staatedlenſt umd reichte dam Heren Orj- 
Erattbalter meint Demiffion cha, nachdem ker: 
ſelbe mir bie Korreſponden, für auewättigt Journale 
onftil derbieten Iieh. Dies det wahre Sachverhalt 
üper inine krüßere bürgerlige Strlung. Hehahtunge- 
von Dr. ph, Jultua Bang, ° 
' > Deitreigifge Staaten, 

‚Bien, 28. Juli. Die Borfellumgen des dies. 
feitigen Kabinets bei der rumäniicden Regierung wegen 
Mr Qubenperfolgung : hat. Icptere mit: der Zu ⸗ 

ng. beantmpktet,: daß die fofortige Ginfelung 


ſicheru 

allet Yudenverfolanmgen :werfügt werden jelle. — 
Bährens ber Ba des Freiherra v. Bexft 
fungists@®raf Taaffe als. Miniferpräfident, 

' Brautreil. 


°ch. Partie, 21. Yuli. Im der geftrigen Gikung 
Feb gefchgebrnden Körpers fand I. Eimon, bei der 
Dicetuſſion der Oftroifrage, Gelegenheit, ſich in ſeht 
die durch das übermäßige 


Er behauptet, daf «4 eine Konfequenzg, werm nicht ein 
vorgefaßter Blan Deo jepigen Eyitems fei, die große 
Induſtrit völlig aus Paris zu "vertreiben und bie 
Hauptftadt zur einem ausiäliehlidien Zentralpunfte des 
Lupus und des Vergnügens, des Münflerifhen und der 
ſozialen Herrligkeit zu mahen.... „Bor wenigen 
Tagen, fagte er, zeigte ich Die Buttes Chaumont einem 
berühmten Engländer, Herrn Gladftone, deſſen Kolleg 
und Bteunb zw fein ich die Ehre habe. Ib lieh ihn 
die ausgedehnte Ebene von Et. Den und Et. Denis, 
"die ih nördlich von Belleville erfiredt, bewundern, 
Gr lobte gang jur Befriedigung meiner nationalen 
Eigenliche Den weiten Geflchtakreia, fügte aber bie 
weſentlich engllſche Bemerkung bei: „Es fehlt an 
Raub.” Nicht daß der Rauch ihm für Die Shönkeit 
der Landſchaft umen‘behrlich erfhien, nein, er ſtellt ihm 
die Imduftrie, d. db. die Betriebfamkit und den Neid: 
thum dar, Ir feinen Augen nimmt fi der Rauch 
am Londoner Horizont gut aus, Diele ſchwarzen 
Nauchſtrelfen [meiden feinem Stolz, und_find ibm 
ein lebendiges Zeugniß ber Mat und der Herrlichkeit 
Englande. But denn! Ihr wollt Paris, das ein 
großer induſtrieller Mittelpunkt fein fönnte und fellte, 
anf die Meinligen Berhälmiffe einer Stadt des Auyus 
und des Vergnügens jurüdführen. Eure erfie Strafe 
wird die fein, Das Unmöglie verſucht zu haben. 
(Unterbregung) Wie, Ihr fügt den urfprängliäen 
3000 Heltaren 5000 neue Hektaten zu. Diefe neue 
Stadt enthält ausgedehnte Eindden. Ads ſpreche hier 
nit von den Bemüfegärinern und den Aderwirth⸗ 
Saiten, die man ganz erflaumt ift, im Janern von 
Paris zu finden, fondern von wirflien MWüfteneien, 
von unangebautem, unbewohntem Boden, wo bie Bas. 
flammen und felbft die befeidene Gtrafenlaterne un- 
befannt find, wo die Straßen feine Ausmündung, die 





Nunrmer ZU .- 


Beim Lugauer Unterfügungsausihuß find [hen über 30,000 Zhlr. 
Unterfüpungsbeiträge eingegangen. Der Ausihup beabfihtigt, die Deiräge nad 
vollſtaͤndiget Anfammlung zu einer dauernden Hilfe für De Hinterbliebenen zu 
verweriben und zabit daher für jept wöchentlich jeder Wittwe nur 20 Ggr., 
dem Rinde unter 14 Jahren 10 Gor., jeder ihres Ernährers beraubten Familie 
15 Ser. aus. In der Bergarbeiterbevölterung gibt fi darüber eine große Mif- 
Nimmung kund; eé bat fich daher eim zmeiter, nur aus Arbeitern befichender 
Hilfsansfhuß gebildet, der auf Weifung des Reipziger Arbeiterbildungs + Bereins 
alle ihm zulommenden Gelder zur fofortigen Bertheilung bringt. 


(Schiffsuntergang im weißen Meere durch Ciamaſſen) Der Kapitän 
des Schiffes Chriſtine von Ddenſe hat der Fühn.Geiftst. eimen Brief, datirt von 
Achangel, 2. Juli, jugelantt, worin er über das järedlihe Unglüc im weißen 
Meere Holgendes berigiet: Den 17. Juni wurden ungefähr 250 Schiffe plöplid 
von ungebeuren Gismafen umringt; die Eis ſchraubte die Schiffe, melde in der 
Entfernung von einer halben Meile umberlagen, theild gegen eimander, theild auch 
gegen Tas Land umd nad einer halben Etunde ſank ein Schiff nad dem andern, 
Die Mannibaiten füchteten von tem finfenden Schiffen, um Das Leben zu retten, 
Einige famen auf andere Schiffe, andere erreichten das Sand, mo fie an biefer 
Öden Hüfte, die wider Obdach noch Nahrung bietet, Biel ausgeftanden Haben mäflen. 
Ih Batie das. Glůck, daß mein Schiff zwiſchen dem Eiſe trieb, ohne bedeutenden 
Schaden zu leiden; müßte mid jedoch von Eie und Etrom treiben laſſen Erſt 
am 22. Juni gelang e# mir, mein Schiff vom Eife klar zn machen, ud endlich 
am 1. Juli erreidten wir den Hafen. Bis jept haben nur circa 100 ven 
den Saiffen, welche zugleih mut uns am 17. vom Eiſe umringt waren, den 
Hafen erreicht, und muß die Bahl-der verunglädten Eile ſehr groß fein. 


(Ein Giftmeſſer) In Paris ſpricht man viel von einer jet gemachten 
merkwürdigen Erfindung, der eines @iftmefjers, Mit Hilfe eines finnreiden 


Infrumentes war man fon dahin gelangt, den Puls ein deutliches Bild feiner 
verſchitdenen Schläge zeichnen zu laffen. Das war nur ein Ausgangepunft, Der 
BProfefjor Maren des Gofege de Prance dehnte diefes Syſtem meiter aus, und 
durch eine Reihe von Verſuchen wurde er zu der Entdecung geführt, daß bei den 
Menſchen mie bei den Thleren im Balle einer Vergiftung, der Eſſenz des Giftes 
gemäß, das Klopfen des Herzens ſich nad feiner Beſchaffenheit umd Bildung ver- 
ändert, Die großen Bolgen dieſer Entdedung laffen fi Leicht begreifen. Man 
argmöhnt ein Berbrechen; die Autopfie findet fatt und dann tmocnlirt man einem 
Zhlere — bis jept hat man ſich zu dieſer Operation algemein des Froſchte be 
dient — ganz Meine Mengen der Eubflanz aus dem Magen des Opfers. 
Aldann zeigen fid mit Hilfe des ſraglichen Inftrumentes Die Puleſchläge und An, 
vulfionen des Froſches mit Unterſchieden, melde bereditigen zu jagen: Es findet 
fi bier gnoerläffig Strychnin, Arſenik, Digitalin m. ſ. w. 


(@in Rinderbaus in Rewpork.) in jeit etwas mehr ald 20 Jahren 
nad Amerifa ausgervanderter Deutſcher, Namens Eteinbeder, der in der Zwiſchen ⸗ 
zeit ſich auch nad Auſtralien begeben hatte, ſich dort Bermögen ermarb, umd bei 
feiner vor einigen Monaten eriolgten Rüdtehr nad Rewyork fein ihm vor 9 Jahren 
dort abhanden gekommenes Kind fterbend (dur Entbehrung) wieder fand, hat 
nun in Nemyork ein Bon-houfe, ein Kinderhaus, — balb Hafpital, halb Wert. 
Rätte — gegründet, wo obdachloſe Kinder Lager und Nahrung finden; vorläufig 
if Die Anftalt auf 200 Kinder eingerichtet; jeben Abend erſcheint im Rewyork Herald 


| das Signalement der Mufgenommenen und nod nit Rellamirten. 


Die Tarbotifhe Bevölkerung der Bereinigten Staaten if im 
ſchnell ſten Wachethum begrifien. Während die Gelammtbenölferung derſelben 
von 1830— 1360 von 13—32 Mill. flieg, vermehrte fib die Zahl der Katholilen 
von 450,000 auf 4'/, Millionen, mährend das erfle Biathum 1799 in Palli- 
| more erridhtet wurde, zählt man heute 7 Erzbiſchofe, 39 Biſchofe, 51 Erppriehkr, 


Geroäffer feinen Abfluß haben und hin und wieber 
derpefiende Schlammgtuben bilden. (Biderfprud. ) 
Sole Elndden begreift man in alten, gejunfenen 
Städten, wie Rem, der ehemaligen Weltbeherrigerin, 
oder, wie im unferer —— frühen Hanpis 
Madt des Meides Karla V. in in einer neuen 
Stadt, in diefem kräftigen, En Parid, in dies 
fer Hauptſtadi der Mriverfalider in Play für eine 
Müpe, (Berfhiedenartige Bewegung). Ihr wolt «4 
bevölfern, drei Millionen Menjden dort anhäufen, 
denn einer ſolchen Zahl bedarf «4, um bie 8000 Het. 
taren des neuen Paris zm füllen. Findet fie, wenn 
Ihr Tönnt; mit Eurer Lupus und i 

Bert vollenden: 


Nur große :Mabriten können Cuer 

Nur-fie konnen Eure Boutevarde mit Häufern bir 
fepen, Eure Wüſten bevöltern, Euren Straben Leben 
verleihen. Der Arbeit umd nicht dem Bergnügen ge- 
hört fortan die Welt!" ... . Die Hauptfladt Grant, 
teihs, ruft I. Simon am Schluß, jol die nationale 
Arbeit vertreten, Ich weiß wohl, daß ich die fofer- 
tige Aufhebung des Parifer Dftroi’s mit verlangen 
fann. . Ran bat fo weit in die Zukunft vergegrifien, 
da, wenn man das Oktroi abſchafft, die Siadt ‚den 
won ihr eingegangenen Berpflihlungen nit mehr 
nachtonmen Fönnte. Und dies gilt für ganz Frank 
rei, deun die Privatleuie folgten der Ynitiative der 
Regierung und bie Stähte machten «#4, mie beide. 
Sie haben ihre Zutunft anfgegehrt, um fi einen 
übermäigen Lupus ju verſchaffta. So verhängniß- 
vol wirft das Beijpiel.” (Beifall linfe; Witriprug.) 
— Marg. P’Havrincourt fuht in ziemli burſchi⸗ 
fofer Beife datzuthun. dab Paris keine Babrikfiadt 
werden dürfe. (54 müffe der Bagerplag der franzöfr 
fen Arbeit und gleichzeilig die Hauptſtadt der Künfte 
für die ganze Belt werben. Der Mderbauer klage 
obmehin ſchon darüber, daß die größen Etädte ihm 
die beten Mrbeitäfräfte emtziehen.  Gtaatsminifter 
Rouber tritt vermitttelnd auf, Man bürfe Paris 
weder mit Gewalt zur Fabtikſtadt machen‘, mod +4 
daran verhindern wollen, Babrilftant zu werden, 
Vornehmlich aber betont Pr.’ Romher Die Gefahr, 
Fragen, melde: den Arbellerſtand aufregen abır nicht 
aufklären, öffentich aufzumerfew und mt der Leiden · 
ſchaftlichteit, die 3. Elihon enimwide, zu ‚behandeln. 
&a fei ganj gut die Mrbeitgrnäherjihre Rechte zu ber 
lehren, nur möge man fle dabei auch ‚über ihre Pflic« 
ten beledren. (Großer Beifall). E Picard verlangt 
das Wort, erhält 8 aber nicht, da die Verfammiurg 
den Sqhluß der Debatten aueſpricht. „Daun weiche 
ih dem Schluß!“ ruft Picard in treflend parodi · 
render Weife aud. (Belääter). 

Paris, 23. Auli. Die „Prefie* meldet, dab 
Mejjini fih in Italien befinde un» in Gemeinfdait 
mit Garibalsi ein Unternehmen gegen Rom vorbereile, 
Garibalti hält ſich im der Nähe von Bila auf. Sein 
Plan beftcht darin, einen Auiftand in Rom hervor 
anrufen, und gleigeitig im das römijde Webiet ein 
qufallen, um dann die Republit zu proklamiren. 

— Die „PBatrie* meldet: Juatez habe die ame, 
rifanifde Regierung ip Kenntalß geieht, daß er ſich 
nicht mehr weigere, die flerbligen Ueberreſte des Kaljera 
Morimilian auszuliefern. Admital Zezeithoff ſoll von 
einem ameritaniſchen Marine-Dffigier bis Qiueretaro 
bigleitet werden, umd e4 joN gewiß fein, Daß feine 
Milfion gelingen werde. 

Paris, 24. Iuli. Wie der „Moniteur" meldet, 
Hat die franzöfifhe Regierung von Hrem Dano, dem 
frangöfijen Gejandten in Mezilo, ein vom 9. Juli 
datirted Telegramm erhalten, worin derfelbe anzeigt, 
daß er erft mad einer Woche Merilo zu verlafen 
gedenle. 

— Die römilſche Frage erregt neue Beſorgniſſe; 
General Dumont, welder angeblig nah Rom ge- 
gangen if, um die Legion von Antibes zu imjpieiren, 
fol mit eimer anderen poliliſchen Rifjion betraut fein 
und Nattazzi ſelbſt erflärt haben, daß er der natip- 
nalen Bewegung nicht länger Widerſtand leiften könne. 
Die Aifis jheint unvermeidlich. 

Grshbritaunniem 

Lendon, 23. Juli. Im Unterhaufe beftätigt 
Lord Stanley, dab der „Arkadion* auf türkiſche 
Schiffe gefeuert habe, und bezeichnet dies ald eine 
Verlegung der internationalen Geſehe. 

Dänemart. 

Kopenhagen, 23. Jull. Die „amtlide . „Der 
lingefe Tidende“ und „Dagbladet“ bezweifeln die Rid« 
tigkeit der Angabe franzöfijger Blätter von einem 
bevorſtehenden Befuche franzöjifhber Deputirter 
und Journaliften, um on einem national-Mänijden 


werben zu feiner B 


Monſtre · Bankette unehmen. Bon Kopenhagen aus 
fei Veapalb- Feine Emlading nad Paris ergangen. 
1, MNupland 

Rranprinz Humbert von alien it am 16. Juli 
in Rostau eingetroffen und im Kreml abgefiegen. 
Am 20. d. M. molte er, nad Metersburg zurüd- 
tehren, : Der Kaifer witd zum.30, d. M. in Moakau 
erwartet, wo er drei Tage lang die Zruppenegeritien 
infpiziren will, — Kaum ift die „Mostiwa*, nad- 
Dem fie drei Monate lang füuspendirt gewejen, aufs 
Reue wieder erfgienen, jo hat fie auch ſchon durch 
ihren erſten 2eitartikel, der Richtachtung gegen das 
Seſeß“ bekumdei, wieder cine Verwaruung verwirkt. 


Sie hatte nämlih behauptet, ungeredter Weiſe ſus- 


penbirt worden zu jein. 
oyanien 

In einer Madrider Gorreipomdenz vom 17. wird 
die Nachricht der „Riberts”, daß ein Komplot gegen 
das Leben der Königin Jiabella entdedt merken jei 
und daß man in Folge deſſen Zaufende an einem 
Tage verhaftet habe, für unbegründet erflärt. Rad 
der Barifer „Epoque* wäre die Page in Spanien 
eine jolde, daß jeden Tag eine Revolution in Madrid 
zu gewärtigen ſei. 

Zürtei. 

Ronkantinspel, 22. Juli, Gin amtlider Be- 
ticht Omer Paſchas aus Sphafia vom 18 Juli 
lautet: „Unjere Soldaten haben nad jmei Treffen die 
Iujurgenien in die Flucht geſchlagen und bie Hod- 
gebirge von Halikrari und Etendo b.fept;, nachdem fie 
tip der erwäpnten Höhen und der gleicgnamigen Dorf 
f@ajten verficgert, wendeten fie ſich gegen die Hoch⸗ 
ebene von Adlepho, wo fie ihre Berbindung mit jenem 
Truppentorpa bemerkiteligten, das von Apokotonvs 
durch das Defild von Grappi beraurüdte. Jcht find 
die Dorfjgaften von Aamutades, von Ripero und 
das Defile zwiſchta diefen beiden Dörfern, das Defil 
und die Dorſſchaften won Aatepho, Pıoancro, Aiitamr 
vos, jowie alle Dörfer won Sphafia auf der Lftfeite 
des Gedirgeh, mit Ausnahme von mar acht ſeht leicht 
iu untermerfenden Dörjern beſeht, ſo vab ih der 


'gehtje Difirift von Spafia in der Gewalt ber 
"Tarferfichenn- lotromaniſchen) Zruppeu bafindel. Es bleibt 


fen Injurgenten nichts mehr übrig, als ſich im die eis 
Ten und fhmalen Thalſchluchten dea Dorfes Samaria zu 
Jachten, mo fie fig nur einige Tage werden halten 
Fnnen und feinen anderen Ausweg haben, als bie 
Unterwerfung. Die Infurgenun, melde fi in die 
beiden Grotten von Pahtanos und Kapnodaſſo jurüd- 
gejogen hatten, haben ſich heute ergeben. 6 waren 
beiläufig 250 Perfonen, Männer und rauen; unter 
denfelden befanden jih der Kapitän Anagofi Papa 
dati, Mug ied der jogenaanten proviſotiſchen Regie 
zung, der Kapitäͤn Manoſell und mehre andere Fühtet. 
Ihr Leben und Das Eigenthum, welches fie ım jene 
Srotten geflüchtet hatten, wird gewiſſendaft gejhoxt 
werden. Man fand in den Höhlen auch 47 daßchen 
Bulver und 25 Kiften anderer Munitien, Die Pritte 
Disifion hat ebenfalls ihre Berbindung mit dem 
Haupikorps in Kalitrati waljogen; die Ziffer der Ger 
wehre, welche abgeliefert wurden, beläuft ih bereite 
auf 6000. Der Berif Mi Berri Paiha hat den 


Diſtritt Kiffams unterworfen; Oberſt Muſtapha Bey 


jerfireute das dortige Injurgentenkorps, im meldes ſich 
400 Kürzlich audgejgifte delleniſche Wreimillige einge» 
reiht hatten, und nahm ihgen 3000 Dla Bwicbad, 
400 Ueberröde und 1200 gejogene Karabiner weg. 


Amerila, 


Rewyork, 22, Juli Das Abgeordnetenhaus 
bat «ine Mefolution angenommen, melde anortnet, 
daß Rachſorſchungen amgefiellt werden fellen, ob ein 
ameritanljger Bürger in Englaxd ald enier ver 
urtheilt worden jei. — Bon 9 Witgliedern der Juflizr 
fommirflen find 5 gegem eine Untiage Johnfon«. 

Nemyork, 22. Juli. Heute if der Koagreh 
vertagt wotdtu 

Neuere Kahrisiten. 

* Nürnberg, 25. Juli Der Groffultan wird, 
wenn vicht ein unvorbergejegener Aufenthalt ftaiifin 
der, heute Mbend gegen 10 Uhr mit einem Gxtrajuge 
bier tiatreffen. Vrinz Adalbert und Für Hohenlohe 

egrüßung Mittag mit dem Cilzug tr 
wartet; beide nehmen Wohnung auf der fgl. Burg. In 
Begleitung Des Bringen befindet fi ber f, Stallmeifter 


Graf Kreuth. Die prinzlice Diene ſchaft, die Wägen ıc. | damit begründete: 
find theila geftern, thelis heute früp hier angelommen. | und 





C.H. Münden, 24. Juli. Die Berliner „Bant- 
und Hanbdelöjeitung* läft fi aus Münden f&greiben 
und »as. Wolff ſche +Burecau erüdtet es 
der Mühe wertb, Me Rachticht weiter zu telegeaphiren, 
daß dabier dad Gerügt ginge von der Abſicht 
des Fürſten Hohenlohe, zurädjutreten, und 
daß als fein eventueller Nachfolger der jochen als 
Grefandter nach Petersburg gegangene Graf Taufi- 
tirchen genannt würde. Mir felbit habın von berlei 
Gerüdten noch nichte wernommen; abır wenn fit 
eiwa erifliren ſolten, önnen mir 'fie eld völlig 
unbegründet erfiären. Was die aus der nämlichen 
Quelle entnommene weitere telegraphifche Mittbeilung 
über eine bevorfichende Bufammenkunit unjered Königs 
mit dem Kaijer von Deftreih im Iſchl betrifft, fo 
haben wir auf eingejogene Erkundigungen erfahren, 
daß daran lediglich jo viel wahr if, daß der Haifer 
Branz Zofeph, als Prinz Dito ihm das ondolenj- 
j@preiben des Königs Überbradgte, die Aeußerung fallen 
lieg, co mürde ihn erfreuen, wern er den Aönig 
während der Trauerzeit bei ſich ſehen werde Daß 
auf folde Winlartung hin ein Beſuch in Iſchl 
niht unmabriheinlih iſt, das bigreift fih wel; 
weniger aber, Wie man barand cine fo große 
Staatsaltion machen, oder daran die Vermuthunz von 
bo@politifchen Intriguenfpiel Imüpfen tonnte. 
Der Abg. Dr. Edel hat unterm Geſtrigen dem Sozial: 
geichgrbungsausihug Mopifitationd- Anträge za 
Art. 17 eingereicht mit dem Wurdbrude des Bebauerns, 
hierbei auf bereits berathene Mrtifel zurüdgreifen zu 
müffen. Ebenſo hat geftern der bg. Dr. Brater 
beantragt, die Art, 170 bis 17f de4 Negierungsent- 
wurjes rejp. Art, 19—24 des Meferats dur andere 
von ihm verfaßte und dem Auafhuß vorgelegte Be« 
flimmungen zu erſehzen. — Der Migiftrat und die 
Gemeindebevslümädtigten der Stadt Münden baben 
die Bitte des zum Empfang 4 Juriftentags ge 
bildeten Komites um Ueberlaffung des groß / n Rathhaus · 
fanles mit Dekoration und Beleuchtung ale des zur 
dmpfangsjeierlipfeit geeignetften Plahte gemäbrt, un» 
nunmehr au dem genannten Gomite no die Eumme 
von 1000 fl. für Feſtgeſchenke zur Berfügung geftet. 
— Dur ein Ausichreiben der Kriegtlaften- Aus» 
sleigungstommiffion vom 19, Juli - werden bie 
jämmtlihen Diftrittsverwaltungsbehörden angemiejen, 
jene Liquidationen, welche zwar redhtjelitg bei denfelben 
angemeldet, aber allenfalls nicht beſchleden marden 
find, mit der Belegen nummebr länaflend bie zum 
30. Juli d. I. dr genannten Kommiüifton in Vorlage 
zu bringen. Desgleigen ift die thunlichſt beſchleunigte 
Borlage aller «infommender Reviflondanträge unter 
Anlage der geſehlichen Rachweiſe angeordnet. 

C.H. München, 24. Juli. Zudem am 28. Aug. 
Rattfindenden Jubiläum der Wartburg mir 
ſich and der Dberfonfiftorial-Präfident, Hr. v. Harlep, 
als zroriter Präfident der lepten deut chen protefantijch- 
evangelifdpen Airchentonferen; zu Eifenab und zugleich 
als Vertreter der bayırifhrevangelif@lutherijchen Lan- 
dedtirche begtben. 

Die Semeinde- und (Kirgen- Berwaltung 
Geſtraz gibt im der „U. Abdjtz.“ ihrem Pfarrer 
nachſtehende legte Antwort: In Mr. 199 der 
„Auges. Abendztg." vom Heutigen macht Herr Pfarrer 
Kingelmann zu Behraz im Allgäu wobl den 
legten opnmädtigen Berjud, den Rohren wiig zu 
waſchen. Gicht man do den matten ſchülerhaftea 
Phrafen in der fogenannten Schlußerwiderung an, 
daß fie eigentlih gar nichta beweilen. Wenn der 
felbe nachweiſen fönte, dab er die Gemeinde nicht 
injurirt hätte, dann mödhte es einen Einn haben, 
Des ann er aber nun nit, fondern grübelt berans, 
die Bermaltung habe eine hierauf begügliche Erflärung 
fon che die Depmtatio.r am 30. Junt I. 36. bei ibm 
erfäienen, untergeigmet gehabt. Letzteres ift aBerdings 
richtig. weil man ja ſchon aus anderer Quelle 
gewiß wußte, daß die Herbeirufung einer Jefuiten- 
miſſion fi bei ihm auf die Berfommenteit und Ver ⸗ 
mahrlofung der Gemeinde grümdeie. Der Grund, 
warum die genannte Deputation ſich bei Hrn. Piarrer 
KRinzelmann einfand, war fein anderer, als ihn zu 
benegen, von dem Mbhalten einer Miffton unter dieſen 
Umfländen abzuſtehen, und hiemit der Gemeinde eine 
Faftifcge Eprenerlärung zu geben. Anſtatt daß der⸗ 
felbe unferm Verlinzen umd Wunſche willfahrt bätıe, 
gab er und num aus gottgeweiztem Munde die volle 
Beſta igung, daß „unjere hierauf formullite Erflärung, 
fowie unfer Brote ein wehlbegrümdeter fei, Indem er 


vor vier Männern bie Mbhaltung einer Miffion 
„dag die Gemeinde eine ganz 
gar verdorbene und verwahrloſſe fei.” 


3933 Priefer, 72 Seminarien, 1400 Schulen und Hochſchulen mit 30,000 Schü. 
fern und 3000 Kirchen in einem beiläufigen Werte von 37 Mill. Doll, unge 
rechnet die Aldſter und Infitute der Kongregation. 


hören. 
geweihtes Pulver wegjdiehen zu laſſen. Der Bedanke zündet, das Pulver wird 
geweiht, ein ‚allgemeine Mottenjener beginnt , dab. e4 tracht wie bei Gadema 
Alles ‚fixdet fein. Ende, Das Hagelmelter- mie das geweihte Pulvet. D Mirakel! 
das Beten, das Läuten der Glocen, das SKiefen mit geweibtem Pulver haben 
dem Mawetter Schranken geboten. Daß «4 aufhören muß zu hagelm. wenn bie 
Bolken entleert find, das ift zu einfach und matürlid, das genügt den Banatifir 
tem nicht, ed muh abfolut ein Wunder konſtatitt fein. So gejhehen im Kanton 
Bern, in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 


(Fin Rabenfohn,) -Im Wiener Säuldenarzefte, befindet ſich gegenwärtig, 
wie eine Lokal⸗Forteſpondenz meldet, ein fiebenumdfirbzigjäbriger Greis, welchet 
überdied won. jhwerem Siechthum heimgeſucht if. Der @läubiger, welcher wegen 


| Naht vom 9. bis 10. Februar kam der Tod dazu. 


| Bieber lauten ſeht betrübt 








siner Ehuld_von. 87. fl. ihn einfperren ließ, iſt fein ‚eigener leibliche Sohn 
Gu CEhrfurcht sıterbend) 





Loudon, 20. Jıli, Yuf Den glaͤnzenden 


Ball, der in Irdia-Houfe ihrem Gebieter Dem Eultan gegeben wurde, erktankie 
die Frau des türfijhen Befandten, Madame Aufurus , plöpli und ftarb einige 
Stunsen darauf, 


(DOriginelle Todesanzeige) Im Merfeburger Wohenblstt finden mir 
folgendes Eingeientet: „Bein Gatte it nicht mehr, Er wollte nidpt länger leben. 
Denn: er aber auch gewollt, dad Podagra trat ihm in den Magen, und in Ber 
Ich iche das Gewerbe fort. 
Zugleich zeige ih an, daf «4 unwahr fei, def ih meinen Altgeſellen beiratke. 
Ip verbinde mich mit dein Atzte meines Gatten, der dem Merftorbenen fo viel 
Treue und Lirbe bewiefen,, daß ih getrof zu ibm Vertrauen foflen kann. Beir 
leidebezeigungen verbietet Die troflofe Witwe Kathari a Babır, gelte Leuster- 
Fabritantens jelige Wittme,* 


Die Rachrichten von der Jılel Rauritins über das dort herrfhende gelbe 
Seit dem 1. Juni war die mittlere Babl der Todee⸗ 
fälle in Port Louis 76 per Tag bei einer Einwohnerzahl von 65.000. Auf der 
Injel außerhalb der Start betrug Die mittlere Zahl der Todesfälle ver Tag 60 
bei einer Einwohnerzahl von etwa 245,000. Die Lifie der Todeéfälle in einem 
beftimimten Diftrikte zeigt folgende Berbältniffe für die Monate Ianuar, Februat, 
März und April im Jahre 1862 (Cholera » Epidemie): 1073 Sterbefälle, 1968 
(ohne Epidemie): 615 und 1867 (Mieber-Eoidemir): 3495 


C.Nxt. 868, 


(3wangsverfteigerung betreffend.) 
In Sachen Liebel Büttner wegen Borde- | 
zung verfleigere ich im Auftrag dee f, Bezirtögerichte 
Nürnberg am 


% 
eitag den 16, A &, 
—2 10 
im Haa⸗ ſchen Gafthaus ju Dieperädorf die nachbe · 
Jeichneten Realitäten : j 
Steuergemeinde Diepersdorf: 
Rataflerjeite 275%, umd 275". | 
Lit. A, Anmeien Hans-Rummer 59 in Diepers- f 


BlanRt. 100.8. 0,06 Taw. Gebäude, Wohnhaus | 
mit Gtallung, Schweinſtall und Hofraum, 
PlawRr. 100 b., 0,52 Tom. Hopfengarten, Millel · 

ſeldader, der Stahlgarten 
infammen auf 1500 fi. tarirt. 

Hinflag erfolgt in diefem jweiten Ber 
feigerungstermin ohne Rüdfit auf den Schäpungt- 
werth. Im Uebrigen wird auf. die diedfeitige Ber 
fauntmaung im obigen Betreff vom 14, Mai curr. 
bingemwiefen. 

Altdorf, .den 21. Juli 1867, 
Der königliche Motar : 
Karl Maier. 


Ziehung am 1. August: 
Gewinne; f. 20000, 12000,.100080 ». 


Augsburger und Pappenheimer 
Siebeus@uldensfoofe, 
billigt, (Berloofungapläne gratis). 

Den und gelaufts nicht geminnende Losje nehmen 
——— nad Ziehung, mit geringem Veriuf, 
am ng jurüd, — 

x ‚Webrüber Gchmitt in Nürnberg. 
Baut. u. Wedhjelgefhäft, Molerftrafe L. 190. 
Schmidt & Hiöfler, 
Marplap Rr. 184 Mürnberg, 
empfehlen ihr reichhaltige⸗ Lager don allen Sorten 
Ahermometern, ſewohl Metall., Holje, 
Badethermometer zu den bifligften Breifen. — Iher 
mometer von 15 fr. an ıc,, fämmtlich unter Garantie. 

— Preisverzeihnig gratis. — 
Dettenreinigungs-Anftalt. 

Ergebenſt Unterzeichneter empfiehlt dem verehrten 
Publitum feine Bettenreinigungs-Uinfalt bei vortom. 
menden Bebürfniffen,, namentli in Krankheit. und 
Sterbefällen., Das fon feit 22 Jahren ven hiefiger 
Stadt und der Umgegend genoffene große Bertrauen 
werde ich mir ſteto durch folide und billige Bedienung 
iu erhalten ſuchen. Alie Aufträge konnen durch 
meine Maſchine in und aufer dem Haufe jnelitend 
beforgt werben; auch werben leere Ingefirder ſchon 
gewaſchen und appretirt, 

Vũrih, den 17. Juli 1867. 

Gr Merneburg, 
Löwenplap Rr. 4, 


Tapeten und Fenfter-Houleaur 
in großer Auswahl empfiehlt & Gen 


innere Ranfergaffe 1006. 
DE” ehe, ſowie eine größere Partie älterer 
Zapeten werden, um damit ju räumen, auferordent- 
iQ billig ausverkauft. 


TZeppide, 
feine und orbimdre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
unter Zufiderung reeller, möglichft billiger Bedienung 
. Weiß, Teppichmachermeiſter, 
Rr. i74 Oberwörthftraße, 


— — — — 














Maschinenöle u. Fette 


in anerfannt guten Qualitäten zu den billigſten 
Breifen bei I Grofch, Bindergaffe. 





————— Asphalt-Iinterlag-Papier, 
natürlidien Möphalt aus den Gruben ven Limmer, 
Seyifel und Bal de Travers, flüffigen Aphalt 
in Rrügen, das bewährteſte Material jur Zroden 
1 feuchter Mauern, ächten Mineral » Theer, 
Asphalt und Steinfohlen-Theer, waj- 

ferfrei und gereinigt empfehlen 
Kindler & Es. in Erlangen. 


Asphaltirung von Biaducten, Trottoirs 
Zerraflen, Saudfluren, Defräumen, Balfons, 
Einfahrten, Pferdeftändern, Gouterrains, ftir. 
hen, Safernem zc, führen wir durch gefdidte rhein- 
laͤndiſche Arbeiter unter Garantie aus, 2.08. 


Ch. W. Heinrichs 
zu Höhft bei Frankfurt ), 
empfieblt feine reine, vollkommen leicht löalicht fäures 
fie Gelatine un Colle - Gelatine- 
Fahrikate von fl 45. ver 50 Rilo 


an, bie ju den extrafeinſten weißen Gorten, 
umber Zuſicherung prompter und reeller Bedienung. 
je ae Er Sr Men Me hear Luc 


In Frequenter Lage vor einem Hauptibor ift eine 
im beſen Bettieb fichente Bädirei bei geringer An- 
sahlung Billig zu verkaufen. 





Bekauntmachung. | 


Fenſter und | 


Führer: Rhein — 








Elemend Müller 


Das Neuefte in Tapeten und Fenſter · Nouleaut re vorräthig be 
A. 


t ikani 
—— — 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


fowie die belichten Handmafdinen von FA 







aus Dresden, 





N 


Berfaufslofal: Johann Müller, 
Yofepheplap Mr. 23 (297). 


 WWlist, vorm. Samhammer, 
Unfhlittpfap L. 1511. 





* — — 

Angeige 
Unfer Lager von Gesehäftshbüie 

einiger Zeit im auszedehnterem Umfange 


Herrn Ladwig 


Ludwigäftraße L. Nr. 406 nächſt dem weißen Thurm, 


uberwieſen. 
Wir bitten die Fteunde unſeres Fabtitates 


und Empfehlung. 


erm haben wir von Herrn 


n 


I. @. Kugler zurüdgezogen und foldes jeit 


Karl Beck, 


ei ſewie dae geihäfttreibende Jublitum im Allgemeinen, von dieſet Aen— 
derung Notiz zu mehren und fich bei Bedarf in Gesehäfishüchern 


aller und jeder Art, Kopir- 


büchern und Komptoirutensilien an Herrn Ludw. Karl Beck ju wenden. 


J. ©. König & Ebhardt. 


Auf Obiges Berug nehmeud füge ich noch Bei, daß mic die Herren I. C. Stönig und Gbbardt in Sannover in den 


Hannover, 15. uni 1867, 


Stand geiept, haben, ihre Beihäftsenchenfhabrifnte, melde 


fich, hie befonnt, durch ihre Bollfemmenbeit, forwohl was Linie: 


tur, Bapier, Einband: und jonfige Auöftattung anbelangt, einen internationalen Huf erworben. haben, zu Fahrik- 


preisen verkaufen zu können. 
Diefes Haug befaßt Ih Auch mit Bud 


nebme ich auch hierams gefüllige 


UAniträgt entgegen 
bt auf. 


j und GSteindrusarbeiten jeder Art, ale: 
zen, Wechsel, Adrenshkarten, Zirkulare, Avishriefe, 


Fakturen, Rechnun- 
Preis Kournnte ete., und 


Muferbücer nebſt Preidfonraute Megen bei mir gur geläligen Gin: 


Jude ich mun-modh ‚mein übriges, auf bas reichfte affortirte Laget von Postpapieren, Briefkouvertn, 


Kopirtinten und Komptolrutensilien alt 


len halte, jehe ich geneigten Zuſſruch entnegen und 


Empfehlung. | 


Der Unterjeignete erlaubt fi bei Bauunterneh- 
mungen, indbefondere zur Anfertigung von BaysPros 
jeften zu Fabrik⸗ Mohn, Land» und Garten-Bebän, 
den, Waſſerwerken ıc 1. Rofienanjdlägen, Situationd- 
plänen, Rivellemenid, Ausniefjungen und Berechnun⸗ 
gen ganzer Bauten, ſowie Uusarbeitungen verfähiedener 
Informationen, Berehnungen in. ſ. w. feine Thälig ⸗ 
keit zu empfehlen. 

Jean Maurer, 
Bau Teqniker 
in ——————— 
Compt. Goftenbof, Sandfirafe Rr. 44 


Meyer's Keiſebücher — Bedartion 
nie 


Schweiz — Thüringen — 
Beft-Deutihland — Paris, 

Begroeifer: Harz — Thüringen — Schweiz 
(In allen Buchhandlungen.) ; 


Eaufh- oder Verkaufs-Anerbieten. 

Ein im vorzüglihen Bauzuftande und in fhönfter 
Lage Mündens ſich befindliches ARödiges Haus (Par- 
terre. Räumlichkeiten nicht mit eingerechnet), wird wegen 
Domizil: Beränderung zu verkaufen oder gegen ein in 
biefiger Stadt gelegenes Haus zu vertaufchen geſucht. 
Das Anweſen in Münden ergibt ein Miethäerträgniß 
von fl. 2700, 

Mäheres unter franfirten Anfragen A.B.C, Mr. 14. 


olographen. 
Ein ee —— und verſchie · 
dene amdere Objektive und Appatate find billig zu 
verfaufen durch Kunſtuſchler Eprus. 


Wirthſchafis · Verhkauſ. 

Eine äußert frequente, mit Billard und größerem 
Garten verfehene, ganz nahe der Stadt gelegene Gaft ⸗ 
wirthſchaft iſt unter günfigen Bedingungen amilien« 
verhältniffen wegen zu verkaufen und fofort aud zu 
übernehmen. Nähere Auskunft hierüber eriheilt bereit» 
willigſt Chriſtian Heinrid, Geyer, 

Eommilfionär. 
I. Re. 8758 am Hallplap im Nürnberg. 


Du verkaufen, 

Das Birtbfhajts-Anmefen zum ſchwarztn Wler, 
bei St, Johannis, mit bedeutender Dareingabe, das 
fi aud zur Anlage einer Fabrit oder fonftigem @es- 
ſchafte eignen würde, if Bamilienverpältniffen wegen 
aus freier Hand zu verkaufen. 


In der ſchönſten Straße der Stadt ift ein Gafl- 
haus mit großem Hinterbaufe, großen Hoftaum, law 
fendem Bafjer, Pumpbrunnen und allen übrigen Ber 
quemligkeiten wegen Bamilienverhältnifie ſogieich aus 
freier Hand zu verfaufen. Anzahlung 3—4000 fi. 
Käheres in der Exped. d. BI 


Ein Madchen aus anfändiger Familie, dem die 
beften Empfehlungen zur Geite fichen, ſucht bei bes 
ſcheidenen Anjprüden eine Gtelle bei einer einzeln | 

henden Dame oder in einem größeren Haufe ald | 
Zimmermädchen, Angenchm © eb, wenn derfelben t 
Gelegenheit geboten würde, fi im meiblidme Mrbeiten | 
meiter auszubilden. Räheresd Jammerihal S. Rr, 576 
ober dem Rathhauſe. 














Ar hei hilligsten Preisen bei: 6 empioh 


zeichne hochachtungevollſt! 


Ludwig Karl Beck, 


Schreib: und Zeichnen: Materialien - Handlung, 
Ludwigeſtrage L. Wr, 406 nächft dem weißen Thurm, _ 





1400 fi. 

werden auf fihere Hypothek zu 5 pt. geſucht 

Eine Mafhinenfabrit mebit grofem Bohn. 
hauſe in einer bedeutenden Gtadt des Königreiches 
Sachſen iR zu verkaufen. Min Werlzeugmaſchinen 
diverſer Größe, Schloſſer ⸗ Schmiehe- und Tiſchler· 
werlzeugen ꝛtc. ıc. iR jo viel orhanden, daß 50 Mann 
eingeftelt werben Lönnen, Der Beitich Purd eine 
6pferbige Raſchine. Die Lolalitäten der Wabrif fön- 
nen aud allein, und zwar mit Perfaufsreht für das 
ganze Grundſtũct, vermiethet werden , wenn Iemand 
dad Inventarium derfelben Päuflic übernimmt, 

Näheres durch Ferd. Walter, Eivil-Ingenicur, 
Neufhönefeld, bri Leipzig. 





Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, welcher feine Lehrzeit in einem 
Colonialwaaren · Geſchafte en detail beſtand, ſucht 
unter ganz beſcheldenen Anfprüden eine Gtelle. 

Gef Dfferten unter Chiffte A M. Mr. 8654 
nimmt. die pp. de. DIE. entgegen. 

Ein junger Mann, der bisher in einem Gigarren-, 
Bein- und Epirituofengefhäft en gros ald Gompio. 
zei und Reijender ferwirte, ſucht unter annehmbaren 
Bedingungen eine Stelle, gleichviel welchet Brande, 
Der Eintritt ann fofort erfolgen. Befätlige Offerten 
beliebe man unter I, V. Mr. 40 an die Erped. d. BI. 
gelangen zu laſſen. 


Kötin-Befud. 
Eine folide, tüchtige Köin, melde die Haus. 
arbeit mit verficht, wird in ein Raufmannshaus zu 
einer Meinen Familie für nächſtes Ziel geſucht. 


Eine hũbſche, trodene Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Kammer, Rüde ıc., ift foglid zu ver 
mieihen. Näheres Zhratergafie L, Mr. 7708 par- 
terre, 





Eine fehr jhön gelegene Wohnung, im 1. Stof 
befindlich, elegant möblirt und eingerichtet, iſt fogleich 


‚gu dvermiethen; auf Wunfh wird diefelbe aud ohne 


Mobilien wegegeben und werden auch Iehtere an einen 
Käufer abgegeben. Mäheres durch Die Grp. d. BL. 


— — — —⏑ — 
Ein fteundliches, hubſch möbliertes Zimmer Itrer⸗ 
ſtraße Rt. 322 if zu vermiethen. 
Wegen Verlegung meines Geſchaͤfta Lokala 
nad dem früheren „Wittelsbacher Hof‘ if 
mein innebabender Laden zu vermiethen 


M. Fließ, Yolcpbaplag L. Nr. 206 





Eine- elegante Wohnung mit und ohne 
Stallung ift Fofepheplag 1. Nr. 206 zu ven 
mielben, 








Eine Erlerwohnung, beftehend in 4 heigbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küche mit laufendem Wafler, 
Speife, Boden und Gartenantheil ift bie Ziel Lorenzi 
zu vermiethen, Marien-Borftadt Rr. 110. 


Ein großer r geräumiger daden mit ganz neuer 
Eintihtung, am Yofephäplape, iſt zu vermiethen bie 
Ziel Lichtmeß. Näheres in der Ep. d, DI. 


Eifenbahn nad Immenfadt die Koſten der Grund» 
erwerbungen und der Dammſchüttung aufzubringen, 
nunmehr aud die Herftellung einer Telegraphenleitung 
nad Sonthofen beantragt if, woju ber biefige Bezirk 
die Telegraphenftangen auf feine eignen Koften herbei. 
ſchaffen und ſehen laflen will. 

In din gg Miffiffippi's zeigt * 
der verderblide erbliche Heerm 


Veramtwortliher Mebatteur : Baptif Canton. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

* Frankfurt, 24. Juli. Wechſel auf London 1195, 
Paris 944, Wien 93; 6} United-<tates-Bonbs per 1A62 
764; Defir. Banf-ftktien 650, do. — ion}; Bapr. 
—— — ; Oeftr, Boofe vun ‚1090 70}, von 1804 
505, 55 Deftr. Meialiques (e —8 
iehen 52}, 55 Defte, Metslligues 3; — —— 7 
442 be. 99;, " en 384, 4 
Eltfab. Prior. I. Cm, 724, —— 24 —S — 
994, jiewerfrcie Metal. v. 1606 

* Berlin, 24. Juli Pubm. ‚Verb :Cilenb Aktien 1475, 
Norbb.Aftien y2, eitr.= 
babn-Aftien 564, 5% Preuſ. 
Dietalligues ah, 5; . National 544, Defir. fl. 500 Looje 
v, 186U 7, bo, "A 100 Voofe u. 1864 407, Silber: Anleie 
60,, Ital. Anleihe 48;, Nöf2er amerif, Bombe 774; 4 Bayt. 
Vramien:Unleipe R—, Deflr. Kredit⸗Attien igier 
* Lombarden or, ; L. el auf le = ——  Graalı 











25, . fl 250 Booje 


1R3.60, „Bonaudempfigifi.kt Ham 483, Seterkam, Staatdb.s 
Aktien 233. 68.70; Wechſel auf Augs ·⸗ 
burg 106,—, London 12 "10, Barlo 50,50, eh a. 
106.25, Napoleons 10.15, fieuerir. Metall. v. IRbE 59.25, 

“Newport, 23, Juli, Goldagio 1394, Wechſel auf 
London 110, Bonbs 111}. 


in 25. Sud nn: bapt. Dbl, 
äbeigen Gausoas balbjägr. Go: Gang 


„ sersc. Obl. mit. anıi. a £9 = mit & 
ranbe, Obi, 8 je — 


Bvbanlaltlen 550 « i 4er. Pjanbb 

Dftb 4 —; Würmbern "Bäche Ciſenba du⸗ 

Altien 350; bayer. 45 Örämien » Boole v90 

Wuryenyanjer ——— 113 — Wo 
3, Por 9.57, 


niet 5. 
10 1.21. 910; Her da vieus. —— de, 


äfr. Vantue in ur. tb RL, 


Der Mafdinenfahrit "ie. Horndby u, Eons 
in Grantham (England) wurde bei Gelegenheit der 
Barifer BWeltausftchung die jeltene Ausjeignung zu 
Aheil, mit der großen goldenen Medaille prämlirt zu 
merden, gewiß ein neuer Beweis für die Vorzüglich⸗ 
feit der Herneby'jchen Apparate. Gntsbrfigern und 
Geuoſſenſchaften, melde die Anſchaffang ven Dampi- 
Dreſchmaſchinen beabſichtigen, glauben wir zu dienen, | 
wenn wir fie auf diefe Maſchinen aufmerkſam machen. 


DE and 2 2> Su I. Sn 2 


Anzeigen 
Belauntmahung. 

In der Berlaffenfhaft des Delonomen Johann 
Bemjel von iipenhof fou zufolge Auftrags des 
R. Landgerichts Nürnberg das zum Rachlaſſe gehörige 
Enmweien He.-Rr. 11 in Gibizenhof dem öfjentlichen, 
freimilligen Verſtticht unterftellt werden. 

Zermin bizu beraume id auf 

Donnerstag, den 8. Anguft I. 3, 
Bormitings 11 
auf der Amiäfanzlei des t. Notare Bed L. 1452 
dabier, 

an, und lade Aanfsluflige hiezu mit dem Bemerfen 

ein, daB der Zuſchlag von der Genehmigung der 

Grbeinterefienten und Ds f. Landgerichte Nürnberg 

als Guratelbehörde abhängt, und daß die Strichebe ⸗ 

dingungen im Termine felbft befannt gegeben werben. 

Das zu verfkeigernde Anweſen beſteht aus nad- 
** Realitäten : 

A. In der Gteuergemeinde Gibigenhof, k. Landge- 
tits Nürnberg: 

PLRr. 108 Wohnhaus H4.Mr. 11 in G@ibipendof, | 
Nebengebäude, Hofraum mit Gemeinde, und Forft- 
recht, 

10b Garten, 4 Des, 

. 26, Etegerdader, 93 Dep, 

. 36, Gandbudadter, 53 Des, 

. 39, Kuranbäderlein, 36 De;., 

. 104, Lundgrabenader, 1 Tgm,, 

PLN, 105, Ehweinauerwiedlin, 40 Dr. 

B. Im‘ WorMbrzir"e Lichtenhef, Laudg. Nürnberg: 
PN, 52, Adır in den Pahtädern zwijgen Gi 
bigenhof und Ehmweinau, 3 Tgw. 20 Dep, 
und wurde unterm 18. vorigen Mts. auf 4025 fl. 

seihäpt. 

Auf den Auweſta halten 900 fl. Hypotheken, welche 
abfHlägig am Kauffilling zu übernehmen find, 

Nürnberg, den 22, Juli 1867, 

Bür den fgl. a der Amteverweſet 





Bekanntmachung. 
Schlenk ." Squſter, 
mens ——— bett 
den 20. oe 1867, 
ormittags 10 
verfleigere ih zu Dflernohe im er ſchen Gaſt⸗ 
haufe das Wohnhaus Mr. 15 in Shlofberg. Plan- 
Nr. 6 mit Gemeindereht, dann die Grurdftücde Plans 
Nr, 336nb,, 33, 33° z„ 401ab., 394ab, und 
395, im Gefammtjhägungewertbe von 1565 fl, und 
erjolat der Zuſchleg nur nad etreichtem Tapwerth. 
Lauf, ven 19. Juli 1867. 
Der töniglide Notar : 
Weingärtner. 


Gin Edtetär, 2 fommede, 
Sqrante find zu verlaufen vor dem Lauferihore 163 c. 


2 Tide und mei. 


Zwangdverfteigerung. 

Im Auftrag bed Fol. Gtadigerits dahier wi | 
das Haus der Büttnermeifter Konrad umd Magdalena 
Blory’jeen Gheleute L, Rr. 178 in der Oberwöhrd⸗ 
firape dahier, beſtehend aus Pl⸗Kt. 33659 zu 0,02 
Zagw. Wohnhaus ſammt darauf ruhendem dorſtrecht 
im 2orenjer Wald von jährlig 2 Mäß Gheitholj, 
1% DR Stockholz und 100 Bund Wellen, belaftet 

mit einem jährlihen Cigengeld von 8 A. zum Rofal- 
ſtudlenfond dahier, bramdverfiert mit 5500 fl. und 
notariell gefhägt auf 5600 fl., im Meg der Hilfe 
a 1 Öffentlih verfeigert, umd vom unter 
ıtigten ?gl. Rotar sms er Berfirihätermin auf 
Donnerdta 


er e. 
Borm 11—12 Uber, 
im feiner Kanzlei — 8. Rr. 732 im der Tepelgaffe 
dabier — angefegt. 

Die Bedingungen werden unter Berüdfihtigung 
des in den $ 96 bie 98 Dis Progehgefepes vom 
Jahre 1337 vorgefäriebenen Verfahrens im Termine 
ſelbſt feſtgeſtelt umd befammt gegeben werden, in 
welchem der Zuſchlag nur bei Erreichung dei Schäp- 
ungewerihes erfolgt. 

Unbefannte Kaufalichhaber haben ſich über Berfon 
und Zahlungsfähigfit zu legitimiren. 

Nürnberg, am 22, Juli 1867. 

Der Löniglide Notar : 
Reinhard, 


Zwangs Verſteigerung. 

Im Auftrag des Pol. Gtadtgerihts dahlet wird 
das Anweſen der Büttnermeiftersepeleute Konrad und 
Ragdalena Floty Rr. La. im Difritt Goftenhef 
(Sandgaffe), beſtehend aus PL-Rr. 2 zu 0,09 Taw. 
Wohnhaue, Remife, Waſchhaus und Hofraum, brand» 
verfigert mit 11,800 fi. und geihäpt auf 14,000 I. 
dem Smangsverfauf unterftellt, und vom umterfertigten 
tgl. Notar ee auf 

Donnerätag den te vB, 3. 
Bormittags 
in ſeinem en — 8. Mr 732 in der 
Kepelgajle dahier — anberaumt. 
Der Zuſchlag erfolgt in dieſem Termin, im melden 
die ſonſtigen Bedingungen werben fefigeftellt werben, 
nur dann, weit dur) dad Meiſtgebot mindeflend der 
CS hägungswerih erreicht if. Das Berjahren richtet 
fid nad 85 96—98 der Progefnovele vom Jahre 
1337 ; unbefannte Steigerungeluftige haben fich über 
Berjon und Bahlungefähigkeit auszumeijen. 
Nürnberg, am 22. Juli 1867, 
Der Löniylihe Notar: 

Neinhard. 

— — —— —— — 


a —— 


| 

| Traners Anzeige. 

i N Allen wertben Berwandten, YJıreunden und Des 

|) fannıen die traurige Nahrıchl, daß +0 @oit geiallen 

* dat, en — Gamn, Schoeſter, Epmägerin 
und Schwie getiochier 

— — —— 

| 

| 


beule Grüb 44 ge Pr Wladigen ſchmerzhaften 
x Leiden um Aliet vom 26 Jahren und 1 Wonat zu 
x fit zu rufen. 
er bie Derblichene kannte, wird unjern Schmerj 
I iu würdigen willen. 
x Wöhib, Ann ‚fiedel und Münden, ben 
23, Juli 1667. 
x Die tiefiranernden Hinterbliebenen. 
Die Veerdigung fincer Yreiiay den 20, Jule Aach⸗ 
N mittag 3 Uhr vom Tauerhauſe aus auf tem Moöhıoer 
I Kirchpofe hatt, 


BLFKLLEHFIHDDIILKHTNG 
— — 


4 
x wit hiemit Die trautige Nachricht von dem. Dabın: 
x Geiten unjerer innigngeliebten Mutiet, Großmutter, 
x Schwiegermutter und Edhmägerin, 
Brau Barbaraßaunner, 
Schteinerineiſere · Qutwe. 

Sie Karb den 23. Juli in dem Alter von TU Jahren 
nach mehrjährigem Krankjein. Wer beim edlen bar 
tatter der Berbiſchenen lannit, wird unfern berben 
x Schmerz gerecht finden und was ftille Theiinahme 
nicht verjagen, 

5 Kürnberg, den 24. Juli 1R67. 
Die tramernben Hinterbliebenen. 
a Die Beerdigung ſiadet Areitag den 26. Juli Bor- 
ui 


tag 11 Ubt auf dem &ı, ge Ratt, 
OHNE ELEH u20 


Schuiglinger Arankenunterkühungsverein, 
Näcften Eonntag, den 28. de, Nachmittag, 
ats-Berfammlun 


3 


Trelinehmenden Berwantien uno freunden bringen 


x 


in Lit. L. Ar. 
am darauffolgenden Montag Abend von 8 auf 9 Uhr, 
Rürnber,, den 25. Juli 1867. 


Der Borkand. 


- Consum-Verein. 
Ganz befonderer Beadhtung empfehle: 

Bremer Gigarren im vorzägliher Waare, Portorico 
Zabaf, pr, bayt. Piund 40 fr, Barinad-Kanafter, 
pt. bayt. Pfund fl. 1, Emmenthaler In. 26 fr., Bad 
fein-Aäje in verſchiedenen Sorten, Schellack, pr. en. 
40 fr. und 88 fr, umgar, Mehl, Reis und Kaffee in 
ben amegefuchteflen Qualitäten zu moͤglichſt billigen 


Preiſen. 
Hersbrucker Schwarz⸗Brod 
| umd Hiefige gemiſchte Aipfe und Labe 
| „Der Hauptlagerhalter. 


Er Beibler-Verein. 


Samstag, en 27 Yuli, Rachmittage 
2 Ubr, nn rijammlung im Los | 
ale dee J 








Der Borftand, 


1438 der Aräh' ie Wirthſchaft. 
Aufnahme neuer Mitglieder von 2 auf 4 Uhr, und 








ET nn —— —— — — 
| 
I 


| 2500 fl. Anzahl ri d 
—— Ottopraße L. 13 nn” — 


x 





— 


Intuftrier ımd Kultur Vereins, | Bl. Hammerbachet von Nürnberg, 


| Biefe-Sonnen-Aihrofhop 


Bei Eonnenibein IR tãglich Vorſtellungen ſtatt 
Anfang Bormittags '/,10 und AAI Uhr, 
Nachmittags 3, 4 und 5 ihr, 


Crinslinen und Reifröce 

werden nad neuefler Bacon zu Bwidelfleidern ange 
fertigt, gewaſchen umd hergerichtet, 

m. KHörnlein, Auguſtſtraße 











Butterformen, Gewürjbüdjen, Eervirbretter, 
Ihee-, Zuder- und Gigarrenfähen, Gemüfehobel, 
Salatbeſtecke, Roldeten, Buderhbämmer; Beuer- 
jeuge, Eoteletihämmer, Meblichaufeln und andere 
müplihe Geräthe zu fehr billigen Preifen emp * 
Carl Leger an der Fleiihb 












— Der babingeichiedenen Srau Johanna Bittmann, 


Bierbrauereibefiperin dahier, fpredhe ich Derem fämmt- 
lichen Hinterbliebenen und Befanntea mein berzliches 
Leidmeien aus, Diefelbe bat mir, als id von mei⸗ 
nen Unfeindern angegriffen, dem Unglüde finkend, ſeht 
nahe war, fletis hilfreiche Hand geboten. 

Der Ewige lobne e# Ihr. 

®g. Gmünd den 23 Juli 1967, 

OD Dier Neumark, 


i Wegen Mittheilungen von großer großer Bictigkeit, ı die 
eine längere Verſchiebung nicht dulden , erfudyen wir 
Herrin Gonr, Yeumann und feinen Mufenthaltsort 


ſchleunigſt — 
C. O. Zeh'ſche Suqhdandlung 


Dem bderm Shuhmachergehilfen Jatob : »ihm 
von Lauf gratulirt zu feinem 34 Ramenéfen 
Eine Verehrerin : M. N. 


Gin Anwefen beſtehend aus einem — 
geräumigen Wopnhaufe mit Hell, Schewik ; Etat, 
Hoftelt, 2 @ärten mit Dpftäumen befeht, kann 
unter billigen Bedingungen gekauft werden. Dasielbe 
ift feiner Lage und Beſchaffenhelt nad, da «# fi$ in 
einem größeren Markte in der Nähe Nümberge be» 
findet, eine Stunde von der Eifenbahn entfernt, ganz 
greignet jum Beiriebe von Geſchaͤften, wie Gombitorei, 
Tchküchnerei x, oder für Privatiers, die einen freund» 
lien, ruhigen Wohnfiß judhen. Anzablung 1500 fl, 
Ehriftlihe Anfragen nimmt Die Erp. ». BL, unter 
der Apreffe K. H, entgegen. 


But gearbeitete Möbeln, als: Gopha, ©e Seflel, 
Robrftühle, Eekretäre, Chiffonniere, Tiſche, Aleidet · 
ſchraͤnke, Beriftätten uud Matrapen, find billig zu 
verkaufen. athatinenlloſtet 590: 





— 


Geſchäfts-Serkauf. 
Ein fi nachwelslich ſehr gut rentirendes Detail. 


| @ef@äit if unter gümfigen Mebingungen Familien. 


verhältniffe halber zu verkaufen, Das! jelbe liegt im 

befter Rage der Stadt, und gewährt einen ſicheren 

Gamilien-Unterhalt. Näheres unter Chiffte R.R, 10. 
mit © 

In der Nähe der Hallermwiefe ift ein Mittelhans 

mit Gärten ꝛe. um den Breit von 11,000 4 mit 





Umzugs Balder ifi eim * erhaltener Irm- 
letſchet Stupflügel (engliſche Mechanik) um den feften 
Brei von 200 Gulden zu verfaufen, (Grlangen, 
Briebriäpäftrage Nr, 295a. 


Ein Mleiner nod guter Bü el ift zu verkaufen 
L. 14 4 Lorenjerpla a. a # 


But gen gearbeitele Möbeln von allen Sorien find 
u — bilig zu verkaufen. Ggydienplap 8. 











tele: 

Ein militärfreier, junger Kaufmann, der feit vier 
Jahren in einem Baumwollenwaaren⸗ 
arbeitet, ſucht feine Stellung zu verändern, und res 
flektiut derſelbe befonders auf einen Boften in einem 
Engros.Shnitiwaren, oder Babrifgefchärte. 

Gefällige en beliche man an bie &yp. 
%. DL. unter  Ehiffre J. P. Re. 23 zu richten, 


gur in wird ein Rehrli t 
in 8, Re. 396 ter Albrecht Dürcrficafe. * 

2 Knaben, welche höhere Lepranftalten deſuchen, 
können bei einer honneten Familie unter gewiſſenha· 
tee Aufficht und Pflege Koft und En erhalten. 


Ein folides Mädden, mweldes im SKieidermaden 
geübt ift, findet Befhäftigung, 

Auch kann ein Mädchen zum Lirnen angenommen 
werben. 

Ein folides, treues Mädchen münjdt ale Gtuben- 
maͤdchen vder in einem —— unterzutommen. 
Zu erfragen Teafelſeldtraße Nr 

Ein möblirtes Zimmer nr Wlos it zu ‚ven 
miethen Karleitrafe 8. 89, 1. Stod, 


Eommertbeater Tullnan, 
Donneretag den 25. Juli 1867. Zum erfien Male: 
Die Zanbergeige. Singfpiel in 1 Mft von Trexs 
mann. Mufit von Offenbach. PBierauf: La Madrilena, 
getanzt von Itl. Daral. Zem Schluß ſturmärker 
und Picarde. Genre-Bild mit Geſang und Tanj. 
die Bicarde al⸗ 











! erflem theatralifchen Verſuch 


—— 


Gh fünf Tage ſpaͤtet, als Hert Pfarrer am pl. Ul- 
rihetag die Kanzel zu jener fauatiſchen Mredigt be ⸗ 
nüpte, welde wir in unferer offenen Untiwort Auge ⸗ 
burger Abendzeitung“ Nr. 192 bezeichneten, zmang 
tr und, die bekannte und dur ihm ſelbſt noch offi- 
je beflätigte Erklaͤrung der Offentlichteit zu über 
geben. Dan muß weshalb die memerlihe Anſchul ⸗ 
ngung des Pfarrers, daß der Inhalt jener Erklärung 
alſch oder erdichtet geweſen ſei, abermals mit voller 
Untrüfusg als Unwahrheit jurüdweilen,, und ſich je 
aach Umftänden das BWiitere vorbehalten. In allem 
Uchrigen berufen wir uns auf die abgegebene „offene 
Antwort“, und haben zu bemerkm , dab die Verwal · 
iungen den wahren, fowie thatſächlichen Sachverhalt, 
kn man jederzeit eidlich erhärten Mann, unterm 19. 
d. M. dem k. Bezirksamt Lindau amtlih zu Protokoll 
tonflatirt haben. Wie ‘aber ein Geiſtlichtt zu beur- 
tdeilen fei, der wiederholt die Ranjel, von welchtt 
nur Worte des Friedena, der Berföhnung und chriſt⸗ 
licher Liebe fliehen ſollten, dazu benüßt, einer belei⸗ 
digten Gemeinde zugumafen: „Wenn die Vertretet der Ör- 
meinde. mir mit fofort einen Miterruf leiſen, 
io fange id einen langwierigen und foffpitligen Pro- 
jeh am, derfelbe liegt gewonnen in meiner Hand ze, ıc.“, 
überlaffen -wir getzof dem Urtheil der Öffentlichen 
Deitung. _ Died. meer leptes Wort in dieſer Sagt. 
Seftrag, den 22. Juli 1867. Im Auftrag und 
Nameid der Berwaltungen : Bemeinde + Borftcher 
Stadler. 

Bayreuth, 24. Juli. Die Adnigin Marie von 
Hannover und die Prinzeffin Marie find geftern 
Abende um 11 Uhr mit einem aus 1: Berfonen 
befichenden Gefolge hier eingeitoffen. Am Bahnhofe 
mar eine zahlreiche Menjhenmenge verfammelt. Die 
Rönigim, melde incognite unter dem Ramen einer 
Bräfin von Hoya reift, trug Trauerfleitung; fie ſah 
ſeht blah aus, und hat bereits volfländig graurs 
Hear. Sie reifte heute um 11%, Upe nad Paſſau, 
we fie uͤbernachten wird, und jept morgen bie Reiſe 
nah Hieping fert. «Bayr, Xgbl.) 

Mainz, 23. Juli. Unter dem au dem Gubr 
milfionsmeg hier: zur Weräußerung : ausgejspten Reſt 
24 ehemaligen Bunteseigenthbums, melder ale ferner 
unbraugbar auegeſchirden wurde, befindet ſich auch 
ein großer Theil dit Geſchüßtohre und Lafetten mie 
au jonfliger Beräthjhajun der ehemaligen deutſchen 
Flotte. Ueber die Trophäen aus dem erjlen beutjche 
vänifgem NAriege, das Ballionbild Gprifiand VIIL, 
rie alten Wefienfüde 1, ſcheint noch nicht verfügt 
zu fein, (8. 3) 

Reuf jüngere Linie hat feine Geſandiſchaft 
Dien eingeben laſſen. 

Aus Thüringen, 20, Juli, ſchreibt man der 
„a. 8.“: Durd die vielen neuen Bermehrungen und 
Umänderumgen, welche bie preußijdhe Armee im Laufe 
diefed Jahres erlitten hat, if theilweiſe aud eine be · 
dentende Veränderung in deren Difigierskorpa einge 
treten. Zuerſt find über 700 früher bannsverfche, 
turh · jfiſche, naſſauiſcht und Branfjunter Offisiere, größten 
ıheils jüngere Männer, vom Etabsoffijier abwärts, 
in jämmtlide Infanterie, Mrtillerier und Gavallerier 
Rrgimtentr ber preußiſchen Armee verteilt worden, 
während eine bedeutende Anzahl älterer Etabsoffijiere 
aus dieſen Rändern vorläufig zur Dispofitien geſtellt 
wurde. Durh die jept geſchloſſenen Militärfonven. 
tionen treten nun au die Diffjiere der meiften thürin- 
ziihen Staaten, dann die ber Hanſeſtädte, in dem 
aktiven preußiſchen Dienf ein, und werden ebenjals 
ju den verſchiedenſten Renimentern verſeht Auch eima 
jehm frühere öſtreichiſche Difiziere, durchweg Nord · 
mutjche, dann einige Offigiere, die unter dem Kaiſer 
Rıpimilian in Meyifo dienten, ein würtemnbergijder 
und ein hefien-darmflädiiicger Offizier find in lepter 


in 


get in den aftiven preußiſchen Militärdien eingetre | 


tm, ine Menge junge Landwehroffigiere, größtenthells 
frübere ZJuriften, haben ia diefem Jahr noch nahträg- 
ih das für die Offiziere der Linie vorgeſchtiebene weit 


frengere Eramen gemacht, und flad gang in das fichende | 


Bier Übergetieten. Aus Aurheſſen, Raffau, Hannover 
id Schliewig · Holſtein find jept viele Jünglinge in 
de Sadettenhäufer aufgenommen, ober dienen ſchon 
ls Vorteöpe-Kähnrie um zum Dffigierderamen vor 
jubersiten.  Befonderd aus ESqhleawig· boſſtein und 
hannover ift auch der Zudrang ju der im Kiel errich · 
inen preußijen Eerfadettenanfslt ſehr groß. 

= Berlin, 23. Juli. Die Hepereien der fran, 
Mqhen Prefle gegen Preußen hören nicht anf, und 
heben ion einen Gharafter angenommen, der felbft 
he „Independance belge* Mupig macht, daß fie ſich 
fr Mnfiht zuneigt, die öffentlihe Meinung in Brant- 
Eh fuche gemifiermaßen nad Aonflitten mit Preur 
in. yür das deutſche Volt wird dies Gebahren 
je adezu wunverfländlich, und Die deutiche Preife weiß 
hit mebr, wie fie ed anjangen ſoll, um bie ran. 
Bien zu. beruhigen. Run — da «6 jo nicht mebr 
fit, jo molen mir den Prarjojen fagen, da mir 
Fwillt. waren, ihre Empfindlibkeit zu ſchontn, daß 
bir ihnen, aber jedes Recht abjpreden, Ab in irgend 
ime Beutiche Frage zu milden, fei ce im. die nord 
blswmigihe oder in irgend eine andere Ingelegenbeit, 
dire es felbft der Gintritt Badens in ben nord. 
zutfchen Bund. Es Felt fih leider mehr umd mebr 


kraud,. daß Graf Biemard in ter Luremburger Ans | 


gegenbeit ein unmüges Opfer gebradt bat. — Die 
höffuung der Beratbungen bir Verirauendmänntr 
vs Hannover ift für den Beginn der mädften Bode 
ı Husfiht genommen, 4 if mit richtig, wenn 
Inige Blätter behaupten, daß die Rüdlehr des Grafen 
hemard hierbei abgemartet werde. Diefe Berbandlungen 
shören aueſchliehlich in das Reſſort des Dinifter dee 
Innere. Uebrigens wird Graf Bidmard (don in ben 
Men Tagen ded Auguſt bieher zurüdtchren, worber abır 
hakrfeinlih nah mit dam Könige zuſammen ireſſen. — 
fir das Grfheinen ded Buntetgejepblaited iſt ein 


beftimmiter Termin bie jegt noch nicht feihgefept wor- 
den; die Serausgabe deſſelben ſteht aber fehr bald zu 
erwarten. — Dir Betriebeeröffnung der Heppens- 
Oldenburger Ciſenbahn ficht zum 1. Auguſt zu er 
marten. — Zwel Bewerber find in Konkurrenz ge 
treten, um den Batı der Bahnftrede Halle Duben · Sorau 
ju unternehmen, und pwar ein Comité umter dem 
Borfige des Hrrjog vom Ujeſt und die Magbeburg- 
Leipziger Gijenbahngefelihaft. Pie Regierung ift zw 
nädft mit erfierem im Unterbandlung getreten, und 
bat demfelben eine kurze Friſt gerlit, Behufs Sicher 
ſtellung der Durhjührung des Unternehmens, Eofite 
dieſe Sicherſtellung im der gegebenen Friſt dem Comité 
nicht gelingen, fo werben die Verhandlungen voraus: 
fihtiih mit der Magbeburg-Reipgiger Eifenbahngefell» 
ſchaſt aufgenommen werden, meldye fi jept zur fofor- 
tigen Inangriffnahme bereit erflärt hat, 

Lord Vane, der Äh als auferorbeniliher Ber 
fandter der Königin Bilioria nah Petersburg ber 
gibt, um dem Kaifer von Rufland die Infignien dee 
demfelben verliebenen Hofenband-Ordens zu überbringen, 
it mit feiner Gemahlin und zahlreiher Bealeitung in 
Berlin eingetroffen. 

Der General:Adjutant des Kaijers von Aufland, 
Generallieutenant v. Todtleben, befannt durch feine 
Beribeidigung von Sebaſtopol im KArimfriege, ver» 
weilte in den lehlen Tagtn auf der Arupp'ien Guß ⸗ 
Rahliabrit zu Efſen. 

Die Landes » Derfammlung des Herjogihums 
Braunfhweig tritt am. 24. d. wieder zufammen. 

Hamburg, 23. Juli. Die „Börfenballe* meldet: 
Gefern hat, in mehründiger Grtra» Sifung dad 
Altonaer Gtaditolegium zu Gunften der Preihafen- 
—* mit einer Nehtheit von einer Etimme ent: 
chieden. 

Der Kaifer von Deftreih iſt am 23. bei feiner 
Mutter auf Schloß Alehheim bei Saljburg angefommen. 

Die Erzberzogin Charlotte wird nun doch nad 
Belgien transferiert werden. Die Aerzie Riedel umd Zilck, 
welche dies ala mit Gefahr für die Aranke verbunden 
erflärten, find von ihrer Behandlung jurüdgetreten. Der 
Diretor' der Jrrenfolonie in Gheel, Dr. Booltens bat 
dagegen die Beranmmortlickeit biefür übernommen. 
Seit dem Beſuch der Röntgen won Belgien verläßt 
Die Kranke ihre Wohnzimmer nidgt mehr umd ver meis 
gert im höheren Mafe die Nahrung. Der Tod ihres 
Semahle if ihr noch nicht befamnt. 

Bekanntlich wurden im Jahr 1794 alle Kreis 
maurerlogen inDeftreich geſchloſſen, und ein Ber- 
ſuch derfelben im Jahr 1849, ihre Tpätigkrit wieder 
aufzunehmen, fÄpeiterte an der entſchiedenen Mifgunft 
Deldend und Bachs Wie rerlautet, haben die chem. 
Freimaurer imdep jept den Beſchluß geisht, won der 
großen deutſchen Landes · koge in Berlin die Ermaͤch ⸗ 
tigung zur Wiedereröffnung der Wiener Loge „zum 
beiligem Zofeph" nachzuſuchen, und febald diefe Er 
mädtigung eribeilt werden, wird die Reyierung tm bie 
entipregende Bewilligung angegangen werten. (9. 8.) 

Don einem ungarijden -Mbgeordneten murbe in 
der Meicstagedebatte erwaͤhnt, Aoſſuth habe die 
Aumänen 1549 In einer Proflamstion mit einer 
völigen Ausrottung bedzcht, wenn fie fih nit yut- 
voillig unterwürfen; KHoffuib bezeichnete diefe Der 
hauptung als ſalſch; der Abgtordnete weist jtdoch 
| jept nad, daß diefe Profiamation eriflirt und von 
' fterhagy und Moffuth unſerztichnet iſt. 

Ergenmärlig befinden fih in Bü eima 50, 
Ball 125 und Soloſhinn 25 Mann hannover— 
\ je Flüchtlinge, welde dem preußiſchen Militär 
tlenn entflohen. 

Florenz. 23. Juli, In der Deputitlenkammer 
erlärte NRattazzi die Gerüchte über eine Invafion im 
das römifche Bebiet für übertiichen. Es jei Zäujhung, 
zu glauben, die itelienijche Regisrung merke eine ein« 
\ gegamgene Berpflichtung verlegen. Die römiſche Brage 
| müffe durch moralifhe Pinel gelöft werben. Ueber 

tie vom franzöſiſchen @eneral Dumont angekündigte 
Anfpektion der römijden Truppen verlangte die ita- 
| Viemijche Regierung von der franzöflfden Aufklärung; 
diejelbe miderfpräde dem Geifte der Septemberkonven ⸗ 
| tion, Me Prankreih nicht zuerſt verlegen würde. 
Rattajzi erklärt, er werde alles thun, damit fremdes 
Gebiet refpektirt werke. 

— 6 wird verfihert, daß auf Lie Anftage 
! Wattaggi'6 wegen der beabſichtigten päpflihen Zruppen« 
| inipeftion durch Dumont Frankreich jede Verantwort- 
lichkeit für Meußerungen Dumont'e ablehnte 





 Telegraphische Bopeschen. 

| " Berlin, 24, Juli. Die „Provinzial-Gorsejpon- 

| deng meldet: Die daäniſche Antwotlsnole iſt einge 
dangen. Die hannoverſchen Vertrauendmänner treten 
am 29, zuſammen. Bismard trifft zu Anfang Auguſt 
in. Berlin ein. 

"Wien, 24. Juli. Das Unterhaus nabm das 
Bereind- und. Berfammlungsgejep im zweiter Leſung 
mit einigen, Abänderungen des  Regierungsentwurie 
und dis Ausihußentwurje an, 


BRermijiities. 

* (Hilerlei) Im Elberfeld wurde ein 
Kind dur Deffnen der Pulsadern tödtete; fit wollte 
heirathen, der Berlobte jollte aber von dem Kinde 
nichts willen. — Die Bermandten des einem India 
nerftammie abgejagten 5jährigen Kindes deutſcher Ab⸗ 
funft wurden in eimer Mainzer Familie Amelung ge 
funden; die Eltern ıdrsjriben wurden Anjangs diejed 
| Jabres auf einer Reife von Texas nach Merifo von 
einem Indianerftamme überfallen, nebſt 3 Kindern er» 
mordet, die beiden älteften Anaben aber weggeführt, 

Die im vorigen Jahre durch den Päbel jerftörte 





franenzimmer verhaftet, das ihr 15 Monat altes | 





und jittem wieder reſtaurirte üjrmelitiihe Epnagage | 


in Buchareſt wurde am 22. Juli eingeweiht. — 
In Köln mar in den Ichten Zagen die Gholera im 
BZunchmen; den 3 Zobeefällen am 10, folgten am 
20, 10, am 21. 12 Sterbefälle. Diliam 
Hamilton, viele Jahr lang bald Sehrelär, bald 

\ Präfidınt ber Londoner joolog. Geſellſchaft if, 62 Johr 
alt, geftorben. 

Berliner Blätter machen wiederholt auf die Befahr 
einer Berpeflung des Waflerse durch Anlage 
von chemiſchen Fabriken, namentlich auch von 
Anilin · Fabriken, aufmerffam; vor einiger Zeit mußte 
das Erdrelch aus der Umgebung einer folden ausge 
graben und bis im die Dftice geldafit werden, da 
eine völlige Berpeflung der Brumnen eniflamden mar. 

Am 22. d. war es ein Jahr, daß fih der Front. 
furter Bürgermeifter Bellmer wegen befannter Vor ⸗ 
gänge dos Leben nam. Die „ar. 3.” mat 
darauf aufmerfjem und ſchlägt die Gründung einer 
Belinerkiftung ver. 

Diener-Reuftadt, 24. Zul. Das faum eine 
Stumde entfernte Dorf Lidhtenwörtb if von eimer 
Benerabrumft Heute verhetrt worden. 100 Häufer 
find niedergebrannt. Muh Madelburg, die zumädht 
gelegene Beifingfabrit der Gebrüder Hainiſch, fleht 
in Blammen. Der Berluf von neun Reuſchenleben 
if zu beflagen. 


TZagedschromnit 

F Nürnberg, 24 Yuli. Heute Macht wurde 
in ber Proterfiraße über einen, ein bewohntes Haus 
umgebenden Stacetenzaun eingefliegen und aus ver- 
füloffenem Daſchhauſe nah Eindrüden einer Fenſter ⸗ 
ſcheide Wälde im Wertht von eima 30 fl. von un« 
befannter Hand entwendet. 

* gürip, 25. Juli. Durch ein in vermidener 
Naht in der Hleyanderftrafe ausgefommencs Feuer 
brannte der Dachſtuhl des Haufes der Wittwe Rofen- 
bauer und der des Nahbbarhaufes ab. 

% Münden, 24. Juli. Heute verhandelte das 
Bezirksgericht line Der Jar gegen den Schuhmachet · 
gejelen Yofeph Gürtner won bier wegen Vergebene 
der Majehätsbrleibigung in contumatiam, Derfelbe, 
von Natur aus roh, ungeberdig zud ein Epeftafels 
mader, wurde am 17. Januar L. 3. vom birfigen 
Bezirlagerichte wegen Gewolitthätigkelt gegen einen 
Gendarmen im Aufammenfluffe mit. einer Ehrenfräntung 
zu 6 Monaten 8 Zagen Gefängniß werurtheilt. Seine 
Berufung, fein Begnadigungegeſuch, ſowie fein Geſuch 
um Strafaufigub wurden ſaͤmmtlich abgemiefen. Ende 
Mai nun befand fih Bürtner im Gaftbaufe jur Of- 
bahn dahier und erzählte, nachdem er vorerſt gehörig 
über die Gendarmerie geſchimpft hatte, er habe dem 
König aufgepaßt, und biefer habe ihm fofort feine 
Etrafe geſchenſt Wis einer der Anmejenden meinte, 
das gebe nicht je gleich, rief Bürtner, wahrſcheinlich 
erboft darüber, daß man in die Wahrheit feines Vor ⸗ 
bringens Zmeifel ſeyte, gang laut: „Wenn der König 
mir meine Etrafe nicht jhenten konnte, jo —” hier 
folgten die befannten Worte aus dem Gök von Ber 
lingen. Wezen biefes Neates murde Gärtner in 
die geringfle, uch Wirt, 123 des Gtrafgefegbuches zu ⸗ 
fäjfige Sirafe von Einem Jahre Befängnif ver 
urtheiit, 

(Boltöboten-Motto's.) D du aımes Bayer 
land, wie wirſt Du nit verfhadert — 1 A.! — 
Bum Trofle.der armen Seelen — Einen Gulden und 
eine Hofe. 

Der Batholiihe Pfarrer ton Hornbach (Rheinpfalz) 
wurde auf Klage des dortigen Lehrers wegen öfjent: 
licher Beſchimpfung. die derfelbe vom Altare aus wäh. 
rend des Gotttedienſtes audiprah, zu 10 fl. Beldftraie 
und Kofientragumg verurtbeilt; der Aläger hatte auf 
Ghrenent[hädigung und Deröflentlihung des richter ⸗ 
ligen Spruche vwerjiätet. 

In Kulmbah wurde am 22. das Kind ker 
Beißgerberawittwe Krober durch Ueberfihren getöbtet, 
— In Kumpjmübl bei Regensburg hat fh am 
21. der Taglöhner Meindi erhängt. 

* Befördert: Der bish. Hilielchrer Br. Bogiberr 
an der Präparandenfhule zu Neufadt a. d. 9. als 
prot, Schullehtet an der nenerrichteten Parallelflaffe 
der Glementarflaffe I der Säule für Töchter aus 
höheren Etänten, vormals Portjcden Imftituts, zu 
Nürnberg ; der Schulverweſet U. Etengel zu Kirk. 
rimbad zum yrot. fländ. Edulpro>. an der Anaben- 
rorbereitumgsflafle zu Schwabach der Ehullehrer J. 
Birth zu Geſtete als prot, Schullehrer der neuer 
rigteten Parallelflafje an der oberen Kanabenrlemen» 
tartlaſſe zu FJürth; der Schullehret Br. Fettinger zu 
Dettenbeim als prot. Edullehrer der neuttrichteten 
Parallelflaffe an der oberen Madken-Klementar-Slafie ; 
ter Schullehrer J. Nayet zu Vrudbrrg als prot. 
Schullehtet an der erled. Ancben-Flementar-Alafle, 
und ter Schulverweſer 8. Bilder von Kirdenlamik 
ale prot. fänd, Edyuiverweier an der oberen Mäddıen- 
hitfeſchule in Fürth. — Der E. Forſtgehilfe A. Schmid 
zu Meuhof i: Mittelfcauten zum Borfimart in Mobs 
ringen, Neviers @rönenbad, 


Bolkawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

C.H, Rünsen, 24. Sul. Nah einer Mit 
iheilung der f, würtemberziſchen Regierung werden 
Traneporte von aus Deſtreich ſtammenden 
Rindern, Ehafen und Biegen, fowie von Rob. 
offen ditſer Ihiergsttungen, wenn fie die für die 
Enfubr in Bayırn feflaeichte Kontrole palfirt haben, 
fortan auch im MWürternberg zur Ein, md Durchfuhr 
wieder zugelaſſen. 

S Sonthofen, 24. Jnli, Welch rege Tbätig« 
keit und welch eifriges Streben nad der Barbefferung 
der Verkchrenerhältnifie fih Hier kundgibt, mög: Ihnen 
die Tbatiahe hemetiem, daß, nadıdım hier Die Bereit 
weihigkeit ausgerrüdt worden ift, zum Baye sine 


ZwangsBerfteigerung. 

Im Auftrag des f. Stadtgerichte fach wird das 
Sqhneidermeiſtet Bemmel’fhe Haus Mr. 200 zu 
Döprd, beſtehend aus Pl+Rr. 190 zu 0,03 Der. 
Bohnhaus nnd Hofraum mit Remife, fammt Hiemit 
verbundenem Forſtrecht im Sebalder Wald von jähr- 
ih 2 Maß Eheitholj, 1'/, Mäß Stocholz und 
100 Bund Bellen, brandverfigert mit 5700 fl., und 
geſchaͤdt auf 6400 fl, der Öffentlichen Felibietung 
unterworfen, und erſter Berfieijerungstermin wom unter- 
fertigten f, a * 

Freitag den 27. September d8. Irs. 
B 1m 


in feinem Gef@ähtsjimmer — 8. Mr. 732 in der 
Zepelgaffe dahier — mit dem Bemerfen anberaumt, 
daß im felbigen der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn 
- ——— mindeſtena den Schaͤßungewerth er- 
rei 

Die fonfigen Bedingungen werden unter Beachtung 
bes im Projefgefch vom Jahre 1537 vorgefchriebenen 
—— im Termin feſtgeſtellt und bekannt gegeben 
werden. 

Rürnberg, am 22, Juli 1867. 

Der Töniglide Notar: 


Entbinpungs= Anzeige. 

Verwandten und Freunden die Mitthellung, daß 

meine liebe Frau Heute Morgen von einem fräftigen 
Anaben glücklich en!bunden murde, 
Nürnberg, den 23, Juli 1867. 

* — Auguft Bech. 

DRUEKUIIKEHFTIENRZU 

Traner s Anzeige. 

Nat Gottes unertorihlichem Raibihluffe entinlief X 
Dindiag den 23. Juli Nachts 104 Uhr ünſere que, 
nnvergeplihe Gattin, Manier, Eroßmutier, Schwie 
permmtter unb Schwagerin, 

Frau Anna Brunner, 
Aplenichmiebmeifle: ägattın, 
im 64, Lebensjahre nach Ittägigem Leiden im Folge 
Brehdundhjall, was wir biemit verehrten Berwandten 
umd Fteunden nut auf diefem Wege zur Anzeige bringen. 

Ber ihren rofllofen Hirig und die Sorge für Die 
Idrigen lannte, wirb unfern Schmerz zu würdtgen wifien 
und uns ſtille Theunahme nicht verſagen. 

Nürnberg, den 23, Juli 1867, 

Im, Ramen aller Hinterbliebenen ; 
ber tiefirauermbe Gatte 
‚ Leonhard Wolfgang Brunner. 

Die Beerdigung findet Freitag den 26. Iull Wadı 

mittag 3 Uber vom Leidyendaufe aus zu Ei. Rochu/ 


ſtatt. 





N 
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x Am 22. de, Abends 104 Uber folgte nach kutzen 
N ſchmetzlichen Arantenloger unfer gelicbteö Kind 
u e 


im zarten Auer von 3 Jahren jeinem vor 14 Tagen 
verſchiedenen Awillingebruber in das beffere Jenjelie; 
weiche jchmerslihe Aachricht wir — und ımwar mur 
% auf diejem Birge — unſetn Berwandten und Ber 
fannten jur. Anzeige bringen. 
R Nürnberg, den 23, Jul 1867. 
Dietiefbeträbten Eltern: 
ee Brodjier, 
: . ophie Brocdier. 
x Die Beerdigung Aindet am Donnereiag ven 25, d. 
Nahmittag 3 Uhr vom Leichenhauſe aus zu St. Zobans 
nis flat, 
DEI ZERLEILIHLILLRIU 


Dantjagung. 

Bür die große und lichwolle Tbeilnahme bei dem 
Zode und der Beerdigung unjerer unvergeflichen Mutter 
Frau Anna Johanna Walburga Görgel 

fatten wie hiemit den innigfien Dant ab. 
Nürnberg, den 22. Inli 1867. 
Elifabetha Sörgel, 
—— Joſeph Sörgel. 
Musikalischer Verein 
Degen der am Donnerstag den 25. Juli fiatt- 
findenden Peierligkeit auf der Rofenau kann eine 
Produktion nit abgehalten werden, 
Der Vorſtand. 


Fünfzigjähriges Iubiläum der Erlanger 
Durſchenſchaſt. 


Erit die erſten Einladungen zur Feier des fünf 
sinjährigen Jubiläums der Grlanger Butſchenfchaft 


BBRWBAWEHALIE 





von den beiden Burſchenſchaften Bubenrutbia und | 


Germania erlaffen murden, hat fi axd Iepteren 





und den: dabier und im Mürnberg befindlichen Bur- | 


Idenihaftephiliftern ein Mefttomite gebildet. Die 


Unterzeicäneten, in diefed Gomitö gewählt, laden mun | 


wiederholt alle Phillſter der Erlanger Burſchenſchaft 
jur Beibeiligung an deren fünfjigjäbrigem Jubiläum ein. 
Statt des 6., 7. und 8. Auguft find die Tage 


8, 9 nnd 10. Auguft für das Feſt beftimmt und | 


jwar in folgender Beribeilung : 


der Düfte auf dem AltRädter Ehichbaus; 
Breitag, den 9, Aug., Morgens 10 Uhr, Berfamm- 
lung; Abend 8 Uhr Commerte 
Sonnabend, den 10. Aug, Nahmittag 4 Uhr, Feſtzug 
und Kellerfneiperei. 

Diejenigen, welche am dem Feſte Antheil zu neh» 
men gedenken, werden gebeten, dem Befllomite, wenn 
irgend möglich, fhleunigft Nabricht zu geben. 

Erlangen, den 23. Juli 1867. 

Dr. Dieg, Hofrath. Dr, Leupoldt, Prof. 

they · Born, stud. theol, C. Weyer, stud. jur. Dr, 

Bapellier, Bürgermeifter, Dr. Hans Piaff, Privat: 

tocent. G. Edhmrker, stud. jur. Dr. v, Smmidt- 

lein, Prof. G. Schueider, stud. theol. E. v. Ehmwarz, 

stud. theol. 9. Wagner stud. theol. Dr. Wollner, 
Bezirkdarzt. 


C. Ran 





| verfaufen 
Donnerstag, den 8. Aug., Nachmittage, Begrüßung | 


Anzeige und Empfehlung. 
— eingetretener Erelgniſſe 
Spezerei-, Material-, Tahak- und 


Cigarren-Geschäft 
wieder felbR übernommen habe, jo empfehle ich mich 
einem geehrten Geſammtpublikum zur geneigten Mb» 
nahme beſtens, inabefondere bitte ih meine früheren 
verehrten Abnehmer, das mir früher fo reihli ge 
ſchenkte Dertrauen auch ferner wicder zu Theil werben 
iu laffen und fichere im Borand, mie gewohnt, reellſte 
und, bifligfte Bedienung zu. Achtungevoll 
Jullus Heller am Hallerthot. 


zeige und ehlung. 

Der — een, Fan fi biemit 
einem verehtlichen Handeläftande anzuzeigen, daß er 
neben feinem biöherigen Geſchaͤſt au das Bürflen- 
aeihäft von Herrn 3. 3. Scherer übernommen hat. 
Esé wird daher mein eifrigftes Beſfreben jein, die mir 
zutommenden Aufträge forgiältig und prompt ausju- 
führen; wekhalb ich die tit. Herren Kaufleute erfuchk, 
das Hrn. Scherer geſcheukte Zutrauen auch auf mich 
zu übertragen. Hodahtungsvollit. 

Joſeph Kögel, Bleiihbräde L. Nr. 126. 


Gefchäfts - Empfehlung. 

Unfer reighaltiges Lager in deutfhen, franzöflicgen, 
ungariſchen, ſpaniſchen und fonftigen aueländifchen 
Beinen und feinen Spirituofen empfehlen fomobl in 
Flaſchen, als auch en gros zur geneigten Abnahme 

Rennebaum & EComp., 
Mdlerfiraße Nr. 312, 
im Haufe dee Hrn. Raufmann Meifter. 

Ad. Schuh, Mechaniker 

am Lauferplaß 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller vorfommenden 
Hilfe: und Werkjeugmafjbinen nach neweflen Konftruf: 
tionen unter Garantie fowahl zum Handbrtrich als 
auch zu Dampf oder Waflerkraft, 

Srgenflände zum Hobeln bis zu 7’ Länge und 
2°/,* Breite werben angenommen umd geneigte Aufträge 
reell und biligft ausgeführt: Sachverſtändige lönnen 
gegen mäßige Beraütung ihre Gegenftände felbfl hobeln. 

Den neueften, gußeifernen, höchſt prafti- 
ſchen Fupabfircifer, vor das Haus, (durch 
die Ausſtellungs-Kommiſſion patentirt) em: 
pfiehlt in Niederlage 

bb, Earl Löſch in Nürnberg, 
innere Laufergaſſe 8. Nr. 1005. 


Chagrin-Bapier, anplinretd, blau, retb, ultra, 
marin und dunfelfarkig, in 2 Qualitäten, 
Moirce-Bapier desgl,, weiß in 2 Kunlitäten, 
Incs-Pavier, glatt, 
Carrara · Marmor · Papiet, fein matt, 
Walzendruck 
Pappendedel atc. * empfiehlt zu billigen Preifen 
. Edert am Lauferplap. 
Aechten Frankeneſſig, zum Einmachen der Früchte, 
per Maas 8 fr, empfiehlt 
3. G. Anab unter'm Tuchhaue. 
Neue, frisch eingemachte Essig- und Fale- 
gurken empfiehlt zur gefälligen Abnalıme 
3. &. Schumann L. Nr. 1531, 
Weisse Taube: 
Donnerdtag, den 25. Juli, großes Goncert dır 
Zheaterfapelle unter Leitung des Eomcertmeiftere Herrn 
Pr. Heintich. Anfang 7'/, Uhr, 


Platners Anlage. 

Heute ſowie jeden Tag Gandbraten, Enten, Hüß- 
ner, Leberkloͤße und noch verſchledene andere Braten, 
ſowie audgezeidneied Berfandibier, wozu ergeben 
einladet Hohnhanfen, 

Ib warne hiemit Jedermann auf meinen Namen 
Jemandem eimas zu borgen, da ic keine Zahlung 
biefür leiften würde. G. Yammers, 

Hm. Georg Schmidt in Goſtenhof zu feinem 
bentigen 55. Wiegenfeite ein dreifah donrerndes Hoch 

Bon einem flillen Berebrer. 

Ein mit Eiſenblech beilagener Koffer if in 
L. 443 1. ©t., Breitegaffe, zu verkaufen. 

Eine Partie gebrauhter Pithographie. Steine 
werden zn kaufen geſucht Adreſſen beliche man im 
der Erped, d. BI. abzugeben. 

Gin geübter Dreelergefelle findet fogleih Arbeit 
L. 1307 Gngelbardtögafle. 


Ein gutes gangbarta merfantilifdes Geſchäft ift 
mit Waarervorratb um den Preis von 5000 fl. zu 
1 Mäberes unter G. befördert d. (irn. d. BI. 

Hlefigen Ortes ift eine Gaffwirthſchaft in Freauentefter 
Lage und mit lebbafter Gaſſenſchenke ſofort jammt 

















| vollftändigem Inventar aus freier Hand zu verfaufen, 
‚ Dfferte franco unter „A. 


D. 36° am die Erbe. 


" 


de, Die, 

100 fl. werben gegen Wechſel genügendet Sicher⸗ 
beit und monatlicher Abzablung von 12 fl. und guten 
Binfen fogleid aufzunehmen geſucht Dfferten unter 
M, B werden etſucht in der Erp. d. Bi. zu hinter 
legen. ns j 

Ein felider, thätiger Mann, der bereits 18 Yabre 
in renomirten Tabaffabrifen thätig war, und ibm auch 
würdige Beugniffe feiner Braubarfeit jur Seite fiehen, 








ſucht eine dauernde Stelle ala Aufſeher oder Bader, | 


Adreſſen unter T. H, bittet man in der Ep. d. BI 
abzugeben. 


Lönnte fogleih eintreten. 





1 


u Bädekern's Süddeutschland erschien s0- 


eben, Büdehker's Paris wird ebenfalls empfohlen, 


Alle Badeker'sche Reisebandbächer sind vorrathig im 
Soldan's Buchbandlung im Museum. 
Ein im Garniren geübter Gonditorgebilie, 
der aud in der Bebfücmerei erfahren if, ſucht bie 
1. Septbr. eine Stelle. Mreffen unter C. H. an 
die Exped. da. Blattes, 


Ein braves, folder Mäden, welches im bi 
Küche und Hausarbeit erfahren ift, fucht bis Biel bei 
einer foliden Herrſchaft unterzutommen. Bu erfragen 
im Hartmanntgarten Mr. 162° vor'm Pauferthor. 

Ein Buchhalter, der über einige freie Stunden 
des Tages verfügt, fann für diefe Zeit eine lohnende 
Befbäftigung erhalten, Näheres dur Die Erped 
de Blattes unter Mreffe E. P, 126. 


Man fuht in ein hiefiaes Bantgejhäft oder Hand · 
lungshaus, einen jungen Mann, der gute Borkennt: 
niffe bat, als Lehrling unterzubringen. Derſelb⸗ 
Gefälige Offerten erbittel 
man unter Ghiffree J. A. Mr. 17 in der Grp, d. DI 
zu hinterlegen; 

: Ein folier. Steindruder, der mit dem Bra, 
vier» und Ueberdrud voffommen vertraut, findel 
dauernde Condition bei Eduard Eimied, 

- Reuegaffe 1206 

Ein folides Mädden won 17 Jahren ſucht ald 
Hausmagd bei einer Meinen Famille einen Dienft 
Bolfsgrije 728. z | 

Ein folives Mädchen vom Lande, meldet kochen 
tann, ſucht an Ziel in einem ordenlllchen Haufe einen 
Blog. Goſtenhoſ Ar. 16. 

Ein folıder Junge vom Land mwird jur Schreinerei 
in die Lehre genommen. L. 269. j 

Ein folider Junge wird zum Meſſerſchmied · Gewerb· 
in die Pchre zu nehmen gefucht. Näheres im ber (Ep 
d. Bl. 

— Geſnecht wird ein Ginftcher zum I. Gberaur 
‚Iegerö-Megiment. Näheres bei PR 
Oeinr. Geyer, ommiuNonar, 
L. Rt. 8750 am SHallylag in Rürnbera 

Ein braves Märchen, mweldes fh der Hauser el 

unterziehtt, wird in der Nähe Rürnbergs, in ein qrößr: 
res Bafthaus, im Dienft zu nehmen gefucht. Nähere 
B. 41. 
Ein Mädden, weldes im Kochen und allen häut: 
lien Arbeiten bewandert if, auch Liebe zu Kindern 
bat, wünfdt in einem foliden Haufe unterzufommen, 
Näheres Hallplaß L. Mr. 871, 3. Etod. 

Ein freundliches möblistes Zimmer it bie I. Augufl 

u vermieiben. Tberefienplap. 604. 

Ein möblirtes Bimmer in jdöner Lage am Marti 
in ſogleich zu wermietien. Bd. — 

Eine fehr freundliche Wohnung mit allen Bequem 
lichteiten iſt wegen Berfepung bis Lorengi billig j1 
vermietben. Mäberes in der Erped. d. BI 

ethung. 

Eine Wohnung, befiebend aus 4’bis 5 Zimmern, 
Küde, Kammern, Mltane, nad allen Eeiten jhönı 
Sernfiht. in ſogleich oder fpäter zu beziehen, Dei 
Mähere im Hitſchen vor dem Lauferibore, 

L. #r. 1125 Zatobefirape if an einen Gerrm cs 
Logis zu vermieiben. 

Eine fleine, file Familie fudht in der Marien 
vorftabt ‚oder in der Nähe ber Lorenger Kirche eir 
Logis, beichend aus 4—5 Zimmern nebfl Zugebör 
Dfferten erbittet man umter W, B. 89 an die Gm 
d. BL 

In 8. Mr. 6 am Herenmarkt ift die 2. tan 





| vom Biele Lorenzi an zu bermieiben. 


Ein Knabe vom 2'/, Jahren bat ſich ſeit geher! 
verlaufen, um gefälige Nüdgabe wird gebiten ir 
L. 1167, Rablerägaffe. — 
Womnlag Abends wurde von der deh en NReſau 
ration in Mögeldorf bis zum Bahnhof «in ſchwat 
feidener Moiree-Sonnenfbirm verloren. Man bittet, ibt 
gegen Belobnung in der Erp. 26. Die. abzugeben. 

Ein grauer Winthund mit weißen Pfeten un 





| weißem Bruſtſleck bat ſich geſtern Mbends verlaufen 


Um Rüdgabe desfelben wird gegen Belohnung gebeten 
Katbarinenfiofter L. Nr. 590. . 

Eine rothgeſchecie Taube, Dagabotte größter Art 
ift abhanden gekommen oder hat fih verflagen; wer 
darüber Ausfunjt geben fann oder fie Spigenberg 8 
Nr, 1581 in den 1, Stod jurüdbringt, erhält I fi 
Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt, 


Nahtrag. 

(Aus der gefitigen Stadt: Audgabe wiederholt.) 

* Nürnberg, 24. Juli. Wie wir vernebmen 
wirb der Groffultan ala Kaljer der Türkei feierlid 
bier einziehen, Prinz Adalbert und der Minifler da 
Auswärtigen, Fürſt Hobenlode, fommen von Münden 
bierber, ibn zu empfangen; @®arnijon und Bantwebr 
rüden aus und bilden Gpalier vom Bahnhof bis 
zum Baperifhen Hei; Eberauplegere Bilden Die 
Begleitung de& Auges, mährend die Generale dem 
Sultan zur Geite reiten werden, Bei der Antunit 
des Eultand werden 100 Kanenenſchüſſe geld 
werden. — Die Tageezeit der Ankunft des Eultant 
iR bie dieſen Augenblick (1/,11 Uhr) den biefigen 
Aemtern nob nicht bekannt gemorten. — Ob dul 
bier verbreitete Gerücht, der König Otto von Brie 
chenland und der Erjbilhof von Bamberg fämen zur 
Begrüßung des türkiſchen Herrſchers hieher, begründe 
oder unbegründet if, fonnten wir bie jept nod mid 
ermitteln; amtlicherfeits ift hitvon nichts befannt, 





nn — 
Dint der W. Limmslfäem Dffhin in Adımberg. — wrpebkiond-Mstal 8, Mr. 544 am Batähone, 


— Sahıyang. 


Fer caut. Kurier 
rrisheuunt Taglıch, 
—Ee 
„Pr ganz Babern 
1.45. Met. 
Volämier neben 
Beſtelungen an. 


Nürnberg, 26. Juli 1867, 


Inferate befargen : 
is Aranffurt a, D.; €, ngler in 





Eamötag, ben 27, Jull: Murten. 


BE Für tie Monate Augnſt vd 
September faun auf Yen „ Bräufifen 
Kurier * bei allen Pof:Auftalten und Land 
vofboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirı werben. 


Deutihland. 

Münden, 22. Juli Der Bi. 3. Ihreibt man: 
Die Unterfuhung gegen eine Anzahl Reiterofli- 
siere wegen der Banit bei Gersfeld if heute nah 
Jahr und Tag nod immer nicht beendet. Mittler 
weile find mehrere dieſer jiere, Darumter gewiß 
eu Upſchuldige, wit Gageforibegug vom Dienfe 
fufperdirt. Es wäre doch gewiß an der Seit, daf 
de Sacht endlich zur Entfche dung käme; denn folde 
Dinge liefern einen neuen Vorwand, zu begrlindeten 
Klagen nit mur über unfere Militärgerihtöbarkeit, 
Sondern überhaupt über die angjemfeit, memit ‚bei 
und nachgerade Alles betrieben wird, 

@ Münden, 24. Juli. &s iſt ein Beweis für 
die Schwierigkeit der eben im beſondern Yusjhuffe 
für Die Goziaigefepgebung der Berathung unterfleilten 
Gefepeömaterien, daß zu den Beftimmungen , melde 
den Grund der Sache erjöpfen jallen, fo viele Amen- 
dements eingereicht werden. Wndereniheild. würde +4 
dad Iefende Publitum blos verwuren umd den defi 
nitiven Beihlüffen in nicht zu reditfertigender Weife 
dergreifen heifen, wenn man beren Wortlaut immer 
vollftändig geben mollte, während der Mangel an 
Raum und die Furcht vor Wiederholungen nicht ge- 
fatten , diefe Amendements unter fih, dann mit dem 
Rrgierungsentwurje und mit dem Referate jufammen- 
suftellen. Es wird daber, nıbım der Beriterflattung 
über die gefaßten Bejhlüffe, am beften fein, lediglich 
su regiftiiren, dab und zw welchet Materie: Medi- 
fitationen eingebragt worden find, in ıbemio wich⸗ 
tiger, als au ſich jmwirriger Selcpgebungsgegenkand 
tn. a. die „Berehelihung“. In dem mehrbe ſoro⸗ 
Senen G.-E, neuer Medaktion ift dieſt Menge als 
abfhnitt 2 in 12 Artikeln behandelt, Rachdem id 
bereit# der einen Modifitatiom deu’ Abg. Aolb Ju dem 
178 Grmähmung gethan, babe ich noch: zu melden, 
das auf des Abg. v. Edel Amendementsanträge ein 
gebracht Hat. Diefe greifen abändernd auf die bereits 
zu Abſchnitt 1, ſowie au Art, 12, 13 umd 17 zurüd 
und enthalten dann mod meitere 4 Artikel, das Ber» 
fabren, die Zuſtändigkeit umd das Geimmerungeredit 
in Seimatheſachen betreffend, Zu dem Mbfhnitt. „von 
der Berehelihung" ſchlaͤgt der Abg. v. Brater'eine 
neue Faſſung in 6 Artikeln wor, melde an Stelle. der 
ersten 9 Artikel des G.⸗E. treten ſoll. Eie lauten: 
Art. a. Jeder Etnatsangebörige hat, unter den in den 
nachfolgenden Artikeln feftgefelten Borausfepungen, 
das Recht, ſich zu verehelichem, Att. b. Die Ber 
thelihung darf nur erfolgen auf Grumd eines non 
der zufändigen Behörke ausgeftellten Zeugniſſes, daß 
dem Borhaben fein gefeklided, amtebefanntes Hinder- 
niß entgegenfich. Zuftändig iſt die Diftrikteverwal · 
tungabeh orde desjenigen Bezirkes, in welchtm der Mann 
feine Heimath bat. Art. c. Die Ausfelang diefes 
Zeugniffes if bedingt: 1) duch den Madhweis, daß 
der Verebeligung did Mannes (Bräutigams) feine 
Militärpflibt nicht entgegenfiehr; 2) in den Landess 
tbeilen dieſſeite Des Rheines durch ein gerichtliches 
Zeugniß, daß der beabfichtigten Verehelichung fein ger 
richtabetanntes ziwilredhtliches Hinderniß entgegenfiche. 
Das gerichtliche Zeugniß ift vom demjenigen Stadt- oder 
Landgericht ausjuftellen, in deſſen Bezirk die Braut- 
leute den Gerichteftand des Wohnſißes haben. Ber 
findet ſich deren Wohnfig in verfchiedenen Gerichte 
bezirken, jo iR ein Zeugniß von jedem ber zmei 
zuftändigen Gerichte vorzulegen. 3) Gteht der Bräur 
tigam im öffentligen Dienſte, fo bat er die erforder 


feipyig; die Erp. d. Wapreuther Zanbl.; 





(PoftsMusgabe) 


Fränkiſcher Kurier. 


Hittefränkifhe Beitung. Märiberger Kürier). 


SHaafenfetn & Bogler in frankfurt a. IR, Hamburg, Berlin, Wien. Sfel ; Die ide Bude u, dandtartea· Handlung und G. 2. Danube & Cie. 
u. er % BE —8* d. De Laffte, Bullier & Co. in Parid 


für Fraukreich aus'gliek 


— 


AUche dieuſiliche Berehelihungsbewilligung nachjumeifen. 


4) Iſt die Braut eine Ausländern umd bedarf ſie nach 
den Geſeyen ihres ‚Landes einer. Beschelichungebewil- 
ligung, jo iſt diefe vorzulegen. ‚Der Behörde ift jermer 
über die Berhältniffe.des Bräutigam⸗e, forseit fie ıwuf 
die Borjäriften des folgenden Artikels Berug haben, 
und über Alter, Stand und Heimath der Braut; fonsie 


„ber eima vorhaundenen Kınber derſelben Aufſch luß zu geben. 


Art, d. Die Gemeinde, im weldjer: der Man 
(Bräutigam) jeime, Heimath bat, Tann. gegen’ Aud- 
fielung des Verchelidungszeugnifies. Tinſpruch et. 
heben: 1) wenn derjelbe wegen Berbreihens ‚ober Bır- 
ochen⸗ verurtheilt iſt und. fig weder über Wobäpaug 
no über Rachlaß der. Straje aut zuweiſen wermig ; 
2) wenn und. je lang ſich derſelbe wegen Berbredhens 
ober Bergehens im Limerfucumg: bifimber 5.3) Worin 
derjelbe in den unmittelbar vorhergehenden dei Jalıren 
von der Öffenzlicen Armenpflege Unterftügumg nad 
ariudt oder auf Anſuchen erhalten bat; --44 wem 
und jo lang derſelbe fih mit dea ‚gegenüber bir Gi⸗ 
meinde: ‚oder. Armentajje -jeimer Grimathgemwinde ihm 
obliegenden Leiſtungen im Rüdftande befindet. 2Mrk ®, 
Sind die nad Urt. co erforderlichen. Rachweiſe hel ⸗ 
gebradı und erſcheint «6 als zmeifeltos,' dap Meine 
der Vorausjcpungen, umer meiden Die - Heimathat- 
meinde nah Art. d. Einſpruch erheben kann, vor 
liegt, jo bat die Diftriftsverwaltungsbehört: das 
BVerepeligungsjeugniß umserweilt anszußechkn. Venn 
die obigen Rachweiſe geliefert find, jedoch die 
Mögligteit beſteht, da dus UEinſpruchorecht Der 
Heimarhgemeinde in Anwendung tommt, jo ift die 
Bermonliumg der lepleren von dem angebrachten Gefud) 
in Kenntnig zu jepen und zur Abgabe ihrer: Eitlä⸗ 
zung aufjufvrsern. Bum Bericht auf das geſehlich 
begründete Kinfprudsreht ik in Gemeinden mit-Hädti« 
ger. Berfafjung die Zufimmung der Brmeindebewoll- 
mädtigten erforderlig. Der Cinſpruch muß: immer 
halb einer wiergcehntägigen ausjdpließenden Iriſt bei 
der BDiftriftäbchörde erhoben. werben, unter Am 
führung der ihn begründeuden Thatſachen. - Findet 
die Difiritiabehörde den Ginfprug nad den Seſtim⸗ 
mungen deö Urt. d gerechtfertigt, jo iſt das Beugmih 
au vermeigern. Bon jeder, Ausftehung eines Verche · 
tihungsjeugnifies bat Die Diſtriktobeh orde der Der 
maltung der Heimathzemeinde Rachticht zu geben: 
Urt. f. Wegen Berweigerumg des Zeugniſſes kann 
vom Geſuchſeller, wegen Gewährung desielden von 
der Gemeindeverwaltung, welde Ginfpruc. erhoben 
bat, innerkalb einer I4tägigen Notbirit bei der mädhkt 
högeren Birwaltungsfieiie. Seſchwerde geführt: werben, 
Die zmeite Inſtanz ent cheidet auf Grund kollegialer 
Berathung. Die geſehlichen Borfdriften über Bus 
fändigkeit des BDerwaltungsgerictspoict . bleiben vor 
behalten... Hat ein Gemeinderath in feiner Eigenſchaft 
als Diſtriltobehoörede das Derrbelidungsjeuguif ohne 
Einwilligung der Grmeindebevollmädtigten ausgeflellt, 
fo taun ven den lepteren die Aufhehung dieſes Ber 
Ihlufjes, wenn derjelbe wen Deftimmungen. der Art, o 
oder d witerjpriht, innerhalb einer IAtägigen Brift 
bei dır Auffigtsbchörbe beantragt werden, 

C H. Rüngen, 24. Jull. Mus AUnlaß der 
von wiehreren Blättern neuerdings gebrachten (rörtes 
zungen und Raifonnements über ben Tod des Gemeinden 
pilegerd @ramling von Röndberg habe ich mich bemüht, 
in den Bel authentiſchet Rachtichten über jenen Bor. 
fall zw gelangen und bin im Folge gejhäpter Privat- 
mittheilungen in der Lage, Ihnen bie erihäpfende, und 
verbürgte Darfielung jenes bebaucrligen Borlomm- 
nißes in Rachfichendem zu geben. Um 18. Juli 1866 
Übends 7 Uhr traf ein Borpoften des VILL, Bundes» 
armerforps, welches damals in Miltenberg und Um» 
gegend fi zufammenzog auf eine Batrowille im Orte 
Möndberg ein. Es mwarın 4 Mann des badiſchen 
Jägerbataillond. Während dieje im Wirtbebauje zum 
Adler jehten, näherte fih von Eſchau ber eine von 
Aſchaffenburg aus vergejhobene Patrouile preugifger 
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Dragoner von fünf Dann umter Mnführung eines 
Sergeanten Ziefehl aus Magdeburg, welcher die Huf 
'gabe - hatte, drei aus preubiſchetr Sefangenſchaft ent- 
fommene #. 1, Öftreichiiäpe Offiglere) zu „verfolgen. — 
a in Möndiberg das Herankdmmen der preußſchen 
Reiterpatrouife befamnt wurde) baten bie inmobner, 
um einen feindlichen Anfammenfloß zu verhindern, die 
dadiſ · a Fäger fi zurketjugiehen; diefe verliehen alſo · 
aleich den Dit Möndberg- umdb ’füur; darauf kam die 
preußifde Patrouife, deren Matnnfhait augenſcheinlich 
angeirimten war, jrapte beim Eintritt in Möndbberg 
einem ihr begegnenden Dann, ‚ob in Diefem Otie feine 
Bundesttuppen feien und erbielt don dDiefem, da er von der 
Unweſenheit Der badischen Vatrouille wohl feine Kennt» 
'niß haben mochte, werneinenden Difheld.. — Die Dra- 
‚gonerpatrouille ritt fodden durch Die Hauptiraie Mönd- 
berga, auf welcher ſich inzwiſchen fa die gampe Einwohner 
ſchaft werfammelt hatte, zum Drt hinaus gegen 
MÖNE. Glelch vor dem Orte, da wo bie Girafe 
nad‘ Rölbad don jener nah Echmachtenbach ab» 
‚zweigt, fiel aus dem Wetreidefeld auf. die pteußiſchen 
Retteriein Schuß von den badiſchen Jägern, die fi 
„bier in Hinterhalt gelegt hatten, — Sergeant Zieſchl, 
vom. einer Kugel: dur die Bruſt getroffen, zog ſich 
mit ‚feiner Mannfcaft -Ähleumieft durch die Strafe 
von Möudberg gegen Eſchau jurüd, — Mei diefem 
Nüdjuge Sejhuldigten die Dragomer die, Einwohner: 
ſchaft laut umd Heftige des Merratbe. Einet feuerte 
fein Gewehr ‚glei am Eingange des Dorfes auf bie 
gujaımnengelaufene Menge ab umb. ein Underer beim 
Birtdahans zum Mdler, wor welchem das Bolt dicht 
eebrängt Rand; der. erſte Schuß: verlegte Miemanden, 
Der Ichtere aber traf den Gemeindepfieger Gabriel 
Sramling, einen _algemein ‚ befonnenen 
PRann.  Gramling wurde in's Wirthahaus zum Adler 
geitagen, wo er al&bald flard. Wie Sergeant Biei&l, 
der im Eſchau lange an feiner Wunde krauk lag, 
Derfihherte, Habe jener Dragoner deswegen auf Gram ⸗ 
King :gefhoffen, weil er ibn irrthümlich für jenem 
Mann hielt, Der ihnen beim Einritie in Möndberg 
die Auweſenheit vom Bundestruppen in Abrede ge 
ſtellt habe Ob dies wahr ift, oder ob der Betreffende 
nur blindlinge unter die Menge ſcho, muß dahin⸗ 
geht bletbhen. Mus diefem Sachverhalte ergibt fi 
wohl zur ®enüge, wie durdaud werfdäkben der vor- 
liegende Fall von jenem des preußiſchen Haupt · 
manne d, Fritſche iſt, Der nad Beendigung des 
Krieges ohne jede ingenbwie bereditigende Beranlafjung 
meudlings verwundet wurde. Die MWittwe Gramling 
mentete fich auch an das Bezirksamt Obernburg um 
Au ‚melde Schrittt fie zu thun babe, um au 
einer Enifhädiguig :zu gelangen. Dort wurde fie 
bereitwillig: darüber beichrt „ Daß fir fi dehbalb an 
den tgl. Dberlandestommifjär. zu wenden babe, und 
am 6. Jalisdi Ira. reichte fie diefes Seſuch wirklich 
ein, defienu Erfolg, wenn tarüber überhaupt biplo» 
mosijdge Berbanbiumgen eingeleitet werden follten, nach 
der ausgeführten Sachlagt immerhin zweifelhaft er- 
ſcheinen dürfte: 

Berlin, 24. Juli. Prinz Friedrich Karl bat 
die ihm von den Konfervativen im Vahlkreiſe Behlaur 
Labiau auf's Reue wirder angetragene Aandidatur für 
den Reichttag abgelehnt. 

Bom Rhein, 22, Juli. Wie man verfidert, 
follen auf ver bevorſtehenden katholiſchen Kirden« 
verfammlung nit blos Biſchöfe und theologiſche 
Dokloren, ſondern auch bedeutende Männer der katho⸗ 
liſchen Welt, wie die Gebrüder Reihenaperger, Roh⸗ 
den, Plasnann, Malinkrodt, Blömer u. @., Gig und 
Stimme erhalten, um am ber angefündigten jeitge- 
mäßen Umgeftaltung der katholiſchen Kirdge mitzus 
wicken. (Ar. 9.) 

Düffeldorf, 23. Juli. Die Prefprozeffe 
gegen Die „Rheinife Zeitung” mehren ſich wieder. 
Zepter Tage Ik mamentli$ gegen ein paar Kortejpons 
denen aus Brankfurt Anklage erhoben und megen 


& Don der bereits erwähnten meuen wohlfeilen Gefammt + Husgabe von A. 
Bernfein’s Raturwiffenihaitlihen Bolkbüchern (volfländig in 40 Lie 
ferungen & 3 Sgt. oder 20 Bändchen A 6 Gar.) if forben das dritte Baͤndchen 
(Lieferung 5 und 6) eridienen. Daſſelbe beſpricht unter dem Titel: Bon den 
geheimen Naturfräften, I. die Erfeimungen der Anziehungskraft, des Magne- 
tiamns umd der @leltzigität. Die Darfellung ift jo meifterhajt Mar und gemein 
verftändli, daß Jedermann, ſelbſt ohne die geringften PVorkenntniffe, fib mit den 
Erſcheinungen dieſer in der Catwicklung der Reujeit eine jo berworragende Stelle 
einnchmenden geheimen Raturfräfte vertraut machen kann. Wir möchten daher 
nochmals den mweiteften Areifen die Anſchaffung dieſes vorirefjliden Werkes cm- 
»iehlen, zumal diejelbe durch das Grideinen in Lieferungen & 3 Ser. au dem 
weniger Demittelten eımözlidt wird. } 


* (Zur bayrifhen Eifenbahnfrage) MitNüdfiht auf das Eeitene 
des Banr. Handelsminifteriums demnächſt in Borlage erwartete baytiſche Gifen- 
babancz macht eine Deukſchrift auf tie voltswirtbidafilicde und finanzielle Bedeu 
tung einer Eifenbabn von Unterpeifienberg über Schongau nad Birhem- 
bofen oder Kaufbenern (im Gegenſaze zudem Projete Münden-Landeberg- 
Buhlor) aufmerfiam, Am lokalen Verkehr flche erftere Linie. der Icptern bezüglich 
der land» und forſtwirth ſchaſtlichen Produftion nicht nah (dar Augfall der Getteide · 
probuftion werde durch die überwiegende Futter / Dich und Holzerzeugung mehr 
als gededt), bezüglih des Mineralreihthums aber weit voran. Das Gefammt- 
vermögen der bei Penzberg und Peifenberg abzubauenden Koblenflöpe fei fad- 





manniſch auf eiren 2000. Mil. Etr. gefhäpt: die ausgedehnten und reihhaltigen 
Torjgründe erfireden ſich auf circa 40,000 Taw. mit einer jäbrlih auf dat Dop ⸗ 
pelte fleigerungsfäbigen Ausbeute von circa 225,000 Gtr.; mädhtige Bau · Stein · 
brüde ziehen fi in,Rundenlanget Ausdehnung längs diefer Bahnlinie Hin. Das 
naturgemäß Abfapgebiet für die dortigen Gteintohlen (Süd · Schwaben, Vorarlberg, 
Schweiz), würde durch beſagte Linie vom Penzberg bis Lindau um 27, von 
Peißenberg aus um 36 Etb., ». 5. der Trandyortaufwand um 5, tefp. 7. 
per Gr, ermäßigt umd der Schweijet ⸗Markt dadurch behertſcht. Gegenüber folder 
Dortbeile fiele die 3'/, Std. betragende größere Mürge der Linie Münden-Lande- 
berg-Lindan, der 1 Million entzifieınde Mehraufwand der Baufoften, der. etwas 
theurere Betrieb um jo-meniger ine Bericht, als «4. noch ſeht zweifelhaft jei, ob 
die geboffte Direkte, Berkindung Dien-Paris dan Deren Erbauung noch 180'/, Et. 
feblen) wirklich .bergeflellt würde und die — wenn hergeſtellt — ſichet in der nit 
zu umgebenden, Donauthalbahn eine mächtigt Monturtentin fände, mäbrend Die 
Schongauer Linie; dur eine weitere Linie -Peifienberg-Partenfirchen.Innabrud fh 
an die fomfurrenzlole,und international, jo hochwichtige Brennerbahn aniälichen 
fönnte, ja-verpollflänbigen müßte 


London, 22; Iuli, Den Bierlönig, von. Egppten urftand ver. feiner Abreile 
bei cinem biefigen. Dumelter ein Diemant-Haldgeichmeide für. 25,000 Pd, Gterl. 
er die -Glüdlice fein ‚fol, der dieſet prachtvolle Shmud zugedacht, if bie Ieht 
noch Geheimniß 


eine® früheren Mrtiteld der verantwortlicht Redakteur 
ju einer Bode Gefängniß verurteilt worden. 

Rah der „Hann. Prsztg.” häugt die ſchließliche 
Abreife der Königin von Pannever aus der Marien: , 
burg mit dem Umfande jifänmen,. daß der Wenerals 
gonverneur v. Boigt-RHch derjelben duch ihrem didmf- 
thmenden Rammerherum, definitiv erklärt hätte, daß Die, 
son Adnig Wilpelm Angefänpigten Mafregeln (Ber- 
bannung ihres Geſolges aus ber Provinz und Zur 
ordnung eines premhijhen Hofſtaates) beſtimmt aut: 
geführt würden, wenn fle nicht bis 22 d. abgereidt ſei. 

Die Hannoverfhen Bertrauensmänner wer- 
Dir ihre Berathungen am 29. ». in Berlin beginnen, 
Mit Ausnahme des Grafen Beningſen (leiter Präfi- 
dent der 2. Kammer) haben ſämmtliche Dejignirte die 
Einladung angenommen. 

Prof. v. Treitſchte hat «inen Auf an die Stelle 
SHäuffer's mad Heidelberg angenommen un» verläßt 
änte des Sommerjemefters Die Univerfität zu Kiel. 

Fraukfurt, 24. Zul. Heute Morgen waren | 
auf dem Wehr an der Sadienhäufer Brüde jmei | 
ſchwarze Bahnen aufgebift.. Das Gtanbbile | 
Korls des Großen, jomwie das Wahrzetichen Bramkiurts 
auf ver Brüde, Wer vergoldet Hahn über Dem Gru- 
cifig, waren fwar; umflort, 

%“ Homburg ». >. 9. 24. Juli  Unfere Stadt 
befindet fi feit: einigen Zagen im ungermöhnlider 
Aufregung: Geh Reg. Rath Wohlers bat der „Ans- 
upmen Geſellſchaft der - vereinigten Padtungen- des 
Rurhaufes und der Mineralquellen zu Homburg” 
Ramens der Gtaatsregierung die Bropofitionen in Be- 
teeff des Epielbeiriebs mitgeteilt. Es find weſenlich 
diefelben, weldye den Spielpaͤchtern in BWieabadın gt» 
madt wurden. Das Spiel foll bis Ende des Jahres 
1870 fortgeben,, und won deſſen Ertrag nad Abzu 
von Eplt. Aftiemdividende die noch nicht eingejogenen 
Attien amortifitt und ein Kurfond gebildet werden, 
und zwar bier nur die Hälfte höber wie in Wieddaden, 
wo er auf 800,060 fl. gebradt werben fol. Someit | 
bis jept verlautet, fol die Spielgejeiljäpaft: wenig: gt 
neigt fein, auf Defe Bropofitionen einzugehen umb 
nad) vorangegangenem Ginuerfändnifie ihre Hoffnung 
gleichfalls auf Den Nebtsweg jepen. Man wird dabel 
unwillũrlich an die Borgänge im der deutfchen Ratio 
nalverfammlung- erinnert. Am 8, Januar 1549 fand 
die Derdandlung über die Aufhebung der Spiribanten 
auf der Zagedorbnung. Der voltswirthſchaftliche Aus- 
ſchuj hatte gänzliche Aufhebung aller Spielbantın 
und Gpielpadytverträge vom 1. Jan. 1849 ab be 
antragt. Gin Antrag Müllers (vom Würzburg), 
darüber jur Zagedorbnung überjugehen, fand keine 
Unterflüpung. Herr Mühler meinte: „es ſei eine and. 
gemakıte Sache, daß die Spitlbanlen bald von jelbft | 
fallen würden; man folle es Darauf mur antommen | 
lajien, ob »iejes allgemeine Aergernif ver den er 
fütternen LIhrone chen bleiben könne; fie wollten 
dann jehen, mie lange dieſe jelbfi noch ſehen mödten.* 
Diefer Anfigt bat inzwifden die Erſahtung bireft 
twideriproden; die wieder ermuthigen Spielbanken 
haben ihre Berträge verlängert, Homburg fogar bis 
1896! Damald bradte Reiche juſtigminiſter Mohl vie 
Sache zum rafhen Abſchlaſſe. Er jprad die Meinung 
and, daß „die mit den Gpielbanten geſchloſſe⸗ en Ber 
träge jutidiſch durch umd durch ungültig fein. Gr 
rief der Derfammlung zu: „Am beten wird «8 jeim, 
fafjen fie feinen Beſchluß, fondern geben fie glei ein 
Gefep und dann wird fib’s finden“ Er fjormulirte 
dann jelbft den Geſehentwurf im einen einzigen Mrtikel: 
„Wle öffentlichen Epielbanten find vom. 1. Mai 1949 
im gan, Deutſchland geſchloſſen und die Spielpacht 
verträge aufgehoben.“ Bei ber Abſtimmung erhob 
ſich faft die ganze Verfammlung unter allgemeinem 
rauſchenden Beilalldierm. Daß fi Preufen mu 
auf Zransaltionen einlaffen folte, wonach das Epiel 
noch Jahrzehnte foridanern würde, ift Burdand nicht 
wahrſcheinlich. 

De ſtreichiſche Staaten. 

Bon der öſtteichiſchen Staataſchuld wie von den 
Geldleiftungen für die gemeinfamen Ungelegenheiten 
will Ungarn (nad Anfiht der Uugarn im. der ein 
ſchlägigen Deputation) — ein Drittel Übernehmen. 

Veſth, 25. Juli. Der Pefiher Blond ‚meldet: | 
Das englife Parlamentsmitglied Gomerjet Beau⸗ 
mont if im Bereine mit dem Grafen Bela Eje- 
benpi geſtern um die Errichtung einer engliſch ⸗unga ⸗ 
riſchen Bank eingefhriiten. Der vorläufige Bonds 
beträgt zehn Milionen Gulden in Silber, wovon 
fehs Millionen durch dad Ausland geſichert und vier 
Millionen dem hiefigen Plage vorbehalten find, — 
Die ungarische Dant- und Entrepot⸗Geſellſchafi Hat 
im ihrer gefttigen General» Derjammlung ibre Auflö- 
fung beſchloſſen. — Die General: Berfammlung der 
Repräfentanten der Stadt Beth Hat im ihrer geflrigen 
Abendfigung den Jußljminifterial+ Erlaß, welcher die 
Anfertigung einer meuen Konikriptiond = Lifte und Pie 
Aufnahme der Afraeliten in dieſelbe amordnet, mit | 
großer Mojorität an die Redtsjektion gewiefen, um 
erſt deren Meinung zu hören. 


Brantreid. 

ch. Barid, 29. Juli. Rach einem Schreiben zu 
fliehen, das dem „Moniteur* aus Dofobame, ' 
15. Mai, qugebt, findet die eutopaͤiſche "indbefonvers | 
de frangdfifhe Eivilifatiom immer mehr Eingang in | 
Japın. Anfang Mai Hat der Tailun Die Vertretet 
Brantreige, Großbritanniens, ber Niederlande und der 
Dereinigten Staaten in beſonderer und im felerlicher 
Aubien; empfangen und zur Tafel gegoge. "Der 
offizielle Empfang fand zu Diafa im einem ädt jabks 
nilden Palafte ftatt; die Privatzufammenkünfte wur⸗ 
den im prächtigen, nad dem Feinflen europaiſchen Ger 
\äma@ möblirten Gemoͤchern abgehalten. Müdhe- und 
Zafatienft waren & la frangniso ud: beim Deſſert 
dratte der Zaitum einen Teak auf die-frumber dr 











fer und ihre, Bertreter aus, . Der Taitun Hat eime 
lebendige, intelligente Phyfiogromie. Gr trug eim 
weißfeidenes Gewand mit dem faijerliden Bappın in 
feuekföiber Seide auf der Bruft,. weite Beinkleider 
und seine ſchwarze Müge von rigenthümlicher Form. 
An feinem Gürtel Bing ein pradptuoler Säbel ein 
zweiter lag, aud mährend ber Tafel, neben ihm. 
Die japanijgen Truppen, wilde den Gejandten zu 
Gefigr famen, waren jämmtlig mit Enfielvbüdjen 
bewaffnet. Der „Moniteur" ſcheint ein großes der 
wit auf die Pflege der jept beſtehenden ſreundſchaft ⸗ 
lichen Brzichungen mit Japan ju legen und fordert 
die in jenem Lande anjäffigen oder handeltreibenden 
Ausländer auf, durch ein — Verhalten, dutch Ach⸗ 
tung der Eitien und Gebraͤuche des Landes und durch 
Rerlicpkeit im Handel die Boriheile anzuerkennen, die 
ihmen durch eimen amfgellärten Hertſcher und durch 
eine Bevölkerung von 36 Milionen geboten werden, — 
Im Senat kam geftern die Petition des Hrn, Dol- 
jus von Rühlpaufen zur Verhandlung, welde für bie 
Gemeinden das Medht verlangt, im ihrem Sereicht je 
nad beſtem Ermeflen den Schulunterticht obligatoriſch 
ju maden. Michel Chevalier brachte im einer aud- 
gejeihelen Rebe Alles vor, mas nur zu Gunften die. 
fes Berlangend gejagt werden konnte. Rouland 
trat · mit fulminanten Worten im Ramen deſſen, was 
er Breipeit der väterlichen Autorität mannte, gegen die 
Petition auf. Die betreffende Petition wurde mit allen 
Stimmen gegen Eine. durd die Tagtordnung bes 
feitigt.. — Im gefeggebenden Körper ging bie 
Diskufflon über das erdentlidpe Budget, das mit 240 
gegen. 15 Stimmen angenommen murbe, ju (Ende, 
@s ging ned ziemlich heiß ber; namentlich fpielten 
wie. jebed Jahr die Finanzen der Stadt Parle cine 
Hauptrolle. Diejes Mal war 16 Baul Bethmont, 
welcher dad Amendement begründete, die Hinanzuer- 
mwaltung der Stadt Paris unter die Aomtrole des gr 
fepgebenaen Körpers zu ftellen. Die Angriffe Beth» 
ments waren ſehr ſcharf und merden im Lane 
darum noch größeres Aufjehen machen, weil ibnen 
von Seite der Kegierung und der Wajorität feine 
Crwiderung sentgegengeflellt wurde, Ju Begug auf 
das ſadtiſche Bupger behauptet Beibmont, dag es in 
feinen mwejeniligen Theilen felb der Aontrole des von 
der Megierung eingejepten Munizipalrathes entjogen 
bleibe. Denn neben Dem vierſachen ſtädtiſchen Burgat, 
dem otdentlichen, dem außerordentlien, dem fupple- 


| mentäten und dem auferorbenitl. für Spezialfonds, gibt 


a4 mod ein fünftes, die jog. Casse de travanx publies 
do la Ville de Paris, dem gang bedeutende 
Summen jugeiheilt werden, ohme daß der Mumizipale 
rath irgend eine Cinſicht im deren Verwendung zu 
nehmen hat. ine beſondert, won der Regierung er- 
nannte Rommilfion bat »ieje Kaſſe zu verwalten. 
Ueber die gegenmärtige Finanzlage der Stadt Paris 
wibt Bethmont nacfichende, von der Regierung 
nicht winerlegte Auskunft: Die Lanjolidirre Schul⸗ 
der Stadt Paris beträgt 500 Millionen, die (größten 
tpeil® durch die jogen. bons de caisse und bons de 
dölögation eingegangen) floktirende Schuld 550 Min, 
gegen 236 Mil. Bros, akıives Dermögen. Es bleibt 
alje immer no ein Decompert von 214 Mil. res. 
Dabei it aber noch zu beinerken, dab, nach ber Ver⸗ 
figerung des Seinepräfelten jelbR, bis jeht nur Die 
exſte und zweite Serie der beabfichtigien Arbeiten aud« 
welähet it und daß die dritte umd vierte fpäler im 
Angriff genommen mird, Brei Midarden find von 
der Stadt und den Privatumtermehmern bereits Der» 
ausgabt und eine ebenjo geofe Summe wird für Die 
julünitigen Derbefjerungen und Berjgönerungen no 
braufgeben. Staatäraib Alfred Blanche, Weneral- 
ſeltetaͤt der Geinepräfektur, erklärt, daß er aus zmei 
Gründen nit antworten werde. Einmal darum, 
weil dieſe Brage ſchon öfters behandelt worden fei, 
und dann weil übergaupt aus der Diekuſſion, wie fie 
Beihmont geführt bat, Richte berauslommen kann. 
So lange ein Grjcp dem gefeppebenden Körper die 
Kontrolle der Binanzen der Stadt Paris nicht Über 
ttägt, fo lange ift die ſtädtiſche Bermaltung auch nicht 
verpfligtet, ſich wor dem gejepgebenden Körper ju ver» 
antworten. Hr. Blanche bedauert ungemein, ſich aus 
dieſen Gründen in keine Diskufjien einlafien zu kön, 
nen, denm er hätte ſeht gute umd leichte Antworten 
zu geben — Das auf dieje Angelegenheit begüglie 
Amendement vor Picard x. wird mit 201 gegen 36 
Etimmen abgelehnt. — Die merifan. Frage kommt 
ebenfall⸗ im Raufe der Gigung micder zur Verhandlung. 


den Brankerih durch die merif. Erperition an Men— 
ſchea erlitten bat. Der Kriegsminifter fagt, dieſe 
Berlufte feien gering, „quelques soldats, en petit 
nombre*, läßt fig jedoch felbk auf wlederholtes und 
direfted Drängen 9. Bapre's auf feine beffimmte Un- 
gabe ein und erklärt zulegt, ala er nicht mehr anders 
ausmeihen kann, man habe in Mer.fo weniger Leute 
verloren, als in den andern Eppebitionen; Anpres habe 
er nicht zu erflären. Picard verlangt Rechenſchaft 
über das Geld, welches die Erperition gefoftet hat. 
Er verlangt eine genaue Ueberſicht der Ausgaben von 
Anfang bie ju Ende. Berryer flieht die gleiche Forde ⸗ 


| rung und will namentlich wifien, wi Frankreich im Per 


trag von Riram ır als Gläubiger mit einer Forderung von 
270 Mid. Fr. auftreten fan, während doch nad der 
offiziellen Tabelle, melde dem diesjährigen Budget 
bericht beigegeben if, die Ausgaben für Merito bie 
Ende 1864 mur auf 230 Min. angegeben find. Rouher 
erflärt, daß man damals die getammten Koften, welche 


| 


I Bavre verlangt genaue Auskunft über den Berluf, | 


debatte eine ſehr ſalecht⸗ Börie 


die Eppebition bereiid veranlaft hatte und noch wir | 


anlejfen fonnte auf 270 Mil, angeſchlagen Babe, 
Schliesßlich freien aber jept 301 Mil, Berryer Hält 
ale Material für" die nädfte Diskuffion Über diefe 
Brage fe, dap bis Ende 1864 mach der Musfage dır 
Regierung felOR 230 Mi verausgabt worden And 
Verſchiedene Verſache, feine RM de ar umerbredhen, 


' geben 


weißt Berrger im ebenfo würdiger, als emtjdhiebener 
Beife zuruick 

ch. Beris, 23. Juli. Wie die Franet“ 
meldet, halten fih die beiden Brüder des Könige bon 
Dänemark, die Herzoge Briedrih und Julius von 
Grüdssurg feit einigen Tagen infognito in Paris auf, 
— Der „Etendard* dementiert im fehr entichiebemer 
Deije die gefieru von der Epoque gegebene Rachticht 
der Bildung zweier Lager in Lifte und in Befangen. 
— Bir der „Etendard" meldet, wirb der Gtaatt- 
minifter Here Rouber am 1. Yuguft nach Karlabar 
abreifen und dert einen Monat zubringen. Dem Reit 
der ſchönen Jahreszeit wird er ſich in Cereay auf 
halten. Dan meint, das Interim des Ginanzminifte 
riuma werde während ber Abweſenheit bes Hertu 
Rouher Herm Barodpe Übertragen werten. — Die 
Korrefpondengen dur Bar» Departements jhäßen bie 
durch den Waldbrand, der zum Theil die Wälder 
von Maures zwiſchen Hyercd und Droguignen ver- 
deert bat, herbeigeführt worden find, auf mehrere 
Milionen. Nahdem der Wind fi gelegt hatte, if 
e6 den Land» und Geetruppen und ben Bauern 
gelungen, unter der Reitung der Behörden dem Feuet 
Kinbalt zu thun. 

Paris, 23. Juli. Der Moniteur veröffentlicht 
heute das Dekret, meldes die Schuldhaft auibiht. 
Das wird man aud Clichy machen, fragt der „Eour- 
tier francais"? NRichte anders als eine Kalerue, 
lauter jeine Antwort. 

ch, Paris, 24. Juli. Im der Beutigeu Eigung 
des gefehgebenden Körpers Fam abermals die 
mepitantfde Brage zum Vorſchela und zwar in Form 
der Derwendung der, verſchiedenen franzöffchen Etaats- 
angehörigen bereilligten Extihädigungsgelser. Picard 
erfudgt Darüber um Auakunft, und Giaatsminifter 
Nouper ertheilt dieſelbe, vermag jedoch nicht Heron 
Picard am feinem GErflaunen zu behindern, dab die 
deſchaͤdigten Landsleute, deren Forderungen den erſten 
Anlap zur Mppebition geboten haben, heute, nachdem 
Ales beemdigt iſt, noch mit einen Theil wenigſten⸗ 
von den Summen erhalten haben, welche zu biejem 
Bwede ſchoun längft der frangöfiihen Regierung eingi« 
bändigt werden find. — Die Ausfellungstom- 
mifjion zeigt an, daß. wegen der bereits vorgerückten 
Beit, der Abonnementspreis für den Beſuch des Mars» 
felded vom 24. Yuli an bie zum Ende der Aue— 
fellung auf 40 Bres. ſowohl für Herren, wie auch 
für Damen berabgejeßt morden if. Die Unztige, 
daß für den Gingelbejcch der @intrittäpreis an gt 
wiſſen Zagen aufgehoben ober heruntergef-gt werden 
fol, wird immer noch erwartet. — Die „upoque“ 
mil aus guter Quelle wiſſen, daß das Londoner 
Kabinet der däniſchen Regierung in ihrer Differenz 
mit Preupen in Betreff der nordſchieewig ſchen Orenj- 
linie eine nadbrüclicge Unterflügung zu Theil werben 
läßt. — Die „Epoque“ ſpticht ebenfalls, mit aller 
erforkerligen Borfiht und Burädbaltung, von der 
Wahrſcheinlichleit einer Kammerauflöfung und 
eims Miniftermesjels. Die dur Miel vertretene 
Kriegäparici Acht auf dem Punkte, die Oberhand über 
Nouber und die Friebinapartei zu gewinnen. — Dir 
„Gourrier francais“ bringt heute wieder die 
Gajjagnacafjaire zum Botſchein. Gr veröffentlicht 
eine Reihe von Geburtsjcheinen und Bamilienregiftern, 
aus denen deutlich hervorgeht, dab Hr. Granier wohl 
ein Recht haben kann, ſich de @ranier, aber niet 
de Gafjagnac zu mennen. Der Name Eafjagnae 
kommt wahrjheinlii von einem Meinen Gehbölz ber, 
das Gajjagnac oder Garragnac hieß, und das die 
Samilie Granier im vorigen Jahrhundert gepach tet 
hatte. Hr. Granier de Gafjagnac hat noch einen 
älteren Stiefbruder (Sohn feines Vater), der kutz⸗ 
meg Pierre Jofeph Gramier heißt. — Das bier 
augenblidlig anweſende bayerijche Militärs Mafit: 
Corps wird, um den Barifern feine Erkeantlichteit 
für die ihm gewordene Aufnahme zu zeigen, morgen 
ein Concert zum Beſten der Armen von Baris neben, 
— Rach einem merikaniihen Blatte, dem „Bolle- 
tino republico” würde ber Leichnam Marimis 
liand feiner Familie zurüdgegeben werden. Der Arzt 
des Erjberjogs wäre beauftragt morden, ihn einzu⸗ 
balfamiren. — Geftern um Mitternacht wurden bie 
Pforten des Clichy ⸗Gefängniſſee geöffnet und 
ammtliche Gefangene bie auf 5 oder 6 entlaffen. 
Die leteren fipen wegen befonderen gerichtlichen Per 
ertheilungen gefangen, umd bie Motive ihrer Berure 
theilung find nod einer bejonderen Prüfung ju unter» 
werfen. Die Freude der in Fteiheit Gejepten fol jehr 
groß geweſen fein. Ginige fuchten darum nad, ob 
die Naht im Gefängnik ſchlafen zu können, was 
auch gewährt wurde, 

Barid,-24. Juli. Die Pattir“ meldet, daß der 
Kaifer und die Könige von Bayem und Portugal 
fi) Beute nad Piercefonds begeben habın, wo fie mit 
einander ſpeiſen werden, — Dir „Gourcier Francais” 
ftent im Abrede, daß Mazzini London verlaffen babe; 
derjeibe beabfihtige erft im Muguft nah Lugano zu 
Die aufftändiihe Bewegung in Rom ficbe 
nabe bevor; doch hege Gatibalei für jept nicht Pie 
Abficht, die Republit zu proflamiren. Der „Gourrier* 
verfichert, daß biefe Nachrichten genau ſeien. 

— Heute mar im Rolge der gefirigen Mamtner 
e# firlen Die Meri. 
faner auf 100, Gombtoir d'Eteompte um 20 Brancs, 
auf 730. Es circuliren über den Inhalt der Depeſche 
Dano’d, des Gejandten in Mer fo, ungänkige Gerüchte, 

— Konjulats- Direftor Ritter ». Echmar; wurde 
vom Preiberen v. Beuſt nad Wien berufen. Barsn 
Hol bleibt bie Ende dieſes Monats bier, um einen 
fürmligen Münjvertrag audjuarbeiten. 

Grohbritaunien, 

” Kondon, 23. Iuli. Geflern fand in Rich; 
mond ein großes Fröhſſüe Nett, weiches vom Hrn 
Leynd und Dem Direfioren der sitomanisden Bank 


‚Nr. 18,288/L. 
Gantproclote. 


Dom , Be 
Kgl. Bayr. Bezivksgricht Nürnberg. 
In dem EAuldenweje der Gaſtwirthaeheleute 
Johann Friedrid und Auniande Säultheik dabier 
ift nad) @erictsbejhluß voi Heutigen der Univerjal- 
Eoncurs über deren Bamden zu eröffnen. j 
&4 werden daher Die gahlichen Ebictdtage, nämlich : 
I. jur Anmeldung ser dorderungen und deren 
gehörigen Rachwiſung auf 
Donnerätag, der b. September 1867, 
U. zur PVorbringwg der — gegenfie an 
gemeldeten Forkerungen au 
Donnerdtag, den 3%. Oktober 1867, 
II, zur Eälufverhardlung um zwar für bie 
Aeplit uf - 
Donurrötag, pin 14. November 1867, 
dann für px Duplif auf 
Donnerötäg, den 12. Dezember 1867, 
jedesmal Permitiags 9 Uhr im Geihäfts- 
immer Nr. 10, 
angefegt, wozu ——— betannte und unbelannte 
Släubimt der Gemeinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſt um 
ter Arocohung des NRechtanachtheila vorgeladen wer ⸗ 
der, daß wer bis zum oder am I. Edictstage weder 
amdid zu Protokoll noch durch Ginreihung eines 
frigkicben Becefjes feine Forderung liquibirt, den 
Nusihluß von der gegenwärtigen Concurämafle, ſowie 
wer weder mit einer mündliden nod ſchrifilichen Et ⸗ 
tlärung bis zu oder an den übrigen Edictatagen ein 
fommt, ben Aueſchluß mit den an folden vorzunch- 
menden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eder am 
I. Cdictetage in Mürnberg wohnende Infinuationd- 
Pandatore, mit Ausnahme der Bofl, um fo gewiſſer 
zu beſtellen, als außerdem die an fie zu exrlaflenden 
Verfügungen an die Gerichtatafel geheftet und bamit 
für infinuirt erachtel würden. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche irgend 
eimas von den Gemeinſchuldnern in Händen baben 
oder zur Raſſe ſchulden. aufgefordert, joldies bei Ber» 
meibung voßer Erfapleiftung, bezichungemeife nochma · 
liger Bahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu 
Gerichtahanden abjulieferm, refp. einzubezahlen. 

Der I. Erictdtag wird auch zur Beſchlußfafſung 
über Verwaltung und Berwerthung der ftiomafle, 
insbefondere zur Wahl eines Mafjecuraterd und Glaͤu⸗ 
bigerausihuffes benüpt werden, weihalb an jämmt- 
liche Interefjenten hiezu noch bejendere Ladung unter 
dem Präjudige ergebt, daß die Richterſchienenen den 
Anträgen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchient · 
nen als zuflimmend erachtet werden würden. 

Die Palfiva beitragen nad Angabe der Gemein 
ſchuldnet 42,688 I. 25 fr,, die Aktiva beftchen 
lediglich in dem um 25,000 fl, angeblih angeſchaff - 
ten, im Zabre 1864 angebli$ um 10,000 fl. nad 
einem von den cridariihen Gheleuten nunmehr im 
feinem Rechtebeſtande angefohtenen Bertrage vom 
16. Juli 1864 verkauften Gaflhofs - Inventare, nad 
dem bas vorhandene Grundvermögen bereits ber 
filbert if. 

Nürnberg, den 19. Juli 1867. 

Der königlide Direktor : 
Schr. v. Welſer. 
Berraszi. 





— Bekanntmachung. 
In Folge gerichtlichen Auftrags verſteigere ih a 
Beciag den 9. Hanf FE = 


r 
in der Wohnung des Toglöhmers Ulrih Hofmann 
ju Schweinau mehrere Haudeinrichtungsgegenkände, 
Betten, einen Webſtuhl. einen Schubkarten, Gläjer, 
Schäffer xc., gegen gleih baare Bezahlung, 
Nürnberg, dem 23. Jull 1867, 
Für den Aal. Notar Bert deſſen 
Umtsvermeier : 
Endres. 


Bekanntmachung. 
Edlent .7 Säufer, 
Hynothel.Korderung betr. 


ee hans 10 Uber 1867, 


verfleigere ih zu Ofternobe im Stiegler'ihen Gaſt⸗ 
hauſe das Wohnhaus Mr. 15 in Schloßberg, Plan» 
Nr. 6 mit Gemeindereiht, dann die Brundflüde Plans 
Ar. 336ab, 83, 88'/,. 40lab., 394ab. um 
395, im Gefammtihäpungswerihe von 1565 fl., und 
erfolgt der Zuſchlag nur nad erreichtem Tarwerth. 
Lauf, den 19. Juli 1867. 
Der töniglie Roter: 
Meingäriner 


Biefen-Sonnen- Mlikrofkop 


im Prater. 
Bei Sonnenſchein finden täglich Vorſtellungen fatt. 
Anfang Bormittags '/,10 und 1/11 Uhr, 
Nadmittags 3, 4 und 5 Ußr. 


Kemptner Jodwasser 
(Guelle Sulgbrumn) 
in frifger Fülung, fowie jodhaltige Ealzlauge 
zu Dädern ſtets vorräthig bei 
Jeh" Engelhard jun. 





Schwerſpath und Feldſpath in allın Quali» | 


täten billigt zu beziehen bei 
Anton Gabel, Müler 
auf der Piaftenmühle bei Ajafienburg. 


kein Sekretär, 2 Kommode, 2 Tiſche und zmei 
Säränte find zu verkaufen wor dem Lauferthore 163 c. 


Empfehlun 
des ächten, ertrafeind Spar-Kaffee's in gelber, rother und blauer 
Verpakung aus der Fabrik von j 
Joh. V. Jungbluth in Worms am Rhein. 
Ein Kafferlöffel vol diejed Spar-Raffee's auf ein Loth Kaffee genügt zur Herftellung eines vortrefflichen 
Gtträntes und erfpart die Hälfte reinen Kafee's. 
Abgefehen von dem beſſen Geſchmack, reiht mein Epar-Kafiee jo meit als ein doppeltes Quantum 
ordinärer Cichotie. 
Da biefer von mir zuerft fabrigirie Epar«Kaffee, ber auf der Parifer Weltauöftellung nener- 
dings ausgezeichnet wurde, vielfad in geringer Qualität madıgemadt wird, jo bitte id bei dem Einkauf 
desjelben auf meinen Namen, jowie auf mein BamilienBappen zu achten, damit man feine nadıgemadhte 


Daare fatt der meinigen erhält. 
Joh. V. Jungbiuth. 
Fabritant in Worms am Rhein. 


„Die Kalk 
m Friſch gebrannter Kalk ift jederzeit und im jebem 
Möbel 6 — 
Fabrik 


Quautum bikig zu haben bei Karl Sebald. Lager 
4 3. 3. Degelbech 














im Oſtbahnhof. 


















sarren-Lager. 
Der Unterzelchnete empfichlt fen reiches 

Eigarrenlager beftend, insbefondere für Wieder 

verfäufer zu bedeutend billigen Breifen, reine vor- 

zũgliche 2 fr. Eigarren, kräftig per Mille zu 28 fl, 

per Hundert 2 fl. 54 fr. 

J. S. Ihle an der Mufeumsbrüde. 





Die unterzeichnete Berirelung der Maibinenfabrit 
MR. Osrnsby & Sons in Grautham (Englaud) 
empfeblen auch im dieſem Jahre mieder die jo rühms- 
lich Bekannten und bis zur Stunde umübertrofien ge 
blicbenen Dampfdreſchmaſchinen dieſes Etabliffements. 
Ein neuer Beroeia für die Borzüglifeit dieler Appa- 
rate wurde erft kürzlich wieder durch die Aury der 





in franzöfiien Weltausfielung geliefert, melde der ger 
Nürnber 8 nannten Fabrik die jelteme — ber großen 
goldenen Medaille juerfannte. ir laden bie Herren 

Beunigafie 422 naͤcht der Gutebeſiher und verehrl. Genoſſenſchaſten, welche ſich 


zur Anſchaffang derartiger Raſchinen entſchloſſen ha— 





erlaubt fih ergebenk, 
ihr Längft bekanntes 
heftaffertirtes Möbels 
magazin in gefällige 
Erinnerung ja brin · 
gen. Ale Serien 





Salongarnituren, beſondere von ganzen Ginrid- 
tungen‘ im alten Renaifjange-Style feinft gearbeitet, 
bie zu den einer einfachen Hausbaltung, auch Spiegel 
jeder Größe, Rouleaur, Federn ⸗ Seegras ⸗ und Roß⸗ 
baarmatragen, ſowie engliſche geruchloſe Waters 
Aloſete mit Waſſerpumpen, nad neuefter Eonfiruftion 
find flets in reichſter Auewahl vorhanden. 

Meine Arbeitöftoffe von den erfien Quellen ber 
ziehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welche 
ih Garantie leifte, die billigften Preife zu ftellen 

Kür Perpadung nad Auswärts wird beftens geforgt. 

UAuch erlaube ic mir mod, meine nad) neue ⸗ 
fter Eonftruftion verfertigten Secretaire mit 
fewerfeften Einfähen in gefällige Erinnerung 
zu bringen. 





Bu Daheindedungen mit jehr guter feuerfidheren 
Steindachpappe 
liefert die Dadpappenfabrif 
den Tauß zu 2°; fr., 

eingedet zu 4, umd 4 fr 
3. Gg. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag “. 514. 
Fabrik bei Et. Johannis. 


Für Brauereibefißger ! 
Raljpörren von Blechtafeln 33/66 mit 26, 23, 

20, 17 umd 14 Röder, pr. 77”, 
Kühl-Eciffe, 













Dalj.Beiten, 
ya een u. 
billigſt und ſchnellſtene gefertigt bei 
Ernst Meck, 
u Rürnberg, Goſtenhof Rr. 188, 
Sab. Sommer, 
Rleichenfran, 
mohnt jept Judengafie, 8. 1017, 


Einem Hodhgeebrten Bublitum made ih Die em 
gebenfte Anzeige, daß ih hier in Nürnberg ein wohl 


ajlortirtes 
Handfchuh-Fager, 

ald: Glacder, Waſchleder ⸗ Dänijhe, Seiden-, Fildelos- 
und alle möglichen Halbhandſchuhe, fowie mit einer 
ſchönen Auswahl in elafijden SHofenträgen und 
Strumpfbändern nebft wildledernen Unterbeinkleidern, 
Jacken, Aiffenäberzlige und Bettdecken eröffnet babe. 

Mit der Zufiderung reeller und prompter Bedie ⸗ 
nung bitte ich um recht zahlreichen Zufprud. 

Laden an der Wufeumsbrüde, im Haufe dei 











Herrn Erlenbad). 


Mit Hochachtung 
Johann Gtrafer, 
harmald aus Zell ın Tyrol, 


Bermiethung. 


Eine Wohnung, befichend aus 4 bis 5 Zimmern, 
Kühe, Kammern, Ultane, nah allen Seiten ſchöner 


dernſicht. ift fogleih oder fpäter zu bejiehen. Das | 


Räder im Hirſchen ver dem Lauferthort. 


ben, ein, jih mit ums felbft oder unſern Bertretern 
in Gorrefpondeng zu fehen, und fihern im Boraus 
die billigſten Preife und vorthellhafteſten Gonditio 
nen ju. 
Rünen, 23. Zuli 1867. 
Die General-Agentor für Süddeutfchland: 
Werle & Hucberer, 
Rindermarlt Nr. 9 in Münden, 


Stahldraht 


in rund und vierfuntig empfiehlt 
Karl Kueffel, 





und der Schaum nit trecen wird, empfiehlt in 
reichſtet Auswahl 
* Nikolaus Hofmann jr., 
Nürnberg. Mufeumebrüde. 


Poftgarten (Burgfarrnbach). 

Sonntag den 28. und Montag den 29. Yuli 
wird dahler das Kirchwelhfeſt ‚gefeiert, und ladet 
baber der Unterzeichnete ein verehrliches Publlkum er⸗ 
gebenſt ein. 

Für Bans-, Enten, Hühner, NReh- und andere 
Braten, ſowie für ausgegeichnetes Felſenkellerbler und 
guten Kaffee mit Hefenküchlein iR beſtene geforgt. 

Achtungevoll ergebenft 
Joh. Froer. 

Hammer bei Laufambol;. 

Raͤchſten Eonntag, den 28. d. M,, findet bei 
untergeichnetom das Stahlbogenſchũtzen · Feſt fait, wo⸗ 
bei gutes Bier, warme und kalte Speiſen, ſowie auch 
qute Mufil anzutreffen find, und ladet hiezu freund» 
ih ein Ze U. Liebel, Safmirth. 

Hiefigen Ortes Ift eine Gaſtwirthſchaft im frequentefter 
Lage und mit Iehhafter Gaſſenſchenke fohert ſammt 
volftändigem Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 
Offerte franco unter „A. D. 36* an die Erpeb. 
», Die, 


Sefud. Ein Einhandemann für die Infanterie 
auf 6 Jahre wird ohne Unterhändler geſucht 


Ein im Bayern anfäffiger, folider und thäliget 
Kaufmann, dem die beiten Empfehlungen zur Seite 
ftehen, ſucht ein reipeftables Haus zur Dertretung. 
Gefaͤlligſt Refleftirende erbittet unter H. Rr. 38 an 
die Erped, d. Bl. 

Ein foliter Junge wird zum Meſſerſchmied · Gewerbe 

in die Pehre zu mehmen gefucht, Näheres in der Erp. 
d 3. 
— Fine Meine, file Bamilie fwdht in der Marien, 
vorflabt oder im der Mäbe der Lorenzer Kirche ein 
Logis, befichend aus 4—5 Zimmern nebft Zugebör. 
Offerten erbiltet man unter W, B. 89 an bie Ei, 
d. BI. 

Eine Beine, freumdlige Wohnung, am liebften 

Parterre und auf der Lorenzet Seite, wird zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter B. bittet man in der Erp. 
d4. Die. abzugeben. 
Ein routinirter Buchhalter mit den beften Rife- 
renzen ſucht für feine freien Stunden Belhäftigung 
in Beforgung von Budführung, Korreſpondenz ı. 
unter Bufierung firengfter Dieceretion und folider 
Mrbeit, Räberes durch die Erp. de. Die. 





ein’ die induftrielle Entwidiung gehemmt, der freien Kon⸗ 
$ 


die Horſtſchanze und die „Speyerer Schanze“. Die 


darf man auf bie Bertheibigung neugierig fein. — 
Eine königl. Bererdnung vom 5. Juli führt das 
deutſche Handeldgefehbud vom 30. Sept. 1867 
in Säleöwig-Bolftein ein. Die dem Erlaſſe bei⸗ 
gefügten Ginführumgsbefimmungen find in 3 Titel 
mit 101 85 jufammengefaßt. — Bor kurjem ging 
die Nachricht dur die Preffe, das DObertribunal babe 
die Seſchwerde des Jufligminifters über einen 
Affefior, der die Annahıne einer Krtlatlchterſtelle im 
Landsberg a/R. verweigert hatte, zurũckgewieſen. Das 
ift verfrüht. Das Obertribunal bat im Junt die Ber 
ſcawerde geprüft, aber e# hat der Beneralflautsan- 
waltſchaft die Akien zur Vervollſtaͤndigung zurüdgege- 
ben, umd die Sache liegt jept von Neuem dem Mir 
ferenten vor; ein Beſchluß ift alio noch nicht gefaft. 

Berlin, 24, Juli, In Diplomatifhen Areifen 
wird eine framgöfliche Depeſche an den Vertreter Brart- 
reihe beſprochen, im melder diefer angemiefen wird, 
iu Gunfen Daͤntmarke in der nordſchlewig'ſchen Un- 
gelegenheit bei dem berliner Kabimette Epritte zu 
tbum, 






























furreng , tiefer bewegenden Araft umferer Beit, der 
größte Nachteil zugefügt, die Arbeitgeber und Ind 
be ondere Die Urbeiter finangiel und Ichtere — wie 
die Vorgänge in Sheffield und anderwärts zeigen — 
moralifh geihädigt, den Fortſchritten der Wiſſenſchaft 
und der@inilifation entgegengetreten, und im — übrigens 
jeltenen — Galle des Gelingens eine unnatütliche Geld⸗ 
entweribung herbeigeführt. Zuden kommt es nament+ 
li bei Lokalgeſchäften vor, daß von folden Arbeitern 
Erife gemacht wird, welde ohnehin befier bejaht 
find ald andere und ein Einkommen geniefen, das 
jur Erhaltung einer Familie wollommen ausreicht, 
wie denn auch bewieſen ift, da die Unionen Enge 
landa bedeutende Fonda zum Zweck des Unterhalt 
der ſtrikemachenden Urbeiter gefammelt haben, An 
diefe Thatfahe Mnüpfen wir ben Hinweis, daß «4 
feitens der Mrbeiter beffer gethan wäre, Produftiv. 
Genofienfhaften zu gründen, ald zu unfrudptbaren 
Bweden unfrutbares Kapital zu fammeln ; beffer, zu 
ſchaffen, als zu zerören; beffer, mit dem groben 
Strome der Gntwiklung der gangen Renſchheit zu 
sehen, als feine Wellen dur Fleine Berbaue jammeln 
zu wollen. Mus dieſen Gründen erklärt fih der 
Nürnberger»Arbeiter» Berein gegen die Mrbeitd- 
einſtellungen und erſucht den internationalen Kongref 
ein Gleiches zu thun. Mit den beften Grüßen ıc,* 

Der Jahrestag der Gefechte bei Helmftadt, 
Uettingen und Roßbrunn wird überall aud mit 
firlicher Meier begangen. 

Lardam, 23. Juli, Dem „Annw. Wodınkl 
zufolge haben geftern Die Arbeiten zur Demolirung 
des Mebuits genannt „Eomihen“ begonnen; mach 
diefem kommen am bie Reihe das „Werk Ar. 100”, 


Telesraphische Depeschen. 

” Berlin, 25. Jull. Die „Rational-Zeitung” 
ſchreibt: Ftankteich ricptete eine Interpelation im der 
nordjälesrigjhen Frage hicher, worin zuglei das 
Recht, in der Frage mitzuſprechtn, beanjprudt wird, 

" Bien, 25. Juli. In der heutigen Eitung dee 
Abgeorbnctenhaufes bemertit nach Derlejung des Finani · 
miniflers, daß die Ziffer des Budgets noch nicht end · 
aillig feſtgeſtellt ſel, und daß eine won der Regierung 
einzubringende Borlage das Defizit ohme jede Grfähr- 
dung der Giaatsglänbiger deaen merke. — Ber 
Reigdkanjlır Baron v. Beuf theilt unser dem Bei« 
falle des Haujes mit, daß dae Miniſter verantwortlich · 
deitogeſeß Die taiſerliche Sanktion erhalten habe, Der 
Präfidens vertagt hierauf die Sißung auf unbefimmte 
Beit 


Bahl der Arbeiter fol auf 500 gebracht werden, ber 
trägt aber erft 90—100, obwohl die Bedingungen 
aünfig find, da die Ernte zu viele Hände in Anſpruch 
nimmt. Der Stadtrath richtet nun am den König 
eine Petition, um zu erhalten, daß Landau als eine 
offene Stadt erklärt merde, fo dah alle Baubeihrän. 
fangen wegfallen und künftig Fabriten und andere 
Gebä:de unmittelbar vor den Tboren der Gtadt, d. h. 
außerhalb dee Glecis aufgeführt werden dürfen. 

"= Berlin, 24. Juli. Die „Prov, Eorr“ mel. 
det, deß der daͤniſche Gefandte am hiefigen Hofe, 
pr. v Duaade, dem auswärtigen Minifterium eine 
Rote ald Antwort auf die Preufifge Depeſche vom 
vorigen Monat übergeben habe. (©. gefir. Tei.). Die 
„Brev. Gore.“ ſpricht ſich über den Zuhalt der Mote 
nicht aus; fo viel ich aber erfahren babe, nimmt die 
daniſche Regierung in derfelben durchaus feine fo ſchroffe 
Haltung cin, ald cin gewilfır Korrefpendent, bekannt 
wegen feiner hellllingenden Auguſtenburgl den Sym ⸗ 
pathien, vorhergeſazt hatte, Die Antwori ſoll, heißt 
«4 im Gegentheil, den Weg einer gegenſtinigen tireften 
Derfländigung zwifgen Birlin und Kopenhagen noch 
ofen lafjın. Daran thut Die bäzijce Regierung wohl; 
denn wena Diefe Berftändigung micht erjielt werden 
Pöinte, jo träte Preußen mit Deftreich in Uuterbandlung 
über die Auslegung des Art. 5, und worüber man 
fih dann über dieſe Frage einigte, mühte Dänemark 
xuhlg hinnehmen, fönnte von Frantteich auch nur 
mit den Waffen in der Hand angejodien werden. 
IH witerhole: — Feankreich ſinder Rorddeutſchland 
nicht nur nit mnvorbereitet, fondern ta witd beim 
etſten Ginmilhungeworte eine ſeht deutliche Sprache 
vernehmen, Die Ftanzoſen fin® übrigens im ben 
Huudstagen: fie wünfgen eine Herbflcampagne, weil 
bie preupiiche Landwehr die Kälte weniger ertragen 
fann, als »ie frangöfligen Linlenttuppen. Solch frivo« 
len Gewäld öffnet die „Independence” ihre Spalten! 
In fo leichſertiger Welſe wird das Wohl und Wehe 
von zwei Döifera in Paris behandelt! Nun — bie 
Strafe wird nit auebleiben! — Aeußerem Berach- 
men ah if nun doch im Gtaatsminifierium der 
Beſchluß gefaßt worden, vom 1. Januar 1568 ab 
die oberſte Reitung der Zelegrapbenvermaltung 
au einer felbftftändigen ju maden und fir von dir 
Pofverwaltung zu trennen. — Die Borarbriten für 
die Aufftellung des Etats für die Boft- und Telepraphen- 
verwaltung pro 1868 find vollendet, Bei der Meubeit 
der Berhältnifje und den vielfachen Abmeihungen gegen 
den bisherigen Gtat iſt die große Bereitwilligkeit an 
juerfennen, mit der von den Stasten Oldenburg, Medien, 
burg, Braunſchweig, Hamburg, Lübed und Bremen 
Gommiffarien bierher gefandt worden find, melde durch 
ibre fprzielen Renninifje von den Lofalverhälniffen dieſt 
Vorarbeiten weſentlich beſchleunigt und gefördert haben, 
Der Uebergang der Verwaltung des Pofmeiens 
on bie preußiſche Negierung iſt in allın denjenigen 
Landedgebieten, in welden bisher die Fürftlih Thum. 
und Torio ſche Pofverwaltung beſtanden, nicht allein 
als vonRändig durchgeführt zu betrachten, fondern e# 
Gaben fih auch bei der Uebermahme jrlbft Leinerlet 
die Verwaltung bemmende Widerſprüche oder Schwie- 
rigkeiten berauegeftelt. Ms ein Ruriofum dürfte ane 
zuführen fein, daß ein einziger ehemaliger Thurn: und 
Zaris ſchet Porbeamter zu Frankfurt a. M. fih gt 
weigert bat, der preußiihen Poſtverwaltung feine 
Dienfte zu leiten, weil er dem Pürften Thurm und 
Taris das Net beftreitet „Ah von ibm wider jeinen 
Witten loszwfagen,.” Ratuͤtlich dekommt der Beamte 
zorläufiz ſein Geh:lt nicht ausgezahlt und ea bleibt 
ibm überlafjen, feine Anfprüde auf dem Wege Redhtens 
rt Geltung zu bringen. — Die „Brov, Korr.* vere 
tbeidigt im eimem ſeht rubig gehaltenen Artikel, Die 
Einführung der preufiiden Steuern in tem 
neuen Banteötheilen und fommt. felbäverftändlid iu 
dem Schluſſe, daß die Regierung gehandelt bat, mie 


" Remwport, 18, Juli. In mehreren Städten 
der Union werden Freijgaarenzüge gegen Juarej or 
ganifirt. Die Unionsregierung beabfigptigt angeblich, 
in Wepilo zu interveniren. Det Öftzeigijche Konful 
in Remorkans bat für die oͤſtteichiſch · mepikanijcdhe 
Bremdenlegion ein Schiff für die Auckkeht nach Trieſt 
gemirthet, 


Becrmifgten. 

“(Mllerlei.) Der Beofeffer der BHilsfoppie 
an der Lniverfität Bonn, Dr, Brandis, it am 
24. an einem Schlaganfall giforben. — Aus der 
Blaper Feſtungéebautaſſe wurden mittels Kinbrug 
35,835 Zpir. emımwendet; Der Thäter wurde in einem 
Drpsnnanzehabenden Mustetier, Sälofier von Bro, 
pſion, entedi und das geftohlene Geld bie auf einen 
kleinen verausgadten Betrag wieder jurüderhalten. — 
Dom Etadigerigt Berlin wird der Rentier und 
jrüpere Landwehtoffigiet v. Gü bendborj-®ra- 
bomwsfi wegen wirberholten Betrugs (gefälfchte 
Wiechſel) verfoigt. — In Hamburg wird eine 
Kijenbahnoräde Über die Elbe gebaut. — Am 
23. Juli it in Bramffurt der Dantıer Grunelius 
(Eher Des Bankhauſta Grmmnelius u. Komp.) gefor- 
ben. — Für die durch die Hungersnonh in ber Pto· 
ein; Ottſa verwaisten 1800 Kinder find bis jept 
30,000 Pf. Eterl, aujgebradht worden. (Der fon. 
done Ball im Intiarpaus hat an die 20,000 Bi. 
Eteil. getoſtet) — Die norbamerikaniiche Pregatte 
„Sacramento” if auf dem Dege nah Galcutta 
bei Mufulipatam geſcheitett. — Rah ter Triet. Big. 
gedenft der deutſche Epijcopat zum Bwede der Er 
nitung einer Tarholijgen Umiverfität in 
Trier „entjheidend vorzugehen. — Dar amerifan, 
Srfandte in Paris, General Dir, gab am 22. Zuli 
ein großes Feſt zu Ehren des dort weilenden amerik, 
“Admiral Farragut. — Gin höherer Bramter des 
Barifer KErrdit Fonciet if am 22, verhaftet und 
nah Wajas gebragt worden; er bat Wertbpapiere 
ualetſchlagen. — Berejomäti befindet ſich gegenwar · 
tig im Geſängniſſe de la Roquenne. Er wird nicht 
nach Gayenne, jondern nad NeusGalchenien transpor- 
titt werden. 

"(Bär den Freiligrathfond) wurden uns fiber 
geben: ven Hrn. v. W. 5fl,, von Sm. HR, in 
Ihiersheim 5 fi. 

Aus dem Oberamt Freudenfadt, 22, Juli. 
Bür die ungeheure Verwüftung, welde dır Orkan 
vom 8.—9. April in unfern Waldungen angeridtet 
bat, liefert den treffendften Beleg der ‚Umftand, da 
jüngR aus einem einjigen Reviere an entmwurzeltem 
und abgenidiem Hol; 3000 Gtüde Lang. und KAlop- 
bolj und 1000 Etüd Stangentrümmer verfauft wurden, 

Der jeinergeit aus Lahnſtein gemeldete Bergifr 
tungefall mit Briedrigahaller Pittermalfer 
reducitt fih nah Dem Fr. 9. auf die Thatſache, da 
außerhalb Friedrihahal ein den Stempel des Friedtichs · 
hailer Bitterwaffers tragender alter Krug mit Mutr 
terlauge (wahrjcheinlich Areuznacher), wie man fie zum 
Bader verwendet, gefüllt wurde, 





Tegod:Chromif. 

1 Rürnberg, 24. Juli. Mm Samstag den 
27,». Bormittogs 8 Uhr kommen am biegen f. Be 
sirtegerichte folgende Häle zur Mburtheilung: Ber- 
handlung der Berufung des Zaglöhners I. Reichel 
von bier, beſchuldigt wegen Arbeiteſcheu; desgl. der 
ledigen Väſcherin Katy, Müller von hier, beſchuldigt 


den Eifenbahnarseiter 3. Henglein von Dietersdorf 
und Kompl, beſchuldigt wegen Uebertretung des 
cs die Pit der Gerechtigkeit und das Wohl des Diebſtahls; Deögl. gegen ten Zaglöhnır R. Rähr 
Staate ganen verlangt, Die Domaice dis Aufiz- | von Seidenhelm, bejhuldigt wegen Bergehend des 
mi⸗ iders beteut Bas ortli Se BI best nis; vüle | Diibfichle; Unerfuhurg gegen den Zaglühner @g. 
belcht HE Die fepmoere Arbeit man afgeihoven und dann ' Kern don Rennmeg wegen Diebftahls, 


1 





wegen Uebrriretung der Unterjlagung; »esgl. gegen | ur 56.24, London 6.234, Paris Auf!, 


| 


* Rürnberg,25. Juli. Der Hiefige Arbeiter 

verein hat an 50° für das zw errihtende Mäptiid 

Bolptehnifum und ız fl. für den Breiligratbeion 

geeignet. Für Die Hinterbliebenen der in Lugen 
Berunglüdten wird cin feinem Bereinslofal (Teprl; 
gafle) nachſten Sonnta eine muſitaliſche Produktion 
veranfalten, zu der auı Mictmitglieder geladen find, 
Merkendorf, 24, zii. Geftern Abend hat in 
diefger Umgegend eine om Eüdmweften tommende, 
aufgeinend geringfügige Brtterwolfe für Wiele durq 
einen wahrhaft niederimeternden Hagel unbeſchreib · 

n Schaden gebracht. De Drtafluren von Kolm⸗ 
ſchneitdach Leidendorf, Grojsreitenbronn und Bam 
merddorf, befondere leptere Bide, in denen faft fein 
Halm mehr Meht, milden furdtbar mitgenommen. 
Batıenbag, Goynporf, Unterrottmannäderf wurd Rey. 
term wurden auch nidpt a eim Ihe der Mai: 
ienborfer und Eſchenbacher x flart sefhädigt, un 
jo ſoll der unheiljhmangere Gerdsseptreifen bis Neuen: 
beiteldau arge Berheerungen angerrätet haben. Die 
der Eichel harrenden Koggenfelder nd dem Boden 
gleih, mas ſchon gejdmitten war, iſt audgefchlagen, 
der twaizen vernichtet, Die Sommerrügte muf 
man genau betrachten, um noch zu erfenmen, melder 
Gattung fie waren; Kraut, Rüben, Ra L und 
Hopien total jerſchlagen i 
Aſchaffenburg, 24. Yuli, 
mittag durh das Kollegium 
tigten vorgenommene Wahl eines Bürgermeifters für 
die hlefigt Stadt wurde Herr Bürgermeifter Efiele 
au Lohr mit 17 Gtimmen von 23 anmwelenden @r- 
meindebevoflmädhtigten gemwäßlt. (ab. 3.) 

Der Magifrat Augsburg Hat für nädftes Yabı 
3000 fl. Zufhuß für das Ihraterorefter bewilligt 
— In Shrepheim bei Dilingen brannten au 
21,22. d. mei Anwefen, am 18./19. in Beurer 
das Noeß ſche Wohnhaus nebſt Sägmühle ab. 

€. H, Ründen, 25. Yuli. In der Naht vor 
20. anf den 21. Juli fand in der Naͤhe der Ort 
ſchaft Obtrach bei Tegernſte ein Bufammenftof 
iw iſchen Bildjgüpen und dem Borfiperfona 
Patt. Gin Wilderer berſuchte zu jdichen, die Kapiı 
berfagte, merauf ein Schuß von Seite des EShuf 
perfonals fiel, weldes leptern jedoch dur die Mad 
verhindert wurde, weitere Rahforjhungen anzuftellen 
Am 22. Juli wurde fodann ein berüchtigter Wild 
Thüge von diſchbach, Ang. Aöl;, dur einen Schuſ 
getödtet aufgefunden, welcher wahrſcheinlich bei diefem 
Bufammenflofe verunglüdt ift. 

Ründen, 23. Zult, 6 hat fi dahler ein 
für gan; Bayern berechneter Unterfügungsvereis 
für Mporhefergehilfen gebildet, der bereite feine Statu⸗ 
ten ausgearbeitet hat, und zu möglidft dielfeitiger 
Betheillgung auffordert. (MR. N.) 

Das Anweſen des Bauern Roßner in Almbran; 
(3.9. Mündberg) ift in der Nacht dee 21./22. 3 
abgebrannt, — In Bliescafel hat ſich am 23 
der Bendarm Schaffner erſchoſſen. — In Shwai 
bing erfhoß fi der ehemalige Pieuterant im 8. Inf 
Reg., (dann Oberlieutenant auf Kriegsrauerim 11. Inf. 
Reg.), A. Karl aus Regeneburg, wegen mißglüdte 
Vetſuche, eine Givilanftelung zu erlangen. 

" Erledigt: Die prot Schal⸗ und Kirdendic 
meröftele zu Kirhiarrndah (Difr, Mit. Erlbach 
Einf. 350 A, die kath, Pfarrei Helbmanndberg (Dit 
Kafı), Eint. 537 fl. 

Boltawirihſchaft, Handel und Berlehr, 

(Eiſenbahnen durch Goflarica.) Im Auf 
trage der mittelamerifanifhen Republit Coſtarica hat 
der deutide Ingenicur #. Kurke in Newport ein 
Aftiengefeligait für die Anlage einer meuen Mbmus 
Eiſenbahn dur Goftarica gebildet, die von Bort Li. 
mon am atlantijgen Deean nah Caldera am killen 
Drran führen jol. An der Epipe ber danach ent« 
Randenen Geſellſchaft ſteht General Fremont; ihr Ex. 
fretär iſt ein Deutſchet, W. Aufermanı. Die Eiſen ⸗ 
bahn ſoll vertragamaͤßig binnen 6 Jahren vollendet 
fein. Gs märe nit undentbar, dad fi der größte 
Arm des Stromes von Reifenden und Gütern, wel: 
Ger jept ausfhlieflih über Panama-Mapinwan gehn 
in Zufunft über die viel gefundere Linie Galderar 
Limon bewegte. FM die Eifenbahn einmal bergeftellt, 
jo muß der Handel mit dem vworjügliden Raffer, 
welcher das koſtbarſte Produkt Goftarica’s bildet, einen 
auperorbentligen Hufihwung nehmen. (fir. 2.) 

Ina Bärten und Weinbergen der näheren Umgebung 
Vürzburge zeigt fi, alüdlicherreife bis jept nur 
an einzelnen Rebflöden, Die j. g. Zraubenkranfpeit. 
Berantwortlier Mebalteur: Baptifi Kantor. 

Telegraphiſche Coursberichte. 

* Kraufjurt, 25. Jull. Wesfel auf London 1194, 

Parie 945, Wien 24; 68 Unitebrztatesiionbs per 1882 


764 ; Der. Ban Aktien 641, do. Arcbit:Aftien 1663; Bayr. 
Ofibabn:Attien 115; Deſtr. Looſe von 1860 6 4, von 1564 


Bei der heute Maä, 
der Gemeindebrustimäg- 








69,55 Deilr. Metallimes (engi.) 604, 58 Oele. Nat-Uins 
Ichen 52,, 55 Deſtr. Mesaligueo —; 55 Vapr. Anleihe 9, 
445 bo. 9, 4 Brämien:Anleihe 99, 4 fe Ryı 


Glijeb. Prior, I. Em, 72, Napoleons 9,284, Müshener Anl. 
— ftenerfreie Metall, v. 1666 464, 

* Berlin, 25. Juli Sud. Berb.Eifenb,-Ufrien 1465, 
Rorbb,-Altien 914, Oeftir.frang. Sraatsb,-Aftien 1213. Weſi⸗ 
bahn⸗atnen 584. 59 Preun. An. 9034, 43 do. 9m, > Oele, 
Velalliques 454, 5 Orfir. National 54, Oefir, fl, 500 Voole 
v. 186069, de, fl. 100 Lorje d. 4 404, Silber⸗ Anlt ibe 
604, Aiel, Anleihe 49, 1582er amerit. Beucs 774; 42 Basr, 
PramlenAnleibe SSE.—, Defir, Kuedit:ittien 71, Galigier 
+65, Sombarken 381; Wechiel auf Augeburg 56.22, Frant 
Ben 74, 

* Bien, 25. Juli, 55 Metaligues 5#.25, 5, Nat. 
Anleben 68,30, Oeſir. I. 250 Yooje w. 1954 752%, fl. 1m 
Kr:bitloofe v. 1858 12540, fl. 500 Yoote w. rd a5, 
1. 100 Loofe v. A64 76.10, Banf-Altien 702, Sirebiuticen 
143.40, Doraubampficdiiij.itfiien 483, Oelriren. Siaatkb.s 
eeim 23150. Neikbtifien URS, Wedkfel uf Missy 
bera 106.—, London 197.—, Puris 50.50, Krantiurt a IR, 
1625, Nepolons MIET, | ine Mein, lv denen Geld 





duad Paſcha gegeben wurde. Fuad hielt eine Mebe, 

in welder er die Dankbarkeit des Eultand für den 
Impjang bei der Königin und beim englijben Bolfe 
nd die Hoffnung eines englo türkifhen Bündniffes 
vrach. 

»London, 24. Juli. Der Prinz von Balct 
bat geftern ein Xelegramm erhalten, weldes ihm der 
Sultan von Galais aus überfandte im Augenblid als 
er Die Pönigliche Jacht verlieh. Gr fpriht darin feinen 
Dank aus für die Yufnahme, vie ihm in England 
ihreitet worden if. Der Sultan bat 2500 Pr. St 
an den Bord: Maire geſandt, melde an die Armen 
Londons veriheilt werden ſollen. Der Bizelönig von 
Ggypten bat der Frau bes Lord: Maire ein prädtiges 
rien? überfandt. — In den Ergänzungsmahlen, 
de in Birmingham .und in Govent ftattgefunden haben, 
And die liberalen Randidaten gewählt worden. 

London, 24. Juli. Im Oberhauſe paflirte Die 
Reformbill die zweite Leſung; weiterer nambaiter 
Biverfland dagegen if unwahrſcheinlich. Die Kaiferin 
Eugenie lebt ganz fill in Deborne. 


Dünemarkf, 

Ueber den Jahalt der vom 15. Juli Patirten 
däniſchen Rote an Preußen wird Parijer Blättern 
aus Kopenhagen gemeldet: die däniſche Regierung ver 
barre bei ihrer Weigerung die für die Deutſchen im 
Morbichledrwig verlangten Bürgihaften zu gewähren, 
und ſpreche noch einmal den Wunih aus: alle Dänen 
son Schleawig mit dem Aönigreih Dänemark vır 
einige zu jehen. 

ußlaud. 

Petersburg, 24. Juni. Ueber erhaltene brief ⸗ 
liche Priedensvorfhläge jeitens des Emirs und Veſire 
von Bolhara miligte am 11. Juli der General 
gouverneur von Drenburg ein, feine neuen Beindielig- 
kiten ohne äuüerſte Nothwendigkeit zu beginnen, 
wenn der Gmir die Ginftellung jeglicher Feindſelig · 
feiten jeinerjeit# anordnet, Gin Gejander Bolharas 
zarantirte die Erfüllung diefer Porderung. 

PBertugal. 

Liffabon, 23. Juli. Die Cortes haben Ad zu 
iner auferordentlihen Sejlion verjammelt, Der Re 
jent, Dom Fernando, leiſtete den von der Berfafjung 
orgefchriebenen Gib. 

” Mir berichteten nmenlih, daß eine ſchrecklicht 
Jeuerabrund den Valaſt ven Kabregas, der ehemals 
yet Marquis de Riga gebörte und worin kürzlich das 
Retiler- Ay! Maria Pia errichtet worden iR, fat gan; 
ingeäldhert bat. Dan hat den Berdacht, dab bie 
Bettler ſelbſt. welche in dleſem Afyl Aufnahme finden, 
ı# angefiet haben, da fie licher frei beiteln geben, 
als im Haufe eingefälefien find. 

Amerita. 

Die aus Newyotk gemeldet wird, ſollen die 
Bereinigten Staaten mit der Königin Emma feit 
Monaten megen Ankaufe der Sandwichs⸗-Infeln 
n Unterhandlung fichen. Die Einwohner der Infeln 
ind angeblid eben jo fehr für die Einverleibung, ala 
yie Bewohmer der nordamerikaniſchen BWeittüfe; ob 
vie europäilden Seemädte aber ihre Zuftimmung 
geben werden, iſt eine andere Frage. 

* Don din Dereinigten Etaaten laufen noch im- 
ner neue Rachtichten ein über die Umfänbe, melde 
vie legten Ereignijfe in Meriko begleitet haben. 
Durh den „Gourrier des Etats:-Unid“ vom 
13. Juli erfährt man unter Anderem, daß Jeſue 
Rarie Vatquez, einer der Räthe des Kaifers, feine 
Bertheidigungärere mit folgenden Worten geſchloſſen 
bat: „Wenn Idr den Etzhazog zu Zode weruriheilt, 
fo bin ich nit ohne Furcht einer Goalition in Eu 
tepa und mit ohne Unrude über die Haltung, melde 
die Vereinigten Staaten dieſer Republik gegenüber 
innedmen fönnten,” BDasjelbe Blatt meldet, da 
Marquez, Duiraga, Vidaurri, D’Haren uud mehrere 
andere imperialiftifhe Beiehlöhaber cm Mbend ber 
Uebergabe Mepito’s entflohen und in die Berge ger 
Aüchtet find. Den lepien Rachrichten zufolge zogen 
fie Etreitfräfte zufummen und bereiteten ein Pronun 
ciamento zu @unften Ortega's vor. Lazada, Mon 
megro und Olfara halten mit 12,000 Mann im 
torden eime getrennte und unabhängige Republik 
»rotlamirt. — Juarez wurde in Mexito ermartet 
um 30. Juni. Ban traf große Vorbereitungen, um 
hm einen feſtlichen Einzug zu bereiten. — Die In. 
verbungen für das Cotpé bes Kaifers Marmilian 
dauern ohne Unterlaß fert und finden in Nem-Drleand 
und Tepas große Erfolge. j 

"(Mus Mittelamerika) Die „Impöratrice 
tupénie“ bat Galao am 1, Juli verlaſſen. Eie 
yaffine St. PMartba den 3. Juli umd Rartinique 
ten 9. Die Nadridten von Guayana geben bis 
um 1. Juli, die von Benczuela bie zum 4. Juli, 
He von Guanrloupe bis zum 7. Der Gejundbeite- 
yuftand ift auf den Antiden gut, Die Ernte näbette 
ih ihrem Ende und Hatte unter beftledigenden Um- 
känden flattgefurden Im Golumbia hat General 
Mleofta, der mit der Epecativgewalt betraut it, den 
Kongreh von Bogota wieder hergeſtellt Dis Rand 
ſt ruhig. Der Staat Bolivar ielt noch mit dm 
är-Bräfidenten Mosquera. In der andern Ländern 
von Ge.tral-Amerita berrfcht Ruhe. 


Reuere Rachtichten. 

za Münden, 24. Juli. Der Sochal-Ge 
ichgebungs + Ausjauf eriff in feiner heutigen 
XI. Sigung auf die Beſchlüſſe vom Montag jurüd 
und gab im Wefentlihen auf Vorſchlag des Mg. 
Dr. Edel dem Art, 12 folgende Bafjung: Der Boll» 
zug nadftehender Beflimmungen liegt, fomweit berfelbe 
icht den Gemcladebehö-b m zirgemiefen ff, den 
Ziiifteverwaltungsbehörten 05. — Berner wurde 


nn, 


is 


mm mn — — —— ——— — —— 


&rt, 13 wie folgt tſtellt 
Helmath, ſewie bie fung einer einftmeiligen 
Heimath if Amteſache. Zuſtaͤndih if jene Difteifte- 
verwaltungabehörbe, im deren Beziik die Perfon, über 


Die Ausmittlung der 


deren Heimath fi Zweifel ergeben haben, ifren | 


herigen Einrigtungen bezüglih der Berehlihung i 
der Pfal; bleiben umperändert, 





auch in diefem Epätfommer für die Prieher der Er 
diögefe Münden + Brepfing an Iehtgenanntem Dite 


Bohnfig oder in Ermangelung eines Wohnfiges den | geiftlihe Grereitien Matt, melde wieder von einem 


Aufenthalt hat oder im deren Bezirk die betrefiende | Jeſuiten geleitet werden. 


Perjon zulept betreten worden if. Die Entſcheidung 
it nah Dernehmung, ſämmtlichet Betheiligten zu er- 
laſſen. — Sodann wurde zu rt. 17 des Regierunge ⸗ 
entwurfs übergegangen; dieſer wurde wie folgt feſt ⸗ 
geftelt: Streitigkelten unter Beiheiligten 1) über das 
Borhandenfein eines gefeplihen Anfprudgs auf Ber 
leitung des Heimathredtes, 2) über die im gegen 
wärtigen Geſeße begründıten Anſprüche gegen bie 
wirtliche oder angewieſene Heimathgemeinde oder gegen 
die bezũglich der Derpflihtung jur Armenunterſtüzung 
deren Stelle vertretende Kaſſe find nah vorgängiger 
fummariiher Derhandlung und Einvernehmung fümmt: 
licher Betheiligten dur die zuftändige Dermaltungs- 
bebörde zu entſcheiden. — Dann wurden dieſem 
Artitel, auch auf Edel'e Anregung, folgende Ber 
ſtimmungen beigefügt: Art. 17 4. Die Zuſtändigkeit 
ur Entſcheidung in erfier Inſtanz richtet ſich nad 
een Bıflimmungen: 1) wird ein von dem ber 
treffenden Gemeinderathe abſchlägig deſchiedenet An« 
ſpruch gegen eine der Kreidverwaltungs. Stelle un. 
mittelbar. untergeorbneie Stadtgemeinde gelten» gt« 
mat, fo ift die Diefer Gemeinde vorgeſehte Ktzlevet ⸗ 
waltungsftelle jufändig; 2) außerdem ift im Halle 
des Art. 17 Ziff. 1 die der in Anfprud genommenen 
Gemeinde dorgeſehte Dißtrifteverwaltungstchörde, im 
Balle des Art, 17 Ziff. 2 jeme Diftriktspoligeibehörke 
juftändig, welche der Gemeinde vorgeſeht if, in der 
die betreffenre Perfon ihre wirkliche oder angewiefene 
Heimat Hat. Art. 17 b, Gegen die Cutſcheldung 
der erften Inſtanz iſt jedem Betheiligten innerhalb 
einer Noihfrikt von 14 Tagen bie Beſchwerde an die 
höhere Inſtanz gefatter, worüber Die ber Behörde 
erfter Inſtanz vorgejepte Dermaltungsftele in lepter 
Inſtanz entſcheidet, ſoweit das Geſeß, die Errichtung 
eines ⸗berſten Berwaltunzegerichtahsfes betreffend, 
nicht anders beſtimmt. Art. 176. Eu'ſchtidungen, 
welche ein Gemelnderalh im feiner Eigenſchaft als 
Difrifteverwaltungabehörbe oder, welche eine Atreie · 
verwaltungsftelle erläßt, haben fid) auf kollegiale Ber 
tathung zu gründen. Art. 17d. Wis Berpeiligte im 
Sinne Der Att. 13, 17 und 17b. find zu eradten: 
1) Zene Gemeinden, denen eine Verpflichtung auf 
Grund des gegenwärtigen Geſehes aufgelegt werden 
ſoll sder in der eıftinfanziellen Entfheidung aufgelegt 
worden ift; 2) jeme Gemeinden, deren auf Grund 
des Art. 20, des Regierungsentwurfs erhobener An 
ſpruch in Brage ſteht; 3) der El. Fiskus in Fällen 
anzumeljender Hrimath oder wenn Hnfpräde gegen 
die Staatdfaffe auf Grund Des gegenmärtigen Ge— 
fepes erhoben werben; 4) die gejeplid.n Vertreier der 
in rt, 5 Mbj 2 genannten Aafjen, wenn Anſptüche 
gegen diefe auf Grund des gegenwärtigen @ejepes er 
hoben werden; 5) jene Berjonen, über deren. mirklicge 
oder anzumeijende Keimath entſchieden wird, oder 
welchet die Anerkennung ihrer im gegenwärtigen Ge⸗ 
fee Brgründeten Anſprüche verfagt wird, Die In« 
tereffen der betbeiligten Gemeinden find durch die 
Gemeindeverwaltungen zu vertreten; hat jedoch auf 
Grund >ed Art. 18 der Bemeinderath einer der Krcid- 
verwaltungsftelle unmittelbar untergeordaeten Stadt 
die Eniſcheidung zu eriheilen, jo liegt die Vertretung 
der Gemeinde den Bemneindebivolmädtigten ob. — 
Bei dem II. Abſchnitt von der Bereheligung wurde 
der Berathung der Gegenvorſchlag des Abg. Dr. Brater 
ju Grunde gelegt und e« wurde nah Berater ber 
Tblofien: Art =. Jeder Etaatsang.hörige hat unter 
den in den nadfelgenden Artikeln feſtgeſtellten Bor 
aueſehzungen das Recht, ſich zu verehelihen. rt. b, 
Die Vetehelichung darf nur erfolgen auf Grund eines 
von der zuftändigen Behörde ausgeſtellten Zeugnifjes, 
daß dem Borhaben kein im gegenwärtigen Wefepe be» 
grändetes,, amtebefanntes Hinderniß entgegenſtehe. 
Zufändig ift die Diſtritta verwaltungebehöree ded ⸗ 
jenigen Bezirkes, im welchem der Mann ſeine 
Heimath hat. 

— Münden, 25. Juli Reuerdingd wird wir 
der verſucht, die Nachricht von einem Memorandum des 
Grajen dv. Taufflirden im Abtede zw jtellen, und pwat 
Eritend der Hoffmann’ihen Korreipondenz. Die Quelle 
der Dementirungsverfuge il immer biefelbe; ih braude 
fie nicht näher zu bejeihnen. Ih habe dieſet neueften 
Mbleugnung gigemüber einfach die Grifteng jener 
Memoirin als eine Thatſache zu bezeichnen umd Dar 
mit genug. — Heute if die allerböchfte Berordnurg. 
welde dem Imflitute ter Staatsanwaltsvertieter ein 
Ende maht und die Polizeianwaltigaft den Bermals- 
tungabebörden überträgt, erſchienen. IH glaube dieſe 
Henderung ald zweckmäßlg bezeichnen zu follen, ſo—⸗ 
wohl im Hinbli@ auf den Dienft ale auf die perfün- 
lie Stellung des Polizelanmwaltd, Etwas unklar it 
die Verordnung bezüglich Fer in Hasfiht genommenen 
Auftellung von Etellverireiern der Vezirkaamtaaſſeſſo ⸗ 
zen in Landgerihten in Orten, mo fein Bezirksamt 
it. — Der befondere Ausihuß für die Eozialgeich- 
gebung, defien Eifungen immer über den andern Teg 
ftattfinden (um dem Eefretär zur Herfielung der Bro- 
totolle Zeit zu laſſen), wird morgen mit der Beratbung 
des Abfnitts von der Berehelihung fortfabren. Der 
wie man bört in der Pfalz unisono fih fundgeben- 
den Ungufriedenbeit in den dortigen bödft einfachen 
Beſtimmungen über Bereblihung hat Heute der Abg. 
v. Soyer Ausdrud gegeben durch Einreihung nad 
ſtehender Morififation, melde als lehter Artikel in 
dem bezeichneten Abſchnitte eingeſezt werden joll: Die 
in vorfichenden Attikeln a bie . aufgeführten 
gefeplichen Belimmungen treten für die dich heiniſchen 
bayır.fhen Povirzen in Kraft; di: gfepligen bie. 


I 


(Died Zeuge ift nämlich 
eine Jefuitenerfindung.) Die „Bayer. Btg.“, imdem 
fie dieſt Nachricht bringt, weiß Nichte vom Jefuiten, 

‚ jondern nur von „einem Drdendmann“ zu reden, der 
die GEpereitien leitet. Grinnert diefer Eupbemismus 
des offizidfen Blattes nicht am die bekannte Grab- 
{Srift: „passant, passe vite, ci git un jesuite?* 

C. H. Münden, 25. Juli, Der £, Hej.Ober 
jeremenienmeifter Fihr. v. Moy hat fih geſtern mit 
Hoftienerjhaft nad Nürnberg begeben, wohin 
Abends zahlreiche Pierde umd Hofequipagen folgten, 
melde zur Verfügung des Sultand geftelt werben. — 
König Ludwig II. wird nächſten Sonnabend von 
Paris jurkdermartet. 

* 6 wurde ber Mevierförfler &. Broels zu Drei 
böf, Horflamts Tirſchenreuth, in den Ruheſtaud verjept. 

% Rürnberg, 25. Juli, Mbends. Seit heute 
Vormittags langt eine große Menge Fremder bier an, 
melde den Sultan ſehen wollen umd bis zu feiner 

Ankunft die Straßen jehr beleben. Außer dem Bahn. 
hof und dem Bayeriſchtu Hof, die mit Laub und den 
boayeriſchen Farben dekoritt find, ift fein Schmuck zu 
feben. Drei Zafeln find im Gafhof, deſſen Treppen, 
Gänge und Zimmer mit türklſchen Teppichen belegt 
und ſonſt aufergewöhnlid geihmüdt find, bereitet: 
für den Sultan und den Prinzen Yuſſuf, die in einem 
kleinern Salon befenders fpeilen, dann im Gpeiie- 
jalon mit 50 Gedecken für das wornehme Gefolge 


mit den beiden andern Prinzen, und in einem dritten ' 


Saal mit ebenfalls 50 Gedecken für das Übrige Ger 
folge. — Rachts 11 Uhr. Punkt 10 Uhr langte 
der türkijhe KRaifer mit Ertrazug an. ine fehr 
große Menjgenmenge erwartete ihm im und am Bahn · 
hof und in den Strafen, und bildete Epalier flatt 
des Militärs; die angeordneten militäriichen Feierlich⸗ 
feiten waren mämlih wegen teltaraphiſcher Mittbei- 
lung des Eultans, infegnite hier anfommen zu wollen, 
wieder abgejagt werden. Die Bahnlinie fperrte 
Linieninfanterie ab, Unter den Klängen der Muſik 
fieg der Großfultan aus, empfangen von Prinz Adal⸗ 
bert, Bürft Hohenlohe, ber Generalität ꝛe, fowie Hoch ⸗ 
zufen des Volles, die ih auf dem Wege einigemale 
wiederholten. Die Bewililommnungsanfpradhe des 
Prinzen wurde vom Kaifer arabifd erwidert; der 
Dollmetjcer vermittelte das Berfländnif, 36 bis 40 
Bagen, wovon 16 dem Hofe gehörig, befürderien die 
Gaͤſte in ihre Herberge, wo die Zeit der Abfahrt von 
1 Uhr Rachte zuerft auf 9 Uhr Vormittags und dann 
auf 12 Uht Mıttags abgeändert murde. Gegenwärtig 
Diner, am melden Prinz Adalbert, Färf Hohenlohe ıc. 
nit theilnchmen und deſſen Programm infofern ab⸗ 
geändert wurde, als der KRaifer allein, Prinz Yulluff 
mit feinem Gouverneur umd Die beiden andern Prinzen 
ebenfalls bejonders ſpeiſten. (Die Abſicht, in Nürn- 
berg Den Eultan als Gaft dea Könize von Bayern 
ju betrachten [meshalb auch alles Erforderliche zu einer 
großen Hoftafel hieher geſchafft worden war] ſcheiterte 
an der höflien Ablehnung deſſelben, der ſich in feiner 
Zeit ze. nicht genirt jehen wollte) Das Gefolge ber 
fand ſich theils im orientalifdper, theild im europäiicher 
Tracht mit Bez, theild im Usiform. Der Sailer, 
eine nicht große aber unterfehte und kräftige Geſtalt mit 
Ihwarjım Boübart, trug europäijde Kleidung mit fej. 
Prinz Adelbert und Fuͤrſt Hohenlohe befigtigten Rach⸗ 
mittags das Janere Ber Burg. Grflerer machte ſodann 
eine Spazierfaprt. Abends fand für die Herridaften 
Zafel auf der Burg flat. — 26. Juli. Heute früß 
Befihtigung der Etadt; Mittag 1 Uhr Tafel. Die 
Abreije des Prinzen und des Fürften findet wahrſchein ⸗ 
lich mit dem nahmittägigen Eiljuge flatt, 

M Nürnberg, 25. Juli, Der biefig: Arbeit x 
verein (Tepelgaffe) Hat an das Gomite dee vom 
16.—18. Aug. zu Baris fattfindenden internationalen 
Arbeiter Kongrefied folgendes Schreiben gerichtet: „Ar 
beiter, Freunde! Mit Freuden begrüften wir den von 
Euch an alle Urbeitervereine erlaffenen Raf zur Be 
theiligung an einem in Paris abjubaltenden inter 
mationalen Kongreß, auf welchem die Antereffen der 
Arbeiter einer gemeinſchaftlichen Berathung unterzogen 
werden folln. Un dieſer Verſammlung wird unjer 
1, Borkand, Hr. Karl Rögner, thelinehmen, tem 
wir biemit einen Antrag vorausididen,, der den be 
teits auf die Tagedorknung gejehten Punkten anzu 
reihen fein dürfte und wichtiz genug if, um der 
allgemeinen Diskafflen unterbreitst zu werden. Et 
behandelt Die, wie «6 ſcheint, epidemiſch um ſich grei- 
fenden Strikes oder Mrbeitseinficlungen, Es gibt 
vereingelte Bälle, im melden Arbeitdeinkellungen vom 
Standpunlt der Menſchlichteit aus gereihtfertigt er⸗ 
ſcheinen fünnen, wie eine dolche diejenige Per Arbeiter 
der Tuchfabrik zu Burg im Jahre 1865 war, Im Ale 
gemeinen I ibnen jedoh vom Standpunkte der Volla- 
witthſchaft aus entgegenzutreten, was wir hiermit 
thin. Die meiften Etrifes haben Lireft oder indireft 
eine Lobnerhöhung zum Broede, Dieſe aber iſt eine 
Angelegenheit, melde von ber allgemeinen Konjumtien 
ud Produktion abhängt und nicht von einem ein. 
feitigen Standpunfte aus erledigt werben kann. Iſt 
der Markt überjünt oder läßt die Korfumtion nad, 
fo liegt auf dem im diefem Falle eintretenden Wege 
der Derminderung der Arbeitskräfte, weil überflüjfige 
vorhanden, zuglih eine Verminderung dis Lohnes. 
IR ter Markt mit ausrelchend verfehen, fleiat der 
Berbraub, jo jind auch bie Arbeitskräfte geſucht und 
werben beſſer bezahlt. Wird im Biefes, mad je 
weiligen Rebenumftänden fib modifizirende, in feiner 

| Wefenbeit_aber unemfößlibe Seith -cinfeitig und +60» 
‚AR eingegriffen, jo wird — Beijpiele lehten cd — 





# Mänden, 25. Juli. Wie alijährlich, findenOB, 


eip ER. 17,341. 
‚ Bekauntmachung. 
(Die Verpachtung einer Vohnung betreffend.) 


Bom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 


wird zur Wiederverpachtung der ehemaligen Thürmerd- 
wohnung am f. g. Waſſerthurm am Mopplap, ber 
ſtehend in Wohnzimmer, Kammer, Küche und einer 
Bodenkammer, vom Biel Porenzi d, Irs. an Termin 
auf Donnerötag, ben 1. Yu ſt eurr., 
Bormittags 11 2 
in der Gtadtfämmerei anberaumt, zu melden zah⸗ 
lungsfähige, mit entſprechender Bürgfchaft verfehene 
Vachtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Rürnberg, den 22. Suli 1867. 
Bei Erledigung der Stelle des I. Bürgermeifterd, 
Der II. Bürgermeifter, 
eiler, Kalb, 





unterfertigten- Eöniglichen Notar 
wird aus Aultrag des gl. Stabigerihts Mürnberg 
das Anweſen der Schreinsrmeifterschtaatten Beonhard 
und Babette Lohe zu Goſtenhof im Wege der Hilfe- 
volftredung an den Meifibietenden Öffentlich verkauft 
und birzu Termin bejielt auf 

Zonnerdtag, ben 8. et 1867, 
Bormittags ',,12 br, 

in biedamtlider Kanzlei L 332 hier. 

Ienes Anmefen, Aatafterfotio 338%,,, Pl+Rr. 299°, 
freicigen, im Flädeninhalte von 46 Dez, beflcht aus 
jweilödigem , malfivem Wohnhaus mit Anbau nnd 
Hofraum und aus einem, etwa die Hälfte jener 
Grunvflähe umfaflenden Bauplape. 

Stine Gefammitare beträgt-10.450 A, die Brand» 
verfiherung der Gebäude angebli 9400 fl. 

Die Verſteigerung richtet fib nah den Vorſchrif⸗ 
ten der $8, 96 mit 98 und 102 der : Brosehnonelle 
bom Jahre 1837 und $. 64 des Hypothelengeiches 
vom Jahre 1822, 

Steigerer haben fih auf Begehren über Identität 
und Zahlungsfähigteit auszumellen. 

Rürnberg, den 8, Juni 1867. 

Der könialiche Motar 
», am. 


— ——————— 3 
ſtoruheimerſche Leichenkaſſa Nr. UII. 

Eonntag, den 28. Juli, findet Halbjahrs · Aechnung 

in der Bezold'ſchen Wirthſchaft in Steinbüpl flatt. 

Anfang 1 Uhr Won Höflihft einlaret 
5 der Vorſtand. 
Kranken = Unterflügungs- Berein der 
blungss u. Fabrif-Auslanfer, 

onntag, den 28. Yuli, Machmittage 2 Uhr, 

Auflage, Vorſtandewahl und Aufnahme nener Mit 

glieder im Baflhaus zum Falken am Pauferplag, nnd 
Der Vorſtand. 


Allg. Wittwen- u. Waifen-Unterkübungs- 
Verein für Nürnberg und Umgegend. 
Breitag. den 26. de, Übends 8 Uhr, Monats: 
fpung der Berwaltung in Etrafer's Wirihſchaft (neue 
@afie), wobei Aufnahmen flaitfinden. 
Herbſt. Ulſch. Haſſel. 


Hilfsverein für Kranke. 
Sonntag. den 28. ds, Nahmitiag von 2—3 
Uhr, Annahme von Hufnabms-Gefusen im Eiäf: 
ſchen Hof, Barterrre, Außerdem werden Kormulare 
biegu jederzeit von den Herren Apothekern abgegeben 
und entgegen genommen, 
44 biefige Herren Aerzte widmen dem Berein ihre 
Thätigfeit. Die Verwaltung. 


PMrbeiter: Verein (Tegelgafle). 
Sonntag, den 28. Aull, 
Grshe Probultion 
Da der Getzng für Die lnttrlaffenen der 
a ber enen 

in Lugau verunglückten Bergleute beftimmt if, 
werden bie Mitglieder, ſowie alle edlen Renſchenfteunde 

gebeten, recht zahlreich zu trſcheintn 
Anfang Kbends 8 Uhr. 











Belanutmadhung. 

Die, Unterhaltung in ber Rofenau findet eingetres 
tener Hinderniffe wegen nicht am 25., jontern am 
Preitag den 26. Juli fait, 

Das Unteroffizierforpe Des 14. Inf.-Reg. 
„Hartmann“, 


Kampfgenoffen: Verein. 
Den verehrligen Mitgliedern diene zur Motiz, dafı 
die von dem Unteroffigier-Eorpe des fol. 14. Iafır 
Regiments (Hartmann) veranftaltete Feftlichkeit wegen 
eingetretener Hinderniſſe erft Freitag, dem 26. d. M,, 

Ratifinket. Die Vorſtandſchaft. 
Aurora 
Sonntag den 28. Auli Rachmittag '/,4 hr 
Zanj»Unterbaltung per Ausnahme Karten für 
Feemde, Herren wit Damen, werben Gamdiag ton 
3— 10 Uhr im blasen Plau abgegeben; "ohne bie 
felben wird ber Zutritt beanfiandet. Der Vorſtand 


Sängerverein Noris. 
Sonntag. der 28. Yuli ‚ Flügelkränzcheu im 


Prateen Fieindt Haben Butrüt. Anfang $ Ur. 
Der Borftand, 
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Mothe wollene Dechen 
find in verſchiedenen Qualitaäten wieder eingeltofſen 
und werden bauptfählih zu Ausflaffirungtn beſtene 
empfohlen. Groß & Yünginger 
am Herrmmarft, 


Gartenfpripen von verfäiedenen Sorten find fite 
vortaͤthig zu haben, bei 
G. Aquila, Aplerfirafe 314. 
Andreas Heck, 
Schreinermeifter, 8. 592, Aleeweißbof, 
empfiehlt ſteta vorrätbige, gut gearbeitete Möbeln. 





ERERETUERTFEHFTN EEE BITTER 
Die Würnberger Verpechenflalt 
Burgfirafe S. 534 


brinat ihr Paner von 


Holzliften und Schachteln 


in den verſchiedenſten Formaten und Größen 


in empfehlende Erinnerung und ladet zu gefäkiger 
| Abnabme ein, 





Im Verlag von Falter in München ist für 
Zither erschienen ımd bei W. Schmid zu 
haben: 


Tennhäuser 
für I und 2 Zithern arrangirt von 
Friedrich Gutmann, 





Die !'kotographie des 


Sultan Abdal-Aziz, 


Vis-Pormat 

ist bei uns zu haben. 
vV. Ebner’sche Buch- und Kunsthandlung. 
Nürsberg. Königssirasse. 


Leistlein. 
EDER Wireitag, ten 26. Zuli, Concert von 
Fleißner’s Orcheſter. Anfang 7 Uhr. 


in donnerndes Hod der Madamte Sch 
zu ihrem MWicgenfefte 


An 8. von ®. 
Kann ich auch nicht reimen 


Thu mit Deinen Beinen 
Am Freitag im Keller ericheinen. 


Wirthfchafts-Verhanf. 

Eine Äufßerft frequente, mit Billard und größerem 
Garten verfehne, ganı nabe der Stadt nelegene Gaſt ⸗ 
wirthſchaft it unter günſtigen Bedingungen familien 
verhältniffen weoen zu verfaufen und fofort and zu 
übernebmen. Nähere Auskunft hierüber erteilt bereit. 
willigſt Ehriftian Heinrich Geijer, 

Eommiffionär, 
L. Re. 8750 am Hallplaß in Mürnberg. 
Beuerfefte Geld⸗ Bücher und Dofumenten-Schränfe 
verfertigt und werden unter Garantie verkauft 
Gg · Andr. Sarländer, 
Beckſhlagergaſſe 8, Re. 1474. 


Es wird gebeten, allen Schutt auf den Banier- 
play abiuladen. damit, wie ſchon begonnen, die Löcher 
ausgefüllt und der Kontraft mit den Vorſtädten plafti⸗ 
{Her noch hervortritt. 

Ameiſen⸗Eier 
per Retzen ober Schaͤffel find biligft zu beziehen durch 
If. Ehmid in Ehönbrunn bei Freyung. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit nengebautem Haufe if zu verfaufen oder 
aub an Fautionsfähige Bewerber zu ver: 


pachten. Näheres Mr. 124 Marienvorftaot. 














Ee wird ein reinlicher quierhaltener Kinderwagen | 


zu faufen geſucht. Rennweg Mr. 8. BE 
Düdeher's oder Berlepfch's Paris 


wird unter der Hand zu faufen gefucht. 





Es mirb eine Brauerei zm kaufen aefußt, we 
800 Ehäffel Mal; verfotten werden, Auf frankirte 


Briefe H. L. 934. . 

2500 fl, werden fofort auf erfte fihere Hypothel 
in der Etadt zu entnehmen geist Dffertm H. 1 
begeichnet find der np. d. DL. zu übergeben. 


3000-3500 fl. werden auf Wechſel und bppo- 
thekatiſchet Sicherheit auf drei Anmefen in der Stadt, 
gegen gute Derzinfung fofert auf ein Jahr zu ente 
nehmen gefucht, Mnerbietungen unter Chiffre, F, 2. 
der Exp. d. DI. zu binterlegen. 


100 il. find gegen Sichttheit zu verleihen 
Mreffen 100 A 





Zur Ehreinerprofefion, verbunden mit Galantrric- 
Geſchäft, wird foglid em Lehtling gefucht. 8, 
Ar. 615. Veſte 


Ein ordemiliche® Mädchen, welchte treu und fleikig 
ift, am liebſten vom Lande, wird in Dienft zu nehmen 
geſucht 








Eine im gutem Betrieb ſtehende GBaftwiribihaf 
wird mit einer Anjahlung von 8 bie 10,000 fl. # 
kaufen gefucht "Offerten beliche man unter Ehiffr 
J. W. H, #r, 222 an die Er, d. DI. zu richten. 


Ein Maͤdchen, weldes gut kochen kann und fid 
willig jeder Hausarbeit untergiebt, wird geſucht 5.690 





Eine ordentliche Perjon, melde jelbfifläudig Haus 
manndlof kochen kann, auch die Saudarbeit mit Zı 
verfehen hat, wird bis zum Ziel gefuht. L. 58* 
Ratbarinenllafter, >. 

Ein folides Mädchen, meldes kochen fann, fid 
willig jeder Hausarbeit unterzicht, ſucht bie Ziel einer 
Dient. 








Eine gejunde Silamme ſucht ſogltich oder bie giet 
einen Blap. u 


Gin Dadergebilfe, mwelder Im Raftren und Haar. 
ſchneiden fehr gut bewandert If, wird gefucht. Zu 
erfragen in ber Cp. d. O. u 


Ein gemander Buhbindergebilke, "befonders guter 





Plap als Labnerin oder Zungſer. Räberes bei 


Nanneite Edert, Baagaafle. | 


Ein Burſche vom Lande, 18 Yabre alt, fuht ala 
Auslaufer oder ſonſt eine Beihäftigung. Roth» 
fhmiedsgafie 8. Nr. 1064, 2. Stod, 

Ein zuverläffiges Mädchen, das in der Rüde felbit- 
fündig ift und fi willig jeder Hausarbeit unierjieht, 
ſucht bis Biel unterzufommen. Zu erfragen 8. fir. 92 
Beinmarkt, Äber 3 Stitgen. —— 

Zwei Goldarbeiter. melde auch auf Ringe geübt 
And, finden dauernde Belbäftinung bei 

Joſ. Rothbarth, Soldarkeiter 
in Rothenburg a / Tauber. 


Ein junger gefſchaͤftakundiaet Mann ſucht bis Ziel 
Allerheiligen eine gangbare Wirthſchaft zu pachten. 
| Wreffen beliebe man unter ©. B. an bie Ecped. 
d8, Dlaties abjugeben. 


Zu einem jungen Mann, für defien Solitität 
garantirt wird, ſucht man noch einen Herrn mit ber» 
felben Gigenf&baft aufs Zimmer. Mr. 17 Euljbager- 








Ein Mädden im gefehten Jahren (Thhringerin), 
weldes im allen feinen weiblichen Mrbeiten, wie auch 
im Kochen geübt und im Rechnen und Schreiben nicht 
unerfahren ift, auch gute Zeugniffe aufmeilen fanın, ſucht 
bie den 3. DM. d. Ite Gieflung bei vornthmet Herr- 
[haft oder als Ladenmädchen. Gef. Adreſſen bittet 
man unter M, T. 5. ®r. 10 poste restante Blan» 
fenbain bei Weimar franco niederzulegen. 


Cine tüchtige Jungfer ſucht eine Stelle ; 
bie beften Zeugniſſe fichen aur Seite. Offer: 
ten unter K. B, an die Erp. de. Bis. 


Ein Mäbchen in gefehten Jahren, im Näben, 
Beinkügeln und in afler Haudarbeit erfahren, mit dem 
beften Miteflen werfehem, ſucht baldiaft, am liebſtea 
auswärts, placirt zu werden. MWoreffen unter J. B. 
nimmt bie Grp. de. Bid, entgegen. 


Eine Pfarrwittwe wũnſcht einige Schüler, melde 
tie hiefigen höheren Pehranftalten befuchen follen, gegen 
billige Bergütung In Koſt und Logie zu nehmen. 
Biebreiche Behandlung, forte gemiffenbafte Beauffich ⸗ 
tigung wird zugefichert. Mäseres durch bie Erpebition 
d4. Bis, 














Gin freundliges, möblirtes Zimmer, mit Alfoven 
und Aammer, mwirb von einem Seren bis 1. Auguf 
zu mieiben gefucht. Dfferten beliebe man in ber Grp. 
d. Bl. abzugeben. REN 

Ein Zimmer m’ wartenbenüpung (möblirt) ift 
ſofert u mem e — 

Zwei Tsohmungen, jede mit 6 Bimmern und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten find bis Ziel Lorenzi zu 
vermiethen in Mr. 100 Marienwerftadt, 


Ein Laden ift fogleih za dermiethen. Herren. 
martı 8 Rr. 20. —— 

Ein hübſch möblirtes Zimmer if forleih an einen 
ſoliden Henn zu vermiethen. —— 

Zwei möblirte Zimmer, jedes mit Altov, in hüb— 
[Ger Bage find zu vermietben. Jakobeplaß 1. 1147, 

Eine fchöne Berterre, Wohnung mit mehreren 
Kammern, Keller, Boden und Gartenbenüßung iſt gu 
vermietben in Goſtenhof en ber Pürther Eiſenbahn 
Rr. 215. 


BEE In Re. 52 Braterftiaße if ein möblirted 
Zimmer an einen foliden Herrn am 1. Auguft zu 
vermietben. 

Geſucht wird baldigſt eine Wohnung für 
einen fgl. Bahnbeamten. Schriftliche Offer: 
ten in der Kohn'ichen Gerberei (Maradied) 
abzugeben. 

















Eine Wobnung im erſten Stock, 3 htizbate gim⸗ 
mer, Allen, 2 Kammern, Gänge, verſpertiem Porplag, 
lauftudes Weſſer, Keller, Baden und amdere Bequem. 
lichkeiten enthaltend, kann bis Ziel Allerbeiligen her 
| jogen werten. Preis 180. Albrecht Dürervlag 51% 


Druck der WB; Tmmelfgen Offigin in Nürnberg, — Expeditiene-Lokal 8, Tr. 544 am Matfhaus, 


AXXIV Jahrgang, 
Ter fen. Kurier 
ergenmt tagkch, 


Yurtejährl, Preis 
Fir my Bahern 
An. Ale fat, 
Vehlinier eben 
Eilelungen an. 





Nürnberg, 27. Juli 1867. 


Anferate bejoraen: Danien 
im md .M; Lyon 0.9, 
Sonntaz, den 28, Yuli: Pantaleon, 





Bir tie Monate Auguft und 
September fann auf ven „Bränfifhen 
Kurier" bei allen Pofl-Anftulten und Land— 
poſtboten mit 1 fl. 10 fr. abomnirı werben. 


“ (Die Aehnlichteit aller Theokratien.) 
Hohn Lemoinne ſchreibt heute in den „Debats*: 
„Der Papft Hat geweint, ald er die Rachricht 
von dem tragiſchen Ende Marimilians erhielt, und 
bat Mefien für die Ruhe feiner Serle geleſen. Ihrä- 
nen und Gebete waren von unbezmtifelter Mufricptig- 
fit, allein fie galten mehr noch dem Eünder, als 
dem Opfer. Die Kirche konnte 6 diefem Kaljer, ber 
ihr Wert war, nit verzeihen, ihre Hoffnungen hin ⸗ 
tergangen zu haben. Sie Hatle ihm im jenes verlotne 
Land geſchickt, um daſelbſt die Theofratie wieder aufs 
juridhten, und als der unglückliche Gürft die Elemente 
jah, mit denen er beauftragt war, ben Thion und 
den Altar wieder aufjubaues , wid er emtjept vor 
diefer Aufgabe zurüd. Im Italien Hatte er fi, mie 
man ihm aub gejagt hat, die Srankheit des Libera⸗ 
Iiamus zugezogen ; im Deftreich ſelbſt hatte er fi 
Keine‘ des Joſephiniemus angeeignet, in Branfreid 
und Belgien batte er die ſchlechte Belauntſchaft des 
Code eivil gemadt. @s war Richts mehr von ihm 
zu hoffen; der Bruch ward ein offener. Wir haben 
ison früher der Vorſtellungen der Biihöfe, der Gen» 
jur des heil. Stuhles erwähnt, - Eerade heute leſen 


wir wieder die mehr als lebhafte Crwiderung, welche 


ee feinergeit den merikaniſchen Bijdöfen zu Theil wer» 
den lieh, als er ihnen fegte: „Geſtehen Sie «#4 ein, 
hodwürdige Prälaten, daß durch ein beflagendwerihes 
Berbängn $ die meritanifce Kinche ſich zu jehr in die 
Bolitit umd die weltligen Dinge eingemiſcht und bat» 
über den kathol. Unterricht der ihr anvertrauten Set ⸗ 
len vernadläfiigt hat. Ja, bas warit. Volk if aller» 
dinge fromm und gut, allein großentpeild iſt +4 ned) 
miät Batholifg im wahren Einme des Evangeliums, 
Und dich ift nicht feine Schuld; es if de# Unterrichte 
brhürftig, und «4 müßten ihm, wie «4 das WEvange 
ſium will, die Saframenie unentgeltlich gejpendet wer 
den, Zweifeln Eie an meinem Katholijiemus, wenn 
Sie wollen; ganz Europa kennt ſchon ſeit langer Beit 
meine Geſinnungen. . . . Allein ebenfo gut, mie id 
gut fatholif bin, werde ich auch ein gerechter und 
ein feeifinniger Herrider fein..... In diefen Worten 
lag jein Urtgeilsjprug. Die Heutige Kirche gibt 
nicht zu, daß man. gleichzeitig katholiſch und liberal 
jet; e4 gibt Nicpte in der Wilt, was in größerem Bider- 
ipruch zu dem Eyllabus flünde. In den Yugen ber 
Kirche erlitt Mapimilian die Strafe für feine Bebler, 
und fein Tod mar mar die Gühne feines Merrathe. 
Bis zum legten Augenblicke füchte man fid) feiner zu 
bedienen, und man weiß, wer bie Leute find, welche 
im zurüdhielten, als ihn die Ftanzoſen mit fi 
nehmen wollten. Die religiöfen Blätter jagen und, 
dab man nit weiß, was ein fathol, General gethan 
haben würde! Allein der lehte Beneral, der fi im 
der Hauptſtadt Mepifo hielt, war eim Bertreier der 
tathot. Partei und zeichnete fi durch Derartige Et ⸗ 
prefjungen und Hintichtungen ans, daß fein ungläds 
licher @ebieter ihm desavouiren und ihm jHreiben 
mußte, Daß er nicht der Henker feiner Unterihanen 
jein molle, Gleich viel, ob die Menſchen gut, 


Woft ⸗ Msgade) 


rankiſcher Kurier. 


ein Bogler in Frautfurt a. I, Hamburg, Berlin, Wien . Dafel; bie Jüget'ſche Oud- u. SahötarteseHandlang ind @. 2, Danbe & die, 
lee im Leipgip ; bie Exp. db. Sayreuther Tayblz filr Frauttelch ausjchließlich die Socieie gän. d. Ann. Paucher, Laffite, Bullier & Co. in Raris 





dies Alles, die Glaubenelehre ift wmerbittiig und | 


zwar überall. Neullch hat der Gjat auf der Heim. 
reife dem zur griech. Kirche Membefchrten in einer 
feiner Provinzen gefagt: „Wille, daß ih niemals 
Euren Rücfall zur kathol. Lehre geflatten werde. 
Seht Hin und fagt e4 all’ den Curigen.“ — BDiefe 
Sprode hat die Entrüfung aller dathol. Journale 
Gerdorgerufen und wir jließen uns dieſet (nt 
rüftung volfländig an. That aber der Ejar eimas 
Anderes, ald was der Papſt, und diefer micherum 
etwas Anderes, ale was der Eultan tut? Das 
mufelmen. Gejep verkammt jeden Rüdjäligen zum 
Tod. Bir erinnern uns, taf unter der Monarchie 
eim derartiger Fall feier zum Kriegsfall ward, und 
daß die gefammte europäljdhe Diplomatie in die ottoman. 
Regierung dringen mußte, um ihr einen Rüdjähigen 
gut entreifen, auf welden bed nur das allgemeine 
Landeögeich angewandt werden jolte. Welcher Unter- 
ſchled If num aber zwiſchen dem muſelmanniſchen Eefep, 
das Jemanden bei Todeöftrafe verwehrt, die Religion 
zu verwechſeln oder dem Kaifer won Rußland, der bei 
Etrafe der Derbannung nah Eibirien feine Unter 
thanen zwingt, ortbodor zu bleiben, und der römiſchen 
Regierung, weiches ein Judenkind in Befig nimmt, 
das eine chriſtliche Magd heimlich getauft hat? Alle 
Theofratien gleichen einander. Die mit Güte oder 
Gewalt befebrien Polen und Litthauer fallen ebenjo 
gut unter das ruſſiſche Bejep, mie die Ehiften, welche 
den Turban genommen, unter das muſelmänniſche, 
und die wider Bifien und Bohlen getauften Juden 
unter das römiſche Geſetz fallen, Dir Gjaar, der 
Eultan und der Papft fichen alle auf dem geſthlichen 
Boden. Richt Me Menſchen, fondern die Geſehe muß 
man anlagen und umjuändern fuden.“ 


Deutiäland, 
5 Münden, 25. Jali. (Akademie der 
Wiffenihaften.) Bei der heutigen Öffentlichen Sipung 


‘der fgl. Akademie der Willenihafien zur Vorfeier bes 


Geburis- und Namendfefles des Aönige waren außer 
einer zahlreichen Zuhoͤrerſchaft ans allen Kategorien 
der Geſellſchaft aud die f. Etaa'zminifter v. Greffer 
und v. E&lör erf&ienen. Der Vorftand der Alademnie, 
Frhr. ©: Biebig, eröffnete Die Sizung mit einer 
Rede, aus welcher wir folgendes herborheben: Im 
Namen der Akademit habe er in der heutigen Sißzung 
den Wünjden umb ber Theilnahme für das Wohl 
Sr. Maj. dee Königs Musdrud zu geben, in danf- 
barer Erinnerung für bie Pflege und Börderung, melde 
ihr ſat ihrem Brfichen von dem bayriſchen KAönige- 
baufe geworden jei. Die Akademie babe nicht die 
Aufgabe, befannte wiſſenſchaftliche Refultate durch 
Lehre und Echrijt zu verbreiten, ſondern jene, das 
Gebiet wifjenjhaftliger Eifenntnig zu erweitern, und 
fo die freiheit des Geiſtes zu fördern. Ihre Thätig- 
feit geht darum felbftverftändlicd weit über die Gren- 
zen unferes Baterlandes hinaus un? umfapht alle Län 
der und Völker, in denen fie gleihen Beſtrebungen 
begeamet; als bayeriſche Akaremie Habe fie freilich 
noch die befondere Aufgabe,’ für die bayriſchen Ger 


Ichrten den lebendigen: Mittelpunkt zu bilden, die‘ 


Bortentwidlung der Biflenjhaften in Bayım zu för 
dern und im Gedächtniß der Renſchen die erlangte 
Achtung vor der Wiſſenſchaft in Bayern zu eıhalten 
umd zu mehren. Im diefom Streben erfülle fie ihre 
vatriotiſche Pflicht gegen Adnig und Baterland Inner 
balb der ihr zugewiefenen Wirkſamteit. Bei Befen, 
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das Etlebte zutück, an alle Erlebnifje und Beränder- 
ungen, welde im eigenen Lande und bei benachbarten 
Völtern Plap gegrifien. Heute haften die Gedanken 
auf den gewaltigen Creigniſſen des verflofjenen Jahres, 
auf den neuen Gtaatenbildungen, den Veränderungen 
der Madiverhältniffe unter dem einzelnen Gruppen 
und Parteien, und jedem drängt fi) wohl dabei die 
Brage auf, wie die Birfung der Greignifie auf das 
Land fein werde, in dem er lebe. Wie nun der Einzelne 
fi dieje Frage beantworten möge, Alle werden darin über» 
einftimmen, daß Bayıın durd die Tüchtigkeit und 
Kraft feiner Stellung im Gefammtvaterlande und 
dur die Stellung, welde ipm feine Kunft und Wiffen- 
[Salt gewonnen, ein gefundes Glied im Organismus 
der deutſchen Nation auch fernerhin für uns bleiben 
fol. Darum fordere aber aud der Ernſt der Beit 
von und, dab Jeder feine Pflicht thue, denn dann 
werde, fo dürfe man hoffen, der Tag noch vielemal 
wicherfihren, an weldyem mir in Zreue die Wünſche 
für das Baterland mit denen für das Aönigehaus 
vereinen! — Hierauf wurden die gewählten Mitglieder 
vom Dorftande und den Kaffenjekretären proflamirt. 
Zum Eprenmitgliede wurde ©. 8. 9. Herzog 
Ritolaus ©. Leuchtenberg in St. Petersburg, Bräfie 
dent des mineralogifhen Geſellſchaft einftimmig germählt. 
Zwausmwärtigen Mitgliedern wurden ernannt: I, in 
der philoſophiſch · philologiſchen Alafje: Dr. Cduard 
v. Rauſter, Vijedireltor des fünigl. würtembergiſchen 
Haud- und Staatsatchives in Stuttgart; Cavaliere 
Giovanni Baltiſta de Mosji in Rom; Wilhelm 
Henzen aus Bremen, in Rom; Charles Newton 
in London; II. in der mathematisch » phuAlaliien 
Alafie; Earlo Ratteucci, Beofefjor der Ehemie in 
Blorenz; Arcangelo Scachi, Projeffor der Mineralogie 
in Neapel; III. im der hiſtoriſchen Klaffe: Markefe 
Gino Eapponi in Florenz; Franz Aug. Mignet, 
Sekretär der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris; 
Dr. Bild. NRoſcher, Profefjor in Leipzig; Werandro 
Hereulano de Carvalho in Lifjaben, Zu Koriejpon- 
denten wurden ermählt: a) In der maſhematiſchephy · 
filalifgen SKlafie: Den Ramon Torres Munnoz de 
Luna, Profefjor der Chemie an der Gentral Univer- 
ſität zu Madrid; P, Angelo Sachi in Rom, Vor 
ftand der Gternmwarte im Collegium romanum ; Henri 
Yurcau de Genarmonı, Proffflor der Mineralogie 
an der Ecole de mines in Paris; F. A. Miquel, 
Profeffor der Botanik in Utrecht; Bilippo Parlatore, 
Profefjor der Botanik in Florenz; b) in der hiſtoriſchen 
Klafie: de Leva, Profeffor in Padua; Dir. Gg. 
Boigt, Prof. der Geſchichte an der Univerfität zu 
Reipgig; Dr. Ditofar Lorenz, Profeffor.der Geſchichte 
an der Ualberſi ät zu Rom; Dr. Mar Büdinger, 
Ptoſeſſot der Geſchichte am der Univerfität zu Zürid. 
— Ten Schluß bildete ein Bortrag Is a. 0. Pros 
fefiore Dr. Brunn, Mitgliedes der philof. » philel. 
Alafje über die fogenannte Leucothea der Glyptothet 
des Könige Ludwig I. Diele Gruppe ift bekannt 
unter der Bezeichnung Ino Leucathes mit dem 
Bachustinde; ein berrliher Gypéabguß derfelben 
— T Zuß 4 Zoll hoch — mar im Eipungefaale 
aufgeftent. Buverläjfige Nachtichten über die Der 
dentung, den Schöpfer und das Alter diefer Gruppe 
find nit vorhanden. Der Bortragende rejumirte 
nun erſt die durd die Kunfikeitit gewonnenen Rejultate, 
Das Driginal hielt in der redten Hand ein Scepter 
empor; das Enmbol für die Gottheiten, das Binde 
glied der linken Hand des Kindes und der Frauen. 


milde, fromm, barmherzig fein, und Pius IX. if | mie das Heutige, erinnere-man ſich unmiktürli an | geftalt, konnte bisher nicht feftgeellt werden; als 


* (Zur Statiftil des Hopfens.) Giner bei dem Ragiſttate Nürnberge | 
Behufs Meberlafinng größerer Schrannenlokalitätn zu Hopfenlagerungen Stitens 
ded Gomitss der Landesproduften, und Waarenbörje eingereichten „Dentjchrift“ 


entnehmen wir nadftebende ſtatiſtiſche Notizen. 


Die Produktionsfähigfeit der bayriſchen Hopfenorte geſtaltete fi vor 
und nad dem Jahre 1860 in normalen Jahrgängen mie folgt: 


Nechnet man zu diefer Produltion des europälſchen Kontinents von 625,000 Gtr. 
das Erzeugniß Englands mit c. 500,000, Nordamerifad mit c. 100,000 Etr, 
jo ergibt A eine jährlihe Gefammthopfenproduftion von c. 1,225,000 Ett. 

Für die 10 Jahre 1856,65 repräfentirt der Hopfenbau einestheild in Kreis 
und Land Saaz bei einem Ateal von 14 Q.⸗M., anberntheils in Spalt und 
Umgebung (Areal 15 QM.) nachſtehende Merthe: 

Kreis und Land Say 


Spalt mit Umgebung u. Land 


vor 1860 feit 1860 | .1856. 25,000 6tr. durhfgn. SOfl. 2,000,000 — 7,000— 95 — 665,000 
Stadt und Land Spalt, Kinding und Heided 22,000 Gtr. 28,000 Str, u: er * * 1000.00 = 48 u —— 
Aldo. » -» 2 0 nn 10000 „ 16,000 „ 58. 7,000 „ „175, 1,225.000— 7,400 — 175 — 1,295.000 
Lauf und Heröbrud . . 15,000 „ 22,000 „ 59. 12,000 „ „165 „1,980,000 — 11,200 — 130 — 1,456,000 
Hallertau i . 33,000 „ 42,000 „ 60. 11,000 „ „. 350, 3,850,000 — 9,600 — 315 — 3,024,000 
Aiidharund . » 20,000. „ 25,000 „ 61. 34,000 , i 85 „ 2,970,000 — 21,000 — 75 — 1,575,000 
Benngrumd . . 0. « ‚410,000 „ 15,000 „ 62. 27,000 „ „148, 3,996,000 — 17,500 — 115 — 2,012,000 
Damberg und Umgegend 3,000 „. 8,000 „ 63. 36,800 , „150, 4,316.000 — 8,000 — 115 — 926,000 
Borheim 1* 4,000 „ 7000 „ | 64. 26,000 „ „ . 150 „ 3,900,000 — 28,500 — 185 — 3,172,000 
Wafjerburg . 2,000 „ 4,000 „ 65. 21,500 „ „145 „ &117,000 — 18,100 — 150 — 2,713,000 
Bränt. Gegend Le 5.10 z 230,500 Etr. 32,454,000f. 133,700 Etr. 17,777,000 fl. 


120,000 Etr. 177,000 Gtr. 
Für die übrigen Länder Europa’s geftaltet ih die Produftionafäpigkeit 


in demfelben Zeitraum in, nadfiehender Weiſe: 





in Summa alfo 364,200 Er. und 50,231,000 fl 
Bas den Hopfjenverkehr in Nürnberg un? Umgegend betrifft, fo wird 
derfelbe (in Nürnberg, Fürth, Bamberg und Heröbrud) gegenwärtig durd circa 


Böhmen . 2: 22000. . 712,000 &tr. 90,000 &ir. 980 Geihäftsfirmen in nachſtehender Weiſe vermittelt: 
DOberöftreih und Steiermaft ., . . . 5,000 „ 18,000 „ Bon 50 Firmen je 100— 200 Eir. durdidn. 150 Etr. & 100 750.000 fl. 
Braunihmweig, Altmark ımd Oderbrud . 25,000 „ 35,000 „ 68 200- 500 „ J 350 280,000 
Polen und Pommern 22,000 „ 45,000 „ 30. u.500—1000 „ £ 750 0 m. 2,250,000 „ 
Würtemberg x . 15,000 „ 50000 „ 15 v. 1000-1580 „ 5 1250 „ „ 1,875,000 „ 
„7° 7, 4 . 15,000 „ 30,000 „ | 6 u „ 1500-2500 „ z 2000 „u „ 1,200,000 „ 
Branfiih . » 2...” . 40,000 „ 70,000 „ | 6.» 2500—3000° „ „2.2050. . „ 1,650,000 . 
Big „1 ten . 90,000 „ 90,000 „ | 2 u 3000-5000 „ „ 4000 0 0 ws 800.000 „ 
Gurop. Rußland 3000 „ 20,000 „ 3 40 5000— 15000 „ „: 10.000 „ „_» 3,000, 57 ⸗ 
287,000 Cit. 449,000 Er. «. 139,050 aur 12,905, 900f. 


Entfiehungsert galt ſchon bisher Alhen, und in 
Bezug auf die Entſtehungtzeit erwies fd, da ber 
Aufbau der Bruppe an die Beit des Phidias, und 
der milde Ausdruck an die Zeit des Pragiteles er 
innert, die Annahme ber Llebergangsperiode puiſchen 
dinjelben ala die ſicherſte. Daß Biefe Gruppe die 
Reutotbea fei, if von der Kunſtkritit längſt ange 
zweifelt worden, doch ließ ſich bis jept Die wahre Be⸗ 
deutung der Gruppe mit darlegen. Brunn nun 
ſucht in ihm eine Perfonifitalion des Üriedend — 
eine Kigivn. Rad Cornelius Repod erbauten bie 
Aibenier in ihrer rende Über den Geefitg des Zimo- 
thus gegen die Wlotte der Epartater, 374 v. Ebr., 
der Göttin des Friedens einen Wltar, umd dieſem 
Kultus Tomnte die Göttin mit lange fehlen. Dieſe 
Goͤttin wurde aber entweder. ale friedenbringende, 
oder jegenipendende aufgefaße; im der griechiſchen 
Poefle trat fle zumeiſt in lepterer Anfjaffung hervor. 
Aus theorefijcgen Quellen Jammt die Kenntnif, daß 
der Bater des Pragiteles, Repbijodet der Meltere, ein 


Künfller von Bedeutuug für bie Athener, eine @irene 


mit dem Plutos im Mirıme ausgeführt hat. Zur @er 
wißheit, daß die vorliegende Gruppe als Girene mit 
dem Kinte anjufehen ſei, war es noch nit geworben, 
denn c4 blieb unentſchieden, welchta Attribut fi 
jwifgen den beiten linken Händen der Frauenge · 
falten Befunden hatte, Die bie jept bikannte Münze 
mit derfelben Gruppe war gerade an jener Steüt 
fhadhaft. Dr. Brunn hat num zwei alte Münzen 
derjelben Gattung im ?. Münjkabinet gefunden, deren 
Gepräge ganz wohl erhalten war, und auf ihnen 
zeigte fi poiſchen den beiden kinfen Händen der 
Figuren eim vierliches Bülhorn, — das Symbol der 
fegenfpendenden Eirene. Somit bürfte wohl die Deutung 
Dr. Drunn’d, diefe Gruppe ale Girene mit dem 
Phutos anzufehen, die emdgiltige und richtige fein. 

Münden, 25. Jull, Dem Bernehmen ned ifl 
die Biedereinberufung der beiden Kammern des Land: 
tags auf Mitte Eeptembers in Ausfiht genommen. 

C, H. Münsen, 26. Juli. Ueber den Auf» 
enthalt König Ludwigs Il, in Paris find wir 
dur geſchäßte Privatmittheilungen Bolgendes zu mel» 
d.n in den Stand gejept. Der König if Sonntag 
Abend 9 ihr plüdlih in Paris eingetroffen und Hatte 
nod bie Freude gehabt, im Hotel du Rhin (place 
Vendome), wo bderjelre abgefiiegen ift, dem über feis 
nen Wufenrbalt im Parts hochzuftiedenen Aal. Brof- 
water zu treſſen. Montag Rahmittag 2 Uhr ber 
fuchte der König den Kaifer und wurde ton demiel- 
bea ſogleich zu einem Ausfluge eingeladen. Der König 
und der Haifer begaben fih demnach nad Billancourt 
mit einer kaiſerlichen Dachte, um die daſelbſt befind- 
liche landwiridſchaftliche Ansflelung zu beſuchen, von 
wo die Müdlcehr Abends 7 Uhrt erfolgte. Hieranf 
bat ter König einer Borflellung won Berdi's Don 
Garlod in der großen Dper beigemohnt, Im Laufe 
des Tags hat derielbe aud dein in Parid anmelenden 
König von Portugal einen Beſuch gemadt., — 
Dinstag Empfang des Gegenbeſuche des Königs 
von Bortugal. Sinnhalhı Stunde darauf fam auch 
der Kaifer ins Hotel du Khin, um den Bejuh des 
Königs zu erwidern, und fpäier der in Paris anme- 
fende Prinz Albtecht von Preußen, Der König war 
-jedod mit dem General 8 db. Tann auf einer Pro- 
menade in der Stadt abweſend. Rachdem der König der 
Königin von Portugal einen Beſuch gemacht halte, 
begab fi derſelbe nah dem Nusfkellungsgebäude und 
verweilte daielbft bis 7 Uhr. Dort bejah er haupt. 
ſächlich die Hayrifche Abtheilung im Hauptgebäude u. die 
Kunftausftellung im Anneg, ſowie den jardin reserv&, 
in welden die Mufit res 1. bayt. Infanterie-Regi- 
ments ſpielte. Der Miniferialraih Braun und der 
bayr. Kenjul Swab begleiteten den König im die 
Aueſtelung. Abende beſuchte der König Die Opera 
Iyrique und wohite dort der Aufführung ber neuen 
Dper Romeo ud Yulie von Gounod bei. — Am 
Mittwoch begab fih wer Aönig ſchon Morgens 
9 Uhr ins Ausftelungsgebäude, Rahmittags folgte 
er der Einladung des Kaifers zu einer Spagierjahrt 
nad) Gompiegne und Pierrefonde, einem HöhR inter 
efjanten alten Schloß. welches der Kaifer wilder voll⸗ 
fändig hat reftuuriren laffen. — Prinz Eari hat 
fih von Tegernjee nad Poſſenhofen begeben. 

K Münden, 26. Juli, Der Abgeordnete von 
Sopyer hat folgenden Antrag ald Schlußartikel des 
Berebelihungsgelehes cingebracht: Artitel.... Die 
in vorfichenden Artikeln a bis... aufgeführten geſeh ⸗ 
lichen Bekimmungen treten für bie dießrheiniſchen 
bayeriſchen Provinzen in Kraft, die gejepligen bie. 
heri em Eintichtungen bezüglich der Berebelihung in 
der Pfalz bleiben unverändert. 

% Münden, 26. Juli. Geſtern Abend fand 
Die jäh:lie Wahl des Rector magfificus und. jener 
Hälfte der Senatoren am unferer Lubmwig-Marimiliand- 
Univerfität ſtatt, melde am Stelle der ausſcheldenden 
neu in den Senat einzutreten haben. Zum Kıktor 
wurde gewählt: Prof. Dr. Bernd Joſ. Winpiheid 
(juriftifhe Fakultät); zu Ermatoren: Prof. Dr. v. 
Haneberg von dir theologiſchen, die Prof. Dr. Jef. 
Bözl und Fried. Walther von ber juriſtiſchen, Brei. 
Dr. Eajetan By. Kaifer von ter flaatsmwirihicait- 
lien, Brof. Dr. Mar v. Pettenkofer von der medi⸗ 
giniiben, umd Prof. Dr. Ludw. Seidl von der 
philoſophiſchen Batultät. 

Nürnberg, 26. Juli. Heute Rats 1 Uhr 
begap fi der Gultan zur Aue Um 8 Uhr Früh 
verlieh er das Lager und frühftüdte reihlih um 
10 Uhr, Während des Vormittags fuhr bereits Die 
Hälfte des Gefolges mit Gepäd, worunter umflodtene 
Gefäße mit Rilwaffer, zum Bahnhof ab. Was die 
Stadt erwartet hatle: Beſichtigung wenigſtene ihrer 
aͤußerlichen feiten, trat nicht ein; ber 
Raifer, nur von den ihm Rächſtſtehenden umgeben, 
verhartie in feinen Gemädern. Gegen 11 Unt ber 


* 


gab fich fein Kammerherr auf die f, Burg, worauf 
um und nah 11 Uhr in kurzen Pauſen angefahren 
famen: General v. Harımann, der Regierungspräfis 
dent von Unterftanken, der Präfident von Mittel 
franfen, v. Feder, war geftern bei dem Empfang auf 
dem Bahnhof ebenfalls gegenwärti;), Fürſt Hohen- 
lohe, dann Prinz Mdalbert. Wie projeftirt, fand 


punkt 11°%/, Uber Me Abfahrt zum Bahnhof Matt: | 


juerft der Eultan mit Prinz Adalbert zur Linken, 
wie bil der Ankunft; ferner Buad Paſcha, mit Fürft 
Heobenlobe in amgelegentliher Unterhaltung; fodunn 
die übrigen Bürdenträger und Gefolge, Bor dem 
Boyerijgen Hof fand mährend der ganzen Zeit «in 
Gedraͤnge des Bublitums flatt, wie nicht leicht bei 
irgend einem früheren Nonarchenbeſuch, und auf den 
Straßen mogte-eine große Menge, die bei dem Sicht ⸗ 
barwerden des Würften einige Hoche audbradite. Bei 
der Ankunft am Bahnhof, der diesmal gegen den 
ju großen Andrang der Zuſchauet durh Kavallerie 
abgejpeırt war, mie auch mieder die Bahnlinie dur 
Infanterie, fpielte Militärmifl. Um der bis zur 
Abfahrt geführten Unterhaltung, über welde wir am 
guter Duche nichte Näheres erfahren lonnten, als 
daß fie zum Theil Bamilienangelegenheiten betraf, 
betheiligten fi mehr Adalbert, Hohenlohe und Fuad, 
als Abdul» Aziz, deſſen änfere Ruhe übrigens mit 
Würde gepaart if. Eeine weite ſchwarze Aleidung 
verbindet den europäliden Schnitt mit orientalifer 
Bequemlichkeit. Er liebt ea, leicht mit der Hand 
militärif zu grüßen. Gein Haupt begiunt (obwohl 
er erſt im 38. Jahre ftcht) bereits grau zu werben, 
Die Abfahrt nah Wien erfolgte unter den Klängen 
der türfifchen Rationalipmme punft 12 Uhr, werauf 
RG die bayeriſchen Hertſchaften wieder auf die k. Burg 
begaben, — Generallieutenant Stephan begleitet den 
Eultan bis Paſſau =; 

* Nürnberg, 26. Juli, Etwas verfpätet erfah- 
ren wir, daß lehten Dindtag 23. d., eine im „Euro- 
paͤtſchen Hof“ dahier fattgefendene Berfammlung von 
etma 20 Vertretern Der Baugewerbe Bayerns 
(Maurer- und Bimmermeifter) den Beſchluß jaßte, in 
einer Gingabe um die Kammer der Reicheräthe die 
Bitte auszjufprehen, fig dahin zu erklären, daß fünf 
tigbin wie Erteilung des Meiſterrechte für Maurer 
und Zimmerleute von einer firexgen und praküjden 
Prüfung abhängig gemacht werde. 

+" Nürnberg, 27. Juli. Ihre Majeflät Köni» 
gin Marie begab fig geftern nach Bamberg und 
paffirte Abend 10%/, Uhr mit dem Auriergug unjere 
Etadt. Mine biefige Dame ,‚- die — Verwandie er ⸗ 


mwartend — im Babnbofe anwılen® war, überreichte 


derjelben ein pradtvolles Blumenbouquet, das fie mit 
ſichtlicer und feeudiger Urberrafhung unter derzlichem 
Dante entgegennahm. 

WEB ' Bamberg, 20. Juli, Adnig Dite von 
Oriegenland, jeit megreien Tagen an den Maſern 
erfrankt, iſt ſoeben. Abınds 6',, Uhr, gefiorben. — 
Das „Bamb. Tabl.* ſchreibt farüber: „Yu unferem 
großen Leide yaben wir folgende betrübende Radridt 
mitjutpeilen, melde und heute früh 7 Ufer zugeſtellt 
wurre: „Radeem Se Maj. der König Dito von 
Grieenland mehrere Tage fih unmwohl beiunden 
hatten, brachen am leptın Montage die Piofern aus, 
sei normalem Verlaufe des ſehr entwidelten Aus 
ſchlages mar heftiges Bieber eingetreten, welches ‚auch 
geſtern bei der Abnahme des Ausjhlages fortdauerte, 
In der legten Naht veranlaßten bie heftigen Bruft- 
beflimmungen, die große Grregiheit und die raſche 


Abnahme der Adrperkräfte, Se. Maj. mit Den hl. |. 


Sterbjalramenten ju verjehen. — Abende. Es 
eben, 6 ein halb Uhr, verkünden die Bloden von 
hoben Dom bie höhft betrübende Nachticht, daß Se. 
Roj. König Otto von Griedenland verſchieden if”. 

In Bürzburg halte der Eultan am 25. bei 
einflüntigem Aufenthalte das Diner eingenommen, je 
doch nit im BWartjalon, wo 150 Gouverte bereit 
schalten waren, fondern im Eifenbapnwaggen felbf, 
den er überhaupt micht verließ, 

Aus Zhüringen, 23. Jul. Der Herzog Bern. 
hard von Meiningen, der jeit vielen Jahren zegelmäßig 
Bad Ems beſuchte, ift im dieſem Jahre mit Gemahlin 
nach Zeplig gereist, 

Gera, 24. Juli Gine der erfien Regierungs- 
bandlungen des Fücſten Heinrih XIV. war das Auf: 
hesen der Beſtimmung, melde den Juden nur einen 
vorübergehenden Aufenihalt im Bande geftzttste. Durch 
Seſeßz vom 19. Juli if der Genuß der bürgerlichen 
und flantsbürgerliden Aechte von dem Glaabendbrs 
fenninig ganz unabhängig gemacht und freigegeben 
worten. 

Berlin, 25. Juli, Der „Gtaatdanzeiger” mel 
det, daß der König den Marſchällen Cantobert und 
Regnault und dem Minifler v. Mouftier den ſchwat · 
zen Mdlerorden werlichen. 

Berlin, 25. Juli, Der Arliegaminifter notificitte 
der Armee, dab im Folge einer Aabineisordre Die 
Difisiere des dritten neumärkiſchen Dragoner » Regi- 
ments eine vierzehmtägige Trauer für dem verewigten 
Chef Kaifer Mapimilian von Merilo anlegen werden. 

Die mational-liberale Partei erflärte durch 
Hrn. v. Hennig, dab fie ih — unbeſchadet der Ders 
ſchiedenheit der Anſchauungen auf einzelne Fragen — 
in den großen umd allgemeinen Prinzipien mit der 
Gertirittspartei eins weiß umd daher nicht gefonnen 
fei, den Kantidaten Der Icpteren entgegenzutreten. 
Rictedefoweniger lehnt die Wortiäritiäpartei jeden 
Eompromig ab, weil fie dies Ergelftreihen Seitene 
der Ratiomal-Liberalen nur ale Beweis des Beruft- 
feind betradptet, im Bolke feinen Boden zu haben. 

Köln, 26. Joli. Der Aölnijhen Zeiturg wird 
aus Parie gefägrieben: Die Berichte aus Mırifo lauten 
änfer büfer, allgemein wird gejürdtet, daß Dano 
in’ Befangenfaft jrrüdbebalten werde. Die frirgte 
riſchen Raijonnements der franzöflichen Beitungen ver- 


> 








ſelben fand heute im feierlichter Weiſe fatt. 


anlaffen die Auffiebung des Beſuches des Kaifer® 
von Deſtreich — Fuad Paſcha ermöglichte die Aus- 
fhlifurg Rußlants von den Unterbandlungen im 
Betreff der kretiſchen Frage, 

Aachen, 24. Juli, Der geflern Eicher gelomi- 
mene Erzbiihoi Paulus von Trier zeigte Beute früh 
das „heilige jungjräulihe Hemd“ urd bie andern 
großen Heiligthümer vom Münſter herab den maflen- 
baft bergugefitömten Pilgern; Rachmittaga wurden die» 
felben aut prachtvollen rothen Tragbahren in feierlier 
Progelfion dutch die Stadt geiragen. . Großes Auf- 
ſehen erregte 6 — nah dem fr... —, daß am 22. 
unter den Pilgern aud eime höhere Bürgerfhule 
ber Aheinproving (jo viel befamnt die der Stadt re» 
venbroich), durch ihren Lehrer geführt, auftrat. — 
Daß dur die Aufhebung“ der Epielhöllen in Aachen 
dem dortigen Wohlſtande keine Beeinträchtigung ju« 
ging, meint das Fr. I. dadurch bemrifen zu können, 
daf ſelldem dort über 12 Kirden und Aldfter aus 
Brivatmitteln erbaut werden fonnten. 

Am 21.28. hielt die geſchäſteleitende Aommilfion 
de4 Scheunddreigiger-Ausipufies nah längerer Paufe 
wieder eine Eipung. An turfelben nahmen, da 
Häuffer und Lang inzwiſchen geflorben, Karl Barth 
und Kolb aber in Augeburg und Münden ſich auf- 
halten, nur die Herren Dr. ©, Müller und Dr. Bar- 
tentrapp von bier, ſowie Mey won Darmfladt, Theil. 
Die Segenſtaͤnde der Berathung, melde ſaͤmmtlich mit 
Einheligkeit entjhieden wurden, eignen fi, wie die 
„Bain-Zeitung” angibt, nidt zur Öffentlichen Be- 
ſprechung 

Diesbaden, 24. Juli. Geſtern Abend, ſchreibt 
man dem „Br. J.“, if in aller Stille eine nene 
Depoſſeditung des Herzogs Adolph erfolgt. Den 
Shloforrwaltungen bier nnd in Biebrid iſt bekannt 
gegeben woiden, daß man die beiden Schlöfſer nun» 
mehr ald Eigenihum des preußiſchen Staatıs in Be— 
fig nehme. Die Beamter -folen bis anf Beiteres 
ihre amtligen Bunfionen fortführen. Wie und mit- 
getbeilt wird, fei eine Alage gegen ten königl. Fiskus 
wegen widetrechtlichet Befipflörung ſchon anbängig 
gemadt, und zwar bei den biefigen Gerihien, Man 
ſchreibt dieſe Mafregel allgemein eimer Thatfache zu, 
die wir jedoch nicht verbürgen wollen, daß nämlich 
die hergezlihe Echlofverwaltung dem König dom 
Preußen die Elöffer unter austrüdliger Wahrung 
des Beſihſtandes des Herzogs habe jur Berfügung 
fielen wollen. . 

Biesbaden, 24. Juli, (Auch eine Dremonftra- 
tion) Am Geburiätag des Herzogs Adolph zog 
eine Anzahl Schulknaben mit Trommeln und najjau- 
fen Bahnen durch die Stadt und fang vor em 
Elofgebäute das Lied: „Heil unferm Herzog, Heil”. 

Deſtreichiſche Staaten, 

Bien, 24. Yull, Der Kaifer ift Beute von 
Ealjburg in Ehörbrunn angelommen. 

Bien, 26. Juli. Die Ueberreihung des Hofen- 
bandbordend au ben Kaiſer und bie Inveflitur mit Dem 
Der 
britiſche Bevolimadtigte, Marquis Bath, betonte in 
feiner Anjprage an den Kaiſer, daß die Königin von 
England gerne die Gelegenbeit ergreife, die feit jo 
langer Zeit zwiſchen beiden Ländern beſtehende Allianz 
zu befefligen. Der Kaifer erwiderte, auch ihm liege 
nichte mehr am Heizen, als die perjönliden Bezich 
ungen ju der Souveränin, deren Name won ber Biche 
und Ehrfurät der grofen britiihen Ration getragen 
fei, enger gelaüpft zu ſchen. (8. v. uf. D.) 

Bernd. 26 Juli. Das „Umtablatt" dementirt 
dad Gerät über Die angebliche Errichtung von Honved · 
Bataillonen. Bor Löfung der Lamdwehrfrage felbft, 
melde doch auf konſtitutionellem Wege erfolgen muß, 
wäre ein olches Borhaben an fih auch undurdführbar. 

Peſth, 22 Yuli. Einem allgemiin verbreiteten 
Gerüchte zufolge hat Graf Andrafiy die Bewilligung 
zur Errichtung von 70 Honvedbataillenen erhalten. 

Agram, 22. Juli. Das Gtatibaltereipräfdium 
bat alte öffentlichen Felerlichkelten bei Gelegenheit der 
Einweihung der ſüdſlaviſchen Akademie unterlagt, 
In Folge Deſſen fol morgen ein Geſuch eingerricht 
werden, wenigſtens Goacert und Theater: Borftelung 
zu geftatten. 

Agram, 25. Juli. Bozot meldet, daß Pas 
Statthalterei-Präfidium aus politiiden Gründen die 
Shliehung drs Üflegger Lejevereind angeoıdurt und 
die Wertjepung weiterer Wirffamkeit verboten babe, 
Gerüchtmweife virlautet, Minifterpräfident Graf Andraffn 
werde nad Beendigung feines Aufenthaltes im Iſchl 
nad Agram kommen. . 


eSähmeij;. 
Bern, 25. Juli. Mad dreitägigen Berbandlun. 


gen bereilligten beide Räthe der Bundesperjammlung 
volle fünf Milionen für Korreftion der Juras | 


gewäjjer. 
Italien 
" Rlorenz, 24. Juli. 
hat ten Gefegentwurf übır die Liquidation der Kirdem- 
güter mit geringen Nbänderungen bis zum 15, Artitel 
angenommen. — Die „Italie” meldet, daß Hr. 
Rattazzi in der Rommilfion, welde beauftragt iſt, der 
Sefepentwurf Über die Aufbebung des Amangekurjes 
der Bankiheine zu prüfen, erklärt hat, daß die Regier 
rung denjelben aufzuheben bereit fei, wenn ihr Die 


Die Deputirtenfammer ' 


Aammer die 600 Millionen, welcht fie von den Rircher⸗ 


gütern beansprucht habe, btwilligen werde. Die Hom- 
miffion if bereit, einen neuen Ariikel vorzufchlagen, 
nad mweldem der Zwangelurs vom I. Jınuar 1568 
an aufgehoben werden jol, mit Bewiligurg einer 
Friſt von einigen Monaten, um die Operationen ja 
erlsichtern und die Bedürfnifie des Schaßes durch an- 


‚dere Mittel zu befriedigen. 


Ein Telegramm aus Mailand hatte mitgelbeilt, 
Garibalbi fei „eerfhmunder;" Abnlides meltet 


wen jet aud Paris mit dem Beifape, daß biefes 
Veiſchwinden mit einem neuen Handſiteiche gegen Rom 
in Zufanımenkang flebe. Der General habe beab- 
fichtigt, fih im der Gegend von Bilaregglo einzu 
f&iffen und mit einem Freiwilligenkorpa von einigen 
Luuset. Hann an der Hüfte des Kirchenſtaates zu 
lanten, da er die Uebergeugum; gewonnen habe, daß 
die Unternehmungen son der Randfeite bei der firengen 
Urberwachung der Grenge von Seite der jo enerm 
verſtãrkten Löniglihen Teoppen feine Ausfiht auf Er- 
folg verfpregen. Die italienijge Regierung foll, um 
einen derartigen Sandungsverjud ju verhäten, dem in 
Gasta Rationirenden Geſchwader den Befehl gegeben 
Buben, am der päpftlichen Aüſte zu Freuen. Die 
Blorentiner Blätter vom 23, d. milfen Nils über 
tiefe Gerüchte Authentiſchere« mitzutpeilen; nur das 
Eine wird aljeitig konſtatirt, dab auf Garibaldi’s 
Namen Hin am der liguriſchen Küfte Werbungen für 
eine maritime Erpedition flattgefundın haben, und dad 
Kriegäminikerium aus Nord-Zialien maſſenhafte Ber 
flärfungen an die römiſche Grenze, an der ſich ringsum 
kleine Freiſchaaren fammeln follen, geworfen hat, Um 
jo mehr befaßt man fih in Florenz mit der Rıjfion 
des Generald Dumont, und wenn «6 ſich beftätigt, 
was man der „M. Br. Pr.“ berichtet, jo hätte Rats 
tojji dem frangöfifden Gejandten Dalaret geramzu 
mit der Aumullirung der September» Konvention und 
dem Gewährenlafien der Altionapertei in ihren römi- 
ſchen Groberungsplänen gedroht, falls Stalien nicht 
genügende Satisjaftion merde für die durch die Sen« 
dung Dumont's verſchuldete Berlepung des September 
Zraftated, (6. Til.) 

Aus Rom und über die Pläne der italienifden 
Netionspartei im Beireff Roms liegen ber „Inder 
pendance” Berichte vor, melde die weltliche Hereſchaft 
des Papſtes ernflic gefährdet erfcgeinen lafien, false 
nit Louis Napoleon noch einmal das Odium einer 
Intervention und eines Bruches mit Italien anf fi 
nehmen will. Garibaldi und Majzini, deſſen Min 
wefenyeit in Genua übrigens noch nit erwieſen zu 
fein ſcheint, ſollen über einen gemeinfamen Operations- 
ylan und „über die Nothwendigkeit, denjelsen ſofort 
ind Berk zu jegen, fih gereinigt haben. Diefer 
DOperationsplan beffünde darin, daß fo viel feine 
Breicorps wie mözlid in die römijden Provinzen zu 
werfen jeien, um die päpftlide Regierung zu zwingen, 
die Hauptſtadt felbR von den wenigen Zruppen, über 
welche fie verfüge, zu entblößen. Gei das gejcheben, 
fo werde die Revolutiong- Partıi in Rom jelbit eine 
Schilderhebung verſuchen. Dann bleibe der Kurie 
nichta Abrig, als Pie Hilfe Italiens anzurufen; bie 
königlien Truppen rüden ein und die Mebiatifirung 
ſei fertig. 

Fraukreich. 

Paris, 24. Juli, Die Moniteur » Note über 
Hurı Dane hat einen jeher unangenehmen Gindrud 
demacht. Die Börje fiel unter dieſem Gindrude, ba 
bifarnt wurde, «3 fei eine fehr lange Depeſche an die 
Rigierung gerichtet worden, und man jagt ‘voraus, 
die Regierung babe unangenehme Dinge zu verſchwei ⸗ 
gen. Das Geringfe, mas man befürdtet, if, daß 
dee frarzöſiſche Agent gewaltfam verhindert wird, 
Merito ja verlaffen, und ?af biejer Zwang vor ter 
Nüstche des Präfidenten Juatez nad Merito nicht 
aufhören werte. (K. B.) 

ch. Baris, 25. Juli. Ja gefiriger Gipung bes 
seichgebenden Körpers murde das amfrrorbenilide 
Bupget mit 249 gegen 16 Stimmen angenommen, 
worauf der Präfident Das Dekret, welches die Scifiom 
j&lieft, der Berjammlung mitıheilt Bon allen Seiten: 
Vive P’Empereur! Mehrere Mitglieder linfs; Vive 
la libert! Mbermaliger Ruf: Vive l’Empereur! 
Fräfident: Die Sipung iR geſchloſſen. — Thiers 
bat mit der Majoritär für dad Budget geftimmt, — 
Die Scjfion-von 1867 hat gebauest vom 14, Bebr, 
bis zum 24. Juli. Während derfelben verfammelte 
fig der geſehgebende Körper 38 Mal in jeinen Burcaus, 
131 Mal in Kommilfione- und 89 Mal in öffenis 
lichen Sifungen. Leptere beanſpruchten einen Zeit 
taum von 272 Gtunten Üingebraht wurben im 
Ganzen 151 Vorlagen (wowon 117 lofaler umd 84 
allgemeiner Matur), und «4 murden von denjelben 
angenommen 135, zurückgezogen 1 und auf die naͤchſte 
Sclfien verfhoben 15. Die bedeutendften Borlagen, 
die angenommen wurden, bejiehen ſich auf den Volla— 
unterrigt, die Aufhebung der Schuldhaft, das Geſell- 
jhaftewefen, die Runizipalorbnung, die Raturalijation, 
eine neue Handeldorbnung für Algerien umd die Mer 
siffon des frimineden und korrektionellen Projefver- 
fabrene. Die Zahl der Amendementa, melde den 
verfäiedenen Aommijfionen vorgelegt wurden, beläujt 
ſich auf 400, — Bir bır „Etendarb” meldt, 
bat die Kaiferin beſchloſſen, nachdem fie Däborne vers 
lafien hat, eine Ere-Gplurfion an der franzöfifgen 
Küfte zu machen. Es find darauf beüglide Seſehle 
nah Breft und nad) Eherbourg ergangen. Die Kaiferin 
wird Samstag erfi im Havte erwartet. — Wie die 

France” meldet, wird der König von Portugal 
bis Ende des Monats in Paris bleiben. — Heute 
Abend gibt Baron v. Haufmann im Gtadthaufe ein 
großes Diner zu Ehren ds Adnigd von Portugal, — 
Die „PBrejfe“ bringt unter allem Berbehalt eine 
jegr wichtige Nachricht: Kerr Rattazzi fol vorgeftern 
kei der päpftligen R:gierung vorgefragt haben, ob 
dieſe «9 nicht für nüßlich eradte, einer italienifchen 
Brigade den Cintritt in Rom ju geflatten. Die Prefie 
fordert Ftankteich zur Madjantkeit auf. 

Paris, 25. Juli. Prochon, Beamter der Kom. 
pagnie Immobiliere, ift angeblid mit 1,200,000 Birch. 
turhgebrannt. Im Bolge deſſen entſtaud eine Baiſſe 
aller Werthe des Credit Mobilier. Diefer Bormand 


fu, wie e8 ſcheint, den Herren Pereire fehr gelegen. - 


— Huf der daniſchen Gefandtfhaft hat man, mie 
singeholte Grlundigungen ergeben, von einer Anwe ⸗ 


fenheit der Herzöge Friedrich umd Julius non Glüds, 
burg in Baris keine Kenatnit. Die enheit beie 
der Prinzen war vom Journal „Ra France“ gemel- 
‚det werden. 

Baris, 25. Juli, Der „Etendard“ fagt: Die 
Mifiion de4 Generals Dumont nah Rom fei 
dur den Umſtand -veranlaßt, dag die franzöſiſchen 
Dffiztere in der roͤmiſchen Legion ihren Brad in der 
franzöffhen Mrmee behalten haben. Die Infpijirung 
bat vom Gefichtapunkte der Eeptemberfonventien aus, 
weldee ariattet, die Organijation der fremden militäri- 
fen Streitkräfte im päpflichen Dienfte zu begünftigen, 
feine bi XTragmeile.. — Die „Prefie* meldet..unter 
Neferve, Nattazzi babe Dindtag an Die päpftlitge 
Regierung die Anfrage gerichtet, ob fie es nit für 
nüplih erachten würde, die Ermädtigung zu ger 
ben, daß eine italienifhe Brigade in Rom 
einrüde. . 

„Balrie” meldet: Der preußifdie Botſchafter Graf 
Gohtz geht Ente, Monats in eim deutſches Bad, und 
fpäter auf einige Wochen nad Biarrig, wohin 
im-Dftober au Graf Biamard lommen foll, 

Grskbritannien. 

London, 25, Juli. Der Öftreihiihe Konful in 
New Orleans dat Echiffe gemiethet, um bie oͤftreichiſch⸗ 
merkanifdge Fremdenleglon nah Trieſt zu trand« 
portiren. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 25. Juli. Die amtlide Ber 
lingsle Zivente erhält aus Stodholm die Nach- 
richt, daß der König die Verlobung feiner Tochter 
mit einem preußlſchen Prinzen verweigert habe, 

Nufland — 

Petersburg, 25. Juli. Prinz Humbert if 
unach Berlin abgereift. — Die Regierung bat die 
Eoneeffion- jur Errichtung einer Telegraphen » Linie 
von London dutch Preußen und Rußland ra Tehe⸗ 
tan ertheilt. 

‚GC»yanien 
Madrid, 23. Jull. Die Bank wird fi bereit 


erklären, die Gonverfion der amortifablen Schuld für- 


die Drfiper zu übernehmen, 
Alien 
Hongkong, 13. Juni, Zür die bevorfichende 
Revifion des Zientfin-Vertrages bat fi ein Eomits 
von Kaufleuten gebildet. 


Teiegraphische Bepeschen. 

* Münden, 26. Juli, Rahm. Laut eingetoffe- 
men Rachtichten von Bamberg über die Erkrankung 
Er. Majefät des Könige Dtto von Griedenland läßt 
das Befinden defjelben nacht Ausjage der Aerzte das 
Schlimmſte bejürdten. Ihre Majeſtät, die Königin 
Butier, iR um 2 Uhr Rachm. von Hohenſchwangau 
nad Bamberg gereift. 

* Blorenz, 26. Juli, Der „Bazjetta Bopolo* 
zufolge ſchritb der alienijde Geſandte in Paris, 
Rigra, die jramzöfijche Regierung habe erllärt, daß 
Dumont, in Privatgeſchäften nah Rom reijend, ber 


aujtragt wurde, bie wirkliche Sage der Legion Antikes. 


iu erforigen. Dumont habe die Tragweite feiner 
MRilfion übertrieben und perfänlide Gefühle als jene 
der Regierung ausgebrüdt, 


Bermiimtiem. 

" (Allerlei) Im Döbling bei Wien bat 
der Hofmeißter einer Zamilıe, Dr. M,, der Gourer- 
nante desjelben Haujes, meil fie feine Lichesbewer- 
bungen abreics, durch einın Revolbetſchuß, glüdlider- 
weije ungejährli, verrounder, fi ſelbſt aber durch 
eisen zweiten Schuß lebensgefäbelig verlegt. — Der 
Kreisfteuereinncehmer und Hauptmann a. D., U. H. 
Scholh aus Guhrau (Schleſien) wurde wegen Unter 
ſchlagung von 4173 Zplr. und falſcher BSuchung zu 
4 Yapren Zuchthaus verurtheil. — In der Syna-— 
goge zju Köln deine Schenswürkigkeit der Stadt) 
ft im der Nacht des 24,25. auf eine bie jept unbe ⸗ 
tanınte Weiſe Beuer ausgebrodgeu; koſtbate Zeppide 
und Borhänge, eim Theil Der Walerie sc. find ver ⸗ 
biannt; jehr werthwolle heilige @ejäße fand man ganz 
geſchmolzen vor; bie angeridhteter-Berfidrungen find 
Ihe bedeutend, — Ueber Oberrad unb den Frank⸗ 
furter Stadiwald hat fh am 24. Juli Mittag ein 
Gewitter mit wollenbruchatiigem Regen ergefien; bie 
Waſſer fürzten von dem hochgelegenen Wald berun« 
ter über die Pelder, verwüßeten einen Theil derſelben 
und überſchwemmten die Straßen des Dries ſelbſt, 
Aües verzhlemmend. — In Grankfurt bat am 
24. Juli eim 24jähriger Commie aus dem Dlden- 
burgijden in einem Anfall -von Irrfinn fi den Hals 
und Leib durdiänitten und fih dann zum Benfter 
herausgehürjt. 


Zagräs:&hroamil, 
K Münden, 26. Juli. Geſtern Rachmittag 
ging die zmeitmalige Verfeigerung des zoologiſchen 
Gartens vor fi. Bekanntlich Hat die Dank ie zwei 


GHHHLLLHLIDHLEHLHHDHLKHHLHELHH HD HH HH TH SH LH HH HR 
Trauer- 
Dem allmägtigen Baumeifter aller Welten hat e# gefallen, unfern guten Gatten, Bater, Sohn, 


Bruder, Neffen, Echwager, Onkel und Better, 


von biejer Welt abzuberufen. 


erften Hypothekpoſten von je 50,000 fl, auf dem An. 
weſen liegeg, und hat BF Pagifret für dem jweiten 
diefer Voſſen Bürgfchaft geleitet. Um nun dieſe 
50,000 fl. nicht geradehin ganz zu verlieren, hat der 
Magiftrat dat Anmweien um 100,000f. erfieigert und ge · 
denkt dem Bernehinen nach in erfler Linie Dasjelbe zu 
verkaufen, eventmell daeſelbe zu geeigneten Gemeinde» 
Vvechen zu verwenden; - jebenfalla wird dasielbe ala 
pe * für das Publikum aufhören, zw 
eriktiren. 


Münden, 25. Yuli. Der „Ründ. Bote* er 
zaͤhlt: Unſere Lefer werben ſich erinnern, daß vor 
einem Jahre um diefe Beit auf dem Starnberger 
Ere ein junges Maͤdchen vom Dampiſchiff ver. 
ſawunden war umd es allgemein hieß, »iefelbe (die 
Aodpter- eines Handelsagenten aus der Pfal;) babe 
fig in das Waffer geftürgt, nachdem fie ſich noch 
ihrer Erinoltne entledigt hatte. Seht erfabren wir, 


daß die Bermißte und lange vergeblich Geiuchte in, 


Amerita glüdli verheiratbet lebt, nachdem fie mit 
ihrem Breunde heimlich" dahin entflohen war ; fie hatte 
in Bernried in Männerkleivung das Schiff und von 
von da ihre Heimath virlaffen, 


In Kraunftein fprah am 18. d4. das Bezirke. 
gerlcht Das ’Irtbeil gegem die Haberfeldtreiber von 
Roferheim. _ Bier derfelben wurden megen Bergehens 
des Auffandes und ungefeplihen Bewafinung zu 
2'/, Jahren, einer wegen Beraehend der ungeſehlichen 
Bewaffnung zu 11% Jahr Gefangniß verurtpeilt; mel 
wurden freigefprogen. Die Staatäbehörde mie Die 
Berurtheilten meldeten die Berufung an, 


- In Dberaihet (fig: Paflau) wurde am 23. 
ein wüthender Humd erihoffen, nachdem derſelbe ju- 
vor einen Auaben gebiffen umd mehrere Hunde- abger 
tauft hatte. — Ein Gewitter hat am 24, Juli in 
ten nieberbape. Drtſchaftea Amſelfing, Straßkirchen, 
ESt phanepoſching und Deggendorf großen Schaden 
angerichtet, — In Brüdenan wird am 28. ein 
landwirthſchaftliches Feſt gefeiert. — Don zwi Kin 
dern, Die am 23. Juli in Münden in eine s. v. 
Abtrittgrube fielen, if ein einjähriges Anäbdhen erftidt, 
das Hjäbrige Maͤdchen gerettet worben — Bon einem 
Buhrfnedt., der ein Weibabil® mit fi auf feinem 
Sandiwagen figen hatte und daher nit Zeit fand, 
auf die Pferde und die Straße zu ſchauen, wurde am 
24. Juli auf der Münden-Ehleifheimer Etrafe ein 
3jäh:iges Kind fo überfahren, dab ihm die Gerärme 
aus dem Leibe Bingen. — Die Einweihung des Denk. 
mals zu Zauberbifhofsheim wurde am 24., Das 
zu Uetfingen am 26, feierlihft volljogen. — In 
Dindlah find 3 Häufer und 2 Gtädel abgebrannt, 


Bolkawirthſchaft, Handel und Berkehr, 
Sterzing, 25. Juli, 12 Uhr 55 Min. Nachmit. 
tage, Eo ehem trifft der techniſche Probezug von 
Innebrud über den Brenner bier ein. Derfelbe gebt 
weiter bid Bozen, (9. 3) 
Berantwortiicher Btebatteur : Bay Ar! Ganter. 
Telegraphiſche Coursberichte. 

Frtantkfurt, 26, Juli. Wechſel auf Londen 1194, 
Paris 243, Wien 93; 6, Uniteb»statesBonds per 1882 
765; Defir. BantNltien 646, bo. Kredit: Aktien 167}; Baur. 
Dfibabn-Aktien 1144; Deftt. Leoſe von 1 69;, von 1864 
704, | Tom. „tetalligues (engl) 605, 55 Dejr. Nat,» An: 
iehen 52,4, 55 Oce. Metalligues—; 5} Bayr. An'eibe 100, 
448 do. 934, 45 BrämiensAnleibe 9B;, 48 Grumbrente RRz; 
«lijob. Prior. I. Em. 724, Napoleons 9.264, Mürpener Anl, 
995, Theuerfreie Metall. v. 1866 465. 

* Derlin, 26. Juli, Ludw. Berb. Eiſenb.Aktien 1455, 
Nortb.xAftien 91, Lefr.fran. Stanteb.-Aftien 120}, Ref: 
bahn Aftien 59, 54 Preuß. Anl. 1034, 44 do. 974, 55 Def. 
Metalligues 457, 5 Oeſtt. Ratiend 535, Oefte, fl. 500 Yoole 
v. 1860 69, do, fl. 100 Looſe v. 1864 405, Silber:Anleibe 
507, Fat. Anleipe 484, 1982er amerif. Bonds 77 4 Ba. 
PrämienAnleipe 985.—, Def, Krebit-Mftien 71, GBalisier 
#64, Lombarbden 374; Wedel auf Augsburg ——, Franfe 
furi ——, London ——, Pat ——, Bien —. 

*Dien, 26. Juli 54 Dietalligues 57.75, 55 Mat.» 
Antehen 67.75, Der. fL 250 Loofe v. 1854 74.75, fl. 100 
Krebitloofe v. 1858 125.—, fl. 500 Yoofe vw. 1860 87,70, 
n. 190 Loofe v. 1864 76.70, Bant. Attien 700, Kredit⸗ Attien 
172.20, Donaudampfihiiif.Attien 483, Oeftr-fram. Stnatsb.: 
Aftien 229.70, Norbb.-Altien 169.--; Wedfel auf Auns: 
burg 106.20, London 127.15, Paris 50,55, Frankfurt a. 
106,40, Napoleons 10.16, feuerft. Metall v, 1465 58.70" 

"MNewpork, 25. Juli Goldagio 1394, Wechſel auf 
Lonben 110, Bonds 1114. 














Anzeigen. 


OSHERAELTEKHSESRHO 
N Trauer⸗ Anzeige. x 
x 
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bringen — umb zwar nur auf diefem Wege — bie 

Trauernadjrit won bem plöglihen Wbleben ihres 

lieben Vaters, Greßvaters und Exhwiegervaters, 

Herrn Johann Michael Diptmar, 
vormals Jimmermrikier in rrlangen, 

in Folge wieberboiten Echlaganfalled am 24. Ruli 


Entiernten Berwandien, Rreunben und Bekannten 


| im 73. Ychensjabre 
die tieftranernden Hinterbliebenen 
in Pappenheim, Münden und Mühldorf. 


x 
—— 
Anzeige. 


" sem Johann Stefan Kellner, 
Glasmaler, 


Er verſchied am 26. Juli im Kreife feiner Familie ergeben in des Seren Biken, 


Dieje beirüßende NRachricht allen Berwandten, freunden und Belannten. 


Nürnberg, den 26 Juli 1867. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Eonntag Nahmittag 3 Uhr vom Trauerhaufe aus nad St. Johannis ftatt. \ 
ABEEBFBDHZCHHDTITHTBTHICLH HL DHL DI TITLE IH DH II DI HT HR. 


&.Rr. 17,409. 


ung. 
Magiftrat der k. * Stadt Nürnberg 


werben die entbehrlich gewordenetn Lofalitäten im 

Wachthaufe vor dem Gpitilertbore am 

Dinstag, den 30. Juli, Borm 10 Ußr, 

an Drt umd Stelle an den Meiftbietenden öffent 

lic vermietbet und Stricht luſſige andurch eingeladen, 

Rürnberg, den 19. Juli 1867. 
Bei Erledigung der Stelle des I. Bürgermeifters 

der II. Bürgermeifter 


Seiler. Rab. 
SEI BILYHLII HH 
Traner- e. 
Freunden und Be: 


x Theilnebmenben Berwandien, 
kannten bringen wir dic Nadricdt von bem umer- 
martes jchrrellen aber fanften Gutſchlummern unlere 
lieben, teuren Baterö, Edhwiegervaters und Großer 
vatere, des 
» Herrn Johann Thomas Pfann, 
e$emaligen Dallenbinders, Wüterladers und Spar 
tajlabieners dabier. 

Der Entihlafene erreichte das feltene Witer von 
HI Yabren und 10 Monaten und vrrichie® an Altere: 
ſchwaͤhe in der Racht vom 24. auf ben 25. Juli. 

Bir bitten um file Tbeilnabme und um ein 
ehrended Andenken an ben theuten Dahinge ſchiedenen. 

Nürnberg, ben 26. Juli 1867. 

Die trauernden Ointerbliebenen. 

Die Deesbigung findet Samstag den 27. Juli Rag· 
Jmitlag 3 Uhr vom Leichenhaufe aus auf dem Et. 
Rechut · Kſichbofe ſtatt. 
E 


— — 
Tode# : Anzeige. 
& Freunden und Bekannten bie fraurige Nachricht, 
daf es dem Allmächngen gefallen Ent, unfern inmighs 
x geliebten Bruder und Afioche 
R Albert Marr 
Jauf einer Geſchäftereije im XE ploͤßlich in ein 
x beiferes Yenjeits abzurufen. 
x 


Ber den Verblicdgenen kannte, wirbd unfern Schmet; 
zu wiürbigem teilen. 
Dlarr & ie, 
OEWEBZLOHIIZIZTLKMHLHEHR 
Danuk. 


Für die Tiebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 

meines verflorbenen Baften, der Braumeiflers 
Johann Leonhard Dumſer, 

ſtalte ih allen meinen Anverwandten, freunden und 
Belannten, ſowie aud meiner geihäpten Nabarjhait, 
befanders dem fänmtliden Brauperfonal, meinen tief- 
gefüplteten Dan ab mit der Bitte zu Gott, daß er 
mir Gelegenheit gebe, meinen Dank beihätigen zu 
fönnen. Die trauern Wittwe: 


_ Runigunde Dumfer. 


* 
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—* Grabe S...... Ur. 80. 


Geb. 11. Webr. 1806, gef. 8. Juli 1864, 
Achtung und Liebe, das GEngelöpaar, 
Maht heute fi dem Traueraltar. — 
Nicht ewig biſi Du, Holte, und entzogen, 
YHudy wir ereilen Dih auf Schidfalewogen ! 
26 Auli 1867, 
TEE 


Dank. 

Ich fühle mich gedrungen, dem Seren rechtokun ⸗ 
digen Bürgermeifter Fehlner in Cichttaͤdt meinen in ⸗ 
nigſten Dank ausjujpreden für feine Menſcher freund ⸗ 
lichteit, mit der er das Aaliegen eintt armen Frau 
durdy mich entgegennabm und aufs Freundlichſte Ab⸗ 
hilfe jufiherte. Ehre jo eisem humanen, pflicdtireuen 
MRanne, 

Nürnberg, den 26. Yuli 1867, 





3. Kohler. 


Herzlichen Dank 
ellen Freunden und Rachbarn für die große Theil 
mabıne bei der Biederauffindung unferes verlaufenen 
Kindes, möge Gott jeden vor ſolchen Ferzeleid bewahren. 
Sehaftian Würfhing und Frau, 


Fnduftrie-und Kultur-Berein. 
Montag, den 29. Juli, Geſang · Prodaktion. An- 
fang 7 Ubr. Der Vorſtand. 


SÄNGERLUST. 


Sonntag den 23. Juli im Kißkaltsgwinger 
Diufit: und Gefangprobuktion 


Anfang 4 Uhr. 
Der Borfland. 
Gefelliger Berein. 


Sonntag, den 28, Juli, 
anzunterhaltung 
im IE ie Anfang 8 Ube Bremde haben 
Zutritt, Der Borſtand. 


Scwarzkrenybauern- Gemeinde Steinbähl. 
Sonntag den 23. d. Mts. findet unter Berheili- 
nung mehrerer Bereine ein geſellſchaftliches 
Waldfeſt, ausgeführt mit Muſit und Geſang, auf 
der Hägersruße flait, wozu alle Mitglieder und 
Freunde höflichſt einladet der Votſtand. 
Anſang : 3 Uhr. 


Dramatiſcher Verein Germania. 
Sonntag, den 28. d. M., Ausflug nach dem 
Sqhmalzbera. Abfahrt Frũh un Uhr mit der Oibabn. 
Montag, den 29. d., Produktion im Schwan in 

WöHrd. Anfang 8 Uhr, Der Borftand, 














Drud der W. Eimmelfhen Offizin ir Nürmbeorg — Erzebittzna:Potal 8, Nr. B44 am Rathhaus. 


(Zur — der Ent ru Kirmweih.) 


Montag, den 29. * gen A der Schmalz · 
grube nah Forchheim zum Anmafeft, woju die ver- 
ehrlichen Herrn Säild- umd Münzaäfler, (eptere 
unter Anführung ihres eblen Ritter Kounz, ſowie 
alle Freunde unſeret Sade freundlichtt einlanet ' 


Das Gomite. 
Abfahrt 3’ Uhr 30 Bin. ‚früp. BE 
wi Ru, den 27. ?. M., 


fe Epgerer. 
Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem ih unterm Heutigen das 
„Gasihaus zum Mondschein“ 
in Wöhrd fäuflig übernommen und mein bid- 
beriged Geſchaft ale Mind» und Ehmein- 
Mehizger fortführe, rufe ich meiner alten Nach ⸗ 

barſchaſt herzlichen Danf und Lebtwobl zu. 


OD 


Freundlichſt bitte ich meine neue Radıbar 
fait um gätige Aufnahme in ihre Mitte und 
erfuche diefe ſewohl, wie ein geehries Geſammt ⸗ 


publikum um recht häufigen Beſuch, indem ich 
für gutes Bier, warme und falte Speifen beftens 
Sorge tragen werke. 
Böhrd, am 26, Juli 1867. 
Johann Einger nebſt Frau. 


Oelfarb 
weiße und bunte in gereinigtem Leinüälfirniß 
feinft abgerieben, nibſt allen andern 
feinen bunten Farben und Erdfarben 
empfiehlt im den biften Qualitäten und zu dm 
billigften Breifen. 
Wilhelm Salat, Beinmarft 307, 


Leim. 
Prima Eölner Pergament Leim, prima Gölner 
Keim, Cölner Facon Keim, vorjügliche Sorten 
Kandleime, jowıe meine anerfannı ausgejeidneten 
Qualitäten Nörblinger Keim, empiehle ih zum 
billigßen Preis. 
_ Wilhelm Salat, BWeinmarft 307. 


 Gehbackene Karpfen gibt 4 zum 
ZJapresjehe zu jeder Tageszeit von heute an bei 
unbel, 





vis-A-vis dem eutfen Haus, 


Geräuderter Rheiunlachs, 
tete Roll: rg 

Marinirte Brat-Deringe 
angefommen bei Wiiheim Gevekoht. 


Weineifig i is feinfter Cualität, zum Ginmaden 
der Frücte, empfiehlt 
Wilhelm Gevekoht. 


Perle Wirtfhaft, Hintere Ledergafle. 
Heute Greitag Mepeljuppe nebfl gutem Stoff, mozu 
ergebenft cinladıt Ch. Per 


Drei Linden. 

Heute Preilag, ſowie alle Zage friſches Berfandt-” 
bier, Bratwürfte mit Kraut und verſchiedene — 
Jolte 














Platners · Aniage. 

Heute ſowie jeden Tag Gansbraten, Enten, huͤh ⸗ 
ner, Leberflöße umd mod verſchledene andere Braten, 
ſowie ausgejeichneted Berfandtbier, wozu ergebenfl 
einladet auſeit. 


Europäischer Hof. 


Samstag den 27, Juli 
Großes Concert 
in der Somimerhalle, bei ungünftigem Wetter im Saale, 
ausgeführt von der Theaterkapelle unter Leitung de# 
\ Goncertmeijterd Hırra Br, Heinrid, 
In der Sommerhalle Anfang 7'/, Uhr. 
Im Eaale Anfang 8 Uhr. 
Eniree Serien 12 fr. Damen 6 fr, 
Progtamm an der Kafle. 


Cafe Reatersbrunnen. 

Sonntag, den 28, Juli, wird die elegant gebaute 

und mit allen wölhigen Dekorationen verjehene 
Singipielhalle 

eröffnet. Da gute Krafte engagiert, wird biefelbe dem 

vereprligen Publitum noch mande angenehme und 

heitere Stunden bereiten, 


Goldener Schwan in Wöhrd. 
Eamdtag, den 27. Yuli, 
Mufit, und Gefangs- Soirte des Komiters 
L. Heisberger und Geſellſchäft. 
_nfang $ Ubr. Entree Herrn 6 Damen 3 fr. 


Eine noch ganz gut erhaltene Landwehr. Uniform 
if zu verfaujen 8. Mr. 1411 äußere Laufergafle. 


Gs wird wegen Abzug dauerath nebft Betten, 
eine Werffatt far Schneider, billig verkauft. Etöpjel- 
väßgen Ar. 576, 


Für Lebküchner. 


Ein tüdtiger Lesküdpnergebilfe, dem gute Beug- 
miffe zur Seite fliehen, wird unter günftigen Bedin- 
gungen fogleih zu engagiren gefucht. Refleftanteu 
wollen das Beitere erfragen bei dır Ep. d. BL. 











Zur Schönheits spilege etc. , 


werben folgen ende Im und außer Drutihland renommirte 
codmerifche MM ittel in haar Grinnerung arbradıt: 


eit 33 Jabren 
ailändiſchet Haatbalſam, ua 
eſtes Mittel zur Grbaitmug, Verſchönerung, Wachwume 
beförderung und Wieberergeugung der Haupibaare ſewobl, 
als zur Semorrufun fräftiger Ehnur- und Badenbärte in 
Ieaönfter Rule und Stanz, | in @läjern 4 30 fr. und 54 fr. 
bad mon plus ultea aller 


Eau d’Atirona, Aa — 


und braune Haut, Eommeripis oflen, Keberfleden und ſonſtige 


- Batttunreinheit eu, 20 fr. und 40 fr.; 


Glycerin -Schw efel- Milch- 


Seife: pr beiler Sualität in Stüden zu 6 x. und 


Glycerin-Seife SER 
Glycerin- Transparentseife 
F 


und 15 fr 


H'heer-Seife Su 
Verbesserte Theer-Seife 4. 
Echtes frisches Nussöl #,$"; 
Ess-Bouquet = 


unvergleichlibem Mot!- 
geruch und langer Dauer ü 12#r., 

24 Tr. und 48 fr 
oder orientali * pr maſſe int 
Anadoli Siem ah 6 fr und 
in Schachteln a 18 fr. und 9 fr. esim Zäbıte zieren mehr 


als ein jhönes Kleid. Das Anadoli if „das befie Mittel 
bieler. Bierber 


ur Gonjerwiru 
Eau d de Mille fleurs ;, 


Sewdchehauſe vol liebuch buftender Slums; 


Extrait d’Eau de Cologne 


triple, pe —— — dabrnat vor: 
Essence of Spring-Flowers 
Niger nung ar a a 15 fr. und 30 fr.; ift noch von 
feinem andern Parfüm bhertroffen worden: 


son längit fannter Bor⸗ 
Eispommade — 12%. und 4 Pro 
ü ein hochſt föhlichet Zimmer und 
Dutt-Essig, Salon: Partüm ———— —— 
mittel, 4. 15 tr. Briefe und Geldet france. 
Carl Kreller, Karleſttahe 8. Rr, 106, 
nädft dem baprifen Hof in Nürnberg. 


g piefigen Drtes ift eine Gaftwirthicaft i in frequentefter 
Lage und mit lebhaftet Gaſſenſchenke jofert ſammt 
volftäntigem Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 
Offerte frarco unter „A, D. 36“ an die Exrped. 
ds. Die. 

Ein routinirter Gefäftemann (verbeiratget) fucht 
einige Tage in der Mode eine Beſchaͤf · 
tigung. Dfferten erbittet man unter G. 


> Ein kräftiger Arbeiter wird —F — an 
geſucht. MNäberes im der Erp, de. 

Zwei gute Flaſchnergehilfen —— ſogleich in 
Arbeit genommen Engelbatdagaſſe L. Rr. 1288, 

Ein Wann, melder alle alten Möbeln reparict, 
polirt, ſowie auch Bimmer tapeziert, ſucht ſogleich 
beſchãftigt zu werden. 

Fin Einfcher zur Infanterie wird auf 6 Jahre 
ahne. Unterbändler gejuht. 1031 Gntengafle. 

Ein folided Frauenzimmet, meldes rühtig im 
Vaſchen und Aleidetausbeſſern iſt, wünſcht noch rinige 
Zage in der Boche in Häufern. Beihäftigung, auch 
werden dafelbft Gonvertdieden und Möde- febr ſchön 
und billig abgenäht. Munderburggaffe 8. Ar. 938 
über drei Etiegen. 


Ein ſolide⸗ Mädchen, weldes im Meidırmadgen, 
Balgen und Bügeln bewandert if, wünſcht bie 
fommendes Ziel oder 14 Tage darnach als Zimmer» 
mädden oder zu großen Aindern hier oder auswärie 


418 fr. unb 36 fr.; 
glei eintın 








unterjulommen. 


Eine folide inverläffige Abchin wünjht bis zum 
giel oder 14 Tage darnach bei eimer ordentlichen 
berrichaft unterzutommen. 


ine gut mdblirte Wohnung von 3 Simmern 
neh Küche wird für eine Familie für 3 Monate ſo⸗ 
fort zu miethen gefucht. Die Lage in oder bei Boften- 
hof mürde den Borzug erhalten. A. Z. Ep. d. Bl. 

In der Nähe des Englifhen Garten, Mr. 19, iſt 
eine ſchöne Bohnurg mit einem Zimmer, 3 Ham 
mern, Kühe, Waſchgelegenhtit, Bartenantbeil, bie Ziel 
Lorer zi over 14 Tage fpäter zu vermlelhen. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer im I, Sto@ iſt 
an einen ſol den Herrn bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres in der Exp d. DI, 


$. 314, neben Im rotben Roß, ift der 2. Stod 
bis Ziel Allerheiligen an eine ruhige Bamilie ohne 
Beijhäft zu vermiethen. Preis 140 f. 


An Sonntag wurde im Eommeriheater ju Tull · 
nau eim Kinderbaldtüuh verloren; der redlichte Binder 
wird gebeten, dafjelbe gegen ein Tranfgeld in L. 
Mr. 551 ter Breitongafie abzugeben. 


Ein lederner Büdertafe mit Zub it. ging geftern 
verloren und wird um gefällige Rüdgabe in der Epp. 
d. d. Bl. gegen Belohnung gebeten. 


Ein Aindetjädchen, grau, iſt verloren gegangen 
vom Billeiterdgarten bie zum Prauentbor, Der red, 
liche Binder erhält eine Belohnung in ber Em. d. Sl. 


Eine Puppe wurde vom Neuen bid jum Halkre 
thor am vergangenen Eonntag verloren. 

Ein grauer Muffe mittlerer Gröfe if jugelaufen, 
und wolle derfelbe hinnen 3 Tagen abgeholt werden 
8. Mr. 912 5. Rr. 912 Bindergaſ. 

FT RE einer Anzeigen Bilage. — Anzeigen» Beilage. ‘ 

















Beilage zu 








Ar. 203 des Fränkiſchen Kurier. 





E.Ar. 17,341. 


(Die Verpachtung einer Wohnung betreffend.) 


Bom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg | 


wird zur Wiederverpachtung der ehemaligen Thürmerd- 

wohnung. am f. g. Vaſſerthurm am Marplap, be 

fichend in Wohnzimmer, Kammer, Küche und einer 

Borenlammer, vom Ziel Loremji ». . an Zermin 

auf Donmerdtag, den 1. Hu eurr,, 
Bormittags 11 übe, 

in der Stadtfämmerei anberaumt, zu welchem jab: 

lungsfäbige, mit entſprechender Bürgſchaft verſchene 

Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Nürnberg, den 22. Juli 1867. 
Dei Erledigung der Stelle des I.-Bürgermeifters. 

Der 11. Bürgermeißter, 


Eeiler. Kalb, 





Bekanntmachung. 
Im Dege der Hifevollſttecung verfieigere ich zum 
jweiten Male am a 
Mittwoch, den 7. Auguſt cur, 
Bormittagd 11 Uhr, 
auf meinem YAimtszimmer L. 3988 dahier, 
den im Diſttilte Aleinreuth, nächſt der Stadt befind- 
lien Bauplatz Blan- Mr. 31014 zu 12 Dezimalen 
mit neuerbautem Bohnbaufe. 
Der Zuſchlag erfolgt im Termine ohne Rüdficht 
auf die Zare, und mir umbefannte Perſontn und 
ſolche, gegen deren Zahlungefähigkeit Zmeifel obmal- 


ten, haben ihre Identität und Zahlungsjähigkeit made |- 


jumeljen. 
Nürnberg, den 2. Juli 1867. 
Der Töniglige Rotar 
Merklein, 


Bekanntmachung. 
Zum jmeitmaligen Berfaufe 2:4 Haufes L, 
Nr. 1457 in der Kappeugaſſe dahiet ſteht im Amtes 
jimmer des Unterzeigmeten L. Rr. 8980, dahier 
Zermin auf . 
Deannerdtag den 1. Augnſt c., 
Bormittags 11 Uhr, 
an, wobei der Zuſchlag an den Meiflbietenden ohne 
Rüdficht auf die Taxe zu 5000 fi., jedoch vorbehalt- 


— 


lid des Ginlöfungsredhtes der Hypethefgläubiger, nach 


5 64 des Hyvotbetengefehes «erfolgt. 
Nürnberg, den 3. Yuli 1867, 
Der Löniglide Notar: 
Merklein. 


Lebewohl 


an unfern nad Deutſchland jurüdgereiflen Greumd 

Conrad ftram. 

Ziehe Hin, Du Breund! Rab jenen theuten Gauen, 

Bo wir der Jugend ſchönſten Traum verlebt; 

Du darfft noch einmal all die Stätten. ſchauen, 

Bo uns jo mandes holde Bild umſchwebt! 

D! grüße fie, die trauten Heimathalande, 

Für melde liebend unſer Herz. ftetd glüßt, 

Zu denen ja ‚mit ewig feſtem Bande 

Die Heife Sehnfucht wehmurbsvoll und zieht! 

Bir wünſchen dab dem Berher reinfter Freuden, 

Ei nie für Di ein Tropfen Wermuth miſcht, 

Und daß bei Dir in allen künftigen Beiten 

Rie die Erinnernng an uns verliſcht! 

Lebwohl! Lehwohl! bis wir und wiederſehen, 

Die viele Zeit bie dahin auch werflicht, 

Krhrit Du zurüd, fiehſt Sternenbanner wehen: 

Birft Du von Freundesherien Warm begrüßt! 
Newport, im Juli 1867. 

% Sleifhmenm, I. Frank, A. Rides, 3. Meh- 

N ner, A. Schüß. 


Ziehung am 1. August: 
Augsburger und Pappeicheimer 
Sieben⸗Gulden⸗ Looſe, 
Gewinne: fl.20.000, 12.000, 
10,000 ete. 


E) 
K. 8. Oeſterrtichiſche 500 fl.-foofe; 
do. do. (in ') 100 fl..oofe, 
mit Bin®.Eonpons zu 5 Prozent p- &. 
100,880 ete. ete. 
Original» Koofe billigt, Berlooſungsplaue 
gratis bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſel⸗Geſchaͤft, Adlerfirafe L. 190. 
ND, Richt -gewinnende Looſe nehmen wir nad 
Biehung, mit, geringem Berlufte, an Zablung zurüch 





Jakob GöR, Flafchner, 
Windergaſſe, 


einpfiehlt ſein Lager von allen Sorten un«.| 


jerfprengbaren Gad: und Petroleumeylindern. 








Die Herren Tabaks- und Cigarren-Fabrikanten, 
Händler und Tabaks-Producenten der 
* deutschen Zollvereinsstaaten 


ladet das unterzelchnete Comite ein, 

Montag, den 5. Auguſt d. 3, Bormittags 10 1 

ia Gaffel, im Stadtbaufaal, . ” 

zu erfhelnen, um: 
Die-zur Wahrung der Intereffen bei etwaiger Aenderung der Zabafäfteuer nöthigen Schritie juuberathen. 


| Das Comits des Jolivereinsländifchen Vereins der Tabaks- Fabrikanten. 
Arnold Böninger in Dulsburg. L. Fuchs in Hannover. 
©. Brunzlow.& Sohn in Berlin. 39 Gail in Gießen. 
b Donffin & Co, in Berlin. “ in Berlin. 
Ermeler & €o, in Berlin. . I Zandfrieb in Heidelberg. 


Br. O. Thorbede ia fiel. 
gg ng nachſteheude Firmen des Gomitös zu Baden ihren Beitritt erflärt : 
Dr, G. . Qutöbefiper in Heidelberg. Hof in Rannkeim. 
G. —E & Söhne in Mannheim. b a er in Mannheim. 
F. Scipio, Gutabefiper in — ———— hi —— 
Bohrungen wird Herr Georg Schmidtmann in Caſſel dis zum 1. Auguf die 





Meldungen behufs 


Güte Haben, anzunehmen. 









Nähmaschinen 


Wbreler & Wilfon, Singer, 
“u.srT are Ei Örover & Dacer & How 


TEETH * E e aus 
DE " New-Vork & Boston, 
ſtehen in größter Auswahl unter bekannter Gamantie auf meinem er vorräthig. 
Kettenverzierungs- u Wheeler & Wilfons Mähmafine (nen erfundener Apparah, 
schanchabt werben kann, empichle ich jedem Intereffenten. 


welder am jeder Maschine leicht angebracht und 
is i mähmajd en, in vier verfhiedenen Gpftemen, wie Presdner, Paribleit, Mannheimer ıc., von 
PRAG een er la 
aupi-Bepo am ; 
2 et Sr ü 911.: ſchinen 
Das Reutſte in Tapeten und Fenfter-Nowlenug ik wieder dorzätfi — — 
| j Aw Wine" 


BE * ru berg. Bindergaffe S, 
bdei 

st, vorm Samhammer, 

n[&littplag L. 1511. 
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* Ban ⸗ dagen- Lager. 
Bruhbandagen in neneher Konftruftion, fo zart, dafi bie 
felben in eugſten Tricoss ungejehen getragen werden fönnen; Bandagen in Gummi, fowie 


in waſſerdichten Steffen, die namentlih zum Baden im warmen und falten Waſſer zu 
gebrauchen ſich praktiſch bewähren; Bandagen in engliihem Stoff von 1. 18 fr. au. 









Snferaten- Beförderung. 
Die Beitungsannoncen-Erpedition 
4. IL. Daube & do. 

in Frankfurt a. M. und Hamburg: 


hat nunmehr auch auf biefigem Blake eine General. Agentur zur Annahme und Beförberin 
von Anzeigen jeder Art in alle Zeitungen aller Länder errichtet, und damit den Gert Alois Menid) 
in Nürnberg, 5. 1236, betraut, weldher ausfüßrlice Zeitungdverzeichniffe gratis und Franco 
verſendet, ſowie jede Auskunft bereitwiligft erteilt. 


q — 
— 2* Bro 
Pferde-Verlooſung zu Frankfurt a. M. 
Laut Programm findet am 28. Auguſt mit Senehmigung F. pr. Regierung große Berloojung  ftatt; 
Als Gewinne kommen zur DVertbeilung > GL der isönken Biere, 10 elegante Wagen, wobei eine bollftändige 
Gquipage mit 4 jbönen‘ Bierden und completem Gefcirre, auferdem viele noble und complete Geichirre. 
BeRellungen auf Looſe a 1 Thlr. find bald bei mir einzureihen. Bei größeren Griwinnen gebe ih per 
Telegramm Nachricht. Gustav Schwarzschild, Zeil 58 Fraukfurt a. M. 


Die Uaturheilanſtalt und homöopathiſche Klinik 


von Dr. Tritschler 
im ſarl-Olgabad in Kanuſtadt bei Stuttgart 
| bietet neben ausgezeichneter Lage die Garantie einer rationell eombinirten. je nach de inze 
| medificirten Hellmethode acuter und chroniſcher Krankheiten. ne * Malle 
| —— der Anſtalt vom 15. Mai ab . des ganzem Jahres,: Mroipesie,gratis durch die 


L — 





















Eine "Erfertwöhniing, beſtehend Id, 4 = Heisbaren 
—* 2 Kammern, Rüde mit Taufendem Mailer, . 
peife, Boden und Garienantseil it bis Ziel Porensi 
Marien-Borfadt Nr, 110, 


Ein jehr luktatives Geſchäft HM wegta Domizil | | 
veraͤndetung mit einer -Mrigablung ben 7800 fl zu 
verkaufen: » Offerten unta Chiffte K, L. bejorgt' die 
| Ep. »e. Bla. 





ju vermiethen. 


Rr. A, 12,066. 


j Wetaunimehung. 
Kal. Bayr. Stadtgerichte Nürnberg 
Berlaffenfga't des Kaufmanns Peiedr. Lödel, ” 
— Birma: I. M. Lödel in Nürnberg, betr, 
wird hiemit befannt gemadht, dah der in rubr. Sache 
auf Breitag, den 7. Auguft; angefeßte Termin nicht 
an diefem Tage, fondern am 

Mittwoch. den 7. Huguft, 

Früh 9 Uhr. 
fettfindet, und daß ım Uebrigen auf die biesgeriht- 
Ihe Belanntmahung vom 21, vorigen Mts. ver 
wiefen wird, 
Nürnberg, den 22. Jull 1867. 
Dr 


T 
Löniglihe Stadtrihter Lönigliche Aſſeſſot 
v. Burtenbad. Schirmer 
vn, 
„_ Seegeten. 


€.Rr, 17,438. 


ung. 
(Die Berpachtung des Pflafter- und Brüdenzolls 
in Wöhrd betr.) » 


Dom 
Magijtrat der f. b. Stadt Nürnberg 
wird zur Verpachtung der Erhebung des Pflafter- und 
Brüdenzolis in der Vorſtadt Mözrd vom 1. Dftober 
d. I. an Termin auf ’ 
Dindtag, den 6. Auguſt, 
Bormittags 11 Ihr, 
in ter Gtabifämmerel anberaumt, zu weldem jah- 
lur gzefaͤhigt Bachtlufige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daf die mäberen Bedingungen bei der Der- 
pachtung befannt gemadt werden, inzwilden aber 
aud in der Gtadtlämmerei eingejeben werden lönxen. 
Nürnberg, den 23. Yuli 1867. 
Bei Erledigung der Etelle des I. Bürgermeiftere. 
Der Il. Bürgermeifter 
Eeiler. Kalb. 





Bwangsverfeigerung. 

Im Auſtrage des Aal, Landgerichts Nürnberg 
wird das Unweſen Haus Nr. 87 in Ehmeinm, un. 
mittelbar an der Hauptfiraße liegend, Blan-Rr. 20, 
Steuergemeinde Schweinau, Landgrrigte Nürnberg, 
Rentamtöbezirts Fürth, zu 0,31 Dez, beftchend aus 
einem neugebauten Bohnhaufe, MWertftätte, Remile, 
Stall und Hofraum, belaftet mit 4'%yıo fr, einfacher 
Grundfteuer und 20 fr. @efällabodenjind, mit 16,100 fl. 
genen Brandicaden verfichert und gefhäpt auf 14,000 fl., 
dem erfimaligen öffentlichen Berkaufe unterflellt. 

Termin biezu ift anberaumt auf 


— den 1 ik Ir 


in dem Haufe Ar. 87 gu Shmweinan. 
Das Berfabren richtet ſich nah den 88. 90 fi. 
des Projeßgeiches vom 17. November 1837 und den 
58. 64 und 69 des Hppotbefengefepes, und erfolgt im’ 
diejem Termine der Zuſchlag mur bei erreihter Ehäpung. 
Die näheren Beringniffe werben im Termine ber 
kannt gemacht, und haben dem Notar unbelannte 
Koufaluflige oder folde, deren Zahlungsfähigkeit nicht 
notorifh iR, fih über ihre Berjon und Zahlungs 
fähigkeit ausjumeijen. 
Nürnberg, ven 12. Juni 1967. ° -.. 
: Der föniglige Notar 
Lindner, 


&.Rc, 353. 


ung. 
(Zwangsverfleigerung betreffend.) 

Ian Sachen Hechtel gegen Meyer megen Horbe 
rung verfleigere ich im ujtrage des k. Landgerichts 
Altyorf am * 

Dindtag, den 3, Eeptember curr., 
Bormittags 10 Mr, 
im Bub’ıden Gafthaufe zu Leinburg, 
das Anmelen Haus-Nr. HI umd 108 auf ber Hei» 
ligenmühle bei Lrinburg, beſtehend in: 
BlanıRr. 1330'/,, 0,05 Tgw. Gebäude: 
mit Gtallung und Scheune, Holzlage und Hofr 
raum; 
PlamRtr. 1330'/,, 0,02 Zgw. Gebäude: Wohnhaus ; 
Plan: Rt. 1330'/,, 893, 693 b, 1195, 1195b, 

170, 1055, 1227, 10 Zgmw. 49 De. Uedern, 

Hopfengärten, Wieſen und Baldungen, 

ſammilicht Objekte in der Steuergemeinde Lein ⸗ 

burg gelegen, und einichläjfig Der dazu gehörigen 

Hopfenftangen auf 5080 Al. geſchäpt, 
ffenttih an den Meiflbietenden, 

Der Hinflag richtet fih nad $. 98 fi. der Pro, 
jehmovelle vom 17, Nov. 1837 und $. 64 ui Sm 
pothelengefepes, uud erfoigt daher in dieſem erfien 
Berfieigerungstermine nur dann, wenn die Tape das 
Meiftgebot erreicht eder Werſteigl. 

Die Übrigen Strichebedingungen werden Im Ter- 
mine ſelbſt veröffentliht, und können bis dahin 
Grundfieuerfatafter- und Hupotbelenbudhsaus;ug, jowie 
die EC häpungdurfunde auf meiner Amtslanglei einge 
feben werden. 

Dem Rotar unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit entſprechend zu 
legitimiren, 

Witdorf, den 9. Juli 1867. 

z Der könizlihe Notar 
Earl Maier, 
a EEE tn 

WE u Rr. 82 Vraterſtzahe if ein möblirtes 
Dimmer an einen joliden bertn am, 1,.Huguft, zu 
vermietben, 


ol 


Wohnhaus | 


Süddeutſche Aderbau 


Zu der am 27. Anguft d. 9. Ubende_ 7 Une, zu Frankf 


Gmeralverjammlung Inder ein’ 


cellihaft. 


. im Saalbau fattfind:nden 
Das Dirchtorium 











Apollo: Berein. 
Sonntag, den 28, Juli, Zarzjunterhaltung (Re 

flauration Merk), wozu de Mitglieder und deren 

Breunde höflichft einladet der Vorſtand. 


Singverein Steinbühl, 

Grsge Produttion unter Mitwirtung mehrerer 
biefiger Gejangvereine findet morgen Eonntig zum 
Seſten Freiligrath'é im Bed’jchen Garten zu 
Etrinbühl fast. Aafang Nachmittage halb’4 Uhr. 


empfiehlt das unterzeichnete Depot die wom f. bayer. 
Dbermebizinal Ausihuffe geprüften und begutadhteten, 
vom f, Winifterium des Innern und des Handeld:zum 
freien Bertaufe genehmigten Zahnarzt Stey- 
rer’isın Zahnpräparate, als: 
Zahntinktur. welche die heftigſten Zahn. 
ſchmerzen filt und den Bohlgeruh des Atheme 
erhält; das Wlacon zu 24 und 16 fr. -, 
Zahnpulver, das die Zähne perlenmeih erbält, 
ohne anzugreifen, die Schachtel zu 24 und 16 kr. 
Zahnplombe, jum Eclbfausjüllen fhmer- 
hafter hohler Zähne, das Glas zu 12 fr. 
Earl Leger in Nürnberg, 
Br. Pland in Hersbrud. 






Dr. A. Beringuer's 


'Mkronen-Geist 
k (Quintessenz d’Ean de Cologne) — 


dh kr. 
Aus den Irlebenden und 
stärkenden Theilen der au«- 
a erlesunsten und ‚kosibarsten 
Ahlurrediensien der Piinhzen- 
welt destillirt, dient diese 
serrliche Essenz nicht nur 
"ls köstliches Kiech- und | 
Waschwasser, sondern 
auch zur Erfrischung der Lebensgeister und zur 
Stärkung der Nerven. F 



















— Dr. A. Beringuier'’s 
KRÄUTER - WURZEL -OEL 

. In grösseren Flaschen ä 27 Er. 

5 und wohlfeilges Uosmelicum zur IR, 

Erhaltung, Regenerirung und Ver SM 

ı) schönerung der Haupt und Bart- " 

fi hanre, sowie zur voh der so 

) Alleinverkauf für Nürnberg bei 

> MI. Erdmannsdörfer, sowie für 

| Amberg: M. Wimpessinger, Ansbach: 

£ Joh. Katzenderger, Kulmbach: Franz 

J. W. Neumüller. \ 

— — 
Kenster-Rouleaux 
neueften BDeifind, giftfrei, find Jets vorräthig und zu 
Grabmonumente 
zu den billigen Preifen, unter Garantie der Ber. 

jendung find zu haben bei f 
Chr. Bödlein, 
Ar. 192 Gärten bei Wöhrd, 
"Im Verlage von Falter in München ist für 
Zither erschienen und bei W. Schmid zu 
haben : 


Erprobt als ein zuverlässiges 
tm 
lästigen Schuppen- vi Flechtenbildung. 
Blumröder, und für Regensburg bei 
Babritpreifen zu haben bei 
Win Leheubauer am welßen Ihurm. 
nähf der rothen GElocke 
Gutmann. Er.. Schüten-Marsch, Preis 





15 kr., Helenen-Polka, Preis 13 kr, Erinne- | 


rung an Sandsee, Ländler, Preis 24 kr,, Tanz- 
kränzehen, Heft L, Pr. 27 kr., Musikalisches 
Bilderbuch, Heft ]., Preis 36 kr 











Westendhalle. 

Samdtag, den 27. d,, Mepeliuppe:  Eonntag, 
ben 28,, zur Grinnerumg des Jahreé eſtes, gibt «4 
Ehweinebraten, Bratwürfte umd andere verſchie dent 


Spelien, ſowie auegezeichneles Bier von Hrn. Zelmer. | 


Ergebenk ladet cin Joh. Zindel, 


Eontumazgarten. 
Morgen Eonntag, den 25. da., zur Erinnerung 
an dad Jakober Jabresfeil, 
grosses Concert 
vom vollfändigen Brenners.Orcefler mit audgt- 
zeichnelem Beitnerd- Bier. Anfaug 3’/, Uhr Gr 
gebenft ladet eim Köhner. 


Cafe Tullnau. 


Sonntag, den 28. Juli, großes Concert vom 
bolldändigen. Orchefter des  Herın Hleiäner. - Anfang 
3 Uhr. 





Russischer Eiof 
u, (Bürtberfiraße) 

Morgen onniag wibejegtenTZangmusit, Ertge⸗ 
benſt ladet ein eimann ud. die Mufiter, 


- 


Billeiters:- Garten. 
Morgen Montag, den 29. d., 
 Giresses Concert 
; vom vollfländigen Brenner'jhen Dicheſter. 
Anfang 7 Uhr. 
Ergebenft ladet ein Müller. 


Eine Frage nad Sangenzenn. 

Kann gejeplicher Weiſe in demſelben Rathscollegium 
der Schwiegervater Magiftratsrath fein, wo der Toch⸗ 
termann ald Gtadtireiber fongirt? — Der fo 
auch umgekehrt. Giner, der ſich für die Sache 
intereffirt. 


Butfingende Kanarıenvögel, ſowie zwei volltän. 
dige Züge find billig zu verkaufen. Much find da- 
felbft zwei Wohnungen zu vermielhen Wöhrber 
Kirhhsffraße Ne. 19, 


Ein kleines Dxrlonomiegut, faum I Stunde von 
Nürnkerg und nur '/, Etunde von der erfien Bahr» 
flation, befichend aus: Haus, Etadel, Stall, Bärt- 
ben, 72 Tagm. Uecker und Wieſen in ter 9. umd 
12. Bonität, 3 Mäß Korfirekt, 5 Zagm. bicbbarem 
Bald, ift mit oder oßme leptere billig zu verfaufen 
oder auf mebrere Jahre zu verpadten, ımd fan nad 
Umftänden Alles oder eim hroßer Theil länger zu 
4° — liegen. bleiben. Näheres in der Epped. 
de. Die, 


$ 5000 fl. werden. auf ein Einwefen gefucht jur 
ttſten Stelle, welches mit 15,000 fl. gerichtlich ge» 
f@äpt if; das ſelbe liegt 2 Etunden von Nürnberg 


Ein junger, verheiraibeier Mann, mit den Comp⸗ 
toirarbeiten vertraut, franzöftfh und italienifdp ſprechend 
und forrejpondirend, mit der Buchhaltung vertraut, 
fuht eine feinen Kenntniffen angemeflene Etelle. 
Brankirte Offerten bittet man unter der Chiffre A. J. 
an die Erp. de. Bis. zu richten. 


Stelle: Gejnd. 

Eine Finderloje Witwe, die Penfion bezieht, im 
allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren if, fucht eine 
Stelle vorzugsmeiie als Hauspälterin; auch würde fie 
die Aufficht über größere Kinder übernehmen. Was 
den Eharafter oder Lie Dienflleiftung derfelben betrifft, 
fann auf die günftigften Zeugniſſe vermwiefen werden. 

Gefällige Offerte werben fi) durd die Erp. d. BI, 
unter E. E. Xt. 3 portofrei erbeten. 


Gi lider Buchbinder wi. h » 
PR —* t Buchbinder wid foglei geſucht. Karla 


Bwei Goldarbeiter, welche auch auf Ringe geübt 
find, finden dau rude Beihältigumg bri 
Yo. Mothbarth, Golvarseiter 
in Rothenburg a, Zauber 


SHeiraths-MProjekt. 

Ein jolider, gebildeter junger Mann, proteflan- 
tifher Religion, im Brfige eines Rapitald von 800 fl, 
ſucht auf diefem Wege jur Begründung feiner riftenz 
dorch eine Meifterstodter oder mod junge MWittwe, 
melde ein gut im Betriebe ſtehendes Schreinerge- 
ſchäft? ererbt oder befipt, eine ehelige Verbindung. " 

Da Geſuchſteller bereits mehrere Jahre jelbktän. 
dig ein Geſchaͤſt In einer Siadt Mittelfrantend zu 
allfeitiger Bufriedenheit jeiner Kunden geleitet, fo fann 
ve. Befähigung jeder Konkurrenz zur Eeite geflellt 
wer 


Nur ernfle und wahrheltagetreue Anträge mit 
beiliegender Photographie werden erbeiem, und belör- 
dert im Branca-Zufgrift unter Ehiffe A. M. 102 
die Etp. 28. Ble 
. Etrengfle Dieeretion wird verlangt und zuge 

ert. 











In L, Mr. 29 breite Gaſſe, Alt, Mr. 547, ik 
eine Wohnung im 1, Etod, enthaltend 2 heizbare 
und 2 unbeisbare Zimmer, große heile Küde, Hole 
boden, bis Biel Allerdeiligen zu vermietben. 





Ein möblirted Logis iR an einen foliden Sur 
am Ziele Lorenzi zu vermietben Füll 8. Mr. 400, 
| An der Nähe Der Eiſenbahn ift eine Bohnung, 

beftehend aus Zimmer, Kammer, Küche und Holj« 
boden, bis Allerheiligen um 65 fl, zu vermiethen, 











Gin freundlich möblirtes Zimmer ift bie 1. Kuguft 
zu vermietben. Therefienplap. 604. 


In der Judengafje if ein Mittelhaus zu verfauien. 
Zu erfragen in d. Epp. d. Bl. 


Ein Eiegelring mit weißem Stein if verloren ges 
gangen, der redlice Finder wird gebeten, denſelben 
gegen eine gute Belohnung in 8, Nr. 754 zuräd- 
jubringen, 


Sonmertbeater Tullnau. 
Samstag, den 27. Juli 1867, Ein jüdi 
‘ Dtenftbote, Neuchtis GCharakierhild mit ala 
3 Alten, Anfang ',, Uhr, 
Eonntag, dir 28. Juli 1867. Zwei Borkelungen 
| Nabmittage 4 Uhr, Abends !/,8 Uhr. Dad Schnee, 
weibdhen, or: Ein Herz von Eis, Bolte: 
| märden mit Geſang in 3 Min. Pnfang 4 Ubr 
und 8 Ußr 
Dtontag, den 29. Juli 1867, Der Teufel im 


| 


Herzen, Lebenebild mit Grfang in 3 Mften. Ms | 


fang */,8 Ur, 


| 


Meine Kauzlei befindet ſich jept 
Königäfeafe,- H4.-Mr. L. 33, gegenüber deim Gafthof | 
zum rothen Hahn. 
Kätzlmeier, 
toͤniglichet Advolat. 


GeſchäftsEmpfehlung. 

Unſer reichhaltiges Lager in deutſchen, 
ſrarzöſiſchen, ungariſchen, fpanifhen und 
ſonſtigen auslänviihen Weinen und feinen 
Spiritnoſen empfehlen fowohl In Flaſchen 
als auch en gros zur geneigten Abnahme 





Carl Rennebaum & Co., | 


Adlerſtraße L. 312, 
im Haufe bed Herrn Kaufmann Meifter. 


Biefen-Sonnen- Mikrofkop 
im Prater. 
Bei Gomnenfhein finden täglich Vorftelungen flatt, 
nfang Bormitiags ',10 und "11 Uhr, 
Nachmittags 3, 4 und 5 Ußr. j 





Cinem hodgeehrten Publitam made ih die a 
gebenfte Anzeige, daß ich hier in Nürnberg ein wohl. 


aflortirte# 
 Handfhub-fager, 
als: Slayer, Waſchleder ⸗· Däniſche, Seiden«, Fildelos- 
und ale möglidien Halbhandſchuhe, ſovlt mit’ einer 
Ihönen Auswahl in elafiijhen Hoſentt und 
Strumpfbändern nebſt wildixdernen Unterbeinkleitern, 
Jaden, Kiffenübergüge und Bettdeden. eröffnet babe, ; 
Mit der Zufiherang reeller und prompter Bedier 
nung bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch 
Laden am der Ruſeumebrüce, im Haufe des 
Herrn Erlenbach. y 
Mit Sochachtung 
Dohaun Straßer, 


varmala aus Zell ım Tyrol. 


Jasjeinded ra mit jehr guter fenerfid 
®Stcindschpappe 
liefert die Dahpappenfakrif _ 
ten OWup zu 2'/; ir, 


eingededt zu 4’, und 4 kr 
J6 


. . rr 
im Rürnberg, ars Dürerplap 9, 514. 
abrit bei Et. Johannis. 





Rult 


i brannier Kall iſt jederzeit und im jebem | 
ee Da ieh m Bester Ka 
im Oftbahnhof. 


Cı garren-Lager. 


Der Lintergeihnete empfiehlt fein reiches 
Eigarrenläger beſtena, inabefondere für Wieder 
verfäufer ju bedeutend billigen Breifen, reine vor | 
jügliche 2 fr. Eigarren, Kräftig per Mille zu 28, W | 
per Hundert 2 fl. 54 Er. 

3. ©. Ihle an der Mufeumsbrüde. 





l 


Hothe und weißwollene Decen 
abgenähte Eonvertts im jeder Größe und Omalität 
empfiehlt J. Andr. Dtt, 

am Serrnmarft. 


'NETV m 
CHERS-D’OEUVGE .» TOILETTE, 
Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädden & 21 fr. 
Chinarinden-Del 
im verfieg. u im Glaſe geftemp. Flaſchen A 36 Er. 
Mräuter-Pommade 
in verfieg. u. im Glafe geftemp. Tiegeln A 36 fr. 
Aromatische Zahnpasta 
in Päddyen zu 21 u. 42 fr, 
Vegetabilische Stangen Pommade 
4 Driginalftüd 2 f. 
Italienische Honigseife 
in verj&loffenen Paͤdchen & 9 u. 18 fr. ' 
Mecht 
in Nürnberg fiets vorrätbia bei Herm S. 
L. Messenauer, Apothele „zum Pas 
tadied", fowie aud) in Ausbach: Joh, Kaken- 
berger, Berchtesgaden: Mporbiter N. Pirn- 
gruber, Donauwörth: Apotb. Ftanz Kirch. 
mayer, Erlangen : Aboth. A. Brote, Milten⸗ 
berg: Apothe 3. Echirmer, Regensburg: | 
Apoih. Dito Henle, in Schweinfurt bei'm 





ürzburg beim 


Apoth. Dr, Thiel und in 
Aboth. Aug. Gröfmann 








Eine Gaſtwirthſchaft 

mit nengebautem „Haufe it zu verfaufen oder 
auch an Fautiondfähige »Bewerber: zu! ver: 
vabten. Näheres Nr, 124 Marienvorftaot, | 


* 








Kat 
Silberne Medaille 
Die Produkte obigen Haufes find in 


deigt. — Die Beſucher bemerken 
wie auf einem Gemälde, entworfen itud fchattirt , 
aufgeführte Blumenmalerelen Bapenct- 


faufen, oder im feinen Magazinen finden, wo die 


Berkaufa-Lo 


Er EEE TEE ET PETER 
Die Originalausgabe des in 29, | 


Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


1: ji J \ 
Der persönlishe Schutz 
von, Laurentius. Acoretlicher Rath- 
geber in; lechtlichen Krankheiten; 'nament- 
lich io Sehwächezuständen., Ein 
starker Band von 232 .Seiten mit #0 una- 
tomischen Abbildungen. In: Umschlag ver 
siegelt. Preis Thlr, i. 1O-Sgr. = il. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlangen vorräthig, nder durch dieselben 
zu beziehen." 

Gewarnt wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — 
sudelhaften Auszügen dieses Buchs, - Man 
verlange die Originalausgabe von £ 
Laurentius und achte darauf. dass 
sie mit beigedrucktem Stempel 
versiegelt ist, Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht sattfinden. 








Gärtlein am Walchthor. 
Auf nähen Eonntag ladet Unterzeichnelet zur 
Erinnerung an das Jakober Kirchweihfeſt mit dem 
Bemerken ergebent ein, das Samstag für Mepelfuppe, 
Sonntag und Montag für Gansbraten, Tauben, 
ſowie für verſchiedene andere Eprijen und gute Har- 
monlemufit von einer Abtseilung der Mufit dee 
14. Infanterie» Regiments geforgt if. Wiaiſch. 
Poftgarten (Burgfarenbadı). 

Sonntag den 25. und Montag den 29. Juli 
wird dahier das Kirhweihfeft gefeiert, und ladet 
daher Her Unterzeichnett ein verchrlicdes Publikum er» 
gebenft ein. 





Bür Gans, Gnten-, Hühner, Ach» und ander | 
Braten, fowie für audg-jeichnetes Felſenkellerbiet und | 


guten Kaffee mit Hefenkücteln iſt beftena geſorgt 
Adtungsvoll ergebenft 
Joh. Froer. 
Aultion von Dekonomie- und Gärtner: 
Geraͤthſchaften. 

Dindtag den 30, Juli, Botmittage 10 Uhr, wer» 
den am Schuſters⸗Felſenlellet verſchiedene Dekonomie⸗ 
und Gaͤttner · Gerathſchaften, unter anderen auch ein 
Wagen, cin Pflug und 50 Stuck Glaeſenſtet öffentlich | 
au den Meiſtbietenden verdauft, und Kaufaliebbaber | 
diezu Höjlihft eingeladen. Kar). 





Ein jehr gut erhaltener Flügel nach 


neueſter Konſtruktion, mit 7 Oftaven, be: 
ſonders au für einen Gefangverein paſſend, | 


— De —— | 
Beuerfefte Geld, Bücher: und Dofumentin-Shränfe 
verfertigt und merden unter Garantie verkauft 
Gg. Andr. Sarländer, 


Brefidlagergaffe 8. Mr. 1474. 


ift billig zu verlaufen 8. Nr, 598, | 








But gearbeltete Möbeln von allen Sotten find 
fofort außerſt bilig zu verkaufen. GEgydienplag 5, 
Nr. 758, 

2500 fl. werden ſofort auf erſte ſichere Hypothel 
in der Stadt zu entnehmen gejudt. Dfferten H. 1] 
bezeichnet find der Epp. d. Bl.-zu übergeben | 


17 * | 
3000-3500 fl. werden auf Wechſel und hypo ⸗ | 


| thekarifcher Sicherheit auf drei Anmelen in der Siadt, 
| gegen gute Berginfung fofort auf ein Jahr zu ent | 


nehmen gefucht. Anerbietungen unter Chiffte F'2 
der Erp: d, DI. zu hinterlegen. 





' 


Geſucht wird baldigſt eine Wohnung für 


einen Fgl. Bahndeamten. Schrifilide Offers .. 


ten im der, Kohn ſchen @erberei 


abzugeben. 


(Baradies) | 


BURHSEERELL. OR TEE THE ER —⸗ 


Welt-Auöftellung von 1867 in Paris, 


en 
J— 


ſerlicher Hof-Lieferant. 
1849. — Prtismtdaille 1852, — 
der Aueſtellung von 1867 in der Öruppe III, 


eingereißt worden, und befteben in Gegenftänden, wovon jeder eimas Neues oder einen Foriſchriti 
daſelbſt Bildhauer s Arbeiten in! 


oder Email-Füllungen in B i 2 
Diefe Brodufte kommen aus der Babrit von Ara Sohn. at ne 


Rue de la Paix, au Colin du Boulevard 
(VIS-A-VIS LE: NOUVEL OPERA.) 





IAN 


Medaille erfter Klaffe 1855. 


26, 


verſchiedenen Stylen, Holgeinlagen 
ferner fein gravirte Glienbeineinlagen ; auf Hol; 
Ale 
ann fie im der Ausftellung 
feften Preife derſelben mit Ziffern bejeihnet find. 


fal in Paris 


Stelle ⸗ Geſuch 
Ein militärfreier, junger Kauſmann, der jeit vier 
Jabıen in einem Baummwollesmwaaren » Fabrifgeihäfte 


| arbeitet, ſucht ſeine Stellung zu verändern, umd rer 
Mekiict derfelbe beſonders auf eisen Bolten in einem 
| Gn;tos.-Shnitimaren, oder Babrifgefhärte, 
Gefällige Frauco-Offerten beliebe man an die dr, 
d. DI. umter Gbiffte J. P. Mr. 23 zu richten, 


Ein Mädchen aus anftändiger Bamilie, dem die 
befen Empfehlungen zur Geite ſtehen, ſucht bei ber 
Iheibemen. Aıfprüden eine. Stelle bei einer einzeln 
Rehenden Dame oder in einem arößeren Haufe als 
Zimmermädchen. Angenehm wäre ed, wenn de elben 
Gelegenheit geboten würde, fih in weiblichen Arbei 
meiter auszubilden, Näheres Jammerthal 8. Rı. 576 

“ober dem Rathhauſe. 

(Werlführer- Gefud.) Im eine Tabatfabrit 
wird ein tũchtiger, jolider Mann atfudt, der mit der 
Babrikation des Tabate genau vertraut ift und beflens 
empfohlen wird, Offerten mit P. K. X, an bie 
Grped. 6. Bis, 

Ein tätiger Buchhalter oder Reiſender, gt» 

' fehten Alters, ſucht audermweite angemeffene Stellung, 
und. bittet namentlich folde Herren Principale, welche 
einen gut empfohlenen, umfichtigen und juverläffigen 
Mitarbeiter fuhen, ihre Adreſſen unter R, B, Mr. 26 
an bie-Erped. d. BI. gütigft- abzugeben. 


Ein folides Frauenjimmer aus honetter Familie, 
von auswärts, im Miter von 22 Jahren, fucht zur 
Stüge der baueftzu, oder im eimem Ladengefpäft, 
blazirt zu werden ‚und fieht weniger auf hohes Galair 


‚ ala auf gute Behandlung. Näheres innere Laufergaſſe 


792 II, Etod. 


‚Ein junger Wann, rarlite, aus achtbarer Fa · 
wilie, mit dem nötpigen Borkenntniffen verjchen, fucht 
in einem Wkingefcäfte 








befindlih, elegant möblixt und eingerichtet, iſt jogleich 
iu bermietben,; ‚auf Wunſch wird diejelbe auch ohne 
Mobilien wegegeben und werden ad Ieptere an einen 
Käufer abgegeben. : Näheres duch, die Grp. d, BL. 





Wegen Verlegung meines Geihäits. Lokal⸗ 
nad dım früheren „Wittelsbacher Hof‘ if 
mein Annehabender Laden zu Dermiethen. 

M. lieh, Yoiepheplap L.-Rr. 206, 


N TEE TEE ORTE e 
Eine elegante Wohnung mit und ohne 
Stallung iſt Dofepheplap L., Nr. 206 zu ver · 
miethen 
— — 
Eine Famille ohne Geſchaft ſucht eine Wohnung 
von I Bimmer, 2 Kammern und Küche bis Biel 
Allerheiligen zu mierben! - Mähere® im der Em. ». 21. 


Bis Ziel Allerheiligen 
iſt eive ſchdne Wohnung mit Balfon, 8 Sta: 
ben, wovon 7 heizbare, Küche, Kammern, 
Waſchlüche uud Zutritt im Garten, zu ver: 
miethen. Straße nah Wöhrd 1852. 2, 
Etage. 





Gin Hübje möblirtes Zimmer ift ſogleich am einen 
foliden Herrn zu vermiethen. 





Kine Meine, Mille Famllie ſucht in der Marien. 
vorſtadt oder- in der Nähe ber Lorenzer Kirche ein 
Logis, beſtehend aus 4—5 Zimmern nebfl Zugebör, 
Dfferten erbittet man unter W. B.’89 an die Ep. 
d. DI. 





"Bei Bohnungen, jede mit 6 Bimmern und 
jonftigen Brquemlichkeiten find Bid Ziel Porenzt zu 
v in ROOT Martenworftant. 


Mädchenturnen. 

Heute Samstag von 5— 7 Uhr im Saale des 
„Englifhen Gartens, aymnaſtiſche und mimiide Sins · 
und tangartige Bewegungeſylele mit Mufilbegleitung. 
Der Hutritt ift geftattet, Der Eintritt von Schüle 
tinnen fan jedergeit geſchehen. Dr. Georgens. 


Schmidt & Höfler, 


Marplap Nr. 184 Nürnberg, 
empfehlen ihr reighaltiges Lager von allen Sorten 
Ihermometern, ſewohl Metall-,y Holzr, Ferſter · und 
Badethermometer zu dem billigſten Preiſen. — Thet ⸗ 
mometer von 15 fr. an ıc., ſaͤmmtlich unter Garantit. 
— Breiöverzeignig gratis. — 


Tapeten and Senfer-Houlcanr 
in großer — empfiehll F rad, 
innere Lauſergaſſe 1006. 


Reſte, ſowie eine größere Wartie ‚älterer 
Tapeten werden, um damit zu räumen, amferordent- 
ig billig ausverkauft. r 














Mein großes Lager von 
Cigerren 

in nur abgelagerten, preistwerthen Qualitäten, haupt» 
fählih Nr. 10 und 12 2 fr., Mr. 24, 25 mb 26 
1'/, fr. Gigarren, fowie für Wirtge und Wiederver ⸗ 
täufer. zu allen Preifen, nebft guten, ädten Hell. Kom 
ahr in Paltten zu 7, 8 und 9 fr, ädten ungarifgen 
feingefpnittenen Tabak, ſowle Tabale von Ahorbede, 
Säürer, Raulino, Oroß empfehle jur geneigten Ber 
rüdfihtigung. 3.6 , Bindergaffe. 


Damarlak fein weiß . empfiehlt 
Marplap 8. Mr. 228. 


— —— —— — — 
GeſchaͤſisEroſfnung und Empfehlung. 

Nachdem die Geläftswerbindung, welche zwiſchen 
der pholographiſchen Firma P. S. Kramer, Marien 
vorftabt Mr. 92 dabier und mir beflanden, nad dem 
Tode ded Herin Pl. Sigm. Kramer ihre Löfung ger 
funden und id aus dem Geſchäfte getreten bin, ein 
PHotographiegeikäit aber für alleinige Rechnung und 
unter meiner Firma fortbetreibe; jo erlaube ich mir 
allen hoben Gönnern, Preunden und Bekannten, fo 
wie dem Gefammtpublitum, meine Leitungen In diefem 
Gebiete im empfehlende Erinnerung zu bringen, und 
um Bortiefung ihres — ——— und gefaͤlligen 
öjtern Zuſpruchs etgebenſt zu bitlen. 

Mein neugegründeted Elablifjement und gejhmad. 
vol eingeridteted Mtelier, welches dem Beſuche aden 
jede Bequemüchtelt bietet, befindet AG am der Anlage 
zoffher dem Balder und Epittieriher, im Hauje 
und Garten des Herrn Privatierd Kolb, Rr. 1.f. 

Mi zu recht zahreichem Beſuch empfehlend, ders 
barre ib unter Bufierung prompter und billiger 
Bedienung hochachtungevoll und ergebenft. 

Nürnberg, Anfangs Juli 1867. 
Heinrich Popp, Photogtaph 


PIEESCHIENEEREE FRE SEE. — 
Britannia Ehß ⸗ und Dorlegelöffel empfielt in ächter 
Waare Karl Stürgenader d. 








’ 


Nenfilber- un St rem empfichlt zu den 
billigften Preifen türzenader, 8. 790. 


Men angefommen: 
Größere Eendung von Einmachbüchſen mit herme- 
tilchem Berjpluß ohne Lörhen, in verfdiedenen Größen, 
atent · N er und Herd · Kaffeebrenner 
neuer Coutruetlon. neue Sendung von non plus ultra 


Doppelfteppkid-Handnähmejdiuen. 


Yermanente Mafcinen- Ausftellung 


Eqharrer & €o. 


Siranfe an veralteten hartnädigen leiden, 

namentlig au Geſchlechtakranke. ündın gründliche 

Hälung dur meine jeit 35 Jahren bewährte Heil- 

methode, und kann jeder Unkemittelte davon Gebrauch 
machen. Briefe franco. i 

Louis Wundram, Profefjor, 

Büdeburg. 


"Ausverkauf von Tapeten. 


Bielfeitige, Anfragen ‚veranlafjen mid zur.ergebenen | 


Anzeige, daß mein Lager noch große Auwahl, ſowohl 
in feinen ‚als ordingnren Tapeten bietet und lade 
bei den bekannten billigen Preiſen zu geneigter Ab⸗ 
nahme hoͤflichſt ein. 

Die Herren Epielwaarenfabrifanten made ich auf 
meine Wollenpapiere und Wollenftaub in allen 
Karben aufmerkiam. 

Ottomar Brieglebs Wittwe. 
, Beberöplap 3. 1302. 
Wichtig für Landwirihe. 

Dei eingetretener Bedarfäzeit empfiehlt der Unter 
zeichnete: ächten hier gebauten Herbfl- (au Stoppel · 
Weihe) Rübenſamen in reiner unverfälfchter Qua- 
lität zum Ianjenden Marktpreis und ſieht geneig- 
ter Aufträgen entgegen 







D:ine neue Da 


Für Möbel-Fabrihanten, Schreiner und 
Tapgzierer. 

Alle Arten von Seljornamenten für Möbelarbeiten, 
ala: Tiſchfühe, Auifäpe, Kapitäler, Sodel, Kummo- 
defanten, Leſenen, Träger, Eeverjierungen, diverfe Rüds 
Ichnen, Tiſchſaͤulen, Meiderträger ıc., ferner fämmtliche 
Sorten patentittet Lederjplüfjeligilder zu den billigen 
Babrikpreifen find ſtete vorräthig im meiner Niederlage 
bei Herrn Jahn, de des, Mehlgäfchen und des Spi- 
talplapes Rr. 867 eine Treppe hoch 

Nürnberg, im Juli 1867. 


Leopold er, 
Drnamentenfabrifant aus Fürth. 





Georg Hämpf, Schreinermeifter, 
8. Rz. 542, nähft der Tümmel’jchen 
Buchd ruckerei, 
empfiehlt lets worräthige gut gearbeitete Möbel 
zu billigen Breiien. 
Va a a I REINE NEUERE 
Neihenhaller Muster in jefler 
und fläfiger Borm empfiehlt a 


- Cheurid's Haarfärbemitiel, à 36 fr., zu haben 
bei ’ Me ut Dans an der —— 
.Die Dachpappen· Jabrik von 
Peter Beck 
in Nürnberg w Münden 
am Gaswert, Glüdefraße 5, 
empfiehlt hiemit ihre meu verbefferten feuerficheren 


Stein-Dadh-Pappen 
zum @inbeden von Fabrik: und Oekonomie— 
Gebäuden 


‚den bayer. Duabratfuß zu 2'/, und 2 kr., 
fir umd fertig eingedeckt zu 4*/, und 4 fr. 





Die Dahpappe ift bei folidem Fabrikate 
und richtiger Eindetung das leichtefte, didhtefte und | 
billigſte Dadmaterial, deshalb namentlich ein vortheile 
hafter Erjag für Die jo ſeuergeſährlichen Schindel | 


und Strohdaͤcher. Bei den im neuefter Beit fo häufig 
fih wieberholenden Brandungläden, die ſich nur in 
Bolge der beſtehenden Schindel · und Strohdächer jo 
ſchredlich taſch ausbreiten und mitunter ganze Drt+ 
ſchaften in Ale legen, wird die Anwendung ber 
Dahpappe namentlih der Laudbevö em · 
fpohlen, und hiezu bemerkt, daß alle Aſſekuranjgeſell - 
ſchaften Daͤchet, aus Bed’fher Dachpappt hergeſtellt, 
den Ziegeldaͤchetn gleich behandeln und im die erſte 
Kaffe aufnehmen, wodurch beträchtlich an der all ⸗ 
jährlihen Prämie erſpart wird, Dächer, aus guter 
Dahpappe eingedect, erfüllen alle Anſprüche umd. ge 
winnen eine große Dauerhaftigkeit; Klagen über 
ſchlechte Pappdäcer fönnen nur da entftehen, mo man 
entweder ſchlechtes Material verwendet oder durch un 
Bunbige Leute eingebedt Hat. Die Bech'ſche Fabril 
gibt daher nur tadellofes Fabrikat ab und übernimmt 
in ganz Bayern zu obigen Preifen complete Ein ⸗ 

» die fie durch ihre eigenen Arbeiter "unter 
Garantie herfiellen läßt. 


 Fliegenleim, liegenpapier, Wanzentinktur, 
fowie art perſ. Inſektenpulver empfichlt 
H. B. Sotin. 

‚ Präfervativ- Mittel ‚gegen Auffteigen von 
Feuchtigkeit und Durddringen von Waſſer. 
— Aöphaltplatten, 
| das getigneiſte und: berväpetefte Material ju Iſolir 
ſchichten auf Grundmauern und enerungsan- 
lagen jeder Art gegen Wuffteigen von Beuchtigfeit, 
| bauptjädhlid aber vorzüglih zur Abdeckung von 
Gewölben, Tunnels, Kellern, Brüdenbögen und 

Stafematten, empichlen den Herren Baubenmten, 





| ; Baumeiſtern nnd Brauereibe: | 


figern ; ſowie Befipern großer Steller, die fih im 
Frtien befinden, billigft. 
Stindler & Eo. in Erlangen 
am Babnbof 
Die beten Zeugniſſe über das Material felbf, 
als auch über jolide und praktiſche Ausführung, die 


wir durch geübte theiniſche Dedet billig, prompt und | 
Proben und | 
D. O. 


beſtens beſotgen, liegen bei ums auf; 
Broſchüren gratis. 

Ein zienlic geräumiger Laden In der Gegend 
von Hr Haupiwache Durd die Aniferfirape bie zum 





N Jojephaplap wird füe fpäter zu miete geſucht. 


Acht amerihanifche 
Wähmafdinen 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


fomie die belichten Haudin 2) 
AGlemens Müller aus Dresden, jomic DEI 

udmaſchi 
velfteppftich macht, halie ich ſtets 


von 





me, die den Dov- 

auf Lager, GE 

J. Sp. ' - 

Berfanfslofal: Johann Müller; 
doſephe plaß Rr. 23 (297), 


3. MÜLLER, 
Kupferfleder, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant, 
L. Nr. 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt fein Lager vorräthiger 
Buchstaben-Schablonen und Ziffern 


in allen Größen und Edriftarten in Zint, Meffürg 
und Kupfer züm Zeichnen von Kiften, Pällern, 
Hopfenballen, Getreide» und Mebljäde, Pakete ıc. ze. 
Alphabete jum Zufammenfepen aller Namen, 
ju Signaturen von Apotheken, Spejereir und 
fonfligen Ladeneinrichtungen, zu Regiftraturen 
Bläne für Ingenieure x. ıc. 
Rupfer-Schablonen zum Seinen der Wäfde. 
Schablonen · Spiele für Hinter, 


Häuser- u. Laden-Firmen 


in den neueften Säriften, auf Blech, Ho, Glas 
(Matt. und Glanzgold), ſowie an die Wand. 

chafte, Siegel, Briefitempel, gravirte 
Meſſing · Sch nt fonfige in fein ar ein: 
ſchlagende Artikel werden bel befannter, folider und 
geihmadtvoller Ausführung ſchnellſtens zu den aller- 
billigften Preifen gefertigt. 


Bruchbandagen «lm Anforderungen 
entiprediend, in anerfannter Güte, Reibbinden, Na- 
belbinden, Gufpenforien, Gummiftrümpfe gegen 
Varices und —— Beine, Urinhalter, 
Luit: und Waſſerkiſſen, Saugepfropfen, Gummi: 
leinwand, Elyjopompen, Jrrigateurd und fon. 
ſtige Hlyftir ate zum Selbftgebrauhe, Augen-, 
Ohren, Najen» und andere Doudjenpparate, 
Hoͤrrohre jür Ehmwerbörige, Apparate jur Kran- 
tenpflege und ſtrücken, o idiſ 

alationsapparate, Anefterirungs:Apphrate, 

otations· und Inductiausapparate. Fünftliche 
Gliedwaſſen, alle Hirurgijchen Inſtrumente und fon. 
ſtige chirutgiſche Gummigegenſtände empfichlt 

Nikolaus Hofmann jun,, 

Nürnberg, Mufeumsbrüde, 
Inhaber von 17 goldenen, flber- 
nen und anderen Ebrenmebaillen 
und Ehrendiplomen. 
Niederlage in Bamberg bei Herren Gebr. 
Balliahrer. ; 

Bei Beftellungen von Bandagen bitte ih wie⸗ 
derhelt, das Maß vom Umfang des Aörpers mit 
—— zu wollen, ſowie um richtige Angabe der 

che. 

IAlluſtritte Gataloge find gratis zu haben. 
Lentner’s Hühnerangenpflafter, 
3 Etüd ju 12 fr, das Dutzend zu 42 fr, 
find zu haben in Rümberg in der Stern-Mpothelr 
und J. am weißen Thurm, in Fürth‘ in 
der Sonnen · Apotheke, in Unsbah bei Hofapotheker 
Arnold, in Minen bei BE. So w, im. Reu⸗ 
fabt a Mi bei Mllter, in Weifienbutg “bel ben 
* Convert und Haas, in Lauf bei 

e. * 


Der vegetabilifche Augen-Hrilbalfom 
von Martin Meichel in Würzburg, 
privilegirt vom Kal. Bayer. Staatsminifterium, 
| wird biermit allen  Augentranten als ein. veortieffliches 

Heilmittel befiens empfehlen. 
Preis pro Barton 1. 
Zu haben in der Eternapotbefe zu Nürnberg. 





y 


Berpadjtung. 

Ich beabfitige, das mir zugthörigt Anweſen, die 
| Samstagmüble dabier, enthaltend : 8 Mahlgänge, 8 
Shneidfägen und eine Delmüble, vom. Nobember 
d. 3. an zu verpaditen. Pachtliebhaber möllen.. Mi 
art den Unterzeichneten menden. 

3. Barth, Lauf bei Nürnberg. 
Pinnoforte und Pianino 
aus Etuttgart, noch jchr wenig gebraucht, fichen billig 
zum Berkauf. Riparatüren hier und audwärts wer: 

den von mir auf's Befte und Gründlihfte beforgt. 


Joh, Gottfr. Gunzelmann jun., Zhalgafle, 
8. Nr. 1071 2. Er, am Rilitärfpitel 


Geſucht wird ein, "infichen zum 1: Ebevanr- 
| leger6- Regiment. Näheres bei 

Ehrift. Heine. Geyer, Commilfionät, 
Li. Rt. 87500 am  Hallplay in Nuͤrnberg 
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——— 233. Juli 1867. 





kifcher Kuri 


(Mlittelfränkifge Deitung. Märnberger Krier,) 


(Pofts Autgabe.) 


— Werd Gastein: 5 Eu ale Hr en aaa Da Deere 





a ehe d. Ana. Faucher, 


 Rummer 204; 
Rays 


und —— für ” 
** —* 


ier— 


— Pantaleon, 


u Sanztarieu-Handlung und. &. 2. Datıbe & ie. 
Be Laffite, Bullier & Co, in Paris 








Montag, ben 29. Juli: Beatrir. 
Deutigland, 


Ringen, 23 Zul. Der „Bit, 3" ſchreibt 
man: „Ueber die Umänderung der Gewehre find die 
Etimmen gethellt. ve umd Gcägen, deren Lr- 
thell ig wicht gerade eim Rompeientes halte, wer 


fijern, die himgenderte Waffe Habe bedeutend gewonnen; 


IR keifle Asıfhieden mehr 3% da3 Bünbnadelgemehr, 
ie Beränverumg Habe wide „Mifienen“, fonbern 
— 800,000 RL — gany, neue hre 


gar niet fenet 


bei der 8 Stimmung jede Bepauptung, dab 
etwas bei und ſchlecht jei, „rolaubt wird,“ 

Auf die in der „M. 3." gegen das abgeänderte 
Bodewilsgewehr gerigpieten Rormwürje, dapim gehend, 
daß nicht -jefort, eine neue Konftrultion von Hinter 
ladern eingeführt, umd Du —— * 

Abaͤnderungeſyſtemen eſſetes gew 
—XRX erwidert ein Urtikel der neutſten Rummet 
deſto Blattes, indem er darauf aufmetkſam wacht, 
daf eö ſich dei dieſet Abänderung nur nm ein Uebet ⸗ 
dangsfadium handelt, welchee die ald nothwendig er· 
tannte Ginführung einer neuen Konftrubion nicht 
ansjlieht, deß aach dem Berliner Frieden der Later 

rifche Wille audgefprogen wurde, „bis zum naͤchſten 
Em emmer muß bie Armee Hinterlader haben“, daß dich 
abjolut nit durd eine Neukonſtruktion, fondern nur 
Baur De Abänderung dr biäherigen Gewehre mit 
verhältnipmäßiä geringem Kofieh erreihhar war, daß 


es Ueberg: u), Vie gemadte Ab- 
änderung Geitend Bayırnd die forgfältigen Prüfungen 
über die Eute det d 16; nun nun ohne 


Gefahr im. Dergua abgswartet, mexben ‚Lünnen, 

> —AA 27. Zuli. Die heutige Rummer 
»ı46 „Nürnberger Unzeigers* wurde Fonfijirt. 

" Rürnberg, 26. Juli. Die — hat 
dem Seminarlehrer Böhm zu Altvorf Urlaub und 
Mittel zur Teilnahme am deutſchen Turntage in 
Stuttgart unter der Auflage gewährt, nad feiner 

NRügtchre Scicht über die gemachten Wahrnehmungen 
zu erfatten. 

”" Nürnberg, 27.-Iuli, Heute Mittag palfizte 
Bring Luitpold unfere Etadt; er begibt fi nad 
Bamberg, ut, wie wir hören, den Leichnam feines 
Bruders, des Aönige Dito ron Griegpenland, na 
Münden abzuholen, mo berfelbe in der Königegruft 
der Theatinttkirche beigefcht werden fol, 

Ayhaffenburg, 26. Juli Dem Veruehmen 
nad wurde Herr Bürgermeifter Dr. Bogler dahier 
zum Affefjor extra statum bi der königl. Regierung 
von Unterfranken und Ajchafienburg ernannt, (Off. 3.) 

? Gotha, 25. Juli. Die Wahlen zum nord 
deutſchen Reigstag trıten allgemad in den Border 
grumd unferer politiihen Interefjen. Bis jept hat im 
Hergogihum Gotha nur die liberale Partei ſich in 
der Bahlſoche mit ihrer Zhätigfeit verfpüren laſſen. 
Sie ſtelit dem Jufigamimann Audjeld zu Zenneberg, 
ideen ruhmreihen Sieger Im debruar d. Je, auch 
jegt wieder ale Kandidaten auf. Am vorigen Sonn. 
tag wurde er in elmer allgemeinen Bolksverfammlung 
ebenfalls ald ſolcher proffamirt. Am nämliden Tag 
Bat vabler cine — — in der verſchiedene 
thüringijde Staaten vertreien waren, Im Anſchluß an 
den Auiruf der ſachnſchen Demafratenpartii vom 4. 
v. Mts, in weldem «Is Geſammtziel derer, bie In 
der Muiheit die Bedingungen der nationalen Wohl 
fahrffeben! „die Selbpeftimmung des deutſchen Bolts 
auf allen Gebieten des gzeſellſchaftlichen und ſtaatlichen 
Lebens” bezelchnet wird — beſchloſſen, bei der bevor» 
ftehenden Reihätsgemahl eine Mgitation einzuleiten 
und nur die Wahl fulder Abgeordneten zu beflirwers, 
tem, melde im erfer Neibe für eine entſchiedene Wab- 
rung der Dollsrchie sinzufchen entihlofien find. In 
ein. Gentral-Wabl-Gomite jür Thürmgen mit dem 
Rechte der Rooptation wurden gewählt: Jufligamimann 
Ausfeld auf Zenneberg, Rechtsanwalt Areupmader 
in Eiſenach und Dr. Wild ju Jena. Die Hauptaufgabe 
Diefes Gentraleomite's fol fein, zur Bildung ven Lotal- 
Eomits’® anzuregen und einen Vereinigungepunft für 
die Wablagitation zu bieten. Bum Edriftführer wurde 
Dr. Bild befimmt. — Berſchiedene Britungen außer 
halb uinjered Landlelne wuhten won einer ſeletlichen Br: 
gehung ds neulichen Geburtetages des Erbpringen 
von Auguftenburg (6. d. Mie,) dahiet zw berichten. 
Nichte von allen Dem ift- vorgefümmen, wenigſten⸗ 
mich in vwahtuchinbaret Weife, Der MPring lebt feit 
207, Möhtaie vonfländig zürüdgezogen und fill in 
biefiger Stadt. Geſtern murbe in der bicfigen 
Grfepfammiung · der mit-Preufen abgefhtoffent 


Bofivertrag für die Herzegthümet Gotha umd” 
—— verdfentlicht. Gr iR übrigens. bereueſctt 

dem 1.5 Mis. im Kraft, was äußerlich auch ſcheu 
in dem Tagen der preufßifchen Uniform, mis der ſich 
E Deehrgapl der Dffigialen jdpumüct, 


Berlin, 24. Iuli.. Dr Rändigen Deyutation 
dee deuten Jurifientags iſt Tolgender Mınag) des 
Zufigeatda v.. Wilmomsti.zjugegangen: - „I) Der 
deutſha Zurifientag wolle feines Ueberzeugung aus · 
ſprechta, daß zur Förderung. deutſchet Aeytebilduug 
für Obligationimredt, Strafticht. Handela · und Wech · 
ſeltecht und gerichtliches Verſahren «ine gemeimjame 
Grfepgrbumg durch die Bejepgebungsorgane. Des. nord» 
deutſchen Bundes unter Zutritt eutſprechender Drganı 
für Bayern, Bürtemberg, Daden und Süd⸗Heſſen · 
Darmftadt zu erfirchen iR. 2 Der Jurißentag wol 
diefe Erklärung den Peg und Kammern die 
fer ſuddeutſchen Staaten, ſowit dem Bundespeäfiolum 
des nerddeutſchen Bundes mit dem Antrage anf Der 
anlafjung desjallfiger Bereinbarungen mittheilen. (Das 
näre mit andern Worten Auedehnung ber Kompetenz 
bed gemeinfamen Bolparlameni⸗ auch auf bie Nechts · 
gegenflände (Bel. BI.) 

2a Berlin, 25. Yuli, Der yreufijge ¶ Staaie · 
mmjriger“ meldet heut dit Berlelhung die —* 
Ableroidens am. den Ainiſtet Ratquio Vouſuer. 


Us kommt uns die ſich beſtätlgende ger 


Gleichzei 
right, der hiefige- ſranzoͤſſche eſchaftetraͤget habe 
Berliner: Kabinet Mbjcrift. einer ihm: won jeiner fe 
sierung zugegamgenen Depeſche, melde die Nerdiälıe 
—— ra betrifft, überreicht. Died Cotu⸗ 
der daniſchen Antwoct und: der, franzöfifhen 
Note * chenſo beachtenawerih ala. der Schtiti Napo- 
leona ſelb. as if am dieſer Stelle ſchen wlederholi 
audgefprochen werben, daß Brankteih, mie jede andere 
Gropmadt, das Aecht hat, ſich im jede. fremde Aln- 
*8 wm milden, * am im bie Mordiles- 


wig’ide, «4 damik, adır den erſſen Schritt auf 
ah zum Kriege thut. @4 ſteht zu marken; 
dag Preußen Leinen enblict wird, Frank 
reihe Oebahten sumeilen. Um» ſich jeglidpe. (ums 
miſchung ermfligit “m, * ‚Morten 

durch Thaten Unlerſt zu lelhen. Wie +4 ſcheint 


uimmt Rapsleon in der Depeſche den Kon einte 
Shicharihhters an, zu dem er nicht berufen if, und 
iu dem er kein Net bat, ſelbſt wenn Gert 
d. Deuſt ihm heimlich dieſes Aeht zugehanden 
haben follte. Jrankreich fpielt mit bloe «in ger 
wagtes, jondern aud ein unliuges Spiel, indem «4 
das Thun und Treiben Deutſchlande zu kontroliren 
fi erdreiſtel. Die Sũddeutſchen würden fich wegen 
Rotd chleswig vielleicht aicht erwärmen (glauben Eit 
D. R.) und für Preußen eintreten (für Breußen micht, 
aber für Deutſchland. D. R.); fie fühlen aber Das 
Berlegende der ſtanzoͤſtſchen Brvormundung, die ſich 
Bis auf die Bolivereindangelegenhriten erfredt, 64 
iR jehl an der Zeit, Daß Preſſe und Bolt den Regie 
rungen ein energiſches Aujtiein abverlangt, Ga if 
namentlich hohe Heit, daf Graf Bismard dem deutſchen 
Boike zeigt, wie ungeredptfertigt die gegen ihn erhobenen 
Borwürje wegen angeblider Biarriper Abmahungen 
find. Iener Kanjöfice Iuterventiomedepejge gebührt 
fein Blap in den preußijhen Archiven, auf derem 
obnedies der Londoner Bertrag rom 11. Mai laflet. 
Branfrei$ mil den Krieg, Rapolcon kann ihn mit 
Bermeiden, Vreußen darf nicht mehr Opfer bringen, 
als im Hrübjahr geiban. Das Jahr 1866 wäre 
verwiſcht, wenn «6 fih nodmald wegen Art. 5 des 
Prager Ftiedens dem Urtheleſpruche einer Londoner 
Konferenz unterwärfe, dem Zujammeutritte einer ſol · 
den Konferenz auch nur zuflionnte Am Gnde ift 
gar Hr. v. Magnus, der Mayimilian zum Bleiben im 


| Weite beflimmte, Schuld an dem Zerwürfaiß zwiſchen 





Branfreid und Preußen. Hr. v. Beuft mufıe, was 
ex Ibat, ald er jene Depeſche jeines Agenten veröfient- 
lichte. Das irifit alles zufammen, und br. v. Beuſt 
faun 4 uns nicht verdenfen, wenn mir ibm midht 
trauen, zu welchtm Mißtrauen wir auch noch aus 
anderen Brlinden beivagen werten. — Das -Melr'jche 
Organ In PBarie 
in Konflantinopel erſcheinenden „Zurquie” verbühnt 
und laͤchetlich gemacht. Ein Mrtifel der „Situation“, 
der im allen feinen Sägen mit den Worten beginnt: Wir 
mollen den Arleg, weil mird von der „Zurquie” 
dabi. parorirt, daß dieſelbe dafür jı pt: 
Frieden, weil... .. und nun mit ſehr geringen Abän- 
derumgen diefelben Worte bringt. Dann aber jagt dies 
Blatt: „Wir wollen den Brieden, weil Preußen eine Ga, 
rantie für Ordnung und Brieten geworben if, weil jeine 
militärifche Drganifation ausſchließlich deienfio ijt 
und well «#4 ein Imterefie daran bat, unter die foner- 
vativen Staaten gezählt zu werden,” Sa alle Welt 
will den Frieden, blos Uimpire nit, und darum muß 
der Gmpirecomddie ein Ende gemadit werden — An | 
Bolge der meuchten @ejche, die Penfionirung der Mill. 
tärinvaliden betreffend (@rf. -v, 6: Juli 1865 und 
16. DOM. 18666) iſt eine Abanderung der biekerigen 


Bioifwerforgungäberedhtigten und Milttäramwärter noth · 
wendig geworden. Das Staatämimifltrium hat ih 
mit diefer Ftagt chagtheud befdäftigt und es ficht 
das neue Reglement binnen Aurgem zu erwarten, — 
Die oberfie Poftbehörde Hat dem ihr umtergebenem 
Organen im fatifiifcen Intereffe den Auftrag ertheilt, 
eine Ratiflihe Rachweifung aller regelmäßig curſtren · 
den Brivatfuhrgelegenheiten anjuferligen und gwar 
nicht allein won denen, melde in Preußen. felbt regel» 
mäßige Verbindungen vermitteln, fondern auch won 
allen denjenigen, welche theilwelſe oder ganz in ftem ⸗ 
den Staaten beſtehen, Im melden der Pofibtrich von 
Breußen übernsinmen worden if. 

(Eentralifatiow der Waplagitation.) Der 
Borfland und Husihrh des Wahlvrreind der deutſchen 
Sortjrittepartei bat den Regierungs-Affefior «- D. 
Eugen Ridter zum Gentralbevollmächtigten der Rhein» 
provinz ernannt; Nichter hat ſich bewiis nad Düflel- 
dorf begeben. P > 

Birabaden, 25. Jul, Im Begenfag zu einer 
Petition der Gaftnogefefgaft (tefp., ver Epielgefell- 
Haft) um Erhaltung des Spleit, geht morgen aus 
dert Kern der Sürgerſchaft eine Petition an den 
König ab, melde baldige Beſeitigung des Epiels, aber 
die Bildung eines entſprechenden, von der Gemeinde 
verwalteten Fonds erbittet, 


Deftreihifhe Staaten. 

Bien, 25. Zuli. (Reue Metall» Särite. 
mänze) Die die, „Wedsjeitube* hört, ik die Ein 
siehung der Münzideine und ihr Erin durch eine 
getingwerthige, die Aufjammlung DR) au ſchlithende 
Metallmünze jo gut wie beſchloſſen, "und dürfte dieſe 
Mafregel, melde ale einfade Vexwaltunge ſacht keine 
peu de — votautſeht. km Balde durch⸗ 

erführt werben, 
Der Haifer. — Derih hat beſchloſſen dem 
Sermaniſchen Mufeum im Rürnderg bie biaherigt 
Subbentien von jährli:. 2000 fl. and ferner zuzu · 


R, 
— Die Königin von Selgien wir, m Ber 
nehmen * ‚mit der Kaiſerin Charlotte morgen 
un fh nach 


Witamar. hier simeeiien 
—8 Aufentgals nad Bruſſel begeben. 
Iralten- 


u italtenifäe Wlotie hat Sptuia verlajjen 

umd freugt vor Gatta, um die Küfe 4 Kirden- 
faata im Auge zu behalten. 

Aus Reapel win dr — Abendpoſt 


geſchtieben, daß ein Theil der Camortriſten 
aus den Etrafanfalten emtlaffen und bereite 
200 eingetrojfem fein. Dieſe Rachticht erregte, 


eine nicht geringe Beftürjung in allen Areiien. Das 
Bort „camorra etiunert an einen Auftand der 
he mit ber, langen Reihe vom öffentlichen Gr- 
waltthaten, freden Ginbrüden, Diebftählen: und Blut · 
icemen, Bon den „Mebefetien“. buißt.rs, dap fie ale 
Vohnen Agenten engagist werben hellem, imbrm- fie bie 
große ‚Stadt in allen Schlupfwinteln Ienmen. 

Der Kardinal Antomelli bat an. die, Runtien 
der iatholiſchen De eine. Cireviardepeſche iger 
richtet, um ihre Aufmerkjamkeit auf die, Debatten Ark 
italieniigen Parlaments zu Ienten und zu konftatiren, 
dag die Haltung Per Regierung . des Könige Biltor 
Gmanıl mit den mit dem päpfllicken Stuhle ge» 
trofjenen Berabredungen im offenem MWinerfprude fiebe; 
die Depefdge meist jerner auf die Bo.bereitungen bin; 


' weldye italieniiche Kreiigaaren teeiten, um dem Papfie 


„a Eituation” wird felbk von ber | 


„Bir wollen den | 





den legten, Meft weltlichet Hetrſchaft zu entreihen, «ur 
mwähnt jiedoch mit keinem Worte ‚Der Seprember⸗ 
Konvention. 


Gropbritanniem. 

Londen, 26. Juli. Im Haufe der Lords wurde 
arftern die BI, welche die Privilegien der Umiver« 
jitäten Allen, ohne Unterſchied dir Religion, cröff⸗ 
rem follte, mit 84 gegen 28 Etimmien verworfen, 
Das Haus der Gemeinden hatte die Bil genehmigt. 


Epyanien 
Ans Madrid vom 24. Jull wird telmgranbirt‘: 
Die „Epoea* - dementirt "auf das Beftinmmtelte Die 
Nach richt auswärtiger Blätter, dah in ver Hawannah 
eine neue Erpidition gegen Merito vorganifirt werde 
Uumerilte 
Die gegen” Marimrilian ‚vorgebrahten Anflage- 
punkte waten: 1) Ufurpation der bödflen Gewalt 
2) Unterzeihnung Die Defretd vom 9. DM. 1565; 
3) Dekret vom 7. März 1867, welchte die Ports 
jegung des Krieges nah der Einſchlffäng der Kran- 
jofen ammdrett; 4) Einſchung einer Regentſchaft 
Das Urtbeil des ans adıt Dffizieren befichenden 
Ariegägerihted wurde am 14. Juni Abends gefällt. 
Die Hlnristung Mayimiliand wurde im Amtd- 
blatie von Drizaba mit folgenden Worten bekannt 
gemacht: „SBerdinand Dkarimilian von Hababurg, 
Erzherzog von ha Berbündeter Napoleons III 
zu’ dem Zmede, Miirito feine Unabhärgigfeit und 


Reglemente über die Anfellungeberedhtigumg der fog.'- fehmeSpneftitirttomen gun rauen, Ifurpator feiner Eour 


J 


verãnetãt, welcher ſich den Kaiſertitel beigelegt, durch 
„bir wien ation abgeſeht, durch bie republifa« 
nishen Gtreitfiäfte zu Quetelatro am 5. Mai 1867 







































haben, eine Geloſtt nlrr20 fl. zu gewärtigen |,vielen Gäften den Bürgermei Behring ber 
und den AT. — Durch GEnt- | jhuldigt. er unterſchlage ee rn mläufe 
ſchli f. Regierung vom I0yMaivenr. Wurde des | und Protstelle, die F gg Mangen, datire Eignate 
Pr fi über ‚die nerfudgeweii 3 dle — “ f,,w.; 2. Aeinreid ſtund 
j I —9*. a nie) 
kicdhtet und Dur Tas DasBulahıten dee Magiftrais Ebie, Mmtschrenbeleidig- ' 
Tomsfttafe verlrtheilk, ift ung todtage, An allge . v 1 irt erklärte ‚Dabei, : feine 
19, Duni 1867 um gen werdjreifeit angeführt fei,niäht bi en fönne, Beüg* euperungen aufrecht balken zW wollen," und: bejeidgiiete 
worden. Ftiede feiner Ace!“ ohnehin, nicht x beſteht. — Rab di jqrit den ; Den dmeift- Gemen 0 igt ü auf 
ort einer an den Moniteure Gent — Sa — "Tlne Art zu zeichnen, ja Fan Ten 
geridhietten Corxceſpondenz· aus Newport, Av.-Zuli,-iR | Der Nähe des bisherigen Pulvermagazins, circa · wurte F Siaataanwait ven angetreienen Br 
| 3866 rind vondemjetben entermt, Art ttkgegen ögeldorf,, | beltsbinieie, deh, Migefkutpigten „ala if be- 
dert Note Zuwa che den fie A Rordeuroya eriulten, | tin Mamitionsmagagiin zu erii A / aaklidie. f 
IR Rägifral mit der Auftorderung bievon benadprichtigt, fiy | Geridt, deffen Epruss heute werfündigt murde, Der» 
Tagen. erft.4Q0, in inglaud, Wald, Dünmarf, Schror- | ausjwpredhin, ob hüegegen Erimterung vorzubringemifl. | urtheilte denſelben jede nur im eine Beldftrafe im 
den ‚und ‚Norwegen meuerworbene Mormonenjünger zu |:Nadbem: auch das Kollegium ter @mmindebevell- | Betrage von 300 fi. nebft, Zragung ſammtlichet Koften 
jügler, ſcheinen meiftend ‚intelligenter und bemittelter | mngemein. größeren! Gefahtunfür: die Stadt umd Bolkawirthſchaſt Handel und Berkehr. 
jur ‚ein als die der, britijhen Jujeln,o.Uebrigend jdeimt | mäcfte  lmgebumg,,ı melde durch Errichtung cin | ° Mürmberg, 25. Iuli, Chöpfenberiht. 4. 9.3.) 
eine, E paltung in ‚der Schaar der Heiligen des jung | weiteren Pulvermagazins entſteht, auszeſproechen Aus den ünejften Broduktiondgegenden fonien Klagen 
drporzufleben,, indem „ein Theil darelben ſich dam Ineen | murzgegem Die beabfiptigte Erbauung des Munitiond | uhr oder miniger befhddigt haben ; tropdern film 
des, Monogamie, wiedet zuzuneigen. beginnt, Wenn | magazind Proteft, einzulegem; ſoudetu ang der Me | mem Fümmtliche Nadrichten kefonters Böhmend und 
einmal ter, ſchon | bejabrte „Bxigham-Young Das Beit- | Aag geftelt; dapin zu wirken, dap Das ıgigenwärtige | Nayerns darin überein, Paß Die Genie eine erfreut 
daran, ob tie Salte ‚unter dem Rachſolgern dee Pro | * Rürubderg,) 27: Juli: Wie wir bören „ jell ar, B— 
vheten dem mit jetem „Zage,, ſich mehrenden, Juzuge seine Biexde der Rürnuberget Schweig“ ber Hobentetn Ber KR wi Rama 
amerifanijdher ‚md, Peutjcher goloniſen werde witer- | ‚wegen der: mit jeiner Banjälligfeit verbundenen Gefahr | Martimaare 9095 A., Alporker, Heräbruder 105 
Originalität auemacht, auftecht «rhalten Lünnen. Krz,; Nürnberg, 28. Juli. Bon einer großen | 115125 FL, Ausfic-Kuatiräten 112—11S HM, &- 
—— * Anzahl. der Ftrumde ides im ameritauiſchen Kriege | 1004. h cr“ 
srjallenen Genttals Stontwall Jatjon, wurde dem JBlier.90 i BE PO er r 
* (Ullerlei.), Die Beräuferung von den Ber | Jahren in Gädamerita lerte, det ehtenvoile Auftraa—— —— —— 
ſtaͤnden der Feſtung Tupemburg begianen nächſſe zu Theil, die Reiteratue jenes ‚berühmten Generals “. 
Wocht; Montag sy große. Mafien von | audujührn. Das große Modell ift nunmehr von 4 n 3 e i ß en. 
4. 2. über 53,000 Pfund Bronce im Gefgüprößren, | Erutigart abgejanst werden, wo «4 von MPelargus im a x HRSKRDA 
über 126,000 Pd. Gußelſen in Sejhüpröhren, nabe | Brence gegofien wird. Muß 4 uns ſchon «feuen, 2* 
an 3 Mid. Pid. Gußtiſen im Gifenmunition ꝛc. — daß es gerade ein Mürnberger Künftler ift, deſſen Talent Bir zeigen Liermis uufern naben und eutjergt m 
Hinabfteigen in ehe Sentgrude durch Stidgas ger | muß es und doppelt freuen, dap wir. bie Schöpfung dafı unſer glteMer Bruder, Sqawa get, Obeiem und 
töDtet. — Die Familie des Graien Bismard bat | des mod; jungen Künfllers jomohl was Conceptlon Baihe, der ya 
in Homburg tine Wohnung gemiethet. — Ein Eng | wie Durchſuhrung betrifft ale ein in jeder Biziehung herr Privatier Johann Langfrih, eh 
. N den 26. Juli Wb 0 Ubr,, E = 
Etifigen Die „Donau von ihtem Urfprunge bei | germiß-alle hiefigen Künfker und Aunfiunde inter B: intel Ben. muR Din font us Umschnt var’ 
Ponauefingen Bis zu. Ihrer Mündung in's Auer ellisen, das große Morel der Reiterfiatue in den Mtelier ichieden iſt. go fei der Berfiorbene dem fermmnlichen 
"24.0, war et m lertraße i i Hıne. ü ® 
Meer zu befahren; am-24,°d, mar er mit feiner | Bold's auf der Ha in: Augenjcein zu me SENT: * —8 Pr 1 
(Bürtemberg) fand am 25. d. eine Giviltrauung Ratt; | da ca nur während Der mäspfen Zode in den Bor | Mu Au ® tage AOPLLB: vom Trauebent: Fe 
die Brautleute ‚gehörten der Eıxhe "des Tempela in | mittagafumden zu jehen if. 'Merplog 242, auf ter Et. Iobaumiessirdhefe, ' 
“nun —*** IT Rängen, 26. Jull. Die Ungelegenbeit 6 | ONE ZA I HT 
eröffneten Mufeums der Archive im früheren Hotel | Ieptem Gencrälverfammlang keinen Stpritt vorwärtd * Rih 
Soubife--in. Paris befindet fiäp.ein großer eiferner | gemadıı.. "Das Womit, weldes Die Berloofüng al . * 2* 
Dinge verwahrt find: die Erſtaftla In weiche det | nehmen mad nod immer mis Bıtnzip bes Berloojung® | (in fannrd en nden 
Tert der Aonftitution Hom 1791 eingegraben if (nad | pianes fehl, daß dein Eewinner des Theaterd, welches = Er Bee er} 
altrömifger BWeife), die Werkzeuge jur Herftelung der | einen Werth von circa 500,000 fl. bat, nicht Dad Seit viele Bitt're Beidenaftunden 
der Stempel der Malle zur Erinnerung an den | ausgehändige werden joll, mehhen ein bie zur Stunde ö 
Schwut im Ballhaufe, die Aichmaße des Meter, des noch nicht näher igelannıed‘, "anondnes, — wie wir | Ad, wie fo ſchwer warb und‘ Dein Säeibeh, 
Gtaͤmme und dee Decaprammd im Plarinamdtal und dlauben überpaupr aut ih dit Einsildirng triftireades | WIE unter Kriegszetön Du durd des Todes Hand 
Erloſet wardſt von lang ergeb'nen Leiden, 


1 Oto d t nllage des Vergehen 
Be dung und d 
ug 
feinen Cr⸗Generalen Miramon und Mejia hingerichtet lich der Mebltape wird erklärt, daß folche In Nürnberg | als Abſicht derfelben, den Bürgermeiſter den Anweſen ⸗ 
von Demi Motıuonen, ihrem» guten“ Verhältniffen und: 
trädtend, „beantfagie, has 
Newport ‚ and ; Land, geſeht. Die, ftandinauischen ‚Bu | mädhtigten fi gegen dieſee Worbaben! wegen "der 
lien, Tages, deren jeht über ‚100,000 ia; Ütah weilen, | hatte, auärde won Magifirat der Beſchluß gaſaht mit | uber Eturm und Winde, welde tie Hopfenpflangen 
liche geiegnet haben ‚mixd, zweifelt man ohnedies ſtatt ‚Pulvermagazin entfernt werde. lidere merden wird, old Die des vorigen Yabred, Die 
“ fchen umd ihre innere Disziplin, melde ‚gerade ihre | demnächſt abgeiragem werben. ; bis 110 fl, Hallertauer 108-115 fL, Spalter Band 
Bermiihten. 3 Mürnberger. Blippauer Bold; der eıme Reife won Werantwurtfiier Mebakemt. Hrotimcunb: 
alten BWafien und Munition, fowie Betallen zc., | den Künflier vollender werden. und. je demnächſt nad —— —* 
In Godesberg (bei Bonn) wurde ein Arbelter beim | fi jengeits des Decans Geltang verſchafft Hat, fo | IN imeuren Anorimandten, kreunden und Befannitn an, 
länder hat fi zur Aufgabe gefeht, im eimem winzigen | ireffliges . Meifiermert bezeichnen bürfın. (ie wird mad einem länaeien Unmopifein wer 
Andenken IUnpfobl · n 
Fahtt bis Ulm gekommen, — du Münfingen | Bir untetlaſſen nicht, darauf aufmertſam zu machen, 

Unter den Hiftorljäen Merkwürdigkeiten des neulich Münchner⸗AkthenVollotheaterd dat bis heute jelt Det 7 Dem Gi Dem Gedächtni 
Derfammlumg angefertigt wurde und worin fölgendt | ginigen cosptirtem Aktionären beſteht, hält gutem ers | fol. bayer Dberpoamid-, Hans und Bagenmeifet. 
Aifignaten der erfien Emiffion, die Echlüfjel der Baftine, Theatet ſelbſt, jondern nur ein @elpreid von 100,000: | B.rührten uns fo ſhwer und tief, 
eirige andere auf jenen Hiftorifgen Moment bezügliht | == Kowfortium auspugahlen Häre. Unter diejen Um 





Dinge. £ Händen ; da dann jür die Looje (650,000) ungefähr | Um einzugehen in «in beſſſtes Land. 
i Tre 1,100,000 fl. eingeuommen, aber an Gewinnen an die Glaͤc aut eld Gatte, Dater, Freund 
TZagei:-Chranit | 2oosubnepmier mad dem jipigen Verloojungsplane im —8** nur Gutes here Mich, . 


Ganzen nur 3U4,U00 fl gegeben werden follen, wird ; : 
— er Mürnderg, 26. Yıllı Magiſtrate Sifung) Die tal. 5 Du ſchonteſt ſelbſt den, eignen Feind, 
i . } gl. Staatsregierung, welde an die Geuehmigung P ' 
Dar Ortun 0 Bu Pam a ER | ua, Yereofungen m ter feinen Bamalıge met | 0 7 Thrung DI All 
pen en —* Eine Groß und | Sehe ungern mo fehten gebt, ſich wabrjeinlidy fchr | Du bieift das Haus jo fdon vereint, 
je Detail: Handetstongeifionentfeift 9 Berfonen dedenten, Diefe Berlsofarig zw genehmigen, da berjelben, | Drum bit Du auch fo viel bemeint; 
ver inteitt Änüdası blaur) Dienfimänner- Inkitit ger | TennRend unfter Wfigt nach, der veriie Baden Feplt, | Dein Diifpiel, das jo wi gerp in, 
hattet! -- 1: Bun » Wetrieb > expadhteter) Wirkoieaften | I", Boldt Einer der cheu ausgefprodmen Anfipt ıdens | Srudlr vor und auf Ber Wbemabahn. es 
..... 2 Blyen hen njgen Anjhauuing, dap nänılid das Berloofungdfomiie | Nen audgefelite Werte anf. der Herren 
Unterricht im Det engkſchen Sprache und fünf weitere mit taell zu Werte gehe, find mehrere Gomitemitglier | Trinfftub 
Bigenjen “um "Betrieb tete „Urmerbuarten ertheift, — | Der Musgekeien. Mas die Durkfügrung dit Berloölung, |... n, anstse, Giamıkum dro Männer 8 
Zur Radrihe wurde befanht gegeben, daß beider = — 7 Hlakarı Diraphehk nf ah Yep | ame Randidaft ,‚Ktimmälde yon Nudeln —— — 
——⏑ eteß die Mmölpigen Verandlungen augttaüpft, kim Induſtrie— und Kultur⸗Verein. 
jur Bifitatiom wit vorgeführt umd 190 Hunde new | ME bitteffehden Kooje dutch den B.rein Der Cytes⸗ Haute (Sonntag) findet, Die Beerdigung eines 
Jafitwie in  Deutjäland vertreisen zu aflen, Mereingmitgliches, des Hrn. Gladmalers Aellner, 


" And Di t x 
—— — — — und ſollte im diefer Beziehung [hen abgtſchloſſen auf dem Et. Zohannid,Kirdbofe ſtatt 


wurde genefmigt. — Bezüglid der am 17..Grptemb. | Werden, ald das Comits plößlih die — vegt gelmbr Der Lichencondyct geht Nahmittage 3 Uhr vom 
* a mer ee ee Mpoidiker- Ber, | AUegeörädt — alternen Bedingungen Rellte, der Die | Trauerhaufe aus (Budrrftafe) weg. 
, . reftor Tolle die Loofe auf forte Rechnung übernehmen, | Die verchrlicpen Mitglieder werden biermit erjucht, 


jammlung wurde Bericht am die. fgl, Megierung er» \ er 
flattet und um die Grlaubniß jur Mbhaltung Biejer deten Peritcumgstoften :c. sagen, Die jur Hertjüßr 


Berfaimmlung nadgefuht, — Zur Renntnifnagmg | TUME dei Theatra bis zur Perloojung Hötbigen Bi SE 77 fk ro 
„| 20,000 A. Herbefaften, Himd nicht eher einen Theil N-D nu n-Al 
wurde mitgetßeilt, daß für verfaujfe unbraudbare He feiner auf 10%, fehgefiplen Prosifion beanfprugen, it ft N t ikro op 


recht zahlreich zu erſcheinen. Das Direltorium 





quifiten in der Findelanfalt 63 fl,.7 fr, erlöfl, und ? { ven . 
dafı Diefer Betrag der Woplibätigkeitäfiftung überteiefen | 10 ie der größte Theil der Looserirägnifie einge, ım Prater. 

worden if. — In das heilige Giſtſvital wurde ein lſeſert· fei. Selbawverſtaͤndlich drach der — |" Bei Sonnenſchein finden täglich Borktelumgen flatt. 
Pirundner aufgenommen. fen Mitgethrilt wurde, das fort die Verhandlurgen ab. Runmehr hat ih das Anfang Bormlttagd 4.10 und 1,11 Uhr, 


die madiräglide  Hufnahme: won, Druipaften im Fomits im einen Girciifart, den Der bisyerige Bari Nachmittags 3, 4 umd 5 Uhr, 


i loofungsplan beiliegt, Da:aulers gewandt, | —— - —— ——— 
orößeren Mapitabe behufs Berbollſtändigung der Kar fung egt, an mehrere Ba-aulers g Weisse Tanbe. 


tafterpläne. tmd- awat. int der. mädhflen bung der, | fie jur Uebetnatzme derſelben eingeladen und um Ant | 
Site Rürnberg und Fürth — — fi wort Darauf gebeten, 08 fie anf die obigen Zur. | Montag, ten 29. Juli, großes Gongert der Tprater- 
- 1 \ rumgen ‘bei Fer Mebernahme der Durkführung der  fapelle, unter Reitung des Eomgertmeifterd, Hrn. Sr. 


u lebei beſo rvorge der dee | rn u 
3 — len Dede der un, | Prrioofinig "eingehen monten. Wie die Antworten geindig. Anfang 7", Uhr. ee — 
verfehtten. Erhaltung der errichteten trigopometril@ien | ANtfalie werden, Läpt fh wohl Denken, Wir Mid |, Gem großer Ihmarzer Acttenbund mit weißer Bruft 
Signale und geomeitiſchen Hözeigen die, geſthlichen überhaupt dir jeten Uebergeugung, 2-5, ehe 18 wük- | umd wier weisen Piosen hut ſich den 16. P., Mts, 
Beflimmungen dahin lauten, Daß fa lange Pie Katafıır. | NG — vorandzejept, dat Miniferiun gebe den Con⸗ nerfaufen, „ Rüdgabe Rgensburger Etrefe Nr. 160, 
fielle den umverfchrien Kortbefland der trigenomelri | IER® — jut Berloofurg des Thegtra Ponugt, die Ger — — —— 
{ben und geometriidhen Signale für nötpig, erachtet, duld “jener Aktionäre reift, durch deren Gidſpenden Arenaim Reutersbrunnen. 
für alle daran begangenen Prevel die beiieffend.n Gen | Pit Bortihleppung und das Degeliten deu Ahtatire (Eiugipielballe.) 


meinden" worbehatlie " Dis Regrelied, ‚an Dirjealgen, | DIE Teht ermbalicht worden iR, Um daR Padfelbe un- Die, röniaung, finder ſtatt Sonnutag dem 
welde Diejelben ummwerien, ‚vom Blahe enlfernten oben, | abwenbbar dem Editjale dir Vrgantung anbeim, | 25 Juli, Der weihe Othello,. Bofie in 1 Mt, 
werlditen „, haften, und daß derjenige, welcher über fänt } — ‚ Bierauj;; Bramen, traut ben. Männern nicht. 


wieſen wird, ein zur Vermeſſung biengudes Wbzeichen Kandehnt,. 25. Zul Kuniotann Adolph, Anfang 9,,Ubr,  Zäglih bei günfliger. Witterung 
umgeroorfen , ‚jerftört oder non. Mlahe entfernt zu Weinzeid hatte am 10. Febt. im Gaja Fiſcher vor | Barfellung, | 


Dia! Yer DB, Tümmerfäen Dffigle is Tiärıderg, — Empebllgn&Ttal 8, Nie, Gdb arı Katkyaxd, 





. Bafıgung. 
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Rummer 2U5. 


(Poft- Ausgabe.) 
Der ‚rm Inferate finden bie 
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Rürnberg, 29 Juli 1867, 
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Dinstag. den WM. Juli: Abdon. 


voflbeten mit 1 fl. 40 fr. atonnirt iverben. 











“ (Aus Meriko.) Der „Meffager franco. 
american“ vom 14. Juli bringt intereffante Mad. 
riten aus der Etadt Merito, die bie jum 25. Juni 

. „Der Korrefpondent dea Mefjager ſchrelbt 
unkerm 19. Juni! „Der Gereral,Statihalter des Hair 
ferreipe, der allzubelannte Marquez, hat gefler Abend 
dam General Ramon Tabera das Kommando bir Ba- 
nifom gegeben. Im der Nacht iſt er verkleidet aus 
der Stadt entwidhen mit dem General Bibaurri und 
den Bauptfählicten Gheis der Laifer!. Regierung, 
Ran glaubt, er iſt in die Gebirge geflüchtet im Er» 
wartung, daß der Weg nah der Hüfte ihm wicder 
neöffwet werde. Wie ed heißt, nimmt Marquez jchs 

in Zratten auf Europa mit fiy. Sobaid 
Zabera das Kommando übernommen hatte, lief er 
auf den Beflungsmerten der Hauptfladt die me dahne 
aufpflanzen und ein Wafienfilfand von 24 Stunden 
wurde abgejälofien. Den mähften Tag um 9 Ufr 
Morgens fand eine Unterredung zwiſchen dem General 
Borfirto Diaz, Kommandanten der liberalen Armee, 
und General Zabıra Matt. Es ift heute der 78. Zag 
der Belagerung. Was Marques und feine Unterge- 
ordueten nit geiham haben, Die Broölterung jur Ber- 
iweiflung zu bringen, das hat der Hunger vbollführt. 
Seit jmölf Tagın erben die ärmeren Leute budfläb- 
ÜG dee Hungertodes. Cine ungeheure Anpahl der 
felben verlich deßhalb auch die Stadt. Ricmand 
widerfepte ſich ihrem Musjuge, ihre Mrmuib jdrüpte 
fie. Wis die Liberalen betrifft, jo nehmen fie diefe 
Unglüdlien brüberlid auf und helfen ihnen bis ju 
den nädften Städten zu kommen. Man rend, daf 
von den 220,000 Einwohnern, melde Merito johft 
zählt, die Hälfte auf diefe Art audgewandert if. An 
einem einzigen Zage, dem 15. Jumi, find mehr als 
10,000 Berfonen Fortgtgantgen. ‘Ele hatten durchau⸗ 
feinen Lebensunterhalt mehr. Die Borräthe von Mehl, 
Mais, Pleifh waren erſchöpſt. Man nährt fi faft 
ausfhliekli von Pferdefleiſch. Das ganze Volt ver- 
münfht Marquez und beſchuldigt ihm aller Uebel, 
Jetzt, da man feine Rache nicht mehr fürchtet, fommen 
alte Shändligkeiten, die er fih bat zu Schulden Fon. 
men laffen, an den Tag. Man fagt unverbolen, daf 
er feit dem 29. März mehr ald 40 Milionen Biafter 
bat erpreffen laffen. Dem Bankhauſe Barron, Horbes 
und Komp. find auf feinen Beſehl 150,000 Biafter 
geraubt worden und am felben Tage wurden, was noch 
unter Feiner Regierung geſchehen war, dem Leihhaufe 
60,000 Biafler an baarım Gelde entnommen, 
Am 20 uni mit Zapgrauen gingen die Generale 
Tabera, Audrade, Zindale und ihre Abjutanten aus 
ben 400 Mettes von den leßten Häujern quer über 
die Landſtrahe errichteten Feſtungewerken hervor. Eie 
ſchidten einen Barlamentär nah den 200 Metres bon 
dort entjernten liberalen Linien ab, um ihre Ankunft 
anzumelden. Nah Rüdkehr des Boten begab fi 
General Tabera allein nah dem Schloß ChHapultepre 
Bin, mo er eine zwei Stunden dauernde Unierredung 
mit Diaz batte, Da aber der imperialifijdge Chef 
Sefondere Bedingungen umd der Liberale Chef eine 
Uebergabe ohne Bedingungen verlangte, fo führte diefe 
Unterredung. zu feinem Biele. Auch begann die Kane 
nade nad abgelaufenem Maffenfilftend ven Neuem, 
Sie dauerie eine Stunde lang, Rad Ablauf biejer 
Zeit wurde beſchloſſen, fi auf Gnade und Ungnade 
ju ergeben; die weiße Fahnt murbe wieder aufge 
jogen, und das Feuer wurde eingeftellt, Gegen 9 Uhr 
Abends wurde die Kapitulation vom General Alatorre, 
Repräfentanten deö Generals Diaz, und den Generalen 
de la Bega, Pina und Palafor, Repräjentanten Tas 
bera’s, untergeihnet. Der Ariikel 2 diefer Rapitu- 
lation jagt: Das Leben, der Befip und die freie 
heit der Bewohner von Merilo werden der Sorge 
des Generals Borfirio Diaz anbeim gegeben. Die 
imperialiftifgen Soldaten legen ihre Uniformen und 
Boffen ab, um Givilkleider anpuzichen. Die Offiziere 
verſteden ib, und bie Anhänger des Aaiferreis ver 


M Gandelsadreßbuch von Nürnberg.) Schon vor einigen Monaten 
fonnten wir die Mittbeilung machen, daß die Erldan’jdhe Buchhandlung bier, uns 
terflügt dutch den Handelsvssftend und andere Behörden, 
Dasjelbe liegt num vollendet vor. 
bat fid die Aufgabe geftellt, die Handelefirmen und ebenjo aud die Namen folder 
Gemwerbtreibenten zu publiziren, welde ibrz taufenderlei Fabrikate den Manufaktn 
Man findet in dem Bude die Firmen, ihre Befiker, Theilhaber 

Leptere waren biäber in feinem Adreßbucht unter den betieffenden 
Firmen genannt, wiewohl ea gerate von Wiähtigkeit if, die den Chef vertrete, den 
Prafiifh iR ce. dan die Namen der Aifocie’s nicht 
blos Unter ihrer Birma, fonden aub zu leichteret Orientirung noch außerdem 


von Nürnberg herauszugeben beabfichtige. 


titen liefern. 
und Brocuriften 


Procuraträger zu fennen. 


ed ba Seanzfunt ». M., Hambera, Berihr, Dien u. B del; bie 
in; ie Sp. 3. Banreniher Ta;bt.; für fr nid auailieh de Aool⸗t⸗ ein. d. Ann. Fancher, 
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fugen ein Glied zu thun. Am 21. fanb Ir in. 
jug der Liberalen flatt. Die größte Ordnung berriähte 
in der Etadt, die kalſetlichen Truppen wurden ent- 
laſſen, und die Fremden ⸗Lezion wurde auf Parole in 
Greipeit gejeht, Sie wurde im Mationalpalaft unter: 
gebtacht. Wenetal Linz fehle fämmtlige Givilbeomte, 
die dur die Intervention von 1863 entfept wor · 
den waten, wieder in ihre Funktionen ein, Here 
I 3. Barj, Gouverneur des Thalta von Mepike, ift 
beanjtragt, für Mufschthaltung der Ruhe zu forgen. 
Er erlich einem Befehl, der den Imperialiſten · Chefs 
dorſchrieb, fich umter Androhung der Zodeöftraie binnen 
24 Etunden bei den merianifhen Behörden zu ficken. 
Derjelbe Beſehl unterfagt ben Einwohnern unter Un- 
drodung vom Sefängniß- umd Geldfirafe, jenem Chefs 
einen Zufluctsort zu gewähren. Diejenigen, , melde 
Bafien in ihren Händen haben, die der Regierung 
gehören, und die fi micht über Diefen Bıfip verant- 
werten können,. werden als Diebe. abgeurtheilt, Gin 
Befehl mnterfagt während der erſten duei Tage der 
Bejepung die Ginfuhr vor farken Geiränfen in bie 
Stadt, Die Goldaten, welde ſich des Diebflahls ober 
andrer Gewaltihaten ſchuldig maden, werden fumma- 
riſch eiſchoſſen werden. Gin ambrer Befehl gibt dem 


Perſonen, deren Befipthümer vom dem kaiferl. Behör- 


den confiächt worden find, die Befugnif, ohne vor 

Seſchluß der Gericptspöfe wieder ihr 
Gigentfum im Befig zu nehmen. — Das „Balttin ze» 
publicang”, das erfie Blatt, weldes feit der Gin 
nahme der Haupifadt erſchienen ift, gibt Rachticht 
über bie Hinzihtung Wazimiliand, Der Griberjog 
hat feine Richtet dazuım gebeten, daß fein Leichnam 
feiner Familie —— werben möge. „Dite 
Sefuch*, jagt das tale Blatt, „wird nicht wer 
gebend geweſen fein’, Der Wizt des Erjberzogs if 
beaufitagt werden, den Leihnam einzubalfamiren, — 
Ein erfien Edhlag if bereits glei der klerikalen umd 
maltiomären Partei verfept morden. Gpunerneur Bar 
bat verordnet, daß binnen abtundvierjig Etunden 
im Hinblid auf die Aufhehung der religiöfen Geſell. 
ſchaften alle Alöfier geräumt fein müflen. ine um 
geheure Anzahl Mine umd mehr ald achthundert 
Nonnen werden von dieſer Verorduung betroffen, — 
Die Regierung bat die auf bie Mrtikel der erften 
Rothwendigkeit gelegte Tape aufgchoben umd um der 
ärmeren Alafle »ie Subfißenzmittel zugänglich zu 
machen, ift der Preis. der Lebensmittel feRgefeilt wor⸗ 
den. ine auferordentlie Teye von 1%, ift dem 
Befihthum auferlegt worden. — Der Mater Bücher, 
der Beichtvater Morimilians, und der Etaatöminifter 
Rarimiliand, Hr. Lacunga, find gefangen, Der Voſt · 
dienſt iR wieder bergeflelit worden. Es herrſcht toll. 
kemmene Ruhe, ‚aber «6 bedarf gewih mehrerer Monate, 
bie die ſchredlichen Folgen der Berwaltung des Marquez 
aufhören. Am 26. Jumi erjäpienen Bereits fünf neu⸗ 
Blätter, fümmtlid find fie mepitaniih. Die fran- 
zoͤſiſchen Blaͤtter haben ihre Beröffentlihung ganı 
eingefiellt. Der frangoſiſche Srfandte, Hr. Dano, wird 
wahtſcheinlich Die Aeiſe nad) Bera Grup zu gleichet 
Zeit mit den von General Diaz in Freiheit geſehien 
fremden Eoldaten machen. — Der Berichterftatter dee 
„Refjager* meldet ganz zuleßt, unterm 26. Juni, 
daß die Gerüchte nom zahlreihen Hinrichtungen, die 
Diaz hätte vornehmen laſſen follen, durchaue unbe 
gründet find. &s find nur eimige Goldaten, umd 
jwar gerade liberale erfofjen worden, die fi dee 
Diebftapls und der Plündereien ſchuldig gemadt 
Haben. Diaz fol ausgejeidmer gute Mannezucht hal 
tem. a if Bis jept mod mit gelungen, den 
Schlupfwinkel dee Marqueg und feiner Genoſſen zu 
enideden. 


$° Ein Leitartifel für Frauen. 

(Brauenarbeit, die gedanktenloje und bie bile 
dende.) Ed gibt gewiſſe Gewiſſenhafte, die Ach damit flets 
Genüge thun, daß fie eimas zu leiſten meinen, dad 
da nüge, daß fie eiwas SHandgreifliches vor ſich ge 
bracht nad abgelaufenem Usrwerkätage, — Diefe Ge⸗ 
wiſſenha ſten find Die fogenannten praftifgen Frauen, 
Der Begriff praftii reduziert fi für fie auf thätig, 
fie arbeiten wie fie e# von Kind auf gelernt; der 
Zweck ihrer Arbeit iſt praktifer Rupen und das Rächtt⸗ 
liegend ſte für fie ift die Bekleidung des Körpers. 


ein Handelsadreßbuch 
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| Hehen, 
| Musarbeitung ſowie durch 
worden, 


Betrachten wir die praftifhe Ftau bei ihren Lieb« 
lingsarbeiten: ea find Diejenigen, bei denen fie michte 
zu denken braudt oder vielmehr, bei Denen fie denken 
kann was fie will, Die nicht ihr Urthell, ihr Kome 
pofltiontvermögen, ihren guten Geſchmack nit ein- 
mal ihr Geſchid in Anſpruch nimmt. 

Gehen wir erft die Mridende Frau. Keine praf- 
tiſche Fran ift ohne ein Stridgeug; das Etrid- 
zeug begleitet fie auf allen ihren Wegen; fie Aridt, 
mo fie fi zeigt, und ihr Bleih gilt als mufterbait; 
fie verſaͤumt Beine Beit in Kaffeegärten umd Kaffee 
zirkeln, denn fie frict; fie verfäumt ſelbſt Teine Beit 
mit Romanlefen,. denn fie ftridt Dabei; fie Arict mäh- 
rend fie zum Menfer hinaus ficht umd den Anzug Der 
Leute muſtert, wie chen praktiſche rauen muſtern. 
Da fie immer daſſelbe firidt, ». h. immer Strümpfe, 
für melde fie ihre Maße an den Bingerfnöheln Bat, 
fo. braucht fie auch keinen Mehftrumpf; fie darf nur ihre 
Nähten zählen, um zu rechter Zeit ab u. zugunebmen. Ca 
aibt ihr eine wunderbare Befriedigung, wenn fie ſich Jagen 
Bann: daß fie heute vitl welter mit ihrem Gtrumpf 
gelommen, ala fie geglaubt, umd fie beredinet mit Ber 
rüdfitigung aller ihrer fonkigen praktiſchen Mcbeitem, 
wann fie den neuen Strumpf werde auſſchlagen fönnen; 
fie empfindet das Blüd der mühelofen Arbeit mil Behagen. 
denn dur den Stricſtrumpf tänfcht fie fib und 
Andere Über ihren Fleiß. Und nit genug, daß fie 
felber ſich mit diefem tödtenden, blödfinnig machenden 
Rehaniamus abfindet, fie zwingt aud das, kaum der 
Ditge entwach ſene Töchterleip mit feinen Meinen Fingern 
die Radeln zu regieren, Maſche um Maſche abjuheben 
und mit dem Strumpibandftriden zu beginnen. Mit 
diejem geftridten Strumpfband hebt für das Mädchen 
bie gebanfenlofe prattiſche Arbeit an, bie fih von 
Stufe zu Stufe fertjcht. M das Kind fähig eine 
Rabel abzuftriden, fraus umd glatt zu unterſchelden, 
jo wird der Strumpf begonnen. und der Etrid.Ehr- 
geiz angeregt. „Bieschen ift. erfi wier Jahre alt umd 
bat ſchon dem Bater ein Paar Strümpfe geftridt, 
und Du? — pfui, ſchäme Di! Haft mit fünf 
noch keinen Eoden fertig* Tränen lichen num 
aus den fünfjährigen Augen auf die von den ſchwißen ⸗ 
ten Händen jhmupigen Maſchen und die Arbeit wird 
fo unanjehnlid, das fie aufgerößbelt und neu begon- 
nen werden muf. Das jhmupige Weiß der Etrid. 
banmmoße if »ie erfte Farbe, melde dem Kindedauge 
bei der Arbeit aufgenöthigt wird, umd id erinnere 
mid ſelbſt noch — obmohl nie zum Gtriden ger 
jmungen — wilden Reiz; die Arbeit für mi badurd 
erbielt, daß ich einen rothen Waden über dem Mauje- 
iahnränkdhen einlegen und fünf bie ſeche Mal damit 
berumfriden durfte. Die Freude am Farbenſehn if 
bei Kindern fo groß und bas Gtridjeug mit feiner 
Graufgattirung von E4mup gibt den Kleinen um 
bibliſch zu zeden, für das Brod, nad dem fe verlangen, 
einen Stein, 


Das Stricken, jo unbedeutend der Gegenſtand an 
AG ſcheint, if vom ungeheurer Wichtigkeit bei unjerem 
erfien Mrbeitöunterrigt, denn es legt gerabezu den 
Grund zu allen jenen nichtsfagenden Pertigkeiten mit 
denen ein Mrauenichen, das keine beſſeren Zwedct ver 
folgt, tobt gemacht wird, Micht die Arbeit an ſich ift 
ed, welde, flatt bildend nnd enimidelnd,, abtödtend 
und geiſtesſchwaͤchend wirkt, fondern mie fie geübt 
wird, Das Gtriden Recht bei den mechanisch abge- 
machten Prauenarbeiten in erſter Reihe, nicht weil e# 
eine Naſchenarbeit iR, fondern weil diefe Mafchen im 
monotomer Ginförmigkeit immer wieder auf biejelbe 
Beife umd zur Anfertigung derfelben Gegenflände ver» 
ſchlangen werden. Das Maſchenſchlingen kann zur 
bildenden Aunſt entwidelt, das geiftige Interefje der 
arbeitenden Frau in vollem Mage beanſpruchen, tie 
Arbeit wirb ihr dann aber Selbſtzwec fein und ihre 
Grrankentheilnahme in Anipruh nebmem, flatt nur 
eine Art zegelmäßiger Reibung zgmifshen den zwei 
Bingern der reiten und dem zwei Fingern der Tinten 
Hand unabläffig zu erfordern, wobei der Bid umd 
ber Gedanlke abſchweifend umherirren dürfen. 

Unbegreiflih ift num, daß alles Dasjenige, mas 
uns als Kind die größte Plage und Roth madıte, was 
uns die Kindbeitefeligkeit vergaͤllte, wir pünftlih von 
unferen praktiſchen Müttern wieder ihren Kindern be» 
‚ reitet fehn, gleihfam wie Made nehmend an der 


Solche Quellen find als jHäpbarcd Material bei der Zufammenftellung zu betrackten. 
Melde große Ausdehnung mande der hieſigen Hantelsjweige in den lezten Jahren 
gewonnen haben, das wird und beim Durchblättern des Bucht« klar, heionders 
wenn wir das Berzeichniß der Hopfen» und Ländesproduftenbändler durdibanen 
gerade in diefer Brauche iſt die Arzapl neuer Firmen von Jahr zu Jahr in ſtarkem 
Baden begriffen. Dem Regifter, im welchem die Geſchäfte nach Gattungen geordnet 
| find, iſt no ein Vetzeichniß biefiger Behörden, der Adbokaten, Notare 1 beige» 
| fügt, wilde zu dem Handel und der Indufttie mehr oder weniger in Beziehung 
Wir haben das Buch genau durhgeichen und find durch deſſen forgiältige 


Me Gintheilung des Inhalte in hohem Brade befriediat 


Jedenfalle mird das Handeldadrefbuh auf allen biefigen Gompteirs 


unter dem Buhfabenangeführt wurden, momit ihr Eigenname beginnt. Der Heraus. ‚ benugt werden, aber auch die hieſigen Andußriellen werben €4 megen ftined Kirmes» 


geber bat das vom Handeldgericht geführle Handeletegifter, ſowie die Lüften des Rentamte 


als Dafıs benüpt, und das Handelsadreßbuch nach dieſen officielen Quellen ausgearbeitet, Hand geben, 


verzeigniffed nöthig haben, da ja in Nürnberg Handel und Imbuftrie Hand In 


eigenen Mutter dur bad gequälte Enkelkind, denn 
die eimerfeitd einfichtewollere, andererjeits ſchon wieder 
dem Aindlein ſich mähernde Großmutier möchte der 
kleinen Großtohter mandes Leiden erfparen, das fie 
In nalver Etrenge dem eigtmen Kinde bereitet. Dabin 
arhört auch das Striden, dad Beftrafen bei verloren 


gegaugenen Madeln, verwirtter oder abgerifiener Baum- | 
wolle, beruntergefallener Rufen und all dem Unglüd, | 
das allein aus der Theilmabmiofigkeit, mit welder | 


das Kind bei der Arbeit ift, bereor geht. Doch das 
Kind muß durdans feinen Leichtfinn fahren laſſen; es 
muß gefept werden. Im diefem geſeht, liegt der At⸗ 
jang für die jpätere Erziehungstattil. Das 
fogesannte Sipfleifb wird durch ein Feſthalten, dur 
ein Rrerges Cinhalten der gegebenen Yufgabe zu et ⸗ 
jreiigen geſucht. Ga beigt: „Ehe Du nit jwanzig 
Mal herumgefttidt, darfſt Du Did nit von ter Stelle 
rübren!” — und das Kind, dıfien Sehnſucht nah 


fm Herumfpringen durch das gegebene Interbift mur | 


mehr und mehr zunimmt, ſtrict mit Wiberwillen, ja 


ſucht wohl ſchon die Mutter um ein paar Mal herum | 


zu betrügen, um eber frei zu werben. 


Statt Km Kinde die feinem Mlter entſprechende 


Arbeit in der Art zu geben, bad c# durch dieſelbe am 
ſich ſchon gefefjelt if umd ihm die mörhige Erholung 
und Bewegung zu geftatten, um neme Luft für eine 
meue Arbeit zu erzeugen, zwingt man es gegen feine 
Reigung und Ratur obme Unterbredung zu ein und 


derfelben Befhäftigung, ja ohne ſelbſt zu erwägen | 


melde gejundheitswibrige Reizungen bei dem Kinde 
dadur erzeugt werden; denn Das ſtete Neiben mit 
den Mabeln an den Fingerjpigen erzeugt bei den meiften 
Kindern eine Nervofität, deren Folgen man in fpäteren 
Zahren fd dann nicht zu erflären vermag Mit 
welcher phyſiologiſchen Unwiſſenheit den Aladern viele 
Arbeiten zugemuthet werden, beweiſt unter Anderem 
aud das Prunken mit Geduldeproben, von denen wir 
das nun ſchon zu verfäicdenen Malen mit Oftentation 
gerühmte Papierzupfen zählen, eine Arbeit, die darin 
befteht,, daß mit den Bingermägeln Papier zu Meinen 
Stüdden jerzupft wird, mit denen man an Stelle 
ton federn Aopipolfter macht. Mbgefchen von dem 
Rrititenden der Technit gehört eine folge, die Ge⸗ 
dankenfiumpiheit berbeiführende Arbeit, noch in »ie 
Kategorie jener Gurtogat-Beillungen, für melde die 


Ratur viel elafadere und jmwedentipregendere Mittel | 


bietet. (Schluß folgt.) 

(Die öftreibifhe Binanzlage) Das am 
13, d. dem Reihäraibe miülgetheilte Erpofe dee Finanz · 
miniftere v. Becke gipielte 
bettachtung: 
Crorierungen das Facit der finanziellen Rage des Reichs 
ziehe, jo gelange ich zu folgendem Reſultat: Deſittich 
hat eine Stantsfhrld von 3046 Dill. Gulden Kapital, 


mit rund 127 Mill. Gulden jährlichen Zinfen und | 


einer jährliden Amortifationsquste von durchſchnitt⸗ 
lich 24 Mil. Gulden. Die Selpeirkulation beficht im 
Papiergeld mit Zwangekur⸗ und einem ſchwankenden 
innern Werth. Wir haben emdlih ein chroniſches 
Defigie zwiſchen den kurtenten Ginnahmen und ben 


Ausgabın, das zwar für das laufende Jahr voll. | 


kommen gededt ift, welches aber für das Jahr 1868 
wieder wird befämpft werden müſſen. Wie dies ge⸗ 
ſchehen wird, iR heute, wo der Aussleih mit Ungarn 
in der wich igſten finanziellen Bartie nod in der Schweba 
fid befindet, ungewig,* — Der Vericht des Finangauaſchuſ · 
ſes findet in dieſen Betrachtungen, jo wahr fir aud fein 
mögen, tod kin volfändiges Bild der Hinanzlage. 
Um zur Wirklichkeit zu gelangen, müſſe man prüfen, 
wie hoch das reelle Einkommen des Staats fei, und 
wie viel davon nad Abzug der Berzinfung der Staats. 
iguld für fämmtlide andre Zweige des Gtaatshaus- 
balts übrig bleibe. Die Gtaatseinnahmen werben 
von dem fFinamggefeß für 1867 mit 407,297,006 fl. 
bejiffert. Da aber das Öftreihifde Budget brutio 
anfgefielt wird, jo fiad von obiger Summe in erfler 
Linie die ungemein hosen Ürhebungsfoften mit 
104,734,000 A. (!!) abjugiehen, Es bleiben alfo 
302,563,000fl. Allein bievea kommen weiter gewiſſe 
nicht immer wieberfehrende, außerordentliche Ginnahms» 
yoßen (darunter zumal für Beräußerungen von 
‚Gtaatkeigentfum 10,000,000 fl.) im Belaufe von 
15,341,000 fl. in Mbyug, wonach eljo has regel. 
mäßige Rettorintommen fih mit 287,000,000 fi. 
heraueſtellen würde. Zu den Ausgaben übergehend, 


entfallen auf die Berginfung der Etaatsfhuid,. ohme | 


Grundentlaftungsihuld, 127,638,000 fl., und eine 
Unortifationgquote von 24,000,000 fl, jufammen aljo 
151.633,000 fl. Hiegu kommen noch ala Müng- und 


Bechjelverlaßs bei Auszahlung des Eilberccup, Mill 
Buiden als Subventionen und Detationen der Eiſen | 


bahnen, dee @rundentlaftungsjon?s 9,238,000 f., und 
als allgemeiner Wenfiondetat der Biviloerwaltung 
12,000,009f. Hieturd erhöht ſich die Summe der jähr- 


lich n Eduldigfeit des Staates von 151,633,000 auf | 


180,571,000 fl Wud num biefer Betrag von dem 
oben gefundenen Retto-lEintommen von 237 Mill, in 
Abzug gebracht, fo verbleibt ein nichtbelaſtetes teinıd 
Einkommen von 106,129,000 fl. Diefe Summe wäre 
alfo übrig zur BeRreitung der andern Staataaut gaben. 
Unter diefen Ausgaben erjdeinen aber jLoÖrdeft die 
Koften für Pie Landarmee mit 73,458,000 fl. und für 
die Marine mit 7,700,000 fl., zufammen alfo mit 
81,.153,000 fl, — eine Samme, melde vom Ariegt- 
miriRerium als das zuläſſige Minimum erklärt, gleich 
wohl aber in fieben Monaten fon wledet um 
4,200.000 fl überfritten wurde, Nach Ubzjug dee⸗ 
in 81,155 000 I. beſtehenden Wilitäraufmands von 
dem Ret o.-Wintommen von 106,129,000 A. würten 
aljo für, fimmitlihe andıre Zweige des Etaatsein- 
ag! FALL fl. er —* Crforderniß 
———— as Jahr 1867 mit 
weit wichr ale *8 wir Yor.ngefälagen, wenad alfo 


in folgender Echluß · 
Wenn ich nun jum Schluſſe meiner | 


für 1867 jedenfalla ein Abgang von mehr ale 46 Mil. 
| RG ergikt, immer noch unter der Boraudfekung, daß 
| Eteyern und Abgaben pünktlich eingehen. Dies die 
| Lage. „Sache und Pflicht der Crecutive? — fo 
; Ihließt ver Bericht des Binangausihufes — „ik er, 
Anträge über Die Mittel zur Befeitigung des droni- 
[hen Deficitd den competenten Bertretangslörpern vor ⸗ 
aulegen. Rah Kr A. 8) 
Deutiäland. 

C,M. Ründen, 27. Juli. Wie wir vernehmen, 
if Über den Zeitpunkt der Einberufung bes 
Landtages eine Beflimmung noch nit getroffen; 
die Ginberufung bürjte jedoch kaum vor dem 1. Oftober 
erfolgen. — Obwohl der neue Saulgefep@ntwurf 
erft ım Stadium der Borbereitung fi befindet und 
die Beflimmungen deeſelben noch nicht definition feſt ⸗ 
ſtehen, hören mir vom mehreren Aotreſpondenten, die 
natürlig den Inhalt des Entwurfs ganz genau feunen 
wollen, [hen jeht Raifonnemınte ud Klagen ver 
ſchledenet Art über Die Prinzipien desfelben laut wer⸗ 
den. Bir find der Anfiht, daß man, bevor folde 
jeder Grundlage enibchrende Klagen in Die Welt hin- 
| auspofaunt werden, den Geſtheniwurf doch menigfiene 
erft das Tageslicht erbliden lafjen fol, Wenn aber 
einzelne Blätter gar von dem Rejultat der Berathung 
der eingerufenen Fachmaͤnner bereits Details erzählen, 
fo wollen wir dieſen Mittheilungen die einfache De 
merlung enigegenfepen, daß die jragligen Berathun« 
gen em Vernehmen nad erft im Laufe des Monats 
Auguſt fatifinden werben und dab vorläufig mur die 
Einladungen hieju ergangen find, — Der Minifter 
dee Aeußern, Bürft v. Hohentohe, if geflern Nadıta 
11 Uht von Nürnberg wieden bier eingetroffen. — 
Die „Pfälzer Zeitung“ umd nad ihr mehrere andere 
Blätter haben Beranläffung genommen, ven der Bang» 
famkeit der Unterſuchung gegen eine Anzahl 
Reiteroffiziere megen der Affaire bei Gerofeld zu 
reden und bringen die Guspenfion mancher Dffiziere 
vom Dienfte damit in Verbindung. Dieſe Unter 
fagung ift aber ſchon im Spätkertfi: des vorigen 
Jahres gejhloffen worden. Die fraglihe Unterjuhung 
bot feine Beranlafjung zu ſtrafrechtlichem Ginichreiten 
dar. In dienflid-Pisziplinärer Hinfigt if die Sache 
noch nicht ganz auszelragen, da visle Erhebungen in 
biefer Beziehung gepflogen werben müſſen und biezu 
Aufnahme von Situationen, Gutachten des General. 
Nabe u. dgl. rot;mwendig fin». 

C. H. Rünchen, 27. Juli. König Ludwig II, 
fuhr vergangenen Mittwoch Mittags 12 Uhr mit 
dem Kaijer, dem Adnig von Portugal, dem gleich ⸗ 
fall in Paris anmefenden Bürften von Hohenzollern» 
Eigmaringen und deſſen Sohn nah Pierrejonds. 
| Rad Seſichtigung des Schloſſes war in Gompiegme 
| große Zafel. Der Kaijer lieh feinen Gäften aud ein 
Aufarın-Regiment vorführen, Das in Compitgue gar- 
nifonit. Rach der Rückehr, welde um 9 Uhr er 
folgte, wohnte Ludwig 11. neh einigen Atten ber 
Dper „die Afıifanerin* im der großen Oper bei. — 
Donnerstag bat der König Dorgend gearbeitet und 
ı begab fh um 11 Uhr Bormitiags wieder nad ber 
Austellung, j 

a Münden, 27. Zul. Ju gefriger, 
‘ XI. Eipung des beſondern Ausſchuſſes für die 
‘ Eozialgefepgebung lagen drei Amendements ju den, 
in Ihrem geſchähten Blatte bereits abgedtuckten, 
Brater'jhen Vorſchlaͤgen wor. Die Urheber dieſer 
Mopifitationen find Die Abgeordneten v. Schlör und 
Dr. Edel, dann der Minifteriallommifjär Riedl 
Ude drei beidäftigen ih mit dem vom dem Abg 
Dr, Brater formulirten Urt. c. Biffer 2, Im der 
Beratbung wurde aud dieſer Artikel nach Brater, die 
Beſchlußfaſſung über die ermähnte Biffer 2 noch 
aus geſezt. Urt. d. von Brater gelangie ‚gleiäfalis 
zur Annahme, mogegen eime neue Beſtimmung nad- 
träglih zu dem am Rittwoch acceptirten Urt. b, 
eingeihoben wurde, des Inhalts, dag „eine im Wider 
ſprucht mit der Vorſchrift, das ein Berehelihungd- 
jeugniß nothwendig, — eingegangene Ehe jo lange 
bürgerlih ungiltig fein fol, als die Austellung jenes 
Beugniffes nicht nadpträglich erwitktt worden.” Weiter: 
Annahme fanden folgende Beſtimmungen, und jwar: 
Art. 17 8. des Megierungsentwurfs. Ange- 
börige der diedrhrinijcgen Lamdestheile des bayerifchen 
Staates werden, wenn fie im Wuelande eine Ehe 
fliehen, ohne vorber dad im Art. 20 gegenwärtigen 
Sf pres erwähnte Zeugniß erhalten zu haben, gemäß 
Urt. 52 des Polijeiftafgefepbuches mit Geld bis zu 
100 fl. oder mit Arreſt bis zu 30 Tagen beftraft, 
Art. 171 Des Regierungsentwurfed. Auf Gef: 
lie und andere zur Vornahme einer Trauung an 
ſich berechtigte Perfonen in den Landestyeilen Pics 
| jeits d:6 Rheins finden, wenn fi: «ine Trauung vor 
nehmen, che das vorgejhriebene Verehelichunge zeugniß 
beigebracht mar, bie Strafbejtimmungen von Art. 390 
des Strafgefepbudes Unmendbung Art. ITk des 
Regierungsentwurfed. Die im dem vorfichenten 
Artikeln enthalte:,en Etrafbeft.mmungen fommen auch 
dann jur Anwerdung, wenn de+ daſelbſt bezeichneten 
Hardlungen Fahrläſſigkeit zu Grunde liegt. Art, 29 
des diſcher'ſchhen Referate. Ausländer, melde auf 
| bayeriſchem Gebiete, ohne nah Bayern förmlich eim 

gewandert zu fein, eine Ehe ſchließen mollen, baben 
der Diftrifteverwaltungsbehörbe des Dries, au meiden 
de Eheſchlicßung erfolgen fol, den Rachweis gu lie: 
tern, daß nah den Geſthen ihres Heimathlandes diefe 
Ehefhliefung zuläͤſſig iM und biefelde Giltigkeit Sat, 
weun fie im Heimtölande erfolgt wäre. IR diſſtet 
Rahmeis geliefert, bat die Diftriftenemaltangsbehörde 
ein Zeugniß dahin audzuftelien, deß jener Ghefchliehung 
fein Hindernig im Wege ftche. Auf Givildaudebe, 
amte der Walz, melde eine Ehe von Nadländern als 
| eföloffen erflären, ohne daß das bier votgeſchriebene 

Bengnip b.igebragt war, dann auf @riflie und auf 


} 














fonftige zur Bornahme von Trauungen an fi bered- 
tige Brjonen in den Landeätheilen” Tiesjeits des 
Rheins, melde eine Trauung von Audländen vor 
nehmen, ohne daß dieſes Zeugniß vorlag, finden tie 
Stra beſtimmunztn von Art: 390 des Straſgeſeh 
budes Aumendung, umd zwar auch dann, wenn bie 
Buwiderbandlung aus Fahrläjfigkeit geſchad. — Die 
mit flo die Sihung. Die nähfte findıt am Mon, 
tag flat, — Ter Ausiguß wird wahrſcheinlich bis 
5. oder 10. Auguft mit dem Heimatber etc. ze. Weich 
entwurf zu Ende kommen, moranf dann eine furge 
Bertagung eintritt, während welcher Pie Eublommi'. 
fion die Redaktlon des ganzen Gajepentwurfes beforgt 
Sodann tritt der Ausıguß wieder zujainmen und 
nimmt den Entwurf üser das Armenweſen“ vor, 
welchet noch vor dem, Ende September erfolgenden 
Zufammentritt /des Landtags Durdberathen wird. 
Bor dem Mai 1868 wid ber Kandtag nicht 
geigloffen werden können; mährend jener Dauer 
fanı der Aueſchuß wenig ober gar nit ar. 
beiten, umd jo wird es dahin kommen, dab Die 
Gemeindeordnung er im Gommer 1868 vom 
Ausigufe in Angriff genommen wird, Rubige 
Betten und eine rajdge Grlekigung durch den Muss 
jsuß der 8. d. Reiharäihe voramsgefept dürite 
das Inslchenireten der ganzen Gefepgebung wohl vor 
dem Sommer 1869 zu erwarten fein. Das find 
feine jehr etſteulicht Aſpekten für unfte Gojialge eh 
aebung, mit welder bereits feit 4 Jahren die Badın 
voll genommen werden. Wäre c4 denn nicht möge 
lid, den Gejepentwurf Über das Oewerbeweſen einf: 
weiten für fi allein Wahrheit werden zu Lafien. 

C. H. Jener Korreſpondent, welchet die Rad: 
richt von Derllebergabe eines Promemoriums an 
den König Seitens des Grafen Taufftirchen 
in einigen Blättern behaupte umd auch nah der 
gegentheiligen Berfiherung anderer Zeitungen aufrecht 
erhalten zu müflen glaubte, beidräntt ſich gegenüber 
der „neueſten Ableugnung“ Eeitend der Hoffmann. 
fen Korrefponder; Tarauf, bie Eriftenz jener 
Memoiren als eine Thatſache zu bejeichnen. Da- 
mit hat der fraglice Gegenſtand feine Erlerigung ge · 
funden, denn um die Gpiflen; von Memeiten kat t4 
fi nicht gehandelt, fondern won der Ucbergabe 
jolder Memoiren an den König mar die Arche, 

(König Otto von Griehenlanp), Prinz von 
Bayern, zwriter Sohn des greifen König Sudreig I, 
murde geboren zu Galjburg, den 1. Jumi 1815, jum 
König von Grichenland erwählt (fraft der dur die 
atiechiſche Nation ben wermittelnden Grofnädten 
Brantteich, Großbrittinien und Raflend) des Fon. 
toner Praliminarvertrags vom 6. Yuli 1527 über 
tragenen ®emalı) dur den zu London am 7. Mai 
1832 abgeſchloſſenen und von dem Könige von Bayern 
am 27. Rai 1532 ratifisitten Vertrag, von der grie- 
Higen Rationalverfammlung aneıfannt am 8. Aug, 
nahm die könial. Würde an am 5. Oft. 1832, beflieg 
den Thton am 6. Fedt. 1833 ugter der ibm juer- 
theilten Rezentieit; trat die Regierung, nad erlang · 
ter Voljaͤrrigkelt, an am 1. Juni 1835, vermäbite 
fid) am 22. Row. 1336 mit Prinzejfin Amalie (geb. 
21. De. 1818), Sa weſter des jept tegierenten Broß« 
herzoae von Oldenburg, und beſchwor, nachdem er dur 
einen Militäraufftand genöthigt worden war, die mit. 
gebrachten Deutſchen zu fatlafien, am 18. Märj 1844 
die von der einberufenen Matiomalverfammlung ber 
rathene Verfaſſung. — Um 18. Oft. 1862 hatte 
König Dito mit jeiner Gemahlin eine Rumdreife durch 
den Peloponnes angetreten. Da brach ein Aufſtand 
aus, der ſich raſch über mehrere Städte v rbreitete, 
Eine proviforijhe Regierung in Watras fprad Pie 
Ahronentjegumg des Könige aus, Auf den Rats der 
Srjandten der Großmaͤchte enthi-Tt ſich derſelbe jede# 
Direıftandes und kehrte am 24. Oft. nad Bayern 
zurũck, ohme indeffen auf feine Anfprüde auf den 
Thron Griehenlands zu verzichten. (Erbe dieſet An» 
fprüde if, da die Ehe tea Könige Otto Finderlos 
blieb, Prinz Adalbert Von Bayern, der dieſelben jedoch 
mohl ſqhwerlich geltend machen wird, ſchon darnm. 
weil der von der griedifchen Ratisnalverfammlung 
im Yani 1663 ermäßlte Rd.ig Georgios I, jweiter 
Sohn 3:4 Aönige von Dänemark, von allen Groh⸗ 
maͤchten anerkannt wurde. 

Anlaßlich des Todes dee Königs Dtto find 
neben der Baytiſchen Zeitung“ auch das „Bamberger 
Tagblatt”, der „Tollebote* und der „Reue bayer. 
Kurier" mit Zrauerrand erfdienen, lehleret jtdoch 
nur — Einen Tag. 

"Nürnberg, 27. Juli, Die Beſchlagnahme 
dea „Nürsbirger Unzeigers“ (ſ. u. zet. Nummer) 
IR wegen eines Artilels über Dad römiſcht Gentena- 
sium water Bezugnahme auf rt, 159 des Et.-®.+B. 
(Veriportung der Lehten ıc. einer im Staate ancıfann« 
ten Religiondgejelligaft ꝛe) erfolgt 

Die man der „Pf. 3.” mitibeilt, wird bie 
Refpieieng über die „Bayr. Big.” mit 1, Ung. an 
ten bieber ſchon mit dem Preßreferate betranien Me- 
gierungsrath dv. Beilipfp übergehen; die „Bayr. Big.“ 
mird nad mie vor aus;chlifflih unter dem Diniferium 
des Innern fichen. 

Sum Prorestor an der Univerfität Erlangen 
wurde für 1997.68 ber Tbeslogieproichler Hr. Dr. 
Sämidt gemäblt, 

” Bunzenhanfen, 27. Juli, Dir zum Bürger» 
meißter unferer Etadt gewählte Kaufmann ®g. ir 
torac erbielt die Regierungsbefiätigung, 

In Regensburg wurde der Sultan mit militä« 
vild m Chren begrüßt: der Bahnhof wer neben den 
bayerifän auch mit türkjsen Fahnen grihmüdt. 

Etuttgart, 26. Juli, Der König hat dem Aron- 
pringen ber Franzoſen unter die Großfreuge des Ordens 
der mwürtembergifchen Krone aufgenemmen. (WB, St Anz) 

* Der greife Dortämpfer für Bolkafreiheit C. Welker 
hat die Ritgliedſchaft und ben Borfip in den Aus, 


— — 


Beine Aanzlei befindet ſich jept 
Rönigöfiraße, H4.,Rr. L. 33, gegenüber dem Gaſthof 
jum rotben Hahn. 
} gü 


Löniglicer Woolat. 


Gefdhäfts - Empfehlung. 
Unſer reighaltige® Lager in beutjchen, 
franzöfifchen, ungariſchen, ſpaniſchen und 
jonftigen ausländischen Weinen und feinen 
Spiritnofen empfehlen ſowohl in Flaſchen 
ıld auf en gros zur gemeigten Abnahme 
Carl Rennebaum & Co., 
Adleritraße L. 312, 
im Haufe des Herrn Kaufmann Meifter. 


—— mit fehr guter 
teindachpappe 


liefert die Er. 
den Dup zu 2‘; fr 


eingedet zu 4'/, umb 4 fr. 


J. Gg. Dürr 
im Mürnderg, Albreht Dürerplap *, 514. 
t hei St. Johannis. 


Kalt, 


Friſch gebrannter Ralf if —* eit und in jebem 
auantum billig zu haben bei * Sebald. Lager 
n Oſtbahnhof 


Capeten und Anſer Vorleaur 
ı großer Auswahl empfiehlt zu a en 


innere Laufergaffe. 1006. 


BER” Nee, fowie eine größere Partie älterer 
‚apeten werden, um bamit zu räumen, außerorbent- 
d billig ausverkauft. 


Algophon. 

lugenblicklich Millendes Mittel gegen alle Arten von 

abufhmerzen 
wc äußerliäen Gebrauch anwendbar, erfunden von 
dottlieb Beruhold, Ayoiheker zum goldnen Biber 
ı Galjburg.- Riederlage bei Herm A. Wei 
patheler im Rürnberg. Das Flaſchchen nebſt 
raudhsammweilung 24 fr. 


——— Sommer, 





* wohnt jene —— 8. 1017. 


.  Stahldraht 
' zund und vierfantig empfiehlt 
Karl Aneffel, 
Eifen- und Retallwaaren · Handlung. 


Borzügliche neuderbefierte, feuerfiere 


Stein-Dadh-Pappen 


zum Eindecken der Dächer 


? Quadratfuß gu 2'/%, um® 2 Kreuzer, eingededt 
4'/, und 4 Kreuger, 


apfiehlt die Das ⸗ Pappen · Fabrik von 


Peter Beck 


in Rüruberg und Münden 
am Gaswerf GibtoRzape 5. » 


Meine als vorzüglig anerkannten, mit Sach⸗ und 
achtenntniß dargefiellten, ſchnell nocnenden und feinſt 
Del abgeriebenen 

bunten und weißen 
Delfarben 


ı allen möglichen Farbtönen, mie mein bedeutendes 
ager aller Sales vortsmmenbder 

















— — — und 
Erdfarbe 
npfehle ich zu den allerbill * BPreifen wieder · 


olt amgelegentlihft, und fe audfünrlie Breis- 
rjeiäniffe hierüber auf Berlangen gerne aratid zu 
ienften. ouid Pröbfier. 


* 


Die Lungenfchwindfudt, 


ird naturgemäß, ohne Innerlie Medizin geheilt. 
drefe: Dr, Mi. Hotlimann in Mann- 
lm. (francamır g genfeitig ) 


Britannia Eß · und Borlegelöffel empfielt in ächter 
Jaare Karl Stürzenader, 5. 790. 


Nenfilber- und Eta 7— empfiehlt zu den 
Digfen Preiſen Kar! fürzennder, 8. 790. g 790. 


Ausverfauf von Tapeten. 

Zour Anftagen veranlaſſen mich zur ergebenen 

dap mein Lager noch große Auwahl, ſowohl 
ie als ordinären Tapeten bietet und lade 
i den befannten billigen Preigen zu geneigter Abs 
Homme Höflichft ein, 

Die Herren Epielmaarenfabrifanten made id auf 
fine Bollenpapiere und Wollenftaub in allen 
srben aujmerfjam. 

Ottomar Brieglebd BWittwe. 
Beberöplag 5, 1802, 





70 Unterzeinete empfeplt unter Garantie für tönigl, fomie ftä:tijdhe Bebörden und Gemeinden, Babn- 


böfe, Strafankalten, Epitäler, Theater, Thürmer, ferner Babriken, größere Etabliffements, einzelne Wohnfige 


w. ꝛc. das Neuefte in 


Wächter-Kontrole-Uhren. 


Diefelben zeichnen fi beſondere dur Einfachheit der Konftruftion, 


mit Ancre-&ang und 9 Steinen verfeben find, aus, 
Augsburg. 


folide Ausführung des Wertes, melde 
J. G. Hofer, Ubrmader 


Pferde:Verloofung zu Frankfurt a, M. 


Laut Programm findet am 28. Tuguſt mit ®rnebmigung ®. pr, Regierung große Berloofung flatt. 
Als Gewinne kommen zur Bertbeilung: GL der fhönken Pferde, 10 eleaante Magen, mobei eine vollftändige 
Equipige mit 4 jbönen Pierder und completem G-fchtrre, auferbem viele noble und complete Gridirre. 


Berellungen auf Looſe a1 Thlr. find bald bei mir einzureichen. 
Gustav Schwarzschild, geil 58 2 m 


Telegramm Raqhticht 


Bei größ ren Gewinnen nebe ih per 


Das Reuefte im Tapeten und Benfer-Renleanz | a T wieder Val 








— 
— 
— FRI 


Dre. —4 
— — 
Dow ng 


Acht amerikanifche 
Hähmafdyinen 


Wheeler & Wilson 


r 
und Howe, 
‚ fowie die beliebten Hanbmaſchinen ven 
Elemend Miller aus Dresten, jomwie ZI 
ine neue Handmafchime, die den Dop- RE 

velfierpftich macht, halte ih — auf Lager 


üst, vorm. Samhammer, 
—— L. 1611. 







Berkaufslofal: Johann Müller, 


Iofepheplah R. 23 (297). 


Albert Krage, L. 522 Pfannenſchmiedgaſſe, 
mechaniſche Werhflätte, Sager mathematifcher, phyſikaliſcher & optischer Iuftrumente. 


Rivellir + Inftrum 


ente, Meb -Mpparate, BWinkelfpiegel, Reißzeuge, Maßſtäbe, Ealiber, 


Bafiermaagen, —— Gompafk, Baumfdrauben, Lötbrebre, Magnete, Briefwaagen. 
Inbuctiond. 


Apparate, galvanifde Elemente, eonftante Batteri 


en, Roblencylinder, 


Thongellen, Apparate für Aerzte zur Augen», Ohren» und Kehltopfbeleudhtung und Unter 


- fuguna, Inbalationd- Apparate, 


Barometer, heit lcoholometer, Aratometer (Hlüffigkeitöwaagen) ır. 


Theater SR 
Loupen, 


eifeperipeftine, Zeledcope, Peldfieher, Borgnetten, Brillen, Leſegläſer, 
Badenzäbler, Bot. Deftede, — Microgcope umd mieroccopiſche Objecte ıc. xc, 


Ale im diefes Fach einſchlagende Arbeiten werden auf Beftelung gefertigt. Reparaturen. — 


Wichtig für.Landwirthe. 

Bei eingelretener. Bedarfsgeit empfiehlt der Unter ⸗ 
zeichnete: ächten hier gebauten Herbf- (aud Stoppel- 
Beipe-) Rübenfamen in reiner unverfäl Dua · 
lität zum laufenden artipreie und fieht geneig- 
ten Aufträgen entgegen 

George Liebermann 
Samenhandlung, 8. 75, Weinmarkt, Nürnberg. 


Für Möbel — Schreiner und 
Taprzierer. 

Ale Arten von Heljornamenten für Möbelarbeiten, 
als: Ziihfüpe, Auifäge, Kapitäler, God, KAommo- 
defanten, Leſenen, Träger, Edverjierungen, diverje Rüd- 
lehnen, Zıfgjänlen, Aleiderträger zc., jerner ſaͤmmtliche 
Sorten patentirfer Lederſchlüſſelſchildet zu den billigen 
Babrikpreifen find ſtete vorrätyig im meiner Niederlage 
bei Herrn Jahn, Ece des Meblgäschen und des Spi- 
talplapes Mr, 867 eine Treppe hoc. 

Rürnberg, im Juli 1867. 


Leopold Iller, 
Drnamentenfabrifant aus Fürth, 
Meine Niederlagen der erſten und größten deutſchen 


Leimfabhrikem_ ermögligen mir wie vers 
fSiedenften 


. Heimm- Sorten 


führen, und das in diefem Artikel mir erworbene 
groje Menommöe im jeder Weiſe zu erhalten ſuchen. 
Louis Pröbster. 


Dir erste roihe Dienstmännerverein 
Comptoir Ur. 78. Aönigsftrafe Ochfenhöpflein 
empfichlt fi bei heranne hendem Biele jum Umgzieben 
und fonftigen Beidältigungen; für tätig eingerchulte 
Rente if gejorgt. Sqhadenetſah wird zugeſich tt. 
Dir Borland. 
Auftion von Ocfonomie und Bärtner: 
Geräthicpaften. 
Binstag den 30. Juli, Bormittags 10 Uhr, wer 





den am Ehuflers-Beljenfeller verfchiedene Difonomie- | 


und Gärtner: Seraͤthſchaften. unier_ anderen auch ein | 
Magen, ein Pflug und 50 Etüd Gladfeniter öffentlich | 
an ten Meiftbietenden verkauft, und — 
biegu doflichſt eingeladen. 





Gebackene Karpfen gibt «s zum 
JahreöfeRe zu jeder Tageszeit von beute an kei 
FJ. Gumbel, 
vis-A-vis ben deutſchen Haus 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit neugebantem Kaufe ift zu verfaufen oder 
au an Fautionsfähige_ Bewerber zu ver: 
pachten. Mäheres Mr. 124 Marienvorftaot. 

Pinnoforte und Pianino 
aus Stuttgart, mod) jehr wenig gebraucht, ſtehen bilig 
zum Berfauf. Reparaturen bier und auswärts iver- 

ben von mir auf's Befte und Gründlichſte beſorgt. 
Joh. Gottfr. Guuzelmann jun., Thalgaſſe, 

8. Nt. 1071 2. ©r., am Rititärfpital, 


Im Gewerbsmufeum Fleiſchhaue) IM ein mit 
Holzſchnißerei rei werzietter Schrant von Herrn 
Säufter, Holggalanteriewaaren-Kabrifant, ausgeftellt 
vu (den, 29. bis 31, Juli von Morgens 9— 12 Uhr 
zu fehen 


Ein folides Arauenzimmer aus bonetter Bamilie, 
vom audwärtd, im Mlter von 22 Jahren, fuct jur 
Stüpe der Hausfrau, oder in einem Ladengefcäft, 
plagirt zu werden und ficht weniger auf hohes Salair 
als auf gute Behandlung. Näheres innere Laufergaſſe 
192 1 III. Stod. 


“ Ein großer, flarfer Handwagen ift billig 
zu verkaufen S Nr. 593. 


Ein junger Mann, Siraelite, aus adıtbarer Fa- 











milie, mit den nötbigen Borktenntniffen verfeben, ſucht 


in einem Weingeſchafte eine Stelle als Pehrling. 

Näheres in der Erper. d. BI, 

In L. Rr. 29 breite Gaſſe, ält, Ar. 547, if 
eine Wohnung im 1. Gtod, enthaltend 2 beijbare 
und 2 unbeigbare Zimmer, große helle Küde, Holz 
boden, bie Biel Auer heiligen au vermiethen. 


Eine feßt ſchoͤn gelegene Behnung , im 1. Stod 
befindlib, elegant möblirt umd eingerichtet, IA fogleih 
ju vermiethen; auf Wunfd wird dieſelbe au obne 
Mobilien wegegeben und werden «ud leptere an einen 
Käufer abnegeben. Müheres Dur dir Epp. bi Bl. 


ne Erterwohnung, befüchend in 4 dendaren 
, Simmern, 2 Kammern, Küche mit laufentem Waſſer, 
| Speife, Boden und Garienantheil ift bis Biel Lorenzi 
zu vermietben, Marien-Borftadt Nr. 110. 


Eine Beine, freundlide Wohnung, am liebfien 
Parterre und auf dir Rorınzer Seite, wird zu mieihen 
weluht. Adreſſen unter B, bittet man in der Ep, 
d4. Bls, abzugeben, 





tifhen Antillen · Inſel. St. Chriſtoph, Bafie-Zerre 
iR faſt gänzlich niedergebtaunt. 


SBermiſqästesd. 

* (Allerlei) Vom 26 —28. Juli feiert die Berg. 
atademie in Preiberg (Erjgebirg) ihr 100jähriges 
3 biläum. — Am 26. d. Mberds ift der ganze Maılt 
KRittjee (bei Preiburg) nebf altem Schloß abgebrannt; 
viele Menicpenteben gingen dabei zu Brund. — In 
Mainz wurde der des Morde an dem Müller Zahn 
von Uffboben und des in der Mühle deſſelben began« 
genen Ruubes von 4000 fl. angeflagte Dienſtkaecht 
Aeldenbach aus Hallgarten zum Tode umd deſſen — 
der Heblerei und Gedilfenſchaft beſchuldigte Zubalterin 
Gerirude Did von Nil zu I Jahr Aorreftiondhaus 
Derurtbeilt. — In den Bädern von Leut (FR. Bauie) 
wird gegenwärtig ein Hoipıp für arme Dadrgäfle mit 
30 Betten erbaut. — Der Center Phyſiler Eoret 
bat den 19. und 20. d. den Montblanc erfliegen 
und auf deſſen Eripe 6 Eturden lang Berfude über 
die Wärıne der Eonnenflrahlen angıftelt, — Dem 
fürftigen Sawlegetſohne des ehemaligen ungarijden 
Diktato:6 Börgey gebört unter Andırem auch das 
But Bılagos — wo Börg:ys Berraih die Revelurioner 
arme an R.Hland ausgeliefert hat. — Grußfürfin 
Marie und Groffürft Errgius von Rußland haben 
von Livadia aus einen kurzen Bejuc in Aouflantinopel 
gemadt. — Der der Mitſchuld beim Afadıen Morde 
im Schloſſe Baillard (Südſrankreich) amgeihuldigte 
Sallato, der ſ. g. Casque de fer, murde vom Ge⸗ 
ſchwornengericht freigeipromen (ale Mörder wurde ſei⸗ 
nerjrit ein gewifjer Latout hingerichtet, ein Much 
Audop zu lebenslänglichet Balrerfliafe werurtgeilt). 
— Die Etuttgarter Maſchmenfabrik 9. Bro murde 
beauftragt, in Verbindung mit den doriigen Regimentd- 
buͤchſenmachet Peter. 8000 Stück würtemb, Infanterie 
Orrochre in Hinterlader umguändern, — In Biıener und 
®razer Studententneipen wurde eine Anzahl von 
„Bierkrügel” mit verfängligen, ja „boverrätheruden" 
Inıhriften konſtezirt und den Staateanwältean über 
geben, — In Siebenbürgen find in der Nacht des 
7. 8. Juli () drei vom Biehmarkie zu Zopanjalva 
über die Mipe Bibar heimfchrende Männer in ein 
großes - Echnergelöber gelommen und nebft vielen 
Stüden Rintvich und Schafen — eıfroren; deagleichen 
wurden die Leichname von 16 Perjonen aufgefunden, 
die vom Jahrmartte in Eyoiyva beimleprun, im 
Ehhnergeftöber geriethen (der Schutt lag 2 Bus hei) 
und erfroren; mehrere Perfonen, die wahrſcheinlich 
ebenfalls auf diefe Weje ums Leben kamen, weıden no 
vermißt. — Ediwere Gewitter mit Hageljhlag zogen 
am 24. und 25. über einen großen Theil von Wurtem⸗ 
berg und vernichteten am vielen, “wielem Orten den 
Grnte- und Dbfljegen. — Mine Anzahl der im Eile 
des weißen Meeres verloren geglaubten Schiſſe if 
mieter aus dem Eiſe flott geworden, je daß bie 
Totaljumme" der verlorenen jept nicht über — 50 
. beträgt, — Die Grjherjogin <Eophie if von 
Saljburg nad Jichl abgereist. — Der Graf von 
Baris if am 25. von Brüfjel nad Koblenz gereist. 
— In Bonn it der stud, med, Schäffet am ber 
im Duell empfangenen Berwundung geforben- 





Tagıds:Chreomit 

NRürnberg, 24. Juli. Vom biefigen könig- 
lichen Bezirtögerigt wurde der Schellenmachersjohn 
©t. Hofer von hier wegen Vergehens des Dicbflahle 
zu einer Befängnißflrafe von 2 Monaten, der ledige 
Mepgersfohn 9. Jungmeier von Unterreigenbag 
wegen Berachens des Verſuche zum Betiugävergehin 
und Uebertretung dir Chrenttäntung eines öffentlichen 
Dieners zu einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten, der 
Dienfifneht M. Ehmwarg von Weillenbrumn wegen 
Bergebend der Aörperverlcfung zu einer Gefängnif« 
Arafe von 3 Monaten, der Iedige Ehuhmadergejee 
I. Berthold» vom Altdorf wegen Uebertretung firaf- 
barer Beſtechung, und die Dienſtmagd U. Beigel 
von Poftbaur wegen Ucbertretung der Theilnahme 
bieran zu einer Arreſiſtraſe von jer2 Tagen verurs 
theilt, umd der Iedige Taglöhner A. Klerjattel von 
Bell von der Anſchuldigung eines Bergehend did Be 
teuge, ſowie der Steinfoplenbändler I. Schatt da 
bier von der Anſchuldigung Der Uebertriturg des deld · 
diebflahls freigeſptochen, der ledige Schuhmachergeſelle 
U. Seig von Eſchenbach wegen Vergehens des Dieb⸗ 
Habis unter Einrechnung der gegen ihn wegen Ver ⸗ 


gehend des Betings erkannten 3monatlichen Gefaͤngniß⸗ | 


ſtraft zu einer Gejammtgeiängnikfrafe von 4 Ronaten, 
der Mehgermeifter G. Peuppue in Velden wegen 
Bergebens widerrechtlicet Wegnahme eigener Sachen 
jum Nachtheil Bıredtigter zu einer Gefängaupftrafe 
von 6 Tagen, der Id. Taglöhner J Buchner von 
Atsorf wegen BVergebind des Diebdahle und Bolizrir 
Usberireturg des Beit:ls zu einer Grfängnißfteafe von 
2 Monat 5 Tagen, der ledige Auslauf ©. Ham» 
merand von Dachſatt wegen Derjebend des Dieb» 
ſtohls zureiner Gerängnihftraie von 1 Monat 15 Ta 
gen veruribeilt; Die Ranrifarbeiterdfrau M. Schneider 
von Grlar gen, zur geit dabier, von der Auſchuldigung 
eines Dergevend des Diebftable fteigeſprochen. 

N Nürnberg, 27. Zuli,. Am Mittwoch den 
81. » 
f. Beſtikegerichte folgende Fälle zur Aburtheilung: 
Verbandlung der Berufung des Bierbrauerd Br. 
Köibel in Lauf, befchuldi t wegen Uebertretung der 
Ghrentränkurg am einem Öffentlichen Diener; deegl. 
der Köblersiöhre ,M. und G. Ubrabam in Mitcn- 
than, beſculdigt wegen Worhfrvels; deagl Ber 
ledigen Aumig. Riefner umd der Bärtneröfran Elijah. 
Dornberger in Et. Jobannid megen Yı juriem; 
desgl. der Gtabimmfilus  Wittwe Sab. Bitterauf 
debier, Beiuldigt wegen Gbrentränkung der Näherin 
©. Pöhler; deögl. der Hafnersiraı E. Ehöpf da 


Vormittags 8 Uhr kommen am biefigen | 


bier, beſchuldigt wegen a ds Rofoli, 
fabritanten - Shöpf; deegl. dee Sgloſſergeſellen 
3. Hofbauer babier, beſchuldigt wegen (ihren 
fränfung der Baftwirtbidaftsbefigers- Tochter M. Lind- 
flatt; desgl. der ledigen U. Dehm von Mögeldorf,/ 
beſchuldigt megen Bruch des Aufenibaltöverbets und 
Landftreiherei. 

Im Markte Brud wurde ein Maurergefelle von 
Aich gefänglid eingegogen, well er einen mit ihm im 
Sırelt gerathenen Dienfiinecht in die Amper geworfen 
batte, wo er unter jammervollem Hilferufen — er 
tranf, oder eigentlidd ertrunten fein felte, denn nad 
jweitägigem frudtlofen Suchen des Leichnama flelte 
ſich der Zodtgeplaubte lebend ein: er habe fortiäwim« 
men» nur die Jammerrufe audgeftoßen, um ſich wor 
weiterer Mifhandlung zu Ihüpen, 

Aus Lehrberg (bei Ansbadı) theilt bie „Fr. 3.” 
mit, daß dort am 17. Abends 7 unter em Bienen» 
Rande einquariirte Bänje won den (jedenfalls durch 
»as Plügelilagen der GBänfe gereijten) Bienen ger 
töbtet wurden; ſchaarenweiſe faßen fit an den 
aufgefhmolenen Aöpfen und unter den Blügeln der 
Sänfe; aunch der Cigenthuͤmer dieſer Thlere, ber um« 
Mugermelfe mit feinem Spenſer auf die an den @änjen 
höngenden Bienen losfslug, jei von denfelben ange 
fallen und tüdtig geflohen morden. 

5 Münden, 28. Juli. Als am 9. April Sieg ⸗ 
fried Neuburger, der Derleger und Dr. of. Huber, 
der Redakteur der allgemeinen Rundſchru, ſowit ber 
Literat Auguſt Shlägel, jämmıli& von bier, wegen 
Preßvergebend vor dem hiefigen E&wurgeriät landen, 
war auch der prafiiige Urt Dr. Augut Schilling 
von Säweinjurt mit verwieſen, gegen denfelben aber 
die Derbandlung wegen feiner damaligen Krankheit 
vertagt worden. Geſtern Nachmittag kam. nun die 
Anklage gegen Dr. Schilling, weldger diedmal perfön- 
lich erſchienen war, gejondert jur Berhandlung. Dit 
ſelbe iſt gerichtet auf eim Vergeben der Theilnahme 
“an einem Vergeben der Beleidigung der Aammer ber 
Meihsräthe durch die Urhederſchaft eines Metilels 
„Baflau ala Biihoisftadt und die Hung Dberhaus“, 
welchen er auf Beranlaffung Meuburgers ſchrieb, umd 
welden diefer im Wr. 5 der „Allgemeine Rundidau” 
vom 25. Pıbruar 1866 weröffentligte, Schilling 
jagt begügli diejes Anıduldigungepunftes , er babe 
mit diefem Ulrtitel keineswegs die gange Reihelammer 
als folde, jondern Idiglig einzelne Mitglieder der- 
felben treffen wollen, wie denn aud im ganjen Artikel 
immer nur von eimjelnen Mitgliedern der Aammer 
die Rede jei. Der weitere Auklagepunft fluft aus 
“der, ebenfals im Auftragt Neuburgers gejchriebenen, 
von jenem veröffentlihten Brojhüre: „Die Srouijchen 
Kranfgeiten des Alerus“, in welder das Inflitut des 
Gölivats in der tatholiſchen Airche ſehr beitig, und 
role wir ſelber zugeſtehen möfjen, in jehr ungenirter 
Form angegriffen wird. Hier fuht Schilling fi da- 
mit zu redptiertigen, dag er lediglich von früheren 

| Erijtfiellerm bereite Geſagtes jwiammengeftelt un» 
) reprodugirt habe, und daß die Schädlichteit und Um 
| matürlileit der Ehelifigkeit von allen Fakallaten an« 
| erfannt fe. Der Wapriprug der Geidworenen fiel 
bejüglicd beider Unfquldigungspuntte \im Einne ber 
Antlage aus umd wurde im Bolge deſſen Dr. Sıilling, 
dem bereits dur Erkenntnij des biefigen Sqwur · 





Umtsbelcivigung und Chrentrãutung des Länigl. Land · 
richtera Dennerlein in Edermannſtadt eine Brftunge- 
ſttafe von 5 Monaten juerfannt morden if, neuertings 
in eine Behungsitrafe auf die 
3 Monaten verfäht, 

C. H. Aus Reiten, 25. Juli, wird der Lande, 
huter Zeitung gemeldet, daß dortjelbk Tags vorher 
ein fürdpterlier Orkan losgebiohen if und «in 
Hagelihlag ungeheure Berwüftungen angerichtet bat, 


Dauer von 


In Lanrshut feierte am 27. das Gtudentencerps | 


geticht⸗ hoſes vom 5. Mai 1864 wegen Berläumbung, 


„Bavaria” das Feſt ihres SOjährigen Beftchens, 
Gelegentlih eines am lehien Sonntag bei Ba- 


chen heim (Rheinpfalı) fiattgepabten Meinen Sänger | 


jeftes bat ein Eängerbruder, Göbel von Wachtahtim, 
einem andern mit einem Tolchmeſſer 7 fchmere Ber 
mundungen (darımter Stiche im die Lumge umd ben 
Unterleib) beigebradht, 

Der Bürgermeier Born in Birkweiler (Rhein 
pial;) Äft an den. Folgen des vor wenigen Monaten 
an ihm (aus religiös-fonieifionelien Gründen) ver. 
übten Rordverſuche geftorben, 

| * Befdrdert: Der Schulverw. 2. Baunad zu 
ı Ehönbad als Shull. und Kirdend. zu: Erlabrunn; 
der Säullebrer E. Hoffmann zu Dalberda (if prexh. 
| Gebiete) als prot. Schull. und Kirdend. za Abel · 
bofjen; der Ehulprov. I. Bel; zu Haidt zum prot 
Edull. und Kirdend, zu Faulenberg; der Scullehrer 
E Schaumberg von Cibach als prot. Schullebrer und 
Kirpendiener zu Mit, Ipeheim. 


Voltawirthſchaft, Handel uud Berkehr, 


F Nürnberg, 27. Juli, (Randesproduften» und 


3 Gr, baye.; — Lımlen angeboten 5", fl. per Cit. 
| bapr,;— MRüblprodufte: Waizenktunftmehl, unverauf- 
ſchiegt, verfauft Rec. O0 13',, Ne. 1 12',, Nr. 2 
11°, Nr. 3 10, Ne. 4 9%,, Ne.5 91%, Nr 5a 
7/8; — Eſſig angeboten 4 A. per @imer, ind. 
daß 

Die neutſte Nummer des KreisrAmtsblattesd von 
Mittelfranken enthält Die k. Verordnung bezüglich der 
Mafreg In g gen die Ninderprfl. 

C.H, Im Monat Juni des beurigen Jahres 
wurden auf den kel. baper. Eiſenbahnen be 
fördert: 629,967 Perjonen und 2,558,263 Gentner 
| Brußigüter, wofür mit Cuſchluß von 59,987 fl. für 

Vagage, Equipazen, Xhiere ze. eine Ginnabme von 








Daaren-Börje.) Walzen, Banater, verfauft 24 fl. ver | 





1,465,559 I. ergielt wurde, während im Juni 
vorigen Jabra für den Transport von 483,548 Pı 
fonen und 1,921,305 Ctt. Frachtgüter 999,079 
dereinnahmt wurden. Es find demnach im Du 
» 38, gegen den entfpredgenden Monat des Borjahr 
146,439 Perfonen und 636.957 Gtr, Fradptgül 
mebr befördert und 466,480 fl, mehr eingenomm 
worden. 5 


Berantwortlicger Rebakteur: Baptilt Gantor. 


Zelegraphifge Couräberidte. 
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Barifer Yusfellung) MWür feine Dam 
Ghocoladen · Bruftbonbons und Zudermaaren ift de 
Adlner Pabrikanten. Franz Stollwerck auch 
diefem Jahre die Preis + Medaille zuerkannt worde 
Diefe Auszeichnung ir um jo ehrender, ala die 4 
jeugnifie gleicher Brande aus allen Ländern, darum! 
von etwa vierzig der bebeutemdfien Patiſet Häufı 
miteinander Tonkurrirten und es bie einzige Medai 
ift, welche biefür auf ganz Preußen fält. Beionde 
wird die Bielfeitigkeit Der Yabritation, mie fie mo 
keines der vertretenen Häujer aufjumeilen bat, jon 
die vorzüglide Arbelt ud Preiswürdigfeit der au 
geſtellten Waaren ſelbſt Seitens der franzöfliden Ko 
furrenz auf das Lobendſte anerfannt. Obige bs 
ſachen dürften wohl geeignet fein, die in Deutſchla 
noch bieljeitig wurgelnden Ecrupel, dah nur Par 
Borzügliges in Chocoladen und Gonfituren Liefei 
tönne, zu befeitigen, um fo mehr, als der Bırfa 
der Stolmerd’jden Wabritate in der Aueſtellu 
felbft ein ganz bedeutender if. Die vor faum eine 
Jahre dem Betriebe übergebene neue größere Yabı 
des Herrn Stollwerck vermag die einlaufenden Mi 
träge wicht zu bewältigen, umd fleht derſelbe im 
ariffe, ein größeres Gtablifjement zu ertichten, m 
bereits die atueſten und vorzũglichſten in der Sa) 
Ausfelung befiadlichen Raſchinen arguirirt find. (R. 





Anzeigen 





Herrenhütte. 
Bu por bereits begonveren, idea Preis 
angen nbenben 
kegelſchieben laden Unterzeichneie alle wertden 
Kegelfteumde unter Bırfierung rechtlichet Füb- 
zumg unb ſtrenget Ordnung achtungevoll ein. 
Ausgefepte Preife find 1) em Meiner Ode, 
2 NR, HTA 5 24 und fo nen 
bältnigmäßig abwärts, mit einem Geſellſchaft⸗ 
preife verbunden, 
Gin 8oos koſtet dutchgehende blos 3 kr. 
Alles Nähere liefert dem wertben Theilneh⸗ 
mern der Plan am Bine. 
Auf gütigen Zuſpruch rennen 
©. Wunberlid,, 
Gg. Eberhardt (Shmerjin). 





* 


Ubgelegie Herzen, Damen, und Rinderkieider, | 
wie Wälde werten 8. 470 obere Schmidtgafle | 
Nottner ſchen Bränbaufe ſofort zu kaufen geſucht 


Ein ſolides Radchen von antmwärts ſucht foglı 
oder bis Biel eine Stele-als Ladnetin bier’ Ser au 
wärte, Mäheres durh Braun Mannette Gdar 
Baaggafie 13 


Für eine ſeht günflig an der Giienbahn b+i Mü 
berg gelegenen Brauerei wird zu deren Wetriebartlı 
dehnung ein Tompagnon mit dem geringen Cinlay 
fapital vou 10 bie 15,000 Al, gefuht. Gärifih 
Offerten vermittelt die dry. d. Bi. 





Ein Maſchiniſt mit fehr guten Reugniffen , | 
ſchon mehrere Jahre eine Dampforeſch · Mafhine Iein 
ſucht eine ähmlide Etele. Dfferten werden. erbıl 
unter Gbifiee E. D. in der Em. d. BI. 


Bum „Fränkiſchen Kurier” merden pünttliche M 
leſet gelucht. Lange Gaſſe 8. Mr. 1253 b, 


* 

Goſtenhof Rt. 34 am Gteinbüblermeg if 1 
1 Stod, beftehend aus 3 Zimmern, i Kammer, A 
Eprife, veriperrbaren Borplap, Keller, Hola # 
Bafbangelegenheit bis Mllerhriligen an «ine Ü 
Bamilie zu vermierben. 


Ein oder au zwei Zimmer nebft Alkeb find 
eine ſolide Berfon zu vermietben 8. 871 Gpitalpf 


| 





ſchüſſen der „deutfhen Partei” und tes „bahifchen 
Landeövereind” niedergelegt, tbeild aus @efundheitd- 
rüdfichten, teils im Ginflang mit früheren Vorbe · 
holen. Gr berüpte diefe Gelegenheit, im einem 
siemın, in der „MR. Bid. Randesjtg.” veröffent lidpten 
Ehreiben einen Rüdblit auf Das zu geben, mas 
von ibm und feinen Parteigenoffen gewollt und er- 
reiht worden iſt. 

Datmſtadt, 27. Yull, Im ber IL Kammer 
wurde im den lepten Zagen tie Jeſuitenfrage, resp der 
Ausfhußantrag bezüglih der Berwaltung der Rainer 
Pfatrei St. Chriſtopo behandelt. — Heute hat bie 
Kammer nad einer langen, geflern begonnenen und 
bute 6 Stunden lang fortgejehten döchſt erregten 
Debatte die regierungefeitig eingeforderte Bewilligung 
jur Befoldung der bisher von ben SJejuiten 'verwals 
teten Pfartel St, Ghritoph in Mainz bis zu berem 
erdnungdmäßiger Belegung verweigert. j 

= Berlin, 26. Juli. Graf Biemarck if feit 
bald einem Jahre, d, h. joioıt nachdem ber unglüd- 
jelige Art.’ 5 des Prager Ftiedens in feiner vagen 
Safjung befannt geworden war, von der unabhängi- 
gen Breffe, alſo auch am biefer Stelle, unausgeicht 
aufgefordert worden, dieſen Artikel, da er einmal 
Aipulirt war, ohne Berzug zur Ausführung zu brin- 
gen, umd biefe Aufforderung wurde nad der Rede des 
Grafen Im Mbgeorpnetenhaufe über die Bereinigung 
der Eibhergogthämer mit Preußen noch [därjer accen 
fuirt, weil man nunmehr mit dem Hinausſchieben der 
Ausiügrung der Ginmiihung Fraukreichs gemärtig 
fein mußte. Der Graf Siamarct hat den Mahnun- 
gen der Öffentlichen Meinung kein Gehör gegeben, 
meil er vielleidgt, ja jehr wahrſcheinlich nit geglaubt 
bat, Napolton wolle einen KAonfilt mit Deurjde 
land heraufbeſchwören. Nun ift ee doch jo gelom- 
men; Herr d. Thitlt Hat am Dindtag aus den 
Händen tes franzöliichen Bejgäftsträgers Abjchrift der 
Saterwentionddepefde erhalten, die ihm übrigens eben 
10 wie em diplomatijgen Corpe im Audjuge bereits 
betannt war. epteres bat übrigens mehr Zaft 
btobachtet, ald die franzöſiſche Geſandiſchaft, denn e# 
ihrwieg Über dleſes Altenfüd) und wunderte fih blos 
über die „manitre cavuliöre de traiter la Prusse“, 
mie ein Diplomat bemerkte, der auch von den feltdem 
bier zu amflicher Kenntniß gelangten Schritten Brant- 
reihe in Sürdeutjbland, um den Anſchluß dieſer 
Staaten an den Norden zu eimem meuen Bellverein 
zu hintertreiben, Rachricht erhalten halte, Dies Auf · 
treten Frankteiche Preußen gegenüber hat ſelbſt Lord 
Stanley ſtuhig gemacht und mirb zu diplomatiſchen 
Grörterungen zwiſchen den eurspäden Kabinetien 
Anlap geben, wobel fid) Herausftelen dürfte, daß bie 
ihönen Phrajen der Beuſt'ſchen Berföhnungspolitit 
eben nur Phrajen gemefen find, an die weder Here 
». Beuft feibſt noch irgend Jemand geglaubt hat. 
Ran meint fogar, Rapolıon habe bie aufrofrangdfi- 
ſchen Baiterien zu jtüh demaslirt aus Etrafe dafür, 
dap Hr. v. Deuft fo lan aujtriit. Wir fordern vom 
dem Berliner Rabinet, daß es mit folden diploma, 
tijchen Hergendergäffen Tine Minute Beit verliert, daß 
6 Die jrangöfiiche Depeſche fofort veröffentlicht, fig 
mit Deftreich fofort über Art. 5 verfändigt und den- 
felben ausführt, gleichzeitis aber Deuiſchlande Anſehn 
den franzöffhen Aomdoianten gegenüber energij wahıt, 
Diefer Art. 5 führt mich aufeine Rittgeilung der „In 
dependange beige“ über den angeblichen Inhalt der bäni- 

‚jden Antwort auf die preußiſche Rote, melde eben jo 
gut wicht gefhrieben werden konnte, Rach dem belgijden, 
Blatte fol Dänemark verlangt haben, daß der Art. 5 
3:8 Prager Briedend auf die ganze werdidhlesmigide 
Zone, einfpluflig Düppel und Mljen, ausgedehnt 
werde, umd die Richtung von Blensburg mad Ton. 
deru die Demarlationdlinie bilde. Bon einer berar- 
tigen Yorkerung if im ber daniſchen Rote nichts 
enthalten; Das Kopenhagener Kabinet beanimortet 
blos die Garantie-rage, umd berührt die Demarlar 
tionslinie gar nicht, überläßt dies viellelcht Branf- 
reich. — Die „France“ bringt eine Notiz über dem 
Abſchluß eines. Beitrages pwiſchen Preußen und 
dem Fürften Waldeck, welchtt zu Gunſten des Ad. 
nige von Preupen abgedanft und fein Kür 
fentgum an Preußen abgeireien haben fol. — 
Died Dlatt erzählt bei diefer Belegenheit den Fran» 
zofen, Walded umfeffe ein Gebiet von 21,000 U) 
Teilen, während «4 doch nur 212/3 Meilen groß 
it. Dohd — das mag ein Drudichler fein, denn 
bei al’ ihrer Unwiſſenhell, was Geographie betrifft, 
weiden die franzöfijen Journallſten jelh’ dummes 
Zeug nicht ſchreiden, 84 fi denn, fie thäten «4 ab» 
fihtlih, um den Branzojen Burdt- vor Breuben ein · 
juflößen. In der Sad jelbit fagt die „rane pie 
Unmabrbeit: Ju dem Bertrage find dem Jürſten die 
Eouveränetätdrehte ausdrüdlid gemabıt. = Eine 
tönigl. Bererbnung vom 24. Juni führt in Han» 
nover beifchiebene ſeertchiliche Vorſchriften des preus 
bien Rechts, und eine andere Tom 12. Juli das 
eich über bie privatrechtliche Stellung dir wrmerbe- 
und MWirtsicafts » Eenaffenfhaften vom 27. März 
1867 ein. — Die heutige Börfe war durd bie Rad. 
zit der franyöflihen Intervention jehr beunrubigt. 

= Berlin, 27. Juli. Der Erwartung. das Ber · 
liner » Cabintt werte ſoſott die framzfiſche Inlerben-⸗ 
*Die Winheilung der Depeſche if er? erfolgt, nad: 
dem das berliner Kabineit beiells mehreie Tage zuvor auf 
nicht direfien Wege Kenninig baren erlangt haste. Das 
Aeftenfüd, das doch zunachu nur dazu befitmme fein fonnte 
zur Kenutmi der’ preuiiidben Ne berung gb zu werben, 
war nämild mehrere Tage, bevor won der Aufunft örejeh 
Men ad mwr eine wertiauiicde Mitteilung Sei ens zer 
sstihaft am Das diesfeirige auswärtige Amt aelangı war. 
im den. biplomarijhen Kreiien feinem vollen Zuhalt mad 
befannt gewurben, und jo lernte ber Berireter des @rafın 
Ltömard in der Leitung ber Weichäfte die Entichtießungen 
tes jranzöftichen Kadincee im bieier Sache früher ven midi 
beibaligter Leite -Disjenige Kenntnig von der Sache, vie 

Fig längft unmittelbar hätte gegeben werden jollen.; 


lionodepeſche veröffentlichen, damit die Öffentlihe Mei 
nung @elegenbeit babe, jelbft zu ertbeilen über bie 
franzöfifge Anmaßung, wird leider nict in Erfüllung 
gehen fönnen, denn der framzöfiiche Gefhäftsträger hat 
wohl das Mechwerk dem Unterftaar®fecretair von Thiele 
vorgelefen, aber er hat fine Bbichrift Davon zurüdgeloffen. 

Die Ankunft des Preußenlönigs in Hohenzollern 
wurde bis Ende September oder Anfang Dftober 
verftoben. j 

Mit dem Inkrafttreten der Berfoffung des Rors- 
deutfchen Bundes wird die Bereidigung der Bundes 
Beamten vine der nädften Aufgaben des Prafiriums 
fein. Imebelondere find «4 (mie die „3. E * berichten) 
die zahlreichen Kategorien der Polt- und Telrgraphen- 
Beamten, welche fämmtli und jmar die höheren un- 
mittelbore, Die untıren mittelbare Bundes. Beamte werden 
und als folde in Eid umd Pflicht zu nehmen find. 

Das Gerücht von einem bivorflehenden Aufentbalt 
des Grafen Biemarck in Biarrig if nad ver „NR. P. 3." 
„iur Beit* vohfländig unbegründet. 

Köln, 27. Juli. Rab BParifer Berichten ber 
Ablniſchen Zeitung ſtünden Beränterungen im franzö« 
ſiſchen Miniſterium bevor und würde dad Etantimi- 
niſterlum ganz aufgehoben, 

Gottfried Kinkel ſoll in Breslau ale Reichs, 
tagdtandidat anufgeftelt werden, und zwar von dem 
Rationalliberalen,, da ihn die Entſchiedenen“ nicht 
mehr jür woDmwidtig erkennen, feit er die Anfidt aud- 
ſprach, nur Preufen könne die Rıgeneration Dentid+ 
lands bu k 

Kafjel, 25 Juli. Der Obervorſteher Echußbat 
und Dberbürgermeifter Rebeitban haben, als biäherige 
Mitglieder Di6 geheimen Gtände-Ausibufles, durch den 
Oberpräfidenten v. Möller eine Audienz bei tem 
Könige in Sachen des kurheſſiſchen Staatsfhapes 
nachgeſucht. 

Biesbaden, 26. Juli. Die vom der herzoglichen 
Ehloßverwaltung erhobene Alage wegen Befipftörung 
ift zurüdgezo gen worden. Die beiden Schloͤſſet bier 
und in Birbrid ſind in ten Grunbbüdern als Do 
manialgut eingetragen worden. 

Hamburg, 27. Juli. Aus Etodholm wird ge 
meldet, dab der König den Minifter Manderfiröm und 
den notwegiſchen Etaateminifter Eibbern beauftragte, 
fi ungefäumt nach Paria zu begeben — Die dänijde 
Regierung beſtellt viel englifdes Patronenkupfet. 

Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 27. Jull. Der Sultan ift um 7 Uhr 
Morgens hier eingetroffen und wurde vom Kaiſer und 
ten Grjberzogen am Vah⸗ hoſe empfangen. Die faifer- 
lien Garden und das Militär bildeten Epalier bie 
in das Luſiſchloß Schönbrunn, mojelbt der Sultan 
abſtieg 

Auf NRequiſilion von Arafau wurden am 26. Juli 
in Rjesjon (Galizien) trei ruffiihe Ugitatoren an« 
gehalten. 

Italien 

Blorens, 27. Zultr- Die „Bazgıtta“ meltet: 
Der Hinifterrath habe ſich dahin entſchieden, en Hrn, 
v. Nigra, italienifgen Bejandten in Barid, einzuladen 
nad Blorenz; zu lommen, um über die Angelegenheit 
Dumont Austumft zu geben. (Die „Bas. de France” 
vom 26. will am das, laut Blorentiner Nagrichten, 
dım franzöfilden General cribeilte Desaven nicht 
glaufen, und rechnet mit, Peftimmibeit darauf, daß 
der Monitenr dieſen tendentiöjen Ausfireuungen ent» 
gegentreten werde.) 

* Die „Italia“ ron Reapel vom 21. d. tr 
hielt aus Rom jehr beunrubigende Nadricten. Es 
heißt, die Gährung in der Etadt ſei allgemein und 
von cinem zum andern Augenblick befürdte man 
einen Andbrud. — Bie das „Biornali di Na- 
poli” vom 22..d. meldet, bat ein Girculär de# 
Militärfommandanten an bie Dürgermeifter der Provinz 
ihnen den Beſedl de4 Ariegaminifteriums mitgerbeilt, 
daf alle beurlaubten Goldaten, einerlei ob ihr Urlaub 
abgelaufen jei oder nicht, zu ihren reipectiven Gorpa 
open und fi bis fpäteflene den 31. d. Mis. zu 


ſtellen haben. - 
2 Fdraukreich. 

ch. Paria, 26, Juli. Der „Batrie” gehen 
Brivainaridten aus Rom ju, denen zufolge General 
Dumont, jeher beiriediat von dem Rejultate jein.r 
Miffion, nad. Frankreich zurückehren und Eonntag 
oder Mo tag wieder fein Aommando der 1. Infan- 
terivDivifion vom Lyon übernehmen wird, Die 
Kaijerin kam · geftem mit der kaiſerl. Jacht „Reine 
Hortenfe* in Brit am, wo fie die Marineetablifje: 
mente, das Mupilienetublifiement und das Hoipital 
bejudyte. Abenda gedachne fie nad Ghalons abzu⸗ 
zeijen, mußte aber wegen ungünfligen Wetters wieder 
umlchren. — Der „Epoque“ kommt aus London 
die Nachricht zu, dag Königin Diltorin der Aaijerin 
zuge agt babe, incognito dem Kaifer und der Kaijerin 
een Beſuch zu maden. — Die „Epsque* will 
mifien, do der Minifier des Ausmärtigen die Kopie 
der dänischen Rote an Preußen erhalten bat, mwerin 
die von Preußen gejörderten Garantien zurüdgemiefen 
und Alfen und Düppel (2) beanıprudıt werden. — Wie 
der „Figaro“ erzählt, nennt man unter den Kanbis 
daten, melde fih um ten durch den Tod v. Ponſard 
erledigten atademljden Seſſel bewerben, außer den 
&h. H. Martin, de Champagny. Erzbiſchof Landriot, 
Gen. Trochu, en. Gbangarnier, auch ben Etaats- 
mirifter, Hrn. Rouber ! 

Paris, 25. Juli, Motayzi fol der franzöfijcdhen 
Regierung die Kinbeilung gemacht haben, dah an den 
päpfliden Grenzen gegenwärtig 30,000 Mann ita- 
lienijger Zruppen fichen. Das „Mm, dipl.“ enthält 
eine Wiener Depeſche des Inhalte, Karzinal Raufcer 


(eineg der Hauptunterkändler beim Abſchtuſſe des äf- | 


relchiſchen Kontordite) babe fih erboten, ald Ber 
mlitter beim romiſchen Hofe Aufjutreten, um eine Re 





| 


vifion zw ergielen; Sr. v. Beuft habe das Anerbieten 
angenommen ; eim mit dem Vertrauen der Negierung + 
beehtlat Etaatömann werde dem Kardinal zur Ber 
I&leunigung ber Unterhandlungen beigegeben, jo taf 
diefelben vor den Gmwödentlichen Berien des Reichstags 
beendet würden. . 

ch, Baris, 27, Juli, Das Journal de Baria” 
glaubt, daß die Feſtung Luremburg im den eiſten Tagen 
des Auguſt von den preußliden Truppen voldändig 
geräumt fein wird. — Grofjürft Eonftantin ift heute 
Morgen in Paris ang fommen. — Der „Etendard” 
meldet, dad Hirr Sartig:e, der franzöfiihe Geſaudte 
beim bi, Stuhl, mit eher feinen Urlaub antreten 
teird, bid alle Befürdtungen,, die ſich an die Gar» 
boldifhe Agitation fnüpfen, verftwunden find, — 
Da tas Weiter wieder ich gebifiert hat, jo marte ih 
atſtern Abend um 7 Uber die Reine Hortenſe auf den 
Weg nad Cherbourg, mohin fie die Aalierin brachte 
— Der Paljeılide Bring wird am 4. Aug: ft wierer 
nad Paris zirüdfchren. — Bıinz- und Bringeffin 
Karl von Preußen And geftern in Paris angekommen. 
— Dan lieft m der „Epoque*: „Wir geben unter 
alım mögliden Borbebalt die aus Münden fommende 
Nachticht, nah welcher der „Onternational* den Res 
präfentanten Frankteichs an der Höfen von Eübd- 
deutſchland eine Erklärung beimift, der zufolge uniere 
Rıgierung felbft mit den Waffen den Eintritt der Güp- 
faaten in den Rorkbund verhindern würte.* 

Baris, 27. Juli. Der „Moniteur* erklärt die 
(von eingeweihten Berliner Kreisen behauptete) Rach ⸗ 
richt, daß die franzöfiiche Megierung an das Berliner 
Kabinet eine Mote Über die ſchleewig'ſche oder 
irgend eine andere Mng-legenbeit geriatet babe, 
für falſch, umd fügt hinzu: „Die Befräfligurg einer 
falſchen Thatſeche von Eeiten der deuiſchen Bläiter 
hat unglädligerweile zur Bolge — wenn nicht zum 
Bed — dep fih im Bubitum über den Ebarakter 
der zwifchen den beiden Regierungen beſtehenden Be- 
diehurgen irrige Begriffe jehjegen.” — In Folge des 
Todes dea Könige Dtto von Greenland wird der 
König von Bayern feinen Aufenthalt in Baris ab» 
kürzen, die Rückteht der Raiferin aber nod abwarten, 

Dänemark, 

Kopenhagen, 27. Jull. Der franzöfljte Han- 
telöminikter Böhc I bier eingetroffen, angeblich in 
polisijger Müflen. Wie wir in der „Eituation“ 
Icfen, (fügt die „A. 3." dieſem Tel. bei) if Hr. Bebie 
am 24. d., unmittelbar ma feiner Rüdkehr aus 
Marfeile, vom Kaiſer empfangen worden. Seine 
Abreife nah Kopenhagen müßte demnach, weng an- 
ders Die ums dur has Nord, Bureau zugeſandte Nach ⸗ 
richt begründet iſt, ohne Zeitwerluft erfolgt jein, 

Amerita. 

RNewyork, 25. Jali. Der einbalfamirte Lei 
nam bed Kalſers Merimilian iR in Bera Eruj ange 
fomnen. (Das „Mömor, diplom.” Hält die Botſchaſt 
für verfrübt.) 

Newport, 26. Yuli» Herr Seward bat dem 
Ügenten Santa-Anna’s erlärt, er könne die Freigeb ⸗ 
ung des Benerals nicht verlangen, weil derſelbe eine 
kriegeriſche Bewegung gegen Mepico projectitt babe, Aus 
Merico wird beridtet, daß Juarez alle katholiſchen 
Alöfter Hat unter Sequeſter ſtellen laſſen. General 
Eortina hat den Befehl erhalten, die Rio Grande ⸗Linle 
zu beiegen. Morimilian bat durch Teflament den Wittwen 
Meija's und MWiramon’s 100,000 Dollars vermacht. 


Telegraphisehe Depeschen. 

5 Münden, 29. Juli. Der König, der heute 
Abends won Paris <nfommt, wird Dinstag Nahmite 
tag 4 Uhr der Reihenbeflattung des Aörige Dito 
beimohnen. Die Leiche wurde geflern in ber 
Sqhloßtapelle zu Bamberg auegeſtellt und mird 
durch Dberfihofmarigal v. Malen, General 
adjntant Graf Pappenheim, Kämmerern Preiberr 
Grainger und ®raf Senflel, und Rammerjunter Graf 
Pocei yieber geleitet ; dieſelben find deahalb hente 
nad Bamberg gereift. Mittwoch 11 Uhr findet 
Xraueramt flatt, 

* Bloren;, 27. Juli. Im der heutigen Kammer 
ſigung verlangte Ratazzi die Ermächtigung jur Ausgabe 
von Rente bie zum Betrage von 400 Millionen; die 
neue Schuld werde mit dem Ertrage der Airchengüter 
getilgt werden. Et verlangt das Vertrauensvotum der » 
Kammer, und erjudt, die Eigung behufs der Prüfung 
feine Voriblages zu unterbreden. Rah einer Baufe 
von 20 Minuten wird „der Antrag feitend der Gom- 
miffion für angeuommen eillärt, Die Beratbung wird 
auf morgen verſchoben. - 

* London, 27. Juli. In der geftiigen Eipung 
des Unterhauich ſtellten Seymonr und Rımlinion das 
Berlangen,. daß eine abyſſiniſche Erveditioa auegerünet 
werte, Stanley ermidert, «6 jeien bereits indiſche 
Offiziere beauitiant worden, einen Grperitiondrlan, 
aue zuarbeiten. Das Weitere bleibe der M gierung 
anh.imgejtellt, (Mach anderer Rreart lautet tie Erfläs 
rung winiger beflimmt. Der Minifer nabe tie Schwie ⸗ 
tigfeiten cinet baldigen Miffion erflärt und gejsgt: 
Die Regierung iR enifhlefjen jo lange zu martın bie 
die indie Regierung im Sta de fein wird Diffigie e 
nad Aden zu ſchicken um den beſten Weg für eine 
Erpedition nach Abpflinien zu prüfen. Einſtweitlen 
verweigere die Regierung, fich in dieſen oder jenen 
Sehtitt hineinzieben zu laffen ) 

"London, 27. Juli. Die „Morning-Bofl* bält 
die Ariegebeforgneiie für unbrgründet, und bebaup ct, 
dad in Berlim untır der Thellnahme Rußlante und 
Branfreidis- Über die fdhleamig'ide Arage im freunde 
ſchaſilichſter Weife verbamdelt werde 

* Remwport, 26. Juli. Abde. Nachrichten aus 
Merito” zufolge wurden abırmald zehn Lalferliche 
Generale erihoffen. 

"Mewpork, 27, Juli. Die Haupiftatt_ber brit- 


- 


Bekanntmachung. 
Dr Fr 8, 
onnerötag, ben met c., 
Vormittags 11 hr 
auf der Amtetanzlei des f. Notare Bed dabier fefl- 
geiehte Termin zum freimiligen D rkaufe des Bemijel’ 
ſchen Anweſens Rr. 11 in Gibißenhof umterbleibt. 
Nürnberg, den 26. Juli 1867. 
Der köni slide Notar Bed beurlaubt. 
Endres, Amisvermeier. 


Anzeige. N 

Lieben Berwandıen, runden und Befannten die x 
traurige Rachticht, daß genem Fınb.9 Udt unſer 
einziges innigpyeliebtes Kımd x 

Georg Michael . 
nah furzem aber fapmerem Leiden im zarten Witer 
von 17 Wochen uns duch den Lob entrijjen murde. 
x Rurnberg, ten 27. Juli 1867. 
Die tieittauermden Eltern 

x Morig un Naunette Schwarz. x 
FREE HTEEHTEHTT 


Daukſaguug. 

Für die große und Uibedolle Thellnahme bei dem 
Tode und der Beetdigung unſeret unvergeöÿlichen 
Mutter und Grefmutier, Ftau Anna Brunner, 
Ratten wir blemit den innigken Dank ab. 

Nümberg den 27. Juli 1861. 

Im Ramen aller Hinterbliebenen 
Leonhard Wolfgang Brunner. 


Daut, 

Für die liebtvolle Theilnahme bei der Beerdigung 

meiner berorbenen Gattin, 
Senritte Benz, gib. Rafp, 

ftatte ich allen meinen Anverwandten, freunden und 
Betannten, ſowie auch meiner geihäpten Kachbarſchaft, 
den Ladireıfollegen und insbefondere den früheren Gän- 
gerbrüdern der Franconia für den erhebenden Grab. 
gejang meinen mwärmften Dant ab, mit der Bite, daß 
Sott mir Gelegenheit gebe, meinen Dank beibätigen 
zu können. Der ttauerude Wittwer 


Kufikalifch-dramat. Verein. 
Dieljeitigen Wünfhen verehrlicher Mitglieder ent 
ſptechend. findet Gamdtag, den 3. YUng.,, Tanz 


unterhaltung im Eähfiigen Hoi fätt. 
Der Vorſtand. 


f v ap 
Musik-Verein Harmonie. 
Montag den 29, Juli im Kipfaltegwinger 
Brodufttiom 
Bei ungünftiger Witterung im Salon. 
. Der Vorſtand 
aulius Mleller am Hallertbor, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager abgelagerter 
igarren und Tabate 
insbefondere macht derjelbe die verehriidhen Hrn. Rauder 
auf die früber fo belichte Nr, 26 aufmertjam. 
Eigarren für MWirthe ſeht preitwürdig, mit Rabatt. 


Taglich friſch gebrannten Kaffee, von be 
fannter vorzüglidier Güte, ungebrannten Kaffee, rein 
famedend zu verſchledenen Preifen, nebſt allen andern 


in fein Fach einſchlagenden Attikeln empfiehlt zur ge» 
! rätbig in Gräfern a 


meigten Abnahme 
— Bellen u Säcke, 
Ia der Br. Korn'ſchen Buchhandlung it ſoeben 
eingeiroffen : 
Düdcher, Südbayern und Cytol. 
. Preis: fl. 1. 48 fr. 


Die längfterwünjcte Sölaipaube bon Stapl, Eifen 
und Meſſiag ıft erfunden worden von 
Nühriäned, Georg, in Gunzenhaufen. 


Jakobsſaal. 
Ich empfehle meinen Mittagfiih auf's * 











Unlieb veripätet.) 
Dem liebenwurdigen Fräulein A.nt in der Trinl ⸗ 
halle zu ihrem 17. Ramendjer ein dreifach doauern ⸗ 
des Hoc. Mehrere Abonnenten, 


Dem merihen Fräulein Runigunda Hpljinger 
in der Rofengaffe zu ihrem 19. Wiegenfeite ein Preis 
fach donnerndes Hoch! Ein ſtiller Berehrer. 

Haus-Verhauf. 

Der Unterzeidpneie ift Willens, fein dahier beſihen ⸗ 
dea Haus nebft Spezerei-@eihäft, im frequenter 
Rage der Etadt gelegen, as freier Hand zu verkaufen, 
und molen fih Aaufliebhaber megen des Näheren 
geiäligk an den Berfäuier wenden. 

Dinkelsbühl, den 25. Juli 1667. 

Ehriftian Grau, Spejereipändler. 


(Ehatfen» Berkauf.) Bei Untergeinetem find 
mehrere ganz leidhte einipännige Ghaischen, jomie auch 
ein gebrascbter vierfigicer Ehaioufit, billig zu ver 
faufen. WBüdlein, Warenfabrifant, 8. Ar. 301, 

vormals Lehner. 




















Mir engagiren einen fleißigen, zuver— 
läjfigen, kaufmäuniſch gebilderen Mann. als 
Magayinier, 

Nürnberg, den 26. Juli 1867. 

Blumröder & Heimstädt. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 
































mehrjährig ertheilten Unterricht wieder aufzunehmen, 
Beruf beranzubilden, 
Körperberehnungen. i 

Handhabung der Inftrumente (Rivelliren), 


metrie, 


und Holz, Eiſen mit Eiſen und Steine 


Baugeſchichte, Baurecht. 
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Amerfel das Haar, denn dieſes Ardnt mit Anmulh und 
ürde feinen Körperbau, und dient nicht mur als Chmud, 
ondern auch ale Schuß bed menſchlichen Hauptes, zu deren 


haltung fi bet » 
Bu Mailändifche Haatbalſam 
eit 33 Asren” bie dt am beften bewährt bat, was durch 
ie Beilungen der Wirfenfcpaft und Birch dic unzäblig übers 
talenden Grjolge und Veweije längjt aufer frage geitellt 
it. Das Ausjallen der Haare hört auf den Gebtauch bed 
Mauandiſchen Haarbalſamo ſofort und dauernd auf, ber 
Wuchs wird machtig deſorderi und ſelbſt kable Stellen be: 
beden ſich wieder mu dichtein Haare, wenn die Haarwutzeln 
nicht ſchon gänzlich vertrodnet find, »ober durch jhäblihe 
Dirtel zerjtört wurden. Preis 30 kr. das fleine und 54 ir. 
das große Glas. 


Zugleich ea & 
ww Eau d’Ätirona WE 








\ ober feinfte üfiine Schönpeitsleife in Gläjern & 20 fr. und 
40 fr. nebit Gebrauchsanweiſung. Dieſe Seife Härft und 


belent die Haut, bejeitigt leicht und ſchm erjlos alle Bernus 
yierungen berjelben, als Semmeriprofjen, Eeber- und andere 


"gelbe und broume Flegen, Sipblästhen, Geſichterunzeln sc. 


und eribeilt «lien damit behandelten Theilen die ange: 


nehmfte ru Wohlgeruch, blendende Be 
artheit; 


unb 
Anadoli 
ober orientaliihe Zahnreinigungsmafle. 


Mehr als alle andern Mittel dient eo um die Zähne 
auf die jhmellfte und unidäblichfte Weife zu reinigen, und 
diefelben blendend weiß mie (lfenbein berwißtellen. Bors 
fl. 1 ie fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 








‚ telm a 18 fr. und 9 ft. 





Jidiſche Brößen, die Salons der feinen Melt und das 
Brfammipublitum zellen dielen Mitteln ihre Anertennung 
und enthuflaftiichen Beifall umd die ribmenden Nitefte von 
Prännen der Wiſſenſchaft beflärigen dem bleibenden Werth 
diefer dem Wechſei der Mode nicht unterworienen Fabtilate. 

Beftellungabriefe und @elder nebfl 6fr. für Berpadung und 
Roftihein werden franco erbeten. 

Carl Kreller, Rarlaftrage $. Nr. 106, 
naͤchſt dem Bayer, Hof in Rürmberg. 

In Mr, 94 der Donauzeitung in Paffau vom 
4, April 1865 liest man folgendes 

Zeugniss. ; 

Der Untergeihnete, bereits 68 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlafjung einer Krankheit feine Hanpt- 

verloren. Nachdem er jedoch zwei 





| a Eben Btalläsber Gnarbakfem des Hrn. 


Karl Kreller in Rürnberg gebraucht hatte, ſah er 
u feiner Freude, daß der ganze Haarboden mit 
ähnlichen Haaren ſich b . Rah Ber 
braud von weiteren ſechs Gläjern erlangte er feine 
Saupthaare volltommen wieder, ſo daß die zus 
vor g üde wieder abgelegt wurde. 
Garham, königl. Bezirfe-Amtse Bilshofen, den 


24. Mär; 1865. 
Anton Wimmer, Schullehrer 


Den Inhalt des vorſtehenden Beugnifjes nebft 
eigenhändiger- Unterjchrift beftätiget: 
die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Vorficher. Lang, Pfleger. Michael Ra- 
galler. Ritolaus Schrimpf. Mich. Zachereder. 
Ein ordentlicher Golporieur wird geſucht Be 


Sie lie⸗ Ge ſuch 

Ein anfläntiges Ftauenzimmet aus guter Familit, 
meldies mehrere Jahre in einem Inſtitut die Aufficht 
über Kinder hatte, und mit allen weiblichen Hand« 
arbeiten, nebſt feinen Bügeln vertraut if, wunſcht 
als Grzieherin oder Grjeüfhafterin einen Voſten aus- 


' ‚wärts bei einer kathollichen Herrſchaft auf dem Lande. 


Gintritt könnte ſogl ich oder bis Mitte Auguft ge 
icheben. Mäbetes unter Ehifſte P. P. Re. 50. 


Ein Frauenzimmer ſucht fih an einem gangbaren 
Geſchaft zu beiteiligen. Näheres in der Erb d. B. 


Vorbereitung zur Bangewerkfchule oder zum Meiſtereramen. 


Mebrfahene Wunjde naczukommen, hat fi Unterzeichnetet eutſchloſſen, den von ihm fon früher 


Der Ze ift, durch ſyſtematiſchen, fomehl in theoretiſcher, ala praftifder Richtung zu eribeilenden 
Unterricht chrlinge umd Gefellen, die fünftig Baugererksmeifter werden wollen, ala Paurer, Stein · 
bauer, Zimmerleute, Schieferdecer ec,, ſowle ſonſtige nicdere, Hoch - und Waſſerbau -Zechniker für ihren 


Die Unterrihtsgegenfände find: Die vier Grundrechnungen mit benannten Zahlen. gewöhnliche und 
Deeimalbrüdhe, Regeldetri, jufammengeiepte Megeldeiri, Progreifionen, Binds, Rabatt, Gewinn und 
Derluft:, Gejeljbafts, Theilunge- und Miigungs-Rehmung, Quadrat und Aubitwurzel, Flächen umd 


Anfangsgründe der Geometrie (von den Linien, Winkeln, 
und Dreieden, dem Parallelogramm, den Bieleden, vom Areile), 
Linien, Winkel und Flächen auf dem freien Felde oder Bauplape: 
Von der Preportionalität der Linien, Aehnlichkeit der Figuren, won den Berbältnifien und Der- 
wandlungen der Biguren und Gonftructionen, Gefimfe, Säͤulenordnungen *). 
prattiſchet Anwendung auf Holy und Steinſchnitt (Entwidlung der Dachflächen), Durddringung der 
Körper (mit Abmidlung ihrer Oberflächen namentlich bei Bewölben). 
Baugrunmdes, Bundirung der Gebäude, Fangdaͤmme, Mauerverband. 

Beuerungtanlagen, Treppenbau, Dachdecungen, Holzconftructiond., ſowie überhaupt Bebäubelunde, Bau- 
materialientunde, fpecififches Gewicht, Schwerpunkt ıc., Weftigfeit Der Mörper, Verbindungen mit Eiſen 
(Tragfähigkeit bölzermer und elferner Ballen, bölgerner und 
eifermer Säulen.) - Bewoegende Kräfte, Geſchwindigkelt, Fallgeſchwindigleit, Geilfteifbeit. Bon einfachen 
Dafdinen, ala Hebel, Role, Wellrad, ſchiefe Ebene, Schraube ohne Ende. Brüdenbau, Thurmbau. 
Entwürfe vom Dekonomie · Gebäuden, Rädtifden Wohngebäuden, abrifgebäuden zc. 


Mäberes und Unmeldumgen in meiner Wohnung: Vorſtadt Wöhrd, H4.-Nr. 164. 


Maurer, Steinhauermeifter und Zimmermann, Privat-Docent 


) Befonderes Gewicht wird auf Mobelliten unb Gijeliren aelegt werben, fo daß die Schulet im Stande fin, 
beim Steinkdnitt, bei Nusmittlungen und Schifflungen sc. ibre Arbeiten in Modellen, @upd, Pappe oder Holz prat⸗ 
nſch ausiühren zu fönnen Es lönnen auch Echreiner, Schloſſet, Jlaſchnet ıc. an dem Unterrichte theiſnehmen 
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91 eriheilt. 





Aufnabmen umd Auemeſſungen der 
(Beoräfie), Projectionsichre, Dior 


Darftellende Geometrie mit 


Bauzeihnen. lnterfubung des 
Statik der Mauern ımd Gewölbe, 


Bauvoranſchlaͤge, 


George Ulsch, 


der Baubandiwerfer. 





Georg Kämpf, Schreinermeifter, 
8. Rr. 542, nähft der Tümmel’jhen 
Buchdruderei, 
empfiehlt lets worräthige gut gearbeitele Möbel 
zu billigen Preijen. 





Ein im beflen Zuftande ſich Befindender, fehr wenin 
gebraudter fupferner Braukeſſel, einige 40 Eimet 
haltend, if zu rerfaufen bei 
Ehriftian Beyfhlag, KRupferfhmiebmeifter Im Fürth. 
- Ein Techniter, melder ſchon mebreremale Gijen- 
bahnen baute, der die möthigen Vertztuge befip‘, und 
ein bedeutendes Betriebsfapital tm’ Händen hat, fucht 
einen Gompagnon, der im Stande if, Kaution zu 
leiften, und mwomöglid Technitker oder Fachtenner ift. 
Auskunft ertbeilt das Aommilfiond-Burcau von 
M. Nirner. 











Ein Schreiner (ledig) ſucht Befhäftigung im Möbel 
aufpoliren,. "Näheres in der Simmerlein’jhen Wirth 
ſchaft, Iohannisgajle. : rt 

Für ein ausmärtiges Ledergalanterie · Geſchaͤft wird 
ein folider junger Mann unter vortheilhaften Bebin- 
gungen zu emgagiren gefudt. Muttunft wird in 8, 








Gin Mädden von 16 Jabren ſucht man zu foliden 
Leuten im Aoſt und Logis zw bringen, wobel au 
Unterricht in weiblidgen Arbeiten ertheilt werden Tann. 
Mäberes im Laden Rr. 12 und 13 vis & vis der 
Brauentirce. . —— 

Bei eimer foliden Bamilie werden gegen amnchm- 
bare Bedingungen Schüler in Koſt und Logld genem⸗ 
men. Tas Mähere im der Ep. d. BL 


gum Bazar werden Mitleferinen gejudt. 8. 77 
Bintlerftraße. De he SE are 
Ein junger Mann fucht im einem biefigen En- 
gros-@eldäfte eine Stelle ald Bolontär. Dfferten 
beliebe man unter Chiffte 8. A. an die Ep. da. 
Bis. einzureiden. —— 


Ein ſolldes gervandtes Mädchen wünſcht baldigft 
in einen Laden unterzutomm. 


Gin Conditor, welder im backen und glaſiten 
bewandert ift, ſucht baldigſt Condition. 8. 1126 im 
3. Sto@ zu erfragen, on EABES 

Ein ſchön möblirted Zimmer ift an einen ſolſden 
Herrn gu vermiethen. Ehütt 6068. 

- Man ſucht bis Ziel Allerheiligen ein 
Hand mit großen Räumlichkeiten, Hofraum, 
Garten, zu einem Fabrit:@eihäft und Woh⸗ 
nung paffend auf mindeftens fünf Jahre zn 
miethen. 

Offerten mit Z. Z. 50 au bie Grped, 
de. Bib. 


Biel Bohnungen im 1. und 2. God, jede vom 
4 Bimmern u. f. w., find bie Lorenzi und Al 
heiligen zu vermiethen. Mr. 1251 Birfelimiedagaft. 


Ein freundlihes, hübſch möhlirtes Zimmer, Bar 
terre, iR vom 1. Auguft an an einen Hettn zu Der 
mietben. Zaloböfirafe L Nr. 1212, 


Eine Frau verlor am Preitag Nachmittag ‚vom 
Soiepheylap Über den Marke 4 Thaleridein. Der 
reblihe Rinder molle diefelben gegen Belohnung im 
Haufe des Herrn Martin Mau, Hül Rr. 402 ab» 
geben. 

















— ——— — — —ñ — —ñ —ñ ——s —— e — — ——— — — — —— — — —— 


Druck der W. Tümmeligen Offigin in Nürnberg. — Expeditiens-Lokal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 


XAAV gahrgaug. 


Ter mänf,. Kurier 
ericheint täglich, 
Bıerseljährt, Preis 
„tr gan Bahern 
71.458, Abe hal 
Poflämter nebiien 
Beftelungen an. 


Nürnberg, 30. Juli 1867. 


Inferate befsrnen: Hanfenftern & 





Witmwog ben 31. Juli: Zrafıb, 
WIE ir tie Monate Auguft und 
Geptember fann auf ven „Pränfifhen 


Kurier * bei allen Poft-Anftalten umt Land— 
voRboten wit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben, 








" (Meber dad Berhältuig Preußens 

einen meu erworbenen Gebietötheilen) —* 
eine Branffurter Korreiponden; des „Joum. des De 
batts“ dem franzöfiien Publitum Karen Wein tin» 
zuſchenken. Diefelbe findet das fteigende Ripvergnügen 
ſelbſt im den anfänglich preußifch gefinnten Eichen 
der meuerworbenen Bevölterung ald durch die Unge · 
ſchiduchteit und die Mißgriffe der Preufifchen Regierung 
gerechtfertigt und fonflatirt,‘ daß bie früheren preußis« 
hen Eympathien in Rafjau ımd Kurbeflen, we man 
ſich über Die erhöhten Mbgaben, mehr nöd über die 
unrerzeiblie Saumfeligkeit in der Reorganifation der 
Staatsvermaltung umd der Zuftig, forie über bie 
übermäßige Begünfligung der ailpreußiſchen Beamten 
bei Bejepung aller einigermaßen wichtigen Beamten- 
poft beſchwere, ſtark im Abnehmen begriffen frien, gicht 
aber am Schluhe aus Allem die Bilanz, daß für jeden 
borurtheilefreien Deutſchen die Rachtheile der neuen 
Situation doch bei weitem wen dem Boriheilen der» 
jelben übertroffen werden, Sie fagt (doch verwahren 
wir und vor der Unterſtellung, alle ihre Säpe zu 
unterjreiben): .... „Ohne Bweifel bezahlen: gewilje 
Theile ter deutſchen Bendikrung heutzutage mehr 
Steuern als chemals, allein andere bejahlen deren 
weniger; ohne Zweifel erleiden cinige Städte durch 
Aufhebung der Epielbanten und der Lolterien Berlufle, 
allein die Sittlichkeit und ſelbſt das Vermögen der 
Einzelnen gewinnt dabel; einige habe Herren werben 
dur die Smangsablöfung der alten Piudalrchte em« 
pfindlih berührt, der Bauer freut fich Über die Ab⸗ 
ſGaffung veralteter Gefepe ; Tas einjelne Mirglicd des 
Bollvereind fann den Abgang feines liberum Veto, 
das alle Mafregeln vom allgemeinen Intereffe auf ⸗ 
halten fonnte, bedauera, die Mebrjahl Hat nur Ges 
mwinn davon, Der Radler mag 14 übel nehmen, 
daß man ihm die Pfeife und die Eigarte veriheuert, 
die Allgemeinheit, weſche freimoilig diefe Steuer ein 
führt, findet fie gut, kenn fie iſt eine produftiwe 
Lurusfleuer. Durge Leute beflagen ſich über den 
Militärdienft, der ihnen jept auferlegt iſt, allein ihre 
Kameraden find glüdli darüber, dag fie jept nur 
noch 3, flatt früher 7 Jahre Lienen müfen. Es kann 
au nicht anders fein. Jede neue Vertheilung der 
Laſten fheiit in rinem großen Gemeinweſen Unguftie- 
dene, allein dieſe Umzufriedenen haben nidt immer 
Recht. Die allein, ſcheint «4 mir, haben ein Mecht 
fich zu beflagen, die fein Gemein weſen wollen. Offer 
mit andern Worten: Wenn ale Deutſchen, welde der 
Einheitsidee ſeindlich gefinmt waren, mit Recht fi 
jeßt fehr wenig befriebigt fühlen, ſo haben vie, welcht 
immer dieſe Einheit gewollt — und das iſt dod wohl 
die unermehliche Mehrheit —, ſehr Unredt fih tar 
‚über zn wundern, daß dieſe Einheit und dieſes Mer- 
enügen fie eimas foftet, Sie denken nicht daran, daß 
«in franzöffger Soldat 20 pt. theurer zu flehen 
Tommt, als ein Eoldat des neuen deutſchen Bundes. 
beered.. umd dab ein franzöj. Staatsbürger 40 pEt. 
Steuern mehr bejablt, ala ein Mitglied des Mord. 
bundes. Eie vergeffen, daß wenn ihre Laflen ſich feit 
einem Jahre verdoppelt haben, Preufen 50 Jahre 
lang die Laſt allein getragen Hat und daf «4 Billig 
ift, wenn e& endlich fie mit denen theilt, welche Bor: 
theil davon gehabt haben. ie erinnern ſich ſchon 
nit mehr der unwiderleglichen Beweisführung 
des vergangeren Jahtes, daß kleine Bundesr 
armen ohnmädhtig- find und fie Bedenken nicht, 


Poſt Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifhe Beitung. Häruberger Aurier.) 


2 ler in frankfurt a. M., burg, Berlin, Wien u. Bıfel; di 
in En S E. ort u. 9. Engler in Leipzig; & Erp.b, Bapreniber —* —— 
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und werden für vie 
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daß c6 beſſer if, munmehr jür das doppelte 
Geld Ach tüctige Soldaten zu halten, ld, wie 
früßer, das halbe Geld zum Fenſter binauszumerfen, 
sm Paradefoltatem zu befipen. Sie jolten do ein. 
mal und vor Allem begreijen, daß, wenn man eine 
große Familie bilden will, die Mutglieter dieſer Ba- 
milie für einander haften mad einfchen müſſen, und, 
wenn man num doch frankreich nacahmen will, jo 
follte man ſich tod vorher erfündigen, ob ;. B. das 
Norkdepartement darüber weheklagt, daß es viermal 
mehr Steuern bejabit, ale das Lantesdepartement, 
Offenbar will dieje ausgleichende Grredptigkeit erft ger 
lernt merden, und id zweifle nicht daran, daß eines 
Tages die reide Stadt Branffurt umd das gefegnete 
Raſſau Pie Verpflichtungen, die ihmen aus Dieler jo 
lang erfehnten Cinheit erwadyjen, begreifen werden. 
So viel ficht jeß, dab fie cs im Wugenblide no 
nicht begreifen, und Daß fie im ihrer Kaivetät glau- 
ben, man fünne in diejer Belt einen Plaß innchabtn, 
indem man bie Arme übereinanderjlägt und fi 
weigert, ingend cine Laſt auf fig zu nehmen.” 


$' Ein Leitartftel für Frauen. 

(Brauenarbeit, die gedantenloje und bie bil« 
dende.) (Edluf.) Jede Haubarkeit die, mie beim Gtriden 
die Raſche, immer wieder nur Cints wiederholt, und tau- 
jend und aberiaufend Mal dasjelbe, iR Mufhinmarbeit. 
Das Striden ſteht und deshalb hier m Borbergrumde, weil 
ed die meifte Beit der praftijgen Grau in Aniprud 
nimmt und weil dieſe bei der Aindererziehunggjogroßes 
Gewicht auf dieſelbe legt 

I babe +4 zu wiederhollen Malen etlebt, daß 
die bildenden Bormenarbeiten de# Levana-Kindergariens 
— orbis laboris — den Müttern mehr, wie unbe 
deutend dm praltijgen Gtriden gegenüber erſchienen 
und daß fie ihıe Ainder nur Dann dem Kindergarten 
übergeben mollten, wenn dajelbft geftrict werde. Da 
dieſe⸗ man prinzipieh nicht geſchah, wurden die Heinen 
Bierjäprigen in Etridjpulen. geiidt, mo fie täglich 
fieben Stunden firiden lernten. 

Eine andere Maſchinetnarbeit, bie fich glei wie 
das Eiriden ausgebrediet, if das Ausfüen mit Kreuje 
ſtich; das Ausfüllen nachdem das Muſter mit Färbe 
auf den Kannevas vorgemalt ift. Dieſen Labenarbeiten 
find beim Eintauf auch die mötbigen Wollen‘ beige- 
geben, jo daß nicht einmal ein Wolenaudjuchen, ned 
weniger eine Fatbenwahl flattfind«t, denn jelten wird 
eine der Urbeiienden ee wagen, mac eigenem Gut 
tünfen eire Harbenchänderung zu treffen. Durch diefe 
Irene in der Nachahmung des Vorgemalt:n, enifichen 
eime Menge von Arbeiten, die fi) ganz ähnlich jehen 
und nichts weniger ald ein inbivıducded Tunſtgefühl 
tefunten. Seitdem die Zippmufter zu den Kannenad- 
flidereien auffamen, und die mechaniſche Abzählarbeit, 
die dem Malen ſich nähernde Plattfliderei verdrängte, 
if die weibliche Runftarbeit — ich erwähne hiet noch 
das Epipenklöppeln, das früher eine mehr allgemein 
geübte Grauenarbeit war, — ſo tief herabgelommen, daß, 
wie ſchon lange geſchleht, Angefangene Mrbeiten ge» 
kauft und nach Angabe andgeführt meiden, um der 
Müpze der Erlöfibeftimmung bei der Arbeit überhabın 
zu fein, Die angejangenen Arbeiten, bei denen man 
durch das bereits fertige Viertel abjchen konnte, welchen 
Gindrudt das Ganze machen würde, fanden großen 
Abgang und bie Erlbfiftändigleit bei der Wahl dx 
Gegenſtandes umd die Art ihn kunftgerecht ju behandeln 
ging ganz verloren. Man hörte nur zu oft von den 
Arbritenden die Worte: „ih brauche nit dabei zu 
denken, ich. füle nur aus.” Daß die Spekulation 
mit den angefangenen Arbeiten glüdte, zeigt den 
Starkipunft, auf welchem unfere . handarbeitenden 
Frauen flanden, die ſich ſelbſt zu Majdinemarbeiterin« 
men madten, e4 aber fehr übel genommen hätten, 


wenn Andere fie mit Mafdhinen vergllchen. Die Bor- 
liebe zu Arbeiten wie die genannten — ns Etriden 
und das Ausfühen — ergibt fig vielfad aus dem 
Bildunge ſtandpunkte unferer arbeitenden rauen. Nur 
menige von dieſen Ladenfliderinnen find ſelbſt des 
Zeichnene und Malens kundig, oder haben’ jum Min 
deſten ein Aunftverfländnig Der Form, kaum daß fie 
die Parbenzufimmungen mit ridtigem @efühl zu 
mpfinden vermögen. Wer lehrte fie jemals mit 
Barben umgehen? WIs Meine Mädchen kauften fie fi 
Barbenmufdeln und malten zw ihrem Vergnugen Gro- 
I&enbilderbogen, fie Iernten dabei zugleid einige Trachten 
durch die foffümirten Theaterfiguren, die fie anmalten ken · 
nen: die Türkentradht auf dem Dberonbogen, die Spanier 
und Merikanertradit anf dem Gortegbogen ıc., aber fie 
malten ohne Geſez und Regel ganz nad eigenem Gut⸗ 
dänfen und als fie größer wurden, ımd das Bergnügen 
des Dliderbogenmalens zu findifh für fie war, fie 
aber immer noch Neigumg und Luft behielten, ſich mit 
Barben zu beiäftigen, jo traten — auniveau mit dem 
KRrenzflihausfülen und dem Striden — die Vollchomanie 
und die Meitahromatppie auf, das Abdrucken und 
Uebertregen von ſchon fertigen Bildern auf andere 
Stoffe. Wie wenig Antheil die reine Aunft am diefen 
Arbeiten Hatte, fagen die buntſchecigen chineſiſchen 
Mupßer, Die Phantafiegeftaltungen ohne Stil und Bürde, 
melde ohne aflen inneten Zuſammenhang, bunt ja 
möglihft quoblibetartig durch eimander auf @efdhe 
und andere zum Bup und Gebrauch dienende Geräthe 
Übertragen wurten. Das Gruppiren der Gegenftände 
tom bier nit einmal in Betracht, denn e# lag mie 
gefagt im Charakter der Arbeit — oder der Epielerei 
vielmehr, Die Begenftände fo finnlos mie möglih durch⸗ 
einander zu würfeln. Mod eine andere Unterhaltung 
mit Farbe bot das Auftrrgen non Delfarben auf die 
Rüdjeite von abperiehenen Lithographien auf Glae, 
welde ten Eindrud von Delbildern maden jollten. 
Iche diefer Beihäftigungen fommt der andern gleich, 
denn jede jeugt won dem Bedürfniß mach einer Thätig , 
kit, die in der Gelbfitäufgung ihren verfladgenden 
Baftor Bat. ei 

Reben dem Delmalen mittelſt dider Delllexſe auf 
die Rödjeite eines fon fertigen Bildes — denn e6 
if dabei Zaum“ nöthig, genau auf die Contour zu 
achten — feht die Berlenmofaifarbeit mit Glas ⸗Gros · 
prrlen, und ſehn wir tiefe wirklich ordinäten Blend⸗ 
werte anfertigen, melde fid) durch den Namen „Mofail” 
zu legitimiren ſuchen, fo liegt der Dergleich mit den Wilden, 
die dem weißen Manne das Leben ſchenken, ſobald er 
ihnen, bunte Glasperlen zum Geſchmelde gibt, ziemlich 
nabe. Diele Mojaitarbeit, die, darin beſteht, ein Ab» 
sählmufter dadurch berzuftellen, daß man Reibe um 
Reihe erbfengroße Perlen aufeinen Faden ſchiebt und mit 
einer langen Reibnabel durch ſticht und jufammenbeftet, 
um fandelaberartige Perlengebänge bervorzubringen, 
Alingelgäge umd dergleichen, ift wohl eine der gröbften 
und plumpften Branınarbeiten die von dem allerropeften 
Geſchmac zeugen, 

Unter einer.bildenden Arbeit fönnen wir nur eine 
ſolche verichen, melde den Kunfifinn entwickelt, die 
Erfindung beanſprucht und ven Geſchmack Täutert. 
Alle die hier angeführten und ven unfern Frauen jo 
zu. jagen ale Kunftparodien ausgeführten Arbeiten for- 
dern jeden KRunfiverländigen heraus, fi ber auf fo 
grobe Arwege ‚gerathenen Frautu bei ihrer Arbeit 
anzunehmen, fie auf die Verbrechen, die fie an ker 
Kunft begehen umd ihren Rindern begeben laſſen, ernfi- 
Lip hinzuweiſen; doch nicht allein hinzuweiſen, jondern 
fait der mehanifh auszuführenden Ladenarbeiten 
ihnen Anregung jur Gelbfiihätigkeit umd eigener Er» 
findung zu geben. Benn wir den Stridjtrumpf und 
dad Berlenmofail zufammenftellen, jo haben wir die 
Schlangt, die ſich in ıden Schwanz beift, den Ring 


— — — — — — — — — — ———————— 


*(Die III Hauptverſammlung des bayr Volteſchullehrervereine) 
wird vom 2.4. Sept. zu Augeburg abgehalten. Tagesordaung: Montag, 2. Sept.: 
Dorm.: Anmeldung; Nachm.: befondere Eigurg der Abgeordneten im goldnen Saale des 
Aathhanfed ; Abende: Begrüßung der Gäfte, Vorverfammlung; — 3. Sept. Borm.: 
erfe Hanpiverfammlung; Rachm. Spaziergang, Abend geiellige Unterhaltung in der | 
Iran; — 4. Sept. Dorm.: 2. Hauplverfaminlung; Nachm. Befihtigung der Stadt; 
Abende Zufammenkunft in der Traube. — Allenfallfige Anträge find motivirt an 
den 1. Borftand des Landesvereins einzuſenden oder Der am 1. Sept, Nachm. in 
vinem Eipungsjaale des Rathhauſes tagenden Berfammlung des Hauptausjhuffes 
ju übergeben. — Zur Erörterung fommen nachſtehende Themata: 1) Die Muft 
als Bildungsmittel, Referent: Lehrer Wälder von Langerringen. 2) Ueber die 
fogenannten Grrähtnigübungen in der Volkeſchule. (Den Standpunkt der Schule 
in diefir Frage wertretend.) Meferent: Lehrer Hefimann in Meudori. 3) Nah 
melden Grundjäpen ſoll das Leſebuch der Volkeſchule bearbeitet, ſein und unter 
melden Bedingungen muß dasfelbe gejhaffen werden, um zur Einführung. in allen 
Säulen eines Landes zu gelangen? Referent: Lehrer Deubler in Nürnberg. 
4) Eribfibilfe auf dem Gebiete der Lehrerbildung und des Volkaſchulweſens. Wer 
ferent: Böhm in Alıdorf. 





” Alfred. d'Aunay, der biäkerige Berichierfiatter -über Die: Aueſtellung im 
„Bisero", zeigt Beute am, daß er dieſe Arbeit: abgibt. ‚Die Ausftelung, klagt 
et — vielleicht nicht ohne Berechtigung, wern auch miteiniger peſſimiſtiſcher Empfind- 
titelt, — die Ausftelung if nur. noch ein.großer Jahrmarkt... Da die Entiheidung 
dir Jury nicht werth if, den wirklichen Beſuchern als Führerin zu dienen, < jo 
bleibt die Ausftchung nur no ein großer Epazierplaf; ein Punkt, der merk 


würdig genug if, wm beſucht zu werden, wo man aber leider Gottes don den 
Gaufiern Überjdrieen umd dur taufende der gemeinften Verſuchungen beläftigt 
wird. ... „Us ih früher meinen Lefern die Herrlihfeiten des tunefifdhen Bas 
laftes beſchrieb, Dachte ich midht, dap man Abfyatb und Bier das Blas zu 6 Soud 
darin verkaufen würde; als ich vom dem diimefilcben Hauje ſprach, ahnte ich nicht, 
e6 ſei dazu auderjehen, einen Gaukler zu beherbergen, der Säbel verſchugt 
Ucherall da, mo die Ingenieure und die Minfller das Höchfte in ihrem ade 
geleiftet, dat man Tröbler, Aneipwirthe umd jene Krämet ſich einniften laſſen, 
melde die Polizei nicht einmal auf der ofinen Strafe duldet. Das Alles haben 
Hr. Eeplay umd feine Leute für gut befunden, "und darum Hr. Leplan kann ich 
nicht mehr der Ihrige jei...... Hr. Beplan bat die Aueſtellung groß gemacht, 
und fie jept jo berabgewürdigt; dap fie nicht mehr verdient, Gegenfland eines 
Zagesberihtö zu fein!" .. . = - 

(Der Zomahamt) Heift ein feit Kurzem in London erſcheinendes fatyrifches 
Dodenblatt, das am Deutlichteit der Bilder wie der Worte nichte zu wünfchen 
übrig Lähk Die neueſte Nummer bringt ein Bild: „Banane beim Bankıtt”, 
mit Der Unterfchrift Macbeth von Frankteich zu Banque von Mirifo: Du kannit 
nicht. ſagen, daß ide that! ı Auf dem Bilde fieht 'man Ronis Mapoleon wor 
Schreden vom Seſſel aufjpringen ; die Hände find in das Tiſchtuch gefraflt: der 
Zafel entlang leben oder fipen der König von Preußen nebſt Biemard, der Sultan, 
der Gzat und andere Hoheiten. Zunaͤchſt dem Prangofentaifer der-Halfer vom 
Defreih , der auf die Säule des Gemaches deutet, in Melden die Geſtalt dr# 
auf nadter Bruft feine Schiifmwunden zeigenden Erzherzoge Mar in geſpenſtiſchem 
Dämmerlidhte flimmert, 


der Frauenhandarbeiten, mie fie feit dreißig, vierzig 
Jahren zit immer zunehmender Phantafielofigteit und 
immer abgeſchwaͤchterer Aunſtempfindung, trog ihrer 
Ueberſchwemmung, mit der fir ſich fünbfluthartig über 
unfere Brauenarbeitötiihe auebreitet, eine Austrodnung 
und Därre im mweiblihen Handarbeitägebiete herbeige- 
führt, die des fruchtbaren Regens ebenſo ſeht bıdarf, 
mie ein verbrannter. Acker, aus melden das näbrende 
Getreide ewachſen ſoll. 

Jeanne Marie v. Gayette-⸗Georgene. 


Deutiäland. 

* Das provijorifhe Eentralcomitö für den 
in-Genf beabfihtigten internationalen Briedend- 
kongreß, defien erfie Sipung am’9. Sept. 6, 9. 
dort eröffnet werden fol, und defien Zweck jein wird, 
„in ‚allen Ländern durch alle Mittel, welde den Mit- 
gliedern zur Verfügung ftchen, für Gründung und 
Auftechthaltung der Breibeit, des Rechts umd de— 
Briedend zu jorgen“, erflärt, dap es, um Mitglied 
ved Kongrefjes zu fein, genüge, ih zu unterzeichnen 
und einem oder mehrere Beträge von 2 Sgr. (7 Ar.) 
beizufteuern. Eubjtriptiondbogen, die und von’ dem 
Gemis zugingen, liegen in unferem Bureau auf. 
Das Comité, weldes die Borbereitungen zum Brie- 
denfongriß treffen fol, beſteht aus den HH. Prof. 
Barni, Bräfident, Dr. Fauconnet. Bizrpräfident, Bild- 
bauer Menn, Erkretär und Bildhauer Nollanday, 
Quäflor. D. R. 

* Mürnberg, 29. Jull. Bring Buitpold reift 
Beute Nachmittag imit dem Kurierzug von Bamberg 
nad Münden zurüd. Der Großgerjeg von Dlden- 
burg, Bruder der Aönigin Amalie, trifft heute im 
Bamberg ein. Das von Bamberg aus verbreitele 
Gerüdt, König Ludwig II, werde nad Bamberg kom ⸗ 
wien, berwabrbritst fi nicht. Die Leiche König D:te's 
geht moryen Brüh 7 Uhr im der von. uns telegr. 
mitgelheilten Begleitung mit einem Ertrazug von 
Bamteg rad Ründen ab; die Bierdigung desjelden 
if, mie gleibfalls mitgeteilt, auf Rachm. 4 Uhr 
feftgefegt. Für dem Dabingefdledenen wucde eine 
Hoftrauer von 4 Wochen (23. Juli bis 24. Auguf) 
angeordnet. “ 

Münden, 28. Iyli Heute find Hr. Dfibahn- 
dir-ftor Bathaufer und Geueraldircknonsraih Robiling 
nad Mainz abgereit, mo die alle zwei Jahre flatı- 
findenden Konfererjen über deutſche Eiienbabnangelegen- 
b iten abzehalten werden. — Die Lofomotive bat 
den Brenner übırjäritten, uud die Probefahrt if bie 
Sterzing gut von falten gegangen, Bon Eterjing 
bis Fopen find nod,cinige Ehwirrizkiten zu über 
winden, jedoch dofft man, daß der Güterverkehr mit 
dem 10, Bug. werde beginuen fünnım — Rab Gr 
kuntigungen an maßgebender Etelle ift über bie Iren» 
mung der Poſt von der Eifenbahn noch nichts definis 
tived fehgefelt. Die Durhjührung des Plans würde 
mit großen Koften verbunden fein, mas bei ber ders 
maligen Rage unferer Finanzen ſehr zu — ei 

(@. 8.) 

Münden, 25. Yuli. Das fünfte baytiſcht Zurn- 
ſeſt wird heute bier gefeiert, umd wurden aus biefem 
AUnlaß beute Morgens von unferer neugebildeien frei» 
willigen Feuerweht amı Kellet des Bierbräuers Gabriel 
Ertimaper leburgen angeführt. Ja den Bormittagd- 
flunden wurde im Rujeum zur Beratfung tutueriſchet 
Fragen der Zurntag (vertreten 62 Tumoereine) abge 
halten; Radmitia;e wird tin Breidturnen und Abends 
mufifaltidye Unterhaltung auf dem Zacherllellet fatt- 
finten, Die.Witterung ıft dem Zurnfeft nicht günfig, 
denn e# regnet faft den ganzen Tag über. (A. 3) 

Münden, den 29. Juli Dem abrilanten 
Jul. Brönner in Frankfurt aM. wurde ein Bewerbi- 
vrivilegium auf verbeſſert konſttuirte Gadbrenner für 
den Zeitraum von fünf Jahren verlichen. (®. 3.) 

Die „Bye. Big." veröffentlicht das ausführlidye 
Programm der heute in Münden flattfindenden 
Leichenfeier des Könige Otto. Dir Leichenzug bewegt 
fih vom Bahnhof jur Gajetanstirde. 

* Der aus dem Gheofe des Militärs Ausihufies 
ver bapırijhen Abgeorinetenlammer (Stantdanwalt 
Stenglein und Rechteanwalt M. Barth) hervorgt ⸗ 
gangene „Entwurf ju einem Gejepe, das Rilitär- 
mwefen im A. Bayern bett.“, iſt num im Beide 
bardel erſchienen, und fanın zom Berleger (hr. Raifer, 
Münden) wie vom jeder andern guter Buchhandlung 
um 12 fr. bejogen merben ;. dan Hauptinhalt des⸗ 
felben haben wir ſchon früher mitgerheilt. 

* Bürjburg, 23. Juli. Wäh end man mit 
Recht vielfach bellagt, dap das Lanzratha » Imfitut 
viel zu Brichränke jei, duri-man anberjeits-gegenüber- 
den Auſchauungen und Beſchlußfaſſungen zer Lunbräthe 
tie — in Bolge der Art ihrer Zuſammenſezung — 
nicht immer mit der Öffentlichen Summe im, Kin« 
tlaugt fichen, jogar froh fein, Daß Die Grenze dieſer 
Befugniffe eine ziemlich eng gezegene if. ; but 
der Landrach von Uerterfranfen, auf; Untrag 24 De 
fand und geifliden Aathe Gutbred ‚von Aijfingen, 
einftimmig ſich für Wiesereinführung der : Sonntage- 
ihulpficht bis zum 18. Lebensjahr ausgejproden, 
Daß eime ſolche zwange weiſe Auedehnung des Um 
terrichts in unſern Tagen Sacht der Unmöglichkeit ger 
worden if, und daß — ſelbſt duschgeführt: — ber 
beabfichtigte Ziurd — Verhütung fittliher Gefahren 
für Die heremeiſende Jugend — dadurch doch nidt 
erreicht wird, dürſte außer dem Pandratbe von Unter 
iranfın jonft nahezu Ichermarn, klat fein; bösftens 
würhe, dadurch eine, äußere bieziplinäre Gewalt -aur 
Hötbigung da Theilnahme an den beliebten Pros 


seifiomen u. ‚dgl » erzielt, werben, mit melden Erſolg | 


\ür- wahre Sit lchleit wollen wir dahn geſtellt ſein 
Iajlen, Darum; keine Verlaͤngeruug ded Schulgwangs; 
most cher dB ürdung jeitgemäßer Fortbildungeſchulen, 
nd Baroireimwillige Beſuch derſelben und. der Eifer 
jm-termm-mwirt fi von ſelbe cinſtellen 


Aus der Pfalz, 27. Juli, Dem Vernehmen 
nah fol Mäßrend der Ditrjährigen Herbf:Maffen- 
übungen in der Mähe von Zm.ibrüden ein Ragrı ab- 
aebalten werden, zu welchem Prinz; Otto von Nayım 
in feiner Eigenſchaſt ala Inhaber Dre k. 5. Chevauf ⸗ 
legerö-Reziments zu Anfang des Monats Huguf in 
Zrorihrüden eintreffen wird. (B. 8) 

Karlarube, 25. Yuli. Roh einer anſcheinend 
officiöfen Mittgeilung eines Heidelberger Blattes würde 
die Wiederporlage des Beiehes über die Beranimort 
lichkeit der Minifier unterbleiben, weil die beantragte 
Reform der beiden Aammern und imsbefondere des 
borzugsmeife zum Nichteramt berufenen erften Haufes, 
dem Geſeh vorangeben muß, " 

= Berlin, 28. Jull. Die franzdfifhe De- 
peſche murte, mie mitgetheiit, der preußiſchen Re 
gierung nicht übergeben, jendern zur dem Unter 
faatsfekretär Thiele vorgelefen. An der Sache ſelbſt 
äntert dies nichte und es ſtellt fi immer mehr 
heraus, daß der von Franfreih vom Zaune gebrochene 
Streit in dem tejerviiten Verhäliniß Preußens bezüg- 
lid der orientalijden frage einerfeits und im ber 
Lage der Dinge im Innern Frankreicha auf der an 
dern Geite feinen Grund hat. Napoleon kennt doch 
die frangöfifhe Geſchichte und da nimmt e# Wunder, 
daß er in dieſelben Fehler verfällt, wie die franzöfiichen 
Etaatimänner zur Zeit der Rıftauration.. Da wolte 
man au den Rhein wicber nehmen, bereitete Die 
Groberung Algiers vor, aber nur, um mit Ruhm 
nad Außen das Miftrauen gegen die neue Regierung 
zu erfliden, den Ginthufiasmus für die inneren reis 
beiten abjußumpfen. Das war eine jalje Politik, 
tenn das frangöfiicde Bolt wollte die Freiheiten, es 
ließ ih Über feine wahren Gefühle nicht täujen 
und — bie Regierung fil. Warum unternahm 


Spanien? Gr jagt «#4 felbk im feinem Buche über 
den Kongreß ju Deroma: er wollte das im Volke 


abjhwächen, der fünigl. Armee Gelrgenbeit, ih aus, 
snzeigmen, geden. Man wird cin ſolches Borgehen 
und eine folde Rechtfertigung wahnfinsig nennen, 
und mit Recht! Ruhm bat der fpanife Krieg ger 


paiſchen Dynaſtien. Edenſowenig wird der Raller 
Kapoleon die Feanzofen Irreführen; das Bolt if ſich 
feiner Bebürfniffe vollfländig bemußt und wird fie 


enibrenmt oder nicht — Mit der wadlenden B + 
völkerung umd der Bergößerung des preuß, Staats ⸗ 
gebietesd Ypat ſich aud, mie bereits mitgetbeilt, das 
Berürfnig‘ einer neuen Cintheilung der Landmehr- 
Bezirke dırauszefielt, wobei auf ven Eintritt mehrerer 
Rasbarftanten in den preufijgen Militärorganiemus 
Rüdfiht genommen werden jolte. Dieſe Reform ift 
gegenwärtig im Bolljug begriffen. Die genaue Ab» 
gremzung der «einzelnen Urmercorpäbezirke liegt bereine 
der allerhöhften Gutiheidung vor; amderfeits find 
bie Oberpräfitien bereite beauftragt worden, mit der 
Eirtheilung der Londmwehrbejirte nah Batalllonen 
und Aompagnieen vorjugeben. — Den am Montag 
beginnenden Berathungen der hannover'ſchen Ber 
trauendmänner, meld erjere im Herrenhauſe ſtatt ⸗ 
finden, werden außer. dem Winiftee Graf Eulenburg 
ber Geb. Reg⸗Nath v. Wolff, der Präftent v. Norden 
fipht und der Reg.» Nath Aruger aus Hannover beir 
wohnen, 

Berlin, 29 Juli. Ga ift die Rede von einem 
Austritt des Gch, Naths von Savigny aus dem 


bellagt fi über erlittene Burhlicpung. (B.+u.9.B ) 
Bon der Husbebung pro 1866 find in Preußen 
Mad dem „Militär- Wochenblatt” 93.618 in die preu⸗ 
bilde Armee eirgefelit worden, Dazu fonmen cireı 
12,000 «in: und dreijährige Freiwillige, fomie circa 
7000 von den ehemaligen bannoverfcher, kurheififägen 
und nafjauijhen Truppen übernommene Refruten, fo 
daß die Armee feit der vorjäßrigen Mobllmachung 
ungefähr 112,000 Retruten ausgebildet hat, 
Ftankfurt, 28. Juli. 


dat bereits Bierhundert überfbritten Die-Ausman- 
derung richtet fig meiflend nah der Schwelz. Ber 
Jichneud iM Übrigene, daß hauptfächlich felt längeirt 
oder kürge:er Beit eingewanderte, be'anderd preußifche 
Bamilien, ihr Bürgerresgt aufgehen,“ 

Diesbaden, 27: I:li "Der König reist am 
nädften Dindtag zu “einer Zruppıninjpeftion nad 
L DIL TE? Er SEE ze 

Ems, 29 Juli. Der Adig von Preußen Iritt 
Aufenthalt in Bad Ragah wird bis zum 24. Magüft 
dauenn. 

X Homburg, 29. Juli: Unfere Epielpädhter, 
wie die Wicdbadener, «uf die Propofitionen der Re 
sierung einzugehen, und wünſchen wenigſtense noch 
eine längere Reihe von Jahren für ten Spielbetrieb 
berans ujchlagen, ‚ala ihnen die Regierimg offerirt 
hat. Dieser leßteren ſelbſt iſt e« aber zumeift um 
Anertennung des Prinzips Per unsermeibliden Aufr 
bebung der Epielbunten ju ihun, und mürbe fie bei 
vernünftigen Gntgegenfommen wohl wudh geneigt 
fein, Die vielfachen, durch die Aufhebung odne Zweifel 
benadhtheiligten » Intereffien Homburg’ durch einen 
‚ längeren Verzug zu berädädtigen. E86 ift daher je 
denfall# ebenjortinb>geänd t. deß, wie man bie und 
da twas zu. beißblutig fhreibt, die Regierurg alle 
| Beiterw geu dutch rinen poliziitihen Echl$ er 
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Spirlbu-fen bejehiigen dürfte, als te etwas ju diel 
geſ⸗agt heißt, wen man wiſſen will, Herr Blanc wolle 
bie » Intervention. der jranjöfihen Reglerung megen 
Schaͤdigung feine) P ivarregte arrufen "Here Birie, 


Shateaubriand im Jahte 1823 den Srieg gegem | 


jehr lebhaft vorhertſcheude Andenten an Rapoleon | 


bracht, aber. feinen Bortheil. für die ältefle der euro« | 


verlangen, ob der Kriez mit friedlichen Rachbarn 


Staat⸗dienſt. Als Grund wird angegeben, derfelbe | 


die Reife in die Schweij am 5. Muguft an; fein | 


zejp. anonyme Aäcngrielligpaft, haben fo wenig Luf, | 











Der „Mai’ztg.* wird | 
von hier Wolgendes mutgetheilt: „Die Zahl der ber | 
mißigten uud erledigten Auswanderungéegeſuche 





wenn er auch vielleicht ned immer die Hauptperfon 
im der ganzen Gedichte iſt, Acht wenigſtene nicht 
nominel im Vordergrunde, und dürfte wohl aus 
jonft der Lepte zu einer folgen Antufung fein. “ 
wird ſich im Dir ganzen Angelegenheit ſchließlich wohl 
ine Derftändigung finden lafitn, welche die Spiel, 
böflen in nicht za ferner Zeit befeitigt und den nun 
leider einmal mit ihnen verquicdten Jaleteſſen nicht ju 
raſch in's Fleiſch ſchutidet. — Die preußiſche Regie, 
rung bat bekanntlich von ten Schlöſſern in Wie. 
badın umd Bichrid Defip ergreifen laſſen. An deren 
Gigenjhaft ald Domanialgütern iſt nicht zu jmelfeln, 
wenn auch die Entfhätigungsgelder, welche der Her, 
zog von Nafjau im Jahre 1839 für den Verzicht aui 
die Rechte an den damala von dem König der Niederlande 
abgetietenen Theil des Broßherzoge Luxemburg erhalten 
bat (750,000 fl), zum Theile auf ben Bau des Ehlofira 
in Wiesbaden umd auf die Nusmdblirung der beiden 
ES &löfier verwentet morben fein mag. Herzog Adolph 
hätte jedenfalls Müger gethan, feinen Frieden mit Bren. 
Pen nicht fo zu werzögern und mit Schwierigkeiten zu 
umgeben, wie er geihan und voch thut. 
Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 25. Juli, Das Reich« gaſehblatt hat geſtern 
das Geſeß Über die Buaniwortlihkeit der Minifer 
publizirt, wie dafjelbe aus den Berathungen der beiden 
Häufer des Reihsiaihe hervorgegangen if. Uebet 
den Zag, an welchem die öftreihijh-ungarijde Aus. 
gleichs · Deputation ihre Beihantlungen- in Wien ır 
öffnen wird, ſchwanken die Angaben. Bir glauben 
dabei dehatien zu können, daß die Gröffnungefipung 
am naͤchſten Montag faitfinden wird, und «4 find 
Mitglieder der Teputation jeıber, die und verfidern, 
daß über die formellen Borfragen ſchon ein einigendes 
Programm erzielt wurde, daß namentlich die Brage 
tes Dorfiges (wechſelnd zwiſchea einem deutſchen und 
einem ungarijhen Mit,liedı), die Annahme der deutſchen 
Eprade als Verhandlungeſptache, der Abkimmunge 
Modus nah Köpfen mit dem uneingeſchrantten Rechte 
für Ninoiitäts· Erklaͤrungen und auch bie Va pflichtung 
zur unbedingteften Geheimhaltung der. Serathungen 
bis zu deren Abſchluß entſchieden find. Die Minifler 
Eraf Taaffe, Graf Andraffy, Breiherr v, Bee und 
M.d. Lonyay werden an den Drputationd-Konferengen 
ald Regierumgsvertreter theilnehmen. Bas heute von 
Eirigen über cine Neije Kaiferjeld's und Herbfi'd nam 
Prag zum Zwede, um dort eine Verſtaͤndig ang mit 
den cqetchiſchen Part:ijührern zu verſuchen, erzählt wird, 
entzieht ſich jedır Betrachtung, fo lange fihere Nagrieten 
fehlen. Tie Ciechen fepen ihre Ruffomanie mit.Ierroeile in 
alerlsi Urt tor und fordern bie Bolizei heraus, gleich. 
mie in Groatien allerlei flavifhe Ngitationen der 
Polizei Anlaß zur Intervention bieten. (R. Br. Pr.) 

Die „R. fr. Pr.“ fhreibt: Der Sultan bat in 
Paris den dort im freimiliiger Bırbannung lebende. 
FPrinzen Muftapha Fazyl, Bruder des Bicefönigi 
von Goyptn, bad Haupi der Jungtürken, weide d:.ı 
türtiſchen Staat als felden von den theoltatiſchen 
Sehungen des Aorang biriien und das türkiide 
Reich in cinen Berfaffungsflaat umgeſtaltet wiſſen 
wollen, zu ſich beſchleden und aufgejordert, ibm nach 
Konftantınopel zu folgen. Für die Türkei iſt dieſe 
Gpijode des Parifer Uufenipalts des Eultand ein 
Greig IB, und wenn Muftapha Fazpl, der und als 
ein geiftvoller, bodhgebildeter, Tonpitutionell aefinnter, 
energiſchet Manu geſchildert wird, eines Tages Brof- 
vezier werden jolte, jo wird die Reife d:4 Gultaus 
für die Türkei von nicht minder tpochtmachendet 
Dereutung werden, als es einſt die Reife Peier's Des 
Großen für Rußland geweſen. 

Prag, 23. Juli, Die eiſte Sängerin vom Theater 
in Mostau, Grau Wlerander —— wollte —* 
in Glinkas Oper „Das Eben für den Cjate in 
ruſfi het Eprade fingen. Bon der Polizeidirektion 
wurde birje beabfihtigte Demonftcatiom jedo. verboten 
und dad Theater daher für dieſen Tag geſchloſſen. 

Lemberg, 26. Juli. Nah amtlihen Grmitt- 
lungen waren durch die Ueberſchwemmung eine 
Stadt, 11 Borfädte und 24 Dörfer ganz und 78 
Drtſchaften theilweiſe unter Waſſer gefept und find 
durd dad Hochmafier 43 Wege» und Kilenbahnbrüden 
theilmeife zerſtört worden. Muperdem find ca. 200 
Bohr und Wiribfhaftsgebäudeiheile binweggefhroemmt 
worzen, Ihelld jpäter eingeflürft, und 30 Menicen 
und über 2000 Stud Dich haben ihren Tod in den 
Fluthen gefunten. Die von. ber Ucberfigwenumung 
unmittelbar betroffenen Ortichaften haben jugleich ihre 
ganze Ernte singehüßt, 

s -Shmei, - 

Der Bundesraib Hat ſammtlicht Aantondrrgier 
rungen don dem Wufenihalie hannoneranifcer 
Blügtlinge in den Kantonen Zürih, Bug, Solo. 
thuta, Bajel und Hargan bınadriätigt. Gr ver 
bindet damit die Eröffnung, daß In Ucbereinftiimmung 
mit ben feit langer Beit geltenden Grundfägen über 
das Aſyleecht die Bundesbihörden ſich nicht veranlaft 
ſehen, im diejer Angelegenheit irgend welche Maßnab · 
men zu tzreffen, jo lange die betteffenden Aremder 
nit aus poliijden Gründen die Aufmertſamkeit auf 
ſich siegen. — - Die Flüchtigen fi.® von dem Gomite 
in Holland wie folgt vertheilt: Zürich 36, Bajel 40, 
Diten Lieſtal, Aatau, Eolorhurn, Zug umd Töp je 
20 Dann 

Italien 

"" Blorenz, 27. Juli. Der Marquis Gitalterio, 
Unterpräfelt von Neapel, hat darum nachgeſucht, im 
Liepombilität verſezt zu werden. Sein Radıfolger 
wird der Weneral Jakob Durando fein 

; Florenz, 28 Zul. Die Deputirtenfammer er 
mächtige die Regierung zur Auegabe der nothwendigch 
Anzahl von fünfprozentiger Rente zur Befhaffung von 
600 Millionen Fire m eonto per Verkanfa der Kirdene 
gater. — Dir gefammte. Die Lig itat:on des Hirdexe 





 &.-Rr. 368. 


| 


GE.“ Rr. 17,438, 


(Die Verpachtung des Pflaſter und Brüdenzolls 
in Wöhrd betr.) : 


Dom 

Magiitrat der f. b. Stadt Nürnberg, 
wird zur Verpachtung der Erhebung de Pflaſtet · und 
Drüdenjolls in der Dorkadt Wöhrd vom 1. Dftober 

d. 3. an Termin auf 

Dindtag, den & Auguft, 

in der Gtadifämmerei anberaumt, zu welchem jab- 
Lungafähige Pachtluſtige mit dem Berherken eingeladen 
werden, daß die näheren Bedingungen bei det Ver⸗ 
ung befannt gemadt werden, inzwiſchen aber 
auch in der Stabtfämmerei eingelehen werden können. 

Rürmberg, den 23. Juli 1867. 

Bri Erledigung der Stelle des I. Bürgermeifterd. 
j Der Il. Bürgermeifter 

er. Kalb. 


Bolannutmahnng. 
(Zwangdverfteigerung betreffend.) 

In Gaben Liedel „A Büttner megen dorde ⸗ 
rung verfleigere ih im Auftrag die 1. Beſirkogerichte 
TE eeling den 16 

" en 10. 
’ Bormittags 10 Uhr, 
im Haas’ihen Gaftpaus zu Diepersdorf die nachbe ⸗ 
zeichneten Realitäten : J 
Gteuergemeinde Diepersborf: 
Ratafterfeite 275% umd 275%. 
Lit. A, Anweſen Hand-Rummer 59 


&r 


in Diepert- 
dorf 


BlanRz. 100M,, 0,06. Zar: Mebäube, Wohnhaus 
mit Etallung, Schweinſtall und Hofraum, 
Plan-Rr. 100 b., 0,52 Taw. Hopfengarten, Mittel- 
E feldader, der. Gtahlgarten, 
zufammen auf 1500 fl. tagiıt, 

Der Hinſchlag erfolgt in dieſem zweiten Ber 
fteigerungstermin: ohne Rüdfiägt anf den Shäpungs- 
wert. Im Uebrigen wird auf die diesjeitige Der 
tanntmadung im- obigen Betreff vom 14. Mai curr, | 
Hingemwiefen, ,,. + 3...’ j 

Altvorf, den 21. Juli 1867. 

Der königlie Rotar : 
Karl Maier. 


— ne 25 


Einem hochgeehrten Publifum made id) die er ⸗ 
nebenfle Anzeige, daß ih Hier in Nürnberg ein wohl 


ortirtes 
Handſchuh· ſager, 


als: Blagder, Waſchleder ⸗· Daͤniſche, Seiden«, Fildelos- 
und alle möglichen Halbhandihuhe, fowie mit einer 
ſchönen Auswahl in elaftihen Hofenträgern und 
Strumpfbändern nebft wildledernen Unterbeinkleidern, 
Zaden, Kiffenäberzüge und Bethdecken eräfinet babe. 
Mit der Buficherung reeller und prompter Bedie- 


mung bitte ih um recht zahlreichen Zuſpruch 
Laden an der eumäbrüde , im Haufe des 
Herm Erlenbach. 


vormals aud Zell m Zorol. 


Neu angekommen: 
Größere Endung von, Einmachbüchſen mit herme- 
tifchem Verſchluß ohme Löthen, in verſchiedenen Größen, 
t-faffeebreumer und Herb-Saffeebrenner 
neuer Gonftruction, neut Sendung von non plus ultra 
Boppelfteppiticd.Handnähmaihinen. 
Mafchinen-Ansftellung 
Scharrer & Eo, 





id; 


Permanente 





Sübamerifanifchen Fleiſchertract n. Liebig 
Aechtheit und Güte nah Analyſe vwerbürgt durch 
SHerm Baron v. Liebig) empfiehlt S. B. Gotta. 

Porzellan und Glaſswaaren in reider Aus: 
wahl, ju Geſchenken un haͤuelichem Bedarf pal- 
fend, empfiehlt Außerft billig, beionders auch für Wie- 
derberfän €, 28. Sauerteig, 





ſyflematiſch und eingebend zu bettachten jedoh 


| In jeder Bußhandlung ift das erfie Feft einzufehen. 










= Inſeraten-Beförderung. 
Die Beitungsannoncen-Erpedition 
| €. L. Daube & Co. 

in Frankfurt a. M. und Hamburg 


hat nunmehr au auf hiefigem Plape eine General» Ügentur zur Annahme und Beförderum 
von njeigen jeder Mrt im alle Zeitungen aller Ränder errichtet, und damit den Seren Alois Menſch 
in Nürnberg, S. 1236, betraut, welder ausfübrlidhe Zeitungsverzeichniſſe gratis und franco 
verfendet, fowie jede Auskunft bereitwiligft ertheilt. ‚ 











— (®ffene Lehrlingstelle.) Ich snche für meine Beuch- und Kunst-Handlung bis Anfang August 
einen jungen Mann als Lehrling, der gute Zeugnisse aufweisen kann. 


Heinr. Schrag in Nürnberg, zunächst der Lorenzkirche. 





Für Damen. 
adets und Jaden, in Eriden- und 
Wollenitoffen, Lüftre, Mir und Hattun 


in großer Auswahl, auch Raͤdchen · Jüchen 
und Ainderlleider- in u Srößen — 


Belanntmadung. 

Es erlaubt fih eim welbliches Individium, Mar 
gareihe Meyer von Himpfelahof dahier, zum ditern 
meinen Namen ale Huber zu gebtauchen, da id weber 
eine Tochter habe, noch weniger Verwandter von der» 
felben bin. Ich warne hiermit vor dfter vortommen · 
den Fällen. k 

N. Huber, Gaſtwirth. L. 663. 


Aunktion. 

Freltag, den 9. Auguſt, Früh 9 Uhr, Verkauf 
an den Meiftkietenden gegen Baarzahlung ven Gold» 
und @ilberwaaren, Betten, Möbeln, Kleidern, Weiß» 
jeug, Kupfer, Meifing, Binn, 300 Paar Gommif- 
fiefelm 26, Der Berfauf findet im meinem Haufe, 
Jatobeſtraßt L. Re. 11100 flat, und werden zu 
Diefer Auttlon Baaren aller Art ſowohl von 


Hufened 
am Cingang der Bindergaffe. 


Henes Pränumerationswerk! 


Un alle Buchhandlungen wurbe eben ver. 
fendet die 1. Lieferung. von: 


eievichte ng 





2. ale auswärts angenommen. Pre ladet 
8 —* wie. se — * 
o von ' u = 
Alex. Patuzzi. Ein Gefhäftshaus 


in einer ſtreiehauptſtadt Bayerns in der ſchönſten, 
frequenteften Gefhäftsftraße gelegen und beſteheud incl, - 
des geräumigen Badenlofald mit großer dahinter be 
findlier Ladenfube, aus einer [ehr angenehmen Woh ⸗ 
nung mit 2 gerölbten Kellern, Hefraum, Hintergebäude, 
einem ſchoͤnen Garten, der feiner vorzüglichen Boden- 
beſch affenheit swwrgen felbft im mittelmäfigften Jahren 
für die Hamilie hinreichend Germüfe geliefert hat, ift megen 
Sterbefalled gang oder thellwelſe aus freier Hand zu ver 
miethen,, eventuell mit den vorhandenen Waaren zu 
verkaufen. In dem Haufe wurde ein Kurgmaarınges 
ſchäſt geführt und hat fi einer guten Kundſchaft zu 
erfreuen. Einem jungen anne, der fi ſelbſtſtaͤndig 
madıen wollte, was jeßt in Bayern gar nicht mehr 
ſchwieriz ift, wäre Bier eine ſchöne paſſende Gelegen- 
beit geboten. Das ganze Anweſen, incl, des Waaren» 
vorraths, wäre für fl 1000 zu acquiriren, und wilrbe 
bei einer Hälfte Anzablung der Reſt gegen mäßige 
Binjen ſtehen bleiben fünnen. 

Adreſſen zu erfabren in der Eyp. d. DI. umd bei 

Friedr. Sander in Ausbach. 


Berpachtung. 

Ich beabſichtige, das mir zugehörige Anweſen, die 
Samstagmüble dabier, enthaltend: 8 Mahlgänge, 3 
Schneidſaͤgen und eine Delmühle, vom 1. Rovember 
d. 9. an zu verpadten. Pachtliebhaber wollen fi 
an den Linterjeichmeten menden. 


a I 5 Barth, Lauf bei Rürnberg. 


Gin gut erhaltenes Pianoforte ift billig 
au verkaufen. 

Eine gangbare Gaſtwirthſchaft erfter Kloffe if 
mit volftändigem Inventar an einen fautiondfäbigen 
Bähhter bis Ziel Lorenzi zu verpachten. Zu erfragen 
L. Rr, 55 im Biarrgähdhen, parterre. 


Motto: Ehrifus hat feine Kirde auf 
"fo feftlen Säulen gegründet, daß 
ſelbſt unmürdige Priefter und 

unmwürbige Päpfte fie nicht er» 
. Iüttern konnten. 

Dir glauben dem Publilum bei dem Kampfe, 
den jept Zaufende gegen das Goncorbat begin» 
nen, und eben jeßt der Jahrestag der Stiftung 
des Papfithums gefeiert wird — kein wichtige 
res umd intereffantered Werk bieten zu fönnen, 
als obiges, damit Jedermann Mar werde, wie 
die ungeheure Mat Der Päpfte entſtehen und 
ſich ausbreiten konnte. dFür die freifinnige Auf 
faffung diefer Aufgabe, fowie für die unpar- 
teiifge Tarſtellung bürgen der Name und die 
unabhängige Stellung dee Autors. 

Jedes Heft koſtet nur 5 Nor. oder 25 Rkrt. 
Das 2. Heft etſchelnt fon in 8 Zagen. 
25 Hefte wird das Ganze umfafjen und durch 
500 feine Juuftrationen gegiert fein. 

Albert A... Wenedikt 


in Wien, 








it in det C. 9. Zehihen Buchhandlung in Rürn- 
berg, ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Die Parifer Induftrie-Auskellung 1867. 
Blätter für Induftrie, Kunft und Gewerbe. 
’ Nach Orizinalmittheilungen: bearbeitet. 
In zirka 5 eleg. broch Seiten 4 21 fr, — ober in 20 Am. 
a6 fr., alfo fomplet mur zitfa M. 93 45 Er. 
Diefes Wert ſtellt fi die Aufgabe das Weltereig- 
niß, die Diesjährige Patiſer Imdufirie-Ausflellung | 


| 
| 
Bi Carl Minde in Leipzig erichien jorben und 





vorzugstweife den Befrebungen und Erjeugniffen un 
jerer vaterländijchen deutſchen Musfleller ihre jorgfältige 
Aufmerffamkeit zuzuwenden. Eigene Berichterfiatter 
in Paris verforgen und mit dem reichten Material 
und glauben darauf geRüpt verfihern zu dürfen, daf 
wir ſowohl Beſuchern der Austellung tie den Micht- 
beſuchern eim hoͤchſt intereffantes und werthvollee 
Bert bieten fönnen. 


Auf zwei hiefige große Geſchaͤftshäuſer 
werden zur I. Stelle 76,000 fl. zu 5° ge: 
fucht; die Häufer find gerichtlich auf 162,000f. 
yeihägt und mit 116,000 fl. -in der Brand: 
kaſſa verfider. Zur weiteren Sicherheits— 
ausgleichung fönnen noch zwei Hypotheken 





ür Einſteher. 
Gediente Leute, welche mit ihren vollſtändigen 
Papieren verſehen, usd ungediente, die mittelſt hoher 
Looſe frei geworben find, gute, von den königl. Be: 
zirteämtern legalifirte Leumunde zeugniſſe befipen, und 
im Mönigl. bayeriſchen Heere einzufteben gedbenten, 
mollen fi direft an mid menden. 
Auch tönmen ſich Untergeſchaͤftoleute bei mir mel: 
den und auf Honerar reinen. 
Speyer, im Sanuar 1867. 


U. Wesler, 
R Erfagmannfteller. 
_ Universal-Deckfarben in vorjüg: 
licher Qualität, geeignet zum dauerhaften und ſchoͤnen 
Anſtrich von Häuferfagadenr ic, empfiehlt die 
Univerjal-Detfarben-Kabrif von 
Kindler & Comp. in Erlangen. 
Weife Möbelwicie, Franzbranntwein mit | 
Salz, jowie ädtes Brönners Aledenwafler und | 
Carmelitengeift empfiehlt 
H. mM. Sotta, 


20.hr, Chorolade per Pfund 20 hr 

ie fo beliebte Vanille » Ehecolade, per Pund | 
20 fr, in und. 9. Piumd- Paqueten ifttin feifcher 
Sendung micher — bei 


ins Heller ‚am Hallerther, | 











Die Türken in Nürnberg, "W@@ 


| Brunnen; Herrn Meier, Brifeut, Fraseniherktraße; 





zur 1. Stelle mit 37,500 fl. verpfäntet 
werben. 

Gefällige Offerten wollen bei der Erped. 
d. Bl. unter der Adreſſe L. I. hinterlegt 
‚ werben. 


Für Provifionsreifende, 
Für ein fehr einträglihes Geſchaͤft, das feine 
Mufter erfordert, merden Provifiönsreiiende engagiıt. 
Grfortemniß: ausgebreitete perſönliche Bekannt⸗ 
ſchaft, Gefhäfteroutine, und firenge Eolidität. Ber 
werber, Bejonders auch jolde, welche bereit® mehrere 
Häufer vertreten, belieben ihre Dfferten mit Referenzen 
sub L. V. 25 bei der Ep. d. DI, abzugeben, 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein anſtändiges Frauenzimmer aus guter Familſe, 
welche⸗ mehrere Jahre Im einem Juſtitut die Aufficht 
über Kinder batte, und mit allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, nebft feinen Bügeln vertraut ift, münjdt 
ale Erzieherin oder Geſellſchafterin einen Poſten aut 
wärts bei einer fatbolifgen Hettſchaft auf dem Lande, 
Gintritt könnte fogleih oder bis Mitte Auguſt ge» 
ſchehen. Mäberes unter Ghiffee P. P. Nr. 50 


In L. Rr, 29 breite Gaſſe, ält. Nr. 547, if 
eine Wohnung im 1. Stod, enthaltend 2 beizbare 
und 2 umbeizbare Zimmer, große belle Rüde, Holy. 
boden, bis Ziel Mlerheiligen zu vermitthen. 


3. A. Steim’s Buch- u. Kunst- 
handlung (Ad. Köllner) in Nürnborg im 
bayerischen Hof empfiehlt : 
BKothschild, Taschenbuch für Kauf- 

leute, insbesondere für ‚die Zöglinge des 
Handels, 4867. Brochirt U. 2, 
42 kr., elegant in ganz Leinwand ge- 
bunden fl. 3. 18 kr. 

(Nach auswärts franco gegen Franco- 
Einsendung des Betrags.) 








: Sorben erſchienen: 


DER Biel Stoff zum Lachen, ar 





oder: 

BU” Sie? Hobn's fa'n Tert'n g’ichg'n. WE 
Komifches Gedicht in Nürnberger Mundart von den 
Dolksjängern Gebrüder Hleifgmann. 

Bais 3 fr, . 
Bu haben: Wagners Buchbinderladen am ſchönen 


in Goſtenhof bei Herrn Benz, Baber, 

Bud handler, Buchbinder, Golporteure, 
weldie den Verſchleiß übernebmen wollen, belieben fih | 
dirckt >gu’ werden an Adolf Fleiihmann, 

Saſthaue zum graum Wolf, 
nähft dem Rochuetirchhof. 











Im Shwohthale hei 


Hagel entladen. — In Aſchaffenburg wurde am 
27. ein junger Menſch verhaftet, der ſich ſchon mehrere 
Male Geld durch Voſtvorſchuß gu erwerben gewußt 
hatte. — In Bayreuth bat fi ker Lohnbediente 
Borfimeyer, gegen dem eime geridptlide Unterſuchung 
enbängig war, vergiftet. — In Münden murde 
om 27. Juli Morgens ein Taprzierlehiling in dem 
Augenblicke feftgenommen, als er eben einer Dame 
— Efeibemafler auf bie Aleider genoffen hatte. — 
Ebenfo wurde dort ein Sjähriges Mädchen arretirt, 
dad aus einem öffentliden Bıieflaften einem Brief 
entwendet hatte. \ 


Boltsnicthiteft, Handel und Berkche. 


* Die unterfräntiiche Regierung warnt bie Bierbrauer, 


ihres Regierungebejirke unter Androfung tichterlichet 
Ginjhreitung vor Anwendung ded von Aug. ESigerift 
in Mengen als Maljfurrogat angepriefenen Malj⸗ 
juders nebft Diercouleur, jowie deſſen Geheimmittel 
sur Wiederherſtellung faurer und verborbener Biere, 

Thorn, 23. Juli. Zu dem Kalamitäten der Heber- 
ſchwemmung kommt nun noß der Raupeniraf in den 
Bäldern unferer Gegend ; in ber Dberförfterei Eierpip 
find bereits circa 14,000 Morgen Fidtenwald von 
den Raupen far kahl gefreffen, die auffallender Weije 
nur die älteren Kiefernbäume angegriffen, die jungen 
Schonungen aber und die Tannen unberührt gelaffen 
haben. 


— Ster blichleito· 





7 "Aürnberg, 26. Juli 1867. 
unb ranfheits-Sratifhif ıc. Ruͤrn erge im Monat Juni 
1567.) Im Stadtbez. Nurnberg wurden bei 
derzahl von 71,601 (ohne Dilitär 67,054) 
Vollszäklung im Dezember 1664 


einer Finwoh- 
nad ber legten 


lebend geboren: Knaben thelich 62 
Vadchen. 9 107 242 
Anaben unehelich 2 55 
Mädden „ 27 
tobt geboren inch. ber tebrgebormen Umreifen 
Knaben ya 
Mrithen 5 
Zwillingsgeburten 7 (4 Mal 2 Wiädcden, 1 Diat 1 Anabe 


und 1 Mabchen, 4 Mal 2 Knaben); 
Verbälmiß der außerehelichen zu dem ehelichen Gebur⸗ 
ten wie 1:34. 

(Im Juni v. Is, wurben lebenb geberen 243.) 
Geftorben find mit Einſchluß von 10 Zobtgebornen und 
2 unveii gebornen 

mannlichen Geſchlechtos 90 14 
weiblichen „ 94 u 
(Im Juni vo. 8. ſtarben 193.) 
Von biefen fiartem im ideri den allg. Krantenbaus 9, 
im b, Geiſtſpual 5, im Schaftimjpltal ©, im E Mrilitärs 
Irital 2, ohne Ärztliche Behandlung 49, 


0 Nah bem Alter 13 Sehorbeuen bejanden ſich; 
3 zwifhen 0— 1 abe I wilden 41— 5) t 
Ri} 1 - — 7 51—60 an 
2 „6-1 , 9... 6m .) 
b) , 1-9 „ 13 .„» NM-M 5 
16 . =: 5 4. Bi) 
13 „+30 5 0 über MW Jahre, 
Tobesurjagen: Es flarben am Rervenfieber 3, au Ere tuht 
16, an Majern O, an Shaea ©, alt Keukbuften 0, an Bat: 


tern 0, an Arebs 2, an Schlagfing 5, muter Krämpien 3, 
an Herzerftanfungen 5, an Giterungsficber I, an Grup 5, 
an Fungen: und Wippenfellentzändung 21, an Lungentuber 
tuloje 24, an Nierenentzünbung 3, am Kotblauf umd Per 
erierung I, an Darrfudt ber Kinder 22, au Alteridwäche 
8, Bund Selbjtmerd,s, ‚an Kinobeitfieber 0, buch Körper 
verlezung 0, Dur Winlädsjäle 5, an Woſſerſcheu 0, 
Vebandeit wurben in öffentlichen Aufiakien und arkıers 
Ärzili als neuer Zugang: 
männlichen Weiniedhts 274 
weiblichen ini 
(m Jımt v. J. 594.) 


155 


Im ' allg. Arantenbaus 230 Fur Bor: Hrmmendifieitt 18 

„ beil, Geiſiſpuai 26 Jal. a 20 

. 8 Militächpitat 61 . Bırgfe,d, Seb S. 19 
1. Sch, Armenbifle. 19 > — ten Sr 
1 


. 4 c 17 
Nach dem ‚Wtex vertheilen ſich dieſt Kranken; 
14 von 0— 1 Jahr 


253 1% 
112 DER 
47 über 60 Johre. 

Krankheiten: Es wurden behandelt am Kersenfteher 
3, am gakrifhen Fieber IH, an Wechſelſtebet 15, an Blech⸗ 
ade 4, am Blattern und Steinblaitern 19, an Malern ©, 
an Scharlach 0, an Aeughuſten +0; an Snpbilie 19, an 
Sänferwabnfinn 4, 


E&Hönau (Mheinpfalz) Hat 
fi$ am 25. Juli ein wolfenbruchähnlicher Regen mit 














‚werdenden Bebingungen umterftel 


|; auflegenden Kinlöjungsredites erfolgen wird, 


| vom Jahre 1837 





an Bir, an Ehragflup- 8, an, 


Weifresftärumg 1, au Ceub D, an MNadencrup 1, am acuiem | 


Brulratarrh-12 „ au Yausgen » und Sruftjelentzänbung 12, 
an Funnentuberailofe 6, an Rolhlauf. 10, au Kräpe 53, 
am Körperverlepinig im Wigemeinen 28, am Kbnimatid: 
us 16, 

Dr. Martins, praft, Arzt. 


Witterungsvrrhältuiffe im Juni 1867, 
Hinmeisihaus 12.heitere)T 14 mäfig besbifte, 4 Bededte 
Tage. 
Aegen on 4 
am 1 
Morgenneber an 0 Tagen 
Stärlereri Wind an d Lagen (8 9. 26, 28) 
Didrichtungt 
NS. an 2 Tagen (25; 27.) SW. and Zag (3) 
NO. an d’zagen (2.0. W. and Zayen (6. 16. 17. 
21.22. 29.26) 18.) 
O. an ¶ Kagen, NW. an 19 Ta. (1.4.5.7 
50. an.k Zag (24,) LEE FIEp I EEE 3 PER 3 
5. an 0 Taien.. 19, 26,205) 
Windfille au 2 Lagen; folglich fall vorherrſchend 
Acquaio al Luitſro ungen. 


Tagen (7. 13, 15. 24. ), daruımier ein Gewiner 
4 


Minleter Baromen. S | 27° "ld 1,51” oder 325,51°%. 


Moers’ 7 Uber, Mitt? Uber, Abde. su, 
Thernem.&t, + 13,5 + 17,0 Re iHaoR 
Zageswmittel: 4 15,11% R, 
Worg. 7 Uhr, Mitt, 2. Uhr, 
Miriterer Piosroms&fand 4 1084 12 
br. Srüttlinger, ©. Gezirtsanit, 


Akitıl, 


yaris My; 
Rn enl gIunta 6 
Abaru Sue ee HN, rn INGE 

* t s, fr, Nadine 


1605. | 


{eben 52, 59 Oefir. Metalligues —; 59 Bapr. Unleibe 007, 
J. bo. 93, ——— 974, 4 Grunbrente a 
«lijob. jrior, I. Gun. "4 rg 9,24, Mündpener AuL 
* Wien, 29. Juli, 5} Weialligiee 57,30, 51 Hat 

Aufehen 67.65, De A. 2b Booke 1. 1850 = I 100 


burg 106.40, Sonden 127.50, Paris 50,70, Frankfırt a. 
106.60, Napoleons 10.20, 





Aarnzers, 30. Juli, 44pes baht. Ubl, wit dan = 
Acigen Geupond — —, ut talbjähr. Geupens #34 
— Jeıroc. OB, mit s 


: Bantiftien 850 —; dpr. fanber, #64 —; volleinbeg, 


Zus 
tebrigab’or 9.57, Piürlen 9.45, Yoi. 
«9.28 Fanıjkeine 1.45, 
ee 
— — nn 
Anzeigen. 
Zweite erfeige: 

Im Yufırage des kpl. Begirtögerihis dadier wird 
das in der oberen Thalgafie gelegene Haus S. 1047 
dabier, welches im guten bauligen Zufande ſich ber 
findet, ju einem großen Gewerbsbetriebe init 
8450 fl. gegen Beand chaden verfiger umd auf 
11,500 fi. geihäßt ifl, auf mweldem ein Borfircht im 
jäprligen Bejuge von 2 Maß meiden Gopeits, 
1'/, Mäf Siocholz und 100 Bund Wellen rupt, 
belaftet mit einem jährlichen @igengelde von 3 fl. 
15 Er. zum fol. Rentamse und mit einem jährlidgen 
Ganon von 25 fr. zur hiefigen Gtadifämmerei mit 
Bezugnahme auf $. 99 ff. des Projchgejepes vom 
17. November 1837, dem zweitmaligen öffentlidjen 
Verkaufe unter den im Termine bılanmt gemacht 

Hiegu if Termin 
anberaumt auf 


‚ den 19. Au 52. 
— en — 3 


auf der Amteube des Notare (Lit. 8. 675 
Scildgafle). 

In diefem Termine eisigt der Zuſchlag ohne 
Aucicht auf den Shäpungswerth, jedoch vorbehalt- 
lid des den Hppeihefglaubigern juftehenden Ein ·⸗ 
löfungsrcchtes, 

Rürnberg, den 26. Juli 1867. 

Der töniglie Rotar 
Lindner. 
Swang ; 

Zum oͤfftatlichen Betſttiche des Haͤuſes 8. 1345 
in der Zandauergafje dahier, beftchend aus PL-Rr. 948 
zu 0,03 Dei. Wohnhaus mit Wajhhaus und H0f- 
saum , dann einem mit Haus S: Me. 1344 gemein 
ſchaftlichen Pumpbrunnen und dem Berftremie im 
Sebalbermalde von jährlich 2 Map Scheitholz, 1'/, Mäf 
Stedyolz und 100 Bund Bellen, belafer mit einem 
jährliggen Wizengeld: won 10fl., brandverfidert mit 
6150 fl., und geımäßt auf 6800 fl., wird vom um 
terjextigten tal. Notar im Nafirage des tal. Bezirte- 
gerihts dahler auf 

Diontag, den 12, Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 


| in feiner Kanzlei — Teheigaſſe 5. Mr. 732 dabier — 
‚ wiederholter Derfleigerungstermin andberaumt, im 


den 
Hypo» 
Sypothefengejehes 
Das 
ff. des Progefgefcpes 
» unbefannte Kaufslichhaber baben 
ſich über Berfon un Zaplungsfähigkeit zu Legitimiren. 
Nürnberg, am 28, Jull 1887. 
Der koniglicht Motar 
Reinhard. 


weldiem der Zuſchlag onne Rüde auf 
Schaͤunge werth, jedoch vorbehaltlich des den 
tpefengläubigern nad $. 64 des 


Berfabren richtet ſich nad 8. 99 


zum öffentlichen 

Berftri) des Anweſens Mr. 216 au Goftenbof, b.. 

ſtehend aus: 

PR 256',0, Wohnhaus, Hinierhaus, Berkfätte, 
Aemife und Hofraum ju 0,21 Dez, 


| PLRE. 256"; Warten fu 0.11 Di, 


brandverfihert mit 16,500 fl, umd zuſammen gefhägt 
auf 19,000 fl., wiederholter Ternin auf 

Mittwoch den 21. Auguft 8. Is. 
Vormittags 11 Uhr, 


| in feiner Kanzlee — Zepelgaffe $, Mt. 732 dahler 
| —— amberaumt, mad mit dem Beifügen bekannt ge» 


| madt wird, dab der Zuſchlag in diefem 





jmweiten 
Termin ohne Nüdficht auf den Ehäkungsmwertb, ie 
doch vorbehaltlich des den Hwethefengläubigern nad 
$ 64 des Hppotbekengeiehes zuſtehenden Einlöfunge. 
zchte erfolgen wird, 

Unbelannie tauisliebhaber, Haben fi über Verſon 
und Bablungsjähigfeit zu legitimiten 

Nürnberg, am 25. Jull 1867. 

Der föniglihe Notar : 
Neinhard, 


— Se a; 


I — Empfehlung. 7 
enberg, 


Georz Stoltze, Tapzzier in 
Panieröplak S. Yir. 707, 

empfiehlt fi zum Unfertigen aller, in ſan Fach ein, 

lagendet Artikel in und außtt dem Haufe, und 

ſichert bei folder Arbeit möglich, billige Preije: zu. 

Auch halte ‚id ale-Sorten ‚Bolftermösele fiets vor 

röthig, amd ‚empfehle ſolche von ten feinflen Salon- 


I möb. km an bi gu erwöhnlisfhen Garnituren au den 


wunchubarftn Vreifen. Der Obige, 


! Belauntmachung. 
Dom 
unterfertigten föniglichen Notar 
wird aus une —— ne —— 
das Gaſthaua weißen e 
äußeren Lauftrgaffe Dabier —* Wege der Hilfevel 
redung an den Meifbietenden öffentlich verkauf 
tue, deu 7. Muguk 1867 
Bermittags 11%, $ 


in der motatiellen Amtäfanzlel I. Me. 332. 
Ftagliches Anweſen, im —— en 
lem, frefeigen, der Brandvericherung mit 93 
in 8* aus dreiſtdalgem Border, Meber 
umd Hinterfaus, von gemifchter Bauart, mit Stal 
ungen auf 9 Pferde, Hofraum und Pumpbrunnen. 
Dasjelbe bezieht "in Waldreht von 2 Maß Scheit. 
1. Maß —* und 100 Belen, 
Auf dem Haufe 8, Ne. 1362 ruht das rabijirt 
Gaſtwirihſchafierecht I. Klaflı. 
00 i@äpungementg, einflüffig des Rechtes 


15,200 ‘ 

Die Derfieigerung richtet fich nad $ 98 mit 10: 
der Projehmovelle vom Jahre 1837, fewie $ 64 dei 
G9p.-@e. v. 3. 1822, um erfolgt diedmal der Zu 
flag ohne Rüdfiht auf den E Häpungswerth. 

Eirigerer. haben ſich auf Begehren über Ipentitäi 
und Zahlungafähigkeit ausjumeifen,. 

Nürnberg, den 25. Juli 1867. 

bon Hirf: 2 
f. Rotar. 


Bekanntmachung. 2; 
Zufolge Auftrags des t. Bejisfögericte Nürnberg 
dom 23. pr. 24. I, Mts. verfcigere ich am 
den 12 3. 






s e, j 
im Saufe Mr. 124: im der Marienrorftaht babier det · 
Idiedene Hauseinrichtumgsgegenflände, ale: Eopha's, 
Seſſel, Tiſche, Bilder umd Drlgimälde, Bitten mit 
Blayit, das. fen Ba. ent en 
av e fm, an 

den Meifibietenben. » * Mn l Be 

Rürnberg, den 25. Jull 1967. j 

Ter konigl. Notar Beck beurlaubt. 

Der Umtövermefer 
Endres. 


nn 
ier der Kirdwei Ritwoh Har- 
more a Kanal ln — 


Letzte Bitte. 

Ein in Wirkliäkeit Bedrängter Meiner Gelhäfte- 
mann, ber gewiß noch jedergeit bemüht war, für fein 
Bamilie, wie für Aufschterhaltung des Geicäftes 
Sorge ju tragen, gegenwärtig aber vom rüdfiptslofen 
Denjhen zur vollen Vernichtung: feiner Eyikenz ge. 
trüben wird, bittet: einen noch rechtlich denkenden 
Mitbürger, um weiteres Unglüg zu verhüten, um ein 
Darlehen von 1400 bis 2400 fl. argen fißere Hypo. 
thet. Pünktliche Binienzohlung wird nachgewieſfen. 


Srandverſicherung 5300 fl, 


Berkanfs-Offerte. 

In einer gewerbreihen Etadt Mittelfrantens 

iR ein Haus zu dem feflen Preis von 1. 5000 

zu vertaufen, welches feiner äuß:rk frequenten 

age wegen fih zur Ausübung eines Handels, 

aeibäfts, einer Bäderel oder Mepgerei vorzüglich 

eiguet; > und mit odngefaͤht der Dälfte Der An⸗ 

gablung des Kaufspreifes erworben werben fahın. 

Schriftliche Franeo⸗ Anfragen beforgt unter Chiffre 
A B. C. die Ep. 28. Bla) 


| Für 30 Gulden zu verkaufen ; 

eine ganz neue, ſehr feine, ausgezeichnet gut 
arhende goldene Enlinderubr. - Näheres -i. B. €. 
d. A. a 






ber größ- 





Der Befiper einer Gifengieherei_ im eimer 
ten Städte Bayetne ſucht einen, tätigen Teniter, 
der die damit zu -berbindende Maihinenwerktätte 
einrichten und Die Peitung jelbfiftändig übernehmen 
fann. Gautionsjähigen ;Tedniterm ı fönnte fogar ein 
Antheil zugefihert twerden.- Mäheredin dir Erped. 
b. BL 





In eine Wijengießerei mid ein Buchhalter ar 
fucht,, der ſchon im Piefem Bade einige Arnntniffe 
befipt. Gute Referenzen nölbig: . Räheres. in der 
Ep. d. Bi. . 


Ein tühtiger OrgelbangrBilfe findet bei 
gutem Calair dauernde Conbitiön Dei Heinrich 
Bud, Orgelbmuer in Bapreutb. 









E 
Eine Partie schgefhältt und -awsgetrodnete Er- — 
lenbdolzſtamme ſitd zu verkaufen, Merplah 8. 175, 

Ein gebildetes Mrauenzimmer in griektem Aie 
wũnſcht zu einer Dame oder altliägen Seren cin bal» 
diges LUnterfommen m 

Midden-Gefuc, 

In eine Finderlofe Kaufmanndjamilie im Grlangen | 
wird sin braues, folides Mädchen, das 
Haudarbeit unterjieht, und kochen kann , gegen guten 
Lohn) bie Foimmendesgicl au Zu erfragen in © 
dr Ep. d. BL ' N \ 

GSeſuch Es wird ein gemwandter Dadergehilfe, 
der mo mögliä geprüft ift, umd'fogleich eintreten "an-- 
unter ſeht annehinbaten Bıdingungen arladıt, Näherse 
zu erfragen in der Grp DIBK 





fi$ willig der 


vermdsend betrefiende Eeſehrotſchlag ward mit 204 
gegen 53 Stimmen genehmigt. 

" Dan ſchreibt aus Rom unterm 24.04. Mie,, 
daß bie Auweſenheit bes Frangdfiihen Generale Dumont 
in Ron duch eine Rote dis Aarbinale Antoseli wer 
anlapt wo:den fei, der e# jür nöthig gihalten hatte, 
der franzöfligen Regierung jr Anzeige zu bringen, 
dab im der vom Branfreib organifirten Legion fehr 
jablreide Defertionen vorfämen. — Unı vergangenen 
Sonntag Abends etſchoß ſich ein Soldat diefer Legion, 
dur im Kapitol ten Bad dienfi ihat. Der Kriegerarh 
vrruribeilte einen Soldaten berfelben Legion zum Zope, 
weil er mehrere feiner Kameraden hatte zur Deſertion 
verleiten wollen. Bie e4 heißt, ſoll imdejien der Bapft 
nit gewollt haben. daß diejes Urtpeil zur Bollfiretung 
fomme. 

" Rom, 27. Juli. Es fand geftern ein Zur 
fammenftoß zwiſchtn den päpfliden Gendarmen und 
den Briyanten flatt. Dieje ‚hatten zwei Torte und 
mehrere Bermundete, unter Fenen der Bandenanjliyrer 
Yanlcl, In einem anderen Kampfe wurden der berücdh- 
tigte Sandenanführer Ludwig Antiragji und fein Bruder 
Ihomas, forwie zwei andere Briganten getüdtet, 

(Der neue Syllabus., Kardinal Gaterini, der 
Präjelt der Kongregation des Konzils, dat mittels 
Rumdireiben vom 6. Juni den Bijgöfen einen Eyl- 
lubus jur Beantwortung vorgelegt. Unter den 17 
Bragepunften zesfelben befinden fi folgende, Ob die 
Lanonifche Votſchriſt beobachtet werde, der zufolge Keher 
und Abtrünnige nicht als Pathen zur Taufhandlung 
zugelaffen werden; im welder MWeije der Iedige Stand 
derer, welche eine Ehe eingehen, nachgewieſen werde, 
und ob es vieleicht von Rupen fein dürfte, diesbezüg« 
lich, im Hinblick auf die Inftruftion Alemens X. vom 
21. Auguft 1670, irgerd welche Verfügung zu treffen; 
welche Mittel angeroendet werden könnten, um die aud 
der Givilehe entjpringenden Uebel zu befümpfen; ob 
die Bedingungen und Kautelen beobadtet werden, 
unter denen der heil. Stuhl Fir gemijchten Ehen geftattet; 
wie dem Uebel abzuhelſen jet, welches darin feinen 
Uriprung Habe, daß an vielen Otten die Schalen 
von jeder geiſtlichen Autorität völlig unabhängig umd 
nur den hbürgerlien Seſchen untergeorbuet find; 
ob es müßlicer fei, die jhon beficheneen und vom 
Heiligen Etubie approbirten Kongregationen zu erwei⸗ 
tern und andjubehnen, «id die Zahl jener zu wer 
mehren, die den einfügen Gelübden gehorchen und in 
fletigem Bunehmen begtiffen find; ob das Rapitel 
volle freigeit in ter Wahl des Kapitular-Bilare für 
den Ball seiner rkedigung des Biihofafipes geniche ; 
in meldier Form der vom tribentimijgen Coucil, 
Seſſ. 24 de reform., Rap. 18, und der Konfitu- 
tion Cum lud Benebietd XIV. vom 14. Dejem- 
ber 1742 bebufs Ernennung der Pfarrer vorgejcpries 
bene Gorcurs verlautbart und in Dolzug gefeht werde; 
mie bie Bifhöfe die @erichtöbarkelt im kirchlichtn 
Dingen, namentlid Cheſachen, ausüben und melden 
Berfähren fie im Progeffe und in ben Appellationen 
einhalten ; welde Unzutömmlihkiten fig aus der 
Dienfleitung irrgläubiger Perjonen in den katholiſchen 
Wamilien ergeben, und mie denſelden zu begegnen jei; 
melde Mihbräudge ſich beireffs der geweihten Fried 
böfe etwa eingejälihen und mie benfelben abju- 


helfen fei. 
Arantreid, 

- Baris, 27. Juli. Wenn man gehofft hatte, daf 
der Sultan bei feiner Anmelenheit in Paris fih ber 
reit 'erflären würde, Areta cn Griechenland abjutreten, 
fo erfährt man jeht, daß er dem Kaiſer Rapoleon 
gerate das Gegentheil erklärt und fih ausdrüclich 
gewrigirt hat, — Die Naijerin ſoll in Deborne der 
‚Königin Vitterla die Korzefpontenz mitgeiheilt haben, 
‚die Napoleon III. in ter legten Beit mit Rapımilian 
‚geführt Hat. Es galt, den Kaifer von gewiſſen, gegen 
ihm erhobenen Vorwürfen zu reisigen. — Geflern 
Abend um 91/, Uhr fand eine @aserplofion im Cafe 
"des Princea (Boulevard Montmarte) fett. Das ganze 
Matirial wurde jertrümmert und acht Perfonen der» 
wundet. Gluͤclichetr Weiſe befanden - fir im Innern 
bes Caft'a mur wenige Berfonen Ber größte Theil 
bifand fi vor den Tiſchen, die auf dem Boulevard 
aufgerlit waren. (f. 8.) a 

— Die „Patrie” beftreitet die Richtigkeit der vom 
Glornale de irenze* veröffentlichten MUnalnfe der 
Unterredung zwiſchen Marquis de Mouflier und Gava- 
fiere Rigra. Die Gerüchte Über die Anſptacht des 
Wenerald Dumont feien Überirieben worden: es war 
anfach Die Spracht des Soldaten an Soldaten, welche 


‚an tie Seſehe der Ehre und der militäriſchen Die | 
‚ziplin erinnerie. Man wiſſt in Stalien, daß Treue | 


den eingegangenen Derbindligfeiten eine Tugend der 
faijerlichen Politik ſei. Es fei unmöglich, zuzugeben, 
daß die Tuilerien-Reglerung daran dente, fh Italien 
gegenüber davon los zu maden. Ge jei demnach 
IM Grmnd, Interventiono⸗ Akte zu beifirten, welche 
Yemı Geiſte und Wortiaute der September-Konvention 
aumider wären, 


eh, Paris, 28. Juli Der „Moniteur" bringt 


an der Epige feines amtlichen Tyriled ein Aaiferlicen | 


Dekret, dur welches Der Schluß der diesjährigen 
Eeifion des Senats ausgelproden wird Ein anderes 
Dekret. ernennt den Hrn. Senator - Dumas zum Bo 
norar-GeneralsYnfpektor Des höheren Unterri@is. 
Bari, +23. Jall. Der „Moniteur“ dementitt 
die im Umlauf kefindlihen beuntuhigeuden Gerüchte, 
welde er als feindfeligen Leidenſchaften, eigennüpigm 
Spekulationen und bedauernewerthet beichtala ubig teit 
entiprumgen bezeichnet. Es ſei rollſtandig wahr, daß 
vie Regierung ſich gerenwättia feiner biplomatifdien 
Frage gegenüber befindet, welche gerignek. märe; bie 


flden - Beyichungen Mrankreide > gu den | fen font 
— — | ob die Rational Rejierung,' wenn fie die Zivil-Regie- 


ondern Mädsten zu modifziren. — Dat Aabinet von 


Blorerz babe eacx ziſcht Mahregeln ergriffen, um dlt 
die Septeraber «Kor: 


zömifsen Grerzen zu [hüten ; 


vention werde fireng ausgeführt meiden, Keim neues 
Beldlager werde gebildet, Eeit dem 1, Juni bes 
ſtehe die Armee nur aus den vier Alterdllafien 1862, 
1863, 1864 und 1865 ; die Allereklaſſe 1866 merde 
im Auguſt einberufen, dagegın aber die ven 1862 
entlafjen werden. 
den Landbauern zur zeitweiſen Benügung überlafien. 
Diefe präcifen GErfirungen müßten der Beunruhigung 
der Öffentlichen Mrinung ein Ende machen. 

— Nachdem im der geßrizen legten Ernatafipung 
Verfignh geſprochen, gab Barox Dupin eine Ans 
einanderfepgung über die geſchichtliche Bergangenheit 
Breußens, & fagte: Preußen bat den norddeutſchen 
Bund mit gegen Frankreich geridpteter Epige gebildet. 
Er tonitatirt Das ehrgeijige Etreben Preußens, glaubt, 
| daß dasfelbe nicht innhalten werde, und drüdt ſchlieh 

lich die Hoffnung aus, daß der Augenblid kommen 
I werde, im welchem bie großen Stacten, um bie Ge 
fahren der Zufunit zu beiwören, ſich vereinigen und 
dem preußifchen Reiche annesmbare Borjläge machen 
werden. Alddann würde mon die Ausgaben für dem 
Kriegädienft berabmindern können. 

— La Broffe fagt: Die Italienifhe Regierung 
fol dem franzöſiſchen Kabinet den Wunſch audgerrüdt 
haben, den Geſandien Baron Malarak eriept zu 
fehen. — Tasjelbe Joarnal verfichert, daß eine neue 
franzgöfife Depeſche den franzöfiigen Sejandten 
am Berliner Hofe beauftragt, Aufklärungen zu vet ⸗ 
langen über die Finberufung von 25,000 Mann 
des Helfen-Kaffel'iden Aontingentes, melde 
erft im Jahre 1868 erfolgen ſollte. — Wiiter theilt 
biejes Dlatt mit, daß die Gartbaldi'ſche Iufurrel- 
lion nahe dem Ausbrude ſei, und jagt: „Wir 
find aus befter Quelle unterrigtet, daß Garibalti den 
Chefe der Banden, teren Oberbefehl er führt, aud- 
drüdiide Sefchle erteilt habe; man- zeigt, und aud 
an, daß in Dehedig-Ünrshen autgebrodgen wären.“ 

(Rofen der Barijer Austellung) Bis jept 
fSeint ‚geringe Ausfigt auf eine Herabfegung d;# Ein 
trittepreiſes am gewiſſen Zagen und zum Beften der 
arbeitenden Alsfien zu fein. Gtaateminifter Rouber 
bat im gefepgeb.nden Aörper erflärt, daß bie Einıritte« 
und Übonnementägelb.r bie jept 4,500,000 Fr. ein« 
oebracht haben, mährerd, abgejehen von den 12 Mill, 
wilde Staat und Stadt zu gleihen Theilen bewil ⸗ 
ligt 6 die ommuſſſon bereug 12 Mil, mit 
Einfhlüh der von Pıivakın vworgejgoflenes 8. Mill, 
verausgabt hat. Bern fih al;o die Winnahımen ver» 
doppeln und der Wicberverfauf des Materials 3 Mil. 
tinbringt, jo Tann die Aommijfion zu iheem @elde 
fommen. Bon den zum Theil jehr bepeutenden Padıt- 
und Mietbgeldern, welde die Aommilfion einzugiehen 
verdeht, war in dır Bilanz des Ira, Nouber weniger 
die Rede, 


m — —— ——— 





Grshbritaunniem. 

London, 27 Juli. Bon der mehr awähntın, 
durh die Königin veranlaßten Biographie des Prin- 
jen Albert if jept der erie Band erjienen, ber deſſen 
Jugendjahre bepandelt. Das Bud ift jeher ind breite 
angelegt, u. a, im der Geſchichte der königlichen Bir- 
lobung. . 

Die Hıbeitseinflellung ter Londoner Schneider 
fö:int ihrem Ende zuzuncigen; bie Beitrage im die 
Vereint kaſſe fliehen jpärlier; mit Hilfe 2er Nicht. 
unioniften uhd umfangreiche Maſchinenatbtit haben die 
Meifter jo ziel Arbeitskräfte aufg:brast, d+ $ fie gegen- 
wärtig zieinlid unabhängig von ben feiernden Geſellen 
daſtehen. Der neue Präfident dir Arheitervereirigung 
bat daber »ie Meifier in eimem Citeulat eingtiaden, 
in gemtinſchafilichen Aommijfionen die frıttigen Punkte 
ju beraiben und fe die Sache zu gütlidem Auszleih 
zu bringen. 

Der einzige Privasbejah, dem der Sultan in 
London made, mar ber bei der verwitimeten Laty 
Palmeıfton, ter — wie er ert:ären lieh — abgefattet 
wurde, um daburd feine hohe Ahtung bor dem Das 
bingejhiedenen ausjubrüden. 

Der Dicelönig von Egypten kat vor feiner Abreife 
aus London die nöihigen Anordnungen zur Wuter 
bringung von zwanzig jungen Ggpptern ım mehrere 
Öffentlige Säulen Englanis gelrofjen. 


Schweden und Norwegen. 

Die der „D. Allg. 3.“ mitgetheilt wird, ſoll man 
in Paris emmflih aim eine Aliang mit Schweden 
bemüht fein und König Karl diefen Beftrebungen ben 
möglifen Vorſchub leiſten. @# »ürkte Dies mit dein 
(gemeldeten) Gerũchte ton dem Scheltern des preußi · 
hen Heirathéprojelles ſich zuſammenreimen. Wie 
anderrwärts gemeldet wird, begünfigt der Schweden ⸗ 
fönig jegt mehr denn je eine Berſchwägerung mit dem 


däniichen Aöwigebanje im Antrrefje der jfandinapiihen | 


Umoneidet 
MNukland. 

| Petersburg, 28. Irli 
Verwaltung der an China, und Central Aſten gren- 
genden zufliien Provinzen iſt für unibeilbar crflärt, 
| die innere Berwalturg dur aus der Mitte des Bols 
td gewählte Eingeborne' wirdbanheimgeftellt. General 
Ad jutant Aauſmann iſt zum General- Bonvernemr 
Turtetane ernannt, Die Börfenzeitung ſagt, der 
Abſchluß dee Dataufs der Ailolaibahn werde erſt nach 

der ARuckleht des Finganzminiſtere Reutern erfolgen. 
Amerie. 
| Remport, 16. Juli. Der Kengteß hat 1,000,000 
I. Dofare zur Husjäbrung der Refonfirufliond- Alte zu 

derautgaben erlaubt. gut Antwort auf eine Kongreß 

Wuifiage fanpte Präfident Jonſon an din Ernat cine 

Botihaft; werin er merkt, daß Die Nifonftcuktiond- 
| Klle die Yımeifung bon_14,000,000, Dollars nötbig 

maden mürbe, und daß Dir Kongreß bedenken follte, 


zung in_jebn Etsaten ebjksfite  (tit-Jür-dienes 
jmen. Etcaten. ‚nor, ter Redelbiog arfiplih ‚gemacht 


8000 bis 10,000 Pferde wırden | 


Die Militärs und Eivil- | 


ı Edulden, im Beirage von 100,000,000 Dollars, ver: 
animwertlih werden und dadurch den Rationalkredit 
bedeutend erihütten würde. Gine etwaige Weigerung 

da Kongreffed, jene Eulen zu garantiren, wäre 

eine Berlegung von Zreue und @lauben, eime Aber, 
fung der legalın Staateſchulden von Eriten ter natie- 

! nalen @efepgebung. — Der Senat hat das richterliche 

Komite beauftragt, zu unterfuchen, ob Rentucdy, Mary⸗ 

land und Drlamare eine republifaniiche Regierumgs- 

form dabın. — Ein Refolutiosdantrag dea Demofraten 

WRunger auf eine Unterfuhung der den gefangenen 

Rebellen im Norten zu Theil gemortenen Behandlung 

iſt vom Haufe verworfen worden. Das Haue nahm 

darauf die Refolution am, einen Antrag ju erörtern,. 
der von der Boraudfipung ausgeht, Daß gefangene 

Rebellen anders als ‚buman behandelt worden jeien. 

Rah den Memporker Beitungen wäre das ameris 
taniſche Ranorerbost „Hayı* in Quebec ſeſtgebalten 
und an der Weiterfahrt nad Det oit verhindert wor⸗ 
den, weil der Kapltän fich weigerle, den englifchen 

Kanonenbooten die gebraͤuchlichen Salute zu ergeigen. 


Neuere Nahzihten, 

Berlin, 29. Juli, Gs erikiren gmwei fran« 
söfifhe Depeihen, die beide nicht dem biefls 
gen Kabinet mitgetbeilt find, fordern mur In— 
Aruftionen am die kaiſerliche Boiſchaft darfiellen, Die 
tire, von End; Zumi, bejkäftigt fip mit dem Berhältniffe 
Preußens zu dem ſuddeutſchen Etaaten, Die jmeite mahnt 
zu einer baldigen Loͤſung der mordfchlestigfchen Bragr. 
Beide Mittbeilungen halten fid in der Form freund- 
ſchaftlichen Rathes und reptfertigen nit die Auffaffung 
einer unberechtigten Einmifgung Frankreicht in fremde 
Angelegenheiten. (Br. 3.) f 


Telsrraphische Brpeschen. 

* Bien, 29, Jull. Geftern empfing der Gultan 
eine Deputation des Gemeinderaibs, die Minifter, 
den Reicpetagepräfidenten, die Gefundten des Auslands 
und die Generalität. 

* Triet, 29. Juli. Die Königin von Belgien 
und bie Gröberjogin Charlotte gehen heute Abends 
nad Bien. 

* Blorenz, 29. Juli, Die Rachricht der Parifer 
„Patrie*, daß die italienije Regierung die Untichig · 
fait der Über den Fall Dumont veröffentiichten Ber 
flonen anerkannt habe, entbehrt der Begründung. 


Bermiihtieä 

" (Allerlei) In Ulm, wird eine Jugendmwebr 
grgrändet. — Das vor 43 Tagen aus Nordamerifa 
abgejegeite Rettumgsiloß (24 Fuß lang 12'/, Bus 
breit, beſtehend aus 3 hohlen, an den Enden zuge» 
ſpijten Zylindern, getedt mit Segeltuch usd Brettern, 
das Ganze zur Bermehrung der Bifligkeit mit arkem 
nıpartigem Riemengeflegt werfegen) id — mit feiner 
3 Perfosen arten Bemannung — in Southampton 
angelommen; tasjelbe hatte meder Uhr noch fonfige 
Inftrumente bei ſich, mußte aljo feinen Gours aufs 
Getadewohl berihnen. — Im Apmannshaujen 
wurde eime warme Duelle entdeckt. Man wird dort 
natürlih ſoſoti ein „Bad“ etablir.n — Der Mu 
aiſtrat in Bromberg hat die Impuag <ld Ehup- 
mittel gegen die — Gbolera üngeordnet. 

Gür die Hınterbliebenen der bei Lugau Berun- 
glüdten find bis jezt 48,000 Ahle. eingegangen ; bie 
Unterfüpung wurde pro Woche für jede Mittwe auf 
1 Zhle., für jedes Mind auf 15, jedes von einem 
Berunglüdten früher unterügte Hamilienglied (Vater, 
Mutter ıc) anf 20 Rgt. erhöht. 

Das Bildbad (Würemberg) 
Aurgäße und 1656 Baflanten. 


zͤhlt bis jept 3570 


TZagsısChrauil 


N Rürnberg, 30. Juli. Die auf Mitſwoch, 
ben 31. Juli d. 3, angefepte Derbandlung „die Ber 
rufung des Vierbranerd Kölbel von Lauf wegen 
Ghrentränkang“ findet wegen rrfolgter Zurüdnabıne 
der Berufung nicht flatt. 

.„ MB " Nürnberg. 29. Jull. Für die Witt- 
wen und Baijen der bei Lugau verunglüdten 
Tergleute wurde und vom Hm. Behrer U. 9. und 
ten Schülern der Lorenger Kraben ⸗ und Mitteiflafen 
dahiet If. 18 fr, übergeben. Wir eıMlären und gern 
bereit, weltere freundliche Gaben in Empfang zu 
nehmen und gehörigen Orts zu befördern. D. R. 
$ Rürnberg, 23 Juli. Der Induftrie- und 
Kuttur»Berein babier besbfichtigt — unter ipejicher 
Leitung feiner Borg Anftalt, der Kommilfion zur 
Wörderung der Indufirie, Kunſt und Gewerbe — im 
Berein am 1. Sepibr, 194: wieder ine größere 
| Musftellung der mandfaden Ecztugniſſe feiner in» 
Dußrichen Mitglieder zu veranflalten und damit, mie 
vor.vter "Jahren,- eine Berloofung von engutaufen— 
den ausgeflellten. Gb genfländen zu verbinden Die 
Aktien oder Loofe werben per Städt um’ 24 fr. au. 
gegeben, umd da der game dafüt eingebente Betrag, 
ohne weiteren Abzug, zum Kukauf von nausgeftellten 
Grieugniffen verwendet: wirnd, weil die obige Noms 
| milfen, im Benchmen mit dem Direftorium des 
Vereins, die fi ergebenden Unkoſten ans eigenen 
ı Mitteln dit, jo if dieſes Unternebmen, bii dem fein 
@:.mwinn erzielt werden fol, ein durch und dur reellee 
und nur. auf bad Interefje der Herten Aueſtellet und 
Looſe · Abnehmer bafirtı Es if demn«ch ſehr zu 
wanſchen daß da⸗ſelbe von ellen Erlen durch eine 
recht lebhatte Leih Uigung auch ausreigende Untet ⸗ 
Mißung finde, 

Des Vohnheue bes Wirthe Enzeneberzer von 
 Balter bo Pribet. Nen iſt am 28 a4bgebrannt 
Der Aamiebr ·· g· ee pp nen rerrrbeim 
kein Welt nſchneide un in; d Tonau ormirfen 


iM 


Bekanntmachung. 
(Die Auszahlung der Einquartierungs-Entihädigunge- 
gelder für preußifhe Truppen betr.) 


Bom 
Magiftrat der F. b. Stadt Nürnberg. 
Zur Portfepung der Musjahlung von Ginquars 
tierungs-Entihädigungen für preufifhe Truppen 
werden weitere Termine anberaumt, wie folgt: 

10. Difteift Gebalder Seite H8.-Nr. 662— 755 
am Dindtag, den 30. Juli 1867, 
Bormittags 8— 10 Uhr. 

11, Diſtritt Sebalder Geite 88.,Nr. 756— 805 
am Dinätag, den 30. Juli 1867, 
Bormittags 10—12 Uhr. 

15. Diftrift Lorenzer Seite 93.-Mr. 773850 

- am Mittwoch, dem * 3 1867, 
16. Diftrift Lorenzer Geite H8.:Mr. S50n— 931 


am Donnerätag, den 1. Muguft 1867, 
Seite 58 Nr. 1000— 1060 


18b. Difteift Lo 
am freitag. den 2. Auguft 1867, 


9—10 Uhr. 
19. Diſtrikt Lorenzer Seite Se 1097—1182 
am ben 2. Auguſt 1867, 
ö rmittags 10—12 Uhr, 
Die Anszahlung findet im Meinen Rathhaus- 
ale ftatt. 


fa 

Der nit pünktlich im dem angegebenen Termin 
feines Diſtrikta erfeint, dann erft nad Beendigung 
aller Zermine die ihm treffemde Entiädigung in 
Empfang nehmen, 

Die Dvartiergelder werben mur am die Quartier, 
träger ich oder an deren legal Bevollmädh- 
tigte auebezahlt. 

Ueber die folgenden Termine wird weitere Bekannt ⸗ 
madung erlaffen. 

. Hiebei wird zur Aufflärung bemerkt, daß für Des 
quartierung und Verpflegung eines Soldaten der Dffu 
pationdtruppen 

a) während der Ariegdzeit vom 31. Juli bis 

3. Erptember 1566 pro Tag 50 Mr, 

b) vom Tag des Mriedend bis zum Abmarſch, 

„di vom 4. bis 10. September pro Tag 36 fr. 
derglitet wird, 

Nürnberg, den 26 Juli 1867. 

Dei Erledigung der Etelle des J. Bürgermeifters, 

Der Il. Bürgermeifter, 

Eeiler, Kolb, 
Verlobungsanzeige. 
Käthe Morneburg, 

Konrad Leidig. 

Schwabach, den 25. Juli 1867. 
ee 

Johanna Fleifhmann, —* 
Jean Windiſch, 

Berlobte 

Nürnberg, den 28. Juli 1867. 
ORBBBONNEOBEOGHE HOOH EHER HUN 

Entbindungs- Anzeige. 

Die glüdlige Entbindung meiner lichen frau 
Retba, geborne Riedner, von einem gefunden kraͤfti⸗ 
* Mädchen zeige ich Lieben VBerwandten und Freunden 

iemit an. 

Erlangen, den 25. Juli 1867. 

f Earl Aug. Wiemmert. 
BEIZSHKERSKESAKHSHFE 
\ Trauer Anzeige, 

Nach langem Leiden entiälief fanft heute Moraens 

3 Uber unfer theuter Gate, Vater, Großvater, Bnı- | 

ber, Edywirgervater, Schwager, Pathe und Dutel x | 
N N 

Grlangen. 
x Seerdlgung Dinstag den 30, Juli Nachmittag punkt 

3 Ubr vom Leigenhaufe aus auf dem Et. Hour: 

Kirhbofr, 

Herrn Ehriftoph Jordan, 

Kammmahermeitter, 

nach längerem umd in lepterer Zeit ſehr ſchmerzhaften 

Leiden heute Abeno 64 Uhr in dem Aliet won 65 


Herr Chriftian Ernft Hirſch 
EM — BAM MEERE | 
Jadten in Bott serfbieden if. 


Bla de > Da To NT 2 Bet 
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üirtiermeifter babier, 
BEE LE HH LH BR EBSEBTG 


im 71. Bebendjabre. 
Um file. Zbeilmahme-bitten 
Nürnberg, ben 28. 3 li 1667. 
die trauernden Hinterbliebenen 
zu Nürnberg, Ehiweinau, jlürtb und 
TranersAnzeige. 

Allen meriben Berwanbten, Freunden und Pefann: x 
ten. bringen mir die traurige Nachricht, daß r# Gott x 
dem Aumächtigen geladen Bat, unfern innigtigeliebten 
Watten, Boter, Brüder, Ehtmnger, Onttl und Paiben, 


Um filled Beileib biten 
Nürnberg, Hammer) Mögelbort, Aerzabelähef, 
Würzburg und Gincinattt, 29, Juli 1867, 
Die tranernde Wittwe 
nebfi ibrek, vier Söhnen. 
X Die Seerbt ung Finder Witmos den 31. d, Mis. 
Nagmittage 3 Uhr vom Leihenbaufe aus zw Et. Joa 
bannid flatt.. % 


AEBIHGEZILIHE 


Meine Kanzlei befindet ſich jekt 
KAönigaftraße, Hs.-Rr. L. 33, gegenüber dem Gaſthof 


jum rothen Hahn. 
5 äblmeier, 
töniglicher. Advolat. 
Danffagung. 


Die Unterzeidpneten fühlen ſich gedrurgen, für die 
fo warm bethätigte Theilnahme bri dem Ableben. und 
der Beerdigung unferötfeuern Vaters, Großpaters und 


Schmirgerwaterd, des 
Herrn Joh. Thomas Pfann 

ihren tiefgefühlteflen Dank darzubrirgen. Die werthen 
Nachbarn jomie die verebrlihen Mitglicher der @efell- 
ſchaft Dreizehner durch ihre chrende GSegenwart bei 
der Beerdigung, die lieben Gefangsfreunde durch ihren 
tröflenden Grabgefang, fie befonders aber haben bei- 
getragen, und den Schmerz um den Berluft des un 
vergehligen Dabingefiedenen zu lindern. Mögen fie 
noch lange vor folder Trauer bewahrt bleibın und 
möge «8 und vergönnt fein, ihnen bei freubigen Ber- 
anlaffungen unfre Danfgefühle bethätigen zu können. 

Nürnberg und Ehmwabad, den 28. Juli 1867. 
Die Hinterbliebenen. 


Singverein. 
Mittwoh den 31. Juli j 
Produktion von Fleißner's Orcheſter. 
Anfang 7 Uhr. 

NB. lm den verebrlihen Mitgliedern einen Erſaß 
für die ansgefallinen Geieljbaftstage zu bieten, ift 
für Montag den 5. Auguft ein Ausflug nad 
dem Dupendteih beabfihtigt, worüber noch 
meitere Mittheilung erfolgen wird Der Borftand. 


Hiefen-Sonnen- Aihrofhop 
im Prater. 

Der ungünfigen Witterung halber finden noch 
Diefe ganze Woche Borftelurgen flatt. Wir bitten 
deehalb bringend die gümftigen Tage zu benüpen, 

Anfang Bormittags 1/10 — '/,11 Uhr, 

Rahmittoge 3, 4 und 5 Uhr. 

S. Hüpfert um Bogel, 
Geſchäfts ⸗Veränderung. 

Ich Unterzeichneter bringe hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß von beute an mein Geſchaͤft nicht mehr 
im elterlichen Haufe Wangaafle 8. Mr, 11, andern 
in meinem Haufe Irrerfiraße 8. Mr. 262, vis-A-vis 
dem rothen Roß, ſich befindet. 

Durch bedeutend größere Räumlichkeiten, fonie 
durch Ihätige Mitroirfung meiner Ehroefler, der Kät- 
fabrifanten-Wittwe Pauline Zier von Sontboien, bin 
ih im den Gtand gefeht, außer meinem jeit Jahren 
geführten 
Spezereiwaaren-, Tabak- n. Ligerren-Gefhäft 
auch noch durh ein großes Wachs waaren · Lager, 
ſowie alle Sorten Käſe als auch alle Runftmihl- 
fabrifate und Hülfen 26. 2c, zu ermeitern, 

Ich danke höflichſt allen meinen verehrlichen Mb: 
nehmern” für Das mir gnefchenfte Wohlwollen, bitte 
deehalb aber au diefelben, ſowie das verebrlide 
Bublitum, mi in meinem neuen Lokal fehr häufig 
iu beebren, indem ich gewiß bemüht fein werde, durch 
beſte und billige Waarın allen annehmbaren Bünjsen 
nadbiufommen, 

Indem ich ſchließlich meiner biäherigen werthen 
Rahbarihaft für die vielen Bewelſe ihres Wohlwollen 
beften® danke, bitte ich meine neut um freundtiche 
Aufnabme in ihrer Mitte, 

Nürnbere, am 30 Juli 1867. 

Joh. Paul Winter, Irrerfirafe 8. Mr. 262, 

vis-d-vis dem rothen Ruß. 


Artilkel für Toilette 
!!! von ganz verzäglicher Mnalität 111 
Branzöflike und engliihe Mleider-, Haar-, Bari- und 
Hutbürften in Cautchouc, Büffelbern und Holj, 
Zabnbürften in den verfähiedenften Eorten, 
Ragel- und Handbürften, 
Feinſte und beſte Aämme in Schlildkrot, Gauthouc, 
Elfenbein, Horn und Holj. 
BungenjSaber, Nagelreiniger, Kammbürften , Srifen- 
tofen, Rafirpiniel, Ehmintdofen, 
Rafir- und Mundipiegel, 
Facon aller Art in Leder, Gellchht, Holz, Blast. ıc., 
CS hmammbeutel und feine Schwämme, 
Bahnfloder von Eilber, Schildkrot, Elfenbein, Korn, 
Kielen, Hols, 
Engliſche Haar» und Shawlnadeln empfichtt 
I. ©. Angler. 


Die Zürten in Nürnberg, romiſche⸗ Sid vom 
Bolkafänger Ph. Nickel, Preis 3 fr, if su haben 














im Banner’ Buhbinderladen am fhönen Brunnen, 


ſewie in deffen Wohnung L. 213 am Joſebheplaß 


Neue Holländer Bollhäringe 
_ Ralf 





bei 


er & Heller. 
Gefhäfts - Empfehlung. 

Unfer reithaltiges Lager in deutſchen, 

franzöfiichen, ungariſchen, ſpaniſchen und 

ſonſtigen auslaudiſchen Weinen und feinen 

Spiritwofen empfehlen fowohl in Flaſchen 

ald auch en gros zur geneigten Abnahme 
Carl Rennebaum & Co., 

Adlerſtraße L. 312, 


forben eingetroffen | 


SIEBEEAWHCHSR 1 im KHanfe: des Herrn Kaufmann Meier. | 
Deut der U, Klmmel'jgen Offizin ie Aüruberg. — wrpebiiientestal B, Wr. 544 am Hatkhins, 


Sah. Sommer, 
%, 
mohnt jept Judengaffe, 8, 1017. 


Algophon. 
Augenbliklih fillendes Mittel gegen alle Arten von 
abnfhmerzen 


durch äußerliden Gebrauch anwendbar, erfunden von 

ttlieb Bernhold, Apotbeker zum goldnen Biber 
Än Salzburg. Niederlage bei Herrn A. Weißt, 
Apotheker in Nürnberg. Das Zläſchchen nebſt Gr» 
braugsanmweifung 24 fr. 


Gebackene Karpfen gibt «4 jum 
Jahreöfehe zu jeber Tageszeit vom heute am bei 


vis-A-vis dem deuten Haus 


Eingefandt. 
Nahrem das einmalige Gaftfpiel des Herrn Emil 
Siebert im Sommertbeater Tullnau fo außerordent- 
lid beſucht und mit jo großem Beifall aufgenommen 
murbe, bat Herr Direltor Weinmüller unferen belich« 
ten Giebert, welder uns nun bald auf lange Zeit 
verlafien wird, nochmale zu einigen Gaftvorflellungen 
gewonnen, melde, wie wir hören, Dindtag den 30. Juli 
beginnen werden, Mit großem Vergnügen fehen wir 
unter Anderem der projeftirten Aufführung der großen 
TanbäufersParodie entgegen, zu Welcher die De- 
forationen fowie die ganze Ausflattung neu ange 
ſchafft werden. Wir maden alle verehrten Theater. 
freunde auf diefes Gaſtſpiel aufmerfjam. Cine wei- 
tere Reflame iſt bei unferem Eiebert fiber unnötbig 
um das Haus zu füllen, nur fügen wir noch bei, daß 
im Theater jelbft ein zweiter Cingang, welder die 
Sperrfipe von, den übrigen Pläpen vslfommen trennt 
und die Gontrele ſeht erleichtert — tingerichtet murde. 


Bu lieben treu fürwahr, ift frommes Wagen, 
Beliebt zu werben, e# iſt Bimmeldluf ! 
Dech groß und berrlich iR es, zu entfagem : 

Dem, das man treu gebegt im ſeiner Bruf! — R 
An der Lauferſtraße, neben dem Krühlingegarten, 
168c, wird ein Handmwägelein voll Tuffſteine zu faus 
fen geſucht. 

Ein Kranfenwagen ift in Mögelderf Nr. 75 zu 
verlaufen. ar n 

4060 fl. find auf ein biefiaes Haus fogleib ober 
nädftes Ziel zu verleihen. Näheres umter J, 24 in 
der dry. ». BI. 


Eine Gaftwirthihaft . 
mit neugebautem Haufe if zu verfanfen oder 


auch an Fautionsfähige Bewerber zu ver: 
pachten. Naͤheres Nr. 124 Marienvorftaot. 


Eine Kötin, die fh willig jeder Hausarbeit unter 

weht, fucht im einem adtbaren Haufe unterzufommen. 
Hallplag 871. 3. Stod, 
Ein junges Mädder, das gute Zeugniſſe aufzn 
vorifen vermag, wünjdt bei einer Herrichait fih im 
Koden auszubilden und untergiebt fi dabei gerne 
allen übrigen Hausarbeiten, 


Ein folides Mädchen in den 20er Jahren, weldes 
Liebe zju Kindern bat, eimas nähen fann und fi 
werne der häuslichen Arbeit unterzieht, wird bie Biel 
ald Zimmermädchen anzu:chr en geſucht. Näheres in 
der Erped. d. DI. 

Köchin. 

Ein folide felbfländige Abchin, melde im Kochen 
wie im jeder andren Mrbeit wohl erfahren if, fucht 
eine Etele. Dietrigs-Barten 1774 vor dem Laufer» 
:hor. 














Ein Gei@äftemann ſucht eime treme zunerläffige 
Perſon als Hausbälterin. S. 514b Brunnengäßchen. 
 @in Ubrmacergebilfe ſucht entweber bier odır 
auswärts ſogleich Fondition. Offerten übergebe man 
der Grm. D6 Die — 
Gin folides trened Mädchen, welches gut zu kochen 
verſteht und fi wilig jeder Hausarbeit untergiebt, 
wird bie Biel arluct. Näheres Karlebrüde L 146. 


An ein folides Rrauenjimmer oder eine finderloje 
Wittwe ijt ein freumblicdes, beigbarcd, unmöhlirtes 
Stubchen zu vermlethen. Katbarinengalje 585 parterre, 


Ein folidtes Madchen, meldies im Kodıen, forte 
in allen Hausarbeiten gut erfahren ift, wünſcht bie 
Biel bei einer foliden Herrſchaft unteraufommen. 
Mäheres obere Thalgaffe 1047, nächſt dem Laufer- 
ſchlazthurm. 

Ein Obermüller, welcher eine Einlage von 2 bis 
4000 fl. ma&en fann, wird in eine Kunftmühle ale 
Affocie geſucht 


Es if fogleic tin möbliftes Bimmer an einen 
foliden Seren zu vermieiben. 8, 1510, Wohrderthorſttaht. 





Miethgefuch. 

Kür ein großes Specerel· und Landesproduften. 
Geſchaäft mit Kohlenbandel werden paſſende Räumlich- 
feiten zu miethen gefudt. Offerten ſchriftlich unter 
Nr. 1000 an die Erper. de. Blattes, 


Sommertheater Tullnau. 
Dindtag Den 30. Juli Gaftjpiel des Herrn 
SEE Emil Sichert. BE In Feindes 
land, Voſſe mit Gefang in 1 Akt, Bierauf: Der 
Bräutigam in Hemdärmeln, oder Ein armer 
Webergefelle, Bofie mit Geſang in’ 2 Wbtheilumgen. 





— «Ve. Jahrtgang. 


Der Fiant. Kurier 
eriheint täglich, 
— reu 
fir ganz Bayern 
1.458. Ale tal. 
Fofämter nehmen 
Seſte lungen an. 


Nürnberg, 31. Juli 1867. 





[ Für tie Monate Auguft und 


September fann anf den „Fränfijchen: 


‚Kurier * bei allen Pof-Anftalten und Sant: 
voſtboten mit 





 (Apgitation für einen fübdeutichen Bund.) 
Bie dem Rannh. Journ. gerieben wird, wollen die 
Anführer der füddentfhen Bolkapartei den Staatd- 
miniflerm der ſuͤddeutſchen Staaten eine Denkſchrift 
zugeben Taffen, in welcher die Gründung eines „ſüd⸗ 
deuffgen Bundes“ verlangt wird. Da fie auf das 
Rinikerium in Baden mit zählen, auch den Minis 
ferien in Stuttgart und Darmftadt nicht recht trauen, 
ſo fepen fie ihre Hoffnung hauptfählih auf dın Küre 
fen Hohenloe. Die befagte Denkſchrift fängt folgen 
dermaßen an: „Die gänzliche &Ktlofigkeit der eifri» 
„gen Bemühungen für das Eintreten, wohl gar das 
bebingungsloje Eintreten der fündeutichen Staaten, fei 
*s einzeln, fei e# inägefammt, in dem norbdeutidien 
Bund, ſteht Heute über allem Bmweifel. Wiederholt 
und beflimmt bat jogar Preußen alle dahin zielenden 
Deſtrebungen zurüdgeiwiefen und deutlich genug zu der ⸗ 
ſtehen gegeben, daß ihm durch Fortſehurg biefer Ber 
frebungen nur allerſeita Verlegenheiden und ernſte 
Verwickelungen bereitet werden würden: Es bat zw 
glei die beftimmte Erwartung fundgegeben, daß dat 
fernere BVerbolten der Südſtaaten zu einander for 





wie zu Preußen und feinem Moerkbund fireng fid- 


auf ber wölferrehtliden Grundlage halte, die der 


Brager Irlede feſtgeſtellt habe" Nach biefem 
Eingang wird gefagt, daß zwar alle wah ⸗ 
ren Baterlandöfreunde dieſes Wert der Diple 


matie beflagen und fein „rechtliche und chrenhaftes* 
Mittel unverſucht laffen müflen, um diefen „Ihmähli- 
hen Btuch unferes Nechtes als Nation* wieder gut 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkifher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Härnberger Kurier.) 


BEP” Injerate beioraen: Hanfenftein & Bogler in Aranlturt a. M., Hamburn, Berlin, Wien u. Bujel; bie 
ba Hrankfurt a. I; E. Fort u. 9. Engler in Yeinziy; bie Girp. b. Bareniher Zagbl.; für Franfreig audichlienl 


ſchaffe und eine Gefammivertretung, ein Südyparla- 
ment nad dem Reichswahlgeſeß von 1549 einberufe, 
jomie die möthigen Ginleitungen treffe zu einer ges 


tepleren|, zmwermäßigeren und meniger brüdenden. 


Behrverjafjung als die preubifge iR.” Die Denkjgrift 
ſchließt bemgemäß mit den Bitten: „1) Es möchte fortan. 
von den vier Etoaten unjeres Gübend jedes verein 
zelte Borgehen in allen folden Angelegenheiten durchaus 
vermieden merden, bie ganz ofjenbar für ihrer aller 
fünfiige Stellung zum deutigen BDaterland ſowie für 
defien künftige Repisverfafjung und gemeines Beck 
von ber größten Bedeutung find, und deren kräftige 
Förderung. nur Dur eim ſteles enges Bufjammen 
mirten. ihrerjeit® ermöglicht werden kann. 2) ds 
müfjen daher umpermweilt für. cin ſolches Bufammen- 
wirten ale ndihlgen Schritte geſchehen, namentlich 
duch Berabredung einer vorläufigen engfimögliden 
Verbindung der vier Sudſtaaten unter fi ſowie durch 
ihleunigfe Einberufung einer Geſammtveritetung des 
Solles unſeres Güdens zum Behuf der Bereinbarung 
über eine freiheitliche @ejammtverjaffung und demnächſi 
über sine gemeinfame Wehrverjafjung.” . 
Deutiäland, 
== Münden, 29. Juli. In feiner XIII. Eipung 
vom beurigen hat der beſondere Ausſchuß für die 
Sozialgefepgebung folgende Beſchlüſſe gefaßt: Etſtlich 
wurde die Beſchlußfaſſung über Biffer 2 da Art. e 
der Braterjhen Borjgläge wie folgt erledigt. 
„Sie Ausfelung Diefed Beugniffes iſt bebingt...: 
2) durd die in Gemaßheit des nachſtehenden Artikels, 
gepflogenen Erhebungen über das Richtvorhandenſein 
wiltechtlichet Hinderniffe der Verehelichung. — Hit 
Dur wurde folgender neue Art. nothwendig: Art. cc. 
Wird Die Abſchlleßung einer Ehe beabfihtigt,: jo 
iR Diefes Borhaben durch die betreffende Gemeinde, 
behörde durch öffenttigen Anſchlag am Bemeindehaufe 


ju maden, und daf hiezu die günflige @elegenbeit.| mir der Aufjorderung bekannt zu maden, daß Irder- 


nicht audbleiben werde, daß aber, bis dieſe Gelegen⸗ 
beit ſich biete, derfelbe Prager Felade „der einzige der 
malen möglide Musgangepımft für das fernere Por- 
geben“ fei. Die Denkichrift gelangt zu dem Schiuffe, 
daß die Sũdſtaaten «bınjo auf eine Geſammteerfaſſung 
für den Süden, bedacht fein mäffen, wie Breufen auf 
die Stiftung feines „fogenannten“ Morbbundes bedacht 
war. Für ein foldes felbfiländiges Vorgehen des 
Südens findet die Dentſchrift heute ſchon die äußern 
Perbältmiffe überaus günftig, „weil jeder Verſuch einer 


Störung darin von Seiten Preußens im offenem | 


BDideriprud mit dem Prager Frieden Achen und gewif 
von feiner der europäifden Mächte gutgeheigen werden 
würde. Richt minder günftig dafür find “aber die 
inneren Zuflände, denn alle mahren Baterlandefreunde 
balten die Erreitung unjeres Gejammtoaterlandes aus 
den Gefahren einer Militärdiktatur, die almähliche Ans 
babnung einer fünftigen Wiebervereinigung um eres 
Südens und Nordens nur dadurch für möglih, daß 
einftweilen aud der Güden auf Grundlage einer frei 
finnigen Gefammtverfafjung felbfiländig und feR fi 





mann, der auf Grund zivilrchtliger Befiimmungen 
einen Ginjprud gegen die Berebelihung zu erheben 
beabfitigt, innerhalb 14 Tagen feinen Einjprud ent 
weder bei der Wemeindebehörde ober bei der nach 
Art. b zuftänsigen Diſtriktepolizeibe hörde ſchriftlich 
einzureiden oder zu Protokoll zu erflären habe. Dieje 
Bekanntmachung it zuerlaffen: 1) von der Gemeinde 
verwaltung jener Gemeinde, im welchet beide Braut- 
leute den Wohnſiß haben; 2) haben dieſelben nicht 
denjelben Wohnfig, dur jede Gemeinderermaltung, 
in deren Bezirk eines der Stautleute wohnt; 3) hat 
eines der Brautleute nicht länger ale 6 Monate den 
Bohnfig oder Aufenthalt im der Gemeinde gehabt, 
außerdem durch bie Bemeindevermwaltung jener Ge⸗ 
meinde, in welcher dasjelbe ummittelbar vorher 
den Wohnſiß oder Auftuthalt gehabt Bat. Die 
Belanntmayunge » Urkunde iſt mit der Beflätl- 
gung zu weriehen, Daß jene “Urkunde mindeflene 
14 Zaze am Gemeindebanfe angeheftet war. IM im 
nerhalb der geſehlichen Friſt ein auf cırilgejeplicgen 
Belimmungen Begründeter Einfprud erhoben werben, 
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in Art. b vorgejchriebenen Zeugniſſes fo lange zu ver⸗ 
fagen, bis durch Beugnig des zuftänbigen Gerichts 
die legale Befeitigung des erhobenen Einſpruche nach · 
gewieſen if. IM innerhalb der gefepligen Friſt kein 
Einfprug von Geite eines Betbeiligten erhoben wor- 
den, ift e6 jedoch der Diftritis, Polizeibehörde amid- 
befannt oder and beftimmten Gründen wahrſcheinlich 
daß gleichwohl dem Abſchluß der Ede ein civilrecht ⸗ 
liches Berbot: entgegenftehe, jo iſt die Diſtrikts⸗Voligei · 
behörde befugt, unter Mittheilung der Beweggründe 
ju verfügen, daß durch Beugnif des Stadt. oder Land⸗ 
derichta im deſſen Bezirk. die junädhft von em Che» 
verbot betroffene Perſon den Gerihtäfeand des Wohn- 
fipes Hat, das Nichtvorhandenſein oder die legale Ber 
feitigung des: in fiebenden  Gbebinder- 
niffes madpgeriefen werde, Im diefem alle if 
vor erfolger Beibringung biefes Zeugniſſes 
das im AUrtikel b. vorgefärichene Zeugniß mict 
ju ertheilen. — Hierauf vereinigt fi der Ausihuß 
iu folgenden Bufap zu Art. d der Beihlüfie 
vom 26. Jull- 1867 (Mit. d enthält die Boraus- 
fegungen, unter melden bie Gemeinde gegen die Auss 
ftelung des: Berehelichumgszeugnifies Einfprud erheben 
Jana); Zur Geltendmahung bes den Gemeinden ji» 
ſteheuden Ginfprudsrehts find Die Semeindeverwal · 
tungen, -in Gemeinden mit ſtaͤdtiſcher Berfafjung die 
Grmeinbebrvoltmädhtigten juftändig, — Kudlich wurde 
Art. atheilmeile mad Brater rebigiet: Venn der Geſuch · 
fteller nicht durch ſchriftliche Erklärung der Gemeinde 
verwaltung feiner Heimatbgemeinbe fofort macdhmeidt, 
daf ein Recht des Einipruds auf Grund des Urt, d 
nicht‘ beſtehe oder deſſen Geltendmachung nicht beab- 
fiptet iR, Hat die Diſtrikta Berwaltungabehörbe die 
Berwaltung der betreffenden Srimaths-Wemeinde von 
dem Geſuche in Kemntnig zu ſehen und zur Abgabe 
ihrer Grflärung innerfal® 14 Tagen aufjufordern. 
Hat der Geſuchſteller eine angewieſene Heimat, ſo bat 
er fein Vorhaben bei der Diftiftspoligeibebörde an- 
jubringen , welche von Amtewegen das Kreisfielalat 
unter Borfegung einer 14 tägigen Fri zur Gellend ⸗ 
machuug feines Giniprudsredhtes aufjujordern bat. 
Ueber die geſehliche Zuläffigfelt der erhobenen Gin 
ſprũche entſcheidet vie - Difteiftövermaltungabehörbe, 
Bon den getroffenen  Berfügungen find die Betbei- 
ligten in Kenmtnig zu feßen. he die Entfheidung, 
durch welche erhobene, Einfprüche ala unbegräntet zu ⸗ 
rüdgeriefen wurden, die Rechtektaft beigritten hat, 
darf die Aushändigung des Zeugniſſte nicht erfolgen. 
Art. L erhält auf Antrag des Regierungsvertreters 
folgende Faſſung: Gegen die Beſchlüſſe der Diftrifte- 
verwaltungäbehörde ſteht den Beiheiligten innerhalb 
einer Mothfrit von 14 Zagen das Recht der Ber 
f&werdeführung am die vorgeſehte Kreisregierung, 
Kammer des Innern, zu, welche nach kolltglaler Ber 
rathung in 2. umb lepter Inftanz zu entſchelden bat, 
vorbehaltlich deſſen, was in dem Geſehe über die Su- 
Rändigkeit: des Verwaltungegerichtahoſes beſtimmt 
werden wird, Wis Berheiligte find zu trachten: 
1) der Hann (Bräutigam), dem die Ausftellung des 


dıreinige, demgemäß ungefäumt eine Bundesregierung | jo hat die Diftsiftspoligeibehörde die Ausfkellung Ie4 


Brugniffes verweigert wird; 2) die geſehlichen Bertreter ber 


— — —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


(Monarchiſches aus dem ftillen Ozean.) Hongfong Blätter geben 
nad einer Manila Zeitung folgende mit etwas civis romanus Walgenhumor er» 
zählte Gefchichte wieder, welche, wenn wahr, im englifchen Parlament doch wohl nicht 
unbeſprochen bleiben wird, Auf einer der Belew-Infeln, Cotrot mit Namen, 
war ein Engländer, Kapt. Ehenne, ermordet worden. Gbepne, Eigner einer Brig, 
batte feit einer Reihe vom Jahren von Ghina aus mit den Injulaneın Handel 
getrieben, war unter ihnen fehr befannt geworden und hatte fogar die Erlaubnif 
erhalten, auf det genannten Infel eine kleine Nieberlaffung anzulegen. Gr mar 
im Begriff nach feiner Heimath jurüdgufehren, ala er umgebradt wurde. Wis 
die Kunde bievon zu dem In den dyinefiihen Gewäſſern flationirten englifhen 
Ariegafhiffe „Berfeus” gelangte, beſchloß der Kapitän desjelben, Stevens, jofort 
an Ort und Stelle die Sache zu unterſuchen und an den Schuldigen eremplarijche 
Revande zju nehmen. Bei der Injel angelommen, ließ er den König Aba Thule 
zu ſich einladen, theilte ihm den Zweck feines Befuges mit und erflärte, bie 
Infel mit eher verlaffen zu wollen, als_bis er solle Genugthuung für die bar- 
barifhe Handlung erhalten habe. Der König verfprad ibm dieſe und ging an's 
Land, um mit feinen „Minifiern” zu beratben, : Bald darnach kam der „Premier 
miniſtet“, begleitet von einem Etabe von Beamten, an Bord des „Perfeus“, er 
kannte die Serechtigkeit der Forderung am und verſprach -die Auslieferung eines 
der beim Morde Betheiligten als Opfer für die Manen Gheyne'd. Kapt. Stevens 
genügte Das jebo nicht; er verlangte die Auslieferung des wirklichen Mördere. 
Mbermals Minifierberatbung, deren Etgebniß war, daß nad einigen Stunden ein 
Infulaner an Bord gebraht wurde, der fih ald Mörder bifannte. Aapt. Stevens 
elite ein Perbör mit ibm an. Hus diefem ergab ſich, daß Aba Thule felbit 
jenem den Mord beſohlen habe. Der Bremier beflätigte das umd gab als Grund 
an, CEbeyne babe Gewehre nach einer benachbarten „Infel verkauft, deren Bes 
wohner mit denen von Corrot im Strieg lägen. Stevens tieß diefe Entſchuldigung 
fo wenig gelten, daß er j pt vielmehr den Hopf des Könige ſelbſt forderte, Neue 
Beratbung. Die Minifter fanden ſchließlich, daß ihnen nichte anderes übrig 
bleibe, als ihren König felbit der Rache des Engländers zu überlicfern, Um fi 
den übeln Handel vom Halle zu ſchaffen, verurtheilten fie mit dem Aönige no 
einen Mitiguldigen, Hibo, zum Zede, und erbaten fib nur die Gefälligkeit, daß 
Etevene die @refution durch jeine eigenem Beute beſorge. Auch das Ichnte 
Etevens ab; die eigenen Untertbanen follten das Urtbeil vollſtrecken. Um nad 
dem Rechten zu ſehen, ſchidie er feinen erften Lientenant mit einer Abtbeitung 
Marinefoldaten an's Land. König Abe Thule fügte fih mit Ergebung im jein 
Geſchick und verfügte fih auf den Richtplaz. Zum Vollſtredet des Urtheile war 
von feinen Kollegen der Premier felbft auserſehen. Derjelbe nahm gelaffen eine 





Blinte, zielte und ſchoß feinem Heren gerade durdh’s Herz. Die Ditkung des 
blutigen ESaufpield auf bie zufhauenden Injulaner war eine eigenthümliche. 
Sie waren außer fih vor Freude und riefen im ihrem Gntzäiden auf der Stelle 
einfirhmig den erfien Lieutenant zu ihrem neuen Könige aus. Diefer fand keinen 
Grund, die Würde abzulehnen und befahl feinen neuen Unterihanen, fo wiel Gier, 
Hühner, Früchte ze. ſich im der Schnelligkeit auftreiben lichen, an. Bord des 


aber in ber Gonception mit new) u der „Inbipendente": In der 
vergangenen Mode gegen Mitternadpt wurde am der Thüre einer fehr bekannten 
Hebamme bier angepocht. Win Bedienter in nicht unbelannter Lioree fam und 
lu» fie ein, in die untenftehende Autfche zu Reigen, um feiner Gebieterin, melde 
in Kindesndthen fei, beizuftchen. Die gute rau fam herunter und flieg in den 
Dagen, in dem fle zu ihrem großen Erflaunen zwei verfappte Mäuner fipend 
fand, von denen fie mur die glähenben Augäpjel erdlidte. Der Hebamme wurden 
dann die Augen verbunden, und nur an dem Schritte der Pierde merkte fie, dab 
e4 eine ziemlich Aeile Anhöhe binaufging; der Wagen lenkte in cine Allee ein, 
und vor einem Haufe ftilhaltend, ging es in eim höheres Stocwerk hinauf und 
dort, nachdem iht die Binde abgenommen war, kam fie durch elegante Gemächet 
in ein fehr ſchön eingerihtetes Schlafzimmer, wo fie auf einem Bett ein junges 
Brauenzimmer in den erften @eburtäwehen erblidte. Kaum war die Wöhhnerin 
entbunden, befahlen die Berfappten der Hebamme, ber Wödnerin an beiden Armen 


| Ader zu laffen; die Hebamme weigerte ſich ihnen zu mwiljahren, da die Mrerläfje 


an einer Wöhnerin deren unfeblbaren Zed zur Kolge haben würden, und da bie 
Verlappten wiederholt darauf drangen, Die Hebamme aber pofitiv dagegen prote 
firte, zoz der eime der Berkappten eine Piftole heraus und indem er diefelbe der 
Wöchnerin vor ven Kopf bielt, feuerte er fir ab und tödtete das junge Frauen⸗ 
zimmer auf ber tele. Man denke fih den Gäreden der armen Hebanıme ; fie 
verlor jtdoch die Beiftesgegenwart nicht ; fie firngirte cine Ohnmacht, und während 
fie die Treppe Binuntergetragen wurde, beſchmierte fle die Mauer mit dem Biufe, 
das an ihren Händen klebte. Man jagt, die Zuſtiz made ihre Nabforjhungen, 
und man glaubt, es handle fi um tine adelige umd mächtige Bamilie, und daß 
die Unglädtihe ald Opfer beleibigten Ghrgefühls gefallen war. 


Gemeinden oder des diekus, wenn ihre auf Grund des 
, Urt, d erhobenen Anjprüde zurüdgemwiefen murden ; 
3) Diejenigen Privatperfonen,, deren Ginjprüde Kine 


Berüdfihtigung fanden. — Hiemit [licht die Gigung, ! 


= Münden, 29; Juli,’ Der Abg. Dr. Erel 
bat in Würkigung der gereihlen Belürdtungen der 
Biel; bezũglich einer Beeinträgtigung ihrer einfadhın 
geleplicgen Befimmungen über Verehelichung ten ber 
reite mitgetbeilten Vorſchlag dee Abg. Sohet in 
Bolge einer modifigittea Faſſung adoptitt: Elußne- 
vtlle . ... ju Abſchnitt II: Die Beflimmuugen ber 
Artikel .. ... treten nur in den Raupesiheilen Dies» 
jeite des Rheins in Wirkjamkit. Für die Abjglich- 
ung der Ehen in der Pfalz und die Verpflichtungen 
der Clvilſtandabtamten, der Geiſtlichen und der jur 
Dornabme dir klrchlichen Zrauung berechtigten Per 
fonen bleiven bie zur Zeit geſehlich beſtehenden Bor 
ſchriften anmendbar, verbehaltlih der nachſtehenden 
Beſtimmungen: 1) Saͤmmtliche Angehörige des bayr. 
Staates find in der Pfalz bezüglich der Vete helichung 
nad gleichen Grundſaͤßen zu bthandeln, jedoch kann 
ein Im dem Landestheilen diedjeits des Nheind hel ⸗ 
matheberedhtigter Mann, ſelbſt wenn er den Wohnfig 
in einer pfälziſchen Gemeinte "dur einen ununtetr ⸗ 
brochenen Aufenthalt von 6 Momaten erworben hat, 
fi nur auf Grund des im Art. b, vorgeſchriebenen 
Beugniffes verehelien. 2) Defipt ein in den Landes» 
theilen Diesfeita des Aheined heimathabrregptigter Mann 
ein gemäß Art. b. vom der zufländigen Difriktäpolis 
jeibehörde ansgefteltes Zeugniß, fo hat diejes bezüglich 
der Zuläffigkeit der firdlihen Trauung durch Srif- 
lie und andere Neligionsdiener in der Pfalz gleiche 
Birkjamkeit wie eine von dem Giwilftandsbeamten 
aufgenommene Heirathäurtunde, 3) Ein Civilſtanda ⸗ 


beamter in der Pfal; unterliegt den Gtrafbekimme. 


ungen des Et.-®.,B. Art. 391 auch in nachſtehenden 
Bäken: a) wenn er die Ehe eines im öffentliden 
Dienfte flebenden Dannes, welder nah den im ber 
Dial; beftebenden Vorſchriften eime dienſtliche oder 
biftriftöpoligeiliche Berehelihungsbewilligung zu erholen 
tat, für geſchloſſen erklärt, bevor die Urkunde über 
Ertbeitung der erjorderliden Bewilligung vorgelegt 
it; b) wenn er die Ehe eines Mudländers ale ger 
ſchloſſen erklärt, besor das vorgeſchriebent Diftr.- Pol.» 
Zeugniß worgelegt iſt. 4) Auf Geiſtliche um» ambere 
zur Vornahme der kirchlichen Zrauung berechtigte 
Perfonen in der Bialz find die Etrafbeflimmungen 
des St.G.B. Art. 390 aud dann anwendbar, wenn 
der Handlung Babrläffigkeit zu Grunde liegt. 

Ründen, 29. Yuli. Geſtern Abend if Herr 
Stoatsrath Fihr. v..d. Pfordten von jeiner Bita am 
Starnberger Ere bierbergefommen und heute, nachdem 
er Mittags eine amdertbaibfündige Unterredung - mit 
Heren Binanzminifter v. Pfrepibner gepflogen hatte, 
wieder dahin zurüdgejahren. (A. f. R.) 

MR Münden, 30. Juli. König Ludwig II. if 
geflern Abend 10 Uhr mit dem Aurierzug in Paſing 
angelangt, dott audgeftiegen und aldbald auf der Bahn 
nach Starnberg mit einem Gptrajuge weiter gefahren, 
den er jedoch auf der Etation Gauting mirder ver 
ließ, um von da den ungefähre noch 3 Stunden lan- 
gen Berg mad Schloß Berg zu Pierde jurüdzulegen. 
Säre nit der Todesfall mit Aönig Dito eingetreten, 
fo wäre der Aufenthalt in Paris wohl noch um iehn 
Tage virlängert werden. Es iſt übrigens ein zweiter 
Mbjieher nach Paris ger sit unmwahrfgeinlid. 

A Münden, 30. Juli. Mid der vor Aurjem von hier 
„toribeförderte" Etaatemann ein Memoire ſchrieb, ihat er 
«4 nit, um dasfelbe gewifjen Kreifen und Per önlipkeiten 
iu Liebe in den Bapierlorb wandern zu lafjen. Jens 
Remsire hatte von Anfang die ihm zugefchriebene 
Beſtimmung umd hat aud feine Adreſſe erreiht. Dich 
jur Notiz und ald lehte Unimort auf die ganje dem 
denziöfe Aläfjerei, welche feit dem Auft:eten der ber 
üglihen Nachricht laut genug felbft Zeugniß für die 
Kümmenligpkeit ihrer Motive gibt. 

% Münden, 30. Juli. Der Eozlalgefekgebungs- 
Aueſchuß hat fi nunmehr, nachdem ihm die Unmög- 
lichteit Mar geworden iR, alle Gpzialgejepentmürfe bie 
zum Zuſammentritt des nächſten Bamdtages zu erle⸗ 
digen, dahin entichlofien, jebald die Berathung des 
Bejepentwurfes über Heimath, Verebeliyung und Huf 
enthalt volender fein wird, nod den Mbjämitt der 
meuen Gemeindeorbnung, welder, vom Gemeindebürs 
gerrehte handelt und den Gejepentmurf über das 
Armenweſen in Angriff zu nehmen und zu vollenden, 
damit bei der allenfallfigen Einführung des neuen 
Gewerbegefeges die Gemeindewahlen nicht dur die 
———— des alten Gemeindeediktes behindert 
würden, ſondern vielmehr nach der neuen Bertm« 
mungen über das Gemeindebürgerrecht, welge als 
Novelle dem alten Gemeindeedifte beizugeben mären, 
in Ordnung voljogen werden können, 

C. H. Rüngen, 30. Yuli, Das k. Staatsmi- 
mifterium des Handels und der öffentlidgen Arbeiten 
bat rerſucheweiſe genehmigt, daß Eifenbahnrefla, 
mationen, deren Gegenflan®d einen höhern Werth 
ald fünf Framten nicht erreicht, unmittelbar von den 
f. Dberämtern zur Gntiheldung gebracht werden. 
Diefelben haben ſich hierüber firenge an die Beflim- 
mungen des aligemeimin deutichen. Handeldgejepbuches 
und der befichenden Neglements zu halten und gege- 
bentu Falls zugleich vie Haftung der betrefienten Be- 
amten und Bedichftelen auszufpredgen. 


Die Parifer Zafhendiche haben einen glänzenden Sieg gegen die ing 
Sie gruppirten ſich ichs gegen ſeche, und «4 


liihen Beutelfähneider gewonnen. 





Den Betheir | 


igten bleibt Ackurs an die Generaldireftion der Ber« 
fehrsanfalten Affen, nach deffen Beſcheidung die Ber 
Rimmungen derallerhödften Verördnung dom 31. Juli 
1817 Anwendung zu finden haben. — In Ehmrin- 
‚ Part, Aijfingen und Miesbad, find Eifenbapnbau- 
Seltiomen errigtet worden. — Prinz Dite if 
aus Hohenigmwangau bier eingetroffen. — Die Mit. 
tpeilungen vieler Blätter Über Trennung der. Por 
von der Eijenbahn beruhen, wie wir verfidern 
baren, ledigiih auf Vermuthunzen. Wenn auch die 
Abſicht de eht, im Yuterefie de Dienftes Aenderungen 
in der Drganifation des Poft- und Gifenbahnweiend 
eintreten zu laſſen, jo beftehen zur Zeit nod gar keine 
Anhaltspunkte, in welchet Art dieſe Aenderuagen vor 
fid gehen werden. . 

” 64 wurde auf die erledigte Advokatenſtelle in 
Schreabmünden der Advotat #. Gtreitberg in Bünz- 
burg verfopt, zum Advokaten in Günzburg der Rotar 
I. 8. Auttler daſelbſt ernannt, und Die in Er 
lediguug gefommene- Notarftelle in Günzburg dem 
Bezüuleger. » Acceſſiſten 3, Obermeier aus Heimsfahrt, 
dermalen zu Augsburg, verliehen. 

* Rürnberg, 31. Juli, Die Adnigin von Bel- 
wien und Die Grjberzogin Charlotte paffirten in wer« 
ga gemer Nat, 1?/, Uhr, von Wien kommend, mit 
tels eines (ptraguges unfere Stadt; ihre Ankunft in 
Drüffel ik auf heute Uben® 5 Uhr feftgefept. — Heute 
Nat 12 Uhe kommt die Adnigiı-Wutter, von Bamı 


berg demmend, mit Gptrapug bier durch; mie wir , 


dören, begibt fich dieſelde zunädt nad Boflenhofen. 


” Rürnberg, 31. Juli. „Die (bie jept hier ger | 


legene) erfle 4 Blünder-Beltbatierie Hang ift heute 


morgen 7 Uhr in Begleitung der Generalität von 
bier ind Lager nad Lesfeld abmarſchittz von Lager 
and matſchitt diejelde nach Würzburg, dem Garni» 
jondorte ihres Regiments. 

In BWürtemberg hat am 29. db. Die Ginübung 
ker Schrlfompagnien im preußijcen Gyerjierreglement 
begonnen. 


Die „R.3.” will von einem badijhen Memo- 


randım wiſſen, deſſen Gopie in gewiſſen Staats. 
fanzleien zirkulist und den (dom Herzog von Mei 
hingen ſchon im vorigen Herbſie angeregten) Votſchlag 


der Echöpfung' einer neben dem Wolksparlamente | 


tagenden Baırslamımner, in mwelder alle biäherigen ſou⸗ 


veränen Bürjien Deutſchlande Mitglieder And, wieder . 


aufaimme. Bas Memorandum deute an, daß dır 
Großherzog von Baden dic patrwtijde Opfer für 
de Einigung des gemeinfamen Baterlandes gern bringen 
würde, 

Der Spielpaht in Baden» Baten jol nad 
neuefter Entyhliehuing der Regierung nun doch bis jum 
Jahre 1670 verlänget werden, jedoch unter der Ber 
bingung, daß Die Stadtgemeinde Baden für Pildung 
eines Refervefonds Gewähr leiſte, welchet jodann für 
nötkig erfuntene Unſtalien und Eintichtungen dı# 
Rurorts verwendet werden fol. 

Darmftadt, 29. Juli, In der Mainzer Jeſulten⸗ 
angelegenpeit haben folgende acht Abgeordnete gegen 
deu Ausjhußantrag gefliimmt: v. Bünderrode, v. Mamr 
boit, d. Aicdeſel, Eeip, Bade, Birth, v. Gagırn, 


Keipler. — Biem DBernefmen mad hat der Hofger | grügungs.Zelegrammen zur Rei 
richis · Advotat und Eandtags: Abgeoidnete Mep gegen —— Ju Bein der Ginweihung der 


den früheren Redalteur der „Heifiichen Landeszeitung“, 
2. Wittig, welder ihm im eimer „M:p, ein biograppie 
ſchet Verſuch“ betitelten, in Gtuttgart erſchlenen Bro 
ſchüte Ede und Ehrenwortabruch vorgeworfen, über · 
haupt ſein Priwatleben im haͤtteſtet Weiſe angegriffen 
hat, bei den Stuttgatter Berichten Alagt wegen Epren- 
träntung erhoben, (fir 2.) 

= Berlin, 29. Jul, Der „Moniteur* bringt 
einen geſchraubten Berußigumgsartifel, dem eigentlich 


| 


| 
| 


ı meten dem Rridalanzier eine Dentichrift 
in mwelder fie 
K 


die Didavsuirung des Geſchäfteträgers in Berlin und | 


feine anderweitige Verwendung auf dem Fohe felgen 
mußte, wenn überhaupt etwas auf des „ Moniteur“ 
Aenferungen zu giben wäre. Die Thatſache dır Kin. 
milgung Ftankreichs in die nordſchleswig ſche Ange 
legenhrit ift nicht wegzuleugnen, mag nun an der 
tafılofen Bora, im der fie geſchehen, Marquis de Mou- 
fir jelbft oder Her Befeore, ter Giellvertreter Bene» 
dettie die Schuid tragen. Wie Haha klingt «4 aber, 
wenn der „Moniteur“ jagt, die frangöfifche Regierung 
befinde fidh feiner biplomatifchen Grage gegenüber, 
welche von ber Ari wäre, daß fie ihre frieblien umd 
feeundf&aftliden Beziehungen ju der andern Mädten 
modifiziren fünzte. Hier in Berlin und in Ems denff 
man anders über das Vorgeben Frankceiche in der 
nordidleemigiäen Wngelegenbeit und über die Ein. 
ſchuͤchterungaderſucht der Franzofen in Süddrutjcland, 
und jo wird denn weder die Moniteurnote noch eine 
Erklärung der franzöffhen Geſandiſchaft in Berlin 
irgend etwas an dem Gntgegentreten Preußens ändern, 
Dir erfahren vlelleicht Näheres, wenn Graf Bismard, 
nachdem er am 2, Auguft die Befehle dee Königs in 
Ems eingeholt Haben wird, am 5. oder 6, Auguft 
nad Berlin zurüdgefehrt, um tie @efcäfte wieder zu 
Übernehmen und an die Konftituirung des Bundes 
tathe zu geben. Obwohl Br. Lefeure, aufgefordert, 
| die Depeihe dann noch einmal vorlefen würde? — 
Durch Allerh. Beftimmung if das Mufter für bie 
Blagge der Aricgtmarine des norddtutſches Bundes 
genehmigt worden. Den Grumd der Flagge bilde 
ein lämglices, weißes Acchteck; dieſer Gund ift durch 
ein ſchwarzta Kreuz im 4 gleich große Felder geifeilt 


bandelte fi darum, melde von beiden im Laufe eine+ Tages mehr Tafchenubhten 


#rioarn haben würden. 


(Bpramen.). Die englifde Sprache wird von 
Menſchen ald Mutterfprade 


Der Einjap der Wette waren jehn Uhren im Meitde 
von 200 Franfe, Wan ging jofort an die Arbeit. Die jede Ergländer hatlın 25, 
darunter 5 filberne, Die ſechs Brangofen aber 37 fänumtlic goldcne Uhren gezogen, 


Le roi est mort 
Dattvi, 


eirca 76 — 50 Müionen | verjebrte, 


detedet, während, die Deutſche vom mar 48 —5U, die | 


Do die Arme des Kreuzes zufammmentreffen, bildet 
fi ein rumdes, weißes Feld, noeldhes medeillenartig 
tem preußijchen Mbler trägt. Drei felder bleiben | 
weiß; das vierte, linfs oben, enthält die borijonte- 
len norddeutſchen Farben: ſhwarz, welß umd roth, 
und trägt in der Mitte das eiſerne Ateun — Die 
Verhandlungen zwiſchen dem Hamburger Sınat und 
ter Köln» Mindener Eiſenbahngeſellſchaſt wigen Des 
Baucd einer Ciſenbahnbrücke von Harburg nah Ham- 
burg nehmen feinen erfreuligen Bortgang, fo daß bie 
preußiſche Regierung, welche Lie von der Köln Rinder 
ner Eiſenbahngeſellſchaft dem Hamburger Senat ger 
madten Unerbietungen für durchaus anuchmbar er 
achtet, eine längere Ver dgtrung aber ala dim allge» 
meinen Intereſſe nicht entiprechend arficht, doch nach 
dem Projekte res Bawes einer Eifenbahrhrüde von 
Harburg nad Altona wieber mäher treten bürfte, 

Auf Einladung und unler dem Vorſihe Rudolphe 
v. Bennigfen fand am 27. Jull im Böfenlofale zu 
Hannover ein von eima 150 Petrauensmännern 
aus allen Tyrilen des vormalisen Aönigreihe Hans 
nover beſuchte Derfammlung der mational« liberalen 
Partel ſtatt, in welder über die Ausfihten und Maf- 
nahrien der bevorfiehenden Mablen beratben wurde. 

Zut nordſchleawigſchen Frage wird verficest, 
Branfreih habe über den bei dem Berliner Kabinet 
unernommenen Schritt aud den übrigen Rabinctten 
eine Mitiheilung gemadt. Daß, wie altichzeitig be⸗ 
hauptet wird, der Schritt erſt nach voraudgegangener 


‘ Zuflimmung Englands und Rußlande⸗ erfolgt fei, wird 


bier im’ Abrede geftellt. (B.+ u. H.g) 


De ſtreichiſche Staaten, 

* Bien, 30. Juli. Unter den vom Sultan Gm. 
Plangenen befand fi auch der Erjbifhof von Wien. 
Der Bürgermeifter Zelinfa hielt an ihn eine Aripradıe, 
in welcher er unter Anderem den Dant für den Schußß 
ausdrudte, deſſen fi Die vielen Wiener, welche mit 
Konſtantinopel in Geſchaͤftaberbindung chen, feitens 
der türkijcen Regierung erfreuen, umd um Forkdauer 
dieſes Schußes bat. Der Eultan, darüber fichtlich er» 
freut, dankte für Die vielen Beweife vo Eympatbien ıc. 
In dir Hofburg befichtigte.-der Vabiihah auch die 
Shaplummer, vom Arjenale abır (mo alle Werfflätten, 
Maſchinen ıc, im Gange waren, um ihm ein rich⸗ 
tiges Bild dieſes großartigen militärischen Gtablifie- 
menid zu geben) nur Die Treppen ber aroßen Halle 
und bie Frescen. Deputationen der tütkiſchen und 
otiechijchen Gemeinde Überreicgten dem Gultan Ber 
grußungsadrejjen ; Die Bedeutung berjelben mußte er 
ſich erſt eukiären Laffen, 

Brag, 29. Juli. Gäulratb Mareih murde 
vorige Wode in Budweie nad) beendigter Realſchul · 
SJujpeltion im Hotel vom czechiſchen Gymnafial-Supp- 
ienten gemeinerweife öffentlich gröbli infultirt. 
Dem Veruthmen mach bat die Etaithaltitel die Unter« 
ſuchung hierüber ſogleich eingeleitet. \ 

Berd, 29. Juli. Dem Bernehmen nad wird 
der Landtag auf den 31, Auguft einberufen, um nad 
ungefägr vierzchmiägiger Sejfion wieder bis sum No» 
vember wertagt gu Verden. 

Agram, 29. Juli. Unter den tingelangten Br» 
ſudſlaviſchen Akademie, die meiftens aus Pray kamen, 
befindet ſich auch eines aus Errajevo, das vom preis 
Bijgen und italienifhen Konfjul minunterfer- 
tigt if. 

Qnzeregt dur 


bie ten Polen gewährten Goncej« 
fionen, haben nun 


aud die floseniihen Abgeord⸗ 
g überreicht, 
„für das ſloveniſche Bolt in Eteiermart, 

ürnihen, Arain und dem Käftenlande” eine bedeutende 
Grmeiterung Der Autonomie fordern. 


Jtalienm 


Slorenz, 29. Juli. Die Nachricht der Parijer 
„Batrie", daß dir italienijce Regierung die über die 
Angelegenheit Dumont von den (italienifchen) Blättern 


 berbreiteten Angaben ala falih anerkannt babe, ent · 


behrt jeder Begründung. (Die offijiöfe Rote der 
„Patrie* lautete: „Man ſchreibt uns aus Bloren;. 
doß die italienifhe Regierung durch ifre eigenen @r- 
Rundigungen über den politifhen Eharakier der vor 
tem General Dumeat in Rom: geiprohenen Worte 
die Falſchheit der Über diefen Zwiidenfall veröffent. 
lichten Angaben anerfannt hat.”) 

Sloren;, 30. Juli. Rattajji gibt im Grwiderung 
auf eine Rede Farinaé die Erflärung ab, baf bie 
Regierung ihren Berpflidtungen gegen bie Staats» 
gläubiger punttlich nahfommen, und daß der Etart 
nicmals auf eine Reduliion oder Goxwerfion der Rente 
eingeben werte, 

” Die „Turiner Zeitung” meldet, deß Har Chaſſe · 
vot von Breecia wieder nad Frankreich zurückgekehrt 
iſt. Ge mar ſehr beftiedigt von dem Stand der Hr. 
beiter und von der Qualität der Hinterlader, die nad) 
feinem Eyfteme in den Baffenfabriten jener Stadt 
angefertigt werden. E : 

"Die „Italia* von Meapel zibt einiges über 
die Bildung eines Obfervationdforps am der päpfli- 
den Grenze an. Desielde fol aus 12 bis 15,000 
Mann bfiehen, und mie man hört, von General 
Pianelli befebligt werden. Mndere glauben, General 
Birio (*) werde den Dberbefehl erhalten. Im Krieger" 
wie im Marine-Depertiment herrſcht atgenmwärtig eine 


franzöflfge von 40 — 42, die fpanifche von 35 — 40, die llalieniſche von ums 
gefaͤht 26 Millionen Menſchen ge proden wird. 


Amerifanife Blätter melden das Ableben Quow 


de# Adnige von Aquapine, mit folgendem Partezeitel: „Er war ein 
| friedlier Menarb, der nie mit jeinen Nahbarn Krieg führte; 
gerichte waren faftige Stüde von Miffionären, 


feine Lieblinge · 
die er aber regelmäßig mur kalt 


Betanutmadnng. 
Bejitkagerichtlichen Auftrage gemäß verſteigere 


am 
Montag den 26. Anguft I. Is., 
Bormittags 11 Uhr, 
ı der Amtelanzlei des F, Notare Bed, L. Nr. 1452 
abier, das’ Anweſen Ho.⸗Nr. 304 in Goftenhof, be 
hend aus einem Wohnhaus, Hintergebäube und 
ojraum im Flächeninhalt von 21 Dezimalen, und 
de zahlungsfähige Steigerungsluftige hiemit mit dem 
kemerten ein, baß dieſer Berfirich der drittmalige iſt, 
nd der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf die Tare erfolgt, 
Die Grundpapiere können jederzeit auf der Amtes 
ınzlei des fol. Rotard Bet eingefehen werben, 
Nürnberg, den 26, Juli 1867. 
Der fönigl. Rotar Bel beurlaubt. 
Der Amtöverwefer : 
Endres. 





Würnbergs vereinigte Sänger. 
Donnerstag, den 1. Auguſt c., . 
Probe 
n Gafe Noris. Anfang 8 Uhr. DVolljähligem Gr- 
feinen ficht entgegen Der Borftand, 


Mädchenturnen. 

Heute Mittwoch von 5— 7 Uhr im Saale des 
Englifhen Gartens, aymnaftife und mimifde Ging. 
nd tanzartige Bewegungsfpiele mit Mufifbegleitung. 
%r Zutritt iſt geflatte. Der Eintritt von Schüle- 
nen kan jederzeit gefhehm. Dr. Georgens. 


für die Herren Gefhäftsreijenden 
Hötel de Baviere, Leipzig, 


npfoßlen. Biligere Preife. 


upſ· ſympht, 
irekt vom Rühen, für 1 Perfon 20 Sgt., ver, 
ande zum jeder Jahreszeit friſch Berlin, Schiff. 
anerdamm 33. Dr. Piffin, praft. Arzt. 





Dezimal» und Tafelwaagen, bewaͤhrteſter Kon: 
ruftionen, ftet® verräthig bei 
Karl Lotter, vormals Alingenfeld u. Gomp., 
Bijhergaffe 8, Ar. _1656. 


B. Geuppert, Bildhauer, 
mpfichlt feine vorräthigen Grabmonumente zu den 
ifliaften Preifen bei reeller Bedienung. Pür Ber 


mdung wird garantirt. Das Mtelier befindet fih an 
er Kürtber Etrafe, H4..Rr. 46 c. “ 








gen mit ſeht guter feuerfiheren 
Steindachpappe 
liefert die Dadhpappenfahrit 
den Ofuß zu 2'/, fr, 
eingedeckt zu 4'/, umd 4 fr, 
3. &g. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplap *. 514. 
abrit bei Et. Johannis. 


Kalk 
Friſch gebrannter Kalk ift jederzeit und im jebem 
Auantum bifig zu haben bei er Sebald. Lager 
m Dftbahnhof. 
Tapeten und Fenfter-Konleaur 
n großer Auswahl empfiehlt zu ra 
$. ©. Wörnbl, 


innere Raufergaffe 1006. 


DER” Refe, ſowle eine größere Partie älterer 
Tapeten merden, um bamif zu räumen, außtrordent ⸗ 
4 billig ausverkauft. 


a zund und bierfantig — 














Eiſen ⸗ und Metalwaaren-andlung. 


Der erste rothe Dienstmännerverein 
Comptoir Ar. 73. Königsftraie Ochfenköpflein 
mpfichlt fi) bei herannahendem Ziele zum Umziehen 





and fonftigen Deiäftigungen; für tüdtig eingefchulte 


deute iſt geforgt. 


ES hadenerfag wird zugefidert, 


Knaben- Anzüge 
in allen Größer von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter Auswahl 
A. Hufeneber, 
am Qingange der Bindergafie. 


Eine fehr fhön nelegene Wohnung, im 1. Stor 
vefindlih, elegant möblirt umd eingerichtet, iſt ſogleſch 


w wermichben; auf Wunfch wird dieſelbe auch ohne 
Mobilien wegegeben umd werden auch Ichtere am einen | 


Käufer abgegeben. Mäberes dutch die Erp. d. BL. 


Eine Erkerwohnung, befichend in 4 heigbaren 
Bine, 2 Rammerm, Rüde mit laufendem Wafler, 
Spelfe, Boden und Gartenantgeil in bie Ziel Lorenzi 
ju vermlethen. Marien Borfladt Nr. 110. 





Der Borland. 





ht han 
A a 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


Se jowie die beliebten Handmafdhinen von 5 
AGlemend Müller aus Dresden, jowie 5 
Stine neue Haudmaſchine, die den Dop- EZE® 
pelſteppſtich macht, halte ih 3 Lagett 














—V⏑ ,,—— 
—VV arg 
EROWE Je.PATENT 
ALSEIT RG, 


—— 
— P- 


Berfaufslofal: Johann Müller, 
’ SJofephaplap Mr. 23 wen. 
Das Reuefle in Tapeten und ffenfter-Mouleaug if} wirder vorrätig bei 
= A. Ww. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfälittplag L. 1511. 

















Der Unterzeichnete empfiehlt unter Garantie für königl. forsie fädtiſche Behörden und Gemeinden, Bahn. 
Höfe, Strafanftalten, Epitäler, Theater, Thürmer, ferner Fabriken, größere Etablifſements, einzelne Wohnfipe 


sc. ꝛc. das Reueſte in n 
Wächter-Kontrole-Uhren. 
Diefelben zeichnen ſich befonders durch Einfachheit der Konſtruktien, ſolide Ausführung des Wertes, melde 
mit Anere ⸗· Gang und 9 Steinen verſehen find, aus. 
Augsburg. J. &. Hofer, Uhrmacher 











Bruigbandagen in neueſter Konſtruktion, fo zart, daß bie- 
felben in engften Trieots ungejehen getragen werben fönnen; Bandagen in Gummi, fowie 
in waſſerdichten Stoffen, die namentlich zum Baden im warmen und falten Waſſer zu 
gebrauchen fi praftiih bewähren; Bandagen in engliihem Stoff von 1 fl. 18 fr. an. 


Becekanntmachung. 


Die Eoncordia- Dampfmüpi- Hetien-Befellfhaft in Peſth zeigt hiemit an, daß fie 


ern Carl Baer 


zu ihrem Hauptagenten für die Kreife Oberpfalz, Ober», Mittel» und Unterfranken ernannte, 

Diefes neue Etabliffement, Pas größte im feiner Art in Ungarn, iſt auf 72 Mahlgänge angelegt, 
und nad dem vorzüglichſen Syſtemen und neueflen Erfahrungen im Müblfahe zur Hochmählerei auf voll« 
dommen trodeuem · und “Laltern Wege beftena“ eingerichtet. Es kommt in demfelben ausjhliehlih ungariſchet 
Baizen erfter Qualität zur Bermahlung, und e6 wird das firengfle Augenmerk darauf geri@tet fein, fets 
ein aleihmäßig vorzüglices Produkt zu liefern, um fämmtliden Anforderungen aufs Prompteſte ju genügen. 

Beth, im Juni 1867. » 


Eoncordia- Dampfmühl- Atien- Geſellſchaſt. 


Auf worfiebende Bekannimachung mich beziehend, bemerfe noch, daß die Concordia Mehle an Schönheit, 
ungewöhnlider Wusgiebigkeit, Asaft und Weiße ſich auezeichnen umd bei ber großartigen Leitungsjähigteit 
diefes Etabliffements die Eomcurrenz aud in Bezug auf Diligkeit Üüberbietet. 

Gefällige Aufträge können vom Biefigen Lager aus fofort efjeftmirt werden. 


Nürnberg, im Juli 1867. C ar | D ner 

— bie Türken in Nürnberg, 

. M | tomifäea Sieb von Boltsfänger Pfifipp Nidel iR 
in der Zeh’ihen Buchhandlung. in Magner's Bud: 


Der persönliche Schutz binderladen am Markt, fomte in deſſen Wohnung, 


von Laurentius. - Aerztlicher Rath- L. 213 am Jofephaplap, um 3 fr. zu haben, 


geber in eschleehtlichen Krankheiten, nament- “ j erift, melder fofort verpfliähtet waden 
lich in Schwächezuständen. Ein — — Yabır = Ai fl. und alle Koſten 


starker Band von 282 Seiten mit 60 ana- frei, ein. Näheres 8. 1707, Ingl Echüt, 


tomischen Abbildungen. In Umschlag ver- 
Ein Einficher“zur Infanterie fucht auf 1'/, bie 


siegelt, Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 2 Jahre einzufleßen. Franko Offerten unter Ghiffre 
H. F. 12 in der Erped. d. BI. abzugeben. 


handlungen vorräthig, qder durch dieselben 


zu beziehen, m 
BES” Gewarnt wird vor verschie- Ein Maſchiniſt mit fehr guten - Beugnifien, der 
{don mehrere Jahre eine Dampfdreſch⸗Maſchine leitete, 


denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hohen Aufagen erschienenen! — ſucht eime ähnlihe Stelle. Dfferten werden erbeten 
unter Ghiffer E, D. in der Erp. d. BI. 


sudelhaften Auszügen dieses Buche, Man 
verlange die Originalausgabe von ' FREE ET NEE — 
Laurentius und achte darauf. dass In biefiger Stadt, an einem Hauptthore gelegen, 
sie mit beigedrucktem Stempel iſt eime im beften Betriebe ſich befindente Garkuüͤchen ⸗ 
versiegelt ist, Alsdann kann eine und Biermirtbihaft, auf der auch ein Waldrecht haf- 
Verwechslung nicht sattfinden, tet, an einen follden Käufer umter annehmbaren Be 
. dingungen täglih aus freier Hand zu verkaufen, 
Nähere Auskunft wird in L. 53 Pfarrgaffe ertbeilt, 


In L. Rr. 29 breite Gaſſe, ält. Rr. 547, ift 
eine Vohnung im 1. Stod, enthaltend 2 Heisbare 
und 2 unbeizbare Zimmer, große Helle Küde, Holj- 
boden, bie Ziel Aderheiligen zu vermitthen. 


| Goſtenhof Ar. 5a am Steinbühlerweg iſt der 
‚1 Stod, beſtehend aus 3 Zimmern, I Kammer, Aüdıe, 
Speife, verfperrbaren PVorplag, Keller, Hol; umd 
Waſchangelegenheit bis Mlerheiligen am eine flille 
Familie zu vermietben. 


Eine Dame mit einer Magd ſucht eine f&öne 
Wohnung‘ mittlerer Größe in oder nahe der Stadt, 
Offerten unter J. W, B, an die @rp. d. BI. 


3. 892 am Obfimarti IM Bis 1. Muguft «in voll: 
fändig möblities Zimmer. an «inen Herrn zu ven 




































Berkaufs⸗Offerte 

In einer gewerbreihen Stadt Mittelfrantend‘ 
ift ein Haus zu dem fehlen Preis. von fl. 5000 
zu verfaufen, welches feiner Außer frequenten 
Lage wegen fib zur Ausübung eines Handels. 
geihäfts, einer Bäderei oder Mebgerei vorzüglich 
eignet, und mit obmgefähr der Hälfte der Ans 
zahlung des Haufspreifes erworben werden fann, 
Schriftliche Franca-Anfragen beforgt unter Ehiffre 
A. B. ©. die Ep: de Die, 








Manı fucht bis Kiel Allerheiligen ein 
Haus mit großen Räumlichkeiten, Hofraum, 
Garten, zu einem FabrikGeſchäft und Woh- 














nung paſſend auf mindeftend Fünf Jahre zu | misthen, 
miethen. ra —— 
n Bei einer ſoliden Familie werben gegen annehm⸗ 
Offerten mit Z. Z. 50 am die Exped, Hare Bedingungen Schüler in Ron und Logis ge- 
v8, Bls. nommen, Näberes in der Erped. in. Bi. 


lehen 51°, 55 Der. Metalliques —; 57 Bayr. Anleihe 100, 
413 be. P4, 44 Erämien-Anleibe 974, 48 Grumbrente R74 ; 
Eiiſab. Prior, I. Em. 724, Napoleons 9.28, Dlündyener Anl, 
160, jienerjreie Metall. v. 1606 65. 

"Bien, 30. Juli. 53 Metalliguss 57.—, 55 Nal.⸗ 
Anleben 67.40, Deitr. fl. 250 Looſe v. 1854 71.—, fl. 0 
Krebitloeje vu 1858 12375, M. 5 Yoofe ©. PAGD 7,50, 
Hl. 100 Looſt ». 1864 76.20, Bank-Aftien 699, Irebit-Attten 
179.10, Donaudampfiijif.Aktien 482, Oeftrfrong. Staatäb. 
Artien 227.80, Noröb.fittien 16840; Wedel auf de 
bura 18.40, Bonbon 127.40, Paris 50,65, Frankfurt a. M. 
106.60, Napoleons 10.21, jlemerie. Metall. v. 1866 58.25, 








Rürnbyers, 31, Juli Aprect bayr. Obl. wii gan 
Jäyrigen Erupoad — —, mnlt halbſehr. Geupens 934 
93; Arror. ObL mü gan. Foup. — —, mit i 
Gaup. #3 874; dpene, Grimde, Vbl. B8 #74; Iuproc, 
Banfstiier B40 - ; der. Tfandbr. #8 #74; wollinbes 
Düsahnafiier 115 1144;  Yrhmberg · vuritder Kilccbahı- 
Ari 350; bazır. 4} Prämien » Loeſe 97, 965; Anal achh ⸗ 
Gungerbanl:r Fiienyesnlssk 9 —, Balbtısasz 1614 Dis 
caten 5.34, vr. Sriestihebtor 9.57, Miniolen 9.45, hod. 
101 1.951: Zur OR. prenß. Ealjarıieine 1.44. 
Ahr, Hılnoten br, . 5 _ 


IE 
(Abis für Die Hitherfpieleel) Im Berlage 
von Balter und Eohn in Münden eripienen forben 
zroei Hefte der Muſikſtücke aus Rich, Dagneır'a 
Dpern”, enthaltend Heft I „Bliegende Holländer,” 
Heft U „Tannhäufer“, im Arrangement für 1 ober 
2 Zilhern von Br. Gutmann. — Wenn auch einer- 


d. 





feits nicht geläugnet werden kann, daß e# ein Wagt ⸗ 
Rüde if, BWagner’ihe Opern für ein fo einfadhes Im 
firument, mie die Zithet, gu arrangiren, fo müflen 
wir doch zugefichen, daß biefed Arrangement Herrn 
Sutmann im vortrefflicher Weife gelungen if. Mit 
großer Sorgfalt hat er aus dem Klavier-Auszug das 
jenige herausgefucht, mas eben auf der Bliher über, 
haupt ju fplelen möglig if, und hat das, was ber 
fonders loben» zu erwähnen it, fo weit «6 thanlih 
war, dem Originale getreu mwiebergegeben, ſodaß jet 
aud dem Zitherjpieler die elgenthümlſchen Schönbeiten 
der Magner'jcgen Muft zugänglich gemadt find. Bir 
begrüßen diejes Unternehmen mit Freuden, dern dieſe 
Sommlung bietet eine gediegene Bereichtrung dee 
mufitalifen Hausihages der Zitherſpleler 


Anzeigen. 


In Sadın des Wacht et'ſchen Goncurfes von 
GEnderedorf veiſteigert der unterzeichnete k. Notar 
Mittwoch, den 21. Auguft e., 
Radımittags 3 hr, 
in der Wohnung des Wuths Jobann Water zu 
Enterndorf folgende Gruntfüde in dir Eteuerges 
meinde Gndernborf: — 
1) 33 Tagw. Ader und Hopfengarten, Schwarj ⸗ 
ader, Plan ⸗Ne. 3127 
0,60 Tagw Acker, Beiberader, PLN. 502, 
geihäpt auf 450 R, 
öffentlig am die Meifibietenden, und «4 eriolgt bei 
diefer zweitmaligen Verfeigerung ter Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Shäpungsrerth, 
Die übrigen Etrigabebingungen werden im Ter- 
mine befannt gemacht 
Qunzenhaufen, den 27. Juli 1667, 
Der königliche Notar 
Frie derich. 


Eheliche Verbindung. 
Wilhelm Hößſbacher. 
Ehriftina Hößbadher, 
geb. Bademwip. 
Nürnberg, den 30. Juli 1867. 
Iraner= Anzeige. 
Alın werthen Verwandten, Arab is und Ber 
konnen bringen wir nur auf diefem Wr .e die ichinerge 
ige Rachticht, dag «6 dem lieben Kott gefallen bat, 
unſern immigyigeliebgen und wohlmeinenden, auen, 
Barer, Großdaier, Echmwiegerwater, Bat-eı und Ontel, 
Herrz Conrad Cork, 
vormals Bafbofbeiper tab'er, 
nach Mioöchentlichem Leiden in tinem Witer von 
84 Jahren zur ſich zu rien. 
Bier den Berblidenen fannte, wird unfern herben 
mer; zu würdigen willen, 
Ylürnberg, Surgolding, Ehweinfurt, Crünberg, 
den 30, Juli 1867, 
Die Hi 
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Lieben Berwantten und freunden widmen teir bie N 
Iraurige Anzeige von dem brute Morgens erfolg'm 
Oluſchelden unjeres beißgelichten Söhnieind 

Earl, 
Nürcberg, ben 30. Juli 1867, 


Seinrich Boesner, N 
Ertions + ger ae . 
nebft Familie. x 


SÄNGERLUST. 


Montag, deu 5. U 
Aubfug auf dem EAmaufenbud. 
Der Vorſtand. 
3. A. Leipold, 
Dttofrafe U. Nr. 1322, 
empfiehlt jeiie beft eingemachten Gurfen zur 
gefälligen Abnahme. 2 nıhitaiz; Be 
Ein olerfipiges Weppeipuit Äf zw verfanfen? 
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Elise Göbel, obere Söldnersgaffe S. 626, 
empfiehlt fi zum Bettenreinigen im und aufer dem 
Haufe durch Dampf-Apparate. 


te für den Magen. 
I. Blün Söhne, Hoflieferanten in 
Mainz, i — die alleinige Micderlage des berühmten 
Dlagen-Kiqueurs 
„Elixir de Mayence*‘ 
Übertragen worden, welchen ich biemit zur geneigten 
Abnahme beftena empfehle, 

Heinrich Haas, neue Bajfe, 


Lieber Freund! Meine Worte haben nicht gefehlt, 
daher kann ih mic nicht berubigen. Sie werden 
mid mie vergefien, mie ich fon öfters erwähnt Hab: 
ich Mage nicht — darf ich denn feine Hoffnung Haben 


Deffentlicher Verſtrich. 
Brrollmädtigt von dem Herm Befiker des Schloß⸗ 
gutes Hr..Nr, 26 ſammt Hojraum, Garten und 
Diefen zu Erlenfteges, fepe ih Termin zum öffent. 
lien Bıerfitih am 
Mittwoch den 7. Auguſt curr,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
mit dem Bemerken an Ort und Stelle an, daf bie 


Bedingungen var dem Berfleihe bekannt gemadht 
werden. 


Nürnberg, den 27. Juli 1867. 
j Neumarker, Kommilflonär. 


= Wein- Auktion. 


Unterzeihneter ift von dem Herrn Be: 
figer beauftragt, nachfolgend benannte, rein. 
gehaltene Weine an den Meifibietenden gegen 
Baarzahlung zu verfaufen: 

200 Slafhen Nierenfleiner Ausleſe 1862er, 


Das Befi 


Bon Herren 





Mufitalifche Inftrumente, als; Pyra mit 


Stablplatten und Roten, Metallfarmonita mit 
halben Tönen, und Pianino’s mit Schule, Bio- 
linen, braudbare, Mund» und. Biehharmonika’s, 





Spielbefen und Drebbofen, L, 2, 3 und 4 Stüde 
ſplelend. Dreborgeln, 4 und mehr Stüde jpie- 
lend, Poſaur en, Trompeten, Hömer u. ſ. mw. 
empflehlt 

Carl Leger au ver Zleiſchbrüde. 


Avis für Damen. 


Dir empfehlen fortwährend das Neucfte in Reil- | 50 do, Bordeanr St. Aulien, 
töden, jür 1* * —525 ingleih | 50 do. Bordeaurx Medoc. 
pafiend, zum Auf ums Niederlaſſen. Auch werden ’ 
alle Reparaturen [onen und ſolid —— und aus ⸗ . a ee 
wärtige Beſtellun % —J— ektu F — Der Berkauf findet Montar, den 5. Au: 
am Albtecht Dürerplap. guſt, Früh 10 Uhr, im chemaligen Gaſthof 


Auzeige und Empfehlung. 

Alle Herrenkleiser werden auf's Echönfe und Befte 

gereinigt und wieder hergerichtet; auch ift Herr 

Stephan DIÖR fe freundlih, und nimmt Aufträge 

n im Laden Rr. 7, vis-d-vis der Braurnlirdee, 
Deutſch, vordere Ledergafſt L- Rr. 274, 


Empiehlumg. 

Durd die känſtiche Uebernahme meiner Wirth ⸗ 
(Haft zum Gärılein am Balhtpor erleidet mein 
Geldpapier- Erfgäft feine Eiodung und bitte id 
einen geehrien Handeleſtand hier wie auswärts, bei 
vort.mmenbem Bedarf von allen Gorten Gold, und 
Silberpapieren mid mir Ihren werthen Aufträgen 


zum Wirtelöbaher Hof am Joſcphsplatz 
ſtatt. Hiezu ladet Höflihft ein . 
Johanu Winter, 
nt a ee: . Auftionator, 
Ein neuca Eopba nebſt Sefjeln find wegen Dan. 
gl an Raum biligk zu verfaufen. 5.89, }. Stod 
Ein Hleines Drkonomiegut, kaum 1 Stunde von 
Nürnberg und nur "/, Stunde von der erſten Bahn · 
fation, beſtchend in: Haus, Stadel, Stall, Gärten, 
12 Tagw. Aecker und Wiefen im der 9. und 12. 


Bonität, 3 Maß horſtrecht, 5 Zayw. hiebbarem Wald, 
it mit der ohne Ieptere billig qu verfaufen ober auf 





entg 
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h j ‚ mehrere Jahre zu verpadhten, und f Umfän- 
tet häufig zu bethren. ne Dei den Mes oder a großer Zell Ling mu a — 
Beiedeih Maif... üchen bicben. Mäheres in ber Erb. da, DIE 





Out gearbeitete Möbeln aler Hirt find Billig ju 
berfaufen Ratharinenkioer L. Mr. 590. 


Kupferne Butten und Steffel 

fowie alle fupferne Artikel find wieder vorräthig bei 

Undr, Held, Kupferihmied, 
Yatsbeitrage L. 1039, 


 Nordstern. 
ſebensverſicherungs· Aktien· Geſellſchaſt zu 
iserlin. 





‚  Ehönes Rindendolz für Bleififtfabritnten if 
bilig au verfaufen L. Nr. 5890. Katharinenklofter, 
Ein doppelter amd einfager Schrant und eine 
nußbaumladirte Rommode werden billig werfauft im 
L. Mr. 589 c, KRatharinenktefter. 
In der Räbe des Regenaburzer Hofe 
mit 1%, Morgen Garten au verfaufen. 





iR ein Haus 
Grund-Stapital 2,187,500 fl. ©. W. 











a Cine gute Bimmerbücje wird zu t ſen geſue 
Derwaltungsratp: % zu kaufen gejudt 
Borfipender: dv. Dechend, Bräfident 38 kul. Haupt, | Ferlelöftrape Mr. 57. 
Bant-Dureltoriums,. 


Thermometer find au haben am Hauptmartt im 
Laden bei Beutler Pfann. 


Stellvertreter des Votſihenden: 9. Mendelsfopn, in 
Birma: Diendelsjehn & Ge. 
®. Bleihröder, Geheimer Eommercienrath, 
Breiherr Ed. d. d. Heydi. 
8. ®. Atauſe, Gcheimer Gommercienrath, 
Direttot 8. 8. Meisniper. 
Konjul @. Müller. 
M. Plaut, Gommercienratp, 
v. Salviati, Geheimet Regierungsraih. 
Die Geſellſchaft gewährt gegen feſte und billige 
Prämien, zu denen ein Napjhuß unter keiner Bes 
dingung gefordert: werden Bann, Lebensverſiche 
rungen jcder Art, indbejomdere: 
Lebendverfigerungen auf den Todesfall incl. 
Degräbnißgeld-Berfiherungen von fl. 100, an. 
Ausfteuer- und Alteröverjorgungs-Berfiherungen, 
Berfigerungen von Rentin jeder Art. 

Auch fertigt Diejelbe Policen aus, bei denen die 
entrihteien Prämien niemals verloren geben, 
jelbft wenn die Prämienzahlung aus irgend einem 
Grunde aufpö.t. 

‚Zur Innchme von Anträgen und jur Ertheilung 
jeder Austunft empfeplen fi 

der Haupt- Agent jür Mittelfranken und die Oberpfalz 
A. Hoffmann ın Nürnberg, 

Sojepbaplag Nr. 2, 

und die Agenten: Johann Hagenauer, 8 331 am 
Neuenthor, 
I. Murſchhauſer, Kaufmann, 
innere Lauſerſtraße. 

Bewerbungen um Mgenturen in Städien, wo die 
Geſellſchaft noch nit vertreten iR, nimmt die Haupte 
Agentur entgegen, 


Karl Quehl, Waaggafle, 
empfiehlt jeher prattiſche Geidtaſchen jur Damen zum 
Anhängen, mit und ohme Gürtel, Mrbeitetäfchehen, 
Damen, Herten und Rinder Mandeiten in Peter, 
jowie alle übrigen Portefewiller Artikel gefälliger Ab⸗ 
nahme, 


Ee werden 100 fl. gegen gute Berfiderung auf 
Dröfel geſucht. Gefälige Offerten mit A. C, —* 
die pp. 28. Die. 





Heiraths - Antrag. 

Ein junger, tınderlojer Wittwer, welder ein ren. 
tables Geſchaͤft betreibt umd im Befipe eines Haufes if, 
auch Bermögen hat, wünfdt fi wieder mit einem 
ſollden Brauenzimmer im entfpredgenden Alter, twelde 
auch einiges Bermögen befipt, bauptfählih wird aus 
auf hänslie Bildung umd guten Eharakter deſehen, zu 
verebelihen, Offerten nebft Photographie weile man 
gefäligt Frameco unter Ziffer B, W. an Be Gr. 
d. DI. einfonden. Etrengfte Diskretion wird zugefiert, 

Eine Hauamagd. die Hausmanndkoft tochen kann, 
wird 14 Tage nad dem Ziel geſucht 177 a, Lauferfirape, 


Ein abfoloirter Pharmaceut, der ſchon mehrere 
Jahre hindurch Verwaller von Apothelen war, fucht 
eine Stelle. Der Eintritt kaun jofert aeſcht ⸗en. Das 
Nähere unter M. 8. bei der Etb. da Bla, 


Ein Mänken, weldes felbfiftändig lochen fan 
und fih willig der Hausarbeit untergieht, wünſcht 
naͤchſtee Ziel unterzukommen. Thereſienſtraße 8. 
Nr. 562, im 3. Stoc j 

Ein Mädden, welches das Gartonage-Bejhäft er 
lernen wi, wird geſucht L. Nr, 508 obere Ehmicdgaffe. 

Ein orbentlides braves junges Mädden, das das 
Pugmaden erlernen will, wird im bie Lehre su neh» 
men geſucht. Mäberes in der Ep d. DIL. 

Die Gartenlaube und bas iluftrirte Mamilien- 
Joxrnal wird zum Mitleien geſucht. Innere Laufer · 
frafe Rr. 796 im 2. Gtod, 


Stelle Geftuh. 


Ein Anwalt aus der Ehmweiz, der feine juriſtiſchen 
Studien in Münden gemacht, münjdt wegen aufer- 
ordentlihen Gamilienverhältniffen eine Stelle ald Ber 
malter, Sekretär oder Buchhalter, oder auch bei einem 
Movsfaten. Zeugniſſe fönnen gemügend aufgeniefen 
werden, Gef. Anträge bittet man unter Chiffte J. 
in der Gpp. da. Dis, abzugeben, 


Sommertheater Tullnau, 
Mittwod, den 31. Juli: „Therefe ſtrones“ 
| Genre Bild mit Gefang in 3 Men. Mnfeng | 
7,8. Uhr. | 


nd 























— — — — 


Wirthſchaft zum Krippelein. 
Muwoch, den 31. Juli, gebacene Fiſche, ſowie 
auch vtrſchi dene Braten, Wa 
Ce wir ein Gegenſtand, leicht trandportabel, wo 
mon mit zıljen Tann, und melder für Schulen und 
ih haͤuſer paßt, apliſch oder beweglich, zu kaufen 
Being: Idreſſen mil Priita gabe S, Ar, 630, 1, St. 


. 





große Tätigkeit. Momiral Ribotti Hat drinzliche De- 
veichen erralten, um feine Schifit zufammenzubalten 
und zur Abfahrt an irgend einen Befiimmungsort 
bereit zu jein, — 

- N: einem Bericht der offiziellen Zeitung 
wurden in den 49 Provinzen dee Aönigreihs Stallen 
vom 1. Jan. bis jum 15. Juli d. 3. 63,376’ Che, 
lerafälle, worunter 32,094 mit töbtlihem Ausgange 
ſtanalifirt. 

(Ehen Jatholiſchet Priefer) Im Italim 
machen jept batholiſche Prieher von der Cidilehe, Die 
im ganzen Aönigreie eingeführt if, fleifig Gebrauch, 
und es if leicht möglih, dab «#6 in_10 Jahren in 
Italien mehr verhtiralhett als unverheirathete fathos 
liſche Priefter gibt, zumal fie, wenn fie aud in dem 
Che ſtand treten, ihres Amtes von der Airche nicht 
entjept werden fönnen. So meldet ein llalleniſches 
Blatt, der „Umanc'pato:e Gattolico“, aus Palermo, 
daß Monfignor Riga, Domeufles der Metropolitan. 
fire im Syracus, fig mit Carolina Evcore, Ep 
Slariffin ven Ancaeli in Eyracus, vermäblt hat und 
der Prieher Biufenpe Dariale von Soccado ebenfalls 
im den Stand der Ehe geiretem if. Sleichzeitig bringt 
der „Amico del Bopolo* ein Berzeihniß anderer Prie- 
ter, wie ſich verheiramet baben, 

Rem, 30. Juli. Das „Giorale vi Roma” 
Alt in Abrede, daß in Rom 210 Perfonen verhaftet 
worden feien. 

Die „Nazione* erfährt aus Rom, daß die Legion 
von Mntibes Pefinitiv aufgelöhk merden fol, Doc 
hört man von einigen Geitem, daß biefe ANuflöfung 
von kurzer Dauer fein werde, — da man bemnädhft 
zu einer Reorganifation dieſes Korpé ſchreiten werde. 
Die Zahl derer, welde um Ihren Abſchied eingelommen 
find, ift fehr bedemtend, Auch unter den Zuaden gehen 
einige ab. Gardinal Antonelli beabfitigt, im Hinblid 
auf die Auflöfung dir Legion, Die Armee zu verſtärken. 
Es find fürzlic einige ſchweizer Offiziere abgereift, um 
in ihrer Heimath insgeheim Leute anzuwerben. Der 
Bıftand des in Rom liegenden ſchweizer Schühen ⸗ 
karalllond fol erhöft werden, Der Batrouillendienft 
it in Rom gegenwärtig viel ſchärfer; die Truppen 
geben ſtete mit geladenem Gewehr, und die Cugela⸗ 
burg ift-meu befefligt worden. Es beift, Pius IX, 
werde fh Anfang Auguſt nah Gaflel Gandolfo be- 
geben ; tod) if Died zur mit Vorbehalt aufzunehmen. 

Nach Berihten aus Nom wäh in den clericalen 
Kreifen die Beforgniß Immer mehr, Die päbſtliche 
Regierung bat den Zutritt zu der Gmgelsburg allen 
Bürgern, ſowie denjenigen Soldaten unterfagt, melde 
nicht zu der Barulfon diefer Eitadelle gehören. Ueb⸗ 
rijend conernt.isen die päpflihın Truppen ih immer 
mehr in Rom ſelbſt, indem fie das freie Band ver 
laſſen. Garibaldı fol fih inte mit der Junta im 
Rom über den Tag umd die Art des Husbruches der 
Injurreetion im Kirhenftaate noch nicht verſtändigt 
babın. Doch ſcheint der erſte Handfireih gegen die 
Provinz Biterbo auägeführt werden zu ſollen, an deren 
Küften auch eine Landung von Breifärlern erfolgen foll, 

draukreich. 

Paris, 28. Juli, Man glaubt allgemein, daß 
die Kammern im Rowember wicder jujammentreten 
werden, um Die Gefehvorlagen. über die Militär 
organifation, die Prefle und das Bereinsredht zu er 
ledigen, und da dann Neuwahlen für ben gefeßgebenden 
Körper Haltfinden werben. — Die meifien Journale 
erbeben heitige Anklagen gegen die Korteiponden; 
Savas, melde ihr Privilegium in Betreff der Mit 
tbeitung dr telegraphifhen Depeſchen arg mißbrauche 
und nur unbedeutende und entſtellle Nachrichten ver 
breite; fie erklären fih alle bereit, die Bemühungen 
des Herrn Bermorel, um eine Abhilfe zu ſchaffen, zu 
unterflügen. — Der „Moniteur® veröffentlicht «im 
thrlijcges Dekret, weldes die Einfuhr von Revolvern 
verbietet. 

Paris, 28. Juli. Ritter Nigra, ter ital. Ger 
fand,r, if in der That von Parid nah Itallen abr 
gereift. — Rad der „Preffe” fol eine Erjepung des 
ganzen Bafonals dir italienifhen Botſchaft in Paris 
bevorſtehen. 

eh. Paris, 29. Juli., Der fl, „Moniteur“ 
jeigt am, daß bie KAaiferin geflern Abend 11‘, Uhr 
von ihrer Reife nad; England über Br, Cherboutg 
umd Havre nad Paris jurüdgelemmen if. — Der 
„Avenir national” erfährt aus Berlin, daß die 
deutſchen Eüdftaaten einer Pofteinigung mit Breußen 
fi ſeht abgrneigt zeigen. Die Poffonferen; ad hoc 
wird fih im Monat Auguſt in Berlin verfammeln. — 
Die „Epoque“ behauptet, dad General Dumont bei 
feinem Muftieten in Rom genau nad den Infrut, 
tionen verfahren jei, die ihm vom bier aus ertheilt 
workn Maren Die „Epoque* if dur er 
tlärung.ermädigt, deß Hr. Ihiers deineswege nächften 
Monat nebſt andern Deputirten ſich nah Kopenhagen 
legebea merde, wie man angezeigt. — Die „Patrie* 
gibt, um allen Unrichtigkeiſen und Uebertreibungen 
entgegenzutreten, zu. doß ſchon fell gmei Monaten 
Bejprehungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
und Den Vertretern der Mächte über die Ausführung 
des Prager Hricdend fattgefunden haben. Namentlich 
bätten im der lehten Zeit Wranfreih und Rufland 
ihre Anſfichten, die mit dem friedlichen Anſchauungen 
des Berliner Rabinets in Einflang fanden, fund» 
gegeben. „Es ift ebenſo wahr, daß Hr » Thiele, 
mie dies häufig vorkommt, die Gefandten diefer beiten 
Mächte empfangen, und daß Hr: Lefebore das Tepte 
Mal den abweienden Botſchafter, Hrn. Bemebetti, er 
ſeßt bat und in dem Stande geweſen iR, nah Rennt- 
viimabme der lehlen Antwort Dänemarks, bie An 
fibten feiner Regierurg bejfer zu präcifiren.“ 
Yuperdem Liege Ridts vor. . Aligemein hertſche in 
ten deutjhen bdiplomatifhen Areifen bie Mnficht 
ver, dab bie nordſchleawig'icht Frage feine Edmirrig- 
Triton meter zjwiiden 


a a — — — — — 





Preußen und Taͤnemaikehiltu. — 


noch zwiſchen Preußen und einer der offijids am 
der Loͤſung dieſer Frage ſich beiheiligenden Mächte 
hervorgerufen habe und hervorruſen werde. — Die 
„Brance* meldet, daß Prinz Michel vou Serbien 
morgen in Paris eintrifft, und von mehreren Bır- 
frau-näperjonen ons feine Umgebung begleitet if. 


börigkeit Lorbringens mit Deutſchland haben lothrin- 
giſche Frauen der Haiferin von Deſtreich einen ton 
ihren felbfigefertigten Spipenichleier im Birth von 
50,000 ®re. zum Geldent gemacht. 

La Prejje glaubt, dah Stalin von Preußen und 
Rußland aufgefladgelt werbe, der frarzöfiben Regierung 
dur Richtbeachtung der Eeptember-Gonvention einen 
Streich zu jpielem. 

** Der „Reffager franco-americain” zeigt 
aus Merito an, daß Herr Dano, der franzöflide 


Geſandte, witllich am 27. Juni benachtichtigt wor ⸗ 


ten iſt, er dürfe umter Beinem Vorwande das Band 
verlaſſen. Merifo habe mit Prarkreih wegen deſſen 
Intervention und bes Edadens, ven dieſe an Men- 
ſchenleben und Eigentbum dem Lande jygefügt, ab- 
zurechnen. Die merikanifce Regierung werde alfo, 
wenn ihr nicht fofort Genugthuung und Entjhätigung 
zu Theil werde, alles Befiptbrim franzöflfher Etaate- 
angehöriger in Mexiko mit Beſchlag belegen, Bis 
dahin würde Herr Dano gefangen bleiben. 
Dänemark. 

Kopenbagen, 29 Zul (Obere Duclle) Die 
Reife des frangöfiigen Handelaminiftere Behle bat 
keinerlei Öffentliden Gharakter. Er reifte heute nad 
Malmoe ab und beſucht Schweden und Norwegen. 

Nupland, 

Warſchau, 24. Juli. Obwobl jeit 1864 die 
direlten Eteuern im Rönigreig Polen um mehr als 
die Hälfte fliegen und eine enorme Branntweinfteuer 
eingeführt wurde, jo iſt doch von dem Baarvorraih 
de# polnischen Staatsjhapes der im Jahre 1863 Pie 
Summe von 1',/, Mil, Eilberrubeln betrug, nicht nur 
kein Heller mehr vorhanden, fondern obendrein auch 
der aus den Grhaltdabzügen der Beamten gebildete 
und zur Berflon derfelben beftimmte Emeritenfond im 
Betrage von 1,050,000 Rukeln bis aufs lepte exſchopft. 

Bmerifa. 

Aus Nempork jKreibt man dem Moniteur unterm 
15. Juli, daß der von den Uniondtruppen gegen bie 
Indianerflämme im, Beten eröffnete Feldzug anf 
Schwierigkeiten und Widerſtand unvorhergefehener Natur 
fößt. Gr nimmt felde Berhältniffe an und dioht 
10 große Ausgaben zu verurſechen, daß die Öffentlide 
Deinung in den Bıreinigtea Sraaten fi emflig um 
ihr zu kümmern anfängt. 

Bei Der im nädften Jahre FRattfindenden Wahl 
eines Präfdenten der Derein, Staaten wird ſicherlich 
Andrew Johnſon nit wieder gewählt; ebenjo haben 
die Demofraten und unverbeſſerllazen Secejfioniiien 
ale Khancen verloren, einen Wann ihres Gerjend auf 
den Präſidentenſtahl zu brikgen; die nähpe Wahl 
werden die Republitaner maden ; fit aber haben nur 
jwei Aanbinaten: den General Brant, oder — falle 
diejer abl-bnen jolte — den Eenator für Maine, 
Feſſenden (1864 und 65 PBinanzminifter). 

Rad Berichten aus Mexriko find mehrere Bran- 
jojen und Deutſche, die ſich in Das franzöfilhe und 
preußijhe Conſulat geflũchtet hatten, erſchoſſen worden. 
Der frauzoöſiſchet Geſandie hatte noch immer jeine Päfle 
nicht erhalten fönnen. 

Der Anffland in Peru if untererädt worben ; 
der Congteß bat die Wortjepung des Arieges gegen 
Spanien beſchloſſen. 





Telegraphisette Depeschın. 
* Zübingen, 30. Juli, Der geweiene März- 

Minifer Dr. Paul Pfizer, Lerfaffe 88 „Briei- 

wechſel zweier Deutjcer*, ift ‚heute bier geftorben. 

" Kajfel, 30. Juli. Die „Sefflihe Morgen» 
Beitung* veröffentlicht folgendes Telegramm: ms, 
30. Juli. Der König hat dem Kaffeler DO srbürger 
meifter Nebelthau in Der Kugelegenheit wegen dee 
Staatsjhapes. die Berfiherung ertheilt, daß tie den⸗ 
felben -beireffende Mapregel filiit, eine meue Unter 
fußung angeordnet fei und dab Die Anſprüche die 
Landes ihre vollſte Würdigung finden würden, 

* Lonton, 30. Juli. Im Unterhaufe erklärte 
Lord Stanley, daß Mittheiluugen pwiſchen Preußen 
und Branfreid, die Deutſchen in Ehltamig betreffend, 
Ratigetunden haben, die Detaild jedoch worerft micht 
mittpeilbar jeien. England babe sine Meinunge 
äuferung vermieden. 


Rermiiiten j 


“(Mllerlei) Aus Baden, find im vorigen 
Jabıe 3030 (mit der heimlichen Auswanderung eiwa 
4600) Perfonen ausgewandert, darunter wiele Kon 
jtibtiondalterige.. — Auf der Eifenbahn Neuß⸗ 
Düren ſollen nad einem neuen Eyilem Schienen 
ohne Schwellen angewendet werden; der Preis des 
Dberbaurs wird dadurch ermäßigt, der zunehmenden 
Lihtung der Eihmälder Einhalt geiban. — is if 
wieder die Rede davon, daß bald eine Ermäßigung 
im Preije der atlantiiden Rabel-Depefhen ein 
treten merde, Gr foll won 10 Bir. St. auf 5 Bin. 
berabgejegt werden, Außerdem will die Konpagnie 
Depeſchen von zehn Worten und zwar jum Preis bon 
2 Bid. 10 Sh. befördern. — Daß in Lugano, 
ober überhaupt im Kanton Zeffin, Eholerafälle vor 
aelommen feien, wird widerſprochen, vielmehr fei ber 
Geſundheita juſtand ganz vortrefflih, und die Beihaf- 
fenheit der Atmoſphaͤre ſeht günfig, Pa die täglich 
mieberfehrende Tramontana (Gebirgemind) und bäu- 
fi,e Bewitterreger die Schwüle bed Hochſonmeta fern 
Ja Düffelorf ware: cm 27. SU 


eine große Partie Käfe ale gefundheisfärtih in 


den Rhein atworfen. — In Bufomar (Slavonien) 
murben am 23 Juli 80 Haͤuſer eingeäjchert, — In der 
Gegend von Etralfund bat ein Pagelweiter am 
23. Juli große Berbeerungen amgerichtet; fat jämmt- 


"liche Geiteldeſelder find total verwüßlet. 
Ian Reminiſcenz en die ehemalige Bufammenger | 


TZezedsChronit 

(Berihtigung) Richt in einer Befhuldigung 
der Ehtenktaͤnkung an einem x, Schöpf (i. Mr. 205) 
fondern an dem Rofclifabrikanten Edel hat die Hafr 
neräfrau E Schöpf die Berufung ergriffen, 

* Nürnberg, 31. Juli. Im vergangener Macht 
ireifhgen 1 und 2 Uhr if der Dechſtuhl des Haufıs 
der Seilerswitime Müller in der obern ESAmidtgafie 
abgebrannt. 

Die Grlan er Burſchenſchaft feiert vom 
8.— 10. Auguf das 5Ojährige Jubiläum ihres Der 
Rebens. 

# Münden, 30. Juli Gegenwärtig jlert das 
biefige Schuldatfaͤngniß u. a auch ein Univerfitäts- 
peojeffor, bekannt ala nicht fehr"glüdlidder Büterjpe- 
fulent. Der Gläubiger, der ihm „ſehen“ ließ, foll 
kim anderer ald Sepp fein! 

Münden, 30. Juli. (Schwurgericht) Der 
Gütler Bauer wird troß Marker Verahisgründe von 
dem Berbredun der Brandfijtung (am feinem eigenen 
Daufı) bei ter Mögliäkeit, ap Bahrläffigkeit oder 
eine Dritte Hand dabei im Spiele war, ſreigeſprochen; 
dagegen der Bimmermann &. Mufinger von Eip 
nitgern wegen Derbrehend des Diebfabld (durch Eins 
bruch im Betrage von 150 fl. baar, dann Kleidungd- 
Rüde, Leinwand, Schmalz. Butter x.) zu 8, der 
Sgneldergeſelle G. A. Mages von Langentbeilin 
worgen Diebſtahla (Efſekten im Werthe von 1u jL, 
aber im Rüdfale) gleihfalls zu 6, der Zimmermann 
©. Bauer von Sielenbady wegen Diebftahls (Effekten 
von 200 fl Werth mittels Ginbruhs, befand fih 
1843 wegen Haubs 3, Gradi tin Unterfubung und 
kann 5 Jahre im Arbeitöhaufe) zu 10 Jahren Zudt- 
haus veruribeilt, 

Aus Tittmoning, 27. Yuli, meldet ter Bandb.: 
Veſtern Abends kam in das Wirkkehaus zu Reureuih, 
eine Stunde von bier, ein Gtenobderaufſehet von Burg 
banfen und traf einen Aufſeher von Reitenbaßlach, 
welcher in Dienſt hätte fein follen, jechend an. Auf 
eine Buredimeifung des Dberaufichers fpannte der 
Auficher den Hahn und hof denſelben nieter; 
10 Minuten naher, eiwa 500 Schritt vom BWitthe- 
hauſe entfernt, erſchoß er ſich ſelbſt. 

In Pfatrkirchen (Nieberbapern) bat am 25. 
ein von der Bürgerſchaft vrranftaltetes Pferberennen 
Rattgefunden. — Im Aihaffenburg wird der acht 
jährige Anabe cines Wabrikarbeitere feit 27. d. ver 
mißt. — Nah der „Arch. 8.” Hai der Müdlermeifter 
Eid von Ehweinheim einen neuen Sinterlader er 
funden, aus Beideibenheit aber vom finer Erfindung 
ne nichta in die Deffentlikelt gelangen lafier, — 
In einem Garten zu Aleinwa Iljtadt (Unterfranken) 
find bereitd volfändig reife Trauben anzutreffen. — 
Der Empfang des Sultans in Paffau hat Port 
(nah dem R. 9.) ein Menſchenleben gefoflet; eine 
Kellnerin wurde durch bie andrängende Menfcbenmafle 
eine fleinerne Treppe hinuntergeſtürzt um) ſtarb 
an den dort eilittenen Berlefungen. 


Soltawirthſchaft, Handel und Berkehr, 

In den Berhandlungen der Vertreter der Pofl- 
verwaltungen bed nerddeutſchen Bundes murde 
die Berbefjerung der Gehalte der Pofibramten in ernfte 
Borbereitung gerommen. 

F. s. @ardelegen, 27. Jull. (Hopfenberidt 
der Altmark.) Geit meinem Ichten Bericht hat ſich 
die Pflerze im der biefigen Gezend ſeht gut joriger 
bildet und ift deren Stand faft ohne Un⸗ nahme beirie» 
digeud zu nennen. Die junge Pflanze ſteht in ſämm 


lichen Lagen gefund und üppig da; feitker von jedet 


Krankpeit und Ungeziefer verfhent geblieben, ift fie 
im Bagatbum worgejhritien und bat reichlich Bräfti,e 
Blinhea angefept Die Mitte dieſes Morats einge» 
tretene wid einige Tage anhaltende, kalte Witterung, 
verbunden mit Negenmeiter, haben der Pflange keinen 
befonderen Schaden zugefügt; die menigen Etöde, 
melde eimas gelitten, erholen ſich jeht wieder, Der 
grgenmwärtige Stand unferer Plantagen berechtigt und 
zu allen Hoffnungen auf eine recht gute Ernte, 
Herrieden, 29. Yuli, (Bitterungebrobadtung.) 
Während im Roidweſten Garopa’s häufig wollen. 
brudartige Regengüfle fallen umd im Eentrum unjeres 
Erdtheiles bei gemiſchtet Witterung ziemlich kühle 
Temperatur berrigt, dauert im Güten die Hife bei 
heiterem Himmel noch fort, umd verbreiten fi auch 
auf den Eüfoften. Der Witterung entſprechend iſt 
das europäljge Luf meer ned immer fehr bewegt und 
Hecht nur Im Süden etwas mehr über dem mittleren 
Kircan, Eeit geſtetn haben wir Rlarfen Höhenrauch, 
welchet die Regrnbiltung binterte, Ueberbaupt ift bei 
dem gegenwärtigen Buftande des europäijden Luft 
meered no immer Fin anbaltend ſchoͤnes Wetter zu 
bofien, und dürfen die Dekonomen keinen irgend zur 
Einbringung des Wetreides taugliden Tag unbenäpt 
vorübergeben laſſen. — Der Waipnoermüfler 
(Ceeidomyia destructor), feit einigen Jahren ziemlich 
felten, it heuer ſtellenweiſe ſehr Häufig zu finder. 





* Krankfure, 20. Juli. Wechſel auf Bonbon 1194, 
Tarie 95, Wien 92;; 65 Uniteor-tateb:Bonbe ver IH#2 
Tg: Orßr. Ban Mttien RAR, be. Hrebit-Mltien 469: Dann. 
Abahn Attien 11433 Drfr, töcie von Andi bii), won bad 
704, >, war. Aetallique? (engk) Din. sh ride 
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Unter Leitung * pr —— der ſeche 
Realgymnaſien des Königreiche Allerhöchſt delegirten 
Miniferialprüäfungsfommifjärs, des f, Profeflors und 
Rektors der polytechniſchen Schule ju Nürnberg, 
Heren Michael Romig, Ritters I. Alafle vom Berdienf- 
orden des heiligen Michael, wird die öffentliche Prüfung 
am k. Realgpınnafinm Nürnberg 
Donnerstags den 1. Auguft, Morgens 8 Uhr 
ihren Anfang nehmen, 

Die öffentliche Breifevertb:ilung findet 
m. beu 12, Auguft, Bormittags 10/ hr 
att 

Zu beiden in dem im Beunibofe befindlichen Lokale 
der Anftalt abzuhaltenden Schulfeierlichkeiten wird ge 
ziemendft eingeladen 

Nürnberg den 30. Juli 1861. 

Das königl. Rektorat, 

Daumiller. 
———— BET VPE ————— — 
Verlobungs-Anzeige. 

Moſa Dich, 

Johannes Zeltner. 
Berlobte, 
Nürnberg. 





Ehelide Verbindung. 
Georg Echabenöftiel, 
Elife Schabensftiel, 

geb. Freyhalter. 
Rürnberg, ten 28. Juli 1867, - 
—B 


N 
N 
N 
N 
N 


- Toben «Anzeige. 

Alen wmertben Verwandten und Befannien bie x 
ſchmerzliche Nachricht, daß Gorntag Abends unfer 
tbeurer Batte, Bater und Eämiegeriehn, 

Herr Andr, Rud. Beffei, 
Yurchbindermeifter, 
nad längerem Leiden fanft entſchlafen if. 
Wir bitten um filled Beileid. 
Die tranernde Wittwe 
im. Namen der übrigen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mitimoh ben 31. Auli Rad: 
mittag 43 Uhr vom Peichenhaufe aus zu © Je haune 
ſtatt. 


Ggl. ——— Uealgymnaſium zu 





nzeige. 

Auhig und janft entſchlief Beute Morgen Ay br 
nad langem ſchwerem Leiden in tinem Alter von 
30% Jabren meine innig geliebte Battin, Schmefter, 
Sgwiegeriodter, Ehteägerin und Tante 

Frau Doris Staudt, 
geb. Helzinger, 

"Wer bie Gnifdtafene fannte, wird meinen gerech 
ten Schmerz zu würbigen wiffen. 

Um stille Tbeilmahme bittet 

Diarft Fineröbeim, Yangenzenn unb Nürnberg 

ben 29. Juli 1867, 
Im Namen ber Dinterbliebenen 
der trauernde Gatie 
Ludwig Staubt, Yabırmeliter. % 
Die Beerdigung “findet Donnerstag den 1. Aug | 
Nadımittag 1 Upr ftatı. 


ou aH ARBITEBALLEITTR. 
a — | 





N 


N 


N 
N 


Allen — Sense und Beruadın bringen 
8 hiemit — ovnd zwor nur auf dieſem Alege — 
bie Trauernachticht vom dem Ableben umſerer umverr 
aehlihen Mutter, Edwiegtr⸗, Groß» und Urgroß 
mutter, Tante und Pathin, 

Frau Anna Klara Meitammer, 
Rorbihmicbe: Mitte, 
geb. Schenzel. 

ie fiarb am *. dirjed Monats im 90. Debend 
jabre. Pant und Liebe ber Jhrigen und bie Achtung 
Aller, die fie kannten, folgen ber hochbet gten mübden 
ha in bie länaft eriehnte ruft, 

ürnberg, Hammer unb Mögeldorf, 29. au 1007. 1967, 
e traneruben 


Die Becbiauig findet Mittwoch den 31. Juli 
Nakmittagd 2 Uge vom Leihenbaufe aus zu St. Je— 
hannie Rott. 

Nah dem Wunſche ber Berblichenen bittet man, 
von bem üblichen Todtengefchenten Umgang zu nehmen, 

ERBE BLEIHEWMIH 


EI — — zz 
Trau e. 
Eheilmehmenden Berwandten und freunden wibme 
ic hiermit die traurige Nabridt, daß unſere liebe 
Wallin, Mutter, Schweſtet, 5 und Kante, 
Maria ent nger, 
geb. Notb 
nach längerem Leiden in Ber ss — Mon⸗ 
tag Fräb halb 2 Ubr verſchi 
Um flile Tbeilmahme bit 
Nürnberg, Wafermungenau und Kempten, ben 
3, Aui 1867, 
ber trauernbe Watte Aug. Weninger 
mit feinem hu — Sindr, 


IH 








OH EIHAHLARR 


x Die Beerdigung findet Mutwoch den 31. Juli 

N Nachm. 3 Use vom Leichtnhauſe aus zu Et. Rochue 
fatt f 

OL EUBHELFLBELTTRG 


Dank 

Allen Berwandten, Rreunden und Belannten, 

fomwie der ſeht werebrien Rachbarſchaft unſern wärm- 

flen Dant für die fo liebevolle: Theilnahme, melde 

Sie bei der, Beerdigung umiered unvergeßlichen Brußers, 
Shmwagers, Onkels und Pathen, de4 Herrn Privatier | 
Langirig, am den Tag legten. Möge Sie der liebe | 
Gott vor Ähnlichen Fällın bewahren. Um ferneres | 
Wohlwollen bitten | 

Mürnberg, den 29. Juli 1867. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Ein Mädchen vom Lande aus guter Familie, mwel- | 
chee Liebe zu Kindern hat, ſucht bie mädftes Biel | 
einen Platz. Bu erfahren Brunnengajle L. Nr. 57. | 


„ungiltig erflärt. 


Crinolinen 


Erſte Wöhrder Leichenfafla. 

Der Aufnahbms-Schein Mafle 94 Mr. 61, auf 
Jahn Maria Barbara lautend, ging verloren... Sollte 
fih Derjelbe binnen. 14 Tagen wit worjinden, fo 
wird ein meuer dafür audgeficht, und der alte für 
Der Borfland, 


HARMONIE 


Freitag,_ien 2. Auguſt 
imufitaliide Unterhaltung. 
Anfang 7: Uhr, 
Sonntag, den 11. Augufl, 
Gartenfeft. 
Beginn 3 Uhr. 
Der nn Der Borfanb. 


— 


1. VIII. 67. im Gaje 
J Egerer. 
20 hr. — per Pfund 20 hr. 


Die fo beliebte Vanille » Ehecolade, per Pfund 
20 ,, in '/, und '/, Pfund-Baqueten, ift in frifcher 
En wieder — bei 

ins Heller am Hallertber, 


Anzeige = Empfehlung. 

Meinen Breumden und Gönner, ſowie einem ver 
ehrlichen Gefammtpublitum biemit die ergebenfte Uns 
zeige, daß ih die Jürgens’fhe Gaſtwirthſchaft zu 
St. Johannia übernommen habe. 

Ea wird daher mein eifrigfted Beſtreben fein, für 
gute Küche, Kaffee mit feinen Badwerk zu jeder 
Tageszeit umd ausgezeichnetes Pelfenkellerbier aus der 
Dummet’fhen Brauerei Eorge zu tragen und halte 
mid recht zablreibem Zufpru empfohlen. 

Säliehlib danke ih meiner alten Nachbarſchaft 
für die mir gejchentte Liebe umd Freundſchaft und bitte 





meine neue um freumdlice Aufnahme im ihrer Mitte. 


Nürnberg, den 29. Juli 1867. 
3 3. Scherzer nebſt Frau. 


Ziehung am 1. August: 
Gewinne; fl. _— ya 10008 x. 


Au ab er 
s Fern er 


RER . (Berloofungöpläne gratis.) 
Bon uns aefanfte nicht gewinnende Lorfe nehmen 
wir folort nad Ziehung, mit geringem Berluft, 
an au! — — 
ebrüder Edhmitt in Mürmberg. 
= u. Wechſelgeſchaͤft, Alerftraße L. 190. . 


mit Ueberzug 
in weiß, grau 
und modern gefreift, neuer Fagon, empfehlen im 
größter Auswahl zu biliden Preifen 
Gehrüder Huber 


DUB” wäh dem weißen Thurm. 


4). ©. Kugler, 
Fabrit und Regie © —* Fan 


Recefiaires aller Pi 

Shreib- und Relfemappen in größter Auswahl, 

Mappen für Staatspapiere, | 

Poſt · und Studenten-Mappen, Gtenographie- Mappen, 
Alten, Bedhiel- und Banknoten · Taſchen, 

Brleſtaſchen in mehr ald 200 Sorten, mit und ohne 
Anfteumente, 

Gigarren-Etuis jeder Art von 6 fr. bie fl. 40. das 
Etüd, 

Portemonnaie#,, Börfen von 3 fr. an bis zu den 
feinften Eorten, i 

Banknotentafhen, City-bourses ⁊c. ı. M., 

Shreib:Receffaires und Tintenzeuge, 

Stuber-Etuis, Zahnſtocher · Kamm, Bürften- und 
Poſtmarlen · Etuis 


Oelfarben 
weiße und bunte in gereinigtem Leinölfirniß feinft 
abgerieben, nebft allen andern 
feinen bunten Farben und Erdfarben 
empfiehlt in den beften Dualitäten und zu ben 
billigſten Preifen. 

ilhelm Salat. Beinmarft 307. 307. 


Leim 
gulma Seiner Vergament Leim, prima Eöl er 
Eölner on-Leim, vorzũgliche Sorten 
— ſowle meine anerkannt auegezeichneten 
Dualltãten Nördlinger Leim, emfehle ich zum 


| billiaften Preie 


Wilhelm Saint. Weinmarft 307. 


Empfehlung. 
Reue Doll-Häringe find angefommen bei Salzfiſcher 
Peter Probft, sen , zur Sonne; auch gibt e# wie ⸗ 
der fehr auten Stockfiſch 


Hamburger Nauchfleiich, ı tob md gekocht, in 
vorzüglicher Qualität bei Wilhelm Gevekoht. 


Aus unferer Obfiplantane binter der Johannie; 
faferne werden Weichſel zum Einmachen umd NAnfegen 
zum Brauntwein in größeren und leineren Quantitäten 
billigt abgegeben. Dentler & Solm. 

Bei umferer Mbreile von. Pyrbaum jagen wir 
allen Verwandten, Preunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. Muſchwed nett Frau 

aus Dresden. 











ga 


Neun angekommen: 
Größere Sendung von machbüchſen mit hern 
tifhem —— ohne Löothen, im verſchiedenen Bröpy rn 
Patent · und Herd ⸗ Kaffeebrenn 
2. Ernie, — es — non plus u 
oppe m 
Permanente Bei Zuset 
Echarrer & €o. 





Eüdamerifanifhen Fie iſchertraci n. Biel 
(Aechtheit und Güte nah Analyje werbürgt ducth 
Heren Baron v. Liebig) empfichlt ©. B. Sotte— 


nis, — ade 


Weite Möbelwichfe, Franzbrenntwein u... 
ei —— ge ru Bedenwafler — 
arm e mpfiehlt 
— Bee * H.B. Settn. 


Eine gangbare Gohwirthihaft erfter. Alofie } 9 
mit vollfländigem Inventar an einen fautionsfähü,,. 
Pächter bis Ziel Lorenzi zu verpadten. Bu erita,, 
L. Ar. 55 im Piarraäßden, parterre. m 





sahen 







Soeben erschien und ist bei uns zu haben: 


ar < 
Freiligraths Gedichte. 
Wohlfeile Ausgabe. 10. 4 kr. In 
v. Ebner’sche Buch- und Kunstbandiungt 
Konigssirasse, 





* 


Dem Fräulein Käthe Lingman im Rofent Pi 
viel Glůc zu ihrer btvorſtehenden Trauung. beru⸗ 
— — — — 
8 ung. frei 
In der ſchönſten und frequenteften Lage, Lorenz ;ıı 
Seite ift ein Haus, worauf eine Wirthfaft mit du. , 
befien Erfolge betrieben wird, umter fehr günfig, ; 
Beringungen zu verlaufen. Mäheres bei an 
Neumanker, Kommiffionät. jr 
In der Mähe des Hopfenmarltes iſt ein Hals 
mit Parterreräumlikeiten und ſchönen großen Börgıı 
dann Bohnungen, Eomptoir, entweder zu —— 
oder zu verkaufen. Auskunft eriheilt 
Neumarker. Kommiffionär. er 
Ein großer heller Baden in einer der lebhafteit,, 
Rage ift zu vermiethen, durch ‚m 
*  Memmarker, Kommifflonär. — 
Ein Haus, woſelbſt ſich 2 Sälofierwerkflättk 
befinden, und für 8 Geſellen Das Handwerkezeug kolyiı 
banden if, wird wegen Kränklichkeit des gegenwärtigen 
Befigers, unter annehmbaren Bedingungen verfaufig: 
Das Weitere beforgt Reumarker, Kommilfionät: 
Eine Raljfabrit, woſelbſt jährlid circa 4004, 
E haft gebrochen refp. gebürt und werbraudgt werden 
if fammt dazu gehörigen Inventar u. ſ. w. mit gt, 
ringer Anzahlung zu verfaufen und zwar durch 
Neumarker, Aommijfionär. u 
Ein ganz maffives, gut, bequem eingeridtetes, in, 
der fhönften Ladenlage gelegenes Haus, ift unter ar 
nebmbaren Bedingungen zu verfaufen. Näheres et. 
theilt Reumarker, Kommilfionär 
Degen cingetretenem Zobesfall des Pädhters det, 
Böden und Lager im ehemaligen Wittelöbaderbof,; 
find ſolche durch den Umterzeidmeten fojort anderweitig 
ju vermieihen. 5 
_Reumarter, Kommiffionär, Ropplap. 116% 


- 





Mustaufe, Breite Gaſſe L. Mr. 510, . 


Bei Imfanterie-Einftcher werden deſuch 
Einſtandeſumnie 1050 fl. auf 6 Jahre, Adteſſen 
unter Chiffre H. F, Mr, 12 der Ep. da. Bis. zu 
übergeben, 


in Einfteher zur Infanterie mänfet wünfet fegleid 
auf 6 Jahre einzufichen. Näheres jum goldnen Lamm 
Hallplap. SEE HESS SSRSETE 

Ein Märden, welches kochen fann und ſich den 
Häuslihen Arbeiten unterzieht, ſucht Hier oder aud- 
wärta bei einer anftändigen Herrſchaft am Biel oder 
14 Tage darnach unterjufommen. - Räheres L. 815 
Johannesgafie. 

Ein Geſchaͤſtamann fucht eine tree zuperläffige 
Berjon als Hauebältern. 5. 5746 Brunnengaͤßchen. 


— Em Madchen, welches im Bügeln gut bemandert 
it, fi au den häuslichen Arbeiten unterzieht, wünjt 
bis Ziel oder 14 Tage nad dem Biel untergufommen. 
Mäheres Fiſchergaſſe 1675. 

Ein tüdhtiger Gonditorgekilfe Ife ſucht bis Mitte oder 
Ende Auguſt eine dauernde Gonditien, Näheres ı1- 
theilt die Epp. d. DI. 5 


8. 159 der Uuguffiraße wünfgt man die Gartın- 
Taube pünttlich mitzuleſen. 


Ein folites treues Mädchen fucht in einem ordent: 
lichen Haufe unterjufommen. Breitegaffe alte Wr. 571, 


neue Mr, 7. 

Ein gewandter Kellner von 15—16 Jahren mind 
fogleih oder am 1. Auguſt anzunehmen geſucht. 

Eine folide Köhin, welche felbftfländig kochen kant 
und fib willig der Haueorbeit untergieht, judht bei 
einer foliden Herrſchaft Unterkunft bis Biel, + u 

Es ift wegen ſchneller Abreife eine ſchöne Parter” 
Wohnung gegen geringe Entihädigung auf Ziel Lereni! 
zu vermieiben. Mr. 134 Wörthergärten bei der Dat 
monie. 


Am Eonntag, den 21, 
Einf gefenden 

Dergangınen Douneretag terlor ein armıd Dienf* 
mädchen vorm Prauentbor eine meiße Pine : Man 
dete mit gebäfelten Spipen. Der redlichet Binde 
wird gebeten, biefelbe gegen Belohnung in der Er 
de Blattes abzugeben, 





Quli, wurde in Stein ‚ei 





Drud der W. Tummel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Erperitions-Lotal 8. Nr. 544 am Rathhaus 


* 


Baue; 








— Meta ben Auguſte Wuftab. 

Er” Fir tie Monate Auguf:und 
Dsember faun auf dem, Fräntifchen 
ter ® Her allen Pin:Auftskten ind Lant⸗ 
ofen wit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben, 





4 Ein Negept- 

Am 19. Yanıar verkündete ind ein erlandter 
n als »ie Aufgabe Baberne neben feinen natio 
Derpflihtungen als vie, „eine Achtung gebie: 
Macht zu Schaffen, wicht durch Die Organijation 
Deeres allein, fondern auch durch den Aue— 
umjerer innern faatliden Einridfungen 
miger Orundlage, durd die Hebung 
Selbftbewußtfeind und des Bertrauens in 
ere eigene faatlie Eriftenz.* ' Diefe Worte 
den im ganzen Lande mit Wohlgefallen aufge. 
men und Miemand zweiſtſte an dir Aufridptigfeit 
Ben. Auch heute voch beſigt Berfenige, dir fir 
boradh, fo fehr den Ruf eines Ehrenmannes, dat 
Wille, der in jenen Worten litgt, ale worhän. 
Jangenommen "werden muß. Anders frelllch ficht 
mit der Ausführung diefee Willens, anders mit den 
Achlichen Verhältsiflen, wie ſich dieſe feit der Ber- 
dung jenes Programms geftaltet Haben. Preis 
Se Imfitntionen führt man nicht afenfalld heute 
jenem und morgen duf dieſem Bebiete des Etantd- 
ns ein, aber ea faum nicht ein Zweig im Staate 
den, mit: Breifiunigfeit gepflegt, ein anderer, aber im 
Mum der Stagnation ‚erhalten. werden, ‚wie .ek 
mbaupt im: Staate Richta an ih Abgtſchloſſenes 
Im’ Tann, vieimebe. alle jur Verwirklichung des 
htabegriffa mothwendigen Infitutionen. fidy gegens 
üg beleben und ergängen müſſen. Werden bt= 
immte MPeinzginken Hiefür aufgeftelt, ihre Madur 
m wie immer geattet fein — jo. müfſen dieſe 
Eajipien nach allen. Eeiten bin won oben bie unten 
wörringen. IR das mit Der Mall undibleiben die 
Bipien umaudgeführt. ober werden „fle nur zum 
Dei ausgeführt, fo it die nächſte Folge hievon 
Fnäde und Berfabrenheit. Kehren wir nun ja 
Sam Brogramm zuräd und feben wir zw, pad jur 
Iemirlichung Desfelben geſchehen if? Leider wenig 
I gar Michte. Die Urfahe liegt, man darf ſich 
nicht verbehlen, zu allernädft darin, daß, als ‚die 
Öngange: erwähnten Worte ausgeſpfochen wurden, 
st gleichzeitig jene Mräfte vorhanden. waren, melde 
bilden mit zur Wahrheit werden laffen wollten, 
In ſtaatliche Einrichtungen auf freifinniger 
Itandlage ansjubauen, gehören an dir Spipe 
't Regierung freilinnige Männer 'Benn 
un jenes Programm voranfickte, [a durfte.man nicht 
ben, zur Ausführung werde man. feiner neuen 
Dimer bedürfen, Das erfle Erfordernif war bie 
beilung eines in fih eimigen umd jolidarij ber 
Närtten Gefammiminikeriums. So aber trat gleich“ 
tg mit dem Programm gerade das Gegenteil ein: 
ine Berichung fand ftatt, Die heute: noch biſteht und 
hıea unwiderleglichſtet Bewele In den Borgängen bei 
Mn Örledigung des Auftigminiflerpoflen und im der 


Ed, (Der Hohenftein.) Während man allentbalben darauf bedacht 
 altehrmürdige Denfmale der Dorjeit umd des Mittelalters, bejonders wenn 
Khohea hiſtoriſches Intereſſe bitten und, der Gegend zur Zierde gereichend, 
Kımde und Einheimijche zum Beſuche anleden, zu erbalten und vor gänzlichem 
Seiall gu bewahren, wie e4 namentlich aud) König Ludwig I. duch mehrere darauf 
Mmäglihe Berornungen, die ned im Araft beſtehen, erftrchte, hören mir, day 
ia ber {hönften, intereffanteften alten Burgen unjeres mittelftänkiſchen Kteiſes, 
Mu folen Hobenftein auf dem hödten Punkte der fräutiſchen Höhe, ker 
Viele interefjante Burgen und Schlöſſet wurden aus 
hanziellem Intereſſe ſchon eingelegt und die Gegend ihres Shmudes beraubt, 
dm zweiten Deeennium diefed Jahrhunderts die Burg Streitberg, worauf vor 
ie mod ein Mmtafig war, fo »as die Gegend behertſchende Schloß Hobened, 
no gar manche jept verfallene Burgen, melde oft mit geringen KAoflen hätten 
Jammerſchade und unverantwortlih märe 4 jedoch, 
em man noch mehr wirklich interefjante Denkmale der Vorzeit, während im | 
Binden eine bittoriide Kommilfon tagt und die Geſchichte des Mittelalters aus 
wenn man den alten Hohenſtein cbenfalle 
vm gänzlifen Ruin ausjepen wollte, weil der Staat, dem dieje flolje Burg 
Yblrt, anficht,; einige vom Wetter verurfahte Baureparaturen aus finanzieller, Hier 
ih nicht zu billigender Eparfamfeit vornehmen zu laffen, dir, wenn unter 
m, den Abbtuch oder gänzliben Ruin berbeiführen müßten. 
Öohemikeim; welche, gleichwie die Burgen BWiltenfele, Btierberg, Eixablenfels, 
Erieh,) Mirgelfiein, Baus, Lichtenſtein, Hatlenſtein. Reicheneck, NRothenberg, | 
Ücdenftein ind axdere ſchon im 9, Jahrhundert zum Echuße grgen die Ginjälle 
nt Sorben und Wenden erbaut wurde, fam ſchon im 12. Jahrhundert, ale im 
Jahre 1152 Friedtich, Fetzog in Ediwaben, aus dem Geſchlechte der Haben. 
laufen, Echtrmdogt did Bisibums Bamberg, den deutſchen Kaiferihron beſtieg. 
Hier lekten die Hehenſtaufen, wenn fie ihre 
tinkiiden Herrfcaften bejucten, ſich der Jagd bingebınd, melde in den dar 
Halgen Walbungen, dem ungeheuren Beldeufteiner Kork, mo der Ur hauſte, jehr 
etghhig war, won wo fie auch ihre Vaſallen auf den umliegenden Burgen durch 
Dafelbfi {ol auch der lehte der Hoberflaufen, 
1268 vor feinem verhänguißvollen 


Alice: Rum droht. 


Halten werden fünnen 


m Dunkel an’s Licht zieht, — 


m die mädhtize Fürſtenhaus. 


Elgnale leicht einrufen fonkien. 
rt unglädiide Contadin ron Schwaben, 


Zug nad Zialien vermeilt und jein Zeflament gemacht haben, 
tabin an, welchet die Burg 1266 dem Pialzgrafen Ludwig, Herzog in Bayern, | 
mit den Veglelen Herabrud, Auerbach, Vileeck, Peanik, Velden, Hohenbad und 


: Sränkiicher 


| 


(Pofte Ausgabe.) 





8, 1. Muguh:1867. 2... (Mlittelfränkifehe: Beitungs- Härmberper Murier.): 


Aarferate beiirgen : fer & ler in ranffirt w. IR, Damburk, — TR 7) gr ! ad 
alfurt. a. M,; &. Bor ae — 22 Ra &rr.d. Bayreisthrer Tagbl: shlie — ee een —— — rg un 


Boridauer dei. Dandı  proflamitten " Proviforiums 
legt, 6 wird im Su wohl —9— Beute 
geben, melde . ‚von dem  Gejatimitfldatimiinift- 
zum im feiner jepigen Bufammenfegung einen „Aus. 
bau anf jteifinniger Grundldge” erwarten, und das 
mit ift Alles gefagt! Wolen wir vorwärts, dan 
mäfjen emsjceiwenze, energiide Eehritte geſchehen ein 
freiftnniges Befammtniniflerium muß den Fragen, die 
zu Löjen find, mit Muth eitgegemgeher md da zus 
greifen, wo 4 noth ibut, vifton und Godifitaitun 
der Berfafjung, Mbjsoifung Dre Konfordats durch das 
Geſeh, ein wirkliches Edhulgeiep, Givilche, Ueber 
weilung aud der, kathalifchen lihegerihitabärkeit am die 
oxdentuchen Gerichte u, [. w., — das find Miles Dinge, 
die am eine Staatogeſellſchaft wie Die unfere In Heu 
tiger Zeit morbivendig heran, treten mäffen, und deren 
Du rung, die Nik den aller Kafletr mögen 
fi Dagegen Menimer wie fiefwollen, Pflidt derjenigen‘ 
ift, welt dad Gewicht eines mittleren Stautaweſens 
vurch das Selb ſibewußtſein und das DVeriranen auf 
die eigene fimtliche, Erik Jo wollen. — Der 
ler lag _alfo und in van Alfatıg in der, 
tionen» Brage. It Diefe einmal in dem oben arte 
deuteten Einne glüdlic gelöß, dann lafien ſich aber 
id Die Sindern.jle, welche F einer ſolthen Megier 
von anderer Seite entgegenfellen, viel leidpter ber 
ſeillgen and ebmen. Hichet gehört die Pulfioktät an’ 
unveranfwörtlider Efeike, „ferner Die offenen vrer Ders. 
raten Mahinationen Yet rettogr jarteitn,. Sind 
einmal ie Staatseinritungen aı Höfer Eitelle in, 
dem Sinne des Programms —5— ergibt ſich 
das Weitere don ſeldſt a erfehe doch nit: 
Bayern hat noch wie ein folarijd, verbundene Ger 
fammtminifertum gehabt; ja, mir habın nicht einmal 


einen mit der nötbigen mpe ausge 
Minifirratf! Eo lange 5*— ein Prien 
welegt, fo lange Die Worte Regierung nicht 
in der Rage if, — indert Dat Anwandiungen 
verjönltdger Rigieiing am anderer Stelle und 
unberedptigte Kinflüffe Dritter ju bannen, fo langt 
ann von eimer thatktäftigen und fonjequenten Durde 
führung von Prinzipleii, inabefönnere von [reifinnigem 
Prinzipien, nit die Rede fein. Wie jdom oben ge 
jagt, jol an dem Borhandenfein des freifinnigen Willens‘ 
micht gejweifelt werden. Sreifinnigkeit ift aber durch ⸗ 
aus nicht gleichbedeutend mit Gutmüthlgkeit. Getade 
der freifinnige Wille berarf zumeikt der höchſten That ⸗ 
kraft, Dr Wille muß aljo eim energiicer fein, 
und mern der Petſönlichteit, wilche mit Dielen Zeilen 
gemeint if, ein Vorwurf gemadpt werden will, fe | 
kann 26 mur der des Mangels an Energie jein. Fäg- 
li eine verbogpelte Dofis Energie und der 
Grislg fann nit ausbleben. 
Deutihland 

C, U. Ründgtn, 30. Juli. Die „Blätter für 
abminiftrative Prarie* machen in Ihrem neueſten Hefte 
auf ein Verhältsif aufmertiam, weldes auch weiteren 
Lejerkreijen darum vom Interefle fein dürfte, weil e# 
in der That die jozlale Ordnung fehr eraſtlich berührt. 
Durd die Strafgejege vom Jahr 1861 if die Unter. 
bringung von jwgendlihen Individuen im 


wieder hergeſtellt. 


it und bleibt. 


Die alte Burg 


ſtellung bieten, 
freikt, 


Bon diefen Kon. | 
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- Rummer 208. 
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Year finden die 
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amfle Berbreitung 
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Erzjiehungsänftälten für verwahrlofte jügmdlide 
Berfonen nah der Mafgabe für zuläffig erklärt, daß 
Diefelbe vom Michter entmeder ale „Straffelge” als 
ſtalthaft aue zeſprochen, oder aber „ald Etrogat der 
der Strafe” unmittelbar angeordnet werden foll. In 
dem erſtern Fall unterfceidet ſich die Mußregel’ im 
Reiner. Brjichuug von der Verwahrung in einer Poli 
wianflalt, mie fie au gegen etwadhſene Perſonen 
infojerne verhängt werden fann, ale Diele Bermahrung 
mil dem. Blofen fett einer „Straffolge" in die Kom 
petöng der Volizeibehörd: gelegt wird, Andere if e⸗ 
in /zmweilen Ball’ Hier perfügt unmittelbar der Richter 
felbR gegen eine Perfon, melde jur Zeit der That 
dat 16. Lebendjahr no nit zurücgelent, umd melr 
Ker Die jur Unterfgeibihg der Etrafbarkeit ihrer That 
erforberlice Ausbildung gefehlt Hat, anftatt einer ' 
Etrafe auf Unterbrihgung in einer Erzishungsanflalt. 
mern 1) Diefer on eine mit Tabea, oder mit 
Buhthausfirafe, oder mit einer im hödften Maße pwei 
Jahr Überfleigenden Belängnihfttafe bedrohte vor! 
fäplihe That begangen (Art, 76 abi. 2 des Etrafr 
urban. 2) wenn einer ſolchen Berfon ein nah 

Ft. 283 98 Strafgefepb. frafbater. Diehftahl jur 
Cap jaut, umd diefe Verfon ſchon früher einen Dieb: 
flabl begangen bat und lediglich wigen jugenbliden‘ 
Alters die Wreifprehung oder die Einfelung des Ber 
fahrend erfolgt, iR (Mrt. 76 Abſ. 3 des Gtrafgef.r 
Zuge), 3) wehn eine Perfoh unter 16 Jahren binnen 
Iapresfrifi dreimal wegen Rantfireiderei oder Betteld 
aufgsgtifien Werden if, (Art, 90 Mb. 4 des Pol 


Sualı — Par Kuffap im den „Diät 
— — — Pa Di 5ah wäh 


‚end Der. bald ‚fünfjäprigen Wirkjamkeit Per neuen 


E:trafgefihe für, die imz R-gierungaßegirfe Schwa - 
8 iu. dem, ſraglichen Zwec Bereit geſtellten 
besichungkanfalieu Einf gaffungen erfolgt And: 1) in 
die Auflalt.zu Ditobeuren, welde zur Aufnakıne von 
Knabeh umiet 12 Jahren beflimmt if, 3 Berfonen, 


2) in, Ak — Ahimmt ju3 Kol 
nahme non Mädden unter 12 Jahren, 2 Perjonen; 
3) im Die, Unfalt. zu Roggenburg, . melde zur Huf» 


nahme von Radchen über. 12 Jahren aus dem ſeche 
Regierungsbezizken: DObirbayern, Oberpfalz, Dberr, 
Mittel» un» Unterfranken und Schwaben beftimmt 
war, 16 Perfonen, Wegen biefer geringen requenz,, 
welche zu den Laflen der Verwaltung in feinem Ber 
hältniß fland, mußte die Anftalt Roggenburg im voris 
aufgehoben, werden umd einige der in anr 

dern Reglerungäbezirten eingeriäteten Anftalten follen 
„wegen —— einta Bedũtfaiſſea* bis jeßt ‚gar 
nicht zur Gröffnumg gelangt fein. Dem gegenfiber 
Meht Im der Adeinpfalz die Erſcheinung, daß die für 
diefe Provinz allein befichenden zmei GErziehungsan« 
ale nit binlängligen Raum Bieten für den be» 
ändigen Zubrang von Zöglingen, Aus alle dem 
wird ‚die Schlußjolgerung gejogen, Faß (neben einer 
Mifdentung des Geſeßes in Bezug auf eine — bier 
nicht näher zu erdrterade — Beflimmung wegen der 
Beitdauter. der Verwahrung in einer Erzichungsankalt) 
die bisherige mangelhafte Benüpung derſelben ihre 
darin habe, daß Pie wenigfien Gemeinden ein 


che 
—* Verſtäͤndniß beſihen won der durch Art. 90 


Plech um 2200 Mark Silber: verpfändete, kamen manchfacht Wechſel der Tetti ⸗ 
torial» Herrſchaften vor doc blieb fie nach dem 1268 erfolgten Ende des un. 
glüdlichen Eonradin zu Neapel und nachdem Herzog Ludwig ven dem Hodkift 
Bamberg die ihm verpfändeten Güter als neuc® Truchſeßanlehen empfangen, lange 
im Beige der Herjoge von Bayern. Bon dieſen fam Hobenfein mit Lauf, Here. 
brud ze. zu Mürnberg im Jahr 1504, welches dort ein Vflegamt errichtete. 
Jahre 1532 wurde der Hohenſtein non dem oft mit Nürnberg friegenden Markaraien 
Albrecht von Brandenburg erflürnt und zerflört, und feit jener Zeit nur mothdürjtig 
Die Mernfiht auf dem Hohenſtein gegen das iichtelgebirg, 
gegen die böhmifchen und pfälgifchen Webirge, Heffelberg. Schwaben und Hoben- 
landaberg in Unterfranfen und im weiter Runde auf hunderte von Orichaften ifl 
unvergleicdhli und prädtig. Wir möchten daher die maßgebenden höchſten Stellen dıs 
Kreiied oder dee Landes erſuchen, einen alten Herrfheriip der Hobenfauien 
und der Herzoge von Bayern nit nur wor Berfall zu retten, jondern auch 
möglihft zu zeffauriren, fo daß diefer denfwürdige und ſchöne Punkt, diefe Land. 
mark: von Branfıen flets. ein germ beſuchtes Reifrgiel inbeimijcher und Fremder 


Im 


& inter all’ den deutſchen Publikationen, melde dur Pie große Induſttie⸗ 
Ausſtelung in der ſtanzöſiſchen Sauptkadt hervorgerufen morden find, maden 
role ganz bejonders unfere geebrten Lejer auf das bei Earl Minde im Leipzig in 
circa 5 Heften d. 6 Gar, auch 20 Lieferungen & 1'/, Egr. erikeinende Werl 
„Die Pariſer Imduitrie-Ausftellung 
Kunft und Bewerbe* auſmertſam. Aus den und bid jet vorliegenden Lieferun ⸗ 
gen erjchen wir, daß die Herausgeber ihrer ſchwierigen Aufgabe vollländig gt 
wachſen find und in ihrem fo fhönen, wohlſellen und mäplichen Werke den Leſern 
eine ſyſtematiſche, vilant und, geiftreih geſchriebene Ueberſicht über die Weltaud- 
Es If beſondera berworzubeben, daß dieſes Werk unſers Miffens 
das Einzige ft, wilches Die Musfiellung jpftematiih und nicht mur fkijgenhaft be⸗ 
Wr daher nicht jelbfi die Mrena der Welt-Konlurtenz an den Ufern der 
Erine beſuchtn kann, der verfäume nicht, ſich das Werk anzuſchaffen; 14 wird ihm 
eine veihe Quelle zur Anregung und Belehrung werden, 
fiellung aber wird e⸗ ſich deßhalb werthvoll zeigen, da c4 ihm das Intereffantente 
und BWiffenswärtigfle ald jenen äußeren Eindrüden herausheben und in engern 
Rahmen nebeneinander darbieten wird. 


867. Blätter für Imduftrie, 


Dem Bejuder der Aus. 





heit 4 des Bolizeiftrafgefepdudes eröffneten Musfict, 
rlocte Kinder ohne eigenen Koſtenaufwand er- 
zieben lafjen zu können. — zus Km — 






fagen vie „Blätter f, adminifr, — dürften 
su zählen fein, Im melde “ 
Dupend Rinder, ſei ee aus a 


Auftrag ihres Eltern, 
cherel ſich Bingeben 
titel 90 Mbf. 4 des Polizeiftrafgefepbuches zur Unter» 
bringung in einer Grzichungsanfalt bereift werben 
tönnen. Die emt aden jahtern Hfriz darauf bedacht 
fein, dieſelben aufgreifen, vor die Geriptöbehörde 
fiellen zu laſſen, und mah breimaliger Aufgreifung 
binnen Jahresfrift--ire Imterbringung in einer Er 
jiebungsanftalt zu beantragen und amorbmen zu laffem: 
Daburd wird den Gemeinden die Auffiht und Sorge 
für derler Individuen entnommen, diefe jelbft werden 
auf Siaatslofen einer angemeflenen forgfältigen Er- 


ziehung übergeben, dem Staate aber werben, ſtatt 


tüpftiger. guchthaua tandidaten, nüplige Bürger ber- 
amgebilbeh werten. an > 4.444 nn 
Münden, 80. Juli. Ka dem Zitnlehrkurs, 
welcher fi an das vorgefirige Preisturnen Tmüpfıe, 
beiöriligten fih.cdima 36 Bann, meift Bortumier und 
Turnwarte andmärliger B.reine. Die HH. Stark aus 
Nürnberg (Trerzit und Gtabübungen), Weber aus 
Münden (Drdnumgsäbungen), Kneſing aus Münden 
(Red), Lautenfammer aus Münden (Hreiäbungen), 
und Scharter aus Augeburg (Ehwingel) fungirten 
dabei als Lehrer. Da der Zurnlehrlurs an. Einem 
Tage nit vollendet werden fonnte, fo wurde derfelbe 
am-50.,Iuli fortgefeht, Beim Zurntage murbe bes 
i&lofjen, die Aee, Wanderturnichrer anzuftellen, auf 
zugeben, «aber Meine Bezirkäverbände zu organi« 
firen, im melden die, fleineren Bereine den größeren 
umtergeprbmet WiEBeN.- 0, sec 
4.” Dir preufifhe Kriegeimintfter 9. Moon if Mebfl 
Samilie am 29, Juli in Münden eingetroffen. „ Der: 
KR. laͤßt ihn am,28, In Regensblrg mit dem, 
öftreihijchen Generel, Gablenz ein Mendegvous gehabt 
haben 1) 2 ran eu auf ET 
.,,C. H Ründen, 31. Sul‘ Dat Leigende: 
gängnig..des Könige Ottg von Griegenland 
fand gefiern Rachmitlaze 4 Uhr im der durch das 
Prozramm ‚fefigefepten felerlihen Weife flat. Im 
Trauergefolze befasden ſich König Ludwig II, Erj- 
berzog Lurwig Bieter voa Deſtreich. der 1* von 
Modena, Prinz Elimar von Oldenburg, die Prinzen 
Otto, Luitpold. Mealbert, Ladwig und Leopold und 
Die Heizoge Mar und Karl Theodor. Dom den Thorn 
und Thurmen der Stadt wehten Trau gem.’ Die 
Läden der Straßen', durch melde der Trauerzug fidh 
bereegle,, waren geibloflen und die Haltung de4 
Bublituns war eine mwürdige, ber Beier eatſprechende 
ſowie Überhaupt die Einwohnerſchaft Mündene bei 
dem neuen Todesfall im Aömigehaufe Fi ſehr Iheil- 
nabmevol ‚etweit. — Das’ Requiem wurde Beute 
Mormittags 11 Uhr bis 12'7;"Upr in der Theatuer 
fire abgehalten und haben den kirchllchen Funktionen 
beigewohht: der König, Prinzeffin Sophie, Prinz 
Luitpo!d, Prinz und Pringeffin Adalbert, Me Bringen 
Dtio, Ludwig und Leopold, die Herzog: May und 
Karl Iheoder und vom fremden Herrjaften die Her 
jezin von Modena (Herzogin Abelgunde — Gämeftr 
td Abnige Dtte) und der Prinz von Oldenburg, 

König Otto Hatte — nah ber B. 3. — bie 
Mafern, am denen er farb, wahrſcheinlich auf der 
Rücreife tom Oldenburg dur Uebertragung geerbt, 
inden der ihn begleitende Erbpring Muguft v. Dlden- 
burg am 22. Zull, alſe gleichzeitig, in der Schweij 
an den Mafern erkrankte. 

Die vor Kurzem im ber bayeriſchen Meldartilierie 
eingeführten gußfählernen gezogenen 4-Bfün- 
der find, — nad ber B. 3. — wie die feit Jahren 
eingeführten 6-Pfünder, nah dem preußifhen Syſieme 
unter Anwendung der neuefen techniſchen Berbefierun- 
gen, vwole des Kreinerjgen Keilverſchluſſee und der 
Keilgüge conftruirt und werben von dem Bodumer 
Altienvereine für Bergbau umd Gußſtahlfabrikatien 
geliefert. Im der erfien Periode ber igen 
drohen Schiefübungen auf dem Lechfelde konnten ber 
reits 4 reitende Batterien dese 9., und 4 fahrende- 
Batterien 98 4. Artilierieregiments dieſe neuen Bier 
pfünder benüpen— Bür einen bicbei durch Beripringen 
eines Rohres beim Schießen dt blind Imbörirten 
Granaten worgelommenen Unfall konnte eim greifbarer 
Grund nidt aufgefunden erden; weiter angefellte 
ſtrengſte Weuerproben mit 3 Gnfflahlropren ergaben, 
daß ſowohl der verwendete Bupflahl, mie die Ee— 
jammttonfiruttion der Gefhüpe tadellos ſei. 

* Die eben erſchienene Mr. 15 des Minifterial» 
blatts für Kirden- und Shul-Angelegenheiten 
enthält unter Anderem eine Gmpfehlung der Lehr 
mittel und 2e,rapparate des Edhullchres &. Ern ſt 
zu Nünnberg zur Auſchafſung beim Unterridt in 
den Volkaſchulen und Schullehrerbildunge · Anſtalien 

Er wurde die bei dem Kreia ⸗Medizinal ⸗Aueſchuſſe 
von Oberdayern erledigte Stelle eines aͤrztlichen Mit 
gliedes dem ee bei dert Bezirkäge 
tigte Minden 7,-, Dr. A. Urban, Übertragen; der 
I. Buchhalter der Haupibanf in Nürnberg, A. Müller, 
jum Oberbramten und Kaifier der Filtalbaht Strau⸗ 
Bing, — der Buchhalter der Filialbant Schweinfurt, 
&. Etöber, jum J. Buchhalter der Hauptbank in 
Nürnberg — und der Buchhalter der Fillalb ank Bam- 
berg, 3. B. Reidert, zum Rajßer der Filialbank Bay- 
‚teuth teiördert; der Banf-Rommie ® Bil in Rum 
wigshafen zum alter rer dillalbank Bamberg 
und der Bantıfte 3.8. Zürw in Rürnberg zum 
— lg 

fer 8 el zu a aus ad» 
— ————— Puch rer 
Etuttgart, 30. Sail, Sie jeht Find Awa 30 


eimden um Aufhebung der Volljeiſtunde engeföms 





derartige Veſich 





noch immer ald durchaus günfig betrachhtet 


eerichtet hat. 


fern Borqueis zugemorfen wurden: 
riht der Repierungsptäfttent v. Dieft, Hinter ihm folgte 


ven Wege mit jubelndern Buruf begrüßt. 


men. Das f. Minifierium dee Imern hat noch jedes 
Mernehühd gewãhrend beſchieden 


Die ht gemaditen Erfahrungen find nur günfig. 







iffen Memorandum“; 
R) halte jei 









* a; 
heilung #. % nit 
findung, fo auf Verwechslung beruhen, | 

Berlin, 30. Juli, Graf Bisınard reift am 2. 
Auguft Eins zu mehrtägigem Aufenthalt. 

Berlin, 30. Yuli. Mit Branfreih bat au 
Rupland eine Meinungsäußerung in der nord» 
(Gieswigihen Frage hierher gelangen lafien. Ga 





Spmpathien jür Dinrmart, f 
tath zur Billigkeit und Beeilung der Loͤſung, die nicht 


auf fpätere, vielleicht unzũnſtigere Zelten hinausge- 
[&oben wirden möge. 5 Er 

— Die Beziehungen des preußiſchen Kabineid zu 
Deſtrelch werden von der ‚Zeidler ſchen Eorrefponden;“ 


Diener Kabinet ſcheine feine große Politik duch die 
Erkenntnig behertſchen zu laſſen, daß «ine Verbindung 
mit Fraukteich gegen Deutſchland eine verhängniß- 
wolle und verderbliche für Deſtreich ſelbſt fein würde, 
— Die „Rordd, Ag. Ztg.“ erwartet, dag neue 
Bermiltlüngäverfuche In der candiotifhen Ange: 
Legenbeit bei der Pforte mehr Erfolg Haken werben; 
Salem fei «6 Pflicht der Ariflidien Mächte, den 
— * ungen ungefäumt und entſchleden Rachdruck zu 
t ben. HH 
Die „Breiinanrer-Zcitung” veröffentlicht ein @lüd: 
wunfhigreiben, welhed die „Wroßlege des eklek 


uſchen Bundes in Frantſurt a M.“ amı 22. Mär 


an den König von Preußen zu feiner Geburtstagfeier 


— 64 follen Imnähr die Verhandlungen über 
das von den Hanfeftädten zu leiflende Averſem zu 
den Bundesausgaben beginnen, Mit Rüdfiht auf die 
Bopigabenpeit und ſtarkte Konfumtion der für den 


Bollderein wichtigen Artikel in dem Panfitädten ſtellt 


ein affigiöfer Artikel in der „Epen. Big.” eine Red. 
nung auf, wonah Hamburg vie Summe von 300,000 
Thaler als jährliges Averfum zahlen muß. ' 
Köln, 30, Juli, Auch die „Kölner Zeitung” 
murde konfiezirt und zwar forgen «inch die zahlreichen 
neun, Brfepe und Perordaungen für die neu erwor ⸗ 


‚denen Provinzen beſprechenden Keitartifeie. 


Hannover, 29. Juli. Die Aönigin von Han 
nover ſoll unmittelbar vor ihrem Abzugt von der 
Barienburg no bie Forlſehung ter auf derjelben bes 
gonnenen neuen Bauten amgeordnıt haben. Der 
früßere Edlofhauptmarn und eifier Reiter dieſes 
Baued, Oberfilieutenant Witte, if auf richterliche 
Requifition ind gewöhnliche Bejängnis abgeführt mor- 
den; 6 handelt fi dabei um eime feit Hervſt 1565 
anhängige, aber von „Meorg Ar dem ordenllichen 
Richter zu Sunfin tea eutzogtnen Unlerſuchung 
wegen Unterſchlagung von für den genannten Bau 
befimmten Geldern. Nee 

.. Hannover, 29. Juli. Nah Minden iſt vor 
afern, wie das „Tagbl.“ hör, Ber Baron B. 
v, Alten aus Linden abgeführt. Derielbe ſoll im 
der Räbe der Calenbergtrihorwache beleidigende Aeuße ⸗ 
rungen über Militärpırjfonen gemadt haben. 

Altona, 30. Juli. Der Magifrat bat im ber 
heutigen Sipung mit 4 gegen 2 Etimmen den An« 
ſchluß an den Zollverein beſchloſſen. 

In der Kieler Hafendaun-Augelegenhelt iſ 
jeßt endlich eine definitive Catſcheidung ge- 
troffen; die Abſicht, den Hafen in Friedrichsott an- 
ulegen, if aufgegeben. Friedrichtort wird nur zur 
Bertbridigung des Eingangdpunktes zur But befefigt, 
der Hafen ſelbſt kommt nach Elletbeck. Der Bingang 
jur Aicler Bucht wird durch die Forts bei Friedrichs: 
ort gedeckt und dur den Bau zweier Eifehbahnen 
von Ülerbe# dheft nad Rendäburg und Schleawig 
wird die Roͤglichteit gegeben, im jebem Mugenblide 
große Militärmafjen nad Ellerbed zu werfen. (fr. 3.) 

Der chemals eifrig auguftenburgiih, nachmale aber 
„nalisnale” Redalteur der „Mo:db, Big“, Dr. €. 
Rommel aus Württemberg, wurde zum Mövofaten 
in Slendburg ernannt. 

Brankjurt, 30. Juli. Die hentige Rummer der 
„Branffurter Zeitg.” wurde fonfisjiet. 

Biesbaden, 29. Juli. Der hicfige Semeinde⸗ 
rath bat feinen Preudenrauf über die Ankunft dee 
Könige im nachſtehendem Wufruf am bie Bürger Luft 
gemacht. „So ebem geht uns die ſreudige Botſchaft 
gu, dab Er. Majefät der König nächſten Dirstag 
den 30. €. Wittoge nah 2 Ahr in wnferer Stadi 
einziehen werden Es if Died der erfte Beſuch un. 
jeres neuen Randesherrn, unjeres ruhmge, 
frönteh Königs Wilhelm. Darum frifh auf‘ 
Laſſet und den gnädigfien Herrn auf's Feſtlichſte 
grüßen, beflaggen und befränzgen mir unfere Häufer 
und Eirafen und bieten wir Allte auf, bie höchtte 
Ente des königlichen Befuhs gebührend ju wär. 
digen und bie Meier des Empfangse Er. Majeftät 
nach Kräften zu erhöhen.” j 

Biesbaden, 30. Juli. Heute Rahmittags um 
2”, Ubr traf der König Bier ein und wurde im 
Babndofe von Gemeinderathe, den Regierungs- und 
Militärbehörden empfangen, Ec hielt zu Pferde jeir 
nen Einzug in die Etadt, mo ihm am der beim Ber 
giane der Wilhelmoſtraße erbauten Ehrenpforte ein 
Lorberrftan; und GSedicht überreicht wurde, mährend 
ihm auf dem Zuge durch die Straße aus allen Ten. 
An feiner Eeite 


die Eeneralität. Rachdem er in der Wilbelimdaller 
die dort aufgefteflten Truppen inſpigirt Hatte, hielt er 
um 3%, Uhr feinen Ei zug Ina Schloß. auf dem gan ⸗ 
Die Start 





Marlar. Big.“ dementirt de Mitheilung der 


iſt feſtlich mit deutſchen, ma 


‚N 
Bunded- und den —e— — T — 
Oeſtreichiſche Staaten. 
Wien, 29. Juli Die zu Ehren des Suttan 


abgehaltene Revue wurde ſochen brendigt. Der Eul- 
und der Kaiſer wurden auf dım Hin- und Auck. 





N ah. \tan 
m * | wege von einer ungeheuren Baltsmenge jehr Ichhaft 


begrüßt. Der Sultan verfolgte mit deſonderem In- 
tereſſe das ſeht präcis ausgejüßrte größere Artillerie» 
mandver im feuer, 

" Bien, 30. Juli, Die Preſſe“ erjäßrt, dafı 
weigen Deu umd Fuad Paſcha bereits zwei Kon. 
ferenjen ft n, melde auf die Annahme des 
Öfteeipifäp- frangöfifchen Borjhlags beirefjs einer Unter. 
ugungs-Rommiffion wegen Kandla ‚von Geite der 
Piorte Bejug haben. Da in den mädfen Tagen 
weitere Konferenzen Raitfinden, jo ſcheint ein günfliges 
Refultat noch unerzilt 

— Der Eultan hat heute einem dutch das Bio. 


Du | nierforps ausgeführten Donaubrüdenjhlag beigemohnt, 


Rayımitiags jand große Hoftafel in Ehönbrunn fett, 
fodann Praterjahrt umd Beſuch der Vorftadt- Theater. 

Bien, 30. Juli. Gutem Bernehmen na fommıt 
Kater Napoleon Mittwoch, 7. Auguf, zu viertägigen 
Aujentgalte mach Ealjburg, und mwird der Kaijer von 
Drftreid den Seſuch im Parie noch vor Ablauf des 
Monars Auguſt erwidern. (N. Br. Pr.) 

EM.2 Gablenz, der neu fommanditente Be. 
nıtal in Agram, hat am 27. feinen Dienft augt · 
rg * den Truppen und Beamten durd 
einen in Deutfher und kroatiſchet Spracht a 
Generalbejcht notificitt, Fran eerkebken 

Der 


Befid, 30. Juli. Eultan trifft inargen 


xbende von 24 Ranonenfüfien begrüßt Bier ein, 


übernagplet auf dem Dampfboot, begibt fi am 1, Aug. 
in die Hofburg nah Dfen, und werweilt dort einen 
Fag. Dir engl. Sefandie trifit dort aus Aonfanti- 
nopel ein, um ihn zu begrüßen; auf dem großen 
NAathhausihurm wird die fürfijde Flaggt aufgchipt. 
Laibach, 27. Juli. Der Hiefige jlovenifde Turn 
derein. „Juznil zokol* ift juepentirt worden; Die 
öffentliche Abfingung der ruffiihen Bollappmne wurke 


verboten. FR 
f Italien men It 
” Slorenz, 29. Juli. Campello antiertet 
Ghieri; das die Büter des Gr-berjog von Modena 
ihm nicht zurüdgegeben meiden, wenn er die Me. 
daillen, Codices und andere Gegenftände, welcht er unbil: 
liger Beife im Jahre 1859: weggenommen babe , nit 
wurüderflatte. Der Eenat billigt Das Budget der 
Bimanzgen, Der Jufig, der äußeren Ungelegenbeiten 
und »:4 öffentlichen Unterrichts. Deputiitenlammer: 
An der Tagesordnung fteht die Debatte Über den Ber 
richt der Unterfuhungslommiifion , melde beauftragt 
war, bie Lage der Provin; und der Stadt Palermo 
u prüj.n. Die Kammer hat die vier Gefepestwärir, 
welde. dieje AKommifion: vocheſchlagen hatte, ange 
nommen. | 
.” Slorenz, 30. Juli. Hr. Rigra it angefommen. 
Die „Opinione*, melde von ter MoniteurRote bes 
züglich des Bwijchenfalles des Generals Dumänt fprigt, 
jagt: „Der „Moniteur“ Hat Recht auf die Aricte und 
tenlide Beobachtung des Bertrags vom 15, Een. 
feitens Jtaliens zu reinen. Aber er vergift, daß der 
Vertrag nit allein Italien, fondern auch Frankreich 
bindet. Der „Moniteur* Hätte ein Werk gefunder 
Poliit geihan, wenn er gleichzeitig die Berfiherung 
gegeben hätte, daß Frankreich nicht Pie Abſicht bat, 
weder vom Geiſte neh vom Buchſtabtn des Vertrages 
abjugeben. Etr jollte aneriennen, dab e# in Rom 
nit mehr franzöfide,, ſoadern nur mod paͤpſtlich⸗ 
Soldaten gibt, und daß e# folglich ungerecht if, wenn 
franzöffhe Generale hingehen und eine Infpektiom 
päpfliger Truppen vornehmen.” - I 
Blorenz, 30. Juli. Ratazzi, bie Anfrage Mi. 
celli’s und Seftori's beantwortend, fagt: Nach dem 
Ergebniß der eingeholten Grkundigungen if die dem 
General Dument von den Journalen sugeichriedene 
Rede niht wahr. Die Regierung hat in Baris 
Aufflärungen verlangt und «4 wurbe geantwortet, Taf 
Dumont feinen officiellen Auftrag hatte Um den 
Stand der Dinge beffer fenmen zu lernen wurde NRigra 
biederberufen und If geſtern hier eingetroffen- Die 
Regierung wid, daß bie Ganvention genau und lobal 
von beiden eonttahirenden Zeilen durchgefühtt werde, 
und if auf die Mürde und Unabhängigkeit des Ranı 
des eiferfühlig. Gr jagt, man erwarte neh anı 
dere Aufklärurgen ale Erwiderung auf Unfragem 
über den Zw d der dem franzöfiicgen General er. 
Igeilten Mirfion. (Gr glaubte nicht, dak bie Legion 
von Antibes ald eine ſranzöſiſche betrachtet werden könne, 
Sella verlangt die Veroͤſſentlichung der Kortefpender; 
über dieſe Frage m, überdie Bildung der Brembenlegion zur 
entſprechenden geit Rattazzi erklaͤrt fihäudiejerBeröffent, 
lichung bereit, Die Kammer nimmt die Refolution Perraris 
an,imwelderer,in @rwägung,daßdieRonventionbieitafies 
niſchen Geſchicke in hohem @rade berüßre, das Minifterium! 
einladet, Die vereinbarte Ritinterbention mit 
allen Witteln aufrecht zu erhalten. Im Ge. 
nate jagt Rattazzi auf eine Anfrage Angioletti'a 
daß die großen Militär-Rommanden mit erfiem Oftob 
dieſes Jahres aufgehoben werden. Schlichiſch wurke 
das Palfivum des Budgets für 1867 genehmigt, 

Brantreil, 

eh. Baris, 30. Zul, Die „Brauee* m: 
dep der preufijde Gejandte, Graf v. Golf, mor; 


sro 













; H Rontfe Feichriih, “ 
— ht — 
'HARMONIE . 
— —— 
* anfaaa ubt. 
Sonntag, ben 11. Yuguft, £ 
u 
— Der Votſtand 
Hiefen-Ionnen- Alikrofkop 
im Prater. 


Sonnenſchela Anden täglih Vorſtellungen flat. 
Anfang Bormittage ',10 und */,11 Lkr, 
*Rachwmittagt 3, 4 und 3 Uhr. 


 Wnzeige umd Empfehlung: 
Meinen Kreumden. und. Bönnern, ſowie einchw et 
lichen. Gefemmtpirblitum hiemit vie eugebanfte Me 
e, Dabih bie Jürgens’fhe Gaſtwirthſchaft zu 
Yohannie übernommen habe, : 
Es mirb>daher mein eiftigſtes Beſtreben fein, für- 
© Rüde, Hafjee mit feinem. Badcwerk zu jeder 
yerzeik amd audgezeichnetrs eljenkellerbiet aus der 
mmel'jden Brauerei Sorge, zu tragen und Halte 
b reht zahlreichem Zuſpruch empfohlen. 
Schlich lich danke, ih meiner alten Rachbarſchaft 
bie mir gejpenkte Liebe und Freundſchaft umd bitte 
ne neue um freundliche Aufnahme im 
Rümberg,. den 29. Zuli: 1867! 


3:85. @Gerger men Bm. © 
merikaniſches Geld 53 
gechfei ron 


nker, St. Bam x. ZU biligpien Bıeifen 
bi Gebrüden Schmitt in zwerg 
B nt und Bedielgeichäft, Adlerſtrahe L.Mro, ⸗ 


nm. m in den ie 
’orsetten Ya. 
‚on® empfehleri"in großer Auswahl zu fehr billigen 
in © Gehrfider H 

Du 









Maschinenöle u. Fette 

“ anerfannt guten Qualitaten zu den billigften 

Breifen bei 3. Groſch Bindergaffe. 

EEE EEE EETTCTTFEEEERET 
zeppicde, 

e umdoxdinäre, empfichlt zur gefälliigen Abnahme 

tr Bufiderung: teeller, möglihkt billiger ‚Bedienung 


Br Weiß, Teppichinadhermeifter, 
. Rr. 174 Dberwörtbfizaße,. 


Ch. W. Heinrichs. 
zu KHödf bei Frankfurt 


ieblt feine reine, volfommten leicht Lösliche fäure- 
t Gelatine u Colle - Gelatine- 
ahrikate von fl. 45. per 50.Kilo 
bie zu den ertraftinften weißen Sorten, 
er Zuſicherung prompter und reefler Bedienung. 


Buchbinderlack braun und mei empfichlt 
Dito Felſenſtein, Marplap 8. Rr. 223 


Die Nürnberger Verpeckanſtalt 
bringt iht Kurabeie *6 
Holzkiſten und Schachteln 


in dem verſchie denſten Wormaten und Größen 
in empfehlende Erinnerung und ladet zu gefätliger 
Abnahme ein, 
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 Toilette-Abfallseife, . 


das Piund 12 fr, 
4 transparenter Glyeer in ⸗Ausſchußß ſeife 


Bir Wunderl ch's Parfümeriefabtif, 
nern Dr. Linck’s 

AIchemiſch reiner 

“Malz-Extract\"° Malzertract. 


»\ von ©) 7 as medteinifchbiä- 
/ tetifches Mittel beſtene 
8 














empfohlen von den Herren 
Dr. Dr, Brofeffor Boll 
Leipzig (Gartenlanbe 
66. Nr. I), Vroſeſſor Niencher in Tubingen, 
Ibarzt des Abnigs von Würtemberg, Brofefior 
ype · Seyler in Tübingen, Dr, : Heimerbinger, 
ıhmann, Medieinalraih Plieninger in Gtutt: 
—9* hwachtet Berbauung als Nahrungs 
’ Stärfungsmittel,. bei Meiszuftanpen.dır Ath- 

—— bei Bronchitis der Kinder. R 
allen Apotheken Bayerns gehalten 
rden und ift Das Haupidepot zum 'Engross und 

—— bei an. 4 
ie ma Blacond, 36 kc., bei Abnahme, von 
Wesen Patien —— * 
er ARE ie 
Apotheker zu di Hohan.ie, 
Nürnberg. 


ihrer Mitte, 


” 


- Ir. Serhfis Hans- Balsam! 


durd ſelne fo. zeelte, treffliche Wirtungsmeile — insbefondere bei Magenbefhmwerden, und deren näch fen 
Folgen, desgleiden Fass bei Wunden, Arämpien und leiten Rheumatismen allenihalden 


als das färben 
Anmweifung 24Tr.) 
Erlangen,,, 2: 2 


‚Meyer's Reifebücer — Urdactien 
erlepfeh 


Führer: Rhein — Schwelz — Thüringen —! 
Def-Deutfhland — Paris. 

Wegweiſet: Harz — Thüringen — Schweiz 
Im allen Buchhandlungen.) 


f Y 0) 

as. Nur für Herren. F 

Bernd: Hlbınm, 24 Bhotographien, Frauenſchön ⸗ 
heiten in anmuthigfer Bruppirkrg in pradıt- 
vol. Aibum mit Bronzejblog für nur fl. 7. 

Gerail-Mlbum. Die -pitanteften und lieblichſten 
Tableaur. photoaraphiſch Topirt, 8 Blatt in 
elegant. Carton zu nur fl. 3. 30 fr, 

10 herrliche Photographien, Brauengruppen in 
teijender Gtellung arrangirt, in leg. Enpeloppe 
verflebt füt nur fl. 1. 45 fr, dr 

Obige drei Piecen jufammen genommen für nur 
fl 10. 48 fe, zu begichen durch die 

Kommilfionsbuchhendlung in Frankfurt a. DL, 

- Stifts-Gtraße Rr. 10. 
Berlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
unf, und. Knnkindurlrie 

auf der Weltausſtellung bon 1867, 

HET. Patiſet Wriefe son! 
ei 


8. Cationniat fl. 2..24 fr, Rd 

Der befannte Münchener Make und Kunftfcrift 
fteller Fricdtich Pecht jchrieb mährend, feines zweimo ⸗ 
natlihen Aufenthalt zu Paris eint Reihe: von Bries 
fen über die Weltausficlung, melde bier im Zufam- 
menbange erſcheinen. Sein Buch Mefert’ ein höchſt 
auſchaulichee Bild von den Leiſtungen der Kunſt und 
Knftındiftrie bei Dem verſchiedeuen Ratlonen, mit ſte⸗ 
tem Hinblide auf Deutjcland, und empfichlt fi als 
meahlunterrichtiter. führen dutch Die Ausftellung. 

'v Berräthig bei raue . 
Wilhelm Schmkdiin Nürnberg. 
n am Köpfiemsbeig,'L, 3265. : 

Ende‘ dieſer Mode gebt‘ ein Teerer Möbelmagen 
von Münden hicher, und werden Gifeftin allır Art 
billigſt zu befördern geſucht 

M. Herbſt in Rürmberg, 
Gaſthaue Drlando » Laflo in Münden. 





Berkaufä-Offerte. u 
In einen gewerbreihen Stadt Mitteljranfens 
if ein Haus zu dem fehlen Preis won fl: 5000 
zu verkaufen, welchee jeiner Aufirft- frequenten 
Lage wegen fih jne Ansübung eines Handele- 
veſchafte, einer Bäderri oder Meßgerei vorzüglich 
eignet, und mit obmgefähr der Hälfte ter Ans 
zablumg des Kaufspreifed ermorben werden fann, 
Schriftliche Franto· Aufragen beforgt unter Chiffre 
A. B. ©, vie Ep. de Ble 
RETTET ET EEE TEE EEE TEE RETTET 


Cauſch⸗· oder Verkanfs-Anerbieten. 

Ein im vorzüglichen Bauzuftande und in [dhönfter 
Lage Ründens fich befindliches Afödiges Haus (Par: 
terre- Räumlichkeiten nidt mit eingerechnet), wird wegen 
Domizt g.zu- verkaufen oder gegen ein in 
biefiger Gtadt gelegenes Haus zu vertauſchen gefucht. 
Das Anweſen in Münden ergibt ein Miethserträgnif 
von fl. 2700. 








Ienhelstämme find zu verfaufen. Mapplap S. 175. 


In biefiger Stadt, an einem Hauptthott gelegen, 
iR eine im beflen Bettiebe fi befindende Gartüen 
und Sierwirthſchaft, auf der auch ein Waldrecht haj ⸗ 
tet, an einen ſoliden Käufer unter annehmbaren Ber 
bingungen täglih aus freier Hand zu verkaufen, 
Nähere Auskunft wird in L. 53 Pjarrgaffe eriheilt. 

Eine Mafdinenfabrit nebſt grofem Mohn 
er in einer bedenienden Stadt dea Königreiches 

achſen if zu ‚werkaufen Mn Merkjengmafcinen 
diverſet Größe, Schloſſet ⸗· Schmiede» und iſchler⸗ 
wertzeugen ac. ꝛc. iſt jo viel törhanden, daß 50 Mann 
eingeftelt werden können. Der Beirich durch eine 
Spferdige Maiine. Die Lolalitäten der Fabrik kön⸗ 
nen auch allein, und zwar mit Vorkauferecht für das 
ganze Grundftüd, vermiethet werden, wenn Jemand 
das Inventarlum derfelben käuflich übernimmt. 

Näheres durch Ferd. Walter, Eivil-Ingenicur, 
Neufhönefeld, bei Leipgig. 


Der Defiper einer Ciſen einer ber größ · 
ten Eıädte Bayerne ſucht igen Zedhniter, 
der die damit zu verbindere MP hinenmerkflätte 
einigten und bie Leitung ſeldſtſtändig Übernehmen 
kann. Gautionsfähigen Technikern könnte fogar ein, 


Antheil zugefihert roerden. Müheres in der Exped. 
d. Bl. 











—— —— nn nn nee hend | 

Unter annehmbaren Bedingungen: faun ein junger 
Mini, der muſikaliſches Behör- befipt ,. und, wenn 
möglih, ſchon Borkeantniffe in der Schteinetei hat, 
das DOrgelbaugefhäft gründlig erlernen. Mo? 
fagt die Erp. d. BL Bo 


"Fin fehe (höner Gummibaum If bilig gu ver: 
faufen. 8. Rr. 461 untere Gämichgan- 


'zur 1. Gtfle mit 37,500 fl. 


; der 


Haitarhittel der Neuzeit tühmlichſt· delanut, if Aa Orialnal · Flacon uebſt Gehrarche - 
ſtete acht zu bezithen durch die Depeta; Nütnberg, Mögeldotf, Sqhwabach und 


Für 8 ierbrauer! 
EL 


‚org Meifter, Bierbrauer. 
Platnerd Anlage. >: 

‘. Sonntag ben 4, Auguſt beit arrangieted 

grohe® Gartenfeſt mit Harmeniemufil, Abends 


bengaliidge Beluuchtung 16,’ wober Müdge und ‚Keller 
ausgezeiänetes zu liefern in Stand geſeht find, 


dazu ladet freundlich ein 
| | Oohenhanfen: _ 


Bid nädfes Ziel Lorenzi wird eim Wirkpihafte- 
Rebt zu pachten geſucht Näheres in der &rp. de. DIE. 








Bier nußbaumene Erühle wait Ettohgefleht und 
ene Uhr ESchweize rhaue) if zu verkaufen. Schild: 
DIE ME N 7 un 
Eine neue Drehbarf ift zu werlaufen. 
Gartenerde if umentgeltlih zu haben neue Gaſſe 
S. Me. 1186. , 





werben zur I. Stelle 76,000 fl. zu 50 ge: 


ſucht; bie Häufer find gerichtlich auf 162,000. 


geibhägt: und mit 116,000f. in der Brand: 
kaſſa verſichett. Zur weiteren. Sicherheits— 
ausgleichung Fönnen noch zwei Hypotheken 
verpfaͤndet 
werden. ur 

Gefaͤllige Offerten: wollen. bei-der Exped, 
de BE. unter’ der Adreſſe Li I. hinterlegt 
werben. 





Midchen-Kefud. 

In eine Pinderlofe Kaufmannsfamilie in Erlangen 
wird’ ein braues; jolides Mädchen, das fi millig ber 
Hausarbeit unterjieht, umd Locdhen kann, genen guten 
ee fommendes Biel: geſucht. Zu erfragen im 

.». BL, ! i J 


Ein tüdtiger Eondilorgekitfe fudht bla Mitte oder 
Ende Auguf eine Dauerrde Gonbitien.  Mäheres er- 
theilt Die Erp d. Bl. 

In eine Gifengießerei wird ein Buchhalter ger 
ſucht, der ſchon im dieſem Wade einige Krmntniffe 
befipt. Gute Meferenzen nöthig. Näheres in der 
GP. M, 





Ein tücdtiger Orgelbaugebilfe findet bei 
gutem Ealair dauernde Eondition bei Heinrich 
Bud, DOrgelbauer in Bayreuth, 


EEE ERTEILT EEE 
Ein Zlaſchnergehilfe ſucht irgendwo auf Manufaf: 
fur» oder andere Artifel ſogleich Beſchäftigung 


Stelle: Geſuch. 

Ein junger Mann, der feine djährige Behrzeit im 
einem: jehr frequenten Schnitiwaaren · Geſchaͤſte beftan- 
den, daſelbſt nunmehr ſeit 1 Jahre ſervirt, wünſcht 
in einem größeren Geſchäfte, gleichviel welder Branhr, 
anf Gomptoir oder Lager placirt zu merden, umd if 
derfelbe nah Umftänden auch gerne bereit, anfangs 
zu volontiren. Offerten sub C, D, beliebe man bei 
der Grm. ds. Bis. zu hinterlegen. 

In einer Stadt Mittelfrankens wird ein junger, 
folideer Nenſch (proteftantifer Konfeffion), ber die 
Lebküchnerei, Konditorei. und Spejerei- Handlung er- 
lernen farn, unter annehmbaren Bedingungen und 
guter Behandlung im die Lehte zu mehmen geſucht. 
Mäbere Auskunft eribeilt Die Erp. d8. Die, " 
 Bür zwei Damen wird eine ſteundliche Wohnung, 
am liebften vor der Stadt, bis Mllerheiligen zu mietben 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Pfarrer Müdel, 
Lorenzer Pfatthof. 

Bu einer Meralijhlager-Werkftatt, welche nicht jo 
arob betrieben wird, wird im Innern der Stadt eine 
Wohnung bis Allerheiligen zu mlethen geſucht. Reflek- 
tirende wollen ihre Adreſſe mit Preis der Wohnung 
unter Nt. 100 H. R. in der Epp. d. DI. abgeben 

Inden 
mit Labenftube, Gewölbe, Keller und Wohnung if 
bis Borenzi oder Allerheiligen zu vermiethen Mäheres 
Yofpheplag L. ‚213. ‚ 

Eire freundliche Parterremohnung, beftchend aus 
2 heigbaren und 2 unbeljbaren Pircen, Rüde, Bo: 
den und Kellerantbeil, ift bid Biel Auerheiligen zu 
vermietben. IL. Mr. 429. 

Ein elegantes Logis mit Laden am Marft if 
fogleig zu vermiethen durch das allgemeine Kom 
mifions- Bureau von Büttner, Bindergaffe, 

In L. Re. 29 breite Wafle, Alt, Ar. 547, if 
eine Wohnung im 1. Stock enthaltend 2 beizbare 
und 2 umnbeizbare immer, große belle Kücke, Heljr 
boden, bis Biel Alerdeiligen zu vermiethen, 

Bor, dem Lauferihore, unter der Harmonie, iſt 
eine Parterre Wohnung von 3 Zimmern und jonft 
allen Bequemlichkelten fogleich zu vermietben. Bu er 
ragen bei Schoͤnhoͤſer in Wöhrd 

Es ift wegen ſchneller Abreiſe eine fchöne Barterter 
Bohnung gegen geringe Entſchaͤdigung auf Ziel Lorenzi 
gu vermiethen. Mr, 134 MWöribergärten bei der Har- 
monie, 











wi 


au im umferer Stadt wicht ohne Wirkung geblieben. 
Säon ver mehreren Boden: hatten. ſich hier michrene 
ugieaeigrfunt Männer vereinigt umd die nörbigen 
unternommen, um die zur Ginleitung von 
ae, Saminlıngen für den gedachten patrioti 






\Yagen und - Ebhieren“ 554,000 fl 


















27,363 A für den Transport von Relfegepäd, Equi-⸗ Nadidem dem Unterzeiäneten vom bedhorrebeli 
., gegen den ent ) Gtiadimagiftraie — — eriheilt 
—e— Nonat des Borjahırs 33,742 fl. mehr. | „artitifc- arditektanifp-orwamentale 
TT eranhwortilber Mebatiene : Bari Tänter. Beidürn- ler 













9* —— t. — —— sag — NEL. | ann . el 5 
langumg der Icpieren: veranpallelen Batis len —e— —— | wwerbfiden blitum Bortheile, a a 
—* hiefigen Männergefangnereint, die Lierertafel | 76,; en 651, do. AreditsUftien 168; Bietet, wie bi6 jcht von feinem (fm m 4 
En era SE | Ba ih En 
fchen — zu Gunſten des 35 08 EM air Bar. Unleige 100, | fi derſelden BE einem ige) Las) 
fonds «ln concert, das dor, 3 do. 834, dei * Grundreute dwä ublitum _beften m 
geflern a Kar a —8* Redsutenaal abgehalten ala ab. Prior: I. Om. 928, Mündener Anl, Porn —* — — N beat 
Shrae und fi eine# feht gblreipen Befudes erfuute. 10, ln 146}, | gu wollen: Das bejeidinete Mieller fertigt 
Diefen Gomcert — unze ‚teilen: Ariane Nochb.Mhien ** * ———— „Atem 1224, ® “Details es Kartonzeihn 
fräfte' im febaen Lichte, und mar Des Sichtera. Dem | 4 —— a | ne veigmungen, 
ee RE ee Aa 
neben’ unau ren gang v , d6 e v. er: Pr * 
nſen das günßigfie Ergebnig Hoffen. ——— — ——— * — —e— 
SE/RÄRGEN. Lange jgom mar ca für Die Dee | Hy enkeren 380) auf Yupebung +32, eanbe | Ausflprung entipregenden Beiheungen MALER 
feiebiguing. Der, Deährjnifie unferes Batpee ine | jun ——, 8a fie wurf der —— Joe in fig 3. mi 


mgende N swendigkiit, ven hiefigen Staatdbahnhof 
Po, — — Biwede tpeild Neubauten 
aufzuführen, heile einzelne Gebaulichteiten zu wer 
legen. Nunmehr wird «# mit der Qusjührung end» 
li ermft. Nachdem vor wenigen Tagen der Bau 
der mern Büterhalle im Mllord gegeben murde, 
wird bäldeftens Died au bezüglich des neuen Lolo · 
mo/iohaufed gefdhehen und dieſe Neubauten jojort in 
Angriff genommen werden. Länger wird fig bie 
Ausführung: eines weiteren Projefted_ hinausziehen, 
für weldes Mebitelt, Dirklein med ‚mit der Aus 
arbeitung der betreffenden Pläne eifrig bef&äftigt if. 
(7 nämlich Inte und rechte von der Winfeig- 
Hal‘ in der möthigen Entfernung: mit demſelben 
—— lauſende Seitentralte aufgefuͤtrt werden, 


be’ die Wartjäle und die übrigen nothigen Nium- 
—— begügligp für. die Münden - Braunauer und 
Münden + Ingollädter Bahn eiitpaltın fellen, die 


freien Räume pwiſchen dieſen Nebengebaͤuden und der 
Haupiballe mit den mötpigen · Schituen ſteängen belegt, 
und durch Ueberdachung derſelben gededte eigene Ein 
ſte ghallen für * beiden genaunten Bahnen herger 
Melt werden. Nah Miütheilungen aus tompeienten 
— dürften die) Arbeiten af der Bahnftrede 
Münden Ingolfadt bie 1. .Ditober kaum fo weit 
volenditjeim, daß fie in ihrer ganzen Ausdehnung 
dem Borfehr übergeben werden könnte; «6 fällt aber 
Diefe Verzögerung der @röffnung feineomegs dem Han« 
delöminifterfum zur af, welches bezüglid) des Jagals 
Rädter Babnbams nach allen Rigiungen bin feine 
definitiven Gntjheidungen ‚bereits, gehioffen. bat. — 
Auch in unferm Lılegraphenburcan im £, Poſtgibaude 
wird, um einem unabweisbaren Berürjnifie Ahnung 
zu tragen, der Apparaterifaal in der Beije umgebaut 
und'tergrößert, dap er Matt der bisher dort aufger 
felten 15 Apparate deren 27 aufnchmen fann. 
Münden, 30. Juli, Heute Mittag wurde der 
and. med Theswor Wagner aus in 
Me an der Dadanerfirafe · iodt aufge 
der Unglüdlihe mar jet einiger Beit im 
* derfalleu und Hatte —* Eben duch Gift 
Ende gemacht. — Geſtera Naht murte cin Sol 


det ct aus der Weſtendhalle wahr⸗ 
—* aM eines in diefem Gafllofale ftatige- 
hatten: Bhmärfacfie auf der Straße dutch Meſſerſtiche 
nit umerhebli virlept. (B. 8) 

In das im München zu ertichtende Mufikton- 
jervasorium joR Dr. —22* berufen werden 
— In Straubing fielen am 20. d. trei Maurer 
von. einem Gerüfte; zwei derfelben find ſchon ge 
farben. — In Aſchaffenburg if am 31, Juli ein 
vrot. Mädchen zum KHatholijiemus Üvergetreten. — 
In Bermeraheim wurde am 29. Juli beim Blind« 
feuern der Soldat D. Gabriel vom 2. Inf.» R. durch 
den Geirciten 3, Modami (durch dın Ladſtoch erw 
ſchoſſen. 


Boltawirthſchaft, Handel uud Verkehr, 
GB, Münden, 31.. Zuli..  Rchiem die 
Ainderpeft im 56 Sachſen⸗Coburg neuer ⸗ 
dings in mehreren ihaften, nämlid (außer in 
Blumenrod) In Theifienflein, Obermajungen, Epittel- 
fein md in Hlingernfladt ausgebroden und bei ber 
deogtaphiſchen Tage dieſes Landes eine Derfhleppung 
der Seucht von dort nad Bayern auch durch das 
Shit von Meiningen und Sächſen · Weimat gm ber 
forgen if, ſo wurde verfügt, daß die gegen Das Groß. 
derjogibum Sachſen · Delmar und gegen die Herzog. 
ihümer Sachſen ⸗· Meiningen und Sachſen Coburg ber 
reits angeoıdrete Abſperrung der Grenze bis auf 
Weiteres aufrecht zu erhalten ſei. — Die feitherigen 
Vichtrandporttaren für Bagenladungen zu 200 
Etr. Tragkraft im direfien Derkehr zwiſchen Deggen ⸗ 
dorf und den Oftbahnen find um 2 fl. 40 kr. pre 
Dagen ermäßigt worden. — Im Derbindung mit der 
am 23. und 24. Sepibe. d. I. zu Bamberg abzu ⸗ 
baltenden Beneralverjammlung des landwirihr 
fhaftligen Bereins für Dberfranfen findet auch 
eine abgimeine Ausftellung von Produkten und 
Babrifaten des Barienbaus und der Land» 
wirtbfhaft aus dem ganzen Kreife Dberiranten 
fatt, ſowie eine Husftelung von Maſchinen und Ge- 
rätben Rn beiden Richtungen, 
Münden, 31.Yull, Die Bayerifgen Of- 
* haben im vorigen Monat Yuni 198,748 
Perjonen und 1,333,788 Ett. Bradtgkter befördert, 
denen den entſprechenden Monat des Vorjabres weniger 
10,178 "Perfonen und mehr 289,505 Ett. Fracht· 
glirer., Die Einnahme für die Prejonenbeförderung 
Kain 169,562 fl, 30,279 4, weniger ala im Juni 
vor. » Für den Gltertransport 356,775 fl, im 
53 it dem Juni wor. Is. 114,908 fl. mehr; 
— belief ſich mit Einfluß von 








Bien 
31 de. — — Nat. 
Anleben 67.40, Deitr. fl, — ern 












tefonij-ornamentaler Aichtung, insbejon 
 Ranzeln, Detſtühle, Aichenfenfter, aller 
idmud und Wappen; ferner Meubles 
umd jeder Borm, Plafonds, Parquete 
br ng mar —* Ladeneintichtungen —* 
Goldagio 1404; Wechſel auf eg meh — map | 
im dieſes Fach tingreifende, und oͤbera mint # 
tungen, Ciatichtungen, und Aufl 


gt. 100 
59,20, 


onandempfi 
Afiien 200 80 — HR —* *5 —— auf LT, 
burg 106.80, Bonbon 127.30, Pa: 
106.60, Napoleons 10.184, Be al n. er 58.50, 
v Newport, 29, — 
London 110, Vonde 111 


Tuzeigen 


Dir. a, 





Lefamntma un 
& 8. 3 auf dem — Rath und A 


sl. Bay. Stadigerichte Nürnberg. = 


Bayer, Unna Margareipa, Depots 


verwalterstodpter und Die —— bangen —— Whg, Tr 


‚ihres ——— feine ab⸗ 
„| biee, der Kun, Drnamentit und Ma 
Benbinger Bau, Büimanyin ) em —— und in Zeichnungen wieder zu geben 
pet.'pat et alim, Der Unterjeipnete 2 fein 


—— ae — 

th, Crrichtung dieſes Jaflitu 4 gemiffenm ! 
——— der Zeit und dee Yofigwungs ber, 
Rüraberg wünjhenamertgr Rehnung — 


— — 
it Bf. ubd mw 7 fl 55 Pe, binnen und — enung der ihm zu ver 
m Zagen bei main zu * Aufttage zufihernd, rn —9— 


lem, und die Duphtatt der tlägeriihen Anträge m Haha Inne a 
. irren pop Regifiratur in impfang zu Jı 6 Ir 


Schüler des königl. Profeſſore und 
2) ne Pr innerbals 14 Zagen sinen. Bevollmaͤch · "glitter 
tigten zur Gmpfangnahme künftiger Berfüg- Way BRLZ I 
ungen bahier aufjufiehem Hat, Toiprigenfalls Drei Mäß Brennholj mit den — 
folge lediglich an die Gerichtotaſel angebejtet | und Suͤſchel ad dem Gebalder Forſt, nebſ 
und fo mis ihm richtig zugeftellt erachtet toürdenl, | find für. Dirfes Jahr zu verkaufen. f 


Rüruberg, den 17. Juli 1867, ——— 
Det tonigliche Siadtrichter Geld, Bücher: und Doku 


’ In mebense uebendejeidineier Sache wird dem Beklagten, 
—* gegenmärtiger Sufenipelt diedorts unbelannt ift, 
roffnet: 
1) daß er zuſolge des tlägetiſchen Antrages vom 
9. v4. Dis. hiedurch beauftragt jel; die feit 
"30. Dfieber 1866 »rüdfländigen Aindtdalimente 















Scränfe verfertigt vud werden unter@a 
— * N ende. Hari 
Bechchlagerg affe N. Ne 1 


Nädften. Sonntag den 4. Auguſt feiert Der 
Dännergefang+ Berein von Feucht ein Krine 
nerungsieft feiner Fahnenweihe im Liedel ſchen Felſen ⸗ 
kellet, wozu mehrere Bereine eingeladen ſind. 

‚Der Borland. 


JG. Kugler, _ 
Fabrik und Lager von Damen-Artikeln, 
empfichit: 
das Neueſte und Feinſie in —— 
Promenade · Taſchen und Korbchen, 
Buͤgtltaſchen und Pomparours, 
Nerejjaires aßer Art, Ladys Companion, 
Juftrumenten- und Napeltajchen, 
Vifiter und Notij Tagen, 
Haudſchuh · Iher- und Zuderkäflen, 
Blacond in größter Huswabl in Liber, ig fi und 
Robhaargefledhten, 


Ein Befhäit wird zu a arjuäht. 
unter B. Rn an die Urn. d 

— der c Garolinenfraße * 325 F a 
nachtt dem Bahnhof und der Schranne fl ı 
beften Betriche Mehende Bädrrei täglid aus 
Hand a. verlaufen. 


in Meines Deton omicanmwefen mit 
Stren⸗, Weider und Brmeinderedht ıft in räßf 
Nürnberge bis Herbft 9, 3. zu verpachten. 

m der Erb. d. DI. 

Ein ſchene⸗ großes Haus im Einer der — 
Veſigen Strafen, „das ſich wegen ſanet jo ] 
und der vortrefflicen Kelti am Grften zu einem Wi 
wrihäft eignen dürfte, iſt unter günfiigen — 








zu verlaufen. Näheres durch Die Erped. ©. 
franfirte Briefe sub Chiffte H. 2000. 


Bonbonieren in Schildkrot, Email, Glas, born x x, 1600 fl. werden zur erften Stelle auf ein 
Sqhoitiſche Arbeiten der verſchiedenſten Art, e- aufzunehmen geſucht. Näheres unter 
Wandarbeiten und Galanterie» @egenfände mit umd | Nr. 4 frame, 

oyar Gliäreel, — in Efaufpieler für Helden nd, Lichhaber 4 

Stidereien werden im. neueſten Style eyact und einer für gemijdte Wollen erhalten Cagagen 
reinlip ausgearbeitet. 3 „| der Thiolerditettion in Mergentheim. | 

Auf ein Haus, das mit nahe an 5000 fl. in ker |, Ginem Sjährigen Knaben münfdt man bei 
Btandserfilierung if, werden zur 1. Giele nachtes gebildeten Pamilie in KoR und Logis zu 
Biel 4000 fl. aufjunchmen geſucht. @efähize Offerten 


Näperes Fraurathorſtraht Nr. 540. 
mollen beiider Ep. ds, Dis. unter ber Mniefle J. G. A eu, u 
pinterfögt werden. —— Koll: und Logls⸗ Geſuch 


In eine adyibare elle ſucht man einen 
In. frequentefler Rage unmittelbar eines. Hauplr Iungstchtling ‚unter geroffienpafter Aufficht in 
ihores iR «in Haus mit Spezerei ⸗Oeſchäft zu ver 


t Ar Du : und Logis Bu geben, ba f 
— uere ine. P. OR. Dir. 3 Dun: Die: N. Ein Meines, ſchwarjgelbes Seidenrußchen 

re! : | verlaufen, welcher auf den Ruf „Morle* gebh 
bittet nm dringende Zurüdgabe gegen gute 
an der Fürtherfirape Nr. 150. 


Sommertheater Tullnau, 


Dnnunerstag, den 1. Auguft 1867: Zum’ 
























 Kisenhandlung. 

Ein junger Maimy;der mit allen Gompteirarbeiten 
vollſtandig verntau 3 und ſchon bereits im @iien« 
geſchaft ſervitt Hat," wird geſucht. Briefe poste 
restante Nürnberg Mr. 728. 


— — 





G e i u ch. 

Ein in der. Conditorei und Leblüchnerei gut ber 
wanderter Gehilfe wird geſucht und köante bis Mitte | 
Auguft oder -t. Geptembder der Eintritt erfolgen. Be⸗ 
liebige Offerten find umter Ehiffre L. 8. in ter Ep, 
de BI abzugeben. 

Gin Birfelfhmied» und Metallbre&alergebilfe fucht 
auf Maſchinen · oder Waagenbau Beihältigung. | 
228, 2. Etage, linte. 






Donnerstag, den 1. Auguſt 1867: 
nettchen und Pompadeur, oder: Ang 
Luffpiel in 2 Alten von Görner, Hierauf: „, 
a wirke 1 Lufipicl in 1 Mt won 
KRoffa-Deffnung */,7 Uhr, - Anfang ',,8 


ten in Berlin dazu 
Theiled der preubiſchen Pröfe ‘zu. 


einige ihre Anfichten Über unfer Land zu mäßigen. — : 


Dis ‚Journal — Baris" glaubt bifätigen zu kon⸗ 
ren, rap Hr, Sechie if „Liplamatifder, Mifion nah 
—— rd rg bean fe von ihm eim- 
vegangenen Ertundigungen  zuderläffig find, fo han⸗ 
delt «4 ſich darum, den Zuſtand des Marinemaleriala 
Dänemarks jur Kenntniß der franzoͤſiſchen Regierung 
zu dringen. . Das „Journal de Paris” gibt indeffin 
Diefe Rachricht unter allem Barbehalt, — Die „Patrie* 
dementirt Die von verſchiedenen auswärtigen Blättern 
gebrachten Gerũchte, daß am 20. Mai in Polge der 
vom Zailun dem fremden Handel gemadten Zuger 
Händniffe Unruhen ausgebroden fein foliten. — Gefern 
Rachmittage fand im Prö Gatelon (?) ein vom hiefigen 
deutſchen Hilfeverein veranftaltetea "Komgert ſtati, mel- 
ches Ye FH Hier aufpaltenden deutſchen Militärmuff- 
eorpd: die Deftreicer, die Preußen, die Bayern und 
Die Babenfer zum Beften der deutjen Armen in Paris 
aabez, Ein fehr ſchönes Wetter begünſtigte «birfes 
Geh, melden jedoch durch die gleldhzeitige Mbhaltung 
der, Revue im Boulogner Holz eine beträchtliche An- 
zahl von Thellnchmern entjogen fein: mögen, denn 
der Beſuch war keineswegs ſo jzahlteich, ale man er 
market hatte. - Unter den Anweſenden gewahrte man 
den Bürften non Metternig, welchet längere Zeit dem 
Konzert beiwohnte und mehrere Mitglieder. des pres 
Bilden Gefardtfhaftsperfonales, mit melden der öft- 
reihijhe Giſandte fi unterhielt. Mad geendetem 
Konzert feierten. die Preufifhen, bayerlfen und badi- 
ſchen Mufiter (die Deſtreicher, yoelde zu allererft ihre 
Norträge beendet hatten, hatten ſich bereits entfernt) 
bei, ihnen in reichem Reße geſpendeten Dreher'jhen 
Sier eine, Att Berbrüberung, wobei c4 an. patriofie 
ſchen Zoafen, mehr. oder. weniger beredfen Hergend 
anstaufgen im Gefühl der deutigen Bufanmengebö« 
rigfeit und btuderlichen Umarmungen nit fehlte, 
Das Konzert begann um 2 Uhr, und Hasie erſt gegen 
6'/, Uhr ſein ECude genanmen. 
Paris, 30 Builder Mbend-Moniteur ver⸗ 
öffentlicht eine Depeſche des frangöfifchen Geſandten 
Dano’in Mexiko vom 27,, welche Details über die 
Uebergabe Wepitos bringt amd beflätigt, daß Mar- 
quez, Lacunga, Irtibaren umd Lares enifloßen 
find, Pater Fiſcher und General Tabera wurden 

verhaftet. Sonſt feine andere wichtige Degebenbeit. 
— Berezowall wurde nah Reu-baledoniin 


abgeführt. 
(Note und Depefhe.) ‚Die frangöfifge Re- 
alerung hat — wie der „Monilerr” dementirt — 


nah Berlin feine Note gerichtet, wohl «ber eine 
Drrefhe Die Diplomatie weiß zwiſchen beiden‘ Ber 
griffen ſchatfe Unlerſchiede zu maden: Die Mote 
it an das fremde Kabinet felbf gerichtet, Die Depeſche 
aber nur am dem eigenen MBertreier bei demſelben 
Leptete, die Depeſche, erfreut fig mum noch der, zu 
etlichen ferneren Dementit vollkommen ausreichenden 
Abſtufungen, dab fir: 1) zu eigener Inſttuktien und 
aelegentlicher freier Benügung des Geſandten. 2) zum 
Borlefen an den ſtemden Minifter beftimmt iſt md 
jwar: 4) emimeber mit der Verpflichtung, ihm eine 
Abſchriſt derfelben zu überlaffen, oder b). mit der Ers 
mädtigung, ibm auf fein Berlangen eine ſolche Ab» 
ſchrift zu bewilligen, ober endlih c) mit Unterlaffung 
beider Börmligkeiten. — Die fraglide Depeſche, un. 
ſcheinend alfo zw II,2 c. gehörig, if jebod (mie bie 
„But." ſcherzend bemerft) no einigen ferneren Mo. 
dififationen verfallen, imfofern fie: a) im einer am 
II. 1 fireifenden Weile er ftüdwelle in der Ronver- 
fation mit Hrn. v. Thile von dem Gefhäftsträger 
Hrn. Lefebvre benupt und dann b) au noch im 
ganzen Umfange vorgelefen worden if; fie iſt aufer- 
dem: «) den anderen Gefandten an biefigem Hofe 
vorher ſchon mitgelheilt worden und fol: 9) auch 
den ſranzöſiſchen Seſandiſchaften an anderen Höfen 
nod dur Cirtular befannt gegeben werden fein. 


Grohbritaeunien. 

London, 30. Juli Die „Rorning- Pol“ 
fagt, Daß die identiſche Sprach⸗ welde von. Frankreich 
und von Rußland in Berlin geführt wird, mwahrjcein- 
lid vortrefflihe Refultate haben werde; daß Preußen 
nachgeben wird und daß eime friebliche Löſung der 
Angelrgenbeit Shledwigs erlangt wird. — Der Lord 
Maire IR zum Baronnet ernannt worden. 

" Ronden, 30. Zall. Das Unterkaus bat 
mit 124 Stimmen gegen 59 das Amendement von 
Lord Gayınd angenommen, welches bie zur Erlangung 
dea Etimmrehid rotbmwendige Tape des Mieibzinied 
auf 15 Pr. Et. feſtſtellt. 

. Nufland 

Petersburg, 30. Zul, Der Kaiſer if über 

Moslau nah der Arim abgereift. 
Gpaniem 

Aus Spanien wird vom ftarfen Rothſtänden 
derichtet. Im Sevilla find große Bauten angeordnet, 
um nur bie Etraffen einigermaßen ben. den immer 
inblreicher werdenden Beitlern zw fäubern; ſelbſt 
während der Ernte treiben fi die Bauern bettelnd 
in den Etädten, namen'ii in Matrib, herum. 

Zürtei 

Balacy, 26. Jull. Am 22. d. wurde im Hof 
taume des Gefängniffes ein in Unterjugungshaft be- 
findlicher Jude von eimer Schildwache erſchoſſen. Das 
Motiv hlezu IR unbefannt; Fluchwerſuch fan e# 
nicht fein, Denn der Schuß erfolgte bei Zag und dur 


Ye Bruft. 

Griechenland. 
Rach eimer Depeſche aus Athen vom 26. Juli 
bätten die Nuffändiiden, im dallchen Theil der Inſel 
Randıa mieder die Hide ergriffen, Omer fet in 
der Sphalia zjurädgeflagen worden und — mas 


beitragen wird, die Haltung eines 
"ya mobifigkern und 










an ber Devefhe it — un 
von “den Zürkens begangen 


Umerila, 

"Newport, 20. Juli. (Dur dilkiiy of Parie.) 
Juerejchat den Hafen von Zampico wieder eröffnen 
laffen. Im Staate Tomaulipad bat ſih Some Gon · 
zalcj von Zuarez unabhängig erklärt, 

Die Bremdenlegianäre, tie ans Merito in 
Mobile augttommen find, emibehren jelbft das 
Röıhigke; ihre Uecherfahrt von Bera- Erup wurde 
mit einer von dem frangöfijden, preufifgen und enge 
liſchen Konful vorgefoflenen Summe..bezahlt, 

(Aus Südamerika) In der Republil Chili 
bauert die yolitifche Auftegung fert und die Aongrefs 
Debatten find fa flürmij, Sch in einem Faße Trup- 
pen zur Aufrethaltung der Ordnung zequiriet wer ⸗ 
den mußten, — In Bern heriſchen noch ſchlimmert 
Zuflände. Näuberbanden beginnen das Band urfiter 
gu maden; fie haben fogar don der wichtigen Eteoße 
son Gallao nad Lima förmlichen Behp ergriffen, fo 
daB felbft dieſe kurze Etrede nit ohne Belahr für 
Gut und Blut zu bereiſen if. Im Callao find bes 
beutende Sendungen Gefhüge und Kriegsvorräthe von 
ausländiichen Häfen eingetroffen. — Die Gefangen 
haltung des Staateſtreich⸗ Führers Morquera bat in 
den „Bereinigten Gtaaten von Eolumbien* 
die Ruhe noch nicht wieder herſtellen. Do hat der 
Staat Cauca, das cigentlige Bollwerk der Partei des 
Gr-Dittators, ih jur Anerkennung Acofa’s_bequemt 
und man hofft daher, dab auch der, nad widerſeh⸗ 
liche Staat Bolivar die Waffen niederlegen und den 
Zhatſachen Rechnung tragen wird. 


jedenfalls das Glaubli 
hentatiäi @ränel fei 
worden: 


Nah dem Mefjager Franco-Americain wären die 


Rachrichten üter Blibußier-Eypeditionen, die fi 


gegen Merifo vorbereiten, ernfl zu nehmen; in allen 


größeren Gtäbten de4 Eübens, namentli in denen 
von Reworleaud, Terad und Miffifippi, fowwie in 
Bajhington und ‚Masyork werben Mectinga abgehal- 
ten, um Die. Sache in: Fluh zu beingen.. &# hantelt 
fi gar nicht um einen imperialiſtiſchen Rachezug, wie 
jur Beigönigung gelagt worden, jondern ganz tinfad 


um einen großartigen Raubzjug & la Waller, an dem 


lediglich themälige Seceſſionſten · Offiziere und Solda⸗ 


ten beiheiligt-fiab, welche mit Hilfe Der in Mepito ber | 


findlihen Gegner der Präfidentihait Juarez fi ſeſt⸗ 
zuſthen hoffen umd allerlei überjpannte Pläne an ihre 
enentuelle Eroberung Müpfen, ſchließlich aber ebınfo 
Biasco maden werden, mie einft ihr Vorbild in Mi. 
caragua. — Berichte aus Reywort vom 18. d. 
melden, taf das Rrpräfmtantenhaus ten Präfidentem 
dnfon aufgefordert hat, gegen die fortdauern 
erbungen gegen Mepilo einjujdreiten,) * 





Telegraphische Bepeschen. 

” Berlin; 31. Juli, Die .„Peovingialforrefpot- 
denz“ jagt: Die Beantwortung der hänifchen :Rote 
wird nad der Rückleht des Grafen Bismardk unver 
züglih erfolgen. Die Wahlen für den Reichstag wer 
den nicht vor 24, Uuguſt Mattjiriden. 

“'* Bien, 31. Juli, * Der Sultan ift heute Mor. 
gend per Dampfichiff wach Peſt abgerrifl. Kuijer Franj 
Fojeph und der Sultan fuhren ir; offenen Wagen 
zum Landungsplag, allwo fi beide Monarchen herz 
lich verabjdicdeten. 


Bermiihgieh, 

* (Allerlei) In Danzig find an der Eholera 
22 Berfonen ertranft, 13 geſtorben. — In Düffels 
dorf bat Ab die Cholera auf meitere Etadtiheilt aus- 
gebreitet. — Der große Daldlands-Ranal in 
Schweden (Verbindung zwiſchen Norwegen und dem 
BWenerfer) nähert Aid feiner Bollendurg. — In die 
Genierverfhmwörung waren nit weniger ald 47 
Bollsjgullchrer verwidel. — Zur Rettung der 
Si ijibrüdigen find am der ſchwediſchen Aüfe 13 
Rettungsfiarionen; errichtet worden. — In Köln if 
anf Antrag eines Mibeitgebers ein Gcäneibermeifter, 
der, feiner Gewohnheit fröhnend, auch bei ihm „Rap-- 
yon durch's Scherenloch hatte jallen laffen“ verhaftet 
worden, — Die provijorifche Herfitlung der dur 
die Ueberſtwemmang befäpädigten Karl» Ludwigebahn 
(Balizien) fofet ca, 300,000 fl.; der Arbeitslohn ift 
fo gefiegen, daß man einem Zaglöhner täglih 3—A fl. 

t. — Bei dem Heinen Hafenorte Bellmullet 
Itland) ıf dar die gemaltigen Rrgengüfe ein ber 
trädhtliges Birghüd in das Meer geſunken; 40 Mor 
gen Land find vernichtet, mehrere Wohnungen jerſtört. 
— In Halberfiabt fiad feit 14. Jall 6 meiere 
Zodrsjäße an der Trichinoſe vorgelommen. — In 
Belesna (Böhmen) murde eim auf dem Einbruch 
ertappter Dieb vom den Haudbewagnern jo geichlagen, 
daß er tobt auf dem Plage liegen blieb. " 

In Heidelberg wird möhftens Prof. Onten aus 
Häuffers Rachlaß deſſen Gewichte der franzd- 
fifhen Revolution veröffentlichen. 

Bien, 30. Zuli, (Ein zweites Lugau.) Wie 
der müflen wir über einen ſchrcklichen Unglüdefall 
beriäten. Geſtern um 1 Uhr Radmittage erfolgte, 
wie und aus Märifh.Oftrau berichtet wird, eine furcht ⸗ 
bare Erplefion in dem Baron Rothſchild'ſchen Koblen- 
ſchacht in Wittowig (am „LZiefbau” genannt) nädhft 
Dftrau. Mehr als dreißig Perſonen wurden vır- 
füttet umd Leider ift nur wenig Auaſicht vorhanden, 
daß eine und Die andere derjelben gerettet werben kaun 
Dis jeht find nur, ſchreibt umier Korreipondent, bis 
jur Ualenutlichteit zerquetſchte Leichnamt aus tem 
Schutte ausgegraben und an den Tag gebradt worden. 

. fr. Pr). 
‚. (Bür bie japanefiihen Schulen) find auf 
Beſtellurg der japaneſtſchen Regierung ven der Buch⸗ 
barblung v. Putman- und Corp. in Mewborf ale 
erſte Sendung abgegangen: 13,000 ElemmtarAechens 


| benollmädtigten vom 21. vor. te. 





büder, Leſebücher, Grammatiten und Geographien, 
1000, Edulsüden über IPEHÄt," Chen’e, Geologie, 
Boyfiologie und Afronomie; 2500 Gremplare von 
Bebfter's Wörterbüchern verſchledener Ausgaben; 600 
bon Goodrich's Weltgefhiäte, -280 von Terrıy'e Nie 
turgefhichte, 100 diutſche und frangöfiiche Wörterbücher, 
4 milttariſche Unterrigtöbücher, 10,000 Bücher mit 
kaligropbifden Borjähriften ac. Alle diefe Schulbücher 
in englifder Sptacht werden umüberjept zum Unter. 
ut der jungen Japaner benupt werden. 





TZagsıds:Chreomit, 

? Nürnberg, 31. Yull. In der geftrigen 
Eipurg der Gemeindebevollmädtigten "wurde 
folgen# som 25. Juni »atirte Schreiben des 
Armenpflesihaftsrarhes mitgeihellt. „ Der Armen. 
Pegihaiteratb an den Mugifirat. Im Erwideruug 
der jenjeitigem aſchrift vom 8. da. ) erflären wir, 
was folgt: Umfer Beſchluß vom 28. vor, Mıie,, den 
Kat Der Urmenpflege pro 1866/67 beir., gründete 
fi auf: die.im öffentlichen Bläten erjäienenen Re 
ferate über: die Eipung drd Kollegiums der Gemeindes 
Nachdem aber 
das Kollegium der Gemeindebevollmädhtigten in jeiner 
Öffentligen Eipang vom 3. de. Dis, erklärt hat, daß 
nur die in fragligrem Betreff gefaßten Befchtäfle, nicht 
aber einzelne Meußerungen, Die hiebei nach Öffentlidgen 
Berichtengefallen fein jelen, ala der Husdruf de⸗ 
Kolegiums zu betrachten find; nachdem ferner Piefe 
Beipläffe — wie wir im: unferer Grflärung vom 8, 
vor. Wis, bereits anführten, — in dem weſentüchen 
Bunkter ſchon im Voraus der Zuſtimmung des Armen ⸗ 
vofleaſchaftarathea gewiß fein durften, jo liegt jür und 
feine Veronlafjung vor, auf unferem Beſchluſſe, der 
motivirien Mitheilumg ze., zu beharen; wir babın 
vielmehr beichloffen, von demſelben zurüdyutreten, in 
der fihern —— 7 — jeevch dei das Kollegium 
der Gemeinpebiwolimärhtigten in feiner nädhflen öffent- 
ligen Sipung Beranlafjung nehme, unſerer durch die 
erräßnten Beitungsberihte im der Deffentlikeit- 
angetaften Amtatreut und Gewifjenhaftigkeit fhüpente 
Neätfertigumg angedeiben zu laflen.” — Die beir. 
Kemmiflion ver Gemeindebevolimäditigten,, indem fie 
den entgegenfommenden, Schritt dee Armenpflegihafts- 
tathe jeeubig. winkoımmen. heißt, glaubte in ihrem 
Sutadien, da das Kollegium Der audgefprodenen 
Vorausfegung um jo Leichter entfpredden kann, ale ir 
der That das Kollegium niemals baranı gedacht habe, 
die Gewifjenhaftigkeit und Umteitteue der Mitglieder 
des Armenpflegihafisraths irgendwie ‚anjsigreiien oder 
anzujmelfeln. Die Kommillion beantragte daher: 
„Das Kollegium erflärt, daß es bei dır Beratbung 
und Faſſung jeiner Beſchtüffe vom 21. Mai alein 
und ausidliehlih ** Abhilfe gegen akifeitig 
aneifannte Uebel durch objektive Grforfung der Urs 
ſachen ju finden, Ve; weder Die Abſicht, noch 
auch irgend melden, Anlah „Hatte, Die Mmisireue 
und Vexwiſſenhaftigkeit des Armenpflegſchaftorathe 
und feiner Wilglieder in Zweifel Ju zieben.” 
Dieſer Antrag wurde angenommen. — . Unterm 
16. Mär, d. Ite wurde von Geile des Gadı 
werfs der Dunih an den Magifitat gerichtet, über 
die Verlegung diefer Anſtalt in mündliche Unterband» 
lung zu treten. Am 20. Mpril fand dieferhalb eine 
Konferenz ſtatt, worin fih die magiftratijde Kommil 
fon dahin aueſprach, daß die Berlegung des Gas · 
werla vor Allem im Iaterefje der Beſiger deſſelben 
nothwendig erfheine, ba ſowohl die angeordneten und 
von fgl. Regierumg beflätigte Verdichtung der vorhan · 
denen Gadbehälter, ald auch die heabſichnigte Anlegung 
eines neuen auf dem bieherigen Plage mit. unverbält« 
nifmäßigem, auf einem amderweit geeigneten Mreale 
gänzlid oder doch zum größten Theile wegfaflenden 
Koften verbunden ſei; da ferner die bereits in der 
Sq webe befindlichen, ſowie auch noch zu erwartenden 
Projeffe Privater gegen das Gaswert wegen Berber» 
bens des Waſſera dieſem das Verbleiben auf feiner 
bisherigen Etelle im Hohe Maße erfehweren, wenn 
nicht unmöglih maden, und ba endlich die als noth · 
wendig bezeichnete Ausdehnung der Kabrifatien auf 
dem dermaligen Areale fih nah allen Richturgen bin 
als unzuläffig darftelle ; daß man jedoh glaube, c# werde 
von Seite der ſtaͤdtiſchen Behörde im Falle der Berlegung 
de⸗ Gaswerks auf die Beflisimungen dee Gaebeleuch · 
tumgävertragd verzid tet werden, wonach dem Gaewert 
vom Jahr 1856 am jede weitere Criſtenz in der biefigen 
Start abgeihnitten umd überties auferlegt it, alle Be⸗ 
kudtungsapparate, Nödren ıc, welche fi auf tädti- 
hen Gigenthum befinden, fortzuſchaffen ec. 20, Die 
Bevollmächtigten der Gasmerkebfiper eıflärten hierauf 
mit ihren "Propofitionen nad vorgängigem Benehmen 
mit ihren Auftraggeb:rn bervorizeten zu wollen, reichten 
aber ſtatt deſſen eine Eingabe ein, worin fie ſich aller 
Vorſchlaͤge ihrerjeits enibielten® und von Seite der 
Hädtiihen Behörden Propofitionen verlangen. Diefem 
Verhalten des Konfortinme mit Anerbietungen umd 
Dorfhlägen entgegenzufommen, hat Magifirat abge 
lehnt, welder Anſchauung das Kollegium heute ein 
Rimmig beitritt, 

Rärnberg, 1. Auguf, für die Hinter 
blicbenen der bei Lugau Verumglüdten wurden bei 
und Hinterl-gt von: A. M. 2. 3fl. 30 fr, Unger 
nannt 2, BtH.5f.; Summa 13 fl.4B fr. Meitere 
Gabın nehmen wir mit VBergnügen zur Uebelmittlung 
entgejen. : 

€ Erlangen, 33. Juli Die von Weſtphalen 
audgegangene Aufforderung ju einem nationalen Ebren- 
aefent für den im der Verbannung lebenden Dichter 
Berdinand Breiligraih if, mie zu erwarten mar, 


— 





*) Die Zuſchtiſt hatte bie Auftage des Gemtindetolle 
iums zum Gkrgenflande; ob ber Aumenpflegſchaflerath hei 
Kinn Anſinnen der Mitteilung ber metivirten Peldtäjfe 


bes Kolleghums beharre, 


Die Beerbigung- 7 
der Frau Bahnmeiſter Staudt findet nit hier, ſon⸗ 





Hetzlichen Dank meinen lieben 
Freunden und Bekannten für die jzahlteiche Theil 
nahme bei der Beerbigung meines unvergeblichen 
Gatten, Herm Chriſtian Ernfi Hirſch, insbefon. 
dere den werlken Freunden meines Sohnes, melde 
den Entihlafenen zw feiner Iepten Rubeftätte trugen, 
fowie auch den Herrea Gängern des „Muftaliih- 
dramat. Dereins“ für den ethebenden Brabgejang. Möge 
Eie Alle Gott vor ähnlichen Ereignifien Bewahren. 

Die trauernde Witiwe Lo uiſe Hirtſch 
im Namen ſammtlichet Hinterhliesenen. 


_— — Dantiagung. 
Für die zahlreiche Begleitung ber irdiſchen Uebet ⸗ 
tefle unſtres theuren @atten und Baters 
- Gtephan Kellner 
zur legten Außeflätte- erflatten wir Herrn Direftor 
Reeling, Herm Bürgermeifler Seiler, den Herten 
Brofefjerem der Kunftfhule und den Borflän- 
den der KRunftvereime, fomwie allen Künflern, 
Freunden und Bekannten das Verblichenen unfern 
tieigefühlten Dant. &# bot unsdirfe bejondere Thellnahme 
den einzigen Troftin unjerer Alage um ten geliebten Prrbli«- 
henen, deſſen Andenken Sie alle wohl bewahren werden: 
Nürnberg 30. Juli 1867. Le * 
— Die trauernden Hinterbliebenen: - 
Mufikalifcher Verein. 
Donnerstag den 1. Auguft 
PBroduftion 
in der Rojenau. Anfang 7'/, Uhr. 
“ Der Borfland. 
Jazsdcelub. 
Sametar, den 3. Hugufl c., mufitalifde Abend» 
"unterhaltung- 
'Ostenähalle: 
Anfang 8 Ubr. 
Der AUueihuf 
Zammmacher ⸗Geſellſchaft. 
Sonntag, den 4. Auguſt, Tanzunterhaltung, 
Edriehbaud am Mapfeld. Nichtmitglieder haben Zutritt: 
Anfang 9 Uber. Der Vorſtand 


Leimflahbriken ermöglichen mir die ver 
ihiedenften - 


Leim- Sorten 


wie: Prima Pergament + Leim, weiß ruſſ. 
Leim, feinſt Rölner Leim, Köluer Facon- 
Leim; Nördlinger Leim, 2 Qualitäten gan; Bil. 
ligen Pandleim zu ven Preifen der Fabriken ab. 
geben zu Können, 
aud ferner bemühen, nur ganz voriüglide Waare zu 
führen und das in dieſem Attikel mir ermorbene 
sroße Menommöe im jeder Welfe zu erhalten ſuchtn. 
Louis Pröhster. 

Deine de vorzüglich anstfannten, mut Sad» und 
dachlenutniß dargeſteten, ſchnell Iredinenden und feinſt 
in Del abgeriebenen 


bunten und weißen 


Delfarben 
in allen möglihen Warbtönen, tie mein bedeutendis 
Kager aller nur vorfommender 


bunter feiner Farben und 


Grdfarben 
enpfehle ih zu den allerbilligften Preifen wieder ⸗ 
bolt amgelegentlihft und ſtehen ansführlide Preis, 
verzeichniſſe hierüber auf Berlangen gerne gratis zu 
Dienften. Louis Pröbfter. 


Me ae 


Ulm Hansfrauen und Schueider⸗ 
meiftern wird. beſtens embfehlen die : 


Neneriundene amerikaniid schemijde 


Kunſt⸗Flecken· Seife. 
Unũberttefflich anerkanntes Flecken ⸗/ Mittel Auein 
ächt zu haben vebſt Gebrauchtanweiſung im 
Stücken zu 15 fr, bei 
I Murfchhanfer, Laufergafie 8. Mr. 1016, 

3. Bilbel, Kaiſerſtrahe 5. Nr. 20. 












Meiner verchrlien Nahbarihaft, ſowie einem 
werthen Publikum bringe ih zur ergebenen Apzeige, 
daß ich in meinem Haufe ein Zanbeöprobuften 
Geſchäft eröffnet habe und empfehle mich denſelben 
beftens mit allen in dies Fach einfhlagenten Artikeln 
unter der Derfiherung, nur beſte Waare verabfolgen 
zu laffen. Conrad Bier. Höflid, 

Eterngafje L. Mr, 923. 


 Umberger Roggenbrod it zu haben kei 
©. Bauer, Roſenthal S, 1621. 


Empfehlung. 

Bei gegenmwärtiger Bebrauhszeit erlaube id; mir, 
eine grohe Ausmahl von Sommer und Herbfläber- 
ziehen zu empfehlen. 

3. Meder, Bindergafle 565, 
-vis-a-vis der Sternapothele. 


— —— 


Weisse Taube. 
Donnerstag, den 1. Auguft: Großes Goncert der 
Theatertapelle unter Leitung. bes Eonerrimeifterd Herrn 
Br. Heintid. Anfang 7'/, Uhr. 


‚ Yarnilien-Unterhalt. - Rüherea unter Ghiffre R. R. 10, 


Die feit Jahren werde ih mid | 


| 


Dis Nürnberger Handeils- Adressbuch; mens das Verzeich- 


niss der 


We eirärmen sowie vieler Gewerbe und 'Behssrden ist 


erschienen. Preis, 1 #, ihr, Verlag von 


‚soeben 
4 Soldanm's Rrebhandlung im Musoum. 








Ertlärung. F 

Die gegen frau Katharina Shmidt und deren 
Sohn Heren Lorenz Hollfelder gemachten chrem- 
rührigen Aeußerungen nehme ich hiemit zurück uud 
ettlaͤte beide für unbeſchollene Perſonen. 

zeceer. 

DaW glüflih dur das Leben Hin, 
Kein Kummer träbe Deinen Sinn, 
Nichta Mör' in Deiner edlen Bruft 
Des innern Friedens ſel'ge Luft. 
Umd käme einft der Augenblid, 
In dem une trennte das Geſchich 
” Eon mög’ ein güt'ges Baterwalten 

Mir Deine Liebe ſtete erhalten, 


30 bin gezwungen, durch das gemeine Benchmen 
grgen mich am 22. Juli von meirem Bruker, Bild 
bauer umd Lehret am der polptehniigen Schule 
Kraußer, auf der Deutſchherrauwieſe. ihn aufzufordern. 
mir öffentlich die Diebfäple und Schiehtigkeiten, Die 
mir von Seite der Polizei und des Stadtgerichta zur 
Laſt gelegt werden follen, zu bemeijen, außerdem ih 
ihn als ſchlecht und ehrlos erklären muß. 

Katharina Kraufer. 
Yuttiom. 

Freitag, den 2. Auguſt werben im Auftiond« Bus 
rau Mr 526 am Albreht Dürerplag Betten, Bett 
Rellen‘, Rofhaar- und Seegras - Matrapen, Kleider, 
Wäaſche, eine Partıe Pofamentierwaarın und fonfige 
Gegenſtãnde Bffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, 
und werden no fortwährend Gegenſtände zu tiefer 
Verfteigerung angenommen. " 

Wolfg. Lindck. 


Gelchäfts- Verkauſ. 

Ein fih nadmwetstich; ſchr qut ventirentes Detail 
Geſchaͤft iſt unter günftigen Bedingungen Familien ⸗ 
verhaltnifſe halber zu. verkaufen. Daeſelbe liegt in 
beſter Lage der Stadt, und gewährt einen ſicheren 
























au verfauften, 

Das Garten- und Orfonomie- Anmefen Et: Joban- 
wis Nr. 140 if wegen frnmilienangelegenbeiten jofort 
zu. verfaufen. -Näßere Auskunſt und Einſficht kann 
täglih genommen werten. 


Ladnerin Geſuch. 

Gin ſolides Maͤdchen, welches fon längere 
Zeit in einem Laden ſervirte und mit gquten 
Beugniffen veriehem if, wird genen gutes Balair 
zum ſofortigen Eintritt geſucht, Naheres in 
Bir Ep. 'd#, Die. 


Eompagnon:Gejud. 

Kür ein Fabritzeſchäft wird zur größeren Aus 
Dehnung ein Affoce- mit einer Einlage: von ca. 5000 fl, 
aefucht, mridhe geſſchert werden können· Offerten unter 
K. K. 450 an die Erp. d. Sl. 


Bl. 2000 werden Sofort auf BWeäfel gegen ats 
nügende Sicherheit geſucht. Offerten unter L. P. 





den. 
auf großen Lohn. Tebelgaſſe S, 690, 


Ein junger Mann, der biäher Für mehrere Geſchaͤfte 
theil® ale Gomptoirift, tbeila ala Relfender thätig war, 
fucht Engagement, aleicholel im welcher Bramde. Ger 
fälige Franfo-Dfferten unter Nr. 7490 an die@rp.d. DT, 


in gebildetes Prauenzimmer wünfcht die Befor- 
aung eines, Meinen Haushalts zu übernehmen, woge · 
gen fie nur freie Wohnung und Koſt beanſpruchen 
würde. — 

Gin Frauenimmer ſucht noch einige Tage in der 
Mode im -Aleidermaden, Wälheausbefiern ıc Ber 
ſchaftlaung zu erhalten. Mreſſen wolle man gefälligk 
in der pp. de BIe. unter Buchſtaben 8. R. niederlegen. 

Gin folider Badergehilfe wird geſucht. Näheres 
Satobaftraße L. 1113. . 

4 wird bie Riel ober 14 Tage. nah dem Biel 
tim orbentliches Mädchen, meldes in häuslichen Arbeiten | 
niet unerfabren ift; im Dienft. zu nehmen gefudht. 8. 
ir, 1410 äußere Raufergaffe. Er i 

Eine zuperläffige Röhbin von folitem Charakter 
wũnſcht bie Ziel oder 14 Tage darnach bier oder au 
auf einem Randqut eine Stelle. Mäheres 8. 1704 Schütt. 











Arbeit. Näheres durch die Em. d. BI. 
Eine geübte Maſchinen » Rädern, melde auf | 
Bhcler & Bilfon» Maſchinen geübt ift, wird’ gegen 
auten Lohn ſoaleich geſucht. Wo? ſagt Die Erp. d. BI. 
Ein folies, ordentfidies Mädchen wünft unter 
annebmmbaren Bedingungen das Mähen zu erlernen. 
näheres im Laden Wr. 30 am Ihönen Brummen. 
Ein treues Mädchen, 16—18 Jahre alt, das | 
fon gedient hat, wird bis. Biel geſucht. 8. 1334. | 











freuen 

burch Zrerdmäßiateit und, berper 

— Betderben — "mterwerfen 
nt Woehlfellheit dad Angenebme 
binden. 
von, einigen beve 
Getuchẽ otgane in ‚nie geabuter Weife ent 
"aeifigen, 


—8 

sparentı, Coros· N uf: el, Arduter Zahn, 
afrifani & y 

feiner Schönheits Seifen nebfl Seifenunlver, & 
fentugeln, 
Hanröte in ben reinfien ® 

Hofe, Jasmim, Veilchen:, N 
blärbem, ſowie Mg — 
zei-Hanroe!; Pommaden, ganz frifht, vorjda- 
liche in allen Berühe 

dorfer-Aepfel-, Ein 
Kissen ‚um. Parfümiren ber Waſcht und Aleiber Bou- 
ges et Binnen (rotbe. umd weiße Erhmin 
nalgre de Rouge, Vinaligre de Tollette ; 
Conmetiques un beste ungarische 
wiehse, blond, braun und jhwarj; Emm «’ Auk- 
ronn, dad nen plus ultra aller Torletter Seifen zu 20 
und 40 fr. das Glas; Mabkänd 
am & 30 fu nnd 54 fr; 
Cotd-Creaim, Aundell ever orientaliihe Zabnreir 
al Duft-Enaig, Tollette-Kästehen, 


S= feinte Parfümerien. ge 


welde feir tabrjehnten In und außer Deutſchland ſich bes 
audgezeichneiften: Beifals‘' und ber größten Berbeeitum 


er 
Ständen. geichäpt mwerbem mel le 
3* et ſich aus 

find, nnd 
mb Mügliche ver» 
jo“ Gier. nur 
buitenden, ‚die 
enden, ‚äfberif&- 
eichehen, ale: Emm- 
& t.; Eiwenee of 


„aut vom allen 


Ans einer.“ reichen Muswahl 


gtem, böchfl ;liebli 
lehwaflten Grmähnung 


ouquet zu 12 r., 24 fr. und 


15 hı- 
— —— X übtingeblumen-Gffeny) s —8 


„Eau de Mille geurs .ı 


18 ft. und 36 fr.; Extrait d’Eau de Celognr 
‚tripte i 15 fr. und 0 fr.; Bow 
cerane royale, Fieurs de 
Club & 13 tr, 24%. und dR fr.. und alle andern Ex- 
iralis d’@deurs in ben felnften und färfften ür- 
tühen. ferner werden empfoblen : Tolletie-Beifen 
von allen 
mentlich Mandel⸗ 


uet de ia Prin- 
ai un Johnay- 


ormen und ul in verfäplebenet Narben, mar 
DMandelfleien, Bitbfers, Na⸗ 

er, Honig, Gidotten,, GL 

cbunßoel» und ale, andern 

alls, 


ei: 
ech: und WBimsftein Seife; 
„ bejonders 


acaswar- und 


n, wobei auch Chine-, dhte Bors- 
de ı.; Birch 


). Ve 
Bart- 


her Hoarbal- 
oudre de Mir, 


ußt mit Parfümerien Hörbehes mit Zoiktiejeifen in 
tuchiformgn und ale andern Parjümerieartifel von arer: 


fanniem Renommee In größter Manrigfaltigkeit zu ben bils 
Haften Nabritpreifen. > 


‘Karl reller, Karleſtraſſe 8. Rr, 106 
auchſ dem bayr. Hof in Nürnberg. 
Eine Rö@in, die in allen häuelichen Urbeiten cr- 
fahren. ift, wunſcht bie Biel bei einer ordentlicden Herr 
idaft unterzufommen. 


Ein Mädchen mit guten Beugniffen ſucht einen 
Play. Walcherthot 1071 

Im seine. hieſigt Konditorei wird gine. in dieſem 
Face gewandie Ladnerin von angenehmem Aeußern 
bis 1. Teptember geſucht Schrifftliche Offerten unter 
Chiffte N. 8. im bie pp; d. BI. dl 
— Shüler der höhern Behranftalten werden in Bogit 
genommen. L. 1568 am Epibenberg. — 
Fin Junger Maun ſucht aus Gefundheitsrdfichten 
bei einer einfadgen, am liebſten Forſtiamilie, im abge⸗ 
fegener Waldgegend in Koſt umd Regie zu treten. Ber 
fällige Offerten unter- H. B. 166 poste restante 
Nürnberg, france. 
—alierfiraße Nr. 117/9 ift die 2, Etage, beftchent 
aus 6 heijbaren und 2 unheijbaren Pircen jofort zu 
vermietben. 

Ein heipbares Zimmer ift en einen Herrn mit oder 
ohne Bett zu vermietben. J REN 

“Ein fhönes möblirtes Zimmer mit Alfon, nabe 
an der Kaferme, if täglich zu vermiethen L, Wr. 1143 
Ietobäfrae._U — — 
abe am Markt in einer fehr: gangbaren Strafe 

ift ein Laden billig zu vermiethen Bw erfragen im 




















zu vermieiben, ae a ee! 
"Ein freundlies Lofal im hübfder Lage wird an 

eine folide Geſelſchaft vermielhhti. Näheres L. 1040 

Yatsbaftrafe. 

8 ik ein heiteres Pogia im bübfher age an 

einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. Räder 

res L. 1040 Satobäftraße. 

Een Abend -murde auf dem Gtaatsbahnhei 

oder in deifen Nähe eine fl. 10.Rofle verloren. Dem 

Ueberbringer eine gute Belohnung. — 

@ine Brocde wurde gefunden, Aözuhoien Grohero· 
gafle 934 ? 

Hui - Vedaifd. 

Derjenige Heit welchet am 29. d. Abenda im 
Gafthaufe von Zöbelein am Thraterplap einen neuen, 
grauen Hut vertanjähte, molle fl nicht weiter wer» 
folgen laffen. und benfelben dortſelbſt wiedet um 
tauſchen. 


Sommertheater Tullnau 
Die Unterzeihmeten erlauben ſich zu ihrer am 
Donnerdtag, In 1. Auguf, Rattfindenden Benchj- 
vorfellung ergebenft einzuladen, Die zur Aufführung 
tommende Gelangävefle: 
Tambour der IL. Compagie, 
ober : 


Dir Vrofoß und die Geinige, 
Batte ſich überall des. lebhaſteſten Beifals zu erirrum 
Da die vorfommenden Hauptroflen in den Händen da 
beliebteſten Mitglieder des biefigen Eommertbeaterd 
find, fo können mir dem geehrten Pablitum rinm 








dboöqhſt genußreigen Abend verfpredgen und jeben einem | 
\ zahlreihen Beſuch entgegen. Hochachtunnevoll 


Ih. Haud, Hedwig Hand). 


Drut der 2, ühommel’fgen Kfftgn ix “ürmberg. — wipebhieme-ment ©, Mr, D44 am Mathhane. | 


ES) nn 
XXXIV Jahrgang. 
Ter jeränf, Kurier 


o 
erſcheint täglich, 


LıerseljäbrL Preis K: 
hir ganz Banern 

r 1.45. Ade fat, 
Pollämter nehmen 
Beſtelungen an. 


Nürnberg, 2. Auguſt 1867. 


Anjerate beisrgen ; 


im — aM; E. Fort u 


Engler in Leiprig; 








Samdtag, den 3, Auguf: Auguftus, 


Br Für tie Monate Auguſt und 
September fanı anf den Fraͤnkiſchen 
Kurier * bei allen Poſt-⸗Auftalten und Laud⸗— 
poftboten mit 1 fl. 40 Fr. abonnirt werden. 





‘ Nüdblide auf dem öftreichiihen Reichstag. 
‚Der Öfreichiiche Reiche tag, der mach mancherlei 
bitteren Grfahrungen, nah manden Verſuchen ibn 
labmzulegen, endlih unter dem Jubel der Deutfch- 
Öfteeicher, Die bei den Wahlen zu demielben ald ge 
Thloffene deutſche Partei befonders gegenüber den 
Czechen große Siege errungen Hatten, wieder zuſam · 
menberufen und feerlich am 20. Mai eröffnet worden 
war, iſt vor wenigen Tagen auf unbeſtimmte Zeit 
verfagt werden und ed ziemt und wohl einen Rüd- 
blig auf feine Berrebungen und Errungenfhaften zu 
balten. Die Öftreihifchen Liberalen waren politiſcher 
wie vielfach bei und die Männer des Bolkes; fie 
bingen fi nicht mit unkluget Zähigfeit an gemwilfe 
Dotrinen von dem einzig möglihen Wege zur Wie⸗ 
dergedurt des Staates, dem ala Bolkavertreter ihre 
Kräfte zu welhen Me berufen waren, fie firebten nicht 
nad dem durch einfaches Negiren mohlfeil zu gewin- 
nenden Ruhm, für einen Eharakier zu gelten — fie 
ließen ihre ſchönen Träume vom centraliftiihen, ger» 
maniftifchen -Greföftreib und billigten ſofort mit 
Serlbfiverläugnung den Ausgleich mit Ungarn, obwohl 
er ohne ihre Aufimmung bereits feinen jr. gt 
funden und Deſtreich in zwei gleihberechtigfe Hälften 
astrennt hatte, Was jagen wir: gleihberedtigt? nein; 
doch weniaſtens nad den Verbeikungen der Eröff ⸗ 
numgsrede des Kaiferd im beſter Musficht es zu mer 
den, Ein Winifterverantwortliäfeltägefeh warde vet ⸗ 
ſprochen, die Mitwirkung zur Alärung der ſchwierigen 
Finanzlage wurde erbeten, Rüden der Berfafjung [oll- 
ten ausgefüllt werden — aber vor Allem galt e#, 
dag fi der neuberufene Regenerator Deſtreicht, Frei⸗ 
berr v. Beuft, vor dem Reihsraih als folder Iegiti- 
mir. Bas ift nun alfo im diefen meun oder jehm 
Boden der Eipungen des Reicharatbs gefheben? Wie 
natürlih nahmen die Adreßdebatten einige Zeit bin 
roeg und Biebei ergab ſich ſowohl im Herren» mie im 
Abgeordnetenhaufe @elegenheit für Herrn von Beuft 
fi ale der Mann der Eitwatlon zu zeigen. Seine 
nroße NAede im Abgeorbnetenbaufe vom 4. Juni hans 
delte meben der Dertheidigung des Muegleiches mit 
Ungarn, den fih Herr von Beuſt ziemlih unverblämt 
als eigenflra Werk vindicitte, von der politiſchen Stellung, 
die Deftreich in der Zukunft einzunehmen babe und foweiter 
und war entſchleden ein glänzendes Debüt des rede 
atwandten Sachſen. Er verftand durch geſchickte 
Dendungen, durch zur rechten ‚Stelle eingeflochtene 
Schlagmörter den Beifall aller Parteien zu erringen 
und fid foger felbft wegen Per luremburgifchen Per- 
mittlung 2orbeeren ju freuen, was Hrn. v. Beufl's 
mohlbefannte Befceiter beit harakterifirt, Aber auch 
im Auslande fanden die Ausführungen des öftreichiichen 
Premiere, fomohl die im Abgeordnstenhanfe als im 
Herrenhauſt — und ſchien die Rede im Herrenhauſe 
durchdachter und Aaatamännifher — großen Beifall 
und das Anjehen Oxrfireihs gewann momentan, 
gewann roch mehr durch die Stürme der Abgeord ⸗ 
neten v. Müblfeld, Herbft und anderer deutſcher Ab ⸗ 
geordaetetr auf das Konkorbat, die aldbald bei der 
Adreßdebalte begannen und mit dem angenommenen 
Dringlihleitsantrag dea Abg Herb auf Riederfepung 
eines Aueſchuſſee zur Nudarbeiturg der durch das 
lang im Archiv gelegene Mühlfeld'ſche Aeligionserikt 
vorbereiteten Geſehe über die Ehe, die Trennung der 
Schule von der Kirche, Die Regelung der interfon« 
fefftonelen Berhältniffe und fomit der beſchloſſenen 
Revifion des Konkordate endeten. Im Allgemeinen 
Märte fi$ mit der Adreſſe, um auf die Adreßdebatte, 


der wir mit. dem Müblfeld’ihen Antrage vorausellten, | 


juradgmfommen, die Etelung des Abgeordnetenhauſes 
zur Regierung, indem mit der fat einflimmigen An ⸗ 
nahme ber Adreffe — biled die beiten iyroler Mun« 


Stegen & Degler in Frankfurt a. M., Hainburg, Berlin, Mien u Baſel die 





(Poft= Ausgabe.) 


sränkiicher Kurier, 


Mittel ſrãnkiſche Beitung. Nũrnberger Aurier.) 


Ager ſche Bud u. Landtarten⸗Handlung und @. 2. Daube & Kite. 
die Orp, 5, Bayreuther Zahl. ; für Frantreich anelgliehtik ie Socidid gön. d. Ann. Faucher, Laffite, Bullter 4 Co in Paris 


derlindet Greutier und Zäger flimmten dagegen - 

das Haus jeinen jeften Willen zeigte, fih auf den 
Boden der gejchehenen Thatſachen zu ftellen umd für 
bie weſtliche Hälfte des RKtiches jened Map von poli« 
tiſchet und Eonfeffioneller Freiheit zu erringen, ohne 
welches weder von einem- ehrlichen Kenflitutionalide 
mus, neh von einer gro Gleichſtellung mit der 
Dfpälfte Deſtreicht die Dede fein Mann, Die Aönige- 
frönung zu Peſth lieh ‚dem Reichetag kurzt ferien 
machen, und Fiht. v. Beuſt ſowohl ala der Präfidınt 
des Abgeordnetenhauſea, der vom Branffurter Parla- 
ment ber noch bekannte feurige Giekta, ernteten im 
Lande der Magyaren jtürmilden Beifall für die 
ungarnfreundlie Bolitit 2:6 Reihelanglers und tes 
Neicheratbe. Glänzende Umneſtieakte und zwar nicht 
blos im dem auf den Händım getragenen Ungarn 
mit feiner vorfüntflushlicgen Adelsgatde, fondern auch in 
dem font bei allen Ammefien vergefjenen und über 
gangenen deutſchen Deſtteich folgen nah und finden 
dankbaren Widerhall im Haufe der Abgeordneten, dem 
beim Wiederbeginn eine Reihe der verſprochtnen libe⸗ 
ralen Sefepentwärfe won der Regierung vorgelegt wer» 
den. Miles if im Heften Gange; doch der hinkende 
Boten kommen genug mad, und jwar find e# die 
Geldſachtn“, bei denen „die Gemuͤthlichkelt anfängt 
aufjuhören.” Ber Musgleih mit Ungarn if zwar 
fertig, ift ja doch Branz Joſeph zu Ofen feierli zum 
König gekrönt; aber die Ungarn haben nod nicht 
entjgieden, wieviel Milliarden der öſtreichiſchen Schul. 
denlaft fie für fih übernehmen wollen, und noch che 
ven dort und vom Wiener Reihsrath je 15 Deputirie 
für Die Ausgleihatommijfien gewählt werden, kommt 
der Irodene Rath aus Ungarn, etwas Staatd.Banterott 
ja maden, um ben Ungarn bie Möglichkeit, einen 
Theil der Echulden zu übernehmen, ju geben. Un» 
diefer rothe Faden zieht fih durch bis zum Schluße 
der Seffion: der Finanzminiſter und der Finanzand- 
ſchuß Reben rathlos dor dem gähnenden Abgrund mit 
der Frage, womit ihn ausfüllen ? oderaud nur, wie ihn 
überbrüden ? Indeſſen gebt zu gleier Zeit langweilig, 
aber nicht dabeı ſeht tiefeingebend, die Beratbung ber 
Regierungsvorlagen meiter, «6 fehlt der Schwung, 
die Begerfterung. Wie ein drüdender Alp liegt wohl 
auf den Bührern, auf den Begabteren Das Bewußtfein, 
daf ed nun trop der fonflitutionellen Regierung, trep 
dem feinfühlisften Entgegenlommen des Minifteriums 
fein Borwärts gibt in Deftreih. rüber im Kampie 
mit den realtionären, ultramontanen Grmalten, da 
glaubte man: erfi diefe überwunden, dann fährt das 
Staataſchiff Deſtreiche mit vollen, ftolgen Segeln da» 
bin, und fiehe fie find jept lahm gelegt die finftern 
Mächte, die Liberale Majorität ift auf der Höhe der 
Situation und fie erblidt, daß «# zu fpät IR mit der 
Regeneration Deftreiche Eigenthũmlich muthen und 
die Klagen ter öftreicifchen Preffe an: kaum find bie 
sepriefenen,, ehrlich liberalen Bertreter tes Volles im 
gefegmäßigen, freudig begrüßten Reicherath zufammen, 


fo Überfälle Alles ein Gefühl der Enttäuſchung und 


des Unmuthe. Kaum vermögen der Untrag Rühlfelds 
und die weitern Anträge Herbfid mit ihrer Spitze 
gegen das Konkordat die Phyfiegnomie des Haufes 
ju-beichen, umd bei den Verhandlungen über die Prin- 
jipien des neuen Etrafgefehbudhs wird troß der vor⸗ 
irefflichen Reden Pratobeveras, Herbfiis, Mühlfelds 
gegen eine allerdings bedeutende DMinorität, die faft 
nur aus deutſchen Abgeordneten gebildet. wird, die 
Zodesftrafe beibehalten. Mehr Interefje bietet Die 
Verhandlung über die Einbringung einer Adreffe am 
den Raifer wegen der Bildung eines Landesminiteriums 
aus der gegenmärligen Mogjorität des Abgeorbneten 
baufes, wie e# in Ungarn gefhab; nah manderlei 
ernften Plänkeleien zwiſchen den deutſchen liberalen 
und den flowenifchen und ultramontanen Mbgeorbneten, 
nad verfhiebenen Aufllärungen des Relchékanzlere 
wurde jur Tagesordnung über diefe Brage hinwegge · 
gangen. Demnädft wird, nachdem der bereit# oben- 
erwähnte Ausgleiheausfhuß für Ungarn ermäßit, ein 
mäßig liberales Bereinsgefep, fat ganz mie id aus 
der Regierungevorlage fam, angenommen, und mit 
einem vegen Verſprechen des Finanzminiſters und ber 





Rummer 209. 
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Freitag: Guſtav. 


von Frhru v. Beufl verfündigten faiferliden Eanklion 
dee zu flandegefommenen Miniferorraniwertligkeite- 
geicpes flieht die Seifen des Reiheiage. Wir 
glauben nah den verſchiedenen Etimmen der Prefle 
richtig zu ſchließen, daß weder das Doll noch die Ab⸗ 
geordneten mit dem Etreichten zufrieden find, und viel 
leicht noch cher damit, ald mit den allmählich freier 
gewonnenen Ueberblid der Lage Deftreihe, Ca if 
Mar geworden, dab zwlſchen ben verſchledenen Nationa- 
litäten im diefen nur dur Mitwirkung Adler mög« 
licherweife za flügenden und zu feftenden Haufe fein 
Berhändnig Plap gewinnen wird; es ift deutlich ae 
worden, daß Herr v. Beuft trop feiner Triumbhe im 
Abgeorbueienhaund und feiner wnerfhütterlid fehlten 
Stellung beim Kaijer nit rütteln darf am Felſen des 
Konkordats, wie es bei den. Debatten über die fon- 
feffiomellen Anträge fein Begehren vom Mbgeordneten- 
hauſe bofumentirt; daſſelbe möge bie Verhandlungen 
mit der römiſchen Curie über das Konkordat abmwar- 
ten, ehe es meiter gehe. Traurig iſt et zu feben, mie 
der vortrefflicdge liberale Kern der Deutſchen fih ab» 
mübt, einem Sifpphus glei, den ungefägigen Blod 
Deſtteich auf die Höhe zu bringen; traurig iſt es ju 
bemerten, mie die deutſche Majorität des Landtags 
aus Mangel eines großen. Alle leitenden ſtaatemänni⸗ 
ſchen Gedankene faft bei jeder Gelegenheit durch ihre 
Zerfahrenheit bald ſich felbt, bald dem Minifterium 
Berlegenbeiten bereitet; hoffen mir, daß bald die gewiß 
bei Wielen tiefinnerfte Ucherjeugung offene, Taufe 
Verttetung findet, dab die Zukunft der Deutſchöſtteichtt 
nicht gefettet werden darf an Slaven und Magparen, 
fondern daß ihre Zukunft im Welten liegt, beim gt» 
meinfamen Gtammlande, dab einſt, den morſchgewor · 
denen Thron ber undentſchen Habsburger verlaffend, 
Deutihöfreih mit Mlingendem Spiele übergehen mird 
in die deutſchen Reiben, freudig jauchzend; In Deinem 
Lager, Du dentfhes Baterland, iſt Deſtreich 


Dentiäland. 

Münden, 31. Juli. Fürſt Hohenlohe hat Wärt- 
ternberg, Baden und Heffen aufmerffam machen lafien, 
daß Me in der Stuttgarter Ueberelnkunft verarbredete 
ſüddeuſche Rilitärkonferenz in Aurgem” zufam« 
mentreten mnfje Diefelbe wird verausfihjlih im der 
zweiten Hälfte Des Seplember beginwen, doch ift darlı- 
ber noch nichte Beſtimmtes fefaefeht. — Der Barih'- 
ſche BWehrgefegentwurf wird von der Regierung in 
Beirat genommen. 

Berlin, 31. Juli, Die „Nerbbeutihe Allgemeine 
Beitung* ift ermächtigt, zu erflären, daß Frhr. v. 
Saviany den Etantötienft nidt verlaffen wird. Der 
felbe konnte nur wegen ſachlicher Meinungsverſchieden · 
beit die Ritwirkung der Bunbesrathsarbeiten nicht 
übernehmen. E s 

r. Frankfurt, 31. Zul, Eine Belhreibung 
des geftrigen Einzugta des Könige Wilhelm in Wirs- 
baden — der erfie Beſuch dea meuen Bandesberrn — 
gebe ih Ihnen nicht. Eie werden fie nah lim« 
Händen bereits den Wiesbadener Blättern entnommen 
haben, (FR uns zu ausführlichen Tiraden nicht 
widtig genug. D. R) I will Ihnen nur aus 
eigener Anfgauung einige Beobachtungen mittheilen. 
Alem nah war wirklich der Empfang Seitens der 
äuferft zahlreigen Menge ein entbufiaftiiher; man 
ſah e# den Leuten an, daß namentlich die impojante 
Erſcheinung des Königs einen ſehr guten Eindrud 
machte. Hub maren bald die Worte allgemein bes 
fannt geworden, welde der König mit ſichtlichet 
Rührung auf die Begrüßfungdanrede des Bürger 
meifterö diſcher erwidert batte, und beifällig aufge 
nommen. Belanntlih fagt man, König Bil 
kelm babe für alle feine feierlichen Angelegen ⸗ 
beiten Blüd mit dem Weiter, Dick bat ih au 
geftern’ erprobt, Indem der Tags über fehr bedenklich 
dohende Himmel kurz vor der Ankunft des Monarden 








) aufflärte und von da an freumblid blieb, fo Daß die 


Anfpielung in dem überreichten Behgedite vom „in. 
goldner Ruhe blanenden Himmel“ doch nicht zur Ea- 
tyre gemacht wurde. Es macht immer einen großen 
Unterfchied in der Stimmung, ob bei derartigen re» 





(Der Bolksdichter Hand Sachs und feine Dichtungen) betiteit 
fi ein der Feder Emil Weler’s entfloffenes, bei I. Eihling in Nürnberg erſchie-⸗ 
nenes Werken. Es verdient gewiß aljeitige Anerkennung, daß jeht, wo die Ber 
wirfiihung eines langgebegien Wunjbes dem biedern Hans Sachs gleich feinem 
Beitgenoffen Albreht Dürer in feiner Vaterſtadt ein Gtantbild zu errichten, nahe 
bevorfleht, dem Volle Das Leben umd das Wirken des großen Mannes recht Ieben« 
Der Derfafjer des Werkene, das eigentlich blos 
die Titel und Auagaben feiner 4275 Meiftergefangftüde, fomie feiner 1700 Ge—⸗ 
ſprächt und Eprüde, Fabeln und Schwaänke, geben will, enthält ale Vorrede eine 
turze Lebenebeſchreibung und Mürbigung umferes Bolfedichters, der mir folgenden 


dig vor die Seele geführt wird. 


Drihograpbie 


furzen Sap zu entnehmen und nicht verfagen fönmen: „Nidt allein das. Miltägliche 


war des Volledichtere Gegenſtand 


hatte 


alle dentenden Beifter feiner Zeit bemegie. 


er nehm Theil an dem höchſten Streben jeiner | 
Seit, on dem Kampfe für die Freihelt des Denkens, melden Luther in raidhem 
Anlauf gegen das geiftlödtende Papfiibum, gesem den Maſchinenglauben eröffnet 
Seine Dieloge, deren populäre Ausdrudeweife diejenige Luthers an Mlar- | 
beit umd Fülle noch übertrifft, ſprechen für feine innigfte Theilnahme an em, was | 
Und als der Hababurger fein ange 
erbtes Unterdrüdungsipftem immer rober gegen die Frelerdenkenden übte, da er» 
mahnte ihn Hans Sache „des Evangeliums halber”, daß er inne halten, daß er | Meinen Henfelgläfern Sopamafler mit Himber und Sodawaſſer mit Dran 


gut jmeden. 


(Zur Kchbuhbereiherung.) 
Eultans in Wien in der türkiſchen Hofküche bereiteten Epeilen erwähnen wir 
Shöpfenbraten, welchtt bei jeder Mabfzeit des Sultans genommen wird und zu deſſen 
Bereitung man gebünfteten Reis, grüne Bliolen, Kobl und Melonen verwenbet 
gehattes Fleiſch mit Reis gemengt, in einem Zraubenblatte ſeſt in der Form einer 
Nu zufammengerolit; diefes Gericht wird in Schmal; gedünftet und ſol überaus 
Statt des Weines wurde für den Sultan und defien 


\ eines jeden Menſchen Reit, ſatt e# mit Füßen zu treten, hochachten möchte.“ — 
Ginige feltene Gedichte Hand Sadjens find dem Werken als Anhang beigegeben, 
von denen und dad Interefjantefte: „Die himelfar Margrafien Albreien von Bran» 
benburg 1557“, als langjährigen, ſchlimmen Felindes der Nürnberger, erſchien. 
wollen das fleifige Werk allen freunden und Verehrern des Poeten und Echufters 
Hans Sache beftens empfohlen haben, und machen fie im Beoraus darauf aufs 
merfjam, daß ſchon in der allernächſten Zeit in demfelben Verlag eine Anthologie 
aus den Hans Eshs’jdien Werken in mehreren Lieferungen etſcheinen wird und 
zwar mit ganz unverändertem Zert, aber Des leichteren Leſens halber mit moderner 
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Unter den während bes Aufenthaltes bes 
fein 


Befolge IM 
gen ſerbirt. 


legtuheiten der Himmel groMt oder „blau“. In 
Homburg hat man den König aud erwartet; dahin 
wird er aber nicht gehen; ebenſowenlg nah Frankfurt. 
Graf Biomart kommt am 2. ober 3. Auguſt nad 
Ems, um den Aönig Über Allerlei Bortrag zu halter. 
Et wird dann feine I ju längerem Aufenthalte 
mad Homburg beglerien, jelsft aber, wie es heißt, 
olsbald nad Berlin zurüdgehen, und nidt, mie cin 
Wiesbadener Blalt wiſſen mil, gleifana in Homburg 
bleiben. Dazu hat der Minifterpräfident und Bundes · 
Ranzler jept jedenfalls keine Rufe. — Sie werden 
bereits im biefigen Blättern gelefen haben, daß Pie 
biefigen Epielkartenfabrifanten, welchen die mit der 
Ginführung des preuhiſchen Spiellartenkempeld verbun · 
dene Ueberwachung der Habrifation Geiten& der Steuer 
bebörde zuläfig if, ihre Wabriken auf großherzoglich 
beifiiches Bebiet, nad Offenbad) und Yjenburg, verlegen 
wollen. Damit verſchllehen fie ſich freili den. preufir 
ſchen Markt, da in Preußen die Einfuhr aus dem 
Auslande, einfcließli der Zolvereinsfiaaten, verboten 
if. Mlcin diefe Fabritanten rechnen aud wenig auf 
den Abjag In Preußen, uud arbeiten jumelft für das 
fernfte Ausland; ramentlih eine der Fabriken hat 
sinen ungemein ſtatken Erport, wenn es aud vielleicht 
übertrieben fein mag, wenn es beißt, fie fabrigire mehr 
als alle Kartenfabrifen in Preußen. 

Die „Rheinife Zeitung“ murde am 31. Yuli 
wegen einer vom Glafien-Kappelmann in Abln gehals 
ienen Wahlrede fonfiszirt; die meue Nummer erſchien, 
wie geftern die „Röln. Big.” mit einer „Genfurlüde.* 

(Breußifge Eenjur) Der bisher jufpendirte 
Ddimabrüder „Dolle» und Kirenbote” darf wicder er 
feinen, aber — mur unter Genfur; das Genjoramt 
übt ter zum Oeneralvifar defignirte Gymnafialdirelior 

Öting- 

— Hannover, 30. Juli. Die Königin Marie bee 
trachtet die Anforderung, ihren Hofftaat mit reinem 
ihr ven dem Adnig von Preußen beigegebenen Perſonal 
zu vertaufhen, als einen ihr angethanen Zwang. 
Sie hat dengemäß einen Proteft bei dam Wenerals 
gouverneur einlegen laffen. Derſelbe ift aber an ten 
auf der Mariendurg, ald Schlofhauptmann, verblie- 
ben Rummerberen ». Binfinger zurüdgefandt, und 
erflärt worden, daß mit jener Anforderung durdaus 
fein Zwang. das Land zu verlaffen, auf die Kön’'gin 
babe geübt werten follen, und cin folder im derſelben 
auch nicht erblidt werden könne. Im diefer Zuſchrift 
ift zugleid dem Hrn. v. Linfinzen mitgetheilt worden, 
dap der Grneralgouvermeur zwar demſelben erlaubt 
babe, no auf der Marienburg zu bleiben, daß aber 
die Dauer dieſer Grlaubnig von dir Beflimmung des 
Abnize Wilpelm abbänge (N. 3.) 

Slendburg, 27. Juli. Ginem Gerüchte zufolge 
find neuerdings mebrere dänifhgefinnte Bewohner des 
Hezogthuns Schleawig n-& Paris gereit, um für 
die Abtretung ihrer begüglien Difteifte, ſowie auch 
der Gtadt Flensburg die Fürſprache des dortigen 
Kabinets zu erlangen. 


De ſtreichiſche Staaten. 

Agram, 31. Juli, Ja Karlabad weilende Ruſſen 
baben heute Begrüfungs » Telegramme aus Anlaß der 
"Gröffung der fühflavifgen Alademie, als einer 
neuen Slavenkultur-Anftalt, bicher gefendet. — Hiefige, 
der ungarijden Sprache mädlige Binangbeamte wurden 
aufgriordert, in den ungarifden Etaatödienft zu treten, 
Breanuntreid. 

Paris, 29. Juli. Geſtern hat Rouber dem Hrn. 
v. Budberg die Grmädtigung zur Ausgabe des ruf). 
Anlehené auf dem biefigen Plage zugeſtellt. 

Paris, 31. Juli. Der „Eonfitutionnel* fagt: 
Da Kalfer Napoleon ten KRaijer von Deſtreich nad 
der merilanifhen Kataſttophe einen Bemeis feiner 
Eympathie zu geben wünidt, werden die franzöfijchen 
MRajeftäten auf 48 Stunden nah Salzburg geben. 

— Der „Abend. Moniteur* bemerkt in feiner 
Wochenſchau: Die Roniteurnote vom 19. Jull werde 
in Fra kreich und im Ausland allgemein als eine 
Dekrältigung der werjöhnligen Ideen und Abſſchten 
aufgefaßt, von denen die franzöſiſche Politik in ihren 
Brjiehumgen zu den übrigen Mähten geleitet werde, 
Franfreids Sprade, feine Handlungen und Bemüb- 
ungen jeien koſtbare Unterpfänder bes Frledene 

— Die ruffiide Anleche wird vom 7. bis jum 
9. Auguſt aufgelegt werden. — Die „PBatrie“ fagt 
in einem mit dem Titel: „Wer mill den Krieg ?* 
überfcpriebenen Artikel: Franktelch und Preußen 
roünfgen nicht den Arieg. Nur einige Journale von 
beiden Seiten treiben darauf bin. Die „Batrie* 
ſchließt ihren Artikel? Franfreig kann nit einen 


E—d, (Den Hohenftein betr.) Im Beziehung auf umieren geſtrigen Auf 


Arieg mit Preußen einlelten, ausgenommen den Fall 
eined Ungriffed oder einer flagranten Verlegung jeiner 
Rechte, wenn «46 nicht feinem hochherzigen Ginfluß 
auf das demokratifäpe Europa opfern wollte. Preußen 
tann feinen Krieg gegen Fraukreich unternehmen, 
ausgenommen, dab 14 entihloffen wäre, die Ftucht 
von fünfjigjäprigen politifgen Bemühungen und drel- 
monatlicher kluriger Siege zu verlieren. Das IR cd, 
was bei einem franzöfijh-preußijher Kriege auf dem 
Spiele ftehl. 

— Im Girque de l'Imperaliice fand geflern eine 
große Demonfration für die concertirenden Deft- 
reicher ſtatt, melde ſchließlich unter Nürmifhem Jubel 
die Warjeillaije jpielten. Das Greignip bildet heute das 

Baris, 1. Ag. Der Moniteur erllär: Mar 
(Hall Niel Habe den General Dumont- leviglih zu 
einer Unterfuhung der Gründe aufgejordert, welde 
die zahlreichen Dejertionen in der Legion vou Antibes 
herbeigeführt haben. Pie über die Auſptacht des 
Generals von den Blättern weröffentlicten Angaben 
feien apoltyph. 

— Der Confitutionnel verfiert, daß Branf- 
rei in Teiner BWeife eine diplomatılde Einmijhurg 
in den preupif-däntjhen Streit verſucht habe, Die 
frangöfiide Regierung habe in einer Depeſche an ihren 
Deſandien nur ihre Meinung über die notdſchles 
wlaſche Brage kundgegeben; hätte fie fi vollommenes 
Sqhweigen auferlegen wollen, jo würde fie dadurch 
nur einen Zuftand des Mißtrawens hervorgerufen haben, 

(Arme Brotefanten) Der Moniteut vom 
25. Juli vertheidigt die Ricpteinführung des Schul - 
jmwanges, der in Preußen und Amerika beficht, auf 
folgende gelungene Weije: „Die proteantifhen Bölter 
find genöthigt fi der Lektüre zu widmen, meil fle 
feine traditionelle Wahrheit befigen. Die katholijcpen 
Völker find im vollem Lite, denn fie befigen die 
Maprheit!!* 

Großbritannien 

London, 31. Juli. Das Haus der Pords bat 
gehen trop Dem Widerſpruch Der Regierung mit 142 
gegen 51 Stimmen ein Amendement zur Reform 
bill angenommen, monad in Wahlbezirken, melde 
3 Berireter wählen, jeder Wähler nur 2 Kandidaten 
die Etimme geben darj, und im der Stadt London, 
die 4 Vertreter hat, jeder Wäpler nur jür 3 volicen 
darf, Der Zwect des Amendemenis iſt die Möglich. 
keit einer Bertretung and für Minderheiten. 

Wuklaud., 

Petersburg, 31. Juli, Gin kaiſerlichet Uka« 
emädtigt den Binanzminifer zum Derkauf der Mitos 
laidahn auf 85 Jahre. Zur Berkaufserleicterung 
emittiert Die Berwaltang der Wofelaibahn 600,000 
Aproc. Obligationen zju 125 Rukeln, 500 Franten, 
20 Pfund, 236 holländiſche Gulden. Die Zeichnun-⸗ 
gen geſchehen bei Baring, Hope, Hotiinger und der 
Escomptegejellihaft. Im Berfauisjal kann die An- 
taufsgefelljpaft eine verzinelide Anleihe unter Staats 
garantie aufnehmen. 

Keuere Karihien. 

Mr Münden, 31. Juli. Aönig Ludwig il. if 
zum Leihenbegängnifie jeined Sohnes nicht nah Mün- 
hen gefommen. Et hat au gut daran gethan, fich 
von dem Schlußakte dieſer griehijhen Tragödie fern 
wu balten, die er feimer Zeit In’s Senne gefept und 
tie dem Bayeınlande jo viel Geld gefoftet hat. Lad⸗ 
wig I. if läng von der politijgen Bühne, von der 
Öffentliden wenigftend , zjurüdgetreien Kolb von 
Speyer, der vor 18 Jahren zum Schrecken des gangen 
Hofes und aller „tonfervativen“ Geclen, die Manipu« 
lation mit dm fogenarnten griechiſchen „Anlchen “ 
an's Lit zog und dem Lande die Rifundirung von 
faſt drei Millionen, welche der König ohne viel Widerrete 
leifkite, verſchafft bat, if hemte noch in Sachen unjerer 
ſpezlellen Befepgebung ein cben fo rüfliger als erfprich- 
lichet Kämpfer für die Fr.ibeit und das Recht des Inbi- 
viruums — Beuge des die chen fattfindend: Verband» 
lung dis Sejialgefepgedungsausihuffes. — Der b:fon- 
dere Husihuß für die Sozialgeſehgebunz hat heute 
den Abſchnut 3 des Regierumgsenimurfed „Bon dem 
Aufenthalt” in Angriff genommen, 4 wurden die 
erften drei Mrtikel des Gntmwurfes erledigt. Die Art, 
13 und 19 („Jedem baprifhen Staatsangebörigen 
ftebt frei, ih mit den Eeinigen außerhalb jeiner H ir 
math im jeder Gemeinde des Adnigereihs aufzuhalten, 
infofern ihm nicht geſehlicht Hindernifje entgegenfiehen.” 
— „Der Yufenthalt in der fremden Gemeinde ift von 
einer befondern polizeilichen Bewiligung nit abfängig, 
vorbehaltlich jedoch der Im Bezug auf Reifen und rem« 


| dr Berunglüdten und Todten auf 60 bis 70 an. 


denpolizei jeweils geltenden allgemeinen Beſtimmung 
Die Befugnig zur Grhebung von Gebühren für die 
Ausfelung und Verlängerung ron Aufenthalts, 
tarten wird durch Binifterialverordnung ge:egelt."—) 
wurden durch folgende Artikel erjept: Das Recht, in 
der Heimaskgemeinte fi aufjufalten, if den Staats, 
angehörigen buch Mrt. (5 und 6 des Regierungsentmwurfes 
nad den Beſchlüſſen vom 22. Juli 1867) gegenmär- 
tigen Grfepes gemwäprleiftet. Wer auf Gtund des nah 
Art, (neuer Art, 2b der Beiſchlüſſe vom 17. Juli 1867) 
gegenwärtigen Gejch:s zulähigen Borbehalts in einer 
Gemeinde das Bürgerrecht ohne Heimalhrecht befigt, 
wird bejügli des Auienthalis in diefer Gemeinde den 
in ihr Heimathberechtigten gleichgeachtet. Jeder In: 
gehörige des bayrijden Staates if aber, wenn nicht 
geieplice Hindernifje entgegenfieben, aud befugt, aufır- 
halb der Heimatkgemeinde überall im KHönigreiche ſich 
aufjupalten.- Die Löjung von Aufenthaltstarten 
finvet nit mehr ſtatt. Wer in eine fremde Gr» 
meinde ſich begibt, hat binnen drei Tagen nad der 
Untunit bievon der Ortspoligeibehörde Anzeige zu er- 
Ratten. Rigibeadtung diefer Borjärift wird an Geld 
bis zehn Gulden biftraft. Musländer, denen eine einfi- 
meilige Helinath in Bayern angewieſen if, find be 
süglig der Aufenthaltegeftattung wie Imländer zu 
behandeln. — Sodann murden im Art. 20 die rein 
fozialen Ausweifungegründe von den im Gntwurie 
weiters enthaltenen Bründen, aus welchen die Aus 
weiſung der nit Heimathabrreihtigten geftattet ift, ge⸗ 
trennt und wie folgt gefaßt: „Unter Vorbehalt der 
Berimmungen von Art. 15 gegenmärtigen Beich:s 
fann der Aufenthalt in einer fremden Gemeinde durch 
die zuftändige Polizeibehörde jenen Perfonen verboten 
werden, melde 1) nicht binnen 14 Tagen nad ihrer 
Ankunft im der @emeindebehörde genügenten Nachweis 
über ihre Helmathberechtigunz vorlegen, falls die Ge- 
meindeverwaltung ſolchen Perſonen din jerneren Auf- 
enthalt nicht ‚getatten will; 2) Perfomem, welcht bie 
Hilfeleiftung der öffentlichen Armenpflege in Mnjprus 
nehmen, wenn fie sicht mährerd dir zwei vorberge- 
gangenen Jahre ein Jahr lang am Aufenthaltsorte 
Bemeindeabgaben gejahlt oder Bemeindedienfte geleilier 
haben, und menn fie nicht Die mötbige Unterftüpung 
von ihrer Heimathgemeinde oder jonfligen Berpfliähtiten 
erhalten, WIN der Ausgemiefene vor Ablauf von drei 
Jahren jeinen Aufenthalt wieder in der Gemeinde nehmen, 
10 bat er den Bıfip zuteichender Unterhaltsmittl darzu 
thum. Die Berbindlicpleit der Aufenthallägemeinde in 
Krankpeits » oter anderen dringenden Nethfälen, die 
unumgänglih erjorderlide Rothhilſe zu leiften, wird 
durch die vorſt. henden Beſtimmungen nicht berührt 
3) denjenigen Perjosen, melde mit ihren der Zui- 
enthaltsgemminde ſchuldigen Abgaben länger als ein 
Jahr vom Berfalitermine an gerechnet, im Rückſtande 
find; 4) Bremde, melde fi in der Gemeinde auf 
halten, um daſelbſt Dinm oder Urkeit zw ſuchen, 
tönnen, wenn fie innerhalb der ihaen zı geftattenden 
angemefjenen Beift weder ein ftändiges Unterfommen 
oder eine ihren Unterhalt fihernde Beidäftigung. fin, 
den, nod fi über den Befip zureicheuder Uaterbal. 
tengs mittel audzumeifen vermögen, auf höchſtene drei 
Monate weggewiefen werden, find jetodh früher zut 
Rüudkeht befugt, wenn für fie cin ſolches Unterfomumen 
oder eine jolde Befhäftigung ermittelt if. Hiemit 
ſchloß die Sipung. 

GE Münden, 31. Juli. IH glaube Ihren 
aus ſicherſter Quelle mittheilen zu können, daß bie 
Bahı des Hru v. Lup- zum künftigen Juflizminifter 
jo gut wie gefichett iſt Mit den Komkinationen, 
bie am diefe nicht mehr übertaſchendt Wahl geknüpft 
werden, will id Gie vorläufig verfhonen, da ea im- 
mer noch Zeit fein dürfte, wenn Hr. d. Luß fein 
Porteſeuille wirklig übernommen hat, an ihm einige 
Borte zu ridten, die sine irw sed cum studio tas 
tutz ausbrüden, was wir von dieſet Wahl zu fürchten 
und zu hoffen haben. Eathuſiaſtiſche freude hat 
diefe bis jept nur den eingemweihten Kreifen bekannte 
und natärlih von ihnen fattfam ventilirie Rachticht 
nirgends hervorgebradpt, ein Hauplintereffe Inüpft fie 
dabei hauptjäglih auch am die Frage: „Wer wird 
der Nachfolger des Hrn. v. Lup im f. Aabinet und 
wie wird ſich Hr. v. Luß dieſem felber gegenüber 
geriven ?* — Bei der gefteigen Trauerfeier, die un- 
geRört vom Weiter in eroſteſter Weiſt vor Ah ging 
fiel algemeln das üble Ausichen des Aönigs aut, 
der augenſcheialich nod unter den Anflrengungen der 
taſchen Reife litt, die er vornchmen müßte, um nod 
techtzeitig den verflarbenen Onkel jur Ichten Rube 
zu geiciten. j 

* Münden, 1. 


Aug. Authentiſch erfahren 


Der Schacht jelbft if mit 


fa über den Hohenfein möchten wir doch aud die diſtoriſchen Bereine von | Aufnahme der unterirdiſchen Transportmittel und Gifenbahn nic‘ fehr erheblid 


Mittel- und Dberfranfen, dann von der Oberpfalz, auffordern, die gerigueten 
Shritte zu thun und fih zu verwenden, daß ein je ſchönes, erinnerungsreidıe 
Dentmal der Vorzeit von ſo großem hiſtoriſchen Interefje nicht zerſtört, ſondern 
daß eine alte Burg, wie der Hohenſtein, wieder reparirt, erhalten und zum Ber 
fleigen zugänglih gemadt werde, wozu, wenn auch in Ermangelung der erforder: 
lien Staatöbelträge Sammlungen noͤthig werden follten, gewiß jeder Natur, und 
Baterlandafreund bejonders der Umgegend und der benachbarten Etädte fein 
Schärflein beitragen wird, hoffen aber, daß der Staat einen altın Wohnfig der 
Hobenftaufen und ber alten Herzoge von Bayern nicht dem Unterdang zuführen 
werde, während fonft bei jeder Gemeinde die Erhaltung ihrer Altertbümer auf's 
Strengſte angeordnet iſt. 


e 

(Ein zweites Lugau) Mähr.Oſtrau, 31. Juli. Das Unglück, das 
ſch am 29. d. M. um 1°, Uhr im Baron Rothſchild'ſchen Kohlenſchachte in 
Dittomig ercignet, ſtellt fig als viel größer heraus, als mir anfänglich beristet, 
Die Zahl der Verunglädten läßt fih deute noch nit genau angeben, da bie 
Schichtliſte erk nach dem Mbgange einer jeden Arbeitens Serie ausgefüllt zu werden 
vilegt und überdies am Montag, am Tage des Unglädes, vie H-beiter gewöhnllch 
unregelmäßig kommen. Bis heute, tea 31. d. Mittags, find 50 Todte und 
10 Lebende, vom denen einige in dem Witkowiher Baron Rothichild'ſchen ib its 
i Tpital bereite verf@iehen And, zu Tege geförd:rt worden. Man fälägt dir Zahl 


| in jener von Gas und Dünften erfüllten Region fein. 


beihäsigt. Ueber die Urfade der Erplofion find die Bermutbungen verſchieden 
Wie Nancht behaupten wollen, dürfte das an Muhetagen fi anfammelnde Koplen- 
gas am dem dem Unglüdstage vorhergehenden Sonntage nicht mit der nöthigen 
Obſotae abgeleitet worden fein. Dieſe Behauptung flelt ſich ſchon dadurch als 
volltommen unbegründet dar, weil das Unglüd, wie «4 im dem Falle hätte Je— 
ſchehen müffen, nicht dea Morgens, fondern des Nahmittage erfolgte. Biel wahr 
ſcheinlichet dürfte die Erplofion die Folge einer Pulverfprengung jeim, welche ein 
Arbeiter im eimem der QDuerſchläge, in denen fi immer Ga'e anlammeln, 
eigenmähtig, trop flremgem Verbote, gemacht bat. Möglicerweile dürfte - Diele 
gräßlice Kataftrophe die Folge eines die frengfien Verbote übertretenten, Die au 
naueſte Kontrole hintergehenden, unmiderfiebliden Derl.ngens nah Tabafqualul 
i Die Wahrheit hierüber 

wird wohl niemals erferſcht werden können. (MR, fr. Br.) 
(Ein beftiges Erdbeben) bat am 14. Juli auf der Injel Java ftattge 
funden, und nementlich die mittleren Difirifte der Inicl beimgefudht, In den 
Refidenzen Cheribon, Pekalongan, Banjumas, Bagelen, Eamarang, Djocjocartz 


ı und Euracarta find bedeutende Verwüſtungen angerichtet, verjchiedene Bebäuß 


‚ komisen jein, 


eingeflürgt und andere befhädigt. In Djorjocarta fol jaft fein Gebäude unbe 
ftädigt geblieben und am achtzig Perfonen, darunter zwölf Gnropäer, umge 


Erp.-Rr. 18,476/L 
— 


Kol. B. Bezirfögerichte Nürnberg 


sird hiemit befannt gemacht, daß die Maurermeiftere- 


md Gafthefbefipers Vittwe Anna Barbara Erhard, 


abier, melde jämmtlihe vom ihrem verlebten Ehe⸗ 
nanne David Erhard zurädgelafen Schulden zur 
derihtigung übernommen hat, bierorts zur m 
ung ihrer Paſſiva auf Grund des $._70 der Prof 
Ro. von 1837 ein riftengefuh geflellt bat, * 
aß dasfelbe ala glaubhaft begründet zur Verhand ⸗ 
ung jugelaffen wurde. 

Es wird demgemäß jur Anmeldung und BDefcheis 
tigung aller Forderungen gegen die Genannte nebfl 
tmoaigen Borzugsrehten, ſowie zur Grflärung umd 
Beſchlußſaſſung über den vom der Wittwe Erhard 
orzulegenden * Zagfabrt auf 


Donnerötag, 5 I 
"Bermitings un von 9 bie 19 u Fu 
Nadmittege von 3 sis He Uhr, 
ime begirkögerichli hen Geihäftsgimmer Nr. 3, 


ınberaumt, wozu alle @läubiger der 22 Erhard um- 
er dem Rechtanachtheile geladen werben, daß die Richt 
rfchienenen den Mehrbeitsbefhlüffen der Erſchlenenen 
ür zußimmend eradtet, ferner dab Forderungen, de 
en Anmeldung durch die Gläubiger verfäumt wird, 
aur mit den im Balfivffatus aufgeführten Beträgen 
and den aus den Akten ſich ergebenden Vorzugerechten 
erüdfichtigt werden würden, 

Etroaige Einwendungen gegen die zur Anmeldung 
'ommenden oder vom ber Gemeinſchuldnerin ſelbſt an⸗ 
zegebenen Forderungen nebſt Borzugäredhten find bin 
nem adt Tagen, von ebigem Termine an geredänet, 
zeftattet und innerhalb diefer Friſt mm ſo gewiſſer 
sorzubringen, zudem aber, foweit «# fih um ſtatus ⸗ 
näßig anerkannte Forderungen handelt, zugleich pu 
sefbeinigen, ala außerdem auf folche Cinwendungen 
ın dieſem Berfahren eine meitere Rüdfiht mit ger 
nommen und bie Forderungen als unbeanflandet er 
achtet werden würden. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zu obigem Ter⸗ 
mine bierortd einen Zuftelungsbewollmädtigten, mit 
Ausjhluß der k. Poft, zu benennen, mwibri genfals 
künftige Grlaffe für fie am die Gerichtstafel epefte 
und damit für zugeftellt angefehen werten würden, 

Nürnberg, den 23. Juli 1867. 

Der töniglide Direter 
Behr. v. Welſer. 
Pedragii. 
Zwau eigerung. 

Im Auftrag des Aal. Beſirkegerichts dahier wird 
das Bädermeifter Krodenberger'icde Haus Ar. 53 a. 
in @oftenhof der öfſentlichen Feilbietung unterfellt, 
Dasielbe beficht aus Plan-Rr. 75'/, zu 0,08 Tagw. 
Wohnhaus und Hofraum, und ift mit einem jähr 
lichen Gefälläbodenzins von 11 fr. 4 bien. und einem 
Handlohnabodenzind von 1 fl. 25 fr. 2 hie, bes 
laftet, mit 3000 fl. brandoerfidert und anf 5500 fi. 
geichägt. - 

Zum Öffentlichen Verſtrich diefed Anweſent wird 
vom unterfertigten fol. Rotar auf 

a — 30. Septenuber dB. Is. 
a 11 Uhr, 
in feiner Fl. — 8 732 in der Tepelgaffe 
dabier — Termin anberaumt, in welchem der Zu ⸗ 
ſchlag nur bei Erreihung des Ehäpungsmerthes ftatt- 
findet, 

Die fonftigen Bedingungen werden unter Beachtung 
des im & 96 ff. der Progefnonelle vom Yıbre 1837 
vorgefriebenen Verfahrens im Termin fefgeftellt wer« 
den ; umbefannte Eteigerungslufiige haben ihre Iden⸗ 
tität und ——— — 

Nürnberg, am 26. Juli 1867. 

Der königlihe Notar: 
Neinharb, 


Unterftükung 
Glaishammer. 
Sonntag, den 3. Aug, Nachmittage von 1 bie 
4 Uhr, Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mit: 
glieder. Der 0.0... Der Vorſtand. 


Biefen-Sonnen- Küihrofhop 


Bei Sonnenjhein 2* täglih Vorſtellungen ſtatt. 
Anfang Bormittags '410 und 11 Uhr, 
Rahmittags 3, 4 und 5 Uhr. 


Der erste rothe Diensimännerverein 
Comptsir Wr. 78. Königstraße Ochfenköpflein 
tmpfiehlt fi bei Herannahendem Ziele zum Umgiehen 
und fonftigen Beihäftigungen; für tüdtig eingeſchulte 
Beute iſt geforgt. Sqchadenerſaß wird jugeficert. 


Pe ee = Der Borftand. 
Kalt. 
Friſch aebrannter Kalk ik de 
Quantum bißig zu haben bei Kar 
m Oſtbahnhof 





erjeit und im jebem 
Sebald. Lager 


Stein achpappe “ 
Liefert. die 


den Ouß ju 2", fr 


eingedefi ju 4%, umd 4 kt. 


„ * Dörr . 
in Rürnberg, Adi Dürerplap ®. 514. 
brit bei Et. Johannis. 





Gul gearbellete Möbeln aller * m billig zu 
krtaufen Katharinenktoßer L. Mt, 5 





7 Das Nürnberger Handels-Adressbuch, Tr das Verzeich- 
niss der Iia 


ndelsfirmen sowie vieler Gewerbe und Behörden ist soeben erschienen, 


Verfiherungs-Gefellfhaft gegen Frurt- 
fhaden mit einem Gewährleiftungs- 
itale von 
Zehn ionen Fraucen. 
Dbige Geſellſchaft verfihert Mobilien, Waaren, 
Borräthe, Getreide, Dich, Mafdyinen, überhaupt alle 
beweglichen Begenfände gegen denjenigen Schaden, 
welder dutch Brand, Blipfälag oder Erplofion, fowie 
durch das Löſchen, darch das Miederreigen oder durch 
neibmendiges Husräumen bei Feuersgefahr entſteht. 
Die Bedingungen find liberal, Brandfhäden mer 
den ſtete prompt und äuferk comlant regulirt und 
finden Radyzahlungen niemals fatt. 
Geſchäftelokal: Marienvor- Die Generalagentur für 
ſtadt 126, im Haufe ea” Bayım Schatf. 
Maurermeiflerd Loy, 
Bleichzeitig empiehlen fh die Herren Agenten für 
Nürnberg: P 
Kaufmann Hr. Bauer, Goſtenhof. 
Babrilanten ©. &. Beifbarth u, Sohn, Goſtenhof. 
Retakteur Baptiſt Eanter, Burgfirafe S. Ar. 614. 
Landesprodultenbändler ©. Fr. Haller, Heußgäßdhen 
und Äußere Laufergafje 8. Nr, 1391. 
Lehrer Hofmann am Thiergärtnertbor 8. Ar. 442. 
Landesprobuktenhändler Joh. Pergher, Veſtaerthor ⸗ 
graben Rr. 149. 
Kaufman Chriſtoph Schmidt am Lauferfhlagtburm. 
Lorenz Gternedert, bintere Ledergaſſe l. Rr. 225. 
Einem hochgeehrten Publitum 1 mad id die em 
gebenſte Anzeige, daß ih hier in Nürnberg ein wohl · 


ajlortirtes 
Handſchuh· ſagtr, 

ald: Glagee, Waſchleder · Dänlſcht, Seiden-, Flldtloa· 
und alle möglihen Halbhandſchuht, fowie mit einer 
ſchönen Auswahl in elafiiden Hofenträgem und 
Strumpfbändern nebſt wildledernen Unterbeinkleidern, 
Yadın, HAiffemüberzüge und Bettdeden eröffnet babe, 

Mit der Zufiherang reeller und prompter Bedie ⸗ 
nung bitte ih um reiht zahlreihen Zufprud. 

Laden an der Mufeumsbrüde, im Haufe des 
Herrn Erlenbad). 

Mit Hochachtung 
ohaun Gtrafer, 
hormald aus Zell ın Tyrol. 


Empfehlung. 
Bei gegenmärtiger Gebrauchäzeit erlaube ich mir, 
eine große Auswahl von Sommer und Herbflüber- 
jiehern zu 





Meder, BDindergafie 565, 
vis-a-vis der Gternanotbefe, 









Gatalog Nr. 134 

if gratis zu haben bei’ 

UAntiguar Lorenz ſtraußer, 
Spitalplap 8. 1171. 





ALERT TEE ETEN ER 
Für Befuder der Fränkifchen Schwei fi. 
In der Buchhandlung von Sigm, Benerle 
in Nürnberg (Kaiferfiraße, Lotter's Kaffechaus) ift 

zu haben: 

Erinnerungen an bie Fräukiſche Schweiz. Ge⸗ 
dichte von Grorg Neumann. Bit 1 Kupfer 
* 104 Seiten. Ja Umſchlag geheſtet. Preis 
18 fr. . 


Der für die Schönheit der Ratur begeiflerte Dich- 
ter befingt die imtereffanteften Gegenden der Bränfi» 
[hen Echmeiz mit einer glänzenden Porfie voh ins 
nigem Gefühle und tiefer Wahrheit, — Obſchon 
früher erſchlenen, behalten dieſe ausgezeichneten Ge⸗ 
dichte Ihren Derth für alle Beiten. 

Das Allgemeine Arbeit Nadweis-Bnrean 
(Binvdergafie 559 im Haufe bes Hrn. Zahnarzt Be) 
bebarf tüdhtige Zimmermaler und Lalirer, Gürtler, 
Drecheler auf Helzarbeit, Lehrlinge für verſchiedent 
Gewerbe ; dann geübte Arbeiterinnen für Epielmaaren., 


Boppgeihäfte und zum Boliren, 
9. Büttner, —— 


Das allgemeine ———— —— 

(Bindergaſſe 559 im Haufe des Hrn. eg Bech 
bedarf für's Biel Lorenzi und Allerheiligen noch Woh ⸗ 
nungen zu verſchiedenen Gröhen und Preifen, inner 
und außerhalb der Stadt. Auch Werkflätten für Mer 
&Saniker, Inftrumentenmaher und Galanterifreiner 
merden gefucht. er, Ermmijfenär. 


Wein- Auktion. 
Unterzeichneter ift von bem ‚Herrn Be 
figer beauftragt, nachfolgend benannte rein: 
gehaltene Weine an den Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung zu verkaufen: 
200 Zlaſchen Nierenfteiner Auslefe 1862er, 





50 do. Borbeaur St, Julien, 
50 bo. Borbeaur Meder. 

60. do. Affenthaler 1865er. 
30 do. Champagner. 


Der Verkauf findet Montag, den 5. Au- 
guft, Früh 10 Uhr, im ehemaligen Gaſthof 
zum Wittelöbadher Hof am Joſephsplat 
ſtatt. Hiezu ladet — ein 

o 


Auftionator, ' 





Preis 10, fükr. Verlag von 
Soldan's Buchhandiung im Muscnm. 


Deffentlicher Verſtrich. 
Bevollmaͤchtigt von dem Kern Befiker bed Schloß⸗ 

qutes Hr..Nr. 26 ſammt Hoſtaum, Garten und 

Wieſen zu Erlenftegen, jehe ich Zermin zum öffent 


lichen Verſtrich am 


Mittwoch den 7. Auguſt curr., 
Nahmittags 2 Uhr, 
mit dem Bemerlen an Ort und Etelle an, daß die 
Bedingungen ver dem Verſtricht befannt gemacht 
werden, 
Nürnberg, den 27. Yuli 1867. 
Reumarter, Rommijfionär. 


Auftion. 

Freitag, den 9. Auguſt, Früh 9 Ubr, Verkauf 
an den Meifibietenden gegen Baarzahlung von Gold- 
und Silberwaaren, Betten, Möbeln, Kleidern, Welß ⸗ 
zeug, Kupfer, Meffing, Zinn, 300 Paar Eommiß- 
fliefeln xc. Der Verkauf findet in meinem Hauſe, 
Salobaftraße L. Nr. 11100 ſtatt, und werden zu 
diejer Auktion Waaren aller Art ſowohl von 


bier als ausmärtd angenommen. BHiegu ladet 
Hönihk ein ann Winter, 
Aultionator, 


Belan ung. 

In der jhönften und frequenteften Lage, Lorenzer 
Seite ift ein Haus, worauf eine Wirthſchaft mit dem 
beften Erfolge betrieben wird, umter ſeht günftigen 
Bedingungen zu verkauſen. Mäberes bi 

Neumanler, Kommijfionär. 

In der Nähe des Hopfenmarktes if ein Haus, 
mit Parterreräumlidkeiten und j&hönen großen Böden, 
dann Wohnungen, Eomptoir, entweder zu vermietben 
oder zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

Neumarker. Kommijfionär. 

Gin großer heller Laden in einer der Ichhafteften 

Lage if zu vermiethen, durch 
Reumarker, Rommilfionär. 

Ein Haus, woſelbſt ſich 2 Sälofierwerfllätten 
befinden, und für 8 Geſellen das Handmerfäjeug vor- 
banken if, wird wegen Kränkllchkeit des gegenroärtigen 
Befigers,, unter annehmbaren Bedingungen verkauft. 
Das Meeitere beforgt Neumarter, Kommilflonär. 

Eine Malzfabrit, woſelbſt jährlih circa 4000 
Schaff gebrochen reip. gerürit und verbraucht werden, 
if fammt dazu gehörigem Inventar u. f. w. mit ges 
tinger Anzahlung zu verkaufen und zwar durch 

Reumarker, Kommilfionär, 

Ein ganz maffives, gut, bequem eingeridptetes, im 
der ſchönſten Ladenlage gelegenes Haus, iſt unter an« 
nebmbaren Bedingungen zu verfaufen. Näberes er 
theilt Reumarker, Rommilfionär. 

Degen cingetrefenem Zodesiall des Pächtera der 
Böden und Lager im chemaligen Wittelabaderbof, 
find ſolche dur den Unterjeichneten fofort anderweitig 
ju vermietben, 

Neumarker, Kommiffionär, Moyplap. 116. 


Gefchäfts - Verkauf. 

Ein fi nachweielich fehr gut rentitendes Detait- 
Geſchaͤft if unter günſtigen Bedingungen Familien 
verhältniffe halber zu verkaufen. Dasjelbe liegt in 
befter Lage der Etadt, und gewährt einen fidheren 
Bamillen-Untrhalt. Näheres unter Chiffte R. R. 10. 


In der Nähe des Regensburger Hofe ifl ein Haus 
mit 1"; Morgen ” Garten zu verkaufen. 


Compagnon⸗Geſuch 

Für ein Fabrikzeſchäft wird zur größeren Aut 
—* ein Affoche mit einer Einlage von ca, 5000 fi. 
atſucht, wrlde gefigert werden fönnen. Offerten unter 
K. K. 450 an bie Er. d. Bl. 


Ein junger Mann, der bisher für mehrere Geſchäfte 
theils alg Gomptoirift, iheils ala Reifender thätig war, 
fucht Engagement, gleiihoiel in welcher Brandıe. Ge⸗ 
fälige Franfo-Offerten unter Re. 7490 an bie@rp.d. DL, 
Für Provifionsreifende, 

Für ein fehr einträglihese Geſchäft, das feine 
Mufter erfordert, werden Provifionsreilende engagirt. 
Grfordernig: ausgebreitete perfönlidhe Belannı- 
Ihaft, Geiäfteroutine, und firenge Eolitität. Be: 
mwerber, deſonders auch ſolche, melde bereits mehrere 
Häufer vertreten, belieben ihre Offerten mit Referenzen 
sub L. V. 25 bei der Grp. d. DI. abzugeben. 


Ein Mafhinik mit fehr guten Beugniffen,, der 
ſchon mehrere Jahre eine Dampfdreſch⸗Maſchint Leitete, 
ſucht eine ähnlicht Stelle. Dfferten werben erbeten 
unter Chiffer EB. D. in dr Er. d. a. 


In L. Rr. 29 breite Safe, ält. Ar. 547, if 
eine Wohnung im 1. Etod, enthaltend 2 beijbare 
und 2 unbeijbare Zimmer, große helle Rüde, Holz ⸗ 
boden, bis Biel Aerheiligen zu vermiethen. 


Zwei ſeht ſchöne Logis find an Familien, die 
gerne im gefunder, beiterer Ruft wohnen, im nächſter 
Nähe Närnberg's ſogleich oder an einem ter fommen- 
den Biele billig zu vermitthen. Raͤheres in ber Er. 
De. Bie. " 


gwei Altlihe Leute ohne Geſchaͤft ſuchen vor der 
Stadt in einer ſchönen Lage eine Meine Wohnung zu 
mielhen bis Biel Allerheiligen. Näheres in der 
Ep. d. BI. 


Eine Grfermohnung, beftehend in 4, beisbaren 
Bimmern, 2 Kammern, Rüde mit laufendem Bafler, 
Sprife, Boden und Gartenantkeil ift bis Biel Lorenzi 
gu vermlethen. Marien.Borfladt Rr. 110. 


Raiferiraße Re. 117/9 it die 2, Etage, beftchend 
aus 6 heizbaren und 2 umbeijbaren Piecen fofort zu 
vermiethen. 




















Ehrannen- Mittelpreife. 
4 eisen, Korn. Serſte. Habet. 
ih Al ee Me 
Beilngries vom 25. Inli..... 20 37 1610 — — 856 
Waſſeinüdigen vom 26. Juli. 214 —— —— 9 — 
Rürnberg vom 27. Yuli...... 21 36 18 6 — —. 957 
Weiffenburg vom 27. Juli.. 2052 1639 — — 953 
Schweinfurt vom 27. Juli... 220 015 —— 937 





Auzeigen. 
Bekanntmachung. 


"Bom 
unterfertigten föniglihen Notar 
wird aus Auftrag des kal. Bezirkogerihts Nürnberg 
eine reale Badereigeretigfeit an den Meifibietenden 
öffentlich verkauft und hiezu Zagfahrt in diesamtlicher 
Kanzlei L. Rr. 332 bejielt auf 
Vlontag deu 19. Auguſt, 

z Bormittags '/.12 Ubr. 

Der Schaͤzungewerih jened Realtechte if 400 fl. 

Die Berfteigerung richtet fi nad den Borjäpriften 
der 85 96 mit 98 und 102 ber PBrojehnovelle vom 
Jahre 1837, und & 64 dee Sppothefen-Wefeped vom 
Yahre 1822. e 

Etrigerer haben ſich auf Begehren über Identität 
und Bahlungsfähigkeit ausjumeif:n. 

Hürnberg, 23. Yuli 1867, 

Der töniglide Notar: 


v. Nir ſchbaum. 


wi — 





“ unterfertigten Föniglichen Notar 
wird aus Auftrag des Pol. Landgerichts Rärnberg nad. 
bezeichneter, Orundbefip Im Wege der Hilfsvolftredung 
dem roiederholten Öffentligen Verkaufe unterftelt und 
biezu Termin bezielt auf: 

Dennerdtag den 22. Auguſt 1867, 

Bormittags 9 Uhr, 
im Haufe Ar. 95 in Mögelborf. 

Jens Anweſen beitcht aud 

1) malfvem zweiftödigem Wohnhaufe Ar. 95 In 
Mögeldorf un? Hofcaum mit höljerner Rımile 
und Pumpbrunnen, im Blädeninhalte von 7 
Dez, freieigen, der Brandveriherung mit 
6040 fl, einverleibt, geihäpt auf 5900 fl; 

9) aus dem Meer nächft dem Haufe, im Zlächen ⸗ 
inhalt von 40 Dez, VI. Bonitätellafe, zum 
Hleineren Theile mit Hopfenföden bepflanjt, ge» 
ſchäht auf 250 fl. 

Die Verfeigerung rihtt ih nah den Vorſchriften 
der 55 98 mit 102 der Progef Novelle v. I. 1837 
und 5 64 des Hyb.⸗Geſ. v. 3. 1822, und erfolgt der 
Bufglag bei der diedmaligen Verfeigerung ohne Rüd- 
fit auf den Schäpungewertd. 

E:teigerer haben fih auf Begehren über Ipentität 
und Bablungsfäsigkeit auszumeljen. 

Nürnberg, den 27. Juli 1867. 

Der königlie Notar: 
v. Kirſchbaum. 
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Trauer⸗ Auzeige. 
x Das geñfern erfolgie Hiniheiben unferrs lieben x 
Ainde⸗ 
x Gu ſt a v 


EI in dent zarten Alter von 5 Wochen zeägem mir theil: 
X nehmenden Bermanbien und Beknien biemit au. 
Altdorf, ben 1, Auzul 1967. 

Balentin Fraul. 
Babette Frank, mb. Sirbenteee. 


GH ———— 


Meine Niederlagen der erſſen und größten deutidhen 
Leimfabriken ermögligen mir Die ver. 


fdiedenften 


Leim-Sorten 
nie: Prima VBergament Leim, wei rufl. 
Leim, feinft Kölner Leim, Köluer Facon⸗ 
Leim, Nördlinger Keim, 2 Qualitäten ganz bil. 
ligen Landleim zu deu Preifen der Fabriken ab. 
geben zu können. Wie jeit Jahren werde ih mid 
auch ferner bemühen, nur gang vorzüglide Waare zu 
führen und das im dieſem Artikel mir erworbene 
große Renommée im jeder Weife zu erhalten fuchen. 
Louis Pröbster. 

Wine als vorzuylig autttannen, mit Sach und 
Fachtenntniß dargeftillten, ſchnell trocnenden und feinſt 
in Del ab eriebenen 

bunten und weißen 


Delfarben 
in allen mögligen Barbtönen, mie mein bedeutindes 


Lager aller nur vorfommender 
bunter feiner Farben und 


Erdfarben 

ernpichle ih zu den allerbilligften Preiſen wieder. 
holt angelegentlihft un» ftchen ausjührlige Preis 
verzeichniſſe hierüber auf Derlangen aerne gratis zu 
Dienften. Louis Pröbfter. 

6 werten geſucht 4 Beniterftöde, 4'/,—5 Sub 
bo, 3°/, Schub weit, eine Doppelibüre, T— 8 Schuh 
bo, 7 Ehuh weit. H6.-Nr. 1477 Bedgſchlagergaſſe 


Stelle-Gefud. 
Eine Finderlofe Wittwe, die Benfion bezieht, in 
allen weiblichen Hibeiten wohl erfabren, ſucht eine 
Stelle vorzugeweiſe ald Haudhälterin ; aud würde fie 


2 





die Auffigt über größere Kinder, übernehmen. Was 
dan Eharafter oder die Dienfleiftung derfelben betrifft, 


tan auf die günftiaften geugniſſe vermiefen werden 


Gefällige Offerten wırden Dur die Epp. de Bis. 


unter E, E, Mr. 3 portefrei erbeten. 





Der Würnberger Penfons-Werein, 


welchtẽ ben Zwe bat, feinen Btüglietern bie Lage bed 
Alters zu erleichtern, wurde im Jahre 1656 gegründer, madı- 
tem mon vorber forgjältige Bercchnungtn uber bie Einzahs 
lungen feiner Ibeilnegmer angefielit hatte. Daß jolde 34 


nungen immerhin auf Wahrſcheinlichteiten beruhen, iſt außer 
allem Zmeijel, und eö konnte bemjuiolge nadı fehlen, daß 


Meinungen auftaudpten, weiche bie Turchführbatkeit diefer 
Net geradezu verneinten. . 

Rahdem mun der genannte Derein vor Kurgem feine 
eilfte Jahresſeiet abgehalten bat, jemit gewiß mit größerer 
Sichperbeit auf bie bereits gewonnenen Hefultate bauen tann, 
fo dürite ed am der Zeit feim, dieſe Ergebniffe im Hinblicke 
auf bie angeiellten Berechnungen der Defſentlichteit zu über: 
eben und dem tbrilnehmenden Publitum dann ſelbſt bie 
Ir bietaus ergebenden Schlüſſe ziehen zu laſſen. 

Bei Hründung des Vereins jragıe man jih: Wenn huns 
dert Dlüglieder zu gleicher Zeit eintreten, jo zwar, ba bie: 
feiben vom 20. bis AU. Pebensjahre gamı gleihmäßin wer 
iheilt find: wie viel haben biegeiben im Durchjcmitte zu 
zahlen, wenn der Geſtand des Vereins bei 2',,%, Sıerblid: 
feit 40 Zabre lang gefichert fein jell, und jomit das jüngite 
ebenio mie das alteſte Mitglied ſeine Yenflon erbälıyY und 
tam zu dem Nefultat, daß diefe 10 Mitglieder nach Ablauf 
von MM Jahren eiı Kapnal vom fl. 19,000, haben müflen, 
wenn 26 ausreichend für ihre Berüsjniffe fein fol, oder mit 
anderen Woren: da der Wochenbeitrog eines dojährigen 
Mirglieded 24 fr. und ber eines ZBjäbrigen & fr. fein mu 

Zu Wurtuchteit hat ſich man die Bildung bes Nürnberger 
Penjions-Bereind nicht jo ergeben, indem nur 17 Mitglieder 
denfelben en und ein almäblih die Zahl derjeiben 
biö zum Schlulſe bes eilfien Jahres auf Yo beranmuds. 
Bert alſo im fünften Jahre die Zabl der Mitglieder 2:0 
war, jo dürfte wohl mu vollem dechte diefe Zani als An— 
baltspunft ber Bertchnungen anzunehmen jein, wenn man 
fit) die Frage vorliegt, ob die jepigen Berbalmilje den Bor: 
ausfepgungen entiprrdpen. 

an alfo von hundert Mitgliedern jährlich 2*,,%. abe 
geben follen, je märden von 2uU Wiitgliedern nach Ablauf 
von 11 Japren 77 abgeben; die Zahl unſeret geſtorbenen 
und ausgeireienen Wirgliener beträgt aber 157, 

Wenn hundert Migneder wach 11 Ithren ein Kapital 
von fl. 19,000, brauchen, jo muy für 260 ein foldes von 
fl. 53,200. vorhanden jein; der Bermögensjtand des Bereind 
berug aber 53,500, 

Geben wir nun nad den und dur bie Bücher gegeber 
nen Anbaltepunften toriter, jo haben wir, vorausgejept, 
bug gar Feines der bereits eingeiragenen Witglieder ſtubt, 
an Penſionen zu zahlen : 

im erfien Sabre fl. 500, im wierten Jabre fl. YOc., 

„ jweitet „ „im, „ fünen „  . 40mm, 

„ brlen „ „A000, „ Iehelu „ . ro, 
im 9. Jahte 7040, im 8. Jane Bauer, im U. Jahre 10,000, 

im 10. Jubre Maus, zujammen Stan. 

Rehmen wit ferner an, daß die Zahl der Muglieber ſich 
nicht vermebri, und die Winnahnien diejeiben bieiben, wie 
im abgelaujenen Jahre, jo mürde fich immerhin ein Weber: 
ſchuß von Jl. Su,HUO engeren, und Lemnad) nach Ablauf mei» 
tier 10 Zahıe cin Kapilal von fl. 100 400. vorhanden fein. 

Allein nach den ewigen Wejepen der Natur wird das 
Grgebnip ein mod) weſenilich anderee weiten, und ber Nuın: 
berger Peuſtone teren wird nach Ablauf weiterer Iu Zahıe 
ame Bedeutung erlangt haben, welche jene jegenäreidgen 
Belgen auper allen Zweifel jiellen. 

Vielfach iſt die Aber der Mlterorerforgung {don verhan: 
beit, vielfach ſchen deſptochen werben; ab:r man wird mebr 
und mehr zu der Liebetzeugung koinmen, bap für Diejenigen 
Perjonen, weldye von ipier Hande Arbeit eben müſſen, dieſe 
Idte nur denn burgrübebar iji, wenn man eo ſich zur ke: 
bendaufgabe macht, ſchon in ſeinen jüngeren Jahren die 
nörhtgen Meinzei biezu zupammengulegen, und bay nur nad 
den Yirinzipien der Wrgenjeiiigleit verfahren werden tan. 

Bir woͤllen nicht mu Veimmeheit behaupten, ob bie 
von und feigefepien Säpe von 24 fr. für ben Aujahrigen 
und 6 fr. ur dem Zöpähigen für alle Zeiten die richligen 
find; aber außer allem Zweiſtlein ed, dag ein Bochenbeiitag 
von 24 Er, fur Munden hen eine ziemlich Schwere Aufgabe 
tft, wahrend Die für tie 13 bis 23 vebensjapıe jejtgeiepien 
Beiträge von 4, 5 und # fr. pr. Woche von jebent, auch dem 
Unbemitteltetjten, eutrichtet weteen toanen, um jo mehr, alt 
id Die Jablangen immer gleich bleiben und mir dem Ginızttt 
ım bie Ypenfion aufhören. 

Mödpte oreje dutzt Auseinanderjepung echt Viele veranz 
laffen, im ber Bluipe ihres Lebens an ce Lage dee Niere 
zu denen! Moöchte dich insbelondere in ebem dem israbe 
von der mannlichen Bevolterung Nürubergs erfannt werden, 
als wir Welrgenheit haben zu bemeiten, bap bei bem weib · 
lichen Theil oreje Giuſicht bereits in weit hohetem Etade 
durchgedrungen iſt. 

Nanmens des Berweltungsraibö: 
Der I, Bortand: Gabel. 
mit Ueberzug 


Cr inolinen in weiß, grau 


und modern gefrilit, neutt Bacon, empfehlen im 
größter Auswahl zu biligen Preigen 
Gebrüdcr Muber 


Von den berühmtehen Firmen. 

ten Löwen · und Continental-Staffee, ferner 

den jo weit und breit befannten deutſchen Staffee, 

audgezeiänete Qualitäten, Paquet von '), Prumb, 

2, 2'/, und 8 fr,, reines Rübenmehl in ';, Bjund- 

Dutten, Kölner Kaffer-Gurrogat, Eicpel-Kafice, ſowie 

feinfte fräftige grüne, gelbe Java. und Geylon-Kaffer- 

Sorten und die fo beliebte Braunſchweiger Vanille ⸗ 

und GemwürjGhofolade & Pfund 24 und 30 fr, em- 
fiehl €. G. Braungart, 

am Haupimauft. 





Tapeten und Borburen 
empflehlt zu dem billigften Preijen 
€. Lenzinger, Schütt 607. 


Pillenreuth. 
Sonntag den 4. Auguſt wird daſelbſt das Kirch⸗ 
welhſeſt aefeiert, wobei für verſchiedene Speiſen und 
gutes Bier, jeroie für gutbefepte Zanzmufik beftens gejorgt 
il. 6 ladet Die verehrliden Bewohner Nürnbergs 
und der Umgegend mit dem Bemerten höͤflichſt ein, 
daß Samstag den 3. Mepeliuppe anzutreffen iſt. 
Joh. thaler, Gaſtwirth 
Bu Pillenreuth am Weiber 
Da ift ein fhöner Blap, 
Ihe Iufligen Nürnberger 
Kommt ad’ mit Eurem Schaß 
Einem folisen Rädchen von ausmärts wirb hie 
mit Gelegenheit geboten bei einer adptbaren Witire 
das Aliidermahen und Zuſchneiden gräntlih zu cr 
(eraen, auch kaun dasjelde auf Berlangen Aoft und 
Logis im Haufe erhalten. Räheres in der Ep. d. DI. 





| Wartburg. 
ı 8 Alten, 
_ | fiten new.) _ Ihannhäufer . . 


Zur Schönheitspflege ete. 


merben folgende in unb außer utſchland renommirie 
codmerifhe Wittel in empfeblende Erinnerung grbracht: 
eit 33 

Maoiländifcher aathalſam, 3 
efted Mittel zur Erhaltung, Verſchönetung, Wadsrbume: 
beförberung und BWiebererjeugung ber Paupthaare fowobl, 
als zur gg | kräftiger Schnur: und Badenbärte in 
Ihönjter Bulle und Glanz, in @läjern 4 30 fr. unb 54 fr, 

3 das non plus wlirm allet 
Eau d Atirona, Zoilenefeilen gezen gelbe 


und braune Haut, Eommersrreflen, Yebrrfieten und fonftige | 


Hautunreinheiten, ia 20 fr, und 40 Er. 


0 kr.; 
Glycerin-Schwefel - Milch- 
Seife ri bejler Qualitãt in Städen zu 6 fr. und 


Glycerin-Seife zu 4 fr. uud 5 fr; 


Glycerin-Transparentseife 


u 9 fr. und 15 In; 

heer-Seife wAmunste: 
Verbesserte Theer-Seife.;. 
Echtes frisches Nussöl #3: 
Ess-Bouquet De ab Kane Duser a tät 

‚un T.; 

Anadoli a —— engen Syn in 
in Schachteln ü 18 7 vo hr. Schöne Zabne ne 
ald ein jhönes Aleid. Das Anndoli ik das beiie Mitiel 
ur Gonjervirun biejer gierbe: \ z 

au de Mille fleurs Wi. 4 
Grwädshaufe vol lieblich duftender Blumen; 


Extrait d’Eau de Cologne 
triple, anogen. a 15 Mr —ã Fabritat vor⸗ 
Essence of Spring-Flowers 


(FrüblingöblumsmsGilenz) a 15 fr. und 30 fe; ijt noch von 
frinem andern Parfüm useriroffen worden: 


Eispommade von längft auerfannter Bor- 
Duft-Essig, Salon: Karfüm und Lujtreinigungs+ 


mittel, ü 15 tr. Price und @elder Franco. 
Earl Freller, Karlafrafe $. Nr. 106, 
naͤchſt dem bayriſchen Hof in Rürnberg. 


 züglichfeit a 12 fr. und 24 kr.: 
ein bösft föhlihes Zimmer und 








Der 

saahe u, V r 
rechslerder Neuzeit. 
Mufierblätter der moderuſten 

Drecha lerarbeiten, 
enthaltend eine reie Auswahl aller Arten von 
Zühjäulen, Sopha ⸗ Etubl-, Zi, Schrank⸗ 
und Rommedenfüßen, Zreppentcaillen un» Eproj+ 
fen, Anöpfen, Rofetten, Schlüſſelſchlldern, Bar- 
dinenftangen, Glodenzügen, Hanthaben, Pet- 
ſchaften, Schirm · und Etodgrifien, Alcibeıhaltern, 
CS hadfiguren, Gigarrenipigen, Utnen, Zropfen 
und verſchiedenen Galanteriearbeiten, 
entſprechend 
dem Fortſchritt und den Anſprüchen 
des heutigen Geſchmads. 

Fur Dredaler, Tiſchiet, Möbeljabrikant:n, ſowie 
auch ganz beſenders geeignet als Borlagen für 
Sonntage und Handwerker-Zeihnenihulen. 
Genan nad) Berhältuif und beigegebenen 
Winkftäben. 

Entworfen und gezeichnet von 
Auguſt Gräf, 
Beigmenichrer und Herausgeber dis „praftiiäen 
Journals für Bau- und Roͤbeltiſchler· in Erfurt. 
Erſte Sammlung — 33 Tafeln. 
1867. gr. 4. Geh. 

3 81. 36 Ar. 

Zei 3. F. Boigt in Weimar erſchienen 
und vorrätbig in der U. H. Zeih’jden 
a Buchhandlung in Nürnberg. 
EEE EEE EEE SCH STE EEE 
Zu verkaufen if ein gebraudtes noch gut erhal. 
tenes Tafelplane. Ehütt 16998 Annagärtden. 


in neues und eim gebraudtes Wiener Eopbs 
fiod bißia zu verfaufen Zafobaftrafe 1131 9. Etod. 


kin Wertjeug für einem Lprmadpergehilfen n 
l 








faufen geſucht. 


Ein Dirthſchaftorecht wird zu kaufen oder jü 
pachten geſucht. Näheres in der Erpeb, ds. Bis. 

An einen feliden fautionsiäbigen Mann ift ein 
im beften Betriebe ſtehende Wirtbihait zu verpachten 
und Tann fopleig übernommen merden. Näheres in 
ve Ep. db. BI, — 

Tüchtige Hesselschmiede Ant 
bei guten Lohn dauernde Arbeit in der Metallwaren 
fabrit von 

Wild. Krachardt in Schweinfurt a. I. 
Zur Mblöfung einer Hppethel werden 800 1. 


gefuct. 
Sommertheater Tullnan, 
Samstag, den 3. Huguft 1967. DE Saftipil 
ds Herin Emil Siebert. um erftien Malt 
Tannhäuser, oder: Die Keil auf der 
Große parodirende BZufunftdoper 1 
(Delorationen, Coſtüme und Requ' 
. Kerr Emil Eichen. 


| Arena Reutersbrunnen. 
Freitag. den 2. Auauſt 1867: Der ber 
| Sohn, oder: Peter in der fremde, Poſſt 
3 Alten. Anfang halb 8 Upr, 
















wir, da bie jüngf im allen Blättern gebrachte Raqh ⸗ 
richt, als fei die Einberufung der Kammern ‚auf den 
16, Eeptember feflgejcht, volllommen unbegründet 
ift, denn ea hat bie jet noch gar feine Beſprechung, 
g Awagte ein Beſchluß im k. Staatemlniſterium über 
di ſen Gegenſtand ſtatigefunden. 

©. H. Münden, 1. Aug. Wie wir vernehmen, 
batte der König Ladwig II. die Abſicht, auf der Rüd« 
reife von Paris die Pfalz zu beſuchen. Derfelbe 
wurde jedoch von der Ausjührlng diefed Borhabend 
duch das plößliche Ableben dea Könige Dito von 
Griechenland gehindert, welches traurige Ereignif bie 
Abkürzung bed Aufenthalts in Baris und die deſchleu⸗ 
nigte Rüdreife nah Münden zur Bolge hate, — 
Der unterm 8. dv. M. abgeihloffene neue Bol. 
bereindvsrtrag wird nunmehr der @enchmigung des 
Königs unterbreitet, Sobald biefelbe eıfolgt ift, wird 
die entfpregente Vorlage an die Rammern andgear- 
beitet werden. Die Natifitarionsfrift geht bekanntlich 
mit 31. Otliober zu Ende. 

” Die Königin-Rutter iR nicht nach Poſſenhoſen, 
jondern nah Hohenſchwangau zurüdgereidt, 

Das Gebäude des Nationalmujeums in Münden 
wurde Dur k. Entſchliehung ald Staatseigenthum 
erflärt 

Es murde der Dbertelegraphift N. Rothammet 
in Münden in gleiger Dienflcdeigenfhaft nad) Ludwigs- 
bafen verſtht; der Afſiſtent 5. Erhard umd der Afliftent 
2. Strehle in Ründen zu Obertelegrappiften IV, Kl. 
Bei der Zentralftation dafelbt und der Aſſiſtent E. Weigl 
in Münden zum DOffigialen IV, Alaffe bei dem Zee 
legraphenamte ernannt; der Borfimeifler 3. Sollftanf 
bei der Regierung der Dberpfalj und von Regensburg 
zum Regierunge- und Areia-Korftrath daſelbſt befördert; 
das Revier Hipolifein (Fotſtamta Neumarkt) aufge, 
löſt; die biaberige Wartei Hefftetien dirfes Meviera 
dem Mevier Röttenbach cinverleibt, der übrige Thell 
jenes Reviers dagegen in eine mit dem Sipe in Hipelt- 
fein neu zu bildende Wartei des Reviere Allereberg 
vereinigt und der Revierförfter G. Mäller von Hipolt- 
flein zus adbminiftrativen Erwägungen in Quiesjenz 
verjept, 

— 31. Juli. Die ſchon früher ſigna ⸗ 
lifirte Berfammlung von Abgeordneten und Bertrauend» 
männen der fürbeuffchen Fortſchritia4patiei wird nädj- 
fen Eamdtag in Stungartt Rattfinden. Diefelbe 
wird aub von bier aus b judt werten. 

"MRürnberg, 2. Yung. Her Uhlich aus Magte- 
burg, gegenwärtig auf eimer Runbdreije in Güdiwef- 
beutichland und der Edhiweiz behufs Beſuchs der frei 
religiöjen Gemeinden und der Fteunde dırfelben be⸗ 
griffen, wird nädflen Sonntag bier einirefien, um 
an dieſem Tage die erſte Erbauungsfiunte ber recoy« 
firwirten biejigen fretreligiöſen Gemeinde zu 
halten. Mn 

Dem Profeffer Bring. nunmehr in Tübingen, 
wurde von der Juriften- Fakultät in Wien der Boitige 
Lebrftudl Des römi;cdhen Rechtes angetragen. 

Karlerabe, 31. Juli Math der „Karlar. 3.* 
wird der bereits fegefellte Entwurf eines Miniftır- 
seranimortlidkeits- Geſehes eine der erſten Borlagen 
fein, die nach dem Bufammentritte der badiſchen 
Kammım zu Anfang dee September eingebracht 
werben follen. 


Darmfadt, 30. Juli. Die Opberflewerdircktion 


it mit Ausarbeitung eines Befepentwurfs über die | 


allgemeine Einlommenftener beauftragt. 

> Berlin, 31. Juli. Die preußiſche Regierung 
kat zuverläjfige Rachrichten aus Miiko ‚erhalten. 
Nach Denfelben hatte fi der preußiſche Beichäftsiräger 
v, Ragnus am 19. Juni mad Potofi begeben, um 


dort von Juartz Me Ausantwortung ber Reiche Mazir 


milians zu verlangen. Das Telegramm des unglüd. 
lien Kaifere an Hrn. ». Magnus war am 25, Mai 
im xepublitanifden Hauptquartier vor Meyilo einge 
troffen und dort liegen geblieben. 
hatte der republifaniihe Chef Niva Pateiros, welder 
von Juarez Hierzu Die Aulorifation eingeholt, da⸗ 
Telegramm durch ſeinen Vatet, dir ihn von Mexiko 
aus nad einer Ajährigen Trennung im Haupiquartier 
beſucht batte, dem preußlſchen Geſchaͤſtatraget über, 
jendet. Derſelbe konnte jedoch erk am 1. Juni Rırite 
verlaffen, um fi nach Querstaro zw begeben. — Die 
Beratkungen mit den hanneverſchen Bertrauensmän- 
nern werden bis im die nähfte Mode Kinein tauern, 
Bon preußifgen Deamten nehmen aufer den bereits ge 
nanuten ned an denfelben Theil: der Givil-Eommifjar 
Fthr. v. Hardenberg, der Minif.-Dir. Gch.-R. Gün- 
tber und Geh.Ralh v. Alukom. Mile Haupigegen: 
Hände find zu beztichnen: die Fragen wegen Beibe, 
baltung ter hannoverſchen Memter-Berfajlung in ihrer 
jrpigen oder In einer abgeänderten Geftalt, wegen Ein 
tührung des Anflituts der Landräthe, wegen Abgren ⸗ 
jing dom Ateiſen und freiäfländifder Dertretung 
sröberer, and mehreren Areilen zufammengejchten Ber 
zirfe, wegen Aufhebung der Landorckeien, megen Ah: 


tenzung der Regierumgäbegirfe und wegen Einführung | 
—“ in Hamburg, dem Sohne des Jubilare) und luchen · 


bon Regierungebehörden nad preußſiſchem Nuſtet. 
Durch königl. Berordnung vom 12. Juli wird das 
Gcfep Über die pribatrechtliche Stellung der Erwerber 
und Wirthſchaftegenoſſenſchaften in Hannover einge 
führt, — Eine andere fgl. Berordnung vom 19. Juli 
betrifft Die Verwaltung des Stempelweſens und bie 
Erhebung des Urfundenktempele in hannover, Heflen, 
Naffau un® ren ehemals bayeriſchen Gebietstheilen. 
— Gin allerhödfter Grlaß genehmigt das Erpropria, 
tionsverfubren für ten Bau der Eifenbabn von Diden- 
burg nah Leer von Holtgafl ab. — Der König wird 
am 6. Huguf im Bade Nıga; (Kanton St. Ballen) 
erwartet — Interefjant find die Zugehändniffe, melde 
heut die Brov, Gore, im Betreff der Zabaffieuer macht, 
indem fie fagt: „Diefe ſchon vor zehn Zahren ernit- 
ih erwogene und ſchon damala mannigfach erÖrterie 
Grage if jept wieder aufgenommen worden, vorerfl 


Gift am 28, Mai | 








| 


jedo nur im der Weile, dag unier den jollverbünde- 
ten Regierungen barüiber-berathihlagt wird, wie zu» 
naͤchſt im ven Grhebungkformen der Steuer ſich erfl 
eine Gleichheit herſtellen läßt, damit die zur Brit roch 
befiehenten Ausgleibunge» Abzaben beim Urbergange 
vom Tabat aus cinem Theile des Bollgebietes in den 
andern aufgehoben werden fönnen. Bon einer ſolchen 
Torberathung bis zur Vorlage eines wirklichen Sinanj« 
deſehee, wegen Mbänderung der Tabatafteuer felbft, ift 
noch cin weiter Bwijdenraum.* 





Bermijhieh. 

" (Allerlei) Mm 17. Auguf 1868 wird eine 
totale Sonnenfinfterniß flattfinden, je zwar 
daß tie totele Berfit ſterung eime Dauer von 6 Min. 
50 Ext. erreicht, eine Daxer, die in dem Unnelen 
4 Renſchengeſchlechta biäher einzig deſteht. — Der 
Granitbau dee Luıherdentmals in Worms murte 
am 26. Juli vollendet, — Dem Centralcomité für 
bie Breiligrath: Dotation in Barmen find bie 
jet 12,897 Thlr. zugegangen. — In Hurerre 
wurde am 28. Juli eim Denkmal dee Marſchalla 
Dapvamjt eingeweiht. — Die fämmtlicden Etaatd- 
bergmerte in Polen follen, laut kaiſ. Utus, 
demnääft verfauft werden. (Much ein Entnatienali« 
frungserperiment.) — Bon der eghpt. Schifffahrte- 
gefenjkaft Myizee wird eine Tegelmäßige dirette 
Dampffhiffiahbrtsverbinmdung jwiſchen Ber 
nedig umd Fgppten mit 4 Reifen per Monat eröffnet; 
bie Schiffe fahren unter eghpiiſchet Flagge; Kapitän, 
Stenerieute und ein Theil der Aerzte mühen Italiener 
fein; Benedig fubventionirt das Unternehmen wit 
300,000 #$r. — Im Zug war in der Nacht dis 
26.27. Juli wieder Bewer gelegt worden; cin 12jähr, 
Kind ift dabei verbrannt, — Den Goblenger, Armın 
hat der Sultan 15,000 fr. angımieien. — In 
Berlin fol eine, auf 3000 Berfonen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts berechnete Befangenen-Anftalt gebaut werden. 
— Herzen's „Glode*, zuieht in Genf erſchlentn, if 
eingegangen. — Auf dem „Beiligen Bluten- 
tauern” (bei Zeil im Tyrol) wurden der Bildhauer 
Haider von Lambach und der Däckergeſelle Albrecht 
ton Briyen erfroren aufgefunden, — Bei der Iefe 
ten Boifszählung in Norwegen fanden fih 19 Per 
fonen über 100 Jahre alt (die ältefte Perfon: ein 
107 Jahr altca Bräulein), 35 im Alter von 100 Jah» 
ten. — In Leipzig wurke am 28. Juli an 142 
taubſtumme, aus dem ganzen Lande berbrigereifte 
Perjonen, das Abendmahl gefpendet; ein Taubitunmen- 
Ihrer verlas die Beihte. — Die Berliner Dolkspaitei 
fierte am 31. Juli den 65. Geburtstag Waldede. 
— Shreelig; in Barjgau zirkulirt das Gerücht, 
die Grbeine des im Jahr 1644 verflorbenen, im 
Lithauen beſondets verehrien heiligen Fablan 
feien auf höhern Befehl ausgegraben und an einem 
unbetannten Otte begraben, die Gebeine des Heil. 
Jofayhat Kuncemwicg ausgegraben und gar — 
nad Gibicien trandporiirt worden, ald — tuſſiſche 
Antwort auf die päͤpftlicht Heiligfprehung des lepteren. 
— Auf der Grube „Goncordia* bei Rachterſtedt wurde 
durch Ginfiur ein Arbeiter getödtet, zwei verwundet, 
— Am 3-Huguft wird im Dresden die feierliche 
Enthällung des (bei Benzeperoldt in Nürnberg gegof- 
fenen) Dentmald des Königd Friedrich Muguk 1. 
Hatıfinden. 


" Nürnberg, 2. Aug, für Lugau wurde und 
übergeben von: 3.8. BD. 30 fr, M. 1 fl; Ge 
ſammtſumme 15 fl. 18 Er. 

* Nürnberg, 1. Aug, Der Bauer Geiger vom 
Almospof kat heute feinem Leben durch freiwilligen 
Tod (Erhängen) ein Ende gemadt, Mißlich Bamilien« 
verhältnifie vermuthet man ale Motiv der hat. 

K. Schwabach, 29. Juli Mn der heute vor 
dm f. Detan und Gtabtpfarrer Herrn Airchentath 
Meinel begangenen jeltenen Beier feiner 50 jährigen 
Amtsführung beibeiligten fich alle Mreife der Bevöl- 
ferung zum Ausbrude der demſelben gegollien allger 
meinen Liebe und BVerehrumg. As vie Hauptmoments 
der Hier bejeihnen wir: Am Vorabend: Ständen 
der Liebertaftlsefelfpaft; am Feſttage felbft: Beglüd: 


| wünjdung des Jubilare durch die Kapitelsgrifitichkeit 


und den fih aus nah und ferm angej&loflenen Depus 
tationen, Geleitung zum Raibhaufe, dort Ueberreihung 
des Ührenkreuges des Eudmigdordens durch Gtadte 
tommanbant v. Zoller, Glüdwunfdrede des Konfiftorial. 
tatha Stählin Im Auftzag der f. Oberbehörden, Ueber: 
teihung des Diplomd des Ghrenbürgerrehte durch 
Bürgermeifler Strobel (fünflerifb ausgeführt von 
KRunftihulprofefjor Ortwein in Rürnberg, äußerlich 
eeihmakvonfk auegeſtattet dur Portefeuiiciabrifant 
Auglır in Rürmberz), Beglüdwünjhungerede und 
Ueberreigjung einer Adreſſe dur Profeffor Thomafius 
Namens ter theologiſchen Fakultät Erlangen, dann 
Botieedienft mit Feſttede (gehalten von Balior Meinel 


mufitaliiben Piecen, 

In Würzburg wurde der Cand, pharm, 
8. Häfner aus Kllertöhaufen, ber betrunfen anf 
den Bahnhof gelemmen war, von dem Perionenbille. 
Erpebitor Breitenbah wegen flarfen Anklopfent an 
den Schalter ein „befoffener Acıl" und „unwerfhämter 
Menfb* geſchimpft worden war und dieſe Ausorüde 
jurüdgegeben batte, megen Amtéchrenbeleidigung 
(nahbem ein Kompenfiren der Ehrenfränfung wegen 
der amtlichen Gigenfhait des einen Beibeiligten 
Seitens des pberften Gerichtebofes nicht angenommen 
worden war) zu 10 fl. @eldfirafe peruttheill. 

Bürzburg, 30. Juli. Dem Bädermeifler 
Sauer wurde die Ausübung feines Geſchäfts wieder 
geſtattet, nochdem er allen zur Eicherumg des Bubli. 
fund getroffenen Arortnungen Bolge geleitet kat, 
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C. H. Bu Sähönjee in der Oberpfalz brannten 
in der Racht vom 29. auf din 20. Auli 132 &- 
bäude, morumter die Arche und bus Rathhaus, ab, 
wor if fin Menjcenichen zu beflagen und nur 
einige4 Vieh verbrannt; aber die Roth ift febr groß, 
ba bie Bevölferung arm ift, und von Mobilien faft 
Riemand eimas reiten konnte. Das Unglüd trifft 
de Etadt Shönfee um fo härter, als terjelben erft 
im Jahre 1865 durd Hagelilag Die ganze Ernte 
vernichtet wurde. 

Münden, 31. AYuli. (CS hmwurgeribt.) Die 
Dienfimagd Th. Aammerhuber von (imertäbam 
tourte wegen Bergebend des Diebflahls ju 17/4, Jahren 
Sefängnif, der 18jährige 3. Eher! von Pustbal 
rorgen Zödtung des Bauernjohnes 9. Bauer (bie 
Bamilie Lebt jeit lange in Zmeift, ber erſtach den 
2, Bawer gelegentli einer Hodyzeit ohne jede nähere 
Peranleffung) ju 8 Jahren, ber Zimmergefelle 
A. Nupholjer zen Teijentorf wegen Brandlegung 
(an dem Haufe feines cigenen Baters, „weil ihm 
diefer zu wenig Taſchengeld gab“) ju 12 Zahren 
Zuchthaue veruitheili 

In verflofjener Woche kamen in Dberbayern wieder 
53, in Ediwabın 8, in Rirderbayern und Oberpfalz 
einzelne, in den übrigen Regierungsbeziiten Reine 
Dlatteinerfranfungen vor. 

C. H. Yus allen Xheilen 
Nach ichten ein über die Verheeruugen, melde Gewitter 
fürme und Hagelſchläge während der vergangenen 
Bode angırichtet haben. So ift in den Bezirken von 
Bogen, Deggendorf und Regen der größere Theil der 
Ernte vermietet, in den füblichen Strichen der Bfal; find 
durch Gewitter arge Schaden angırictet, in *ltfalter 
bi Rabburg und in dem Bezirt Bebenflrauß bat ber 
Big gegändet, die Gegend um euchtwangen if durch 
bagelſchlag heimgeſucht worden. Wir erwãhnen Pie 
fer Bälle vornͤmuch deüÿwegen, um immer wieder auf 
den Rufen der Hagelverfiherung aufmerffam zu maden. 

In Leifau (B.-A. Berned) wurde ein Dienft- 
fneht beim Lehmſchärſen durch eire herabrollende 
Erdmaſſe erſchlagen. — Der voſthalter von Meng · 
koſen werte am 28. von einem Müherburien er- 
Roden. Arlah: Bieten der Polizeitunde, 

” Befördert: Ca wurde die Auifhlagefation Eich⸗ 
RKätt dem Auffchläger H. Bauer zu Beilngries und die 
Station Beilngries dem Asfıglig:r G. Müller zu Oro 
ding verliehen; der Ehulverweler I. P. E hönberger in 
Ammelbruh zum fänd. Ehulprovifor in Zimmern 
und der —— 8 X Ehö.huber in Lohen 
als Rärd. EHulprovijor dajeihft erırannt, 

* Erledigt! Die f. Aufislagsfation Greding 
(Einnahme 687 fl. 35 1t.). 


Boltswirthigait, Handel und Berkehr. 

Pappeunheim, 1. Aug. Bei der heute vorge 
nommenen planmäßigen fiebenten Gerie nziehung 
4 Graͤflich Pappenheim ſaen Praͤmienanlehenẽ 
find folgende Serien Berausscfommen: 612, 786, 
1091, 1178, 2009, 3252, 4004, 4553, 5049, 
6277, 6452 und 6700. Die Grmwinnziehung findet 
am 2. Erptember flatt, 

"Bien, 1. Aug. Eeriengichusg der Dr tichi · 
ſchen 500.fl..Loofe von 1860: 150° 279, 7 
1436, 1811, 1890, 2144, 2214, 2358, 3435, 
3552,°3673, 4561, 5012, 5363, 5448, 6142, 
6149, 6559, 7063, 7905, 6069, 3636, 8740, 
5971, 9062, 10060, 10242, 10268, 10373, 10582, 
10725, 10763, 11282, 12991, 13164, 13228, 
13723, 13976, 19406, 18668, 1521, 19446, 
17767, 17154, 17721, 19839, 15791, 19919, 
17276, 19517, 14448, 15329, 19857, 16095, 
19022, 18000, 13773, 12423, 16189. 

E&weinjurt, 31. Juli, (Biehmarkt) von mehr 
ald 2000 Städt Offen, Kühen und Jungvich bes 
trieben; nah Rorddeutſchland gingen über 600 Etüd 
der ſchoͤnſten umd ſchwerſten Thiere im Beribe von 
125,000 R. Preife fliegen troß vermehrten Zutriebs; 
ſchwere Ochſen 36—45, Gangochſen 29—34, 2jäb- 
tige Stiere 18—25, Jungvich S—15 Carolin das 
Paar, Kühe 70— 160 fl. das Stüd. Echw. Tabl, 

% Ründen, 1. Aug. Die Pierdezudt Bayerns 
hat bei der Aueſtellung auf der Injel Bıllancourt hei 
Paris ia der pweiten Hälfte des Juli bie aroße Kon. 
turtenz ehrenvoll beftanden, indem Ser Butsbefiper 
Stalter vom Grnftweiler-Hofe bei Iw ibruden fünf 
Pferde der Biweibrüdener Race auf eigene Koften dort 
hin gebradpt hat, mit melden er dem dritten Preis 
fid errang. Wie wir erfahren, hat Hr. Etalter auch 
drei feiner Pierde bereits fehr vortfeilhäft verkauft. 


dee Landes Langen 








Berontworiliher Hebatıcar: Banıih 


Telegraphiſche Coursberichte. 





Ftantfuri, 1. Ana. Wechſe anf Panden 119, 
Farie 945, Wien 925; 63 Unitede<tate&-Wondbs per 1ERZ 
76,5. Desire. Banf-Aktten 650, do. Kredit:Aftien 165: Banr. 


Ofibahusfiien 11445 Deſtr. Loofe-von 1460 674, von 1R64 
”14, 55 Dee, Meialligues (em. 59, 54 Delir. Nat:Un 
ich. n 58], 55 Defie, Metalligues dd}; It Bar. Anleipe 907, 
4:5 do. 935, 44 Prümiensinieibe 874, dg Grundreite RI; 
Glijsb. Prior. 1. Cm, 72, Napoleons 9.26, Diündener Anl, 
997, Nenerfreie Metall, v. 1866-46}, 

® Yerlin, 1. Aug. Ludwo GerhWiſenbenttien 147, 
Noreb. Alien 903, Oeſitjranz. Staatsb,-Aftien 1214, Bkits 
babn-Aftien 584, 55 Preuk. Ant. 1025, 44 bo, 974, 55 Oeſt. 
Virtalligues 455, 58 Deſtr. National 534, Defte. fi, 300 Looſt 
v. 160 677, do. SL 100 Looſe v. 184 404, Silber-Anidite 
60, „ol Anleihe 49}, 18R2er amerit, Bonds 774; 48 Vapor, 
Orr. Kredit-Aftien 71, Walizier 
+64, Vombarden 374; Wechfel auf Augöburg 56.22, Frank 
hart 56.24, Sonden 6.234, Paris 605, Wim 79], 

* Bien, 1. Bug. 58 Metallisues 5 Rats 
Anlehen 6740, Deſtr. fi. 250 Lorje v. 1854 74.50, I. 100 
Krebitloofe v. 1858 124—, fl. Sm Poeie v. IR6O 85 oo, 
fi. 100 Eooje v. 1864 77.40, Bant-Akrien 700, Mrebitefiktien 
181.10, Donandompildifih,-Aftien 482, Defir franz. Staateb 
Altien 73140, Norbb.+Hiktien 169 Wechſel a LE 
burn 106.20, London 197.10, Peris 50,45, Rrantiurt a. M, 
106,40, Napelten? 10.16, jieuerir, Metall, v. 1866 SASD, 

* Newport, 31, Juli, Goldazio "40, Tudjel auf 
Lenden 110, Bande 11 









— ** 


Nat Botted unetferſchlichem Rabſchluſſe entſchlitf 
heute Frob 11 Ubr unſer- innigfigeliebter Watte, 
Pater, Cohn und Bruber, 
Herr Johaun Dauth, 
Rationirter Bolizeijoldat in Ereinbühl, 
in feinem 40. Prbengjabre au einer Webienlähmung, 
was wir biemit verehrten Berwandten und Fteunden 
zur Anzeige bringen mit der Bitte, uns Rille Theile 
nabme in unferm großen Schmerz zu ſchenken. 
- Etrinbübl, Obereidield und Neunlirchen a / V. 
den 31. Juli 1867. 
; Die tramernben Tieberten. 
x Die Brerbigung findet am Freitag den 2. Mugufl 
N Nachmittags 4 Upr vom Leihenbaufe aus auf dem 
0 


St. Rochus⸗Kirchhoſe ſtau. 

— — 223709 

DAKESZIIILILITIELIEIFO 
Tobe#: ge. x 

Ehrilnehmenden Berwandten, Fieunden unb Bes 


fanntem theilen wir — und zwar mur auf biehem 
Wege — mit, daf heute Morgen um 74 Udt unjer 


X lieber Eohn 
Friedrich Wilhelm 
nah Ayjährigerm Leiten im jeinem 14. Lebene jahrt 
ſanft verſchieden if. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Rurnberg, ben 31. Juli 1667. 
die trauernben, (Altern: 
Georg Potter und Pifette Potter, 
eb. Giegelein 
im Namen Üeamattiger Sinterbliebenen. 
Die Peerdigung findet Freitag den 2. Auguft 
Rahmittege 4 Uhr vom Leichendauſe and zu Et. Jo: 
Bannid hatt, 
Dank. 2 
Für die tröftligen Beweife ehrender, freundidait- 
licher Theilmahme bei der Beerbigung der Frau Unna 
Klara Reitzammer fpredhen Allen hiemit — unter 
Zufiherung, bei freudigen Ereigniffen deſſen eingedenf 


IH 


N 








Bei der und geflerm bebrobenden Peuerögefahr 
fagen wir Preunden und Bekannten unſern tiefger 
fühlteften Danf. 

Nürnberg, den 1. Auguſt 1867. - 

Buchner, Flaſchnermeiſſer 
Sohmuth, Stednabelmeifter. 
Ihler, Gravenr. 


Bezirksichrerverein, Würnberg. 
Samstag, den 3. Auguſt, Abends 8 Uhr, -außer 
ordentlide Berfammlung im Cafe Lolter, 
Der Borftand.‘ 


Klufikalifch-dramat. Verein. 


Sametag, den 3. Auguſt, Tanzunterhaltung 
im Sächſfiſchen Hof. RNichtmitglleder können einge, 
führt werden, Der Borftand. 


Musik-Verein Harmonie, 


Samstag, den 3. Auguſt, in der Lederer'ſchen 
Wirthſchaft (Entengafle), General» Berfammlung. 
Um zablreihes Erſchelnen bittet A 

"Beginn 8'/, Ubr. Der Borftand, 


cht zu überjehen. 

Ter ergebenft ‚Unterzeichmeie erlaubt_fich bie Herren 
Habrifanten, welde auf der Parifer Ausflellung mit We: 
baillen ausgezeichnet mworben find, auf bie Buch⸗ und 
Steindrud»Arbeilen ber Herren J. 6. Rönig u. 
Gbbarbt in Hannover aufmerlfam zu machen, befonders 
auf Faeturen u BReehnungen mit Preis- 
Medaillen jowohl in feiner als gewöhnlicherer Mus 
ſtanung. Medaillen, welcht jhen vorhanden find, Toften 
nicts, ſolche welche neu bejchaflen werben mäjlen, betechnen 
fi das Paar, b. b. Vorder: und Nüdjeite auf A. 34 bie 
fl. 7. je nad) Gröfe und Schwierigkeit der Ausführung. 

‚ Dufierbücer und Preie Kontant liegen bei mir 
Einfiht auf, Hochachtungsbollſt 
Ludwig Carl Beck, 
Lnbmwigdittaße T. 406 beim weißen Thurm. 

Mhaber bes Alleinigen Haupt:Depöts der Gefchäfto 

büber:Rabrit, Buchs und Steinbruderet von 


zur 


ere I: 6, König u. Ebbardt in Hannover. 
Dohnung und Gomptoir des Unterzeichnelen ber 





finden fib im Haufe des Hrn, Kaufmann Helmreich | 


am meißen Thurm L. Mi, 288, 

P Auguſt Müller, 

BohnnngssBeränderung. 
Bon heute am befintet ſich meine Wohnung 
in der Tachtiſtrahe 8. 1031 J. Etage. 
Friedr. Ehumann, 
Lehrer der kaufm, Mrithmetit 
und Buchhaltung. 


.  ®Belfarben . 
weiße und bunte in gereinigtem Leinölfirniß feinit 
abgerieben, nebft allen anderen 
feinen bunten Farben uud Erdfarben 
empfiehlt im den beften Qualitäten umd gu den 
billigften Preifen. 

Wilhelm Salat, Beinmarft 307. 


.  ZLeim. 

—* Kölner Pergament · Leim, prima Kölner 
Keim, Rölner Façön-⸗Leim, vorzügliche Sorten 
Landleime, Tonie meine anerkannt ausgezeichneten 
Qualitäten Mördlinger Leim, empfehle ih zum 
biligften Preis, " 

Yrilbelm Salat, Beinmarft 307. 

Eine Wofhmang wird zu kaufen geſucht. Nähe 
res in der Erp. d. BI. 

















Leitung eines Mafbinengeibähte vorſtand und im 





66 
„Express - Compasnie. 

Zu den bevorfichenden Umzügen halten wir unfere (rothe) Dienftmannfhaft zum 
Berpaden und Transportiren von Menbeln und Gegenftänden aller Art, wozu eigens 
erbaute Federtafelwägen bereit ftchen, beitind empfohlen und bitten gefällige Aufträge 
möglichft bald im Gomptoir, Wintlerſitaße 8. Nr. 37, niederzulegen, damit wir rechtzeitig 


die geeignetfte Diöpofition treffen fönnen. ſowohl im Verpacken als Trausportiren 


Dur beſonders geübte Leute können wir 
von Meubeln jeden Anſprüchen gerecht werden 
Auch ftchen verjhliegbare große Packtörbe zur Derfügung. 
Die Direktion der Erpreh - Compagnie: 


3. A. Niggl. 
t Anfrage an den Ausicuf der Duhend- 
Saicifde Wahnol- abri- — tion Gefelidett.) Der Ausfguß gibt im 
a er einer in Öffextlihen Blättern inferirten „Aufforderung“ 
hate und dripara 8 befannt, daß von dem im Jahre 1651 converfirten 
ale: Baldwoll-Unterkleider, Bruft · urfprünglidien Atien der Bejeufcaft fee Stüde 
und Leibbinden, Etrümpfe, Gin neh nicht präfertirt find und droht eventuell mit 
legt · Eohlen mit und ohme Gorf, Nigiberülfitigung derfelben. Warum hat ſich der 
Etridgarn, Batte „ jowie Del, Au⸗ ſchuß — der fonfligen allgemeinen Uebung jur 
Spirit, Iutzett-Sciie. Dat“ | wider — nige bemüfigt gfehen, die Rummeril Dir 
0 “ J 3 q 

zum — wide in fer Attien feinem Inferate — 
der Baſqhe nichta eingehen. Gich..... — — — 
und Aheumatiemus · Leidenden bes @s werden 500 fl. auf Wechſel gegen hybothe⸗ 
len empfohlen, ſteta vorräthig farijde Sicherheit ſofort aufzunehmen geſucht. Näheres 

und allein aͤcht auf Xager bei in der Ep. d. a. 

r Peter Rank, . Eine Berfon von gejeptemn Alter, die ſchon längere 
Firma: Kaap u. Prinzing. | Zeit Bier dient, ſucht einen Mlap bei einer Beinen 
L. Rt, 97 I. Stod neben dem | Familie als Aödin oder Haushälterin, oder aud jur 

Mobaenteller. Erziehung der Kinder bie nädfies Ziel ober 14 Tage 


- Au fnahme "nad demfelben. Breitegaffe Nr. 440. 
jeden Pittiwod und Gamsteg von I—3 in ber Bür einen jungen Mann aus guter Bamilie, mit 


rümewald' den nöthigen Vorkenntuiſſen audgerüfttt, wird jofort 
en me. aib'iüen Deiämnjguie, Bader eine Baar eh Lehrling in einem Engros » @ejhäit 


Englischer Garten. ern 


arl Pattberg & Shröbter. 
j Hebamme geſucht 

WEB reiten, den 2. Auguſt. Mepelfuppe nebfl Eine unverdeirathete appr. Hebamme, welche Enft 

ausgegeichnetem elfenleßerbier. Ergebenſt ladet eim hat,aufs Land zw geben, ann eime gute Etelle befom» 

Leibner. men, Mefleftirende mögen ſich geiäligk fogleih mel- 

Schwarzer Adler, St. Johannis. den, Branfo-Dfierte am bie Ep. d. BI. unter 8. 9. 

BEE Yreitag Mepelfuppe. Ein folides Mädden, welches auch nähen und 

. J. 6. Scharf. friden kann, wird bis Ziel bei einer Meinen Famlie 

Aufl — — | in Dienft zu nehmen geſucht. Cute Beugnifje werden 

am alle diejenigen, melde Effekten bei mir gelaflen 


gefordert. 5. 859. \ — 
Ein folides,, ganz zuverläffiges Fralenzimmer im 
5— a as pn Zu gefepten Alter, welches im Eprjerei» und Aurzwaaren · 
Martin Gerber, 


Gefcäft fehr tüchtig iR, au eine Haushaltung jelbfl- 
Gaſtwirth jur meißen ilie, 














fändig zu führen verſteht, ſucht im einem Geſchaͤft 
oder als Hausbälterin eine paſſende Stelle. Näheres 


Berugnehmend auf den Artitel in Rr. 2078. DL. | in der Ep. d. BL. 
wo meiner von einer Ftaucneperſon Erwähnung ae | — 
flieht, erfläre id: daß diefe Perfon erft kürzlich aus Stelle-Gejud. 


‚Ein junges Prauenzimmer, weldes im Hausmwejen 
fowie in weiblihen Handarbeiten erfahren if, ſucht, 
am liebſten zur Gtüpe der Hausfrau, eine Stelle. 
Gefälige Cfierte unter Ar. 209, france, beforgt die 


der AreidIrrenanftalt Erlangen ale unbeilbar emt- 

laffen wurde. Bilrhauer Nranfer. 
Ian den Bärten binter der Defle hat der Dlig das 

Wohnhaus der zahlreichen Familie, de Geidenweberd 


drped. d. BI. 
Dambadıer, ort bef&ädigt; wunderbar find fie Ale | —— —— — —— 
am Leben geblieben; aber die vorhergegangenen Aranf- Ein Babdergehilfe ſucht Gondition. Mäheres im der 
heiten, Sterbefälle und Arbeitömangel haben die | Ep. d. BI. = 





Kräfte diefer Familie aufgezehrt und dem bitterfien 
Mangel preiegegebem. * = 
Wein-Auction. 
Samttag, den 3. Auguft, früh 10 Uhr, 
werden an der Kürther-Strafe Nr. 166' 
in dem Haufe des Herrn Privatier Heicher 
4 Eimer Steinwein 1859er 
an den Meiftbietendeh gegen Baarzablung 
verkauft. Hiezu ladet Kaufsliebhaber höflichſt 
ein Joh. Winter, Auftionator. 


Gefchäfts- und Hansverkauf. 

Gin beſtrenommirtes, feit 40 Jahren im Betrieb | 
fiehendes Gafchaus nebſt Meinbäderei ift wegen vor, | 
gerüdten Jahren der Befikerin mit ganzer Geſchaͤfts⸗ 
einrichtung aus freier Hand ohne Unterbändler unter 
ſeht vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen. 

Mäberr Austunft ertbeilt in den Pormittageitunden 
von 9 bie 12 Uhr I. ©. Biſchoff, L. Rr. 125 an 
der Rleifhbrüde. | 

Gin Mann in den beften Jahren, Medaniter, | 
ibeoretifb umd praftifch gebildet, melder in veridies | 
denen Fächern Erfahrungen befibt, mebrere Jabre ver | 


Bildhauer 
auf Holz, die dertigkelt im Zeichnen Haben, merden 
fofort geſucht. Wo? ingt die Epp. &8. Bl. 

Ein Mäpden, welches im der Rüde nicht gam 
wrerfahten und fih der Hausarbeit willie unterzicht, 
wänfät bis Biel bei einer ruhigen Bamilie unterzu⸗ 
fommen, momdglih vor dem Thor. Audengalt 
S. 1035. 2 

Geſucht wird für-ein audmärtiges Geſchaͤft ein 

| Steinhauer, befähigt, Monumente in allen Their 
len, Ornamente audgenommen, felbfitändig anudju 
führen, Unmeldımgen unter Vorlage von Zeuguifien 
im Nonnengarten 590 b Parterre. 

Amel einzelne Lente ſuchen ein Kind von 2 Jah» 
ren an im die Koſt zu nehmen. 1 

Gin jolider Herr fucht jeglei ein heijbarcs Stüp 
den vor einem Thor zu mieihen, am liebften vorm 
Möhrderifor, Bu erfragen @ärten bei Wöhrd Mr. 259 
über zwei Etiegen. 

Zu vermiethen. 

Gin freundlich möhlirtes Bimmer, Epittlertbor 
firafe, im ebemale Fraͤnkiſchen Hoi”, L. 1869. 

Drei geräumige Hopienböden mit Brefle find fo 
gleich zu wermiethen. Aönigeftraße L. 73, 

Micthe: Gefud. 

Eine Wohnung von 1 oder 2 Zimmern, 2 Kam 
mern, 1 Nüde nebſt einer Meinen Werkftätte, glei 
viel in welcher Lage, wird von einem ruhigen &: 
i&äjtemenn glei oder an Lorenzi zu mielben geſucht. 
Mäberes in der Erped. de Blattes 

Zu vermierhen 
und fofort zu beziehen: Großer Laden mit Gomptoit 
und großem Grreölbe. Adreſſen franco an die Em 
d4. Die, 

In reinem freiftchen’ en Hauſe am Marftt 
ift der IM. Stock, 8 heizbare Zimmer mil 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten ent 
baltend bis Ziel Loremzi zu vermieihen 
Näheres in der Erped. d. DI. , 
"Ein graues Halstuch wurde geflern vom frauen 
tbor bis zum Steinbrüdlein verloren. Der redlide 
Finder wird gebeten, «8 gegen gutes Douccur 8) 
Mr. 1415 abzugeben. | 














Rache der Mechanik oder dem Mafhinenbau etwa« 
Tüßtiges zu leiften vermag, wünidt, da felbiger durch 
ungünftige Einwirkung des Schidfald und widrige Se ⸗ 
gennung and feiner früheren Thätigfeit berausgerifien, 
wieder in äbnlichet Eigenſchaft im Aftivität gerufen 
zu werden. Offerten bittet man unter Ra. b. in 
der Exped. de. Blattes zu hinterlegen. 


— in Ehreiner (ledig) empfiehlt fih allen wertben 
Hertſchaften im Möbelaufpoliren. Näheres Simmer- 
lein ſche Wirthſchaft. Johannesgaſſe. WER 


Gine im beften Betrieb ſtehende Gatküchen- 
wirtbibaft, vorzüglich für einen Mepger ſich eignend, 
ift Bamilienverbältnifje halber fofort mit jämmtlidhen 
Wirihe, und Mepgerutenfilien zu verlaufen, Näheres 
in der Erved. d. BI. 

5000 fl. werden gegen fünffaden Wertb auf erfle 
Hypothet ſogleich oder bis nädhftes Ziel aufjunchmen 
geſucht. 

Eine geſunde Stillamme ſucht ſogleich einen Plap. 
L. 548 breite Gaſſe. 

















Drud der W. Kümmelfden Offigin in Nürnberg. — Erperitiens-Fokal 8. Nr. 644 am Rathhaus | 
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Nücnberg, 3. Augufi 1867. 
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Fir tie Monate Auguft und 
September laun uf den „Beänfifihen 
Kurier” bei allen Por Anftılien und Land— 
voRbeien ı mit + I 10 fr, abenuk, werben, 





x Die , Bexcheliäungbfeciheit 

Aus Bayern. Mit. jeinen Beilüffen über das 
Recht der Berebelihung Hat ıder Musfhuß der Ab- 
geordnnetenfammer eine der wichtigſten unter den ihm 
jugewiefenen Aufgaben vorläufig eriedigt. Um fi 
die Bedeutung dieſet Beſchlüſſe für das Diesjeitige 
Bayern vollſtaͤndig Mar zu machen, muß man diejelden 
mit dem gegenwärtig geltenden Rechte vergleichen, 

Dir Staatsangehörige, der in den Landreätheilen 
diesjeits des Rheine eine he fliehen will, hat den 
Gıforberniffen der Anfäffigmaghung zu genfgen. Er 
bat demgemäf nachzuwelſen, 1) daß ihm weder civil 
vechtliche Hindernifie, noh das Militärtonfkriptione- 
nefeh, noch bejondere Ausnahmegejege entgegenfichen, 
daß er einen guten Leumund befipt und Den vorge 
ſchriebenen Schulunterricht genoflen hat. Gr fol 
2) einen „vollſtändig und nachhaltig gefiherten 
Nabrumgrfiand“ nahweilen. Diefer wird voraus. 
geſetzt bei Haus. und Grundbefigern, die ein beftimmtes 
Steuerminimum entrichten, bei den Inhabern einer 
Gewerbötongeffion und bei ben definitiv amgeftellien 
Staates, Kitchen und Gemeindedienern, In allen 
andern Fällen wird durd cine einfacht Erklärung der 
Gemeindebertretung, fie hate den Nabrungsftand des 
Berurbis nicht für hinlärglic gefichert, die Anfälfig- 
machung und Lerhtiralhung unmöglid gemacht. 
Dermöge diejer Gefepgebung find aljo bie Bewerb» 
treibenden, die fi zum Behufe der Berehelihung an ⸗ 
ſäſſig machen wollen, dem Ermeſſen ber konzeſſion ⸗ 
detleihenden Gewerbebthörden, die Tazlöhner, Fabrik⸗ 
arb.iter und alle anderen, vom Grundbeſih ausge ⸗ 
d loſſenen Bevölletungeklaſſen dem Veto der Ge— 
meindevertretung preiägegeben. Die dolge davon iſt, 
daß alljäbtlich viele Tauſende, die das Verlangen 
tragen, ihren eigenen Beerd zu gründen, erfolglos 
anflopien; daß vicis Taufende erſt r Biel erreichen, 
nachdem fie jebm- odet jmanzjigmal die Zaren für 
einen abweiſenden Beſcheid entrichtet und durch eine 
wachſende Zahl umehelicher Kinder ſich zum Entrlit 
in den Eheſtand legitimirt haben. 

Der Ausjhuf beantragt, diejen Zuftand durch folgende 
Befiimmungen zu erfegen: Don einer Unfälfigmagung 
als Borberingung des Verchelichungettchtes iſt fünftig 
nit die Rede. Ber fi) verheirathen will, bat den 
Radmeis zu führen, daß vorder ein civilrechtlidpes 
Hinderniß ro feine Militärpflit entgegenfleht; De 
amte jollen aud (mas mit Anapper Wiehrheit ber 
ſchloſſen wurde) wie biäßer eine dienfilihe Bewilligung 
beibringen. Das vielreutige Erforderniß des guten 
Leumundes, die höchſt willkürlicht Abſchäßung dei 
arfiherten Nahrungsfiandes, mit dem darauf gegrün» 
deten Bıto fält wıg. Mur in einigen äuferften Fällen, 
wo beflimmte Thatſachen evident vorliegen, bat die 
Heimatbgemeinde das Richt, gegen Gründung einer 
neun Familie, deren. Unterhalt ihr zur Laſt fallen 
würde, Einſpruch zu thun. Diefe Befugniß ſteht ihr 
zu: 1) wenn der Chekandidat wegen Verbrechens ober 
Dergebens verurtheilt if, jo lang er feine Strafe no 
nicht erflanden hat, 2) wena und jo lang fi der 
elbe wegen eines Verbrechens ober Dergehens in Un: 
eerfudung befindet, 3) wenn bderfelbe in ben borher- 
gegangenen 3 Jahren bie öffentlihe Armenpflege in 
Anſpruch genommen bat, 4) wenn er fi mit es 
meindeabgaben oder Beiträgen zur Armenkaſſe in Nüd- 
Hand befindet, 5) wenn er unter Auratel ſteht. (Die 
legtere Beſchtaͤnlang wäre wohl ebenfo entbehrlich, 
wie jo manche andere, melde der Aceſchuß befeitigt hat). 

Mit andern Worten: Die Freiheit der Ders 
ebelihung wird zur durdgreifenden Regel 
erhoben und nur folden Beijdgränfungen unterwo.« 
ten, die thells in der Bejepgebung aller Länder als 
‚merläßlicd anerkannt, theile-in den natürlichſten und 
einfachſten Ermägungen begründet, zugleid aber, ihres 


Feltenen Vorlommens wegen, prafijh von jehr ge 


zingee Tragweite find. Denn wie oft wird ber dall 
eintreten, daß ein Almefenempfänger oder ein im Unter 
juhung Begriffener vor Beendigung des Progefied oder 
ein Sträfling vor erflandener Strafe das Verche 
lihungszeugnig fordert? Diele Ausnahmen verſchwin ⸗ 
den gegenüber der Meſſe von Fällen, in welchen fi 
zur Zeit Die achtbarſten Perjonen, Die rüſtigſten 4r- 
beiter, wenn fie eine be jchließen wollen, auf das 
Gutvlakn der Gwerbepolizeibthötden oder auf Pie 
Gnede einer Gemtindepeiteetung bingewiejen jehtn. 
Da vie. weſentlichten Beſchlüſſe des Aueſchuſſes 
wmit allen gegen eiae Stimme gefaßt find, auch die 
Staatdregterung, Me urjprünglid von ihr vorgeldhla- 
genen weitergebehben Bıihränkungen. nicht aufredt 
erhalten, bat,‘ fo it zu hoffen, dab dieſe Beſchlüſſe 
Grfepeafraft, erlangen umd dag im nicht ferner Zeit 
isre ſitilich und wirtbiaftlih wohltbätigen Wirkungen 








dem Lande zu gut fommen werben. Der Apeinpiah,, 
in welchet die Jreiheit der Bereheliungs ohne ‚Die 
oben angeführten fünf Borbehalte, laͤngſt ſchon bes 
fiebt, wird der Auajhup voreusfhtlip vorihlagem, 
ihre bisherigen Eintichtungen ju belaffen, die, was bie 
formelle Behandlung ber: Sacht keizifit,, mit der dor» 
tigen Bivilgeicpgebung zujammenhängen. Sachlich 
wird bie Verſchiedenheit zwiſchen den beiden Landes⸗ 
theilen in ‚diefem Pantte Zümjtig- ſeht ‚gering fein, wie | 
überhaupt die jepigem Deflamationen, mit welchen 


‘man am einigen Orten der Pfalj gegen die nem Be, 


jepgebung zu Bilde gegangen iſt, zu der Bedeutung 
ber eigentlichen —— in tintn nahezu komi ⸗ 
ſchen Rißverhaltniß ſtehen 


Deutſqhlanud. 

1 Rüngen, 1. Aug. (Gin unjeitgemäßer 
Beſchluß.)“ Ale civilifieten modernen Staaten haben, 
wie befammt iſt, im dem legten Jahren zur Erleichte 
rung des Berikchrs und der Reifen von einem Gtaate 
zum anderen das Paßweſen und alle fonfigen viel 
geftaliigen Beläfigungen des reljenden Publitums abge 
ſchafft. Diefem Prinzipe der Heptzeit zumider hat der 
Au⸗ſchuß für feziale Bejepgebung in feiner Gigung 
vom 81. Juli c, beſchioſſen, dab künftighin Jeder, 
der in eine fremde Gemeinde, d. i. diejenige, In mel- 
Ger er weher cin Heimaths · noch ein Bürgerreht hat, 
tommt, und fich daſelbſt ohne Unterſchied, ob ſtändig 
ober nur vorübergehend, aufhalten will, verbunden jei, 
bianen 3 Tagen bei Bermuidung eimer Gelsftrafe von 
big zu 10 fl. von jeiner Ankunft bei. der Bolizeiber 
börde Anzeige zu machen. Dieje Unordnung wäre bei 
demjenigen, der im Der fremden Gemeinde feinen 


ſtäudigen Aufenthalt. zu wählen beabfichtigt, begrün. 


tel, zumal er buch bie Thatſache des längeren Auf 
enthalıs einen Anſpruch auf Erwerb der Hrimath in 
diefer Wemeinde erlangt. Allein für den vorüber, 
gehenden Aufenthalt if diefelbe geradezu. eint um 
nötpige, unzeilgemaße Beläftigung, Die noch weit über 
die gegenwärtig befiebenden hinausgeht. Nah ihr ift 
in Butunft jeder Reifende, der in eine andere Gemeinde 
formt, dortſelbſt übernadtet und am andern. Tage 
biefelde wieder verläßt, odet derjenige, welcher einige 
Zuge In einem Drte vermweilt zum denfelben zu. bes 
ſichtigen oder Geſchäſte zu beforgen, berbunden, ent ⸗ 
weder ſelbſt zut Polizei zu gehen oder einen beis 
fallfigen Anmeldegettel zu ihr zu jenden. Außerdem 
find ja ſchon nad Art. 82 des Polizeiftrafgefchbuches 
die Gaftmirihe und. Jeder, der einen Prembem ber 
berbergt, verpflichtet, Den beberbergten Fremden 
bei der Polizei anzuzeigen Barum nun die unwüpe 
jweimalige Anzeigedurd ben Beherberger und Beberberg« 
ten? Die Sade führt dahin, SahIeer, der in Bayern 
fünftig auf »ie Reije gehen wird, fih eine Brieftaſche 
von Zetiel qubereiun und mt fib führen muß, auf 
denen er feine Ankunft im jeder Gemeinde, durch bie 
er teilen und in der er einige Stunden verweilen will, 
verzeichnet kat. Denn hat er dieſt Borjarge nicht ge- 
irafjen, jo vergißt er entweder bie Anzeige, oder cd ctr 
laubs ihm die Kürze des Aufenthalt nit, den bes 
trefjenden Belizeibiamten in feinem Bureau jur be 
Rimmten Bureanzeit aufzuſuchen, ſich ihm vorzufiellen 
und ihm auf Verlangen jenen Heimathsſchein u. dgl, 
vorzulegen. Berfäumt er aber die Anzeige, jo hat er 
die oben angegebene Etraje zu fürchten. In der That 
eine fehr zeitgemäße Erleichterung des Reijenerkehrs?! 
Möchten doch die Herren Abgeordneten dieſe Sache 
nochmale in gehörige Erwäguug ziehen und jür Leute, 
die nur vorübergebend ®. b. etwa auf 8 bie 10 
Zage Äh in einer fremden Gemeinde aufhalten, dieſe 
Unzeigepfiicht fallen lajjen. 
möglich, ale ja dieſe Leute, wie ſchon oben erwähnt, 
auch durd ihre Herberggeber bei der Poltzel anger 
meldet werten müflen. Die Feſthaltung an dem ges 
faßten Befchluffe aber würde gewiß viele Zremde, 
namentli bie weniget am Beläfigung gewühnten 
Ausiänder abhalten, im Zukunft die jhönen Bauen 
unferes Baperlandes zu ihrem Vergnügen oder Geſchaͤſte 
balber zu beſuchen 

= Berlin, 31. Juli. Bezüglich der vom Monis 
teur ie dreiſt abgeleugneten Einmifgung Frankreicht in 
die nordſchleawigſcht Angelegenheit, will ih das amt- 
lie Blatt der großen Nation rubig den unabhängigen 


franzöfligen Zeitungen überlafjen, die ihm auch mind» | 


weg jagen, er faͤlſche die Thatſachen, um eine Nieder 
lage zu verdeden. Wenn aber im zubigeren Kreiſen 
von Baris fortwährend verſichett wird, die Beziehungen 
Branfreigs zu Preußen ſeien der frrundſchaftlichſten 
Ratar, jo if das einjah gelogen, oder die Herren, 
welde ſolcht Verſicherurgen abgiben, willen, abgejehın 
von der Lefebre ſchen J⸗·ſtrultione depeſche, nicht, mie 
die framzoſiſche Dplomatie in Sudbeutſchland auftritt, 
Es iR belannt daß die diplomatiſchen Agenten in 
Karldtube, Münden und Stuttgart, eifrig, bemüht 
geweſen find, das ‚Bufandefommen ae Zollsereina, 
des Zoliparlaments zu bintertreiben, daß ſie auch gegen 
das Abſenden von. -Militärbevolimächtigten : agitirt 
babın. Zupt ſtellt ſich weiter (heraus... daß fie. alle 
Hebel angelegt. haben, um einen ſfüddeutſchen Bol« 


Ee if died um fo leichter 


Mittelſrãnkiſche Aitung Wärnberger Kurier.) 


Sanfenfiein & Vogler im Franlfurt a, DE, Haıburg, Berlin, Wien ar Bufel + bie 
enitfurt a, 9.; E. Fort u. H. Engler in Lainzig ; tie Erb. b. Bayreuther Taybı 
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2; für Granfeeih ausiglieglih die Socieit gön. d, Ann. Faacher, Laffte, Bulller & (io. in Yaris 


verein, dem ſich die Edwei; anſchleßen jolte umd 
einen palitifchen Bund der Cübflaaten ımter Franf- 
reihe Proteftorat berzufiellen. Mit derlel Imtriguen 
bat nun Marquis de Moufier fein Glück gehabt, — 
bad Leben in Bbien und Konftentinopel bat ihn un 
| leichte Siegt giwoͤhnt und verwöhnt. Jehl wird Ra ⸗ 
Polen et terjugen, ihm auf einem anderen Agits- 
Hondfelde heranzubilden. — Huf 2er Barifer Aus 
fellung Haben zwei Apparate die Aufmerffamfeit des 
Handelaminifters auf fi gejogen, melde bei Lokomo⸗ 
tiven In Aumwendung formen und war ein Apparat 
von le Chatchis: die Cinführung eines Gemiſches 
von Dampf und Waſſer in die Dampfausfitrömungs- 
röhre, melde beim Bremjen gebraudt wird, und 
mwobuch das Bremjen namentlid auf geneigter Ebene 
wejentlip erleichtert wird, ferner eine Schtauben ⸗ 
Reuerung nah Kitfon,; -ähnlige Ehraubenfleuerurgen 
werden auf preußiſchen Gifenbahmen bereits ange 
wendet. Der Händelaminifer hat den Löniglicen 
Cijenbahndirelilonen aufgegeben‘, beide Apparate bei 
den Lofomotiven zur Anwendung zu bringen und über 
die Ergebniſſe zu berichten. — Der nieberländijden 
B:aeverfiherungsgefellihait zu Amſterdam ift die bier 
berige Konzeffion für Preußen incl. Hannover enljor 
gen worden, Die Agenten dürfen feine neuen Der 
Derträge mehr jhlichen, koͤnnen aber natürlich die 
laufenden abwideln. 

Ucher Ne Wegführung des Seffien Staataſchatzea 
— 5,300,000 Zhlr. — beruhigt die reuzztitung“. 
„Die Beſorgniſſe“, ſagt fie, „find in der That unbe» 
gründet, indem die Ueberführung des Etaatsihapes 
eine rein finanzielle Mafrıgel war, und die Regierung 
darauf. Bedacht genommen hat, den Schaß jelber jür 
rein heſſiſche Zwedt zu verwenden.“ 

X Brantjurt, 1. Aug. Die Bundedliduidatione- 
commipfion hat geflern ihre legte förmlide Eipung 
gehalten, und damit ihr jdmieriges Werk glückich 
vollendet, Der urjprüngli  beftimmte Termin vor 
ſeche Monaten iſt aljo nur um einige Monate über 
jägritten, was jedenfalls nicht der fchr thätigen Com⸗ 
miſſſon, ſondera ber Umfängligkeit und Gomplicirt- 
beit ihrer Aufgabe zur-Laft fällt. „No in der vor 
leßten Sipung der Commiſſſon am 20. Juli war jur 
Vertretung der Rechte und Interefien tes Großberjog- 
ihum Zuremburg ald Bevolmädtigter der Lupembur- 
giſche @efhäftsiräger in Berlin, Dr. Föhr, eimgetre- 
ten. Die Anıbeile Luxemburge und Limburgs an dem 
beweglichen Bundeseigentbum in den Feſtungen Mainz, 
Ulm, Raftatt und Landau betragen für erfiere# 39,5 16 fl. 
45 fr., für lepteres 36,451 fl. 42 fr, und werden baar 
abgetragen, wie der Anthell Orftreihe. Der Vorfigende 
der Liquidationdcommilfien, der preußiſche Geh. Ober 
Binanzraıd und Minifterialkirefter Bitter, gibt heute 
ein Abjdiebadiner, zu melder: die Bitglieher der Com · 
mijfion, die Epipen der dieſigen Civil ⸗ und Militär 
behörken und ter Gouverntut von Mainz, General 
Rrinz Holfein, gelateı find. 

Deſtreichiſche Staaten. 

Wien, 1. Aug. Die ‚Wiener Gortefpenderz” 
meldet: Der italienijche Geſandte dahier, Graf Batral, 
fei abbernjen ; er ſoll den Gefandtihaitspoften in Paris 
übernehmen. Als Rahjolger Barrals wird ein italier 
niſchet Staaidmann genannt, dem jeit Jahren die 
wigtigften Sprcialmiffionen anvertraut waren. 

Brantreil. 

Etendard“ berichtet, daß die franzöſiſchen Trup- 
pen ohne Widerſtaud zu finden die drei Ofiprovinzen 
Cochinchinas befeht haben, von ber Brvdlkerung gut 
aufgenommen wurden und viele Runition und Lebena · 
mittel vorgefunden haben, 

Dänemark, 





Das Kopenbagexer „Fardrelanbet” gibt zu der dänk 


[dem Depeihe den Gommentar, daß es thöricht 
wäre, in diejem Nugenblide fiart auf eine Erledigung 
der nordſchleewigſchen Prage binzuarbeiten oder Opfer 
anzubieten, «# banble fi vielmehr darum, den @rafen 
Biamard aus feiner Fuche grube herausjuloden; min ⸗ 
deftend Eine Großmacht, Frankreich, fei micht geneigt, 


gegenüber der Borfellung Bismards in der höher ' 


natürlichen politifgen Magie in Stillſchweigen und 
Bleipgiltigkeit zu verharren. 
Zürtel, 

Buchareſt, 31. Zul, Der Minifterpräfident 
Gripuledco hat feine Entlafjung eingereiht, Der 
Fürft hat fie miht angenommen, Grefulesco beftebt 
darauf, 

Amerita. 

Die Belagerung don Mexiko bat 69 Tage. ger 
dauert... WMargue hatte in den Iepten Tagen mod 
zablreide Grjije und Graufamfeiten verübt. Die Ein- 
wohner lebten von Bierdefliiih, «in Laib Brod fofete 
15 Dollare; viele ‚agıme Leute erlagen dem Dungertod, 
Die reiden Aaulleute winden werbaftet und obne 
Rabrung gelafien, bie fie Kontributionenven „A* 1200 
bis 3000 beze hlten _ Die Soldelen plünderten unge 
bindert ‚Die Häufer. Margud jo noch in der Etabt 
verborgen ſein. 


r 


Remwpork, 1. Bug. General Sheridan hat den 
Gouverneur von Teras entlaffen. 

" Aus Merito wird em „Dpin. vyatioual” 
mitgeteilt, daß Juarez in einer Rede, die er bei 
feinem Wiedertinzug in Mepito gehalten , erflärt bat, 
er leifte auf eine Wiederwahl ala Präfident Berzicht. 
General Vidaurri fol füflirt worden fein, aud die 
Hintichtung von Santa Anna fol fi beftätigen. — 
Marquez hätte in Merito jo jehr gehauft, daß man felbft 
Im Kaifer Marimilian Burg vor feiner Hintichtung 
folgende Worte in den Mund legte: „Wenn ich wieder 
zur Madıt gelangen follte, würde ich dem B:rräther 
Lopez verzeihen, aber Marquez füfliren laſſen.“ 

Aus Merito heißt ee, Lope;, der Berräther 
Duerelaro’s, jei durch Neuchtlmord umgelommen und 
feines Blutlohnes beraubt worden. 

Man erzählt, Juarey wolle Dano nur gegen 
ein Löfegeld von 250 Millionen herausgeben. 


Renere Rachrichten. 

© H. Ründen, 2. Aug. Die Kriegslafen- 
ausgleigungs-Kommiffion if feit einigen Tagen 
bier wieder jufammengetreten, um noch mehrere Rach⸗ 
ligeidationen und Reklamationen zu befceiden. Die 
felbe Hatte geftern im k. Regierungsgebände ihre erfie 
Sigung und wird vorausſichtlich in ungefähr 14 Tagen 
die ihr geftellte Mufgabe vollenden. — Die Liqul- 
dationen über Quartier» und andere Leiftun- 
gen an bayerifhe Truppen währen» bes vor 
jährigen Kriege find, wie wir hören, vom Kriega 
miniferium ſchleunigſt repidirt und die Beträge dafür 
angewiefen worden. In der That find Diefelben auch 
in alen Kreifen volftändig erledigt, und nur aus 
Unterfrantin ſchweben noch zwei Liquidationen, die 
erft in allerjüngfer Zeit eingelaufen find. Wenn nun 
wirklich umerledigte Borderungen epifliren follten, fo 
wird 14 Sache der Berechtigten fein, diefelben fchleu- 
nigft und vollläntig belegt vorzulegen, morauf fie 
eben So raſch werden beſchieden werben. Bon Ber 
fhwerden über Verzögerung fann aber bo da 
feine, Rede fein, mo bie Beiheiligten ſelbſt den regel 

‚teten Weg no gar nit betreten haben, ober in 
der Beibringung ihrer Kachweiſe ſäumig find. 

Erzherjog Ludwig Bilter, Prinz Glimar von 
Oldenburg, der Herzog und die Herjogin von Mo- 
dına baden Münden bereitd wieder verlafjen. 

“ In Bezug auf die Nachricht mehrerer Blätter, 
dap der baldige Bufammentritt einer füdhdeut- 
hen Militärktonferen; von dem baytriſchen Mi- 
nifter des Aeußern, angeregt worden fei, macht das 
Mittogeblatt der heutigen Bayerijhen Beitung bie 
Mittheilung, daß Bayerw, Württemberg und Baden 
an den Perabredungen der Stuttgarter Konferenz über 
gemeinfame militäriihe Girritungen fefhalten und 
Bevollmaͤchtigte birfer Staaten zufammentreten werben, 
Das Grofherzogthum Hefjen wird an dem Gonferen- 
zen micht Theil nehmen, weil dieſer Staat eine bes 
fondere Militärtonvention mit Preußen abgej&lofjen 
bat, — ferner erflärt die Vaytiſche Zeitung, daß 
von Eeitin ter Etaatöregierung bei den Beratbun» 
gen über den bereits vellendeten neuen Dee 
resorganifationdentwurf, der ven einigen Mit 
gliedera des Militäraudihuff:d der Abgeotdnetenkam ⸗ 
mer privafim vwerfaßte Getmurf nit unbeachtet werde 
gelafjen werden. 

Es wurde den Profrfloren v. Ramberg und E. 
Neureutber, jomwie den Malein F. Volß, K. Spigweg 
und #. Bamberger dad Nitterfreug J. Maffe des Ber» 
tir»flordense vom bl. Michael, dann dem Maler 2. 
Meuftelter das Mitterfreug II, Alafle des geraten 
Drbens verliehen; die kath. Pfarrei Rangenprozelten 
dem Pfarter S. Euler in Aufımau, die fath, Pfarrei 
Bricht dem Pfarrer J. Shöpf im Kreuzthal und dir 
Path. Piarrcnratie Waldbrunn dem derzeitigen Verw. 
derielsen, B Baulhaber, übertragen; die Path. Piarrei 
Grätterätorf dem Dompfarrkı operator KR. v. Hilger, 
in Peſſau, und das Benfijium in Gundremmingen 
dem Pierrer B. Miller in Amberg verliehen; aufbas 
erledigte Rıntamt Neuſtadt a / D. der Nenibeamie von 
Hemau, M. Duval de Rararıe, auf das Rentamt 
Hemau der Renibeamte- von Herjogenaurad, 8. Her 
mann, veriept; der Rehnungstom. der k. Rrg-+B.fk. 
ven Schwaben und Neuburg, A. Röſch, auf die Stelle 

“eines Renibeamten von Herjogenauradp befördert und 
die Etelle eines Rechnungetom. bir k. Reg⸗J. Kam 
von Ehmaben und Reuburg dem funkt. Revifor, R. 
Biehi, verliehen; dım Oberappelationdgerichtärathe 
R. v. Spies wegen zadgemiefener lörperliher Reiben 
und hiedurch bigründeter Dienfiesunfähigkeit der er 
betene bleibende Rußeftand bemiligt. 

Sähulje-Deligih Hat auf die Einladung, fih 
bei dem internationalen Friedenetongreh zu beiheiligen, 
in einem ausführlichen Promemsria ablehnend ger 
antwortet. 

Hannever, 31. Juli. Wegen Beleidigung 
von Militärperfonen find vargeſtern zwei Dfenfeher, 
ein Borarbeiter und ein Rufmeifter in Haft genom- 
men worden. 

Nah dem den hannör. Vertrauensmännern bon 
der Regierung vorgelegten Entwutfe follen in dem 
vormaligen Aönigrei& Hannover fünftig 4 Regie 
rungebezirte mit 37 Landrathkreiſen gebildet. werder, 

Gulda, 31. Juli, Der Bring Friedrich von 
Hejfen, vormals mutbmoplicer Thronnachfolger dee 
KAurfürften, if geftern zu Schloß Pafanerie bei Yulra 
eingetroffen, um bort jtinen Wohnfg zu nehmen. 

"Wiesbaden, 1. Aug. Heute Mittags 12 Uhr 
ift der König Wilhelm mit einem Eftrazuge auf der 
naſſauiſchen Staatsbahn nah Eme zurücgefahren, 
Das Publikum bradte bei dr Abfahrt Hoch · und 
— aus. —— 

en, 1. Auguſt. Der „Dayr, Big.” ſchrelb 
man: Der —S hat eine Neichotanjlei mit 
dem gegempärtigen gemanbten  Prefleiter boftath 


“ 


v. Hofmann als Gektionddef an der Epipe einge 
richtet. Hr. dv. Hofmann macht raſch eine bedeutende 
Garriere, Gr IR ungmeifelhaft ein gefdietr Stratege. 


— Begügli des Konkorbates wird verfichert, daß die | 


Regierung im der Lage jeim werde, dem Reicherathe 
bei feinem Wiederzuſammentritt erfreuliche Mitiheilungen 
über den Berlauf dir Derbandlungen mit dem Vatican 
ju maden. Indeſſen ift es doch gut, nicht allzu 
ſanguiniſch zu fein und an den Gap zu denken, den 
Herr v. Müpljeld jprah: „Die Kirde kaun dulden, 
aber einmwilligen kann fie mie.” 

Aus Bien ſchreibt man der „Br. 8.“ Die 
Demonftrationen für umfern füröflihen Rachbat haben 
unleugbar etwas Mffektirtes, und ein humoriſtiſchert 
Shall Hat bieje plöplide Sympathie trefienbd mit den 
Berfen begeichmet : 

Troſtlich Me für kranke Leufe, derm Kräfte täglich 
j ſchwinden, 
Benn fie bei'm Gpazierengeben ſchon halbtodte Leute 

finden“. 
Ga if eigentlich nur eine Revande für den Mostandr 
Elapentongreß. 

Der Sultan bat wor feiner Abreiſe den Armen 
Biend ohne Unterſchied des Beleuntniffed eine Spende 
von 10,000 fl, d. W. hinterlafien. ⸗ 

Berd, 1. Aug. Der Eultan iſt nah Ruſtſchuc 
abgereist; er geht auf Dem Landwege über Adrianopel 
nah Ronftantinopel. 

Baipen, 1. Augufl. Aoſſulh wurde Heute durch 
Attlamation zum Abgeorbneten gewählt. Ein Brief 
mit mehreren hundert Unterſchriften, in melden die 
Bitte audgeiproden wird, dad Mandat anzunehmen, 
wurde an Kofjuth abgefendet. 

Agram, 1. Aug. Geſtern fand auf dem Baron 
NRauch ſchen Gute Eidljavic ein blutiger Zuſammenſtoß 
pwiſchen tumultuirenden Laudleuten und dem het ⸗ 
beigerufenen Militär fait, im Bolge deſſen fieben 
Bauern todt blieben, vierzig verwundet wurden. Das 
Militär zählte ebenfaßs mehrere Dermundete. Heute 
iR eine landesgerihtlige Rommijfion an den Drt der 
hat abgegangen. 

” Blorenz, 31. Juli. Die Deputirtenlammer 
hat dem Artikel des Geſehes betreffs der jährlichen 
Dotation Der Arone (12,250,000 Franken) gebilligt. 

" Dos meapolitanifhe Blatt „Runos Roma“ 
meldet, daß die Borkerritungen an dortigen Militär 
bafen in großem Wafkabe fortgeſeht werden. In 
Gaftrllamore bereitet man eine bebeutente Quantität 
Stifjäjwirbsd. Die Beſtellungen werden jehr drin. 
gend gemadt, — Wan lieh in der „Bazjeita Bi 
Aorino*: „Eine falſche Rachticht iR im Umlauf ge 
jept und man erräth nur zu leicht ihren Zwedt. Ban 
jagt General Baribaldi werde ſich mit Majjini ver 
einbaren und fi jeiner bedienen zum Unternehmen 
der Befreiung Roms. Wir glauben, daß dieſt Rad- 
sit auch wicht einen Schatten von Wahrheit hat. 
Die Fahne des Eiegers von Marjale it nit verän- 
deit., Inmitten der drei Marionalfarben glängen im- 
mer. bie jalramentellen’ Worte: Italien und Biltor 
Emmanuel.“ 

** Briefe aus Gicilien (angeflommn in Mar 
ſeille, 31. Juli) konfatiren die intmidlung der pie 
demie in Gatanien. Die Mehrzahl der Einwohner 
mandert aus Am 24. Jull gab e# 160 Zobesfäle. 
Mehrere Aerzit waren entfloben. Die Lebenamittel 


und die Mebilantente fingen an zu fehlen. 


ch, Baris, 31. Yuli. Dan liest in der 
„Brance”: Geſtern um 6 Uhr, im Nugenblide, «ls 
der Kaifer vom feiner Promenade nad den Boulogner 
Hol; nad den Zuilerien zurüdlehrte, begaben ſich alle 
verfammelten Militärmufiten ju Er, Waj, und gaben 
ihm im refervirten Gärten ein Morgenfänden...... 
Rachdem der Kaifer ihnen einige Worte des Dankes 
gefagt hatte, vertbeilte er Dekorationen und Medaillen 
unter fie. Gr gab das Offijierakreuz an die Seren 
To matſcheff und Ehmidt, von denen der eine 
ruffijfer, der andere oͤſtreichiſchher Oberſt derjenigen 
Regimenter find, denen die Mufiten ber beiden 
Länder angehören. Sämmtilihe Chefe der Wufit- 
Korps ernannte ır zu Nittern der Ebhrenlegion und 
an ale Mufiter ohne Ausnahme gab er die Militär 
Midaille, Das erfie der vom NAälfer ausgetheilten 
Areuge der Ehrenleglon wurde Hrn. Jonas, dem 
Sehretär des Gomite's der franzöffgen Militär 
Wufiten, verliehen. Bie die „Gazette de 
Srance“ ırfährt, wird Hr, Denedetti, der ſich wieder 
in Paris befindet, nach Berlin zurückkehten. Gr war 
in Gorfifa wegen feiner Biedererwählung in ten 
Beneralrath, begibt fi aber, nod bevor die Wahlen 
Rattfinden, an feinen ®rjandtihaftspoften juüd. — 
Die „Patrle“ bringt mehrere Wingelnheiten über 
die vom Aa jer nädftene vergunefmensen Rundreifen 
im Lande. — + Wie die „Arance* meldet, wird 
Hr. Rattazzi ebeftend im Paris erwartet, — Wie 
die „Epoque“ meldet, hat Hr. Rouber feine Reife 
nad Catlabad aufgefhohen. 

ch, Paris, 1. Aug. 


Die „Batrie“ zeigt am, 


daf Here v. Gelf vor feiner Mbreife eine Zufammen- - 


funk mit Dem Kaifer umd eine lange Unterredung 
mit dem Minifter des Auswärtigen gehabt hat, — 
Die „Framce” melbel, dag Het v. Golß, der wor 
jwei Tagen Paris verlaſſen hat, mit dem Könige 
Bilfelm und mit Hrn. v. Bitmard in Ems eine 
Untereetung baben werde, Gie will wiſſen, daß die 
Unfigten, welde in den höchſten Regionen in Preußen 
dominiren, den vollländigken Kontraft mit der Sprade 
gewifier Organe der preußiſchen Preffe bilden. — 
Die „Brance“ dementitt tas Gerücht, daß die Reife 
des ehemaligen Minifterse Hrn. Behie eine politiſche 
Bedeutung habe. Sr. Bebie reist, behauptet fir, 
lediglich zu feinem Vergnügen. — Der „Roniteur 
de l'Armee? erflärt, daf am der Angabe, das Uni- 
verfal- Ausftelumgszchäute anf tem Marafelde werde 
erhalten bleiben, nichte Wahres iſt und daß nah Ende 


der Aueſtellung das Marsfeld feiner Beſtimmung für 
Gpercicien und Manöver der Armee zurüdgegeben 
werden wird, — Die „Epoque* wil aus fiherer 
Duelle erfahren haben, daß im verfioffenen April ein 
Allianzvertrag zwiſchen Preußen und Belgien unter 
zeichnet worden if. Derſelbe foll jedoch nur dann 
in Anwendung gebracht werden, „wann die Berhält- 
niſſe e# erbeilden.* — Der „Etendard” erfährt 
dur die Apmiciftration der Lyomer Eiſenbahn, daß 
ein nah Mäcon abgegangener Bergnügungsjug heute 
Morgen um 4°/, Uhr pwiſchen den Stationen Pont. 
de» Baur und Eenejan, etwa 15 Kilometer von 
Micon, von den Schienen gelommen if. Leider find 
viele Menjhen dabei zu Echaden gelommen, denn «4 
iR von 7 Xoblen und 20 Schwerverwundeten die 
Arde. Unter Lezteren befinden fi 5, die ihre Wlieder 
gebrochen haben, 

Paris, 1. Aug. Keiner der Minifter wird Den 
Kaifex begleiten. — Rothſchild und Fremy werden 
der italienischen Regierung einen Vocſchuß von 72 Mit, 
Brancd machen. , 

Bari, 1, Aug. Die „Patrie” Hält die Rad. 
richt von dem bevorfichenden Befude des Raijers 
bon Defirei in Varig aufreht und meldet gleich: 
geitig, daß fpäterhin nicht Graf Pismard, fondern 
Breibere v. Beuſt nah Biarrip kommen werde, 

Brüffel, 1. Aug Die Raiferin Gharlette 
und die Königin von Belgien find geſtern Abend auf 
Schloß Terwueren eingetroffen, Die Reife, obſchon 
ohne Unterbrechung ausgeführt, iſt günftig verlaufen. 

” Die (jpan) „Eorrefpondencia“ läßt ſich 
aus Merilo melden, daß untır den 38,000 in Ber 
Hauptftadt zujammengedrängten Soldaten eine große 
Aufregung hertſcht. Sie verlangen die Auszahlung 
igres rüdfländigen Soldes und drohen mit Meuterei, 
falls die Regierung fie vor der Ausjahlung aus der 
Hauptftabt entfernen mwürbe, . 

" Das „Jornel di Eommereio* vom 27. 
meldet, daß in Liffabon ein Zelegramm cingelaufen 
mar, welches meldete, dag im 14. Infanterie Regiment, 
welches in Bizca in Garsifon Abt, eime Erhebung 
Rlatigefunden hatte unter dem Aufe: Wieder mit den 
Miniftern! Es lebe ber Herzog von Saldanha! Gs 
lebe die Armee! Diefe Empörung wurde jedoch bald 
niedergedrüdt, da die Mehrjahl der Soldaten nicht 
damit einveritanden tar. 

Ronftantinopel, 27. Juli. Gegen die Räuber 
banden, melde Cithynien verheeren, wird eine Grpe: 
dition ausgerüftet. — Es merden Borbereitungen für 
einen glängenten Empfang des Sultans getroffen. 

Dudarefi, 27. Juli. Das zweite und fünfte 
Regiment find mit voilfändiger Ariegerüflurg nad 
der Moldau abmarjirt, um die auegeſchriebene Der« 
fammlung der Roltauer Genatoren und De- 
putirten in Roman mit der überjeugenden Eewalt 
der Bayonnete*zu kintertreiben. — Der Fürſt bat 
auf das Geſuch des Bejammt-Konfularkorps un eine 
Kolleftiv-Audienz geamimortet, daß, wenn diefe Ans 
dienz ben Bed babe, ihn gelegentiich feiner Rückehr nach 
Buchateſt zu begrüßen, ihm der Beſuch der Herren 
Ronjuln freuen werde; follte dieſe Nudienz indeffen 
andere Dinge b.treffen, fo möchten fi die Konjuln 
an feine Minifter menden, (Br) 

Suchareſt, 1. Aug. Da e4 dem Anſchein Bat, 
daß die Brüder Bratiano ihre Pertefeuill 
beibehalten, fo if es wahrſcheinlich, daß nar eine 
Iheilmeife Mopifitation des Minifleriums flattjinden 
werde. 

Athen, 27. Yull, In Ganca wurde tor einigen 
Tagen unter ten Zürfen eine Berfpmwöru.g gegen 
das Peben Dmer Paſcha'a entdeckt, und wurden meh- 
vere Derhafturgen vorgenommen. (NB. grich. Be- 
richt.) 


Telexzraphiseht Deopesehen. 

" Mtben, 2. Aug. (Dffisielle Nachrichten aus 
Kreta vom 23. Juli) Die Infurgenten behaupten 
fig in Sphaha; die Türken, wegen Mangel an 
Bafier und Lebensmitteln gehrängt, täumten das 
Plateau von Hakypho ; Die Provinzen Sphalia, Aı- 
tbymeo und Herallion find in vollem Aufſtand — 
Das framzöfiihe Schiff „Armiral", von einem anderen 
franzöfifhen und einem ruſſiſchen Schifſe begleiten, 
traf im Poräus mit 1400 Weibetn und Kindern ein. 


Bermiiitesn. 


" (Allerlei) Bon Nmeſtaden (Redafteur dee 
„Tagttelegraphen“) vernlaßt fol demnädft (zwiſchen 
8. und 16. Hugufl) in Kopenhagen eine Ber: 
brüterungsfeier zrol den franzöfſchen und daniſchen 
YJournaliften Rattjinden ; die Anzahl der Gaſte wird auf 
30 enzegeben, unter ihnen auch — einige Damen. — 
In Toulon hat Fir Heiligfpregung der Germain 
Goufin die Bewölferung in einen mebrtägigen (Freuden. 
taumel gejept. — Der Epielbank. Direftor Baron 
v. Bellers aus Wiesbaden if am 30. Juli im Tor- 
immer des Chef des al. Givillabinet:s, wo er eine 
Pıtition In der Epielangelegenheit abgeben wollte, 
utploͤhlich an einem Herzſe lag veridieden. — In 
Mannheim wird eine Brod- Fabrik auf Mftien ge 
gründet. . 

(Harmoniums) Die erft feit 14 Jahren in 
BDürtenderg, namentlig dur Pie Birma = = p. 


Ebiedmayer in Etuftgart“ eingebürgerte Pabrifatioa | 


von Hormoniums bat ſich bei der Varifer Aue ſtellung 
ſolcht Anerkennung erworben, daß die würt. Fab itan 
dieſet Att bezüglſch des Tone und der Qualität laut 
Auaſpruch des Preisgerichts ſelbſt Den franz. und 
amerit, Erjeugniffen vorgezogen wurden. 

Wegtu Thaͤterſchaft eines am Berliner Hauptpoft- 
amte im Jahre 1861 verübten Poſtdiebſtahle von 
20,700 Zhir. wird ter frühere Mofibilfäbote |, Her. 
tel (welcher bei der früßer darüber flattgehabten Ber: 


| 


| 


handlung ala geifteafhmad erflärt worden war, nun. 
mehr aber wiederhergeſtellt if) zu 4 Zahr Gefängnif 
verurtbeilt. 

Der Staat Bremen umfaft 4,4; D.-Meilen mit 
(na& Aählung von 1864) 104,006 Bewohnern, 
darunter 64,662 Qutheranır, 30,588 Reformirte, 
2.442 Katholiken, 225 Juden ıc ; Zahl der Gebäude 
20,943. 


Zures:5heonih 
4 Rürnberg, 2. Aug. Um Samstag ben 
3. d. Bormittags B Uhr fommen beim bicfigen k. Be- 
älrkögerichte folgende Fäle zur Berbanblung: Unter, 
fuhung gegen die Mäberin E. Reingruber dahier 
wegen Diebftahld und gewerbsmäßiger Unzucht; deegl. 
gegen den Tazlöhnet W. Frühinéefeld babier megen 
Diebftable ; Mögl gegen den Bäderlehrling 3. Schie- 
der von Wildenrenth wegen Diebftahle ; deegl. gegen 
den Webergejellen 9. Shmidt won Oberndorf wegen 
Diebftapls; desgl. gegen die Dienkmagd Chr, Hei- 
dolph von Harlad wegen Diebftahle und Fälſchung; 
desgl. gegen den Biegelarbeiter 3. Geift von Mühl ⸗ 

bad wegen Wiberjepung. 

—s. Nürnberg, 2. Hug. (Magifitatsfigung.) 
GEriheilt wurden ein Geſuch zum Haufirhandel in hie 
figer Statt, drei Aonjeſſionen zum Betrieb erpad- 
teter Wirthſchaften, eine dergl. jum Betrieb einer 
realen Gfjigfiederei und 5 Lizenzen zum Betrieb freier 
Erwirböarten. — Mitgeipeilt wurde, daß die Preis 
Veribeilung durch das k. Stubienrelterat dahler am 
7. d. Mts. von Bormittags 10 Uhr anjangend im 
großen Raibhausfaale ſtattfindet, daß die Ehlußprü- 
fungen der Kreis · Landwitthſchafteſchule zu Lichtenhof 
em 12. d. M. beginnen, die der Kreid-Dewerbſchult 
am 14. und die für das Realgymnafium am 1.9. M. 
— Bur erfreuliden Rachticht hat gebient ein Schreis 
ben des Kollegiums ber Gemeindebebollmächtigten, 
nah welchem Die wilden diefem und dem YUrmen- 
pflegiafterath entflandenen Differenzen befeitigt find, 
Bezöglicd Des Inhalts dieſes Schreibens verweilen wir 
auf unfern Beriht über die öffentliche Sißung des 
Aollegiume der Gemeindebivollmägtigten. — Gench- 
migt wurde die Herfiellung- von Zrottoire vor dem 
Haufe des Aaufmannd Kohn und Wirthe Arelmann 
tr der Sarolinenflraße unter Uebernahme ber Koften- 
bälite auf die Etadtlajj. — Dem Bauwerk wird 
nad vorgängigem ‚Benehmen mit dem Kollegium der 
Geme indeb; volimaͤch igten e. offnet, daß ſich die Stadt. 
gemeinde darchaus nicht seranlaßt fieht, ihrerfeits mit 
Propofitionen zur Abänderung tes Gasbeleugtungd- 
vertraged bervorzutreien. Dem Bädermeiper 
Gottlieb Ortner wurde auf Anſuchen in widerruflichet 
Weiſe Die Grlaubnif zum Frbacken Euljbader Haus 
brodia eriheilt, — Wegen die Auffielung des Kaufr 
mannes Buftav Sieber ald Agenten der Preußiſchen 
Lebrneverſich erunga · Attien⸗Geſellſchaft für die Stadie 
Ruͤrnberg, Fürs und Etlangen wurde eine Bear ftan« 
dung nidt erhoben. — Im Bolge Zujdrift des f. 
Stadtgeritd tahier wurde die Anordnung getroffen, 
daß auch in den Burgfriedensbiftiitten, da wo bereite 
Hausnummern beſtehen, die Hausbefiger bei der feiner- 
jeitigen Nurmmerirung angehalten werden, aufer der 
neuen. auch die alte Hausnummer anzufchreiben, — 
Zur Rachricht wurde ein Polizel-Senata ⸗Beſchluß mit 
getbeilt, nah welchem den Gaftwirihjgaftspächtern 
Ziebermann und Schultheiß auf ihre Geſuche um bie 
Grlaubniß zur Errichtung von ſ. g. Cafe chantanıs 
eröffnet wird, daß fie zur Beränftaltung von Mufil- 
und Gelangsproduftionen oder Deflamationen tiger 
volizeiligen Bewilligung nicht bedürfen, daß jedod bie 
Sänger, Mufiter und Deflamateren, melde bei ſolchen 
Produktionen auftreten, mit der dotgeſchtiebenen Be» 
roilligung oder Erlaubnid der zufändigen Behörde 
verfehen fein müfin. — Bur Vorlage fam der ärzte 
liche Jahreobericht über das Rraufenhaud pro 1865,66 
un? wurde die Beröffenttidyung desfelben durch dem 
Druf beſchloſſen. — Zur Kenntnifnahme wurde mit. 
geteilt, daß die Beribeilung der v. Pfinzing'cden 
Kleiderftiftung am 22. v. Mts. Rattfand. — Bench. 
migt wurde die vorgeſchlagtue Benennung ber Strafen 
in der Gemeinde Gteinbühl. — Bezüglid der Wieder 
bejegung der durch tem Nüdtritt des Wehſelſenſale 
3. 9. Schmidt erledigt werdenden Wechſelſenſaloſtelle 
wurde der Beſchluß des Handeld- und Wabrikrathes 
der biefiges Stadt, nad welchem dieſe Stelle wieder 
bejept werben foll,. begutachtet und Ginfendung ker 
Alten as die f, Regierung angeordnet, 

$ Rürnberg, 2. Auguſt. Die für einen großen 
Theil der Bewohner Nürnbeigs bedeutungevolle Streit. 
jahre des fol. Biokus gegen die Gingeforfteten 
des Sebalbder Balds if im jüngfter Zeit ihrer Er. 
ledigung einen bedeulungsvollen Schritt näher gerüdt, 
64 wurde der die Entjheidung bedingende Augenſchein 
des Waldes durch eine Aommilfion des fal. Bezirke» 
amts Grlangen unter Zuzishung ven Sachverſtändigen 
burgenommer. Nach Abgabe der Gutachten von Seite 
dir Herten Eahverfländigen wird munnehe Urtheil 
ergeben, und «6 beficht gegründete Hofinung, daß Gut⸗ 
achten mie Urtheil zu Gunften der Eingeforfteten aus 
fallen wird. Die Einnahme des Augenſcheine bat 
indeffen eine große Mafle von Koſten werurfaht, da 
die BWaldbefigtigung allein einen ganzen Monat in 
Anſpruch nahm. Belanntermafien mar bereits im 
Jahre 1865 eine Befihtigung des Waldes durch Sach-⸗ 
berfländige vorgenommen morden, deren Wiederhelung 
Eingig und allein dadurch nöthig wurde, daß ein Sach ⸗ 
berftändiger trop aller amtlihen Mahnungen und trop 
der Berbängung von nicht umbebeutenden Geldfizaien, 
deren Bolljug jedoch wegen des Aufenthalte diejes 
Sachverſtandigen im Auelande nicht möglich war, jur 
Abgabe feines Gutachtens nicht weranlaßt merben konnte, 
Durch das unperantwortlide Verhalten dieſes Sad. 
kerfländigen wurde nicht blos die Entſcheidung Der 
Sacht verzögert, jondern ergab fi eine fehr bedeu⸗ 





tende Vermehrung der Foſten. Dir sretheiligten Ein» 


gtfotſteten werden bietaud die Rorhivendigleit der Ei 


bebung ven meiteren Beiträgen zur Beſtreitung det | 


KRoftn erfennen. 

“ Rürnberg, 3. Aug. Für Lugau wurden und 
übergeben von: 8. %. Ehtt. 2fl; Frau De. 
2; R 2; Geſammtſumme Bu fl. 18 fr. 

Fr Aus Dberfranten. Nachdem der Kreid 
Oberfranten ſchon öfters, und erſt nor Kurzem von 
audgedeönten Boänden in den Ortſchaften Gefrees, 
Döbra, Hobenberg, Warkt-Reugaf u. U. heimgefucht 
worden If, können wir nit umbin, unfer Befremden 
über die in neuerer Beit jo häufig und in fo aus 
gedehntem Maße auftietenden Brandfataftropben aug · 
aubräden, und ſcheint «4 und imbieirt; die Wufmerk 
famfeit der hoben Behörden auf dieſen Umftand hin. 
iuienfen, Wir unfererfeits müffen nad) den gemachten 
Bahrnehmungen leider umterflcen, dab neben der 
leider nur allzueft vorkommenden abſichtlichen Brand» 
legung ein übirwiegender Theil der Beuersbränfte im 
ber forglofen Wusübung der Beuer«Boligei 
feine Entfichung hat. In Iehterer Beziehung enthält 
das Bolizeiftrafgefepbu Art. 166 und folgende, und 
die Bieher begügliien Berorbnungen, indbıfondere jeme 
som 27. Juni 1862 fehr präzife Borjägriften, auf 
deren firifie Handhabung die hoben Behörden im ber 
Bolge einen Rärkern Nahdrud zu legen haben dürften, 
um den zahlreichen Brandereigniffen umd den daraus 
für das Rational-Bermögen eiwachſenden Nachtheilen 
nad Moͤglichteit wirffem begegnen ju können, 

* München, 1. Aug. (Haberfeldtreiber.) In 
ber Aeujahranacht fand ju Schwaben, Bezirksgericht 
Dafferburg, ein Haberfeldtreiben ſtati, bei welchem 
ſowohl gegen die Häuſer Schwaben'⸗ und die neu 
dierigen Zuſchauer, als auch gegen Die jur Rube uns 
yum Audeinandergehen aufferdernde Gendarnerie ven 
den Haberern mit Kugeln gefeuert wurde, Gegen ben 
verheiralheten Wirty von Burfing, Balentin Stadler, 
den Poſthalteraſohn Markus Heigl ven Anzing, defjen 
Diepger Karl Kiofermaier um» defien Kucht Eier 
phan Dettl wurde wegen VBerbadhtes der Theilnahme 
an dieſem Haberjelbtreiben Unterſuchung eingeleitet, in 
Bolge deren am 19. Juni die Verhandlung wor dem 
Bejitlogerichte Wafferburg flaıtfand, welde damit en 
dete, daß Heigl nad Alsftermaier freigeipragen, Stad⸗ 
ler und Oetil aber wegen Theilnahme am Aufſtande 
nad Artikel 139 des Strafgejepbudges zu bejiehent- 
lid 8 und 10 Monaten Gefängnif veruripeilt wurden, 
Die Beruriheilten ergriffen biegegen Die Berufung, 
weil fie nicht edenfalis dem Untrage der Vertgeidigung 
gemäß, frcigejproden, — der Staatsanwalt aber, mwiil 
wicht na feinem Antrage Etadler wegen bewaffneter 
Thellnahme am Mufftande zu 2 Yahren Gefängnif 
berurtpeilt werden waren. Geftern fa dieſe Berufung 
vor dem biefigen Appeligericpte zur Berhandlung. Gon- 
eipient Dr. Diether führte wie in erfter Inftang die 
Beripeidigung ſammtlichet Angeklagien und wiederholte 
in erfier Linie auf Grund der durch die Zeugen fe 
geßclten objectiven Derhältnijie feinen Antrag auf Brei- 
Iprhung der Auteklagten. Eventutll befämpite er 
die Anwendbarkeit des Artikels 130 des Etrafgefep- 
budes in dieſem Halle, da das vaberfeldtreiben, bei 
Km man lediglich eine Verjpsttung und Verhöh⸗ 
Hung mipliebiger Berjonen unter Lärm, Geſchrei und 
Sgufien bejmede, voukommen feine Definition in den 
Abſaß 2 dee Artikel 60 des Polyei»-Girafgefch- 
budpes, wilder von den Rubeflörungen dandelt, finde. 
Venn aber bei cinem ſolchen Habeıfeldtreiben weiter 
gegangen werde, mie «4 im vorliegenden Falle ges 
(Sehen jei, jo müßte von Jedem, der ſich bitpeiligte, 
ber Hachmeis geliefert werden, dab er von vornherein 
zu diejen Musicreitungen jeine Suftimmung gegeben 
habe, wenn man ihn Yinterfer wegen der vorgelom« 
menen Erjefje befirafen wollte. Gelb nenn im 
fontreten Wale diefer Nachweis geliefert wäre, jo 
würde hier niemals Art. 139, jendern nur Art, 116 
4 Sttafgeſthea jur Anw ndang ju fommen haben, 
mie id aus der Entſcheidung eines, Dem vorliegen 
den im allen einzelnen, bei der Beftrafung zur, Bes 
rüdfihtigung fommenden Momenten ganz; gleichen 
Galles ergebe, im mweldem das Bezirksgericht Mün- 
Gen rd. 3 auf Grund des Art. 60 Mb. 2 dee⸗ 
Polijeiftzaigefephudes fein Urtheil jhöpfte, meldes 
aber nom Appllationdgerichte umgeflofen wurde, in« 
dem diefed auf Grund Des Art. 116 des Strafgeſehz⸗ 
duches den fall entſchied, welches Uitheil auch durch 
Etteuntniß des oberſten Gerichtahoſes beſtätigt wurde, 
Diefer Ausführung gegenüber hielt bie Staatsbehörbe 
ipre frühere Anfhauung feR und fellte denſelben An- 
trag wie in I. Infanz; das Mppeligericht tıng au 
in ſelnem Grkenntniffe der Anſchauung der Staats- 
behdrde Nennung, und verurtheilte den Gtadler wer 
gen bemaffneter Theilnahme am Aufſtande zu 3, die 
übrigen Drei Augtllagten aber wegen unbewaffneter 
Theilnahme am Aufftande zu je 2 Jahren ®rfängnip. 

C. H. Während die Star Münden biöher aus 
97 Diftrikten befand, if eine neue Eintheilung 
In 120 Diftrifte projefirt, jo daß durchſchnittlich ein 
Bejirt 50 Hüufer zählen wird, - 

Ründen (Ehmurgeriht.) Bezüzlih der in 
den Jahren 1865 und 66-in den Landgerichten Haag 
und Dorfen verübten 10 Dicbkäblın wurde nadhträg- 
lich — drei Faͤllen der Thätet in dem Taplöhner ©. 
Deindl von Meaofen entbeit und daher derfelbe zu 
14 Jahr Buchtbaus, zugleig aber wegen Hehlerel Die 
A. Bindart von Burgrain zu 3 Jahr, der Taglöhs 
ner 5. Sonntag vom dort zu 1 Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Straubing, 2. Auguſt. (Ehmurgeridt.) Der 
Sajährige Iedige 3. Muh von Anfroih wurde wegen 
Mords und Raubs (er ermordet die Banersirau Maidi 
von Wullerfing, um deren Haus ausrauben zu fönnen) 
zum Tode veruttheilt — 

* (Berigtigung.) In wnfrem gefir. Artikel aus 


























„Säwabah“ bitten Iwir „„Gtadtlommiffdr" fait 
„Stabtlommandant (v. Bond). zu leſen. D. N, 

(Beritigung) Am 1. d. Mid. wurde der in 
Münden verfiorbene Stud, med. Theodor Bagner 
dort Fir&lich beerdigt, da eine ahfihtliche Bereif- 
tung nit vorliegt, 

Die Rünhner polptkänifge Schule wurde im 
vor. Jahre von 127, die Bau- und Ingenierrihule won 
26 Gieven, nebenbei beide Anftalten von 81 Hojpitanfen 
beſucht; unter der Geſammtzahl waren 33 Nikt- 
bayern. — "Die Bädersmittiwe M. U, Bernhard iu 
Hefhengernberg dat für die Armen ihrer Gemeinde 
eine Stiftung von 1500 fl., für arme Schulkinder 
ihtes Schulſprengela eine folde von 600 fl. gemacht. 
— Das Etadttheater in Aſchaffenburg wurde dem 
Theaterditettot Artmanı Übertragen. — In Königs- 
bofen I. ®r. brannten — nah dem „Em. Tabi.“ 
— am 28. Juli 5 Scheunen; am 1. Aug. 57 Gebäude 
u beiten. Gällen ſcheint Brandfiftung die Urfae 
in 


Boltöiteiäfäeft, Handel und Berkchr. 


2 Die General» Berfammlung des landwirtp- 
IHaflligen Bereins für Dberfranfen findet am 
23. und 24, Eeptember zum Bamberg ſtatt. Ber 
rathungd · Brgenflände find: üeber Hopfenbau und 
Hopfenbefandlung ; anf melde Beife können die agrir 
kulturchemiſchen Berfudpaftationen der Landwirthſchaft 
den meiſſen Rupen gewähren ? Bleidjeitig wird 
die Generalserfommiung des Bamberger Garten» 
bau-®ereind mit einer Herbflausftellung von 
Produkten. und Fabrikaten des Gartenbaud und ber 
Landwirthſchaft aus dem ganzen Kreife Oberfranten 
abgehalten. Anmeldungen, Anfragen und Zufendungen 
‘hen an den Borfland der Ausflclungs-Rommilfien, 

agifratsrath Friehr. Gippel in Bamberg. 
Bayreuth, 1. Ang. Gegenwärtig find Inge» 
nieyre damit befcpäftigt, eine direfte Eiferbahnlinie 
von hier nad dem Süden Bayeına und jwar in der 
Ritung über Pegnitz, Hersbrud, Ingeltadt, fowie 
über Forchhelm abzufteten und "Die bezüzligen Ber 
meflungs- und Projeftirungsarbeiten vorzunthmen. 
(8. 3.) 

C.H: Bom 1. Auguſt angefangen find verfcie- 
dene Kenderungen in den Zariföbefimmungen 
und der BWoarenklafjifitation Bei den bayer. 
Staatt» und DOfbahnn in Birffamkeit getreten. 
Unter Anderem wird für Leiden, welde mit Schnell· 
zugen befördert werden, die doppelte Tape — fomit 
Tf, 24 fe. per Meile — erhoben, 








Brerantwortliher Mebafttur : Baptifi Cantor. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

Frankfurt, 2, Aug. Wechſel auf London 119 
varie 94,, Wien 237; 65 —2* per — 
76; Deſtr. BanfsWitien 652, bo. Kredit-Altien 1684 ; Bar. 
Ofibahns Aktien 1154; Deſtr. Looſe non 1860 681, von 1864 
724, 55 Dehtr. Wetallignes (enal.) se). 55 Oefir. Nat. 
lehen 524, 55 Deſtr. Meialligues —; 5 Bayr. Anleihe 997 
9 be. Wh, 45 Prämiennleihe 8%, 45 Grunbrente RTyL 
Elfab. Prior, I. Em. 725, Napoleons 9,2%, Muͤnchtner Al, 
100, fteuerfreie Metall. v. 1866 46;. 

* Berlin, 2. Aun, Ludw.Berb.-Eifenb.-Aftien 147, 
NorebAltien 9%, Deitr.-frang. Stantsb.»Aktien 123, Belt 
bagn:Attien 58, 55 Freu. Anl, 1025, 44 bo, 974, 55 Oeit. 
Vetalligues 455, 5} Oefr. National 54, Defr. iL 500 Looie 
dv. 1860 684, be, fl. IM Roofe w. 1A6d 414, Eilber-Anleibe 
505. „ol. Anleipe 49), 1682er amerif. Bonds 774; 43 Dayr, 
Prantien-Unleipe A, Defir. Kredit: Aktien 73 Kater 
574, Bombarben 3;- Wedel auf Augsburn — —, Fiaut · 
fur —,—, Londen — —, Paris ——, Wien —, 

* Wien, 2. Aug 5} Metaliques 5710, 55 Nat» 
Anleben 6750, Orfir. fl. 250 Looſe w. 1854 74,25, fl. 100 
Krebitloeje w. 1H58 124.40, & 300 Loofe v. 1860 A640, 
fl. 100 Boofe v. 1864 77.70, Ban: Aftien 700, SerebitlAktien 
181.20, Dowaudanpfigiffi.Mftien 481, Deftrefrang, Staateb.s 
Aktien 231.20, Rorob.:tittien 168.70; Wechſel auf Auge⸗ 
bıra 106.23, Lonben 127.15, Parie 50,45, Frantturt a. dh. 
106,40, Näpeleens 10.14, "fieuerfr. Metall. v. IR66 5K,9N, 

” Newport, 1. Auguft, Goldagio 140, Wechſel au 
London 110, Bonds 1114. * ß 





RT TEL * 


Anzeigen. 





Nach langem und ſchwerem Yeiben entjhliei fanft 
unſere innigiigeliebte Mutter, Echmwägerin und Zante, 
Frau Maria Barbara Böl, 
€ rernermeilters: Wirtwe. 

Jadırı wie Verwandte und Freunde mur auf bier 
fem Bene in Aenniniß Sehen, bitten mir um fülle 

Ibrilnabme. 

Nürnberg, den 1. Auguſt 1867. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 

x Die Veerbigung finder Eonntag ten 4. Auguſt 

Nahmitiags 4 Uhr vom Leihenbaufe aus auf dem 
Er. Ichanmid-Rirdhheje Kalt. 


rauer⸗ e. 


N 





N 


PIERRE ER REBERRRD G 
ORZAREHIINELKHSE 
Todes : Anzeige. 
Theilneb menden Berwandten und Freunden bringen 
‚ twir hiermit die tranrige Nachticht, daß heute Rrüb 
2 Bor unfere innigfigelichte Gattin, Mutter, Schwiee 
geimufter, Schwägtrin und Edhweker, 
. Grau Gunigunde Elifabethe Gulden, 
, geborme Beribold, 
no einem Gntonarlichen frhworren und fehmerjbajten 
Krankenlayger fanit in dem Herren verihieden ih 
Um Alle Theilnahme bitten 
Ferebind, Hürnberg, Goftenbof, Augeburg und 
Regendburg. 
die ticjtraueenden jämmtlichen Hinterbliebenen 
Andreas Gulden, als Batır. 
hann Berthold, ald Eohn, 
iſabeth als Teqier. 
Ludwig, as Cohn. e 
AAAMMMAMAAA- 





‚ Naht vom 31. Juli 


Dank. 
Für die liebevolle Thellnahme bei der Beerdigung 
m ines verftorbenen Gattın, Andreas Nöfel, ſtatte 
id allen meinen Bawanbten, Feeunden und Bekannten 
meinen berzlidfien Danf ab., 
. Die trauernde Wittwe 
: Marie Möfel 


. 





— Daukſaguug. 
Bär die große und liebevolle Theilnahme bei der 


Beerdigung Led Hern Conrad Goeh, Ratten wir hier 


nit den innigften Danf ab. 
Nürnberg, den 1. Auguft 1907 
Die trauernden 
'. Bun 
Kür die ebenje zablreldie als“ ehrenvoliehReichen, 
Begleitung: waferes verftorbenen Sotten und Baters 
zu feiner Grabesruße jagen wir Allın Bawandten und 
Belannten desfelben, indbefondere Hra. Direkter Grode 
nebſt den verehtlichen Mitgliedern des Liederlranze⸗/ 
für den ethebenden Grabgtſang und Sängergabt; 
Heren Sämidt für Die fo tieigefühlten und innig gt- 
iprodemen Abſchiedaworie umjeren herzlichſten Dan; 
und bitten @ott, denfelben bei freubigen Gelegenheiten 
beweiſen zu koͤnnen. e: 


Hinterbliebenen. ; 


Die trauernde Wittwe: 
atharina Jordan nebſt Söhnen. 
Daun 
alfeitige Hilfeleitung bei der und in ver 
bepropenden deueregefahr jagen 
wir hiemit unfern tiefgefühltefen Dant. 
Walz, PWittwe. 
Herzligen Danf. 

Allen unſern lieben Freunden und Bekannten, ſo · 
wie der bochlöblichen Feuerweht, welche und bei der 
am 30 Juli drohbenden Feueregefaht jo bilfeeih zur 
Scite landen, unfern herzlichſten Dant, 
€. Eälz, Ehlofjermeifter. 


A. Birkmann. 
®. Schmidt. 


Ren auögeftellte Werfe anf ber Herren 
Trinffiube. 


j Ein männliche Porträt, Delgem. von 3. Maar bier. 
Goſtenhofer allgemeiner Kranfen; 


Unterftügungäverein. 
Samstag den 3. Auguf Abends 8 Uhr 
Schiedagericht. 
Der Vorſtand. 


Rinjmeier'ihe Arantenta ſſe Shweinan. 


Für bie 

















Sonntag den 4. d. Rachmittag⸗ 2 Uhr Quartal: | 


rechnung und Aufnahme neuer Mitglieder in der 
gieglet ſchen Wirthichaft in Edmeinau, woju die vet · 
ehrlicgen Mitglleder eingeladen werden. 

Der Borfand. 
Nürnberger Frauenſtift. 
Weiblicher Unterftäigungs- Berein.) 

Sonntag, den 4. Auguf, Nadmittag von 2 auf 4 Uhr 
Aufnagme neuer Mitglieder 
im oberen Lokale der Arähjhen WAND ... 


orfan Ki 








Nürnberger allgemeiner Kranken⸗ 
unterftügungsverein. 


Sonntag, den 4. Auguft, Rahmittags von 1—3 Uber im 


neuer Mitglieber. 


den £ 
Monatsrehnung und Aufnahme 
Der Vorkanb. E 


Bürgerlicher Unterftügungsverein. 
Sonntag, den 4. Muguft, Vormittags vom 10-12 Uhr 
im Gafe Fgerer, Injel Stült : \ 
Aufnahme nener Mitglieder. 
Der VBerwaltungsratb. 
Weiblicher Krantenunterftügungs: Berein. 
Wontag, den 5. Auguf, Nadmittags von 2—4 Uhr, im 
Cafe Egerer, Insel Schütt: 
Aufnahme nener Mitglieder. 
Der Berwaltungsrath. 
Singverein. 
Bel günfliger Witterung Montag den 5. Auguft 
Ausfing nad dem 
Beginn der Mufit um 5 Uhr. 
Mittwoch den 7. Augufl 
Gefangsproduftion. 
Der Borftand. _ 


Anduftrie: und Kultur Berein. 
Sonntag, den 4. nnd Montag den 5. Augzuſt, 
bei günfiger Witterung 
Gartenjeit, 














verbunden mit einer Wlumen-Ausftelurg des verebrl, | 
Gartenbau Bereine, Brücdtenppramide der Garter paͤch | 


ter, Schüpenzug, ®lüdsbude m. ſ. w. 
Hiefige Nichtmitglieder, Herren wie Damen, 


haben unbedingt feinen Butrütt. 

Anfang jeden Tag 4 Uhr Rabmittage. 
——— De Borkand. 
Samdtag, den 3. d. M, 

us Contumazgarten. 
Das allgemeine Wohnung-Vermiethungs-Durran, 
(Bindergafie 559 im Hanje des Hrn. Zahnarzt Bell 


Se 


bedarf für's Ziel Lorenzi und Allerheiligen noch Bobs | 


nungen zu verſchledenen Größen und Preifen „ inner 
und außerhalb der Stadt, Auch Werlſtätlen für Mes 
Ganiter, Inftrumentenmader und. Gala ıterijhreiner 
werden gefucht. üttner, Gommijfionär. 


Drnd der W. Tümmelichert Offfigin in Nürnberg. — Erpeditions-Lofal 8. 


inrrrrn ⏑— —— 
NFEELERLVIESON,.GROWER 


"ECHT -AMERIKANISCHE 
NAEHMAÄSCHINEN 


BAKER ANGER AM 


F DRESDNER HANDNAEHMASCHINENF 


BÜRGER - VEREIN. 


Der Fürtder Bürgerverein feiert künftigen Sonn 


tag..dem 4. Auguſt. jein Stiftungefeft, wozu unjere | 


Mitglieder freundligft eingeladen fid.. 

Die Bufammentunft biezu findet am Küriher Bahn · 
hof, die Abjahtt um 3 Uhr fatt. Der Borftand, 
Arbeiter⸗Verein (Tetzelgaſſe) 

Eonatag den 4. Auguſt 

Zauygunterhbaltung. 
Anfang 8 Uhr. 

Fremde Lönnen eingeführt werden. 

Der Berkand, 
SÄNGERLUST. 

Montag, den D. Auguft, 

Ausflug auf den Edjmankenand. 





see 3... 
&dacilie 
[=] den 4. Auguſt, 
Grohe g- und Ordefter: Probuftion 


unter geläliger WKıtwirtung der verehrliden Geſang · 
vereine „Miedertrang‘' zu durih und „ ‘ 
m Grlangen im Kiptalsszwinger. 
Anfang 3'/, Upr. Der Borland. 
Kronen Geſellſchaft. 
Sonntag, den 4. d. M., findet um hab 2 Uhr 
Ausflug nah dem Hammer fait. j 











De Borftand. 


Wealdfreunde. 


Nähten Sonntag, den 4. Auguf, Ausflug nad 
Mögelvort im die Huber’jpe Reftäuration. Beginn 
ver Mußt um 3 Uhr. Bei ungünfliger Witterung 
im Saale, Zu zahlreicher Berheiligeng werden die 
Witgrieder ſteundlicht eingeladen und zugleich erjucht, 
fh mit ihren Bereinszeigen ju verziehen. 

Dir Dorkand. 


Idunm. 
Eonntag, den 4. Aug: Produktion im Prater. 
Fremde haben Zuirit, Anfang 5 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Dramatiſcher Verein Germania. 
Sonntag den 4. d. R. findet im golduen Schwan 
in Wöhrd ein Ktängchen fiat, wozu die verchrien 
Mitglieder jomwie- deren üreumde zu jahlteichet Theil · 
nahme ſeundlichſt einladet. Anfaug 5 Uhr. 
+ Der Borkand. 


Cinladung. 

Diejenigen hiefigen Herten 
Tabakhändler, Tobak- und Ligarren- 
Fabrikauten, 
welche wünjden, saß auch ihre Kirmes bei der für 
den 5. d6. Mis. nah Eajjel ausgeldriebenen Kon 
feseng über die Tabaffeuer-Brage veriseien jeien, wei · 
den hemit eingeladen, einen derjenigen Hetten Beihei · 
tigten, welcht ſich dorthin begeben, zu ihrer Beriretung 

ju bivolmägtigen. 

Die betreffende Vollmacht liegt Heute Rad: 
mittag von 3 bie 6 Uhr auf dem Gompieir der 
Untetzeichneten zur Unterjärifı auf. 

Schwarz & Eie,, 8. Rr. 359. 
Alle Arten 
ächt amerikanischer 
 Näh - Mausccinen, 
für geweiblide Zwecke, ſowie ſolche 
für Bamitien-Gebraud mit Kel · 
tan» und Doppelt» Steppflich em · 
pfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 
Vreiſen. vollſtã. diget Garantie und 
Zuſichetung ſtrengſter Reellitaͤt 
Johann Gebhard, 
am Mohrenthot L. 1495b, 














ur"; Brifd im Ädbter, befter Qualität an | 


Schürer, Ber— 


gelommen Schnupftabake, ale: 
NRoſenba— 


mard, Lopbel, Catotten, Nanch, 


tifer, Sand Pareil, NathitoWes, ff. Flaſchen- 


parifer, Gardinal, Bolongaro ır., empfichlt 
GE: G. Braungart am Hauptmarkt, 
und Gigarren- und Tabak Filiale 
Kaijerktraße. 


Eontumazgarten. 

Eonntag den 4 Auguf Gartenfeſt vom voll 
fändigen, Brenners Orch ſter unter Ditwiitung des 
Biedervereind amd Singverejus Müpihoi Anfang 
4 Uhr, wozu ein verchries Publikum freundlihh cn» 
ladet er öhner. 

SE Heute Metzelſuppe, weju eraebenft 
einladet P. Meifenbad im men Rob, 
nähk der Bürtherftraße, 
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Schneppergraben. 
Eonntag, den 4, Auguſt, Wird das ESilberfbichen 
und Montag, den 5, Auguſt das große Vogelſchießen 
abgehalten, wozu hoflichtt einladen 
Die Shüpenmeifter 
Wirihſchaft zur friſchen Quelle 
Samstag gibt #6 Leberklöhe und Sauerbraten mit 
friſchem Felſenkeerblet. Ergebenſt ladet ein 








Wein-Auction, 

Samstag, den 3. Auguſt, früb 10 Uhr, 
werden an der Fürther⸗Straße Mr. 166". 
in bem Haufe des Heren Privatier Heicher 
4 Eimer Steinwein 1859er 


an ben Meiftbietenden gegen Baarzablung 
verfauft. Hiezu ladet Kanfsliebhaber höfliaft 
ein oh. Winter, Auftionator. 


— Ein fbwarger Tubro@ für einen Herrn ift billig 
ju verfaufen. 


Ein junger, Präftiger Mann wird ald Auslaufer 
in einem Gpejerei« und Koblengefhälte gegen freie 
Station, 50 fl. Gehalt und ein Weihnachtegeſchent 
geſucht. Aline Nebenverdienfte. Zu erfragen Zepel 
gaffe 702, ım Eoafum-Brrein 


Kin erfahrener Braume iſter fuchht eine EStelle 
Ein ſolider verbeiratheier Mann, der im Rednen 

und Schreiben erfahren ift ſucht gleichwiel eine Ber 

ſchaͤſtiaung. 

Ein tũctiger Scribent ſucht ſogleich Stelle. 
Einfantemänner auf dreiſchein und Abſchied wer 

den gejuht Straue'ſche Wirthſchaft zum Bodshorn 

Muiengäpgen. 











Ein junger, fleißiger, verheiratbeter Mann woünfdt 
ala Muslinfer unterzukommen, oder irgend eine Be 
ſchäftigung zu erhalten, und unterzieht ſich jeder 
Arbeit. 

Zu einem jungen Mann, für deſſen Solidität 
arantirt wird, Jucht mın noch einen Herrn mit der» 
elben Eigenſchaft aufs Zimmer. Mr. 17 Guljbader- 
firafe vorm Laufertsor nächſt den Hirſchen 


Ein gebildeted Frauenzimmer, im Pup- und Alei- 
dermadien, jowie in aBen weiblichen und häuslichen 
Arbeiten vollſtndig erfahren, ſucht fogleih oder bie 
Biel eine Stele ald Jungſer am liebfien auswärts, 
Grfällige Dfferlen unter M. E. bittet man im der 
Erp. d. Bi. zu hinterlegen. 


Ein auswärtiges Mädhen, das im Kochen, Näben, 
Bügeln und allen häuelichen Arbeiten bersandert if, 
facht fogleidh ober bis Biel einen ordentlihen Dienf. 
Zucerftrafe Mr, 1136 I. Gtod. 

Kir folites branes Mädchen, mweldes Hausmannd- 
toſt kochen kann und fid) willig jeder Hausarbeit mit 
unterjieht, wünſcht bie Ziel bei einer achtbaten Ba 
milie unterzufonmen. Näberes in der Grp. d. Bi 

Eine juverläffige Kindermagd wird bie Biel ge 
ſucht Baden Ar, I am grünen Markt. 

Eine jehr freundliche Wohnung aus 3 Zimmern 
und allen fonfigen Bequemlickiiten ift bis Lorenzi 
wegen Verjepung billig zu vermiethen. 8. 1377, Sir 
ſchelgaſſe 

Ein Bianino mit 7 Oltaben iſt zu vermittben. 
Näheres in der Gm. d. BI. _ 

Am Marplap 222 ift ein Zimmer möbliert ober 
unmöblirt zu vermiethen. 

Ein fbönes Zimmer für Herren iſt zu dermietben 
Woigenftraße 8. Re 1507. 

Ein graue Haldtu wurde vorgeftern vom Brauens 
thor bis zum Eteindrüdlein werloren. Der rerlide 
Finder wird gebeten, c# gegen gutes Dougeur L. Ri. 
1415 abjugiben. 

Pittwoh, den 31. Juli {R ein Baauıt mit blaues 
Adrefien von Wöhrd bie im bie Neuegaffe verloren 
argangen. Man kittet um Zurückgabe deſſelben im da 
Grped. d Bl. 

Am 1. Auguft hat Jemand einen 1000 fl. Banlı 
ſchein verloren und bitter man denfelben gegen Brlob 
nung im Goflhaufe zur Stadt Andbadı abzugeben 

Eine Gtablbrode wurde verloren. Man bitte 
um Burüdgabe. Räheres in der Erped. do. Dle. 


a — — — 


Telegrıpn"ische Depesche. 

(Aus der geitrigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

* Berlin, 2. Auguſt. Heute erfdhien das em 
Bundesgeiepblatt; es enthälteine fönigl Bublitatie 
vom '26. Yult, gegehzegeihnet von Bismard, modun 
der König die ibm. durch die Yundesverfaflung übe 
tragenen Rechte, Befugniffe, und Pllihten für ib u 
feine. Nadyfolger in der Arone Preußens übermimmi, 




























Mit eimer Unzeigen «Beilage. 









Nr. 544 am Rathbaus 


Beilage zu Ar. 210 des Fränkifchen Kurier, 





Ad Mr. 16.734/1. 


Oeffentliche Ladung. 
Königl. Bezirksgerichte Nürnberg. 


Heplein, Tbroder, Amoriifation eines 
Barkicheines betr, 
Der Anleheusihein der Lönigl. Bauk Nürnberg, 
ı ®r. 20.168, vom 14. November 1862, über 1000 fi, 
| 3 yür. verjindlih, auf den Bauern Jojann Biter 
J— von Loipenberg, als urjprüngliden Glaͤu⸗ 
' Diger, lautend, welchet denjelbın wahriceintic auf 
ben Iedigen Büttner und B.erbrauergejellen dam 
Brunner zu Bilährumn girirt hat, ohme daf jedoch 
bei der toaiol. Bank zu Mütaberg eine Umſchreibum 
folgte, if zu Berluß gegangen. 
iefer Wnlchensfhein wurde zu Gunften einer 
Forderung der Wirthecheleute Johann und Katharina 
Weber dahier gegen genannten Brunner auf den Ber 
irag von 722 fl. 27 fr, mit Beichlag belegt, und ha⸗ 
ben die Webet ſchen Eheleute ihre Forderung an den 
Bugdruderei-haktor Theodor Heklein dabier cebirt, 
BZufolge Antrages des genannten Heflein vom 
23 /25. ®. M. wird der umbekamnte Inhaber des 
fragliden Anleheneſcheines hiemit aufgefordert, den» 
felben ſpäteſtene bis 
15. Januar 1868, 
’ im Zimmer Rr, 1 
6 Underfertigten Berichtes vorzuzeigen, widrigenfall⸗ 
derfelbe für krafilos erklärt werden würde, 
Nürnberg, den 28, Juni 1867. 
Der konlgliche Direktor 
Behr. v. Weller, 


Dom 
unterfertigten fönigliden Notar 
wird aus Auftrag des fönigl. Stadtgerits Nürnberg 
das Gaſthaue S. Mr. 1362 zur weißen Lille im der 
äußeren Laufergafje dahlet im Wege der Hilfevoll, 
Meedung an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft, 
und biezu Termin begielt auf 
Mittwoch, den 7, Auguſt 1867, 
Vormittags 11‘, he, 
in der motariellen Amtstanzlei L. Mr. 332, 
Broglid«® Anmeien, im Släheninhalte von 7 


Dezimalen, freieizen, der Brandverfierung mit 9300 fl. | 


einperleibt, b.ftcht aus Preiftödigem Border, Reben 
und Hinterbans, von gemiſchler Bauart, mit Gtall- 
ungen auf 9 Pjcıde, Hofraum und Pumpbrunnen 

Dasjelbe bezieht im Waldreht von 2 Mäf Ehheit-, 
11/5 Möh Stod-Holj un? 100 Wehen, 

Auf dem Haufe S, Nr, 1362 zubt Das radizirte 
Safwirihidaftsrcht I. Klaffe, 

Gelammtihägungswertb, eimfhlüffig des Nechtes, 
15,200 f. 





Die Berfteigerung ritet ih nah $ 96 mit 102 | 
der Projefnovelle vom Jahre 1837, fowie 564 dee 


Duv-@f. v. I. 1822, und erfolgt biedmal der Zu. 
flag ohne Rüdfiht auf den Schaͤßun zewerth 


Steigerer haben fich auf Begehren über Identität | 


und Bablungsfäbigkeit andjumeiien, 
Nürnberg, den 25. Yuli 1887, 


bon Kirſchbaum, 
f, Notar, 
Eingeſaudt. 
Vergangene Bode Überraſchte und die Gröffnung 
eine neuen tbeatralifchen Unternehmens — einer 


— Breudiger begrüßt ein Yaar Monate früher, 
kird dieſelbe zwar auch jrkt ned, wo bie Jahreszeit 
für ähnlihe Sommertbeater [dom etwas weit borgt« 
Ihritten, eine ftarfe Anziehungetraft ausüben, da Reue 


beit lets reizt und der „Reutersbrunnen” einen Blap | 


bietet, wie für ein derartiges Unternehmen eigend ge» 
baffın, Unter einem dichten Blätterbade, durch das 
weder Eonnenbipe nod ein kurzer Rrgen zu dringen 
bermag, fiht das Bublitum an bequemen Tiſchen und 
bat von jeder Stile aus die volle Ausficht auf die 
von Zumen fehr hübſch dusgeftattete Bühne. Wenn 
biefe Abends grell beleuchtet, während die. vielen far- 


gen Lampen im Zuſchauerraum nur ein mattea. Licht | 


ibn, bildet das Ganze einen jo reisenden Anbiid, 


RE andıre Aueſtattungen ihm nicht erfehen Könnten. | 


- Bir wünfdgen dem Unternehmer, der au, wie c# 


Meint, eine gute Geſellſchaft zur Berügung bat, | 


beiter nichte ala „quts Wetter”, was er wünſchen 


Hag, fommt dann wohl von ſelbſt. 





we : — 
Mädchenturnen. 

Seute Sametag von 5— 7 Uhr im Saale des 

‚Englifden Gartens, gymnaſtiſche und mimiſche Sing: 

md tanzarlige Bewegungeſpiele mit Mufitbegleitung. 

der Zutriit if gefluttet, 

Inmen Fam jerergeit geſchehen 


Dr, Georgens. 





Wohnungs: Beränderung. 
Don heute an befindet ſich meine Wohnung 
in der Tacherſtraße 8. 1031 I. Gtage. 
Frieder, Schumann, 
Lehrer Der aufm. Urithmetik 
und Buchhaltung. 








Ya St, Peter Re. 620. Fon Parterre, Wohnungen 
a vermitethan, 


Dir Eintritt von Schüler | 


'Corseltten 


Bırond empfehlen in großer Auswahl zu fehr billigen 
Ptrelſen 


| felben in enaften Xricors u 


| gebrauchen ICH praltiſch 








befikdlich elegant moͤblirt umd eingeriähtet, ift jogleih 
53 dermietben; auf Wunſch reird diefeibe auch obme 
Robillen megegeben und werden auch Ichtere an «inen 
Käufer abgegeben. 








Das Meuefie in 








Tapeten und Fenfter-Htonleaug if ‚wieder Dortäthig bei 
' W. Üst, vorm. Sambammer, 
Unihlittvlag L. 1511. 


.. Emptehlun 
des achten, ertrafeinen Spar-Kaflee’s in gelber, 
Verpackung aus der Fabrik von 


Joh. V. Jungbluth in Worms am Rhein. 
Gin Kaffeelöffel vol dief:4 Sparsfafiee's auf ein Loth Kafiee genügt zur Herftellung eines vortrefflichen 
Geiränkes und eripart die Hälfte reinen Raifee's. : 


Abgefehen von dem beften Gejhmad, reicht mein Epar-Kaffee jo meit ala «in doppeltea Quantum 
orbinärer Eihorie. 
Parifer Weltausftellung neuer 


rother und blauer 


Da dieſet yon mir zueiſt fabrigite SparsKafie, Der auf. der 


dings anögezeidjwet wurde, viellad in geringer Qualität nadgemadt wird, fo bitte ih bei dem Gintauf 
zu achten, damit man feine madhgemadıte 


Joh. V. Jungbluth. - 
Fabrikant in Worms am Rhein. 


desielben auf meinen Namen, ſowie 


Daarı_ftatt der meinigen erhält. 
0 Acht amerikanifche. 
Nahmaſchinen 


von 
Wheeler & Wilson 
and Howe, 
ſowie Die beliebten Handmafdinen ven 
Clemens Müller aus Dresden, fowit 
:ine neue Handmafchine, die den Dop- 
pelſteppſtich macht, halte ich ſteie auf Lager. 


Pferde⸗Verlooſun 


Berfaufölotal: Johann Müller, 
Laut Programm findet am 28, Fu 


4 Joſebheplaßz Nr. 23 (297). 
As Gewinne kommen jur Bertjeilüng: 6 


g zu Sranffurt a, M. 


uf mit Genehmigung EL. pr, Regierung große Berloofung fatt. 
det ſchönften Pferde, 10 elegante Hagen, wobei eine vollftändige 
Berellungen auf Looſe 41 
T legramm Radıricht. 


auf mein damilien · Wappen 



















km Saſchirre, außerdem biele noble und complete Gefcsirre; 
Thle. : find bald bei mir ingsreihen. ii aröfıren © winnen arbe ich per 
Gustav Schwarzschild, Heil 58 Franffurt a, M. 


Der Unterjeihhnete empfiehlt umter Garantie für Pönigl. fomwie Räte Wehrörden ums &emeltiden. Babn- 
böfe, Gtrafonfalten, Spitäler, Theater, Ihlrmer, ferher Babrifen, größere Erabliffements, einzelne Bohnfipe 
x. ꝛc. das Neueſte in 


Wächter-Kontrole-Uhren. 
| Diefelben zeichnen fi befonders durch, Einfachheit der Konftruftien, 
mit Ancre-Bang un? 9 Steinen verichen find, aus 

Augsburg. 


jolide Ausführung des Werks, melde 
3. 6. Hofer, Uhrmaser. 










Be 


Keifchbräce, ; 










— 1 Ba 
Ueußn 


8 






erg," 





dagen- 
Bruhbandagen in neuefer Konſtrukti 


Lager. 
on, fo zart, daf'nie 
ngejehen getragen werben fönnen; Bandagen in Gummi, fowie 
die mamentlih zum Baden im warmen und falten Waſſer zu 

1 fl. 18 fr. ar, 


bewähren ; Bantagen in engliſch em Stoff von 1fl. e 
„ Meinr. Günther jun. — 
? Tapezier, | 


in waſſerdichten Stoffen, 









en Therefienftrafie ©. Nr. 574, 
— IES, enwfichtt feine Rolitermöbel, ſowohl beffere nie einfade Garni. © 


ns turen, Eopha's, Fauteuil's, Alapy- und Edaufelhühle, fehr prat: Ü 
tlide Divan’s, melde durch Umdreben ale volftfändigese Bett 
benügt werden können. 


Joh. Reissmann, 
Tetzelgaſſe S 593, 

empfiehlt fein reiches Lager von Flügeln, Piauino's und 
Zafel-Piano’® aud den beften Mabrifen Deut chlande, um« 
ter andern alleiniges Depot der rübmlihht bekannten Hof 
BianoforteFabrit von Julind Blüthner in Leipzig, deren 
berrlihe Patent Flügel in gan; Guropa belicht find. 
Als dabrikant bin ih im Etande, jeden Bortheil zu bieten; 
gebrauchte Juftenmente werden im Taufde angenommen, 
umd find joldye immer im beiten Zuftande zu haben. Mepa— 
raturen und Stimmen werden auf das Belle beforgt 


in ben verfäee | 


> r . 1 
Feiern Für Bierbrauer! 


Friſche Gaͤhr · Oefe empfiehlt 
Ronabaa. Georg Meiſter. Wierbraurr. 

6ın großer, ſtarter Haudwagen alt billig 
zu verfaufen 8 Mr. 503. 

Eine Wohnung, beſtehend ame 4 Zimmern, Alkob, 
Rüde," Bodın, Vaſchhaus und die Wärferleitimg im 
Haus, qugleidh mit cinem Laden iM Eid Zt Mer 

j Beiligen zu vermieibin. gu tiragen in der pp, 
28 Be, 


Gehrüder Huber 
2a uachſt bem weißen Thurm. 


Eine ſeht jhön gelegene Wohnung, im-i. Etod 





Mähered dur die Erp. DDr 


Biffer d. Anz.Verz. B. 366, 


Urtheil, 
beirefiend die Beſchuldigung gegen den Feingoldſchläger 
Friedrich Hiller von bier, 

Nah Anfiht und BVerlefung der Klage, gefteht 
durch den Feingoldſchläget Kauer, vom 4, Juli 
1587, wonach dem Beſchuldigten zut Laſt gelegt wird, 
dem Kläger eine Ehrenfränkgng zugefügt zu baben. 

In der Erwägung, dab ı.; aus dieſen Gründen 
erfennt das ?. Etadtgeriht den Beſchuldigten der 
Uevertretung der Ehrenkraͤnkung ſchuldig, und verurs 
theilt ihm im eine Geldbuße von Drei Gulden, ſowie 
jur Zragung der Koften des Verfahrene. Das Urtheil 
if unter Hinmweglaffung der Entſcheldungegründe in 
den Fränkiſchen Kurier, einzurüden. 

Alles dieſes in Anwendung des Art. 262, 266 
€t.&:8. und did Art. 62 9. &.-@., melde verlefen 
mwurben. 

Aljo geuriheilt und verkündet in Öffentlicher Sigzung 
zu Nürnberg, den 17. Juli 1867. 


Grjeihnet: Denber, 


Borftebendes Grkenninig hat die Redhtätrajt bee 
ſchritten. 
Nürnberg, den 81. Juli 1867. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Der koͤnigliche Stadtrichtet: 
v. Harsdorf. 





Bekauntmachuug. 
(Die Auszahlurg der Einquartierunge · Eutſchaͤdigungẽ · 
gelder für preußiſcht Truppen bete) 


Som 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg. 


Bar Borifpung der Auszahlung von Einquar— 
tierungs- Catſchadigungen für preußifhe Truppen 
werden weitere Termine anberaumt, wie folgt: 

Montag, den 5. Muguft: von S—10 Uhr 
Dift.it 14 Erbalder Seite, H6..NRr. 958— 1001; 
von 10—12 User Difritt 15 Sevalder Erite, Ha.⸗ 
Rr. 1002— 1077. — BDindtag, den 6. Anguit: 
von 5—9 Uhr Diſtrikt 20 Lorımyer Erite, He. Nr. 
1183— 1254; von 9—10 Udr Diftift 21 Lorenger 
Seite, H4.+Rr. 1255— 1301; von 10—12 Uhr 
Diſtritt 22 Lotenzet Stite, H4-Rr. 1302—1377, 
— mittwoch, den 7. Auguft: von 8—10 Uhr 
Diſtritt 16 Sebalder Seite, He-Nt. 1078—1168 ; 
von 10—12 Uhr Diftnft 17 Sebalder Seite, H6.- 
Rr. 1169— 1238. — Donnerätag, den 8, Augnſt: 
von 8—9 Uhr Diftritt 23 Lorenger Erite, H#.-Nr. 
1378 — 1441 ; von 9—10 Uhr Difirilt 24 Lorenzer 
Seue, H6.Nr. 1442—1513; voa 10—12 Uhr 
Difritt 25 Lorenzer Seite, H6.-Mr. 1514—1579, 
Freitag, den 9. Auguſt: von S—9 Uhr 
Diftrite 18 Eebalder Seite, He.-Nr. 1239— 1282; 
don 9—10 Uhr Difteilt 19 Sebaider Exıte, H4.-Mr. 
1263—1338 ; von 10—12 Uhr Diftrift 20 Sebalder 
Seite, H6.-Nr. 1339— 1388, . 

Die Ausjahlung findet im kleinen Rathhaus- 
faale ftatt. Ber nicht pünktlich in dem angegebenen 
Termine feines Diftrifts erſcheiat, Bann ef nad 
Beendigung aller Zermine die ihm treſſende Gnts 
foädigung in Empfang nebmen. Die Quartiergelder 
werden nur am »ie Quartierträger ‚perfönlidh, oder 
an deren legal Benollmädtigte ausbezahlt. Ueber 
die jolgenden Termine wird weitere Bekanntmachung er- 
lafjen. Hiebei wird zur Auftlärung bemerkt, daß für 
Dequartierung und Berpflegung eines Soldaten der 
Dffupationdtruppen: a) wahrend der Kriegägeit 
vom 31, Juli bie 3. September 1966 pro Tag 
50 kr.,.b) vom Zag des Friedene bie zum Ab 
matſch, d. i. vom 4. bie 10. September pro Tag 

86 fr. vergütet wird. 
. Nürnberg, den 31. Juli 1867. 
Bei Erledigung ter Etelle des I. Bürgermeifterd, | 
Der Il. Bürgermeifter. 








Seiler, 5 Kalb, 
Nr. 10,990/A. . —— 
Bekanntmachung. 
Vom 


Königl. Stadtgerichte Fürth. 

Anfprüde an den Nachlaß der Pretaujblagerd- 
ehefrau Nargaretha Katharina Zwirnet dahier find 
bei Dermeidang der Nichtberückſichtigung am 

Montag, den 12. Auguſt curr., 
Bormittags 9 Uhr, 
Bimmer Rr. 2, 

anzumelden und nach zuweiſen. 

Fürth, den 29. Juli 1867. 


Dir r 
Königliche Stadtrichtert Einzelnrichter 
Jäger. Schmidfiller. 
Kuniermann. 


ls Mit SEHE DIMDREEL.T A TER SEHE "T SERT SSR ——— 
Und wenn Du unter Taufenden verjtanden 

Den Wehmutheflang aus einer fernen Zeit, 

Dann haft Du meiner au noch nicht vergefien, 
Trog düf'rer Bilder zwiſchen einft und heut‘, — 


Daß jpät ſich, aber doch der Traum erfüllte, 
Den mir geträumet in vergang'nen Zageır, 
Kant Du’s no hoffen, gebe mir ein Zeichen, 
IH wil e# treu verfreirgen In mir tragen, 


Und kannſt Du’s nicht, dann wollen wit und trennen, 
Ein zweites Mal, wohl fel «4 dann für immer, 
Berföhnt: und friedlich denken jemer Sturden, 

In denen und geſtrahlt der Hoffnung Echimmer, 


Gin folides Mädchen, welches im Nähen gut be 
wandert: it. Liebe zu Kindern hat umd- ſich auch der 
Häustigen: Urbeit; unterzieht, ann ſogleich oder 14 
Tage nad dem Biel eintreten.  Mäheres: 8. Mr, 235 
wägR dem Halkerihor, 





denzine und gefhäpt auf 5600 fl. 


Zweite Zwangsverjteigerung, 
Im Auftrage des kal. Etabtgerihts Nürnberg 
wird das Drfosom Reubauer’jde Anwelen Haus 
Ar, 122b in den Bärten binter der Veſte, Mentamiär 
umd Stadtgerichtabezirka Rürnberg. dem zroeitwmaligen 
Öffentlichen Birkaufe unterftellt- 

Diefes Anweſen befcht: 

1) aus Blan-Rr. 54, 0.44 Tagwerk Wohnhaus zc., 
Plan-Rr. 57a, 1 Tagwert 95 Dez. Garten 
feld, Plan-Rr. 57b, I Tagwerk 38 Dei. deir 
gleichen, bezieht ein jährliches Worftreht von 
3 Maͤß Scheit⸗ 2'/, Mäf Stodholi, 75 Bund 
Wellen und Streutecht, ift belaftet mit einem 
jaͤhrlichen Bodenzins von 2. 28° „ke. und 
3 fl 50 fr. 4 Hl. zum Staat und einem Gand- 
lopnäfigum von 180 fl. zur v. Haller' ſchen 
Grundbertſchaft. Echäpungemertb 13,950 fl; 
aus Plan-Ar, 660, Ader an der Rolineres 
gaffe, 5 Tagwert 19 De, Plan-Rr. 66b 
desgleihen 3 Tagwerl 59 Des, Plan-Rr. 66 c 
deigleihen 0,43 De. 
Diefe 3 Aecker belaftet mit 16 fl. und 15 fi. Bor 


2 


— 


Zum Verkaufe diefes Anweſens 1 und 2,im zmei 
Abtbeilunaen it Termin anberaumt auf 
Mittwoch, den 21. Auguſt d. J. 
Bormittags 11 Uhr, 
auf der Amteſtube des Motars Lit, 5, Rr. 675 
Ehiltaaffe). 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 dei Hupe- 
thelengeiches und den 55. 90 ff. bes Projehgeiches 
vum 17. November 1837, und erfolgt der Zuſchlag 
in Diefem Termine ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
mertb, jedoch vorbehaltlich des den Hypotbelgläubigeru 
zuftebenden Einlöiungsredhtes. a 

Unbekannte Kaufsluftige Haben ſich über ibre Per 
fon und Zahlungsfähigkeit andzumeijen. . 
Nürnberg, den 31, Juli 1867. 

Der löniglide Rotor 
Lindner. 





Engli,.dye, frangöfiide und deutſche 
Galanterie-Waaren 
in Leder, Holz, Wein :c., 
darımter jehr viele neue Wegenflände, bejonders ge 


eignet zu . 

Dochzeits· Geſchenten. 
Großts Lager vun feinen Trampariihen 
Pine —— 
engufjiuaaren, Wippiaden, 
Medaillous —* — son Lelſenbeinmaſſe 

und Terracotta. z 
Ballfüher, Promeunde: und Theaterfücher, 

Bouquethalter — Balloüglan ıc. ꝛt. 

empfiehlt, 3 G. Kugler. 


Agentur u. Kowwifions-Hiederlage 
% 
Br lickenwaagenfabrik 


v 
Anguft Brömel in Arnftadt. 


Diefe Fabrik, im iprer Branche eine der älteften, 
größten und tenommirteften, liefert Brüdenmaagen 
jeder Art und von jeder Tragkraft: 

Comptoir: und Pargueitwangen in eleganter 
Ausjtattung, Wangen für gewohnlihen Han- 
delögebrand; (in 11 Größennummern), Hopfen: 
waagen, Getreidewangen, Schlacht ⸗ und Wlait- 
viehwangen (Dejimal- und Genteftmal-),_ forie 
au bejahrbare Eentefimalmangen zum Ab 
wägen ganzer Wagenladangen. 

Die Brömel’jgen Brüdenwaagen, vom denen jeit 
dem Zıjährigen Befhen der Fabrit mehr ald 10,000 
Stück in Gebtauch kamen, zeichnen ſich durch äußerft 
exalten und fubtilen Gang, ſowie durch ſeliden Bau 
aufs Bottheilhafteſte aus. Pür dieſt Eigenſchaften, 
felbftvertänpli die allein entſcheidenden für den Werth 
und die Braudpbarfeit des Attikels, leiſtet Die JFabrik 
eine zehnjaͤhrige Garantie, 

Räpere Auskunft ertheilt, Lager unterhält und zu 
gelälligen Aufträgen empfiehlt ih ter Agent für 
Bayern 

Hürnberg Ss. W. Rosenmerkel, 

Aönigäftrafe L. Re. 823. 


Wirlhſchaſts · Verkauf. 

Eine außerſt ſtequenit, mit Billard und größerem 

Garten verfehene, ganz nahe der Etadt gılegene Bat 

wirthſchaft, iſt unter günſtigen Bedingungen Familien⸗ 

verhältniffen migen zu verkauſen und ſofott auch zu 

übernehmen. Nähere Muskunft hierüber ertheilt ber 

reltwilligſt Chriſtiau Heinrich Geyer, 
Eommijfionär, 

L. Rt. 8750 am Hallplap in 

Nürnberg. 

Gine gangbare, folid: Wirihſchaft mit Piragnerei 

ift mit mäßiger Anzablung zu verfaufen. Dfferten 


werden erbeten unter Chiffte D. B. Re. 1000 durd 


ud. AL BE 
Gin-Handmwägelein if zu verlaufen. Mährres im 
der Gy. De. DIE. — 
Eim großes Ehwungrab nebft Gircularjäge if 
bilig zu verkaufen. 





binder-Werteng en 

iſt ſeht billig zu derkaufen. Mäbeıee Uu der Erpet. 

dieſes Blattes, 

— — ———— — — 
dichtenbtettet jür Büttner und Schreiner find 


fehr billig zu verkaufen. Näheres Zuruffiraße 8. 165, 





3 Nubbaum- und Birsbaum-Dielen liegen im der 4 


Biuhigaft jum Prater zum Berkauf, 


| 





0 r f 
Bordeaux-Weine. 
Ein gut renommirtes, im Befipe von Weinbergen 
befindliches Haus in Borbeaur mwünjdt ſich im jeder 
Stadt und jeder Provinz mit einem chrenmertben 
Manne in Beziehung zw -jchen, welcher Berbimdungen 
mit den bürgerlichen Geſellſchaflskeeiſen bat und Mid 
mit dem Abjafe von Bordeaug- Beinen und Gognacs 
befhäftigen will, — In frangöfjchen oder deutſchen 
franfirten Zufchriiten wende man fih an ! 
I. Bouffard Bere, 63, rue Pelegrin 
in Borbeaur, 


Ein halb Dupend nußbaumpolirte Rohrſtühle find 
zu verfaufen Rr. 467 am Dilberg am Schloßzwingtt 
a EEE EEE 
Sin tüßriger Agent mit beftem Meferengen, 
a ter die 
sanze Schweiz 
regelmäßig bereift, wünſcht noch einige leiſtunge⸗ 
fähige Häufer provionsweile zu vertreten 
Sefälige Offerten unterer M. B, Re, 106 
durd die rp. d. DI 





Man ſucht für einen jungen Mann aus 
anftändiger Bamilie eine. Lchrliugäftelle, wo 
möglid in einem biefigen en gros-Geſchäfte. 
Der Eintritt Yönnte fogleih nad Belieben 
eıfolgen und würde maͤßiges Lehrgeld gerne 
bezahlt. Näheres iſt bei C. G. F. Hacup: 
lein 8. Ar. 98 au erfragen. 

Beiud. 
Gin PBhotograpbie » Glashaus wird zu kaufen ge 
ſucht. Mit beiläufiger Preisangabe verfehene Offer 
ien mit O, Nr. 1967 bezeichnet find im der Ep. d 
BI. abzugeben, 
Kine Brau, weiche im Nähen bewandert if, 
wunſcht in und außer dem Hauſe beſchäftigt zu werden. 
Spipenberg 8. Rr. 1576. 


in junger Mann, der die Echmeinemeßgerei er» 
lernt hat und längere Beit in Bien als Hausknecht 
fonzitionirte und die beſten Beugniffe aufweiſen Tann, 
wänjdt bier als Hausfueht oder bei einem Schweine 
mepger in Dienft zu freien. Mäberes GBloden,oi 
H6..Rr. 8. 


Ein Flaſchnergehilfe fuht irgendwo auf Manufat- 
tars oder andere Artikel fogleih Beidäftigung. 





An cn folides Frauengimmer oder Bittwe if ein 
freundliches, heigbarcs, unmöblirtes Stübchen zu vır- 
miethen. L. 558 Raiharinensajie. 


Zu vermiethen. 
Ein elegantes Logis mit Laden am Markt ift fe: 








Beraftaße, 1. Etod, 


In Et. Peter Rı.: 62. if eine ganze Parterre. 
Wohnung mit 2 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Magrkammer, Küche, Keller, Holgremife, Waſchgelegen 





heit, bis Allerheiligen zu vermietben‘, und kann aui 
Berlangen tin Gärthen dazu gegeben werden. 


In 8. Ar. 803 am Therefienplag ift die 1. Etage 
bis. Allerheiligen oder auch jogleih zu vermietben. 
Näheres im 2. Eted dajelbft. 


5. Rr. 1704 Sqchütt it noch tür einen foliden 
Heren ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ſogleich zu ver 
miethen. 

Eine Pobnung im eiſten Stock, 3 heizbare Zim- 
mer, Alkob, 2 Kimmern, Küche, ganz verjperriem Ber- 
plag, laufenden Wafier, Arller, Boden, Walchbaus 
und andern Bequemlickeiten, kann bis Ziel Alerbeis 
ligen bezogen werten. Preis 180 fl. Wibredhttürer: 
plag Re. 519, 


Eine ftille Dame jucht bis Allerheiligen im einem 
anfländigen Haufe und guter Roge eine freumdlide 
Vohnung von Bimmer, Kammer, Küde und Holy 
lage. Näbercs im Hafnerladen am Heugäßchen Nr. 987. 


In Goſtenhof oder in deſſen Räbe wird ein freund. 
des Logis ven 3 Zimmern, Kübe ıc. zu mietben 
geſucht. Näheres erbittet man mit Preidanzabe unter 
B. P. Nr. 25. 

Für eine fehr rubige Familie von zwei Perſonen, 
obue Gefhäit und Magd, wird gang nade am Lauier- 
thot in ſa dnet Rage eine freundliche Wohnung, bie 
chend in Zimmer, heizbarem Ehlafjimıner, Kammer, 
Küge, Boden, bis Ziel Lichtmeß 1868 zu miethen 
afuht. Gefällige Diferten unter M. M, nimmt bie 
Grp..d. BI. entgegen. 


In b. Mr, 29 breite Bafle, Alt. Ar. 547, ik 
eine Wohnung im 1. Stod, enthaltend 2 heizbart 
und 2 unbeizbare Zimmer, große helle Küche. Holi- 
boden, bie Biel-Mückhriligen zu vermiethen. 

Man ſucht bis Ziel Allerheiligen ein 
Haus mit großen Räumlichkeiten, Hofraum, 
Garten, zu einem Babrit:Gefhäft und Woh 
nung paſſend auf mindefess fünf Jahre 
mierhen. „ 

. Offerten mit Z. Z. 50 an bie @rpe 
». Bil. —* 

Sommertheater Tullnan. 

‚ Dem geehrten Publikum zur gefälligen Rotiz, 
durch den Reubau einer Gallerie-Robel, vom Sau 
tag, den 3, Auguſt, an, der innere Raum des Th 
bedeutend vergrößert if. Die Direktion. 


Freie religiöfe Gemeinde. 


sonntag den 4. Auguſt, Bormittage 10 Ufr, 
fintet Im Saale des Sächſiſchen Hofes die erfie Er 
daxunae ſtunde ftatt, in welicher Prediger Uhl ich aus 
Magdeburg ten Bortrag halten wird. 
Der Vorſtand. 


Hiefen-Sonnen- Mikrofhop 


im Prater. 

Bei Sounenfchein finden täglih Vorſtellungen flatt. 
Anfaug Formittage !10 und '/,11 Uhr. 
Nach wittags 3, 4. und 5 Uhr. 

Meine Niederlagen der erflen und größten deutjchen 
Leimfabriken ermöglichen mir die ver 
ſchledenſten 


Leim-Sorten 

wie: Wr: Pergament » Xeim, weiß ruf]. 
Leim, feinft Höher Veim Kölner Faron- 
Lei, Nördlinger Leim, 2 Aualitäten ganz bil 
ligen Laudleim zu der Preifen der Fabriken ab» 
geben zu können. Wie jeit Jahren werde ih mid 
aud ferner bemühen, nur ganz vorzüglige Waare zu 
führen und das in diefem Mrtifel mir erworbene 
große Menommeöe in jeder Weife zu erhalten ſuchen. 


' Nordstern. 


Sebensverficherungs - Aktien - Gefellfhaft zu Berlin. 
. Grund-Sapital 2,187,500 fl. &. W. ⸗ 
Berwaltungérathe 
d. Dechend, Präfident des kal. Saupi - Bank· Diretloriums, Borfipender. 
F. Rendelsfohn, in Firma: Mendelsjohn & Ep, Etellvertreter des Borfipenden. 
G. Bleiröder, Geheimer Gommercienraib. 2 a 
Breiberr Ed. v. d. Heydt. 
F. ©. Arauſe, Geheimr Commercientath 
L. F Meieniher, Diteklot. 
G. Müller, Eonful. 
M. Plaut, Gommercienrath. 
v. Salviati, Geheimer Regierungsratb. . 
” Die Geſellſchaft gewährt ‚gegen feſte umd billige Prämten, zu denen ein Rachſchuß unter feiner Bes 
dingung gefordert werben Tann, Bebensverfiherungen jeder Art, imsbefondere: 
Lebenäserfigerungen auf den Todesfall incl. Begräbnißgeld-Berfiherungen von fl, 100. am. 
Ausfienere und Altersverforgun; ngen. 


98: Verfichetu 
Verfigerungen von Renten jeber Art. 

Auch fertigt Diefelbe Policen aus, bei denen die entricdteten 

ſelbſt wenn Die Prämienzahlung aus irgesd einem. Grunde aufhört, 
Bur Annahme von Anträgen und zur Ertheilung jeder Auskunft empfehlen ſich 

wur der Haupt⸗ Agent für Welttelfrantem und die Oberpfalz 

G. A. Hoffmann in Nürnberg, Jojepbaplap Nr. 2, 

und die Agenten: Johann Öngenauer, 5, 331 am Newentbor, 
+ Murihhaufer, Kaufmann, innere Rauferftraße. 


* 


Prämien niemals verloren geben, 


Bewerbungen un Agenturen in Städten , 


Louis Pröbster. 


Meine ale vorzüglig anerfannten, mit Sach und 
Fachtenntniß dargeftellten, ſchnell Irsdnenden und feink 
in Del abgeriehemen - 1, 

- bunten und weißen 


Delfarben 
in alien möglichen Farbtönen, mie mein bedeutendes 
Lager aller nur vorfommender ‚ 
bunter feiner Tarben und 
Preiſen wieder · 


dfar 
empfehle ich zu den allerbilligſten 
boit angelegeutlichſt und ſtehen ausführlide Preis. 
verzelch niſſe hierüber auf Verlangen gerne gratis zu 
Dienfen. Louis Pröbſter. 
Flaschnerwerkzeuge 
in anerfannter Düte und zu bifligften Preiſen 
find flets vorräthig bei j 
Ehr. Heimeran, 
Eiſen · und Metallmaarenhandlung, 
Karlaftrafe 8. Ar. 102. 
Orhber Mutterlaugen- Extract, 
bereitet von Karl Adermann nah Anleitung des 
fol. Proſeſſore Hm. Dr. Scherrer in Würzburg, 
Orber. medizinische Seife 
gegen Hautkrankheiten, Flechten und Podagra ce’ # 
Bitterwasser- Essenz, 
ertrabirt der Orber Soolquelle von Karl Adermann, 
mpfiebit gie Stern:Apothefe in Nürnberg. 


. Tnee 


in allen Sorten s 
der Handlung Chinesischer‘ und Ost. 
indischer Waaren 


Agentur ‚entgegen. 





Saulem-Göpel unv Stiften-Dr 
Gloden-Böpel en ee 





Die Originalausgabe ds in 29. 


Aulage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


. VT 1) N 

Der persönliche Schutz 
von Laurentius. Acrztlicher Rath- 
geber in geschleehtlichen Krankheiten, nament- 
lich in Schwächezuständen, Ein 
starker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag ver- 
siegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr, w fl. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlungen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 

Gewarst wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelbaft hohen Aulagen erschienenen! — 
sudelhaften Auszfigen_ dieses Buchs, Man 
verlange die Originalausgabe von 
Laurentius imd achte darauf. duss 
sie mit beigedruckteim Stempel 
versiegelt ist. Alsdann' kann eine 
Verwechslung nicht snttfinden, 


Gefdäfis- und Hausverkauf. 

Gin beſſrenommirtes, feit 40 Jahren im; Betrieb 
ſtehendes Gajehaus nebſt Beinbäderei iſt wegen vor. 
gerüdten Jahren der Beſtherin mit ganget Geigäits: 
einrichtung aus freier Hand ohn 
fehr vortheilhajten Bedingungen ) 


von 
J. T. Ronnelfleldt 
in Frankfurt n,/M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 
Georg Herforth. 2 
Epringfederm. verfepferr und blant; 
in * * und Metall: Berzlerunge ifte im greper 
Auswahl: Tape zier ⸗ und Gattlernägel zu jehe billigen 
Preijen bei Chr, IHleimernn, 
Gilen» und Prerallwanıen-Sandlumg, 
‚ Garlöftrafie S. 102, 


Beachtenswerth! 
Blutarmuth und Bleichſucht, die verbreitetiten 
Krankheiten der Jehtzelt, merden fiher und ſchnell 
geheilt durch Specialarjt Dr. ſtirchhoffer 

in Stappel (Stmtiz). 


_Friedr. Brunck;, 
j Nüruberg, f 
Ur. 62 nächſt der Rofenan, 


u verkaufen, 


von 9 bie 12 Uhr I. G. Biſchoff, L. Nr. 125 an 
der Blifhbrüe. 


i 
„> worin = 


Seifenfiederei - Beiheiligungs- Geſuch. 
Jemand, ganz vertraut mit der Seifenfickerei, 
feit ſelnes Lebens erfahren in der Etzeugung 
der befannten und vor einigen Jahren bier 
fehr beliebten Cramer'ſchen Seife, ſucht einen 
längeren Mann im dieſer Brande zur Bıthei- 
ligung, der feine ganze Thätigkeit dem Verkauft 
widmen würde, und erwartet man, eiwaigt An⸗ 
träge unter Re. 8577 franco an die Era. d. BI. 


















Indianifge Banzentinktur, wie id fie in Indien 
lernte und dort, ſowie durch den ganzen Süden und 


Labor atorluma Rorden Amerita's damit die Wangen vertilgte, ver 
chemischer Präparate, faufe ich das Glas zu 6 und 9 fr. Umerifanifche 
Magazin Möbel:Bolitur zum Silbſtpoliten das @las zu 15 fr 


sämmtlicher Apparnte, Utensilien, Cartonagen und | $, Rr. 132 Irörelmarft, Henferfieg. 
Dekorationsgegenstände für Photographen 
zur Einrichtung und Ausstattung ganzer Ateliers, | 








* 8” if eine im beften Betriebe ſich befindenre Gakachen⸗ 

— Sa — — zu u Bierwirthſchaft, auf der auch ein Waldrecht bafı 

II DTTRIN OR! MATTE en EEE ED 

3. A. Stein’s Buch- u. Kunst- B 
handlung (Ad. Köllner) in Nürnberg im 

bayerischen Hof empfiehlt: 

Kothschiid, Taschenbuch für Kauf- 
leute, insbesondere für die Zöglinge des 


dingungen täglih aus freier Hand zu verlaufen, 
Mäbere Auskunft wird in L. 53 Biarrgajie eribeilt, 

Gegen volllommene Sidirheit werdın 1500 bis 
2000 fl. gegen 5°, Prog. bis Laurenzi aufjunehmen 
geſucht. Näheres im der Erp. d. Di. 









Handels, #967. Brocirt d. 2 H J — 

42 kr., elegant in ganz ‚Leinwand ge Zum fofortigen Eintritt in mein Comptoit fude 

bunden fl. 3, 18 kr. | id einen jungen Mann, der ſchon im Berfierungs, 
(Nach. auswärts frunco gegen Franco- jacht atarbeitet haben muß. 


Einsendung des Betrags.) 









ſogleich zu vermiethen durch das afgemeine Com 
miſione · Bureau von Büttner, Binderguffe,o 
Seſucht wird für ein audmärtiges Sehält ein 
Steinbaner, befähigt, Monumente in allen 
In, Ormämente ausgenommen, felbfiftländig ausjur 


Blatnerh = Anlage. 
"Sonntag den 4. Muguft beit arrangiriee 
großes Gartenfeft mit Harmaniemufil ; Abende 
dengaliſche Beluuchtung ıc., wobei Hüde umd Keller 
audgezeibnetes zu liefern in Stand geſeßt find, 


dazu ladet fteundlich ein 
Hohenhanfen. im Ronwengarten, 590 b Parterze, 


wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten if, nimmt die Haupi- 


Ööpel-Drefc- Mafchinen 
ine intt ſche, goldene Medaille in Paris) 2pferbig fl. 250. 


ine (erfter Preis in Estland) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Gijenbahntation geliefert. — 


Garantie. 


3 P. Lanz & Co. 
BR in Mannheim und Regenäburg. 
Emser Pastillen 


jeit ‚einer Reibe von Jahren unter Leitung der Kö« 


niglichen Brunnenverwaltung aus den Ealjen des 


‚Muterpändler ‚unter | 


Nädere Auskunft eriheilt in den Bormittageitunden | 





Eier Mineralwafjers bereitet, bekannt durch ihre 
Borzügliben Birkungen gegen Hald« und 
Bruftleiden, mie gegen Magenihwäde, find 
ſtets vorrätbig in der Eiern. und Paradies · Apod 
thefe in Nürnberg. 

Die Paftilten werden nur in etiquettirten Schach ⸗ 
teln verfandt, Königl Brunnenverwaltung 
zu Bad-Ems, 


— — — — 





Stelle: Gefnch. 

Ein jünger Mann, der feine djahrige Lehezelt im 
einem fehr frequenten Schnit waaren · Geſchäfte beftan« 
den, daſelbſt nunmehr feit 1 Jabre ſervirt, wünscht 
in einem größeren Befchäfte, gleichviel welder Brande, 
auf Gopptoir oter Lager placirt zu werden, urd ift 
derfelbe nd Urhftänden auch gerne “bereit, anfangs 
zu volontirem. Dfferten sub C. D. beliebe man bei 
der Exp. de. Bis. zu hinlerlegen. 

Stelle⸗Geſuch. 

Ein junges Brauenzimmer, welches im Hausweſen 
ſowie im meibliden Handarbeiten erfahren ift, fucht, 
am liebflen zur Etüße der Hausfrau, eime Etelle. 
Geſaͤllige Offerte unter Mr, 209, france, beforgt die 
rd, », BI. 

In eine ifengi ferei wird ein Buchhalter ger 
ſucht, der fhon im dieſem Facht einige Aenntniſſe 
beſizt. Gute Referenzen nölhig. Mäheres in der 
Er. d. Bl. 

Es ift wegen ſchnellet Abreife eine ſchöne Parterre- 
Wohnung gegen geringe Entibärigung auf Ziel Rorenzi 
ju —— Nr. 134 Wörthergärten bei der Har- 
monie. 


Zu vermietben. 
Ein freundlich möhlirtes Zimmer, Epittlerthor« 


| Aroße, im ehrmale „Bränfijden Hoi*, L. 1369, 


tet, am einen foliden Käufer unter annehmbaten Ber | 


| Wartburg. 
| # Alten. 





Drei geräumige Hopfenböden mit Preſſe find fo. 








Zu vermieıhen 
und folort zu bezlehen Broßer Laden mit Fomptoir 
und großem Gewölbe, Adreſſen franco an die Erp 
d4. Die, 


Sommertbeater Tullnau. 
Eamdtag, den 3. Nuguf 1867. Gaſt piel 
ds Herın Emil Eichert. BEE Aum erfien Male 
Tannhäuser, oder: Die Steilerei auf der 
Große parorirende Bukunftsoper in 
(Delorationen, Coflüme und Requi— 
fiten wen.) XThannbäufer.... Herr Emil Siebert 


Sommerthenter Tullnau. 


Zur Erleichterung des geihrten Publikume, werden 
zu der Sanıdtag, den 3. Auguf flattfindenden Tann 
hänfer-Parodie, Logen und Speurfipbilletten im der 


pe | Wohtiung des Heren Emil Siebert, Lorenzerftraße 


Re. 749 I. Etage, am Samstag Bormitiag von 
"Die, Dirstti 


fügen. Anmeldungen unter Borlage-von Zrugnifien | 9 bis 12 Uhr ausgegeben. 


Möbel- 
Fabrik 


3.3. Degelbeh. 








Nürnbe 
Beuntgaffe —— 833 
erlaubt fich ex; 


ihr längft belanntes 
beſtaſſorurte⸗ Roͤbel· 


r 


der 






gen. 
Möbel von den feinften 
und geſchmacvollſten 
Ealongarnituren , bejonbers von ganzen Ginrid- 
tungen im alten Renaifjange-Style feinft — 





bis zu dem einer einfachen Haushaltumg, auch Spiegel | ( 


— 


jeder Größe, Rouleaur, Federn⸗, Seegtas ⸗ und Roß⸗ 
haarmatrapen, ſowie engliſche geruchloſe Water 


N 
i 
} 
) 


| 


latten, 


Asphalt-P 


das geeignelfie und bewãhrieſte Material zur Hiolie 


‚ rung von Fandamenten und Heuerunge-Anlagen jeder | 


| Art, hauptjähli aber vorzüglich zur Abdecung von 
‘ Zunneld und Aellergewölben , die fi) im freien ber | 
‚ finden, empfehlen in Rollen von ca. 25° Länge und 
3° Breite billigft Kindler & Comp. 
in @rlangen. 
Ausführungen mit beſſem Erfolge in den größten 
Brauereien Bavernd. Die befien Zeugniſſe über das 


| Material, old auch über folide und praftifche Aus- 
‚ führung, 


die wir durch rheiniſcht Deder billig und 
 drompt befsrgen, liegen bei und auf, D. O. 


B. 3. MÜLLER, 
Kupferfleder, 

Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant, 

L. Nr, 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt fein Lager vorräthiger 
Buchstaben-Schablonen und Ziffern 
in allen Größen und Schriftatten in Zink, Meffing 
und Kupfer zum Zeichnen von Kiſten, Wällern, 


Hopfenballen, Getreide» und Mebljäde, Pakete ıc. ıc. 


Wphabete- zum Zujammenfegen aller Namen, 
ju Eignaturen von Apotheken, Epejereir und 
ſonſtigen Ladeneintichtungen, Regifzaturen, 
Pläne für Ingenieure x. ıc. 


Rupfer-Ehablonen zum Beinen der Wäjce. 


| Shablonen-Epiele für Anker. 


Häuser- u. Laden-Firmen 
in den neueſten Schriften, auf Blech, Holj, Glas 
Matt. un? Glanzgold), jowie an die Wand. 


Briefftempel, grabirte 
und fonftige in fein Bad ein 


Klojete mit Wafjerpumpen, nad) neuefter Eonftruftion | ſchlagende Artitel werden bei bekannter, folider und 


find ſtete in reichſter Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitsftofie von den erfien Quellen ber 
ziebend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für melde 
id) Garantie „Jeifte, die billigſten Preife zu ftellen. 

Für Berpadung nad Auswärts wird beſtens geforgt. 

Auch erlaube id; mir noch, meine nach mene: 
fter Csnftruftion —** Serretaire Mit 
fenerfeften Einfäten in gefällige Erinnerung 
. zu bringen 


Barbier-U tensilien, 
als: Mafirmefler, Streichriemen u. Nafir. 
pinfel in vorzüulihfter- Qualität, 

Mafirfeife, welche das Barthaat weich macht, 
und der Schaum nicht trocken wird, empfiehlt in 
reichſter Auswahl 
Nikolaus Hofmann jr., 

Nürnberg, Nufeumebrüde, 


Nicht zu überjchen, 

Der ergebenk Unserzeichneie erlaubt fich bie Herren 
kabritantem, weide anf ter PBarifer Aushellung mit Die 
dalllen ausgezejcdhue worden find, auf die Büch⸗ und 
SteindrudsArbeiten ber Deren 3.6, König n 
Gbbarbt in Hannoner aufmerfiamgu machen, beionders 
au Faeturen u Rechnungen mit Prein- 
Medaillen icrwobl in feinſter ald gemähnlicerer Aus 
latung.  MWebaillen, 
wichis, ſolcht welche ntu beichaften werden müflen, berechnen 
\ih das Baar, d. b Vorder: und Hüdfeite auf fl. 34 bis 
N. 7. je nad Bröfe und Schwierigleit der Ausführung 
Mufierdicher und Preis:ourant lignen bei mir zur 
Ginfihe auf. Dobakhtungeveln 

Ludwig Carl Beck, 
Lımiwigsjirafie L. 406 beim meillen Thurm. 
Inbaber des Alleinigtn Haupt: Depöts der Geſchaſto⸗ 
biichersAabril, Buch» und Stendruderei von 
I, 6 König u Gbbarbt im Hannover 


Wichtig für Landwirthe. 


Bei eingetretemer Bedarfezeit empfiehlt der Unter» 
zelähmete: achten hier gebauten Herbft- (au Stoppel · 
Beige) Rüsenfamen in reiner unverfälſchter Qua- 
lität zum laufenden Marktpreie und ficht geneig« 
ten Aufträgen entgegen 

George Liebermann 
Samenhandlung, 8. 75, Beinmartt, Nürnberg. 





Hemptner Jodwasser 
(Quelle Euljbrimn) 
in friſcher Fühung, ſowie Tobhaltige Salzlauge 
zu Bädern ſtets vorräthig bei 
Joh" Engelkard jun 
Ernst Weck, Soſtenhof Ar. 133 
empfiehlt dem verehrligen Vublikum unter feinen vor. 
rathigen Artifeln für Heerd-Einrihtungen, welche alle 
billigt abgegeben merden, namenilih auch 
Nochröhren mit Gußplatten & 10 i, 
desgl. mit Walzplatten a 12 Er. 
»as bayerifhe Pfund, 


Zeugniß, 
mittelſt welchem im beftätige, daß ich unter der MAn- 
füntigung „Univerfal-Gidjtleinwand‘ gegen @lic- 
derreigen gefauft umd mit entſchiedenem Rupen ge 
braugt kab⸗ fo zwar, daß ich durch den einmaligen 
Gebrauch dieſet Gichtleinwand an der Hüfte und am 
Ehiendrine, an melden ib Monate lang Schmerzen 
ht, ſo wunderbar geheilt wurde, daj jeitber bei feir 





nerlei Wetterpetänderung ſich mehr der’ ‚Schmerz wie⸗ 


! 


| 


F 


welche ſchon vorhanden find, foiten | 


— rent Ausführung ſchnellſtens zu den aller- 
billigften Preiſen gefertigt. 
_ Grabmönumente 
zu den billigfen Preifen, unter Garantie der Ders 
jendung find zu haben bei 
Chr. Bödlein, 


Rr. 192 Gärten bei Wöhrd, 
naächſt der reiben Blode. 


Fenster-Rouleaux 
neuefien Delfind, giftfrei, find Jıte vorrätbig und zu 
Babritpreiien Mr haben bei 

Wi ih. Lehenbauer am weißen Thutm. 


Pianoforte und Pinnino, 


aus Siutigart, noch ſeht wenig gebraucht, fichen billig 
zum Berfauf. Reparaturen bier umb audmärts wır 
den von-mir aufs Brite und Gründlifte bejorgt. 
Job, Gottfr. Guuzelmann jun., Ibalgaffe, 
. Rt, 107112, er, am Militärjpital. 


Ausverkauf von Tapeten. 


Bieljeitige Anfragen veranlafien mid zur ergebenen 


An eig, dep mein Lager noch gıaje Auwahl, ſowohl 


in feinen ale ordindren Tapeten bietet und late 
bei den befamnten billigen Preiien zu gencigter Abs 


' nahme böflihft ein. 


| Monate Sarantie, 


Die Herren Epielmaarenfabrifanten made ih auf 
meine Wollenpapiere und Wollenftaub in allen 
Barben aufmerkjam. 

Ottomar Brieglebs Witiwe 
Webersplag 8. 1302, 


EEE LTE TEE EIER , ——— N 
Alen Hanöfrauen. und Scmeider- 

meijtern wird biftene empieblen die : 

Nenerfundene amerikaniſch-chemiſhe 


Kunſt ⸗ Flecken ⸗ Seife. 
Unuberttefflich anerkanntes Fleden-Mittel. Allein 
ächt zu haben weht Gebraudtanmweijung in 
Etüden gu 15 fr. bei 
I. Murſchhauſer, Laufergafie 8. Mr. 1018, 

J. Hildel, Kaiferfirafe S. Ar. 20 


Empfehlung. 









Den Herren Müller und Wlühlbawer empfehle | 


ih meine befannten franzöfiicden Rahlſteine zu Mair 
in» und Roggınmüllerei aus der beräkmien Babrif 
der Herren Ladenil u. Gomp. in I.afert# sous jounre, 
Branfreih, fomwie meine Grauwintler Mabifteine aus 
den beften Steiubtüchen der Herren Gebrüder Sommer 
ine Thüringen. Bei geneigten Nufträgen leifte 3 bie 6 
Berner führe ib alle in die Mülle: 
rei einſchlagenden Mrtikel, als: Gußſtahlbicken, geraubtes 
Stahlblech für Pupniajhinen, Tiiebriemen, Glevator 
und Echliedenzug, Doppelgurten 2c , weiche Gegenflände 
ih Ihnen zu dem billiaften Preljen ofierire, Achtunge⸗ 


| voll ergebenft 


Louis Eıpp 
Niederlage bei Herrn Müblenbauer und Mechanſtet 


' Ked, Slodendoi bi Rürnberg. 


derbolt, welches ich der Wahrheit gemäh hiermit be: | 


Räti 
Hast, b. Bilder, t. t. ‚Dberfl. 


Dieie Giätleinwand ift zu haben in Nürnberg | | 


bei Hera A. Dit, Kaufmann. 





Joachim Adolph, 


Fabrit für Metallbuchſtaben jeder Größe 
zu Firmen 2. in modernſter Bacon zu 
den folideiten Preiſen. Ieufrirte 
Preis. Eourante gratis franco gegen Franco, 


Neudnitz leipzig. 


\ 


| 


"7 — —————————⏑ä —— 


Durch allerhöchste Entschliessung 


« auıtorisirte 


Getüllte Pimpinell- 
Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten, Hei- 
| serkeit. und Rauhheit im Halse, pr. 
Sch. 18 kr., in Nürnberg nur allein in 
der Apotheke 


„zum Paradies“. 
Gustav Goes, Apotheker 
in Bamberg. 


Für ‚Zahnleidende. 


marzt Steyrer’s autorifirte 
ur Alla —** — — 
a Glas 24 und 16 fr, 


— jum Selbſtplombiren hohler Zaͤhnt 
12 kr. 


Zahnpulver, erhält und reinigt die Zähne perlen⸗ 
weiß, & Schachtel 24 und 16 kr, 
find allein in Nürnberg zu haben in der Spiel: 
waarenhandlung von 
Carl Leger, Fleiſchbrüde, 
{m Gerber bel Br. Pland. 


Weißer, flü flüffiger Leim. 


Diefer Leim, ohne Geruch, wird kalt angewendet, 
um Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Bappın- 
bedel, Papier 2c, ze, zu leimen. 

14 fr. und 28 fr. 1 Placon. 


Rubin · Pulver 
zum Egärfen der Rafirmefier und zum Poliren aller 


Metalle, 28 fr. das Placon, 
in Nürnberg bei a. 2 ee jun, am 


"Rlavierfennler, 


die von mufitaliihen Eltern oder Goupernanten, 
von angehenden oder routinirten Alavierlehrem 
in den erften Anjangsgründen unterrichtet wer ⸗ 
den, können, wie durch mehr als 150 Beur⸗ 
theilungen aus Mufik- und Schulgeitungen ; jo« 
wie von Aunftautoritäten und Lehtern (Abdrud 
im Brofpefi), unmiderlegbar erwiejen it, durch 
feine Slavierfchule leichter, ſchnellet und fiderer 
eine nad allen Seiten hin gediegene muſitaliſche 
Ausbildung erlangen, als durd Die unter dem 
Titel „ Klapierunterrichtebrieie * herausgegebene 
Klavierichale von A. Heunes (Leipzig bei ©. 
u. Händel, Eurfus 1— 5, enthaltend in 250 
melodishen Tonftüden auf 974 Drudieiten mit 
Zert das vollſtändigſte Unterrihtematerial für 
die erften 3—4 Jahre, Preis gebeitet 6'/, Xblr., 
mit 5 Enbanddecken in derfelben eleganten Fotm 
mit Zitel in Goldtrud, mie folde für das 
Gpmplar Ihrer Aönigl. Hobeit der Frau 
KAronprinzejlin von Preußen. angefertigt 
worden find, Preis 5 Tble.) Damit jedod Jeder 
felbit prüfen kann, welde Bortbeile durch dieſe 
nad logiſchen Grundjäpen aufgeſtellte, geiſtbil⸗ 
dende und luſterwecdende Lehrmethode im Bir 
dleich zu allen andern Klavierſchulen erzielt und 
mit welcher Freude ſelbſt von minder begabten 
Schülern die das Angenehme mit dem Rüplichen 
verbindenden Uebungeſtũcke gejpieli werden, verjendet 
die Erpedition der Klavierunterrichtöbrieie in Wied» 
baden ausnahmeweiſe den erfien Aurſue (enthaltend 
50 Zonftüde auf 152 Drudjeiten mit Zert) nebit 
Proſpekt gegen Poſtnachnahme von 54 fr. (anftatt 
des Ladenpreifes von 1Thle) ale Probe und 
verpflichtet ſich 14 Tage lang jur Nüdnabme der 
Sendung gegen denfelben Poſtvorſchuß. Zu 
einer ſolchen Beftellung genügt die einfache Ueber. 
jendung einer gedrudten oder geſchriebenen 
Udrteßlarte jranco unter Kreugband. Vchrer 
bandeln nur in ihrem eigenen ntereffe, wenn 
fie die ohue Rifito gebotene Gelegenheit benupen 
ein Werk kennen zu lernen, von dem fchon jo 
viele Lchrer bedauert haben, dasfelbe wegen ver⸗ 
ſchiedenet Borurtbede nicht früher kennen gelernt 
zu haben. 


Doppelt Klettenwurzelöl 


zur Etärfung des Haarbodens und Herſtellung boben 
Glanzes der Haare, das Dias zu 30 und 15 fr., 
Doppelt Klettenwnrzel-Tincar 
jur Wiederergeugung eines gefunden Haarwuchſes au 
fablen Etellen, das Blas zu 1 N. 45 fr, IM Tiere 
vorrätbig au Nürnberg in der Sternapothele 
Friedrich Meyer, 


Avotbef. und Ehemiter zu Heilbronn, 


Pate pectoral halsamie erystall. 


Dieje von Alerböhfter Stelle priveligitten Brufie 
bonbons gegen Huflen, Heiferleit, Hald» und Brıufk 
beſchwerden find die Schachtel zu 24 fr. ju.haben it 
dr Eternabothefe, Auguft Lambrecht. 

se apotgriet ju Bampverz, 


— —, —— 


Ein tügtiger Gonditorgefilft ſucht die Dritte oder 
Ende Auguſt eine dauernde Condition. "Näheres er 


theilt die Ep, d. BI. 


Drud der W. Lümmelfgen Offigin in Nürnberg. — Gppebitiens:Lotäl 8. Ar. 544 a Mutkhäus, 


h Jahrgang. 
Ter jseänf, Kurier 
erjggeimt täglich, 
— — 
‚fir ganz Bayern 
„1.4581, Abe fl, 
Koflämter nehmen 
Beſte Lungen an. 


Nürnberg, 4. Auguſt 1867. 


Inſerale 


y nn en 
in eat a, IR; E. Hort ud. Engler in Keivzig; die Erp. d. Bayreuther Taydı.; 





Montag, den > Auguſt: Osmwale, 

*" Eine militärifhe Adreſſe. 
Das Abendblatt des Aort. v. u. f. D. vom 1. Hug, 
bringt einen aus „Aus B.y:rn” dallıten Artikel, der, 
da er wahrfpeinlih aus einer milltäriſchen, Daß 
regelumgen aller Art andgejchten Beder ſtammt, fortiter 
in re, aber feht suaviter im modo genannt werben 
muß. Der Artitel bastelt nämli- von dem befann- 
tem Album mit Mdreffe für den Prinzen Karl Die 
Brefje hatte bis jeht blos gegen das anverantwort · 
te Bebahren ſich ausgeiprodhen,, dem Difigierlorps 
des ganjen Heeres 12,000 fl. als Koflen der Her» 
flellung des Albums abjunothwendigen; widtiger 
jeroch, als Das Album, ſcheint und — nad Ier in dem 
beregten Artikel ve’ &. v. u. f. D. gegebenen Dlumenleje 
— die Adreſſe zu fein, die mit dem Album überreicht 
werden follte und bie nur durch die unter dem Aue 
druct des 8. Bedauernd und Dankes unterdefjen erjolgie 
Enthebung %s Prinzen Aarl von feinem militärijpen 
Würden nit in die Hände des Adreſſaten gelangte. 
Diefe Möreffe, unterfrieben von ſaͤmmtlichen Offi⸗ 
zieren, da ſich in Bolge einer von hoher Stelle gegebe- 
nen-Aufforberung feiner gut weigern fonnte, enihält 
unter Anderem folgenden B:jjus: er, d. h. der Prinz ald 
Marjgall und Beneral-Önfpeftor der Armee, möge 
Mafregeln treffen, daß das Heer vor dem nad» 
theiligen @influffe der Preffe und Der zu 
nahen Berbinbung mit ber Bivilbevöllerung 
bewahrt werde! Bahrlid eine traurige Derirrung, 
eine -bemitleidendwerthe Berkennung ter Gadlage. 
Alle darin ſuchte man «imm Grund ber, wie «#6 im 
derfeiben Adieſſe heißt. urch dem Feldzug ale mangel- 
bat und unzureidend erkannten Otganiſalion des 
Heeres und deſſen Ciarichtungen!“ Die ſchlechten und 
wißlungenen Maßregeln einzel: er preuß. Regimentslom- 
mandeure, welde einzelne temofratijpe Zeitungen und ben 
Beſuch g.wifler, bei der Zivilbenölkerung belichter Wiriha · 
hãuſet verboten, empfichlt man als Panactt für das bayt. 
Heer! Aber für die guten Geiten de— preußifdhen 
Heerwefind, für die dort vertrefjlihe Ausbildung ber 
Offiziere, für die Reorganifation des Heeres auf 
Wrundlage ber elgemeiren Wehrpflicht if jept, nad 
einem wollen Jabı feit dem Ariege, noch nichts ge 
gehen! Wahrli mir glauben — ohne den tüdy 
tigen Dffigieren unferes Heeres zu nahe zu treten — 
daß die größte Zahl der bayerijgen Difiziere und 
Soldaten aus dem Um;ang mit ber ihrer Stellung 
entiprehenden Bivilbenöllerung blod lernen fann, und 
jwar wohl am Meiften ı die Difigiere nad den im 
Lepter Feld zuge zu Tage gelommenen Xenntmiffen, 4.9. den 
aesgraphljgen. Und mas die Pteſſe betrifft, meldped Blatt 
bat denn allerdings in verterblicher Weiſe verbädhtigt 
und Wllcs in den Koth gejogen? Gerade Dasjcnige, 
dad Me Beranflalter diefer Adreſſe gewiß zu ihrem 
Labblatie erklären, weil te das altbayeriſche Autoch ⸗ 
thonen · Gebahren in derben Kapuzinaden verſicht und 
dır Berbindung mit Franketich das Wort redet, flatt 
dım Bunde mit den deutſchen Staaten. Bir find 
überzeugt, daß — wern ea nad) dem Kopfe jener Hetren 
ninge, die dieſe Adreſſe verabjapt haben, — jede liberale 
und teutfepatrioniche Zeitung auf dem Inder Ründe, 
Yah in den Aaſernen bios BVolfsbote, Aegenebutget 
Doıtäblatt, Reutt kaperifcher Kurier ıc, foiportiut wär 
den, umd die alte Withſchaft herrlich umd in Freuden 
fortginge, bis es mit Erden ein Cade nimmt, 
Ein Gutes jedoch hat tiefe Aprefje: Jedem, der [chen roill, 
ıft 8 anfgededt, wer an dem Darniederliegen unjerer 
Herredorganifation ſchuld ift, mer, während bereite 
drohende Better am politiſchea Horizonte jur Eile im 
der Verbeſſerung und Umgefaltung des baperijden 
Heered driegend mahnen, mit Windmühlen fämpft und 
— fatt im dem Umgang bes Heetes mit der Bivil · 
bevölierang ein Bildungemittel, im ber Preſſe einen 
Hebel zur örhöhung de⸗ Ratiomalgefühles zu erbliden, 
beides perhorresgirt und ten foldatijhen Gemeinfinn 
‘ blos Pur; gemeinfame Gagenabzüge für ein foftbarcd 
Album zu fördern beſttebt ifl. 


Seutihleand. 


Stuttgart, I. Aug. Der Sanptfinangetat für 
die Ttatéepetiode 1667 — 70 nimmt eine drhöhung 
der Grund, Gebäude und Gemwerbefieuer um 1'),, 
der Kapital» und Rentenftener um 1 Mil, der 
Malzfiener 2. in Unſpruch, und jwar Alles zu 
Gunfen der Militärbebürfnifie und ber Eijenbahnen, 
weidh Icptered Feld — dem „Et. 2." zufolge — 
ör. v. Varnbüier ſich zu ſeinem Steclenpferd gemacht 
bat, mährend bezüglih aller übrigen Bedürſniſſe 


peinliäfte, eimgefränftene und tleinlichſte Spatſam | 


feit bereit, fo daß die müplihften und ale noth 
wendig. längft anerfannten Ausgaben verſagt bleiben. 
Der „Et. 8.” Mmüpft an jeine Auslaſſung die Hoff. 
nung. daß das Abgeordnetenhaus dieſe Steuern nicht 
i iht, folge daraue, was da wollt. 

Etutigart, 2. Huguf. Der (9) Zurnichrer 
tag bigann heute feine Serathungen. Dis geſtern 
mberd hatten fh 143 Theilnehmer cingezeichnet, 
werunter 10 Aue ver Echwriz, 26 aus Bayern, 





Poſt⸗ Ausgabe.) 


5 aus Deſtreich, 6 aus Baden, 15 aus Darmſtadt 
und Thüringen, 27 aus Rortddeutſchland; ſogat aus 


dem fernen Rıga und aus Amfirdam kamen deutſche 


Kollegen, Die Zagedordnung für den vierten Zurm- 
lihtettag iſt ſolg. Neigenfolge der Dorträge und An 
träge: 1) Dr, Klof aus Dresden über &. 4 der wüt · 
tembergijchen Zurnorbnung. 2) Dr. Euler aus Berlin 
über die Theſe: „Üpegieübungen, melde üser die 
einfagften takliſchen Bemwegungsformen hinausgehen, 
neben dem Zurnen zw treiben, iſt überflüjfig (meil zu 
viel Beit mehmend), Patt de4 Turmend verwerjlig. 
Eeweht · und Bafjenübungen als mililäriidie Bor 
üburgen find gar nicht oder bei günfigen Berpältniffen 
nur mit erwachjenen Schüleen zu betreiben.“ 3) Prof. Dr. 
Röhly aus Heidelberg: Theſen über die Aufnahme ber 
Glemente der griech · maled. Taktik in den Zurnunterricht 
der Obertlafjen Der deutſchen Bymnafien und übır das 
Pilumwetſen. 4) 9. Kluge aus Berlin: Grläuterung 
der Modelle feiner Zurmjaaleinrihtungen. 5) Dr. 
Wahmannsdorfj aus Heideldetg „Ueber die Zum. 
ſpracht mit Dorlegung eines gebrudien Berzeidhnifies 
von Berbiij.rungsvorjdlägen,” 6) H. Range aus 
Greilswald: Das Turnen bei den Univerſitälen. 7) 
Lautenpammer aus Münden: Leber das Turnen der 
Blinden. 8) Seiß, Gtubienlehrer aus Ansbah: Ueber 
Urbungsmärjde und Zurmjahrten. 9) H. Kluge aus 
Berlin: Ueber Ariftielfedhten der Berliner Feuerweht. 

= Berlin, 1. Hug, Wenn der Bortlaut des 
Beruhigungsartiteld im Eonfitutionnel dem Telegramm, 
das und heut wo.liegt, entjprigt, jo müßte ſich eigent- 
lich Die deutſche Ration bei Napoleon dafür bidanken, 
dap er fig herabgelajien, das Schiedarichteramt in 
der nordjalesmigjgen Brage zu ujurpiren, 
lange mit jo gejährlih und fürdterlih, ale wenn 
Brankeeıp über jo wichtige Fragen ſchwiege. Wenn 
man das fo lieh, jo follte man wirklich weinen, im 
Boris wolle man ſehen, welche Grenzen fih Graf 
Bismar in Betreff jeiner Langmürpıgkiit jelbft ger 
rei hat, oder melde Grenzen ihm gefedt worden 
find, Der Gonftitutionnel bätte aber fider dieſen 
Uttitel nicht gejäprieben, wenn Herr &rjebore de Behaine 
am 23. Abende im der Lage gewejen wäre, jeinem 
Chef mad Paris melden zu müjjen, daß er nad Vor ⸗ 
lefung der Ginmifgungsdepejhe eine ſeht fategoriige 
Antwort erhalten habe, die: ſich dahin zuſammenſfaſſen 
laffe, daß Preußen ſich ernſtuichſt jede Bevormundung 
verbitte. Und bleibe Die Hoffaung, dab der Reichs ⸗ 
tag die Sacht von der richtigen Seite aufjafjen wird. 
Das vom Zujammenwirken Nußlands un? Branfreide 
im der daniſchen frage verlautet, if erfunden. Ruß 
land wird fi hüten, Preußen zu verlegen. 

= Berlin, 1. Bug. Die Hanſeſtädte Lübed, 
Bremen und Hamburg blieben bekanntlich in @emäp- 
heit des Art. 34 der Berfaffung des Rorddeutſchen 
Bundes als Freihäfen zunächſt außergalb der gemein» 
ſchaftlichen Zollgrengen, bis fie ihrem Cinſchluh in dier 
jelben beantragen, Das legte Mlinca des Urt. 38 
lautet dann: „Die außerhalb der gemelaſchafilichen 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifcge Zeitung. Nürnberger Murier.) 
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Dos jei | 


Bohgre-zen liegenden @ebiste tragen zu den Bundes | 


ausgabın durch Bahlung eines Averfums bei.“ Cinige 
Blätter haben und gemelbit, daß die Höhe des von 
ten Hanjeſtädten zu zahlenden Moerjums bereits feh- 
geftelit fei, ja fie haben jogar den Geldbetrag näher 
angegeben. Dieje Nachticht iA verfrüht, wenn mit 
unbegründet. (Es find zwar bereits mit den Gtädien 


Bıemen und Hamburg über dieſe Angelegenheit Unter -· 


handlungen eingeleitet, diefelben find aber nod nit 
zum Abſchluß gelommen, und namentlich if über die 
Höhe des Mverfums noch nichte befimmt. — Die 
Trnennung des Grafen Bismard zum Bundeöfanzler 
datirt von Ems den 14. Juli, und eine Berordnung 
aus Ems som 26 Zuli befimmt, dab das Bundes: 


geben wird. 

Die es heißt, fol die beabſichtigte Reiſe des 
Königs von Preufen nah Ragaß in lepter Zeit 
wieder zweifelfajt geworden jein. 

Sicherem Bernehmen nah hat der König ib 
eniſchloſſen, den in den Jahr n 1850 bie 1551 aus 
Anlab des Berfafjungstampfes verabſchiedeten heſſiſchen 
Offizieren Bınfion zu bewilligen. 

Rad der Kryj. if der vormalige hannover ſche 
Zußizminifter Leonhardt zum erſten Präfidenten, und 
der (dutch die Kammerserbandlungen vielſach genannt 
gewordene) Bizepräfident Oberz beim Mppellationsgerit 
zu Ratibor zum Bizepräfidenten des im Berlin zu er 
riähtenden Oberoppellationsgerichte für die neuen Lan- 
desibeile deñgnitt worden 

Die nordeeutihen Zeitungen beiäftigen ſich ge 
aenwärtig felbfiverflänkli wiel mit den Gandidaturen 
für den mächften norddeutſchen Reichttag 

Die 8. 3. fellt wieder einmal die „Aölnifhen 
Blätter an den Pranger, indem fie den Beweis liefert, 
daf diefelben mach wie vor Zelegramme der KB. als 
ihre eigenen ausgibt, und die kaum glaublide, erheir 
ternde Mittheilung macht, in Nr. 208 der Aöln. BL, 
ſel worilich zu lefen: „Panem et Circenses (Brod 
und Erbfem) war in Rom das Lofungewert ſchon 





Rummer 211. 


inlerate finden Die 
hleunigite u wirk · 
amſie Berbreitung 
unb werben für bir 
breifpalt. Penitgerie 
ober beren Kaum 
zu 3 fr. berechnet 


Sonntag: Dominikus. 


vor 1300 Jahren und «# blieb dasjelbe bis zur 
Etumde.” 3 

* Hannover, 1, Augufl. Der kirchlich- konfer- 
vativen han over'jhen „Randiszeitg.“, deren Erſcheinen 
[don einmal unterbrodden war, wurde heile — unter 
Androgung einer Strafe von 1000 Thlt. und Ber- 
fiegelung der Preſſe — das Borterjheinen verboten und 
jmar megen eimes die Abreife der Königin Marie ber 
ſprechenden Artikela. Der verantwortlide Redakteur 
derſelben, Hr. H. Delchelt, wurde in Haft gebracht, 
meil er ſich weigerte, Den Korrefpondenten zu nennen, 

X Branffurt, 2. Aug. Ohne das Entgegen 
fommen aller Regierungen hätte die Buntesllquiba- 
tiondtemmiffion ihre umfangreihe und ſchwierige Aufr 
gabe nicht fo raj erledigen fönnen, ala «4 ſchließlich 
doch geſchehen iſt, da fig im der lcpten Beit noch meh» 
rere wichtige Bragen erhoben hatten, melde bie Ber 
endigung ded Werkes leicht hätten noch meiter wer 
jögern können. So bat namentlih au Deſtreich in 
der Kommifiondfigung vom 20. Juli erflären lajlen, 
daß ed, nachdem eine direkte Berfländigung mit der 
prenfijhen Regierung erfolgt fei, es ſaͤmmtlichen Bor 
ſchlagen im Betreff der thfländizen Beiträge zu den 
Umlagen für die vormalige Bundestanzleis und Matti · 
tularkafje und des Standes der Liquidation der durch 
bie lahtt Grefution gegen Dänemark entflantenen Koften 
zuftimme. Mur fo konnte ein Abſchluß des Liquidar 
tionsgejhäftes erzielt werben. Die Abfindungsiummen 
Drftreichs, Lupemburgs und Limburgs bezüglih ihres 
Antheile an dem nah der Hauptzuſammenſtellung zu 
9,036,656 fl. 40 kr. tayirien bemeglihen Bundes- 
eigentbum in den Feſtungen Mainz, Um, Raflatt 
und Landau berechnen fi zufammen auf 2,916,656 fl 
34 fr. und haben daran alle deutſchen Staaten ihren 
Säuldantheil zu tragen, Beiipielaweije betragen die 
diedjäfligen Beitragdquoten für Preußen (rund) 1 Mill. 
185,014 fl, für die beiten Hehenzollern 7147, für 
die meuerworbenen Länder Hannover, Kurbejien ꝛc. 
371,758 fl, aufammen aljo. 1,513,920 A. Die 
Beitragsquote Bayıma beträgt 508,273 fl Die 
preufifgen Bevolmähtigten konnten. in der Eikung 
vom 20. v. M bei dem Beihluffe der thatjählichen 
Herbeiführung ter Huseinandırj-pung mit dem 31, Juli 
noch ins Bejondere erklären, daß ihre Regierung da- 
für Eorge tragen werde, daß die Mudzahlurg der den 
einzelnen füddentjcdhen Staaten zufiehenden Reſtguthaben 
an dem 1. Auguft d. 3. erfolgen könne. 

Rah der Haderölchener „Nordileawige Zidende* 
bereifen augenblidlih bänifche Agenten das nörd- 
lie Schleawig behufs Bertheilung von ®rldunter 
flögungen an die zurüdgebliebenen Angehö igen ber 
entflohe,en morbjleswig’ihen Wehrpflitigen, und 
jwar unter der Angabt, deß das Geld aus Branf- 
rei komme. 

Hamburg, 2. Aug. Sm der gefrigen Sißung 
der Bürgerſchaft wurde beſchloſſen, einen die Militär 
Konvention mit Preußen betreffenden dringlihen Eenats- 
antrag einem aus fünf Mitgliedern beſtehenden Aus 
ſchuſſe zur ſchleunigen Berichterftattung ja Aberweifen. 


Deſtreichiſche Staaten. 

* Bien, 31. Juli. Gin von den Abgeordneten 
Dr. Leonardi und Frhr. v. Prato dem Meidistage 
überreihted Memorandum terlangt für Eübtyrol, 
defjen Bevölterung eine ital.»öflr., Prineswegs aber eine 
deutſche fei, die ihm gebübrente Hutonomie, nämlid: 
eire von Indbrud für ale Zroeige (Jufij, Binanzen, 
Bolititum) unabhärgige Staatsvermaltung, einen eignen 
Kreistag für ſpeziſiſch ſüdtytolet Angelegenbeiten, eine 
italienifdpe Univerfität dutch Bejepung aller weltlichen 
Fäcer der Inabruder Univerfität mit Lehrern, bie im 
italienijer Eprade vortragen, eine eigene Polizei« 





‚ behörke. 
gejepblatt im Bureau des Bundeslanzlerd heraudge- 


Bien, 31. Zuli. Dem feit mebreren Tagen bier 
befindlichen Statthalter von Dalmatien, Baron Phi 
tippovich wurden für die Dalmatiner mehrere lang er 
jehnte Coaceſſſonen erteilt, jo: zahltelche neue Hafen ⸗ 
bauten, fofortige Inangriffnabme von Delailarbeiten 
für die Regulirung der Rarenta, Fortſehung der Tra- 
chrung der Bahn von Bara nah Epalato oder jelbft 
bis Ragufa, Dermehrung der Dotation für das Schul- 
weſen. 

Bien, 2. Aug. Die heulige Amtezeitung mel · 
Tel: Der Internuntins von ſTrokeſch-Often in 
Konftantiropel if zum Runge eines Botjhaiters er- 
hoben. Kerner viröffentligt daeſelbe Blatt dın öft« 
reihiiheniederläntifhen Handels, und Schiff⸗ 
fahrtvertrag 

Die Reiche Deputalion wird in Bien am 8. Au⸗ 
guft eröfinet werden, 

Eehmweiy 

Bum ſſchweizeriſchen Abgeordneten bei dem Ende 
September ftatifindınden europäifden Etatiftifcon- 
greß wurde der Borland des citgenöffiihen fatifl. 
Buraud, Mar Wirth, ermamnt. Ms Eip der zu 
ereirendem curopäiihen Eentralanflalt für Statifif ſoll 
Bern in Ausjiht genommen fein. 

Iteliem : 

Die ttatientfehe Megtering ſou Jahtreiche waren 


vorräfhe in Benedig, Padua , Vicenza, Zrevijo und 
Udine mit Beſchlag Irlegt Haben. Auch eine Kife 
mit 20,000 Franken, die von Brescia fam, fol mit 
faifirt worden fein. Das Gerücht ift verbreitet, das 
rdmiſche Minifterium habe feine Entlafjung eingereicht, 

Das ſchon früher mehtfach aufgetauchte Gerücht 
von der Abdankung Bictor Kmanuel'é taucht 
wieder auf. Gin römijder Cotreſpondent der „Köln, 
gig.* verfigert, tab e⸗ diesmal feine volle Aichtigkeit 
habe, und bringt damit die-Rundreife des ſtronprin ⸗ 
jen Humbert in Berbindung. 

Brantreid. 

Der franzöftichen Regierung if ein Vorſchlag zu 

einer Morbpol-Erpedition von der Behringeftrafe 
durd’s' offene Meer Polynia ‚von dem feekundigen 
Ingenieur-Rambert gemadt worden. Ein Kommillär 
fordert zu Beiträgen auf, mit dem Bemtiken, daß, 
fobal® 600,000 Br. wer fein, jur Aus 
führung gefchrilten werben ſolle. 
*8* —3 von Paris, Mſar. Darboy, foü 
eine Dentjgrift an den PBarf gerichtet und barin 
geflcht haben, dag bie päpfliche Regierung ſich mit 
der italieniſchen ausjöhnen möge. 

In Lyon zeigen fih Symptome, dag dort Arbei · 
terverbindungen, äbnlıd denen von Sheffield, beleben, 
In siner Tühlfabrik, deren Arbeiter feiern, wurde wäh» 
rend der Nast aller Tüll auf den Debftühlen zer» 
fönitten und ein Schaden von 12,000 Franken ange 
richtet. 

Grsgbritannien. 

„Times" fagt, die Meinung des Geihigtihreibers 
Botta b:währe fi immer mehr, daß die lateiniſchen 
Racen nicht befähigt felen, in zahlreigen Berjamm- 
lungen - Öffentliche Angelegenheiten zu beraiben. Die 
franzöfifhe Kammerjeffion fei zu Ende gegangen, ohne 
daß au nur durd) die Beratdung ber Zorlagen über 
Die Preſſe und das Bereindrecht die Probe gemacht 
worden wäre, ob «#4 der Kaiſer mit Ausdihnung ber 
Breiheit Ermft gemeint habe, ober sb er nur einer 
Debatte über Mırito und Deutjdland damit aus. 
meiden wollte. Die Kammer habe «# vorgezogen, 
Über Vergangenes zu refriminiten, flatt für die Zu 
Ranft vorzufchren, und Reden und Ziraden vorgejogen. 
In Frankteich und Italien will man nieht freie Hand, 
jondern freie umge; geihmwapt wird dort fehr viel, 
gethan fehr wenig. Bu Interpelationen werden Boden 
verwendet, zur Budgetebatte genügen menige Zuge; 
mit Gut und Blut des Voltes wird auf'd Freigebigſte 
verfahren. Die alte Gewohnheit, fi um verjdgütiete 
Mil zu kümmern, Tönnen weder Franzoſen noch 
Staliener abftreifen. 

* Gin in London bei Filmore und Gooper er- 
ſchienenes Buch, betitelt: „Entpüllungen über die 
legten Rebendtage und die Hinrichtung des Kaijers 
Marimilian den Merito mibft den nad jener Hin» 
richtung gefundenen geheimen Papieren und Kotteſpon ⸗ 
denzen,nag amtliden amerikaniſchen Dotumen- 
ten“ dringt Alles, blod-feine Önthüllungen; «# veröfient- 
Licht Lediglich Die bereits befannten Schiftftüde zum zweiten 
Male und hat — im franzöfifgen Sold gejdhrieben — 
keine andere Aufgabe, als den Verſuch zu maden, 
Napoleon IM. weiß zu brennen, die Schuld des Mif- 
Imgens der franz. mepit. Grpediten auf England und 
Spanien zu fieben, weil fie feine Luft hatten, für 
Franfreid Eroberungen madıen zu wollen, und Daneben 
die Vereinigten Staaten, deren diltatoriige Sprade 
Napoleon zum NRüdzuge aus Merito möthigte, in den 
Koth zu ziehen. 

Zürtei, 

Nach der „Beterab, 3.“ wurden in Galap feit 
Eintreffen der Unterfuhungdeommiifion, 19. Juli, die 
Juden zwar nicht mebe officle verfolgt, doch fei von 
übelberüchtigten Individuen ein Jubenaudrotiungd- 
comit& gebildet worden, an deſſen Spiße ein berabger 
fomımener Advotat fiche und das die Dertreibung 
aller Juden aus dem Fürſtenthum zum Zwicke habe, 

Amerita. 

Ueber die Borgänge in Mexriko wird dem 
„Belj. J.“ aus Brüffel, 1. Auguf, geſchrieben: 
„Herr Pooridr, belgiſchet Gefhäftsträger In Merito 
(eigentlihd Eıkretär der belgiſchen Geſandtſchaft) hatte 
mit dem preußiſchen Gefandten, Hrn. Magnus, wer 
tleidet Merito verlaffen, um fih nad QDueretaro zu 
den gefangenen Bürften zu begeben, dem fie feine Ver · 
theidiger mitbradhten. Hr. Hooridy fand Marimilien 
ſe wer am einer Blutruhr leidend, aber gefaßt und feh, 
Hr. Hooridr und Hr. Magnus biieben 10 Zage in 
Queretaro, bie ihnen plöplid ihre Bäfje mit tem Ber 

» deuten zugeflellt wurden, „fie hätten fiehenden Gußce 
QDueretaro zu verlaffen, wenn fie mit jüflixt werden 
wollten,” Beide Herren begaben fh dann, um nichts un« 
verſucht zu laſſen in das Lager des Generals Borfirio Diaz, 
u. dorterhielten fie die Hiobspoſt der erfolgten Hintichtung. 
Man erficht ferner aus dem Berichte unferes Agenten, 
daf ſchon damals der franzöfifge Minifter, Herr, Dano, 
feiner Freiheit berambt war, und nidt, wie bie an 
deren Diplomaten, die Erlaubnig erwirkin konnte, die 
Haupiſtadt zu verlaſſen.“ — Eine Depefhe deeſelben 
Heren Hooride berichtet, daß der Sıfretär Narimi- 
lians, Hier Eloin, gefangen gehalten wird. 


Bermiſqhtea. 
* (Allerlei) Eine der Pulvermũhlen in 
Marthalen (St Gallen) if: am 31. Juli in die 
Luft geflogen; glüdlicgerweije bat man fein Menſchen ⸗ 


* 


leben zu beflagen. — Der belannte Operateur, Prof. 
Esmarh in Kiel, bat gliiczeitig einen Ruf nad 
Heidelberg und nad Büri eibalten. — In Bern 


bat fih, ald Vorläufer des nähften Monat fi ver 
jammelnden _ internationalen rbeiterfongrefies, ein 
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internationaler. Arbeiterverein gebildet, 
der die gegemfeitige Unterflügung der Mitglieder ber 
jwedt. — In Znaim murk am 29. Juli eine 
30jäprige Perrom, die in ihrer frühen Jugend von 
ihrer Mutter dort jurüdgelaffen worden war und bie 
ſich num verehelichen mil, getauft, da von ihr bie 
jegt weder Taufztuguih noch ein beredhtigter Familien» 
sdır Taufnamen nahmeisbar war, 

* An der Berjammlung des PVereins deutſchet 
Gifenbapnverwaltungen in Mainz, dem gegeii- 
wärtig 77 Verwaltungen angehören und die eine Ee · 
jammtbahnlänge vom 3050 Meilen vertreten, haben 
168 Mitglieder theilgenommen, außerdem ald Ghren- 
theilnehmer die Vertreter der bedeutendſten nichtdeutſchen 
Sahnverbaͤnde. Ueber die Beſchlüſſe wurde noch nichts 
betannt. Die größte Zahl der Theilnehmer machte 
einen Abſtechet nach Paris. 

Bismar, 29. Juli, Geſtern find auf der Ste 
zwiſchen hier und der Juſel Poel vier Militärd ver- 
unglüft, ein Sergeant, ein Unteroffijier und jmwei 
Gefreite, Sie find geftern Morgen bei hartem Winde 
von dr Militär-Ehmimmanftalt abgejegelt und find 
bis heute Nachmittag nit zurädgelommen. 

” om folge des Unfalls, der dem Thierbändiger 
Batty in Paris Fürzli in feinem Lönenfäfig zuge 
ofen iſt, indem er nur mit fnappır Roth dem Echid- 
fal entging, von einer der Löwinnen zerrifien zu 
werden, bat der MPoligeipräfeft werbeten, daß bei 
öffentlichen Vorfellungen Menſchen ſich zu den wilden 
Thieren begeben. 

(Eine Damen-Uniperfität) exiſtirt — nah m 
„Ehw. M.“ — feit 1865 zu Poughferpfie im Staate 
Aewyort. Bon einem reihen Gejhäftsmanne, Baflar, 
mit Aufwand von '/, Mil, Dol. gegründet, umſaßt 
Diefelbe ein ſchönes großes Hauptgebäude mit Raum 
für 400 Schülerinnen zum Wohnen, Gtubiren und 
allen nöthigen Bequemlickeiten, Hof, Garten ic. Schon 
im erften Jahre zählte die Anfalt 353 Schülerinnen. 
Bedingung ber Aufnahme find: Zurücgelegted 15. Ber 
bensjahr, ein Gramen im der Mutterſpracht, Rechnen, 
Grammatif, Geographie, Geſchihte, für diejenigen, 
welde in tem regelmäßigen Nurjus eintreien wollen, 
auch im Lateiniſchen, Franzoſiſchen und in ber Algebra. 
Der regelmäßige, auf 4 Jahr berechnete Aurd umfaßt: 
1) Rhetorik, Geiſchichte der Po.fie, englische und ame 
ritaniſche Literatur und Sprage. 2) Alte und neue 
Spraden und Literatur. 3) Mathematik, Phyfil und 
Chemit. 4) Aſtionomie. 5) Raturgeſchichte. 6) Phy- 
fislogie und Gefunsheiteichre. 7) Geſchichte und 
Rationalötonsmie. 8) Philojophie. 

(Ein Proceh der Bamilie RAothſchild mit 
der amerifanijhen Union.) Die Gagl. Gorr, 
beritet: Am 9. u. 10. Juli wurden in Ridmond. 300 
Bäfjer Tabak, die ven der Firma Rothſchild in London 
als Gigenthum in Aniprud) genommen wurden, öffentlig 
ron bıramerifanijgen Regierung verfteigert. Diefer Tabal 
gehörte mit zuden andern Waaren, die kurz nad der Eins 
nahme der Stadt durch die nordamerifanijden Truppen 
tonfidzirt wurden. Seit jemer Beit ſchwebt ein Progeh 
der Firma Rothſchild gegen Die Union, deſſen (nt 
ſcheidung in mander Beziehung für völkeirechtlicht 
Fragen widtig und für mehrere andire Pragefje maß ⸗ 
gebend ſein dürfte, Das Gtreitubjelt wurde nad 
Uebereinlunft der Rreitenden Parteien verfauft und ber 
Erlös cinfimeilen bei ker Rationalbant deponitt. 


Zuagsrä:Chronil. 

| Nürnberg, 3. Hug. Vom biefigen Bezirke- 
gericht wurde der Bleiftiftarbeiter I. @. Lehner von 
bier, wegen Bergebens der körperlichen Mißhandlung 
zu einer Gefängnifftrafe von 8 Tagen; der Schneider - 
meiftersfohn 9. H. Th. Lindert bahier, wegen jivrier 
Uebertretungen der Theilnahme an Diebzäbien zu tier 
arrenfirafe von 14 Tagen; der Schneitermeiftersiohn 
Ab. Krötel, wegen zweier Uebertietungen des Dieb- 
ſtahla zu einer Gefängnipftrape von 4 Tagen; der 
ledige Mepgergefelle Gr. Ulberr von Heräbrud, wegen 
Vergehens der körperlichen Mißhandlung zu einer Br- 
fängiäftrafe von 21 Tagen verurtheilt. 

% Münden, 2. Augufi. in Gauner, der mit 
befonderer Geſchicklichteit eine erfk in den neuern Jah ⸗ 
ten entſta⸗dene Spezialität tultivirte, wobei ihn aller« 
dings die Lebſucht der Menſchen in Berbindung mit 
dem Streben moͤglichſt menig und leicht arbeiten zu | 
möüfjen, auch unterftüßte, war Gegenſtand der heutigen 
Sawurgerichtafigung. Grob und ſchon hinlängllch 
befannt war der Aöder, den der Imduftrieritter ade 
warf und doch zappelien binnen Jahresirift nicht we ⸗ 
niger ald 24 Gimpel an ter Leimtuthe. Der Kauf 
mann Saat Neufädter inerirte vom Frühjaht 1565 | 
bis zum Frühjahte 1866 öfter im den Reueſten Nad- 
richten, dag er einen Reijenden odır einen Husgeber 
braude. Im erfieren Falle war er cin Agent der 
Derliner Beuerverfiherungsgefelljhaft und der Reiſende 
follte Theilnehmer für dieſe Beuerverfigerungsgefsllihajt 
werben, im leptern mar er Bankier, und braudpte für 
fein Mantillengefhäft in dir Stadt cinen Audgeher, 
um Waaten auszjutragen und Geld einzufajliren. Die 
Hauptieche bei diefen Grgazement wer aber aufer 
dem Merjprechen eined monatliden @ebaltis von 
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I 17 fl. 30 fr. bis zu 45 fl. natürlich die Stellung 


einer Kaution im Betrage von 100—1000 fl, deren 
Gmpfang entweder notariell beurlundet wurde, oder 
zu deren Sicherurg ein Wechſel aucgeſtellt wutde. Lunge 
Beit wußte Neuftädter eine Kolliion zwiſchen den, von 
einanter gar nichte abmenden Kollegen zu verhindern, 
als ein ſolchte aber dennoch drohte, und mit ibm um 

vermeldlich auch die Elamiſchung der Gerichte, empfahl | 
fi Hr. Iſaak Reuſtädter mir ſämmtlichen Kautionen 

im. Betrage von. beinabe 8000 fl. um? wird ſich in 
Amerita, wo er gegenwärtig weilt, aus der über ihn | 


ausgeſprochenen Zuhthausfrafe von 8 Jahren ſeht 
wenig machen. 
Straubing, 31. Juli. (Stwurgericht) Der 
ledige Dienfitnegt 3. Werndtl von Haperreuth 
murde wegen zmeler Berbredhen des Diebkahls (in dem 
einen Halte handelte «4 fib um Anlehensideine im 
Betrage von 13000 fl. und eine Dbligation bon 
500 A,, im andern um Eſſekten und Geld im Werthe 
von 141 fl) zu I5jähr. Budtbaus, die led. A. Dau- 
fus von Weidareutb wegen eines Berbrechens des 
Diebſtahla (Theilnahme an dem jmweiten BDiebftabt 
Merndtl’d) zu 2jähr, Gefangnißſtrafe verurtheilt: 


Boltawirthſchaft, Handel und Verkehr. 

* Augsburg, 1. Hug Bei der heute flatt- 
gehabten VI. Gerien. Ziehung des ſtädtiſchen 
Rotterie-Anlehens wurden folgende Serien ge 
jogen: Mr. 1935, 1150, 501, 1936, 1841, 937, 
1958, 799, 


Tilegrapbiseht Depeschen. 

(Aus der gefirigen Stadt:Ausgabe wiederhelt.) 

* Belgrad, 2. Augufl. Der Sultan wurde im 
Borbeipaffiten mit 101 Karonenſchüfſen begrüßt. Der 
ferbifbe Minifterpräfident Garaſchanin, vom Gultan 
Hubdienz verlangend, blieb ohne Antwort. 

* Korfu, 2.Qug. (Obme Duelle.) Die gritch. Regie 
rang, entfchloflen den Kretiſchen Aufſtand mit allen Mitteln 
ju unterftüßen, berief die Referwen ein und macht 
anderweitige Kriegävorbereitungen. Wenn die kretiſche 
Frage bis September noch ungelöſt if, erfolgt die 
Kriegserflärung Griechenlande an bie Türkei, 


Berautwortliher Rebakieur: Sa; til Canto . 2 








* 
Anzeigen. 
— überlein, 
Oskar Gracco, 
Berlobee, 
Rürnberg. E Augsburg. 
AUBZERFHZHLBIHILLKHLHELR 
e 
@oilt tem Almädtinrm. bat cd mad jeinem uner- 
forſchlichen Na hichinffe gefalen, unſern innigfigelieb- 
ten Gatten, Bater, Bruder, Ontel, Echmager und 


Potien, 
Hern Johann Georg Müll, 
2 veeerhandlet dabier, 
nach janitabtiger, hochſt qliltliger Ebe und nah nur 
fünjtänigem aber . ſchwetem Leiden in dem blükenden 
Alter won 374 Jahren in ein befferes Jenieitd abju- 


zufen. 

Ber das vafllofe biebere Streben des iheuren Ber: 
bligesen zum Frommen jeiyer Angehörigen Tannte, 
wird unfern berben Schmerz zu würkigen willen und 
uns Hille Theilnahme nicht verjagen. Air theilen bier« 
mit Berwansien, Fieunden und Belanuien — unb 
war nur auf biefem Wege — dirfe ſchmerzliche Rach⸗ 
tigt mit, 

Rürnberg und Aürtb, den 3. Auguſt 1867. 

Die fämmtlichen tieftranernben Hinter: 
Bliebenen 


Die Beerdigung findet Mentag den 5. Auguſt 
Nabmitiags 3 Ubr vom Leichenhauſe aus auf 
dem Et. Jehannie Kitchhefe ftalt. 


BBEDTHADSLZIOFBKHIHYILHG 






Trauerjall 
Allen meinen Verwandten, Freunden und Belfamn: 
ten brimge ich bienftt Pie Iranrige Nachricht, daß meine 
liebe Frau 
Diaria Magdalena Aitner, 
eb, £<baler, 
e Ehubmaderd + Watlin, 
Freitag den 2. Auguſt Nachmittags 5 Uhr nad vier 
mwödentlihem fchtrerem Leiten ruhig verſchieden if. 
Um flilles Beileid bittet 
der tiefbetrübte Gatte 


ji 






Johauu 
Die Beerdigung findet Montag ben 5. Aug. Vor: 
| u. 11 Uhr vom Leichenhauſe aus zu St. Yobanı 
nie Halt, 


32, Vebensjabre verſchleden ift. 
Molandard, den’ 3. Auguſt 1867, 
Amalie Sander, 

geberne Mriehmeper. 

DEI LET T WAS HILL H 
Mitte näher Woche fährt ein leerer Möbelmagen 
von Münden Hicher, und werden hiebei Effekten 
binigk zu befördern geſucht 
3. M. Oerbſt in Nürnberg. 


N 





Dinstay, den 6. Auguſt, Monatoverſammlung in 
den Rokalitäten des Induſtrit und Kultur Dereine. 
Bericht des Hrn. Tölke über die Leipziger Deputirten- 





Montag den 5 Augeft großes Stonzert de 
Theaterfapelle unier Bıitung des Konzertmeifers Hru 
Fr. Helarihd. Anſang 7%, Ubr. 


Arena Reutersbrunnen. 

Conntag, den 4. Auguſt 1667: Gaflfpiel dus 
Heren Hörtrib vom Gtaritheater in Bafel. „Der 
Tenfel in Paris”, Beit- und Eittengemälde and 
dem 17. Jahrhundert Anfang Nachmittags 4 Uhr 
und Abends '/,8 Uhr. 





Drud der W. Tanmebſchen Offigin in Nürnberg. — Erpeeitions-Lotal 8. Nr, 544 am Rathfaus, 


» Jahrgang. 


Ter Nränt. turier 
erjcheim täglich. 
Bierteljägri. Preis 
für ganz Bapern 
1.1.45 tr. Ale tal, 

oftäntter nehmen 
Veftellungen an. 


Nürnberg, 5. Auguſt 1867, 


Fränkiſcher K 


Mintlfrãnkiſcht Ieitung. Würnberger Aurier) 


* 


WoftAusgabe) 


urier. 


Et, Nummert 212. 


Anferate finden die 
ſch h igfie wirt; 
ſamſe Berbreitung 
unb werben für bie 
breifpalt, Peritzräle 
ober deren Raum 


au 3 fr. beredpisct. 


Montag: Oswald. 





u \nlerale beforgen: Sanjenftein & Bogler in frantjurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Vafel; die Jãger· ſche Buch u. Landfarten-Hamslung und @.®. Danbe & Eie: 
in Rranfjurt a. M.; €, ort u. D. Engler im verpgig; Die Frp, d. Bapresther Taghl. für Arankreich awsfäplekiich die Socidiß gen. d. Anti) Faucher, Laflite, Bullier & Co. in Paris, 








Pinstag. den 6. Yuguit: Berll, Gbr. 


BR Für tie Monate Auguft und 
September fann auf ven „ Keänfifhen 
Kurier * bei nen Poft-Anftulten amd Yant- 
voftboten mit 1.fl. 10 fr. abomir: werben. 


— ⸗e 








Eine amerilauiſche Stimme über ten 
norbdeu Bund, 
Die „Nemporfer Mbendjeitung “bringt Inter der 
Ueberſ chrift „Rorbreutihend" folgenten Wrtifel :. 
Am 25, Juni if die Berfafjung des norddeutſchen 
Bundes vom Bundespräfidenten unterzeichnet worden 
und tritt am 1. Juli in Rraft. Der 1. Juli wird 


| Über den Umfang der Kirdtburmintereffen hinaus 


ſucht und Schelſucht geſehl haben, 


deutſchen Bolla 


einen werlihatigen Gemeinſinn des Dolls, an die Stelle 
jener philiſſerhafien nghberzigleit, Aleinlichteit, Selbſt⸗ 
welche ederzeit 
weit ſchummert deinde der deutſchen Cinheit gewelen 
find als derjenige in bunte Zacken geedte Theil des 
den man ‚unter Dim: Namen Der 
Soldatedfa als eine dem Bolke fremd gegemüberichembe 


Mat anſah. Mlie, immerhin «in herglides Glüdanf 


zu ber. deutſchen Einheit auch ſo, wir fir durch Die 
atut Varſaſſur g und die Ciuigung ad hoa. mit. SGüd · 


deutſc land geſchaffen iR! If fie noch wicht die vedhte, 


„ho, iſt fir doch eine Gewähr dafür, daß die rechte 


aljo im künftiger Zeit zu eimenr nationalen Bıftage | 


Deutſchlanda meiden können, äbnlih dem 4. Juli in 
den Bereinigten Staaten. Richt blos für Rorddeutſch⸗ 
land, jondern für ganz: Deutihland. Drun wenn 
irgend ein fünftiges Ereignih je im voraue allen Ziori- 
feln entrüdt geweſen ik, jo ift es die Derrinigung der 


noch nit jum Bunde gehörenden deutſchen Staaten. 


mit jenem Bunde ju einem einigen und untbellbaren 
Deutſchland, deſſen Nationalverband durd feine Ber 
änderung der Regierumgsform mehr im frage geflellt 
werden wird. Thatfählid beſteht ein folder Berband 
bereiid, wenn auch in der Form deſſen, mas Ardis 
tekten einen Rotbbaw nennen. Dem milllätiſchen An« 
ſchluſſe ber fürlih vom Main gelegenen Staaten an 
den Bund if jept auch no der Anſchluß in Zoll» 
und Polliwirthidaftsangelegenheiten gefolgt. Damit 
ik die Mingrenze verwiſcht. Die Südſtaaten mer» 
den Mitglieder zum Bundesrathe wie zum Reihötage 
fenden, wenn auch nur ad hoc, wie die Phraje lautet, 
». 5. nur für den ſpeziellen Zweck der Berathung über 
Zoll» (und Militär-?) Argelegenbeiten. Biber wie 
lange wird ee möglich ſein, die Grenze dieſes „hoc 
genam zu ziehen? Das Gebiet der Bollawitihſchaft 
+ iR sim fehr -writläufiges, befondere wenn e# fi, wie 
Henıy, C. Carehy will, zu dem der Geſellſchaſte wiſſen · 
ſchaft erweitert. Und Catth hat ja heute im Deutſch⸗ 
land, befonders in Baycın, mehr Anhänger ale irgendwo 
außerhalb Amerit. &s wird ſich gan; von ſelbſt 
machen, dag. In die Bersthumg über Zouſachen auf 
das Bertehreweſen überhaupt, Poſt⸗, Kijmbahn +, 
Zelegrapben», Zuduſtrieweſen ꝛc. hercinſpielen umd die 
Unterfeitung zwiſchen den Befugnipkreijen des weitern 
und des engern Reichstags immer ſchwieriget, zulept 
unmögliö wird, Das ift freilih ein anderer Weg 
zur Mationaleinheit, als viele ihn fi gedacht haben ; 
dos mas that's? Ale Wege find gut, ausgenommen 
bie nicht zum Ziele führenden, Ueber den Punkt 
freilih muß man fih klar fein und ift ſich auch mohl 
ale Welt Mar, daß das Ziel, wovon bier die Mede, 
nur die Einheit umd nicht die ſogenannte Freikeit if. 
Die „fogenannte” Freiheit, jagen wir, weil Biejenigen, 
die fie in einem durch Bismard geeinten Deutſchland 
vermiffen, darunier nur gewiffe Redtsformeln, gewiſſe 
yapierne Befugnifie von Volkavertretungen ac. ver» 
fieher. Die wirklicge praftijche freiheit des Bürgers 
in allen feinen bürgerliden und rechtlichen Beziehun- 
. gen zum Gtaate, der cigentlidge jubflantiele Inhalt 
der Freiheit, die Befritigung aller Hindernifje für Die 
vollfändigfte Entwidelung und Bethätigung der Fahlg · 
keiten umd Kräfte des einzelnen in einem großartigen 
&rmerbelchen wird in einem großen und mächtigen 
Aulturftante immer größer fein als im bem engen, 
die Shaffenäfraft der Menſchen verfrüppelnden und 
ihre Anfhauungen verengenden, ohnmächtigen Alin- 
flaate, Die elenden kraͤhwinkeligen Pladereien, Scht ⸗ 
tereien, Topfgudereien, Alatjereien, wilde mit dem 
Heinfaatlichen Abderitenthum ungertrennlid verbunden 
find, werden jedenfalls in einem ſolchen Großftaate 
megfallen, und im Grunde genommen find doch fie 
4 gerade, durch welche ſich der politiſche Diud neun. 
undneungig Hundertfteln der Menſchen fühlbar macht. 
Eine Berbefferung der flaatlihen Bormen (und das 
ift «6 doch eigentlich mur, was die Jacoby, die BWals 
de ꝛc. unter dem. Auddrude freiheit verſtehen) wird 


tommen wird, 


VGWloch einmal Die franzöſiſche Depeſche. 
Der „Confitutionnel“ veröffentlicht folgenden Leit⸗ 
artitel aus der Feder Baulin Limaypracs: „Die 
4 jamkeit des Bublitums wurde jüngft darch 
einen Notenaustauf zwiſchen em Berliner und Ro- 
penhagener Kabinet auj Die Echleswiger Frage wie- 
der zurüdgelentt; Der Gedanke einer diplomatiſchen 
Enmifgung Branfreihe in diefe Berhamd trat 
natürlld in den Gemüthern hervor, und e 

verjiehenarliger Imterefien fanden ihre g 
dabei, der Anſicht Cingang zu verſchaffen, daß bie 
franzöffge Regierung über dieſen Punkt mit wer 
preußifgen eine Pelemif eröffnet habe, Die Leute, 
welche den doppelten Bortheil im ſich vereinigen, 
gleijefig weohlunterritet und mwohlgefinnt zu fein, 
wiſſen volfommen, dab gerade Die framzöflide 
Megierung feR entſchloſſen iR, nichte zu thun. Sie 
hatte dazu ausgezeichnete Gründe, deren Entwicklung 
in Piejem Augenblide zu weit führen würde, Die 
Anftrultionen,, welche fie ihrem Bertriter an dem 
preußiſchen Hofe zugeihidt hatte, waren in diefem 
Sinne gehalten und ſchloſſen jeben Gedanken einer 
Einmifgung im Die zwiſchen Preufpen und Däncmart 
fmwebenden Unterhandiungen aus. — Alle verfländigen 
@rifter können unter den gegenwärtigen Umpfänden 
den Gründen diefer umfiisvollen Burüdhaltung nur 
ihre Billigung zu Theil werden laflen. Ws. daher 
der Moniteur jab, daß mon der Regierung cin Ber- 
halten beilegte, das dem, welches fie befolgen wolle 
und befolgt bat, geradezu entgegengejept war, jo hat er 
mit Recht die Wahrheit der Situanonen wieder berge- 
Reit und erklärt; daß dem Berliner Rabinet über Die 
fäleswiner Brage eime Moie- weber übergeben, nad 
vorgekfen werden ji — @s ſchien wirklich nicht mög- 
lieb, in fo klare Auserüde Bmwridentigleit. zu bringen. 
Und 20% bat man +6 verfucht und gejagt: Es ifl 
vielleidgt feine Rote, jonderm eine Depeſche worgelejen 
worden, und menn der frangöfilhe Geidhäftsträger 
feine Depeſcht vorgelefen hat, jo hat er menigens 
eine erhalten müfjen. — Es liegt darin. eimerjeits eime 
feltjame Umfenninip der diplomatiſchea Gebräuche, 
anderfeits eim ſonderbares Vergeſſen der Form ſelbſt, 
in welchtt die Frage aufgeworfen meorben if. Im 
der That liegt die Brage, Infofern fie für das Bublitum, 
». b. für die Bcziehungen pwiſchen beiden Ländern 
von Bedeutung if, folgendermaßen vor: „Hat Branl- 
rei über Schleswig eine Polemit mit Preußen er 
öffnet? Hat-e# Ichterem eime, fei es ſchriftliche, ſei 
es mündlide Mittheilumg zugeben lafjen, melde vine- 
Untwort erheiſcht, und das Berliner Rabinet in die 
Rage verfept, fih über feine Abſichten zu erklären. 
Ya, fagen die meiften Journale ober geben +4 zu Der 
eben. Nein, jagt austrüdlid: ver „Moniteur“. 
Der „Roniteur” hat nicht gefagt, daß bie franzd⸗ 
fie Megierung ihrem Gejhäftäträger in Berlin fine 
Depeſchen zugeſchlat habe. Er würde in diefem Falle 
eiwas durdaus Unmahrjbeimlies geſagt haben, 
Jedermann weiß, deß alle Regierungen beinahe 
tägli am ibre Agenten im dem verjichenen Ländern 
Depeſchen riten, melde Ihella Auskunft, thella Weir 
fungen über die verſchiedenen ſchwebenden Fragen er 
tbeilen, um das Bırhalten und die Eprade diefer 
Agenten in den Untesredungen zu beſtimmen, melde 
dieſelb · n ebemjalls täglih mit den Miniftern des Nuss 


ſich ohne große Echmierigkeit machen laffen, wenn erft | wärtigen der Höfe, an denen fie beglaubigt find, 


die Subflanz eines freien Rulturlebens geſchaffen if, | haben. 


menn ein mädtiger Aufſchwung in allen Lebendvers 
bältmiffen und eine Erweiterung der Anſchauungen 


Dit fogar ‚geben fie in vertraulichen Weife 
Borlefung oder Mitteilung diefer Dokumente, um die 
Eindrüde ihrer Kabinete über dieje oder jene Frage 
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befier zu erleunen zu geben. Es find dies Alte dir 


| Gourtoifie,. Pie. feinen offiziellen Charaktet haben, 
d. 5: in Nichts, Die Beziehungen zwiſchen den beiten 
Gtaoten berühren, Berübrt, fünnen diefe Begiehungen 


Direkte. Aniorderungen (mises en demeure), »ie eine 
wirkliche Wichtigkeit erlangen, wenn fie in einer dot» 
atleſenen oder überreichten Mote niebergelegt fin. 
Daher. trägt man ‚auch Sorge, um jeden Irrtum zu 
»ermeiden, unten am jebem zu diefem befondern Ge ⸗ 
drauch befliimmten Shrififüd, dieſes Grbraubs Er- 
’ zu uUnd dies nennt man eine Rote. 
Die it. Der internationalen Bezichun. 
‚gen ‚beruht auf der Aufrechterhaltung und der gegen · 
feitigen: Beohe Atung Diejer Traditionen. — Man bir 
wreift nun, dab, jo en die, Thatſache einer Rote ge⸗ 
wien wäre, ſo wenig das Borbandenfein einer odet 
‚mehmener | . —* —«;*2*8* — ge · 
or die einung in Beſorg · 
niſſe —* verſthen, Diejelbe konnte im Gegenlhell be · 
untuhiat werben, und die prexiſche Regierung felber 
‚Fönute: dagüber ſich erfiaunen,, menu die -frangöflfche 
Regierung, im wichtigen Bragen, in ifrei Anſchau . 
ungen ‚#6 in ein Edhlimmes verfün. 
dendes Stiuſchweigen einhüllen, umd jo eine jener 
Eituationen ſchaffen mwärde, tie fellen porlommen, 
aber ſtela einen gewiſſen Auftand Ares Mißtranens 

rufen, Der Urt find die Beziehungen der beiden 
Kabinete nicht, und bedauert man dies etwa? — Leider 
ſind wir, wie oben-gejagt, amjwerkennen genöthigt. 
‚dab: verfehiebenartige und zablreiche Interefjen auf 
beiden Seiten des Nheimed bemüht find, die öffent 
lie Meinung irre zu führen, und bie in ber That 
unglaublige Berbifjenbeit, mit der fie die Wahr- 
‚hait. fälſchen, rechtfertigt das dringlice Verlangen der 
franzöffen Regierumg, diefe Wahrheit wieber ber» 
jufellen. — Burflid ſchmeichelten ſich in Europa alle 
die, welche Preußen jeindlich find, mit dem Gedanken, 
die Dämifhe Ftage werde für beide Länder der Etein 
dei Anfiopes werden. In Pıeufen erwarteten gleidh- 
falle. die, welche ‚foflematijge Beinde Fraukteicht find 
und mit der Aufteizung des, deutſchen Mationalge- 
fühls jpelulizen, die Gelegenheit, um, durch Berbreit 
ung falſchet Kachtichten, auf das Erwachen ber ger 
manijchen -Gmpfinblidpleit binzuarbeiten. Anderſeite 
verhehlten fih die, melde von Uebelwellen gegen Das 
Kaijerreih erfüllt find, ihre volllommene Enttäufhung 
darüber nicht, Daß der Vorwand, der fih ihnen dar- 
zubieten ſchien, um die Gemüther gu beunrubigen und 
die Rigierumg eimes- leicptfertigen Eingebens auf ſchwie⸗ 
tige Fragen zu beſchuldigen, ihnen wieder entſchwinden 
follte, — Fügt man Diefer Schilderung die ter geheimen 
Arbeit, der Epekulanten aller Länder bei, deren In« 
terefien im diefem Augenblid keine allzuraſche Haufe 
der Öffentligen Bonds vertragen würden, jo erflärt 
man fid leicht die ſyſtematiſche Ungläubigfeit, mit der 
man die leyalen und berubigenden Erklärungen des 


| „Roniteur” aufjunehmen verſucht hat. 





Deutiäland. 

nn Berlin, 2. Hug In der Revue Kontem« 
poraine if ein Yuffag über das Verhältniß Frank. 
reiche zu Deutſchland erſchlenen, meldyer wegen feiner 
Breimüthigkeit großes Auffehen erregt, und won dem 
ein Pariſer Korteſpondent der Kölnijen Zeitung viel 
Lobenawerthes fagt, indem er eine Analyſe des Aıtl- 
tels Hinzufügt. Diefes Lob darf id auch für mid 
in Unfprug nehmen, denn die Gedanken, melde Hr. 
dv. Galonne ausführt, werden für meine Leſer nicht 
nen fein; — feit Monaten habe ich fie nad und nad 
Burg angedeutet, Ginen Ausiprud, im dem Munde 
eines Branzofen doppelt beadhtendwerth, mögen ſich 
die Ghaupinifen jemfeitse 24 Rheins zu Herzen 
nehmen: Beginnt Ftanktelch einen g gegen 

ben, jo wird «4 fh bald einer euro- 
pãiſchen Koalition. gegenüber chen. Mas habe 
id ſchon oft erklärt und zwar auf Grund 
ungmweibeutiger Aeuferungen in diplomaliſchen Kreifen. 
Benn der Kaifer Napoleon von feinen Bertretern im 
Audlande gut bedient if, fo muß er von dieſer Ucber« 
jeugung der Diplomatie unterrichtet fein, umd dayn 
wird mandes erflärlih. Darum mag max auch alle 
Gerüchte mit Borfiht aufnehmen, mande felbft in 





c. H. Gollswirthſchaftliches.) Dem Programm der III. inter 
nationalen tbierärztligen Berjammlung, melde vom 2—$. September 
» 3. in Zürich fattfinden wird, entnehmen wir, daß bei derjelben folgende Punkte 
zur Befpredung fommen:; 1) Die Ainderpeft mit befonderer Rüdfiht auf die Er⸗ 
fabrung der Ickten 2 Jahre un» ihr Einfluß auf Verbütungd und Tiigungemaß- 
tegeln, 2) die Lungenſeucht, iht BVerbältnig zu nicht contagiöfen Formen der Run 
nenentzündung und ibre Tilgung, 3) die zweckmäßige Organijation der Jleiſchbe | 
Hau, 4) das. thierärgtlihe Unterrichtaweſen, 5) die zwedmäßigfte Drganifation | 

Die wir bereits mitgetbeilt haben, werden von Seite der 
baytiſchen Regierung mehrere Thierärzte zu biefer Verſammlung abgeordnet wer⸗ 
den. — Was die diesjährige Ernte beirifft, jo war in Bayern die Futler⸗ 
ernte auf Wiefen und Stleeädern eine änfer ergiebige 
Ertrag der bereitd begonnenen Kormelirnte lauten ſehr abmeihend. Der Ende Rai 
eingetretene Froſt hat geſchadet, ſpaäͤter gefäcles Korn aber ficht gut, 
Die Kartoffel haben auf ſchwerem Boden 
feinen üppigen Stand, während fie auf leichtem Boden allenthalben vielverjpreddend 


des PVeterinärmefens. 


verſpricht überall «ime reiche Erntt. 


| fub. 


gerübmt, in andern als 


li lange Winter verzögert 
vollftändig ringebolt. 
Aue ſicht Melt, lauten bie 


Die Rachrichten über den .| friedigende 


Der Waizen | erlitt, Das Frühjahr ift 


nit von Froſt gelitten haben, ziemlich günftige Audfiten, — 
lauten die Berichte Über den Staed der Saaten vortrefflich. Was der mugiwühn- 


Der Ertrag des bereits eingeheimeten Repſes mird in einigen Gegenden 


Behlernte begeihnet. Die Weinberge bieten, mo fie 
Aus England 


bat, ift durch die herrliche Witterung der Irkten Moden 


Selb aus Irland, das im der-Regel ſchlechte Ernten in 


Berichte diedmal boffnungevol. Die Heuernte daſelbſt 


ift beffer ald feit Jahren ausgefallen, Kartoffeln und Rüben firhen vortrefflich, 
und dasjelbe gilt vom den andern wichtigſten Bodenetzeugniſſen der Inſel, von 
Baizen, Flache und Haber — 
dem Berichte des Maritulturdepartements zu Wafhington eine auferordertlih bes 
Der viele Schnee des leßten Winters und Pas andauernde Falle 
| Weiter haben Wwerhindert, daf ‚die Winterfant dur Ftoſt bedeutenden Schaden 


In Amerifa wird die Diedjährige Ernte nad 


frät eingetreten, harte Ftöſte waren jelten und die 


junge Saat war ſehr kräftig bervorgefommen. 


werben, durch Vetlaugen um Anjklärung, oder durch 


“ 


dae Reid, der Erfindungen wermeifen, melde das In- 
terveniren eurspälfger Großmächte in Berlin zu 
Gumflen Dänemarts zum Gegenflanib haben, oder 
eine Londoner Ronjerenzunlusiht Bellen) Dh muB 
namentli der Mittheilung enigegentueen, dap Eng 
land ſich dafür intereffire, Die morbfäletwigide Frage 
vor rine europäijde Bonferen; ‚bringen. Das imeben 
jo unbegründet, ald die Rachticht von rujfiigen Vorſchla · 
gen. Wranfreih allein bat fi ten Mund verbrannt. 


Die Reife Rapaleond. nah Saljburg hat nichts auf, 


fi ; man bemerkt mur, daß er Gegenbeſuche vei den 
Heafbern untirläßt, melde ihm die Ehre eined De 
judis angethan haben, während die Kaiferin Eugene 
mad England gegangen iR, der Aönigin Diltoria die 
Aufwartung zu machen, melde fid bie jept von Paris 
ſern gehalten hat, und daß Napoleon jept nad Salj- 
burg geht, während der Kaijer franz Jofeph durd- 
aus keine Luft () an dem Tag legt, ein Saſt der Tuis 
l:rien zu werden, was freilich nicht aueſchlieht, daß 
Hr. v. Feuf vieleicht dennoch feinen Hertn ju dieſer 
Reife bewegt. Unterdefien geht die Einigung Deutf- 
lante igrem Weg ; Napoleon vermag fie nicht aufju- 
halten, umd Hr. vo. Beuft mag fie nicht aufhalten, 
lepterer, wie Hr. v. Galonme ſeht richtig bemerti, aus 
duͤrcht, die 8 Millionen Deutſchöſtreichet ju verlieren. 
— Ueber den Gang der Derathungen mit den han 
nover'jäpen  Bertrauensmännern drin jwar eine 
fpegielleren Mittheilungen in bie entlichkeit ; dm 
Allgemeinen hört man aber in umterrichteten Rrelfen 
nur Wefrirdigendes über das Wortfäreiten der Ber- 
bandlungen. Die Hannoveraner ſprechen ih zwar 
mit" großer Entſchledenheit und Offenheit aus, aber 
in allen von ihnen an den Tag gelegten Anfichten 
iſt auch nicht die geringſte Spur eimtd engherzigen 
Geldes oder einer partifularififgen Abſonderung zu 
finten. Eie zeigen vielmeht das entſchiedene Gtre- 
ben, ten Intereſſen des Gtantägangen gerecht zu wei 
den und as Wohl der gefammten preußligen Mo- 
nardjie fördern zu Helfen. Deſte biffer! — ade 
flätigt ih, tab die neuen Safenbauten im 'Ailcler 
Hafen bei Ellerbed und nit bei Friedrichsott aus. 
gejührt werten. Die fortififatorifgen und fonfigen 
Bauter werden aber erfi im nädlen Jahre In Mn. 
griff genommen werden. 

> Berlin, 3. Auguſt Graf Bismard Fehr 
erft am 7. Aug. bierher zurüd; auch der König hat 
feine Abreife aus Ems um einige Tage verſchoben. — 
Dem Pernebmen nah haben ſich die hannoverſchen 
Vertrauendmänner mit der rtidhtung einer General» 
tommiffion zur Regulirung gutehertliger und bäner- 
liper Verhältnife, Gemeinheitetheilungen und Ablöj- 
ungen ıc, in Hannover «inderflanden erflärt, j 

Berlin, 3. Aug. Der „Etaatdangeiger* ſchreibt 
„Die Mitteilung der „Morde. Allg Bta.* daß Hr. 
v. Eavigny jeitweilig nur wegen fadliger Meinungs · 
verfdiedenheit die Miwirtung an den Mrbeiten des 
Dundesraths nicht übernehmen werde, ift irribrmiich.” 

Berlin, 3, Aug. Der Phileloge und Wlter 
ihum⸗ fotſchet Auguft Böoch (geb. am 240 Ronbr. 
1755, nad Andern am 14. Movbr. 1784 jun Karls. 
zuße, 1807 Profeſſot im Heidelberg, feit 1811 an 
der Univerfltät Berlin, der befanntlih am 15. März 
»4, 38. fein 60jähriges Doktorjubiläum feierte) ift 
in diejer Nat grftorben. \ 

Hannover, 31. Auguſt Nah amtlicher Der- 
öffentlichung entziffert die vom 1. Juli d. Jrd. am 
beginnende Steuerveranlagung Hannovera: a) eine 
Minderung der Grurdfieuer von 1,355,044 auf 
1,242,124, der Gebäubefleuer von 312,430 auf 
299,598 Ihle.; b) eime Mehrung ber Rafien- und 
Mlaffifizirten Einkommenſteuet von 1,174,812 auf 
1,887,220, der Dewerbeſteutt von 272,590 auf 
314,931 Zhlr., fo daß alfe für die Grundfeuer eine 
Derminderung von 8’/,, für die Gebäubefteuer eine 
Verminderung von 3,5, für bie Aafjenfteuer eine 
Erhöhung von 60.4,, für Die Gewerbſteuer eine ſolche 
von 15,35, Im ®anjen aber eine Dermehrung von 
26,19 Prozent eintritt. 

Köln, 1. Huguf. Im der heutigen Stadtver⸗ 
o:dmeten-Berfammlung wurde ber Antrag geflellt, die 
Kofen für den Kölner Meihstagdabgeorbueten aus 
der Eintommenftener mit Yrei Thalerm täglich zu ber» 
güten, Der Anttag murde der Binanz- und Juftig- 
Kommifjion übermwiefen. 

Die Bertreter der Inſel Rorbfirand haben fi 
an den König von Preußen mit der Bitte gewandt, 
die Infel im Befipe des Privilegiumd der Befreiung 
vom Wilitärbienkte und von den gewöhnligen Steuern 
zu belaffen, eventuell die daran gefnüpfte Bedingung 
des auf ihre Kofen zu übenden Erefhupes aufju- 
eben und denſtiben auf die Gtaatäfaffe zu üser- 


nehmen. 
Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 1. Auguſt. Der in London getroffenen 
Bereinbarung eimer erweiterten Garantie dir türkiſchen 
Gebietöintegrität if Deſtteich beigetreten , jedoch unter 
näherer Präcifirung der eventuellen Garantie + Action 
einerfeits und der von der türfifden Regierung zu tea 
lifirenden Reformen anderfcite. 

Bien, 2. Auguſt. Es liegt nunmehr die authen- 
uſche Anzeige vor, daß Kalfer Ropoleon Parid am 
16. Auguſt verläßt und am 17% in Galjburg ein 
trifft, wo.er bis 19. verweilen wird... Nah Wien 
kommt der feanzöfiiche Hettſchet nit. (RM. fr. Pr) 

Wien, 3. Aug. Zwiſchen der Grenziewölferung 
Dalmationd und der Herjegemina bat, anläglih bir 
in. der dortigen Gegend gewöhnliden Raubzlge, ein 
bewaffneter Zufammenftoß fattgefunten, jo daß öft- 
reicht che und. türkifche Truppen auigeboien werten 
mußten. 

Rad der „N. fr. Pr.” wäre dur amtlide Er- 
Sbungen feftgeftellt, Daß feit Anfang dieſes Jahres 
in Defireih und vor allem in Ungarn 27,000 
Dierde für preufijcge Rechnung angelauft wurden. 


Nah der „NR. fr. Br* wird Kaifer Joſepha Begen- 
beſuch bei Napsleon ſehr raſch, und zwar no im 
Monat Auguſt, erfolgen, a 9 * 

Der Vrofeſſe das 
Reiche und Rektegeie an der Univerfität Inne 
beud, Weber. v. Moy, einer der Karyphäen der 
vltramontanen Barbi «(befanntlih früher am der 
Ründer Uriverfität) il am 1. Augeſt geflorben. 

— Rab einem Telegramm der Schleſiſchen Zeitung 
m Wicn- womit, Auguſt iM -Pater Angerer behufe 
der Verhandlung wegen bed Goncordad nad Rom 
abgeſendet. 

FZi.i Rachwahlen, die in dieſen Tagen zum un 
gariihen Landtage vollgogen wurden, ‚find auf Emi- 
granten gefallen: auf Koffurb und Perejel. Der 


Beptere war, bevor er gewählt wurde, zjurüdgefchrt, , 


oſſulh dagegen Icht noch im Epril; feine Rückteht 
ift davon bedingt. daß er auch den vom Umneflie 
Erlaß vorgefäriebenen Bopalitäts-Revers unterſchreibt 
und formell brfipt er nah ungariihem Geſehe im 
‘Yugenblide nicht einmal bie palfive Wahlfähigkeit. Ueber» 
Died iſt 08 mehr als zweifelbaft, ob er die Wahl an ⸗ 
nimmt. (R. fr. Br.) 

Ugram, 2: Auguft. Die Eontribuenten des Situer ⸗ 
bezirkes Bofiljeva verweigern bartnädig die Entrihtung 
der Steuern, Die BinanzRandes-Direction verwendete 
fi ſoeben beim Statthaltereirathe dringend um Abhilfe 

Ayram, 3. Aug. Hier eingelangten RNochtichten 
zufolge bat- der Fürſtbiſchöf von Lavant ſoeben 
feinem Euratclerus alle nationalen Agitalionen 
firenge unterfagt, — Die anläfli der Krönung er- 
theilte Amneflie bat erfi heute in Croatien und 
Slavonien Wirkjamteit erlangt. — „Bojor" ber 
richtet von Alten des Mipbrauhes der Anntögemalt 
im Gormier Gomitate. 

edweiz,. 

© Bürid, 2. Aug. Hier if die Gholera durch 
das Aind des aus Rom jwüdlchrenden Aunfimalers 
Müler von Bafel eingefleppt worden. Gine Wä- 
ſchetia, melde die Windeln wuſch, farb an der Seucht, 
ebenfo ein Mana, der im felben Haus zu Mittag af 
und eine andere Frau, bie dort verfehrie, -murden 
frant. — In Teſſin iſt die Eholera ebenjalls ziemlich 
J aufgetreten. Im Sethirt Mendrifio und Lugano 
find 23 Böhe vorgekommen, mehrere mit tödilichem 
Ausgang, (Wurde jrüher widerſprochen.) — Eine Der 
peſche aus Ems an die Bermaltung des Hofes Rage; 
teilt mit, daß die Reife des Aönigs von Preußen 
dorihin verſchoben worden ſei. In Ragag find 41 
Zimmer jür ihm hergerichtet, 

Jtaliem i 

"" Slerenz, 1. Aug Die „Italie“ meldet, 
baf General Dument und Hr. Sartiges gefieen Abend 
Rom verlafen und fig nad Marfeilie bigehen haben. 
Hr. dv. Kifjeleff iR bewie mad Paris abgereist 
Der „Htalie* zufolge werden Die Arbeiten des MParla- 
merts gegen den 15. Dhober hin wicher aufgenem- 
men werden. — Ran liedt in der „Italie”" von Res 
yel: „Das vom Gontre- Apmiral NRibety briehligte 
italienische Geſcwadet if in den Grmäflern ven Ci⸗ 
vita Bechia angelommen. Auf Beichl des Marine» 
minifteriumd haben andere Schilie Liverno, Berua 
und Reapel verlaffen, um die unter Dem Befehl des 
Eortre-Adinirals Riroiy geftellte Macht zu vergrößern.” 
— Die jüngf im Hafın von Livorno angeloinmene 
Dampffregatte Marie Apelaide hat den Beiehl erhal- 
ten, fofort die Unter zu lichten und im ben päpflichen 
Gewaͤſſern zu kreuzen. — Die franzöfide Korvette 
Gaton, von Toulon lommend, if in Givita Becdia 
angelangt, — Die „Bazijetta piemontefe” meldet, 
dab man in Palermo am 28. Juli Plakate an den 
Etraßereden angellebt gefunden hat, worin ganz ofien 
die Republit proflamirt wird: Cie wurden von ben 
Bädern der Öffenslichen Sichtrheit herunter geciffen. 
Die Eivil- und Militärbehörden find auf ihrer Hut, 
obgleih man bis jept mit der blofen Yurdt davon 
aefommen iſt. Alles aber trägt dazu bei, ber Regie 
rang an's Herz zu legen, fi mehr und mehr um 
die Derhältmiffe auf Sicilien ju befümmern. 

Die „Lombardia” in Railand fagt: „Wir wiflen, 
dab einer unferer wid:igfien Militärlieferanten von 
der Regierung den Uuitrag erhalten hat, 500 Ofen 
bereit zu halten. MWufträge ähnlicher Art find andern 
Lieferanten eriheilt worden. Man glaubt, daß dieſe 
Käufe für Meinung der franzöffhen Regierung ger 
mat werden.” re 

Dat „Movimento" jagt: In Mifilmer (Sleillen) 
brachen ernfte Unruhen aus. Mine bermaffnete Bande 
wurde, nachdem einige Flintenſchüſſt gewechſelt worden 
waren, jerſtreut. 

drankreiqä,. 
ch. Varia, 2. Aug. 





chentechta und der teutfen | 


Rattfinder follen. — Die France? meint, die Kaiſerin 
wird: die Reife dazu benupen, um nie Iſchl zu geben um) 
die dort ſich auihaltente Raiferin von Deitreich zu befuchen. 
Rad Briefen, melde dem „Memor. diplom.” aus 
Bien zugeben, fol. Hr. u. Beuft die bereits in Paris 
Londoa. angıebahnte vorlärfige Bırfländigun; 


wiſchen den Großmädten und der Piorie zu Staude 


— — — — — —— 


Bie die Fraucte“ mel⸗ 


det, befindet Brinz Humbert ſich von Neuem in Paris, | 


mo er bis zur Abreife ſeinet Schweſtet, der Rönigin | 
von Portugal, bleiben wird, — Der „Epsque” | 
zufolge iA von einer frierliben Grflärung die Rede, | 


die ebeftend und gleichzeitig im franzöſiſchen und im 
preufifhen „Moniteur“ () erfhrinen jol. — Der 
„Epoque* zufolge wird bei der Ankunft des fran» 
zöffchen Kaiferpaarede im Salzburz die geſammte 
Raiferliche Familie von Deflrei$ dort verfammelt fen; 


ach Hr. v. Meiterni bat, wie e# heißt, Befehl er- ! 


bolten, fig einiufinden. Es wird auch gefagt, daß 
möglidgerweife der König vom Preußen den Kaifer 
Napoleon einladen würde zu einem Bejuh in Ems. 

ch Paris, 3. Hug. Das „Mömor. diplom.“ 
veripert, Baron vo, Beuſt würde frinen Gouverän 
nach Ealjburg begl:iiten. Aub Für Metternih und 
Sergog »_Gramont follen ſich leichzeitig Port eins 
findın, 
SHoftrauer um Kaifer Mapimilian erſt am 21. Auguft 
zu Ende gebt, cinige ſheatt Uſche Dorfelungen wäh ⸗ 


Ges ift die Rede davor, daß, ungeachtet die | 


rend dee Aufenthalts der hoben Bälle in Salzburg 


gebradht babe. Der Sultan jol, Dem Wunſche der 
Gropmäsgte nahlommend, folgende Punkte züge- 
fanden haben: 4) änqueie türfiiher Kommiſſar⸗ 
unter Mitwirtung europäi her Delegirter über Die 
Rage der Dinge in Areta, 2) Einberufung der 
ttetiſchea Notabela zur Darlegung der Wünſche der 
eingebernen Bevölkerung, 3) Ursennung ‚eines. Hrif- 
lien Gouverneurs. Iedoh bat ſich der Sultan, in 
Anbetracht der Gmpfind’ihkeit feiner mulelmärnijen 
Unterihanen, die befinit've Zufage bie nach feiner 
Rüdkehr na Konftantinopel vorbehalten müllen 
Gr würde fonft zu jehr unter dem Verdachte fliehen, 
dem Drud ber Kriftligen Diploma ie vach zegeben zu 
heben. — Das „Römer. diplomat.” verſichttt, 
daß tie anfängli beabſichtigte Reife des Prinzen Garl 
von Rumänien nad Paris nunmehr ganz aufgegeben 
ik. — MbdeelrKader befindet ih, wieder „Figaro* 
meldet, mit feinen beiden Söhnen frit einigen Tagen in 
Parie. — Die „Patrie* melkt, daß der Gtaats. 
und Binamjminifer Hr. Rouber Montag Früh nab 
Garlsbad abreifen wird. Der Minifter wird nicht 
über 25 Tage von Paris abmwefegd bleiben. — Wie 
das „Iournal de Paris" meldit, wäre die Ebolera 
in den Dofen die fündfllichen Algeriens ausgebradhen. 

Barid, 8. Auguſt. Nah dem „Etndard* hat 
fi Muflapba Faypi Paſcha (Bruder Des Vicekönige 
von Aegypten umd Führer der fogen. „jungtürfifchen 


* Partei") nach Konftantinopel eingeſchifft, wo er Per: 


änderungen in- dem Perfonal und in dem politiſchen 
Eyftem der Regierung erwartet. 

Barie, 3 Auguft Der „Etendard” meldet: „Im 
Konftontinopel- erwartet man einen Wechſel in den 
Prrfonen und im Syſtem der Regierung. 


Schweden und Norwegen. 

Siodholm, 2. Auguſt. Der ſrangöſiſche Minifter 
Behit iſt hier eingetroffen umd wurde vom Prinztegenten 
empfangen. 

Rufland 

Petersburg, 2. Aug. Im Wolge des Abbruche 
der diplomatiſchen Beziehungen zum päpfllihen Etuble 
publicirt die heutige Eenategeitung die Regeln für tie 
Bezichungen der ruſſiſch polniſchen katholiſchen Geift- 
lichkeit und der. Brivatperfonen zu dem Oberhaupte der 
Kirdpe. Dana werten die früheren Beziehungen zu 
dem päpftliden Stuble dur ein römifch + fathelifches 
Golegivm in Betetebutg erlebt. Wenn eine Frage 
durch den Präfitenten des Collegiume nicht entfchieden 
werden fann, fo bat fi derfelbe mit dem Bapfte in 
Verbindung zu fepen Die eingelaufene päpftliche Unt- 
wert muß vor ihrer Ausführung dem Minifter des 
Innern vorgelegt merden. In Holge deſſen find nur 
foldye päpfllice Arte auszuführen, melde nicht gegen 
die Etaaie-Inftitutionen oder Die Rechte des Gtaatr: 
oberhaupt; verkofen Auf anderen Wegen erlafien: 
päpflige Bullen find als ungiltig zu betrachten 

Spanien, 

“ Madrid, 2. Aug Die Aommilfion Tür Yir 
Liquidation der Rationalgüter billigt -den Verlauf ven 
1162 Befiptbümern der toben Hand, deren Total. 
preis fi auf 14 Millionen Realen beläuft. 

Amerita. 


Rewyork, 24. Juli. Der Senat hat die 
Ermennung des Hrn. Grecby zum Gefandten der Ver⸗ 
einigten Staaten in Bien, und des Hrn. Mac-Glellın 
zum Gefandten in Reriko verworfen. @s gebt das 
Gerücht, Hr. Seward werde gar keinen Geſandien 
nah Merılo jenden. 

Rewyork, 2: Aug. Die Raditalen haben bei 
den Wahlen in Tenneſſet den Gieg davon getragen, ? 

” Man meldet aus Matamoras unterm 1Stm 
Juli: Zuarez if Kandidat für die Wiederwahl der 
Präfidentfdpaft. Gscobedo ift zum Kommandanten 
der Armee ernannt werden. Borfirio Diaz foll ber 
fohlem haben, alle Mepräjentanten ber auswärtigen 
Mädte die fi weigern würden, die tepnblifaniide 
Regierung anzuerkennen, zu verbaften. 

Sienere Nachrichten. 

a. Münden, 3. Auguſt. Mein Bericht über 
die Sigung des befondern Aueſchuſſe« für die So« 
zlalgefeggebung vom 31, v. M. emihält bie erften vier 
Biffern des Artikel 20, unter melden Die eite Nude 
weifung zulaffenden Gründe aufgezählt werden. Im 
feiner geftrigen Eipung mum hat der Aueſchuß zu 
Ziffer 4 (welcher die Augmelfung eines arbeite 
lojen „Bremden* betriffi) folgenden Zuſaß bejloffens 
„Auf Perfonen, die in der Gemeinde eisen jelbftftäns 
digen gefepmäßigen Gewerbabetrieb angemeldet baten, 
und auf jolde, die im einer anteren Bemeinde dr 
Landes nahweislih das Bürgerrecht befigen, iM die 
rorfichende Beftimmung nicht anwendbar.“ Godarıl 
wurde mit der Witiehung der (polizeilichen) Muse 
weifungegründe wie fol;t weiter gefahren, wobei id 
nicht läugnen läßt, daß der Aueſchuß In der Austisung 
polizeilider Gafuiftif eine Gomandtbeit entmidelt bat, 
um die ihn ſelbſt Die Herren Polizeireferenten im 
Etaatäminifierium des Innern und bei dem werjäie 
denen Rrgierungen beneiden dürfen. Men darf. auf 
das gedrudie Protokoll brgierig fein, um darans Nie 
Etimmenverbältniffe zu erfabren, unter deren Gi ch 
der ganze Aseweiiungdapparat aufgebaut worden 
Die Zi. 5 unbfolgende des Urt. 20 lauten nemlis, 
Ziffer 5. Feemden Die wezen Wrbeitsfcheue, Tan 
ftreiderei, Beitele, Gaukelti. gmerbamäßiger Ungudl 
unberechtigten Haufirens in der Gemeinde befreien uni 
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| Parijer Univerfal: Ausftellung von 1867. 
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re (A LA VILLE:DE PARIS) 
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Dit Hlauden, denjenigen unferer Leſer, namentlich aber unferen Leferinnen, Die beträchtlichen Kapitalien, worüber dieſes Haus verfügt, erlauben dem- 
welche mächftene die Parifer Un verfal-Audfielung befuchen werden, angenehm|felben, feine bedeutendften Einkäufe. in dem günfigften Moment abzufdliehen, 
zu fein, went mit ihnen die Bedeutendfiem, die am beften ausgemuſterten und und fabern ibm einen fehr großen Prels-Unterjepied zu, woran 14 das Publikum 
überhaupg bie ehtbatſten Händlungsbäufer diefer großen Stadt bezeichnen Dierlimmmer zu beiheiligen fid beſtreben wird. 

jmigen, wo fie mit bern beſten Bertrauen ihre Eintäufe auf die vortheilbaftefte Die VILLE DE PARIS: verdanft demnach der Mabt ihrer finan- 


De iſe bejiwedten Tönnen. Die große Metemwaar di A LA YILLE, 
'UEP ARIS. Shan SR Puder * De ae —* 5 —— Viltel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waarenlagers, den 


vdewient inte — vor.allen eine iele Erwähnu - Nunmiberiprechlicden Vorzug, in allerlei“ Produkten fortwährend eint ſolch Ant 
oe Dr hepkaituhe 1* 1 EYE * ne Br größte und une darzubitten,) daß man fie in feinem andern Mobernagazin billiger finden 
trädtitägfte in gan, Europa, Dort findet man emorme Maflen von Haaren, TUN. 5* 
welche nah großen Mbiheilungen organiſitt und in hertlichen, im nämlicen Die Berfonen, melde diefe Magazine mit ihrem Beſucht gen ger 
Gerboße gelegenen und bon allen Eritın gleichmäßig erpeliten Galerien, au-jneigt wären, find ‚feier; läfligen Anfrage oder aufbringligen ‚Anbietung der 
geordnet find. Ale Artikel find dajclbit von der erftien Qualität. -, Dem 198. Artiet nusgeieht, Sir finden, im Gegentbeil, in dieſem ehrbaren Haufe eine 
tigen und fo rend flarten Geſchäftagange gemäß, ik man verfihert, rer keit, ein Benehmen umd eime Höflichkeit, die Jedermann befriedigen 
immer ‚num friſche und neue Waaren zu treffen. ‚Sant tt kun an. fh chen wird. » 
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: 


Comptsir Ar.78, Königspraße Ochfenhöpflein | m * B—— Dieifini * 
—— 


mögligit bald im. Gompteir, Winklerſtraße 8, Rr..37, niederzulegen, damit wir rechtzeitig 
Te | die zeegnetſte Didpofition treffin Können. 
Franzöftfcher Eriftall-Peim 5* — geubte Leute — wir jowohl im Berpaden ald Transportiven 
jur diteften Mnnberdung Glas, Porzellan, Dar, | von Meubeln jeden Anſprüchen gerecht werden 
mer, Mlabafter 1. auf Taltım Wege ſchnett und Aug, fichen verjälichbare große Palkörbe zur Verfügung. 
vauerhaft zu fitten, Bür Papier, Pappe, Odlzue | ° ° ie Dirchtion der Erprek- Compagnie; 
ebenfalls [ehr zweadieniich empfichl * J. A. Niggl. 
per Blacons A 9 u. 18 Kreuzer | PER — — — — 
J. Herrmannstörfer, 
Binkierfirafe 8. 74. 
Kalt. 
Driſch gebrannter Kalk ir jederzeit und in jebem 
Esartum bilig zw haben bei far! Eebald, Lager 
im Oftbabnbof. 


GEmpfeblung. 

Bei gegenwärtiger Gebrauchezeit erlaube ich mir, | 
eine große Auswahl von Eommer- und. Herbfäber- 
Achern ju empfehlen. ; 

I Meder, Bindergaffe 565, 
vis-a-vis der Sternapotbefe, 


ud * a ee an Fe erbaute a m bereit fichen, beſtens empfohlen und bitten gefälige Aufträge 


















Albert Krage, L. 522 Pfannenſchmiedgaſſe, 


mechanifche Werkätte, Lager mathematischer, phufikalifiher & optifcher Inftrumente, 

Nivellir -Anftrumente, Mech Apparate, Winkelfpiegel, Neißgeuge, Mafftäbe, Ealiber, 
Bafjerwaagen, Dojenlibehen, Compaſſe, Baumfhrauben, Löthrehre, Magnete, Briefmaagen, 

Anduetions-Apparate, galvanifde Elemente, eonftante Batterien, Koplenchlinder, 
Thonzellen, Apparate tür Merzte zur Augen», Ohren» un? Kehllopfbeleuchtung und Unter: 
fuhuna, Inbalationd Apparate. 

eter, Thermometer, Blcoholometer, Aracometer (fFlüfigfeitswaagen) ıc 

Theaters & Neifeperipektive, Zelescope, Meldfieher, Korgnetten, Brillen, Leſegläſer, 
Roupen, Badenzäbler, Bot. Beftede, — Wicroscope umd miero⸗copiſche Dbjecte ıc. ıc, 
Alle in diejes Fach einſchlagende Arbeiten werden auf Beitellung gefertigt. Reparaturen. 


Tapeten und Borduren 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


























€. Leuziuger, Schütt 607. 7 — — Tr ge — — 
— — Eee — RE Friedr. Brunck, 
em mit febr guter feuerficheren eſte Zwidauer Pechtohlen, Etuben-Eoate erfter Nürnbe rg, 
Qualität, jomte Mleingemadtis Kobrenbolj, trodenes, t 
Stein achpappe | empfiehlt in jedem belichigen Quantum * den bil. Ur. 62 nächſt der Rofenan, 
liefert die Dahpappenfahrit ligften Preijen Gg. Th, Wild Laboratorium 
den Diuß zu 2'/, Er. | am Waldibor. chemischer Präparate, 
eingededt u und 4 Mr. | Magazin 
in —— — —— 8. 518 | Deffentlicher Verſtrich. sämmtlieher Apparnte, Utensilien, Cartonagen und 
Sabrit bei ©t. —— Bevollmaͤchtigt von dem Herrn Beſthet des Schloß⸗ Dekorationsgegenstände für Photographen 
- gutes Hr. Nr. 26 jemmt Hefraum, Garten und | zur Einrichtung und Ausstattung ganzer Ateliers, 
Ten — Pu Wieſen zu Erlenftegen, jege ich Termin zum öffent B Preislisten gratis und franco. 
Die Sungenfchwindfucht | lien Berfirid am Geihäfs- und Hansverhauf. 
7 | Mittwoch den 7. Auguſt curr., Ein beſtrenommirtes, feit 40 Jahren im Betrieb 
wird naturgemäß, obne innerlihe Medizin geheilt, NHadımittags 2 Uhr, ſtehendes Gafehaus nebſt Peinbäderei ift wegen vor · 
Dbrefe: Dr. U. Hotimann in Mann- mit dem Bemerten an Ort und Sielle an, daf die | grrädten Jahren der Befiperin mit ganzer Geſchäfts— 
heim.  (francatur g-genfeitig ) Bedingungen vor dem Berfirihe befannt gemadt | inrihtung aus freier Hand ohne Unterhändler unter 
—— — — — — | erben. ſeht vortbeilbaften Bedingungen zu verkaufen. 
Präparirtes Malz | Nürnberg, den 27. Juli 1867. Nähere Auskunft ertbeilt in den Bormittagaftunden 
w Liebin' ür Gäuali ' Neumarker, Kommiffionär. von 9 bis 12 Uhr J. G. Biſchoff, L. Ar. 125 an 
im Liebig's Suppe für Säuglinge, Erſaßmit— dr Kleiihbrüde 
tel der Muttermil, für in Folge von Der | — z ö un ee nn 
dauungsftörungen Leidende, [bwählie Ber, | Hausverkauf oder Drfonomiegut:@intaufh. | Stelle = Gefudh. 
fonen und Reconvalescenten, Gegen ein maffio gebantes Haus in guter Lage Ein junger Mann, der feine Hjährige Lehrzeit in 
von Herrn Geheimrath rhrm v. Liebig felbft Biefiger Stadt (Preis 23,000 fl) wird ein Dekonamic« | einem fehr fiequenten Ehnitiwaaren-@ejchäfte beſtan 
begutachtet, | gut —q12q*7* wre und ertheilt a. Auskunft | —* daſelbſt ir rt 1 —* — * * 
z das Kommijftond, Erkundigungs- und AuktioneBu- | in einem größeren Geſchäfte, gleichviel welchtt Btancht, 
us Deren — — | zeau von J. Nidlas, Nürnberg, Ottoſtrahe L. | auf Gomptoir oder Lager placirt zu werden, urd ifl 
razu 36 fr. Rr. 1327. | Derjelbe nach Umftänden aud gerne bereit, anfangs 
2 \ A ———— —⏑—— zu volontiren. Offerten sub ©. D. beliebe man bei 
om diefem ausgezeichneten Nahrungsmittel, wel- Ein folides deutſchea Haus in Genua, dem gute | er Grp. ds. Dis. zu binterlegen. 
des die beſte und biquemfte Ernährung für Eäng- | Meferengen zur Seite fieben, wünſcht für ein größeres * — 
linge bietet, hat für Nürnberg und deſſen Umgegend Hopfengeihaft in SJıalien wäng zu fein. Offerten |, irfandsmänner auf Breiikein und Abſchied mer. 
Herr Anotheker Mofenhauer das Haupt: Depot über | werden erbeten unter 8. 8. 175. den geſucht Straue ſche Wirtbihaft zum Bedeborn, 
nommen, und bitte, geſauige Aufträge an ihm zu richten. | —— — Malengãbchen. 
Mündyen, Türkenſtraͤhe 5/0. ER Einem ſoliden Mätden von auswärts wird hie · Ein Werkjeug für einen Uhrmachergehilſen ift zu 
I mit Gelegenheit geboten bei einer adytbaren Witime ; 
braten Dite Padmayı. | das KAleidermadyen und Zuſchneiden gründlich zu er. | verfaufen, Bias i e 
mit Ueberzug lernen, auch kann dasjelde auf Berlangen Koft und Ein neues und ein gebrauchtee Wiener Sovba 
Crinolinen im weiß, grau | 209is im Haufe erhalten Näheres in der Grp. d. Bi. fird Hifiia gu verfaufen Yakobaftrafe 1131 3. Stoc 
umd modern gefterift neuer Bacon, empfehlen in ı Te — Eine Vaſchmang wird zu kaufen geſucht. Nähe 
größter Auswahl zu billigen MPreifen ine ſeht freundliche Wohnung aud 3 Zimmern 38 in der Ep. d. DL i 
Gebrüder Huber und allen fonftigen Dequemlickeiten if bie Lorenzi — — — 
wegen Verſehung billig zu vermieten, 8. 1377, Sir Gin Pianino mit 7 Oklaven if zu vermiethen 
DEE” mähfl dem weißen Thurm. färlgaffe. Näheres im der Exp. d. BI 





deſſen moralifbe Wirkung auf feine Mitglieder nicht 
auebleibt, ‚and ferneres @ebeiben. — Die 

P otuftion, milde der Arbeiterwerein im feinem Lolale 
(7 frlgaffe) vergangeren Eonhtag zum Bern det 
Rucauer Nothleidenten abhielt, war jo gelungen wie 
jahlreih beſucht, je dag ber Verein neuerdings gezeigt 
Bat, daf feine Miglierer — mie der Borland im 
feiner Aaſprache bemerkte — troß häufiger Inanſpruch ⸗ 
nabıne niet zurüdfchen, wenn ed gilt, nah Kräften 
gemeinnügigen Sweden zu bienen, 

Der Hofer Stadtmagiſttat hat die Befoldungs- 
erhöhung der Lehrer bis zu 800 fl keichlofien. 

I: Augsburg if am 3. Aug, der Görant ber 
dortigen Sthdtbad.Epinnerei, Hugo Brommel; geſtorben. 

Münden, 2 Aug. Richt geringes Quffchen cm» 
regte e#, ald geſtern auf dem Duliplag — begreiflicher 
Beife zum grofen Ergößen unferrs Janbagele — ein 
DOrdensmann, dem Bernebmen nad ein Karmeliter, 
in Begleitung eines Mädchens artetirt wurde, und beide 
den Weg nach der Poligeidireftion unter Eskorte an« 
treten mußten, Derfelbe war von feinem Kloſter in 
R,, mo er zuleßt fich Befunden hatte, verfept worden 
und hatte,’ flatt fi direft mad feinem meum Ber 
flimmungso te zu begeben, mehrere Zage in Geſellſchaft 
befagten weiblihen Weſens ſich in der bayerifchen Paupt- 
Radt herumgetrieben. (K. 3. R.) 

Münden, 2. Aug. (Schwurgericht) Der Bauf- 
noten · Faͤlſchung angellagt, wird der (Nügtige) ledige 
Bau eichnet A. Stiglmaher von Munchen in contum. 
wu 6 Monaten Gefängniß verurtbeilt ; der mitanger 
tlagte Bimmerpalier 3. Biſchleterieder von Münden 
jedoch freigefprodgen. 

5 Münden, 8. Auguſt. Der Candidat ber 
Rechte, Johann Rehl aus Affeiheim in der Rheinpfalz, 
im legten Semeſter feines Bahfudiums fiehend, und 
der einjige Sohn eines wohlhabenden _ Butebefipere, 
wurde gefterm bei eimem Piftolmdurlie, welches Bor 
mittage im Mäidden bei Großheſſellohe 2 von 
ſcin· m Gegner, welchet ebenfalls ein Student fein foll, 
in bie Leber geſchoſſen. Die bei dieſem Duelle Betheir 
ligten — felbft den Schwerverwundeten nad 
dem hieſigen allgemt eh Ktantenhaufe, wo derſelbe 
hoffnungslos darniedetliegt, umd erſtatteten aud bereite 
die Anzeige bei dem Unterfudgungsticter am Bezirke 
gerichte München rechts ber Ara. 

Straubing, 2. Echwurge via) Der 
Raminkehrergefelle A. Angimaier v. ae im 
Böhmen wird wegen zweier Dergehen des Diebflabls 
und eined Berſuche Hisgu- (die in, ihrem Zuſauimen ⸗ 
fluffe zum Verbtechen werben) zu 8 Jahr Auqiheu⸗ 
veruttheilt. 

In Würzburg iſt am 31, Jull der Maler P. Seiß 
grflorben. — Bel Aübbad (bei Rihad) wurde am 
29. «in junger Bauernburjge auf der Landſtraße er 
flohen aujgejunden. Ja Geroldsbadh (fig. 
Schrobenhauſen) wurde ein Gendarm durch Schlage 
und Etiche lebensgefährlich verwundet. — Im Bes 
jirfsamtegebäude zu Ehmeinjurt wurde in ber 
Naht des 1./2. Zuli ein Einbruch verübt; «#6 follm 
ca, 100 fl. entwendet merken fein. — Am 2. Aug. 
Radmittag wurde in Thalkirhen bei Münden ein 
8— 14jäbriges Mädden ausgefcpt gefunten. — Im 
Münden wird ein menes Militärfrantenbaus gebaut 
und zwar — zu erhöhter Annehmligkir für die 
Aranten — zwiſchen den Grerjierpläpen der Infan« 
terie, der Kavallerie uad der Artillerie nebſt Kugel · 
fang, und in nädfter Nähe der Oftbahnlinie, — Zu 
Drügendorf (bei Ebermannftadt) if am 1. Auguſt 
eine Scheuer abgebrannt; Urjade: mit feuer ſpit ⸗ 
lende Kinder. — In Lohr iR ein jweijähriges Kind 
in einer fogenannten Gelie ettrunken. — Der wegen 
Bietens ter Bolizeiftunde von einem rohen Burſchen 
vergemaltigte Pofhalter von Mengkofen If zwar 
Mer: verwundet, aber' nicht geftorben. 

* (Berichtigung zum Beuilleten der Mr. 208.) 
Der Hohenſtein wurde nidt 1532, ſondern »1553 
werftört. 

Befördert: Wer k. Borftgebile A. Schmidt zu 
Neuhof zum Forſtwarte zu Wohringen; — ter Schul ⸗ 
verwiſet A. Walther zu Steinbach zum prot. Schull 
und Kirchendienet zu Kirchtimbach Erledigt: Die 3. 
prot, Pfartſtelle bei St. Johannis in Ansbah; Rein 
ertrag S11f:58'/, fr. ; — bie fath. Pfarrei Waldershof, 

BR. Tiefdpenreuth), Reinertrag 548 fl. 271, fr. 


— ————— Rebatteur Bapıif Ge Gantor. 


Zelegraphifie Coursberichte. 

Frautfurt, 4 Aug. Wechſel auf London 119, 
Paris 94}, Wien 934; 6, Unitebs< tates:Wonbs per 1582 
7671; Der. Vant · Attien 650, do. Axedit·Aktien 167, Vahr. 
Onbahnsllftien 1154; Orr. Loofe von 1A6U O8, von 164 
724,58 Orfit, Dtelaigurs (engl) | 595, 58 Dei. Nat.-An: 
lehen 514, 55 Dejtr. Metalligues — 5 Vayr. Anleihe 9%, 
4j3 do. SA, 44 BrämienBeihe sh, 4 — — 
eirjob. Prior, L. Em. 724, Napoleous 9,2%, Mlündener Kul. 

‚ henerfreie Metall. d. 1666 46;. 














Berlin, 3. Aug. Ludw. Farb. ifenb.»Mtien 1465 
Korbb.Aflien 0%, Dejte,sfranz, Slaaiob. attlen 1224, Sch: 
bahn⸗Atnen 58, 5% Preup. Ani. 1025, 4 do. 971, 55 Dei. 
Werallinues “ii, 5 Delle, National 544, Dear. fl. AM) Loofe 
b. 1660 68;, do. fl. Iönkoofe w. 1Kt4 4lz, Genie 
59, Jtal. Anleihe 49,, Ink2er ametit. Bonds 774; 47 Bayr. 
Kıkimien:Anleipe 9r.—, Oefir, Atedit⸗atilen 14, Ber 
+74, Zomibarken 374; Wechel auf Augsburg 56.28, 
furt 56.24, Vondon 6 234, Baris #03 lem 705. 


“Bien, 4 Aue. "Hr Mi Haliques —, 55 Rat. 
Anicben ——, Delir. fl. 250 Yoofe v. 154 «= ‚#. 100 
Arediuleoſe v. — fi. Si Loeſe v {560 6.40, 


fl 100 Yooft v.1864 77.50, Bantsdiftiens 

170,50, Donandamptihijii.-Atien —, Drüirefrung. Staniöb. 

Atıien 229.60, Morbb.-Alltien Wechſel auf Augs 

burg —— Londen —— Paris ——, Braul) urt a. IR, 

+ Napoleons 10.155, neuetit. Metall. 1866 59.08. 

* Newport, % Unguf. Welbagio 140f, Wediel auf 
London 110, Bonke 1.25. 


. s 


— — — — — — — — 


— — — 


‚ yeichneter, ſeine MM 


, Krebißsliltien | 


ven den zum Deften Beh‘ —X proteflan. 


tifhen Kirge in Geljburg am 29. Auguft 1866 jur 
dffentlichen Ausipielang‘ gelangen Gahen deutfapkr 
Künftier ift eine bettaͤch liche Zahl bisher von ben un- 
befannten Gewinnern ni&t eirgefordert worden. Das 
unterzeichnete —— fiept fi in Folge 9564 
zu der Mittheilung gen — ejenigen 
Kunftwerke, weldie * 1. Janhar 1808 nicht 
von ihren A ben t worden find, ander 
weitig zum Ber ſtantiſchen Grmeinde im’ 
Ealjburg verfägt en er 

Beimar, 26. Juli — 


ite zeineg proten 


“8* 


gej. Marterſteig, Profeſſot. 





Anzeigen. 


Eheliche Berbinbung. 
Johann Derb 
Wiarie Derbfuß, 
geb. Shäületn, 
_Rürmberg, dem T Auguft 1567. 


: TURN-VEREIN. 


Breitag, den 9, Hugun, nad dem Zumen 
Dauptverfammlung 
zum Bwede der Berichterſtattung über ben Biedjähe | 
rigen bayeriſchen Zurntag. Der Vorſtand 


| Schnupftabake. = 
a a a 





aͤchten 

Yan lan Garoten, —— Bei, 
er a, ⸗ 

Nope grob Holländer, —— 


rind fein "und grob rapıt 

Schmälzler, Aönigstabat, Tanne de 
Krane, Augentabaf, Hapee und Parijer 
von verſchiedeuen Zabriken und verſchiedenen 
Nummernu im ſtets friſchen Seudungta em: 
pfleglt zur gütigen — *; 
stephan Wagner 

am Jakobeplatz. 


Moritz Beh 
Eijenpandlung, Binklerfizuße 
empfichlt zu bıliyfien Prejen: Kochröhren mit Buß 
adır —— were töhren, 
Kodjplatten, Wiöfte, gubeiferne 
Nsnferigiffe, ‚gubeijerne Derrbeinfaflnngen, Deig 
und Widhenthären, jomie ein reigppaltiges Luger 
gußeiferner 5 m NRochs öfen, nebt allen 
_ Bteintohlen » Geratyihaften. 


Empiehlung. 
Bei bevorfichender Umzugszeit — ſich Unter 
öbeltransportwagen 


au vet 
häufiger Bınüpung zju empichlen. 

Auch überneyme die Deryatung und den Zrand- 
yort von Möbeln und jonftigen Effekten von und nad 
allen ausmärtigen Pläpen, jomwehi per Gijenbahn als 
per Möbelmagen und gemöhnlide Fuhre unter woll- 
Nändiger Sarantie billigſt. 

Rümberg, den 1. Auguf 1867, 


’ 


« 


Graferegarie L. Nr. 952, und 
___ Wüterpatie ı am Dfibahupof. 


"Ein Ein Ihätiger, gut empfohlener Bharmacent "abf., 
militärfrei, jucht in einım Materials, Spiritus 


fen», Babrik- oder dergleichen Geſchäfte als Reiten 
der oder Berwalter unterzulommen. Branc»Differten 


durd die pp. d. Bl. - 


&4 werden alte, noch braudgbare Birgel umd zwei | 


grataufgehende a zu taxfen geſucht. Mäberes 
im de ber mp. d. 


gm Nr, —* des „Bräntiihen Auriers“ finden ſich 
in einem Bericzte Über die lepte Srhmg des wenindes 
Koliegiums auch bie Verhandlungen erwähnt, melde 
im meuerer Zeit zwiſchen dem Wagifrat und den Ber. 
tretern des hieſigen Badwerts ſtattzeſunden baben 
Da indefjen einzelne der im jenem Berichte gemachten 
Angaben das Verbalten der Beßher des Gaawerke dem 
Magiftrat gegenüber Leichte in eimem falſchen Lichte 
erſcheinen lafjın fönnten, fo glaubten die erfleren for 
wohl dem verehrlidien Bublılum, als’ ſich ſelbſt jhuldig 
ju fin, ihre Kingabe an den Tlagiftrat vom 14. Juni 
der Derfientlicpkeit zw übergeben. Diejelbe lautet wöıt- 
lich wie folgt: 

Nürnberg, den 14. Juni 1867. 
Wohllöbliden Magifrat der Stadt Märnberg. 

Die Verhandlungen, melde wir die Ehre hatten, im 
Monat April mit einer verehtlichen magifiratijdhen 
Kommilfion zu pflegen, haben uns Beranlafjumg ge 
geben, die Frage einer eiwaigen Berleaung des Gas- 
werke der reiflihften Prüfung und Betathung zu 
unterwerien, und wir beebren und beute das Ergebaih 
derfelben zur Aenntnig dee mohllöbligen Magıftrats 
zu bringen. 

Denn wir jKon von Arfang an der Apſicht 
waren, daß eine ſolche Berlegung am ſich ſchwitrig 
und unter allen Umfländem nur mit fehr großen 
Dpfern zu ermöglidden fei, fo haben und bie miztler- 


| weile angefliten genaueren Berchnungen bierin nur 


beflärkt. 
4 Tiegt auf der Hand, daß wenn man Die 
zu einer imduftriellen Aulaze gehörenden Gebäulich⸗ 


Nabe als Mi 12 Toren), welde mit Ban 


feiten und Eintichtungen LE ala fo. vn 


Müsfcht auf die tehnifchen —* 
fie beſfimmt waren, fie ‚gersifferm 
den Ubhruch Bra will, dieies obne erh 


Einbuße unmöglih geh hen kann. Bei dem AN) 

werte kommen mun in bieler Beziehung vorzüglich die 

vorbandenen 4 et gr mit ihren Glocken 

in Be'radt, von nur ie erfleren gan weriblöß 
end 


- den ig Iegteren, well in ihrm 
menfionen enipreigend, bei einm Neubau 
BEE f 

Gashalter nebft Zugebör pr 


ebenfab# kein lön ten. Dide 
ntiren aber allein ſchon 
einen Werth von ungefahr fl. 60.000; rent man 
Ahr den unvermeidlichen Verluſt an den Defen und 
iorten, und die bettächtlichen Koſten des Abbruche 
und Teendports derjenigen ®ebäulikeiten, Apparate 
Und Waferialien, melde etwa noch gu verwenden fein 
dürften, fo kommen wir auf eine Eumme ven 
‚ mindeftend fl. 125,000, melde bei einer Verlegung 
dee Gaewert⸗ für und ein verloren geben würdım, 
alleln Dies iA no mid: Mes; mit nur Ber 
Bau, fondern ebenfo der Betrieh eines wımen or 
werte wird fih für uns theuerer fchen. 

Sol nämli das angeftrebte Ziel wirklich erreidßt 
werden, jo muß für den Meubau ein von den ber 
wohnten Stabttbeilen genügend w:it entferntes Grunde 
Mül gewählt‘ werden. Geben wir nun, vorderhand 
von der Schwilerigleit ab, überhaupt einen zauglichen 
Pag zu erwerben, da mir wabrſcheinlich bei jeder 
Rasbarigait auf begründete und unbegründete Be 
denken ſtohen werden, und nehmen wir einfiweilen die 

muthmaßliche Gatfernung »on den nädflen Stab- 

theilen auf 5000" an, fo bedingt diefes, und zwar im 

einer Begend, no ein irgend eiheblichet Gaswerbraudg 

nit zu ermarten ift, eine meue Nöhrenleitung von 

18—21' Weite (moven der laufende iger 

den 
Mbänkrrungen on dem gegenwärkigen Nöpsenfphem 
nit unter fl. 75 000 berzufellen fein wird. 

Die größere Ausdehnung‘ Des Nöstenncped' zieht 
aber wicder «einen enjpredgend größeren Gaeverl m 
ib, den wir für. die fragliche Streckt von “mit 
1,008,000 o ;per Yahe nit zu hoqh weranfdlagen. 

Auherdem würden und die Koblen, vom welchen 
2* ar ca. 130, 2 Er. —— die gegen» 

— % enbabat | lin sunfen Magazin 

| ga —* uch er Künftig zu zahlende Bubr- 
obm um etwa Ag Kr, vertheuert werden, und um 

| —Rx b. um bie nämllisen XZransportfofen, 
© fich börauafiägtliä; der Erlös für den von uns 


nr ** Coate vermindern, weil wir der großen 


* — torgen dafür jevenfalla em eigenes Lager 
der Stadt alter’ mihhten 
Unjer Bureau und imfere Inftallationsmerfflätte 
würden mir ohne Zweifel aligialle Dahn ju ver- 
_ gejwung:n jeim, 

In wel’ hebem Maße durd alles Diefes, ſowie 
| namentlich Durdp - die bedeutend wergrößette Binjenlaft 
unſett Beiriebatoflen ſich ſteizern würden, benarf wohl 
keiner näheren Ausführung, 

Deß die Lage der Basarfslt inmit'en eines Stadt. 
theils, deflen Bevölkerung, feit jene erbaut murbe, 
fig fo bettächtlich vermehrt hat, manderlei zwar une 
vermeibliche, Deahalb aber für die Rahbarfgaft nicht 
vworniger läflige Uedelſtaͤnde mit ſich bringt, und def 
aus dıefem runde, deren Berlegung-jehr wünichene · 
mertb wäre, läugnen wir ebenjo wenig. al daß eine 
folge auch für und gewiffe, nit zu mnterjhäpende 
Bortheite haben mwürte, 

Auein als Gejgättsleute müfjen wir und immer- 
bin fragen, ob bie zu ermartenden Vortheile mit Den 
von uns ju bringenden Opfern au in einem irgend 
richtigen Utniſſe ſtehen, ob cd mamentlid: 

1) gerarhen fein dürfte, einen jo f&wicrigen, mit 

großen Mühen und Koſten und einem im der 

That nit geringen Niflfo verfaüpften Umbau 

für die wenigen Jahre zu unternehmen, wäh- 

reud melden der befichende Bertrag uns den 

Betrieb noch fihert, und ob wir «4 

2) veransmworten Lünnten, ein neues, betraͤchtliche ⸗ 

Kapital in der Foim von Röhren In die Erde 
| gu legen, fo lange Pie Beſſimmung dee $ 7 
\ unjeres Dertrags und der Möglichkeis ausjept, 
Diejelben nach weiteren 15 Jahren ohne ade 

Entigärigung wieter herausnehmen a möfjen. 
N Diefe uns jo nahe liegenden Bragen Fönzen mir 
was Dermeinend Beantworten, und müßten daber, jo 
leid ea uns auch thun voliche, das Projekt einer Bir 
legung des Gaewerk⸗ ald unausführbar fallen laflee, 
wenn anders der wohlbbliche Magikrat, in der Et ⸗ 
mwägung, daß «6 fi bier denn doch mm eine vor ⸗ 
wiugend im Öffentlichen Intereſſe empfeblenawerthe 
Mapregel bamdelt, ſich nicht jofte entidliehen können, 
und jeinerfeits dur entipregende Conceſſtonen zu 
entſchaͤt igen. 
| Nahdım Die verehrliie Commiſſion des wohllöb⸗ 
Ulichen Maziftrats bei der Eingangs ermäbnten Ders 
handlung zu unferem lebhaften Be’auern fo wenig 
Reigurg gezeigt Hat, ſich unferer Aufiaffung der Sache 
anzuijließen, können wir es zur Bet nicht wagen, 
mit newen, beflimmten Vorſchlägen hervorzutreten; mir 
wlauben uns wielmehr amf die Verſſcherung be chraͤn ⸗ 
fen zu müffen, daß, falle der wohllöbliche Magiftrat 
ed doch noch für amgemefjen er⸗chten jollte, den gegen⸗ 
wärtigen günftigen Zeupuntt (mod che durd Gr 
bauung eines neuen Gashaltırs ein weiteres Pinder« 
nig geſchaffen wird) zu benuhen, um im Piejenigem 
Berkandlungen mit und einzutreten, welde nad $. 7] 
ded Derirags ehnebin nichtmehr länger ald bie zum) 
| Yabre 1869 verſchoben werben fönnen, wir 4 umd 
zur Pit machen werden, allen biligen Vůrſcen 
nach Möglichkeit entgegenzufdmmen. 
Bir verbaren..... | 


| Die Direktion des Gaswerki, 





wäpalb ‚beftzajt wo lann, penn ſie inmer, 
halb DR AR € Ri In die’ @t« 
welatt jurüdlehren, ‚ber Aufenthalt In der Bemeinde 
av jede Monate unterfagt werden. Biff. 6, Premte, 
weise Ah während ihres Aufenthaltes in einem Ber 
meindebrjiefe eines Berbrehine oder Dergehend 
ge die Eitrlichkeit fully gemacht und 
tedbalb eime Zuchthaus -⸗ oder Grfängnipfirafe er- 
füten haben, können innerhalb Jahresfrit nach der 
Enilafjurg aus der Stiafanfalt auf Antrag der Se⸗ 
meindibehörde auf bie Dauer eines Jahres ausgewleſen 
werten, ment nach dem Ermeſſen der Vollzeibehörde 
hei dem Berbleiben - derfelben üffentlihes Aergerniß 
orer Verführung zur Unzucht zu deſocgen if. Ziff. 7. 
Serfonen, welche wegtn unerlanbten Epield gemäß 
Ürt. 107 oder 104. de4 Polizei» Etrafgefch » Budas 
öhr binnen Fabresfrit zum zweiten: Male wegen 
Ucbertretiäng der Urt. 211, 212 ober 214 des Polizeis 
Strafgeſch · Buches oder binnen Jahresitift zum zwei 
in Male wigen Kontubinate verurtheilt worden 
fm, Tann der Mufensbalt verboten werben, 
wenn die Wolizeibehörde das Mufmihalduerbet im 
Intetefje der üffentligen Orbnung,. Eitierheit oder 
Eittligfeit ala nothwendig erachtei. (Echluß folgt.) 

= Ründen, 3. Auguft. Rönig Ludwig II 
kam heute Vormittags nach 9 Uhr per Bahn Hicher 
und wohnte ſodann einer „Öeneralprobe” (alias Auf 
führung) des Tannhäufer bei, welche um 10 Uhr bes 
gann und zu der fonft Niemand Zutritt hatte, Rab 
Berndigurg Diefer Generalprobe ‚ ertheilte der Aönig 
mehrere Audlenjen und begab fi nad der Tafel zu 
Bierd nad Berg zuräd, — Don ber Ernennung 
eines Juftigminifterd hört man fein Wort. 

% Münden. 4. Auguſt. Die Refpicing der 
Bayeriſchen Zeitung, melde bisher dem f. Regierungd- 
afiefler Zeitlman n anvertraut mar, iftjeit dem 1. 1... 
an ven Hrn. Regierungeraih v. Beilipf& übergegangen, 
im deffen Händen fig nun mit Ausnahme des bem 
Hm. Mimſterialrathe d. Staubdiner übermiefenen Ber 
riptigumgeiwefend das gang Prefmoelen vereinigt beſindet. 

O Ründen, 3. Aug. Zur Einführung einer 
le chieten Ropfbedrdung bei der Atmee finden gegen» 
märtig Berathungen fatt. ' - 

©. H. Münden, 3. Auguſt. Bie und miige · 
tbeilt wird, begibt ſich ter hitſigt Bolizeidizeltor 
Sıpomaty auf einige Tage mah Paris, um die dor 
tigen Poligeieinrihtungen. am Ort und Etelle näbe: 
kennen ju lernen. -— Profefior Hahn an der hiefigen Thier- 
arzneijhule wird im ‚Auftrag ber Staatöregierung 


einen ausführlien Bericht Über das Auftreten der 


Rinderpeft in Bayern mährend dee Jahres 1867 
autarbeiten. Diefer Bericht N jodann durch den 
Drud verdffentlit werden. Der Verwaltungẽtath 
der pfälzifden Ciſendahnen bat: die Eroͤſſnung ber 
Rheinbrüde zwiſchen Ludwigehafen umd Ran 
beim aui den 10 Auguf fehgricht. Gine befondere 
Feierlickeit wird bicmit müde verbunden fein. Er. 
Muj. König Ludwig hatte die Abficht, der Eröffnung 
beiqumohnn, mas jedoch durch die unctwartet einge 
iretene Yamılienirauer verhindert wurde. Der König 
bat ſich veranlaft geichen , gelegentlich dieſes für den 
Verkehr beider angrenzender Etaaten [o erfreufien Erelg · 
niffes mehreren höheren badi ſchen Beamten, welche an dem 
Zuftantelommen Autheil hatten, Orden zu verleihen — 
Der geiftliche Rath und Dean Buchs in Spalt hat 
teftamenterifh eime Stipendien fliftung für Studi 
rende feiner Verwandiſchaft eventuell für Studirende 
aus der Pfurrei Spalt mit einem Gapitale von 1000 fl. 
errichtet. Diefe Stiftung hat jüngft die allerhöchſte 
Betätigung erhalten. — 

C.H. Münden, 3, Auguſt. Bezüglich der Ein- 
ristung des f. Eadeitenforps und der Kriege 
fhuile, dann der Aufnahmebedingungen für Ichtere 
fliehen norfentlie Beränderusgen bevor, durch melde 
den im Zulunft gefleigerten Anforderungen an bit Dfir 
etersadiäjiranten in Hinficht auf allgemein wiſſenſchaft / 
liche Bildung Rebnung getragen werden fol. lm den 
jüngeren Beamten der Armervermaltung Belegen» 
Heit zu bieten, fi bezüglich Der in die Armeeserwalt- 
ung einfälägigen Materialien Waarenkunde ju verfpaffen, 
ift von Eeiten des Kriegaminifteriums beabfit,, im 
Benchmen mit dem hiefigen Handelägremium und den 
Handelsjgulen geeignete Perfönliäkeiten zu BVorlefungen 
hierüber zu gewinnen. — Um dem Studitenden ber 
Univerfität Erlangen nah der im Ausfiht fichenden 
Herredorganifation bie Erfüllung der Militärpfliht: ohne 
mefentlide Behinderung im ihren Etubien zu ermög- 
lichen , hat der Senat der genannten Univerfität um 
Borlegung einer Anfanteriegarnifon nad Er- 
langen gebeien. Die Gewährung bdiefer Bitte wird 
mohl davon abhängen, ob der Magiftrat die biegu er» 
forder liche ‚Unterflügung durch Ueberlaffung von E09 
ſernbaulichteiten und tergleiden gemähren wird. — 

" 8 wurde der prob, Nevierjörfler K. v. Eamer- 
Lohr zu Aria in Anmendurg Ber Befimmungen des 
& 2 der IX. Beilage zur Berfoffungs » Utkunde aus 
dem Stantsbienfte entlaflen; der Nehnungsführer und 
funft. Infpetor A. Rauft bei der @eiangenanfalt 
Suljbad zum Injpeltor bei biejer Steafanftalt ber 
jörberf. 

E& wurde der Beſirkaarzt I. Claſſe Dr. 3. ©. Regler 
zu Landa hut zum Bejirfögerichtöarjte dafelbft ernannt — 
auf die Beyirfsargtenaftelle L Claſſe in Landehut der Ber 
jirfsarjt I. Glafie Dr. Kreimmer in Beilngried ‚vers 
jet ; auf pas Avier St, Jeno der Revierförkter Brandt 
im -Hohenau, auf das Revier Rewötting der Revierlörker 
B- A. Fideli zu Waidach verjeht; der Präfentation 
Des IL Pfarrers in Caſtell und gleidzeitigen Piarrers 
ir Biegenbad, 5. 8. Preu, auf bie prot. Pfatrſtelle In 
Eaftell, — des Pfarramtd-Gand, ®. 9. Dietlen aus 
7 affertrüdiugen auf die IT. prot, Pfarrrftelle in Rarft« 
Hreit, — des Pfarramtecan?. 9. Dollhopf aus Mönde: 
zeoth auf Die prot Pfartel Segringen, — des Pfart- 


[ne 


ts. Sand. W, Stählin, aus a ı geriähteter Antrag auf eime Renlunion dee Herjog · 


gel Rıuhl Pie! dandeafurſtliche Bplätigung erh 
* Die wegen Kritifirung einer amt. Kundyabe 
der boye. Zig. (bezügl. der preufifcherfeits widerrechtlich 


befhädigten bayt. Etaattangebörigen) beidlagnabmte | 
Nummer des „Volfsboten* murde freigegeben, — Ebeufo”! 
wurde ‚die jüngft erfoigte polizeiliche Beihlagnabme | 


einer Rummer ne „Rürnd. Onpeigere* mebil „Unter 
baltungeblatt” wieder aufgehoben. — In gleichen wurde 
vom oberften Geridtöbofe eine vom Appellgerichtsan« 
walt erhobene Richtigkeitebefchmerde gegen ein em Re 
dacteur des „Rürnb. Ang.”, Herm ©. Meyer frei 
ſprechendea Urtbeil vermorfen. Die Anklage war gegen 
eine die geiflige Feinfühligkeit des bayr. amtl. Berichtig⸗ 
ungsorgand anjmeifelnde ironiſche Bemefkung des R. 
I. gerichtet. 

Eine der jüngſten Nummern der in Balfau er- 
f&tlnenten „‚Donaueitung“ if megen eine Leitartitel· 
„Braufepxiver für Hrn, v. Greſſer“, confiteirt worden. 

Da die Reife Rapoltors jedenfalle über Aünchen 
geht, fo trägt man fid Fort mit dem Gerüdte, er 
werde einen Tag dort verweilen. 

Mh dem „Bamb. Tagbl.“ wurde auch »ie 
Königin Amalie von ben Mafern befallen, jchod 
ungefährlid. 

Stuttgart, 3. Auguf. (Zurmiehrertag.) Die 
geftrige Borverfammlung erftredte ſich nur auf Bor- 
malen; det Tag war der prattiſchen Dorführung ge 
mwidmet. Bormittags in der Turnhalle 3. Stunden lang 
in ſyſtematiſchet Jolge Drbnunge-, Gelent«, Hauptr, 
Gerüfl» und BWaffenübungen mit bemundernämwertken 
Leitungen; Rachmitlage 2 Stunden in ähnliger Weife, 
dann Vorführung umd Eyerzitien der Jugendweht und 
des Zurcerbunds; — dazwiſchen Feſtmahl in der Lies 
derhalle (an weldem Winifter v. Gollher und die 
Stubienbehörden Theil nahmen), Abends gefclige Un- 
terhaltung im Tivoli. 

...? Gotha, 31. Juli. (Unlieb, verfpätet.) Auf 
Einladung von Seite des Imolratifdhen Eomite’s 
für die Wahlen in den norddeutſchen Reichetag, wel- 
des fh am 21. d. Mies. dahier bei einer Borver- 


Taınmlung gebildet hatie (Re. 204 ds Bil. A), 


findet am nächſten Sonntag, den 4. k. Die, zu 
Eiead eint Berjammlung Ber Demalraten 
Ahüringend fait, Deren Beratpungegegenkand die 
broorfegenden ' Reigetagemahlen find. Aus 
Koburg verlautet mit Zuverläffigteit, daß munmehr 
wie vom dortigen Kreisgeriäht geführte Dorunterfugung 
gegen den Rechtaanwali und Notar Feodor Streit 
vorgen verfäledener betrügerifher Handlungen ge 
ſchioſſen wurde. Die Alten liegen der Dberftaatdan- 
waltſchaft beim Appellationdgerigt vor und ſollen 
ſich atif bellaufig 50 werfäiedene Fälle erſtrecen und 
über 100 Bände Haupt» und Beiaftın begreifen. — 
Im Herzogthum Meiningen iR bie gejrhgeberijche 
Trätigleit auf dem Finanzzebiet feit einiger Zeit eine 
fehr rege. Das Neyieruugdblait vom 24. d. Mis. 
bradite anf «inmal fünf GStändegejehe: über 
1) eine Erbjdpaftsfteuer, 2) einen Zuſchlag zur Grund», 
Gewerbes und Einlommenfiewer, 3) eine neue Bor- 
anlegung ter Gebaudeſteutt, 4) Ginführung einer 
Klaffen» und Einkommenfeuer, 5) Erhebung dir Ge 
bäude-, Alaſſen · un» Ginfommenflener im Jahre 1868. 
Unter dem 29, d#. publigiet das Wegierungsblatt ein 
Geſeß in Betteff der Aufnahme einer meuen Landesjuld 
im Betrag von 700,000 Zhlen, — 1,225,000 Fl. 
Es ſollen unfündbare, auf dem Inhaber lautende, und 
vom Etaat gewährleiftete Equldbriefe ausgegeben und 
mit 5 vom 100 jährlih jaͤhrlich verzinel werben, 
In Koburg wurde das nadp dem Brjch vom 19. Januar 
». Its. aufjunchmende, geſchloſſene, 4'/‚progentige, 
mit 97'/, p&t. emittiite Staatsanichen in den legten 
Tagen gepeichzet) — Bel dem Fabrilott Aupla 
fand am 29. ». Mts. die feier der Cinmeihung des 
„Karl- Alegander- Thurmes“ auf dem gegen 
2000 Erb boten Rüden des Ringbergs flatt, und 
zwar bei der jhönen Witterung wuter jehr ahleeiger 
Betheiligung der Landbewölferung von nah uud fern 
und der Ruhlaer Kurgäfte. Der Thutm iſt gebaut 
aus dem Erlös eines Sqhriftchens, wildes der ber 
kannte Touriſt Hofratd Dr. Altzander Ziegler in 
Dresden vor einigen Monaten über feinen Gcburteort 
hatte erf@einen iaſſen. Loyaler () Einn ımilehnte 
dem zegierenken Großherjog von Weimar, dem 
Territorialherrn, den Ramen für den Ausfihtsthurm. 

& Dresden, 3. Aug: Obgleid der in den frühen 
Bormittageftunden höchſt unerwünſcht ſich eingefeite 
Regen ein auf heute Mittag von unſerem Könige 
beſſimmtea hohes Heft die Enthüllung des 
Denfinald des vererigten Königs Briedrig Aus 
guft II. — zu vueiteln ſchien, waren die Mittagt- 
ftunden felbft doch vom beiten Wetter begünftigt und 
die Enthülungsjeier fonnte in beabſichtigtet würbiger 
Weiſe ungefört vor fih gehen, Auf den Tribünen 
nabmen der regierende König und Aönigin, die 
Aönigin-Bittwe,, der Arouprinz und A:onprinzeifin, 
die Prinzen und Prinzejfinnen des Löniglihen Haujes ıc. 
Plak, worauf dann mas erfolgter Rede des Di :ifiers 
v. Faltenfein die Enthüllung des Deufmales unter 
Slodengeläute und KRanonenjalven erfolgte. Das 
Dentmal felbR, von Prof, Dr. Hähnel in Dresden 
morelirt, von Gebrüder Lenz und Heroldi in Nürn- 
berg im (Erz gegolien, iR ein ſehr gelumgenes Wirt 
monumentaler Blaflik, 

Reipgig, 3. Auguft. Geheimerath v. Wächter 
erfläre auf das Beßimmtele, ein Mandat fär den 
Neichtiag diefmal nit annchmen zu können, 

” Berlin, 3. Auguf. Gine fol. Kabinetäordre 
befimmt, daß bei Ellersid (Kicker Bucı) ein Kriege 
Hafen mit Einrichtungen für Ausrüftungs-Eonfructione 
und Reparaturgmede angelegt werde. ö 

Rauenburg, 20. Jul. Tem Marfhallamte zu 
Gudow wurde vom einem laͤndlichen und einem flädt: 
ijchen Deputirten ein am bie Ritter- und Landſchaft 


ihume Lauenburg mit Prewben übergeben 


TVlo;ruphische Biepeschen. 

+ Etultgart, 4. Juli. Die Verſammlung der 
jürdeut den Hertihrittspartei ſpricht ſich einſtimmig 
für den Gintritt ter Eüpfaaien in den Noribund and. 
Anmejeud:50 Bertsauernemänner, Barunter 22 Ange 
ordnete, Borfigender Barth, Bıribterflatter Alunt, li. 
Räperer Bericht joljk 

* Parie, 4. Aug. Man meldet, det Kaifer 
werde dem Könige von Preufen auf feiner Rüdreife 
von Ealjburg einen Beſuch abſtatien — Die Bir 
ſchöſe wurden ermächtigt, ſich zu einem Conell in 
Paris zu verfammeln. 





Bırmiihten. 


"(Mllerlet) In Beſth hat am 30 Yuli der 
Gärtner Engelmann feine Frau ermordet," weil fie ibm 
das Geld zur Befriedigung feiner Zrunfjugt verwel ⸗ 
grte,. — Die Cholera iR in Montenegro faſt 
überall in Abmahme. — In Dalmatien find 172 
GEholerafranfe in Behandlung. — In Warſchau 
grafjirt Die Choltta noch furchtbat; tägliche Gifran- 
ungen nabeju 200, tägliche Todesfälle 70—80; auf 
in mehreren von der Ueberfhmemmung beizoffen ge 
weſenen Driiaften der Weichſelniederung iſt neuer 
dinge Die Gholera audgıbroden und jmar, mie die 
Berzte behaupten, Infolge des Genuſſes filiper Kar- 
toffeln, melde auf überjchmenimt gemejenen Kartoffel» 
feldern audgegraben wurden. — Zür die durch bie 
Beihielüberfgmemmungen Beiädigten bat der Kalter 
von Rußland 200,000 Rubel amgewieien, Auf 
ber Aohlenzeche Shamred kei Herne (fr. Bochum) 
find am 30. Zulic5 Bergleute durch ſchlagende Wet: 
teriwerunglänt, 3 waren fofert todt, 2 find lebena · 
gefährli verbrannt, — In Mobile (Ber. Staaten) 
haben ih zwei Reger wegen einer ſchwarzeu Edön- 
beit eim regelredhies Piſtolenduell geliefert, — ‚Der 
Sultan lieh in Bien im Ganzen 70,000 Unterlügun- 
gen. und Remumeratiomen veribeiln (20,000 fl. der 
Hoſdlinerſchaſt, 10,000 fl. den Armen ıc). Die Bis 
fammtauslsgen für feinen 4tägigen dortigen Aufent ⸗ 
halt betragen 200,000 fl. — Die Zahl der na 
Kopenhagen jur Berbrüderung zichenten franzöfljgen 
Dournaliſten iſt bereits-auf 20 heruntergefunfen. 

Bien) 3. Auguſt. Heute wurden die Verhand⸗ 
Iumgen im Mordprogefie Troll» Beterjilka arfchloflen ; 
und «6 wurde bie Kath. Piterfilla zum Tode durch 
den Strang, Albert TroW gi Iebendtänglich ſchweren 
Kerker veruribeilt, Chſabetha Peterfilfa aber als jhuld- 
los erkannt. Die Huldere Sfrafe Trolla erflärt fih 
aus dem Umflande, daß derielbe Aandhaft leugnele, 
bei Manzel an Geftäntniß bie Todesftrafe mad oͤſtrei⸗ 
chiſchen Geſthen aber nicht werhängbar ift. 

(Ein zweites Lugau,) Mähriſch Oſtrau, 
2. Aug. Bis geſtern Abends find 70 KArbelter aus 
der @ ube „Tieibau” hervorgezogen worden; 5 haben 
fih ſelbſt auf die Ausfahrten unverſehrt gerettet; von 
ben 70 tonnten ur 17 wieder zum Bemuftjein ge» 
bracht werden, von been jedoh zwei bald Darauf 
verſchieden; die Hbrigen befinden fih auf Dem Wege 
der Befjerung. Gehen wurden 41 Leiden auf dem 
hiefigen Frieddoſe begraben, Die übrigen murden am 
ihre Zufändi,feiteorte abgeführt, Noch immer find 
wit ale Verſchütteten ausgegraben. 

(Bafferbofe.) In Palazzolo (Friaut) hat eine 
furdibare Waſſerhoſe ein große Unglück angerichtet. 
Dreibig Häufer wurden zeflört, 70 beſchaͤdigt, 13 
Berfonen wurden getöbtet,‘ 28 verwundet, 400 ihres 
Obdaches beraubt. 

Die Königin Viktoria beſtellie in Lyon ein 
f&warjed Seidentleid mit Todtentöpfen und einer 
Zhränenguirlande ; «#6 kann nit unter 10.000 Fr. 
foflen, da ein Stuhl eigens dazu hergerichtet werden 
muß, und die Serridtungsfoften jenen Betrag erreichen, 


TZacıs: Chronit 

% Rürnberg, 2. Auguſt. Wie der biefize Aons 
fumverein aus dem Arbeitervereine bervorgezangen ifl, 
fo beAcht auch innerhalb des Icpterm feit I. Jan, 1664 
eine Art Aredit- und Spar-Berein unter dem Namen 
„Krengerverein“, deſſen Mitglieder Gichimitglieder des 
Qıbeitervereind werben als auferorbentlie betrachtet) 
wödentlie Ginlagen von 1 fr. an mädchen, und bis 
zur Höbe.der Summe ter Ginlagen, darüber hinaus 
gegen Bürgfhaft, zu 8 put. (früher zu 6 pEL.) zu 
verjinfende Darlehen oder au Rüdzablungen erhalten. 
Berzindt werden die Einlagen zu 3 gEt., der Binfen- 
überfhuh bildet den Reiervefond Die Verwaltung if 
zum größten Theil unentgeltiih. Mit ebrenmertbem 
Streben anf dem Prinzip ter Erlbfibilfe gegründet, 
bat diefer Berein in dem verhältnismäßig Mrinen 
RKreit, auf den es. bis jekt angım eien war, jton 
ſchöne Ergebnifie ergielt, jo deß er das verbängnifs 
volle Jahr 1966, in deſſen 3 Quartal in Zolae der 
allgemeinen Beitverhältmifie viele Müdzjablungen nt 
macht werden mußten, glüdlic überfichen konnte. Die 
Rechnung kiefed Jahres flelt Ab, mie folat: Gin» 
nahmen. An Altivvermö;en 1. Jan. 1866 1811 fl. 
10'/, fr., an Einlagen der Mitglieder 3057 fl. 36 fr., 
an Zinfen für Darlehen 84 fl. 29 fr., an Hlumabmen 
27. 27 kr., en Geſchenken ıfl. 15 fe; Summa 
5012 fl. '/, tr Wusgaben. Ber Dailchın an Die 
Mitglieder 1532 fl., por Rüdzablungen an die Mit 
glieder B378-f. 49'/, kr, per Unfofen 17. 38 fe.; 
Summa 4923 fl. 27°), fr. Nafjab:fland alio 83 fl. 
33 fr. Bilarce. Mltivvermögen 1615 fl. 33 fr, &ut« 
haben ter Mitglieder 1489 fl. 49 fr.; Reinvermögen 
em 1. Ian. 1867: 125 fl. 44 fe. — Im 1. Quertal 
don 1867 wurden bereits 1027 fl. 23 fr. an woͤchent · 
lien Beiträgen geleitet, Wir wünſchen dem Berein, 


Dank 
Hiemit ftatte ib allen Anverwandten, Freunden 
und Bekannten, welche die irdiſchen Ueberreſte meiner 
verſtorbenen Gattın fo zablreih jur Brabesrube be 
aleiteten and bei Deren Beerdigung eine jo innige 
Abrilmahme bezeigten, meinen innigfien Dart ab, 
Der tieftrauernde Batte 


Auguft Weninger. 
Dant. 

Meinen wehrten Anverwandten, Freunden und 
Bekannten, befonders den verthtlichen Bewohnern von 
Steinbähl Ratte ich meinen innigfien Dank ab für die 
innige Theilmahme bei der Beerdigung meines ver» 
Rorbenen Gatten, Johann Dauht, mit dem aufrih- 
tigen Bunfde, daß es mir vwergönnt frin möge, meinen 
Dant in irgend einer Weile an ben Tag legen zu 
fünnen, Die trauermde BWittwe: 

Barbara Dauht. 
Dant, 

Alen Verwandten und Fteunden meinen märm- 
fen Dant für die fo liebevolle Thrilnahme, welche 
Sie bei der Beerdigung meiner unvergeflihen Gattin 
on den Tag legten. Inſonderhelt den verehrten 
Herren Sängern für ben erbebenden Grab. und Kirchen. 





geiang.. Möge mir vergönnt fein, meine Danfbaıteit | 


tet bald bei freudiger Gelegenhelt zu bewelſen. 
Markt Eineröhelm den 1. Auguft 1867, 
Ludwig Staudt, Bahnmeilter. 
Dank 
Allen werthen Freunden und Belmmien für die 
große Theilnahme, bejonder# aber meinen geehrten 
Rachbata, ſowie der achtdaren Feuerwehr, welde bei 
der mic betroffenen Feueregefahr fo Hilfreich belſtan · 
den, meinen berglichftien immigflem Dant. 
— — — Ia)argarctha Gürft 
Herzlichſten Dant für die große Thellnahme bei 
der und-am 31,9. Mid. drohenden Benersgefabr. 
Sott wolle mir Gelegenheit verleihen, bei frexdigen 
Greigniffen meine Dienfle ebenfalle am den Tag legen 
ju können. oh. Wil 
fa 


nebſt Familie, 


Damnf, 

Alen Freunden und Bekannten, welde ums bei 
ber am 30, Jali hart bedrohenden Feueragefahr hili- 
zei; zur Seite ftanden, bejomders Der löblichen Beuer- 
wehr flaiten wir hiemit unfern innigſten Dant ab, 

Andreas Ganf nebſt Familie, 


, Dank 
Unfern herzligen Dark allen merihen Nachbarn, 
Brlannten und der gefhäpten feuermwehr für die raſche 
umd thätige Hilfeleiftung bei der und am 30, Zuli 
bedrohenden Feneröbrunft; möge Sie Bolt vor folder 


Gefahr behüten. 
$- em, Mebgermeifter. 
. Winkler, 
. B Köd. . 
Eine Eyprefie 


auf das Grab unferes theuren Baterd, 

Herrn Gürtlermeifters Chr. E. Hirsch. 
Die file doch! — das Haus if öd' und Iker, 
Ach, Vatet Du, Du bift für uns nit mehr, 
Du Iegteft müde bin den Manderftab: 

Ein treuer Pilger ruht im fühlen Grab, 


Dein edler Geiſt, Dein reiner bied'rer Einn, 

Eie find für und dur Deinen Tod dahin 

Bas jhön und gut, was liebevofi nur war, 

64 reichte ja Dein frommes Beben dar, 

Sie thauen und die Thränen ohne Zahl 

Im herben Schmerz an Deinem ſtilln Mal, 

Und trauernd wird flets zeigen fanft und mild, 

Erinn’rung uns Dein theures, füßes Bild, 

D fhlümm're fanft! die Erde fei Dir leicht, 

Db fie, die Eomne, finkt, empor fie fleigt, 

Ob Jahre fommen, Jahre wieher geh’n: 

Einf naht ein Tag, da wir und wieder ei _ 
. . U. . 


 Franconia. 





jwinger). BUnfang '/,8 Uhr. Der Borftand, 


Neue Holländer Vollhäringe 
find eingetroffen bei 
G. ©. Prückner. 





in offenen ungefalgten Bogen dad Bub au 6 fr. 
offerirt Korenz Kraußer, Antiquar, 
Epitalpflag, 8. Re, 1171, 


% w . . 4 

Für Amerika-Reisende ! 

Mein Sohn Arnold, eben auf Beſuch bier, wird 
am 12. September die Müdreile nah, Amerika an— 
treten. Diejenigen, melde fi ibm anjhlichen mol» 
lem, werden erſucht, fih bald bei mir oder meinen 
Agenten zu melden. 

Für Fürth umd Nürnberg find die Herren 
Danler & Comp. gerne. bereit, jede weitere Aus- 
kunft unentgelalich zu ertheilen, 

Mannheim, 1. Auguſt 1967. 

HMonrad Herold. 





proßh. bad. conceifienirter Benrralagent, | 


2 "34 ertläre Hiemit Herren Nich atl Bübelbauer 


für einen gang rechtſchaffenen und unsefgoltenen Mann. | 


2. ©. 


Rontag, den 5. Auguft, Broduftion (Kipfalte- | 


















WE“ Die Schöne Bierde, En 


melde bie ‚gi ben Menſchen verlieben ba 
meifel bas Haar, denn bieſes kräni mit Anmurb und 
Bürde feinen Körperbau, und dient niet nur ald Shmud, 
fondern auch als Echup bes menſchlichen Hauptes, zu beren 


Mailandiſche 


feit 33 Jahren bis jezt am beiten bewährt bat, was burd 
die Prüfungen ber Wiſſenſchaft und durch bie ungählig über: 
rajhenben Criol e and Beweife längft außer Frage aeftelli 
if. Das Husfalen ber mare hört anf ben Gebrauch bee 
Mailänbiihen Smarbalfems jofort und bauermb auf, ber 
Wuchd wird märhtig bejördert und jelbit Table Gtellen be: 


Erhaltung ji ber 
Huarbalfam 


beden fi wieber mir dichtein Haare, wenn tie Haarwurzeln 
vertrodnet find, ober durch ſchäblicht 


nicht ſchon gänzli 
Preis W fr. das fleine und 54 ie. 


Mittel zerfidrt wurden. 
bad grofie Elas. 
Zugleih werben empjehlen: 


Eau d’Atirona I 


| ober jeinfte flüffige Echönpeitsjeife in Glaſfern & 2 fr. und 
40 kr. nebit Gebrandsanmellung. Diefe Seife flärft und 
| 
f 
| 





belebt die Haut, befeitigt keit und ſchm erilos alle Vernu⸗ 
serungen berieben, ald Sommeriproffen, Leber ⸗ und andere 
gelbe und braune Flecen, Hipbäschen, Geſichterunzeln ıc. 
und ertheilt allen damit bebamdelten Thellen bie ei 
—— ifche, Wohlgeruch, blendende Welße 
und Zartheit; 


v Anadoli "WE 
le 


Bahurein 

auf dıe In rar und unihäblichite Weije. zu reinigen, und 
diefelben bleudend weiß mie Gligmbein Kappeln, Vote 
rärbig in Glaſern a fl, 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
tein & 198 fi. und 9 fr, 

| Irdiige Wıögen, die Salons der feinen Welt und das 
Geſammtpublitum zellen diejen Milteln ihre Anerkennung 
| 





oder orientalifche 


Mehr ald alle andern Mittel dient ee um 


und emtbufinfiichen Beifall und die rübmenden Witefle von 
Mannern der Wiffenihaft beftärigen den bleibenden Werth 
Meer dem Wechſel der Mode wicht: unterreorfenen Mabrikate. 
Beitellungetriefe und @rider mebft Sfr. für Berpartung und 
Fodihein werben france erbeten. 
- Karl Sreller, Karlaftrafe 5, Rr. 106, 
naͤchſt dem bayer. Hof in Nürnberg. 


In Rr, 94 der Donauzeitung in Paſſau vom 

4. April 1865 Tiest man folgendes 

Zeugniss 

Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, Hatte 
ohne Beranlaffung einer Stranfheit jeine Haupt: 
haare ganz verloren, Nachdem er jedoch pwei 
Gläfer von dem Mailänder Haarballam des Hrn. 
Karl KAreller in Nürnberg gebraucht hafte, ſah er 
daß der ganze Haarboden mit 


rau von weiteren ſeche Gläjern erlangte er. feine 
Haupthaare volllonmen wieder, je dafj die zu- 
bor getragene Perüre r ab t mwurbe, 
Garham, koͤnigl. Bezirks Amts Bilshofen, den 
24. ug 
nten Wimmer, Ehullchrer. 
| Den Inhalt des verfichenden Zeugniffes nebft 
+ eigenhändiger Unterſchrift beftätiget: 
' Die Dandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Vorſtehet. Lang, Pfleger, Michael Ra- 
galler. Nitolaus Schrimpf. Mid. Bahereder, 
Die 











in " 
Nürnberg 
Peuntgafie L. Rr. 833 nächſt der 
Königäftraße 
erlaubt fih ergebenft, 
ihr Tängft befanntes 
beftaffortirtes Möbel» _ 
magazin in gefäflige Zi 
Erinnerung zu brin⸗ 
gen. Ale Sorten 
Möbel von den feinſten 
und geſchmackvollſten n 
Ealongarnituren , befonderd von ganjen Ginrid- 
tungen im alten Renaiffange-Etyle feinft gearbeitet, 
bie zu den einer einfachen Hausbaltung, aud Spiegel 
jeder Größe, Rouleaur, federn, Seegras und Rob: 
baatmatragen, ſowle englifhe geruchloſe Water 
KAlofets mit Wafferpumpen, nad neuefter Eonftruftion 
find ftets im reichfter Auswahl vorhanden, 

Meine Nrbeitsftoffe von den erfien Diuellen ber 
ziebend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für melde 
it) Garantie leifte, die billigften Preife zu ftellen. 

Flir Berpadung nach Auswärts wird befiens gejorgt. 
Au erlaube ich mir mod, meine nad) neue 
ı fer Eonfiruttion verfertigten Secretaire mit 
eften Einfügen im gefällige Erinnerung 
| zu bringen, 


Liebe Mreumdin! Dein Etreben if das Meinige, 





| gib mir eine Ehiffee an, jo erhältft Du einen Brief. 


u feiner Freude, 
Yaumähntigen Haaren „fid) bededte. Nah Der 





Unferm Freund, Herrn Ktaſpar Weihersmüller 
Nothſchmiedmeiſter, zu feinem 40. Geburtelag. 
Ro Kafper, wal Du verg'g' biſt heunt, 
D’rum thenna ali gout'n Freund 
Rauch altn Brauch Dir gratuldiern, 
Tas unfer Herrgott halt den Zog , 
Su ganz naud Dein und Deiner Frau ihr'n @fdnog 
Recht oft no thout g'ſund b'ſchdiern. 
Es Böir fol Dir ferner mund'n, 
Und ſtell'n ſih ei fu gwißi Stund'n, 
Rau gälh zon H..7. r, lauf den reima, 
Döi af der Schütt jma fall'n unb g’reina. 
Die Maierföfer. _ 
Berigtigung. 
Es dat fih in dem veorgeftrigen Blatte ohme mein 
Diffen und Willen: eine Perſon erlaubt, meine Ber- 
bältniffe fo berzgerreigen® barzuftellen, als märe id 
durh Blisfhlag zum Bettler geworden. — Ih be⸗ 
madriätige daher nahe und ferne Verwandie und 
Freunde, dep der Schaden ſich kaum auf einige hun⸗ 
dert Gulden beläuft, daß mir und Alle gefund umd 
wohl befinden und mein Geihäft von heute an un 
aebindert fortgeht. 2. Dambadıer, Seidenmeber. 
Eine gute 2Sjaitige Zither it um 6 fl. ju wer 
taufen. L. Rr. 1370 Ludwigeſttaßt 
¶ Chaiſen · Vertauf.) Bei Unterglipnetem find 
mehrere leichte einſpaͤnnigt Chaiſen, ſowit auch ge 
btauchte Jalo uflewaͤgen bilig zu verkaufen. 
PH. Büchlein, Wagenſbit 8. 301 vorm. Lehner. 


1," Bictenbreiter für Büttner und Schreiner ad 
fehr billig gu verkaufen, Näheres Augußftraße S. 165. 

3 Aufbaum- und Birnbaum-Dielen liegen in der 
Wirthſchaft zum Prater zum Berlauf. 

Eine gangbare Baftwirtpjhaft 1. Klaſſe if mit 
vollkändigem Inventar an einen foutionsfäbigen Päc- 
ter bis Biel Rorenzi zu verpadpten, Näheres L. Rr. 55 
in der Pfarrgafle, Parterre, 


Zu einem Bichbrumnen it eine Kette mit dazu 
gehörigen BWaflereimern von Cichenholz und Auizieh- 
tad billig zu verfaufen in L. Rr. 1395 am Epittler- 
thor. 

Ein sehr Inkratived Beihäft if wegen Domizil 
berämderung mit einer Anzahlung ven 7—800 fl. ju 
erg Offerten ‚unter Chiffte K. L. beforgt bie 

d. Bl. 














Gin feuerfeſter Beidſchrant wird zu kaufen deſucht 
Gefällige Offerten unter H. H. 8, 


Ein alterthümligger ſchoner Hirjchlänger if billig 
zu verkaufen. 
Ein vierfigiges Doppelpult if bidig zu ver⸗ 


laufen. L. 408, 
Kapitalzw eſuch. 
10,000 ft. und 30,000 A. werden ſofort zu 
ficherſten Stellen auf biefige Anweſen zu entuchmen 
geſucht, und werden Staatpapiere zum Rennmwerib 





guter Familie von auswärts wird zur Stütze ber 


! Hausfrau und Aushilfe im Laden selugt. 


Es wird von einem fautionsjähigem Mann ein 
großes Parterre mit ſteller und mehreren einfachen 
Bimmern, oder auch ein ganzes Haus, zu einem offe- 
nen Geſchäft auf mehrere Jahre zu pachten gejucht. 
Dfferten beliche man unter Ghiffer G. E. Rr. 1 ie 
der Erped. d. Die. zu hinterlegen. 

Ein folides Mädchen aus adibarer Famille, mel- 

des in weiblichen und häuslichen Arbeiten, jowie auch 
im Meinen und Schreiben bewandert ift, ſucht «ine 
Stelle in irgend einer Brande. Näheres Judengafle 
Ar. 1032. — 
En ſolldes Brauengimmer aus bonneter Famille, 
von auswärts, ſucht zur Gtüpe der Hausfrau oder 
als Ladnerin untergulommen. Näheres innere Lau— 
fergafie 8. 792. 


Ein junger Mann, ber fen längere Beit in 
einem hieſigen Hopfengeihäft ala Ginfänfer thätig 
war, mwünfdt wieder für ein Hopfengefäft in gleicher 
Weife placiıt zu werden. Dfferten erbitiet man fich 
unter Chiffte D. dur die Ep. d. BI. 


Ein junger Mann, ber längere Zeit in einem 
optiſchen Geſchaͤfte konbitionirte, ſucht ſogleich eine 
Stelle. Näheres iu der Erp. da DIR. 


Ein Blechlacret (auch Raädchen), welchtt jelbf: 
ftändig zu laciren verſteht, findet nad entſpreche nder 
Leitungen Juten Verdienſt 
Wohnung zu vermierhen, 

beſtehend in 3 bis 4 beij» und 3 unbeijbaren Zim⸗ 
mern, Rüde ıc,, mit einer Altane, nah allen Seiten 
die Shönfte Kernfiht, ſogleich oder auch fpäter be 
jiehbar, Näheres im Hirihen vor dem Laufertbor. 

Im der Rarolinenfirafe L. 356 if fofort ein Hopfen. 
lager zu vermieiben. 

Der Imterimefhein Mr. 3347 if für ungiltig 
erflärt. . Er N 

Einen feidenen Rrgenfirm umd cine Dede 6 
Iemand im Haufe 8. Rr, 467 obere Schmiedgafli 
liegen laſſen E ur 

Ein Meiner ſchwatzer Hund (Auſſe) Fat Ach wer 
laufen; man wolle jolden Karihäufergafle Ar. 1063 
gegen Grkenntlichkeit wieder zurüdbringen. Tor 4 
auf wird gewarnt, 


























Drud der W. Tümmel'ſchen Offizin in Nürnberg. — Erpebitions:Lofal'S. Nr. 544 am Rathhaus. 






F ang. 


Es Fraul Aurier 
ehem taati 

—— 
für yanı Baberu 
f.t.45l, Auch 
Roflämter nehmen 
Verellungen an. 


- 


Nürnberg, 6 Auguf 1867. 


. BE nierate brionen: Sanienftein & Bogler in franfurt 0. M.. Hamburg, Berl 
in Frautfutt a. M.; €. ort u. 9. Engler in Yapyıg; die Erb. d. Bapreuther Zagbl.; 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


in, Wien. u. Balel: di Buch: u. Landkarien Haudlung und G. 2. Danube & Eie- 
für Franfieic EL N 2 d. Ann, Feen, Lafüte, Bullier & Co. in Barte. 





„Mittwoch, den 7 Muguit: Ulrifa, 


WEN” Fir vie Monate Auguſt und 
September fann auf tem Fauliſen 
Kurier“ bei ullen PoſeAnfialten nat Laut: 
voſtboten mit 1 fl. 10 fr, abomuirr weiben. 











” Die Eventualitäten eines Kriegs zwifchen 
Frankreich und Deutſchland 

werden — wie wir bereits angedeutet — durch Herrn 
». Calonne in der „Revue Contemporaine“ in 
einem, gerechtes Aufichen erregendeg Artikel deſptochen, 
deffen Schlußworie wir nachſiehend mitiheilen: 

„Wenn der Arieg, beißt «4, nicht geführt wer» 
den kann, um den alten Bundestag und die Berträge 
von 1815 mieder berzuftslien, menn er nicht den ge» 
beimen Zweck Haben fol, unjere Präponderanz in 
Curopa wieder herzuſtellen, fo kann er feinen andern 
Grund, als eine Ausdehnung unfere# Gebietes haben. 
Es erfährt Niemand eimas Neues, wenn wir ihm 
fagen, daß die diesjeitigen Rheinprevingen ebenjo durch 
und dur deutſch, mie das Elſaß und Lothringen 
dur und durch franzöfiih find. Eie find es durch 
etwas mehr, ald durch die Eprade, mehr mod, ats 
durch die Abflammung; fie find es durch die Interefien, 
die "leberlieferung, den Geiſt, die Gefinnung. vieleicht 
au Dur eine gewiſſe Antipathie, die wir das Talent 
befaßen, ihnen einzuflößen. Ih unterſuche nicht die 
Trage, ob c# wohl flug märe, in ein jo gleidhartiges 
Ganze, mie Ftankreich ein fremdes, widerſtrebendes 
Element einzuführen; wir baben genug mit Einem 
Polen in Europa, und id jche durdaus nicht eim, 
was wir gewinnen, wenn wir uns diefe Kugel au's 
Bein hängen. Es verficht fd außerdem von ſelbſt, 
deß wir, ohne dem Willen der Bevölkerung zu ber 
fragen, feine YUnnerion vornchmen, und «es ſcheint 
feinedwegd qereiß, daß die Preußen ihre jehr großen 
und ſeht ſicheren Preiheiten gegen die aleatoriſche 
Toleranz unierer Verwaltung umzutauſchen Luft haben. 
Dech will ib mid auf dieſes Aapitel nicht sinlaflen, 
um nit zu Auseinanterfepungen und Bergleihungen zu 
gelangen, die nicht ſaͤnmtlich zur Ehre unferer Raatlichen 
Einrichtungen ausfallen würden (Es genügt ſchon, daß die 
Reeinpresinzen deutichee Land fin®, und darüber kein 
Deutſcher in der ganzen Welt auch nur einen Augen · 
bit zweifeihait if. Gloubt man, 16 jei leiter, von 
Deutſchland cinen heil feines Grbiets Tosjureißen, 
als ein Stüd Lelb von dem frangöfijchen Leibe zu 
trennen? Glaubt man, der Patriotismus treibe wer 
niger tiefe und Fräftige Wurzeln auf dem redhten Rhein» 
ufer, ald an dem Seineftrand? Man darf fih mür 
der fo lebhaften Aufregung erinnern, welde die Uufem · 
burger Feage jüngft bervargerufen hatte. Nun aber 
beſiht auch Dftreih 3 Millionen Deutfche, welche den 
inteligenteften und aufgellärteften Thell der Beröl- 
ferung des NRaiferflaates bilden. Kann wohl die 
Öftreibifche Regierung anders, als deren Gefühlın 
NRechnung Iragen? Lie kann fie zw einem Kriege 
gegen Preußen fortreißen, wenn e# fih um die Supre- 
matie handelt; das ift ein Bürgerkrieg, ein Hauchal · 
tungaftreit. Mönnte fie ihre Deutigen aber ebenſo 
gut auch zu Mitjhuldigen einer Berflüdelung des 
deuffchen VBaterlandes machen? Man gebe fi hier 
über feiner Zäufdung bin; felbft, wenn fie e# thun 


würde da gelcpehen? 


wollte, würden fi ihr unüberfleiglihe Hinderniffe, 
ein furdibarer Widerſtand, vielleicht eine Revolution 


entgegenfellen. Die Wiener Regierung würde nach ⸗ 
geben oder mit fortgeriffen werben, fie würde 
fib, wie 1813; gegem und wenden, ober fie 


liefe Gefahr, Daß ihre deutſcht Berölkerung fig zu 
dem munmehr gegründeten deutſchen Saiferreice 
ſchlügen. Es wäre dies die Berfüdelung Deſtreiche 
und vielleicht der Ball des Hauſes Hababırg, Ieden« 
fall wäre eine folde Kilian; nur cin Köder für und, 
einer jener unglüdjeligen Werträge, mie wir fir an 
dem Vorabende von Robbat und Leipzig abgeſchloſſen 
haben. Wenn man fih zum Srieg verbündet, muß 
man die Intereffen feiner Aliirten ebenfo jebr, wie 
feine eigenen In’s Auge faſſen. Kaun Deftreih ohnt 
Gefahr für fih umd jeine no mit Deutihland ber 
ſtehende Verbindung uns zur Wegnahme deulſchet 
Provinzen bebijlih fein?! Died muß man fid vor 
Allem fragen, che man auf’ den guten Willen von 
heute die Hoffnungen auf morgen begründet. Dffer- 
bar kann Deſtreich dies vicht. Wir hätten alſo eine 
Liga gegen Prenfen bilden wollen und meiter Midts 
ju Stande gebracht, als eine Avalition gegen und 
beraufjubeijhmwören. Doch weg mit dieſen traurigen 
Ausficten. Borausgejept, wir haben unjere Maß ⸗ 
regeln jo wohl getroffen, unfere Pläne fo geheim in's 
Berk gefept, eine ſolcht Schnelligkeit in umferer Aktion 
entroidelt, daß wir und als Gieger im Herzen Deutfd- 
lands befinden. Daun aber wäre es gewiß an Defl- 
rei, die Rolle zu wechſeln, und an Rußland, bie 
feinige weiter zu werfolgen. Wie lange vermag 
Sranfreib allein den Anftrengungen der brei cipilie 
firten Mächte zu miderfichen? Die Rechnung if wicht 
mehr anzufelen, ſondern bereits angeftllt, und die, 
welche fie angeſtellt Haben, beſaßen damals nicht die Hälfte 
der Hıliömittel, die ihnen heute zu Gebote ftehen. 
Deutſchland wird, darauf fann man zählen, die Waffen 
nicht cher micderlegen, als bie 5 Nice, mas es vor 
loren haben jollte, wiedet zurüdgewonnen haben würde. 
Und wenn nun gar, unſern Hoffnungen jumider, der 
erfte Eritt «ine Schlaype wäre, was, dentt man, 
Dir find kein Prophet, wir 
mwägen einfach nady den gewöhnlichen Regeln des Den» 
ſchenverſtandes die Audfitten ter Erfolge md Der 
Hiederlagen ab; wir unteriaffen e6, daraus alle Aon ⸗ 
fequengen zu ziehen, namenti die, melde ſofort 
Jedermann in den Sinn fallen können. Gs gibt 
vielleicht Franzoſen, die glauben Fönnten, der Tag des 
Zujapattes (acte additionnel, zu dem fi Napo- 
icon 1, während der 100 Tage, am 22. April 1815, 
verftchen mußte) fei gelommın, Mir gefällt der &r« 
danke beifer, day, um die Wirkung zu erreichen, «4 
nit durdaus nothwendig ift, dabei auf biefelbe Ur 
ſache zu oßen. Ohne Krieg, ohme neue Beängfligsingen, 
ohne Untergang und ohne Rıvolution wäre «6 leichter, 
fig:er und ſchneller fi ven vornherein auf den Boten 
zu fielen, wohin die Wünfde aller einfihtsvellen 
Leute bie Regierung rufen. Die Gerugthung, die dadurch 
Branfreih zu Theil würde, ift ebenſo glorreid), ala Die 
Schlachtenſiege es find, und fie foftet das Blut und das 
But der Nation weniger, verleiht aber ein befländigerts 
Slüd und verfprict eine volrfjamere Präponderang. — 
Eind nun aber diefe Ideen vereinbar mit dem Kaiſet ⸗ 
reich oder nur.mit dem (harakter des Hertſchera? 
Eicht man nicht, wie fie anf allen Seiten feiner- 
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Schriften und auch in ſeinen Handlurgen, wann er 
ſich nur von fi felber beſtimmen läßt, hervortreten? 
Gr ſoll ſich von jener gleichzeitig zagbaften und ver · 
wegenen Bolitit losfagen, Me nur zum Abzrund führ 
ten tan, indem fle ihn vor der Erfühung einer großen 
Pflicht zurũdweichen heißt. Ihm kommt ea zu, tie 
Mera der unnüpen Mpfer und der unbefriedigten Ber 
frebungen zu fliehen. Fürt alle Hingebung und Liebe, 
welche Frankreich feiner Berfon ır, feiner Dynafieentgegen« 
gebracht, iſt der Kaiferdem Rande eine beffre Zukunſt, ald die 
der Shladhtfelder fulig. Der Kaifer hat der Nation 
gegenüber eine glorreihe Schuld eingegangen: er [hul- 
det ihr den frieden und bie Freiheit, und er wird fie 
geben,” 


DBentigland. 

Wünden, 2. Hug. Künftigen Herbfi werden 
folgende Prüfungen für das höhere Lehramt gehalten: 
14..OM.: Prüfung für Philologen zur Anftellung an 
Gymnaften oder Lateinſchulen, dann für Mathematifer 
und Phyfiter zur Anfelung am humaniſtiſchen und 
Realgymnafien, Gewerbe, und Lateinfhulen, 24. Dit.: 
Prüfung zur Anflellung ald Lehrer der framzöfiichen 
Sprade an Ichtgenannten Anftalten; 28 Dft.: Prü- 
fung zur Gribeilung des Unterrichtd in der engliſchen 
Sptache an denſelben Schulen. 

— Münden, 3. Auguſt. (Sqluß) Biff. 8. 
IR im Gemeindebejirke die dffentliche Sicherhelt durch 
eine Handlunggeflört worden, zu deren Unterdrüdungdas 
Aufgebot der bewaffneten Racht ftaltgefunden hat oder 
gefeplich juläffig war, fo kann jeder Fremde, welder an ter 
Eidrrfeitsförung or den Berbereitungen hiezu tbeil« 
genommen - oder Biezu aufgefordert hat, audgenieien 
werden. Ebenſo kann jeder Wremde, genen ben der 
dringende Verdacht einer ſolchen Betheiligung befteht, aus. 
geisiefen werden, wenn einer der nadftebenden Imfände 
vorliegt: a) wenn er eine Zuchthaueſtrafe oder eine in einer 
Gefangenenanftalt volljogene @efänguißftrafe weaen 
eines nah Etr.-& 9. Ahtb. IT. Hptk. I. IV., VI. 
rt, 154, 155, 158, XV.XLX, XXI Art. 342 
343, XXIII. firafbaren Bergebens erlitten bat umd 
feit der Entlofjung aus der Etrafanftalt noch niet 
1 Jahr verfloffen it; b) menn er auf Grund der 
Strafbekimmungen des Zoliftrofgefeges vom 17. Nov, 
1837, des Gefepes: „die Verſammlungen und Ber 
eine bete,”, vom 26. Febt 1850, des Beiehee: 
„das Ginfreiten der bewaffneten Macht zur Er 
haltung der gefepligen Orbnumg betr,” ober der in 
den Bandestheilen tiesleits des Rheins umd in der 

' Bialz beſtehenden Jagdgeſeht eine Gefängnifftrafe, 
| oder auf, Grund Res Molizei » Strafzeſehbuches 
Art, 58, 59, 60, Abſ. 2, 70, 87, 58, 89, 212 
Abf: 1 ‚eine Arrefiftrafe erlitten hat und feit der Cut⸗ 
lafjung aus dem Gtraforte noch nit 6 Monate ver 
floffen find; c) wenn er ſich über feine Heimath nicht 
ausjumeifen vermag oder mit den für ihn geſeblich 
vorgejchriebenen Legitimationdurtunden nicht verliehen 
if; d) wenn er fein ſtändiges Unterfommen und feine 
regelmäfige Beihäftigung hat u. ſich überdie zufeinem Un« 
terbalte erforderlichen Mittel nicht audzumeifen vermag. 
Ziff. 9. Weiböperfonen, die offenkundig mit ihrem 
Körper unglichtiges Gewerbe treiben und die Gelegen · 
heit hlezu auf Öffentliger Strafe fuhen, dann Per 
| fonen, welche offenkundig an dem Grträgniffe folden 
unzähligen Gewerbes Anthell haben, kann der Auf 
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N Briefe * ſtiſſiugen. 


1 
(Ende Jull 1867.) Der wellberübmte Kurort Kiſſingen ſah in der belebleſten 
Zeit der diesjährigen Gaifon eine eben jo zahlreiche als austrleſene Geſellſchaft 
von Badegäften aus allen Ländern Europas an jeinen beilbringenden Quellen ver» 


jammelt, ju der auch die übrigen Weltiheile ein mambaltes Aontingent geliefert | 


baben. Der in der Kurlifte gegebenen Ueberſicht der Gäfle nad Nationalitäten 
entnehmen wir, daß bis zum 15. Juli anmelend waren: 3320 Deutſche, darunter 
1814 Preußen, 718 Bayern, 196 aus den Hanſeſtädten, 132 Gadfen, 121 
Deſtreichet, 78 Medlenburger, 62 Heffen, 54 aus den jähfifhen Herjogibümern, 
52 Badenſet, 46 Würtemberger, 17 Anhaltiner, 11 aus den Reuß'ſchen Fünſten ⸗ 
ibümern, 8 Braunfämeiger, 6 Divenburger, 3 Schwarzburget, 2 Lippe: Deimolier. 
Die Zahl der Ausländer beitrug 1379 und zwar 491 Rufen, 318 Wagländer, 
120 Franzofien, 114 Rordamerifaner, 96 Helländer, 47 Ungarn, 42 Edimeiger, 
36 Wallachen, 23 Italiener, 21 Belgier, 15 Ehmweden, 1% Dänen, 13 Eid» 
amerifaner, 8 Brofilianer, 6 Portugirten, 5 Beflindier, 4 Aufralicr, 3 Merita 
ner, 2 DVorterindier, 1 DOftindier und 1 Grieche, Wohl zählte dad Bad meniger 
von fürflliben Berfonen im dieſem Jahre wie jrüber, und «# ſcheint, als babe 
ihm in dieſer Beriehbung mweninflens die Pariier Austchung fiegreihe Konkurzenz 
aemadbt, dennoch aber glauben wir den Cap aufrehibalten zu türen, daß die 
Sion eine ſcht belebte und glängende mar und der interefjanten Berfönlichkeiten 
mande aufzuweilen hatte. E# ſei und erlaubt darunter dın „Orajen won Hanau“ 
zu zählen, dem mir es angufchen glanbten, daß er «4 über fih gemonnen babe, 
die unfreimwilige Entlaftung von allen Regierungejorgen ald ein umabänderlihes 
fait accompli zu beiradten umd ſich mit Ergebenbeit darein zu fügen, Außerdem 


fob rad Bad von fürſtlichen Särptern noch den Prinzen Friedrich Heſſen (Rum | 


pisbelm) und den Kürften Mor Egon von Fürftenberg mit fiiner Gemahlin, der 
relgenden Kürfin Leontine. Mit voller Sicherheit glauben wir die Bezeichnung 
„interefjani” für den preußifchen General von Steinmep gebrauchen zu dürfen, der 
fih ebenfalls unter den Aurgäften befindet, deſſen anſprucheloſe Eriheinung aber 
Durdaus nicht den Helden von Königpgräp erkennen läßt, Bon Periönlichleitem 
der fünfklerifgen und literarijchen Belt begegnete und Friedrich Spielhagen, der 
Berfaffer der „problematifcden Raturen.” — Der erfle Eindrud, den das lich- 
lie Kiffingen, die Quellenſtadt im grünen freundlichen Saalibale, aufden Beſuchet 





in diefem Jahte macht, kann fein anderer.als ein wehmüthiger fein, der Anblie 
fo vieler weitbingerfireuter Leihenhügel muß im jedem Herzen das tieffle Schmerj. 
gefühl wachrufen und die unzähligen Kugelſpuren am den Käufern, die vielfach 
zu lefende Inſchrift „10. Juli 1566“ die Erinnerung an bie verhängnifvelen 
Tage des vorigen Jahres weden, Die Erinnerung an die unbegreifliche Müdiichte- 
lofigfeit mit der man einen Kurort, das Wiyl fo vieler‘ Taufende von Leidenden, 
Die felbft der meite Ocean nicht bindert ihre Geneſung an den heilbringen- 
den [Diuellen zu ſuchen, den Gräuen des Krieges und der Bermüftung aus 
jufegen. Sollie nit bei der bevorfichenten Reviſion der Genfer Konvention 
auch den Badeorten als Arankenlagaretben ein wölferredhtlider Shut tt · 
wirft werden können? — Es muß ein eigenthümliches Gefühl für Liejenigen 
fein, die mum friedlich unter der Menge der Kurgäfte felbit als ſolche wandeln, 
während fie vor Jahresfrit auf demjelben Plage das entjeplihe Gebot des Arie 
ge# zwang, das Blut deutfeher Brüder zu verjpripen. — War bob der Kurgar- 
ten ſelbſt, nad der Erfürmung der Brüde, der Schauplaß des erbiltertfien Hant- 
gemenged. Auf allen Epogiergängen in der relgenden Umgebung fritt dır Fuß 
auf Gräber, und mande: jhmwarz gefleidite Geſtalt wandelt Ihränenden Auges zu 
der Stätte, unter der cin Ihenrer Heifbeweinter ſchlummert. So brgegneien wir 
einer Dame, die vom Grabe des Gatten im fernen Böhmen fam, um den Hügel 
aufzuſuchen, der am Witenberg die @ebeine des Sohnes Det. Unter einem Leihen. 
fein aus jhwargem Marmor, mit römlidem Helm und Schwert gejiert, rubt 
auf dem Priedhoje der bei deſſen Erftürmung gefallene Major umd Aommandanı 
des Lippe · Detmoid ſchen Bataillons, Auguft Rohdewald, milhes die Offiziere dia 
Batailons ihrem Führer errichteten. Unfern davon fehrn mir dae proviforijce 
Dentmal für 27 Gefäene deſſelben Bataillond, An der Kirhofmaner iR Die 
Nuheflätte von 35 preußiſchen Mudketieren des 15. Inf.»Reg. mit einer GBedent- 
tafel bezeichnet. Erſt im dieſen Tagen wurde das Grabmal des bayr. Hatıptmannd 
Neipenflein-Hartunge ‚vom 12. Inf-Reg. anfgerictet, hinter ihm zubt Hauptmann 
Thoma vom 9. bayr. -Anf.-Reg., der mit 300 Mann den Kirähof von Miitag 
bie Rahmittag 4 Uhr hielt, wo ibn die Uebermacht dee Feindes zwang, den 


| Kirhhof zu verlaflen, aufer defien Mauern ihn die tödtlihe Augel traf, Ridie 


von der Straße dedt ein mit Blumen gejierted Grab die Gebeine von 45 Bayern. 
Schluß folgt.) 





enthalt verboten werben, Ziff. 10. Etubirenden oder 
HZöglingen einer öffentligen oder Privat » Unterrichte- 
Ueſtalt, melde zur Strafe entlaffen oder ohne Borwiljen 
ihrer Eltern odet Bormünder ausgetreten find, ent 
wicdenen oder entlaffenen Zehrlingen kann der fernere 
Aufenthalt in der Gemtinde unterfagt werden, wenn 
die Familie, der fie angehören, nicht ihren biei- 
bendın ober zeitligen Wohnfip in der Gemeinde 
bat. Ziff. 11. Minderjährige Perfonen, melde 
fi ohne Bımwiligung ihrer Eltern oder Bormünbder 
in einer fienfdın Gemeinde aufhallen, können auf 
Antrag der Inhaber der älierligen oder vormundſchaft ⸗ 
lien Gewalt ausgewiejen meiden. Blödfinnige oder 
Geiſttotranke, welche ſich der Obhut jenet Perfonen, 
denen die Bewahrung derſelben oblirgt, entzogen haben, 
Lunen dieſen Perſonen oder deren BevoUmächtigten 
übergeben oder an die Bemeindebehörde des Wohnfipes 
d:r gebadhten Perſonen abgeliefert werten.“ — Hierauf 
murde an Stetle bes Art. 21 des Geſthentwurfée der 
Art. 4 der Bratet'ſchen Anträge gejept wie folgt: 
„Die Ausweiiung erfiredt ſich unbeſchadet ihrer cloll · 
rechtlichen Folgen nur auf diejenigen Perfonen, gegen 
melde ein geſchlichtt QAusweijungsgrumd » vorliegt.” 
— Nah Bifger wurde jorann folgender neue Artikel 
eingefeßt: „Das Aufenthaltsverbot kann auch axf 
benadbarie Gemeindebezirfe erfireeft werden, wenn 
ohne ſolche Ausnchnung eine Vereitlung des Zwecke 
der Audweilung zw befürdten wäre. JR in einem 
Bezirke das Standricht verfündigt, fo kann die Aus: 
weijung won Fremden, wilde im feiner Gemeinde 
ded Molizeibegirtes wohnfipe oder heimathberechtigt 
find, auf dem ganzen Bezitk ausgedehnt werden.” — 
Drigleihen wurde als jelbfändiger Artikel nad 
Brater folgende Bekimmung getroffen: „Die Ber 
fimmungen der Art... finden feine Anwendung auf 
Diejenigen Perfonen, die am Dite ihres Aufeathaltes 


in Folge einer Weftelung im Civil» oder Militär | 


Den des Staates im Dienfe. einer Öffentlichen Aör- 
perſchaft oder Stiftung zu wohnen verpflichtet oder 
ionf zur Grfühung einer geſehlichen Pflicht anweſend 
find.“ — Endli wurden bie Art. 24, 26 und 27 des 
%Knwurls dar folgende Beſtimmungen erfeht: „Auch 


Uueländern iſt der Aufenthalt im jeder Gemeinde des | 
Aönigreigd geflaitet, wenn fie fi über ihre Gtaatt- | 


angehörigkeit und Heimath genügend ausmweifen und wenn 
ihrem Aufenthalte ein gejiplihes Hinderniß nicht im Wege 
fieht.” Die Beftimmungen der Attikel 3I—35 gegen» 
wärtigen Geſthes finden au anf Ausländer Anwendung. 
Die zuftäudige Pol’geibehörde iſt Überbieß befigt, gegen 
jeden Auslä der, tem auf Grund ven Aıt. 32 gegen 
märtigen Gefipes der Aufenthalt in einer baytiſchen 
Gemeinde unterjagt wird, für die Daurr dieſes Aufe 
enthalteverbots auch Fir Wezweiſung aus dım König: 
reicht zu verfügen, wenn die Poligeibehörbe leptere 
Berfügung als dur das öffentlige Intereſſe geboten 
trachtet. Yuferdem if das Gtaatsminiferium tes 
Innern ſteta berechtigt, aus Gründen ter imera oder 
äußeren Siche heit des Etaatd einen Ausländer aus 
dem Adnigreiche wegzuweiſen. Entlid hat die Staats, 
regierung das Recht, die Aufenthaltsbrfugnig von Aus- 
läntern in Bayern durch Verordnung denfelben weiter 
gehenden Beihränfungen zu unterwerfen, denen bay ⸗ 
rlide Staatsarg-börige rüdfihtlih ihres Aufenthalte 
im SHeimatblande jener Ausländer unterworfen find. 
Zuftändig zu Erlofjung eined Aufenthaltsverbots und 
zur Wegweiſung aus dem Königreie ift in 1. Inflang 
die Diftriftspoligeibehörde jener Gemeinde, aus welder 
juni eine Perfon ausgewleſen werben folle, 
Vejhmwerden gegen die Beſchlüſſe 1. Inftang merben 
von der vorgefepten Kreiregierung, Aammer dee In- 
nern in 2. und von dem Etaatsminifkrium de4 In- 
nern in 3. und Ichter Inflang entſchieden, verbehalt- 
li deſſen, mas das Geſeß Über die Errichtung eines 
oberſten Vermaltungsgeritsjofes beflmmen wird, 
Zur Beſchwerdeſuhrung if berehtigt: 1) Die Berfon, 
deren Bufenthalt in Brage ift; 2) die treffende Ber 
meindıbehörde, wenn deren Anttag auf Aueweiſung 
einer Perfon zurüdgeroiefen wurde. Die Beſchwerden 
find an die umerfiredlihe Rothſtiſt von 14 Tagen 
gebunden und haben, wenn ein fofortiger Vollzug des 
Ausweilungsbefhluffes im öffentlichen Interefje geboten 
erfheint, feine anfigiebende Wirkung Die Beſchwer⸗ 
den können bei der 1. Inflang ſchriftlich eingereicht 


oder mündlich zu Protokoll gegeben werben. Ale durch 





Grlaffung eines Aufenthaltaverbote hervorgerufenen | 
Verhandlungen find ven der Tar- und Gtempelpfliät 


befreit.“ 

Münden, 4. Auguſt. Einige frangöfifche Eiſen ⸗ 
bahnbeamte find mit einem der Wagen dee Eiſenbahn ⸗ 
Reifezugs des Kaifırd Napoleon geſtern Bier durchze · 
fommen, und haben biefe heute von Ealjburg nad 
Paris zurüdkehrend, abırmals unfern Bahnhof paffırt. 
Es erfolgt diefe Fahrt zu dem Zwecke, um volle Ge⸗ 
mwißbrit Darüber zu erlangen, ob der Faiferlide Reifegug 
alle Bahnhöfe ꝛc. auf der ganzem Linie ungehindert 
wird befahren können. (9. 8.) 

C. H, Münden, 5. Nug. Der von dem Mi, 
niſterlum dee Jenern audgearbeitete Heeredorgani: 
fationdentmwurf wird dem Pernehmen nad dem- 


if, zeigte der überaus zahlreiche Beſach bei gegen 
früher augenblidiih vwerminderter Mitgliederzahl der 
Gemeinde. Darin dürfte Bern auch eine Gewähr da ⸗ 
für liegen , daß leptere wachſen wird. Gröffnet und 
geſchloſſen durch ausgezeichnet vorgeteagene Horı» umd 
"efangquarteite, wurde die Stunde durch einın jehr 
anregenden Vortrag des Prediger Urlih aus Magde⸗ 
burg audgefült, der audführte: „Was wir wollm, 
können, Haben und erreiden“ Derfelbe wie» am 
Mittiwoh einen Bortrag ach im Aıb:iterverein (Tehel⸗ 
aajle) halten. 

+ Die in Nürnberg unter R daktion des Rechte 
anwalte Ridermaier erfheinende Zeitſhrift des 
Anmaltvereins für Bayern“ (Berlag von ©. Sol. 
ban) enthält in ihrer neuewen Nummer (Band VI. 
Hr. 13) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der fiebente 
Anmaltstag. Präjenzprotstol. — NRechenſchaftobericht 
des Obmenne. 2) Pıteratur. Gommentar zjum all» 
gemeinen teutjgen Handelsgefchbudge mit Ausjäleh 
des Seetechta von Dr. Auguf Anjhüp, ordentlichen 
Brofefjor der Rechte an der Univerfiiät Halle, umd 
Dr. Dito Zreihert v. Bölderndorff, Rath am 
Handeldapprllatiomsgeriht zu Nürnberg. 

"(in pfälzgifhes Zehnilum) Das Berürfnis 
nad einer Anftalt, melde ihren Zöyzlingen in ben 
techniſchen Bifjenihaften und Aünſten umfafjendere 
Kenntnifje und fertigkeiten gewährt, ala «#6 die Ge⸗ 
werbſchule vermag, hat fig — mie in Nürnberg — 
fo aud anderwärts, namentli aud in der bayeriſchen 
Rheinpfalz gezeigt. Dir Meine Unterſchied zwiſchen 
Nürnberg und der Bialz ift nur der, daß wir im 
Nürnberg Über das Gebiet der Borberathungen noch 
wit hinaus find, mährend in der Pal — wo der 
Gedanke hierzu ſpäter auftauchte als bei und — eine 
ſolche Anfalt bereits am 1. Novbr. d. 34. in's 
Leben tritt. Das in Raiferslautern zu gründende 
Achnilum wird eine wiſſeuſchaftlich⸗praktiſche Schul- 
anftalt werben, d. b. inte Böglınge auch in eim- 
ſchlagigen praftifcgen Arbelten durch methodiſch ge= 
orduett Uebungen umd' Atbeiteverrichtungen auebilden, 
fh in 3 Adihellungen — eine chemiſch⸗ techniſche, 
eine baugewerbliche und «ine mechaniſche — mit je 
einem 2jäßrigen Kurje gliedern und folgente Lehr 
gegenfänve im feinen Lehrplan aufnehmen: a) Gye- 
miſch technologiſche Abtheilung: Chemiſche 
Tichnologit, theotenſche Gremie und Phyſfit, Mar 
ſainenzeichnen, Naturgeſchichte, deutſche Spracht 
franzoſiſche Ep ache, engiifte Eprade, Buchführung 
und Wechſellehre, Rationalolonomie, prakrijch ⸗ hemiſche 
Arbeiten; b) baugewerbliche Mbrheilung: An 

1) 


bauungaftunde verſammeln. Daß das Intereffie an 
der jreireligiöjen Bewegung inzwilgen nit gefunfen 


gemwandte ebene Geometrie, darkellende Geometrie, 
angewandte Etrrcometrie und Trigomometrie, Rechanit, 


| aligemeine Baufunde, Baufonfirukiiond‘. Lehre mit 


Aonſtruttlono zeichnen, Baumaterialientande, Waſſer⸗ 
und Straßendau. Rationalökonomie, Wechſellehre 
und Bochfüerung, ſtanzöſuche Sprache, Geſchäfteſtyle 
und Literatur, Ftelhand ⸗ und Lintatzeichnen, Gate 
wurfeztichnen, prattiſche Arbeitin und Modelliren 
c) meqaniſche Abtheilung: Ptattiſche Mechanik, 
Mſchintn ztichnen, Yarfehende Geometrie, Naſchinen ⸗ 
kunde, Nathematik. Phyfik, theoretifhe und ange ⸗ 
wandte Mechanik, Wechſellehte und Buqfühtunz, 
Rationaldfonomie, deutſqhe, franzoſiſche und engliſche 
Eptache. 
+ Stuttgart, 4. Aug.” Nahdem ſich geſtern 
Abend Die hier verfammelten Mitglieder der jüddeut- 
ſchen Bortfrittspartei (Abgeordnete und Vertrauens 
männer) für Niederjepung einer Gommiffiou Behufs 
Ausarbeitung der aufzuftellenden Refolutionen ausge» 
ſptochen und diefe jofort aus fünf Mitgliedern gbil- 
dete Commiſſion (Dr. M. Barih, ala Borfigender der 
Verfammlung gewählt, Hölder aus Stuttgart, Edardt 
aus Offenburg, Bluntſchli aus Heidelberg, Mi aus 
Darmfadı) der beuiizen Haup'verjammlung das Re» 
fultat ihrer - Berathungen vorgelegt batte (Meier 
zent: Bluntſchl), ware in berjelten heute nach⸗ 
ſtehende einmüthig unterzeichnete Erflärung beicloffen : 
„Die urterzeihmeten Mitglieder der freifinnigen, die 
Einigung Deuijhlands erfirebenden Partei in Eüs- h 
deutſchland haben fi bei ihrer heutigen Derjammlung | 
zu Stuttgart über die gegemmärtige Laze des Daterz | 
tandes beratben und ſich über folgende Darlegung isrer | 
Uebergengung verfländigt: 1) Die Wiebervereinigung der | 
fürdeurigen Staaten mit Norddeutſchland ift die ument- | 
behrlice Lebenabedingung des deutſchen Bolked. Erfiwenn | 
dieſet Zufammenfhlug wolgogen fein wird, fanm die ' 
deuiſche Nation ihren Frieden wicher finden; erſt dann wird | 
auch der Ftiede Europa’s gefichert fein. 2) So wenig | 
die deutſche Nation ein umderes Bolk verhindert, fi | 
rad feinem Willen einzurichten, fe eutſchieden w ist | 
fie jede fremde Einmiſchung in ihre Selbfigetut: | 
tung zurück. Jeder Derfüch einck jolten Eingriffs muß | 
und wird Deuifhland einig finden. 3) Die mititäri;chen | 
Schuß ⸗ und Zrupsündniffe dr fürdeutihen traten | 
mit Preußen und dem nordeatfhen Bande ſind ein 
erfler Schritt, um die militärifden Kräfte zu einem 


deutſchen, von dem Bundesjeldheren gefübiten Seeret» 


nädhft einer Lommiffiowellen Beratung umterzogen | 


un? weaden an berfelben Dertreter der fämmtliden 
bitheiligten Minifterien Theil nchmen Bom 16. 
bis 31. Auguſt wird in Paris ein internationaler 
ärztliber Aongreh fib verfammeln. Ms Bevoll⸗ 


mädhtigter Bayerns wird der Umiverfitäte » Brofifior | 


Dr. Erig an demjelben theilnehmen 
Münden, 4, Aug. 


auf erwartet. Herte gilt es als ziemlih wahrihein. 
ib, daß ber König mÄhrend der Anmeienbeit Napo- 
kons nch Salzburg kommen werde. (4. 3.) 
Mb Nürnberg, 5. Mg. Bum cifien Male feit 
Jinger ala anderthalb Jahrzehnten konnte fi geſtern 
mittag Lie hieſige freie Gemeinde ju einer Er» 


Die franzöffben Majefläten | 
werden dem Bernehmen nad. in Salzburg am 11. Mur | 





förper zufammenzufaffen und die nolltifhe Einheit | 
aggen Aufen zu ſichern. Die damit verbundenen An— 
vengungen di# Volke find unerläßlih zur Sich rung 
dır Unverfebrtbeit, freiheit und Ehre des Mater 
landed. 4) Die Bolleinigung ift die rotbmer dige 
Reiorm der bieherigen Hödhft unvolltlommesen Bollvereine, 
geiehgebung. Das fogenannte Bollparlament ift ein | 
Mittel, dem deurfchen Bol! endlich die gebührend: Mit | 
wirkung bei der Drduting jeiner wirthſchaſtlichen Angel 
genbeiten zu ſichtrn und Die freie B rorgung des Ganzen | 
nicht länger dur den enpbe.zjigen Widerſpruch einzelner 
Etsaten hemmen zu laflen. 5) Bel dieſen Antängen | 
nationalee Gemeinfhaft darf aber Die Unimidelung | 
nicht Reben bleibm. Indem die Bevölkerung fi den | 
unvermeidlien Koften der erhöhten Militärs 


I 


und 


' möge «6 praftiid ba=d In! 


Stetuerpflicht unterziebt, muß fie auch dringend ver: 
langen, von den Rechten, welde die notddeuſſche Bun⸗ 
deeverfaſſung gewänrt, ihrem vollen Antheil zu er 
halten. 6) Imebe ondere ift das Berlangın von Sür 
deutſchland, gemeiniam mit dem Norden das deutſche 
Bürger», Niederlaffunge- und G.mwerbireht zu ordten 
und die in Art. 4 dir Bundesber aſſung näher br: 
jeipnete mationale Gejehgebung ansjuüsen, volser 
echt gt und unatmweisbar. 7) In dieſem Weifte fi id Die 
b.vorftehenten Wahlen zum Jotparlament zu volljieben 
Um jerodydas Biel einer völligen Ein'gung der ſürdeutſchen 
Staaten mit Nordreutihland zu erreigen, ift der Ein⸗ 
teitt ia den norddeut den Bund trop der Läden umd 
Mängel feiner Berfeflang und tioß der beflagene. 
weıthen Wihguiffe Der preußiidın Dermaltung der ein. 
iig mögliche Weg. Dir Biager Price kann kein 
Hindernig einer folden Ginigung- fein. Wenn erft 
das Dentide Voll die notbmwerdigen Organe feines 
Willens und feiner Tyatkrait erhalten hat, dann wird 
6 auch für feine Interefien ſorzen, fein Bebürfnig 
nad freier Gntwidiung befriedigen und feine Kuls 
turbefimmung für die Menſchheit erfüllen * Da 
biefe Gellürung vorläufig nat als der Meinungs. 
auszrud der Theilnchmer an der biefigen Berfamm- 
lung erſcheint, ſo wurde auf Antreg Dr. Nölfs ber 
fSloffen, die Annahme derjeiben den Barteigenofien 
in örfentliger Derfammlung zc. zu empfehlen. Die 
Beiglupiafjung Über die Zeit umd den Ort dır 
nädfen Berjammlung murde der Vorſtandſchaft der 
bayerifhen Bortjgrittöpert ei überlafien. Teilnehmer 
an der Derfammlung waren nachſtehende Herten 
(Bayern) bg. Dr. Boͤlt, Atg. und Bürgermeifier 
Bilder, Kaufmann Hertel, Abg. Frhr. v, Stauffen- 
berg aus Augsburg; Abg und Gutebeſiher Foderet 
aus Vilshofen; Abg. C. Erämer aus Doos; Guts. 
befiper Echneper aus Kempten ; Rechtekonſulent Aübl. 
mann, Redakteur Jul. Anorr aus Ründen; Abg. Dr. M. 
Barth aus Kaufbuern ; Abg. Jordan aus Deipesbeim; 
bg. und Öntsbefiger Etadier aus Geitraz; Abg. u. Pfar- 
ter Kraußold aus Nedwig; Prof. Dr. Mirqua.dien aus 
Erlangen; Redakteur g. Pfiflerer aus Fürth; Privo- 
tier Ftiedrich, Fabrikbeß her Diftel aus Nürnberg; Prof. 
Sen aus Anseag. (Würtemberg) Aba. Brof. Dr. 
Römer aus Zübingen; Dr. Dito Eiben, Abg. Retsfoniul 
Wächter, Abg. Viehtetonfulent Hölder, Kaufın. Müher, 
Kestel. M. Römer, Regtstonf. Aielmaler, Redakteur 
Dr. Lang, Rechtekonſ. Steiner, Abg. Rehtätoni Biker, 
Redaktenr Dr. Bauer, Commercienrath Chevalier, Dr. 
Letter aus Stuttgart; Abz. B. Körmer aus Litmwige: 
burg; Prof. Dr. Reyſchet aus Gannftadt; Staattratb 
Boppilt aus Hrilbrosn; Dr. Knauf aus V:ißlingen ; 
Regrekonjuiene Tafel aus Debringen; Aaufm. Lädt 
aus Aalen; Gommercienreth Lodel aus Ulm, (Baden. } 
Ang. Gehrimrath Dr. Bluntſchll aus Hiidelberg; Abg. 
Advofat Dr. Edardt aus Offenburg; Mbg, Minifte- 
rialrath Kiefer, Abg und Minikerialrath Cienloht aus 
Heidelberg; Abs. u, Apoth. Krieäner aus Donaurfingen: 
Bürgermeifter Faulen aus Breiburg; Bürgermeifler 
Sırohmaier aus Konfany; (Heffen-Darmfladt) 
“bg und Advotat Dr. My, übg. und Arvofat 
Dernburg aus Darmfladt; Rurmwiz Bamberger (Barie), 
Aba. und Banquier K. Bamberger aus Mainz; Advo⸗ 
fatanwalt Finger aus Alzen. (A. “by ) 


Mannheim, 2. Aug. Gegen den Redakteurt des 
Badiſchen Beobachters“ Berberid in Breiburg ift wegen 
eines Artikels did genannien Blattes vom Arcit- und 
Hofgericht auf acht Wochen Feflungeftcafe eıfannt worden. 

n Berlin, 3. Aug. Es if rährerd it lefen, 
mit welcher Cinſtimmigkeit die Parijer offızielen Blät- 
ter werfihern,, Brankceih fei Preußens befter Fteund, 
und man habe niemals beabfißtigt, fi in bie Ber- 
bandlangen Preußens mit Dänemark zu mifchen. 
Bleigzeitig fidt Hr. ©. Beuf Feder, Dinte und Pa · 
pier nach Ealjburg; doch das hat nicht auf fich, 
Den Franzojen glauben und trauen wir wat nicht, 
wir acceptiren aber ihre Breundihafteverfiherungen 
und verwahren und gleichzeitig gegen den Borwurf, 
ap die preußiide Bıefje 14 gemeien fei, melde die 
unndthige Aufregung verb.eitet hab: Mer feine 
Greundjaftäbej:ugung mit jold.m Lüzen beginnt, dem 
if gewiß micht zu trauen und namen'lic behagt dem 
Deuiſchen die Mouftier'jche Bweizüngigkiit nicht, Der 
Deutje will eine einfidhtige und feite R:gierung und 
diefe bedarf der Zweizümgigkeit mit. Wir haben nigt 
die Aufregung berbeigehühtt; wir haben mur nad 
langen Bögen die frangöflihen Brovofationen juräd« 
gemisfen: Wir wollea, nad wie vor, gut: Nahbarı 
ſchaft mit ber franzönicen Nation Halten, abır — fie 
muß fi eimer üblen Giwohnhelt entmöhnen, die wir 
rigt suche dulden, Sie muß aufhören, Bad et» 
Ibeiden’e Wort in Europa ſprech n jr wollen, fie 
muß datan Ddenfen, daß die Ziten worüber find, 
ne fh Deut chland ibe Ginmiihung gefallen lie, 
Dir zeigen ihr, daß wir auch empfimdtih erden 
Fönnen, und daß mir entſchloſſen find, unfere nationa« 
len Angelegenheiten mar nad eigenem Ermeſſen und 
nach eigener Anfhauungen zu regeln. Dänemark 
aber rathen wir, nicht gar zu ſeht auf Brankreid zu 
bauea; «8 Rönnte ihr leicht ergehen, m’e dem Mailer | 
Merimilian, mie den Monförerirten Ynerifa's, wie den 
Polen, denen allen dreien in Paris viel verjproden 
nnd nicht⸗ gehalten worden iR, Das Hp nbagmer 
Aabinet wird hr bald vor einer Alteraative fiehen 
t Da muß id denn aus 
leider nah einmal — abır «# fol das legte Mal 
fein — erklären, daß ber ſeht befanzte A 'g je nborg'⸗ 
ſche Berliser Korrefpondent der A. M. 3. jelbi mit 
dem Lügen zu Ente fein muß, denn er längt an auf 4 
suwärmen, furz — feine Nıdrict, daß Braf Dismard } 
Rıpoleon Verſprechungen wen Retroceſſion von Dip: | 
pel und Alien an Pänemark gemacht babe, if 
fehr Iindlihe Erfindung. 

Der „Bapr. Zig.*, wird_ aus , Berlin. berikier ) 
itr jedoch reg dee fonkigrn Wohlen 


eine 


(vor 


Swangäverfieigerung. 
Zum Öffe-tlihen Berftriche des Baufes 8. 1345 
in der fandanergaffe dahier, befichend aus PL-Rr. 948 
H 0,03 Dei. Wohnhaus mit Waldhaus und Hof 
taum, dann einem mit Haus S. Mr, 1344 gemein« 
ſchaftlichen Pumpbhrunnen und dem Ferſtrechte im 
Eebalderwalde von jährlib 2 Maß Eheitholz, 1'/, Mäß 


Etsdhol; und 100 Bund Wellen, belaftet mit einem | 


jährliden Gisengelde von 10 fl, brandverfigert mit 


6150 fl, umd geſchäßt auf 6800 fl., wird vom um- | 


terjertigten kal. Rotar im Auftrage dis fgl. Bezirkes 
gerichte dahler auf 
a den 12. Auguſt d. J. 
orinittags 11 ihr, 
in feiner Kanzlei — ZH. Igaffe 5. Nr. 732 dahiet — 


wiederholter Berfleigerungstermin anberaumt, in | 


welchem der Zuſchlag odne Rüdfiht auf den 
ESchatunge werth. jedoch vorbehaltlich des den Hypo» 
idelenalaͤubigern nach $. 64 des Hypothekengeſehes 
zufiebenden Einlõoſungẽrechtes erfolgen wird. Das 
Berfahren richtet fi nach $. 99 fi. des Progefigefehes 


vom Jahre 1837; umbefannte Raufsliebbater haben | 
Ad über Berfon und Zablungsfäbigkeit zu Iegitimiren. | 


Mürmberg, am 26. Zuli 1867, 
Der Pörinliche Notar 
Reinhard. 


Das Beite für den Magen 


und vorzüglid für Frauen. 
Boa Herren 7 — re ER in 


Mainz, it mir die-alldinige Niederlage des berühmten 


Magen ⸗Liguenrs 
„Elilxir de Mayenece* 
übertragen worden, welchen ich biemit zur geneigten 
Abnahme beftend emviehle. 
Seinrih Hand, neue Gaffe. 


Für Bierbrauer! 
Friſche GährsGefe empfiehlt 
MRündberg. 








J Coarl Gtürgemader, s. 790 
Alle- Arten 
ächt amerikanischer 
ENäh - Maschinen, 
für gewerbliche Zwede, ſowle folde 
für Familien · Gebrauch mit Re. 
tun» und Doppelt, Steppflibl, em+ 
pfieblt zu bedeutend herabge ſetzten 
Sreifen, vonftä-diger Garantie und 
Zuſicherung firenafter Reellitär 
Johann Gebhard, 





Mianoforte und Wianino 
aus Etuttgart, noch ſeht wenig gebraucht, firhen billig 
zum Berfauf. R paraturen hier umd audwärts wer 
den vo⸗ mir- auf's Beſte und Gruͤndlichſte beſorgt. 

oh. Gottfr. Guuzelmann jun., Thaldaſſe, 

8. Mr. 1071 2, ©r., am Rilitärfpital. 


Ausverkauf von Tapeten. 


Dielfeitige Anfragen veranlafjen mid zur ergebenen 
Anzeige, daß mein Lager mob g'oje Aumabl, ſowohl 
in feinen ale orbinären Tapeten bietet und lade 
bei den befannten biuigen Preiſen zu geneigter Abe 
nahme höflichſt ein, ” 

Die Herren Epielmaarenfabrifanten made ich auf 
meine Wollenpapiere und Wollenftaub in allen 
Barben aumertjam. .. 

Dttomar Brieglebs Bittwe. 
Beberaplag ». 1302, 


Wichtig für Landwirtbe. 


Bei eingetretener Bedarfszelt empfiehlt der Unter» 
jeichnete: ächten hier gebauten Herbil- (aub Etoppel- 
Beipe) Rüdınfamen in reiner unberfälſchter Qua- 
lität zum laufenden Marktpreis und -fept geneig- 
ten Aufträgen entgegen 

George Liebermann 
Samenhandlung, 8. 75, Beinmarkt, Rürnberg. 


0.00, 


Die Originalausgabe de in 29. 
Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Ip ; » \ 
Der persönliche Schutz 
von Lrurentius. Aerztlicher Rath- 
geber in geschlorhtlichen Krankheiten, nament- 
lieh inschwächezuständen. Ein 
starker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag ver- 
siegelt, Preis Thlr. 1. 10 Sgr, = fl. 2. 24 kr., 


ist fortwährend in allen namhaften Bu h- 
handlangen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 

Qi Gewarnt wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelliaft hohen Außagen erschienenen! — 
Man 


sudelhaften Auszügen dieses Buchs, 
verlange die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass 
sie mit beigedrucktem Stempel 
versiegelt ist, Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht sattfinden, 






En folined Frauenzimmer aus bonneter Familie, 
von aue waͤrte, ſucht zur Stüße der Hausfrau ober 
als Ladnerin umterzulommen. Näheres innere Laus 


fergaffe 8. 792, 





Georg Meifter, Bierbrauer. | 
vBohnenmeſer v c 


am Mohrenthot L. 1488b, | 


* 


| Ba, Dan Nürnberger Handels-Adressbuch, cnıkaltend das Verzeich- 
niss der Handelsfirmen sowie vieler Gewerlie und Behsrden ist soeben erschienen. Preis ID. lükr, Verlag von 
Soltdan’s Buchhandlung im Museum. 


Acht amerikanifche 
NUähmaſchinen 


von 


Wheeler & Wilxon 
und Howe, 


ſowie die brlirbten Haundmaſchinen von — 

Clemens Müller aus Dreeden, ſowie 

BI ine neue Handmaſchine, die den Dop⸗ 

Fpelflerpflich macht, halte ich ſtete auf Lager er - 
. J. > 5 

| "Berfaufslofal: Johann Müller, 


u LEERE nn so Me. 23 (297). 
Das Reuefe in Tapeten und fenfter-Honlenur if wieder vorrätbig bei 
A. W. Wiüst, vorm Samhammer, 
Unfälittofag L. 1511. 


Pferde⸗Verlooſung zu Frankfurt a, M. 


| Laut Programm findet am 25. Fuquf mit Genehmigung f. pr. Regierung große Berloofung ftatt, 
Als Geroinne kommen zur Bertbeilung: GL der ſchönſten Bierde, 10 elegante Wagen, wobei eine vollftändige 
Equipoge mit 4 fbönen Bierdes und completem Geſchirre, außerdem wiele noble und complete Beicirre. 
Betelungen auf Looſe & 1 Thlr. jind bald Bei mir einzureichen. Bei aröß ren & winnen gebe ich per 
\ X legramm Radhricht. _ Gustav Schwarzschild, Zeil 58 Sranffurt a. M. 






















dagen ⸗ = 

Bruigbaudbagen in neuefterKonftruftion, fo zart, baf bie 
felben in engften Tricors ungefehen getragen werben fönnen; Bandagen in Bummi, jowie 
in waſſerdichten Stoffen, die namentlih zum Baden im warmen und falten Waffer zu 
gebrauchen fib praftifch bewähren; Bandagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. ar. 


- (Offene Lehrlingstelle.) Ich snche für meine Buch- un® Kunst-Ilandlung bis Anfang August 
einen jungen Mann als Lehrling, der gute Zeugnisse aufweisen kann. 
Heinr. Sehrag in Nörnberg, zunachst der Lorenrkirche. 


Heues Prönumerationsmer!' 1;  Aiefen-Sonnen- Mlikrofkop 
— J5 im Prater. 
\ Bei Sonnenjhrin finden täglih Vorſtellungen ftatt. 
Anfang Pormittags "410 umd !/.11 Uhr. 
NRabrittage 3, 4 und 5 Uhr. 


‚Anttion. 

Breitan, den 9. Muguft, Ftüh 9 Uhr, Verkauf 
an den Meifthietenden gegen Baarzablung von Gold- 
und &ilberwanren, Betten, Möbeln, Kleidern, Meip- 
jeug, Aupier, Meifing, Zinn, 300 Paar Commiß- 
fiirfeln ꝛe. Der Verkauf findet in meinem Haufe, 
Yafobeftrage L. Nr. 11100 flatt, und werden zu 
diefer Auktion Waaren aller Art ſowohl von 
bier als auswärts angenommen. Hirau ladet 
böfihR «in Johann Winter, 


A ıftionator. 


Ein gut erhaltenes Pianoforte it billig 
zu verfaufen. 

Ein gut erhaltener Flügel ift billig zu verfaufen. 
St. Johamnis 194. 

Kine im beten Beirieb ſtehende Garküchen- 
wirthſchaft, vorzüglich für einen Wepger ih eignend, 
ift Bamilienverhältniffe be rer fofort mit ſämmtlich n 
\ Birthd- und M pgerutenfilien zw verfawien, Naheres 
in der GErped. d. BI. 

Unter annehmbaren Bedingungen kann ein junger 
Menſch, der mufifalifhes Gebör befigt, und, wenn 
mðalich, fhon Vorkenntniffe in der Edhreinerei hat, 
das Orgelbaugeſchäft gründlich erlermen. Mo? 
fagt die Erp. d. BL. 

Heirathe⸗Offerte. 

Einem intelligenten Ftäuiein in den zwanziger 
‚Yabren ift Gelegenheit geboten, fi mit einem foliten 
“tan, Befiper eines rentablen Handeld.Raderg-idhäite, 
zu verdeirathen. Bezüglihe Mittheilungen (momöglic 
mit Photsgrapbie) geehrter Refl kure den erbeten unter 
A. V..99 franco an die @ya. 36. Bie. 

Geſuagt mwirs für ein asemärtiges Gefaäft ein 
‚Gteinbauer, beiäbigt, Monumente in allen Their 
len, Ornamente ausgenommen, ſelbſtſändig aueiu« 
führen, Aumeldungen unter Borlage von Zeugniffen 
im Ronnenaarten 590b ®arterre. 

Örei geräumige Hopfenböden mit Breije find ſo⸗ 
— zu wermietben. Mönigefraße L. 73. 

Eine jebr jhön geleaene Wohnung, im 1. Etot 
befirdlih, elegant möblirt und eingerichtet, if ſogleſch 
ju vermietben; auf Wunſch wird dieſelbe auch obne 
Mobilien wenegeben und werden auch Irhtere an einen 
Käufer abgegeben. Mäbered dur die Erv. d BI. 

Zu vermietben. 

Ein elegantes Logis mit Laden am Markt if io» 
aleich zu vermirtben durch das allgem. Kommilfiond« 
Bureau von Büttuer, Bindergaffe. 

Ein jhön möbliertes Zimmer nebſt Alfos ift an 
einen foliden Herrn jogleih zu vermiethen 5. Ar. 446 
Bergſtraße, 1. Etod, 

8. Ar. 1704 Ssütt it noch tür einem feliden 
Herrn ein ſchön möhlirtes Zimmer, ſogleich au ver 
mlethen. 








An alle Buchandlungen wurde eben ver, 
fendet die 1. Lieferung. von: J 


I Seiwichte ng 
Päpste. 


Boltöthäümli bearbeitet vom 
Alex atuzzi. j 
Motto: Ehriftus hat jeine Airche auf 

jo jeften Säulen grgründet, daß 
ſelbſt unmürdtge Briefter und 
unmürbige Päpfie fie nicht er» 
f&üıtern. fonnten, 

Dir glauben dem Publikum bei dem Kampfe, 
den jept Tauſende gegen Das Eoncordat bepin« 
nen, und eben jept der Jabrestag der Stiftung 
des Papfiihums gefeiert wird — fein wichtige, 
res und intereffantered Wert bieten zu können, 
als obiges, bamit Jedermann far werde, mie 
die ungebenre Madır Der Päpfte entfichen und 
fig ausbieıten konnte. Für die freifinnige Auf 
faſſung diefer Aufgabe, ſowie für die unpar- 
telfche Tarftellung bürgen der Name und die 
unabhängige Stellung desa Autors, 

Jedes Heft koſtet nur 5 Mar. oder 25 Mr. 
Das 2. Heft etſcheint ſchon in 8 Zagen. 
25 Heite wird das Banze umſaſſen und durch 
500 feine INuftrationen gegiert fein. 

Albert A. Wenedikt 
in Wien. 


Ein Gefdhäftshaus 
' in einer Kreisbaupiflan Bayerns in der ſchönſten, 
frequenteften Gejhäftsftre he gelegen und beftchend incl, 
dee geräumigen Ladenlotald mit großer dahinter bes 
find lichet Ludenftube, aus einer jehr angenehmen Bob» 
nung mit 2 gewölbten Kellern, Hafraum, Hintergebäude, 
einem jdönen Garten, der feiner vorzügliben Boten» 
befaaffenbeit wegen ſelbſt im mittelmößigften Jahren 
für De Bamilie hinreichend Gemũſe geliefert hat, ift megen 
Eterbefalled g:n; oder theilweiſe aus freier Hand ju ver 
mielhen,, eventuell mit den vorhandenen Waaren zu 
verfaufen. In dem Haufe wurde ein Aurmaarenge 
ihäit geführt umd hat ſich einer guten Kundſchaft zu 
erfieuen. Einem jıngn Manne, der fi felbfkänsig 
madın weite, was jeht in Bayern gar nicht mebr 
ſchwieria iſt, wäre hier eine ſchoͤne pafiende Gelegen ⸗ 
heit geboten, Das ganze Unweſen, inel. des Waaren ⸗ 
vortatha, wäre jür fl 1000 zu acquiriten, und würde 
bei einer Hälfte Anzahlung der Refi gegen mäßige 
Binfen ftebım bleiben können. | 
Adreſſen zu erfahren in der Erp. d. Pi. und bei | 
Friedr. Eanber in Ansbach. 


Wohnung zu vermierhen, 

beftehend in 3 bie 4 beiz- und 3 unbeijbaren Zim⸗ 
mer», Rüde ıc., mit einer. Altane, nach allen Seiten 
die ſchoͤnſte Fernſicht, ſogleich oder auch fpäler bes 
ziehbar, Näheres im Hitſchen vor dem Lauferthor, 























fpra& eine Geldfirafe won zehn Gulden aus, und ver ⸗ 
urtbeilte den Lang and im die Koften, (Bie ſtimmt 
damit Die uns und andern Blättern jugegangene ſich 
mit dieſem Thema beichäftigende berichtigende Erklärung 
Herm Bang’s? D. R) 

C.H, Ründen, 5, Juli. Durd viele Blätter 
geht die Rachticht, daf die Durchteife des Sultans 
durch Vaffau ein Menſchenleben gekoſtet babe, indem 
eine Kellnerin ihrer Neugierde zum Opfer gejallen 
fei. Die Sacht verbält fih fo, dab »ie Kellnerin 
allerdings gefallen ift, aber nit ale Opfer, ſondern 
gegen einem Stein; daß ihr won einem anmefenten 
Arzt fofort Uederſchlägt appliziert wurden, und Daß fie 
den Groftürten gmar nicht gu fehen befam, font 
aber anben Scharen nicht gelitien hat und andern 
Tags wiedet volllommen gefund war. — Grgenüber 
einer Erflärung, welde der Bater jenes Wididüpen 
von Fiſchbach, bei Tölz, der beim Wildern etſcheſſen 
murde, veröffentlihte, und wornah ben Sohn Tas 
Urglüd auf der Fluct ereilt haben fol, können wir 
uniere f.ühere Angabe (dab er fih zur Wehre fepte) 
vohfommen auftecht erhalten. 

Ja Miltenberg fol eine Handelafhul? gegründet 
werden. — Der im Duell verwundete Cand, jur, 
Rebl it im Kranfenhaufe zu Münden geſtorben. 


Voltawerthſchaft, Handel und Berkehr, 

Der Landrat von Oberfrauken, zur Auf- 
nahme eines Kreisanlıbens von 500,000 fl. behufe 
Grribtung einer Arcisirrenanftalt ermädtigt, wird — 
wie der 8. v. u. f. D. mitth. ilt — nächſtens Par- 
tialobligationen in diefem Betrage zu 50, 100 
und 200 fl. mit 4'/, %, verzindlidp bei der oberfränf. 
Keietaffe und den Gomptei en-ber f. Bank emittiren. 

C.H. Ründen, 5. Aug. Zum ſüddeutſchen 
Gifenbahnverband, im melden mit em 1.0. RM, 
neue Tarife in Wirhjamkeit getreten find, gehören 
folgende Stationen der bayerijgen Staatsbapnen: 
Anebach, Aihafienburg, Augsburg, Bamberg, Bay- 
reusb, Gulmbab, Donaumwörib, Eger, Erlangen, Bücıh, 
Bürzab, Günzburg, Heivingefeld, Hof, Immenſtadt, 
Kaufbeuren, Kempten, Aipingen, Kuinein, Lichtenfels, 
Marfıbreit, Memmingen Münden, Reuftadt a. A, 
Neu· Ulm, Nördlingen, Mürnberg, Röthenbach, Rojen- 
beim, Rott ndorf. Ealjburg, Seligenſtadt, Sqhwein ⸗ 
furt, Um und Würzbutg. Zwiſchen den vorſtedenden 
Stationen einerfeitd und den Verband» Stationen der 
Pfolziſchen Babnen, der Mais-Medar-Bahn, ker badi- 
ſchen Etantebahnen umd der nörkligen Linie der öd⸗ 
reibifchen Etaatseifenbahr findet eine direkte Güter 
abiertigung ftatt, 

Aus Landau, 2. Auzuf, ſchreibt man dem „Anm, 
Mohenbl*: In den Gemarkungen unſerer Nadıbat- 
orte Dueihhrin, Offenbad und -Mörlpeim haben bie 
Felemäufe derart überhandgensmmen, daß fi bie 
Gemeinteverwaltungen der beiden erfigenannten Drie 
veranlaßt gefehen haben, bifannt zu machen, daß die 
Grundbefiger im der erſten Woche je, 12 Mäuje auf 
1 fl. Gruntfteuer einguliefern haben. In Bolge davon 
murden in der Gemeinde Offenbach in deu erften-drei 
Zagın 60,000 Srüct eingrlijert. Wie groß die Zahl 
Diefed Ungegiefers fein muß, und welden Schaden fie 
anrihtn, mögen folgende Beiſpiel bemweilen. Die 
Gutebefiger R. u. Bl. liefen in Mörlgeim ein circa 
5 Horgen großes Alecfeld mit 5 Pflügen umarbeiten 
und jedem Pflug einen Buben mit cinem Beſen n.die 
eben, welcht zufanımen 18,000 Mäafe todtſchlugen. 
In Barne Offenbach erbielt ein Gutsbeiger won 
einem Waigenadır nur noch 3 Haufen, während Jeder ⸗ 
mann übergergt war, ta man ter drei Boden 
18 Haufen hätte binden können. 


Perammwortlider Nebakteur: Baptifl Gantor. 


Telegraphiſche Koursber.ihte. 

urfurt, 5. Meg. Wedel at Kausom 119] 
Barie 4 zien 93}; 6, Uniteing taie Bones yer 1882 
Tr; Oxir. Bantoniiien 651, do. Mrediistitien 168; ; Bapr. 
O bahn⸗Attien 115, ; Oxchr. Loeſe von 1860 644, von 1864 
724, 5[ Deſtr. Vieraliaues (my) 60, 55 Ocht. Rat.⸗Ar⸗ 
lehen 514, 58 Dec. Dirtalliqgues -—; 58 Bayer. Auleche 100, 
az 80. v5, 44% uniaäinieige 9%, 4, Grundrente Bi; 
Eiljeb. Prior. Gm. 73, Wapoieons 9.2S, Dlünderer 
110, jewe freie Me.cli. v. 1666 461. 

* Berlin, 5. Aug.  Lubw.iwerb.e@ifenb..Ultien 147, 
Korbb,stiiiien Dj, Lejirsfrang. Staatob,ralsien 123, Weite 
bahee nien 584, 58 Preny. Anl, 103, 44 be. 977, 55 Oel. 
Netalligurs 46,, 53 Denr. Raridnal 54, Der, fl. 500 Kooye 
v. 1560 09, do, fl. Iottkoofe v. 1654 42, " Silberfieihe 
59, ‚Jiai. Anleipe 49,, Inter amerit. Bonds 774; 4] Bay. 
Plamien⸗Unleihe Pi.—, Defr. Aredit⸗Altien 714, Waligier 







+6, Vombarden Ing; Wechſel auf Argsburg —.— Krant: 
fur — — Yordon ——, Yaris ——, Bin — 
Wieen, 5 Aug. 55 Matalligues 57.25, 54 Nat. 


Anichen 68.—, Deſet. fl. 250 Looſe v. 1854 74.25, jl, 100 
Kiaitiwope d. 1H58 125 —, fi. 500 Loofe m. 1869 +6,30, 
1. fo Koofe v. 1664 77.0, Bant⸗Atnen 702, Rcediwltlien 
161.10, Donaudannpfidiiig.-Miien «81, Deſtr⸗ſconz. Eianzb. 
Alaen 231,30, Horibenisen 169 —; Wechſel auf ds 
burg 105,90, Konoon 126.75, Paris 50.3, Frantſurt a. DR, 
166. —, Dapeisond 10.14, Muetit. Meſall. v. 1866 59.10, 

“Newport, 3. Angel. Golbagio ty, Wechſel auf 
London 110, Bonds 1124. 


Das am Eonntag, den 28. Juli, in Wünden 
in einfadfter Weiſe abgebaltene Turnfeft war von 
anhaltendem Regenwetier beglitet, eritt jeroh in 
feiner Durgführung durchaus feine weſentuche Sid» 
rang Dem „Voltebor:m“ aber bot fid) dadurd wit 
der Geligenheit zu gewohnten Hergenderguß; in jeiner 
Re, 175 flrden wir umier den für bie armen Mbge- 
brannten in Eſchenbach verzjeidhneten Unterfügungt« 
bsiträgen auch aufgeführt, angeblich als einge ſandt (#) 
unter dam Moto: 

Weit vie Autner — im Programm — des Tape 

des Kern wid gerad, 

Hat ber Herr aber auch das Bbetier ſchicau gemagt 42 Fr. 
In einım Meinern Arcis wurde tarauf hin ebenfalls 
zu obigem Zweck geſammelt und dem Moifsbeten jur 
2efdrrerung Areıwiefn unter dem Motto: 

Obe rtgnt, odo fahneit, ob dir Eomme fit — 


wa Amir Binden mann Pumman mit 


43 hr 


Anzeigen 


Bekanntmachung. 
Am Thurm der biefigen Stadtlirhe find Aupfer- 
dederanbiiten im Bettage von ca 1400 fl, und jwar 
auf dem Submilfionsmegt, in Altord zu verneben. 
63 kann entweder nur auf die Arbeit allein, oder 
au auf Arbeit und Materiallieferung zuſammen fub- 
mittirt werben. 
Auſchlag und Beringnifheft können dahier jeder 
jeit eingefehen werden, 
Die Eubmiifiondanerbieten aber müflen längftens 
bis freitag den 9. Muguft, Abends, 
bei Bermeidung des Ansihluffes, deim Startmagiftrat 
verſchloſſen eingereicht fein. 
Submiffonseröffaung findet 
Samötag den 10. vo 1867, 
r Bormittagd 9 Uhr, 
att. 


Säwabad, den 2. Auguſt 1867. 
Starimagiftrat : 
Strobel. 


Kaiſerlich tuſſiſche Regierung. 


Ausgabe 

von 600,000 Dbligarionen von 500 Br.’ in Gemaͤß · 
beit des Utaſee Gr. Maj. des Kaiſera von Außland 
vom 17,,29. Juli 1867. 





Durch den genannten Ufas ermädtigt Se. Mai. 
der Kalſer von Rußland den Finanzminiſtet des Reiche, 
eine Emijfion von 600,000 Obligationen ven 500 Br. 
(20 Pd. Eterl, oder 236 holländ. Gulden) auf Rech⸗ 
nung der dem Staate gehörigen Rikolauebahn, jmi- 
ſchen Et. Biereburg und Moskau, vorzunehmen. 
Der Finenzminiſter if beauftragt, die jur Husjah- 
lung der Coupons und zur Rüdjablung der Dbliga- 
tionen nötbizen Fonde zu den beireffenden Berfall- 
zeiten und an den angegebinen Plägen zu beichaffen. 

Der Ufad bedingt ferner, daß ein eiwaiger Ber» 
fauf der Eiſenbahn im Nicht⸗ die direkten Verpflich⸗ 
tungen der rufflihen Regierung, bezüglih der Ber 
jablu-g der Zinfen und der Amortifation der oben 
genannten Obligationen, umgefalten würde. 


nn — — — — — nn 


Die Obligationen werden zum Eourje von 307 Fr. 
50 €., mit Zinfengenuß vom 1. Mıi 1867 an, 
audgegeben. 

Eie tragen einen jährlihen Zins von 20 fr. 

Die Interefien find zahlbar zu Paris, London 
und Amferram elle halbe Jahre je am 1. Mai umd 
am 1 November. ohne Belaftung um? Abzug 

Diefe Obligationen werden inmrbalb 34 Jahren 
turd jährliche Ziebungen zu 500 Fr. aurüdgezablt. 

Die erſte Biebung findet am 1. Dftebr 1568 
und die erfie Nüdjablung gu Paris, London und 
Amferdam am I. Rovımber desfelben Jıbres flat. 

Die Osligationen lauten auf den Inhaber umd 
werden an der Börfe von Paris offiziell notietwerden, 





Die Eubfeription wird eröffnet in Paris 

im Comptoir d’Escompte, Rue Bergäre, 14, 
und bei H9. Hottinguer & Co, Rue Bergäre, 17, 
am Mittwoch, 7. Auguft, von 10 Uhr Wiorgens 

bis 4 Uhr Abends, und wird geſchloſſen 
Freitag, 9. Auguſt. 

ie wird gleidgeitig erdjfnet ju London bei 
HH. Grsrüder Baring & Go. und ju Amfterdam 
bei HH. Hope & Go. 

In dem falle, daß die Rachſtagen die Zahl der 
600,000 Obligationen überfeigen follten, werden bie 
Beihnu.gen einer virhättnigmäßigen Aedukton untere 


zogen. 
Ea werden eingerahlt 
25 Franes bil,der gFeichuung . 25 Br. — €. 
32 Fr. 50 €. bei der Vertheilung 
der Zeichnungen : 2 8. 50 €. 
50 Fr vom 10. bis zum 20. Exp 
tember 1867 50 Fr. — E. 
50 Fr. vom 21. bis zum 31. DE. 
tober 1867, wovon 10 Br. 
abgeben für den Eoupon vom 
1. November 1867... +» 
50 Fr. vom 1. Januar bis zum 
10. Januar 1868 
50 Fr. bom 10, Bebruar bie zum | 
20. Fibruar 1868 
Fr. vom 21. März bis zum | 
31. Mär) 1868, woven.10 Fr. | 
abgeben jür den, Goupoa vom | 
| 
| 


Pa er) 


„rt.“ 


50 


1. Rai 18695... +2. 00. Fr. — € 
307 Sir. 50 €, mpfür wirki.c ein · 
gegablt werden oc...» 237 Sr. 50€, 


Dom 16. bis zum 20, Auguf, gelegentlich der 
jweiten Genzablung, werden Die auf den Namen lau · 
tenten Cmpfanſcheine der Eub,cribenten gegen pro 
viforifdhe, auf den Iuhaber ausgeftelte Obligationen 
feine ausgetaufgt. 

Rah rvoljogenem Auetauſche ſtebt es den Im 
habern jederzeit zu, bie noch micht fälligen Termi ıe, 
und zwar mit ter Boaificstion ein:e Jahreszinfes 
von A Gt, zu edeompiren. * 

Pit Hinzurehnung des vom 1, Mai an laufen» 
den Binfengenuffes und ter Ginzablungetirmine felt 
fi die Obligrtion cuf 88 €. 

Man Tann auch brieflich —— 
Dem Briefe muß der Betrag der eriten Ein- 
zahlung beigeidloffen ſein 


8. Ar, 1423 äußere Laufergaffe ift ein Raben zu 


niormisthen 


oberſchlaͤcht q. Mäntige Waflerfraft, Gebäude doppeli 
2 BWohnhäufer, 2 Scheunen, 2 Keller, © allungen 
Remifen, großer Hof, Garten, Wl:6 im beften Zu 


Koͤnigl. bayer. landw. Cenltalſchule 


Weibenfephan 
bei Freifing. 

Der praktiſche Borcurs beginnt am 1. Set. 
d. 36, die Vorlerungen ıc. der Ceutralſchule, zu- 
gleich aud der Brauercurs werdın am ı5. Dftober 
eröffaet, Anfragen und YAameldungen wolle man an 
den Unterjeihneten richten. 

Der k. Direftor: 
Dr. 


Für Aerzte und Verehrer der 
Homöopathie ! 


In 3. Auflage erschien soeben und ist 
vorräthig in der E'r. MMorm’schen Buch- 
handlung in Nürnberg und Hersbruck : 


Jahr, Dr.G.H. G., Klinische 


Anweisungen zuhomöopathischer 
Behandlung der Krankheiten. 
Ein vollständiges Taschenbuch der ho- 
möopathischen Therapie für Aerzte und 
Verehrer dieser Heilmethode, nach den 
bisherigen Erfahrungen bearbeitet. 3. 
verbesserte und vermehrte Auflage. 
Nebst einer Einleitung, enthaltend 
Winke für die Praxis, einer Charak- 
teristik der wichtigsten Mittel und 
systematischer Inhaltsübersicht, Bro- 
schirt 4 fl. 18 kr. — Gebunden 4 fl. 

48 kr. 

Hat sich dies Werk, der sogenannte 
„kleine JAHR" — zum Unterschied von 
dem „mittleren“ (Handbuch der Hauptan- 
zeigen) und „grossen JAHR“ (Symptomen- 
Kodex) — gleich seit seinem ersten Auf- 
treten überall, wo die weitverbreitete Ho- 
möopathie in Ansehen steht, zahlreiche 
Freunde erworben: so wird os seinen Ruf, 
gegründet auf — Inhalt, übersicht- 

e Anordnung und zweckmässige - 
graphische Ausstattung, durch seine a 
Auflage noch erhöhen und sich immer weiter 
Bahn brechen! Denn, wie in den beiden 
vorhergehenden Auflagen, #0 hat sich der 
Verfasser auch in dieser bestrebt, 

durch Aufnahme der weuesten Erfah- 

rungen und Beobachtungen, so wie 

durchnoch augenfälligere Hervorhebung 
der bemerkenswerthesten Mittel und 

Hinzufügung vieler neuer höchst wich- 

tiger ige für angehende Prak- 

tiker 
dieses Buch zu einem wahrhaft praktischen 
Rathgeber für die sich täglich mehrenden 
Anhänger der Homöopathie zu gestalten. 

Leipzig, Literarisches Institut 
(Adolph Niedergesaess). 


Mühlanwejen:Berkauf. 
Ein Mühlanmejen mit 3 Gängen, 16 85 Fab 





































ande, meiflens neu .umd maffiv. Dabei find ca. 2 
Morgen Felder und Wieſen, viele Obftbä ıme, ein ſch 
werthvollee Gemeinveredt, worauf ber Befiger jäbrlie 
ea. 6 Alite. Holy. ca. 1300 Willem und alles Hol 
zum Bauen umentgelslih. Rihe '/ı.. Die Lage i 
Unterfrantın, '/, Stunde von drt Bahn und Ran 
Preis fl. 15,500. Umjablung A. 1000; «#4 bleibe 
fl. 6000 zu 4%, Reben, der Net in Sjägıigen Friſter 
Der Berkauf kann ſofort geſcheu durch 
A. Müller jun. in Haßfurt e/M. 


Gerberei-Berkanf. 

Gin gut eingeritetes Gerberei · Anweſen, das Ein 
ige im einer Bezirfdamtsftadt am ber Bohn un 
Main, mit hübſchen, guten, geräumigen Gebäu 
den, mit flieender Bafferleitung, bübjhem G rt 
am Haufe, Das Haus kat 9 Zimmer, Steuet fl. 2 
Preis fl. 6500, Anzahlung fl. 2000, Reſt am Ziel 
Wird jofort verfau't durch 

M. Müller jun. in Haffurt a!M. 


Berkauf einer Bahn-Nejiauration. 
Diefe Neftsuration beſteht aus einem bübjdher 
geräumigen Goflbaus, 2ödig, ca. 12 Bimmer, 
gute Keller, Brunnen, Böden, Scheune, Ehladıhani 
Stallungen für 24 Stück Pferde, gedeckte Augelbah 
mit Rauben, großem, ertra gebantım Tanzfaal, Rent ı 
Allea nen und maſſto. Dabei it alles Juventar [t 
werthrol. Der Verkauf gefhieht wegen hohen Altet 
Des Befigerd. Es if nur eine Tochter da, und fan 
ein jung r Mann auch einbeiratben. Preis fl 12,00( 
Anzahlung A. 3000. Wird fofort werfauft durch 
A. Müller jun. in Haßfurt o/A 
Ein A wejen mit Hars, Gtadel umd Garten | 
allernädhter Nähe des Stohlenhofed ( ünirige 
Büterbahnboied) ift zu verkaufen, jtoh ohne Lntel 
händler. Näheres unter A, B. Nr. 700 durch d 
Em. ». Bi. BR“. 
Ein gebildete Mäddın aus guter Mamilie [ud 
fofort Engagemmt als Geſellſchafterin, Etüpe M 
Hanefrau oder zur Etſiehung mutterlofer Mind 
Die beften Empfeblungen ftrben zur Ekite. va 
tirende werden erfucht, ihre Adreſſen mit genaner 
g:be der Bedingungen und der Unforkerungen in 
Gr. ». Bl. unter ter Gbiffre E K. 28 abjugebn! 
Eine folde, rentable Wirth draft wird unter 
nebmsarer Bedingung) zu vachten geſucht (unter A 
A. B. Rt. 17 dur die Ep. da. Dis, 


rihtetfeind ihres Morrefponbenten — mit allem Ber: 
bebalt gegeben), dab Im dortigen politiſchen Areijen 
Me intereffante Neuigkeit von einer geheimen Be» 
Kimmung zum Art, 5 des Prager Friedens 
auft.uße, melde der preußifhen Regierung in der 
Ansführung der Abflimmung ın Nordijeleimiz Bet 
bis zum Jahre 1870 laffe; «6 werde Hinzugefügt, 
daß bei der jept zwiſchen Branfeihd und Preußen in 
Bezug auf die nordſchleawigſche Fragte flatt;efundenen 
Distulfien der franzöſiſchen Regierung diſe gebeime 
Tertrazsbeflimmung, von melder fie bisher keine 
Abneng gehabt, vom pteußlſchen Kabinet jur Kennt 
vißnahme mitzetheilt worden und daf die Schwenkung, 
melde frangönfgerfeitse im den lehzten Tagen in fo 
prononeirt jriedlihem Einne gemadt worden, haupt · 
ſoͤchlich auf dieje Eröffnung zurüdjuführen jei. 

Eenctal v. Moltte dat Arıylan, Gräpip und 
Dierijhau (im Echmeidnigr Kreij) käuflich an ſich 
gebtacht un? auf dieſe Weiſe jeine Dotation entipre- 

ad angelegt. 

Das o fiziöfe. Tageblatt im Koblenz bıftätigt die 
Lachticht, dah Hr. v. Sapigny dort fandidiren wid. 

ine Urbeiterverfammlung in Elberfeld hat 
einfimmig Herin v. Schweiger als Reihstagstandi- 
daten aufgeftellt. . 

Frankfurt, 4 Aug Gehen wurde ſowohl 
die „Frankf. gtg.“ als das „Branfi. Journal“ kon- 
fiägiet; beide wegen ihres Berichts über eine im 
Saalbau flattgefundene Berfammlung bortiger Zabats- 
interefienten. 

Frankfurt, 5. Aug. Bom 1. September d, 3. 
wird das preußiſche Strafprogefverfahren an den 
biefigen Berichten eingeführt, — Geſtern Abend trafen 
drei höhire preußiſche Polizeibeamte, welche in die 
biefige Polizei eintreten werden, aus den alten Pror 
pinzen hier ein. 

COeſtreichiſche Staaten. 


Wien, 2. Aug. Die Mittheilung des „Mäbr, 
Core.” über eine Gonferenz, die zwiſchen Fihtn v. Beuft 
einerjeitd, Cardinal Rauſchet und dem päpftlihen Run · 
find andererfeits bezüglich - der Revifion des Goncordats 
fattgefunden haben fol, erklärt der „Volksfreund“ für 
erdichtet. 

Bien. 3. Hug. Die R. Br. Pr. freibt: Man 
vorfid.rt, daß vor Kurzer cise formelle, auf dae Ron. 
kordat bejüglise Eröffnung unferer Regierung rad 
Rem ergangen iſt. Das Wirner Aabiret fol darin 
ten Wunſch ausfpredgen, über Abänderung ded Kon ⸗ 
forbats mit der römifgen Aurie in Berathung zu tie» 
ten, und zugleid »lejenigen Punkte bezeichnen, melde 
biebei vorzugsreife ins Auzezu fafien wären. Giner 
toritergehenden Verſion zufolge würde bie beirefiende 
Gröffuung dem heiligen Stuhl für die Entiheidung 
Dirfee wichtigen Vorkrage einen beſtimmten Termin 
fielen, damit bierüber wenigſtene vor MWiederzujam- 
mentritt des NReiheraibes Gewißheit erlangt werde, 
Wir zweifeln nicht, daß man in Rom diefem Begch- 
ren unferer Regierung voterſt entfpredden wird. 
Barum auch nicht? Damit, Daß man auf Bahand- 
‚lun-em eingeht und «inen Öftreihijcden Bevollmächtig · 
tem empfängt, if ja in der Sache ſelbſt noch nichts 
entihieden. Die Iefulten, die in Rom das große Wort 
führen, find gar geſchweldige Leute, umd fie werden, 
fo lange fie bei der Regierung in Wien den guten 
Bilen vorausfchen fönnen, vom Kontortate zu retten, 
mas noch zu reiten if, nichts verabjäumen, um ihr 
din Gtard gegenüber den fogenannten „Kenlordats- 
ftörnera* zu erleigtern Man wird alio in Rom 
unter der flillı hrorigenden Borausfegung, ds f der Reihe- 
rath feine Aonfordats-Rıvifion fiſtirt, auf eine Ber 
bandlung einzugehen geneigt jein und den Öflreichifcdhen 
Unterbärdler in der ermunterndften Weije empfangen, 
Die Verhandlungen werben dann ihren Anfang ncb- 
men. ja fogar fortjäreiten, und man wird geraume 
Beit hindurch aus Rom die allergünftigften Radrid- 
tem über die Radıgiebigkeit der Hurie erhalten, Mit 
zeit diefes Stratagemd wird man es verſuchen, Par: 
lament und Öffentlide Meinung in Defireih eirgır 
ſchlafern, eine Menge kofibarer Zeit zu veriröteln, 
und ift Died gelungen, dann ift es no immer leicht, 
die Verhanrlung am riner ganz untergesidneten Eper 
zialfrage ſcheitern zu laffen und ſchroff aufrehtjuer- 
kalten, was man anfänglih in den mejentlisften 
Punkten fallen zu laffen fi den Anſcheln gab, Das 
it die alibetannte Taktit Roms gegenüber Jenen, die 
«s für feine guten Freunde hält, Mit denjenigen, in 
denen es Feinde fiebt, läßt es ſich im der Regel auf 
gar nichts ein und ſeht jedem Anfinnen einer Forde ⸗ 
zung die abfolute Wiigerurg feines unabändirligen 
Non possumus entgegen. 


Fraukreich. 

Paris, 2, Auguſt Den Logen, welche den hier 
anweſenden Frelmautern ein Bankett oeben wollten, 
wurde Die Griaubniß Dazu verweigert. Die Brodpreife 
find in Felge der Ernteberichte anhalten? fleigend, Die 
Generalverfammlung der Aktionäre des Sutzkanals hat 
geftern Die verlangten hundert Millionen zum Ausbau 
bewilligt. 

ch. Paris, 3: Aug. Por dem Zudhtpotizeigeriät 
Aunten geflern die 6 Hauptführer des großen Schntir 
derſtrikes unter der Anklage, umerlaubtermeije eine Ge ⸗ 
A chaft gefiftet und Verſammlangen von über 20 
Brfonen veranftaltet zu habın. Die Angellagten be» 
baupteten im guten @larben gehandelt zu haben, daß 
das neue Goslitionegejep ihnen erlaube, die Mittel 
jufammerzjubringen, um im ale einer Arkeitkein- 
flekung die Unbemittelten unter ihmen unterflügen zu 
fönnen, ja fie feien fogar vom Polizeipräfelten aufge 
iorbert worden, in dieſer Weiſe vorzugehen. Dex 
Antrage auf Votladung teffelben und frines General⸗ 
'efretärd winde vom Gerictehofe nit flattgegeben, 
Dat Urtheil lautete auf Aufhebung der Golidaritätd- 
amd gegenfeitigen Hifsgefelligit der Exhneiterger 


felen und Geldbuße oon je 500 red. für jeden ber 
6 Argellagten endlih Tragung ber Koflen. 

Baris, 3. Auguſt. Berläßlih verlautet, dab der 
dänische GBefandte, Graf MolıkerHaitfeld, telegraphiſch 
nach Kopenhagen berufen wurde, um tort über die 
Eituation zu beriten. Gr reift Montog. (8.8) 

ch. Baris, 4. Aug. Der „Moniteur“ enthält 
ein Baif. Dekret, meldes die Aommiſſion zur Equie 
dation der meriluniiden Entibädigingegelder ernennt. 
Diefe Entihärigungsgelder find ſchon jrüher prowis 
fo tiſch eriheilt worden, und «4 find tarunter die 
Summen ju verfichen, die für frühere Borderungen 
fronzöfiger Etaatsangehörigen von der Regierung 
Rorimiliand bewilligt und in bm frany. Gtaatds 
fdog deponitt worden waren. — Rah dein „Eons 
Ritutionmel* if die Abreife des Aailers und der 
Kaljerin nah Ealjburg auf ten 16, d. M. jeftgefebt; 
diefelben mwürten bafelbt im firenaften Integnito drei 
Zage mit der faif. Gamilie »04 Deftrei verbringen, 
— Der fall. Bring wird heute nah Gaint-Eloud 
jurüdfemmen. 

Ca im „Bulletin des Buia* veröffentliäptes 
Dekret bejhäftigt Ah mit einem Grgänzungs- Kredit 
zum ordentlichen Budget des Jahres 1566 im Betrage 
voa 16 Milionen und einem dergleichen zum auher ⸗ 
ordentlichen Budget deeſelben Jahres im Betrage von 
14 Mil, beide für das Ariege+ und Marineminifterivm 
beftimmt; von Ichterem Betrage find 8 Mil. für 
Dedung der „außerordentlien Ausgaben der Finanz: 
verwaltung in Meyılo“ beredinet. 

Eour. frane. räh dem Kaifer, nechdem ihm 
ale audmärtigen Allianzen ſchlgeſchlagen, auch ein 
mal die mit dem frangöfiichen Volle zu verſuchtn. 

In Paris bat fi eine Gefchihaft gebildet, melde 
die Drittel herbeifchaffen will, um eine neue Eypedition 
zu mechen, deren Zweck ift, bie nad dem Nordpol 
vorzudringen, Das Gomiüs, melde ſich dieſerhalb 
gebiltet hat, beſteht aus 56 Pur onen, unter denen 
fih Leute von allen Parteien befinden, wie Buijot, 
Chaſſeloup · Laubat, der General Leboruf, Hovin, Drouyn 
de Lhuys, Henri Martin, Michtl Chevalier ze. Die 
Koften des Unternehmens find auf 600,000 Fre, ver⸗ 
anfhlapt ; der Kaiſer bat dasfeibe gebilligt und die 
Sammlung von Zeikungen autorifirt, 


Dänemart, 

Kopenhagen, 3. Aug. Die amtlike „Berlingete 
Zidende* ſpricht von gemeiniamen diplomatijhen Edhritien, 
milde Frankteich, Ungand und Rufland neuerdings 
in Berlin wegen Nordſchleewige gemadt hätten. Die 
Angaben über die Miffon Behle's bewähren fih nad 
dem erwähnten Blatte. 


Huplandb 

Die rufe Regierung bat bei der Coll'ſchen 

Bafiexfabrit (Nımyoıf) 100,000 Serdan - Buͤchſen 
ASinterlader) befielt. 


Mmexita. 

Der Indianerkrieg ift mit allen feinen Schrecken 
auegebtochen. Den neueſten Depeſchen von der Örenze 
zuſolge überfielen die Rothhäute einen Eiſenbahmug in 
ber Nähe von Zott Lamed. Der katholiſche Biſchof 
Lamy, 10 Geſſtliche und 6 barmherzige Schweſtern 
fielen ihnen im Die Hände. Die Männer wurden, wie 
e8 beißt, getödtet, jtalpirt und ſchrecklich verflämmelt, 
die rauen wurden hinweggeſchleppt, zweißelios einem 
Eidjale, ſarecuchet als ver Tod jelbft, entgegen. 
Die Koſten des Ariegs für die Union betragen jept 
Thon wochentlich 1 Million Dollars, und man berechnet, 
daß bie jept Das Lebden jedes Indiane:s auf zehn weiße 
Menſchenleden und 700,000 DoU, zu fichen kommt, 

Die mepicanfde Regierung mil eine Erfiärung 
„an alle Welt“ veröffentichen, um ſich wegen der 
Dinrihiung dee Kaifere Mofimilian zu redifertigen, 
Diefe Grllärung foll von dim Tode von 6300 Weri- 
canein fprehen, melde bei der Beribeikigung ihres 
Baterlondes gefallen feten ; ſie wird Präcedenzfäle gel« 
tend machen, weide beweiſen, daß die mericanifche Res 
gierung wur vermöge eines von ihr ale bindend be« 
trachteten Rechtes gehandelt habe. Es follen ferner 
Documente beigefügt werden, die ein neue Licht auf 
die Handlungen der mepicanijden Rıgierung merien. 
Die hervorragenden Acchtegelehrten der Republit ſollen 
mit der Ausarbeitung dieſer Rechtſertigungeſchriſt bes 
traut fein. So berichtet man der idertö aus Mepito, 

Bon verſchiedenen Seiten wird die früher gebrachte 
Mintpeitung bekräftigt, daß der franzöfiſche Geſandte 
Herr Dano von den republitaniiden Autoritäten in 
Merito fo lange zurädgch.iten werde, bie Frank: 
zei fi jur Bejabiung ter erwachſenen Rıiegefoften 
im Betrage von 250 Mellionen Fre. verflanten habe. 

“ Mad den neuefen RNachtichten, welde ter 
Madrider „Eorrejpondencia", 2. Aug, aus Merito 
ingehen, befand fih General Loſada An der Epipe 
son 12—13,000 Dans im Etante Jalſaco. Erin 
ser beficht aus jenen gellrdt.ten E tämmen Ginger 
borner, mit deren Hilfe Alvarez mweitbin im Lance 
den Schrecken verbreitete. Loſada bat fi unabtä-gig 
erflürt und eine Angabl tapjerer Pührer; morunter 
auch General Placto Vego, den ehemaligen Gouver ⸗ 
neur dv. Eineloa, um ſich verſammelt. Juarez bot 
viele Mitbewerbet. Der gefährlihfte barunter ift 
Po:firis Diaz, der eben fo populär, als unternehmen» 
it Er wid wahrſchelnlich Präfident merken, 
Die meritanifhe Regierung bejorgt, daß wenral 
@uarite, dir mit 12,000 Nann ju Guatdalıyara 
ſteht, fib für Ortega erklären möge. Ges beißt, c# 


müıde fi «in nordamerifanijder General an die Epipe | 


der Auſſtändiſchen ſtellen, die Ab mnter den Befchlen 
von Loſada und Vega, in den Staaten Jolléeco, So ⸗ 
nora, Einaloa und Chihuahua erhoben haben. 
Afrite * 
Aus Marokko wird gemeldet, daß ed dem bar 


tigen öftreigifgen Ronfularagenten voch nicht gelingen 


fei, für die am 20. Mai erfolgte Ermordung tes unter 
Öfreihiftem Echupe fichenden Aonſulat · Dolmetſch 
(eines eingebornen Juder) und eins a dern gleihfulle 
unter Öftreichijchen Schuhe ſtebenden Juden Genug: 
tbuung ju eıla-gn, da bem Gouverneur noch Feine 
\ Weifung aus Fez zugegangen ſei. Biele neue Mord» 
| ihaten fien im Molge dieſer Gtrallofigkeit, ſeitdem 
an Juten verübt worden; jeht fei fozar das Leben 
tes Kon laragenten felbft bedroht. Auf Genugtbuung 
tönne man nur reinen, wenn einige öffreidhifche Ariege · 
ſchiffe an die marollanijche Küfe gejandt würden. 


T:iegrarphische Depesche. 


*" Münden, 6, Auguſt. Die „Wiener Umta⸗ 
zeitung“ veröfientligt eim Laiferlies Handſchre ben 
an den Heidelberger Prof ſſot Mittermaier, ihn anläß- 
lich feines achtzigſten Lebenjahres beglüdwünisend 
und für feine hervorragenden Verdienfte um tie Deutichr, 
imebejontere Öftreibifde Rechtaniffenfchaft und Redhts- 
gelehaebung, demflben das Großfreuj des Franz Jo⸗ 
ſephe «Ordens verkihend. 


Bermifhten. 


* (Allerlei) Sm einer fondoner Menagerie 
hat eine aus ihrem Adfig entfommene Klapperichlange, 
durch die Bangserfuhe der Menageriewärter gereigt, 
einen Büffel und ein Pferd gebifien, jo dap beide 
Zyiere kurz barauf im Maferei verficlen und verentes 
ten. — In Philadelphia wurde fürzlieft das 
10jährige Eängerfeh der deutſchen Gejangvereine um 
ter Betpeiligung von 4600 Eängern gehalten. — 
In Der Umgigend von Görlig kamen innerhalb 
eines Monats 4 Aircheneinbrüche vor. — Gkrhdeim- 
tath Dr. Zemplim, jeit 1815 Prunnenarjt von 
Ealzjbıunn, if am 30, Juli, 84 Jahr alt, geRsiben. 
— Kine in Eamberwel, im Norden von London neue 
erfichende Straßt, hat zum Andenken an den Beſuch 
des Eultans den Ramen „Sultan»Etrert* erhalten. 
— In Oberndorf (Defireid) iſt bie 75jährige 
Baronin Olga v. Roſchinzti in der Nacht des 30/31. 
Juli dadurch verbrannt, Daß ihr Beit durch Umfiofen 
dese NRachtlichtes Feuer fing. 

Fräulein Ianaufcet gibt in Theaterhlättern 
befaunt, daß fie ſich entibloffen Habe, mit «iner 
Schauſpitlatſellſchaſt eine Gaflipichteur in Amerika 
zu veranfalten, daß fie zu dieſem Zwide das Theatre 
frangals in Newyork gemiethet habe und daß fie 
Bühnenmitglierer, die fi ihr anzujelichen getenten, 
einladet, Aontrafte, 1om 1. Dt, d. 3 bis 1. April 
1668 lautend, mit ihr zu ſchlichen. 

" Paris, 4. Aug. Die Löwin, melde den 
Ahierbäntiger Batiy verwuntet hat, ift in Folge ihrer 
Ricderfunft aus dem Dafein geſcieden. Wanry, fo 
hieß die unglüclihe Muiter, mukte fih einer Operation 
unterzgießin, da eines ihrer Jungen tobt in ibrem 
Ehoofe zurüfgeblichen war. Ra&dem die intereffante 
Patientin dur ſtarke Eeile unſchäͤdlich gemacht wor 
din war, leiftete ihr cin Thietatzt die möskige Hilfe, 
Sie ſtarb bald darauf. 


— — 


TZaredsChrenitr 

NRürnberg, 3, Aug. Am Mittwoch, 7. Aug, 
Bormitiags 8 Uhr, fommen beim biıfigen k. Bezike- 
gerichte folgende Bälle zur Berbandlung: Unter uchung 
gegen bie Babr-farbeiterefrau A. Mersel dabier wegen 
Diebſtahle; deegl. gegen den Aeliner V. Popp von 
@uttenberg wegen Unterfdlagung und Diebftabie; deigl. 
gegen die Taglöhnerin U. Iljanger von Mltdorf 
megen Diedſtahl; deegl. gegen ten Schlofſergeſellen 
2. Siller von hier und Gompl, wegen Nißhand 
lung; deazl. gegen den Schreinergefelen 3 Schmidt 
von bier wegen Di:bftahle. 

cf Nürnberg, 5. Aug. Geflern Nachmittag 
wurden dem Edneidermeifter Weidner (Alaragaffe) 
mitt.It GEmbrude an Geld umd Geldeewerth circa 
70 fl. von uabelannter Ham) enimendet, 

Auf den Stafanger zu Sawarzenbach a. ©, 
brannten am 4. Auguft Nachts zwiſchen 9 und 12 Uhr 
7 Bohnbäufer und 10 Scheuntu ab. (®. 9.) 

Zum Rettor der Würzburger Univerfität murde 
Herr Hoftath Dr. U. Schlenk, od. Prof. der Botanif 
erwäblt, 

Der Lıbendverfiherunge-Aftieng-feOfhaft „Mort- 
ern, in Berlin iſt die Bero-Uigung zum Gefchäfi her 
triebe in Beyern eribeilt worden. 

C. H. Ja Nördlingen if feit Kurzem eim Mki- 
ned Muſeum eniitanden, Das den Zwec verfolgt, ein 
anſchauliches Bild der Nädtihen Geſchichte nad allen 
Aictungen zu geben und dieſen zunädft durch cine 
Hüle intereffanter Ori.inaldotumente ued elter Mb 
biſdungen ju verwitklichen firebt, Die Hauptzierde bie, 
fir Sammlung bildet eine aus ter dortigen Et. Yon 
geutirche Aanmende Neibe von etwa 40 Gemälden 
der Nösdlinger Malır Herlen, Ebäufeiin, Taig u. f. w. 
aus den Jahren 1470— 1530. 

% Münden, 5. Aug. Heute fand vor dem 
Stadtgerichte, Abihelung jür Etraffıchen, die Ber 
bandlung geaen ben Literaten und Privıtier Julius 
Lang aus Bien flatt, und zwar megn Urbertretung 
des Mit, 55 des Bolizel» Etrafgefepdudee durch Ans 
maßung fol chen Titels und Etardes. Lang lißfih 
naͤmlich biifalıen, im Monate April dabier an eine 
jlemlie Urj:hl von Perjonen Karten mit der Aufr 
jchrift: „Dr. Julius Lang, im aufrrorkentiicen 
Dienfle der 8, preußiiden Befandtihait* zu geben, 
mährend er fpäter bei feiner Bernehmung felber zu⸗ 
geſtehen mußte, meber Doftor zu fein, noch im Dienfte 
der preußiſchen Geſandiſchaft zu ſtehen, indem er 
lediglih im Auftrage des früheren Gefandten einige 
' Beitungsartifel überfeht Babe... Der Etaatsanna!! 
beaxtragte eine treitägige Arzefifltäfe, der Erarırieter 


Vorbereitungen dazu im ſäͤmmilichen Bundesftaaten ber | 
endet fein fönnen. — Die Konferenzen mit den 
haunoer'ſchen Bertrauendmännern find am 
Sonnabend, mo zwei Konferenzen ſtatigefunden hatten, 
gefhlofjen worden. Heußerem Bernejmen nah If 
in allen weſentlichen Punkten Einverftländniß erzielt 
worden und Graf Eulenburg fell fih dahin ausge 
ſprochen haben, daß den Dünjden der Beitrauend- 
männer von der Regierung das größte Gewicht 
beigelegt wird, und denſelben fo weit nur irgend 
möglih entfproden werden fol. Sonntag waren 
fümmtlie Kenjerenzmitglieber bei dem Winanze 
minifter ». d. Heydt zum Diner eingeladen. — 
Das tgl. Konfiorium in Magdeburg hat an 
tie Superintendenten der Provinz Sachſen ein Eircur 
lar erlaffen, in welgem den Bebürfniffen entſprechende, 
empfehlenswerthe Borjhläge gemacht werden in Dejug 
auf die Unterflüpung der Kandidaten in ihren prafii- 
fen und theoretifgen Studien. Der evangelijde 
Sbattitchentath hat, in Anerkennung der Wictigfeit 
der in diefem Eircular behandelten Angelegenheit, Das- 
felde ſaͤmmtlichen gl. Konfikorien zur näheren Et · 
wägung dahin empfohlen, eine ähnliche Berfügung 
aud für die übrigen kiichlichen Vermaltungabejirte | 
eintreten zu laffen. — Behufs meiterer Gntwidelung | 
der Berfajfung der evangelifhen Landesfirhe | 
jollen befanntlid Provinzialiyneden gebilbet merden. 
Der Enimurf einer ſolchen Provinzialfynodeordnung 
Äft bereits duich die fgl Aonfiforien den eoangelijdhen 
Geiſtlichen zur Erleigterung und Börkerung der Ber | 
rathungen über diefen Gntwurf übermittelt werden. 
Der Entwurf Bejicht fih zunähft auf Die Provinzial» | 
Agnodalorbnungen im den ſecht alten öftlihen Provin · 
jen und beftcht aus 12 Paragraphen. Dieier Pro» | 
einzialfpnodenentwurf iſt von mir bereits mitgetheilt 
morden ; ich füge nur noch hinzu, daß die Mitglieher 
während der Thrilnahme an der Verſammlung Tage | 
gelder und Reiſtkoſten erhalten, deren Zahlung aus 
den einzuriptenden Prowinzialjpnodelaffen erfolgt, welche | 
wiederuͤm ihre Mittel aus den Arriöfpnodaltffen nah | 
| 
| 


Lieutenant zum Chef des Generalfabs des badiſchen 
Yımtelorps ernannt. General v. Beyer dirigirt fat 
th als Aommandeur. 

Darmfadt, 5. Aug. Die Darmfl. 3. enthält 
ein Parijer Telegramm, demzufolge der Kaifer und 
die Kaiferin am 16. Auguft had Saljburg abreiien 
und auf dem Nüdwege einen Zag im Augsburg, 
einen zweiten im Aremenberg zubringen werden. 

(Zur Geſchichte der Jejwuiten) Auf bie 
Behauptung des heſſiſchen Tbgeordneten Gh Rath 
Stih, „die Auſhebung der @rjenjhait Jeſu“ unter 
dem Pontififate Glemens XIV, fei lediglich dem Ein. 
fuffe der beurbonijben Höfe, ramentli den Intrir 
guen einer bekannten Raitreſſe Ludwige XV, zugjus 
fhreiben, welchet die Sittenſtrenge de⸗ Ordens une 
träglid; geworden fei*, aniwertei das „Br. 3.” unter 
Anderem wie folgt: „Bas «6 mit der „Eittenfirenge“ 
da Drkens ‘im 18, Jahrhundert für eine Bewanbt- 
nig hatte und daß derfelbe gerade am den debauchit · 
teten Höfen ſich beſonderet Gunſt erfreute, darüber 
gibt die Aulturgeihiäte, j. B. Biedermann'd berticff- 
liches Bud „Deutjhland im 18. Jahrhundert”, oder 
Badamuth's Europaiſche Eittengefgicle” hinreihend 
Auskunft. _ Vachemuth jagt in deſet Beziehung 
(V, 2): „An den Höfen war damals tie biquemfte 
Urt, fi mit dem Himmel abjufinden, die wiltom» 
menfte. Ludwig XIV. war ein eifriger Beſuchet der 
Mefje; mit feinem Beichtwater miter vier Augen wurde 
er bald fertig, @erude die Jeſulten hatten nie chriſt · 
tige Moral, nur eine mönchiſche Aacttit gelehrt, jür 
aleich aber dem Gewiſſen der Großen der Erbe will⸗ 
kommene Gnadenpjörtdhen eröffnet. Sie halten haupt · 
ſachlich einerſeita den Fanatiamus und andererſeit⸗ 
de Sélaffheit der Grumdfäpe über Pflicht an den 
Höfen in Gang gebradt. Morimilian Gmanuel von 
Bayeın ſchwelgle in Lüften und lich dann von feinem 
Beigtvater ſich entfündigen. _ Des Alofter DOpivelas, 
worin 300 „Nonnen“, war das Harem Jehannıe 
von Portugal. Dahin ging er begleitet von feinem 
Mrzte und feinem Beitvater. „&r trat nie in eine 
Bette, ohne daß ihm dererftere den Puld gefühlt hatte, 
nie aus derfelben, ohme daß er ſich mit Zittern zu 
den Füßen des jweiten warf, der ihm Dann die Abs 
folution eribeilte. Diefe vertuchte Pefjenteißerei wie · 
derholie fi jaſt alle Zage. (Lemontay, Hist. de la, 
reg. 2. 224)” Ber da behauptet, der Jejuitensrden 
jet eim Opfer feiner „Sittenftrenge* an den Höfen 
geworden, muß die Geſchichte in ihr gerades Gegen ⸗ 
ideil verdrehen. Wohl abır iR mahr, daß die Eitten- 
tofigkeit, die er am den Höfen mit großzichen half, 
ihm quiept felber verderblich geworden und feinen 
wohlverdienten Untergang mit derbeigeführt hat!” 

Wie es heißt, merken bie noch in dem Hönigreide 
Sachſen ſtehenden preufifgen Truppen aus dem⸗ 
felbın jept gurüdgezogen, jo daß nur im ber Fee 
Königfteim preußiſche mit ſaͤchſtſchen Truppen bie Ber 
fagung bilben. 

2 Gotha, 5. Aug. Die Etadt Gotha hat ge 
gründete Ausfigt auf das Zufandelommen eines 
neuen, nicht unbereutenden indufteicien Unterneh 
mens, welches fi als eine Mktiengefeljait, unter 
der Bejeihnung „thäringifhe Bas-Bejellihaft“, 
mit dem Sipe tahier, darfcht, Uftiengefelfbaften 
befichen mehrfade dahlet, jo and eine um 1854 
gegrünbdele Lokale zum Zwecke ber Gasbereitung für 
die hieflge Statt. — Die Zahl der Banten dabier 
beziffert fi mit 4: Beuer- umd Lebendverfiherungd- 
bank (beide Stiftungen des hochverdienten rm Mil 
beim Arnoldi 1621 und 1827), Privatbank (Zettel · 
banf) 1856, und die deutſche Grundkrediibank, ſoeben 
gegründet. — In dem bemadpbarten Arnftadt 
wurde gefiern ein thüringifhes Sängerfeſt ge 
feiert. Ee waren 46 Bereine in größerer ober ger 
ringerer Anzahl von Sängern vertreten, die im &r 
fammtbelanfe von 7— 900 mit ihren vielen Bahnen, 
Etandarten und Bundes und Feſtzeichen im Feſtzugt 
einen prädtigen Mndlit gewährten. — In bem 
Gebirgaſtadtchen Friedrichrode if Die Lifte der 
Babıgäfte auf nahezu 1350 angewachſen. — Ein 
vorgehen zum BSeſten der Lugauet dort veranftalte 
tee Concert vergab eine gute Ginnahme. 

Berlin, 4. Augufl. Der Lieutenant v. Schtvt 
it zu dreijäßriger Pehtumgapaft verurteilt umd geſtern 
zur Mbbüßung der Etrafe nah Magdeburg abgeführt 
worden. 

>> Berlin, 5. Hugufl. Wenn die Branzsjen 


Dentfälandb. 

C.H, Münden, 6. Aug. Die Rommijfions- 
beratbungen über dem neuen Gejepentwurf, 
die Heeredverfaffung betreffend, welcher vom 
Staatsminifterium des Innern ausgearbeitet wurde, 
Haben heute in biefem Minifterium ihren Anfang ge 
nommen. Bei denfelben find vertreten die Staater 
minifterien des Aeußern, der Juſtiz, de# Innern, der 
Sinangen und das Ariegeminifterium, — Der f, Staats 
miniflee des k. Haufes, Jarſt Hohenlohe, hat ih 
heute mad Bamberg begehen. Diefe Reife ſteht im 
Bufammerhang mit dem Ableben des Könige Otto. — 
Wie wir vernehmen, ſoll die Erledigung des bay» 
riſchen Sejandifgalispofend in Berlin in 
Audficgt chen. dür dieſen dall — fo will man 
wiffen — märe der langjährige Präfident der Abge 
ordnetenfammer, Bral Hegnenberg- Dur, jum Ge 
fandten auserjehen. (@raf Htguenberg als Bertreter 
Bapernd in Berlin?) — Der Rath im Miniferium des 
Handels und der dffentlichen Mrbeiten, Hr. v. Braun 
bat von dem König den Eivilverdienfiorden dr 
bayırijhen Arome erhalten. — Die tommijfionelen 
Berathungen über eine Revijion des Lehrpland 
der tepnifgen Lehranftalten, melde im Krübjahr 
begonnen wurden, durch Die Gıtrankung des Profefjors 
Dr. Bauernfeind aber unterbrodjen murbei, find vor 
einigen Tagen im Handelöminiferium wider aufge 
nommen werden, — In Münden werben bereits 
Vorbereitungen getroffen, um des Theilnahme Ausdrud 
zu geben, mit welchet bad ganze Rand das erfreulide 
Greigniß der Bermählung des Königs begleitet. Der 
Stadtmagifrat und Pie Gemeindebevolmädtigten der 
Stadt haben eine Romulativtommifflon gewählt, welche 
Borflage zu maden hat, wie dieſes Weft angemeſſen 
mitzubegeben fel. Inzwifgen hören mir, daß die 
Seſucht von Brautpaaren km die von dem Adnige für 
jeden Regierungsbezirk andgejehte Ausfattung don je 
1000 R. fehr zahlreich einlaufen, — Nachrichten aus 
Bamberg zufolge das Befinden deran den Rafern erkranl · 
ten Königin Amalie von Griehenland bifrietigend. 

* Nürnberg, 6. Auguſt. (Eine militärgeriht- 
lie Verhandlung.) Heute Bormittag fand »ie 
Hauptverhandlung vor einer größern Kriegslommijften 

tal, 14. InfrReg. gegen Seren Hpim. Beuerlein 
und die Herren Lieut. Sraudl und Sche. v. Pd 
mann tigen Aörperveilegung und Grjeb im Gtantd- 
babndofe in der Rat vom 17. auf 18. Raͤt d. J. flatt. 
Wie wir hören, ſoll die Straſwũrdigleit der genannten 
Herten - indbejomdert dadurch erheblid abgeſchwoͤcht 
worden fein, daß einzelne Zeugen weſenillch zu Oun · 
ften derſelben daponitien und die lange Arbeiteunfähig · 
feit des Berlchten (Bagenfeieber Hr. G. Öebhare) 



























































































Mafgabe einer aufzuſtellenden Matritel beziehen. — 
Perjonen mit ausgebildeter Kombinationtgabe wollen 
behaupten, Graf Bidmard, der am Freitag Nach 
mittag bier angelommen und Sonnabend Abend nad 
Eme abgereift iſt, habe jeinen Aufenthalt biefeibft, 
unter Wahrung eines ſttengen Imcognitos, jur Erle 
digung wichtiger diplomatisher Angelegenheiten und 
u. 9. zur Behitellung der Replik an das Hopenhagener 
Rabiret benupt. Der am Sonnabend fattgehabten 
Minifterialfipung hat Der Graf chenfalld beigemohnt. | 
Die „Mil.+ Bl.“ betonen die Nothwendigkeit, | 
einen Grfap für die Pojition Luremburg- zu | 
ſchafſen, und flogen biefür die Grbauung einer 
neuen, flarfen Feſtung in Gonz oder bie Erhebung | 
ds ſchwachen Saarlouis zu einer Feſtung erfien 
Rangs vor; da dic aber viel Zeit und Geld kofte, 
fe möge man fi mit der Errichtung ſtchendet Lager 
in Bitrburg, dem Aylıhal in der Eifel und Kim an 
der Nahe (oder mod) befjer bei der oltenburg'jäen En⸗ 
clane Birkenfeld) begnügen. 

Berlin, 5. Auguſt Man glaubt Hier, die Stellung 
Rouher's jei durch Pırfignn erichüttert; der franzöfiiche 
Botjcpaftäfekretär Rejebvre foll jein Abberufungsfgreiben | 
erhalten haben. Die neue Konfkellation der audmwär- 
tigen Politit veranlaßte eine Mbänterung im Reijeplan | 
des Könige. 

Berlin, 6. Auguf. Seſtern ift hier der Staats» 
vertrag mit Deſtteich, betreffend die neu berzuflellende 
Gifenbahnverbindung zwiſchen Edlefien und Böhmen, 
vollzogen worden, 

Rah „B. A. ©.” wären die yreuß, Unterhand | 
lungen mit Rönig Georg fo weit gedichen, daß er 
fi bereit erlärt, das Amerbieten einer ewigen Rente 
ton 700,000 Zhle, anzunchmen, wenn ihm biejelbe | 
derch Ueberlaſſung hannoo. Domänen zeſichert wirdz 
mzen de⸗ damit verbundenen Cinfluſſes im Lande sc. | 
will jedo die preuß. Regierung auf diefe Bedingung | 
nicht eingehen. 

Hannover, 4. Auguſt. Der ehemalige Minifter | 
Lindemann if geftorben. Ghemals Oberbürgermeifter | 
von Lüneburg, wurde er 1848 Tandtagdabgeordneter, | 
dann (1850—51) Minifter, 1552 Präfident des Lüne- 
burger Obergeridhte, hierauf unter dem Rabinet Borics 
anf MWariegeld gefeht, endlich von feiher Vaterſtadt 
Lüneburg zum Bürgervorficher gewählt und von det · 
felben 1564 in die zweite Kammer gewählt, der er 


gehabt Hat, während nab geritsärgtligem 
Butaten die Berlepung ſelbſt umd jwar ber Feuer 
tein’jpe Sabelhieb nur eime 7, der Brandl'ſche Schuß 
eine 2Stägige Arbeitöunfähigfeit jur Bolge hatte. Mit 
Berüdfigtigung dieſet Berhältnifje beantiagte der als 
Staatsanwalt fungirende Pr. Regimentsauditer Berfil 
für Hpim. Beuerlein eine Amonatlie, für Lieutenant 
Brandl eine Smonatlide Gefängnißftrafe, für Lieutenant 
Behr. v. Pehmann (megen Erf) 1 Monat Kaſern · 
arte (in allem 3 Faͤllen Antechnung der Unterſuchungẽ · 
haft zm Bunften der Angıklagten), während der als 
Bertheidiger ſungitende penſ. Bataillondaubiter, Hr. 
Sandaraf, auf Reihrecht und demgemäß Breifprehung 
der Angeflagten plaidirte. Das Urtgeil wird naͤchſten 
Freitag Bormittag verfündet werden, unterliegt aber, 
im Falle der Berurtheilung ber Angeklagten, noch ber 
Defiätigung des Generalaubitoriatd. 

% Würzburg. Mud bei ums zeigt fü, mie 
in Gngland und imerika, bei dem jdönen Geſchlecht 
ein Gmanzipationsgelüften und das Berlangen, auf 
die Leitung Öffentliger Angelegenheiten direkten Gin. 
fluß zu giwinnen. Bir haben türzlip über die neue, 
fer zwedtmäfige Alaſſiſitation unjerer Voltoſchulen 
von Seite der Stadtmagiſtratée berichtet und zugleich 
bemerkt, Daß won gewiſſet Seite in oͤffentlichen Blät · 
tern Proteſt dagegen erhoben würde. Diejenigen, die 
diefen Protect hervortieſen, haven no einen wirtſa · 
mern Hebel im Bewegung geſeßt allein aud das 
mit wichte erreicht. (Eine große Unzahl von rauen 
und Jungfrauen haben fi den Gegnern der beabfig- 
tigten Schulteſotm angeiloffen und eine Eingabe an 


den Stadtmagiftrat gerichtet, im der fie für die alte, 
verwerfliche Einrihtung petitionirten. Die Behörde, | mad der lehten Ride ihres Malfers mict Mricden | angehörte, bis fie am 17. Juni v. Ite von Georg 

| Halten, wenn die franzöfiıge Proffe in ihren Hepereien | er anfgelöt wurde, um nie wieder aujammenzutreten, 
füechen, ließ die Supplifantinnen — in den edwur | gegen Preußen mod fortfährt und damit dem taiſet · | — Um der unterbrüdten „Randesjeitung“ zu 








lipen Herren zeigt, wie wenig fie Gewicht auf feine ihrem Wiedererſchtinen die amtlichen Injerate jm 
j Worte legt, jo ihut' man am beften, man läßt »ie ſichern, die fie bialang erhielt und um ihr einen ger 
* Unteraltertheim, 5. Aug. Der biefige Arzt, \'@eute reden, kümmert ſich auch nicht um fe, und | willen 2eferfreis zu bemahren, hat Redaktion und 
wendet fi wichtigeren zu, moran fein Mangel it, | Berlag diefelbe ald „Froninzialangeiger für die Grafr 
Die Wahlen jum Meihstag fiehen vor der Thür, | haften Hyao und Diepholz“ in demjelben Bormat | 
Cholera» und Kriegs. Periode 1866 Die allerhödhfle | und menm Me auch nidt gerade am 29. Auguſt ſtau | nur mit der Menderung wicder erfchrinen laffen, daß 
Anerkennung er ten. ’ ! finden, fo werden fie doch ſichet mit vor dem 27. | die Inferate jegt den Anfang, die polltiſchen Brrichte 
Aus Karlsruhe, 4. Aug, ſchrtelbt man der Bi. | vor fih gehen fönnen, weil dies der frühefte Termin | den Schluß bilden. — Gin hiefiger Sahmalter, der 
3.: Dem Bernebmen nad if ein preitfifcher Oberſt | if, an welchem nad den eingegangenen Periten die entſchieden die partifularififchen Yaterefien vertrat, iſt | 
gegenüber, indem diefer Play far alljährlichen Ucherfäwenmingen dur Hoch | erhoben, um das Promenadedet im Augenſchtin zu nehmen. Bu gleider Zeit | 
maffer ausgejegt it, umd deſſen Burüdftauung nah Ausführung eines fo arofen | mit dem Erſcheinen Des fabrlhaften Serumgehesers in tigener Berfon müffen wir 
Haunerkes eine vielleiht nie mehr gründlich zu bemältigende Beihädigung der Zrint- | das Auftauchen einer figürligen Seeſchlanze fonflatiren, die an Dimenflonen 
quellen veranlafjen könnte, abg ſehen davon, daß der ganze Autplap felbft und | wiele ihres leiden übertrifft, Es wird mitgetbeilt, dab in Amerika ein 
die zurächſt an der Saale Tiegeüden Hänfer größeren Ucberfämenmungen aus: Projekt demnaͤchſt jur Ausführung kommen werde, das das atlantifche Kabel am | 
geleht fein durſten, und daß «im derartiger Bau die reijende Anſicht des lieblihen | Bropartigkeit meit überdiete, Es handelt fh um Anlage einer unterjeelfäen 
Diejentbale® weſenilich werfümmern würde, wenn man fi auch über den nit | Eifenbabn zwilden Europa und Amerifa. Die erften Ingenieure der 
zu umgebenden haben Sälot megiegen molt,, deffen qualmende Rauchwolken bei | Gegenwart — To biift «4 in den betreffenden Beitungen — erfläten das Unter» 
den größtentbeils herrſchenden Weftwinden nicht Die angenehmfte Wirkung auf die | nehmen für voDfommen ausjührbar, mofern nur die allerdings enormen Koſten j 
Kurgäfte ausüben würde, (Sqhluß folgt.) aufgebracht würden. Nah den gemachten Boranf&lägen folen ſich diefelben auf | 
re - 500,000,000 Pb. Lüser 3000 Millionen Thaler) belaufen, Cine große | 
Die berüätigte Sceſchlauge it wieder einmal aufgelauct, Die Paflagiere | von Kıpitalifien if bereit, fih an dem ae dem —— en E 
und Rannidaftın des Meinen Damıyier Flotida“ auf dem Ontario. Gr wolt« Inbenicutwiſfenſchaft, zu beibeiligen, und fobald die Pläne fertig ind werden j 
i 9 Ungehroer geiehen haben, In einer Länge don 50— 60 Buß fel Dad Murst.r | Die Slder eingejdoflen werden. — Man fieht, die Saurequrfengeit bringt wan. 
et dem Edyifie’ Hergefgwemmen und Habe gelegentlich) feinen gewaltigen Kopf | derbare Dinge zu Tage. 


für außerordentlich geleiftete Dimfte währmd der 











Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchliekung der General-Direktion der k. Verkehrs Anftalten zu Münden tom 31. JZull 1867, 
Rr. 941, und vorbebaltli deren Genehmigung werden 
am Montag und Dindtag. als am 19. und 20. Anguft 1867, Beormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Gijenbahnbau»Eektion in Pappenheim nadfchende Eıfenbahnbau » Arbeilea im 


Wegt der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmilfion 
an den Meiftabbletenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid): 
die zwei nabbenannten Arbeitsloofe der Bahn ton Ingolftadt nad Gunzenhauſen im Be 
‚ girfe der unterferligten 8. Eiſenbahnbau-Sekllon, und jwar: ä 
das XVII. Arbeiteloos, 7159 Buß lang, zwiſchen Simmern und Bappenbeim, 
das XVII, Arbeitelooe, 8233 Buß lang, zmiihen Bappenbeim und Dietfurth, 


‚aiferlich ruffifche Üegierung, 


Ausgabe 
t 600,000 Obligationen von 500 Br. in Grmäf- 
t des Utaſes Er. Maj. dee Raifers von Rufland 
vom 17.29. Yuli 1867. 


Durd den genannten Ufas ermädtigt Ge. Mai, 
Kaifer von Rufland den Finenzminiſter des Reiche, 
e Emiifion von 600,000 Obligationen von 500 Br. 
» Dip. Eterl. oder 236 holländ. Gulden) auf Rec- 
29 der dem Staate gehörigen Mikolausbahr, zivie 
n Et: Prieräburg und Moskau, vorzunehmen, 
t Binangminifter iſt beauftragt, die jur Husjahe 
g der Goupons und zur Rüdjablung der Obliga- 
sen nöthigen Fonds zu den betreffenden Berial 
en und an den angegebinen Plaͤßen zu beſchaffen. 
Der Ufas bedingt ferner, daf eim eimaiger Ber+ 
f der Gifenbahn in Nichts die direkten Verpllich · 
gen der ruſſiſchen Regierung, bezüglich der Ber 
lung der Binfen und der Amortiſanen der ohen ⸗ 
annten Obligationen, umgeftalten würde, 


von 807 Fr. 
vom 1. Mai 1867 an, 





enthaltend: 
Eigentliche Grdarbeiten im Anſchlage za 
Kunfbauten im Gefammt-Mnfhlage ju ....... 
Bollerdumg der Wegübergänge im Anſchlage zu... 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfhlage zu... 


Im Ganzen: 


190,166 
105.440 
21,102 


76.037 54 


66,257 11 
5,367 38] 
12,440 37) 


Es Tann fomohl auf jedes der zmeı Roofe einzeln, als auch auf die beiden Looſe jufammen als ein 
einziges Afforbobjeft fubmittirt werden, und bleibt bie Erteilung des Zuſchlages dem Ermeffen der fl. 
General-Direktion vorbehalten. 

Die Eröffnung ber zedtzeitig eingrzeiäten Gubmiffionen findet ſtatt 
am Montag, den 19. Augun 1867, Vormittags 9 Uhr, für das XVII 2oos, 
am Dinrtag, den 20. Yuguf 1867, Vormittags 9 Uhr, für das XVIIL Loss, 
am Dindtag, den 20. Auguft 1867, Nachmittags 2 Uhr, für das XVII, und XVII, 205% zufammen. 

Die zu ſtellende Gaution beirägt für das XVII Loos 10,000 fl., für das XVIIL 2008 8000 fl. und 
für die beiden Roofe ald einziges Atiordobjett jufammen 18,000 fl, 

Debingnißheite, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 5. Auguf an im Amtalokale der unterfertigten 
f. Eifenbapnban-Geltiom zu Icdermanns-GEinfiht offen vor, we aud die Submiffionse&remplare in Empfang 
genommen werden können. i 


Die Eubmijfionen ſelbſt müffen in vorſchriftamaͤßig überfähriebenen und derfiegelten Gouverten für das 














? Obligationen werden zum Courſe 
YE,, mit. Zinfengenuß 
Igegeben. 

Cie tragen einen jaͤhrlichen Bins von 20 fir. 
Die Interefien find zahlbar zu Paris, Londen 
d Amfterbam alle halbe Jahre je am 1. Mai und 
1 Rovember, oßne Belaflung und Abzug. 

Dieſe Obligationen werden imnerbalb 34 Jahren 
& jäbrlide Biehungen ju 500 fr. zurädfgejahft, 
Die erfte Ziehung findet am 1. Ottober 1868 
> die erſtẽ Müdzablung zu Varis, Bondon und 
flerdam am 1. Rovember desfelben Jahres flatt. 
Die Obligationen lauten auf den Anbaber und 


den an der Börfe von Parks öffiziel motirt werben. 


Die Subfeription wird eröffnet in Paris 

im Comptoir d’Escompte, Rue Bergöre, 14, 

> bei $9. Hottinguer & Co., Rue Bergäre, 17, 
Mittwod, 7. Yu ft, von 10 Uhr Morgens 
bie 4 Uhr Abends, und wird geſchloſſen 

Breitag, 9. Auguſt. 

Cie wird glelägeitig eröfinet zu Londen bei 

. Gebrüder Baring & Eo. und zu Amfterdam 
68. Hope & Co, 


In dem Falle, dab die Nasfragen die Zahl der 
0,000 Obligationen, überfleigen ſollten, werben die 
nungen einer verhältnigmäßlgen Redufton unter 
en 





& werden eingezablt: 
Branca bei der Zeichnung ... 2b Br. — €. 
Br. 50 €. bei der Beriheilung 


XVI, 2008 für ih und für die beiden Looſe ala ein Altordobjeft jufammen 


1ä 
für das XVIIL Loo⸗ 


moftens bis Gonntag, den 18. Auguſt d. J. Mbenbs 6 uhr 


— längftens bis Montag, den 19. Auguſt d. J., Abends 6 Uhr, 
entweder bei der umterfertigten Behörde in Pappenheim oder für jedes Looe einzeln, wie für die jwei Loofe 


längfiens bie Freitag, den 16. Auguſt, Mbends 6 Uhr, 
bei der f. Seneral-Direktion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


jufammen 


Die Submittenten find bei Bermeibing aller in 8. 9, 10 und 11 ber 


allgemeinen Submiſſtona⸗ 


Berivgungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraffordirungs- Termine fi perföntig 


oder durdg gemügli bevollmädtigte Gtelvertreter einzufinden, um, wenn ſolche⸗ 
nahmefahigkeit, ihr Cautions · und Betriebevermögen ſogleich durch amtlide 


und den beringten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Bappınbeim, am 3. Yuguft 1867. 


verlangt wird, ihre Ueber 
Beugniffe genügend nachzuweiſen 


Königl. Bayer. Eifenbahuban-Schtien. 





eng 


er, 


Seltiond-Ingenieur. 


Dar Von 


importirten Habanna- 





Cigarren BE 


ber Beiäinungen zu...“ 32 Br. 50 €. AR reeller und preiswürbiger Baare, als: 
"rember 1867. 0022000. 80 Br. — 6 H. Upmann pro mille 40 Zhle. in 'ı  Miflen, 
dr. vom 21. bis zum 31. Ok Ei Sool 7 „ 3 „ nn pr 
tober 1867, wovon 10 Fr. Begalia „ „Bo u . = 
mes —— vom *60 amerie. Pflanzer „ „ 30. „ "ho 2 
J Br. vom 1. Januar bie jum j j Caledonia ” „ 28 „» n" ls ” 
10. Januar 1868 ...... Br. — €. Ei Morro nn DD und "he 4 
’ Fr. vom 10. debruar bis zum La Palma win 32. F 
20. gebruat 1868 ....... 50 Br. — ©. | bat fortwährend afjortirte® Lager 
Pa Mär 1808, menen 108r. nie — Hugo Arnold, Minzgaffe-Rr. 20. 
abgeben jür den Goupon vom Auswärtigen sowohl als hiesigen Eltern, Dem Dienflınann Andreas Oebling Nr. 3 be 
1. Mai 130B een I. € deren Söhne irgend eine der Nürnberger höberen jeuge ig biemit, raß der geftrige Borfall ein Mif- 
7 fr. 50 €, wofür wirtlich em» Lehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- verfländniß durd; mid wer. 
gejablt werden „2 ...... 287 Sr. 50€, | *eichnete sein neu errichtetes Ferd. Eeybold, Silberarbeiter 


Bom 16. bis jum 20. Auguf, gelegentlid ber 
eiten Gsnzablung, werden Me auf dem Ramen lau: 
den Empfanafceine der Eubieribenten gegen pro 
oriſche, auf den Inhaber ausgeflelte Obligationen 
ire audgetaufdht, 

Nah volizogenem Yastaufhe lebt 16 den In 
derm jederzeit zu, bie noch nicht fäligen Termine, 
d zwar mit ter Boniflcation eines Yahreszinfes 
» 4 Gt, zu edcompriren. 

Mit Hmjurehnung 4 dom 1, Mai an laufen 
! Binjengenuffes und ter Einzahlungstermine eilt 

die —— 3 297 Fig 88 €. dä 

Man kann unt nen, 
m Briefe ber Betrag ber erden Ein- 
blung bei flen fein. j 

Mädchenturnen. 

Heute Miıtwoh von 5— 7 Uhr im Saale Ira 
Inglifäpen Gartens, gymnaſtijche und mimifde Ging: 
d tanzartige Bemegungeipiele mit Mufltörgleitung. 
t Butritt iM geflatte, Der Eintritt von Schült⸗ 
nen fan jererjit geſchehen. Dr. Georgens. 


Hefen-Sonucn- Alihzofhp 


Sonnenſch· ia finden täglid Vorſtelungen flatt, 
Anfang PBormittage 1,10 und Y,ti Uhr, 
Nabe ittons 3, 4 und 5 ihr. 
Diehrahrignen. 


! jur 
Iomban-£oofe Rätsce Domban, 


minne: -Ehaler:25:000, 10,000, 
5000. 000. 1000, 508 ic, 
au einem Thaler pro Etüd, 
int grati-, von beute an zu baben bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Yanfz nad Wesvielaeichäft, 





Ein. Komditorgehilie, der im. Baden, .‚@arniren, 
vie in Saborator: Arbeiten bewandert if,; ſucht Kon» 
Ion, , Offerten ‚.beliche man. der... Erp, dee Bayh⸗ 
ther Tagblattes unter Chiffre GR. zu üͤberſenden. 


Schülerpensionat, 
das durch die Herren Rektoren Dr. Heorwagen 
und Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenhafte Pflege und Erziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge bietet. Prospekte gratis. 
; Theodor Krafft, 

k. Studienlehrer, Paniersplatz 8. Nr. 713. 


Billige landwirthfcaftlihe Mafdinen. 
Eine bedeutende Hadıık Iandwiripjgai.der Mias 
ſchinen, welche einen andern Basrikarionızmweig bes 
treiben will, verkauft bie noch vorräthigen RNaſchinen 
iu bedeutend Keradgejsgien Preijen und fat und den 
Berfauf derfelben mit übertragen. Aus dem Ber- 
jeihniffe heben wir als bejonders billig hervor: 
Dawpfdreſchmaſchinen und Locomobilen. Pfer- 
degöppel, Puhmühlen, Pflüge, Ehollenb 
— — alien, San 
nen, Pierbehaden, neider, 
iden nnd * «v.. 
und find mir auf gei. Aaſtagen gerne zur Erthellung 
mäberer Auskunft bereit. 
- Perm. Mafcinen-Ansfiehung 


Scharrer & Cie. 





Parquet· Fußboden. 


Unterzeidineter Kält eis Lager ven Parqutt 
Fußboden · Muſtern aus den tenommirteften Fabrilen 
ju billigen Preiſen. Das Legen wird hier und aus⸗ 
wärts übernommen und folide Ausführung jugefidert, 

I. Gg. Stettiner, Etreinermeißer, 
SJohanniegafie L. 804, 


Corsetten denfien neuen 


Façons empfehlen im großer Auswahl: zu jeher billigen 
Breiten Gehriüder Huber 
DEE” _ mähft dem weißen Thurm. 
Ginflandamänner auf Freiſcheln und Abſchied wır- 
den, geſacht Sttaus ſche Wirthicpaft: zum Bedahorn, 
Malengaͤßchen. 








in den verjdhies 





aus Schwaͤdiſch · Gemũnd. 
Auktion. 


Spejiel beauftragt, verfreigert der Unterzeichnete 
nähften 
Donnerätag, ben 8. Auguſt, 
Borm 9 uhr, 


in dem Haufe L. Pr. 873 Mlaragafle — Wiribſchaft 
sum Herzog von Coburg — verſchiedene Grgenftände, 
als: Zirhe, Erühle, Gläfer, Bücher, Mıfler und Ga- 
bein, Glasihranf, Kommode, Betten, Spiegel, Bil: 
der, eine Spipkugelbüßfe, Wein u. f. w., gegen Baar» 
jahlung, und ladet Kaufsliehhaber biezu Höfihft «in 

Nürnberg, den 5. Auauf 1867. 

REDEN NAeumarker, Sommilfiorär. 

Un der höheren laudwirthſchaftlichen Lehr, 
auftalt in Worms a Dh. beginnt = zähle 
Binterfemefter am 1. November. — Programme 
und Auskunft durch den Direktor 
— — — Esgqneider. 

Es wird ein heineß @rundflüd vor einem 
Thore, am lichten vor dem Mar: oder 
Neuenthore zu kaufen geſucht. Offerten bes 
liebe man water A, 6. Nr. 50 in ter Erp. 
d. BI. gef. zu hinterlegen. 

Gut gearbeitete Möbel, ale: Copba, Eafiel, 
Eefretäre, Etagöre, Ehiffonniere, Tifche, Kleiderfäränte, 
Betrflätten und Maotropen find Billig zu verkaufen 
Katharinenflofter L, Rr. 590. 


Engagement-Gefud. 

Ein junger. Mann, dei in der Aurz⸗, ſowle 
Shnittwaaren-Brande bewantert if, und gegen⸗ 
wättig in einem Fabtikgeſchäfte ſervint und die 
beſten Zeugniſſe beſizt, fuht Engagement, gleich⸗ 
viel melde Branche. Reflektirende Herren Beinzis 
pale Belieben ſich unter Chiffte N, O. Rr. 561 an 
bie @rp,.d. Bl. zu wenden, 

Ein belbraunes Bierd (Malabı) umd rin eiferner 
jwelfpänniger Wagen find zu berfanfen. 





nicht zw weit vergögert werde, und auf ber cher» 
lafjung des Präjentationsrehtes an den Magiftrat ald 
conditio sina qua non der Gehaltsaufbeflerung zu 
beharten. 

5 München, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittags 
Rand der jpige artiftiiche Direktor des Altlenv⸗lla - 
thraters, Dr. Hermann Schmid, vor den Schtanken 
des biefigen Stadtgerigte, Abthlg. für Strafſachen, 
angrflagt einer Urbertretung des Art. 63 ded Poligeir 
firafgefepbuer, welche er dadurd begangen habe, daß 
er den Bedingungen der Kongefjionsurlunde für das 
Volkstheater jumider, am. 6. Juli Shatefpear's 
„Heinri IV.“ ohne die beſondere Zufimmung der 
Hofibeaterintendang. melde bezüglich der Aufführung 
Mafiiber Schau- und Trauerjpiele am Bolksıheater 
gefordert if, zur Darfielung arbradt habe. Sowohl 
der Etaatdanwalt ald ber Stadttrichter traten der 
Anſchauung Dr. Echmida, welchet in Heiurich IV. nach 
feiner ganzen Anlage nur ein Luſtjpil (und bezüglich 
folder befieht für das Aftientheater keinerlei Beſchrän · 
fung) feben mollte, enigegen unb lehteret veruribeilte 
dem Untrage des Staateanwaltea gemäß Hırın Dr, 
Hermann Schmid zu einer @eldfrafe von — drei 
®ulden! 

K% Münden, 6. Augufl. Der Grurfftein zum 
büfigen neuen Nathhausbaue mird am fommensen 
25. Auguſt unter den entſprechenden Feietlichleiten 
fa tfinden. — Heute Mittags kam die öſtreichtiche 
Mili’ärmuft des Infanterieregimentes" Re. 78 „Röuig 
von Würtemberg*, melde den muftalijcgen Wetitampf 
in Paris mitgemacht, auf der Auckteiſe begriffen von 
Ulm bier an, umd fepte nad zweifündigem Aufenthalte 
ihre Reife im der Rıdtung gegen Ealjburg fort; wie 
grwöhnli fehlte «4 an meugierigen @affern im Bahn. 
hoft nicht. 

Landshut, 5. Auguſt. Bezüglich der dur dem ⸗ 
nähfigen Ublauf des Sjährigen Provijoriums des 
Bürgermeifers Dr. Eehring nöthig werdenden Bürger 
meifterwabl hat das @rmeindefollegium anf Erlafjung 
eins Konkturrenzausjsreibens verzichtet. 

Bei eiser in Würzburg abgehaltenen Hochzeit 
wurde der Bräutigam vom Hausbefiper durd einen 
auf den Kopf applicirten Hammerſchlag geiähılid, die 
Braut durch das in Mitte des entſtandenen Betümmeld 
erfolgte Eindrüden einer Benflerjdeibe nit uner heb 
lich veileht. — Bei Rottenburg (Ricderb.) bat cine 
von zei Strolden räuterifh angrgriffene Bäuerin 
einen ihrer Angreifer durch einem Piſtolenſchuß ver» 
wundet urd unſchaͤdtich gemadıt, den andırn dadurch 
in Schrecken gejept und in die Blut gejagt. — Der 
Ortönahbar Freund von Glattbach (Unterfe.) hat 
durd einen Fall vom Baume das Leben eingebüßt, — 
Der Taglöhner Aallenbach von Trippftadt (Rinpf ) 
bat ih. im Rauſch zu todt gefallen. — Morgen 
Donnerstag wird in Bamberg die neue Rignipbrüde 
dem Verkehr übergeben. — Die Cinwohne zahl Hoſe 
it von 1841/42 bis 1865, 66 von 8085 auf 13,520 
RVerfonen geftiegen. 


* (Beribtigung.) Der Kreugerverein des Arbeiter 


vercind zahlt nit, mie geſtern angegeben, 3 pGt. für | 


die Einlagen, jondern 4 pt. 


Boltswirthigaft, Handel und Berkchr, 
K Münden, 6. Auguſt. Mit dem landmwirth» 
ſchaftlichen Gentralfefte (Dftoberfepe) wird auch der 
" Kreisverein für Oberbayern fein Kreigfeft feiern. Das 
Kreistomite hat für Forderungen der Landwittbſchaft 
im Allgemeinen, für Berbreitung landwirthſchaſtlichet 
Kenntnifle in dortbildungs · und Abendſchulen, für 


— — — — — BEE 


Verbreitung nüpliger Schriſten, dann für Racemvere- 


erlung in der Rindviehzucht, für Porterungen der 
Opftbaumgusbt, insbefondere burg Anlage von Ber 
zietsbaumjäulen, Einführung neuer Futtervflangen, 
Mebrung des fünflihen Fuiterbaues, jür Berbefferungen 
in der Kälefabrifation, für Moorkulturen, dann für 
Anlage muſterhafter Dungfätten mit volllommener 
Drelbenügung 2 große goldene Beeeindtenkmüngen 
— oder je 12 Bereinsihaler mit großer filberner 
Bereinsdentmürze — dann 3 große und 2 Fleinere 
filberne Bereinsdenfmängen, jdesmal mit Ehrentiplom 
und Preiebud, als Preife feftgefept. Das Areidlomite 
bat ſich ferner vorbehalten auch Preife für die Grün. 
dung von Arebilvereinen und von Reihlafien zum 
Biehantauf zu ertheilen, 

* Coburg, 4. Aug. Dos herjogl. ſächſ. Staatd- 
minifterium macht befannt, daß von heute an die 
Abdaltung von Pierder, Schweine und Schafmätrkten 
auf Autrag der betreffenden Gemeindebehörden wieder 
geſtattet wird. 
 eraniwarrliher Mebafteur: Daptif Ganter. 

Telegraphiſche Coursberichte. 

* Kramtiurt, 6, Aug. MWesiel auf Lenden 119}, 
Taris 94, Wien 937; 65 Uniteda<tatie-Bonds per 1862 
77E; Deitr, Yanf-Miftien 656, bo. Mredit-"iftien 1704; Bayr. 
Ohbahreenitien 1155; Oeſt. Loeſe von 1%60 69}, von 1864 
734, 58 Ocitr. Reialiques (em) 604, 58 Deltr. Nat.Mn: 
Iren 53, 55 Oele, Metalliques —; 58 Bayr. Anleihe 100, 
445 bo, 934, 43 BrümiensÜlnleipe 8x}, 43 Grumdrente BRE ; 
Elelb. Prior. I. Cm. 734, Napoleons 92%, Münchener Anl. 
100, fteuerjreie Melall.»o. 1866 475. 

* Berlin, 6. Aug. BubwsBerd.Wijenb,Altien 1494, 
Nordb.sttftien 914, Oskir.trang. Slantsb.»Ultien 124), Wels 
bahn-Ufrten 5%z, 5% Preuh. Anl. 1045, 4480.98, 55 Dell. 
Meialliglıed 454, 59 Orfer, Nattomat 54}, Oeftr, fl. 500 Yooje 
». 1860 694, do. FL. 10 Looje w. IA64 414, Stibe Anleihe 
594, Jial. Anleite-49,, 1892er anerif. Bonds Tih; 43 Bayr. 
Praͤmlen Aulethe 984,—; Defir. Krebliefitien 723, Walizier 
£9;, Pombarden 394; Wechſel auj Augsburg 56.22. WFant · 
fürt 56,24, Bonbon 6.234, Paris Bien 80, 

“ren, 6. Ang. 57 Metalligues 5720, 57 Nat. 


| 
| 


Anleben ER.10, Oeftr. fl. 250 Zoofe v. 1854 74.75, fl, 100 | 


Krebitloofe u 1RHS 125 In, fl. 300 Booje: n. 1960 90.00, 
fl. 100 Zasfe v. 1864. 7930, Bant:Attien, 701, KrebiMtren 
183,10, Donandampffsiiti.Mllien 483, Defitsfranz, Staatöb.: 
Anden 23270, Rorbb.rtlktien 170.—; Meiifel auf Augs⸗ 
burg 10550, London 126.40, Parie 50.30, Frantnurt a. M, 
105.65. „ Rayoleont 10.12, ſteuerſt. Metall v, 1866 59.—. 

“Mewyort, 5. Anand. GBolbagio 140, Wechſel auf 
Leanden 110, Brnte 1121 


Anzeigen. 


Für den Markfleden Dietenhofen, umgeben von 
33 größeren und Heineren meift wohlhabenden Drt- 
f&aften mit cieca 5000 Ginwohnern, wird ein tüd« 
tiger Mrzt geſucht. Die früheren Merzte hatten ih 
dafelbft Met einer bedeutenden Praris zu erfreuen, und 
für einen neuen Arzt mürde fie gewiß eine noch größere 
Ausrehnung erfahren, weil in Dem benachbarten Orte 
Rüzland fih ſchon feit 11, Yabren fein praktiſchet 
Arzt mehr befindet, Hierauf refleftirende Herren können 
fh bei den HH. Dr. Rehm in Gugenheim und 
Dr, Audert in Nürnberg, welde längere Zeit die 
ärziliße Stelle dahier bekleidet haben, gewünſchte Aus 
kunft erholen. 

Mit. Dietenbofen, den 2. Auguſt 1897. 

Die Bemeinbeverwaltung : 
Wirth, Borfcher. 


3. @. Kugler 
—— = - 


und Lager bon 





Photographie- und Bilderrahmen, 

Photographierahmen in allen Größen, oval, ab» 
g rundet umd ecfig, In Gold und Bronce, [dywarz, 
bolzartis Iadirt, in Metall, Holz und Waffe; 

Unzerbrechliche Rahmen in Baroque;; 

rahmen in Gold, ſchwarz umd braun; 

MNähmden zu Piftenfartenbildern in mehr ald 80 
veiſchiedenen Sorten zu 6, 9, 12, 15, 18 fr. 
per Stüd, fertig eingerahmt ; 

Passe-par-tout» (Ginfafjungen zw Photographien) 
in aflen ®rößen und Hirten; 

Etris und Portefeuines für Photographien in Pa- 
pier, Leder, Sammt ze. von den billigften bie 
feinflen Eorten ; 

Medalllone und Charivari. 

Die Einrahmung der Bilder wird raſch und +ract 
beforgt. Zu Diefem Zweck find ganz franzöfiice, 
wiiße, ovale @läjer vorräthig, melde den Effelt des 
Bilces bedeutend erhöhen. 

Anzeige und Empfehlung. 

Den biefigen und ausmärtigen gechrien Damen 
die ergebene Anzeige, daf Donnerstag, den 15. Aug., 
ein Idtägiger Lehikurs der vollſtändigen Schnittlehre 
in Damen» und Kinder» Garderob: beginnt, 

Auch unſere Uebungékurſe für ſolcht Damen, die 
noch feine Aenntniſſe im Aleidermachen befigen, und 
in welche der Cinttitt täglich geſchehen lann, bringen 


wir in empfehlende Grinnerung. 
@life Ebelhöfer, 


Marie und 
Kleidvermacerinnen, 199 Welßgerbergaſſe. 


Avis für Damen, 

Bir empfehlen fortwährend das Nenefle in Reife 
röden für lange und kurze Bmidellieider zugleich 
paffend, zum uf» und Riederlaffen. Auch merden 
ale Reparaturen ſchnell und ſolid beforgt und aud- 
märtige Bıftelungen umgehend cffeftuirt. 

⸗ D. N. MWirerbotf, 8. 519, 
am Albredt-Dürerplap. 
van La TERN TEE ET TETRRETTEET? 


Tanzunterricht. 
Ih erlaube mir zur Öffentlichen Kenntnig zu 
bringen, dab am 27. Auguft die Winterlehr- 
eourſe für Tanz und Anand wieder ihren ns 
fang nehmen, und bitte, das mir bie jet in fo 
teihem Mafe geſchenkte Vertrauen auch in die 
fem Eemefter bewahren zu wollen, ba ſtete mein 
eifrigftes Befireben fein wird, meben gründlichen 
Zanzunterriht aud auf Anand, Grozie umd 
Anmutb die volfte Aufmetlſamkeit zu richten, 
und dadurch allen geftellten Unforderungen jur 
vollen Zufriedenheit Rechnung zu tragen. Mn 
meldungen werden tägli in meiner Wohnung 
entgegen genommen. . 4 
Mid eines geneigten Zuſpruche beftend em» 
pfohlen haltend, zeidhne ich mit Hochachtung 
O. heidner, 
Zußerfroße 8. Ar, 1154. 





Ein junges Mäpden, melde [don in einem 
Laden war, wünſcht am liebften im einer Conditorei 
ald Ladnerin eine Stelle zu erhalten und könnte auf 


Verlangen ſogleich eintreten. 

2 ihöne gejunde Dopnungen — bie eine wegen 
Domizildseränderung — zu vermietben. 1306 Buderfir. 

Gin.jhönes freuntliges Logis in gejunder Lage 
iſt ſogleich zu vermichhen. 

Nahe am Markt it eine ſchoͤne grofe Wohnung 
mit allen Biquemlicgkeiten am eine folide Wamilie zu 
vermieten. - e ne 

Ein einfach möhlites Zimmer it an einen foliden 
Hetta ju vermiethen B. 692 Stöpfelgafle. 

Gin ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt am 1. Gept. an 
einen Herrn zu vermiitben L. Mr. 1378 nädft der 
Rafeıne. 


Ber dem Mazthor iſt pıo Biel Ülerbeiligen ein 
freundliches, gejunses Parterre-Logis (6 Pidcen) zu 
vermiciben. u 

ine mittlere Wohnung in der Marien: Borfadt 
oder deren Mühe wird Allerheiligen gejugt Mäberes 
Reufaufen Ne. 37em 

Eine rubige, Famlie ohne Geſchaͤft ſucht bie Biel 
Alerbeiligem eine ihöne Wohnung um den Preis von 
120 bis 140 fl, wondöglid Lorenzer Biettel. Näheres | 
$. Rt. 946 Preitelögäßlein II Stod. 

Gin Beamter ſucht bis Biel Mierheifigen eine | 
Wohnung jum Preife is 200 fl Dfierte iſt umter | 
Chiffte L. M. 670 in der Grp. d. BI. abzugeben, j 


— 











Thurm · Uhren 

von allen Größen, FJabrikuhren mit Läutwert 
auf ſonſtige Gebäude werden nad der neueflen, m 
jährig erprobten, von hoher Etelle anerfannt br 
mäbrtften Konftrultien,, mit freiem Pendeigang, 
gefertigt unter den biliafen Vreiſen und ermwünid 
Garantie. olweg. Wwe. & örfter. 
Dabei erlaube id mir, den beben Saubehörd 
Rirhen- umd Gemeinde Berweltungen zu eröffnen, f 
mir dur das vieljährige Birken in din beiden | 
—— Gtabliffemente, Mannhardt in Müuchen 
Helmeg bier, vielſeltige Efahrungen zur Seite fich 

Lorenz Förſter, 

Groß · Ugrmachet und Medanifer, 


Miss Sophy Büchler, 

L. ®r. 1343/I, geprüfte Branzöfjg- und Gngiil 
: Lehrerin, 

bietet gegiemend der biefigen jungen Damenwelt di 
zwei nüplihften Welt- und Umsangefpraden, ı 
eren fo kurzem als einfhlägigen Wege ohne die ı 
erbaulichen Ratehiämen, bejichungsweije Sprachleht 
ju eigen zu maden. 

Eine ſehr hübſche Ausmabl der neueften Park 


Tapeten, 
Borden, Decors zc. find foeben angelommen, ı 
ea su Babrikpreifen zur gefälligen Mbnaf 
Te 


_Wilh. Lehenbauer am wejen Ti 
Im Berlags-Burcau in Altona erſchien forder 


Der Untergaug ber Belt ſteht nicht beve 
In Bezug auf Dr, John Cammingé geueſtes Bu 
Der nahe bevorfichende Untergang der Welt, 
ſchrieben und mit einer ritigen Deutung der Of 
barung Johannis verjeben von A. 2. Ethinoe (x 
Prediger an einem deutihen Hefe), Preis 3 © 

Borräthig in der Friedr. ſtoru'ſchen Buchhe 
lung in Nürnberg und Hersbrud, 


Botenfuhrwerf:Verfauf. 

In einer, lfbhaften und gewerbteichen Stadt 9 
t:lfranfene — ohne Ciſenbahn · Berbindung — ift 
febr rentables Botenfuhrwerk mit Haus ı 

ar Hamilienvechältniffe wegen ſogleich 
freier Hand zu oerfaufen. Gingehende Briefe mit 
Nr. 3000 bezeichnet beforgt die Cxp. de, Die 


Hühnerbund:Berfauf. 

Ein Präftiger dumkelbrauner Hühnerbund, 
Jahre alt, von jebr guter Race und Drefiur, m 
vertauft. Ftanto · Oſſerten veforgt die Exp. de. | 

Guterhaltene Autterttügt, halbe und ganze, ı 
den gekauft Ar. 77 Et. Johannis, lange Zeilt. 


— — — 


Eine vrhbaumlagitie Kommode, ein doppelter 
einfacher Aleiderihranf werben billig verfauft. L. 55 
Katharinenklofter. 


Ehöne trodene Linden-Dielgn werden bidig, 


fauft in L. 589c, Katharinenkiofter. 


Es wird ein Wiegmeffer, ein Hacklock und 
Wäſchmang verlauft. Mäheres in der Erp. d. 3 


6000 fl. werden gegen drei bis vierfache bi 
thetariſche Sicgerbeit zu cediten geſucht. Schrim 
Offerte beforgt die Ep. d. BI. 


Ein tuͤchtiger und geprüfter Lebluͤchnergehilfe 
in der Iepten Zeit als Geſchäfteführer ſervirte 
auch etwas von Konditorei werfieb , ſucht womöL 
in gleiger Eigenſchaft unterzulommen,. Derjelbe 
militärjrei und fann zu jeder Zeit eintreten, 


Inſerat. 

In eine Konditerei im Unterfranken wird 
braubarer Gebilfe geſucht. Hierauf Reflehir 
wollen ſich in portofreien Briefen umter den DB 
ftaben G. Nr. 110 an die Erp. d4. Bis. wenden 


Agenturen gegen Brovifion für In- umd Auel 


nimmt der Meifende Leopold Schwarz an. Räh 
im Gaſthauſe zur Stadt Anabach en 


Ein Mänden vom Lande, weldes Hausmann! 
kochen kann und in den übrigen Hausarbeiten erfal 
ik, wünfgt am Ziele bei einer joliden Hetrſe 
unterzufommep. L. Nr. 645. Rofengaffe. 


Heitaths-Antrag. 

Ein gebilteter Mann voa 26 Jahren, mit eii 
firen jäbrligen Gehalte vom 1000 fl., ſacht 
Lebensgefährtin, deren Bermögendverbältaifie anne 
bar find. Gefälige Offerten mit beiliegenden Ph 
arapbiern beliebe man baldigft unter Ghiffre F. 
23 poste restante Nürnberg zu flellen, Eiren 
Diseretion wird zwgifidert, 


HSelirathsgeſuch. 

Ein junger Dann, Tönigl. angeſtelll, ſucht ſich 
einem braven Mäddırn vom hier oder vom Lanıı 
einigem Bermögen zu verbeiratben., — Stter 
Diecretion. Photographie erwünidt. Wefäll, | 














bewandert it, Bann bie 1. Sept. Ta einer geil 
Eonditordi dauernde Gondition erhalten... Darauf! 
fletiirende wollen ſich unter Angabe ihter biäke 


| Gonitionen an die Gyp. d. BI. wenden.) Ehifiee N 


Annonee. } 

Für ein Wabrifgefpäft wird unter: fehe ann 
baren Beringungen tin gemandter, zluverläll] 
Mann als Faktor dauerud zu engagiren Aut, M 
männifde Bildurig wäre ermwünfät. Mäheres 4 
Chiffte X. Z, 285. l 


som Generalgoubernement bie auf Weiteres von der 
Braris ſuſpendirt worden. — Bon den in bad 
tee Ober » Appellationdgeriht zu Berlin berufenen 
Rätben de# Geller Uppellationsgeridhts ſoll v Düring 
die Derufung abgelehnt habım. — Bon den zu den 
jaunoverjen Bartifulariiten gehörenden Mbgeoranetin 
des erſten Reichstags hat fi bis jeht allein Der 
frühere Binanzminifter Ergleben bereit erllärt, ein 
Dandat wieder anzunehmen. (Rat.+-3.} 

Köln, 6. Aug Die Kölnische Zeitung meldet 
zus Blorenz, dab Rigra auf feinen Bolten in Paris 
wieder zurüdtehren und aufdemfelben verbleiben werde, 
and bemertt dazu: „Dieſe Thatſache ift ein Fricdınd 
jeiden, denn Nigra Äft ein Gegner ber franzöfild- 
treichiſch⸗ talieniſchen Allianz.” 

Nach einem thiiniſchen Blatie bezwecken die 
aãchſtene in JFulda fich verſammelnden Biſchöſe, fi 
dort „Über weitere Schritte iu beratben, damit bie 
noch verjdiedemaitige, landselichjihe Gelchgebung 
duichbrochen uad allen Etaaten des norddeutſchen 
Bundes der Gegen ber katholiſchen Kire im gleicher 
Beife zu Thell werben fünne”. 

Hanau, 4. Aug. Gin Bahlcomitö der demo: 
tratifgen Partei dahier Mellt zur Wahl für den 
Reidhstag Adam Trabert ald Aandidaten auf, 

Wiesbaden, 3. Auguf, Die Ditiwe @eneralin 
Rbomoutoffaus Peieraburg und Alegander Borg» 
bejani aus Berona, beide befanntlig megem eines 


zum Rachtheil der Witte Rofoff aus Prteraburg verr- 


übten großen Betrigs, zuerſt in Ems und zulept im 
dem biefigen Kriminalgefüngnig in Haft, werden, mie 
der „RI. Kour.” ſchreibt, nunmehr auf Berfügung 
des fol. Yuftigminiflers an die ruſſiſchen Behörden 
ansgeliefert, und zu dieſem Behufe zunächſt von hier 
aus an das fol. Brafidium in Berlin abgelichert werden, 

X Brantfurt, 5. Aug 
mädtigte Bayeına bei der Bundesliquidationstommij- 
fion, Ober Leſſel, hatte Anfang Aprils jur Wieder 
derſtellung feiner leidenden Befundpeit einen viermödhent- 
licyen Urlaub erhalten, war aber au nach defien Ab⸗ 
lauf (aus Gründen, auf die wir hier nit weiter ein» 
schen wollen) nicht mehr in den Sipungen erſchienen. 
Koh in der Iepten Gipung der Kommiflien, am 


31. Juli, machte num der erfie bayetiſche Bevollmäde | werden. — Hr. v. Sartiges, franzöfiicher Geſandtet 


tigte, Miniſtet ialrath v. Schubert, die Mütheliung, 
daß Oberſt Leſſel bei der zon dem Könige eifolgten 
ürtheilung eines nadgejschten ſechamonatlichen Urlaubs 
feiner Stellung als Mitglicd der Liquidationetommif- 
fion entpeben mwo.den jei. Gin Zheil der Mitglieder 
der lopteren iſt bereite von bier abgereiſt. Aus ber 
legten Eigung erwähnen wir mod, daß nad der don 
den Öftreigijden Bevollmädtigten zu P:otofsll gegt⸗ 
benen Grkiärung im Folge direkter Verfändigung mit 
der preußiſchen Regicrung Ichtere es übernommen bat, 
wegen der Koſten der bolfteiniihen Gpelution von 
1363/64 Pirct an Deſtteich die Eumme von 
1,524,151 fl. 35 fr. zu zahlen. , Dabei wurde no 
darauf bingewieien, daß die kaiſerl. Negierung ſich 
vorbehält, wegen ihres Autheila am unbewegliden 
Bundeseigenihum mit den jepigen Befpern der ehe ⸗ 
maligen Bundesfehungen und wegen ihrer Forderung 
aus ber holfleinijgen Bundeserelution von 1851/52 
mit der k. preußiſchen Regierung als Rechtenachfolgerin 
der herz. dolſteinſchen Regierung weitere Berhandlungen 
zu pflegen. — Rad dem auf den 10. Jull angeord- 
neten Rechnungeſchluß betrugen die Kafenbeflände von 
Xandau 49,047 fl, welde der baytiſchen Regierung 
im Abrechnungebuche zur Laſt gefhrieben wurb.n. 

Zondern, 1. Hug. Die in Ripen erſcheinende 
däniſche Zeitung „Ribepoften“ darf laut Verbot 
det Obirprafidiums in Den Herjegthümern nicht mehr 
verbreitet werden. (fiel. B.) 

Zu Bezug auf das Averſum, dad Hamburg 
jür feine BreihafenfieRung an die Belvereinstaffe zu 
japlen häite (ed wurde behauptet, daß fich daslelbe 
auf 1,300,000 Thle. belaufen ſolle), finden jwar Ber 
bandlungen ſtatt, aber Aber die Höhe deeſelben iſt noch 
nichta feſtgeſezßt. 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 4. Aug. Wie der „Debatte” mitzeiheilt 
wird, hat Fuad Paſcha das Groffreug des Stephans- 
ordens in Brillanten und Frhr. v. Deuft das Groß. 
freuz des Redſchidie Ordena, gleihfals in Brillanten, 
ırbalten, . , 

Die Diener „Preffe” wurde dur ein Konfortium 
Diener Imkitute und Bankier von ke Regierung 
täuftih erworben. Rach der „R. fr. Br." tritt das 
Konfortium mit einem Rapital von 600,000 fl... be 
üchend im 24 Antseilem & 25,000 fl, zufammen. 

Brag, 5. Aug. Fürſt Molpp Auertperg 
murde zum Oberf-Landmarfhall für Böhmen 
ernannt. f 

Aus London wird berichtet, Daß Koſſuth die 
auf ihn geſallene Wahl zum Abgrorbnneten für den 
ungarijcen Landtag nit annimmt. 

Sshwei,. 

Bern, 2. Auguſt. In der Schweiz find bie jept 

219 flüchtige Hannoveraner eingetroffen. 
Italiem 

Die Berufung des ölumenifgen Goncils auf 
8. Dejbr. 1868 wurde buch ben päpfligen Nuntine 
Shigi in Paris officlell dem dortigen auswärtigen 

ezeigt. , 
* a Slalier widerlegt die in mehreren aus 
wärtigen Blättern gegebene Nachticht daß Hr. Rattazji 
nach Paris fommen werde, als jiemlihd unwabrſchein · 
lic, Ungeachtet der Ermüdung, melde ibm feine 
Amtägejbäfte verurſacht haben, werbe er wahrſchein · 
id Bloreng nicht verlaſſen. Man liest in der 
„Italte”: „Unter dewiſſen Blättern don Baris 
irt eine Art von Beitiifer, der italieniſchen Re 
gierung mehr oder weniger wahrſcheinllche Projekte 
beigumeffen. Ta find dies Anftrengungen der Ein ⸗ 


Der jmweite Bevoll | 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — ng 


bildungstraft, Die Richte koſten und mithin auch nicht 
die Gefahr laufen, ihre Verfaſſer zu ruiniren“ — 
Die „Italie* meldet, daß der Senat, ſobald er das 
Beleg über die Kirdengüter votirt babe, durch 
tDeltet provoeitt werden wird. Es ficht zu er 
erwarten, daß das Parlament in der erflen Hälfte 
Nowemberd wieder zufammentreten wirb umd mid, 
role anfänglid gelegt wurde, den 15. Ditbr. — 
Man meldet der „Razione“ aus Rom, daß General 
Dumont während feines Aufenthalte im Rom beim 
Kardinal Üintonelli neue Bergünftigungen für die 
Region von Antibes ausgewirkt hat. Die Legionäre 
der Klaffe von 1867 werden, wenn fie «4 wollen, 
wieder nad ihrer Heimath gefandt. Die Gehalte der 
Legionaͤre werden erhöht und die Stärke der Legion 
fol vermehrt werden ; diefelbe fol aus 3 Bataillonen 
von je 1000 Mann beſtehen. Oberſt d'Argy foll dur 
einen andern franzöfligen Difizier erſezt werben. 
Srantreid. 

Paris, 4, Augufl. Roh immtr fehlen weitere 
Raıribten von dem @efardten in Mıyito; hätte er 
feine Päfje anhalten, jo müßte längs über Remsrleans 
die Anzeige eingegangen fein, Bei Hof ii man nun 
beforgt, Maria Bazaine werde zu ten Beſchuldi⸗ 
gungen, die von allen Seiten gegen ibn ırhoben wer 
den, nicht länger ſchweigen. Doß er ein Doppelipiel 
getrieben, ift ohne allen Zweifel, alein ob er dazu 
von Paris ans nit infiruirt war, iſt weriger gewiß; 
man glaubt allgemein, daß er Mayimilian zum Bleir 
ben veranlaßt habe, um bei feinem Rüdjug am bie 
Errküfe unbehefigt zu bleiben. (Br. 3.) 

— Das „Journal de Paris“ meldet, daß der 
Armiral Perfans in Wahnfinn verfallen wäte. 

— Berläflihe Privatbriefe aus Merilo vom 
27. Juni berichten, dab Herr Dano zwei Tage vorher 
mit 300 Branzofen verſuͤcht hatte, ſich nad Veta⸗ 
Grug zu begeben, daß ihn aber republikaniſche Heer» 
hauſen gemöthigt bälten, nad der Haupiſtadt zjuräd- 
julhren! (#. 3.) 

ch, Baris, 5. Aug Die „Patrie* meldet, 
daß der Aönig und die Königin von Portugal am 
11.» M. Baris verlafen, den 12. in Bordeauf ber 
mweilen und am 13. von dort nad Liſſabon abgeben 


in Rom, it auf Urlaub in Parıd angelommen. Man 
verſichert, daß die Eiadrũcke, Die er vom feiner Deije 
dur Zialien mitbringt, für die Aufrechthaltung der 
Ruhe in Italien volſſtändig günfig find, — Der 
frangöfifde Gefandte am engliſchen Hoſe, Fürſt te la 
Zour D’Auvergne iſt, wie die France“ meldet, feit 
einigen Zagen in Vichy, mo er bis zur Eröffnung 
der Generalräthe bleiben wird. Etſt nah dem Schluß 
Biefer Seſſion wird er nah London zurüdgeben. — 
Der Kaijer wird, role die „Braxce* melde, am 10 
im Lager von Ghalond erwartet. — Der Minifter 
des Innern, Marquis de In Balette, if während der 
Abweſenheit des Hın, Nouher mit dem Finanzminl 
Rerium beauftragt worden. 

Baris, 5, Aug. Beiden flatigefundenen Wahlen 
der Generelräthe wurden, von 600 zu mwählenden, 
464 Rigierungslandidatın und nur 21 von der Op⸗ 
pofition gewählt; im den andern Kollegien blieb bie 
Verwaltung neutral. 

Der ‚Courriet Brangals“ ift in ber Rage, zu 
melden, daß der bänifche Geſandie in Paris, Graf 
Molite, von dem Kopınbagener Kabinet den tele» 
graphüichen Befehl erhalten bat, ſich ſofort nad Kopen ⸗ 
hagen zu Brgeben, um Port perfönlid über die An 
fhauungen des franzöfijgen Kabinets in ber mad» 
I&leamig’jgen Angelegenheit aufjullären. „Belannt- 
li”, fügt der Gourrier hinzu, „war das bänifce 
Kabinet von dem Zone ter Monitcur-Rete über dieſen 
Grgenfland und ven den Gommentaren des Gonflitu- 
tionnel über diefe Note ehr Überrafht. Der daͤniſche 
Geſandie wird morgen Paris verlaflen“. 

Belgien 

Der belgiſche Geſchäftaträget ‘in Merito, Herr 
Sooridys, wird binnen Kurzem im Brüffel erwartit; 
«8 wurde weder ihm nod dem übrigen Bejandtichaftd- 
perfonale won Eeite der republitaniſchen Megierung 
etwas in ben Berg gelegt. 

Großbritangdien. 

London, 5. Aug. Das Mafienmeeting verlief 
ungeflört, faum 1000 Menſchen waren anmejend. 
Der eingetretene Regen zerfireute fie bald, menig 
Volizeimannſchaft hielt die Ordnung aufricht. 

Auf 5. db. war wieder ein großes Reformmerr 
ting in Hydepatk fefgefept.: — Die Berichte aus 
Irland thellen wieder eine Reihe ton Projeduren 
gegen die im dem lepten Aufſtandaverſuch Verwickel 


ten mit. 
Griedenland. 

Me man aus Athen meldet, wird die Berr 
mäbiung des Könige glih nad dem 4. Sept 
erfolgen, mach vor der Nüdkehr der Kaiferin aus der 
Krim mach Petersburg. Die Braut erhält 4 Mil. Br. 
vom taate und 800,000 von ihrem Buter zur 
Morgengabt, abgefehen von der fonfigen Auaſteuet. 
Der Ghekontratt enthält überdies die Beſtimmung, 
daß ihre vom griechiſchen Slaate eine Civill le ge 
währt werden müſſe 

Zürtei, 

Bon denn, melde wegen Verſchwörung neulich 
in Konkantinopel verhaftet murden, find jetzt 
fiebengehn ind Innere des Landes verwitſen worden. 

Dir Bater des Fürften von Montenegro if am 
1. Auguft geſtorben. 

Rmeritie. 

Rewyort, 25. Juli, (Eiffenahriht) Cal 
nave hat eime allgemeine Mmnehie Für Hayti prokla⸗ 
mirt; nur Geffrard if vom derſelben ausgefjlafien. 
“m Den Machrigten von Buenod-Ayresd vom 


27, Juni zufolge, die die Onelda überbringt, würde 
die Invafion Paragurys über Jtatp, "einem Flcken 
im Gtaate Gorrientes, der im obern Parana gilegen 
if, verſucht werben. 


Kenere Rachrichten 

+ Nürnberg, 7. Hug. Wie wir glaubwürdig er- 
fahren, murde durg Ef Minifterialerlaf die von uns 
ferer Stadt brabfihtigte Bildunz einer höheren 
tehnifben Lehranſtalt ale zwecentſprechend erklärt 
und die Geneigtpeit ausgeſpro ven, bei Auiftellung des 
nähflen Sudgeta einen entſprechenden Potationdjus 
ſchuß aus Eentralfonds für die ſelbe in Antrag zu bringen. 








Telegrephische Depesche. 

Beimar, 6.Auguf. Die „Weim. Big.” meldet: 
Als Termin zu den Meihstogsmahlen wurde ber 
27. Aug. beitimmt; die Eröffnung des Bundesrathes 
findet am 15. Hug. flatt, 


Bermiihtesn. 

ie (Allerlei) In England zwiſchen Mrundel 
und Ghigefter wurde eine, die Gegend feit einiger 
Zelt unfiger machende free Baunerbante feitge vn, 
men. — Mm 21, Auguſt findet (veranl-ft durch 
eine Ginladung der Mitarbeiter des Banner iheol. 
Literaturblatied eine Berfammlung katholiſcher &e- 
leht ten wu Breiburg ſtalt — Am 1. Auguß bat 
eine große Beuersbrunk in Konftantinopel das 
alte Gebäude des Finanz. Minifteriums und dabei viele 
wichtige Ehrififüke umd Papiere jerflört. — Der 
internationale Aongref der Eooperativ-Gr"; 
ſellſchaft finde vom 16.— 18, Auguſt in 
flat. — In Antwerpen ik der Aupferfieder 
Profefjor an der dortigen Aludemie, 


dagegen täglip derartige Krankpcitsiälle vor, aud in 
Govardo, oberhalb Brescia, — haben ſich einige 
Bäle aeztigt. — Im Drte Großjella Hat cia 
14jähriger Bawernjunge ‚feine Tjährige Echwefler mit 
einer Holzhade erſchlagen, meil — fit ibm das gu 
forderte Eſſen mit reichte. — In Ofhersieben 
wurde der Poſtbote Schmitt wegen Perbadts der Er- 
mordung feiner Frau verhaftet. — Mm lebten Juli 
wurde in Stuttgart bie Wittwe Wilhelm Haufi's 
beerbigt; fie hatte ihren Batten um 40 Jubre überlebt, 

Heppenheim a. d. B,, 4, Aug. Den 16. und 
17, Sept. I. 3. fintet im dem Feſtſaale der birfigen 
Irrenanftalt die diesjährige Generalcerfammlung der 
deutſchen Irrenärzte ſtatt. Man erwartet auch aus 
den Ausland vlelfachen Beſuch. (Fr. 8) 


TZuiedsähronrit 

" Nürnberg, 6. Aug. Für Lugau wurden 
und übergeben von: M. Sqhedi (als einfimeiliger @r- 
trag eines zu dieſem Zweckt gedrudten und verkauften 
Gerichten 5. 18 fr; 9. ©. 30 fr; MN (ale 
Ueberfhuß 4 eingejantten Betrags für cin Inſtrat, 
beginnend: Uad wenn Du’) 2 fl. 54 fr,; @efammt- 
fumme 30 fl. 

” Rürnberg, 7. Aug. Der wegen Einbruche 
bet Hrn. Kaufmann Barıb bekanntlich feit längerer 
Belt in Hajt und Unterfugung befindliche Dacdeder 
Jobß Reichel iſt geftern im der Frohnveſte geftorben. 

Würzburg, 5. Aus. Großes Aufſehen erregt 
dabier eine bi Gericht anböngige lage wrcen Erb» 
ſchleicherei, melde bereite zu gerichtliben Schritten 
gegen den Guarblan des hiefigen Rrangiäfanerflofters 
P. Dominifus Grammer und den P. Franz Ehren« 
burg Beranlafjung gegeben. Frau Sabina Bauer, 
eine geborne König von bier, die geſchiedene Ehefrau 
eines Gute beſihers zu Iphofen, wurde von ihrem 
Seichtvatet P. Branz beredet, In den fegenarnten 
dritien Pranziöfane:orden einzutreten; fie trägt nun 
Ronnenkieider und wurde von dem Pranziäfaner 
Quarkian ala Nonne, tie doch alle „Yungfrauen* zu 
fein pflegen, in der Beflerungsanftalt für arme 
Büperinnen, die aus den Strafanflalten entlefien 
wurden, untergebracht, nadıdem fie ihr Vermögen von 
16,000 fi. dem Mofler teſtamentariſch vermadte. Die 
Verwandten derjelben, wilde das Teſtament für er» 
[Hligen erllären, da bie jeht im Nonnengewande 
Redende Franz Bauer geiftig leidend if, daher nicht 
beliebig Über ihr Vermögen dieponiren fonnte, ber 
flreiten die Gilligkelt dieſes Teftımente. Man if auf 
den Ausgang Diejer Gabe ſeht geipannt. (R. f. R.) 

(Bayetiſche Bäder und Heilquellen.) Bar 
Aibling Bid 30. Yıli 443 Kurgäfte, 309 Paffanten. 
Mimrslbad Höhenſtadt bie 31. Jull 220 Autgäſte. 
Kilfingen bis 1. Aug. 5939 Kurgäfe. Ludwigs 
bad bis 1. Aug. 130 Kurgäde. Reihenball bie 
31. Zuli 2501 Aurnäfle, 1058 Pafſanten. Steben 
bis 19. Zuli 268 Kurgäfe. 

‚5 Münden, 6, Aug. Ja heutiger Magiſtraté 
figung wurde die Resierungsentfhliehung hinſichtlich 
des magiſtratiſchen Beſchluſſes über die Aufbıfferung 
dr Gehalte der Lehret umd Rehrerinnen an den 
ſtädtiſchen Eulen bekannt gegeben. Dieſelbe lautete 
dabin, daß dieje Auibefjerung, als dem Schuldotationd» 
gejeße nicht entgegen, nicht beanftandet merde, daß 
aber bezüglich der für das Insl.beniriten diefer Auf. 
beſſerung gefelten Bedingung (das Präjentationercht 
Tem Magiftrate einzuräumen) vor dem Erſcheinen des 
nun Sculgeſetzes eine beffimmte Antwort nicht ges 
neben, refp. eine Entfdieidanig bel der oberften Etelle 
nit beantragt werden könne. Nah Antrag des Res 
ferenten wurde beihloffen, die Regierung um bie Vor 
lage der Alten am die im der bezügliden frage fom- 
petente alerhöhfte Eiefle anzugeben, und falls fie 
dieſem Erſuchen feine Bolge geben follte, ſich ſelbſt an 


die höchſte Stelle zu wenden, damit die Au beſſerung Pr 


Theliche Berbindung. 
Johann Derbfuf. 
Maria Derbfuß, 
verwitiwete Lehr, gebome Schülein. 
Zugleih erlauben wir und, das either fo folid 
betriebene Seſdewatt · Geſchaſt — Wirma Lehr — in 
empfehlende Erinnerung zu bringen und verfpreden 
wir bei geneigten Aufträgen prompte und billige Ber 
dienung mit, dem Bemerken, daß Shafwolle, fomie 
auch alte Baummolle micher gut hergerichtet wird. 
ohann Derbfuf. 
taria Derbfuſſ. 
L. Rr. 1137 Jatebeftrape. 


ae — 
7 
Thrtlnebhenenden Freunden und Betannten bringen” 
wir biemeit die tranrizt Nadricht, bof heute Früh 
44 Ubr unfer en innigftaeliebtes Rind 


— 


Die — ** findet Donnetetag ben 8, DE. zu 


N ei er tadmittagd 3 Uhr vom veichenhauſe 
ot att 
— 


Dauk. 

Herzlichen Dank allen geehrten Verwandten, Freum ⸗ 
den und Bekannten, welche unferen theuern, unver 
nehlihen Gatten, Bater, Bruder, Onkel und Schwager, 
Herrn Job. Georg Rüll, bei feiner Berrdigung Pie 
legte Ehre erzeugt und hiedurch ihre Theilnabme an 
ınjerem ſchweren Berlufte an den Tag gelegt haben, 

Kt minder danken wir dem Herren Sängern bed 
ehrien Eingorreind für den erbebenden Grabgeſang 
Age fie Bolt alle recht lange vor ähnlichen Schid- 
lsahlägen bewahren und und Gelegenheit geben, bei 
freubigen Greigniffen unfere Dankbarkeit beihätigen 
ju können, . 

Nürnberg, den=5. Auguſt 1567. 

Die ſaͤmmtlichen tieftrauernden Pinterbliebenen. 


Danfjag 

Bergen der großen Etörung, welche der und ber 
troffene Brand mit fich brachte, find wir — was wir 
zu enti&uldigen bitten — erft Beute im Gtand, un. 
ferer fehr verehrlihen Nachbarſchaft und Allen, Die in 
den Unglüdshunden fo aufopfernd® und freundlich ums 
hilfreiche Hand Leifteten, namentlich auch der geſchäßten 
Feuerwehr, innigftien Dauk zu fagen, mit dem Wuuſche, 
daß Gott Alle vor ähnlichen ſchweren Schickſaleſchlaͤgen 

ſteta bewahren möge. Hochactunges vollſt 
Bittwe Kath. Müller und deren Sohn 

Georg Miller. 


Men audgeftellte Werke anf ber Herren: 


Trinkſtube. 
— We bliches Portrait, Koblenzeihnung von Fräulein Marla 
um. 


Induftrie & Kultur: Verein. 

Diejenigen Bitglieder des Bereind, Die fih durch 
Zufane bereit erflärt haben, die am 1. Septem ⸗ 
ber 1. 3. beginnende Induftrie- Aueſtellung zu beichiden, 
werden höflich erfucht, fih am 9. Muguft I. J. zu 
einer Beratbung in den Bereind + Lofalitäten, ms die 
Gommilfiond- und fämmtlibe Sektiond. Mitzlieder au- 


.u e 
nach furem, aber ſchwetem Ktankenlager im Mlter 
von 10 Monaten verihieden if. 
die tieitrauernben Gltern: 





weſend fein werden, pünktlich Abends 8 Uhr, ein. | 


aufinden, 
Rürnberg, den 3. Auguſt 1867. 
Die Eommiffion. 


Wrbeiter: Verein. (Tehelgafle.) 


MRittwoh, Abende 8 Uhr, Vortrag des Herm 
Prediger UHlicdh aus Magdeburg. Die Mit 





glieder werden erjucht, zablreih zu erſcheinen, Richt ⸗ 
mitglieder find freundlichſt eingeladen. 
Der Borftand, 













Barchent 
in ganzer Breite empfiehlt billigt 
J. 9. Langhanf, Therefienplap. 


Kouleaut mit Goldverzierungen 


empfiehlt billigft 
F. Mohr vorm. 2. Junge, 
vie-A-vis der fal. Stadtpoff. 
Dei Untergeignetem ift von heute am Guljkuder 
Rosgenbrod zu haben und empfichlt foldes zur ges 
fälligen Abnahme DO rtner, Bädermeifter, 
Burgfiraße 8. 426. 


2500 fl. zu 10%, werbem muf 2 Jahre gefucht. 









Kine im beten Berriceb fichente Garfüden» | 
wirtbibaft, vorzüglich für einen Mepger fi eignend, | 
ift Bamilienverhältniffe heiter jofort mit ſaͤmmtlichen 
Näheres | 


Wirthe und M.pgerutenfilin zu verkaufen. 
in der Exved. d BI. 


- Kin gebildete« Mädden aus guter Familie ſucht 


fofort Engagement ald @ejellihafterin, Stüpe ber 
Haneftau oder zur Erziehung mutterlofer Ainder 
Die beften Empfehlungen ſtehen zur Seite. Reflek 
tirende werden erfucht, ihre Adreſſen mit genauer An« 
arbe der Bedingungen umd der Unfordtrungen in der 
Gr... Bl, unter der Ghifire E, K. 28 abzugeben, 

Kung jolde,, reninble Birthchajt wird, unter an« 
nehmbarer Bedingung zu pachten gefucht unter Adreſſe 
A.,B, Re, 17 dur Die Epp. de. Die, 


Gopeldreſchmaſchin 
—— 

drotmühlen, 
| Niübenſchneider 
in verſchiedenen Sorten fiehen bei ums ſtete vorräthig 
zum Verkauf zu Fabritpreiſen. 

Perm. Maschinen - Ausstellung, 
Scharrer «& Cie. 


E dem BDerlagd » Burcau in Altona erſchien 

orben: 

Der nahe beborfichende Untergang der Welt 
oder dad Tönen der letzten Trompete und 
bad Ichte Weh. Bon dem ebrwürdigen 
Dr. John Eumming, Hofprediger der Adnigin 
Bictoria in London. 5 Gar. 

Gumming, der belichtefte umd rensmmirtefte Prer 
diaer Londons, fapt in dieſem Werlchen den Unter 
gang unferer Erbe für das Ende diefes oder den Uns 
fang nädften Jabres voraus, nnd führt feine Der 
weiſt dafür aus dem alten und neuen Zeftament, der 
Geſchichte x. an. R 

Vorräthia in ker dr. SHorm’ihen Buch 
handlung in EEE 





Gatalog Nr. 134 
ift gratis zw haben bei 
Antiquar Lorenz Siranfer, 
Spitalplag S. 1171. 


1 
| 
| 
| 







Soeben erschien und ist bei uns zu haben: 


Freiligraths Gedichte. 


Wohlteile Ausgabe. 8 10. 4öhr 
v. Ebnmer'sche Buch- und Kunsthandlung 
Königsstrassr, 





Restauration Hess in Mögeldorf. 


Mittwoh, den 7, Aug., bei günftiger Witterung 


Großes Concert der vollftändigen Thenter- 

Kapelle unter Leitung des Goncertmeiflerd Hertn 
Heinrid. 5 

Entröe à Perſon 6 fr. Mnfang halb 6 Upr. * 


Aufgepaßt! 

Der Frau Ehmipt, Großpfragneragattin in 
Goftenbof, zu ihrem A1jährigen Wiegenfefle ein drei» 
fach dennerndes Hoch 

von einer guten Berehrerim. 


Hoffnung und Liebe find ewig verfettet, 
Heben bie Serzen gen Himmel binan! 
Hoffaumg und Liebe, ans Stürmen gerettet, 
Banfet niemals auf raußer Bahn. 


Auf die ummahre Erwiderung meines Bruders, 
' des Bildbauers Kraufer, entgegme ich, daß, als ih 
‚ Hagen mollte wegen vor 27 Jahren hergelichmer 
200 fl, ih ala Rarr erflärt und dadurch nervenfranf 
‚ geworben, wurde ih durch die Lügenbaften Nusfagen 
‚ böfer Menfhen nach Erlangen geſchafft, wofelbk mir 
nach ſechewöchentlichem Hufentbalte Herr Direklot 
Haagen erklärte: „Ic begreife gar vicht, warum man 
fie eigentlich hiehergeſchickt hat, ich finde nichts Briftee- 
franfes an Ihnen”, und deimegen feit 11 Monaten 
ald völlig verftändig entlaffen, Magte ich wieder um 
das Meinige, daher die Feindſchaſt. 

Ratharina ſtraußer. 
Verpachtnng. 

Bom 1. Oftober d, Irs, anfangend, find im der 
Steuergemeinde Steinbühl 4 Tagw. 17 De. Wieſe, 
' und an der Fürther Landſtraße 2 Tagw. 35 Dez. Acker 
| auf mehrere Jahre zu verpadhten. Nähere Auskunft 

ertheilt und nimmt Vachtofferten entgegen 
i . Geyer, Kommiffionär, 
L. Rt. 8753 am Hallplaß. 














Am neuen Thor 302 werden Robrftähle geflodhten 
ju den billigften Preifen. 

&s wird ein Detonomiegät, ca. 50 bis 150 Tag · 
wert groß, momdglih in der Nähe Rürnbergs, zu 
yabten gefudht” Mäderrs In Steinbühl, He.-Mr. 19. 

Ein jhöner, großer Wahsflod mit Dlüthe if zu 
DEREN: 0 — 

Eine E pegereiladeneinrihtung mit 76 Schubladen 
iſt billig zu verfaufen. RE: 

Eine gangbare Gaſtwirihſchaft 1. MI. ik mit voll. 
Nändigem Inventar an einen kautionsfähigen Pächter 
sis Biel Lorenzi gu vervachten. Räberes in der Pfarr 





: | gafie L. Mr. 55, Partertt. 


| Eine Drebbank für Meine Meffingarkeit ein großer 
Schraubfto@ und Ehrotfäge find zu verkaufen, 1497 
Kreuzarffe. “ 

Ein volftändiges Bett mit Bettflatt und Giroß- 


| fat if bilig zu werfaufen 8, Nr. 1344 Landauer Bafle. 





Eine vollſtaͤndige Ladeneinrihtung haben billig zu 
verkaufen: Garl Battberg u. Shröbter. 
Eine Birr- Wirtbjhaft im einer Thorfrape if zu 
verpachten. Mäheres in der Ep. d. BI. 
Es wird «ine erfle Hypotbet won über 4000 fl. 
| mit mäßigem Nachlaß zu verfaufen gefuht. Offerten 
H. 480 an bie, Eyped, d. DL u, 

En jolive® Frauenzimmer aus bannster Familie, 
bon auswärts, ſucht zur Etühe der Hausfrau oder 
als Ladnerin unterjulommen.:  Räheres: innere: Lau» 

\ fernafle 8. 792. 

3a einer Beamtenfamilie wird: ein jolides, treued 
und reimlides Mäbhen, am liebſten non, auswärts, 
im Dienft zu nehmen geſucht. Räheres in der Erp. d. BI. 





Raddreher.) Ein er, 
—— der geſun 


( 
weisbar foliber 3 d * 
—* bie mittleren Jahre nicht über ſchritt 
bat, findet dauernde Beidhäftinung ald Nad- 
er. Wodenlohn Bia—bl. 
Ein routinirter Buchhalter mit den beften Meier 
engen fucht für feine freien Etunden Beigäftigung 
in Belorgung von Buchführung, Kotreſpondenz 2c. 
unter Zuſſcherung firengfter Dieerefion und folder 
Mrbeit. Näheres dur bie Erped. de. Die, 
Ginfteher 
zur Infanterie ſucht fofert auf volle 6 Jabre einzu 
fliehen, if im Befig faͤmmilichet Einftandszeugni ſſe 
daber die Verpflichtung jeden Tag erfolgen tarın 
$. Fichtelberger, 8. 1707 Infel Schütt. 


Sin Ginflandemann auf drei Jahre zum 2. Mrtil, 
Ierie » Regiment wird gefucht. 


Ein Ginfteher, 
der fofort einftchen kann, wird auf 3%, Jahre zum 
Infanterie geſucht. Näheres L. 309 Molerfiraße. 


Tüchtige Maurer, Steiuhaner und Erdar 
beiter finden am Bau bet Zelleugefängniflet 
Beichäftigung. 

Nürnberg, den 4. Auguft 1867. 


Eine tüchtige Köchin wünſcht bis zum Ziel ir 
einem Herrſchaftehauſe unterzufemmen. Johannes 
gafie L. Rr. 803 

Geſach. 

Ein ſchon längere Zeit beſtehendes, gutes Drogien- 
KRolonialr oder Landerproduften.Weichäft an gros nebi 
Haus auf biefigem Plape wird zu faufen geſucht 
Gefätlige Offerten unter Ehiffre 8. B. Mr. 30 beforg 
die Erp. d. Bl. - ZA 

€3 werben einige anftändige, gebilbet 
Fenuenzimmer old Gehilfinnen in ein Bubge 
fäft erften Manges bei unaudgefepter Beihäft! 
gung geludt. Mäheres in ber Epmd. 8 Bi. 

in tüd Buchbindergebilfe, melder in Porte 
fewille- umd —— bewandert it, lann beſchäf 
tigt werden, = 

Ein verheiratheter Mann, im Redmen und Schreiben 
bewandert, fucht ala Verwalter oder Magozinier ein 
Stele. Gintritt kann fogleih erfolgen. @eiäkige [hrift 
fihe Anträge unter D. L. 490 übernimmt die Grp. de. DIE 


Ein fslides fleifiges Mädchen, meldes im eine 
Wirtbihaft ſchon erfahren, wird bis Ziel oder 14 
Zage nah dem Biel im Diemft zu nehmen gefucht 
Gafs Infel Ehütt. = , 

Gute Urbeiter auf Näbmalbinen fuht - 

Kart Arzberger, Metanifer, Karleſtraße 101 

Ein folides Mädchen, das in ber Kühe nit um 
erfahren if umd fi wilig ten häuelichen A:beiteı 
untergieht, wünſcht bei einer ordentlichen Herrſchaf 
einen Viaß. Zu erfragen Mariendorſtadt 130, Parterte 















































Ein folide# Prauenzimmer, welches die beten 
Beugniffe aufmeifen Tann, im Redinen und Shreiben 
ſeht bewandert if, wünſcht in einem Laden placirt 
zu werden. Näheres Frauenthorſttaße Ar. 9 

Für ein Kaufmannahans wird eine Abchin fonleid 
geſucht, die aber auch die Haudarbaiten mit verichen 
muß. 











| "in tüßtiger junger Kaufmann, militärfeel, weldher 





‚Sitbert, 


mit Budführung und Kortefponden grünblih ver⸗ 
traut iſt umd Sprachtenntniſſe befißt, ſucht baldiaet 
Engagement am liebften in einem dopfengeſchaͤfte 
&eh. Anträge zub, Z. 15 beforat die Erped d. BI. 

Ein tüctiger Rafirer » @ebilfe wird geſucht bei 
N. Söhnlein, Lalirer, 8. 1377 äußere Banfergaffe. 

Ee wirb bis Biel ein ſolides Mäddhen in Dienf 
zu nehmen gefudht bei Chr. Bergner im der #lara- 
aafle, L. Nr. 932. 

Ein anflänbiges Braurnpimmer, weldes das Weiß. 
mähen grünbli gelernt hat, und befondera mit dem 
Ausbefjern der Wälde umjugeben weiß, eimas Haut- 
arbeit mit beforgt, wird zu pwei größeren Kindern 
His Mitte Auguft geſucht. Zeugniſſe über Gharafter 








-und Brauchbarkeit find erwünſcht. 


Ein junges Mädhen and guter Familie, das der 
franzöfliden Spracht mächtig iR unb im allen häud- 
lichen Urbeiten erfahren, ſucht eine Stelle ald Bonne 
oder Yungfer hier oder audmwärts. Es wird weniger 
auf Lohn, denm gute Behandlung: gerednet. — 
— Ein gewandier Hoinreher findet dauernde Ürbeit. 





Wöhrd Rr. 221, Wohnungs-Brrein. 


— Ein möblirtes Zimmer mit Attkov if fogleib zu 
vermietben. Aafobeviek L. 1147. 


| Ein freundliches, fbön möslirtes Hımmer ıft jo, 


fort zu vermiethen. Preis dt/, fl Iherefienplop 604, 
Ein möblirtes immer mebt Akon If täglih zu 
vermiethen. Katbarinenkloer L. Rr. 590. . 
 Rofenau 105 if eine freundliche bequeme Mob: 
nung zu vermiethen. 


Sommertbeater Tullnau. 

Mittweh den 7. Anauſt 1567. ER” Vebte 
Auffi g des Tannhäufer. Borleptes 
Gaſiſpiel des Deren Eiebert. Nachdem die Koften 
der Anaflattung bereits gedeckt, find die Preiſe der 
Bläpe für die legte Aufführung wie folgt: Loge 36 Fr, 
Nummerirter Siß 24 fr., Gallerienobel 18 8r., I, Pır- 
terre 18 fr, IL Parterre 12 fr, Galerie 6 fr 

Freitag den 9. Auguf: Lehles Gaſtſpiel des Hrn 
Die Direktion, 





Drug der W,Tümmnel’fcen Offigin in Nürnberg. — Erpebitionsstotal 8. Nr. 544 am Rathhauo. 4 


xxxV. Jahrgang. | 


Fr 


Rirnberg, 8 Auguſt 1867. 


Der \rint. Kurier 
erfhrin täglich, 
Sieriel ahtl Preis 
fü za; Wapern 
lLValt.alle Aal. 
Eekintter nehmen 
Vrficlungen an, 


war Anierate bejorgen: g 
in Araaffurt a. WM,; & wort u. 


Freitag, den 9 Muguit; Erifus, 

Bir vie Monate Auguſt und 
September faun af ten „Keinfiidken 
Kurier" bei »llen Pıfl-Anftelten zur Sant» 
pofboten mit 1 fl. 10 fr, abonnirı werben. 








Bom deutfchen Zurnlsferrtagzn Stuttgart. | 


Donnerdtag, den 1. Auguſt. Bon Rürnberg an 
mehrte ih nah und nad die Zahl der Theilmehmer, 
die mit und nah Stuttgart fuhren, woſelbſt fie vom 
dortigen Turnverein und den Schülern des Turnlehrer ⸗ 
bıldungd- Iuftituts feftlich empfangen, mit Feſtlarten 
und Quartierbillets verfehen wurden. Der Abend 
fammelte die Gaͤſte der ſchwäbiſchen Hauptfladt im 
Eiedergarten, wo der Borfland des Stuttgarter Män- 
nerturmvereind, Kaufmann Wiedemann, fie herzlich 
begtühte und hervordob, wie die Stadt ſchon lange 
auf die Anweſenheit der Vertreter der deutſchen Tut ⸗ 
nerei hoffte, die durch den jurhibaren. Ernſt der po⸗ 
Htifgen Lage bis jept verſchoben werden mußte. Dis 
jpät in Die Naht war reges Beben in den ſreundlichen 
Bartenanlagen. Die Freunde aus Norden wollten 
fih ſehen, begrüßen, die bekannten und unbelaunten 
Größen kennen lernen. — 

Freitag, den 2. Auguſt, fand Morgens 8 Uhr 
Borverfammlung im Lehtſaal der neuen Turnhalle 
fatt, Der Borfigende des Bünier »« Ausjdufies, 
Dirktor Dr. Aloz aus Dresden, begrüßt die zahl 
reihe Verſammlunz (204 XTheilnehmer, 160 Turn 
Ihrer) und ſpricht die Hoffnung aus, daß, nachdem 
man bei der jehigem politiſchen Strömung die Bauter- 
fit der Abſichten der Turner erfannt, die wech ſelvolle 
Vergangenheit der Turnſache einer dauernden Zukunft 
weichen merde. — Hierauf erhebt fih der Direktor 
de fol, Dberflubienrathes, Dr. v. Binder, und erklärt 
im  Muftrage des Miniſteriums, daß es der 
Regierung voBer Ernſt if, dem Zurnen eine bleibente 
Stätte in Würtemberg zu bereiten, "um fo die Wehr 
baftigkeit des Volkes zu mehren, und heißt die Ber 
fammlung Im Ramen der Behörden willemmen. — 
Nun nimmt der Borftand-des mwürtembergijhen Landes 
vereind, Prof, Kapff aus Ulaf, das Wort und be 
grüßt mit aler ſchwaͤbiſchen Herzlichteit Die deutſchen 
Bälte aus allın Landen, vorzäglid die Brüder aus 
der Sähmwelj, aus Ungarn, Holland und Livland, umd 
bittet um genaue Prüfung umd jdarfe Beurtheilung 
des wüurtembergiſchen Turnene. — Der Borfipende 
verliedt den Anmelbebogen, womit jeder Cinzelne der 
Berjammlung vorgeftellt wird. 

Um 9 Uhr beginnt tie Borführung von Uebungen 
sur dad f Tursiehrerbildungeinfitut unter Leitung 
des Direliors, Prof. Dr. Jäger. Die jungen Lehrer 
(hier EKüler) beginnen mit Gejang, eilen dann nad 
ihren 3 Buß langen, 7 Piund fäpmweren Eiſenſtäben, 
den charakterifiiigen Zurngerätben der Jäger ſchen 
Schul⸗, und fielen ſich in Stirnteihe auf. Bei den 
Stabgriffen fommandirt Dr. Jäger, bei den folgenden 
Uebungen ift im ‚fortlaufenden Abſähen immer ein 
Ecbüler nad dem andern Beiehlehaber. Es folgen 
als Drbnungshbungen: Rarſchübungen, verſchiedene 
Shrittweijen, Laufen, Schwenklen (alles im firengiien 
Taft, der dur einem Taktmeſſer mur zu leife arige- 





änki 
(Mittelfränkifthe Deitung, Nürnberger Ayrier.) 


aafenftein & Vogler in Aranffurt a, W., Hamburg, Berlin, Wien u. Gafel: die Päger'isr Bud: n. Sandfarten-Hanslung und G. 2. Danbe-& Cie‘ 
. Eugler in Eeipgig: die Erp. d. Bayreuther Tagbl. für Frantreih ausihilehiig die Soeiele gen. d. Ann. Fäucher, Laffite, Bullier & Co. in Paris. 





Woſt⸗ Ausgabe.) ° 


ſcher K 


deutet wird), Eelenkũbungtn, ald Stabſchwünge und 
Stellungewechſel in Schrittform, dann Hauptübungen, 
ju denen Jäger den Sprung, Dauerlauf, Beit- und 
Zielwurf und das Ringen. rechnet. Bri' Dielen Grer- 
eitien jpielt der eiferne Stab immer feine große Rode, 
Die: geringere Zeit wird mit Gerüfübungen ausgefüllt, 
Obgleih die Uebenden wädtend vier Gtumben eine 
feltene Ausdauer an den Tag legen, fo wird won 
den Anhängern der Spieß ſchen Eule bei aller Un« 
erfenmung doch die Bemerkung nicht unterdrüdt, daß 
bie Gerũſtũbungen zu wenig Berũdſichtigung finden, 
Um ı Ußt begibt fi. die Berfammlung jur Ge- 
tafel im die Liederhalle Dr, Klof feiert den König 
von Bürtemberg in einem Trinfjprude, im den bie 


| Berfammlung freubigk einftimmt; Bajjmannevorff 


aus Heidelberg ehrt den Kulnsminifier v. Golther, 
der mit. mehreren Mitgliedern des Oberſtudlentathä 
bei der Tafel erſchienen, werauf v. Golther auf die 
deuiſchen Zurnichrer ein Hoch ausbringt. Rach mir 
teren. Trinffprüden verfügt fiö die Derfammlung 
wieder in die neue Turnhalle, um den Borführumgen 
der Hrilbronner Turnanſtalt, des Gmünber Lehrer: 
jeminard, der Realſchule und dee Eymnafiums zu 
Stuttgart angumohren. Die zur Anſchauung ge 
brachten Uebungen find. wejentlih die wormittägigen, 
und wenn aud bie Heilbronner Turnankalt weitaus 
das Befle leiftet, fo kann das doch die Ermüdung der 
Bufßauer nicht bindern, und dies um jo mwiniger, 
als das Syſtem nicht flufenmäßig vorgeführt wird, 
Um 6 Ubr beginnen im Kremperjaal der Liederhalle 
die eigentlichen Verhandlungen. „Dr. Klo hält Bor- 
trag Über $ 4 Seite 13 der mwürtembergifchen Turn 
ordnung, melde die Geräthübungen für die Alters 
tlaſſen unter dem 14, Jahre ausflicht und Hält ale 
Bertreter der Spieß ſchen Schule, geſtüßt auf Erfahrung 
und mediziniſche Autoritäten, es für eine große Gin 
feitigleit, @eräthe zu vernacpläffigen,, die gerabe der 
Gntrwidelung des Bıufllaftens und feiner Organe jehr 
jörberlich fin®. Die Stabumgen jind eine unmittelbare 
Vorbrreitung auf den Wekrdienft ; «4 jollen aber durch 
das Zumen nist Eoldaten, jondern Männer erzogen 
werben; jeder tüchtige Mann gibt einen guten Eol- 
| daten, Rektor Shmidt- aus Erutigart bemerkt, 
Bucht bei den Anaben, auf feine große Worliebe. fürd 


| 

| daß die Schwaben in den Beräftübungen Baukeljpiele 
fehen und fi vor den Gerüften fürdten, «4. fei Daher 

Turnen und jagt, wie er vom Katheder berabgefliegen 

\ auf den Zurmplog zu einer alten Liebe; bie mülje 


politiſch weife gehandelt, fie dem Volle nicht aufzw- 
drängen. Mit dem Berwerfen des Spfiems werde höch⸗ 
fiens auch nur die Profis abgelhwädht, mit aber 
die Theorie. — Run greift Prof. Jäger, erfhöpft 
von des Tages Lat umd Hipe, zum Bert, jein 
Sydem zu vertbeidigen, weil auf bie antiken 
Geftalten des Niteribums bin, dem -er feine Zurnmeije 
nachgebildet. auf die Nothwendigkeit einer ſttammen 


urie 


zen any bie 
leunigſte u wirt · 
amfie Verbreitung 
uud werden für dit 
breifpalt. Vetitztilt 


a P) ' 1, - 
N mer 215. 
ober be 


r. deren Raum 
su 3 fr, berechnet. 


Donnerktag: Gyriacus. 


s 





Turntag Im Zivelt jur aefelligen Unterhaltung zur 


fammen. ut 
Deutigland. 

m Münden, 5. Auguſt. In feiner heutigen 
Eipung Hat der beſondere Ausſchuß den Art. 20, der 
ſich mit der Ausweiſung befäftigt, und den Beſchluß 
vom 2. Auguft tbeilmelfe nem rebigirt, theilweiſe auch 
materiell geändert, ohne daß jedoch Die vom Ausfhufie 
im Prinzipe ſtatuirte Polizei» Ommipotenz dabei zu 
Skaden gelommen-märe. So wurde die Ausweljung 
von }erfonen, die ihre Geimathäberchtigung nit 
genügend nadjmweifen, nad Umlauf eines 14tägigen 
Qufenthalted-zugelaflen. Berner wurden einige Meine 
Milderungen in der Ark’ jugelaflen, daß in din Fällen 
der Müstorifung wegen rbeitslofigkelt, wegen ſchul⸗ 
Diger Gemeinteabgaben, wigen Mrbeitsjene, Rand. 
flreigerei ae. Me: Beitvauer, auf wie lange audgemie- 
fen werden: Tann, firiet wurde — Ms Schlußartikel- 
gu dem Abſchnitt IL „von der Berebelihung“ 
wurde folgender neue Mrtifel beſchloſſen: Die in vor · 
ſtehenden Metiteln . . . : aufgeführten geſthlichen Be» 
Mimmungen treten für die diestheiniſchen bayeriſchen 
Provinzen im Kraft, die gefeplihen biaberigen 
Ginridtungen bezüglich der in 
der Bfalz bleiben unverändert, Gadlih wur⸗ 
den die Schlußbeſtimmungen zu dem ganzen Geſeh · 
Entwurfe wie folgt.gefaßt: Gegenmärfiges Geſeh tritt 
mit dem... in Birfjamkeit; mit biefem Tage 
erlöjgen alle entgegenfichenden Geſehe und Berord- 
nungen, alſo inebefondere au: Pas Geſe vom 
11. Sept, 1825 „die Helmath betr.”; die Geſehe 
vom 11. Sept, 1825 und vom 1. Juli 1834 „die 
Anfäfgmahung und Berehelihung betr.“ ; das @efch 
vom 24. Dez. 1849 „die Ergänzung des ruvidirten 


‚Sejepes über Anſaͤſſigmachung und Berehelihung ber 


güglih der Scyullehier betr.“ ; die Verordnung vom 
12. Zuli 1808 „unerlaubte Berehelihung im Aus: 
lande betreffend"; alle Ausnahmsbchimmungen im 
Bezug auf die Einwanderung der Juden. (Attikel 
81°) De Bol+St.-@.-B. vom . 10. Nevbr. 1861.) 
Ale am ...... vorliegenden und noch nicht er 
ledigten Geſuche: a) um Erlaubnipzur Anfäfigmahung 
in der Heimathgemeinde find -ale gegenflandeios zu 
betraßbten; -b) um Grlaubnig zur Verehelichung oder 


' jur Mnfäffigmadhung und Verehelichuug in der Heimath · 
| gemeinde find als Geſucht um Austellung des im 


man ihm lofien!, geräth abır dabei in jo leiden , 


' fpaftliche Erregung, dap ein tingebrachter Antrag auf 

| Vertagung der Debatte für ten folgenden Tag fofort 

‚ angenommen wird, 

' Bu Ehren der Feſtgenoſſen rüdte Die Stuttgarter 

‚ Iegendwehr (300) zu Ügereitien aus, während der 

! Turnerbund mit 50 Böglingen in ber ſeſtlich beleuch⸗ 
teten Halle turnte. Diejen Uebungen ſowohl ala den 
Berhandlungen wohnten der Miniſter umunterbrodgen 
an. Gegen 9 Uhr fanden ſich viele Theilnehmet am 


Ar. .... gegenwärtigen Geſehes erwähnten Beug- 
niſſes zu behandeln; e) um Grlaubniß jur Anſäſſig - 
machung oder jur Anſäſſigmachung und Birebeligung 
in einer fremden Bemeinde find lediglich als Geſuche 
um Beriibung des Heimathrechtes in diefer Gemeinde 
nah Maßgade gegemmärtigen Geſches zu bıhandeln, 
— vorbebaltlih des mach erfolgter Berleifung des 
Heimathredhts eiwa anzubringenden Geſuche um Hus- 
fiehung des Verehelihungszeugnifjes; d) um Verleihung 
des Heimathrechtes im einer fremden Gemeinde find 
nad den Beflimmangen gegenwärtigen @ejehes zu beurs 
iheilen. (Abſaz 2 des Art. 28. des Regierungsentwurfe.) 
Die am jenem Tage bereits erworbenen Heimatha · 
rechte find mach den bisherigen Beftimmungen ju be 

*) Biefer qun adſzuhebende rtitel lautet: „arembe, 
welche gegen ortepolipeilihe Borſchtift die Erholung. einer 
Anfentbaltsfatie ober deren redilicitige Verlängerung ohne 
genügenten Entſchuldigungegrund unterkajien, werden . an 
Weld bie zu 3 jl. geftraft. 


— — — —⸗ —— —ñ — — — —ñ — — BT — — — — — — — — — — — — — — 


> Briefe aus Kiſſingen. 


) gegeben werden muß; 


jo daß dası ganze, fo bedeutende Goolequantum nur 


(Sälus ) 
Das Bedürfniß einer Bermehrung der Badeanftalten überhaupt und einer 


| mehrung der - Badelokalitäten nothwendig 


Grmeiterung der f. Salınenbadeankalt inäbefondıre it wohl hialänglich konftatirt, | 


und man gibt fih der Hoffnung bin, daß die. betreffende Behörde baldmöglichſte 
Dorktebrungen in diefer Hinficht trefien werde, um der großen Anzohl Leidender 


bie alljäßrlid von ihren Aerzien zur Kur bichergejendet werden, eine Ürleidterung | 


des Badezebtauches zu verjhaflen, der ihnen unter ben gegenmwärtiaen beſchränkten 
Derbältniffen durch das lange Warten auf Erledigung eines Badezimmers oft ſeht 
perfüünmmert wird. Es if längſt feſtgeſtellt, daß die f. Salinenbadanftalt durd ihre 
iwemähige Einrihtung, welche fie ihrem, als Balneologen rübmlihk bekannten 
Infpekior Herm Dr. Plriem verdankt, unter deſſen Leitung fie feit 30 Jahren 
fieht,; ald eine Heilanfalt erflen Ranges zu betrachten if, und e# bedürfte daber 
nur der Erfühung der eben ausgeſprochenen Wünide, um fie in jeder Beziehung 
allen europäijhen Bädern voranſtellen zu können, 
feine unermüdlige Wirfjamteit an diejer Bateanjtalt ſich viele Zaufendewon Kranken 


allein Für Badezwecke vermendet merden farm, wozu nur eime einfadıe Mer: 
it, mäbrend alle anderen Vortid. 


tungen bereild beſtehen. Mod weniget kann der Koftenpuntt ein Hindernif 


ut Erweiterung abgeben, da bei der ermiefenen Steigerung der Ärequenz auch die 





Dir genannte Arzt bat durch 
| Yreije nicht im Berbältniä zu Dem Gebotenen. 


umd Reidenden, die in ihrem Gebraude Heilung und Beſſerung fanden, zum innigſten 


Danke verpflichtet. Befonders ift es die von ihm erfundene und eingeführte neue 
Erwärmungsmetbode des Mineralwalers mittelit hodgeipannter Waflertänmpie, 
wodurd die einjahen Eoolebäder in 3— 5 Minuten erwärmt werden können, 
dem Bade sinen umbejteeitbaren, nicht genug zu fhäpenden Vorzug verihafit, da 
in Zolge die et Methode die wirkſamſten Beflandtbeile der Mineralioole des Sprus 
de18, Eifen und fohlenfaures Gas unverändert erbalten bleiben, wie jelbfi genaue 
Semifdhe Unterfuhungen erwiefen haben follen, fo dop dur die auf ſolche Art 
erwärmten Bäder dir Witung der Etablbäder nicht nur ericht,. fonterm fogar 
übertroffen wird 
Dr. Piriem die in diefem Jahre nah einem. neuen, noch an feinem anderen Bader 
orte eingelühtten Syſteme eingeriteten Jubalationdtabineite, die Galje und Gas⸗ 
dampfbäber und andere balneoiogiide Enrichtunzen ven anerfannter Birfamkeit. 
Umfomehr Hoffen wir and die Crweilerung der Eoolenbadeanftalt, ale ibr, wie 
wir vernehmtu, bezügllch tes Wefferquantums von Seite der Saline ‚Fein, Hin« 
derniß mehr im Wege fieht, ta der Salinenbetrieb mit der berorfirbeiden  Aufr 


Erträgnifje fih mehren müfjen und dem Inſtitut dadurch die Mittel zur Eelbft. 
erhaltung binreidend geboten werden Bär Unterhaltung und Aufheiterung 
der Aurgäſte ift im Kiffingen reichlich geforgt. ° Der ſchöne Kurgarten, feit einigen 


1. Jahren durch eine neue Anlage jenfeite der Saale anfehnli ermeitert, bietet an« 


genehme ‚ -jhattige Epaziergänge Täglih fpielt mährend der Hurzeit Morgens 


und Abende von 6% hr die ausgezeichnet zu nennende Heinefetter'jhe Kapelle, 


die ein jehr gewähltes Rıpertoire don Muftdücen befipt. Der elegant eingerid: 
tete Gonwerfationsjaal und die Arkaden länge des Kurchäubes bieten Schuß kei 
ſchlechtet Wirterung. An Aopgerten und andern mufiteliihen Produktionen if 
während der ganzen Saifon kein Mangel, nur ſtehen gumeilen die hohen Eintritte. 
In einem Pelrfabinette im Mur. 
hauſe if ven @äften unentgeltlich Gelegenhelt geboten, eine große Anzahl Zeitun« 
gen zu leſen, doch gehört ſchon einiges Blüd dazu, bei der fat zu allen Etunden 


\ beeribenden Ueberfüllumg dieſer Lokalität irgend ein 'gewlinfchres Blatt’ zu Händen 


Auferdim verdankt die k. Salinınbadeanfalt dem f. Anivektor | 


ju belommen. - Gine neuere Eintichtung iſt die-ener fogenannten „Tombola”, 
ines' ‚Blüdshafend mit, anſthnlichen Grreinnften (P:ivatunternchmen), zu dem 
ein Loos 15 Fr. Loft, ‚Der Glüdshafen emibält 5000 Looſt, unter denen fich, 
nah dem, vom Ef. Staataminiſterium d. J geehmizten Biane 5000 Gewinnſte, 
im. Geſammtwerihe von 1000 fl, befinden. Die Berloojung findet unter Aufficht 
des Badelommiſſariate allwöchentlich ein paarmal fat. — Min: antere Gr 
legembeit, einen Gewionſt zu machen, bot ‚die vom Seite des gewerbloechen Kredit⸗ 


| vereins ‚veranftaltete,, am Montag, den. 29, Juli, fattzefuntene Berloojuna ge 


werblichet Brgenftände dar, bei welchet der erſte Preis im admem elegante Wagen 
deſtand — „Bon Zeit: zu Zeit werden die Aurgäſte auch Dur Feuerwerke und 


‘ Iluminationen. des Kurgartens; und der Arkaden erfreut, roeib" Ioptere, von denen 


De bung 4 Saljmonopols zwar nicht ganj, doch zum größten Theile auf ⸗ 


ablid. gewähren und 
Ballons eruht«k 
aber jeher bübı 


eine am Auguſt Rattiand, , einem überaus. imprfanten. Mi 
den hettlichen Sarten durch Tauſende vom Lampen und fagkigen 
zu einem wahren feenfig verwandeln. — Das Theater, klein, 


urteilen, 


Ungehörige des bayeriſchen Slaales, melde 
das Ortsbürgerreht in einer Gemeinde 
der Pialz befipen, erlangen am genannten Tage das 
Heimathrecht in jener Gemeinde nad Maßgabe gegen« 
märtigen Gejehes für fih, für ihre Ehefrauen umd 
für Diejerigen ihrer Kinder, welche nod feinen eigenen 
Haudftand haben. — Sofort ging der Ausfhuß zu der ll. 
Abtheilungdesßefepentwurfs überdas®emeindensejen 
über, welche Wbiheilung von dem Referenten Dr, Edel ber 
titelt it: Bon den Bemeindbeangehörigen, deren 
Aechten und Pflichten“. Es fand dieſe Ueber 
ſchriſt die Zuſimmung des Ausjduffes, und ebenſo 
die Art, a umd b diefer von m Mbg. Dr. Edel ber 
Fanntlih gang umgearbeiteten Abthellung in folgenter 
Baffung: Art. a; GBemeindeangehörige find alle die- 
jenigen, melde das Bürgerrecht oder Heimatharecht in 
einer Gemeinde nah den Geſehen erworben haben. 
Ar. b: Das Bürgerrecht witd durch auddrädlide 
Berleipung von Seite der Gemeinden erworben. Im 
Art. a lich der Ausſchuß nad dem Worte „Hreimatpt- 
recht" die Worte „oder dus Redt dee Mohnfipes“ 
fallen — entſprechend dem Üiber Heimath ꝛc gefaht 
Belläfien. - 
— Münden, 6. Aug. Alſo ſchon im biejer 
Bode ſoll heilen Unteröberg und Baisberg das 
große Ayſterium des franzöfjgröfreigijgen Bündnil- 
tes fi volljishen und damit gleihfam der erfie Saß 
der Duverture zum großen Weltbrand geipielt werden. 
Leider ſcheint das ſchon ſeit mehreren Tagen uxilau ⸗ 
fende Gerät, daß König Ludwig Il, gerade zu 
diefer Zeit feinem Großvater auf Keopoldekron ber 
fugen wird, fh nur zu fehr zu beſtätigen. Heutt 
fagt man fogar, die Reife der ſtanzoſiſchen Herridhaf- 
ten nad Galjburg fol erſt nad dem Rapoltont- 
tag flattfinden,, unfer Monarch würde auch mit nad 
Salzburg geben, dann den Kaijer der Frampofen hei 
fi empfangen und nachher mit ihm nah Barid zur 
rüdgehen, wo 14 unferm König über alle Mafen gut 
gefallen haben fol. Ich gebe diefe Gerüchte mit allem 
Vorbehalt. DxF und wie fie circuliren, it aber doch 
Garakteritifh genwg, um jeden vernünftigen Renſchen 
ju veranlaffen, ernfihaft darüber nadzudenten 
Man verfirht wielfah, meine Ihnen neulich mitge- 
teilte Rachricht über die votaus ſichtlich bald zu er- 
mwartende Beſchusg des valanten Jufizminifteriums 
mit Herrn v. Luß zu deinentiren. Ich begnüge mich 
dieſen Verſuchen gegemüber, einfah von den nächſten 


Boden die Befätigung meiner Rachtichten abju- | 


marten. 

C. H. Rängen, 7. Aug. Bu dem am 26. Aug. 
in Paris fatıfindenden RKongre$ der anf Grund der 
Genjer Konvention zufammengelretenm Bereine hat 
aud der Centralaueſchuß bes Invaliden»Unter- 
füpungs-Bereine für Bayern eine Einladung 
erhalten. Derjelbe bat beſchloſſen, biejer Einladung 
Bolge zu geben und als Delegirte, melde den Berein 
ia Paris zu vertreten haben, ten NRegierungsrath 
Grafen Lurburg und den prakt, Arzt Dr. Shamzenbad, 
beide in Münden, erwäblt. — Wie wir hören, if 
mit allerhöcdfter Genehmigung die bisher als jelbfl- 
ftändige Stelle befichense Nevaltion des Bejcp- 
und Regierungsblatts, dann »e4 Hof- und 
Staatshbandbuds aufgehoben und der Borkand 
derjelben im Auheſtand verjept worden, Die bezüg · 
liben Gefhäjte werden fortbin durch das Etaatd- 
minifterium des Innera bejorgt werden. — Die Ber: 
bandlungen der Bundesliquidstiondfemmijfion 
zu Brankfurt find beendigt. Bayern erhält aus dem 
baaren Bundesvermögen circa 525,000 fl., an Ber. 
then circa 520,000 fl. und ten entſprechenden Uin- 
theil aus den Materialveräuferungen ju Luferaburg 
und Rain. 

Rünsn, 5. Aug. Das fol. Heflager wird Mitte 
d, Mies. nah Hohenſchwaugau verlegt: — für den, 
übrigens noch jragligen Wal, dab der Kalfer und 
bie Kalferin von Pranfreig auf ber Rüdreife won 
Saljburg Wufenthalt bier nehmen follten, ‚würden 
für Ddiefelben (mie ver K. v. m. f. D. und andere 
Bläiter melden) Gemäder im Schloſſe ju Rymphen- 
Burg in Bereitſchaft gefept werden. 

Es murke dem Worfimart Chr, Merendiy in 
Perlenhaus die Ghrenmünze des f. bayer, Ladwige⸗ 
ordend, dem E. preuß. @efandtihafts-Exkretär in Stu't- 
gert, Gtafen Karl v. Doenhoff, das Ritterkreuz I. Alaffe 
des Derdienftordens vom bl. Midael verliehen ; ber 
Piarrer Er. 3. Th. Ageron zu Höttingen (Def. Beiffen- 
burg) auf »ie II. prot. Pfarrſtelle in Berg (Det. Hof) 
verſtht. 

(Beförderungen im Reſſort der bayt. Veilchta⸗ 
anftalten) Ea wurde ber Beteiebels genleut K. Aölig 
in Gunzenhauſen in gl. Eigenſch. zum Oberpoſt und 
Bahnamte Rünchen vwerjeht; Der Abtheilungsingenieur 
I. Widmann in Lintau zum Betriebeingenienr da⸗ 
jelbAR befördert; der Jugen.⸗Aſſiſt. ©. Bentert in 
Ehmtinfurt zum Wbth.-Ing. in @unzenhaufen er- 
nannt, der Mbth.-Ing. und Gilenbahn’aufıktiond- 
Votſtand WB. Hofmann in Nürnberg zum Betriebsing. 


extra statum bejö.dert; der Betriebs-Ing 9. Loh⸗ 
Zabalsamonopols 
\ Rihaltigen Grünte und keinerlei dringendes Bedürf- | Summe mitgebracht habe. 


bauer zu Aſch zur Gifenbahnbaujeftion Echmweinfurt, 
der Mbıh.-Ing. außer dem Gtatus GC. Wiß in Hei- 





zu Hbth.-Ing. außer dem Status, der Ing. -Mffifent 
I. Briiberger in NewUlm für den Ingenieurbezirt | 


Aſch, der Ing-Afient J Racp in Münden bei der 
Gifenbahnbaufeltion Rieebach und Per techn. Gebilfe 
3. Echner in Dadau bei der Kiſenbahnbauſeltion dar 
ſelbſt emannt. Ernanut wurden: jum Poſt⸗ und 
Bahnerpediter der Amtsgehilfe P, Krumpp in Wild» 
polderied, zum Billeteneppeditor der Amtsgebilfe 
G. Hülbig in Yewellim; zu Afjiftenten die Acceſſiſten 
M. Bolf in Hoi, 5. Fiider in Lindau, 8. Mäninger 
in Rürnberg, ©. v. aber in Raijerdlantern, W. Schmepff 
in Hof, ®B. Maul in Kaufbeuren und I. Grill in 
Kaiferslautern. Verfept wurden: die Poſt. u. Bahn. 
erpeditoren A. Brefjelau dv. Brefjensdorf won Marlt- 
Einersbeim nah Hirihaid, H. Dehninzet von Dieth- 
manndricd nah Marfts@inersbeim, E. Koh von 
Hirſchaid nah Planegg u. ©. Acd von Bildpoldsried 
nah Diethmannsried; die Wfliftenftien 9.’ Bagner von 


Rürnberg nah Fürth, I Kelnbefer von Bürıh und 


©. Sprid von Katferslautern,, beide nah Rürmberg, 
B. Alöpfer von Hof nah Münden und 5. Heindi 
von Kaufbeuren nad Ingolftadt. (Berorbnungsbl.) 

Augsburg, 7. Aug. Bei einer geſtern fattge- 
fundenen, zahlreich beſuchten Verſammlung des bich- 
wen Bürgervereins haben die in Stuttgart vereinbar- 
ten Säge einflimmige Biligung gefunden. 

2 Berlin, 6. Auguſt. Die meufien bie 
Ende Mai reihenden Nachtichten aus den La Plata- 
ſtaaten melden, daß der Krieg zwiſchen Brafilien 
und Paraguay no immer mit großer Grbitterung 
fortgefegt wird und ein baldiges Ende mid 

„abjufehen if, weil fi der Arieg zu einem wabrhaften 
Nacentampf, zu rimem Gemepel zwiſchen Regen, Mur 
latten und Gauchos geflaltet bat. Die hier einge 
gangenen Berichte entyalten das entjeplihe Faltum, 
daf die Paragupten bereits die Hälfte ihrer waffen» 
fähigen Mannjgaften verloren haben, und «# wird 
daran die Befürdtung giknüpft, daß zulept nur 
Beiber und Rinder übrig bleiben. Das ſcheint etwas 


ſtatt aufgetragen ; der Berichterſtatter befindet ſich 


aber in Verhältnifien, die ihm eine objektive ruhige 
Sgilderung der Dinge zur Pflicht machen. — Graf 
Bismard kehrt au am Rittwoch noch nidt aus 
&ms zurüd, und die Meijebispofitionen dı# Königs 


find gänzlib umgefloßen. Der Beſuch von Dftende | 


it mwieber wabrj&einlidd geworden. 

Rah der „Beitl. Gore.“ wurden für en Bun— 
desrath Seitens Preußens erſt 7 Mitglieder (Juſtij 
minifterialratö Dr. Page und bie Direftoren der meift 
beteiligten Minifterien), Seitens Sachſtue fämmtlice 
4 Miglieer (Min. v. riefen, geb. Rath Weinlich 
und v. Thümmel, Oberſt v. Brankenflein) ernannt. 

* Das 2. ſchleſiſche Grenadierregiment Ar. 11 gt» 
denkt feinen bei Uettingen gefallenen Kameraden ein 
Monument zu errichten. 

* Düffelderf, 6. Aug. Die heutige „Rheintjche 
Zeitung” iR wegen Rittheilung der bei der geftrigen 
Babhlverfammlung gehaltenen Reden der Herren Bür- 
gers und. Angerfein fonfiszirt worden, 

Hannsver, 3, Aug. Der Rechtsanwalt gFiſchet II. 
erhielt geſtern wom Generalgounernement die Weijung, 
fh bie auf Weiters der Andübung der Prapis ju 
enthalten. 

Hannover, 7. Auguſt. Das General-Bolizei- 
Direktorat lieg die Prejjen der unterbrüdten Lanted- 
zeitung verflegeln umd der General-Bouverncur 
fendete den Redakteur Weichelt nah der Feſtung 
Minden. 

Kaffel, 5. Auguf, Die beute Hier tagende Ber 
fammlung ter jollvereinsländifhen Tabaksin- 
terefjenten (von nahezu 300 Firmen befacht) beſchloß 
die Gründung eines Bereind der deutſchen Tabakin- 
terefjenten und waͤhlte ein 40gliederiges Gomite jur 
Leitung der gemeinfamen Angelegenheiten. Die ron 
Gldinger (Stutigart) beantragte Grür dung einer eigenen 
Bodenjgrijt des Bereind auf Koſten deſſelben fand 
Zufimmung und warb den weiteren Erwägungen dem 


Eomits Übertragen. — Bezüglich der Hauptfrage der 


beabfitigten Einführung der Tabakſteuer wurden 
nachſtehendet Refolutiomen gefaft: 1) 4. Jede neu ein. 
zuführende oder erhöhte Befleuerung der inländiſchen 
Zabafofultur und jete emtfpregenve Erhöhung tes 


jept beflehenden Eingangejolls auf ausländiihe Rob - 


tabafe würde, obgleich dieſe Steuern von felxem ers 
heblichen Belang jür die Etaatsfinanzen fein können, 
die Urfade eines unawsbleibliden Zerfalls zahlreicher 
Griftengen fein, zur Beſchränkung des Tabafafonfums, 
jur Bernigtung des Erportbandels und im Folge ein. 
tretender Arheitdlofigkit zu cimem bedentlichen Noth ⸗ 
Rande der Yıbeiter -füpren. b. Ebenfo wenig würbe 
eine Kabritationd-Aontrol-Rorfumtiond« und Aor- 
ieffionsfteuer fich rechtfertigen laflen. Die Einfütrung 
diefer Steuern würde mit ſteigendem Druckt haupt: 
ſãchlich din unbemittelien und’ ärmeren Theil der Bir 
vbltexung treffen, Demoralifation im die Rachtheile 
de4 Schmuggels im @efolge haben, umd früher oder 
jpäter mit Rothwend gleit zur Einführung des Gtaate- 
menopols hinüberleiten. c. Zur Gimführung des 
in Dentidland liegen überall feine 


dingefeld zur Eiſenbahnbauſeltion Aiffingen verfept; | miß vor, das Monopol wäre «ine verhäsgnißeofle 
— ——— ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


und zweckmaͤßlg tingerichtet, bietet unter Director Bömlys Leitung ein ſehr gut 
nemäbltes Reperioire von Bauberillies, Myeretten, Boten und Quftipielen, die von 
einem guten Perfonal aufgeführt werden, Es dürfen durchaus mur heitere Sachen 
gegeben werden, die tragiſche Muſe it aus begreifliden Utſachen volftändig. bier 
Serbannt. — Der leiblihen Genüfle leben dem Kurgaſte vom Morgen bis zum 
Abend vieltrlei zu Gebote, und juden ihn auch mitunter vom Wege der Kurs 
Das Brod zu feinem Frühſtück trägt er im abforderliden 
Bormien; ſorglich in Papier gehünt, vom Aurgatten nah Haufe — Bormittags 
wintt ihm gar manche gemüshlide Weinfube oder ein freundlicher Garten ju 
einem verbotenen Schoͤpplein, und er macht wenigſtens feinem Gewiffen die Konr 
sllion, daß er Atwas Waffer dazu nimmt; Mittags iſt ed ein famofer Tifh mit | 
46 Serien, wie ſich von ſelbſt verſteht, furmäßig, nur mit Compote ftaft 


ugend abzuleiten; 


2 
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Anomalie in der wirihſchaftlichen Entwidelung Deutſch⸗ 
lands, eim Rückſchritt, daß eine Mafregel dieſer Att 
als völlig kawmoöglich erſcheinen ſollte. d. Aus dleſen 
Erunde deſchließt die Verſammlung, mit al iht ja 
Gebote ftehenden Mitteln dahin zu wülen, daß die 
jeht beſtehenden Berhäliniffe, die fie in Bezug anf den 
KZabafobau, die Tabatöfabrifation in Deutſchland ars. 
gebiinet haben, aufrecht erhalten bleiben und im all 
gemeinen Jatereſſe jedes finanzielle Egperimmt, das 
jur Aenderung derjelben verjucht würde, ju befämpfen 
fei. 2) ZurMusführung dir pos. d der Rejolution 1 
bejhliegt die Derfammlung: Ale Interefientin der 
deutſchen Tabalsindufrie werden hiermit aufgeforder:, 
bei den bevsrfichenden Reichstags + bezw. Zellparla- 
mentswablen nad Kräften dahin zu wirken, daß jolät 
Männer gewählt werden, von welden voraudjufeken 
if, daß fie Steuerprojefte von der in der 1, Rejolntion 
bezeichneten Art verwerfen würden. 

O Vom Main, 7. Aug. König Wilhelm war 
noch in BWiedbaten, als vertraulich vwerlautete, die 
früheren Reijepläne köunnlen wohl eine Aenderung er 
fahren. Es lag nahe, dies mit der faſt gleidgzeitigen 
Naqhricht der Reife des Kalfers Napoleon nad Salj- 
burg in Zufammenbang ju bringın; und man mir 
ſich darin auch nicht getäufht haben, Um 2, ». 
tam dann Graf v. d. Golß ſelbſt nah Ems und 
am 4. d. Graf Bismard. Bir Haben Grund ju 
der Annahme, daß die Beiprehungen mit Dielen Die 
ſchon am 31. Juli zmeifelhaft geworkene Reife des 
Könige nah Ragap völig aufgeben lichen. Das 
Dahriheinlihfte ift im Wugenblide, dab der Aönig 
no eimige Zeit in Ems verweilen und eventutü 
kann in ein Seebad gehen werde. Diefe Menderungen 
werben nicht verfehlen, eime politife Deutung zu ‚er- 
halten. 4 würfte aber doch wohl zu weit gehen, 
wollte man daraus auf eine befonders ernfle Gitua- 
tion ſchlichen. Ohne Bolten ik der politifdhe Him- 
mel allerdings nit, fo menig auch an ein nabes. 
Gewitter zu denken if. Den geänderten Meifedispo- 
fllionen des Könige liegt wohl hauptfächlich zu Grunde, 
daß derjelbe bei ber vorausfigılid bald wieder Ich- 
afteren Altioa der Diplomatie nit in zu loderer 
Bebindung mit feinem Winifterium fein will, zumal 
au eine Menge innerer Ungelegenbeiten der Gnt- 
ſcheidung baren. — In Betreff der Epielbanten 
erfährt man, daß die Regierung geneigt fein fol, 
denfelbin noch eine Brift von 7 Yahrım zu geben, 
und daß die Epiel;,cheifhajten ihrer/eits auf dleſe 
Propofition eingehen wollen. Dob glauben fie dire 


nicht ohne Zuftimmung der Altionäre thun zua fün- 


ner, und merden baber außerordentliche Generalver⸗ 
fammlungen derſelben ausgejdırieben werden, um 
ihnen die ebjuändernden VDerttäge mit der Regierung 
vorzulegen, 

Zur Landfeſtmachung der jhleswig’ihen Inſel 
Röm nebft Hafenanlage und Gifenbahnverbindung 
dieſes Morbjeebafens mit der DOftfee wind fi eine 
Altiengefellihait bilden. 

De ſtroichiſche Staaten. 

Bien, 7. Hug.” Die Deputation des Reihe. 
ratbes hat geftern ihre erſte Sikung im Beijein 
des Miniferpräfisenten- Etelivertreterd Grafen Taaffe 
und des Binanzminifiers Fteihertn v. Dede abge 
balten und zum Obmann den Kardinal» Erjbifhoi 
v. Raufcer, zw deilen Stellvertreter Ritter v. Hso— 
pfen und zum Shriftjührer Dr. ®. 8. Alun ge 
wãählt. Rüdfichtli der Beröffentlihung der Berband- 
lurgen entſchled ſich die Verſammlug für die volle 
Geheimhaltung. 

Prag, 7. Auguſt. Marodni Lify melben: Die 
Statipalterei erließ am Die Bezirfdämter drei ge- 
beime Birkuläre: wegen der nad Rußland reifenden 
zeichen Muffanten, dann wegen Erforſchung der 
ejtchiſchen Studenten, die an der Belgrader Studenten 
Zufammentunft betheiligt ſiad, enblih wegen bes 
Wechſelvtiklehre pwiſchen der Mündengräger Belera 
und anderen Gjedenveceinen. 

"Branftreid. 

Paris, 5.-Aug. Die „Br. Gore.” ſchreibt 
Ueber Waihington hat man bier neuere Rachtichten 
Über die Lage des Hrn. Dano. Der frarjöfiche Ee- 
fandte, welchet die Stadt Merito bis auf Weiteres 
nit verlajlen darf, erfreut fi im Uebeigen der rück⸗ 
fichtarollſſen Bıhandlung und volllommener Freibeit 
in feiner Bewegung Juarez habe die Regierung der 
Bereinigten Etaaten wiſſen lafien, dab er auf eine 
förmlihe Liquidation des Shadens, melden Merifo 
durch die franzöfife Intervention erlitten, verzichte, 
und nur auf der Müderfiattung derjenigen Summe 
beſtehe, welche Ftankreich waͤhrend der Decupation, 
nad dem eigenen Geſtändniſſe dee Moniteur, aus dem 
Lande g-zogen Habe. Dieſe Rechnung fei leicht zur 
maden, und wenn fie beridhtigt wäre, jo mäıde der 
Ubreife die Hm. Dano nichte weiter im Wege ſtehen. 
Man erinnert fi in der That, dab während der Gy« 
pebitton der Monitenr felten die Ankunft eines meri- 
fanijken Coutlere meldete, ohne anzujeigen, daf der⸗ 
felbe eine gemolffe, oft in die Sumberttaufente gehende 
Dos Séchlimmſte bei der 
Sade if, daß, mie man jept hört, dieſe Ziffern nicht 


Salat, der ihm bie 1 oder 2 Ubr frffelt; — der Nachmittag gehört dern Kaffee, 
in deffen Zubereitung den biefigen Neftaurants alle Lob gebührt — und Abends 
bält er c# in tea erfien S Zagen nicht für erlaubt, mehr als eine Euppe und 
nit einmal zwei, mie der fremme Schweppermann, zu genießen, 
bis er fi in der legten Woche von kinigen der Kurgebote emanzipirt und end 
wenn / der Ich'e Tag 

der Neiſeſchein in feiner Taſche ruht — 

Freunde alle Bedenken aus dem Einne ſchlagt und 

wir, daß ihm dir Kur wohl bekomme. 
| Kiffingen, fagt er am andern Morgen, wenn er gemädlich im Wagen fipt — 
aber eim Jahr darauf zieht es ihm fehnjügtig wieder nah der freundlichen Quel 
leuſtadt Im grünen, Ueblichen Saaltthal — 


der Tag der Erlöjung — berannabt, und ſch— 
im Ateiſe alter und neugewonnener 
— ſich bene that. Wünſchen 


Es iſt doch eigentli langweilig in dem 


einmal immer der Wabrheit en haben, ſondern 
oft. um den Cindruck der Mahricht zu beffern, erheb⸗ 
4b üBertrichen worden find, 

eh, Paris, 6. Hug. Die „Prefie" erfährt, 
ba der Gegenbeſuch des Kaiſere Franz Yofeph gegen 
ka 6. Eıpibr. flattfinden fol, — Rächſten Breitag 
findet der Projeh ftatt, den Granier de Gajjagnac 
gegen den Gourrier francais anhängig gemadt 
bat. Es find außer dem Chefredakteur Vermorel noch 
der Gerant, eim andırer Redafteur und der Druder 
bed Blattes im die Klage mit binelngejogen. 

Paris, 6. Aug. Das jrangöflhe Kaiferpaar 
wird Strafburg am 18. Auguſt Früh verlaffen, zur 
Dinerftunde in Salzburg cinteeffen und bis zum 
23. Auguſt daſelbſt verweilen — Fürſt Metter- 
nic reift morgen ab. (Tel. d. W. BL) 

"* Der „Etendard* meldet, daß der merifanifdhe 
General Horran, der lehzte Vertheidiger der im ⸗ 
perialiftifgen Sache in Mexiko, geflern zu St. Razaire 
angekommen ift. 

Paris, 7. Auguſt. Der heutige „Monitenr* 
ſchreibt: Das in Gt. Nazaire angelommene Paletboot 
brachte eine vom $. Juli datirte Depeche des fran« 
zöſiſchen Gefandten Dans in Merito, Yuarey wurde 
demnähft in Merito erwartet, Borfirio Diaz, welcher 
den Dberbefehl führte ,: [dien perfönli geneigt, ih 
mäßig gu zeigen; demungeachtet wurde General Bi 
daurri am 7. Früh in Folge einer Denunziation ver 
Baftıt und noch am felben Tage erſchoſſen 

Die die Franz. Gorr, vernimmt, begt cm Theil 
tes franzöflden Elerus die Atfiht, auf dem ökume⸗ 
niſchen Goncil die Abſchafſung dis Gölihats in An- 
tegung zu bringen. 


Niederlande, 


Antwerpen, 5, Aug. Geſtern wurde bier ein 
glänzendes Per gefeiert gu Möhren der Magge des 
Norddeutfchen Bundes, welde zum erfen Male in 
unferem Safen aufgejogen war, Die hiefigen deut ⸗ 
fen Kaufleute und Spiffiahrte Derwa dien nahmen 
in großer Zahl an dem Felle Theil. 


Delgien. 


Brüffel, 4, Aug. Dem „Br. 3.* ſchreibt man; 
Die Nachrichten aus Zervueren lauten betrübend: man 
befürdptet, daß bie Auszehrung ben Zerflörungsproje 
jener früber jo Frafivollen Natur der unglüdlıhen 
Raijerin Gharlotte um fo rafder vollınden wird, 
— In Baris tritt das Berücht mit immer größerer 
Beſtimmtheit auf, dab Dane in Meriko erſchoſſen 
worben iſt. () Das zmw.ite Kaiſerteich, das 1860 
jme fatale Grmdition unter em Vorwande, bie 
Jecker ſcht Schult einzutreiben begann, dürfte in 1867 
ſelbſt Die Hinrigiung feines Vertreters ungeabndet 
laſſen müſſen. — Auch übır das Loos unſeres meti 
taniſchen Geſandten, des Hin Bloudeel de Cullen⸗ 
broeck, ſchwebt cin großts Dunktl. Die Regierung 


laßt durch eine ihrer offiziöſen Federn erflärn, er 


babe fi vor zehn Monaten nad Europa ringelhifit, 
aber Niemand weiß, wo er meilt 

Brüffel, 7. Auguſt. Der Nord beſpricht eine 
franzöfiſcht Note am die luremburgſche Re- 
gierung, in welder die Unftatihajtigkeit der Ber 
Ihikung de# deutihen Boliyarlamınta beſprochen wird. 

Die vor Kurzem mit einiger Beſtimmtheit aufge 
tretene Meldung, daß für gemiffe Gurmtualitäten eine 
vreußifh-belgiiche Alianz abgeſchloſſen worden, ift für 
die belgiſche Regierung, dem Bernehmen nah, bereits 
der Anlaß eines ausbrüdlicen umd formellen Dementis 
worden. 


Großbritannien, 


" Ronden, 6. Auguſt. Die bie zum 15. Juli 
reigenden Nadridten von. Bera Cruz melden, da 
fein auswärtiger Gefandter, audgenommen derjenige 
der Bereinigten Etaaten (der abweſend if), Die mepir 
taniſche Republit anerfannt bat. Die Wiederwahl 
ded Juareg ſcheint ſichet zu fein. — GEeſtern haben 
die Anhaber der pajfioen Schuld das von Spanien in 
Vorſchlag gebradte neue Arrangement verworfen, 

— Im Oberbaus hat die Meiormbill die dritte 
Lefung palfirt. Im Unterhaus tadelt Sr. Zorrens 
dıe Auslieferungsverträge, zumal jenen mit Frankreich, 
welder die politiſchen Wlüdtlinge gefährde. Lord 
Etanley Hält eine Grörterung für mwünfdensweıth, 
erflärt, er werde nit eine Verlängerung des jehigen 
Yaslieferumgävertrags befürworten, Die BDiskuffion 
wird hierauf geſchloſſen. (X. R.) 


Bpauniem 


* Madrid, 5. Aug. Es if eine Diuarantaine 
für die von Rom nad Wgerien Kommenden errichtel 
— Eine Korrefponden; aus Merifo vom 28, Juni. 
meldet, daß der Leichnam Marimiliand dem preußifchen 
Erfandten überliefert worden if. 

* Man meldet der „Epoque" aus Madrid, daf 
Rarvarg von der Königin die Streichung D’Donnel's 
aus den Gadbred der Armee und die Entfepung von 
allen feinen Hemtern und Würden verlangt” habe. 
Die Aönigin, wird hinzugefügt, ſchrecke vor einer jol- 
den großen Mafregel zurück 

Zürtel, 


Buhareft, 4. Auguſt Auf die gemeinſchaftliche 
Mote der fremden Birtreter wegen des Vorſalla in 
Galacj Kat die rumänische Regierung nun geantwortet, 
und zwar alle Schuld von ſich weg auf die Türken 
gewäljt. - 

Am 12. Muguft wird der Dalo + rumänifhe 
Kongreh in. Buchareſt zufammentreten. Derfelbe 
if eime ziemlich vlafie Nachahmung dee Slaven ⸗Kon 
greffes in Mostau. Es find zu ihm Derteeter der 
rumäniiden Etämme der Walahei und Molbau, der 


Yulgarira Ixbenden Gugovladen eingeladen worden. 
Der Zweck des Kongrefied iſt die Gründung einer 
Atademie, melde eine Einheit der Sprache in Detho⸗ 
grevbie und Grammatik für alle rumäaijgen Stämme 
feſtſtellen fo. 


Telegraphisehe Depeschen. 


* Berlin, 7. Hug. Der „Brovinzial»Korrefpon- 
deng“ zufolge begibt‘ fih der Mönig zu Ende biefer 
Bode in ein Seebad und kehrt Graf Biamard gleich 
zeitig nah Berlin zurück. Die Regierung if, nach 
demfelben Organe, noch ohne Nachricht über die Schridte 
oder das Berbleiben des Geſandten Hrn. d. Magnus 
in Merito, — Zur Deckung der Rehransgaben, heiht 
es weiter, find weder neue Steuern, noch Gieuerer- 
höhungen nothwendig . 

* Blorenz, 7. Yug. Die „Itafie* Tann ver 
fihern, dab dur die MoniteumRote der den General 
Dumont betreffende Zwiſchenfall abgeſchloſſen, und da 
eine Depejge im diefem Sinne nad Paris abgegangen 
fein müſſe 

* Sarid, 7. ug. Der „Moniteur* meldet: 
Eine oom Geſandten in Meriflo, Hm: Dano, über 
Et. Razaire eingelaufene Depejde ift vom 8 Juli 
batirt, alje einen Tag vor dem am 24 Juli ver 
Öffentligten Zelegramme aufgegeben. 

"Maris, 7. Auguſt. Die Heutige Rummer der 
„Branee* ſchrelbt: Napoleon und der Adnig von Preußen 
vreürden in Baden jufammentreffen; Benebetti werte bie 
nach der Seſſion der Generalräthe in Pranfreig ver- 
bleiben; Danovfei nit gefangen, er werbleibe nur 
jum Schutze der natiomalen Intereffen der Mrangojen | 
in Rerito, ' 


Bukowina, Gieber bürgene abs Banatıd, des 
zuffiihen Beflarabien und der in Mactdonien | 


| 


Bermijhteh 


* (Allerlei.) In Arumau (Bölnnen) bat am 
4, Aug. eine Benersbrumft die halbe Stadt in Aſche 
gelegt. (Aruman zählt 700 Häufer und 7000 @in- 
wohne) — In Sadjen erfbeinen ſeit Anfang 
d. 36, 291 Blätter, dbaron 109 politiſchen umd 
lokalen Inhalts; in Peipgig erfheinen allein 127, | 
in Dresden 46 Beitjpriften ; Die größte Auflage haben | 
die Regierungszeitungen, und zwar die Reipjiger Big. | 
6400, das Dresdener Journal 4000 Abonnenten. — 
In Hehingen-ik der Realſchul-Direktort Dr. Pliſta | 
in der ſog. Leimgrube verunglüdt und tobt in das | 
Epital gebradt wo den. — Der Sihubmadermeifter 
Langer in Wien kat fi mit Eyinfali, der Gommis | 
Karl v. ©. in Salzburg mit Strychnin vergiftet, 

Für die Hinterbliebenen der bei Lugau Beram 
glüdten waren bis 1. Auguſt 62,000 Zhir. einge | 
gangen. 


-— — — 


Laged—Ghrenit. 


xX Nürnberg, 7. Aug. Heute fand im großen 
Rathhausfaale die Preifrvertbeilung und der Schlußalt 
für das abgelaufene Schuljaht der hiefigen k. Stubien- | 
anfalt flatt. Die Peplickeit, zu der fi ein ziem ich 
sibleeihes Bublitum eingefunden hatte, wurde durch 
feiten® der Schüler unter Leitung des Enmnaflälge- 
fanglehrers Seren &, Gmmerling jchr gut vorgetra 
genen Geſang eröffnet und gefhloflen. Die Abichieds- 
rede, die Dorzüge Horazens datlegend, belt der Abi 
t;rient Bitjel, die Schlußtede Rektor Dr. Heer | 
magen. Septerer verbreitete fi über die Hufgabe der ; 
Eule, hier der f. Stubienanftalt, patriotiigen Einn | 
ju nähren, auf den Ernſt der Zeit vorzubereiten, bie 
Aufgaben des ftaatsbürgerligen Lebens zum Bewußt- 
fein zu bringen. Dies könne nit geſchehen eima 
dur Erklärung der Derfaffungsurtunde in Elemenfar- 
flafien, durch Beiprehung der Tageöfcagen oder durch 
Baffenübungen, (Tumen iſt felbfturhändlih zu pflt 
gen), fondern dur rechtſchaffenes, tüctiges Willen, 
inabefondere durd klaren Ueberblick der welthiſtorifchen 
Thatfachen, womit die Bildung der Kraft dr Willens 
Hand in Hand zu geben babe, vornehmlich die Pflege 
»4 Sinne für Gehorfam, Geſth, Wahrkelt und 
Zugend, entgegen dem moderhen entfittlienden Sage: 
„Macht geht wor Recht;“ — endli dark Gemübe- 
bildung auf reliziöjer Grundlage, dur den Blauben. 
Am Schluſſe hob der Arber no hervor, daß Pie 
bisherige Aufgabe der Gymnaſien: allgemeine Renſchen · 
bildung, auch für die Zukunft erfirebt, werben müſſe 
entgegen der Anſchauung, die mögliäft viel Fächer 
zum Dienft für Sonderzwecke will: — Die Zabl 
der immatrifulrten Schüler der Anſtalt betrug 450; 
am Schluſſe des Studienjahre find neh vorhanden 
437, und jwar 85 in den vier Gymnaſialllaſſen, 
352 in dem Alafjen der Lateinſchult; 377 Proteftanten, 
41 Katholiten, 19 Ifraeliten. Wbiturienten find «#6 
23, daven 4 mit der erſten, 15 mit ber zwelten und 
4 mit der dritten Rote. 

* Nürnberg, 3. Aug. Für Lugau find bei | 
und eingegangen bon: Ungenannt 30 fr., M, Ch. 1fl; 
2. 1f,R ©. 1; Gefammtjumme 33. 30 fr, 

C,H, Reuerlich bat aud der Raufmann Richterin 
Nürnberg die Bewilligung zur Beranftaltung einer 
Sammlung für die Hinterbliebenen ‘der in Lugau | 
verunglüdten Kohlenarbeiter erhalten, 

C. H, Ründen, 7. Aug Das bei Dem Wett, 
tampf der Militärmufiten gu Paris mit einem zweiten 
Breis gefrönte Mufitforpa des. 1. Infanterie | 
Regiments ift Jurldgekchrt und Hat im joolo ziſchen 
Garten geflern ein Konzert gegeben, wobet auch bie | 
Nufittüde zur Aufführung gelangten, wilche in Paris 
vorgeführt wurden. Das Bublilam._ fpendete dem. 


großen Beifan nun taugt giterne Kafelauffap vor 
Harrach, welder dem Herrn Prof. Dr. v. Per 
tentlofer vom Magiftrate der Stadt Münden 
zum Geſchenk gemadt werden foll, if gegenwärtig im 
Kunftverein ausgeftelt. — Eeit dem 25. vorigen 
Monats - wird der Bauer und SHppothefenfgägir 
Kreuzedet von Huldſeſſen, Bezirke-Mmts Eggenfelden, 
vermißt. - Es liegt die Vermuthung nahe, daß er 
einem AM der Rache gefallen fi. — Die Epar- 
faffe der Stadt Münden mird das neue Etald- 
jahr nicht mit dem 1. Oftober d. 9., fondern mit dem 
1: Jan. 1868 beginnen, weßhalb die treffenden Biafen 
nicht am 1, Dftober d. 3, jondern am 2 Januar 
rähften Jahres ausbezahlt werden. — In Mün- 
ben find im vergangenen Monat Yuli 17,581 
Bremde angelommen. — Das I. Pferderennen 
beim diesjährigen Dftoberfekt finde nEne 
ftatt, das 2. am 13. Dit. Bei Dem Erflen werden 
10, fL eimgeleat und 15 Preife vertheilt, von denen 
die erften in 50, 40, 30, 20 Dufaten mit je 1 Fahne 
beftihen; bei dem Bmeiten werden bei einer Einlage 
ton 2 fl. 12 Preife vertbeilt, wodon der erfie 60 fl, 
der zweite 50-fl., der dritte 36 M, u. ſ. w. bettägt. 
Am 10. Dftober findet auch ein Zrabmeltfahren auf 
der gewöhnligen Rennbahn flatt mit 7 Preifen zu 
80, 60, 50, 40, 30, 20, 15 fl. ud einer Fahne. 

In Kiffingen if am 2. Aug. ein dreljähriges 
Kind ertrunfen, Die Stadt Aſchaffenburg 
fleuert anlaßllch der kgl. Bermählungsfeier ein armes, 
der Etadt angeböriges Brautpaar mit 250 fl. aus. — 
Bei Grit bach (Miekerboyern) wurde am 5. di. 
Nohmittags ein reifender Konbitergehilfe Silber aus 
Ungarn von dem Weridptödieners » Gehilfen Bauer 
meudlerii erſtochen. — Na amtliger Mittheilung 
find bei der Beueröbrunft in Shaufau (29 /S0. Juli) 
88 Haupt- und 109 Mebengebäude total, 6 Saupt- 
und 4 Nebengebäude Iheilmelfe, in dem anſtoßenden 
Beiler Steinpammer 2 Haupt und 4 Nebengebäude 
theilweife abgebrannt, im Ganzen ſohln 218 Gebäude, 
darunter Rathhaus, Kirche und Pjarchaus; 130 Par 
milien ft. 750 Perfonen) find obdachlos; Schaden an 
Grbäuten c. 500,000, an Mobilien <. 300,000 fl. ; 
Derfigerung mur 232,230 fi. 





Bolkswirthihaft, Handel und Berkehr. 

C.H. Im der Oberpfalz geden die Ernte 
arbeiten traf vor fih. Mit dem Etgebniß ift man 
im Allgemeinen zufrieden, nur der BWaizen, meil er 
yar Zeit der Blutht ungünfige Witterung hatte, fol 
gutentheild vom Roft befallen fein, 

Herrieden, 6. Bug. (Witterungsbeobad. 
tung.) Wir geben wahrjeinli märmeren Tagen, 
wenn aud mit Gewitterunterbredung, entgegen. Die 
mit Ausnahme der ſfüdlichſten Grgenden über ganj 
Euroba verbreitete nördliche Bufifrömung, welde in 
lepter Beit auch den Güdoften ergriffen und in Wien 
das Minimumthermometer bis 7,5% zurädgebrängt 
hatte, beginnt unter wellenförmiger Erhebung des 
europäifen Luftmeered immer mehr der entgegen 
gelegten Plag zu machen, wobei ih überall Tempe 
raturgunabme bemerflih made. — Die regenlofe 
Bitterung der Icpten Tage hat dem bereits angekelm · 
ten Aartofjelpil; wieder vertrodinen laflen, fo daß bei 
ben davon ergriffenen Rnollen — was vorzüglich bei 
frügen Eorien und in tiefen Lagen der Fall war — 
meift nur mehr die trodene Fäͤule oder jogenannte 
Räude beobachtet wird. (fr 8.) 


Berantwortliäer Mebafteur : Baptif Gantor. 


Telegraphiſche Couraberichte. 

SFrankfurt, 7. Aug Wechſel auf London 1405, 
BParie 944, Wien United⸗Statee Bonds per ie 
73}; Deilr. Baut uttien 656, Lo. KrebitsHftien 1725 Bayr. 
OfibahnAftien 11615 Ocfte, Deofe vom 1960 697, von 1RG4 
744, 5£ Drfer. Metalliques (engl.) 61, 54 Ole. Nat.-Un: 
lehen 534, 55° Deilt. Metaligues — 53 Bapr. Anleihe 1004, 
u bo, 434, 48 Brümien-Anleihe 84, 45 Brundrente KR; ; 
“lijob. Prior, L Em. 73,, Napoleons 9.244, Viündpener Anl, 
105, fenerjteir Metall. d. 1666 474, 

* Berlin, 7. Aug. Lukw⸗Verb.⸗Elſenb.⸗Attien 149;, 
Rorbb.Attien 9z, Dent Atang. Stantsb.-Aftien 1244, Welt: 
bahn / Attlen 50, 5R Fire. Anl. 1084, 44 do. 9%, 58 Deil, 
Vietalliques 46, 5% Oefir, Ratiomal 55, Dejtr, fl. 500 Looje 
vb. 1860 694, bo. j1.100800fe vw. T1R64 Air, Süber- Anleihe 
604, Jial. Anleihe 494, Inöder amerit, Bende 774; 44 Bapr, 
Trämien Anleihe y. · Depr. Krebitiftien 724, Galizier 
9, Lomrbarben ‘394; ni Augsburg ——, Fraut · 
far m, London —.—, e — — Win —. 

“Wien, 7. Aug. 55 Metalliques 57.20, 55 Nat. 
Ainieben 68.10, Oeitt. J. 250 Looſe v. 1854 74.75, fL 100 
Krebitioofe v. 1856 125.50, fl. SON Lonje m. 1860 H6.60, 
fl. 100 Looje d. IRA 78.90, Banf:Aftien 704, Kredit Aluen 
13.90, Donandampfigiffi.Mltten 454, Ochrsjranz Staatäb.: 
Aktien 23180, Noreb,efiftien 169 50; Mechfel auf Auns 
burg 105.—, London 125.60, Parts 50.—, Frankfurt eh. 
15.25, Napoleons 10,07, Äteuerir. Metall, ». IA66 59,6, 





* Rewporf, 6. Auauft. 


@olbagis 140, Wechſel 
Bonbon 1094. Bowbs 1134, ’ nn auf 





Rura'ıra, broc. bay Obl, weit gam · 
Abrigen SS upert — — , mit balbjähr. Eousans 94 
93; dere. DEL mit gen) Koup. — —, mit e 
op, AT ES. Auıoc, rung, Obi. 59 =. 3;prec. Obl. 
--: Benfaf en 40 > Apr. Panbbr, Sy Sg; vollenden. 
Dibihnakiir 1165 116 Sürnbera » Hürtter Glfenbahn- 
Aitien 350; Rayet. 45 Pränien»Loofe BR; BRj; Ans 
Ghigenhaufer Efenbahnisofe 11 -— Gelbfronm i6r, Zw 
enien 5.35, vr Eriehrisb'or 9.574 Pijiolen 9.45, ball 
OS, Mr. Yary. rem Faijafrteise 1.45, 
8", Benin ar. WILD. — — 
— ———— —— — 
Anzeigen. 
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Zu vermiethen. 
‚Ein elegantes Logia mit Laden am Mari if jo. 


8. Aug. 


Nufittorpe, welches noch zwei Konzerte geben wid, Duteau von Büttuer, Bindergajle. 


Bom 
Rönigl. Nentamte Nürnberg 1. 
werden im Geſchäftelokale des mitunterfertigten Forſt ⸗ 
'amts, L. Rr. 854 beim Prauenibore dabier, am 
Freitag den 9, Auguft 1867, 
Nachmittags 2 Nhr, 
einige Centner Rafulatur- (Schtelb · und Drud:) Par 
vier an den Meifibietenden berfauft. 
Nürnberg, am 6. Auguſt 1867. 
Kol. Kentamt Nürnberg II: Mal. Fotſtamt Laurenzi! 
Windiſch. v. Crailsheim. 


Verwandte und Freunde benachtichtige ich bier 
durch, daß meine liche Ftau Emma, geb, Göſchel, 
vn. Nacht von einem” gefunden Mädchen entbunden 
wurde, 

Nürnberg den 7. Auguf 1867. 

Sigmund Soldan. 


Dankfagung. 

Für die ehenjo zahlreiche als ehrenwolle Begleitung 
unjeres verforbenen Gatten und Baters zu feiner 
Grabesruhe flatten wir allen Verwandten, Freunden 
und Belannten desielben, insbefondere für bie liche 
volle Theilnahme der verehrlichen Rachbarſchaft, den 
Herren des Rotbjgmiedegemerbes, ſowie aud der Ge⸗ 
fenfgaft XIII unferen herzlichſten Dank ab. 

Die tieftrauernde Wittwe 
Urſula Ammon nett Söhne, 

Zuglei made ich die ergebenfe Anzeige, daß ich 
das Geſchaͤft meines feligen Mannes in gleicher Weiſe 
wie biöher mit meinem Sohne fortführe und bitte ich 
deshalb, das biäherige Bertrauen and auf und zu 
übertragen. Hohadtungsvonk 

Urfula Ammon und 
Earl Ammon, Rothſchmiedmeiſter. 


»Dauh 
Für die zahlreige Begleitung der irdiſchen Ueber 


ee 
| 





tefte unfered theuren Gatten, Vaters, Eohned, Shwa- |" 


gerd, Onfeld und Pathen, 

Herrn Johann Obmann, 
jur leyten Raheflätte erflatten wir allen werthen Ber- 
wandten, freunden und Belannten des Berblicenen 
unjern tiefgefühlten Donk. Es bot und dieſe befon- 
dere Theilnahme den einzigen Troß in unferer Alage 
um den geliebten Verblichenen, deſſen Andenken Eie 
alle wohl bewahren merben. 

Nürnberg, den 6. Auguft 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag meiner undergehliden Schweſter, 
Fran Anna Margaretha Hurfl 
ben 7, Auguft 1566. 
Ein Jahr, gelichte Schweſter, it verſchwunden, 
Seit in ver Muttererde kühlem Schoof 
Du Rube nad des Lebens Muh'n gefunden 
Und daurrkd Heil nah wechſelvollem Loos ; 
Kein banger Kummer drückt Dig mehr, kein Jammır 
Trübt mehr den Frieden Deiner engen Kammer. 


Du jhlummerft janft großen Tag entgegen, 
Der und vereinen wird vor Gottes Thron; 
Dort wird nur Geligfeit das Herz bewegen, 
Bon dort winft Diinen Tugenden der Lohn, 
Die Lieb‘, in der Dein Herz für mi geſchlagtn, 
Dort werden wir fie ums entgegentragen. 


Schlaf fanft, geliebte Schweſter! Gottes Frieden 
Schlithß' jdirmend Deine theure Hüfe ein. 

So lang’ mein Pilzerdafein währt hienieden, 
Bird mir Dein filler Hügel heilig fein, 

Und tantbar werd’ ich immer Dein gedenken, 
Die Gott au mir die ew'ge ARub’ wird fdhenken. 


Freie religiöfe Gemeinde. 

Die naͤchſte Monateverfammlung, in welcher Bere, 
diger Uhlich aus Magdeburg eimen Bortrag halten 
wird, findet Donnerstag, den 8.» M., Abends 
8 Uhr im Saale des Gontumazgartınd fait. Diejelbe 
if für Jedermann jugänglid. Der Borfand. 


Haupt-Schübengefellfchaft Nürnberg. 
Sämmtlihe Mitglieder der Geſellſchaft, melde das 
3. bayerifhe LandesSchieſjen in Augsburg 
mitmaden, wollen fih gefähisft nächſten Donnerstag 
den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr, zu einer Beſprechung 
im HetelHimmelsleiter einfinden. 
Rürmberg, den 6. Yuguft 1967. 
y Die Ehüßenmeißer: 
Gtäbtler. er ſteed. 


„Musikalischer Verein 
Donnerdtag, den 8. Hugufl, 
Regimentömufif der Fol. Landwehr 


in der Rofenau. 
Anfang 7 Ubr. Der Borftand 


Vrivat· Unterricht im Englifchen 
etselt A. Gibsone Marplap 182, 2 Tr. 
@mpyfehblung. 

Unter zeichnelet empfichlt feine zu Wuszügen in 
loco jemohl als aud zu weiteren Zransporten bel 
eingerichteten Möbel: Transportwagen zu gefälliger Be- 
nügung und verfpridt Die billigflen Breife. 

. Baier 
in Etlangen vis-A-vis der Wolſſchlucht. 

Bei Untergeichnetem if von heute an Suljbader 
Rongenbrod zu haben und empfichlt ſolches zur ge- 
fälligen Abnahme, , Bädermeißker, 

Sergſttaße 8, 426. 


’ 
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Bir Unterzeihnete warnen hiemit Jedermann, ſich 
an dem Obſte auf den Bäumen an der Bayreuther 
Etraße zu vergreifen, indem mir Waͤchter aufgeftelit 
baben und Eontravenienten unnachſichtlich der Behörde 
jur Beftrafung nad Art. 234, 285, 296 des Straf 
Gejepbuches übergeben merben. 

Nürnberg, den 5. Auguſt 1867. 

- Die Obſtpächter. 
Dr EBENE ET RT 


Stridbaumwolle 
in allen Farben umd Gtärfen empfiehlt zu 
Fabrifpreifen wWiw. Rang. 
L. 406 nädft dem wegen Thurm. 
SET EEE EEE TEEN 
Feine Vanille-Chocolade per Pfd. 20 kr. 
in ganzen und balben Pfundpecketen 
it jorben wieder angelommen bei 
Julius Heller am $Halıribor. 


Sein Lager gelagerter in. und ausländi- 


fer Eigarren und Tabake bringt in em ⸗· 


epiehlende Erinnerung, befonders macht die verehrlichen 


Herten Raucher auf jeine jo beliebten Nr. 26 à It, fr. | ° 


| In der neulichen —*2*5 jum Bit 


per GStüd und Rr. 24 5 Stüd um 6 fr. aufmerffam | 


— — 

Stricbaumwolle in allen Rummern, Barden 

und Melirungen, prachtvoll gearbeitet, empfichlt zu 
billigften Preiſen ' 
Jullus Heller am Halertbor. 





' uch dauernd zu eribeilen: Malländischer Han 
' balsaım zu W und 4 fr; Enu d’Atironna 
| er flüffige Ebönbeitäfeife zu 20 fr. und 4Ufr.: Das 


| 
‚v 
| 


; ‚ feinfte, farbreichfle Qualität, 
Amin, den verſchiedenſien Muancen, troden | 


in Aryfallen oder aufgelöft in färfft concentririer 
Baare 


Saflorcarmin, Prima: Qualität, HiligR bei 
Wilhelm Salat. Weinmarft 307. 


Weisse Taube. 
Donnerstag, den 8. Auguft, großes Concert von 
der Thenterfapelle, Bur Aufführung fommt auf Ber 
langen u. A.: „Prager Stommblätter“ , großes Pat 
pourei von Romjad (mit beugalifchem Heuer 16.), 
Duverture zu „Hamlei“ von Bad, „Die Ball“ von 


Shäller, „Dir Garneval von Benedig’ , Burlerque | 


für Orcheſtet x. x. Mnfang 7'', Ubr. Getree 6 fr. 
LT) . Steinhäußer. 
Stadt Lauf. 
Donnerdlag, den 8, Aug, Leberflöße mit 
Doppelbier, dann Muflt- und Bejangs-Unterhaltung 
des Hrn. Nelsberger und Geſebſchaft, Anfang 8 
Ur, wozu ergeben einladet A. Mbend, 
Gaſthof zum Ludwigskaual in Goflenhof. 
Morgen Donnerdtag große Produktion mit 
Mepeljuppe. Anfang 5", Ubr, 


Zwei MWirtbatafeln mit Abornplatten und mehrere 
Birthihafts-Utenfilien find zu verfaufen L. 701 
KRübneriegäßchen. 

Eine. Circularmaſchine, auf weicher große wie 
tleine Gegenftänte geſchnillen werden fönnen, ſteht zum 
Verkauf 

Ein Eopha, 6 Keſſel, Kommode, Ti, Eekretär, 
Alewerihrant, Walhtiih, Auüchtuſchränkchen, 6 neue 
Stühle in eine Birtbibaft tauglich, 2 Betiſtellen nebſt 
einem großen Arbeitatiſch, werden ganz billig verkauft. 
Reue Saſſe S..1237 1. God. _ 

&4 wird eine Bäderei auf biefigem Plage zu fau« 
fen gefußt. Anjablung fl. 5—6000. Schiſtliche 
Anträge unter Chiffte G. M. 70 erbittet man ſich 
durch die Ep. d. DI 

Auf einen Berib von 26,000 fl. werden bis naͤch⸗ 
fies Biel zur ganz fieren Stehe gegen 6 pEt. Hin. 
fen 1000 fl. zu cedirem geſucht. Reflefiirende wollen 
ihre Mrefien unter A. B, 120 in der Etp. d. Bi. 
hinterlegen, 

50 fl. werden auf drei Monate gegen Mesiel 
und gute Zinfer zu entnehmen geſucht, au kann auf 
Berlangen monatli 16 fl. abgejahlt werden. Näheres 
unter Adreſſe G. K. Pr, 101... 


Es werden 100 fl. gegen genögende Eidierbelt 
auf BWedhfel ſogltich gefucht. G:f. Offerten mit D. E. 
briorgt die Cxped. d. Di. 3 

Ein junger Kaufmann, der verjchiedene Agenturen 
und Gommijfiondlager in gangbaren Artikeln bat, 
und nad Nürnberg zu ziehen gedenft, ſucht einen 
Afiocis (wenn auch nicht gerade Kaufmann) mit ciaigem 
tisponiblea Dermögen. Brancs-Dffeeten unter A. G. 
Mr. 10 befördert die Ep. d. Bi, 


Ein thätiger, junger Mann, der ſchon für ver 
ſchiedene Hänfer gereift bat, und febr pute Beugnifle 
befißt, ſucht Stelle. Eintritt, wenn erwünidht, fogleih 
Franeo + Offerten unter B, Re. 12 beforgt die Gr» 
Bl. 

Ein junger Mann, welcher ſis durch auegezelch— 
nete Zeugniſſe über feine Verwendbarkeit in jhrlit 
lihen und redhneriihen Mrbeiten auéweiſen tan, | 
wünſcht eine geeignete Etehle, Gefällige Offerten er 
bittet man unter L. A. 24,966 dur die Grp. d. Bl. | 

Zur Ziuimerprofeifion wird unter jehr | 
annehmbaren Bebingniffen von foliven Eltern 
ein Lehrjung sogleich arzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein Einſteher 


auf 4 Zahre aum 11. Anfänterie» Regiment wird ge | 
ut. Ohne Unterhaͤndler Mähıres Norhrs No, hier | 











| jumehmen geſucht 














Empfeh 
ausgezeichneter Coiletteartik 


Anadoli oder orientaliiche Zabnreinigungsmafle 
Släiern au 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln au 
und 9 fr. Mebt als alle andern Mintel dient es, um 
Zähne auf die jdmergloiefte und unihädlichke Weiſe zu 
nigen und klendend weiß wie Gljenbein berjwjiellen und 
aleich das Zabnfeiich fer und geſund zu machen; BE 
de Mille fleurs ju 6, 9, Hund 36; Extr 
d’Eau de Cologne triple ü 9, 
Esu-Bouquet iu 12 fr, 24 fc und 4 fr: E 
senee of Spring-Flowers, zu 15 fr. und 30 
das Glas, wofür in Parts und Fonden das Dreifacht brza 
wird. Wenige Tropien biejer kömichen Parfümerien, me 
mit der aröpten Gorjalt bereitet werden, find bimteiche 
dem Waihwaifer, ber Leibwäſche, Lafchenucheln, Kleide 
Handihuben sc. den lieblichſen und erauidendfien Wohl 


Eis-Pommade ü 12 fr. 
Die längft anerfannte Borsüglichteit Di 
ittel ma 


wig zu 15 fr.; 

24 fr. dat Glas, 

fer renommirten a aber ai cesme tiſchen 
jede weitere Anpreifu afi 

Earl Sreller, Karlsftraße $, Ar. I 

nähft dem bayr. Hof in Nürnberg. | 


Fürtderfirafe Nr. 166b it zu leſen fait: Privati 
Heider — Söneidermeifter beider. 


Ei te Weifnähmafchine if billig ze 
Fr — huaidine ift billig 2 
Ein Flaſchnet juht auf Manufaktur oder anden 
Arbeiten Seſchäftigung. Epitalplag 365 2 Stiegen. 


Ein Konditorewehilfe, welchet auch in der Beh: 
füpnerei Erfahrung‘ hat, findet umter annehmbare 
Bedingungen dauernde Kondition, Näheres bei 

J. F. Boß, Konditoreiwaaren ⸗Fabrik 
— — 

Ein tüdtiger Buchbindergehilfe, welcher in Borte 
fenille- und Papparbeit bewandert iſt, kann beidäf 
figt werden. 5 

Einige Eoloriflinnen, aber mur ſolche, weld 
Borzügliche® leiften, werden gefucht. Wrbeitäproben 
find vorzulegen. 

Solide Mädchen werten jum Borftenflauben an- 
WB? fat die Grord. de Die. 

Eine gewandte Kellnerin wird die Ziel ım Dienf 
iu uchmen auch. Mäbrres im der Erp. 36. Bis. 

Eine zuverläffige Aöchin, melde aber die nötbige 
Saudarbeit mit verfieht, reird in einer @artenmirtb- 
ſchaft in Dierft zu nehmen geſucht bis Biel oder 14 
Tage rach demjelben 

Ein junges Mädhen aus anftändiger Familie, 








welchta ſchon längere Brit in einem Eprgereigefkäft, 





\ bei einer foliden Herrſchaft untergulommen. 


dann in einem Komditoreigeftäft ferwirte, fi über 
Treue und Eolidität autweilen und empfohlen wer⸗ 
den kann, ſacht baldmöglicft in einem Laden wiede 
eine Stelle. Geiällige Offerte erbittet man fich * 
Chiffte St. durd die Epp. d. BL 


Ein treues fleifiges Mädchen, meldyes in der Rüde 
und in allen weibligen Arbeiten erfabren ift, wünſcht 
bis zum Ziel bei «iner joliden familie unterzutom- 
men. L. Re. 60 unterer Bergauer-Plap. 


Ein jelides Maͤdchen, meldes in häuslichen Ar- 
beiten gut bewandert it, ſucht ſogleich oder bis Biel 


Mäberes 
1372 äußere Lanfergafie. 

Ein folid+e Frauenzimmer wünſcht als Ladnerin 
oder Hausbälterin eine Stelle zu erhalten, oder fonft 
bei einer Dame ein Unterfommen zu finden. 

ine Meine, ſtile Familie ſucht am Allerheiligen 
in der Räbe des NReuen- oder Mobrenibors in fonniger 
Lage ein Logis. Bu erfahren unter Ghiffre B. dur 
die Erped. do. Die." 


TZafelfeloftraße II Nr. 10 
iſt eine freundliche Wohnung, die einzige im der Etage, 
von 3 hHeijbaren und 1 unbeigbaren Zimmer, nebfl 
allem dazu Behörigen bis Allerheiligen zu vermiethen 
auch kann davon eim feparates, beijbares Zimmer br 
fonders vergeben werben. 


Zwel Wohnungen find zu vermiethen bie Ziel Alır- 
heiligen eine größere und eine Mleinere. Nr. 25 im Wöhrd 


In einem meugebauten Haufe an der Fauferfirafe 
find dis Ziel Lorenzi drei Wohnungen zu vermieiben. 
Zu erfragen Möprterthorftraße 8. Nr. 1508, 

8. 164, Hof der Augufiftraße, iR der obeifte« Stod 
an anftäntige Beute auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Preis 60 fl 

Am Sallertbore ift ein Yogis von 2 Himmern, 
Küde sc. zum Preife von 100 fl. ſoglelch zu wer 
mietben 


In fhönfter Lage am Mayplap find für folide 
SHerien-[Kön möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Verflofjemen Conntag wurde ein goldener Reifring, 
mwelder die Ebiffern T. W. 1858 trägt, verloren, 
um defjen Nüdgabe gegen Belohnung freundlift ger 
beten wird. Mäberes in der Erp. d. Bl. 


Roſenau 105 ift eine freumbliche bequeme Wobr 
nung zu vermieiben 


Eommertbeater Tullnan. 
Dornerdtag, den 5. Augufk Benefize-Borftellung 
ter Sängerin Mathilde Falkenberg. Zwei Mann 
von Heh. Diiginal-Poffe mit Gejang von Langer 
in 3 Alten. 


mit einer Anzeigen» Beilage, 





ee N REES °C: ARBEREFUE TR: RHEGEIL ER TORE BER HERE VO HERR 
Di der WE. Kümmeligen Offizin in Würuberz — Fr, etiond-Pafal 8, Mr, 544 acı Ralhhaus 


Beilage zu Ur. 215 des Fränkifchen Kurier. 





Mr. M. 399% /y,. 


— 


Bayer, Anna Margarethe, Depot · 
verwalterdtodter, und die Kuratel 
ihres aufjerchel. Kindes, 
gegen 
Daubinger, Fr Büttnergefellen 
von Reufelingöbad, 
pet. pat. et alim. 

In nebenbegeichneter Sache wird dem Bellagten, 
deſſen gegenwärtiger Hufenthaltöort diedorte unbefannt 
if, eröffnet: 

1) >. er zufolge des klägeriſchen Untrages vom 

9. 24. Mıs. hiedurch beauftragt sei, Die feit 
30. Dftober 9866 rüdkändigen Aindesalimente 
mit 34 fl. und Koften zu 7 fl, 55 Er, binnen 
14 Zagen bei Gpekutionavermeibung zu bezah ⸗ 
len, und die Duplifate der Mägerijhen Anträge 
in biesgerictltcher Rigifiratur in Empfang ju 


daß er innerhalb 14 Zagen einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zur Empfangnahme fünftiges Berfügu 

dabier aufzuſtellen bat, widrigenfalla folge 
lediglih an die Gerichtötafel —— und fo 


— 


ale ipm richtig zugeheilt erachtet würden. 
Rümberg, den 17. Juli 1667. 
Der königliche Stadtrichter: 
v. ⸗ 
Socd. 


Zweite Zwaugẽverſteigerung. 

Im Auftrage des tgl. Beſittagerichts dahiet wird 
das im ber —— Thalgafje gelegene Haus 8. 1047 
dahier, welches im guten baulichen Zuſtande fi) be 
findet, zu einem großen Gewerböbetriebe. geeignet, mit 
8450 fl. gegen Brandſchaden verfigert und auf 
11,500 fl. geihäßt ift, auf weldem ein Forſtrecht im 
jaͤhrlichen Bızuge von 2 Mäf weichem Gheits, 
1'/, Mäß Siocholz und 100 Bund Wellen ruht, 
belaftet mit eimem jährligen Eigengelde von 3 fl. 
15 fe, zum kal. Rentamte und mit einem jährlichen 
Ganon von 25 fr. zur biefigen Gtadifämmerei mit 
—— auf 5. 00 ff. des Projchgeiches vom 

November 1837, dem zweitmaligen öffentlichen 
Beitaufe unter den im Termine bekannt gemacht 
toerdenden Bedirglungen unterfielt. Hiezu ik Termin 
anberaumt auf 

Diontag, den 19. Auguft d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
auf der Amtskube des Notars (Lit, 8. 675 
Stildgafle). 

„Im diefem Termine erfolgt der Zuſchlag ohne 
NRüdfiht auf den Shäpungsmwerib, jedoch workehalt- 
lich des den Hppothelgläubigern zuſtehenden Gin 
löfungsrchtee. . 

eng den 26. Jull 1867. 

Der lonigliche Notar 
Lindner, 


Bekanntmachung. 
Bom 


unterfertigten Föniglihen Notar 
wird aus Auftrag 24 gl. Bezirkögerihts Nürnberg 
eine reale Badereigerehtigleit an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft und hlezu Tegfahrt im diedamtlicher 
Kanzlei L. Rr. 332 bezielt auf 
Diontag den 19. Auguft, 
Bormittags '/,12 Uhr, 

Der Ehäpungsmwerih jenes Nealredhts if 400 AL. 

Die Berfteigerumg richtet fi nah den Vorſchriften 
der 8$ 96 mit 98 und 102 ber Progefnovelle vom 
Jahre 1837, und & 64 des Hnpotbefen-Wejches vom 
Jahre 1922. 

Steigerer haben fih auf Begehren über Avdentität 
und Zablungsfähigkeit ausjumeien. 

Nürnberg, 23. Juli 1867. 

Der königliche Notar: 
b. 
&.Mr. 368. 
Bolauntmadhung. 
(Zmwangdverfteigerung betreffend.) 

In Sachen Liebel ./ Büttner wegen dorde 
rung verfteigere id im Auftrag dee f. Bezirkögerichte 
Nürnberg am 

®: 


im Saae'ſchen Gafbaus zu Diepersdorf die nachbe · 


zeichneten Realitäten : 
+ Gteuergemeinde Diepersdorf: 
Katafterfeite 275%, und 275',/, 
Lit. A, Anmelen Hans Rumner 59 in Diepers 
borf : 
PlanıRt, 100%, 0,06 Zum. Gebäude, Wohnhaue 
mit Etallung, Ehmeinftall und Hofraum, 
BlanıNr. 100 b., 0,52 Tom. vopfengarten. Mittel · 
feldader, der Stablgarten, 
aufammen auf 1500 A. tarizt. 
Der Hinihlag erfolgt in biefem zweiten Ber 


fleigerungetermin ohne Rüdfiht auf den Schaͤßunge ⸗ | 


werth. Im MUebrigen wird auf bie biedjeitige. Ber 
Fanntmahung im obigen Betreff vom 14. Mai curr. 
bingemirjen. 
Altdorf, den 21: Juli 1867, 
Ber Pöntalide Motar: 
ſtarl Maier, 


N Eine Bafmang wird zu Laufen’gefuht. Nähe | der jofort 
L 


= } 

5 

berg, 
© 
Popp in 

—— 

J fi 

| 

| 

i 


„Express - Compaznie.“ 
Zu den bevorfichenden Umzügen halten wir unjere (rotge) Dienftmannfhaft zum 
Kal. Bay. Stadtgerichte Nürnberg. Berpaden und Transportiren von Meubelu und Gegenfiänden aller Urt, wozu eigens 
erbaute Federtaſelwägen bereit fchen, beitens empfohlen und bitten gefällige Aufträge 
ı möglihft bald im Gompsoir, Winflerftraße S. Mr. 37, nieberzulegen, damit wir rechtzeitig 


* geeignetſte Dispofition treffen können. 


Durch beſonders geübte Leute können wir ſowohl im Berpaden als Trauaportiren 
von Meubeln jeden Auſprüchen gerecht werden 


Aug ſtehen a g3 große Packtörbe BDerfügung. 
Die Bien = —5* Compagnit: 
Niggl . 
Ba Ba Gb en 
A. W. Wüst, vorm. Sampammer, 
Unf$littplag L. 1511. 


beiten. 
ten, 


nen andere ara erfolglos 
Kranke — 
Jodſoda a 








Dieje a m von ſo ———— — 


— — Bäder — 


€ veraltete, barinä 


Yale an und Jedſodaſchwefelwaſſer) ſowie dad daraus 
buch ———— gewonnene 





Bei jeht günfliger Jahreseit empfehle ich Die in meiner chemiſchen Produkten ⸗Fabrik gefertigt merbende ı 
pecies für Eohlenfaure Eifen:Bäder, 


über deren —— vortheilhafte Anwendung in allen Kraufheiten, wo Eiſenbäͤder unter ärztlicher Verord ⸗ 


nung dienen, als , 


in hyſteriſchea. aichtiſchen Uebeln, Lähmungen, Bleihfuht — nicht allein der ftets 


vermehrte Verbtauch, a auch vie günftigften Zeugniſſe mehrerer Herren Werte, fowie derjenigen, welde 


folge benüpten, Beweiſe liefern. 
jenen Beſchaffenheit leicht verjendet werben ; 


Diefe Materialien können in ihrer trodınen, 
und dienen nad ihrer Auflöfung in hinreihendem Wajler als 


feinem Berderben unterwor« 


tohlenfaures, eifenhaltiged Bad mit gleichem Nupen, wie die Fräfrigften Mineralmaffer. 
Durch diefe Ingredienzien wird imsbefondere denjenigen Perſonen, welcht nicht in der Rage find, Bade⸗ 


reifen maden zu können, 
ju können 


ein bemährtes Mintel geboten, fi zu Haufe felbft dergleichen Bäder betienen 


Eine Gebraußsanmelfung beiagt das Nähere. Mreis des Paquets für 1 Bad 27 fr. Bei Abnahme 
von 21 Stüd, welde gewöhnlich zu einer Badkur verwendet werden, 8 fl. 

Die hohe f. Regierung von Oberjranten hat wegen der ermwiefenen Gemelnnüpigfeit diefer Bäder den 
freien Berfauf derielben für das ganze Königreih und ey aeftattet, und if davon ein Rommilfiond- 


Rager Herin €. €. 
übergeben worden. 
bof in — in * 1867. 







Wheeler 


5 Glemens 
ine nee 





Nürnberg und Ham J. B 


t amerika 
Armin ” 


und Howe, 
„ forwie die beliebten Handmafchinen von gf 
er aus Dresden, jowie BE 


Foelftennftih macht, halte ih auf Lager. 


_ für - Auswanderer. 


Ue Uebe er 
Bremen und 


expebire ih Huswanderer und Reiſende 

mit Boft: und Dampfidiffen nad allen 

norbamerilanifhen Sechäfen in 12 
Abfahrten monatlid. 


- Braun in Fürth vom Unterzeichneten 
Chr. Prüdner, chemiſche Fabrit. 








N Wilson 


ine, »ie den Dop- 


AD. 
Perfaufslofal: Johann Müller, 
Jofeppaplag Nr. 23 (297). . 


— — — 








Räpere Auskunft bei unten derzeichneten Agenten und bei bem Generals 


Georg_Friedr. Brunn Nürnb 
C. A t in rede a 


* san in —— 
388 —* erobruc 
er nöbad. 


Auzeige uud Empiehlung. 
Unterzeiöneter erlaubt ſich, elnem hosgechrten | 
biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß von ibm alle Gattungen 


Klaviere auf's Gruͤndlichſte und Befte reparirt werden. | 


Garantie umd ſehr billige Bedienung wird zugefidert, 
Zugleich empfiehlt er auch feine neuen Tafelpiano's 
zu den billigften Preifen mit mehrjähriger Ga | 
rantie, Auch werden daſelbſt Klavier-Traneporte an- 
| genommen und auf's. Befte bejorgt, 
R:hr vielen Aufträgen fiekt entgegen 
Adtungevoll 
Konrad Freifel, Kiaviermader, 
5. Ar. 1424 äußere Lauferzaffe. 


eb in der pn. d. 2 


Agenten 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 
2 BB. Berger in Binpeheim, 
&roninger in Uffenheim. 


' @. 5* in Dinkelobühl. 


J. ©. Leybold in Rethenburg a. d. T. 
38. Federer in in Borhbeim  — 


A. Schuh, Medanifer, 


am innern Lauferplaß, 
empfiehlt fi zur Anfertiaung aller vortommenten 
\ Dilfs- und Werfzengmafdinen und Einribtungen 
| aller Act mac neueften Koafruftionen unter Garantie 
ſowohl zum Handbetrieb,, als auch jur Dampf» ober 
Waſſerktaft. 
Gegetuſtaͤnde zum Hobeln bie zu 7‘ Länge und 
2'/2° Breite werden angenommen umd geneigte Auf- 
| träge rel und biligfi ausgeführt. GSahv:rfländige 
fönnen gegen mäßige Bergütung ihre Begenftänd: 
jeibf hobeln, 
17 Gin Einfteyer, 


einfieben Tann, wird auf 3%, Dahre gar 
Räbered L. 809 olırhraße. 





- Antanterie geſucht 


Zur Wiffenjchaft! 

Gr.cben® Unterzeichneter habe im Jahre 1862 
von biefiger Commune zwei Baupläße im fogen. 
Srrleinggarten erfauft. Zu den urfprünglih auf 
gefellten, einen befiummien Bautermin nicht enthaltenen 
Meıtaufsbeningungen fragliher Baupläpe, murde auf 
Anregung des fläztijhen Herrn Bauraths nahträglih 
beichloffen : " 

1) Die Erbauung dei Wohnhabſes, zu welder 
jedet Bauplapfäufer verpflichtet if, muß bie 
jum Ende des dritten Jahres vom Zage ber 
Ueberaabe des erfauften Bauplapes jo weit 
vollendet fein, daß der Dachſtuhl des Hauſe 
auigerichtet ıfl. 

De Nitterfüllung diefer Bedingung hat, [o- 
fer-e nicht auf Anfjuden vom Magiftrat 
Racficht dewilligt fein follte, die Folge, 
da Aäufer oder deſſen Befigvorfahrer ſchuldig 
und verbunden ift, tem Magiflsate «ine Kons 
ventionalfirufe von Eintaujend Eulden zu bes 
jublen, und zwat jährlich fo, daß für jebes 
Jahr der weiteren Merjögerung vom dritten 
Yahre nad der Ucbergabe, 1000 fl. Strafe zu 


zablen if. 

Dieje allerdings vor dem öffentligen Striche ber 
fon t geacbenen Bedingungen find, ihrem weſentlichtn 
Zınelte nech, in die notariellen Kaufurlunden über 
gegangen, und nur zujäßiger Meije mögen die Worte: 

„foierne nicht auf Anjuken vom Mogiftrat 
Kuhfiht bewilligt fein folte*, 
wrgaeblieben fein. 

Nahdım teefiende Baupläpe erft im Jahre 1863 
zugeichrieben wurden, habe ih [ton 1864/65 auf 
einem derfelben ein Wohnhaus erbaut. Roh im 
Iprren Jıhre ein Slaͤche auf dem anderen Plage 
ausjwrührn, mar mir aus verjdiedenen Gründen rein 
unmöglid, mwesbelo mir auch die Baufrift für den 
zweiten Bauplap auf, ein Jahr oder bis 5. Juli 1866 
ve.längert murde. 

Difenbar habe ich die flipulirte Konpentionalftraje 
viel zu wenig beagptet, weil Id in meinem eingelebten 
Bertrauendtujel nimmermibr annehmen oder glauben 
konnte, daß Bemeindebehörten ihren Ungebörigen gegen · 
über fo derfadren, wie ſchlũ fig geſcheden if. 

Belanntlih wurden ſchon Ende 1865 ale focialen 
Berbälmiffe gang (uropa’s, namentic aber jene 
D wijhlande, einerfeits durch die Immer höher gehen · 
den Wogen des poliuſchen Drcand, enderfeits durch 
eine kaum nod dagemefene, leider größtentheile noch 
immer fortwirtende Gelöflemme dermaßen alterirt, dab 
nothwendig bierunter all«# geſchaͤftliche Leben leiden 
und beeinträchtigt werden mußte. Für ven hiefigen 
Platz, namentlich Die jugendliche. Narien ⸗Vorſtadt, 
mußre biefe allenthalben hart gefühlte, alle Gebiete 
induſttlellet T,ätigkrit rofend machende Stagnation 
um fo nadptbeiliger wirken, well jaft gleichzeitig bie 
Ftage b zůglich der Berlegung de⸗ biefigen Staats» 
Büter-Bahabojes wirkid nur allzuviel ventilirt wurde, 
woburd nmarürlich jede allenfalls noch möglide lolal · 
geihäftlige Spetulation erlahmen und ſich auf mehr 
rentableres Terrain zurüdzichen mußte, 

Die volfte Bug dieſer ungünfigen Berhältniffe 
arg fühlen® und feineswegd mit heiterem Auge in 
näsfle Bufunit blicend, bin ig unter'm 16. Febt. 
1866 wiederum mit einer, weitere Baufrift nach ⸗ 
fuggenden, reichllchſt begründeten Torftelung und Bitte 
eingefommen, und Im gerechtet Bücdigurg aller von 
mie geltend gemachten Gründe und mit lobendwertber 
Beachtung der ausführlich beleuchteten Umftäntc und 
Verbältniffe, hat vereprliger Magiftrat unterm 23, 
Febr. 1866 beſchloſſen: 

„In Berüctfigt gung der durch die Frage der 
Bıriegung des @üteıbahmfojs eingetreienen Ber 
änderung der Berhält: iffe, unter denen Ber 
fraglie Plaf erwarben wurde. Im weiterer 
Berüdfigtigurg der gegenmärtigen Geldklemme 
und des ümfiandes, daß die Marien-Vorftadt 
fo weit vollemdt iſt, doß der Gommune dur 
eine zeitweilige Siſtitung der nod rädjländigen 
Häuferbauten daſelbſt ein Nachtheil in keiner 
Weife zugeht, fei dem ıc. Samidi tie Hrif 
jur Erbauung eines Bohnbaufes auf dem Bau- 
plape Nr. 60'/,; um weitere zwei Jahre, aljo 
bis zum 5. Juli 1868, zu verlängern. Dar 
gegen jel das Derlangen, die Verlängerung auf 
unbefiimmte Bet oder auf drei Jahre zu er 
fireden, abjum.ijen, da die dem Geſuqhſteller 
bisher bewieſtne Rückficht auch einmal eine 
Geenze haben muß”. 

Das lüblige Kollegium der Gemeindebevollmäd- 
tigten hat zu meinem nicht geringen Erſtaunen umd 
gegen alled Erwarten diem am 13. Wär; 1666 
mirge b ilt erhaltenen gewiß nur Hegeln der Biuig⸗ 
fet entjpredienten magifteatifhen Pienarbejgluß feine 
Buftimmung reriagt und Dagegen beſchloſſen: 

„Die Gerechtlateit (2) und Bikigkeit (7) er 
fo dert, daß dem Geſuchſtellet nit Vergünſtig 
ungen zu Theil werden, melde einem Andern, 
dern Echreinermeifter Adelhard, verjagt wurden, 
6 würde die folge haben, daß andere Baur 
pläpebefiper ale bald mit gleigen niprüden 
heivortreten, wenn die Bewibigung geihähr. 
Zudem find die Verhältniffe in der bezüglichen 
Eingabe dech in afjutrüben Lite gei@ildent !” 

Ich babe tief zu beklagen, daß hierauf der ver« 
ebrlige Mogikrat ven Beſchluß der Gemeindebevoll» 
mädıtigten per majora atoptirte, demzufolge mein 
Baufrifigefoh abgexiefen hat, ‚und tap die Anfihten 
dee Kolkegiums, den meinigen entgegen, fo gemüth- 
lie, fogar beltete waren. 

__ Me Aonflitte mit gemeindlichen Behörden gerne 
und jorgfältig vermeibenb, würde ich ſchon damald 
top aber ungünftigen Verhältaiſſe zum Bmwangsbau 
gei@geikiem fein, wenn wicht der hertinbtechtade Sturm, 


2) 

















die bekannte Kataſtropht, der jammervolle Arieg mir 
ſchon geifig vorgeſchwebt hätte. 
glaubte id jedoch, mir und meiner Familie 
zu fein, vorderhand alles Bauen zu unterfafjen und 
den verehrlichen Mazifrat nohmals um Baufrifivers 
längerung bitten zu müffen, wobei ih mid) der trüge ⸗ 
riſchen Hoffnung hingab, daß aud bie Herren Ger 
meindebevollmädhtigten von der gebicterifden Roth. 
wendigkeit einer Baufrifverlängereng zu überzeugen 
fein. — 


Ungefihte deſſen 
ſchuldia 


Ya meiner desfallfigen Eingabe habe ih unter 


Berufung auf ſchon mehrfach teducirte, für eine Bat» 
friftenverlängerung ſprechenden Gründe noch beſon ⸗ 
ders erwähnt: 


1) Daß magiftratifcgerfeits fiher die enorme Kon. 
ventionalftrafe gar nicht ftipulirt worden wäre, 
wenn man mur entfernt am Berlegung tes 
Süterbahnhois gedacht und an eine hiedurch 
entftehende Minderung der Brequenz geglaubt 
hätte, 

2) daß die jhon Anfangs 1865 bezüglich des 
Screinermeifters Adelbard erleffenen Refolutio- 
nen mwahrlid auch nidt den Brinzipien der 
Biligkeit entiproden, felbe übrigens ars einem 
gänzlid) veränderten Standpunfie aufzufafien find, 

3) dap, wenn lehteres wicht geſchieht, elle Regeln 
der Bifigkeit außer Acht gelafien werben müj« 
fen, mit welden gerade das Kollegium der Gr: 
meindebevolmädhtigten in feinem diſſentirenden 
Beſchluſſe brillitt ıc., 

4) daß eime auf gang unrictige Boraueſezungen 
hin geltend gemadte Konfequenz, am allerwe · 
nigſten von moraliſchen Perfonen, bier Gr 
meindevertretern, geübt werden darf, umd daß 
endlich 

5) Jedermann mit vollſtem Rechte am ungeſtörtet 
Buresgnungsjähigteit Desjenigen zweifeln müßte, 
der unter gegebenen Umjtänden Neubauten, 
namentlih in biefiget Marienvorftabt, ausfüh- 
ren molle. 

Ich habe bei diefer Gelegenheit durch fpeziehies, 


die Unterjpriften der Hauseigenihümer tragendes Bır 
zeihmip tnadpgewichen, daß in biefiger Marienworfladt 


mehrere größere Quartiere leer geftanden und weitere 


ohne Erjap zu finden, gefüntigt waren, mithin ſchon 
aus vollmirthicaftlihen Erwägungen die Konkurtenz 
unbefepter Vohnungen nit durch uneitige Reubaur 
ten no vermehit werden jolte. 
ter tonftatirt, daß ich durd vorliegende, alle Neubaus 
tem felbft verbietende Thatſachen beziehumgameife durch 


u babe noch weis 


Binjenentgang jährlid mit mehr ale Einlauſend Gul · 


dem geſchaͤdigt werde und hledurch allein ſchon hart 
genug geftraft fein dürfte; — doch Alles und Iced 


umfontt! 6 würde viel zu weit führen, wollte id 


alles font Geſchehent no detallirter hier ausführen. 


Den für mi tragiſchen Schluß ter leidigen Sache 


faffe id deshalb ganz einfach dahin zufammen, daß 
die Grmeindebehörten mid durch ihren juridiſchen 
Vertreter auf Die Korventionalfirafe von 1000 fi, 
fummt 5procentigen Verzugezinſen einflagen, von t. 
Bezirkögeriggte hier mitielſt Einleitung des Grelutivs 
progefies werurtbeilen und ſchließlich auf den Betrag 
von 


fl. 1000, — te. Hauptfade, 
fl. 29. 26 fr. Berzugssinjen und 
fl. 22. 9%, fr. genehmigte Koften, in Summa 


auf A. 1051. 35*/, fr. auspfänden liefen. — 


I habe das wilden mir und der Kommune 
obmwaltende privatrehtlie Berhälinig nie verfannt, 


aber nimmermehr geglaubt, daß man fo weit gegen 
mich vergehen und alle Regeln ber Billigkeit außer 
Cours jepen werde, — 


Um nun jeden möglichen Zmeifel bezüglih des 


Zwangsverfaufs, der in meinem Haufe Nr. 124 im 


diefiger Rarienvorſtadt am nädfien MRoniag, den 
12. Auguft, Vormittags 9 Uhr, nad bereite erfolg« 


tem Ausjgpreiben dis Rotariatövermejerd Herm Endres 
hier erfolgen fol, im Boraus zu begegnen, fühle id 


mid verpflichtet, diefe Angelegenheit der Deffentlich ⸗ 
feit zu üdeteben, damit meine felbftländig denkenden 
deehtten SRitbürger ſich ihr unbefangenes Urthell bil · 


den fünnen. 


I fürwahr bin -umerjhütterlih überzeugt, daß 
ſelbſt tm Reiche eines Padiſchah oder bei jenem Boltd- 
famme, der bekanntlich am der Säpripige Arita’s 
wohnt, midpt leicht gleiches Berfahren eingehalten 
werden dürfte. Siebei behaupte ich entſchieden daß 
wenn id) oper an Anderer irgend einem ſtaatlichen 
Fiscalate, einer viel geſchmaͤhten Bureaufkratie im gleir 
gen Halle gegemüber geſtanden, ſicherlich nicht ver 
geblich am die Gefühle der Billigteit appellirt wor · 
den waͤre. 

Bu meiner beſondern Genugthuung wird es gt 
reihen, wenn feiner meiner bauluſtizen Mitbürger 
dutch gleiche Vertragabeffimmungen mehr in Verlegen» 
heit fommt, und ſich Jeder bag vorliegende Beifpiel 
jer mwohlmeinenden Warnung dienen läßt. Möge die 
Kommune mit der epquirten Aonventionalftaje glüd- 
lich werden !!! 

Zum Schluſſe glaube ih ro® erwähnen zu müf 
fen, daß noch im Icpler Beit mehrere Magiftratemit- 
glieder umd unter 30 Gremeindebevollmädtigten deren 
jwei für Gewährung meins Baufrifigefuhes getimmt 
haben, 

Rürnberg, ben 7. Auguſt 1807. 

I. St. Echmibt. 


Baur Beachtung. 

Eine große Auswahl Tupferner Bntten und 
Keffel And wieder vorrätbig brl 

Andreas Held, Kupſerſchmied, 

2 Jatobäfrafe L. Me. 1099. _ 

Ein Zimmer ift bis September für einen Herten 
u vermlethen vis-h-vis der Hauptwache, 8. Kr. 873 
8 Etod, 





a — — —— — — 
fi 


Biefen-Sonnen- Miktoſkop | 
im Prater. 

Bei Sonnenfhein finden täglih Vorſtelungen fat. 
Anfang Vormittags "10 und "ll Uhr. 
Nachwitlagẽ 3, 4 und 5 Uhr. 

sur dbießiäbrigen 
⸗ Kölner Domban- 
Domban-foofe Kite Dem 
Gewinne: Thaler 25.000, 10,000, 
5000, 2000. 1000. 509 :., 
zu einem Thaler pro Stüd, 
Pläne gratis, von heute an zu haben bei 


Gebrüder Kehmitt in Nürnberg, 
Lanf- nnd Wehſelgeſchaft. 


Anilin-Lafurlade in allen Karben empfießit 
S. elienftein, Marplap 8. 223. 


Dem Dienfimann Andreas Dehling Rr. 3 be 
zeuge ih biemit, daß ter geftrige Vorfall ein Miß · 
derſtändniß durch mid mar. 

Ferd. Seybold, Silberarbelter 
aus Ehmwäbijd.@emünd. 
Degen Aufgabe des Geihäfts find 8 Stüd 

fäwere Zugpferde, vom 10. Auguft an, zur blauen 

Traube aus freier Hand zu verkaufen. 


Gin ſehr gut erhaltener Flügel mach 
neueſter Konftruftion mit 7 Oftaven, be 
fonderd au für einen Gefangverein pai: 
ſend, ift billig au verfaufen - 














Seifenfiederei- Beiheiligungs - Geſuch. 

Jemand, ganz vertraut mit der Seifenficherel, 
feit feines ®ebens erfahren in der Etztugung 
der bekannten umd vor einigen Jahren bier 
febr beliebten Cramer'ſchen Seife, ſucht einen 
jüngeren Wann in dieſer Brande zur Bıthei- 
Ligung, der feine ganze Thätigfeit dem Verkaufe 
widmen würde, und erwartet man eimaige An- 
träge unter Mr, 8577 franco an die Erp. d. BI. 










Geſchaͤfts Verkauf. 

Ein Liqueur · und Rojoli-@efhäft, zu deſſen Gr 
weiterung und faufmönnijden Betrieb der Befiper 
mitwirfen würde, ift billig zu übernesmen, und wer 
den Mprefjen mit ter Chiffre A. M. Rr. 222 erbeten, 


Cine Drehbanf für Peindredpeler if zu verfaufen. 
ſtapital⸗Geſuch. 


Auf ein in beher Geſchaͤſtalage gelegenes rentables 
und gut gebautes Haus im birfiger Etadt werden 
22— 24,000 fl. auf erfle Hupoibef gluht. Werner 
werden $— 10,000, 4000 fl und 1000f. ſogleich 
anf ganz fitere Hypothet gefuht. Anträge nimmt 
entgegen Ehriftian x, Geyer, Gommiflienär 

L. Rt. 875a am Hallplag in Mürnberg. 
Ein tüdtiger Mgent mit beften Referenzen, 
der die 
























ganze Schweiz 
regelmäßig bereit, wunſcht nod einige leiſtungs · 
fäbige Häujer proviondweile zit vertreten. 
Gefälige Offerten unter M. B. Rr. 100 
durch die Erp. d. BI. 






Eine Pfarrwitiwe wünfät einige Ecbüler, melde 
die Hiefigen höheren Lehranftalten bejuchen follen, gegen 
billige Vergütung in Kof und Logis ju nehmen. 
Liebreiche Behandlung, ſowie gewifenbafte Beauffih- 
Haus wird zugefihert, Näberes dur die Crpedition 
da. Die, 


Ein routinirter Kaufmann, mit den Berhälmiſſen 
in Nürnberg und überhaupt in Ftanken genau be 
farnt, der ſchon in verſchiedenen Branchen gearbeitet 
bat, jucht folide Häufer prowifionameife zu vertreten. 
Grfälige Offerten unter M. C. am die pp. d. DL 


&4 wird in ein Sattler. Zapegier-Gejhäft ein brand 
barer Gehilfe gegen guten Lohn geſucht. 

Offerte unter M. B. wolle man bei der Exped. 
d. Blattes hinterlegen. 


Heirathb-Dffert. 

Ein junger Mann von 24 Jahren, gebildet und 
von angenehmen Aeußern, Inbaber eines offenen, 
frequenten Geſchäfte, wünſcht fi mit einer Dam 
von gutem Gharafter und beiläufigem Bermdgen von 
1500 — 2000 fl. zu verthelichen, und wollen daranj 
Refiektirende gefälige Offerte mit Einfluß der Photo 
grappie unter Ehifire Ch. B. bei der Crped. d. Bi. 





binterlegen. Strengſte Berfchwiegenheit mird, ji 
arfidhert. : 

Kine hubſche Wohnung zu 50 fl. ift jogleid zu 
vermieten. . 














L. Rt. 1179 an ber Fleiſchbrücke 
ift die 2. Etage, beftehenn aus 6 heiz— 
baren und 2 unheizbaren Piecen , jo: 
gleih oder am Zirle Allerheiligen zu 
vermieiben 





Eine Barterre-Wohnung mit Gewölbe wird 
Allerbeiligen gejuht'b. Rr. 966 KAlaragafie, 


Eine freundliche Partırre- Wohnung, befchend 
2 beijbaren und 2 unbeigbaren Biecen, Rüde, Be 
und Kelerantheil, ir bie Biel Alerheiligen zu 
mielhen L, Rr, 429, 


ARMONIE. | 


Eonntag. den 11. Auguf 


bei günftiger Witterung: | 


Gartenfest., 


Beginn 3 Uhr. Der Borftand. 


Zu herabgesetzten Preisen | 


vrtauft megen vorgrrüdter Saiſon dis Reueſte im | 
Paletotö, Mäder, Bebuipen, 


Kifette Sei, Yofemdenlap. 











Se nicht befondere faufmännifhe Kenntaiſſe erfordert, 
ift Wamiltenverhältniffe wegen zu verkauſen. — Ger 
fällige Offerten belicbe man an die Erp. d. Bl. unter 
Gbiffre B. Z. Re. 25 zu richten. ———— 
Eolid gearbeitete meue Rußbaum » und melde 
Möbeln werden ſeht billig verkauft, 5 20 
Robrflühle werden zu ben billigften Preifen ein- 
geflochten. Goßenhof. Leonhardgaſſe A. 179. 


Tanjdj = Anerbieten. 

Ein in der Nähe Nürnbergs gelegenes Anmeien, 
aus S Tagw. Land und einem volftändig eingerich⸗ 
teten ventabeln Geſchaft beſtehend, ſucht man gegen 
eim Hiefigeds Haus zu vertauſchen 
M, A. 1867. 


Engagement-Gefud). 

Ein junger Man, Bei in der Aurze, ſowie 
Sähnittwaanren-Brande bewandert iſt, umd gegen» 
mwärtig in einem Fabrikgeſchäfte jervirt und Die 
beſten Zeugniſſe befipt, fuht Engagement, gleich⸗ 
viel melde Brande. Nefleltirende Herren Prinzi 
pale belieben fih unter Ebiffee N. O. Rr. 561 an | 
die Ep. d. BI. zu menden, 

Ein jhönes möblirte® Zimmer mit Allov, nahe 
an der Kaferne, ift täglich zu vermicthen L. Nr. 1143 | 
SJatobaftrafe. 








Offerten unter 





Jaquets von den | yeripe 


Dampfdresch-Maschinen und Loeomobilen. 


Die bebeutendfie Fabrik diefer Mafchinen, EI 


& os. hat bei den diesjährigen 


großen Wettproben aller ähnlihen Maſchinen in Burg von der Königlichen landwirthiaftlichen Geſellſchaft 
von England folgende Ausjeihnungen von jahorrändigen Preirichtern erhalten: 

Erfter Preis Bf. St. 25. für beſte Rocomebile mit einfahem Eplinder. 

Erfer Preis Bid. St. 25. für beſte Locomobile mit doppeltem Eylinder. 

Erfter Pros Pid. St. 20. für beſte feſtſtehende Dampfmaſchine. 


marfıfertig abliefert. 


Großer Preis Pfo. St. 15 und die einzige Medaille fir beile Dampfdreſch » Mafhine , melde das Ge · 


Paris erpielt die gleiche Fabrit Die erfte goldene Medaille für die beſte Lo comobilt und 


In 
Dreſchmaſchine 


Rahere Auskunft ertheilen die umtergeichneten alleinigen Vertreter, welche in ben legten 5 Jahren über 
170 Socomobilen und Dampfbrefgmajhinen lieferten. Attefte und Angaben übır Rentabilität diefer Raſchinen 


ebın. 


werben bereitwilli eg 
Göpelhreih-Weafhinen, Dädfel. & Rübenſchneid ⸗Maſchinen, ſowie alle anderen Arten von 




















Ein verbeiratheter Mann, im Rechnen und Schteiben 
bewandert, ſucht ald Verwalter oder Magazinier eine 








Stelle, Eintritt kann fogleih erfolgen. Gefähige ſchrift⸗ | 


liche Anträge unter D, L, 490 übernimmt die Em. de Blo. 


Gefſudch— 
Ein ſchon längere Zeit beſtehendes, gutes Droguen., 








— 


Kolonial+ oder Landerproduften-Beihäft en gros nebſt 


Haus auf biefigem Blake wird zu kaufen gefucht. 
Gefällige Offerten unter Chiffre 8. B. Mr, 30 beforgt 
die Ep. d. BI. 





Tüdprige Maurer, Steinhaner und Erdar- 
kunft Mr, 17 Goftenbof, 


beiter finden am Bau des Zellengefängniffes 
Beihäftigung. 
Nürnberg, den 4. Auguſt 1867. 


Einſteher 
zur Infanterie ſucht fofort auf volle 6 Jahre einzu: 
ſtehen, iſt im Befig fämmtlicher Cinſtandezeugniſſe, 
daher die Verpflichtung jeden Tag erfolgen fann. 
H. Fichtelderget, 8. 1707 Infel Schütt 
Ein tühhliger und geprüfter Lebluchnergehilfe, der 
in der lebten Beit als Geihäftsiührer jervirte und 


auch etwas von Aonditorei werfieb, ſucht womöglich 


in gleiher Eigenſchaft unterzufommen. 


' militärfrei und kann zu jeder Zeit eintreten; 


Derfelbe it | langen: Steffen L 

















Gin großer geräumiger Laden mit gany neuer 
Einrigtung am Jofephaplape ik bis 
vermiethen. Näheres in der Epp. d. 


Biel Ligtmef 
81. — 


Gartenwohnungen ohnweit der Gtadt für Winter 
und Sommer, die erfie Etage aus 7 Bien; im 
U. Sto@ find 2 Mleinere ſogleich zu vermietben. Aus- 


——— Parguet- Fußböd en. | eg er Maſchinen umd — find er die Unterzeidymeten ebenfalls ſeht vortheilhaft und 
Untergeiconeter empfiebit fein bedeutendes Lager 3. P. Lanz Co. Man im & Regensbur 
”.  olbparaurifaßböben, Wall in Berbinung mit Schwamm de Co, in Youben. en 
melde ohne Blindboden 24 und Butt gelgt Concordia, ’ 
werden, wobel die Rägel unſichtbat bleiben. a ' 
Diefelden finden Dermöge ihrer Dauer und Schön. Coͤlniſche Febeusverſichetruugs· Geſellſ chaft, 
"ap, fie nen Muatunf enbe Grundkapital der Gefellichaft : 10,000,000 Thaler. 
Joh. Adelhard in Rürnberg. Die Concotdia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebenswerfigerungen und 
Bau⸗ und Möbelfabrif, u von Rapitallen und Renten auf den Lebens- wie auf den Todesfall 
Marienvorflabt 127. n jeder be sm. 
— _— Zu den von. ihr eingeridteten Rinderverforgungd-Kaffen können Ei ib jed 
Gine "Bänel Belt erfolgen, und zwar für alle Kinder, bie ad PET po a Am, BASTI RABEN — 
. Göpelbreichmafchine, Die Gejgäfts-Refultate pro ultimo I u li 1867 flelen fidh mie folgt: * 
Barett’s en. ne = den Beiträgen gefammelt . . 2 2 2a. Thaler 6,241,087. 
mit aweipferbigem Göpe kit Baplialien oo no ano uno onen nnn en ne „  22,453,989. 
ik im Hofraum — — fertig jur Bu Berfiderte jährlide BERREERÜEN a ae . 86,839. 
nüßung aufgeſtellt, und laden wir Interefjenten hier» Bahl der verfüerten Beri onen: 13,352, 
mit freundligft ein, darauf Probe» em zu Zapl. der eingejäriebenen Kinder: 34,520. 
maden. Bu näheren Aufſchlüſfen ftehen gerne bereit Profpekte und Antrags- Formulare und jede gewünfdhte Auskunft eriheilen bereitwilligk und unentgiltlid. 
Perm. Mofcinen-Ausfelung Supf & Klinger in Rümberg und Roth, 
Scharrer & * —F se — — Kunftmäple) in Rürnberg. 
— ürnberg. 
Für Damen. Heinr. Speiser in Rürmberg. 
Wegen vorgerüdter Salſon werden wollene und Friedrich Doerr in Rürnberz. 
feidene Jaquets, Krägen, Beduinen zu herabgejepten Eine ſolide anjprudyslofe Witwe im den mittlern Botenfuhrwerf-Verfauf. 
— a kur ee * — hr be In einer lebhaften und gewerbreichen Stadt Mit, 
un 3 we . di n 
wieder vorräthig und empfehle Diefelben zur gefäligen | zu füheen volfommen im Etande iR, Tednfät, gleide —— — eng be 
Abnahme. Madlon Rohrer, Mufeumsbrüde, | viel in der Stadt oder auf dem Lande, placirt zu Iuventar Familienverpältmiffe wegen jogleih aus 
ie Oekon © ko nomen. 7) werden, and würde dieſelbt mit größter Sorgfalt umd | freier Hand ju oerfaufen. Gingehende Briefe mit U. 
Dur we Zr ; Liebe gröjere Kinder mit überwaden und ſicht mehr | Mr. 3000 bezeichnet befargt die Erp. d4, Die 
Untergeiäneter werfertigt WBukterjneidmaiginen | auf humane Behandlung als großes Salalr, indem — Im Bra an 
verfj@iedener Eort n bon jolider und dauerhafter Kon: diefelbe {dom in gleiger Gigenfgaft ſervitte. Schrift — um gehilfe, on Baden, Barniren, 
fruftion, fowie andere landwirthſchaftliche Mafdinen, | liche Offerten erbittet man fi& unter Pr. 4001 mit | jewie in alor⸗Arbeiten bewandert if, ſucht Kon 
und empfiehlt ſolche umter Garantie zu den billigſten . G. dur Die Er. ». Bi. dition. Offerten beliche man der pp. des Bad 
Breifen. . Georg Etieber, — — — — ceuther Tagblattes unter Chiffte G. R. .zu überfenden, 
Mechaniker in Düg bei Furth In einer gebildeten Bamilie wird zu 2 Anaben, | 5 * 
welche die höhern Kihranfalten befinden, noch ein Aunonce. 
Chr. Winter, Anabe im Kot und Logis aufgenommen liebewole Bür ein Fabrifgefäft wird unter fehr annchm. 
Tuchgaſſe, Behandlung wird zugeſichert. Mäheres i.d. Epp.d. DI. | Haren Bedingungen ein gewandter, juperläffiger 
empfiehlt fein Lager von ſtor bwaaren und Horb. BE” Am Hauptmarkt if ein Haus mit gropem | Mann ald Faktor dauernd zu engagiren geſucht. Kauf 
möbeln zu den billigfien Preijen. ö * * > er . je 15,500 fl. —5* ae wäre erwũnſcht. Näheres unter 
Keſtauration Südgarten, Ottofra a untes K. CO. 20.027232 . D 288. ee ha un 
Bi guten Stage _Hellbörfer. a —— — en Pu un Dftaen i# u veraicigen, 
j Ein Sekretär, 2 Kommoden, 6 Robrftähle und (edlen, befonders folgen Edülern, die eine Rab. ei — — — —— 
2 Aleiderſchraͤnke find zu verkaufen. - . in ſchön möblirte® Zimmer if am 1. Gept. an 
ae — prüfung zu befichen haben. einen Seren zu vermiethen L. Nr. 1378 mädft der 
j tionafä je + —— bel Ein hellbraunes Pferd (VWallacht) und ein eiſernet Raferme. - 
di 2 De —* — —— u en Ipä si ort Dagen find zu verkaufen. —— Ein möblirte# Bimmer mit Altor iR fogleid zu 
- sflefirende werden erfudpt, ihre Offerten mit Gin junger Mann, der feine Lehrgeit im einem | vermieihen.. Jafobaplap L. 1147. 
Daravf Nıfı sfaht, ih Off ' Materialmaarengefhäfte erflanden, daſtibſt aud ala | 
B. > post restante Ghwabmüngen einzu Gommis feroirt Hat und gegenwärtig Budhalterfehe .- dem Wartpor iR pro Biel Milerpeiligen «in 
—— — - einer Draptfiftjabrit begleitet, ſucht bis 1. Eept. —— geſundes Parterre,Logis (6 Pidetn) zu 
—— —* — ————— en Bedingungen einen ompteir » —— in (him anne Zimmer Wan a Ti 
e verſertigt um 0 "I; ober Reifepoften. mmer an einen foliden 
Kauft Bi. ana eg Sefällige Dfferten werden unter F, G. franco | Prem z# vermieten. L. 418 am weißen Thurm. 
Eu tajgtagergajje D, IE. I47M, - | durd die Eyp. d. BI. erbeten, W mungs Geiud — 
Für Autiquare. Ein thätiger, gut empfohlener Pharmaceut abf., Eine —— Sei möglichkt 
Luther's jämmtlie Originaljäriften, großes Bomat, | militärfrei, ſucht in einem Raterialr, Spiritus | j Etage, auf Loren 6 F 
10 Bände, gedruckt von 1539—1564 bei Hans Luſſft ſen⸗-, Fabrik ober derglelchen Geſchäfte ale Reiſen -· m m 3 m nahe 
In Wittenberg; eine Münzfammlung, 2 Ginefjde Ge | der oder Verwalter unterzufommen. MBranco-Offerten | DOT M Ma enthor, beflebend in 3— 4 heiz: 
mälde ac. find zu verkaufen. —* * 1—4 Udtdurch die Ep. d, Bl. j baren Zimmern nebſt fonftigen Bequemlich⸗ 
—— Safthaus zum Weinſtock Rr. 2, Frauen ⸗ 8 werben einige auflänbige, gebllbete —— wird ſogleich oder 14 Tage nach 
— — — rg ag auenzimmer ald Gehilfinnen in ein Puthge ⸗ orenzi a 
Ein jeit 20 Jahren auf — ns — —* chäft MNauges bei unausgefepter Beſchäfti⸗ J. ütiner, Gommiffionär, 
Renomms iehendes Manufaktur-Kabrit-Beigäft, wel- | gung gejuct. Mäheres in der Erped, ». BI. | Bindergaffe Nr. 559. 


An eine Meine ruhige Familie ift eine Grferwop- 
nung Ws Mlerbeiligen zu vermiethen. Goftenbof, 
Gartenftraße Rr. 272 

Ein freundliches, möblirtes Manfarbenftühchen ift 
an einen foliden Seren ſogleich zu vermieihen. Schild⸗ 
gafle 8. 655. a 

Ein: heigbares Zimmer, möblirt oder ummöblirt, 
iſt ſogleich zu vermietben im grauen Wolf in Goftenhof, 

Arena Reutersbrunnen. 

Donnerdtag, den 8. Ang. Auf vielfeitiges Ber 
er aus Glogau, oder: Der 
Katfer und der Seiler, Anfang halb 8 pr. 











allgemeine östreichische Boden-Credit- 
Anstalt. 


Bei der am I. August 1567 stattgehabten vier- 
ten Ziehung der 5prozentigen 50jährigen Pfand- 
briefe der k. k. privilegirten allgemeinen östrei- | 
chischen Boden Credit-Anstalt wurden nachfolgende | 
— * gezogen : | 

af. 100: Nr, 1502, 2014, 2081, 2224, 2457, 
2787, 3064, 3219, 4675, 5080, 6035, 
6468, 68355, 7384, 7630, 7831, 8002, 
8252, 9262, 9253, 9340, 9740. 

Nr. 735, 958, 1297, 1402, 1564, 1901, 
2021, 2135, 2217, 2260, 2234, 2401, 
3815, 4308, 4837, 5169, 5935, 6032, 
6405, 6478, 6643, 7060, 7150, 7575, 
7877, 8545, 8659. 

Nr. 155, 517, 1850, 1697, 1950, 4772, 
4925, 1986, 5242, 5445, 5933, 6063. 
Nr, 773, 860, 871, 1221, 3486, 3652, 
3399, 3905, 4423, 5498, 

Nr. 261, 353, 629, 1667, 2106, 2243, 
2549, 3218, 3255, 3551, 3616, 4694, 
5245, 5330, 5701, 5964, 6229, 7079, 
7953, 8314, 8650, 9574, 10435, 10618, 
10850, 10870, 10986. 

41.10,000: Nr. 36, 110. 

Die Rücksahlung der gezogenen Pfandbriefe 
erfolgt vom 1. November 1567 an in Wien, is, 
Frankfurt a;M. u, a. O., sowie in Nürnberg 
bei Loedel & Merkel ohne jeglieben Abzug in 
Silber der betreffenden Landeswährung. 

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Ver- 
loosungen gezogenen Pfandbriefe der Anstalt sind 
bis heute nicht eingelöst worden, u, z. 

& 9, 100: Nr. 789, 1226, 3655, 3969, 4555, 
4593, 5490, 5531, 5376, 6860, 7537, 
7861, 79833, 8587, 8743, 9729, 9793, 
9935, 10006. 

Nr. 180, 750, 754, 793, 2031, 3887, 
5512, 5983, 7233, 7573, 8586. 

Nr, 353, 653, 798, 837, 1462, 3503, 
4110, 4315, 5305, 5401. 

Nr, 4604, 5862. 

Nr. 173, 1460, 2904, 3304, 3523, 
4020, 4326, 1582, 4965, 5081, 5429, 
5561, 6191, 6288, 7906, 8025. 


K. K, privilegirte | 
1 





a 8. 200: 


a 0. 300: 
“ ü. 500: 


4. 1000: 


a fl, 200: 
ad. 300: 


a 0 500; 
» a 11, 1000: 


Wohnung und Gomptoir des Unterjeineten bes 
finden ib im Haufe de⸗ * Kaufmann Helmreich 
am weißen Thurm L. Rr, 288, 

Auguft Müller. 


Em 11 e b lun 

Bei — ber erlaubt fi Unter 
jeichneter, feine Möbeltrandportwagen ju reiht 
häufiger Benũhung zu empfehlen. 

Auch übernehme die Berpadung und ben Trand- 
yort von Möbeln und fonfligen Effekten von und nah 
alen auswärtigen Pläpen, ſowohl per Fifenbahn als 
per Möbelmagen und gewöhnlicde Fuhre unter woll- 
Nändiger Garantie billigſt. 

Nürnberg, den 1. Auguſt 1867. ind 
Graferägaffe L. Rr. 952, und 
Saterhaue am am Obbahndof. 





— — — — — — 





ächten 
lard, —— - 
‚Garoten, Macnba, zieh 

Mops, grob Holländer, Bolongaro, Ma- 
rino fein un AR rapiıt, Maroco, 
Schmälzler, Hönigeinbat, Tabac de 
Krane, Augentabat, Rapee und Barijer 
von berſchiedenen Fabriken und verfchiedenen 
Nummern in fletd frifchen Sendungen em: 
pfieblt zur ehe Beachtung 

Stephan Wagner 

am Safobsplag. 







en mit jehr guter ſeuerſicheren 


teindachpappe 
kiefert die Dahpappınfakrıt 
den CiRuß zu 2%/, fr., 
eingebeft zu 4Y, und 4 fr. 
J. &g. Dörr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplag N. 514, 
Sabrit bei Et. Johannis. 


— * 
Für Einfteher. 

Gediente Leute, melde mit ihren volltändigen 
Papieren verfehen, und ungebiente, bie mittel bober 
Looſe frei geworden find, gute, vom ben königl. Be- 
jirfsämtern legalifirte Leumunde zeugniſſe befipen, und 
im konigl. bayeriſchen Heere einzuſtehen gedenken, 
wollen fi ditelt an mich wenden, 

Much können fih Untergeſchäfteleute bei mir mel« 
den und auf Honsrar reinen, 

Speyer, im Januar 1967, 


U. Wetzler, 
Erjagmannfteller. 
Bohmenmefler empfiehlt 
Carl Stürgenader, $. 790. 


= 
Ä 


—* 1 Waelnst- Sari- 
hate und Präparate, 
ald:Baltwoll-Unterlleider,Bruft: 
und Leibbinten, Strümpfe, Ein 
lege · Sohlen mit und ohne Gorf, 
Eiridgarn, Watte, fowie Del, 
Epiritus, Ertraft-Grife, Brufe. 
Bonbons, Liqueur · Eſſenz, Stoffe 
zum Selbſtverfertigen, wilde in 
der Waſche nichte eingehen. Gicht ⸗ 
und AheumatiömudLeidenden ber 
Rena empfohlen, ſteta vorräthig 
und allein ächt auf Lager bei 
Peter i 
Birma: Haap u. Prinzing. 
L. Rt. 97 I. Stod neben dem 
Mobienteller, 


Für die Herren Gefcäftsreilenden 
Hiötel de Baviere, Leipzig, 


empfohlen. Diligere Preiſe Breife. 


fende au gi —E 8 8 er den n, Saft 


Dezimal»- und Zafelmangen,  Bemwäßrtefler Ken 
a ser ftets vorräthig bei 
Karl Lotter, vormals Klingenfel» u. Gomp,, 
Bijhergafie | 8. Mr. 1656. 


®. B. Geuppert, Bildhauer, 

empfiehlt feine verräthigen Grabmonumente zu ben 
billigßen Preiſen bei reeller Bedienung. Füt Ber 
fendung wird garantirt. Das Alelier befindet ſich an 
der Fürther Straße, H8.R, 466, . 





— — 








Tapeten und Fenfter-Honlcanr 
v Auswahl empfiehlt brikpreifen 
m greßer Auswahl empfich & g ae 
innere Lauſergaſſe 1006. 
Neſte, ſowie eine größere Partie älterer 
Tapeten werben, um damit ju räumen, außerordent | 
ip billig ausverkauft. 





Für Damen. 
adets und Jaden, in Geiden: und 
Wollenftoffen, Küuftre, Mir und Kattun 
in großer Auswahl, auch Raͤdchen · Jaͤcchen 
und Ainderlleider in allen Größen empfiehlt 
U. Huſeneder 





am @ingang der Bindergaſſe 





et I 
—* —— Au ler, Cement · 


# natürligen YHöphalt —— Seyl. 
el und Val de — ‚Hilfen u. in 
Krügen, das b € ur nlegum 

Bände und Mauern, Äften Diineral 


“theer, ** —2 und gereinigten waſ · 


ſerfreien Steialohleutheer empfehlen 
Kindler & Comp. in Erlangen, 
am Bahnhof. 
_ Ausführung von fir und fertigen Gindefungen 
el. Qual. und Möphalt-Mrbeiten, | 
—— von Siaducien, Trottoirs, 
—— Hauäfluren, Hofrüumen , Bene, | 
rien, Er Souterrain®, 
fernen ze. führen wir dur geübte ae 
laͤndiſche Deder unter Garantie zu in, ae 
aus. .D. 


| 

| 

| 
# 
WBaflerbichte Baumaterialien, ale: _ Eudlofe 
Asphalt + Möhren, 

| 


Porzellan und Glaswaaren in reider Aue 
wahl, zu Geſchenken und häusliden Berarf paſ⸗ 
jend, empfiehlt Auferf bilig, bejonders auch für Wie- 
derberfäufer er, €. 8. Sauerteig, 


Ch. W. Heinrichs 
zu Höhn bei Frankfurt °. 








‘ empfiehlt feine reine, volllommen leicht ldeliche fäure- 


freie Gelatine un Colle - Gelatine- | 
Fahrikate von fl. 45 pet 50 Kilo | 
an, bis zu den ertrafeinfien weißen Sorten, 
unter Zufigerung prompter umd reeller Bedienung. 


Teyppiche, 


feine und ordinãte, empfiehlt zur gefaͤlligen Mbnahme 





‚ unter Zufiderung reeller, möglichſt biliger Bedienung 


Gg. Weiß, Zeppihmahermeifter, 


L. Re. 174 Dberwörtbflraße 








j + * 
Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Onalitäten zu den billigften 
Preiſen bei Groſch. Dindergalie. 
‚ Lommer’s privilegirie Bahntinktur, 
aus den fräftigftien umd zugleich angenehmiten Bahn. | 
reinigungamittelm bereitet, zur Grballung und Ber | 
fefligumg der Bäbne, das Fläſchchen zu 20 fr., it im | 
der Gtern-Mpothefe zu Nürnberg zu haben. | 


| Bührer: 


| verfaufen 


Das Nenefte in Rouleaur und Zapeten 
Honleaur mit Goldverzierunge 


empfiehlt billiaft 
. Mohr vorm. 2. Junge, 
vis-A-vis ber fgl. Stabtpeft. 





Barfchent 


ia ganzer Breite empfiehlt billigt 
3. 9. Langhauß, Therefienplaß. 


Blanchard’s Sattlerwer kzeuge 


find ſtete vorräthig bi Chr. Heimeram, 
Gijen- und Metallwaarenhandlung, 
Karlöftrafe S. 102. 


Der erste rothe Dienstmännerverein 


Comptoir Mr. 73. Königsftrahe Ocfenköpflein 
empfiehlt fi bei Herannahendem Ziele zum Umziehen 
und fonftigen Beiältigungen; für tüdtig eingejchulte 
Leute iR geforgt. Schadenetſaßz wird zugefidırt. 


Der Dorfland. 
Kalt. 


Brifh gebrannter Kalk if jederzeit und im jebem 
Ovantum bikig zu haben bei Sebald. 
im Oſtbahnhof. * 


Empfehlung. 
Bei.gegenwärliger Gebrauchezeit erlaube: ich mir, 
eine große Auswahl- von Sommer und Herbfläber- 
sichern zu empfehlen. 
3. Meder, Bindergaffe 565, 
vis-h-vis der Sternabothete. 


J Tapeten und Borburen 
empfiehlt zu den billigften Preifen 
€ Benzinger, Stütt 607. 


 Friedr. Brunck, 


Nürnberg, 
Ur. 62 nähft der Hofenan, 
Laboratorium 
chemischer Präparate, 
Meaxzazin 
‚sämmtlieher Apparnte, Utensilien, Cartonagen und 
Dekorationsgegenstände für Photographen 
zur Einrichtung und Ausstattung ganzer Ateliers. 
Preislisten gratis und franco, 


Borzüglige neuverbeſſerte, feuerfigere 


Stein-Dad- 


zum Gindeden der Dächer 
der Quabratfuß zu 2'/, umd 2 Areuzer, eingededi 
4'/, und 4 Kreuger, 
empfiehlt die Dat: Papper · Fabrik von 


Peter Beck 


in Rüruberg md Münden 
am Gasdwert @lüdeftraße 5, 
Ayers Beifebüäher — Bedartion 
Berlepfe 
1807. — 
Rhein - — Schweiz — dal — 
Weſt ⸗Deutſchland — Paris 
Wegweiſer: Hari — Thüringen. — Shmeij 
In allen Buchhandlungen.) 
Dopfenpreisjel 
Eine ſeht folid gebaute, noch faft neue Hopfen- 
prefje iſt wegen Pauveränderung billigſt zu verkaufen. 
L. Rr. 917, Gterngafie. 


Ein Haus im Mitte der Stadt, frequenter Siraft. 
welches fi jehr gut rentirt, wird Bamilienverhältnifie 
halber billig verkauft. Möreffe unter Z. B. in ber 
Grp. » Bl 


Caufd- oder Verkaufs-Anerbieten. 

Gin im vorzüglihen Bauzuftande und in ſchönſter 
Lage Munchene ſich befindliches Afödiges Haus (Par 
terre Räumlichkeiten nicht mit eingerechnet), wird wegen 











| Domizil-Beränderung zu berfaufen oder gegen ein im 


biefiger Stadt gelegenes Haus zu vertaufden geſucht. 


| Das Anweien in Münden ergibt cin Mietheerträgnif 


bon fl. 270 
Näheres unter franfirten Anjragen A.B.C. Mr. 14, 


Ein Anmweien mit Haus, Giadel und Garten in 
allernächiter Nähe des Stohlenhofes Lünitigen 
Büterbabubofck) iſt zu verkaufen, j:dod ohne Unter» 
händler. Näheres unter A, B, Wr. 700 durch die 
em. d. Bi. 





Ein Rert;: ug | für .ei.en Aupemadergeile in zu iu 
Nähıres in der Ere. d. 


Eine € pegereiladeneinritung mit 76 Schubladen 
it billig zu verkaufen 





2500 of zu 10% 3 werden auf 2 "gas te e aelußt, 


En ſwon ndbim⸗ Binimer n nebft Allev if an 
einen foliden Herrn ſogleich zu vermietben 8, Nr. 446 
Bergfrafe, 1. Etod. 





Drud der W. Tummel'ſchen Offizin in Nürnberz. 


Erpebitiond:Lokal 8, Nr. 544 am Rathhaus. 


Dappen 


Lager | 


| 


FXXIV. Jahrgaug. 
) Der Fraͤnt. Autier 
Adetut täglich, 
Bierteijährt. Preis 
für gan Bayern 
Nl.1.4ötr. Aue igi. 
Fojtimter nehmen 
Beitellungen an. 


Rürnberg, 9. Auguſt 1867, 


.  uierate bejorgen: 
in Sranlfurt a. M.; 





ST amdtay, den 10 Hunufi: Panrentine, 


WE” Bär Pie Monate Auguft und 
September fann anf ken „Bränfifen 
Kurier * Hei alten Pof-Nnftalten und Laud— 
vofiboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben 


J Bom deutſchen Turnichrertag zu Stuttgart. 
u 


3 Samstag, den 3. Auguſt. Nachdem die Nacht 
die Bogen der Aufregung, Pie den Regierungsmit- 
aliedern wegen des von ihnen aceplirten Syſteme 
Ühtli Sorge gemacht, befänftigt, beginnen Morgene 
8 Ubr die Verhandlungen. Hofrath Beer aus 
Daımftadt ſpricht zuerſt vom dädagoglſchen Stand. 
punft gegen Yäger's Eyſſem, worauf Ravenftein 
aus Frankfurt a. / M. folgenden Antrag zur Diekuffion 
bringt: Die deutſche Turnfhnle ficht in dem Wrafall 
einzelner Uebungsgruppen keine Gefahr; wirkliche Ge 
fahr erfennt fie nur darin, wenn prinzipieler Werth 
darauf gelegt wird, die Turnfunft in regulatiomäßige 
Formen zu zmängen. Nah treffliher Motivirung 
feines Antrages, im welcher er fehr bedauert, daß 
Jäger von der-deutichen Turnſprache ohne Grund ad: 
gewichen, ſchließt Dr. Euler aus Berlin fid) dem+ 
felben mit dem Wunſche an, daß man den Lehrern 
Würtemberge doch woenigitens freiheit in der Ber 
handlung des Eyflems lafien möge, was Jäger 
unter Hinweis auf die bereits gejebenen Abweichungen 
geme gewährt, — Sofort erhebt ib Hofraty Beder 
und behauptet, dag die Jaͤger'ſche Schule die Wehr: 
baftmadurg in den Vordergrund geſtellt und fo die 
Bafis des deutſchen Turnens verdrängt babe, Die 
Uebungen feien nad mathematifhem Syllem zuſam ⸗ 
mengeftellt, das für Volkaſchulen zu omplieirt, am 
allerwenigſten Preibeit in der Behandlung geftatte, 
zwar die Musteln übe, aber die Nerven aufrege. — 
Brof. Kapff glaubt bekvorbeben zu müſſen, daß die 
allgemeine Wehrpfligt immer Anforderungen an die 
Schule fiellen werde, und Oberftudienratb v. Binder 
derfihert, bei Bifitationen nie eimas von Ucheranr 
Arenaung ver Nerven geſehen oder gehört zu haben. 

Ir längerer Auseinanderjegung weit Maul aus 
Baſel darauf hin, daß bie allerdings ausgezeichneten 
Leitungen ganz anderer Natur, als die Uebungen der 
biekerigen Säule. Die Halle jelbft, die Wahl der 
Geräthe und der Uehungabetricb veranſchaulichen die 
direfte Vorbereitung für den Wehrzweck. Die Schule 
fol aber allgemein bilden, militärijh gedriut werden 
die Jungen noch von den Dffizieren. Auch er legt 
Werth auf Springen, Laufen und Ringen, aber die 
häufige Stabanwendung auch bei den Erſteren fei 
verfehrt, ee märe offenbar bejjer, dem Knaben flatt 
den Stab gleich das Gewehr in die Hand ju geben. 
Gr babe entgegengefept em Rltor Schmidt die Er- 





fahrung mit allen Kollegen für fi, daß die Jungen | . 


lieber am Geräthturnen, als Breiübungen ausführen, 

Jäger entgegnet: Der Etrden fei das erfle und 
nationalfte @rrärh, er nehme ihn dem Lehrer und brüde 
ihn dem Schüler in die Hand, um ein ſtrammes Weſen 
zu erreichen, gleich einen eifernen, eine Belaftung, die 
den Willen im bie Glieder treibt. Dberfiudienrath 
Dr. Shmidt Hält Wehrhaftigleit mit Mannbaftigkeit 
gleichbedeutend, und e# für nöthig, das Ziel in ber 
‚Zuordnung audjufprechen, da e4 fein Volk, ein 
Grenzvolf, für das Vaterland begeißert. 

Lorey aus Darmfladt vermißtdas Mätdhenturnen. 
Steig aus Ansbach hat Bedenken gegen die Stab⸗ 


(Pofts Ausgabe.) 


übungen, wenn fie das Rervenfoften  gefährken. 
Dr. Friedländer aus Elbing ſpricht vie Hoffnung 
aus, daß jeder Lehrer fih emas Brauchbates mit 
nehmen werde umd begrüßt e# als elnen Vorzug, daß 
die mwürtembergifche Turnordnung die Wehrbaftigkeit 
old Ziel hingeftelt in einer Zeit, die «8 fordert, Bür- 
ger zu bilden. Nachdem Bitar Lechler aus Kupfer 
jel aus dem Schaß felner Erfahrungen Pittpeilangen 
gemacht, Brehm aus Mannheim aber dahin belehrt, 
daf Erfahrungen wicht bloß in Aupfergell wachſen und 
@öH von Lindenau jedes Eyſtem in ber Hand einee 
tüdptigen Lehrers für gut beztichnet, Bringt der Bor 
figende den Antrag Ravenfteins jur Abftimmung, nah 
deffen Annahme (4 Stimmen dagegen) Die lange und 
beroegte Diekujfion über den wichtigſten Gegenftand 
der Berbandlungen um 1 Uhr geſchloſſen mirb, 
3 Uhr Sißung Radmittage. Da Dr. Euler anf 
feinen Vortrag verzichtet, fo kommt als 2. Begenftand 
auf die Tagedorbnung: Die Aufnahme der Elemente 
der griedifg« makedoniſchen Taktik im den Turmunter- 
richt der Dberflafien der deutſchen Eymnafien und das 
Pilummerfen, worüber fih in humoriſiiſchet Welſe 
Brof. Dr. Abchli aus Heidelberg mit glänzender Be 
redtjamfeit ausjpridt und am Schluß feind Vortrages 
vom Miniker v. Bolther die Verſicherung erhält, 
daß dieſe Uebungen im ben würtembergiſchen Gym ⸗ 
naſien gepflegt werden fallen. Sowohl Über dieſen 
Gegenftand, ale aud über die Erläuterung der Turm» 
ſaaleintichtung 4 Hm. Aluge aus Berlin fanden 
feine Debatten fait. 

Der Vortrag von Range aus Greifswald: über 
das Turnen auf Univerfitäten, wurde durd die von 
Küppers aus Bonn verfaßten Statuten ergänzt und 
don Prof. Köhli bemertt, daß bezüglih der Ber 
theiligung am einzuriätenden Zurnunterrigt man den 


Eturirenden volle Freiheit geftatten müſſe 


Der meitere Gegenſtand: über Turnſprache von 
Bajjmannsdorff, erregt den Iebhafteflen Wider 
fprud Dr. Jäger’s, deſſen eingebrachter Antrag: die 
Berfammlung drüdt Dr. Wafimannadorff ifren Dant 
für feine Bemühungen aus und bittet ihn, dieſelben 
fortjujegen, einftiimmig angenommen wird. — Hier 
auf fpriht Lautenh ammer aus Münden über 
das Turnen der Blinden, als einer vlelfach für un« 
möglih gehaltenen Gade, und will wegen vorge 
f&rittener Beit die Brage blos angeregt haben. Auf 
Antrag der Verſammlung erklärt fih Lautenhammer 
bereit, beim mächften Zurntag eingehenden Bortrag 
ju halten. 

Nah Borzeigung des Miemenfpeerd und des 
Pilums, melde Hand» und Wurfwaffen bei Griechen 
und Römern vorfamen, berichtet Lion von Leipgig 
über die Jahnfliftung, worauf die Wahl tes ünfer- 
Aue ſchuſſee mit folgendem Ergebnik flatifindet: Lion 
(Borfigenser), Kloß, Jäger, Hoffer (Wien), Bafl- 
mannsdorff, s 
Um 6 Uhr Mbends werden die Berhandlungen 
geſchloſſen und ein gemeinihaftliger Spaziergang auf 
die Uhlandahöhe unternommen, von wo aus eine 
herrliche Rundſicht auf die Stadt, die Nebenhügel, 
die Schlöſſer, das reizende Gannflatt, den Nedar, der, 
ein Silberfaden, die üppigen Thäler durdgieht, die 
Mühe des Steigens reichlich lohnt. Auf em Rd 
wege verjammelte man Ah im Schüpnbaufe zum 
Abſchied, wo raſch einige Stunden in größter Heiter- 
keit bei ſchwäbiſcher Gemürhliteit verſchwanden. 
Böhm aus Alivorj glaubte die Berfammlung noch 
aufmerfjam madıen zu müflen, daß die Zahl der 26 
Ahellnehmer aus Bayern meiftend aus Regierungs- 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe eitung. Nürnberger Aurier.)' 
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ober berem Kaum 
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Freitag: Erifus. 


| anfteag erjdienen find, was die Hoffnung ermede, 


nn —— — —— — 


auch im dieſem Lande werde von nun am die Turmerei 
mehr Berüdfitigung erfahren, mas eim fürmifces 
Ho auf das Gedeihen des Turnene in Bayern ber- 
vorrief. Jrpt wurde eifrig toafirt, den Stutigartern 
umd den fKönen Stuttgarterinnen für die freundliche 


"Aufnahme und Bewirthung gedankt, bie ſich mad und 


nad die Gaͤſte der Shmwabınhauptfiadt aus- den hoch⸗ 
gelegenen Räumen verloren. Biele Theilnebmer des 
Zurntages lodte der folgende Tag nah Yalen, mo 
das ſchwaͤblſche Landesturnfeht ſtattfand, Tem 33 Ber 
eine mit 300 Mitgliedern beimohnten. 


Deuntiäland. 

MR Münden. 6. Auguſt. Bekanntlich beabfi- 
tigt die Gtantöregierumg dem im Herbſt zufammentre- 
tenden Landtage ein Eilenbahnnek vorzulegen. Gin 
ſolches kann matürli nicht entworfen merden, obre 
daß die noch offenen Auſchluſpuntte mit den Nadıbar- 
ländern mit im Betracht gegogen werden; Hand in Hand 
damit müßten aber die Borarbeiten getroffen werden, 
melde im gegebenen alle eine baldige Verſtändigung 
mit der oder den betreffenden Regierungen julafien. 
Bon größter Wichtigkeit für unfere Eiferbahnverbälts 
niffe find die Anſchlußverbindungen, die wir u. a. 
noch mit Würtemberg beiftellen müſſen abe 
im diefer Richtung mil «4 bebünfen, ala fei man fi 
an maßgebender Stelle bei ums mob nit im Alaren 
umd die Vermuthung liegt nicht ferne, daß der Mo- 
ment, wo gleihmwehl eine Verfändigurg eintreten 
muß, beide Theile fo zlemlich unvorber⸗itet trejien 
würde, Muh Rürnberg, das aber doch im kurzer 
Beit ein Gentral« Eifenbabn. Punkt fein wird, ift bei 
der Anſchlußfrage nah Würtemberg nit wenig ite 
terejftet, und es dürfte an der Zeit fein, die Verhält ⸗ 
niffe, mie fie ſich pwiſchen Mürtembirg und Bayern 
geRalten dürften, in's Ange zu foffen. Mit ziemlicher Ge⸗ 
wiß heit dürfte aus der Ratur der Sache (von allenfallfigen 
Berhandlungen deßhalb it mir Richte bekannt) zu fhichen 
fein, daß Bürtemberg wohl folgente Forderungen 
ſtellen wird: 1) Anfchlüffe bei Erailabeim und bei 
Kempten. 2) Ausführung der Bodenjregürtel- 
bahn. 3) Abkürzung der Friſt, binnen mwelder, ver- 
tragsgemäß, Vürtemberg nit von Heidenbeim nah 
Um bauen darf. &# bürfte für Banern nicht mit 
Schwierigkeiten verbunden fein, diefe Forderungen zu« 
jugeftehen und indem Bayırn dies thut, wird es um 
jo mebr in der Lage fein, mit Enticbietenbeit darauf 
zu dringen, daß Würtemberg dem Zuflandefommen 
einer Bahn von Memmingen über Leutfich und Wan- 
gen nah Hergaz (baytiſche Station-vor Lindau) Feine 
Hinderniffe in den Weg flelle. Auf diefe, bier nur 
punktirte, Meife wäre dann eine baldige Berfländigung 
gu erwarten. 

A’ Darmftapt, 6. Aug. Die 2. Kammer bat 
Heute das Eifenbahn-Befey beichloflen. Geſtern 
wurde 5, heute 11 Stunden darüber geftritten; Abends 
10 Uhr ging die Berathumg zu Ente. Es lagen eine 
Reihe von Petitionen aus dem Land vor zur Grrid« 
tung von durchgehenden, mie Rofalbahnen. Ben 40 
bürgerliden Abgeordneten hatten etlide jmanzig ver» 
ſchledene Lolalbahnen zu verfechten, etliche 30 haben 
geſprochen. Die Regierung batte ſich freie Hand ger 
halten ; fie legte blos die Petitionen der Gemeinden 
und die Angebote mehrerer Aktien» @efelihaften vor. 
Sie felber gab weder einen Plan zur Anlegung eines 
Mifenbahn-Repes, no einen Cutſcheid über Die Peti⸗ 
tionen und Angebote, Gie fragte blos die Kammer, 
mas fie für gut fine, "Die Dictuſſion war deahalb 





** Einem Schreiben aus Shang-hHai vom 6. Juni entnimmt der „Mor | Ichte Reſt des dereinftigen Prälatenfhiffed von PBernried nunmehr auf einer zu 


nitewr“", daß wiederum ein amerikanisches Schiff, die Barke Rower, die Beute dieſem Herrfdraftsgute geh 
Re. R 


örigen Befipung gleichfalls «ine derartige Bermendung 
) 


der Sreräuber der Anjel Formofa geworden if. Das genannte Schiff ſcheiterte 
am 12. März an der Südfpipe diefer Infel. Der Kapitän, feine Ftau und die 
aus 13 Köpfen beftchende Mannfhaft reiteten fih in Booten an das Land, 
wurden aber von den Eingebomen verfolgt und mit Ausnahme eines @inzigen 
niedergemaht, Ms Died in Amon befannt wurde, begaben ſich der englifche 
Steamer Cormerant urd das amerikaniſche Kanonenboot Aahuelet nadrinander 
an Ort und Etelle, Die Räuber fewerten anf die englifhen Boote und töhteten 
einen Mann, worauf der engliſche Kapitän dad Näubrrderf sujammenfiehen ließ. 
Als fpäter der ameritanifhe Kapitän bei dem Gouverneur der Injel auf der Aus- 
findigmadung und der Befirafung der Mörder befand, erflärte diejer, daß er feine 
Madıt befipe, um gegen die Derbredher einjcreiten zu können. 


* Giner von Rechteralh Frhr. v. Haller mitgetheilten (in der Fürther „er 
ferbegeitung“ veröffentlichten) Ratififhen Mrbeit über die Gewerbe Fürthe 
entnchmen wir die Notiz daß dort vom 1. Juli 1868 bie 1. Juli 1867 die 
Zahl der perfönlihen Gewerbe von 1301 auf 1410, der Tonzeffionirten Handelt 
gemerbe von 498 auf 506, der freien Hamdelögewerbe von 320 auf 393, der 
freien Gewerbe von 663 auf 778, die Gefammtjumme fonadh ven 2792 auf 
3087, mithin um e. 10% geftiegen ift. 


(Sietransit gloria mundi!) Im der lehten Plenarverfammlung 
dee hiftörifchen Pereina für Oberbayern tbeilte Hr. Dr. Dito Titan v. Hefner 
die intereffante NRachricht mit, daß die leßten Schiſſe der einft jo prächtigen 
Kurfürfttiihen Luflflotile auf dem Würmer wegen Baufänigkeit kürzlich im 


Starnberg verfleigert und vom einem Bürger erworben worden fein, der | 


den einzig no gewiffermaßen Braudbaren Theil derfelben, die @lastebine 
eines Jagdieiffes,, in ganz prat iſchetr Weiſe ald Sommerhaus in feinem Garten 
wieder aufftellen ließ. Hr. Privatier La Cenfe ergänzte diefe Mitiheilung, daß der 








arfunden Habe. 


(Pfahlbaute Robenbaufen bei Zärih) Die neueſten Bünde auf diefer 
uralten keltiſchen Riederlaſſung geben micher interefjante Einblide in den Kultur 
zuſtand jener verfloffenen Tage, mir notiren als folde: Eine Hellebatde von 
Eibenbol;, 3° lang, eine ſeht gute Waffe, eine Zierrad$ von Stein (Gerpentir) 
2'/,*" im Dur&meffer haltend und in der Mitte durchtohrt, ſehr verſchiedenartig 
vergierte Scherben zc., ferner liefen fd Gerſtenähren, 2 Zöpfden mit Henteln 
(wovon eines total underjebrt), Meffer von Eibenhol; und andere Werkzeuge :c. 
finden, Die Niederlaffung erhielt im der legten Zeit Befuche von dem berühmten 
Erward Tylor, Kenner der mexikaniſchen Mlterthämer und von dem «benfo bes 
räbmten Afrifareljenden Francis Galton, ſowie von andern Freunden des Alterthume 

Herr George Finlan, der befannte in Athen Ichende engliſche Schriftkeller 
(Berfaffer der „History of Greece under the Romans* ete.) berichtet im Aiber 
näum über manderli Bünde im Griechenland aus der Eteinjeit, aus Bafalt, 
Obſidlan n. ſ. w, abır auch aus MNerolitb, und daber wahrſcheinlich der Name 
„Bonnerkeile" (darooreiexıe), den fie auch bei den jekinen Griechen führen. 
Auch die in dem grefen Brabhügel des Schlachtfeldes von Marathon gefundenen 
fogenomnten „perfiihen Bieilfpigen* find Trümmer von Eteingeräthen, niht aus 
Kirfelftein, fondern Obfidian, 


(Ein Riefenbrennglae) Die Linfe oder das Brennglas, das Herr Barker 
in London Fonftrwirte, bat 1 Meter im Durchmeſſer, ift in der Mitte 6.75 Cem 
timeter did und wiegt 100 Ailogramme, Auf feine Kraft läßt fih aus der Thai- 
ſache fließen, daß die unſchmelzbarſten Metalle, wenn man fie unter feinen Bofus 
bringt, augenblictich finelzen und verbunften,, die meiften der ſteinigen Stoffe 


| verglafen fi. 


theils ein theoretiſcher Streit, ob Staats, ober Prir 
vatbahnen, theils ein Aampf der Interefien. Die ein. 
jelnen Redner ſprachen meih für die von ihrem Be⸗ 
jut gewünjdpten Bahnen, oder für die Bejellicaften, 
denen fie den Bau am liebſten anveriraut mwünfdten. 
Nur wenige hatten den gesgraphijgen und großen 
voltewirihſchafllichen Etandpunft, der die Bereinigung 
der lokalen mit den mationalen Intereffen gebietet. 
Die Kammer beſchloß endlich, den Antrag der befiis 
fen Lutwigebahn auf Berfauf der Main +» Rıdars 
Bahn zum KAoftenpreid abzulehnen; Dagegen erforder. 
lichen“ Falle deren Antrag auf Ausbau des rheinheſ · 
fiihen Bahn · Netzes mit einer Zinegarantie zu vench · 
migen. Mit der Taunusbahn, welche fih verbindlich 
maden wollte, eine Bahn auf dem linken Mainufer 
von Frankfurt, teſp. Dffenbach, nad Steinheim, Er 
ligenftadt, Miltenberg, Wertheim, deöpl. eine Zweig · 
basn von Dbernburg durd'’s Mümling · Thal nach 
Dichelſſadt und Erbach zu bauen, ſolle die Regierumg 
weiter verhandeln, dabei aber auch eimalge andere 
günfigere Anerbietungen berüdfiktigen. Yür den Dden- 
wald wurde ald die jivelmäßigere Linie die bon 
Darmfadt über Dieburg (Main-Rhein-Bahr) und von 
„da über Umftadt längs durd's Mümling-Tpal erklärt, 
die won den Darmftädter u. a. Mbgesrdneten vertretene 
Linie von Darmfladt quer durch's Geräpreny + und 
Mümling» Thal dagegen vermorjen. Ben Dfienbad 
nad Hanau, hat die Regierung erklärt, ſoll die Bahn 
gemeinjdpaftlih mit Preußen auf Staataloſten erbaut 
roerden. Für die Rain-Neckarbahn will die Kammer 
der Regierung ſteie Hend zum eimaigen Berfauf an 
Breußen laffen. Die für Oberhefien projektirten Bah- 
nen, von Gichen nad Gelnhaufen, jum Anſchluß au 
die bayriſche Weflbahn Sei Gemünden und von Bichen 
über Fauterbah nah Yulda, die eine ſüdweſtlich, die 
andere nortöfli und durch den Vogelsberg laufend, 
wurden gut geheißen. Giner @rfeljpait, melde die- 
felbe bauen will, ſoll eventucll eime 3'/, procentige 
Bindgarantie geleiftet werden. Die übrigen Anträge 
auf Erbauung von Rofalbahnen wurden abgelehnt. 

Darmfadt, 7. Aug. As Wolge der Rilitär 
Konvention mit Preufen iR für 1. Dit. d. 3. eire 
weitere Audhebung von Refruten (1280 Mann) wer 
fügt morben. 

Aus Thüringen, 6. Aug. Der Herzog von 
Meiningen bat eine Rundreije dur fein Land ger 
mecht, um fih mit den lokalen Berhältniffen genau 
bekannt zu machen, und if nad Dollendung der ge» 
nauen Umfiht nah Bad Ems abgereidt. — Der 
meiningiihe Reihstagsabgeordnete Näüdert hat eine 
Wiederwahl abgelehnt und dafür dem Rehtdanwalt 
Nonne empioplen. — Die demoktatiſche Wabl- 
verfjammlung am 4, Auguft in Eiſenach war fehr 
ſchwaͤchlich beſucht. Datei dam es zwiſchen den Ber⸗ 
tretern der mational-liberalen und demoktatiſchen Partei 
nod) vor der eigentlichen Wahlverſammlung zu Dif 
ferengen, die Bei Nationals Liberalen Beranlaffing 
gaben, die Bırjammlung zu vetlaſſen, fo daß biefelbe 
nur noch aus circa 30 Perſonen aus verſchledenen 
thũrinaijchen Städten beſtand. Eifenad ſeloſt war 
dabel nur mit wenigen Stimmen vertreten. (dr. 3) 

Berlin, 3. Aug. Ueber preuhiſche Kriegs- 
vorbereitungen ſchteibt man der R. Br. Pr.: „Stil 
ins der preußiſchen Militär-Berwaltung finden jehr 
umfangreiche Rüfungen fait, die den ſtamoͤſiſchen 
mindeſtena die Wagt halten, die aber, weil ſie ſich 
inneıhalb der beſtehenden Wehrverfaflung oder, richti · 
ger, ktiegaminiſteriellen Almadt bewegen, nicht bas 
gleiche Aufſehen erregen wie die franzöfijgen Maß · 
nabınen, Die Eweuerungebauten am dem theiniſchen 
Fehungen Halte ih in Rüdfiht auf die Bernagläfli- 
gung unferes Befehigungsmwejend, auch heate noch nicht 
für aflarıyirend. Adin · Deuß erhält gejogene, Ratt der 
bisherigen glatten @eihüpe, die Erbwälle werden zum 


Schuß des Mauerwerics jomohl an der Enceinte wie, 


bei den Worte erhöht, und einige bombenfefte Lolale 
werden bergefiellt. Bür Mainz gejgieht mehr, meil 
«4 weit mehr vernadpläffigt worden war und im It 
ten Ariege faum noch den Namen einer Fellung ver 
diente. - Wichtiger la die Fo-tıfifationdArbeiten er, 
f&rint die umfangreiche Entlafjung ven ausgedienten 
Mannfdaften zur Referve. Die Entlaffung geſchieht 
amt. Wuguft, ſtatt jonft am 1. Ofteber, wehhalb 
aud das Potsdamer Lehrbataillon (die Säule für 
die Inftruftoren des Here) ſchon jeht aufgelöf wird; 
fie umfaßt aber faſt alle Infanterie ⸗ Mannſchaften des 
Jahres 1865, vom welchen Ledteten bei vielen Kom« 
dagnien feine, bei anderen mur zehn Dann zurüd- 
bleiben. &s wird aljo thatſaͤchlich bei der Infanterie 
die zweijäprige Dienftjeit durdgeführt. Ebenſo wer- 
tem bei der Fuße Arnüttie neben den breijäßtig Br» 
dienten aud die jweijähgigen entlaffen, und bei der 
Kavallerie werden zwei Jahrgänge auf einmal der 
Meferwe überwiejen. Dieſer fa auf das Doppelte des 
nad dem Neorganifationsplan aljährlig zur Reſerve 
übergehenten Kontiugents fih belaufende Abgang dı4 
fiehenden Heerta wird durch eine erböhte Rekruti- 
zung erfept, und zwar haben mir die allerjärfjle 


Handpabung der der beſtehenden Refrutirungsvorfärife | 


ten zu gewärligen. Daraus gebt hervor, daß das 
prewfiiche Bousernement für die nädften ſeche Mo- 
mate ſich des Ftiedens fiher glaubt, aber fi vorbe- 
reitet, im mädhften Kriege weit mehr Nannſchaſten ins 
Feld zu flellen, ala auf dem Papiere vorhanden fi», 
Hur Unterbriogung dieſet Rannſchaften werden Die 
neuen Kadres nit exſt, wie im vorigen Jahre ger 
ſchehen, nach Erlaf der Robilmahungsordre, jonden 
ihon in nädfler Zeit formirt werden, Unjeren (alt 
preufiichen) acht Referse-Infanterie- Regimentern wer» 
den nämlich Matt der bieherigen Landwehr» Batail- 
Lone fortan Sandwehr-Regimenter zugetheilt, und 
die 32 Provinzial» und 4 Garde · Landwehr · Regimen ⸗ 
ter werden verboppelt- werden, jo deß die Zahl der 
ltpreußlichen Laudwehr · In fanterie · Batalllone auf 240, 


vielleicht auch auf 243 wächſt. Diefe 243,000 Ranu 
Infanterie, med einer entſprechenden Zahl der Kar 
vallerierMrgimenter, gehören nod der Feldarmee an, 
| da die Maunfdaften des bisherigen zweiten Mufge- 
botes mehr als ausreichend zu Depot: und Der 
jagungstruppen find. ine entſprechende Verſtärkung 
der Streitliäfte findet auch in den neuen Provinzen u. 
in den Bundesftaaten flatt; es wird deßhalb dem fran« 
zoͤſiſchea Gouvirnement, und wenn dasſelbe bis zum 
legten Athemzuze rüftet, nicht möglich jein, eine der 
morddeutjhen am Zahl ebenbürtige Armee ind Belb 
zu ſtellen. Das if der Ergen der Landweht · Inſtitu· 
tion, der fi noch weiter ausnüpen ließt, wenn eine 
noch weritere Herabjegung der Liniendieafizeit flatte 
fände. Aber die faktifch- durchgeführte jmeijäprige 
Dienfzeit zur geſehlichen zu machen, dagegen firäubt 
fh 246 Gouvernement mit Händen und Büßen. 
Moltte behauptete no im Reipetage, die öͤſtteichiſche 
Mordurmer fei wegen. der kutzen Dienftjeit der Sol ⸗ 
daten geſchlagen worden, obwohl die Eieger von Eu- 
flozga nit länger gedient hattın. Bür den Frieden 
fordert der Mriegamtsifter die dieijährige Dienftjeit, 
für den Arteg iR die noch nicht zweijährige Dienfleit 
ausreichen», * 
= Berlin, 6. Aug. Slärker cld die geheimen 
Bünfge des Hrn. b. Beuft, ftärter als die Intriguen 
der ultramontanen Partei in Wien, und Rärker ald 
die Radpegefühle, melde leider immer noch in der 
Hofburg vorberrfgen, eiweiſt fih die Öffentliche 
Meinung in Deſtreich, die fig lauter und lauter gegen 
ein Bündnif mit Frankteich, meldes zju einem feind- 
feligen Wuftreten gegen Preußen führen könnte, aus 
jprigt. Bern mun die Deflreier eine ſolch erfteu- 
lie Haltung uns gegenüber einnehmen, ſo wollen 
wir ihnen mit aufricptigem Händedrud entgegenforhmen. 
Schon neulich erflärten wir offen, daß für und Ruß- 
land gerade im demjelben Mafe das Aueland if, mie 
rautteich; wir fagen heut, daß mir Deſtreich nicht 
als Ausland betrachtta, Daß «6 uns nicht mohlgethan 
erfcheint, jede Berbindung Deſtreichs mit Deutſchland 
löfen zu wollen. Bir gehen nod einem bedeutenden 
Shritt weiter umd gefchen zu, daß die Ginigung 
Deuiſchlande und die Konfolibirung des geeinigten 
Deutſchlande weſentlich gejördert wird, wenn Deſtreich 
im Zufammenhange mit Deutſchland bleibt: wohl- 
verkanden fann nur von einem unabhängigen Deutjch ⸗ 
land unter der Wegide Preußens an der Seite des 
Öftreihijgen Kaijerfiaats die Rebe fein. Wo unfer, 
Deutihlands Beind hauſt, weiß Jeder, bi aus 
brechendem Kouflitte nun würde, mamentlid mas 
Süddeutichland beirifft, Deftreigs Haltung von 
höchſter Wichtigkeit fein. Eon eine Rentralisät 
Deſtreiche, der ähnlih, wilde im Jahre 1654 
gegen Rußland beobachtet murde, wäre verhängniß- 
vol, und träte gar Deſtreich mit Ftankreich in ein 
Bündniß, fo würde die Bertheidigung Süedeutſchlande 
\ geradezu ummöglid: Andererſeits ıft ein gefräftigtes 
Deutigland wohl geeignet, den Krieg von Deſtreichs 
deutſchen Erblanden fern zu halten, jedem Beginnen 
Außlande in Ungarn einen ehernen Damm enigegen« 
jujegen und Deſtreich gegen die Folgen panjlanikijcer 
Büp:ereien zu jhüpen. Mit einem Worte: Deutſch⸗ 
lan» und Deftreih find auf einander angemiejen, um 
den FTrieden auftecht zu erhalten. Deſtreich muß ſich 
aber den jepigen Zufänden entwinden, damit ter jet 
akerbings noch ricptige Ausiprudp der tärkifchen Zeitung 
„la Turquie": „Preupen repräjentirt die Zukunft, 
Deſtteich die Bergangenbeit* aufhöre juzutreifen. Und 
da meh vor Allem Oeſtteich das Aonkordat abjhüt- 
teln. Das Konlordat mar ein politifder Alt, um 
die Lombardei niederzußalten; das Mittel bat ſich 
nit bewährt, die Pri⸗ſterhertſchaft hat in Difreidh 
die weltliche Gewalt berabgebradıt und den Staat 
geſchwaͤcht, das Konkordat hat keine raison d’ätre 
mehr, ſeitdem Deftreih fi aus Italien zurüdgezogen 
hat. Die öfrihijden Etaatämänner mürdigen bas 
Alles eben jo gut, mie die preußijcden. Die Balitik 
der Grünne, Rechberg und Hübner war keine öſtreichi ⸗ 
ſche, war feine deuiſche; darum founte fe auch von 
Napol:on jum Berderben Oeſtreiche ausgebeutet werden. 

Berlin, 6. Aug. Der „Staatdanzeiger" ver 
Öffentliht folgende Grnennungen: Loiher (Bromberg) 
zum erflen Bräfidenten, v. Baumbach (Aaſſel) zum 
Bicepräfiventen umd Moelt (Kaſſel) zum Dberftzats- 
anmwalt beim Appellationegerichte zu Kaflel; ferner: 
Hırgenhabr (Wieebaden) zum erften Präfidenten, Ber 
| ham (Dillenburg) zum Vicepräfidenten und Diel 
(Dieabaden) zum Oberfiaateanmwalt beim Uppellationa · 
gerihte zu Wiesbaden. 

Berlin, 7. Auguſt. Der Beſuch des Königs von 
Schwiden if hier angemeldet worden, 

— Rad der „Zukunft* tritt der Plan, den Frie ⸗ 
dendlongeeh nah Mannheim zu verlegen, im immer 
nähere Ausfigt der Erfüllung. 

— Der neu ernannte nordamerifanifhe Bejandte 
am bicfigen Hoſe, Geerg Bancroft, ift mit Gemehlin 
\ beute bier angelommen. 

— Der Gebeimraib dv. Savigny verläßt, wie bie 
„2. 3.3." hört, am 1. Dftober die bisherige Woh⸗ 
nung im Staatsminiflırium. 

= Berlin, 8. Aug. Der Parifer Korrefpondent 
der Aöln, Zig verficderte heute mit großer Beftimmt- 
keit, die Prob⸗Kort werde einen Friedenéartikel als 





| 
| 
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Gorellar zu den Wuferungen des „Moniteur” umd | 


ds „Gonfitutionnel” weröfjentligen, wie dies in Pa⸗ 


vis offiziell mitgetheilt worden fel. Ich war auf die | 


fen Artikel begierig, denn aus manchetlei Aruferungen 
in den leten Tagen batte ich don Eindrud empfangen, 


als fei man bier durdaud nicht fo vertrauensielig, | 
um ih am Läuten der friedendglode zu beibeiligen, | 


| A 5 
| Ftantreiche, laſſe Ab dadurd aber nicht abhalten, das 


\. Haus zu beftellen, und vor Ueherrajbung zu bemabren. 


als nehme man einfach Akt von den Berfiherungen | 


Und im der That ſchweigt venu and bie Pıov »Korc. | 


über die Beziehungen zu Brankreih; biefed Schweigen 
fol gewiß nit beunrubigen, e4 entſpricht aber beffer 
der augenblidlihen Lage der Dinge. — Die „Beim. 
Beitung“ meldet, die Wahlen zum Reichttage werden 
am 27. Auguf flatifinten Das ift ein wenig 
vorſchnell. Nah der Verfaſſung ficht dem Bundıs- 
präfivium das Richt zu, den Termin für die Wahlen 
feRzufegen. Es liegt jedoch im allgemeinen Intereffe, 
dag diejer Termin von allen Bundısflaaten eingehalten 
werten kann. Aus biejen Rüdfichten hat das Bun» 
despräfivium mit den Bundesrezierungen fih in Ber: 
bindang geießt, wm Durch gegenfeitige Verſtändiganz 
Yiefen Termin feftzuftellen. Cine diefer Regierung 
hatte fi num dahim geäußert, daß die Borkereitungen 
ju den Wahlen in ihrem Lande nit vor dem 27, 
beendet fein werden, und darauf bezog fih meine, 
frühere Mitteilung, an der ich feſthalte. Eo if ſebt 
wahrjgeinlih, daß, wie die Weimar'ſche offizielle 
Beitung meldet, die Wahlen am 27. flattfindet; ich 
fann aber verſichttn, daß der Aönig noch keine Gni- 
ſcheidung getrofj:n Kat, und das ift Joh wohl mah- 
gebend, Der Aönig geht Ende diefer Mode nach 
Dſtende, Graf Dismard kommt zum Sonnabend nad 
Berlin zurüd und dann tritt der Unterflaatsfelretär 

im auswärtigen Miniſterium v. Thiele eine Babereife 
nad Marienbad an. 

Rad der geſtern telegrapbiih fignalifirien Mi 
teilung der „Prov..-Eorr.” ftammen die leften amt 
lichen Berichte des preußiſchmerikaniſchen Gefandten, 
Hr. v. Magnus, vom Une des Monats März. 
„Seit dieſer Beit*, jagt genanntes Blatt, „ift der 
Regierung dur Bermittelung des preußiſchen Konfuls 
in Merıto mur das Brudftüd eines Berichtes vom 
31. Mai jugegangen, an defjen Vollendung der ge: 
nannte Diplomat duich die Rothwendigkeit feiner 
ſchleunigen Abreife aus Mexiko verhindert ward. Be- 
fanntlig bat unfere Regierung unter feiner Leitung 
an igıen Berireter bie Weifung gerichtet, das meri« 
taniſche Gebiet zu verlaflen und mit dem Schutz der 
dort weilenden Deutſchen eine befreundete Macht zu 
beauftragen. Die nähere Beflimmung hierüber mußte 
dem Grmejjen des preußiſchen Minifer-Refidenten an- 
heim gegeben werden, da von bier aus nit zu ber 
utheilen war, welde Madt zur Uebernahme tes 
Aufirages unter den ort obmwaltenden Berhältntfien 
gerigner fein mödte. Ueorigene weiß man bier noch 
nicht, ob und wo die angegebene Weiſunz ben Preis 
Herrn von Magnus erreicht hat, wie e# denn über 
das Derbleiben desſelben jur Stunde neh am jeder 
verbürgten Rachticht jehlt“. 

Die Amtsjusperdatien bes bannover'ihen Adve⸗ 
katen Biber (f. gefir. Rr) wird einestheite feiner 
Mitarbeiterſchaft an der Lanteszeitung (er war Mit- 
rebaftıur derjelben und galt für einen Bertrauten dee 
Hihinger Hole), anderntheil⸗ einer Rlagelchrift, melde 
„tegierungsfeinptiche Gefinnung” athmen fol, zuge 
ISrieben. ’ 

Die hannoverſchen Bertrauensmänner haben 
ſich — nad der „ProvCort.“ — gegen alebaldige 
Winführung des Tandratheinkituts ausgelprohen, da- 
gegen die Nothwendigkelt der fofortigen Vereinigung 
mehrerer Amtöbezirte und jelbfiftändiger Städte zu 
forporativen Kreiswerbän’en anerfannnt; die Bertre- 
tungen diefer Kreisvrrbände jolten aus dem Schoße 
der Umtsverfammiusgen und der Verttetungen ber 
ſelbſt zaͤndigen Städte hervorgehen; die buftebenden 
Provinziallandfcaften folten in ihrer Zufammenicpung 
und ihrer Wirkjamkeit erhalten werden und aus ihnen 
baldigſt ein die ganze Prorin; umjafjender Provinzials 
landtag ſich aufbauen. — Der ‚Roat ⸗Zig.“ entnehmen 
wir, def diejeiben außerdem Ausiheidungen aus dem 
Bermögen des ehemaligen haunoverſchen Staats für 
provingielle Zwede, fowie — vorläufig menigftene — 
N chteinführung des Beitungaftempels beantragten. 

In Reumünfter (Holfein) wurde von der ſchlee⸗ 
wig · holſteinſchen Partei Baflo: Schrader, von ber 
mationalen Partei Oberpräfident v, Scheel» Blefjen 
als Rıihsragsabgeortneter aufgeftellt, 


De ſtroichiſche Staaten. 
Dien, 7. Aug. Gine öſtreichiſche oiñielle Er⸗ 
Öffnung im Blorenz dringt in nachdrüclichner Weiſe 
auf eine unverweilie und Iohale Erfüllung der frie, 
de.dvertragsmäßigen Auſhebang des über die Be 
fipungen des Herzogs von Modena verhängten Se 
auefters, 

(Der König von Hannover).getenkt die Villa 
Bang in Meidling zu Laufen. Der Eigemihümer bat 
für dleſelbe fammt Einrichtung rine halbe Million 
gefordert. ? 

Die römiſche Kurie will in Verhandlungen über 
das Aontordat eintreten, — vorausgefcht, daß bie 
unveräußerlichen Rechte der. Kirche dadurch nicht ber 
einträhtigt werden. Da haben wir alfo das „non 
possumus“, nur verdidt von den Blumen einer zuvor 
fommenden Bıreitrilligkeit zum Berbandelm. . + 

Der Landeshauptmann ven Tyrol Dr. Haßlwanter, 
der Dberlandeögerichtärath Dr. v. Falſer und der Eym⸗ 
nafialprofeffor Moriggl fordern zum Beſuche der vom 
9 — 12. Sept in Innebrud ftattfindenden „General. 
Verfammlung der katholiſchen Brreine Deutihlimnde* 
auf. 

(Die böhmiſchen Kron- Infignien) jollen 
rod im Berlaufe diefed Monate von Wien nah 
Prag zurüdgebradt merden, um in der renovirten 
Aronfanımer aufbewahrt zu merdin. ) 

Beftb, 7. Auguſt. Der Soltan hat den Eäiffe 
oifizieren und der Mannſchaft der drei Dampfer, melde 
ihn und jein Befolge bie Ruſtſchuk braten, 12,000 f. 
gelenkt | 

Bernd, S. Auouſt. Das Amtsblatt publizirt ein} 
allerb. Handichreiben an den Dinifter » Bräfidenten 
Grafen Hudrofiy, welchee anerdnet, dof die crontiiche, 
ſlavoniſche Finanz · Diretion vom 1, September ar, 
dem ungarijhen Laudgsginangminikeriim untergraudned 


Bom 
unterfertigten ‚fgl. Notar 
wird aus Auftrag des Ag. Beſirkagerichte Nürnberg 
das Uinmelen Hauser. 177 in Goftenhof im Wege 
der Hilfevollfirekung an den Meiftbietenden öffentlid 
verfauft und — ren bezielt auf 
——— eptember I, J. 
ormittags 12 br, 
in der motarielen Amtefanzki L. 332. 

Bragliches Anweſen, im Fläeninhalte von 15 Dez., 
freieigen, der Braudverficherung mit 8700 fl.. einper- 
leibt, beſteht aus zweiftödigem, maffioem Wohnhaus, 
einködigem, maffisem Hofbaus und Hofranm mit 
Dungftätte und Pumpbrunnen. 

Der Banftand if gut. 

Shäfungsmwerih 10,200 fi. 

Die Berfeigerung richtet AG mad den Borfärif- 
ten der 55. 96 mit 98 und 102 der Projefnonelle 
vom Jahre 1837 und 8. 64 34 Hppethrlengejehes 
vom Jahre 1822. 

Etrigerer haben fi auf Begehren über Identität 
und —— audjumeljen, 

Rürnberg, den 26. Yuli 1867. 

Der Töniglihe Notar. 
v. Rirſchbaum. 


ung. 


Dom 
unterfertigten koͤniglichen Notar 
wird aus Auftrag des Pol. Landgerichts Nürnberg nad» 
bezeichneter, Grundbefig im Wege der Hilfsnofifizeetung 
dem wiederholten öffentligen Berfaufe unterftelt und 
diezu Termin begielt auf: 
ar den 22. * — 1867. 


im Hauſe Mr, 95 I Migehorf. 

Jones Anweſen befteht aus: 

1) maffivem zweifödigem MWohnhaufe Ar. 95 in 
Mögeldorf und Hofraum mit höfgerner ze. 
und Pumpbrunmnen, im Mlächeninhalte von 
Dej., freieigem, der Brandverfiderung ne 
6040 fl. einverleibt, gefhägt auf 5900 FL; 

2) aus dem Ader nächſt dem Haufe, im Blägen- 
inhalt von 40 Dez, VI, Bonitätsflaffe, zum 
kleineren Theile mit Hopfenflöden bepflanzt, ge 
* auf 250 fl. 

Die Derfleigerung richtet fih nad den Berfäriften 
der 66 98 mit 102 der Prozeh-Ronelle v. 3. 1837 
und & 64 bes Hup.-@ef. v. I. 1822, und erfolgt der 
Bufhlag bei der diedmaligen Verfteigerung ohne Rüd- 
fit auf den Schäßungewerth. 

ESteigerer haben fih auf Begehren über Identität 

und Bahlumgefähigkeit audjumeijen. 

Mürnberg, den 27. Zuli 1867. 

Der föniglide Rotar : 
v. Rirfhbanm, 


Entbindungsd:- Anzeige. 

Ich erlaube mir meinen lieben — und 
Turngenoſſen freundlihft anzupeigen, daß meine liebe 
Ftau Helena, geb. Geiſt, von einem geſunden und 
ſchönen Mädchen glüdlich entbunden wurde, 

Rauf, ben 7. ee 18867. 


Michel Meyer, Zünder, 


‚ Niefer-Sonnen- Alihrofhop 


Bei Sonnenfgein X taͤglich Borſtellungen ſtatt. 
Anfang Bormittaga 10 und 14,11 Uhr. 
Rahmittags 3, 4 und 5 Uhr. 


Crinolinen 3 


in weiß, grau 
und modern geſtreift, meuer Bacon, empfehlen in 
zrößter Auswahl zu billigen Preifen 


Gebrüder Huber 
IRF nichſt dem weißen Thurm. 


Privat-Unterrigt im Englifchen 


rtheilt A. Gibsone Marplap 182, 2 Ir, 
üe Arten 
ächt amerikanischer 


Näh - Maschinen, 
für gewerbliche Imede, ſowie ſolcht 
für Familien-Gebraud; mit Kei⸗ 
—— Be: —84 em» 
L) zu bedeutend herabge ſetzten 
Preifen, vollkändiger Batantie und 
Zuferung firengfier Rerllitär 

Johann Gebhard, 

am Mobrenthor L. 14886. 


Di Yon den berühmtehen Firmen, 

Yedhten Löwen und Eontinental-Raffee, ferner 
ven fo weit und breit befannten deutſchen Staffee, 
wegezeichntle Dualitäten, Vagutt won */, Pfund, 
}, 2'/, und 3 fr, reines Rübenmebl in */, Pfund» 
Dititen, Kölner Raffee-Eurrogat, Elchel · Kaffee, ſowie 
tinfte ktäftige grüne, gelbe Java» und Ceylon ⸗Kaffet ⸗ 
Sorten und die fo beliebte Braunſchweiger Danille- 
md Gewürp&hofolade & Bund 24 und 30 fr. cm» 
ehlt C. G 








mn Hauptmarft. i 


de zimal waagen aus der Fabrik von 
Auguſt Broemel in Aruſtadt. 
Auf — Lager befindet ſich zut Zeit eine große 
Jegimalwange von 35 Centner Tragkraft, die fid 
orzägli für eine Brauerei oder Aunftmühle eignen 
ürfte * welche ih den Herten Intereffenten beſtene 
npfeble, © W. Noienmerkel, 








Bekanntmachung. 
Bufolge Ensfhliefung der General-Dircktion det k. Berkchrä-Anftalten zu Münden vom 30. Juli 1867, 
Nr, 976, und | deren Genehmigung werden 
m Mont und Dinstag, ald am 26. und 27. ft 1867, 
bei der ONE en t. Eiſenbahnbau · Seknon in Eihfätt nachſtebende Eijenbahnbau- „Urbeiien im Bege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden jur Ausführung vergeben werden, nämlid: 
: die zwei nadbenannten Wrbeitäloofe der Bahn von Ingolftabt nad WERUANSRIEE im Be 
zitke der umterfertigten k. Eifenbahnbau-Exktion, und jmwar: 
das V. Urbeiteloos, 13,420 Fuß lang, zwiſchen Eitensbeim und Tauberfeld, 
das VI. Arbeitsloos, 13,000 Fuß lang, jwiſchen Tauberfeld und Adelfchlag, 








— VI, 2004. Zuſammen 
enthaltend: fl. te. | f. ‚tr. fl. 
Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlage zu... ..... 80,300 19) 40,070 40 120,370 
Kunfibauten im Gefammt-Unfhlage ju .»...... 33,323 56 13,497 55) 46,811 
Bollendung der Wegübergänge im Anſchlagt zu . 2,974 48 4,405 25) 17,380 
Ettinmaterial zum Unterbau im Anfhlage zu.... 17,655 5. 18,303 | 9 35,958 | 
[8 76,267 9) 210,521 


Im Ganjım: | 134,254 


&s kann ſowohl auf jedes der pwei Looſe einzeln, als aud auf die beiden Looſe zufammen als ein 
einziges —— fubmittirt werden, und bleibt Die Ertheilung des Zuſchlages em Ermeſſen tönigl. 
General-Direttion vorbehalten, - 

Die Eröffnung der: redptjeitig einpereißten Submiffienen findet flatt: 
am Montag, den 26. Yuguf 1567, Bermittags. 9 Uhr, für das V. Loos, 
am Dinstag, den 27. Auguft 1867, Vormittags 9 Uhr, für das VI. Zoos, 
am Dinsiag, den 27. Auguſt 1867, Nadmittage 2 Uhr, für das V. und VI. Boos zufammen. 

Die zu ſſellendt Gantion ‚beträgt für die beiden Looſe als einziges Atterdobjekt jufammen 14,000 fl. 

Beringnihpefte, Pläne und Koftenanfläge legen vom 8. Auguſt au im MAmtälofale der umnterfertigten 
t. Gifenbahaban-Extiian ju Icdermanns Ginfiht offen vor, wo aud die Submiffienseipemplart in Empfang 
genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorfäriftemäßig überſchtiebenen umd verfirgelten Gouverten für das 
V. 2006 für fih_und für Die beiden Loofe ale ein Alkordobjelt jufammen 

längftens bis Gonntag, den 26. Anguft d. J. Abends 6 uhhr. 
für das VL 2oss 
laͤngſtena bie M den 26. Auguſt d. J. Abends 6 uhr r. 
entweder bei der unterfertigten Behörde in Eichſtätt —* 3* jedes Roos einzeln, wie für die jmei Looſe 


uſammen 
m längfens bis Freitag, den 23. Auguſt, Plbends 6 Uhr, 
bei Der L. Genrral-Dizeltion ju Münden franfirt eingelauien fein. 

Die Submittenten find bei Dermeidung aller im 88. 9, 10 und 11 der allgemeinen Gubmilfions- 
Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Beralfordirungd.Trrmise fi perſönlich 
oder. durch genüglih bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldpes verlangt wird, ihre Ueber. 
nahmsfähigkeit, ihr Gantions- und Betriebevermögen —28*8 . amtliche Bewgniffe — nadızumeifen 
un) den bevingten Zufhlag zu gewärtigen. 

Eigfätt, am 2, Muguft 1867, 
Königl. vom € — * 


r, 
———— 
Nürnberger Handels-Adresshbuch, cobaltend das Verzeich- 
niss der Us 


ndolsfirmen sowie vieler Gewerbe und Behörden Ist soeben erschienen. Preis 1A. 1ökr. Verlag von 








Soldan's Buchhandlung im Museum. 


Nouveautes 
in ſchwarzem Ehmud, Gürtel, Güritelſchließen, Ehig- 
nonfämmen, Gautchoucketten, Shanlnadeln, Arbeits 
förbihen, Holjfähern, Bonbonniöres, Flacons empfichlt 








2 driſch in ädtter, befter Qualität an 
gelommen Sähnupftabate, als: Schürer, Ber- 
nard, Lopbel, Catotten, Rancn, Rojenpa- 
rifer, Sans Pareil, Rathitodes, ff. Flaſchen- 


parifer, Eardinal, Bolongaro ıc., empfiehlt Leonhard Döhler, 
€. G. Sraungart am Hauptmartt, gegenüber dem Mujeum. 
und — und Tabat · Filialt — — — — —— 
Raiferftraße. Gesuch. 
Ein Herr, ledig, 28 Jahre alt, proleſtantiſch, in 
Moriz Behm, Privatfielung mit 800 fl. Grhalt, ſucht eine Lebens 
. ee —— u gelährtin bürgerligger Erziehung, ölonemijden Eigen 
ng chlende rung : . ten, ei i 

nen umd außen emaillirte blecherne Geſchirre 1. Quss af, — —— ey rag RUE 


ä he R u. ei 
—*2 —— ach berzinnte „oe uf — 


een ſeht * 

—— re ie en mit gufeifer- 
nen und fehmiebeifernen Stäblen, Schneiderseiſen, 
fer, Leuchter, Wangen, Gewichte, Raffee- 
terumgen, ſowie 


mählen, Beitede, 

——— engerüthſchaften, 

Eifen., l· und Meflingwaaren. 
Goldner Elephant am Lorenzer⸗Platz. 
Samstag den 10. d4. große Mepeljuppe; Sonn- 

tag und Montag Bratwürfte, verſchiedene kalte 


und warme Gpeifen, tägli friſches ausgejeich⸗ 
neted Bier, 


Gelber Löwe in Goflenhof. 
Morgen Sonntag den #1, da. zur Örinnerung 
des Jahresfeftes findet gutbeſehte Tanzmufit flatt. 


Etaſtlich gemeinte, franfirte Offerte, mit Beilage 
der Photographie, nimmt die Exped. d. DI. unter 
Chiffte A,S. Mr. 332 entgegen. Etrengfle Diskretion 
felößnerRändlie, 


Für Gonbiter-Gehilfen. 
Ein im Baden und Garniten bemanderter Gon- 
ditor»Gehilfe findet dauernde Beikäftigung. Branfirte 
Offerten beforgt die Cxped. da. Bis, 


Ein junger Kaufmann, der verſchiedent Agenturen 
und Gommijfionslager in gangbarem Artikeln bat, 
urd mad Nürnberg zu ziehen gedenkt, ſucht einen 
Aſſocib (menn aud nicht gerade Kaufmann) mit einigem 
dieponiblen DBermögen. Brancs-Dfferten unter A.G. 
Rr. 10 befördert die e 8. d. Bl. 


Pre Ein wäre. | junger Mann, —* (don für ders 
edene Haͤuſer gereift bat, und fehr gute Zenaniffe 
Supng, 3 We. boe Iubei dia befigt, fucht Eu —28 wenn a a 
äcereiverkauf. —— unter B. Rt. 12 beforgt die Erp. 
Eine im beften Betriebe fichende Biden! babier ». Bl. 
it ans freier Hand zu verfanfen. Anzahlung 3 bie 
4,000 fi. Räberes Bül 495, Barterre, 
Möbel: Verkauf. 
Ale — Nobeln find zu den billigſten Preiſen 
ju verkaufen bei 
Ph. Wamsganz. Rrenjgafje L. Rr. 1520. 


Baaquamg u} BRRT 26 "I 
m winozug nt Gmg * zqugeng "uganıd 
nz an praitpogx Pad 15) “mp um 
Ein gebraudtes Sopha ift billig zu verkaufen. 
Beraftraße 5. 422, 
Ee wird eine Wirtbjhaft vorn 9— 12,000 fl. zu 
kaufen gefuht, 


Ein Sufubrwagen und ein Handwagen werden ; werden zu 
kaufen aeluht. Näheres Garolinenftraßt L. 343 an, 

Ein junger, "thätiger Mann mit cinem Kapital 
von 800—1000 fl. wünfdt ih bei einem rentablen 
Geſchäft zu betheiligea. Dfferten unter F, F. 99 
franco am bie @ppeb, d. BI. 

Ein felides Brauenzimmer wünjt als 2abnerin 
oder Haudhälterin eime Stelle zu erhalten, oder ſonſt 
ei einer Dame ein Unterfommen zu finden, 








Ein anftändiges Brauenzimmer, weiche⸗ das Bıif- 
mähen grünblid gelernt hat, umd befonders mit dem 
Au⸗beſſern der Wäjhe umzugehen weiß, eireas Haus. 
arbeit mit beforgt, wird zw zmei größeren Rindern 
bie Mitte Auguft gejucht. Zeugniſſe über Charakter 
und Braudhbarkeit find erwünfdt. 


Ein folides Frauenzimmer, welches im 
Puparbeiten grünbli geübt fein muß, wird 
zu engagiren geſucht. Adreſſen unter O. P. 
an bie Erp. d. BI. 


Eine Privatierdfamilie ſucht bie Monat Dtober 
eine Wohnung, beſtehend aus circa 5 Zimmern, im 
hũbſcher Lage zu mieihen. Adteſſen mit Preisangabe 
beliche man unter Ghiffee J. A. H. innerhalb rei 
Zagen in der Ep. d. DI. zu hinterlegen. 


Marienverftabt Mr. 56 if die 2. Gage mit 7 Brig 
barım Zimmern, Garderobe, Rüde, Epeife, Magd⸗ 
kammer, abgeflofienem Borplap, Keller, Waldhaus 
nebft allen fonkigen Bequemlicgkeiten auf Biel Wal- 
burgi 186% zu vermitthen. 





Auftegung. Die Blätter dringen auf flrenge Beſtra⸗ 
fung deefelben. — Am 6. Aug. wurde der „Branff. 
Anzeiger” Ronfiszirt. — Um Wohn. und Sterbehaus 
des Philofophen Hegel im Berlin wurde ein: Er 
denktafel angebracht. — In den Laplatamändungen 
‚ Äh durch die Stürme im ber lehten Hälfte des Juni 
ein ſpaniſches Schiff mit circa 130 Paffagieren, dann 
auf der „engl. Bank“ eine medlenburgifhe und eine 
fpaniihe Brigg untergegangen; «ine englifhe Brigg 
it in Brand geratfen. — In Kreugnad if am 
4, Aug. der Bildhauer Prof. Gauer am Hirnſchlag 
getorben. — Die Bahnftrede Rorphaufen-@öt- 
tingen wurde am 4. Auguſt im ihrer ganzen Yud« 
dehnung dem Berlchr übergeben. — Bon den im 
„Tiefbaufgadte” bei Mähr-Ofrau Vetſchütteten 
werden noch 22 Wann vermißt. Am 2. Aug. kamen 
dort noch 2 Berfonen um's Leben: einem Fuhrknecht 
ging ein beladener Kohlenwagen über die Bruft und 
tödtete- ihn; ein Blegelarbeiter, der fi zur Erwärs 
mung hinter den Biegelofen gelegt batte, erfidte an 
den ausfirömenden Gajen. — Auf der Bee „Rhein 
und Aubr* bei Ruhrort finy am 3. d. 4 Bergleute 
durch Reifen des Seils des Förderkorbe, in melden 
fie ſahen, im die Tieft geftürgt; drei find todt. — 
Prof. Landolt wurde zum Direftor des Polyteh- 
nitums An Zürih ernannt. — Im Dalmatien 
find noch 116 Cholerakranke in Behandlung. — Ju 
Rom find feit 4. Mai 700 Perſonen an ber Cholera 
arfto:ben, vom 28.— 30. Juli alein 71. — Sm 
Balerıno erfranften am 1. und 2. Aug. 233, larben 
120 Perjonen. 

Im Berlin» Anhalt'jgen Dampfmagenzug 
brach unlängft während der Bahrt Beyer aus, das 
jwar ohne Schaden befeitigt wurde, aber die Reifen 
den doc jehr Ängfete, weil e4 ihnen trop aller An ⸗ 
firengungen nicht gelang, Die Schaffner aufmerffam 
zu maden; eine neue Mahnung, in jetem Goups 
für eine bequem erreichbare Gignaleorrihtung für 
Bälle der Gefahr Sorge zu tragen. 


TZagrisCchremil. 

—z, Nürnberg, 8. Aug. (Magiftrats-Gipung ) 
Genehmigt wurde die Aufftelung zweier Agenten für 
die Lebens +» Berfiherungs « Geſellſchaft Rordſtern zu 
Berlin, dann eines ſolchen für die deutſche Feuer 
Verfigerungs » Aktien - Gejenjhaft zu Berlin. _ Ebenſo 
wurde die Berpadtung mehrerer Wirtbiaftsgerchtig- 
keiten genehirigt, dann eine perjönlige Grofhandlunge- 
Konzgeifion, fowie eine Kenzeffion. zum Betrieb einer 
erfauften Zuhhardlungs-@eredhtigkeit und 3 Lizenzen 
zer Ausübung freier Gewerbe verliehen. — Gegen 
ein Geſuch um die Erlaubnig zur Grridtung eine 
Stellwogenfahrt zwiſchen Mögeldorf umd 
Mürnberg (Abgang zu Mögeldorf tänlid ‚Bor, 
mittagd 7 und 10 Uhr, Rachmittage 1, '/,3, 4 und 
1/7 Uhr, — zu Nürnberg vom Lauferthor tägllch 
Vormittags */,9 und 11 Uhr, Nachmittags 2, 3'/,, 
5 und 7',, Ubr, PWahrgeld 6 fr, & Berfon) wurde 
eine Griunerung nit erhoben. — Wegen vorju- 
nebmender Reinigung der Leihbauslokalitäten bleibt 
Diefe Anflalt vom 26.—31. d. Mit. incl. geldlofjen. 

| Rürnberg, 8. ug Mm Gamstag den 
10. de. Bormittagd 8 Uhr Lommen beim bicfigen 
 Begirtögerichte folgende Bäle zur Aburtheilung 
Verhandlung der Berufung des Bauernjohnes Paul 
MWörnlein von Beerbad, beſchuldigt wegen Miß 
bandlurg; deegl des Metallihlagers I. Shmarj 
von der Tullnau, beſchuldigt wegen Uebertretung der 
Eigentbumsbefchädigung ; desgl. des Bäcergefellen 
M. Lohrer von Sbervichtach umd der ledigen Kath. 
Fiſcher von Boftenhof, beſchuldigt wegen Kontubinate ; 
Drsgl. des Gärinere R. Zwickel dadler, beſchuldigt 
wegen Uebertreiung des Üeldfreveld; deegl. des 
Schnelder zeſellen 2. Kern von bier, beſchuldigt wegen 
Betteld ; dagl. des Steinhauergeſellen 8. Wiener 
in @oftenhof, beſchuldigt wegen Mlebertretung der 
Ghrenkränfung. 

"Mürnberg, 8. Aug. Bür das Hand Sacha- 
Denkmal find im der meueren Beit von deutſchen 
Fürken umd Fürſtinnen wieder anfehnlide Beiträge 
eingrgargen, nämlih von Prinz; Dito von Bayern 
50 fl., von der verwittweten Königin Eliſabeth von 
Preußen 100 fl.; auch von dem Würflen Berdinand 
von Iſenburg · Wädtersbap erfolgte bereits eine Babe, 

© Nürnberg, 9. Aug. Im der abgewidenen 
Naht Hat ſich die geiftestranke Fabrikarbelterafrau Blaur 
rot von hier im Pegnipflafje etträakt. Diefelbe wurde 
diefen Morgen aus dem Wafler gejogea und in das 
Leach whaus geſchafft. 

Aſchaffendurg, 8. Aug Zum Bürgermeifler 
unferer Stadt wurde der Bezirkögerihts-Affeflor Wit 
in. Lohr gewäßlt. & 

In Straubing iſt der 24jährige Inwohnersjohn 
2. Neſch von Dttenzel, welchet Den Stationdlomman. 


danten Wir'd von Neulircen, ala diefer ihm verhaften | 


wollte, erjofjen hat, wegen Mordes zum Tode ver 


uribeilt wo:den. 

Straubing, 3; Aug. (Schmurgeriht.) Wegen 
Verbrechens und Vergebene der Aörperverlegung, 
resp. des Verbtechene und Bergehene der Theilnahme 
daran, begangen an dem Zaglöhner Pichler von 
Eolden und deſſen Sohn Georg, murde der Dienf- 
inet Feil von Selzweg zu 5, der Dienfilneht 
Türk von Moosmies zu Bjähriger Buchthausitrafe 
verurtbrilt. 


"Sa Bayreuth wird von privater Geile die | 


Gruͤndung einer höhern Toöchterſchale beabſichtigt — 
In der Nabt vom 4. auf den 5. Auguſt find. in 
E hwarjenbad a S. 7 Wohngebäude und 10 Etäa⸗ 
Kl abgebrannt. — In Landau wurde ein Soldat, 
Kr — ale er Simmertour hatte, einem Kameraden 


ein Stüd Gommidbred genommen halte, ju 3 Jahren. | 


‚ Behlingsarbeit verurigeilt., Za Mebring: Ede. 
Yuwgbauier) wurde (nad dem K. |, R.) am 4. »4. 





die beiden Wirthaföhne immer von einem rauflufligen 
Burſchen derart geſtochen, daß der eine auf der Stelle 
todt blieb, der andere ſtündlich feinem Ende entgegen. 
fieht. — Im Ergiehungeinftitut Des Klofters Bang» 
berg hertſchen die Mafern. — Bei dem Gifeleur 8 
in Ründen, der auf dem Biltwalienmarfte ein fal- 
ſcata Ihalerküd Hatte ausgeben wellen, hat man bei 
einer Haueſuchung verfhiedenes Balihmünzermaterial 
Gypeformen, Bleigußvorrihtungen, falſche Thaler⸗ 
ſtücke ꝛe.) gefumden. 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

Nürnberg, 8. Aug. (Hopfenberidt. U. H.8.) 
Die Witterungeverhältniſſe haben fih zu Gunſten der 
Pflanzungen entſchieden gebeflert, jo daß die Beforg- 
niffe um eine vonftändige Reife des Gpäthopfene 
ſchwinden werden. Befonders in Bayer, der mittel» 
fränfifgen Produktion, in Böhmen, den Eaazer Kreife 
mwird mit geringen Ausnahmen eine volle Grnte zu 
machen gehofft. Der Mangel von altem Hopfen 
ſcheiat eine größere Lebhaftigkeit in 66er verurſacht 
zu haben. Walt täglich finden Umfäge zu 90 bis 
105 fl. Ratt, es iM aber feit geftern eimas rubiger 
geworken, 

C.H. Poſtan weiſungen, melde von Privaten 
am Behörden gerichtet werben, verfehlen häufig ihren 
gwect dadurch, daß der Name ac, des Abſenders dat ⸗ 
anf nicht amgegeben if und Deshalb die Behörden 
außer Stand find, über den angewiejemen Geldbetrag 
pwedentſptechend zu verfügen. Diefer Miffand ergibt 
ih beſondere aud bei Geldanweifungen an Militär 
behörben zur Bereinigung ven Monturfhuld, Die 
Generaldireftion der Dertchröanftalten hat demnach die 
Poſtanſtalten beauftragt, bie Aufgeber von ſolchen 
Beoftanmeifungen in ihrem eigenes Imterefje auf diefen 
Mipftand aufmerkjam ju magen. — Die kgl. Eifen- 
bapnbaujekien zu Lindau if nad Vollendung der 
ihr vorgeſtetat gemeinen techniſchen Borarbeisen am 
31. v. Mıs. aufgelöst worden. — In den lepien 
Tagen hat fih auch in Speyer ein lanbwirth- 
ſchaftlicher Kreditverein gebildet. Es if gewiß 
erfreulich, wie die Zahl folder Vereine alermärts 
junimmt und damit die einzig richtige Bahn bejchritten 
wird, auf welchet mit Grfolg der wielbeflagten land» 
wirthſchaftlichen Krifis entgegengemwirft werden fann. 


—T Berantworiliger Hebafteur: Baptift Vanıor. 


& Mufilter von Gottes Gnaden — ſo barj 
man wohl mit Recht die ſämmilichen Mitglieder 
der Kapelle des Herrn Börde aus Raab mennen, 
welchtt bereits vor 3 Jahren den Enthufiasmus aller 
dYiefigen Mufiffeeunde vege rief und jept durch nad 
volendeieres Zujammenjpiel und neues Repertoire um 
jo mehr Anıpruh auf zahlreiche Berheiligung an 
den Goncerten machen dart, welche er bier zu geben bes 
abfihtigt und geſteta im Saale des Gaje Noris be 
gonnen hat. Der Art zu mufizieen, mie fie biefer 
Kapele eigen, hat allerdings die klaſſiſche Ruſik nicht 
ju Bevatier gelanden; aber noch viel weniger bie 
geledte blapgefidptige und farpfenaugige Göttin me 
derner Mufit als .verkrüppeltes Rindiein fie aus der 
Zuuje gehoben. Ratürligfe Utwüchſigkeit in ihrem 
beftzidensen Bauber flrömt und aus diefen Klängen 
überwältigend entgegen, bieje fpielen Alles mie fie 
denken und das Denten has ihnen wieder der milder 
babene Weit ihrer Bußjta gelehrt. Daher Die 
chaotiſche Sinnlichkeit, melde der Gfarker auf 
und ausftraplt, Das elekirifhe Fluldum, weldes 
aus ihren Tanzweiſen uns.in Hände und Füße fähıt 
und über den Körper ein angenehmes Prideln verbreitet, 
daher das feuer, welches in ıhren Dperupotpourris, inde 
befondere den italienifen, und unwillkürlich zu Als 
teuren verwaudela möchte Doch jo etwas läßt fih 
nicht genügend bejcreiben, es muß gehört werden, 
Der fig einen Benup verſchaffen wid, den er außer 
dem nicht haben kann, wenn ihm nit abgelochte Feigen 
ſo lieb find, wie friſjche, der eile diefe Kapelle ju hören, 
Eile aber-ıhut Noth, weil, wie mir hörten, Hr. Börös 
nur auf Turze Beit fi hier aufhalten wird, 


EA ER — 





Anzeigen 


me Du 4 Mebieinalftelen approbirt, 
mild; geprüft nud Gehen empfohlen 

durch die Herken Hofrath Dr, Kajtner, vorm. Profeljor ber 

hyſit und Chentie an der Uniwerfität Erlangen, Kreise und 
Stadigeridispbyfitus Dr. Soibrig zu Nürnberg, reis, 
Stadtgerichte⸗ umd Polizeiphufilus und MWebicinalraih Dr. 
Ropp in Münden, ſowie von vielen auberen in⸗ und aus⸗ 
WE Ländlichen renommsirten Herzten und öhemiter. ARA 
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over feinfte fluſſige Schönbeitsfeife in Käfer a 20 fr. und 
4 fr. Diefe Ignite Selle iſt in ber Zoileite ſicherlich das 
jenige Miuel, weldes bie hetvorragendjte Nolle fpielt, bei 
beiden Geſchlechtern In großen Gbren fteht und ſchon ſeil 
30 Jahren mir beſonderer Vorliebe gebraucht wird, indem 
fie bie Haut ſtartt und belebt, alle Betunzterungen derſelben, 
ald: Sommeriprofien, Leber ⸗ und andere gelbe und 
braune Fieden, Hipbläaschen, Gefihtsrungeln x. 
leicht und Ihmerzlos befeitigt und allen damit behandelten 
heilen die angenehmite jugendliche 


weniger vortheilhaft befamut jinb: 

Maiiändischer Hauarbalsam iu 30 fr. und 
Str, Enu de Mille fleurs zu I& 
36 fr., Eun+- Bouquet von witvergleihbarem Bell 
gerud zu 12 Ir, 24 fr. und ds Ir, Extiralt d’Eau 
de Cologne triple von bervortagender Dualität 
zum 15 tr und Bote, dae Blair; Anadeii oder 
orientalijche Jahıreinigungsmafje in Glaſern zu 171.12 fe 
und 36 fr. und in Schachteln zu 18 fr. und 9 Er. 
Essence of BSpring-Flowers (Krüblintgsblü: 
ibenstäfjenz | zu 15 Ir, unbIU tr, Bispommpande u 121 
und 24 I; Manröle (Macassur- und Klettenwarzel 


| Oel) zu 6 fr, 9 fr. und 18 In, Duft-Eunig ju 15 fr 


bag Glao. 
Aueroärtige Defiellungen unter Beifügung der Beträge und 
& fr. für Berpadung und Poſtſchein werden: Imneo erberen. 
Gar! Streller, Karlaſtraße So Nr, 106 
nähft dem bayr. Hof in Nürnberg 


riiche, Wohl | 
geruch, biendende Weihe und Hartheit ertheilt. Wict | 


und | 


Die —— achhandlung der Weit. 
eisherabsetzung. 
VPracht · FKupferwerke, Nomane 
— Unterhaltungöleftüren ze. ıc., zu hera 
re Epstipreifen, und denne u 
GER jtaudig nen, unter Garantie. 
Aluſtrirte Raturgeſchichte von Büffon, 2 
Bände mit hunderten maturtreuen Rupfern mur Thir. 
— Leſſing's ausgew. Werke, eleg. gebdu. nur 2%) 
Sat.!! — 1) Livingftene's Reifen, 2) Dr. Barık'a 
Reifen, 3) Bogel’s Neifen, ale 3 Werke jufammen 
nur 40 Egr.!! — Humboldt's Reifen, die grofe 
Vtaqht · Ausg. in 4 Bänden nur 58 Egr.!!! 
1) Humboldt's Cosmos, neueſte Drig.-Husg. in 
Bänden. 2) Humboldt's Grinnerung. Briefe, Rad: 
la ıc., beide Werke jufammen nur 4*/, Ihle, ''' 
— Laſanora's Memoiren, die volfländig® deutſcht 
Ausgabe in 17 Bon., groß Dctav, nebk der Bilder. 
gallerie von ca. 700 Kpfttfin., nur 8 Ihlr.! — 
1) Cafanova’s Memoiren, Auswahl mit Aupfern, 
2) Parifer Balldamen umd Bäle, Stubien, mit Titel, 
bild, beide Werke zufammen nur 1/, Thlt. — Gothe 
fämmtlihe Werke, die volftändigfir Cotta ſche Drig- 
Ausg. in 40 Bänden, elegant! nur 7 Zhlr. 28 Gar.‘ 
— Zhlmmel’d fämmtlige Werke, 8 Bände, nur 40 
Sor.! — Blygare Garläns Werke, 17 Romane in 
114 Bänden, nur 4 Zple.! u” Die Aunſiſchaſe 
Venedig's, Gallerie der Meſſſerwerle venetianiſcher 
Malerei, großes Bracht · Aupferwert erſten Ranger, 
nebſt Text von Pecht, Quari, elegant, nur 6 Thu 
— Die Aunftihäpe Bien’s, die Wiener Gemälde und 
Balkrien, dite 36 Zeile gr. Quart mit 108 Pracht. 
Stapifigen, elegant, flatt 40 I. nur 6 Zhlr.! — 
1) Sqhiller'e Werke, die Drig-Husg. in 6 Bänden. 
2) Lichtenberg's Werke in 5 Bänden mit Chodo· 
wichiſchen Bildern, beide Klaffiter jufammen muı 
2',6 Ahlr!! — 1) Memoiren Ludwig XV. 2) Me 
moien eins Rammermäbdens, 3) Memoiren eine 
listen Perfon. 4) Memoiren einer engliſchen Lo: 
zeite, alle 4 Memoiren in 4 DOctapbänden, mit Bil 
tern zufammen nur 58 Gar. !! — BWieland’s jämmil 
BDerke, neucke Orig-Ausg. in 36 ſlarten Bänder, 
elegant nur 5 Thlt. 28 Egr.! — Vſycht, dargeftelli 
in 16 Kunftbläitern, Quart, nut 2 Zple.! — Thi- 
rese philosophe dixieme edition, 1775, mur 2 Zhir 
— Mlırandır Dumas Romane, deutſch, 125 Theile 
nur 4'/, Ahle! — Gugen Sut Romane, deutich 
128 Zhle., nur 4'/, Zble.! — Die Gepeimmiffe dei 
Apeaterd, 10 Bände, mit Aupfertafeln, nur 3 Thlt. 
— Memoiren von Ninon de l’Enelos, 2 Bände, nu 
28 Sat.! — Das neue Decameron, 2 Bände mi 
Aitelbildern, 2'/, Ahle! — Segarth'a Kupferwerte 
englifhe Stahlſtiche nebſt deutſchem Tept, Diuart 
Prabt-Ausg. mar 2'/, hlr.! — Siſtoriſche Unter 
haltungebiblieih:t, 25 Bändden, mur 28 Ser.! — 
Abum von 200 Anfichten, Städten, Gebäuden 
Schenswürdigkeiten, auf feinen Stahlſtichen, in Quar 
mit vergeldeier Enveloppe, nur 1 Thitr. — nfrird 
Zeitung, der vollſtaͤndige Band, größtes Format, mi 
vielen 1000 Abdildungen, nur 1 Thlt. — (6 wen 
ſchledene vollkändige Bände zufammen nur 5 Thlr) 
— Musöe suret, datgeſtellt in Runfblättern, 2 hl: 
— Aurbad's ausge. Werke, 12 Theile, nur 3 
Egr.!! — Gedichte nah Brecourt, 2 Bände, mi 
Vielbild (ſelten), nur 2 Tple.! — Unterhaltungs 
Magazin, über 100 Romane, Novellen ıc,, mit 12: 
nr, 4°, nur 15 Egr.! — Boj Didens audgew 
Romant, 60 Ahle, nur 2 Thle ! — Frieder. Bre 
mer's Romane, 92 Zhle,, nur 3 Thle.! — Venedi 
und Neapel, 8 Zple, mit 48 Prasiftahlftihen vor 
Boppel und Kurj, nur 60 Egr.! — enden im 
Budtpaufe, von Weihard, nur 1%, le! — 
Higeke's Novellen, in 3 Bänden, 40 Egr. — Lant 
wirtbidaft, allgemeine des 19. Yahrhunderts. SL 
Bände mit ca, 3000 Abbildungen, nur 3%, Thir. 
— Hamburger Brodüren, von 10 Egr. bis 4 Zhlr. 
je nach Drdre. — Marsyat's, Eooper's, Gand’s un! 
Beval’s auegero. Romane, IF 74 Theile zufamme 
zur 2'/, le. . 
Gratis jur Dedung des Porto'a mer 
den Aufträgen von 5 Thal 
an die befannten Zugabın beigefügt. 
Jede Ordre wird fofort prompt und eract effec 
tuirt von der feit vielen. Jahren ala befte und bil 
ligfte renommirten Erportbughandlung. 


J. D. Pollack in Hamburg 


Erpebition: Bazar 6—8. 
Telegraphiſche Couraberichte. 


Frantfurt, 8. Aug. Wechſel auf London 11 
Paris 944, Wien 94; 65 Unlied⸗State Bondo per IH 
| 774; Defir. Bant:Aftien 657, bo, Kredit Kltien 1715; Want 
Ofibahır-ftien 1164; Deftr. Looſt von 1A60 60}, nom IH 
| 744, 55 Drfir. Metalligiees (emal.) 61, 55 Deltr. Nat A⸗ 
| iehen 534, 55 Delle. Detalligues —; 55 Bayr. Anleihe 1007 
| 445 bo. Drämien-Anleihe 964, 45 Grundrente BR] 
| @lifob, Prier. I. Cm. 73], Napoleons 92%], Mindener Su 
1004, ſteuerfteie Netall. b. 1866 475, N 
“ Berlin, 8. Aug. Lubwo.⸗Serb. Eiſenb.⸗Altien 
| Nordb.Altien 914, Deitefrany. Staatob. Attien 195, 2 
babn-Aftien 594, 55 Vreuß Anl 1094, 44 bo,98, 55 04 
Metalligues 45}, 58 Oefir. National 544, Deftr, fl. 500 Des 
| m. 1860 69, be, fl. 100 Looſt v. 1864 42}, Silber nd 
| 62, al, Anleihe 494, IHR2er ameril, Bonds 78; > 
Prämien Ünleipe M+.—,; Defir. Krebit:Aftien 734, Galif 
805, Lombarben 39; Wechſel auf Augsburg 56.24, Fre 
furt 56.26, London 6.23,. Paris 80/4, Bien 80%, 
vDien, Aug. 55 Meaaliques 57.-—, II MN 
| Antehen 67.75, Der. fl: 230 Loofe w, 185474.50, fi, 
Krebitloofe vw. 1A58 12550, fl. 500 Poofe ©. 1660 66. 
fi. 100 2ooje v. 1864 75.20, Bank· Altlen 702, Krebit-Mtti 
181.40, Donautumpficifii.ctktien 45, Dchrfranz. Etantäl 
Aftien 23240, RorkbHltin ——; Wedjel auf Aug 
burg 105.20, Lenden 125.0, Paris 50.10, Frankfurt a. I 
| 1085.50, Napoleons 10.09;, fleuerfr. Dietall. d. 1866 58. 
| NewHorf, T.Anmif: Goldagis 1403 Eiedfel a 
Londen 109}. Bonde 1134 









werde. — Die Raiferim hat zur @rridtung eines 
Geabden kmal⸗ für den Dichter Kisfaludy 300 Bul. 


ben gejpendet. 
Shwmei;. 

Bern, 2. Aug. Die neue Gintheilung der eid- 
genöjjiihen Arınee weiht von der früherer im mejeni- 
lien Pantıen ab. Die Armee if im 9 Dipifionen 
zu 3 Brigaden eingetbeilt; jede Brigade zählt 6 Bar 
tailone Infanterie, jde Divifion 10 Kompagnien 
Starjihägen, 3 Batterien gejogene Bier- oder Acht · 
pfünder, 2 Kompagnien Parktrain, ein halbes Batail- 
lon zur Brdedung der Artillerie, 1 Rompagnie Guir 
ten, I Eqwadron Dragoner, 1 Aompagnie Sappeurs. 
Die Referve + Artilerie » Divifien zählt 7 Brigaden au 
3 Batterien, die Ravaerie + Divilon 3 Brigaden zu 
2 Schwadronen, Alles in Allem circa 180,000 Wann. 

(Ediw. RM) 
Italien 

“ Bloren,, 6. Auguſt. Wan liedt in der 
„Dpinione*: Die Tagesordnung der Kammer. über 
sie Dumont-Angelegengeit it won der Barifer Beefie 
nicht günftig beurtpeilt worden. Rad den Zeitungen 
könnte man glauben, daß die zwiſchen Italien und 
Branfrei fipulirte Rorvention die beiten Mächte 
nicht im gleicher Weiſe binde, und daß die frangöflide 
Regierung diefejbe mach ihrem Ermeſſen auslegen 
Fönne. Die „Brance* ging jo meit, und mit einer 
neuen militärgchen Jutervention zu drohen. Wir 
betradpten ſolche Uebereilungen als nidt ernſtlich ge 
meint, Wie find überzeugt, daß die franzöfiige Regie 
rung fih durch Binterliflige Gimgebungen nicht bt» 
trügen laflen und daß fie eine neue Gppedition mad 
Rom nicht wagen werde, der wir und mit allen uns 
fern Aräften wiberfepen würden, und die, wenn fie 
auch yelingen folte, Franlreich in diefeibe Lage, in 
welchet ſich Deftreih in Benetien befand, verſthen 
mürde, 

Slorenz, 7. Aug. Ritter Nigra kehrt demnächſt 
nad Paris zurüd. Baron Walaret verlaͤßt Blorenz 
mit Urlaub. Man glaubt an feine Wbberufung von 
dein biefigen Gejandtihaftipoften. 

Aus Rom wird ber „Gen. » Gore,“ geichrieben, 
daf die Aktiond Partei auf das Projekt einer Inwaflor 
verzichtet habe. inesiheild haben die Borfihtemap- 
tegeim der italieniſchen Regierung jede derarıige Unter» 
nehmung unmögli erſcheinen laffen, und dann follen 
bie revolutionären Ehejs die Ueberjeugung erlangt 
baben, daß fie von Seiten der römiſchen Bevölkerung 
nur auf ſeht ge.inge Unterflüpung reinen dürften. 

Branutreid. 

ch, Paris, 7. Auguf Wie dır „Etendard* 
meldet, wird der Kaifer morgen um 11 Uhr Bormit- 
lage nad dem Laget von Ghalond abgeben. Nach 
vom Aufenthalt im Lager reifen die Majeftäten nad 
Saljburg ab, ohne fih unterwege aufjubalten und 
werden dort den 15, eintreffen. Der franzöf. Geſaudte 
Herzog dv. Grammont wird mit dem ganzen Perfonal 
einer Miflion ih nah Salzburg begeben, um dort 
einen Herrſchet zu begrüßen. — Das „Memorial 
siplomatiqwe* bebmrt bei der, Behauptung, daf 
Baron v. Beuſt, Fürſt v Metternih und Herjog v. 
Gramont der Zujammenkunft der beiden Herrſcher beir 
vobnen Der Zeitpunft, an mweldem der Raijer und 
die Aaijerin von Drfireih den Beſuch des Kaijerd und 
ver KRaijerin der Ftanzoſen ermidern werden, foll erſt 
wi der demnächſtigen Zufammenkunft in Salzburg be 
iimmt werden. Da die Kaiferin Eliſabeth erwas 
ınpäplid ift, fo iſt nicht anzumehmen, daß dieſe Reife 
o mabe bevorſtehend ik, als einige Blätier behaupten. 
— Der Prinz Rapoleon und jeine Gemahlin haben 
Paris verlaſſen, um zuvoͤrderſt nad dem Pyrenäen 
ınd forenn aufe Land zu gehen. — Zürſt v. Met, 
nich verläßt Heute Abend Paris, um juerſt na 
iobannidberg und von da mad Galjburg zu gehen, 
— Der Marquis v. Moufier, Minifer des Auswär- 

igen, wird am-16. d. Mis. einen einmonatliden 
Irfaub antreten, währen» deilen ber Marquis von 
a Balette fein Minifterium verwalten wird. — Run 
eht in der Epoque“: Es geht das Gerücht, daß 
n 40,000 Mann ſtatkes Korps der Armee von Lyon 
olftändig bereit fiehe, auf dem erſten gegebenen Mint 
ach Rom abzugeben, Wir wiederholen das Gerücht 
ie um fo größerem Borbihalt, als die Thatjade 
(bR uns unmöglich jdeint. — Der „Epoque" zu⸗ 


ge gebt die Rede, Hr. v. Gartiges folle zum ©r- | 


ator ernannt werden. Durch kaiſ. Detiet bom 
d. Juli wird Gontreadimiral Dompierre d'horney 
im Kommanbasten der Panzerigifi-Divifien von 
berbourg ernannt. Der faiferl, Kabinetsjeltetär 
ietri bat Hrn. de Chaſſeloup Laubat als Präfidenten 
= geogr, Geſellſchaft angezeigt, daß der Kaljer jur 
wsrüftung der Lambert'jden Norbpoligpedition die 
umme von 50,000 Fr. beijteuert. 

„Temps* bemerft, daß ſich Havas bei Mittheilung 
t neueften Depeſche aus Meriko die Beine Bälihung 
laube, der franzöſiſche Gejandte warte in Merito 
t Ankunft vom Juarez ab, während es im Driginal 
ehe, er werde bie dahin in Merito jurüdfgebalten. 
Sonftitutionnel” ift noch vorfictiger; cr unterdrückt 
ſen Theil der Depeſche ganz und gar, 

” In der Naht vom 3. auf den 4. Auzuſt wur 
a anf der Landfirafe zwiſchen Marfeille und Wir 
tichiedeme Privatfuprmerte und zwei 


Voſtwagen 


Bußrleute auf der offenen Herrfirafe gelöbtet worden 
find. Die beiden Poftwagen entgingen nur Pur 
die Brifedgegenwart der Pofilone, melde troß der 
auf fie abgefewerten Echüffe in hellem Galopp davon 
jagten, einem ſchlimmen Schicſal. Leider fuhr eine 
der Augeln einem Reiſenden mitten in die Bruft, 
Der Unglüdlide, ein noch junger Mann, war auf der 
Stelle todt. Bei der Ankunft in Mir fand man eine 
Menge Spuren von Kugeln an der Hüdieite der 
Bagen und den dort bifefigten Koffern. Das Er 
eigniß hat, wie leicht Begreiflich, Die ganze Bevölkerung 
in die größte Aufregung verfept, Die gefammte wen- 
darmerie des Departements ift auf den Beinen und 
freift, unterſtüzt von mehreren Kompagnien Soldaten 
umd einer Menge Bewohner aus Dörfern und Städten, 
nad den verwegenen Uebelthätern. Wie bie Gerichta · 
jeilung Le Droli” vernimmt, wären bereit zmei 
der Rithelferſchaft dringend verbädhlige Individuen 
feſtgenommen worden. 

Die Mufitbande der Faiierl. franz. Gened'armerie 
macht eine Numdreife nah Deurfhland und wirb ju- 
näsft in den rheinischen Erädten fpielen. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 5. Auguſt. Jür die BrRlichkeiten 
zum Gmpfang der franzöfihen Gate am 12. ». hat 
fh ein Musihup aus politiiden Perjönlichk.iten ge 
bildet. Bill, Orla Lehmann u. 9. haben ihre Woh- 
nungen dem Ausfuß zur Derfügung geftelt. (Indep ) 

Kopenhagen, 7. Aug. Die amtliche Berlingste 
Zidende bezweifelt den angeblichen seheimen Zufapar- 
tifel zum Prager Zriedentvertrage Der Birsjeiiige 
Gefandte in Paris wird Bier lediglich auf Urlaub er- 
wartet, 

Hufkland, 

VWatſchau, 30. Zul. Raͤchſtens wird cin 
Utas das Erzbiothum für das Königreih Bol 
aufheben, dagegen ein ſolches in Mopilem erridhten, 
dem Die Patholifhe Mirhe aller unter dem Ejepter 
des Zaren fichenden Volker Latholijger Konfelfion 
untergeorenet fein wird. (MW, @.) 

Barfhau, 4. Auguſt. Durch faiferlided Mani- 
feft vom 11. v.M, if eine neue Refruten-Aushebung 
pro 1867 im Aönigreige Polen angeordnet, melde 
im Rovember jur Nusführung kommen fol. Dir 
Losfauf if aus diesmal giftattet. — ° In Bolge der 
taiſerlichen Ampefie find 200 nad Eibirien verbannt 
geweſeat Polen über Petersburg nad hter Heimath 
dirigirt worden. — "Die Cholera dat in 8 peini- 
ſchen Gonvernements Eingang gefunden, 

Sürten 

KRonftantinopel, 7. Aug. Der Sultan if 
heute Morgen um 9 Uhr wieder hier eingetroffen ; 
die ganze Stadt iſt feftlih gefhmüdt; heute Mbend 
findet eine Beleuchtung des Bosporus fatı, 

Muſtapha Bazyi Vaſcha (Bruder des Din 
fönigs von Ggypten) ift nit — wie der Telegrayh 
gemeldet — nach Konftantinopel gegangen, fondern 
befindet ſich in Baden-Baden, umd wird fid — nad 
dem Giensard — zwar in einigen Wochen in Fami · 
lienangelegenheiten nad Konſtantinopel begeben, ſich 
aber nad mie vor ‚den dortigen offiziellen Kreifen 
fernhalıen. 

Bubarefi, 6. Hug. Dir Prinz Karl von Ru» 
mänien fattete heute dem Sultan in Ruffgut eine 
Höfigkeitsvifite ab. Gr Überfepte die Donau auf 
dem franzöfiichen Dampfer „Magicien” ; der Prinz 
hatte eine lange Unterredung mit tem Gultan und 
wurde mit großen Ehren empfangen. 

Buchateſt, 5. Augmft. Der Minifierpräfident 
Erepulesco Kat feine Demiſſion zmiüdgefogen; «4 
ſcheint jomit keine Derändırung im Minifterium fatt- 
iufinden. s 

Hmerila, 

Rewyotk, 25, Juli. Die fonflitutionele Kon. 
dention in Rwyork hat fi dafür entidhieden, dab 
allen freiwilligen Zheilmchmern an der Rebellion das 
Stimmre&t entzogen werden folle. Die amtliden 
Regifterausroeife in Alabama ergeben 30,000 weiße 
und 50,000 farbige Wähler, 

Afrila, 

Aus Abyſſinien if über Aden die Nachricht ein, 
getroffen, daß die gejangenen Engländer durch 
Kriegdoperationen vom Kaijer gettennt (d.h. enttkom. 
min) und, jo wie er jelbft, vom Rebillenhaufen ums 
jingelt find, man hält es für unmöglich, daß fie twie- 
der In die Hände des Kaljers fallen. 


Keuere Rahridten. 

= Münden, 5, Hug. Wie jept feftgejept if, 
wird die Sublommiffion des Gefepgebungsaus- 
ihuffes am 30, d. M., alfo fofort nad dem Schlufie 
bed bier. puſammentrelanden Juriftentags, mit ibren 
Arbeiten wieder beginnen, nachdem jept die umfajien« 
den Vorfhläge zu dem zwei Ichten Buchern tes Civil» 
prozgehgejehentwurfes zur Bertheilung vorbereitet 
find. Den Arbeiten der Sublommiffion werden die 
Eigungen des Geſammtaueſchuſſes auf dem Fuße fol. 


gen, jo das mit dem Beginn des bevorfichenden Land» | 
taged das ganze Gefepgebungsmert in erftır | 


Lafung vollendet vorliegen und dann an den Au⸗ ſchuß 


einander von einer berittenen Räuberbande 


gefallen de 
Jenden beſtand die Bande aus etwa acht Indivi⸗ 
%n, Die nicht ärmlich gekleidet und mit Flinten und 
Nolen bewaffnet wären, Cie gehorchten augen, 
wmlih den Beichlen eines Gingigen unter ihnen, 
ar man ſchließt aus einigen italienifchen Borten, die 
„Pallen ließen, daß fie aus der Gegend von Nie 
Hergekommen find, wofhon vor zwei Ronaten 
I#iedene Raubanfäle eusgeführt und ſelbſt zwei 


Nah der Audjage der Poftillone und der | 


der Kament der Reichsrälhe gelangen wird, Diejer 
Ausihup hat das L Buch des Givilprogehgefepent- 
wurfs befanntlid ſchon darchberathen und fein Bericht: 
erftatter, MNeiheraib v. Heing, ift mil feiner Bear 
beitung des III. und IV, Buches jo weit, daß deren 


Diskutirung umd Feſtſtellung im Ausiuffe wohl bald, 
nachdem der Landtag beijanmen fein wird, aufgengm- 


men werden fan. 

©.H,. Münden, 8. Aug. Demnächſt läuft das 
Jabe ab, innerhalb defien nah dem Friedentverttag 
mit Preußen die Bewohner des an Preußen 
abgetretenen Gebiets nah Bapırn auswındern 


| als volftändig erfunden, 


können. In Iepier Zeit haben fi, wohl mit Rüd. 
fit auf die ablaufende Ftift, bie Geſucht aus Orb 
u. f. w. um Bewilligung des Heimathsrchis in 
) bayır. Gemeinden vermebrteund «4 ift die Bilfäprig- 
feit anzuerkennen, mit der von den Gemeinten dieſen 
Seſuchen entſprochen wird. — Der Landrath von 
Oberbayern hat and Anlaß der bevorftehenden Ber, 
mählung des Königs, abgeſehen won dem gefaßten 
Belhlup der Auaflattung eins Brautpaard aus 
Rreisfonds, eine Blüdwunjs-Aoreffe an den 
ı König erlaffen. Wie wir hören, hat der König 
| von dieſet Adreſſe mit großer Befriedigung Ginfit 
genommen, — Der Mogiftrat und Die Gemeinde» 
| bevolmägtigthn der Etadt Münden merken ein 
Ründener Brautpaar aus Mnlaf der Vermählang 
unfered Aönigs ausfatten und if biegu die Summe 
von 1000 fl. befimmt. — Die General-Ber- 
fammlung des thierärztlihen Bereins für 
Mittelfranken findet am 20. Auguf im „Europäifden 
Hof“ zu Nürnberg ſtatt. Ms Berath ingsgegenftand 
iſt fefgefept: Die Behandlung anfledenter Thierfrant- 
heiten umd wie Bwrdmäßigkeit des Verfahrens bei 
denjelben. — Die General-Berfammlung dei 
unterjränfifhen Thierarzt-Bereins if auf den 
16. Sepibt. im Gafhof zum „Echwan in Bürjburg* 
anberaumt und wird in dirjelben über Seobachtungen 
bei bösartigen Katarrhalfichern der Diederfäuer ber 
tathen werden. — Bei einem im der Racht vom 6, 
auf den 7. Auguf zu Sußbach bei Pi.ffenpaujen 
entflandenen Brande, der 4 Häufer einäfcherte, 
haben zwei Ainder das Erben virloren, — Das 
Dad Reigenpall zählt bis zum 6, Auguft 3003 
Kurgäfe. . 

C. H. Rüngen, 8. Auguſt us zjuverläjfiger 
Quelle erfahren wir, da jämmtlide drei Rurje 
der beiden polytechniſchen Schulen su Bün 
Gen und Nürnberg im nähen Schuljahre 
1867,68 nod jortbeftchen jollen, um denjenigen Ge⸗ 
werbihülern des druten Rurfes, melde fi$ weiter 
ausbilsen mollen, den Gintritt im den erfien Kurs 
der polytechniſchen Schule alten Eiyis möglih zu 
machen. Diefjem Eintritt wird eine Aufnabmeprüfung 
boraudgchen müflen, welche die biäher an den Bewerber 
ſchulen drftandene Asfolutorialprüfung erjept und daher 
mit diejer im Wejenttigen übereinfimmt, Was weiter 
den Uebertrit am das mit dem Jahre 1868/69 au 
eröffuende neue Münchner Polptchnikum beiifit,, fo 
wird man denfelben ailen jenen begabten und gefitteten 
Gewerbjdülern geftatten müffen, welche ſich nach ihrem 
Abgange von der Gewerbſchule und bie jum adıt- 
zehnten Lbensjahre an einer der alten polhtechniſchen 
Sqchulen oder an einer dieſe etſehenden höheren tech · 
niſchen Lehtanſtalten zu Nürnberg oder Augsburg in 
den tehnifh + wiſſenſchaf lichen Fächern diejelbe Reife 
des Geifles erworben haben, wie die Abfolwenten der 
Realgymnafien. Für diejenigen Abiturienten dr Br 
werbj@ulen , welche fig der Maſchinentechnik widmen 
und ihre ibeoretijche Ausbildung an dem neuen Bolys 
tehnitum erlangen wollen, wird «4 fich empfehlen, die 
für die einfige Ausübung ihres Berufs erforderlichen 
ptattiſchen Fertigkeiten in guten mechaniſchen Werk⸗ 
Rätten ſchon vor Beginn der Etubien Ab zt ermer- 
ben, da die Zeit nach denſelben fi hiezu in der Regel 
nicht mehr eignet umd überdieh fehfteht, daf diejenigen 
Schũler, welde den Emf der Mrkeit bereite feunen 
gelernt Haben, mit geReigertem Jutereſſe den theott · 
tiſchen Studien obliegen. 

O Mänchen, 8, Aug. Zum Direktor des 
neuen Sellengefängnijfes im Rürnberg wurde, 
wie id verläjfizt erfuhr, der Infpeltor der Gefangen 
anftalt in Zweibrüden, Oskar Dirth, ernannt, 

” Ein Eritens des Kultusminifteriums an die bay · 
riſchen Erjbiihofe und Biſchofe bezügli der Vermin⸗ 
derung der katholiſchen Beiertage exgangener „vers 
tranliger Erlaß*, der durch die „Baflauer 314.“ 
feinen Weg im die Offentlichfeit 8 funden hatte, wird 
nun von der „Bapr. tg.” im Forreftem Abdrud ver» 
Öffentlipt. Wir kommen auf denfelben morgen jurüd, 

Der baheriſche Gefandte in Rom, Gchr. Merd, 
v. Berger ift dort am 6. Aug., im 63, Lebensjahr 
geforben, 


Telesrophische Depesehen. 

" Berlin, 8. Huguf, Die „Nordy, Ag. tg.” 
erflärt die Bariler Korrefpondenz der „Augab. ls. 
dig." vom 29. Juli Über angebliche preubich-fran« 
‚ aöfiche Verhandlungen im der idledwig’ihen Frage 
Die Berliner Aorrefponden; 
der Weſerzeitung vom 2, Auzuft fei aleihfalle falſch 
eine berattige Intruttion Bismardd an Golß eriftirt 
nit, Prenfen batte nie Peranlaffung ju derartigen 
Schritten, noch Urfage, den Frieden als bedrohl ans 
äufeben. Die „Mordd, Als. Btg.* zmeifelt nicht, daf 
Granfrei die feierlichen Grfinnungen Preußens tBeile. 

* Hamburg, 8. Auguſt. Gullera nenehmigte die 
Bürgerih ft in geheimer Sipung endgiltig die Militärs 
fonvention mit Preufen. 








Bermtihten. 

| " (Allerlei) Bu dem am 22.—25.)M. in 

Reiningem zw baltenden Künftterfefle werden 
großertige Vorbereitungen getrofien. — Am 4, Sept. 
| wird in Botba der Ihüring’ide Hirdientag abarhals 
ten. — In Elberfeld fordert Pie Gbolera nos 
immer ihre Opfer. — Der kurbeffiihe Geheimrath 
und Men. Präf. Arber. W. Ekent zu Ehweinsberg 
it am 3.d. zu Schweineberg geſtorben — Schulpe 
Delipih macht gegemmärtig in Saden der deuten 
| Genofienjdaften eine Aundreiſe dur Eüddrutihlan. 

— Die „Neue Rittelrhein Big." wurde fo: fid;irt, — 
Da man in Frankreich am folbatifdhe Mebergriffe nicht 
gewöhnt it, fo mat dme-in Obon Ruttzebahle 
Perwundung eines Gisitiften durdy einen Off'jitr große 





felbkändigen Einwohner der Gemeinde das Bürger 
zeigt verleihen. Art. © Auf Berleifung des Bürger: 
tests haben Anfprud: 1) Beamte, Diener des Gran» 
tes, der Kirche und Gemeinde, Ber öfjentlihen Kor 
yorationen und Stiftungen, welche ohne Borbehalt 
der Kündigung und mit blos auf befimmte Zeit ans 
geftet find, im ber Gemeinde ihres Wohnfipd; 
2) Dffigiere und im gleichen Range ſtehende Milie 
tärbsamte im der Gemeinde ihrer Barnijon ober ihres 
Antafiges; 3) ſelbſtſtͤndige Winwohner, welde in ber 
Gemeinde das. Heimatpieht befipen und felbARän- 
dige Einwohner, weldge nicht heimathberechtiget find, 
aber jeit mindeftend mel Jahren ihren eigenen Hand 
ftand in der Gemeinde gehabt, innerhalb dieſet Friſt 
eine in der Gemeinde angelegte Steuer und bie fie 
treffenden Gemeindeabgaben entrichtet haben, in der 
Gemeinde ihres Wohnſiges, ſoſerne mit einer ber 
nahhflehenden Gründe zur Berjagung des Bürgerrehts 
vorliegt; a) wenn der Bewerber innerhalb der feiner 
Berverbung voraudgehenden jwei Jahre eine Unter» 
frügung aus Mitteln der Öffentlidgen Aımenpflege nach · 
gefuct oder auf Anſuchen erhalten bat; b) wenn gt» 
gen ihm durch reptefräftiges tichtetliches Urtheil Die 
Butäfligfeit der Verwahtung in einer Bolizeianfalt 
oder der Stellung unter Polizeiauffipt ausg ſprochen 
war und er ſich von dem Zeitpunfte an, wo Die wer 
bängte Mafregel beendigt oder deren Zuläfjigkeit er 
lojgen if, nidt mindefene jmel Jahre vor der Be 
merbung Maglos verhalten hat; c) wenn er zur Beit 
der Bewerbung einer ſteaftechtlichen Berfolgung wegen 
Berbrichend oder wegen einer frafbaren Handlung 
unterliegt, wegen melder der Berluft der im St.⸗G.B. 
Art. 28 bezeichneten Rechte oder eines Theiled der» 
felden oder Pie Auläfjigteit der Verwahrung in einer 
Polizeianftalt oder ber Stellung unter Polizeiauffiht 
audgejproden werden kann; d) wenn er die Gtrafr 
folge des Verluſtes eines Öffentlichen Dienfles durch 
richterliche® Urtheil verwittt hat und nad Beendizung 
des Strafvoljugs nit zwei Jahre verflofen find; 
e) wenn er einem gerihtligen Verfahren wegen Vet · 
bänguag der Auratel unterliegt; f) wenn er in Kon- 
fürs verfallen ift und feine Gläubiger nicht vellftän« 
dig beisiediget hat. cher die Anerkennung des Dür- 
gerrepts auf Grund vorftehender Befimmungen be- 
jhliept, wenn nicht einer der Im Ziff. 3 lit a bie f 
aufseführten Gründe vorliegt, der Gemeinderath,, in 
Lanagemeinten der Bemeind.ausjguß, außerdem rich 
tet ſich die Zufändigkit mag Att. d. Art, ſ. Mira 
auf Grund der Art. d und e dad Dürgerreht an Auds 
länder, welche die nad) den Geſehen ihres Landes er 
forberlihe Auswanderungsberilligung beigebracht ha ⸗ 
ben, verliehen, jo erwerben fie durch den bewilligenden 
Belhluß, wofür in den einer Diftriftsverwaltungs- 
behörbe untergeordneten Gemeinden die Genehmigung 
der vorgejepten Auffihtebehörde erforderlig iR, zugleich 
das baytriſche Indigenat. Mrt. g blieb die Abkim- 
mung ausgejept. rt. h. Zur Grmwerbung des Bür- 
gertehtes find nad Aufforkrung des Gemeinderathta 
ort Gemeinteausfhufes verpflichtet: Die hiezu ber 
fähigten Perfonen, melde feit zwei Jahren mit Haus-, 
Grund- oder Gewerbeſtenet oder mit einer Cinkommen ⸗ 
feuer von mirdeflend fünf @ulden oder einer Kapital« 
zentenfleuer von mehr als dreigehn Gulden angelegt 
find. Auf Etaatd- und Hojbeamte, Offiziere, Beamte 
der Öffentlichen Kerporationen und Stiftungen erſtteckt 
fi, jo lange fie im aktion Dienft fliehen, und in. 
foferne fie nur Ginfommen« oder Kapitalrentenſteuer 
entrichten, diefe Berpflihtung nicht, 

Münden, 8. Aug. Graf Hegnenberg Pat (mie 
ih höre, aus Rüdfiht auf feine umfangreige Gute: 
verwaltung) den idin zugedachten Geſandtenpoſten am 
t pteußiſchen Hofe abgelehnt (a. 3) 

— Für der (etwaigen) Empfang des Kaifers Na- 
poleon und f.iner Gemahlin find ir der königlichen 
Refiteng (vorferglih) die nach Kalferi Karl (Albrecht) VII. 
benannten Kaiferzimmer bergesihtet worden. Ber 
tanutlid bewohnte aud) Napoleon I. dirfe Bemäder. 

(a. 3.) 

— E34 wurde dem Brofefior an der landmwirth- 
ſchaftlichen Centralſchule im "Weib nftepfan, Dr. D. 
v, Edtt Echefen, die Entiaffung aus dem f Gtaate- 
dierfte mit Beibehaltung des Ziteld beioilligt. 

m Münden, 9. Aug. Ich beeile mid, Ihnen 
zu berichten, daß nad) keiner Heute hier aus Paris ein · 
gegangenen Mittheilung Kaiſet Napoleon mit ber 
Kaiferin am Samstag, den 17.8. R. Radts Halb 
1 Ube in Augaburg eintriffe. Dajelbft wird Radıt- 
lager gehalten und der Morgen der Beſichtigung von 
Augiburg gereidmet”), Um 11 Uhr wird die Weiter: 
reife nach Galjburg angetreten, woſelbſt die Ankunft 
um 3,5 uhr Mbents erfolgt. In Münden wird ſich 
der Aufenthalt faum länger, als zum Maſchinenwechſtl 
nothwindig if, erſtrecken. Ueber die Diepofitionen 
wegen der Rüdreife iſt noch Nichts befannt. Ebenſo 
wenig berlautet darüber Ciwas, ob, wo und warn 
König Ludwig II.-mit dem Kaiſerpaar zufammentef- 
fen wird. — Jürſt ». Hohenlohe bat fid Heute auf 
10 Tage in Urlaub nach Auſſee (im Salzkammergut) 
begeben.” Mögli, d+ß diejer Urlaub abgefürjt werden 

"rirfter — Pie interimiſtiſche Leltung des Etastemi- 
niferiums des 8. Haujes und des Aeußern wurde dem 
Staatörathe im orben lien Dienfte v Dorinberger 
übertragen. 

n Münden, 9. Aug. Noch immer ift fein 
Juſtizminiſter ernannt! — 

C.H. WRünden, 9. Aug. Die Kg, Erämer, 

ie, Biater, Urban und Dr Edel haben dem Eocials 
haebungs-Ausjguß geſteta befimmt formulirte 
ififationdanttäge zu verfiebenen Mrtifeln 

3 Ormeindegefeßes Übergeben. — Die Alahemie 
f Bildenden Rünfte beabfiähtigt, die in der Baht 
‚er Ehrinmitglieber in den Icpten Jahren eingetretenen 

”y Beldnntl " eonn n — 

= Augsburg or Aa Boris’ Napoleon das Gymuaſium in 





Könige, verkünden, 


Kongreß ftatt. 


\ treffen. wird, nach Salzburg begleiten. 


Lüden wieder audzjufähen und wird die Namen der 
neugemwählten Ehreamitgliider in Üblid:r Weiſe am 
25. d. Mts., ald dem Geburtd und Namensjefte des 
Die wir hören, haben die ge 
troffenen Neuwahlen bereits die allerböhfte BeRätigung 
erhalten, — Das k. Etaatsminifterium der Flnanzen 
bat verfügt, daß zur theoretiſchen Geometerprüfung 
fünftighin mur folde Adſpiranten zuzulefien find, 


welche 1) entweder ein Real · oder ein bumaniftiih.# 


Gymnafium abfolvirt, oder 2) nad abjafvirter Latein · 
ſchule mindeſtens vier Jahre techniſche Asſtalten 
GSewerbe · ¶bolytechnlſche, höhere landwitthſchaftliche 
Equlen) mit gutem Erfolg beſucht baden. — Au— 
Täßlih der in wenig Tagen erfolgenden Eröffnung 
der Brennerbabn, durch melde die unmittelbare 
Berbindung mit Italien, woſelbſt im vielen Gegenden 
die Cholera hertſcht, Hergeftcht wird, und auch mit 
Rütfiht auf die, wenn aud vereingelten, Gholera- 
Ertranfungen in Zürih Hat das Gtaatäminifterium 
die Rreiäregiesungen angewiefen, fofort die geeigneten 
fürforglicgen Anordnungen zu treffen und indbefonbere 
die Oberpof- und Bahnämter zu veranlafjen, dep 
die Ubtritte auf den Gifenbahnzügen und die für 
Fremde beftinimten Aborte auf allen Eifenbagnkationn 
regelmäßig desinfigirt werden, 

Münden, 9. Aug. Dom 12. bie 15, Auguft 
findıt in Baris ein internationaler augenärjtliger 
Bon bier nimmt Hr. Prof. De. Nuf- 
baum als Gomits- Mitglied Theil. (B. 3.) 

Nah der Pf. B. würden mit der Aufhebung des 
Saljmonopold die niebergrabigen Salinen Rijfingen 
und Dürkheim verkauft und bie Hortiührung der ober» 
bayerifchen Salinen Sritend der Regierung darch mög« 
lichte Bejgräntung der Erprugunge- und Trandport- 
koften zu ſichern geſucht. 

* E46 wurde die Marie Bontelive, Gemahlin des 
Fürften Otte v. Thurn und Zapie im den erblidhen 
Freiberrnftand des Königreigs erhoben umd derjelben 
der Name Hreifrau von Pernfein verlieben; bie er 
ledigte prot Piarricle zu Altdorf, Det. Reuftadt a/P., 
dem Piarrer zu Rautereden, #. Prehn, verliehen; 
der von dem freiherrlih v. Reißenſtein ſchen Firchen ⸗ 
patronate für den prot, Pfarramta Kand. A. Schwarz 
and Andbah ausgefielltien Präjentation anf bie prof. 
Pfarrſtelle in Bilhbad, Det. Seibelsdorf, die landıs- 
fürfticge Benätigung eripeilt; der Bez »Arjt IL Rlafie, 
Dr. Fr. Kummer in Monheim auf fein Anſuchen and 
den Staatedlenſt entlaflen; der AppWer-Rath FR. 
Hofimann in Zmweibrüden auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand verfept und zum Nathe am Mpp. 
Ger. der Pfaln ter Beſitkerichtet TH. Föll in Zwei⸗ 
brüden ernannt, 

SER ° Nürnberg. 9. Hug. Soeben wurde das 
Urtheil gegen die bei dem Erjeh auf dem Bahnhoie (in 
derRadhtdes 17./18. Mai) berheiligten Difiziexe (f. unfere 
Mittwods-Rummer) gefält, Daſſelbe lautete gegen 
Heren Hauptmann Feuerlein anf 3, Hrn. Lieut. 
Brandl auf 4 Monat Celängniß, gegen Hrn. Lieut, 
Schr. v. Pehmann auf 1 Monat Kafernarreft, in 
allen drei Fällen Antechnung der Unterfuhungshaft 
als Straſhaft. Das Ustheil unterliegt, mie wir bes 
reite angedeutet, noch der Beftätigung des Generals 
auditoriats, 

Den demnächſtt zufammentretenden badiſchen 
Kammern merden etlihe zwanzig Gejegentwülfe 
vorgelsgt werdea; bie gleihfalle erwarteien Entwürfe 
über Zufammenfegung ber beiden Käufer, BWahlord- 
nung, @emeindeorbnung befinden ſich jedoch nicht 
unter denjelben, 

Der heſſiſch⸗ preußifche Poftvertrag wurde beider 
feitig ratificırt und bereits den heifiiden Ständen 
vorgelegt; aud der Zollvereind.Bertrag vom 8. Juli 
wird demnaͤchſtt vorgelrgt werden. 

Kafjel, 8. Aug. Die „H. 8.3.“ ſchreibt mit 
gefperter Schrift? Es werlautet in verbürgter Weile, 
dab Se. Maj. ter Ad.ig die audgejprodene Mbficht 
begt, den Bjmerden Kurhefjend abzuhelfen, und dieß 
in der Haupftadt des Landes felbft zu verkünden, 

Hannover, 6. Auguſt. Die preußiſcht Regierung 
hat an tem Eenat das Verlangen gefiel, die Borfladt 
Et. Pauli dem Bollvereinsgebiet anzufdliefen; Ber 
weis, dof die Einverleibung Altonas in den Zollverein 
beſchloſſen ift. 

*Hannover, 7. Aug. Der Bürgermeifier v Ber- 
jten in Lingen und der Bürgermeifter reeride in 
Duterfiadt (beide elfiige Haiholiten) wurden ale 
preußenfeindlich“ vom Amte ſuſpendirt; gegen Ichter 
tem (früfer fon einmal fufpendirt) wurde auf Be 
ſchwerden aus dem Schoohe der Bürgerſchaft Unter 
ſuchung «ingeleltet. 

Altona, 8. Hug. Bei den hlefigen Wählerbe- 
fpregungen ift au die Parlaments » Kandidatur des 
Herzogs Briebrid von Augufenburg zue Eprade ger 
tommen. Es follen über deffen Berhaltın bei etwaiger 
Wahl Informationen eingeholt werben. 


Kiel, 8. Aug. Schrader emifagte zu Gunſten 


des Brojefior Hähnel der Parlaments-Randitater 

Ar Rordſchiawig find „zahlreiche eingeſchmoggelle 
dänische Vagabunden nadhträglig von den Wähler 
liflen gef:igen worden.” 

Deſtreichiſche Staaten. 

Der öfreihiihe Botfhafter, Graf Apposyi hat 
dim Prinjen von Wales den Gt. Etephand- Orden 
mebft einem Handfäteiben des Kaijers von Deſt eich 
übreeigt. 

Mit den Kontorbatrevifiond + Berhandlungen wird 
nit ein außerordentlider Gejandter, jondern ter öſt 
reichiſcht Boiſchaſtet beim papſtlichen Stuple, Baron 
Hübner, beauftragt werden. 


Karlsbad, 8. Hug Der franzöflihe Staats | 
minifter Rouber ia bier eingetroffen und wird dem | 


Kaijer Napoleon, mit dem. er in Bayern zufanmen 
{R. fr. Br.) 
” Die geimeinigairlige öfte.eital Kom⸗ 




















Drvieto, 


miffion zur Beſcheildung der Reklamationen , welche 
bei Abſchluͤß des Wiener Friedens die ital. Regierung 
am die Öftreicijche begüglich verficdener von Benedig 
nach Deſiteich zeſchaffltet Kunfwerte und Dokus 
mente gemacht hatte, hat ihre Arbeiten jur Befrie- 
digung beider Theile vollendet. 


Koffutd, der Die auf ihm gefällene Wahl zum 


Deputirten ablehnte, gedenft im einem Manifefle bie 
Gründe zu entwideln, warum er in jeinem freiwilligen | 
Erll verbleibt. 


Itealiem 

Florenz, 7. Aug. Menotti Garibalii und zei | 
garibaldijge Difigiere waren am lehlen Eonntag in 
Geftern find fie nad Flotenz zurädge 
ehrt, Wan werfidert, dab die Baribaldianer eine 
Bewegung nad Biterbo bin vorbereiten, Ander ⸗ 
feitig wird gemeldet, waribaldi Dater habe feinen Plan 
gegen ben Wirdenftaat aufgegeben, und ſei nad 
Gaprera zurüdgelehrt, k 

*" Der Geſthentwurf über die Krombotatien feht, 
vom 1. Yan. 1968 an, die Civilliſte für die Dauer 
der gegenwärtigen Regierung «uf 12,250,000 Fic. 
fe. Außerdem eröffnet derelbe einen außerorbentlidhen 
Kredit von 6 Mill, re. zur Dedung der von der 
Giviltifte eingegangenen Ehulden. — Die „Ben. Big.“ 
jeigt an, daß Hr. Nigra, italieniſchet Befandter in 
Paris, im Venedig angelommen iR, um daſelbſt die 
verfägiedenen Baudenkmäler zu beſichtigen. Nach der 
„Stalie* wird Hr. Nigra nicht fojort nah Paris 
zurüdtehren, jondern erft die Regelung gemiffer Fragen | 
abmarten, die übrigens in feiner Weije die ausgezeich- 
neien Beziehungen zwiſchen beiden Regierangen beein 
traͤchtigen. 

Rom, 8, Aug. Das „Biornale di Roma” mel- 
dei, dag in der Naht vom 4. Aug. 200 Baueın 
von Belletri ſich zuſammen rotteten, um fi der 
Ländereien einiger Butöbefiper zu bemädtigen, Das 
Einjsreiten der Truppen Hat die Ordnung woieber 
hergeſtellt. 

Grantreid,. 


Baris, 7. Aug. Die franz. Eorr. meldet: 
„Bir können heute auf das Beſtimmteſte verfihern, 
daß Das Projekt einer Zufammenkunit dea Kaijers 
Napoleon mit dem Könige von Preußen im Berfolge 
der Galjburger Reife troß der lebhaften Unterfügung, 
welche «4 hier von Geite einflußrelchet Etaatsmänner 
jand, am höchſtet Stelle definitiv aufgegeben wor: 
den ifi”, 

ch. Paris, 8. Auguſt. Das „Journal de 
Baris“ erfährt, daß bis zum nädflen April 300,000 
Chaſſepotgetwehte und 1,100,000 Paar Schuhe neu. 
geliefert fein werden. — Wie die „Libertö" meldet, 
wird ter Bicelönig von Egppten übermergen, Eamd- 
tag, nah Toulon abreijen. Er begibt ih an Bord 
feiner Jacht Rahruſa nad Aonflantinopel. Die Ab: 
fiht dee Bicelönige war anjänglig zeweſen, nad 
Baris zum 15. Auguf micder zurüdjulchren, um dem 
Rationalfefte an dieſein Zuge beijumohnen, aber die 
Reije des Kaifers nad Ehalons, von mo berjelbe ſich 
fogleig nad Salzburg begist, bat feine Pläne geän- 
dert. — Wie die „Sazette dee Tribunauf“ mel: 
det, iſt ed den rafllofen Bemühungen der Behörden 
und ter bewaflneren Macht bereits gelungen, drei der 
Theilnahme an den Raubenfällen in der Nacht vom 
3. auf dın 4, Augeft kringend verbädtige Individuen 
feftzunchmen. — Tet „Pasrie” zufolge geht die Rede, 
Hr. Barnier Pages werde mwicderum eine Reiſe nad 
Berlin unternehmen und fodann nah Ungarn fi 
begeben. 

Paris, 8. Aug. Das „Joumal de Paris“ 
fagt, es jei die Aede von dem Wiedereintritte Foulde 
in's Binanzjminifterinm. 

— Das rujfifche Anlehen gebt ſchlecht. Geſtern 
mwurten 4200 |bligationen gejtiänet. (dr. 3.) 

„Sour. frang.“ melde, die Differenzen mit 
Petuhen jeien darch die Entlafjung Lefebre'd ausge 
alien; Benedetti Fönne fih Glück wünſchen, daB der 
Stein ihm nit auf den Kopf gefallen fei, 

* Gegenüber der Rınommifterei der franzöflichen 
Megierung über dın Ausfall der Generalratpamwab- 
len wird erinnert: 1) dab troß des anſchtinend gür 
ſtigſten Refultats Derjelben für die Regierung im Ber 
hältnig zu den Wahlen von 1561 und 1564 fi ein 
bercutended Steigen des Wrjolgs für die liberale Op: 
pofition geltend macht; 2) dab die Oppofition in den 
meiften größern Städten, dem Sige der Intelligen;, 
den Eleg daroatrug (Lyon, Grenoble, Orleans, Ran- 
tea, Line, Meg, Auferte, Dieppe ze. ; im der frammen 
Bretagne fiegte Elaid « Bizoln über eine kletikale Ro- 
tabilitat 20); 3) deß die Oppefition überall wichtige 
Eifilge erzielte, mo ein ernflidger Kampf gegen die 
Nıgierungstandidaten geführt meiden konnte, ®. 5 
we noch ein unabhängiges Blatt er flirt, meldped Die 
Cuculate der Oppeftion weröffentliäte, oder ein Bud- 
drucet, der den Muth hatte, fie zu druden. 

"" Mah dem „Iourn. te Parie* wurde Hertu 
3 6. Horn mitgstheilt, der große internationale 
Senojjenjgaftsloagrrp dürfe in Paris nit Matt: 
finden; Hr, Horn, vermuthend, daß feine Perſönlich⸗ 
keit ein Stein des Ünftoßis jei, it num als Präfident 
und Gomitömitglied zurüdgtireten; «4 muß abgemartt 
werden, eb die Grmättigung nadträglid ertheilt 
wird. 

* Die Parifer Preſſe geht dam dortigen Telegta— 
phenbuteau Hanas zu Leibe ine am 5. d. ſta 
gehabte Verfamenlung hat fi übtigens viel weniger 
mit der urfprüngliden Haublbeſchuldigung der Bar 
breitung tenbenziös. gefärbter Depeſchen und Unker« 
drüdung vicht beliebter Nachrichten, als mit dem Ho 
fenpunfte beſchaͤftigtz es wurde daher neben Dildung 
einer Kommiffion beſchloſſen, vor Allem — zur Be 
feitizung unmichtiger Telegramme — mit der Agentur 
Havas dahin zu unterhandeln, daß bir Depeſchen midt | 


mehr mac ihrer Zahl, fondern nad einem monatlichen 
Averſum von 500 Fre. bezahlt würden. 

Wie „France“ und andere Blätter melden, er 
olgt die Reife Napoleons in firengfiem Jacognito. 
— Die dur die Blätter gegangenen Mittheilungen 
von großen Beftvorbereitungen in Salzburg werben 
kmentirt, da die Bifite Rapoleons meientlih den 
Iharakter eined „Kondolenzbefuhes” trage. 


Grshbritaunien. 


Der Sultan fol in London der Gefeliaft zur 


N6 ſchaffung der Gllaverei das Berfpredhen gegeben 
baben, den Derfauf von Kircaffierinnen zu verbieten. 
Dänemarl, 

Kopenhagen, 5. Aug. Es wird behauptet, 
Graf MeltterHvitfeld, der daniſche Gefandte in Paris, 
ei nit von der Regierung hieherberufen, fondern 
dabe nur einem früher bereits nachgeſuchten und be ⸗ 
willigten Urlaub angetreten. — ine ſtandlnaviſche 
Bufammentunft von Schweden und Dänen am Ning- 
jee in Schonen if von 20—30,000 Menſchen beſucht 
zewefen, wovon 2—3000 aus Dänemark gelommen 
waren, 

Kopenhagen, 8, Aug. Die Rachticht, der Se⸗ 
nator Doolittle unterhantle Ramend der Bereinigten 
Staaten mit derbirfigen Regierung über den Antauf 
der Inſel St. Thomas, enibehrt jeder Begtüdung. 

Spanien 

* Madrid, 7. Aug Die minifterielen Jour⸗ 
nale dementiren in formeller Beife die Gerüchte, melde 
von einer aus Gründen der Eparfamfeit angeordneten 
Unterbrädung mehrer militärijcher Rommando's wiſſen 
mollten. 

®riegenland, 

Athen, 3, Aug. Die einberuiemen Reſervt -Sol⸗ 
daten wurden in drei ebungälager vertheilt, — Das 
franzöfige Millelmeer -⸗Geſchwader erhielt Drbre, nad 
Kreta zu geben und flühtige Familien an Bord zu 
nehmen. 

Mmerila. 

Newyork, 27. Juli. Bei eonfervativen Meetings 
in Rappersvile und im Anopoile kam «4 durch be- 
wafjnete raditale Neger zu ernften Zumulten mit 
Pıftolenfgüfien zc. ; im beiden Faͤllen wurden mehrere 
Berfonen verwundet; bi Rappersville jogar zwei ger 
tödtet. — Der republilanijge- Convent von Süd⸗ 
earolina bat den Rejoiutiondantrag auf Aufſtellung 
eines farbigen, Bicepräfideniiafts · Kandidaten ver- 
worjen. — Die Alaufel in der Stimmtechtobill, welcht 
alle früheren Thrilnehmer an der Mebellion des 
Etimmrebis beraubt, if vom Rewyorker fonflitutio- 
nellea Aonoent geſtrichen worden. 

NRach der „Eorrefpandencia von Madrid“ ber 
finden fi) unter den von den Merilanern gefangen 
wenommenen Laiferligen Generälen und Offizieren 5 
Stalicner, 6 Spanier, 9 Ungarn, 28 Branzojen, 30 
Meritaner, 43 Amerikaner aus verſchiedenen Staaten, 
95 Belgier und 140 Deutſche. — Die einzigen Aus 
länder, denen Juarez den Ucbertritt Im die megifanijde 
Armee geftattet, find He Spanier. — Die Generäle 
Corona und Regules haben, wie man Lem genannten 
Blatte ſchreibt, alles Möglihe aufgeboten, um das 
Leben Morimilians zu retien, aber alle ihre Bemühun« 
gen jdeiterten am dem MWiberfiande von Juarez. — 
Regules iR ein Spanier, Gorona ein Merifaner, der 
aber die polylechniſche Eule von Paris befugt und 
in Wlgerien ala Unterlientenant gedient hat. (Wahr - 
ſcheinlich iR die Schule von Et. Eyr gemeint; ım bie 
polytechniſche Säule haben nur Branzojen Butrüt.) 


Telegrapl:iische Depesche. 

* Wien, 9. Hug. Die „Wiener Abendpofi“ ver- 
öffentlicht ein Telegramm der kaiſ. Botjaft in Rom, 
welches meldet: Aönigin Maria Therefa, Witwe des 
Königs Serdiaand II. von Reapel (Tochter des 
+ öfr. Grjderjogs Karl, ſonach Schweſtet dee Grj- 
herzoga Albrecht, geb. 1816) iſt geſtern Sbend 
in Albano an ter Choleta geſtotben. Der Prinz 
Graf Galtagirone, von der gleichen Krankheit befal« 
ien, befindet fih auf dem Wege der Beflerung. — 
Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet die Rechticht meh- 
rerer Wiener Blätter; daß bei Arafau ein milinärifches 
Lager unter dem Befchl des Etzherzoze Albrecht fon 
jentrirt werde, ihrem vollen Inpalte nad ald Gr, 
findang. 


Beruiſqstta. 

* (Mllerlei) Der Dieb der Drden Id 
öfte. EME. Baron Kofler v. Abllerſtein wurde im 
einem ber Jahren im Haufe des Beflohlenen öfter 
befhäftigten Echlofjergefelen dadurch entdedt, dap er 
die Weribfahen einem Kameraden zur DVeräuferung 
nach Prefburg fandte, und dieſet der Polizel hlebon 
Madrict gab, — In M. Gladbach wurde in ve 
riger Woche eine Brau, die man an der Ebolera gr 
fiorben glaubte, heintodt begra ben; bei ber 
Aufgrabung fand man die Arme mit zerrifjenen Alel · 
dern, zerfl iſchten Händen, zerfragtem Leib, aber nun 
mehr wirklich tobt. — Der „St. Lonis Demecrar” 
gibt die gegenmärtige mumerijhe Stärke der Indianer 
aller Stämme wehlid vom Mifjifjippi auf 350,000 
an: 70,000 »erjelben feien Halbzivilifirte. — Bu 
Drfay wurde ber Leichnam einer unbitannten Dame 
aus dem Ahrin gezogen; ihre Wäſche trug das Zei 
den A. K. — Der Berliner Bankier Wolfers Meyer 
it in Oſtende im Babe verunglüdt. — In 
Stuttgart if der IHjährige Kechtakonſulent Alſred 
Steger geflorben. — Bei dem früher, ſchon berührs 
tun: Brande der Stadt Bafjeterre (britt. Ant:ien- 
inſel Et Ehriſtoph) am 3. und 4. Juli wurden nicht 


weniger als 1000 Wohnkäufer in Afche gelegt; fein 


einziged Borranhs heue blich ſiehen. — In der einjle 


‚Rürnbergs in befiem Andenten flehen. 


gen Gemeinde Biglen (R. Bern) find Ieples Brüp- 
jahr 40 Kinder dem Keuchhuſten erlegen. — Auf der 
„Great Indian Peninſalar Railway“ flürzte in der 
Rähe von Böofamus ein Bahnzug in den Fluß 
Eutter; 13 Perjonen kamen nahmweislih um; 20 
murden verlept, eine große Anzahl wird vermißt. — 
In der ſchwidiſchen Abibellung der eltawsftlung 
find am 6. d. Berlen im Weriht von 30,000 Fıt. 
geftohlen worden. — Der meliberühmte Zragöde 
Ira Mldridge if am 7. Uug. in Lodz; (Polen) 
auf der Durdreife nach Peteräburg geſtorben. 


der find dabei verbrannt. — Der Eymnaſiaſi 
Böpfert von Brammerdbad, der im Öpmnaflum zu 
Aſchaffenburg in allen 4 Klaffen den erſten Plap be 
bauptete, erhielt die goldene Vreiamedaille. — König 
Ludwig I. hat dem Warlte Eupburg jur Errichtung 
eines Krankenhaufes 500 Al. geſchheatt — Der bei 
Briesbah von einem Gerichtöbienersgehilfen er- 
ſtochene Lebtũchntrgehllfe Eilber aus Ungern trug 
ein Sparkaffabug mit — 4100 fl, Erſparniſſen bei 
fi. — Der Magiftratefanzlit Uhl in Würzburg 
bat fi im dortigen Bureau der Urmenpflege wegen 
mißllchet Krediivergältziffe und Zieffinn erhängt, — 
Der Domtapitular Spiehler in Speier ift am 
8. Aug. am Ehlaganfall auf der Treppe Is Semi 
nargebäudes geflorben, 

* Erledigt: Die Stelle eines MWezirksarztes 
II. Alafje zu Monheim. . 


Boltawirthſchaft, Handel und Verkehr. 

C. H. Ya Eigenhaufen bei Reufladt a/S. if 
vor einigen Tagen ein verbädhtiger Dieherfranfungs. 
fall vorgefemmen. Die jofort dahin entfendeten Thier- 
ärzte haben indeß Tonfatirt, dag derjelbe durchaus 
keine Aehnlichteit mit der Rinderpeft habe. — Wie 
von Schönfee gejchrichen wird, find won den bort 
abgebrannten Famillen faum 30 mit ifrem Mobiliar 
verfidert gemeien. Es ift Pflicht, Hieraus die Gr 
mabnung zum Beitritt zur |ewerverfigerung zu 
f&öpfen, da auch andermwärts leider noch immer all. 
jugroße Sorglofgkeit in Kiefer Beziehung berrfät, 
Bei den erflaunlih billigen Prämienpreifen, zu denen 
die ſolideſten Aaſtalten Sicherheit gewähren, ſollte doch 
—— dieſe Beruhigung für den Unzlück⸗fall ſich 
verjagen. 



































































LZugseäschromnitl 

* Nürnberg, 10. Auguſt. Für Lugau murden 
und übergeben von: 2. ©. 2fl.; Ungenannt I fl; 
AM 1fl.; Ungenannt 29 fl. 5i fe. (1 Doppel 
Louisd’or und 1 hof, 10 f..Etüd); Gefammtjumme: 
ET fl. 21 fr. 

* Nürnberg, 9. Hug. Die geiſtestranke Frau, 
die im verwichtner Nacht ihrem Leben ein gewaltjames 
Ende machte, war nit eine „Babrifarbeitersirau“, 
fondern die Ehefrau dee Babrikauffeherse Hrn. Dlau- 
red in der Bleifgmann'ihen Papiermadejabrif, 

$ Nürnberg, 9. Auguſt. Zu Gunſten des Frei. 
Ügrath- Bonds beabfiktigen dem Vernthmen nad 
Fuͤrnberge vereinigie Sänger in den nähen Tagen 
eine jener Produktionen zu veranftalten, wie fie aus 
früheren Jahren bei dem funffinnigen Bewohnern 
Bir jweifeln 
nidt, daß umfere Witbürger mit Fteude dieſte patrios 
tifhe Unternehmen unferer mwaderen Eänger begrüßen 
und die Gelegenheit willkommen heißen werden, ein 
meitered Scherflein zu der Nationalbelopnung beizu- 
tragen, melde das deutſche Bolt einem feiner edelften 
und mannbaftefien Dicgter und Patriolen nigt minder 
zum Danfe für fein Schaffen als zur Linderung feiner 
bedrängten Rage barbringen will, In das Brozramm 








. 


Gärannuen-Mittelpreife. 


der Produktion, weldits theild aus Boltsliedern, theile Belien. an Berfe. da 
aus größeren Chören mit Orcefterhegleitung zufam- Baffertrütigen vom 2. Hug... 5 *5 —_ dien ‚+ 
mengefept if, werden, wie wir hören, auch memere | Weijjenburg wom 3. Agua. 20 59 1730 — — 10 3 


Kompofitionen von Lirdern Breiligratbs Auſnahme 
finden, jo daß dem Intereſſen der Freunde des Ger 
fanges, wie den Wünſchen der Berehrer Breiligraths 
sleihmäßig vol Aechnung getragen if. Mödte denn 
and bei Kiefer Gelegenheit eine zahlreiche Zuböceriaft 
das verbienflie Borhaben dir vereinigten Sänger be» 
lohnen und Nürnbergs oft bewiefener Patriotismus 
und Kunffinn ih aufs Neue bewähren. 

6. Erlangen, 9. Aug. Geſtern begann die erft 
vor Aurzem von den beiden Burſchenſchaften der hie- 
figen Univerfität „Bubenruthia" und „Germania“ 
beſchloſſine Beftfeier des 5ojährigen Jubiläums 
der Gtiftung der Surſchenſchaft zu Erlangen. 
Die Siadt prangte vielfad im Farbenſchmud ſchwarj ⸗ 
roth · goldener und jhmarjgoldroiher Fahnen — dies 
leptere die Farbenftellung ser „Sermania* — und 
auf dem Markte wehte die beim Univerfitäts-Jubiläum 
1843 der Burſchenſchaft voraudgetragene ſchwarze Fahne 
mit riefigem weißen Kreuz in der Mitte. Damals 
waren ja die Barden, mit denen 1566 der Rumpf 
bundestag feine Schaaten in's Feld führte, auf's 
Strengfte verpönt. Die geiellige BZufammenkunft 
— der Empfungdabend — fans anf dem feſtlich 
keforirten Schiehhaudplage ſtatt, wo Jung umd Alt 
in ungegwungener Heiterkeit bis zum ſpäten Abend 
AG der Vergangenheit erinnerte, der, Jeptjeit erfreute, 
Heute Morgen beginnt erſt die eigentliche eier im 
Redoutenfaale mit Medealt, zu der wiele Gtifter der 
Burſchenſchaft erwartet werden : 

Bayreuth, 9. Auguſt. (Brodbrergiftung.) Wie 
ein Lauffeuet verbreiteie fi giſtern in ber Stadt bie 
Rachtricht von einer Brobvergiitung, mie fle cm 4. Juli 
in Würzburg flattgefunten hat. Eine Menge Ber 
fonen, welde geflern Worgen zum Frühſtücke von den 
Semmeln und Hörnchen des Bäüdermeifiers Schott 
in der Judengafie afen, erfianften plößlich unter ſo 
auffallenden Umfänden, daß eime Bergiftung nabe 
leg. Bon ben Aerzten wurde alsbald conflatırt, daß 
in dem Beißbrod Arfenit emihalten fei. Erk antungen 
find bereits über 60 angegeigt Dan erzählt, daf 
ein ertlafener Gefele des Bädermeifterd Schott aus 
Rabe eine Quantität Wrfentk, welche Echott zur Bar 
tilgung von Ratten in der Bäderfammer aufbewahrte, 
in den Zeig geſchüttet babe. Der Geſelle iſt bereite 
verhaftet und jämmtlihes Brod tes Bädermeifters 
von der Behörde verfirgelt. Schott ſelbſt und jeine 
Bamilie find ebenfalls erfrantt. Bis jet ift Nie 
mand gefioıben, um» glauben die Aerzte, daß die Er- 
trantten mit dem Schrecktn davon fomimen werden, 
In Heinersreuth follen auch Ürkrankungsfälle an- 
gemeldet jein, Die eingeleitete gerichtliche Unterſuchung 
wird mohl näheres Lit über die Entſtehung ber 
Bergüftung bringen. (Bayr. Tgbi.) 

Münden, 7. Aug. Der „Ugeni” Br. Rien- 
ſftädt dahier wurde wegen Beſchwindelung (er gab 
ſich fälſchlich ais Agent der Verſicherungägeſellſchaft 
Phönir aud) zu 1Omonatlicdher ; die Puparbeiterin Marg. 
Schnee von Erlangen megen Majeftätsbeleitigung zu 
jähriger —EE— vernttheilt 

Straubing, 6. Auguſt. (Schwu⸗egericht. Der 
H7jährige Häusler ® Trettenbacher von Heiß⸗ 
prechtina, Der jrine leiblide Toter fon in ihrem 
12. Lebensjahre zur Blutſchande verführt hate und 
der — um die feiner Botmäßigfeit entlaufene und im 
Dienſt getretere Tochter zur Rückktehr in's Baterhaus 
ju jwingen — das Haus der Dienſthertin derſelben 
(Wie Gfbauer zu Angergrub) angezündet hatte, 
wurde wegen Berbregend der Brandſtiſtung und Ber 
oehens der Blutſchaude zu 12jähriger Zuchthaueſttafe 
verurteilt, die munmehr 24jährige Rofine Tretten ⸗ 


Rürnberg vom 6, Mil... 22 27 
Bertingen vom 6. ug. 
Schweinfurt vom 7. Aug 
Bayreuıh vom 7. Alps 1730 — — 10 15 
Deilngries pom 8. Mug.n u. 1353 —— 9 4 


; Rrıantwertliger Rebafteur : Baptif Gantor. 


Telegraphiſche Conräberichte. 

* Frankfurt, 9, Mug. Bechſel auf Bonbon 1192 
Taris 944, Wien 9; 6} Unitebriltates-Bonbs per 1 
774; Celir. Bant-Attien 656, bo. Arebit-Nitien 1705 ; Bahr. 
OfbahıAltien 116; Deſtt. Leoſt von 1860 69!, von 184 
737, 5$ Deiir. Metolligues (engl) 604, 58 Ocltr. Rat-Mn: 
iehen 53, 55 Orfir. Dietalliqued —; 5 Bapr. Anleihe 1007, 
445 do. 935, dj Brämien-Änleihe RS, 4 dreute 678 
Eijab. Prior. LEm. 73, Napoleons 9.244, Dllndener Anl, 
1004, ftemerferie Metall. v. 1966 47, 

* Berlin, 8. Aug. Ludw⸗BerbEiſenb.⸗Aktien 1492, 
Nordb.Afrien 914, Deir.jrang. Eraatsb.Aftien 1254, Welt 
bahn⸗Altien 54, 58 Breub. Anl, 1034, 44 be,96, 55 Dell. 
Dieralligues 455, 54 Orftr. Rational 54}, Deftr. fl 500 Poofe 
v. 1860 69,, bo. A. 100Koofe w. 1664424, Silber Anleihe 
617, tal. Anleihe 495, IH&2er amerif. Bonds 7533 45 Bayr, 
Vrämiensätnleige 9kj—, Oehr. KreditsAftien 734, aligier 
59, Lumborben 393; Fcdhiel aui Augsburg —.—, franfs 
furt —.—, Bonbon ——, Paris ——, Bin —. 

L* Bien, 9. Aug. 51 Meialligues 57.10, 51 Mat 
Anteben 67.60, Deftr. fl. 250 Loefe v. 1854 74.25, I. 100 
Krebitlooje d. 1658 125.50, fl. DON Koeje ©. 1N60 R6—, 
fl. 100 Yocle w. 1864 TE.IO, BantMftien 701, xxedit⸗· Attien 
182.20, re rg 484, Deſtr⸗ſranz. Etaateb⸗ 
Atnen 2320, Morbb.tiftien 169 An; hiel auf Au 
burg 105.25, London 126.10, Baris 50,10, Frankfurt a. 
105.40, Napoleons 10,09, firuerir. Dletall, ». 1866 58.00, 

® Remperf, 8. rt Golbagio 1404, Wechſel auf 
Londben 119;, Doubs 114. 


——— 


Anzeigen 
CHELLRELBIKEUKHNH 
Toben : Anzeige. 
Rah mehrjährigem fhweren Leben farb heute 


Morgens 34 br unfer lieber Gatte, Water, Brofie 
vater, Schwiegervater, Schwager und Dufel, 


\ 
N gear 3. Friedrich grey, 
*x 
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Webermeiſtet vom bier, 

Um ft le Theilnahme bitten 

Nürmberg, ben 9, Auguſt 1867. 
die tranermben Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Sonntag Nahmittagd halb 
3 Uhr vom Leichenhauſt gus auf dem 

Kitchhoſe hatt. 

HEHAFSTIDIHLTKTITIRG 


DU ERITTR — 


1. Jodannie· 


Trauer⸗ Anzeige. 

x Zieigebrugt widmen wir Kerwandten, Areunben 
und Zelannten auf biefem Wege Die fchmerjiäcde 
Radriht, daß unſere Iheure unvergeblide Wattin, 
Diuteer, Großmutter und Patbin, 

N ifabetbaBlaurod, 

im Alter von 44 Jahren und 5 Monaten plöplich 

x und unerwartet verichieden iſt. i 

Um ftille Sheilnabme bier 
Nürnberg und Frankfurt, dem 9, Auguſt 1867. x 
ber tieftrauernbe Hatte 
Philipp Blanrod 


nebſi Rindern. 
Die Beerdigung findet Eomntag den 11. Auguft 
Nahmittogs 34 Ubr vom Leihenhauje aus auf dem 
Si. Johannis. Kirchbufe Matt. 
EEIEKHER 


auf dirfem Wege bie Trauerboiihaft, tag und heute 
x Morgens user 2rjähriged, „abeutes Sohnchen 4 
[*} Heinri 


badıer aber, ala im Zuſtande der Willendunfreipeit % In folge eines Fehırnleidend durch ben’ Tob entriſſen x 
gehand elt habend, freigefp rohen, wurde. Alm ſrillee ey A x 


In DOberfüßbad (Miederbayern) hat am 


Dof, am 9. Mugu 
7. % ein Brand & Anweſen eingeäfhert; 2 Kin — 


Lehrer fir. 2B. Pfeiffer nebſt Datei. 
EEE 





ARZEIIE 

T e. 
Thrilnehmenden Verwandten, erunden und Be 
fannten theilen wir Die traurige Nachticht mit, daß 
unjere qute Mutter, Shteiegermutter, Grogmuter N 


und Schieher. 
Frau Anna Julianne Stanmler, x 
—* 
x Bormittagd 4 N 
Je honnie flatt. 


N vorher verwitwete Schaller, 
© in ibtem M. «bensjahre nach längerem Kranffein 
x fanft verfchieben if. 
Um files Beileid bitten 
Nürnberg, den 8. Auguſt 1967. 
ie traneruden Hinterbliebeuen. 
findet Sonntag den 11. Auguſt 
br vom Zrauerbaufe and zu St. 
BFH MHLRITIAILIEFO 
Ein Cypreffenkranz 
auf das Grab meines unvergehlichen Refien, 
Friedrich Ernst Zwingel, 
Elfenbeingravenr, 
zur Erinnerung am deffen Todestag, den 9. Augufl 1866 
Aus dem großen Rad ber Emipfeit 
Kiel ein ſaͤweres Jahr vol Serg’ und Bangen 
Raſchen Flugs en die Dergangenbeit, 
Seit zur em’gen Ruh’ Du beimgegangen, 
An des Menſchen ahnungsvelles He 
Teitt die Zukunft trüb und immer trüber, 
Aber machtlos geben Glück und Schmerz 
An des Wriedhofs Aillem Raum vorüber. 


Die fanft Du ſchläfſt im kühlen Crdenſchooß, 
Noch Heu’ tönt meine, wie der (Eltern Klage: 
Bu kurz war Deines Dafeins freundlid Loos 
Und allzufrüh erloſchen Deine Tage; 

Denn Allem, was auf Erden ſchön und gut, 
Salt jederzeit Dein unermürlid Streben, 

Du hattet Dich mit reiner, erler Gluth 

Und ganzer Araft dem Beften bingegiben. 


Schlaf mohl in ungeflörter Ruß’, 

Weich gebettet in dem flillen Hügel! 

Gottes ew'ge Liebe dei! Dich zu 

Und umjhatte Dih mit fühlen Blügel! 

Der Erinn’rung Bilder ſchwinden nit, 

Mag au Jahr um Jahr im Plug vergeben, 
Dein gedent’ id, bis mein Auge bricht, 

Bis wir dort und einfiend wicherjehen. 






d 
Die gg, 


Aoruheimer'ſche Leihenkaffe Nr. 2 in 
Steinbühl. 

Sonntag den 11. Huguft findet Halbjahrs · Rech · 
nung flatt und Montag den 12. d. M. Rachmittage 
4'/, Uhr werden die Mitglieder zur Ausfertigung eines 
notariellen Gonflatirungsafted anf die Stanzlei des 
fol. Rotard Dr. Merklein mit dem Präjudiz eins 
geladen, daß die Richterſchienenen fi dem Beſchluſſe 
der Anmejenden fügen müfjen. Es merden die Mit. 
glieder zugleich erfucht, ihre Aufnahmeſcheine mitzu- 
bringen. Der Vorſtand. 


f} . 0 f} 
Freie religiöfe Gemeinde. 
Diejenigen Perfonen, melde Willens find der 
freien religiöfen @emeinde beizutreten, können ſich ſowohl 
bei dem Borfipenden, als auch bei den mitunterzeidh 
neten Borftandsmitgliedern anmelden. 
Borfipenper: 
Jean Gebhard, Shneidermfr., L. 1488 Rohrengaſſe. 
Borftandsmitglieder: 
Dt. Aſcheneller, Rammadermfr., L. 1423, Eihlot- 
fegergafle. 

P. Bachſchufter, Sceibenzicher, B. 1601, Etelgengaffe. 
I. Goldberg sen, Maler, L. 406 am melßen Thurm. 
M.-Göbel, Agent, S. 1591, Schmaufengafie. 
5 Groß, Buchhalter, 8. 426, Bergftraße 

. Kögler, Reiszeugibtt., 1. 1245, Burzelgaffe. 
€. Wartini, Kaufmann, 8. 537, Burgftraffe. 
I. Schauer, Optitus, S. 1591, Schmaufengaffe. 
G. Schillersen., Schnelde miſtt, 5.660, Schildagaſſe 
2. Michel, Privatiet, 8. 758, Ehoydiendlaß. 
G. Wolf, Schuhmachermſit, 8. 975, Meblgaffe. 


Freiwillige Corn- K Kenerwehr Mürnberg in 
Grmeinfhaft des Turn- & Senerwehr- Vereins 
Woͤhrd. 


Sonntag, den 11. Augua 1867, Mufif» und 


Gefangproduftion auf dım Ehuferstkeller, 
Unfang 4 Uhr. 

Die verebrlihen Bewohner Nümberge werden 
freundlich eingeladen, ſich zablrei zu beibeiligen, in 
den die Gefammteinnahme für die Hinterbliebenen der 
verurglüdten Lugauer Bergleute beſtimmt iſt. 

; Der Vorſtand. 
Mürnbergs vereinigte Sänger. 

Samdliaf din 10. d. M. Abends präzid 8 Uhr 
Hauptprobe mit Mufit im Cafe Noris, Sämmtliche 
Sänger werden erwartet. 


Concordia. 

Sonntag, den It. Mnguft, Tanzunterbaltung 

im Prater, Anfang 8 Uhr. Zremde können einge 
führt werden. Der Vorſtand 


Gejelliger Berein. 
Sonntag, den 11. Auguſt, findet Tanzunterhaltung 
im Schie ſhaus ftatt. 
Anfang 4 Uhr. Wremde haben Zutritt. 
Der Borftand, 
Iduna. 
Degen eigetretener Hinderniffe findet die Produltion 
am Eamstag den 10, d#. nit flatt. 
Der Dorftand. 





Armbruftfcühengefellfhaft in Stein. 


Rächſten Gonntag, den 11, Auguft, findet das 


‚ alljäprige Feſtvogelſchleßen flat, wozu allt Breunde 


| 


——— — — — — ——— — — —— — —— — — — — — 





Der Berfkand. | 


u.d Bekannte diejes Verguügens freundlichſt eingeladen 
werben, Der Shüpenmeifter und Gafwirih. 


Dezimalwangen aus der Fabrik von 
Auguft Broemel in Arnfladt. 
Auf meinem Lager befindet ſich zur Zeit eine große 

Dejimaltivange von 35 Gentner Tragkraft, die ſich 

vorzäglid für eine Brauerei oder Kunftmühle eignen 

dürfte und welde ich den Herren Sniereffenten beftend 
empfeble, ©. W. Nofenmertel. 
® Samdtag, ben 9. d, M., OD 
Jammerthal. 
- (Zur Indufirie-Ansftellung.) 

In der „Neuen Barifer Zeitg.” leſen wir: Bei 
dem gegenwärtigen Aufſchwunge, den Die Ledergalan- 
terit · Waaren · Fabritation genommen, und bei der Mejfe 
von wunderbaren Grjeugniffen, die im diefem Genre 
im Induftriepalafe ausgeftellt fud, können wir nit 
umbim, nochmals auf die Firma: „S. Shlop und 
Neveu“ in Paris (der Eompagnon des Hra. 6. Schloß 
iR Hr. St. Lerchenthal aus Nürnberg) jurüdjufem« 
men, der in den lepten Tagen eine neue ehtende Aus. 
zeichnung zu Theil wurde, Bei einem der jüngiten 
Zejude, die S. M. der Kalſer im Indufriepalafte 
machte, lentte derſelbe naͤmlich, wie ſchon früher ein ⸗ 
mal, ſeine Schritie nach dem Fabrikationa .Ateliet der 
Herren Schloß und Neveu, im Mafhinen-Raume, 
Alafle 95, befichtigte Dafeloft mit wahrem Intereſſe 
die Manipulation bei der Erjeugung biejer prachtool⸗ 
len Gegenflände, mobel er fi längere Beit in fehr 
herablafjender Weife mit dem Gigentyümer berfelben 
unterdielt und ſchließlich mehrere Objekte ankaujte. — 
Gs ift dies ein neüer Beweis, meld ehrenvolles Re 
nommee diefe Fabrik und deren Erzeugniſſe nicht nur 
in der Geſchaͤftewelt, fonsern felbit in den hoͤchſten 
Kreifen Europa's befipt. 

Wohnungs: Beränderung. 

Einem hedhgerhrten Hındelefand jowie allen Bir 
fannten Die ergebenfte Anzeige, daß fi von heute am 
meine. Wohnung wad Geſchat in Goftenhof Rt. 149, 
im Hauje des Herrn Privatier Gebhard, I. Parterıe 
neben dem Pürther Bahnhof, befindit. 


Heinrich itinger. Blafcgnermeifter. 
Cigarren-fager. 


Rein Geſchäftelokal, elegant reflaurirt, iſt 
dem gejäligen Beſucht wieder geöfjnet, und lade 
alle Freunde einer feinen Eigarre gejiemend ein, 
mich wieder mit ibrem Beſuche zu erireuen. 
Empfehle befonders eine ſehr feine 2',, 3 und 
4 tr. -Eigarre ju gejälliger Abnahme. 

j Jg. ©. Ihle. 





















Gebackene Karpfen gibt «# zu 
jeder Zagrdjeit von heute am bet 
FJ. Gunbel, 
. —  wisch-vis dem deutſchen Haus, 
y * 
Europäischer Hof. 
Samstag Abend, den 10. Auguft, 
Grosses Concert 
(in der Sommerhalle) 
von der Theaterfapelle, unter Reitung des. Concett · 
meifters Herrn Br. Heinrich. 
Y,, Uber, Entroͤe Herren 12, Damen 6 fr. 
Programm an der Kafla. 
NB, Bei ungänpigem Wetter findet das Concert 
im Saale flatt, und if dann Anfang 8 Ubr. 


Kißkaltſche Wirihſchaſi. 


Auf allgemeines Verlangen zur Erholung ia meir 





Anfang 7 





| 
| 
| 





|- 


nem Fichtennatel- Garten ift Sonntag die Eröffnung | 


mit Erali urd Harität. wobei id meine anzekom ⸗ 
menen türfifhen Gänje, Exten, Hübner und Tauben 


auf das Geſchmacvollſte gebraten verabreihe; aud | 


e warte id Fiſche von wer Türkei, was noch bekannt 
gemadt wird; fchr billige Weine und ächten Sioſſ. 
Bu diefen ladet ein MM... Huber, Lorenzeraafie- 


wWirthſchaſt zum Buegfcdmiet. 


Montag, den 12. Auzuf, zur Nachfeier des Jah- 


rediehted, detlamatotiſche Vorträge von dem blinden 
Deflamator »Beteranın Webefrig. Anfang 8 Uhr. 


Weizen Hirſchen, Katharinengraben. 

Zur Borfeier des Jahreefeſtee findet heute Mech 1. 
fuppe ſtatt, wobei für auegezeichnetes Bier beftend 
arforgt ift. Mreumdliht ladet ein Holzſchuher. 

Bezoldtſche Gaſtwirihſchaft in Steinbähl. 
Heute Mebelfuppe, Entenpartie mit 
Kartoffelflögen, dazu ausgezeichnetes Relienkellerbier, 
wozu ergebenft einladet 3 P. Berolt, 


Würzburger Hof, Tafelhof. 





BER” Heute Abends Mikeljuppe, wozu böfihn | 


a Me. 
Wirthſchaft zum Grübel 
empfiehlt fertwähtend zu jeder Tageszeit gebadene 
Rarpfen. 
Drei Linden, Laufer Verſandtbier. 
Mein tieber Freund! Ihre Worte gefallen mir 


cinladet 








ju gut. Ach, wenn 10 auch für mid Tag würde — | 


und daß id mwühte, wen ich angeböre, indem Sie ſich 
nicht zu erfenmen gegeben haben bie aber. 





En Zuhlhrwagen umd ein Handwazen werden zit | 


taufen geſucht. Näheres Garolinenftraßt L, 313 an. 





Dem Birthfgaftebefiper Herrn Geotg Haag zu 
feinem ITjährigen @rburtsfeRe ein dreifach konnern- 
des Hoc. Die ftillen Berebrer 


Gafthof-Derkauf oder Verpachtung. 

Der Unterzeignete ift von dem Kern Be 
fiber beauftragt, dem Gaſthof zum ſtrebs in 
Donauwörth; entweder untr jehr günſtigen 


Bedingumgen zu verkaufen oder auf mehrere 
Zabre zu verpadhien Mäheres über das äufrrft 
maleriſch gelegene und comfortable eingerichtete 
Hotel ertbeilt auf franfirte Briefe 

J. ©. Ihle, Commijfionär. 


GEFELETCHIEEBIEALNTERTTTETLNETTEWEER ET 

Ein gutgedautes Haus im lebhafter Grjäftslage 
und Thorftraße fonnig, mit Hof, Taufendem- Bajler, 
der geeigneten Girridtung wegen zur Bäderel ſeht 
paſſend ift mit 6000 M. Anzahlung täglih zu ver 
faufen. Näteres in der Exped. d. DI, 


Eine Gaſth aus » Gerehtigkeit wird zu padten ge 
ſucht. Mäheres in der Ep. Le JE 


Ste lle⸗ Gefuch 

Ein ſollder verheiratheter Mann, der fehr aut 

Nechnen und Schreiben kann, ſucht eine Belhäftigung 

wo möglid in einem Hopfengejdäft, da er im Hopfen» 

eintaujen iden erfahren if, Das Mähere im der 
Em. d. Bl. 








Kellner⸗Geſuch. 
In eine ſolide Bierwirthſchaft wird ein junger 
Menſch bie 1, September als Kellner. geſucht. 


Ein tüdliger Shrift-Rirbograph findet im einem 
bieflgen Etabliffement dauernde. Beſchäftigung. 

Kenntniffe im Zeichnenfache find ermünldt. 

Nähere Auskunft ertbeit die Grp. de Dis. 


gwei Auo ſchneider auf Holzgalanterie werden ge 
ſucht bei Joh. Seltmann, deutſche Wlotte, 
I ne) N, Jatobsplaf L. Xt. 1342. 

Ein tüchtiget Rälger wunſcht in einer Malziabrit 
untergufommen. 
—Sute Möbelarbeiter finden Beihärtigung. 

Eine folide Perfon, melde gut nähen, bügeln und 
elwas Aleidermachtn kann, aud große Liebe zu Fin- 
dern hat, wünfcht 14 Tage nah dem Ziel eine pafjende 
Siellt. Näher.s Dberwöhrdftrade 183. 

Ein Frauenzimmer, das in Puparbeit frtig if, 
wird unter annehmbaren Bedingungen jofort zu en- 
gagiren geſucht bei G. Wlerander, Medikin in 
Birth, Shwibasnefrahe. 

Eine treue, zuverläifige Addim, Die auch bie 
übrigen Hausarbeiten mit übernimmt, wird im Dienſt 
zu nehmen geſucht. B. 574b. 


Ein treued, fleipiged Mädden, welches in der Küche 








und in allen meibliden Arbeiten epjahren it, wünſcht 


bis zum Biel bei einer foliden Familie unterzukommen. 
L. Rt. 60, unterer Bergauer + Plap. 


Ein ordentliches Mädchen, meldes gute Haut: 





Keller find im Ganzen oder getheilt zu ver- 
miethen. Naͤheres unter Nr. 63 dur bie 
Grped. d. BI. 

Eine fer freuntlihe Wohnung mit 3 Simmern 
und allen Bequemlichkeſten in megen Verſchung fer 
greih billig zu wermieihen 8. 1877 Hirſchelgaſſe. 
Auch kann diefelbe auf ein Vierteljahr ganz billig 
übernommen werden. 

4 Gulden Belohnung! ! 

Demjenigen, der über ein am vergangenen Soan—⸗ 
tag Abends zwiſchen 7 bis halb S Uhr an der Thea. 
terfaffa Tullnau abbanden gilommenes Shawl Aus. 
tunft ertheilt. Dafielbe bat ſchottiſchgrünen Grund, 
rotbe mit bläulih großen farrirten Streifen. Näheres 
in der Grm. d. BI 


Iwanzig Gulden Belohnung. 
68 wird eine flache goldene Ankerubr 


| mit fi bernem Zifferblatt und römiſchen Zahlen 


vermißt, an welder eine goldene Banzerkette 
mit zwei Pertichaften und einem Schlüffel 
hängt. Werdiefeibe ins. 1518 am Wöhrder— 
thor zuriefliefert, erhält eine Belohnung von 
zwanzig Gulden. 

(in Shawl wurde gelunden "Derfelbe ift abu- 
bolen gegen Einrüfungögebübr 8, 236 an der Mar 
brüde bei Herm Shuhmadpermeiiter Baumgärtner. 


Sommertheater Tullnau. 
Samdtag, den 10. Auguſt 1867. BEE” Nehtes 
Gajtipiel des Herın Emil Siebert. ug 
Elias Begenwurm., Bofe mit &ejeng 
13 Alten von Hopp 








Telexgraphbische Depesche, 

(Aus der geftrigen Gtadt-Uudgabe wiederholt.) 

’ Berlin, 9. Aug. Deſtreichs Kaiferfamilie danke 
Sreußen für die aufopferneen Bemühungen ibre 
merifarifhen Gefandten v. Magnus. — Wie verlau | 
tet, ſteht die Einberufang von Bertrauensmännern für | 


| Raffan, Kurheſſen umd die Elbhergogibämer bevor, 





Drud ver W. Taumnel'ſchen Offtzin in Düruber, — Erzebitions-Polal 8. Nr, 544 am Matühaus, 


Ermareep 7? 


Beilage zu Ur. 217 des Fränkifdyen Kurier. 


Zwangd-Berjteigerung. vi GERMANIA 
N | > 





Im Yuftrag dest. Bezirkögerichts dahier wird das a f 
Inmoefen der Holgbanerseheleute Johann umd Urjule 
Jauer, Re. 15d.:4w Glaidhammer, k. Bandgerihts Die i 
türnberg, befichend aus Plan Ar, BY, Wohnhaus n 
ct Doljfhupfe und Hofaum zu 0,12 Du. dot. HAupt-Agentur % 
ezirt Focſthoſh), branbverfihert mit 4500 fk, und ge⸗ - 
Häpt auf 4750 on in ; 

Wionta . Auguft CUrT., y 
Bormitiags 10 5iß 11 Uhr, Nürnberg, 

n erwähnten Daufe Rr. 15d, zu @lalshammer 
wangaweiſe öffentlich verfieigert. 

Das Verfahren richter ih nach 55 96 bis 98 
6 Brocehgejepes vom Jahre 1837, und erfolgt ſo⸗ ; 
ac der Aufhlag mur bei Grreigung des Eähäpunge- Grundkapital fl. 5,250,000. füpd. Währun 









2 Die 
1} u N 
&s5). Haupt-Agentur 
—— : 
ee  Niüenberg, 
— US Albrecht Dürerftraße S. 368. 





g. 

Me ER HNO ne Zermin befannt ger +’ Zahl der Anträge vonr 1. Auguft 1866 bis 1. Auguft 1867 32,526 
Nürnberg, am 19. eg Dit Germania übernimmt fortw - —— anf das Leben einzelner und verbun 
—S— — —— | denen Berfonen ® billigen und feften —— und [licht en und Lebensrenten«Berflderungen 
ra ge — | — * De Dee De eiligten bie fiherften und gewährt ihnen alle nur 

fanntmad | srtheile — * 
ia46 83 A. 27 Jahre alt, ſichert d ine bis zu feinem Tode zu lei i lung von 
N ütogesiätfigen Softznge amd verpeigee jäprlih fl. 19. 10. Die Prämie fann au —2 de ie a Yard diese 
den 26. Angnft l. 38., | Brau und feinen Kindern ein Kapital vom fl. 1000., welches bei feinem Ableben gezahlt wird, mag basjelbe 
— — 2 11 Ubr, ICAO aber [oße einlenten. — — 

n der Mmtslanzlei des f. Motard Bed, L. Mr. 1452 Zur Berabreihung von Profpekten und Ertheilung jeder näheren Hustunft find die Kerren Special 


sabier, das Anweien H4.-Rr. 304 in @oflenhof, be, | Aaenten, ſowie die unterzeichnete Haupt-Agentur der Geſellſchaft jebergeit bereit. 


tebend aus einem Wohnhaus, —— = Die Hanpt s Agentur der Germania z 
hof im inhalt v 1 Dejimalen, um 
— —— biemit. mit dem Fr. Th. Pfeiffer. 


B [ in, daß Di Berftrih der drittmalige if, GE Per ER 18: 
ano Der Bufotag ohne MAdpEt anf Be Zap relt. Emptehlun 


j Amtd« 
a E Relare Bed omackhen wenn. | 68 ächten, eritafeinen Bpar-Himffee’s in gelber, rother und blauer 
Rürnberg, den 26. Sul 1067. Ich. V.J Verpackung aus ver Fabrik von _ 
vn u oh. V. Jungbluth in Worms am Rhein. 
* rer — ia Kaffeelöffel voll dieſes —* auf ein Loth Kaffee genügt zur Herſtellung eines vortrefflichen 


Getränfes und erjpart die Hälfte reinen Kaffec'a. ’ 
Abgeiehen von dem beflen- Geſchmack, reicht mein ESpar-Kaffee fo weit als ein doppeltc Quantum 
ordinärer Cichorit. i £ 
‚ „Da biejer von mir zueift fabrigirte Eparr Kaffee, ber auf der Parifer Weltauöftellung neuer- 
dings ezeichmet wurde, vielfach im geringer Qualität nachgemacht wird, fo bitte id bei dem Einkauf 
desjelben auf meinen Ramen, ſowie anf mein Familien ⸗Wappen ju achten, damit man feine nachgemachte 


Baare ſtatt der meinigen erhält, . 
Joh. V. Jungbluth, 
Babritant in Worms am Rhein. 
Pferde-Verlooſung zu Frankfurt a. M. 
Laut Programm findet am 28, Auguf mit Genehmigung f. pr. Regierung große Berloofung ftatt. 
Ald Gewinne kommen zur Vertheilung : 6 der ſchönſten Pferde, 10 elegante Wagen, mobei eine vollftändige 
Gauipige mit 4 fbönen Pferden umd complefem Geſchitre, auferdem viele noble und complete Geicirre. 


BeRellungen auf Looſe d 1 Thlr. find bald bei mir einzwreichen, Bel größıren G minnen gebe ſch per 
Telegramm Rachticht Gustav Schwarzschild, Zeil 58 Sranffurt a. M. - 
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in Nürnberg, Seifhbräce, | 
Nürnberg 
Peuntgafje L..Rr. 833 nädft der 
Königeftraße 


erlaubt ſich ergebenfl, 5 
ibr längft befanntes — 
beftafjortirtes Moͤbel⸗ — 

magazin im gefälllge — 
Erinnerung ze brin⸗ 
gen. Ale Eorten 
Möbel von den feinften 
und geſchmacvollſten 


lager. 
Brudgbandagen in nuenehterKonftruftion, fo zart, daß bie 
jelben in engſten Tricotd ungefehen getragen werben fönnen; Bandazen in Bummi, jowie 
‚ in waſſerdichten Stoffen, die namentlih zum Baden im warmen unb falten Waffer zu 
gebrauchen fich praftiſch bewähren; Bandagen in engliſchem Stoff von 1 f. 18 fr. am, 
r N in Tapeten unt Fenfter-Honleaur iede ig bei 
Ealongarnituren , beſonders von ganzen Gntich- Das Reueſte in T ” A. Wise — S ambammer 
tungen im alten Menaijlange-Etple feinft gearbeitet, Unfälittplap L, 1511 j 
bis zu den einer einfahen Haushaltung, auch Spiegel | _— —— — — "SR? BEER WERE — 


— a a a Aecht amerikanifhe 
Uähmaſchinen 









er 








Klofets mit Wafferpumpen, nach neuefler Eonftruftign 
find ſtete im reichfter Auswahl vorhanden, 














Meine Arbeitäftoffe von den erfien Quellen ber | don 
iebend, bin ich im Stande, bei befter Mrbeit, für welche - ! r ! 4a 
N Garantie leife, die biligfen Breife zu Bellen. - ——— Wheeler & Wilson 
Für Bervadung nah Auswärts wird beftend geforgt. | — jj a 
Huch erlaube ich mir no, meine nad) neuc · ———— U on { f 
Conftruftion verfertigten Secretaire mit | ENOWE IR PATENT Be jomwie die beliebten Handmafdinen von — 8 
Frnerfeien Einfügen in gefällige Erinnerung — * = Glemend Miller aus Dresden, jowie BEE / 
zu bringen. ine neue Oandmaſchine, die den Don. FE A YA 
Friedr. Brunck, pelfteppftih macht, halte ib une Er — FR 
Nürnberg, | Berfaufslofal: Johann Müller, 
Hr. 62 wählt der Rofenan, . k Iofepheplap Nr, 23 (297) 
⸗ — —— Dur Beachtung. | Mus dem erſten eugliſchen Fabriken find 
Mazazin Gime große Auswahl Tupferner Butten und | Werfzenge für Bildha er 
simmtlicher Apparnte, Utensilien, Cartonagen und Stefiel find wieder vorrätbig bei . Goldarbeiter, 
Dikorationsgrgenstände für Photographen Andreas Held, Kupferfchmie), Uhrmacher, 
eur Einrichtung und Ausstattung ganzer Ateliers, | Jatobafttafe L. Rr. 1039 u Drechsler, 
Preislisten « i d | 
—— — — Das Nenefle in Rouleaux und Tapeten per a 
Grabmonmumente | . R in reicher Unswahl:nets vorrätig und billig zu 
zu den billigfien Preifen, unler Garantie der DBer« | Kouleaur mit Goldverzierungen | deriehen mom Gifen. en 
ſendung find, zu. haben, hei | empfiehlt billigft | Kırlefteoße 8. Mr, 102. 





+ Bödlein, | * — — - 
Ar. den bei Wöhrd, ; F. Mehr vorm, 8. Junge, “Ein möblirtes Zimmer mit Milton in jogleih zu 
nächſt der rothen Blode, | vis-A-vis ber fgl, Stabtpoft. vermicthen. Yalobaplap L.- 1447 


Bekauntmachuug. 
(Die Auszahlung der Cinquattitrungẽ · Entſchaͤdlgunge · 
gelder für preußiſche Truppen betr.) 


Dom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg. 

Zur Fortfefung der Auszahlung von Ginquar- 
tierungs-Entihäpigungen für preubiſche Truppen 
werden weltere Termine anberaumt, mie folgt: 

Montag, deu 12. Auguſt: von 9—12 Uhr 
Diftıitt 26 Lorenzer Seite, Kl. Weidenmühle Hs. 
Re 3—108. — Dinstag, den 13. Anguft: von 
8—9 Uhr Difeitt 21 Sesalter Seite, Hs Mr. 
1389 —1445 ; won 9—10 Uhr Difrilt 22 Schalder 
Seite, H4.Rr. 1446—1524; von 10—12 Uhr 
Diſtritt 23 Sehalder Seite, HauRt. 1525—1577. 
— mittwoch, den 14. Auguft: von 8—',,10 Uhr 
Diftrift 27 a. Woflenhof ; von Y,10—11 Ufr Diſtrikt 
27b. Goſtenhof; von 11—12 Uhr Dillvitt 27e, 
Goſtenhof. — Donnerstag, den 15. Augnſt: von 
8—10 Uhr Difteilt 24 Sebalder Erite, H4-Nr. 
1578— 1645 ; von 10—12 Uhr Diftrift 25 Sebalder 
Seite, H4.Nr. 1646—1710. — Freitag, den 
16. Auguft: von S— 10 Uhr Diſtrut 25 Xorenzer 
Seile, Zafelhof; vor 1012 Uhr Difrilt 29 Lo⸗ 
renjer Seite, Galgenhof. 

Die Auszahlung fintet im Meinen Ratphaus- 
faale ftatt. Wer nid pünktlich in dem angegebenen 
Termine feines Diſtriktä erſcheint, kann af nad 
Beendigung aller Termine die ibn treffende Ent— 
ſchadigüng in Empfang nehmen. Die Quartiergelder 
werden nur am die Quartickiräger perfönlich, oder 
an deren legal Bevollmädtigte ausbezahlt. Uebır 
die folgenden Termine wird weitere Belanntmadhung er 
lafjen. Hiebei wird zur Aufflärung bemerlt, daß für 
Bequartierung und Verpflegung eines Soldaten der 
Dftupationdtruppen: a) mährnd der Kriegägeit 

“om 31. Juli bis 3. Eeptembir 1966 pro Tag 
50 fr, b) vom Tag des Friedens bie zum Ab» 
mar, d. i. vom 4. bis 10, Geptember pro Tag 
36 Yr. vergütet wird, 

Nürnberg, den 7. Auguft 1667. 

Bei Erledigung der Stelle des I. Bürgermeifters. 
Der II, Bürgermeifter. 
Seil 


er. Kalb, 
— Biffer d. &nj.Berj. : B. 285. 
Urtbeil, 


betreffend die Beſchuldigung gegen den Rothſchmieda⸗ 
gefellen Beit Wagner won hier. 

Rah Anfiht und Berlefung der Klage, geftellt 
durd den fol. Advolaten Branfenburger vom 6. Juli 
1867, wonach dem Beſchuldigten zur Laſt gelegt 
wird, der Klägerin Katharina Blödel von bier eine 
Ghrenträntung zugefügt zu haben. . 

In der Erwägung, daß ıc.; aus biefen Gründen 
erkennt das t. Gtadtgeriht den Beſchuldigten der 
Ehrenträntung, begangen an der ledigen Katharina 
Bloͤdel ſchuldig, und verurtheilt ihm in eine Arrefl- 
firafe von zwei Tagen, ſowie jur Tragung der Koſten 
des Derfahrens und des Straſvollzuze. Das Urtheil 
it unter Hinweglaffung der Entjheidungsgründe in 
den Fraͤntiſchen Kurier einzurüden. 

Aties diefed in Anwendung ded Urt. 262, 266 
des Ste.G.⸗B. und bes Act. 62 d. Cinf.⸗Geſ., melde 
verlefen wurden, 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentliger Gigung 
zu Nürnberg, den 24. Juli 1867, 

Geeignet: Denber. 

Borftehendes Urtheil hat die Rechtakraft bejprutten. 

Nürnberg, den 7. Auguft 1867. 
Königlihed Stadtgericht. 
Der fgl. Stadtridter : 
v. Harsdorf. 
“ Yufforderung. 

Ale Diejenigen, melde Worderungen und Mn. 
fprüdge irgend welchet Art an Herm Rentensermwalter 
5 W. Bauer in Bamberg mahın zu können 
glauben, wollen ihre desfalifigen Liquidationen bis 
längftend 1. Oktober laufenden Jahres an den Unter 
zeichneten einteichen. 

Gleichzeitig find aber auch ale Diejenigen aufge 
fordert, melde noch mit Zahlungen und fonftigen 
Berhindlichleiten an Hertn Bauer im Rüdftande find, 
ihre desfalfigen Schuldigkeiten bie zu diejem Termine 
abzuführen, fomie die noch nicht bezahlten Berfihe- 
rungsurfanden, und jmar bei’ Dermeidung geridptlicher 
Eintlagung. an den Unterzeihneten zurüdzugeben. 

Nürnberg, am 6. Auguſt 1867. 


Fäglmeier, t. Mevotat. 


Fortuna, . 
£oosankauf-Befelifchaft, 
fünfte orbentlihe Grneral-Beriammlung 
Wtontag, den 12. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
in der Hammelburg, 
unter Hinmwelfung auf $. 16 der Statuten, 
Der Aueſchuß. 


Homdopatbiiäen Kaffee und Gefundheitd:Ehocolade 
in befler Qualität empfichlt 
die homöopathische Eentral-Apotheke 


nähft dem weißen Thurm, 


Ferdinand Beh. 


Eine gute und noch ganz mene, leicht gehende 
efhmang 
ſteht billig zu verkaufen beim 
Shreinermeifter Schorr 
u in Schwabach 
Ein ordentlicher, zuperläffiger PLehfüchnergebili 
findet Eomdition bei — — 
Bg: Stiegler in Rordlingen. 





Empfehlung. 

Bei meinem Umzugt von der Wirthſchaft zum 
Bater Jahn im die Wirthſchaft zu dem zwei Engeln 
age ich meiner wertben Rachbarſchaft ein herzliches 
Lebewohl, und bitte, dad mir gefchentie Wohlwollen 
meinem Herm Radhfolger Übertragen zu wollen. 

Adtungsvolft 
Heinrich Wörter. 


Geſchäfts-⸗Empfehlung. 

Einem ſehr geehrten Publikum, meinen Freunden 
und Verwandten, ſowie meiner werthen Nachbarſchaft, 
bringe ich zur Anzeige, daß ich unter'm Heutigen bie 
Witthſchaft zum „Bater Jahn“ in der untern Turm. 
firape pachtweiſe übernommen habe. 

Zur befonderen Pflicht werde ich c# mir madhen, 
meine mid beſuchenden Gäfte mit einem friſchen Glas 
Bier, mit guten warmen und falten Speifen pünktlichſt 
zu bedienen. 

Einen zablreihen Beſucht entgegen fehend, fowie 
meime Nachbarſchaft befonders einladeud, ehlt fi 

* ran, 


Ludwigshohe bei Lauf. 


Bum Beſuche meiner Reſtautalion nebſt Aurhaus 
made ich meine hoͤfliche Einladung. Biehbeck. 
Diele Freaude des Geſaugts im der Marien- 

vorkadt 
werden fiherlih, mie Ginfender dieſet Beilen, die 
prädtige Brauenftimme, welde ſich mit jelten des 
Abends hören läßt, vernommen und bewundert haben. 
Sie veranlaßte den Echreiber dieſer Bemerkung, am 
verflofſenen Nitiwoch Abends ſeine Behauſung zu 
vetlaſſen und der Wohnung, aus der fie drang, ſich 
ju nähern, umd fiehe da — er fand zahlteicht Bus 


börer um das Hötel jum Guropäifden Hof verſam- 


melt, Die alle den herrlichen Zönen ber ums jo lieb 
gewordenen Grau Schnaidtinger lauſchten. — Waͤh ⸗ 
rend jedtemaliger Pauſe war eine lets ſich fleigermde 
Bewegung unter der vorher lautloſen Verſammlung 
bemerkbar, welche endlich in reichen Applaus, den 
man der Gärgerin umter ihren Fenſtern gelte, ihren 
Höhepunkt fand. Leider aber verffummte mit diefem 
Beiden dea Dankes der entzüdende Gefang, mweöhalb 
man ih zu der Bitte veramlaßt fieht, «4 möge bie 
verehtte Sängerin die Meine Auszeihnung, melde ihr 
— jeilih von mit geladenem Publitum — zu 
Theil geworden, freundlich aufnehmen und und 
nah wie vor die Prende ihres hertlichen Gefanges 
m Mo... 
Weißwaaren⸗-Auktion. 

Mittwoch, den 14. Auguſt, Früh 9 Uhr, 
Verkauf an den Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung: 

Blonjen, Aermeln, Fichus, Hauben, 

Garnituren, Herrenbinden, Tüll, Grepp, 

Tarlatan ꝛc. 

Der Verkauf findet Königäfirafe 8. 
Nr. 813 a flatt, und werden Kauföluflige 
hiezu höflichft eingeladen. , 

Johann Winter, 
1 Muftiomator, 
Commis-Geſuch. 

Bür ein Cigarren-Geſchäft wird zur felbfl- 
Rändigen Führung ein gut empfohlener Gommid 
gejugt durch den Kaufmann : 

8. J. W. Störner, Berlin, Schügenfirafe 4: 


L. Ar. 9768 Authänjergafle, bei Bierwirih Koh ⸗ 
ler, werden alte Quader- und Badpeine, Baubolj 
und Bretter, Ihüren, Benfer, Ziegel und dergleichen 
zu faufen geſucht. 

Ein annehmbarer Zwilling und Hühnergärner wer 
den zu kaufen gefadt. Mr. 1424 Zauferyafie. 


Haus - Verkauf. 

Ein Haus in ſchöner Lage umd mit großen Par 
terreräumlichleisen if unter mäßiger Mnzablung zw 
verkaufen. Mäheres in der Ep. d. Bi. 

Kin groß.d Gopha nebſt 6 Seſſeln, eingelegte 
Arbeit, find billig zu verkaufen. 


Haus» Berfauf. 

Ein Haus nahe am Markt, worauf ein Landes. 
produtien · Geſchaͤſt beirichen wird, iſt megen Mbreije 
von hier mit 1000 bis 1500 fl. Anzaplung zu ber 
taufen. 


Gin gut erhaltener Deppeltfihiger Pult wird zu 
kaufen otſaqht. Adreſſen an bie wrp. 24. Die. 

Eine gangbare Wirihſchaft wird von einem jo. 
liden Gefhäftsmann zu pachten geſucht. Gef. Offeren 
nebft Konditionen bejorgt unter F. 5, Z. Die Crped. 
24. Dis, 

















fl. 4000 werden auf ein biefiges, mayfiv ge«. 


bautes Haus, weldes um 7600 fl. in der Brandafie- 
furanz ıf, ſogltich oder bis Ziel Allerheiligen auf 
erfte und alleinige Hupothet aufzunehmen gefudht. 


Ein Biener Haus ſucht noch eine biefige dabrit 











ald Lehrling in einer Großhandlung im nächſtet Beit 
bier untergufommen. 


Ein feit Jahre Hier betriebenes rentables Detail: 
aeihäft, bei weldem mit einem Reingewinn won 
durchſchnittlich 30%; gearbeitet wird, iR unter günſti ⸗ 
gen ng a Zoresfales halber zu verkaufen, 
Bortofreie Adreſſtn beliche man unter A, B, Nr. 534 
bei der Erp. da Die, zu hinterlegen. 





Weinhandlung & Weinwirtbfhaft 


Zum Herrnkeller. 
Unterm -Heutigen babe ih meine Weinwirt 
ſchaft zum Herinkeller an Herrn Paulus te 
vastet umd erflatte für das bisherige Vertrau 
welchea mir von vielen Geiten zu Theil wurde, wei 
nen beften Dank und bitte, Dadjelbe au auf mein 


Nachfolger zu übertragen. 
; Materner. 


Anzeige und Empfehlung. 

Auf Dbiged Bezug mehmend, erlaube ih mir en 
gebenft anzujeigen, daß ich Heute die Weinwirth 
ſchaft zum nfeller übernommen habe un) 
lade ein verehrtes Gefammtpublitum, ſowie mein: 
werthe Nahbaribaft, Wreunde und Gönner zu rede 
zahlreichem Beſuch jreumbliäft «in. Für rein gebal. 
teme Weine wie bisher, für warme und falte Speiſen 
Brühttüd, Mittag- und Mbendefien if beſtene geforgt.| 

Hochachtungavoll 
Rürmberg, den 8. Auguſt 1867. | 
I Paulus. 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem wir Unlerzeichneten feit 11, Jahren bir 
Eman'ſche Bäderei in der Schildgaſſe pachtweiſt aus 
übten, diefelbe am heutigen Tag verlaffen, und das 
ehemals Hausneriiche Haus Mr, 684 Ehildgafle, 
meldes wir fäuflid übernommen haben, am Heutiger 
beziehen und darin unjere Bäderei ausüben, machten 
wir vor Allem unjerer werthen Aundjdalt für das 
und bisher gejenfte Zutrauen unfern verbindlidpften 
Dank mit der Bitte, dasjelbe und auf auf unfere 
eignen Bäckerei ſchenken zu wollen; wir werben ſteu 
bemüht fein gutes Brod zır verabreihen, aud machen 
wir unjerer bieherigen Rachbatſchaft für die erwieſent 
Anhänglicpfeit unfern Dank und bitten unfere gegen. 
wärtige Rachbarſchaft um freundliche Aufnabme, 
Nürnberg den 10. Auguft 1867. 
Johann Fraft, Bädereibefiper. 
Karolina Straft. 











Zuder, fein weiß das Pie. 19 fr., im Hut billiger. 

Farin, dad Pr. ide. Kandis, gelb das Pid. 25 kr. 

Kaffee-Hüben, das Pd. 10 fr., bei 5 Pb, bidiger. 

Löwen · Kaffee, reiben, und Pfanen-Staffee, gelben, 
beide befle, 

Cichorien, in !/-Bid.-Roden, das Pfb. 10 fr, Bei 
10 Bid. 9 kr. 

Kaffee, feine Jaba- und Ceylom-Staffee, das Pin, 
von 36 bis 48 fr., bei 5 Pia. billiger. 

Mohnöl, feines Galatöl, das Pie. 32 fr, 

empfiehlt Max Gräbner 

Nürnberg, am Gpitalplag, 


In einer größern Gonditor Rürnbergs wird unter 
billigen Bedingnifien ein Lehrling angenommen. 
Mdreffen am die Gpp. d. Blattes. 


FEED a sd a Be —— 
Ein fehr großer, guter Kinderforbwagen ift billig 
zu verfaufen, Thereflenfttaße 8. Mr. 563, 1. Stod. 


Heiraths-Befud. 

Eine Dame in dem zwanziger Jahren, gebildet 
und janften Gharakters, mit eiwas Bermögen, wünſcht 
ſich mit einem braven Manne ebelih zu verbinden. 

Sie zieht Bildung des Geiſtes und Herzend 
großem Bermögen vor, Hierauf Reflektirende werden 
um Photographie und Brief erſucht, und wird Die 
eretion verlangt und zugefidert, | 
— Näheres im der Epped. da. DI. unter Chiffte F. 

. 108. ] 


Ein fehr ordentliches Raͤdchen, das ſchon längere 
Beit bei Kindern war, ſchön bügeln, melfnäben und 
Kleider machen kann, ſucht baldigf eine Stelle. Näheres | 
:herefienfiraße 8, Mr. 563.8, 1, Etod. 


Für einen jungen Menſchen, welder die Handels. 
Thule beſuchte und eine hübſche Handichrift fdpreibt, 
wird eine Stelle fogleih oder naͤchſtes Monat gefucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 

Win ſchonte Yog:s ım 1, Stock, mu 5 Himmern, 
2 Kammern und allen Bequemlichkeiten, iſt zu ber 
mietben ſogleich oder Ziel Allerheiligen. 


Eine Wohrung, beſtehend aus 4 Zimmern, Ufo» 
Kücıe, Boden, Wafhhaus und die Waflerleitung im 
Haus, zugleih mit einem Laden, if bis Biel Aller 
beiligen zu vermieihen, Zu erfragen in ber Epped 
24, Bis, 


Eine ſich gut rentirende Bäderei wird zu pachten 
geſucht. Adreſſen unter T. T, Mr. 100 bittet man 
in ber Grp. da. Dis. zu hinterlegen, 

In der frequenteften Sage, Joſept aylaß Mr. 2, 
Einmündurg der Kaiſerſtraße, if ein jGömer, heller 
Raben zu vermietben. 

In der Nähe des Marktes iſt eine Wohnung, ent- 
baltend 3 Bimmer, 1 Magdjimmer, Kammer, Küde, 
großen Boden. Waſchhaus u. ſ. w., an eine rubige 
Hamilie bid Mlerbeiligen zu vermiethen. 


_&in in allen welblichen Arbeiten geſchidie⸗ Frauen: 
immer ſucht Beiäftigung. 8. Nr. 204 Weißgerber- 
Halle, 2 Etod. 


An eine Dame ift ein einfach eingerichtetes Zimmer 
zu h vermietben, 

Im Haufe 3. Mr. 158 vor dem Marther ift eine 
ſeht freundliche Wohnung bis Ziel Allerheiligen für 
270 fl. au dermietben. 

Eaden 
mit Labenftube, Ggwölbe, Keller und Wohnung find 
am Lorenzi oder Merheillgen zu vermicihen. Mähereh 
Sofeppaplap L. Mr, 213, 











Bofenberger’fche Keichenhaffe. 

Rachd en Montag; den 12: Huguft, Abends 7 Uhr, 
findet General » Berlammlung mit Rechnungs + Ablage 
obmgenaunten Jaftituts in der Gtroffer'jhen Wirth, 
ſchaft (Reurgaffe, im oberen Lokalt) ſtatt, wozu die 
verehrlihen Mitglieder mit dem Pröjubize eingeladen 
werden, daß die Richterſcheinenden ſich den Beſchlüſſen 
der Eriienenen zu fügen haben. 





Sonntag den 14. Huguft 1. 34. bei günfliger 
Bitterung Landpartie nah dem Poflgarten in 
Burgfarrnbadh. Bıgian der Mufik um 3, Uhr. 
Bel ungünfliger oder zweifelbafter Witterung werden 
Vlakate die Mitglieder von dem Riätftatifinden der 
Parlie rehtzeitig in Kenniniß feßen. 

Nümberg, den 8. Auguft 1867. 

Der Dorftand, 


Dramatiſcher Verein Germahia, 


Montag den 12. d. Mid. PBroduftion im 
Schwau in Wöhrd. Mnfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Thalia 


Rontag, den 12. ug., Probuftion, 
n Der Vorſtand. 


Alle. Sorten Staatspapiere 





am Miohrenthor 
empfiehlt einer verehrlichen Rachbarſchaft, ſowie rinem 
geebrten Geſammipublikum ihre in das Epejereifadh 
einichlagenden Wrtifel, ebenfo ihr Lager von gelagerten 
Eigarren und Tabaken, ſichert befte umd biligfie 
Bepienung zu und zeichnet, um aütigen Zuſpruch bittend, 

Hochachtungs vollſt 

Mürnberg, Ronat Auguſt 1887. 
J. B. Müller's Wwe. 


Keine Holz- und Bronce- 
waaren, 
ale: Eigarın«, Thee⸗, Handſchuh⸗, Echmudtaften, 
Schreibztugt, Nirländer, Brieſbeſchweret, Thermometer 
ter, Tiſchaloden. Rachtlampen empfiehlt 
w Leonhard Dühler, 
gegenüber dem Mufeum. 


Die Originalausgabe de in 29. 
Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Der persönliche Schutz 


von Laurentius. Aerztlicher Ratlı- 
geber in geschlechtlichen Krankheiten, nament- 
lich in $chwichezuständen. Ein 
starker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag vet- 
siegelt. Preis Thlr, 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
bandlangen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 2 

Gewarnt wird vor verschie 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hoben Außsgen erschienenen! — 
sudelhaften Auszügen dieses Buchs, Man 
verlange die Originalausgabe von 
Laurentius und achte darauf, dass 
sie mit beigedrucktem Stempel 
versiegelt ist, Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht sattinden. 


Neue Zither-Musikalien! 
Im Verlage von Falter & Sohn in München 
rachienen soeben : 

Budik, Fr. Kompositionen, arr. von. F. Gut- 

„mann, Heft 1. Wiener Volkslieder, Walzer, 
27 kr.; Heft 2. Volksgarten-Polke. 12 kr. ; 
Heft 3. Die Tanzmeisterin, Polka-Maz. für 1 
oder 2 Zithern. 21 kr.; Heft 4. Parma-Marsch 
für 1 oder 2 Zithern. 21 kr. 

Shrist, Fanny, Ein Blumensträusschen für Zither- 
freunde. 27 kr. 

Feyertag, Fr., Concertente für 1 oder 2 Zithern. 
45 kr.; Fantasie über den Sehnsuchts-Walzer 
von F. Schubert. 27 kr.; Fantasie über Mo- 
tive aus Supp6’s Ourerture: Dichter und 
Bauer. 24 kr. 

iutmann, Fr. Musikal. Bilderbuch. Auswahl 
molod, Tanzstücke. Heft 1. 36 kr.; Helenen- 
Pole. 15 kr; Schützen-Marsch. 18 kr.; 
Erinnerung an Sandsee. Steyrer Ländler für 
1 od. 2 Zithern. 24 kr.; Tanzkränzchen. 
Sammlung beliebter Tänze. Heft 1. 27 kr.; 
Musikstücke aus R. Wagner's Opern. Heft 2, 
Tannhäuser. Ausgabe für 1 Zither. 54 kr.; 
Ausgabe für 2 Zithern. fl. 1, 30 kr. 

Vorräthig bei Wilhelm Schmid in 
ürmberg, am Köpfleinsberg L. Nr. 326 h., 
. Soldan und 8. Beyerlein in Nürnberg. 

Dürred Qwetfiägenbaumbolz 

= größern umd kleinetn Gıäden für Drecht let wird 

a faufen geſucht. Offerte mündlich, oder ſchriftlich 

nter A, Z. en bie Cpeed. b. BI. . 

Ein ſchon möblirted Bimmer und Allov, in leb ⸗ 

‚after Page, if an einen foliden Herrn ſogleich ober 

is 1. September zu vermiechen, 








Für Amerika-Reisende ! 


Mein Sohn Arnold, eben anf Beſuch Hier, wird 
am 12. September die Rüdreife nah Amerika an- 
treten. Diejenigen, melde ſich ihm anſchlirßen wol 
len, werden erſucht, ſich balb bei mir oder meinen 
Hgenten zu melten. - 

Kür Fürth und Mürnberg find Die Herren 
Dauler & . gerne bereit, jede teitere” Aus ⸗ 
kunst unentgelatich zu ertheilen. . 

Raanheim, 1. Auguſt 1887. 

Honrad Herold, 
großh, bad, concejfionirter Generalagent. 


gun 
Bordeaux-Weine, 

Ein gut zenommirtes, im Beflge von Weinbergen 
befinbliches Haus in Borbeaug wünft fi im jeher 
Stat und jeder Provimg mit einem ehrenmerthen 
Banne in Beziehung zu ſehen, welder Berbindungen 
mit den bürgerlichen Geſellſchaftekeeiſen bat und ih 
mit dem Abſaße von Borbeaup Weinen und Cognacé 
beihäftigen will, — Im franzöflfägen oder deuiſchen 
frantirten er —* man Io — 

rus 10 

in Bordeaut. * 

Geſchäfts⸗Verlauf. 

Für einen jungen Dann bietet ſich durch 
Uebernahme eines Nürnberger Engros- 
Geſchäftes mit folider Kundſchaft, eine 
vortheiihafte Gelegenbeit zum Gtabliffement, 
da ſolches, Berkälmifle wegen, unter billigen 
Bebingungen abgegrben wird, und mit 
mäßigen Mitteln vortbeilhaft betrieben werben 
fan. Näheres unter W. N, burd bie 
Erped. b, BI, 
nn a rt 

Seifenfiederei- Beiheiligungs- Geſuch. 
Jemand, gen; vertraut mit ber Seifenfieberei, 
feit feines Lebens erfahren in der Erzeugung 
der befannten unb vor einigen Jahren Hier 
ſeht beliebten Grameridhen Seife, ſucht einen 
jüngeren Mann in dieſer Branche zur BDethei- 
| ligung, der feine ganze Thätigleit dem Berkaufe 











widmen mürbe, und ermartet man eimaige An« 
träge unter Rr. 8577 france an tie Erp. ». BL. 








Sollid gearbeitete neue Rußbaum, und weige 
Möbeln werden fehr biflig verkauft, 





Eine € pegereiladeneintihtung mit 76 Schubladen 
iR billig zu verkaufen, ; 

Ein Haus in Mitte der Stadt, frequenter Gtraße, 
welches ſich ſehr gut rentirt, wirb Bamilienverhältniffe 
halber billig dertauft. Möreffe umter Z, B. in der 


Er. ». BI. 
Sapital:Geiud. 

Auf ein in befler Bejhäftslage gelegene# ventabled 
und gut gebautes Haus in bifiger Etabt werden 
22— 24,000 fl. auf erſte Hypothet geſucht. ferner 
werten 8— 10,000 f., 4000 fl. und 1000 l. ſogleich 
auf ganz figere Hypothek geſucht. Anträge nimmt 
entgegen ftiau Heiur. Geyer, Gommiflienär 

L. #r. 8758 am Hallplup in Nürnberg. 


6000 fi. werden gegen drei bis vierfache hypo- 
thetariſche Sicherheit zu cediren geſucht. Schriſtucht 
Offettt deſotat die pp. d. BI. 


Auf einen Werth von 26,000 fl. werden bie näͤch ⸗ 
led Ziel jur gang ſicheren Stefe gegen 6 p&t, Bin, 
fen 1000 A. zu cediten geſucht. Refiekiirende molen 
ihre Moreiien ımter A, B, 120 in ber Ep. d. BL, 
binterlegen. 


—Füchtige Kesselschmiede finden 
bei guten Lohn dauernde Mibeit in der Metallmanren- 











Gin Wetaldrüder, gewandt auf Heine Mrbeit, 
findet dauernde Berhäfrigung. Spißenberg 8. 1580. 


Gommiffiond » Mxtitel werben in einem Laden am 
Marlt gefugt. Unterwöhrb Rr. 155. 

Man wündt woh einige Zage in ber Wocht 
Beſchaͤftigung im Bügeln. — 


Ein ihätiger, gut empfoßlener Pharmaceut abſ. 
militärjrei, ſucht im einem Material», Spirituo« 
jenes, Fabrit oder dergleichen Geſchäfte als Nelien- 
der oder Berwalter wunterzulommen. BrancDfferten 
durch die Ep, d. DI. 


Ein großer geräumiger Laden mit ganz neuer 
Einrigtung am Yojepheplape it bis Biel Lichtmeſ zu 
vermirtpen. Näheres in der Ep. d. BL. 

An eine Heine zubige Famille if eine Grferwoh- 
‚nung bie Auerheiligen zu vermiethen. Gofenhof, 
Gartenſtraße Rr. 272. 








L. Re. 117/9 an ber Fleiſchbrücke 
it bie 2. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren und 2 nnheizbaren Piecen, for. 


gleich oder am Zitle Allerheiligen zu 
vermichen. 


Ein Einfteher, 
mit vollftändigen Einkkandapapieren verfehen; wünfdht 
ſofort einzuſtehen. Nüperes L, 631. Rofengafle « 





| 
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ei  Raeuf 
‚sam meine theure Taufpathin 
Doris Btaudt, 

geb, Sol * 
Auch Du ſankſt Hin ins Frühe yuatlı Grab, 
Nachdem der Tod entrif Die Eitern und Geſchwiſter 
Ran legſt auch Du dor ab den Pilgerftab 
An ihren Gräbern, kehrſt zum Gtaube wieher? 


Leb' ewig wohl, Du fruͤhgebrochnes Herz, 

In reiner Himmelaluſt, im heiligen Frieden! 

Run ruhe farit! Rah herbem Aampf und Schmerj 
Zur jhönen Belt ſchwang fi Dein Grit bienieden. 
Deine tieftrauernde Pathin: 

Doris Holzinger, 

Zum Lorenger Jahresfeſt empfiehlt Berliner Pfann- 
kuchen und fonftiges Hefenbadmwerk; eine große Mud- 
wabl Torten und Obflfudgen und verſchledene Bädereien 
zu Thee, Burjh und Wein 
Eonbitor J. Lorenz, 
Königeftraße L. 822, 

Wolfsſchlucht. 

Zur Erimnerung an das Jahreeſeſt findet Sonn ⸗ 
tag und Montag Harmonie-Muff ſtatt, wobel aus- 
arzeihmeted Derfandtbier verabreiät wird, Hirgu ladet 
ergeberft ein ®. Ekert. 


Sonntag, den 11. Auguſt: Großes Concert vom 
— Dropefter des Herrn Fleihner. Anfang 
t. 









Herrnhütte. 
Allen werthen Keglern, beſonders den ſchon 
Betheiligten bei: dem Preieſcheiben, diene hiemit 
jur Nachticht, dah das Abſchleben unwider⸗ 
ruflich am Montag, den 12. Auguſt, bis Abend 
6 Uhr fattfindet, umd ſogltich Hauptpreife ab- 
gerittert werden. Bis dato find bereits 6,500 
Loos eingejsben, demzufolge die Meinen Treffer 
verhälfhigmäßig bonorirt werten. 

Auf noch gütigen Zuſpruch reinen 
Wunderlich. Gg. Eberhartt (Schmerzen) 


Gceihäftd-Merkfanf. 

Kin Liqueur und Rofoli» Gefhäft, zu deifen Er⸗ 
weiterung und Baufmännifgen Betrieb der Befiper mit» 
wirken würde, ift billig f übernehmen und werben 
Mdreffen mit der Ebifire A. M, Nr, 222 erbeten. 


Ein neuer, nichener Dberrod iſt um 8 fl. zu ven 


kaufen, 
 Affocie- oder Kaufgefad). 


Ein routinirter Kaufmann fuht ſich bei einem 








foliden Handela, oder Babrifgeihäft auf Hiefigem 
Plape mit einem dieponiblen, größeren Kapital jelbf+ 
thätig zu beibeiligen oder ein ſolches Geſchaͤſt kauflich 
an fih zu bringen, Berfiegelte Offerten erbittet man 
unter Ghiffre A. B. Mr. 13 franco in der Epped. 
d. Bl. zu hinterlegen, 


Ein Borte- Piaro iR zu verfaufen. Raben 8. 801, 

Zwei mit nöthigen Beugniffen Berfehene, befähigt 
jum Einſtehen bei Imfanterk, Artillerie und Benie 
— befonders aud für Freiwillige — ſachen einzufchen, 
Näheres in der Grped. de. Dis, 


Lehrlings = Geſuch 

In ein Eprjereis, Schnitt · und Eiſen / Daaren- 
Geſchaͤft in einem Landſtädtchen in der Nähe Rürn- 
bergs wird cm Lehrling mit den erforderliden Bor 
fenniniffen gefuht. Kot und Logis ersält er im 
Saufe, au wird fein Lehrgeld verlangt. Franco 
Anfragen beforgt die Eppeb. da, Bis, 


Bekanntmachung. 

Zur erſten Pjarrfielle dahler wird bis Anfangs 
September I. 34. ein ſchon srbinirter Kandidat unter 
fehr annehmbaren Bedingungen ald Privat» Bilar 

€ 





t. 
Räheren Aufſchluß erthellt auf gefällige münd⸗ 
lie oder ſchriftliche Anfrage 

Burgbernheim, den 8. Hug. 1867. 

Hoͤrmann, Pfarrer I. 

Ein Polytechniter, Il. Autſes, wünſcht Bewerb - 
oder Lateinſchũlern, befonders folden, die eine Nach ⸗ 
prüfung zu beſtehen haben, mährend der Ferien Stun« 
den in der Mathemathk zu erthellen. Mäberes in 
8. Rr. 449, Bergfirafe. 

Zwei fehr ſchön gelegene Wohnungen in der Nähe 
der Dii- umd Staatäbabn find bis Allerheiligen zu 
vermietben ; Die erfte entbält 2 beigbare Zimmer, Kam» 
mer, Alkob, Küde, Waſchgel⸗genheit, verſperrten Vor ⸗ 
vleh; Die zwelte Zimmer, Alloo und Rüde, Näheres 
Glockenhof 11b. 


Zu vermiethen 
eine ſchͤn möblirte Wohnung, jtdoch ohne Betten, 
beſte hend aus großem Zimmer, Sälafjimmer, Aüche 
rt bis November zu brzichen. u au 
Freundlige Schlafſſe nen find an folide Herten zu 
vermietben. 
Ya Ne. 17 oberhalb dem Wührker Shichbauje 
it eine Wohnung zu vermiethen. 

Ein hüubſch möblirtes Zimmer if fogleih zu vır- 
BE — 
Arena Reutersbrunnen. 

Samatag, den 10, Auguſt 1867: „Das ſtütherle 
von “Border geht: ‚Bomponettehe : 
und P ur”, Anfang 8 Uhr 


A.Schuh, Medjaniker, 


am innern Bauferplaß, 
empfiehlt fi zur Anſerügung aller vorfommenden 
Hilfs · und Werkzeugmaihinen und Borriötungen 
aller Art nach neueften Konftruftionen unter Garantie 
fowohl zum Hamdbetrieb, ala aud zur Dampf ober 
Bajierfraft. 

Segenſtaͤnde zum Hobelm bis zu 7° Länge und 
21° Breite werden angenommen und geneigte Auf - 
träge reell und bifligR ausgeführt. Gadverländige 
fünnen gegen mäßige Bergütung ihre Wegenftände 
ſelbſt hobeln. 

LE TEE EEE EEE EEE TEE EEE? 
Tanzunterricht. 

Ich erlaube mir zur Öffentlichen Tenntnij zu 
bringen, daß am 27. Auguſt bie Binterlehr- 
courje für Tanz und Anand wieder ihren Ans 
fang nehmen, und bitte, dad mir bie jept in jo 
reihen Maße geſchentte Vertrauen aud in bier 
ſein Eemefter bewahren zu wollen, da ſtete mein 
eifrigftes Beftreben fein wird, neben gründlichem 
Tanzunterrit and auf Anfand, Grajie und 
Anmurh die volfte Aufmerffamkeit zu richten, 
und dadurd allen geftellten Unforberungen zur 
vollen Bufriedengeit Rechnung zu tragen. Un 
meldungen werden tägli in meiner Wohnung 
entgegen genommen 

Mid eines geneigten Zuſpruche beftend em« 
piohlen haltend, zelchne ich mit Hochachtung 


. Keldner, 
Tuchttſttaht 8. Ne. 1154. 


* 





Parquet · Fußboden. 
Unterzeichneter hält ſiete Lager ven Parquet 
Fußboden · Hufen aus den renommirteften Babriten 


is billigen Preifen, Das Legen wird bier und aus · 
wärts übernommen und jolide Ausführung zugtſichert. 
tettner, Scähreinermeißer, 


3. Gg. S 
Jdohannlagaſſe L. 804, 








Stridbaummwolle 
in allen Farben und Stärken empfiehlt zu 
Babritpreifen wtw. Rang 

L. 406 nähft dem weißen Zhurm. 





Re 5 #0 0,40 Ö 8 
Das Beite für den Magen 
and vorzüglid für Frauen. 

Bon Herren J. Blün Söhne, Hoflieferanten in 
Mainz, it mir die alleinige Niederlage des berühmten 
Diagen-Liqueurs 

„Klixir de Mayence“ 
übertragen worden, welchen ich hiemit jur geneigten 
Abnahme beftens empfehle. 

. Seinrih Sand, neue Gaſſe. 


Kalt, 
Zriſch gebrannter Kalk iR jederzeit und im jedem 
Oxantum bifig zu haben bei Karl Sebald, Lager 
im Oftbahnbof. 


Tapeten und Borburen 
empfiehlt zu den billigſten Preifen 
j €. Leuzinger, Stütt 607. 









che mit ſeht guter ſeuerſcheren 
Stein 


achpa 
liefert ie en 1a 


den IAduß zu 2'5 fr, 
eingedeckt zu 4'/, und 4 fr. 
3. Gg. Dürr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 514. 
Fabrit Ki St. Jobumit. 





Empfehlung. 

Bei bevorftehender Umzugsjeit erlaubt ſich Unter 
zeichneter, feine Möbeltransportimagen zu recht 
häufiger Binögung zu empfeblen, 

Huch übernehme die Berpadang und den. Zrand- 
port von Möbeln und ſonſtigen Effelten ron und nad 
allen auswärtigen Blägen, ſowohl yer Eijenbahn als 
per Möbelwagen und gemöhnlide Fuhre unter voll. 
frändiger Garantie billigſt. 

Nürnberg, den 1. Auguſt 1867, 
3. ©. Lind, 
Grafersgafie L, Nr. 952, und 
Büterballe am Oftbahnhof. 


Für Damen. 


Degen vorgerüdter Saiion werden wollene und 


ſeidene Jaquetd, Krägen, Beduinen zu berabgefegten 


Preijen verfanft: 

Korfetten und Arinolinen find in nroßer Huswahl 
wieder vorräthig und empfehle dieſelben zur gefälligen 
Abnadme. 


Chr. Winter, 


Tuchgaſſe 


empfiehlt fein Laget von ſtorbwaaren und Korb⸗ 


möbeln zu den billigften Preiſen. 


Pianoforte und Pianino 
aus Stuttgart, mod ſeht wenig gebraucht, ſiehen billig 
zum Berfauf. Reparaturen bier und auswärts wer⸗ 
den vom mir auf's Beſte und Gruͤndlichſte bejorgt. 

Joh. Gottfr. Gmuzelmann jun., Zhalgaffe, 
8, Rr, 1071 2. ©r., am, Nilitärjpital, 









Madlon MNRohrer, Muſeume brücke. | 


‚Yargnet- Fußböden. 
Umterzeipmeter empfiehlt ſein bedentended Pager 
von Barqueten im den verſchiedenſten Muftern; tbenſo 


Halbparquetfußböden, 


welche ohne Blindboden und Rath und Hutter gelegt 


werden, wobei die Mägel unſichtbat bieiben. 

‚Diefelden finden vermöge ihrer Dauer und Edön- 
heit bei billigen Preifen allgemeinen Beifall: 

Mufter, ſowie nähere Auskunſt eriheilt 

, Doh. Adelhard in Nürnberg. 
Bau» und Möbelfabrif, 
Marienvorfadt 127. 
Ausverkauf von Tapeten. 

Vieljeitige Anfragen veranlafjen mid jur ergebenen 
en eg mein Lager nod große Auwahl, ſowohl 
in als ordinuaren Tapeten bietet und lade 
bei den bekannten billigen Preiſen zu gemeigter Abs 
nahme höflihft ein, 

Die Herren Spielwaarenfabrifanten made id auf 
meine Wollenpapiere und Wollenftaub in allen 


Barben aufmerkjam. 
j Brieglebö Bitiwe. 
Bebereplap >. 1302, 


Wichtig für Landwirthe. 

Bei eimgetretener Bedarfäzeit empfiehlt der Unter» 
jeipnete: ädhten hier gebauten Herbit- (au Stoppel- 
Weiße⸗) Rübenjamen in reiner unverfälidyter Qua 
lität zum laufenden Marktpreis und fieht geneig- 
ten Aufträgen entgegen 

George Liebermaun 
Samenhandlung, 3. 75, Beinmartt, Nürnberg. 


Verpachtung. 

Vom 1. Oktober d. Ird. anfangen», find in Ber 
Steuergemeinde Gteinbüpl 4 Tagw. 17 Dei. Birfe, 
und an der Fürther Landfirafe 2 Tagw. 35 Dez. Adır 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft 
ertb.ilt und nimmt Pachtofferten entgegen 
. Beinr. ‚ RKommijfiouär, 
L; Re. 875 am Hallplaß. 
Agentur u. Kommillions-Wiederluge 

der 
Brückenwaagenfabrik 


von 
| Auguft Brömel in Arnftadt. 


| Diefe Fabrik, im ihrer Btanche eine Der Älteften, 
| größten und renommirtefien, liefert Drüdenwaagen 
) jeder Urt und von jeder Tragkraft: 
| Eomptoir: und Parquetwangen in eleganter 
Austattung, Wangen für gewöhnliden Han ⸗ 
delögebrand; (in 11 Größennummern), Hopfen 
waagen, Getreidewangen, Schladjt: un Mait- 
viehwangen (Dejimal» und Gentefimal-), jowie 
auch befahrbare Eentefimalwangen jum Ab- 
| mögen ganzer Wagenladungen, 
Die Brömel'jden Brüdenmwaagen, von denen ſeit 
dem Fljährigen Befihen der Fabtik mehr als 10,000 
' Stüt im Gebrauch kamen, zeigen fih durch Auferft 
| eratten und fubtilen Gang, ſowie durd ſoliden Bau 
aus BortHeilhaitefte aus. Für dire Eigerfaiten, 
ſelbſtverſtändlich die allein entſcheideaden für den Werth 
und die Braupbarkeit des Artikels, leiſtet die Fabtil 
eine jehnjährige Garantie. 
Nähere Auskunft ertheilt, Lager unterhält und zu 
geiälligen Aujträgen empfiehlt fih der Agent für 


Bayern 
Rürnberg. Ss. W. BRosenmerkel, 
KRönigeftraße L. Nr. 823, 
Barbier-Utensilien, 
ala: WMafirmefler, Streichriemen u. Nafir- 
pinfel in vorzügligfker Kiualität, 

Mafirfeife, weiche das Barthaar weich madıt, 
und der Schaum nicht trocken mird, empfiehlt in 
reichſtet Auswahl 

Nikolaus Hofmann jr. 
Nürnberg. Maſeumebrücke. 


Kemptner Jodwasser 
Quelle Eulgbrum) 








den; 


in friſcher Füllung, jowie jodhaltige Salzlauge 


zu Bädern ſteis vorräthig bei 
Joh Engelhard jun 


Toilette-Abfailselfe, 
das Pijund 12 Ir, 
nebft transparenter Glyeerin-UAusſchußſeife 
| empfiehlt Wunderlich's Parjumeriejabrit. 
— ENGEREN STREET 
Knaben- Anzüge 
| in allen Größer von 2—14 Jahren empfiehlt 
| MB in größter Auswahl 
U. Sufeneber, 
am Gingange der Bindergaffe. 
ea EEE ER TELLER TE re 
grante an veralteten bartnädigen Leiden, 


Hellung durd; meine jeit 35, Jahren bewährte Heils 
methode, und kann jeder Unbemittelte davon Gebrauch 
machen. Briefe franco. j 
Louis Wundram, Profeffor, 
Bückeburg · 





E hrurid's Haarfärbemittel, A do fr., zu haben 
bei Karl Leger am der Bleijhrrüde. . 


. Kupierfießer, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant, 
L. Mr. 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt fein Lager vorräthiger 


Buchstaben-Schablonen und Ziffern 


in allen Größen und Edriftarten in int, Weffing 
und Kupfer zum Zeihnen von Kiften, Bällern, 
Hopfenballen, Getreide» und Mebljäde, Pakete ıc. ıc. 
Alphabete jum Zufammenfepen aller Namen, 
zu Eignaturen von Apotbeten, Sprjereie und 
fonfigen Ladeneinrihtungen, zu Regiftraturen, 
Pläne für Ingenieure te. ıc. 
Aupfer · Schablonen zum Beinen der Wäſche. 
Schablonen-Spiele für Kinder. 


Aaanınp « J 
Häuser- u. Laden-Firmen 
in den neueften Schriften, auf Blech, Holz, Blas 
(Mtatt- und Glanzgold), fowie an die Wand. 
etichafte, Siegel, Briefftempel, gravirte 
fing- Schilder und fonfige in fein Fach ein- 
ſchlagende Artigl werden bei befannter, ſollder und 
efömadvoller Ausführung fnelftene zu den aller- 


illigſten Preifen gefertigt. EEE 
Für Brauereibeſitzer. 
green ee 12, x ei aan 
à bayır. Quadrat» Boll 121keilia Mab, eu. 
feiher , Eenfböden, Rüblicifie, —E— 
Waſſer · Reſerboirs biligf ——— Aleſert 
Ernst Meck. 

Nürnberg. Goſtenhof Nr. 133. 


Bruchbandagen allen Anforderungen 
entjpredhend, in anerfannter Güte, Keibbinden, Na- 
beibinden, Eufpenjorien, Gummiftrimpfe gegen 
Varices und angeſchwollene Beine, Wrinhalter, 
Luſt · und Waflerkifien, Saugepfropfen, Gummi- 
leinwand, Elyjopompen, Irrigateurs und jon- 
flige Klyftirapparate zum Selbfigebraude, Augen-, 
Ohren⸗, Nafen» und andere Doudeapparate, 
Horrohre jür Ehwerhörige, Apparate jur Aran- 
tenpflege und Strüden, orthopädiſche Maſchinen, 
— —— Aue ſtecirungs · Apparate, 

otationd» und Juductionsapparate, tünſtliche 
Gliedmaffen, alle dirurgijden Inkrumente und ſon ⸗ 
füge hirurgiihe Gummigegenflände empfichlt 
Nikolaus "Hofmann jun., 
Nürnberg, Mufeumsbrüde, 
Inhabet von 17 goldenen, ſilber⸗ 
nen und anderen Ebrenmebaillen 
und Ebrendiplomen. 

Niederlage in Bamberg bei Herren Gebr. 
Ballfahrer. ' 

Bei Beftellungen von Bandagen bitte ih mie» 
derbolt, das Maß vom Umfang des Aörpers mit 
einfenden zu wollen, ſowle um richtige Angabe der 
Brü 





de. 
JZuuſtrirte Gataloge find gratie zu baben. 


Der blaue DienufmännersBerein, 
Eomptoir Obftmarft (Häringsmartt 8. Ar. 980, 
Cafe» und Bierwirtbihalt von G. Haag, empfiehlt 
fi) dem verehrlihen Publikum zu. Auszügen und 
fonfigen Dienfleiftungen mit dem Bemerken, daß bir 
felben, alle bier anjäjfige werbeirathete Männer, mit 
dem Verpaden von Möbeln vertraut find, aud zum 
Adern Traneport tie mötbigen, gut eingerichteten 
Tederwägen brfipen, und in allen Bällen die gewünjdhte 
®arantie leiten. 

Das daulechniſche Burcan des 
A. Paui, 
MNeubau 149c, Fürtherftrafe, in Nürnberg, 
empfiehlt ſich zu Bauuntermehmungen und bautech⸗ 
niſchen Mrbeiten aller Art; inebejondere zur Anier- 
tigung von Bauprojeften zu Blase, Wohn, und 
andern Gebäuden; Eituatioaeplänın, Rıpellements; 
Kofen-Anihlägen; Ausmeffungen und Abrechnun- 
gm vom Bauarbeiten; Mbfhäkungen von’ Gebän 
Beredmungen von BWaflırquantitäten, Wafler 
fräften bei Trisbiwerlen und Wafjerleitungen x; «ls 
Sadhverftändiger in Bauftreitigkeiten. jowie in Streit. 
fragen über die Benüpung des Baflerd; zur Autar- 
beitung techniſchet Injorinationen für die Herrn Ans 
mälte 2c.; übernimmt durch direlte Gefchäftenerbindung 
die Lieferung «ler Arten von Bauarlifeln zum innern 
Ausbau von: Gcbäuden um die billigften Preiſe nah 
vorliegenden Muftern gegen Garantıe und ertbeilt in 
baugefchäftlicher Beziehung jeder Art, befonders über 
billige Bezugequellen von Baumaterialien, Wafler 
und Bautichniihe Fragen überhaupt, ſowohl bier als 





ahdmärts, ale gewünſchten Mufjclüfie; ſowie and 
geeignete Artikel von Wabrifen ꝛc. dur das obige 
| Infitut Die weiteſte Verbreitung finden, Glelkbzring 


namentlih aud Geſchlechtskranke, finden gründliche | 


empfiehlt Ach das damit verbundene Etabliffement für 
Bawverzierungen, von deren Dauerbaftigkit und ja 
bern Ausführung an den beiden Wohnhäufern Wr. 7 
und 1496, vis-ä-vis der Dilla Nofenau, fi Jever 
mann nunmehr nad Ablauf von mehr als zei Jahren 
überzeugt haben bürfte, 


Meyers Beifebüher Urdaclien 


Derlepfä) 
für 1867. — 
Führer: Rhein — Shweis — Thüringen — 
WeſtDeutſchland — Barik. | 
Begmweifer: Harz — Thüringen — Sämtij 


(In allen Budbandlungen.) 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Druck der W. Tummel'ſchen Offigin in Nürnberg. 


Expeditions ⸗Lokal SM, b344 am Rathhaut 


| 





n . (Poft » Ausgabe.) Nummer 218, 

keine (DE 4. 0 . : Kette 
Bierteljährt. Preis chleunigue u wirt · 
für gang" · Daheru amſie Berbreitung 
fl. 1.45 18. Alle Sal, — und werten für bie 
oflämter nehmen + —— 
epet agen·n 10 3 fr. berechnet, 


Nürnberg, 11. Auguſt 1867. - 


wur ulerate beforgen: 
in Jrantfurt a. M. E wort u. 





. Engler in Leipyig; db 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Kurier.) 


Hanjenftein & Bogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bafet: die Jüger' ſche Bud ww. Landtarien Haudlung und G be 
IH Yrp, d. Batırenther Tagbl.; für Frankreich —— en Socieid gen, d. Ann. —— 24. 2 Art 


Sonntag: Hermann. 
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Wontag, den 12, Auguſte Mara. 


Dentihlamd. 
SE Münden, 7. Aug. (Ein Bort gegen 
die Mildihätigkeit,) Die Brände nehmen jept 
bei und in Dayırm im erfchredender "Weile überhand, 
64 vergeht kein Tag, wo wir nit Radıridten von 
neuen, furdtbaren Shadenfeuern befommen, die 
leid ganze Städten und Fleden wegraffen, und 
mir fönnen kein’ Zeitungablatt in die Hand nehmen, 
ohne Aufrufen von Gomitö’s zu begegnen, melde ſich 
gebildet Haben, win für die Berunglückten in N. N. zu 
fammeln, „die, ale nicht verfichert, faum das nadte Leben 
dauongetragen haben.” Das it fo die gewöhnliche Form 
des Mufeufed. Darauf kommt der betreffende Diener, den 
dad Gomit& mit der Sanimlung beauftragt hat; oder aleich 
dır Difeiftevorfieher felber, um Die milden Baben in 
Empfang zu nehmen, und jeder Menfh gibt, denn 
He Roi if groß umd das Mitgefühl tod rege. Ee 
wird aber wohl wenige geben, die bei Verartigen Bor 
fällen andere Bettachtungen anftelen, als bie, daß fie 
eben ſeht häufig und ſehr fihmell hlater einander 
kommen, wenige, die fi fügen, daß fe fo recht 
eigentlich damit eine Steuer für die Faulheit und 
Indolenz Derjenigen zaplen, die fi nicht verfigern, 
und daß fie allerdings damit die augenblickliche Roth 
der zufällig vom Brandunglüd Betroffenen mildern, 
dab fie aber dur ihre Butmüthigkeit und MWohl- 
thätigkeit no das Uebel mehren, anftatt es zu min 
dern. So lange dieſt allgemeine Beitelei in der Preife 
fortdauert, wirb der gemeine Mann, der dad liest, 
nie verfichern,„ denn er tröft.t ſich een mit der Hoffe 
nung, daß er durch dir allgemeine Kildthätigleit mehr 
mwieher btiommen merde, als er verloren, mie Dies im 
Hunderten vom Bäcen au wirtlid vorgelommen ift. 
Run ift aber — Dank der Konfurrenn — gegenwät ⸗ 
tig die Berfiderung von Mobilien auf ein Rialmum 
heruntergegangen, jo daß feibft der Aermſte, falle er 
überhaupt no Wigentfum hat, die paar Kreujer für 
die Verſicherung ſeht leicht erfmwingen Tann. Mau 
höre da do die Verſicherungegeſellſchaften, welch' ver- 
ſchwindend Ileine Minorität der befipenden Benölterung 
in Bahern übirhäupt werfigert if, umd man braugt 
fi über den forlwährenden Bettel nicht mehr zu 
mwundern. InGhiaa verjährt man, wie in Hildebrandd 
jehr integefianter „Reife um die Welt“ zu lejem if, 
ganz andere. Brennt 4 dort irgendwo, ſo findet ich 
kein Menſch, der für den Abgebrannten bettelt, wohl 
aber fofort ein Gerichtehof, der denjenigen, bei welchem 
das Feuer au’gelommen ift, auf das Empfindlicfte 
ftraft umd ihn für allen Schaden, den Das Fuer 
überhaupt angerichtet, alfo aud für den des abge: 
brannten Nahbard, verantwortlich macht. Wolge da 
bon: Ken Menſch gebt vorfidhtiger mit feuer und 
Licht um, ale der Ehinefe, Bolge davon: Ce brennt 
hochſt felten; fat gar nidt. Wenn wir nun aud 
nicht gerade das chineſiſche Berfahten unjeren Regie 
rungen jur Darnachachtung empfehlen wollen, fo glau ⸗ 
ben wir doc, daß es endlich einmal am der Beit jet, 
«6 im der Preffe auszufpregen, daß die dffentlide 
Mildthätigkeit in folgen Källen ſalecht an- 
gebradt if, und daß man, anftatt für die Nöger 
brannten zu jammeln, licher fort und fort anf den 
unendlichen Gegen ber Berfiherungsgefelfgaften auf · 
mertſam machen jollte, 
ee Rürnberg, 9. Auguſt. (Au⸗ der 
freisreligiöfen Gemeinde) Uhlich aus Magie 
burg hat heute Nürnberg verlafen, um am Sonntag 
zu jeiner eigenen Gemeinde wieder zu ſprechen, von 
der er einem bwöchentlichta Urlaub wie alijahtlich 
erhalten hatte. Dieſen benupte der 6Bjährige Mann 
mit weißem Haupt» und Barthaat zu einer wahren 
Miffiohtreife, wenn und diefer Ausdrud, der an ent 
gegengefehte Beftrcbungen erinnern tönnte, bier geftattet 
in: Dee Mpoflel der freien Gemeinden beſuchte zuerft 
Siaunſchweig, wo noch Beſchränkungen in Bezug auf 
Taufe, Berehlichung ıc. aufreht erhalten werden, fo- 
dann Hannover, wo in Belge der Politit des frügern 
Könige die Gade der freien Gemeinden nech ganı 
wen erfhlen, aber dine auferorbentlid jahlreid be · 
juchte Berfammlung die entpfangene große Birkung 
fortter  Dirfolgen wird; cbenfo in Bielefkiid, 
Müblifeid und Biegen. Im Berg'ſchen 5b» 
befüchte der Meifeprediger Drei ältere Gemeind-n, 
dann folde in Rüdesheim, Wiesbaden, Branffurt, Di 
fenbah, Hanau, bei wilder Gelegenheit fi ein bie+ 
beriger JDeſuitenzögling Namens Reichenbah anbot, 


dem allerdings eine entſprechende Griflenz verſchafft 


yowrde, deffen Berwendung im Dienſte der Güde aber 

- man ift gewißigt durch eine wanzigjäbrige Er 
fahrung — abhängig gemacht wird von feinem ferne: 
zen Berhalten.. Bon Hanau reifte Uhlich nad Kreuze 

ab, Birkenfeld, Saarbrüden, Mannheim ur ine 
Eifaß, wo er ebenfalls eine, frriere Negung vorjand, 
Die fich. aber- im Folge der franzöfijhen Gejche nicht 
öffentlich bethätigen fann, Sodann betrat er die 
Schymelis ‚: wo. die deutjchen Arbeitervereine usuich if 
fehr fleifig wirlend aud auf deren Gebiet) jein öffent 
liches Auftreten vermittelten und zahlreich beſuchtt Der 





ſammlungen in Bevey, Laufanne, Bern, Luzern, Zürich, 


Aarau, Shaffpaufen und Baſel anberaumten. In leptırer 
Stadt herrſcht noh wie In Elberfeld eine pietiſtiſch⸗ 
Richtung, die zum guten Ton gehört. vor; doch hat 
fi daſelbſt ſaon im .norigen Jahr, wo Uhlich eben ⸗ 
fals dort war, ein gebeihender religiöfer Reformverein 
gebildet, der, wie überhaupt der Schweiger, die Ma- 
jorität in der kirchlichen Gemeinde anftrebt, um dad 
Kirenvermögen für die freie Richtung zu gereinnen. 
Bon der Schrweiz reifte der Unermüblice nad Kempten, 
ws eine Äufert zahlreiche, bürgerlich friſche Berfamm- 
lung die Bufage gab, nad kräftigem Borgang Rüra- 
bergs nadfolgen ju wollen, "In Nürnberg am ver 


gangenen Sonntag Bortrag, den wit bereitd erwähnt. 


haben, Montags in Fürth, Dinstags in. Hugeburg, 
mo die Etnte reif mie überall und «6 nur der Arbei ⸗ 
ter bedarf; Dadlelbe kaun auch von Münden, wo 
Uhlich am Mittwoch private Nüdfpradhe nahm, erwartet 
werden. Am Mittwoch Abend hielt der Wanderer 
einen Vortrag im -biefigem Arbeiterberein, dem er Grüße 
von allen beſuchten Mrbeitervereinen überbrachte, und 
Tags darauf, einen ſolchen bei Gelegenheit gefelliger 
Bufammenkunft im Gontumazgarten. Sein biefiges 
Auftoeden ‚war von ungemeiner Wirkung. Ueberfült 
waren die Säle des Sähfihen Hofs, wo fogar bie 
Balerie befegt war; überfüllt der in der Teßelgaſſe 
belegene Saal des Arbeiterwereind; überfüllt die Innern 
Räume des Gontumaggarten, wo Biele vor ten Thüren 
den Borten laufen, mußten. Dieje Worte, einfach, 
verfländlid in Ton und Geiſt, warm fließen fie von 
den Lippen ded Revemeifterd. der Inhalt; ſteht 
auf der Höhe der Zeit, Was die Menſchhelt, mas ihre 
großen Grifter Tüctiges geſchaſſt im Laufe der Jahr 
hunderte, was insbejondere tie Gegenwart errungen Hat 
in Philoſophie und Naturerfenrinig, — e# fpiegelt ſich 
in feiner Rete Mag er darthun, mie am Conniag, 
daf wir „Bott* haben im All in der Geſchichte, in 
ynd; mag er, wie im rbeiterverein, die menſchliche 
Geiftesthätigkeit zergliedern umd und aufrufen, fie hat 
moniſch ju geflalten und namentlich — das Schwit · 
rigſte — das Gewiſſen zu üben; mag er, tie geſtern, 
die Begrifje-von Materialiamms und Idealiemus ent 
mwideln und hieran anfnüpfend aahweifen, daß viele 
Angehörige der alten Kirdpen, die nur ihr Brod, ihre 
Stellung , ihre Bequemlichkeit nit aufgehen wollen, 
einem viel größeren (nur anders gearteten) Mar 
terialiemus anhängen, ald die Belenner der, ferien 
Richtung, — meldes Thema er auch amidlagen 
mag: immer führt er 14 fo durd. daß der Hörer fh 
fügen mub „I überſchaue von dem Gipfel der bie: 
berigen Entwidlung der Nenſchheit das Ganze, die 
Belt!“ Diele gibt es aMerdings, die, los von alten“ 
Befleln, in ihren eigenen ſtilen Gedanien, beim Ge 
ſpraäch im Mreundeskreife, bei ihrer Lektüre dasjelbe 
thun; aber wie viel anders gefaltet fi die. Sache, 
wie viel mehr Mäftigend und erbibend ii es, mit 
Gleid: oder Aehnlichgeſianten in großer Berfammlung 
ſich zufammenzufinden, unmittelbar durch das gejpro- 
Gene Wort umd unbefhräntt a⸗ die Deffentlighfeit 


zu wirken, dem freien Geiſt und dem warmen Ger 


mäth gleichſam eime Heimath zu bereiten, zu der Jedet 
fi finden fann! Das bieten, das find Pie freien 
Gemeinden. Milgemeine Gilfted- un® Gemüthebildung, 
ein religiöjes Leben im weitira Ginn auf dem Gtunde 
der Erkenntnib it ihr Biel, das der @ine für ih [don 
erreicht hat, der Andere mo erfirebt, der aber will 
kommen ift, beingt er einfachen, gefunden Einn, guten 
Willen, ein brawes Herz mit, 

In dem von Friedrih Nippold, Privatdozenten 
an der Univerfität Heidelberg, herauegegebenen lefend» 
werten Bortrage: „Der Jeſuilenotden von feiner 
Wiederherſtellung bis auf die Gegenwart” (Mannheim 
1867) verfpricht der Berfafjer demnächſt in einer aud- 
führligeren Darſtellung die Wainger firglihen Ber: 
bältniffe und das Treiben der dortigen Ultramentanen 
beleuchten zu wollen, wie er «4 im Haufe fiines ver ⸗ 
ſtorbenen Obeims, des wahrhaft frommen oſtteich ſchen 
Feldmarjallientenants v, Paumgarten, aus naͤchſtet 
Mäbe habe beobayten fünnen. 

? Sotha, 7. Ang. Mlgemah kommt in Xhä- 
tingen die Agitation für die Wahlen In den nord» 


| deutfchen Neihetag in lebhaften Gang, wean wud | 


zumeiſt nur auf Eeiten der liberalen Partei. Pier 
wird Audfeld, in Koburg Borkel, in Meiningen 
zunädft Hoffmann Ins Auge gefaßt. 
tagten bereits bei der erſten Meicherageligung. Bür 
den zweiten Meininger Wabltandidaten geben Pie 
Meinungen auseinanker, Dan hat eimesiheild den 
Anwalt Nonne in Hildburghaufen, andernibeile 
den befannten Aljejfor Lasker in Berlin im Wluge. 


| Im Jenaiſchen Areije wird für Dr. Wild zu Jena, 
I im Fürfenthum Schwarzburg -Rudolſtadt für Proſeſſot 


Entemann ebenfalle in Jena kandidatirt — Hier 
in Gotha zeigen fh täglih neue Gelegenheiten zu 
Geldanlagen dur Anleihen, Gründung von Banken 
und jonfligem Altienunterneh mungen. Bereitd nannte 
ih Ahnen die Etaatsanichen von Meiningen und 
Koburg, die Atienzeignungen für die deutſche Grund» 
freditbant und tie thüringiſche Gasgejeligaft, beide 





Ade drei | 


mit Siß dahier. Seit eimigen Tagen liegt nun noch 
das Programm einer 41/,%, Anleihe der Stadt 
Halle a/©. von Thaler 60,000 = Bulden 1,050,000. 
Der Emiiflonsturs-ift 93'/4%,. Sit fehen, 18 fehlt 
in Thüringen nicht an lodendften Gelegenheiten zur 
Einlage Hlüffiger Mittel, Rod weniger an allerhand 
Beranlaffung zur Theilnahme an »Biverfen Feſten, 
Berfammlungen, deren Grund Eendenz natürlich allzeit 
der urgermaniſche Trieb zur Geſelligkelt umd zum 
Bechetn if. Das äußerſt gelungene Thüringer Sänger- 
feft in Aruſtadt, am 4. und 5. de erwähnte ich ber 
reits, Acht Tage vorher, 28, Juli, wurde in ber 
Bewehrfabrifftadt Zella Et. Blafii ein Henneberzir 
ſches Gaulicherfeft gefeiert. Am 4. di. wurde im 
Schmalkalden eim thüringiſches Turnfeſt begangen. 
In den Tagen vom 22. zum 25. d. Mis. findet in 
Meiningen ein großes Mufikfeft des allgemeinen 
deutſchen Mufilvereins ftatt. Er ſteht unter der ber 
fonderen (1) Proteltiom (2) des Großherzogs von 
S.Belmar, und hat die namentlihe Aufgebe, Kom- 
pofitionen Ichinder Künfler zur Kınntnig der Nation 
ju bringen. Ban verjpridt fi nicht wenig von 
diefem Bet. Der Thenterintendant v. Bodenftedt 
(der bekannte jrühere Uniwerfitätöprefeffor in Mün- 
Ken) ſteht an der Spiht des Lokallkomites — Herzog 
Ernſt von Roburg hatte bei dem berühmten Schlach⸗ 
tenmaler Dieg in Karleruhe ein großes Bild von 
der Schlacht bei Langenfalza befielle Es if 
jept fertig und wir» hieſelbſt aufgebärigt werden, — 
Am 4. d. Mis, Abende, wurde aufOberhef, einem 
Ihnen bereits mehrmalen genannten Dorf, einer Se · 
birgäfelfcge auf dem hoͤchſten Rüden zwiſchen bier und 
Koburg, ein Wilderer, dem ſchon laͤngſt nadgeipärt 
wurde, bon einem Militär Forkihup-Remmando an- 
getroffen. Der Srevler, Namens Katterfeld aus Lütſche, 
blieb auf dem Blak. — In dem Rachbarſtädtchen 
Briedriherode das fid feit Jahren — und am 
ftärfften heuer — eines großen Andrangse Sommet ⸗ 
frijdpe berürftiger Rorddeutſcher (der Bollawig benennt 
fie „Berliner Luſtſchnappet“, da Berlin und nächſte 
Umgebung das zahlreichſte Kontingent ftellen) zu er 
freuen bat, richtete ein Kaufmann aus Erfurt in einem 
von ihm erworbenen Haufe für die Badgäſte fatholi- 
fen Glaubens einen Betjaal ein. 

‚= Berlin, 8. Auguſt. Gs if in der Preſſe die 
Rede von cinem Geparatartifel ju Art. 5 des Prager 
Frledene, wonach Breußen jugrftanien fein few, bie 
Abftimmung in Noıdjdlesmig bie 1870 hinausfhieben 
;# önnen, Ich bin mit in der Lage, dieſe Rad. 
richt befätigen zu dürfen, ih kann aber chenfomenig 
mit Berimmtheit behaupten, daß ein ſolches Ahfommen 
jroijhen Deſtreich und Preußen micht getroffen fei, 
Jedenfalls mürde der Zufaparlikel ſchon um Ftankteichs 
Willen geheim gehalten werden. für die Interefjen 
der preußifchen Politik in ihren Beziehungen ju Europa 
und zu den Dispofitionen der Broßmädte grade in 
ber tänifchen  Yrage wäre ea aber wünfhendwertb, 
daf Graf Bismard von der eingeräumten latitude 
teinen Gebrauch machte, fondern die Bellimmungen 
des Att. 5 in lopaler Beije zur Ausführung brächte, 
und a4 — wir können es nicht oft genug wicher- 
holen — fo ſchleunig als möglid. Preußen mindef 
damit feinen Gegnern eine Waffe, ein Preiflonsmittel 
aus der Hand und namen, wie wir betonen, ein 
Preffiondmittel aus dın Händen Ruflan?s wie Grant, 
reihe. Aber nicht um diefer allgemeinen Etellung 
Preußens zu den evropäſſchen Mächten willen allein 
{ft die Erledigung, tiefer Angelegenbeit wünfhenswerth, 
jondern auch im Hinbitd auf die Beziehungen Preußens 
zu O:ftreih, Wenn man in Wien bisher gefhtwiegen 
und Preufen nicht zur Vornahme der Abflimmung 
gedrängt Hat, fo jcheint dies ans Delitateſſe geſchehen 
zu fein — ein @efühl, das wir anerkennen, das aber 
beffer nicht zum Ausdruck käme Preußens Stellung 
fräjtigt fi im dem Mafe, ale die andern Mädte in 
ihrem Verhalten und gejenüber Gründe-der „Delifar 
teffe“ meniger und weniger verwalten laſſen. Was 
die Frage ſelbſt anbelangt, fo hängt Alles davon ab, 
wie Graf Biemard die fehr vage und fehr ausweihende 
dänifdee Antwort auffaht und darüber wird man mohl 
erft nad) der Rückteht des Grafen eimas erfahren. 

Berlin, 9. Wug. Der König von Preußen 
kehrt, ohne die projektirte Badereije zur Nasführung 
zu bringen, nad Babelöbern zurüd 

Here Lindner, Redakeur der Voſſiſchen Zeitung, iſt 
am 7, Aug. geftorben, 

Quedlinburg, 7. Aug. Bum Handwerker— 
tage, der geftern und heute hier Berhandlung pflegte, 
waren nur 99 Theilnthmer, und von diefen die mei» 
fin aus Quedlinburg, ‚eingefhrieten. Bon Anbän- 
gern vom @rmerbefreiheit waren bei dem Zunftstage 


ner 2 Abgeordnete (Dr. Sads und Hutmader Hein) 


erichienen.. Beſchloſſen wurde: eine Petition an den 


| König von Preußen gegen Ginführung ber zügeBofen 


Gewerbifreibeit um Wufbebirg der Hantwerle⸗ 
arbeit in den Zuchthäuſern, dagegen Einführung Fer 
Deportation der Eträflinge «ce ; um Berſcha rfung der 
Bewerbeordmung ; erflärt wurde, daß die Goal rt 
freiheit für Wabrllarbeiter angemeſſen den Hantwerta⸗ 


gejellen aber ald ſchaͤdlich zu verfagen ſei. Dem Ber 
theidiger der Vewerbefreiheit, Dr. Eat, wurde uns 
ter dem Jubel der Derjammlung Mangels Righaltiger 
Gründe mit perfönliden Angriffen erwibert; feinem 
Vertheibiger Hein durch Dem Borfigenden das Wort 
entzogen; ein Dberſtlieutenant v. Chappule eiferte 
gegen Vorleſungen aus dem Shuljejgen Katchie 
mus. Berüglic der Betheiligung an den Wahlen 
zum norddeutſchen Bunde flug der bekannte Stu 
fer Panfe aus Berlin ver, daß man ih weniger 
an die politifche Warbe der Abgeordneten halten, ald 
darauf fehen folle, Leute in's Parlament zu bringen, 
welhe den vandwerkerſtand vertreten, am Liebften 
Handwerker felber (5. B- Hm. Banfe). 

X Jrantfurt, 9. Aug. Die vor Kurzem auf 
gelöste Bundesliquidationdtommijhen bat vor ihrem 
Auseindergehen in ter vorlepten Gipung für die noch 
nicht erledigten Geſchäfle, namentlich in Berriff der 
noch rüdftändigen Doterial- Brrkäufe in Mainz, Lupem- 
burg und Frantfurt a. M, Fürjorge getroffen, umd 
zu diefem Zwecke beiloffen, am die k. preußlſche Nr 
nierung das Erſuchen zu richten, ſowohl die ftaglichen 
Berfäufe durch die ihr in ben betrefjenden Orten jur 
Berfügung fiependen Drgane ausführen zu laflen, als 
auch die fpätere matrıtularmäßige Beribeilung der 
riesfälligen Erlöje und des Refibeftandes der Liquida- 
tisastajle. zu übetuehmen. Die preufifchen Bevoll» 
mädtigten erklärten fojort, daß ihre Regierung bereit 
fei. die fraglichen Geſchaͤfte beforgen un jhluhli 
den beiheiligten Regierungen bie ihnen ned zufallene 
din Aniheile direkt zuſtellen zu lafjen. Die noch zum 
Verkaufe gelangenden oder im Bertauft bgriffenen 
Gegenflömde repzäfentiren die nicht yaanfehnliche Summe 
von ca. 463,949 0. Ges iſt nämlig das (don dur 
die Pokallommijfionen ausgejdiedene Urtilleriematerial 
in Mainz auf ca. 50,000 A. mutbmaßligen Grlöfes, 
in Sugemburg auf 20,000 fl tagirt; die in Bupeme 
burg befindlichen, von Preußen nicht um bie Karpreije 
übernommenen Inventargegenſtaͤnde bilden einen Zar 
wertb und tdeilweiſe effeftuirten Erlös von 392,949 fl., 
nämlid Artileriematerial 262,390 fl., Seniematerial 
90,081 fl, x. Das in dem biefigen KRanzleitofale 
befindtige Mobiliar if zu 1000 fl. angenemmen. 
Die Alten der Liqudationstommijfion folen mıt Aus 
nahme der den Fefungsgouvernements zu überweifen« 
den Schaßungeprototolle ber Lotallommilfionen der 
hiefigen Stadtbibliothel unter der Befimmung über 
geben werden, daß fünmtliche bei dem Auseinanders 
jegungsgeldäft betheiligt gewefene Regierungen fie an 
Det und Stelle benupen Ahnen. 

Wiesbaden, 8. Aug. Eiherem Vernehmen nad 
(meldet der „Pf. Aur.”) haben die Recepturen zu 
Beilburg, Biesbaden und BDleidenftadt die BWeifung 
erhalten, die Schlöifer de# Herzogs in den ger 
nannten Recepturbegitten auf ten Namen de⸗ toniglich 
preufiiden diaeus bei den Randrsoberfultpeißereien 
überfcpreiben zu laflen. 

In dem am 7. in Wiesbaden gehaltenen Ber- 
einstag der wirthſchaftlichen Benofſenſchaften 
um Mitssiehain wurde bekannt gegeben, daß gegen. 
märtig 672 Bereine im allgemeinen Berbande tes 
deutihen Genojienihafteweiers ſtehen; im engeren 
Berbande find 532 Bereine (darunter 19 mit dem 
erften Jabres abſchlußz) eingetragen. Im Borihuß- 
und Kontoforrentgejäft wurden von dieſen Vereinen 
85,010,145 Thlt. umgefept (15 Millionen mehr ale 
1965). Das eigene Bermögen der Vereine beträgt 
6,329,504 Zhlr., die fremden Selder 19,895,529 Thlr., 
fomit der ganze Bettiebe ſond 26.225,038 Thlr. Der 
Reingewinn pro 
erliiten die jämmtlicgen Vereine mur 49,134 Ahle. Die 
Mitgliedergabl der deutſchen Genoſſenſchaften beträgt 
über 350,000. 

Mainz, 8. Ang. Bei der nun beendigten Ver · 
ſteigerung bed Bundesmaterlale wurden Mangels 
Konkurrenz nur ſchlechte Preife erzielt, namentlich bie 
prachtvollen, no ganz neuen Schifſalafetten der cher 
maligen deutichen Blotte zu wahren Epoitpreijen lot 
gejhlagen. (Br. I) 

Yus Shieawig-Holkein, 6. Aug. Belannilih 
meigerten fich zur Beit im Mögeltondern'jhen mehrere 
Schrer, Dem Mönige dem Eid der Treue zu leiften, fie 
wollten ſich nur zu einer Erhorfamkeitserklärung ver» 
fichen. Dieſes Anerbieten if indeß nicht angenommen 
worden und haben die Lehrer jeht ihre Entlofjung 
erhalten. 

Bremen, 8. ug. 
Mitglied des Bundesratbs 


Senator Gildemeiſter, 
für Bremen, hat fid diejer 
Tage nad) Berlin begeben, um zunääft am den Ber 
handlungen wegen der Regelung de# Ber haͤltniſſes 
der hanſeſtaͤte zum Zollverein Theil zu nehmen. 


Deſtreichiſche Etanten. 

Lalbach, 5. Auguſt. Wegen der neulich erwähn« 
tem Ergefie biefiger Eloveniften (der Mitglirder dee 
Mereind „Sotol*), namenilid gegen die D-uticen, iſt 
der Bürgermeißer Dr. Coſta (ſelbſt eifriger Sloveniſt 
vom Amte ſugpendirt. 


Fraukreiqh. 
- Maris, 9, Aug. Der „Monitenr” betätigt, daß 
Kranfreih von dem ganzen unteren Cochinchina Befik 
genommen habe. 

In diefem Sommer wird in Paris noch ein im 
ternationaler Eijenbahntongreß ftattfinden. 

“ (Bapf und Sultan) Das „Memorial 
diplomatique" meldet, daß der Sultan bei ftir 
nem Aufenthalt in Wiem dem Migr. Bolinceli An» 
tonmecei, päpflihen Runtius am öͤſtteichiſchen Hofe, 
in 'befonderer Aubierz empfangen babe. Der Runtius 
Hätte ein eigenbändiges Sqchreiben des Papfixö an den 
Sultan zu überreiden, In melden ber heil. Bater in 
fehe warmen Worten dem Sultan für den Schuß, den 












| ſoll ſcht nahe beworfichend fein. 





1866 betrug 506,377 Zhle. Berlufte | 


Yiefer den katholiſchen Ehriften, die im türifägen Reiche 
teben, angebeiben läßt, feinen Dant 


Hält ein Defret, weldes die belgiihe Kammer ju 
einer außerordentlichen Eeffion 
einberuft. 


ausfpriät. 
Belgien 


Brüffel, 9. Aug. Der „Monitenr beige“ emt- 


auf den 19. Auguſt 


Großbritaunien. 
Sondon, 8. Aug. Unter dem Borfipe bed Lordr 
maiseö hat heute ein Mark beiuctes Meeting ſtattge · 
funden, um gegen die Amendements der Lords bei 


der Meformbill ju prolefiren. 


Sonden, 9. Auguf. Im Haufe der Geme inen 
tam geſtern die vom Haufe der Lorde amendirte Re» 
formbill zur Verhandlung. Zrop des Widerſpruche 
Slamftone's und Bright's wurde dad ven den Lords 
angenommene Amentement, weldes den Minderheiten 
eine Bertretung fihern jol, mit 253 gegen 204 Etim- 
men genehmigt. 

Nufland. 

Belersburg, 7. Hug Die Regierung hat mit 
der anglo · ru ſiſchen Bejchfhaft einen Lieferungecon 
tract über 80,000 Tonnen Gijenbahnidienen abge 
ſchloſſen. 

Spanien 

Mad tem Courrier Brancaid find in der Provinz 
Sndalufien und Gadig wieder zabireide Berhaftungen 
vorgenommen worden Pablo Some; y Mure, ein 
befannter Demokrat, wurde ebenjals verhaftet umd ſoll 
erfgofien werden. Der Ausbruh einer Revolution 


Amnerita. 

Newyork, 8. Aug. Johnſon erſuchte Stanton, 
jurüdjutreten ; Ledteret bat Died refufirt. 

An dem langwierigen Krieg jmijden Brafilien und 
der La Plata Republit gegen Baraguan ſteht eine 
Entſcheldung bevor. Die Aliirten wollen nun die 
Befeftigten Pläpe Gurupaitg umd Humaita feilmärte 
liegen laffen und auf die Hauptladt Afjumeion 1od- 
gehen. "Bisher hatten fie vermieden, fih in das 
jumpfige Innere Det Sandes vorjumagen; die Para 
guiten folen num durch anbaltende Berlufe jo jehr 
gelgreägt fein, dap kein ermfter BWiberfiand erwartet 
wird. Da das ganze Land aus einer einzigen zwifhen 
dem Ba Plata Strom und dem Urugayflaß einge- 
{Sloffenen Imfel beſt bt, jo muß eine Berlegung drd 
Kriegdigauplapes ind Innere allerdings zu einer Ent 
ſcheidung führen. 


Bermifäteh. 

* (Wilerlei.) Im Zürid find bis jeht wur circa 
8—9 GHoleratodesfalle vorgelommen. — Das EShüpen 
jet zu Schwyz hat ein Defijit von 24,000 $r. tw 
geben. . 

(Jedes 
„Bigaro* leſen wir: Bei 
die Aufrehihaltung des Schulgeldes 





Barum bat fein Darum!) 


wurde auch die 


merftwürdige Tharjadye befannt, daß ſeche Eöhme von 
Man 
eräpt mwahrfgeinlid diefen Knaben deßhalb dad Schul · 
geld, damit man ihnen daaſelbe nicht jpäter — wenn fie 
wieder zurüd» 


2. f, Erltiondrätgen vom Schulgelde befreit find. 


einmal Hof oder Regierumgaräthe find — 
zugeben braucht. 


TZagıeäs:sChromil 
4 Nürnberg, 10. Aug. 


Dienfiluegt 3. Tiſchnet von Unterrichen megen 


Diebfahls; Deagl, gegen den Taglöhnır A. Schultes 
von Gflarn megin Tiebflahle; redgl. gegen die Zu · 
ſpringerin A. Andres von Reuſtadt a⸗ a. wegen 
aleichen Vergehens; beigl. gegtn den BZimmergefellen 


N. Meifenbag von Galgenhof wegen Betrugs; desgl. 


gegen den Harmonitamachet MR. Watthelm babier 


wegen Adtperwerlegung; Verhandlung des Ginipruds 


des Mebgermeifters Peuppus vom Beiden, Weruriheilt 


wegen widerrechtlichet Begrahme eigen: Sadıen. 

Sür die in Münden unter Sand Büloms Lei⸗ 
tung projektirte Muſitſchule find nah den N. R. 
folgende Lehrer in Ausfiht genommen: Klavier: Bür 
low, Bärmann jr.; Violine: Brudner; Bioloncel: 
Berner; Klarinette: Bärmann sen; Kompoftion: 
Aheinberger; Gefang: Dr. Härtinger, Hey; Mußfge- 
Site: Dr. Kormelius; Aominiftration und Biblio 
thet: Dr, Barraga. 


Boltawirthſchaſt, Handel und Berkehr. 

Auf der Girafburger Bahn find nun Waggoné 
mit 3 Stodwerfen eingeführt worden. der untır?e 
ift für Die erſte, Der erſte Steck für die jroeite und 
dir zweite für die dritte Klaſſe befimmt. Die Bahn 
hat feine Brüden und Tunnels, wilde dieſe Wagen 
nit palfiren könnten. 





Berartwortibaer Mebalteur: Sapträ Santer. - 


rn N AR ET EEE 
Anzeigen. 


Neu ansgeftellte Werke auf der Herreu— 
Trinfrube. 
Weiblihes Portrait, Oelgem. von Vrofefior Aüger bier. 
Wirihſchaſt zur frischen Qaurle. 
Montag gibt «8 Lberflöfe mit Sauerbraten. Et ⸗ 
gebenft ladet ein Deinharbt. 









veranftaltet von 
gen, munter Zuziehung ber fgl. Infanterie 







Im 
Gelgenheit der Debatte über 


Am Montag, den 
12. d6., Bormittage 8 Uhr, kommen beim biefigen 
t. Bezitkagericht folgente Wäle zur Aburtbeilung: 
Unterjugung gegen den Goldijdlagergelellen 3. Bug 
von Ehmabadı wegen Dickfisble; Tesgl, gegen den 









ontag, den 12. Au , Abends halb 7 Uhr 
— ——— 


Grosses Concert 
zum Befien des Freiligrothfowdes, 


Kürnbergd vereinigten Saͤu⸗ 


Regimentämnilf. 
Programm. 
, Königämarih von Unratb. 
. Duverture ur „Bauberflöte* von Mozart. 
a) Gruß an den Dichter. Chor von S. R. 
b) Der Liebe Dauer Gedchte v. Frei« 
Die in Herz iſt im Hochland) ligrath, comp 
von H. Mohr aus Berlin, 
4 Divertiffement aus „Lohengrin” b. R. Wagner. 
5. a) Die Heimath. Chor von R. Tſchlrch 

b) Normannsſang · Chot von Küden. 

6. Duverture zu „Guryanthe” von EM. v. Beber. 
7. a) Der Gefang. Chor vor Häfer. 

b) Das Dichtergrab, Chor von MRöhring. 
8. Bipertiffement aus „Trovatore“ von Derbi. 
9, a) Bortrag des Gedichtes „Prinz Eugen‘ 

von Freiligrath. 
b) Prinz Eugen. Chor nad der Belkamelodie 
von Kunj. 
c) Zum Walde, Ghor von Herbed, 
d) Vbſchied vom Wald. Chot v. Rendelsfohn. 
Onverture zu; „Das Waldkind“ von zitl 
. Iherefienwalger voo Hauf. 
“ Duabrille aue: „Die Airitancrin“ von Strauß. 
TA Rouletto. Bolta-Rajurfa von Fauſt. 
14. Marſch von Kroth. 
Entré à Perſon 12 fr., ohne patriolifegem 
Mohlwolen Grenzen jepen zu wollen. 
Der Vorſtand. 


Cafe Rohlederer. 

Indem ergeben Unterztichnete fi beehren, ein 
hodgefäptes Publilum baven in Kenntnig zu feßer 
daß fie mit dem Heutigen bie Rıflauration Robledern 
übernahmen, erlauben fie fi, daeſelbe gemeigtefe 
Berüdfigtigung zu empfehlen, mit der Verſicherung 
in jeder Begichung dem im fie gelegten Vertrauen 5: 
entjpredgen. j 

Nürnberg, den 10. Kuauf 1867° 

ulius Küchle. 
Jalie Kühle, arb. Brart 


— — — — 
Europäischer Hot 
Heute, —— den 11. Yuguft, 
roßed Concert 
von der rühmligk bekannten etſten ungariſchen 
National + Geſellſchaſt 
Vörös aus Raab. 
Anfang Nahmittag 4 Uhr. Ende 7 Uht. Entröe 128 
Bei günfigem Wetter im Garten. Bei ungänftige 
Better im Saal. 


Schweizer Gart 

Bur feier des Lorenzer Jahreafeſtes ladet Unt 
jeichneter alle Belannte und freunde ein. Für gu 
falte und warme Speifen, fomwie Eriras Bier iſt beft 
gelorgt. Abende bengalijce Beleuchtung un? 7 
misation. Bentag Reberflöspartie; am beiden Tag 
mufitaliide Unterhaltung. Gaöpar, 


aumbanage FELL — — 
Weisse Taube. 
Montag ten 12. Auguſt Großes Konze 
der Ihraterfapelle unter Leitung des Konzertmeift 
Hrr. Pr. Heintich Anfang 74 Ubr. 


Bejegung einer Notariata ſchreibers⸗Stel 

Bei dem untetjelchneten Notar ift bie Stelle ei 
Notoriatsiäreibere erl-digt. 

Grfordermiffe find: ungetrübter Leumund, fe 
und correcte Hantiheift, Befähigung zur Führung 
Gefhäftsregiftere, fehin alſo felbfiverkändlih ſa 
frühere Thaͤtigleit auf einem Rotariate, 

Gintritt in 14 Tagen, 

Alenfellfigen Meldungen wollen die Zeugr 
beigelegt werden. 

Mürnberg, den 10. Auguſt 1867. 

Dir königlie Notar 
Lindner, 


Sommertbeater Tullnan. 


Sonntag, den 11. Auguſt. Zwei Borftelum 
Nahmittägh 4, Abente '/,8 Um. Ein Mir 
williger, oder: Lord, Lady und Mia: 
enderin, Somijdes Lebensbild mit Gefang 
3 F von A Langer. 
ontag, den 12. Augufl. Zwei Mann | 
Beh. Driginal» Pofje mit Gefang in 3 Nften 
Sanger. Anfang '/,8 Uhr. 


— — — U 0 06- — — — — — 
NRaqchtrag. 

(Uns der geftrigen Stadt:Ausgabe wiederholt.) 

P Nürnberg, 10. Aug. Vieſen Morgen wı 

der ſchon 2 Mal wegen Diebflable beftrafte 15I 

—— Joh ger von Schweinau 
m Marfte r einem Taſchendiebſta 

der Poligei überliefert, REN: 


one 





Telegrayhische Bepeseht 

# Newport, 30. Juli. Saͤmmtliche meritun 
Kaiferpräfeften find auf 6 Jahre verbannt, der Bi 
Yalappas wurde arretirt, die Vermögend-Konfidil 
hat begonnen. Lopez wurde früherer Dergehen Di 
einem Kriegsgeridhte übermielen. Gscobedo fand 
für die Präfidentiait; fein Blaubendbefenntnif 
Premdenausröttung. 


Deut her M Fümmelihen Offiain in Nürnberg. — Expeditions-Lokal 8. Nr. 44 am Rathhaus. 











Jabrgang. 
Der freänt. Aurier 
eriheimt täglich, 
Rierteljährl. Sreis 
‚Fr ganz Yanern 
„1,45. Ale fat, 
Vellämier nebisen 
Beilelungen an. 


Nüenberg, 12. Auguft 1867. 


in Kvankiurt « m; 





Dindtag, den 13. Auguſt Hopoluus. 


Fer Bir tie Monate Auguſt und 
Septeniber fann af ten „Bränfifchen 
Kurier" bei ollen Bofl-Anftalten umd Lant- 
poſtboten mit 1 fl. 10 ir abonnmir: werben 
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—— 


Deutiäglann. 


N Rürnberg, 8, Auguf, Die Beſchläſſe des 
fojialen Gefepgebungsausihuffes vom 7. d..MR. 
enthalten einige Härten, deren Berührung wicht über 
Mi fig erſcheinen dürfte, 1) In Urt, e Ziff: 3 wurde 
beſd loſſen, daß die im einer Gemeinde Ginkeimifden, 
die Ortäfinder, fofort ohne irgend «ine worgängige 
Ftiſt das Bürgerredht erlangen können, wen fie den 
“ algemeinen- Bedingungen des beſchloſſenen Art, c ent 
ſetechen. während alle Anderen, die ihre Heimath 
nicht in der betteſſenden Gemcinde hahen, eine Fri 
von 2 Jahren (j. g. Probezeit) durchzumachen haben, 
Denn wir nun au gegen beide Befiimmumgen im 
Prinzipe keire Erinnerung zu machen haben, fo er 
ſcheint und do bei den lehteren die Brit von 2 
Jahren viel zu lange. Wozu, fragen wir zunädft, 
fol überhaupt eine Fri dienen? Gewiß zu nichts 
Anderem als dazu, dab fi der Richteinheimiſche 
mit ben Verhältwiffen des Bemcindelchend im bi» 
treffenden Drte innerhalb dieſer Zeit befannt mar 
den fol, Denn davon, daß «ma die Gemeinde 


ihn und feine Tüchtigfeit im dieſer Beit kennen 


lernen follte, kann wohl, namentlich in größeren Ger 
meinden, nicht die Rede fein. Belauntermapen beſtehen 
aber inabefomdere nach der künftigen neuen Gefch- 
gebung, im Leben Der verſchledenen Gemeinden durd- 
aus nur außerſt wenig Unterſchiede. Was aber im 
der einen. Wemeinde gilt, ift auch im der andern Ge⸗ 
meinde' Rechtens. Mes muß der Bürger nur aus 
den gejhriesenen fozialen Geſehen kennen lernen, das 
Uebrige, den Gejchäftsgang bei den Kollegin der Gtr 
meinde, erfährt er ohnehin erſt dann, wenn er in ein 
folges Kollegium gemäßlt wird. Wir find 
dee Anfibt, daß zur Kenntnigmabme der” fpegiel- 


In Drteeigentsümlipkeiten für die Ridteimbeimir | 


Ion immerhin die Beit von einem Jahre audreigt, 


@ ort u. 9. Eugler in Eeinginz die Erb. d. Bayreuther Taybl.; fit Freutteic ausfchliekt 


l 


(Po Ansgabe) . 


Kränkifcher Kurier. 


(Mlittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


BEP” uferane bejsrgen: Hanfenftent & Bogler in franffuct a. M., Hamburg, 


Werlin, Wien u. Vufel; die 





' und halten die Annahme diefis einen Jahres aud 


| aud dem runde jür billig, um den Unterſchied zwi⸗ 


ſchen Ginheimijhen und Richteinheimiſchen nicht allzu 
groß zu maden, da mir im der That einen Grund 
für Beibehaltung zer längeren Brift nicht ju erkennen 
vermögen, 2) In er. o lit, ſ wurde beſchloſſen, daß Die 
Verleihung des Buͤtgerrechte einem ſoichen Einwohner 
verjagt werden fünne, der, wenn er auch alle ſonſtigen 
jur Erwetbung des Bürgerrechte erforderliden Bor 
ausjepungen (Art. c) erjüht hat, in Konkurs verfallen 
iR und feine Gläubiger nicht vollhändig befriedigt 
hat. Unter Lepterem it wohl nichts Anderes ju ver 
ftehen, als daß der Schulaner die Horderungen jtiner 
Gräubiger gänzlich bezahlte. Wie ifi e4 aber mit 
demjenigen Schuldner) der feinen Konkurs, durch 
ein Arrangement, einen Bergleih ordnete, bei wel- 
Gem die Gläubiger in der Regel nurt theilmeije 
Beimedigung erlangen? , im folder. dürfte. nad 
unjerer Meinung wicht ſchlechter gefehlt. ſein, als Mer 
Andere, ‚der Die Gläubiger ıgany bezahlt hat, denn auch 
er bat «ben durch den Bergleich die Verdindlichteiten 
wegen feine Mläubiger. erfüllt; ab gang, odet theil- 
weile, it völlig gleihgiitig. Bbrnigfeng ſehen wir 
einen Diejer Auſicht entgegenſtehenden Grund nicht ein 
und mödten den. Gejehgibungsansiguß anf die Mür- 
Digung. Diefed Bunkıed hiemit aufmertſam gemacht 


‚m Berlin, 9. Yug. Bisher hatte no feine 
Stimme ſich vernehmen laffen, die Aeife des Sul ⸗ 
tans ind; Abendland anders zu deuten, ald dazu ge ⸗ 
eignek, eimm günfigen Einfluß auf die Rage der Heiß 
den Bevölkerung auszuüben... Der Rufl. Eorrejpon, 
den; war tb merbchalten eine Diametral entgegengejehte 
Anficht aufzuftchen und zu veriheidigen, wobei fir 
natũtlich Die Bedeutung der Weije zugiebt, Woher 
fommt das? Weil der Gultan won Europa nichts 
geiehen Hat, als für ihn -eigens arrangitte Weite, 


und weil er, namentlid in England, fo viel enihufaft. | 


Hurcaps gehört hat, dah «t daraus den Schtuß ziehen 
wird, im Drient ftche alles aufs Befte, und alle jene in 
Bezug auf die Chtiſten von ihm getroffenen 
Dafregeln beftiedigten volltommen das qriſtliche 
Großbrisanmien. „Stark nur durch Die Auerkennung 
feiner Handlungen uud die moraliſche Unterſtüßung 


* Rummer 219. 
jerate finden die 
igfte u wart 
ſamſte Berbreitung 
unb werben jür die 
breifpalt. Wetitzerie 
oder deren Raum 


au 3 fx. berechnet 





dır weſtlichen Ehupmädte wird er. mit größerer Zus 
verfiht und Beftigfeit auf der. bieher von ibm ver 
folgien, Bahn beharren, ohne Rüdfidt auf die Bitten, 
Derlangen oder Drohungen feiner chriſtlichen Unter 
thanen. Wie lang kann aber eine folde Lage 
dauern ? ſtagt die „R. E" Go lage, iſt die Ant 
wort, als «4 die Ghriften ertragen werden, das Epiel» 
äeug der europäifdgen- Diplomatie zu feln- und ibren 
cgoiſtiſchen Anfihten zu dienen ;. dann aber wer ⸗ 
den fie ihre Joh abſchütteln, deum fie find- Herren 
ihrer Gefhide und mollın Die Preibeit, die fir 
auch, felbR ohne fremde Silfe, erlangen werden. 
„Bas nun die mei gegen Rußland gerichtete 
Anklage wegen feiner Mgitation anlangt, jo find das 
nur Lügenbafte Gerüchte, welche die Journale des 
Deſten⸗ verbreiten ; folder Agitatiemen bedarf «4 nicht 
bei ber em Rage der Ehriften im Drient. 
Rupland hat immer germünft, daß die Emancipation 
der Ghriflen friedlich, ohne Bluivergieben, ohne Et ⸗ 
fHätterungen geſcheht, aber «4 Hat nidts geiban, 
um die Unrube, zu vergrößern und die Stimmung 
diefer Bevölterung zu erbittern, aber es if ihm 
unmõglich, Die begründete Ungebuld feiner Glan 
bendgenoffen zu befänftigen,, wenn Angeſlchta 
ihrer Reiten topa Alles thut, um fie zer 
Verzweiflung zw bringen“ So die ruſſ. Korı, — 
Bon Beit zu Beit pflegt immer wieder von Reuem 
durch die. Vreſſe verbreitet zu werten, daß der Ab⸗ 
ſchluß Kind Handrlavertrages zjwijden 
Breußen und Rußland nahe bevordehe. Zu 
einer Erneuerung biejer unbegründeten Radhrict Pürfie 
die vor furzer- Zeit erfolgte Beräffentlihung eines 
neuen ‚miffiihen Boltarife WUnlah gegeben Kater, 
Mit der ruffjhen Regierung find jerod in Bolge die 
fer Bublilation feine neueren Derbandlungen angefmüpft 
worden. — Bis jept haben die Aerzie des Königs 
ker Reife nah Dftende mob nicht zugeſtimmt. 
(Rad neueren Rachriäten iſt diefe Reife bereits wiederaufge- 
hoben.) Bei der Wahl dee ferneren Aufenthalte des Ad« 
ige zur Nechtur ſind politiſche Motive nicht mahgebent. 
— Die in einigen Zeitungen auftaudenden Gerüchte von 
einer beabſichtigten Umgeflaltung oder Aufhebung der 
das Patentweſen innerhalb, des Bofvereindgebietes 
regelnden Beftimmungen entbehren der thatjächlien 





— —— — —— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


&r Aus den Erinnerungen eines ſüddeutſchen Offtziers. 
I. Der Hoiball, 

Als ich voch ein Sohn des Rubmes und ber Ehre war” und mit tapferım 
Arm für „Gott, König und Baterland* M fruten drillte, mar id aud einmal 
auf einem Hofball. 

Ih hatte wich fehr ſchön angezogen, funfeinagelnen, meine Eäbelkuppel mar 
um zwei Löcher kürzer ald gemöhnlid), meine Epauletten glänzten, als hätte fie 
der Betggeiſt nur matt mit Silber angebaudt und an meinen Faäßen bingen 
troß der fchneidenden Winterluft — tin paar weife Kafdımirhofın. 

ben wollte ih um die Ede der Iepten Etraße biegen, melde mih noch 
bon der landeeherilichen Refidenz Itennte, da wurde id bei Namen gerufen: 

Der Rufende war ein junger Mann, der ju mır in die Schule gegasgen,, 
Er kam eben vom Roftaurant und ba’te, wie «# ſchien, gut dinirt 

Um nicht unhölli zu fein, mußte id mit halberftarrten Beinen ein wahres 
6haos won Reminidcıngen börem, milde er vom feinem Tiſchgeſpräch mithe ſchleppi 
batte, 
weingeiftige Gatpre meines Freundte anregten, weil fie dım Dolfe immer vor ⸗ 
madıen, ed gebe ihm fe ſchlecht, während ed im Grunde nichte zu wünjden übrig habe. 

Das kümmerte ih mid damals um Politit! Der Wunſch nad Krieg und 
Uvancement waren meine einzigen natienalöfonomijden Grundjähe, 


Beinahe hätte mi die gute Laune meines Schulfteundes angefteft und id | 


hätte mitgeladt über al das unzuirietene @efindel, dem e4 im Grunde doch ſo 
aut geht 

Da firl mein Blick in das Penfter ebener Erde, vor dem wir gerade flanden, 
und da ſaß ein alter Schmeidergeiille und nähte auf einen polniſchen Rod filberne 
un? goldene Zrefien, offenbar für eine Masterade. Gin halbes in der Berkftätte 
zugebradtes Jahrhundert hatte fein Haar gebleicht umd feinen Rüden gefrümmt, 
aber unverdrofien näbte er fort und jang die Eihleswig-Holftein- Melodie vor ſich 
bin. Ein dider, betrunkener Deifter taumelte herein, ſchimpfte und 
bedrohte den alten Geſellen, offendat weil er gejungen, und wankte dann 
wieder hinaus, 

Da wurde mir mandes der Schlagwörſet Mar, melde fait täglich wirkungslos 
und unverflauden am mein Obr gedrungen waren, ib wußte nun, was Gewerbe 
freibeit und Zunftzwang war, ich verhand Tas närriſch-ideale Schnen Liefer ge 
plagten Renſchen nad der Befreiung eines weit entlegenen Stammes deutſchet Zunge, 
während fie ihre eigene Sklaverei nicht zu lindern vermochten, nicht lindern wollten, 

Mein Freund plauderte immer weiter, id jbaute immer in die Schneider⸗ 
wertſtätte. Der Geſelle ja mod immer und nähte und feine zur Vermehrung 
des Lichtes mit Waſſer gefüllte Glaskugel warf mandmal einen grellen Schein 
auf die vorübereilenden Karoſſen. Gr mäbte noch immer Treffen auf den pol⸗ 
nifhen Unzug. Nähe, näbe und verbräme ihm mit fibirifhem Velz umd befte 
darauf ald Masterzeihen cin Schaffot! 

Mein Schulfteund nahm mein Schweigen für Zufimmurg und wankte fert, 
nachdem er mir nochmal mit fhmwerer Zunge verfihert, daß es der Ganaille noch 
viel zu gut gebe. . 

Ya, der Gannille gebt es noch viel zu gut! Haft du felber dich ja durch 
die Unriverfität gehungert, dein Eramen mit Auszeihnung beſtanden, uno als man 
dich endlich anftellte, die Arbeit für das ganze Bureau gethan. Als du jüngft 
befördert werden ſollteſt, hat man dir ein paar adelige Dummköpfe vorgezogen, 
welde eben der Pagerie entlaufen waren. Aber die Ganaille verdient es ja nicht 
befier. Sie haben Dich zur Feier ihres Abancemente zu einem Diner geladen, 


Borzüglich waren «4 Bollswertretung und liberale Preffe, melde wie | 








weil du Kopf und Luft zum Arbeiten haſt, und ihnen fünftig die Beichwerten | 
ibrer neuen Stellung bedeutend erleichtern fannft, fie haben dich beirunfen gemadt | 


mit Wein und nobler Gefellihaft, und Du kommſt zu mir. und ſchimpfſt über die 
Demagogen und die Eanallle., . 2... 


Aus dem Gewirr der harrenden Karrofien, 
Do pwiſchen magtem Poͤbel, feiten Roſſen 
Lalalen ſchnaujten, Poliziſten bellten — 
Stieg id emper zum Glanze höh'rer Welten. 

Mit mir zugleih ein Kamerad von einer Waffengattung, melde mehr ge 
wöhnt if, die dunkien Gänge unter ber Erbe zu wandeln, ala Im Lichterglanz 
Böniglicger Banjäle, und welchet wohl beſſer eise Bontosfabrt arrangirte, als eime 
Quadrille. Da er der Heltere war, mandelte ich, meinen Helm in form einté 
Körbihend graziös am teten Arm, binter ibm über bie teunfelmäßig glatten 
Parkerböden der Borzimmer. Mein Bermann jpreizte aus Argk zu fallen feine 
ebenfalls weißbefleideten Beine auseinander, wie ein Matrofe, der bei hochgehender 
Ere über das Did Läuft. 

Endlich ftanden wir in einem mäßig großen Raum, in der de neben der 
Thür fand ein großer Herr, wunderſchön angezogen, umd als ich bemerkte, daß 
mein Borgejepter ihm tiefe Meverenzen madbte, fo flellte ich mi ibm zur Linfen, 
Abjäpe zufammen, auf, und werbeugte mid, daß ih faſt einen rechten Winkel 
beſchrieb. 

Bas der fhöne Herr eigentlich war, mußte ich nicht, warum mein Begleiter 
ihm eine ſolche Verebrung bewies, wußte ich auch nicht, allein durch die glüdliche 
Berwandtidait des Menſchen mit dem Affen machte ih Alles genau nad, 

Der ſchoͤne, große Herr mit dem vollen Geſſcht ſchien ſeht gerührt zu fein, 
und erwiderte mit der liebenswürdigſten Herablafjung unfere Berbeugungen. 

Da wurden wir durch eim leifes Kichern (lautes und berjlices Lachen in 
diefen Räumen if unanftändig) aus unferer Loyalität erwedt, und ein Dffizier 
ä la suite mit einem feinen, ariftefratifdgen Geficht fagte kurz und barſch zu 
unferm ſchönen Mann: Lafai, madıen Sie die Thüre auf! 

Alles Blut meines Körpers und noch mehr dazu ſchoß mir bei diejen Worten 
in’s Grfiht. Mein Begleiter ſchien no immer nit zu begreifen, bis der Angt- 
rufene auf die Thäre zufprang und fie mit einer unvergleichlichen Grazie dfinete. 
Der Genichauptmann marf ihm einen mwürbenden Bli zu und trat ein. 

So find wir ſchwachen Blieder- Puppen der Geſellſchaft! Auch ich ärgerte 
mid, obmohl der rothmangige Lakai in feiner Pflichterfüllung, wie in jeinem 
Bamilienleben, wieleidht ein adibarerer Kerl war, ale mander von den Generälen 
und Schranzen, vor denen ich mid heute noch verneigen follte. ... . » - 

Armand erhabenem Gewand 

Da Mlingelte ganz leid die Schelle, 

Es hing’ manch prädtig' Orbendband — 
Genau an eines Herzens Stelle. — 

Auch id trat ein. Der Eindrud war überwältigend. Wenn fie nit ein. 
mal ein Parifer Eorrefpondent der Kölner Zeitung bei ähnlicher Gelegenheit at- 
braudt hätte, jo würde auch ih damals die Worte des. Dichters ausgerufen ba- 
ben: Welch' ſchöner Himmel, Stem an Stern! Kein einziger ſchwarzer Arad, 
nur Uniformen und. wieder Uniformen, Säbel, Gartoude, Fangſchnüte, Meder 
büfde in hertlichem Durcht inander, zwiſchen biejem rings an der Banfreibe berum 
duftige Spipenkleiter und Eoiffuren, weiße Naden und glänzende Augen, diefe 
relgende Keite um den Schwall von befnopitn, bebänderten und beichlüffelten 


| Strren, wahrlich, ich hätte auch ohme die Lehren meines Schulfeeundes nichts da- 


genen gebabt, wenn die Kammer der Abgeordneten aus Weibern, tefpectine ſolchen 

Deibern gewählt worden wäre. Und ein einziger ſchwatzer Brad! Das mar 

ein ganz befonderes Gefühl für und uniformirte Menſchenkinder, ein Gefühl, das 

der Gorrefpondent der Kölner Zeitung nicht hatte, als er auf dem Balle der 

Stadt Paris war. Es if halt doh mas Schönes um eine ſüddeutſche Monardie ! 
(Bortiegung, folgt.) 


Montag: Klara. 


Fäger'ise Yu u. Danbfarten-Handlung und @. L. Daube & Kir. 
id die Societe gen. d. Ann. Paucher, Laffite, Bellier & Co in Paris 


HF 


Begründung. Gs ſchweben unter den werbündeten 
Etaaten bierübr keine Verhandlungen; Me im Jahre 
1843 von den Zollvereindregierungen alfgeftelten und 
angenommenen Grundfäpe den, was, diefendegen- 
fand bet ifft, fo lange era ; bleiben , Bis 
im Wege der Geſthathung durch Perf nordheutſchen 
Bund, zu deſſen Konfpeteng, nah Art, 4 5 Br 
Berfafjung auch dieſe Angelegenbeir gehört, «ine 
Aenderung beſchloſſen fin wird. — Dffigielle Br 
ſimmungen über den Termin für die Reichtags- 
wahlen find ad Eid heut nicht getroffen, wahtſcheinlich 
finden aber die Wahlen am 27. flat, — Rab Br 
jügung des Marine» Departements ſollen bei der 
Marine Tauherapparate nah dem Syſtem 
von Rowquprol-Dencprosge und Vaſchmaſchinen nah 
tem Bradſort'ſchen Modell befchafft werden. — Dur 
".rfügung des Hanrelöminifiers find bie gl. Gijen- 
babndireftionen angemiefen worden, Berſucht mit fohlen 
Eijenbahn -Duerfhmwellen aus Balzeifen nah 
dem von Bautberin erfundenen Softem anzuftellen, 
ta fi dieſe Schwellen auf der Parid-Eponer Eijen- 
bahn biwährt haben, auch bereits auf der Rorchayn 
un? auf dem Wigierfhen Babren angewendet worden 
find. Dieſt Schwellen und das kleine Eiſenwerk dazu 
werden von Rınand und Eomp. in Bejanson angır 
fertigt. 

Berlin, 9. Auguſt. Dezüglih der barbariſcheu 
Audenverfolgungen in den Donanfürfienthümer erhält 
die „B.- u. 9.319.” nachſtehende Mittheilung: „Die 
neueſten — fehr verlaͤßlichen — Rachtichten aus Bur 
chareſt ſtellen ca faft in beſtimmte Ausfiht, daß die 
QJubenverfolgungen in der Melvau-Waladei, die noch 
immer ihren Fortgang nehmen, fi zu einem etuſten Ron · 
flitt nah Außen zufpigen. Die berruffende Unterfuhunge- 
tommilfien, vom demjelben Winifter (Bratians) nad 
Galacy entſendet, auf, defien Infteuftionen Hin der 
dortige Präfeft gehandelt, if bei je bewant« 
ten Umfänden begreiflich zu der Ueberzeugung ger 
langt, daß Die Ausfreitungen gegen die Ju ⸗ 
den lediglich den Türken zür Laſt fielen, um» ber 
in Diefer BWeife weiß gewaſcheae Präfelt hat den 
Konftin als"ald fhriftlig mit Düren Worten eıllärt, 
daß igre anders lartenden Berichte von GEntfellungen 
mwimmelfen und daß fle fih Überhaupt in Dinge ge 
mifcht Hätten, tie fe Nils angingen, Zu derſelben 
Beit kat — mie bereits belannt — Fürſt Garl die 
von den Verttetern der ſtemden Mädte zum Behufe 
armeinfamer Worflellungen nachgeſuchte Collectſvau ⸗ 
dienz abgelehnt und nr ten ruſſiſchen Genttalconſul 
empfangen, der auedrũdlich angewiefen war, eine befon- 
dere Audienz ja verlangen — vieleicht um Rußland mit 
dem erelufisen Heiligenſcheine eines Dortämpfers der 
Givilifation zu umgeben. Die Repröjentanten ter 
Mädıte haben fih unter Darlegung diejes Sachvet · 
Halte weitete Berhalungsbefehle erbeten, und der 
türfiiche Generalgouvernear Midas: Paſcha Hat gegen 
die Ergebniſſe der oben getafiten fommijfionellen Un« 
teriubu g auf dır Stelle formellen Broteft eingelegt 
und eine unparteilihe Erhebung der Thatſachen allen» 
falls dur ine internationale Aommiffton verlangt“. 

Berlin, 10. Yu. Gmf Bismard if Beute 
Morgen wieder hier eingetroffen. — Herr v. Gapigny 
bifindet Äh gegenmätig mit feiner Famlliet im Bad 
Roefen; jpätır wird er jeimen blaibenden Wohnſih auf 
feinem Gute nehmen. — Der Grund des. Zırmürf- 
niffes Bismarda mit Ha. v. Savigny if no nit 
anfgellärt; mehr ala mahrjheinlih hängt er mit der 
Buntestanglerfhaft zufammen. 

Berlin, 10. Aug. Graf Bismard if heute Morgen 
von Eme fommend, bier eingetroffen. 

“us Berlin, 10. Auguſt win ver R. fe ®. 
telegrophirt: Man mill mwifien, Graf Bismard habe 
aus der Umterredung mit dem Könige in Eme den 
Entihtuß mitgebradt, ſich Deſtreich zu nähern. Die 
Form fol in einer nach Wien zu richtenden, bie nord» 
ſchlee wig ſche Angelegenheit erplicitenden Depeſcht ger 
wählt merten. Preußen wird darin, mit Rüdfict 
auf den nur pwiſchen Preußen und Deſtreich geſchloſſenen 
Prager Zrieden, Deſtreich unter allen auswärtigen 
Möchten alkin eine Berechtigung zuenkennen, in diefer 
. Ungelegerbeit mit Preußen zu verhandeln, und Graf 
Biemard wird datin auch Deflreis beufichnatiomales 
Intereffe betomen, 

Zu B:vollmädtigten für den Bunbesrath find 
aufır den bereits früber mitgetheilten noch nadpflchenne 
GEinenneng:n erfolgt: Kür Heſſen ⸗· Darmſtadt der Geh 
Lrgationsraid Hofimann, Für Mecklenburg · Schwerin 
Staatétaſh v. Müller und Gen.-Rajor v. Bilgner, 
für Braunſchweig Staateminiſter v. Aampe um Hert 
Liebe. Fir Hamburg Senatot Dr, Airhenpaur, für 
Raß A 8. Regierungs P:äfitent Dr. Hrtmanı, 

Aus der preuß. Provin; Sachſen, 8. Aug. 
Die Mititärverhältniffe jänımiticher thürmaiſchen Siaa ⸗ 
ten find mun anf eine Weife geordnet, daß deren Kon: 
tingente vom 1. Dit. am drei Infanterie» Regimenter 


mit fortlaufenden preußifgen Rummem und vol. | 


Händiger preubiicer Organifation, preuß. Offizieren 
u. ſ. w. bilden werden. (9. 3.) 

Goblenz, 9. Auguſt. Geſtern gegen Abend traf 
der Aönig von Preußen fomie der Graf v. Bismark, 
von Ems kommend, bier ein; hierauf machten Pie 
selben einen Beſuch bei der vermieten Forſten von 
Cap Wittgenftein in Sayn und kehrten fpäter wieder 
nad Ems zjurüd. — Dir Herzog von Sachſen ⸗Ma⸗ 
ringen it bier eingetroffen, — Ein großer Bulver- 
transport, beitcheno im 35 — 38 Waggons, ift bon 
Luremburg üngefommen und mird im den Biefigen 
Magazinen placitt. (Br. 3.) 


Hannover, 9, Aug Der Kanzler der frübern 


franzöfiichen Grfandtihaft, Jourcade, erbielt don feiner | 


N glerung die Weifung, Hannover ohne Drrjug ze 
vorlaffen und fh nah Braunſchweig ju begeben; cr 
date nos immer Päffe vifirt md fi Pabei des 
Suegela dir Fügen Geſandtſchaft berient, Hoͤchſt 


wahrſcheinlich wird nachtes Feüß jahr die franzöffe 
Geſendtſchaft in Braunſchweig ganz aufgehoben. 


| 


IaHannover erflärten, sine Wiederwahl im ' 
das Parlament richt annehmen zu lönnen, die Herren ' 


Zagarid, v. Bothmer, v. Rünchhauſen, v. Röffing, 
aufn, KAdıig und Konjul Iſaal Brons. 
Dirsdaden, 9.Aug. Die Aurpausabminiftrafion 
hat auf 6 Eept. eine Beneralserfammiung ter Epiel- 
banfuftionäre jur Berathung über die Das Spiel no 


von Cochinchina aus Binh-Eong, 25. Juni, worin Nefer 
die Annepion der drei mufbiden Provinzen von Unter« 
cochinchina anzeigt. Die frunzöfiihen Truppen find, 
ohne auf den geringſten Widerſtand zu flohen, in Die 
Srädte Binh- Gong, Jatec und Chaudoc ringerüdt. 
So wurde alfo, fügt der Monitur bei, die Annepon 
der Getiete, die beher den Eeeräuben und den Uns 


‚ zuberijtiern ale Zufluchteſtätten gedient hattın, obne 


eine Reihe von Zadten geflatteuden Propefitionen zu | 


fammerberufen. Die gegenmw. geflelten Beringungen 
follen viel-milder fein, als »ie irüge en. Man fpridt 
von 5, auch von 3 Zahren Altionsirif. 
Srantfurt, 10, Auguſt. Im einer Klage des 
Staatsanmwaits gegen die Heraudgeber did „Wrbeitgebıre” 


hatte — laut Ft. 3. — megen unterlaffener Gautiond- | 


ſtell vng das Zuge. olizeigericht auf Cautionepflicht erfannt, 
fi aber gegen eine Eontraucntionaftraie ausgeſptochen, 
da die Eigenthümer das 10jährige cautionefreie Ber 
fi hen dee „Arbeitgebers leicht zu der Weinung des 
Rictbrgründeticine einer Gaution hätten verleitet werden 
fönnen, bie geforderte Gaution von 800 fl. nadträg- 
lich auch geftellt worden ſel. Das Appelgeticht hab 
jedoch dies Urtheil auf und verurtbeilte Beklagte In 
50 fl. Geldbuße eventuell 4 Tage Geſängniß 

Kiel, 10. Auguf. Die Zeitungen melden bie 
bevorſtehende Inangrifinahme der Flenzburg · iel ⸗Hage · 
nover Bahn behuſe direktet Verdindung des Kieler 
Arlegehafens einerfeitde und der Düppiket Stellung 
anbererfeit# mit Berlin. 


Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 8. Aug. Das öſtreichiſche Eerflationscom- 
mando vor Kreta wurde angewieſen, fortan auch nicht ⸗ 
oſtreichiſchen Schupſuchenden Aufnahme zu gewähren. 

Bien, 9. Auguſt. Die „Wienct Eorrefponten,” 
fogt: Der öſtreichiſche Botſchaſtet in Aom, Baron 
Hübner , fel auf Berufung direct nach Wien gereift. 
“6 beißt, daß tie Öftreichiicen Geſandten in Brüſſel 
und der Schweiz in den Rubrfand ireten merten umd 
dab ver bisherige öſtreichiſche Geſandie in Madrid, 
Bebeimerath Griveli, angeblich nach Brüfjel beſtimmt, 
während der Geſandtenpoſten in der Schweij vortäufig 
durch einen Befchäfzsträger verfehen merten joll. 

Bien, 9. Auguſt. Das Hinanzprojet des Mi: 
niſters Bee fol im der beabfigtigteen Umwandlung 
ſammtlicher Staate ſchuldverſchreibungen in Nentenpapiere 
unter Herftellung eimes einheitlichen Zinefußes für alle 
Gaitungen von Staateſchulden bifthen. s 

Shweiz. 

Der Ptogtte“ von Drlsberg bringt einen ere ſten 
Arlitel gegum. die indirekten Auflagen der ultıamon- 
taren Hierarkhie, Die in fait allen Gemeinden ihre Ger 
Ihältsnäger und Einnehmet habe, Dieſe Einuchmer 
beziehen Steuern jur ſo gade Bwide: 1) den Peters⸗ 
piennig; 2) die Biaubenspiopaganda; 3) die Keilije 
Kindkrit; 4) die wiidlichin und männlichen Bruder 
isaiten; 5) die kleinen Chineſen; 6) St. Bincent de 
Paul; 7) Das Sammeln bei j:der Gelegenhelt und 
jeder Weile; 5) die Dispenje; 9) die Fürblitn; 10) 
tomme Bermächtniſſe; 11) Balauf von Reliquien; 
12) Balauf von wunderthatigem Wafjır und 13) viele 
andere Brtilel. Der Bıldof von Bajel habe 40,000 
Ftanken in Baar nad Rom gebsadht, doch nicht aus 
feiner oder der kitchlichen Bürdenträger Taſche. Dan 
entziehe dem Lande jeine Aräfte und opfere fie nach 
Rom, in den umergründligen Echlund. Das ge 
nannte Blatt ſchlaͤgt vor, dieſt Gemeindetiunehmet 
des Ultramontaniemus unter ein Geſth zu ſtellen 


Italien 


»Blorenz, 9. Aug. Herr v. Malaret ift diefen 
Morgen abgereiſt. — Here Rigra wird heute Bentdig 
verlaffen, und, vor feiner Rüdreife nach Paris, im 
F'otenz neue Inftruftionen in Empfang nehmen. 

“* Bloren;, 9. Aug. Die Diekujfion d:4 Geſeß ⸗ 
entwurfes über die Kırdengüter dauert. beste im Senat 
fort, Ee wurden mehrere Reden dafüt und dagegen 
sehalen, Dir Winifter bes Öffentlihen Unterrichts 
vertgeidigte den Gefepentwurf. Eene Rıde wurde 
mit großem Beifah aufgerommen, — Bie „Baj- 
jetta Di Torino“ bringt in Erſahrung, daß ter 
Kılegeminifter verfügt bat, daß am 1, Rovbt. d. J 
das Beneral-Aommanto, die PWilitärintentantur u d 
das Aehnungabursau des Generalſtabta nah Flo ey 
verlegt werden follen. Des tichniſche Burca fol 
etſt zu nächſtem Frühjahr we.lcgt werden. — Der 
„Etendard“ Lift ſich aus Flotenz, 10. Auguft, 
5 Uhr Morgens, H-legrapbiren, daß in mädder Woche 
in Savoy:n, in Air oder in Chaubery cine Finanz- 
fonfereng zinifchen Herrin Ratazzi un? dem Gouperneur 
dı6 Gredit foncier, Hrn. Ftemy abgehalten werd n foll 

Der eben an die Palamentémitglleder wrtbeilte 
Enſwurf des eiſten Theila des neuen italleniſchen 
' Eirafgrfepbucdes ſchafft die Zoresftrafe ab. 

Dir Libertö wird auf „vertraulihen Wege” aus 
i Blorenz mitgeteilt, daß die preußiſche Regierung Rat- 
| tagzji den Borjhlag gemacht habe, er möge ſich mit 

dem neuen Anlıhen am den deutſchen Geltmarkt wenden ; 
| Bismard wolle damit Jtallen von dem franzöfifden 
| 
l 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ginfluffe, der am kraͤftigſſen durch die Parifer Börfe 
andgeudt w.rte, emancipiren. 


wertere Schwierigten bemerfftclig". Das „Journ. des 
Deb.” beleuchtet die von der Ruf, Koır.” geäuferten 
Beſchwerden (f. H Berlin) Über die warme Aufnahme 
des Eultans in Parie. Ks meint, das ruſſiſche Blatt 


habe vergefien, daß der Gar bei feinem Aufenthalt in 





Baris nicht minder jetut worden fi, als der Eultan, 
daß er jogar mod mehr gefeiert worden fei, „und, fügt 
ed hinzu, er hat ſich dennoch nicht über bie Bedeutung 
dieſes guten Empfanges geirrt, er bat ſich nicht in 
ſolchem Grade darüber einer Jlufie hingegeben, daß er 
darın den Beweis einer lebhaften Eympatbie für bie 
zuffüige Potint eiblict bätte. Warum follte denn 
Abdul-Ayiz weniger Earfjinn zeigen, ald der Kaifer 
Aerand:r?" Während ſich der „Eonfit,” nehmalsmit tem 
glänzenden Gig der Regierung in ten Bemeralratbswahlen 
beihäftigt, veröffentuicht der „Siöcle* ein paar Proben der 
Eriiene ver Burjerl. Beamten hiebei geäußerten Thätinfeit. 
Der Präfelt des Departements der Cotes da Nord 
fagt im einem Girculär an die Wabler dis Aantond 
Uzel, in welchem Glais Bizoin ale Ganditat aufr 
getreten war: „Was würden Gie fagen, fhreibt und 
M, der Herr Pröfelt, wenn, in Bolge der Wahl, die 
Arbeiten auf ihren Sandfrafen und Wegen eingeftct, 
wenn die Etaatejubventionen für ihre Schulen urd 
Rirden und namentlich für jene Elſenbahn entzogen 
würden, die bald durch ibten Kanton gehn foll, die 
aber alddann nicht ausgeführt würde? Dits Alles hat 
ihre Apftimmung zu bedeuten, wenn Sie für Heren 
Glaid Bizoin ſtimmen. Beifen fie alfg nahrrüd- 


«| lich diefe Candidatut zurüd!* — Blais Bizoin 


murde michte deftoweniger mit einer eflgtanien Majo» 
zität gewählt, — Der Unterpräfitt von Reutmöry, 


ie dem Meufe-Drpariement ſuchte die Gantidatur 
‚ eines Hru. Billy durch folgende Arafimorte zu bi 
‚ tämpjen... .. „Die Apminiftration weiſt Herrn Billy 


nicht zurüd, ſondern fie weit die Republik zurück, deren 


‚ einziger Verttetet Gere Billy in unferm Lande ift, 


die Republil, die unfere Felder verbeert, und gegen die 
ganz Frankreih durch Ginfepung des Raiferreihs feirr- 
lid proteftiet hat .... Der „einzige* Republitaner 
Billy wurde Übrigere mit 1574 Etimmen (gegen 
1226) jum Genetaltath gemöhlt — Die legte Affiffen: 
fipung dı4 Erinsdepartement hat im nicht wenige, ale 6 
Fällen über Verbrechen gegen bie Eittlikfkit verbandelt. 
Yon zwei Bären, die ſich gegen ihre unmünkigen Töchter 
bergangen, wurde der cine zu Icbenslänglider Zwange;⸗ 
arbeit, Der andere zu jehnjähriger Arbeite haue ſtrafe ver 
urtheilt. In den vier anteren Fällen erkaunte das Ge 
richt auf achtjaͤhrige Iwangearbeit, fünfjährige Arbeite: 
haueſtraſe und zweimal auf dreijäbriges Gefängnig. | 
ch, Baris, 9. Aug. Derfönig und PicAd. igin | 
von Portugal merken morgen von Paris abreijen 


und dirett nad Bordeaut geben, von wo aus fie zu 


Lande nad; Madrid reijen werden, um bort ſich einige 
Zage aufjubalten. — Ber Kıirgeminifter, Rariball 
Niel, begibt fi heute zu dem Kaifer in das tager 
von Ghalene. — Hr. ». Malarit, der franzöf. Ger 
fandte im Wioreng wird, der „rance* sufolge, mor» 


‚ gen auf Urlaub in Paris erwartet. — Der „Eten- 


dard“ meldet: daß Lord Gtanlıy in den erſſen Tagen 
Rovemdbers nach Parie kommen wird, — Man licet 
im „Römprial diplomatique“ Man lei in der 
politiigen Welt die Ankündigung interfjanter Erfiä- 
zungen zifuliren, die bei Sdegendeit des 15. Mırguft 
duich den Won teur gemacht werden follten. — Dir 
Sinen behaupien, dieſe Pittseilungen betreffen unfere ' 
"biziehungen zu den fremden G:ofmästen: andre mei- 
nen, es handle fi um innere Mafregeln Wir lau. ' 
ben die lehte ren find bie beft umterriägteten. — Dem 
„Memsrial diplomatique” gehen Nachrichten aus 


| Berlin zu, denem zufolge Graf v Gelk nicht vor 2 


Monaten auf feinen Bohn noch Paris jurüdtchren 
wird, da er nad feiner Kur in Kifjingen nad Ditene 
gehen wird, umd fi im Laufe Erptember nach Biarrig 


| in begeben gedentt. — Dasfelbe Blatt behauptet, die 
den englighen Blättern gemaditen Mittheilungen über 


de Lage des Hmm. Dano in Merifo feien ganz fell. 
Dieſem Blatte zufolge verhielt fig die Sacht folgender» 
maßen: Porfirio Diez bat der Mbreife des franzöı. 
Gejandten kein Hindernig in den Wez gelegt, blos 


\ bat er. ed nicht auf fi nehrhen wollen, ibm Pie nö« 


tbigen Garartien ju geben, feine Reife von Rerito in, 
dern naͤchſten Ginidiffungspunft vorzunehmen. Ba. 
Hr. Dana biäßer nidt beuntuhigt worden ift, fo hat] 
er e⸗ für Müger gehalten, die Antuuk Yuarez abju- 

warten, um mit Diefem alle für feine Reife notbiwen- 
digen Garantien zu verabreden. Mar darf nicht ver- | 
geſſen, daß Hr. Dano nit allein feine Berfon, fon. 
dern auch das ganze Perfonale ferner Riffion und 

die Archtot der franz. Pegation, Die er umter dem ber | 


| Rebenden Umfänden nicht in Merto laſſen fann, nad 


" Ein Telegramm aus Palermo meldet der @%e | 


‚ jeite Di Torino, dak man Port am 5. Auguft 168 
| Zotrefälle von 255 Cholerafällen gezählt hat 
Branfreid. 
ch. Barid, 9. Auguſt. Tet „Moniteur* entbätt 
das Programm für die Rationalftierlihkeitn am 15 Mn: 
gufl; es weicht von Tom der Füheren Jabre nur Tas 
tin ob, daß die große Molfsbeluftigung nicht auf der 


Invaliden-Keplanade, Tondern auf Dim Trocadıro gegen | 


über dem Aueſt Dung’achäure Rufſindet - 
niteut“ bringe eine Prolium.tioi 


Der „Dur 
des Bouderncurd 


Bera Ceuj bringen muß. 

In Raris if vor karzem eime Mrohüre des Dhitte, | 
fapl:äns Iroya erfhienen: „Der römiice Sof um 
der Kalter Mayimilian”, melde dort Mufichen ertegi, 
intem fie das Vorgehen des Papftes und Untenelis 
gegen den merttaniſchen Thron au der Hand von A. 
tenfüden bart auſchuldigt. Gin im Perfelben mitzer 
tbeilter Brief der unglüdtiben Ebarlorte, den diefelbe 
im Aanucr 1865 das Bud ſagt nit an wen - 
geidrieben Baden fol, propbezeit zu gut, +18 daß man 
nicht am feine Aechtheit zmeilrln jollte. Am Uebrigen 
fagt der Brief unter Anderem: „Ih wii nit, ob 
e4 Ihnen bekannt if, daß der Heilige Vater, der 
aufg räumt if, vom ſich lhft oft fagt. daß er ein 
Jeitstore (Jemand, der tinen böfer Blüt sin fr, 





Rob. M. S SIoman’s Packet- Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt ; 


ven Hamhurg direct 
naah Newyork und Quebec am 1. und 15 jelen Monats, 


— Anzeige. — 
Durh Gegenwärtigen bechre ich mid, einem fit. 
Bublitum ergebenft anzuzeigen, dag ih nach gegen 
feitigem Nebereinlommen meine Gejhäfiäverbiudung | 





mit Seren Benno Mayer wufgelök, und id nun 


Kinrihtung entſpricht den firengfien Borderungen in 
den neuen Eegenſtänden, ald: Broches, Gürtelſchlleßen, 
Obrringen, Epignonfämmen etc, jo daß ih mir [pmeicheln 


darf, bei den biligften Preiſen alle eingehende Auf | 


träge ſchleuglaſt und durchaus jolid ausführen zu 

tönnen. Bejonders glaubt fih Ranufakturiſten umd 

fonft in diefes Bach einfhlagenden Detailiften empfeh- 

len zu fönnen, eorg D 

Fabrik plafijher GbenHolz » Artikel. 
Mein Geſchaͤftalokal befindet fih vom 14. Augufl c. 

ab Erlangerſtraße Nr, 107. 


Georg Kiefer. 


Chals 
werden zu billigften Breiien ausverkauft bei 
3. 9. Langhanf, Iperejienplaf. 


Privat-Unterricht im Englischen 


erteilt A. Gihsene Rarvlag 182, 2 Tr, 


Crinolinen 3 


in weiß, gram 
und modern geftreift, meuer Wagon, empiehlen in 
größter Auswahl zu billigen Preifen 


Gebrüder Huber | 
m nachſt dem m weißen Thurm. Thurm. 
Raif. igi. priv, 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 
in Wien. 
Zur Entgegennahme von Berfigerungen empfehlen 
fh die Agenten von Nürnberg: 
Börner und Holzbaufen, — L 360, 
Bis Gürſter, Boftenbof Nr. 27. 
3. 8, Mayer, Hürtberfiraße a 
wi. Nopitih, Bleififtfabrifant in Echweinau. 
Wilt. Voigt in Wöhrd Nr. 215. 





Cigarren-fager. 


Mein Geſchäftelokal, elegant reftaurirt, if 


dem gefäligen Befuche wleder geöffnet, und lade 
ale Freunde einer feinen Eigarre geziemend ein, 


mid wieder mit ihrem Befuche zu erireuen. 
Empfehle befonders eime fehr feine 2"/,, 3 und 
4 fr. Gigarre zu gefälliger Abnahme, 

3. ©. Ihle. 





Neu angekommen: 
Strafiburger Patent: Hopfenprefien, 
Waflhmange, neue Eonfruction von — 

Reiftung, 
Brob-, Auder: und Startoffel-Neibmafhinen, 
ferner neue Sendumgen von 
Srover & Badıra Familien: Näahmafchinen, 
— (billiger). 
Perman. PR eng Zusfeäung. 


Die —— 


vird —— obne innerliche mie geheilt, 
Adreſſe: Dr. U. Rotimann in Mann«- 
he m. (Brancatur grgenfeitig ) 





Don meinen Ginkaufsreifen in Franffurt 
an der Dber, Säiefien, Herford, Diele 
ee, — if mein Lager in Leiuwaud, 

und Tiſchtücher, Gerbictten, 
ihr, weiß linene und farbig leinene 


er in allen Größen aufs Reich- 


haltigſte afjortint und empfehle daſſelbe zu 
feſten Preifen. 
J. Erlenbach in Rürnberg, 
Bilder und Hemtenfabrifant. 


Dur Beachtung. 
Eine große Auswahl kupferner Butter und 
Teflel find wieder vorräfbig bei 
Andreas Oh, Kupferſchmied, 
Yatobaftrafe L. Nr. 1039. 


Der blaue Dienfimänner:Berein, 
Somptsir Obftmarft (Häringsmarkt 8. Nr. 980, 
Safe» und Bierwirkbihaft von @. Haag, empfiehlt 
ch dem verebrlicden Publitum iu udjügen und 
anfligen Dienfleikungen mit dem Bemerten, daß die, 
:iben, alle hier amfälfige verheiratete Männer, mit 
er Berpaden von Möbeln vertraut find, aud zum 
Hern Traneport tie nöthigen, gut eingerichteten 
;enermägen beſihen, und in allen Bällen die gewünſchte 
barantie li leiften. 


Für Damen. 
Megen vorgerüdter Sailon_merden wollent und 
idene Jaquets, Arägen, Beruinen zu berabgefehten 
reifen verfauft. 
Korfetten und RKrinolinen find in großer Auswahl | 
le der vorrätbig und empfehle diefelben zur gefäligen | 
Brrabme. Mablon Rohrer, Mufeumebrüde. 


in Forte-Plano iR zu verfaufen. Baden 8. 801. 


auf eigene Rechnung das Geſchaͤſt in plaſtiſchen Eben- \ PN ” 
holy- Artikeln auf hiefigem Plage fortbetreibe. — Meine | 


Forchheim, Si 





ueberfahrtskarten 


ten feſten Preifen bei 











| fhirbene Hänfer gereift hat, 





Donna Francis:a, Blumenau und Rio Grande do Sul am 


10, August, 10, Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für. das Königreich Bayern, Herr 0,A Schmidt 


in Bayreuth, sowie die Unter- Agenten Herren Georg Stöckel in Fürth, Joseph Buchmann in 
gmund Stssheim in Cronach, $. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Plochmann in 
Rothenburg, Heinrich Polligh in Schweinfurt, Heinr, Egloff in Hof und 


Donati & Co, concessionirte Expedienten in Hamburg, 








für die Dampiiciffe von Hamburg nach New-VWerk 
und von Bremen xıö New-Work ju ven belann⸗ 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Albert Krage, L. 522 Pfannenjchmiedgaffe, 
mechaniſcht Werhflätte, fager mathematifcher, phyfikalifiher & optifcher Iuftrumente. 


Nivellir »-Inftenmente, Meh Apparate, BWinkeljpiegel, Reifzeuge, Mapfläbe, Ealiber, 
Baflermaagen, Dojenlibelen, Gompeffe, Baumfhrauben, Löthrehre, Magnete, Briefmangen 
Inductions· Apparate, galvaniihe Elemente, conftaute Batterien, Roplenenlinber, 


Ihonzellen, Apparate für Aerzte zur Augen-, 
fugung, Inbalationd-Apparate. 


Ohren» ums Keblfopibelenchtung und Inter 


Barometer, Ihermometer, Alcoholometer, Ararometer (Alüffigkeitäwangen) x. 

Thenter» & Neifeperipektive, Zelescope, Feldſtechet, Lorgnetten, Brillen, Befegläfer, 
Loupen, Babenzähler, Bot. Beſtecke. — Mierodeope und microdcopijde Objecte ıe. ıc, 

Ale in diefes Fach einfhlagende Arbeiten werden auf Beftellung gefertigt. Reparaturen. — 








 „IEXpress- Compagnie.“ 


Zu den bevorftehenben —— gen Halten wir unjere (xothe) Dienſtmannſchaft zum 


Berpaden und Transportiren von Menbelu und Gegenfläuden aller Art, wozu eigens 


erbaute Febertafelwägen bercit ftchen, beftend empfohlen und bitten gefällige Aufträge 
moͤglichſt bald im Gomptoir, Winflerftraße 8. Nr. 37, nied:rzulegen, damit wir rechtzeitig 


die geeignetſte Dispofition treffın fönnen. 


Dur befonders geübte Leute Fönnen wir jowohl im Berpadten ald Tranaportiven 
von Meubeln jeden. Aniprücden geredt werben 
Au ftehen verſchließbare große Packtörbe zur Verfügung. 
Die as der Knete Compagnie: 


Chr. Winter, 
Tuchgaſſe, 
empfiehlt ſein Laget von Kerken und Korb, 
möbel zu ven billigften Preijen. 


3 d agen mit ſehr guter fenerficheren 
Steindschpappe 

liefert die Dahpappınfasrıf 
den IBuß au 2', ie, 


eingededi —F 4’, ums 4 fr. 
J. &g. Dörr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplag *, 514, 
Babrit bei Et, Johannis. 





Kalk. 
Friſch gebrammter Aalk if jederzeit und im jedem 
Quantum bifig zu haben bei Har T Echalb, Lager 
im n Oftbahndof. 


Tapeten und Borduren. 
empfiehlt zu den billigen Preiſen 
€. Leuzinger, Schuͤtt 607. 


Offerte. 
der, fein weiß das Pid. 19 fr, im Hut billiger, 
arim, dae Pid. 14 kr. Kandis, gelb das Pb. 25 fr, 
ffee-Rüben, das Pid. 10 fr., bei 5 Bid, bitiger. 
Löwen-Staffee, reiben, und Pfanen-Staffer, gelben, 


beide befte. 
Eiorien, —* aD. ‚Rollen, das Pb. 
10 


Kaffee, feine See = CeylonsStaffee, das Vſd. 
von 36 bie 48 fr., bei 5 Pip. billiger. 
Wiohnöl, feinftes Salatäl, . PN. 32 kr. 
empfiehlt Gräbner 
Rürnberg. = Spitalplag. 





10 Er, bei 





Gafthof-Werkauf oder Verpachtung. 

Der Unterjeimete it von dem Herm Ber 
figer beauftragt, den Gafthef zum ſtrebs in 
Donauwörth entwerer unter ſehr günftigen 
Bedingungen zu verfaufen oder auf mehrere 


Jahre zu verpadhten. - Näheres über das aͤußerſt 
malerij gelegene und comfortable emgreifärht 
Hötel ertheilt auf En Briefe 

I S. DYhle, Gemmifflondt. 








Möbel: Verkauf. 
Alle Sorten Möbeln find zu den billigften Preifen 
zu verfaufen bei 
Dh. Wamsganz. Areujgaffe L. Rr. 1520. 


Hans - Berhauf. 
» Ein Haus im jhöner Lage und mit großen Par 
terreräumlichleiten iſt unter mäßiger Unzablung zu 
verfanfen. Näheres in der Ep. d. BI. 


Ein thätiger, 





junger Mann, der fon für ver 
und ſehr gute Zeugniſſe 
Eintritt, wenn erwuͤnſcht, ſogleich 
12 beſorgt die Em. 


befigt, fucht Stelle. 
Branco » Offerten unter B, Rr, 1 


v8. 


ur. gl . 
Gejchäfts- Verkauf. 


Kür einen jungen Mann bietet ſich Durch 
Uebernahme eines Nürnberger Engros- 
Geſchäftes mit folider Kundſchaft, eine 
vortheithafte Gelegenheit zum Etabliffement, 
da ſolches, Berhälmmiffe wegen, unter bifligen 
Beringungen abgeg ben wird, und mit 
mäßigen Mitteln vorthe lhaft betrieben werten 
kann. Näheres unter W. N, durch bie 
Erped. d. BI. 

Eine E pegereiledeneinritung mit 76 Schubladen 
ine billig zu verfaufen. 

Ein großes Sopha neh 6 Sefleln, 
Arbeit, And billig zu vertaufen. 

Paguuny u — * 
uw uelnvzara nt Bing Hd 9 Daugpng 4 
oz an) poaifogt erjpard 19) 'punip um 
ſocit · oder Kaufgefud. 

Gin routinirter Kaufmann ſucht fih bei einem 
ſoliden Handeld« oder Fabtitgeſchäft auf Biefigem 
Plage mit einem disponiblen, größeren Kapital jelbft- 
thaͤnig zu beibeiligen oder ein ſolchta Geſchäft käuflich 
an fid zu bringen. Berfiegelte Offerten erbittet man 
unter Gbifire A. B. Mr. 13 franco im der Epper. 
». * zu ‚hinterlegen. 





— 








Ein Biener Haus Fr noch eine Biefige —* 
zu vertreten, Mähered hintete Ledergaſſe L. 247 


Ein tüdtiger Mgent mit 
der die 
ganze Schweiz 
regelmäßig bereift, wünicht noch einige leitungs- 
fäbige Häujer proviondmeile zu vertreten 
Befälige Offerten unter M. B, Re, 100 
dur Die Erp. d. BI 


beſten Rejerenzen, 


Gin tüchtiger Schrift-Litbograph findet in einem 
hiefigen Gtahlifjement dauernde Deihäftigung. 

Kenntniffe im Zeichnenfache find etwünſcht. 

__ Nähere Auskunft ertheit die Ep. d8, Bi, 


Ein junger Kaufmann, der verfcjieheme Agenturen 
und Gommijfiondlager in gangbarem Artikeln hat, 
und nad Mürnberg zu zieben gedenft, fucht einen 
Affecis (wenn auch nicht gerade Kaufmann) mit einigem 
disponibler Vermögen. Pranco-Dfferten unter A. G. 
Mr, 10 befördert die Ep. d. BI. 

Zmei mit nötbigen Zeugniffen Berfehene, beiähigt 
zum Ginftehen bei Infanterie, Mrtillerie und @enie 
— befonders auch für Ftelwillige — ſachen einzuſtehen 
Näheres in der Exbed. de. Die. 

In der frequenteflen Sage, Jofepböplap Nr. 2, 
Einmündurg der Kaifetftraße, ift ein — heller 
— ju vermiethen. 


Ein großer geräumiger Baden mit. gang neuer 
Einrihtung am Jofepbaplape if * —13 Lichimeß zu 
vermiethen. Rahert⸗ in der Ep. d 











trennte man fi im gehobener, freubiger Stimmung. 
— kin feſtllcyer Himmel ward dem legten Tage des 
Yubiläems beſchieden: dem Auszug dee Nachmittags 
auf den ſchattigen Keller Branz wrigs auf dem Er⸗ 
langer Berge. Es war ein dertlichet Anblik, den 
ter impofante, von trefflicher Mufit angeführte Zug 
gemäh:te. Dem anjepniden Häuflıin der Wien 
voran wehten bie drei Kahnen, im der Mitte die 
Feſtſahne der Burjgenfhaurt bei dem Univerfitäisjubir 
läum von 1843, die ſchwarzte Fahne mit dem weißen 
Kreug. getragen von einem der Ehleswig-Holftein, 
fänpjer von 1648, zur Seite die der Babenre-tper 
und der Germanen, Alle begleitet won den im ſchwar⸗ 
jen Barett mit weißer Feder und mit den emtjprer 
Senden Schätpen und Schlägern— einherſchreitenden 
Ghargirten, Die banten Mugen der attiven Stu 
denten ſchlohen den Zug. — Der Nadmi'tag gab köſtliche 
Stunden heitern Zufammenjeind u. noch weit hinein in die 
Stadt begleitete und, die wir um 9 Udr ıom Keller Ad- 
ſchied nahmen, der frohe Geſang, die hellen Alänge 
der Mufit, die nod im vollem Gange bifindlice Fefl- 
freude v rfündend. Den Séluß ter Geier bilmte 
das aufdım Markte Nachts 10 Upr gejungene „Sroft 
an, Etiangen lebe", dus, mit Brgeifterung gejungen, 
bezeugte, wie beimijch, wie froh man ſich in der altem 
Alma mater mwicter einmal begrüßt haste, 

Augsburg, 10. Aug. Morgen Beginn bes 
bayerifhen Landesfhirhene. Schon heute werben 
» Die erfen Zugänge eimwartet. Unter den zahlreichen 
Ebhrengsben mermen wir: Die zu Priiien beftimmte 
- Betg:be König Burmwigs Il, von 100 QDufaten, 
jrei Ehtengaben der Etadt Augsburg ven. je 20 
Dufaten, der bayer. Ehüpenverein befiimmte zu Prei- 
fen 550 fl., zu Ghrengaben 50 Bahnen (morunter 
20 mit Delgemälden), der Augsburger Echüßenverein 
widmete 10 Chrengaben von 60— 16 fl ; bie won 
auswärtigen Schüpengefelliaften, bicfigen weſellſchaf⸗ 
ten, biefigen und audwärligen Privaten ıc. gejandten 
Ehrengaben aufjujählen, mangelt und der Raum. 
Dem Programme gemäß findet morgen früh 10 ihr 
Aufficllung und Abmarig zur Schitßſtätie, dort Dr- 
grüßung . der Gaſte Eritend der Stadt (darüber 
Morgen Mäberes), um 1 Uhr Beginn des Schleßene 
fatt, ?as täglihd bis Abends 9 Uhr dauert. An 
allen Nechmittagen Muflt am Weflplape ; Dindtag 
und freitag Abend: Borträge der Hugsburger Ger 
fangvereine ; Donnerdtag Abend: großes Weuerwert 
auf dem Rofenauberge ; Sonntag, 18. Aug. Nam. 
3 Uhr: feierlige Berth ilung der Prrife end Ehren 
gaben. 

(Auch eine Botivtafel.) In Maria Gi, dem 
VUelbeſuchten Wallfahrteotie bei Münden licdt man 
unter den dort aufgthänzten Votiotafeln gleich linfs 
am Gingange Molgendes: „Urban Beinhofer von 
Aubing bat fih in einer gefährlicen Bichfeuche mit 
feiner Eheftau Hicher verlobt und iſt durch die Vor, 
bite wicher gefund worden. N... N... 1566“ 

(Art. 3) 

Straubing, 7, Auguſt. (Schwurgericht.) Der 
Müdlerburibe 3. Ebner von Wipenbadh wurde me» 
gen Verbrechens des Diebfichls (inbeuche) zu 5 Jahr 
Zuchthaue, Die Häuslrrstohter M. Ebner von Hins 
te hirberg wegen H.blırei zu 6 Monat @rjärgnid —, 
der Edibmaser 3. Dilger von Hu wegen Berbre- 
chene der Aörpervirligung ju 10 Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt, 

Am 22. 9. M. wırde bei Sinziag in der Donau 
Die Beide einer eima 25jähr. Prauendperfon aufges 
funden, die Ringe mit der Budftaben W. H. an den 
Tingern terug; mad ihrem Namen, Heimathorte ıc. 
wird geferfht. — In Windaheim find drei Per 
fonen on den Blättern geftorben. — Im Bahnbofe 
zu Steinach murde der Pferdehändlet Airabam Löw 
Bär vor Edelfingen (Würt) von einem Pierde er. 
Yhlagen. — In Sommerstirdhen (bei Rottenburg) 
erfdoh ein Bauer feinen Dienſttgecht — aus Wip- 
verſtändaiß, indem er ihm für einem Dieb hielt. — 
In Alexanderedad flürjte dir zeitlihd qı. Beſitkege ⸗ 
richterath Heintich Prbr. v. Aündberg von Ambeig 
aus dem Henfter und werjgied an ben ‚erhaltenen 
Verl⸗zungen. 

Befördert; Der Schulberw. A. Vogel in Langen 
jenn ale 2. fländ. Schulproviſor bafelbft ; der Schul ⸗ 
verw, 3. A. Etſchel in Aönigehofen zum prot. Schull. 
und Nirchend zu Auflirgen. Erledtat: Die kart 
Schul⸗ und Airdenvienereftelle zu ZTauberfild, (Diſtt. 
Fio ſtadij Einkommen 350, fl. die farb. Schulprovi⸗ 
foratefielle zu Bühl, (Diſtr. Echnaittady ) Eintommen 
250 fl. nebſt freier Wohnung. 


Boliöwirihiäaft, Handel und Berkehr. 

©. H. 
vorjährigen Ariegs auf Handel und Induſtrie bat ſich 
im Luufe des vorigen Jahres befanmilich ein beträdi- 
her Unefoll in ven Zollvereindseinnahmen em 
geben.‘ Im I. Duartal des laufenden Jahres 1567 aber 
baben Ab dieſe Einnahmen wirder um ein Bedeutendee 
arfteigert, Ändern fie für viefen Zeitranın 4,767,560 Tpir, 
bitragen. 

Bei der General: Verfammiug der Altiondre des 
Suez⸗Kanals, die am 1. Aug. in Paris ſtat ſand, 





Dur die nachibeiligen Gimwirkungen des | 


wurde berichtet, Tab bis jopt auf das Unrnehmun | 


verwendet" find '237,290,473 Arer, und daß noch 
71,953,149 Pe, Disponibel find. Dazu kommen nah 


39.648,739 Fr. Berihülje an Unternehmer, jo daß 


en Aldoum won 111601,857 Be vorbanden if; 
dagegen flellen fih die Herſtellungekoſten des Kanals 
anf 100 Mikionen böber als bieber bereänei, auf 
eiwa #335 Mitionen, jo daß noch cı. 100 Millionen 
zucbeldsaffen find. Der Bericht ſhlldett den Etand 
der Arbeiten als ſcht günfig, kündigt die Eröffaung 
dee großen Kauele definitiv auf den 1. D!tober 1869 
an vnd veripriet den Alıorären goldene Berge trop 
ds größeren Baufapitats, indem er ir Ginnapmen 


| 


x 


bei einem Zranfit von 6 Millionen Tonnen auf 60 | 
Midienen Br. ſchaͤzt. Weitere Hoffnungen ergeben | 
fh aus einem an den Vizekbaig gerichteten und vom | 
Kuijer Rapoleon unterſtühten Petirum, «6 möge ber 
Geſellſchaft geftattet werden, die Terraind am den 
Ufern des Kanals zu verfaufen (mas bis jept nicht 
der Hall fein darf) und den Ertrag mit der ägnpti- 
ſchen Rigierung zu theilen. Des Pubels Kern if 
junädft Die Beihaffung der fehlenden 100 Mitionen 
effetun. Die Berwaltung lich fiy von dir Geattal · 
verjemmlung tie Bolmast ertheilen, dieſe Summe 
entmoider in Obligationen oder in privilegirten Aktien 
aufzubringen. Ba der Cours der Altien 230 — 90 
ift, jo iſt die Geldbeſchaffung keine Lichte. Es muß 
Idenfalls eim viel größerer Rominalb,.trag an Xiteln 
ausgegeben werden, und die Aktionäre erfter Emi ſion 
werden voraudfihtlic anf längere Beit das Rachſehen 
haben. 


Berantworrlidper Revatteur; Bapıid 6 autor. 


Telegraphiſche Couraberichte. 

Wrauftjfurt, 10. Aug. Wechſel auf Vonkom 1194, 
Larie 94, Wien WI; 65 Anllet⸗Dates⸗ Vonbe per Int 
774; scene. Bars Alten 656, do. Artdil⸗Aluien 17143 Bayt. 
Abahn Arien 116; Der. Looſe vor 1560 69,, von 1564 
74, 58 Ketr. Aretaligsies (emgi.) 61, 57 Deſit. Natılire 
ken 524, 55 Kpıpz. Wicialtiguen —ı 55 Bayr. Anleige 1004, 
445 be. wg, 4,’ prämiensiriihe 595, 44 Wrunbeente HB; 
Kufob, Priox. Lem. 74, Napoleons 9.2»), Vuiqheret Hal, 
160}, peuetſteie Diciulı. b. 1808 475. 

" Berlin, 10. dug. Zurmedert.ifenb.+Altien 149, 
Korib.änien 92, Depestang. Staatdb,-Atiien 126, Mile: 
bahuzättien 594, 5% Yreup. Anl. I10j, 4; 80,98, 55 Delt. 
Ületaltiques 45;, Df wine. Kasıonal 544, Orjir. fl. 5b Lone 
v. 1860 69,, do. fi. IumXooje u. 1864 424, Euber-Anieihe 
604, Zial. Anleige 48;, IoSZer amerit. Bono 774; 4% Bapr, 
Pramien⸗ Unleihe 99.—, Defe, Kresitsittien 734, Galizier 
305, Kombaroen 394; Wechſel an) Augsburg 50.24, Hanf 
jurı 56.26, London 6.235, Paris 5U;5, Wien 05. 
Wien, 11. Aug 5 Werialigus ——, 5; Hal. 
Aulchen —.—, Delir. fl. 250 Yoofe v. 1654 —.—, fl. 10 
Ateditlooſe v. Ina —.—, fL Sl Looſe v. 186 6.20, 
fl. 160 zoufe o. 14 750, Banfsitiin —, redu⸗Atueri 
1r%,60, rn ee —, Kelirsfrang. Staateb.- 
Auen 234.70, Yioributiiuen ——; 

a9 


burg ——, Bonson —. ,„ V 
Napoleeuse 10.085, 
* Hewyort, 9. her Eolbagio 40, Wegjei auf 
Bonbon 109;,, Benos 1 
Nr: 


Anzeigen. 


— —— 





Theiltehrnenden Berwandten, Reuunden und Dez 
faunten bringen wit die ſchmerzleche Aachticht, daß 

x 0 Goꝛrt gefauen Hut, unſtae Innigagesebte Gattiu, 

x Eyieiegeisonyter, Echwejer, Echwayırım uud Hıicie, 

Yalobine Brendbelmeier, 

a) geb. Gebert, Na eregattiu, 

I Heute Naqunitag 3 Ups may viemegentudgen Aranı 
tenlager Lim Si. Lebene jahle ius bejjere Jenjeitp ab- 

x juujen. dm julle Ibeunabme binet ım Kamen 

x damuuichet Hunerbliebenen 


I) 
N 


Yiuınberg, ben 10, Auguſt 1667 
der tiejgiramernbe DWilimwer: 
Brenbelmeier, 
zie Beerdigung findet Routag u 12. Nugup 
Nachmittaze 4 Apr vom Keıyenbamje aus zu ©ı. x 
x 


AIXZIOAIE 


tannıs ja Ben den mbliduu Tooirnge centen 
but. man gefälligge Umgang zu nehwen. 


zraners Anzeige, ha) 
Lieben Verwandien un Desanudien mibmen tir "x 
biemu “up diemem Lege die tautige Aachticht, daß 
es Wert „rhallen Pal, unſer junges Ködleucn N 
Ygnes Katharina Babetta 
in dem järien Anet von 24 Wochen nad Zwöchent ⸗ 
lichen Arankıtin ums cur ben Tod zu cutrc.gen. 
Um ftilles Beiſeid busen Die ſeht tiaueruten Kiterm ID 
YAursberg, den Io, Auguſt 1867. 
3. 6. U. Bub, l 
2.8. Bub, geb. Dorner, J 
necjt Aiuett. | 
Die Berrdigung ſindet Tinetag den 13. Auguſt | 
a Botmitiage 11 ULr vom Veienbauje ans zu €. Yo: 
4 baunia wait, 


2 2 2.0 2 2.2.2.0 .2.2.0.2.0 — 
Keiner Flachs 
if gang billig zu virfaufen 
mM. Mlerfttafe Nr, 326b. 
Eine geibte Bliififtpoliceiin wid geſucht. 1067 
Karthäufergafie, 


In 
* 









Bir beehten uns, eia geehrtes Publilum darauf 
acht deutſchen 


Wbheeler und Wiljon- Nähmaschinen 


aus der Fabrik der Herren Friſter K Nofmann in Berlin 


übernommen haben, und empfehlen wir num dieje mi 


E.Nr. 18,874/1. i 
Gant⸗Proclama. 


Dom 
Kal. B. Bezirksgerichte Nürnber, 
Ja dem Schulbenweſen der Kurzwaatenhäntlen 
Eheleute Wilpelm und Minna Ghretien Bahler, 
iſt nach Gerichte beſchluß vom Heutizen der Umiveriu, 
tenture üder deren Vermögen zu eröffen. 
Go werden daher vie gejcplidden Edtttatage, nämlig 
I) jur Anmeldung der Borderungen umd dan 
sbörizen Nachweiſung auf 
Donnerötag, den 19. September 1867, 
1) jw: Borbringusg der Cinteden grgen bir 
Augemeldeten Ford rungen auf | 
Donnerötag, deu 17. Oftober 1867, | 
111) zur Egiupverhandlung, und jmwar für dx 
Rıplit auf 
Donnerötag, den BL, DOftober 1867, 
dann jür de Duplit auf 


Donnerstag, ben 14, November 1867, 
jedesmal Vormittags Y Uhr im Geſchaſu— 
Bimmer Nr, 3 


angefcht, wozu jumimilide befannte und undelannt 
Gläubiger der Gemeinſchuldnet, jowie diefe jelbft, 
unter Andtodung dis Rechtenachtheile borgelaten 
werden, daß, wer bis jum oder am I. Eriftd:ag m. 
der mundlih zu Prosstol, noch buch Ginreidung 
eines jrirtigen Reteſſes feine Forderung Liguidieı, 
den Ausıgiuß von der gepenmeärtigen Goncurdinafls, 
fowie, wer weder mit einer mündlıden rklärung 
bis zu oder an den übrigen Gvifcdtagen einfommı, 
den Aueſchluß mit den am jolden vorjunebmendez 
Handlungen zu gewärdzen hat, 

Auswärtige Gläubiger haben bis gum odır 
am 1. Gdiktetäge in Rürnberg wohnende Infinuationd 
mandatare, mit Ausjhluß der Po, um je gewiſſa 
u —— als —— die am fie zu erlaſſenich 

gungen an bie tötafel gehejtet und bamtı 
für iafinurt eradpiet werden wär * 

Zugleich wersen alle iejenigtn, melde irgen 

Ciwae von den Gemeinſchuldnetnin Händen haben, 
oder zur Maſſa ſchulten, aufgefordert, joldee bei Ben 
meitung vollet CEiſaßlelftung. beziehumgemeife mod 
maliger Zahlung, unter Dorbehait ihrer Rechte, mu 
zu Berigishanden abzulicfeim, zejp. einzubezahlen. 
., Ber 1, Gpitistag wird auch jur Beihlupfafjun; 
über Berwaltung und B.rwertfung der Aetivmaſſe 
inebeſondete jur Wahl ein.s Moffacurators um 
Bläuviger- Husfuffes benüpt merden, meähalb an 
ſammtlicht Interefienten hieju noch befontere Ladung 
unter dem Praͤjudize ergeht, daß die Nichterjdienenen 
ben Anrägın wurd Beſchluſſen der Meh heit der Gr. 
fpienenen als zjufimmend eruchtet Werden würden. 


Die Pafı betcogn nah Yngabe ter Gi 
36* fl. 4208, 53 —— — 


Rurnberg, am 30. Juli 1867. 
Der töniglidge Direltor: | 
Schr. v. Welfer 


. 


Pedrajzi. 


Jagsdelub. 


Mittwoch, den 14. Aug. ©, bei günfiger Mitterumg 
Ausflug nad; Mögeld 
in bie Heß'jge Reltauration. Weginn der mufifali. 
ſchen Unterpaltung 5 Uhr. Sollle ungünſtige Bit 
terumg eintreten, fo findet der Ausflug am nädfter 
Samstag flatt. Die verehtien Mitzlieder, freund 
des gefelligen Birgrügens werten mit Familie zu 
zegen Theilnahme eingeladen und wird bemerft , dai 
ein Ertragug zur Rüdfahrt rechtzeitig veranftaltet wird, 
Der AUusiguß, 


| Min volfändiger Eubmadere Werkjeug if zu 


verkaufen auf tem Rechtaberg am der Kauferfirıfe. 


Ein arms Mävdın bittet Merfdpenfreurde ein 

Mädchen von 4 Zihren am Aladeaſtati anzunehmen, 
YAunomce. 

Das Wirthjafts- Anweſen zur Poſt in Burg: 
farenba& mit großem Gejelfhajtigarten und Kegel: 
bahn ift am einen foliden, tautionsjähigen Mann zu 

a 


Burgfarmbaß, den 10. Auguſt 1867, 
Peter Pänder, } 





aufmerkjam ju machen, daf wir den Berlauf der 


Ar 


t Recht anerkannt beſten Maſchinen für Familien 


gebrauch und gewerbliche 3wede gleich gut ve wendbar, zu dem feſtgeſehlen billigen 


12 Nadeln, 1 


#reis netto . 95. 
Bolgend vergeihjarte Apparate werden zu jeder bei und aef 
Lineal zum Wattiren, 


auften Mafhin: gratis beigegeben ; 
l Glas zu schmalen Falten, 


! 
4 Metallspulen, I Soutaschhalter, ı dito zu einfacher Näherei, 
2 Holzspuleu, 1 Spiralfeder, 1 Nadelmaass, 
1 Patentstahlsäumer, 1 Radaufhalter, ı Fadenöhler, 
1 dito für Dreil, 1 Kleiderschutz mit Ball, 1 Oelkanne, 
1 vexstellbarer Siumer, 1 zweite Stichplatte für dicke 1 Schleifstein, 
1 Bandaufnäher, Stoffe, 1 Nadelschlüssel, 
1 Bandeinfasser, I Glas zum Schnureinnähen, 1 Schranbenschlüssel, 
1 Kräuselapparat, 1 dito zum Soutachiren, ı Fadensucher, 
1 Lineal zum Geradenähen. 1 dito zum Schnurannähen, 1 Schraubenzieher, 


I dito zum Bandaufnähen, 
eine vollständige Gebrauchsanweisung mit vielen Zeichnungen. 


Ti: Raſchinen, für deren eraces w» folides 
Derkauf in unjerem 


Fubriklohal: Gofenh 
Adhtungsevol 





Arbeiten mir garantiren, ſtihen zur Anfiht und R 


of Ur. 13 und 1%. 
&chrüder Bub 


“ 


er, 





Bohlan ‚das if gewiß, daß wir, feit fein @efandter ; 


den Fuß auf unjeren’ Boden gefept, nur Verdrießlich · 
Raten hastın, deren wir in nächſtet Zukunft nod mıchre 
gereäctig find. Thatkraft und Ausdauer feyien und 
nid‘, wie ih glaube, allein ih frage mid, ob «4 
möglich jeim wird, aus bergleigen Schwierigkeiten 
aller Art berauszulommen. Die gegenwättige Eadp 
lage ift folgendermafjen: Der Klerus, auf's AUeuperie 
durch den Brief von 27. Drjemb:r verlegt, in nicht 
leicht zu zähmen ; alle veraueren Rißbraͤuche vereinigen 
fi, um »le Beftimm ıngen des Kaijere ipm gegenüber 
zu vereitelm. Hiebei odwaltet wielle.ht nicht Zana · 
tıdınud, jondern vielmehe eine fühlloſe und ftarce Hart» 
nädigkeit; ich erachte 4 dahet ald unmöglıy, daß die 
gig nmwärtigen Witglieder des Alerus jemald einen 
nen bilden könnten. Die Prage it nun, was mit 
ihnen geſchehen ſell. Mies Napoleon I. vom Papfte 
die Entlaſſung der emigrirten Bijdöfe erwirkte, lebten 
fie im ber Boemde umd fie fügten fi datein mie Heir 
lige. Die unferigen find bier, und würden gern ihre 
Erpr, aber mit ihre Einkünfte aufgeben. Ein Staats 
gehalt würde ihnen niemals fo viel eintragen, und 
ibr Ideal it, im Cutopa mit dieſem Gelde zu I:ben, 
mwäbrend mir bier fämpijen, um die Zuge der Arche 
ja beftimmen " 

" Der „Ütendard” gibt nähere Einzelheiten 
über ein greßes Unglück, welges am 8. d. in 
Borderur vorgefallen iſt Aus bie jebt noch nicht 
genau ermittelten Gründen fard bei riner audger 
drochenen Heuersbrunft um 5 Uhr Abında eine jfurcht ⸗ 
bare Erplofton ſtatt, wobei mehr ala 80 Pirjonın 
verwundet murben. 33 berjelben befinden fi im 
Civil, 12-im MilitärsHoipitel, 16 Ponplers, unter 
denen dp e Kommandant Laporte, 12 Soldaten, 5 Poli« 
jeifergeanten wurden verlept, Man bejürdtet, doß 
mehrere im Laufe dee Zoges fterben würden. Man 
it Hear dese Feuers gemorden und ſucht in den 
Krdern, wo man Todte zu finden erwartet. 

* Das Urtheil in det Sacht Bermorel-Eaffag- 
nac wurde noch am 8. ». gefprocen, und If fo aus 
gfalen, wie «4, nad feinem legten Mrtifel, Hr. Gras 
nier de Coſſagnac fi) nicht hätie träumen laſſen, und 
Bermorel wodl ſelber fausı gehofft hatte. Er, ber 
Gerant, und der andır Aedakteut des „Eourrier franc:“ 
wurden je ju 200. 8:c, der Druder za 50 Brc. @elh- 
buße und zu weiter NiHis verurteilt. Jedenf⸗lla iſt 
«6 Bermorcl nicht, der dur dieſen Prozeh am Meiften 
verloren Hat. — Drrw.osel zeigt heute im „Gourri.r 
frangais” am, daß er vom num an die Poicmif 
Gafjagnae einfelt. -„Unfer Zwech,“ fagt er, „war 
einfach, diefe Leu.e um jeten Preis in den beſchtidnen 
Areis und die farblofe Stellung, die ihsen gebührt, 
zurüdjuoirweifen. Dies iſt geiheler. Eind die Gia ⸗ 
nier zufiicdengeftelt? Wie für unjerm Theil find e4." 
— Das „Pays“ if wehmüthig gefaßt. Es nimmt 
den Urtheileforuh bin un® umterfast ea ſich in ber 
unbedngieften Zöcfe den Epru der Jußiz zu prüfen, 
ja fogar nur zum Bo:wend einer Di, fujflon zu machen. 

Großbritannien 

London, 7. Aug. Riharb Eobden, Kr her 
vorragende Borkämpfer für den Freihandel. hat nun ⸗ 
mebr auch den Plaß in der Wermirfer-Abtei 
geiunden, der als hötftes Ziel des Ghrgeljes ſchon 
manchen Dritten zu großen Thalen entflammt hat. 
Die dort aufgeftelte Büſte deſſelben trägt einfach die 
Ungaben tes Grburtätags (3. Juri 1808), des Gterbes 
tags (2 April 1865) und Des Berräbnißortes (Aitch 
in Weſt⸗Lavington) . 

" Dublin, 9. Aug. Gin ſchreckliches Unglüd 
it auf der Kifenbayn von Bray (Prop, Leinfter) vor 
aetommen. Die Lofomolivoe und drei W gen, die 
Meifende enthielten, find von einer ‚Brüde in den 
Abgrund gefürt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Auguſt. Mus Helfingör wird 
geichrieben , daß im dem Irpten drei Tagen daſeldſt ein 
teges Beben geherrſcht bat, indem «ine Handeldflotie 
von ca. 400 Schiffen, melde gemötbigt waren, wegen 
ontrairen Wind aus Erxe jurüdjufchten, im dortigen 
Hafen vor Anfer gingen. 

Kopinhagen, 9. Mg. Am nädflen Eonntaz 
tieffea Die framzöfifhen Deputirien Merin umd 
Piectoni, ſowle 13 PBuariier Jourmaliften zu fehe- 
tägig ım Befuge hier ein. Das Belfomite zählt — 
adt Gr Minifter und 5 Redakteure — (aljo für jeden 
Saft ein Komitemitglich), 

Spantem, 

*- Madrid, 8, Auguſt. Die ofiicielle Zeit 
ung meldet, dap am 1. Zuli 1867 die ſchwebende 
Schuld fib auf 172 Millionen Renten belaufen hatte. 
was eine Vermehrung von 11 Billionen Renten für 
den Monat Zuni ergibt. 

Fürfel 

Korftantinopel, 8. Auguff. Das bier von 
Unter liegende preußifhe Kanonenboot ift nah dem 
Grmäfern von Kandia hier abgegangen. 

Konftantinopel, 9 Auguſt Der Eultan wird 
biute Abende zu Werde Pera beſuchen. Zu Ehten 
der Ankunft die Eultand' fand em großer Ball bei 
tem Großvezier am Voeporus ſtatt 

Konftantinopel, -10. Aug. Die hießige Regier 
ung hat an ihre Agenten im Auelande ein Rundſchrei⸗ 
ben eriaffen, im welchem fie mit Abſcheu die Anklagen 
über türtıfden Barbariien auf Candia jurüdweift, und 
in melden fie es biflagt, daß bie von den Schiffen 
der Grofmächte aufgenommenen Flüchtlinge gerade 
nad Griechenland, der eigentliden Wiege der candio ⸗ 
tifhen Infurtection, gebracht mierden, 

Gorfu, 9. Aug. Die neueſten Rachrichten aus 
then melden: Die türfifden Truppen, melde unter 
Meb:med ung Reſchld Paſcha den öflihen Thril Spha- 
fias befept Hielten, mußten denfelben räumen. Mehemed 


Vaſcha zog fi gegen Apokotona, Reſchid Paſcha gegen 
Retimo zurüd, wo die Anfurgenten unter Goroneos 
ihn bei Tamduhi angriffen. Der „Artadion” machte 
abermals zjmei Fahrten und fehte Freimillige und Mu⸗ 
nition and Land. 

“merii;, 

Newyotk, 9, Auguſt. Bei den Bahlın in Ken» 
tudy fliegen Die Demokraten. 

“" Nad einem merk, Blalte bringt der „Gourr, 
France“ die Aniwort. welche Cecobedo einigen „fair 
ſetlichen (Bopianiihen) Offieieren“ auf ihr Geſuch um 
intritt im die republifaniige Atmee gab. Es lau: 
„Beneral-Quartier, den 17, Mai. Diefe Nation 
bedarf nit der fremden, um ihre Eouverainetät und 
ihre Inflitmtionen auſtecht zu erbalten, 
nicht Die Hilfe der Menſchen annchmen, Die hierher 
gefommen find, um das Blut ihrer Eöhne in einem 
ungerechten Kriege zu bergichen, indem fie alle Ge— 
broͤuche der civilifirten Nationen derl tin und überdicd 
nachdem die Republik fie gesungen bat, vor ihr bie 
Waffen misderzuiegen. Bas Geſech der Petitionäre 
kann nicht angenommen werden. Mariano Escobebo.* 
— Nach demfelben Platte forderte dir Muitärjecretär 
der Regierung, Daldez, in einem Girculär die Derwalt- 
ungevorfände der Difirikte auf, möglidft alle Dom- 
mente zu ſammein, melde für Die Geſchichte der franz. 
Intervention und der Fremtherrihait noibwenvig find, 
Beugenausjagen aufjunehmen. ꝛe. — 

” Has Buenod-Ayres bringt der „Moniteur” 
Nachrichten vom 26. Auni. Der B.eepräfident der 
Republit, Dr. Marco Paz, hattt am 12 Ddesjelben 
Ronats feine Entlafjung eingereiht. Der ald Gr 
neral-B:rjammlung qufammentretende Kongreß wird 
üb:r De Annahme dieſer Drmijfion zu befchließen 
haben. Hett Marco Baz motieirt feinen Entlafjungs- 
anttag dadurch, daß er einzig und allein beabrictigt 
hätıe, das Amt eines Vic-präfidenten zju übernehmen 
und Daß er die Beramimortligpkit, melde bei Ab⸗ 
weſenheit des Präfidenten und feiner Theilnahme am 
Beltguge ihm zufale, mit länger tragen könne, 
Eobald nun der Kongtaß über die Ernennung dee 
Racjolgere des Hrn. Marco Paz - flatuitt gaben 
wird, wird General Mitre wieder ſein Kommando in 
Paraguay übernehmen. Seine Yulanfı wird das 
Signal siner ernfiligen Birderaujaahue der Beind- 
fetigkeiten fein. 

Heuere Aacyrichten. 
Münden, 9. Auguſt. Graf Hegnenbetg · Dur 


bat ven Auttag. bayeriſchet Geſandter in Berlin zu 


werden, abgelehnt; nah dea Einen aus Rüdſichten 
auf die Verwaltung jeiner umfangteichen Güter, nad 
ten Anden aus Gefundpeilsriurfigten, 

% Münden, 11. Aug Guten Bernehmen 
nad enihäls ber neue, gegenwärtig noch der Begut ⸗ 
adiung der einzgeinen Miaijtetien unterliegende welch 
enewurf Über die pruvatseiligen Bergälinifie ter 
Genofjenjgaften nicht, mie die gleichen Geſehe in 
Breugen und Weimar, bie gejepliche Zeftiegung dir 
jelisarijhen Haft für alle Seunfenjgaften, jon- 
dern 14 if vielmehr, — im tidtiger Würdigung des 
für unjere neue Eocialgefepgebung auıgeftedten 
Prirzipes Der möglihu jirien Bewegung und der 
arößtmögiidften Geibftftändigkeit jür dus einzelne 
Zupivıdaum jeder ſich bilseaden Geſellſchaft anheim ⸗ 
veſtellt, ob fie im ihtea Etamten die Haft lediglich 
nur auf das Geſtllſchaftäavernögen bejgrä.ten, oser 
über dasjeloe hinaus auch auf dus Privamermögen 
ber eingeinen Mitglieder ausdehnen mil, eine Ber 
fimmung, wilde mweimtlid- jur Bildang und zum 
W.beiben der Benofjenjchajten beitragen mirb 

n” Müngen, 11. Ang. Dur den Fürkn 
v. Hohenlohe wurde dem Könige am vorigen 
Sonntage bei deſſen Audienz in Berg Habinetsjekretär 
». Lup als die geeignete Perjönlig,keit zur Befekung 
der Jufligmistteipele ım Borjalag gebracht, Hierauf 
jetoy von Er. Majehät nicht eingegangen, da ter 
jelbe Harn v. Luß Im Kabinste nicht entbehren fünnz. 
Segenub,r dın Behauptungen ultcamentaner Blätter 
als würde ein Juftizminißerium unter Sup gieichbe 
deutend mit tem Audtreten des Jürſten Hohenlohe 
fein, nur bis einzige authentijcde Mitipeilung, daf. 
ald v. Lay zum Wıflınmale als Aantitat für das 
Juftizmisifterum — wenn wir nicht irren im Febr. 1. 9. 
— genannt wurde, dieß ehenfo wie n uerlic, Ledig« 
lih auf Anregung tes Hürfen Höhenlehe 
geihah. 

Eine an 7, Ang. in Steinach abg-baltene Kun. 
fereng von 103 Lebtern aus den Merindbezirken 
Anebach (Start und Lanı), Windsheim, Rotuenburg, 
Reufedt r/A., Uffenbeim, Peutersbaufen, Irfingen, 
Mittelvahftetten, Trleadorf, Feuchtw angen, M. Eine #- 
keim, Bürgberg, Nemlingen, ſprach — mad der 
„Br. 3." — eimfliamig ihte ent;biedene Mifbiligung 
gegen bie Beflrcbungen, ten abg Lıntes-Bıhrersirein 
tonfejfion! zu irennen, aus, zu weldem Beftteben 
nit einmal Lonfeifionele Dedenken, fondern die Ber 
folgung perſöalichtt und Parteizwede den Anlaß ar 
geden hätten: zugleich wies tie Konferenz die Be 
ftuldigung. ale habe ter Verein „die pofitio hrf 
lie Bafis“ verlafjen, als eine tendenziöfe De läumd» 
ung mit Gatrüfung zurüd 

Tom Haarbigebirge, 10 Aug. "njere Abze 
ord «tem ve fammelten ſich bente in Nexftapt, um 
fi über die Mittel und Wege zu beſprechen, die ber 
gügih der Eozlalgejepgbung eingehalten werden 
joten (Bi. A) 

Stuttgart, 10. Auguſt. Die Aönigin Olga 
wird dem Bernehmen nah die Weltaneftellung von 
Baris von Oftende aus beſuchen. 


Sie wird - 


Titegrapkische De;:esche. 

* Berlin, 11. Aug. Graf Bismard ırlit auf 
feiner Reife nad Berlin kurz vor der inkunfı dafcibft 
turh Quetſchung mehrerer Binger. einen, jede nur 
unerbediichen Unfall, und bat geftern bereits wider an 
baltend gearbeitet, 


Bermiljgtieh 

"(Allertei) Bei Windiſchgrätßz (Züdäeier 
marf) wurde das im Jabre 1529 jur Erinnerung an 
die Bollendung der Huda⸗lutaa · S rafe ettichte te Mor 
numext mit dem Brußbilde des Sijbergogs Johann 
deſtohlen. — Der Salzburger Strdiraih wurd der 
Rairın Fügenie ein pradtvel:s Album mit ten Uns 
figten von Ealjburg und Umgebung verehrten. — Um 
3 Det, ſol in Amperdam ein großes Feft zu Ehren 
des dollaudeſchen Dichtere Bondel (geb, 1687 ju 
Aöln) gefeiert und dabei eia Monument did Diätcıs 
— dem „Bdihe* Holands — ıntbiällt werden. — 
Jı Darmftadt bat eine Anzahl von Miltiärperionen 
ggen rim concerigebendes preuß. Mufiko pa im Con. 
ertaal und beim Weggchen aus demielten einen Er⸗ 
ch verübt, es mit Taimpfwerten, Stinmürien ı. 
dirjolgt. — Der todigejagie weibliche Arjutant Lan⸗ 
giemic,'a, Henriette Buromojtoff, levt in Paris 
und ergäls — mie alle anderen Offiziere des I’pten 
polniſchen Aufſtaudes — von ber frarzöflihen Regie 
tung 100 fr. Monstägehalt. — Die Zahl dir Klo» 
Rer-Injayfen im VBiethum Mainz il nah der 
„tucligen Statifil" vom Jahre 1864 bia zum Jahre 
1566 von 25 männligen und 158 weiblichen auf 
44 männlide und 253 weibliche, in Summa um 144, 
d. b. circa 80 Procent, geſtiegen — Darch Grplofion 
eined der Bulverwerke auf bein Gleinfelde bei Wie- 
ner-Reuftadt verloren 3 Perfonen das -R ben. — 
Lie Choleta hat in Montenegro kei einer Geſammt 
bevölferung von meniger ala 100,000 Skelen und 
beim Mangel aker fanitätepsligeiligen Mafregein b.- 
wis 1750 weggerafft; der Fürft von Montenegro iſt 
endlih im Begleitung vom 4 franzöfiden Aerzlen 
wieder im Cetinje angelommen. — Gin Herr Mephofer 
auf Kaujden (Däpr) hat eine neue Schi fwafl:, ein 
„Bündllappengewehr* erfunden, das im der Die 
nuie 25 Scüffe abgerea und noch auf 1500 Schritie 
fine Durchſchlagettaft biwähren jol. — Nah vor 
bergegangenen Grte:jüttrungen if in dem Ickten Ta» 
gen des Mei im der Nähe der agoriichin Injel Tercrira 
en mened Infelden unter donnerähnlichent Araden 
und Hohen des Meeres, ährlich wie bei Gantorin, 
aufgetar pt. 

Eine neue Herodias will der „Inlernatiena ” 
in der Perion der jüngfien Togter ter Adnigin von 
England enttedt haben, Beatrice, fo beißt fie, ſoll 
uemllh ihre Schweſter, der koͤniglichen PBrirzejfin ton 
Preuben die bei ihr brieflich anftagte, mweides Gr 
ſchent fie für ihren Geburtetaz wünſche, geamimo.tet 
—— Schice mir auf einer Ehüffel Bismard’s 
opf! 

(Angft vor Garibaldi.) Unter der Zahl der 
am vorlepten Eonntog nah Bofenig (Mähren) von 
verſchiedenen Drten abgegangenen Walljahrer: Procef» 
fonen befand fih auch eine flavifche- Procifion aus 
Brünn, deren Borbeter die Andächtigen in kintm Zuge 
unter Anderm zu nod einem „Vater unſet“ mit den 
Borten aufforderte: „Und jrgt laßt und noch ein 
Bater unfer beten, auf daß der Garibalei nidt nad 
Brünn kommt !* 


Su: ed: Chromid, 

Ö Erlangen, 11, Wug. Der Bıeton, den 9. 
Asguft, war der eigentliche Haupftag des Jukiläums, 
Um 10 Ur Morgens fülte ſich der pradtyolle, ge 
jamadvoll dekoriert: Raum des Redouterfaaler und 
„Sind wir vereint zur guten Gtunde“ mit feiner gı- 
tragenem Melodie eröffnete Lie Meier. Den verflins 
genden Zönen folgte die Eröffuungsrede dis Eprecherd 
der Bubenremiher, der fi die eigentliche Frede de 
Profefjor Leupoldt, einer der Mirfifter der Bur den» 
ſchaft von 1817, auſchloß. Wir glauben übrigens, 
daß die cheiſtlich germaniſche Auffaffung Bes Frited 
nerd über die Butſchenſchaſt nur jchr Wenige thrilen, 
Die Rede des Sptechers der Getmenen über die Ber 
deutung und die Beſtrebungen ber jepigen Burſchen⸗ 
Haft hloß die offiziellen Reden; doch ward rod 
mandes fräjiige Wort gejprogen und mit einem 
doch auf die Bufanft der Burſchenſchaft, auf bie Zus 
funjt Deut; chlanda trennte ſich die zahlteicht Beıfamm« 
lung. — Der Abend ver.inigte die vom Bubenteuth oder 
Eirgligsof zurüdgelehrten Feſt zäſte wierer zum Feſt 
commece im Redoutenſaale Wie wohl votaue zu⸗ 
ſehen, traten bei den bier gehaltenen Rider die ver 
ſchiedenen Richtungen, die verſchiedenen peliti ben An« 
Ihanungen zu Tage. Do nicht eiwa durch Bert.eter 
dr beiten Grlanger Burfhenftaften geg'neinander, 
ibre Kinigkiit war eine duſch'e ganze Feſt bindurd 
urg ſtörte, ſoadet⸗ der Rekekampf ward haupt aͤchlich 
von Gamanen geführt und von Germanen aufge 
rommen, und ed ging A-greich unter ſſürmi chem Ju 
bel die Idee ter Anſclſſe⸗ an Rordseuifchland, die 
Prarüßung ver die Matt und Enheit Deutſchlanda 
verbürg nden Neugeſtoltung and dem mit Leber digk.it 
und Begeiſterugg gtührten Redeſtteit bevsr Es 
trübte auch biefr Workampf Meinen Moment die 
Beitedfiimmung; fanden fid dod alle veriammelten 
Butſcheuſchaftlet, wre einer der lig en Nedier, ein als 
tr Bubenreuther, ausführte, in dem einen Bedanten 
juiommen, die Einheit, Pie Macht des Teutih.n Bar 
terlendıs, fo viel am ihnen Liegt, ein J der nach ſei⸗ 
ner beften, inreiſten Ueberztugung zu fördern Die 
errfien, feierlihen Töne des Lundervaters biaufen 
bei der großen Anzahl der Theilnehmer Torge durch 
den Saal, umderft ſpat over vielaiehr Frũh Möigens 


Vollftändiges 
Lager 
der rühmlichft 
bekannten 


Gerdhäfts- 


und 


Handlungs- 


Düdher- 
Fabrik 


Edler und 
Krische 
Hannover, 







Großes 
Lager 

Geſchäſts- 

Handlungs- 


VGule des Papiers garantirt —1-!—! 


— — Reine, eriche Linirung, mad) beliebiger Vorſchtift, — — 
— Einbände nad neueflem Spfteme, dauerhaft. glatt aufliegend, — 


\—! Borzügliche Arbeit bei ſehr billigen Preiſen !—! 


Bon heute am befindet fi mein Geſchäſte Lokal 
alte Rr.. 314 Mplerfiraße. 
Nürnberg, den 10. Auguſt 1867. 
Ferdinand Ehmannz. 
Keindf, rein abgelagert das Pfund 19 fr., F 
Leinöl⸗Firniß, befle Qualität das Pfund 21 fr., 
Terpentin:Del, mafierhell, das Bid. 14 fr. 


offerixt Max Grähner 
Nürnberg. am Spitalplap. 


bi pe — 
Anzeige und Empfehlung. 

Bir bılnsen hiemit zur ergebenen Anzeige, daß 
wir unterm Heutigen die Wißmüller ſche Wirtbieaft, 
in der Entengeſſe gelegen, bezogen und übernommen 
baben. Bür Kühe und Keller ift aufs Beite 
neforgt; Mreunden des Megelnd bringe ih meine 
MRarmorbabn in gefällige Erinnerung. in ver 
ehrted Gefammtpublitum , fowie liebe Kreunde und 
Bekannte bitten wir um geneigten Juſpruch, und uns 
fere liebe Nachbarſchaft um freundliche Aufnahme, es 
latet ergebenft ein 

Nürnberg den 10. Yuauft 1867 


I. D. Pabft mon Frau. | 


Einladung. 

Bei günfliger Witterung feiert die -@efeljchaft 
Eängerkranz zu Balgenhof Montag, den 12. Auauſt, 
ein großes Gartenfeit bei Unterzeichnetem unter its 
voirfung der vollftändigen Brenners Kapelle, bei bril- 
lanter Beleuhtung und bengaliihen Flammen ; «# 
ladet alle Freunde und Bekannte mit dem Bemrrien 
höflichſt ein, daß für Spelſen und Getränfe beſtens 
geſotgt if, Anfang Abends 7 Uhr. 


oh. Konrad mer, 


Safer auf dem Gulaenbef 



















Vivas, crescas, florias! 
Unferem lieben Freund Heinrich Gunzel: 

mann zu jeinem froh erlebten 22. Wiegen⸗ 

jeſte die herzlichſten Slüdwünjchet 

J.B. — J.B. -——- WB. — JE. — 6. R. 





i 8. Kein trügerifhes Spiel fol zwiſchen und 
fein, die Vergangenheit if zu ernſt; wern Hoffnung 
und Liebe mwiılih aus ten Gtürmen gerettet, dann 
kann uns darf auch das Vertrauen nicht fehlen, und 
ſomit wird berzlid um ein umtrüglies Beichen des 
Verfländnifies gebeten, 


Grfuh von bürrem Zwetſchgenbaumholz A. Z. 
Zu haben 8. Mr. 1287 Treibberg. * 


Ein Lebküchner, welcher jelbfändig arbeiten kann, 
wird unter vorttheilhaften Bedingungen auf dauernde 
Kondition zu engagiren geſucht. 
tdeilt J. 8. Boß 


Ein routinirter Buchhalter mit den beten Mefe, 
renzen ſucht füe feine freien Stunden Beſchäftigung 
in Beforgumg von Buchführung, Korrefpondeng ıc. 
unter Zufiherung firengker Diskretion und jolider 
Arbeit. Mäheres durch bie (rm, d. DI. 


Zwei audmärtige Märchen, melde in allen Arbeir 
ten geihidt find, juden bis Biel noch Dienſte. Sie 
fin? zu erfragen in den drei Aönigen, Theaternaffe, 

Ein junged Prauenjitimer ven eudmärtt, mit 
guten Zeugnissen ſucht ſogleich einen Plag ale Ladnerin, 
würde auch als Stubenmaͤdchen in einem amftändizen 
Haufe eintreten. Näheres Sterngafje 903,1. 


Geibdenberger’ise Wirtbjbaft am Kiefelberg 50 
iſt auf dieſee Biel Lorenzi eine Wohnung von 1 Zim⸗ 
mer, Kammer nebft Küche und Boden um den Briis 
von fl. 66 zu vermieſhen. Näheres im Haufe jelbfk 


Derjenige Kerr, welchet geftern an der Platnerd- 
anlage eine neue feirene Müpe gefunden, molle diefelbe 
Et, Johannis Nr, 29 abgeben. 





zum’ Reuenibor ein neuer Damenbandihuh (Zchlupfer) 


verloren, man bittet, denfelben gegen Ettenutlichkteit 


in der Erped. d. BI. abzugeben. 


Näbere Auskunft er" 


Eomptoir- und BnreawPteqnifiten aller Art 




























Der Zweck ift, durch ſyſtematiſchen, ſowohl in 
Unterricht Lehrlinge und Geſellen, 


bauer, 
Beruf beranzubilden, 


Körperberehnungen. 


und Holz, Eifeu mit Eifen umd Steine. 


Baugeſchichte, Baurecht, 


tiih aue ſuhren zu fünnen 


Mir alterhöchfter Genehmigung des fönigl. | 


Ministeriums des Junern, — 


Muailandiſchet Haarbalſam, 


anerkannt beſtes Mütel zur Gıbaltung, Verſchönerung, War 
tbumöbeförderung und Wichererjengung ber Haupihaate jur 
wohl, als zur Servorrufung Eraftiger Schnur» und Yadın- 
bärte in jhenfier Flle umd Wianz. Preis 30 Er. das Meine 
und 54 fr. das groge Das media Webrauchdanmweljung, 

Die überrajhenoften Wirkungen dieſes Baljams gegen 
langjahriges Ausfalen der Haare, Kahltopfizfeit und hart. 
nädıge lagen ſind jeit 43 Jahren burm miche ale 60, 
briefihe Nchtichten, amtliche und beglaubigte Yrivarzeug: 
niffe bofumentirt worden, und bie deruhmteſten Aerzte und 
Ghemifer baden ſich durch bie angeflelsen wrprobungeneı- 
fuche von den Staunen erregenden Keſolgen überzeugt, Es 
fine Daber auch die amtbentijden Etgeoniſſe biejes cosmen: 
Ichpen Dlirtelo jo tief in’ Vortobewugtyein eingedrungen, tab 
jede weitere Anpreifung ale überilujfig erigrint, zumal es 
ur Genäge befannt if, dag diejer Baljam fih in allen 
Halen bewährt bat, mo nod Hilfe möglıdı war. Der billige 
“reis und die leichte Anmennbarteit find für Jerermanı 
eintadend, und dur eigenen Gebrauch wird man die Bor: 
züglichteit diejed — gen engen am bepen 
tennen und fdyägen lernen. Nicht weniget vortheilhaft ber 
kannt find: Enu d’Atiromm oder jeinite jlüjjige echons 
britsfeife zu 20 fr. und do tr, Ens-Bouyqumer von 
unvergleihligem Wohlzeruh zu 12 un. 24 fr. une 48 Er, 
Ensenee of Spring- Flowers (örublinge 
blürben-Gflenz) gu 15 tr. und Au tr, Emu de Mille 
Nlenrn nat neuster Vorijer Gompofiıion zu 18 Fr. und 
36 ı, Extralt d’Eau de Cologne triple 
von berverragender Qualität (Miro Üüberali dem deſten wolner 
dabritat vorgezogen) zu 9 fr, 15 fr. und 30 Er. kEin- 
pommade ;u 12 fr. und 24 fr, Anadoli ver 
onentalirhe Zabnreinigungsmofie gu fl. 1. 12 fr, nnd Sb fr. 
ver Blas und zu 18 fr. und B fr. die Sqechtel; Mnenn 
sar- un Kiettenwurzel-®eh su 6 fr, Y tr. und 
18 te, Daft Emmi zu 15 fr, indischer Käu- 
eherhbaisam iu 10 fr. und 20 fr. tas Wlad und 
feinstes Königsräucherpulver 6 In 
de Schachtel. Auewaruge Bepellungen unter Berfugung 
der Berräge und 6 fr. jur Verpatung und Poſtſchein mer 
den Iranen erbeten 

Earl fireller, Karleſtraße 8. Nr. 106 
nähft dem bayr, Hof in Nürnberg. 
Ein Mechaniker juht Gonbdition. 
Jalobsjirage L. Nr. 1122, 


Zu erfragen 


| 


Solid gearbeitete neue Nufbaum » 
Möbeln werden jehr billig verkauft, 


die künftig Baugewerkameiſter werden wollen, ale ; 
Bimmerleute , Schitferdecker ıc., ſowit fonflige niedere, Hoc» und Waſſerbau · Techniker für ihren 


Die Unterrichtegegenſtände find: Die vier Grundrechnungen mit benannten Zahlen, 
Deeimalbrüche, Regeldetti, zufammengefepte Regeldeiti, Btogteſflonen, Zind-, Rabalt-, Gewinn · und 
Derluſt· Bejellihafte-, Thellunge · und Miſchunge Rechnung, Quadrat · und Aubitwurzel, Flaͤchen · und 


Handhabung der Inſtrumen le (Rivelliren), Anfangsgründe der Geometrie (vom den Linien, 
und Dreieden, dem Parallelogramm , den Bieleden, vom Kreile). 
Linien, Winkel und Flächen auf dem freien Felde oder Bauplape. 
metrie. Non der Preportionalität der Linien, Aehnlichkeit der Figuren, von den Berhältniffen und Ber 
mandlungen dır Biguren und Gonftruclionen, Gefimfe, Säulenoidnungen "). 
praftiicher Anwendung auf Holy und Gteinfnitt (Entwicklung der Dachflächen), Durchdringung der 
Körper (mit Abwidlung ihrer Oberflähen namentlid bei Gewölben). 
Baugrundes, Fundirung der Gebäude, Fangdämme, Mauerverband, Statit der Mauern und Grmölbe, 
Feuerungsanlagen, Treppenbau, Dachdedungen, Holjconftructiond«, forwie überhaupt Gebaͤudekunde Baus 
materialientunde, fpeeifiiches Gewicht, Schwerpuntt zc., Weftigkeit der Adrper, Verbindungen mit @ifen 
(Tragfäbigfeit höljermer und eijerner Balken, bölzermer und 
eiierner Säulen.) Bewegende Kräfte, Geſchwindigleit, Fallgeſchwindigkeit, Eeilkeifheit. 
Majdinen, ald Hebel, Rolle, Wellrad, fchiefe Ebene, Echraube ohne Ende. 
Entwürfe von Detonomie · Gebaͤuden, ſtaͤdtiſchen Wohngebäuden, Wabrikgebäuden ꝛc. 


und weiche 


bei J. Gi. Kugler. 


Vorbereitung zur Dangewerkfehule oder zum Meiftereramen. 


Mehrfachem Wunſche nadzjutommen, bat fi Unterztichnetet entſchloſſen, den von ihm ſchon früher 
mebrjäbrig ertheilten Unterricht wieder aufzunehmen. 


ala praftifcer Richtung zu ertheilenden 


theoretijcher, ) 
Maurer, Skiv- 


geröhnlidhe und 


Binteln, 
Aufnabmen und Auemeſſungen ber 
(Beoräfle), Projectioneichre, Io 


Darfieliende Geometrie mit 


Barrzeichnen. Unterfuhung dee 


Von einfachen 
Brüdenbau, Thurmbau. 
Bauvoranibläge, 


Näberes und Anmeldungen in meiner Wohnung: Botſtadt Wöhrd, H4.-Nr. 164. 


George Ulsch, 


Maurer, Steinhauermeifter und Zimmermann, Brivat-Docent 


der Baubandwerfer, 


“| Defonderes Gewicht wird auf Mobelliren und Gifeliren gelegt werden, io daß die Echiller im Stande fin», 
beim Gteinihmitt, bei Ausmitilungen und Schüfftungen x. ibre Arbeiten in Modellen, Eupd, Pappe oder Holz praf- 
8 lonnen auch Schteintr, Schloffer, Flafchner x. an dem Unterrich‘e theilnebmen. 


Das dautechniſche Zurtau des 
A. Paul, 

Neuban 149, Fürtheritrafe, in Nürnberg, 
empfiehlt fi zu Bauunternthmungen und bauted 
niſchen Mrbeiten aller Art; inabefondere zur Anfer 
tiaung von Bauprojelten zu Villas-⸗, Wohn. und 
andern Gebäuden; Gituationsplänen, Rıiwellements: 
Koften-Aniblägen; Ausmeffungen und Abredinum 
gen von Bauarbeiten; Abſchaͤzungen von Brbäu: 
den; Berehnungen von Baflerquantitäten, Bafler 
fräften Bei Triebmwerfen und Waflerleitungen ıc.; «lt 
Sach verſt ndiget in Baufreitigkeiten. ſowie in Streit: 
fragen über die Benüpung des BWaflers; zur Ausar— 
bei'ung techniſchet Informationen für die Herrn Ti: 
mälte xc.; übernimmt durch direfte Geihäftsverbindung 
die Pieferung aller Arten von Bauartifeln zum inner 
Ausbau von Gebäuden um die billigften Breite nad 
vorliegenden Muftern gegen Garantie und ertheilt in 
baugefhäftlichher Beziehung jeder Art, befonders über 
billige Bezugsquellen von Baumaterialien, Waſſer⸗ 
und Bautschnifche Fragen überhaupt, ſowohl bier als 
auswärts, alle gewünfchten Aufjhlüffe; ſowie auch 
geeignete Artikel von Fabriken ꝛe dur das obige 
Inkitut die weiteſte Derbreitung finden. Gleichzeitig 
empfiehlt fih das damit verbundene Etabliffement für 
Bauverzierungen, vom deren Dauerhaftigkeit und faur 
bern Ausführung an den beiden Wohnhäufern Nr. 7 
und 1400, vis-h-vis der Billa Mofenau, Ab Jeder⸗ 
mann nunmehr nad Ablauf von mehr ald zwei Jahren 
überzeugt baben bilrite 


Freundliche S hlafftcien find an folide Herren zu 
vermiethen. 


Sommertheater Tullnau. 
„Nürnberger Leben.“ 

Mehrfahen Anfragen gegenüber, wird hiemit au— 
geztiat, daß die erſte Aufführung der VPoſſe Nürn⸗ 
| berger Leben“ (Seitenſtüc zu dem gegenmwärtiz Im 

Bien Furore masenten „Parifer Leben”) zirar für 

nädfte Mode anberaumt, den. Tag jedoch, den delon 

rativen Schwierigkeiten und des fgenifchen Arrangements 
| wıgen, voch nit beffimmt. werden kann. 





— — — — — — — — — — — — — — — —— —— 


Druck ver W. Taumel ſchen Off tzin in Nürnberg. — Expeditlons Lolal 8. Nr. 544 am Mathhaus, 





Ei 0 
XXKIV, Jafıgang. 


Ter fränf, Kurier 
erigheint —N 
Vie tieljaͤhti. Preie 
‚Nr ganz Dayeın 
„1.As tr, Ale kal. 
Pojlämter nehnen 
Befichungen an, 


Nürnberg, 13. Auguſt 1867. 


BE forte beisinen: Hanf 
in wranffurt a. M,; E. Se D. 















Mittwoch, den 14 Auguſt: @ufebius, 





ET Br vie Monate Auguf und 
September taun axf dem ., Fräufiſchen 
Kurier“ bei alen Por: Anftalten und Land: 
vofiboten mit 1 fl. 10 fr. abonaltı werben. 





Deutiäland 

F Münden, 11. Aug. Geftern jand von Eeite 
tes Volkevereinta dahier eine Derfammlung. ſtatt, um 
fh bejügli der Stuttgarter Refolutionen audgufpre- 
gen, Naddem der Vorfipende. Dr. Schmidt ben 
Zweck der Verfommlung angegeben und Das Bölt' ſche 
Dort; „Selbftyrüfung if die Aufgabe jedes denfenden 
Polıtiters* einer mähern Betrachtung unterzogen hatte, 
erflatiete Julius Anorr einen geſchichtlichen Bericht 
über De Gstftıhung der Stuttgarter Berfammlung umd 
Rrjolutionen, welcht er fodann mittheilte und im 
Ganzen und Großen motivirte, und deren. großen 
Werd man ſchon aus den heftigen Angriffen der 
ul'ramontanen Partei erkennen könne. Dieſe Feinde” 
feien es aber nit, melde er fürdte, fontern der 
Ihlimmfte Feind ſei Die eigene inmere Imdolenz umd 


Laukeit, zu derem Befeitigung er die Bildung einer zufems 


menftehenden Partei im ganzen Lande, und eine Bir- 
ſammlung derjeiben in Münden odet Hugeburg be 
anfrage, Maler Biäfh ergriff mit großem Gifer 
das Wort gegen die Mefolutionen, indem er erflärte, 
man dürfe auf das Verhalten Preußens, das man im 
Jahre 1548, in. der kurbeſſiſchen und jlcamig-hol- 
Reinijhen Frage zur Genüge fennen gelernt habe., 
fein Vertrauen ſehen, umd nicht in den norddeuiſchen 
Bund förmlich bineinfallen, ſondern man müſſe dem⸗ 
ſelben vielmehr dieſelbe jefuitifche Veberlegung ent 
gegenfepen, mit der «8 und gegenüber auftrete. Gier 
auf fprad Weber für die Rejolutionen; derſelbe ber 
tonfe die Notbwendigkeit eines militärijhen Zufammen- 
achens mit Preußen Angefihts der von Franfıeid 
drobenden Gefahr die mwir allein nicht zu bewältigen 
vermödten, Er hob hervor, me gerade bei unjerm 
Militär in Folge des Schuß ⸗ und Trupbündniffes mit 
Preußen dem bisherigen Eblentrian Pie Epipe abge ·⸗ 
| broden worden jei, mas felbft von intelligenten Off» 
|aieren anerfannt werde, die ſich überhaupt dem preu- 
\Eifchen Reglement gerne fügen würden. Rachdem 
Achtöfongipient Berbtold das Trefflicht der Rejor 
Iutionen ſehr ausgedehnt beſprochen hatte, ergriff 
Dr, Freund in gan entjdiedener Weiſe das Wort 
gegen die Refolutionen, und ermahnt: die Verſamm ⸗ 
lung, fie möge den Muth haben, fatt des Parlamentes 
des norddeutſchen Bundes, meldes ja doch nur ein 
Scheinparlament fei, auf die Reicheverfaſſung des 
Jahres 1849, welde ein Wert des Volkes ſei, jurüde 
jugrelfen; ferner mußte er von der Gharakterlofigkeit 
der Mührer des Volkes zu fpredhen und jene zu ber» 
urtbeilen, welde in Bismard den Wieberberfieller der 
deutſchen Einheit erfennen, während er nichts anderes 
ald der Zodtengräber derſelben ſeti. Berchtold 
anerfennt die Vorzüglickeit der Meihgverfafjurg von 
1849 und ebenfo die Mängel der Rordbundverfaſſung, 
meint aber, es fei jept feine Wahl gelafjen, jondern 
man müfe «ben den realen Berhältnifien Rechnung 
tragen; übrigers Ichre ein Rüdblid auf die heftigen 
und blutigen Kämpfe in England und Ftankreich, daß 
3 mit dem GErringen der Einheit nicht ſo leicht und 
fhnell gehe, Wegen weit vorgerüdter Zeit und im 
Folge eined Antrags mehrerer Mitglieder wurde die 





(Poft-Musgabe.) 


Fränkifher Kurier, 


Mittelſrãnkiſche Beitung. Nürnberger Aurier.) 


© Bude u. dandtartea⸗Handlung und G. 2. Daube & Cie. 


ein & Bogler in Frautſurt 4. M,, Hamburg, Berlin, Wien u. Sufel; die päger'i 
I“ 630 gön. d. Ann. Faucher, Laffite, Bullier & Co. im Paris 


ngler in Leingig; bie Exp. b. Bayreuther Tagbl. ; für Franterid aualdplieg Ich 


| bh (Entgegnung.) Bon Ham Diſtriktaſchulinſpeltor 
ı Hotter in Wachenzell erhalten wir nad ſtehende 
Eentgegnung: Kin Ungesammter bat in Rummer 200 
Ihr; s Blatles vom 24, Juli eine. dreifache Anklage 
gegen die Amtsführung des Unterfertigten erhoben, 
gegen welcht derſelbe unter Bezugnahme auf $47 des 
Preßfirnfgejeped vom 17. März 1850 nachſtehende alten. 
mäßige Darlegung der Berhältnifie u Serichtigung zu geben 
A verpflichtet ſicht. 1) Die Unklage lautet: „Der 
felbe jüpit fih bereditiget,; den Lehrern Wartboten zu 
ſaiden, die von den Lehtern zu bezahlen find; wich 
i. 2. wenn eine Interfalarrehrung an ihn zu jenben 
if. IR ein Schulinſpekiot dazu befugt?" — Die 
allerhoͤchſte Berordaung vom 15. Mai 1857, die Bil- 
dung der Edullchrer beireffend, verflictet im $ 55 
die Schulvienfteripeftanten monatlich einmal der Kou⸗ 
ren; anzumehnen und hiefür. ein Thema ausjuarbei- 
ten ; fie will aud in $ 67, daß die Bernahläffigung 
folder ‚Konferenzen exit „dur ernſte Belehrung und 
eindringlige Ermahnung , bei -micderholten. Herwortre- 
‚ten aber mit aller Strenge dur nabprüdliche 
—— beahndet werden ſollen.“ Auf die 
Klage dea Aunfrenzvorflandes, Schullehrera gurſt zu 
Dberriphätt, daß mehrere Echulgebilien, iräbefondere 
Sranz Geraph Leitner die Ronferengen. fehr unregels 
mäßig befuchen, lieh man ſich die KonferengPrototofle 
burlegen und fand In jenem vom 26. März 1862: 
„Kran; Ser. Leitner von Polınfeld, welchet fih während 
feiner Verwendung ald Berwejer im Pollenfeld .(feit 
1. Septbr 1861) nur bei einer Komjerenz amd 
ſelbſt Da nit einmal mit einer Aufgabe einfand, war 
auch diefedmal, obgleich er rechtzeitig davon in Kennt 
niß gejept wurde, nicht erſchienen, fowie er bi’ zur 
Stunde noch Leine Ausarbeitung lieferte.“ ‚Das Bro» 
tofoll vom 30. April 1862 bejagt: „Reitner von Bol- 
lenfeld mar nicht zugegen; aus meldem Grunde kann 
mit angegeben werden." — Nur am 4. Juni legte 
der Beſchuldigle eine Aufgabe vor, deren Pertigung 
für Juli wieder umterblieb, — Unterm 7, Muguft 
wurde Derjelbe num vorgeladen, zur nfülung feiner 
Pflicht ernflid gemahnt und ihm zur madträgliden 
Ausarbeitung der grgebenen Themate ein Termin bie 
31. Auguſt gegeben. Ge war ferienzeit, Reitner gir 
fund und »urd fein anderes Geſchäſt am Thätigfeit 
gehindert, Der Termin verftiib; man infinuirte dar) 
die Lotaljulinfpeliion unter Androhung eines 
Bariboten die Berlängerung der Frift bis 17. Geo, ; 
— doch vergebene. Am 18. Sept. ſah man ſich ge- 
nöthiget, wirklich einen Wartboien abzufenten, der mit 
leeten Hänten zurüdtchrte. Tags darauf erſchien Leit- 
ner und bradte einen Theil der Arbeit; für Aus 
arbeitung des Aückſtandes ward abermals die Friſt 
bis 9. Dftober verlängert, und ald aud dieſe under 
nüpt verftrid, griff man zur nämlichen PMafregel, 
Don dieſem Borgehen wurde bei Borlage der Konfe 
tengarbeiten der f. Regierung unterm 17, Rev. 1862 
Bericht erftattet und von derjelbin am 24 e m, ber 
ſchleden: „Die Arbelten der Edulgebilien haben mit 
Ausnahıne von wenigen im Allgemeinen nicht ent» 
ſprochen und zeigten dutchweg eine mehr flüdhtige 
als eingehende Behanblung der gegebenen Themat⸗, 
zugleich ift genfelben ein regelmäßiger Beſuch der Kon. 
ferenzen mit allem Radhdrude für die Zukunft bei 
Bermeidung firenger Cinſchreitung gegen die Gäur 
migen einzufgärfen und wird von dem Konferenjvors 
ſtande, Schullehret Leitner zu ODbertichſtätt, eine kräf⸗ 
tige Leitung der Zortbildungs-Anſtalt und ſofortige 
Anzeige bei der E. Difteiftsjchulinipeltion bei wahr 
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gemärtiget,* — Obwohl hievon die Betheiligten im 
Kenntnig gefept worden waren, bequemte ſich Beitner 
doch nicht zu fleißiger Bearbeitung der Aufgaben, fehlte 


"vielmehr mieder in ben Konſerenzen der Monate 


Kpril, Oftober und Novbr. Die Androhung dinıs 
Bartboten ermöglichte indeß die Pfliterfüllung. — 
Dasieibe Verfahren mußte angewendet werden, wenn 
mit Herſtellung von Imterkalarrchnungen Monate 
ang gejögert wurde; inde erhellt in diefer Beziehung 
die- Abfendung eines Wartboten nicht aus den Alten, 
In gründet im 
528 des Ginführungagefehes vom 10. Rov. 1861, 
welcher viefelbe fogar den Gemeindebehörden ein- 


‚täumt, Dder wäre es in den gegebenen fällen bij 


fer! gemein, einen jungen Renſchen feiner Unthätig · 
feit zu überlaffen und ihm zu beflärten, allen Berord» 
mungen für feine Kortbildung Hohn zu ſprechen?! 
— 2) Ein zweiter Vorwurf beißt: „Er verhängt über 
feine Lehrer Gelftrafen, wenn ;j. 8. der Schulgatten 
nicht feinen Wünfen entipricht u. ſ. f. Wilder Lehrer 
wit bezahlen, jo jwingt er mit Drohungen. Wie leicht 
kann auf dieſt Weile ein Lehrer ungerecht behandelt werden? 
I fo etwas a ?" — In den. altjährlihen Br- 
fariden der Prüfungsrefultate will Die fgl. Regierung, 
daß der Difiriftaihulinfpefior ber Pflege der Schul · 
gärten befonders Augenmert jwwende. Zroß öfterer 
Mahnungen in Eireularen, inab:fonders unterm 11. Di. 
teber 1862 mitAndrobung von Orbnungsftrafen, 
konnten dehfahfige Mifflärde nicht befeitiget werben. 
Bei der Prüfung in Mellenhofen am 14. Rai 1862 
fand fich der Schulgarten vernadpläffiget. Der Ber- 
meier Auguſt Strobi ward deßhalb heauftragt, Die 
Baͤumchen ju veredeln und mit Staben zu verſchen. 
Hiezu wurde Termin bis Ottober geathen, am 11. db. M. 
monirt, um» da debohngtachtet Mita geſchehen, der 
Edumige am 4. Dezbr. im eine Beldbuße von I fi, 
30 fr. zum Behen der Lolalſchulkaſſa verurtbeilt, 
Bleies geſchah im -Pollnfeld, mo gelegentlich ber 
Sähulprüfung am 20, April 1863 fi ergab, daß 
Schulverweſet Br. Ser. Leitner an dem im Herbſte 
neu bergefiehlten Shulgarien feine Hand angelegt hatte, 
Rad Umlauf der Sommer⸗ und Herbfijeit ward Der» 
felbe nach fruchtloſen Rahnu mit 1 fl. Ordnunge- 
Rrafe beligt. — Was fHut eine Ehulbehörde Uebles, 
wenn fie einen Säumigen zu feiner Pflicht veranlaft ? 
— Uingefihts obiger Anſchuldigung fordere ih aber 
alle pilichttreuen Lehrer, die je im Diſtrikte wirkten, 
auf, offen zu erflären, ob Eimer von ihnen durch 
mich Drohungen erfahren mußte! 3) Noch klagt der 
Einfender: „Die Ferien vieler Schulen feines Bezirkes 
dauern kominuitlich eit Bierteljahre, die jährlichen 
Ausmeife an die kgl. Rıgierurg müſſen alfo Unwabres 
enthalten. Der weiß das H. Hotter nit? IR fe 
etwas zu dulden?“ — Mit Einer der Machmeije 
Der 29 Lolalſchulinſpektionen jagt von einer Leber 
ſchreitung der vorſchriftamãßigen Perierzeit; vom kei⸗ 
ner Geite wurde deühalb eime Alage vernommen, 
Hier. jelbft, in Wadenzel, beginnt mit der Mernsegeit, 
Gnde Juli, die Vakanz und währt bie 1. Septbr. 
Bon da beſuchen nur die erſten drei Schuljahre den 
Unterfidgt, ‚während die übrigen aus Rüdfiht der 
bäuerlidgen Berbältnifje no& frei find. Mit 1. Ottbt. 
aber beginnt dafür die vollſtändige Winterfhule, 
dur welcht der Entgang reichlich erfept wird, Diefe 
Vrarie, welche der Eule cher Zeit gewinnt ald ent 
jieht, mag an manden Schulorten nachgeahmt fein, 
— Bon Birnadläfigung der Schulzeit wurde nur ein 
Fall bekannt; nämlih am 8. Diibr. 1862 war der 


Fortſchung der Debatte auf nächflen Sonnabend vertagt, | genommenen desfalfigen Mängeln behufs Abhilfe | Rokaljhulinfpektor ‚von Polnfeld abweſend. Diefen 
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Aus den Erinnerungen eines ſüddeutſchen Dffiziers, 
(Sortfekung ) 

Da bemerkte ich, wie eine Menge Herren kinter mir zur Thüre flürgten, dort 
um ein mir unfihtbares Etwas einen Arany bildeten, fi} drängten und fließen, 
bis endlich einer nah dem andıren aus dem Ehaes feindlicher Elemente fih los« 
löfte umd tiiumpbirend eine Tafſe Gefrornes oder Zucerwerk oder beides zugleich 
(in der Hand bielt. 

Id war von je ein freund davon, mir jeden Genuß ohne viel Mübe zu 
xerſchaffen, daber wandte ih mid, als ih fab, daß der attaquirte Lakai mit 
Buräüdlafjung aller feiner Schäpe das Weite ſuchte, zu einem anderen goldkors 
dirten Menjcentind, welches mit einem Präfentirteler voll guter Dinge herein» 
jblüpfte, und mir unbegreifliherwiife von dem ganzen gierigen Shmarm unge 
[horen blieb — um ibm einigermaßen feine Bürde zu erleichtern. 

Man kann ſich nicht leicht eine Entrüftung vorfielen, welde der gleicht, in 
die dir junge Mann gerieib, ala ih durch eine allzudeutliche Handbewegung 
meine Abſicht verrieib. Anfangs wollte er mit brennroibem Kopf an mir vorüber 
[hlüpfen, allein da fam er zum Unrechten, denn id hatte nicht umfonft die 
Serfimandver unter General 3..... mitgemacht. Durch eime raſcht Wendung 
drachte ih ihn zwiſchen mich und eine der Eäulen, melde die Galerie tragen, 
So eingel&lefien konnte er mir nicht mebr entgehen. Nochmal firedte id die 
Hand aud. Da fprang er zurück mit einem Sprung, der feiner Bpmnaflit umd 
der Lehre vom GSleichatwicht ale Ehre anthat, und die jugendlide Stimme 
fhnappte vor Zorn über, ald er rief: 
Hin Edeltnabe! 

An meiner prowinzialtädtiihen Naivität war mir fomohl Ausenf als Be 
gründung böhft unklar und cine wiederholte agyreifiwe Bewegung ſehte den 
„erlen Knaben“ von den Zwelſeln meiner Seele in Kenntniß. 

Da richtete er ib hoch auf, fab mid mit einem Blicke unaus prechlicher 
Berachtimg an umd fagte: IH bin Grlaudht Graf X.... umd jervire mur bie 
Allerhochſten Herrihaiten 


Das ift nit für Ei, mein Hert, ich 





Sc hatte das lebhafteſte Befühl verbrannter Aingerjpigen. Und dieſes Gefühl 
ging zurüd zum Herzen umd mir war, als ob ſich ein Stüd verfohlter Dumm ⸗ 
beit dort fefljege umd wicht mehr heraus wolle troß allem Räufpern. 

3a, mein betrunfener Areumd hatte Recht — fie verdienen es nicht beffer! 

Aber troß aller Philofophie und Menſchenverachtung war mir diefer faux pas 
miflid — ſeht miflih. Wenn man Ab einmal "in die Geſellſchaft der Großen 
drängt, fo will man e# iheen wenigſtene an Aeußerlichkeiten, an Zoumüre ıc, 
aleichthun. Aber auch in meinen Garnifonsftadt hatte ich, ſobald ich Über Neit- 
ſchule und Grergierplap mid binauswagte, fttd Unglüd. Vorzüglich auf Bälen. 
Ein berabgetretenes Ballkleid oder ein halbzerquetſchtet Dameniuß war -das 
Benigfte, das ich leiftete, r 

Eines Mitternadts feufjte ih ſchon aus erleichterter Bruſt, als ein Har⸗ 
monieball zu Ende war, ws ih nit die geringe Ungeſchiclichkeit mir hatte 
zu Schulden fommen laſſen, und worte, um das Schidjal nit länger brraud- 
infordern, gerade zur Thüre hinaus, als ih noch zu guter Leyt am den dort 
anzebradten Barometer freifte und ihn beruntermwarf, 

Kuh in Privatgeſellſchaflten mar ich nicht glüdlicher, Ginmal jpielte ich mit 
dem alten Major M... im deflen Garten eine Partie Shah. Ich wäre lieber 
bei den Damen gefeffen, die ich im einiger. Entfernung laden und plaudern 
hörte, allein der Mejor hatte aus einem feiner liebften Orangenbäume, welchet abge- 
ftorben. war, ein Schachſpiel fertigen lafien und konnte kaum die Gelegenheit er» 
marten, um «4 zu „probiren“, wie er ſich audbrüdte, Cine abj&lägige Antwort 
durfte ib ibm um feinen Preis geben, 

Eo spielte, id denn zum großen Aerger des Majors- jehr. zerſtreut und miegte 
mid, wie «4 meine, Gewohnheit, wenn id ungeduldig oder ermgt war, auf den 
bintern Stublbeinen, Aber der Henker. hole die, modernen Gartenmenbel! ‚Die beiden 
außeilernen Drabtitublbeine klappten unter. mie, zufammen, mie Taſchenmeſſer und 
ich fiel Mirrend — durd die Scheiben eines hinter mir befindliden verfenften Br- 
wähebanfes, indem: ich noch zuoor mit meinen emporfirebenden Deinen dem Major 
ton Schacuſch neh den neuen Piguren an den Kopf gejhleubert hatte. Nadrır 


Umfand Ienüpte der Berwefer Br. Ser. Leitwer umd | Diagnofit zweifelhafter Seelenſtöͤrungen für Aerite, 


dielt feine Eule, wehhalb derfelbe auch jur Rechen ⸗ 
fhaft gejogen ward. Gnplic jagt der Ankläg.r: „Und 
die Shulfipungen des Bezirks!!! Wir wünfgen, die 
Tal. Regierung möge derlei unmöglig machen. Zeugen 
Vnnen diefe Angaben beflätigen.” — Der Unterfer- 
tigte war flets bemüßt, die befichenden Vorſchriften 
vom 23, Juni 1862 und 1. Febr. 1865 zum Bol« 
juge ju bringen, und erlich deßhalb am 6. Mai 1566 
ein eigenes Girculer, War gegründeter Bmeifel ge. 
“gehen, daß eingelme Schulbehötden ihre bepfafigen 
Obligenheiten nit erjülten, fo wurde folde ſchou 
feit Jahren beauftragt, allmonatlih ihre Squl- 
fifungeprotofolle hieher vorzulegen. Dieß die alten 
mäßige und mahrbeitägeireue Sachlage und Berid- 
tigung. Wadhenzell, den 6. Auguß 1867. Der 
tönigl, Diſtrikteſchulinſpektor Horter. — Auf Bor 
ſtehendes bin mug «e4 Jedem überlaffen werben 
ju entjeiden, auf welder Seite Net oder Unrecht 
ju finden, und mas von obigen Auſchuldigungen zu 
halten. — Hür die zarte Hergensiprade des Antlä- 
gere babe id fein Wort ber Grwißrung; aber jeigen 
muß id den Lefern, mie man heute Kritit madt und 
mit der Ktuntniß der pädagegijen Literatur ſich 
brüftet. Nachdem der Berfafler des Artitele Häfers 
zum Mufler vorgeflelt, macht er den Bormurf, daß 
& 120 die Schneden zu den Würmern gertchutt find, 
weiß aber nicht, dah derſelbe empfohlen: Häfers 
in feinem Lehrbuche für Mineltiafien S. 44 
dasfelbe lehrt, Schließlich erkläre ih einlach: Was 
mein Buch will und enthält, ik das Unerläßlihfe 
für jede Säule gu jeder Beit, auch wenn ber 
Lehrer einmal -eim Gelehrter fein jelte! 

Münden, 10. Aug. Dem „Er. I." ſchreibt 
man: Die Kommijfon, melde den Mitıtärgefeh- 
entwurf berätd, macht alle Anfrengungen, die 
150 Artikel desfelben auf eine wiel geringere -Bahl zu 
reduciren, und bie Prinzipien ausjumerzen, welche die 
Forderungen der Familie und die Rüdfihten ds Al · 
ters zu hart verlegen; fie beftrebt ſich ein Geſth her» 
zuftelen, das auf gerechteren Grundlagen aufgebaut 
if, als Dies bezüglich des preußiſchen Behrgeſehes der 
Ball iR, ohme jedoch irgendwie die allgemeine Wehr- 
vflicht aufzugeben oder zu befhränten. So if j. 2. 
vorläufig feRgeftelt, die Männer, melde das 32. Le ⸗ 
bensjahr hinter ih umd ihrer Dienſtpflicht genügt 
haben, nur dann noch ihrer Gamilie und ihrem Wir- 
fungsfreije zu entziehen, wenn bie fämmtliche jünger 
Mamihaft, gleichgiltig, ob diefe beim Looſen vom 
Glüd begünſtigt war oder mit, ſchon aufgeboten if 
und im felde ſteht. Die Aommilfion ift aber auch 
tolerant genug, bad Gute, welches der Barth, Eteng- 
lein ſche Entwurf bietet, anzuerkennen und bei Bedarf 
in die eigene Arbeit hinüberzunchmen 

Münden, 11. Auguf. Gerüchtweiſe verlautet, 
weie e4 fine micht ohne Grumd, daß das Portefeuile 
de4 Staataminiſterlume der Juſtiz dem Generalftaatd- 
anmwalt am oberfien Gerichtehof, Hrn. Steyrer, zuge 
dacht fei. Eienfo heißt es, dab für den Befandtidafts- 
poflen in Berlin nunmehr Fihr v. Ediend, Bayımd 
lepter Bundestagsgefandter, und für derl"durd das 
Übleben des Brben. v. Drger erledigten Geſandiſchafts · 
poften in Rom, Graf v. Montgelas, biehet Bıfandter 
am yreuflihen Hof in Ausfiht genommen find. Dem 
ünftigen bayerifhen Geſaudten im Berlin wird vor- 
ausfihtlih auch die Beriretung und Stimmführung 
Bayerns im Bundesrathp für Zoulftagen übertragen 
werden. (A. 8) 

C, H. Münsen, 12. Aug. Bejüglich der 
Bablen für das deutſche Zollyarlament fol, 
mie man fagt, feine Bereinbarung wegen Gemeinfam- 
Reit derſelben zwiſchen dem ſüddeutſchen Staaten ge 
troffen worden fein, fo daß jeder einzelne Slaat ger 
fondert mählen wird, und demnach die bayeriſchen 
Wähler nur einen Angehörigen des bayır. Staates, 
mwürtemberglihe nur einen Würtemberger ı. in's Zoll 
parlament wählen fünnen. — Die Bahl der Stadt. 
und Landgerichte, bei denen durch Rictwiederbefegung 
der in Erledigung gelommenen Stantdanmwalt-Ber» 
treterftellen die lepteren zur Zeit vakant find, ber 
trägt 25. Bei ihnen fang alfo die Berorbnung, 
melde jürgfihin im dleſem Betreff ergangen if, fofort 
in’s Beben treten. Bezügli der weiteren Durch ⸗ 
führung diefer Verordnung find, wie wir hören, die 
RArriäregierungen zur @injendung von Gutachten auf 
gefordert worden. — Der Berein deutſchet Straf. 
anfaltsbeamten hält im Geptbr. eine Berfammlung 
in Dresden. Wie wir hören, werden aud mehrere 
Infpeftoren bayır. @efangenanftalten daran Zeil 
nehmen. — Cine intereffante Schrift des Profeſſore 
der Biochiatrie und Pirigirenden Arztee der Itren ⸗ 
Heil · und Pflege-Anfalt in Münden, Dr. N. Eolbrig, 
bat jochen die Prefje verlaffen. Cie führt den Zitel: 
„Berbrehen und Babnfinn. 


Ein Beitrag zut 


Pioholsgen und Richter.“ — Die unter dem Namen 
„Bereinigte Sammlungen” belaunten Schäpe in 
Ründen ſollen unter Zuzichung des in verjgiedenen 


Giaatsjammlungen zerfireuten Materiald in eine 
„Ethnographiſche Sammlung“ umgemamdelt 
werden, 7 


* 4 wurde im Hinblid auf den Etand der Bau- 
arbeiten bei dem Bellengefängnijje im Nürnberg ber 
fimmt, daß nunmehr zur Bildung ber Berwaliung 
des Bellengejängniffes gejgpritten werde; ter Infpeltor 
der Sefangenanftalt Zweibiüden D. Wirkh in gleichet 
Dienfteseigenfhaft am das Bellengejängnif Rü,.nberg 
verfept; der Regmungsführer bei demı Zuchthauſe Plaſſen ⸗ 
burg, ©. Hölderfer, zu der Etehe des Injpeliore der 
Sejangen-Unfalt Zweibrüden befördert; ber funktio- 
nirende Staatsanwaltaſubſtitut 8. Kumfelin Bayreuth 
an das Bezutlegericht Hof weriept umd der funtt. 
Subfitut des Staatsanwalts am Bizirkägeriht Def, 
DH. Drgg, an das Bezirksgerigt Bayreuıh berugen; 
— er E. Borfiwart 3. Aöohl von Gtamſchaß auf die 
Bartei Ambach zu Kirchſchöabach verjept; die Wartei 
Gramſchaßz dem Borftwarı C. Lukas von Reußentorf, 
und die Bartei Neufendarf dem Borfiwart 3. Hebaı- 
lin von BWelberabrunn Übertragen. 

Augsburg, 12. Hug. Ipre faiferl, Majefläten 
von Srankseih, Aaiſer Rapsleoa und Kaljerin Eugenie, 
werden am Sonnabend Anımıs 11 Uhr, mittelft apıra- 
jug von Ghalond kommend, dahier eintreffen und mit 
jahlreichem Gefolge das Hotel zu den 3 Mopren ber 
wohnen, wojelbft am Freitag Abends bereite der fall. 
Holftabadgef mit mehreren kaiſ. Dienerjaften einge 
trofien, um bie Mppartement4 einzutheilen und alle 
fonfligen Anordnungen zu treffen und zu überwachen. 

Bajjau. Am 10. Auguft ift Herr Staateraih 
und Mppellationsgerichtäpräfident Behr. v. Ruljer, 
welchet wegen eined Augenieidend um Berjepung in 
den Auheſtand nachgeſucht hat, vom bier abgertiſt. 
Derjeibe hat bis zur Beſcheidung feines Quicscenjger 
fudpes Urlaub erhalten und begint fi auf fein Gut 
Neuenbürg bei Crlangen, wo er mad e«rpaltener 
Penfion jeinen Rändigen Wohnfis zu ai" — 

(#. 3) 

Reuftadt, 11. Aug. Aünitigen Genntag findet 
babier eine Berfammlung der Bürgermeifter 
der Kantondorte der Pfalz ſtatt, nicht megen der 
Spzialgejepgebung, jondern um zu beratgen, wilches 
Hedpjeltsgejipent Dem regierenden König von der Bjalz 
gemacht werben jolL. (Pf. A.) 

Karlarupe, 9. Aug. Wie die „Bad. Landesjtg.” 
Hört, find Die Abgeordnetenwahlen auf den 19. 
Auguft feRgeicpt. 

Dresden, 5. Aug. Die „D. Allz. Big.” ber 
richtet: „In gemöhnlih gut orientirten Kreijen circu» 
liet jeit einiger Beit das Gerücht, daß der ſächfiſcht 
Staatöminifter zihrt d. Briefen für bie Stellung 
eines Bicelanzlers des notddeutſchen Dundes 
auserjehen fe, Man glaubt hierin einen neuem Bes 
weis der Anerkennung erbliden zu müflen, welden 
das bundesgetreue Berhalten Sachſene bei ber preufi- 
jſchen Regierung findet”. 

Der Herjo, von Aauhalt bat anläßlich feines am 
10. Auguſt flattfintenden Regierungejuriläums eine 
Amnefie für Bolizeivergehen, Steuercontraventionen, 
Borfl- und Jagpfrevel, Widerjefung, Bileirigung von 
Beamten, Aörperverligung, unerlaubte Selbfihilfe er 


laſſen. 


Berlin, 12. Aug. Die Börjenztg. erflärt die 
Nachticht, deh in den H:rzogthümern der Erbptinj 
von Auguftenburg zum Kandidaten für bad norhdeut- 
fe Parlament aufgefteit werde, für erfunden. 

(Antidot der frangöfifhen Kugeljprige.) 
Hr. v. Dreyſe — der Etſiader des Bündnatelgerchre 
— hat eine meue Waffe, das Granatgewebr, er 
funden. Die Berliner „Breffe* fagt über dasjelbe: 
„Es if dies eine Handfeuerwaffe (matürlıh Hinter» 
lader), melde im großen Ganzen nad dem Prinzip 
des Zündnadelfgfiems fonftruirt ift, Granaten auf große 
Entfernungen fickt und von aufersrdentlider BWir- 
fang jein fol. Auch fol der Derfuch des indirekten 
Eäufies gegen gededt chende Biele von ken über 
hberrafchendften Erfolgen gifrönt fein. Das Geſchoß, 
die ®ranate, welde geladen, überhaupt vollſtändig 
fertig, als Zafhenmunition ausreichende Sicherheit in 
Betreff etwaiger Erplofion gemäbrt, ift, jobald fie den 
Lauf verlafien hat, fe empfindlih, daß fie erplobirt, 
wenn fir eine ungewöhnlid dünne Bapierfeibe paflirt. 
Die Eprengftüde find dann noch von folder Größe, 
daß fie die werberrendften Wirkungen haben. Der 
Et:euumgäfrels it eine Giipfe, deren Epipen in einer 


Paris gefrieben, daß Rouher der Zufammenkunft in 
Koblenz ebenjalls beimohnen werde. 

Kaıfel, 10. Aug Die Kaſſ. Big.“ melde: 
„Der König wird Dönnerstag den 16. d. M. gegen 
12 Uhr Wiüttags bier erwartet merden dürfen. Aui 
Station Wilhelmahöde wird derjeibe den Gtjenbahn 
zug verlafen und jsinen Emzug dur das Bi helm 
höher Thor halten. Die erfie Nacht wird ber Adıiz 
dem Beruchmen mad, in unferer Etadt, und nigt 
auf Bilhelmehöhe zudringen“. 

Die sem „Zel.” aus Marburg gemeldet wir, 
iſt der Biarrer Pozelſchet von St. Anton am Bachtta 
in Bolze Der Unterpuggung über die befannte Erfom. 
munitstionsgejgichte (ee hatte einen Bürger «plom 
munizirt, der ihn wegen Borderung verklagt bat) 
von der Pfarıe St, Anıon entſeht und auch der geift.. 
lihen Jursdiltion entlleidet worden. 

X Srankfurt, 12, Aug Ge ift nunmehr b 
flimmt, daß der Aönig auf feiner Rüdreije nach Bar. 
lin aud Frankfurt berühren wird, imdefjen nur jı 
einem kutzen Aujenthalte von «in paar Stunden in 
der Rahe dis Bahnhdoſes (dem gemöhnlicen Abtei; 
quartier der Beflendpalke), jo dab er in die Etat 
jelbft gar nit fommen wird. Was von einem mehr 
tägigen Aufenthalte, und gar jeinem Beſucht der 
Nennen des cheinijden Rennvereint, melde am 1% 
de. bier ihren Anfang nehmen, geiproden und gt: 
fhrieben wurde, iſt völlig aus Der Luft gegriffen; 
ebenfo dag eine Deputation um dieſen Befuch gebeten, 
Der Tag der Ankunft des Aönige if noch nicht dei. 
nitiv bertimmt, Et reist nod am gleiden Tage nad 
Kafjel weiter, wo er einen Tag verweilen wird. — 
Die wir fider vernehmen, wird dem Antrage der 
gegenwärtigen flädtifpen Behörden, die Berbandlungen 
Über die Huseinanbirjepung des Staats, und Siatt- 
vermögens bie nach der Konflituirung Der neuen 
Stadibehörden anszufegen, entiproden merden. Wi 
fanu dieje Konfıtwirung (morgen finden nod einige 
Grgänzungewahlen jür die Stadtsrrorbneten ftatt) bis 
jum 1. Oftober voliftändig in Drbnung fein. 

Mainz, 10. Aug. Geſtern Abend gegen 10 like 
fand auf ber Holjgaffe pwiſchen preußiſchen Militärs 
und Giviliften eine Edlägerei flatt, wobei blank: 
Scitergemwepre wirder ihre Rolle fpielten. 

Braunſchweig, 7. Aug. Die finanzielle Rage 
des Landes iſt eine jo glüdlidhe, daß nicht allein die 
dur den Anſchluß an den norddentiden Bu:d ver 
urjagpte erhebliche Mıhrausgabe obne jede Eteueren 
böhung befiritten werden faun, fonkern dah, nachdem 
durd cin bodpgegr.ffenes Eptraortinär für die Dedung 
etwaiger Wınderrinnahmen und Mehrausgaben Sorge 
getragen ſei, mod eine Summe von 350,000 Xhirn 
jur Berwendung von Gtaatdjweden, refp. jur Gytra. 
Amoriijation disponibel bleibt. 

' Oeſtreichiſche Staaten, 

Dien, 9. Aug. Die Ueberführung der böhmi- 
[den Krone und der übrigen Krönung: 
Infignien von Wien nad Prag, deren Tag übrigen 
neh nicht beftimmt ik, wird nad dem Brogrammı 
der gleicgen Beierlicpkeit umter Kaijer Leopold II. (1791) 
erieigen. Der grjammte Bandedaudihuß mit dem 
Cberillandmarjgall und einem f. £. Kommifjär begibt 
fi nah Wien, um die Arone und die anderen Kıö- 
nungsinfignien zu übernehmen. Die Peierlichkeiten, 
unter denen die Arone in Wien übergeben und zum 
Bahnhofe geleitet wird, beflimmt Se. Majefät ſeibſt 
Dom Bahnkofe fährt der Feſtzug mittelt SGeparat- 
Ttaine ab, und gelangt am erjten Tage bie nad 
Böpmifh + Trübau (der erfien Statlon in Böhmen) 
worauf er am naͤchſten Tage Vormittags in Bra; 
eintrifft. Auf afen Stationen länge ber ganzer 
Bahn wid der Feſtzug von einer militärijgen Ehren 
wacht umd dem Geläute aller Bloden in der Um: 
grbung begrüßt. In Prag erwarten den Zug, auße 
Militär, der Kardinalerzsifkof Fürſt Schwarzenberg 
die gejammte Bertretung des Landes und der Stadt 
gemeinde mit dem Bürgermeifter Dr, Beldty, ſow 
die bewaffneten Bürgercorps. Aus dem Bahnhof 
bewegt ſich der Behzug in folgender Dranung: ein: 
Abıdeilung Kavallerie, der Galamagın des Kardinal. 
erzbifhofs mit -den Arönungeinfignien in einem giä 
fernen Schrein, die Bandesdepktation und die verſchit 
denen Würdenträger, dann eine zweite Mbtheilung 
Kavallerie, Der Zug geht zunächſt in Pie Piarriirde 
zu Gt. Nikolaus auf der Kleinfeite, wo ber Kardinal⸗ 
erzbiihof ein felerlidhes Tedeum celebrirt, dann in den 
&t. Beitsdom, we die Areninfignien in der St. Men 
jeletapelle bis zum Abend ausgeftellt bleiben une 





hierauf in die Aronlammer hinterlegt werden. 


N.“Szombat, 12, Aug. Die zwölfte Verſamm— 


Horijentalebere etwa 5 Buß weit voneinanderliegen; | lung der ungarifchen Merzie und Maturiorfder kat fit 
bie größte Höhenausbehnung beträgt etwa 3 Buß | fonfituirt. Sie zählt über 600 Mitglieder, 


Die Waffe it fehr leicht und bequem zu haudhaben.“ 
Köln, 12. Aug. 


Der Köln. Big. wird aus | 


Italiem 
"* &s if viel die Rede von einer Mote, die bie 


Tr — — — — — — — — — — 


ich mid unter umgeſtützten Blumenſcherben, audgefhüttetem Humus und tollenden 
Tulpen · und Hyaziathenjmwichein wiedergefunden, fro ih aus dem Gewächs haue 
und Rürmte jo ſchnell id konnte an dem Major vorbei, der mit wehmüthigem 
Blick all Die Jerlichen Läufer, Bauern und Springer betrachtete, die von feinen 


Fügen in der Ueberrafung maren zertreten worden 


Schon hörte ih weiblige Stimmen hinter mir, ich glaubte eine zu erkennen, 
deren Spot mid getödtet hätie, und fort ftürmte ih auf dem ſchwalen Garten. 
pfad und — rannte Me Anfwärterin ſammt ihrem Theeblech über d.n Saufen, 


daß fie buchſtäblich von Milch und Honig flop.” 


Ale dieſe Beihiäten fielen mir ein und Mimmten mid wieder heiterer. 
ich nit zur Kühlung befam, fo wollle id mid wenigſtens erbipen 
mid daher an einen neben mir flegenden Hertn mit der einleitenden Frage, 


warum er nit fange? 


Ein Zug unaus ſprechſicher Birterfeit umgog den Mund diee Herrn Obetlleu · 
Ih beiße Meier, wie it ee möglib ſich mit 
elment ſolchen Namen und ohne Übeneralstitel bier vorſtellenza laſſen 
mit feiner Dame, welcht ausipudt, mern ich fie mörgen auf der Strafe ji 


tetante, ale er mir animortete. 


orüßen wage. 


3 Haube wit, daß er Nicht Hatte, allein mein betrunfexer Zzriund hatte 


Necht 
find fie dann hier? 


geftellt werden zu fünnen 


Da 
34 wandte 


3% tanje 





Familie rij 


— fie verdienen «4 mit beſſer. Denn wenn fie e8 beffer verdienen, warum 


Auch ih hätte wahrſcheinlich das Tanzen unterlaffen, kenn aub id war nit 
General und hatte nicht die erforderlihen drei Abnen, um anfländigerwei.e von 
Dadurch, daß die Uniform bofjädig macht, wird ein 
Zreitterzuand geihafien, welcher jedem bürg'rlidgen Dffigier, der fh durch Rem 
gierde virleiten läßt, eises von dieſen Hoffeften zu bejuden, umd dem es mit 
bioa um das Souper und Geftorne zu thun if, in die Exele ſchneiden nu, 
Denn feine Yami le, feine Schweſter oder Prau, darf er, fobald fie nicht am und 
für fi adelig iſt, nicht mitbringen, 
welde ihn im günftigften Falle nur dulden 

Im meisen Betradtungen ward ib unterbrochen durch den Unblid eines 
reigenden Aöpiend, das einige Gruppen von mir entfernt, Durch leiles aber ber 
dentjames Niden meine Aufmerfjamkeit zu erregen fudhte 
meines Oberften, von altem Adel, ſchön, Boqueit, geiſtreich, Allee was man ber 
langın konnte, um glüdlih zu werden 
Holsal, obwohl jeder eine neue Lüde in den obmebin jerrütteten Haudfland Pet 


Gr kommt dadurch im Gefcljcaftakrelfe, 


Ce war bie Toster 
— aber arm. Sie verfäumte keinen; 


(Borifegung folgt) 


Zufolge — das Gaſthaue | 
jur Cule“ 8, Ar. 1424 im der äußeren Laufergaffe 
abier, beflehend aus Plan Mr. 1071, 3 Dez. Bohr: 
ans und Stall mit realer Gafwirthigaitsgereäht- 
ıme, dann audwärtigem Forſtrechte im- jährlichen 
Jejuge von 2 Maß weichem Sceit- und Prügelbolj, 
Y, Mäh Etsdholj und 100 Stüd meiden Bellen, 
em Öffentlichen Zwar gẽeberſtriche unterftellt werden, 

Termin hiezu vw A biemit auf 

Mittwoch 58* 1.3. 
—— — 1—12 Up, 
auf der —— = fol. Notare Bed, 
L. 1452 dabier, 

n, und lade zablungsfäbige Kaufsliebhaber hiezu 
ut dem BDemerken ein, daß der Zuſchlag nur ertbeilt 
erden kann, wenn bie Befammtiaye mit 7000 fl, 
reiht wire, und dab fi unbefanute Berjonen, falle 
r zum Bieten zugelajjen werben wollen, über ihre 
Solvenz audjumeiien haben. 

Die auf das Anweſen Bezug habenden Grund» 
ıpiere liegen zur Ciuſicht auf der Amtokanjlei des 
Rotars Bed auf, 

Nürnberg, den 6. Auguſt 1867 

f. Notar Be beurlaubt 
Der —— 


Zwangaverſteigeruug. 
Bezirksnerichtlihem Auftrage entſprechend verfteigere 
» Montag, den 19, An er 
ittags 2 

ı Haufe H6..Rr, 45 in Uitententh gegen aleih baare 
tablung 4 Kühe, geſchäßt auf 350 fL, 3 Kälber, 
ſchaͤßzt auf 40 fl., 1 @eife, gefhäpt auf 5 fl, 1 
lagen, geihäg‘ auf 40 A, 2 Pflüge und 1 Egge, 
ſchäßt auf 20 M, 1 Partie Heu, geihäpt auf 60 fL, 
voliftändige Betten, geihäßt auf 60 fl, 3 Schränke, 
ſchaͤzt auf 15 fl, 3 Truben, 1 Tiſch, 4 Erühle 
1 ed — auf 9 I., und lade Kaufs · 





bhabet hiezu ein 
Erlangen, den 6 Auguſt 1867. 
SUN, t. Rotar. 
u J Pille. 2 
eſetzung einer Notariataſchreibers⸗Stelle 


Dei dem unterjtichneten Rotar iſt die Stelle eines 
otariatafreibers erledigt. 

Erforbernifje find: ungetrübter Leumund, ſchönt 
id correcte Handihrift, Befähigung zur Bührung des 
ef&häftsregiftere, fehin alfo felbfiverftändlih ſchon 
ihere Thätigkeit auf einem Rotariate. 

Eintritt in 14 Tagen. 

Allenfallfigen Meldungen wollen die Beugniffe 
Igelegt werben. 

Nürnberg, den 10. Auguſt 1867. 

Der föniglie Notar 
Lindner. 


ü— — — 272 = 223 — ——— 
ürnberg's vertinigle freiwillige Feuerwehr. 
Zu dem am 18. d. M., in Würzburg 
yubaltenden Fenerwehrtag, werben alle 
tejenigen, welde denſelben mitbeſuchen 
ollen eingeladen, Sonntag früb 2 Uhr 
> Min. auf dem Bahnhof zur Abfahrt 
h einzufinden, in vollftändiger Ausrüftung. 
Der Oberkemmandant. 


Ale Arten , 
acht amerikanischer 
Näh - Maschinen, 
für gewerbliche Zwecke, ſowie ſolcht 
für Familien · Gebrauch mit Ket⸗ 
ten» und Doppelt» Steppſtichl, em · 
ꝓfiehlt zu bedeutend herabgeſetjten 
Preiſen, volftändiger Garantie und 
Bufierumg firengfter Reellitär 
Johann Gebhard, 
am Mobrenthor L. 14886. 


— aus- und Kücengeräthe 


er Auswahl und zu billigen Preiſen 
eram, 





* ’ 
Eiſen⸗ und Metallmaarenhandlung, 
Karläftrafe 8. 102, 


























Tanzunterricht. 

Jh erlaube mir zur Öffentlihen Kenntnig zu 
Bringen, daß am 27. Auguft die Winterlebr- 
courſe für Tanz und Anſtand wieder ihren An- 
fang nehmen, und bitte, das mir bis jept in jo 
zeichen Mape gejhenkte Berirauen auch in die 
fen Semefter bewahren zu wollen, da ftet4 mein 
eifrigfied Beſtreben fein mird, neben gründlichen 
Zanzunterrigt aud auf Anftand, Grazie und 
Anmuth die volfte Aufmerffamkeit zu richten, 
und dadurch allen geftellten Anforberungen zur 
Bollen AZufriedenbeit Rebnung zu tragen. An 
Meldungen werden täglich in meiner Wohnung 
emtgegen genommen 

Mich eines geneigten Aufprucs beflens em ⸗ 
pfoblen haltend, zeichne id mit Hochachtung 

O. Heidner, 
Tucherſtraht 8. Me. 1154. 





| 


E, e F m. 
Iser Leim, acht, das Did, 24 Er., 
zblinger Leim, das Bid, 15 und 19 ir, 
er feinft orange, das Pfr. 36 fr. empfiehlt 
Rürnberg. Mar Gräbner | 
am Spitalplaf. | 


Bekanntmachung. 
Zufolge Catſchließung der General-Diretion der k. Berfihre-Anftalten zu Münden vom 30. Juli 1867, 
Nr. 970, und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 
am Donnerätag und Freitag, ald am 22. und 23. Auguſt 1867, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterjerligten 8. Eiſendahnbau Sektion in Dollnfein site Gijenbahnbau-Arbeiien im Wege ber 
. allgemeinen jhriftligen Su 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, reg 
die zwel nahbenannten Arbeitdloofe der Bahn von Ingolſtadt nah Bungenhaufen im Bu *® 
jirke der unterfertigten k. Eiſenbahnbau -Sekllon, und jwar: 
dad XI. Arbeitsloos, 3844 Fuß lang, zwijgen der Bubenretber Mühle und Dollnfein, 
dad XI. Arheiteloos, 7336 Fuß lang, zwiſchen Dollnftein und Hajenader, 


Sufammen 
— 
224,543 
63,778 
8,567 


ß tel 
131,318 34 
6,359 40 
6,574 137 
11,622 4,373 |37) 15,995 
164,858 20, 149,626 28 318,484 


. fe] 
93,524 35. 
57,418 27 
2.293 


enthaltend: 
Eigentliche Erdarbeiten im Anlage zu 
Kunfibauten im rejamınt-Anfclege Mer 
Bollendung der Wegübergänge im Aniblage au. . . 
Steinmaterial zum Unterbau im Anjhlage zu. 


Im Ganzen: 


15 
13 











Ge Tann ſowohl auf jedes der zmwer Loofe einzeln, ald auch auf die beiden Loofe zufammen als ein 
einziges MAfkorbobjeft fubmittirt werden, und bleibt die Erlheilung des Zuſchlages dem Grmeflen der 
General-Dirltion vorbehalten, 

„Die Eröffnung der rechtzeitig eingerelchten Submijfisnen findet ſtatt 
am Donnerstag, den 22. Auguſt 1867, Vormittags 9 Uhr, für das XI. Loos, 
am Freitag, den 23. Auguſt 1867, Vormittags 9 Uhr, für das XII. Loos, 
am Breitag, ten 23. Auguſt 1867, Rahmittage 2 Ur, für das XI, und XII. Loos zufammen. 

Die zu ſtellende Caution beträgt für die beiden Rooje ald einziges Atkordobjekt zufammer 17,000 fl. 

Bedingnißheſte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 7. Auguft L. I. an im Amtslofale der unterfertigten 
f, Eiſenbahnbau · Sektivn zu Jedermanns Ginfiht offen vor, we auch die Submijfons.Epemplare in Empfang 
genommen werden können. 

Die Eubmiffionen ſelbſt müffen in xorſchriſtomaͤßig überfäpriebenen und verfiegelten Couverten enimeder 
für das XI. Loos für fi) und für die beiden Loofe als ein Alforbobjekt yy 

längfens bis Mittwoch, den 21. Anguft, Abends 6 Ihr, 
für das XIL Loos 


längftens bie Donnerätag, den 22. Auguft, Abends 6 Uhr, 
entweder bei der unterfertigten- Behörde in Dellnfein oder für jedia Loos eimjeln, wie für bie zwei Lonje 


jujammen 
längfiins bie Samätag, den 17. Auguft, Abends 6 Uhr, 
bei Der f. Seneral-Direftion zu Münden frankirt eingelauien fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submilfione 
Bedingungen angedrohten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen Beralforbirunge. Termine fih perſönlich 
oder dur gemüglih bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueber» 
nabinsfähigkeit, ihr Eautiond- und Betriebevermögen ſogleich durch amtliche ER genügend nacjumeljen 
un) den besingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Dolinfein, am 5. Auguf 1867. 
Königl, er Eifenbahuban-Schtien. 
. Joahimbauer, 


Seltiond-Ingenieur. coll. Ehiker. 


 Sebensverficherungs- und Exfparnißbank 


in Stuttgart. 


Eu der Berfiherungen am 31. Dez. 1966: 10,455 Polican mit fl. 18,377,159. Berj.»Summe. 
Reuer Bugang im daufenden Jabt bis 31, Juli: 1509 Anträge „ fl. 2,8593,000. — 

Die Stuttgarter Bank vertheilt ala reine Gegenfeitigkeitsanftalt allen und jeden Gewinn an die Ber» 
figerten. Ihre Sicherheit if als eine abjolute zu bezeichnen und die Prämien ftellen fih in Folge der 
hoben —— bei ihr am billigſten. 

Abzüglic der dermalen zur Bertbeilung kommenden und aus dem Jahre 1362 flammenden Dividende 
von 38 PBrocent der Zahresprämie ftelt ſich die jährliche Prämie für eine Berfiherung von fl 1000. auf 


Lebenszeit 
im Alter von 25. 30. 35. 40. 48. 50. 55. 60 Jahren. 
auf fl. 135%. fl. 15. fl. 17. A. 1907, M. 23. fl. 28. fl. 35%. fl 48t, 
Die mohlihätigen Wirkungen der Bebendverfiherung mahen fid in allen Lebens. und Berufiverhält. 
niſſen geltend, Die Gewöhnung jur Sparjamfeit und die Siderung der Zukunft erhöhen das Familienglüd. 
Zu weiterem Beitritt laden ein die Agenten : 





Aug Scholler in Nürnberg, Obfimarkt 8. Mr. 958. & L. Me Bürtp. 
Ef. er, Feuchtwangen. Köffler, — uns 
. Braum, } ‚ Shwaba 
Stimmel, Lrhrer, Bürth. | & 


Plantagen-Havanna-Cigarren 


eigene Importation. 
Primera pro ge 20 Tplr., 
. Superior „ „ 24 
ine im jeter Beziehung ansgegeidhnete Eigarre, die Jelbſt den verwöhnteſten Rauchet befriedigen muß. 
Ih verfende davon in Original '/, Kiflen: 250 Stüd gegen Rachnahme ober Ginfendung dee Betrags, 
Bon 500 Süd an france. Peissker in Leipzig. 


Das Reuefe in Tapetem und BUND — vorräthig bei 
Wist, vorm Samhammer, 
Unfglittplag L. 1511. 


Accht amerikanifche 
Hähmafginen 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


lowie die beliebten HGandmaſchinen von ER: 

Elemend Miller aus Dresden, fowie BE 

cine neue Handmaſchine, die den Dop ⸗ F 

pelſteppftich * halte ich ſtete 9— Fe . i 
sp. - 

" Werfaufslofal: Johnnn Müller, 
Yofephaplapg Nr. 23 (297) 


Ubrkeiten. ächt Talmi-Bergoldung, 
alllond, Mandetten, Aragen-, Ehemifettenfnöpfe, 
— SHojenträger,, Gigarren-Etuis, Porter 
monnaies empfiehlt Leouhard Döhler, 
gegenüber dem Mufeum, 
Ein guter Keller in der Mähe des Obſtmarktes 
wird fogleidy zu pachten geſucht Näheres 8. 1424 
| äußere Laufergaſſe a — 
Ein möblirtes Zimmer it fogleid) zu vermiethen. 
Satobeplak L, 1147. 






















Das Nenefte in Rouleaur und Tapeten 
Konleaur mit Goldverzierungen = 


empfiehlt billigft 
F. Mohr vorm. 2. Junge, 
vis-A-vis der fol. Stabtyot. 














Rate am Martt rs eine große (öne Bohnung | 
logleich oder nähe Biel zu vermiethen. 


Wir Bar 


# 


* 


derichtet, Quellen find pläpli verfiegt umb andere 
eniftanden; «4 haben fi Riſſe im Boden gebildet, 
auf einigen derfeiben quilt vulfanifger Edlamm; 
euch auf den Schiffen an der Küſte hat man den 
Stoß gfühlt. — Ya Leipzig bat ſich am 11. Aug. 
ein Handlurgsfommis mit Blaujäure vergiftet. 

mpatbie) Richt allein dem preußijchen Reicht ⸗ 
er if ein Malheut zugekoßen, auch der öſtreichlſche 
Neipäfanzler war am 9. ». von einem Ungläd ber 
drobt, dae leicht ſehr eruſte Folgen hätte haben fünnen. 
Die „A.3.“ jhreibt: Er unternahm mit dem Fürften 
und der Fürftin w, Mueröperg und dım Sektionschef 
v. Hoimann einen Aueflug ine Anlaufıhal, weldes 
zu dem großartigen Zauırnfall führt, Man kann nur 
bie zum Gingang ins Thal fahren, und reitet dann 
über Geröll erft bergan, dann fleil abwärts, hatt an 
einem ſchatf abfallenden Abbang hin, in deſſen Grunde 
der teißende Anlaufbah ſchäumt. Beim Herabteiten 
anf einem der jehmwerfäligen Pınzgauer Aut denpieide 
die bir auch as Eaumroffe benüpt werden) mollte 
der Reihäfargier abfeizen, verfehlte abır mit dem Buß 
den Bügel, und fiel, fi überflärgend, eine Gtiede 
den Abbang Über die Gerößhalde hinab. Glüdlicher- 
welſe trug er nur eine geringe Hautihärfung davon. 
Dec Schhreden feiner Beglsiter war aber ſeht groß. 
Odne den Ausflug fortzufegen, kehrte man jojort jurüd, 


LaygedsChranil 

* Nürnberg, 12. Aug. (Wreigemeindlides.) 
Es find erſt wenige Tage verfloffen, feit ſich die freie 
religiöfe @emeinde in Nürnberg rıtonfituirt hat und 
{bon fommen derjelben Freunde und Gefinnungs- 
genoflen von nah und fern mit Rath und That ent- 
gegen. Heute lönnen mir ben Bethelligten nidt nur 
befanzt’ geben, daß bereits mehrfache Beitritiserkiär 
rungen flattgefunden haben, ſondern aud bie erfreus 
liche Mittheitung beifügen, daf der Gemeinte von 
einem auswärtigen Oefinnungsgenofien eine Orgel zum 
Geſchenk angeboten wurde, meldges Anerbleten gewiß 
von Allen um fo mehr mit grefem Danf anzenom- 
men wird, als die Gemeinde, melde nach IKjäbriger 
Unterbrechung wieder alled Erfonderlige neu anjchaffen 
muß,’ nicht in der Lage if, große Ausgaben zu maden, 

—r. Nürnberg, 12. Aug (Biftenjhajt- 
lies.) Beinahe durch Zufall hatten wir Gelegenheit, 
zu erfahr⸗n, daß bie Aal. Kreis-@ewerbsjgule dar 
bier während Der Prüfungen, die heute begonnen, 
neben dem Muflegen der Zeichnungen und Üirbeiten 






* ihrer Schüler auch eine Austellung der Lehrattribute 


! 
| 


im weitefen Einne beihätigte. Es if wittlich zu ber | 


dauern, daf der alte Cop „proximi templo ultimi 
in ecclesia* fo Birle — ja au tea Schreiber biejer 
Beilen — irifft, denn Taufende und Tauſende gehen 
gewiß das Jahr hindurch an den Gebänligpkeiten diejer 
2ehranftalt vorüber und wiffen nicht und nehmen fi 
nicht Zeit, zu erfahren, welch' reiches Kchrmatersal 
dieft birgt. Bei diejer Ausfielung aber wird Jedem 
Gelegenheit geboten, tie Sammlungen und Uppa- 
rate, das Naturalienlabinet mir einer reihen Mir 
neralienfammlung, das phyſitaliſche Kabinet, 
das chemiſche Laboratorium und mach vieles An · 
dere, zum Unterticht erjo:derlidpe, im einer überfigr- 
Uchen Zsjammenflelung fennen zu lernen. — Da 
unieres Willens eine dffentiige Bekauntmachung diejer 
Ausfellung nicht Ratifindet, jo halten wir es jur eine 
angenehme Pflicht, uneit Mitsürger dringe.d auf den 
B jud derſelden aufsie.tjam zu maden und ſich zu 
übsrzeugen einerfeits, mit welch zeigen, den Anior- 
derungen der Gegenwart entfpredhenden, Müteln die 
Anſteit den Unterricht ihrer Söhne jürdert, anderer 
feits, was dieſe gelernt haben mad lermen tönnen, 
wenn fie nur wollen, 

$ Nürnberg, 12. Aug. Da vom nächſten Ren- 
jahr an tas Rechnungejaht, das bie jegt mit 1, DEE. 
abjdloß, mit dem Kalenderjahr juianımenjält, je 
haben die Mitglieder des Lıhrerpenfionsorreind und 
der Benfionsanftalt jür bie Relitten deutſchet Schul ⸗ 
lehrer in Mitteijranten für diesmal außer iprem Jahıed« 
beitrag auch nod eine Bıerteljahiquote, (für 1. Oft. 67 
bis 1. Yan. 68) und zwar bis 15. Jan. n. 3. zu 
entrichten, dagegen fommt aus bemjclben Grande 
ausnahmdmeile auch «ine Berfionequartalrate zur 
Auszahlung, jo daß — und jmar vor Aufung Jar 
nuar — bei der höhen BPenfioneklejje eine Wume 
22 fl. 30 fr, cine einfacht Waiſe 3 fl. 30 fr., eine 
Dopprlwaiie 5 fl. 22';, fe. und bei der niedern Pen⸗ 
fionstiajje eine Wit we 15 f., eine einfade Waiſe 3 fl, 
eine Doppelmaife 4 fl. 30 fr. echält. 

A Nürnberg, 13. Aug. @ehtern Abend fand 
in den Anlegen der Nojenau eine Produktion un. 
ferer vereinigten Sänger zum Befien des Fteilig 


rath⸗ Fondse ſtalt, bie eia ũuderaus zahleeich:# Publilum 


anzog. Das Progtamm entyielt meiſt Kumpufitionen 
Freiligrath’jcher Dichtungen, deren Vortrag mit Jaſtru · 
mentalmuſit abwechſelte Sammtuche Botttaͤge, unltt 
denen aud der des Prinz Eugen Liedes, nad ber 
berriichen Rompofition von Kunz, mit vorandgegangener 
Mecitatlen de Grbihtet vom Fıeiligraib (won Seren 
Heine, Günther) erfreutın ſich dee tebhajteften Betjeild, 
Der met der Brobuktisn wird in befriedigender Beiſe 
erreist worden fein, da die Anlagen ber Rofenau im 
wahren Eine des Wortes überjuili waren, 

% Würzburg, Ik. Aug. 
rigen Jubiläums ber Würzburger Liederiafel 
fanden Ah im Lauſe des giftigen Tages Dir Sanger 
franz von KAoburg, die Vedettaſel von Rürb, dur 
Sänge:kang von Wergeniheim und bie 
von Wertbbeim ein. Abende 5 


Licvertafel / 
Uhr begann in Dem | 


Bur eier did 25jäb- 
fonnie, 


Saale der Schranmenhalle die eigentlide öiler durch 
Begruhung der fremden Enger, Biglüd wün chung 


der Piecertafel durch Surgermeiter Zürn, Mittpeilung 


ter eingelaufenın Telegramme, Uebert ihung des Ach« | 


keide sts ter Foburger Wwrigteofer flbrmer Potal), 
Gira gie Ghreudipiomd an pur. Dal, Deder 


4 


Grfange- und Ordeftervorträge, Heute Bormittag 
findet Hauptproße, Nechm. 2 Uhr Berjammlung in 
der Ehrannenballe. daranf Feſtzug durch die Stadt 
zum Feſtplahe (Plap’jher Garten), dann Vortrag von 
Mufitpiecen und eigentliche Befproduftion flatt, Abends 
gefelige Unterhaltung. INumination und Beuermert 
Hatt, Morgen ſchließt eine Luftfahrt nad Beiteydd- 
beim und eim Bartenfeft im dortigen Hofgarten die 
Beier. 

8. Augsburg, 11. Yug. Unter den günfigen 
Auipicien wolfenlos fonnigen Himmels, tegfler Thril- 
nahme der Bevölferung Augeburzs und praftiider, 
pruntloa würdiger Anordnungen des vorörtlichen 
Feſt · Gomite'a ward heute bier das III. bayerifhe 
Randesfhiehen eröffnet. Werne Lejerfreife werden 
geringen Werih darauf legen, Mittheilung zu erhalten 
von den überall ſich wiederholenden Feſtbiidern fahnen- 
gefgmüdter Strafen, durch die zwiſchen bidigedräng- 
ten Boifamafjen ein flattlider Bug im programmgt- 
mäfer Ordnung einherfäriit. Laſſen wir uns viel 
meht fifjeln von werthvolleren Wrtributen des Yugs- 
burger Echüpentages, der mit zeitgemäßer und 
möürbiger bätte eingeleitet werden können, ale durch 
die Begrühungs-Rede, mit der unfer teefflicer 
1. Bürgermeifter Fiſchet an der Spiße einer mar 
aiftratingpen Drputation bie im Buge vereinigten 
Mitglieder der Ehüpen» Geſellſchaften Münden, Ant 
bad, Donauwörth, Furth, Micabach, Nürnberg, 
Wertingen, Würzburg, Augeburg ı. milllommen 
hich. Ahr Berichterflatter glaubt in Rachſtehendem 
die mit Begeifterung aufgenommene Auſpracht ziemlid 
worigeireu wiederjugtben: „Werthe Gäfte, deutſche 
Säüpen! Im Namen der Stadt Augsburg rufe ich 
Zonen ein fteundliches Willkommen“ zu. i 
baben fi jufammengefunden, um bei und und mit 
und eim Be zu feiern Wir wollen in Gintradt 
wirken, daß die Weftesfreude fich entwidle und wachle. 
Das deutſche Bolf bat im den lehten Jahren ber 


« (biebei Mnfprade des Mereindvorftande Ph. Stöhr), ! 


Bee viele gefeiert; man fing ſchon an, Zweifel ju | 


begen, ob biefen Beflen eine mirkiide Bedeutung und 
ein wahrer Werth innewohne; durd die großen Er ⸗ 
tigniffe des werfloffenen Jahres wurde der praktiige 
Grjolg jemer ehe jedenfaus ſihr in den Schatten 
geftent, Unp Bob, m. mw. Br.! Haben aud diefe 
Fehte ihren Werth, wenn fie mur im reiten Geiſte 
erfaßt und begangen werden. Es if nicht möglid, 
daß deuniſche Männer, die fi) verfammeln, um Proben 
ihrer Nörperkraft oder Waffentundigkelt abzulegen, 
dabei dem Gedanken fich verfchliefen, wie «4 Tined 
Tages noihwendig werden Tönnte, ihre Kraft umd 
ihre Waffen dem Dienfle dis Vaterlandes zw widmen. 
Dir müpjen und immer und immer wicder erinnern, 
deß wir Wlieder eines großen Bolfes find, das nad) 
Einigung firebt und Anjprug auf eine hervorragende 
Stellung in der Welt hat; wir können nicht vergefien, daß 
wir unjerm großen Baterlande Treue fuck und 
dh es Pflichten gibt, die fein deutſchet Mann uner- 
fühlt laſſen darf. Wenn mir- die verſchiedenen Feſte 
und rweun wir unſet jepiges Feſt in äͤcht pattriotiſchem 
Geiſte begehen, wenn wir dem Bewußtſein der deut 
ſchen Burammengehörigkeit Ausdruck geben, wenn wir 
unfere Araft und umjere Baflen erproben mit dem 
Catſchluſſe, fie nöthigenſalle der gioßen Beutjcen 
Gage jur Verfügung zu ſtellen, wenn wir durch ge» 
genfeitige Anregung den patriotijgen Opfermuth bes 
kben, dann if bie Beflesjeier feine dedeutungsleje 
und dann ift die Feſteszeit keine verloiene Zeu. Im 
Diejem Geifte wouen wir aud unjer Beh aufjaflen 
und jo werden wir dem Feſte eine Bedeutung geven. 
— Bir wollen laut, deunich hier ausıprehen — ſe 
deutlich, dab es in den Voztſen und an der Erine 
verftanden werden muß — mir wollen «4 na& allen 
Bindritungen’ hinaudrufen: daß mir uns ala An- 
gebörige des großen deutſchen Volkes fühlen, daß wir 
Deujglants Kinigung eıftreben, daß wir und durch 
den Heid und Widerſptuch des Huslandes in unferem 
Streben wicht beirten laſſen und daß wir jede frembe 
Cinmiſchung in umjre deutſchen Angelegengeiten mit 
aller Krart purüdweiſen werden. — Bir haben ein 
Recht darauf, dem geeinigten Deutſchland anzugehören, 
und um diefes unjer Recht werihiinigen ju können, 
deßhalb finden wir und jujammen, erproben wir un ⸗ 
jere Baffen und fählen wir unfere Kraft. — Und 
nun, werthe Bälle! Beginnen mir das friedliche 
Baffenfpiel, Das unjere Borbereitung iſt vlelleicht zu 
eruftem Rampe; Ihnen Allen und jedem von Ihnen 
gilt mein herzüches Gluͤck auf! — Ehe wir aber den 
erften Büchjenfaall ertönen lafjen, wollen wir Zeugniß 
Yavon geben, deß wir ale des deutſgen Baterlanded 
Eögne und fühlen und erfennen; mollen mie baber 
aus voller Bruf rufen: „Deutſchland über Wile#, 
Deutialand bad!” — Bon dem mächtigen Gin 
drud diefer Mede jeugte manches Mannedauge, man 
äer fräftige, im Echweigen berebte gegenfeitige Hände: 
druch 

Pie der Münchner Lantbote* vornimmt, ift Herr 
Hofmuflfdireltor 
nirung eingefommen, fo 
bleſber den Aufenthalt im Deftreih zu nehmen. (Bird 
ibm die boneriibe Muſik zu preußiih?) 

C. H, Tas ftädtiſche Baifendand zu Mün- 
ben, welches früher wur 53 Zöglinge aufnehmen 
war durd die Echenkungen dieſes Jahres, 
welde über 10,000 fl. betragen, in die Bage werießt, 
die Zahl dir anizunehmenden Böglinge auf 103 zu 
erböpen, 


Boltawirtbidaft, Handel und Berlchr. 
Wärzburg; 12. Aug. Tun 9. d. M, wurden 
pie erften.. reiien Trauben «in den Weinbergen dr6 
Frhrn. v. Aleutgen zu Aſtheim ausgeidmitten. 
Mus-Nirtberg, 8. Auguſt, jdreibt man tem 
8.18”: Durd.Zielgrafung IR man hler vor 


| 








Sahner nicht nur um feine Penfio- ‚ mienhen fogleich oder Ziel Mlerbeiligen. _ 


dern beabfihtigt auch, feinen 










einigen Togen auf ein Goldlager gekoßen, defien A 
biutung, wenn man bie mötbinen Keuntniſſe von 
Goldwaͤſcherci hätte, enorme Prozente ertragen Pürft 
das betr. Grundſtück gehört Hrn. Dxlonomen 
in Kirchberg. 

Rupmigshafen, 10. Aug. Die pfälzif 
Ludwigebahn ertrug im Monat Juli 234,787 
6 fr. oder 124,457 A. 18 fr. mehr ala im gleiche 
Monate des Borjahres. — Die piäljifae Mari 
miliandbabn hatte im vorigen Monate eine ir 
nahme von 61,422 fl. 22 fr, 29,095 Al. 44 fr. meh 
als im Juli vorigen Jahres. — Die Reufladı 
Dürkpeimer Bahn vereinnahmte im Juli 5753 
42 fr. oder 1952 fl, 52 fr. mehr ala in demſel 
Monate 1866. 

cC. H, Die Rheinuferftaaten werben am 11 
Sept, Bevolimäbtigte zu einer Konferenz mas 
Mannheim jenden, um eine neue Rheinihifiiahrtsaki 
eine Shiffiabrtapoligriordaung, ſowie für entzundlich 
ägende und giftige Stoffe eine Trandportorbnung ; 
entrerfen, wobei die von der E, preußifden Regierun 
rorbereiteten Entwürfe zu Grunde gelegt werden. 


Berantwortlier Rebafteur: Baptif Cantor. 


i —— Coursberichte. 

* Gramtfurt,. 12. Mg. Sechſel auf London 119 
Tarie 94;, Bien 944; 65 Unitebe<tatesonbs per 1m 
774; Deitr. BankAltın 656, do. Krebisstftien 1712; Ban 
OnbabnsAftien 116; Deſtr. Looſe von 1860 69}, von 18 
744, 55 Deftr. Dieialiques (emaL) 60; 55 Deie. Rat.va 
lehen 527, 55 Orlir. Metalliaues —; 93 Bayr. Anleihe 10 
Shah Priar. 1 &m. 745, Napoleons 9.244, Ylindener 9 

ijab, Prior. I. Em. 744, Napo ündyener 9: 
1004, ſieuerfreie Dietall. v. 1866 474. > * 

* Berlin, 12. Aug. Lubw⸗Verb.Eiſenb.⸗Altien 149 
Nordb,sähien 92, Defte.-frang, Staatsb.-Attien 127, We 
bahmAftien 593, 58 Preus. Anl. 1034, 44 de. 975, 55 De 
Metalligues 46, 5} Orftr. Rational 544, Deſte. fl. 500 2x 
v. 1860 694, bo. A. 100 Loofe v. 1864425, Silber-Anlei 
605, Jial. Anleihe 49, 1N82er amerit. Bende 784; 4] Bar 
SO —— rg — 73}, Balizi 

” arden 394; Wechſe! burg — — 
ſuri —.—, Londen aris = Bien — F 

"Bien, 12. Aug. 55 Weialliques 57.20, 55 Ra 
Aniehen 67.90, Deiir. fl. 250 Loofe v. 1654 74. fl. 1 
Ateditlooſt vo. 1#58 126 75, 50) kooje vw. 1660 6 
fl. 160 Yoofe v. 1864 78.30, Vant Atuen 699, Kredit Mitt: 
1r2.10, Donaubampfigifii. Aktien 494, Ocfirsfranz. Staate 
Arien 234.70, Morbb.sAitien 169 205 Wechſel auf Au, 
burg 105.—, Bonbon 125.90, Paris 0,—, a.‘ 
Napoleuns 2 fteuerir. Metall. v. 1666 58, 

Newport, 10, Anguf. Goldagio 140, Be 
Lonben 1094, Bonds 13 ’ ’ —— 


G 


Rürnierz, 13. Aug Ayproc. badt. Obl, mit ge 

igen Gonpons — —, mit Lalbjäfr. Goupens ® 
34: 4er.c Dil Kup. — —, mi halbjä 
&.up. B&% RS; Aproc, Grunde. Ubl, 885 884; Spree. D 
—; Bantattien 840 —; dpr, Benbbr, 59 Ang; volleunh 
Dfbahrakiien 1164 116; Rürmberg » Fürtber Eifen+ei 
Attien 350; bayer. 45 Prämien «Boofe 99 9; Mıska 
ungenau ifenbakmlanje 114 -—. Wolofronın 162, £ 
caten 5,35, pr. yriebrigeb'or 9.574, Piſtolen 9.45, h 
10 Art. 2.10, 20 frc»&t, 9,26), preub, Kafjajteine ı- 
ddr, Banfnoten pr. 100 A. d. W. — — 


(TheatetRotiz) Da Fräulein Meta Ha 
merbaber am 25. Juli, wo diefelbe in dem Gen 
Bild: „Der Kurmärkr umd die Pearde“ ale Ma 
auftrat, allgemein gefiel, welches cım zmeimaliges fli 
miſches Hervorrufen befumdete, jo wird biefelbe a 
vieljeitiges Verlangen heute Dindtag, den 13. Au 
in dem Eommeriheater jur Zullnau im der Rolle ı 
„Mamfeh 'Ichermuth" Auftreten; es dücſte ein kur 
liebended Publikum um fo eher auf diefe Vorftellu 
aufmerfjam zu machen fein, da dieſt jugendliche Nü 
bergerin eim ſeht bübfhes dramatiſches Talent bef 

Mebrere Theaterfreunde 





Anzeigen 


Gomptoir und Lager von heute an 
meinem Hanje 8. Nr. 308 am Weinmar 
Fr. Haubold 

Mürnberg, 12. Auguft 1867. 








Java-Kaffee, 
fein weſtiad. Art, kräftig und von vorzüglichem 
fümad, offerir‘, das Pb. 42 fr., bei 5 Pib. bili; 

Nürnberg Mar Gräbner 
am Epitalplag, 


Für ein Kurzwaaten ·Geſchaſt en gros in Fü 
wird ein junger Mann ald Eommis zu engagi 
geſucht, der in der Mürnbergermaaren-Brarche jd 
tbätig gewelen und mit einer ſchönen Handicrift t 
fehen if. Der Eintritt könnte fofort oder Anfar 
September geſchehen. 

Franfo-Cffertenn unter A. Ar. 101 befördert 
Er. de. Die. 


Ein jhdnes Logis im 1. Eiot, mit 5 Bimme 
2 Kammern und allen Bequemlifeiten, if zu & 





Mohnungs: Gefad. 
Gine Meine Familie ohne Geſchäſt just — 
freumtliche Wohnung von 3 bis 4 Bimmerm m 
fonftigen Bequemlichleiten auf Biel ANerheiligen 
mietben. Näherta in der Er. d. BL 
Am Haufe Me. 1037 der QJudengafie it der je 
Etot zu vermitthen und kann bis Allerhelligen 


| sogen merben 


| fiden. Herm,gu bermiethen 


Aa der Nähe des Tbiergärtner» oder Meuwenibs 
wird elm größeres Logis für ein reinliches Brit 
paſſend geſucht 

Näheres Ect. Yohannid 22 Kirhbofftraße, 

Gın einfab möblirte Zimmer ift. am einem | 


Peirt Rilherfiraße 





Rr, 800,3. Stoc 


Öftrr ichiſche Regierung an das Florentiner Kabinet ges 
richtet haben fol, um die Zurüderfiattung ber 
Bamiliennüter am den Herjog von Modena, melde 
Im Wiener Vertrag flipulirt worden mar, zu befchlen- 
nigen Der Riniftier Campello hat auf diefe Übrigens 
im freundſchaftlichſten Tone abgefaßte Rot: nur Das 
antworten lönnen, mas er auf eine im Parlament an 
ihn gerichtete identüiche Interpellation geantwortet hatte, 
nämlich, daß «6 die Sache des Herzoga von Modena 
fei, fich zuwörderft mit der italienijhen Regierung aus. 
einander zu fegen, indem er die Gegenftände und die 
Medarlen zurüderfattet, bie er im Jasre 1559 mit 
gensmmen hat, und die das aus chließliche Eigen» 

2:8 ehemaligen Staates Modına find. Uchris 

\ Teint dieſe Brage ihrer Löfung ſehr nahe zu fein. 

** (ine Korrefponden, dee „Gonfitutionnel* 
aus Wleorenz ſpricht von einem äuperft merfwürbigen 
Elandal-Projeh. mwelder dem Geſchwornengtricht augen- 
blictlich vorliegt. Hr. Walconleri, «ine jehr hoch ger 
ſtellte Per önlichkelt, war damit braujtragt worden, 
Die durch bie Beränderung der Capitale verutſachten 
Arbeiten: zu leiten. Wan erfuhr vor einem Jahre, 
>aß er untergeoräneteren Beamten, die mit der Prür 
fung ter Uebeiten betraut waren, Geldſummen ange 
boten hatte, Diefe Radrit erregte den Unwillen 
ded Parlaments und er wurde mit vier Nitſchutdigen 
verhaftet. Er wird beſchuldigt, außer diefen Beftehungs- 
verſuchen die Regifter und die Rechnungen gefäljcht 
ju Haben, und namentlich fagt man ihm nad, daß 
ir für den Bau der beiden Kammern umd des Minis 
fterinms des Auswärtigen Artikel und Arbeiten bat 
figuriren lafen, die nie eyifirt haben, Waterialien, 
die nmiemald gekauft worden find, daß er dem Preis 
für die Arbeiten verändert hat u. ſ. w. 

Srantreid. 

Baris, 11. Aug. Der „Etendarb* jreibt: Der 
„Monitenr* wird am 15. Auguſt wichtige Ent 
jchliefungen enthalten, geeignet, von ber Öffentlichen 
Meinung duferft günfig aufgenommen ju meiden. — 
Der Aaifer hat geiern im Lager von Ghalond Schicf- 
verfuche vornehmen laſſen. — Der Präfelt des De 
partements Haute Bienne wurde nach Paris berufen, 
um Über die gegen den jum Proteſtantiamus über 
gefretenen Lehrer Milhaguel erlaffene Berfügung Auf. 
Märungin zu geben. 


* In feinem Bußetin meldet der „Moniteur“ | 


vom 11. d, ein aus Rexiko vom 20. Juli dar 
tirtes Zelegramm de4 Henn Dano, daß er, ſoſerne 
keine unvorhergejehene Zwiſchenfaͤlle hindernd in den 
Weg treten, in einigen Tagen im Etante fein wird, 
feine Reife anzutreten. — Berner weiß der „Moni« 
teur“ auf einen von ibm wiedergegebenen Artikel der 
Rorddeutſchen Allgemeinen Beitung bin, welchen er 
der gang beſondecen Beratung feiner Lefer empfiehlt 
und fügt hinzu: „Die Eprade diejes halbaffiziellen 
Blattes dad Pirliner Aabinets Tann keinen Zweifel 
laffen über die jriedlihen Gefinnungen, von denen 
Beeufen und feine Regierung gegen Frankreich be. 
feelt find.“ 
Dänemark, 

Kopenhagen, 11. Aug. Der König von Griechen: 
land und die Biofjürfiinnen Alegandra und Diga son 
Ausland fird heute Arittag von bier abgereidt. Die 
e4 beift, wird Aönig weurgios nad einer ji 
monatlichen Reife nah Paris und London hierher 
surüdfchren. = 

Nuplans, 

Betersburg, 11. Aug. Bür die vom 1. bie 
13. Auguft ſtatifindende Eubfcription auf das Rito- 
iauseifenbahnanlehen nimmt die ruſſiſche Etaatd- 
bant Zahlungen Mm rujfiigem und fremdem Gelde 
nad einem firirten Gourje entgegen, Darnach iſt der 
Breid des Govereigns auf 7,32 Rubel, des Rapo- 
leond'ors auf 5,84 Rubel, Des '/,-Imperiale auf 
5.98 Rubel, dir Goldkront auf 9,98 Rubel, des 
Thaler auf 1,07 Mubel, des Bünffrantenflüds auf 
1,46 Rubel und rd Güberrubeld auf 1,17 /, Rubel 
iefigeicht. 

Der Gouverneur des Rubliner Gouverner 
ments madt befannt, daß Bittfäriften, Die von 
Privatperjonen an das Gouvernement oder an andere 
Behörden eingereit wersen, in rujfifder Spracht 
abzufafjen find, und daß Geſuche, in polnifder Epradye 
geſchtleben, nicht berüfiptigt werden. 

Riga, 4. Auguſt. Broßes Auffehen macht aud 
hier eine Thatſache, die der deutſchen Breffe noch un 
betanat ſcheint, obſchon fi Pie rujfiide derſelben mit 
grofem Eclat bemädtigt hat. Rämlich die 1829 
aus Kongechpolen nad der Provinz Preufen audge- 
wanderten, dort nichergelaflenen und zum heil fehr 
brgüterten rujfiigen Roskolnifi (Altgläubigen) 
ſendeten nah Si. Petersburg eine Depuiation mit 
ter Birte fämmtlih nah Rubland zurüdfehren zu 
dürfen. Es handelt fi dabei um eine Aslenie won 
‚etwa 1400 Aöpfen Ihte Bitte ſoll beim Kaifer, der 
tie Deputatıoa noch vor feiner Abreije nad der Arim 
emyfing, eine febr anätige Anfnabme gfunten haben, 
und ibe Wohnfig ibnen im Rowgorod'ſchen zugtwieſen 
"worden fein, Die Noslolxiki genofien in Preupn 
lange Jahre völlige Bejteiung von Abgaben und dır 
Mictärpfliht. Sie haben an ihrem bieberigen Wohn. 
ort eine Kirde und ſelbſt ein Aloſter aus eigenen 
rMitteln ebant. 4 ſcheint fa, ald wenn ihre 
aunmehrige Rüdwanderung nicht außer Zuſammen⸗ 
Hana mit dem im Deutjchland fe überaus thätigen 
Teeiben der Banjlavifien fche. (#8. 3.) 

h Kurrile 

(Eine amtlide Zufammenflellung der ge, 
gen Mapimilian geltend aemadten Anklage 
punfte) gibt nmahfehendes Schreiben des republi» 
taniſchen Gekretärs Melia am: den General 
Geerkre: San Luie Potef, 21 Mai 1967, Bürger 


General Mariano Ercobedo, Beirblöhaber der Nords 
armee, Quetetaro. Rachdem Eie von der Etabt 
Daeretaro durch Waffengemalt Befig genemmun, ver 
Rändipten Sie das Minifkterium, daß bierbei 3000 
Eolditen nebſt 400 Offizieren, unter den lepteren 
Gerdinand Mayimilian von Habsburg, der ih Kaifer 
von Merifo nannte, gefangen genommen wurden... . 
Rachdem Meſiko ad die Leiden eines fünfzgigjäbrigen 
Bürgerkrieges ertragen, ald das: Land ſchlicßlich am 
Ende deeſelben angelommen war und dem @eichen 
und der Berfafjung der Nation Tchtung verichafft 
halte; als e4 gewiſſe vırderbte Alaffen von Dürgern 
gebändigt und unterworfen, milde, um ihren einenen 
Privat-Intereff nm zu dienen, alle anderen umd bie Rechte 
der Geſellſchaft gleichfolla zu einer Belt opferten, da 
Triede umd Auhe in Lesereinfimmung mit dem Wil. 
len des Volkte und denen zum Zrepe, bie cö zu unter 
jeden wänjten, wieberbergiftelt waren — in diejem 
Uugenblide riefen bie ummürzigken leberbleibfel der 
befirgten Klafjen den Fremten Iin’s Land, boffımd, 
tur iha ihre Raubjugt und Rahgier beiriebigen zu 
tönnen. Sie gingen and Werk, geftüpt auf Die Ehr ⸗ 
begier und die miebrige ıflonung eines fremden 
Monarchen, umd eime auswärtige Intersention, in 
ihamlofer Weife mit Verrath gepasrt, erhob ihr Haupt 
innerhalb des Gebietes der Republit, Der Erzherzog 
Gerdinand Marimilian von Hababurg gab fi ſelbſt 
zum vornehmfen Werkjeuge jener Ungerechtigleit und 
Beindfeligkeit ber, melde feit fünf Jahren die Republitk 
mit allen Arten von Berbrehen und jedweder Ber 
drängnif ſchwet helmgeſucht haben. Et fam, ein 
Dolt zu unterbräden, jeine map Im und @efehe zu 
vernichten, mit feinem andern Redtatitel ausgeflatiet, 
als einigen Voten ohne Werth, da fie unter ver Ge⸗ 
walt und dem Brude fremder Bayonnete erpreht 
morden. Et kam hieher und fepte fi freiwillig der 


‚werfen Berantwortlileit aus in Folge einer Hand« 


lungeweife, die von den Geſthen aller Länder gleich ⸗ 
mäßig verurtheilt wird, und die vorgefehen und wolhz 
%r Strafſaß aufgeſtellt war ım verjäiebenen früheren 
Geſthen der Republit, deren lehleres jenes vom 25. 
Januar 1862 mar, mweldes von ben Berbredhen gegen 
die Unabhängigkeit und Sicherheit der Nation, gegen 
perfönlibe Rechte und den öffentlichen Frieden und 
die Wohlfahrt handelt. Die nosorifhen Alte aus 
Morimilian's Laufbahn umſaſſen den größeren Theil 
der in jenem Bejepe einzeln aufgeführten firafbaren 
Bälle. Richt allein gab er ih jelbR zum Werkzeuge 
einer fremden Zuterventlon ber, fendern er bradte, 
um damit auf eigeme Rechte einen Flibußierkrieg gegen 
und ju führen, andere Ausländer, Deſtteicher umd 
Belgier, die Unterthanen jremder Mädte, die mit dır 
Rıpublif nicht im Kriege waren, hieher. Er unter: 
nahm «6, die politifchen Ginrihtungen und die Ale 
gierung, welcht fi) Die Ration jelbft gegeben hatte, für 
Immer zu Rürjen, behauptend, daß bie oberſit Gewalt ein · 
fa durd die Abſtimmung einiger von den fremden Ein« 
dringlingen abgeordueten, oder dur Pie Begenmart 
und die Drohungen einer fremden Golvatesta eingt- 
ſchuchterten Berfonen abgejhafft worden fei. Mit Gewalt 
u. ohne irgend welchen geyeplichen Titel verfügte erüber das 
Lesen, die Rechte und Anterefien der Merifaner, Et 
erließ eine Verordnung, die barbariiche Vorſchriſten 
für die Ermordung jener Meptaner emtbielt, melde 
die Unabhängigkeit der Cintichtungen ihres Vaterlandes 
veriheidigien, oder fi meigerten, die Kämpfer für 
biejeiben ungwjeigen. Et war die Urſache zabllofer 
blutiger Hinrichtungen in Gemäßheit Diejer Beroranung, 
die er juerfi auf hervorragende mierllaniſcht Patrioten 
jur Anmendung bradie, von denen vorausgejcht 
merben konnte, da fie van deren Eılafjung noch feine 
Kenntnis harten, Et befahl, Daß jeine eigenen Eol- 
baten, oder willigte wenigftens unter dem falſchen 
Titel eines Dberhauptes der Nation ein, daß Soldaten 
des fremden Ginpringlings ganze Staͤdte auf meyita- 
niſchem @ebiete nieberbrannten oder zerflörten, ma« 
mentlid aber in den Staaten von Michoacan, Ei- 
naloa, Chihuahua und Rue Leon. Gr bejahl, daß 
feine eigenen MWgenten, oder willigte «in, daß die 
Agenten der Fremden viele Zaufende con Meritanern 
ermordeten, wilden die Beribeidigung ihres Batır- 
laubes zum Berbrehen angerechnet wurde. Und als 
die Heere der fremden Madt ſich zurüdzogen und er 
die ganze Republit in Waffen gegen-fih erleben ſah, 
fammelte er um fih einige der ſchuldbeladenſten 
Männer unferes Bürgerfrieges und machte Gebrauch 
von allen Wotteln der Gewaltthat: Beraubung , Top 
und Bermüftung, um bie zulcht feinen falſchen Titel 
auftecht zu halten, den er noch immer nit ablegen 
molte, bis er fi Durch die Macht der Verhältniffe, 
die flärker war ale fein Wille, gezwungen jab, ben 
felben aufjugeben. Uater denen, Die beftrebt waren, 
ihn bie zulept zu Rügen, und die fih au den Konje 
quengen ihres Bertatged audichten, figuriren die Joger 
uannten Generale Don Wigul Dıramon und Don 
Tomas Mijia als die Häupter. ,.. Attitel 28 des 
angeführten GBejepes verfügt, daß die Strafe, melde 
er verhängt, gegen die Schulngen auf die bloße In 
dentifitation ihrer Perjonen bin zur Anwendung fom- 
men könne, wenn dieſelden Nagrante delieto oder ia 
ciuem Triegerijhen Yujammenftoße gefangen genommen 
werden. Da dieje beiden Umftände in dem vorliegen 
den Balle zutreffen, jo wüıd: die Motsrietät der Thal ⸗ 
ſachen hinteichen, und Dad Recht zu verleihen, in Ger 
mäßhbeit des eımähnten Geſetz- Artikels vorzugehen. 
Richte deſto weniger hat die Regierung, da fie gejon- 
men if, von ihrer aus zedehnten Macht im der Weiſe 
Gebraud zu maden, daß eine vollnandige Redifertir 


gung für das Jufligverjahren in dieſem Falle Pl-p | 
greifen könne, beſchloſſen, dab das für andere Bälle | 


von diejem Gejepe vorgeſchriebene Brosch Verfahren 
eingehaltın weide, fo Daß bei der Verhandlung jedwide 
Vertheidigung, welde wie Angeklagten cima vorjus 


theilafpru in Uebrreinflimmung hiermit umd mit 
Gerechtigkeit gelköpft merde. Zu dieſem Ende bat 
der Bürger Präfident entjbirden, dap Sie Mafregiln 
su treffen haben, damit Perbinand Marimilian von 
Habsburg und feinen fogenannten Gemeralen Dun 
Miguel Kiramon und Don Tomas Mejia der Projeh 
gemacht und daß derfelbe neführt werde in Uebertin 
Aimmung mit Art, 6 inclufive 11 des Geſehes vom 
25. Januar 1862, welde die Form des gerichtlichen 
Berfabrens fefii gen. Was die anderen zu Queretaro 
gefangenen Dffigiere oder Wunkiioräre beteifft, fo 
werden Sie Liſten biıvon der Reglerung einjenten, 
mit Angabe ihrer Rangklaſſe oder des Grades, ven 
fie in der ſeindlichen Armee bifleiden, fo daß eine 
E⸗tſa li zung im Ginflarge mit den Umfänden ıb es 
betreffenden Falles geht werben fann. Unabhängig 
feit und Breineit! Mejia, 

Der „Gourrier bed Etats Unie* gibt Rad. 
richten aus Mırito via Havanna, denen äivfolge Die 
Generale O’Haroa und Braurri, deren Verftet mas 
entdedt hat, eiſchoſſen worden find. Generai D' Haton 
wurde in eimer Kife, die eben aus der Statt gerabren 
werden folte, entdeckt; Santiago Bidauıri fand man 
im Haufe eines Amerikantta, 4 Hro. Ime⸗ Bright. 
Marquez iR noch nicht entdect worten, obgleich «4 
faßt ſicher if, daß er Mrpito nicht verlafien hat. Der 
„Gourrier” zählt no neunundzwanzig Ramen von 
hervorragenden Perföntigkeiten auf, die im Grfängnig 
ihrer Hinrichtung entgegenjeben. Arferdem weıden in 
ber Drigittenfiche mod mehrere Generale, unter an 
dern Roman Zabeca, der nad dem Rüdtritt des Mar 
queg die Stadt übergab, gefangen gehalten. Ueber 
ihr Schidſal geint noch nicht definity entſchieden zu 
fein, doch dürſte mehr ala einer von ihnen jum Tode 
verurtpeilt werden. Die Kaufleute der Stan Merito 
baben Dia; 200,000 Piafler ohne Intereffen vorge 
ofen, damit er feine Truppen ausjahlen könne. 

Aiien 

Honglong, 29. Juni, Wegen Definung des 
Halend von Daſaka find zwiſchen dım Saigun und 
den Daimiod Zrwifigkeiten auegebroden. Leptere wol · 
len die Deffnung Dajafas nur daen lugeben, wenn 
gleichzeitig der fremde Handel an mehreren Bantım 
ihres eigenem Gebietes geflattet wird. — Bei einem 
Landungsverjuche der amerifanifchen Ariegeſchiffe auf 
der Infel Bormofa wurde ein Dffig er get.diet, 
WTelexrapäische Drepenchen. 

s Berlin, 12. Aug. Die „Morde. Alg Big.” 
f&reibt: Die Raısrigt von einem Bufanmentrefien 
des Kaljers Rapel:on mit dem Könige von Preußen 
im Aoblen; gewinnt an Wahrtſcheinlichteit. Die freund» 
IHaftlihe Begrüßung der beiden Monarden mürd: in 
—— ſich friedlicher geſteitende Eituation hinein · 
paſſen. 

London, 12. Aug. (Montag Nıkts.) Auf 
Eintrag Derby’s nahm das Oberbaus die Reformbid, 
eonform mit dem leßten Unterhausbeidlufie, an. 

” Kopenhagen, 12. Aug. Die franzöflfägen 
Gaͤſte find heute um 10 Uhr bier tingetrofien, und 
von einer ensemen Menjgenmajle enthufiaftii empfangen 
worden. Rano.njalven wurden gelöft, die Etadt 
prangt im Hlaggeniömude. Morgen if den Gãſten 
iu whren Bauteit zu Klampenberg 

" Ronftantinopel, 12. Aug. Es murde vers 
fiert, Omet Paſcha habe in Folge des fantiiden 
Blokadebdruche durch den franz; Admiral Eimon und 
andere Reuttale feine Demifjion gegeben. 

’ Korju, Il. Aug. Das griedifche Grer zũbungẽ · 
lager iſt unter dem Befehl der General Eoupo und 
Emolenp geſtelt. — Zur Bewaffaung der Raiional- 
gardın erwartet Die Regierung 30,000 Gewehre; zehn 
Beldbatterien fiehen bereit. — Die Rationalanleihe 
ergab bisher zwölf Millionen, Zwiſchen den chriſt · 
lichen Sevolketungen bes Orients follen Bereinbarungen 
abgefhloffen fein. 


Bermilimtes. 

* (Hlierlei.) Die Hoffnungen auf baldige Bes 
endigung des Londoner Schneiderſtrikes eımeifen 
fich ald trügeriich; dem einlenkenden Schritten der Ger 
feden zeigen fich nur wenige Leineren Famen gentigt; 
die großen find emtj&lofjen, dın Krieg gegen die aul- 
laͤßigen irbeiter bid auje Meſſer zu führen. — uf 
den Barifer Boulevards bietet man jıpt die Photor 
Braphie des „Verräthers Lopez“ aus. Cs ift aber 
nit Die dieſee Mannes, fontern Die des berühmten 
Ungarn Deal, die früber augeſertigt wurde und die 
der Befiper los werden wil. — In einer Berfammlung 
der Highland Gociery erklärte Prof, Anderſon, die 
nörblide Gruppe der Enindhas-Imfeln fei bereits 
volfändig vım Buar o erſchöpft, ber Guand der jühlichen 
Sruppe von geringer Qualitat; der Agent der R-publ,g 
Peru, deren Etaatepapiire tdeilweiſe darh die Buaro» 
injeln gefidert find, gab — den ängftichen Inbabıra 
derjeiben gegenüber — die Nichtigkeit der eflen Ber 
hauptung zu, behaupiete aber, die Qualität dee Guano 
der jürl chen Inſeln fei befier, sie Racfrage daher 
ſtãrker, und auch an andern Drten noch hinteichend Lager 
vorband:n, um tem Bıday wı brerer Generationen zu 
genü,en,. — 9a Kun-Halas (Ungarn) bat ein 
22jähriger Ehäfersfehn einen 20jährigen ijraelitiidhen 
Burſchen untır dem Vorwande, ihm Saafte verlaufen 
ju wollen, auf bie Eeite gelodt, ibm zwei Biltolen- 
jeüfje und mehrere Hiebe mit dem Pißolenfbaft beir 
gebradt und ihn für lodt liegen laſſ n. Urſache: Gifers 
ſucht. — Das Erdbeben in Java am 10. Juni 
bing mit einem Musbrude des Bulfan Merapi zuſam · 
mes; im der Umgegend von Djocja famen mebr ale 
500 Renſchen um, darunter 12 Europäer; ter Scha ⸗ 
den an Auder» und Intigefabrifen in dieſem Diftrifte 
wird auf eine babe Milion Buld:n geihäpt. Me 


bringen wůnſchen, gehört werben Tönne, und ber U | min von Gröüerihlehungen, Erhiäfln end Er". Eugen 
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(Aultion betreffend.) 

Im Auſtrage des kgl. Handelegrrihts werden ver⸗ 
ſchiedent Epegereiwaaren in einem Befammtfhäpunge- 
mweribe Yon circa 110 N. am 
Freitag, den 16. Hug. d. J. Vormittags 10 Uhr 
i ndelsgeriptlihen Bergantungslekale an 
Meifbietenden gegen baare Zahlung verkauft, 
Nürnberg, am 9. Auguſt 1867. 

Der kal Rotar 
Lindner. 


Eheliche Verbindung, 
Wilhelm Günthner, 
Louise Günthner, 
geb, Schuber, 
Nürnberg, den 11 August 1967. 





Ehelihe Verbindung. 
Wilhelm Pabſt, 
Lifette Pabft, geb. Teufel. 
Nürnberg. 12 Mug. Neuftart a Alſch. 
Bon ten üsliben Hochzeitgeſchenken bittet 
man Umgang zu nehmen. 


f 


— 
x Trauer⸗ Anzeige, 
x Unfer_tbrurer Bruder, Schwager und Ontel x 
N Johann Wolfgang Etadler N 
vermaliger Buchbalier, ſarb dabier am 11.6. M, iu 
einem Auet von 76 Yabren an Gutfräflung, weichts KR 
lleben Verwandten und freunden nab und ferne bie X 
J mit zur Anzeige bringen, 
x Nienberg, Burgfarınbadh, Altderj und Füttb. * 
x bie trauernden Hinterbliebenen. 
Die Veigenfeier findet am 13. Auguſt Nachmitt x 
3 Ubr bei St. Rochue fat. 
OHAHZELIILILALEILEO 
Traners inzeige, . 
Rah dem uncrfotſchlichen Narbichiuffe Gottes ent- 
x ſchlief heute Nast ji Uhr umier einziged, innigfi: 
geliebtes und hoffnungevoddes Kind 
Madlon 
in dem zarten Alter von 22 Wochen nad kurzem x 
aber Gwerem Krankınlager. 
Um fhlle Theilnabme bitten 
Nürnberg, ben 12, Anguſt 1867. 


die tieftrauetnden Eltern 


Er 
* 


urlch Haagen. 
ren Pr grheuine Neid, 
Die Beerdigung finder Mitwoh den 14, Nuguft 
N ee 3 Ngr vom Leihenbaufe aus zu &t. No: 
att. 





Trauerfall, . x 


Lieben Verwandten und Freunden widmen wir 

I mur auf biefem Wege die Trauerkunde, dafı brute 
Mittag 12 Uhr unjere liebe Schweſter, Schwägerin, 
W Zanie und Yarbin, 
8 _ Fräulein Margareiha Ringel, 
x nad längerem Leiden fanjt verichiebei ix. 
Um file Zbeilmarme bitten 

*⁊ Nörnderg. Vs und Mlıderf, den 11. Mus. 1567 
x bie traueruden Hinterbliebenen. 

Die Deerdigung Rader Dindſag Nachmittag 2 Ubr 
% vom Leihenbanje ans zu ©t. Rochus ftatt, 


AEZLYHOXLENR 





Anzeige, 
Lichen Derwan:ten, Freunden und Bekannten beins 

gen wir Die tramrige Nachricht, baß es Bott dem Mil: 

* mächtigen gefallen bat. unſete inmgfigeliebte Tochter, } 
N Tante und Ehmägerin, 
Brau Nofine Etadler, 
geb, Dorn, 
3 Zarbearkien: Üıttive, 
nah längerem Leiten an einer Lungenläbmung heute 
Morgen 54 Udr in da® ewige Senjeit® abzurufen. 

Nuͤrnberg, 11. Auguſt 1867. 

Die tieftrauernde Mutter 
Annigunde Dorn, Bärinerwittiwe, 
im Kamen fämmiliher Hinterbliebenen 
in Nürnberg, Wöhrd und Konftanz. 

Die Beerdigung findet Dinstag Nachmittag 3 lihr 
x vom Leihenbauje aus zu St. Johannis flat. 
— — — Y HG 
P — 

Traner sAnzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Raihſchluß entſchlief x 
Sonn:ag Früh 5 Uhr unſere gute uürwergeßliche Hals 
tin, Runer, Großmutter, Edhwiegermuiter, Tochtet, 
Schwägerin, Tante und Parbin 

Frau Margaretha Ehmeter, 
Birrwinbegatiin, 
x im 50. Pebensjahr nah Aagigem Kranfenlager in 

Folge tiner Yungenlähmung, mas mir hiemit werebr: 
ten Verwandten und Freunden nur anf diefem Wege 
jur Anzeige bringen. 

Wer ihren vafllofen Fleiß und die Sorge für bie 


Ihrigen kannte, wird unfern Schmerz zu rn 


SIRILZELILH 
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Mur 


Is 


wiſſen und uns ftille Theilnahme nicht verfügen. 
Nürnberg den 11, Yuauft 1867, 
Die fammtlichen Hinterbiiebenen. 
Dre Beerdigung finder Dindteg den 13. Augufi 
Rachmittage 4 br vom Leichenhauſe aus zu St. No: 
bannis ftalt. 
DEE HE TEE WTB ST KU HH HC 
Heu ausgerellte Werke auf der Herren—⸗ 


Trinfftube, 
Shifijug am Inn, Oelgemälde von J. U, Stlein, — 
Anficht von Zegerniee, deeal. vom Hoffetten. — Blumen: 
jtäd, beigl. von Amalie Kärcher, fänmtlich in Münden. 


Kreuzbanern-Gemeinde. 

Zur Beerdigung unferer Aneipmwirtbin frau 
Schmeper am Dinttag, den 13. Augufl, Nachmit ⸗ 
tags 4 Uhr, auf dem St. Johannis Kirchhof ladet 
fämmtlige Mitglieder ein Dir Borftand, 

Bufammenkunft im Riefenfritt um 3 Ußr, 

















MUSEUM 


» 
Dinttag, den 13. Yug.o., Mbente von 711 Uhr 
Probuftion 
dir ungariſchen Mufit» Kapelle Bördd-Janefi im 
Gärten und umteren Lokalitäten bei ungünftiger 
Witterung im großen Saale, Der Vorſtand. 


ßingverein 
Mittwoch, den 14. Auguſt, 
Landwehr: Negiments: Diufif- Produktion. 

Anfaug 7 Uhr. Der Borftand. 


Wohnungs s Beränderung. 
Bon- heute an befindet fih melne Wohnung 
8. Mr. 1685, @rübeleftrafe, II. Stod. Diefet 
jur Nachticht meinen Freunden und Bekannten 
Bugleih empfble ich meine fo beliebte Effenz 
jum ſchnellen Braun» und Ehmarzfärben der 
Haare, fowie neuen Barijer Haarbaljam, 
Gg. Ludwig Hoffmann sen., 
Chemiter, 
8. Mr. 1635, Grübelöftraße, Nürnberg. 





Geſchaͤſts - Empfehlung. 

Hiermit beehre ich mid tem geehtten Geſammt ⸗ 
publifum, fernie meinen mertbgefbägten Runden die 
ergebene Anzeige zu machen, daß id aud mad dem 
erfolgten Ableben meines Gatten das Ledergeſchäft 
unter der Firma J. G. Hüll unverändert fort. 


führe. Ib bitte daher mich mit recht vielen Auf 
trägen beirauen zu wollen und verfiere ich frie 
billige, felide und prompte Bedienung. 
OHochachtunge voll 
Nürnberg, den 10 Auquf 1667. 
Babette Rüll, geb. Beer, 
vordere Ledergaſſe. 


©. Unger, Uhruaker, 
empfiehlt fein Ubrenlager, ala goldene und filberne 
Anker, und Eylinders, Herrn- und Damen» 
Uhren im ſchöner Auswahl; Parifer Bentuls und Ar 
gnlateure. Alte Uhren jeder Art werden im Kauf 
und Tarib angerommen, Reparatur auf das Schnellſte 
und Befte ausgführt. 
&. Unger am Herrenmarkt, 
vis-aA-vis dem jbönen Brunnen Mr. 14, 


Anzeige und Empjehlung. 
. ine neue Thurmuhr mit Biertel- und Stunden: 
f&lag, newefter und beſter Gonftruftion, Nr. 96, 
für die löbL Gemeinde Ey ingen beflimmt, karm bei 
Unterjeichneten einige Tage eingeleben merben. Bus 
glei empfehlen wir uns allen Kirchenvermaltungen, 
Stiftungen und Gemeinden bei Bedarf von Freuen 
Ubren, ſowie auch Reparaturen aller rt, und fihern 
bei folider und billiger Bedienung mehrjährige Garantie 
ju. Bir bitten, das Herrn Holweg in fo reidem 
Moße geicentte Vertraren aub uns zu bemahren, 
indem mir ſolchte durch gute, jolide und danerbaft 
Arbeit zu erhalten ſuchen werden. E 
Nürnberg, den 12. Auguſt 1967, 
Thomas Holtweg’s MWittwe, ' 
Michael Miedel, Gefhäftsführer, 








Nachdem das feit mebreren Jabren bon mir bt 
triebene Gaft · und Gaföhaus an Herrn Stephan 
Dipetbum won bier durch Kauf übergeht, umd ber 
felbe foldes Montag den 12. d. Mts. übernimmt, 
danke ich meinen verehrten @äflen, jo wie ber. lieben 
Nochbatſchaft für die erwieſene Unbänglicfeit und den 
fleißigen Geſuch, und Bitte zugleich meinem Seren 
Nachfolger dasfelbe Bertrauem zu Tbeil werben zu 
laſſen. J. G. Fiſcher. 

Unter Bezugnahmnahme auf Obiges zeige ih einem 
verehrten Geſammtpublikum, hauptfähli& Gtamm- 
gäften, fomie der verebrliden werthen Nachbarſchaft, 
meiner Berlaffenen danfend, Die Neue bittend um freund» 
lihe Aufnabme in ihre Mitte, ergebenſt an, daß ih 
das bisher unter dem Ramen 


Cafe Fischer 


geführte Gafl- und Eafehaus kauflich erwerben habe, 
und unterm 12 ». Wis. übernehme, (6 wird mein 
eifrigftes Beftreben fein, bie mid Bechrenden auf das 
Solidefte zu bedienen, und durch Verabreichung guter 
Speifen und Getränke das in mi gelehte Vertrauen 
zu bewahren. Hohadtungevonk empfiehlt fi 
Goſtenhof den 10. Augnſt 1867. 
Steph. Bitzethum nebſt Frau. 


0 Biegelfteim 
Heute, den 13, Yuguft, Felſenkellervartie, 
wozu böflihR einladet Kraft. 


Wirthſchaft zur Turnhalle. 

Indem heute Abend mehrere Einavereine, fomwie 
auch die Regimentamufit ſpielt, fo lade ich meine 
Freunde und Belannte mit dem Bemerken höflichtt 
ein, daß für gutes Dier und verſchiedene Speiſen beſtene 


aeforat if Sailer. 
Platners⸗ Anlage. 
DEF Heute, ſowie alle anderen Tage, gibt e— 








Tauben, Hühner und @andbraten mit autem Ber 


fandtbier., 3 Hohnhaußen. 


Cafe Tullnau. 


- Bei jön möblirte Zimmer auf der Halle find | WEB Heut: große Concert vom volllän- 
dige 


ſogleich zu vermiethen. 


a Drcheſtet der HP. Fleißner. Mnfang- 5 Uhr, 











3. @. Kugler 
tt! Fabrik und Lager !—!—! 
empfiehlt 
Eopirbüther, 

zu 250, 500, 800 und 1000 Blatt. 

Erſte Qualität vom vorzüglichſten Gopirpanier. 
Bmeite Qualität wohlfeilftes Mabritat. 

Eopirtinte, Delblätter, Unterlagen, neue Feucht 
Apparate. | 

— Garantie veiner Coplen ⸗Anweiſung zu copiten — 

wird eribeilt. 

Neife-Eopirbüder j 
zum Doppelfäreiben, mit dromograpbiidem Papirr,) 
— vorzgüglices Fabrikat. — | 
Neneite Copirbücher, ) 
bei welden der Brief mit Tinte geſchtieben wird un 

fi) die Eopie von felbft im Bude firirt. 
. Fa ücher 

mit Falzen zum Tinkleben und zum Selbſtbeflen. 
Eopirpreſſen der verſchie deuſten Art. 

We Nah den Stürmen gibt es Pfüpen, im die 
man fi leicht hinein werten kann; aber ib Ein 
far, weil ich Holz bin und Vertrauen habe, — & 
wiß ein unttügliches Beiden. RE 

Meiner innigft geliebten Fteundin fage id ein 
berzlibes Lebewobl. 

Ein volfländiges, reinlipes Bett wird zu fauien 
gefucht. ER B 
Eine noch ganz gute Afigige Chaiſt, auch als 
Reifewagen zu gebrauden, ift au verkaufen L. 258. 
Gin ausgedienter Eoldat ſucht eine Gtelle al⸗ 
Auslaufer oder fonft dergleichen Befhäftigung um 
Könnte fogleih eintreten. — _ ER 

Ein ordentlidier Junge, der Ent zur Mlafenerei 
bat, far fogleih im die Lehre treien. Wo, fagt die 
Erped. d. BI. zz 

Eine tũchtige Raſchinennaͤherin wird in Bürtt 
Räntig zu engagirem geſucht. Koft und Wohnung im 
Haufe. Näheres im der Grm d. BI. , 

Ein junger Mann, der 4 techniihe Kurle beiucht, 
9 Jahre beim Militär gedient bat umd Mibeiteluf 
mit einem aͤußerſt menjdenfreundlichen Raturell ver- 
bindet, ſucht unter ganz beſcheldenen Anſprüchen ein 
Stelle ald Bauztichner, Aftuar oder Hilfebuhhalter 
Mäbereö Karslinenftraße L. Nr. 395. 


Zur Verheirathung 
mit einer liebenawürbigen Dame in den gmangiger 
Jahren, von angenehmem Aeufern, mird einem flan- 
desgemäßen Kaufmann reſp. Brundbefiper unter fireng- 
fer Diskretion Orlegenbeit geboten. Gef. Adreſſen 
unter H. R, 4 poste restante Berlin erbeten. 


Ein kräftiger, braver Burihe vom Lande, 15 
bie 16 Jahre alt, auf deſſen Treue und Ehrlid- 
feit man fi verlaflen fönnen muß, wird als 
Auslaufer gefudt. Nähere Beraftrafe 3. Nr. 449. 

Ein folides Mädchen, das Hauemannekoſt kochen 
kann und fidh willig den vorfommerden Hausarbeiten 
unterziebt, ſucht bie 14 Tage nah dem Biel einen 
































machen, forie In ellen weiblichen Arbeiten bemandert 
if, wünfdt in 14 Tagen als Zimmermädden oder 
zur Grüße der Hausfrau eine Etelle. 


(Keller.) Ein auf der Lo- 
renzer- Seite an der Hauptstrasse 
gelegener trockener und grräumi- 


ger Keller‘ nebst Parterrezimmer 
ist zu ‘vermietben, — Näheres in 
der Exp. d. Bl. 





Mehrere Hübih möhlirte freundliche Zimmer find 
fogleih zu vermiethen, und fann auf Berlangen auch 





bũubſch möblirtes Bimmer zu vermietben und fann auf 
Verlangen au die Koft dazu gegeben werden. 
Wohnungs: Bermiethung. 

Eine jhöne, heitere Wohnung im 1. Etod, wozu 
aud größere Barterre-Räumlileiten gegeben merden 
tönnen, ift ſogleich zu vermieihen ; ebemdafelbft ift auch 
eine Vohnung im 2. Etod zu vermietben. Häheres 
innere Baufergofie 8. Mr. 1012 

Ein srdentlihes Mädchen, welchee gute Haus 
mann⸗ koſt kochen kann und fib der Hausarbeit willig 
untergicht, wünfdt bie 14 Tage nah dem Ziel einen 
Dienk, Räbers 5. 1070 beim Militärfpital. 


Dei Verloren. 

Am Sonnabend wurde ein Medaillon (Albumform) 
von Gold mit 4 blauen Gteinen befept, verloren, 
Dem redlien Finder wird eine gute Belohnung zu 
nefichert. 

Ein Herrenftiefel ging heute Fruh verloren. Mau 
bittet um Burüdgabe in Nr. 1235, Pfeifergäßchen. 


(Berloren.) Geftern wurde ein gold'ner Arms 
ring, der für den Gigentbämer. einen doppelten Werth 
bat, vom Auerbachs -Keller bis zur Harmonie durch 
de Äußere Baufergafie verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, denielben gegen gute Belobnung 8. 
Nr. 690, Zepelaaffe „ znrücztgeben. ’ 

Am Samstag Abend if rem Judenbühl. bie auf 
die Veſte eine ſüberne Gplinderußr werloren; man 
bittet den. vedlien Finder, biefelbe in ber Erp, d4, 1 
Die. gegen ein Trinfgeld ‚abzugeben. ! 











Drud der W. Tummel'ſchen Offizin in Nürnberg. — Expeditions-Lokal 8, Nr. 544 am Rathhaus. 


— 


Der Franft. Karier 
rejhei glich. 
Bierseljährl, Preis 
fir aanı Datern 
f.1.A5tt, Alle fal, 
Poliunker mebmen 
Britelungen an. 


Nürnberg, 14. Auguſt 1867. 


bef : enftein & ® 
im — — Ge Gugler int 


‚OPofte Mubgabe) , 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifehe Beitung. Wärnberger Auriet 


ler in Frankfurt & M,, Hamburg, Berlin, Wien u. Vajel; bie 


Anf mie 
wos — su 


: ' nn — e mer 2 
— 


lerbreitumg 
unb werben für bie 
dreiſpalt. Beritzeite 
ober beren Kaum 
au Ike, betechnet 


Mittiuod: Eujchins. 


"ide Bude u Landlatien · Oand nd @.2. & die, 
in; die Exp. d. Bapresther Zagbi.; file Frautrelch —— ie Denen d. Ann. —SS DL Beute er 





Donnerstag, ben 15. Auguft: Maria Himmelſ. 


BEI” Für Die Monate Augnft und 
September faun auf ven , Fräaͤutiſchen 
Knrier* bei allen Bot: Anflalten und Laud⸗ 
pofiboten mit 1 fl. 410 fr, abounirt werben 


Deutiälamd, 
m Münden, 12. Auguſt. Die vom befondereh 


gueſchuſſe für die Sozialgefepgebung in der Sipung | 
vom 9. v. M jeftgeftellten Artikel der IT, Mbtbellumg | 


vs Gr, Über das Gemeindeweſen find ihrem Wort- 
laute nad folgende, wobel id Bezüglich der Reihen 
folge der Artikel auf meine Einjendung vom 9. d. 
serweife: „Art. g. Wer ohne Wehnfip in der Gemeinde 
tajelbR eim befteuertes Wohnhaus befipt oder in der 
Gemeide am Grumd +» oder Bewerbfteuer fowiel direkte 
Steuern bezahlt, ald einer der Drei’) Högftbefteuerten 
Einwohner, fann, wenn er die Hiefür erforderliche Ber 
fähigung befigt, das Bürgerrecht in der Gemeinde au ⸗ 
jorecgen. Befindet fi ein beftenerted Wohnhaus im 
gemeinihaftligen Befipe mehrerer Berjonen, jo Tann 
nur eine berjelben auf Grund des Abſ. 1 die Ber 
leihung dee Bürgerrechte in Auſpruch nehmen. Bei 
dem Borhantenfein obiger Bedingungen fönnen auf 
juriſtiſche Perfonen und privanegilige Genoſſenſchaften 
anfprehen, daß ihmen die Ausübung des Dürgerzedhts 
geflattet werde, In den Pällen des Abſ. 1—3 if 
die Ausübung des Bürgerrechte dur in der Gemeinde 
wohnhafte taugliche Stellvertreter zuläjfig, denen jedoch 
in Diefer Cigenjchaft kein paffives Wahlrecht zulommt 
Art, k. Zur Ermerbung des Bürgerrechte find nad 
Aufforderung dee &emeinderanhs oder Gemeindeaus: 
ſchuſſes verpflichtet: 1) Die hiezu befähigten felbflän- 
digen Einwohner, welche feit einem Jahr mit Haus, 
Grund» oder Gewerbefteuer in det Gemeinde angelegt 
find; 2) die im Art, g bejeichneten Perfonen, wenn 
dad zur Gewinnung dee Bürgerrehts berechtigende 
Verhättnig feit zwei Jahren befieht. Art. i. Verloren 
vird das BDürgerredgt: 1) durch Berluft des bayerifchen 
Indigenats; 2) wenn eim Bürger in Bolge Verut ⸗ 
Yeilung vworgen Verbtechens oder Vergehend bie 
Fähigkeit zur Grmerbung des Bürgerrechte gemäß 
Aititel e Mbjap 3 verliert; 8) mern eim Bürger 
einen Wohnfig im der Gemeinde aufgibt, foferne 
re hiebei ausdrüdlih auf das Bürgerrecht Derzicht 
eiftet oder in eimer andern Gemeinde das Heimath- 
echt oder gemäß Art. d oder e das Bürgerredt er- 
virbt;, 4) wenn ein Bürger feit ſechs Monaten nicht 
nehr mit einer direften Steuer in der Gemeinde au—⸗ 
jelegt if; 5) wenn die im Art. g Abſ. 1 bejeichneten 
Berhältniffe feit ſeche Momaten weggefalen find. Ber 
ach eingetreteriem Berlufte des Buͤrgerrechte die Ber 
ähigung zur Erwerbung deſſelben wieder erlangt, hat 
uf unentgeldliche Verleihung des Bürgerredhts in der 


felben Gemeinde Anfprud, mwenn.er bei der ‚früheren 
Grwerbung die ihm teefienden Gebühren entrichtet hat, 
Bird ein Grmeindebürger durch richterliche Werfügung 
unter Kuratel getellt, jo zubt die Unsübung des Bür- 
gerredhtd, jo lange die Kuratel beftcht. Art. Jeder 
Gemeidebürger genieht das Recht nad den Beitimmungen 
dieſes Beiches: 1) am der Berathung und Abftimmung 
über Guneindeangelegenbeiten, 2) am dem Gemeindegut 
und deſſen Rupungen Theil zu nehmen; 3): Die: @e- 
meindeauftalten zu benügen; 4) u Bemeindeämtern 
ju wählen und gewählt zu werden. Et iſt dagegen 
verpfliäptel: 1) zur Dedung der .emeindebedürfnifie 
unter den geieplihen Borausfepungen verhältnigmäfig 
beizutragen , 2). Bemeindeämter, zu Denen ev gewählt 
wird, jojerme ihm nicht, geſehliche Ablehnungs gründe 
zur Seite ſtehen, auzunchmen und während ber ber 
flimmten Dauer zu verwalten, Art. L Die Gemeinden 
find befugt, von jedem new aufgenommenen Grmeinde 
bürger eine Aufnabmagebüßr jw-erhebem. Dieſe darf, 
in Städten von 20,000 Seelen ‚und. barüber 150 fi., 
in Etädten und Märkten unter 20,000 Seelen 100 fl., 
in Landgemeinden 50 fl, nicht überfeigen, Für Aus- 
länder fönnen, ſoweit wicht Etantsveriräge enigegen- 
fieben, die für Inländer fejtgefepten Beträge bis zum 
boppelten erhöht werben. - Den in Anwendung des 
Art. h aufgenommenen Bürgern if die Entrigtung 
der Hufnapmagebühr in fünf gleichen Zahresraten ge 
Rottet, deren erfie mit Buftelung der Hufnahmaurkunde 
fänig wird. Werliert der Reuaufgensmmene durch 
zuläffigen Verzicht oder durch den Tod fein Bürgers 
techt, je erliſcht für ihm und feine Geben. Die. Ber, 
bindlidleit zur Zahlang der mod nicht verfallenen 
Raten. rt. m. Die Gemeinden find befugt, Die 
Iheilnahme am Mlmenden und fonkigen. Rupungen 
d:4 Gemeindevermögend von Catrichtung einer Ge⸗ 
meinderchtägebüßr abhängig zu machen, welde den 
fünffaden Beirag des Werthie Der Jahredrenie der 
Nupung nicht überkeigen darf. Mine ſolche Gebühr: 
kann nicht gefordert werden, wenn der: Anſpruch eines 
Neueintuetenden auf einem bejonderen Privatredhtstitel 
berupt oder nad Tetäbegründeten Hertommaen mit 
dem Beſiht des von ihm erworbenen, Hauſes oder 
Gutes . verbunden if. Die Gemti den: find befugt, 
von juriſtiſchen onen oder prin lichen Genofr 
fenj&ajten, melde außer dem Halle “bi. 2 die 
Theilnahme an Gemeindenupungen anfpreden, mad: 
Ablauf ven je 25 Jahren die im Abſ. 1 bezeichnete 
Gebühr aufs Reue zu erheben. Met. mn. Leber die 
Erhebung und Regulirung der Uufnahımd und Ger 
melnderehiägebühren haben die Gemeinderäthe mit 
Zußimmung der Gemeindebevollmädbtigten,, in Lands 
gemeisden die Gemeindeausfgüfle zu beſchliehtu umd 
die „deshalb fefgenelltem Regulatide, im melden bie 
Auffelung einer die Stewerkraft der Pflitigen und , 
die Heimathberedhtigung berüdfihtigenden Scala jur 


 täffig iR, öffentlich befannt zu machen. Ban Ber 
"| fonen, welche mad der zur Zeit der Erwerbung des 
*) Das Wörtgen „brei” Gaterft der Ausſchuß eingejegt. | Bürgerrehtö befichenden Steuerpflicht nicht in die höcht Uufficht über die Schule. Sie wird geführt 1. vom j 


befteuerte Hälfte der im der Gemeinde Steuerpflictigen 
gehören, kann mehr ld Die Hälfte der zuläffigen 
Merinums der Aufmahmagebähr midit erhoben wer⸗ 
dem. Urt) 0. Die Bemeinden fird befugt, durch Be 
ſchluß des .Gemweinderathe mit Zuftimmung der Ge⸗ 
meindebevollmädhtigten, in Landgemeinden durch Ber 
ſchluß der: Gemeinde-Berfammlung zur Ermerbung 
des GSeweindebũrgerrechta  befähigten Perforten das 
| Ghrembürgerseght zu verleihen; Ausländern fann dad 
ſelde nur mit föniglicher Befätiguma verliehen erden, 
I Mit dem Ehrenbürgerredhte find weder Die Rechte noch 
Die Pfiichten Ver Gemieindebürger verbunden. tt. q, 
Ungebörige sanderer "Gemeinden, twelde in der Ber 
meinde befliewerie Gebäude oder Gramdfiüde Bifipen 
(Ausmärker) oder dafelbft- beſteuerte Medpte ausüben, 
genichen den Schuß ihres Eigenthume und ihrer Redyte 
—— —* — Anſtalten der Gemeinde, 
took: wg und Bewirihſchaftun 
ihres Eigentpums uud zur Ausübung Ührer Gerech 
—— —— — *3 fie 
jw.ıdemi h vieles Affiger 
Leitungen .an die Gemeinde verpflichtet, Kart r 
BPerfonen ‚i welche ohne in der Gemeinde ju wohnen 
daſelbſt deguͤtert find oder beflenerte Rechte ausüben, find 
auf Aufforderung der Gemeinde-Berwalting verbunden, 
jur Grfällung ihrer — 22* gegen die Gemeinde 
in. berfeiben wohnbafte Bevollmägtigte aufjuftellen.” — 
Der Ausfgap iR hiebei mit wenigen Menderungen bem 
Edel ſchen Weferate gefolgt. Der von Epel formulirte 
Artikel pıbandelt Davon, daß „Über Erwerbung und 
Berluft des Heimathrechtes und dee Wohnfigrechtes, 
fowie,, über. die damit verbundenen Rechte befondere 
Gefehe beflinimen“ ; fermer ſpricht derfeibe aus, melde 
allgemmine Redhte auf Das Bemeindenermögen die Ein. 
mohner „mit Wohnſig“ haben. Der Husfhuf bat 
diefen Artifel gam; fallen laſſen, gachdem über den 
1, Abſaß bereits 
forge : getroffen if, der Inhalt des II. Mbfapee 
aber an anderet Gtele im Wejch- Entwurf über 
das Gemeinderefen feine Erledigung findet. — Mit 
vorſtehenden Beſchluſſen mun if Die mehrbeſprochene 
Abtheilung Des BE. über das Bemeinderefen, melde 
Im unmittelbarer Beziehung zu der Beflimmung über 
Heimath in dem bereits erledigten Entwurfe ſteht, 
in erſter Leſung durchberaihen. : Sofort tritt die Her 
dattionsfommiffion im Thätigkeit; ſowie diefe ihre At ⸗ 
beit beendigt bat, wird der Auajchuß feine Arbeit 
wieher beginnen. 

% Mittelfranken. Wan macht der Bolle- 
ſchule Häufig den Vorwurf, daß fie zu wenig leiffe. 
Das geſchieht mit vielem Rechte. Ueber die Ürtſachen 
"ungenügei.der Lriftungen ift bisher ſchon viel geichrie- 
ben worden. Demungeachtet find dieſelben noch nidt 
vom ‚allen Seiten erfannt: Es erſcheint Daher ala 
FRiht, fie fortgefegt zu befpredden. 1) Die gange Dr 
ganijation ‚der Boltsjhule it angethan, erjpriepliches 
Birken: eines Lehrers - zu hemmen. Betrachten wir die 





£r Aus den Erinnerungen eines ſüddeutſchen Offiziers, 


(Bertjegung ) 
Die offenbare Freunde, mit der mid Amelie von 


n mieinem pejfim 


lütidy fein, weit ih mid... . 
rer Barnlfon umjmwärmt und angebetet! 
ben. Ele iR arm, anfprudsvol .. 


e zutrat, die Haft, mit welchet fie mir den nächſten Walzer zufagte, verſöhnten 
ic mit Bielem, wodurch fie mid früher verlegt, umd id konnte ein ſchwaches 
tiumphgefühl nidt ganz unterdrüden, als id ‚mit der auffallend. [hönen Dame 
ififgen Aanuraden vorüberraufhte und in die Reihe trat. 
Amelie tanzte ſiels vortrefflich, aber Heute überbot fie fich. Sie jhmiegte 
ch fo reigend ın meinen Arm, ihren Mund umfpielte ein jo paradiefijdhes Läcpeln, 
sie ih 6 noch nie am ihr gefehen. Mein Kopf wirbelte. . . . . 
Doch nein, Thorheit, fie if ja aub im un- 
Und dad, fo hatte ih fie nie ge 
. ich habe nur ein kleines Vermögen, 


. begrüßte, als ich auf [hmanden. . . ı.. Ir 


Bon tanfend Pichler bellem G 


Grreichten meine falten Ohren, 


Sollte fie fo | Zog mir vorbei bie Wen von 


Mir war'd, ald ob von jedem 


Die tiejtten innerften Webante 


An einer Eule kunidemalt > 


Der Geiger ſchuuufte Töne kaum 
Und Bild an Bild, ale wie im Traum, 


Des Belibrauchs glatte Larven janfen, 
Als hört ih aus ber Lüge Mau ; 


|, Immer auf Amelie und dem Prinzen haften geblichen, mie fie anftandahalber 
einmal berumtanjten und dann durch die Portiören eines Geitenfaales ver 


&s drauf ihr vor dem ſchwũlen Saal 
Und vor bed Sergenlihre Geflacker, 
Als leucht ihr trüber gelber Etrafl 
Der Heren Tanz am Leichenacket. 


Dos Paar berſchuwand uud wieder ſchoß 
Idt dunkles Aug’ des Wipes Gluthen 
uf ihrer Schmeſchlet lanien Eroh, 
eh das Herz ihr will verblaten. .... 


Ta ber! dort auf der Multer Baut 
Bird ob bes Dunglings Bold verhandelt, 
Der mit ber Tochter bleich und fhlant 
Werade zur Duadrille wantelt. 


lange, 


herem ° 
Raar 


N. — 


im Bewerbögefepentwunf Bor 


it dem man nicht wiel mehr als eine Heirathefaution leiften kann, aber denne 
. . Amelie if fein gewoͤhnliches Weib; wenn ein joldes Weſen liebt, jo Tann 
' jedes Dpfer bringen. .... 2... j 

Während mid, diefe Gedanken durdzudten, Hatte id nicht bemerkt, daß 
melie’s Blide unaufbörlih auf den Eingang geridgtet waren und daß fie, wenn 
5 während des Tanzes aus der Nähe dedjelben mich entfernen wollte, mid ganz 
aft und gefhict in den alten Areis zu bannen mußte, 

Ze yt Teuchteten ihre Augen auf. Unwintürlid folgte ich der Richtung ihres 
tietee. Pin E...., einer der liebenewürdigfien Noue’s der Hauptſtadt. war 
ıgetreten, Bou den. widerſprechendſten Gefühlen veranlaßt, waren Mmelie und 
ı-ftehen geblieben. Der Binz ging vorüber, ein bedeutjamer Blid wurde gt 
echjelt.. Amelie [dien es ganz jelbftverftändli zu finden, als ic fie ſchweigend 

ihren @ltern führte und mid ftumm empfahl. Der Prinz wer uns gefolgt 
ıd verneigte fi bereits galant vor Amelie und ihrer Mutter, 

Born, Nür, Beigämung, Haß, Liebe. . . alle Gefühle, die ein Menſch auf 
nat faffen kann, durdtobten mid, und wie im Garten des Major glaubte 
ı noch lange Amelie'd filbertöniges Laden hinter mir zu vernehmen. 

ie ein Betrunfener toumelte ih auf, die nädftficherte Dame zu und ver, 
ugte mid vor ihr zum Beiden des Engagements, Ich mußte, daß ih einen 
Roß Beging, mich nicht zuerſt den Eltern vorſtellen zu laſſen, allein ih mußte 
ajen, tanjen vor Amelie's Augen „um dann die ganze Racht ‚hin- 
cd zu weinen.” > j 

Mit überrafcgtem Bögern und einem fragenden Blick auf das Marmorgefiät 
» Meurtter nahm de Dame meinen Arm und der eben begimmende Galopp rif 
8 in feinen taufdenden Sturzwellen mit fort, 

Fie id dem leifen Drängen meiner Tänzerin nachgab und fie bleich amd 
jemlos® an ihren Plaß zurükbradte, wie die Multer meinen Grup abſichtlich 
ht bemittte, id erinnere mid defien nur mehr dunkel, meine Blide waren 


As ſah ih unter Zug und Flot 

In ui uud Web die Herzen; pochen, 
Mit allem, was fie fe auwor 

“eliebt, geduldet und perbroden. — 


Wie jenes Aind —— bält 

Tes Wuüflirge Brut mit reinen Händen, 
Und arg'os, wie sum Grermenzelt, 
imporiham an den golden Wänden. 


ie fühlt dad Bamporlädyein nit, 
Den Blit nit aus. des Tänzers Auge, 
Nicht, weun er leile kojend. jpricht, 
Des ſußen Lafters giftige Lauge. 

Der welfe Kranz verfinkt gemach 

Tief im die Wellen brauner Boden, 

Ee zeißn.ihe Aleid und flnitett nach 
I langen nebelbaften Flocen 


Sie fühlt e« nicht. + Hinftänstfle wild 
m. Stumirdtati der Galeppode. 

Der Unſchuld rein Mabonnenbild 

Im wilden Taumel der Mänade. 


Uub wie das Paar vorüberſchwebt, 
Hält eine weiße Hand mit: Häceln, 
Kin Tänze, folgen Weib tibebt, 

Auf ihrem Mind erfliiht dad Läcdeln. 


Der bort das zeitie Kind gewann 
Mir Teidyten Wort ımd dem Seren 
D der gebaßte liebe. Mann 


Eh ich ya wor tollem Tarze, 
Umjheirt von Stimmen und umſtrahlt 
\ Hat, einft geruht an Melem Herzen. 


Richt Mabchen fie und er nicht Mann, 
Sie muß flatt lieben ibm verachten, 
Und bed, wie fle fein Her umſpanu, 
Und wie fie foiten, wie fie ladten! 


Vie er erglübt uud wie fie zwingt 

Den arten Blig zum Bicbeswinte 

Und eine jrübe Kalte bringt 

An's Licht troh Puberfliaub und Samlnute. 


Und wie ihe Blig berüberfireiit 
&rau, gleidy dem ſennenleſen Tage, 
In mir, als babe mich geftreift 

Gin, Haud von. Satans Flügelichlage. 


Sb ſah in jenen Verlenſa mur 
Nur einer Mutter berbes Darben, 
Der Rrauenwürde Trower nur 
Im diefer Seide hellen Farben, 


Sirherg, hinaus jur ‚Winternasbt, 
Zu ſuchen in ber Armuſh Gaſſen 
Kur einea Mund, der ehrlich Lacht,) 
Rur einmal titſes wahres Hafen! 


Nur eine Luſt, die blos beglüdt, 
Nie Schlangen birgt, gleich Erend Tempel 
Gin Leib nur, dem micht aufgenriltt 


Der Hobn der Welt den, Harıenitempel. 


Nur einmal. für der Steele Flug, 
Nur einmal eines Herzend Bröje, 
Des zu —* Bo er 

Noch dieie Wen und Ihre Blöhr, 


(Bortjepung folgt‘) 





ifterium, 2, vom der Rreistegierung, 3. vom Rreid« 
T6blardate, 4 vom Diftriftafgulin|pektor,, 5. vom 
Rofalinfpektor, 6. von der Lokalſchullemmiſſlon oder 
der Ehulserwaltung. Darein zu reden haben nad 
1. die Biſchöfe und Konflkerien, 2. der Mogiftat, 3. 
das Grmeindeloflegium, 4. Die Armenpflegt 6. die 
Polizei, 6. der Gerichtsartzt, 7. das Bauamt Diele 


13 Auffigiefattoren Weiten usd gängeln am Schul-⸗ 


mefn; von af’ diefen 13 hat ſellen einer die Ber 
fähigung, Ppäbagogijde Berürfnifje aufzufaflen. Die 

igne Sparte des Schulweſens — das Innere — 
leiten Die Geiſtlichen fa unumfränft, und wo man 
fie nicht direft bejehlen läßt, da fragt man Diejenigen 
aus ihnen um Rath, die fich dur afjung «einer 


veaftionären Säulfärift oder Anes ortboreren Büc- 


kind, durch „Winke für Schullehrer u. ſ. f. einen 
fümmerligen Ramen gemacht haben. Gegen den alten 
Ruhm der Geiflikeit it ſchwer aufgufommen, wie 
gegen dem alten Mdel. 2) Die Eule Hat zu viele 
werthloje Stoffe zu verarbeiten, Wan Ichıt Katechid- 
mus, Bedächtnigverfe und and andern Zweigen Das- 
jenige,. mas am wenigſten wifjenswerih if. Rur 
Braucbared für das Beben, Praftifes ſoll wiht ge- 
lehrt wirden. In der Schule ift nur behandeindwerth, 
was. ſowohl ver formalen ald ber realen Seite des 
Unterriied dient, was Denken [Härft, den Verſtand 
übt und für das praktiſche Leben Fähigkeit und Wiſſen 
bringt. Lehte man die Ainder Aufſäße machen über 
Stoffe aus den Realien und der Technologie, ftatt 
über hundert meralijge Weisheiten, ſtatt über die 
längf genug befannten Dinge Tiſch und Stuhl, über 
Sommer und Winter. Beim Unterrichte in praktiſchen 
Stoffen erlangt das Kind Aiſſen darüber und nur 
erworbenes Willen gibt frudibaren Aufjapfieff. Dazu 
fände grammarifhe Beſprechung fait, die -Kerreltur 
ledrte Orihographie und fo erführe das gamge große 
Spracgäbiet eine erfolgreidge Bearbeitung, und der 
Schüler würde auch mit unentbehrligen Kenninifien 
audgerüfet. Nur der Realſtoff kann heutzutage Die 
Grundlage des Unterrichte fein. Das Berlehräichen 
verlangt dazu no tüdtige Remninifje im Rechnen, 
Beinen und in der Buchfühtung augeſichts der That- 
face, daf das foziale Leben einen Aufſchwung erlangte, 
gegen den Die Leiſtungen der Eule weit zurücktehen. 
Wie Hier Befjerung zu ſchaffen, muß die Pädagogit 
ſelbſt befhließen, der Siaat thut e# nit. Die Be 
we:befreiheit gibt man, und bie Schule Liegt in 
Beffeln. . Niemand erzähle mir im Wahne, «im 
fommendesd Schulgeſeß helfe ab. Eitel Eraum! 
Bei den jepigen Zufänden im Schulweſen läuft aber 
die Volt⸗wohlfahrt Gefahr. Der Gewicbeſtand bebarf 
dringen» befferer Bildung, welche durd die Konjum« 
llonerichtung um) große Komlarreng erheifht wird 
3) Hitzu muß vor Adem die Lehrerbilaung geäntert 
werden. Nicht mur der Gelehtienſtand beſigt geg m» 
wartig eine bedeutendere allgemeine Bildung ala früher, 
fondern auch eim großer Theil des Bürgerfiandes er. 
mirbt fh auf techniſchen Schulen ein joldes Maf 
von Arnntnijien, daß die Lehrer ihm häufig nachſtehen. 
Der gebildete Battr ficht von feinem Kinde gar sft 
unmwabre oder unnägliche Dinge für die Schule lernen ; 
fein Bunder, wenn er Plagt, die Eule leifte wenig, 
fie hänge ſich an Alrinigleiten, en abgeſchmackte Dinge, 
4) Allerdings gibt e4 Lehrer, befonders in Gtäden, 
die mit vielem Acuntniſſen awsgeräftet find. Alltin 
dieſe Lehrer haben fi auf ſolche Stufe nur durch 
ihre ureigenfle Anfrergung- und buch den R:iz ge 
bracht, den das Lehren überhaupt auf dentende Men. 
fen ausübt, Doch zählt au der Lehrerfland Leute, 
die mit den geringen Leitungen ihrer Schult fih zw 
frieden geben, die nicht eingreifen wollen, Rüplices 
zu Ihren, ja ſogar Beute, die Dem Wortfchritte Im 
Schulweſen entgegen arbeiten. Dog zum Slück if 
diejer Theil ein geringer, nit durchdriagender und 
geiffig undurdringbarer. 5) Es gäbe der Hinderriffe 
gedeibliger Leitungen in der Eule no viele auf 
zugäblen. Ee märe auch längere Schulzeit (mern 
auch nur in Abend» und Eoantags + Bewerbihulen 
befichend) dringend geboten. Doch über derlei Dinge 
erſt dann ein Mebres, wenn die obigen Zuflände ge» 
befiert find. 

KRarlörube, 11. Aug. Der „R. 3." ſchreibt 
man: . In den jühbeutfhen Gtaaten denft man jept 
ernklidier ala je daran, die durch die Militärverträge 
mit Preußen übernommenen Berpflitungen tnergiſch 
auszuführen. Baten befipt zur Zeit ſchon 24,000 Zuͤnd ⸗ 
madelgewehre und 2 Milionen Patronen, für melde 
an die preufiihe Regierung bereits eine Summe von 
740,000 Gulden abgeführt worden if. Würtemberg 
dagegen hat vorerfi nur über 3000 Zündnabelge- 
wehre, doch aud ſchon üaer 1’, Million Patronen 
zu verfügen. Bapern befipt, wie mit Berauern con- 
ftatirt werden muß, jur Beit weder Bündnadelgewebhre 
noch dazu gehörige Patronen. Deuno find auch 
hier die widerſtrebenden Forderungen nunmehr ale 
befiegt anzufehen, und im nädften Brübjahre Hoffen 
die Militär: Derwaltungen diefer drei fühdeutigen Staa- 
ten im Stande zu fein, nahezu 120,000 Mann krieas- 
tüdptiger Truppen eventualiter unter den Oberbefehl 
des Bundesfeldberen der norddeuiſchen Linien flellen 
ju können, 

In Main; fand am 11. eine Konferenz; von 
Demokraten end Heſſen, Naffau und Franffurt, — 
geroiffermaffen ale Borkonſeren; einer großen Ber 
jammlung zuiı Bwede der Befämpfung der „Gothaer“ 
— falt, 

* Berlin,,9. Yuguf., Prof. Dr. Dirgom gab 
dem, Üahlcomits De4 1. (Berliner) Wahlbezirts die 
friftlige Erklärung, dag er für den Neichetag ein 
Mandat nit annehmen könne, ba eine all zuvielſei· 
tige politiſche Tätigkeit feiner wiſſenſchafllichen Auf ⸗ 
abe Eintrag hie, und feiner Anficht nad für die naͤchſie 
Zeit die Siellung eines preuß Randtogsabgeorbneten 


mmer mod wichtiger als die eines Reichetagemitglie 


des fein werdt, da. die Ordnung des öffentl. Unter 
zit, der Benseinder und Atelsrerfofjurg, des Etaate- 
kaushaltd, immer neh dem Pandtage vorbefalten 
bleibt. 
> Berlin, 10. Aug. . Ein rheiniihes Blatt er 
eifert ſich garz gewaltig über den Vorſchlag eines 
Reifenden, Preußen ſolle ten Urt. 5 des Prager 
Zriedens unausgeführt laffen und gang Schleswig 
für fig behalten. Was würke aus Guropa werten, 
menu man jo wit dem internationalen Verträgen 
wirtbfhaftete! Das ift rihiig und mir haben und 
bereit über das fpleunige Brfeitigen dieſer Frage durch 
legale Ausführung der Beflimmungen jenes Mrtitils 
audgeiprogen, . Den bänenfreunt lichen Blatte möchten 
wir aber doch eine Erwägung anbeimgeben. Vırträge 
greifen Regierungen bilden Die internationalen Geſehe 
für die Böker, aber fie find fo wenig umveränderlid, 
als die Erde Mill ſteht. Wenn Werträge, welche ger 
fHloffen find, um die Sicherheit in Europa zu ber 
feftigen, dieſe Sicherheit gefährden, jo ift dies en 
Unzeichen Dafür, daß fie nit mehr ben Bebürfnifien 
entjpredgen und dann müflen fie gang oder theilmeife 
abgeändert werden, Weite eine Macht fih Binter 
Berträgen verſchanzen, um ſolch nothwendig gewordene 
Abändırungen von der Hand zu welſen, fo mürde fie 
jwar das geijhriebene Met für fih haben, nicht 
aber das moralifde, und noch weniger wie Öffentliche 
Meimung. Treo der Wiener Beriräge ıt Napoleon III. 
auf Dem Thron, gibt «4 em Königreich Belgien, 
Denn aljo heut Preußen dem Wiener Kabinet Über 
jeugend nadweif, dag jener At im allgemeinen In- 
terefie befjer unausgeführt bleibt, und Deftrei einer 
Nodifilation dee Berirages in biefer und im anderer 
Beziehung, namentlid was Deutſchland angcht, bei⸗ 
Rimmt, jo emtfieht daraus fein anormaler Zuftand, 
und wenn Frankteich wirkiih feine Hand won Deuiſch- 
land zu lafjen entjäploffen if, wie die „N. A. 3.” 
«6 in dem von Parie aus befiellten Artikel vers 
Aipert, fo gebt alles feinen rubigen Bang und bie 
biöperige Grenze in Rordſchleawig wird nicht werän. 
dert. Bas den eben erwähnten Urtikel der R. U. 8. 
betrifft, den der Memiteur jept reprobugirt, fo war er 
auf die vile multitude berechnet, we flarfe Würze 
zur Derfändligkeit nothwendig if. Im politifchen 
Rreijen hat «ben dieſe flarfe Würze hödlichft mihfal- 
len und den beabfigtigten Zweck verfehlt. Do:t weiß 
man aber aud, wie die Sachen ſanden, mie fir fichen 
und läßt fi durch vorher angekündigte Artikel nicht 
irre maden, Ich für meinen Theit mehme nicht eim 
Bort von dem, was id feit dem 16. Juli gefagt babe, 
inrüd. Das ſchließt natürlig nicht aus, daß jeßt 
im Bolge gegenjeitigen Reinungsaustaufdes und nach⸗ 
dem Preupen erflärt bat, eu’ hoffe die ſchwebende 
Brage in eimer dem Wortlaute und dem Geifte des 
Prager Briedend entjpregenden wnd alle Theile befrie- 
digenden Welſe Löjen zu können, die St:ömung eine 
eutſchieden friedliche geworden ift — Der Adnig ehrt 
Ende der Mode rad Berlin oder Potädam zurüd. 
Ce iſt noch wicht befiimmt, ob berfelbe dann no 
einige Ausflüge, machen werde. — Die Quetſchung. 
die ſich Sraf Biamark am der Hand zugezogen, tft 
nicht erheblich, aber ſeht [hmerzbaft umd die Geſchwulſt 
if noqh nicht befeitigt. Es Haben Übrigens jeit feiner 
Rültchr unter feinem Borfige bereita mehrere Gtaate- 
minifterialfigungen Rattgefundın, fo auch heut. — Gewih 
Ab, daß bie Cutſcheidung über die hannoverſcht Dr- 
ganijafionsirage binnen Kurzem erfolgen wird; die kaul. 
Genehmigung ſteht daun Binnen Rurgem zu erwarten. — 
Der Minifter des Innern, Graf zu Eulenburg, beab- 
fldgtigt allerdings, aud in Betreff der adminiftrativen 
Drgantjatian der Übrigen neuen Landestheile Gutach⸗ 
ten von Berirauendmäunern einzuholen. Es if in- 
deſſen no unbeflimmt, ob eim gleide" Verfahren mie 
bei Haunover eingehalten, oder ob die Vertrauens · 
männer an Ort um» Sielle gehört w.rbem Sollen, ohne 
nah Berlin eingeladen zu werden, — Den vom 2, 
His 8. Sept. in Bürih fattfindenden thierärzgtliden 
Ronferengen werben von bier aus beimohnen: der 
Seh. Oberfeg. Rath Oppermann, welder Diefe Reife 
gleichzeitig Dazu benupen fe, die vielberühmte Gärt⸗ 
rerei in Bamberg und Die künſtliche Fiſchzucht im 
München fınnen zu lernen, der Prof, Dr. Herimig 
aus Berlin, der Brof. Dr, Fürſtenberg aus dena 
und der dußrrft erfahrene Departementäthirrargt Rütend 
aus Oppeln. — Rr. 2 4 Bundesgeicpblattes ent« 
hält bie Einberufung des Bundesraths auf den 15. Aug. 
und bie Namen der Benolmädtigten zum Buntes, 
rat, 13 an der Zahl. — Der Staatsanzeiger ver 
öffentlicht die Namen des Bräfidenten, Bierpräfidenten 
(Oberg) und der 14 Räthe, welde das am 1. Sept. 
in Berlin in Birffamteit tretende Oberappellationdge: 
richt (für die neuen. Provinzen) bilden. — Die far 
binetserdre, welche den preußiſchen Untertanen den 
Deſuch der Univerfitäten von Zürih und Bern wieder 
geſtattet, Datirt vom 15. Juli, — Gin allerhöchſter 
Etlaß vom 19 Juli beſtimmt, dah «4 in Schwtawitz ⸗ 
Holftein bei eintretenden Wechſel in der Berfon des 
Landesberrn riner Beflätigung der von früheren Ban- 
deahertn ohne Vorbehalt des Widerrufs eribeilten Br- 
flalungen, Privilegien ze. nicht ferner bedürfen joll. — 
Der Winifter u. Selchow begibt ſich in gefbäitlihen 
Angelegenheiten auf einige Tage im den nördlichen 
Abeil der Provinz Hannover. — Die Ediffe Niobe“ 
und „Bover“ find in Dienſt gefielt worden, 
Berlin, 11. Auguſt. Der geihäfrdleitende Aus 
ſchuß der national-liberalen’ Bartei (Miminn, 
v. Hennig, Oppenheim) bat ein: die Erhaltung von | 
| Wahleinwirkungen fonftatitendes, das Parkeiproprammm | 
erläuierndes, Hundicrriben: erlaffen, unter Anderem 
befagend : Nicht dazauf fommt es an, im’ Namen der | 
liberalen Partei ungeweſſene Forderungen zu Rellen, 
| fondern mit ernflem Willen und ohne faliche Popu- 
‚ laritätefucht dahin zu wirken, daß das Grreiden bal- 
digſt fiher geſtelt, das deutſche Etaatögebäude raſch 


unter Dach und Fach gebracht merke. Gi wird ku 
Pflicht dir Relchatage · Abgeordneten fein, gegen ick 
höhere Belaftung des Bolkes, ja für verhältnigmäßige 
Gntlaftung, umb für eine gerechtere Dertbeilung da 
drüdenden Giewerlaft mit allen Arälten zw wirken. 
Die bisherigen Steuerſyſteme find durchweg nicht fr 
vorirefflich, Daß fie keinesfalls mobiflgiet werden türl 
ten... si falſch, den dahlen Eap hinzuftellen: „Eu 
dürfen unter allen Umfänten Beine neuen Steum 
bewilligt werden.” Es fehlte wiemehr Geigen: „die 
auf dem Volke’ rubende Sicuerlaſt darf nicht vergrößert 
werden...“ (Ed wird Eadır des Reichstage fein, das 
Kallgemeine deutſche Etaatöblirgerredht gefeplig zu wer. 
wirklichen / deſſen Prinzipien auch auf die gene blichen 
© biete auezudehnen und mit Caergie dem Viderſtand 
ju begegnen, den der Partikularismus einiger zurüd 
gebliebenen. Zwergſtaaten dagegen erheben - Lönnte. | 
Gbenfo muß der Reichetag beeifert fein, die Regierung 
jur jhleunigften Anbahnung eines einbeitlichen Deutichen | 
Befepbudes zu veranlaſſen. Gr mid Staatsvr 
träge (Wilitärtonventionen, Aliangr, Heceffiond», Han 
deld« umd Zollvereindverträge) zu prüfen haben, und 
bat dabei den Standpunkt tes einheitlihen Bundes 
Raated und das Bebürfnif der Bleihmäfigkeit im der 
—— allen Beleitäten det Cinzelſouveraͤnttaͤlen 
gigenüber zu wahren. Bor allen Dingen aber if «u 
der Beruf des naͤchſten Reichstages, mit den Rational, 
gifinnten unter dın füddeutſchen Zollparlamentsmit- 
gliedern die nöihigen Schritie ju werabreden, um aus 
den erflen unvoffommenen und unzulängligen Gr 
faltungen die volle nationale Ginpeit zu emimwideln.... 
Breilig map bei alien Wahlen- die liberale Geſinnung 
als unumgängliche Bedingung erhalten werden, Aber 
die liberale Gefinnung allein teicht nit aus, «6 gr 
hört ein Sinn baju, der über die Grängen des engeren 
Helmatheflantes hinausgeht. 

Berlin, 12. Augufl. Bei dem Redakteur dei 
„Escial»-Dimokral*, Herrn v. Schweiger, fand heute 
Morgen um 7 Uhr eine Friminal»polizeiliche Haus. 
jugung zum Zwede der Auffindung von politifcen 
Korrefpondenzen ftatt, Ungefähr 100 Ehriftflüde 
wurden mit Beſchlag belegt. (Nat. 8.) 

(Mu gut) Her v. Schweißer kündigt in einer 
„an die Arbeiter von Barmen -Elberſeld“ gerichteten 
Anfprade, das baldige Erſcheinta einer Brojhüre an, 
in welder der folgende Eop aufgeftelt und bewielen 
werden foll: Alle Reichthümer, welde ſich im Befip 
der Aapitaliften und Unternehmer als folder anhäu« 
fen, gehören won Rechtaäwegen (vom Standpunkt dee 
natürliden Rechtea) den Arbeitern.“ 

Das (nunmehr 20 Jahre alle) Eyerzier- Regler 
ment der preuß. Infanterie wird nad den gemachten 
Bertfritten und Erfahrungen abgeändert un? fobann 
für bie gefammte Infanterie des norddeutſchen Bundes 
maßgeben», j 

Hannover, 10. Aug. Die Stasteminifer a. D. 
Schr. d. Hammerflein, BWindthorft und Erle» 
ben ſollen gejonnen fein, ein Mandat zum Reichstag: 
anzunehmen. — Die Nachticht der „B. U. C.“, das 
König Georg 700,000 Thlt. Rente zugeflanden fein 
jollen, dürfte fi na der „R. 9. 3." auf Die früßer 
gepflogenen Unterhandlungen beziehen, da in Iehter 
Beit feine weiteren Schritie erfolgt ind, Als bekimmt 
fann aber angegeben werden, daß die preußiſche Ne 
gierung auf feinen Fall dem König Georg hannover'jche 
Domänen überlafjem wird. 

Dom Rhein, 11. Aug. (U. 8) Bir erfahren 
aus autbentifher Quelle, daß Herzog Adolf von Naffau 
bei allen Landoberſchultheißertlen (Behörde der frei« 
willigen @erihtäbarkit) feines ehemaligen Herjegthums 
Protir eingelegt hat gegen die beabfichtigte, oder be+ 
zeitd geihehene, Ueberjreibung der Domanialgüter 
auf dem f. yresßifcen Bistus, GES iſt voraudjnfchen, 
daß auch ohne dieſe Einforadhe die Porflänse Per 
Landoberiulrgeifereien Areng nah den Vorſchriften 
der beftchenden Geſehe verfahren werden, da bezüglich 
der Privatverhältniffe das Einverleibungsgefeg von 
20. Sept. v. 3. mit maßgebend fein. dürfte, 

Branffart, 13, Mag. Die erfle Beilage Ber 
heutigen Rummer det „Branffurter Journals” 
iR geftern Abend polizeili mit Beſchlag belegt worden. 

Italien 

Aus Bloreng wird berichtet, daß Rattazıi auf 
das Verlangen vieler italleniſcher Unterthanen, die ſich 
in Merifo aufhalten, bef&lofien babe, die republi«- 
kaniſche Regierung dieſes Landes anzuerkennen. 
Ein folder Schritt würde fider auf die italienijch- 
frangöfifge Freundſchaft den ftörendften Einfluf aue- 
üben. 


(k. 3.) 

"” Die „Piemontej, Big.” erfährt, daß Hr. Aattazzi 
die Abficht hat, jowie das betreffende Geſey im Senat 
angenommen ift, jofort jum Verkauf der Kirchen: 
güter zu ſchreiten. Gr beihäftigt ſich bereits mit 
der Bildung von Kommiffionen, die auf Grund der 
Promulgirung des Geſches im Thätigkelt treten ſollen 
Der Berkauf fol [nel und mit mögliäfter Unter- 
lofjung der Formalitäten in's Merk geſeht werden. — 
Rab der „Zuriner Ba.“ wird der König den 27. 
nad Mailand geben, um der felerlichen Einweihung 








| der großen Galerie, die feinen Namen tragen jell, 


keizumobnen, 
aus Ancona, 


Dan ſchreibt dem „Motimento“ 
dab die Grenze von Drvkto bis 


' Boligno Fark mit Eoldaten ind BPolizeimann- 


I&aften bejept if, obeleich man ſeht wenig an einen 
Einfall Saribalti'e von Dieler Eeitg her glaubt. — 
Rad ter „Pirmontij. Big.“ Tauten die Masridtem 
über die Verhretrugen der Cholera in Eüditalien 
und Gicilien jeher beirüben®, In Mardo glaubt 
das Tolf am abſichtliche Vergiftung urd Hat.»ie, 
Apoibife in Brand geftedt und während dreier Tage, 
die Getreideſpeichet geplündert. In Galabriem, 
herrſcht Die Gpidemie fehr ftart, no& ftärker aber im 
Eizilien. Es fehlt dort an Vorfiht und den Meile, 
mitteln, und felbft wo Ichtere noch vorhanden find 


weißt’ fie ver große Haufe zurüd, weiter Ar ala wer 
wife ht. — Stan miele bat der Pöbel 
wei Garabinieri etſchlagen, die befuldigt waren, im 
Auftzag ‚der Neglexung die Gholera verbreltet zu 
haben. (!!) Rurdas kräftige Einfpreiten von jmei Komr 
yagniea Soldaten konnte verhindern, daß nicht noch 
meitere Opfer diefem blödfinnigen Banatismus fielen. 
In Palermo farben am 9, nad ber „Stalie“, 
167 BPerfonem: 

Rom,.12. Aug. Gardinal Altieri 
Gholera gekorben. a L 

Grantrei. . 

ch. Bari, 12. Aug. Geſtern hielt der Raijer, 
wie der „AL Momittur“ bericket,, im; Lager won 
Chalone eine große Noke Über He dort verfammelten 
Truppen ab. Im Baufe des Tages fand ein Wett 
rennen flott; Sonnabende war Theater, Bas ber 
Kaifer beſucht Halte, am Zage ‚vorher grojes Mar 
növer. 6 folte geſtern Übend neh ein großer 
Fıdelgüg Ratifinden. — Der Kalſer hal, mie der 
„Gtendard“ meldet, für die Opfer der Cpplofion in 
Bordeaug 5000 red. gezeichnet, — Der Aönig von 
Sa weden Hat dieſen Morgen Paris verlaffen. — 
Geſtern Runiittag if das fönigl. Paar von Portu- 
gal abgereidt, um nad Liffaben zurüdjufehren. Das- 
felbe wird am der Grenze von einem königl. Bug er 
martet, um fie direft nad Mabrid zu führen, — Der 
König der Hellenen wird den 15, Yug. im Lager 
von Thalone zubringen. — Der „Apvenir national“ 
beftätigt heute in der pofitiofen Weiſe, daß der inter 
notjonale Genoſſenſchaſtakengreß auch nah dem Nüd- 
tritt 3. E. Herm’s für Branfreih verboten if. Er 
wird fi, wie Horn anzeigt, nunmehr im einem freiem 
‚Lande verfammeln. —— fagt er, „hat ihren 
Beth. Die Regierung hat fie uns in ellatanter, 
unmiberleglicger Veiſe erihıilen wollen, an der Demo» 
fratie ift ee, darüber ju wachen, daß fie Rußen irage“. 

Die „Epoque*. kommt auf die angeblich jo 
wichtigen Bittheilungen zurüd, melde der „Boniteur“ 
den 15. Aug. bringen fol. Zuerſt fei die Rede von 
einer fehr friebjertigen Rote, Dann ſollen bie zu 
idrer legislativen Genehmigung die neuen Preß» und 
Derjammlungsgefege vorläufig im Kraft gefept werben. 
Eadlich mär von einer Minifterveränderung durch ⸗ 
greifender Matur bie Rede. Auch der dänifpepreußijde 
Streit foh ſich auf dem beſten Wege der Ausgleigung 
befinden. — Mon ſchreibt der „Libert&“ aus Nom, 
dab der Papft während des Gencild auch eime große 
enge Souveräne in Rom zu verjammeln gedenfe, — 
Die Erplofion, welde in Bordeauf flatigefunden 
bat, war fehr bereutend. Das Beuer war durch lm 
adhtfamfeit in cinene Keller ausgebzoden, in welchem 
bedeutende Borräthe von Pelrolum und Schiff ·Oel 
aufbewahrt waren. Es find im @anjen über 150 
Perſonen ſchwet oder leicht verlegt worden Die 
Lufterfgütterung war fo. britig, daß ganze Reihen 
niebergemworfen wurden, ohne daß Jemand eine äußet · 
lie Befhädigung erlitten hatte, Geflorben if ven 
zen Verwundeten noch Niemand, do lirgen nament« 
ti von den Eoldaten einige jo ſchwet barnieder, daß 
man am ihrem Aufkommen verzweifelt. Es find jum 
Beten der umbemittelten Opftt Gammlungen in 
Borbeaug und auch in Paris eröffmet worden, die 
einen reldden (Ertrag verjprehen. — In Befanson 
wurde vor wenig Tagen ein Soldat, Malcır, der 
regen Neuchtlmorda zum Zode verurtheilt worden war, 


erſchoſſen. 


en der 


Grohbritannien, 

2ondon, 13. Aug. In der Sifung bed Dber- 
baufes von geſtern Abend murde die Reformbill 
tonform mit dem lepten Unterhausbefhluß ang'nem- 
men und damit der Mejormlampf zu Gmde geführt. 
— Bir haben jeht pradtwolles Erntemwetter. 

Das amerifanifde Rettungafloß, das wor Aurpem 
die Lühne Reife Über den atlantifhen Detan gımadht, 
erregt fortwährend viel Auffehen. Die Königin fat 
tete mit ihrer Dat von Daborne aud dem in Gomes 
liegenden Babrzeuge einen Befa ab, num iſt es nad 
London geſchafft worden, um im Srpfiallpalafle bei 
dem heutigen Feſte des, deulfchen Zurmwereind audge- 
fiellt zu werden, 

Dänemark. 

Kopenp agen, 12. Aug. Im feiner Begrüßungs- 
rede der frangöfljhen Gaͤſte — 10 am der Babl — 
fagte der Bürgermeifler von Korför (mo fie landeten): 
„Sie werden in Dänemarf nicht viele Menſchen, aber 
Herzen finder. Dänemark, Frankreich maren fie 
Alliirte, verfnüpft dur die gemeinfamen Interefien 
der Humanität und Bieibelt, 4 lebe das Gedächtniß 
der erflen Kelden der Well Gi Iche Ihr großer 
Kaifer! Es lebe die tapiere Nation, das fieggekrönte, 
folge jhöne Franfreih!" — Morin antwortete dan- 
Send mit Hoche auf Dänemark und den König det. 
jetben. — Umgebeurer Polkejubel hertſchte auf dem 
Aopenhogener Bahnhofe. 

— Dagbladet erflärt in einem officıds inipirirten 
Artitel alle Berichte im Betreff ſchwediſch⸗ preußiidher 
Heiraifsverhandlungen und Projefte für volllommen 
unbegründet. 

Amerita, 

Newport, 1.Uug. Man glaubt, daß Juarej 
mit aroßer Mehrheit wieder zum Bräfidenten in’ Res 
rito gewählt werden wird. Gomez Canalee beun · 
rubigt zu Zamaulips ernftich die Regierung drd Jlarez, 
melde Truppen boribin aeſchict bat, 

Newvork, 1. Aug. (Per Dampfer „Deutfh- 
jamdb* ) Ein Girenlarfhreiben des Bräfitenten 
Sohnion Tadet die competenten Behörken ein, ſich 
madiam zu zeigen, meine Derlegung der Men. 
(walität durd Flibuſt ler zu verhindern, 

Newport, 10. Hug. Das Gefhmornengeriht in 
pe Prepef Surätt, bat ſich nit einigen Tonnen 
amd» ift aufgelölt worden. 

ı 


| 
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wohnten Gtobſprechtreien der Männer von dem heben | zählt über 200 Mitglieder. — In Köln um Büj- 


Ratyı den Dradberiaft ahd-In gefegetitlihen Rıdereien 

im den Grerzbifirikien, ale in fakthchen Anbaltapunften 

ihren Grund finden. — 
Kenere Radrihien. 

Münden, 12. Hug. Im Binanzminifterium ift 
man vollauf mit den. Aubelten für:das Budget der 
erften, ziosijahiigen Binanzperiode befäftigt, welches 
Km. Landtag nad deſſen Wiederzuſammentritt var ⸗ 
gelegt merben wird. ta. 8) wa, ni 

# Ründen,: 13. Aug Bir man vernimmt, 
dal fih das Kolegium. der MWencraldireftion der 
der Berfchröanftalien einfimmig gegen Die won dem 
Heım Handelömimifer beabfidptigte Trennung der Pot 
von der Gijenbahn f 

CH, Rüxden, 18. Aug Der 
Hohenlohe hat einen Geſchäftaurlaub angetreten 
unb zwar ohne daf ihm vom Adnig der Tag und 
die Stunde vorgtſchrieben worden ift, da er micder 
„einzurüden" und „zum Dienft fi) zu melden“ hätte, 
Das iſt denn alebald eim glüdlicher Umftand geworben 
für gewiffe Leute, daraus Elüfje zu ziehen, daß ter 
Urlaub des Minifers ad iufinitum baum und mit 
feiner g vom Porteftullle enden werde, Die 
Billtürligfeit jolger Unterficlungen liegt doch auf 
der Hand. Daß auch ver hödfle Arbeiter im Minis 
ſterium, wie jeder andere, einer Crholung wohl bir 
dürftig jei, und dag einem Bürften Hohenlohe ber 
Revell und der Zapfenfirei feines Urlaubs nit auf 
die Stunde jugemefjen, vielmehr bie jeitweilige ober 
gänzlie Rüdtehr ju dem GSeſchäften konfidentionel im 
jeime eigene Hand gelegt wird, das halten wir für fo 
einfach umd jelbftverflänpli@, daß <# jiemlicer Gewalt 
bedarf, daranf irgend melde Konjelturem aufzubauen, 
Benn ſolche Luftſchloͤſſet indeh irgend» dem Beir 
gnügen maden, je wäre es graufam, ihn Darin zu 
Rören; nur muß man eingebent bleiben, daf man «#6 
nicht mit Wirtlichteiten, ſondern mit Phantafiegebilden 
iu ihun hat. — Dutqh jap alle Zeitungen gcht Die 
Radriät, Daß das preußiſche Felpdienfiteglement 
bei ner bayt. Armerreingerührt ſet. Bon diefer 
Reuigkeit war man im Arıegöminifterium, wo wir 
crtundigungen hicrüber eimjugiehen @elegenbeit nah ⸗ 
men, jehr Übertajdht, denn dort ift nicht das Mindefte 
von einer folden Neuerung bekannt. Das baprijge 
Belddienftreglement flimmt mit dem preufijden ohne 
dies im Weſentlichen überein. — Die jüngfe Ber 
gangenpeit it Aberhaupt an Eıfindungen und Kombi 
mationen Wündyener Zeitungslorreipondenten mieber 
fehr fruchtbat gewejen. — Aönig Ludwig Il. fam geftern 
Abend⸗ von Schloß Berg herein, um im Befldenz 
theater der Mufführung Des Trauerjpiels. „Maria 
Stuart” beijumohnen und kehrte nah Schluß der 
Vorſtellung wieder nah Berg zütüd. — Prinz Diie 
if heute zum Bejuc der Königin» Mutter auf einige 
Zuge nad Hohenſchwangau abgereift: 

* Ründen, 13. Aug. Rad Mittheilung aus 
guter Quelle wird mehreren Beamten u - Folge 
ded verbienficollen Verhallens, welches  Diejelben 
waͤhrend des neuerligen Auftretens der Rinderpeſt 
in Bayern beobachtet haben, eine allerhöchſte Aner- 
kennung zu Theil werden, deren Veröffentlichung 
naͤchſtene im amtlichen Theile der bayeriſchen Zeitung 
erf wird. — Die gegenwärtig um Winifterium 
ded Innern flattfindenden Kommijfionsverhandlungen 
bezüglich dea Entwurfed Der neuen SHeeredorganifatien 
werben mit biefer Woche zu Ende gehen. — Bam 
27.. Eeytiimber bis 8. Dltober dieſe⸗ Jahres findet 
in Slorenz ein ſtatiſtiſher Kongrep fait. Die 
Betheiligung Bayırna an demjelben ift ſiher, doc ift 
die Wahl des Belrgisten noch nicht beſtimmt; diejelbe 
dürfte mohl auf unlere agendfte Autorität in 
diefer Ribtung, Kern Gieateratb ». Hermann 
Die theoretiſche Prüfung für den Staata - 
baudienft im Yabre 1867 begiunt am 14. Dftober. 

Der bayr. Gefandte in Mom, Frht v. Berger, 
Karb an der Lithiafle (am Stein). 


Telegrapkische Bepeschen. 

%& Münden, 13, Hug Die Nahrikt vieler 
Zeitungen über die laut friegäminiftericller Berord» 
nung erfolgte Einführung der preußijdgen Felddienſt ⸗ 
ordnung im bayeriſchen Biere it gänjlich unbe 
gründet, 

* Berlin, 12.) Aug. Die „Kremgzeitung”, die 
Nachticht eines Beſuchte Napoleond in Koblenz der 
mentirend, fügt binzu, c# Hätten bierüber keinerlei 
Verhandlungen flattgefunden. Die Reidhetagir 
wahlen fingen no nidt am 27, Auguſt ftatt 

* Rewport, 12. Aug.  Bräfident Johnſon hat 
den Ariegeminifter Stanton jeines Amtes enthoben 
und General Grant jum Kriegeminiſtet ernannt, 


Bırmiidte: 

* (Allerlei) Im Züri kamen feine neuen 
Gholerafähe vor. Aus Tefjin lauten die Berichte 
beirietigend. In Rom zeigt die Cholera fh 
voieder heftiger, mit meiſtene fulminanten Bälen, (in 
denen der Tod, ſchen nach 2 Stunden verfolgt); in 
5 Hofpitälern iſt Die Epidemie "audarbroigen. — In 
Jena wird am 10, Auguf ein Standbild Friedrich 
Kottlob Schulzefe, des erfien „natlonalöfonomildhen 
Draründers der Landwirthſchaftalehre Echöpfer des 
akademiſchen Etubiums der Landwirthe auf deutſchen 
Univerfitäten" enthüllt. — In Gernsheim (Hefin- 
Daımfladt, Städchen am Rein) iſt die Cholera aude 
gebrodeu; voo 40 Erkrankten find 10 geftorben. — 
Die Fraͤnkfurter Magen über zahlreiche leetſtehende 
Bohrungen. — In Leipzig wurde am 9. und 
10. eine internationale Homdspatben-Berfamm« 








jeldorf it die Cholera im Abnehmen, — Bum 
Dombau find im Semefter d. 3. 91,769 Thlr. 
gefloſſen. — Zut Freillarathedo tation find dem 
Eentratcomite In’ Barmen bie 8Aug. 15,196 Thlr. 
eimgefandt worden. — In Rölm if bei einem Duell 
yroifgen zwel Lirutenante der eine todtgeblicben. — 
Der. Ichte noch unerfiegene Girſel von Bedeutung 
‚im glamer Rande, der Zihingelfpig, iR von Dr, 
Säläpfer überwunden worden ;:«4 mar eine ſchwin ⸗ 
delnde Kletierpartie. — Der Prinz von Yoinville 
Mn undy d Herzog von Aumale find in 
‚Brantfurt eingetroffen. — Un. 18, d. wir in 
Dinan der Tuinfag RR, miltelrheinifgen 

urnverbandes flattfinden. — Mine Tochter ber 
Eängerin Sonntag (Gräfin Roffi) vermäßlte fi am 


Bürk AO, », zu Prefburg mit dem Grafen Heinrih Esztir- 


‚Bay. — Um 19.» M. tritt Belgien Im ſeine 
Kongrefperiode ein; am biefem Tage wird her 
niederländijge Kongrch für Sprache um Literatur in 
Gend erüffaet. Am 25. d.M. erfolgt im Antwerpen 
dle Eröffnung dee internationalen arhäolsgiiden Kon · 
AIreſſes, während am 2. September in Mecheln die 
dritte Eigung des katholiſchen Kongrefies tagt. — 
Die Hauptverfammlung des evangelifhen Bereins der 
a ju Borms finkt vom 
27. — 29. Yuguf - (Unmelbungen zu freier 
Mohnung bei Hrn. I. H. Mayer, Kämmererftraße 42; 
Auslunft ertheilt das Anmeldebureau im der Landwirte 
Ibafıligen Lchranfalt bei Hm. Dr. Schneider.) 


— Lagıtschreonit, 

k Rürnberg, 12. Aug Am Mittwod, den 
14. d6,, Bormittags 8 Uhr, kommen beim biefigen 
L. Bejirkögerigte folgente Bälle jur Verhandlung: 
Unterfuhung gegen die Dienftimapp M. Glafer von 
Gravengehaig und Kompl, wegen Diebſtahl; desgl. 
gegen die led. Räherin A. Kugler von Zaufnmbolz 
wegen Diebſtahl. 

* Nürnberg, 13. Aug. Der Magifirat umfrer 
Stadt hatle beſchloſſen, zur königlichen Dermähb- 
lumgsfeier ein brauıs, mit @lüdsgütern nicht ger 
‚Jegnetes Hiefiged Brautpaar mit 1000 A. und gwar 
aus der Kaſſe ded Scherleindgarteus audjufatten. 
Anlãßlich diefed Beſchluſſes beſchloß das Kolkgium 
der Gemeindebevollmaͤchtigten (per Mojota) in ſeiner 
*— Milde apa diefe Wohlthat auf 

Paare mit je. 500-fl. jubehren und mit dem 
Bu Ne, Rllimeretaffe. Boftion Ehrungen, zu ber 
n. “ 

* Rürnberg, 14 Aug.  Pür die Rugauer 
wurden und ‚ übergeben ' vom: Mrbeiterverein (Zepel« 
deſſe) bei Gelegenhelt eines Concerts 10 fl; Unge 
nannt L’fl.,, Ungenannt I fl, Schwarj ⸗Kreuzbauern ⸗ 
gemeinde. Gteinbäpl 3 fl. ; Gefammtbetrag 92 fl. 21 fr. 

Bei Unterföhring wurde die Leiche eines 
unbelannten Mannes aus der ar gejogen. — 
Berne zählte am 10.,Mug. 272 Kurgäfe, — Der 
Mündner Hilfäperein für verwundete und 
frante Krieger vereinnahmte im verfloſſenen Jahr 
24,734 fl. und veraudgabte 10,768 fl. 59 fr. — 
kehten Sonntag wurde in Aempien eim Mrbeiter 
Berbrüdberungsienh gefelert, an welchem 9 Vereine mit 
über 600 Mitgliedern Theil nahmen. — Zu dem am 
18. in Ludwigshafen flatifindenden Männergefang- 
fee werden große Borbereiturgen getroffen. — In 
Renburg a D. iſt das Anweſen der Bärtneräwitiwe 
Würft abgebrannt, — Bei dem am Ichten Sonntag 
in Marlibreit abgehaltenen Turnfehe bat ein zus 
fammenfallendes Zurngerüf den I1jährigen Raaben 
dea Banklers Akruk erflagen. 


Boltawirthſchaft, Handel uub Verkehr. 

F Nürnberg, 13. Aug. (Randesproduften» und 
Boaaren-Börfe.) Walzen, Banater angeboten 24'/, fl, 
per 3 Etr. bapr'; — Linfen angeboten 5", fl. per 
Ctt. bayr. ; ++ Rüblprobute:: Waijenfimfimehl, ver⸗ 
aufſchlagt, angeboten Mr. 0 14',, Nr,.1 18'/,, 
Mr. 2 12"/-., Rt, 3 11'),, Rr, 4 10'/,, Re, 5 9, fl; 
— Ülig angeboten 3'/,—4 fl per Eimer incl, Faß 

Münden; 12. Auguſt. Die Brennerbahn wire, 
nach fihher hieher gelangter Mittheilung, am 17.9. M., 
vorerft für dem Güterverfebr, in Betrieb gefept werden; 
die Eröffnung der Bahn für den Perſonenverleht dürfte 
fur; darauf erfolgen. (9. 3.) 


Brrautweriliger Medakteur : Baptik Cantor. 


Telegraphiſche Couraberichte. 

Frantſurt, 13. Mag, Wechſel auf Lonbon 1194, 
arie B4,, Wien 944; 6} Unitebe<tated:Bonds per 1882 
74; Oelit, Bant-Altien 658, bo. Arebit-Mitien 1737; Babr., 
Dibahn atnien 1454; Der. Looſe von 1660 694, von 1864 
744, 5$ Ohr. Relalliguee (emal.) 607, 58 Deite. Rat+Ain: 
Ichen +3, 55 Dellr. Meialligues —y 54 Bapr. Anleihe 101, 
44$ bo. 935, 43 Prämien-Öinleige 984, 44 @rumnbrente 884 ; 
Elifab. Prior, I. Em. 7%, Napoleons 2x4, Mündener Anl, 
1004, fitmerfrele Dietall) d. 1866 475. 








| Angaben 
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Ehelihe Verbindung. 

Chriſtian Weinrich, Lehrer, 
Wiarie Wein 

geb. Haarkänder. 

8 Rothenburg, am 13. Auguſt 1867, 


Herrn ju vermietben. 


Berlobungs: Anzeige. 
' Yan Büsl 


’ 


GiARädt und Würnberg; ten’ 12. Muguf 1967. 


Ghelibe Berbindung. 
akob Lingmann, 
ophie L ‚ 
verw, Herrmann, 

Nürnberg, den 13, Auguſt 1867. 


Die Heute Rachmittag erfolgte glü@lige Entbin- 
dung meiner lieben Bram von einem gefunden Mäbd- 
en beehre ich mich, hledurch anzuzeigen, 

Rürnberg, ven 12 Auguſt 1867. 

G. U. Epielhagen. 
ur — — 
rauer⸗ Auzei e 

Vereßrien — Ba und Pefannien 
widmen wir — und zwar nur auf dieſem Wege -- 
die Ichmerzliche Nachticht, daß ed Bott dem Hllmäde 
tigen gefallen. bat, beute Nochmitteg 43 Ihr mad 
agtıägigem a unfer innigfigeliebted, unvergeßr 
ugs jüngkts © Ihnen 

Georg ael 

in dem zarten Alter ton 6 Jahren 10 Monaten zu 

ſich im fein himmmlifhes Reich abzurufen. 

Namenios ift unfer Schmerz und nur bie Hoffnung, 
ibn dereinft wieder zu finden, fann und auftecht 


erhalten, 
Um Alles Beileid Bitten 
Nürnberg, den 13. ”. 1 








die * en Eltern‘ 
ga 2. ig Sat itich —E 
—— ung findet —* mittag 3 Uhr 
m: teihmeheufe aut u 6. —— 
AIRHWFIHLZLITZIT TR 
Dank, 

Getröftet durch die vielfach bemiefene Theilnahme 
weriber Berwandten, Freunde, Belannten und Rab 
barn bei der Beerdigung meiner unvergehlien Gattin 
umd Mutter Glifaberhba Blauro made ich meinen 
innigften, tiefgefühlteßen Dank bejonders den verehr⸗ 
lien Eängern Des Urbeiter-Dereins daſür, daß fie 
die irdiſche e Hüle der Verblichtnen zu Grabe trugen, 
und für dem erbebenden Grabgefang made ih ben 
Herren Eängern dr# herrlichen Quartetta ebenfalls 
meinen Dank. Möge Gott Jeden bewahren vor fol- 
den traurigen Ebidfalsj&lägen, mir aber vergdnnt 
fen, bei andern Gelegenhelten meinen Dank beihä- 
tigen zu Tönnen. 

Rürmberg, den 12. —— 1867. 

Der tieitrauernde Gatte 
Johann —— Blaurod 


ndern. 
Daun _ 

Herzligen Dank allen Berwandten, Freunden und 
Bekannten für die zahlreiche Leichenbegleitung des 
Herrn Bebermeifterd Johann Friedrich Frey. Möge 
und gegönnt fein, Ihnen bei, frewdigen Ereigniſſen 
dienen zm Bönnen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
auf, 

Für Me große Per liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung der Frau Anna Yulianne Stammler, 
vorher verwititwete Schaller, flatten mir hiermit den 
innigften Dant ab, 

Nürnberg 12. Auguft 1867. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Dan 

Für Die herzliche Theilnahme, welche gechrie Bere 
wandte, Freunde und Belannte ſowohl mährend der 
Krankheit, ald auch bei der Beerdigung meiner uns 
— * Gattin 

Frau Jakobine Brendelmeier 
an den Tag Irgten, imabefondere auch den Herren 
un vom Kulturverein jagt tiefgefühlteften Dank 
der frauernde Wittwer 
Brenbelm 


Spyar;, Vorſchuß⸗ MWittwen; und 
BWaiten-Benfiond: Kaffa. 

i Sonntag, ben 18. d8,, findet Nachmit⸗ 
tags Punft 1 Uhr im Saale Reftauration 
Merk (Prechtelsgäßchen) außerordeutliche 
General:Berfammlung ſtatt. 

Tagesordunnng: 
Vorlage ber revidirten Stamten, und Be— 
ſchlußfaſſung hierüber, 

Die verehrlihen Mitglieder werben mit 
dem Präjubize eingeladen, daß die Nidter: 
ſcheinenden ſich den Beſchlüſſen der Erſchie— 
nenen zu fügen haben. 





Die Verwaltung. 


Berichtigung. Die Broduftion der ungarie 
hen Mufifkapele beginnt bei günfligem Wetter im 
Garichen um 5'/, Uhr Abends, Der Borftand, 


EFranconia. 


Donnerdtag den 15, 1244 Punft 9 Uhr Probe, 
Der Borfanp, 


Eine Meine Familie * Sefcäft fat eine 
freumdliche Wohnung von 3. Bis 4 Bimmern nebit 
fonftigen Bequemlichkeiten auf * gi zu 
miethen. Mäberes im der n der Erp, d. 

Ein stud, theol. erteilt ——— im Lalelnſchen 
und Gricchiſch · · Wo? fagt die Ep. d. Bl. 











— — 


Die die ‚jährigen Ferien-Curse. : 
in franz, und englischer Sprache zur Vorbereitung 
und Nachhilfe für die betrefi, Classen sind ıeröff- 
uet,— Diesenützliche Verwendung der langen Ferien 





erfreute sich zunehmender Frequenz, — Honorar 
billig. — Prof, E., Kaiser-Str. (Cond. Eisenbeiss.) 
Wohnungs- Veränderung. 


Dertbgeihägten Bermandten, Preunden -und Bes 
nten zeigen wir biemit an, daß mir heute umfere 
feit 40',, Jahr innegehabte Wohnung in dem chemald 
darrbaqhet ſchen Haufe 1056, Rarthäufergaffe, verlaffen 


und .unfere neue am Dberbergauerpfag L. Rr.23 ber | 


jogen.haben ; der alten Rachbarſchaft eınpfehlend, bitten 
wir die meue um freundliche Aufnahme 


Schuhmachtrmeiſtet und intaffier um und deſſen Gat Gattin. 


. Bohnungs: Veränderung. 

Ih bringe hiemit zur Anzeige, daß id meine bit 
derige Wohnung in der Radbbrunnengafie verlaflen, 
und meine meue beim Thiergärinerihor 5. 426, bei 
Herrn Bädermeifter Ortner, bezogen babe mit ‚der 
Bitte, mid auch ferner mit geneigten Aufträgen zu 
beehren. Adam I, Badofenmager. 


Gejhäfta-Gmpfehlung. 

Hiemit beebre ich mich, meiner werthen Radar 
ſchaft, fowie auch den verehtlichen Bewohnern umlie- 
gender Drtſchaſten anzuzeigen, daß ih unterm Heuti⸗ 
gen die von mir Päufli erworbene früher 3. Th. Eint- 
fe Großpfragnerei, Äußere Laufergaffe 1398, zu eig. 
mem Betrieb übernommen habe. 

Indem ich verſpreche, meine gefhäpten Abnehmer 
nur mit den worzägliäfen Mrtikeln gegen Berechnung 
der billigfien Preife bedienen zu mollen, bitte ich, das 
dem Geſchäfte früher geſchentte Vertrauen auch auf 
mich übertragen zu wollen. Achtungtvoll 

Rürmberg den 13. Auguſt 1887: 

I 9. Lingmann. 


Sngeige und Empjehlung. 


Das bisher von Herrn J. 9. Grabl vormals 
3. 8. Rurr geführte Eperzereimaaren,, Zabafı und 
Gigarren » Beipäft habe unterm Heutigen für meine 
Rechnung übernommen, und empfehle alle in diejes 
Fach eirfhlagende Artikel unter Zufigerung billigſter 
Vedienung. 
Mürnberg, 12. Auguſt 1867, 
Carl Outelmeyer, 
innere Laufergaffe 790, 


mpfehlung. 
Unterzeicneter hi It * Auswahl von Vogel⸗ 
fäfigen,. ſowie ladirte, meffingene, weiße und ſchwarze 
Blechwaaren zu den billigften Preifen;‘ aud liegen 





Reugafle 8. Rt, 1191: 
> —— Pe zu Bloufen, 
wieder argefammelt umd werden, um raf 
Gebrüder Huber 
doppelt raffinirte# re a 10 fe. pr. Mb bei 


Beidmungen Bar Art zur gefälligen Einfiät vor. 
G. Weib, Blaihnermeifter, 
Nette! Neite! Reſte! 
w n 
BE von weißen Borhangſtoffen — 
Blonden, Fülle um Spitzen 
m gr auf dem Lager der — 
= damit pi — zu ſehr billigen Preifen 
BE” abgrarben 
DER” mähf dem weißen Ihurm. 
Beinfes mafferhelles Petroleum a 10 fr. pr. ©, 
biuaunöboerfer, 
Tuchgaſſe am Rartt. 


Kreuger 
—— Gedichte 
= bei Ang. R el S. 1686, 

Yepfel und Birnen verfirdener Sri Werben 
in großen und fleinen Partien Biligft in 8. 1424, 
äußere Laufergaſſe, abgegeben. 


Befanntmachung. 
Hiemit erkläre id, daß ih On. Mara⸗ 
— — 
— — 


— ee. w eihand, 
Dir warnen hiemit, Iemanden, wer cd au jei, 
auf unfern Namen zu borgen, oder irgend etwas zu 
verabfolgen. G. Mann jun., Liniir-Unftaltbefiper, 
nebft Brau. 


| Restauration Hummelstein. 
Donnerätag, den 15. Yug., 
Großes Gartenfeft mit Concert 
‚von der 1. Mbtheilung der Regimentsmufit, Wbends 
bengaliſche Flammen. 
Begen nit genannter Urſache wird weder Enttoͤe 
| erhoben, noch eingrfammelt werden, 


Kifkalts: Zwinger. 
| Bu Mittwoch 








Großed Concert 
bon Brenner's Dribefter 


Gaͤrtlein im Frauengaßchen 


Zur Erinnerung des Lorenget Jahrisfeftd findet | 


Mittwoch den 14. Nuguf, Gartenfet mit Blech⸗ Har⸗ 
moniemufit flatt. Ergebenft ladet ein Dans. 


Anfang 6 Usr, t 


u... de der Zus) oder Meuengafle. 


| Mürnberg’s verein serreiigte fr freipilige Keuerwehr. 
Zu dem am M., in Würzburg 
abzuhaltenden Feuerwehrtag, werden all 
Diejenigen, welche deuſelben mitbejuchen 
wollen eingeladen, Sonntag früh 2 Lihr 
35 Min. auf dem Bahnhof zur Abfahrt 
ſich einzufinden, in vollſtaͤndiger Ausräftung. 
‚Der t Oberfommandant. 


Cafe Rohlederer. 


Indem, ergebenft Unterzeidhnete NE beehren, ein 
| Bodigefhäptes Publifum dapan in Kinntniß zu fepen, 
'dap fie mit dem Heufigen die Reftauration Roblederer 
übernahmen, erlauben fie fi, dasfelbe geneigtefte 
Berüdfibtigung zu empfehlen, mit ber Derfidierung, 
in jeder Beziehung, dem im fie gefepten Bertrauen zu 

entipredben. 
Rürnberg, tem 10. Auguft 1867. 
Julins ſtüchle uebſt Frau. 


Wirthſchafts Anweſen⸗Verkauf. 

Ein ſehr freguientes, beſt eingetichtetee Wirth⸗ 
ſchafta Anweſen if zwiſchen Mürnberg umd Fürtb, mit 
oder ohne die dazu gehörige Detonsmie, nebſt ſeht 
ſchͤnem Juventar unſer günfigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nãähere Pe hierüber wird ertheilt 
durch ft. Heine. Geyer, Aommiffionär 

Nr, 875 u, am Hallplaf in Rümberg. 


SapitalsBerleihung. 
fl. 11,000 find gegen furatelmäßige. und nur 
ganz aute exfte Hppothel zu verleihen, Ynträge 
nimmt entgegen 
Ehriftian Heinr. Geyer, Kommiffionär, 
L, Rr. 8750. am Hallplag in Rürnberg. 


Kauf ⸗Geſuch. 

Es werden feine, weiße Papierabfälle, welche nicht 
berieben und nit bebrudt fein dürfen, & fl. 8 per 
bayr. Etr., zu Baufen geſucht. Offerten unter C. L. 
franco an die Erp. de. Die. 











Ein Bolytenifer fudt während der serien als als 
Zeichner oder Schtelber Beſchaͤftigung. Adreſſen er 
bittet man ſich unter Mr. 99 durch die Erp. d. BI 


Ein tüctiger Barbiergehilie juht Kondition. Zu 
erfragen bei Herten F. Reihl, antun L. 840. 


Einftehe 
jur Infanterie ſucht ſofort auf u. 6 Jahre einzu 
fieben, ift im Befig fänmtlider Ginfondsjeugniffe, 
daher die Berpflichtung jeden Tag erfolgen kann. 
9. Bihtelberger, 8. 1707 Inſel Shütt. 


| Bei einer anftändigen Familte finden Säüler Kof 
und Wohnung, und wird ordentliche Verpflegung umd 
| Drehandlung zugeſichert. Mäberes in der Ep. ». Bi. 





Eltern, welche einen Sohn auf eine hiefige höhere 
Lehranftalt zu bringen gedenten, bietet fi in einer 
Bramtenfamilie für denfelben bei Toſt, Logis, unter 
wewifienhafter Auffiht liebevolle Aufnahme. Gefällige 
Mreſſen unter D. M. dur& bie Erp. d. DI. 

Gin folided Prauenzimmer aus achtbarer Mamilie, 
welches ſchen 10 Jahre fernirte, umd der die beten 
Empfehlungen jur Geite fichen, wünſcht entweder 
wieder als Ladnerin, oder auch in einer anderen 
Eigenihaft unterzulommen. Mäheres in ber Erped. 
MM. Blattes, 

Ein ‚gebüldeted Maͤdchen aus anftändiger Familie, 
weldes im Näben, Bügeln und in feiner Wäſche voll. 
fommen. bewandert ift und Liebe zu Kindern hat, 
wird zum fofortigen Eintritt geſucht 

Eine Köin, welde Die Hausarbeiten mit bejorgt 
und fib über Braudbarkeit, Treut ıc. audjumeilen 
vermag, wird fofort gejudht. Spipenberg 1572 2. St. 


Wohnungs: Bermiet! 

Eine ſehr ſchöne Wohnung 1. Etage in der Adler 
Rraße, neben dem kal. Bezirksgericht, mit 6 beijbaren 
Zimmern, Küdpe ıc..c. iM täglip zu vermiethen und 
ſogleich beziehbat. Näheres bei 

Ehrift. Deine. Geyer, Eommifjionair, 
L. ®r. 5758 am Hallplap. 
Nahe am Markt if eine große fdne Bohnung 
logleich oder naͤchſtes s Biel zu dermiethen. 


Eine Beigbare Bohnung mit Milo und Neben 
Aube, Küde und Podenantpeil if ſoglelch zu wer- 
mietben, Gngelbardegafie L. 1238. 

Ein gut möblirted Zimmer wird in der Mähe der 
Rarienvorſtadt zu miethen geſucht. Briefliche Offerten 
| G,B. Ar. 80 nimmt tie &rp. d. Bl. entgegen. 

Ein Hopienboden wird u miethen gefudt, Döf- 

markt $, 996 II. Stod. 
| vorgeſtern murben zimei Paar goldene Hemden. 
| fnöpfhen verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſolche gegen argemefjene Belohnung abzugeben. Lud- 
N wigäftraße L. Mr. 1408 unmeit des wocihen Thurms, 
Ein emailirter Obrring, doppelted Gehäng, wurde 
verloren. Weipgerbergafie 204, 2. Stock 


Sommerthenter Tullnau. 
Donnerstag ben 15. Aug. Benefig des Komiler⸗ 
| Hirfh, „Nürnberger Leben.“ Meue Pole 
| vr #17 mit Gefang, Tanz und neuer Musftattung, 
„Zullnau‘ nad der Natur aufgenommen vom 
— Heren Moles Das Nähere die Blatate., 














Mit einer t Aıtzeigen« Beilage. 


Drud der W. Künmerfcen Offigkr ix Nuruberg — CExpeditiens-Lokal 9,, Nr. 44 am Rathhaus 


Beilage zu Ar. 221 des Fränkifchen Kurier. 





Swangsverfieigerung. 

Im Auftrag des fol. Beſittegerichis bahier wird 
von Dem unterferligten kal. Rotar zum öffentlichen 
Berſtrich des Unwelend Nr. 216 zu Goftenbof, ber 
fichend aus: 

PLN. 286'/, 0. Wohnhaus, Hinterhaus, Werfflätte, 
Remife und Hofraum zu 0,21 Diz., 

Pl.RNx. 286'%/,b. Garten zu 0,11 Dip., 

branbverfihert mit 16,500 fl, umd zufammen geſchäßt 

auf 19,000 fl, wiederholter Termin auf 
Mittwoch den 21. 


. ’ 
Bormittags 11 
in jeiner Kanzlei — Zepelgaffe 8 Kr. 732 »abier 
— anberaumt, wad mit dem Beifügen befanut ges 
madt wird, dab der Zuſchlag im dieſem jmweiten 
termin ohne Rüdfiht auf den Echäpungswertb, je 
doch vorbehaltlich des den Oypothettuglaubigern nad 
% 64 dei — zuſtehenden Cinloſunge · 
rechta erfolgen wird 
Unbelannte Kanfalichhaber haben fi über Berjon 
und Bablungsjähigkeit zu legitimiren. 
Nürnberg, am 25. Juli 1867. 
Der königlide Metar : 
Neinharb. 


Zweite Zwangan 
Im Auftrage des Pal. Bezirksgerichts dabier wird 
das im der oberen Thalgaſſe gelegene Haus S. 1047 
dahier, welches im guten baulichen Zuſtande fi be» 
findet, zu eimem großen Gewerböbetriebe geeignet, mit 
5450 fl. gegen Btandſchaden vwerfiderr md auf 
11,500 fl, geſchaͤzt if, auf weldem ein Forſtrecht im 
jäprliden Bızuge von 2 Mäß weichem Scheit⸗ 
1'/; Mäf Stodhol; und 100 Bund Wellen ruft, 
belaftet mit einem jährlichen Gigengele von 3 fl. 
15 Er. zum fol. Rentamte umd mit einem jährlichen 
Ea-oa von 25, fr. zur biefigen Gtadtkämmerei mit 
Bezugnahme auf $. 99 ef des Projeßgejepes vom 
17. November 1837, dem zweitmaligen öffentlichen 
Berlaufe unter den im Termine befannt gemacht 
werdenden ee unterfiellt. Hiegu iſt Termin 
anberaumt a 
34 den 19. Au ru u». 


r. 
auf der Amtéeſtube eb Rotate (Lit, 8. 675 
Schildgaſſe) 

In dieſem Termine erfolgt der Zuſchlag ohne 
NRücjicht auf ven Ehäpungswerth, jedoch vorbehalt⸗ 
ld des den Hypothekglaͤublgern zufiebenden Gin- 
löfungsrchtes. 

Rürnberg, den 26. Juli 1867. 

Der 2 Rotar 


Zweite Zwangöverjteigerung, 

Im Auftrage des Agl. Gtadtgerihts Nürnberg 
wird das Deloxuom Reubauer'ige Anweſen Haus 
Rr. 122b in den Gärten Hinter der Befle, Rentamts- 
und Stadtgerichtabezitka Nürnberg, dem zweltmaligen 
öffentliden Berkaufe umterftelt, 

Diejes Anweſen beficht: 

1) aus Plan Rr. 54, 0,44 Tagmert Wohnhaus ıc., 
BlanıRr. 578, 1 Tagwert 95 Dei. Garten» 
fe, Plan-Rr. 57b, 1 Tagwett 38 Dez. det⸗ 
gleichen, bezieht ein jährlices Forſtrecht von 
3 Mäp Scheit · 2, Mäs Stodhol;, 75 Bund 
Bellen und Sireurct, 


| sämmtlieher Apparnte, Utensilien, Cartonagen und 


iſt belaftet mit einem | 


* jährlihen Bodenzina von 2. 25%, fr. und | 
fl. 50 fr. 4 hl. zum Staat und einem Hand | 


lohndfizum von 180 fl. jur v. Haller ſchen 
Grundberrihaft. Echäpungsmerib 13,950 fl; 

2) aus PlanıRr, 665, Adır an der Rollnerds 
gafle, 5 Tagwerk 19 De, Blanır. 66b 
deögleihen 3 Tagwert 59 Dez, PBlan-Nr. 66 c 
deegleichen 0,43 Dez 

Diefe 3 Aecker belaftet mit 16 fl. umd 15 fl. Bor 
denzine und gefhägt auf 5600 fl 

"Zum Verkaufe dieſes Anmefens 1 und 2 in jmei 
Mbtbeilungen if Termin anberaumt auf 

Wiittwod), den 21. Auguſt d. J. 
Bormittags 11 Uhr, 
auf der Amteſtube des Rotate Lit. 8. Nr. 675 
Schildgaſſe). 

Das Berfahren richtet ſich nach 5 64 des Hypo⸗ 
thefengeiepeö und den 88. 90 ff. des Prozeßgeſehßes 
vum 17. November 1537, und erfolgt der Zuſchlag 
in dieſem Termine ohne Rüdfiht auf den Shäpungs- 
wert), jedoch vorbehaltlich des den Hupotbefglänbigern 
juftehenden inlöfungerehtes, 

Unbifannte Kaufeluftige Haben ſich über ihre Ber. 
jom und Zahlungsfähigkeit auezuweiſen. 

Nürnberg, den 31. Juli 1567. 

Der konigliche Notar 
Lindner. 


Frankfurt a. M. 


Das unterzeichnete Bank⸗Aommiſſione · Geſchäft em- 
dfehlt fih zur Beſorgung des An- und Berlaufe aller 
in» und aus ländiſchen Etaatäpapiere, Looſe, Aktien ıc, 
Einlöfung von Goupone, Wechſel ı., ſowie Incajf. 


Die reelifte umd prompteſte Bedienung bei mäßiger | 


Bıorifion wird zugefidert. 
. Heimann. 
Am Spipenberg 8. Ar. 1582 iſt der 2, Gtod, 
beftehend aus 2 heisbaren Zimmern, Kammern, Rüde 
mit Kodeinrihtung.. verjpertem Vorplaz und Boden 
bie Biel Allerheiligen zu vermietgen. 


nn — — — 


ö—r — — — — ——— — ——— — 


Betanntmachung. 


unterfertigten önigligen Notar 
wird aus Auftrag des al, Bejirkägerichte Mürnberg | 
eine reale Badereigeredhtigkeit an den Meiftbietenden 


öffentlich verkauft und hiezu Tagfapıt in diesamtlicer j 


Ranzlei L. Rr. 332 bezielt auf 
Do den 19. Auguſt, 
'/,12.Ubr, 
Der Ehägungswerth jenes Rralrehts if 400 fl. 
Die Derfteigerung richtet ſich nach dem Dorfäriften 
ver 55 96 mit 98 und 102 der Progefnovelle vom 
Jahre 1937, und $ 64 dee Gppotbeheme@ejepet vom 
Jahre 1822. 
Stkeigerer haben fih auf Begehren über Identität 
und Zahlungsjäpigkeit ausjumeifen. 
Nürnberg, 23. Juli 1867, 
Der Löniglihe Notar: 
dv. Kirſchbaum. 


arquet · Fußboden. 
—— bält auf Lager don Parquet 
Fußboden · Muſtern aus den renommirteften Babrifen 
he e Breifen. op Br —* hier und aus, 
ernommen und je ‘ ng jugefiert, 
I. Gg. Etettner, —— 2* 
— L 804, 


ASchuh, Mechaniker, 


am innern PSauferplap,, 


Sin fih iur emailen er vorlommenden 


und Borrigtungen 
aller Art — 7 Konftruftionen unter Garantie 
fewohl zum SHandbetried, ale au zur Dampf» oder | 


ft. 

Segenkänte zum Hobeln bis zu 7° Ränge umd 
24* Breite merben angenommen umd geneigte Auf 
träge rel und biligf ausgeführt, Ghdhorrkändige 





können gegen mäßige Vergütung ihre Gegenftände 
ſelbſt bobeln. 





Strikbaumwolle 
in allen Barden umd Stärken empfiehlt zu 


Babrikpreifen Wiw. Bang. 
L. 406 nähft dem werfen Turm. 
EEE NET EHRT TE RETTEN ER: 


Friedr. Brunck, 
Nürnberg, 
Ur. 62 nachtt der Rofeuan, 
Laboratorium 


Dekorationsgegenstände für Photographen 
zur Einrichtung und Ausstattung ganzer Ateliers. 
Preislisten en yralis und france. 
Corsetten 

denſten merien 
Façone empfehlen im großer Auswahl zu jehr billigen 
Preifen Gebrüder Huber 


Du wäh dem weißen Thurm. 
Privat- Unterricht im Englifen 


ertheilt 1 








Cigarren-fager. 

Mein Geſchäftalokal, elegant reftaurirt, if 
dem geiälligen Beſucht wieder geöfinet, und lade 
ale Freunde einer feinen Gigarre geziemend ein, 
mid wieder mit ibrem Defuce zu erireuen. 
Empfehle befonders eine jehr feine 2”/., 3 und 
4 fe..Eigarre zu gefälliger Abnahmt 

3. ©. Ihle. i 
EEE ORTE ÄLTEREN EFT 
Das Beſte für den Magen 


und vorzüglich für Frauen. 
Bon Herren J. Blün Eöhne, Hoflieferanten in 


| Raing, iſt mir die alleinige Niederlage des berühmten 
| Dlagen-Kiqueurs 





„Elixir de Mayence* 
übertragen worden, 
Abnahme beiten empfehle 

Heinrich Hand, neue Gaſſe 


Parquet· Nnhboden 


Unterzechneter empfiedit ſem bedeutendes Lager 
von Parqueten in den verſchiedenſten Muftern, ebenfo 


Halbparquetfußböden, 
welde ohne Blindboden und Nath und Butter gelegt 
werden, wobei die Mägel unfibtbar bleiben. 
Diefelben finden vermöge ihrer Dauer und Schön: 
heit bei billigen Preifen allgemeinen Befall, 
Mufter, ſewie nähere Auékunft ertheilt 
ob, Adelhard in Nürnberg. 
Darr und Möbelfabrit, 
„Marienvorftadt 127. 


Ein Hau, nahe au der Hallerwiefe, das ſich u | 


jedem Geſchaͤft eignet, iA Läglih aus freier Hand zu 
verkaufen, 


| 
| Geörg Etieber, 

> | Rehaniter in Büg bei Bortf. 
| 


Ar Gibsone Marla 182, 2 Er. | 


melden id biemit zur geneigten 


| echt 
| geici ſcht vä 
hate und Präpar 

| als: Bett übern, Bruf- 
und Leibbinden, Strümpfe, Ein- 
lege · Sohlen mit und ohne Cork, 
Striagarn, Watte, ſowie Del, 
| Epiritus, Gpiratt-Geife, Bruf- 
Bonbens, Liqueur-Effen;, Etofie 

gun Selbfiverfertigen, wilde im 
| der Daͤſche nicht· eingehen. Gicht ⸗ 
| md Rheumaliemus · Lidenden ber 
| Rena empfohlen, feie vorräthig 





und allein ädt auf Rager bei 
Peter Hang, 
m Kaap u. Prinzing. 
L. ®r. 97 I. Sted neben em 


|  Robaentelkn. 
@ine v ünlice — 
— chmaſchine, 
Barett'e Syſten, 


mit zweipferdigem @öpel 
ie —— —— — er fr 
nüßung au und laden wir Interefjenten hier 
mit —e—* ein, Sr Brobe - Drelden u 
| maden. Zu näheren m Mari fichen ie bereit 
aſchinen· 

Scharrer Cie. 

ad ii, pr. PR. = fr., 


Epirituslad 
empfiehlt “OR. Otto Felfenſiein, 





Für Oekonomen. 
Unterzeichmeter verfertigt Bütterfhneipmafdinen 
verfiedener Sorten von jolider Und baterhafter Kon- 
fruftion, jorie andere landwirthſchafiliche Raſch inen, 
und empfichlt joldye unter Garantie zu den bifigfen 
Breijen, 


Anfrage zur Ab 

Hat denn bie fol. Hat: eine “ — geringe Dir 
vidende, dabei ja mafftnhaften Ein» und Huszahlun. 
gen an der Haupilaſſa nit ein zweiter Kaflier an. 
gekellt werben Böntite, um fermerhin nicht immer 
mehrere martervole Stunden dortſelbſt warten zu 
müffen ? 

Ein Erkretär, 2 Rommoden und 2 Schtaͤnle find 
zu werlaufen vor dem Lauferthor 163c. 


» Eine Gireularınafcine, um große wie Meine € 
wie kauen, and fir einem 


enfände 


änbler pafjend, flebt zum 


Birthihaftspadt:Gef 
Ein frequentes mr ame von einem 
aelHäftslundigen Mänme zu pachten geſucht und Könnte 
genügende Kaution * werden. Dfferten unter 
Re. 555 an Die Gm. d 


K een 
Auf ein in befick Geſchaͤftalage gelegenes rentables 
| und gut gebautes Haus im Hirfiger Stadt merden 
22— 24,000 fl: auf erfie Hypothet gefucht. ferner 
werden 5——10,000fl., 4000 fi und 1000|. foglei® 
| auf gan; fidere ug geſucht. Unträge nimmt 
entgegen Chriftian r. Geyer, Gommifjienär 
L. Rr. 8750 am Haflplo in Mürnberg. 
- 
I 
a DT a a TE Fu EN 
Zu einem raſchen und jiheren Gewinn. 
bringenden Unternehmen wird ein coulanter 
Theilnehmer atſucht der ſofort über 1500 fi. 


baar müßte verfügen können. Offerten unter 
P, 2 





Man fucht auf biefigem Blope- ein röheree fauf. 
männifdes Geichäit, en detail oder en gros und 
gleichwiel welcher Brande, zu übernehmen und kann 
bieran jede Anzahlung gg zn Näheres 
unter J. N. an Die Erped. ds. Be, 


. Schelings- Bra, 
Bum Meerigaum- und Elfenbein» Graviren mird 
ein Lehrling unter annehmbaren Bedingungen geiucht, 


Offerten A. H, in Kr Gm. bs, Bla, 


Anerbieten. 

Für eine Komditorei wird eim jumger, folider 
Menſch unter ann.bmbaren Bedingungen in die Lehre 
zu nehmen geſucht, und Pönnte derfelbe bis 1. Exp: 
tember eimtrete ', MNäberes unter der Chiffte W. B, 
beforgt die em.» Di. 


| Eine Wohnung im 1. Eot, 3 heisbare Bimmer, 


Altoo, 2 Kammern, Aüde, Gänge, veriperrtier Bor 
ylap, laufendes Wafler, Waichgelezenheit, Meher, Bo. 
den, und andere Biquemlichkeiten, kann bis Ulkır: 
heiligen bezogen werden. Preis 180 fl. Albrecht 
Dürerplap | 8. Rr. 518, 


zu vermictben. Näheres 20 c, vorm Königäthor, 


In, der Nähe des Markiea ift eine Wohnung, ent 
haltend 3 Bimmer, 1 Magbzimmer, Kammer, Aüche 
großen Boden, Waſchhaus uf. w., an, eine rubige 
Familie bis Allerhelligen zu vermierpen: 


Nr, A. 13,705. 


Betanntmanung 
Kal. Bayer. Stadtgericht Nürnberg 


werden umbelannte Gläubiger des am 9. Juni c. 
verorbenen Agenten Konrad Waſſer babier aufge 
forsert, * Forderungen gegen die Mafie bis zum 
amstag den 31. Auguft I. 38. 
inel, . diesgerichtlichen Gefhditsgimmer Nr. 9 
bei Bermeidung der Niiberüdfihtigung bei der der» 
einigen Maffeausihüttung anzumelden und zu be 
ſcheinigen. 

Deegleichen werden dem Gerichte unbelannte 
Schuldner aufgefordert, innerhalb obiger Frift, und 
jwar bei Vermeidung doppelter Zahlung, nur an das 
unterfertigte Berlaffenihaftsgeriht Zahlung zu leiften, 

Nürnberg, ten 5. Auguft 1867, 


Lönigl. Stadtriter; 


Der 
tönigl. Aſſeſſor 
v, Saräborf. & 


chirmer. 
Dauer. 


B. 408, 





Biffer d. An. Ba.: 
Urtheil B, 174. 


beteefjend die Beſchuldigung gegen die Raufmannd- 
gattin Ghriftine Fink von hier. 

Rad Anſicht Der Mage, geflellt durch die Dienft- 
magd Wörfter vom 20. Juli 1865, wonad der Ber 
fhuldigten zur Laſt gelegt wird, der Alägerin eine 
Ghrenfränkung jugefügt zu haben. 

In der Erwägung, dafizc, ; ans diefen Gründen 
erfeunt das _f. Stadtgericht "Die Beſchuldigte Der 
Uebertretung Fer Ehrenfräntung fhuldig, und verur« 
theilt fie in eine Geldbuße von jehn Gulden , ſowle 
jur Tragung der Koften des Verfahren. Das Ur 
teil ift umter Hiaweglaſſung der Gntjheidungsgründe 
in den Fraͤnkiſchen Kurier einzurüden. 

Ades diefes in Anwendung tes Urt. 262, 266 
4 Etr..&..B, und des Art, 62 d. Einf. Viſ melde 
verliefen wurden, 

Aljo geurtheilt umd verfündet in Öffentliger Gikung 
zu Nümberg, den 31. Juli aa 

Gegeichnet : Denber. 


Borftehendes Urtheil hat die Asia bejgritten. 
Rürnberg, den 9. Auguſt 1967, 
Königliches ern 
Der tgl. Stab 
v. Harsborf. 


Biffer » Anz.Vetj.: B, 406, 
Urtbeil, 
betreffend die Beſchuldigung gegen den Fabrikſchloſſer 
Johann Geiger von bier, 

Nah Anficht und Derlefung der Klage. geſtellt 
durh die Saljfijherin Maria .‚Probft vom 20, Juli 
1867, wonah dem Beihuldigten zur Laſt gelegt 
wird, der Klägerin eine Ehrenfränfung zugefügt zu 

aben. 

' In der Erwägung daf.ıc.; aus diefen Gründen 
erkennt das f. Stadtgericht den Beſchuldigten der 
Uebertretung der Ghrenkräntung ſchuldig, und ver 
urtheilt ihn in eine Geldbuße von »rei Gulden fomie 
zur Tragung der Koften des Verſahtens. Das lir 
theil if unter Hinmeglafjung 2er Entfgeidungsgründe 
in den Fränkiſchen Kurier einzurüden. 

Alles diejes in Anwendung dese Art. 262, 266 
des StrGB., Art 62 4 Einf.Geſ., melde ver 
lefen wurden. 

Alfo geurtheilt und vertfndet in öffentlichet Sigung 
zu Rürmberg, den 31. Juli 1867, 

Geztichnet: Deuber. 

Vorſtehendes Urtheil hat die Rechtekraft beſchritten. 

Nürnberg, den 9. Auguſt 1867. 

Königlihes Stadigericht. 
Der Igl. Gtadtriäter: 
b, Sarsdorf. 








E.Nt. 417. 


(Berfteigerung betr.) 

In Sadın die Vetlaſſenſchaft des Kaufmanns 
Johann Jatob BWaiz daher betreffend, verfteigere 
ih im Auftrag des A —— Altdorf am 
Do ’ 2 &, yet bie 
Fre Bormittagd v 


im Haufe Rr. 8 — F — zum Radlaf 
gehörigen Mobilien, ald: Betten, Echreinzeug, Rüden» 
geräthſchaften, Kleivungsftüde, Waſche, Kupfer, Par 
jelan, Stock- und Taſchenuhren, ſowle eine Partie 
Gold» und Silderjeug, imsbefondere Ketten, Ringe 
und verſchledene Beſtecke, endlih eine Anzahl alter 
Bücher a religiöjen Inhalts — öffentlih 
gegen fofortige Baarzahlung an den Meiftbie- 
tenten und werben Raufsliebbaber hiezu eingeladen. 
Altdorf, den 9. Auguſt 1867, 
Der fönigl. Rotar, 
Carl Maier, 


Saraufflgenden Ze 





Spar- u. Vorschuss-Kasse 


allg. Wittwen⸗ n. Baifen-Unterfägungss 
Vereins für Nürnberg u. Umgegend. 
Aufnabmen und Doarlebendgejucde merden im 
Bureau L. Nr, 249, fowie von den Eintaffierern 
Schrepfer $. Nr. 574 b., und Start L, Rr. 577, 
jeden Tag entgegen genommen, 
Herbſt. Sasferter, Saflel. 


ni we Sqhreinerei ein ſolider Eching ven 
« ’ & » t 
* * a. er * otfuch ußere 


Bekanntmachung. 
Bur Hilfavollſtreckung verfeiger ; ich am 
Wiontag, den 16. ber d8, 8., 
Worgens 9 Uhr, 

im Haufe Rr. 5 in Dbermidelbad, biefigen tönig« 

lien Landgerichts, folgende Realitäten : 

Plan Rt, 7, 9 Dezimalen, Wohnhaus mit rabizirter 
Schmie degerechtiglelt, angebauter Rinbvichftallung, 
Schweinſtall, Meine Hofraitb, Gemelnderecht zu 
einem ganzen Rukantheil, 

Plan Mr. 9',,a, 11. Dim. Stadel, 

Blan-Rr. 9'/,b,, 3 De. Gradgarten, '/, Untheil 
am daranftogenden Badofen, 

Blan-Rr. 63, 3 Tagm, 39 Dez. Waldung am Burg- 
fallmeg, 

Plan-Rr. 64, 2 Tom. 86 Dez. theile Wald, theile 
Ader am Holzield, 

Plan-Rr. 810., 2 Tagw. 42 De, und 

Plan⸗At. 81 b,, 3 Zagw. 72 Dez der Epikader, 

BlanıRr, 131, 1 Tag. 13 Dez. Me Dürrmiefe, 

Blan-Rr. 447 ab, 6 Zagw. 40 Dez. der Niedern⸗ 
dorfer-Wegader, 

Ales Eteuergemeinde Obermichelbach 

Gelammtfhägungsmerth fl. 4409. 

Der genauere Beſchrieb und die auf den Befigungen 
haftenden Laſten und Abgaben fünnen aus der Schäp- 
ungsurfunde vom 27. v. Mts. und dem rentamtlidgen 
Raften-Eertifilate; welche mit dem Grundfteuerfatafter 
Auszug am Termine bereit liegen, erjehen werben. 
Die Derfaufsbedingungen werden in foldem feftgefeht. 

Das Verfahren richtet fih nah $ 64 des Hypes 
ihelengefehca und den einfhlägigen Bekimmungen Is 
}rocehgeiches vom 17. November 1837. 

Unbekannte Kaufallebhaber haben ih im Termine 
über ihre Perſon und den. Befig der erforderlichen 
Sahlungsmittel auszumeifen. 

Fürth, den 3. Muguft 1867. 

Zoufiaint, f, Notar. 


— —— — —— rin te en 
Hutter ſche Feihen-Kafe in Steinbühl. 

Sonntag, den 16. Auguſt, Generalverſammlung 
in dem Bezold'ſchen Gaſthauſt. Zugeserdnung : Halb» 
jahres · Rechnung und Ausſchuß ⸗Wahl. Die Mitglieder 
werden erjucht zahlteich zu erſcheinen, mit dem Prä- 
judiz, daß die Richterſcheinenden In den Beichlüffen 
zu fügen haben. Mnfang halb 2 Uhr, 

Dur Borkanr. 


J. @. Kugler 
empfiehlt 

Briefpapiere in allın Formaten und Karten, glatt, 
gerippt, linirt und carirt, mit beliebigen Ramen, 
Kronen, Bergierungen oder ganzen Fitmen. 

Quruspapiere aller Art, gepreöt ın Weld, in Bars 
ben, Spigengrund- ıc. 

Briefcoudertd, glatt, emailirt, gepreft und verziert, 
in allen Fotmaten und Qualitäten. 

Leinwand· Couverts zu Geldjendungen. 

Trauerpapiere und Couverts 

Papeterien in Cartone und Gonverts der verſchie⸗ 
denfien Urt. 

Bifiten«, Empiehlunge-, Gratulations-Karten. 

Album · Geibetbud-Bilder, Buchmeiler 2x. ꝛtc. 

Photogtaphiſche Genre » Sildet, Anfihten von Rürn ⸗ 
berg ꝛc. 

Wechſelformulate, Eiſenbahn- Frachtbriefe, Begleit- 
Adreſſen, Conto-corrent-Formulare, Nechnungtu, 
Linienblätter. 

Etiquetten jum Aueheichnen der Baaren, gummizt 
oder zum Anhängen, im reichſtet Auswapl von 
den jeinfen bie vbiligſten Sotien. 


dit Betten- und „Foernbandlung 


Joſeph Tauſcheck, * "825 beim Tuchhaus, 
enipfichlt zu den billigfien Preifen fertige Betten, feine, 
Mittel» umd geringere Sorten. Auch werden einzelme 
Stüde abgegeben. Ebenſo empfiehlt fie ein reihhal- 
tiged Lager von Bettiedern, weißem und grauem 
Schwanenflaum. 


Avis für Damen, 

Dir empfehlen fortwährend das Reuefte im Reif 

töden, für lange und kurze Zwickelkleldet zugleich 

paflend, zum Auf und Miederlafien. Auch werden 

alle Reparaturen ſchnell und ſolid beforgt, und aus. 
wärtige Beftellungen umgehend Fi 

©. Wteerboth, 
Albreät-Dügerplag 8. Rr, 579, 2 579, 2. Et, 


Die Leimfabrik — u: 


Eberhard Stauf in Siegen 


(Weitphalen) 
ernpfiehlt ihre Fabritate biligſt unter Garantie, 
Lelm für Golbleiftenjabriten m wird eigene fabriirt) 


Die Zündwanren- Fabrik 


von 
J. N. Eckerdt in Würnberg u. Bwiefel 


emmpfichlt ihre Artikel in den verſchiedenſten Badungen, 
und garantirt für Duaiität uud Baltbarkeit ! 


Eine Barlie 
ff, ächte Havanna-Cigarren, 
fabljarbig, jedoch in Qualität und Brand vorzüglich, 
werden ald Ausſchuß mit 14 Thle. per Mille gegen 
aſſa oder Rachnahme verkauft. 
Friedr. Kaniß, 
Reipzig, Gerberſtraße 50, 














— — — — ——— — — 


Die internationale Jury der allgemeinen Yu 
fielung in Paris bat $ım Tahan vie gel 
Medaille für feine im der Grpofition (&ruppe I 
Klafie 26) ausgefellten Erzeugniſſe zuerkannt. 

Eie Ragajin Taham’s find in Paris rüh 
lichſt bekannt. Die Gyaziergänger der Boulevar 
gehen mit vorüber, ohne anzubalten, um die dar 
audgefellten meueften Sachen in Augenſchein zu n 
men, welde man ftet# fier ift, daſelbſt zu finden 
Die fleinen Möbel, Damen-Bareaur ꝛc. werben al 
vaſſendes Hodzeitsgefhent fehr verlangt, und da 
reihhaltige Lager im eleganten Aiſtchen und Mleine 
Gtagere-Begenftänden in Bronze bietet eine unerfchörk 
lie Auswahl für alle Arten Geſchenke 

Die Fremden find ſicher, in den Magazinen zw 
han’s alle jene eleganten, den Parifer Geſchm 
fo &arakterificenden Phantafiegegenflände zu finden, 


welche vorzugameile geeignet find, ald Andenken au 


den Beſuch der BWeltausfiellung von 1967 mitgenom 
men zu werben. 


Ein vonfändiges Bett: in re in verfaufen 
Näheres im der Erp. da. Die. 


Biderei: Verkauf, 

In fhönfter Lage in Eihätt if eine reale Bäder 
gerechtigteit nebſt maflinem zmeikädigem Wohnhaui 
und vollkändiger Gef@ätteintigtung um 10,000 fl 
zu verlaufen. 

Rädere Auskunft erteilt 

Carl W Tucherſtraßt 8. 995. 
Anmefen-Verkauf. 

In der Nähe pweier Thore biefiger Stadt, Loren· 
jer Seite, iſt ein Anweſen, beſtehend aus mehreren 
Häufern und großem Hofraum mit einem Flaͤchenraum 
von 23 Dezimalen, das fich zur Ginritung eine 
Babrit oder Ausübung eines großen Geihäftes eigmet, 
unter günfigen Beringungen zu verfaufen. Nähen 
Aufſchluͤſſe erteilt das Kommiffiond-Burcau bon 

Karl I Burtel in in Nürnberg. 


Eine Bronce-Meibmafgine mit coniſchen Granit. 
Balzen ficht bei uns zum Verkauf. 


Perm, u 
Scarrer & & Cie. 


Leere Aiften werden zu kaufen deſucht 


Im Hotel zu den 3 Mohren in Ange: 
burg ift bis medio Geptember die erfte 
Zimmerfellnerftelle vacanı. Nur der fran: 
zöſiſchen und eugliſchen Sprade vollkommen 
maͤchtige Bewerber koͤnnen Berückſſichtigung 
finden. 

Offerten wollen bireft eingeſandt werben. 


Reifenden: Geſuch. 
Fũr eine Tabakfabrit wird ein Reiſender Ay 
Geſ. Offerten erbittet man unter A. K. Nr. 8 
verh d die m. d de. DIR. 


Ein ſolides Frauenzimmer, welches im 
Puttzarbeiten gründlich geübt fein muß, wird 
zu engagiren geſucht. Adreſſen unter C, P. 
an bie Exped. d. BI. 


Ein Lebkũchnet, welcher felbftftändig arbeiten fan, 
wird unter vortbeilbaften Bedingungen auf dauernde 
Kondilion zu engagiren geſucht. Nähere Auskunit 
ettheilt J. F. Boß. 








L 622. 








Gin braves, ordentliches Mirgen, weldes das 
Bupmaden erlernen will, wird in die Lehre zu nehmen 
gefunt. ae in der Erp. da. Die, 


Stelle: Geſuch. 

Ein gebildetes Feauenzimmer aus einer größeren 
Etadt, von fireng rehtlih folitem Charakter, meldes 
Im Pupfahe und allen feinerm Arbeiten geübt if, 
auch einige Jahre in einem Haufe als Radnerin ſet ⸗ 
virte und Bierüber die beften Beugniffe aufzuweiſen 
bat, wünfht wieder Engagement, gleichviel welder 
Brande. Gelällige franfirte x. befördert die 
Erp. de. Bid. unter Chiffre D, E, Nr, 100. 


Lehrling = Gefud. 

Für ein Stahl, Meffing-, Eiſen · und Kurr 
waaten⸗ Geſchäft in einer Stadt Oberſtankens wird 
der Sohn anfländiger Eltern, mit guten Schullkenut ⸗ 
niſſen verjehen, unter günfligen Bedingungen als 
Lehrling gefucht. 

Selbſt geſchriebere Dfferle wolle man unter 
Nr. 4664 an die Cryed. de. Ble. france einjenden. 


Offerte. 

Gin biefiger Agent, welcher Bayern be 
reift, wünjcdt courante Artikel, welde we: 
nige Mufter erfordern, proviſionsweiſe oder 
auf feſte Rechnung zu übernehmen. Mähe 
res unter Chiffre W. R. Nr. 1 


Lehrlingẽ⸗Geſuch. 

Ein hieſiges Speditione ⸗Aommiſſtons⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit einer Colonialwaatenhandlung en detail 
ſucht bis Mitte September einen jungen fleifigen 4 
Anaben in die Lehre zu nehmen. Koft und Logis 
wird bei entiprechender Verzütung im Haufe gegeben. 
Laheres ertheilt die pp. d. BL, 


Bis Biel Mlerheiigen find Tafelfeldftrafe Nr. 78 | 
2 Wohnungen zu vermieihen. 











Leinöf, rein abgelagert das Pfund 19 fr., 
Leinöl-iieniß, Sehe Qualität das Pfund 21 fr., 
Keindl, gebleicht, das Pfd. 24 fr. 
Terpentin-Del, waſſerhell. das Pd. 14 fr. 
offerirt Max Grähner 
Nürnberg, am Spitalplap. 


Für Zuhnleidende. 
Die Zahnarzt Steyrer’jcen Zahnpräparate, ale: 
ntinktn 


vr 24 und 16 fr, mpnlver 
324 und 16 fe, Babnplomben & 12 En allein 
ächt zu haben bei 


Gorl Leger in Rürnderg. 
Fr. Blank in Herahrug- 





Moritz Behm 
Eiſeuhandlung, Binklerftraße ' 
empfiehlt zu billigften Preifen : au mit Guß · 
oder Baljplatten, Bratröhren, Bandröhren, 
Dfennifhen, SKodplatten, Möfte, gufeiferne 
Waflerichiffe, gußeiſerne Heerdeinfaflungen, Heiz. 
und Aſchenthüren, ſowle ein reiäghaltiges Lager 
gußeiferner Beh und Stodhöfen, nebit allen 

Steintohlen · Gerüthſchaften. 


Tapeten und Borduren 
empfiehlt zu den billigften Preifen 
€. Leuzinger, Seätt 607. 


Kalk. 

ri ebrannter Kalt if jederzeit und im jebem 
— dig pr Selm bel dar Eebald, Lager 
im Oftbahnbof. 


Borzüglige neuberbefferte, feuerfigere 


Stein-Dadh-Pappen 
zum Gindeden der Dächer 
der Quabdratfuß zu 2%, und 2 Kreuzer, eingededt 
4'/, und 4 Kreuger, 
empfiehlt die Dach Bapper-Babrit von 


Peter Beck 


in Nürnberg uud Münden 
am Gaswerl @lüdaftraße 5. 


Offerte. 
Buster, fein weiß das Mp. 19 fr., im Hut billiger. 
Farin, das Pd. i4fr. Kaudis, gelb das Pb. 25 fr, 
Kaffee-Müben, das Pb. 10 kr., bei 5 Bid. bifiger, 
Löiwen ⸗Kaffee, reiben, und PfanenStaffer, gelben, 
beide bee. Cichorien, in '/Pfd.-Rolen, das Pit. 
10 Er, bei 10 Bid. 9 fr. Kaffee, feine Java u. 
Eeylon-Staffer, —* Er von .. = kr., bei - 
Bir. billiger. Mohnöl, feinfes atöl, das Pf. 
. Max Grähner 
am Gpitalplap. 




















Rheinisehe Bteinpappe L. 
liefern in Rollen von 100° Länge und 3° Breite zu 
billigem Preis, und bemerten, daß umfere emdlofe 
Steinpappe von allen Übrigen unter gleichen Ramen 
in den Handel kommenden Dredungsmaterialien von 
Autoritäten im Baufa den Borzug erhielt. 

Fir und fertige Cindeckungen von Fabriken, Schup ⸗ 
sen und Gebäuden jeder Art lafjen wir nur durch 
jadpverftändige theiniſche Decker unter Garantie aus- 
'ühren. Golidefle und promptefte Bedienung ſichern 
wir unfern geehtten Mbnehmern zu. 

Kindler & Comp. 

Inſpektor⸗Geſuch. 

Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaſtung eines Gutes 
nit Fabrilbeitleb wird «in gut empfohlener Injpeltor 
ınter günfltigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 
Eintommen 4—500 Zhle, pro anno, Näheres dur 
se landwirthſchaftl. Agentur, Berlin, Schüpenftr. 4. 

Bohnungs-Bermiethung. 

Eine fhöne, heitere Wohnung im 1. Stod, wozu 
mc größere Parterre-Räumlihkeiten gegeben werden 
önnen, if fogliid zu vermieiben ; ebemdafelbft ift auch 
ine Wohnung im 2, Stock ju vermiethen. Mäperes 
nnıere Zaufergafie 8. Nr. 1012. 


Geſucht wird bis Allerheiligen im Lorenzer Biertel 
ine Boßnung für ein Befhäft paſſend, beſtehend in 
, bis 5 Zimmern, Kammer, Rüde und Hofraum zum 
iager von Bretterholj. - Parterre oder im I. Stod. 


Scönfte Lage Goftenhof, Hauptftrafe Mr. 104, 
t eine große elegante Wehnung zu vermlethen bie 
del Mlerbeiligen. Auch ift dafelbft eine Manjarden- 











stod, von 1 oder 2 Zimmern und 2 Kammern, am 
ebften Lorenzer Erite, wird bie nächſtes Biel zu 
vietben geſucht. Zu erfragen Reuegaſſe 1199, 


ẽ Bor dem Marihor ift ein freundliches Parterre⸗ 
ogis (6 Pircen enthalten) bis Ziel Allerheiligen zu 
remielben. 





Bor dem Martbor ift eine Wohnung mit 5 beij 
wren Simmern, Garderobe umd andern Bequemlich- 
iten bis nächſtes Biel zu vermiethen. Näheres 8. 
r. 147 

Eine Wohnung mit Laden und Ladenftube iſt bis 
el Allerheiligen 8. Mr. 1199 meue Gaſſe zu ver 
teten, Auch kann der Laden täglich bezogen werden. 





Für eine ber erfen Versicherungs- Gesellschaften, wel⸗ rößere Bezirke 
Haupt-Agenturem beſtellt, werden geeignete Perfönlichfeiten ju engagiren —ã— — 

Mrejen mit Aagabe der näheren Verhältaiſſe Belicbe man unter B. L. 133 an die Annoncen ⸗Er⸗ 
pebition von G. 2. Danube & Co, in Fraukfurt a M. zu riäten. a 


ET lan, Shmah-Fofer, Elgere-Grenfäne 
Goldene Medaille der Welt-Ausitellung 


Tahan, 


Kaiſerlicher — 
Rue de la a P ARIS. — 
Kleine Möbel: Arbeits, Blumen und Schreibtiſche, Betpulte, Ctageres. 

| &ı Koffer in: Holj, Email, Porzellan, . 

| Käftchen für Handſchuhe, Parfümerien, Spiele und Gigarren. 

| Liqueurd-Släftdden (caves) in Holj, Krylall und Bronze gefaft. 
Neiſe⸗Neceſſaires in Holj-Rofjer und in Gaffian-Bäden. 

Damen e, Shreibmappen, Dintenzeuge in Holz umd Bronze, 

Stleine Waaren: Figuren, Thier-Gruppen u. f. w. 

Blumen-Bafjen in Kıyfal, Marmor, Email, Bayence mit Holz umd Bronze gefaßt. 







































Bir beehren uns, ein geehrtes Publitum darauf aufmerkjam zu machen, daß wir den Berfauf der 


sa Wheeler & Wilson-Nähmaschinen 
übernommen habın, und empfehlen wir num diefe mit Recht anerfannt beiten Mafchinen, für Familien ⸗ 
gebraug und gewerbliche Zwede gleich gut verwendbar, zu dem feflgefeßten billigen 
Preis netto fl. 85. 
Bolgend verzeichnete Apparate werden zu jeder bei und gelauften Maſchine gratis beigegeben : 
12 Nadeln, 1 Lineal zum Wattiren, 1 Glas zu schmalen Falten, 
4 Metallspulen 1 Soutaschhalter, 1 dito zu einfacher Naherei, 
2 Holzspulen, 1 Spiralfeder, 1 Nndelmaass, _ 
1 Putentsinblsaumer, 1 Radaufhalter, 1 Fadenoler, 
1 dito für Drell, 1 Kleiderschutz mit Ball, 1 Oelkanne, 
1 verstellbarer Säumer, 1 zweite Stichplatte f. dicke Stoffe, ) 1 Schleifstein, 
1 Bandaufoaher, 1 Glas zum Schnureinnähen, 1 Nadelschlussel, 
1 Bandeinfasser, 1 dito zum Soutachiren 1 Schraubenschlassel, 
1 Krauselappnrat, 1 dito zum Schnurannähen, , 1 Fadensucher, 
1 Lineal zum Geradenähen. 1 dito zum Bandaufaähen, 1 Schraubenzieher, 
eine vollständige Gebrauchsanweisung mit vielen Zeichnungen. 
Die Maſchinen, für deren epacies und folides Arbeiten wir garantiren, fichen zur Anficht und 


Berfauf in unferem Fabriklokal: Gostenhof Nr. 13. & 14. 
gr Gebrüder Huber. 






Das Reuefe in Tapeten und Fenfter-Monleanr wieder vorräthig bei 
A. W. Wüst, vorm. Sambammer, 
: Unfälittplag L. 1511. 


„Express - Compaznie.“ 

Zu den bevorftehenden Umzügen halten wir unfere (rohe) Dienftmannfhaft zum 
Berpaden und Zransporticen von Meubelu und Gegenfländen aller Art, wozu eigens 
erbaute Federinfelwägen bereit ſtehen, beſtens empfohlen und bitten gefällige Aufträge 
möglihft bald im Gomptoir, Winflerftraße 8, Nr, 37, nieberzulegen, damit wir rechtzeitig 
bie geeignetfte Dispofition treffen fönnen. 

Dur beſonders geübte Leute Fönnen wir fowohl im Verpacken ald Transportiven 
von Meubeln jeden Anfprücden gerecht werben 

Auch fichen verſchließbare große Padkörbe zur Verfügung. 

ie Direktion der Er Km: 
J. A. Niggl. 


t amerikani 
ame 


Wheeler & Wilson 


und Howe, | 
wie die beliebten Handmafchinen von Sf 


fo 
Elemens er ‚aus Dresden, ſowie 
eine neue Haudmaſchine, die den Dopr‘ 








Pyelfteppftich macht, halte ich ſteis auf Lager. % a > 4 
r J. Sp. . A nn 
Perfaufslofal: Johann Müller, 


Yofephöplap Mr. 23 (297). 
J 
©. Unger, Uhrwmacher, 
empfiehlt fein Ubrenlager, ald goldene und filberne 
Unter. und Eylinder», Herrn» und Damen 
Uhren in. fhöner Auswahl; Parifer Penduls und Res 
gulateurd. Alte Uhren jeder Art werden im Kauf 
und Taufh angenommen, Reparatur auf das Schnellſte 
und Befle aufgeführt. j 
C. Unger am Herrenmarft, 
vis-A-vis dem [bönen Brunnen Mr. 14. 


Ya der Näbe der Oſt und Staatebahn find drei 





Barbier-Utensilien, 
ald: Mafirmefler, Streihriemen u. Maſir⸗ 
pinfel in vorzägliäfter Qualität, 

Mafirfeife, welche das Barthaat weich macht, 
und der Schaum nidt trocken wird, empfiehlt in 
reichſter Auswahl 
Nikolaus Hofmann jr., 

Nürnberg, Mufeumäbrüde, 


F Meyetr's neiſchůcher — Kcedackion 











Wohnungen bie Allerheiligen zu vermiethen, im erſten 

Ber epſch Stoct zwei heizbate Zimmer, Alkoo Kammer, Küche, 

— für 1867. — verjberrbaren Borplaf, die zweite Zimmer, Altov und 

M . Er) * 34 — Aucht. Das Nähere Nr, I1b. an der Mlleröberger 
Führer: Rhein Shmeiz Thüringen | Straf. 


WeſtDeutſchland — Baris, 
Begroeifer: Harz — Thüringen — Shmeis 
(In allen Buchhandlungen.) 


Eine freumdlihe Wohnung ift fogleih der bie 
nädites Biel zu vermieden, 


unb . 


Unterzeigmeter erlaubt fih, einem hodgechrten 
biefigen * auswärtigen Publikum die ergebenfte 
Anzeige zu maden, daß won ihm alle Gattungen 
Klaviere auf's Gründliäe und Befte repariert werden. 
Garantie umd fehr billige Bedienung wird zugeſichert. 
Zugleib empfiehlt er auch feine neuen Tafelpiane’6 
zu den billigften Preiſen mit mehrjähriger Ga- 
rantie. Auch merben daſelbſt Mlavier-Trandporte an- 
genommen und auf's Befte beforgt. 
Nicht wielen Aufträgen ficht entgegen 
Adtungevell 
Fkreifel, Klaviermader, 
8. Re. 1424 äußere Raufergafie. 


Ausverkauf von Tapeten. 
Dielfeitige Anfragen veranlaffen mid zur ergebenen 
Anzeige, daß mein Bager noch große Aumahl, ſowohl 
in Velen als ordinãren Tapeten bietet und lade 


bei den bekannten biligen Preijen zu gemeigter Ab⸗ 


nahme hoͤflichſt ein. 

Die Herren Spielmaarenfabrifanten made id auf 

mine Wollenpapiere und Wollenftaub in alln 
Farben aufmerkjam. 

Ottomar Brieglebd Bittwe. 

Beberöplag 5, 1302. 


Für Einfteher. 


Gediente Leute, welche mit ihren vellftändigen 
Bapieren verfeben, und ungebiente, die mittel hoher 
Loofe frei geworden find, gute, von ben Königl. Be 
sirtsämtern legalifirte. Leumundezeugniſſe befipen, und 
im tönigl. bayeriſchen Heere einzuſtehen gedenken, 
molien fi direft an mich menden. 

Auch tönnen fi Untergefhäftsleute bei mir mel 
den und auf Honsrar regnen. 

Speyer, im Januar 1867. 


Erfapmannfeller. 

Pianoforte und Pianino 
aus Etuttgart, noch jehr wenig gebraucht, ſtehen billig 
zum Verkauf. Reparatuten bier und auswärts mer» 

den von mir auf's Bee umd Gruͤndlichſte beforgt. 


Gottfr. Guuzel 
8. Rr. 1071 2. St., am Militärfpital, 


Für die Herren Gefchäftsreilenden 
Hiötel de Baviere, Leipzig, 


empfohlen. Biligere Breife. 


Dejimal» und Zajelmangen, bewährteſtet Ken- 
firuftiomen, ftets vorräthig bei 

Narl Lotter, vormals Klingenfeld u. Gomp., 
Bifhergaffe 8. Mr. 1656. i 


B. Geuppert, Bildhauer, 
empfichlt feine vorräthigen Grabmonumente ju ben 
bitigften Preifen bei reeller Bedienung. Zür Ber, 
fendung wird garantirt. Das Atelier befindet Äh an 
der Fürther Straße, H8.Rr. 46 ec, 


Tapeten und Fenfter-Houlcanr 
in großer Auswahl empfirhlt. x ——— 


innere Raufergaffe 1006. 


DE” Refle, ſowie eine größere Partie ältere 
Tapeten werben, um damit zu räumen, anferordent 
ip bilig ausperfauft. 











Für Damen. 

Jadets und Yaden, in Eeiden:. und 
Wollenftoffen, Lüſtre, Wlir und Kattun 
in großer Huswahl, auch Mädden Jaͤcchen 
und Kinderfleider in allen Größen empfiehlt 

U, Huſeneder 
am Eingang der Bindergaffe. 
VETERAN TEE 








orzellan und Glaäwanren in reider Aus: 
mahl, zu Geſchenken umd häuslichen Bedarf paſ⸗ 
ſend, empfiehlt äußert billig, befonders auf für Wie. 
derberfä €. W. Sauerteig, 


äufer, 



















Die Originalausgabe des in 29. 


Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Der persönliche Schutz 


von L,nurentius. Aerstlicher Rath- 
geber in geschlechtlichen Krankheiten, nament- 
lich in Sehwächezuständen, Ein 
stärker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag ver- 
siegelt. Preis Thir, 1. 10 Sgr, = fl. 2, 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlungen vorräthig, oder durch dieselben 
zu beziehen. 

Gewarnt wid vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — 
sudelbaften Auszügen dieses Buchs, Man 
verlange die Originalausgabe von 
Laurentins und achte darauf. dass 
sie mit beigedrucktem Stempel 
versiegelt ist. Alsdann kann eine 
Verwechslung nicht sattfinden. 





mann jun., Thalgaffe, | 






| Dampfdreseh-Masehinen_und „Locomobilen. 


Die bedeutende Babrik diefer Rafhinen, Clayton, Shuttleworth & Co, Hat bei den diesjährigen 
großen Wettproben aller ähnlichen Majhinen in Bury von der Adniglien landwirth ſchaſtlichen Grfenicpaft |) 
von England folgende Ausjeihmungen von jahu:rländigen Preierichtern erhalten : 

Erfer Preis Pb, Et. 25. für beſte Locomobile mit einfahem Cylinder. 

Grfter Preis Pd. St. 25, für beſte Locomobile mit doppeltem Gylinder. 

Erfter Preis Pd. St. 20. für beſte feſtſtehende Dampfmafdine. 

Großer Preis Pr. Gt. 15 umd die einzige Medaille für beſte Dampforefh - Raſchint, welcht das Ge 
treide marfifertig abliefert 2 

In erhielt bie gleiche Fabrit bie erfte goldene Medaille für die beſte Lo comobile und 
Dreſchmaſchine. 


Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichneten alleinigen Bertreter, melde in dem lepten 5 Jahren über 
170 Rocomobilen und Dampfdteſchmaſchinen lieferten. Atteſte und Angaben über Rentabilität diefer NRaſchinen 
werben bereitwillig gegebın. 
eibrefä-Hafirinen, Däfel: & Nübenfämeib-afdhinen, fowie ale anderen Arten von 
fambwirthidraftligen Maſchinen umd Geräthen find durch die Unterzeichneten ebenfalls ſeht vortheilhaft und 
bilig zu beziehen. 


3. P. Lanz & Co. in Mannheim & Regensburg, 


in Berbindung mit Sehwann de Co. in London. 


Pferde⸗Verlooſung zu Frankfurt a. M. 
Saut Programm findet. am 28. Auguf mıt Genehmigung ?. pr. Regierung große Berlosfung ftati. 
Als Gewinne kommen zur Pertheilung : fa der jhönken Pferde, 10 elegante Wagen, wobei eine vollländize 
Gauipage mit 4 6bnen Pferden uud completem Geſchitre, außerdem: wiele noble und complete Seſchitte. 
Behellungen auf Toofe 4 1 Ihlr. find bald bei mir einzureigen. Bei größeren Giwinnen gebe id per 
Telegramm Nadricht. Gustav Schwarzschilid, Bell 58 Frankfurt a. M. 


) 
an A Dr. Herhſts Hans-Dalfam! 
durch jeine fo reelle, iche Wirkungsmeie — inebefondere bei Ragenbeſchwerden und deren nädften 
Folgen, deögleigen äußerlich bei Wunden, Krämpfen und leihten Aheumatiemen aflenthalben 
als das ſchühbarfie Hausmittel der Neuzeit rähmlihkt befammt, ift (& Driginal-Blacon.nebft Gebrauchs 
Anweifung 24 fr.) ftets ächt zu beziehen durch bie Depots: Mürnberg, Pögeldorf, Schwabach und 


Erlangen. 3 Zr 
. önigl. bayer. landw. Eentraljcpnle 
— weihtuſt 


bei Freifing. 

Der praftifhe Borcurs beginnt am 1. Seyt. 
d. 38., die Borlejungen ıc. der Ceutralſchule, zu 
glei auch der Brauercurs werden am 15. Oftober 
eröffnet. Anfragen und Anmeldungen wolle man an 
den Unterzeichneten riten. 

Der f. Direftor : 
Dr, Weng. 





| 
| 
| 


kiefert die Dachpappenfaoril 
den DEup zu 2%, fr. 





eingededit zu 4'/, und 4 fr. 
. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag °. 514. 


—— | 


Ch. W. Heinrichs | | 
zu Hochſt bei Frankfurt * Auswärtigen sowohl als hiesigen Eltern, 
| 


— it feine zeime, volfommen (eigt 1öslige ſäure ⸗ deren Söhne irgend eine 8er Nürnberger höheren 


freie Gelatine uw Colle - Gelatine- 
Fabhrikate von fl 45. ver 50 Kilo 
an, bis zu den egtrafeinften weißen Sorten, 
unter Zufierung prompter und reeller Bedienung. 


Zeppyicde, 
feine und orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
| unter a mögligR biliger Bedienung 


Lehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- 
zeichnete sein neu errichtetes 


Schülerpensionat, 
das dureh die Herren Rektoren Dr. Heerwagen 
und Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenbafte Piiege und Erziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge bietet. Pros 





kte gratis 
heoder Kira 


Weiß, Teppiämadermeifter k. Studienlehrer, Paniersplatz 8. Nr. 718.) 
. Re. 174 Oberwörthftraße. 


— 








Gaſthoſ· Verhauſ oder Verpachtung. 

Der Unterzeichnete iſt von dem Herrn Be ⸗ 
fiper beauftragt, den Gaflbef. zum ſtrebs in 
Donauwörth entweder unter ehr günftigen 
Bedingungen zu verlaufen oder auf mehrere 


ie ſehr hũbſche Auswahl ker neueften Pariſer 
Tapeten, 


Borden, Decors ıc, find forben angelommen, und 
hält folde zu Babritgreifen zur gefäligen Abnahme 





| bereit i Jahre verpadten. Näheres über das Außrrft 
| Wilh. Lehenbauer am weißen Turm. —X8 Fer m comfortable ——— 
Hotel ıriheilt auf franfirte Briefe 
——— I. ©. Ihle, Commiſſionät. 
rotmüblen, - 


Möbel: Berfauf. 
| Alle Eorten Möbeln find zu den billigken PBreifen 
‚ zu verfaufen bei 
Ph. Wamdganz. Kreuggaffe L. Rr. 1520. 


Eine E pezereiladeneintihtung mit 76 Schubladen 
if bidig zu verfaufen, — 

Ein große Sopha ned 6 Seffſein, eingelegte 
Arbeit, find billig au verfaufen. 


Ein Borte-Piano iR zu verfanfen. Laden 8. 801. 





in verfäjiedenen Eorten fiehen bei ums tete vorräthig 
jum Berfauf zu $abrikpreifen. 

“ Perm. Maschinen - Ausstellung. 
| Scharrer & Cie. 
' Krnst Weck, Gofenhof Rr. 133 
empfiehlt dem verehrlichen Publitum unter feinen vor 
räthigen Artikeln für Heerd · Cinrichtungen, melde ale 


billigt ab tgeben werden, namenilich auch 
mit Gußplatten & 90 fr. 











desgl. mit BWaljplatten a 12. | Gesuch 
- Da ⸗··⸗ | Ein Herr, Irdig. 28 Jahre alt, proteſtanliſch, im 
3 eu 8 n i # Privatfielung mit 600 fl. Grhalt, ſucht eine Lebene ⸗ 
‚ aelährtin bürgerlicher Erziehung, oͤlonomiſchen Eigen ⸗ 





mittelt welchem ig befiätige, dab ich unter der An 
fündigung "Univerjal:@iötleinmand" gegen @lie- 
derreißen gefauft und mit emtjdiedenen Rupen ge» 
braudt babe, fo jwar, daß ip durch den einmaligen 
Gebrauch Defer Gichtleinwand am der Hüfte und am 
Schienbeine, an melden ih Monate lang Schmerzen 
Iitt, jo wunderbar geheilt wurde, daß jeither bei kei⸗ 
nerlei BWetterveränderung ih mehr der Schmerz mie 
derholt, weldpes ich der Wahrheit gemäß hiermit ber | 
ſtaͤtige. > . 

Raab. v, Bilder, E. 1. Ob 

Diefe Gichtleinwand ift zu haben in N 
bei Herra A. Ott, Kaufmann. 


Für Auswanderer 
über Havre, Bremen und Antwerpen befördert mo 
aatlich mehrmals nad a der von der f. Re 
aierung beftätigte Special-Agent für Mittelfranken 
Georg Frieder. Brunner 
in Nürnberg. 


Dicereiverkauf. 

Eine im beten Betriebe ſtehende Bäder-i dabier | 

iR aus freier Hand zu verfaufen, Unjaplung 3 bie 
4,000 #, Näherea Hül 495, Parterre. 


ſchaften, eimigem Bermögen, ledig (oder Wittwe ohrt 
Kinder) im Alter von 21 —26 Jahren. 

Ernflid gemeinte, franfirte Offerte, mit Beilage 
der Photographie, nimmt die Eryed, d. BI. unter 
Chiffte A.S. Nr. 332 emtgegen, Gtrengfle Diskretion 
ſelbſtoerſaͤndlich. 


Ein Wiener Haus fucn noch eine biefige Banil 
——— — — 


Bei mit nöthigen Beugniffen Verſebene, befähigt 
zum Ginfichen bei Imfanterie, Artillerie und Genie 
— befonders auch für Freiwillige — ſuchen einzuftchen. 
Mäheres im der Exbed. de. Bis. 

Eine tüchrige Maſchinennäherin wird in Yürtb 
ändig zu emgagiren gefudt. Kof und Wohnung im 
Haufe, Näheres in ter Ep d. BL 

Ein kräftiger, braver Burſche vom Lande, 15 
bie 16 Jahre alt, auf deifen Treue und Ebrlid- 
| keit man Sid verlafien fönnen muß, wird al 
| Auslaufer geſucht. MNäheree Bergſtraße 8. Nr. 449. 

Im Haufe 8. Nr, 158 vor dem Martbor if «im 
fehr freundliche Wohnung bie Ziel Allerheiligen für 
| 270 fl. zu vermieiben. 





rg 











Drud der W. Tümmel’jhen Offizin in Nürnberg. 


Erpebitions-Lolal 8. Nr. 544 am Rathaus; 






» Jahrgang. 


Der Sränt, Kurier (Te 
S 


Kiedichährt Bra 

Nürnberg, 15. Auguſt 1367. 
Injerate beis : 

m Frautfurt — &. Bert u. ee in 


1. 4 u. Ale tai 
Bo ſtamtet nehmen 


‚Pir ganı Babern 
Befielungen an. 





Hreitag, den 16. Auguſt Afaaf, 


BE Für *ie Mounie NAuonft und 
September fann asf ten „Rränfifiien 
Kurier * bei alien Pofi-Anftalten umt Lande 
boftboten mit 1 fl. 10 fr. aboneir: werben 








Deuntiäland. 

N Nürnberg, 10. Bug Uiberblicdn mic die bie, 
ber vom Sejial-Befegaebungsansfhuife gefshten 
BDeiclüffe, ſowie den Inhalt feiner bie jeßt vorliegen. 
den Protofolle, welcht ums die Entftehungsoeitidte 
diefer Beſchlüſſe enımideln,, fo müſſen wir befenen, 
d-5 Ab im denfelben nech unferer Mnfiht alljufcht 
die im Musichuße vertretene Maforität des Etandes 
der Mitglieter von Gemeindeverwaltungen abipiegelt; 
namentli zeigt ſich dies in allem finanziellen Punkten 
auf Pas Schroffſte. Sämmtlide genannte Herren 
heben biebei auaſchließlich nur die Eorge für den Ber 
meindefädel im Auge, ohne aber dabel zu bedenken, 
welcher Schaden bei alleiniger Beobachtung diefes Gt⸗ 
fihtspunkte® den Prinzipien der neuen Geſthe und 
den BVermözensverbältn’fien der & meindebemohner er 
wäh Diefe Berhältnifje traten bei Beraihung dır 
Heimathagebühr, dann dem jogenannten Hochzeitsgulden, 
der Bürgerayfnahme » und @emeinterehtsgebühr ganz 
entihinden zu Tage, fo daß mir und namentlih-mit 
Rüdfiht auf die Beihläffe vom 9. Aug. d. I.zu Kt. 1 
au folgender Grörterung veranlaft ſehen: Diefer 
“rt. 1 lautet: „Die Gemeinden find befugt, von jedem 
„wen aufgenommenen Bemeindebürger eine Aufnahms- 
„nebühr zu erheben. Dieſe darf in Städten won 
"20,000 Eeelen und darübır 150fl, in Stätten und 
„Märkten unter 20,000 Serlen 100 fl, in Landge ⸗ 
„meinten 50 fl. nicht überſtelgen. Wür Ausländer 
„Lünnen ‚ Joweit nit Etantöverträge entgegenftchen, 
„die für Imländer fegeießten Beträge bis zum Dop- 
„delten erhöht werden. Den in Anwendung des 
„Art. h aufgenommenen Bürgern ift die Gntridtung 
„der Aufnahmsgebübr in fünf gleichen Jahresraten 
geſtattet, deren erfle mit Zuft Hung der Aufnahmar 
urkunde fälig wird. Berliert der Reuaufgenommene 
"dur zuläjfigen Berziht ober durch den Tor fein 
„Bürgerret, jo erliibt für ihm umd fine Exbem die 
„Berbindligkeit zur Bahlung der noch nicht verjalenen 
„Raten. Die -oben bemerkten Grldbeträge waren 
zwar au vom Referenten, Seren Profeſſot Dr. Edel, 
rorgeflagen, aber in der Sihung von ihm jelbft, 
fowie von den Bertretern der Etaatörrgierung und firben 
anderen Mitgliedern des Musjufies ale zu hoch gegriffen 
anerfannt worden, und ind auch nu mitder Majoritäteiner 
einzigen Stimme jum Befhlug erhoben worden. Es dürfte 
aber in der That nicht fhmwer fein, einzufchen, wie ſehr 
nachtheilig diefe hoben ®.bühren auf den aufgenom- 
menen Grundſaß der Breizügigfeit wirken werben. Ja, 
wir behaupten, fie hemmen diefelbe nicht allein, ſondern 
machen fie in Wehcheit iNujorig, weil die Berleihung 
des ‚Bürgerrechte, das, wie der Aueſchuß ausdrädliid 
erflärte, ein Chrenrecht fein fol, unter gewiflen Bor 


; bie Erp. b. O 


(Poft = Audgabe.) 


aueſthungen nad tem beſchloſſenen Art. h fogar auf- 
gebrungen wird, fohlm diefe hohe Gebühr im folden 
Fällen bezahlt werden muß. ine große Anzahl von 
Leuten wird die Zehlung diefer hohen Eummen ſcheuen, 
melde im der That ein Meines Aapital betragen, und 
ale mögliden Mittel, namentlich Veränderung des, 
Bohnfiges, anwınden, um diefelbe zu vermeiden, Die 
ſchlimmſte Folge ober wird jein, daß diedurch vice 
und zwar nicht die ſchlichteſſen Männer der Grmeinde 
von der Betheiligung am dem Öfentligen Gemeinde 
leben , das oftmals-ibre perjönliden und vermögend- 
rechtlichen Intereffen nicht unbedeutend in Anipruc 
nimmt, ferne gehalten werben, Auf diefe Weije wird 
die Berwaltung ‚dir Gemeinde im den Händen Weniger 
verbleiben, die dieſelbe gumiffetmaßen als ein Privi- 
leglum erachten und zum Madptbeil der Übrigen Ber 
wohner auebeuten. Dieſe aber veifinten nad umd 
mad) felbft wieder im die biaber fo traurig verſpürte 
Indolenz gegen alles öffentliche Leben oder vielmeht 
fomnen ans ihr gar nit Heraus, mirmohl «#6 
Zweck der neuen Oeſehe wäre, fie aus diejer Sleich⸗ 
giltigkeit aufzurütteln und zur Mittheitnafme an den 
Berathungen der Gemeinde zu bewegen. Mir dächten, 
wir hätten jolde traurige Grführungen bel den bie 
berigen Beihränfungen, namentlid$ in den kleineren 
Gemeinden, genug gemadt! (Wir werden auf dies 
Kapitel zurüdtommen) Die erwähnten Summen 
bilden allerdings Mapimalbeträge, und «4 glaubten 
mehrere Ausiyußmitglieder, die Gemeindevcrwaltungen 
würden in billiger Wärkigung der ſpeziellen Verhaͤlt ⸗ 
niſſe nur jelten hievon Gebtauch madın. Allein darin 
irren fi tirfelben. Den biöberigen Etädten 3. Aaffe 
und Landgemeinden, deren Berwaltungsorgane und 
Bemeindeglieder meiſtend woch nicht gu der fozialen 
Reife gelangt find, um den Gegen der Brunkfäge der 
freiem Bewegung einzuſthen, wird gerade die Möglich: 
keit, ſolche hoben Eäpe zu verlangen, ein mwilltomme« 
ner Grund jein, die Vermehrung der Grmeindebürger 
umd namentlich das Herbeiziehen Bremder zu hindern. 
Denn dieſe wollen noch lange nit erfexmen, welder 
Nupen einer Gemeinde | Einwanderung tüdtigır 
Männer aus anderen Gemcinden, die eida «in größeres 
Induftrie» oder Handelörtabliffement oder dergleichen 
am betreffenden Piape zu gründen gejonnen find, 
entſteht. Wenigſtens hätten mir gemünfdt, daß, 
nachdem der Regierung das bidherige Recht, den 
Gemeinden cine entjpredende Scala vorzufäreiben, 
entzogen wird, eine folde Scala ſelbſt in das Gefeh 
aufgenommen, oder ba dem Bürger gegen die Höhe 
der ihm aufetlegten Gebühr «in Rıkurereht an bie 
vorgeſezte Bebö de bezw. Et lie eingeräumt würde, 
Den. Grmeinden darf man die ausfdlichlie Beſtim⸗ 
mung hierüber auf feinen Fall überlaffen; (wir 
mülfen dies ausſprechen troß der von und ange 
ſtrebten möglichften Autonomie terfelben). Denn 
fie würden, mie bie biäberige & fahrurg bei allen ber 
zügligen Gelegenheiten zeigt, immer mur das finan ⸗ 
ji Me Interefje der Sorge für die Wo'ljahrt der (her 
meinde vorziehen. Endlich iR noch zu eımähnen, bob 
die Deforgniß- der Gemeinden, bei geringerer Höhe 


ränkiſcher Kurier, 


Mittelfränkifche Beitang. Härnberger Kurier.) 


ler in Frankfurt a. M,, Hamburn, Berlin, Bien u. ; bie 
agreniher TasbL; für Grantveig, ausläliephä due ber 
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einen zu großen Verluſt in den Gemeindeeintüniten 
zu erleiden, gänzlih unbegründet if. Bisher gab «es 
toirfliche Bemeindeglicher umd Infaffen. BDiefer Unter 
ſchied, der ſich namentlih auch in der Zahlung der 
Aufnahmsgebühren darftellte, fält nun hinweg. Küni 
tighin werden alle, melde zur Zeit noch Inſaſſen 
toerden, das Vürperredht erwerben müflen, Die Zahl 
der Bürger um» damit der diefe Gebühren Zehlenden 
wird biedur um Bieles vermehrt. Aus diefen Gründen 
moöchten wit und, dingt raiben, die im Reglerungsentwurfe 
feftgefeßten Beträge zu 75 fl, 50 fl. und 20 fl. an» 
junebmen, und darum überhaupt rathen, Diefen Punkt 
im Plen«m der Kammer nohmals eingehend zu br 
rathen, und bürfte dies um fo mehr geboten fein, 
ale der in Rede ſtehende Beſchluß ohnehin mur ber 
($wädften und noch dozu einer im diefer Frage höchſt 
eimjeitig intereffirten Mojorität fein Dafein verdankt. 

Stuttgart, 12. Hug. (Es if bier das Gerücht 
verbreitet, daß die Könige von Bohern und Würtem- 
berg bei der Bufammmenkumft der beiden Kaiſer Rapo- 
Icon und Franz Joſeph am 18.9. in Saljburg gegem- 
märtig fein werden, — Das „Ulmer Zagbl.” will 
volffen, e# Händen unferer Reiterei Jarke Derärberungen 
bevor; fie ſoll vermindert, die Mufikcorps aufgelöst, 
im leichte Neiterei, Ahnli den Hufaren, umgewandelt 
werden, und fomit die Karabiner verlieren, ale Br 
waffnung alfo nur ro dem Gäbel und das Piſtol 
(oder Revolver) behalten. Dagegen wurde ſchon vor 
einiger Zeit behauptet, es werde Die Artillerie anſehn ⸗ 
li vermehtt werden. Ohne Zweifel find zur Mn 
ſchaffung von weiteren Kanonen, und jwar von Hin- 
terladurgögefhügen, ſowle zu den neuen Zünbnabel» 
geivehren die 4,600,000 fl. beftimmt, welde als 
außerordentlie Militärbedürfniffe in dım neuen Haupt« 
finanzetat aufgeführt find. 

Groffürft Konkantin kommt mit nad Paris; 
durdy eine dringlide Depeſche nad Peteraburg jurüd- 
berufen, ift er bereitt won Etutigart heimgereifl. 

” 2 @othe, 12. Aug Bon der am 4. d6. zu 


Eifenah fätfgefundenen Wahlverfanmmlung, die vom 
provfforif Dehleom der demoftatiſchen 
Partei in Thutingen anberaumt war, hade ich Ihnen 


nachtraglich zu berichten, mie beſchloſſen wurde, daß 
von Aufſtellung der Kandldaten für die 11 Wahl. 
freije Thüringens abgefehen, dieſe vielmehr den ein« 
jeinen Kreifen überlaffen werden folle, die Krelſe uns 
ter einander in engem Zufammenbang bleisen wol» 
Ien, und von Fer Derjammlung ein ber Wahrung der 
Volkerechte in Thüringen geroidmeter Wahlverein mit 
Dorfandafip zn Irma gebildet werde, morauf ſofort 
der Dorftand mit Kooptationsbefugnifien gemäblt 
wurde. — Bier pwei neue Gifenbabnvorbaben. 
Das erfle fahr ins Auge ten Bau einer Bahn von 
Erfurt über Arnſtadt Ilmenau, Subl nah Etation 
Grimmenthal der Werratahn, 2 Stunden oberbalb 
Meiningen; vom biefer Durchſchueidung der Werra 
hab nad. Güdmeften zur beyriſchen Landesgrenze in 
einer Riptung, die den Anſchluß an die von bayeri» 
fer Seite aus befchlofieren Bahnen von Shwein, 
furt und Bmunden nad jenem Grengpunft gewährt, 





&r Aus den Erinnerungen eines ſüddeutſchen Dffisiers. 
(Kortiihung ) 

Bort von bier! Das war der Gedanke, der mid jeht beberrſchte; allein «4 
follte andere fommen. Die Reiben vor mir verdichteten ſich, dab ein Durchkom⸗ 
men gar nicht mehr zu denken war, „@eigen und Poſaunen“ ſchwiegen — bie 
Majefäten fritten durd den Saal. Das war ein Wogen und Drüden, ein 
ebrfurditsvolles Zurüdwelhen und tod wieder unverfhämtes Bordrängen, um in 
ber erſten Reihe vielleicht eim flüchtiges Wort »der einen gleigültig gnädigen 
Blick zu erhaſchen. 

Und erſt als die Majeſtäͤten näber kamen, — der König mit jeinım ſterestypen 
leutfeligen Lächeln eingelre Herm anzedend und die Königin ſich mit den ihr br 
fannten oder anfjallendın Damen unterhaltend —, da verſchwanden ver dem 
höheren Preis alle Mleineren Nüdfihten, da trat der Hammerberr von DO... ber 
nervenfhmwaden Gräfin W.. jo derb auf die Hühneraugen, ala ob er gar nicht 
daran gedacht hätte, ihr noch eben die zarteften Dinge juguflüftern, und der eine 
Mitimeifter mit dem oroßen Schnurrbart ſtemmte feine jpigen Ellenbogen jo um 
penitt in die felten Hüften der Beneralin, ald ob deren Here Gemahl zu jeinem 
Stabsoffiziersanvancement au nit das Geringſte zu jagen hätte. 

Obne 14 zu wollen, war ich dutch die verzweifelten Semühungen einee hoben 
Workbeamten mit bötf veralteter Uniform und einem Hirſchfänget, der um jeine 
verlorne Vergoldung tramerte, gleich einem Keil durch die Menge gefhoben worden 
bis im Die vorderfte Rihe, und mar <ben daran, von dem pultenden und ſchnau—⸗ 
benden Herrn, dem. dicke Schweißtropfen auf der Stirne flanten, wieder ia Den 
Hintergrumd gearbeitet ju werden, damit er jeinen rubinfarbigen Kopf am meine 
Stelle ſchieben fönne; da mard es plößlich ruhig um mid ber, der Forſimann 
ich einen Scoſzer aus, wie eim feifter Bed im Perenden, denn der König hatte 


das Geſpräch, das er eben mit einem fremden Difizier führte, abgebroden und | 


fam geradewegs auf mid zw. 

Die menſchliche Dummheit if auſteckend. Aommt man in ein Haus, deſſen 
Bewohner behaupten, daß Geipenfier darin haufen, jo mird man vielleicht anfangs 
Darliber lachen, aber wenn man «6 allabeı da erzählen hört, jo wird die Phantafie 
almählih doch in dieſen Geſpenſterkreis gibannt und felbft mandier Aufgeflärte 
wird mit gang anderen Gefühlen die langen dunklen Korridote durd wandern, old 
vorber, So bılien au Beim Umgang mit den Gemaltigen diefer Erde alle Phir 
Iofopgeme , alle Vernunftgründe nichte und menn man ter toibefte Jalobinet 
wäre, man wird, wenn in monardifgen Staaten erzogen, doch befangen, wenn | 
man im die Mühe der Gefalbten fommt. Blos die Gewohnhelt kann bier wieder 
jerflören, was die Sewohnheit ſchuf, deun dor feinem Kammerdiener if befanntlidh | 
Niemand «in Held. 





Auch ih bewahrbeitete dieſe Erfahrungsgrundfäpe und befam trog m iner wer» 
jieifelten Stimmung das Herzklopfen, als ich den Aönig fo jhnurflrade anf mich 
zutommen ſah. Da ih, mie gejagt, em obafurer Lieutenant aud der Provinz 
mar, ein Bauern-Ehrvanrlegerd, mie und die arifiofretiiden Kametaden der Nefi- 
denzftadt nannten, jo weiß id Heute noch nicht, was Majeftät an mir auffiel, 
wenn nicht meine ſeche Echub Länge. Die erfien Worte des Könige hörte id 
mie im Traum umd antwortete mechaniſch, wie ein Nadıtwandler. 

— Darf id um Ihren Namen bitten? fagte er. 

Ih nannte ihn. 

— Eind Sie ein Sohn des Generale ..... ? 

— Mein, Mojeftät, fein Neffe. 

— Dann kann id nur wünfden, daß Sie ein fo guter Soldat werden, 
mie Ihr Oheim. 

Jept wurde es wieder Heil in meinem Kopf. 
Lofungswort geſprochen, um dem Zauber zu zerreifen. 

Ya, da fand er vor mir, mein alter, ehrwürdiger Onkel mit dem pulver- 
verbrannten Geſicht, an eine Kanone gelehnt, alt und vermwittert, mie er jelbfi, 
im Sof der Feſtung, wohin mar ihn jum Gefangenmwärter degrabirt Hatte, Und 
warum? Weil er, als cin jugendlicher Prinz, fein Borgefeßter, bei einer Revue 
feinen ordonnanzmwitrigen Eäbel rügte, fih den filbernen Ehrendegen bringen 
lieh, den er von Napoleon nah der Schlacht an der Mostwa erhalten, umd ihn 
dem Prinzen mit den Worten zeigte: „IM dieſer vielleicht Ordonnang, Föniglice 
Hcheit?" Acht Tage darauf war der tüchtigſte Oberft der Armee zum wirllichen 


Der König batte ſelbſt das 


\ @eneral präterirt und als General ad honores zum Kommandanten eines Zucht⸗ 


hanfes ernannt. Mlles dae ging mir mit Wirbelwindestile dur den Kopf, mir 
ſchien es, als hätte der Alte die jcharfen grauen Mugen fe auf mid gerichtet, 
ald mollte er jagen: Ich will doch fehen, ob der Junge das Herz auf dem redhten 


\ Wet Hot! und lauter, ala id gewöhnlich ſprach, animortete id: 


— Und dennoch, Majefät, fiel mein Ontel fo leicht in Ungnade? 

Einen Moment lang beherrſchte mi ein Gefühl der höchſten Befriedigung. 
jo ungefähr, wie «4 einem fin muß, menn man eine feindliche Kanone erobert 
oder eine Etamdarte wieder derausgehauen bat, Als aber Majeftät, nachdem Cie 
mid mit einem visfalten Lädeln einen Moment lang angeleben, mit leidhtem 
Kopfnicden (o diefe Könige verſtehen ihre Role!) binmwengegangen mar und ih 
ting® um mid nur erflaunten, hoͤhniſchen oder entrüfteten Geſchtern. feinem Blid 
der Teilnahme oder Billigung begegnete, war mies, ale hätte ich «ine foloffale 


Dummheit begangen, (Schluß folgt.) 


Das jimeite Unternehmen if die Herftellung einer 
Bahn von Startjulza (Gtation er Thüringer Dahn 
jmwifden Apolda und Raumburg) im Eaalıpal über 
Yun und Rudolſtadt nah Gaalfeld, 10 Meilen 
lang. — Aus m eben erfchienenen Betriebähe- 
richt der Direftion der Thüringer Bahn auf 1866 
theile ich Ihnen mit, Dap — abgerundet — die Ein. 
nahme 2,970,000 Thalet (meniger gegen 1865 
85.000 Zhir), die Brjammtausgabe 2,903,000 Tpir. 
betrug, Me Berwundungen ſich auf 7, bie Tödtungın 
auf 5 belisfen, und in allen Bälen Bir Syuld nicht 
auf die Bahnverwaltung, jondern auf den Betroffenen 
fänt, — Meiner neulichen Notiz von alleriei Behen 
und Lufibarkeiten in Ihäringen füge ich heute am, 
dap anſtatt des auf Shlup des Monats falenden 
f. 9. folennen Bogeijhiehens ein Hauptjgeiben- 
bez. Preisfgihen dahier Rattfinden wird, zu dem die 
Mitglieder des thüringiſchen Bejirksjgügenvereind 
eingeladen wurden. Berner findet bei dem zu Anfang 
September in Jena zu feiernden Bogeljpichen eine 
Bandernerfammiung hüringicder EHüpengilden 
ftatt, — Die neuefle Kurlifle von Briedrigrode 
überfleigt bereits 1500 Perſonen. — Gür Lugau 
find dahier über 160 Thlt eingefommen. 

? Gotha, 13. Aug. Die Etaaisregierungen bon 
Sachſen · Beimar, Säwarjburg-Rudolftadt und Reuß 
j. 2. treten zu Verhaudlungen über den Etlaß eins 
Breßgefepes zufammen. Der niwurf wird ben 
Sandtagen diefer 3 Staaten demnächſt vorgelegt werden. 
(Zum Borbild "hat er das Fürlid ef in Sachſen · 
Meiningen erlafjene liberale Preßgejeh ) — In der ber 
nadbarten preubiſchen Beigſtadt Suhl worden ‚für 
Die preußiſche Regierung ven den im Sommerfeldjug 
1866 erbeutelen oder vorgefundenen Feuerwaſſen nur 
alein in einer Privatfabrit an 30,000 Etüd in Hin- 
terlader umgrarbeitet. Ueberhaupt dertſchi dur ganj 
Preußen in allen derartigen und ben töniglien 
Fabrıfen cine angefrengte Zhätiyfeit. — Bie die 
Zeitungen der Radhbarihaftsorte berichten, hat der 
turh bie Gıfinvung di4 Bündnabelgewehred jo bir 
rühmt gewordene Dreyfie in Sömmerda aber 
mals eine Handfeuerwalfe (Hinterlader) erfun · 
den, die von fabelhaſtet Wirtung fein ſoll; das 
Brojeftil wäre im grußen @anzen nad dem Syſteme 
24 Bündnadelfpfiemg konſttuirt und beſtunmt, 
Otanalen auf große Eatfernungen zu werfen. — 
Dis große, die Schlacht bei Laugenſalza dar» 
Rellende Gemälde von Diep in Karlerube, im Auftrag 
Herzog Ernft'e gemalt, ift in Der Auaſtellung des hie» 
figen Kunftvereiod dermalen audgeftelt, Unter vielen 
anderen Figuren erblidt man deu Befcher in Porträt» 
ähnligkeit, — In Langenjelja ermordete kürzlich 
eim junger Menſch feine Belichte. Gr warf fie auf 
einem Spaziergang in's Wafler und vereitchte ale 
ihre Rettungswerfuhe Gin Schäfer war aus der 
Entfernung Beuge der Unthat und machte die Anzeige, 
worauf Jener jur Haft gebradt wurde, 

Aus Gotha fhreibt man der „A. 8.°: „Die 
gegen den Mechidanwalt und Rotat Beodor Sitreit 
in Goburg mit Haft verfaüpite Unterſuchung, wegen 
Rrengen Berdadis vielſachet betrügeriſchet Handlungen, 
ſchteitet nur lamgjam for, Erſt die Borunterfuhung 
iR zum Säluffe gelangt, ald deren Ergebniß dir 
Obertantsanmwalt am biefigen Appellgerit gegen 
100 Bände Haupt und Beiaften angefertigt hat, 
welde an 50 veridiedene Bälle bigreifen. Unter 
diefen Umfänden if feine Rıde davon, Gtreit vor 
läufig auf freien Buß zu jepen.” 

= Berlin, 13. Hug Der „jebr vorfichtige 
Barijer Korrefpondent der „Rordd. Allg. Zig.“ Hat 
wetern Die fojort in alle Welt durch den Zelegraphen 
von hier aus verbreitete Nachticht von einer Zuſam ⸗ 
mentanft des Abalige mit tem Kalter Rapolton in 
Koblenz gebracht und diejed Greignig ald Grund für 
die veränderten Riijedispofitionen des Adnige ange 
geben, Ich will nicht abfiriiten, daß jener Korre 
fpondent aus ſeht guter Quelle geſchöpft Haben mag, 
jo wiel ſteht aber fe, dah man in hiefigen wohl 
unterridptetem Artiſen von biejer Zufammenkunft nichts 
meh. Bin der Kalſet Rapoloon dem König einen 
Grgenbifuh. abflattın, ſo if nit Koblenz oder gar 
Baden-Baden , jondern Potsdam oder Berlin der ger 
elznete Drt. Gine Zuiammenktunft jeht in Koblenz; 
fönnte nur einen politiſchen Charakter haben und dazu 


| 
| 


m 


iſt augenblidlih für Preußen kein Grund vorhanden, | 


wie anbererfeit® dem Kaiſer Napoleon die Luftreife 


nad) Koblenz ala Ausgleich für fein unbefugtes Dreiar | 


reden im deutſche Mngelegenbeiten techt gut erjpart 
werden kann. Dies führt mid auf die nordjdles- 
wia'ſche Ungelegenheit, aber mur, um die Geundlofig- 
keit eines angeblic) aus Bırlin an die Diener „NR. fr. Pr.“ 
gerichteten. Zelegrammes zu kouſtatiten, wonach Graf 
Bismard dem Wiener Aabinet die Erklärung abju- 
geben beabfihtigen jol, das Drftrih allein, die Be 
redhtigung babe, megen Rotdſchleewig mit Preußen zu 
verhandeln, Wie verlautet, bat G.af Bismard durch⸗ 
aus nicht die Abſicht, cine ſolche Exflärung abzugeben, 
und zwar aus dem einfadıen Grunde, meil er eine 
jolche Eitlärung bereits öffentlich im Reiche tag ab ⸗ 
gegeben hat, Wollen die Dänen. auf die preußliden 
Boricpläge nicht eingeben, je bleibt nur eine direkte 
Perftändigung zwiſchen Berlin und Wien über die 
Ausführung Ds Urtieel,5 übrig, -— eia Ausweg, 
den wir ſchon vor Wochen angeralhen haben. Bir 
fi die Dinge ;jept geftalten, wird die ragt, mie fie 
danıı ‚gelöf würde, keinen Widerſpruch erfahren. — 
Die deutſche Preſſe erhält heute vom „Journal des 
Didats* eine Zutechtweiſung, welde wit daufbar acı 
epliren. ı Dies . franzöflihe Blatt jagt ums, «# fei 
eine, Üüberfläjfige Mühe geweſen, die belannte Zirade 
die Senator Dupin : gegen Preußen. widerlegen zu 
wollen, da diefe Rede in Ftankreich ſelbſt gang ohne 
Eindru® verlungen je. Das freut ums aufrichtig, 


| man, da die Mote, weldie nad der Aückkeht des 


ı wigd erlaffen werden ſoll, am Deutlichkeit nichte zu 





Branzofen anfangen, unſere Berhältniffe mit mehr 
Aube und namentlih mit mehr Verftäntnig zu be 
urtheiltu. Bricht ſich dieſe Auffeſſung auch in mel 
teren Kreijen Bahn und entipreden die für ben 
15. Auguf erwarteten Napoleonifhen Freihtitadektete 
den gebegten Erwartungen, je fönnen wir mit Zu 
verficht auf eine Hera dee Priedend reinen. — Die 
pwiſchen den Vertretern der Regierung und ten han« 
nover'jben Vertrauendmännern gepflogenen Berathungen 
haben nah allen Seiten hin einen ſeht günftigen 
Eindrud gemadht. Die von Lepteren Fundgegebenen 
Bünjde haben nit alein eine fehr eingehende Et · 
mägung gefunten, ſoadern fie werden auch in ihren 
wefentliften Punkten ſchon in der naͤchſten Beit er- 
fülit werben... Die hannover'jgen Vertrauesdanänner 
baben aber auch ihretſelns die Uebergeugung gewonnen, 
daf bei der Regierung, zunaͤchſt im Minikerium des 
Innern, die ernftefle Mofiht vormwaltet, den Wünſchen 
der dortigen Bevölkerung in allen Etäden und fo meit 
died nur irgend mit dem allgemeinen Interefje ver» 
«inbar if, geredht zu werden. In dieſem Sinne haben 
fid jene Herren vieifadp ſelbſt geäußert und dadurch 
viel zur Derubigung, Yufllärung und Annäherung 
der Hannoseraner an Preußen beigetragen. Zirfes 
Nefultat dürfte für den Modus des Beiragend der 
Vertrauensmänner aus den übrigen mewen Landed- 
theilen beflimmend werden, jo daß aud diefe Herren 
wahrſcheinlich nach Berlin birafen, anfaıı an 
Ort und Stelle gehört zu werden, wie in maß. 
gebenden Kreijen vorgejdlagen war. Die Gtellung 
der Bertrauensmänner ift im Berlin eine entſchleden 
freiere, ald im der Helmath, wo die fie umgebenden 
lokalen und partifularififben Berhältniffe mehr oder 
weniger beengend und hemmend auf fie einwirken, 
ganz ebgejehen davon, daß der perſönliche Verleht mit 
sen oberfien Behörden die Derfländigung erleichtert. Gleich · 
wohl if im diejer Bezichung cin Beſchlaß noch nicht gefaßt. 
— Mittelf kl. Verordnung vom 29. Juli wird vom 
15. Expt. ab in Schleewig ⸗Holſtein das Bollgejep, 
tıe Zolwerorbnung und dae Boüftraigeleh, Lıpteres 
von demjelben Tage am auch im den Beg.»Bez. Kaſſel, 
Miesbaden und ım Hannover engejühr: und «benjo 
tritt Dann die Ordnung für das Verfahren bei nt 
decung und Unsrjugung von Zumiderhandlungen | 
gegen die Zollgeſehe in Kraft. — Die Megierung 
wendet aud der Drganifatien des Forfimejens in den 
neues Kandesigeilen ihre Mufmertjamkeit zu. Der | 
Oberlandforfmeifter dv. Hagen bat, um bie doitigen 
Borſteintichtungen an Ort und Etelle kenuen zu ler» | 
wen, bereits die Regierungebezieke Aaffel und Wies- 
baden bereift und wird fig im. Anfang des nägften 
Monate auch nah Hannover und nach den Klbher- | 
jogiplimern begeben. Dem Vernehmen nad wird bie | 
| 


Boriiverwaltung im jenen Regierungebezirten und in 
Hannover zu mejentligen Berär derungen zunächſt kei | 
nen Anlaß bieten, wogegen allerdings in Edplesmig- 
Holftein erheblige Modfitariouen eintreten dürften, 

Berlin, 13. Aug. Dem Vernehmen nah wird 
der Prinz Nikolaus von Raſſau, bisher G:nerals 
major & la suite, in ben akıiven Dienft treien und 
ein Brigadefommando übernehmen. 

Berlin, 13. Aug. Dem Bernehmen rad wird 
der Prinz Nicolaus von Rafjau, bisher General» 
major & la suite, in dın abicen Dienft ireten und 
ein Brigadefommando übernehmen. 

Koblenz, 13. Aug. König Wilhelm von Preu- 
den traf heute Mittag um 2 Uhr, von Ems fom« 
mend, bier ein. Die Aönigin Auguſta reift morgen 











zur Kur nah Baden-Baren, wofeloft auf der Brof- 
herzog won Baden, aus der Echweig zuüdkehrend, 
einizeffen wird. (dr. 3.) 

Die Reistagslandipatur v. Savigni’s wurte 
in Koblenz damit empfohlen, daß feine Mutter eine 
geborne Koblenzerin jei, uad fein Dakel Clemens 
Brentano «ine. große Anhängligfet an Koblenz ber | 
fipe. Die Boitejtg. hofft, daß auch noch «ine „anhäng- 
ige Tanie“ ausfindig gemadt wird. 

Köln, 13. Auguſt. Die „Köln. Zig.* meldet: | 
Hr. v. Savigny if yänzlih aus dem Staatevienfte | 
audgefichen, 

Gin Kaffeler Befcomite fordert untır Geltend⸗ 
madıang der Gbre und des Jntereffed der Stadt die 
Burgerſchaft Kaſſel's zur Beflaggung, ammutdiger | 
Ausihmädang und Idumination der Häufer bei der | 
demnächſtigen Ankunft des Königs auf, 

Brankjurt, 13. Auguſt. Die „Porierab. Zia“ 
ſchreibt; In gut untertichteten Kreijen Derlins glaubt | 





Brafın Bidmards an Dänemark megen Rordid.es- 


wänjhen übrig lafien und dem Kopenbagener Kabinet | 
volle Klarheit darüber geben wird, dab Frankrelche 
verſuchte Enmiſchung die Ghancın Dänemarks eher 
berabgebrüdt Als gehoben bat. Namentlich wird der | 
Eimulstion der däniſchen Regierung, als glaube fie | 
noch Ausfiht auf die Nüdgabe von Düppel und Alſen 
zu baben, ein (Ende gemacht werden durch eine jehr 
prözije Grliärung vom preufifder Seite. 

Hannover, 11. Aug. Der wegen Vetdachté anti. 
preußijdher Agitationen jeit mehreren Wochen verhafiete 
Dr. Lagai, der zulept auf der Polizei in Preßangt · 
legenbeiten bejhäftigt war, if vor einigen Tagen mies 
der auf freien Buß geſcht. (Nat.-Ztg) 

Aus Schleswig, 9. Augrfl. Mit der neuen | 
Yußizorganifation werden uralte Ginrichtungen | 
iu Grabe getragen, fo ift beifpielameije heute das | 
legte Dinggericht der Nie Harde in Quern, bier ſaß 
der Hardeswogt (Jufiz- Bermwaltungd, n»d Doligeib.amte) | 
der Harde mit acht Sandmännern, Richtern aus dem 
Bolt, zu Gericht, als erfle.Inflarg im allen Eivil- 
faden. Siebenhundert Jabre bat dieſe Einrichtung 
befanden, im der feither ebenfalls unter Juriediktion 
des Haidesvo zta henden Huabyrbarte fogar 1000 





denn Viele Thatſach⸗ iegt Beugnig dafür ab, da die | Jahre. Das Nierparder Ding wurde urſprünglich 


 überwaden. 


unter freiem Himmel im Walde gebalten, da wo bie 
Kichfpiele Sterup, Sörup und Diuern jufammen 
Biegen, der Wald hieß mas Dingbolz. Runmehr tri 
für gewöhnlich in Jufiglagen am Etele des Garke: 
vozts der Umtotiqhtet ala Eingelridter, eine andere 
Kompetenz hat das kollegialiſch beſehte Krelege richt 
Früher wurden auf dem Allmandeding der Rieharke 
aud die Alte der freiwilligen @erihisbarkit vorge 
nommen, namentli die Schötungen, d. h. die Eigen 











organifirt im dem Oberland, Borkmeifter. Borjchläze 
für die adminiftratioe Eintheilung der königl. Forſt 
in Elerwig-Helktin und für die Inftruftion 
Beamten vorgelegt werben. (Schw. M.) 

Die ſchleawig'ſche Geiſtlichkeit bereitet eime 
Grefammtpetition an das Oberptäſidium um Be 
freiuug von der Klafjen«. un? GEinfommenfteuer wer) 
und fügt ſich dabei auf eine nom 9, Mai 1542 
datirende Berfägung, welche für dieſelbe Beireiums) 
von aller Beſchazung und Beftenerung zuſichtrt, auf 
in Binifleriaijdreiben vom 8 Mai 1662, weldrs 
dieſe Beflimmung anerfennt, und auf das am 
12. Iarwar d. I6. geſprochtne Wort König Bil: 
yelms ]., nad melden Jedermann in feinen Rechten 
geigüpt werten fol, Dieſelben Rede fichen tem 
Kıhreiftande zu ; diefer hat jrdech wegen voraudgefeßter 
@rjolgiofigkeit bie jeht von einer Petition Umgang 
genomiten. 

Lübel, 14, Aug. Die gemeinfame Senats» und 
Bürgerfafts-Kommulfien im dir Zollirage hat ihre 
Berathungen beendigt und mit allen gegen eine Stimme 
den Anſchluß an den Boliverein anzuempfehlen be 


f@lofien. ’ 
Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 12. Aug. Heute wurde durch den Statt. 
halter Grafen Chotinely die Arbeiter ⸗ duſtrie · Aus, 
ſteuung eröffnet, Den Zweck der Ausfellung prägi- 
firle im feiner Rede das Gomiteinitglied Dr. Helm da. 
bin, daß e4 ſich darum handle, das Selbfibemußtirin 
ber Arbeiter zu heben, forie ihre Ausbildung und ihre 
Kenntniß zu jördern. 

Bien, 14. Aug. Napslcon’s Ankunft in Ealj- 
burg hut, einem Barijer Zelegramme jujolge, wieder 
einen Leinen Aufſchub erfahren. Eie wid tanadı 
nidt Sonntag, jondern am Monteg erfolgen. Bei 
der Zuſammenkunft &.r Monarden fol auch das Ber 
schren zur Eprade gebradt werden, daß die Aſche 
tes Herzogs von Aeichſtadt, des Sohnes Napoleon's 1. 
und Maria Louijens, ihre en’lice Aubeflätte in fram- 
zoͤſſſcher Krre finden, dab le nad Baris überbradt 
werden möge. (N. fr. Pr) 

— 68 liegt nun der Reihsraths- Deputation der 
eifte Voiſchlag der ungariſchen Deputation vor, dahin 
dehend, Daß Ungarns Qusie zur Bededung der ge 
meinjamen Burgeifapitil beredimet werden ſoll nad 
der Proportioa dir bisper thatjählih von Ungarn 
jum Meigebudger geleifteten Beiträge. Die Steuer 
rüdjtände wären mithin Ungarn nicht ansurchnex. 

Karlabad, 13. Aug. Die Doktoren Rieger und 
Brauner kamen zum BSeſeche ihrer Moskauer Fteunde 
bieher; Brauner hatte eine Audienz bei der @roßjürftin 
Helene, Rieger ift wieder abgereift, 

(Bierdelieferungen.) Von Brünn aus Deſtreich 
finden bedeutende Pierdelieferungen jür frangöftide Red- 
nung hatt, Gin Pierdehäntler allein hat die Lieferung 
von 3000 Pferden übernommen, 

Agram, 13. Aug. Die Bewohner des Bezirkes 
Siſſet bitten in einem Majeftätsgefuge um jdleunige 
Unterfiellung unter die Militärgreng-Berwaltung wegen 
angeblidger fortwährenten großen Berrüdungen von 
Eeite der Herrſchaft Topolovec, 

Italien 

* Florenz, 12 Aug. (Senat.) Der Miniſter⸗ 
präjident Rattazzi gibt einige Erklärungen, melde 
Buarina und Sarocco virlangt hatten. Er drüdt wie, 
der jein volles Vertrauen in den Gıfoig der finan- 
ziellen Operation aus Er zeigt die Rotbwendigkeit 
der Nufbebung des Bmwangdlures der Scheine bie 
1868 und deutet die Schaden an, milde jagar die 
Öffentliche Brwaltung in Folge dieſet Maßregel cre 
litten babe. Der Redner ſpricht lange über die finam 
jiele Lage, über vorzunehmende Gefparniffe und 
uber die Erhöhung einiger Steuern, Er verjpricht, den: 
Parlamente eine vollſtändige Öejepgebumg über die Re⸗ 
organ ſatien ber Verwaltung vorzulegen, und: meue 
Quellen des nationalın Reihtpumd zu eröffnen. (Beifall) 
Der Miniferpiöfitent antwortet dem Hrn, Karina und 
piotefirt energlih gegen jede Idee der Reduftioa Der 
Reste, (Beifall) Das Kirdpengütergeich wird mit Sa 
Stimmen gegen 29 angenommen. 

Blorenz, 13. Aug. Im Eenat ermeuerte geſtern 
Minifterpräfident Rattogzi Die energiide Proteftation 
gegen jeden Gedanken einer Zindredultion der Etarik 
ſchuld, melde Erklärung mit lautem Beifall aujge · 
nommen wurde, Der Geſehentwurf über die geſtliche 
Güter wurde mit 84 gegen 29 Stimmen angenommen, 

Blorenz, 13. Aug. Garıbaidi befindet fi ie 
Eima. Man verfigert, Derjelbe gehe mit dem Plane 
um, eine Jovoflon in den Kirdenfleet zu verſuchen 
Die italiimifhe Regierung läßt die Gränzen ftrenge 
(T. N) 

Aus Palermo gben ſeht bedauerlihe Mas. 
richten. über ben dortigen Gejundgeitsjuftan? ein. Ge 
läßt fi das „Biornale di Napelı* ven doriker 
melden, dab am 2. dort der Sirocco bei. einer Hip 
von 44” weite, Die Atmoſphäte war glübend de 
und jo erflidend, daß Alles im die Häufer eilte, um 
ſich dieſem Hölienfeuer zu entzichen, Biele Gbolerar 
fterbejälle bleiben unbelennt, weil die Bewohner ihr 
Ungebörigen beimlih in den Häufern beerdigen, um 
nit nad gemadhter Deklaration den Eamerg vu 
haben, die Leiden entfernt zu ſehen, ‚abe fie. 241 bit 


B, 288, 
Im Yamen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern 
erfennt 

das Löniglihe Bezirtögeriht Nürnberg ale Etrafr 
gericht IT. Inftanz in dem Strafverfahren gegen die 
Fabrifarbeirerafrau Magdalena Körber megen Ehren 
träntung auf bie vom der Klägerin ergriffene Dertu ⸗ 
fung unter Abänderung Ted Urtheile des königlichen 
Stadtgerichts hier vom 29. Mai zu Reht: 

1) Magdalena Körber, 32 Jahre alt, „Fproteftans 
tif, Wabrifarbeitersfrau hier, if ſchuldig einer 
Ueberteetung der Ghrenfröntung der Nofina 
Hep, und wird Deshalb zu einer Geldftrafe 
von drei Gulden, ſowie in die Koften des Ber» 
fahrens I. umd II, Inſtang berurtheilt. 

2) Der Tenor dee Erfenntniffes ift im Fraͤnkiſchen 
Kurier zu veröfientlicden ac. 2x. 

In Anwendung der vom Genatsvorjtand verlefe 
nen Artikel 262 dee StG.B., Art. 62 des inf. 
GSeſ. vom 10. Robember 1861 geurtfeilt und ver» 
fündet in öffentlicher Eipumg vom neunten Ixli acht ⸗ 
iehnhundert fieben und fechszig, Vormittags acht ein 
Viertel Ubr, wobei zugegen waren: f. Raih v. Ebner, 
f. Rath Bolt. k. Afiefjor Geigel, 8. II. Staatsanwalt 
Dammer, Rechtaäpraktikant Schrodt, Pretotollführer. 

— Erkenntniß bat die Rechtakraft ber 


— den 9 Auguſt 1867, 
Rönitlihe Stadtgericht. 
Der königliche Staditichter 
b. Harsdorf. 


Mobiliar⸗Verkauf. 
Im Auftrage des kaul. Berittagerichta dahler wer: 
den Betten und Möbeln in einem Geſammtſchäßungä ⸗ 
wertht von 108 fl. am 





‚den 23. Au Au I, 
ormittags 11 
in dem Haufe Mr. 252 in den Särten bei 
Böhrd, 


Öffentlip am die Meifibietentem gegen Baarzahlung 
verſteigert. 
Nürnberg, den 12. Auguſt 1667. 
Der könlgliche Notar 
Lindner. 


Betanntmacng. 


Am 
Dindtag ben 27. ds. Mis. 
Vormittags 9 Uhr, 
werden im Haufe 8. Pr. 44 am Sähleiferfieg ver 
ſchiedent Mobilien, und im Laden 5, Mr. 807 ven 
ſchledent Aurgwaarengegenftände an den Meiftbietenden 
gegen Basrzablung verfteigert. 
Nürnberg, am 10. Auguft 1987, 
Der königliche Notar : 
m n. 


 Bein-Derjteigerung 
u Forſt in der bayer. Pfalz. 

Dinstes, — 17. September, tünftie um 11 Ubr 
Vormittags Forft, laſſen Be Pormünker der 
Guſtau S — ——— Kinder die 
nadverzeineten Weine öffentlich verkeigern, als: 

66 Stud 1366er, jämmtlih eigenes Wadhathum, 
größtentheild aus den beſten Lagen der Forſtet 
Gemarkung und aus den Gemarkungen won 
Aönigebad, Ruppertäberg und Wadenbeim. 

19 Stück 1866er aus angelauften, felbfigefeiterten 
Trauben aus der Gemarkung von Forf. 

3 halbe Stück 1865er Forfter, eigenes Wahstbum, 
wobei ein halbes Stüd Forſter Riesling- Muss 
brud) ; dann 

1 halbes Städt 1866er rather Königebadher, 

Proben vom 1. September an, am Verſteigerunge · 
tage nur bei der Berfleigerung. 

Dürfheim, den 8. part 1867. 

n 





a D 
fal. bayer. Notar. 


Dem Andenken 


meiner unvergehlien, theueren Freundin, 


Stau Rosine Stadler, 
Tarbeamten-Wittwe, 
gewidmet. 

Aus rothgeweinten Augen ſchaut der Morgen 

In meiner Freundin Leichen⸗Angeſicht 

Eie ſchläft und träumt nicht mehr von Lebendforgen, 
Sie ſchlaft jo fanft, fo fü — 0 medt fie nidt ! 
Ein friedlih files Grab in fühler Erde 

Bereitet ihr dea Todtengräbers Hand, 

Und daß es ja recht ſchlummerftiedlich werde, 
Beftrent mit Blumen er des Grabes Rand. 

Mi aber mahnt'd in trau'rerfülltem Herzen 

Der Freundin Grab gebührt ein ander Kranz, 

Ih bring ibn dar mit Wehmuth und mit Sqhmerzen, 
Statt Blum’ und Blüthe ſchmückt ihn Thränenglan;. 
Ruh' fanft, Du Freundin, treuer Erdgenofie ! 

Dein fühlend Herz war ohne Heuchelſchein, 

Es ſchlug für alles Ehöne, Gute, Grofe: 

® zum wirft Du mir auch umvergehlid fein, 


Java-Kaflee, 
fein weftied. Art, fräftig und von vorzüglichem Ge⸗ 
—* offerir!, das Bid. 42 fr., bei 5 Pid. billiger, 
Rürnberg Mar Grübner 
am Epitalplap. 


Um mit ms bedeutenden Gigarren » Lager in 
aelagerten befferea Sorten gänzjlid zu räumen, 
außverlaufe diefelben zum Pr 





iebermann, 
8. 75 am Beinmarft. 


Spar:, Vorſchuß⸗, Wittwen; und 
Mailen Benfiond: Ktaffa. 

Sonntag, den 18. d8., finder Nachmit 
tags Punft 1 Uhr im Saale Refanration 
Merk (Prechtelsgäßchen) — 
General:Berjammlung ſtatt. 

Tagedorbnung: 
Vorlage der revidirten Stamten, und Be— 
ſchlußfaſſung hierüber. 

Die verchrligen Mitglieder werben mit 
dem Präjubige eingeladen, daß die Nichter— 
ſcheinenden fi den ® eilüffen der Erſchie⸗ 
nenen zu fügen haben. 

Die Verwaltung. 


Gejhäfts-Empfchlung. 

Hiemit beehre ih mid, meiner wertben Radıtar- 
ſchaft, ſowie auch den verehrlichen Bewohnern umlie 
gender Ortſchaften a⸗ zuzeigen, daß ib unterm Heutir 
gen Me von mir käuflich erworbene früber 3. Th. Fink 
fe Broßpfrannerci, äußere Laufergaſſet 1398, zu tige 
nem Betrich übernommen habe, 

Inden ich verſpreche, meine geſchaͤß'en Mbnchmer 
nur mit dem worzäglidhfen Artiteln gegen Berechnung 
der billigften Preiſe bedienen zu wollen, bitte ic, das 
dem Geftäfte früher nefchentte Bertrauen aud auf 
mid übertragen zu wollen. Mdhtungsvonl 

Rürnberg den 13. Auguſt 1867. 

U. Lingmann. 
Leim. 
Gölner Leim, ächt, das Bid, 24 fr, 
Mördlinger Keim, das Bid. 18 und 19 fr., 
Schellack feinft orange, das -Pid. 36 fr. empfichtt 

Rümberg. Mar Grabner 

am Epitalplap. 


Reſte! Reſte! Reſte! 
DER" vin weißen Borhangſtoffen, glattem und 
—: bredirtem. Mull zu Btoufen, Shirting, 

Pique, Blonden, Fülle und Spitzen 
haben fi auf dem Lager der Fe ran 
— wieder angefammelt und werden, um raſch 
damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen 
BE” abgegeben bei 
Gebrüder Huber 
DEE mäc dem weißen Thurm. 





Ben meinen Einfaufsreifen in Frankfurt 
an der Oder, Schleſten, Herford, Biele- 
feld retournirt, ik mein Lager in Leinwand, 
Tiſchzeug umd Tiſchtücher, Gerbictten, 


Sanbtüder, weiß leinene und farbig leinene 


Taſchentücher in allen Größen auf's Reid. 
haltigſte aſſortitt umd empfehle dafjelbe zu 
feften Preijen. 
J. Erlenbach in Rürnberg, 
Dälde- und Hembenfabritant. 








Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu den billigften 


Breifen bei J. Groſch, Binvergaffe. 


In. A, Stein’s Buchhandlung in 
Nürnberg, im bayr. Hof, ist zu haben; 


Das Spätjahr 1867 


und seine grosse Bedeutung, prophezeit von 
der berühmten Wahrsagerin Mile, Le Nor- 


mand in Paris. Preis 3 kr. 





Weisse Taube. 
Donnerstag, den 15. Auguſt, großes Koncert ber 
Theaterkapelle unter Leitung des Goncerimeißters Hen. 
Br. Heintich, wobei ausgezeichnetes - Bier aus der 
Brauerei des Herrm Lederer geſchenkt wird. Anfang 
72 Uhr. Entree 6 fr, Grgebent Gteinhäufer. 


S. Kr} bitte Sie, mir doch zu jdreiben, indem 
Ahnen meine Adreffe bekannt fein wird; denm-nur ein 
Brief von Ihnen wird mich glüdlich machen. Dann 
werde ich mein Herg gegen Sie offenbaren, mie jehr 
und wie lange Id Sie ſchon im Stillen verehre, 

Bir warsen biemit, Iemanden, wer «6 auch fei, 
auf unfern Ramen zu borgen, oder irgend eimas zu 
verabfolgen.. &. Mann jun., Liniir-Unftaltbefiger, 

nebſt Frau. 

In Re, 386 zu Steinbühl if ein noch gut er⸗ 
baltener Reiterwager , für einen Biehhändler paflend, 
au vertaufen. 


Ein Ar Arädriger Kinderfahrmwagen jum Schieben 
wird L. Nr. 1155, 4. Etod, zu kaufen aeſucht 


Rabe bei Nürnberg, an der Fürthert Strafe, iſt ein 
Drtonomiegütlein mit fammt der Ernte fogleih um 
billigen Preis zu verpachten. Näheres St. Johannia 
neben dem Kirchhof Rı. 60 I, Stod 


Eine gangbare Gafwirthfgaft if fontei zu Der 
pachten. Adreſſe Rr. 100. 
Aapital⸗Serleihung. 
fl. 11,000 find gegen kuralelmähige und nur 
ganz gute erfie Hypothek zu verleihen. Unträge 


nimmt entge 
—2* Oelur. Geyer, Rommilflonär, 
L. Rt, 8758, am SHallplap in Nürnberg. 























| ki pr. Er. fl 1. 24 fr, 





Der Untergeidänite ertheilt Unterricht im Zeichnen, 
Nechnen, Koftenanihlägen u f.w., biligft von 8 bie 
10 Uhr früh in dn drei Hirſchen in Wöhrd, 

, Bimmerpalier bei Birfmann. 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 
Georg Stoltze, —7— in Nürnberg, 
Paniersplat 8 707, 
erepfieblt ih zum Anfertigen * in fein Fach ein« 
ſchlagender Artikel ir und aufer dem Hanfe, und 
figert bei foliter Arbeit möglichſt bilige Preife zu, 
Ale Eorten Polftermöbeln halte ich ſtets vorräthig. 

Der Obige. 


BRoman-Cement, 
deffen ausgezeichnete Güte durch Beugniffe ven Auto 
ritäten im Baufache nachgewieſen ift, offerirt tete 
bei Partieen billiger, 
Mar Grabner 

am Spitalplah 





Nürnberg. 








Die berübmien Bergmann’isen Sre 
cialitäten aus Paris, ala: Theerfeife 
und Eispommade, find nach wie vor vor 
rätbig in der Paradies: und Johannis 
Apotheke, 2. Engelhard jun. m C. A 
Baumiler's Söhne in Nürnberg, fomie in 
Amberg bei W. MWimpelfinger, An⸗bach: 
Br. Mehm, Bamberg: %. I. Leininger, 
Bayreutb: Ernft Schmidt, Eulmbad: 
€. Biande, Erlangen: J. M. Sandner, 
Bürtb: €, König, Shmeinfurt: G. €. 
Glefer, Bunfiedel: H. Eifenbad. 


Sympathie- und Waturheilmittel. 
In der Friedr. Korn'ſchen Buchtardlung in 
Nürnberg und Hersbruck if zu haben: 
Des alten Jäger Heinr. Junge Sympathie und 
Naturheilmittel. 
und Land, or, 80. 


Berlag von Eduard Deine in Botstam. 
geheftet I fl 12 fr 


Heirathes Offerte. 

"Gin vom Staate angeftellter junger Mann ſucht 
fi auf diefem num mit mehr ungewöhnlichem Bene 
eine Lebene gefährtin. Nächſt häuslicher Bildung if 
befonder# ein bereutendes Vermögen erwünfdht. Nur 
wahrheitsgetreue, genau beſchriebene Offerten nebft 
Photsgrapbie beliche man franco unter Ebiffre A. Me. 
an bie Erp. da. Bis. einjufenden. Strengſte Die- 
eretion wird sugefihert, aber and verlangt 


Ginfieher 
zur Infanterie ſucht fofort auf volle & Jahre einzu- 
fieben, iM im Beſißz fämmtlider Einftandszjeugriffe, 
daber Die Berpflihtung jıden Tag erfolgen kann. 
8. Fichtelberget, 8. 1707 duſel Schũtt 


Bei einer anfländigen Familie finden E&üler Koft 
und Wohnung, und wird ordentliche Beroflegung —* 
Behandlung zugefiärt. Näheres in Der Exp. d 


Für Eltern. 

Während der ferien und aud naher wird Mäd- 
Sen Unterriht im weiblichen Arbeiten und au im 
Franzöſiſchen ertheilt. Näheres im der Erb. d. BI. 

Ein abfoloirter Lateinfhüler wünſcht während den 
Ferien Anfängern Stunden zju geben. 


Gin Hautarzt für Stadt 

















Gs wird irgend ein Grlhäft von einem kautſons · 
fähigen Mann zu pachten geſucht. Räheres in der 
Exrped. de. Die. 


Auf Oypothet find fofort 2 Taufend oder 
2400 fi. 2400 fi. zu verleihen. 


Ein Alocis wird zu einem biefigen tentablen 
Eeſchäft, weldes 30%, erträgt, mit wenig Kapital» 
einlage gefucht. Offerte J. H. 126. an di die Em. ds. Bit. 


Ein verheiratbeter junger Mar Po 
fautionsfähig, 
fucht um eire Verwendung, gleipsieli in welcher Bande. 














Für ein Kutzwaaren ⸗Geſchaäft en gros in Fürth 
wird ein junger Mann als Gommis zu engagieren 
gefudt, der in der Rürnbergermwaaren,Brarde ſchon 
thätig gemefen und mit einer [hönen Handſchrift ver« 
feben if. Der Eintriit könnte fofort oder Anfangs 
September geſchthen. 

Branfo-Dffertenn unter A. Nr. 101 befördert die 
Gm. de Bl, 


L. 117/9 Bleifsbrüde ift die 2. Etage, beſtehend 
aus & beijbaren, 2 undeizbaren Piecen, ſogleich oder 
am Biele Allerheiligen zu vermiethen. 





Ein möblittes Zimmer mit 9 Altov if fofort vis 
1. Sept. au vermietben. Yafoböplap L. Ar. 1147. 


Eine j&öne freundliche Wohnung im I. Sof, 
beftehen® im 5 beigbaren Zimmern mebfl allen andern 
Bequemlichleiten ift bie Ziel Merheiligen au vermieten. 


In der Rähe der Karolinenftraße L, Rr. 3084 
it eine Parterremobnung,, pafiend für einen Herm 
Notar, Advolaten, oder für ein Bankgeſchaͤft, zu ver 


miethen. Näheres im imeiten n Eiod daſelbſt 


Im Haufe Nr. 1037 der Judengaſſe iſt der zweite 
Stock zu vermicthen und fann bis Allerheiligen be» 
jogen erden. 

Ju der Rähe des Thiergärtners, oder Neuuentbores 
wird ein größeres Logis für ein reinlices Geſchäft 
paſſend geſucht. 
 Mäheres Ext. Johannie 22 Kirhhofftrade 

Ein möblirtcd Zimmer if foglei zu vermieiben 
Jatobaplap L, 1147. 











Merito und Südamerika beſuchen umd feine Reilche- 
ſchteibung in der Adin, Big. veröffentlihen. — Hr. 
Prof. Birhem wird in den nächſten Tagen ib nad 
Bazis begeben. — In Amfterdam fol vom 18.— 
25.» IM ver erfle proteſtantiſche Kongreß um- 
ter dem Namen „Gvangeliide Allianz“ abgehalten 
werden, — Prof, BödH hat feine aufgejeichnete, 
10— 12,000 Bände zählend: Blbllothel dir fgl. Unis 
verfitärabibliothel teffamentarijh vermadt. — Seche 
@toden, bie auf Areta von den Türken geraubt und 
in Emyrna verfauft wurden, wurden bon der dorti⸗ 
gen ijrarlitiichen Bemeinde erwerben und dem Erjbi ⸗ 
ſchof mit der Bitte übermadt, fie in der erſten neu 
erbauten Kirch: auf Kreia wieder aufhängen zu laffen; 
die Geber, die noch brute über die Berftörung ihres 
Tempels trauerten, bätten nicht gefühllos bleiben Lön« 
nen bei der voraudfihtlihen Projanation diejer klang ⸗ 
reihen Inſtrumente. 

‚Mein Baterland muß größer fein“, fo antwor- 
tele entf&lofjen cin Schũhe, der fi auf dem Karld- 
ruber Shirhplage auf die Scheibe „Baterland” ein 
probiren wollt, diefelbe aber nicht traf, und darob 
son den Umfichenden aufgezogen wurde. 

Dr, 9. Petermann erhebt auf's. Meue feine 
Etimme, um das deutſche Volt zu Grldbeiträgen für 
die deutſchen Wfrikareijenten, Pie Pionniere für den 
Welthandel und ten Weltverfchr, fpeeiel für Karl 
Maud, zu veranlafen, ımb macht darauf aufmerk 
fam, daß nit weniger als vier deutſche Gppeditionen, 
nämlid Maud von Süden, Rigard Brenner (welder 
gegenmärtig auf einer jehr wichtigen Miffion in Of- 


aftıfa begriffen if) von Dften, ein unternehmender- 


preufifher Difizier baldigk von Norden, und Werh. 
Rohlis in einer meuen Expedltion von Beften ber in 
das Innere von Afrika eindringen und jo die Kennt 
niß dee Continenta vorauoſichtlich weſentlich erweitern 
werten, 

Anlaͤßlich der in neuerer Zeit häufig vorlommen ⸗ 
den Gasıyplofionen in -den Dergmwerken wurden im 
Burnsley Erperimente mit den Siherbeitslampen 
angefellt, und dabei das nicht jehr birubigende Res 
fultat gefunden, daß bei einem Ruftzuge von 5 Meilen 
per Stunde das Bas in der Davy ſchen Lampe ohne 
äußern Schitm ſchon in 6, mit äußerm Schirm in 
9, In der beigijhen und Wozart'jhen Lampe in 50, 
in der Etepbanfon'ihen Lampe in 75 Sekunden zur 
&rplofion fommt, 


Zazed:6yeoanil 

+ Rürnberg, 14. Aug. Am lißten Sonntag 
fuhr ter Echreitergefelle Moppelt mit dem lepten 
Bug von Fürth Hiher und jelief im Wagen ein; 
als er Morgens gegen 2 Uhr &:wadie, waren ihm 
jeine Gtiejel ausgezogen und fein Hut und Stod ver» 
jtmwunden, Ber ſich dieſe Geyenfände ancigmete, iſt 
nicht befannt. — Bom 6, auf 7. d. M. murde in 
der Schenke im Kulturverein ein Einbruch verſucht; 
ter Tuäter wurde von dem Wädter dadurch verſcheucht, 
daß derſelbe jein mit Echtoten geladenes Geweht auf 
ihn abſchoß, wotauf er die Flucht ergriff. ar lich 
in einer Bartenabihiilung eine Zipfelhaube und ein 
Bartenmefjer zurüd, 


" Rürnberg, 14. Aug. Das gl. Realgyın- | 


nafium dabier wurde im dieſem Jahre im jenem 
1, Kurjus von 17, im II. von 10, im Ill. von 
11 Schülern befugt Das nädfe Studienjahr defiel- 
ben beginnt mit 1. Oft. Da die Bedeutung diejer 
noch jugendlin Lehtanſtalt ro nicht alljeitig ber 
kannt fein dürfte, fo glauben wir, nichts Ueberfläjfiges 
ja thum, wenn wir wmittheilen, daß der mit gutem 
Grjelg gefägchene Befuh des II. Kurfes eines Real» 
eumnafiums zum Eintritt in vie landmwirtbidaftlide 
Gentraljäjule, das Abjolutorium deſſelben zum Eintritt 
im die polytechniſche Schule, zum Uebertriit am die 
Usiverfität für Studien, die night in den engen Areid 
der Fakultätsmifimjhaiten fallen, dann zur Zulafjung 
zur Vorbereitungs-Prapis im Dienfle der P. Berkchres 
anftalten, zu den Prüfungen für den Staate-Baudienft, 
zur Prapis im Zolldienfte, im die ſorſtliche Borlehre, 
um Uebertritt in die Gentral-Horfllehr- Auſtalt, zu den 
Prüfungen für den Berg, Hüsten- und Salinendienf, 
und zum Giniritt in tie Gentral-Tpierarznei- Schule 
bejähint 

“ Nürnberg, 13. Auguft. Im Monat Juli er 
gingen vom biefigen Stadigerichte 354 Etrafurtheile 
und Strafserfügungen, darunter wegen Konkubinats 
58, Bettelns 51, Ehrenktänkung 25, Landftreiderei 
15, Acheitsjhene 14 u. ſ. mw. 

Kifingen zählte am 12. Aug. 6623, Brüdenau 
550 Bade,äf, 

GE Ealjbad, 12. Hug. Heute Racht wurde 
im Haufe des Kaufmanns I. M. Weisbed durd 
Aufiprengen des Ladens und Einſchlagen des Benftere 
in deifm Säreibflube eingebrogen. Der freche Dieb 


J 


trauchbaten Gledenzüge gebtacht. Die Einriätung. | EHI EHATERAHERE 


melde von der phyftalifen Ankalt des Privatdocıh- 


tem Dr. Carl dapier bejorgt murde, hat fi Bisher 


vorzüglich bewährt und mir können blos den Bun 
aueſprechen, dab dieſe Eiurichtung, die für öffentliche 
Gebäude, Fabriken, Hoteld und ſelbſt für kleinere 


Gtabliffemente jo viele Bortheile gewährt, meitere / 


Verbreitung finden möhte. (9. 3) 


| 


In Griefenbeim (Mheinpfal) find einige Fälle | 


son Brehrubr vorgelommen. (Pf. 3) 

* Erledigt: Die Stelle eines Bezirke-Arztes 
2. Alaſſe zu Dettelbad. 

In Münden bat ein befannter Schlemmer unter 
der Firma eines — Diftriftsvorfichers bei verſchit ⸗ 
denen wohlthätigen Perfonen milde Gaben — für 
eine angeblie unglüdlie Familie gefammelt und — 
berpraft. — Der Ladierer und beurlaubte Solvat 
H. Richter von Bayreuth wurde in Münden ımter 
dem Verdacht verhaftet, den jüngſt auf dem Marsielde 
Reıbend aufgefundenen Fabrikarbeitet Lechuer niedere 
gefiredt zu haben. — Der Mündener Magiftrat 
ſchaffle um 3780 A, drei Straßenkehrmaſchinen 
an, mie folde auf den Macabamifirten Pariſer Baw- 
ledaida arbeiten. — Ja Amberg verunglüdte beim 
Kafernenbau ein Arbeiter. — Bei Ellmanndrorf 
(Oberpfalz) zerriß ein Lämmergeier ein Schaf. — Das 
neue Gpmnafialgebäude in’ Hof fol am 1. OR. ein« 
geweiht werden. — In Münden wurden heuer 
2560 fl. für arme Kinder verausgabt. 


Boltswirthihait, Handel und Verkehr. 

Andbab, 13. Aug. (Biehmarkt.) Der heutige 
Markt nur ſchwach betrieben; Berfehr bei geringer 
Kaufluf in gedrüdter Stimmung; vom dem zugetrie- 
benen 163 Stüd mwurben 121 mit der Eumme von 
14,544 fl. verlauft. (Br. 3-) 

Andbad, 14 Aug. Die Eröffnung der Feld» 
jagd auf Hühner und Wadteln wurde auf den 24. 
U R., auf Hafen auf 14. Sept, ſeggeſeht. 

C.H, Münden, 14. Aug. Die Generaldire- 
tion der Verfehrsanfalten hat in Bezug auf die 
Behandlung der poste restante-Briefe einige 
Abänderungen getroffen, aus Denen wir hervorheben, 
daß die feitgerige Gebüpr von 4 KAreujern bei Abgabe 
eines jeden ſolchen Briefes künftig wegzufallen bat. 
Uebrigens find die Poſbehörden angtwieſen, auch fer ⸗ 
nerhin bei Abgabe folder Bieſe große Vorſicht zu 
btobachten und dieſelden nur an den fi legitimiren« 
den Gigenthümer oder auf deſſen ſchriftliches Berlangen 
audjuliefern. 





- 


+ (Bikimalicn-Burdpfepnittspreife in Wärnberg) 
am 13. Yuguft 1867. 


BWohenmarlis-Wegenfländr, PBreije 

Das Pfund Butter... fl. — 25 fr. bie fl. — 32 
Das Biund Rindihma „ — 26, „u. — 3, 
Das Pi. Shweinfgmali „. — 20.» . — 2, 
5 Stud Gier für... „m 6. v2. o—— 

Eine Ente er o4“ ‚3, v5 8, 
Eine Gans... ... «th SS... 18, 
Ein Huhn... .... «„— 1... 3%, 
Ein Baar Tauben... „— 16, „ „— 20, 
Das Pfund Rebfliig „IE —. 16 —, 
Rartoffel d. b. Men. „ 56, „. 1. A, 
Das hundert Meerrettig „ 2 —. 2... —, 


— Berantoortider Redakteur: Baptif Gantor. . 
Telegraphifge Courhberiite. 


Fraut furl, 14. Aug. Wechſel London 119, 
Paris 94}, Wien Mi; 6% Anitebezt ads per 1 

772; Oelir. BautNitien 656, bo, Kredil · Altien 1744; Baur⸗ 
DOpibabneitliien 1164; Orr. Zosje von 1860 6U7, vom Imtd 
”, 5: Drflr, aheialliaues (imgl.) 68, 5% Dcne. Rat.-Mns 
eben 54, 53 Dehr. Vielalligues —; 55 Bapr. Anleihe 1005, 
442 do, v44, 45 Yrämiensiinleige Bet, 45 Wrundiente BR}; 


| itfab. Prior. I. Em. 744, Napoleons 9.2%4, Mündener Anl, 





| 


Hatte c8 auf die im Schreibpmite befindliche Geldtafſe 


abgeſchen, ſich aber in feinen Grwartungen bitter ge- 
täwjät, indem W. diejelbe Hnabınd anderwärte in 
Sidprheit bringt, Blos eine Hand vol Pfennige 
bat der Dieb in der Ladenkafle erbeutet und wird 
über vielen Wang nicht ſeht erdaut fein. Uebrigens 
viranlaft dieſer Kal zur beſſeren Handhabung der 
biefigen mädtlichen  Straßenpoligei, die Bliles zu 
wünjsen übrig Tußt, zumal wenn folde Dinge in 
einer Hauptſtraße vorfommen können: 

C,H, Die Rednung der Stadtgemeinde 
Münden entzifiert pro 1565,66 eine Ginnahme von 
2,588.537 1, eine Hrdgabe vom 2,474,335 fl, dem 
nad einen Ahiivreft von 110,302 fl. Das Gemeinde 
vermönm beträgt 4,522,086 fl, bie Bemeindefgulden 
5,958,833 Il 

Münden, 12. Aug. Im k. Regierungsgebäude 
dabier wurde in’ der Apthellung der Hammer des 
Innern wor einigen Monaten eine Reihe von galva- 
when Bloenfigznalen am die tele der alten um« 





v. IRüs 47}. M 

Yubwaßerb.tFifenb,rdtftien 1405, 
Kozbb.Attien 9, Denc. ranz. Staaleb.Altitn 130, Ben⸗ 
bahn⸗ Atlien 594, 5% Preup. int. 100), 44 be. 977, 3Deſt. 
Metalltanes 46, Sf Oele. Roiional 34, Deſtt. 1. m Laoje 
d. 1860 694, de. fi. 100 Loole o. 1804 424, Silber Anleipe 
604, Ital. Anleihe 494, 1982er amerit. Bonds 784; 4, Bayı, 


IL0, iteuerteete NRNetell 
° Beriin, 14. Yun 


Pramien⸗Anleiht H;.—, Deßer. Krebit⸗Altien 75, Galigter 

at, Pombarzen 1014; Wechſel auf Augsburg ——, Frank 

urt ‚ London — Paris —.—, Win —. 
“Wien, HM. Hug 55 Metalliques 5680, 5, Wat. 


Kuiehen 67.40, Drlir. fL 250 Yooje d. 1954 74.25, A. 100 
Arebitloofe w. INd# 126,75, fi. 500 Loofe v, ING 6,30, 
ji. 100 koofe v. 1864 TR,KO, Baut-Mftien 608, Kredit⸗ Atnnen 
186.—, Donaudampiicifii.Attien 466, Oefirsfrang. Staatab.⸗ 
Aftien 21030, Nortbsfihlen 17050, Bechſel auf NAugs ⸗ 
burg 104.25, Lenden 125.-—-, Parıs 49.55, Aranlfurt a. UN, 
104,25, Rapsieen: 1001, ſicuerft. Metal v. In6b 5H,70, 

* erioporl, 13. Auguſt. Geldagio 1404, 
Loubon 1094, Bonds 114, 





Haralerg, 15. Aug. Agprac. bayt. Obk mil gang 
ſarciacu Supoat — —, mil holbjaht. ceupene 94, 
934, Atsoe. Obl. mil gan. Goup. 
G up 65; aproc. Grunde, Vbl. 89; >84; Abrec.Otl. 
—; Bakistiien FIG —; dpr, Pfausbt. 89, +94, wolleisibez 
Dehunatata 116] Yınmberg » gutider Eiſerdahni ⸗ 


Arten 350; vavbet. 45 Pratien-Lodht 99 zz An—s a h⸗ 
Enneubauer Seubabule ot N, @olbtrona 162, Di 
caten 5.35, dr. welebrugsh’or 9.574, Plaolen 9.45, You. 


10 1.81, 9,50; 
HAr. Banknoten pr. 10 U... — — 





Anzeigen 


Ein weiß und gelbgefledter, fehr guter Hübner | 


Hund iſt um annehmbaren Preis zu verkaufen 
ris in der Epp.. d. BI. 


Nähe» 


Wechſel amd | 


m halbiaht. 
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Frc»öt. D,2R,, preub. Kaafheine 1.85, | 


j Trauerfall. 

Lieben Derwandten, Hreunden und Bekannten 
bringen wir die ſchmerzliche Nachticht, daß es Sott 
dem Allwächtigen zeſauen bat, unſern beißgeliebten 
einzigen Sohn 

Johann Winkler, 
Eattliraebilfe, 
Dindtag den 13. Auguſt Ariy 3 Abe nad) Smonat- 
lihem Krantenlager im feinem 22, Urbensjahre in ein 
brffere® Jenſtite abiurufen. 
Um fillle Theilmahme bitten 
Lehrbrrg, Eyburg, Weifferburg, Annmweiler und 
Nürnberg. . 
bie tieibetrübten Giterm 
Adam Böller, Etationsbiener. 
B Wtargar. Wölfer, arb. Winkler. IN 
Die Beerdigung finser Donnerstag Mittag 4 Ubr 
in Rebrberg flatt. * 
Eine {höre Pluſch · Garnitut, Kommode, Tiſch und 
Rahtiſchchen. wird wegen eingetreterer Familien · Verhalt· 
niſſe billig verkauft. Neue Gaſſe 8. Mr, 1237, 1. Et. 


Ein Kunftgärtner ſucht einen Garten bis Lihtmeh 
iu paßten. Zu eriragen in der Eyp. de. Bis. 

Eine Gaſtwirihſchaft erfer Alafje mit vollftän- 
digen Inventar if Hamilienverhältniffen halber jo- 
— an einen cauionsfäigen Päßer zu verpagten. 


N 
N 
. 
N 
N 
% 


Belanntmadhung. 
Bür eine herrſchaftliche Waldurg wird gegen eine 


| Befoldung von ca. 500 fl. ein Hörfter gefucht. 


Bımerbungen wollen unter abſchrifllicher Anlage 
der Beugniffe der Crp. d. DI. zur Weitecbeförderung 
übergeben werden. 


Ein felider, zurerläjfiger Lebküchnergehilfe finder 
dauernde Gonditien bei Georg Dorn, Lebküdne: 
in Coburg. 


In ein- Hiefiged Wanufafturwaaren-Bejäft wird 
ein folider, junger Mann mit den nöthigen Vorkennt · 


iffen in die £ 3 . 
733 Aug ju nehmen gefugt. Offerten um 


Ein der Medanik kundiger tehmiih und praktiſch 
geblidetir Mann, Konftrufteur, der feiner Sache gu 
wiß iſt und miebere Unfprüde macht, juct im einer 
Maſchinenfabrik entweder im techniſchen Bureau, aber 
in der mechaniſchen Werfftätte eine Stelle. Mäheres 
— N ai Mr. 1000 durch die Exrped 

. Be. 


Ein Konditorgebilfe, der im Baden, Barniren, 
jowie in Laborator-Arbeiten bewandert if, ſucht Ron 
dition. Dfferten beliebe man der Cpp. des Bayreuther 
Zagblatis unter Chiffte G. R. zu überjenden. 

Ein Kondbitorgebilfe, ter im allen Branden der 
Konditorei, bauptjählihd im Baden und Garniren 
bewandert it und jelbfiftändig arbeiten fann, fudt 
eine dauernde Kondition, Gefälige Offerten beliche 
man unter Chiffte C. A, ia Kr Gp. m. Bla 
niebergulegen. 


Koubditorgehilfen:@ejud. 
Gen joliver, juxger Mann, der im Badın und 
Garniren bewandert ift, kann bri mir bauermte Stel: 
finden und ſogleich eintreten. 
Wilh. Bitterauf in Bürzburg. 


Es merden einige Schüler billig in Koſt umd 
Logis ju nehmen geſucht. — 


Ein folldes draemimmer kann bei einer anflän- 
digen Bittme eine [höne Elafftelle erhalten, 


Zwei Wohnungen, jede 2 Bimmer, 1 Aammer 
und Küde, And fogleih ju vermiethen, eine im 1 
Etod, die andere Parterre. 

Auch if daſeldſt eine Wohnung mit Werfftätte 
fogleig ju vermiethen. 

Eine freumdlihe Parterre-Wobnung, beftchend aus 


2 heizbaten und 2 unbeijbaren Pircen, Kühe, Boden 
und Keflrantbeil, if bis Aderheiligen zu vermietben. 





mern, Kammern, Aüdye und foafligen Bequemlidkeiten, 
ift ſogleich orer bis Ziel Allerheiligen am eine flille 
Bamilie in 8. Mr. 566 der Tberefienfizafe zu wer 
mieiben. 


8. Mr. 385 Albrecht Dürerhrafe it der 8, Etot 
bie nädftes Ziel an «ine jolide Familie zu vermietben. 


227 am Marplag ift der 2. Stod an eine ruhige 


\ Bamilie bis Biel Allerheiligen zu vermiethen. 


In frequenter Lage iR ein jKöner gaben nebit 
Ladenlube täglih zu dermietben. 


Eine Wohnung mit 4 Zimmern, möbltt ae 
unmöblirt, ift fogleid oder nächſtes Ziel ju vermieiben. 
Zu erfragen in der Er. db, BI 


Eine mittlere Wohnung am Joſepheplaß L N. 23 
(297) 2. Etage ift fofort zu vermiethen. 


Neben der Dftendhalle ift pro Allerheiligen ein 


\ Barterrewohnung von 3 Zimmern, Küche ıc. mit einem 
| Manfardenzimmer zu vermieten. Näheres 200 vorm 


| Königstber. 


Eine Santwehr-Uniform rait volftändiger Amatur | 


it zu verfaufen.  Jgfenhäplap L. 23 (207). 


Kin eifermer Geldſchrank mittlerer Größe 
wird gelauft, Mähered in der Grp, dd. Bis, 


An der Straße rom Meribor zum Säichbaus I 
Mr. 154 eine bequeme Bartertemohnung bie Al 





‚ heiligen zu vermiefben. 


Goſtenhof Leonhardegaſſe find 2 Wohnungen j" 
gleih oder mädhftes Ziel zu vwermieiben naͤcht der 
Eiſenbahn Nr. 190. 


Ein Ring wurd in Brunn gefunden Nöte 
in der Grper. d. Bl 


43 Gtentin ausgeht warn. Der „Bayjetta di 

Orine“ zufolge famen am 8. in Polermo 319 Eho- 
lerafäle umd darunter 154 Zodesfälle vor. Berfhie- 
dene Ganitättoffijiere der Armee hattın Befehl erhal: 
ter, ſich foort dorthin ju begeben, Gin dem „PBun« 
22107 vom 12. zugehendes Telegramm meldet, Taf 
Innerhalb 24 Stunden 500 Gholerafäle vorgefommen 
waren. Die Berpwriflung hatte ihren @ipfelpuntt 
erreicht. 

” Die „Nazione* läßt ih aus Rom melden, 
Daß die in Belletri vorgefommenen Rubeflörungen 
durchaus feinen politiſchen Charakter gehabt daben. 
Die Uufrüprer hätten, um einem jeden Argwohn 
Yyolttifger M;itation vorzubenzen, die weiß + gelbe 
Fahne aufgepflanzt. 

Das proviforijdhe Eomitö der Friedentfreunde hat 
befchlofien, die Chieupraͤſdent chaft an Baribalpi zu 

bertragen. 

Don der kürzlich verfiorbenen Aörigin Maria 
Therejie von Neapel (zweiter Gemahlin Ber 
dinand II. und Etiefmutter rang 1.) gibt das fr. 
3. nahfichende Gharakterifiit: „&ie übte tinen gu 
heimen, aber um fo tieigreifenderen und in Bezug 
anf die PBolitit höchſt wirderbliden Ginfluß, wie denn 
überhaupt die Weiber dem Throne der beiden Eijilien 
von je fin Glül gebragt haben. So eiferfüchtig 
Berdinand II. auf den Befip der Macht war, je wein 
man dad, dag feine Gemahlin ihren Einfluß nit 
dozu wirwendet hat, die rüdfihtalefe Härte und Kon- 
fequenz eines Regiments zu mildern, Das unter Dem 
Sohne jur Kaltaſtrophe führte. Daß der Beptere den 
Stantsgejhäften velftändig ferm gehalten wurde, daf 
er verdroſſen, mißttauiſch und unbeholjen genorden, 
iſt nit zum geringfien Theile der Einwirkung der 
um ihren Einfluß bejorgten Stiefmutter zuzuſchreiben. 
Auch nah Berdinande Tode blich der Einfluß der 
Königin-Wittwe am Hofe maßgebend und das „Mie* 
kennt man, indem bie Regierung denſelben verhaften 
und verhängnißvolln Gang, mie unter Perbinand, 
keibehielt. In mander Beziehung erinnet Die ders 
ftorbene Habeburgerin Maria Therefia.an ihre Stmwä- 
gerin, die Bourkonide Maria Ehripina von Epanien. 
Beide haben wenig glüdlibe Fäden gefronnen in ihrem 
ihidjalsreigen Leben.“ 

Brantreid. 

ch. Barie, +3. Kugufl. Der Etendard 
meldet, daß die Nachrichten, welche preußijche Zeitungen 
über den franzöfiigen Aonjulaislanzier Fourcade und 

deſſen Verſezung nad Braunjgiweig gebracht, umrichtig 
jeien. Here Hourcade Hat Hannover nur vetlaſſen. 
um bieber za fommen und ſich Inſtruktionen für jeinen 
neuen Konjulatepoften in Amerika zu holen. — Ban 
lieft in der „Epoque*: Es wird verfihert, daß bie 
geheime Alauſel, welche Preußen die Bıfugniß ertheilt, 
erit im Jahre 1870 den Prager Bertrag jur Boll» 
siebung zu bringen, dem Dementi einiger offigiöfer 
Blätier von Berlin zum Xrep wirklich exiſtirt. Die 
Thatſache wäre von Privatbriefen hochgeſtellter Ber 
Tö.liggfeiten befätigt worden, — Der Marjſchau 
Bailant madte der Stadt Dijon ein Geſchenk ven 
100,000 Br. in Obligationen, melde diefelbe 1663 
ausgegeben bat, und bemerft dabei, daß er, um dieſen 
Alt keine ı Mifdentungen andzufepen, jept erft, uachdem 
er als Kandidat für den Generalrath in Dijon firg- 
reich Durdgegangen, dieſen feinen Entiluß fundgebe, 


Marfhal Bailant fpriht den unmaßzebligen Wanjd | 


aus, daß bie gerannte Summe ale erfter Beitrag für 
ein dem Kerühmten Bofjnet im feiser Vaterſtadt zu 
errihtended Denkmal angefehen werden möge. 

Baris, 18. Aug. Die „Patlic“ meldet aus 

Buchareſt, daß Minifter Bratiano feine Demif- 
ion gegeben bat. 
—* re dır Bisdhüre „La cour de Rome 
et l’Empereur Maximilian“, Ediffötapitän de 
Troya, it eim Reffe Emil Gitardins Der (neulich 
von uns aus züglich mitgetbeilte) Brief Gharlottens 
mar, wenn er ächt if, an Wopolion gerichtet. 

Der ruſſiſchen Abiheilung ter Pariier Welt-Aus- 
ſtellung find am Auszeichnungen zuerfannt morden: 
16 goldene, 84 filberne und 205 brongene Medaillen, 
jowie 153 ehrenvolle Erwähnungen. ar 

Bäbrend der preußifde, ruſſiſche und hollaͤudiſche 
Rapellmeifter der in Paris fonkurrirenden Militärmus | 
fiten mit dent Regiondkreug dekorirt wurden, aing ber | 
autgegeichuete öfireihifche Kapellmeifter Bimmer- 
mann ieer aus. Barum! Beil die oſtreich Behörde 
jeine Dekoritung darum für untbunlich erfiarte, weil 
er nie Unteroffizier iR. 

Belgien 

Brüffel, i2 Hug. Der König der Belgier 
Hr won Dftend: ans heute auf Beſuch zur Königin 
Biktorin nah Deborne geforumen; am 17. oder | 
18, wird er wider nah Dftende surüdkehren. — 
Erzberjogin Gbarlotte hat geſtern mit der Aöxigian 
eine Epngierfaprt in der Umgegend von Terpueren gr 
macht; es jheint, daß die freier: Bmegung umd Ums 
gebung einen günfligeren Ginfluß auf die Aranke_ übt, 
als Die frühere Abſperrung ia Miramare. 

Dänemark. 

Royenbagen, 14. Yug. Ahlmann, Arüger 
und wiehrere Nordihledwiger haben an ben Banfette 
auf Klampenborg theilgenemmen. Grminifter Hall 
bielt die Berwilfommnungerede. Der ehemalige 
Sinanzwinifter David brachte unter großer Attla · 
mation ein Hoch auf Kaifer Napoleon, Derin ein 
Soh-auf Dünemaf, den alten Aliitten Kranfreie, 
and, VEs Herrjchte eine jehr Earbiale Stimmung. 

Zürtiei. 

Pers, 13: Auzuſt Der Sultan empfing gehen 
ale Mürdenträzer bie zum zweiten Grade herab, die 
Diretoren der Otlomam-Banf und der Gociöis Gü- 
nerale, 

































Amerita. 
Newport, 13 Una. Es ik beftimmt erreichen, 


ve laſſen zu molies. bie üter die Fortdauer die Aeiſet · 


Aeiſet Marimitian nicht anerkenne. 


Renere Ra iten. 
Münden, 13. Aug. Der Lehrplan des fat. 
Aadetter cotpa 


Uebertrint in die Civilſtudienanſtalitu jur welteren 
Ausbildung jũt den Eisiiftzatädienft ju ermoglichen, 


Realgymnafien, eing; ſuühtt werden. So wird insbes 
fondere für bie erfie und zweite Mafie dr4 Kaketten- 
cotpa der Untetiicht in der guiedi,gen Sprache in⸗ 
geführt. Rach einer weiteren Anordnung fol vom 
1. Ott. d. 3. an der Geſchicht unterricht im Kadetten» 
eorp4 durch bifondere FJachlehter gelehrt werben. (H. 3.) 

— König Ludwig 11. lied den Abgebrannien des 
Stadtchena Echönfer 1000 fl, den Abgebrannten der 
Stadt KAönigshoien im @rabfeld 600 fl. zuflichen. — 
Nach alem, was man verkimmt, dürfte der Wieder ⸗ 
aufammtentritt Des Bandiags im der jweiten Häljte 
Eptembers zu erwarten fein. (A. 3.) 

% Münden, 14 Aug. Bezüglich der Brage 
über die Bejepung unjeres Jufizminiteriums können 
wir gegenüber alien anderweitigen Minheiltungen, jene 
des offijiöjen Korreipondenten dır Mügemeinen Zei · 
tung mit inbegriffen, mit aller Gewßheit die Nad- 
zit geben, daß König Ludwig IL bie jept Meder 
dem Riniſterrathe (in den bezuglichen Mıttgeilungen 
ſteht „Bejammiminifterium") eine Entſchlaßung ber 
jügli rer Nicternennung des Kubinetejsfertärd und 
Riniferialratpes Frhin. d. Laß zum Juftijminifter, 
.0% einen Auftiag zu irgend einem andern Bor 
ſchlage bezügtich der Veſchung dieſes Pofens bat zu · 
sehen laſſen. Aus dem Mitzeiheilten ergibt ſich von 
jelbſt, was vom der weiteren Mitiheilung vieler Zei · 
tungen, daß nun Herr General-Staatdanmalt Etey- 
zer am oberen Werigtshofe für den Juſtizminiſter⸗ 
poften auderfchen jei, und dag mit ihm hierauf ber 
jüglige Berhantlungen g pflogem würden, ju denken 
it. — Mbenjo ıft es volltsmmen unbegründet, daß 
in der fgl. Reſidenz die Zimmer, welcht feinerzeit Nas 
poleon 1 bewohnie, für emen allenjalfigen Aufent · 
halt ſeiues Rıfjen dabier im Bereitſchaſt seicht wor · 
den ſeien. Unſet König wird fich zur Begrüßung 
des im ſtrenghen Incognilo reijenden Kaiferpaares 
wahrſcheinlich nach Hugsburg bege ben und vielleicht 
dasjelbe mit nah Münden geleiien; etwas Beſtimm 
tea Äft jetdoch noch nicht jehgej pt. (Mac der „Koi. 
Hoff.“ hat dir Aönig dem Kaijer Die Aıfldenz in 
Augsburg uud die Hofequipigen zut Berfügung ger 
Reit.) 

x Münden, 14. Meg. Us dem “Br. 3. if 
eine Notiz über die Ergedniſſe er fommiffismellen 
Berätyungen bezügli des Gejehintiwurfes jur neuen 
Heerssorganifation im Ihre Epalten übergegangen, 
melde eimerjeits einer weſentlichen Nichtigſt. Uung be+ 
darf, andrerjeirs abır von uns der:olftändigt und. er 
weiter wirden kann. Bon der Kommiffien it näms 
lich das im Entwurſe beantragte erfte und jmeite 
Aufgebot ganz falen gelaffen uns der definitive 
Gbjglup der mit Bellendung des 21. Jahres 
beginnenden Dienfipflicht in der Armee über- 
haupt auf das vollendete 32, Rebensjahr feſt⸗ 
gehellt worden. jo daß die Armet nunmeht blos 
aus dem fichenden H.ere, mit lehsjähriger, 
der Landwehr mit fünfähriger Dienfizcit beficht, 
weſentlich etleichternde Befimmung gegenüber den ver- 
ſchledenen gemadpten Votſchlägen. Der aus den Br 


ratdungen der Asmmilfion bervorgebende Geſteh⸗Ent | 


wur wid noch fürzer ala jener der HH. Ub,cord- 
neten Stengliin un Dr. W, Barth reden, mit 
deſſen Principien er fo ziemlich übereinftimmt, mwäh.end 
er in Bezug auf mande Befimmungen, 4 B. dee Ri. 
tee der Berheitathuag, noch weitere erleihhternde Be- 
fimmunge, als jener, exibält, 

CU, Münden, 14. Aug. 
großen Zruppenübungen auf dem Lrieite 


werden auch würtembergifhe Gereraiftabeofiis | 


ziere Theil nehmen. — Nunmehr if, ieie mın aus 
der Ehwe; meldet, aub Nufland der Genfer 
Konvention beigetreten. — In der baperiichen 
Armee fol nunmehr auch das Baummollentud 
iu Hemden und Unterbojen eingeführt und felle die— 
jelben nach ftanzöfiſchem Mufter gefertigt weıden 


v5 Kaiſet Marimiliın durd Vermittlung der ven 
einigten Staater Juarıy den Vorilag machte, Merifo 


tyumd durch des Volt entſchleden ji. Eemard ber: 
weigerte 6, auf den Vorſchlag einzugehen, da er 


wind mit Brgiun des nähften Stubien- 
inbres mebrfade Arnderungen erfahren. Um nämlich 
denjenigen Kadetten, term Studiengang sine genüe 
gende Ausbildung, km fpäter ala Difigiere im die 
Armee eintreten zu Rönnen, nit erwarten läßt, den 


werden für die bezüglicen Alaſſen des Auzeitincorpe 
diefelben Lehrjäger, wie in ten höheren Alafiın der 
Lateinjgule, und beiehungeweife Oyimnafien und 


Un den dierjährigen | 


































Dadurch eröffnet fh für unjere Baummell nindufrie | 


eine neue Khjapquele. — Der am 11; u. 12, Erpt, 
in Karpibam flatifi denden Preifevertbeilumg der 
Landesgeküte wird auch der Borfland der Amir 
riftrationelommiffion der Rilitätfoblenhöfe beimehnen, 
um fih von dem Stande der dortigen Pierde ix Ber 
iiehung auf die Nrmeeremontirung u überzeugen. 
Zugleih wurde derfelbe vom Ariegaminifterium er 


mädtigt, zur Hebung der inlärdilden Pi rdezucht 


obngefähr 50 paſſende Remonten des Reitihlaas im 

Alter von 4—6 Jahren anzulauien und im die Koh 
lenhöje einzuſtellen. 

" Münden, 14. Hug. Die Nahrikt, def mit 

ı Bebm. ©. Schreuk Unterkantlumgen  negen ‚der 

Uebernahme des baperifhen Belandtichaitspoftens in 


Berlin sepflogen würden, iſt durdaus unbegründet, | 
da Graf Hegnendergr Dur noch Liineswegs enticirden 


u | nahezu audgcbrannt 


eine | 


abgelehnt bat, vielmehr die Verhandlungen mit dem: 
felben no Immer fortdauern 

Münden, 14. Aug. Die Auijerin-Broßmutier 
Karoline Auguſte von Seſtreich iR beute Vormittags 
zum Befsche in Voſſendofen eingetrofien. 

Die Bethtiligung an dem nädliend hier fatıfin. 
Fenden deutſchen Juriftentag wird eine ſeht jabl» 
reihe werden, vomentli von Eeite Difreihe. Die 
Öftreitijhe Megierung bat rämli allm betr. Biam 
tes für dm Bull der Theilnahme an kiefr Betſatu · 
lung ohne Kusmchme Urlaub ertbeilt, AM. N.) 

” 8 wurde zum Rath des Innern ter Regierung 
der Pfalz der Beziulsamimann Fr. Scharuberger von 
Granfenthal bejörbert, als Bezirksumimann von Frtan · 
kenthal der Afſeſſor Ir Rd. 9. ber Regierung der 
Play, Er. Etempil, beruien, Per Bezi kaarjt 2, Alajle 
Dr. 8. Zinm zu Dettelbach auf Bie Bezitlaarztens · 
ſtelle 1. Alaſſe zu Schweinfurt verſtht. ter bieh. 
ord Projefjor in Kiel, Tr. 9.3. 8 Pland, jum 
erd, Proicjjor des Ariminaltedts umd Ariminalpros 
jefied im ter Zuriſten · Fakultaͤt der £, Uniwıftät 
Ründen ernannt, der bieh. Pelvatdoceut in Greife · 
wald, Dr W. Hinele, zum ord, Peoſeſſot der Chi⸗ 
rurgle ud Augenbeilkunde in der mediz. Bakultät der 
f. Univerfität Erlangen, jowie jum Direftor der dont, 
bir. Auinit ernannt, tem ord. Bioſeſſot Dr. 8. De- 
lidſch zu Grlangen die wegen Annabme rines ibm 
iugefommenen Rıfes an die Univerfität einzig, und 
dem oidentl Profeſſor Dr. 3 Weipfädır in Grlargen 
die megen Annahme eincd ihm zugegangenen Rufe 
an die Unicerfität Tübingen erbetene Gntlaffung aus 
dım bapr. Staatadicuſt bewilligt, der auferord Bıos 
fefior an der f. Univerfität Münden, Dr. &, Recht, 
in den Auheſtand vwerfcht, der von der zeform. Pfarr 
gemeinde in Bahteuth hir den Piarramtetund. 3. G. 
Th Renaud aus Erlangen ausgefeliten Praͤſenta ion 
auf die reform. Pfariſtile in Bahreuth Die landes ⸗ 
fürſtliche Beſtätigung ertheilt. 

Darmftadt, 12 Aug. (dmweite Kammer.) Der 
Bolvereine-Bertrag jmijden Preußen und den Eüd- 
faaten wird vorgelegt, verfa ſedent Unforkerungen des 
Ariegsminifteriems (darunter 4850 R. für Grwerbung 
und Ginfriedigung Ier Gräber vor Brobntoi — 
Laufad, 25,000 f. für Berlegung eines Iuf.-Bat. 
nah Giefen, 19,785 fl. für Einrihtung einer Aaferne 
in Gießen 22) wurde genchmigt, beiiofien, die Ne 
gierung um Borlage ein:s Grjspentwurjs zur Ver⸗ 
— des rheindeffiſchen Hypothetenweſen⸗ ju er 
uden, 


keifihen Pofar ſtalten 
bad beffiige Wenpen 


(Diplo matifd.) Un ten 
weder Das preußiſche und 
nebeneinander angebracht, das preufiihe reis, das 
beffiie links, Bamit ater Heffen au) die Ehre Bat, 
fein Wappen rechte zu fihen, fo beſtimmi Art. 5 
des Pofvertrags, daf basjelbe rechter Hand tes Ber 
[&auers“ zu fliehen kommt. 


Telcgrapl.ieche Br peschen. 

* Berlin, 14. Aug. Die „Provinzialforrefpon. 
kıny“ [hreibt: Der Bundesrath wird ein Beleg für 
die Amtsbefugnifje der Bundeskonfulate, ein Bundes. 
paßgefch und ein Freizügigfeltsgeich torbereiten, Die 
Reigstagswahlen finden erft ra dem 27, Ag. fait. 
Gine Verorinung megen Bildung einer Proningialoers 
ttetung dır Provinz Hannover ſteht be o: Mon 
dem Geſandien in Mipiko, Heu. dv. Magnes, bat man 
feine Rachricht. (S. Newport.) 

" Rajjel, 14. Aug. Die „Köffeler Morgenzei⸗ 
tung“ meldet; Der Aönig wird am 15. um 5"), Uhr 
Nadmittags auf der Etation Wildelmahẽhe eintreffen 
und denſelben Abend das Theater befuden. Die Nik: 
teife nach Berlin erfolgt am 17, Auguft Mbends, 

* Branffurt, 15. Yug,5 Upr Morgens, Durd 
beitigen Brand eins Haujes in der Vebimage fing 
Radis 2 Uhr der Aaiſerdom mit tem Biarriburm 
Feuer. Das Innere der Kirche und des Thutmee ift 
Enige Rahsarjäufer fteben in 
Blammın. 

"Newport, 14, Aag. Die Rede des Kai 


jers 
Morimilian it an Baron Magnus übergebeu word 


deu, 
Bermilhtiesn 

"(Alterlei) Am io.» ſtarb in Hamburg 
dır kaufmännische Senator Apolph de Chapeautougt. — 
am 15. d. wid in Lütich die „Muntertbätige* 
Statue de la Virga Jesse gekrönt; Hr. v Merode 
wurde eigens von Rom hiczu gelandt, Mit allein 
das Grlöfcden der Gholera (im vorigen Jahr), fon- 
Mn aud der Rinderpeft (im beurigex Jahr) war 
ihrem Cinfluſſe din Folge einer Pros flion, im welter 
fie figueirte) zugufäreiben; daß von - den 50 an ber 
Cholera geftorbenen Perforen 26 ft nach vollbrach⸗ 
tem Wunder farben und «die Rinserpeft erft etloſch 
nachden das Leite Stüd (vierbeinises) Bid im Di. 
frikte gefallın war, ihut felbftoerfiäudlih der Bunder, 
kraft der Statue keinerlei Eintrag —— Yır verwicer 
nen Jabıe erirug vr Häringsfany an ten engliien 
Küßen 635,000 Fäffer (im beften Jahr fit Ninſchen⸗ 
gedenken. 1862, wurden 830,000 Bälle aelalzen.) — 
In Grandenz wurde ter Strafenft,ltedirefter on, 
Grumbkow (Ritter dee rothın Adlerordend) wegen 
mehrfacher Unterilagung von @eltern ix amtlicher 
Gigeniaft — zu 1 Yabı B.füngrif virurtkelit. — 
Zu Kettmwig (Düfelvorf) bat am 4 Auz. ein unbe 
auffihtigter 14 jäh iger Anabe kei Gelegendeit Der 
Kirmep im den ſeben gehlichenen Belien durch Auf 
ſachen der Brenntweinteſte fh derart vollgetrunten, 
daß er kon dem Schlafe, ih den er fart, micht meht 
ermahte. — Der · Duũrgerverela in Crefeid wurde 
aufgelöst, weil. er fi gegen feine Stateten mit yoli- 
tiihen Bragen befeht habe. — Zriedtich Gerftäder 
it am_29, Juli in Newport anpelommn;- er wisd 
na turzem Aufenthalte in din Vereinigten Erihr 


LT een 7-0 u rn 
Unlieb verspätet ) 
Eheliche Verbindung. 
"Theodor Freiherr v. Berchem, 
Marie Frelfrau v. Berchem, 
geb, Schmidt. 


Nürnberg, den 4. August 1567. i 
ee N et 
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4. 
© a 
Dant. 
Innigen, herjlicgen Dank allen Verwandten, Freun⸗ 
ten, Bekannten und Nachbatn für die fo zahlreih ber 
wiefene Theilnahme bei der Beerdigung unferer uns 
vergehlihen, dahingeſchledenen Tochtet, Schmägerin 
und Tante, Frau Roſine Etadler, geb. Dorn, 
ZTarbeamten-Bittwe. Es war und ein Bemeld Ihrer 
Liebe und ein Troft in umferem unendlichen Schmerz 
Möge der leibe Gott ums Ale vor ähnlien Trauer 
fällen bewähren 
Nürnberg, 14. Wguf 1867, 
Im Ramen fämmtlicer Hinterbliebenen : 
. Kunigunde Dorn, @ärtnerswittiwe. 
Nachruf 
an die dahin zeſchiedene Malers Gattin 
Jacohlna Brendelmeler 
von ihren Freundinnen. 
So hat die Stunde dennoch Dir geſchlagen, 
Die ahmungsvoll uns ſchen mit Ehmerz erfüllt, 
So bet man wirklich Did zu Grab getragen, 
Das Di gelichte Fteundin falt umbüft. 


Und ſchmerzlich fühlen wir die tiefe Wunde, 
Daf Dich der Tod jo früh ſchon hingerafft, 
Daf er entrif Dich unferm ſchönen Bunde 
Noch in des Rebend befter Ingendfrait. 


Richt können mir die treue Hand mehr drüden, 
Die auch die unſte oft und germ gebrüdt, 

Nicht ſtrahlt die Feude mehr aus Diinen Bliden 
Sie find geſchloſſen, ewig und entrückt. 


Doch iſt's kein Traum? — Dann jehen wir und wieder 
Und f&auen dort vom Jenjeitd, net vereint 

Auf unſte Litben felig dann hernicher 

Wo keine Thräne ferner wird gemel-t. 


So ſchlaf denn wohl, und ruh im füßen Wrieden, 
” Sant decke Dich die fühle Erde zu, : 
Uns Allen ift ja diefes Laos beſchieden, 
Wir tbeilen AU mit Dir einft Diefe Ruh‘. 
Mt. Hm. Ld. Kg. $8z, Wr., Cd. Lech, Hr. 


Neu außgefteflte Werke auf der Herren: 
Trin kſtube. 


Zwei Nauarellgemälde von Nobod bier. 


Dietenhöfer Leichentaffe. 
Montag, den 19. Auguſt, Abende 6 Uhr findet 
in dem Gaſthaus zum Cinhorn (Breite Gafje) bie 
balbjährige Rehmungd » Ablage ſtatt, wozu die ber» 
ehrten Witglieder- freundlichſt eingeladen werten. 
Die Bermaltung. 


W&usikalischer Verein 
Donnerstag, den 15. Auguft, 
Hegimentömnfit der kgl. Randwehr 
in der Roſenau. 
Anfang 7 Ubr. . 


Anzeige. 

Von heute an wohne id im Haufe des 
Herin Kaufmann Stahl am Therifienplag, 
8. 923, II, Stot Friederike Aranf, 

Wodiſtin. 
Daut, 

Da ih mein Geſchäft dutch Kauf an Kern Karl 
Theyſohn abgetreten habe, fo danke ich meiner ge» 
ehrten Kundihait, fomwie meiner altın Rahbarihait 
für das mir geſchentte Zutrauen umd bitte, dasıelbe 
zugleih auch meinem Nadfolger in derjelben Weife 
zu Theil werden zu lafien. Meine newe Aachbarſchaft 
bitte ih um freuudliche Aufnahme.“ 


Hodadtungsvoll 
Johann Simon Fein. 
Auf Obiged Bezug nehmend, erlaubt id der Um 
tergeichnete,- die ergebıme Omzeige zu machen, daß er 
die Bäderei des Her Simon Fein füufih an 
ſich gebracht Hat, umd bitter deahalb die werihe Kund⸗ 
und Nahbarjhajt, ſowle ein verehrlides Gejammt- 
PVuslitum, das feinem Kern Borgänger in jo reidem 
Maße geichenfte Vertrauen gütigk auf ihm übertragen 
zu wollen, indem er fib fete beſtreben wird, dad 
ihm geſchenkit Bertrauca beftend zu rechtfertigen. 
Adtungsvoll 
Karl Theyfohn, Bädermeifter, 
L. Nr. 846, nächſt em 
Königsthor. 


Geſchäftsverlegung. 

Ich beehre mich hiermit zut Anzeige zu bringen, 
daß id) die feit 5 Jabrem gepadhtete, auf meine Birma 
betriebene, ehemalige Müller’jche Brofpfragnerei, 
äufere Laufergaffe 8. 1398 verlaffen und mein Ger 
Ichäft in dem mir fäuflich erworbenen Haufe, äußere 
Raufergaffe $. 1408, in deſſen Nähe, verlegt. 

Meiner wertben Rahbarihait und verehrten Aund- 
ſchaft für das mir bisher gejhenfte Vertrauen und 
Mohlmollen betend darkınd, bitte ih um fernere Er, 
Baltung desſelben, indem ich durd reelle und folid: 
Pedienung allen billigen Münfden nachzulemmen mid 
bemühen woerbe. 

Nürnberg im Auguſt 1867. 

Yohann Fink. 


Eine folite, fleipige Perfon ſucht einen Flag ale | 
Hausmagd oder zu Kindern. L. 777, Iohannesgafle. 











Der Borftand, 





| 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich erlaube mir eimem geehrten Publitum ergt- 
benft anzrztigen, daß id unterm Heutigen Das Baft- 
haus „zum weißen Lamm“ im Hörmannsgäßchen 
(Verbindung der Karolinen» und Mölerfiraße) padıt- 
meife übernommen babe und für kalte umd warme 
Speiſen, ſowie auch ausgepeihnsted Bier aus ter 
Zeltner ichen Brauerel fortwährend geforgt if. 

Nürnberg, den 14 Auguſt 1867. 
Achtungt voll 
Heinrid Alein. 


— — — — 
Frische Cervelatwürste 
fi-d wieder angelommen bei 
tebrich Bleicher, 
gegenüber der Meinen Waage. 


Tanz-Unterricht. 

Der gehorjamft Unterzrichmete beehrt ſich biemit 
jur Anzeige zu bringen, daß mit dem Monıt Sep⸗ 
tember die Bebr-Kurfe ihren Anfang nehmen. Indem 
er dies zur geneigten Renntnißnabme eines hodhver- 
ehrten Publitums bringt, glaubt derielbe bemerfen zu 
müffen, daß er nicht nur in allen üblichen, fondern 
befonderd audb im den neueſten Conver ſatious + 
und: NMational-Tänzen auf das leichtfablichſte, doch 
Arenge nad den Regeln der Kunft — verbunden mit 
der Anftandelchre gründlihflen Unterricht zu ertheilen 
befähigt iR, umd erlaubt fi daher an die bohihäh- 
baren Gltern und Dormünder, welde ihren lieben 
Söhnen, Töchtern und Pfleabefoblenen Zanzunterricht 
ertbeilen zu laffen gefonnen find, ſowie an alle Freunde 
und Freundinnen der Tanzkunſt die aeborfanfte Bitte 
zu fleflen, ihr mit ihrem vollen ihn fo ehrenden Ber 
trauen alitig beſchenken zu wollen, dem auf das Beſſe 
und Eolidefte zu entſprechen, er ſich zur angenehmiten 
Pit zu machn eifriaft beſtreben wird, 

Zugleich fügt derſeibe noch am, daß der Unterriät 
in dem eigend zu biefom Zwecke erbautın Ealon in 
feiner Wohnung (ohne Heftanration) ertberit wird, 
worüber das Nähere zu ertheilen er ſtel⸗ mit Vers 
arügen bereit iR, amd ſich reger gütiget Thrilnabme 
fhmeicbelt, wozu er ſich angtlegennichſt ganz ergebenft 
empfiehlt. George — 

S Nr. 857 der Epitalgafie. 


Weizenmehl, Gries & Roggenmehl 
en gros & en detail 
von vorzüglider Qualität empfirhlt au billigſten 
Breijen Georg Badofen, 
‚BWinklerftrafe, Augufinerklofter. 
Hiefen-Sonnen- Mictoſcop im Prater. 
Der eingetretenen günftigen Witterung halber fin» 
den noch diefe ganze Woche Vorſtellungen ſtatt. 
Anſang 3, 4 und 5 Uhr Nacwmittags 
Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrlihen Bublitum vie ergebenfte Ans 
jeige, dep ih meine Witthſchaft käufih am Herm 
Heinrih Börner abgetreten habe, bitte Deabalb, 








Mit allerhöchfter Genehmigung dee fönigl. 
Minifteriums des Junern, 


Mailändifher Haarbalſam, 


emerfannt befied Mittel zur Erbaltuny, Berfhönerung, Wach⸗e⸗ 
tbumöbeförderung und Wiedererzeugung der Haupibaate jo: 


fraftiger Schmur- und Backen⸗ 
wohl, als ur Hervorrufung raftig ee te pad Heine 


langjähriges Ausfallen der 
nädige lagen And ſeit 33 Jabren burd mebe al 
brieflihe Nachrichten, amtliche und beglaubigte Privatzeug⸗ 


überflüjfig PR 
Ter billige 


36 fr, Extrait 
von hervorragender Quali 
Fabrikat vorgezogen) zu 9 fr., 
pommande ;u 12 fi. und 24 tr, Anadoli over 
orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu A- 1. 12 fr, nnd 36 fr. 
per @las und zu 18 tr. und 9 fr. bie Schachtel; Meen-- 
sar- und Klettenwurzel-del wu 6 ft. 9 tr. und 
18 fr, Duft Ennig zu 15 fi. indischer Räu- 
eherbnisam zu 10 fr. und 20 fr. das Mas und 
feinsten Könlgsräucherpulver 2. ht. 
die Schamtel. Ausmwortige Befellungen under eijünumg 
der Meträge und 6 fr. für Verpadung und Poſtſchein mer 
den ſranca erbeten. 

Carl Kreller, Karlaftrafe S. Rr. 106 

mähft dem bayr. Hof in Nürnberg. 


$Sorbeu erschien und ist bei uns zu haben: 


.g* * 
Freiligraths Gedichte. 
Wohlfeile Ausgabe. 8. 14. 4 kr. 
v. Ebmer’sche Buch- und Kunsthandlong 
- Königssirnsst. 










15002000 fl werden gegen vollfommtene Sicher, 


\ heit und 6 Proc ſogleich aufzunehmen geſucht. Mäheres 


in der @rp. ds. Die. 


_ 

Auf tie Bekanntmachung des Friedrich 
Weihand von Fürth — vergl. Fränfiichen 
Kurirr Mr. 224 — diene Jedermann zur 
Motiz, daß ich ſchon am 12. 5.98. feinen 
Gefallen mehr daran fand, ben x. MWeihand 
in ber Führung feiner manchfachen Geſchäfte 
auf Grund der mir von ihm ertheilten Boll: 
macht zu unterftügen, und daß id, als er 
im Begriff fand fi mit der wohlbefannteu 


das mir gefchenfte Zutrauen auf meinen Heer Rad: | Perrüdenmacer'n Franz zu verloben, zur 


Ahtungsvell 
G. Fuhrmeiſter. 

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube id mir er 
arben® anzuzeigen, daß id die 
2 Engeln in der Drunnengaffe käuftich übernommen 
habe, Da +6 mein größtes Beftreben fein wird, meine 
verehrten Gäſte durd gute falte und warme Speifen, 
fowie ausgezeichneten Etoff aus der Brauerei dee Hm. 
Mailänter in Fürth verabreigen zu fönnen, flebt 
einem zahlreichen Zuſpruch entgegen und empfiehlt ſich 
feiner lieben Rabbarjhaft um freundlie Aufnahme 
in ihre Mitte bitten® Ach un soll 

HOeinrich Wörner. 
Wirihſchaſis · Empfehlung. 

Der ergebenſt Untergeichnete erlaubt fig hiedurch 
feine Wirthchaft in gefällige Erinnerung jr. Eringen, 
mit dem Bewerten, daß den Tag über ſtels friſcht 
Bratwürfie ne'fi autgezeichnetem Bier anzutreffen find. 

Jakob Yingmann, 
GSaſtvirth zum weißen Thurm 
Bergnerige Wirthſchaſt am Hallplat. 

Heute Abend zur Macfeier des Jahresjeftes 
Filhpartie, mezw verehrte Freunde und Belannte 
böflicft einladet Bergner. 


Jammerthal. 

Täglig warme und falte Eyeifen nebſt ausge 
zeſchnetem Felſenkellerbier. Geneigtem Zuſpruch ficht 
mit Vergnugen entgegen 

Joh. Wolfgang Sänger mebft Ftau 
Aißtalt'ſche Wirthſchaſt. 
Heute großartiges Erali mit Rarität,salle erben, 
lichen warmen und falten Eprijen nedſt türfifchen 
Bratwürften mit Araut, und ächtem Stoff von 
Hrn. Bernreutber jun, Es ladet freundlichſt ein 
N, Huber. 


-—r 


folger Übertragen zu moßlen. 





"Zum Aug. 
Zu jeder Tageszeit aebadıne Wilde. 
— mom Donmerttag, ven 15. am, täglih gu jeder 


Tageszeit ſriſchen Kaffee mit feinem Brod, wozu ere | 
| um 


g, Grau 
im Pater Jahn. 
Datjenige Individuum, weldes vorgefiern Nadıts 
eine Nubeflörung verurfht bat auf dem @algenbei 
fol fi zujammennehmen, und nicht wieder kommen, 
m 


* 


gebenſt einladet 





ift jogleich wegen ſchneller Berjegung zu vermiethen 
oder anf ein Vierteijaht wird etwas nachgelaſſen am 
Bine, Glockenhof Ar. 17. 


Mirthihaft zu dem | heiten von beu 





\ fon zu madıen, 


bejagten Zeit ihm unter Nücdgabe feiner 
Vollmacht c8 überließ mit feinen Angelegen⸗ 
en ich ein für allemal mic 
fauber halten will, in Zufunft wenn mög: 
lich felbft ind Reine zu fommen. 
Nürnberg, 13. Auguſt 1867. 
Georg Mörsberzer 


Ein Mäten, weidies Hausarbeit reinlih ver 
richtet und Hausmanndtoft feden kaun ſucht fogleis 
einen Plap. Zu erfragm Brunneng'fle Nr. 57. 


Eine Meine Bohrung wird fogleid geſucht. Mr. 


K. W. ®t. 12. u 

Degen. Ridptbegiehung ıft eine ſeht freund licht 
Wohrung nabe am Markt, Eommerfeite, 1. Stod, 
beitebend aus 3 heipbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küde, Poden, Bafdgel'geibeit, weiches BWaflır Und 
Kelier ſogleich Billig zu vermiethen. R. i. d. >». Bl. 


Bor dem Lauferthor unter der Harmonie find zwel 
ſchont Parterre-Wohnungen, jedes 3 heigbare Zimmer 
enthaltend, fogleih zu vermielhen. Zu erfragen in 
Wöhrd Nr. 171 im Schönhofer ſchen Haufe. Fa 


Eir ſchwatjet Purel$und, mit langen Ohren und 
Mathe, weiß gejhedt, auf den Namen Caro börend, 
ift zugelaufen und kann gegen Futtergeld und Gin 
rüdungsgebühren im Haus Ar, 88 b in Steinbühl 
abgeholt werden. 


Bezüglich „Nürnberger Leben“. 

ür die Donnerstag fatifindende Bar 
flellung „Nürnberger Leben‘ werden, der ganz 
erbeblihen Nusfattungsfoften wegen, bie Brekfe, wenn 
aud im befdridener Weiſe, erhöht. Eipe find gu 
haben Donneretan Vormittags von 9 bie 12 Uhr in 
der. Borenzergaffe Ar. 749 bei Frau ditſch. 











— — — — ———— 

In theaterfreundlichen Areifen fpridt man jn 
fhon von den Borbereitumgen, die Herr Hitſch, de 
beliebte Romiter des Tullnauet Eommertheaters, trifft 
feinen Benefizaben®d (DEE 4 Donneretag 
15. Auguf) zu rinem ber amufanteftn in dır Exir 
Derſelbe bringt die ſchon vielſach 
beſprochent Lotalpoſſe „Nürnberger Leben“, von 
der fi die Direftion große Erfolge verfprit, mit 
neuer Ausflattung zer Aufführung Tie Vabl din 
ja Etüces einerfeite, die ungenöhrlide Deich heit, 


| deren ſich dieſer Komiler erfreut anderfeite, film md 


außer Zweifel, daß das Haus in allen Roaͤrmen ge 
füllt fein werde. Jeder ſalla wird man gut tun, fid 
bei Zeiten sum gute Pläpe umzuſchen! R, 


“  Drudt der MW. Kümmebgen Offizin in Nürnberg. — Eppedittens-Latal 8. Mr. b44 am Mathhau, 


Kummer 223. 


ang. (Bofts Ausgabe.) 
En RE EN A ; ° une 
Wierieljährl, Preis \ 7 famfle Verbreitung 
en © berifpalt Feige 
Roflämier 5* ? — um 
elungen an. . zu 3 fr. berechnet 
Nürnberg, 16. Auguſt 1867. Mittelfränkifche Beitung. Mürnberger Kurier.) Freitag: Iſaal. 


Inferate beſatgen: Danfenflen & 8 
anffurt a. M.; €. Hort u. 


Samdtag, ben 17° Uuguſi: Auguſta. 


DE” Fir tie Monate Auguft und 
September faun auf dem ., Fraͤukiſchen 
Kurier“ bei allen Poft-Auftalten nut Land: 
voſtbote⸗ mit 1. fl, 10 fr. abounitt werben 


T Die Einfilhrung der fozinlen Geſetze. 

Die gegenwärtig in Berathung: befindlicgen fozialen 
Gefepe greifen fo tief in dem gangen Organiamus des 
Semeindelebens ein und werden fo meittragende Mch- 
derumgen in demfelben hervorrufen, daß es geroiß nicht 
überfläffig erſcheinen dürfte, auf einige zur Beit in 
dem ſelben hertſchende Uchelftände, bie bufeitigt werden 
müffen, jeht ſchon hinzuweiſen. Weriger find folde 
in den großen Etädten vorhanden; um fo mehr und 
größer aber in den Il ineren, mittelbaren Gtädten und 
Landgemeinden. Rehmen wir den Zufland, wie er 
Kegenwärtig liegt, jo finten-mwir, def der Bürgers 
meifter oder Oriavorſtehet mur im den feltenfien Yällen 
— 6 gibt ſelbſtverſtändlich auch ſeht tühmliche Aus- 
nahmen — der inteligenteſſe und gebildefle Mann 
der Gemeinde iſt. Echon ter eingefühtte Wahlmodus, 
wonach die Befähigung zu dieſen Stellen nur durch 
den Befip eines größeren Bermögens zu erzeidien if, 
ift ein Hindernif, am den Tüchtigfien zum Gemeinte- 
vorſtand zu erheben, Der Ortevorficher oder Bürger 
meifter dir Ichtzelt, in der Regel ein großer Deto- 
nom oder Bejhäftimann, dem die Sorge für feine 
BPrivaibefhäftigung ohnehin ſchon gang einnimmt, urd 
dem nun ein ſolches Amt übertragen wird, ficht dad. 
felbe meit nur als ein privilegium odiosum, eine 
Laſt und einen Unfall, der ihn betroffen hat, an. Das 
neue Amt gibt ihm mur neue und vermehrte Sorgen 
und raubt ihm viele Zeit. Davon, dab er fih aus 
Gemeinfinn die Uebertragung des Amtes als eine Aus- 
zeichnung und Ehre eradhte, daß er ferner nah An- 
tragung defjelben fi mit dem nötbigften Geſehen und 
Borjägriften betamt made, if nur felten die Mebe, 
Er fragt höchſtene feinen Amtsworgänger nad der Art 
und Weile, im welcher dirfer das Amt gehandhabt 
Habe, und fucht «6 nadzumachtn. Ge find uns Bälle, 
und noch dazu aus Franfen, bekannt, dab Bürger 
meifter und Borficher vom mittelbaren Städten, bejw, 
Zandgemeinden, von folder Indolenz gegen allea öffent» 
liche Leben befangen find, daß fie nicht einmal irgend 
eine Zeitung leſen! Wie ift ein folder Mann no 
fähig, bei dem gegenwärtig rajd ve:wärts rallenden 
Rade der Zeit die Gemeindegtwalt zum Frommen der 
Sermeinde auszuüben? Die nächſte und regelmäßige 
Folge davon if, daß ein sicher "Bemeindenorkard 
eben das Haupiregime dem Giadtr, Markt» oder &e- 
meindefdpreiber überläßt, Leptere find im den Lands 
gemeinden die Lehrer. Wiewohl diefe ſchon wegen 
ihrer Heranbilding naturgemäß auch an ziemlicher 
Befangenbeit leiden, ſo Rud fie doch meiftens beftrcht, 
für das Befle der Gemeinde und ihrer Yingebörigen 
nah Kräften zu wirken. Mies if aber bei dem Im 
flitute der ſpezifiſchen Markt» und Siadtſchreibet nicht 
der Fall. Diepes ift es, meldes namentlich da, wo 
der gegenwärtige Stadt» ober Marktireibiır noch aus 
der Periode vor 1862 berfammt, einer vollen Umwand⸗ 
lung und gründlidien Organifation bebürfte. Ausnahmen 
find auch bierin vorhanden, aber in ter That noch viel 
weniger ala bei den &emeindenorfiänden, Welke Gewalt · 
pessönlihkeit vor 1862 rin Herr Stadt: oder Markifchrei- 


in 




















ler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bujel; bie wäner is: [4 
9. Engler in Leinzia; die Erp. d. Bayreuther TagbL ; für Frantreich auslhlie id Die Bocitt# gön. d. Ann. Faucher, Laffte, Bullier & Co. in Paris 





gar zu gut im Gedächtniß der Bevölltrung. Der 
zeie, wohlhabende und mit dem gemannten. Hertu 
befreunbete Bürger war in Polizeiftrafjadhen: geradezu 
unverlepli und: firaffrel, waͤhrend der Arme, meldyer 
nit gehörig mit materielen Mitteln dem Richter 
ſptuch des Stadtſchreibers (kemm diefe waren. ja: das 
die Beſchlüſſe verabfaſſende Organ) nachhelfen 
konnte, oder. derjenige, welchet ihm nicht die volle 
Demuth entgegenttug, den. vollen richterlichen Zorn 
ſtraſender Gerechtigkeit auf ſein Haupt zu laden hatte, 
Die polizeilige Strafgewalt entfiel nun zwar, allein 
die Stadtſchreiber, die einen ziemliden Theil ihrer 
ungenannten Gintünjte damit verloren, blicden, und 
ihr Augenmerk: ift bis jept alzubäufg nur baranf 
gerichtet gewejen, im dem übrigen Verwaltungs und 
VPolizeiſachen, die fie auch ſchon fiäher in der angt- 
deuteten Weife audgenüpt hatten, ihre Racht zu gei ⸗ 
gen. Es gehören dieſe Leute durchaus nit zu Im 
Untüchtigen und Umjähigen; vielmehr find: fie meiftens 
fehr gewandt, in allen Ephären des Echreiberthums 
gewiegt und berangezage, und die bier aufgegrifienen 
KRunftgriffe find es, melde fie nun bei ihrem Allein» 
herrſcherthum zum Rachtheil der Gemeindeangehörtgen 
anmenden. Aber cimjeilig gebildet und Meinde aller 
neuen Gejehe, oft aud mit perfänlider Malice and. 
gerũſtet, regieren fie oft nad ihrem: Gutpünfen nnd 
Belieben, beachten keinerlei Geſeze, weder Gemeinde 
ordnung noch Balizeiftrafgejegbug, fümmern fi da, 
ws die Ormeinden zum Vollzugt redhtöfräftiger richter · 
lier Urthelle aufgefortert werden, Nichts um diefe, 
ſondern verfügen nad eigenem Ermeflen. Wir wärm 
in der Rage, alle dieje Bormürfe dur zablreige be 
ſtimmte einzelne Thatſachen aus dem Gemeindeleben 
| der Iepten Jahre als leider allyubegrändet nachzuwei 
je. Welche PBerjonen der Gemeinde die Unfäfjizkeite 
\ und Verehelichun gabewilligung oder Gewerbötongcfio- 
nen vor den Uebrigen leichtet erhalten, Täpt fi wohl 
errathen. Der fleifigfte, drävſte Mann muß megen 
zu geringer Aufmerfjamkeit (!) gegen den. Herrn Gtabt- 
ſchreibet häufig vor dem. weniger trefflichen, aber ge 
gen Ichteren, — anfmerkjameren Bewerber zurüdftchen. 
Der ihnen eiwas unangenehme Ortöftemde erleidet 
Ausmeifung auf Grumd ber Verordaung von 1359, 
ohne vorher gehörige Erhebungen zu pflegen oder dem 
Betreffenden zu vernehmen. Dabei leiftet ihm der 
tegelmäßig mit ihm verbündele Poligeidiener die beftem 
Dienfte. Der Dürgermeifter in feiner gewöhnlichen 
Glelchgiltigkeit begibt ſich etwa täglig einmal Abends 
in das Rathhaus und unterſchreibt gemüthlich umb 
im guten Glauben die Berfügungen feines regierenden 
Stabtfreibere. Kommt Irmand zu ihm, und ſucht 
fi) über Lepterm zu beſchweren, jo weiſt er dieſen im 
Bewuftfein feiner Ignoramz gebietend die Thüre und 
faloirt die Unverlepligleit ſeines adiatus. Die 
Magiftratsräthe befinden ſich meift im derfelben Ab- 
tängigfeit vom Gtadti&reiber, wie der Bürgermeißer. 
Auch ihnen if ihr Amt eine unerträglide Kap, fie 
kennen ‚keinert Gefpäftägang, Leine Seſehe, und mögen 
fe aud nit keunen lernen. Bei den. Gemeinde 
bevollmädtigten der ſraglichen kleinen Gemein, 
den finden wir gegermwärtig noch bdiefelbe Inbolmz. 
Die Dorlegen des Magiftrats (Werke des Stadtfärel- 
bera) werden meift ohne Didtufjion angenommen ; nur 
mandgmal, wenn Einer oder der Andere eine Idee des 
modernen Staatdlebend anregt, erheben fie «in abmeir 
fendes Kopfihütteln und Gemurmel, Wie verhalten 
fi aber gegenüber folden bedauerlichen Zufänden 


ud u. Sanblarten-Sandlung und G. 2. Danube & Kir. 


feine - yeriodijchen - Bifitationen gebalten? Wllerdings 


finden dirfe Matt; allein fle werden fehr oberflählic, 
lediglich bezũglich der eingehaltenen Formen, nicht aber 
bezüglich dea materiellen Inhalts der Alten abgehalten; 
und da, wo die Bejirfsämter ih mit am Herrſcher⸗ 
fie dea Stadtſchrelbers befinden, erfahren dieſe ohne 
bin wenig don dem Publitum ſelhſt. Denn Alles 
fũrchtet den Stadiſchrelber, Jeder Mlagt im Stillen und 
bei Ber'rauten; Reiner wagt ed aber, laut ausjufpreigen, 
da man then vor der drohenden Fllgemalt dee Stadi- 
ſchreibers banget. Und die Bejirfaämter felbft lieben 
häufig ſolcha Behelligkeiten nicht. — Dies ein Bid tes 
gegenwärtigen Zuſtande a der Derwaltung im vielen 
Meinen Stadt · und Landgemeinden Bayernd. Sollen 
nun aber bie neuen Geſehe künftig in's Leben treten, 
fo wird «8 ndthig fein, daß jede Gemeinde fpeziell 
und genau-ihte Berbältniffe prüft, umd findet fi, daß 


dieſelben, mie geſchildert oder in einer ähnlichen 


fhlimmen. Lage find, fo iſt «0 ihre Aufgabe, 
die beiteffenden Berjönlifeiten ſo bald als möglich 
zu entfernen, felbft auf die Gefahr hin, Daß hledurch 
die Brufionslaft der Gemeinde befchwert würde, Denn 
die Ieplere Laſt wird vielfach und reichlich gegen die 
unendliden Bortbeile aufgemagen, welde aus einer 
jeitgemäßen Muffaffung und Ammendang ber neuen 
Befepe für die Gemeinde entſtehen. Außerdem aber 
werben umter der erörterien flabtjägreiberlichen Will 
tũrherrſchaft diefe Geſehe, melde den Gemeinden freie 
Bewegung und Verwaltung, ja viele polizeilidge Be» 
walt verleien, nicht zum Wohle, Sondern nur zum 
Berderben der @®emeindeangehörigen gereichen, und auf 
diefe Weife wird ie guter, jhöner Zweck vereitelt, 


Deutihland 

% Münden, 14. Hug Mm 2. Juli I. 98. 
war die Buhbrudereibefipersmitiwe Deſchler wegen 
Ueberteetung dee Urt. 48 des. Preßgeſehes zu einer 
Geldftrafe von 10 fl. veruriheilt merken, meil aus 
der Unterfriit eimer Nummer des humoriſtiſchen 
Wodpenblattes „Pre“: „Interimikifb für die Redal- 
tion verantwortlich: Ed. Dejchler“ nicht zu erfenmen 
fei, dab Eduard Deſchlet der Rebakteur ſei. Gegen 
dieſes Urtheil ergriff die Berurtheilte die Berufung, 
welde heute vor dem Bezirkögerihte verhandelt wurde. 
Der Vertheidiger legte mehrere Rurımern der Neuen 
Würzburger. Beitung und. res Würzburger Anzeigers 
vor, welde fcht langer Beit ganz unbeanftandet von 
einem Interimsrebaftenr unterzeichnet werben, bebauerte 
die vielfältigen .Bepationen der Preffe, durch Kolpor- 
tage » Berweigerung, deren Einziehung, Kenfidtationen 
und Anklagen, die dann faſt immer refultatlos ver 
liefen und beartragte auch in diefem Falle Frelſprechung. 
Der Gerichtahef erkannte au im diefem Einne, da 
eine Verlthung die Urt. 43 Bier nit vorliege, da 
derſelde nur die Angabe jener Berfon verlange, welde 
für ‚das vorliegende Preßerzeugniß, gleichviel ob er 
für längere oder fürgere Beit, verantwortlich fei und 
Dieb um jo mehr, da nah Art. 44 des Prebgeiches 
eine Interimärcdaftion geflattet if, 

Münden, 14. Aug. Bie wir hören, wird der 
bisherige merifaniihe Aonſul dabier, firbr. v. Hirſch, 
fein Mandat niederlegen. — Der Dberceremonien» 
meifter des Könige, Frhr. v. Moy, deögleihen der 
f. Regierungspräfident won Schwaben und Neuburg, 
Erbe, dv, Lerenfeld, haben die franzöfiſchen Majt- 
Räten am der Landesgrenze zu Reu-lllm zu empfangen 
und König Ludwig II. wird biefelben bis Galjburg 


ber in der Gemeinde war, iſt in feinen Folgen leider no 


diefer Gemeinden die Bezirlaämter? Werben von ihmen | begleiten. — Die vor einigen Boden [don er 





dr Aus den Erinnerungen eineß ſüddeutſchen Offiziere, 
(Säluf) 


— 36 werde Ihrem Ober ſchreiben, daß er Ihnen den Projeß macht, 
tnurrte es hinter mir, und als ih mid vummandte, Rand id vor dem bärbei⸗ 
#igen ®raien I... . Beneraladiutant Seiner Majehät. Mit einer halben Wen, 
dung rechts gegen die Thüre wollte ih mich entfernen, da fügte er hinzu: 

— Zä beichle Ihnen, den Pal erſt nah dem Gouper zu verlaflen, da 
Najeſtät möglicherweiſe noch heute über Eie verfügen könnte. 

Die Auefiht auf Projth. Kaffation, Feſtung — Allee zog in nichte weniger 
old reigenden Bildern an mir vorüber, aber ſonderbaret Weiſe ließ mich Alles 
Ball; e# herrſchte in mir eine fa höhniſche Befriedigung, als ih das devote Gr 
findel um mich ber jo erboft fah. 

s As das Eouper begann, aß ih ſogar tüdtig, ald ob gar nichts geſchehen 
fi. Ya dem Tafelende, wohin ih durch Hilfe eines Fteundes, der offenbar von 
der ganzen Geſchichte nod nichts wußte, gelangt war, kamen die warmen Speisen 
älle bereits kalt am. Ich bielt mid daher an bie Bandicberpafteie, die vortrefflich 
war und den Ghampıgner. Es kam mir dabei Vieles in den Sinn, woran ich 
früber nie gedacht hätte, So machte ih mir z. 2. Bermwürfe, daß id die Gaſt⸗ 
freuntfbaft eines Hanfred annabm, wo man mid fo übel behandelt hatte. Ich 
fubte mi mit dem Sophiem zu tröften, dab ed ja des Volkes Steuern jeien, | 
mit denen man mid; bier bewirtbe. Mber, das ſchien mir ſchließlich die Gaſt | 
ſteundſchaft nicht ebrender zu machen. 

Endlich berubigte id mein erwadhtes Ehrgefühl mit folgendem Raijonement: | 
Grräbrt dich denn das Volt nidt das ganze Jahr hindatch und wird di im 
Alter penfioniren und forgenfrei machen und du haft wielleidht feinen Gäbelbieb 
zu feiner Bertheidigung, feinen Schuß anderemohin als auf die, Scheibe geiban? | 
Uad bier nimmft du Anſtoß, ob du ein Stück Paflete mehr efien- jolR? 

Zapferır no als vorber bieb ih aus, tie Baflıte eins Allmählich jedoch 
machte mir meine enge Säbelluppel erhebliche, Beſchweiden und ic befhloß, dem 
abzubelfen. Wohl wußte ich daß in Oeffnen derfelbcn hier cin aben ſo groher 
Derftoß gegen die Etiquette ſei, als wenn man auf einem anfändigen Ball in | 





Semdärmeln tanıt, allein in meinem beinahe cyniſchen Gemütbeguftend hätte ih 
neh mehr riafirt. Ich öffnete leiſe und die Hände unter bem Zi werborgen 
das Schloß der Kuppel, allein es tatwiſchte mir und der Säbel fiel raſſelnd — 
auf die Feine Behe meines gefäligen Preundes. 

Der fprang mit einem wilden Edhrei empor ımd gab fo das Aeiden zu 
einem allgemtinen Palahaufftand. Aus der Tafel todt wurde, mie der niemals 
audgefung'ne Staberl fagte, plöpli eine Tafel lebendig. Lakaien rannten berzu 
und firieten mid, als fie die Urſache des Skandale gewabrten, mit impertinenten 


| Bliten und aus dem Kreis, der mid umgab, hörte ich bie und da wie Schlangen» 


oeziſch die Worte: „Das if er! derjelbe der ı.” 

Mit der gewöpnlicden Berlegenheitstattit, zu thun als ob nichts geſchehen 
fei, wollte id mit meinem freunde ein Gelpräh anknüpfen, allein der tbat, ale 
wäre er flodtaub, und eben lauchte auch wieder das grimmige Antli der Generals 
adjutanten ausder Menge von grinjenden Befihtem empor. 

— Sie begeben ſich ſogleich nah Haufe, reifen mit dem nädften Bahnzug 
in Ihre Gatniſon zurük und melden fi bei Ihrem Regimente in Arteſt. Das 
Weitere folgt. 

Mechaniſch zaifte ich meine kriegeriiche Ausräftung zufammen umd ging feften 
Shritted dur die Menge, die mir mie einem Ausfäpigen Blap madıte. Erſt 
als id) den grauen Radıbimmel: über mir hatte und dem friſchen Hauch der 
Winterluft an meinen Wangen fühlte, löfle ib ter Dann, der mir die Bruft 
jufammengeiänärt und die Geſichtemueleln erlarrt hatte, umdb ich brach im ein 
fonvulfiviides Lachen aus, 

Bem ſcherfen OR bewegt, flacerte die Gadflamıme über dem Portale der 
landesberrliden Neitſchule him und ber, ale habe fie Mrämpfe, und ihrem ges 
ſpenſtiſchen Schrein jdirmen mie die fteinernen  Pierbätöpfe am der Mauer zuzus 
niden und zw grinfen: Du verdienft es nicht befier ! 

Statt meinem vierw dchigen Urlaub beim Catutval der Neflderz brachte id 
genau: diefelbe geit · wegen ungeeigneten Bent hmens auf einem Hofbal“ — im 
Kajernarreft meiner Garniſon zu. 


van 


ſchlenene Brofgüre: „Die bayeriſche Burcanfratie und 
die Iefuiten im Regensburg” ift Heute in hiefigen 
en -_. is 8.) — 

C.H. Ründen, 15. [) ijminis 
ferium ift im Benehmen mik 4 au, t 
ein Gefepentwurf über. die Pr wu . 
bältnifje der Genpffenjaften außge w 
den umd wird derfelbt eine Borlage für den nächſten 
Lanttag bilden. (5. unfere Drig. » Korrefponden, in 
Nr. 219) Abweichend von dem preußlſchen Wer 
fipe vom 27. Mär; 1867, mweldes fi nur auf Er 
werbe und Wirthſchaſteg · noſſenſchaften bezieht, erfircdtt 
ſich der bayt. Geſthentwurf auf ale Genoſſenſchaften, 
welche mit Beachtung der Vereinegeſehes vom 26. Febt. 
1850 fi bilden und räumt denjelben, fo meit fie «# 
für ihre Germögen verwaltung ald nöthig oder wün- 
ſchenawerth erachten, die Rechte einer jurififgen Ber 
for ein. Ja der Hauptſache wird fi der Geſthent ⸗ 
wurf darauf befchränten, die Fotmen und Modalitäten 
ju beftimmen, wie eim Prisatverein oder eine Genof-. 
fenfhaft errichtet und organifirt fein ſoll, um in pri« 
datrechtlicher Beziehung als juriſtiſcht Perfon zu 
gelten, ohne hiegu noch einer Bewilligung zu bebärfın. 
Als ein weintlidhes Erſorderniß für bie Erlangung 
jurififber Perrönlikeit wird betrachtet werden: 1) die 
ſchriftliche Abfaſſung des @ereljhaitevertrags und 2) 
die Annahme einer gemeinjduftliden Birma Der 
Geſehentwurf wird gang in derſelben Weiſt wie das 
deutſche Handelögejepbud bezũglich der Handelsaktien- 
gefelichaften vorjpreiben, daß der Genoſſenſchaftaver ⸗ 
trog über Berwaltung und ®eihäftsführung genaue 
Beilimmungen enthalten muß, und wird ber Privat: 
autonomie den möglihft freien Gpielraum laſſen. Ind- 
befondere ſoll der Genoſſenſchaftevertrag eine Beſtim ⸗ 
mung enthalten über die Art und Größe der von den 
Mitgliedern für den Zweck der Genoſſenſchaft zu lei 
flenden Beiträge, namentlid darüber, ob die Beibind- 
lichkeit zum Beitrage im Boraus auf einen beſtimmten 
Umfang beichräntt fei (deſchränkte Hafıpflidt) oder 
obne jolde Beſchraͤnkung nad dem Bedarf ſich richten 
fo (unbejränfte Hafıpflit). Ob eine Genoſſenſchaſt 
das Cine oder das Andere wählen wolle, überläft der 
Geſehentwurf den Betheiligten; daß aber eine Mare 
Belimmung hierüber in dem Bertrage enthalten ſei, 
it im Imtereffe Derer nöthig, welche mit der Genof 
ſenſchaft in rechtliche Beziehungen treten wollen. 

— Münden, 15. Aug. Im Iepter Beit Burfiren 
nieder verfäiedene Enten in den bayeriſchen Blättern, 
die mit großer Borliebe in Münden ausgebrütet 
werden. Es ift fein wahres Wort daran, daß Herr 
Baron von Berfal zum Hoftheaterintendanten ernannt 
worden if, ebenfowenig wird Herr Hoflapellmeifter 
Edert von Gtuttgart Herm Generalmufildirekter Lach · 
ner bier erſthen und zwar aus dem jehr einfachen 
Grund, weil die nachgeſuchte Penfionirumg des lehtern 
nicht bewilligt wurde, Den verſchiedtnen Korteſpon⸗ 
denten aber, die derartige Rachrichten entweder in Cafe» 
oder Bierhäufern ſammeln oder ſelbſt fabrigiren, ſollte 
doch endlich einmal derb auf die finger getlopft wer ⸗ 
den, denn fie dienen mur dazu, das Publikum zu my ⸗ 
flifiiren und mach emer Seite hin zw beumrubigen, 
nad der andern Grite bin zu kränken. 

% Münden, 15. Aug. Die Berathungen über 
den Entwurf der Heeresorganifation find nunmehr 
bis zur zeiten Leſung gediehen; wie wir mit Sicher ⸗ 
beit in Erfahrung gebradt Haben, wird Indbefondere 
dafür Sorge getragen werden, daß diejenigen jüngeren 
Militärpflidgtigen, welde feit dem Sevorſtehen ber 
allgemeinen Wehrpflit dur Einſtandéverttäge, ver» 
bunden mit fonfigen Manipulationen dieſer Pflicht fich 
zu entziehen getrachtet haben, ihren Zmed nicht er- 
reihen. — Mit allein, wie ſchon länger bekannt, 
die Ariegeſchule, ſondern au die Artillerie ⸗· Genleſchule 
und die Rilitärakademie werben ihre Lolalltäten in 
dem Theile der Herjogmazburg angewieſen erhalten, 
weldyer früßer von dem Rationalmujeum eingenommen 
mar, und wird der geeignete Umbau fo beſchleunigt, 
daß alle dieſt Lokalitäten mit dem 1. Dit. bereits in 
Benügung genommen werden können. 

Münden, 15. Aug. Prinz Otte wird heute Abend 
von Hohenſchwanzau zurückkommen und fi am näd. 
fen Samstag nah Speyer und von da nah Paris 
begeben. (8. 3.) 

” Ei wurde der Motar Gt. Romeis von Gtadt- 
ſteinach nad Ebermannfadt und der Notar H. Deuber 


dur ein Blatt, das für die Säule in die Schranken 
tritt, das Wort ju reden. Ebendes halb fepen wir 
n die Feder an, ge um Polemit zu Fern 
Her geſteht zu, dab er 1) über die Lehret 
—* verbänge, 2) ihnen Wartboten ſchide. Bu 
ke glaubt er dad Recht aus Art. 28 dı# Gin 
führungsgefepes zum Polizeiftiafgefepvudge von 1861 
herleiten. zu können. Zener Wıtitel aber räumt der ⸗ 
artige Beiugnif nur dem Polizeibehörden ein. 
Ein tüdpriger Jurift jagte und, daß die Saulinjpeltion 
nie zu diefen gehöre und einem Diſnikteſchulinſpel ⸗ 
tor die Anwendung des Polizeifirufgefepbud:e, ober 
4 Ginführungsgejched mit zufche Wür dieren 
gebe es nur dienſttliche Verorbnungen. Gbenjo» 
voenig fei er beregtigt, Gelbſttafen zu verfügen. — 
Alſo Herr Hotter behandelt die Lehrer wie poligeis 
li Berfolgte! Dazu freibt cr noch in ganı um 
edler Weiſe (er nennt die Namen der Lehrer, er weiß 
nit, dab auch dieſen Der Zitel Herr gebühre) ein 
ſyliſtiech beachtungewerthea Vertheidigung · ſtück. Jeht 
nimmt te und gar nicht Wund:r, daß Herrn Schul ⸗ 
aehilſen Leitner die Luft zu willigem Sehorſam ver 
sing. Nachdem Herc Hetter feine Uebergriſfſe ſelbſt 
dugeſtanden bat, wird hoffenilih die Heft Hang der ⸗ 
felben bald erfolgen. — Die Berien und Squlfipungen 
des Bezirkes Cichſtätt betreffend, dürfte fi dei ge 
nauer Prüfung ergeben, daß «4 mit beiden am vielen 
Drien nicht verfguiftägemäß gehalten werde. — Da 
Herr Hotter c4 fi berausnimmt, eimas aus umjerer 
Aritit zu leſen, was mist darin entyaltın if, jo 
müfjen wir ihm beſchuſdigen, daß er bie Leſer ab» 


fichilich zu täuſchen unternahm. Bir fegten näm- 


von Übermannftadt nah Stadtſteinach verfept; ber | 


freiwillige Rädtritt des Notare 2 Merflein zu Rürn ⸗ 
berg genehmigt; auf deſſen Stelle der Notar im 
Schillingsfürf, ©. Dmeis, verfept, und zum Notar 


in Schillinge fürſt der Notariatsgehilfe B. Leicht aus | 


Hagenbad, dermalen zu Nürnberg, ernannt; der 
Wechſelſenſal 3. Schmitt zu Nürnberg, deſſen Bitte 
entipredbend, jeiner Stelle als Wechſelſenſal enthoben. 


+ Die in Nürnberg unter R daktion des Redhte- | 


anwalts Nidermaier erjheinende „Beitjhrift des 
Anmaltvereins für Bayern“ (Berlag von ©. Sol, 
dan) enthält in ihrer neueren Nummer (Band VII, 


Nr. 14) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der fiebente | 
| jeiger“ emihält eine Verordnung, betreffend die Ein 


Anwaltstag. — 2. Jahresbericht des Rechnere für 
den VIE UAnmaltetag a) vom 6. Januar 1865/66, 
b) vom 6, Januar 1866/67. — Beridt über die 
am 7. Juni d, Ib. zu Kaſſel abgehaltene Jahresver- 
fammlung des preufiſchen AUnmaltvereind. — 3) Zur 
Beage über freie oder gebundene Anwaltſchaft im 
Bayern (Kortiegung von'Re 12), — 4) ıkiteratur. 
Gommentar zum allgemeinen teutichen Dandeldgejepr 
bee mit Aueſchluß des Serrehts von Dr, Auguft 
Anfbüg und Dr. Dito Freiherr v Bölderndorif. 
Etſter Band, drittee geft. — 5) Aus ber PBragie, 
Bu 8, 57 und 58 des Projißgefeßer v 17. Nov. 1837 

% Mitlelfranten. (Leptes Wort.) Her 
Säulinfpetior Hotter gm Wachenzell unterftüpt ums 
urgemein zur Erreichung unferer Abit, welche die 
war, der Abſchaffung greller Mifflände in Schulweſen 





lich nicht, er verfahre immer mit Drohungen, jondern 
er drohe dann, wenn der Rehrer eine Etrafe nicht 
bezahlen mwohe, Gbenfo ſchreibt Hr. Hotter, wir 
hätten Häfters ala Mufter (eines Lejebuchverfaflers) 
anfgefleut, inte mir den Ramen Häfers nur einmal 
als Autorität im Rechnen anführten Bas Un. 
finn if, verdammen wit aud bei Häſtere Doch 
bazu war fein Anlaß gegeben. Bir haben nur 
Horter’6 Bud, das für jede Säule und jede Zeit 
Unbraudbares enthält, mwahrbeitägeiren beleudptet. 
Die fehr die Pädagogen in deſſen Verurtheilung einig 
find, beweift neuerdings eine vernichtende Kritik 
ver von Eduldireltor Berthelt in Dresden tebir 
girten, im Leipzig erf&einenden allgemeinen deutſchen 
Lehrer» Zeitung Mr, 29, Geite 239, für melde 
doch ie beflen Schulmänner der Zeit arbeiten und 
bie wir Gern Holter, der und im der Pädagogik und 
Grammatik jehr beichrungabedärftig erfgeint, zur Lels 
türe empfehlen. Sapienti sat, 

” Mia Ort der Abhaltung des diedjährigen deut. 
[den Protefantentags if Neufladt a. d. Hardt in 
Ausfigt genommen. 

" Aubwigshafen, 14. Aug Der „Bi. R.* 
veröffentlicht folgende Anzeige: „Eines unvorherge · 
fehenen Zwiſchenfalles wegen kann das auf Sonntag, 
den 18. Auguf 1867, Nahmittags, feftgefehte Sänger- 
gaufe, im Lichtenberger ichen Garten dahier, nicht ab ⸗ 
sehalten werden, was anmit jur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Zubmwigäbafen, den 14. Huguft 1867. 
Das Dürgermeifteramt, Earl Huf.“ Bir fürdten, 
der „unvorbergeichene Zwiſchenfall“ ift die ausge 
brodene Cholera. 

Stuttgart, 13. Hug. Rachdem die Einführung 
dee preußiſchen Erergierreglementa aud bei den 
Reiterregimentern genehmigt worden ift (im Münden 
befinnt man fi damit mod), find heute fünf Reiter 
offigiere im preußife Garnifomen zur Grlernung dee 
leiden abgegangen. (Pf. &) 

Mainz, 13. Hug. Der Redakteur des „Mainger 
Unzeigers*, Herr Fringe, hatte wor längerer Beit 
mitgeteilt, 2) ap der preuf, Soldat, welchet vor ein 
gen Monaten einen baprifden Handwerker toöͤdillch 
verwundete, ſchon einmal wegen eines ähnlichen Ber- 
gehens zu 6 Wochen frengem Arreſt verurtheilt war, 
2) daß der für die Mainzer Borfladt „Bartenfela“ 
jwifden FehRunge- und Bivilbehörten vereinbarte 
Alignementsplan vom yreuß. Kriegaminiftrrium ger 
nehmtät ſei. Das Frfungsgounernement, behauptend, 
vap beide Thatſachen nur durch Berlchung des Dienft- 
geheitmmiffes zur Kenntaiß Fringe' gelommen fein 





Bönnen, veranlaßte — wie wir der Br. 3. entnehmen | 


— gerichuiche Vernehmung desfelben bezüglich feiner 
Quelle, 
jur Kenntnig dieſer Thatſachen nicht im Folge von 
Berlepung des Amtögebeimniffes gefommen ju fein, 
bie birefie Nennung der Perjonen, denen er jene 
Ritteilung verdarkt, aber verweigerte, fo wurde Sei⸗ 


Da nun Hr. Frings zwar eidlich eiklärte, 


tens ber Staatabehotde gegen denjelben das Jwangd- | 


mittel der Körperbait beantragt. Es wird abjumarten 
fein, ob dieſem Mntrage flattgrgeben mird 

— Rachdem vie aſiatiſche Cholera in dem beffi- 
[den Rheingebiete aufgetreten iſt (im Gernabeim ; ®, 
iR die Sterblichkeit auf 25 96t. der Erkrankten ger 
fliegen), bat das NAreidamt Borbeugungsmaßregeln 
angeordnet. 

Berlin, 13. Auguſt, Wide, Der „Staatsans 
führung des Bofftrafgefepes im den neuen Randestbeilen. 

Berlin, 14, Auguſt. Wenn man io die 
„Röla, tg." Tag für Tag für Dänemark das Wort 
ergreifen hört, fo ſollte man wirklich glauben, daß fie 
ganz vergeſſen hat, wie die Dänen im Yabe 1850 
nad der Wiederbejsgung der Elbherjogtbümer gegen 
die Deutſchen formlich gewürber haben, Mag fih das 
Slait doch daran erinnern, Da Damals mehr ale 
100 deutſche Geiftlihe aus den Herzozthümern wer 
trieben und durch Dänen erfept wurten, und daß die 
Seuiſchen unter der Wilfürberrfhaft dr Yäniichen 
Regierung viel zw leiden gehabt Bader. Mag «a fi 
doqh erinnern, melde Anftrengurgen von Kopenbag-n 
aus gewacht word n find, um »ie Herzogthümer durch 
Unterprüdung der deutſchea Eprade im Kirche urd 















Eule zu danifiren. Hußerdem aber if die. Mbtretung 
bon Diftriften mit gemiſchter Bevölkerung doch niät 
fo leicht, als man in Köln glaubt, und eben jo jchwer 
wird es jein, die grade durch Bertheidiger, wie tab 
theinifche Blatt, immer höher gefhraubten Borderurgenf' 
der Dänen zu befriedigen. Bemäpigte dänifche Blät 
begnügen fi nicht mehr mit der Ubiretung bie j 
Sälıy, fondern die Eider foll die Grenze fein, wäh 
rend die fonatifchen Organe der Preffe die Wicdervers 
einigung ber -Elbhergogtpäimer mit Dänemark durd 
Perjonalunion verlangen. Das Ale muß vo 
Bıeufen im Grmägung gejogen werden und je 
bürjte denn Die preußljche Replit nah Kopenhag 
die „Aöln, Zig.“ leider nicht befriedigen. Es je 
mid nicht Wunder nehmen, wenn Graf Bismard die 
geftelie Barantieforkerung auftecht hielte. Wie 
Stimmung in biefigen meßgebenden Kreifen iſt feine 
günftige für Dänemark und die übertrichenen for. 
derungen der Dänen werden nit blos von Ruflanı | 
fondern fogar von Gngland, ja von Rapolcon gr. 
mißbilligt, wie ich gegentheiligen Rachrichten gegen. 
über verfigern hörte. Das Intereffe für die Toder⸗ 
und. ſonſtigen Dänen in Tänematk und andere wo em 
Baltet übrigens in dem Raße, ale das Berwürfnf 
zwiſchen der Pforte umd @riehenland einen akuteren 
Charakter annimmt, — Die Gerüchte won neuer 
dınga wiederum eingeleiteten Unterhandlungen wegın 
Abſchluſſes eines Handeldvertrags zwiſchen dem 
Bollverein und der Schweiz enibegren der Bu 
sründung. Die vor etwa zwei Jahren hierüber ge- 
pflogenen Verhandlungen waren, mie man fi mod 
erinnern wird, ſchon fo weit vorgefäritten, daß die 
Dertragsbeftiimmungen bereit# paraphirt wurden. Das 
Bert [heiterte damald an dem Widerſpruche Per 
Staaten Suddeutſchlanda, die doch näuft der Emrij 
junähf an dem Buftandelommen eincd ſolchen Ber 
trages beiheiligt find, von denen alje ach ein Ar 
trag auf Wiederaufnahme der Verhandlungen zu 
fielen jein wird, was bie jept mod micht geſchehen if. 
— Die die „Prov.»Gorr.“ meldet, wird dem morgen 
jufammentretenden Bundesratbe ein Bundespaf- 
gejepentwurf und der Entwurf zu einem @efepe über 
die Breijügigkeit vorgelegt werden. Daß ih bie 
preuß. Regierung ſchon ſeit längerer Belt mit ber 
Reform des Bapwejend heicäftigt, ift befannt, ums | 
die im Jahre 1862 dem Abgtordnetenhauſe über die: 
fen Gegenkand gemachte Vorlage nicht vergefien. Das 
Geſeß kam damald — «4 war in der fehlimmen Zeit 
des Konflified — mehr aus perfönlicen al aus jad. 
lien Gründen nit zu Gtande. Sept foll dieſe Re 
form über das ganze Bundesgebiet ausgedehnt wer- | 
den, umd eim @leides iſt der Ball mit der Freigügig- 
feit. Auch Bierüber mar bereits früher, wie mitger 
theilt worden, «ine tönigl. Verordnung vorbereitet, 
nad welcher die in den alten Provinzen geltenden 
Defimmungen in den neuen Landestheilen eingeführt 
werben follten. Es if indeffen für angemeflener er: 
achtet worden, dieſe Grundſaͤße fofort auf das ganjt 
wWebiet des merkbeutjhen Bundes ausjudehnen. — | 
Daß die- Wahlen zum Reihätag am 27. noch 
nicht ſtattfinden können, verfuldet Anhalt, welches | 
bie Vorbereitungen zur Wahl vor dem 30. ua. 
nicht beenden zu können hierher mitgetheilt hat.  Mie 
Bahlen merden alfo früheflens am 30. Rattfinden. — 
Nach der Pıov.» Gore, gehört zu den Gegenkänden, 
welde dem morgen jufammentretenden Bundesrath 
vorgelegt werben joll, aud ein Geſehentwuif, betreffe ad 
die amtlien Befugniſſe und Pflichten der Bundes- 
fonfuln. — „Der Regierung fehlen noch immer ver- 
bürgte Rachtichien über die meueften Borgänge in 
Rerito umd über das Verhalten ihres dortigen Ber- 
treterd. Don Seiten des Hrn. v. Magnus if zur 
Stunde ned fin Sericht eingetroffen.“ Dieje kurze 
Notiz in der Prov.«Eorr. if deutungefãhig und erregt 
Aufiehen. — Es ift möglih, daß der König am 


‚ Sonnabend noch nit nad Berlin zurüdtehtt, fondern 


erſt einige Zage jpäter., Man meint, daj dieſe Der- 
jögerung mit der Zufammentunft des Könige mit dem 
#*önig von Schweden zuſammenhängt. 

ö Berlin, 14. Hug. as if nicht die abfikt, fo, 
viel die Kreujj.“ Hört, einen Reichs⸗Vicekan zier 
iu exnennen, nur das hat dieſe Zeltung erfahren, dag 
Sachſen in Behinderungsfälen mit der Vertretung 
Preußens betraut werden fol. Dem Vernehmen nad | 
dürfte aud im der Kürze ein hervorragender Beamter 
an die Epıpe des Dundesfangler- Amtes ernannt werden. 

Die Königin von England mird jum Befuch im 
Berlin erwartet umd im neuen Palaſt von Pott: 
dam wohnen. 

Der Babrifbefiper Arupp in Eifen Bat die 
große Bußftabllanone, melde auf der Parifer 
Austellung jo allgemeines Wufichen gemacht bat, 
dem Könige zum Geſchenk angeboten. Die Annahme 
dieſes Geſchenke if durch ein fehr buldreiches, für 
den Darbringer ehrenvolles Schreiben erfolgt, und 
der König hat beflimmt, daß dad Geſchuß für die 
Küftenveriheidigung zur Verwendung Lomme. Der 
Ariegsminifter iſt angewieſen werden, mezen der 
Gmpfangnabme mit dem Darbringer im Verbindung 
ju treten. (Schw. M.) 

Kafiel, 11. Aug. Die Mitglieder ımleres Ober, 
appellationsgerichts haben eine Immebiateingabe ar 
den König abgeſchidt und in derfelben energifh pro⸗ 
teftirt, daß fie als Apvellationd + oder gar ale Kreids | 
tichter in Zukunft ibre Brwendung finden folltem. | 
GEmmütbig ift das Vrlargen aufgehellt, entweder im 
ihrer bisherigen Stellung ala Richter rinee bötften 
Gercht⸗boſe belaſſen oder mit vollem Gehalte zur 
Dierofitiom geſtellt zu werden. (Tabl) 

* Die „Berbandlungen der erfien Berfamms 
lung des Bereins deutſcher Tabaks-Interefien- 
ten”, die bikanmılib am 5. Hug. in Hafiel flattiand 
und Über die wir bereit# berichteten, find bei Schetl 
in Kaſſel im Druc erfchienen, 


Zur‘ Schönheitsp Mege ete. 


erben folgende in und außer Deutihland renommirle 
Emetifche Wittel im empfellenbe Erinnerung gebracht; 


Mailändifher Hatbalſam BEE 


Res Mittel zur Erhaltung, Werihöner ung, Badatbume: 
törberung und Wiedereri *uaung der Haipthaare fowobl, 
® zur Semworrufs ung Fräjtiger Schnur» und Badenbärte in 
In. her Fülle und Glanı, in &lälern & 30 fr. unb 54 fr. 


‚au d’ Atirona, Ze ai 
"Braune been 783 geberfiegen und ſonſtige 
xlycerin -Schwefel - Milch- 
seife; .- befter Qualität in Stüden zu 6 fr. und 


R {lycerin-Seife tun 5 fe; 
xlycerin-Transparentseife 


ı 9 fr. und 15 fr; 


Uheer-Seife „un ansst. 
verbesserte Theer-Seifest, 
Schtes frisches Nussöl — 


v y feichlicher Wohls 

—— ger un Lange Dauer a12tr. 
um 

\n adoli & Br —— Sebnreisigun ömalfe in 


fern af. fr. und 36 fr. und 
+ Schatten ü —* 3 und 9 fr, "esin Zähne zieren mehr 
8 ein ſchönes Heid, Dad Anadoli iR das befie Mittel 
—*8 Conſervttung dieſer Zierde 
Sau de Mille fleurs yt;wsst; 
—** voll Utblich bufiender Blumen; 
sxtrait d’Eau de Cologne 
riple, gan. a 15 m am sone —*— 
ASSence of Spring-Flowers 
Frũhlingoblumen⸗ Eſſenz) & 15 fr. und 30 fr.; ift neh von 
inem andern Parfüm Sertroffen worben: 
v gdor⸗ 
made Nünlihtelt a 1. und 24 fr 
u IsSic. ei sn ** nt . zu 
ittel, a 15 fr, Br und re franos. ER 
Earl ſtreller, Karlafrape 8. Nr. 106, 
naͤchſt dem bayriſchen Hof in Nürnberg. 


r die Fiährige n 
Domban-foofe £ älner Dombau⸗ 
Lotterie, 
bewinne: Thaler 25.000, 10,000, 
5000, 2000. 1000, 500 :c,, 
zu einem Thaler pro Stüct, 
Hläne “or je beute am’ zu Dale bei 


rüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: nnd Wechſelgeſchaft. 


Für Brauereibefiger ! 
Maljdörren von Bledhtafeln 33/66 mit 26, 23, 

20, 17 und 14 Löler, pr. OD“, 
Küpl-Säiffe, 
Hopfenjeiber, 
Senkbören, 
Malj- Weiten, 
Mafler-Refervoirs, 
illigſt und fchnefjtens 





gefertigt bei 
Ernst Meck, 
Nürnberg. Goſtenhof Nr. 138. 


_ Privat-Unterricht im Englischen 
itheit A, Gibsone Marylap 182, 2 Tr. 
Alle Arten 
Acht amerikanischer 
=> Näh - Maschinen, 
für gewerbliche Zweck, ſowie foldye 
für Familien⸗Gebrauch mit Ket⸗ 
ten» und Doppelt⸗Stebppſtich, em« 
pfiehlt zu bedeutend herabgeichten 
Preiſen, volftändiger Garantie und 
Zufiherung ſtrengſter Reellitär 

Johann Gebhard, 
em | Mohrenthor I.. 1488b, 


Cring inolinen in weiß, grau 


nd modern geftreift, neuer Fagon, empfehlen im 
tößter Auswahl zu billigen Preifen 


Gebrüder Huber 
BR ih dem weißen Thurm. 
Das Neueſte in Ronleaur und Tapeten 


houleaur mit Goldverzierungen 
mpfiehlt billigft 


F. Mohr vorm. 2. Junge, 
vis-A-vis der fol. — 


Anzeige und Empfehlung. 

Das bisher von Herm F. J. Gradl vormals 
. & Kurr geführte Eperjereimwanren,, Zabat, und 
'garren » Geſchaft habe unterm Heutigen für meine 
lehnung übernommen, und empfehle alle in diefes 








mit Ueberzug 


ſach einfchlagende Artikel unter Zufſcherung billigfter 
kbienung. 
Nürnberg, 12. Auguſt 1967. 
Earl Hubelmeyer, 


innere Laufergaſſe 790. 








Zu einem raſchen und fiheren Gewinn⸗ 
bringenden Unternehmen wird ein coulanter 
Theilnehmer gefudht, der jofort über 1500 fi. 
Kg — verfügen können. Offetten unter 









nach neueſter Konfeuttion, fo zart, 


daß biefelben in engſten Tricotö uns 


geichen getragen werden fönnen; Bandagen in Gummi, fowie in waſſerdichten Stoffen, 
die mamentli zum Baden im warmen und falten Waller zu gebrauchen — praktiſch 








bewähren; Bandagen in englifhem Stoff ven 1 fl. 18 fr. an. . Sch. 
Berfaufs: Lofal: Ph. Reußuer. - 
—— Von den berühmten Firmen. 3.C. Kugler 
Aediten Lowen und Eontinental-Staffee, ferner empfieblt 
den fo weit und breit befannten bentfehen Kaffee, | - Durcau- und Lomptoir-Hequifiten. 
autgereichnete Qualitäten, Vaguet von "/; Phund, | Etempel- und Gopirpreflen ‚Stempel. Apparate. 


2, 2’/, und 3 fr., reines Mübenmehl in '/, Pfund» 
Dutten, Kölner Kaflee-Surrogat, Eichel ⸗Kaffee, fomie 
feinfte fräftige grime, gelbe Java- und Geplon-Raffer- 
Sorten und die fo beliebte Braunſchweiger Baniller 
und Gewürz Chokolade à Pfund 24 und 30 fr. em ⸗ 
fiehlt €. G. Braungart, 

am Hauptmarkt. 


Pie Betten- und Federnhandlung 


Joſeph Tauſcheck, s 825 beim Tuchhaus, 
empfiehlt zu den billigften Preifen fertige Betten, feine, 
Mittel» und gneringere Sorten. Auch werben einzelne 
Stüde abgegeben. Ebenſo empfichlt fie ein reichhal- 
tiged Luger von Bettſedern, weißem und grauem 
Schwanenflaum. 


Leinöl. rein abgelagert 2as Phund 19 fr, 

Leinöl-Firnif, beſſe Qualität * Pfund 2 kr, 

Keindl, gebleiht, das Pi. 24 fr 

Terpentin-DOel, waſſerhell. das Bi. 14 fr. 

efferirt Max Grähner 
Nürnberg. am Epitalplap. 









einbeäungen mit jehr guter feuerficheren 

Stelnadschpeppe 
liefert die Dabpappenfabrif 

den up zu 2, fr 

eingededt- zu 4Y, und 4 fr. 
J). &g. Dörr 

in Nürnberg, Albreht Dürerplag ®, 514, 

Fabrit bei Et, Johannis, 

Friſch in ächter, beſter Qualität an— 
getommen Schnupftabake, ald: Shürer, Ber» 
nard, Loßbeck, Warstten, Nancy, Roienpa- 
rijer, Sans Pareil, Ratchitoches, ff. Blajden- 
parijer, Garbinal, Bolongaro ze,, empfiehlt 

€. G. Braungert am Hauptmarkt, 
und Kigarren» und Zabaf-Biliale 
Raiferftraße, 
Gebackene Karpfen gt «+ u 
jeder Tageszeit von heute an bei 
8. Gunbel, 
vis-d-vis dem deutſchen Sau 


Ludwigshöhe bei Lauf. 


Zum Beſuche meiner Reflauration nebſt Kurbaus 
made id meine böflige Einladung. Bichbed. 


Eine © pegereilabeneinrigtung mit 76 Schubladen 
if billig zw verkaufen. 


Ein bravıs, orbentlihes Mädchen, welches das 
VPuhmachen erlernen will, wird in 8* rg ju nehmen 
geſucht. Rãdetes in der Erp. de. 


Lehrliug⸗ — 

Kür ein Stahl, Meffing-, Eiſen und Kur 
maaren-@eijbäft in eimer Stadt Oberfranfens wird 
der Sohn anftändiger Eltern, mit guten Schultennt- 
niſſen verfehen, unter günfligen Bedingungen als 
Lehrling geſucht. 

Selbſt geſchriebene Offerte wolle 
Nr, 4664 an die Erped. d4. Dis. france rinjenden. 


Offerte. 

Ein biefiger Agent, welcher Bayern be 
reiſt, wünſcht conrante Artifel, welche we: 
nige Mufter erfordern, proviſionsweiſe ober 
anf feſte Rechnung zu übernehmen. Mähe: 
red unter Chiffte W. R. Mr. 1. 


Eine tüdhtige MRafhinennäherin wird in n Fürth 
Mändig zu engagiren geſucht. Kof und Wohnung im 
Haufe. Näheres in der Ep d. BL. 


Ein träftiger, braver Burſche vom Lande, 15 
bie 16 Yıhre alt, auf defien Treue und Ehrlich. 
feit man fi verlaffen können muß, wind als 
Audlaufer gefubt. Nähere Bergfitaße 3. Ar, 449. 

Man fucht auf Hiefigem PBlape ein größeres Fauf- 
maͤnniſches Geſchaͤft, em detail oder en gros und 
aleichviel welcher Brande, zu übernehmen und Tann 
bieran jede Anzahlung rg * Näheres 
unter J. N, an die Erped. be. 


RI — — 
Für exe: Konditorei wird ein junger, folider 




















innen 


 Menf unter annchmbaren Bedingungen in die Lehre 


ja neßnien geſucht, und Pönnte derfelbe bis 1. * 
lembet eintreten, Rähetes unter der Chiffte W. 
beſorgt die Exp. de. Bis, 





man unter 


Petſchafte mit glattem und geſchnitienem Griff, von 
Holz. Elfenbein und Adat. 

Lineale verigiedenfer Art. 

Balzbeine, Briefircicher, Bederpuper, 

Eomptoirtafhen, Schreibunterlagen, Rotizenbalter. 

Geld⸗ESchalen und Geld-Enfjstten. 

Eomptoir-Kalender. 

Btiefwaagen, Briefbelhwerer, Briefmarkenkäſten, Fe 


dergeftelle, 
Reife, Taſchen und Comptoir · Schreibzeugt. 
Tinten und Bleiftiftgummi ze. 
von den feinften Lurus- bis zu den gewöhnllchen Ge⸗ 
brauchegegenfländen in vorzügliher Qualität. 








Für Drefchmaschinen, 
Fabriken, Brauereien, Mühlen u. (. w. 
empfieblt jäurefteice Mafhinenöl befter Qua» 


lität, das Pfund 20 fr, jowie beiles Eolo- 
phonium ar Gräbner 
Nürnberg. am n Syiatpiap, 


BEENERFTERIETIENTECBTEENDEREICEIET ENTF || 
Tanz - Unterricht. 


Mit Gegenmwärtigem beebre ih mich, zur Anzeige 
zu bringen, daß am 3, Expteinber bie Kurje für 
ZangUnterrit und Mnflantsichre eröffnet werden, 
und empfehle mid zu zahlreicher Beiheiligung beflens, 
mit der Bitte, das mir in fo reihen Raße geichentte 
Bertrauen aud ferner zu bewihren. Mein eifrigfics 
Beftreben wird fein, die ſich mir anvertrauenden Scho⸗ 
laren auf's Gründliite beranzubilden, ſowie allen An« 
forderungen der Gegenwart vollfändig zu entipredhen, 

Zugleih erlaube id mir, aufmerffam zu maden, 
daß fih mein Unterrichtölofal ZTepelgajfe S. Nr 593 
1. Stock befindet, Anmeldungen dagegen jederzeit in 
meiner Mohnung snigegen genommen werben, 

Hochachtunge voll 
Roh, Tanlehrer, 
$. Nr. 1549 a, am Lauferplatz 


Ale Sorten Blagder-Handihube von 30 fr, 
an und zu böheren PBreilen, nebft Hofenträger, 
Etrumpfbänder, Halsbinden, Eravatten, wild⸗ 
lederne Unterbeintleider, Jacken, Kifjenüberzüge, 


empfiehlt beftens 
Johann Strasser, 
Laden an der Muieumsbrüde im Haufe 


ds Hm. Erlenbach, 8. Ar. 520. 





Die Brauerei zum „Landauer Thor“ in Epeper, 
die im Icptem Jahre mit dera günftigften Erfolge ber 
trieben warde, iſt fammt geräumigen Witthſchafts 
Rofalitäten, einem neuen Ragerfeller ꝛc, ju Anfang 
September d. 3. zu verpachten oder aus freier Hand 
unter jehr vertbeilbaiten Bedingungen um fl. 33,000 
ju verkaufen. Das Wohnhaus befieht aus einem 
dreifödigen Gebäude, und ertragen die beiden oberen 
Stockwerle fl. 600— 700 jährlih Miethe. Die Brauerei 
und Keller find neu erbaut, Mäheres bei 

. Merbel in Speper. 
Zu Bermittlunge- Anträgen erflärt fi gerne bereit 
riedr. Fuchs 
dZrauenthorſtraße L. Rr. 81. 


Gni⸗vertauf. 

Es wird ein arrondirtes Landgut von 200 bie 
400 Tagw. guten Bodens im angenehmer Lage zu 
faufen ur Gefällige Franco-Dfferten umter Lit. 
F. v. G. Rt, 16 beforgt die er, 4. 38. 


= verheiratheter Kaufmann, tüdptiger 
Meifender, ſucht eine Meifeftelle, gleichviel 
welcher Brande. ef. Offerten unter L. 
an die Exp. bs. BI, 

Eine jhöne Wohnung dritter Etage ift bie 
Biel Allerbeiligen Ede der Ludmwigsftrafe und Julober · 
platz L, Me. 1377 zu wermielben. 

En Laden mi oder opne Wohnung it bie Ziel 
Allerheiligen Ede der Ludwigeſtraße L. Wr, 1377 zu 
vermietben. 

Im Hanfe 5. Nr. 158 vor dem Martbor ift eine 
ſeht freumdliche Wohnung bis Ziel Allerheiligen für 
270 fl’au vermietben. 

machtt der Dftendballe ii pro Allerheiligen eine 
1. Cage, beftchend aus 4 Bimmer, 2 Hammern 3, 
gut dermiethen. Näheres 20 0. rorm Königethor. 


Bor dem Saufertbor unter der Harmonie find ymei 
ſchone Parterre- Wohnungen, jedes 3 heizbare Zimmer 
enthaltend, fogleih zu vermieihen. Zu erfragen in 
* Rr, 171 im — ſchen Haufe. 








(Baperifhe Bäder und Heilquellen.) ib 
ling hatte bis 30. Juli 439, Reichenhall bis 
10. Auguf 3139 NAurgäfte und 1219 Pafjanten, 
Mineralbad Roſenheim bis 10. Auguſt 300 Fur 
gäfte und 287 Pafjanten, Steben bie 9. Auguſt 
345 Kurgäfk. 

Münden, 14. Aug. Diefer Tage hatte dahier 
ein Engländer Namens v. Gray in einem Gaſthof 
einen falihen Wechſel von 100 Pd, Sterl. eingefept. 
Als man den Betrug entbedie, war der Engländer 
ſchon verſchwunden. — Gin Alt von großer Rohheit 
wird aus dem Landgeritabezirt Münden I. I. ge 
meldet. In der Nähe von Feldmoching hat nämlich 
ein Dienfkneht einem anderen Dienſtkaecht Namexs 
2. Höchſtädter die beiden Füße abgefhoflen und fo 
liegen gelaſſen, im Folge deſſen auch derjelbe verſchled. 
Auch tm Dezirksamtabezirt Waſſerburg if ein 
Bauer Namens Bergmann erfhoffen worden; der 
Ahäter if jedoh zur Zeit noch unbefannt. (RM. f. R) 

* Erledigt: Die Borftiwartei Kaiferbammer, 
Reviers Thierſtein; die prot. Schul«, Drganiften- und 
Kantorsftele zu Heilsbronn ; Einfommen 440 fi. 
15 fr.; bie prot. Schul. und KirKendieneräftelle zu 
Neuhof (Difte, M. Erlbad), Einfommen 517 fl. 41 kr. ; 
die Path. Ehul- und Airgendienerfielle zu Shellterf 
(Die. KAipfenberg), Eintommen 350 fl.; bie Stelle 
eines Bezirfaarztes 2. Alafje in Dettelbach; die Stelle 
eines Alfıftemjarztes in der piphiatelfhen Abtheilung 
des 8, Juliusfpitald im Würzburg, Gehalt 450 fl, 
freie Wohnung ꝛc. 


Bolkawirthſchaft, Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 15 Aug. (Hopfenberiht. A. 9.8.) 
Die feit einigen Tagen andauernde Hipe ſcheint den 
Hopfenpflangungen der trodenen Lagen nachtheilig zu 
werden, denn es kommen aus einigen Bejirfen Klar 
gen hierüber, und die fehnlichfien Wünfde um einen 
baldigen Regen find laut geworben. Hingegen follen 
die Pflanzungen in Gngland, melde irgendwie einer 
Befferung fähig find, durch die eingetreiene heiße Wit- 
terung eine Befferung erfahren haben. Ber biefige 
Markt wäre animirt, wenn Waare vorhanden wärt. 
1866er wird nun zu 95 bie 105, geftern fogat zu 
110 A. gelauft. Der erfle Biesjährige Hopfen langte 
am 10. d. M. aus Zeltnang an das Haus Konrad 
Schmidt hier an und wurde fofort um 130 fl. per 
, Etr. genommen. Außerdem find in diefen Tagen 
noch 2 RPartieen angelommen und zu Dem Preiſe von 
127 —130 fl, abgegebın worden. 

In Oberfranken mirb die Feltjagd auf Häh- 
ner ıc, am 20. Aug, auf Hafen am 15. Eept. er 
Öffnet, 


% (Biktnalien-Bardidnitlspreife in Märnberg) 
am 15. Auguf 1867. 





Wohenmarkts:Wegenflände, Breife 

Das Pfund Butter. . fl — 28 fr. bis fl. — 32 
Das Pfund Amdihmal; „ BB, — 28, 
Das Pi. Schweinſchmalz, — 20, vr. — 2, 
5 Stüd Gier fr... — 6. — —, 
Eine Gans ...... Pc: FREIE ee Foo 1. Er 
Eine Ente... .... vw — 3 ur. WB, 
Ein Subn....... „1. 3, 
Ein Baar Tauben... „ — 16 ,„.„ „— 20, 
Das Pfund Repfleif — 15. „m. —- is, 
Kartoffel d, b. Mepen .„„ — 56, u „ 1 4, 
Das hundert Meerrettig „ 2 —,. „u 8 — 

 Berantsorilier Redakteur: Baptift Ganter. 


Zelegraphiſche Coursaberichte. 

* Sranfjurt, 15. Mg. Wechſel auf London 119%, 
Larie 944, Bien 244; 65 Unltebs<tatesBonds per 1882 
774; ODent. Baut⸗Attien 655, do, KredilsAltten 1744; Baur. 
unbapnsiteen 1164, Der. Looſe von 1H6U 69), von 1#64 
Tbi, >; Veſtt. Meialliques (emgl.) 605, 55 Dear. Mat.As ⸗ 
lehen 23, 55 Dee, Meisdigues —z 35 Bay, Anleihe 1004, 
212 do. 83), 4 Vramien⸗ Anleihe EI, 4, Wrumbreite BRF; 
Gujab. Frier, Lem. 744, Napoleons —,—, Nünchener Anl 
1004, ßeuerfceie Retall. o, 1866 475. 

” Berlin, 15. Aug. LubwBerd.⸗Eiſenb.⸗Altien 1207, 
Nosbb.rAltiien 9, Drfirsjran. Staatsb.-iaftien 1334, Wels 
bahn⸗Atnen 595, 58 Pteu. Anl. 1634, 44 du. 97), 55 Deit. 
Metalliqgues 46, 55 Defir, National 544, Deftr. fl. 500 Looje 
v. 1860 604, bo, Fi. 100 Looſe v. 1864 424, Öilber- Anleihe 
604, Ztal. Anleiye 494, Ias2er amerit. Bancs 784; 43 Bapr. 
Pramien⸗ Anlelhe Yiz—, Defr. Aredit⸗Altien 74,, Waligier 
914, Lombarden 1024; Wechſel auf Augsburg 56.24, Kraut 
jurı 56.26, London 6,24, Paris E04, Wien 804. 

Wien, 15. Aug. Privamerf. 55 Mer. — — 53 Nat. 
Anlehen —.—, Desit. 1. 250 Looſe v. 1854 ——, Je 1 
Ateditlooſe d. 158 ——, fi. SD doofe d. 1Bt »6.20, 
H- 100 Woſt w. 1864 78.50, Bant-Aiftin —, Kreeit:älltten 
165.50, Donaudampſſchiſſt. Alllen —, Oeſtt⸗ſranz. Etaatöb. 
rien 2480,20, Horeb,.äittien ——; Wechſel auf Auges 
Bar ——, Konton ——, Pario ——, Frantfuri a. Ih. 
, Napsieon? 10.024, fieuerir. Diecall, v. 1666 584,70, 





Karnzer,, 16 Aug 
jLorigen ins — =, 
83, deıcc L 
Wong. 89 Böp; 


dipres. bar. Din mit jan 
mit dalbſaͤhr. Gerzind 8; 
a gain. won. — —, mit Balkfäpr, 
aAproe. Nunbt. Ool. 6 BBy; 31piec. Odl. 
Bandattren BIBI, Apxe. Buben. 69 884; wolle: 
DOf:apnaltiex 116) 1164, Rinberz + gurthet Eijeubakie 
Amen 350; bayer. IE Yirimicans Yoofe 994 954; Anstage 
uryenpaspir Errestbahmionfe 11 — @olbfuon:n 16.14, Die 
cateu SIE, pr. Friehkegäoter 9.574, Pilvlen 945, hol, 
W fasst Bl; Wärcrst. 929, peap. “uraftem 1.45, 
bir, Saumno u pr. 0 Ri — 


Anzeigen. 


Beueifepe Geld, Bücher · und Dokumenten- 

Schränke ſtehen zum Berkauf bei 
i Gg. Under, Harländer, Bıtjhlagergafie 
5. Wr. 1474. 

Kin junger Menſch von braven Ültern, der ſchon 
in einer Wirthſchaft diente und Luſt bat, fi als 
Arliner vollends auszubilden, wird in einen Gafihof 
auf I Fıpr gefuht, Wo? fagt die Erped. 
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d. Anz.Verz.: B. 415. 
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Urtbeil, 

betreffend die Beſchuldigung gegen den SHilfäfdhreiber 
Seh. Konrad Gebhard von bier, 

Rah Mnfiht und Berlefung der Klage. geſtellt 
durch ben fol. Advotaten Beitler vom 17./19. Juli 1867, 
wonach dem Beihuldigten zur Laft gelegt wird, dem 
Regiftraturgebilfen Joh, Brunko eiye Ehrenltänkung 
jugefügt zu haben. 

In der Erwägung daß ze. 2c.; aus dieſen Gründen 
eifennt das k. Stadtgericht den Beſchuldigten Konrad 
Gebhard der Ghrenfränfung ſchuldig, und ver 
urtheilt ihn im eine Geldbuße von fünf Gulden, ſowie 
jur Tragung der Koften des Verfahrens. Das Ur 
theil if unter Hinweglafjung der Entfeidungsgründe 
in den Bränfifden Kurier einzurüden, 

Alles Diefes in Anwendung dese Mrt. 262, 266 
%s Str-®.-B., Art 62 des Einf⸗Geſ. 

Alſo geurtpeilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
ju Rürmberg, den 2. Auguſt 1867. 

Geztichnet: Deuber. 

Vorſtehendes Erkeuntnih hat die Reqchttakraft ber 
ſchritten. 

Nümberg, den 12. Auguſt 1867. 

Königlihes Stadtgericht. 
Der tgl. Stadtrichter: 
v, Baräborf. 


Biffer d. Unz.«Bery.: B. 418. 


Urtbheil, 
betreffend die Beſchuldigung gegen den Feingoldſchlaͤger 
Friedtich Hiller von Bier, 

Rad Anfiht umd Berlejung der Alage, geftellt 
durd den Feingoldſchläger Hauer vom 22. Juli 1867, 
wonach dem Beihuldigten zur Laft gelegt wird, dem 
Kläger eine Ghrestränkung zugefügt zu haben. 

Ja der Erwägung, daß zc.; aus diefen Gründen 
erfennt das ?. Stadtgericht den Beſchuldigten Friedrich 
Hilier der Uebertretung der Chrenkraͤnkung ſchuldig, 
und veruriheilt ihn in wine Geldbuße von zehn 
Gulden, forie jur Tragung der Koften des Derfah- 
vend, Das Uriheil it unter Himweglafjung der Ent⸗ 
[Geidurgsgründe in den „Fränkiſchen Kurier“ einju- 
rüden. 

Ales Ddiefes in Anwendung des Urt. 262, 266 
des Ste.“G.B. und des Art, 62 d. Einf.r@ei. 

Alſo geurthellt und verkündet in Öffentliher Sihung 
ju Nürnberg, den 2, Auguft 1967. 

Steine: Deuber. 

BVorfiehendes Urtpeil Hat die Rechtaktaft beſchritten. 

Nürnberg, den 12. Auguit 1667. 

Konigliches Stadtgericht. 
Der kgl. Stadttichtet: 
v. Harsdorf. 


VBerſteigerung. 

In der Verlafſenſchaftaſacht der Taglöpnerächefrau 
Glifabeth Barbara Haber, gebornen Förtſch in Kald- 
reuth, werden von mir im Auftrag der Betbeiligten 
umd des Gerichtes bie in der Etraergemeinde Aalch- 
reuih gelegenen Grundfüde : 

Br 782, 68 Dez. Beldäderl, belafiet mit 4'/,0 fr, 
einfadper Grundfteuer und 21 fr, Dodenjind, 
außergerihtlih geihäpt auf 275 fl, 

Pl. Kr. 610'/58, 3 Dez. Ader in der Kehle, 
Pl.Rt. 609'/, b,, 15 De. Wieſe, Hutweibe, 
PRT, 610%, 50 Dei. der, Baumfelb im der 
Nußleiten, 

PıRT. 610%, 70 Diez. deögleiden, 

BR, 610',10, B Dez. deigliiden, 

Liefe 5 Grundſtücke belaftet mit 10°/,, fr. einfacher 
Grundfieuer und 28%, kr, Bobenjins und auferge- 
rhtlih geſchaͤzt auf 350 fl., 

Donnerötag den 22. I, M,, 

Yadımnittags 2 ühr, 
im Edart’den Bafıyaufe in Kaldreuth 
der öffentlichen Derfleigerang unterftellt, 
Die nähere Beſchreibung der Kaufszegenftäube 
faun zu jeder Zeit in meinem Amtsjimmer eingejehen 
werden. Die Hauisbedingungen werden im Berfteiger- 
ungstermin bekannt gegeben. > 
Grlangen, den 10. Auguft 1867, 

Tüll, t. Notar, 


Bwangäverjleigerung. 
Bezirksgerichtlihem Auitrage entjpregend dverfleigere 
ich — den 19. Auguſt 1867, 

achmnittags 2 Uhr, 

im Haufe H6,-Rr, 45 ia Unenreuth gegen gleich baare 
Bezahlung 4 Kühe, geihäpt auf 850 fl., 3 Hälber, 
seihäpt auf 40 fl, 1 @eife, geihäpt auf SM, 1 
Bagen, geihäg. auf 40 fl, 2 Pflüge und 1 Egge, 
geſchaͤzt auf 20 fl, 1 Partie Heu, gejhäpt auf 60 Il, 
3 vollftäntige Betten, geihäpt auf 60 fi., 3 Schränte, 
geihägt auf 15 fl, 3 Truhen, 1 Aiſch, 4 Sitühle 
und 1 Banduhr, geſchäßt auf 9 fl., und lade Kaufe 
liebhaber hiezu ein. 
Grlangen, den 6. Auguſt 1867, 

Düll, t. Notar. 








Hille. 
Zchniglinger Arankenunterkühungsverein. 


Nänften Sonntag, ben 13. d: Mts,, findet im 
Saale des Gaſthauſes zum Engel dabier die übliche 
Jahreö.Verfammlung Ratt. 
Tagesordnung: a) Rehnungs-Borlage über die 
im 18, Giattjah;e gemachten Ginnahmen und Aus 
gaben. b) Ausıhuß-Ergänzungs Wahl. 
Hiezu ladet bie verehrlichen Mitglieder ein. 
Sönigling. den 14. Anguf 1867. 

Der Borftand. 


Gin folider, junger Mınjd wird zur Edweinmep- 
gerei in Die Lehre zuimehmen geſucht. Näheres im 
der Erped. d. BI. 
























AIIAILUEIHUIH 
Tranerjfall, 


Lieben Derwandten, Freunden und Bekannle⸗ 
twimnen wir bie traurige Nachricht, daß ber Der 
über Leben und Tod unjere Innigfigeliebte gute Mutttt. 
Echiwefier, Schwiegermutter, @roßmuiter und Zante | 
die Drecht lerewitlwe 

Frau Anna Barbara Bedmann, 
nach längerem fchmerzbaftem Aranteniager heute balt 
10 Uhr, ia ihrem 75. Xebendjahre, dur einen fanftes 
Top zu ſich gerufen bat in tie Wohnungen des ci: 
gen driebene“ 

Echmerzerfüllt fieben wir am dem Sarge ber theu 
ren Dabirgeiyiebenen, deren Lebenebahn oft fo rasıh 
und miübevoll war, und meinen ibr Ihränen des 
imnigilen Danfes für ihre aufopfern?e, nie ermüdende 
Hirgebung und Liebe. Ihr Andenken bleibe im Segen. 

Nürnberg, den 15. Auguſt 1867. 

‚ „Die tieftrauernden Hinterbliebenen 

in Nürnberg, Sriedrissfeld, Roıb, Landsberg und 


N 
N 
% 


\ 


eucht. 
Die Brerkigung An Eee den 17. Auf 
Nahmiiteg 3 Uhr vom Leichenhauſe aus zu Gt. Je 
bannis Statt. 


Derficherungs-Gefelfchaft f 
—S 


Sonntag, den 18. Auguſt, Bermittagd ven 10— 120 
Montag, den 19. Auguf, Abends von S— HU 
fuahme neuer Mitglieder 

in der Reftauration Merk (Bredptelsgäßfchen), aufer 
werden täglide Anmeldungen auf unferem Bure 
5. 568 ber Bindergaffe entgegengenommen, und 
bemerkt, daß die Aufnabıme ohne Unterſchied des EI 
tere, Standes und Gefhlehtes Ratıfindet, m 
die Wahl des Arztes unter dem Herrn Bereindärzte 
fowie der Apethele Jedem frei ſteht. 

Die Berwaltung, 


(@ingefandt) 

Bir Hatten jüngft Gelegenheit, in dem nad 
Röthenbach bi Shweinau einen Wirtbihah 
gerien zu finden, wie wir ihn lieblider in der Mi 
Nürnbergs nit leicht kennen, und fehen uns dabun 
veranlaft, Fteunden ländlien Bergnügend dirk 
lohnenden Ausflug biemit zu empfehlen. 

Ein angenehmer Spaziergang von einer Mein 
Etunde bringt und im diefen freumdlichen, an 
Rürmberg-Shwabadır Etrafe gelegenen Ort, wow 
in der Wirthſchaft zum weißen Lamm einen ii 
hübjd angelegten, mit Mfazien umd Linden übermad 
jenen Garten finden, der bei fhöner Aueſicht ein 
feits auf Die Gtadt und ben ganz nahen Reichtwah 
anderfeits" in das Rednißthal und auf das freundlid 
Stein — in gegenwärtiger Jahriszeit einen Ruh 
punkt Bietet, wie wir ihn und angenehmer in biefiy 
Gegend kaum denfen können; denn was mir fog 
bei den beliebteften Bergnägungsplägen um Nürnbe 
vermiffen — einen [dyattigen Rubeplap im Grän 
— das finden wir bier im vollften Mafe, und da) 
Wirth es ſich angelegen fein läßt, gutes und frifd 
Bier zu bieten, jo müßten wir für eine kurze $ul 
partie nit Lit ein eimladenderes Ziel. Der @u 
ten, am meldem eine gedeckte Kegelbahn mit elegantı 
Kegelhäudchen im Schweizer Etyle fößt, kann ciı 
größere Anzahl Gäſte fallen, und empfiehlt fich d 
dur hauptjählih auch zu Ausflügen ganzer 6 
jellfaften, deren Hufmerkfamfeit wir durch gegen 
märtige Notiz ganz befonder& auf dieſen ſchönen Te 
gnügungsplag richten wollen, überjeugt, dab er, mm 
bei und, fo bei jedem Raturfreund einen guten Ci 
drud hinterlafien wird. 





fähige Bewerber zu verpachten. 
Raiferftraße. ER, 
Ein fehr gutes Bett und 6 Rohrſeſſel werden ! 


| Nr, 470, obere Ehmidtgaffe, verfauft. 


+17, Jahr ala Commie jervirte, wünſcht feine Ei 





2500 fl. werden bie Allerheiligen geſucht. Pant 
liche Binfenzahlung kann nachgewieſen werben. @efäll 
Dfferte unter H.1 in der Epped. de Ble zu binterlegn 

Bei einer orbentlien familie werden Stüll 
in Koft und Logis genommen. Bute Behandlat 
und gewiſſenhafte Beauffichtigung wird zugeſicht 
Adreſſe M. F. durch die Erped. de Die, en 

Ein Mann, der gegenwärtig ohne @eicäit | 
umd in allen vorfommenden Urbeiten des Gadmerl 
und Beleuchtung ac. bewandert ift, woünfcht entweN 
auf längere Dauer oder auf mur kurze Zeit in eind 
Gtabliffement, gleichviel bier oder audmwärts, plail 
ju werden. Mäberes in der Ep. de. Die, 


In einem Material, Spegerei- und Barbwaanı 
Geſchaͤfte wird unter annehmbaren Bedingungen tl 
Lehrling gefuht. Näheres unter B. 30. 4 

Auf einen Sperrſiß im Gtadtibeater win dl 
Mitabonnent geſucht. Näheres 8. 893. 


Gin abfolvirter Pharmazeut fuht für Min 
September eine Auehilfaftelle Räb. in der Er, 3. # 
Stelle: Gejud. | 

Ein junger Mann, dir feine Beh zeit in rinf 
Gijen- und Spejereimaarengeidäfte befanden, daſch 














zu ändern. Dfferte beliebe man unter 9000 in 
Erp. d. DL. zu hinterlegen. 

Zunächſt der kgl. Staatabahn if ein hei 
Logis im 2 Stock für eine ruhige Yamilie mit 
Beanemligkeiten am Ziel Allerheiligen zu vwermie 
Haus Mr. 556 nächſt der Cohn'ſchen Se 
Breid 120 A. = B 

Ein freumdlices, ſchön möblirtes Biomer ift fi 
gu vermiethen. Preis 5%. fl \ Zhrrefinplag 604, 





Ferdinand Freiligrath hat fig einige Zage „ine 
eognito* unter jeinen Freunden im Elberfeld Barmen 
(depufs Beiprehung mit den Mitgliedern des Eentral- 
Gomitös) und bri Berwandten in Soeſt aufgehalten 
un.d fodann Deutfhland wieber verlaſſen. 

r Fraukfurt, 15. Mug. Unfer alter Raiferdom, 
die einfige Wahl und Krönungslicchr" der deutjchen 
Kaifer ju St. Bartholsmäi, gewiffermaßen ein Wahr- 
zeichen Frankfurts, iR eine Ruine. Gin heut: Rats 
2 Uar im der Mähe des Doms audgebrodene® Feuer 
verbreitete ſich bei nicht beftigem , aber frijgem Ofu ⸗ 
mwinde auf das Dach der Kırde, das jerſtoͤtt wurde, 
ergriff forann den Thurm, den fog. Pfattthutm“, 
welcher vollftändig audbrannte. Die Bloden, darun- 
ter Die große, 63 Bentner ſchwere Djanna- oder Kaıld- 
glode, find geihmolzen und liegen als ein Alumpen 
unfenntligen Metads unten am Boden; aud die neue 
ſchöne Drgel ift- gerfiört; weniger das ſonſtige Innere 
der eigentlichen Kirde. Die benachbarte Hölengafe 
ift theilmeife abgebrannt, und war das gunje angren» 
sende enge und alte Viertel, jumeift von den Mepgern 
bewohnt, im höchſter Gefahr. Sogar das Dh der 
Jiemlich entfernten Börfe hatte ſaon Beuer gefangen, 
und das darin befindlibe Telegraphenburcan Vorleh · 
zungen getroffen. Der Thürmer auf dem Domtpurme 
hatte noch bie Beuerzeigen gegeben, ald er endlich 
flüchten mußte, naddem feine Bamilie, wie es heißt, 
an Sellen hinabgelaffen worden war. Der Schaden 
iR matürlig ein enormer. Leider if auch der Berluf 
von Renſqhenleben zu beklagen; Eonflatict iſt bis jept 
der Tod zweier Weiber, melde fi tm Schreden aus 
dem enter geflürgt haben. Heute ift tatholiſchet 
Beſttag. Mariä Geburt, und-find die andern katholl⸗ 
ſchen Altchen bei dem Wegfeil des Doms überfüht, 
Seltjames Zujammentreffem au mit der dleſen Bor- 
mittag ftattfindenden Ankunft des neuen Landesherrn! 
Er Hätte ürrigens jept GSelegenheit, die Etimmung 
der Branffurter zu verdeſſern, wenn er für den Aufbau 
des Doms Sorge zu tragen erklären würde — 
(BrarMfurter Blättern entnehmen wir nach ſte hende Er⸗ 
gänzungen: Das Feuer brach im Haufe des Bierbrauer 
Müller am Garkühenplape aus, die Hauskemohner 
konnten nur mit Rettungsapparat als dem brennen 
den Haufe gebradt werden. Auch das Dach des in 
der Bleidenſtraße gelegenen Haufes jum „Rotben 
Löwen" fing Feuer, wurde jedoch noch tedtjeitig 
unterdrüdt. Das Brandunglüd ift eines der größten, 
welches ſelt einer Reihe von 150 Jahren Die Gtadt 
betroffen hat. Die Gtfahr, melde einem der älteten 
Stadtteile Drohte, it im biefem Augenblide (Morgens 
8 Uhr) ala Bejeitigt zu beiradten. — Yußır den beir 
den Feauen foll noch ein weiteres Menſchenleben ju 
beflagen fein; «4 wird ein in dem Schulgebdude woh⸗ 
nendes Kind vermißt.) 

Dber-Präfident Pleſſen Hat ee abgelehnt, ala 
Reich arathe Kandibat aufjutreten. 

Scqchwerin, 14. Aug. Efäerem Bernehmen nad 
werden nädftens in Berlin Berfandlungen beirefis 
ver Leiſtungen Medlenburgs zur Bundesfafje eröffnet 
werben. Dem Gintritt Midienburgs in den Zollverein 
deht der Artikel 8 des medlenburgiſch⸗ frangöfllgien 
banbelsvertrags entjegen. Die preußiſch · meclenburgi · 
den Eommifjarien find ernannt, 


Drftreichifge Staaten, 

Bien, 15. Aug. Die „Debatte“ ſchreibt, «8 
iege Dfe Eventualität einer von der Adnigin» Wiltne 
son Preußen angeregten Zuſammenkunft der Hertſcher 
Iftreihs und Preußens vor. Die Bufammenkunft 
Önnte fi gelegemtli der Rückceiſe des Kaifers von 
Deſtreich aus Ftanlkreich verwirklichen. (T. M.) 

Baftein, 14. Aug. Reihötangler Baron Beuft 
A heute früh um 10 Uhr nah Wien abgereift, am 
17. Auguſt trifft er im Galjburg ein umd am 28. 
ehrt er wieder nah Gaſtein zurüd, vera 

Karlabad, Id. Aug. In den Kreifen, in denen 

der franzöfiide Staatsminifler Rouber bewegt, 
at man, eine Briedend- Manifeftatiom werde die 
Salzburger Zufammenfunft begleiten. Die An 
berung Preußens an Deſtreich, wird ferner erzählt, 
verde von Bismard geſucht, nicht dom Könige. : 
- Agram, 14. Aug. Bei ſaͤmmtlichtn bierländigen 
linanzbebörden wird künftlahin die froatijche Sprache 
ie Amisiprade fein. In Elavenien haben die Gtupl- 
Iäter den Auſttag erhalten, politiſche Agitationen im 
timinalmege zu behanteln. 

Zrieft, 14. Aug. Ginem beutigen Telegramm 
us Benedig zufolge werden dafelbft die Zriefter Set ⸗ 


koneuiiengen einer fünfjehmtägigen Contumez unter» | 


‚gen. 
Italien. 

Die ital,»öftrei. Berhaudlungen behufs der Zurüd- 
Hung der von Deftteich aus Benedig jortgeführten 
bivalien und Aunftihäge find nicht — wie neu· 
& berichtet wurde — zu einem allſeitig befriedigen» 
m Abjhluß gelommen, fontern unterbroden, indem 


# ital, Regierung die Ratifikation der desfalfigen | 


teinbarungen verweigert. 

Die italienifde Regierung bat Höhere Beamte des 
nanjminifteriums in die Provinzen gefandt, um der 
um Güteranleibe die Wege zu babnen und zu ber 
Ölen, welche Theilnahme fie in dem verſchiedenen 
Halitäten finden merde, 

’ Branftreid, 

Barid, 13 Auguſt. Von den Polen, melde im 
ömmer dv. SZ. in Eibirien einen Aufſtand unter 
Amen, ift ea einer- Anzahl gelungen, nad G$ina 

enitommen und nah einjährigen Irtfahrten ju 


| 
| 


| 





1] 





re und zu Wafler endlich mach Wrankreid zu ger | 


hgen. Bon den kühnen Irrfabrern, Die auf dieſe 
elje ihre Freiheit erlangt babex, traf Ende vorigen 
onats ein Zrupp vom ſechs Perfonen in Paris cin, 
de vefigern, daß mod andre Zrupps folgen 
ben, 


⸗ 


Paris, 14. Aug. Ban 
Kreifen Rouftier's Stellung 


Aeuhern. (T. N.) 
Der „Batrie* zufolge hat das 


Ren (reife, Ftauen und Kinder) an Bord genommen: 
Grshbritannien 


Die Königin witrd am 19, d. Mis, in 
eintreffen, mo 


Kontinente jurüdertwartet wird. Die ganze Familie 


wird aledann am 28. auf zehn Moden nah Bal- 
Stait des 
wird der Hirzog von Cambridge 


moral in den Hodlanten überfiedeln. 
Prinzen von BWalcd 
Irland auf einige Zeit beſuchen, um 
familie zu repräfenticn, 
Gemahlin, deren Bi 
wahrſcheinlich am 1 
Biesbaden, - 
Dänemark, 
» Kopenhagen, 14. ug., Im Namen der Kor, 
fervativen veröffentlicht Blyvepoften eine frangöftfche 
Adreſſe „an die Parijer Ghrengäfte*, worin Hus- 
[Hliefurg d:6 onjerwatven &lements von den iegigen 
deſtlichtelten konſtatirt, jowie die Gewaltherrſchaft der 
eiderdänif » jtandivanifchen Partei beleuchtet mid. 
Die gefirigen Bankettredın lauteten Priegerifch. 
Spanien 

Aus Madrid wird berichtet, daf das Denun 
jlantenfpflem der verblidienen Inquifition nun voll · 
Mändig bei der Armee und in der Bivilverwaltung 
eingeführt if; die Denumgianten werden für jeden ein 
jelnen von ihnen zur Anzeige gebradpten Ball bezahlt 
und deferirt, und im der Armee fogar promenlıt ; 
Icpteres erregt große Unzufriedenheit bei den nod ei» 
mas auf Chre haltenden Offizieren. Rarvaez flcht 
bei der Königin und der Geiftlipkeit in Hoher Gunfl, 
und konnte daher die Abſchaffung einer Anzahl von 
Belertagen burdhfepen ; wogegen er jeden Berfehr, 
ſelbſt mit Lebensmitteln an Sonntagen verboten Bat, 
während Schenken geöffnet bleiben und Stiergeftdhte 
gerade am diefem Tage bie bıflen Einnahmen mache⸗ 
Die Klöfter vermehren fi wieder in dem Mafe, als 
die Gtaatseinnahmen fi vermindern umd die Steuer · 
pflichtigen in den Städten um Borausbrjahlung an- 
gegangen werden; das Glmd und der Gtrofenbeitel 
haben einen in dem daran gewöhnten Rande unerhör- 


ten Grab erreicht, 

Aus Gibraltar wird das Gintreffen der Öftrei» 
Hilden Fregatte „Novara“ auf dem Bege nad Mexiko 
gemeldet. Die „Novara* if mit einer „chapelle 
iur Aufnahme der Ueberreſte des 


ardenta‘t, beftimmt 
verftorbenen Kalfere Marimilian, ausgerüftet. 


Türkei, 

&s if nun ernftli von einem Vorſchlag die Rede, 
Kandia umter Gujeräniät der Plorte zu einem ame 
tonomen Staat ju machen und MAbdsel+ Kader jum 
Sürften zu ernennen, 

Amerile, 

Newport, 3. Aug. Im EhHili erwartet man 
die Rüdkehr der ſpaniſchen Flotte, Admital Zuder 
{ft aus dem Innern Peru's berufen, um den Or 
befihl Über Die verbünzete flotte ju Übernehmen, Die 
Ariegeworbereitungen gegen die Spanier haben begonnen. 


ort die Aönige- 


7. d. Ms. über Rotterdam nad 


Telegraphische Bbepeschen. 

* Berlin, 15. Hug. Die „Krenjjeitung” meldet: 
Bidmard eröffnete den Bundesrath Heute Mittags, 
umd legte den (tat die Bollvereinsverträge, ein Bok- 
deſch, ein Heimathögefeg und ein KRonfulatsgejch vor. 

” Branffurt, 15. Aug. Der Köaig traf um 
11 Uhr Bormittags mit der Zaumusbahn Bier eim 
und wurde von den Epipen der Behörden empfangen. 
Die Anttde des Senators Müller wurde vom Könige 
mit Vorten des MWohlmollens ermikert, Nah der 
Empjangsieierlickeit fuhr der König nad) der Brand. 
Rätte, wo des Racht⸗ einige Menſchen verunglüdt find. 

O Rajfel, 15. Aug, Abends 6 Up. So chen 
sieht der Aönig, von der Station Bilbelmshöhe tom» 
mend, unter Kanonenden.er, Olodengrlänte und Ber 
gleitung der flädiifhen und fönigligen Behörden rei⸗ 
ten® hier und im Schloſſe ein. Empfang enthufia- 
Rild; Girafen und Häufer feſtlich gefhmüdt ; heute 
Abend Mlumination. Die Beiterreife des Königs 
nad Berlin erjelgt am 17, Auguft Abends, 

* Baris, 15. Auguſt. Der taiſerliche Prinz hat 
fih geftern in das Lager von Ehalons begiben. Die 
Kaijerin ſoll heute dadin abgehen. Der „Moniteur* 
enthält nur, Eprenlegion Grmennungen. 

"Ronflantinopel, 14. Aug. Auf die Anſprache 
des Gtoßveziere bei der Nülkehr dee Sultans erwi · 
derte derjelbe:- „Das Gefudl meiner Pflicht, das Wohl 


aller Untetrthanen zu ſchüßen und zu verfidern, bat | 


in der Aufnahme, die ich bei dem fremden Mer 
gierungen um» Kationen gefunden, neue Kraft gejhöpft 
und den Gharafter einer geheiligten Schuld ange 
nommen. 
dem Fortſchritte dre öffentlichen Unterrichtes, der Aus» 
breitung der Berkchrömege, einer guten Organifirung 
aller Kräfte und der Untwideluug des Mredite ir 
widmet jein. 


Sermiiäten 


" (Allerlei.) Im Amte Hadamar it unter dem 
Rindvieh die Lungenſeuche (nit zu verwechfein mit 


| der Ninderpeft), unter den Schafen die Poden ausge 


droden. — Riemen und Pregel, jomie mehrere 
Rebenflüffe derfelsen haben wieder Ueberſchwemmangen 
verurſacht. In Rowno Mehen die Strafen unter 


hält in umterridteten 
für umheilbar erjdüttert 
und ermariet nach der Rüdkchr des Kaifers aus 
Saljburg die Ernennung eines neuem Minifers des 


franzöflige @e- 
qwader an den Küften Kreta’d 2000 flüchtige Ghri- 


Bindior 
ihen am 15. Prinz Ghrifian von 
Sälemig-Holftcin -nebft feiner Gemahlin Helena vom 


Der Prinz reiſt mit feiner 
finden mieder weniger befrhedigt, 


Deine Yürjorge wird demnab wie immer | 































VDaſſer. Die fehr reifende Sjefuppe Hat mehrere 
Uferdörfer in Polen ganz jerflört. In der Gegend 
von Stallupönen if großer Schaden angeriätet durch 
Begreifen der Häuſer umd Brüden, Vernichtung der 
Belder und Heuernte. — Am 12. Auguſt wurde der 
erfte Epatenflih zur Eiſenbahn Erfurt Rotdhau— 
ſen gethan. — In Greifswald iſt am 10. Aguf 
der Brofeffor der Rechte, Dr, Niemeyer (Sohn Aug. 
Herm. Niemeprrs zu Ball), 77 Jahre alt, geftarhen. 
— Ein Stettiner Einderlos verfiorbener Exıfenfabrit- 
kefiger Schuth hat eine mit 100,000 fl funbirte 
Snftung zu einem Ayl für Wittwen und Zöäter 
Nädtifher Beamten, Lehrer und Handipeifsmeifer ge⸗ 
madt, — Pür die Zeit des in Ragap beabfidhtigten 
Beſuche da Preußenkönigs hatten die Befiper des 
Badhotels „Hof Ragap“ für die preuhiſche Hofver- 
maltung tãglich 2000 Tflr, verlangt. — Die Zahl 
der Gholerafälle in der Prosinz Mailand beträgt bis 
jum 10. Aug. 3771, die der Torten 2075; in dem 
Dejirt Eremona 4091 Bäle, 2028 Zodie; in dır 
Provinz Gremona 4612 Bäle, 2394 Fodte, — In 
Schwerin ift am 11. DM. ein tefter Eboleraftanter 
geftorden, — Der Berliner Apoiheker C. ift anläß- 
lich einer während des leptm Ariege ihm von einem 
Yatriotijchen Bereine übergebenen Arzneilieferung megen 
Bälfhung in Urterfugung genommen. — In Dres: 
dem find einzelne Trihinenerfranfungen borgefommen. 

‚Im Barijer Theatre Iyrique wird der „Breir 
[Güp” mit einem Tept aufgeführt, in welchem bie be 
kannte Begrüßung” des Eremiten: „Sei mir gegrüßt, 
Gefegneter des Hexen !* woͤrtlich folgendermaßen wieder. 
gegeben iR: Bon jour, Monsieur! Comment vous 
portez-vous? 

Der unterirdifcen Eifenbahn in London ift durch 
ein Derdilt tes Goroners ein großer Schaden zugefügt 
worden, e⸗ wurde neul ch $arin erflärt, daß eine Frau 
während der Mahrt durch die erflidende Atmoſphaͤre 
geſtorben f.i, und die Zummels und Statione hãuſet 
einer beſſeren Bentilation berürjen, 


Teyged:ähronit 

—z, Nürnberg, 15. Aug. (Mayifrat-Sigung,) 
K. Regierung aenebmigt durch Eutſchließung vom 10, 
reſp. 9. Aug. c., a) Dia beantragte Errichtung einer 
Parallel-Alafje an der Mittelflafje der Säule ju ru 
fienhof, unter Ztennung der Geſchlechter und derer ’ 
Dejepung mit einem wirklichen Lesrer (melde Sie % 
auszujäreiben if); b) Daß dem Leber Josanı Wide I 
Ehrif. Huf die Derwefung der neu erriäteten oberei 8 
Paralkl-Klafje des Votr ſchea Imftituts überat agtt 
und dem Lehrer Lorenz Bogiherr die untere Paralid, ie 
Bench. . 
Kafvar \ 
Guſtav Eicher als 





berg und Gürtd, — Der Armenpflegigaftsrath dabier 
tie Erfahrungen der 
daß die feit mehreren 
welchem derfelbe 
mit dem Kollegium der Gemeindeberolmächtigten nicht 
direft, jondern nur durd Vermittlung bes Maziftrats 
torrelpondirt habe, nit ala eine prafti;he, den Ges 
(Häftegang vereinfahende und die Grledigung der 
treffenden Ungelegenkeiten beſchleunigende betraditet 
werden könne, — beabfitige, die früher beftandene 
direkte Korreponden; mit gedachtem Kollegium nieder 
aufzunehmen, dem Ragifitate aber, damit terjelbe ftets 


' Kenntnib ven fämmtlichen Berbandlungen Habe, jedes» 





mal gleichzeitig Abſchrift der betreffenden Uftenftück 
mitibeilen werde. Bom Rogifttate wurde in heutiger 
ESipung beiglofen, daß dieſem Beſchluſſe des Armen 
pflegſchaftarathes im Hindlit auf $ 81 der allerh, 
Berordnung vom 17, Rovember 1816 und $ a40 der 
Inftrultion vom 24, Dejember 1833 lediglich beige, 
treten werden fünae. — Senehmigt wurde die Ber- 
pachtung mehrerer Birthihaftsreairedhte, dann eine 
E prjereibandele» und Grofpfragnerei-Gerehhtigkeit. — 
Zum Betrieb freier Gewerbe wurden 12 Lipenzen wer 
lichen. — Endlich wurde beſchloſſen, auf eine Offerte 
der Herren E. Vodewig und Ereydanf in Mühl. 
heim a Rh., Die Lieferung ſ. 8. Beldlazaretbe für das 
biefige Krankenhaus bee, nicht einzugeben, da bie im 
Krankenhauje erbauten Barafen ihrem Zweckt voll 
fommen entſprechen. 

N Rürnberg, 15. Hug. > Am Samdiag den 
17. da. Vormittags 8 Uhr kommen am biefigen 
f. Bezirfegirichte folgende Fälle sur Aburtheilung: 


| Berbandlung der Berufung des Mirthe I, Brunner 


in Gerharbeberg, beſchuldigt wegen Berübung groben 
Unfugs und Ebrentränkung eine# Öffentligen Dieners ; 
deegl des Zimmergefellen U Kreigel im Richtbaufen, 
Beſchuldigung gegen den Baum Et. Harz in Penzen- 
hofen wegen Ehrenfränkung ; deegl. des Schmied» 
geſellen K. Britting in Scnaittah und der Marg. 
Bahmeier von Heinriptbsl, beihuldigt wegen fon. 
fubinats; deegl. des Redakteur A. Hartmann da⸗ 
bier, befchuldigt wegen berbotsmwidriger Anfündigung 
von Gebeimmitteln ; decgl. Des Bleiftiftarbeiters 
BP. Reichel dahier, beihuldigt wegen Gbrenfräntung 
der Boldpapierfabritantenirau Schtoll dahier; desgl. 
der Papparbeitersfrau ©, Schmidt dabier, Be⸗ 


ſchuldigung gegen die Handelsmaunefrau M., Mendel 


wegen Ebrenfränfung, 

’ Nürnberg, 16. Aug, - Für Lugau murden 
und übergeben von: Ungenannt 42 fr; LR (ge 
fammelt bei einer Hozeit im Hotel Schultheiß) 6 fi,; 
Geſammibetrag SI fL 3 Er 

Bayreuth, 15. Aug Der in Bolge der hie 
figen Srodvergiftung verbaftete Därergefele fleilt 
bie sp jeden Verſchuden im Mörcde. (Beyr,,T) 


b 
Ö 
L) 


Anzeige 
Die von mir am 10.. Uuguſt andgefäriebene 
Rotariatslchreiberftelle ift bejept. 
Nürnberg, am 14. Auguf 1867. 
Der föniglide Notar: 
— WERE SE 
Eheliche Verbindung. 
ohann Höhn, 
Johanna Höhn, 
e geb Goldberg. — 
LT er 
ohaun Wolfgang Sänger, 
Eäkilia —2 —28 
en en en IE nn a 
EEE ER RER ER R 8 
2* e. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden die 
N 


traurige RNechticht, dab unſtre quite umvergefliche 

Gattin, Mutter und Großmutter, 

Anna Margaretha Wolf, 

Terlenhauerdgattin, 

eſtetn Nachmittag um 3 Ubr nad ſchwerem Leiden 
anit verſchiet en 4 

Nürnbern. den 15. Auguſt 1667 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sametag den 17, Auguß 

Fruh 11 Uht vom Leichenhauſe aus zu Et, Nodus 


x ſtatt. 





unſeres geliebten verſtorbenen Kindes Agnes Katha- 
tina Barbara ſtatten wir hiemit allen unſern verehr⸗ 
ten Anverwardten, Preunden und Nachbarn unfern 
tiefgefüblteften Tank ab und bitten Gott, daß er Sie 
vor derlei betrübenden Treauerfällen bewahren möge, 
und aber @elegenbeit gebe, unſern Dant durch die 
That an den Tag legen zu können. 
Die tieitrauernden Eltern 
. €. U. Bub, 

Bnb, 

Dank, 

@etrötet dur die vielfach bewieſene Theilnahme 
'wertber Berwandten, Treunde, Bekannten und Nach-⸗ 
* Yan bei der Beerdigung unſerer unvergeflien Gattin 


* “ 


’ me Mutter, Margareida Ghmeper, machen wir 
* > fern innigften, tiefgefühlteften Dant, befonders ter 


verebrlihen Areuzbauttn · Geſellſchaft, melde die irdiiche 
Alle zu Grabe trug und für den erhebenden Brab- 
farg. Auch jprehen mir den Herrn Sängern des 
mufitalifdramatifden Bereins unſern innigft gefühl 
tem Dank aus. Möge Gott Jeden bewahren vor fold 
traurigen Schichſaleſchlägen, und aber möge es vers 
gönnt fein, bei andern Belegenheiten umjern Dant 
bethätigen zu können, 

Nürnberg, den 13, Auguft 1867. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Daut. 

Bür die herzliche Theilnohme, welche geehrte Ber 
wandte und Bekannte ſowohl während der Krankheit, 
ald auch bei der Beerdigung urferer unvergeßlichen 
Shwej.,r und Tante Fräulein Margareiha Ringel 
an den Zag legten, fagen wir unſern tiefgefühlteften 
Dani. Eie trauernden Hinterbliebenen. 


Miu auögeftellte Werke auf der Herren- 
b 


e. 
u Ein Oelgemälbe von Proſeſſot Banbrrer bier, 


Colleg. 
Freitag, den 16. Auguſt, bei günfliger Witt 
Muſik. Uinfang 4, —* Dr Berkant. > 














Arbeiter⸗Verein. (Tetelgaffe.) 


Sonntag den 18. Aug. Ausflug nay Doos, 
Abgang Raymittags 2 Uhr, Bujammenkunit bei 
Jürgens in Et. Johannie Der PBorftand. 


Verein bayr. Kampfgenofen. 
Sonnabend, den 17. Auguf, Abends 8 Uhr, Gr 
xeralverfammlung bei Merk, wobei bemerkt wird, daß 
die Richterſcheinenden fih den Beſchlüſſen der Majori- 
tät unbedingt zu fügen habın. Der Vorfland. 


Thalin. 
Sountag, den 18. Juli, Tanzunterhaltung. 
Bremte fünnen eingeführt werden. Der Borftand, 


Sängerverein Noris. 

Sonntag, ven 18. Auzuſt: Bejangproduftion im 
Scherzer'ſchen Gartenlofale bei St. Iohmnie, 

Anfang 4 Ahr Der Borfland 

Bureau und Wohnung im Haufe 
L. Nr. 55 (altes Mr; 819) Nönigäftrafe, 

* eumarker, Commiſſionärt 

Der Detail-Berfauf der Wiß' ſchen ſtunſt⸗ 
müũhl⸗Fabrikate befindet ſich von heute an im 
Haufe des Seren Cantor Schäffer, L. Nr, 595, 
Ede der Peter Biſchergaſſe. 

Nürnberg, 14. Auauft 1867. 

Gz. Unrein, Srifer, 
zeigt biemit die Veränderung feines Ladens vom Jo: 
ſepheblaßz im die Bindergaffe Haus:Rr, 563 an und 
bietet dem verehtlichen Geſammwubllkum Dienfte in 
allen vorkommenden frijeursarbeiten für Herten und 
Damen biemit auf's Angelegentlihftt am, unter Bus 
fidrrung prompter umd reeller Bedienung. 
A tungevoll ergebenft 

Der Obige. 


G Finden.) drelag Laufer Ver— 
fandtbicr. 








\ 
i 
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Tanz- Unterricht. 

Der gehorfamft Unterzeichnete beehrt fi hiemit 
jur Anzeige zu bringen, daß mit dem Monat Gep- 
tember die Lehr ⸗ Aurſe ihren Anfang nehmen. Indem 
er dies zur geneigten Kenntnihnahme eines hodver- 
ehrten Publitums Bringt, glaubt derielbe bemerten zu 
müffen, daß er nicht nur in allen übliden,, fondern 
befonderde auch in den neueſten Converſations 
und National · Ti auf das lelchtfahlichſte, doch 
Arenge nach den Regeln der Kunſt — verbunden mit 
‚der Anftandalchre gründliäften Unterricht zu ertbeilen 
befähigt iR, und erlaubt fih daber am die hochſchäß ⸗ 
baren Eltern und Bormünder, melde ihren lieben 
Söhnen, Töchtern und Pflegbefohlenen Tanzunterricht 
ertbeilen zu lafjen gefonnen find, fowie an alle Breunde 
und Freundinnen der Tanjtunſt die geborfamfte Bitte 
zu fellen, ihn mit ihrem vollen ihn jo chrenden Ber- 
trauen gütig beſchenken zu wollen, dem auf das Beſte 
und Solidefte zu entipreden, er ſich zur angenehmen 
Pfibt zu machtn eifrigt beſtreben wird. 

Zugleich fügt derfelbe noch an, dab der Unterricht 
in dem eigene zu dieſem Zwecke erbauten Salon in 
feiner Wohnung (ohne Heftanration) ertherlt wird, 
moräber das Nähere zu ertheilem ex ſteta mit Ber: 
anũgen bereit iR, und fi reger gütiger Theilnahme 
ſchmeichelt, wozu er ſich angelegentliäf ganz ergebenft 
empfiehlt. George ng, 

8. Mr. 857 der Gpitalgafle. 


Geihäftsverlegung. 
Ich beehre mich hiermit jur Anzeige zu bringen, 
daß ich die feit 5 Dabren gepadhtete, auf meine Firma 
betriebene, ehemalige Müller'ſche Broßpfragnerei, 
äußere Laufergaffe 8. 1398 verlaffen und mein Ges 
fhäft in dem mir Päuflich erworbenen Haufe, äußere 
Laufergaſſe S. 1408, in defien Nähe, verlegt. 
Meiner werthen Rachbarſchaft und verehrten Kund ⸗ 
ſchaft für das mir bieher geſchentte Vertrauen und 
Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich um fernere Et ⸗ 
baltung deeſelben, indem id durch reelle und ſolide 
Bedienung allem billigen Wünſchen nachzukommen mid 
bemühen werde. R 
Nürnberg im Auguf 1867. 
Johann Fink. 





Weizenmehl, Gries & Hoggenmehl 
en gros & en detail 
bon trorzägliher Qualität empfiehlt zu billigſten 
Seifen Georg Badofen, 
Binklerftrafe, Augufinerliofter. 
Spiritus, 


feinft rectifiirt, 90°, die Maas 24 fr. empfiehlt 
3 Groſch, Bindergoffe. 


Dtt'ide Mund⸗ j ‚ 

—— GR 
Schweizer enbitter, 
Brönner’s — waſſer, 
erfilijes Anfektenpufper 

l D 

Mänfetod . 


J. & Hinab unterm Tuchhauſt 





Gircehandschuhe 
im fehr großer Ausmabl & 80 und 36 Fr. empflehlt 
Lorenz Höſch, Lorenzerftrope, L,.675. 


! Fenster- Rouleaux ! 
im neueften Genre, ſowie eime Barlie 
Bouleaux ältere MRußer 


I zu niebrigen Preifen ! 
empfiehlt A. ahnschaffe. 
Empfehlung. 


Bei der berannabenden 14tägigen Wechſelzeit em- 

pfeble ih mid einem hoben Mel, forie au dem ger 

ehrfen Befammt-Bublitum Rürnderge, mic) mit Ihren 

gütigen Wufträgen zu beehren. Hodbadtungsvoll 
Babette Heinlein, Gefinde-Berdingerin 

am Herrenmarft, vis-A-vis Hettn Kaufmann Müller, 





Amberger Roggenbrob if zu haben 5, 1641, 
Grũbelſtraßt — 
Samstag, den 17.d., große Metzelſuppe 
bei Me yer in Steinbühf. 
Goldene Roſe 
Hevte ift Mepelfuppe. 
Ehrengruber. 


(Bas fehlte noch.) Niät nur, daß faft der 





ganze Gemüſebedanf dur die Höller um eim gutes 


Drittel vertheuert mird; daß der gefammte Obſthaudel 
Im aueſchließlichen Befige der mie Börfenipefulanten 


mandprirmden und daraus anf Hoflen des Publitums | 


einen bedeutenden Gewinn zichenden licenzirten Weiber 
iſt, beherrſcht dieſe Sorte Menſchen aud noch den 


Aartoffelmartt, zieht dieſes unentbehrliche Rabrunge- | 
mittel in den Bereich feiner gierigen Habſucht und 
vertbeuert den armem Urbeiterfamilien auch noch das 


Lepte. Wie kann da gebolfen merden? 


Haus : Berfauf. 

In fehr jrequenter Lage im’der Nähe eines Thores 
dabier ift ein im beſten Bauftande befindliches Haus 
mit Hofraum zu verkaufen, das ſich vorzüglih für 
einen Mepger oder fonft offenem Geſchäfte eignet, 

Auskunft ertbeilt 

€. Zurfel, Kommilfionär, 8. Nr. 486 b, 


d. BI. oder 8, Mr, 


__ Eine Waſſerkraſt IR zu derpadhten. 

Auf ein Anmwejen, geihäpt auf 7000 fl., werk 
foglei 2000 fl. auf erfle ſichert Hypothek geſecht 

Auf ein Jahr werden von einem Seſchäftamara 
gegen gerügende Sicherheit auf einen Wechſel 1001, 
geiudt, Anträge mit Ghiffte B. L. erbiltet ma} 
fh durch die Erped. d. BI. ’ 


Eine geübte Mafdinennäherin wünſcht Beidih 
tigung zu erhalten. L, neue Mr. 61, Drunneng 


Ein braves, gebildetes Maͤdchen von 17 abe, 
im Nähen und Häuelichen unterrichtet, mit vorjäg 
lien Zeugniffen über Moralität und Betragen, | 
einen Blog ald Stubenmädchen in einer anfländig 
Familie oder bei einer Dame, und wird weniger a 
großen Lohn, als auf gute Behandlung gefeben. 

Näheres france unter der Chiffre C. 8. an de 
Er. 2, — BEE 

Ein Infanterift mit volftändigen Papieren wänl 
fofort auf 6 Jahre um P11 fl. einzufchen. Nähe 
Katbarinengaffe L. 597. 


Auf 4%, Jabre wird zum 5. Regiment ein Ein 
cher geſucht. Näheres in der Eppeb. d. Ba 














— 





Leblũdmer⸗Geſuch 
Ein tüdhtiger Lebtüchner - und Eemditor-Erhille 
findet bei gutem Salait dauernde Eondition und fan 
foglei& eintreten. 
Mäheres dur die Gonditoreimaaren.Babrit 
Earl Bierhals in Nürmbera. 


Ein junger Menſch, der feilen und drehen fann, 
wird zu einer kleiren Arbeit gefucht. Nadleräge 
420%. | 


Eine erfahrene Frau, Pie aud mit dem Bügel 
feiner Wäfde gut umzugehen verſteht, ſucht bei einer 
anftändigen Herrfchaft ale Findafrau eine Stelle. | 


Ladnerin-Geſuch. | 
Eine Ladnerin, die im Spezereigeſchäften ferwirie, 
wird in eim ſolches ſogleich oder per September gt: 
ſucht. Offerten unter A. Z, Mr, 1 an die Ermt, 
de. BIe. 
Ein junges Prauengimmer von auswärts, mit den 
beften Beugniffen, das kereits als Ladnerin ferirke, 
fuht einen ähnlichen Plap, oder auch als Etuben: 
mädden in einem guten Haufe. Eintritt ſogleich oder 
nad 14 Tagen. Gterngaffe L. Mr. 9031. 


Für ein folides Brauenzimmer wird ein unmöhtir 
tes Zimmer fogleig geſucht. Zu erfragen in ber En. 
4, \ 











Eine Dungftätte if zu räumen, ZJubengafl 
8. 931. 


Ein im Baden tüdhtiger Aontftorgebilfe finde 
danernde Aondition. Schriftliche Offerten unter Anl 
gabe der biäherigen Stellen unter Ehiffre Ch. durd 
die Erped. d. BI. | 








Im eine biefige Konditorei wird eine im dielem 
Fache bewanderte Ladnerin von angenehmen Hevrfer 
deſucht. Säriftlie Dfferten Chiffte Ch. durch du 
Erved. ». BI. — 4— 

Eine reinliche zuverlaſſige Abchin wünſcht 14 Te 
nach dem Ziel bei einer ruhigen Familie in Dienſt zı 
treten. 8. H6..Rt, 201, Irrerftraße. 


Eine ſchöne geräumige Parterrewohnun⸗ 
ift wegen Veraͤnderung ſog'eich billig zı 
vermiethen Wo, jagt bie Erpeb. d. Bl. 


Joſephaplaß 206 ift ein Laden zum nachſten 
Biele zu vermietben. 5 
1 EEE UT IT SR E — 


9m Mögeldorf Haus Mr. 98 nähf der Eifenbaßl 
find zwei jehr freumdlihe Wohnungen zu vermieten 

An einen feliden Herrn oder Frauenzimmer, meld 
eim eigenes Bett befipen, IM ein heuzbares Etübche 
fogleib zu wermietben. Breitegaffe 565. 











Eine elegante Wohnung it Joſepheplaßz 206 
ju vermiethen. 


Verloren. 

Gine goldene Broche mit filberner Blatte wur 
vom Heugäßchen bie zum Natbhaus verloren, Di 
reblihe Finder wolle diefelbe gezen Belohnung im m 
Er. d. Bl. abgeben, 

Berloren. | 

Dineteg Abend um 9 Uhr murde ein golden 
ovaled Medaillon mit Bild von der Augelapotbete Bi 
zum Gngliidhen Garten verloren. Der redlie Find 
wird gebeten, te gegen gute Belohnung abzugebe 

1 





Therefienplap $. Nr. 604. 





Telexrrphische Prepesehen 
(Aus der gefirigen Gtadt:Ausgabe wiederholt.) 
5 Münden, 15. Aug. Im Briefenheim b 
Ludwigehafen if die Gholera ausgebroden; 10 
fonen find bereits erlegen. Der Krelömedizinalre 
und ter Bezirksamtmann von Gpeier find dahin g 
gansen 
* Budareft, 15. Auguf. Fürſt Karl hat 
vom Geſammtminiſterlum eingereichte Demiffion 
genommen, 


[3 


Drud der W. Kümmel’ihen Offigin in Nürnberg. — Erpebitionss£ofal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 


J 
zu ya kw 


KXKXIV. Safıgang. 


ier sank. Kurier 
erbäheint täglich, 
dirrteljährl, Preie 
Fir nanz Banern 
.u. Abe kal. 
Sallämier nehmen 
Veſtelungen an, 


Rürnberg, 17. Auguſt 1867. 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifge Beitung. Kürnberger Aurier.) 


Ruminir 221. 


nſerare finden bir 
Sleuniafleu.mır® 
jarnſte Serbreitung 
und werben für bir 
breifpals, Peritzerle 
ober deren Raum 
zu 3 fr. berechnet 


Samstag: Augufta. 


— — — — — — — — —— —— —— — — — — EEE EEE EEE 
m Inferate a Haaſenſtein & Bogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; bie Jüger'ſche Guch⸗ u. Saripkartenpandlung mb @, 2. Daube & Kir. 
d Hrenffurt a, M.; 


ort u. 9. Engler in Leipzig; bie Erp. d. Bayreuther Tagbl.z für Frautreich ausjhliehlig bie Bocidtt gen. d. Ann. Faucher, Laffite, Bulller & Co. in Paris 





Sonntag, ben 18, Auguſt: Agipitus. 


ma Kür die Douase Auguſt und 


September taun anf den „Bränfijpen 
ſtucier“ bei allen Ports Antalsen ano Laud⸗ 
poftboren mit 1 fl. 10 fr. aboynirt werben. 
H. Die Gegner der ebaugeliſchen Union, 
(Bon einen Proteftanten.) 
Unter den vielen lautern und unlautern Mitteln, 
nit melden Heutzutage bie Beitrebungen Preußens 
mf Einigung Drurjlands befämpjt und in ein übies 
Yct geftellt werden wollen, verdient Feine geringe 
Beachiung jene Mgitation, melde angefacht und gt. 
ıitet von fogenannten eplufiven Lutheranern, ineber 
ondere von Geiſtlichen diefer Richtung, die angeblid 
rohten Rechte der luthetiſchen Landesfirgen im 
Shleswig-Holftein, Hannover und Kurbefien, ja jogar 
vr wenigen bon Bayern an Preufen abgetreienen 
atheriſchen Landgemeinden gegen angeblige Uniond- 
nfirbungen Preußens auf irgligen Gebiete in Schuß 
u nehmen vorgibt. Diefe Agitarion hat [hen im einer 
ahlteich bejudten Verfammlung der Anpänger diefer 
irhlihen Richtung ihren Asdrud gefunden umd fol 
uf einer in maher Beit, wenn mir mit irren, zu 
Yipjig abzuhaltenden größeren Verſammlung weitere 
Ausbreitung und Organijation erhalten. Es wir 
vämlid, da im Preußen befanntlidg jeit langer Beit 
ie früßer feindlich getrennten reformirten und luthe ⸗ 
siihen Gemeinden in ein gemeinjdaftlices Belenntniß 
and gotteadienſtliche Uebung, Die ſogeuannte Union 
sufammengetreten find, melde ale Landestırde be» 
wachtet wird und unter dem Dberfirdenrathe, als 
eibfitändiger oberfter Kitchenbehötde fteht, ber preu- 
ziſhhen Regierung die Abſicht umterftelt, die neu⸗ 
rwerbenen lutheriſchen Kirchen und Gemeinden ohne 
weiterd der Union einjuverleiben, wenigſtene durch 
Unterwerfung unter den Oberfirdenratp im "ihrer 
Beroiffendfreiheit' zu beſchränken und durd Zolerirung 
ver verwandten tonfeffionellen Elemente erftere in ihrer 
trengen Belexntnißtrene zu beeinträdtigen. Wenn es 
ih blos darum handelte, das völlig Unbegründete 
viefer Unterflelung und die Bwedlofigkii und das 
Innüge diefer Mgitation zu zeigen, die urſprünglich 
ws den Lagern eines Bılmar und Hengftenberg fommt 
ind von Kreifen genäßrt wird, die zum Beljpiel im 
turheſſen und Hannover flets mit der audjchmeiiendften 
Reaktion Hand in Hand gegangen find, jo bebürfte 
6 nur weniger Worte. Gs reÄrde- genügen, darauf 
Jinzumeifen, daß die preußiſche Regierung biaher weder 
n Wort noch in That eine ſolche Abſicht kundgegeben, 
saß fie vielmehr beim Befipantritt Hannovers der 
utheriſchen Kandesfirhe die ausdrüdlihe Zuficherung 
ws ungefdhmälerten Fottbeſtandes derielben ertheilt 
yat umd daf endlich der Art, 15 der preußiſchen Der» 
afjung jeder Kirche bie ſelbſtſtändige Ordnung 
ınd Verwaltung ihrer Angelegenheiten fiert! 
Allein es hamdelt fi Hier doch pugleich auch um 
ingleich wichtigere Dinge, die das Interefje der ganzen 
ventjchen Nation, Insbefondere des den evangtliſchen 
kirchen angehörigen Theila Yerfelben, mabe berühren. 
jaben nämlih 1) fon im vorigen Jahre beim 
Yeginn amd Verlauf jener welterjgütternden Eteig · 
fie, melde die Zukanft Deuiſchlande befiimmten, 
Nele Mitglieder der evangeliigen Geiſtlichtelt eine 
urhaus preußenfeindlide Haltung eingenommen, die 
seitaud Über die Pflichten beſchwotner Untertpanen« 
teue und weit über den Muddrud vined verlepten 
Rechtögefühle ging, haben fie gänzlich ignoriren® bie 
m den Maffen der katholiſchen Bevölkerung Herrigendt 
AInſchauung, daß es fih hier um einen Religiondfrieg 
vandle und umeingeden? der Zukunft der evangeliſchen 
titche, wenn Oeftteich Sieger In jenem Kampfe ge» 
lieben woäre, in Gebet und Predigt Ach zu polltiſchen 
tihtern aufzeworfen und bie Rade GSottes gegen 
Ireußen ald vermeintlicden Ftiedenaſtörer angerufen, 
a hören wir fie heute noch, wo bie deutſchen Mittel» 
taaten im engen Schuß⸗ und Trußbündniß mit 
Ireußen wereint find, in höchſt einfeitiger Kritik „den 
mglücfeligen Bruderfrieg“ bejammern umd 
wrbammen, jo liegt gerade jept wiedet die Gefahr 
tingend nahe, daß durch diefe Agitationen bie alten, 
ur die mahe gerüdte Löfung der deutſchen Frage 
aum beſchwichtigten und jaft erlojdenen Borur- 
heile won neuem durch Porfpiegelung der bebrängten 
utherijcpem Gewifiensfreiheit wieder ermedt werden, 
md wir ſprechen bier offen die Befürdtung aus, dak 
ne. geoße Anzahl wadrer und lediglich das Beſte 
jeer Kirche und des deutſchen Baterlandes arftreben« 
tr Männer auf diefe Weife ſchnoͤde migbraudt werben 
janteir, . um dem reaftionären Täumen des Welſen ⸗ 
aufes und eines Ghurfürften von Hefien jo den ber» 
Hblichen Plänen des franzöfiiben Erbfeindes zu dienen 
ad Amietradt und Unheil über ihr Baterland und 
eg Kirche zu verbreiten. — Drodt aljo aus biefer 
gitation nit nur Dem Baterlande eine gegen- 
ärtige Gefahr, jo Tommi fie ferner 2) noch in Bes 
acht als eine Gefährdung der Zukunft der 
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zu erreichen, das ſchon lange ihren erleuchte tſien Köpfen 
und reinften Hetzen vorſchwebt, nämlich die Ber- 
einigung Aller Evangelifhen, mögen fie nun 
Lutheraner, Reformirte oder jonft wie genannt jein, 
ju einer deutſchen evangelifgen Landeskirde. 
Reineämegs nämlih von der preußifchen Regierung, 
jondern aus dem Schoße dis Lutherhume ſowohl, als 
der Unionekirche heraus if der Gedanke angeregt und 
lebendig geworden, die lange getrennien Gchweflern- 
firden im ine deutſche evangeliſche Aitche zu ver 
einigen. Das Gewicht diefes Gedankene wird Mie- 
mand verfennen Ber weiß nit, daß turdy dem 
Hader Per lutherifhen und zeformirten Konjejfiond- 
eiferer Der enbgiltige und durchgreifende Gieg der Me- 
formation in gan; Deutfdland vereitelt wurde, und 
wer erfennt mit, daß umjer an Gährungsfoffen ſo 
relche Beit das Spiegelbild des Reformationdzeitaltere 
bietet? &s find daher aud in der firdlichen Literatur 
bereits hervorragende Perfönligkiiten mit namhaften 
Vorſchlaͤgen, ja ja jörmlig ausgearbeiteten Entwürfen 
bervorgeiteten, insbejondere hat der evangeliide Der 
firchenrath im Berlin eime ſeht beherzigenswerthe Dent- 
ſchrift über diefe wichtigen ragen erlafien. Alm 
es find naturgemäß alle dieſe Berjhläge nicht auf eine 
wangsweife Umgeftaltung, fondetn auf eine güt- 
lie Bereinigung im Brge des gegenfeltigen Ber» 
Rändnifjes und der fi) mittheilenden Ueberjeugung 
gerichtet, und geht ſchon daraus hervor, daß von einet 
Geſahr umd einem Gewiſſene zwang der Lutherifchen 
Kirde in Deutſchland keine Rede jein kann, Bleib: 
wohl haben je mande mwadre und geiftig hochbegabte 
Männer ih vor der Eingangs erwähnten Azitation 
ergreifen und mitfortreifen lafjen! $Hieräber ‘gibt das 
son Herrn d. Scheurl zu @uhfen diefer Bewegung 
herausgegebene Schriftchen, betitelt „Die Bewijfent- 
freiheit und das Recht der lutheriſchen Kirche“ 
mandpe bemerfenömerthe Aufjälüffe, Herr v. Scheurl 
ſtellt ſich darin auf den Boden der Gewiſſenefreiheit 
und will von dieſem aus und vom Etanbpunft der 
Zoleranz eben bas Recht der lutheriſchen Kirche ableiten, 
fich abmwehrend und verneinend gegen alle Uniondbe- 
ftrebungen mit Reformirten ad Unirten zu verhalten. 
«8 iſt befonderd hervorzuheben, dag der Derjafjer für 
eine wirklich praftifhe Duldung diejer nahen Kon» 
fefflongvermwandten und für ein lichevolles Entgegen: 
fommen zu ſprechen ſcheint, und wenn mir ihn richtig 
verftanden haben, würte er gerade gegen die eigentlich 
praktiſchen Bumkte, gegen einen Simultangebraud; der 
Aitchen, ferner dagegen), daß lutherifche Seiſtliche den 
Reformirten und Unirten das Asendmahl in ber bei 
ihnen gebräudlicden Geſtalt reihen, ja ſelbſt Dagegen 
zuleht nichte zu erinnern haben, daß im Kalle des Be 


dürfniffes von lutheriſchen Geiſtlichen und Lehrern der | 
Unterriht an NReformirte und Unirte nah dın Glau- 


bundjäpen derfelben vorgetragen werde, Allein, abge 
jehen davon, daß fehr zw bezweifeln if, ob Pie Mehr» 
zahl der übrigen Theilnehmer an diefer Bemegung 
wirfli bereit ift, fomeit in der praktiſchen Duldung 
zu geben, hält er vor Allem mit Bäßigkeit am der 
Erhaltung der Form, mie in ber lutheriſchen 
ſirche das heilige Abendmal gefpendet wird, feft, glaubt 
Diefe bedroht und empört fi gegen den Gedanken, 
daß die oberfte Reitung des lutheriſchen Kirdpenregis 
mente mit in die Hände jenes Berliner Oberlirhen- 
ratys und fei 6 au mur im der Form gelegt werde, 
daß cine entjprechende Anzahl Vertreter des evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Belenntniffes im denfelben aufgenommen 
werden. 
Untetabthellung eines bekenntnißloſen und zwelſpalti 
gen Alrchen ⸗ Regimenta betrachten und das Bewußtſein 
und Geſtaͤndniß darin finden, daß nicht bie lutheriſch⸗ 
edangeliſche Kirche, ſondern die Union das rechte Ber 
Händniß der zeitlichen Offenbarung habe, 

Allein uns jäeint die Beweisführung, wie das 
Sehrifichen dazu gelangt, diefe feine Anſchauungen als 
ein im der Gemifiensfreibeit begründetes Recht der 
lutheriſchen Kirche zu bettrachten, eine ſchwache und 
teineswens gelungene zu fein. Der Berfajler, der ven 
dem Begriffe der Gewiſſenefreiheit, wie ihn das Beit- 
alter der Keformation auffaht, ausgeht, gibt ſelbſt zu, 
dab das damals vom der luthetiſchen Kirche und den 


lutherif gen Landesheren in Anfprud genommene und | 


aud andgeübte Richt im eigenen Lande mur die Bes 
fenner der gleichen Koniejfion aueſchließlich ihre Reli 
gion ausüben umd Ichren zu laſſen, ein Unrecht und 
das wahre Gegentheil der Bewifiensfreiheitmar und billiat 
die Schranken , die der weitphäl. Frieden dem Bekehrungs⸗ 
eifer in diefer Richtung gefept bat. Aber indem er fi 
ſpeziell auf die Beſtimmung des Art, VIE. $ 2 diefes 
Friedendieftrumentes ftüpt, welches vorſchreiht, daß ein 
einer andern Konfeffion als jeine Unterthanen zuge: 
thanener Tandesfürkt amar Gemeinden feiner eigenen 
Konfeffion konftituiren dürfe, jedoch hinſichtlich Der 
übrigen Gemeinden darauf zu fehen habe, daß bie 
Konfittorialen und Kirchenvifitatsren, mit andern Morten 
die Mitglieder des Kirdenregiments wirklich der von 
den übrigen Gemeinden geübten Konfeffion angehören, 


Er würde diefe Vertreter Iediglih ala eine | 


ob von der Krone Preußen als Landeshertu gewaltjam 
dleſe Einverleibung betrieben werden wolle und über- 
fießt, daß der Vorſchrift diefes Art. VII. vollkändig 
dadurd Wenüge geleitet if, wenn für rein lutheriſche 
Angelegenheiten eine entiprechende Anzahl lutheriſcher Mit- 
glieder in Oberfirhenräthe aufgefielt würden, die gewiß 
in ibrer Birkjamfeit dadurch nicht beeinträdptigt würden, 
wenn fie im wirklich gemelnſchaftlichen Angelegenheiten. 
auch gemeinfam mit den unirten Mitgliedern handeln wür- 
den. — 3) Bor Allem aber ſcheint undeiner der Angelpuntte 
I der mißlichen Beweisführung des Schrifichens darin 
zu liegen, wie badjelbe den Begriff des Kirchenregi- 
ments und das Berhältnik der Gemifjiendireiheit des 
Einzelnen zu diefem Wegimente und zur Lehre der 
evangelifpen Kirche im Hgemeinen auffaßt; das 
Kirhentegiment wird Darin nämlich nit, wie doc 
ſelbſt »erfländli ſchelnt, ala in der Geſammtmaſſte der 
| befennenden Gläubigen, rejp. der Kirdpengemeinden 
ruhend und von dieſen mur am beflimmie Perſonen 
‚geitweilig Übertragen gedacht, fondern 4 wird als ein 
felbftändıges ganz fabiled und von dieſem feinem 
Urjprung der ®efammigemeinde losgeriffenesinabefondere 
dehwegen gedacht, weil (Seite 14) nad proteſtantiſchen 
Kirhenbegrifien, (9) da⸗ Giaatsoberhaupt aud der 
Kırhenobere, ſei, der nach freiem Grmeffen die Grund- 
fäge für die Megierung der Kirche zu befimmen habe, 
Da dies aber in allen Bällen, wo berfelbe einer an ⸗ 
dern Konſeſſion zugelhan if, nur durch Uebertrogung 
an beflimmte Perfonen dieſer Konfefjion gefcheben 
ann; da ferner eine maßgebende befimmende Gewalt 
aus der Bafis der Kirche, nämli der Befammtmaffe 
der Gemeinden nicht zugegeben werben will, jo mußte 
der Derfafler folgerichtig zu jenem felbfiherrlien, von 
der Gemelade getrennten, Übrigens auch unwerrüdbar 
Rabilen Begriff des Airhenregimenis gelargen, 
ven in den Isptvergangemen Degenniem die jefwitiiche 
Reaktion in Europa wie einen @ifttropfen in das Ohr 
der ſchlummernden Kirche gegoflen und damit unfäg- 
lies Unheil gefiftet hat, ftatt lebendigen Glauben zu 
verbreiten. Denn am dieſen Begriff reiht ſich mit 
ianetlichet Rothwendigleit Der Begriff des Klerus, 
als eines von der Gemeinde getrennten, mit befonde- 
ten Weihen geheiligten geifligen Standes, aljo ein 
rein katholiſches Dogma an, und in fermerer unger 
trennlier Berbindung damit ſteht die Stabilität des 
Dozına ſeleſt, der Eymbole uud der äußern For⸗ 
men der Religiondsübung; denn das Kirden- 
tegiment kann weder den Einzelnen, noch den &e- 
meinden die Befugniß zugefichen, im freier Entwidlung 
tejormirend® und fortjcpreitend weſentliche A.nderungen 
in diefen Dingen durchzuſezen. Auch Bier fichen wir 
wieder geradezu katholiſchen Lehrbegrijfen gegenüber, 
| die dem Fundamentalgrundjap derproteftantijchen Kirche, 
nämlid der freien Schriftforfhung, entidieden 
widerſprechea. Das Büchlein des Hrn, v. Schturl 
enthält im dieſet Beziehung wirklich übertaſchende 
Aufſchluſſe! (Schluß folgt!) 








Deutfhland. 

Münden, 15. Aug. Der König hat fi geflern 
von Schloß Berg zu einem Beſuche feiner f. Mutter 
nach Schloß Hobenihmangau begeben, wird aber 
ion morgen Abends in Schloß Berg jurüd fein. 
Die gaͤnzliche Ueberſiedlung des #. Hoflagers nah 
Hohenſchwangau wird gegen den 25. d. Mts. ftatt- 
finden, — Uus Anlaf des Mblebens der Königin- 
‚ Bittwe Maria Therefia von Neapel hat der König 
eine Hoftrayer von drei Wochen angeordnet, In- 
zwiſchen hat ein Telegramm geflern die weitere Trauer 
poft gebtacht, dah aud der cimas mehr ala jehn- 
jährige, gleichfalla zu Albano von der Cholera ber 
fallene Prinz Januarius, Graf v. Galtagirome, jüng- 
fer Sohn der dahingeſchiedenen Königin-Bittwe und 
Stiefbruder des Mönigs Franz Il, diejer Arankheit 
erlegen il. — Piinz Dito kehrt diefen Abend von 
Hohenſchwangau hieher jurüd und wird am Samä · 
tag nah Speyer und Zweibrüden abgeben, um als 
Oberſtinhaber des 5. Ghevaurlegerd-Megimentd dasjelbe 
zum erften Dal in diefen feinen beiden Garnifondorten 
ju infpieiren. (9. 8.) 

Bürzburg, 14. Hug. Mit der Desarmirung 
unferer bisherigen Eitadele Marienberg wird, obgleich 
fie im vorigen Jahr befanntlih den Preußen, trop 
ihres Bombardemente, mit in die Hände fill, be 
gonnen. Sämmtlide dert befindlide Feſtungegeſchũtze 
— an die 209 Stüd, großentheils gezogene darunter 
eine Anzahl gubkählerner — werden jeit geflern an’s 
Main -Ufer berabgeibafit, um im bie Feſtung Angol- 
fladt irandportirt zu werden. Die Beförderung dort: 
bin geſchicht nämlih zu Schiff mittelt des Donau 
Main-Aanald, welchtt vielleicht noch mie im dieſer 
Beife zu Bmweden der Bantesveribeidigung benußt 
werden if, (9.3) 

Stuttgart, 14. Aug. Das neue Kriegabienit- 
eich fol dem Berncehmen nad eine nur kurze Dienft- 
jeit in der Linie verlangen, If diefe. überjtanden, jo 
kann fh dir junge Mann verehelichen, ohne Dabei 





einer Genehmigung von Geiten der Militärbehörden 
zu bedürfen. 

% Münden, 16. Aug. Bezüglich der Reiſe 
der franzöfigen Majfäten nad Salzburg kann mit 
gelhrilt werden, daß diejelben laut heute eingetroffener 
offiziefler Nadprit die gaffreundlichen Anerbietungen 
unferes Aönigs dankend abgelehnt haben, und zu 
Augeburg im Hotel zu den drei Mohren bleiben 
werden. Zur Beit iſt weder Die Stunde für die Mb- 
reife unferes Könige jur Brgrüßung der hohen Reis 
fenden in Hugäburg, mad die Antunſt deifelben im 
biefigen Bahnhoft genau beſtimmt. Der Aufenthalt 
im biefigen —* wird, wenn nlcht ſchon außer- 
halb desjelben die Raſchine gewechſelt wird, worüber 
noch nicht feſt entjgieren ift, jidenfalld mur wenige 
Minuten dauern, und werden die fremden Majefläten 
die Wagen nidt verlaſſen; der Bahnhof wird für das 
Yublitam abgeſperti. Davon, daß unſer Aönig bie 
Mbfidht hate, den Kaifer und die Kalferin auf der 
Reife nach Salzburg ganz oder theilmelje zu beglei · 
ten, verlautet bie zur Stunde noch nidie. 

5 Münden, 16. Aug. Unjre ſtädtiſchen bri« 
den KRollegien habın beſchloſſen, in einer Eingabe an 
die höhfte Stelle darum zu erſuchen, «4 ‘möge bie für 
die Ründen-Braunauerbahn nothwendige Brüde in 
der Weife projektirt werben, dah fie außer den Bahn. 
jmeden auch denen des gewöhnliden Berfehres dienen 
tönne, ta das Pebürfniß einer weıtern Jjarbrüde bei 
dem täglich fteigenden Birehre immer dringender an 
die Gemeinde herantritt; — Die Gemeinde würde dem 
entfpreddenden Bauzjujguß leiten — Belammtlid 
haben Äh die Städte Nojenheim, Bafjerburg umb 


-Randehut befomdırs darum umgethan, nad Bollendung 


dır BDrenmerbahn den italierıfhen Bertehr auf eine 
tbeilweife meu zu erbauende Bahnlinie Innabrud- 
Kufftein-Rofenfeim-Landaput zu Iemten. Beil Rolls 
gien haben nun eime amtlide Borſtellung bei ber 
Etaaterrgierung einzureidhen bejäloffen, darauf ab- 
jielend, dab Mürchen, welde# daburd einen um«- 
beredenbaren Schaden erleiden würde, nidt 
für immer dem widtigften Verkeht entrüdt, fon. 
dern daß der Verkehr and dem Eden, fei «4 auf 
einer oder Der andern Linie, über Münden gelenkt 
werde! — Die Motivirung ift nicht übel!, doch mir 
fünnen und darüber tröften; denn jedenfalle werden 
bei Entigeidung einer fo wichtigen Brage die Mid 
figten auf die Borthrile für dem Weltwerkehr ſchweret 
in die Waagſchale ſallen, als jene einer einzelnen 
Etadt, und wenn fie au die Haupt» und Refidenz« 
fatt wäre, und man wird alcht vergeſſen, daß der 
Dertehr ſich nicht im eine beftimmte kuͤnſtliche Bahn 
drängen läßt, fondern früher ober jpäter unaufhaltjam 
die natürlihe Bahn einjhlägt. 

2 Münden, 16. Aug. Der befondere Aus 
ſchuß für die Eozialgefeßgebung wird am 1. Sept., 
alſo gieichſeltig mit dem Givilgefepgebungd -Aueſchuß, 
feine Sigungen wieder anfnehmen. Die einfhlägigen 
Referenten xebigiren bie dorthin Die biäherigen Bes 
ſchlüſſe eiſter Lfurg Es iſt jehr zu wünfden, daß 
der üueſchuß aledann, wenn er bieje Arbeiten eimer 
reviforifgen Beratbung untırzieht, dabei möglihft un« 
befungen zu Werte gehe und den zahlreigen Stimmen 
ein aufmerkfames Gehör ſchenle, welche eine freifin- 
mige, Die freie Thätigkeit und Selbſtbeſtimmung bı# 
Indivlduume vor- Allem im Auge habende, @efeh- 
geburg umd vicht eine burcautratiſcht Cinſchachtlung 
freifinniger Worte verlange. Es gilt das nicht 
blos von den bis j.pt beratbenen Brudfüden der 
Gemeindeordnung, dann von dem Geſeßentwurf über 
Heimatb ıc, — «6 gilt das ganz beſonders au von 
dem Gewerbögefepentwurfe, in melden, nicht 
durch die Regierumg, fontern dur den Ausfchuß der 
famofe Art. 29 gefommen ift, der das Juſtitut der 
Gafjation durch die Gerichte für den @rwerbetreibenden 
einführt. Fragt man doch, ob in England, Srant- 
rei oder im der Pfalz eim Den heut zu Tage 
noch auf den Gedanken kommen würde, ber Autorität 
die Gewalt einzuräumen, demjenigen, der won feiner 
Hände Arbeit lebt, die Befugnig hlezu zeitmweife 
oder für immer zu entziehen?! — Die Nadridt, 
Polizeibireftor Lipowoaty fei deawegen nad Paris 
gereit, um das Infitut dir geheimen Polizei 
zum Bwide der Ginführung fogenannter „Ber 
tramter” dahier zu ſtudiren, — glaube id mit Grund 
in das Bereich der Wabel verweilen zu jotien, — 9a 
biefigen Blättern iſt heute zu lefen, Prof. Plant von 
Kiel fei bieher an Stelle des farben penfisnirten (und 
in Schuldhaft befindlier) Profeffors und Güter 
mädlers Recht berufen. Zur Richtigſtellung bemerfe 
ih, daß Recht Matbematifer (afierdings mit böfem 
Erfolge), dann daß Plant GEriminalift und an bie 
Stelle von Dolmann berufm if. — Am 7. Exp 
tember findet bier eine Generalverfammlung der 
ba yeriſchen Gejelen- und Jofepbs-")Bereine ſtatt, d. h. 
ein Gonventitel ſaͤmmtlicher Geſellen und Joſepha ⸗ 
Bäter, 

a Münden, 16. Aug. Gelegenheitli des 
Gerüchte von der Reubefepung der Stelle eines al. 
Hoftbeater» Intendanten bezeichnen bayeriſche Blätter 
dieſe Eteie als eine „Hof ⸗Charge“. Es ift dies nicht 
richtig ; Die Hoftheaterintendang iſt feine Hoſcharge, 
wie die Hofmufifirtendanz, ſondern lediglich eine 
Hofdienfteaftelle. 

C.H Ründen, 16. Aug. Gefern iſt der Bro» 
feifor des Kirchenrechte am der biefigen Univerfität, 
Priefter Dr. Sr. Aunftmann, grfiorben. Gr wirkte 
bier jeit dem Jahre 1847 ala Univerfitätslchrer und 
war im Jahre 1811 geboren. 

* Der von ber Regierung der Bereinigten Staatın 
von Rorbamerifa an die Etelle des bieh. Konfuls 
GE. Gilbert Wüeeler zum Konful in Rürnderg er 
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nannte Penjamin Le Teure wurde in dieſer dienft⸗ 
Vhen Ei;enibaft anerkannt ; die eried. Stelle eines 
orbenil. Beifigers des Medizinal-Gomitö's an der 
Univerfität Erlangen dem bieh. erſten Gupplrarten 
derfelben, Profeſſot Dr. H. Ziemßen, verliehen ; im 
die Hidurd fich eröffnende Stelle der biah. ziveite 
Supplcant, Dr. Fr. Zenker, befördert, und zur Etelle 
des zweiten Suppleanten des getadbten Medizinal · Co⸗ 
mite’s der ordenil. Profeffor Dr. D. Heinrke berufen. 

$ Nürnberg, 16. Yun. Ter G ofberjeg ron 
Didenburg mit Gemahlin tr.f grftern bier ein und 
flieg im Hotel zum Guropälfsen Hof ab. 

# Aus Franken, 16. Aug. Kalholiſche Blätter 
bringen die Nabribt, dep am 24. Juli und am 
2. Auguſt in Würzburg je ein Proteftant in den 
Schoh der Alleinſeligmachenden Kirche „zurüdgelehrt“ 
if. — Serner erzählen diefeiben Organe folgende rüßs 
rende Hiftorie: Bei der Et. Peterafeier in Rom über 
reichte der Hauegeiſtliche eines Aloſt · ra der frauen 
vom guten Hirten in der franzoͤſiſchen Diözefe Limoges 
dem Papft eine Meine mit Goldſlücken gefüllte Scha- 
tulle ala Peterspfennig der Klofterfrauen, Diejelben 
hatten, well fie arm find, fi die Haare abzeſchnitten 
md verkauft, und den Erlös ſchicten fie dem hl Bater. 
Der Siß des neugebildeten ultramontanın „Latholifä- 
pädagegilchen Dereind in Bayern“ if in — Schnuſen ⸗ 
bofen (Mittelfranken). Paßt ver Name nit prächtig 
jum „Berein“? : 

Der Redakteur und Verleger dır „Donayeitung”, 
Hr. Buder in Bafjau, hat in Rom für -fämmt- 
tie katholiſchen Blätter Deutſchlanda ein Rorefpon- 
denzburean gegründet, das mit 1. Dit. feine Thätig- 
keit beginnt. Bolfaboten » Zander empfiehlt das 
Unternehmen. Bucher zählte fih noch vor 4 Jobren 
zu den Rationalvereindmitgliebern. 

Darmfadt, 15. Auguſt. Die der zweiten Kam 
mer zur Berathung bente vorgelegene Poſttonvenlion 
wurde alfeitig als äußeft nagthrilig und mit dem 
Eriedendvertiag nicht übereinflimmend bezeichnet. Die 
Buftimmung erfolgte nur, weil Ablehnung voraus 
figtlig frugtlos geweſen wäre. (dıf. 3.) 

= Berlin, 15. Aug. Es if bie und da ber 
vorgıhoben worden, daß Dänemark ein unabhän- 
giger Staat fei und fich als felder nicht unter Die 
Kontrole Preufens firlen, alle auch Preußen keine 
Gatanlie für Die Behandlung ter etwa retrocetirtm 
Deutſchen geben Lönne, Die Unabhängigkit Däne- 
marfs fann nicht im Zweifel gegogen werden; Dänt- 
nemart iſt aber ein Staat dritten Raüges, ift feine 
Grofmadt umd Hat übrigens ſchon früher Bıkannt- 
ſchaft mit jolden Garantieforderungen gemacht; man 
wird nit virgejien haben, daß Dänemaf in den 
50er Jahren Berpfliptungen zur Erhaltung der deutſchen 
Ratiomatität in Holftein und in Schleawig eingegangen 
ift, Die es freilich nicht erfüllt hat. 6s ift bei dem 
jepigen Berhältniffen überhaupt ein eigen King mit 
den Eympatbien vieler Rordihleswiger jür Dänemart, 
Sicht man tet zu, ſe felit co ſich am Ende heraus, 
daß viele Rotdſchlee wiger om wegen ihrer däniſchen 
Srfirnung, ald um fi dim preußiſchen Militärtienft 
zu’ entziehen, nad Dänemark geflügtet find, mo fie 
fi von den Unterftügunge Gomiı6o durchfuttern lafjen. 
Trotzdem umd alletem wäre «4 aber bad Beſte, man 
madıte der gangen Sache ein Ende. — Die Mitglieder 
dea Bundisraths haben Heut erfahren, daß ein ſörm⸗ 
lihes Bundestanzleiamt als eine vollftändige Br 
Hörde mit vortragenten Räthen umd einem Präfidenten 
an der Epipe errichtet werden fol, und daß ber 
Niniſterlaldirettot im Handelöminiferium Hr. Delbrüd 
jum Bräfidenten des Bundeslanzlriamted ernannt wor 
den If, Diefe Wahl findet allgemeine Buflimmung, 
und man bedauert nur, daß Hr. Delbrüf nun wohl 
gegmungen fein wird, feinen biäherigen Wirkungatreis 
aufjugeben, da er dur die Dermaltungsgeigälte des 
Ranzleiamtes volauf in Aniprug genommen ſein 
wird. — Im Minifterium des Innern if man mit 
der Bearbeitung der Vorlagen bejcdäftigt, melde den 
Bertrauensmännern aus den Regierungsbezitken 
Kafjel und Wicabaden und aus den Glbherjog- 
thümern zur Berathung übergeben werden jollen. 
Bür die Bearbeitung der Angelegewheiten Heffend und 
Rafjaus if dır Landraih Hottwell in Meferig, der 


fig jeit einiger Zeit an Det und Stelle Über die dor. 


tigen Berhältmiffe und Bedärfnifie orientirt hat, für 
die Bearbeitung der Dorlagen, melde Holflein betrefs 
fen, der Gtaterath Springer, welcher dort als Amt- 
marn fungirt, und für diejenigen Edleamigs der bei 
der dortigen Berwaltung jeit einiger Zeit bejdäftigte 
Randraih d, Zaſttow nad Berlin berufen worden, — 
In unterrichteten Kieifen weiß man nichte davor, daß 
dem Bundesrath, resp. Reichstag der Entwurf eines 
Bundes» Breßgejihes vorgelgt werden fol. Der 
Berliner Asrıefpondent der Bresl. Zig, welcher bieje 
Mittheilung gemacht, bat wahrſcheinlich Preb mit 
Bap verwechſelt. 

Köln, 16. Aug. Der „Köln. Ztz.“ wird aus 
Paris geihrieben: Die Beziehungen zwiſchen Grant 
rei und der Türkei felen wegen ber der lehteren zur 
gemnutbeten, jebod vom ihr abgemiefenen Abtretung 
Rreta's erkaltet. 

Rotar Bermbah (1848 Barlamentsmitglied, 
ſeitdem patlamentariſch nicht mehr thätig) kandidirt 
für Eiegburg. 

Der frühere Redakteur des „Bürger und Baueın- 
freundes“, John Reitenbach, legt in der „Königsb. 
Neuen Beitg.” Verwahrung ein gegen das ihm begeg- 
nee „Unglüd*, daß er in der Kreugzeitung gelobt 
wurde, Mur eine falſche Auffaſſung irgend einer jeis 
ner Handlungen könne zu dem I.rthum Beranlajjung 
gegeben Haken, 

Bresbaden, 15. Aug. Auf den durch Höſtam ⸗ 
merrath Kert Namens des Grherzogs Adolph einge 
reiten Proteft gegen die Ueberſchteibung der Domä- 
nen auf den preuß. Flekus Hat — mie das 8. 3. 


fijer vernimmt — die Laudoberſchullheiſerel zu Wied 
baden erflärt, daß, da die koͤnigliche Verordnung vom 
5, Zuli 1867 fämmtlihe Domänen ald Stautdeigen- 
täum erfläce urd singelne Domanialgäter davon nit 
ausgeiloffen worden feien, feinem Protefte feine weis 
tere Mücficht beigemeffen werden könne 
Oeſtreichiſche Staaten. 

Wie der „N, fr. Pr.“ mitgeteilt wird, hält man 
die Stellung des Baron Werther in Bien nicht 
mehr für haltbar, Die bekannte Dipefhenangelegen- 
beit äußere, heißt «8, iche bemesfbare Nachwirkangen. 
Graf Bismard ſoll Die Kblöfung des Frhrn. vd, Werther 
dur einen anderen Diplomaten nur deßhalb vorläufig 
noch veriagen, um das Dementi der famojen Depefche 
über die Veſth ⸗Ofener Kröaurg nit abzuſchwächen. 

Die „N, fr. Pr.” wineriprigt dem Gerüchte, doß 
Dmer Paſcha feine Demijfion gegeben habe. Die 
Gandioten wollen nun, nachdem fie ihre jifte Stellung 
bei Sphalia verloren, Eaperbriefe ausgeben und 
hätten dies bereitd den fremden Konjuln angezeigt; 


die Setmaächte würden aber mit dulden, daß dieſe 


alte Plage der griechiſchen Gewäſſer wirder aujlebe. 

W ESaljburg, 15. Ang. Kalfer Bram; Joſeph I. 
und die Kaiferin treffen am 17. d. Mts, Abenrs bier 
ein, Am Morgen des 19. Auguft finden in Salzburg 
die ans Anlaß des kalſerl Geburtafeſtes übligen Beier 
lichkeiten flat, und 6 dürfte, nah dem Hodamtr, 
der Aaiſer die Zruppen Revue paffiren lafjen, SHaifer 
Napoleon 111. und Kaijerin Cugenie werken am 
18. Auguft Abends bier eintreffen. Abende findet 
eine Beleuchtung jämmtlicher Berge, wlde die Stadt 
in einem Halbkreije von circa 20 Meilen umfhlichen, 
fatt. Dieje Dergfeuer werden von Geite der biefigen 
Demeinde veranfaltet, melde ſich bezüglich der Berg» 
feuer auf den bayrifhen Hochgebirgen an das f. bay- 
tiſche Minikerium wandte, das dem Anſuchen der &e- 
meinde millfährig entgegen kam. 

(Aus Ungarn.) Prbr. v. Eötvds, der Kultus- 
und Usterridtöminifter Ungarns, hat ein Rundſchrei ⸗ 
ben am die Erzbiſchöſe des Landes gerichtet, worin 
er den Wunſch aueſpricht, daß das Lonflitutionelle 
Regime auch in das kirchlich katholiſche Beben einge- 
führt werde; feiner Anfiht zufolge folle wohl das 
Dogma unantaftbar in rein geiſtlichen Händen ruhen, 
aber jedenfans den katholiſchen Laien Einflußnahme 
auf den Unterrigt und die Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens gewaͤhrt werden; dies fei ein dringendes 
Gebot ter Zeit, ein Gorollar der Geſehgebung vom 
Jahre 1848. R 

Jtalienm 

Bloren;, 14. Aug. Rattazzi if im Lane des 
Abends nah Baldieri abgereift, um dem Könige das 
KRirhengüter-Wefep zur Unterzeichnung vorzulegen. 

"* Die „Bazgette di Torino” konftafirt das 
eigenthümliche Faltum, daß wunderbaret Weiſe Pie 
Stadt Cwita Becchia die einzige Stabt des päpfligen 
Staates iR, im der ſich bis jept die Eholera noch nicht 

egeizt Habe. — Die „Gazette PBiemontefe* läßt 
ch aus Palerms unterm 12 Ubends melden, dag 
in den lepten 24 Stunden etwa 100 Gbolerafälle 
weniger vorgefommen find, ala vorher. Auch die Zahl 
der Todesfälle Fat ih merllich werringert, 

„Italie* erflärt, dab die ter Konvention wegen der 
Benetianifgin Dokumente verjagte Ratifilation an den 
guten Beziehungen zu Deſtreich nicht das Mindefte 
ändere, Die Büter des Herzogs von Modena werde tie 
Regierung herauszeben, ſobald er die mitgefäleppten 
Kunkjhäge jurüdiende. Dies ſeien Rechtaftragen, 
melde durch Schiederichter eutſchieden werden müfjen. 

Jdraufkreich. 

ch, Baris, 14. Aug. Eine Mittheilung der 
Ausftellungstommiflien im heutigen Moniteur macht 
der Ungewißheit über das Schicſal dee Ausftellunge- 
acbäutes und dese Parks auf dem Marsfelde ein Ende. 
Die Kommifjion zeigt an, daß die Ausfkellung unwider- 
rufid am 31. DE, geihloffen und das Material des 
GSebaͤudes ſowohl, wie auch des Parks nähftens ver- 
kauft werden wird, Die Aquarium, die Bäume, 
Pflanzen und die Garienerde werden am 1. Monbr. 
1867, das Metaligeräft des Gebäudes, je nah Maf- 
gabe der Husräumung der Musftellungsgegenfiände, 
ipäteftene aber am 1. Jan. 1868 ben betreffenden 
Käufern abgeliefert. — Das „Memor, diplom.” 
meldet, dab allen feinen Aorreipondenten aus. Wien 
zufolge das Gerücht, daß der Kaijer und die KRaijerin 
von Defrei bei Gelegenhiit ibrer Reife na Frant- 
reich gleichfalla der Aönigin von England einen Be- 
ſuch abzjufatten gedenken, in formenfler Weife demen- 
tiert wird. — Den Rachtichten zufolge, diedem „ Män. 
viplom.“ zugeben, iR das Diener Aabiurt bis jept 
von burdaus feiner Mat fimulirt worden, bei der 
Regelung der frage wegen Morbihlesmwige zu inter« 
veniren, melde «6 durdhaus nicht, weder für noch 
gegen das Berliner Rabinet, zu Überfeigen gebentt, 
Uchrigens glaubt «6, daß eine Antwort auf die däni- 
ſche Depeſche feitene Preußens mahe bevorfichend ift 
und in fehr verjößnligdem Sinn (was heißt: verjühne 
liher Sinn?) ausfallen wird, 

Großbritannien. 

London, 16. Aug. In der Rahtfikung vers Un. 
bauſes hat die Regierung die Bil über die Parke 
(deren Brnupung zu Bolleverfammiungen verbietend} 
zurüdgejogen. — Im Dberhauſe verkeißt Derby auf 
Antrag Etratjords eine mw.itere Dorlage von auf bie 
Rretenfiige Angelegenheit Bezug babenten Aktengüden, 
lobt tie Bereiimiligkiit der Zürfel zur Bornabme der 
notbrondigen Reformen und jagt, England babe ſtets 
freundſchafilich Reformen angerathen, weiſe jedoch 
Bwangsverjuche gegen die Türkei zurüd, \ 

Dänemark, 

Kopenhagen, 15. Aug. Das nordiſche Tele 


graphen. Bureau meldet: Der Napoleondtag wird in 


e Patholifgen Kirche umter Thellnahme dea Rron, 

inzen, des Ronfelpräfdenten, der franzöfligen Gaͤſte 

ıd zablreihen Publitums gefeiert. Die Abendblätter 

eiten Adreffen von Alfen, Sundewitt und Apenrade 
die franzöfiihen Gäſte mit, ‚worin dem Kaijer 

and auszeſprochen und die Hoffnung auf baldige 

reeinigung mit Dänemark geäußert wird. 

Zürtei, 

Konfantinopel, 15. Aug. Seit geflern ver. 
utet gerüdtweile von einem Miniſterwechſel. 
an glaubt, daf ed fih nur um einen Stellangé; 
chſel zwiſchen Mali Paſcha und Fuad Balda 
ndle. 

Amerita. 

Zuareg bat die dem Lopez verſprochenen 3000 
oldungen bei dem Berrath Dioyimillans nicht ber 
bit, weil, wie er fagte, Berräther nicht ermuntert 
den vürfen. Lopez ſtiht nun — mie: bereits er⸗ 
ihnt — megen früherer Berräthereien gegen die 
publif wor einem Kriegeg:ridt. 

Aus Merito freibt man unlerm 30. Juli: 
ster den Mormonen, melde feit einer Reiht vom 
ihten fi im Zuſtaude faktijger Rebellion gegen die 
einigten Staaten befinden, ohne daß man ihnen 
izufommen mußte, it jept ein Zwieſpalt audge 
schen, welcher die gefährliche Sekte zu fprengen ver- 
richt. Zoſeph Smith der Jüngere, Rachfolzer des 
rophelen, tritt gegen die Bielmeiberei und Brigh m 
sung auf, und fhon iſt e# in der großen Saljfer- 
dt felbft mit mehr ristant, fi Lepterem offen zu 
iDerfegen. Das Hauptquartier Smith's if zu Rau- 
w, Mm früheren Eige des Mormonentbums, von 
0 fie damals vertrieben wurden. Die, welde der 
egnungen der Bielweiberei überprüffig find, ſchließen 
b ibm an, und e# find derem nicht Wenige, Brigbam 
eung fühlt fih ſchon jo unbehazlib, daß er eine 
ngere Reife unternehmen will, Cs ſcheint, als 
übte dies Schiama bie Eprengung der Gefte zur 
olze haben, denn ohne die gewaltige Perſoͤnlichkeit 
righam Young's wird «4 kaum möglih fin, fie 
jammenzubalten, umd ca if fehr fraglid, ob, wenn 
e Bielweiberel befeitigt if, der noch übrig bleibende 
chwindel Anziehungskeait genug befigen wird. Zritt 
x Mermeniamus vom Ehauplak ab, jo wird er in 
iner Ehöpfung, der Salzierftadt, ein jehr [däpendwer- 
“6 Dinfmal hinterlaffen und wenigſtens eimas für 
ie Givitifation geihan haben, 


Telegraphische Depeschen. 


* Darmftadt, 16. Aug. Die erſtt Kammer hat 
ı ihrer heutigen Eifung, um die Berwerfung des 
us ber Abgtordnetentammer hervorgegangenen Budgets 
u vermeiden, den Befäluf der Bepteren vom 27.0. M., 
seldyer einen Staatszufhuß far bie von Jejuiten ver« 
‚altete Pfarrei Et. Chtiſtoph in Mainz verweigert, 
boptirt, 

* Berlin, 16, Hug. Der Termin für die Reihe» 
‚gewahlen wurde amilid auf 31. Auguß jeftgefeht. 
- Die „Ro:dd, Ag. Big." nennt nod folgende 
undesrathavorlagen: @leıymäßiger Portotarif, Bes 
ıgriffe der fremden Korjule auf dem Bundesgebiete, 
atiomalisät der Seeſchifſje, Maß- und Gewichtéord⸗ 
ung. Anderweitige Borlagen find nicht ansgefähloffen. 


— — 


Bıermiihte 

* (Allerlei) Bei Andernad kam am !5, 
eim Kreuzen jmeier Züge ein Bahnwärter ums 2er 
m. — In Fulwoo» (England) fuhr rin Eifm- 
abnzug im einen fichenden Dergrügungejug, jer 
gmetterte 5 Wagen und verlepte 40-50 Perjoaen. 
- In Kreife Zell (Reg Bez. Coblenz) macht in 
r leptern Beit das Shwarjwild üdergropen Scha⸗ 
1. —Die Beiträge zum Ankaufe eines Sutes für 
n taiſerl Lebensretter „Edelmann“ KAommijia» 
om beteugen bis 8. Aug. 43,967 Rubel. — Die 
if. Panzerbatteiie Perwentz iſt in ber lnge des 
ard-Sundes auf einen Felſen geflogen und geftran- 
t. —— Bei Tulln (Riederöftreih) find bei einer 
sbupartie auf der Donau 2 Etudirende ertrunten. 
- Baronıt Mofed Montefiore, der bekannte 
welt, Philantrop, if am 13. mit einem eignen 
ampfiiff von Donauwörth nah Rumelien abge» 
mit, um dort der Bürjpredher feiner Blaubensge 
Wien zu werden; 30 Perfonen befinden ſich in jeie 
m Gefolge, darunter jmei engliidhe Rapitäue, ein 
Keller und ein frangöftfcher Oberft (von ipren Re⸗ 
rungen zur Unterfiüpung ſeiner Beftrebungen bei · 
igeben), ein Schaͤchtet und «in Borjängern. — Die 
Tchazy ſche Bildergalerie in veſth wurde von 
der franzöfiiden Geſellſchaft für 1,500,000 fl. am 
kauft, — Der Zug, mit melden Priv; und Prim, 
fin Karl von Aöln heimkchrten, entgleifte bei Delde. 
ie Paflagiere famen mit dem Schteck davon. — 
tofeffor Hämel in Diesden bat, wie dad Ghemn, 


kgebl. berichtet, den Auftrag zur Wodeltrung eines | 


# 8000 Tblr. veranjhlagten Körner» Denfmald für 
aden erhalten. — Die Zahl der über gamb urg 
Amerita Unsgemanderien beläuft ſich für die erſten 
dem Monate d. 3. auf 26,225 Perjonen. — Im 


ati find vom 6. bis 12. Auguft feine neuen 
\ Brodvergiftung bat die Areidregierung von Diem 
Beim Aufräumen des 


bolera-Erkrankungen vorgefommen. 

Grantfurt, 15. Aug 
hutts der Müller'ſchen Behaufurg wurde bie vers 
Dite Reiche eines Aufwärters der dortigen Bie wirth ⸗ 
lt aufgefunden. Gin heute an der Domſchale vor 
Iergebender Mann wurde von einem berabgerworjenen 
ulen tödtlicd verlegt. Auch zwei beim Brand ber 
Afigte Soldaten (noffauifge Reſerviſten) wurden 
fühelich verlegt. — Pür die durh den Brand Ber- 
Iplüften (meift ſchlecht Verſichetten) if bereits cine 
tmlung im Gange. Der Preußenlönig hat den 
kanıplap beſucht. Die „A. 3." macht darauf auf 


\ ia ſollen unverjehrt jeim, 





merffam, daß genau 4 Nahre zurer (15. Auguſt 
1563) Kaifer Brang Joſchh beim Bürftenlongreh 
den Dom beſucht hate, Der Dom joll mit 
900,000 fi. afjeturist fein. Die (mit 40,000 fi, 
teftaurirte) Orgel if gerfidit ; die Gewölbe im Haupi ⸗ 
mis Spiel des Zufalle 
if zu erwähnen, daß die Domgloden am 14. Aug. 
bei den Grequien für den Domorganiflen zum lepten 
Male läuıeten, 

Die Lugauer Unterfuhung ſoll, wie dır „Zür 
tunft“ gejhrieben wird, für den Bettiebsdirektot for 
wohl als für den Megierungsinpeltor eine ungünftige 
Wendung genommen haben. 

(&rplojion.) Auf einem bei Hruſchau (Döh- 
men) gelegenen Grubenſchachte entlaud am 13. da. 
durd jchiagende Weiter (die Arbeiier hatten mit dem 
gewöhnlichen Grubenlihte, ohne Siderkeitölampe, 
gearbeitet) eine, Grplofion, bei der acht Urbeiter wer» 
ltht, glüdliermeije aber keiner getöbtet wurde. 

Das Erdbeben, weldes am 10. Juni Java ver 
müftete, hat 600 Menſchen, daruntet 100 Europäern, 
das Leben getoflet. Dajocja wurde ganz jerflört. 


Lagehs:6cheomit. 

b Rürnberg,. 13. Auguſt. Dom bhiefigen Br 
zitke zericht wurde der Tiglöpner Chr. Lopbauer 
von bier wegen Bergehend der Gewaltthätigkeit, Leber» 
iretung der Chrentrankung eines öffentligen Dieners 
und Bolizeiübertretung des Wetteld unter Cintechnung 
ber ihm wegen Dicbſtahls zuerkannten Imsnatlichen 
Gejängnißfirage zu einer Geſammtgefängnißſtraſe vom 
2 Won. 5 Tagen — der ledigt Bautrnſohn I. 2. 
Reunjinger vom Nüblanden wegen Lebertretung ber 
ES hlägerei, der ledize Dauernjohn 3. @. Bude, der 





ledige Dienfilnegt G. Schwamm vom Siendelbäch 


wegen gleicher Ueberiretumg zu eımer Atteſtſtrafe von 
je 10, der ledige Zaglöhner J. Schlertf von Breiten 
brunn wegen gleichen Bergebend zw einer Arrefiftrafe 
von 14 Tagen — der ledige Wehgermeifter G. J. 
Heidoiph von hier wegen Vergehens fahrläjfiger Kör- 
perverlegung zu einer @rjängnibfrafe von 14 Tagen 
— der Büchſenmacher C. Winterftein von Wunftedel 
wegen Bergehend der Wegnahme eigener Sachen zu 


‚einer Gefängniffrafe von 14 Zagen — der ledige 


Bärergejelle ©. Wagner von Theilenhofen wegen Ber- 
gehens der Derleumbung zu einer Geſängnißſttafe von 
3 Tagen — bie ledige Räperin B. Martin won 
ſatterbach megen Bergegens der DiebRahlsübertretung, 
der Landſtreicherei umd gemwerbömäßiger Unzucht unter 


Einechnung ber ihr wegen Arheitöjchen bereite quer 


tannten Iltägigen Arefiftraje zu einer Gefammige 
fängnifftrafe von 4 Monaten — die Zaglögneretodhter 
%. DB. Hifhet von Rehrberg wegen vergehtas dee 
Dicbapis in eine Bejängnißkrafe von 14 Tagen un? 
Unterbringung derjeibe im eine Grjiehungdanftalt für 
virwahrlofle jugendliche Perfonen — Ber Schloſſerge · 
ſelle Gr. Ernft von Hier wegen Bergehend des Dicb« 
Rapls zu einer Befängnipftrafe von 2 Monat 15 Zagen 
— der Dienfilaept 3. Ruppert von Leindurg wegen 
Vergehend Des Diebſtahls zu einer Befängnipftrafe von 
1 Monat 20 Tagen verurtpeilt; der Kellutt J. Würs 
ner von Hartmandhof ven der Anfhuldigung des 
Vergehen der Unter chlagung frei geſprochen. 

* Nürnberg, 14. Aug. (Afrenomijhee.) 
Selt acht Tagen hält ſich der Aftronom Hr. Prefefjor 
v, Lamont and Münden bier auf, um ım Aujtrage 
der k. Katafler-Kommilfion auf: der Bee, welche 
einen Hauptpunft der bayeriigen Lantesvermejjurg 
bildet, die geogiaphijhe Breite und die Deridian- 
richtung durd afıronomijge Beobachtanzen zu be 
flimmen. Die Arbeiten werden in einem lemporär 
eingerichteten Lolale ausgefübrt und können, falls fie 
nicht dur uagünſtiges Wetter sine Unterbeechuag 
erleiden, in ungefähr zehn Tagen vollendet jein, Die 





Aufgabe dis Hm. Prof. » Lamont geht jumädft | 


dahin, die baheriſche Landedvermeffung, melde ber 
fannılid eine der erfien und werthvollſten Ber 
mefjungen in Deutfäland ik, dur Hinzufiguag der 
dazu gehörigen und ſchon vor 50 Jahren iheilm.ife 
unternommenen aftronomilden Bellimmung.n, fur 
jede wiſſenſchaftliche Anwendung nupbar zu machen 


Bericht äußert fh Darüber,” daß Piefer afinflige Erfolg 
meit<mehr dem enifälofjemen Vorgehen einiger küch ⸗ 
tiger Männer, ala ter Thätigkeit der jeit 4 Jahren 
beftehenden Feuerwehrt zu danken jei, bei der man 
wilmehr nur ſah, wie in alıberfümmlider Weile 
Hunterte fi ju Aommardanten aufwarjen, wie zurd 
fepfloje Ueberflürgung und unverfländige Anordnungen 
fi Ber Wirtwarr umd Lärm eines unorganifirten Haufen® 
zeigte. Es jei auch nit anders möglich, da aljähr- 
U nur 3—4 Uebungen gehalten wütden ud bei 
der jährligen Hauptübung won der mehrere hondert 
Köpfe zählenden Mannjgait der übermiezend größte 
Theil unentihulsigt und ungerügt ausbleibe. Gollte 
die Beſchuldigung begründet fein, jo wird die Winde 
beimer Feuerweht in dieſen Bellen ſicher einen Sporn 
zu erhöhter und geregelter Thätigkeit, mie zu firam- 
merer Drganijation erbliden.) 

Münden, 15 Aug. Wie und aus zuter Quelle 
mitgetbeilt ‚wird, iſt am 8. d. Mts. ein 63 Jahre 
alter Maurergehilſe dahier unter Edolerar@rfiheinungen 
gdeſtorben; es maren bei bemjeiben ſtatke Diätfchler 
nach gewieſen. Seltdem if kin meiterer derartiger 
al Hier vergelommen,. (Bayı. 3) 

Die „Bayr. Ztg.” ſchreibt: Im Arzberg (bei 
Bunfiodel) hat laut hier eingetroffenem Telegramm 
gern (15.) Morgens ein großer Brand fattgehabt. 
Hundert Gebäude follen ganz oder thellwelſe zer- 
fört fein, . 

Lubmwigäbafen, 16. Aug Nah dem Pi. R. 
beträgt die Zahl der Gholeratodesjäle im Briefen» 
beim bie heute 5; feit vorgeflern ereignete fig kein 
Zodesjall mehr. Das Liederiet wurde wirklich der 
hola wegen unterfagt. Mit Recht wundert ſich der 
„Pf A“, daß die Wallfahrt mach dem benachbarten 
Dagettahtim, die doch zur Berſchleppung der Krank» 
beit noch weit mehr beitragen konnte, nit von einem 
aͤhnlichen Verbot betroffen worden ift. 

Der Shneidermeißer Obermaler von Ergolding 
(Riederbayern) wurde am 15. d. auf der Lanbftrafe 
erſtochen und beraubt aufgefunden. — In Gungen ; 
haufen wird nächſten Montag der Grundſtein zur 
tatholifchen Kirche gelegt. — Sonntag, ben 18, 
findet in Würzburg der erfle fränkiſche Beurer» 
wehrtag flatt, i 


Soltswicthfäaft, Handel und Berkehr. 


— Bürjburg, 16. Aug. Die audgezeitnete 
Witterung bat den günftigften Einfluß auf unjern 
Weinſtock. In den befiern Lagen weichen die Trauben. 
Un Lorenzi, an melden Zage die biefige Bürger 
Sodalıtät eine Wallfahrt nad Rejbach akjährlih 
unternimmt, war die Büfte Des Heiligen und der ganze 
Altar mit reifen, ſchwatzen Trauben bezrängt, was 
nur felten der Fall fein kann. 

c©. H. Sämmiliche Drtfhaiten des Herzog» 
thums Koburg, in melden die Rinderpeft geherriht 
bat, oder in denen ihr Ausbiud zu befürdten war, 
find jegt ammli für ſeuchenfrei erflärt worden. — 
Dem Verwaltungsrathe der jähfifhen Werrabahn- 
Geſellſchaft wurde eine Entſchädigung von 
235 A. für die Wiederherſtellung einer auf bayetiſchem 
Gebiete gelegenen Bahnſtrecke bezahlt, melde zu 
Kriegsjweden im vorigen Jahre unfahrbar gemacht 
murbe. 

Die Induftrieausfiellung in Chemniß if 
noch bis zum 15. DM. gedfin:t, 

Herrieden, 15. Aug. (Witterungsbeohadtung.) 
Unjee jHönesd warmes Grntemeiter wird Unterbrech⸗ 
ungen--Burh Gewitterregen und fühlere Temperatur 
erleiden.) Win Luftihal von 759 mm Drud, meldes 
am 43 vom atlantifchen Meere ber im Hafen von 
Bascogne einizat, fdpreitet raſch durch Branfreid vor, 


Berantworlicer Redakteur: Baptik Ganter. 


Telegraphiſche Coursberichte. 
Fraufkfurt, 16. Aug. Wechſel auf Lenden 1194, 
Paris 944, Wien 94; 65 Unlieb ⸗StalesYonds per 1882 
77.%; Deitr. Bant⸗ Atuen 656, do, Krebit-Attien 175; Vabr. 





 Dübapa-ttftion 116, Deſtt. Zooje von 1860.69}, von 1864 


an dieſe Beflimmungen Mnüpit fih gerade jept ein | 
bifonderes Intereffe in fo ferne, als ähnliche Arbeiten | 
in allın europälfcgen Ländern theild hergeſtellt, theils | 
in der Herſtelung begriffen find, aus deren Mer | 


bindung man interefjante Rjultate rüdfigtlih ver | 


Geſtalt der Erdoberfläche ableiten zu können Hefft. 

© Nürnberg, 17. Juli. In verwichtnet Nadıt 
ift im Haufe die Pofamentierd Bechtnet in der 
Säletfegergaffe in einem Holjgewölbe Beuer audge- 
fommen, welches jedoch alsbald wirter gelöſcht wor⸗ 
den iſt. 

© Nürnberg, 17. Aug. Die Jorſtwartewit we 
Pauſch von Altenmuhr, welche fich ſeit einiger Beit 
dabier Im verſchledenen Gaftzöfen unter falſchen Namen 
einiogirte, und ſich jedesmal mit Hinterlaffung nicht 
unbedeutender Zechſchulden wiedet entjernte, wurde 
geftern kurz vor Nitternacht im’ „Hotel Schaliheih“, 
mojelbft fie unter dem Ramen „Banbridiersmwititwe 
Eltritſch· wohnte, fefigenommen und in polizeiliche 
Haft gebracht. 

Anlaßlich der in Dayreuth vorgelommemen 


franfen den Bolizeibehdrden dem ſtiengſten Bollzug der 
über Viltunlienviftationen befichenden Borfriften und 
namensli jorgiältiges Augenmerf auf den eimaizen 
Beſiß und Nufbewabrungsort giftiger Stojje ringe 
ſcharft 

& Bindaheim, 16. Aug.” Vergangene Racht 
enttand in dem Hauſe des Hutmaders Huber jr. 
dabier Fuer. Dasfelse konnte, da fat gänzliche 
Windſtille herrſchte, baid in jo weit bemältigt werden, 
dap jept, Morgens 6 Ubr, die anſtoßenden Reben: 
gebäude aufer Gefahr find, (Der und zugefandte 





| 


714, 53 Odir. Metalligues (engl) 604, 55 Deiie. Nat An⸗ 
leden 544, 54 Orte, Mesalliqued —; 55 Bahr. Anleihe 1004, 
443 do. v3}, 45 Brümien-Anleibe 984, 4, Grumdrente 684; 
lab. Prior. I. Em. 75, Napoleons 9.294, Mündyener Ant, 
100,, heuerfreie Diesall. o, 1866 47 

Berlin, 16 Ang. LumWMerb.itifenb.ftien —, 
Korbb,:Afiien 924, Deſttoſranz. Sianisb.-Altien 1304, Welt: 
babı Alien 59%, 5% Preub. Anl. 1035, 44 60,975, 58 Dell. 
Metalligues 464, 58 Oxftr, Rational >44, Ocfir. fi. 500 Looſe 
v. 1860694, be, fl. 100Looje w. 1864 424, Silber Anleihe 
604, Aal, Anleihe 495, 1882er amerit. Bonds 785, ; 49 Baur, 


Prämtierrsätuleibe 8. —, Defir. Mredit⸗ Atllen 75, Galigier 
95, Lombarken 102,5 Wechſel auf Augsburg ——, Frants 
furi ‚ London Paris —.—, Bien 

New dork, 15. Anguf. Goldaglo "404, Wechſel auf 


London 1094. Bonds 1137. 


ELLI DAR LAT ES SEET 


— * 
Anzeigen. 
DAXNZZZLLIZLZILILELHRKLO 
Trauer⸗ Auzeige. 

Theilnehmenten Berwandten und Freunden bie I 
‚ traumge Nachricht — und awar nut auf Diefem Ziege 
daß umfere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter, x 
chweſtet, Ehmägerin und Kante, % 
Brau Louiſe Schmidt, N 
geberat Reuerlieim, { 
Bafıwirtbegattin, x 
’ geftern Nadımittag 24 Uhr mach ſchwerein umd Tan x 
gem Leiden janft und rabig verſchieden if. 
Nürnberg, Wurgen, Erlangen, Wenbelftein und x 
Fibtenmüble, den 17, Auguſt 1967, % 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. { 
Die Brerkigung finder Sonntag Nadimittag 2 Udt 
’ vom Beitenbaufe and zu Sr Yobammis ſtati 
Don den üblichen Tortengejheuten bitiet man Um⸗ 
gar zu nthwmen. 


EFF FIZIMIRBIILIHRH 
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AR au 
s e 
Theilnehmenden Berwanbten und Freunden bringen 


wir hiemit — und zwar nur auf dieſem Wege —- 
die traurige Rachticht von dem Dahinſcheiden unferes 
x innigfigeliebten Baters, Bruderd, Greßoaters und 
Ontele, dee 
x Herrn Albert Cramer. 
x Er farb im 59. Pebendjahre in Folge eines Gebirn⸗ 
IhlagAuffes. 
Die Beerdigung findet am 17. db. M, Früb 9 Ubr 
x vom Zrauerbaufe aus ftatt. 
Mögelvorf, am 


Die 
UHR H 


Nürnberger Benfiond = Verein. 
Sonnabend, den 17. d. M., Abends 8'/, Uhr 


natsverſammlung 
im Berelnelokal (Saͤchſiſchet Hof). Der Vorſtand. 


Emmerling ſcher Oratorienvercin. 


Heute fällt die Probe aus, 
Der Borſtand. 


Auſikaliſch · dramat. Verein. 


Sonntag, den 25. Auguſt Nachmittage, großes 
Gartenfeſt mit Drenner's vollſtändiger Mufikfapelle 
im Gnglifhen Garten. Cine frühere Abhaltung die ⸗ 
jes Feſtes if unmöglie. Der Vorſtand. 


Cäcilia. 
Sonntag, den 18. Auguſt, 

Grosse Gesang - Produktion 
unter gefäliger Mitwirkung ber Nürnberger 
Tyroler Enger 
im Kiptaltdjwinger, 

Anfang 3"/, Uhr. Der Borftand, 

Mit obrigkeitliher Bewilligung veranftalten obige 
Geſellſchaften erwähnte Produktion zu Bunfen unferes 
Mibürgesd Herrn Joſeph Reik, Bater von 
4 Rindern, meldet, bei der kal. Staatsbahn.als Hilfs. 
bremfer angefellt, am 27. Ipril d. Ite. im Dienſt 
verunglüdte, feit diefer Zeit im hiefigen Krantenhaufe 
an feinen Wunden ſchwer danieter liegt und außerdem 
den Berluft des einen Deines zu beflagen bat, 

Nürnbergs Bürger, melde ſchon fo viele auswär ⸗ 
tige Thränen getrodnet,, werden gewiß bei gegenmwär« 
tigem Fall dieſen Mahnruf bebergigen, und edelmütbige 
Herjen und Hände das Leiden ihres -unglüdlicen Mit- 
bürgers durch zahlreichen Zufprud zu Imdern ſuchen 
belfen. Der Obige. 


LIBDER © VYIBERBIN, 


Sonntag, den 18. Auguſt: Zanzunterhaltung im 
" Gontumajgarten, 
Anfang 8 Uhr.® Der Borftand. 


Sängerverein Noris. 
Sonntag, den 18. Auguft: Gefangprodultion im 

Scherzer ſchin Gartenlotale bei St. Johannis, 
Unfang 4 Ußr. Der Vorftand, 


In Bezug auf obige Annonce des EGängervereind 
Noris empfehle ih dem geehrten Gefammtpublikum 
meine Wirthichaftslofalitäten mit der Verficherung, dag 
ich beftrebt fein merke, durch Berabreihung guter 
Spelſen und Getränke die Bufriedenheit meiner ver- 
ehrten Gaſte zu erwerben. 

& Scherzer, Et. Johannis, 


Samstag, ben 17. d. M, D 


Auerbachskeller. 
Bohnungs:Beränderung. 

Ginem bodgerbrten Kauf: und Hanbdelöftande, for 
wie dem verehrlichen Gefammt-Bublitum die ergebenfte 
Anzeige, daß ich nicht mehr untere Zurnftraße, ſondern 
Paniersplag 8. Rr, 708 wohne, und bitte, mid aud 
ferner mit zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 

Hohadtungsvelf 
- Zav, Wohlgſchaft, Dredalermeifer. 


Geidäftsveränderung. 

Indem die Unterfertigten hiermit dem werbrliden 
Gefammtpublitum , fomwie indbefondere ihrer liebwer ⸗ 
then Nahbarfhaft zur Unzelge bringen, daß fie ihr 
Bohnhaus Mr, 737 in der Säildgaffe, ſowie die 
Bäderel Fäuflih an den Bädermeifter Hrn. Michael 
Held abgetreten Haben, banken biefelben nachträglich 
ihrer werthen Kundſchaft für das freumdlide Wohl 
wollen und das geſchenkte Zutrauen, womit ums die 
f:Ibe jederzeit beglüdt hat, mit der ergebenften Bitte, 
auch Hrn. Held mit diefem Vertrauen gewogenft ber 
ehren zu wollen, 

Nürnberg, den 16. Auguſt 1867 

Gottlieb Ehemann. 
Maria Ehemann. 


Anzeige und Empfehlung. 

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube id mir, mid 
eimem verehrten Gefammtpublitum, ſowie meiner wer⸗ 
ben Nabbarfhaft mit dem Bemerken beftend zu em ⸗ 
piehlen, dag ich lets bemüht fein werde, alle Wünſche 
des geehrien Bublitums zu befriedigen. 

Nürnberg, den 16. Auauft 1661. 

Michael Seld, Bädermeifer. 


Anzeige und Gmpfeblung. 

Don morgen an. den 17. de, Mts,, befindet ſich 
mein Berkaufsplag in der großen Fleiſchbank dritte 
Reide Mr. 35, Diefes meiner werthen Aundſchaft 
ſowie einem verehrten Publikum zur ergebinflen Anzeige. 

Peter Wieland, Ehrorinemepger. 
Babette Wieland, 
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Druck der W. Tuumel'ſchen Offijin in Nurnb⸗rz. — Eppebitiens-Polal 8, Nr, 544 am Rathhaus. 


Vorbertitaagslehrkurs der ſranzöſiſchen Zpracht | 
für Soldye, welche die Hanbeld- und Gewerbſchule zu 
beſuchen beabfihtigen, ferner ein befonderer Lihrlure 
für Solcht, welde mährend der Ferien bedeutende 
Botiſchritie in der franzöffhen Spradie machen mein. 
Jeder Teilnehmer zahlt wöchentlich 12 fr, 

Meldungen und Mäheres Untermörthfiche L. 
Nr. 156. nger, Spradlehrer. 


Amerika-Reisende und Auswanderer 
werben allwödentlih befördert durch 
M. Nirner, Aaent. 


Unterzeidöneter empfiehlt fi im Anſertigen von 
Etiquetten«, Gartonagen- und Reliefr, ſowie allen fon« 
ftigen Arbeiten, in allen Farben und Prägedruck, in’s 
Beinfte . und zu den billiaſten Preijen. 

° 








opfen! 
Eine Partie 1866er und 1865er Hopfen werden 
zu kaufen gefuht und gute Preife dafür angelegt. 
Dfferten an 


a Sigmund Held. 







Barchent 
in ganzer Breite empfiehlt billigſt 
J. G. Langhauß, Tberefienplag. 


Samstag und Sonntag gibt es friſch gebacene 
Hefentüchlein bei 
3. 8. Stämmler, Bäder, 

Mapplıp 8. Mr. 225. 


Wirthrhafts-Erdfnung. 

Hiemit beehre ih mi, allın Freunden und Des 
fannten, befonders abır meiner wertben Nachbarſchaft 
anzuzeigen, def ih im der hinteren Bechſch gergofie 
die frühere Voltert'ſche Wirthſchaft jept unter der 
Birma. ‚Birtpihaft zum Lerhenbaum“ unter'm 
<Heutigen eröffnen werde, wobei für verſchiedene Spei« 
fen, gutes Bier, verſchledene Weine, billigen Rittag- 
tifch, ſowie heute Abend Mepeljuppe, wobei ſeht gute 
Bratwürfte verabreiht werden, biſtens geforgt ifl. 
Gs ladet Hönihn ein Georg Scheuerlein. 

Wirthſchafta⸗ Eröffnung. - 

Da id Unterzeidmeter die Wiethſchaft zur 
Germania in der Echuftergafje übernommen habe 
und morgen Samstag, den 17. Auguft, eröffne, lade 
ih alle meine freunde und Bekannte, ſowie bie 
werthe Rachbarſchaft zu gütigem Beſuche freundlichſt 
ein. Für auegezeichnetes Bier aus der Beltmer'jchen 


Brauerei ift befiena geforgt. Achtungevoll 
- Jean 


gibt «6 
Belfenkeller » Bier, wozu ergebenft einladet 
— Stellermann. 


Dutendteich. 
Sonntag, den 18, Augnſt: Großes Park⸗Feſt. 
Kabnfahrt mit vollſtändiger Blechmuſit. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Würzburger Hof (Tafelhof). 

Heute Abends Mepeljuppe mit Harmonie 
mußt und ausgezeichneten Meljenfellerbier, wozu ein 
ladet ‘ Fleiſchmaun. 
Erbauliche Geſchichte aus dem Aultur- 

et Vayern. 

Ich war heute Morgen eben im Begriffe, im meiner 
Im @uropälfden Hofe befindlichen Wohnung (Marien- 
vorftadt Rr. 100) mid anzufleiden, ala ih unanger 
meldeten Beſuch von zwei in Eivil geBleideten Offizieren, 
den Herren Oberlieutenant Brößler und Stepf, erhielt, 

Die beiden Herten erflärten bei ihrem Gintritte, ich 
hätte Frau Haln-Ghnaidtinger, die gleihjafle im 
„Gurop, Hofe” wohnt, beleidigt, morauf id foldes, 
der Wahrheit gemäß, im Abrede ſtellte und zur Er 
bringung deffalfigen Gegenbeweiſes mih um jo ge- 
wiffer erbot, als «4 mir jelbftverfländlich nicht beifallen 
Fann, der Eängerin zu nahe zu treten. 

Allein beide Herren, die ſich mit derben Hand» 
wertsburfäpenköden bewaflnet hatien, hörten mid nicht 
an, luden mid vielmehr, wie dies gebildeten Menſchen 
zufommt, gejlemend ein, das Maul zu halten, und 
fingen ſodann unisono mit ihren Stöden bergeftalt 
auf mid hineinzuhauen an, daß ih mid der Lieber» 
macht yegenüber, bald mwehrlos jah. 

Di vwerfehle nicht, dieſen niedlichen Vorfall allen 
Denjenigen zur Kenntni zu bringen, melde die ger 
nannten beiden Herren no nicht zu fennen die Ehre 
haben follten, und lebe der Ueberzeuzung, dab Jeder 
mann glei mir dieſen neuerlichen Beweis beroijchen 
Muthes als erfreulides Symptom der jortibreitenden 
futlichen und intellektuellen Entwidlung unferer jungen 
Krieger mit patriotifdper Befriedigung regifiriren wird 

Alſo geſchehen zu Nürnberg in den Hundätagen | 
im Jahre des Heild 1867. | 

Rürnberg, 15. Auguft 1867. 

D. Hlan, Großhändler, 











Ein gut erhaltener Amilling ift ſogleich zu 
verfaufen S, Nr. 54 Trödelmarft, 





Ladnerin ⸗ Geind). 
Es wird eine, im Spegerei» G-jäfte geübte, zu⸗ 





verläffige Ladnerin zu emgagiren geſucht. 


Näber:s 
| L. Mr, 1575. | 


bleiben. 


ried Nuppredt, 
Lithograph in Nürnberg. 
Dinflerftraße 8. 3. |. 
| 
| 













Miefen - Verlauf. 

T Tagwerk 57 De. in einem Stüd, langes 
Tagwert genannt, Steuergemeinde Gibigenbo 
befter Lage und worauf alle Laften und Abgab 
abgelöft jind, und nur die landesherrliche Ste 
mit 4 fl, 24 Mr. zu entrichten iſt. Auch kann di 
Hälfte des Kaufſchillings mit 4°, Verzinjung ftehen 
Käufer erhalten hierüber Auskunft, jeden 
Tag von 2—b Uhr Nachmittags, am Joſephsplatz 
Haus:Nr. 207 IL. Etage. 

Ein folides Arauenzimmer, welches im lei 
machen, fowie im Waſchen und Bügeln brwandert if, 
wünſcht bie im 14 Tagen eine Stelle, gleichvicl i 
wel®er Brandye, Bier oder auswärts. r 
Ein Frauenzimmer von reiferen Jahren, in all 





| weibligen und häuslichen Yrbeiten wohl erfahrem,)i 


ſowie aud in der feinern Aüche bewandert, ſuch 


unter beſcheidenen Anfprüden eine Gtelle. BEN 
Eine ordentliche Perfen ſucht einige Päufer i 
der Bode jum Pupen und Waſchen. Schmitdgaſſt 
8. Nr. 492. —— 
Ein folides Mädchen, meldet das Neidermachen 
und Zuſchneiden gründlich zu erlernen münfdt, wird 
fofort angenommen, Näheres in der Ep, d. DI. 


Ein Märchen, welches in weibliden und häuslichen 
Arbeiten bewandert ift, ſucht man im einem joliden 
Haufe unterzubringen, oder auch ald Ladnerin Bier 
oder auswärts. Mäheres in der Grped. d. BI. 

Ein beftempfohlenese Rädchen von braven Eltern, 
das gut nähen und perfelt bügeln kann, wünſcht als 
Ladnerin oter feines Stubenmärden unterzulommen. 
Austunft wird eribeilt breite Gaſſe L. 34 oder 185. 
vor dem Wöhrderthor. 


Ein ſolides Maͤdchen, welches ſelbſtſtändig kochen 
und eine Hausbaltung zu führen verſteht, wünſcht 
14 XZage nad dem Biel bei einer foliden Herrfhait 
unterzufommen. Näheres Lorenzer Strafe 8. Ar. 673, 
mittlere @lode. . 


Ein treues, fleipiges Mädden, weldes gute Haus 
manndtoft kochen kann und ſich auch willig jeder Haus 
arbeit unterzieht, wünjdht bie 14 Tage nad dem Biel | 
bii einer ordentlichen Hertſchaft untergulommen. 
Näheres zu erfragen L. 71, Oberbergauerplag über 
2 Etiegen. 

Ein kräftiger, braver Burſche vom Lande, 15 
bie 16 Jahre alt, auf defien Treue und Ehrlich— 
keit man fi verlafien fönnen muß, wird als 
Auslaufer geſucht. Näheres Bergfirafe 8 Nr. 449. 
Ein Mädden vom Lande, das ſchon länger bier 
diente und gute Haudmannstoft kochen fann, ſowie 
fi jeder Hausarbeit unterzieht, ſucht bis in 14 Tagen 
eine Stelle, 

Im Haufe L. 1181 Jatobeftraße in der I. Stod| 
bie Aderbeiligen zu vermiethen. 

Eine Heitere, jhöne Wohnung if zu vermietben 
5. Re. 92 am Beinmal. 

Eine Wohnung, befichend aus 3° heizbaren Zim- 
mern, Kanımern und jonfligen Bequemlichkeiten iſt bie 
Allerheiligen zu vermietben. Yalobeplap L. 1147. 

Am Lauferplap ift eine große, heitere Wohnung 
mit oder ohne großen Geihäfsräumen, ebendajelbft 
eine Barterre-Wohnung mit Gewölben und Kelleru, zu 
Auskunft ertheilt WB. Sufner, Birma 





























vermieiben. 
In Glogenhof Ne. 17a, am diſchbach, ift eine 
Bodming zu vermiethen.___UTO 

Birgauerplap 8. Mr. 72 ift bis 1. September ein 
mößlirtes Bimmer zu vermitthen. ee . 

Gs find zwei größere Wohnungen, weiße fi be» 
fonders für Bahnbedienftete eignen, am Ziel Aller⸗ 
heiligen und eine Manfarde ſogleich zn vermietben. 
Räperes 8. Rr. 1691 I. Etod. 

Ein tinfach möblirtes Zimmer ift an einen joliden 
Herrn ju vermietben. Peterviferfiraße L. 600 3. Stod. 


Für ein Paar folide Herren find 2 Ehlafkellen, 
heigbar umd fehr freundlih, ſogleich zu vergeben am 
Lauferthor, Virthſchaft zum Eichhorn, 2. Ciagt. es 

Eine Wohnung 
mit 7 Zimmern und allen fonftigen Bequemlichkeiten 








iſt täglich zu wermiethen Nr. 124 Marienvorfladt. 





Ein ſchönte, großes Zimmer, für einen Berein 
vaſſend, if zu vermiethen. Näheres Jammerthal, 
SHingfe.__[__ 

Gin braunes, lederned Portemonnaie mit fl. 30 
in Geld und einigen Schlüſſeln wurde am 15. da. 
Nachmittaga verlo.en, Man bittet, daeſelbe genen 
einen Kronenthaler Belohnung in der Grp. de. Bis. 
abzugeben. 


Ein Portemonnaie murde mit Geld gefumden. 
Ber ſich gehörig darüber ausmeifen kann, kann e 
in 8. ®r, 728 Bolfsgaffe über 2 Stiegen gegen 
Einrüdungsgebühr in Empfang nehmen. 


— — —— — — —— — — —— — — 
Telerraphisehe Depesche. 
(Aus der gefirigen Stadt:Ausgabe wiederbelt.) 

* Kaffel, 15, Aug. Der König, entbufiaftifh 
empfangen, ermwiderte auf bie Begrübungdrede des 
DOberbürgermeißters, 8 ſeien Ittungen vorgefommen, 
welde ausjugleihen er gelommen je. Die Ber 
heißungen des Aöxigs rieien die jrendigfe Stimmung 
hervor. Es fand ein Feſtzug der Korporalionen ber 
dem Schloß und eise pradtvolle Illumination ſtatt. 


Mit einer Anzeigen» Beilage. 





Beilage zu Ar. 


224 des Fränkifchen Kurier, 





Einladung. 
Zur Erinnerung am tie virgnügien Stunden in 
To rchheim laden Unterzeimete ihre Freunde aus der 
Schmülzgrube und Eh ldgaſſe, veridiebene Muffti 
und jämmtlide Herren Üreunde nädfen Montag 
Raımitag auf den Schuſterakeller freundlichſt ein. 
RAıtter Kounz nebſt Gef ılge, 


Die 


Möbel- 
Fabrik 


3. 3. Degelbech 








in 
Nürnberg 
Peuntgafje L. Mr. 833 nädft der 
Königaftraße 
erlaubt fih ergebenf, 
ihr Tängft nte⸗ Er] 
beftaffortirted Möbel« A 7 





Möbel von den feinſten 

*und geſchmackvollſten —2 
Salongarnituren, beſonders von ganzen Einrich ⸗ 
tungen im alten Renaiſſange⸗Style ſeinſt gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Haushaltung, auch Spiegel 
jeder Größe, Rouleaug, Federn ⸗ Seegras: und Rohe 
baarmatragen, ſowie englifhe geruchloſe Water: 
Alofets mit Wafferpumpen, nad neueſtet Eonftruftion 
find ſtets in reicher Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitöftoffe von den erflen Quellen ber 
ziehend, bin ich im Stande, bei befter Mrbeit, für melde 
ih Garantie leifte, die billigften Preife zu flellen. 

ge Verpackung nah Mudwärte —— geſorgt. 


fer Geufreftien berfertigten ⏑ 
er s m re 
—— Einſaten im gefülige Erinnerung 


Gejcdäftsverlegung 

Ich beehte mich Hiermit zur Amgeige zu bringen, 
daß ich die feit 5 Jahren gepadhtete, auf meine firma 
betriebene, ehemalige Müller’jde Großpfragnerei, 
äußere Laufergafie 9. 1398 verlaffen und mein er 
(hät im dem mie Bäuflich erworbenen Haufe, äußere 
Zaufergafie 8. 1408, im defien Nähe, verlegt. 

Meiner werihen Rachbarſchaft und verehrten Rund- 
(haft für das mir biehet geſchenkte Vertrauen und 
Wohlwollen beſtens dankend, bilte ih um fermere Er⸗ 
haltung »esfelben, indem id durch reelle und folide 
Bedienung allen billigen Aünſchen nachzukommen mid 
bemũhen werde. 

Rürnberg im Auguſt 1867. 

Tanz- Unterricht. 

Der geborfamft Unterztichnete beebrt ſich Hiemit 
jur Anzeige zu bringen, daf mit dem Monat Sep» 
tember die Lehr-Kurje ihren Anfang nehmen. Indem 
tr dies zur . Kenninifnahme eines hochver⸗ 
ehrten Bublifuma bringt, glaubt derielbe bemerken zu 
müjen, daß er nicht nur in allen üblien, ſondern 
brfonderd aub in den neueſten Converſ 
um Nation auf das leitfaplihfte, doch 
firenge na den Regeln der Runft — verbunden mit 
ter Anftandölchre gründliäften Unterricht zu ertheilen 
befähigt iR, und erlaubt ih daher an bie hochſchäß ⸗ 
baren Eltern und Bormünder, melde ihren lieben 
Söhnen, Töchtern und Pflegbefohlenen Tanzunterricht 
ertbeilen zu laſſen gefonnen find, ſowie an alle Breunte 
und Freundinnen der Zanzkunft die gehorſamſte Bitte 
ja feflen, ihn mit ihrem wollen ihn jo ehrenden Ber. 
trauen gütig beſchenken zu wollen, dem anf das Befte 
und Eolidefte zu entſprechen, er fi zur angemehmften 
PMidt zu machen eifrigft beſtreben wird. j 

Buglei fügt derfelbe noch an, dag der Unterricht 
in dem eigen zu diefom Zweckt erbauten Salon in 
feiner Wohnung (ohme Heftauration) eriherit wird, 
werüber das Nähere zu ertheilen er fletd mit Ders 
Wügen bereit iR, und fi reger gätiger Theilnabme 
iämeicelt, wozu er fich angeleaentlihk ganı ergebenft 
empfiehlt, ? George Selbling, 

8 Nr. 857 der Epitalgaffe. 


Bureau und Wehnung im Haufe 
L. Nr. 53 (alten Nr. 819) Königäftrofe, 
__Neumarker, Gemmiienär. 


Spiritus, | 
| 








fein reciificirt, 90°, die Mans 24 fr. empfirhlt 
— IGerſc — 


ift 


wieder vorräthig bei 
w. 


list, vorm. Sampammer, 
Unfelitiplap L. 1511. 


Bür eine Kr erfen Versicherungs- Gesellschaften, welche für 
Ganpt-Agenturen beftelit, wirden geeignete Persönlichkeiten ju engagiren gewünfcht. 

Arrı[len mit Angabe der näheren Berhältsiffe belicbe mn untst B, L, 133 an bie 
pebition von ©. L. Daube & Co. in Frauffurt a,M. ju richten. 


Aecht amerikanifche 
NUähmaſthinen 


Wheeler N‘ Wilson 
und Howe, 


> jomie die belichten Handmafdimen ven 
Ay Müller aus Dresten, jowie 
Feine neue Haudmaſchine, vie ten Dop- 
Ppeifleppfticdh macht, halte ich ſtets auf Lager 
J. »D. “ 8 
Berfaufslotal: Johann Müller, 
Hofepheplag Nr. 23 (297). 


Die Yaturheilanftalt und homöopathifche Klinik 
von Dr. Tritschler 
im Karl: Olgabad in Kauuſtadt bei Stuttgart 
bietet meben audgezeiääneter Lage die Garantien einer rationell combinirten ie nah dem Einzelfalle 
modificirten Heilmelhode acuter und 2 Krankheiten. 
Eröffnung der Ynfialt vom 15. Mai ab während des ganzen Jahres. Ptoſpecte gratis durch die 


Pferde:Berloofung zu Frankfurt a. M. 


Laut Programm findet am 29. Muguft mit rnehmigung F. pr. Regierung große Berlosfung flatt. 
Als Gewinme kommen zur Verthellung: GL der fhönften Pferde, 10 elegante Wagen, wobei eine vollftändige 
Gquipage mit 4 j&önen Pferden und completem Gefdirre, außerdem viele nobie und complete Gejdirr. 
Berelungen auf Looſe a 1 Thlr. find bald Sei mir einzureiden. Bei größeren Giwinnen gebe id) per 
Telegtamm Rachricht. Gustav Schwarzschild, Beil 58 Tranffurt a, M. 

Die nänenden Flechten 

werben. gründlih und raſch, ſelbſt im veralteten Fällen, binnen höhftene 6—8 Wochen durch den Gebrauch 
eines einjaden, wohlfeilen und ganz unſchaͤdlichen Mittels geheilt, jo daß alle andere Quratten, koffpielige 
Badereiſen ganz und gar überflüjfig werden, 

Bür den Erfolg wird garantirt. ranfirte Anfragen sub O: N. 1033 befördert die Annoncen 


Erpedition von G. 2. Daube & Co. in Frankfurt aM. 


srößere Bezirke 
Annoncen-£r- 































Joh. Reissmann, 


Tepelgaffe S. 593, 

ware fein reiches Lager von Flügeln, Pianins's und 
Er s aus den beften Wabriten Deutilands, un 
fer andern alleiniges Depot der rühmliht bekannten Hof⸗ 
Pianoforte-Fabrit von Julius Blüthner in Leipzig, deren 
herrliche Patent - Flügel in ganz Europa belicht fimd. 
As Jabrikant bin id im Stande, jeden Bortheil zu bieten; 
gebrau: werden im Taufe angenommen, 
und find jolde immer im beften Zuftande zu haben. Nepa. 
raturen und Stimmen werden auf das Beſte bejorgt, 











Empfehlung 

des ühten, ertrafeinen Spar-Kiaffee's in gelber, 
Verpakung aus der Fabrik von 

‘Joh. V. Jungbluth in Worms am Rhein. 


Ein Rafjerlöffel voll dieſes Spar-Kaffer's auf eim Loth Kaffet genügt zur Herftellung eines vortrefflichen 
Geträntes und erjpart die Hälfte reinen Raffer's, 

Abgefehen von dem beſten Geſchmack, reiht mein Epar-Kaffee jo weit als ein doppelted Quantum 
orbinärer Cichotit. u i n f ber variß ſen 

Da diejer vom mir zuerſt fabrigirte Spat ⸗Kaffte, Der auf der er Weltaus ſtellung neuer- 
dings ausgezeichnet wurde, vielfach in geringer Qualität nachgemacht wird, jo bitte ich bei Einkauf 
besjeiben auf meinen Ramen, ſowie auf mein Bamilien-Bappen wu adten, damit man feine nachgemachtt 


Baare ftatt der meinigen erhält, ß 
Joh. V. Jungbluth, 
Fabrikant in Worms am Rhein. 

Ein junger verheiratheter Mann wüuſcht feine 
freien Stunden durch Abſchreiben oder fonflige ſchrift⸗ 
liche Arbeiten auszufülen. 

Baur Schlofſer · Brofeffion wird ein junger, fräfe 
tiger Menih im die Lehre zu nehmen gejucht. 

Ein ruhiger Geſchaͤſtemann ſucht zum Ziel Aller⸗ 
heiligen ein Logis, befiehend aus 2 bid 3 Zimmern, 
einigen Kammern und fonfigen Beguemligkeiten, 
Adrefien beliebe man in der Epp. d. BI. unter A. J, 
101 zu binterlegen. 

Ein einfach möblirtes Zimmer ift an einen foliden 


Cine Degimalmaage, Tragkraft 5 Gir., ifl gu ver, | Petrm zu vermieten Kathurinengof 1. 600 3. ©t, 


faufen Kappıngafie L. Rr, 1465. en Ein möblirtes Logis it an einen foliden Herrn 
Ein für einen Aondıtor paflınder großer, eijerner | Pom 1. Sept. an zu vermietben Büt 8. Rr. 400. 
Diem it bilig zu verkaufen. Räheres Nr, 149, Ein möblirt:# Simmer if am einen foliten Herrn 
1. Etod, @oftenhof, neben dem Bahnhof. _ | au vermiethen. S 692. 
Ein Bapparbiter findet außer dem Haufe Ber 227 am Warziap iſt der 2. Swd an eine ruhige 
fhäftigung. Karlefirape 8. Nr. 89. RK. Gamitie bis Zel Mlerbeiligen zu vermietben. 


Ein Rißjeugmader wird geſucht. Romig, Bin Ein möblirtes Zimmer if ſogleich zu vermiethen, 
tere Beckſchlagergaſſe 1495 8, A 


| SJatotsplag L. 1147. 








rother und blauer 





Zu verfaufen. 

Eine Lohnkutfherei hier mit guter Kundſchaft ift 
mit allem Bubehör zu verlaufen, 

Ein Shmiebegefgäft, 1 Etumde von hier, ift bilig 
und mit geringer Anzahlung zu verkaufen, 
“ Minige Bädereien bier find zw verkaufen. 

Wirthſchaften, hier und auf dem Lande, find billig, 
Müpten „ Drlonomiegüter, Brauereien u. f. w. flets 
ju verlaufen, 

Auf ein Drfonomiegut werden 2000 fl, zur erften 
Stelle aufgenommen duch M. Nirner, 
Eommiffionär, Sterngaſſe 834. 























Bekauntuiachnug. 
(Die Auszahlung der Einquartierungd-Entiädigunge- 
gelder für preußiſche Truppen betr.) 


Dom 
Magiftrat der k. b. Stadt Nürnberg. 

Zur Fortfefung der Ausjahlung von Einquar- 
tierungs-Entihädigungen für preußifhe Truppen 
werden weittre Termine anberaumt, wie folgt: 

Samötag, den 17. Aug.: von S—9 Uhr 
Difrift 26 Erbalder Seite, Wöhrd, HdR. 1—73; 
von 9—10 Uhr Diftrilt 27 Sebalder Seite, Wöhrd, 
Ha Nxe. 74—127; von 10—11 Uhr Diſtiitt 28 
Sebalder Seite, Wöhrd, Hs-Nr. 128—175; von 
11—12 Uhr Diftrift 29 Sebalder Seite, Wöhrd, He» 
Rr. 179— 228. — Mtontag, den 19. Auguſt: 
von 8—10 Uhr Difitt 30 Rorenjer Seite, Gt. 
Peter; von 10—12 Ubr Diftrift 31 Lorenzer Geite, 
Marien-Borkadt. — Dinötag, den 20. Unguſt: 
von 8—9 Uhr Diftritt 30a, Sehalter Erite, ©. 
b. Wöhrd; won 9—10 Uhr Difrift 30 b. Sehalder 
Seite, ©. b. Wöhrd; vom 10—12 Uhr Diftrift 30 c. 
Sehalder Seite, G. b. Wöhrd. — Mittwoch, den 
21. Auguft: von 8—10 Uhr Diftit 32 Lorenzer 
Seite, Gteinbühl; von 10—12 Uhr Difilt 31 
Sebalder Seite, G. &. d. Belle. — Donnerätag, 
deu 22, Augnſt: von 8—9 Uhr Diftrift 32 Se ⸗ 
balder Eeite, Si Iohannid, reits der Exilerögafle ; 
von 10—12 Uhr Difrikt 33 Eebalter Geite, St. Jo- 
bannis lints der Geileragaffe. 

Die Auszahlung findet im Heinen Rathhaus- 
faale flatt. Ber nicht pünktlich in dem angegebenen 
Termine feines Diftritts erjpeint, kann erſt nad 
Beendigung aller Termine die ihm teeffende nts 
iädigung in Empfang nehmen. Die Quartiergelder 
werden nur am die Quartierträger perſönlich, ober 
an deren legal Bevollmädtigte ausbezahlt. Ueber 
die folgenden Termine wird weitere Belanntmahung er» 
laffen. Hiebel wird zur Auftlärung bemerft, daß für 
Biquartierung und Verpflegung eines Soldaten ber 
DOftupationdtruppen: a) mähremd der Kriegäzeit 
vom 31. Juli bis 3. September 1866 pro Zag 
50 fr, db) vom Tag des Friedens bis zum Ab- 
marih, d. i. 
36 fr. vergütet wird. 

Nürnberg, den 14. Auguſt 1567. 

Bei Erledigung der Gtelle des I. Bürgermeifierd. 
Der II. Bürgermeifter. 
Seiler. Kalb, 


Bekanntmachung. 
Aufolge Entjhliefung der General + Pireftion ber 
f. Berfehre-Anfalten zu Münden vom 7. Hug. 1867, 
Mr. 1258, umd vorbehaltlich deren Genehmigung 


Mittwoch⸗*am 28. Auguft 1867, 
Bormittags 9 Uhr, 
bei der umterfertigten 8. Giienbahnbau · Sektion nad. 
ſtehende Eiſenbahnbau · Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 
an den Meiftabbietenden jur Ausführung vergeben 
werden, mämlid: 
das VII Arbeitaloos der Iugsldadt» Bunzen- 
hauſener Bahn im Bezirke der unterfertigten Eiſen · 
dahnbau· Settion, 15,500 FJuß lang, zwiſchen 
Adelſchlag und Waſſerzell, enthaltend: 
1) Eigentlide Erdarbeiten im 
Anſchlage zu 
2) Bollendung der Wegüber- 
gänge im Anſchlage ju.. 
3) Aunfibauarbeiten im Un 





werden 


321,688 fl, 24 fr. 


er... 


10,235 „ 54, 


ſchlagt {U ren 39,367 „ 3. 
4) Lieferung und Ginbettung 

des Unterbaumateriald im 

Anſchlage 3U -- 4. r 23,484 „52. 


Im Ganjm: 394,776 fl. 19 fi. 


vom 4. bie 10, September pro Tag 


E.Ax. 8688/III. 
Bekanntmachung. 
Fechheimet & Buldmann 
gegen 
3.8 Steng und Joſeph Gelduer, 
wegen Forderung. 
Dem unbefannt wo abmejenden Sälofjermeifter 
3. 8 Sten; von hier wird anmit eröffnet, daß bie 
Firma Fehheimer & Guldmang im Nürnberg 
gegen ihm und den Schloſſermeiſter Joſeph Geldner 
in Yürt$ eine Forderung von 193 fl. 18 fr, einge, 
tlagt und deren ſolidariſche Haftbarkeit behauptet bat, 
er daher die Klägerin zu befriebigen oder innerhalb 
fchs Boden vom Einrüdungetage am allenfallfige 
Einreden Biegegen bei Vermeidung des Musihlufies 
vorjubringen, fowie kinen Infinualionsmandatar zu 
benennen babe, midrigenfalis alle Berfügungen an ihn 
nur an das Gerichtäbreit geheftet und Damit ale ord⸗ 
nungögemäß zugeſtellt betradptet werben würden. 
Fürth, am 8. Auguſt 1867. 
Kgl. Bayeriſches Handelsgericht. 
Der koͤnlalicht Vorſtand: 
Hantmter, 
Beh. 


Deffentliche Anerkennung. 

Bon ver München⸗-Aachener Mobiliar Feuet ⸗ 
Verfierungs + Gefellichaft iſt der Gemeinde Kirchen» 
lamig eine zweirädrige Drudfeueriprige — verjertigt 
von Dom. Kirdmayr, Medaniter im f, Hof-Beuer- 
Haufe in Münden — nebR fümmtlibem Bubehör 
zum Geſcheuke gemadt worden, mofür man dem gt+ 
bührenden Dank hiemit öffentlich audzjufprehen um 
fo mehr fi gedrungen fühlt, als diefe Spriht bei 
deren erfimaliger Probe ale eine durchaus zweckent · 
ſprechende und tüchtig gearbeitete Maſchine befunden 
worden ift, und deahalb allen Unforderungen voll» 
tommen entjpridht. pr 

Kitchenlamiß, den 15. Auguſt 1567. 


Der Fe Made 


* 


_ Beten. 





Dom 
unterfertigten Föniglichen Notar 
wird aus Anitrag des kgl. Landgerichts Nürnberg nad. 
bejeidgmeter Grumdbefig im Wege der Hilfevollfiredung 
dem wiederholten öffentlien Verkaufe unterftelt und 
hdiezu Zermin begielt auf: 
Dennerätag den 22. Auguft 1867, 
im Haufe Ar. 95 in Mögeldorf. 

Jenes Anweſen beficht aus: 

1) maffivem jmeiftödigem Wohnhauſe Kr. 95 in 
Mögeldorf und Hojraum mit hölzerner Remije 
und PBumpbrunnen, im Bläheninhalte von 7 
Dej., freieigen, der PBrandoerfigerung mit 
6040 fl. eimverleibt, geihägt auf 5900 fi; 

2) aus dem Ader nächſt dem Haufe, im Zlaͤchen ⸗ 
inhalt von 40 Dej., VI. Bonitätellaffe, zum 
Hleineren Theile mit Hopfenſtöden bepflanzt, ge 
igäpt auf 250 fl, 

Die Berfieigerung richtet ſich nad den Vorſchriſten 
der 65 95 mit 102 der Projeß-Rovelle v. 3. 1837 
und $ 64 des Hup.-@ef. v, I. 1822, und erfolgt der 
Bufälag bei Der diedmaligen Berfeigerung ohne Rüd- 
fit auf den Schaͤßungewerth. 

Steigerer haben fi auf Begehren Über Identität 
und Zahlungsfähigkeit ausjumeifen. 

Nürnberg, den 27, Juli 1867. 

Der küniglie Notar: 
v. Rirſchbaum. 


Bekanntmachung. 
gufolge Gerichtabeſchluſſes som 80. April de. 38, 





Die zu leiftende Gaution wird auf 20,000 fl. | fo der im der Sieuergemeinde Et. Peter, k. Etadt- 


feſtgeſthl. 


vom 10. Nuguft 1867 am im Amtslofale ber unterfer- 
tigten k. Gifenbahnbau-Echion zu Jedermannd Einfiht 
offen vor, wo auch die Submiſſiens - Eremplare in 
Empfang genommen werden fönnen. 

Die Eubmiffionen felbft müſſen in worjärifte 
mäßig überfriebenen und verfiegelten Couverten länge 
ftens bis 

Dinstag, den 27. Auguft, 1867, 
Abends 6 R 
entweder bei der unterfertigten Behörde oder bis 
Samdtag, den 24. Auguſt 1867, 
Abends 6 Ahr, 
bei der k. General» Direltion zu Münden franfirt 
eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 
88. 9, 10 und 11 der allgemeinen Eubmijflond« 
Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungd » Termine ſich per» 
ſönlich oder dur genüglich bevollmädtigte Stellver« 
treter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahmsjäbigkeit, ihr Eautions- und Betriebe. 
vermögen ſogleich gemügend nadyumeilen und ben 
bebingten Zujhlag zu gemwärtigen. 

Eihfätt, am 10. Auguft 1867, 

Königl. Bayer. — Seht, 

er, 


Seltiond-Ingenienr. 


£adnerin - Geſach. 

In eine lebhafte Sprjerei», Sänittwaaren« und 
Beindandlung in einem Städichen in der Rähe Rüm- 
bergs ſucht man ein gebildete Mädchen, welches Luft 
bat, das Laden-Befhäjt gründlich zu erlernen, Fteund · 
lie Behandlung und entjpredhender Lohn werden zus 

Branfizte Anfragen beforgt Die Ep. da. Die, 


Sedingnißheſt, Pläne und Koftenanjhläge liegen | 


gteichta und Rentamts Nürnberg gelegene Bauplap 
PLN: 45, 2 Taw. 5 Dez, freitigen dem Zwangs ⸗ 
verkaufe unterfiellt werden, i 
Breite hiezu az ich Vene pn Irs 
eitag den 20. September If, or 
* Bormittags 11 Uhr, 
auf der Amtékanzlei des TNotarée Bed, L. Nr. 1452 
dahier, mit dem Bemerken an, daß der Zuſchlag nur 
erfolgen kann, wenn bie Tape mit 8000 fl. erreicht 
it, und daß fi unbelannte Steigerer im Termine 
über Identität und Bahlungsjähigkit audjumeifen 
haben, und daß die auf das Subhaftationdobjeft be» 
zũglichen Grundpapiere jederzeit auf der Amtakanzlei 
des EL. Notars Be dahier eingefehen werden fönnen. 
Nürnberg, den 18, Juli 1867. 
Für den fol, Notar Beck defien 
Amtävermweier : 
Endres. 


— — — — — — 


Bekanutmachuug. 
Bezirtagerichtlichen Auftrags gemäß vetrſteigere 


m 
Montag den 26. Auguft I. I8., 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Amtölanzlel des ?, Notare Bed, L. Nr. 1452 
dabier, das Anweſen Hs.-NRr. 304 in Goftenhof, bes 
fiebend aus einem Wohnhaus, Hintergebäude und 
Hofraum im Flächeninhalt von 21 Dejimalen, und 
lade zahlungsfähige Eteigerungeluftige hiemit mit dem 
Bemerten ein, daß dieſer Derfirih der drittmalige iſt, 
und der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf die Tare erfolgt. 
Die Grundpapiere können jederzeit auf der Amtes 
Ranzlei des kal. Notars Be eingejchen werben, 
Nürnberg, den 26. Juli 1567. 
Der Tönigl. Notar Bed beurlaubt, 
Der Amtöverwefer : 
ndres, 


ih a 


An der höheren landwirthfchaftlicen Fchramftal 
zu Worms af, 
welde im vorigen Semeſtet von 57 Delonomen it 
Alter von 17 bie 30 Jahren aus den verſchie dene 
heilen Deutſchlande und des Auslardıs beſucht war 
beginnen die von 11 Faqhlchtern gehalten werde nde 
Vorlefungen und Lehren über alle Zweige der Tan) 
wirthihaft am 1. November I. 3. und dauern bi 
1. April 1368, — Aus dem lehten Semeftier wurde 
22 ala Verwalter, Infpeftoren und Landwirthſchafte 
lehrer dutch den Unterztichneten placirt. — Die Stu 
dierenden finden nad Pelieben Wohnung und Be 
öftigung in dem Haufe des Directors und zahle 
einſchlieſlich des Unterritshonorare für Alles zu 
jammen pro 5 Monate 115 Xhaler. 
Nähere Auskunft ertheilt gerne 
Dr. Schneider. 
MWormä, 1. Juli 1567. 


Mutfikalifcher Verein. 
Montag, den 19. Auguſt, 
Ausflug u Winggenbof. 

Anfang der Mufit 4", Uber. Rüdiahet 11 16 
mittelft Ertragug. Richtmitglieder haben feinen Zutriti 

Bei zweifelhaiter Witterung wird Mäberes in 
Gaſthof zum goldnen Udler Mittags 12 Uhr mittel] 
Anſchlag befannt gegeben Der Borfland 


Waldfreunde. 


Nähen Sonntag, den 18. Auguft, große Wald 
partie mit Mufit nad der Yägersrufe. Abgang um 
2 Uhr von der Amon'ſchen Wirthſchaft in Galgenboi 
Zu zablreiger Betdeiligung werden die Mitgliede 
freundlichft eingeladen und zugleih erfuht, fih mi 
ihren Pereindzeichen zu verſehen. Der Burftand. 


Dramatiſcher Verein Germania. 
Montag, den 19. d. Mis., große Broduftio 
im Schwan in Wöhrd, Anfang 8 Ußr. 
Detr Borfland. 


Dreslier’fde Uangſchleppſchifffahrt 
zwiſchen Motterbam, Amfterdam, Biebrich un 
ranffurt, weiter dur regelmäßige Main- 
Kanalidifier, oder per Eiſenbahn. 
Abfahrten in Holland wöchentlich zu biligfte 
Ftachten, oder im figem Uebernahmez reiſen. 
Agenten: in Rotterdam, H. U. T. Kod, Bollwer 
N & K. L. 











un 


„ Amfterdam, 9. Hartmann & Boon 
. Biebrih, Drealer/jge Agentur, 
NB. Die Eiſenbahnftachten von ab Biebrih mad 
Bayen ze. find jenen von Mainz ganz gleid. 
Frankfurt a / M. und Biebrih a/RB., 
im Auguft 1867. 
H.D. Dresier. 


Meuejtes! 
Aufer meinem reihhaltigen Lagır von 
Captlen · und Feufler-Koulcanr 
zu allen Qualitäten und den billigien Preijen em 
piehle mod ganz beſonders dad Reuehe in 
Bonleanr mit ächter Vergoldung 
zur geneigten Abnahme. ü 
A. W. Wüſt, vorm. Sambammer 
DE Uniälittplag L. 1511 


Bei E. 9. Gummi in Münden if farben ev 
ſchienen und in allen Br hbandlungen, in Nürnberg 
und Heräbrud in vr Fr, Korn'iden Buch 
bandlung, zu haben: 


Vınes Mirakelbüchlein 


oder 
die umentjdleierten Geheimniffe ver Natur 
Entbalten®: 

Die Unglädstage, die Amuletie nub deren 
Verfertigung, Taliömane, Gamahtz, Wünjcel: 
rutbe, Sympathie und Teufeleien, 
nebft Kunde von dem wunderbarften Taliömane: 
dem gelehrten Maſchinenmenſchen des weltberühmten 
termeintlib großen Zanberers 
Albertus Magnus, 

Diſchof zu Utgtusbutg im Jahre 1260. 

Ein Noth- und Troſtbüchlein für Jedermann, der 

 glüdlic Ieben und felig flerben mil. 
2 Bog. 16m. broſch. Preis 6 fr. 


7 
Kuropäischer Bot. 
Heute Samdtag, den 17, Auguft: 
Großes Concert 
(in der Sommtrhalle, bei ungünftigem Welter im 
Saale), ausgeführt von der Theaterkapelle unter Lrir 
turg des Goncertmeilerd Herın Fr. Heinrich, 
In der Sommerballe Anfang 7'/, Uhr, 
(Im Saale Anfarg 8 Uhr.) 
Entree: Serien 12 fr., Damen 6 fi. 
Programm am der Kafle. 


Wirthſchaft zum Leifllein. 
Sonntag und Montag, früh und Nachmittag, jar 
Erinnerung an die Yabredfeier, ) 
großes Concert 
dem vokfändigen Prenner’s Drche ſet. 
Für Photograpben und Beſitzer photos 
graphijcher Apparate. 
Ein Apparat mit Gamera, Etatif xc,, 
kaufen geſucht. Mücnfallfige Anträge, 
gabe, wolle maa gefälligft in Comptoit der 
Kompagnit, Binkierftraße, abgeben. 
Es if bis mädhfes Ziel Mlerheiligen eine g 
en zu verpacdhten, Raͤheres im ber 
















| 


Hiemit bechre ih mid, meiner werihen Radhbar- 
ſchaft, fomie auch den verebrlicen Bewohnern umlie- 
gender Drtjdaften anzuzeigen, daß ich unterm Hewi 
gen Die vom mir käuflich ernorbene früher 3, Th. Fink: 
ſche Großpfragnerti, äußere Laufergaſſe 1398, zu tig- 


nem Betrieb übernommer babe. 


Indem ich verſpreche, meine gefhäßten Abnehmer 
nur mit den vorzüglichkten Artikeln gegen Berechnung 
der billigfien Preife bedienen zu wollen, bitte id, das 
dern Geſchäfte früher gefchenfte Bertrauen au auf 


mich übertragen zu wollen. Achtungavoll 
Nürnberg den 13. Auguſt 1867. 


2 I 9. Lingmann. 
PR jur diefjäbrigen 
- Kölner dombau- 
Dani 5 ge 000. 16. 
emwinme: er 
5000; 2000, 1000. 506 
’ zu einem Thaler pro Stüd, 
Plane gratis, von beute am zu baben bei 


Ur 


Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 


Banks und Wechſelgeſchaͤft. 


Deitet Hefte! Diefte! 
DEZE” von weißen Borhangftoffen, glattem und 
ERS” drsdirtem Mull zu Vlouſen. Chirting, 
rechtttem < an Ei 
haben fi auf dem Lager der Unterzeidhneten 


BE Pigqui, Blonden 


=: 


KE” abgegeben bei 
Gebrüder Huber 


wieder angejammelt umd werden, um r 


BRoman-Cement, 


deffen ausgeztichnele Güte durch Zeugniffe von Auto 
ritäten im Baufache nachgewiefen ift, offerirt ftets 


friſch pr. Ger. fl. 1. 24 fr, kei Partien billiger, 
Nürmberg. Dar Gräbner 
am Spitalplap. 


Nouveautes 





in ſchwarzem Ehmud, Gürtel, Gürlelſchließen, Chig · 
nontämmen, Gautcdoucketten, Shawlaadeln, Arbeitet 
lorbchen, Holjjähern, Bonborniercs, Blacond empfiehlt 


Leonhard Döhler, 
g:genüber dem Muſtum. 


Bom Ganitätsratö Dr, Arthur Lupe in Eöthen 


— stteflirter — 
homöopa:h. Gesundheits-Kaffee 
aus der alleinigen Fabrik von 
Krause u. Comp. Rantenftr. Rr. 341 
SEE” in Norbhaufen am Harı EX 


— wohl zu umnterjheiden von dem vielen, fogar unter 
irma nachgemachten Fa⸗ 


gleichnamig gefäljäter 8 
brifaten ! 

if, für Wiederverfäufer billigſt, im Einzelnen a 12 fr. 

das Pfund zu haben bei 

Johs. Engelhard jan., in Rürnberz. 


Java-Kaffee, 
fein weſtiad. Art, kräftig umd von vorzüglihem Ge 
jhmad; ofjerir‘, das Po. 42 fr, bei 5.®id. billiger, 

Rürnberg Mar Gräbner 
am Gpitalplag. 


Feine Holz- und Bronce- 
waaren, 
als: Eigmren«, There», Handſchuh⸗, Ehmudlaften, 
Shreibjeuge, Uhrſtaͤnder, Briefbeſchweret, Thermome ⸗ 
ter, Tiſchglocken, Rahlampen empfichtt 
Leonhard Böhler, 
gegenüber dem Muſtum. 


Wechſel nach New: York 


und andern Pläsen Amerikas jind billigt zu haben 
bei Earl Bernhold in Nürnberg. 





Die Originalausgabe de in 29. 
Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


rd \ 5 
Der persönliche Schutz 
von Laurentius. Aerztlicher Rath-* 
geber in geschlechtlichen Krankheiten, nament- 
lich in Schwächezuständen. Ein 
starker Band von 232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen. In Umschlag ver- 


siegelt, Preis Thir, 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
Imndlungen vorräthig, oder durch dieselben 


zu beziehen. 
Gewarnt wird vor verschie- 
denen öffentlich angekündigten angeblich in 
fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — 
sudelhaften Auszügen dieses Buchs, Man 
verlange die Originalausgabe von 4 
Laurentius und achte darauf, dass f 
sie mit beigedrucktem Stempel 
versiegelt ist. Aladann kann eine 
Verwechslung nicht sattfinden. 








ir ſehr frequentes, be eingerichtetes Wirth: 
Hefte, Anmefen if zwiſchen Nürnberg und Fürtb, mit 
ser ohne die dazu gehörige Delonomie, nebſt [ehr 
Ihönem Zuventar umter günfligen Bedingungen zu 
derfaufen, Räbere Auskunft hierüber wird eriheilt 
darch Chriſt. Heinr. Geher, Kommiffonär 
8. Rt. 8750, am Hallplaß in Rürnberg. 


000, 


ie 
damit zu räumen, zu fehe billigen Preifen 


_ BUT wäh dem weißen Thurm. 





Die beiten Futterichneid:Mafchinen, 


welche bei der leßten internationalen landwirtbichaftliden Ausftelung in Straßburg die beiden erſten Preife, 
die große goldene und die große filberne Medaille erhielten, find von ung bereits in mehr ald 3000 Silit 


berbreitet_worden. 


Sie zeihren Ah durch große Golidität, befonders leichten Gang und 


vorzüglihe Leitungen vor allen 


andern aus. Die buch große Fabrikation ermöglichten billigen Breit von fl. 45., 66, 95. für Hamdbetrieb, 


R. 95., 105., 135, für @öpelbetrieb, verdrängen ale 


Degen näherer Beſchreibung, wegen Ueberlaffun 


beliebe man fi zu wenden am 


hl » at — R 

Für Amerika-Reisende | 

Rein Eohn Arnold, eben auf Beſuch bier, wird 
am 12. Ecptember die Rückteiſe nah Amerika an 
treten. Diejenigen, welche fi ihm anſchliehen wol ⸗ 
len, werden erſucht, fih balb bei mir oder meinen 
Ugenten zu melden, 
Kür Fürth umd Nürnberg find die Herren 
Danler & Comp. gerne bereit, jede weitere Aus 
funft unentzelalich zu eribeilen. 

Rarnheim, 1. Auguſt 1867. 

Monrad Herold, 
großh. bad. concejflonirter Generalagent, 


Dir warnen biemit, Jemanden, wer «4 auch fei, 
auf unfern Namen zu borgen, oder irgend etwas ja 
verabfolgen. G. Mann jun., LiniirAnftaltbefiper, 

nebft rau. 


Verpachtung. 
Dom 1. Oktober d. Irs, anfangend, find in der 
Eteuergemeinde Steinbühl 4 Tagw. 17 Dry. Wieſe, 
und an der Kürter Landflrafe 2 Tagw. 35 Dig. Adır 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Mähere Auskunft 
eriheilt umd nimmt Pachtofferten entgegen 

Ehrift. Heine. Geyer, Kommifionär, 

L. Rr. 8758 am Hallplag. 





Bür eine herrſchaftlicht — wird gegen eine 
Befoiwung von ca. 500 fl, ein Förſter gefucht, 

Bewerbungen wollen unter abjcrijilider Anlage 
der Beugniffe der Grp. d, DL, zur Weitecbeförberung 
übergeben werden. 





Ein vergeiatpeter junger Mann, 





nsfähig, 
ſucht um eine Derwendung, alelchoiel in weldper Bande. 


Lebtũchner⸗Geſuch. 

Gin tuͤchtiger Lebtuchner ⸗ und Condltor · Gehilfe 
findet bei gutem Salait dauernde Condition und kann 
jogleih eintreten, . 

Näheres durch die Gonbitoreimaaren-fabrif von 
Carl Bierhals in Nürnberg. 

Ladnerin-Geſuch. 

Eine Ladnerin, die in Gpegereigefäjten fervirte, 
wird in eim joldes fogleih oder per September gi» 
fugt. Offerten unter A. Z, Rr. 1 an die Egper. 
bs. Bis. 





Eine Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaren Zim- 
mern, Kammern, Rüde und fonftigen Bequemlidpleiten, 
ift ſogleich orer bis Ziel Mlerheiligen an eine ſtille 
Bamilie in 8. Rr. 566 der Xperefienftrafe zu wer» 
mieiben, 

Neben der Dftendhalle iſt pro Mlerheiligen eine 
FParterremohnung von 3 Zimmern, Küche zc. mit einem 
Ranfatdenzimmer zu vermiethen, Näheres 20€ vorm 
Königäther, 


Wohnungsvermiethung, 

Eine ſchoͤne Wohnung dritter Etage iſt bie 
Biel Allerheiligen Ede der Ludwigeſtraße und Jakobe⸗ 
plap L. Mr. 1377 zu vermielhen. 


Zadenvermiethung. 

Ein Laden mit oder ohne Wohnung if bis Biel 
Alerzeiligen de der Ludwigeſttraße L. Rr, 1377 zu 
vermitthen. 

L. 117,9 Bleifpbrüde if die 2. Etage, beſtehend 
aus 6 heijbaren, 2 unfeigbaren Piecen, ſogleich oder 
am Ziele Alerheiligen zu vermiethen. 


In der Nähe der Aarolinenfrafe L. Mr. 3988 
ift eine Parterremohnung, daſſend für einen Herrn 
Notar, Advolaten, oder für ein Banfgefäjt, zu ver 
miethen. Näheres im zweiten Stock dajelbfl. 


Im Haufe Rr. [037 der Judengaffe if} der pweite 
Stod zu vermiethen und Tann bis Allerheiligen bes 
jogen werden. 














Jofephöplag 206 ift ein Laden zum nächſten 
Ziele zu vermicihen. 


BEER 








Cine elegante Woynung it Jofepbeplag 206 
zu vermietben. 
ATELIER TE NEFISTLETT 
Wohnungs. Bermiethung. 

Eine ſeht fhöne Wohnung 1. Etage in der Adler 
ſtraße, neben dem gl, Bezirfögeriht, mit 6 heijbaren 
Zimmern, Küche x. 2c. iſt täglich zu vermiethen und 
ſogleich bejiehbar. Mäheres bei 

Ehrift. Oeiur. Geyer, Commiffionair, 
L. Rt. 8753 am Hallplag. 


Im der Nähe des Markten iR eine Wohnung, ent. 


Kr. . 











baltend 3 Zimmer, 1 Magdzimmer, Kammer, Küce, | lungen von Prühler. 


großen Boden, Waſchhaus u. f. w., an eine zubige | 
Gamilie bis Aderheiligen zu vermiethen, . 









bieber üblichen Strohſtuhle. 
9 der Mafbinen zur Probe oder zum Wiederwerfauf 


3. P. Lanz & Co. 
in Mannheim un Regensburg. 


Grummet:Berfteigerung. 

Montag den 19. Auguft, früh 10 Ubr, 
wirb bad auf der 11 Morgen 21 Dezimalen 
gtoßen Wiefe des Hrn. Bierbrauer Reif be: 
findlide Grumme an deu Meiftbietenden 
gegen Baarzahlung verfauft. Die Wieſe 
liegt bei Lichtenhof an dem Hummelfciner 
Weg, und ber Berlauf feldft finder an Ort 
und Stelle ftatt. Hiezu ladet Striglufige 
höflichſt ein 3 
5 Johann Winter, Auftionator. 

Eine ganz gut erhaltene Schueidſäge if 
billig zu verkaufen. Mäheres Borkadt Wöhrd Mr, 104. 
SEin Meines, neugebautes Haus in jhöner Lage 
iſt wegen Beihäjte-Beränderung gegen geringe Ans 
ger Fo su verfaufen, Näheres Borftadt Wöhrd 














But gearbeitete Möbeln, ald: Gepta, 
Sefretäre , Ehifjonniere, Kommoden , Tiſche, Kleider 
ſchränke, Bettftätten und Matrafen find billig zu 
verkaufen. Katharinenkloſter L, Mr. 590. 


Eine gebraudtr, aber ned gut erhaltene Pappen. 
dedelſchneid Mafdine wird zu kauſen geſucht. Mdrefe 
fen unter Ww.T. an die Erp. d. BL, zu richten. 


Kauf⸗ Geſuch 
Ein Haus mit Parterre-Näumlichkeit, welches fi 
gut verinterejfict, wird zu faufen aelußt. 


Ein Großpfragnerei » Realtecht ift 
Näheres L. 1358 am Spittlerthor. 


Wer Helme und Tſchako für Kinder aus 
Pappe beifertigt, wolle feine Möreffe unter 
H. W. an die Erb. d. DL, abgeben. 


Ein Einfieher wird gefucht jum 15, 
Regiment auf 2 Jahre 7 Monat, 
Rüpl, Gaſtwirth in al beilabronn. 


Offene Lehrlingsſtelle. 

Ein gutgeſfitteter junget Wann, der einiger 
maßen kaufmãnniſche Borbildung befipt, kann in 
einem hiefigen Kurzwaaten Engros - Geſchãfte 
fofort als Lehrling Unterfommen finden; felbft- 
deſchriebene Dfferte unter Ghiffee 1122 dur 
die Erp. d. BI, 


Seſſel, 














iu verfaufen. 








Sinfanterie 
Auskunft ertheilt 















Kinder von 1 Jahr bis in fpätere Jahre hinauf 
werden billig in Soft und Rogis genommen, Solche 
tonnen fi viel in einem ſchönen Gatten biegen, 
und wird für ihre geiſtige wie leibliche Pflege gemif- 
fenbaft g:forgt, 

Näheres ift in der Erped. d. DI. zu erfahren. 

Ein folites, trewes Frauenzimmer fucht eine Stelle, 
bier oder auswärts, ald Haushälterin, Stüpe der Haus» 
frau oder auch im einem Laden, fie würde fih auch 
gerre vorlommenden häuslichen Arbelten unterziehen. 


Eine gewanbte adom reünfdt ſogleich unterjus 
kommen. Korn ſche Buchhandlung, Laden Nr. 4. 


Ein noch gut erhaltenes Pianino wird gegen 
pünftlihe Monatzahlung ſogleich zu miethen gefust, 
8, Mr. 576 im Brunnengäßen, nähft der Polizei, 


Ein bübi möblirtes Zimmer nebft Atos iR täg« 
lich zu vermiethen. SKatharinenklofter L. Mr. 590. 


Ottoftraffe L. Rr. 1370 ift der zweite Eiod 
Biel Aferheiligen zu vermietben. J 


An der Bayteuther Strafe vor dem Lauferthor 
ift die 1. Etage mit 4 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Küde und fonfligen Bequemlihkeiten bis Allerheiligen 
ju vermiethen. Näheres bei Glaſermeiſter Schwarz 
am Natobeplaf, L. Nr. 1148. 


Zwei Wohnungen, eine größere und eine Bleinere, 
find in Wohrd Nr. 28 zu vermiethen. 

Ein ſchoͤnes Logla, Wohn- und Schlafzimmer, 
iſt an einen oder zwei ſolide Herren zu bermiethen 
Breite Gaſſe L. 441, 


Gin möblirtes Zimmer mit Alkov if fofort kis 
1. Sept. zu vermieten. Yalobaplag L. Nr. 1147, 


Arena. Reutersbrunnen. 
Samstag den 17. Auguft 1867. Bafljpiel und 
Benefige des Hetrn Dolndr vom Stadttheater in 
Giherfeid. Die Dorfjuftiz. Belle in 4 Abtkei- 
Anfang '/,8 Uhr. 
Zu diefer Borftelung ladet ergebenft ein 
e 9. Dlolnär, 
































&g. Unrein, fi 


far, 
zeigt biemit die Veränderung -feines Ladens vom Je 


I 


fepbäplap im die Bindergaffe HausıRr, 569 an und, 


bietet dem verehtlichen Gefammtpublilum Dienfe in 
allen vorfommenden Feifeursarbeiten für Herren und 
Damen biemit aufs Ungelegentlichſte an, unter Bus 
fiherung prompter und teeller Bedienung, 
Adtungsvoli ergebenft 
Der Dbige. _ 


Weizenmehl, Gries & Hoggenmehl 
en gros & en detail 
von vorzäglider Dualität empfiehlt zu biligfen 


Breifen Georg Badofen, 
j Binklerfiraße, Augufinerliofter. 





! Fenster- Rouleaux ! 
im neueſten Senre, Sowie eine Partie 
—— — 

u n 
A. Wuhnschaffe. 


arquet-Fußboden. 
Unterzeidmeter hält fietd Lager ven MParquet 
Fußboden-WMuftern aus den tengmmirteften Babrifen 
u billigen Preifen. Das Legen wird bier und aus. 
wärts übernommen und felide Ausführung zjugefihert. 
I. Gg. Etetiner, Schreinermeißer, 
Hohannisgafle L. 804, 


A Scuh Wechaniker, 


am innern Pauferplaß, 
empfiehlt fi zur MUnfertigung aller vorlommenden 
Hilfs und Werkzeugmaſchluen und Borrietungen 


empfiehlt 


aller Art nach neueflen Konftruftionen unter e 
ſowohl zum Handbetrieb, ald aud zur Dampf oder 
Waſſetkraft 


Begenkänte zum Hobeln bie zu 7’ Länge und 
21/4° Breite werden angenommen und geneigte Auf 
träge rel und billigſt ausgeführt. Sachverſtäͤndige 
tönnen gegen mäßige Vergütung ihre Gegenſtände 
felbft hobeln. 






Stridbaumwolle 
in allen Farben und Stärlen empfiehlt zu 
Habrikpreifen Witw. Rang, 

L. 406 nächſt dem werhen Thurm 


Friedr. Brunck, 
Nürnberg, 
Ur. 62 nichſt der Hofenan, 
Laboratorium 
chemischer Präparate, 
Magazin 
sämmtlicher Apparnte, Utensilien, Cartonagen und 
Dekorationsgegenstände für Photographen 
zur Einrichtung und Ausstattung ganzer Ateliers, 
Preislisten yralis und france. 
Damarla fein weiß und waſſerhell empfiehlt 
Dito Welfenftein, 


Marplap 8. Rr. 223. 


Das Beite für den Magen 


und vorzäglih für Frauen. 

Boa Herren J. Blün Söhne, Hoflieferanten in 
Mainz, ift mir die alleinige Niederlage des berühmten 
Dingen-kiqueurs 

„Elixir de Mayence 
übertragen worden, melden id hiemit zur geneigten 
Abnahme beſtene empfehle. 

HOeinrich Saat, neue Baffe. 


Varquet· Fußböden. 
Unterzeichneter empfichit ſein bedeutendes Lager 
von Parqueten in den verſchledenſſen Muftern, «benfo 
Halbparguetfußböden, 
welche ohne Blindbeden und Ruth und Futtet gelegt 
werden, wobei die Nägel unſichtbat bleiben. 
Diefelben finden vermöge ihrer Dauer und Sqhooͤn⸗ 
heit bei billigen Preifen allgemeinen Beifall. 
Mufter, ſowie nähere Auskunft ertheilt 
h. Abelhard in Nürnberg, 
Bau und Möbelfabrif, 
Marienvorfadt 127. 


ie Leimfabrik 
Eberhard Stanf in Siegen 


(Weftphalen) 
empfiehlt ibre Fabrifate bidiaſt unter Garantie, 
(im für Goldleiftenfabrifen wird eigens fabrixırt ) 


Tapeten und Borburen 














empfiehlt zu Den billigften Preifen 
€. Leuzinger, Stütt 607. 
. Kalt. 


Brifh gebramnter Kalk if ur. und in jedem 
Dxantum bidig zu haben bei tarl Sebald. Lager 
im Oſtbahnhof. 


Ein felider, zunerläffiger Lebluchn⸗rgehilfe findet 
dauernde Gonbition bei Dora, Lebküchner 
in Coburg. 





Druck der W. Tuͤmmel'ſchen Offizin in Nürnberg. — 






Die diesjährigen Ferien-Curse 
in franz. und englischer Sprache Zur Vorbereitung 
nnd Nachhilfe für die betreff. Classen sind eröfl- 
wet. — Diesenützliche Verwendung der langen Ferien 
erfreute sich zunehmender Frequenz. — Honnrar 
billig. — Prof. E., Kaiser-Str. (Cond. Eisenbeiss.) 
Ausverlauf von Tapeten. 
Bielfeitige Anfragen veranlaffen mim zer ergebenen 
Ungeige, daf mein Lager noch große Aumahl, fomohl 
in en ala srbinären Tapeten bietet und lade 
bei den bekannten biüigen Preijen zu geneigter Abs 





‚I nahme hoͤflichtt ein. 


Die Herren Gpielmaarenfabritanten made ih auf 

meine WBollenpapiere und Wollenftaub in allen 

Barben augmerkjam. 
U Ottomar Brieglebs Bittme, 
Weperöplag +. 1302. 


Pianoforte und Pianino 
aus Stuttgart, noch fehr wenig gebraudt, ſtehen billig 
zum Berfauf. R.paraturen hier umd auswärts mer- 
den vow mir auf's Befle und GBrünslichfte beforgt. 

Joh. Gottfr. Gunzelmann jun, Ihalzafle, 

B, Re. 1071 2. Sr, am Dilitägpital, 
Grabmonumente 
au den billigfen Preiſen, unter Garantie der Der 
jendung fin» zu haben bei 
Chr. Bödlein, 
Mr. 192 Gärten bei Wöhrd, 
nägf der rotben Block. 


— — —— — en 

Homõopathiſchen Kaffee und Geſundhelia · Chocolade 
in befler Qualitãt empfichlt 

die homöspaihifce Kentral-Apoihehe 
nähft dem weißen Ihurm, 
von 
Jerdinaud He. 
Agentur u. Kommilfons-Wiederlage 
kr 
Brückenwaagenfabrik 
von 
Auguft Brömel in Arnſtadt. 

Diefe Fabrit, im ihrer Brande eine der Älteften, 
größten ymd venommirteften, liefert Brüdenmwaagen 
jeder Art umb von jeder Tragkraft: 

Comptoir- und Parguetwangen in eleganter 
Ausfattung, Waagen für —— Hans 
delögebraud fin 11 Gröfennummern), Hopfen: 
wangen, Getreidewaagen, Schladjt: un? Diaft- 
viehm: a (Drejimal» und Gentefimal-), ſowie 
auch befahrbare Eentefimalivangen zum Ab» 
mwägen ganzer Wagenladungen. 

Die Brömel’jen Brüdenwangen, von denen ſeit 
dem 3tjährigen Beftchen der Fabrik mehr ald 10,000 
Stüd in Gebrauch kamen, zeiänen ſich durch Außerft 
eraften und fubtilen Bang, fomwie durch ſoliden Bau 
auf's Vorthellhafteſte aus. Zür diefe Eigenſchaften, 


ſelbſtoerſtaͤndlich die allein entſcheideaden für den Werth 
und die Braudpbarkeit des Wrtitels, leitet bie Fabril 
eins jehnjährige Garantie, 

Räder Auskunft ertheilt, Lager unterhält umd zu 
gefälligen Aufträgen empfiehlt fi ter Agent für 
Bayern 

Mürnberg. 


# W. Rosenmerkel, 


Knaben · Anzüge 
in allen Größen von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter —“ — 


am Cingange der Bindrrgaffe. 





Leutner's Hühneraugenpflafter, 
3 Etüd zu 12 fr, das Dußend zu 42 fr, 
find zu haben in Nürnberg in der Stern ⸗Apotheke 
und J. Zeyfam am weißen Thurm, in Fürth in 
der Eonnen-Apothele, in Ansbach bei Hofapotheler 
Arnold, in Erlangen bei A. Hofmann, in Neu 


ſtadt a. Aiſch bei Mllter, im Weifienburg bei ben | 


Apothetern Convert und Haat, in Lauf bei 
Bafle. 


Beachtenswerth! 


Blutarmutb und Bleichſucht, bie verbreitetften 
Krankheiten der Jehtzeit, werben fider und ſchnell 
gebeilt durch Specialarit Dr. ſtirchhoffer 

in ftappel (Sameij). 
Durch allerhöchste Entschliessung 
autorisirte 


Gefüllte Pimpinell- 
Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten, Hei- 
serkeit und Rauhheit im Halse, 
Sch. 18 kr., in Nürnberg nur allein in 
der Apotheke 
„zum Paradies“. 
Gustav Goes, Apotheker 
in Bamberg. 





pr. | 








Erpeditions:Xofal 8, Nr, 644 am Rathhaus. 


Für BZahnleidenbe. 


Sing Sterrer.s antorifirte Zahn ⸗ 

t , fiur die heftigſten Zahnſchmerzen, J 
à Gla« 24 und 16 fr., ! 

Zahnplombe, jum Selbfiplembiren hohlet Bähm, |. 
a 12 fr, 


Bahnpulver, erhält und reinigt die Bähne perlen⸗ 
weh, & Schadtel 24 und 16 fr, 
find allein in Nürnberg zu ‚haben in der Epiel- 
waarenhandlung von 
Carl Leger, Flaiſchbrücke, 
in Hersbrud bei Fr. Pland, 


Weißer, flüffiger Leim. 


Diefer Leim, ohne Geruch, wird kalt angewendet, 
um Porzellan, Blas, Marmor, Holj, Kork, Bappen- 
deckel, Papier .2c. x. zu Leimen, 

14 fr. und 28 fe. 1 Flacon 


Rubin-Pulver 


zum Säärfen der Rafirmefjer und zum Pollten aller 
Metalle, 28 fr, das Placon, 
in Nürnberg bei Johs. Engelhard jun. am 
Hauptmarti. 


Doppelt Klettenwurzelöl 
zur Etärktung des Haarbodens und Herftelung haben 
Blanzes der Haare, das Blas zu 30 und 16 fr, 

Doppelt Klettenwurzel-Linctur 

jur Wiedererzeugung eines gejunden Haarwuchſes au 

tahlen Stellen, das Blas zu I fl, 45 fr., if fies 
verräthig zu Nürnberg in der Sternapothefe, 
Friedrich Meyer, 

Apothet. und Gpemiter zu Peilbrenn. 


Klavierſchüler, 

die von muſikaliſchen Eltern oder Gouvernanten, 
von angehenden oder routinirten Klavierlehrern 
in den erken Anfangegründen untertichtet wer« J 
den, fünnen, wie durch mehr ald 150 Beur 
theilungen aus Muſik · und Schulzeitungen, for 
wie won Kunftautoritäten und Lehrern (Abdruck 
im Profpelt), unmiderlegbar ermwiefen ift, durch 
feine Alavierſchule Leichter, ſchneller und fidperer 
eine nad allen Seiten bin gediegene mufifaliiche 
Ausbildung erlangen, ald durch die unter dem 
Zitel „ Klavierunterrichtebriefe * herausgegebene 
Klayierjhule von A. Heunes (keipgig bei C. 
U. Händel, Eurfus 1— 5, enthaltend in 250 
melodiſchen Tonſtücken auf 874 BDrudjeiten mit 
Zert das vollkändigfte Unterrichtämaterial für 
die erften 3—4 Jahre, Preis gebeitet 6'/, Zhlr., 
mit 5 Einbanddecken in derfelben eleganten Form J. 
mit Zitel in Golbdruck, mie jolde für das 
Gremplar Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Rronprinzejjin von Preußen angefertigt 
werden find, Breid 8 Zhle.) Damit jedoch Jeder 
ſelbſt prüfen kann, welche Bortheile durch dieje 
nad logijhen Grundjäßen aufgeflellte, geiftbil- 
dende und luſtetwecende Lehrmethode im Bır- 
glei zu allen andern Klavierſchulen erzielt umd 
mit welder Fteude jelbt won minder begabten 
Shülem die das Ungenehme mit dem Nüpliden | 
verbindenden Uebungsſtũcke geſpiell werben, verfendet 
die Grpedition der Klavierunterrichtäbriefe in Wies- 
baden ausnahmswelſe den erften Kurjus (enthaltend 
50 Zonftüde auf 152 Drudjeiten mit Zert) nebft 
Ptoſpelt gegen Poſtnachnahme von 54 fr. (anftatt 
des LRadenpreifes won 1Xhlr.) ala Probe und 
verpflichtet fh 14 Tage lang zur Rüdnahme ber 
Sendung gegen denfelben Voſtvorſchußz. Zu 
einer jolden Beflellung genügt die einſacht Ueber- 
fendung einer gebrudten oder gejchriebenen 
Moreflarte franco unter Areujband. Lehrer 
handeln nur in ihrem eigenen Intereſſe, wenn 
fie die ohue Rifito gebotene Gelegenheit benupen, 
ein Berk kennen zu lernen, von dem ſchon jo 
viele Lehrer bedauert haben, basjelbe wegen ver, 
ſchiedenet Dorurtheile nicht früher kennen gelernt 
zu haben. 








Pate peetoral balsamie erystall. 

Diefe von Allerhöhfter Stele priveligirten Bruft- 
bonbons gegen Huften, Seiferfeit, Hals» und Bruf- 
beſchwerden find die Schachtel zu 24 fr. zu haben in 
Kr Sternapothefe. Auguſt Lambrecht. 


von Martin Reichel in Würzburg, 
privilegirt vom gl. Bayer. Etaatäminifterium, 
wirb hiermit allen Augenkranken ald ein vortreffliches 
Heilmittel beftens empfehlen. 
Preis pro Garton 1 fl. 
Zu haben in wer Eternapothele zu Nürnberg 


7 e i m. 
Eöluer Leim, Echt, das Bir. 24 fr, 
Nördiinger Keim, das Pır. 18 und 19 fr, 
Schellact feinft orange, das Pd. 36 fr. empfichlt 
Nürnberg. Dar Gräbner 
am Evıtalolcf. 


Um mit meinem bidentend.n Gigrrien + Kasce it 
gelagerten beſſeren Sorten gänzlich zu räumm, 
ausvertaufe diejelben zum S.Ibftfoftnprele, 





G. Yiebermanı, 
8. 75 am Be nmarft, 








- Jahrgang. 


Fränkiſch 


Nürnberg, 19 Auguſt 1867. 
Juſerate Ei 


Der Ftaͤnt Kurier 
erjcheme täglich. 
Vierielfährl Preis 
für ganz Banern 
f.1.458e. Yu tal, 
Vofiämier uchmen 
Beſiellungen a. 


t Aranffurt a. M.; 





Tinstag, den 20, Auguſt: Vernhard. 


BE Für die Monate Auguft und 
September Tann auf ben „Bränfifsen 
turiet“ ber Allen Pofl-Anftalten und Lant- 
oftbster wit 1. fl. 10 fr. abonuirt werben. 





H, Die Gegner der enangelifhen Union. 
(Bon einem Proteftanten.) 
(Sdiuß) 

Er gibt zwar zu, daß jedes Mitglied der lutheri 
hen Kirche betechtigt jei, feiner Ueberzeugung, wenn 
: fie als eine wahrhaft jriitmäßige nagrelst 
nag fie au dem bisherigen Belennmiffe widerſpre ⸗ 
en), in der Kirche algemeine Geltung zu verſchaf ⸗ 
m, aber er läßt diejes Nicht wiederum mur dann 


ten, wenn es dem Diſſidenlen gelingt, die ſtirche 


rt ihrer Gefammtheit von der Schriftwitrigteit 
rer biaherigen Anficht zu überzeugen (Selte 16.). 
8 Teuchtet wohl nun Ichım ein, daß mit biejer Ich 
im angehäng'en Beringung das ganze Recht jelbft 
\eder aufgehoben und verneint if, daß unter folden 
mfländen ein Wortbilten der Lehre durch ein al- 
ahliches Umdilden der Uchergeugungen der inteRigen- 
rn Mehrheit der Gläubigen und fomit jeber Mort- 
zritt unmöglich gemacht ift und dies zwar um.fo 
ehr, ald der Verſaſſer felbft (Seite 21 u. 22) gegen 
"* von außen her andringende andere Ueberzeugung 
feinem und feiner Befinnungsgenofjen Namen feier» 
b protefirt, indem er das Bebeinmi des menſch⸗ 
ben Gewiſſens und die rechte Achtung der Gewifjend- 
heit darin findet, anzuerfennen, daß Demonftra- 
onen des Derftandes und Deduftionen der Ber 
mt in dasjelbe nicht einzutrirgen vermögen, ta Be 
fensübergeugungen nit auf Bernunjtjblüjfen, 
adern auf einer unmittelbaren geifigen Er— 
ffung beruhen! — Ber nun Pie thatſächlichen 
shältmiffe in der lutheriſchen Airche Deutfclande 
d befonders Die im dem Kirdenregimente häufig 
ttrſcheuden Anfihten kennt, witd zugeben müſſen 
8 wenn diefe Bier beleuchteten Grundfäge Geltung 
balten, von einer Weiterbildung der evangelijchen 
rdge Reine Rede fein kann und diejenigen Glieder, 
: auf Umbildung der Kirche dringen, feinen andern 
g einfhlagen fünnen als denjenigen, melden ihnen 
© Berfaffer (Geite 16) zeigt, nämlich aus dem 
tberifhen Kirhenverbande audjufheiden, 
ı 86 auch auf bie Gefahr bin, daß ganze Gemeinden 
id Landftrihe anf der Eeite diefer Ausſcheidenden, 
© Ereforger aber und Kirkenobern auf der behat⸗ 
nden Seite und zwar tie hieraus jolgern würde, 
it dein gefammten Kirchen ⸗ und Stijtungsvermögen 
lein zurüdbleiben mwürden!! Doch lafien wir vor 
hand diefe Befürdptungen, es iſt Gottlob dafür gr 
tat, dab dieſe Bäume nit im den Himmel wachſen. 
- 4) Endli baben wir noch cined mweitern Haupt 
mfted - zu gedenken, in meldem ber Berfafler auf 
ne bedenkliche Welſe von der gemeinverfländlicen 
uffaffung der Dinge uns abjumeihen und den Ber 
eis für feine Unfidten ebenjo wie oben gänzlich 
yuldig zu bleiben fein. Er geht nämlih dem 
inwande, daß «4 doch bei der Union zunädhft darauf 
azufommen babe, ob denn die verſchledenen evange- 
hen Kirgen in wiſentlichen Bundamentalglanbend: 





(Pof-Ausgabe. 


ihres Gottesdienfied von sinander abweidden, mit großer 
Leichligkeit aus dem Blege u. will Die Brage, ob eine Union 
uläfjig fei, nur davon abhängig gemacht willen, daß 
nicht die Berjcgiedenpeit in den weſentlichen kirchlichen 








Zhätigkeiten, woduich bie Kirche. ihren Beruf als 


Heilanſtalt efülle, jede Bereinigung unmöglich made ? 


Algs folde wefentlihe Thätigleiten bejeichnet er 











aber in ber That nichts Anderes, als die Art und 
Weiſe, wie das Abendmahl gereicht werde, ferner die 
Darfiellung der Tchre in dın Kalechiömen, nämlich 
die Verſchiedenheit der Auffafjung in dem luthetiſchen 
Meinen Katekismus und in dem Heidelberger, endlich 
die Liturgie. Und Hierin und in dem darnach zu 
ertheilenden kirchlichen Religionsunterriht findet 
er die unüberſteigliche Schranke, die die kirdjliche 
Einigung aller evangeliihen @läubigen auf ewigt Zei · 
ten verhindern fol! Bürwahr ein eigenthümlicdhes Ber 
trauen auf die Kurjfihtigkeit und Enghetzigleit der 
Menſchen in einer Zeit, wie die unjrige ift, die mit 
Riefenfhritten auf den alfeitig ſich mehrenden Aultur- 
wegen vorwärts fdhreitet! Diefed Bertrauen wird 
den Berfaffer umd feine Partii bitter täufgen. 
Heutgutag, wo felb ein fd fanatiſchet erflufiver 
Zutheraner wie Profefjor Heugßenberg zugeben mußte, 
und früher ausdrüflid behauptet hat, daß bie Union 
vom lutheriſchen Standpunkte aus möglid und un. 
bedenklich ſel und "Bie Difjerenzpuntte zwiſchen den 
unirten, reformirten und lutherſchen Befenntniffen 
feine fundamentale Bedeutung haben, meil 
befonders in der Abendmahleletzte das Mort Gottes 
feine völig Mare umd beflimmmte Entſcheidung über 
den Differengpunft gäbe und man auherdem irre 
werden müßie an dem im der heiligen Schrift wir- 
Enden Heiligen Geiſte — in diefer Zeit jpiegelt 
man weder fid, noch der am Intelligenz; fo verge- 
ſchrittenen evangelijden Befammtlirhengemeinde mehr 
wor, daß da, mo die Bekenntmifje ſelbſt keine fun- 
damentalen Berfhiedenheiten erkennen laſſen, 
die verfciedene At umd Weiſe, mie fih die Bekeunt⸗ 
niſſe in den Heilmitteln, in der Liturgie_umd ia der 
äußern Form beikätigen, die wirklich weſentlichen 
Verſchiedenheiten zw finden fein, bie um jeden 
Preis Lonfervirt werden müßten und einer Annäherung 
oder Ücbereinftimmung durchaus nit zugeführt werben 
dürften! Die Union bietet aber außtt der Erweiterung 
der Aufern Machtſphäre der⸗vangeliſchen Kitche und 


‚des Gebietes ihrer geiſtigen Wirkſamleit auch den Bor» 


theil der Befreiung von dem feſſelnden Zwang 
der ſymboliſchen Belenntnifjäriften, Die fie 
fen hinter fih hat. Das Bedütiniß und tie Notb- 
wendigkit fih von dieſen mittelalterlih erftarıten 
Bermen lozumasen, wirb in den ewangelifhen Kirchen 
bei Laien mie Geiſtlichen gleich tief empfunden, und 
bier ift der Weg gegeigt und kann die Brüde geebnet 
werden, wie ſich dieſe Kirchen zu einer neuen Geſtal⸗ 
tungaform werjängen können. — Im der That werden 
die Evangelifgen deuticher Nation fi der wefeatliten 
Ucbrreinfimmung ihrer Lehren immer mehr bemußt 
werden und ben übereixflimmenden und verwandten 
Gedanfen au eine übereinflimmende form zu geben 


wiſſen. Und wenn auch das Hauptinterefje der jepigen 


Zeit vielmehr ja fat ausfchliegend auf die Einigung 
Deutſchlande in flaatliger und wirthſchaftlichet Ber 
jlehung gerichtet ift, jo werden fie dach dieſen widhtir 
gen Punkt ihrer firhlihen Einigung nit außer 


) 
® 
er Kurier 
+ 
Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Aurier.) - 


Haajenitein & Bogler in Frauffurt a. M., Hamburg, Berlin, Wieu_u. Balel; die Jäger'ſcht Bug: u. Sandlarien-Hanplung und G. 2. Danbe & Ele: 
ort u. G. Engler in Leipzig; die Erp. d. Bahrenther Iaybi.; für Krantreig ausihlirklih die Sociert gen. d. Ann. Faucher, Laffite, Bullier & Co. in Parit. 
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Rumma 


Inferate Äinten 
ſchleuntgſie u..ait 
famfte Brrbteiung 
und werben jür pie 
reif, alt. Pelitzfüie 
ober teren Maum 
au $ fr, berechnet, 


Montag: Schalt. 





Dadien und Gedeihen jener geifigen reibeit umd 
Einheit fördern, die umgertrennli von der politifden 
it und an ihnen, wenn auch nech im beſchränkten 
Einne das Gäriftwort zur Wahrheit machen jell: es 
wird ein Hirt und eine Heerde fein. 


‚ (Die und bie Ehriftianifirung 
in der. F Die „D. Ag. 8.“ fGreibt: Mn 
der Spiße der jungtürtiſchen Partei ſtebt der Prinz 
Farpl Nah dem Mbfigten dieſer polltiihen Reuetet 
fol die ssmanifdpe Monardie auf wefleuropäijde faat- 
lie Grundlagen geflellt werden, damit fie fortreftehe, 
nachdem ihre Eyiftenz auf der Grundlage des Koran 
unbaltbar geworden. Hand in Hand damit geht unter 
den Jalamiten Ewopas cine Reformation von höchſt 
bebeutfamer, fezialer und religiöfer Tragweite, d. i. bie 
Ghriffianifirung der Anhänger drs Propheten. Selt 
dem Krimkriege haben fi im der Türkei eimerjeitd 
engliſche und merdame-ifanijge Miſflonaͤre angefidelt, 
welde mit Unterfüpungen ihrer Heimath, beſonders 
der fogemannten Bibelgejellihaften, wie aud mit Hilfe 
Preußens, unter den Türken der Bolfan- Haldinſel 
Propaganda machen, andererſeita it das oemaniſche 
Reich vom franzöffcen, Öfreigijhen und italienifhen 
Beredigern überjhemmt, melde katholiſche Projelyten 
werben. Da bi Ende vorigen Jahres, alfo durd 
ein volles Decennium, die türfijhe Regierung der 
Ehrifianifirung ibrer islamitijhen Untertbanen rubig 
aujeh, nahm die Reformation ungebeure Dimenfionen 
an, Dimenfionen, von denen in Wefleuroya wenig be- 
kannt fein türfte. Belonders unterfüpt murde diefe 
Belehrung dur den Entſchluh des Rachfolgers des 
Propheten, Hat-i-Humaiums auszugeben, d. i. Patente 
über die Gleichberechtigung ter Ehriften mit den Mus 
felmanen, Die Ghriftianifirung der Türken ficht des 
balb, befonders in Konfantinopel,. in den übrigen 
Hauptlädten des Reihe umd in Bulgarien in voller 
Blüthe. Gnde vorigen Jahres glaubte indeh Die Piorte, 
diefer Reformation fleuern zu müſſen. Gin gweifier 
DOmer-Efendi wurte im November 1866 In’s Epil nad 
Bruffa in Meimafien geſchidt, weil er eine eigene Sekle 
„der Verführung des Korand mit dem Evangelium * 
aegründet. Diefe Sekte gibt ſich beſonders mit ber 
Erziehung der Jugend mad mefteuropäiidhen Grund · 
fäßen ab und iſt im politiſcher Hinflcht ſeht liberal 
wefinnt, Sit hat Hier einen eigenen Alub, in dem 
fih ihre Anhänger (meift der gebildeten Welt ange» 
hörend) verfammeln. Im dieſen Bufammenfünften 
werden europäifde Beitungen, Brofhären, überhaupt 
Zeitſchriften gelefen umd religiöfe Disputationen gehalten. 
Wie jeder ploͤßlicht und große Umfurz auch Extreme er- 
zeugt, fo iſt ee bei der Ghrifianifirung der Moslems 
der Gall, Es bildete fi aud eine Hlerarchie heraus, 
die fi Freidenker“ nennt und weder an Mobammeh 
noch am Ehriftus glaubt, Cie folgt den Fußſtapfen 
Menan’s, Renan ik ihr Prophet. Die türfifhe umd 
bulgarife Ueberſehung dee „Reben Jeſu“ von Renon 
ift diefer Sekte ein Evangelium im religiöfer und pbi« 
loſophiſcher Beziehung. Im ihren Alublotalitäten (die 
natürlich fehr oft gewechſelt werden müfen, tamit 
man von der Polizei umbebrfligt bleibe) liegen ganze 
Sidße von Renan. Vie enangelifgen und kaſholiſchen 
Mifftonäre machten anfangs gute Beiäfte faſt mur 
urter den bereits Ghriftus Belennenden, d. i. dem 
orthororen (griehifä-nitunirten) Bulgarın, Gerben 
und Armenien, un® Bann unter dem Juden. Die 


den oder eima mur in ker Form der Musübung ' Augen lafien, fondern auch hier unermüdlich das 
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Die große Feuersbrunſt in Frankfurt. 
Frankfurt, 15 Nugnfl. 
Tr Dom und eine Reihe Wohnhäuſer liegen im Aſche, an ſechs and en Stellen 


Wr fliehen vor einem großen Trümmerbaufen ; | 


Erde weithin zitierte — Die CarolusGlocke Hürgte herab; ein zweiter, eim dritter, 
die große Mehglode und die andren folgten nad, Immer höher lobte die Klamme, 


" jopt Dur die Thürmers- Kuppel und die darauf fifende (aus dem Jahr 1848 


alte das feuer noch gezündet; wenig jeblte, jo märe bie halbe Etadt zjerflört | 


sorden. Lepte Nast um 1 Uhr entiland feuer in der Brauerei won Müller 
1. der Fahraafie, 50 Fuß von der „Meblmage” Eem berüchtigten Schuld-@reiäng- 
6) und 300 Fuß in öſtlicher Aidtung (grade hinter dem Chor) vom Dom ent 
mt. Bon diefem Haus zieht eine Häufer-Reide, die eima 30° gegen das Müllerjge 
nwärts (nad Norden) zurück ficht, nah dem Dom zu; das leßte Haus ift nur 
VRuh vom Chor entfernt. Der Dom if In griebifcher Kreuz-Korm gebaut; 
dr Flügel etwa 120 Ruß lang. Vom Müllers Haus bid an ten öſtlichen Flügel 
nd BON Foß, bie am dem nördlichen über 400 Buß 
Rüner'jhen Haus, dae 70— 50 Buß bad iſt, raſch in bie oberen Steckwerle. 
as alte Eparrenwerf Jog vpraſſend in vie Luft; die Kohlen und glühenden Holy 
üde wurden von einem leichten Südoſt ⸗ Wind in die Höhe gehoben und zogen 
sie eine Reuergarbe übır die Nahbar-Häufr nah dem nörtlihen Flügel des 
Yoms, Mit Belorgris ſchaute man den Fruertegen nech; dod Niemand badıte 
n eine direfte Anzündung ded Dome, Auf einmal finge auf dem Kirchendach 
n zu rauchen, zw fnattern umd zu pfeifen; im nädhiten Augenblick züngelien tau · 
nd Flämmchen durch das Schleſerdach; od zehn Minuten und dad ganze Dad 
and im Flammen. Mit einem Schrecktneruf ſchtie Der Thürmer: „Der Dom 
tennt! helft!“ und flürjte mit feiner Familie in rajender Eile zur Treppe hinab, 
m ver nächſten Minute firömte die Flamme dur die Benfier-D.finungen dee 
burms. Der Tburm befieht aus einem Vier umd einem darauf gejlelten Achte; 
ve Helm fehlt, Das Viereck if etwa 130 Fuß bob; dad Achteck 100 Buß, die 
rauf fiende Auppel (Tbürmer -Wosnung) 30 Bub, zufammen 260 Fuß. Im 
Ste hängen im zwei Stocwerken je vier @loden; im umteren die von Kalfer 
atl V. geftiftete (70 Etr, ſa werc) Gorolus-Glode, im oberen die große, 90 Eir. 
here, Mehglode, Im Mu raſchelte die Flamme an dem 300 Jahre alten, Ber 
ie hinauf; und num gabs ein unbeimlihes Gebrans und Gebrumm. Die 
Hoden fingen am zu fingen umd zu gellen,; bie ſtützenden Balken ſchlugen dar 
pider; die Mleineren fmolgen und fleſſen herab. Gin Donnerſchlag, daß die 


Das Feuer ging in dem | 





fommente) Reichelaterne, Gin leuchtender Qualm blipte durch die Wenfer; ein 
Anal und die Schtiben zeriprangen mach allen Exiten bin. Thurm bob über ben 
Thurm rate die riefige Lohe, weithin Die ganze Gegend beleuchtend and in furdtbaren 
Ehredten jspend. Inzwifchen waren die fmmilihen Hänfer auf der Rorb, und Wefleite, 
ſowie die Mepger-E birmen auf der Eüdjeite angegangen, Auf der Nord. und Süd⸗ 
feite find 150—200 Juß breite Pläpe (der Domplag und Wedmarkı) nach ber 
Wehjeite in die unten nut 15 Buß, an ten Dachgiebeln böhftene 10 Brh breite 
Hölgaffe, An dieſe Höft das Mepaerviertel, das engfle ältelle Viertel von Rank: 
furt, Bier ahen lauter zwei, dreihundert Jahr alte, ipipgieblige (ipätgeibide) 
Häufer, fehaftödig, d. h. mit zwei und drei Etodwerfen Dab, und die Gaäßchen 
find nur 8 Buß breit; alſo faſt eine gniammenbängende Maſſe bit an den 
Römerberg. Die Marktſtraße, die uralte Hauptſtraße ron Rranffurt, die vom 
Domplop: nah dem Römerberg Führt, iſt ſelbſt nut 25—30 Fuß breit, 
Das Fuer mar ſchon bis in die Hölgafie und an die Ecke der Wrarftfitaße 
gedrungen, Verzweifelnd fanden die Meuſchen um ‚den Dom; die Spripen reich. 
ten- faum bis an’s Das. * An Löihen oder Abreifen des Airchendache war nicht 
zu denfen. Es galt aljo, um jeden Preis das Feuer ander Höllgoffe und dem 
Markt einzufbränten. Bom Kirdendad ſtrömte ein Beuerregen über die Stadt 
von glübenden Kohlen und Holjküden, dab Die entfernteften, Srwoßner an die 
Rettung ihrer Häuſer denfen mußten. Binnen Kurzem ſtand das Dad der Börie 
in Blammen; diefelbe Liegt an den, „Neuen Arämen“, nördlich vom Römer, 500 
Ehritte nordweflih vom Dom. Bald darauf brannte der „Braunfeis”, ein altes 
ſtͤdtiſches, jtht im Privarbefip befindlices Haus; es Liegt im derſelben Etrape, 
150. Sähritie in nördlier Niturg von der Börfe. Dann zündete es ein Haus 
in. ber Sandzaſſet und «ins in der ‚Dleitenftrafe,, 7— 500 Sahritte nordweſtlich 
vom Dom, und «in Das auf dem Roßmarkt, 10—1200 Schritte vom Dom, an. 
Dis ana Bodinbeimer Thor, 1500— 2000 Echtitie vom Dom, flogen die breumen- 
den Kohlen. Ei ,ging ein Augſttuf durch die ‚ganze Stadt; aus den engen 
Strafen kamen die Menden mit ihren beften Habfeligkeiten. bie nach dem Roß- 


„genannten Bölker, die Iſtacliten audgensmmen, 
iſuchten im Pıoteftantidnus und Kathelijiamus Schutz 
cegen die gtieqh iſche ſanariotiſche Geiſtlichkeit, die im 
Ausplündern der ihre anvertrauten Schafe cin Idtal 
für jeden Paſcha abgibt, umdb das mill viel heißem. 
Tod alle dieſe Völkerſchaften haben feine befomsere 
Begeifterung. Der zum Banatismus geneigte Moslem 
aber, einmal aus jeiner in geifigem und geſchlecht ⸗ 
lichem Uebergenuffe rubenden Lethatgie gebracht, glüht 
mit allen Eifer für eine Joet, die ihn gewonnen. 
Die befien Proplp:en find unberingt die Zürfen, und 
der Telumph der hrifllihen Miüfienäre iR groß, weil 
der Grfolg Über ale Erwartungen. 6 die Reſor ⸗ 
mation in die Maſſen eintiß, ſchritt Die Regierung 
ein. Im Sommer vorigen Jahres, ald auch hier (in» 
folge der Rachichten vom deutſchen Ariegefchauplaf) 
die Auftegung groß mar, glaubie einer der Muse 
kehtten, einem Hauptſtreich zu maden, menn er bie 
politife Aufregug in religidjem Ginne ausbeutete. 
Er trat bei heüem Tage an Öffentlichen Plahen auf 
und predigte das Kreuj, da, naddem Deſtreich, ber 
türfenfreundiige Sıaat, gefallen, die Turkei nun nirs 
gende mehr Schup finde, um als folge fortzubeſtehen. 
Man müffe daher „zum Areuze Frieden und katholiſch oder 
proreftantinch werden.” Dieſe Worte fanden ungeheuren 
Anklang; die Maſſen vergätterten den Mann. Diefer 
„Begeikterte” Hieh Satich⸗Cfendi umd mar Ghef einer 
der angefehenfien und reihften Hiefigen Fitmen. Geine 
Anbänger gingen durh alle Duatiere Gtiambuls 
und piesigten laut und offen auf Pläpen und 
Märkıen. Die Zahl der Gewonnenen wuche von 
Tag ju Tag, und die Anhänger der Gele gin- 
gen immer weiter. Cie reiten bei der Regierung 
eine Bittjprift ein, man möge ihnen won den ärarijden 
Bauplägen einen als Geſchenk anmweijen, damit fie 
fh darauf eime Kirche bauen könnten. Auf Ber: 
mendeng des runfilden Befandten milligte Die anjäng- 
lich zu Gewaltmaßregein entjlofiene Pforte in das 
Begehren der Konvertiten ein. Doch fiellte fie eine 
Berirgurg: die MProfelgten fohten nidt nur den 
tärtften Glauben, ſondern aud die türkiſche Ab» 
flammung verläugnen ; - fie möchten daher ihre 0% 
manijhen Ramen, wie Ali, Achmet, Mechmet, Uß ıc. 
ablegen und qriſtliche Benenmungen annehmen. 
Dieſes Anfinnen erbitterte aber bir Reubefehrten fehr. 
Eie erflärten, daß fie Demanen bleibın wollten, 
tropdemn das fie Chriſten würden; ihre Rationalität 
opjerten fie um feinen Preid. Die Riejenbittihrift 
ſtretz'e von Berhöhnungen des Jélam, legte alle jeine 
Gebtechen, an denen der türkiſche Staat zu Grunde 
geben müffe, dar und proflamirte wur den ald wahren 
türkifhen Patrioten, der die Monarchie durch @laubend- 
wichſel zu reiten ſich entſchloͤſſe. Diefe beifpiellofe 
Redeweife bradte das Miniflerium in Zorn. Zum 
Bemeife, daß «4 nicht nadzugeben gefonnen jei, befahl 
es, alle Predigten an öffentlichen wie geheimen Drten 
einzuftellen, ten Damiderhandeluden mit ſchweren 
Strafen drohend, ler fiacitie alle Bücher der Brofelyten- 
Hubs und nahm die Hänpter terfelben gefangen. 
Den fremden Gejandten, melde die Konvertiten in 
Schuß nıhmen mellien, antwortete Die Pforte, fie fei 
im Befipe von Nachrichten, denen gemäß zahlreicht 
Alttürten fi verſchworen hätten, unter den @laubınd- 
verleugnen ein Blutbad anzurichten. Es ſei daher 
die Maßregelung der Konvertiten eine Pflicht des 
Staates, um Aue und Didnung aufrecht zu erhalten, 
Hiermit gaben fi die fremden Gefandten zufrieden, 
Das Miniferium aber ſchritt gegen die Blaubenseiferer 
fireng ein. Drei vom den Hauptapofleln wurden ger 
fängli eingezogen und mad kurzem Prozeſſe in's 
Grill nah Kleinafien geſchiat. Es ſcheint, daß fie 
ſeht gern im die Verbannung geben, indem fie dort 
neuen Spielraum zu weiterer Propaganda finden. 
Thatſache iR, daß nah Kleinafien nur durd fie die 
Reformation gebracht murde, mo fie ſich derzeit in 
einem für die türfifche Regierung erjchredendem Mafe 
ausbreitet, In der europäifgen Türkei if dieſelbe 
bereits ſo ſeht erflarkt, daß fie nicht mehr audju- 
zeiten fein möchte. 


Beuntiäland. 

Münden, 16. Aug Die nunmehr deſtinitiv 
beflimmt iſt, wird bie k. Beteranen-Anftalt zu Fürſten ⸗ 
feld im mächfter Zeit mad Roggenburg in Schwaben 
verlegt, nah Würftenfeld dann aber zwei Batalllone 
Infanterie det Garnifon Münden deiadirt werden. 

(A. Abditg) 

C.H, Ründen, 17. Hug. Der k. Oberceremo- 

nienmeifter Sehr. v. Moy und der f. Megierungaprär 


fident Frhr. v. Lerchenfeld Haben ih Heute zum 
Empfang des Raijers Rapoleon nah Reu-Ulm 
begeben. Die Aalkunft des jranzöfilgen Kaiferpaars 
in Galjburg if auf morgen Radmıttags 4 Upr fch- 
gefept. Das auch Gtaatsminifter Rouper pon Catla- 
bad dort eintreffen wird, iſt wahrſcheinlich — leid 
wie von dem k. Kıiegeminifterium feine der neueren 
Erfindungen im Gebiete der Schiefwaijentehnit ein“ 
fhläzig Der jogemanuten Augeljpripe unberüdfictigt 
geblichen ift, but daſſelbe nunmehr aud der ſechs ⸗ 
läufigen „Watling Batterie Gun“ ihre Augenmerk 
jug wendet und begügiidh der eventuellen Grmerbung 
eines Mufers Die geeigneten Shhritie getgan. Mäheres 
über bieje imterefjante Waffe findet fi im der Zeit 
"Tgrift für die Sqweijer Attilletie Re. 5 Juni 1867, 
— Raͤchtichten der Preſſe zufolge und nad dea von 
und eingegangenen Eıkundigungen haben fi bis j.pt 
die Mayifirate Dink lebüpl, Vaſſau, Jagoıftadt, Do» 
naumwörh, Echwab·ch, BWeiflenburg und Lindau zur 
Uebernahme der Staat«anwaltſchaft bei dem 
einjglägigen Stadt» und Landgerichten bereit erflärt, 
Münden, 17. Augufl. Zu den am 19. Sept. 
zu Wannheim beginnenden Berhandlungen über die 
Revifion der Rheinfsiffiahrts-Acte wird von Seite 
Bayernd der Rheinjaifijaprie. Eommiffär Minifterialrarh 
v. Weber abgeorbnet werden, x 
Münden, 17. Aug. Die Bayr. Ztg. beriätet : 
Die Ariegslaften-Ausgleigunge-Gommiffion, melde in 
Münden jeit 31. vor. Wis. ihre Arbeiten wieder auf 
nahm, hat feither 385 eingefommene Revifiondanträge 
und Radliquidationen beſchieden. Cs find nunmehr 
die liquidirten Leitungen und Lieferungen an feindlide 
Zruppen bis zum 3. Sept. 1866 vellfländig geprüft, 
feftgefept umd zur Bergütung gebracht. Dagegen find 
noch Tıquidationen für Leitungen an feindlicge Truppen 
von jener Zeit an bie zum Ruͤcmarſche dieſet Truppen, 
melde von Preußen zu vergüten find, unerledigt, in- 
dem diefe Liquidationen von den k. preußiſchen Inten- 
danturen des 3. umd 7, Armcecorps, mohin fie zur 
Deſtſchung überwiefen wurden, bläher mod nidt zur 
rüfgelangten, — Die Leiftungen und Lieferungen an Bun» 
destruppen find noch nicht volfländig liquibirt, weil Die 
an den Dberlandestommifjär eingeſendelen Koftenbercd- 
nungen von den betreffenden Banbesregierungen noch nicht 
jurüdgegeben wurde. Auch einzelne Liquibationen über Ci⸗ 
gentbumsbe[hädigungen durch Bundestruppen fichen noch 
aus, — Liquidationen für Befhädigungen durch k. bayt ⸗ 
tifhe Truppen murden theilweiſe irtthümlich dem 
Kriegeminifterium vorgelegt, mußten dort abgemwiejen 
merden, und werden aun madpträglich bei der Krieges 
laften-Ausgleigungscaffe jur Prüfung und Beftiepung 
in Borlage kommen. — Bei diefer Sachlage wird die 
Ausgleihungs-Eommiffion die Sipungen bis 30. Sept. 
vertagen, zu diefem Zeitpunfte, am mweldem alle rüd« 
ſtãndigen Liquidationen 1. zur Borlage gelommen jein 
müffen, wieder zufammentreten und dann das Aus 
gleihungsgefhäft im kutzer Zeit völlig zu Ende bringen, 
MR Mürkden, 18. Aug, König Ludwig I. 
fuhr Heute früß S Uhr 25 Min. mit Erttazug von 
Derg nah Augsburg zur Begrüßung des Kaijers 
der Franzoſen und.der Kaijerin Eugenie. Dort 
ſelbſt wurden die beiden Züge in einen jufammen- 
gefeltund um 12U. 16 M. Mittags langen bie hoben 
Hettſchaften zuſammen hier an, am Bahnhof eıwartet 
und begrüßt von dem Prinzen und Pringejfin Adal- 
bert, dann von der Abnigebraut mit ihrer Mutter 
und jiveien ihrer Brüder, dann von den Miniftern 
Bü v. Hohenlohe, v. Pechmann und dv. Brejr 
fer, jomie vom diplomatiſchen Ro:ps, voran die fran« 
zöſiſche Geſandtſchaft, von weldyer der Kaiferin ein 
pradbtvolied Blumenbouquet überreiht wurde. Dom 
Dagen weg führte der König, gefolgt von dem Kalſer, 
die Kaiferin am Arm’) in den Aönigsfalon, wo cine 
furje Konverfation Rattfand, Pie, fo verfihern Leute, 
die ein feines Gehör haben, herzlich geworfen fein fol. 
Nah 14 Minuten fepten dasRaijerpaar und König 
Ludwig II. die Reiſe wieder fort. Bei der Ankunit 
mie bei der Abfahrt liefen die großen Bollamaffen, 
melde fih am Hirf- und am Haderbräufeller ange» 
fammelt hatten, Icbbafte Hoch'⸗“ ertönen. König 
Ludwig begleitet die hoben Reijenden bid Rofenheim und 
lehtt fofort nad Berg zurüd. Der Bahnhof war 
heute von 11 Uhr ab volftändig für das Publikum 
abgejperrt: Gendarmen, Infanterie und Kuiraifiere 
warten ju dieſem Zwedckt aufgeboten und geflern noch 
hatte im Bahnhof ein Kriegerath von Gendarmeric- 


h ®) Der Kaifer und ber König waren im ſchwarzen rad, 
| Kaiferin Eugenie in einem fogenamnten Goftäme:Klid von 
| fhwarjer Seide. 


und andern Offizieren, verbunden mit einer Xerrain 
Refognoszirung bei Unterfendling ſtatt. Ferner war 
de Landgendarmerie-Rannfhaft angemiejen, ſich Länge 
der ganzen Bahn »oa bier bie Beriluffing, an arö. 
ren Weg⸗Ueberzängen ıc juchelonniren. Go viel bir 
jeht (Poftabgang) verlautet, ift Alles gut abgelaufen 
in Bayern wird nicht „attentäter.” *) — König 
Ludwig II. ik vorgeftern Abend von Hobesihwange: 
nad Unterpeiffenberg bei ſeht ſchlechtem Wetter ger 
rltten und bann mit Gptragug nad Serdoaupt gt 
fahren; von bier fepte er Abende 9'/, Uhr bei fort. 
währendem Regen den Heimweg um den Glan. 
bergerjee ma Berg — ju Picıde fort. 

w. Münden, 18. Aug. Bolgendes ift das mun 
definitio feRgefisliie Programm für den fecheten 
beutigen Juriftientag in Münden: Montaz 
den 25. Aug.: Mbends 7 Ugr Begräfungafeft im 
Rıtspausjual (wozu wegen dir beicränften Räum, 
lichteiten Damen nit geladen werden). Dindtag 
den 27. Aug.: Bormittags 9 Uhr erfte Pienarver. 
fammlung im k. Oseon. Rahmitags 12 bis 2 Ur 
Sıpung der vier Morheilungen. Abende Dpernvor- 
flelung im f, Hofıheater. Mittwod den 28. Aug: 
Bormittage 8—12 Uhr Sißung der vier Abtheilungen. 
A:rends 7 Uhr gejelige Unterhaltung im Bavaria 
tellet. Donnerstag den 29. Hug.: Dormittags von 
8—1 Uhr zweite Blenarserjammlung. Rahmittags 
24 Upr Befimapl im Glaapalaſte (wobei fih aus 
Damen beiheiugen lönnen; das Gedeck kofer 3 fi. 
30 fe), Breitag den 30. Yug.: Bemeinfamer Aus 
flug an den Würmjer, Rahmittags 2 Uhr Abgang 
des Gptrazuges nad Berntied. Bür die Perathungen 
des festen deutſchen Juriſtentages, melde fämmtlib 
im f. Odeen flattfinden, liegt eime Befondere Zagei- 
ordnung vor. Die Bejeljhaftszimmer des Mufeums 
fammt dem dortigen Lefejimmer find den Teilnehmern 
an der Derjammlung während der obigen Tage jur 
Berüpung geöffnet, 

Münden, 17. Aug. Balls die von Ga 
aus dur das franzöfihe SKaiferpaar ae 
Partie nah Berätesgaden und dem Königsfee ftatt- 
findet, wird dort demſelben Seitens des Adaige Lud- 
wig II. ein Diner angeboten werden; am Königejce 
fol dann ein fog. Holiſturz veranflaltet werben und 
die Mufit des Inf.-Reg. „Aönig* dabei auffpielen. 

Münden, 18. Aug. Das Gerücht, als habe 
unfer König das Kaiferpaar zu einem Befuche nach 
Berchtesgaden eingeladen,. wojelbft dann unter dem 
Arrangement des Hoftheater · Maſchiniſten Pentmapc 
eine Beleuchtang des Abaigſees ſtattfinden würde, iſt 
wenigſten⸗ bie zum Augendllcke unb gründen 

ein Artikel der Munchenet R. N. Hält die dem⸗ 
nägfige Eröffnung der Brennerbabn für einen 
ſchoͤnen Anlap zu einem deutfh-italienifhen Ber- 
bindungsfefte. „Italien und Deutihland — und 
damit iR wohl felbfiverftändlih au Deftreih mit 
inbegrifjen — Haben an Pranfrei einen natürlichem 
gemeinigaftligen Feind, das allein ſchon bedingt ihre 
gegenseitige Freundſchaft! 

” &6 wurde der Bejirfdamtsdiener F. Difler vom 
Nürnberg nach Rabburg und der Bejirksamtabicner 
I. Befoider von Rabburg nad Nürnberg, beide auf 
Anfuen, verſegt 
Rürnberg, 19. Auguf, 34 Ehren des auf 
einige Tage hier anweſenden Herrn Landtagsabgeord- 
neten C. Grämer haben ſich gefiern in Doos der Arbeiter 
verein Nürnberg, ſowie eine größere Anzahl Bürger» 
dereind-Mitglierer von Fürth und Nürnberg zuſam⸗ 
mengefunden und hieburh den thatjähliden Berweis 
ir pe ut gegen den in jängfler Reit 
o jeher geihmähten Mann in Dielen Kreiien feine 
Theilnahme Haben. 5 

Die Stadt Bamberg ſtattet zur Bermäplungs- 
feier des Königs ein braves unbzmitteltes Brautpaar, 
Yas aud dem Gärtneftande entnommen werden fol, 
mit 500 fl. aus, 

Die Stadträte von Edenkoben und Bweir 
brüden bejloffen Protefterhebung gegen Einführung 
der neuen Sozialgefepe in der Pialz. 

Darmftadt, 17. Hug. Die erfte Kammer hat 
heute die Beſchlüſſe der Abgeordnetenfammer Betrefis 
der Gifenbahnanlagen angenommen. Gommerzienrath 
Hl bedauert mit dem Handeleftande des Landes, daß 
die Staatereglerung die Offerten der Lutwigsbahn nid 
eingehender berüdtjichtigte, 





* Na dem Mugsb. Anzbl erhielt in Würtembern v 
Miühiader bis Wim jeder Yabmwärter 2 Soldaten ala —3*— 
narde, in Bayer von Ulm bis Salzburg jeder Babnmärter 
einen Webiljen; zwiſchen je zwei Sahnw tierbänfern verfieht 
eine Gendarmteri:pattonille den Sicerbritodienit, 
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marft gelaufen und ſelbſt da ſchienen fie nicht fichet. Es waren einige Viertel | gekommen war, und einem Burſchen auf dem Thurme. Gin junger Medaniter 


Mumden banger Berzweiflung. Wenn die Gefahr am größten, da wäh erft des 
Mannes Mutd. Die Frankfurter Löſchanſtalten find im ſchlechtem Buftand; die 
Mannibaft wenig geübt; «6 galt aber, die Stadt zu retten; fo emtmidelte Jeder 
eine Epanntrajt und Husdauer zum Erſtaunen. Wit Beradtung aller Lebens 
gefahr ſchafften fie unter dem herabfallenden Koblen-Regen, den ftürzenden Schlefern 
und Dachſparten. 
Glemente ſchien bie Kraft der Mannfbaft zu wachſen. Endlich firgte die Ausdauer. 
Gegen 8 Uber war das Feuer am Dom bejmungen; es fam nicht über die Höll« 
gaſſe und den Markt hinaus, Die Häuſer, Me an ten Dom angebaut find, 
wurden jogar nur im dem oberſten Etodmerlen zerſtort Es dauerte aber bis 
argen Mittag, bis die Flammen alle gelöft warer. Inzwiſchen waren auch bie 


ardeın Brände gelöjtt worden, Die Leute waren rajch berbeigeeilt; fo maren | 


blos die Däder theilmeife verbromnt. Die allgemeine Gefahr war jo gref, daß 
man kaum am den Einzelnen date; das feuer Tief jo raſch, daß ihm die ber 
drobten Menſchen kaum entfiicben fonnten; die ummitielber gefährdeten mußten 
hm zum Tbell erliegen. In Mäller’d Brauhaus boite dad Feuer fo raſch die 
untern Etediwerfe erfaßt, daß die Bewohner Der obern Stodwerke wicht mebr zur 
Treppe herab fonnten. mei Frauen und ein Bapfjunge, melde an ter von 


| war aufertem noch Hivauf geeilt, um dem Thürmer behilflich zu fein. Sie bat: 
‚ ten 360 Etujen Herabjufteigen. Wie fie am bie umtere Ereppe (eb find Deren 

drei) kamen, drang der Rau fo ftark vom Airdendache ber, daß Lie Frauen 
ı micht worwärts konnten. Gin Paar energijde Männer waren entgegen geeilt; die 


| trugen fie dur den Qualm. Des Thürmers Burſche hatte zu lange gejäumt — 


Hünf, ſeche Stunden ging das fort in Einem, mit dem wachſenden 


| Haupt war tim abge tlıgen ; 


der Mannjhaft werfuhten Retiung verzweifelten, fprangen aus dem dritten | 


Stock Berab, Eie murden lebensgefährlich verleht in's Hofpital gebrecht; 
die Frauen find geflorben, Der Thürmer war mit feiner frau, jrmel Toh⸗ 
dem TA pwei gindern der seinen Toter, die gerade zum Beſucht nah Hakje 


x 


vielleiht um ein Dissen Habe zu retten — wie er am die zweite Treppe kam, 
kennte er vor der Flamue nicht welter, Et fprang auf den Aitan (den oberm | 
Rand vom Pirek) und kletteite an dem Geile, das zum MWufjichen des Bafiers 
diente, Sinabd. Bald kam er in’s Aut chen und Ballen ; jo Tiegt au er, an Häsden 
und Süßen bifhädigt, im Hofpital. Der junge Rechaniter iR fpurios vetſchwundeun. Am 
Nachmittag ward vo ein Mann von einen beradfallenden Balken erihlagen, — 
Ee war ein grauenvoles Bild, das num die Sonne beſchten. Der Dom, der 
Stel; der Branfjurter, in dem Jeder feine Heimflätte erfannte, bei defien Anbrie 
fh Jeder ala Bewohner der Haifermahltart fühlte, lag in Trümmern. Das 
bad Dach bis auf die Mauer berabgebrannt, I 
der Kirke felber war die meue Drael verbrannt. Im Uebrigen war, meil das 
@rmölte, mit A dnabme über der Orgel, ausbielt, wenig bejhädigt worden Der 
Abum war audgeböhlt; aus den zerfprungenen Feaſterwäuden wehte noch die 
glühende Lobe; zum Himmel empor flieg eine riefige Nauhmwolke, Go Rand er 
da, glei einer boden Säule, die „zeugt von verſchwundener Bradi’. Männer 
und ratıen ſtanden laut weinend und jammern» umber. Sie verzafen die tigme 
Gefahr, den eignen Schaden ; fie beirauerten ihr Rational-Heiligtkum ! — 


— Bohnungs:Beränderung. 

Einem Hohgeehrten Kauf · und Handelaflande, fo- 
wie dem verehrlihen Befaımt-Publitum die ergebenfte 
Anzeige, daß ich nicht mehr untere Turnftraße, jondern 
Paniersplag 8. Ar. 708 wohne, und bitte, mid au 
serner mit zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 

Hochachtungevoliſt 
Zap. Wohlgſchaft, Drechelermeiſter. 


Vorbereitungslchrhurs der franzöffchen Sprache 
für Solche, welde die Handels, und Gemwerbichule zu 
deſuchen beabſichtigen, ferner ein befonderer Lehrkurs 
für Eoldye, welde mährend der Ferien bedeutende 
Hortjgritte im der franzöftfdien Spradye machen wollen. 
Jeder Thellnehmer zahlt mödentlih 12 fr. 
Meldungen und Näheres Unterwörtbfirafe L. 
Ar. 156, Brettinger, Sprachlehrer. 


Tanz - Unterricht. 
Mit Gegenmwärtigem beehre ich mid, zur Anzeige 
in bringen, daß am 3, Geptember die Kurfe für 
Zanz-lmterricht amd Anſtandelehte eröffnet werden, 
und empfehle mid zu zahlreicher Betheiligung beftens, 
mit der Bitte, das mir im fo reihen Maße gefchenfte 
Bertrauen au ferner zu Bewahren. Mein eiftigſtes 
Beſtteben wird ſein, die ſich mir anvertrauenden Scho⸗ 
laten auf's Gründlichſte heranzubilden, ſowie allen An- 
forderungen der Gegenwart vollſtändig zu entſprechen. 
Zuglei erlaube ich mir, aufmerffam zu madden, 
daß fih mein Unterrichtelokal Zepelgaffe 5. Mr. 593 
1. Stock befindet, Anmeldungen dagegen jederzeit. in 
meiner Wohnung entgegen genommen werben. 
Hohbahtungdvoll 
Georg Nöf, Tanzlehrer, 
8. Rr. 1549 a, am Lauferplap. 


Untergeiöneter empfiehlt ſich im Anfertigen van 
Etiquetten«, Gartonagen» und Relief, fowie allen fon 
fligen Arbeiten, in allen Barben und Prägedrud, in’s 
Beinfte ausgeführt umd zu den billiaften Preifen, 

Gottfried Rupprecht, 








Lithograph in Rürnberg. 
— Winklerſtrahe 8. 87. 










Barchent 
in ganzer Breite empfichle billigt 
I. 9. Langhanß, Therefienplag. 





- Privat-Unterricht im Englifhen _ 


st$eilt A. Gibsone Rarplaf 152, 2 Tr 


Uorsetten 3— 


ons empfehlen in großer Auswahl zu fehr billigen 
Breifen Gebrüder Huber 


DES wählt dem weipen Thurm. 


Das Nenefe in Rouleanr und Tapeten 
donleanr mit Goldverziernngen 


npftehlt billigſt 
F. Mohr vorm. 2. 3 
vis-a-vis ber fol. Stabtpeft. 


die Detten- und Federnhandlung 


m 
ofeph Tauſcheck, S 825 beim Tuchhaus, 
tpfieplt zu den billigften Preifen fertige Betten, feine, 
ittel» und geringere Gorten. Much werden einzelne 
tüde abgegeben. Ebenſo empfiehlt fie ein reichhal⸗ 
ed Lager von Betifedern, weißem uns grauem 
hwanenflaum, 


* 








befungen mit jehr guter feuerfideren 
8Steindschpappe 
liefert die Dahpappenfabrif 
den Auß zu 2", fr., 
eingededi zu 4’, und 4 fr. 
: &g. Dörr 
in Nürnberg, Albreht Dürerplap ®, 514. 
Babrif bei Et. Johannis. 








— — 


Eine ſeht hübfche Auswahl der neueften Barifer 


Tapeten, 
rden, Decors x. find ſoeben angefommen, und 
t folge zu Habrikpreifen zur gefäligen Abnahme 
eit 
wilh. Lehenbauer am weißen Thurm. 


Für Dreichmafchinen, 
Fabriken, Brauereien, Mühlen u. j. w. 
mpfiehlt jäurefreies Maſchinenöl beſtet Qua, 
ität, Das Pfund 20 fr., jowie bella Colo- 
honium Max Gräbner 
Nürnberg. am Spitalplaf. 









Das unterzeihnete Bank Kommiſſiona -Geſchaͤft em- 
‚it fi zur Beforgung des An» und Berfaufs aller 
und ausläntifden Staatepapiere, Looſe, Aktien ıc. 
öfung von Coupons, Wechfel ıc., ſowle Incaffl, 
reelifte und prompteſte Bedienung bei mäßiger 
iflom wird zugefidert, 

3. Heimann. 


T'ollette-Abfallseife, 
Pfund 12 fr, Ausfäufeife 
B Barfümeriefabrit, 





os 
„Express - Compazsnie.“ 

Zu den bevorfichenden Umzügen Halten wir unſere (rotye) Dienſtmannſchaft zum 
Berpaden und Tranßportiren von Meubeln und Gegenfländen aller Art, wozu eigens 
erbaute Federtafelwägen bereit ftchen, beitens empfohlen und bitten gefälige Aufträge 
möglihft bald im Gomptoir, Winflerftrafe 8. Nr. 37, niederzulegen, damit wir rechtzeitig 


bie geeignetfte Dispofition treffen Fönnen. 


Durch bejonders geibte Leute ldunen wir fowohl im Berpaden ald Teansportiven 
von Meubeln jeden Anfprüchen geredt werben 
Auch ſtehen verſchließbare große Padkärbe zur Berfügung. 


Erpreh - Compagnie: 
Niggl. 


pplantagen⸗Havanna⸗Cigarren 
tigene Importation, 


Primera pro Mille 20 Thlt, 


Superlor „, 


” 


4. j e 
Eine in jeder Beziehung ausgezeichnete Cigarre, die ſelbſt den vermößnteften NRaudır befriedigen muß. 
Ih verfende davon In Driginal '/, Kiften: 250 Stück gegen Radnahme oder Ginfendung dee Betragt. 


Bon 500 Stüd an Trance. j 
wird die fu ugenſchwind ſucht I peit. 


Breffe: Dr. H. HRottimann in Mann- 
nn re Eee) 


| 
Die Direktion der 


Ale Sorten Blacde-Handfhuhe von 30 fr, 
an und zu höheren Preiſen, nebſt Hofenträger, 
Etrumpfbänder, Halsbinden, Gravatten, wild: 
lederne Unterbeintleider, Jaden, Kiffenüberjüge, 


empfiehlt beftens 
Johann Strasser, 
Laden an der Mufeumsbrüde im Haufe 
die Hrn. Erlenbad, 8. Rr. 520. 


Moriz Behm, 
Gifenwaarenhandlung, Winflerftraße, 

bringt in empfehlende Erinnerung: Deſtreichiſche in- 

nen umd außen emailirte bleherne Gefchirre 1. Qu.» 





ität, innte, ie ei 
——— Dangitchtäpfe 
ſtartoffeldãmpfer, Kohl eleiſen, ſehr em» 


jehlenöwertb, gewöhnliche Bügeleiſen mit gußeifer- 

> gu ara —** Schneiderseiſen, 
ärſer, Leuchter, en, Gewichte, Kaffee⸗ 

—— 5 — —5 
e«lontigen ⸗un 

— —— 


Präparirtes Mal; 
zu Liebig'd Suppe für Säuglinge, Erjapmits 
tel der Muttermild, jür in Folge von Ber» 
dauungsftörungen Leidende, ſchwächliche Per— 
" jonen und Reconvalescenten, 
von Heren Geheimrath Frhru. v. Liebig ſelbſt 
tet, 


bequi ’ 
die Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portionen Suppe 

21 fr, und offen das Pfund 48 kr., Apparate 

dazu 36 fr. 

Bon diefem ausgezeichneten Nahrungsmittel, wel« 
des die beſte und bequemſte Gmährung für Eäug- 
linge bietet, hat für Nürnberg und deſſen Umgegend 
Herr Apotheter Mofenhaner das Haupt-Depot über 
nommen, und bitte, gefällige Mufträge an ihm zu richten, 

Münden, Zürkenfiraße 5/0. 

Dtte Pahmayr. 


Reſte! Reſte! Weite! 
—— — Bhirting, 
——A Blonden, Tülle und * 
SEE” Haben ſich auf dem Lager der Unterzeichnelen 

wieder angejammelt umd werden, um raſch 
damit zu räumen, zu ſehr billigen Preifen 
Wu abgegeben bei 
Gebrüder Huber 


Spiritus, 


feinft reetifieirt, 90°, die Maas 24 Ir. empfiehlt 
fc, Bindergafie. 
uts⸗Bertauf 

Ea wird ein arrondittes Landgut von 200 bie 

| 400 Zagw, guten Bodens in angenehmer Rage zu 
faufen geſucht. Gefälige Branco-Offerten unter Lit, 
F. v. G. Rr. 16 beforgt die Erp. Ds, Bis. 

Die Brauerei zum „Landauer Thor” im Speyer, 
die im Irpten Jahre mit dem günfligfien Grfolge ber 
trieben wurde, if fammt geräumigen Wirihſchafte⸗ 
Lofalitäten, einem neuen Lagerfeller ıc, zu Anfang 

) September d. J. zu werpachten oder aus freier Hand 
| umter ſeht vortheilhaften Bedingungen um fl, 33,000 
ju verkaufen, 
i 


owie 
en, 











Das Bohnhaus beſteht aus einem 
dreiftödigen Gebäude, umd ertragen die beiden oberen 
Stodtwerke fl. 600— 700 jährlich Miethe. Die Brauerei 
umd Keller find neu erbaut, Mäberes bei 

. Merbel in Speyer. 
Zu Bermittlungs-Anträgen erklärt ſich gerne bereit 


ar Brauentgorfiraße L. Rr. 81. 

Gin braves, ordentliches Mädchen, weldes das 
Pupmaden erlernen will, wird in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres im der Em. ds. Dis, 


Eine Wohnung zu] 2 
ı mit 
| if tägtid) zu veriiethen Mr. 124 Marimvorfaht 





7 Zimmern und allen fonftigen Bequemlichkeiten 


. Peissker in Leipzig. | 
BRoman-Cement, 


deſſen auegezeichnele Güte dur Beugniffe von Auto 

ritäten im Baufache nachgewieſen ift, offeriert firte 

frii pr, Etr. fl, 1. 24 fr, kei Partieen billiger, 

Ruͤrnberg. Dar Gräbner 
am Epitalplag 


Das Befte für den Magen 
und vorzüglid für Frauen. 
Boa Herten 3. Blün Söhne, Hoflieferanten in 
Mainz, it mir die alleinige Niederlage des berühmten 
Magen-Ki 





queurs 
„EKlixir de Mayence* 
übertragen worden, welden ich biemit zur geneigten 
Abnahme beitens empfehle. 
Heinrich Hank, neue Gaſſe. 


Eine Kaffee: -und Gaftwirthichaft 
mit mengebautem Haufe, Bartem ac täglih zu über 
nehmen, it zu verfaufen oder an folide, fautiond- 
fühige Bewerber zu verpadhten. Näheres L. Rr. 34 
KRalferftrae. 





Stelle: Gejud. 
Ein junger Mann, der jeine Leh zeit in einem 
Cijen- und Sprjereimaarengefgäfte befanden, dajelbft 
Y/, Jahr ale Gommis fervirte, wunſcht ſeine Sielle 
zu ändern. Diferte beliche man unter 9000 in der 
Erb. d. Bi. zu Binterlegen. 


Lehrling = Geind. 

Vür ein Stahl, Meffing-, Eifen- und Sur 
waaren-Geſchäft in eimer Gtadt Oberfrantens wird 
der Sohn anfländiger Eltern, mit guten Schulfennt- 
riffen verſehen, unter günfligen Bedingungen ale 
Lehtling geſucht. 

Selbſt geſchriebene Offerte wolle man unter 
Nr, 4664 an die Exped. de. Dis. franco tinſenden. 


£adnerin - Geſuch. 

In eine lebhafte Spejerei», Sähnittwaaren- und 
Weinhandlung in einem Städtchen in der Nähe Rürn- 
berg ſucht man ein gebildete Mädchen, welchte Luft 
bat, das Laden ⸗Veſchäft gründlich zu erlernen. Breund- 
liche Behandlung und entipredhiender Lohn werden zu- 
gefichert. Frauklitie Anfragen beforgt Die Erp. de. De, 














Für eine herrſchaftlichte Waldung wird gegen eine 
Befoldung von ca. 500 fi. ein Börfter geſucht. 
“ Bewerbungen wollen unter abſchriftlichet Anlage 
der Beugniffe der Erp. d. Bl. zur Beitecheförderung 
übergeben werden. _ 





Anerbieten. 

Für eine Konditorei wird ein junger, folider 
Menſch unter ann hmbaren Bedingungen in die Lehre 
zu nehmen gefucht, und könnte berfelbe bis 1. Sep⸗ 
tember eintreter. Mäberes unter der Chiffre W, B. 
beforgt die Erp. de. Bla. 


Eine tüctige Wafdinennäperin wir in Bürth 
fländig zu engagiren geſucht. Koft und Wohnung im 
Haufe, Nähere in der rp d. DI, 


Ein verheiratheter Kaufmann, tüchtiger 
Meifender, ſucht eine Meijeftelle, gleichviel 
welcher Brande. @ef. Offerten unter L. 
an bie Exp. bs. Bis. 


Bunähft der fol. Staatebahn iR ein beiteres 
Logis im 2 Stock für eine rahige Famllie mit allen 
Bıquemligkeiten am Biel Aferbeiligen zu vermiethen. 
Haus Nr. 55b nächſt der Cohn'ſchen Gerberei. 
Preis 120 fl. 


Naͤchſt der Oftendhalle iſt pro Alerheiligen eine 
1. Gage, beftchend aus 4 Zimmer, 2 Kammern ıe., 
zu vermiethen. Mäheres 200. vorm Königetbor, 


Neben der Oſtendhalle iſt pro Mlerheiligen eine 
Parterrewohnung von 3 Zimmern, Küche ıc. mit einem 
Manfardenzimmer zu vermietben. Näheres 200 vorm 
Königstder, 


L. 117,9 Bleifbrüde iR die 2. Etage, befichend 
aus 6 Heijbaren, 2 unheizbaren Piecen, ſogleich oder 
am Ziele Allerheiligen zu bermiethen. 


In der Mähe der Karolinenftraße L. Mr. 398a 

ift eine Parterrewohnung, paſſend für einen Herrn 

Rotar, Advokaten, oder für ein Banigeſchäft, zu ver- 
miethen. Näheres im jmeiten Stod daſelbſt. 








“ 


niſchen, haben Die lagen eingejogen. — Gerücht · 
waife veriautet, dap Marquej, der Bruder Mira- 
mon’s umd andere Generale in den Grbirgen eine 
beträdgtlihe Macht gegen Juarez organifiren. — Der 
amerifanijge Apmiral Palmer it nad Merito ab 
gegangen, um, wie man verfigert, die Beeilafjung 
des no Immer in Campechy gefangen gehaltenen 
Santa Auma () zu fordern. 

* Dos von Beftindien kommen Dampfihiff 
Mtrato bradyte nah Southampton folgende Rachticht 
mit: Es berrfchte in Epili und Beru eine große 
Bufregung in Folge des Gerüdhtes, daß ein ſpaniſches 
Geſchwader ſich auf dem Wege nah dem füllen Dean 
befinde, Die Erklärung des Minifteriums, daß es fih 
im falle der Jurvafion auf die Defenfive beihränfen 
werde, hatte eine lebhafte Unzufriedenheit hervorgerufen. 
In Peru wurden große Vorbereitungen getroffen, den 
Spaniern Widerfland zu leiſten. — Am 30. Jani 
wurden in San Salvador fieben Stoße eins rd» 
bebend verfpürt, Der amgeridhtete Schaden iſt beträchtig. 
— In Central ⸗Amerika hettſcht vollſtandigt Ruhe. — 
Auf St. Thomas hat ein Orkan gemüthet. 


Telegraphische Depeschen. 

" Augsburg, 18. Auguf, Bormittage. Der 
Kaifer und die Kaiferin der Franzofen wohnten heute 
Vormittag dem Gotterdienfte in der Hauskapelle des 
Refizenziloffed bei und fuhren darauf dur die 
Rarimiliansfcafe zum St. Anna-Öymnaflum, deſſen 
Aufgang mit Blumen und mit einer latelniſchen In ⸗ 
frift gefhmüdt war, die den Kaifer begrüßte. Bon 
bier aus beſuchten diefelben das Buggerige Haus in 
der Areugfiruße (früher von der Königin Hortenfe bes 
wohnt) und fuhren fodann zum Bahnhof, mojelbft 
König Ludwig II. fie erwartete und begrüßte. Lehz⸗ 
terer begleitete auf Der Weiterfahrt das franzöfilde 


Kaiferpaar, 
18. Aug, Mittags 1 Uhr. Der 


* Münden, 
taiſerliche Reiftzug if ſoeben auf dem hiefigen Bahn 
kurzem Aufenthalte nad 


Hofe eingetroffen und nad 
- König Ludwig bigleitete 


Salzburg imeitergefahren. 
die hohen Meifenden weiter. Das gange Terrain des 


Bahnhofes, fewie Einfahrt und Husjahrt waren weit 
Hinand mit Militär und Poligel abgefperrt. 

K Münden, 18. Aug. Die framoſiſchen Ma 
jeftäten find heute Nadts 1 Uhr im abgefperrien Bahn ⸗ 
bof in Yugsburg eingetroffen und nad) Empfang durch 
den Regierungspräfidenten, den Generalcommantanten, 
den Stadteommandauten und en Bürgermeifter direct 
in die „drei Mobren“ gefahren. Brorüßungsrufe eines 
Thriled des Publitums hatten Grgendemonftrationen 
von anderer Seite zur Bolge. 

* Salzburg, 18. Aug. Mütazs. Die Gchurtd- 
tagäfeier des Raiferd wird ſcht feſtlich begangen. Dem 
Hobamte im Dom wohnten außer den Spipen. ber 
Sandesbehärden Die Herren v. Beuf, Undrafiy, deſtelles 
und Taaffe bei. Rach der Untunft des franzöfiihen 
Karferpaars wird im ber Hiefigen 8. Refidenz Biniet 
werden und find dazu der Cribiſchef, ber Landeschrf, 
der Landeshauptmann, Per Bürgermeifier, fomie die 
Herren v. Beufl, Andraſſh, Wetitich, Zaaffe, Metier- 
nich und Grammont eingeladen. Rad dem Diner 
Heiner Spapiergang, Abends große Bergbeleuhtung. 
Morgen Vormittag Konlerenz. Im Gefolge des Kaiſers 
befindet ſich der Weneral Zieurg, in dem ber KRaijerin 
die Fürflin v. Eplingen. — Hrute dürfte e fid ent 
ſcheiden, ob der tegierende König von Bayırn bierber 
oder Kaiſet Napoleon auf der Rüdeeife nach Nymphen- 
burg fommen wird. 

* Rondon, 18. Aug. Prinz und Bringejfin von 
Wales find heute nad dem Kontinent abgereifl. 

"Salzburg, 18. Aug. Das fraryöj. Kaiferpaar 
ift Nachmittag eingetroffen und im Bahndoje von 
dem Öftreihijhen Kaiferpasr, dem Grjhergog Ludwig 
Wicter und den Spipen der Behörden empfangen wor · 
den. Begrüßung beider Koijerpaare herzlichſt; gegen« 
feitige Vorſtellung der Euiten. Ein jahlreich im 
Batnhoi verjammeltct PBublitum empfing das fran- 


> zöfijhe Kalſerpaat mit einem dreimaligen Ho. Beide 


Kaiferpaare fuhren in offenem Hofgallamagen unter 
lebhaften Afllamationen eines mafjenzaften Bublitums 
in die Rıfidenz- 

* Mien, 18. Hug. Die heutige „Bebatte” jagt: 
Es if ein ofienbares Berkennen der Monardenzufam« 
mentonft in Saljburg, wenn man diefelbe vom Ab» 
ſchluſſe einer öftreigijh-frangöftichen Allianz für uns 
trennbar hält. ine Alliang if in der Gitnation 
nicht begründet, Europa wird gegenmärtig von kei⸗ 
ner frage bewegt, welche bedeutungavolle Roßtegeln 
als nötbig erjeinen ließe, Die Schöpfung einer 
Mlianz xnter jolden Umfländen würde anbererjeild 
Mißtreuen hervorrufen, welches geeignet wäre, den im 
der That nicht bedrohten Brieden zu aejähre:n. Das 
obige Blatt flieht mit den Worten: Rur dann, 
wenn die Höfe von Berlin und Petersburg ſich wirt: 
li veranlapt fühlen follen, die ihnen biaher nur an 
gedichtete Alllarj abzujcliegen, wird fih das übrige 
Guropa durch die Bemeinjamfeit der arfährdeten In» 
tereffjen genöthigt ſehen. entſchledene Pofitiom zu neh» 
men. So lange dich aber nidt der Ball ift, kann 
man auch richt mit Fug und Recht von einer öfteei- 
chiſch⸗ framzoͤſiſchen Allianz ſprechen. 

* Paris, 18. Aug. Der „Monitenr” veröffent« 
licht einen Brief des Kaiferd vom 15. “ug. an den 
Minifter des Innern, worin anbefotlen wird, daß 
das N.p der Dizinalmege innerhalb 10 Jahren been⸗ 
Pigt werden ſoll. Die Rommunal- und Drpartemen» 
talrätke follem an der Vorbereitung eine⸗ bezũglichen 
Planes Theil nehmen, weldger der naͤchſten Geiche 
aebungt-Geffion. ‚zu untkxbreiten iR. Der Kailer ber 
tradıtet die Bollendung der Wege und Kommsunikatio- 
nen ala das fiherte- Mittel, die Arajl und die Reich · 
Ahümer Yrantreihs gu vermehren. 











Bermifäteh. 

* (Ailerlei.) Im goologifäen Garten ju pam- 
burg wurde am 15. Muguf eine internationale 
Zaubenausftellung mit 1466 Nummern eröffnet ; 
unter den 250 Musfleherm befindet ſich Pringeflin Karl 
von Preufen. — Im einer Blumenhandlung Berlind 
{ft gegenwärtig ein lebensgroßes Bild Friedrichs 
des Grohen auegeſtellt, das ganz aus Blumen, und 
zwar aus Imortellen — theils in natürlicher Barbe, 
ıheild gefärbt — ausgeführt if, — Im Bremen far 
men im den erfien 6 Monaten d. 34. 1389 Schiffe 
mit 192,584 Laften an, 1642 Scqhifft mit 210,457 
Laſten gingen ab, — Die fündentijge Aderbau- 
gefellſchaft Hält am 27, ug. in Frankfurt ihre 
Berfammlung. — Bum Franffurter Pferdemarkt 
find fon über 1200 Pſerde angemelder. — Die 
1500 fritemagenden Heiger und Lotomotivführer ber 
englijcgen Rorth-Eaftern- Bahn mahten ſchlechte 
GSeldäfte; nur wenige kamen in den 
die übrigen nehmen Bejhäftigung, wo fie dieſelbe fin 
ten; 600 find no ohne Erwerb; man ift damit ker 
fäftigt, ihmen die Mittel zur Auswanderung zu ber 
ſchaffen. — Der der Ritjguld am Morde der Chr. 
Lohſe angellagte und imhaftirte Butöbefiger Hamann 
(Bater des Mörders) hat fi erhängt. — In Berlin 
kam ein Köjähriger Anabe dadurch um's Erben, daf 
er id auf «in, Salonpiftolen enthaltenhes Patet, das 
er zur Pot zu tragen hatte, fehte und dadurch deſſen 
Erplofion veranlußte. 

Bur Feier des 15. Aug. flieg in MRarfeille ein 
Lufıballon und mit ihm eine tühne Alronautin, 
Frau Boiteoin, in. die Luft. Ein lehhafter Oftwind 
trieb den Ballon dem Meere zu, wedhals der Präfelt 
fofort ein Bampfidiff amdfandte, dem «4 ſchlieſllch 
audp gelang, die auf offener See fintende, tühne Dame 
hit ihrem Begleiter zu retten und an Bord zu nehmen. 

Venedig, 16. Aug. Eine große Feuersbrunft 
iſt heute in der Kirde San Giovanni und Paolo aus ⸗ 
gebroden. Das Gemälde von Zijlan : Die Ermord · 
ung St. Peters des Maͤrthrert, und andere Hauptmerfe 
find zu Grunde gegangen. (San Giovanni und Paolo 
it nad der Rarkuskirche die bedeutendſte Airde Ber 
nebigs, angefüllt mit zahlreichen Dogendenfmälern, Der 
nedige „Weftminderabtei.”) 


ZagedsCchromil, 

Mürzburg, 15. Aug. Im der bekannten Drod- 
vergiftungsgejhicte fand gefiern beim Stadtge · 
richte Verhandlung gegen Bädermeifter Sauer flatt. 
Als Ergebniß derſelben frllte fi Heraus, daß dem · 
ſelben fein Berbredhen oder Bergehen, fondern nur 
fahrläffige Rönperverlegeng durch verordnungsmibrige 
Aufbewahrung von Giſt und Berfauf geſundheitaſchad · 
lichet Lebenomiitel zur Laſt liegt. Im Keller des Bäders 
war am 3 Juli von der Ladnerin deffelben in einem 
Papierface eine Büte mit jhönftem HRebl aufgefun. 
den, ale Beweis neuerlier Rehlverſchleppung Eritend 
eines Gefellen dem Meifter gejeigt und dann den 4 
Bädergefellen übergeben worden, die es — ala ſchoön-⸗ 
fies Mehl erfennend — in einem Gewicht von 1, Bir. 
zum Auswirten des ſchwarzen, weißen und mürben 
Srods benüpten, jofort jeikft aber nad dem Genuß 
26 Brods an Erbrechen erkrankten, denn das Mehl 
war pülverifister Wıfenit, der wahrſchelnlich — die 
Wahrheit koante nicht genau ermittelt werden, ton 
dem Ranfmann SHäflein, und jmear nicht ſchon vor 
vielen Jahren, wie Bäder Sauer Glauben maden 
wohte, ſondern vor unlanger Zeit bezogen worden mar, 
Wegen Berhörung weiterer Zeugen wurde die Ber 
handlung vertagt. Bäder Sauer war bei derſelben 
nit erſchienen. Gieben vom den 421 Beigädigten 
hatten Strajantrag geſtellt. 

5% WRündpen, 17. Augufl. Die Grau des biefigen 
Trödlers in Büchern, Bildern, Gemweihen u. ſ. m. 
Balthafar Benger genas geſtern eined Kindes, und 
Karb heute. Die Zodtenihau fand an ber Leicht Ans 
gehen einer werübten Gemwalttpat und das hierauf 
eingeholte Gutachten des @erigtsarjted ging dahin, Daß 
der. Tod der Frau im Folge einer Erdrofielung erfolgt 
fel. Der Mani, old roh, fireit- und trunffühtig be · 
faunt, 
Thäter zur Haft gebracht, ſcheint aber keinerlei Reue 
über feine ſchrecliche That zu fühlen, denn mit ladpender 
Miene folgte er den verhaftenden Organen ber Polizei. 

Münden, 18. Aug. Geſtern verſchied dahier 
nad längerem Leiten dır Meltor der poly:ehnifhen 
Eule, Edulraib Dr, Heinri& Alerander, ein bie 
derer, von Milen, wie ihm kannten, hoch geihäßter 
Mann. (Bayr. Ztg) 

In Birkıng (Niederbayern) ift am 16. Auguft 
ein Bauernanmefen durch Brandftiftung-abgebrannt. — 
In Regensburg bat fih «in Säreinergejele mit 
einem Voppelterzerol aus Unvsrfihtigkeit den Daumen 
weggefhofien; ein Budpbindergebilfe ift dort im ber 
Donau ertrunfen. — Reue Blatternerfranfungen 
kamen in vorvoriger Bode in Oberbayern 37 (Mün- 
den 9, Mltötting 12 ı.), in Niederbayern und Ober 
pfalz mur einzelne, in Mittelfranfen nur 2 (Sänirg- 
ling), in Edmaben 7 vor. — Ju Haidhauſen 
(bei Münden) bat fich am 16. Radıs ein 72jähriger 
Gärtner aus Lebersüberdruß ethängt. — Ja einem 
Malde bei Erding wurde ein 40 — 5ojähriger Mann 
e:hängt aufgefunden; wahrſcheinlich war derfelbe von 
fremder Hand gelöstst und als Leiche an ben Daum 
gehängt morden, — Dom 15.— 18. $4. wird in 
Elibad dur de Nebemptoriften aus Gars, vom 
7.—15, Sept. in Anziug duch die Kapuziner eine 
Mifton abgehalten. — In Würden wird von 
eingeimen Wirihen ſchon meues Bier aus der Bihor- 
fen Brauerei ausgefentt. — Der bei einer Bäders- 
MWittze audgebrodene Brand im Mrjberg äſcherte 
61 Wohnhäufer (darunter Pjarr- und Ratyhaus) und 
163 Nebengebäude ein; über 200 Perjonen find des 


| 
| 


alien Dienfl; | 
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Dodacha beraubt. — Die Richtigltltabeſchwerde der 
wegen Korda verurthellten Bimmermanns Br. War 
ner von Weherndorf (der rohe Menſch bat belfanntlig 
fein Tödterhen zu Tod gemarteri) wurde terworfen. 


Boltawirthſchaft, Handel und Verkehr. 
P Nürnberg, 17. Aug. (Landesproduften« um) 
Waaren · Börfe) Walzen, neuer Banater angeboten 
24'/, fl. per 3 Ctt. bayr. francs Oſtbahnhof effektiv, 
deigl. 24 fl. lieferbar 2— 3 Boden, neuer Theiſet 
241/, fl. per 3 Er. bayr.; — SBaber, angeboten 
höhmifger 1024 A. per 2 Er. bayı.; — Linfen, 
angebsten böhm 16 fl. pır haft, 5'/, fl. per Eir. 
bayr.; — Müplprodukie: Waigenkunftimehl, vera ul: 
ſchlagt, angebsten Rr. 0 14'',, Me. 1 13%/,, Ar. 2 
12/5, Mr. 3 111, Ar. 4 10%, Re5 N fl; — 
Eifig angeboten 3'/,—4 fl. per Eimer incl. af. 

C. H. Das lepte Areisamtsblatt für Oberbayern 
enthält zwei Ausjdreiben wegen des Rurjirens 
falfger Münzen. In Pfatter bei Regenaburg 
wurde ein falſches bayr. Halbguldenfüd und in Feucht · 
wangen ein faljpes öftr. 20 Kreugerfiüd angehalten. 











Berantwortligger Redakteur: Baptif Gantor. 
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x Im tiefften Schmerze wibmen wir theilnehmenden 
Verwandien und freunden die traurige Machricht, | 
do umier ge irbter Watte, Bater, Sohn, Schmager, | 
DOnfel und Batbe, | 
Herr Johann Scheindel, 
Steinmebenpalier uud Fruchtträger, ! 
Samstag Abends 5 Uyr nad mur Atägigem Aranten: | 
laper in dem Mlter von 46 Jabıen am einer Lungen | 

x ennũnd im eim beſſeres Jenſtite abgerufen wurde. 
x Um pille Theunahme bitten | 
Nirmberg, den 18. Auguſt 1867, | 

die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Die Veerbigung findet Montag ben 19. Auguf | 
Nachmitiags 3 Uhr vom Trauerhoufe aus auj bem 


A eg ftaıt. 
x Qu udholt 22 


Da ung. 
Der Direktion wie der jümmtligen Mannſchaft 
mechaniſchen Fabrik Eliſenfels fagen wir umfe 
innigfien Danf für die raflos thätige Hilfe, mel 





\ fie bei dem großem Brandunglüde, weldes unjer U 


wurde im Laufe des heutigen Radhmittage ale | 








berg in der Naht vom 14. auf en 15. d. M. | 
traf, an den Tag legten. Wie unfre Häufer, da 
Firfte bereits brannten, mur dur ihre Hilfe geret 
werden, fo würde ohme dieſelbe noch eine große Re 
anderer Häufer ein Raub der Flammen geworben fe 
Darum nohmals den Ihätigen Rettern unfern inn 
ften Danf. - 
Argberg, ven 16. BT 


Büänmler, 
PR Karl König. 
Singverein. 
Rittioed, den 21. Auguf, 
Grfangsproduklion. 
I ee an Der Vorſta 
3. ©. Kugler 

empfichlt 


Gallue-Tinte, ädt, tieffhwarz, ohne E4leimati 
rein aus der Feder fließend, 

Anilin · Alizarin⸗ Ehreib- und Gopir-Tinte, rol 
grüne und blaue Zinte, 

Streufand in Y/ı, Ya "a "a ac. Pid-Pateten, mı 
Gold, Eilber und in verjäiehenen Barker, 

Oblaten der verſchiedenſten Art, 

Siegellac, deutfged, franzöſiſches und engliſches 
Docht und parfumirtt, 

Flüffigen Leim und Bummi, 

Bajh-Zeichnentinte ıc. xc. 


Rundlein, 








Wohnungs: Beränderung. 
Werthen Herren Kaufleuten von Rürnber 
und Pürth zur freundlichen Beachtung, daß if 
meine Wohnung am Marplap verlaſſen und 


meine neue am Meuenthor (Eternhoi) bezog 

habe. 

Rürnberg, den 19. Auguß 
Gg · 


1867. 
Fiſcher, Metanvrüder. 





| Dei liberale BWahlcomitt in Ehemnig flellte 

De. Fender als Neihstagtkandiraten auf, 

' 5 Berlin, 16. Hug. @s find in deulſchen 
und auswärtigen Beitungen bereits angebliche Ana- 
Ipea Kr preußiihen Replik auf die dänifde 

| Antwort mitgeteilt worden. Daß fih des Graſen 

 Biämard GErwiderung in der amalptijd angegebenen 
Nstung bewegen Rönnte, fol nicht in Abrede geſtellt 
erden, Die R:plit ſelbſt bat aber die Kanzlei des 
Minikerlums der auswärtigen Angelegenheiten noch 
nit verlaffen, jeme Analyſen find al; mindeftend 
verfrüht. — Gtaf Bismard dat — mie bereite 
telegtaphiſch angedeutet — dem Bundesrarh in der 
erfea Sıpung folgende Borlagen zur Berathung 
verläufig angefündigt: 1) Den Bumdeahanahaltsetat, 
2) die Verträge Über die Fottſehung des Bolsereind, 
3) einen Geſchentwurf, betreffend das Poſtweſen und 
die Herfellung eines gleichförmigen Poftarıfe ; 4) eiuem 
Gejchentwourf Über die Ordnung des Maß und Ber 
wihgdems; 5) einen Entwurf, betreffend Die Auf 
bebung 6 Paßjmanges; 6) einen folden, betteſſend 
die Beeiügigkeit; 7) einem Entwurf, betreffend die 
Rutionalität Der Seeſchiffe; 5) einen Entwurf migen 
Grmeiterung der bisherigen obrigkeitlihen Befugniffe 
der Bundesfonfulm umd über die Befugniffe fremder 
Konjulm im Bımdesgebiete. Das Konjularsgefch jo 
einem deingenden Bebürfnifje abhelſen und ıft ſchon 
im Abgesrdnetenhaufe Begenftand der Berathung ge» 
weien. (66 flieht feft, daß die Befuguiffe der preußie 
ſchen, refp. deutſchea Konjuln im Auslande lange wit 
fo weit reichen, ale diejenigen der Koniule der andern 
Mädte. Ws Grund. für dieſe Beihräntung ber 
obrigfeitligen Befagniffe iR blaher befanntlig immer 
die Beforgniß geltend gemadt worden, daß der Man- 
gel am juridifgen Aenntnifjen den Konſulatabeamten 
Derlegenpeiten bereiten, daß dieſet Mangel fie du 
Wipgriffen verleiten koante. Augeſichte dır Stellung 
der fremden Konfuln aber, und des fid mehr und 
mehr amdbreitenden deutſchen Handeld, jo wie der 
umfafjenderen Intereffen, welche die Konfaln zu ver 
treten haben, fann der obenerwähnte Grund niät 
mehr für beflimmend eradtet werden, und die Bor 
lage beabfihtigt, die Konfulatäbeamten, fat durchweg 
gebildete Männer, mit mehr obrigteitlicen Brfug- 
niffen autzu und dadur in den Stand ji 
fepen, die deutſchen Schutzbe ſohlenen und deren Inter 

effem and wirtſamer ſchüßen zu können, ald «6 

bisher möglid war. — Dim Bundesraih iſt dem⸗ 
gemäß ein reis Material an wichtigen Gegenfländen 
vorgelegt, und fropkem ift die Reihe der beabjichtigten 
Borlagen keineswegs als gejdlofien zu eraßten. — | 

Der tgl. Regierungs-Rath v. Difhofshaujen if 

der Regierung in Kaſſel übermiefen worden. — 

Der allerh. Präfidialerlaß , betreffend bie Grriätung 

ded Bundestangleramtd und die Ernennung deö 

Minifterialdirsttord Delbrüd zum Bräfdenten dieſer 

Behörde if and Ems vom 12. Aug. datirt.- Das 

Bundestänzleramt fieht unter ber unmittelbaren Reis 

tung des Grafen Bismark und if für die, dem Bun 

destanzler oblirgende Berweltung und Beauffichtigung 
der Dur Die Bundesverjafjung zu Gegenhänden der 

Bundesverwaltung gewordenen rejp. unter die af 

fit des Dundespräfidiums geflellten Angelegenheiten, 

fowie für die dem Bundesfanzler jufticheude Bearbeis 
tung der übrigen Bundedangelgenheiten befiimmt. — 

Gs find zwei fönigl. Berorknungen, die Elbherzog- 

tbümer betreffend, erlajien worden, Die eine, vom 

24. Juni, überträgt, ın Abänderung ber bisherlr 

den geſehlichen Befimmungen aus dem Jahre 1854 

über »ie Berhäliniffe der dortigen Juden, den ber 

treffenden Regierungen die Befugniß zur Ernennung 

Der jũdiſchen Geiſtlichen dafelb, ſowie zur Feſt · 

ſehung von deren Cianahmen; bie andere vom 7. Aug. 

füpet die neue Stempelfteder vom 1, Sept. 1867 dort 
ein. — Graf Dismark bat feit feiner Rüdtehr ſchon 
mehrfach Beipregungen von langer Dauer mit den 

Bertretern Defreih4 und Italiens gehabt. 

= Berlin, 17. ug. Bor genau jmei Jahren 
hatte Bie Zuſammenkunft unferes Könige mit 
dem Kaifer von Deftreib flatt und jmar in Ealjr 
burg, morgen trifft dort Rapolcon ein. Bor zwei 

Zahlen baten wir Deſtt ich, #4 möge und unfere Ri 

fion in Deutſchland erfülen helfen, nit verfümmern, 

deut tritt der Derloder an den Lothringet heran, um 

Deftreih in neue Berwidelungen zu ſtuͤtzen. Gewiß 

aft dem Ealjburger harmloſen Beiſammenſein ber beir 

den Kaiſer nicht der Sinn beigulegen, daß eine 

Allianz, gegen Preußen geriätet, gejämicket werden 

fon Gas wird fi moͤglichenfalla nur darum handeln, 

gegenjeitig fetzufellen, ob man in der Lage ik, einem 
weiteren Beorbringen Preufens - der a. der 
inigumg Deutſchlanda entgegen treten zu Fönnen. 

a“ das — tonftatiet, nah dem in Beizefi des 

230 Jlens jider Zweifel bejeitigt worden, jo wird 

Herr ©. Beuſt die erjorberlicgen Schritte thun. Die 

arößte Sawierigkelt bietet eben das Können ſowohl 

Rapelcon als dem Kaiſer Franz Jojeph, und da mm 

wollen wir zubig, aber rafllos unjere Arbeit in Deutj- 

lan» fortfegen, une auch nicht dur Die ulteas 
montane Birthfgaft in Münden beirten 
ajfen. Das Bayernvolk weiß, mas t# wil, und 

* junge Adaig wird ſehr bald erfennn, daß 

yie Beten vorüber jein, mo Könige darch Zatılofig- 

item and Launın die Interefien ihrer Unterihanen 
durften. Ih gebe der Witthſchaft in Münden 


ä en 
Bere Monate Eriſtenz. und werde nad vier Mo» 
saten auf diejen Brief zurüdtweifen. Preaßen bat 
ine Beit, ſich beliebt zu machen, e4 bat aber auch 
ine Zeit, in ernſten Dingen mit fi ſpielen zu 
afien. 36 drohe nit — ich marne. j 
Berlin, 17. Augofl. Die Areugeitung jagt, die 


Regelung wegen Noreichledwigs liege Im Meilen Beide, 
sie. M ‚Autbeile der fehjehmjährigen daniſchen Gewalt · 
yerrjchaft ſelen ausjumergen, Seſtreich werde niemale I 


die Abtretung der deutſchen Rordfcleswiger verlangen. 

Berlin, 17. Auguſt. Die „Kreugitg.” beſpricht 
die Anweſenheit der bannoverifhen Legion in der Schweiz, 
und hebt Hevor ed handle fih um eime geglicherte, 
von Repräfentan (2) geleitete, nach beffimmten Gruud- 
fäg n verteilte Maffe. 

Berlin, 14. Auguf. Zu Beſaßzuugezwecken im 
Kriege follen 22 Reſerve ⸗ Landweht · Cavallerie · Regimenter 
errichtet werden und damit den durch die Auflöſung 
von Landwehr⸗ Cavallerie · Aegimentern entftehenden Aut 
fall decen. Die 11 Armeccotpe (mit Ausſchluß der 
Garde) würden daruach jedes mit 2 Regimentern ber 
dacht fein. Die reitende Artillerie wird, mie man 
hört, um 12 Batterien mit jufammen 48 Geſchühen 
verflärft werden. Much eine Erweiterung ber tehnifdhen 
Militär-Inftitute if im Werke, da Preußen fortan den 
Munitionsbedarf des Norddeutichen Bumndesheeres decken 
wird. Demgemäß fol eine neue Pulverfabrif errichtet 
und das FeuerwerkeLaboratorium vergrößert werden. 

(Köln. 3.) 

Hilden, 17. Aug. Cine vom Comité der Bold 
Partei auf Sonntag dierſelbſt anberaumte, vorher gt 
fegmäßig und rechtzeuig angejeigte Wähler · Berfamm- 
lund zur Beiprehung der Ganditatur Bürgers aus 
Köln, welche fo eben vom dem Bürgermeifter pollzeilich 
verboten, (R. 8.) 

Baderborn, 14. Hug. Bilkof Marlin hat den 
amtlich fungixenden Gelſtlichen feiner Didzefe die An 
wabme eines Reidtagemandats verboten, die Beift- 
lichen zu eifriger Beibeiligung am Wahlakte ermabnt, 
vor eigentlidhen: Agitiren „im üblen Einne des Worte“ 
gewarnt. 

In der naſſauiſchen Domänenangelegenbeit 
iR Hr. ». Hermalert auf's Reue ald Unterhändler 
Herzog Udolph'a nah Berlin ‚gereidt. 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 16. Aug. Die R. Br 3. hält die Rach · 
richt von einer demnädfigen Zufammyntunft der Sou · 
veräne von Defireig und Preufen für vellländig ans 
der Buft gegriffen. — Rad demſelden Blatte gab «4 
zwifden dem ungarijgen Rinifterium und dır Gtaats- 
fanzlei eine noch nit abgeſchloſſene Erörterung. Die 
ungariſche Binanzwage hatte 72 xoa Berlin kom ⸗ 
mende, für Belgrad beflimmte gezogene Beihügröhren 
konfiszirt und die unzariſche Regierung davon Mit 
theilung in Win gemacht, von wo man antwortete, 
die Sendung pafliren zu lafjen, da vie Erlanbuiß zur 
Durkfuhr ſchon jeit November gegebin, die Miüthels 
lung bievon aber bedauerlichet Weiſe wergefien wor ⸗ 
den ſei. Ginige Zage fpäter kam im derjelben Meije 
eine Sendung von 9800 Stüd Bündnadelgewehren, 
welche die ungarijdpe Regierung gleihfails fonflazirte 
und die ungehindert pafliren zu lafjen fie nit ge 
wilt zu ſein fheint, „Diefe Mapnahme, jept die 
R. Gr. Pr, hinzu, iR gewiß ſeht begreiflid, wenn 
man erwägt, daß dies vielleicht dieſelben Waffen find, 
mit melden mar den Raghaten binnen Autzem bie 
Kehren des Panjlaviemus zu Gemüthe führen möge. 
Auf die von Herrn v. Beuſt im Driente befolgie Bor 
Litit aber werfen dieſt Thatſachta ein trauriged Schlag. 
lit, Im November 'v. 3. wußte man in der Staats: 
tanzlel bereits, daß die Wähle von Belgra® vorläufig 
mis 70 gezogenen Pofitionsgefhüpen bewehtt werden 
follen, jobald die Feſtung in die Hände der ſerbiſchen 
Regierung jallen follte, und tropdem machte Freihert 
v. Beuſt noch Donate fpäter ale nur mögliden An 
frengungen, um die Pforte jur Räumung der Forts 
ohne vorhergehende Reutralifiuung berjelben zu bi 
ftimmen. Ieht, da Me Serben Herren Piefcs frategie 
ſchen Schlüjfelpunftes geworden find, wird Deſtteich 
bald genug bie ſchweten Bolgen dieſes Mipgriffes zu 
fühlen befommen,” 

Bien, 16. Auguſt. Heute bat ein auferorbent- 
licher Miniſterrath unter dem Borfige des Kalfers ſtait⸗ 
gefunden. — Die Ausgleigsdeputation hat fi, ohne 
eim Refultat erreicht zu haben, bis zum 24. d. vers 
tagt. — Der Kaifer zei eben nah Salzburg ab. 
Bon einer Bufammenkunft mit dem Aönig von Preußen 
mie dies die „Debatte* wiſſen wollte, verlautet nichte 
Berbürgted. (fr. I.) 

Bien, 17, Aug. Die Angaben über die Beis 
trageg:ote, melde nah Vorſchlag der ungarijden 
Mitglieder der Ausgleichs. Deputation Ungarn an den 
gemeinfamen Reihserfodernifien tragen wii, differiten 
wiſchen 25, 28 und 33'/, Prozent, 

— Die Reſte dir öftreipiich « meritanifen- Armee 
werden via Hamburg und Prag in die H:imath ber 
fördert. (Br. 8.) 

General Georg Klapka iſt am 14. d. Mbende 
mit dem Wiener Dampfer in Peſth amgelommen, 
Direct von Brüffel kommend, vermweilte er in Wien 
nur zwei Stunden lang. Schon feit Boden hatte 
man in Pefth großartige Borbereitungen zu feinem 
Empfang gitroffen; da er jedod jede Doation ver» 
meiden wollte, traf er früher ein, ald man ermwariek, 

(Pr) 
Italien 

Blorenz, 16. Aug. Nach der heutigen Amte- 
jeitung berichtet der italienifhe Gejhäftsträger 
in Merito unterm 1. Juli Folgendes; Nahrem das 
diplomatifche Cotpa dem Kommandanten Porfirio Dia; 
die Nbfiht, Merifo zu verlaffen, mitgetheit, und Diaz 
erwidert halte, daß bieje Angelegenheit nah ter Mn» 
funft ZJuarez’ in Meyiko geregelt werden wütde, ber 
ſchloſſen die auswärtigen Verireier, jallde man ihre 
Abrtiſe nit verhindern würde, in Weſhington die 
Inſtrultionen ibrer Regierungen abjumarten. 

Florenz, 17. Augufl. Rattagzi iſt bieher zurüd« 
gefehrt. Das Geſth im Betreff der Kirhengüter wurde 
fanctionirt. Der König wird morgen anlommen, einem 
Minifterratbe präfidiren und den engliſchen Gefandten 
empfangen. 


Rom, 14. Ung. Bortdauerud ſchlimme Choleta ⸗ 


berichte aus Rom und der Umgegend. Im Albaner 
gebirge war fa alle Ordnung aufgelöf. 
Hrantreid. 

ch. Baris, 16. Aug. Die „Situation“ conflatirt 
die getäufchte Hoffnung derer, melde jum 15. Auguft 
auf eine Erklärung der Regierung bezüglich der zu ver- 
folgenden inneren Bolitit gerechnet hatten, Sie meldet 
zugleich, daß Viele dieſe Erflärung erſt zum 17. im 
Moniteur erwarten, fügt dann aber noch Hinzu, daß eine 
BPerfönlichkeit, Die fehr wohl im Stande fei, die Sach ⸗ 
lage richtig zu würdigen, folgende Anſicht, unter allem 
Vorbehalt geäußert habe: „Wenn, wie nidt mehr 
daran zu zweifeln if, die Reife nah Galjburg me- 
nigftend zum Theil einen politiihen Zwrd bat, fo ift 
«6 möglich, fogar wahrſchelnlich, daß die officielle Note, 
auf welde zu rechnen die Öffentliche Meinung fi vlel⸗ 
leicht etwas zw fehr beeilt bat, erfl nach Ruͤckehr des 
Kaiferd erfcheinen wird. In diefem Falle würde Die 
Note das doppelte Intereffe der inneren und der aus 
mwärtigen Politik im fi tragen.“ — Man liest in ter 
„Batrie*: „Bir glauben ju wiflen, daß verſchiedene 
Beihlüffe adminiftrativer und politifger Ordnung for 
eben vom Aaiſer gefaßt worden find, und daß 
man alle Urfache bat, zu glauben, das fie obne 
Borzug im Moniteur erfcheinen imerden.” Der 
„Epoque* zufolge bat Hr. Nigra den Befehl er 
balen, fih auf feinen Poſten nah Paris zurüd zu 
begeben. Die einen Augenblicke zwiſchen Wranfreid 
und Ytalien eriflirt habenden Differenzen find nicht 
allein völlig ausgeglihen, fondern es heißt fogar, daß 
ein Schuß · und Zrupbündniß zwiſchen beiden Ländern 
abgeflofien if, — Die „Grance* erfährt durch Prir 
vatdepeſche aus Digne, daß Priv; Rapoleon, im fireng- 
ſten Incognito zelfend, dem 14. Abends dort angekommen 
if. Am 15. reiste er nach Siſteron weiter, von 
wo er über Gap und Grenoble ſich mad feinem Gute 
Prangins begeben wollte. — Wie dem „Mvenir nar 
tional* geſchrieben wird, foll ber internationale Genoſſen · 
ſchaftaeongteß, Der für Paris verboten worden ift, in 
Berviers abgehalten werden. — Die „Batrie” erfährt 
aus Brüffel durch Privatdepeſchen, dab, Gerüchten bie 
im Umlauf waren zuwider, General Brim jene Haupt · 
ſtadt nicht verlaffen bat. — 

Niederlande, 

2uremburg wird am 20. d. M. vol: ändig ge 
räumt fein; am vorlegten Sonnabend ift ein Pulver 
faß im die Luft gefprungen, dicht bei einem Magezi⸗, 
in welchem fi noch 400,000 Kilo Pulver befand; 
die Stadt geriet in aͤußerſte Gefahr, 

Grshbritaunien, 

»London, 15. Aug. Abende. - Die Reformbill 
bat die Föniglide Sauction erhalten Dberbaus; 
Lord Stratford Redeliffe verlangt die Ritthellung 
der Gorrefponden; betrefis Areta’s, Lord Derby ver» 
toeigert für den ugenblid die verlangte Mittheilung. Er fagt, 
Dmer Paſcha habe große Erfolge gewonnen, die die 
Lage der Brage ändern. Er räth den Griechen an, 
ihre ehrgeijigen Beltrebungen aufjugeben und fi um 
das Wohl ihres Landes zu befümmern.. Gr glaubt 
wicht, daß die Gandioten Die Einverleibung in Gricchen ⸗ 
land wünfdgen. Bas die Zürfen betrifft, fo münfdhen 
fie Nichts mehr, als die Zuflände der Ghriften zu ver 
beffern. Braf Derby lobt das Betragen der türkiihen 
Zruppen. Dmer Paſcha hat nur deahalb feine Dpe ⸗ 
tationen aufgeloben, meil er Blutvergießen zu ver- 
meiden wünfdte. Lord Etratford Redeliffe giebt 
feinen Antrag zurüd. 

Dänemark, 


Kopenhagen, 16. Aug. Der Geſandte Moltke 
in aus Paris eingetroffen; Bebic hat geftern an der 
Stite dis Aronpringen der Rapoleonsjeier beigrmohnt. 

Kopenhagen, 17. Auf Schloß Bernſtorff empfing 
heute der König ſämmtliche franzäfiihe Gäfte in Aur 
dieng. Morgen erfolgt deren Hbreife, 

Aus Kopenhagen wird berichtet, daß mehrere 
der franzöfligen Chrengäſte nad Stodholm reifen. 

Epyrrnienxn 

Madrid, 14. Aug. Gin Gireulär des Goubet ⸗ 
neurd von Badajoz widerlegt die Gerüchte von Un» 
ruhen, welche in biefer Provinz; a dgebroden wären. 
— Gorreipondenzen aus Savannah conflatiren die An⸗ 
mefenheit einer großen Menge ausgewanderter Mericaner, 

” Madrid, 14. Auguf. Ein Eirculär des Gou⸗ 
verneurs von Badajez dımentirt die Berüchte bezüglich 
einer angeblichen Störung der öffentlichen Ordnung. 
an Säürtlei, 

Konftantinopel, 17. Aug, Der Bicelönig von 
Ggypten, Jematl Paſcha, ift Heute 1 Uhr Morgens 
angefommmen. 

Konftantinopel, 16. Aug Gas if noch un 
gewig, ob ein Riniſterwechſel ſtattfindet. Man 
hofft, der Gultan werde die Rückkehr des frangöfiihen 
und ruifijhen Gefantten abwarten. 

Buchareſt, 16. Aug. Die früheren Minifter 
unter Eufa, Bojianu und Bernesch, wurden mit 
der Bildung des Kabinets beauftragt. 

Griechenland 

Athen, 15. Auguſt. (Officiell) Rachtichten von 
Candia, 12. Auguſt, zufolge it Omer Vaſcha wiedet 
in Canea eingetroffen, nachdem er die Provinz Sphakla, 
allwo die proviforiie Regierung und vie Rational 
Berfammlung fih noch immer aufhalten, geräumt (2) 
hatte, Franzoſiſche Schiffe trandportiren fortwährend 
Familim nah Grtiechenland 

Amerita. 

Bera⸗Cruz, 24 Jull. Die öſtreiclſche Ftegatte 
Eliſabeth“ ik nah Meworleans zurücgelehtt, weil 
die mertaniſchen Behörten die Audlieferung der fterb» 
lien Leberrefte des Kaijers Mapimilian vır- 
weigerm A(NB.-Die Nachticht ii vom 24. Juli). 
Die fremden Konfuln, mit Auenahme dee amerite 


Aufruf. 


Geſtüht auf die ſich allgemein kundgebende Theil ⸗ 
nahme an dem furdtbaren Unglüce in Lugau 
erlauben ſich die Unterzeigmeten, von bielen Geiten 
dazu veranlaßt, und nad erlangter allerhöchſter Ger 
nebmigung, einen Aufruf ergehen zu lafien, jenen 
137 bilflofen Kindern und ihren Müttern zu Hilfe 
au eilen, deren Väter und Ernäbrer in der Ausübung 
ihrer Berufepflicht tief im Scoofe der Erde ein 
furdtbares Grab gefunden haben. 

Noch mie bat unſer deutſches Vaterland, unjer 
deutſchet Bergbau eime ſolche Kataftrophe erlebt, Die 
mit einem Schlage 102 theure Menſchenleben den 
Ihrigen entriffen bat. 

Um fo dringender tritt aber au die Mahnung 
an und heran, die Menfhenlicbe duch die That zu 
offenbaren, 

Möge daher aud unfer Hilferuf allfeitige Ber 
achtung finden, und Nürnberg's mwohlthätiger Sinn 
es uns ermögliden, eine etkleckliche Beifteuer zum 
Lebensunterhalt der binterblicbenen Bergmannd-Bitt- 
wen und Waiſen der armen Berfpätteten von bier 
aus verabfolgen za laflen, Die Unterzeigneten werden 
jede Gabe im Ramen der Rothleidenden in Empfang 
nehmen, und in getigneter Weiſe denfelben übermitteln. 

Nürsberg, den 16. Auguſt 1867. 

3. Dart. Nichter, Johs. Förberreuther, 
Marien · Vorſtadt Nr. 128. Tafeihof Mr. 72, 

Chr. Scharrer, Fried. Lori, 

Königeftraße L. Mr. 877, Färberfiraße L. Nr. 1079, 


(Zerminsaufgebung und Anberaumung eines 
andern Termins.) 

Der auf Montag, den 19. Auguſt d. 98, Bor 
mittag 11 Uhr durch Ausſchreiden vom 26. Juli 
1. 36. anberaumt gemefene zweltt Berfaufstermin dee 
Haujes Lit, 5, Rt, 1047 in der Thalgaſſe dahier if 
auf Beſchluß des kal. Bezirkegerihts dahier aufgehoben 
worden und wird Dagegen unter Bezugnahme auf bie 
Öffentliche Belanntmadgung vom 26. Juli I. Je. an» 
dermeit auf 
Donnerätag, den 10. Oft. l. JIs. Borm. 11 Uhr 
in ber Umtsftube des Notare (Lit. 8. 675, 
Shildgafie) mit dem wiederholten Bemerken anbe- 
raumt, daß im dieſem Termine dir Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf don Schäͤßungewerth erfolgt. 

Nürnberg, den 15. Auguft 1867. 

Der tgl, Rotar. 
Lindner 


| 


SKZIILIILILHZLLEN ZUG 
Todes: e. 
Rach langem Leiden venſchied diefen Morgen 
8 Uhr meine gelirbte Gattin, 
Frau Auguſta Ernit, 
geborne Hitter. 

Indem ich bieje Trauerkunde — und zwar nur auf 
diejem Wege — lieben Verwandten und Funden 
zur Anzeige bringe, bitte ich um ftilles Beileid, 

Nörnderg, den 17. Auguſt 1867. 

Friedr. Ludwig Ernit, 
Magazinier, 
im Namen fänmtlider Hinterbliebenen. 
EHI H ERERR A: 
ung. 


In dem Dank des Herın Shmeper in Nr. 222 
d. Blattes fol e# ſtatt Grabgeſang Grabmuſik Heigen. 


Hilfsverein für Kranke. 
Aufnahme +» Formulare für dieſen Verein werben 
jederzeit in den hiefigen Apotheken abgegeben. 44 Ser, 
-ren Merzte widmen demſelben ihre Thätigteit. 
Die Berwaltung. 


Anduftrie: & Aultur-Werein. 


Montag den 19. de bei günfliger Witterung 
Gefangproduftion. 
Anfang 7 Ubr. Der Dorftand. 


-Franconia. 


Montag den 19. Auguſt Mufit- und Gefang- 
Produftion. (KRiffaltszwinger) Anfang 7'/, Ubr, 
Der Borfland 


J J — [7 2 
Musik-Verein Harmonie, 
Montag, den 19. Auguft, im Sädfiiben Hofe 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr, ' Der Dorftand. 
Berihtigung. 
Itrig verbreiteten Gerüchten zufolge, als löſe ſich 
der umterzeichnete Berein auf, 


N 


N 


SICH IIIZ 


a 





nenumterrit, Geometrie, Buchführung und Gteno- 
grapbie im nächſter Zeit noch Unterricht im Schön- 


und Rechtſchreiben und franzöfiſcher Sprache ſtatt | 
auch in meiner neuen Wirthſchaft mit vielem Beſuche 


finden wird, 
Arbeiter-Bildungs-Berein (Cafe Eifigbrätlein), 
Der Borftand. 

Meiner verehtten Fundſchaft, jormie dem hochlöb⸗ 
lien Sefammtpublitum zeige ich an, daß ich das 
Haus 8. 561 verlafien und in das Haus 8. 1341 
Sandauergaffe gejogen bin. Meiner geweſtnen Nach. 


garihaft freundlichen Dank für das gefchenfte Wohl | 
mollen, meine jepige bitte ih wm freumbliche Auf | 


nabme in ihre Mitte. BZugleid empfehle ih mic 
in allen vorfommendn Ehubmaderarbeiten. 


Lorenz Eompenfis, E huhmagermeifer, | zum fefortigen Eintritt ala Auslaufer gefuht. Wo? | 
—agt die Ep. ». BI. 


und Frau. 
Birthidaft zur Jagersruh 


Heute Abend Fiſche in- Peterfilienjaucr, 





feben wir uns veran- | 
laßt, befanmt za machen, daß dir Urbeiter- Bildungs: | 
Verein nad wie vorber jelbfiftändig erifliren wird, | 
und madben die freunde umferer Sadıe aufmerkſam, 
dab zu der beftehenden Unterrichteftunden, ale: Zeich⸗ 





Iı. 


Wohnungsverän 
Unterzeihneter wohnt von heute an im der breiten 
Gaſſe, alte Haus: Rr. 549, neue 25. 


€. ©. Henfel, Kürfäner. 
Albert Hofmann, 
Gonditor, Weintranbengajie, 
empfiehlt verfäpiedenes f. Kafjechrod , Kuchen, Xorten, 
Mpfelkrudel, Wiener Krapfen, Apfel im Schlaftock | 
jur geneigten Abnahme. 


1 
Grosses Rülzen- —— 
in allen Fagonen empfichlt zu den billigſten Preiſen 
C. G. Zenei, Kürfchner, 
Laden: Tuchgaſſe im Haredorferd. Haus, 
vis-ä-vis dem Hrn. Friſeut Licdl. 





Befden gefiebten . ar, 
MNauchfleiſch, Noll-Aal bei 
Wilhelm Genefoht. 


So eben erhaltene 
nene holländifche Matjed-Häringe 
empfiehlt als etwas wirklich Delifates 


2.2.2.2 Bilhelm Geveloht. 
Fein. Watzeumehl und Waljengriee aus der | 
Delfer Aunftmühle find fortwährend zu billigften | 
Preifen zu haben bei Joh. Mer, 
Bergftraße 8. Nr. 439. 


2 7 
welche bie a „SHönfte Bier 6 2 BE 


Ameifel das Haar, deun biejes frönt mit Anmutb und | 
Würde feinen Körperbau, und dient nit nur ald Schmud, | 
onbern auch als Schug bes menſchlichen Hauptes, zu derem 


baltung fi ber 2 
Aetiwitde geerlfen, 


E 33 Jahren bie di am beiten beı 

ie Prüfungen der Wilfenihaft und durc bie unzäblig über: 
rafhenden Grfolge und Beweiſe längit anker frage gefielli 
iR. Das Ausfallen der Haare Hört auf den Sebraud bes 
Mailindif Haarbaljams jofort und dauernd auf, ber 
Wachs wird mächtig bejörbert umb ſelbſt fable Stellen be: 
beten ſich mieber mit dichten Saare, wenn bie Haarwutzeln 
wicht ſchon nänzlid vertrodner find, ober duch jhäblide 
Mittel zerftört wurden. Preis 30 fr. bas Meine und 54 fr. 


bat grofie Glas, P 
Zusleich werben —335 
— 
WE Eau d’Atirona WE 
oder feine flüffige Schöndeitsjeife in Gläjern & 20 fr. umb 
40 kr. nebfi Gibtauchsauweiſung. Dieſe Seife Hürkt uub 
belebt die Haut, befeitigt leicht und fcm erzios alle Bernu> 
zierungen derſelben, als Eommeriproffen, Erber- und andere 
gelbe und braune (leiten, Gipbläächen, Befihtsrunzeln ı. 
und ertheilt allen damit bebamdeiten Thellen bie Bclhe 


—— Kun Wohlgeruch, blendende W 


oder orientaliſche Zahnreinigungsmafle, 

Mebr ald alle audern Mittel dient eo um Die Zähne 
auf bie ſchnellſie und unſchädlichſte Weile zu reinigen, und 
diejelben blentend weiß wie Wlienbein berzußtellen. Bors 
sätbig in @läfers a fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
teln & 1A fr. und 9 fr. 

Irbiiche Wrößen, die Enlond der feinen Welt und das 
Brfammipublitum zellen. diejen Mitteln ibre Anerfennung 
und entbuſtaſtiſchen ey und bie rılbmenden Miele von 
Maännein der Wiſſenſchaft beitätigen den bleibenden Werib | 
diefer bem Wrbfel der Mode nicht unterworfenen Fabtikate. 

1) 






























Beftelungabrieje und ®elder mebft 6 fr. für Verpatung und 
Voſtſchein werden france erbeien. 
rl ‚ Karleftrafe $. Nr. 106, 

nädhft dem bayer. Hof in Nürnberg, 


In Rr. 94 der Donauzeitung in Bafjau vom 
4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss 
Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlafjung einer Stranfheit feine Haupt, 
haare ganz verloren. Nachdem er jedoch zmei 
Gläfer von dem Mailänder Snarballam des Hrn. 
Karl Kreller im Nürnberg gebraucht batte, ſah er 
u feiner Rreude, dab der ganze Haarboden mit 
aumähnlichen Haaren fid) bededte. Nach Ver: 
brauch von meiteren ſechs Glaͤſetn erlangte er feine 
Haupthaare volllommen wieder, jo dafj die zu- 
vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 
Garham, königl. Bezirfs-Amts Bilshojen, den | 
24. Mär; 1865. 
Unten Wimmer, Säullehrer. 
Den Inhalt des verfichenden Zeugniſſes nebſt 


| eigenhändiger Unterſchrift beftätiget: 


Die. Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
PBunger, Borficher. Lang, Pfleget. Richael Ra— 


ı galler. Nitolaus Schrimpf. Mid. Bahereder. 


Belanntmahung. 

Bei dem Mbzug aus der weißen Lilie fühle ih 
mich verpflichtet für Die Treue und viel bewiejene An- 
bänglichfeit meiner theuren Gäſte meinen herzlichſten 
Dank zw veröffentlihen , mit dem Bemerfen, daß id 
die Wirthſchaft zum Shmwargbauernbof am Thier- 
gärtnerthor übernommen babe und unter dem Heutigen 
eröffne, ich bitte deßhalb meine geehrten Gäſte, mid 


erfreuen zu wollen; aud bitte ih meine Rachbarſchaft 
um freundliche Auſnahme und vieljeitigen Beſuch 
meiner Witthſchaft. BZugleih danke ich meiner ver 
laflenen Nachbarſchaft für ihre gütigen und mir jchr 
erjreulichen Beweife ihrer Liebe gegen mid. 
Adıtungsvoll 
Nürnberg, am 17. Auguft 1867. 
Martin Gerber. 
Drei Linden. Laufer Berfandtbier. 


Ein Präftiger Burſche von 15— 16 Jahren wird 








Indigocarmin, feinfte, farbreiätte | 
Qualität, . 
Anilinfarben in ben verjdiebeniten 
Näancen, troden in Kryftallen oder auf 
gelöft in ſtaͤrkſt concentririer Waare, 
Saflorcarmin, Prima = Qualität, 
billigt bei Wilhelm Salat, 
Weinmarkt 307. 


Oelfarben,. 
Weiße und bunte in gereinigtem Leindlfirnif 
feinft abgerichen, nebfi allen andern 
feinen bunten Farben und Erdfarben 
empfießlt in den befien Qualitäten und ju den Bil, 
ligften Breiten. Wusführlide Preisliften ſtehen mil 
Bergnügen, felbfindend gratis zu Dienften. | 
Wilhelm Salat, Beinmarft 307. | 


Leim. 
Prima Gölner Pergament Leim, prima | 
Eölner Leim, Eölner Facon Leim, vorjüglid: 
Sorten Laudleime, ſowie meine anerkannt audgt 
jeipneten Qualitäten Nörblinger Leim, empichl 
ih zum billigften Preis. 
Wilhelm Salat, Beinmartt ao. 


In unserm Verlage erschien und ist ın allen 
Buchbandlungen vorrälbig: 


Nürnberg. 
Volftändiger Führer durch die Stadt 


und ihre Sehenswürdigkeiten. Nach den neuesten 
Quellen und eigener Anschaunng bearbeitet von 
einem alten Nürnberger. Mit einem Plan der Stadt. 
Zweite, gänzlich umgearbeiteie und verbesserte 
Auft; vermehrt durch einen Anhang: Schwabach — 
Kloster Heilsbronn. #. cartonnin. 42 kr. 
vw. Ehner’sche Buch- u. Kunsihandlung. 
Konigssirnase. 


Dirthihaftasgröffnung 

Da ich Unterzeihmeter die Schmidt'ſche Wirthſchaft 
und Piragnerei auf dem hoben Pflafet übernommen 
babe, fo lade ich alle meine Freunde und Bekannte, 
ſowie die werthe Rachbarſchaft zu gütigem Beſuch 
freundlichſt ein. Füͤr gutes Bier aus der v. Tuchet⸗ 
ſchen Brauerei if beſtene geforgt. Achtungévoll 

Konrad Zahn. 
bachene Karpfen gibt es alle Lage 
bei Gaſtwirth Müller zum Pfälzerbof vis-a-vis 
der neuen KRajerne. 

Zugleih empfehle ich meine ſchon bekannte gute 
Kücde in Frübflüd, Mittagtifd und verſchiedene Abend: 
yortionen, nebſt ſeht gutem Laufer- und Nürnberger 
Bier, ebenfo empfehle ich meine ſchon bekannten guten 
Plälger» Weine mebft ungatiſcheu und ſtanzöſiſchen 
Rothwelnen, zu jeder Zeit guten Kaffee und fonftig 
twarme Getränke. Adtungsvoll empfieblt 

Chr. Müller. 

An einen fautionsfähigen Mann ift eine Wirth. 
ſchaft zu verpachten. 

Die Oper Don Juan ohne Tert und mit großen 
Moten wird zu faufen geſucht. Näheres ſchriſtlich 
unter Adteſſe A. Z. EEE TFT: 

Es mird fofort eim Einficher zur Infanterie auf 
43, Jahre ohne Unterhändler gejuht. Mäheres im 
der Ep. da. Die. 


(Keller.) Ein auf der 4 
renzer-Seite an der Hauptstrasse 
gelerener trockener und geräumi- 
ger Keller nebst Parterrezinmer 
ist zu vermiethen. — Näheres in 
der Exp. d. Bl. 

RT 00000 
Ein Märchen, das felbnändig lochen kann und 
Hausarbeit verficht, wünjgt 14 Tage nad dem Biele 


















| bei einer ordentlichen Herrſchaft unterzufommen. Ober ⸗ 
| wörtbitroße 170. 


Gin Beindtecheler findet dauernde Beihältigung, 
Sälotfegergaffe I. Rr. 1448, f ; 

Zu vierzehn Tagen wird gegen ſeht hoben Lohn 
und Zoeſicherung freundlider Behandlung eine zumen 
läffige Kindsmand, die jchen längere Zeit bei Kindern 
war, geſucht Wo? faat die dm. d. BI. 

Ein folides proteftantiiches Märden von Renendı 
burg, weldes ſcon in einem Laden jerpirte, wünfdi 
ala Labnerin einen Plap und fünnte auf Berlangen 
ſogleich eimfichen. Näheres 105 an der Roferau Über 
2 Stiegen. * 

Ein ſolldee Mädchen von ordentliben Eltern, 
weldes nicht gang umerfabren in der Rüde iR umd 
fi willig jeder Hausarbeit untergieht, wünſcht 14 Zagt 
nach dem Ziel untergufommen 

(Beiub.) Ein Frauenzimmer in den 20 Yabı 
ren, weldes alle häuslichen Arbeiten gründlid vers 
hebt, ſucht ald Haudbälterin oder ald Etüße der 
Hausfrau eine Stelle. Cute Behandlung wird gros 
fem Lohn vorgezogen, und könnte der Gintritt zu 
jeder Zeit erfolgen. Gefällige Diferten belicbe man 
under der Ebiffre K. Ni. 200 in der Erp. de. Bis, 
gefällig abzugeben. 

Eine gewandte Köchin, melde fih aller häuslichen 
Arbeit wuterziebt, ſucht ſogleich, womöglich auf drei 
Monate, einın Blog, Mäberet 837 Epitalgalje I. St 








Eine gefunde Stillamme wird zu engagiren gefucht. 


592. | 


Im Haufe L. 1181 Qafobaftraße ift der I, Etod 
bis Allerheiligen zu vermietben. 


Druck der W. Tümmel'ſchen Offlzin in Nürnberg. — Erpebitions:Lofal 5. Nr. 544 am Rathhaus 
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Mittwod, den 21, &ugufi: Hartwig, 


WEI Kür tie Monate Auauft und 
September kaun anf ben „Fränfiihen 
Kurier * bei “Men BoftsAnfalten wur Bank- 
vofbotes mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 





Ein düſteres Berhängniß 
(lo ſchreibt die R. fr. Pr.) 

waltet über jeder Verbindung, die Deſtreich und Branf- 
zei eingeben mit eimander. Die legitim Mamardie 
bertſchte noch glanzvoll in Franfreih, und eine dur 
Stolz. Aumuth und Ehönheit in gleichem Bradeaws- 
gejel@@mete ‚öftreibiihe Pringeffin reichte dem Dauphin 
He Hand, der. ſpaͤtet ala fechzebnter Ludwig den Thron 
heftigen, ſollte. Sie war eine Königin, wie e# ſelten 
sine gab, er war ein Mann. voll Sanftmuth - und 
Bürde, mit Tugenden audgeftatte, wie man fie nicht 
oft vereint auf Thronen finket, Marie Antoinette 
md König Ludwig, fie ahnten nit, daß fie vom 
Etidjale auserloren waren, für die ‚Sünden: der 
Väter zu büßen. Aber ſchon- hatte Die lehle Stunde 
des alten Regime geſchlagen; das audgehungerte, zu 
Tore gehepte Ftanteeich begann ſich zu rühren; das 
ın die Sholle gebundene, an feinen Ketten zerrende 
Belt erhob fi, hager und bleich wie ein Geſpenſt, 
mb förte, ein unheimlichet Geiſt, die Feſtesfreuden 
son Derjailles und den ſchimmernden Glanz des Hofes 
ver Tuilerien. Mranfreih und Deflteich, fie hatten 
ih ein. Jchrhundert lang befehbet, und die Heiraih, 
velche Heide Diymaflien verbinden folte, ward: auch 
mald ven den Böllern als ein Beichen des rirdens, 
ver innigen Wlianz; begrüßt. Aber e6 mar ju 
»ät; ſchon ſaß die Revolution ſchweigend, unficht⸗ 
var zu Gaſt beim Hodzeitäbanfetie. Sie ‚suhob 
juerft warnend ihre Stimme, und ald diefe uicht ge⸗ 
bört wurde, entfeffelte fie ihre wilden Etürme, : Die 
Deſtteichtrin“ ward die Zielſcheibe des Hafles der 
Ration, umd fie, die in Schönheit Arablende Frau, 
vurde mit ber Berantwortliteit für die Verbrechen 
‚er alten Monarchie beladen, Lind ale das alte Europa 
ſch anſchicte, fie und ihren Gatten zu befreien aus 
en Gefahren, die fie umdrohlen, ale fie flohen, um 
em ausbredienden Bollsorkane und deilen Berberrun- 
en zuentrinnen, ba vertrat ihnen bie Revolutlon den 
Brg, führte le triumpbirend zutück nah Paris und 
«antwortete die Drohungen der Koali.ion damit, daß 
je Ludwig den Sechzehnten und Marie Antoinette 
um Tode verurtbeilte und ihnen die Köpfe abſchlug. 
Sie ſchonten das föniglihe Kind, den Dauphin, für 
en Uugenblid; aber aud die Frucht diefer Ehe follte 
ie Eltern nicht lange Überleben. Der Eohn Marie 
Intoinettend, ber fiebzehnte Ludwig, flarb zu Tode 
*peinigt, halb vor Hunger, halb vor Mibhandlung. 

Aber die im eigenen Fleiſche wühlende Arvolution 
ollte im einem jungen Manne ihren Meifter finden, 
er als einfacher Dffigier die Schrecken dee Thermidor 
niterlebte, umd es fi geſchworen zu haben jchien, 
er oligarchiſchen Hertſchaft der entarteten Revolntion 
in Ende zu maden, An der Spipe einer kleinen 
Irmee jeg er über die Alpen nad Italien, ſchlug bie 
deete Deftretihe, und ald Sieger heimgelehrt, gerflörte 
©. bie Mepublif und zimmerte ih aus ihren Trüm- 
wen einen Kalferifron. Er unterwarf fih Franl ⸗ 
eh durch jein untergleihlides militärijcdhes Genie 
nd begründete feine Macht dur die Demütbigun. 
in, die er den Beinden Frankreichs auferlegte, Nichts 
ermodhte mehr feinen Giegeslauf aufzuhalten. Im 
Ramen ber Revolution, die er fih botmäfig gemacht, 
iftirte er dem zu Boden geſchmelterten Guropa das 
deieg. Er Hatte Italien erobert, den Papſt zu jenem 
5ffaven erniedrigt, das Heilige romiſch⸗deutſche Aeich 
flört und den Abelnbund aufiftel. Es gab keine 
lönige mehr neben ibm, er ließ Ihnen feine Alter 
tive, ala den Gehorſam gegen ihn oder Bernidhtung. 
ir batte fein Hauptauarlier in allen Haupiftädten 
tablirt, Ades lag zu feinen Füßen, bie auf England 
nd Rußland. Da dadıte er, daß es Zeit fei, zur 
rünbung einer Dynaſtie zu reiten, und nachdem 
Joſevhine verftoßen, freite er um Marie Loulfe, 
ie ſchöne Grgberzogin von Deſtteich. Auch dieſe 
voßzeit ward ton den Vollern begräßt, mie ein 
frieden verfündenter Regenbogen nad furdibar 
bweren Gemwiltern. Des Imperators ſchönſte Hoff» 
ungen gingen in Erfüllung; Marie Louije gab Na- 
oleon einen Eohn, und der gemaltige Kaifer machte 


In im der Wiege zum König von Rom. Der Welt⸗ 


| 
| 





eeisger glaubte ſein Aiel erreiht und einen Made 


Mger auf dem NHatfertbrone zu befipen. Gr hiell 
ine Dyraftie für mehlbegründıt, ater feine umd der 
Bett Grfdide nahmen einen anderen Verlauf, Europa, 
 Uebermutbes des Allgıwaltigen müde, ſchloß den 
Iumd der Befreiung vom napoltoniſchen Jede, und 
aöfelbe Orftreih, das Rabolton fo zerſchmettett zu haben 
aubte, daß er im ihm nur mehr den willenloſen Anchht 
imer Machtgebote erblidte, das mit ihm verfäimägerte 
eftreih ward fein furätbarfter Beind, Die Koali- 
on warf ſchließlich das napoltoniſche Kaiferreih zu 


Bofte Musgabe) 
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Rad) Waterloo hatte das Aaiferreih aufgehört. Die, 


Kaijerin ward eine Herzogin von Parma, der. König 
von Rom rin Hetzog von Reichſtadt. Der große Ba- 
ter flarb am Schmerz ıder Ginjamfeit, an der Thaten- 
loßgfeit ‚und von der-Erinnerung'an Alles, wad er 
vellbradpt und Lläglic; jdeiterm igeichen, lang ſam aufe 
gerieben. auf einem, Heinen ila.» : mitten im Belt 
meer, und jein Sohn folgte ihm beinahe verſchollen 
—* * febjehute Ludwig, zwoͤlf Jahre fpäter im’s 
vab., X 

64 maltet ein důſteres VBethangniß über jeber Ber« 
bindung, die Deſtteich und Frankreich eingeben mit 
einander, Gin Viertujahrhundert ſpaͤter proflamirte 
Brantreih wieder die, Republik, ‚der abermals ein Bo» 
naparie ben Lebenaſaden abſchnelden joe, Der dritte 
Naporeon befticg den jranzöfiichen Kaijerthron, unbefüm- 
mert um bie Berträge, welcht die Bonapartes jebed Thron- 
reits verluflig ertlärten, und wieder war «6 Drfirei, 
weldpes durd die Folgen der in Frankteich faitgebab- 
ten Berändsrungen im der ampfindlicften Weife berüßrt 
werben jolte, Die Politit ds franzöſiſchen Kaifer- 
reiche⸗ entriß ihm die Lombardei umd Venetien und 
half es, wie ſchon einmal, aus Deutſchland hinaus 
ſtehen. Diesmal freite dad Kaljerreih aber nit um 
die Hand einer Öfreigijgen Prinzeffin, fondern um die 
eines Prinzen aus dem Haufe Deſtreich. Gr lebte 
zurädgejogen in Miramar, ale ihm. der @lanz. Dır 
niegifanijgen Krone werlodte, die Frankreich ihm an» 


bet, Gr zauderie lange, bevor er fi entſchloß, und 


zog ſchlicßlich im die neue Welt, pertranend auf den 
Schuß des mächtigen Fraukteich. Aber die Enttäu- 
jung war furdtbar, der Irrihum von grauenhaften 
Folgen begleitet. Wie Oeſtieich ein, obme «6 zu 
wollen, einem jungen, heffauxgsvolten Rapolconiden, 
jo Hat das Ftankreich von heute einem edlen Prinzen 
de4 Öfen Haufes im fernen Mepito ein Grab 
aufgejgaufelt. Und das Merfwürdigfte bei dieſem 
furchtdaren Epiele der Geſchichte it, daß mum zum 
Motiv der Annäherurg gemacht wird, was nah der 
Analogie gewöhnlichet Berhältnifie ein: Urfadge gegen- 
feitiger @rfaltung und Gntfremduug werden follte. 
Die Autafrophe von Zueretaro benügt Rapolton als 
Mittel für politijde Bmede, und in der Form ein«e 
Beileid abeſuches ſucht er cine Annäherung an Defir 
reich. Mögen die Holgen diejer Annäherung weniger 
ttagiſch jeim, als ihr Außerlider Anlap!, 

Dor Jahren ſchon, als jur Beit des Ktrimktitgté 
freuntligure Beziehungen zwiſchen Deſtreich und Branf- 
reich obwaltiten, ließ der Aaiſer der Framjojen Unierhand« 


lungen wegen Auslieferung der @ebeine Rapoleon'e LL;: 


des Herjugs von Neichſtadt. anfnüpfen.. Die damaligen 
Unterhanblungen . blieben. erjolglos. Heute num wi 
man wiſſen, daß im Hinblid anf die perjönlide Der 
gegnung ter Monarchen von Deftreih. und Brankrrich 
von franzöfifder Stile dieſe Frage abermals angiregt, 
und daß die Ueberivagung Ber Reſte des Herzogs von 
Reichſtadt nad der Kapolıonidengruft im Inpaliden- 
Hotel zu Paris bereitwillig jugeflanden murbe. 

ſchen wir im Hintergrund des glangvollen Bildes der 
Salzburger Begegnung gmei. Laiferlihe Ratafalfe ſich 
erheben , ‚und bebewiungävoll greifen die Hände van 
zwei erlaudhten Zodten berüber in die lebendige Segen 
mart, Die Annäherung Deftreihs und Zeankrtiche 
hünt fh tu Die Weihrauchwolten einen Todtenfeier, 
und was fie zunachſt mit einander auczutauſchen ha 
ben, find — pwei Leihen. Gegen Ende Erptember 
wird im Ttieſt die Bregatte „Rovara“ mit den irbi» 
fen Ueberrefien des Kaiſers Marimilian erwartet, 
und um diefelbe Beit wielleiht wird Die Lebericagung 
des Earged Rapoleon's II. nah Paris erfolgt jein. 
Das ifi ed, was Defeih und Frantteich einander.bor, 
allem Andern ju birten haben. Bürmahr, e# malte 
ein tüßeres Derbältnik Aber jeder Verbindung, die 


Defreih und Franfrei. eingehen mit einander. 


Deutiglanı 

Die Ultramontanen haben ſich oft ſchon darüber be- 
tlagt, daß wir ihnen wörmerfen, fie bätteh fein Baterland; 
fie haben fi darüber beſchwert, daß wir ihnen zeit 
weife die Latve von ber Frahe ziehen, aber es ift 
ihnen nod nit in den Sinn gefommen, durch ge 
änderte Penehmen die Mieberbolung jenes — aller 
dings ſchweren — Borwurfe und unwözlih zu ma. 
Ken, — im Wegentbeile — De ſchwarze Brüderſchafi 
geberdet ſich meuerdings fo ftech und beraudiordernd, 
ala fei ihr dur Brief und Sitgel Erraflofigkeit für 
jeten Berratb am Materlande zugefiger. — Der 
PMündener „Dolfebote” vebet feit Monaten einer An 
Ichnung an franfreich das Wort, fordert dir Ftan⸗ 
zofen -jur Ginmifgung im deutſche Angelegenbeiten 
förmiih auf und unterfügt mit Hilfe ver Herren 
Dr. Onne Klopy umd Dr. Lagal die gegen Drntih- 


gegnen. — Der „gemeinfome deind“, meldem die 
Öftreihifdh-frangöficge Allianz begegnen foh, if: dad 
aufesöftreichijge Dreutigland, das im Ariegafalle auf 
Geund bekannter Derträge gemeinfam und unter Preur 
hbena Führung zu handeln hat, — Die Ultramontanen 
befipen kein Vaterland umd mir Fünnen daher von 
den im Deuitſchland chenden Ulttamentanen auch nicht 
fordern, baf fie ein Herz für Deutſchland, daß fie 
ein Gefühl für, umferes Baterlandes, Ehre haben; 
das aber, bürfen wir,pon den Ultramontanen, die fih 
felbf ‚als. Fremblinge in Deutf&land betrachten und 
benehmen, doch wohl verlangen, daß fie dad Gaſteecht 
achten, dad fie bei und genichen. Wir muthen den 
Ultramontanten nit ju, daß fie unfer Vaterland, 
das midt ihr Baterland ift, wie mir lieben, 
aber. wir werden amderfeits, auch richt zugeben, 
daß fie unfer Batırland, yerraiben Die fan 
beren Kumpane täuſchen fib gewaltig, wenn fie 
alauben, das deutſche Belt werde au mod In den 
Zagen der Entſcheidung rubig ihrem Treiben zuſthen. 
Benn die Ultramontanen in Deutſchland ihren „gemein« 
famen Seind“ erbliden umd wenn fie einen Aampf 
gegen diefen Feind anfhüren wollen, dany mögen fie 
rebtjeitig den Plan räumen. und fi dabin fielen, 
wohin fie mad, eigener Mahl gehören; denn — if 
der Kampf einmal. enibramnt, wird dad deutſche Bolf 
niet. ſaumen, zu Haufe reinen Tiſch zu machen und 
die Nefter ‚ausjubeben, in denen Verrath gebrütet wird, 
(Angsb. Anzbl) 

? Gotha, 18. Aug. Den Kandldaturen zu den 
berorfichenten Reihatagswahlen gehte jept bei 
uns in Thüringen fdier wie den Piljen na einem 
warmen Getwitierregen, Die in Maſſen aus der Erde 
bervorwadien. Bu, den Ihmeh bereits mitgetbeilten 
Namen find neuerdings hinzugelommen: . Bürd hirfige 
Land Wabrifbefiper Kämmerer dahier, im Herjog · 
thum Meiningen, jmeiter MWahlbezirt — nad der 
Ablehnung von Rückert und Renne — Gutäbefiker 
ton Stein auf. Großfobberg. (Sein Gegenfantitat 
Laster von Berlin wird in den nächſten Zagen ſich 
in mehreren meiningifägen Städten perſönllch empfeb- 
len.) In Ehmwarjburg-Rudolfatt noch Aaufmann 
Knoh in Blankenburg neben Endemanu. Im Neu 
Mädter Kreis des Großberjogthums Meimar-Eifenad: 
Stastdanmwalt Genaſt in Weimar. — Seit Kurjem ift 
die hitſige Stadt durch einen Plan fehr beicäftigt, 
der nichta Beringeres bezwedt, ale ihr, mas oft febr 
entbrhrt wurde, guied Trinkmwaffer in Menge zulu⸗ 
führen. Das Unternehmen geht dahin aus, mit einem 
auf. 450,009 Thalet veranfhlagten, im Wegt Per 
Altienzeiänunng zu ſchaffenden Koflenaufwmand bas 
Befler einer der klarſten und reigligften Quellen von 
den — Bergen dis Thauringet Valdes mit 
telſt einer d—5 Stunden beiläufig langen Leitung 
nad einem Refernoir bei dem nahen Arnoldithurm 
zu führen, von wo aus die dauernde und audreidende 
Epeifung der ganzen Stadt ımd Vorſtädte ind Wert 
ju fehen wäre, ‚Alle micher «ine pradtsole Gele⸗ 
genbeit für wählerijdhe Gothaer Kapitaliften zur zwed ⸗ 
mäßigen. Anlage ſchlummernder GBeldmittel. — Wie 
der ein- Eijenbahnplan, wenn auf nur ein alter 
frif$ Sorgefuht! Ge handelt fih um die Linie 
®rra-SGonucherg, allo in der Berlängerung Halle 
und Beipzig auf der einen und Lichtenfels auf 
der anderen Geile. — Im kal. preuß. Kreis Nord» 
baufen Brad, neurrlihd nach amtlidier Rundmadung 
die Ropfrankheit unter den Roſſen aus. j 

> Berlin, 17. Aug. Der Dorftand des befanntlich in 
Berlin in’6 Lchen getretenen Vereins für bie Begründung 
eines deutſchen Bemerbemufeumd beficht aus _ 
fürfgehm Mitgliedern. Den Borfland bilden der Herzog 
von Ratibor, der Wräfivent Delbtück und ber Prof. 
Gröyiue, Die naͤchſte Eorge des Borkandes bat die 
äußere und finanzielle Eicherillung #e4 Drreins ge 
bitder, für melden die Bemährung von Korpora- 
tionerehttn bereits beantragt und auch in nahe Aus. 
fit alReht if. Im Paris find erhebliche Ankäufe 
im Gefämmibeirage don 15,000 Xhalern für das 
Müfetm gemadrt worden, reichlicht Geſchenke find ihm 
in Aue ſicht gefielt, und fol die Eröffnung des 
Wufeums in den Hier vorläufig gemielheten 
Räumen am 1. Dftober verfolgen. Die 
Militättonvfhtionen, melde Preußen mit Staa» 
ten des morbheutfäien Buntes und andern Gtaaten 
Deutſchlande abgeſchloſſen hat, treten mit dem 1. Di 
tober d. 3. in Araft.  Diefelben find heile auf 7 
Zahre,ıheits, wie die mit Bremen, übel und Har« 
burg, auf undeftimmte Seit abgeſchloſſen. Diele Ich» 
teren Lörnen, na beiderfeitigent Elrverftändnif, zu 
jeder Beit ‚abgeändert werden, Die thüringifhen 
Staoten und Anbalt behalten ihre Kontingentt bti, 
die Kontirgente der anderen Staaten’ gehen in dei 
preufifgen Armet auf, fo daß Preufin die buxdet- 
gefektihe Ariegateiflung für Diefelben übernimmt 7 


riefen Konventionen tft nicht überall der Urt. 62 der 
Yandıd-Berfaffung, nad) weldem die Gtaaten einen 
Paufalbetrag von 225 Zpir. pro Soldat und jähr- 
ic) zu zahlen Haben, in Musführung gebtadht Nur 
Dlvenburg, Hamburg und Bremen bezahlen dieſen 
vollen Betrag, während den anderen Gtaaten, mit 
denen Konventionen abgeſchloſſen find, Ermäßigungen 
bewilligt worden find. Eine mit Bali abgeſchloſſene 
Konventiom {ft ned nicht ratificirt. F 

Berlin, 18. Aug. Bie die „Bol. Zig“ Hört, 
beabfihiigt die Staatsregierung, dad Oberappeile 
tionsgerit baldmoglichſt mit dem Dbertribunal 
u vereinigen. : , 

' Botsdam, 18. Aug. Der König it geflern 
Abend um 8 Uhr von Kaflel hier eingetcofien. 

r. $rantfurt, 1 } 
von der Brandſtätte des 15. Auguft verſchwunden 
ift, fragt bereits bie Ungiduld nad den Entjgeidungen 
der Behörden begügli Defien, mas jept zu geſchehen 
bat. Bor Allem matürlig wird die Domkirche «im 
Rothdach erhalten müſſen; da⸗ Ucbrige weht aber 
mohl nidt jo ſchnell. Man wird, wie id höre, eime 
gemischte Kommijflon aus dem Senate, der ſtaͤndigen 
Bürgerrepräfentation und ber Bürgerfgaft jur De 
rathung der weiteren Mapnahmen ermennen. 
der Rönig bereitd 20,000 Tolt. aus feiner Privat 
ihatußle für den Wiederaufbau des Doms angewiefen 
habe, ift eine berfrüßte Angabe; zuvor wird wohl 
eine Unterfugung des ganzen Sqgadens jelbft ergehen 
müffen, wozu Bauratp Liebe aus Berlin geſchickt 
werden fol. Die Königin hat, wie Sie wiſſen, je 
fort von Baden-Baden aud ihre Theilnahme durch 
Telegtamm an den Giviltommifjarius und den Stadt . 
pfarrer Thiffen zu erkennen gegeben umd bie näheren 
Uingaben verlangt, wo zu helfen fei. Dies bat in 
allen Kreifen einen ſeht wohlihuenden Einprud ger 
madt, Daß der Dom in ber nädtifgen Brand- 
verfiherung mit 900,000 fl. affefwirt gemwefen, 
it eime Thorheit, wie bie ganze Häntifge Berfigerungd- 
anftalt ſelbſt, die eimem grofen Unglüd, ver der eime 
alte, vielfach enge und minfelige Stadt nie fider iR, 
nicht gewachſen jein fann. Run, am Gaben für den 
Dombau wird «4 nicht fehlen. Man hat auch den 
Umftand, daß Kaifer Brarz Doſeph von Oeſtteich vor 
vier Jahren gerade am 15. Auguf im Dome geweien 
fei, angeführt, Run ift dies aber einfach falſch. Eer 
Kaijer kam am 15. Auguf 1863 Abende hier zum 
Kaijrtag am, und befudte am 16. Morgend ben 
Dom, um darin eine Reſſe zu hören. Eein Geſchenl 
von 25,000 fl. zu der im-Jahr 1855 und 56 vor 
genommenen Domreftauration datirt aus jenen Jahren 
und nicht, wie man auch geſchtieben hat, aus ber Beit 
von 1863. Man hat bei diefem großem Brande eine 
weltreichende Dampliprige vermigt. Der Ankauf einer 
folgen war vor einigen Jahren in Ausfit genom- 
men, aud) eine bereits probirt worden; aber der An- 
auf umterblieb, wie ſo manchte Andere, das jept auch 
fmerjlid vermißt wird und mit vielmehr Opfern 
angeſtiebt werden muß. 

Kaffel, 17. Aug. Bur Lönigligen Tafel waren 
geftern zahlreiche Einlabungen, auch an bie heſſiſcht 
Nitterjhaft und die penfionirten Offiziere der frähern 
turhefſiſchen Armee ergangen. Audy der BSiſchof von 
Mulda mar anmelend. Der Aösig bewegte fib in 
cordialfler Weife unter den Gäflen, Abende Baht 
nad der Wilhelmshöfe, wo fämmilige Waſſerwerke 
fvielten, — In Marburg hatte am 15.d4. die durch · 
reifenden Königs eine große Renſchenmengte am Bahn⸗ 
bofe, auf Waggons, ja jelbft_auf dem Dache des 
B:bnbofgebäudes geharrt und ihm bei feiner Ankunft mit 
lebhaften Hoch’s begrüßt. Weißgekieldete Jur gftauen 
überreichten ihm dar Aepräſentantinnen ein Gedicht 
und einen Lorberrfrang. Din vorgeftellten Mitgliedern 
der Univerfität wurde Hebung derjelben, der Geiflich- 
keit die Bewahrung der Eigenthümlichkeiten der Hefli- 
qhen Kirche zugeſichert. Die früheren heſſiſchen Di. 
jiere waren zum Bahnhofe befohlen, im demfelben 
eine Abtheilung heſſiſcher und naſſauiſcher Kannſchaft 
aufgeftellt. Dabei Bölerfhüfle, Glodengeläute, un 
unterbrodiene Hod's bei der Abfahrt; fur — ein 
Jubel über die Maßen — Die Dberh. Big. ſchreibt 
„Man. erzählt ſich, dag der Minifterialfekretär Jun- 
germann von der fenfervativen Partei ale Kandidat 
für den Reichetag auserfehen und jeht nah Perlin 
gereift fei, um bei der Ginberufung von Bertraume: 
männern aus Authefien mitzuwirken.“ 

Hamburg, 17. Aug. Der Bundesrath hat 
die freie Etar Hamburg in den Ausfgus für Handel 
und Gewerbe und die freie Stadt Bremen zu ihrem 
Stellvertreter, fomie die freie Stadt Lübeck in den 
Ausjguß für das Juſtlzweſen gemäßlt. 

Oe ſtreichiſche Staaten, 

Die boͤhmiſchen Kron-Irfiguien werden am 29,». 
nad Prag übertragen werden, 

gwiſchen der Öftreichifchen und Der italienifcgen 
Regierung ift ein Ucbereinfommen getroffen, die Straße 
über das Stilfſer Joh (Monte Stelvio) wieder 
berjuftchen. Dielss bemundernemürbige Wert, melde 
die ditreichiſche Regierung geſchafft hatte,, war im dem 
erfien italienischen Kriege theilmeife zerſtört und feitden 
im Berfall belafjen werten. . 

(Wie fib „Hand Jörgel! Die Rabe für Ery 
berzog MRarimilian denkt.) Der, Redaktıur des 
in. Bien- erfheinenden Bolleblattd „Hand Jürgel”, 
Herr Anton Langer, ergeht ſich bei Seſprechung der 
Hinriätung Marimilians, in nadfichenden Zarifeiten : 
„Im Uchrigen imäffen wir die. Vergeltung den Her 
geit, dem Gott der Rage, überlafjen, - Er Tann die 
alten Peuerberge des Landes hinabftürgen in bie. me- 
ritanifche bene und die treuloje Aptelenbrut lebendig 
begraben; er Lann ein Erbbeben jchiden, daß die Häu- 
Ver zufammenftürgen über den goftverfluchten Häuptern 
diefer tremlofin- Maffe , und die Mutter ſammt dem 
"hm Beide erfählagen ;, er kann eudlich gelbe Wieder, 


8. Aug. Kaum daß der Rauch 


„und Wusfapbeulen jenden, daß dieſe Ranaillen 
— * —— und menm Died geſchieht, jo 
Wollen wir Breudenfefte weranfelten und jubein, vab 
man’s bis jenfeits des Deand bösen fol: Rap, du 

1 

“ * Reife Rapsleon's.) Im Karlörube 
mar Ins franzöffge Kaiſerpaat dom © ofpergog, ur 
Grofherjogin und dem Prinzen Bilpelm Iegrüßt 
worben. Durch Bürtemberg wurden fie von 
Sm. ®. Barnbüler (als Dertehräminifter) 2. ge 
keitet. Der Aönigsjalon in Giuttgart war prochtvoll 
deforiet; ein Bataillon Infanterle war als Ehrenwade 
anfgenent, Mufit ſpielte, ein jahlreidhre Yublitum et 
ging fd in Rürmifgen Hods, die [hen beim Anblie 
des Dreimafters des Portierd losgejhoffen wurden ; 
ein Schneider (früher Diener in Mrenenberg) Überreidhte 
eine Petition. Don driedrich· hafen aus war der 
König von MWürtemberg zur Begrüßung nah Ulm 
gereist. — In Aug sburg wurden einige ehemalige 
Studiengenofjen Napoleon’s, die fi halten anmelben 
laſſen, nit empfangen. König Ludwig war nicht in 
die Stadt gelommen; er hatte vom Babnhoie ans 
feine Aukunſt anmelden lafjen. Er begleitete die 
Retfenten bis Prien. — An Salzburg wechſelten 
de beiden Kaifer bei ihrer Begrüßung Händehrüde, 
die Ralferiunen . Bor der Abfahrt aus dem 
Bahnhoft infpicirte Napoleon mit dem Kaifer Die auf 
geftellte Säger-Ehrentompagnie, welde bei der An⸗ 
funft die Melodie: „Partant pour la Syrie'‘ an- 
fimmte, Die Minifer erwarteten den KRaifer Napoleon 
nicht im Bahnhofe, fondern in der Refideng, um da 
ſelbſt vorgeftellt zu merden. Namentlich die Ariftokratie 
yeipnete fig unter dem Hodrufen aus; in den Etraen 
ertönten Zurnfe nur hie und ba. 

Salzburg, 19. Aug. Dim mit Aaiſet Napo ⸗ 
leon Hier angefommeren Öftreiäpijchen Botſchaftet Fuͤrſt 
Metteni if unmittelbar nach dem gefrigen Diner 
vom Kaifer Franz Yojeph der Orden des goldenen 
Bliehes vwerlichen worden. 

Salgburg, 19. Aug. Heute Morgend find Die 
beiden Kalfer im Givil jpazieren gegangen, Täglich 
um 4 Uhr it das Diner, dann Ausflug, beute wahr · 
ſcheinlich nad Algen, morgen nach Aleaheim, über 
morgen nach Hellbrunn. Donnerdtag wird ein größerır 
Ausflug unternommen. — Geſtern Abends bei ber 
Fahrt dur die Etadt waren die Burufe ſeht lebbaft. 
Dichter halm ift Freitag nach der Hojtafel ertranft, 
er bat einen Gefigtsausiglag und reift heute zurüd. 
Laube fungirt ala fein Stelvertreier im Thraterarran« 
gemert. Heute fand eine flundenlange Monarchen · 
Konferenz ſtatt. — Abends iſt deſtvorſtellung im 
Theater, wobei „Wildfeuer” aufgeführt wird. 

Sqhweiz. 

Aus Bafel meldet der „Schweijerlſche Haus 
freund“: „Dur die dfjewligen Blätter und durch 
Öffentliche Anjdläge an den Gtrafeneden werden 500 
geübte Wal» und Grdarbeiter, Eteinbreder und Ranrer 
geiugt, Wie wir veruehmen, if ed dad frangöfiiche 
Kriegaminifterium, weldes für jeine ausgedehnten Be» 
fefigungsarbriten nicht genug Arme im Inla. de findet, 
Die in Bafel Angeworbenen find nad Beljort beftimmt,“ 

Jtaliem 

»KFlorenz. 17. Auguſt. Herr Rattajji if nad 
Klorenz zurüdgelommen. 
dation der Kirbengüter hat die königliche Santtion 
erhalten. 


Minifter des Innern an jämmtlihe Präjekten ein 
Girkulär erlaſſen if, worin allen Beamten der öffent. 


ment veriproden wird, — 
montefijhen Zeitung“ aus Nom, daß die Ebolera 
erfchredlihe Dimenfionen dort annimmt Mm 12, 
tamen 60 Zodesiäle vor; in Hibano ift das Elend 
groß; «6 gibt Dort Feine Municipalbehörden mehr, 
Das Stadthaus fieht vermwail und leer, ſet e# durch 
den Tod, jei e4 durch die Flucht. Drii Hoſpital · 
Merpte find nad Albano abgejandt worden. — Der 
„Bazzette di Torino“ zufolge iſt die Rede won 
einem Beſuche, den Genetal Garibaldi in Drvicte 


geben dat. — Dem „Mevimento" zufolge mil: 


| Cholerafälle vorgelommen maren, wovon 10 füdt- 
lien Berlauf nahmen. 

” Die „Turimer Ztg.* berichtet über eine 
weite Rewe, die Garibalti in dem Breeting des Theaters 
Montamaggi gebalten hat. Er hat wiederholt erf:ärt, 


nad Rom gehen könne. 


Bo er fi nur zeigte, war er der Gegenſtand be— 
geifterter Dvationen ; im Theater fpielte das Orcheſter 
die Gatibaldihymne auf, 
draukreich. 
ch, Paris, 17, Aug. Der „ Moniteur” ver» 





venter und Sektetaͤre für die Generalcäthe der fran« 
zoͤſtſchen Departemend. Belanntlid ermennt die Ne: 
gierung Die ‚ergebenften, Männer aus den hoben 
Staatelörpern zu diefen Poſten. — Im Werd De 
yartement. ift auch diejes Yıbr Hr. Granier de 


machen will, um ein Verſprechen zu erfüllen, welche⸗ 
er den Bewohnetn dieſet Stadt im Jahre 1546 ger | 


I 


an zu 


Das @ejep über Die Staus | 


*Man erfährt dur die „Italie*, dab vom | 


lien Sicherheit, welcht verlangen, im Sieilien zu | 
dienen, außer der Reijeentibädigung noch ein Avancı- | 
Dan meldet der „Pier | 


».t dae Gelundheitsbulletin von Genua, daß vom | 
13. Mittags bie zum 14, Mittags in der Etadt 15 | 


daß Italien nur unter Führung des Hauſes Savayın | 
Gr hat au auf dem demo» | 
tratiſchen Bankett verſchiedene Toaſte ausgebraht. | 


N 


öffentligt heute die Liſten der Präfidenten, Bijepräfl- | 


felbft das Journal des Dabate feinen Körrefpondenten 
in voßem Maße überläßt, Tief das eigentliche MPro- 
gramm, das in Wien ausgedadit worden jein fol, 
auf eine definitive, dauernde Trennung Deutihlande 
durch die Malulinie hinaus. Die Korrefpondenten 
meiren, daß der Prager Friede dies in keiner Welſe 
verbindere, und fie finden mehr noh in dieſem Frit⸗ 
denävertrag, als in den Nilolaburger Prälimisarien 
geroiffe „Läden“, welche Deſtreich gefatten, ſich in 
Deutjhland die Etelung nen zu fihern, deren es zur 
Gewaͤhrleiſtung für feine deutſchen Intereflen durbaus 
bedarf, Bas haben aljo die beutihen Shrftaaten 
und Deſtreich, im Intereffe ihrer gegenfeitigen Crhal . 
tung und um fi dem Vorbringen Preufens zu ent- 
ziehen, zu thun? — Die Kerrejponderten geben darauf 
folgende Mntwort:.... „IR die Brage einmal in 
dieſet Weife gefet, fo it, wenigſteas nad der An- 
figt der öſtreichiſchen Staatamännet, Ihre theoretiſcht 
Löfung fehr einfach. Die Güpflaaten müßten fi 
untereinander vereinigen und mit Deſtreich einen won 
dem Nordbund, mit dem man eine enge Allianz 
fälichen könnte, getrennten und abgefenderten Bund 
bilden. Als Einleitung zu ihren diplomaliſchen Ent 
Hülungen ſchicken die Korrefpondenten verſchie dent 
Meinere Rachtichten voraus, ſo 5. B. daß Hr. dv. Beufl 
einen Theil feiner Kanzlei mit nach Salzburg nimmt, 
und dann verſchiedene mohlgemeinte Winke über die 
Rriegsrüftungen, welcht Preußen insgeheim und um 
audgefept je tbetreibt, 

Varſchall Riel hat an den Oberſten der Region 
von Antibes ein Schreiben erlafien, das wohl gr 
eignet fein dürfte, der Aufregung in Italien neue 
Nahrung zu geben. Er ſpricht ſich in demfelben über 
die bedauerlidge, umbegreifliche Bahnenflüchtigkeit der 
Soldaten derfelben aus, droht den Deferteuren Bei 
ihrer Antunft in Frankreich mit fofortiger Einrihung 
in eim afrifanifdes Disciplinarcorps, verſpricht den 
Soldaten mit vorzüglicger Aufführung Auszeihnung:n 
und flieht: „Sagen Sie Ihrer Leglon, mein lieber 
Dberft, daß wir ein Auge auf fie haben und daß 
mid Allee, mas eine Beleidigung für ihre mit fo 
viel Recht verehrte Fahne iR, empfindlich ſchmetjt. 
Ich elle fie mit den Corps unferer Armee in Allem, 
was ihre militärifhe Ehre und die Erforderniife 
ihrer Organifation betrifft, auf aleiche Stufe.” 

" Hr. Horn zeigt in dem „Avenir Rational" 
an, daf try aller Bereitwilligkeit der Bürgerſchaft 
von Beviers, der internationale Bensfjenfhafts. 
tongres dort, mie überhaupt diefes Jahr, nicht fih 
»rjammeln wird, Wie e4 ſcheint, hat das Barifır 
Gomitö ſelbſt ten Muſh verloren, diefe Angelegenheit 
weiter zu betreiben. Horm tbeilt ferner, notürlich in 
framgöfifger Uebertragung, ein kurzes Schreiben von 
EduljeDeligih mit, worin diefer, der abgeriffenen 
Baffung nad zu urtbeilen, im ziemlichet Aufregung 
feinen Ent chluß kundgibt, nicht nah Pa:is zu geben; 
er wolle frei verhandeln oder gar nit. Der Kongrei 
fon fi mad Deutihland oder Belgien verlegen, das 
fei die befle Antwort auf dieſe Wikkürwirtbfaft. In 
Deutſchland verfihert er auf Ehre, wird Niembnd dem 
Kongreß ein Hinterniß in den Weg legen. 

Grshbritannien, 

In Petersham bei Richmond fand kürzlich die 
Trauung einer politifch-gemifhten be fatt. Der 
Bater der Braut war der Führer der Whige, Earl 
Ruffel, „der Vater des Bräutigams Ardibald Perl, 
der firenge Tory General Peel. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 17. Aug. Heute find die fran- 
zöſiſchen Gäfte abgereist, Kine gtoße Voltsmenge 
begleitete dieſelben nad dem Bahnbofe. Bei ibrer 
Ankunft in Koriör dankte der dortige Bürgermeiſtet 
ihnen für den Beſuch, Gentvals brachte ein Hoch auf 
Dünemarf aus und ſptach jeine Bewunderung über 
d.fien Freiheit aus. Merin und Piceloni befinden 


fig noch bier. (Br. I) 
Kopenhagen, 19. Aug Morin und MBiccioni 


wurden ju Rommandeuren des Danchrog» Ordens er 
nannt. Der Adnig animor'ete denfelben bei der A 
Dieng, dab er die vom Volke targelegten Gefühle vol. 
ſtandig theile. 

MRuplamv. 

Petersburg, 16. Aug. Die „Börjen-Zeitung® 
weit die Angriffe der audländifhen Blätter zuräd, 
welde behaupten, Rußland habe das PDeriraucn 
auf jeinen Kredit vermwirft, Das NAudland jei 
durh den in Rußland geübten Einfluß utopiſche 
Binangmänner und dur Katkoff'e leidenfchaftlice, 
den Fremden feindlihe Volitik, Die mit der zuffis 
ſchen Regierung durdaus nichte gemein« 
ihaftlib habe, irregeleitet worden. 

Muſſiſch) Der Kreisrihter Waſſiljew von 
Birft (Boupirnement Drenburg) hatte — mie bie 
Kl. 3. mitiheilt — von Tem Kaufmann Efemal- 
janow ein Darichen von 5000 Aubeln verlangt, 
war aber damit abgefahren. Nach mehrmaligen 
unberüdfihtigten gaflihen Einladungen wird Liefer zu 
einer Lotteriegefellihaft ım Haufe eines andern Kauf 
mannd, bei wilder das. Pferd dee Areidrihterd beramd- 
wejpielt werden joßte, faft mit Gewalt gendthiat. „Die 
Geſellſchaft erhigt fh, ce kommt zu Schmähunzen 
als auf Antrieb des Arcierichters eine „Meine Bant* 
angelegt werden jol, will ſich Siewaftjanom mit Zu 


| rüdlaffung des Beldes, das ibm zu dielem Zweckt der 


Gafiagnac ald Vizepräsident beib-halten mor- | 


dei. — Die unzenann'en Nortiipondenten des 


„Dournal des. Debats” bringen heute die wire | 


ſp ochene Aufllärung-über die At und Weile, wie, 


nah der Unfiit der öſtreichiſchen Staatsmänner Pie | 


deuiſche Frage glegentlih der Zufammentunft zu 
Salzburg in Behanp nz genommen, worden fei. Rach 


diefen Aufklärumgen, deren Verantwortlichteit übrigend | 


Arcierichtet bereits aus der Hand geriſſen batte, ent 
ernen; doch läßt ihn dirfer paden, ins Geſangnij 
werfen und feiner rau jagen, daß er ihn Ioslafien 
mwol:, wenn fie 10,000 Rubel zahle. Die Frau m 
ſcheint, der Mann aber ruit:. „Keinen Groſchen, iv 
lange ich nicht todt daliege.“ Darauf wird er gepadi 
und 300 Rutbenftreihe fallen auf jeinen Rüden, dej 
die Fthen der Haut in ber Luft berumfliegen. „Du 
haſt ein großes Dermögen zulammengeihart un 


Ägl. Bayer. Hralgymnafium Nürnberg. 
Die Kealgymnafien erhalten mit dem nachſten Siu⸗ 
enjapr ihre vierten Kurfe und damit Ihre Abrundung. 
ie Inferiptioa am ĩ Realgymnafium Rürnberg findet 
n 2, und 2, Oktober, Bormittags von 9—12 Ubr, 
Tem im Peunthofe befindlichen Gebäude der Anfalt 
tt. Mit dem 3. Oftober beginnt die Vornahme der 
ufnahms, und Nachprüfungen. Eiwaige Dijpens- 

Suche find nur beim. Reftorate einzurelden. 

Während zum Gintritte in die iandwirthſchaftliche 
ntralſchule ſchon der mit gutem Erfolg geſchehene 
ejuch des zweiten Curſes eines Realgymnafiumd bir 
bigt, eröffnet das Abjoluterium des Realgymnafiums 

nächft den Eintritt in die polytehniide Schule, [o- 

ie Den Webertritt an die Univerfität für Studien, die 

Gt im den engen Kreis der Bafultätswiffenfgaften 

Hen, dann 

1) »ie Aulafjung zur Vorbereitungs - Prapıs im 
Dienfte der Ef. Berfihrsanflalten, . 
2) Die Bulafjung zu den Prüfungen für den Staats. 

Baubienft, 

die Bulaffung zur Prarid im Boldieafte, - 

den Eintritt im die forflie Vorlehte, dan. den 

Uebertritt in die Eentral» Forfilchr: Anflalt, 

die Zulafjung zu den Brüfungen für den Berg-, 

Hütten» und Salinendienft, j 

den Gintritt in die Central» Thierargnei:- Schule, 

die Bulafjung zu der theoreliſchen Geometer- 

Brüfung. 

Diezu wird. bemerkt: 

a) daf der Gintrist im die allgemeine Ab heilung 
der polptechniihen Schule, ſowie in die ad. 
abtheilung für Handel und Derkehr, dur welche 
alternativ die Vorbereitung für den Etaatk 
Baubdieft, jowie ſaͤmmtlicht Geſchäfte-Abthellun ⸗ 
gen im Dienſte der k. Verfehrsanftalten führt, 
nur mit dem Abfolutorium des Realgymnafiums 
oder na dem Deftehen einer Prüfung über alle 
Lehrgegenkände des Realgymnafiums erfolgt, 

b) daß der Einteitt im bie Central · Forſi· Lehr · Anſtalt 
noch durch die erhaltene Etlaubniß zum Uebet ⸗ 
tritt in die erſſe Alafje des humaniſtiſchen Eym ⸗ 
rafiums und die erworbene erſte oder ‚zweite 
Note des Abjolutorirms eines Realghmnafiume 
bedingt ift. 

Nürnberg, den 18. Mugufl 1867, 

Das fol. Rektorat. 
Daumiller. 


3) 
4) 


5) 


6) 
7) 


——— — 
Bureau und Wehnung im Haufe 

Le Nr. 53 (alted Mr. 819) Königeftrafe, 

eumarker, Gemmifjionär. 


&zg. Unrein, Stifer, 
zigt biemit die Veränderung feines Ladend vom Jo» 
phsplag in die Bindergaffe Haus-Nr. 563 an uns 
ietet dem verehrlichen Bejammtpublitum Dienfte in 
en vorkommenden Srifeursarbeiten für Herten und 
yamen hiemit auf's Angelegentlihfle an, unter Zu 
Herung prompter und reeler Bedienung. 
AdtungsvoN ergebenft 
Dbige. 


Neueftes! 
Außer meinem reichhaltigen Lager von 
Topeten- und Senfter-Honlcanr 
u allen Qualitäten und dem billigen Preifen ems 
fehle noch ganz befonders das Neuefe in 
Honlenur mit ächter Vergoldung 
ur geneigten Abnahme, 
A. W. Wüft, vorm. Sambammer. 
BE Ynjclittplapg L. 1511 


Uhrketten, ädt TalmisBergoldung, 
Redaillond, Mandyetten:, Rragen-, Ehrmifettenfnöpfe, 
Jorftednadeln, Hofenträger, Gigarren-Etuis, Porte- 
nonnaics empfiehlt Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Muſeum. 


Tapeten und Borburen 
mpflehlt zu den billigften Preifen * 
Ba €. Leitzinger, Schũlt 607. 


“ Eement- ———— 

> \ 
 Falritate. 

Aus meinem, Yemfbeflen Portland gieiätommen- 
td Gement werten Platten (vier: umd mehredig) in 
krfchiedenen Farben, ju Zrotteire , ' Haustermen , 
Waichhäufern, Kellern zc., in verſchledener Größe und 





Stärke, fowie Steine zur Herfielung ron ontainen, 


Hläffgfeitsbebältern, Luftſchlöten u. |. w. ind die ver 
— —— gr Eon —* angefertigt. 
ufter liegen zur ge en Anfiht bereit. 
Hr Harl Zinn in Nürnberg 


Alle Arten 
„ „Acht amerikanischer 
: Näh - Maschinen, 
für gewerbliche Awede, ſowie foldhe 
für Bamilien-Gebraud mit Art 
ten» und Doppelt Steppflid , em ⸗ 
pfieblt zu bedeutend herabgejehten 
Preifen, volfländiger Gatantie und 
Zufiderung ſtreugſter Reellität 
Johann Gebhard, 
am Mohrenthor L. 1488b. 





In der Shlotiegergaffe L, Rr. 1447 find 
16 Etüd Fenſterſtöce 3° 8” br, 4° 5% bob, 
17 Fenflerköde 3° 8 br, 4° 2° bo, 
5 „  Erkerienfieröde, 
12 Benferftöle und Thüren im verſchiedener 
Größe, und 
s,  Yaloufidkäden, 
n gutem Buftande erhalten, zu verkaufen. 















Wheeler 
und 


5 jomie die beliebten Handmafchinen von 
Müller aus Dresden, jomie Z 
seine neue Haudmaſchine, die den Doy. | 
pelſteppſtich macht, halte ich ſteta auf Lager, © 


Elemens 


ROVER ars®? 
GEVEBBATER wong rag, erASTIO BTiray, 
SEWING MACHINES 


Alle Eorten Slaccesdandfuhe von 50 kr. 
an und zu höheren reifen, mebft Hofeniräger, 
Strumpfbänder, Halsbinden, Eravatten, wild⸗ 
ledernt Unterbeinfleiber, Jacken, Kiffemüberzüge, 
empfiehlt beflend j 
Johann Strasser, 
Laden an der Mufeumabräde im Haufe 

die Hm. Erlenbach, 8. Ar. 820. 





mit allen 








 - Perrokeum-Päfler werden angekzuft von 
. Chriſtoph Bleifpmann, L. Rr. 262. 








Ein Arwefen in jehr ſchöner Lage in mädifler 


Rähe dr Etadt umd der Ofibahn mit neugebautem 


Haufe und einer im Hofrsam erbauten Merktälte, 
mebft Garten und Hopfenanlage, if unter annehm- 
baren Bedingungen zu verlaufen oder gegen eine 
Wirthſchaft in der Stadt zu vertauſchen. Mäberes im 
Haufe Rr, 637 Eöldnersgaffe, 

Geuerfefte Geld, Bücher, und Dolumenten- 
Schrünke verfertigt und frben zum Berkauf bei 

Andr. Harlänber, Seaſchlagergaſſe 
5. Ar. 1474, \ 

Ein Fabrik-Anmwefen, wenn möglich in ber 
Nähe Mürnbergs, wird zu kauſen geſucht. Offerten 
unter F. 56 beforgt die Erp. d. Bi. 


Ein gut erhaltener Wiegentorb ift bikig zu vers 
kaufen Zafelhof Rr. 99/IL 

Ein Meines Haus im der Nähe des Frauenthote, 
welders 166 fl. Miethe trägt, ift mit wenig Anzahl- 
ung zu verkaufen; auch wird basfelbe gegen eine 
gangbare Sierwirthſchaft vertauſcht. Adrefftn P. P, 
Rr. 100 an die Erp. ds. Die. 


Soſtenhof Rr. 112, EAulgaffe, ift niederländer 
Soplieder-Abjall zu verkaufen. 
‚ Eine Branzöfin, melde der deuten Gprade 
mädtig, umd im Unterrichten geübt ift, wünſcht in 
einer Bamilie als Erzieherin jobald ala mögli placirt 


zu werden. brefjen mit Angabe, der Bedingungen 
erbittet man unter A, Z, 16. _ 


ene Stelle. 


Bür ein größeres Gtabliffement (Fabrik für Gas: 
und Bafleranlagen) wird jur Taufmännifden Leitung 
ein wel&äftsführer dauernd zu engagiren gefucht. 
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligk der Kaufmann 
2. F. W. Körner, Serlin, Shüpenfirafe 4, 


— — — 


u" Eonditor und Srbfüchner, welder in den vor 
fommenden Arbeiten beivandert iſt, ſucht ſogleich Con⸗ 
ditlon. 5. 1106 im 3, St. 


Ein Kellner just bis 1. September eine Stellung. 
Näheres in der Ep. ». BL 

















- 64 werden Grinslinen gut gemacht umd geändert, 


Näheres L. 120. x — 

Eine Aleſdermachetin empfiehlt fi ‚zu allen welb ⸗ 
lichen Arbeiten. Nähere L. 1248, 

Ein 19. bie 20jähriger Haudburjde wird gejudt. 
Mäheres in der Gyp. de. Bis. 

Gegen dreifache Gicherheit werden ſofort fl. 3000 
auf '/, Yabr zu entnehmen geſucht. Gihriftlihe 
Offerten erbittet man unter Gpiffre O. R, bei der 
dr. de. Blerzu hinterlegen. # 

Ein gebildete Frauenzimmer proteflantifäer Kon: 

felfion, welches ſchon einige Jafre ale Ladnerin fer, 
virte, wünjdt in gleicher Eigenſchaft eine Stene une 
ficht lediglich auf foline Behandlung und wenig 
auf Bobe Bezahlung. Hierauf Meflekticende be— 
lieben fi unter Ehiffre C. M, Nr, 73 an die Grpeb. 
de Dls, zu wenden, 
Ein zuverläfiger Mann im mittleren Alter tom 
Lande mwüniht in eimem Biefigen Handelöhaufe als 
Hopfen-Eintänfer unter annchmbaren Bedingun: 
gen unterzufommen, Räberes in der Epp. d. BI. 








t amerikanifche 
 ipmafann 


& Wilson 
Howe, 





J. Np. h 
Berfaufslofal: Johann Müller, 
Zefeoheylag Ar. 23 (299). 


Aecht amerikanische 





Nähmaschinen, 


Das größte Lager 


© inallen Arten ächt amerikanischer Nähmaschinen, 
© wie Wheeler & Wilson, Singer, Grover & Backer 
; und Howe, fowie die jo fehr beliebten 


Dresdner Handnähmarchinen 


Apparaten und b-fannter Garantie nur bei 


Jean Seibert, 
Bindergaffe, S 911. 


Der Liederkranz Schwabach feiert am 25. 
und 26. Qug. d. 3. das Bel feines 25jäbrigen Be- 
ſtehens umd ladet dozu alle audwärts wohnenden, 
ehemals itm angehörenden Eänger freundlich ein, 

. Der Vorftand. 

Eine Dame aus der franzöfiſchen Schwelz wünſcht 
in einer Familie bier aufgenommen zu werden, 
und mürbe gegen Unterricht nur freie Rot und Mob- 
nung beanſpruchen. Wbrefien unter G. 

Zu vlerzehn Tagen wird gegen fehr hohen Lohn 
und Zefierung freundliger Behandlung else zuver- 
läffige Aind amagd, die ſchon längere Zeit bei Kindern 
mar, gefuht Wo? fagt die Erp. d. DI. 

Eine Ftanzoͤſin wünjdt Unterricht in ihrer Sprache 
ju ertheilen. Adreſſen unter B. C. D. 

Wieth-⸗Geſuch. 

Bür 2 Herren werden bis 1. September 2 ſchöne 
mößlirte Zimmer — jebes für ſich — mit freier Aus. 
fit, auf Lorenzer Seite und am lichften auffergalb 
der Stadt, zu mielhen geſucht. Auf gute Bedienung 
wird vorjugsmeife reflefirt. Geſällige Offerten be— 
liche man baldigft Jafobeftrafe L. Mr. 1212 Par. 
terre, abzugeben, ‘ 


Wohnungsvermiethung. 

Eine fhöne Wohnung dritter Etage ift bie 
Biel Allerbeiligen Ede der Ludwigeſtraße und Jakobe⸗ 
plaß L. Mr. 1377 zu sermielben. 

Gin Meines, neugebautes Haus in jhöner Lage 
if wegen Geſchäſta ⸗Veränderung gegen geringe Un 
zahlung fofort zu verfaufen. Näheres Vorſtadt Wöhrd 
Rr, 104. 











Ganz mahe ver dem Gpitilerihor find 2 miltel- 
gtohe Wohnungen bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. da Die, — 

Eine Erket ⸗· Wohnung in ſchönſtet Lagt iſt zu ver- 
mielhen. Näheres in der Crp. de. Sle 

Eine Erferwohnung mit 2 Kammern if bie We. 
lerheiligen um 66 fl. zu vermiethen. Goftenhof, 
GmmEnd Dr UV —— 

Eine Wohnung von 5 Zimmern ıc. im alober 
Biertel gelegen, om Liebſten in der Nähe des weißen 
Ahurms wird Eid Ziel Aerbeiligen zu miethen geſucht. 
Näheres in der Ep. d. BL. EEE 

Dis Ziel Allerheiligen if eim freumdliches Logis 
jun vermietben 8, Nr. 1450 Rünzgafie. 

Zwei fhöne Wohnungen, eine wegen Domicild- 
Veränderung, find zu vermiethen. H6.-Mr. 130, Bus 
cherſttaße, nahe an der Stadt. 


Ein Leden am derrenmartt if ſogleich zu ver- 
mietben. Mäberes in der Crp. de. Blo. u 
In L, Rt 29 bwite Gaſſe, alte Mr. 547, if 
eine Wohnung im erfien Stock enthaltend 2 heijbare 
und 2 umbeljbare Zimmer, große, Belle Rüde und 
Holiboden, bis Biel Üßterbeiligen au vermietben. 
Eine Wohnung iſt ‚bis Ziel Allerheiligen iu ver» 
miethen. Goftenhoi, im grauen Bolf, Nr. 136. 


Yofephaplag 206 ift ein Laden zum nädhften 
Ziele zu vermiethen 
WR — 


Ein no gut erhaltenes BPienino wird gegen 
pünftlide Monatzablung ſogleich zu miethen gefucht 
| 8. Nr 576 im Brunnengäßden, naͤchſt der Boligei. 


Dttoftrafie L. Rt. 1370 Äft der jweite Stod 
Biel Aerbeiligen zu vermierben, 


Ein möblirtes: Bimmer: mit Allov iR fofort_bis 
Sept, zu vermiethen. Yalobaplap L, Re 1147: 











Eine elegante Wohnung ift Jofephaplap 206 
zu vermiethen. 





ı. 


Geſtern Abends wurde der Lieutenant im 3. Artillerie- 


\ 


Treffer 15 umd zwar mit Borderladgerehren in zehn, 
mit Binterladern in fünf Winuten. 

Münden, 19. Aug. Den umlaufenden Geräten 
über die Ermordung einer Händlersfran durch ihren 
Ehrmann Liegt ju Grunde, daß diefer Zage fraglicht 
Frau wenige Stunden nad einer ſchweren (Entbindung | 
farb umd Daß ihr Mann, welder in Unfrieden mit 
ihr gelebt, wegen verbädtig ſchelaender Umftände im 
Gewabrſem genommen, doch aud demjelben auf Grund 
des Srftions-Refultates alsbald entlaffen wurde. — 


feuer war der höchſte Treffer 22 und der geringfle | 


Regimente Paul v. Schmaͤdel in feiner Vohnung in 
der Barftrafe durch einen Schuß getödtet aufgefunden, 
unter Unfänden, melde lediglih einen Unfall oder 
Selbfimord annehmen laſſen. (B. 3.) 

Landahut, 19. Aug. Al dei Raubmordes an 
dam ledigen Gcäneidermeifter Ög. Obermaier von Er 
golding verdädtig And bis jept drei Individuen, näm« 
li zwei beurlaubte Soldaten umd ein Bauersjohn 
aus dem Bezirteamt Waldmünden, gelänglich eingt | 
jogen worden. (rfiere, wovon Giner mit falſchem 
Paſſe verjehen war, find and Militärgerict abgeliefert 
mwo,ben. 

Bom Iun wird dem „NR. 2. 8.” zur Eittenge- 
ſchichte eines Theile der laͤndlichen Bevölkerung ge 
jhrieben: „Die fehr die Nohpeit dem bayrijden Gr 
birze entlang überhand nimmt, zeigt unter anderm 
wieder, daß am vergangenen Gonntag, den 11. Un. 
in einer Entfernung von 2 Stunden 3 großartige 
Naufereien fattfanden, nämlih in Etephandtirden, 
Brutting und Soͤchtenau. In Stephanakirchen blieb 
Einer fogleih todi auf dem Boden liegen, mehrere 
wurden ſchwer und tödtlid verwundet. In Prutting | 
ging man mit den Senſen aufeinander, und «4 fepte | 
dabei erbeblige Berwundungen ab. In Söͤchtenau 
wurde Einer vor dem Kammerfenfer ſchwer verwundet 
(geftoder). Sieht man diefen Ergeffiwitäten näber auf 
den Grund, fo rüßren fie teild von den vielen Beier» 
tagen ber, theils weil man die Verlegung ber Kir» 
weiben auf einen Tag illuſoriſch zm machen ſucht. Am 
Samdtag war der jogenannte Raurentiudtag, wo man 
ſich ſchon in den Gafthäufern toll und von ttanf | 
und in Diefem Zuſtande auf den Gonntag überging | 
und das GSleiche fortfepte, wie ed in Gödtenau ber 
Fall war, wo man fi jur Rachtztit Gygelfivitäten 
gegen »as Pfarrhaus erlaubte, Statt der früßeren 
Kirhmweihtangmufit halten die Wirte num an diefen 
Tagen fogenannte Kegelieiben, die gewöhnlid s Tage | 
dauern, und die Folge davon if, daß nun flatt 
ter früheren 2— 3 Kirdmeihtage volle 8 Tage dem 
Spiele, der Trunfenheit, dem Müffiggang ıc. geweiht | 
find. Die Rauferei in Prutting fam bei einer ſolchen 
Gelegenheit vor. Hieraus geht aud Mar hervor, daf 
nlcht eim beabfitigtes Herabwürdigen einiger von den 
noch beſtehenden Feiertagen zu dem bermeinten Ziele 
führen wird, fondern nur die mögliche Verlegung auf | 
einen Sonntag.” 

Kaijerslautern, 17. Aug. Geflern wurden bier 
nicht weniger als vier wuthverdächtige Hunde erſchoſſen. 
Auf poligeilige Verfügung müfen noch mehrere Hunde 
getödtet werden. (PM. 8.) 

Der Dienfilnecht Bertele von Sellmannahofen | 
(Schwaben) wurde am 16. früh auf der Straße ge 
maltfam getödtet aufgefunden; ala Thäter wurden der 
Shaeidergefelle Steiner von Marft und Zaglöhner 
Knöferl von Ainnhaujen in Haft genommen. 

* Erledigt: Das f, Forfirevier Anzing im Borf« 
amte &beröberg 








BSoltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 
In Emden wird cine Commandite der preußifchen | 
Bank errihtet. | 
(Unterbregung der Brennerbahn.) Am 16. 
d. M. fand bei Apmang eine Abrutſchung ftatt, 
melde eine karze Unterbrehung des Verkehrs auf der 
Bahnſtrecke Brigen-Bozen zur Folge habe dürfte. 
* An der Börje it Alles FIN und ſeſt. Geſucht 





ee vorjugsmeife die Rente, ohne daß biefer Werth 


| 
dadurch ind Gteigen geräth. Das Kapital juht fich | 
in feinem Mihtrauen aus den übrigen Poftionen | 
qurüdgujiehen, aber natürlih zu ben möglich billigen 
Freien und trägt daher fein beſonderes Berlangen, 1 
durch allzu große Gile fi jelder den Markt ju wer 

thenern. Sie wis heute um nur 2'/, Gent., ital. 

Mnleibe 7',5. Die übrigen Werthe waren eimas im | 
Hauſſe. Man ſchloß eben fo ſtill, mie man eröffnet | 
batte und ohne weſentliche Differenz. Rente 69.65, 

9. 4. 3340, Gr. M. 325, Drl. 89750, More, | 
1157.50, Lyon. 39250, Dfib. 545, Eübb, 555, 
Belb. 572.50, Defreid 482.50, Lombard. 885, | 
ital. Hal. 49,32'/,. | 

Die portagiefijche Regierung bat mit einer aus | 
ländishen Geſcuſchaft einen Aontraft abgeſchloſſen über 
die Regung eines unterſeeiſchen Telegrapden zwiſchen 
Portugal und rgland. 

"Mempork, 16. Aug., Abende. Bold 140',.. 
Wehr auf London 109". Amerifanifge Bonts 
(1882) 113'/,. Ylimoid-Eifenbapn 70%. Panımr 
woile Mivdling Uplond 29 Gents das engl. Pfund. 
Rajfihirtes Petroleum 26 Genis die Gallone; 


Schrannen-Mittelpreife. 
Weisen, Morn, Gerſte. Haber, 
.t. Le Me Mir 








Gunzenbaufen wor 15: Hug. 245. add ur v 20 
Mafjerrrüdigen vom 16. Aug. 23 12° — * 
Hilruberz vom 17. Hua... 225 16 32 10 10 
Wetenburgwomt 17, Angıiaı23 6 18.54 14 471012 
Breantworllid bafteur: Baptin Gantor 


Telegraphiſche Couraberichte. | 
u, wrantfurt, 19. Aug. Wechſel auf Leuden 119}, 
Paris Hahı Min 9447 GR UnitebwÖtatenBonbe per 1882 | 


| Yulchen 67.—, Defir. fl. 250 Looſe v. 1854 73.75, fl. 100 


| Bir. Barlasım pr. 100 8.3.8. — 


‚ ihm gebotenen Genuß zu erfennen,” 


774; Def. Bank-Uftien 651, bo. Krebit ⸗Altien 1704; Babr. | 
Dfbahn-Altien 1164; Defir. Looſe von 1660 667, von 1564 
734, 53 Deitr. Meialliques (emal.) 607, 53 . NatMne 
legen *. 5} Oeflr. Meialliquees —; 51 Bapr. Anleide 1004, 
a do. 935, 45 Primiens@tn Ar, 48 Brundrenie BR; 
@lifab. Prior. L.&m. —, Rapoleons 9.294, Mindener Anl. 
100, fienerfreie Metall. d. 1866 47, 

* Werlin, 19. Aug. Libw.Werb. Eiſenb.⸗Altien 150}, 
Nordb.Mftien 92}, Ocliefranz, Staatöb.-Uttien 129, Meh- | 
bahn: Aktien 594, 58 Vreud. Ant. 103,, 44 be, 977, 58 Dell. | 
Metalligues 46, 5] Deftr. National 54}, Defir. fl. 500 Eoofe 
v. 1860 684, bo, 1.100 Leoſe ©. 1864 424, Silber-Anleibe 
594, Jial. Anleihe 495, 1682er umerif. Bonds 775; 44 Bapr, 
Trämdenznleihe 93.—, Oefir. Arebit-Mftien 734, Galigier 
904, Lombarben 1015 ; Eediel auf Augsburg —.—, granls 
furt ——, London —— Paris —.—, Bien — 

“oplen, 19. Auguſt. 57 Metalligues 56.70, 5] Nat. 


Krebitloofe m. 1858 126.25, fl 500 Poofe v. 1860 85.30, 
fl. 100 Boofe v. 164 78.50, Bant-Mfflen 693, Kredite Atuen 
162,10, Donaudampfigiftt Alien 4#6, Defirsfranz, Staateb.- 
Nilıien 2718.—, NorbbAftien 16970; Wechſel auf 

bura 404,40, Bonbon 125.40, Paris 49,80, Yrankjurt a. DR, 
104.65, Ropsicon? 10.04, feuerjreie Det. v. 1966 58.4, 





Nürntera, 20. Aug Ahfproc. bayt. Dbl, mit game 
jew gen Eoupond — —, mit halbjähr. Geupens #34 
934; derac. Ok. mit au. Ed — — mit Wir: 
Konp. BE4 875; —— ‚Obl. E84 877; Yypre. Ob. 
 Pantaft & 636; Apr. Wanhbr. 884 #7}; volleinbej. 
Oftbahnoftux 1165 1164; 4» fürther aiſenbahn · 
Aötien 350; baper. 44 Prämien +Bonje 99, 964 j Anse baq 
——— — — @ijensabplsefe 114 — Geldtronen 10.14, Dis 
caitıt 5,35, pr. hrieerugsder 9,574, Pifolen 9.45, Kol. 
10 K-&1.9,50; 20166. 9,29, preuh. Ealalheine 1.45, 





(Gingefanpt) 

Madame Stella, die berühmte Groteil» und 
Gharaktertängerin der großen Oper zu Mostau, welde 
in lehtet Beit in Branffurt, Dresden, Mainz und jept 
in Würzburg fo großes Hufjehen gemacht, wird, dem | 
Bernehmen nah auf der Durdreife nah Wünden 
und Wien auch Nürnberg zu einigen Gaftvorftellangen 
befuchen. Die ganze Preffe ift des Lobes dieſet Künft- 
Ierin voll, Das „Frankf. Journ,“ in der „Didastalia“ 
vom 18. Juni fagt u..: „Mad. Stella fand kei 
dem fehr zahlreich verjammelten Publitum allgemeinen 
ſtürmiſchen Beifal. „La Parisienne“ wurde jedes 
Mal da capo verlangt. Die Leitungen der Mad, 
Etella find in der That fo vorzüglich, mie wir fie 
nur jelten gefehen haben“ :c. Die „Rainer Big.“ 
vom 4. Juli fagt u. A.: „Rad, Stella iR im 
Srstest- und Charaktertanz unftreitig bie 
erfie jept lebende Künftlerin” u. ſ. w. Die „R. 
Würd. Big.” fagte mad ihrem erften Auftreten am 
13. Auguf: „Das geftrige erſte Auftreten der Madame 
Stella von dır großen Oper zu Rostau im biefigen 
Baubeoille- Theater brfätigge den großen Ruf, welder 
der gefeierten Zängerin voraudging, auf's Blänzendfte. 
In bemunderneweriher und unübertrefflider Werje ver» 
Nand dieſelbe duch die Anmuth und Moblefie ihrer 
perſonlichen Erjäpeinung, ſowie durd Die Brazie und 
den mimifdgen Reiz ihrer (top des etwas befhräntten 
Bühnenraums) mit vollendeter Technik zur Geltung 
gebraten hottographiſchen Evolutionen das Publikum 
für ſich einzunehmen und zu eleftrifiren, umd gab das · 
jelbe duich ſtürmiſchen Applaus und wiederholtes Her» 
vorrufen am Schluſſe der beiden Tänze: „Ciikos“ und 
„FAndaloufienne* jeine Hohe Befriedigung über den 
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ſchen Eheleute, Haus Mr. 120 und 120m. in 


nng. 
Bom 

unterfertigten föniglichen Notar 
wird aus Auftrag des fol. Stadtgerichte Nürnberg dur 
Grundbefig der Hafner Karl und Ranette Schlegel 
oſten · 
bof, im Wege der Hilfevollſtreckung an den Reiſtbieten⸗ 
den üffentlih verkauft und diezu auf diesamtlicer 
Kanzlei L. Rr. 332 bier Termin bezlelt auf: 

Dinätag den 3. September 1867, 

Bormittags '/,,12 Uhr. 

Zener Grundbefig beitcht aus: 

1) Dem Wohnhaus Nr. 120 mit Hofraum, PL+ 
Mr., 94, zu O Tgm. 7 De, dann P.-Rr. 
94175, 0 Taw. 1 Dez., früher Gärten, nun 
Remije und Brennofen, Shäpungsmertd 8400 fi. 

2) Dem Wohnhaus Nr. 1208. mit Hefraum, 
PLNRr. 94%, 0 Taw. 3 Dez, geſchäht auf 
5000 fi. 

Bu beiden Häufern gehört ein, Iwiſchen denjelben 
befindlicher, 4 Pub breiter Durchgang und ein ge 
meinf&aftlices Stiegenbaus, 

Ein vorhandener Pumpbrunnen, ſowie das Hof. 
thot, if angeblig mit einigen benachbarten Häufern 
gemeinſchaftlich 

Beide Häufer find jmeiftödig, theils maſſto, teil⸗ 
von Fachwerk erbaut umd Im guten Bauftande. 

j Diefelben bilden zwar baulich ein Ganges, werden 
jtdoch, fpegieller Anorönung des Projehgerihte gemäß, 
gefondert verfteigert. 

Das Etrigsverfahren richtet fih mad 55 98 mit 
102 der Progef-Rovele v. I. 1837, fowie $ 64 
dea Hyp.⸗Geſ. v. 9. 1822. 

Der Zuſchlag erfolgt bei Diefer jweiten Tagfahrt 
ohne Nüdfiht auf den ESchäfungswerth. 

Steigerer haben Ah auf Begehren über Identität 
und Bahlungsfähigkeit auszumeijen. 

KRürnberg, 6. Auguſt 1867. 

Der Löniglie Notar: 
v. ſtirſchbaum. 


——— ——— — 2 u 
OL IAFIWHIHIHHRWLHHHH 
Trauer = Anzeige, 
Theilnehmenden Berwandten und Freunden bringen 
wir bie traurige Rachticht, daß unier tbeurer Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, 
Carl Wünid, 
Kaufınanm dabiler, 
in dem Alter von 29 Jahren umb 6 Monaten beute 
Morgen 3 Uhr zu Etreltberg, mo er Hilfe gegen 
ein bartnädiged Brufileiden fuchte, ſanft verschieden ill. 
Um file Theilnabme bitten 
Nürsberg, den 19, Auguſt 1867, 
die trauernben Hinterbliebenen. 


70 EEE RER RE RE RR RR RR 
AAESIHLHILHLILHHHHH 
€. 


Lieber Derwandten, Treunden und Belannten bin 
en wir die traurije Aachricht von dem “bleben un: 
teren inniggeliebten Batten, Bruders, Schwagers, 
Ontels und Pathen, - 
Hera Georg Ehriftoph Möbel, 
Wepgermeiiter. 

Gr fierb heute, den 19. Auguſt, km 59, Lebens. 
jabre, und folgte feiner tbruren Schwiegermutter nad 
am 12 Stunden. Bir feinen raflofen Fleiß und 
biebern Gbarafıer fannıe, wird unſern Schmerz ge: 
techt Arten und ums file Theilnahmte nicht verſagen. 
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J Schwtinau. he fün be ft * a 
A u ze igen. Die Sunblaung findet 8 " —* N 
— um 2 Uber zu ®t. Reonbard ſtatt x 
Ghelihde Berbindung. | ARIKHDBLHBWWHREHWHBHH 
————— Induſtrie· und Kullur· Verein. 
re ‚ | zu. — —— —* bie am 
1. . d4. 38. beginnende Imdufrier e in 
len. au en. nn. | den Bereindlofalitäten mit ihren —— be⸗ 
YAUnttiom. ſchicken mollen, umd fig noch nidt angemeldet haben, 


Freitag den 30. Muguft, früh 9 Ufr, Berkauf an werden erjucht, bis längfiend den 21. de. Tits. bei 


den Meiftbietenden gegen Baarzablung von Gold, | 
Silderwaaren, Briten, Möbeln, Weißzeug, Kleidern, | 
Kıpfır, Meifing, Bim, Cigarren ꝛc. Der Berkauf 
findet Jakobftrafe L. Mr. 1110. flatt, und werden | 
zu dieſer Auftion Waaren aller Art fomohl | 
von hier als andmwärt® angenommen. Hiezu 

ladet höflich ein | 


Johann Winter, Auttionater. 


Hm. Kolb, Erilermeifter, Goſtenhof Ar. 1 F. (che 
maliger Monatögarten) diefes zu bewerkſtelligen. 
Die Kommiijfion. 
Offerte für Gärtner. 

3 ſucht einen foliden und orbentlihen Pacht. 
Gärtner, voltändig erfahren und befähigt im der 
Gärtserei. Paht-Antritt : Lihtmeh 1368. 

. Georg Goppelt im Nonnengarten. 


| Paul 


Tonfunſtler⸗Verſammlung 


in Meiningen 


in. den Tagen vom 22, bis mit 25. Auguft diejed Jahres. 

Diefelde umfaft vier Concerte, eins für Kirhenmuft in der Gtabifirde, zwei für Geſang um 
Infteumentaljoli. and Orcdefler und eines für Kammermufit, die lepigenannien drei Eoncerte im bergogliden 
Hofiheater. Außerdem finden mündliche Borträge und Beipredjungen flat. — Die Direktion der Eoncerte 
im Hoftbeater hat Herr Aapellmelſter Dr. Damroſch aus Breslau, die des Airdhensomcerts Herr Kirchen. 
Mufitsireftor Müller aus Salzungen übernommen. Als Goliften werden ſich betheiligen: die Damen 
Frl. Emmy Heink aus Ründer, Fl. Haren Holmfen vom Hofrbeater in Weimat, Bıl. Clara Mar: 
timi aus Reiyig, Arl. Epohr vom Hoftheater in Coburg, Frl. Emilie Wigand aus Leipzig; die Herren 
Karıllmeißer Dr. Damr U. Deproffe, Pianiſt aus Gotha, Eilers, Fehler vom Hoitbeater in Ge. 
burg. Goncertmeifter Fieiſchhauer in Meiningen, Friedrich Grügmader, trfter Bioloncelliſt der Rönig- 
lichen Rapılle aus Drssten, , Bianil aus. Dresden, Goncertmeißer Hümpel, Muflvirefter Laſſen 
aus Beimar, Rammermufitus Emilins Yundh aus Stodholm , Rammeriänger” b. aus Weimar, 
Nichter aus L:ipzig. Mobert Seidel, Bianift aus Dreslan, Rofeph Schild vom Hoftheater in Dredten 
Unger vom Hofthrater in Kaflel, Hofmufifus Wehrleans Weimar -- Das Orchefter beſteht aus der berj. Sof) 
farelle zu Meiningen mit Beiftärfung aud der großberz Hoflapelle zu Weimar, der herzoglichen Hoffapıle zu 


! Coburg und_der türftlihen Hofkavelle zu Sonderöhanien. -- Der Ehorgefang iſt vertreten durch den 


Salzunger Rirdiendor, Mündliche Vorträge werden gehalten von den Herren Hofrath Profeſſot 
Dr. Marbad aus Reipjiz, Mudbolph Benfey aus Berlin und Dr. Adolph Stern aus Diet. — 
Billet3 And zu haben: ji den Goncerten im Hoftheater an-der Hufe desjelben, zu dem Sirdenconcerte 4 
Hertn Raufmann Helbig in Meiningen — Die Mitglieder des Vereins werden erfucht, fi bei ihrer Un 
kunft anf dem im Parterre des Theaters befindlichen Bureau zu melden 

Leipzig und Jena, im Auguſt 1867. 


Der Vorſtand des Allgemeinen Deutfchen lufihvereins, 


elltek nicht mit ums 
Bt beflere Freunde fein“ höhnt der Hreisrichter und 
Bet ihn foriſchaffen, nachdem juver 813 Rubel aus 
Taſchenbuche des Geſchiagenen verſchwunden waren. 
f+ wafjanom klagt beim @ouwerneur ; diefer befgmwört 
ar, feine Geidichten zu machen umk bietet ihm 
200 Rubel Schmergengeld, „IH Handle richt meinem 
Iute* mar die Antwort. Dob bis um Rinifir 
ußte er dringen bis eine Unterfuhung eingeleitet 
urde. Dann wurde fie aber auch regelrecht geführt, 
ad der Kreisridter wegen Erprefjung und graufamer 
tiphandlung zu — einer unbebeutenden Korrektiond- 
cafe verurtbeilt, 
Nmerita 

* Den RNachrichten zufolge, welcht dem „Moni« 
ur” und andern Blättern aus Buenos Ayres bis 
am 12. Juli zugeben, dürfte man eudlich Anfangs 
uguft einem Angriff der Mülirten auf die feſten 
Stellungen der Paraguiten entgegen jehen. Man 
laubt, daß Marian Earias zu diefem Behufe nape 
1 40,000 Rann werde in Bewegung ſehen föunen, 
nd daß er wahrſcheinlich zu gleicher Zeit Gurupaiiy 
or vorn argreifen und die paraguitiiden Streitkräfte 
tik feinem reiten Flügel zu umgebeu ſuchen werde, 
ebrigens ‚hat man über den eigentliden Gtand der 
Dinge auf beiden Seiten immer nur fehe unvoll 
omment imb unfichere Nabrihten, und if beinahe 
usihliehlih auf Gerüchte beſchränkt. 

Afrita. 

Die Lage der Sefangenen in Abyifinien bat 
ich in Polge der gegen König Theoderus ausgebros 
henen Empörung nidt gebefiert, Gin Brief es 
Rifiionärs Stern ſchildert dieſelde als geradezu ver 
weijelt. Der Tyrann iſt wüthend geworden und hat 
n einem Tage 670 feiner eigenen Unbänger, denen 
tnicht traute, niebermepein und Weiber und Rinder 
er Deferteure mit in Wache getauchten Aleidern ver- 
rennen laſſen. Den Befehl, ale Gefangenen zu 
Ödien,, bat er Längft gesehen, da er fie aber nit 
inmittelbar in Händen hat, wurde er nit woljagen. 
Die Gefangenen wollen jede Gefahr, die mit einem 
defreiumgsverfuh den Seiten Gnglands verbunden 
rin könnte, gern tagen, um aus den fortwährenben 
-odedängfien endlich herausjufommen. 


— un — 


Nenere Rachrichten. 

C.H. Ründen, 19. Müg. Kachdem die Frage 
ber die Berminderung der Zahl der Latholi- 
Gen Beiertage auch in Bayern auf die Zagedord- 
ung gebracht it, glauben mir nit umermähnt af 
en zu Dürfen, daß au auf Drängen der Staats- 
'egierung in Spanien aud im biefem Lande die Zahl 
er Feiertage vom 1. Januar des nächſten Jahres 
in eime Verminderung erfahren wird. — Rachdem der 
Befhluß der Landräthe von Oberbayern, Riederbayern, 
Bfalj, Oberpfalz, Ober-, Mittel- und Unterfranfen 
us Anlaß der Bermählung des Königs je ein Braut- 
yaace mit einem Kapital von 1000 fl. aus 
Kreidfonde ° zu wollen, die allerhoͤchſte 
Benchmizung erhalten hat, find vom Staatsminifte- 
rum dee Innern die betreffenden fieben Kreiöregie- 
rungen dahin vwerfländigt worden, daß die Trauung 
biefer Brautpaare in München und zwat gleichzeitig 
mit der Trauung des Könige fattfinden jolle, daß die 
Muswahl des Drauipaard dem Negierungs-Präfibium 
iberlafien wird, wobei nad Erfüllung der geſehlichen 
Borbedingungen im Bezug auf Anſäſſſgmachung und 
Verehelihung , inäbefondere auf Unbeſcholten heit und 
Unbeminleltheit, dann aber auch darauf Rüdficht zu 
nehmen ift; daß der Idee einer Repräjentation der 
verſchiedenen Bolkoftämme möglihf infofern ie 
hen merke, ald die Volkatracht, die etwaige lei» 
tung durch einen Hochzeite zug je nad Sitte und Her» 
tommen der Gegend zur Unjhauung gebracht werde, 
Die Hier in Rede firhenden fieben Brautpaare find 
übrigens nit zu verwechſeln mit jenen acht, melde 
auf Befehl des Könige durch die Rabinetelafje aus. 
geflattet werden. — Die berelta mehrfady beſprochent 
Deratkung des Ertwurfes eines Säulgejehes 
durch eine Aommijjion von Gahmännern wird 
am 20, d. M. im Minifterium. des Janern für 
Airchen und Säulangelegenhriten ihren Anfang neh- 
men. Um eine alfeitige grünblide und der Wichtig: 
keit der Sache entfprehende Behandlung des @:gen- 
Kandes zu ermöglichen, find zur Thellaahme an dies 
jer Kommifon Peamte des Innern und äußern Dien- 
fied (Aeieidpulreferenten und ein Bezirfdamisvorfland), 
tehnifche Schulauffichtaorgane (befonders verdiente und 
bewährte Ditiiftefpulinipeltoren), ein Vorſtand eined 
Säulehrerfeminars und einige Shullebrer berufen 
worden Die Kommilfiow wird unter der perjönlichen 
Leitung des Herrn Sinatsminifterd v. Greffer aus den 
einihlägigen Referenten des Biniftiriums, ein m Ber 
treten 96 Miniferiums dei; Innern, dann nachge⸗ 
nannten. Mitgliebern befteben: Megierungdrarh Alt. 
hammer, Kreisiuireferent der Regierung von Nieder. 
baten; Regas.Naih Kıbr. v. Grailäbeim, Kreieſchal 
zefereni det Regierung v Mittelfranten, Bejirka-Antmann 
Regat.Naih Widenmann von Garlftadt; Konfillorialrath 
Stäbiinvon Unebach (vormals Diftriltafulinipettor in 
Nördlingen) ; E Hullehrerfeminarinfpeftor Reithert von 


Spy ‚ Diftwiltsihulinfpeltor, geiftl. Rath Schreiber | 


von Penzing beis Bandaberg; Schullehrer Soleredet 
von Münden, Schullehrer Zeymer von Hof; Sul: 
lehrer Wälder von Rangeneringen bei Shmabmünden. 
ie wir börem, tt, Joferme nicht weitere unvorher⸗ 


geiebent Hinderniſſe in Mitte treten, ald Tag der / 


Gröffnung des bayrijhen ‚Nationalmufeumd 
dırı12. Ofttober d4; Jahres ald der Bermählungs- 
ar dee Königs im Masfiht genommen. 

* (63 murbe der Dkerzellinipeftor ;$. Kefer zu 
Naittoteit in den _erbetenen Auheſtand verfept. 


Das „Hugab. Arzjbl.“ plaitırt dafür, daß neben} 





theilen , vlelleſcht werben wir | den übrigen Felertagen auch bie jog. Patrociniums- 


fee aufgehoben, resp. auf den Eonntag verlegt 
werden, da biefelb:n als eine Art Kirchweihfeſt mit 
vielem Unfug ıc. gefeiert werden. 
Das Dergzaberner Wochenblatt meldet: Bei der 
in BWeifenburg am Rapsleonstage flattgehabten mili- 
tariſchen Parade, welcher au der Herr Unterpräfelt 
| und andere Autsritäten anmohnten , jpielte, während 
| Me Truppen infpieirt wurden, die Mufit die Melodie 
' „Bas if des Deutschen Baterland?* 


: Tebwraphisefie Depeschen. 

* Berlin, 19. Aug. Dem Benehmen nad ficht 
die GEreirung eines Militärgouvernements für Heifen 
und Sannover bevor, und ſoll derjelbe einem Pringen 
mit der Refidenz in Kaſſel Übertragen werden. 

” Kafjel, 19. Aug. Ein Erlaf des Aönigs an 
den Dberpräfidenten ſpricht die Befriedigung über den 
berzlihen Empfang aus, im welchem der König das 
Bertrauen der Bevölkerung zu fi und der Megierung 
erkennt. Der Oberpräfitent if beauftragt mitzutheis 
len, daß der König gerne jpäter längern Aufenthalt 
in Kaffel wehmen werde. 

"Salzburg 19. Aug. Heute in früher Morgen. 
flunde promenizten beide Kaijer in Givilfleidern im 
den Strafen von Galjburg. Im Laufe des Bor 
mittags fauden intime Beſprechungen zwiſchen den 
beiden Nonarchen flatt. Reihäkangler Frhr. v. Beuf 
wurde gelegentli feiner gefteigen Vorſtelumg vom 
Kaiſet Napoleon in herworragenäfter Weiſe ausge 
zeichnet. 8 if die begründete Vermuthung vorhan- 
den, daß das framgöfiice Kaiferpaar feinen Biefigen 
Aufenthalt bis Freitag ausbehnen werde. Heute Rad. 
Feng Ausfug nad Echleß Higen, Abends fefl- 
theater, 

” Saljburg, 19. Aug. Napoltoa empfing den 
Minifter v. Beuft in längerer Mubieng. Für Morgen 
iR Beſuch des greifen Abnige Ludwig I. in Leopolds- 
fton beabfidtigt. 

* kondon, 19. Aug. Der Schluß des Barla- 
ments erfolgt am 21; ». Mıs, 

" Konfantinopel, 19. Aug. Fuad Paſcha if 
gefterm nad der Arim abgereift, um den rufftſchen Kaijer 
perjönli zu begrüßen, 

* Verpignan, 19. Hug. In Barcelona wurde 
dad Kriegägejch publigiet. Ein Bataillon if von 
Berpiguan nad der Grenze abgegangen, 








Becmilatsh. 

" (Allerlei.) Die Zahl der religiös Wahnſin⸗ 
nigen aus der Umgegend Gumbimnens hat fich mie 
der um 2 vermehrt, — Im Dorie Batgiſchow bei 
Anklam if unter dem Rindvieh die Tollwurh aus 
gebrodien. Man glaubt, die Ihiere feien won einem 
tollen Hunde gebiffen worden. — In Newport läpt 
bei der jepigen Hipe ein Prediger in den Blättern 
anzeigen, dag feine Kirde der fühlke Plaß in der 
ganzen Stadt fei, um dadurch cine zahlreiche Ge⸗ 
meinde, an der «4 ihm fonft mangelte, heranzuziehen. 
— In Norwegen (Binnmarfen) wurde am 17, Juli 
ein. Erdbeben won „nah SD. verjpürt, ° Die 
Häufer bervegten fi fläıf, die Thüren [prangen auf 
und die fenfler Mirrten; doch fam kein Ungiudeſali 
vor. — Am 12. d., Abends gegen 7 Uhr, wurden 
im da:mftärter Ateiſe Lindenfels, mamenili in den 
Otten Mörlenbad, Rimbach, Klein -Beeitenbach, Reifen 
und audeten Orten mehrere Erdſtöße verſpütt. — 
In Banames hut ſich ein junger Mann aus Boden» 
beim und ein Mädchen aus Oberurſel erſchoſſen, weil 
teligidje Boruriheile ihrer eheligen Berbindung hindernd 
im Wege ftanden, — Der greife Sch. Rath Profefjor 
Ahittermaice hat feine ganze juridiſche Bibliothek der 
Uniserfität wermacht ; fie wird cine gefonderte Abthei ⸗ 
lung ter alademiſchen Bibliothek bilden. 

Erfurt, 9. Aug. (Jagdtecht auf Menjden.) Am 
vorigen Sonntag Abends wurde auf dem Wege von 
Dberhof nah Gräfenrore (im Gothalſchen) ein Mann 
von 67 Jahren, Vater von 11 zum Thell noch uner- 
sogenen Kindern, von einer zum Borfiihup fomman- 
birten Militärabthellung, wegen Berdadts der Wild, 
dieberei erſchoſſen, weil er, den erften Mnruf nicht bes 
achtend, zubig feines Weges. fortging, während fein 
Begleiter bie Blut ergrifl. Das Opfer Übergrofen 
Dienfteifers war völlig -unbemaffuet. 

(Ein feltfamer Brojeh) Mus Thorn berichtet 
die „R. Bromb. 3.“: Geltjam ift unter den Pros 


| äefien der Stadt ein Etreit mit dem kattoli chen 


Pierrer einer ländliden Patronatsficdye , weldyer für 
| den Ragifirat nit beten will. &epterer hat ibn ver» 
| tagt und „den unfdäpbaren Werth dee Klageobjefts 
| auf 60 Zhir. angegeben." Die Sade jhmebt, zum 
| zweitenmal aufgenommen, jept in, 2. Inftanz, 


Zansdskhromil, 

8 Nürnberg, 19, Aug. Am Mittwoch, dem 
21, d6,, Bormittagse 5 Uhr, kommen beim biefigen 
t. Bezirlögerichte folgende Bälle zur Berbandlung: 
Unterjudgung gegen die Webersirau M Wolfram 


dahier wegen Diebftahl; degl. gegen den Schuhmacher⸗ 


deſellen K. Rögler dafier wegen Gewallthätigkeit; 
dagl. grgen den Bimmergejelen H. Häberlein von 
hir wegen Gewaltihätigkeit; Verhandlung des Kin« 
ſpruche des Sqhreinergeſelen K. Bifhler dabier, 
| verurteilt wegen Bergehenis der Auppelel; Dedgl. dee 
Xaglöhnıre 3. Liebermann von Schweinau wegen 
Die bſtabl⸗ 
* Nürnberg, 20. Juli.’ Für Lugau it bei uns 
\ eingegangen von Ungenannt 1 fl; Ungenanmt 1 fl. 


weiterer Ertrag eined zu dieſem Bmseefd gedrudten ud 
verkauften Gedichten) 6 M 20-8r; Gefammibetrag 
3 fl 43 fr. 


10 fr; Ungenannt 1 fl. 10; M. Eb., di (als 
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RNacht iſt in der vormald Graf'ſchen Fabrik an der 
Hürtger Etraße in einem Parterregimmer Feuer aus- 
gebrodgen, welches jtdoch alabald gelöjdht wurde, Die 
Urſache des Feuers if Bis jeht noch ‚unermittelt, 

O Rürnberg, 20. Aug. Die Polizei if geflern 
auf die Spur berjenigen 1050 fl. gelommen, melde 
am 13, d, Mie. ein Voſtpacker zu Goflenhof verloren 
hat; eime Perjon wurde jofort verhaftet. 

” Unsbad, 16. Hug. Der Beginn des Schul- 
jahres für Die mittelftänkiſchen Präparandenfäulen 
ft auf 16. Dit. feſtgeſezt. Geſuche um Aufnahme 
find 4 Wochen zuvor an den Hauptlehrer Derjelben 
zu fielen. Die Bedingungen der Aufnahme gibt 
Re. 76 des Areidamteblaties befannt. 

UAnsbad, 19. Aug. Borgefien — Samstags 
— Abends if im nächſter Nähe unferer Stadt ein 
ſchaͤndliche · Verbrechen begangen worden. Ein Gireu, 
nerpaar — ein gewiſſer Frieder. Friedlein von Gnn- 
zenhauſen gebürtig, der das Schneiderhandreerk gelernt 
und zuiept auf der Eifenbahn gearbeitet hat, und eine 
Meibapırjon Namens Marg. Port aus Hof, auch 
Eiſenbahnarbeiterin, zulept bei Waflertrüdingen ber 
ſchaͤftigt — kam am genannten Zage hiehet und ver» 
weilte während des Nachmittags längere Beit in vet ⸗ 
ſchiedenen Wirthiaften, zulept in der Ghienagel’- 
fen Branntweinjgente am Hertiedet Thor. Abends 
um 6 Uhr entfernten ſich Beide und gingen auf der 
Säalkpäufer Strafe der ſtädtiſchen Waldung „Zeil 
berg“ zu. Nach 9 Uhr erſchien Friedlein wieder in 
der Schienagel ſchen Schente ohne die Beibsperjon. 
Auf Die Frage des Wirths, mwo,er feine Begleiterin 
gelaffen, gab der wuheimlide Gef mit großer Bleid- 
iltigkeit zur Antwort. „Das Menſch hab’ ih er- 
Br droben im Walde liegt -fie ıc.” Da dieje 
Antwort fo entſchieden lautete, und au Biutjpuren 
an feinen Kleidern zu erfehenwaren, ſah ſich Schienagel 
veranlaßt, bei der Polizei Anzeige defhalb zu madın. 
Bgwei Polizeifoldaten, die ihn im weißen Rob, wohin er 
fi$ fpäter begeben hatte, antrafen, empfing er mit den 
Borten: „Aha, Die kommen wegen mir, zuerſt muß ich 
aber etwas zu eſſen kriegen, eher geh’ ip mit mit”. 
Eine Portion Kalbabraten werzehrte er hieranf zu 
einem Blas Bier mit völligen Appetit und bediente 
fd nad dem Genuß des Bratend überdies noch dei- 
jelben Mefjers, mit welchem er die verbrecheriſche 
That, melde er unumwunden jugeftand, ausführte, 
noch als Zahnſtochet. Welch’ empöremde Nohheit! 
SR fe bei Kannibalen in neh höherem Grade zu 
finden? Beim Abführen zur Frohnveſte nahm er 
von dem Gäften im weißen Rog mit den Worten A, 
ſchied: „Lebt wohl, jept fehen wir uns unter 19 
Jahren nimmer”, Der Leichnam der Erſtochenen wurde 
no in der Racht zwiſchen 10 und 11 Uhr am ber 
Spipe des genannten Waldes aufgefunden. (fr. 3.) 

(Mafregeln gegen Berbreitung der 
Cholera.) m Berleftstigung der meuliden 
Gpoleraertrantungen in Züriy und der dur bie 
demnägftige Eröffnung der Brennerbaha unmittelbaren 
ifenbabnverbindung Bayerna mit dem bon Der 
Eholera ſchwer deimgejuchten Italien macht die Areis- 
tegierung von Mittelfranfen darauf aufmerkſam, tie 
«4 gerathen erjdeine: a) daß die Bevölkerung den 
Befuh ven Gholeraorten möglichſt vermeide; b) daß 
bei Bufendung von gebraudten Kleidungsftüden, 
Betten zc, aus Cholezaorten diefelben fatort woll« 
Rommener R:inigung wnterwerfen werben; c) baf 
die Mbritte, befonderse Die Wirthichaftsabtritte, 
fleigigft desinficirt werden; d) daß der Reinlihhaltung 
und Reinigung der Brunnen, Dung- und Beriep- 
graben und Aanäle die größte Beachſung und Foige ⸗ 
leiflung gewidmet werde. - - 

Amberg, 19, Auguſt. Gefern Nadts fand im 
Dirtpepanfe zu Lintach eine blutige Schlägerei fait. 
Ein Burſche wurde Hiebei todtgefloden, 7 andere er- 
litten ſchwete Verlepungen, viele der übrigen Theile 
nehmer erhielten leichtere Beſchaͤdigungen. (Amb Tgbt.) 

Augsburg, 19. Aug. Gefern Rachmittag fand 
auf dem Wefplape der Schluß der feierlichen Preife- 
vertheilung und Damit des III, bayeriſchen Landes- 
ſchießene ſtatt. Zur Verthtilung kamen 182 Preife, 
und zwar empfing als den erſten Preis auf der 
Beldfepfeibe „Bayern“ Herr Ah Wald, Kunfver- 
leger in Yugsburg, ein Etui mit 25 Dukaten; auf 
der Feldfeſtſcheibe ‚Acerbau“ Herr J Queri, f Forfe 
wart in Geenädten cin filbernes Beſteck; auf ter 
Standfeſtſcheibe „Augaburg” Hr, 3 Ibelhert Deko⸗ 
vom in Stcehauien, ein Etui mitı25 Dafaten; auf 
der Standfeftjpribe „Induftrie” Hr. F. Kraue in Ziemeld- 
häufen, ein Etui mit 6 Befteten un) einem Vorleglöffel; 
auf der Feldſchelbe „Gtüd“ für die meiften Punkte in 
hundert Schuß Hr. B, Niederer, Büchſenmachet in Walzen 
haufen, 10 Dufaten mit gezierter Fahne; auf der 
gleichen Scheibe für den beiten Schuh Hr. M. Rımle, 
Borftwart im Anerbad bei Amberg, 40 fl mebft gti. 
Babne; auf der Etandjrie „Haupt” Hr. I. Queri 
in Seeftädten ON nebft gr;. Webre; aufder Stand» 
ſcheibe „Glüd* für die meiſten Kreife in 100 Schuß 
Hr. ©. Benzig’r, Schteiner in Wald, 10 Dukaten 
nebft ges. Fahne; auf gleicher Scheibe für den beften 
Schuß Hr. I. Raith sen., Eifenbändler in -Ottobeuern 
40 fl. mebft gez. Fahne. — Muf der Scheibe, für 
Schnellfeuer erhielt den erſten Preis von 5 
Dufaten Herr ©.) Benziaer, Schreiner in Wald, 
— Ale Gejammtrejultate der Treffer if 
nun anzuführen, daß Platiſchüſſe gemadıt wurden 
auf Dem: Stand „Haupt“ 1067, auf der Etand-Fıf- 
ſchelbe Augeburg“ 357, auf der Stand: Feſtſcheibe 
„Induftrie" 376, auf der Standſcheibe „Blüd“ 691, 
auf der Feld heibe „Blüd* 710 — Huf der Feld⸗ 
Beſtſcheibe „B-pirn“ madten von 441 Einlagen 104 
drei Teiffer, 178 zwei, 117 eirea und 42 feinen 
Treffer; auf der Felde Feſt chelbde Acketbau“ von 468 
Ginlagen 139 drei Treffer, 167 jmel, 111 einen und 


@ Rürnberg, 20. Aug In rer abgewinnen IST feinen Tea — Bon Bin 15 Breifen Im Schne I. 


Bekanntmachung. 

Die Fortfepung ber Derfieigerumg der verfallenen 
Piänder vom Monat November und Dejember 1865 
findet 

Donnerdtag und freitag dem 22. u. 23. 
28. .r 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Rad 
mittags von 2 bis 5 Uhr flatt, wozu Raufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Fürtb, am 15. Aug. 1987. 
Die Leihbaus-Verwaltung 
€. Spahn. 
Aub, Gontroleun, 





Albert Krage, L. 522 Pfannenſchmiedgaſſe, 
mechanifche Werkflätte, Fager mathemeliſchtt, phyſikaliſchet & opliſchet Zutumenit. 


Nivellir Inſtrumente, Meb⸗Apparate, 
Waſſerwaagen. Doſenlibellen. Compaſſe. 


Wintelfpiegel, Reißzeuge, Maßſtäbe, Caliber, 
Magnete, a a 
nductiond-Apparate, galvanifge Elemente. camftante Batterien, Kohleneylinder, 
FR Apparate für Aerzte zur Mugen», Ohren» und Kehllopfbeleudtung und Unter 
ſuchuna, Indalationd Apparate. ° 
Barometer, Thermometer, Mleoholometer, Araeometer (Flüſſigkeitewaagen) ꝛc 
Theater» & Meifeperipeftive, Zelescope, Feldſtechet, Lorgnetten, Brillen, Refegläfer, 
Loupen; Badenzähler, Bot. Beftede. — Mieroscope umb microscopifde Dbjecte ꝛc. x. 
Ale im diefes Fach einfchlagende Arbeiten werden auf Beflelung gefertigt. Reparaturen. — 


Baumfjhrauben, Löthrehre, 


Cheliche Berbinbung. - 
einrich Ftreiner, 
riette ſtreiner, 
geborne Ehmidt 
Anabach, 18. Auguſt 1867. 
EEE EEE RENNER 


Ebeliche Verbindung. H 


* Hans Windisch, 


Johanna Windisch, 
geb. Fleischmann. 
Nürnberg, den 15. August 1667 
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genen 


DAHDIKFIZEIZELLELKSIHLHH 
Trauer «Anzeige. 

Theilnebmenben Permandten, freunden und Bes 
tonnten bringen. wir bie traurige Nachricht, bat es 
@ott arfallen bat, vergangenen freitag Nachts 10 Uhr 
unfern innigftgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Ontel 
und Echmaner, 

Wilhelm Friedrich Prold, 
Zimmermelfter, 

in bem Alter von 47 Jahren zu fich in frin bimm- 
Uiſches Reich abzurufen. 

Nürnberg, Herebrud und Feuchtwangen, den 


18, Auguſt 1867. 
Die tramerube Wittwe 
p nebit ihren 7 Kindern. 
x Die Beerdigung findet Montag ben 19. Auguſt 
Nachmitſage 3 Uhr vom 4. aus zu ©t. Peter 
fatt. » 


N 
N 


Lieben Berwandten und Freunden btingen wir bit 
mit — mb zwar nur auf diefem Mege — bie fraus 
rige Rachtichi von dem Dabiniheiben unierer innigfl- 


geliebten Mutter, Schwirgermutter, Groß: und Ur: 
großmutter, { 
Brau Dorothea Freudenberger. 
Eie flarb beute ten 1%, Auguft janit und ruhig 
im 79. Vebendjabre nach nur drägigem Kranfjein. 
Ber ben biedern Gbarafter der Berſtetbenen kannte, 
wird unſern gerechten Schuter; mwärbigen und und 
Ailes Beileid nicht verfagen. 
Ediorinau, ben 18, 83 
Die traueruden Hinterbliebenen 
in Schweinau, Nürnbera, Et. Peter und 
&un Ban 
Die Berrbigung findet Dinsiag ben 30 Auguſt 
Rahmittagd 2 Uhr zu St. Leonhard ftatt. 





CHIEF XILZX 
Trauer : Anıeigr. 
Theituehmendren Vermandteg unb  Pelanmtem bie 
tenurige Nachticht. dap_meine Mrvergeplihe Gattin 
Fran Elife Raab 
au Unterleibsläbmung mir durch dem Tod entriffen 
werde, Um flille Theilnahme bitter 
Nürnberg, Klofter Heilsbronn und Sereldsberg, 
ben 19. Auguſt 1867. 
Der tieftreuernde Watte 
Franz Anand, Schuhmachet. 
» Die Beerbigung finder Dinstog den 20. Auguſt 
Nachmittags 5 Uhr vom Lelchenhaite aus auf brm 


EN ſtatt. 
— — ————— — 
— — ——— — 





Berehtten BDermandten, Fteunden und Bekannten 
widmen wit und zwar mur auf diefem Wege — 
die ſchnerzliche Nechticht, bak +4 Boll dem Ullmädı. 
tigen gqefellen bat, geſtern Bormittag 10 Uhr nad 
längerem Leiben unier mmigfigrliebies Eoknden 

iftep Karl 


in dem ery- Alter von 2 Jahren zu fi in fein 
Um Nilles Beileid bilten s 
x Nürnberg, den 19. Auguſt 1867. 
bie Hielarbergten Eltern: 
chrifloph Arzberger, Ragrlihmiebmrißter. 

N Babetta es erger, geborne Bens. 

x vom Leichtabauſe aus zu Si. Rochus itatt. 

— ——— — — — 
Daut 
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
unferer innigfigeliebten Tochter, Schweſtet und Ber 
verehrten Anvermwandten, Freunden und Bekannten 
unjern inniaften Danf ab mit dem Wunſche, bei freu⸗ 
digen Axläffen dienen zu Lönnen. 
Die Hinterbliebenen, 
Dank 
bei der Brerbigung der uns umvergeklihen Gattin, 
Mutter und Broßmutter Anna Margaretha Wolf. 
Möge Gott Eie vor folden Verluften recht lange ber 
wabren, 
Nürnberg, den 17. Auguf 1867, 
anf, 
Allen Verwandten, Freunden und Befannten, wit 
aud der Feuerwehr unfern herzlichſten Dank für bie 
und geleiftete Hilfe bei der uns am 17. bedrodenden 
Feuersgeſaht. Bott möge Eie vor ähnlichen Sid. 


IN bimmlifhes Reich abzurufen. 

Die Beerbigung finder Dinse ag Vormittag 10 Uhr 
lobte, Lifette. Bauernfeind, flatten mir allen unjerm 
allen Freumden und Bekannten für bie rege Theilnahme 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
falen bewahren. Gearg Schmidt nebſt Drau, 


x 
N 


N 


AA — — 


Daukſaguug. 

Der ergebenſt Unterzeichnete fühlt Ah verpflichtet 
hiemit feinen hetzlichflen Dank für die fo unerwartet 
reihen Gaben mildthätlger Herzen, melde Jobann 
Rraußer Bei Freunden, Bekannten urd Mohlthätern 
erhalten und mir übergeben bat, abſzuſtatten. 

Gottes reichfter Segen lohne dieje edle @efinnung. 
Sollte «8 nie gegönnt fein, mad bereits zweijährigem 
Leider mirder ausgehen zu fönnen, fo will ih meine 
Dankbarkeit perſonlich beibätigen, 

Nürnberg, den 17. Aupnft 1867. 

Ehriftoph 


ehemaliger 


eberlein, 
austneht, 


Danfjagung. 

I” Allen Denen, indbejondere der Heben Rachbarſchaft 
und wadern feuermehr, welche uns bei dem geſtern 
Nachte in unferem Haufe audgebrohenen Brande io 
tätig zur Seite handen, den innigſten, berjlichften 
Dant,. Möge der Himmel Eie vor ahnlichen Ehid- 
falen bebüten, und aber Gelegenheit geben, unfern 
Dank Sei erfreulichen @reionifien am den Tag legen 

Ernft Bechtner mit Wamitie, 
nebſt fämmtliden Riethobewohnern. 
| 


ju fönnen. 


Dank 

Für die thätige und raſcht Hilfe bei der uns 
drohenden Feueroatfahr im Hinterbaufe des Herrn 
Bechtner in der Schlotfegergaffe fangen wir der ver 
ebrlihen Nadıbar'haft, fomie auch der bochlöblichen 
Feuerwehr unfern verbi.dliften Dant. 

Nürnberg, den 19. Auguft 1867. 

®. Amon, 





Spars, Vorjhuß-, Wittwen, und 
Mailen: Benfiond: Kaffa. 
Degen Rehnungeftelung bleibt das Dereind» 
Bureau bis Ende dieſes Monats geſchloſſen. 
Die Verwaltung. 


BÜRGER - VEREIN. 


Mittwod den 21. Auquf bei aünfiger Mitterung 


Großes Gartenconcert der Thraterkapellt 
im Englifhen Garten. 
Der Borftand, 
Wohnungsveränderung. 
Meiner werlhen Rumdichaft die ergebenfle Anzeige, 
daß ih meine biäberise Mobnung L. 270 verlaflen 
und von Beute an in — — 136 bei Et. Ro» 


Sud mohne. hauu Zitzuer. 


Bohnungs:Beränderung 
Hiermit bringe i& verehrten Frauen zur Anzeige, 
dap ih von L. Nr. 1485 am Mobrenibor in 8, 
Mr, 756 Therefienplap gezogen bin, und Bitte um 
ferreres geneigte Dertrauen mit dem Bemerlen. daß 
bei mir Damen ihre Riekerfunit abwarten Tönnen, 
und wird ven mir folide Behandlung und irengfie 
Discretion zugeſſcheri. Achtungevoll 
liſabeth Drechbler, avp. Hebamme. 


PERS ———— — 
Anzeige nnd Empfehlung. 
Ib erlaube mir hiemit, dem gerhrten Gefammt- 
publifum, ſewie meiner werthen Nachbarſchaft er- 
gebenft anzuzeigen, deß id won heute am einen Laden 
auf der Karlabrürfe eröffnet babe und daſelbſt, ſowie 
auch im Hauſe täglich Regensburger Roggenbrod in 
Kipfen von 6 bis 24 fr., fowie auch alle Gorten 
frines mie qrmwöhnliches Kaffeebrod bereit halte und 
bitte um recht geneiete Abnahme 
Friedrich Lehr, Bädermeiker. 


Hohlfelder 
am Marjeld nähk dem Schiekhaus, 4 
Zu dem bereits begonnenen alib⸗yriſchen Breit, 
fegelihieben, wo bie dato fog. Looſe zu Preifen 
und Unfäßen. bedeutend überjhoben find, aus: 
aeichte Preife von 22 f., 16 12 Er, dr fl, 
Bft ck, TA. 5M.24 Er und ſo versält 
nißmäßig abwärts mit 2 Geſellſchaftapreiſen und 
mehreren Prämien verbunden ift, laden die Uns 
terzeichmeten. alle wertben Regelireunde unter Der 
fiherung der reihtliäften Führung und firenger 
Ordnung abtungsvol ein, 
ı rfter Zeit koſtet ein Roos blos 2 fr., fpäter 


3. 
Lorenz Hohlfelder, 
3 Gg. Eberhardt (Schmerzen). 


= Anfang 7 Ußr, 
























— — — 













Den Berfauf meiner Wachewaaten habe ig um 
term Heutigen Herm Holgheimer, Blumenladen 91 
im grünen Marft, übertragen, und Bitte, bad mit 
geſchentte Vertrauen auf genannten Gern Holjbeimer 
zu übertragen. S. Rotermunbt. 


vBGBaſhanua zum weißen Rob. u 

Heute Abend Leberllößpartie, wozu ergeben ein · 
ladet a Peter Meifenbadh. 

Aufforderung. 

Benn die Schrelbtrin des anorpmen, Diefer Tage 
an Frau Jungwirch zu Cichſtädt adrefjirten Söreibent 
nit binnen längftiend 3 Tagen fi perſönlich ber 
Frau Adreſſatin filt und derſelben auch beweiat, 
mas fie bebauptet, fo wird der Inhalt des Schmah ⸗ 
britfes lediglich ald das Produtt gemeinfter und bot. 
hafieſter Lüge bezeichnet und auch demfelben nicht der 
mindefte Glaube gefgentt, da axktagen und bemeifen 
jwar Sache eir.ed Ehrenmannet,. Erfleres obne Lehli · 
res jedoch nur die eines frechen. unverſchämten Eub- 
jett«® iR. Andreas Ehmidt. 

Fir Ehuhmahermeifer. 

Für eine Bilgihuhfabrit wird ein Zuſchneider, wel, 
Ger mit dem Zuſchnelden von Filzen Ermandert ifl, 
gegen guten Lohn jofort arjucht. L! 672. _ 

5-6 Ehuhmader finden auf Filz mit Lederarbei 
dauernde Beitäftigung. L 672. 

Lebewohl. 

Bei meiner Abreiſe von bier nah Kemp— 

ten fage ich allen lieben Freunden und Bes 














bredit, | Faunten ein herzliches Lebewohl. 


Chriſtoph Kurz, 
Kal. Brandverfiberungd= Jujpeftor. 


In der Einladung vom Ritter Kourz fol «# ftatt 
fämmtliche Herren, fämmtlidger Herren Breunde heißen. 


Cir ordentlicher Drechelergehilſe wird gegen guten 
Lohn und dauernde Belhäftigung auf Beinfapfel in 
Arbeit zu nehmen geſucht bei Heerdegen, wohnhaft 
im ®oftbaus zur Turnhalle. _ 

Ein folires Frauenzimmer, das in der Rüde gut 
bemantert if, fuct bie 14 Tagen nah dem Ziel einen 
Platz Zu erfragen H4.-Rr. 555 rächft dem Ratbhaus. 


Ein Mädden, das felbftftändin foden fann und 
die Hausarbeit verfiebt, ſucht 14 Tage nad dem Ziele 
bei einer ordentlichen Hertſchaft einen Plaß. Ober 
woͤhrdſtraße L. Rt. 170. — — 

In einem foliven Haufe wird ein Handlungelehr- 
ling eder Hochſchüler in Logis zw nehmen gelucht; 
auf erlangen kann auch die Roft Dazu gegeben werden. 

Ein braves Mädden von auswärts, meldes im 














Aochen und allen Hausarbeiten jowie im Bügeln, 


Bafden und Kleidermachen bımandert iſt, ſucht bei 
einer anfändigen Herrfhalt 14 Tage nad dem Biel 
unterufommer. a 

Kine folide Magd wird ſogleich zu einer Kleinen 
Bamilie geſucht, 538 Breitegaffe- s 

Ein folides Frans Mädchen mwünfdht fozleiä eine 
Stelle als Latenjunafer oder Etubenmädden, fiebt 
mehr auf humane Pebardlung als auf haben Lohn. 
Räbers in der Erp ». BI. — 

25 Gulden 
Belohnung Demjenigen, der einem- jungen Marme mit 
geläwfiger, ausgefchriebener Hand eine Verwendung, 
pleichviet im melder Brande, verſchafft. Offerten 
unter X. Z, Nr, 100 an die Grped. de. DIE, 


Ee merken folide frawengimmer, melde im 
Kleidermadın gewandt ſind, geſucht. 


Gin Polytehnifer, II. Hurfes, wünſcht Gewerb ⸗ 
oder Lateinſchülern, befonders jolden, die eine Mad 
prüfung zu befteben baben, mährend der ferien 
Gtunden in ber Mathematif zu ertheilem. Näheres 
in $, Rt. 449, Birgflraße. 

Id ſuche einen geübten, zuverläjfigen Schloſſer⸗ 
geſellen. Joh. Hoffmann, Färberſtraht. 

Ein ſolldes Frauer zimmer aus guter Familie 
fucht im einem geachtelen Haufe eine Stelle zur Stüße 
der Hausfrau oder aud im einem Laden. - Offerten 
unter Gbiffre 312 dur Die Erp. de. Die. 


Cine Dohnung if bis Ziel Aderbeiligen zu ver- 
miethen im grauen Wolf in Sollenhof 136. 














Am vergangenen Freitag wurde auf dem Edhmau- 
Benbut oder von demfelben nah Mögeldorf eine 
Grpfall-Brode verloren. Der redliche Binder wolle 
fie gegen &rkenntlichkeit im der Mnlerfirafe L. Rr. 325 


| 2. Stod abgeben. 


Druck ber W. Kümmelfgen Offizin in Rücuberg. — Expeditions-Lokal 8, Mr. 544 am Rathhaus 


ie Io man PETE u Pe re Zu BE Un TR il an — 

ee Moſi⸗ Ausgabe,)i > m Nummer 228. 
Der dint Aurier Zuleräte den bie 
eben täglich, . | keunkafte u. wirk · 
Biertetfährt. Preis amſte Nerbreifung 


dir ya; Bayern 
n,1.4>07. Alle Tal. 
 Eoftämter nehmen 
Veitellungen am, 


Nürnberg, 21. Anguft 1867. 





Fränkiſcher Ku 


(Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


unb werben für Lie 
breijpalt. Peiitgeile 
oder beren Raum 
zu 9 fr. berechnet. 


+ 


Mittwoch· Hartwig. 


vie 





wu njecate bejorgen; Hnaienftein & Bogler in Frantfurt g. M., Hamburg, Berlin,’ Wien u Baielt die Jüger'ihe Bud: u. Landkarienn Handlung und G. 2, Danbe & Eir- 


in Franffurt a. MR.; 


. wort u. 9. lingler in Yeipzig; die Cry. d, Bayrenther Tagbi,; für Franfreich auoſchuehich die Sociie gen. d. Ann. Paucher, Laflite, Bullier & Co, in Parie, 





Donnerötay, den 22. Yuguit: Simpber. 


= . * 

Be Kür bie LNonuate Auguſt und 
September taun arf den , FraͤutiſHen 
Kurier" bet allen Pofi-Auftalten and Laud⸗ 
poftbuten mit 1 fl. 10 fr, abomatrı werben. 


Die Sozinlgefege und die Rheiupfalz. 

X Uus Bayern. Im jeiner lepten, dem Geſth 
über Heimath, Berehtlichungs und Aufenthaltarecht 
gewidmeten Sihung hatte ſich der Ausihuß der Ab⸗ 
geordnetenfammer betanntlich mit einem Anttag der 
viälzifchen Mitglieder zu beſchäftigen, welcher die 
Birffamfeit diefes ganzen Gejepes auf Pie Kreije dies 
jelts des Rheines befpränten wollte. Die Mehrheit 








Pflicht ein, Die mit dem fremden Rechte Bebaltele Bro» | 


vinz jelbft wider ihren Witten von demjelben zu ber 
freien? Ohne Zmeifel ſprechen für Die Iehtere Auf ⸗ 
fafjung gewichtige Gründe. Daß diefe im Aueſchuß 
jeßt ſchon, bevor noch das Berheindeefift auf bie 
Zagesorbnung üehraht war, hervorgehoben wurden, 
fann nicht auffallen, da Bemeinter. und Hrimathgejep 


in engem Zufammenharge fliehen, auch der Begenjoh 


des Ausjgufles ging hierauf micht ein, dagrgen wurde | 
eimftimmig jugeftanden, daß der von der Berehelle | 


Hung handelnde Abſchnut auf die Pjalz keine An- 
wendung finden ſolle. 

Um diefen zweifadden „- allerdings nur vorläufigen 
Beſchluß richtig zu verfiehen, muß man bie ihm zu 
Grunde liegenden Erwägungen ind Auge fallen. 

Die Ehejäliehung if in der Pfalz, ſowrit micht 
zwiltechtliche Hinderniffe oder Pflichten des öffentlichen 
Dienftes enigegenfichen,, unbedingt frei. Wenn ſich 
ort, wie es allenfalls vorfommt, ein Beitelmann mit 
der Tochter eines Beitelmannes eheli verbinden will, 
jo hat das pfälzifche Weich nichts dagegen und bie 
plälzifhe Bevötferung fühlt fi. im Genuß ihrer 
jogiaten Freiheit behaulih genug, um einen maffiven 
Mißbrauch, der zuweilen mit unterläuft, gelaſſen hin 
zunehmen. Im biesfcitign Bayern, wo man biefer 
Freiheit entwöhnt it, würde ihr Mißbrauch häufiger 
vorfommen und jeder einzelne Erjeh würde überdieß 
den Widerfachern der noch nicht bejeftigten neuen Ein 
richtung ein wilfommener Angriffepunft fein. Wenn 
aljo nad den Beiglüffen des Ausjhuffes Rünftig der 
Gruntfap der Berehelihungsireiheit für das ganze 
Königreid Geltung haben jol, je gebot doch die 
Rüdfigt auf Pe in den alten Lanzestheilen beſtehen ⸗ 
den Berbältniffe, ihm vorerſt noch mit einigen Alaufeln 
zu umgeben, ;Dieje Beſchränkungen aber haben keinen 
Sinn für die Pfalz. wo Riemand nad ihnen ver- 
lungt, und obwohl fie jo unerheblich find, daß fir das 
pfälzifcge Volt keineswegs unglüdlih mahen mürben, 
jo wäre es do zmedlos und unbilig, fie demfelben 
aufzubringen. Dazu fommt, dab in der Pfal; das 
franzöfifhe Cwiltecht und die Civilche gilt, Deren 


Abſchaffung zu beabfigtigen dem Ausſchuß jchr ferne - 


lag. Diefer abwelchende Rechtezuſtand geflaitet aber 
nicht, die Formen des amtlichen Berfahrend, das der 
Bereheligung vorbergebt, im diedfeitigen und jenfeiti» 
gen Bayern übereinflimmend zu regeln, 

Hus diefen Gründen ergab fih für den Aueſchuß 
das angeführte Zugefläntniß als eime natürliche Bol- 
gerung aus der ganzen Sadlage, Cine andere De 
wandiniß hat. e4 mit der neuen Gefeßgebung fiber 
Heimath- und Aufenthaltsreht. Das in er 
Pfalz gegenwärtig geltende Heimathrecht if unftreitig 
ſeht mangelhaft, "und gegen den Mifbraug ber 
polizeilihen Ausweifungsbefugnif hat man in ber 
Pfalz keine kefjeren Bürgfdaften als im diesfeitigen 
Bayern, Mehrere Ausjgußmitglieder ſprachen dem ⸗ 
gemäß ihre Ueberjeugung aus, dag die neue Geſeh⸗ 
gebung Hinfiptlig beider Punkte aud der Pfalz zum 
entjhiebenen Dortheil gereichen werde. Sollten fie 
aleihwohl dem Antrag der Abgeorbneten Kolb und 
Soyer zuflimmen? Die Beantwortung diefer Brage 
war nit jo einfach, wie fi: auf den erflen Did 
feinen fönnte. Gin Mitglied erflärte: wenn die 
Drgane der pfälziſchen Bevölferung — zunächſt bie 
Bertreter derjelben beim Landtag — fih einmüthig 
gegen die Geltung des Gejepes für ihre Provinz 
ausipräden, jo wäre «4 nit ſtatthaft, fie zu majeri» 
firen; denn ein allgemeines Staateintereffe, durch 
weldes der Landesvertretung die Pflicht auferlegt 
yolirde, dieſts Geſeh, auch gegen ihren Wunſch, auf 
die Plal; ane zudehnen, 
So lange aber jene einmüthige Auntgeburg der 
Provinz nit vorliege, ſondern nur «in Aatrag der 
beiden im Aueſchuß fipenden Abgeordneten, werde jedes 
Mitglied feiner per oͤnlichen Anficht folgen, mithin kn 
Mntrag verwerfen müffen, wenn es ber Meinung jel, 
daß Die Beftimmurgen über Helmatbe, und Aufent⸗ 
baltsrccht eine Berbefferung der pfälzijhen ®.jch,ebung 
ebeniomöhl tie der Diedfeitigen enthielten, 

Mon anderer Ecite wurde zugleich die den Antrag 
nicht unmittelbar berübrende Frage, wie es mit der 
neuen Gemeindeordnung zu halten fei, in die Die— 
fufflon gezogen. Hier mußte allerdings eine andere 
Ermägung berangefellt werden. Die in der Pal; 
beftehende Gemeindiordnung ift befanntlih ein Gr, 
zeugniß dee franzoͤſiſchen Gentralifationfpftemes, weldes 
in der Semeinte nur eine Abtheilung dis Etaatege- 
Bietes. amerfennt Darf num die Geſeßgebung eines 
deutſchen Staates den Fortbeſtand frembländifcer, 
dem Ratlonalgtiſt widerſtrebender Eintichtungen dulden 
oder tritt Hier in der That die unabweldbar: 


laſſe ih nicht nagmeijen. | 


deutſchen umd franzöftfgen Gemeinwejend in der Ber 
handlung Id Bürgerrehte® geltgentlich ſchon zum 
Borſchein gelommen tar, n 

Einen dritten Standpunkt nehmen diejenigen, bie 
Minderheit biltenden Mitglieder elt, die es für ihre 
Berfon noch als zweifelhajt betracteten, ob bie neuen 
Behimmungen über Heimat» umd Auſenthaltarecht 
auch den pfälzifchen Verhältnifien angemefjen feien und 
fi$ derhalb geneigt zeigten, dem Antrage bie auf 
weiteres, d. h. bis dieſe Ftagt volftändig in's Alare 
geRellt fet, zuzuflimmen. 

Man wird aus alle em entnehmen, daß bie 
ganze Abftimmung proviforiier Natur war; von ben 
Einen wurde der Antrag vorläufig verworfen, von 
den Anderen vorläufig gutgebeifen, unbedingt und 
tefinitiv erklärte fi für denfelben unſeres Willens 
keiner von den nichtpfälziſchen Abgeordneten. In der 
Pfalz ik man, nad den Berichten der Bortigen Blätter, 
eifrig daran, jenes allgemeine Einverfländnig mit dem 
Antrag zu tonfatiren, das Die Urheber deajelben vor» 
audgejeht haben. Es wird zweckmäßig jein, wenn 
man Dabei zugleih die Kapitalfrage der Gemeinde, 
ordnung jharf in's Auge faht umd fich deutlich zu 
machen fucht, ob auch das frauzöſiſche Gemeinderefen 
als eine „berechtigte Eigentbümlicgkeii" der Ryeinpfalz 
feſtgedalten werden foll, 


Dentiägland. 

a Münden, 19. Hug. Im biefigen Regierungs- 
freifen legt man der Cnirevue in Galjburg nicht dem 
gweck einer feanzöfjp-öftreigighen Allianz bei, und 
deswegen erblidt man in ihr eine Briedensbürgigait. 
Man alliirt ih in dem Beblrfnig mad Frieden, 
aber man ſchließt fine Mllianf und damit If der 
Alp einer Alianz mit Rußland von Preußen abgemäljt 
— mohlgemerft von Preußen, denn nirgends beſſer 
als in Berlin felbfi weiß man das Geſährliche dieſer 
Allan; zu ſchaͤßzen. Bin ih recht unterrichtet, jo 
dürfte der reale Zweck der Reife Napoleon der fein, 
gewiſſe Bepiere über Meile, die fi im Befipe der 
oſtteichiſchen Kaiferfamilie befinden, zurüd zu erhalten, 
Graf v. Hegnenberg- Dur bat dem Poſten eines 
Gejardten in Berlin zwar abgelehnt, dad find — 
wie bereits früger ermährt — Bie Verhandlungen mit 
ihm noch nicht abgebrodien, mas um jo begreiflicher 
iR, ale Graf Hegnenberg, die Thatſache des Scheis 
ternd der weiland grohdeutſchen Idet anertennend, fi 
unammwunden jum Programm des Bürften v. Hohen 
Iohe befannt hat. — Die in Ausfiht genommenen 
Befligkelten in Berchtesgaden und am Königsjee wer 
den nicht fattfinden. — Würft v. ‚Hohenlohe begibt 
fich kommenden Freitag wieder nad Aufiee ; fein Por 
tefeuille wird er in 14 Zagen wicher übernehmen. 

(Begen die Cholera) räth in der Bayr. Big. 
ein De. W.... r nahfichendes (nit men angeprie- 
jenes, aber nit oft genug zu empfchlendes) Berhal- 
tem gegen die Eholera an: !) Schon in einer Beit, 
wo tie Eholera nit an einem Dite herrſcht, jell man 
wenigfiene eins oder zweimal im der Mode cine der 
Anzahl der Bewohnet entjprehende Menge Deeinfel- 
tiondfüfligkeit (per Kopf 2 Loih Eifenvitriol und '/s 
Loth Earbaljäure in einer halben Rab Waffer) in die 
Abtriuſchlaͤuche giehen. 2) Wean Bremde beherbergt 
werden (jumal in Baflböfen) oder jobald Diarthöen 
hberrſchen, fol dies täglich geihehen; Ddasjelbe iſt der 
Ball, wenn die Gholera in der Stadt ausgebrochen 
it. 3) Kommen wirklide Gholerajälle vor, fo müf- 
fen nad oberpoligeilier Vorſchtift vom 28. Nov. 1865 
die Ausleerungen der Gholerafranfen, die man mög: 
UHR in Geſchirren auffangen fol, fojort und bevor 
fie in den Abort gegofjen oder fonfiwie ent- 
leert werden, mit der entſprechenden Menge Des- 
infeftionsflüffigkeit vermergt werden. Mm Beften thut 
man zur Beit herrſchendet Gholera, Geſchitre, mit 
Desinfektiondflüffigfe t verjehen, bereit zu halten, und 
follten fi überhaupt alle Kamilienglieder zu jolden 
Beiten nur der Leibſtüble, worin fib Desinfeftiond- 
Müfjigkeit befindet, und nicht der offenen Aborte be- 
dienen. 4) Dit von Gboleraftanfen verumzeinigte 
Waͤſche muß ebenfalls nah oberpolizeilichet Vorſchrift 
fogleih in Wafler, worin Eblorfalt gelöft if 
4 Biund in 10—12 Maß Waſſer) gelegt und dann 
erft gewafdhen werden, 5) Jeder Hausberr und Fa- 
milienvater ſorge ſogleich für Beſchaffung eines ger 
nügenden Borratbes von Eifenpitriol, Carbol— 
fäure und Ghiorkalf, Der Actilel flieht 


Werden obige Mafregeln genau und allgemein durd | 
‚ geführt, kann die Stadt fiherlih jmar 


it vor ber 
Berſchleppung, aber dech vor der Ausbreitung der 
Cholera bewahrt werben. 


Neufadt, 18, Aug. Heute waren die Bürger 


(etwa. | 
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meifler von cima 24 Kantondhaupterien dabier ver- 
jammelt, um wegen eines Hochzettageſchentee für 
den König zw beraiben. Es wurde beſchloſſen, dafür 
eine Summe von 14,000 fl. zu verwenden umd aus 
derfelben entweder vier Magenpierde Zmeibrüder Race 
oder aber potl Reitpferde umd ferner sin Glüd aus. 
gejeldineten Pfälzerweines, einen Römer und eine fil- 
derne Blaite anzufaufen. Ein Comlls von 7 Bürger- 
meiftern unter Bo:fiß Des Hrn. Mauer vom Reuftadt 
bat diefen Beſchluß auszuführen. — Hinfidtlig der 
Sezialgeiepgebungsfrage vereinigte man fig da- 
din, Faß unvermweilt in den @emeinden, kit damit noch 
rüftändig fine, die Vorfände zur Grbebung eines 
Protected veranlaßt werden follen. (Pf. R.) 
Mainz, 18. Aug.  Iohannes Ronge wurde 
wegen Beleidigung dea Biſchofe Keiteler zu 6 Monaten 
Geſängniß verurtpeilt. Die Beleidigung foll durch 
eine Blugiprift desjelben: „Zmei Briefe einer Ronne 
an-ihren Verlobten“, veräbt worden ſtin. ‘ 
Samteln, 16. Hug. Nachdem wegen der am 
17. Rov, v. 9. in Springe von früheren hannover 
Shen Soldaten begangenen GErzeffe bereits gegen 
einige der Zumultuanten vom Oberappellationdgerichte 
in Gele wegen Wufruhrs Zuchthauaſtrafe erfannt war, 
find dieſe und über fünfzig andere wegen geringerer 
Derbiedgen und Bergehen son der Gtraffammer des 
biefigen DObergerihts abgeurteilt. Es find zahlreiche 
Berurtbeilungen regen Auflanfs, Öffentlier Bemalt- 
Ahäti;keig gegen Perjonen und Cigenthum, Sansfrie- 
densföftin;, Erpreſſung und Diebſtahla von 8 Zagen 
@efängnig bis zu 9 Monat Arbeitpaus erfolgt. 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Der ungariſche Reihstag wird für die cıflen 
Zage des September einberufen. — Die ungarifde 
Amneftie it aub anf folde bei der Armee oder 
Marine befindliche Verurtheilte amdgedehmt, melde 
duch politiige oder Prefiwergehen den Fahneneld vers 


lept haben, 
Ehmeij;. 

Der internationale Wrbeiterfongrei wird 
am 2. Septbr. im großen Saale des Gafino’s zu 
Laufanne eröffnet umd Dauert bie zum 7, Auf diefem 
Kongreß werden zum erſten Mal Drepmtationen der 
ameritaniſchen Arbeiter erſcheinen. Der internationale 
Arbeiterbund jol gegen 500,000 Mitglieder zäplen. 
&s ift augenfeinlih eine herammanfende Draht, die 
nit gu unterfhäpen it. (8. 3) 

Jtalien 

Neapel, 13. Auguſt. In Buorigrotia find bös- 
artige Fieber ausgebrochen, deren Urjade wahrjdein. 
lid den Ausbünftungen der Sümpfe von Agnans zu 
zujßreiben it, Der Präfett Durando hat dem Orte 
Aerzte und barmherzige Schweſtern zu Hilfe gefchiet. 

A. 8.) 

Rom, 14. Aug. Bei einer Nevifion der Carceri 
nuove am 2. d. M. durch die Oberpolizeibehörde fand 
ſich, daß die Zahl der Gefangenen die jedes früheren 
Jahres Hinter ſich lich. Die Carceri nuove find das 
Gentralpaftiotal für die noch in Unterfuhung befind⸗ 
lichen groden Berbrecher, melde fih mit Unzucht, 
Blutſchuld, Giftmifherri und Raubmord befudelten ; 
ipre Zahl war 428, woruntet 40 Beiber, (A. 3.) 


draukreich. 

Die Feſtbeſcherung der Franzoſen iſt nun 
doch erfolgt: der „Moniteur” verkündet, daß binnen 
10 Jahren das Mek der Dicinalmege und Wafler- 
ragen über garg Frankteicht ausgefponnen fein fol. 
Welch Uebermaß von Kiberalität, weldger Preis, der 
Landbevölterumg zuerfannt für ihre treue Etgebenhtit 
gegen das Kaljerreih! Alſo darum alle darauf bes 
züglihen Anträge im gefepgebenden Körper zurüd. 
gewicgen, um dem Küifer Die Initiative und Ge: 
legenkeit zu laſſen, Aapital daraus zu ſchlagen. 
Schade nur, dab in’ anderen Läntern, mie 3. B. 
Deutſchland, all dies eine längf ausgeführte Sache 
in: ſchade nur, daß genau ver 6 Jahren (am 15. 
Auguſt 1561), ale die allgemeinen Wahlen vor der 
Zhür waren, mie fie es jcht find, Herr Louis aus 
tem Sager von Ghalons gemau daſſelbe geſchrie ⸗ 
ben bat, troßdem aber die Dinge auf dem alten 
Bunte blieben, — Im Lebrigen berechnet eine gleichzeitig 
mit dem Brief des Kaiſere veröffentlichte Mote des 
Minifers, Die hiezu (für die Zeit von 10 Jahren) 
nothwendigen Unsgaben auf 300 Mid. für Unterhalt 
und auf 500 Mil. für neut Unlagen der Wege, melde 
in folgenter Weiſe aufgebraht werden follen: Gegen. 
wärtige Beroilligung jür die gewöhnlichen Vieinalwegt 
son 41 Mil. jährlich, alfo für 10 Jahre von 410 
Mill., auberorbenilihe von ben Gemeinden für 10 
Sabre aufjubringende Mittel 200 Mil, Zoſchuß von 
Sriten der Departements 100 Mill, Zuſchuß von Seiten 
des Staate 100 Mil. ; zufammen 810 Mill. Free 

Die. „Riberiö" meldet: Mehrere Geranten von 
Blättern find aufgefordert worden, ſich geſtern in dem 
Kabiret des Beneralproluratorse von Barid eingu- 
finden: Diefe Borladung batie zum gweck, ihnen ein, 
zuſchärfen, daß fie nah At, 1 dead Ermatudlonfulte 


x 
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som 18/28. Yuli 1866 fi jeder Diekuſſion üser 
die Berfaffung vom 14. Januar 1852 zu enthalten 
hätten. i 

Baris, 18. Aug. Der internationale Aon- 
greß der Yerpte wurde geflern eröffnet, über 700 
Aerzte Hatten id — nad der 8. 9.” — aus allen 
Beltgegenten eingefunden. Das gute Gimverncehmen 
murde aber bald geſtört Programmmäßlg follten 
12 Abhandlungen Über Tuberkuloſe vorgetragn mer- 
den; zwel wurden glücklich überkanten. Da gab der 
Holländer Dr. van Lohe der Anihauung der Maier 
rität dadarch Auedruck, daß er rief: „Das ift kein 
Kongreß, das if eine Borlefung” Gin furdibarer 
Sturm, Drbnungeruf ꝛc. war die Zolge. Die „Dor- 
lefunzen“, meift von franzöſiſchen Werten mit unbe 
deutenden Namen wurden wieder aufgenommen, wäh 
send der größte Theil ber fremben Mergie Die Belegen» 
beit benüpte, den Dr. van Lohe — im Hofe, ds 
Beriammlungslefalde — Ecole de Medeeine — ju 
beglüdmwünfgen. Dan Hofft für die nädften Sipimegen 
Aenderung des Programme. 


Grshbritaunien, 
Londen, 18, Aug. Rah Berigten aus Jayan 
bat auf den dortigen bokändifgen Gefandten «im 
Attentat Rattgefunden. Derfelbe ift indeflen unverlept. 


Shweben und Morwegen. 
Stodhelm, 19 Aug. Heute find ehe FE | 
frangöfifhen Journaliſten hier eingetroffen. Die 
feiben wurden am Bahndofe von dem Berlomite, 
darunter General Hazelius und Redakteur Sohlmann, 
empfangen. Am Rutwoch finder das Feſtdiner fatt. 
(Br. 3.) 
ANuplaxnd, 

Der Bauverneur von Wilna macht befannt, daß 
nah Wblauf des den audgewiefenen Polen bewilligten 
jweijährigen Termins jum Berfauf ihrer @üler 
un Rufien, dieſelben öffentli verkeigert werben 
ſollen und Daher nach dem 10, Degember 1. 9. kein 
Verlauf aus feier Hand mehr geftattet wird. 

Spanien 

Die „Evoque* Hringt folgende Rachtichten aus 
Madrid: „Wie es heißt, iſt der Aufftand in Spanien 
endlich ausgebroden. Man verfiert, daß Catalonien 
und Gfremadura in voller Injarrefiion find, (Bergl. 
deſtt. Tel) Prim fon im Katalonien fiin. (9) Der 
Köniz von Portugal fol in Madrid von der Urmee 
bei Gelegenheit der Repue, die man ihm zu (ihren 
v ranftaltet, mit großer Begeifterung empfangen werden, 
Die Adnigin wagt nicht, dieſelbe abzufigen.” 

Die „Epoque* meldet: Unter den verhaftelen 
Perfonen befindst fi der geweſene Minifler Manny. 
Dasjelbe Journal jagt, dab in ganı Spanien 
der Belagerungsjuftand preflamirt worden fein fol. 


Zürlei. 


Aus Rohftentinspel, 17. Aug, wird ce 
gztaphiſch gemeldit, daß der Sultan dem Kaifer Ra: 
poleon 13 und dem Auifer von Deſtteich 11 arabijche 
Bierde ala Geſchenk zugeſa dt babe. — Die otior 
maniſcht Bank zeigt an, daß fie 403,000 Pf. Et. 
bereit habe jur Bablung der nähhfäng:n Binfen der 
fonfolitirten Anleihen. — Auf Areta war zwilden 
tem nordamerikaniſchen Konjul und der türfilcden 
Bebd:de ein Berwürfniß enifanden. Jıpt hat Pie 
Unionsregierung in biefer Sche eine irenge Note an 
die Pforte ergeben laſſen 

Aonftantinopel, 19. Asg. Unter dem Borfipe 
2:8 Sultans find ein großer Minifterrath datt. 
7000 Mann follen an die ferbifhe Grenze ab- 
gehen ; die Rüftungen wirten beuntuhigend. 


Renee Nachrichten 


©. H. Ründen, 20. Nag. Der Gefepentwurf, 
die Heeresverfajfung betr , wird von der Rom. 
miffion, melde aus Bertretern der fünf tab.i bethel⸗ 
ligten Mirißterien zufemm ngefept iR, beute oder mor- 
gen ju Ende berathen fein und demnächſt dem Mini- 
Rerrati;e vorgelegt werden. — Dir von ber Stadt 
Dettelbach beabfibtigten theilmiifen Abtragurg 
ber früheren Befefigungsmaner wu-te von Geite 
des Ariezgäminifteriume ein Hindernig niät entge,en« 
geflellt. 

'* Münden, 20 Aug. Heute haben bie. Aom- 
miffiondberathangen über den vom A ultusminifterium 
ausgrarbeiielen Entwurf eired Schulgeſehes begommen, 
zu welden au mehrere Schullehrer, Diftrifisigul- 
infpeftoren, Kreisjdulreferenten und Bezirfdamtmänne 
als Bertrauen/männer beigejogen find. — Heute wird 
die zweite Leſung des Entwurfes zum neuen Hreredor- 
arnifationsgefeg: vollendet. — Fürft v. Hohenlohe 
wird bis mad erfolgter Rüdreife des ſtanzöfiſchen Rai- 
ſerpaates dahiet verweilen, und fi daun bis zum 
Aolanfe feines Urlaubes wieder nah Muller zuräd 
begeben. — Für jene Dffigiere der baprifden Armee, 
melde ſich mit U laub zu den, dermächſt jwilden 
Augeburg und Ulm flat'fintenden größeren Zrups 
penübungen begeben, if eine Grmäßiggufg ter 
Gifenbahnfahrtaren feſtgelezt worden König 
Ludwig II. bat in Bolge der an ibm von Eeite 
dea hifigen Magiftrated ergangenen Ginladung jur 
Bo:nahme der Grundſteinlegung bes neuen Ratbhaufes 
an der Magifrat ein allert oͤchttes Hanpfhreiben ger 
richtet, in dem Bring Adalbert ala Stelvertreter zu 
diefem Zwecke abgeorbart iſt. 

= Berlin, 19. Yeg Der tombinirte prews 
biih-norbdeutige Marin eetat wei pro 1968 
Bedürfniffe vom Über 6 Mil. Zhie. nah, melde, wie 
in bunbesräthlidgen Areifen verlantet, von tem prew 
Klisen ‚ Finarzminifter midt ſo ohme Weiteres ger 
nebmigt. worden waren. Pr. v. d. Heydt wollte die 
seen Anfläge in Höhe obiger Summe um die Hälfte 





kürzen; e# if ihm aber won allem Decernenlen bes 
Marinemizifteriums Me. Unöpliäkeiti mit meniger 
De projeftirten Bauten, namentlich in Eherbet und 
am ber Jahde, -arsführen zu Tönnen, nüadgemiefen 
worden. In jenen bumdesräihlien Kreifen iM man 
den Forderungen für die Marine ſeht günflig geitinmt. 
Pan mil übrigens mit Befimmibeit willen, daß der 
Präfes des Marineminifteriums, Grneral Rieben, vorige 
Bode feinen Abſchied eingereiht bat, um am 1. 
Dtober den Staatedienft zu werlafen, und daß Conttt · 
Admiral Jachuiaun Marineminifter werten wird. — Die 
preuf. Rorvetten „Hertba* und Meduſa* begeben fidh 
befannttiih nächfte Woche, das eine nad ber Themſe, 
das andere nah Toulor, um die dort für bie preußiſche, 
re'p. norddeutſche Bundesmarinegebanten beiden Panzer 
fregalten zu übernehmen. Die Korvetten kehren abır 
nit mit den neuen Säifjen nad Kiel zurüd, ſondern 
fie fehen ohne dieſelben ihren Weg nah dem Piräus 
fort, wo fie den Winter über verbleiben. Die Kor 
vetten find von der „Bazelle“ begleitet, milde die Bes 
mannungen der beiden Banzerfhiffe an Bord bat. 
Ge iR, mie virlautet, fogar noch ungewiß, ob nicht 
die 300 Matrofen ſtatke Befagung für das in Brant- 
tel gebante Panzeiihiff auf dem Landwegt nad 
Zoulon befördert werden, die Gazelle aber mur die 
Befapung von 300 Mann für das im der Theme 
gebaute Schiff überführt. — Die „Bineta“ hat fid 
von Ehanghai nad Rangajali begeben und ſoll zum 
Frühjahr die Reife na der Heimalh antreten. 

= Berlin, 49, Aug. Benn bie Organe des 
Hrn. dv. Beuft fortwährend behaupten, ein Bündnif 
jreifgen Defireih und Frankreich ſei mur möge 
I für den Wal, daß ih das Gerücht von einem 
preußifh-raffiigen Bürdnig bewohrhelten jollte: fo 
drehen wir den Epich um und fagen, daß Prenfind 
Bejichungen zu Rußland nur in dem Wale den 
Charakter einer Mliang annehmen fäanten, wnn 
Deſtreich der Berlodung Nopoleons zum zweiten Wale 
unterliegen und landesvesrätherifdge, weil gegen Deutſch⸗ 
land gerichtete Pläne unte:ftäg mn folte, Hr. v. Beuſt 
fühlt au recht gut. daß dir Kalſer Gran Joleph 
den erfien Schritt auf der ebjhüjfigen Bahn thut 
und damit Preußen zwingt, die Wachlamkeit zu ver 
doppeln, dab Deftreih in Galjburg zu gewaglem 
Epiele die Sand biet:t, und damit Preußen jmwingt, 
au feinerfeisa fih umzuſehen, wie den Gid:enfrichen 
wirkſam beiskfommen fein mödhte. Das preußiſch 
rufflige Bündnik if eim grunblofes Gerücht, eine 
auftto-franzöflihe Windbeutelei, während die Zulam- 
mentunft in Ealjburg, mobin fi der tebesmüde 
Koif-r der Frar zoſen begibt, eine Tratjabe if. Salj ⸗ 
burg if die Urſache, jenes preugiih- ruffiie Bünduiß 
wäre die Wirkung, und nit umgekehrt. Hert 
v. Beuſt weiß e# Übrigens, daß diefe Ealjburger:i in 
England an gewifiem Orte ſeht lebhaft getedelt wird, 
Bieleigt zieht Übrigens Naprleon Nupen aus deu 
Benferungen dee im Konftantincpel erſcheinenden 
Blattes „La. Zurquie”, meldrs umaudgefept Frank⸗ 
rei vor einem Kriege mit Preußen warnt, während 
Ne „Situatton* dazu anbept. Die „Turquie” meint, 
daß Frankteich im Falle einer Niederlage allen Kin» 
fu in Europa virlierem umd Pie Srgemonie des 
germanifgen und flaviſchen Elementes eintreten werde, 
dad aber der Sieg die Ginigung Deutſchlanda nur 
vertagen, Branfrei aber grjmungen fein würte, Ruf- 
land im Orient freie Hand zu laffen. — Die neueften 
Rahriäten des preufiſchen Konfuls in Merito 
lauten bis jum 24 Juli. Herr v. Magnus befand 
fich hlernach am 1. Juli neh im Votoſi, ach hatte 
der Konful eine Befätigung der Nachticht von der 
Auslieferung der Leiche Marimillans bis zum 24. 
Yuli noch niht erhalten, Ale Grädte des Landes, 
weldye ned von Begnern des Juarez bejept geweſen, 
hatten Ab injwijgen unterworfen, jo daß beim Ab» 
gange des Konſularberichte kriezeriſche Greigniffe in 
Merito nit mehr Rattjanden. R 

Berlin, 19. Bug Die die „Rueuggeitung” 
meldet, gedentt der König fi mad Norderney zu ber 
geben, — er dadiſche Militärwertreter Eponed ift 
abberuien, 

Beneral Bogel v. Baldenfkein fol die Abſicht 
haben, fi im der Eege d von Wörlig anjufaufen. 

r Brankfurt, 20. Aug. Es if neh immer der 
Drand unferes Domes, welcher die allgemeine Hufe 
merfjamfeit in Anfprud nimmt, Dabei fehlt «4 feibfl- 
verftändlih auch picht an alerlei unbegründeten &er 
rũchten. Ms ſo che⸗ if bereite die Rachricht einté 
daytiſchen Blattes, daß dir Kaiſer von Deſtreich aus 
feiner Privaitaſſe 150,000 fl. zur Wiederherſtellung 
des Domes gezeb.n habe, ermittelt. Der Kaijer gab 
im J 1855 jur demald vorgenommenen Rıfauration 
25,000 fl., und mie die Berhältniffe jept liegen, mußte 
jene NRachticht ſchon an fih völlig unwahrſcheinlich 
trſcheinen. Moͤchte mur auch ein anderes Gerücht 
unbegründet fein, wonach der jur Unterfugung des 
Domes bier eingetroffene Banmeifter des Kölner Domis 
erflärt haben ſoll, der „Pfarrtburm” erfordere einen 
vollfändigen Reubau. Dich mürde die Koften der 
Wiererherficlung ſeht bedeutend erhöhen. Wir ber 
jwelfeln jedoch dieſe Rachticht noch. Geſtern Nach. 
mittags ſoll man die faſt völlig verkohlten Leichen 
der beid m noch Vermihlen in der Aüche des Biarr- 
thurmmächters aufgefunden haben, einen jungen wackeren 
Mechaniker, der wohl feine Bekanntſchaft mit dem 
Tpürmer auf den Thurm getrieben kat, und den Aneccht 
des lehlern. Jrig iR der Anfangs gemeldet: Tor 
jiorier bei dem Brande thätig gemefener Reſerviſten. 
Mit jenen Beiden find der Opfer an Menſchenleben 
bis jept fünf. — Auffthen mat cine Einſendung 
and Offenbah im „Branff. Journ.“, in mwelder eine 
Erflärung gegeben wird, warum beim Dombrande 
feine Spripe aus dem nahen Dffendach erſchlenen war. 
Hauptgrund iR der Umſtand gewelen, daß in genann- 
ter Stedt vor 7 Uhr Morgend, wo der Btand ſchon 
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Sewältigt war, Niemand eine Ahnung vom bemfe 
arbabt bat. Dabei wird aber bie mirfwürbige T 
ſache angeführt, daß im früheren Fällen die von DO 
bad aus beabfihtigte Hiljeleıftung in Frankfurt zurü 
gewiefen worden fei, wie aus einem in der Regifir 
der Offenbacher Bürgermeifterei befindlichen Erlaf 
Ernats ber freiem Stadt Aranffurt aus dem 9. 18 
hervorgeht, worin jede Hilfeleiftung won Offenbad 
„Tür immer“ (1 von jener Behörde verboten m ıbe, 
dies richtig, jo er he Gellärung wohl in dem Bamali 
nichts weniger ala freuxplicgen Berhältnig jwiſchen fra 
furt und Offenbach zu erfiäten fein, wie cd aus 
Bolverhälmiff m hervorging. E⸗ war näulid 
Jahre 1823 wilden Preußen un? Großherzog 
Heflen ein Zollvertrag geſchloſſen worden, dem 18 
au Aurbejjen beitrat. Mrankfurt, das fig bis j 
Jahre 1836 gegen den Anſchluß jperfte, fam dat 
in eine ſeht ſchiefe und ihm nachtheiligt Lage, 
vend Offtubach ſich bob und bereits auf Koften F 
furts eize glänzende Zukunft träumt, Damit 
Bufammenhang mag jener mehr ala ſeltſame Een 
erlaß ſtehen. Unglaublid, aber Allem nah wahr! 

Braunfgweig, 18. Hug. Auf den vom 
gesrbueten Aöpp und Gensjlen in der undeso 
jemmlung eingebraten Antrag, das Staatäminifteri 
gu erfuen, mit Breußen eine Militärfonpenti 
in ber Art abjujäpliehen, wie fie von mehreren Gia« 
des norddeutſchen Bundes abzeſchloſſen worden 
gab Der Staataminiſter v. Gampe in der Ei 
vom 16. d. Mıs. folgend: Erklärung ab: „Ur n 
wänfden, daß die Verſammlung nidt in Diefer 
gelegen heit zur Verhandiung ſchreite. Wolle Die Day 
i ohne gehörige Kenntnif von der Lage iu 
Angelegenpeit Befhläfie faſſen, jo würte foldjes möp 
licherwalſe einen wünjder.dwertben Abſchluß nur m 
ſchweren. Bei den obſchwebenden Berkandlungen mil 
Preußen jei, das fünne er zur Beruhigung mitibeile, 
von der Zandesregierung jede für das Land nmu« möy. 
lie Erleigterung in's Auge gefaht und werde nah 
Mögligkeit zur Geltung gebradt * Nah tiefer En 
tlärung wurde der Anttag jurüdgejogen, 

Aug der Großherzog von Didenburg (pn 
genwärtig zum Eeebatgebrauge in Hadre) wurde vor 
den Mafern befallen. 

Saljburg, 19, Hug. Geflern machten bei ben 
einbredender Racht Die hohen Herrfdaften mit ibter 
Euite eine Rundfahrt um die Stadt, um die Berg: 
beleugtung zu feben, melde die Galjburger Gemeint: 
jur Begrüßung der beiten Herrjcerpaare veranſtaliet 
hate. Die Wirkung der Bergfeuer blich freilich nit 
wenig hinter der allgemeinen Erwartung zutück, denn 
der Boumond hatte Den Thaikeffel mit jauberhaft mil: 
dem Liät übergoffen. Uebrigens war dad Schauſpiu 
nod immer jo angiehend, ala fi dies unter dem gt 
dachten VBerhältnifien durch gemeinfames und gefdidiet 
Bujammenmwirfen zaplreidher Menſchenkräfte erreichen 
lieh. (Gin Korreipontent der M. Big. zählte einige 
‚90 Beuer.) Viele euer ledırten 6000 bis 7000 Fuf 
had über der Erde, bald in Mnorknung und Ber: 
theilung den wunderfamen Linien der Gebirgsfämm: 
folgend , bald bis in's Mittelgebirge reihend und dir 
ganze Achte mit umgählbaren lebhaft aufzitternden 
Lichtpuntten überfänd® — Die beiden Kaljer fuh 
zen bei Befihtigung des Shaufpield in einem 
jmellpännigen Hoſwagen, meldem die Wageı der 
beiden Kaiferinnen folgten. Im Gefolge dei 
derrſchetpaares befander fi der Herzog von Bram- 
mont und Fürk Richard Metternih — Die Maje 
fläten fuhren um 9 Uhr mad ter Zafel gegem Klee— 
heim ju umd von dert nach etwa Dreioiertelftunden 
diefelbe Strafe zurüd. (DB. ®.) 

Saljburg. 19. Aug. Der König von Baperı 
tommt nit hieher doch dürfte bei einem der Aus: 
flüge der Kaifer mit ihm eine Begegnung fattfinden. 
— Basoom Hofeundausden reiſen der Minifler tranfpi- 
ritt, gewährt nicht den geringen Anpaltspunttäu Bermu- 
thungen übir die politifhen Abmadhungen der beis 
den Monardı n. Alles, was Lie biefigen Korrefrondenten 
hierüber nach Wien referisen, find auf der Gtrafe 
ufgelefene Gonjecturen; do tritt Die Iatimität ber 
beiden Raifer, de ih das erfle- und lehtemal in Vida 
franca gejehim, wahrnehmbar beivor, ſowie die Hof. 
leute von der audjeichnenden Urt redem, im weichtt 
Kaijer Napolton den Reihe» Kanzler Baron Brut 
und den ungariſchen WMinifter » Bräfitenten Grafen 
Aadtaſſy begrüßt hat. Baron Beuft war heute mit 
dem Fürſten Metternig, dm Grafen Andrafiy 
und dm Herzog von Gramont zu länzerer Unter 
sedung beim Kaifer Mapoleon. — Rad dem Diner 
fuhren die Rajefläten nah dem Schloſſe Aigen. Bon 
dort um 8 Uhr zirüdgefchrt, erfchienen Kaifer 
Gran; Joſeph umd Kaifer Napoleon, won dem 
Erjberzog Ludwig Bictor begleitet, in der Hoſlogt 
des feſtlich gefhmüdter Theaters, mojelbft das Dr. 
cheſtet beim Ginteitte der Mojefläten die Melodie: 
„Partant pour la Syrie* anflimmte. Kaifer Napolton 
I&enkte der Dorkellurg die lebhafteſte Aufmerkfamteit. 
Nah dm dritten Alte erſchienen beide Kaiferinnen 
im Theater. Gämmtlide Majekäten blieben bis zum 
Schluffe d:r Vorſtellung und murden beim Berlaflın 
des Theaterd von dem zahlreigen Yublitum ehr 
erbietigft begrüßt, 

Die „Bayer. Big.” jhreibt: Salgburg, 19. Ang. 
"ufer der Bergbelecchtung, wilde geſtern Abende 
Rattfand und. allerdinge einen wundervollen Mnblid 
darbot, finden keine anderen öffentlichen Pefivitäten 
Ratt, weshalb dern auch ein großer Theil der Prem 
ten unfere Etadt bereits mwieter verlaffen Bat. 

Die Radhricht, daf der Salzburger Bürgermeir 
for anlihiib der Arkunft des Aalfers Rapsleon Dret- 
briefe mit Aufforberumgen zu Deronfrationen erhielt, 
fol fi behätigen (fir. BI) 

Salzburg, -20. Aug, Geftern iſt noch vor der 


Hoftafel die Brau: Eriherzogin Sophie «ins Aal 
hier eingetroffen. Finanzminiſter Baren Bede if 
heute angelommen. Nach neueren Dispofitionen iſt 
die Ankunjtı ded Aönigs von Bayern kaum zu ge 
märtigen.. Der Murdflug dee franöfiſchen Kaiferpdares 
nad Berhieigaren dürfte gaͤnzlich untrbliiben. In 
den heutigen Vormittageftunden ift Reicslangler Baron 
Beuft zu einer meuerliden Audienz bei Kaiſer Ra- 
polcon beſchiedin — Gorben findet die feierliche 
Auffahrt des Dürgermeifters und Gemeluderathea bon 
Ealjburg zur Andien; bei den franzöflfgen Majefkäten 
Bart 


Veſth, 20 Aug. „NRaplo* meldet: Klapka ift 
vom Wahlbezisfe. IMaba in Reograd zum Deputirten 
fandidirt, und kat Die Annahm: der Wahl zugefagt. 

Ugram, 19. Aug. Eoeben wurde dad Journal 
Voior auf drei Monate [uspendirt, 

Genf. 17. Aug. Die „Suiffe radicale" meldet 
aus Et Maxdö bil Peris den Zub John Berriers, 
des befannten Genfer Parteimanns. 


—— — 


Telegrephbische Depeschen 

* Berlin, 20. Aug. Der „Gtaatdanzeiger” ver» 
öffentlicht Gefepe, beirefiend die Aufhebung dee Ealj- 
nıonopols und die Einführung dr Saljabgabe, jowie 
eine Hebereinkunft zwiſchen Preußen und den übrigen 
deutſchea Staaten vom 5. Auguſt, betreffend die Gr, 
hebung der Salzabgabe i 

"Saljburg, 20. Aug. Heute Nadınittıg 2 Uhr 
ih ver, Kalter Napoleon in der Uniform eines Dbi« 
fiant ‚ begleitet von den FJeldmarſchal Die ıte- 
— nach Leopoldatron zu dem greifen 
Könige I. von Bayern gefahren, um bem« 
felben feinen Gefus abjufatien, Der in Leopolda · 
fron zur Zeit befindlide Gtshherzog von Heſſen ift 
ſtets zu dem Falferligen Bamiliendiners geladen. Runs 
meht ift die Aufenthaltsverlängerung bed franzöfjäen 
Kaiferpaared dahin beftiimmt, daß am Breitag, dem 
23. Auguſt, Morgens 8 Uhr, die Abreiie erfolgt. 

* Berpignan, 20. Aug In Gatalonien if 
eine Infurreftion ausgebroden. Bewaffnett Banden 


mwurd.n an berfdiedenen Punkten unter den bıfannten | 


Hüsrerm gefeben. Das Flögefgrei der Infurgenten 
lautet: „Freiheit!* Im Barcelona berefät große 


Aufregung. 


— 


Eırmilmten 

* (Allerlei) Ja ber Zündpütenfabrit zu 
Montremil därantreig) fand eine Gpplofien 
Katt, wodurch eim Arbeiter gelödtet wurde. — Die 
zwifchen St. Louis und Illinoi⸗ über den Riffif- 
fippi projektiste Brüde erhält in ihrem Paupt. 
bogen 515, im jedem Geitmbogen 498 Buß Spar» 
nung; bie Pfeiler erlangen 170 und 200 Bus Höhe 
und 110 Fuß Breite; auf der Drüde wird Play für 
mei Eäpienei geleife. für Mußgänger, Dageu und 
StrafenAjenbahn fein. — Der öflt Ardnungs- 
fhimmel wird gegenwärtig von einem Hofgendarmerie« 
Offigier als Dimfipferd benüpt. — In Ems, 
Wiesbaden und Homburg hat man „Hu 
fiht”, rap das Epiel bis 1975 <rlalten Bibt. — 
In Köln hat die Cholera ihren heftigen Gharaf. 


ter verloren; doch Merben täglih meh 3—4 Perjo, 


nen. — Ir Stuttgart if eine Ruffin verbrannt, 
deren Aleider beim KRaffeeınaden fi an der Epiritud« 
flamme entzändet haben, — Zur Braugeniheinigung 
urd Uterfuhung dei Sranffurter Doms if 
der Adinır Dombaumeifter eingetrefien. In 
Mofla (pr. Sachſen) entgleifte am 14. Augufl ein 
Güterzug; «ia Schaffner iſt lebenagefährlig verl.pt, 
Der Phitolozie-Brofefior Dr Ar. Haaſe in 
Breslau it am 15. Aug. gehorben. — In Nordamerika 
bat mar neuerdings wieder fehr gelungene und pelu⸗ 
niär ermunternde Verſuche zur Ginführung der 
Heizjung der Lokomotlven mit Betroleum 
ungeflellt: — An Zmidau hat,fib am 16. die 
1Sjährige Aabrikarbeiterin Emilie Lienbard aus Eiben⸗ 
of auf dem Grabe ihres Geliebten, der fih am 
18. Jumi erſchoß, mit einem ihrem Buter entwendeten 
Rafirmeffer Ichensgefahrlih durch einen Schnitt in die 
Heple verlft. Auf der Bergiſch Märkiſchen 
Bapı zwijden Dortfeld ud Marten wurd n am 
18. Wig. durch Zuſammenſtoß zweier Züge ein Mir 
Ihimenfübrer getödtet, 11 Pırioaean verwuadet — 
Die Gholra fat id aub in Rotierdam, vor 
äufig jedoh mur in S Fällen (3 tödilihen) gezeigt; 
Der Gemeinderaid beſchloß, der Airmeh tropdem ihren 
wngeflörten Lauf zu laffen. — Diter Halm ik an 
dın Schafblıtiern cılranft, - h 
genftadt if am 19. Hug. em furchtbates Feuer 
ausgeb:ohin; gegen 3 Uht Rachm. waren, ſoweit die 
Macbriten reigen, bereits zwiſchen jweis und drei« 


hundert Häufer niehergebrannt, hohe La;e der Stadt | 


und flarkr Wınd unterküpten das v:rhrerende Element. 


4 j 2 
Rürnbert, 20. Aug. 
Markt münden mwirder cirer Dame 14 fl. 
Kleistafte von unbetanntet H-nd entweudit. 
A Altdorf, 19. Aug Bei der vorgufiern ge- 


Eyes uil 
Auf dem heutigen 
aus ber 


Iblofjenen Yabres- und AHustrittäprüfung am hiefigen | 


Suilehrer · Erminar wurden von 56 Ekhlım des 
Kurfes 53 zum Borrüden, von 41 Schülers des 

I. Surfes 46 zum Uebertritt in die E hulprafis bes 
äbigt gefunden, mäßrend die übrigen jur Wiederholung 
es Kurfes angrbalten find. Heute beginnt Die Auf. 
1ahmepräfung, zu der ih aus den Prärarandenan- 
taften Bunfledr!, Aulmbag und Mit. Eteit 64 Prüf 
inge eingefcllt haben. 
.  " Mürnberg, 21. Aug. Bür die Lrgauer gim- 
ern bei und ein von; ber Geſellſchaft Minerwa_7 fl 
5 fr. ; Ungenonnt 2fl.; &rfammtbetrag 107 fl. 58 fr. 

* (ine und and Windsheim jngegangene, ſich 


In Johann Geor | 


far ı} 


RE VER dort am 16 Mugc"Rahlächähten Btande | or. Aistz Daf Io 


dsl di: 
augenblicklich der Ted tintrat — 


und der dabel in biefem Blatte (Rr. 224) gebrachten Ja Reuulm wurde eine Dirne aufgepadt, welche zu 


Auslafjungen über Lie dortige JFeuerwehr beſch aſtigende 
Kortefbönden; Dermögem ioir — kb 


Anderen — ſchon datum widgt zu verbſſentlichen, weil 


then‘ vom allem | Edjwaben fon fa lange ihr Weſen treikt. 


der Kirdenräuberbande zu gehören ſcheint, die im 
Man 
fand bei ige 130 A. an Gold mebfl vielen Kefibar- 


fie in ihrer Jorm bie nn maßvollen Ent- | keiten, die augenſcheinlich von Kirdenfömud ber- 


gegrung weit überfähreiter,‘ 
anzubenten,, daß biefelbe die Anflagec im. einzelnen 
ı Punkten zugeſteht, dabel aber darauf aufmerffam 
macht, beh noch eimas Auterea +1 „Binbftilld* nd» 


beguũgen und bober 


7. per Hug. Geſtern Mind i 
- Lubmwigshafen, 17. Aug. m Abend if 
Bir Shpiepnfähn Lurwig Re. 5 ver Bayer 
Pälzifgen Dampffteppffifuh:ite Geſellſchaft auf 


| tbig nur, wenn man das (feuer auf ein in wollen f der Bergtelfe begriffen, oberhalb Bi’gen gefunken. — 


| Blammin ſtehendes, jah vor allen Seilen verbautes 5 Seine Fadurg befand aus 5000 Gtr. Raheifen und 


und ungnein verwickeltes Hıus befiränten mollte, 

| jumal wie ganjen Ftonten der Nahbarhäufer ‚und sine 
dahinlerſtehende Scheune thelle Heil aufloderten, thrile 
ju brennen arfingen, «be nur ein Tropfen Bafler be 
reit war; feiner Feuerweht wäre möglich geroefen, 
das Beuer ſchneller und glüdliher zju löjhen; ven 
„topilofer Ueberſtürzung“ und „unverfländigen An- 
ordnungeu“ könne nur Jemand ſrechen, der im järt 
licher Sorge für jeine heile, Haut ſich in folder Ent- 
fernung vom Brandplape bielt, Daß er nichts bemerken 
konnte von ber anfopferedın und mühenellen  Thätig- 
feit der aus tüctigen Männern beftehenden euermwehr, 
die eines Anſporne vom Geile des Korrefpondenten 
wit bebürfe. Nebenbei macht der Bericht der lobens · 
mweriben und ausdauernden Ihätigkeit einzelner Damen 
im Beitragen von Waller lobender Erwähnung. 

Bei der am 15, in Würzburg flattgchabten Ber« 
| fammlung fräntiſcher Feuetwehren wa.cn 36 Ber- 
| eine verireien; mahezw 300 Theilmeymer hatten fi 

eingefunden. Bormittags fanden Uebungen, Rab 
mittagd unter Präfivium des Bürgermeifters Dr. Zürn 
Beraihungen flait, aus denen wir Folgendes hervor- 
heken: Der vorläufige B.rband der 3 Branfen wurde 
genehmigt und der Bund ausgeiproden, durch den- 
jelben die Bereinigung ſaͤmmtlichet Feuerwehren Beherne 
anzufleeben. Bei der möglicfien Vertinfachung dee 
Beuerwehrdienfes fei Darauf zu ſehen, daß durch gleiche 
pergitien der Beueimwehrmann überall Berwendung 
finden könne; daſſelbe gilt Dean au von den Eig- 
malen, Die Uebelftände bei Bränden auf tem Lande 
und bie Borjdhiäge zur Verbeſſerung ſollen den kaul. 
| Kriisregierungen wumterbreitit werden. Peruer fol 
durch den Au⸗ſchuß bie grümpdlichfte Unterjugung eines 
aufzufeliendem Roımalgewindes gemadt und bei der 
nägfen Bırfammlung zur Derlage gebsadht werden. 
Bei der Aufforderung zur definitiven Beitrittserfiärung 
erfiärten mehrere Deiegirte, biegu ohne Inftruftion 
von Seite ihrer Bereine zu fein, ihre jedenfalfige Zu · 
' flimmung jtdoch ia 14 Zagen "hier abgeben zu wollen, 

— In tas gewählte proutzorijge Gomite murden Me 
| 99. Bür;ermefter Dr. Bü, der Kommandant ber 
' Alguffenbu.ger, ver Schriftwatt der Schmeinfurter 
| und Der Kommandant ter Würzburger Beuermehr ger 
mäplt. “a 
Der Würzburger Stud. med. Paul Bauch «us 
Blogau, welchet den ihm wegen Ötraßenjlandals (bei 
derweigerter Abgabe der Legitimationsfarte) zu arte 
tiren beabfihtigenren Polıgimahtmeifter mit einem 
Todtſchlager bebropte, wurde zu „JO Zugen veruripeilt, 

Die ia Lintad (bei Amberg) am 15. Augu 

vorgefallene Elägerei wird von den Amb. Tgbl. 
ein duch beijpiellofe Rohdeit und grenzenleje 
thieriſche Wuth geführtes fürmtdi4 @emepel genannt; 
man flah aus allen Kräften, wohln man fam, ums 
befümmert um die Folgen, mit langer, im Griffe 
feüfichenden Meſſern, und warum, meil die Raige- 
tinger Jugend einen alten Groll auf die Lintacher ge: 
fagı gar, welchem mun einmal tüdıiz Ausdrud gt» 
geben weerden folite. Ber hiebei jofo:t Gebliebent ift 
der 27jäbıige Philipp Baumer, Bürlersfohn ven 
Lintad. Zwei Anderen wurden die Gedärme auitge- 
lafien. Eintm davon find fie allerdings wieder «in- 








gesichtet, bei deim andein if jedoch eine Wetorfion bie | 
jept unmöglid, fo daß fein Bade fidher zu eiwartım | 
ficht. Außerdem fine 5 Burſchen von Schnilt · und Stich | 


wunden ſchwer verlegt und jollen noch zwei Beriepungen 
erlitten haben. Die Schnitt ⸗ und Stichwu⸗den der Irpt- 
genannten befinden ſich an allen möglichen Körpertheilen, 
meiſtene am Kopie, der Adfelpäpfe, den Armen, der 
Bruft und am Hinterffel. Die. meiften der Ber— 
Iipten find von Eıntad. Alle Thäter oder Haupibe ⸗ 
theiligte bei dieſem Gemehel find noch nicht bekannt, 
Borläufig wurde blos Giner in fiteren OEwahrſam 
gebradt. 

c. H. Ründen, 20. Aug. Am nädflen So:n- 
tag, dem Geburts / und Namendiefl des Königs, 
werden im f, Hoftgeater bei feſtlich beleuchteiem Haufe 
| „die Hugenstten” zur Auffühiung gelangen und wird 

der Srneralmufitdiretior Lader die Oper birigiren. — 
Die Voetſtädyte Rüachens Haidhauſen und Gieſing 
follen mit hinteichendem Waſſer verſehen 
werben und iſt zu dieſem Zweckt der Umbau des 
| M ffstebrunners auf der Kalloieninjel mit einem 
| Aufwand von 75,000 fl. projektizt, Zu Ehren 
| der im vorigen Jahte gejellacn würtembergiſchen 


Krieger fol in Ellwangen ein Denkmal erridtet | 
Des oa Herrn Riederer gefetligte Modell | 


| werden. 
| if in einem Saale der hieſigen Schrannendalle aus 
| geftellt, Die Iuvention 
Rebendgröße, welcher feine Fahne noch krampibaft hal 
| tend an einem zerichofienen Schanztorbe liegt — if 
| finnrei®, die Plaſtik gelungen. 
Fllwangen gebürtig und beanſprucht für feine Leiſtung 
fein Honerar. Ban der hirfizen Hörner'jen Anftalt 
wird das Denkmal in Erz gegoffen werden. 

Beim Juriſtentage in Münden werden circa 
700 Mitglieder erwartet 


Tagen zjmei Burſchen beim Suchen von Edelweiß 
verunglüdt; der eine flürjte bei der Landthalalpe, 





über eine Felewand herumter, und beide werlepten ſich 


"und: anferordentlihen) Schülern beſucht, 
+30 Niptpfälgern. 





ein ſterbendet Eoldat in | 


Herr Niederer ik aus | 


Im bayeriſchen Gebirge find im dem jüngften | 


der andere am Zeufelsginäu auf dem Mönigäberg | 


2000 &tr. Stüdgut. 
Die Bilger’fde Hamtmermüple bei Leonberg ( Ober · 
plalj) it am 15. abgebrannt; ein einjähriges Rind 


iR in Wolge dabei erlitiener Brandwunden geftorben. 


— In Briefenheim ik die Cholera in entſchledenem 
Abnehmen; nur noch einige Perfonen find krank. Im 
dem benagbarien Oppau find mur zwei Fälle vor- 
oefommen. — Die Ktelagewerbſchule in Kailere» 
lautern war in diefem Jahr von 373 (ordentlichen 
darunter 


Boltawirihſchaft, Handel und Verkehr 

O Nürnberg, 20. Abguſt. Im Folge der am 
24. b. erjoloenten Gröffnung ber Bremnerbabn für 
den Verförenverkehr geben won dieſem Zage an auf 
der Bahnlinie Rofenheim + Aufftein Büge um 8.40 
"Korg, 935 Borm, 1.25 Nam. u, 8 Uhr Abends ab. 

Kronad, 19, Aug. Bur Zeit werden Ber 
mefjungd » Wrbeiten zum Weiterbau unferer Bahn, 
sogen Thüringen hin, vorgenommen. (fr. B.) 

” Die „Nmporter Handeldjtg." warnt die Aus 
mwanderer vor tem Söiffsrgbebienten Md. Etrauf in 
Antwerpen, der — ſchon früher der dortigen Einwan · 
durungsbebörde anf unvsrtbeilbafte Weife belannt — 
das am 20. Juli in Newport angelommene öftreidi- 
Ihe Schiff „Biufeppe Bacctovlch“, deſſen Verprovian- 
tirung ihm übergeben war, je mangelhaft in Duan- 
tität und Dualität der Lebensmittel audrüftete — feld 
das BWoffer war abfelut ungeniehbar, weil +4 in 
Häffern cn Bord gefdicdt worden war, in denen fi 
früher Del befand —, daf in Folze hievon von den 
179 Baflagieren nicht weniger als 17, meift Rinder, 
auf der 47 Zage dauernden Stereiſt geftorben waren. 
Ein Gomitö hat fh der Sacht angenommen und wird 
den Ball der beigiihen Regierung verlegen, 





Teerantworiliger Redakteur : Baptifi da nte F 


Telegraphifche Couraberichte. 

Frantfurt, 20. Aug. Wechſel auf London 119%. 
VBaxie 94,, Wien 044; 64 Unileb⸗Sitates Bonde per 1 
77; Oele, Banf-Altien 653, bo. Aredit-Aftien 1714; Dave. 
Oſiba bun⸗ Attien 116); Deßr. Loeſe von 1560 GR}, ven 1664 
74, 51 Deſtr. Melall quee (empl.) 60, 57 Delir. Nat-An® 
kegen 424, 55 Oefir. Metailigues — ; >] Bapr. Anleihe 1007, 
448 do. 935, 47 Kräimien Encihe 964,.45 Grumbrente RRy; 
@lıfeb. Prior. I. Em. —, Rapoleon? 9.295, Mündener Anl 
100, femerfreie Dietal. v. IR66 477 

* Berlin, 20, Aug. Ludw. Berb.lkifenb..Aftien 144;, 
Norcb.»Aliien 924, Deſit. ranz. Stantsb.-Aftien 133, Weit 
bahn Atnen 59, 53 Preuß. Anl, 1084, 44 80.974, 55 Def. 
Metalligues 45r, 5f Delle. National 544, Defir. fl. 500 Looſt 
» 1860.69, &5. Mi. 100 koofe m. IR64 424, Eilber-Mnleihe 
60, Aal. Anleihe 444, ISKZer amerit. Bons 774; 44 Bayr. 
Prämie: Muleibe 9e4.—, Dxfr. Krelit: Alien 74, ier 
90}, Lombarten 1024; Wesel auf Augsburg 56.24, Fıante 
furt 56.26. Londen 6.235 Paris RL.—, Bien w; 

* Newuporf, 19, Arguſt. Golbagio 1414, Veqfel auf 
Ponben 1004. Bonde 1:34. 





4prs. bis, Du. "it one 
mit Hulisähr. wornpınd 93; 
Eoup. — —, mit Kalkjähr, 


Bisinrers, 21, Aug- 
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9 Aura. OPT nik om. 


Geup. 584 Köpz durec, runter, ObL 884 Aäı; Voric. DEI. 
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N Srcflier 116, 1164: Rärnbers « Aurthertſende dñ · 
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uzeigen. 
Ehtlicht Verbindung. 


willlam Edward BEarnshaw, 
Annan Earnshaw, 
geb, Carr. 
München, 16, August 1867, 
Oeffentliche Anertennung. 

Dei em am 16. d. Mts, babier ausgebrodenen 
Drande haben fih nicht nur die biefigen Einwohner, 
fondern auch die Bewohner der mädflen umd ent 
fernt:ren Drijhaften, die mit ihren Löſchmaſchinen 
ſchnell herbei eilten, durch befondere Thätigleit beim 
Loͤſchen rühmlihft auegezelchnet. 

Insbrfondere Hat ſich aber auch bei dieſem bi« 
dauerlien Brandfalle die biefige freiniflige Beaermehr, 
mie dies. ihon vor einiger Zeit in Külsheim und 
Urferabeim der Mall war, dur unermübeten Fleiß 
und angeſtrengteſte Ihätigfeit, mit Hintanfefung der 
Sorge für eigenes Beben und Geſundheit, höchſt vor: 
tdeilhaft heivocgelhan, fo daß ihr von allın Borur- 
theilefreien die wolfte Anerfennung gezollt wird, 

Möge fie fortfahren auf Dem betretenen Wege und 
fih hierin dur Micie beirren laffen. 

Das Bewuhßtleln, unter anerfennendwertber Mit- 
wirkung ber, biefigen Einwohner und der Bewohner 
der Umgegend die Stadt Windsheim vor einem 
großen Brandunglüd bewahrt zu haben, fo 
wie der isnigfle Dank afler birfigen Einwohner, möge 
ihre der fhönde Lohn für ihr jo uneigennüpiges und 
erfolgre.dps - Wirken fein. 

Dindehelm, den 19. Auguf 1867. 

Tr. Wild. Berger, Banfagent. 


Ghelide Verbindung. 

Als Berehelichte emipfehlen fi allen Verwandten. 
Freunden und Bekannten. mit der Sitte um fernered 
Bohlmeohm. 

Nürnberg, den 20. Auguft * 


—* 
atb. Schwarz. 







— — 

ranter Anzeige, 

Allen Bermwanbien —— und Belannien die 
traurige Rachricht. neftern Krb 9 Uhr unfer 


innigatliebter Watte, Water, Broßvater, Echmirgers 
vater, wiger, Ontel und Patbe, 
Konrad Wenning, 


Privatier, 
nad längerem Krankiein in Folge einer Enifräftung 
in dem Alter von 88 Jahren 4 Monaten janft ver: 
ſchieden ift. 

Wer die raflofe Sorge besjelben um das Wohl 
der Seimgen fannte, wird unjern gerechten Sähmer 
mirdigen und dem Dabingeihiedenen ein chrendes 
har at ee 30 Kuguft 1867 

oftenbof, ben 20. Augu R 
Die ben 


*2 


bllebeucu. 
Die —öV findet Ditweh Nadymittags halb 


3 Uhr vom Lrauerhaufe aud auf bem ©t. Nodud 
3 itchhoſe ftalt. 
AEZBAZLSSSLILSILLIZID 


Dank. 
Für die mir bei dem Mbleben umd Begräbniſſe 

meiner theuren Gattin, 

Frau Augufte Ernft, 
von lieben Bremandten und freunden fo vielſach ber 
wiefene Tbeilnahmt fage ih hiemit meinen tiefgefühl- 
ten Dank, mit dem Wunfche, denfelben recht bald bei 
freudigen a = 5 beibätigen zu Tönnen. . 

Friedr. Ludwig Ernft, Magayinier. 


Colleg. 

Mittwoch, den 21. Auguſt, bei günfliger Witterung 
Muft, Anfarg 4", Uhr. Der Borfand. 
Wo eränberung. 

Bei unferem Umzuge von S. Ar. 365 im unfer 
erfauftes Haus Judengaſſe 8. Rr, 1025, fagen wir 
unferer alten Nachdarſchaſt ein herzliches Lebewohl, 








und bitten die nee um freundlicht Aufnahme in ihre | 


Mitte. Adtungsvolft 
Ludwig Hartmann, Busbinder, 
nebſt Hamilie. 

Bugleih empfehle ich mich einem geehrien Publi · 
tum ſowohl in Buchbinder ⸗ ald auch in Papp ⸗At⸗ 
beiten bei felider und billiger Bedlenung. 

Adhtungsooüf- Ludwig Hartmann, 
Buchbinder. 


Einem gechrten Kaufmannsftande, ſowie gechrten 
Freunden und Bekannten zeige ich ergebenft an, daß 
fi) von heute an meine Verkſtatt und Wohnung im 
Haufe L. 542 breite Safe befindet. Bugleig bitte 
ich Die verebrlige Nahbarjhaft um freundliche Auf 
sahme in Ihre Mitte. 

Nürnberg, den 20. Auguſt 1867. 

Johann Georg Känıpf, Säreinermeißker, 
nebft Bamille, 


Da ih unterm Seutigen mein Laudesprodulten ⸗ 
Geſchaft eröffne, erſuche ich ein verehrliches Publikum, 
befonters meine werthe Nakbarjhaft um eine freund- 
lie Aufnahme im ihrer Mitte; ergeben einladend, 
bemeife ih, dep Fleis gute im Pirfes Gelääft ein · 
ſchlagende Waaren unter der ſteundlichſten ‘Bebiemung 
abgereiht werden. Ebenſo find flets bie feinften 
Rhein. Weine um Lie bibigfen Preile zu haben. 

Nürnberg, den 19. Auguf 1867. 

eter Hoffmann, 
obere Schmidtgaffe 8. 483. 











Bekanutmachuug. 

Eine ſoeben fertig gewordene kieine Thurm + Uhr 
neuefler Konftruftion, beflimmt für rin Fabritgebäude, 
welde felbfithätig zu jeder beliebigen Mrbeitögeit läutet, 
Tann von den ſich bafür Interejfirenden bei Unter 
zeihhsetem auf kurze Zeit eingefehen werden. 

Bürtg, den 19, Auguſt 1867. 

Peter Oohlweg, 
Großuhtmachet und Meanik r. 






Sorben erhielten wir: 
Göthe's Werke Anstwahl in 30 Eirgen. 
& 7 kr, oder 12 Bänden (fl. 3. 30 fe.) und 
laden zu geneigter Subfetiption ein. 
I. U. Stein's Buchhandlung 
im Baperifhen Hof. 
TEEN ETTEÄESTET TEE EEE EEE DEE as 
Zam Schmieren von Dampfmaſchinen jeder 
ad, Somit aud für Dreſchmaſchinen empfehle ich 
Olivenöl und Mafchinen-Änochenöl 
in den vorzügiihflen Qualitäten zum biligften Preife, 
Louis Pröbfter, 
an der Deutihhausfalerne 





Koppelt Poblenfaures# Ratrum), 
bei größerer Abnahme fehr Billig empfiehlt 
Lonis Prob 


an der Deutfehaustaferne. 


Wollene und abgenähte Decken 
in allen Größen empfiehlt 3. 9. Dit. 


Corsetten 
in vier Auswahl, neue Bagond, empfichlt 
bitigen P.eifen J. 


gr 








r 


Soeben erschien und traf ein: Göthe’s Werke, kuswahl:iü 30 Liefer. 47 kr. nor: 
zu Bestellungen empfiehlt sich Nürnberg: Melnr. Schrag's lol-Buch- und Kunst-Handlung, nächst der 


Lorenzkische. 








Wirderlage der Öttenfoßer Kunfmühle. 
Belle — Gries und Kleie 
en gros & en detail 
bei Friedr. Schmidt, Judengaſſe Re. 1032. 
Grimolinen, uberjogen, in grau, weiß und ge 
reift, von 2 fl. 15 fr, wnüberzogen, mit Bänder 
und Schnüren, von 36 fr. aufwärts, empfiehlt 
Wwe. Nang, 
L. Se; 406 anlegen Auim. 

Den angekommen: 

Hüringe. Sardellien, Stockfisch. 
Andreas Hauſer, 

Beiden: zum Engel, Häringsmarkt. 
TReinfhmeenden gelden Java · Kaffte, à 38 fr. 
pr. Pfb., empfiehlt 
MR, Erbmannsbörfer, Zuchgaſſe am Marft. 


Behr — Nahmküſe, 
— ſtug e 
in frifger Mai-Maare wieder eingetroffen bei 
Wilhelm Geveloht. 
Bu Wirthſchaſts · Empſehlung. WE 
Da ich die ſeither von mir betriebene Dür ſt ſche 
Gaftwirthichaft am Jakobaplatz abgetreten und bie 
Wirthſchaft zum Roſenthal bereit neuerdings Über 
nommen babe, bringe ich dies allen meinen Freunden 
und Belannten forie meiner lieben Nachbarſchaft mit 
dem Bemerten zur Ungeige, Daß jiets bei mir für 
guten Mittagsiif, ſowie für ausgejeichnefls v. Tuchet · 
ſches Bier geforgt if, und lade hiemit zu recht zahl- 
reichen Beſach ein, indem id bas mir früher ger 
ſchentte gutrauen meiner verehrten Gäſte, durch die 
teelfte Bedienung auch für fpäter zu bewahren, mid 
befleigigen werde. 
Stonrab Schruff, Gaftwirtb, nebſt Gattin. 


SABUSISBUER WUR, 
Mittwoh ten 21. d. finter das aljährlige Soupé 
mit Ball fait, was der Unterzeichnete den verehrlichen 
Eubjribenten in Erinnerung bringt und zu noch mel» 
terer Betheilizung und Ginzeinung freundlihk ein 
ladet u. Fuchs. 


34 warne biemit Jedermann meiner Beau, geb. 
Mever, genannt Kaltosty, auf meinen Namen ttwas 
zu borgen, indem id feine Zahlung leiſte. 

Wöhrd. J. ©, Melber, genannt Lederet. 


Yultiom. 
Freitag den 23. Auguf Morgens 9 Uhr merken 
im Auftiond-Burcau 8, 526 am Albrehtdürerplap 
Betten, Bettärten, Matrapen, Kleider, Wälde, 
Möbeln, ein Plügel, Benfter und verſchiedenes 
anderes Haudgeräthe 
öffentlidy verfteigert,, wozu ned Segenände ange 
nommen werden. W. Wind, Geritstagator. 














Rapitalgefud). 
3500 fl, werden”jur erken Sielle auf ein biefiges 


Anweſen fofort geſucht. Dasjelbe if mit 8500 fl. 


der Brandverfiherung einverleibt und hat eine Bläde 
von über 50 Dezimalen. Wenn fofort zu haben, 
werden baytiſche Staatepapiere zum Rennwerth an ⸗ 
genommen. Rahetes durch Commiſſionat 3. Nidlas, 


Dttefirafe L. 1327. 
verkauf. 


Gin Haus am Markt mit zwei Läden mit Ladın- 
Raben ıc., Hofraum und hübſchen Miethen, im befien 
Banzuftand ift zu verfaufen Bund J. Nidias, Com · 
miffionär, Dttoftrafe L. 1327. 

Einige Mittelhäufer mit Barterreräumliheiten, in 
befter Lage für jetes größere Geihäft paſſend, find zu 
verlaufen durh I. Nidlas, Gommiffiondr, Ottoftrape 


L. 1327. 
Gartenanwejenäverkauf. 

Nahe an «inem Thor if ein Gartenanweien, 3 
Tagw. enthaltend, billig zu verkaufen durch J. Nidlas, 
Gommiflionär, Dttoftcafe L. 1327. 

Bierwirthſchaftsverkauf. 

Eine frequente Bierwirtpjgaft if zu verkaufta und 
tann mit 4000 fl. Anzahlung übernommen merben, 
Näheres durd I. Ritlas, Commiflisnär, Ottoſttaße 
L, 1327, 

165 & Pürterfraße, ift eine Landwehr» Uniform 
zu verlaufen. 





Zu verpachten. 

Gine im beften Betriebe fehende Wirthſchaft if 
Familienverhältniffe wegen jogleih zu verpachten. 
Raͤhtres im Bütiner’iden Kommijfiond- Burcan, 
Bindergafie 8, Ar. 559. 

Ein einfaches, gebildetes Mädchen im 20. Jayre, 
der weiblidgen Handarbeiten und der franzöſiſchen 
Sprade maͤchtig, mwünfdt als Erzieherin ober jrnft 
in pafjender Cigenſchaft eine Stelle, Am liebſten nad 
auswärts. Es wird freundlichſt erſucht, gefällige 
fpriftlige Offerten in der Grped. d. Bl. oder poste 
restante Nürnberg unter Adreſſe 1. E. W. 100 zu 
hinterlegen. 

Ein dm Zuſchneiden von Parpfafen gemandier 
und jolider Buchbinder wird foglih dauernd zu 
engagiren gefucht. Näheres Karlaftrape 89/1. 

Ein verheiratbeter, fräjtiger Mann, ber auch Kaur 
tion leiften kann, ſacht eine Etelle ala Auslaujer ober 








Bureau und Wohnung im Saul 


— — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — 


L. Nr. 53 (alted Nr. 819) Aönigäfteafe: 
eumarker, Gommifjiondr. i 
Beueriefe Geld, Bücher. und Dolumenten- 
Schränke verfertigt und firben zum Berfauf bei 
Gg. UAndr. — Becſchlagergaſſt 
Nr. 1474. 


Gotenhof Nr. 112, Schulgaſſe, iſt nicherlärder 

Sohlleder- Abfall zu verlaufen. 
Dffene Stelle, 

Für ein größeres Etabliſſement (Mabrif für Bas- 
und Waſſeranlagen) wirt zur faufmännifgen Zeitung 
ein Befhäftsführer dauernd zu engagiren gefucht. 
Näbere Auskunft erteilt bereitwillig der Kaufmann 
®. 8. W. Körner, Berlin, Schüpenftraße 4, 


30 fl. 

Belohnung Demjenigen, der einem berheiratbeten Worft- 
gehilfen eine Förſterſtelle oder einen Horftauffihtapeften 
auf einem Waldhaus, mit welchem eine Wirthidait 
verbunden iſt, verſchafft. Diskretion wird gugefichert. 
— franco unter X, Y. Z. Rr. 100 an bie Erp 
d. Bl. 

Ein Reifjeugmaher kann ſogleich dauernde Be: 
ſchäſtlgung erhalten. 


een folider Auslanfer, der etwas Gartenarbeit 
verfabt, wird geſucht. 

Ein Frauenzimmer von gejeptem Alter, in allen 
bäuslihen Arbeiten bewandert, wünjht ald Haushäl- 
terin oder jur Stühe der Hausfrau eine Stelle, 








fann und ib willig jeder Hausarbeit unterziebt, ſucht 
14 Tage nah dem Ziel unterzufommen. Mäberes 
Bretelagäßden 944 im 3. Stod. 


Eine reinlige Adhin wird gefuht. Näheres in 
dr Gm. d. BI. 

Gin folides Mädden, das felbfifländig kochen 
kann, mwünfdt bei einer foliden Herrſchaft unterju 
fommen. 8. 351. 

ine bejahrte zuverläffige Aindamagd, welche mit 
neugeboraen Kindern gut umgeben kann, wünſcht zu 
einem oder zmei Kindern in einem anfländigen Hauje 
oder bei zwei einzelnen Beuten 14 Tage nad dem 
Btel unterzukommen. Zu erfragen im ber @rp. d. BI. 


_ Eine orbentlide Hausmagd, melde ju einer Pa- 
milie mit Kindern im Dienft treten will, findet fofort 
Play. Jatobaplap L. 1147 II, Stod. 


Eine quperläffige Köhin wünft foglei oder 14 
Zage nah dem Ziel einen Plap. Mr, 585 Katha- 
BB 2 ni ee 

Eine tätige Abchin ſucht 14 Tage nad dem Biel 
einen Dienſt. 

Eine jolide, befouders trene Magd, -im Koden 
etwas beiwarbert, wird 14 Zage nach dem Biel ge 











umd fi willig allen vorkommenden Arbeiten untergieht, 
wünjht 14 Zage nah dem Biel untergulommen. 
Räperes S. 1210, Gonnengäfgen 

Ein Rärhen, meldes fon längere Zeit in 
Nürnberg gedient hat, ſucht ala Köchin oder Haud- 
mogd unterzufonmen. Nr. 663 Lorenzergaffe, 

Eine Perfon gefepten Alters, die alle weiblichen 
Arbeiten verrichten fann, ſucht ſogleich eine Stelle Bier 
oder auswärts. L. 222 hintere Ledergafie. 

Ein jolides werläjfiges Mädchen ſucht 14 Tage 
nad dem Biel bei achtharen Herrſchaft als Ainde- 
mädden eine Et, 

Ein ordentliches Mädchen, das ſchön nähen und 
ſtricen kann, au im Aoden nicht ganz unerfahren 
if, wünſcht bei einer Meinen Familie unterzufommen. 
8. 950 Dötigmanneplag. 

Eine zuverläffige Köyin mwünfht in einem bon 
neten Hazfe eine Stelle. Bu erfragen in der Gr. 
d. Bl. 

— Zwel möblirte Zimmer find jogleip am follde der 
ren ju vermicthen. Königäfrafe 846. = 
4 in cin Ihönes Logis megen fchneher Abreije 
fozleih billig zu vermicthen, Bu erfragen im der 
Wirihſchaſt jur Rofentyal 8. 1621. 

8. 1398 ift eime Abtrittgrube zu reinigen. 

Am Montag wurde vom Lauferthor bie zum 
Brehengarten eine ſchwatze Joppe verloren. Man 
bittet, Diejelbe in der Cxp. d. Bl. gegen Belohnung 
zurüdzubringen. Bor Ankauf wird gewarnt 


Eine filberbejchlagene Porzellan » Pfeife wurd: am 
Sonntag Aoend von Steinbühl bis Lichlenhof verloren. 
Man bittet Diefelbe gegen ein gutes Trinkgeld, Blä⸗ 
mweidhof Rt. 36 bei ðvorſthoſ abzugeben. u 

Ein Stock und Schlüſſel wurden gefunden und 
können abgeholt werben Zepelgaffe 8. Rr. 684. 

_ Un junger weißer Nuffe iſt zugelaufen und ana 
im Staztebahnbef de. Rt. 56 abgepolt werben, 
Samstag, if ein kutzhaariges braungefledied 
Hündzen abzanden gelommen, Wer daſſelbe in Ber 
mwahrung hat, möge «4 nad Gibißenhof in die Wirk- 
ſchaſt überbringen. | 


) 





























Mit einer Anzeigen Beilage, 


Dad ver W. Thumnerjgen Offhin ir Nüruberz. — Expebltlend-Uokal 8, Mr, 544 am Kathtaus. 


; 


| E.. Mr. 1752 


Beilage zu 





6. r 


Bekanntmachung. 
Dom 
Königlichen Stadtgerichte Nürnberg. 


Höger ./ 8oo4 
wegen Riethforderung: 
Der tgl. Mvolat Dr. Stapf dabier Hat Namens 
bes Proprictärd Georg Höger daelbft negen die 


 Medaniterscheleute Johann und Lifette Loos, früher 


 babier wegen Worderung vom Miethzinfen und Ent» 


THädigung Klage eingereiät, 


Zum Verſuche der Gühme, eventuell zur Verband 


lang der Sacht im mündlichen Berhör, if auf: 
Diittwod, den 18. September ds, Is. 
Vormittags 11 hr, 
im Zimmer Rr, 6 dabier, 
Termin begielt, an welchem Beide Theile, bei Bermeid- 
—8 der Verurtheilung im die Koſſen, ju etrſcheinen 


Die Beklagten, die ſich von Hier entiernt haben, 
und deren dermaliger Aufenthaltsort Hier nicht befannt 
ift, werden zu vorfichend anberaumtem Termin durch 
Öffentliches Auefäreiben vorgeladen und ihnen eröffnet, 
daß fie das Duplitat der Klage dahier in Empfang 
webmen kännen, 

Buglei werden dieſelben beauftragt, biß längftend 
am obigem Termin einen dahier wohnenden Schriften. 
Empfänger zu benennen, widrigenfalls alle weiteren 
Derfügungen an fie lediglich an das Gerichtebrett ans 
weihlagen umd jo ala ihmen richtig zugeſtellt erachtet 
werden würde, 

Nürnberg, den 6. Auzuſt 1867. 

Der königliche Gtadtrichter : 
b, Harsdorf. 


% 


Heyd. 





it eb 

Crinolinen :.,.: 

und modern geſtreift, neuer Bacon, empfehlen im | 
größter Auswahl zu biligen Preifen 

Gebrüder Huber 

BES” näcft dem weißen Thurm. 

Weizenmehl, Gries & Boggenmehl | 
en gros & en detail 

von vorzäglider Qualität empfiehlt zu billigſten 


ijen Georg Badofen, 
u Bintterfraie Augufinerklofter, 








MDresier’fhe Kaugſchleppſchiffahrt 
wiſchen Motterdam, Amiterdam, Siebrich und 
anffurt, weiter dur regelmäßige Main und 
analidiffer, oder per Eiſenbahn. 
Abtahrten in Holland woͤchentlich zu billigften 
Brachten, oder in firen Uebernahmepreiſen. 
Agenten : in Rotterdam, H. A. T. Kot, Bellwerf 
But I 


„ Amfterdam, 3. Hartmann & Boon 
Biebrich, Dresier’fge Agentur, 
NB. Die Eiſenbahnfrachten von ab Biebrib nad 
Bayeın ze. find jenen von Mainz ganz gleich), 
Branffurt a/M. umd Biebrich a/Rb., 
im Auguft 1867. 
H. D. Dresier. 


A.Schuh, Miedanifer, 


empfiehlt fib zur Anfertigung aller vorlommenden 
Site und Werkzeugmaſchinen und Borristungen 


aller Art nad neueften Konftruftionen unter Garantie 


fowohl zum Haudbettieb, als auch zur Dampf oder 
Dafferkraft. 

Gegenftände zum Hobeln bis ju 7° Länge und 
21/,° Breite werden angenommen und geneigte Auf- 
träge rel und biligft ausgeführt. 
fönnen gegen mäßige Bergütung 
ſelbſt Hobeln. 


Sahverkändige 
ihre Begenftände 








AJ . 
! Fenster- Rouleaux ! 
im neueflen Senre, fowie eine Partie 
BRouleaux ältere Mufter 
' zu niedrigen Preifen ' 


empfiehlt A. Wahnschaffe. 


Parquet ⸗· Fußboden. 
Unterzeichneter bält ſtete Lager ven Parquet 
Fuaßbodien ⸗Muſtern aus den renommirteſten Fabriken 
ju billigen Preiſen. Das Legen wird bier und aus. 
wärts übernommen und folide Ausführung zugeſichert. 

I. Gg. Stettner, Scähreinermeifter, | 
Jobannitgaffe L. 804. 
Hopfen! 
Gine Partie 1966er umd —* —* werden 
taufen geſucht und gute Preiſe dafür angelegt. 
* * demand Held, 











Ar. 





228 des Fränkifchen Kurier. 


Bekanntmachung. 


Die Concordia, Dampfmügl- Hitien-Gefellfhaft in Veſth zeigt Hiemit an, daß fie 


Herrn Carl Baer 


iu ihrem Hauptagenten für die Areije Oberpfalz, Ober, Mittel. und Unterfranken ernannte, 

2 iefes meue Gtablifjement, das größte in feiner Art im Umgarm, if auf 72 e an 
und nad den vorjügliäften Syſtemen und neueften Erfahrungen im Mühlfahe jur Hohmahlerei aı 
kommen trodenem und kalten Wege beſtens eingerichtet. 
Baijen erſter Qualität zur Bermahlung, und 
ein gleihmäßig vorzüglides Produkt 

Veſid, im Juni 1867. 


Eoncordia- Dampfmühl- Atien- Gefelfcaft, 


Auf vorkebende VBelanntmachung mic bezichend, bemerte noch, daß die Concordia Mehle an Schonheit, 
ungewohnllcher Ausgicbipkeit, Araft und Weiße fich audzeihnen und bei der großartigen Leiftungsfähigfeit 
diefed Gtabliffements die Concurrenz auch in Bezug auf Biligkeit überbietet, 

Baer. 





och, 
4 kommt in demfelben ausfglichlic ungariſcher 
ed wird das ſtrengſte Augenmert darauf gerichtet fein, Rets® 
ju liefern, um fämmtlihen Anforderungen aufs Promptefte ju genügen, 


Gefällige Aufträge können vom hiefigen Lager aus fofort effeftuirt werden, 


Nürnberg, im Juli 1867, C 1} [ l 





er na 


Sleifhbräce, ; 


















BRUC 


wm. 





nach nenefer Ronftruftiom, fo zart, dab biefelben in engſten Tricots uns 
geſehen getragen werben fönnen; Bandagen in Gummi, fowie in waſſerdichten Stoffen, 
die namentli zum Baden Im warmen und falten Waſſer zu gebrauden fi praktiſch 
bewähren; Bandagen in eugliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. an. P 
Derfaufs:Lofal: Ph Neußuer. 


Für Auswanderer. 


Ueber 








Havre 
Antwerpen 

erpebite ih Huswanderer und Reifenbe 

mit Poſt und Dampfigiffen nad allen 

norbamerifanifgen Gechäfen in 12 
Abfahrten monatlich. 

Röpere Auskunft bei unten verzeichneten Ägenten und bei dem Generals 





Agenten 


F. 3. Bothof in Ajdaffenburg. 


Geor edr. Brunner in Mürnberg. B. Berger in Windsheim, 
©. Fa in Erlangen. u | & Groninger in ufftetee 

ob. Lehner in Furth. ®. Beng in Dintelsbäpt, 

. 8. Schwarzkopf in Herebruck I. ©. Leybold in Rothenburg a. d. T. 
R. Wilhermsdö in Ansbach 36. Lederer in Forch heim. 


Göpel-Drefch- Mafhinen | 
Säulen-Göpel und Stiften · Drejch · Maſchine (Bincrige, goldene Medaille in Parit) 2pferdig fl..250, 
Gloden-Göpel und Patent ⸗Drefch⸗Maſchine (erfter Preis in Emsland) fl. 325. 
Dei Baarzablung frei auf jede Gifenbahnftation geliefert. — Garantie. 
P. Lanz & Co, 


in Mannheim und Regeusburg. 


F Möbel, Schinuh-Kofer, Etagere-Gegenfände. | 
Goldene Wedaille se Welt-Ausitellung 
re 


_ N h N n 
2 
aiſerlicher ——— 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 
5 PARIS. ©» 
Kleine Möbel: Arbeite-, Blumen und Ghreibtifhe, Betpult, Etagerto. 
Schmud-Koffer in: Holj, Email, Porzellan. 
Stäftchen für Handſchuhe, Parfümerien, Spiele und Gigarren, 
Liqueurs ſtäſtchen (caves) in Holz, Aryftall und Bronze gefaft. 
Neife-Mecefiaires in HoljRofier und in Gaiftun-Bäden. 
Damen Pulte, Shreibmappen, Dintenzeuge in Hol; und Bronze, 
Kleine Bronye-Waaren: Figuren, Thier-®rsppen u. f. w. 
Dlumen-Bafen in Kryfall, Marmor, Email, Bayence mit Holz und Bronze gefaßt 


Einrahmung von Grinnerungs- und Kunſtgegenſtänden. 














Unterzeiöneter empfiehlt ſich im Anſertigen von | 
Eriquetien,, Cartonagen- umd Reliefs, fowie allen ſon⸗ 
fligen Arbeiten, in allen Barben und Brägedrud, in’s 
Brinfte ausgeführt und zu den biliaften Preijen, 

Gottfried Nuppredt, 
Lithograph In Rürnberg, 
BDinflerftrafe 8. 37, 


Porzellan und Glaswaaren in reider Aus: 
wahl, zu Geſchenken und häuslichen Bedarf paj. 
fend, empfiehlt außerſt bilig, beſondere au für Bier || 
derverfäufer, €. W. Enuerteig, 


Barbier-Utensilien, 
als: Mafirmefler, Streihriemen m. Mafir- 
pinfel in vorzägliäfter Qualität, 
afirfeife, welde das Barthaat wei macht 
und der Schaum nit troden wird, empfiehlt in 
reichſter Auswahl ’ 
Nikolaus Hofmann jr., 
Nürnberg, Mufesimöbrüde. 


Buchbinderlad braum und meih empfiehlt 
Dtto Felfenftein, Marplap 8. Rr, 212 











Ar. 20,086/1. 


Dom 

Kol. Bezirfögerihte Nürnberg. 

In der Konkuréſache der Gaftwirihecheleute Jos 
hann Friedrid und Kunigunda Ghultheis von 
hier wird das Ediltalausſchreiben vom 19. Juli 1867 
bezügli des Bermögendfiandes dahin berihtigt,, daß 
fid) die Attivmaſſa, nachdem der Kauffgiling aus dem 
cridariſchen Anweſen von 70,000 fl. vom Gteigerer 
in Sadın Engelhardt, A. ®., Babrifanten zu Bud, 
gegen die cridarifchen Eheleute wegen Hypotheizinjen 
nicht erlegt wurde, fohin nad den Strichtbedingungen 
auf deſſen Wag und Gefahr wiederholte Verfteigerung 
»4 fragliden Anwelens flattzufinden hat, um dieſen 

m Betrag erhöht, daß ſich aber auch dagegen die Paſſiva 

um 70,000 fl. Hypothekforderungen, melde bei dem 
frügern Ausjreiben aufer Anjap gelafjen wurden, 
mehren. 

Rürmberg, den 16, Auguſt 1867. 

Der Lönigl. Direltor. 
Sehr. v. Welier. 

Bıdragzi. 





Bekanntmachung. 


In der Rachlaßſacht tes verſtorbenen Wirthſchafla- 
befigers Ftiedrich Pfann wird das Haus 8. Nr. 1437 
in der äuferen Raufergafje dabier, beftchend aus Plan- 
Mr. 1058, zu 0,06 Tgw. Wohnhaus mit Staflung, 
gemeinſchaftlichem Kofreithlein, Brunnen, halbem Ans 
teil an einer Dungflälte, ſammt hiemit verbundenem 
Vorfirehte im Sebalder Wald von jährlih 2 Mäf 
Sieitpolj, 11, Mäß Stodhol; und 100 Bund Bel, 
Ien, ſowie mit der darauf ruhenden realen Garfüchen- 
Gerechtigkeit und Blerwirihſchaft dem öffentlichen Ber- 
rich unterfiellt, und von dem unterfertigten Verlaffen- 
ſchafta · Aommlſſaͤr auf 

Dinstag ben 27. ds. Mis., 
Beormittags 10 Uhr 


in feiner Kanzlei 8, Rr. 732 im der Tepelgafje da 
hier Termin anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termin befannt ge 
aeben werden ; der Zuſchlag ift von Genehmigung des 
Bormundes und der Auratelbehörde abhängig. 

Nürnberg, am 17. Auguſt 1867. 

Dr a Notar: 





Belanntmahung. 


Bom 

unterfertigten koͤniglichen Motar 
wird aus Auftrag des fol, Stadtgerichte Nürnberg 
daa Anweſen der Bimmergefellen Kißkalt' ſchen Ehe ⸗ 
leute, Querſtraße Rr, 7 zu Wöhrd, im Wege der 
Hilfavouſtrecung an den Meiflbietenden öffentlich ver« 
kauft und hiezu zweiter Termin bezielt auf: 

Montag den 2. September 1867, 

z Bormittags '/,12 hr, 
in diesamtlicher Kanzlei, Harslinenfirage Nr. 4 dahier. 

Jenes Anroefen, im Blädeninhalt von 13 Dez., 
freieigen, beſteht aus einftödigem, maſſivem Wohn ⸗ 
hauſe, zwei dergleigen Holzremiſen, Hofraum mit 
Bumpbrunnen, dann dem Fundament umd den Um⸗ 
fafjungs- Mauern eines etwas über halbe Höhe des 
erften G:odes geführten Wohnhaus · Reubaues 

Schaͤzungewerth 9000 fl.; ohne Rüdfiht auf 
melden bei diefem zweiten Gtridetermin der Bur 
ſchlag eriheilt wird, 

Die Verfteigerung richtet fig nah den $$ 98 
mit 102 der Progeß-Rovelle v. 3. 1837, ſowie $ 64 
Ds Hyp.·Geſ. v. 3. 1622. 

Steigerer haben fi auf Begehren über Identität 
umd Zahlungsfähigkeit audzjumweifen. 

Nürnberg, den 14. Auguſt 1867. 

Der königliche Notar: 

v. chbaum. 
Zwaugsverſteigeruug. 

Im Auſtrage des fgl. Stadtgerichte bahier wird 
das im der Therefienftraße (am Therefienplape) dabier 
gelegene Haus 8. Nr. 600 nebft der damit verbun« 
denen realen Gaſtwirthſchafte » Gerechtigkeit II. Alaſſe 
(Eaft Germania) dem Bwangsverfaufe unterfiellt. 
Das erwähnte Haus beficht aus Plan-Mr, 648 zu 
0,07 Dry. Wohnhaus, Hinterhaus und Hofraum mit 
Bumpbrunnen, und rubt darauf ein Forſtrecht im 
Stbalder Walde von jährliG 3 Mäß Scheitholz, 
3 Mäs Stochholz und 100 Bund Wellen. 

Diefe gefammte Realität ift mit 19,900 fl. brand» 
verfihert und wurde netarich auf 23,000 fl. geſchaͤßt. 

Die biemit verbundene reale Gaſtwirthſchaftage · 
vestigleig IT. Alaſſe wurde gefondert auf 1000 fl. 
tarirt. 

Zum äffentlihen Berftrihe wird vom unterfertig- 
tem tgl, Notar auf 

ur ° den 14. Oftober d. J. 
ormittags 11 Uhr, 
in feinem Amtalokale — Tepelgaffe 8. Nr, 732 
dabier — 

Termin anberaumt, in welchem der Zuſchlag nur dann 
erfolgt, wenn dur das Meiftgebot mindeflens der 
Schäpungswerth eteelcht worden ift, und die fonfligen 
Bedingungen unter Berüdfihtigung der im $. 96 ff. 
des; Projefigejeped vom Jahre 1837 enthaltenen Ber 
fimmungen. werben feßgejeht werden. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich über Perion 
und Bahlungsiäbigfeit zu legitimiren, 

Nürnberg, am 9, Auguſt 1867, 

Der königlide Notar 
Neinhard, 




















E.Nx. 410, 


(Bmangäyerfleigerung betreffend.) 
In Sachen Caſtein und Stoller gegen Langen» 
berger, dordetung betreffend, werfleigert der Unter» 
fertigte im Auftrage des tönigl, Bezirkögerihts Rürn- 


berg am 

Dinstag, den 10. September c,, 

Bormittags 10 Ahr, 

im Häberlein’jhen Gafthaufe zu Entenberg wiebder- 
holt die nachbezelchneten Realitäten Öffentlih am dem 
PReifkietenden : 

I. in der Steuergemeinde Gntenberg: 

Ratafterfeite 157. 


Blan-Rr. 50'/,, 0,04 Taw. Grbäude, Wohnhaus 

und Hofraum, taritt zu 700 fl. 
Katafterfeite 148" )5- 
Litera A, Steuer-@emeindetheil. 

Plan-Rr. 7170, 1,13 Tow. BWaldung unter dem 
Ronnenberg. 

Plan-Rr. 7176, 0,30 Zgw. Ader allda, fammt den 
darin befindlichen circa 600 Etüd Hopfenftangen, 
zufammen tarirt ju 50 fl. 

U. in der Steuergemeinde Dberhaidelbad: 
KRatafterfeite 125');. 
Litera A. Ausbruch aus dem '/, Karlöhof, Hawd- 
Mr, 4 in Oberhaidelbach: 

Plan · Nt. 555, 0,69 Tgw. Biefe, obere Gntenberg- 
wieſe, fammt den barin befindligen circa 300 Stüd 
Hopienftangen, 
tagirt zu 250 fl. 

Der Hinfhlag erfolgt in diefem zweiten Strichs⸗ 
termine ohne Hüdfiht auf den Schäpungswerth. 
Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über 

Perfon und Bahlungsfähigkeit entſprechend zu Iegi- 

timiren. 

- Bis zum Termine fönnen Ehäpungsurfunde, 
Srundfteuerfatafter- und Hppothefenbugsausjug im 
biesfeitiger Amtölanzlei eingejehen werden. 

Altporf, den 10. Auguft 1867, 
Der königliche Motar 
Earl Ma 


— — — ZI — ———— — — 
Wöhrder Krankenunterſtützungs- Vercin. 

Sonntag, den 25. Auguſt, Rachmittage 2—4 Uhr, 
Monats Rehnung und Aufnahme newer Mitglieder 
in der Eihhorn’jen Wirthihaft zu Wöhrd; Montag, 
den 26., Ubende von 7—9 Uhr, Wortjegung der 


ufnahme. 
Wöhrd, den 19. Auguft 1867. 
Die Berwaltung. 


3. &@. Kugler 
empfiehlt 
Beichuen- Materialien und Maler-Keguiften. 
Cugliſche und.frangöfiiche, weiße und farbige Zeichnen 
papiere, Gangons und Briftol, Pilanzenpapiere, 
Galquirleinwand zu Plänen und Riſſen. 
U. W. Faber’s VPolygrades Blei, und Paitel- 
Seuuenhitie, ſchwarze und farbige 
eide 


Summiclaftieum, Berreiber in Leber und Papier, 
Aecht Hinefiihe Tuſche. 


Receſſaires zum Zeichnen und Malen. 
Reipbretifliften, Hornblättäen, Lineale und Winkel. 
Hornemann’s techniſche Farben für Acchitelten, 
Zagenieure, Maſchinenztichnet. Sauhandwerlker. 
Zeichnen mappen, Skizzenbüchet, Zeichnendüchtt. 
Barbige Zuſche, Farblaſten, giftfreie Fatben zum Ilu⸗ 
miniren für Kinder ⁊c. ıc., 
unter Garantie audgejeidgneter Qualitaͤt 
in reichfter Aiamwahl. 
Geſchäfts-Eröffnung. 
Hierniit bethte ich mid, einem gechrten hieſigtn 


fowie auswärtigen Publilum die ergebenſte Anzeige 
ju machen, daß ich unterm Heutigen ein 


Eiſenwaaren -Geſchaͤſt 


unter der Firma Gebrüder Stahl’s Eöhne 
eröffnet habe. Grlanbe mir deshalb mein beſt aſſor⸗ 
tirted Lager in alen Sorten Defen zu Holz · & 
Steinkohlenheigung. Schienen · & berben, 
Einhänge & anderen Häfen, emaillirten & 

innten Geſchirren, Herdſchuber, Böfte, 
Bratröhren, Gufpflüge & Stahlihaaren, Pflug- 


Ataut. & prima Sufitabeijen, beften Holzkohlen⸗, 
Schwarz, Bin: & Bleibled, Ketten, Nieten, 
Drahiftiften, ſowie noch viele andre kleine Gijen« 
waaren zur gefähigen ünfigt und Abnahme zu es 
piehlen. Indem ic veellite und billigfte Bedienung 


zufidere, zeichne Hochachtungevoll 
Reuſtadt a, A, im Auguſt 1867. 
E. Stahl, 


Firma: Gebr, Stahl's Söhne, 


Bis Ziel Lihtmeh 8. I. iſt der Laden, in meldhem 
in den legten Jahren ein Ciſengeſchäft ausgeübt wurde, 
nebſt Lagerräumlichkeiten und eine Wohnung im 
Haufe zu vermiethen bei 

Joh. Sg. Jul, Schmidt 





zu verlaufen. 8. 984, 


Litera A. Anweſen Haus-Rr. 34 im Gntenberg: | 


Auswärtigen sowohl als hiesigen Eltern, 
deren Söhne irgend eine der Nürnberger höheren 
Lehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- 


‘ zeichnete sein neu errichtetes 


Schülerpensionat, 
das durch die Herren Rektoren Dr. Heerwagen ı 
und Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenhafte Pflege und Erziehung der ihm’ 
anvertrauten Zöglinge bietet. Prospekte gratis. 
Theoder Kra 
k. Studienlehrer, Paniersplatz 3. Nr. 713. 


— — 
iſt als ein hocht 





merndes und er ⸗ 





Neifzenge fuͤr Schuler, Planzeihrer und Ingenieure, | 


& Wagenadjen, WHadreife, Bandeifen, Diund-, 


Gebr, Leder's mildes , verjhö- 
balfamifche 
Erdnufdl-Seifef 





erfannt; fie ift daher zur Bewahrung einer gefunden, 
weißen, zarten und weichen Haut beſtens zu empfeh- 
len und namentlih auch für Damen und Kinder mit 
zartem Teint bejonders angezeigt. Ms Mafirfeife 
pebraudt, gibt fie einen dien, Tangkehenden E haum 
und madt dad Barthaar meider, als jede andere, 
Gebrüder Leder’ balſamiſche Erbunhöl- Seife 
it à Stüd mit Gebr.» Anmweil. 11 fr. 4 Stüd 
in einem Valet 36 fr. — fortwährend ücht ju 
haben in Nitenberg: bei M. Erbmannsbörfer, 


jowie in Amberg: ®. Wimpeffinger, Ansbach: 
Joh. Kapenberger, Hulmbadj: Br. Blumröder und 
in Regensburg bei I. B. Reumükr. 
















































Zeugniß. 

Der berühmte Neapolitanijche Haarbal- 
fam von Hertn Ptofeſſot Dr. Rau jel. Erb. 
dat feine vortrefflige Mirkung auf das Blänzendfte 
an meiner Frau bewährt, melde nahe taran 
war, in Folge eines Ropfleidend ihre Haupthaare 
ju verlieren. 

Reh dem Gebrauche von 2 Bläsden ge- 
nannten Haarbalfams erfreut fi diefelbe mun 
des reichfien Haarwuchſee. — Diejed bezeugt 
der Wahıheit gemäß 

Baging, 22. Februar 1866. 

Wiatthias inf, bürgl, Stridermeifter. 


Bon diefem ausgejeichneten Sanrbalfam, 
ver Blad 48 und 30 fr., ſowie von der ber 
waͤhrten flüffigen neapolitaniſchen Toiletten · 
Seife (EHönpeitd-Erije), das beſte unttüglichſte 
Mittel zur Ethaltung einer reinen, gefunden 
Haut, jur rabifalen und jdmerzlofen Entfernung 
der Sommerjproffen, Miteſſer, braunen und gel» 
ben fleden, Binnen a, pet Blas 42 und 
24 fr. — Mailänder Zahntinktur (aroma- 
tiſches Mundmwafler), ſowohl zur Reinigung 
des Mundes, ald zur Erhaltung gefunder, glän» 
zend ſchönet Zähne, Grkräftigung des Babn- 
fleiiges. Eie entjemt den Weinflein, verbütet 
Beinfraß (Caries) und dient zur Vertreibung 
des üblen Geſchmackes und Berudes ed Mun- 
des und det Zähne, meldes uns oft unbewußt 
einen jo fatalen Gindrud auf andere Perjonen 
madıt, pır Glad 45 und 24 fr. — Plromn- 
tiſcher Räucherbalſam (ausgezeignetts Bim- 
mer- und Salon-Parfüm), pet Glas 12 fr. — 
Blüthenthau (Rosce de leurs), cilgemein 
beliebtes, höchſt fräftiges, ſehr feines Obenr, 
neue vielfach verbefierte Kompofition des ädhten 
Kölner Waflers, vır @las 54 fr, 30 fr. und 
"Brobeglas 18 fr. — Feinfter aromatiſcher Toi- 
letten-Eifig, das Gläsdhen 15 fr, Eau de 
Cologne 36 und 18 fe., befindet ih mit @e- 
nebmigung des f, Minifteriums der Verfauf 
für Nürnberg in der Parfümerie, 
lung von &. 3. Hildel, 
Kaiferftraße. 





Gut gearbeitete Möbeln, ala: Sopha, Seſſel, 
Kommoke, Sıfretäre, Gtagere, Ghiffoniere, Tiice, 
Betiſtätten, Matrafen ꝛc. find billig zu verkaufen, 
Katbarinenklofter L. Nr. 590. 


Zur Beachtung. 

Ein mit Eomptoir und Reife vollſtändig ver. 
trauter junger Mann fucht in Bayırn oder Thüringen 
Engagement, gleihviel in welchet Branche. Gefälligt 
Offerten unter F. F. werden durch das Annoncen 
Bureau des Herren Eugen Fort in Reipzig erbeten, 


In einem Eifengefbäfte wird ein Lehrling gefucht, 
der eine ſchöne Handichrift haben muß, weil er mei 
ftend zu ſchrifllichen Arbeiten verwendet wird. Untet 
si, . 2 





Eine freumdliche Barterre- Wohnung, beitchend aus 
| 2 heijbaren und 2 unbeijbaren Piecen, Küde, Boden 
und Kelleranibeil, ift bie Mllerbeiligen zu vermlethen 
Näderes breite Safe L. Nr. 85, 1. tod, 





Gin hübf möstirted gie mer nebft Alton If täg 
| Ti zu vermietbin, Auch find während der Mefle zmei 
Bimmer zu vermietben. Katbarinexklojier L. Rr. 590, 


Ein möblittes Zimmer mit Allov iſt an cimen 
‚ oder zwei Herren zu vermielben, ebenſo ein cinfaches 
| Etütchen an Unen Herin. 8. 984. 
Wohnungsvermierbung. 
Eine jhöne Wohnung dritter Etage ift bie 
Ziel Alerbeiligen Ede der Ludwigeſtraße und Yalobss 
| plap L, Nr, 1977 zu vermietben, 


Der Lied Schwabach feiert am 25. 
nd 26, Aug. d. I. das Beh feined 25jährigen Ber 
bene und ladet dazu alle auswärts jwohnenden, 
hemale ihm angehörenden Eänger freundlid ein. 

Der Borftand, 










Ale Sorten Glagse-Handfhuhe von 30 fr. 
an und zu höheren Preifen, nebſt Hofenträger, 
Strumpfbänder, Haladinden, Gravatten, wild: 
lederne Unterbeinkleiver, Jacken, Kifjemüberzüge, 
empfiehlt beflens 

Johann Strasser, 
Laden an der Mufeumsbrüde im Haufe 


dis Hrn. Erlenbad, 8. Rr. 820. 








Ei —— 


—— 
a verſchledenea Sorten ſtehen bei und flets vorräthig 
um Berfauf zu Wabrikpreifen. 
Perm. Maschinen - Ausstellung. 
Sscharrer & Cie 


Beachte nawerih! 

Unereichneter befipt ein vortreffliches Mittel gegen 
ächtliches Betinäffen, forwie gegen Schwächt zuſtaͤnde 
er Harnblafe und Korg 

Spejalarjt Dr. Kirchhoffer 
in Rappel bei St. Ballen (Schweiz.) 


Die Die Sampen- & Melallwaarru · Fabrik 
von J. €. Giessing, 
breite Gafje Nr. 428 in Nürnberg, 

ietet die reichfte Auswahl aller Mıten Lampen, je 
vohl der eleganteften für Salons, wie der einfachſten, 
dem Gebraude entſprechend, mit den meueflen und 
yerwäbrteften Konftruftionen, fowie in gearudten De: 
allwaaren, hauptſächlich in Rirdengegenkänden aller 
rt, und empfichit dDiefe ihre Yabritate en gros & 
.n detail bei feſten Preifen jur Abnahme. 


wffelten aller Art werden billig ala Retour ber 

drdert: 

Bon Schillingefürſt — Ausbach. 

Bon Kemnath — Sulzbach 

Don Bayteuth. 

Rah Etiangen — Bamberg. 

Nach Anabach. 
Möbelmägenhefiper in Rürnberg. 


Hans:Berlanf. 
Ein im guten Baufande befindliches Haus babier, 
mit Hofraum, das zur Ausübung des Mepgergeihäfts 
ehr jchön eingerichtet, ift mit volfländiger Beiäfte- 
tinricgtung zu verkaufen, Die Lage des Haufes ift 
für dieſes Geſchäft fehr günfig. 
Austunjt eriheiit 
Gommijfionär 1 > — 











Möbel find billig zu verkaufen bei Ph. Wand. 
gang, Areujgafle L. 1520. 


2000 fl. werden auf erſte ganz fichere Hypothek 
jun entnchmen 


gejugt, 

6000 Ä., weile kur zum Betrieb cined wiel 
Kapital erforserlien Geſchäͤftes gehören, werden von 
einem anerfannt follden Rann zu cediren geſucht. 
Gefälige Offerten wollen in der Epped. d. BI. unt.r 
der Möreffe M. G. niedergelegt werben. 


Eine tüchtige Raſchinennaͤherin wird in Hürth 
fländig zu engagirem geſucht. Koſt und Wohnung im 
Haufe. Näperes in der Ep. d. BL. 


Ein Volytechnilet, UI. Kurfes, wünfdgt Grwerb- 
oder Laieinſchülern, befonders jolden, Die eine Rach ⸗ 
prüfung zu beflchen haben, während der ferien 
Etunden in ber Mathematik zw ertheilen. Näheres 
in 8. Rt. 49, Bırgfraße, 


Ein junger serheiratheter Mann wũuſcht feine 
freien Stunden durch Abſchreiben oder fonfige frift- 
liche Arbeiten auazufülen. 


Wohnungs. Bermietjung. 

Eine fehr ſchͤne Wohnung 1. Etage in der Anler- 
frage, neben dem kul. Bezirkagericht, mit 6 beijbaren 
Bimmern, Rüde ıc. ıc. if täglich zu vermiethen und 
foglei en Näheres bei 

Ehrift. Heine. Geyer, Commiffionair, 
L. Rt. 8752 am Hallplag! 


Eine Wohnung 


mit 7 Simmern und -allen fonftigen Bequemlikeiten 
if in täglich gu vu verwietben Nr. 124 Marienvorfladt, 


Aun ber x hüberen Im Jeshwirtsfäefslißen Lehr⸗ 














anſtalt in Mh. beginnt das nähfe 

Binterfemefter am 1. — — Programme 
d Auskunft dur den Direltor 

und Anskunf & Dr, Gäneiber. 





Eine [Höne Wohnung nahe am Markt, 1, Stock, 
enthaltend 3. beijbare Bimmer, Kammern, Küde, 
Boden, Keller, Waſchgelegenheit, mit weichem Waſſer, 
it bis Biel zu vermiethen. Preis 300 fl. 


in Meines, freundliches Loge IR in Mr. 29 
Eteinbühl zu vermiethen an eine Feine Bamilie, 


Aecht amerikanische 
Nähmaschinen, 


Das größte Lager | 


fer = \  inallen Arten ächt amerikanischer Nähmaschinen, 





25 mit allen 
GETBRATER, you ren, ELASTIO FTITOg 


. SEWING MACHINES ; 


N wie Wheeler & Wilson, Singer, Grover & Backer 
und Howe, ſowie die jo fehr beliebten 


W i Dresdner Handnähmaſchinen 


Apparaten und b:fannter Garantie nur bei 


Jean ———— 


Bindergaſſe, 8.911. 8. 914. 





Hutfabrikant Friedrich Kurz 
Schuſtergaſſe 8. 86 
empfiehlt feine forben angelommenen Musterhilte für den Herbſt, engliſches und franzöfiſches Fabrikat, 
in File und Erivenhüten, Anaben- und Kinderhüten zu den billigen Preifen in dem meueflen und im allem 


mögligen Formen und Qualitäten. 


Arltere Hüte werben en ſchoͤn 5 bergeridtet und modernifirt. 


Für Wferdeliebhaber. 


Bel dem am 26., 27. und 28, Auguft dahier — Pferdemarkt werden von dem 


———* Gomite für ca, 410, 
er ſchünſten Reit und W 
Elena en nebft completen Geil 


und Beugen am 23. Auguſt flatt. 


— 10 voll 
irre, ſowie jon 
jur Berloofung kommen, ey 40,000 2ooje vergriffen find. 


* € bier-, zwei- und eimf 
und Fahrrequ 
Die 1 ber findet öffentlid vor Notar 


ännige 
u 


Diejenigen auswärligen Theilnehmer, welde ihre Looſe direlt durch das unterzeichnete Stkretariat ber 
sieben, erhalten fogleih nad der Ziehung mittelk Zelegramm Kenntnig, wenn ihnen ein größerer Gewinn 
jugefallen it, jedoch ohne Berantwortlickeit des Gomit6s. Webernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten 


entipredienden Rabatt, 


Den Beſtellungen auf Looſe & 1 Thr. = 1 fl. 465 fr. iſt der Betrag beiqufügen, fomwie die gemaue 
und deutliche Adreffe, und find ſtanko zu richten an 
daR Gecretarint d 


e8 Iandiwirthiäaftlihen Bereins in Frankfurt a M. 





Eine geſchäfta umb finderlofe Famille ſucht bie 
naͤchſtes Biel eine freundlicht Wohnung in der Näde 
des Hallerthors. Näheres in der Erped. do. Die. 


Geſuch. 
Für ein optiihre Geſchãft wird ein Laden, 
verbunden mit Werks su miethen ger 
ſucht. Gefälige Dfferte unter Chiffte C. K, 1540. 


Zmei hubſch möhlirte Zimmer in der Mähe des 
General-Kommando's, der Burg und der Stadtpeſt 
find täglih zu vermiethen. Es faun auch Stallung 
fir einige Pferde Bau segeben werden. . 








Im Haufe 8. Rr. 1037 der Judengaffe find zwei 
Dohnungen zu vermiethen. Die eime beftcht in 2 
Zimmern mit Alkoven, Rüde, Magdlämmerden x. 
Miethbeirag 124 fl. — Die andere beſteht in 2 Zim- 


mern, 1 Allov. Kühe, Kammer , Mirthbetrag 
88 fl. Beide können bis Biel Allerheiligen bezogen 
werben. 





Ein möblirtesd Zimmer mit Allov if an einen 
Seren zu vermiethen per Monat 5 fl. Albrechtdürer ⸗ 
Rrafı 390. 


Bis Ziel Allerheiligen ift bie 3. Etage 
eines freiftehenden Haufed am Marfte, ent: 
haltend 8 heizbare Zimmer, 2 Kammern ꝛc. 
zu vermiethen, 


Eine freunblide Wohnung, beſtehend aus 3 Keizr 
baren Bimmern, 2 Allovben, Kühe, Speife, Kammer 
und allen fonfigen Bequemlicpkeisen if bis Lichtmeß 
für 14 140 . iu permiethen. 


Gopdienplap Rr. 755 if ve, Eist mit 17 
heizbarın Pircen, 1 Rammer, Rüde mit Gpeife, Kel ⸗ 
ler, Koblengewölb, Boden und allen jonfligen Bequem 
lichkeiten bis Biel Lichtmeß 1868 zu wermiethen. 

&s kann Etallung auf 4—5 Pferde, Heugemdlbe 
und Bedientenzimmer dazu gegeben werden, dieſe Stal ⸗ 
lung fann ſchon am Biel Allerhelligen vermlethet 
werben. 














Bu Auerhelligen —2* eine Rentierfamilie in der 
Nähe des Brauen- oder Marientgores eine freundlie 


Wohnung von 2 heigbaren Bimmern, Alkove, Rüde, 


Keller und Bodengelaf. Das Nähere bei Hertu Bader 
Bolkert, BrauentHorfirafe im Laden, 


Dis Ziel Allerheiligen fucht eine Familie mit Kin ⸗ 
dern aber ohne Geſchaͤſt im Haufe, eine mittelgroße 
Wohnung; am liebften in nidtallzumelter Entfernung 
der Rerölinenfrefe. Satobäplap L. 1147 2, Eine, 


Zu vermiethen, Marplas, 

4 heijbare Zimmer, 1 Garderobe, Aüde, Boden, 
verjperrtem Borplag, BWafler im Haus, bis Ziel Licht ⸗ 
meh. Räheres im gaben Kr. 19 am Ruhafse. 


Wohnungsgei . 





Bis run wird von einem Geſchaͤftamann 


eine geräumige Wohmmg von 3 bie 4 Bimmern, Als 

too, Kammer und Rüde gefucht; am liehflen im Lo⸗ 

renztt Biertel, parterre oder im, 1. Stoc 

ine hũbſche Grfermohnung mit 2 Zimmern und 
4 Kammern, im der Marienvorftatt, if zu ver⸗ 

ai 





Die Dahpappen- Fabrik von 
Peter Beck 
in Närnberg vw Münden 
am Gaswerk, Blüdsfrafe 5, 
empfiplt biemit ihre neu verbeiferten feuerſicheren 


Stein-Dadh-Pappen 


zum Gindeden von Babrif- und Defonomie 
Gebäuben 

den bayer. Diuabratfuß zu 2'/, und 2 Er., 

fir und fertig eingebestt zu 4'/, und 4 ir. 

BE Die Dacıpappe if bei ſolidem Babrikate 
und richtiger Eindetung das leichtiſte, dichteſte und 
binigfte Dadmaterial, deshalb namentlich ein voriheil · 
bafter Erjap für Die fo fewergefährliden Schindel · 
und Stropbäder. Bei den im neuefler Beit jo häufig 
fih wieberholenden Brandungläden, bie fi nur im 
Bolge der beſtehenden Schindel · und Strehbäder fo 
— raſch ausbreiten und mitunter ganze Orts 
IHaften in Aſche legen, wird die Anwendung ber 
Dahpappe namentliid der Kanbbenölferung em 
fpohlen, und hiezu bemerkt, daß alle Afleturanggejell« 
[haften Däder,, aus Bed’ i&er Dachpappe hergeſtellt, 
ben Biegeldähern gleich behandeln und im bie erſte 
Alaſſe aufnehınen, wodurch beträchtlich an der all» 
jährlichen Prämie erfpart wird. Daͤcher, and guter 
Dahpappe eingebet, erfüllen alle Anſprüche und ge» 
winnen eine große Dauerhaftigleit; Klagen fiber 
ſchlechte Pappdaͤcher können nur da entfiehen, wo man 
entweder ſchlechtes Material verwendet oder durch uns 
tundige Leute eingededt bat. Die Beck'ſche Fabrik 
gibt daher mut tadellojes Fabrilat ab und übernimmt 
in ganz Bayern zu obigen Preifen complete Ein 
deckungen, die fie Dur ihre eigenen Arbeiter unte 
Garantie Herftellen läßt. 


zeppi 
feine und ordinäre, empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
unter Bufigerung reeller, möglihk billiger Bedienung 
. s. 2beih, Teppihmadpermeifter, 
. Rr, 174 Oberwörthfiraße. 


— Steinpappe 1 
liefern in Rollen von 100° Länge und 3° Breite zu 
biigemm Preis, und bemerken, daß unfere emblofe 
Eteinpappe von allen übrigen unter gleichen Ramen 
In ten Handel fommenden Decungematerialien von 
Autoritäten im Baufa den Borzug erhielt. 

Fir umd fertige Cindeckungen von Fabriken, Schup⸗ 
pen und Gebäuden jeber Urt lafien mir nur durch 
ſachverſtaͤndige rheiniſche Deder unter Garantie aus. 
führen. Solideſte und promptefte Bedienung figern 
wir unfern gechrten Abnehmern gi. 

Erlangen. Kindler & Comp. 


Eine ſeht ſreundliche, tredene Wohnung I. Etage, 
beſtehend in geräumigen Zimmer, Alten und beller 
Aüche ift an 1 oder 2 anftändige Perfonen am Ziel 
Uerheiligen zu ve zu vermietben, MWeuntgaffe 832, 


” Sommerthenter Tullnau. 


Rittwoh, den 21. Auguf 19687. Die Waife 
unb ber Mörder. Aufang '/;8 Upr. 


Arena BReutersbrunnen. 
‚Mittwoh, den 21, Auguſt 1867, Bafipiel: des 
Herm Molnär: Zwei Etunden 
Seren in URft, ‚ Hlerauf:, Der Marquis auf 
er Mäufejagb. Luffpiel in zwei Akten. Anfang 
Ya Upr. 





WohunngssBeränderung. 
" Werten Herren Kaufleuten von Nürnberg 
und Fürth zur freundlicen Beachtung, daß ih 
meine Wohnung am Marplah verlaffen und 
meine nexe am Nenenthor (Gternhoi) bringen 
babe, 
Nürnberg, u 19. Auguft 1867. 
Gg. Fiſcher, Metalivrũcker. 





——— 
in allen Fatben umd Stärken empfiehlt zu 
Babritpreifen Wiw. Rang, 
L. 406 nächſt dem werßen Thurm 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterztichnetet erlaubt fi, einem hodgeebrien 
biefigen und auswärtigen Publikum „die ergebenfte 
Anzeige zu maden, daß von ihm alle Gattungen 
Klaviere aufs Gründligfe und Beſte reparirt werden, 
Garantie und jehr billige Bedienung wird jugefidert, 
Bugleib empfiehlt er auch feine neuen Tafelpiano's 
zu den billigften reifen mit mehrjähriger Ga- 
rantie. Auch werden daſelbſt Klavier-Transporte anr 
genommen umd auf's Befte beforgt. 
Recht vielen Aufträgen ſieht entgegen 
Ad tunge voſl 
— Rreifel, Klaviermader, 
8, Mr. 1424 äußere Raufergafie. 


©. Unger, Hhrmader, 
empfiehlt fein Ubrenlager, als goldene und filberne 
er» und inber-, Herrn» und Damen» 
Upren in jhöner Auswahl; Parifer Penduls und Re 
gulateurd. Alte Uhren jeder Art werden im Kauf 
und Tauſch angenommen, Reparatur auf das Scänellfte 

und Befle ausgefübrt, 
€. Unger am SHerrenma 


vis-A-vis dem [Hönen en Nr, 14 





 Privat-Unterrict im Engliſchen 


ertbeilt 


A. Gihsone Maxplaß 132, 2 Tr. 








ubelungen mit jebrguter feuerficeren 
teindachpappe 
tiefert die Dathpappenjatrif 
den Lifub zu 2%, fr, 
eingedeti zu 4%, und 4 fr, 
3: Gg. Dörr 
in Nürnberg, Alb recht Dürerplap “, 514, 











‚Für —— — 
Fabriten, Brauereien, Mühlen u. f. w. 
empfiehlt jäurefreies Majcinenöl beſtet Qua. 
lität, das Pfund 20 fr, ſewie helles Colo⸗ 
phonium Mar Gräbner 
Nürnberg, am Spitalplaß. 


Parquet- Fuhböden. 


Unterzeichneter empfiehlt jein bebemtended Lager 
von Barqueien im den verſchiedenſten Muftern, ebenſo 
Halbparguetfußböden, 
melde ohne Blindboden und Nuth und Butter gelegt 
werden, wobei die Nägel unfihtbar bleiben 
Diefelben finden vermöge ihrer Dauer und Säön. 

heit bei billigen Preifen allgemeinen Beifall, 

Mufter, ſewie nähere Mustunft erthellt 
Joh. Adelhard in Rürnberg. 

Bau- und Möbelfabrif, 
Marienrorftadt 127. 
Die diesjährigen Ferien- Curse 

in franz. und englischer Sprache zur Vorbereitung 
und Nachhilfe für die betreff. Classen sind eröff- 
uet. — Diese nützliche Verwendungder langen Ferien 
erfreute sich zunehmender Frequenz. — Honorar 
billig. — Prof. E., Kaiser-Str, (Cond, Eisenbeiss.) 


Ausverfanf von Tapeten. 


Bielfeitige Anfragen une. mid zur ergebenen 
Unzeige, dab mein Lager noch große Auwahl, ſowohl 
in —— als erbindren Tapeten bietet und late 
bei den bekannten billigen Preijen zu geneigter Ab⸗ 
nahme hoͤflichſt ein. 

Die Herren Epielmaarenfabritanten made ich auf 
meine Wollenpapiere und Wollenftaub in allen 
Barben aufmerkjam. 

Dttomar Brieglebs Bittme, 
BWeberöplag >, 1308. 








Gine vorzüglide 
Göpelbrefchmafchine, 
Baretı's Syſten, 
mit zweipferdigem Göpel 


it im Hofraum wnferer Ausftelung fertig zur 8 
nüpung an und Are mir Beten pi y. 


mit. freundlichſt ein 
ma ben, Bu näheren — ſtehen gerne rk 
0, Verm. Aafhiaen-Ausfekung 
Scharrer A e. 


| 





D.C. Weiss Söhne 


an der jteinernen Brüde in Ulm a.d.D. 


empfehlen bei heramnahenter Saison ihr reichhaltiges Lüger von: 
Ligroine- oder Neoline- und Petroleum-Lampen 
fowie von: 
Lampenbestandtheilen und Glasbeleuchtungsgegenständen 
ala: Brenner aller Art, Lampenfüsse, Cylinder, Bassins, Milchglasschirme und Kugeln, geschliffen 
Bassins, Kugeln und Tulpen in den gangbarftem Sorten ıc, ıc.; 


indbefondere maden auf die neu erfundenen; 


unzerspringbaren Gy linder und Rauchfänge (Blackers) 


Mica oder Marienglas 


für Gas Petroleum in 3, 5, 7 umb 


10 


neben einer reihen Auswahl von Lampenschirmen zu den billigften Preifen aufmerkſam. 


Petroleum 


Um mit meinem bedentendın Gigarıen» Lager in 
gelagerten bejjeren Sorten gänzlid zu räumen, 
ausverfanfe diejelben zum S-Ibftoftenpreife. 

G. Liebermann, ' 
8. 75 am Beinmarkt. 


Für Dekonomen, 
Unterzeichnetet verfertigt Fulterſchneidmaſchinen 
verſchiedenet Sorten von ſolider und dauerhafter Kon⸗ 
firuttion, jowie andere landwirthſchaftliche Rafhinen, 
und empfiehlt ſolche unter Garantie zu den billigften 
Preifen, Georg & ’ 
‚Mechaniker in Büg bei Foith. 


Die Zindwaaren- Fabrik 


J. M. Eckerdt is Würnberg u. Zwitſel 


empfichlt ihre Artikel im den verſchiedenſten Badungen 
umd garantirt für Dmalität uud Haltbarkeit ! 


Für Einfteher. 


Gedlente Leute, welche mit_ ihten vellftändigen 
Papieren verjehen, und ungediente, die mittelk hoher 
Roofe frei geworden find, gute, won ben königl. Be 


 jirfaämtern legalifirte Leumundäzengniffe befipen, und 


im Bönigl. bayeriſchen Heere einjufichen gedenken, 
wollen fi direft an mic wenden. 

Auch können fih Untergefäftslente bei mir mels 
den und auf Honsrar regnen. 

Speyer, im Januar 1867. 


Grjepmanneller. 


Für die Herren Gefcäftsreijenden 
Hiötel de Baviere, Leipzig, 
empfohlen. Billigere Preiſe. 


B. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorräthigen Grabmonumente zu ben 
bitligſten Preiſen bei reellet Bedienung. Für Ber 
ſendung wird garantirt. Das Wtelier befindet ſich an 
der Bürther Straße, Hs.-Rr. 46 c. 


Toayelen mad Senfer-Honleaur 
in großer Auswahl empfiehlt & —538 


3 7 
innere Laufergafje 1006. 


DE NRefe, ſowie eine größere Partie ältere 
Zapeten werden, um bamit ju räumen, außerordent 
ig billig ausverkauft. 











Für Damen, 
Jackets und Yaden, in Geiden: und 
——* Küftee, Mir und Kattun 
großer Auswahl, auch Mädhen- Fäden 
au ——— * 2 in allen Größen empfiehlt 
A. Huſeneder 
am Eingang ber Bindergaſſe 


Ch. W, Heinrichs 
zu Hochſt bei Frankfurt ‘n 


empfiehlt feine reine, voltommıen leicht Lösliche jäurer 
freie Gelatine un Colle - Gelatine- 
Fabrikate von fl. 45. — per 50 Kilo 
an, bis zu den ertrafeinften weifen Sorten, 
unter Bufiherung prompter und rerlier — — 


| 
| a 











Die Brauerei zum „Sandauer Khor* im Spryer, 
die im Irpten Jahre mit dem günftigften Erfolge be⸗ 
trieben wurde, ift ſammt geräumigen Wirhidafte- 
Lotalitãten, einem neuen Bagerfeller ꝛe, zu Anfang 
September d. 3. zu verpachten oder aus freier Hand 
unter fehr vottheithaften Bedingungen um fl. 33,000 
ja verlaufen. Das Bohnhaus beſteht aus eimem 
dreiftöcdigen Gebaͤude, und eitragen Die beiden oberen 
Stodwerle fl. 600700 jäbrli Mietbe. Die Beauerei 
und Kefer find neu erbaut. Näheres bei 

r. in Speyer. 
Bu Bermittlungs-Änträgen erflärt fi gerne bereit 


Brauniforfraße L. Rr. 81. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Beijbaren Bim- 
mern, Kammern umd [onfligen Bequemlipkeiten if bis 
Allerheiligen zu vermiethen. Yatobeplag L. 1147. 


und Ligroina zu den biligften Tagespreifen, 


Dank 

Innigen Dank für die freundlichen Worte; babı 
ih einmal Gewißheit, daß wir ums verftanden, danı 
bin ich aud wegen der Bufunft ruhig, mehr will id 
für jept nicht. Wenn Eie and der Bergangenbeit der 
Blauben gerettet, iſt +4 mit gewagt, meiner hr 
ja vertrauen, dann ſchicken Eie mir einen der früherer 
Driefe direft oder unter den Anfanzebuftaben meine 
Namens poste restante Fürth. 


Hans-Berkauf. 

Zwel bei einanderfichende Häufer mit Barten find 
erftered mit 6000 fi., lepteres mit 500 bis 1000 fi 
Anzablung zu verkaufen. Mäberes zu erfragen br 
Rommijfionär Hopp, Rr. 165 an ter Gasfabrit 
Fürtherftraße. 


Wirthſchaſt zu verkaufen. 
Ein Haus mit Wirthſchaft it mit 6000 fl, — 
Anzahlung 1000 fl. — zu verfaufen. Nähere Aus 
kunft gibt Hopp, Kommiffionär Nr. 165. 


Kapital geſacht 

Bur Auslöſung einer 1. Hhpothet werden 1100 M. 
400 fi, auf «im —— atſucht. Zu erfrager 
Gopp, Kommiffionär, Rr . 165, Bürtperfirage. 


Garten zu verkaufen. 
Nabe an einem Hauptthor ift ein — mit ſcho 
nem Garten zu verkaufen. Näheres bei 
Kommiffonät Hopp, Nr. 165, Färiberftrafe 
an ver Gasfabrit. 


Bäderei: Berfauf. 

In ſchoͤnſter Lage in Eichſtaͤtt ift eine reale Bäder: 
gerechtigkeit nebſt maſſivem zmweiftödigem Bohnhaufı 
und volkändiger Gejhäftseinrihtung um 10,000 fl 
zu verfaufen. 

Räbere (or ertheilt 

Car I Wibnmann, Lußerfrafe 8. 996. 


Gine Kaffee: und Gaſtwirthſchaft 
mit neugebautem Haufe, Garten ıc täglig zu über- 
nehmen, if zu verfaufen oder an folide, fautions- 
fäbige Bewerber zu verpachten. Mäheres L. Mr. 34 
Kaiferftraße. 


Wirthihaftd:AnweiensBerfauf. 

Gin fehr frequentes, bet eimgerichteted Wirth. 
ſchafts· Anuweſen IR zwiſchen Mürnberg und fürtd, mit 
oder ohne Die dazu gehörige Oekonomie, nebft fehr 
[hönem Juventar unter günftigen Bedingungen zu 
verfaufen. Mäbere Auskunft bierüber wird ertheilt 
durch Sy Seine. Geher, Kommilfionär 

. Ar. 8750 am Halplap in Rürnberg. 


Ein junger Mann von 23 Jahren, 
absolvirter Handels - Akademikeri der 
doppelten Buchführung und Correspon- 
denz im mehreren Sprachen mächtig. 
der auch bereits durch einige Jahre in 
einem Fabrikgeschäfte als Buchhalter 
thätig war und mit vorzüglichen Zeug- 
nissen über seine theoretische und prak- 
tische Wirksamkeit ausgestattet ist, 
sucht eine Anstellung in einem Fabrik- 
oder Waaren - Geschäfte zu erlangen. 
Offerten übernimmt die Expedition ds. 
Blattes, wo auch Original - Zeugnisse 
zur geneigten Durchsicht aufliegen, 











Ein junger mann in den 20er Jahren, Yer fi fich 
über Treue, Fleiß und Solldität aueweiſen kann, 
wünfgt in einem Gefhäft oder ald Auslaufer eine 
bleibende Stele. E⸗ farm auch Kaution geleiftet werben, 
Briefe arfänigft L. M. 100. 


Stelle : Geind. 

Ein junger Mann, der feine Gehzeit in einem 
Eifen- und Spejerehmaarengefäfte beſtanden, dafelbf 
Y/, Zabr ale Gommis feruirte, woänfdt feine Ziele 
ju ändern. Dfierte beliche man unter 9000 in der 
Er. d. DI. gu Hinterlegen. 


Es wird eim tldhtiger und erfahrener Mann ger 

| fügt, der im allen Zweigen der Bronzefarben-Pabris 

fation dolfommene Kenntnifie und Grfahrumg befipt 

! und mit ber et — Maſchine vertraut if. 
| Näpıres in der Ep. d 


Druck der W. Tummel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Expeditions-Lokal 8, Nr. 644 am Raihhaus, 


| 
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für yanı Banern 
1.1.45, Aletal, 
Toftä imlce nehmnen 

eiteUungen an. 


Nürnberg, 22 Auguſt 1867. 
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3 Freitag, dem 23, Mugufl: Bahäus. 


Für den Monat September 
kann auf den „Fränkiſchen Kurier“ bei allen 
Poſt⸗Anſtalten und Landpoſtboten mit 35 fr, 
abonnirt werben. 





# Zur Berichtigung. 

us Bayern. Bei den Betathungen, die 
im Aueſchuß für die Spzialgefigacbung über as &:- 
meinbebürgerredht gepflogen mwurten, frat ein 
vpfãtziſches Mitglied den Anfbanungen entgegen, auf 
welchen die Vorſchläge des Berichterfiatters und de⸗ 
Alba. Brater, in der Hauptſoche auch die nahfolgenken 
Beichlüffe des Ausigufles berubten. Seitdem bat die 
„Branff, Zeitg.*, wie wir aus bayrijden Blättern 
entnehmen, über die Meinungsäußerung dee pfälziidhen 
Mitgliedes einen ausführlihen Beridt erflattet,, jo 
daß ed nicht unangemeſſen fein wird, aud die jehr 
weſentlichen Irethümer, die im jemer Heuferurg mit 
unterlaufen, öffentlich zu beipreden.. 

„Die pfaͤlziſchen Äbgeordneten“ — deißt e# in 
der „Branff, tg.” — „werireten die Anfit, dap ein 
allgemeines Staatebũrgerrecht durdzuführen fei, dem⸗ 
aemäß jeder Angehörige des Ctaatea das Recht b.fipe, 
ſich im jeder Gemeinde miederzulafien, ofne einer bes 
fondern Genehmigung und Aufnahme in den Drtd- 
bürgerverband zu bedürfen." — Diefer Sap verleitet 
den Leſer ſogleſch zu faſſchen Bolgerungen. Das Rıdt 
jedes Gtaatsangehörigen ſich in jeder Gemeinde nie 
derzulaffen, ohme daß er einer befondern Genchmigung 
oder Aufnahme bedürfte, war jhon im früheren Ber 
fHlüfen vom Aueſchuß anerfannt und feſtgeſtellt. 
Es fonnte ib jept mur um die Ftage handeln, ob 
auch jeder Staatdangehörige ohme Unterjhied befugt 
fein folle, am Ort feiner Rirderlafjung ein entſcha 
dendes Wort in Gemeindefaden mitzufpreden, ju @es 
meindeämtern zu wählen und gewählt au werden, 
d. 5. die weſentlichen Funktionen des Bürgerrechtes 
aue zuũben. Diefe Frage war felbfiverftändlig vom 
Ausſchuß zu verneinen und nur darüber kann es, 
wenn man auf dem Boden des deutſchen Gemeinde 
rechtes ſteht, verſchiedene Meinungen geben, ob der 
Ausſchuß, indem er die Bedingungen des Bürgerzedhies 
auffellte, in diefem oder jenem Punkte zu weit ge» 
gangen fri. 

Hier fpridt num der Bericht den „Schwierigkeiten 
aller Art“, mit welden man den Ermeb des Bürger» 
rechtes umgeben babe; demungtachtet weiß er unter 
den aufgefielten Bedingungen nur jimei ald verwerf— 
lich zu bejeihnen: die „langjährige Probezeit“ und 
das „Ginflandskapital”, Die erflere rebugirt fi bei 
räberer Befihtigung auf eine kurz jaͤhrige Probezeit, 
dein ihr Neximum beträgt jwei Jahre. Sie hat 
ihren quten Sinn, da man billigermeije ein Stimm- 
recht in Gemeindefadhen dem Ankömmling erſt ein« 
räumt, nachdem er die Mözligkeit gehabt het, Berr 
bältmiffe umd Menden kennen zu lernen. Bei den 
Heimatäberehtigten, die in der Negel ſchon dur einen 
längeren Aufenthalt mit beidem vertraut find, bat der 
Ausſchuß folgerichtig die „Prodejeit" befeitigt. Was 
den jroeiten Bunkt betrifft, das „Einftandefapital”, 
fo müffen mir «4 allerbings Anderen überlaffen, dieſe 
Einrichtung zu rehtfertigen, gu deren Gunſten ſich 
nur asführen läßt, daß fie im der Form einer Aufr 
nabmägebühr Biöher ſchon üblich war, und ein ſchwer 
zu erſchendes Einkommen für die Gemeinden bildet, 
Immerhin leitet auch hier der Frankfurter Beriht an 
Harfer Uebertreibung., Nah dem mit einigen Aen⸗ 
derungen angenommenen Vorſchlage bed Referenten 


faun jeder zum Erwerb dis Bürgerrechtes Befähigte | 


auch zum mirkliden Erwerb desfelber, und folzlich 


ur Entrichtu f ü "| 
J qᷣtung der Aufnahmegtbür angehalten wer | — 


Ausgenommen von dieſer Verpflichtung find diejenigen, | 


den, wenn er feit zwei Jahren in der Gemeinde wohnt. 


die nur ein Ginfommen ven 1000 fl. oder nur eine 
Kopitalrente ron 500 fl. verſteuern. BZugleih aber 
wurde auf Antrag des Abg. Brater beichloffen, daß 
die Aufnabmegebüsr in fünf Jabresfriften zahlbar 
umd daf die Zahlung der noch nicht verfallenen Raten 


demjenigen erlaffen fei, der Wohnfik und Bürgerreht | 
vor Ablauf dieſer Zeit mieder aufgibt, um im eine | 
Hienah ift die An- 


andere Gemeinde überzufi.deln. 
nahme des Ftankfurter Bırichtee, man made duch 
Beibehaltung der Aufnabmagebühr „die Areizügig- 
feit zur Illufton“, im höchſten Grad biperboli[d. 
Ein @emwerbtreibender, der in den Städten Augsburg, 


Kaufbeuern und Kempten ju der geringer befleuerten | 


Hälfte der Einwohner gehört, fih im Jahr 1868 in 
Augeburg miedertäßt, 1871 nad Kaufbtuern und 1974 
nad Remptem überficdelt, hat während der zwölf Jahre 
18698 — 1880 an Aufnabmegebührın allmählich die 
Geſammtſumme von 75 fl. zu entrichten. Dick if 
vieleicht no immer um 75 fl. zu viel; doch liegt 
auf flaher Hand, daß man mit folden Bellimmungen 
sicht die Breigügigkeit „zur Illuſion macht“. 

Rah eimer weiteren eben fo ungegründeten 
Aruperung Heißt cs ſchließllch in dem Branffurter 


| Brit: „Da die Minderbemittelten ein. ſolche⸗ 
Kapital, wie ea gefordert werde, zum Erwerben des 
D.töbürgerrehld nicht aufbringen fönnten, wolle man 
fie von der Bırpflihturg zum Erkauf jenes angeb · 
lichen Ehrentechtes freſlaſſen. Die nächſte Folge daven 
würde fein: ein Musihliehen der Minderbemitteften 
von jeder Riſwirkang im Bemeindeangelegembeiten; 
fie dürften nit mitreden und- nicht mitflimmen.“ 
Zuvor ſchon war dem Aueſchuſſe vorgeworfen, er fei 
im Segtiff, „eine meue Bourgeoifie" zu ſchaffen 
Das Wahre an der Sacht if, dab dur die And 
ihußbejhlüffe der Areis der Perfonen, die zu eimer 
Ahätigen Ipeilmahm:e am &.meindeleben bejähigt und 
berufen find, ſehr anjehklid erweitert wird. 
Jeder Arbeiter, ohne eime Scholle Grundbefig, wird 
fünftig. in Stadt · und Landgemeinden ftimmberechtigt 
und wählbar fein, wenn er 14 auf fh nimmt, im 
fünf Jabresfriften jene Gebühr zw entrichten. . Et 
mußte fie bei feiner „Anfäfigmagung” bishır ſchon 


jablen, aber das Bürgerredt, das ihm künftig zu | 
Die Zrag- | 


tommen.. joll, erwarb er damit nid, 
weite einer ſolchen demokratijgen Neuerung, über 
welde der Branfjurter Bericht den Leſer volftändig 
im Dunkeln läßt, wird fi in der Prapie Did Ber 
meindelebens fühlbar genug machen. Wenn den Yus- 
ſchuß im diefer Riptung überhaupt ein Vorwurf träfe, 
jo würde es der fein, nicht daß er eine neue Bourr 
geoifie geſchaffen, fondern Daß er die Gleichſtellung der 
Befipenden und Befiplojen zu weit getrieben habe, 


Dentiälen». 

Münden, 20. Aug. Kommenden Gamdtag, 
den 24. d, mwirb der König mit dem k. Hoflager 
von Schloß Berg nah Scloß Hohenſchwangau über» 
firdeln. Der Haushalt der Königin Mutter kehrt 
von Hohenſchwangau am gleiden Tage hierher zurüd, 
die Königin felbft aber wird auch ferner mit dem 
König zufammen dort verbleiben. Morgen Bor 
mittag wird Bring Karl von Bayerm von Tegernſee 
aus zu einem Bejude der kaiſerlichen Maj täten nad 
Salzburg fih begeben. U. 8.) . 

Eine Berfammiung des Bereind der deutſchen 
Partei in Ulm Hat fh einfimmig für die Gtutt- 
garter Rejolution ausgeſprochen; die Anweſenden haben 
ihre Zuftimmung durch Ramendunterfärift dejeugt. 

Der Großherzog von Hejjen gedenft nun au 
die Parifer Austellung zu beſuchen, am 27. d. dahin 
abjureifen und eima 14 Tage dort ji verweilen. 

Braunfhmeig, 17. Aug. Der Landtag if geflern, 
„da die Geſchäfte deſſelben beendigt find", geſchloſſen. 
als Beweggrund der Schliezung des Landtags wird 
angegeben, weil von demjelben (f. geftc. Nummer) »ie 
Annahme eine Antrages auf Abſchloß einer Militär 
fonvention mit Preußen ju erwarten fland, mährend 
der Herzog von einer ferneren Beidhräntung feiner 
militärifchen Oberhoheit nichte miffen will. 

Die „Derb, Big." berichtigt Ihre neulicht Notiz 
in Betreff des Hm. Jungermann dahin, daß Pie 
Aufforderung zur Amahme einer Reibstagtmahl nit 
von fonfervativer Geite am ihm ergangen iſt und daß 
feine Meife nah Berlin mit der Ungelegenheit der 
Vertrauensmänner nit im Zufammenbang ſtehe 

Sranffurt, 20. Aug. Das Meuterihe Tele 
grapben-Barcau in London, bat beihleffen, in Ber» 
lin und in Sranffurt Bilialen zu errichten, welche 
ion am 1. Sept. in Birfjamkeit treten ſollen. Es 
wird hierdurch dem Wolff'ſchen und Wagner'ſchen Bu- 
reau eine Konkurrenz bereitet, die wir im Interefie 
des Bublifums nur willfommen beißen. (fr. 3) 

Gappeln (Shiedwig) hat beſchloſſen, an die 
preußiſche Regierung die Bitte um CErrichtung einer 
Navigationsihule zu fielen und zugleich Die jelbftftän- 
dige Gründung einer Baugewerbeſchule in Aueſicht zu 


Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 18. Bug. Die Manöver im Uebungé«. 
lager bei Brud an der Leltha, melde unter der 
| Unffiht des- Beldmarjhafle Erjberjogs Albrecht ftatt- 
| finden, haben die Umfähigkeit mehrerer höherer Offt- 
\ giere fo Mar heraus geſtellt, daß wieder eine Reihe von 
Penfionicungen zu ermarten ſteht. Der militärijdhe 
BPenfiondetat IR leider ſchon fehr ſtark belaftet, mir 
haben folgende „umangeftellte* (d. B. penfionirte) 
höhere Offiziere; 28 Peldjeugmeifter und Generale dir 
Kavallerie, 143 Keldmarjgall-Lientenants, 191 Bene 
ralmajert, 449 DObirfin. Da wir auch eine erfled- 
liche Anzahl von „mmangeftelten“ Minifiern um) 
Diplomaten haben, die, nachdem fie allerlei angeflelit 
batten, in den Nubefland verfeht wurden, fo iſt e# 
fein Wunder, daß das Öftreihifche Budget rinen Ben: 
fiondetat von mehr als 12 Milionen Gulden aufs 
weit. Bon der 12 Küraffierregimentern unſerer Ar 
mee follen endlich acht „aus Etſparnißgründen“ abgt- 
ſchafft werden; die übrigen vier wären gewiß aud zu 
entbebren. (Huf. 8.) 

Dien, 19. Yuguf. Der Moskauer Slavenkon- 
greh findet Nahabmung; binnen Kurzem mird In 
Belgrad ein Kongreß der ſüdſlaviſchen Jugend zufam- 
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mentreten, und in Bucharefi wurde vor einigen 
Tagen ein „wiſſenſchaſtlichet“ Korgtaß aller Rumänen 
abgehalten Der Berlauf dieſte Brlehrien-Kongrejies 
rechtſertigte die Prophezeiung, . dei man e# nur mit 
einer politifden Demonflration, ‚einem im grofen 
Style angelegten Agitations-Afte, nit aber mit harım- 
loſen lingniſtiſchen und pädagogiſchen Verhandlungen 
zu thun Habe. Ale Feſtteden und Kundgebungen der 
Berſammlung bewieſen dies. Im allen Reden kehrte 
dad Schlagwort: „Breibeit und Bereinigung” mie 
der, und bei der Zlemination bemerfte man 
Zransparınte mit ber Imfhrift: „Bereinigung 
aller Rumänen unter dem Ezepter Karla 1,” 
Die Ungariſche Corrteſpondenz“ bemerlt: „Es 
unterliege nit dem geringfien Zweifel, daß alle 
Koften des Feſtes von der Regierung gezahlt werden 
und jomit eigentlich offizielle Akte fein. Ja, no 
mehr! Ein ganz aurerläffiger Gewährsmann behaupte, 
die Beweife in Händen gehabt zu haben, dab jämmt- 
lie Individuen, melde aus Siebenbürgen zu 
dem Konpref nad Buchareft gefomen, von der rumär 
nifhen Regierung bezahlt, und zwar gut bezahlt 
feien., Sie hättın bereits in ihrer Heimath ein reiches 
Reifegeld empfangen, und außerkem fei ihnen der 
Aufenthalt in Buchareſt gezablt worden. Das Mini» 
ſterium für Eultus und Unterriht Habe dieſe ziemlich 
bedeutenden Koften zu vertechnen.“ (MR. fr. Pr) 

Bien, 20, Hug. Wie die „Reue Preie Preſſe“ 
meldet, macht die franzöfiihe Regierung namhafte 
Pferdeankäufe Hier mir in Ungarr. 6000 Pferde 
find bereits auf der Eütbahn bis Eufa erpetirt wor« 
den, von mo der, W:itertrandypo t nah Frankteich er» 
folgt. — Baron Hübner hat Inftrultionen empfan- 
gen, wonach derſelbe bei der römiſchen Kurie nach⸗ 
drũdlich Kongeflionen in der Kontordatäfrage for- 
dern fol. — Die Eubffriptien auf die ungarifhen 
Ereritbantaltien ergibt 150 Mil, Gulden, ds 
Dat eime fünfzigmalige Ueberzeichnung der aufgelrgten 
Summe ftattgefünden. 

Italien 

Am 15. Yuguft follte von Bloren; um 5 Uhr 
ein Bergnügungsjug nah Siena abgeben, wo Gati- 
baldi fih augenblidlih befindet.. Der Minifter des 
Inxern legte aber ein Verbot ein, 


Srantreid,. 

Zu feiner Weißwaſchung verbreitet Marſchall 
Bazaine in aller Stille eine Derfihrift, welche auf 
die franzöffhe Regierung mäljt, was man ibm zur 
Laſt legt und hinwiederum bie fjrontänderung der 
franzöſiſchen Regierung gegen Barimilian erft von 
einem Beitpuntte eintreten läßt, in welchem derſelben 
jeder Bweifel geboben war über die intimen Beziehungen, 
in welchem Mar mit, den Prinzen des Haufes 
Drleand arkanden haben fol. r 

Die Nachtricht des „ourrier Frangais“, dab Breu - 
den Garibaldi 150,000 @ulden oder Thaler geſandt 
babe, um feine Erredition gegen Rom zu machen, iſt 
felbRvrrfändlih eine unverjhämte Lüge, Eberſo if 
die Mitibeilung der „Prefje* reim aus der Luft ger 
aiften, daß Mazzini in Berlin gemefen fei. 

Die geridtlige Unterſuchung, die aleichzeitig in 

Marſeille, in Aix und in Ritza gegen die Räuber» 

bande, bie vom Jtalien gelonmen iR, Rattfindet, hat 

Geftändniffe und meue Derhaftungen zur Polge gehabt. 

Inteffen baden in Folge von Angriffen auf offener 

Landitraße die Bauern. an den Ufern der Durance 

fi bewaffnet, um den Behörten ihatträftig beizu- - 
fiehen. 

MNufland. 

Denn eine Ddeffa’er Depeſche des „ruf. Inv.“ 
vom 10. d. begründet wäre, fo hätte nabe bei Mibbin 
eim Gefecht zwiſchen Türken und Bulgaren ſtattgefun ⸗ 
den, bei welchem die erſteren 100, die andern 200 
Mann verloren. Ebenfo hätten bei Slimne und Eofia 
Meinere Gefechte ſtattgefunden. 

Epyaniem 

General Prim bat eine Proflamation an das 
ſpaniſche Volk umd eine dergleihen an die ſpaniſche 
Armer gerichtet umd in denfelben jur Revolution auf 
gefordert. „ES gibt, jagt er, nichts Befährlicheres und 
Shänliheres, ald,die Emeute. Es gibt aber nichte 
Größeres, Gerechteres, ala die Mevolutionen, wenn fie 
durch das Elend des Volkes umd die Beiden der Armee 
bedingt find, wenn die Unterbrüdung Pie leßlen 
Grenzen der Tyrannei errelcht bat und die Unordnung 
jum Syſtem erhoben worden ift. 

” (Berminderung der Feiertage in Spanien.) 
Abgeſchaſſt werden: die Vorfhriften am den Welten 
jweiten Range (og. Meßtagen) dem Gotteddienfie 
beijumohnen, am zmeiten Ofter,, Piingft- und Mkib- 
nadtäfeiertag felne Handarbeit zu ihun; im jeder 
Dideeft fon nur Ein Hauptpatron — mit der Ber 
pflidtung zum Gotltadienſt und der Nrbeiteentbeltung — 
zerebtt werden; — Mariä @eburt, der Tag Iobannis 
des Täufers, fowie die Fiſttage der Übrigen Patronen 
und der andern Heiligen werden auf den folgenden 
Sonntag verlegt. 


Madrid, 20. Aug. Ned den Iepten Nachtichten 
über den Aufkand in Eatalonien ſchien derſelbe nieder · 
geſchlagen zu fein. 

* MWerpignan, 20. Bug. Rah einem heute 
von der fpan. Grenze eingetroffenen Zelegramme hat 
der Beneralfapitän von Eatalonien 200 der liberalen 
Partei angehörige Perfonen aus Barcılona ausmeilen 
und die Stadt ringsum militärifh abſchließen laffen. 

* Die „Patrie* ift bemüht, die Bedeutung, 
melde die fpanifden Ereigniffe bereits gegict- 
meife angenommen haben, abjuſchwächen. Mın müffe 
wohl unterfeiden zwijgen dem, was geſchehen ſel 
un? dem, was habe gefhchen follen. Allerdings hab: 
in Efremabura und in Gutalonien ein Aufftand aus« 
brechen follen, allein die Banden feien im Eatſtehen 
von den Truppen und den Lofalbehörden jeriprengt 
worden. Ramentlich habe 4 au Führern gefehlt, und 
die ehemialigen Generäle, die hätten kommen folen, 
aber ausgeblieben ud, mürden jept vom den gefange- 
nen Infurgenten des Vertathes beſchuldigt — Nah 
einem Privattelegramm der Patrie ſoll Me Bande, 
welche auf feanzöfifihen Boden geworfen worden ift, 
von einem gereiffen Bujel befehligt gemefen fein. In 
Perpignan hätte man — immer nad der Batrie —, 
den Flühtlirgen Papiere abgenommen, in denen Ihnen 
die Fludt angerathen war, weil ber Unſchlag miß* 
lungen fel. @eneral Prim fol ſich mod immer in 
Belgien befinden. — Anders bie „Branc“ Nah 
iht fiche Prim an der Epipe der Bewegung. Dulce 
fei getöbtet worden ıc. Die France berfiert ihrer 
jeite, deß Prim fi nad England eingelchifft habe 
und vicheicht bei Gibraltar zu landen gedente, In der 
Umgegend von Tarragona hätten fig zwei Banden 
erhoben. Die eine fei von Gen. Pierra, die andre 
von Moreone befehligt. Auch fpridt man von einem 
Sqhneider Caldes und dem „Wanne mit den rothen 
Hofen* als Bandenfüirem. In Madrid herrſche voll» 
fommen Ordnung und Ruhe, — Die „Epoque” 
meldet ale meuefte Rachricht, dab fih 31 Dörfer im 
Aranthal erhoben haben. — Die Arbeiter von Bat 
celona weigern fi, an ihre Arbeiten zu gehen. 

Zürtel, 

Konfantinopel, 20. Hug. Fuad Palda wirb 
in 2ivadien mit dem Fürſten Gortſchaloff zujammen- 
teeffen. — aut einer von Athen eingelangten Du 
veige ſollen fih Goreneos, Bimbrafafi und jaft alle 
freiwilligen auf dem „Urkabion“ und einem anderen 
mit Gewalt genommenen Dampfer nah Griedenland 
eingejifit haben. 

Griegenlaud. 

“- Briefe aus Athen, die über Ptalien nad 
Marjeille (19. Auguf) gelommen find, melden, daß 
die franzöfiihen, ruffiihen umd italtenijgen Kriege. 
ſchiffe fortfahren, in Griechenland hunderte von Kan- 
Disten-Burmilien an’d Land zu ſehen. Die Bevölkerung 
nimmt diefe Unglüdliben mit Wohlgefallen auf, aber 
die Hiljäquellen des Landes erſchöpſen fi. 


Neuere Kaqhrithten. 

Da der König von Bayern (auf erhobenen Ein- 
joruch feines Mirifteriums t)nicht mad) Salzburg fommt, 
dem;emäß auch der Ausflug Napoleons nad Beräted- 
gaden xnterbleibt, jo hofit die R. fr. Pr., daß man 
in Berlin aufhören werde, über die „Brorideutigkeit 
der Haltung Bayeınd“ zu klagen. 

* 4 murbe der I, Staatsanwalt am Bej.&er. 
Reunburg dv. B., 3. v. Savoye, in den zeitlihen 
Ruheſtand von der Dauer eined Jahres verjeht, auf 
die hiedurch ſich etledigende Stelle der dert. Rath 
3. Nieder befördert ; die hiedurch in Erledigung fom« 
mende Rathöftelle den Bej-Ger.-Aj I. Anözinger in 
Landshut verlieden, auf deſſen Stele der Lanıg.-Afl. 
*. Säilder in Geiſenfeld dirjept, und zum Aſſ. des 
Landg. Seifenfeld der Vertreter der Staatsanwaliſchaft 
am Landg. Biefienbofen, F. Säreitmäller, eımannt ; 
der DBeziekögerihteratp W. Weigel in Edhweinfurt 
auf die Dauer eiued halben Jahres in dem Auheſtand 
verfeßt; auf die hiedutch am Bej Ger. Schweinfurt 
in rkedigung fommende Rathöfelle der Stadtg.Aſſ. 
K. Schnizlein in Nürnberg befördert, und zum af. 
des Stadtg. Närmbırg der Beyer -Mecejfit umd 
dern, Bertreter der Staatdanmaltfhaft am Landg. 
Müraberg, 8. Ylgen, ernannt. 

? Gotha, 21. Aug Im dem Nahbarlädichen 
Daltershaufen waren im März umd Upril eine An 





zahl Eikranfungen — darumte zwei mit tödtlidemn, 


Bırlanf vorgekommen, welde auf den Genuß trigind- 
fen. Sdpwcinefleifoes zurüdjuführen waren, Bor Kur 
jem wurden wom biefigen Areisgericht derjenige, welcher 
das fragliche Säwein hatte ſchlachten laſſen, jomie 
der Hausfhlädter wegen fabrläfliger Toͤdiung, jener 
zu 2; Diefer zu 4 .Monatın Gefangniß veruribeile. — 
Die vorgeftern in Apolda abgebaltene Genralserjanms 
kung der Mftionäre der Thüringer Eiſenbe-hugeſellſa aſt 
sibt une Gothaern wiederum etliche neue (freitih ſchou 
fo oft getäufchte) Hoffnung auf die endliche Inangriff- 
nahme des Baucs der für unjer Land und vie Haupt. 
ftatt fo fehr wichtigen Gijenbahnlinie Gotha» Leinen- 
felde-Böttingem., — Bei dem Uebergang des Militärs 
an Preußen haben eine ziemliche Anzahl weimariſcher 
und reußiſcher Offiziere von dem ihnen vertragemäßig 
zuft’benden Recht auf Penfionaſtelung Gebrauch ge 
macht. (In Weimar-Eifenah find es 4 Stibsoffiziere.) 
Der Landtag des PBürftentbums Reuß ä. 2, (Greiz) 
lehnte die Regierungsvorlage auf Ginführung einer 
Stempelfleuer ab. 

= Berlin, 20. Aug. Der Pelerburger Korrt ⸗ 
(pontent der „Yudesendance beige“ iſt verdtießlich 
darüber, daß ein preußiiches Kanonenboet ſich 
in die Gemäffer von Gandia begeben hat, und 
meint, 68 fel daraus zu entnehmen, daß fih Preußen 
im die candiotiihe Angelegenheit cinmiſchen wolle — 
mit einem Ranonenbost! In Peterburg muß die 


De 


— ———— — — ———— — 





| einem Hismweid auf fie und auf janititeppligeilice 


Hige groß fein! Wenn alfo die preußiſche Regierung | 
ein Schiff im die Nähe des Ariegeihauplapes beordert, 
um dem Dertichen auf der Infel Candia erforberli n« | 
fals einen Zufludptsort gewähren zu fünnen, fo milät | 
es fih ein? Liegen denn nicht auch ruffiſche Krirgejcifie 
dort? Das mag man fih aber in Prteraburg gelagt | 
ſeln laſſen, daß Preußen Im gegebenen Aagenblicke, | 
und wenn «# feine Interefien erheijhen jollten, aus 
in der griegifgen frage ein Wort mitſprechen wird. 
Die Herren an der Rewa können ſich noch nicht darein 
finden ‚daß Preußen nicht mezt das fünfte Rad am 
Magen ift, wie noch 1856 ia Paris. — Es habın 
blaher zwei Plenarfipungen des Bundesrathe 
und einige Ausfhußfigungen ftattgefunden, Heut ber 
gann die Eipung um 12 Ußr. Der König ale 
Bundesfeldperr bat bereits die Etnennungen dır 
Ausihupmitglieder für das Landheer und die Feſtungen, 
forsie für das Setweſen voljogen, und ebenio hat 
der Bundesrath bereits Mitglieder für die übrigen 5 
dauernden Musjhüfie gewählt. Die Ausſchüſſe für 
das Landheer und Pie Feſtungen, für Gifenbahnn, 
Bof- umd Telegraphenweien. ſowie für das Rehnunge- 
wefen beftchen aus je 5 Mitgliedern, alfo 2 Mit- 
glieder mehr, ald Art. 8 der Derfajlung als gerinafie 
dahl befimmt. Bum Protofolführn bi den Ber 
raihungen des Bundesraihs iR der Legationdrat) 
Buder ermannt worden, welcher bereits bei den 
früheren Konferenzen zur Beit der Konkituirung de4 
norddeutſchen Buntes in derſelben Eige⸗ſchaft fungirt 
batte. — Das szene Bundespaßgeich ift bis -jept 
no nicht dem Bundesrath vorgelegt merden; wie 
man vernimmt, wird in demfelben an dem Grund: 
fape fefgehalten, daß die Verpflichtung zur Yührung 
eines Bafles, aljo der jogenannte Paßjmang, aufge 
hoben, dagegen die Berpflihtung der Reijenden ber 
fiehen bleiben fol, fi erforderlihenfalle den Behörden 
gegenüber legilimiren zu müflen, melde ihrerjeite 
auf Derlangen Legitimationspapiere auszufellen haben. 
— Das Gerüht, daß Her vd. Savigny aus dem 
Staatödienfte auegeſchieden fei, if in der That grund» 
led. Ee wird jogar werfidhert, daß ſich in den per» 
fönligen Derhättniffen dieſe/ hochverdienten Beamten 
in der legten Belt nichte geändert babe. — Im 
Sommirfemeher 1867 waren auf den Univerjitäten 
der alten Provinzen zufammen 862, und anf den 
Univerfitäten Kiel, Marburg, Göttingen zufammen 
271, im Gargen alfo 1153 inländifge Studirende 
der evangeliihen Theologie immatrikulirt, — Die 
algemeine Kirchen und Hau⸗kollekte für bie 
dringendften Nothſtände der kvangeliſchen Landeskirche 
bat im Jahre 1566 einen Ertrag von 89,487 Ribir. 
28 Sibrzr. 7 Pig. ergeben. — Dassin der lißten 
Landtazsjejfion genehmigte Geſeßz wegen Aufhebung 
des Salzmonopols und Einführung einer 
Salzabgabe hat am 9. Auguſt die fgl. Ganftien 
erhalten. Nach diefem Gefepe fol die Übgabe höch ⸗ 
Rene zwei Thaler für den ze Nettogewicdht ber 
tragen, der Zeitpunft aber, mit weldem die Erhebung 
der Abgabe beginnt, durd Pal. Verordnung beſtimmt 
werden, doch muß vom diefer Ermädtigung bie zum 
1. Januar 13698 Gebrauh gemacht fein, meil fie 
ſonſt erliigt. Diefe kal. Berordnung ift ebenfalls am 
9. Auguſt erlaffen, fie fept die Adzabe auf 2 Rıbir. 
fett und beflimmt, daß dieſe lehtere vom I. Januar 
1868 ab erhoben werden fol, Derf.ibe Termin gilt 
auch für die neuen Landestheil‘, mit Musnahme von 
Schledwig · Holſtein, wo bie Berordnung fofort im 
Kraft tritt. — Gleichzeitig iſt auch die Bereinbarung 
zwiſchen den Zolluireindregierungen vom 8. Mai 1867 
megen Erhebung einer Ealjabgabe von 2 Athlr. im 
Zolvereindgebiete vom 1, Januar 1569 ab vıröffent- 
lit worden. Die Ratifitationen biejer Uebereinfunft 
fi.» am 1. Juli ausgewehielt worden. — Die 
italieniiden Kammern baben mährend der jet ab» 
laufenden Seſfion 120 Sißangen gehalten und in 
denfelben 50 @efekentwürfe genehmigt. An die Re» 
gierung murden 33 Imterpellationen gerichtet. 
Berlin, 20. Hug Die See-Urtillerie wird 
jur Verwendurg gegen Panzerjcijie mit einem neuen 
Geſchũßlaliber verjehen werten. Bisher waren 72-Pfüns 
dir das größte Kaliber gejogener Befhüpe in der 
Merine; jiht follen 4 96-Pijünter werden, Die | 
Brosegeibofe werden jedoch erft Bier in Berlin einer | 
genauen Prüfang woterworfen ; fir müflen Panzer 
platten mit Leichtigkeit durbbohren können und fo 
wenig: ſproͤde oder zähe fein, daß fie meter berften 
noch die Form verändern. - (B» u. 9.3) 
Bei dem Verbot ber Wahlverſammlung im | 
Hilden mußte die — Cboleta herhalten ; denn mit 


Rüdfihten war das bürgermeifterlih: Verbot motiviert, 
obwohl Pie zu einer Konferenz berufenen Werzte das | 
Unbedenkliche der Abhaltung der Vırjammung konfta- 
tirt hatten. 

Bien, 19. Aug. Binanzminifter Becke IA von 
dem Kaifee eigens deömegen nad Saljburg berufen 
worden, um ihm unmittelbaren Bericht über die heutige 
Eikang ter cieleirhanifgen Drputation abjuftatien. 
Nah der „Debatte* hat diejilbe die direkten Gteuem | 
jur Bafis ihrer Berehaungen genommen, während 
befanntlid ungatiſcherſeits dirfer Schlüſſel ala der | 
wirklichen Leiſtunge fähigleit nicht entſprechend verwor⸗ 
fen warde. Auf die faltiſchen E gebniffe der Berwals 
tungejahre 19860 —65 geftüpt (alfodabei zurüdgebliebener 
Sieuererteag von 1860, Ummdglichkeit der Steutrein | 
treibung in den Wirren 1960 und 1861, Mäj br 
1863 und 1864, volfändiges Rahınlegen ter Admi- 
niftrativorgame du: das Eifirungeminiflerium in 
Anſchleg gebradt), bietet — nah dir U. 2. Uns 
gern 25"), Vrocent; für die dentib-jlanifh-italienifchen 
Länder aber 74'/, P ocent zu Übernehmen, wird kin 
Drputirter wagen, Sollten die Verhandlungen Per 
Ausgleibedrprtatianen z1 einer Bereinbarung nit 
führen, fo kommt — nad dem beiderfeitig anerfann- 


| eingereiät, 


ſcheint, gut befold«t find, verfügen, 


ten Elaborate der 67er» Kommiffion — das entſche 
dende Wort der Krone zu, für die freilich Die Uebung 
Diefes Rechta nad der einen wie nach der andern Seit 
wieder ein Stein des Anftoßrs weıden dü.fte. 
Salzburg, 21. Aug. Geſtern Naymiıtag 2 Uhr 
Beſuch Napoleons bei dem greijen König Ludwig auf 
Leopoldakton. Rabhmittag 4 Uhr Diner in der Saljr |, 
burger Reſidenz. Um 6 Uhr Abends Aueflig mad) 
Schloß KAleaheim, Erzherzog Ludwig Bieter gehören), |- 
welder ein brillantes Gartenfeſt veranftaltet batte, |) 
Der Garten war ftreng abzeſchloſſen und die Bericht. 
erfiatter wurden unbedingt abgewieſen. Gin Mut 
flug nah Golling unterbleibt. — Es if mund) 
mehr auegemacht, daß fein franzöfiiger Minifer 
mehr Hieherfommt. Bis nun fanden nur vertrauliche 
Konverjationen zwiſchen ben beiden Monarden einer: 
fite und dem Kuijer Napoleon, dem Meiskanjler |: 
Baron Beufl, dann dem Yürften Metternig anderer ⸗ 
feite flatt, melde, mie glaxbwürdig werfidhert wir, | 
baupifälih den orientalifgen Berbältniffen gezolten 
haben. Der tegierende König von Bayern wird nidt | 
erwartet. Cine Begegnung Napolcond mit dem Könize 
von Würtemberg findet auf der Rücktelſe fait. — 
Die offizlöfen Publiziſten hier haben ebenſo von Öftrii. 
Sicher wie von franzöflfcer Seit: den Aufırag, die 
friebfertigen Abſichten zu betonen, im melden fidh bie | 
Monarden bier bei ihren Befprehungen begegnet find, 
und hervorzuheben, daf fie Beide an dem Prager 
Frieden nit zu rütteln entf&loffen find, Ban | 


citirt dem Ausſpruch eines ſtanzoöͤfiſchen Diplomaten, 


der gelagt habe, Kaifer Mapoleon fel dem Kaifer 
von Diſtteich eine auégleichende Genugthuung 
ſchuldig, und er werde fie ihm geben, mo un 
wenn ber Bruder des hingerichteten Ferdinand Mari. 
millan fie in Anſpruch nehmen werde. — Der Kaifır | 
verlich — wie mitgetheilt — dem Fürften Metternich 
das geldene Vließ unmittelbar vor dım Diner im 
Saele, in Anmwijenbeit beider Höfe und mit Worte“, | 
welde die Anerkennung der Berdienfte dee Boiſchaſ. 
ters um die Herſtellaung der Eatente mit Feankreich, 
De in dem Erſgeinen des frangöfilhen Saifer- 
paares fih zu erkennen gebe, ausdrüdten Laut 
danfte Rapalıox ſowohl, ald au Kaiferin Cagenir, 
dem Kaiſer von Defireih für diefe Manifeftation. 
Die Sene kat bei den Anweſenden Senſatlon erregt. 
Da die in der „Amtezeitung“ erfolgte Anzeige jedos 
verräth, dag gleichzeitig noch fieben andere Perſonen 
derfelben Auszeichnung theilhaftig geworden find, jo 
merden ODtdenedeuter wielleigt finden, def Badurh 
die Berleidurg an din k. k. Botfhafter am Hof: 
Rapsleon'd cımas von Dem ihr beigelegten Prinonftra- 
tiven Gparafter verliert. — Die „R. fr. Pr.” kann 
fd zu den politiſchen Rachtichlen über die Galj- 
burger Entrebue, melde immer abenteuerliche 
tlingen, mur ſt ptiſch verhalten. Ihr dortiger Kor- 
tejpondent ſieht ebenfalls umter dem Drude der Galj- 
burger MAdianj-Atmoyphäre und gibt ibr heute einige 
interıffante Winke über die pollliſche Tragweite »:#) 
napoltoniſchen Beſuches Gin Wiener Blatt, mil 
es zu den großen zählt und ernfl genommen 
fein will, läßt ih aus Saljbarg Folgendes freiben: 
„Die Berfiherung bier meilender Ausländer, dah nad 
Meldungen, melde fie aus der Heimath erhalten, im 
Juni zwiſchen Preußen und Rußland ein Eh k- um 
Zrugbündnig atgeldlofjen worden fei und der Haller 
der Franzoſen eine Abſchrift des bejüglichen Bertrases 
mitgebradjt habe — das Alles bewegt natürlich mät: 
tig die Konverſation.“ Hienach aljo hätte Napolton 
mit der Eriſtenz einer preußiſch + ruſſiſchen M'anz die 
Rothwendigkiit einer oͤſtteichiſch- franzöfticgen Allianz 
berbiefen. 

Salzburg, 21. Aug. Es heißt, Baron Bed: 
fei bicher berufen worden, da im Minifterium in 
Bolge von Differenzen mit Lonyay eine Krifis drobr. 
Beide Finanzminifter ſollen ihre Demiffion angeboten 
haben. Dagegen wird verfihrst, Baroı Beuſt babe 
die Ueberjeugung mitgebragt, daß die beiden Depu 
tationea fi über die Quoten werftändigen werden. 

(Zelegr. der „R. Br. Be’) Salzburg, 
21, Auguk. Die Mianz if nicht abgejglojien; 
Ausfihten ſtiedlich Mapolcon's Mbreife erfolgt Breitay 
8 Ubr Morgens, 

Veſth, 20. Aug. Das ungariide Boden- 
fredit-Inftitut beabfihtigt, feine Wirkjamfeit auf 
Kroatien und Elavonien auszjudehnen, umd hat zu 
dirfem — bei der Regierung ein Memsrandum 
(t. R.) 

Blorenz, 20, Aug. Die „Italie“ glaubt: jü 
wiſſen: die Regierung babe an Wranfreih eine Mote 








\ in Eaden des Briefes von Marſchall Niel am da 


Oberſten der Legion von Antibes gerichtet 

” Die „Zuriner Zeitung” hält es für wahr 
ſchein ich, daß Piftor Emanuel den ganzen Monat 
Auguft über noch in Zurin bleiben und erft mad 
Einweihung der großen Vftor Emannel-Wallerie, die 
am 2. Scptimber in Mailand flatifindet, nach Turin 
fonmmen werde. — Mad der „Mailänder Ztg.* 
tönnte Garibaldi etw über 5000 Mann, die in 
Bataillonın und Aompagnien eingetheilt, umd, wie d 
Ges beißt, dr 
Generell würde fih Sonntag, den 2b., nad Gole 


ı und von da nad Lvorno, aber nit nah Gaprera, 
| weiter begeben. 
Garibaldi am 19. Neapel verlifien, um fich gleide 


Nach der „Italie“ bat Menen 
fulld rad Livorno zu verfügen — An Calabrick 
dauern die Gräuel, welche das rehe Vollk gegen De 


‚ angebliben Choleraverbreiser begeht, immer nob 
\ fort. 


We die „Italte* erzählt, bat eine Rotte im 
Dorſe Porcila eine aus fünf Verſonen befichende far 
milie, als der Giſtmiſchtrel verdächtig, mit plinten 
ſchüſſen. Dolden und Brilen zafammengemrpelt, - Um 
verweilt wurden Garabinieri und Soldaten zur Bier 
derberfiellung der Rahe abgeihidt, und Über 40 Dt 
Hauptſchuldigen verhaftet, | 


Auf 
ufruf. 

Geſtühzt auf die fich allgemein fundgeb: nde Theil 
nahme an dem furdtbaren Unglük in Lugau 
“erlauben ſich die Unterzeichneten. won vielen Eeiten . 
dazu veranlaßt, und nach erlangter allerh ochſter &e- 
mehmigung, einen Aufruf ergehen zu laſſen. jenen 
‘1937 bilflofen Kindern und ihren Müttern zu Hilfe 
'zu eilen, derem Bäter und Ernaͤhret in der Ausübung 
“ibrer Berufspflicht tief im Schooße -der. Erde ein 
jurdtbares Grab gefunden haben. N 

Rob mie Hat umjer deutſchee Baterland, unfer 
deutſchet Bergbau eine jolde Aatafrophe erlebt, Die 


Um fo dringender tritt aber auf die Mahnung 
an und heran, die Menſchenliebe durch die That zu 
offenbaren, 

Möge daher auch unfer SHilferuf alljeitige. Bes 
achtung finden, und Nürnberg’s mohlthätiger Ginn 
“s und ermöglien, eine ertieckliche Beifteuer zum 
Lebensunterhalt der hinterbliebenen Bergmannd-Witt- 
wen und Balfen der armen Berfätteten ton bier 
aus verabfolgen zu laffen, Die Unterzeigneten werden 
jede Gabe im Namen der Rothleidenden in Empfang 
nehmen, und in gerigneter Weile denfelben übermitteln. 

Nürnberg, den 186: Haguft 1867, 

3. Mi . Bör! 
Mari orſtadt Mr. 128, Tafelhof Rr. 72. 
arrer, 


. Schar Geied, 9 
Königöftraße L.-Rr. 877. De L. Rr. 1079. 


Der Liederkram feiert. am 25. 
und 26, Aug. d. I. das Br feines 25 jährigen De- 
ſtehens und ladet dazu alle amsmärts wohnenden, 
ehemals ihm angehörenden Sänger freundlid ein. 

Der Votſtand. 








— am 31. August: 
L ae e Bene 2 ca. 3 56. 
min: 0.30.000,20,000. 
RR 8323 i ——— 
de, do. (halte) zu fl. 5®. 
Grwinne: fl. 250,000, 20 ‚000. zum 
Tageöpreis, Berloofungspläne gratis bei 
Gebrüder #ehmiätt in ——785 
Bank: m» MWechielgeihäft, Mblerftrafje 1. 190. 


Tanz- Unterricht. 


Mit Gegenmärtigem beebre id mid, zur Anzeige 
zu bringen, daß am 3. September die Kurfe für 
AZanz-linterriht und Unftandslchre eröffnet werben, 
und empfehle mid u sahlreiher Betheiligung beftens, 
mit der Bitte, das mir in fo reichem Maße geſchenkte 
Vertrauen au ferner zu bewahren, Mein eifrlgftes 
Beſtteben wird fein, die ſich mir anvertrauenden So» 
laren auf's Grundlichſte beranzubilden, ſowie allen An- 
forderungen der rgenwart vollkändig zw entipredhen. 
Zugleich erlaube ih mir, aufmerffam zu madıen, 
daß fih mein Unterrictslofal. Tepelgaffe S. Rr. 593 
1. Stock Befindet; Anmeldungen dagegen jederzeit ih 
meiner Wohnung entgegen genommen werden. 

Hochachtungevoll 
Georg Möß, Tanzlehrer, 
8. Nr. 1549 8. am Rauferplaf. 


Erinolinen, überzogen, in grau, weih und ger 
reift, van 2 fl. 15 kr. umübergogen, mit Bänder 
und Schnüren, von 36 fr. aufwärts, empfiehlt 

we, Naug, 
L. Rt, 406 am weiben Thurm. 


Natrum bicarbonleum 
(doppelt fohlenfaures Ratrum), 

bei größerer Abnahme fehr billig emp ehlt 
e ouis Pröb biter, 

an der Deutſchbauelaſerne. 


ieren von Da: ampfmafdjinen jeder 

Met, hr aud) für Dreſchmaſchinen empfehle ih 
Olivenöl und Mafdinen-Anochenöl 

in den vorzüglicften Qualitäten zum billigften Preife. 
Lonis Prübfter, 


an ber Deutihhausfaferne. 





Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu den billigften 
Breifen bei 


I Grofh, Bindergafe. 





Das Neue ſie in Ronleaur 


und Tapeten 
Bonleaur mit Goldverzierungen 
empfiehlt bifligft 
. Mohr vorm. 2. e, 
—— — ber fgl. Stadtpofi. 


Avis für Damen. 


Dir empfehlen forlwährend das Meuefle in Reifröden 
für Tange und kurze Zwickeltkleider zugleich paſſend, 
zum Auf und Riederlafin. Auch werden alle Repas 
raturen ſchnell und felid beforgt und ausmärlige Br 
—* umgebend effektuirt. 

D. Meerboth, 8. 915 am Albrecht Dürerplap, 


Neueſtes! 
Außer meinem rn Lager voa 
Captlen · und Fenfter-Koulcanr 
zu allen Qualitäten und den billigfen Preifen ende | 
pfehle noch ganz beſonders das Neuefte in 
Houleaur mit ädter Vergoldung 
zur geneigten Abnahme. 
A. W. Wüft, vorm. Sambammer, 


BER Unislittpiag L. 1511. 


mit einem Schlage 102 theure Menfgenichen den 
Aprigen entriffen bat, 


| 








per Es 
ers: 
KEunATee, Norseiess, zrastio Ton 


SEWING MACHINES | 





Aecht amerikan'sche 
Nähmaschinen, 


Das größte Lager 


in allen Arten Acht amerikanischer Nähmaschinen, 
a wie Wheeler & Wilson, 
und Howe, fowie die jo ſehr belichten 


Dresdner Handnähmafchinen 


mit allen Apparaten und b:faunter Garantie nur bei 


Singer, Grover & Backer 


Jean Seibert, 
Bindergafie, st. 911. - 





— — — 


Für Pferdeliebhaber. 


Bei em am 26. 27. und 28. Auauſ — — Pferdemarkt merken von dem 


— Comit für ca. 10,000 
1 der ſchünſten Reit. und Fe 
—— nebſt completen Geſ 


Jur Verlooſung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen find. 


und Beugen am 25, Augıft flatt: 


npferbe, 10 vollitändige — 
gay fowie fo ir Hei 


* und einipännige 
ige Neit- und Fahrrequifiten 
Die Berloofung u öffentlihd vor Notar 


Diejenigen auswärtigen Thellnehmet, welde ihre Looſe direlt durch das unterzeichnette Sektetariat ber 
ziehen, erhalten ſogleich nah der Ziehung mittelſt Telegramm Kenniniß, wenn ihnen ein größerer Gewinn 
zugefallen iſt, jedoch ohne Veranfwortlichteit dꝛe Eomitös. Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten 


entſprechenden Rabatt, 


Den Beſtellungen auf Loofe & 1 Thr. = 1 fl. * fr. ift der Betrag beizufügen, 


und deutliche Fr und find ſolche franko zu richten a 


forwie bie genaue 


8 Secretariat des Tandwirthfäaftlidien Bereins in Frankfurt aM. 











=, @lemens 


Alle Sorten Slagoe ⸗ Handſchuhe von 30 fr. 
an umd zu höheren Preijen, nebſt Hofenträger, 
Strumpfbänter, Halsbinden, Wravatten, wild: 
lederne Unterbeinkleider, Jacken, Kifjenüberzüge, 


empfiehlt beflena 
Johann Strasser, 
Laden am der Mufeumsbrüde im Haufe 
ds Hın. Erlenbach, 8. Rr. 820. 





ht indifhe Wanzentinftur, ſoewie meint ame · 
ritaniſche Möbelpolitur zum Selbſtpoliren iR zu haben 
8. Rr, 132, Zrödelmarft. 


Ein Mittelbaus, 2födig, mit einem Laden, mo 
ein Gpezereigeihäft betrieben wird, und deſſen Umſaß 
iäbrlib 12—15,000 fl. beträgt, wird für 5500 fl. 
verfauft. Anzahlung 3400 fl. Das Haus befipt 
ein Waldreht von 3 Maͤß Holj, 3 Maͤß Stöden und 
I Bee Das Nähere in der Erp. d. BI. unter 


Ein Etagöre, Beitfellen, Waſchtiſch Kühenferant 
und Sopha fichen zum Berfauf neue Gaſſe $. Ar. 1204 
8 Treppen, 


Ein Zugfaften if it u zu verkaufen Jafobaftrafe L. 
Ar. 1001 1 en 


Ein Großpfragnerei-Rralredht iſt zu verlaufen. 
Näheres in der Ep. d. BI. 











Eine Bronee-Heibmafdine mit mit conifen Granit, 
Balzen ftcht bei ums 3. Vertauf. 


inen⸗ A 
a —* * usſtellung 


In ver Shlotfegergaffe L.: ®r, 1447 And 
26 Stüd Fenſterſtöce 3° 8” Br, 47 5° how, 
17 Benfterflöde 3° 8 br., 4° 2° hob, 


B „  Grtlerfenferfiöde, 

12 :,  PWenflerköde und Thüren im verſchiedener 
Größe und 

6 Saloufieläden, 


in gutem Auftande erhalten, gu verkaufen. 


Ein Fabrik»: Anmwefen, menn möglih in der 
Naͤhe Mürnbergs, wird zu faufen gefudt. Offerten 
unter F. 56 beiorgt die Grp. d. BI. 


Gin Meines, neugebauted Haus in f&öner Lage 
it wegen Geihäfts-Veränderung gegen geringe An» 
zahlung fofort zu verkaufen. Näheres Borfladt Wöhrd 


Rr, 104. 
Eine g nz gut t erhaltene Echneidfäge 


billig zu —— Raͤherts Vorſtadt Vdhr⸗ Re 10. 


| 
2500 Al. werden bis Allerheiligen gefuäht. Küntt, 
lie Zinfengahlung kann nachgewieſen werden. Gefällige | 
| Offerte unter H. I. in der Erp. d6. Dh. zu hinterlegen. | 


Gegen Yreifadde Sicherheit werden fofort fl. 3000 
auf Dahr zu entnehmen geſucht Ehriftlide 
Dfferten erbittet man unter Chiffte O. R. bei der | 
Er. du. Die. ju hinterlegen, 





Jecht amerikanifche 
Hähınaf hinen 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


En fowie die beliebten Handmafchinen von 
; Müller aus Dresden, 
Bine neue Handmaſchine, die den Dov- 
pelſteppſtich macht, halte ich ſtete 4 Lager. 


! gu vermiethen. 
| Nebin ter Oftendhalle if pro Mlerbeiligen eine 





fowie 


Sn. 
Berkaufslofal: Johann Miller, 
Jofephaplap Rr. 23 (297). 


Eine Pranzöfin, melde der deutſchen Svrache 
maͤchtig. und Im Unterrichten geübt iſt, wünſcht in 
einer Familie ald Erzieherin fobald als möglich placirt 
zu werden, Adieſſen mit — der Bedingungen 
erbittet man unter A, Z, 

Zu vlerzehn Zagen A ‚negen ſeht hohen Lohn 
und Zufiherung freundlicher Behantlung eine zuver · 
läffige Aindemagd, die ſchon längere Zeit bei Kindern 
mar, geſucht Wo? fagt die Erp. d. BI. 

&in-18+ bie zu — wird geſucht. 
Rahere⸗ in ber Ep. de 


Eine Dame aus der —5 Schweiß wüunſcht 
in eimer Familie hiet aufgenommen zu werden, 
umd würde gegen Unterricht mur freie Kof und Woh _ 
nung beanfpruden. Abreſſen unter G. 

Lehrlings⸗-Geſuth. 

Zum Meerrſchaum;- und Elfenbein / Graviren wird 
ein Lehrling umter aunehmbaren Bedingungen geſucht. 
Dfferten A. H. an bie Erped. v4. Sle. 





Damen, 
welde Stellungen wunſchen, ale: Gfellſchafterin⸗ 
nen, Erzieherinnen, Gonvernanten oder Wirth⸗ 
ſcha sen, wollen fi franco brieflich an das 


Damen + Engagements » Bürenu 
Shüpenftraße 4 mweaden, 


Eine Franzöfin wänfdt Unterridt in ihrer Eprade 
zu erthellen. Adteſſen unter B. C. D. 


Ein f&öner Edladen mit Sadenftube und Bohnung 
ift bie Allerheiligen zu vermiethen. 8. 1199 neue @afle. 

Eine freundlibe Wohnung von 3 beijbaren Zim« 
mern, Anmımer, Rüde, verihliefbarem Borplap if an 
eine file Familie entweder glei oder am Allerheiligen 
8. Nr. 848, Schildgaſſe. 


zu Berlin, 





BVarterrewohnung non 3 Zimmern, Rüde ıc., mit einem 
Manfortengimmmer zu bermieiben. Näheres 200 vorm 
Königathor. 


SE. Re. 1704 Schütt find 3 Zimmer, Garderobe, 
Küche, vweridliehbarer Borplag, 8. vw. eigner Wbtritt, 
und laufendes Wafjer im Haufe, in der [höuften Lage, 
bis näch ſtes Biel Allerheiligen an eine ſoride Familie 
ohne Geſchãft zu vermieihen. 


Wohnungsvermiethung. 

Eine jhöne Wohnung dritter Etage ift bis 
Biel Allerheiligen Ede der Ludwigsſtraße und Yalobss 
plag L. Ar. 1377 zu nermielben, 

Bmei jhöne Wohnungen, eine megen Domicild- 
veränderung, find zw vermiethen. H8Mr. 130, Dur 
&erftraße, nahe an der Stadt 

Eine Erferwohnung mit 2 Kammern ift bie Al— 
lerheiligen um 66 fl. zu vermietben. Gofenhoi, 
, Garienfirafe Ar. 272. 


Stloſtraſe L. Rr. 1370 if der zweite Eiod 
Ziel Allerbeiligen zu vermichhen. 

Eine Wohnung Ehreinermerflait if u 
miethen 8, Ar. 1376, 1. Gted, 

















& Biktnelien-Pardfänittspreife in Märnberg) 
am 20. Arguf 1867. 
Bohenmarfts:WegenfHindr. Breife 


Das Pfund Butter... A. — 28 fr. bis fl. — 32 ft, 
Das Pfund Rindihmal u — 2. u m — 30. 
Das Pf. Ehweinfhmal „ — 22 u » „m — 24, 
5 Stud Eier fr... — 6 nn 0 ur 
Eine Gans ....-. — Tas, ran 55 | 57 
Eine Ente... ... — dd... 8. 
Ein Huhn .oapen. „— 5, .,7 3%, 
Ein Baar Tauben... „— 16. „ „20. 
Das Pfund Ref „ — 15. „16. 
Kartoffel ,d. d. Mepın . „ — 56. vn» I Au 
Das hundert Meerrettig „ 2 — u u u 9 —u 





Yerantwortlider Mebalteur : Baptif Kanınr. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

Ftautfurt, 21. Aug. Wechſel auf Lenkon 1195, 
Paris 94, Wien 144; 61 Unitebrz taten-bonbs prr IHRZ 
774; Orftr. Banks Attien 654, bo. KrebitsAtftien 1724; Baur. 
ofibafer Aktien 1164; Degt. Looſe von 189 694, von 1964 
744, 53 Deltr. Dtetalliques (empl.) 607, 54 Det. Natsdrs 
ehen >24, 53 Delle. Dretalliques 434; 4 Bayr. Anleige 1004 
443 bo. #34, 42 Brämieusfnleibe Uz, 42 Gruubeenie es 
—8 Prior. 1. Em. 754, Napolems 9.294, Nündener 
100, fiewerferie Dietal. vo, 1866 475. j _ 

* Berlin, 21. Aug. Bubm-Bers,sEijenb.siftien 1497, 
Horb.-Akiien 924, Oetesfranz. Stanteb.riftien 1294, Beh: 
bahn⸗ Atrien 50, 59 Preub. Anl. 1025, 44 be. 974, 55 Del. 
Ey T 454, 5} Oetr. Rational 544, Defte, FL 500 Booje 
v. 1860 684, do, fl. 100N0ofe v. 1Std 424, Silber-Anleibe 
6, Jial. Anleige 49}, 1882er amerif. Bonso 775; 4} Bapt. 
Prämienlnleipe WBi-—, Defir. Krebit,diftien 73, “aligier 
904, Yombarten 1013; Wedel auf Augeburg — — 
fat —.—, London —.— Paris —.—, Din — 

* Wien, 21. Aucuſt. 55 Meialliquts 57.30, 58 Nat. 
Unlehtn 67,40, Defir. n. 250 Yoofe v. 1854 73.75, fl. 10 
Keeditloeje v. 185% 12650, ft 500 Looje ©. 1960 #5.20, 
ft. 100 2oofe v. 164 78.30, Sant · Atuen 692, Kredit Altien 
153.20, Donaudampfigifii,Atien 46, Delrfrang. Staalob·· 
tuen 238.60, Rorkbsilttien 17050; Wechfel auf Augs« 
burn 104.25, Lonben 125.10, Paris 49.55, Frankfurt a. 
104.35, Napoleons 9.99, fteuerfreie Mer. vo. 1966 Ro, 

* Kewport, 2. Anguf. Wolbagie 141, Wichſel auf 
Yonden 1094, Bonds 1134. 


Frants 





dypier. bayr, ML, mit pam 


Narnterz, 92. Aug I 
furigen honpons — —, nit balstäie. Gonpins 835 
934; Abret Ob. mu aan. Eoup. — —, mit Kalbjagı, 
vor. RM 88H: Anrer, Srunbr. abi. Bar Rip; Iaprsc os. 
—; Baniattie: 6 —; Apr. Dfantir. 88 BI; wolleinien, 
piersbickhien 1165 1164; Würnberg » gorthet eifensafse 
Aftien 350, Bayer. di Yräntien » Lesſe 99 Bey; Yınlüzie 
un. crhanl:r Glfenhanntsaje 105 etton. 16-14, Dir 
rien 3.35, pr. zelderd,tyior 9574, Pin len 945, yeil. 
41 556,920, Wire. 929, win. Schaffens 1.45, 
d:r. Veut dan ze Id 9.0. — — 


RE ETTILTEEELNE AEERETEN 


anzeigen. 
Dietenhöfer Leichenfafla. 


Bei der am 19, ubgehaltenen Halbjahres · Rechnung 








Ti. 
fr, 

Der Bermögendftand voriger 
Rechnung war . : 
Der Bermügendftand heutiger 
Rechnuug ft...» - 45,103 ji. 8%, fr, 
Ergibt fi eine Verminderung von 461 fl. 59°, fr. 
Aus den Haupibücern wurden folgeabe Perjonen 
geftrihen: Schöpf; Baptift, Nr. 53; Ballenberger, 
«lifaberh, Nr, 54; Echöpf, Lorenz, Schöpf, Georg, 
uad Ehöpf, Beronita, Nr, 72; Holkr, Zubwig, Rt. 
115 ; Bleifger, Margaretge, Nr. 105 ; Kofler, Georg, 
Nr. 50; Weih, Andreas, Ne. 2621; Weiß, Roja, 
Mr, 2621; Hofmann, Georg, Nr. 1374; Ben, 
Marie Barbara, Nr. 151; Sandbdier, Eirtus Bricd- 
rich, Nr. 2051; Sandhöfer, Unna Kunig., Hr. 2051; 
Stenz, Zoch. Leonhard, Nr. 2073; Dberländer, Aynes 
Barb., Ar. 47; Gluh, Joh., Ar. 101; Hubert, Jo⸗ 
kann. Nr. 809; Hubert, Therefe, Nr. 809 ; Biebier, 
Georg. Rr. 498; Jiedler, Margarethe, Nr. 496; 
Laner, Magdalena, Nr. 79; Weis, Georg, Rr. 2662; 
Beis, Rofina, Ar. 2662; Säreiber, Georg, Rt. 
2087; Wittmann, Anna Marg., Nr, 48; Seffel, 
Margar., Rt. 66; Heberlein, Leonhatd, Rr. 129; 
Säreiber, Elifabeth, Mr, 2087; BWitımann, Johann 
Georg, Nr. 48; Heger, David, Nr. 10; Bigmann, 
Marie, Nr. 110; Bauer, Epriftian, Rr. 111; Sqhü⸗ 
lein, Marie, Rr. 91; Meier, Katharina, Nr. 76; 
Schule in, ®rorg, Nr. 85 ; Rößler, Seorg, Nr. 1347; 
Aleinlein, Ftiedrich, Ar. 1064 ; Al:inlein, Kunigunde, 
Mr. 1092; Röfler, Lifette, Nr, 1943; Kob, Babette, 
Me. 1818; Äried, Damaskus, Nr. 933; Üried, 
Eva Rofina Joh., Nr. 933; Müller, Helena Doro» 
tea, Nr. 1376; Ketnſtock, Barbara, Re. 119; 
Dorfb, Katharina, Nr. 364; Wehner, Joh. Eyl- 
welter, Re, 545 ; Mofner, Marie, Mr. 490; Eigner, 
Einſt. Nr, 9; Lederer, Heintich, Mr. 1231; Heipolph, 
Georg, Ri. 339; Einger, Job, Bottlieb, Rr. 3168 ; 
Singer, Elifabeth, Nr. 3192; Gcäfiner, Michael, 
Nr. 576; Echäffner, Katharina, Ar. 576; Tue, 
Marie Marg., Ar. 978; Ehlagter, Suſanna Regina, 
Mr. 3135; Börfel, Elifabetb Balentine, Nr. 3543; 
@öbel, Joſ. Sebaſtian, Nr. 1240; Nıähter, Martin, 
2920 ; Hertel, Katharina, Me. 956; Käferlein, Bar 


45,565 fl. 8 Mr, 








bara, Nr. 106; Böllmann, Marg., Nr. 198; End | 


jingmäller, Marie Barbara, Rr. 62; Jürgend, Granj 
Baul, Nr 992; Jürgens, Baulina, Ar. 992; Wels- 
höfer, Marie Eufanne, Ar. 2598. 
rs 5 Die Dermaltung. 
Hene Hol. Bolbäringe 
find wieder eingelroffen bei G. C. Prüdner, 
Eine jköne freurdlihe Wohnung im I Etod 
beftchend in 5 heizbaren Zimmern nebft allen andern 
„‚Bequemliteiten if bie Ziel Anerheiligen zu vermiethen. 





Verein bayr. Kampfgenoffen. 
Sonnabend, den 24. Hug, Abends 8 Uhr, 
Bortjegung der am 17. d. M, abgehaltenen General» 
verfammlung bei Mer, wohel bemerkt wird, daß die 
Riqh terſcheinenden fi ten Bejhlüffen der Majorität 
unbedingt zu fügen haben. _ Der Borftand, 


Das auf Sr. Majeät allerhöhften Defehl zum 


Verkaufe gefattete k. BO öfterr., a. p., erſtes amerifa- 
niſch umd englif patentirtes - 


Anatherin: Mundwafter. 


Diefe vom praftiihen Zahnarzt Herrn Dr. J. ©. 
Popp in Wien, Etabt, Bognergafle 2, erfun- 
dene Eſſenz zur Gonferwirung der Bähne erregt feit 


| Tänger denn einem Decennium bie Aufmerfjamfeit der 


Zahnleidenten in firts fleigendem Map. Obgleich 
vielfah chemiſche Analyſen ergeben haben, dab das 
Anatherin · Nundwaſſer feine Art von jHärliden Sub- 
fangen enthält, fo ift «4 doch nicht möglich gemefen, 
feine eingelmen Beſtandtheile zu ergründen, und fo 
vielfah man auch bemüht war, dasjelbe nahjuahmen, 
jo fielen alle Verſuche diefer Att doc jehr klaͤgllich 
aus, da keiner derlelben ein Reſultat lieferte, das ſich 
der Dr. Popp'ſchen Effenz nur entfernt am die Geite 
Bellen fonnte. 

Das Anatherin« Mundwaſſer if fo zu fagen ba 
Lebens: El für die Zähne; die frankhaften 
ftellt es inſoweit her, bafı bad Hohlwerben 
nicht weiter um ſich greift; es dehnt gleidhzei- 
tig feine wohlthuende Wirkung auch auf das 
KZahnfleiſch aus und ſchützt dasſelbe gegen Bin 
tungen, Ehiwämme, Geſchwüre und gegen alle 
die Vtebel, denen es aus geringfügigen Ürſachen 
fo oft außgefett ift, wie au) Zahnschmer- 
zen jeder Art feinem fortgefehten Gebrauche 
ſicher weichen müſſen. Bir dürfen uns deshalb 
nicht wunt ern, daß wir heutigen Tages das Anatherin ⸗ 
Mundwaſſer allgemein verbreitet firden. 

Dank den Öffentligen Organen, find aud die klei 
neren Orte auf basfelbe aufmerkjam geworden, nnd 
wir möchten wenig Gtädte in unferem deutſchen Dar 
terlande finden, mo «4 nidt durd Dtpots eingeführt, 
in Gebrauch gekommen und den Beifall Derer gefuns 
den bat, die feine Wirkung bereits erprobten, 

Anatherin- Bahnpafta 25 Far. 
Degetabilifches Bahnpulver 15 Sur. 
Zahnplomp Ibftplombiren hobler 

Thlr. 15 R 

Su baden in Nürnberg in der Paradiesapo⸗ 
theke (S. 2. Heffenauer). 
MWirderperfäufer erhalten Rabatt. 


Bu Cintadung. 
Sonntag und Montag, den 25. un» 26. Auguft, 
findet auf dem Morigberg und in Rodenbrann Kirch⸗ 
weihe Ratt, wozu ergebenft einladet 
Rodenbrumn, den 20. Auguſt 1867. 





— Schramm. 
Gaſtwirthſchaſts ·Anweſen· Verkauſ. 
Im Auftrage des Hertn Befipers verkauft der Uns 

tergeichmete (megen Domizil» Veränderung) das bdreir 

gädige Vodnhaus mit Bafgerehtigkeit und neuem 

Hinterbau, jum goldenen @reif in Erlangen, nahe am 

Bart und am Schlofgarten gelegen, unter ſeht an- 

nehmbaren Bedingungen. Das Haus enthält 17 Bime« 

mer, wovon 9 ganz neu möblirt find und jährlih 

450 fl. Miete tragen, einen Saal, Kühe mit and 

grjeihmeter Koeinrichtung, Garten, Hofraum, Waſch⸗ 

haus, guten Keller, neues Billırd mit volltändiger 

Zubehör, circa 22 Betten und fämmtlihe Geſchäfts— 

Utenfilien. Mit 24 Herbergen, und logiren jäßrlid 

4000 Fremde da. Das Ganze iſt im beſten Zu⸗ 

ftande ; aud- kann ein großer. Theil des Kaufjhilinge 

darauf ſtehen bleiben, 
Kanflufige belieben fih an den Unterztichneten zu 
wenden, L. Meerwitz, Commifftonär, 
Ha Nt. 632 in Erlangen. 


In guter Lage Goftenhofs ift eine im beften Der 
triebe ſtehende Bäderei zu verlaufen oder an einen 
cautionsfähigen Mann zu verpadten. Näheres Io» 
ſepheplaz 32. 


Eine in der Nähe Nürnbergs und eine halbe 
Etunde von einem Bahnhof entjernt liegende Ham ⸗ 
merihmiebe, mit 4 Hämmern und fehr guter Waſ- 
ferfraft, wird verfauft, umd befindet fi bei dieſem 
Bertaufsobjekte eine in beftem Buftanbe gehaltene 
Drfonomie mit ca. 22 Tagw. an Adern, Wieſen 
und Baldungen. 

Ueber das „Wo“ gibt die Erped. de. Blattes 
Auskunft. 


ia Piaus· Forte in Zafelform it zu verkaufen. 
L. ®r. 67 Brunnengafe. 


Wirthſchafts Verkauf. 

Eine ſehr frequente Wirthſchaft in der jhönfın 
Lage auf der Sebalder Seite iſt Familienverhältniſſe 
twegen fogleidh zu verkaufen, und fann mit 3—4000 fl. 
übernommen werden, jedoch ohne Unterhändler. Bu 
erfragen in ter Erp. be. Bi8. 


1400 fl. 


werben auf fihere Hypothel gegen doppelten Werth 
au 6 pät. gefucht. 


Lehrlings: Gejud. 
— Für ein Koloniale und Farbwaaren⸗Geſchaͤft en 
gros & en detail wird ein junger Menjd, mit ben 
nöthigen Berkenntniffen verſehen, unter den arnchn- 
barflen Beringungen in die Lehre zu nehmen geſucht 
Offerten G. F. 8. 8 bejergt die Gyr. de. Ole, 

















eröffnet habe. 
tirted Lager in allen Sorten Drfen 
Steintohlenheizung. Schleuen · & 
—— & anderen däfen, emaillirteu & 
berzinnten Geidirren, 


Kondition. S. Nr. 1106, 3. Stock. 





Geichäfts: Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mid, eimem geehtten bieflgen 


fomie auswärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige 
ju maden, daß id unterim Heutigen ein 


Eifenwaaren- Gefäft 


unter der Birma Gebrüder Stahl’s Söhne 
Erlaute mir deshalb mein bet affer- | 
ju Sol & 
parherben, 


— ne 2 Möfte, 
ratröhren, Gu e ) ‚ 
& achſen, Hapreife, allen dar 


4ant. & prima Hufftabeifen, befteß Holzfohlen:, 
* „KZink. & Bleiblech, ee le 
rn 
waaren zur gefätigen Anfist und Abnahme zu em: 
pfehlen. Indem id reellfte und billigfte Bedienung 


tem, forwie noch viele andre kleine Gifen- 


aufigere, zeichne Hohadtungssoll 
Reuſtadt a. A, im Auguft 1367. 
E. Stahl, 


Firma: Gebr. Stahl's Söhne, 
NB, Verkaufalokal befindet ih nüchſt dem 


| Dieöpeder Thor, vis-Avis Hrn. Bierbrauer Lunz. 





Eement- AN 
Fabrilate. 


Aus meinem, dem beſten Portland gleihfommen- 





des Cemeut werten Platten (vier» und mehredig) in 


verſchiedenen Warben, 


ju Trottoita, Haustennen, 
Bajhhäufern, Kellern x , in verſchiedener Größe un 


Stärke, fomwie Steine jur Herſtelung vom Pontainen, 
Fläffigkeitbepältern, Luftſchlöten u. f. w. umd die ver. 


ſchiedenſten Arbeiten ſchnell und biligk angefertigt. 
Muſter liegen zur efälligen Aaficht bereit. 
Zinn in Rürnberg. 


en gros & en detail 
bon vorzäglider Qualität empfichit Ir billigfen 
Georg Badofen, 


Breijen org 
Binfierfirape, Auguftinerkiofter. 
Hiopfenpresse. 
ine ſeht gut erhaltene Hopfenpreife ift billigft ju 
verfaufen. Rarolinenfrafie L. Ar. 334, 


Cine ſchöne Gtodußr if zu verfaufen Nr. 7 un 
8 vorm meuen Thort. 


Dfferte 
In einem gewerbriihen Städtchen Wittelfrankens, 
an der Eifenbahm gel’gen, ift eim im beten Betrieb 
ſtehendes Hafnergefhäft mit Wohn. und Brennhau 
ſogleich zu verfaufen. Mäheres im der Erped. d. BL 


Lehrling⸗ Meſuch. 
Su der Apotheke zu Brudberg wird me 
Ihr aunehmbaren Bedingungen ein Behrling geſucht 


Ein intelligenter Mann von gutem Gbarafter, 
längere Jahre Werkmeifter in techniſchen Fabriken, 
ſucht eine angemejiene Verwendung. Näheres auf Ni 
Wrefie A. R. Rr. 7 durch die Ep. ». DL. 


Dffene Lehrlingaftelle. 
In einem ESpeditiond-Gefhäft ik eine Lehrlinge 
fee ‚offen. Rädıreh 4 unter &hiffe T. 26. F 
Ein Konditot · Gehllfe, welchet im Baden, Blu 
firen und Bebtädhnerei bewandert iſt, ſucht ſogleit 

















88 werden 200 A auf Wedel gegen hypehe 
riſche Sicherheit zu 6 Proc. aufzunehmen gejuht. 
Näheres in der Erp. de. Dis. 





Eine gefunde Stillamme ſucht ſogleich einen Plah 
Dafjergafje Nr. 14 in Fürth. 

Für ein Aurzwaaren · Geſchaft wir) eine gewandt 
Laduerin geſucht, die foglei eintreten fann. Gele, 
die ſchon in einem ähmliden Geſchaͤfte thätig maren, 
erhalten den Vorzug. Schriftliche Offerten erbittt 
man fi unter 5. 20 durch die Erp. da. Bis, 


Wohnung zu vermiethen 
am Joſephaplaß Rr. II im 3. Gtod zu Lichtmeh 
befichen» aus 3 Zimmern, 2 Kammern, Rüde x. 





Eine freumdligge Wohnung, befehend aus 1 Bin 
mer, Alkob, Kammer, Rüche und Boden, ift nächſtee 
Biel um 90 fl. zu beziehen, 





er wird ein Rogis geſucht, entHaltend ı Zimmer 
1 Kammer und Rüde, am liebſten am Laufer- ut 
Möprder-Thor, L. Re. 5 Kaiferfirafe. 

Untere Turnſtraße Nr. Dia. if eine Hodpartem 
Bohnung zu vermietpen. 


Im Haufe Re. 159 vor dem Marthor, nein 
dem Bedengarten, if der 1. Gtod für 280 fl. bi 
Biel Anerheiligen zu vermielhen. 








Arena Reutersbrunnen. 

Donnerstag, den 22. Aug. 1967: Gaftisiel dl 
Sefangstomitere Mroiph Wleiihmann: „Olülk 
ritter und Wäſcherin“. Bofe in 4 Ahtbeilungel, 
1. Abthe: Mas fh auf einem Jahrmarkt en 
fann. 2. Aoıb.: Die Flucht ia Hembärmeln. ' 
Abth.: Die GEinquartierung durch's Dadfenfer. 
ubth.: Die Wunder einer Halabinde. Anfang 9 
uht. 





" Die „Italie* meldet, daß feit einigen Lagen 
in Wlorenz eine große Bahl von Perlonen eintrifft, 
melde megen der Cholera Livorno werlafien. — Der 
„PBungole von Mailand” vem 6. d. fagt, daß in 
Folge d.6 Transportes eines Gholerafranfen in Dpere 
bei Qucate Unruhen vorgelommen find, zu teren Drir 


legung ein ſtarkes Detachement won Agenten der öffent | 


li&jen Ordnung abgefandt werden mußte. 
Neapel, 15. Ang. (A. 3) Die mazzinififge 


Partei hat fi definitiv von Gatibaldi getrennt, ta | 


diefer die Bereinigung Roms mit dem gegenmärtigen 
Königreih Italien verlangt, während Mazzini auf 
der Hudeufung der R publit beharrt Bon den 
neuchen Fünden in Pompeji wird- befonders ein 
Koffer erwähnt, welcher mit Meinen Broncefiguren 
agiert if, Die Flauren flellen wie Büften geflügelter 
Kinder und dergl. dar. Unmittelbar unter der Hand» 
babe zum Aufinadden des Deckele Befindet fi ein 
Handekopf. welder im feiner Art ein Meifterwert if. 
Der Koffer ift im Muſeum dur cin deſonderes 
Bitter vor ber imdisfreten Reugier einiger Beſuchet 
erihägt. Giaige Blätter berichten, daß auch 
König Franz von Neapel von Ber Eholera tr 
griffen fei und im Albano bedenklich darniederliege. — 
In dem ſchwachbebolleriten Longobutco find am 


12. d. 200 Erkranfungen und 86 Todesfälle an der | 


Cholera vorgelommen. 

“+ Aus Rom erfährt die „Libertö", daß Baron 
Hübner kurz vor feiner Abreife eine fehr lebhafte 
Unt:trebung mit dem Staatsfekreiär Kardinal Autonelli 


gehabt hat. Vepterer hätte Ach in fehr hochmürhigen 


Au drucken über die Poluit und die Perjom des Hrn. 
v. Buß ergangen, fo zwar, daß ihm der Öftreichifche 
Diplomat geantwortet häte, mern Antoneli ein Mann 
und fein Priefter wäre, derſelbe ihm perfönliche Wer 
nugibmung zu leiſten Hätte, 

ch. Barid, 20. Ang. Die „Brance* zeigt an, 
daß Hr. Nigra feit gefterm wiedet in Parla eingetroffen 
it, und die Reitung der italleniſchen Geſandtſchaflage · 
f$äfte wieder übernommen hat. — Der „Etendard” 
jeigt am, daß Pring Dito, Bruder dee jepigen Königs 
von Bayern, Diefen Aben?, incognito als Graf Wittele- 
bach reijend, hier einteefjin wird. — Der „Gourrier 
Erangais“ veröffentlit, nad der „Inpepenbance”, 
einen angcblid von Poıfirio Diaz herrührenden und 
ten Marfhall Bazaine ſchwer fompromittirenden 
Brief — Rach dem „Neffager franco americain“ 
wären ed feine diplomaliſchen Gründe, welde bis jept 
die Mbreife des Hrn. Dane von Merzito verzögert 
hätten... „Es fell ſich“, ſchreibt dieſes Blatt, „ganz 
einfach um die Räidforderung von 1,200,000 Biafter 
(6 Mil. Fte) handeln, die ald Ausbeute der Silber 
minen von Real del Monte von dem franzöfiſchen Ber 
jandten vor .iniger Zeit nad Europa geihidt worden 
find, ungtachtet des mepikanifen Geſehea, melden die 
Ausfuhr edlen Metalle durch Ausländer verbietet. Diefe 
Summe bildete die Mitgiit der jungen Wepikanerin, 
welche Hr. Dans, dein Beijpiele des Marihalle Bar 
jaine, des Herrn Dubois de Saliguy u. 9. folgend, 
mebeirathet hatte, Es wäre nun Hm. Dano bie Wahl 
gelaffen, fi entweder ald Rıplaner näturalifiren zu 
laffen , oder dur Rüderflatiung der ſechs Millionen 
feraerhin der Dertreter Frankteichs ju bleiben.“ 


Telegraphische Bbepeschen 

* Salzburg, 21. Aug. Don frangöfiiger Seite 
wird verfihert, bie öſtteichiſchen Majefläten hätten 
isren Beſuch in Paris bis Anfang Oktober (fo fpät?) 
zugefagt, woſelbſt fie mit ber Aönigia von England (?) 
jufammentreffen follen. R 

- Sloreng, 21. Ang. Die mit dem Berkanfe 
der Kichengäter beauftragten Provingial-Rommiffonen 
werden demnächſt zufammentreten, Die Nahricht, daß 
der König und Minifterpräfident Nattazzi nah Paris 
geben werden, ift unrichtig. . 

* Rondor, 21. Aug. (Parlamentsihluß) Die 
Ihronrede ſchildert die Beziehungen mit Dem Mudlande 
als fortdauernd freundlich, erwähnt die zu Jabres- 
anfang beflantene Ariezsgefaht, melde Dant dem 
Ratbe Englands und ardırer neutralen Mächte, Dant 
der Mäfigung Preußens und Ftankteichs abgewendet 
wurte; die Königin hofft, Daß gegenwärtig keia Grund 
zu einer Priedenskörung vorliene, erwähnt außerbem 
die Erledigung verſchledener Gejepe, bejondere ber 
Reformbill. > 

" Memwpork, 20. Aug. General Sheridan wurde 
vom Pröfidenten Johnfon feines Poftens als Militär 
Bouvernneur enthoben und durch General Thomas erſeßt. 


— 


Bermijhten. 

* (Wllerlei) Dem in Gerlingen (wirt. 
D»U, Leonderg) begrabenen Vater Shillerd, Kaspar 
Schiller, wurde dort eim Denkitein geſeßt. — Auf 
ser Markung Biberfol (Würt.) wurde der Jagd- 
zebilfe A. ven eimem Wilderer erhoffen. — Am 
udliKen Branfrei macht die Traubentranfheit 
yeunrubigende Fortſchtitte. -—— Auh in Weipenfels 
prerß. Sadıfen) ſoll cine Kriegeihule errichtet wer» 
ven. — In Erfurt ifl am 16. Aug. der jozial« 
motr. Mgitator Hirfch wegen eines von ihm ver« 
ffentliet ten Gedichten verhaftet worden. — Der Obet · 
egiffeur des Darmſtaͤdler Theaters, Birfger, ift 
ım 15. plößlich am Schlagfluß verfhieden. — Yı 
Berlin find in den Ichten 8 Tagen 4 Eholeratoded- 
älle mit: epitemijchemn Chatallet vorgelomnen. — It 
Barjdau Ik die Gholera feit 8 Tagen In Wonabm.e 
im. Minsk richtet le unter dem zihleeigen jüdie 
Gen Protelariatt größe Berbrerungen an. — In 
5t. Gallen hettſchie kürzlich foihe Aälte, daß auf 
em Betiel des Eommertheaters die Morte flanden: 
Das Theater it gebeijt”; feitbern if wirder marme 
itterung eingetreten. 





— as — (Ein Bus über Kepler.) Die wäh 
Ren Boden werden ıms ein Werk des unermüplihen 
Kepler» Denlmal · Agitalor« Oberjufligrevifor ®runer 
wu Ulm, früher zu Weil der Stadt (dem Geburtsort 
Keplerd),, bringen, nämlich eine ausführlide Piogra- 
pbie umd kritiſche Würdigung der Bedeutung des un ⸗ 
fterbligen Kepler, zu der und bereits die Einleltung 
vorliegt. Wir lafen nicht leicht etwas Anregenderes, 
| etwas, was mehr auf das ganze Werk geipannt macht, 
mie dieſe vorteeffl ch geſchrlebene Ginleitung, nad 
meldher das Buch in vier Theilen: Berufen, Auser⸗ 
wählt, Berflärt, Auferffanten — erideint, Bir wol« 
len Biemit das Wirk auf's Ole empfohlen haben. 


Dresden, 20. Hug. Dem „Dredtn. Journal” 
zufolge find bei Der Beuerabrumft in Johann-Geot ⸗ 
denſtada mehr ald 300 Häufer abgeörannt, darunter 
die Ricde ur d jämmiliche Öffentlichen Gebäude. Wegen 
der F uergefährligleit der BHäufer waren Verfide 
rungen nit angerommen werden. Diele Diem 
fen find verunglüdt und das Elend ih grenzenlos. 
(Die Stadt zätle 3742 Einwohner; über 3000 der- 
felben find obda&los; nur 00 Häujer fliehen ned, 
Ein der Bramsfiftung verdächhtiget Mann wurde 
arrelirt.) 


Mit dem am 16. d. M. in Berlin-anfommenden 
Perſonenzuge der Auhaller Bahn wurde, wie das- 
| Boligeiblatt mitiheilt , der Grmerallonjul Meroni er 
‚ martet. (in Berwandter, ber ſich zu ſeinem Empfange 
| auf dem Perron eingefunden hat.c, lab den rmar- 
teten in einem Goups ſihen, trat nah Deffnung ded« 
felben beram, um ihm zu begrüßen, mußte abet mit 
Säreden wahrnehmen, dab Herr Meroni todt: mar, 
Ein herbeigerufener Arzt erklärte alle Wiederbelchungs- 
werjudge für nuplos. 

Bei dem Brande bes Domes in Frankfurt if 
brfanntlih die berühmte große Blode vernichtet wor 
den. Ginen Sprung hatte die Blade erhalten, ale 
fie 1848 die Wahl (unferes Wiffens:, den Einzug. D. R) 
des Neipsverwejers verkünden jolte. 


C. H, Bir theilen Ihnen im Nahfolgenten einige 
Bahlen aus der Bevölkerungéſtatiſtik Italiens 
nad Berujsftellungen mit. Der fatpoliidhe Ale 
eud der Halbinjel zählt 161,123 Zwitglieder; die Land» 
wiribidajt bejdäftige 7,708,835 Judisıduen ober bei 
läufig den dritten Teil der Bevöllerung; die Manur 
fattuten fÄguriven mit 3,072,245, ber Handel mit 
634,538 umd die KAünfte mit 531,455 Individuen ; 
die Beamten belaufen fih auf 130,597, die mänı- 
lien Dienfiboten auf 160,076 und die weiblichen 
auf 313,497. Stalin zählt 4,591,429 , Bamilicn- 
häupter und 205.335 Infafen, Bei nahezu 8 Mih. 
Individuen läßt fig keine rechte Beſchäftigung an- 
geben. 

Ueber den Brand in der San Biovanni- 
und Baola-Kirde zu Benedig ſchrelbt man unterm 
17. d. won dort der „M. 3.* „Wine Zrauerbotichait 
haben wir zu verkünden, eine wahre Hiobapof, melde 
die Herzen eller Kunftfreunte mit Scymerz und Trauer 
erfüllen wird, ine leider nur aljugroße Anzahl der 
hertlichſten Aunfjgäpe Benedizs ift in Raub und 
Aſche aufgegangen. Das MReiftermert Zijians, ber 
Maripreriodt Petri, das befie Merk 2:6 De,fere Dian 
Belins, die Madonna mit dem Ghriftudfinde, die bes 
rühmte Sacıa Lega ton Tintotetio, bie herrlichen 
Bilder ans det Seſchichte Denehigs von ikea Wrebrür 
dern Palma, die unubertrefjlipen ieröten von Baſſano 
und Golenwa, bie sinzigen Schugwerle von Bruflolen, 
die vielbewunderten Rarmor-B söreliefe von Bounajja, 
Tagliepietra, Zoretti, Morlei ber: und eine Mafje 
anderer unfzägbarer Aunftmerte in der großen, jhon 
ihres architektoniſchen Werths regen bifannten San 
Gisvanıic und Paolo Kirde find ein Raub der Flam ⸗ 
men geworben, Aſcht und Noble find Die einzigen 
Ueberrefte dieſer Herrlichkeit, welche jeder Benetianer 
mit Etolj betrachtete. Theile behufs der beporftehenden 
Uebergabe biefer Aunftigäge an den Fieku⸗, tgeile ter in der 
Kirdge jelbft vorzunehmenden Reparaturen wegen, waren 
alle tiefe Aunſtſchaͤe in der jog. Capella del Rojario anfr 
gebäujt worden, ım welchet aus biäher unaujgeliärten 
Urjadhen euer ausbradp, melchto fie inegefammt verzehrte. 
Dur eine ım nahen algemeinen srantenhaufe lie 
gende Kraute wurde der Brand zuerft entdedt, und 
als man zur Unterbrüdung desjciben herbeieilte, wa: 
«6 bereits zu ſpät, auch mur das geringfte von den 
erwähnten Auuffhähen zu retten; Uchterloh ſtiegen 
die Slammen empor, und bald barauf fürgte mit 
fürdteilihen Gelrage das Dach z;:fammen, im 
euetſchatt alles begrabend was Schoͤnes und Kofl- 
bares in der Kapelie enthalten war. Der materielle 
Schaden wird auf 16 bis 20 Millionen Lire ger 
ſchänt; der Schaden aber, den die Kunft dur dieſen 
Unfall erlitten bat, iſt gerndegu unerfeplih und time 
ermeblid. ine Zeit lang drohte nod eine andere 
fürdterlige Gefahr, Ein Theil des an die brennende 
Kirche angrenzenden allgemeinen Aranterhaufre baite 
naͤmlich Feuer gefangen; fhon begannen die Mauern 
des auf diefer Geite gelegenen Theile dis Epitals zu 
olimmen, die im jener Abtheilung umergebrachten 
Kranken, meift Blatternfranfe, wurden auf einen au⸗ 
dern Flügel des Hofpitale transportirt, bie es end» 
lid den vereinten Bemühungen der Lölhmannicaft 
und des zur Hilfe berbeigerilten Milltärd gelang, ten 
Brand zu löſchen und jede Gefahr zu Bejeitigen, Die 
geftern und heute vorgenommenen Nahfuhungen im 
Schutt haben jede Hoffnung befeltigt, auch nur das 
Meinde der gefährdeten Aunftwerke retten zu fännen 
— alled, alies ift zu Kohle und Aſche verbrannt, und 
bloß die nedten Mauern zeigen die Stelle, me «inf 
geſtaz den, was die Kumftlenner ter ganzen Welt zur 
Bewunderurg zwang.” 

In einem Artikel der Revue des denx Mondes 


vergleicht Herr 9, Radam dem thieriſchen Körper mit 








einem telegraphifhen Rep, auf welchem beftändig 
Botſchaften bin- und herfliegen. Zum Beifpiel jagt 
er, Denn ein Wallfiſch harpuniıt wird, fo telegrapirt 
der beimundere Nero fofort nad dem Gehirn des 
Thletes „Harpune im Shmanj“, das B:hirm tıl, 
grapdirt jurüd „Shüttin Ehwanı und wirf Boot 
um“. Da aber diefe Mimheilungen ein Baar Sekunden 
Beit in Anſpruch »chmen, jo können die Leute mit 
dem Boote bei Seite fahren, che der Schwanj br 
alunt, das Wafler zw peitichen. 

(in pyramiraler Einfall) Gin fpelulativer 
Kopf, ein Mr. Thomas aus Deptiord, if mit einem 
Projekte am die Deffentlichkeit getreten, weldes das 
Publitum dur feine Auͤhnheit wohl mehr uͤherraſchen 
als beſechen dürite. Es handelt fi darum, reine 
und kalte atmoſphaͤtiſche Luſt vom Lınde im die 
Stadt zu Pumpen. Durch eiferne Röhren, wie die 
Pas» umd Baflerleitungs-Epfteme, fol die Luft durch 
Strafen und Gaſſen in Häufer, Hejpitäler, Markt- 
pläge, untexit diſche Gifenbahnen, Theater, Airchtn :c. 
geleitet um» befonders zur Zeit von Cpidemien in den 
ärmeren Stadtiheilen nüplih gemacht werben. Das 
Publitum lat und fragt: Was fol aus und werden, 
wenn diefer moderne Meolus dahin gelangen würde, 


daß er feine Winde entfefleln und uns @rfältungen 


und alles Mögliche auf den Hals jagen Fünnte? — 
Diefes Genit hatte bekanntlich in dem meiland Iſchlet 
Bade-Arzte Wirrer einen Bargänger, welcher Jichler 
Luft in die wohlverwahrten Flaſchen feinen Patienten 
nah Bin fhiete, um fie in den Kranknjimmera 
entforfen zu lafjen und den Bımähnern ber Bimmer 
auf dem Graben und Kohlmarkt die flärkende Ger 
birzeluft zu verfaffen. 


ZuaseäsChroxi! 

© Nürnberg, 22. Aug. Geftern Abend wurde 
auf dem St. Rodus.Kirhhofe die Leiche eines neu ⸗ 
gebornen Kindes männlihen Geſchlechte — mit 
biutigem Kopfe und in einen Lumpen eingemwidelt — 
in einer hölzernen Schachtel aufzefunden. 

Muggendorf zählte bie 1. Aug. 827 Kurgäfte. 

C. H, In dem Dorfe Euerbay bei Echmein- 
furt iR die Dpppteritis hauptſächlich unter den 
Rindern epidemiſch geworden, jo daß bie zum 18, d, 
unter 21 Erfrantıen 9 Perfonen gekorben find, Der 
Kreismebizinalrath hat fi deehalb dahin begeben, 
und ift für die Dauer der Epitemie ein prakt, Arji 
ebenfalld abgeorbnet worden, 

Das bay iſche Nationalmnfeum fol am 12 Dit, 
(Bermählungstag des Könige) eröffnet werden. 

Landahut, 20. Hug. Bon 29 Botanten wurde, 
wie dee F. ſ. R. mittheilt, Bürgermeifter Dr. Gehring 
mit 25 Stimmen definitiv zum Bürgermeifter gewählt; 
die gegen ihm mit fo viel Oftentation in Umlauf ge- 
fepten Beleidigungen und Ehmähungen finden damit 
die beſte Enikıäftung. 

Straubing, 16. Ang (Fmurgeriät.) Der 
24jährige Dienfitneht Wiefjinger von Leithen murde 
wegen Verbrechens der Astperberlezung, begangen im 
berabredeter Verbindung mit einem Andern (der Ber 
legte farb nad 6 Tagen, «4 war ihm der Hirnſchädel 
eingefdlagen), zu 14jähriger Buchthausfirafe; der 20+ 
jährige Dienſtknecht Stieglbauer wegen Theilnahme 
hieran zu 42tägiger Arrefifirafe verutiheilt. — Ber 
18jäbrige Häuelersfohn X. Wöcherl von Reihemaus 
bad wurde wegen Berbregens 4 Diebflabls (Ein- 
bruh und Entwendung von Geld und Effelten im 
Biribe von 500 fl.) zu Sjährigr Zuchthausfirafe 
veruriheilt. 

C. H. In Deggendorf fand kürjlich eine Ber« 
fammiung praktiſcher Merjte aus Rieder: 
bayern zur Veſprechung ihrer Standesinterefjen ftatt. 

Bis zum 18. Auguſt waren in Frieſenheim 
139 Gjoleraerfrantungen mit 21 Todesfällen vorge- 
tommen — Dem Prinzen Dito wurde in Gpeier 
ein Fackelzug gebradt; die Stadt fand im Fahnen ⸗ 
ihmud. — Am 20. d. ift des 2jährige unbeauf- 


"fihtigie Rind eines Gärtner in Heidingsfeld in 


einem Ballerkehälter ertrunten. 
" Erledigt: Die Borfimartei Reifenberg im E 
Borkamte Zmeibrüden, 


Bolkawirthſchaft, Handel uud Berkehr. 

Die großherz. heſſiſche Staatsjhuldentilgungkafie 
warnt vor Annahme faliher Darmfädter 5 fl, 
Seine aus den früheren Gmiflionen, die in Phila- 
delpbia fabrizirt fein follen, und fordert die Inhaber 
der älteren Scheine zum Umtauſch deiſelben gegen 
neues Staatspapirrgeld auf. 

Die Bacific-@ijenbabn, melde den Miffeuri 
mit den Sacramento verbinden ſell, wird im drei 
Jahren vollendet fein; täglih werben bis zu wier 
Kilometern Schienen gelegt: das Terrain ift im Au⸗ 
gemeinen fehr günflig, der Poden der Prairien if von 
ſelbſt nivellirt und die Dur&bobrung der Felſengebirge 
und der Gierra Nevada bon Kalifornien mimmt nur 
ein paar Tunreld von eima 500 Metern Ränge in 
Anſpruch. Die Länder, welche von em Ehienen- 
wege durchſchnitien werden, find in  werfehlebe- 
ner Hinſicht interrefjent. - Unter arderen gebö« 
ren dazu bie filber und fupferrriden Staaten Gelo. 
rado und Nevada, ſowie das von den Mormonen ber 
mwohrte Territorium. Wenn die Bahn erft wollendıt 
it, fo werden bie weſtlichen Staaten Rordanıerifa's 
der Gioilifajion zugänglib, und damit wird eines der 
großartigften Werke des Ychrbunmderis hergeſtellt fein. 
Dir transfentinentale Eiſenbahn, melde den ſtien 
Deren mit dem allantiſchen, Sn Brancidco mit Nem- 
vort verbinden wird ift eine der Etappen des großen 
Weges von Londen nah EKangbr. 





Musikalischer Vereio 


Donnerstag den 22. Auguſt 
Hegiments » Mufit der königl. Landwehr 
Dir Vorſtand. 


in der Rofenen. 
_ Anfang 7 Ubr. b 
‚ "Anzeige. 

Meiner werthen Rachbarſchaft, jowie Kreanden und 
Bekannten die ergebeme Anzeige, daß ich meine Bãd wi 
eröffnet habe, und daß ih ale Beſtellungen prompieft 
ausjühre, 

Berzabelshof. Gottlieb Herold, 
PERSEEER DEREN) Bid sneıfter, 

Kür Klavier⸗ und Karten » Spieler empfehle 
mein: neuangsfommenen intereffanten 

Musikalischen Zauberkarien 


jur geneigten Abnahtne Mehmid-MDaler, 
MArierfirafe 326b, 
Keſtauralion Südgarien, Ottoftraft. 
Ale Tage gefüllte Tauben zw jeder Tageszeit. 
Adtungsvol Hellsärfer. 
Heute Rittwoch gebadene Fiſche bei jebr gutem 
Lauſer Bier, wozu bie. verehrte Nıhbarigajt und Be» 


(Die Musjahlung der Einguartierungs-Entjhädigungd- 
gelder für preußifche Zruppen hate.) 


Do 
Magiſtrat der f. b. Stadt Nürnberg. 


Zur vadiröglisen Auszahlung der Eingnartiers 
unge» Entfhädiaungen für preugifhe Truppen wird 
für diejenigen Onartierpfligptigen, welche im dem mn 
beraumten Terminen nicht eridjienen find, 
miedeholt Termin angfept, und zwat jür die Quarı 
tierpflihtigen der Porenzer Seite und des Rorenzer 
Burgfriedend: am jpreitag deu 23. Auguſt 
ijd. Res, Borm. 8—12 Ihr; für diejenigen 
der Gehalder Seite und die Sebalder Du u 
friedens: am Breiten den 23. Muguit DB. 
Irs. Nachm. 2-6 Ihr. 

Die Auszaslung findet im Heinen Ratphaus 
faale fat; die Quartiergelter werben nur an die 
Duartirrträger perfönlich, oder an deren legal Be- 
vollmädtigte ausbezahlt. Der Behörde unbelanste 
Perfonen muͤſſen ihre Jp.ntität dur eine vom be: 
treffenden Diftrifte»Dorftcher auf die Zuartiergettel zu 
machendt Beihheinigung nachmeijen. 

Kürnberg,..den 19. Yuguft 1567. 

Bei Erledigung der Etelle des I. Bürgermeißters. 
Der 11. Bürgermelfter. 























Geiler. Reit, B.eistlein. 
Ehelihe Berbindung. Heute Ritiwoch Goncırt von einer Abıheilung 
Theodor Emmel. der Batailonamufit vom 14. Imfanterie- Regiment, 
elene Emmel, — F — — 
en Körper. Billeitersgarten. 

Frankfurt, J Rürnberg. Zu dem bereits begonnenen, auf vieles Verlangen 
Ar — ftattfindenden altbayriſchen Pteiotegel chleben ladet Un⸗ 
—— — ee re tergeichmeter alle wertben Kegelfreunde höflichſt ein zu 
x Fbeitnehmenden Bermwandten, Greunden und Be- - audgejegien Preiien,, & 

fannien die beirübente Matridt, daß geſtetn Nad- . Preis 5f, 6 Preis 10 fi. 
x mittag 42 Ubr unfere innigiigellebie Wuuer, Schwe⸗ 2, 22. nm 8. 
By ter und Zchmwirgermuiter, 2.4 18, 8; 6 

Frau Mario Margaretha Derrer, Fre 15, 9, 4, 
N —— 
{1 au . 1 2 
N nad — genen, jed yur wenigſtnd igem zugleich mit einem Geſellſchaſte · Preis von 4 fl. vet ⸗ 
Kranlenisger, ſanft verjhichen if s bunden. Johann M ler. 





N 
0 Donverdtag. den 22. Auguft, 


f 
Nürnberg und außergewähnlidies grofeö Concert 


die —— von der Ticaterfapede uner Liunung des Conceit 
x Nahmiriags 43 Upr vom Leigenhonfe aus zu Et. meifterd Heren Br. Heinrich, wobei (auf vieljeitiges | 
x Nous Irott. Verlangen) unter Anderen zur Auffaprng fommt: 
—⸗ F —— Dubvexture u Hamlet von Bad, Duvertute ju Oberon 
DRASZELHR — — ——— | tm Behr, Tranermarfch über Lott ift todt, Prager 
Traner-Anzeige. Etammblätter,, großes Potpourri von Reinbold (mit 


bengalifgen Breuer) it 2. _Anfarg 74 Uhr — 
Warnung. 


Naben und entjernten Verwandten und Freunden 
widmen wir eg — und jwar nur auf diejem 
Mege — vie traurige Rachticht ven dem Ableben 





IX der Raufımannrotitiwe Iqh marne Jedermanu, von ©. Melber, genannt 
N Frau Biegine, Dorothea Nuppreit, Scherer, nicht das Beringfe von meinem Ha-shalten 
Sie Rarb geute + —*8 ju tauſen, indem id es getichilich ohne Bezahlung 


Rodmittag 3 Uhr in einem Alter 
von 85 Jabren nach längerem Leiden ſanft und er» 


geben in den Willen Goites. 
„Nürnberg, ben ZU, a 1567. 
X Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Brerbigung ſindet den 23. d. Früh $ Uhr vom 
x Zrauerbaufe aus auf dem Gt. Johanme-Rirhhofe atı. 


juüdfordere , id bin zu diefem Schriut um jo mehr 

gejwungen, da derſelde mir die Ichte Brode verfepte, | 

um das Areujbauern-Kränzdem mitmachen ja fönnen. | 
Marg. Dielber, geb. Meyer, ges. Kaltodfy. | 


Miejen : Verkauf. 

7 Zogmwert 57 Dez. langes Tagmirl genannt, in 
der Lichtenhoſer Flur, beſter Lage, frei und eigen. 
Mäperes hierüber am Jofepaplap L. Rt, 207, 2. 
tage, jeten Tag von 2—5 Uhr Rahmittage. 

Am Samstag, den 24. Auguft I. 3, 
Ratmittage 3 lihr, 
verkauft der Untergeihnete im Brau'jgen Gafbaus 
zum Vater Jahn das mit der Mr. 91 bejeidneke, im | 
Dintitt Aleinmeidenmänle vis-A-vis der Zumbale 
gelegene 0,21 Dez. große Mohnhaus, Mebınhaus, 
Dajhhaus, Rımife, Holraum und Garten und labet 
Kaufsiuflige mit dem Bemerfen ein, daß die näbera 
Bidingur gen im Termine befannt gegeben werben. 

Ruͤtnderg, den 19. Auguft 1867. 

"oh. Georg Heider. 

Eine volänsige Sandrehr. Uniform iA zu vers 
kaufen. 

Schöne, trodene Lindendielen werden bilig ber» 
tauft L, 589 e, Katharinenklofer, 


x Ha bem ausbrüdligen Wunſcht der Berblis N 
* bittet man, von den uͤblichen Trauetgeſchenlen J 
gang zu uehmen. 


— ——— 
Dank 





Getröftet durch die vielfach bewiefene Theilnchme 
werther Verwandten, freumde, Belaunten und Nadı- 
barm bei der Beerdigung umferes unvergeflihen Bat 
ten und Baterd Johann Scheindel, maden wir unfern 

* innigfien Dant, beſonders dem chrbaren Eteinmepen« 
Gewerbe und Arugiträgern, melde bie irdiſche Hülle 
zu Grabe trugen, und bilten @ott, daß er Sie vor 
derlet betrübenden Trauerfällen bemahrer möge, uns 
aber vwergönnt fein, bei anderer Gelegenheit unjern 
Dant bethätigen zu fönnen. 

Mürnberg, den 21. Auguſt 1867. 

Die tieftrauernden Hintirbliebenen. 


Erſte Wöhrder Leihenfafja. 
Folgende Verſonen leifteten ihre Beiträge nicht 
mehr, und werben deßhalb aus em Mitgliederdudhe 











geftrißgen : Ein doppelter Kleiderjrant und eine nußbaum- 
ar — * — ri em Be fadirte Rommode werden billig verfauft L. 589 c, \ 
125 978. -168 79. 164. 149 162. 281. | 1 — —— 

143. 157. 163. 60. 161. 131. 163. 94. [:Wejud. 

154. 159. 163. 339. 161. 162. 169. 95 Eine im beſten Zufante fi befindende Wirth 
163. 404. 163. 340. 161. 163. 158. 240 {afte-Einridptung wird zu kaufen geſucht im L. Rr. 43 
159. 241 oberer Bergauerplap. 


Ferner wird belaunt gemadt, daß naͤchſten Sonn. 

tag den 25. Auguſt Nachmittag⸗ Vuntt 2 Uhr in der 

Mulger'jgen Birbidaft zu Wohrd die Halbjahre- 

Rechnung fattfindet, wo bie verehrlichen Mitglieder 

freundlichſt eingelabın merden. 
D 


er Dorftanh 
C. Stellwag. W. Gerhäufer. A. Daßdorff. 
Wörnderger allgemeiner Krankenunter- 


fühungsverein. 
Freitag, den 23. Auquf 1667, Abends 8 Uhr, 
im Säsfigen Hot Schiedsgericht. 


— Fine Girfularmaigine zum Schneiden von großen 
wie Kleinen Gegenſtaͤnden ſteht zu verkaufen. 

in tupiirner Wafgteffel, 24 Gtüd befälagene 
Glaͤſet und ein runder Tiſch find zu verkaufen. Bu 
erfragen in der Erp. d. Bl. 

. Eine eiferme Platte mit Deffnung und Dede, zur 
Vertiefung eines deutſchen Kamins pafiend, mit» 
zu kaufen geſucht. Näheres in der Er. %». Bu. 

Eine erfahrne Kindefrau, die audı mit fe.ner Vaſche 
bügeln gut umqugehen weiß, ſucht bei einer joliden | 
Heriſchaſt eine Stelle. | 

Ein Pantograph (Stordfänubel) 
in feinfter und folidefter Ausführung it jehr 
billig zu verkaufen. Näheres durd die Ep. » BI. 

&s fann E&utt abgeladen werden in Mr. 14 auf 
dem Rennweg. Die Buhr 6 fr. 

Fine Wohnung mit Werffatt in der Zucerftraße 
ift fogleich zu vermieten. Näheres L. 542 breite @afle. 
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EEE: 3... — 
franken- Unierkühungs-Verein für 
Kleidermader-Gehilfen. 

Oaupt · Berſ 
Montar den 26. Aug, Abende 7 Uhr, im Bereind 
lokal. Tagessrkmung: Wahl des Aalfiır. Hauptbe- 
ſprechung der Brreind-Angelegenheiten. $ 13. 
Die Bermwaltung. 














| yadygeriefen werden kann. if em 1 
— | dem Haufe in einer für das Geſchäft äuferit günflinen 


| Bilje geleiftet werten. 
| telt die Erped. d. Bl. unter 


Indigocarmin; feinſte, farbreichfte 
Qualität, 

Anilinfarben in ben verſchiedenſten 
Müancen, troden in Kryſtallen ober auf- 
gelöft in ſtärkſt coneentririer Waare, 

Saflorenrmin, Prima : Ovatität, 

billigft bei Wilhelm Salat, 

Weinmarft 307. 


— ln jehr ventables, bieher faufmänniih betriebenes 
Geſchaft. deſſen Mentabilität durch die Geſchaͤſtabũchet 
— am liebſten mit 


Lage biefiger Stadt — unier fehe annehmbaren Br 
dingungen fofort zu verfaufen. 
Gclällige Offerten s unter Chiffte 
Erped. de. Die. zu hinterlegen. > — 
Ein moderner Kinderwagen iſt binig ju_ verfanfen. 
Ein ehr folited und treues Maädchen mwünfet 
14 Zage nah dem Biel ald Anfängerin Im einen 
Laden oder zu eingelnen Leuten oder aud zu ein paar 


w. 100 in ber 





\ Kindern. Näheres Ssulgaſſe Rr. 121 zu Softenhof. 





verchelichter, prot. Schullehrer 
ſucht einige Zoͤglinge ber hieſigen höhern Lehran 
ftalten im Kojt und Logis zu nehmen. Liebevolle 
Behandlung, ſowie gewiſſenhaſte Beauſſichtigung 
werben zugeſichert, auch kann in allen Fächern Nach⸗ 
Gefällige Offerten übermit- 
Nr. 737 5. 
Steindrucher- Geſach. 
Druder, welde im Warbenbrud Rüstiges leiften 
fönnen, fiaden dauernde Sielle bei 
Georg Brunner, Ceſtenhof. 
Es wird fogleih ober 14 Tage nad dem Ziel eine 
Mags geſehten Mlierd, die in der Haudarb it bewan- 
dert ift umd auch Liebe zu Kindern bat, geſucht. 8. 104. 


— — 


—— ! n vi, BUT — 
Gin braves, gebildetes Mädden von 17 Jahren, 


Ein finverlofer, 








- im Räben und Häusliche unterrittet, mit vorzůglichtn 
" Seugniffen über Moralität und Settagen, ju&t einen 


Blog als Stubenmädden in einer anfändigen Ba 
milie oder bei einer Dame, und wird weniger auf 
großen Bohn, ald auf gute Behandlung gefeben. 
Mäheres frarco unter Ebifire C. 8. an die Em. », Bl. 

Eine folide Aödin, melde felbrftändig kochen 
tann, ſucht 14 Tage nad dem Biele bei einer joliden 
Herriaft einen Dienſt. 94. Nr. 146 auf der Karlt+ 
brüde. i 

Ein treues ſolides Märden, welchee Tas Kleider 
machen grüntli erlernt hat, ſucht als Ladnerin oder 
Stubenmätden bei einer achtbaren Familie Unterfunft. 
Näheres Spitalbof 8. 842 Parterre. 


Ein jolioer Kelner wird fogleih in einem @afl- 
Hof geſucht. Näheres in der Gp. d. Bl. 


Ein treuer, eigiges Mädden vom Lande, meldet 
ſchon längere Zeit Hier diente, fudht bei einer acht⸗ 
baren Bamilie 14 Tage nah dem Biel untergulommen. 
Näheres am Herrenmarft bei Heinlein, Berdingerin. 


Ein jolides Maädchen ſucht Bei eimer ordentlichen 
Herrihaft als Bimmermäßden, Qadnerin, oder in 
forfliger Eigenſchaft untergufommen. MRayplap SF. 
Rt. 222. a 

Gin zuverläffiger Mann, der fon mehrere Yabıe 
mit - Hopfen-@infauf betraut mar, ſucht in gleider 
Gigenfdaft eine Gtelk. Mäßeres unter G. durch Dit 
Ep. r8. Die. 


Gin Mann, "weder ale alten Möbeln reparict, 
polirt, jowie aub Zimmer tapezirt, ſucht ſogleich be 
ſchaͤſtigt zu werben. u Kaas Wut, 

Ein Mädchen ſucht entweder ald Stubenmädden 
oder zu Kindern in Dienft zu freien, Aönigsftrabe 
L. 861 BR VIBRRSARENALDERN 

Cin beiteree, ſchon möblirte® Zimmer if zu ver- 
mieten; deegl. ein unmöblirtes. Wärberfraßt 1043, 

Ein ganz jein möblirtes freundliches Zimmer ift fogleid 
str I Sept. Teprigafle 8 702 111, Et zu vermiethen. 

Gin huͤbſch möblirtes Wohmimmer nebſt 
deb⸗ leichen heizbaten Schlafzimmer iſt zn 
vermietben. 8. Nr. 655, 11. Etage. 
































N wvor dem Rauferihor unter der Harmonie find 2 


Bartirremohnungen, jede 3 beijbare Zimmer und alle 
Bequemlickeiten enthaltend, fogleih zu vermiethen. Zu 
erfragen Mr. 171 in Wöhrd im Ehönhöfer'igen Hauſt 
An eine Meine, jolite Familie ohme Geihäft il 
bis Mierheiligen eine Wohnung don 3 Bimmern 
Kammer, Aüde u [. w. in. Mr. 518 zu verwiethen 
Beim Marienthot 692 find zwei Schlafftellen ji 
vermieten. EEE LIE 
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaten gim 
mern, Kammern, Aüde und forftigen Brauemliäteiten 
ift fogleih oder bis Ziel Allerheiligen an eine fit 
Bamilie in 8. Nr. 566 der Therefienftraße zu ver 
mietben. —— J 
Den 12. Auguſt wurde vom Mowlah bie zum 
Yakobsplag ein Einihreibbud, auf Wolfram lauten) 
verloren, Der Kinder wolle c4 gefälligf in m 
Grped. 33 Bis. abjeben. 


Sommertheater Tullnan. 
Pronnerdtag, den 22. Auauft 1867. (Arm ® 








nefige füc Mar Bud.) Der junge Mon 
und fein Minifter, oder: Wer wagt, gewi 


Reutner, 


Lufipiel im 2 Aten von dotſt und } 
Dar Buſch. 


8 ladet ergebenfl ein 





Druk der W. Kümmeljgen Offigin I» Nürnberg, — (ErpebitionseXatal 8. Mr. 544 um Nathaus 


1 


AXXIV. Jahrgang. 


Ter Aränt, Kurier 
rien uas lich. 
Blerreljägrt Preis 
fir ganz. Banern 
Aolt. Alle fa. 
Pollänier uchmen 
Leſeellangen an. 


Nürnberg, 23 Auguſt 1867. 


EB Yuferale ieje en: Daaſen 


in Freutſutt a. M.; 


& Bogler 
ort u. 9. Engler in Zeipzig; 











Eamstay, den 24, Auguſt: Batthel. 


Kür den Monat September 
fınn auf den „Fränfischen Kurier” bei allın 
Noft:Anftalten und Landpoſtboten mit 35 fr, 
abennirt werben. 


N Das Bürgerredjt der Ausmärfer, 

Rürnberg, 22. Auguſt. In der Eigumg des 
foglalen Gefepgebungsausiufies vom 9. Auguft hal 
derfelbe einen Beſchluß in Art. g gefeht, wonach die 
fog. Ausmärkler, d. b. diejenigen Leute, melde 
zwat mit in der Gemeinde wohnen, aber im ihr eln 
Wohnhaus oder Gründe befifen oder dortſelbſt ein be⸗ 
flewerted Stwirbe betreiben, erft dann Unjpru& auf 
Grwerbung des Pürgerrehts haben follen, wenn fie, 
ebgefehrn von den übrigen allgemeinen Voraueſeßun ⸗ 
gen, jo viel Direfte Eteuern bezahlen, ale einer der 
drei Höhfibefleuerten. Dieſe Beimmurg erſcheint 
nnd jedech wiel zu firenge » Die Andmärker beſteben 
in der Regel entweder aus Mprligen, die im ber Ger 
meinde ein Schloß mit Bruntb fig inne haben, Delo⸗ 
nomie und Viehzucht treiben, oder aus Befikern von 
Fabiiten, welche für die Bewohner der Gemeinde und 
Umgegend felbft Pie meifte, oft einzige Gelegenheit zum 
ordentlichen Arbeltaverdienſte der ärmeren Alaſſe bie- 
ten, oder aus fonftigen Gewerbelrtibenden Meinerer 
Urt, die für De Bemeinde ebenfowenig ganz enibehr- 
lich find. Es ift num leicht eimzufehen, dap diefe Beute, 
welde in der Bemeirde feld auch umlagepflidtig find 
und auch alle übrigen Bemeindelaften mit zu tragen 
baben, bei der Art ihres Beſißes umd ihrer Beſchaͤfti⸗ 
gung gewiß auf das Weſentlichtze mit den Hat dlun 
gen und Beihlüffen der Gemeinde verknüpft fi-d. 
Mach obigem Beſchluſſe werden Diefelben aber, nament- 
lich im vielem bayeriſchen Gegenden, mo die Bauern 
und Bürger große und reihe Grundbeſiger fi.d, nur 
jelten in der Lage fein, das Bürgerrekt und damit 
die Befugniß zu erwerben, in den Gemeindeangelegen⸗ 
beiten, die fo tief in ihre eigenen Intereflen einj&mei+ 
den, mitjwreden und j* handeln. Ir Bolge bieson 
erden dieſe Audtnärker, die für gewiſſe Gegenden zur 
Heit gerade ein Gegen der Devölkerung find, feltener 
werben, und fobin wird aud in biejer Richtung das 
Brinzgip der Preijügigfeit nur geibmälert, Uniere 
Anfiht wäre nun, auch dieſen Leuten die Eiwerbung 
des Bürgerrechte meit mehr zu erleistern; und wir 
möchten daber den Herren Abgto daeten ratben, bei 
der zweiten Leſung des Gemeindegejihes tie Befähigung 
jur Ermerbung des Bürgerrechte für Ausmä fer min- 
deſtens noch anfdiejenisen autzubehnen, melde zu bem 
bödhftbefteuerten Fünflheil oder Dritttheil der Gemeinde 
gebören. Hieburd wird man alle die Ausmärker ale 
Bürger der Gemeinde erhalten, welde für tiefe ſelbſt 
und die Umgegend ven größten Nupen Bieten und 
darum aud umbebingten Anjpruch auf Theilnahme au 
ter Beratburg und Beſchlußſaſſung über die Gemeinde⸗ 
anaelegenheiten habın, 


>45 Zum Schulgeſetz. Am 20. Auguſt. Die Aom- 
miffion zur Prüfung des kom Kultusminifterium and. 
nearbeitetin Entwurſes eines Schulgeſehes in glüdlich 
sufammengetreten, zufammengefudt aus 7 Kreijen des 
Königreiches , gebildet aus Beamten, Geiſilſchen und 
Schuilehrern zu gleicher Zahl. Genichen Die berufenen 
Herren aub ale in hohem Maße dus Berirauen der 
Staatsregierung , fo bat ſich vieleicht ein oder det 
andere doch felbft gefragt, warum gerade ihm die habe 
Ehre zu Theil geworden, in einer fo widtigen Sache 
ſeinen Beitath verlangt zu ſehen. Möchten nut, das 
wünſcht man aufrictig, die Konferenzmitglieder fich 
auch zugleih als Vertraute des Volles und des Tehrer- 
ftandes bettachten und deren Mnforderungen und 
Wünſche rüdhaltlos auaſprechen, ſowohl was Lie Dr» 
ganifation der Schule, ala die Angelegenheiten der 
Lehrer betrifft. Bom dem beibeiligten Edullehrern 
darf man aber garz befonders hoffen, daß fir an 
bober Stelle ein offeres Wort für ihr Sad: und 
Etandesintereffe einlegen. — In Merifalen Areifen, 
in demen man einem Schulgefep immer und jederzeit 
abhold ift, hofft man, «# werde auch dieamal kein 
folches zu Etante fommen, und haͤlt es für ein läd, 
jo lange man nit katholiſches und proteantiidhes 
Schulweſen trennt. Ob die Hoffnung Piefer Herren, 
die ihre Stirm in Falten legen, wenn fie ner dem 
Renrerftand als folgen hören, fi erfüht, wird fid 
noch im diefem Jahre zeigen. Wenn unfere Kammer 
ihrem Berlargen tren bleibt, und baran it fein 
Zmeifel, jo verrechnen ſich tie Dunfelmänner. Sie 
meiren zwar, die Regierung gehe in ihren Ertmwurf 
gemeiß nicht meit, und bie Linke müfje ihn dann ber 
werfen, meil er ihr nicht freifinnig genug jei, mobir» 
gegen die Rechte wiederum dem Anfinnen der Linken 
feine Wolge geben werde; arch der Epiefopat arbeite 
mit dem Ginfluffe feiner ganzen Macht tagıgen, und 
jo werde denn bie glädlie Beit noch fortdauern, 
Haß auf dem Giliet ber Bolkifänle Jeder herr 
ſchen kann, nit, wern er auch nichte davon ber 


in Frankfutt e. M., Hamburg, Berlin, Wien u, Saſelz bie Yäg 




































feinem ®rofle (?) gegen die‘, perren Stadtſchreiber“ Luft 
und erjählt ſolch fabelhafte Ungebeuerligkeiten von 
dieſem „Pafda - Inſtituie, daß jeine Erpettorationen 
jedem mit den Berhäln:ifien b.ffer Vertrauten unwil- 
füprlih eim Lächeln ab» öthigen wüſſen. 
die Gemeinde, die fi ein „Alle: hert chetthum“, eine 


gejlivert, gefallen Tiefe? — wo das Beziıldanıt, das 
fie dulden würde? — 
gemüthliche Beiſelleſchiebung des Grmeindeekifis und 
des Poligelfirafgejepbudes ausführbar! — Wenn dem 
Derfaffer in der That einzelne Der hier mit Borliche 


witrigleiten befannt geworden ſein jollten, jo gibt 
ihm Dies doch keinesfalls das Recht, ſolche in fo ber 
Mimmter Faflung dem ganjen Stande zur Laſt zu 
legen und dieſen hierdurch ungeziemender Weiſe in ein 
jejiefes Licht zu flellen, mit andeın Worten: zu ver- 
unglimpfen. 
die Stattjreiber feien Feinde aller neuen Gefeht; 
«4 if fein Grund denkbar, warum fie dies fein foll- 


Bernertung, die polizeilihe Etrafyemalt babe einen 
jiemlihen Theil der. „ungswannien Einfünft«* der 


Poſt⸗ Musgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


er'ihe Once u. Landkatien · Haudlung und G. 8. Danube & ie: 
die Erp, d. Bahrenther Zanbt-; für Frantreich auoſchllehich die Socitie gen. d. Ann. Faucher, Laflite, Bullier & Co, in Barir. 


ficht, fondern wenn er nur „geiftlih“ if; aber 
ob diesmal der Wind nicht andere gebt, wird bald 
Mar werden. — Go lange zur Leitung des Schul- 
weiens mar durch die geifliche Weiße berufen wird, 
jo lange bl:ibt unfer Schulweſen im Argen; fo lange 
behalten wir eine tenffaule Jugend, ein imdifferentes 
Volk in allen vom ihm zu eniſchtidenden Fragen; jo 
lenge haben wir die Flöfterlie Zucht in den Schul⸗ 
lehrerfemivarien,. die abhängigen und gebemüthigten 
Se ulmeiſſee; ſo lange entwidelt ſich keine Natior, 
die die Mreiheit zu jKäpen und jr gebrauden weiß. 
Dixi et salvevi aniınam, 


Der Alte im Bald, 


Deutiäland 
Z (Die Einführung der ſozialen Gejehe)") 
Unter dieſet Auf hrift macht in Ar. 223 d. Bi. Jemand 


Mo märe 
„@illfüprwirtbigaj.”, eine „Allgewalt", mie fie bier 


Mo märe wohl «ine folde 


grau in grau gemalten Aueſchreituugen und pPflicht· 


Geradezu verfchrt if es, zu behaupten, 


len, menn man nicht unmärdige Berdaͤchtigungen unter» 
zufäieben belieben wil, mie die wahrhaftig jonderbare 


Etadrjcpreiber gebildet! Nur blinde Orhäffigkeit kann 
zu ſoichen ehrenrübrigen Auffelungen verleiten. In 
einem Punkte flimmen mir jedoch mit tem Mrtifıl 
überein: — barin nämlich, daß «ine Reform des In» 
Fituts jeitgemäß und retämendig fei. In melder 
Weiſe aber ſolcht zu geiheten hab, dazu würden bie 
deefella entfiandınen Petitionen der Etadtjreiber wohl 
die befien Anhaltöpunite bieten, wenn foiden die ber 
diente Berüdfigtigung überhaupt geihentt werde wollte, 
Daß die Gımeinden nad mie vor darauf amgemiejen 
fein werden, nur wit pflihtgetreuen, intelligenten Or: 
ganen fi zu verfehen, bürfte fi) wohl von ſelbſt 
derſtehen und find Die desfalfigen Rathſchlaͤgt des für 
das Gemeindewohl fo eifrig bejorgten Hrn, Einfenders 
jwar zeit wohl gemeint, aber auch jedenfalls jebr 
ubeflüjfig. Nur vom überwuntenen Auratellandpunfte 
aus wird man den Magiſtraten eine jolde Befangen- 
heit zutrauen können, dag fie nicht ſelbſt zu unter» 
jch iten vermödhten, was ihnen nüpe oder ſchade, und 
daß fie nicht jelbft Mittel und Wege finden werben, 
ihre Berhältnifie anders zu geftalten, wenn fih dies 
durch die gemachten Grfahrungen in der That als 
nöthig exweiſen jolte, 

a München, 21. Aug. König Ludwig II. fam 
geflern Abenda 8 Uhr von Starnberg mit Epirapug 
bier am, bigab fi jojort in die k Nefidenz md nad 
einftündigem Mufenthalte daſelbſt wieder per Bahn 
nad Starnberg, biziehungewelſe Berg. 

za Münden, 21. Aug. Indem ich auf meine 
Mittheilungen von vorgeſtern Bezug nehme, kaun id 
nicht umbin, auf eine Korrefpontenz aus Berlin „ı 
vom 17, d. Mis. in Ihrem geſchähten !blatte zu 
antworten, Es iſt dort gejagt, „dem Saljburger 
Beijammenfein fei die Abficht beizumeffen, feRzuftellen, 
ob man in Der Lage if, einem weiteren Bordringen 
Preufend auf der Bahn der Einigung Deutſchlande 
entgegentreten zu fünnen. — Die größte 
Säwiriigkeit biete das Können ..... und darum 
wollen wir”, ſo fagt Ihr Berliner Korrefpondent, 
„rübig aber rafles unfere Mrbeit in Deutſchland 
fortfegen, und aud nit dur die ultrameontane 
BWirthihaft in Münden beirren laſſen.“ ferner 
heißt e4: „Ih gebe der Wirthſchaft in Münden noch 
vier Monate Grifleng und werde nad vier Monaten 
auf biejen Brief zürhdweifen.“ Was Ihr Korreipon- 
dent unter dem „raftlofen Fortſehen dir Arbeit” wer 
Meht, iſt nicht weht erftärlich; die Berhältniffe, wie 
fie im Geſammtdeutſchland jeht beſtehen, find zur 
Zeit wider von der einen rod von der andern 
Scte gewaltfam umzuſtohen, und «in jmeiles 
dibt es jept nicht; «4 iſt das mirgende beffer 
ala in Berlin floh anerfannt, wofchft man jeden 
Gedanten am eine amdere Thärigkelt, ald jene, 
melde dur die Werträge dom Muguft v. I und vom 
4. Juni d. 9, bedingt iR — ablehnt; ich Fonftatire 


*) Aufgenommen nah dem Grunbfape: @audiatur et 
aliera pars!« 


das aus befter Quelle, 
jiehung volle Uebereiuffimmung zwiſchen den Gabi- 
netten ven Berlin und Münden. 
montane Wirthſchaft in Münden“ bei ter Sache zu 














































«6 vielleiht, wenn bie 
am Ruder wäre! So abır if das nicht der Bat. 
„Ultramentane Wirthſchaft“ albı's, dank der großen 
Dummheit der Menſchen, überad — dleſſelta umd jer« 
jeite des Maind, ber Donau, dea Rheins und no 
andırer Flüffe. Abgefch:n dovon, daß eigentlih „das 
Kebren vor der eigenen Thüre“ am Plage wäre, fo 
Tönnte man dem Kern Berichterftatter fon verrun⸗ 
den fein, wern er wie angekündigt, in bier Monaten 
der Grifleng jener ültramontanten Wirtbihaft ein Erde 
ju maden im Etande wäre. 









Nummer 230. 


Inſet ale finden bie 
Fr: jte u wirt 
amſte Verbreitung 
und werden für bir 
breifpalt, Peutzeule 
ober deren Raum 
zu 3 fr. berechnet. 
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Es beſtedt in dieſer Ber 





Das die „ultra 


ıhun bat, ift nicht abzuſehen. Etwas Anderes wäre 
„ultramontane BWirtbigait“ 


* Bremen, 19. Aug. Raum noch hat die Dor- 


fandihait der deutſchen Gefellihaft zur Nettung 
EC hbijfbrügiger einen mit reihen 
Ribenichaftäbericht veröffentlicht, fo IR 
au ſchon wieder in der Lage, von elner Rettung 
von ſichs Schiffbrũchigen durd einet ihrer Rettunge- 
Boote berichten zu können. 
bei der ofitiefi'gen Station Evicteroog am 2. d. Me. 
und beitaf das geſtrandelt Schiff „Esriftine”, 
Laiß, welcher felbt nebſt Prcu und zwei Kindern [or 
wie feinen wei Matrofen trop heftigſtet Brandung 


Gaben gezierten 
die Geſelſchaft 


Der Borfall ereignete ſich 
Kapitän 


und augenfelnlicfier ZToredgefahr für die Hille 


fucgenden und Hilfebringenden durch ein beues 20⸗ 
füßiges Francis-Vatent ⸗Boot unter dem Vormann 
A. Yanfen gerettet wurde. 
patriotifche Unternehmen ftets Förderung und Unter: 
Räpung finden. 


Möge das gemelsnüßige 


Deſtreichiſche Staaten. 
Wien, 20 Ung. Mit Nüdfit anf ein von den 


Slovenen an den Reicht raih geri@trtes Promemoria, 
in dem fie eine Girmeiterumg -ber Sandesautonomir, 
Einführung der flovenifhen Sprache in Säule, Amt 
und Geridt und ihre Verüdfihtigung in der Admis 
nifration verlangen, hat — nad der 9. 2. — ut 


Miniflerinm dee Innern in einem Aundfhreiben die 
Landeachefa in Steiermark, Kärnten, Krain, Iſttien 
und dem Aüferland angemwiefen: von Seiten der poli» 
tiipen Behörden gegenüber der ſloveniſchen Berdlterung 
alles zu vermeiden, mag diefer Bevölferung zu begründeten 


Riogen Anlaß geben Bunte; inabelondere alle Ein, 


gaben in ſloveniſcher Sptache nit blos jederzeit an⸗ 
senchmen , fondern in erſtet Inſtanz auch jedeemal 
flovenifch zu beantworten; anf Berlangen der Par: 
teien »ie flovenifhe Spracht im amtlichen Berfchr 
immer zur Anwendung zu bringen, und bei der Bu 
fommenfepung des Amteperfonale jederzeit anf bie 
KRenntniß der ſloveniſchen Sprache Rückficht zu neb» 
men. Berfügungen in demfelben Eihn von Seiten 
des Duflig- und des lint rriägteminiteriums fchen 
unmittelbar bevor. - 

Mien, 20. Aug. Die Repräfentanten Krartieide 
und Englands in Aihen find, dem Bernrhmen ned, 
angrmicfen worden, der griechiſchen Regierung gegen · 
über nicht blos die beſtimmte Erwartung auszuſpet - 
den, daß ſich dirfelbe fernerkin zu feinem Schrift 
weiter Werde binreißen laflen, welchet »ie ‚Pforte in 
die Unmöglikeit verfeßen würde, einem direkten Kon. 
flikte auch fernet aus dem Wege zu geben. Kür den 
Fall, dab ein Konfliti auf dieſe Weiſe herbeigeführt 
würde, erflärten die Vertreter der Weſtmächte, würde 
nur die Heilenifche Renierumg für denfelben unmittelbar 
verantwortlich gemadıt werden müflen. ferner fon 
die ebenfo befimmte Erflärung abgegeben worden fein, 
daß für den ernflen und auftichtigen Billen der Pforte, 
allen begründeten Forderungen ihrer chriſtlichen Ber 
völferungen gerecht gu werden, neuerdinge Bürgihafr 
ten vorlägen, melde diefe Bevölferungen won dem 
immerhin zweifelhaften Erfolge einta bewefineten Zur 
fommenftoßes nicht zu hoffen haben würden. Der 
Gefandte der dritten Scußmacht (Rußland) hat fi 
dem im Rede ſtehenden Säritt, fo viel bifannt, nicht 
angeſchloſſen. 

— Grjbergog Ludwig Victer hat dad Grofßtren; 
der Erenlegion erhalten. . 

taliem 

Florenz, 21. Aug. Das „Diritio“ fünbigt 
an, daß das amerifanijdte Gouvernement eine Mote 
nad Paris richte, welche bebauert, dab der Brief von 
Marihall Niel am Argh, den Kommandanten ber Der 
ion von Mntibes, vrröffentliht worden ſel. Die 
Mote bittet da® Boubernement des SKaifers, die inne, 
ten Schwierigkeiten Jtaliene wicht zu vermehten. indem 
es neue Romplifationen. in der römiſchen Prage- ber 
aufbefhmwöre und das nationale Selbfibewußtjein Ita 


liens verlepe. - 
Brantreid. 

Barifer Blätter wollen mwiffen: König Lubroig I, 
von Bayern beabſichtige den nähfen inter wiedır 
im Rigja gu verbringen, wo ſchen für ihn jept @r- 
mäder in der Promenabe tes Anglais hergerich tet 
würden. 


* 


ch, Paris, 21. Aug. Der „Moniteur” ent 
hält eve Meihe won Dektelen über die Cinrichtuug 
mufelmännijder Zıviltrivunale in Algerien, un» die 
Ernennung von Nigtern und Beifipern an dieſen Zris 
bunalen. Außerdem merden bie alger. Generalräthe 
ja einer ordentl. Jahredjeffion vom 7:%i4 zum 16. DEE. 
eingerufen. Die algerijhen Beneralrärhe werden nicht 
von den Gingebornen oner den Koloniften gewählt, 
fondern direlt von dem Kaljer etnannt. — Der 
„Monde* findet es garnicht übel, daß man in Franf- 
rei die Bizinalmege werbefjen will; «4 fei jebenjale 
befier, das Geld dafür auszugeben, ald es auf zufji- 
ſche Gifenbapnen oder meritantjde Landſtraßen zu vei · 
menden, Rur hätte man auf anderem Wege zu dem ⸗ 
felben Ziele gelangen können, Ban hätte mämlid den 
Eifer der Präfekten und der Gemeinderäte anjpornen 
und die Steine, mit denen man jeht prachtrolle Prä- 
jetturhotela auffährt, auf den Sırafın auffgütten 
folen. Wan hätte jo ganz im allır Stille und mit 
fleinem Anfang das Werk zu nicht minder großem 
Bortheile der Landbevölkerung gejördert, 6 häte 
aud feiner neum Kaffe bedurft, um den meniger ber 
mittelten Gemeinden bie nöthigen Vorſchüſſe zu machen. 
Der Bodenkredit in Paris ſoll ja Eem:indepypotpelea 
ausgeben. Die Gefahr der neuem Spezlaltaſſen be» 
tube, wie man and der Barifer Dauarbeitentafle er 
ſehe, gerade darin, daß fie auf dem durd ihre Sta 
tuten gefhaffenen Boden bleiben. — Das „Memo 
rial diplomatigue” will wiſſen, daß die Königin 
von Würtemberg, die fih augendlicklich in Oftende 
aufbält, am 25. d. in Paris eintreffen wird. — Die 
legten Nachrichten, die dem „Mömprial Diploma 
ttque* aus Florenz zugeben, geben zu verfiehen, daß 
die Rüdlehr des General Malaret ſehr wahrſcheinlich 
ift; fe fügen hinzu, Daß der Udaub, kraft deſſen Diefer 


Diplomat fih in Paris bifindet, ihm vor den Zwi⸗ 


ſchenſaͤllen, die einige Gorrejpondenzen nad feiner Ab» 
reife modifiziert hätten, zuerfaunt worden war. — 
Man verfigert dem „Mem. dipl”, daß Marihall 


Bazaine cine ausgedehnte Arbeit über feine Miffien | 


in Mırito vorbereitet. — Der „Avenir” (durd die 
Fedet won J. E. Hom) erhebt fi in der entſchieden · 
fen Weife gegen die Zwedmäßigkeit, ja die Möglid- 
feit einer Öftreich.-franzöj. Allianz „Eie iſt deshalb 
unmöglich, weil Alles Deſtreich unterfagt, fie anzuneh- 





men, und Alles Frankreich gebietet, fie zurüdgumelfen.“ | 


— Ein ſcheuhlichet Fall ward dieſet Tage vor den 
Alliien des AianeDepartementd verhandelt. Ein Zim- 
mermann, Mamend Hennequin, 45 Jahre alt, hatte 


gereeinfhaftli mit feiner 24jährigen Tochter ein mens» 


aeberurd Kind umgebracht, das er mit diefer in blut | 


fhänderfgem Umgange gejeugt hate. Schon jeit 
neun Jahren hatte dieſes unnatürlicge Berhältnif gedauert 
u. ſchon einmal war ein gleichfall⸗e kurz nach der Geburt ge» 
lorbened Kind demſelben entſyroſſen geweſen. Um das 
Mach des Gräuels volzumadhen, jagte bie Urglüd- 
lie aus, e# fei ihr, ehe fie die Beute ihres Baters 
getworden, von ihrem eignen Bruder Gewalt ange 
than werden, Ihte jüngeren Schweſtern hatten ſich 
nur mit Mühe den Nahflelungen des Angeklagten 
za entjiehen vermodt. Die Geſchwornen erkannten 
kur der Techter die Wohlthat mildernder Umfände 
zu, und jo wurde dieſe gu 12jähriger Bmwangdarbeit, 
der Bater der Mutter und des Kindes aber zum Tod 
verurteilt. — Die Blätter von Madıip und von 
Barcelona find heute nicht in Paris angelommen. 

* Die Yuafclungsfantate, für welche Kamille de 
Et. Saend den erfien Breis erhalten bat, fommi num 
endlich nächſten Eonrtag im Eirque de l'Imperatrice 
zur Aufführung Die Ausfielungstommijfion, die 
engeblich wegen Mangels an Geld die Sache hätte 
fallen lafien, Hat, Angefihts des firengen und allge 
meinen Tadele, den ihr Berfahren in diefer Sache 
seiunden hatie, ſich um das Wert zu fümmern ge 
rubt, das die von izt ernannte Jury einfimmig unter 
mebieren Hunderten als de4 Preijes würdig erfannt 
hatte. j 
örshbritannien 

»In dem königl, Dekret, welches bie Sibungen 
der Kammern in &ngland prorogirt, heißt e4 beyüg- 
lich der abyſſtulſchen Angelegenbeit: „Die dem Könige 
von Abpifixien gemadten Mitthellungen, um jur Ber 
freiung ber britijhen Unterthanen zu gelangen, find 
erfolglos geblieben. Folglich babe ih «4 für nöthig 
eradtet, an ihn eine peremptorüiche Aufforderung er 
gehen zu laffen, die auf ihre fofortige Breilafjung 
dringt und Mafregeln zu ergreifen, um dieſer Auf 
forderung im dufßerften Wale möthigenfalld mit den 
Baffen Geltung zu verſchoffen.“ 

Auhlanmd, 

Barjhau, 18. Auguſt. Der biefige öſtteichiſche 
Genral-Aonjul hat Eertens der ruſſiſchen Regierung 
die amtliche Benachtichtigung ırbalten, daß alle öftreichi- 
ſchen Untertganen, welde fih wegen Betbriligung an 
dem legten polniſchen Aufſtande neh in ruffiich:r 
Gefongenſchaft befinden, freigelsffen amd an der Grenze 
an die äftreicijchen Behörden ausgeliefert merden 
fellen. Et if zugleich erfucht worden, ein genaues 
Brgeini der noch in ruſſiſcher Geſangenſchaft fi 
befindenden öſtreichijchen Unterthanen zu überreigen, 
— In vitthaum und den jühmefliden Goumerne- 
ments iſt jeht die polniihe Eprade auch für ben 
romiſch + katholiſchen Neligiond + Unterricht abgeſchafft 
und flatt derfelben die raffiihe Epreche eingeführt. 

Eyaxienm 

* Mus Mabrid gehen der „Patrie” cuf lele⸗ 
graphiſchem Wege Rachtichten zu, melde den Aufftand 
in Spanlen als vollſtändig mißlungen d.rflellen. Die 
Auirührerbanden find > biefeme Berichte zufolge voll 
Rändig gerfprengt und In die Flacht gefplagen. Auf 
allen Landfirafen jammelt man die Waffen auf, welch⸗ 
die Gmpörer won fir geworfen haben. 

Dapoane, 21, Ang. Die Eilenbahn«Derbindung, 





melde dur Ueberſchwemmung gekört war, ift gegen- 
wärtig wiederhergeſtellt In Gaftilien herrſcht Aube. 


Zürfet. 


Konfantinopel, 20, Aug. Das lepte Ööfreihifche 
Batıtboot ũbetbrachte die Nahriht von der Ginnahjme 
von Dmalos, Der griechiſche Wreibeuter „Union* 
war nicht im Etande, feine Ladung in Kardia am 
das Land zu jeßen, da die Priimilligen, welde ſich 
gewaltjam einſchiffen wollten, ihn daran verhinderten. 
Achtzig Mann Freiwilligen gelang et, ſich einzuſchiffen 
‚und die „Union“ zu zwingen, fe nad Eya zu 
bringen. Die Kretenjer wollen feine griechiſchen Ftei⸗ 
willigen mehr wegen der von ihnen verübten raus 
ſamkeiten und Räubereiem. Die keilmijche Regierung 
ſelbſt ſheut ſich, neut Freiwillige abgehen zu laffen, 
nachdem die nah Kreta beflimmten Fretwilligen won 
Ghalcis Enra ju plündern auf dem Punkte geftanden. 
Oberſt Perpufites if von Kreta zurüdgefchrt; 
Bimbrafafi dat jeinem Bruder geſchrieben, daß er 
bie Ende des Monars zurüdgeehrt fein werde; Goro- 
neos kündigt die gleiche Abfiht an, und beide er 
tlären, daß fie von den Kıetenferm vom überall ver- 
jagt werden, und daß fie fi unmözlid länger halten 
fönnen, Die nah Griehenland Iransportirten Frauen 
erflären die angeblig ron den Türken verübten Ee- 
megel auf Kandia für erdichten 

Konkantinopel, 20. Aug. Der geftern unter 
dem Borfig des Sultans abgehaltene Minifterraip be 
i&äftigte fih mit den beabfidtigten Rıformen. Es 
wurde beſchloſſen, einen neuen Etaatdraih zu bilden, 
welder ans 10 Wufelmännern und 10 Gpriften be: 
fiehen foll. 

Konfantinspel, 21. Aug. Der Bizjelönig 
von Egypien wird einen ganzen Monat bier ver 
bleiber. — Das Journal „La Turquie“ meldet, der 
Sultan habe den Kaifer von Ruflanı nad 


' Konfantinopel eingeladen, 


Amerita. 


Arbeiter Ungelegenbeiten) Wie wenig bie 
Arbeiter bei Acbeitäeinfellungen auf idte Rednang 
tommen, bereit ner Berlauf des großen Gtrife ber 
Kijenarbiiter im Pitiburg in Amerila, deſſen B.en- 
digung durg einen Kompromiß jept gemelder wird. 
An Lohn haben die Arbeiter während der Arbeitsjperre 
2,982,000 Dellars verloren 


Aeuere Kudgsihien, 

MR Münden, 22. Aug. Kaifer Rapolcor mit 
feiner Gattin trıfjt morgen Mütag 12 Uht 15 Min. 
wieder bier ein und fept um 12 Uhr 25 Min. bie 
Nüdreije nah Paris fort. König Ludwig II wiid 
ihm mwahrjeinli wieder eine Sirrcke weit Das Geleit 
geben. Darin, sap meier Adrig Ludwig nad Ealj- 
burg eingeladin, ned aber «in Ausflug nad Ber&tes- 
gadın und KAönigsjee (an den König ber Ereen) ger 
macht worden ift, wil mn eine kleine boutade gegen 
die Haltung der baytiſchen Etaatsregierung erbliden. 
Umgekehrt ıt aber and bier im der ganzen Bevdl- 
ferung »ie Stimmung Angefihls des Galjburger „Er 
eigniffes" (mie Einige die Bufammenktunft benamdt 
daden) eine jehr kühle. — Die Horbereitungen zum 
Juriftentag im fgl. Odeon find feit geflern vollendet ; 
der große Saal ift einfach, aber gfhmadvoll dekoritt 
und mit einer Eftrade ‚für das Bareau umd eier Red⸗ 
werbühne verjehen. 1000 Stühle find aufgeftelt, ebenſo 
an jmei Endpunkten Schalmände, da die Akuſtik des 
Saales nicht fehr geeignet für Die Rede iſt. Die Ab» 
theilungezimmer liegen um den großen Saal und hat 
jedis Zimmer auch elue Tribüne. Am Samstag, den 
24. d., jälägt das Empfangelomitk jeinen Eip im 
Staatebahnhoje auf, wo für tie anfommenden Gäſte 
beftens geforge iſt. — Die Anlage des neuen, großen 
Bapnbores in Haidharjen, d. b. öſtlich von biejer 
Borſtadt, jedod ia gerader Linie vom WMittelpunfte 
der Stadt, if jept genehmigt. Die Grundermerbun. 
gen zur Ermeiterung des Staatsbahnzofee (ju welchem 
Zwecke am nächſten Landtage 2'. Millionen werden 
poftulirt werden), dann auf der Braumauer Strecke 
vom Gentralbahnhof weg bis jum Hirſchgarten und 
von da dann in großer Curve nad Dften, find größ- 
tentheils, umd mit unvortheilbaft, vollzogen. Die 
Verlegung dee jpt außerhalb dem Hackerkeller nad 
linte abbiegenden Saljbu:ger Geltiſes im der Richtung 
nad dem Sirjdgarten und von da am erfi linke ab 
nad Unterjending wird in dieſem Jahre no flatt« 
findın. | 

©.H. Münden, 22. Aag. Wie wir böcn 
beabfihtigt Julius Fröbel, dr fh gegenwärtig in 
Münden aufsält, dafelbft die Hrrausgabe einer 
neuen Zeitung unter dem Zıtel „Süddeutjde 
Breffe*. Sind wir richt unterrichtet, wird dieſes 
Blatt {bon mit dem 1. Ottober d. I. in's Leben 
treten. — Die am 20, d. begonnesen Berathun. 
gen des Schulgejegeniwurfes duch die einberur 
fenen Badmänner nehmen unter dem Borfige dee 
Ruliusminifierde v. Greffer ununterbrogenen Boit- 
gang. 

d* Münden, 22. Uug. Nädfte Wocht werden 
im Winiflerium des Hand-ld und der öffniligen Ar, 
beiten unter Beijichung ton Delegirten aus dem Mi. 
nifterium tes Merfern, tes Inxeın und der Finanzen 
die Berathungen dis Geſchentwurfts bezüglich der 
Wahlen zum beutjhen Zollparlamente beginnen, 
— Der von dir dazu beflimmten Kommiſſion aus 
gearbeitete Geſchenlwurf zur neuen Heeredorganir 
fation liegt nunmehr dm Miniflerraife vor. — 


Degen ter Belanı ten ErſAlehung des bayrifchen Eol. | 


daten Reiland in Mainz bon ener preußiſchen Par 
trouile wurde dem betreffenden Thäter eine Preimonat- 
lie Feſtungſtraſe ziterfannt und von Der preuß ſchen 
Regierung eine Eruhäti,ung von 200 Tzalern ger 
lift, 


# 





C.H. Ründen, 22. Aug. Um in’ den Biefign 
Rajeınen Raum für die nem eingerufene Mannſcha 
ju gewinnen, find 2 Bataillone des Infanterie-L:ih 
Regiments bereitö geftern auf das Lechfeld abmarſchi 
— Die Einfegnung bes Grundfleins zum neu 
Rathhaue wid pad vorsusgehendem Bottesdie 
in der Brauenkirhe der Herr Etzbiſchef perſönlich ve 
nehmen. — Die beurige Jahresverjammlung d 
Ihierärgte Micderbanend findet Eonntag 
22. Expt. zu Etraubing urd jene der Pfälzer Tbi 
ärzte (in Abänterung einer früheren Belanntmcdhun 
am Montag den 26, Auguft in Kalierslantern fie 

Würzburg, 22. Aug. In einer geftern Ab 
fattgehabten worbereitenden Eipung der Delegirt 
Kr deutſchen Hilfevereine wurde Hofrath dv. H 
zum Borfigenden des Komgrefjes gewählt und be 
IHloffen, ſich vor Allem mit der Berkefferung de 
Genfer Gonvention und darnach erfi mit der Orga 
nijation ber Hıliövereine und — wenn die Beit ja 
reiht — mit rein ärztlichen Kragen zu beichäftigen 

Bfanntlid hat im vorigen Jahre nicht gering 
Ernfation erregt, dah bie Etatt Alyafjenbur 
wegen der ihr Durch dem Srirg zugegangenen Be 
THärigungen einen Hilferuf, nit eima blos in Deutis 
land, ſondern felbft im Auslande — in der Schweiz 
ergeben ließ. War ein foldes Vorgehen taftlos, ji 
Reigert es fi gerane zur Unmürdigfeit, wenn ci 
— von der „U. 3.“ aurzüglich reprodmeitter — Ur 
til des „Et. Gader Tagblatts" auf Wahrheit br 
raht. Nah bemfelben hätte ſoeben die tan 
Agaffendurg den Rechenſchaftob richt über Me ii 
Golge ihres Hilferufs eingegangenen Raturalien un 
Gelder veröffentlicht, ans dım unier Anderm Mad 
fichendes hetvorgehe: Der Baarbetrag belief ſich ar 
25,064 fl.; von den Raturalien wurden — natürlid 
gegen den Willen der Geber — für 9903 fl. verkauf 
resp, verfleigert. Damit die f. bayır. Saljoberfalter 
feinen Schaden an tem unmeralijden Ealjmorspı 
leide, wurden ihr aud den eingegangenen Beiträge 
Tur tie an das preuß. Mrmercorpd abgegebenen 5 
Cäde Kochſalz 533 A. 42 Er. vergütet; 132 fl. wun 
den dazu virwendet, den barmderzigen Schweßer 
(in Aneıfennung ihrer Thätigfeit bei ber Verpflegun 
der Derwundeten) in der Kirche: zwei Ertrafühle am 
eine Rommunifantenbant eingiridten; — won be 
nit verfilberten Raturalausgaben wurde den — 
Kapuzinern eine Kifte mit Eiern und ein Pafeı Meie 
tann ein Saͤdchen Bohnen und ein Süden Linje 
übermadpt. — Waren die Gaben dazu gereicht, vieleid 
am Munde abgefpart? Hoffentlih ik die Etar 
Adafiendug im der Page, die Belhuldigung vo 
fi abmwäl;en zu können, 

Berlin, 21. Auguſt. Mus ſonſt juverläffi 
gen Mittkeilangen gebt hervor, daß man ia Wicı 
Hrn. v. Beuſt ſtark im Verdacht bat, an den A 
ſchluß eines Bündniffes zwiſchen Defreih un 
Grantreic feine beiten Krälte zu ſehen. Das ii 
faum glaublich; wern ed aber wahr wäre, fo müßt 
die ganze deutſche Nation dem Herm vd. Beuf fü 
Biejea Stteich ſeht da kbar fein, aber — Frieden br 
dutet cin ſolches Bündniß nit, aud wenn es no 
die orientalijbe Frage betraſe, umd bie Aeuße rungt · 
der Debatte würden ganz werthlos bleiben. bi 
wollen uns darch Konjelturen und Kombinatiome 
sit den Blic in die Werne veriperren; wie Könnt 
bei gehöriger Aufmerkjamkeit Die Dinge, die da kom 
men werden, rubig abwarten. Mur eine frage fe 
eilaubt:-wie denten ſich die franzöfifchen Iournalifit 
Angefigis ber zwiſchen Preußen einer und den füb 
deutſchen Etaaten andererfeits abgeiälofienen Eäus 
und Zrupbündniffe, eine Allianz gegen Preußen gt 
richtet, zwi,hen Branticih, Drfreih und Eüttentid 
lan? In Bayeın fo wenig wie in Bürtember 
glaubt I mand an dies Hirageipinft, deffen Berwir 
lichung böchſtene eine Revolution und bie Grkiärung 
daß dieſe oder jene Dyn ſtie keine eurepäich 
Notbwendigkeit fi, zur Bolge haben mürte, — 
Dem Bundesrsthe find? — nah ter Wr. ft 
bie Verträge wegen Grrenerung des Zoll 
vereine und ter Bundesbaudbalid-Etat he 
reita zur Vorlage gelangt, Rob rt. S der Bun 
desverfaffung find aus der Mitte Des Bunt edrath 
fieben dauernde Auaſchüſſe au bildın, nämlich 1) si 
Yas Landherr und bie Feftungen, 2) für da 
Secweſen, 8) für Boll» und Gteuerweien 
4) für Handel und Berfebr, 5) für Gifenbab 
nen, Poſt und Zelegraphen, 6) für Iufiz 
mejen und 7) für Rehnungsmelen. Die Ber 
faflung beflimimt, daß im jsdem biefer Anafchüfie unfe 
dım Prafidium mindedend zwel Buntesfvaten ver 
ireten jeim jolen, und daß im dem Aueſchüſſen jede 
Staat nur eine Stimme führt. Die Mitglieder m 
beiden erſten Aueſchũſſe für das Pandbrer und rä 
das Sceweſen werden, nach Vorſchrift der Berfoffung 
von Bundısieldheren ernannt, bie der übrigen Mus 
quüſſe vom Bunbdesratie gewählt. Die Grvennunget 
zu den beiden Ausſchüſſen füc das Baudurer und füt 
d.# ze find vom Bundes, Präfidium voljonn 
und die Wahlen für die übrigen Musjdrüffe fiel 
vom Bundesr:tb getrofſen morben, Anden 
id auf dieſe Minheilung über bie biäherige Tho 
tigkeit sc des Bundes athe, der übrigens merzen 
Donnerdtag, miedır zu einer Gikurg zufammenteih 
verweiſe. möchte ich bemerten, dab die Bahlen in di 
Ausfgäfe Stitens der Mitzlioder Des Bundesrarhd 
nit nad Perfonen, fendern mad Etaaten ge 
ſchehen find, da Die Btzeichnung der Perion eine im 
terne Bingel genheit dieſes Staates und feiner Mid 
wierung ik. — Man bat ſich Übrigens veranlagt ge 
ichen, für die Aueſchüſſe für Zol»- und Steuerwif 
für Handel und Verkehr und für Medimungeieien j 
ein flelvertretendes Mitglied zu wählen — Gräfin: 
Delbrüd if aus feiner Thätiykeit im Hanbelamiri 
rium bereitd ausgeihieten, arbeitet aber no in fe 


— yaanmam 





4039, 


Bom 
Kal. Landgerichte Lauf. 

Im Hppothetenbude Herperdborf Br. 1. ©. 147 
iſt für die Konad und Kunigunde Hupler’fchen 
(üheleute von Herpersdorf ein mit «im Procent wer« 
zinellchet, im jährlichen Briften zu 50 fl. zahlbarer 
Kauffhilingsren zu TOOL. lant KHaufbriefe vom 
10. Auguft 1533 eingetragen, 


Der Befiger der diejer Hypothek. verpfändeten Db ⸗ | 


jefte hat diefed Kapital angeblich Längft bezahlt. 
Nachdem die Konrad und Kunigunde Hußler'ſchen 
Eheleute ohne Nachkommen geftorben find und ein 
Theil von deren Erben bis jept nicht ermittelt werden 
fonnten,, fo ergeht auf Antrag des Schuldners an 
alle Diejenigen, meldye an dieſe Forderung einen Ans 
pn zu haben glauben, die Aufforderung, innerhalb 
ichs Monate und zwar Tängfens bis zum 31. O8. 
tober d. 3. ſolchen geltend zu madsen, wibrigenfall 
die Forderung für erlsſchen erklärt und auf meiteren 
Antrag im Hyvbothelenbuche gelöſcht werden würde. 
Das Duplitat des Antrags kann in hieflger Regi- 
ratur eingejehen werden. 
Lauf, den 6. April 1967. 
Abnigliches Landgericht. 
ſtroyer, ?. 2er. 
Schaupert, t. Aſſ. 


Langgu ib. 
Wohnungsperänderung und — 


Bir mnachen biemit umferer werthen Rundſcha 
ſowie einem geehrten Eeſammtpublikum die ergebenſte 
Anzeige, daß wir unjer. Haus in der Irrerſtraße verkauft 
und verlafjen und dagegen unfer neueı fauftes in der Alara- 
gaſſe, L 8734, bezogen haben, und bitten daher bei allen 
vorfommenten Schreinerarbeiten und ferner zu beedren; 
auch empfehlen wir bei vorfommenden Traucrfällen 
unfern Gargvorrat$ zu jeder belichigen Größe und 
biligften Preifen. 

Bir danken unferer alten Rachbarſchaft für ihr 
biaher gütiges Wohlwollen und bitten, aud ferner 
und in gulem Andenken za bewahren, dagegen bitten 
mir unfere neue Rachbarſchaft um liebevolle Aufnahme 
in ihre Mitte. Ahtungeroll z 

D. Unger, Schreinermel 
nebſt Fran. 


. Ale Arten 
__ _ächt amerikanischer 
= Näh - Maschinen, 
für gewerbliche gwecke, forie foldpe 
für Familien · Gebrauch mit Ket- 
—— — 
vflehlt zu bedeuten ehten 
Breifen, volländiger * und 
Zuficherung ſttengſter Reellitär 
Johann Gebhard, 
am Mohrenthor L. 1486b. 


Moritz Behm. 
GEifenbandlung. Winklerſtraße 


empfiehlt zu biligften Preifen: Kochröhren mit Guß · 





oder Walzplaiten, Bratrö öhren, 
—J———— —— Möfte —— 
Waſſerſchiffe, gußelſetrne Heerdeinfaſſungen, Heiz 
und - Aſchenthüren, ſowie ein reichhaluges Lager 
gußeiferner y und Kodöfen, nebit allen 
. Stein ohlen · Gerüthſchaften. 
— — * — 
Gewinne: —A— 8 

K. K. Oeſterreichiſche fl. 100.Looſe. 

d do, (dalbe) zu fl. 5®, 


®. 
Gewinne: fl, 250,000, 200,000, jum 
Tageöpreis, Verloofungepläne gratis bei 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Pants nn» Bechielneihäft, Adlerftraße 1. Ar. 190. 










Ale Sorten Glaçoe⸗Handſchuht von 30 kr, 
en und zu höheren Preifen, mebft Hofenträger, 
Etrumpibänder, Halsbinden, Gravatten, wild: 
lederne Unterbeinkleider, Jaden, Kiffenüberzüge, 
empfiehlt befiens 

Johann Strasser, 
Laden an der Mufeumsbrüde im Haufe 
da Hrn. Erlenbach, 8. Rr. S20. 





in den verſchle⸗ 


Cor settien denfien neuen 


Façons empfehlen in großer Auswahl zu fehr billigen 





Breiien Gehrüder Huber 
ache inde 
Stein 
liefert Die Dadpappenfahrt 
{) den Ogub zu ach Br 
{ vr‘ E 
eingebe 1 = 2 Dörr EN 
i ürmbern, Albrecht Dürerplah - a 
" ar hei Et. IJohannit. 






Bor dem Lauferthot UM 
Barterremohnungen, jede 3 
Bequemlikeiten enthaltend, 
erfragen Nr. 171 in 


heiz batt 








ter vr Harmonie find 2 | renger Biete, » Rüde geſucht; am liebſten im Lor 
Bimmer —8 = — 

onleich zu vermiet en. Zu 
Wohrd 8* Sqhonh dfer ſchen Haufe. 


Aecht amerikanische 
Nähmaschinen, 


Das größte Lager 


bimnallen Arten ächt amerikanischer Nähmaschinen, 


—* 


Lu 





—— 
85 
un ERBE WETE eriren 


SEWING MACHINES ; 





und Howe, jowie bie jo ſehr belichten 


Dresdner Handnähmafchinen 


mit allen Mpparaten und befannter Garantie nur bei 


Jean Seibert, 
Bintergaffe, S. 911. 


Hutjabrifant Friedrich Kurz 








ausgezeichnete Qualitäten, Pazuet von '/, Piund, 
2, 2'/, und 3 fr, reines Mübenmehl in Pfund⸗ 
Dutten, Kölner Kafjer-Eurrogat, Eichel-Kaffee, ſowle 
feinfte räftige grüne, gelbe Iava- und Eeylon.Kaffer- 
Sorten und die fo belichte Braunſchwelger Banille- 
und GemwürjGhofolade à Pfund 24 und 80 kr. cm 
flehlt €. G. Braungart, 
am Hanptma;ft. 


Privat-Unterricht im Englischen 
etthellt A, Gibsone Marplap 132, 2 Tr. 


Gebackene Karpfen gist ru" 
jeder Tagedjeit von heute am bei 


Gundel, 
00 Visekeris Dem deutſchen Hand. 
Ludwigshöhe bei Lauf. 
Zum Befuche meiner Reftauration nebſt Kurhaus 


made ih meine höfliche Einladung Bichbed. 


Die Brauerei zum „Sandauer Tbor* in Speyer, 
die im Icpten Jahie mit dem günftigfien Erfolse bir 
trieben warde, iſt fammt ‚geräumigen Witthſchafis ⸗ 
Lokalitãten, einem neuen Lagerkeller ꝛt, ju Anfang 
September d. Jo zu werpadten oder aus freier Hand 
unter ſeht voriheilhaften Bedingungen um fl. 33,000 
zu verkaufen, Das Wohnhaus beftcht aus einem 
dreiftödigen Gebäude, und ertragen die beiden oberen 
Stodwerke fl. 600— 700 jährlich Riethe. Die Beauerei 
und Keller find neu erbaut, Näheres bei 

. Merbel in Speyer. 

Zu Bermittlungs-Inträgen erklärt fi germe bereit 


r. Fuchs, 
Brauenthorfirafe L, Mr. Bi. 


Am Samstag, den 24. Auguft I. 3, 
NRagmittagd 3 lihr, 
verkauft der Unlerzeichnete im Grau'ſchen Gaſthaus 
zum Bater Jahn das mit der Mr. 91 bejeichnete, im 
Diäeift Kleinweidenmühle vwis-A-vis der Turnhalle 


ı gelegene 0,217 Dez. große Wohnhaus, Nebinbaus, 


Baihhaus, Aımife, Hofraum und Garten umd ladet 


\ Kaufsluftige mit dem Bemerken ein, daß die nähern | 


Bedingungen im Termine befannt gegeben werden, 
Nürnberg, den 19. Huguft 1867, 
Joh. Georg Heider, 


But gearbeitete Möbeln, ala: Sopha, Exjiel, | 


Kommode, Sekretäre, Etagere, Ghiffoniere, Ticht, 
Betiftätten, Rattahßen x. find billig zu: verkaufen. 
Katharinentlofter L. Nr. 590, 





z Möbel find billig zu verlaufen bei Bo, Dank 
ganz, Sreuggalje L. 1520. 





zu entnehmen geſucht 


6000 fl., melde nur zum Betrieb eines wiel 
Kapital erforberliden Geſchaͤftee gehören, werden von 
einem amnerfannt foliden Wann zu cediren geſucht. 
Gefällige Offerten wollen in der Erped. d, BI. untr 
der Adteſſe M. G. niedergelsgt werden. 


Eine tÜüchtige Maſchinemäherin wird in Fürth 
Meilg gu — gejucht: Kofi und Wohnung im 
Haufe. Mäherd In der Gpp d. DI. 


Ein hübjh möhtietes Bimmer nebfl Mfov if täg- 
lich zu vermiethen. Auch fin; während der Meſſe zwei 
Zimmer zu vermieihen. Katfarinenflojier L, Rr. 590, 








Wohnungsgefüh. 


| eine AttNerheiligen mird von einem Gefchäftemann 
\ tov, Kamm. Wohnung von 3 bis 4 Simmern, Hl. 


Beim Marlentipr KAT im 1. Etat, 
vun Szmel Sclafſtellen ju | 





| mern, 
| 88 fl, Beire können bis Biel Allerheiligen bezogen 





Shufergafie 8 86 , 


Ganzleir, Corteſpondenz⸗, Bucdbaltungs+, Zeinen- 
und Not nferern, zu 12, 15, 18, 24, 80 fr. 
">" pie fl. 6. ac. ꝛ⁊c. yır Gros, 

Diamant» und Goldfedera ausgejeihneter Qualität. 
Direfie Verbindung mit den anerfannteften Fa— 
Garantie — Waare und vorziig: 

licher Qualität. 

Morddeutſche Kiele, geſchnittene Ktielfedern, 

Deutſcht, franzöfiihe und engleſche Federhalter emfichlt 

G. Stugler. 


Das Corſttlengeſchaſt von Dabette Ganz 
befindet ſich Karloͤſtrahe Nr, 168, und empfiehlt Gor« 
fetten in neuefter umd-befer Fotm und guter Qualität 
zur geneigten Abnahme, 
Babette Ganz, Karlaftrafe Nr. 158, 
Eingang Auguſtſtraße 


Tanz⸗Unterricht. 
Ih erſucht mit Geger wärtigem bie geichäßten 
Damen, melde bereits zum Tanzunterrigte unterzelch⸗ 
net find, ſich Sonntag, den 25., Mittags 1 Uhr, in 
meiner Wohnung gelöligft einfinden zu wolln, um 
die Lehreurfe nah Wunſch zuſammenzuſtellen. Sollte 
noch Jemand gewillt fein, tenfelben beizuteeten, fo 
bitte ich, mir rechtzeitige Anmeldungen zulommen zu 
laſſen. 
Mit beſonderer Hochachtung zeichnet 








er, 
ucherſttahe 8. Mr. 1154. 


Geſchaͤfts Verkauf. 
Degen Todesfall wird ein fehr gutes ESpezerei 
geſchäft mit Haus in lebbafter Lage verkauft. Nähe: 
red Ball 8. 402, 1. Etod. 


400 fl. werden gegen doppelte Siderheit und gute 
Procente geſucht. Gbifire C. L. 


Wohnungsvermiethung. 

Eine ſchöne Wohnung dritter Etage ift bie 
Biel Allerheiligen Ede der Ludwigeſtraße und Aafobs- 
plap L. Nr. 1377 u vermietben. 

Zu vermiethen, Marplas, 

4 beijbare Zimmer, 1 Garderobe, Küche, Boden, 
verfperriem Vorplatz, Wafler im Haus, bie Biel Licht⸗ 
me. Mäheres im Laden Nr. 19 am Arcbeſtoch 


Bis Ziel Allerbeiligen ſucht eine Familie mit Kin- 
dern aber ohne Geſchäft im Haufe, eime mittelgroße 
Wohnung; am liebften in nichtalzumeiter Entfernung 
der Karolinenficaße. Jatobeplag L. 1147 2. Stof. 


Im Haufe 8. Rr: 1037 der Judengaſſe find zwei 
Dobnungen zu bermietben. Die eine beſteht in 2 





- | Zimmern mit Alloven, Küde, Ragdkämmerchen ıc. 
2000 fl. werden auf erite ganz fihere Hypothet 


Mietdbetrag 124 fl, — Die andere befteht in 2 Zim- 
1 Alfov, Kühe, Kammer x, Miethbetrag 


werden. 
Zmei hübſch möhlirte Zimmer in der Rähe des 
General-Kommanto's, der Burg und der Stadtpeſt 


find täglich zu vermietben. Ge kann auch Etallung 
für einige Pferde dazu gegeben werden. 


Geſuch. 


Kür ein optiſches Geſchäft wird ein Laden, 


| verbunden mit Werkstätte, zu mietben gt 


ſucht. Gefällige Offerte unter Ehiffte C. K. 1540, 

Arena Reutersbrunnen. 

Freitag, den 23. Auguft 1867. Baftjprel des Hrn, 
Befangstomilers Adolph Fleiſchmann und dis Hrm, 
Molndr. Der Präfident kommt! Hierauf: 
Maub- und Mordgeihicten. Poſſe in Att. 
Anfang halb 8 Uhr. 

Ginem verehtlichen Publitum zur gefälligen Notiz, 
daß die erflem Pläpe, dem Raummangel abzubelfen, 
bedeutend vergrößert wurden. 


brändler weren mit ihren Mobilien nicht verfidgert, ] 
aber nit ans Leichtſinn, fondern — weil fie im | 
Folge des baulichen Zuftandes des Marlies in keiner Ber» 
fiherurg aufgenommen, ja, foweit fie aufgenommen, 
wieder geftriden worden waren. — In Rettenbach 
(bei XZraunftein) find am 20,/21. da. 10 Gebäute 
ſammt dem ganzen Erntefegen abgebrannt ; man wer- 
mutbet Brandfiiftang. — In Stephanstirhen blieb 
bei einer Tangmufitiglägerei ein Burſche todt auf dem 
Blape, mehrere andere wurden bedeutend verwundet, | 
— Der Delonom Auer in Münchham bat fih er- 
härgt, — In Moosburg brannte das Drfouomit- 
Gebäude Des Wirthe Faiſt, in Wittibreuth (Nieder 
bayern) das Sefammtanweien 4 Wirtha Friedlmayer 
nieder, beide durch Brandftiftung. 


Bolkawirthſchaft, Handel und Berkehr. 
Nürnberg, 22. Aug. (Hopfenberidt. U. H.3) 
Der heutige Donnerdtagsmarki enthielt aus verſchie ⸗ 
denen Gegenden Meine Pöſtchen neue Hopfen. Die 
meuen Kopfen verſchitdenen Urfprungs und faum ger 
trodnet wurden (bi Mittag) von 125 bie 130 fl. 
aurgeboten. 1866er wurde von 100 bis 114fl. 
actauft. — Nahihrift: Unter den heute zu Markte 
gebraten Frũhhopfen jeidgnete fih ein Ballen (Pro- 
Duft der Herten Grhrüter Ehrlein in Rah bei Alt» 
dorj) ſowohl in Qualität als Ausfchen ganz bejon- 
derd aus, Derfelbe wurde vom größten @rporteur | 
hier ald Probe ächt bayeriſchet Waate gıfauft und 
dafür, in Anerkennung der ausgeztichneten Qualität 
und ſchönen Behandlung, 160 A. per kayer. ir 
bezahlt, während Me Übrigen nicht fo gehaltvollen 
Baͤllchen vergebens ju 120 fl. offerirt wurden. 

e Rauf, 22. Aug. (Hopfenberit.) Trop 
der abnermen Witterung melde mir heuer überhaupt 
beklagen, haben unjere Hopfenanlagen doch feinen 
weſentlicen Shaten gelitten; denn wenn audı bie 
jelben auf leichtem Boden won unten geld wurden, 
jo ging höchſtens der untere Blüthenanflug verlaren, 
während die Gntwidlung oben, wenn au langfam, 
doch befriedigend bor fich ging, und erwarten eben 
deshalb, weil fih Die untere Blüthe mie ganz aus 
gebildet, für dieſe Ernte eime ſchwert, gleichdollige 
Waare, da die Pflanze überhaupt von weiteren Kranf- 
beiten gang frei if. Die Ernte der Prühhopfen | 
fönnte in 8, die der Epäthopfen in 14 Zagen be 
ainnen. Borausfäufe mwurten mit fl. 80 — 100 und 
Leikauf abgeſchloſſen, alte Waarc jeden Urfprungs iſt 
sänzlih geräumt, 

Meiningen, 19. Aug. Heute findet bier eine 
Konferenz von Abgrerdneten mehrerer thüringiſchen 
Renlerungen zu dem Zwecke flatt, um fih über 
Maßregeln zur Berhinserung des Transports von 
Nindeieh aus Deftreih auf der Werrabahn zu ver 
tixigen. 

* Eine der Haupiquellen des Mationalreihthume 
der Broving Bosnien If die Obſtzucht und nament- 
lid ter Bmetichgenbandel; die beſte jogenannte türkifche 
Pflaume fommi aud Bosnien, 

C. H. Zelegrapbenwefen. Auf der ganjen 
Ürde find jept 45,000 Meilen Zelegrappenlinien mit 
der dreifachen Länge von Draßileitungen vorhanden. 
64 kommen davon auf 
ten deutichöftreigifchen Berein 











Linien. Drabileitungen. 


(Unf, 1866) 6062, 15,378, 
Rußland . J 4916, 9,517, 
Btaulreich 3983 13,418, 
Großbritaxien und Irland 

(Anf. 1566) 4384 16,975 
die Türkei 5 2 1853 
Italien (Anf. 1863) 1756 
Schmeten (Anf, 1865) 750 
die Schweiz (Auf. 1866) 462,; 
Belgleu (Anf. 1863) 257 
Ver. Staaten (Anf. 1965) 11325 
Ganada 1080 


Die beiden atlantifhen Zelegrapben find jejammen 
690, die andern fübmarinen Zelegraphen 1235 M. 
lang. 





GShrannen-Wlittelpreife. 

Weisen. Rom, Werfle. Haber, 

eh Ref de fü 
Nürnberg vom 20, Aug... 2236 1621 — — 10 16 
Pafjau vom 20, er: 20 — 51T —— 623 
Dfterboien vom 20, Wu... 21 3 _— 
Degnenberj vom 20. —5 19 17 fr 7 7 46 8 22 
Beni gen vom 20, ing. — —— 1221 726 


Rerantwortlicher Rebattanr : "Yaptlj — 


Telegraphiſche Couraberichte. 

Srautfurt, 22. Aug. Wechſel auf Bonbon 1194, 
Paris 944, Wien 95; 65 Unitede<tatesBonde per IBRZ 
Tg; Oeſtt. Danfrfttien 65%, bo, Krebit:Nftien 1734; Banr. 
Onbabı wäftien 1164; Deſte. Looſe von 1860 69j. von 164 
744. 51 Deſtt. Netaltiquee ſengl.) 604, 55 Deſtt. Nat-Ur: 
le ein 52; ‚58 Defte, Meiallignes —; 55 Bayr. Anleihe 100 
443 de. 13}. 45 Brämiensinleihe 984, 42 Prundrente 83 





wlilch, Pier. L Em. Ti}. Napoleons 9.294, Mündener Anl. | 


100, euerfteie Vleiall. o, 1866 474. 

* Berl in, 22, ding. Ludw. Verb. Eienb.⸗Altien 1497, 
Norbb.itien 924, Dejtr,hrany. Staatob.-Aftien 10, Bel 
babn-&ttien 594, 58 Vreich. Ant. 1094, 4; 80.974, 55 Def. 
Melallieues 116, 5 Deitr, Dational 54h, Deflir, fl. 500 Looſe 
v 1860 64, be. Maidn Looſe v. 1864 425. Silber⸗Anleihe 
60, ol, Anleihe 494, 1482er ameril. Bonds 74; 4 Bapr. 
Les men⸗Anltihe 94.—, Defir, Arebit-Witien 73;. Galizitt 
9, Loribart eu 1024: Wechtel auf Augeburg 56.23, Fran 
furt 56.25, Condon 524 Parie Hlz..—, Wien Alf 

° wien, 22, Aupuft. 51 Teialliques 5730, 35 Nat. 
unlehen 6720, Seile. 1. 250 Loeſe m. 1854 73.75, fl 100 
Krehitlnofe u. 1858 12675, fi. 50 Booie vo. 1860 66. — 


1,3.20, Donaudampfſchüff. lien 4-8, Ories franz. Siaateb. 
Uttien 239,40, Rbb. Allitn 170 20; Nedfel auf u 2 
Eıma 104.10, Romhar 124.80, Paris 49,50, Yraufturt a 
„104.24, Ravoiien: 497! fieuerjreie Diet. ». IMio AS, 





I. 100 Looſt v. 1854 78,30, BantMflisn 669, Kredit⸗ Allen 


"Rewport, 21. Asgoft. Wolbagie 141, Wechſel auf | 


London 109). Bouos 1:3; 





Rucnierg, 23 Yng. Aypens bayt. Ob aid gar 


; vom Berrpengarten gejad® 


Ehrigen Gen mit Ceuvoua 935 
kr derart, OL mit ganyf. —— rn % * 
Con. 384 884; 4pror, Grunde. ObL AB4 88); Iıpır. OH 
altien BI —; Apr. Bianbbr, 89 8sj; wolleinbez 
Desapnattioe 1165 1165; Mürnberg + Frther Fiienbahın 
Atem 350; bayer, 44 Brümien « Yan 994 982; Ansbah 
Sunenbanl v #ijenbahnlaof: 104 —. Balbkronen 16,14, Da 
ug 33, vr, sriettuhab’or 9.574, Piholen 9.45, Koi. 
m 2.5 951; 20 Are Si. ei preus. ——— — 1.45, 
dr, Acıigten br, 1 I 
Bamberg, 20. Aug. Heute fand auf dem Mleir 
nen Grerzierplage ein von dem auch im biefiger Br» 
gend renommirten Maſchinengeſchäft von J. P. Lanz 
u. Co. in Mannheim und Regensburg veranſtaltetes 
Schaudreſchen mit einer englijhen Dampforeſchma - 
ſchine aus der Babrit vom Claylon, Shultleworth 
und Eomp. in Lincoln ſtatt. Cs mußte gerade diefe 
Maſchine ein gang befonderes Interefje erregen, ba 
diefelbe, wie durch verichiebene Annoncen und Ber 
richte befannt war, bei der Ausftelung in Paris die 
erfie goldene Medaille für Dampfdrefhmeihinen er- 
halten hatte und au bei den lehten Proben in Eing- 
land vor allen andern audgejeihnet wurde. Soweil 
wir die Sacht beurtheilen können, war die Nıbeit der 
Maſchint im jeder Beziehung untadelhaft und ſprachen 
fi auch die im großer Anzahl anweſenden biefigem 
und auswärtigen Delonsmen über bie an berjelben 


’ 





' angebrachten Berbefferungen anderen Rafdinen gegeh- 
) über äußert günftig aus. 


Die Leiftungen derfelben 
wurden ganz bejonders auch dadurd anerkannt, daß 
die antgeftellte Maſchine fofort am eine Geſellſchaft im 
Hlmigpeim umd und eine andere ähnliche nach Wolfs- 
bad verfauft wurden, 


Anzeigen 
— — 
Handels⸗Vorſtand der fgl. bayer. Stadt 
Nürnberg 

Wirderbefepung der erledigten 
Wechſelſenſal ⸗Stelle betr. 

bringt hadurch, im Auftrage dee königl. Handels 
Appellationa · Gerichtes dahier, und entſprechend der 
JZuſti zminiſterial⸗ Entſchliezung vom 30. Juni 1866 
(Regas.-Bi. 1866, ©. 952 ff.) zur Öffentlichen Kennt 
mg, dag mit dem freimiligen, dutch allerhöchſte⸗ 
Rejtript vom 12—15. Auguft e. genehmigten Nüd- 
tritte des Wechſelſeuſales Joh. Friedt. Schmidt da- 
bier eine Wechſelſenſalſtelle auf hieſigem Handelaplage 
in Erledigung gekommen iſt. 

ds werden deinnad etwaige Bewerbet um dieſe 
Stelle aufgefordert, ihre Geſuche binnen 14 Zagen 
von heute an bei dem Handelev⸗rſtande einzureichen ; 
jpäter einlaufende Geſucht würdın eine Berüdficptigung 


nicht mehr finden fönnen. ' 
Bezũglich der Bedingungen, von deren Ragmeis 





die Bulafjung zur Mitbewerbung abhängig if, wird 
auf die Art. 66 und folgende des allgemeinen deutſchen 


ua 


Hanbelögejepbudes und $ 4 der Juftigminiferial-Knt- 
iGliefung vom 30. Juni 1866 hingemiejen, , 
Nürnberg, den 21. Auguft 1867. 
Puſcher. 
— 
x Toben: Anzeige. x 
Wett dem ae Em har e@ gujallen, unſere x 
N ae inniafigrii bie Watiin, Schwagerin, Zante, 
M Maıbin und Irtuadin, 
Frau Helena Margaretha Froſch, N 
x geb. Sch idt, N 
Privatiers x Wattiır, 

x am 21. Augun Abends 8 be mac eye x 
x ihmerzhafiem Aranfenlager an den Blattırn in fein x 
bimmisdhes Reich aufjunehmen. Sie farb im @lau: 

ben au ihten Grlöjer, was wir biemit Ibeiincharenden x 
x Berwandten und Delannten — und zwar nur auf x 
diejent Wege — zur Kenutniß bringen. Bir bitten 

um fiille Zpeilnahme in unferem teten Echmerj. x 
Nüurnbetg, Gılangen uno Alldetf, den X 
2%, Auguſt 1807, 
ger tiejtrauernde Hatte 
n Joh. Jac. Froſch N 
im Namen ſammiuchet Hinierbliebemen. 
Die Beerdigung fand geſtern Abende B Mbr Matt. 
UREZESKKZSELSELREIER 
Treiligrath-Dotation. 
Verehrlige Bereine umd Private, melde ned Bei⸗ 
träge zur Freiligrath · Dotation zu geben gejonnen 
find, werden hiemit höflich erſucht, Died baldigſt zu 
tun, weil demnächſt bie welle Ablieferung an das 
Eentral:Gomite und Schlußabrechnung betätigt wer · 
den fell, €. Lori, 8. 389. 
Gejelliger Verein. 
Senntag, den 25, Yuguft, findet Tanzunterbaltung 
im Säiehhaus (am Morfeld) Ratt, Anfang 5 Uhr. 
Grmde haben Butritt, Der Borftand. 


Latania borbonica a (Bäcerpalme), Zierde für 
Blumentijce, Fa 

C. Tölfe, Kunf- und Handelszärtner, 

Bucerfrafe Nr. 137. 

-Wollene und abgenähte decken 

im allen Größen empfichlt 3.9.0 

Uorsetten 

in riher Auswahl, veut Fagons, empf F zu ſeht 

bikigen ® eifen J. tt. = 
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Pefanntma 
Bom Untergeigneten en 








Beijenflüblein. 


u. 


_— — — — 


Mein Herz iſt vol vom Grame, 
Die die Erde bededt if mit Nacht, 
Darüber glänzt Dein Name, 
Die holder Gternlein Pracht 
290 bitte Dich, mir den jmeiten zu fenden. 


Verkauf eines Hanfes mit Ochonsmir. 
Unmittelbar an der Start if ein Meines Ha 
mit 2 Heigbaren Bimmern, 2 Rüden, 4 Ramme 
Hausteinen, nebſt angebautem Stadel, dann circa 
Tagmerl Geld zu verkaufen. Nübere Auskunft bier 
über wird erteilt durch 
Ehrift. Heinr, Geyer, L. Ar. 8754 
am Hallplaßz in Rümberg. 


Verkanfs- Anerbielen. | 

Ein neugebauted, gut und praktiſch eingerichtete 
ReftaurationesAnwefen mit einigem Grundbefiß, um 
weit der Oftbahn und im nit weiter Entfernung ven 
Nürnberg, wird unter fehr günfligen Bedingungen 
zum Berlaufe offewet. Dasfelbe bietet einem thätigen 
Mann gefigerte Eriſtenz Näheres bierüber ertheilt : 
Chriftian Heine. Geyer, L. Rr. 8750 

am Halipleg in Rürmberg. } 










 Hans- und Grofpfragnerei-Derkanf. 

Ein in «iner Haupttdorftrafe hiefiger Stadt a 
legenes Haus mit darauf ruhender Großpfragnerei 
mit guter Kandſchaft, if zu verkaufen. —* 
bieräber ertheilt 

Ehrifian Heine, Geyer, L. Re. 8754| 
am Hallplap in ı Nürnberg. 





Ein | faſt noh ganz neuer Benferfog neo ann 
iſt billig zu verkaufen; auch eine melfingene Waage 
ger eifernen Gewichtern. Krämersgäfhen 8. 521, 

arterr:, 


Mine große, praftifhe Waſchmaſchine, zu — 
großen Haushalten beſonder⸗ — ſteht zum Ver⸗ 
tauf Karolinenftrafe L. Ne. 9. 


Ein fehr gutes Bett, 6 Rohr‘ effel, werden 8 170 
obere Sämidigaff:, billig verkauit. 


Shlagfteine für Goldfhlager find zu ver 


faufen. L. 19368. 


Bum Vertaufe einiger gangbarer, couranter Anti 
twirb für Bayern ein gewandter Mann geſucht. Dir 
felbe könnte den Verſchluß auf eigene Rechnung führen, 
und mit geringem Kapital guten Berdient und gi, 
fiertes Austommen finden. 8. Rr. 1030 U. Etat, 


Berheiligungd : Geſuch. 

Ein junger Kaufmann ſucht fich am einem rend 
tablen Geſchaͤft zu beiheiligen. Ginlage 3—4000 fl, 
melde jedoch gefidert werten müßten. ef, Offerten 
unter Wr, 1111 beforgt Die Exped. d. au 


Stelle: Geſuch. 

Ein junger Mann, Dann uriſt, ſucht unter 
beſcheidenen Bedingungen tine Stelle ale Gommis in 
einem Manufaktur oder Spielwaoren Geſchäft 
en gros, Der Eintritt fönnte bis 1. September er- 
folgen. Gef. Offerten beli.be man unter 8, 1000 
bei der Exped. d. BI. zu binterligen. 


Kin junger tätiger Landwirh judt bie 1. Di, 
oder 1. November b. 3. eine Gtehe als Drlonsmir« 
Verwalter. Derjelbe if ſeit 1'/, Jahren als Praftig 
fant auf einem größeren Gute in Unterfranfen un 
gerne bereit, bei vorfommenden Arbeiten mit Han 
anzulegen. Gef. Dfierten unter H G. Rt. 10 ben 
forgt die Ep. ». DI. 

Ein Mäpden, weldes in der Hausarbeit ejahre 
it, wird in Dienft zu nehmen geſucht 

Eine finterloje Witwe oder ſonſt eine ältere Ber, 
fon prot. Religion wird zur jelbfländiger Führung, 
des Haushaltes bei einem auswärtigen alleinfichender, 
rer Brivatmanne pro 1. Eept. oder 1. Dftobel, 

3. gefußt. 

Franficte Ofiscten, mit B. K. Rr. 2 bejeichnet, 

unter Ungabe der näheren Berbältnifie und Beilagı 


etwaiger Beugniffe nimmt Die Epp. d. BL zur weiter, 
ven Beldrberung entgegen. 














. = 


4 merden einige Sgüler Billig im Kot unl 
Logis zu nehmen geſucht 


Ein gemandter Buchb inder (Hand: Bergolder) a) Tugfe 
Arbeit. Offerten beliche man L. Mr. 932 abzugeben” 


Eine Ältere Frau wird ju einem Finde in eilt, 
—* Gamilie ſogleich geſucht — in der em, 
. Bl. 








L. 117/9 if die 2. Etage, —S ah * 
baren und 2 undheizbaren Piecen, ſogleich oder m 
Alerheiligen zu vermiethen, 


 Wohnungs-Gfd, L 
Bis Ziel Allerheiligen wird von sinem — 
manne eine geräumige Wohnung von 3 Zimmttyn 
Altoo, Kammer, Kühe und Gewölbe gejudt, Schal; , 
der Seite. (Geſchäſt rubig.) — 
Kadereo dei Chr. Winter, ⸗aſſe 
Bwwei ſehr jhönutttte Zimmer find zu wer 
miethen Rd am weißen Zhurm, über ı Elige ;; 
In der Nähe vom Albrecht Düren Dürersplog, Free 
safe 502, 502, ift ein qut möblirtes Zimmer zu Berti) . 





Ber dem Martbore if ein freumbliches —X 
zogis (6 Piecen enthaltend) bie Ziel Allerheſligen * 
vermiethen. 


Eine hitere Bohnung, beftehend aus Ei u 
—— 2 Kammern, Rüde und Keller * 
is Ziel Allerheiligen zu vermiet 8. 
—e ethen. 1498 ae 

Eine Barterre- Wohnung für einen — ji 
wird geſucht. Mäheres Beier Viſchergoſſe L. Mr. 71. 











therlgen Bureaug, — Aus einer Mittheilung des 
‚entralbureaud für den Zollvereln ergibt fih, 
as die gemeiniKaftliden Einnahmen im I. Quartal 
867 die Summe vom 4,767,560 Rıblr. ergeben ha+ 
va, d 5 47,333 Rihlt. weniger als im I. Duar- 
a 1866. Diefe Minvereinnahme iſt theils durch 
de nadiheiligen Folzen des vorjährigen Srieges, 
zgeila aber auch durch Die allgemeine umfidere 
zelltiihe Rage, wefür fib (Europa bei Nape- 
ten zu bedanken hat, berbeig:führt worden. — 
dutch alerh. Ctlaß vom 5. Auguſt if der Finanz. 
riniter ermächtigt worden, die durch das Welch vom 
. März bewilligte Summe voa 24 Min. Thalern für 
füenbahngmede im 4',,progentigen Gtaatsjhuld- 
Feinen auszugeben, — Die 37 Eifenbabnen Preu⸗ 
jmd haben im Monat Juli bei 1237,40 Meilen Bahn» 
Syıriebslängs. eine Einnahme von zufammen 7,382,742 
le. erjielt; ia demfelben Monat 1866 betrug die 
!innabme bei 1191,,, Meilen Bahnbetrichdlänge 
04594,571 Thlr, Die Einnahmen vom 1. Jam, bie 
Salt. Juli 1867 ſtellen fi auf 46,986,416 Zhlr., und 
uf 43,526,387 Zhle in. demjelben Zeitraum des 
"pahres 1866. Die höhften Diehreinnadmen im Juli 
1867, verglichen mit dem Juli 1966 erzielten: wie 
jannover' fe mit 204,651 Thlr., die oberſchleſiſche 
nit 131,848 Thle., die bergifpemärtifche mit 118,432 
the, die rheiniſche mit 21,390 Thle., die Vain- 

ſabahn mit 96,506 Thle. Die erhebliche Minderr 
nahme haden nur die Ofibahr mit 31,652 Thlt. 

d die Breslau» Bofen: Glogauer mit 29,149 Ihr, 

ijuseilen. Im Ganzen haben nur 9 Bahnen Min- 

iumabmen, Das verwendete Anlagekapital beträgt 
310,660,029 Thir, d. h. 519,176 Tpir. pro Meile. 

— Mimiral Jachmann wird Marineminifter, 

! C,H. Die gefammte preußiſche Armee hatte 
In Beldguge von 1866 nad den neueften gründlichen 
Irmittelungen des k. ſtatiſtiſchen Bureau 16,177 Der 
—* 2031 ſtatben in den erſten Tagen, von 
n übrigen 13,246 Derwundeten find 11,727 er 
er 1519 nahträglid ihren Wunden erlegen: ine 
Eierblichleit der Derraundeten von nur 11 Procent, 
x fie fih hiernach ergibt, bezeichnet einen Triumph 
 Humanität und Wifjenfhaft, wie ihr die Statiftit 
ch mie in einem großen Kriege tonftatirt bat. 

I mehr Dpfer baten die Krankheiten gefordert. 

u ten 6427 Zodesfälen fommen 90 Procent auf 
Achnung der Cholera, Die Sterblichkeit unter den 
Weletaktanken Der Armee blieb auf 36 Procent ber 
räntt, — ein Verhältniß, wie e4 jelbft im frieden 
zur ausnahmameife zu erjielem gelingt, 

Bien, 21. Aug. Die „R. jr. Pr.“ ſchreibt: 
5 if gang unmöglih, aus em Wirrwarr der po« 
itiihen Nachrichten oder eigentli der Konjefturen und 
Beüchte, melde in Privarberihten und Telegrammen 
torliogen, berauszufinden, mas der Wahrheit nahe 
tenmt. Giftern lauteten Die Rachtichten fo, daß der 
zlänbige Leſer die oſtreichiſch · franzoͤſiſche Allianz füt 
oermeidli halten mußte. Heute wird wieder ab» 
wiegelt. Richte wäre abgejhloffen: nur mit Bezug 
wi die wrientalifge Brage hätte man fi über ein 
imeinfames Programm geeinigt und foll eine darauf 
—588 Eröffnung am die Naͤchte gerichtet werden. 
Denn Das nur nidt wieder im Sinne einer mit Ruß⸗ 
and Lonkurrirenden Politik zeſchieht. Ueber die Der 
eutung der Galjburger Entrenue für die deutſche 
frage lauten Die Berichte, wie ſchon erwähnt, infoiern 
ömiegelnd, ald man Allee vermeiden will, was einer 
finnijhung in die deutſchen Argelegenheiten glei. 
Kın tönnie. Dog wil man willen, daß auf bie 
krbandlungen im Salzburg Winifter « Konferenzen 
(;en follen, deren Ergebniß ıpäterhin den europäljden 
ädyten zur Kenntniß gebracht werben jo. Es ver 
xt fich, daß alles dus nur den Einen Bmwed Hat, 
In europäifden Wrieden zu befeſtigen. Damit dies 
ht um jo größerer Autorität geſchehen tönne, rüften 
nentlich Frankeeid und Preußen aus allen Kräften. 
I ton mit diefen Konferenzen zur Sicherung 177} 
edend für unglaublider Humbug getrieben wird! 
or lauter Befirebung, den Frieden zu erhalten, ger 
Ib man aneinander, und den Krieg führt mam na- 
klih auch wieder nur, um den Frieden auf befiere 
kundlagen zu ſtellen. Ber aufrichtig den Wieden 
kl, der konferire weniger und räfe ab. Napoleon 
duc.re feine Armee auf die Hälfte, fiflire die Herede 
formt, und Preußen ihue dasjelbe. Dann mird bie 
jelt am eize ſteundliche Zukunft glauben, cher nicht. 

— Die N. Fe. Pr. fieht in dem beiderfeitigen Ent · 
ſJungegeſuchen des Reiche und d.4 ungarijden Bi- 
azminiſters, falls damit nit Humbug getrieben 
td, ein ſchatfes Hintereinandergerateufein derſelben, 
Folge deſſen fie die Entſcheidung ber Krone ptovo · 
m. Bermuihlic ſinne der ungarifhe Binargminifer 
rauf, den finargicien Ausgleich, zwiſchen Ungarn und 
n Meicdge durch eine mit der Zinjenzebuktion fehr 
wandte Befteucrung der Staateſchuld zu er 
htern, während ber R:igefinungminifier datauf bes 
re, daß gegen die Staatsgläubiger feinerlei Gewalt, 
t verfibt werben dürfe 
Salzburg. 21. Hug. Ja den heutigen Bor 
tag aſtunden beſuchten die NKeiferinnen die Airche 
Vetec. Nachmittags beſichtigte Aaifer Napoleon 
fiädtiſch? Mufeum. Rah dem Diner fand eim 
flag nad Schloß Helbrunn ſtatt. Abendée wohn 
die Mojeäten der Theatervo rſtellung bei. Nach 
Igibreife der franzöfjhen Mejäten am Üreitag 

wie Kaiferin Cuͤſabeth nah Zürih zum D fub 

Schwefer der Königin vor Neapel, und Kaijer 
nz Joſeph mad Ichl Die (von den verſchle⸗ 
sten Seiten gebtachte) Nachticht, Erzberzogin Eophie 
Wworgeltern aus Jihl bier eingefroffen, mar ir 
emlic. 3 
(Zelegr. der „N. Br. Pr.”) Salzburg. 22.. Aug 

definitive Abſchiuß einer Öfreihifg-frangd- 
pen Allianz iM deſcheltert, weil Yapırn 


und Würtemberg die Errichtung eines Güd- 
bundes und deffen Auſchluß an ein öſtreichlſch⸗ 
frangdfifhes Bunpnif abgelehnt haben. Die 
beiden Raifer Mnd heule Morgens mit einander auds 
ge.itten, die beiden Kaiferinnen haben eine Spajier- 
fahrt auf der Straße nah Helbennn unternommen, 
Napoleon wird Mittags das Mozarteum befuchen. 
Für Rahmittag iſt ein Ausflug nay Maria Plain 
projektirt, Abends findet im Karabinerſaale ein Ton- 
ert Kb Wiener MRännergejang-Bereins flatt, 
ver heute Früh bier eingeterfi n ift. Im der gefirigen 
Theater Borfielung („&glaatin) find die Kailerpaare 
nicht erſchienen. Laube nit den Hofichaufpielern if 
nad Bien zurüczekehrt. Man erzählt, der Sarg mit 
dem Leichnam des Herzogs von Reichſtadt fei vom 
Kaifer Napoleon ala Geſchenk angenommen worden. 

— Dir Derceremonienmeifter des Könige von 
Bayern, Achr. v. Moy, und der k. b. Dberpofmeifter 
Graf dv. Reigeröberg find Hier und werden die failır- 
lichen Mojrftäten dis Um zurüdbegleiten, — Prinz 
Karl von B gern wird bis +ädıflen Sonntag, als 
dem Geburtd- und Namenstag jeines königl Bruders, 
bier verweilen und dann wieder nad Tegernſee fi 
begeben. 

(Pelarden) Im Görz erplobirien am 17. d. 
und in der Racht vom 17, bie 18, fünf Pelarden. 

Agram, 20, Aug. Die Gerüchte von dir Ab⸗ 
berufung Efeh's eryalten Ah. Baron Hellenbach 
wird mit Beflimmtheit als Tünftiger Gouverneur won 
Fiume genannt. 

Blorenz, 18. Aug. Im der Inpten Naht gingen 
die großen Magazine am sieffeitigen Eingang in den 
ar ben Mont-Eenis-Zunnel in Flammen auf. Der 
Eduden wırd auf 75,000 Sr. beredinet. (Schw. M.) 

Florenz, 21. Mug. eflern erfolgte tie Auf 
löfung des permanenten Rittelmeet ⸗ Geſchwaders. Dir 
„Gourrier Italiano” dementirt entjdieden die von 
Wiener Journalen gebiadhte Rachticht, betieffend Die 
Heirath des Prinzen Humbert mit einer Groß 
türflin vou Rußland, Die Regierung der R publit 
Ean Marino dementirt die Gerüchte, wonah auf 
ihrem Territorium Berfammlungen der Fährer der 
Aetiondpartei ftattgefunden hätten, um demnähft eine 
Erhebung im Kirchenſtaate hervorzutufen. 

" Die „Zeitung von Venedig" meldet, daß die 
NRaturforjgerverfammlung, die im September in 
Vien za flatıfinden folite, res augenblicklichen Befund 
heuszufandes im Italien morgen bis aufs naͤchſte Jahr 
bi.autgejhoben worden if. — 4 wird der „Bit- 
montejijhen Zeitung” aus Neapel unterm 16. d. M. 
geſchtitben, dag in Kalabrien die Gholera nah im- 
mer mit Perfelben Intenfität wüthet. Ueberall jeblen 
die Hilfe und der Ruth. Die von den einfältigfien 
Borurtheilen verbiendete Beoölferung will wider von 
Aerjien noch von Medikamenten jpreden hören und 
fie bedroht Diejenigen, von melden fie vernimmt, 
fie ſeien Bergifter, Im Reapel iſt die € terbligkeit 
nit jo ſalimm, man riämet dott auf eine Bevöl- 
ferung don 500,000 Seelen 10 bis 12 Gholcrafäle 
täglig. Dagegen mehren fih bier in auffallender 
Beije die Fäse von Irrſinn. — Der „Bazzette Bi 
Eorino” vom 20. d. zufolge werden die Rachridten 
aus Baleımo beſſet. Dean 17. 170 GEholerafäle, 
58 Sterbefälle; den 18. 137 Bälle und 70 Sterbefälle. 
— Aut der Juſel IJahia halte man Witternadte 
ein Erdbeben gehabt. In Caſamicciola war der 
Stoß ſeht Hark. Die Bewohner Hohen mir Entiepen 
aus deu Häujern ine freie Land und dem Meere zu. 
Aud in Rcapel haben einige Perfonen das Erebeben 
verfpä.t. 


Telegraphische Depeschen. 

" Bien, 22. Hug. Der Salzburger Aorteipon- 
dent der „Debatte“ fhreibt: Es wäre ein umverzeib- 
liches Bertennen der hertſchenden Zendenzen in maß — 
gebenden Kreifen, zu glauben, die Dejprehungen dir 
Herrjger Deftreihe und Ftankteiche In Baljburz 
richten die Epige gegen irgend eine drilte Mach. 
Diefe Beſprechungen entflammen der aufridtigften 
Hriedındliche, die ih im entſchiedener Weiſe darin ber 
tundet, dab man nit daran benit, die bereits vollen ⸗ 
deten Thtſachen im Zweifel za ziehen, fondern die 
felben im ihrer ganzen Ausdepnung und Dedeulung 
auftichtig accptirt, Betteffs Preußens gelten dem 
Kaljer der Franzoſen der Prager riedensorrtrag, ſo⸗ 
wie die Schritte Preußens bezliglid der deutſchen Zoll» 
einigung ald Xhatjaden, am denen nicht gerüttelt 
merden ſoll um» darf. Die Anerkennung der meuen 
Berbältnifie iR jo brdingungelos und frei von Hinter 
aebanten, da man hofft, von den friedlichen Inten 
tionen und Zwecken der Zufammenkunit in Salzburg 
Breußen beftens überzeugen zu fünnen. Zadem wie 
Kabine von Wien und Paris fi ofien und ehrlich 
auf den Boden der vollendeten Thatſachen ſtellen, 
glaubt man von Eeite Ftankreichs fur den euro. 
paiſchen Frieden eine mächtige und mwirffame Bazantie 
ju bieten, wenn Defireih und Ftankteich allen auf 
lauchenden Fragen gegenüber gleiche Husgangepuntie 
jur Beuriheilung und Behandlung derjelben einnehmen. 
Die „Debatte" fließt; Das Gerede von dem Ab, 
f&lufje eines Öfreihifg-frangöfligen Schuß ⸗· und Trup- 
bündnifjes ift grumdios; man firbt in Saljburg nur 
eine Berjtändigung über Geſichtapunkte umd Mn 
ſchauungen an, und begt feine andere Abſicht und 
Hofinung, als durch Cinmüthigkeit den Frieden zu 
fihekn, 

* Madrid, 21. Uug Dffigiele Nachrichten 
Die Banten in Gatalonien find gejhlagen und zer 
fıeut. Vitle Gefangene murden gemacht. 


Bermilgtee. 
°* (Alerlei.) Im Stuttgart bat fi ter 
Jattor der Cotta ſchen Vuchdrugerei, A. Hoaß wegen 


gerrüttelen Dermögensverhältniffen eriofien. — An 
Karlarube brannte am 19. Augufi Abenas die Holz⸗ 
mann’ihe Bauspapierfabrit ab. — Nah der „PBatrie” 
fol dae Lager von Ehalons am 1. Sept. aufgehoben 
werden. — In Darmfadt will man nichte da on 
wolffen, daß ter Grofherzog von Helen nah Pıris 
gehe. — In Montereau (Dep. Selre) wurde eine Reis 
te:ftotue Napoleons I. mit großen Grftlidgkeiten und Re- 
den enıhält, — Die Stadt Grohwardein gab in 
einem Schreiben anf, Kofjuih ihrem Schmerze darüber 
Ausdrud, daß Hofjuth in der Derbannung lebt und das 
Baterland daher „gejmungen“ ift, ihn in jiinen großen 
Kämpfen ju entbehren. — Auf einem Gute Sir Rob, 
Gliftons bei Nottingham hat man neuerkinge eine 
ungemein reichhaltige Aohlen ſchicht vworzügliger Qua 
lität auf 187 Dards entdeckt und ift in der Mäbe 
zugleih auf Eiſenſteine geRofen. — In Warburg 
(Werbalern) erttant am 15. d. beim Baden der Arzt 
Dr. Dammann. — In Bonn fagt vom 22.—24. Aug. 
eine Aftrenomenverjammlung. — Bor Aurze m bat in 
Brankueih der Blip zweimal in Bahnzüge gejela- 
gen; in dem einen Bau (wilden Rambert und Bre- 
neble) befhädigte er die Rafdine; in dem. andern 
Galle (Parie-Lyoner Bahn) fuhr er im den Poftwagen, 
beſchädigte jedoch nu — verjpiedene Gipungäberichte 


“des gejehgebenden Körpers. — Die „evangelifce 


Allianz” bat am 19. Auguft zu Amſterdam ihre 
erfie Sigung gehalten. — In Gent tagt gegenmärtig 
die Berfammlung der vlämifhen Sprabtundigen, 
— Ym 21. wurden bei Egelöbad (Sefien) ein ' 
Butſche und ein Raädchen — zwei Riebende, Pie ger 
meinjam den Tod fnäten — erhängt gehrmdın. — 
Im Dftergrunde bei Ballenfädt wurte am 17, ein 
— Liichnam aufgefunden, dem der Kopf und 
ein arm fehlte Den Kopf Hatte ein B.üllershumd 
meggelgicppt und dadurd zur Enidecung geführt); 
der Leichnam, früper 8—14 Tage im’ Schlamme ge 
legen, war erfl dorthin verſchleppt; wahrſcheinlich Hatte 
Yeraubung flattgefunden, — Am 16. d. flarb der 95» 
jährige Bijchof von Ermiand, Dr. Gerig. — 
Der -Projefjor der Theologie, geh. Kirkenrath Dr. 
Rothe in Heidelberg iſt am 20, d. geftorben. 

(Kine Mihgeburt) Vor Kuriem gebar das 
Eheweib tines Ehmeinpirten in einem Dorſe naͤchſt 
Preran cin Kind, deffen Aörperbildung von feltener 
Abnormität wur. Dafjelbe hatte an jider Hand ſeche 
Binger und an jedem Fuße fehs Zehen, Matt dir 
Naſe beſaß es einen nüffelfdrmigen Borfprung, vie 
Oberlippe feglte, Das Kind konnte feine Katrung 
zu AG nehmen ‚indem die Wlüffigkeit, Die man dem. 
Aben in den Mund einflößte, kei der miggefalteten 
Raje wieder heraudfam, Das Kinr blieb nur kurze 
Zeit am Leben. 

(Gholerafälle) Zeit, 15. und 16. Hug, 10 
Erkrankungen, 4 Zodesjälle; Benedig 14. umd 15. Aug,, 
5 Erkrankungen, 10 Todesjäle; Mailand, 14. und 
15. Bug., 20 Erkrankungen, 29 Zoresfäle; Reapel, 
12. und 13. Aug. 8 Grfrantungen, 6 Xodesjälle; 
Palermo 12. und 13. Wug., 223 Erkrankungen, 145 
Todesfälle. In der Provinz; Catania if Die Seuch⸗ 
im Berjpmwinten. 

(Berihtigung.) Im unjerm geftrigen Blatte ift 
in dem Grtifel; Dresden, 20. Aug. (III. Gelumne, 
2. ©p., Zeile 9) zu leſen: mur 60 Hänfer ſtehen noch. 





sagıhsä ri, 
” (Amtlide Belfanntmadungen.) Die tieuein- 


-geiretenen Dien Aboten find für die Gebalder Seite 


vom 26.—28., für den Burziriedben am 29. Auguf, 
für Die Lorenzet Eeite vom 30. Aug. bis I. Sept, 
inel. anzumelden. — Mid Gewerbefteuerfafliond- 
termine wurden fegejept für: Schuhmachet 30. Anz; 
Schloſſet 31. Aug ; Schneider 3. Sept ; Schreiner 
4. Sept; Dregele 5. Gept.; Kammmahır und 
Blajdpner 6, Sept. Büttner 7, Eept. 

u Nürnberg, 22. Aug Um Samstag den 
24. d, Sormittage 8 Uhr kommen am biefigen 
t. Begirkogerichte folgende Fälle zur Berhandlung: 
Unterfuchung gegen den Dinfilucht K. Bärfhneider 
von Rörhenbady megen Betrugs; Yedzl. gegen den 
Zaglöhner I. Mudcat von Lauf megen Diebftabls ; 
tedzl. gegen den Schuhmachergeſeken ©. Piedler 
dahier megn. Aösperseilefung; Dedgl, gegen den 
Boabritſchmied P. Wohlmurh dahier wegen Geralt- 
pätizf it; deagl. gegen den Roibgieher I. Schmidt 
bagier wegen Anmafung öffentlicher Dienftjeichen. 

Bayreuth, 22. Aug. Geſtern war e6 hier un: 
genöhnlic Heid. Der Dehgermeifter Rurjmenn und 
der Otlonom Vogel dahier murben auf ber Eirafe 
von Schlag getroffen und verſchieden fogleid. 

(Bayr. Tal) 

Nördlingen, 21. Hug. Das heute Mittag 
über unfere Giur hinziehende Gewitter tödtete auf dem 
Flde dem Ancht dis biefigen Mepgermeifterd ©, 
Braun, ſowie ein Pierd deſſelben. Mehrere in der 
Nähe befindliche Perfonen wurden zwar vom Blige zu 
Boden geworfen u: d betäubt, erholten fich jedech glüd- 
licher Weiſe raſch wiedet. (Nördl. Anzbi.) 

In Herrieden it, nad Mittheilung dır Fr. 8. 
am 22. d. Miiag ein Drand ausgebroden, — Bit 
einem Brande zu Untraswied (Schraben) am 18. 
d. find 3 Perſonen (ein Sohn des abgebrannten 
Söldrers Herb und, jwei im Dienfle Herb’4 ft hende 
Hirtinkinder) verbrannt — Der ISjäbrige Jo. Hös 
vor Oberleibenberg if am 15. in der Schmutter 
eitrunken. — Die „blaue Traube" in Münden 
wurde im Zwangéewege um 157,350 fl. verlant. — 
Das „Augdb. Tabl.“ behauptet, in Augsburg wä 
zen an Napoleon, trof feines kurzen dortigen Hufr 
enthalte, über 1U0 Bittfchnifien abgegeben worden. 
— Bel tem Brande in Urzberg find 60 Wohn: 
häufer und TO (nicht 100) Rebexgebäude abgebrannt; 
das Geuer Fam in dir Sgeune dea Fed. Fikentſcher 
aus; 106 Wamilien find oßdadlos; die mein” 

1 


E.Rt. 3387. 
Belanntmadhnng. 
Für die bis 15. Auguft I. Is. zur Dermitilung 
übergebenen Grundrenten » Eoupond « Anweifungen 
(Kalond) Liegen die neuen BZind-Esupons zur Abgabe 
bereit. 
Nürnberg, ten 21. Auguft 1867. 
Kyl. Staatäfhuiden » Tilgungd - Specialfafle- 
Ballenberger. Mahyer. 


Bekauntma 
Der Fabritſchloſſet Johana Matthäue Prechtel 
von bier, wohnhaft in der Vorftadt Wöhrd, und ſeine 
Ghefran Margaretha Prechtel, eine. gekorme Windiſch, 
haben durch heute beurfundeten Ehe» und Erborrtrag 
jegliche Gütergemeinfhaft unter fih auszejäleffen, 
was biemit veröffentliht wird, 
Nürnberg, am 20. Auguft 1867. 
Der al, Notar. 
Meinhard, 


Eheliche Berbindung. 
Ze Gattineay, 
arie Gattinean, geb. Müller, 
Würpburg und Nürnkerg, den 21. Auguſt 1867. 
Entbindungd- Anzeige. 
Werten Verwandten ud Freunden bie frohe 
Nahbridt, dag meine liebe Frau Margareibe (geb. 


Bernreutber) Heute Morgen 1/58 Uhr von einem ge» 
eige. . 
verrn Iob. Ehriftoph Luchs, 
feits abzutujen. 
MWilhermtborj. den 22. Auguft 1867. 


funden Mädden ſchnell und glücklich entbunden wurde. 
Bernharb Hartmann. 
Todes - Anz, 
Bott, dem Herrn über Yeben amd Tod bat ed in 
feinem unertorjhlichen Ratbſchluß aeinllen, unſern ges 
x liebten Gatten, Pater, Bruder, Grofiwater, Schwirger: x 
% vater, Schwager und Ontel 
aufmann, 
nach bdreimmöchentlichen Krankenlager Jefern Nachts 
11 Ubdr im Alter von fat 70 Jahren in Feſge einer 
Pungenläbmung janit und rubig in eim beſſeres Xen 
Fer feine Irene Eorglaft für feine Kamilie, fei 
nen Viederfinn und restlichen Gharafırr fann!e, wird 
unfern tiefen Schmerz zu würdigen willen und und 
filled Weileid nicht verfagen. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen 
in Bilbermeberf, Nürnberg, Reuftort a, #., 
Böhnet, Würzburg, Ansbad, Ehwabhab, 


EIEHKRAHKHHEHH 





Anzeige. 

Tbrilwehmenden freunden und Befannten die bes 
trübende Nachrich‘, daß am 21. Arguft Fruh 6 Ubr 
meine imnigfigeliebte Gattin und unſere vielbeforgte 


Mutter ri 
Frau Margaretha Körber, 
geb, Heprer, 
Gharfodys » Öbsttin, 
‚nad längerem Leiden, jebech nad nur einigen Tagen 
Kranfenlager, fh zu bem allmädhtigen &otte erhoben 
bat im ihrem 44. Lebensjahre. Mer bie Verftorbene 
fannte, wird unjern großen Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 
Nürnberg, den 21. Auguft 1967. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 23. Rugun Rachmittag 
3 Ubr vom Leiherbaufe aus zu Si. Rochus flait. 


zur 


BREI 





Ergeben in den Willen bes Herrn entichlieh bente 
Morgens 104 Ubr fanjt zu einem bejferen Erwachen 
unfere geliebte Echweher, Schwägerin und Tante, 

Fräulein Louiſe Wandelin, 
nadı — me en mit chriſtlicher Geduld ertragenen 
ſchmerzhaften Beiden. 
- Diefe Tranertunde widmen tbeilnehmenten Ber 
wandten und Freunden nur auf diefem Be ıe 

Nürzxberg, ben 21. Aunu 1R67. 

bie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Herrbigung findet Sonnabend Ftüh R Ahr 


auf dem Kirchbofe zu St. Johannis flatt, N 
DIE — ⸗ 


——⏑—————— 
x TZrauerfall, 

Tieferfchättert bringen wir allen Berwandten, Fieun⸗ 
X den und Bekannten die traurige Nachricht, bafi geitern 
Hahmittag 3 Ubr unfer einzines heißneliebted Eöhnchen 
x einrich Jofeph 
x nad IOtäginem ſomerzhafiem Leiden in dem Blütben: 
alter von 24 Jahren an Machencreup verſchieden dft. 

Riraberg, den 21, Auguſt 1867. . 

Die Nefrrauernden Eltern 
X can Meil, 
Jeannette Meil, geb. Hopfner, 
im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Deerdigung finder Freitag bem 23. Auguſt 
Bormittand 11 br vom Zrauerbau'e aus auf dem 
*x St. Jobannis-Kichhofe ſtatt. 


— —— 
Kalb'ſche Leichenkaſſe zu Steinbühl. 


Am 29. Aañguſt findet Nachmitteg Puntt 2 Uhr 
im Bezoldt'ſchen Gaſthauſe 

außerordentliche General-Berfammlung 
flatt. Tagesordnung: Wahl des Vorcſtandes, jowie 
der Ausihugmitglieder. 

Die verebrligen Mitglieder werden mit dem Prö- 
judize eingeladen, daß die Rich'erſcheinenden ſich den 
Deihlüffen der Erſchleuenen zu fügen haben. 

Der Borftand, 


Pan ſucht als Magazinier einen intelligenten 
Mann, der im Baden von Manufakturwaaten ber 
wandert iR und foltes durch Beugniffe vachweiſen 
fann. Sähriftlie Offerten unter M. Nro, 84 an bie 
dryed. »#. Bis. 

Bute Bleiſtift. Ausmachet und Polirer finden Arbeit 
bei M. Birfmann, Steinbüpt. 


AEIHHH 
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AAIKZOIER 





BEE Bädceker's Paris. 
BB” reich, vorrathig in 


Nachdem mir von einem bodlöt 
\ gwifgen M ögeldorf und Nürnberg 
fammt»Publitum jur ergebrxen Anzeige 
Rattfinden: 
Bormittags : Fahrten, 
Ab von Mögeldorf früh 7 Ubr. 
Ankunft in Nürnberg um halb 8 lihr, 


— | Mb von Nürnberg um halb 9 Uhr. 


Ankunft in Mögelvorf um 9 ihr. 


Nachmittags : Fahrten. 
Ab von Mögeldorf um 1: Uhr, 
Ankunft im Mürnberg um balb 2 Uhr. 
Ab von Nürnberg um 2 br. 
Ankunft in Mögeldorf halb 3 Uhr. 


I. Fahrt. 
Ab von Mögelderf um 4 Ubr. 
Ankunft in Nürnberg um b Ib 5 Uhr. 
| ab von Nürnberg um 5 Uhr, 
| Ankunft in Rögeldorf um halb 6 Uhr. 
Die Abfahrten in Mürnberg geſchehen 
in Mögeldorf bei der Riftauratiom des Herrn 
Um zablreihe Benühung diefer Gelegenbeit bittet 


Dem Andenken 


dee 
Konr. Martin Steinbrecher, 
MBinfel-Kabrifant in Galgenhof, 
am Jahrestage feines Todes, 22. Auguſt 1866, 
. aeroidmet 
ven den fämmtliben Hinterbliebenen. 
Auf raſchen Ehmwingen if ein Yabr entſchwunden, 
Seitdem man Ti zum früben Grabe trug, 
Doch nicht vernarbt find noch die tiefen Wunden, 
Die une Dein Tod, Du Bielg liebter, ſchlug 
' Die Liebe, die Du durd das ganie Leben 
Als Eohn umd Bruder und gemweibt, 
Dein rebliches, für und beforates Etreben 
Bleibt unvergeſſen für die Erdenjeit. 


Der Mutter Piebe bleibt Dir ſtete erbalten, 
Dem Sobne, der jo inrig fie, geliebt. — 
Dein treuer Einn, Dein liebebolles Walten 
Lebt in der Schweſter Herzen ungetrübt, 

Der Deine Wokliahrt leat in treue Hände, 
An Die des Bruders fünftig das Geſchick 
Gewiß verfagt Dein Geift des Seaeme Svende 
Richt unj'rem Streben, unjrer Zukunft Glüd! 


Schlaf janft, gelichter Sohn und Bruder! Gottes Frieden 
Schlieft ſchirmend Deine theute Hüfle ein, 

Es lang unſer Pilgerdafrin mäbrt hienicden, 

Wird uns Dein ſtiller Hügel Beilig fein, 

Und dankbar werden wir Dein ecdenfen, 

Bis Gott auch ums die ew'ge Rub' wird ſchenlen 


* ® * * 
Freie religiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. d. M.. Vormittags 10 Uhr, 
findet im großen Gaak des Sächfiſchen Hofe 
Erbauungöftunde 
Ratt, in weldier Dr. Heher aus Berlin den Portrag 
halten wird. Der Vorſtand. 











Sonntan den 25. Auguſt dramatiſche Unter 
haltung. Anfang 8'/; Uhr, fremde können einge 
führt werden. Der Rorftand. 


Geihäftsnerlegung. 
- Einem bodgeebrien Gefammtpublifum , inabelen- 
dere den Herrem Equivagen- und Fuhrwerkebeſthern, 
diene hiedurch zur ergeberflen Mnzeige, daß ich mein 
Geſchäft in die Kohlennaffe (araemüber der Färber- 
brüde) verleat habe und empfeble mich daher in allen 
Arten Schmiedearbeiten auf das Mngelesenfle. Ges 
wird mein Beftreben fein, durch ſchöne und dauerhafte 
Urbeiten, ſowie dur billige Preife meine mertben 
Runden beſtens zu befriedigen, = . 
Meirer alten Rachbarſchaft danfe ih für das be 
twiefene Wohlwollen und bitte meine meue um gemeig- 
tele Aufnahme. Hohabtungdvol 
Mihael Guthmann, Schmiedmeiſter 
(Koblennaffe bei der Märbrrbräde ) 
FL am allnBurinnäog 
132319 Fr 24006 aun · n v 
iru au po Au arr zyen p 
noasdumgpn 
molar wogPing ua m? managavangmageng aun 
og uadpı ou wann ur App arhaldus qum “gu 102 
aa FL6 tn AlleBiaimnheme aa pr allußermumag 
aꝛa won Aunudogg rm Kr Aeq Poly ung 
u urn wur ng ann ılofplaung 
| wsgrasa anna 3 mol “wungigmgk aragaaf mug, 
Bunygajdunyp gun Bunanvssasdenugogg 
: * 
Georg Kämpf, Shreinermeifter, a 
S. Mr. 542, nähft der Tümmel'ſchen 
Bu chtruderei, 
empfiehlt ſtete borräthigr. aut genrbeitete Möbeln 
zu billigen Breifen 
EIER WERE 


David Hägerich, 
Eh der Spitalgafe am der Auſtumsbrüche, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Eorten Krd- 
 öllampen (zen Kubrikate) unter Aufiherung 
reeller Bedienung. 

Aualeih erlaubt er ih, jein ächt amerikanisches 
Erdöl in Erinnerung zu bringen. 








Süd: und Norddeutschland, 


lien Magifrat —— — 
ütigft ertheilt wurde, fo verichle 
J Tann. mit dem Bemerken, daß die Abfahrten folyendermaßen 


am Raufertbor vor dem Gaſthauſe des Heren Treiter um 
Seh, uhnd Loflet die Fahrt à Berfon 6 fr. 
Eonrab 





Arbeiter Verein (Teselgaile). — 





| 


| 
| 


Süd.Bayern. Oester- 
Moldan’s Buchhandlung im Museum. 

{ einer Etellmarenfabrt 
»rehrlihen Gi 





wit, dies dem v 


I Fabrt. 
ab von Kögeldorf um 10 Uhr. . 
Ankunft in Nürnberg um halb 11 Uhr. 
. Ab von Rütnberg wm 11 Uhr. 
Ankunft in Mögeldorf um halb 12 Apr. 


N, Fahrt. 
Ab von Mögeldorf um halb 3 Uhr, 
Ankunft in Nürnberg um 3 Uhr. , 
Ab von Nürnberg 3°’, Uhr. 
Ankunft in Mögeldorf um halb 4 uhr. 


IW. Fahrt. 
Mb vom Mögeldorf um halb 7 fr. 
Ankunft in Nürnberg um 7 Ubr. 
As von Nürnberg um 7'/, Uhr. 
Ankunft in Mögeldorf um 7°/, Uhr. 


Monatöberger. 


in Neuhauſen. 


petier ſche Wirthſchaft Abſchied eines Ariege- 


Montag dien 26. d. Mis. 
genofien von em Verein 
Platnerd = Anlage. 
Freitag den 23 Auguſt, große Mepelfuppe, Brat« 
würfte mit neuem Gauerfraut, nebft aneaezeldhnetem 
Verfandibier, wozu ergebent einladıt Oohnhaußen. 
Wißmũller ſche Wirthſchaft im der 
Entengaſſe. 
Unter ztichnetet erlaubt ſich alle Freunde eines 
auten ſtiſchen Felſenkellerbieres hiemit einzuladen , in« 





dem jeden Morgen von 9 Nhr_an unbedingt 
angeftodhen wird. IJ. D. Pabit. 


Bevor unter Namen Baumbach Ciwae geborgt 
werben follte, wolle man erſt Erkundigung einholen 
Engelbardägaffe L. Rr. 1336 a. 


Ein ſolldea Mädchen, das im Kleivermadien und 
allen amdern meibligen Mrbeiten erfahren if, ſucht 
14 Tage nah dem Ziele eine Etelle ala Zimmer 
mãdchen. En 

Ein folides Märchen wird fogleih in Dienft zu 
nehmen geſucht L. Nr. 245 hintere Ledergafle, 2 et. 

Es wird jofort ein Burfde, mit quien Zer gniſſen 
verfehen , welder gut mit Pferden umzugeben mrif, 
und jugleid im Feldbau bemandert ik, in Dienft zu 
nehmen geſucht. $. 514 Albrecht Dürerplaf. 


Ein folides Mädchen von auswärts, welchte {hen 
längere Beit ald Stubenmädchen fontitionirte, wänidt 
in gleiher Eigerfhaht oder ale Ladnerin 14 TZagt 
nach dem Ziel placirt zu werben, Näheres bei Rt. 
Heinleir, Verdingerin am Herrenmarft. 

Ein auswärtiges Hopiengelbäft 
läffigen Mann, melder dad Präpariven von 
gründlich verftebt, fofort zu enganiren. 
unter B. 360 befördert die pp. d. al KEN 

Gin tüdtiger Maſchinenwaͤrtet, der in allen Tbeilen 
der Maſchine gut bemandert iſt und gute Beuanifit 
nadweilen fanm, ſucht hier oder ausmärtt eine Stelle. 
Frantirie Offerten bittet man unter K. B. Rr. 1723 
in der Erped, d. DL zu binterlegen. —— 

Eine auswärtige Uhrmachetwittwe offerirt mit 
Garantie für Gutgehen: 1 filb..gold. Anterubr mit 
15 Rubinen u. Sehund, mit Etuis 36 fl, eine dito 
ſilderne 16 fl., eine gold. Cylinderuht 30 fl., eine do. 
fiib. 10 f., eine ältere gold. Spindelrepitirubr 25 f. 
Mäheres in der Erp. d4. DI, (Gentung frarco gegen 
Nachnahme). — 

Für 48 A. zu vert ufen: Eine neue, ausgezeichnet 
aut gehende gold, Anterubr nebft [höner gold. Nette. 
Näheres in der Ep. Die. _ 

Ein Arbeitöpferd, brauner Wallach, if zu ver⸗ 
faufen. L. 701 Rünertägäßhen. 


Ein mittelgroßer Hund (Rattenfänger) mit gelbem 
KRopi und gelben Pfoten it abhanden arfommen und 
wird gebeien, folden in 8. 969 Hansfachfengafit 
zurädjusringen. Bor dem Anlauf wirb gewarnt, 

Ein großer Kettenhund if zugelaufen un? fann 
gegen Ginrheungsarbühr urd Futtergeld in der freie 
Herrlib v. Tucer'jben Brauerei abgeholt werden. 


Kunft «Notiz. 

Ge iA mie gelungen, Herrn D. ». Bir 
ig, vom kaiſerlich ruſſiſchen Hoftheater in 
Peteräburg zu einem Gaſtſpiel auf drei Vot— 
fteliungen zu gewinnen, ich erlaube mit die 
verehrlien Theaterfreunde anf dieſen Kunflr 
genuß garz befonders aufmerffam zu machen. 

Hohabiungsvoldt E. Weinmüller. 
— — — — — — — 
Telex rarhisehse Beperehe. 

(Aus der geftrigen Stadt-Ansgabe wiederholt.) 

* Verpignan, 22 Aug Die Bertreibung Be) 
Liberalen aus Barcelona danert fort; Die Anzahl) 
diefer Bertreibungen iR ſchon auf 500 gaftiem, 
Die Zahl der Parteigänger der Infurrehrion nimmt je; 
fie frhen unter Anführurg Eontrerad und genichen 
den Schuß der Bebölkerung. N 
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Drud der W. Tünmeljhen Offigin in Nürnberg. — Erpeditions-Lolal 8, Nr, did am Ratbhaus, 
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Nürnberg, 24 Augnſt 1867. 
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Sonntag, den 25 Huguft: Ludwig Quife, 


Für den Monat September 
fınn auf den „Bränfijchen Kurier” bei allen 
Toit:Anftalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
nbennirt werben. k 








Deutiälamd. 

w.Ründen, 21. Bug. Unjer Bohnungscomite, 
weldes die Einlogirung der von auswärts fommenden 
Jurifentagsmitglieder zu beforgen hat, hat nun alle 
bäntt voll zu thun, um eine hinreichende Menge von 
Zimmern in Bereitihaft zu halten, was jept, mo der 
Grembenzugug ein ganz außerordentlidper if, nicht ger 
:inge Schwierigkeiten bietet. Doc. tropdem iſt xe ber 
Ausdauer und der Borfiht der Eomitämitgliedir ge 
ngen, die nöthige Menge in Borrath zu haben, und 
ie eintseffenden Gäfle erhalten fogleih im Bahnhof 
ie Auskunft darüber, mo fie unterfommen können. 
Die Mitglieder der Mändigen Deputation werden im 
Bayrijhen Hof einlogirt; für die anderen Gaſte fichen 
immer in @afthöfen und Privathäufern zur Ber 
ügung., Dıs Geſchäft wäre für die Gomitömitglieder 
ılerdings bedeutend erleichtert worden, wenn fi ‚die 
bäfte früher angejagt hätten. Dob fir find aud je 
oillfommen und finden Unterkunft. Im GHoftheater 
oird als Feſtvotſtellung am Dindtag, den 27. Aug., 
ie Oper Fauft mit Frl, Stehle ald Gretgen auf 
führt. 

a ER 21. Hug. Die Budgetarbeiten 
Ind in den Minifterien beendigt und der Hauptr 
inangetat bereits feftgefellt. Troß der hohen An- 
orberumgen wird ein Defizit umgangen; allein eine 
Steuererhöhung if unerläßli. Die Grund» umd 
Häujerieuer, wie aud Gewerbeſteutt iſt dem Bernch 
nen nad auf 25 fr. für tas 100 fl. Steuerfapital 
alfo um 6, bejiebungsweije 2 fr. erhöht) fergeftelt, 
ie Kapitalftener auf 8 Er. (biöher 6 fr.) Hoffentlich 
eird auch die längft erfehnte Bereinfahung der Staats. 
erwaltung eintreten und damit weſentliche Erjparun« 
en erzielt. Auch das Gtantsdiener- und Bınfiond- 
feh Fönnie füglich zeitgemäße Deränderungen eıhel- 
ın, um bie Steuerlaſt zu erleihiern. (Schw. MM.) 

Berlin, 22, Aug. Die „Ro:dd. Alig. Big.“ ber 
ichnet Die, verſchiedenen engliiden und belgiſchen 
Jläitern kelegtaphiſch mitgetheilte Rachticht von ber 
mijfion des preußiſchen PMarineminifers und deſſen 
tefepung duch Herrn Jachmanu ald volfandig erfunden, 

In Düſſeldorf und der Umgegend treiben die 
'affalleaner, reſp. „Shmeiperianer” ihren alten Unfug, 
er fih fo weit Reigert, daß die Polizei demjelben 
urch Schlichung der Berſammlung ein Ende maden 
rußte. 

F— Hannover häufen ſich die Faͤlle der Polizei» 
iutũr, namentlid and bem von Berlin borthin ver 
sten Beamtenperjomale, Die neueſte Nummer des 
Br. 3.” erzählt wieder einen eflatanten, im Lehrte 
egenüber einem Hrn W. Kakimann vorgelommenen 
ad, 

> Branffurt, 22. Aug. Celegenilid der vor 
nigen Zagen abgehaltenen Rennen des Aheiniſchen 


\ennvercind ſchlug die biefige Prejie in allen Zon-, 


rien ein Lamento auf über den diesmal den Rennen 
hlenden Glanz, natürlid immer im Hinblid auf bie 
attgefundene politiſche Veränderung, wilde die Bürften, 
ie hohe Mriftofratie, die Bundestagslaroflen ver- 
heucht uud, mit Einem Worte, Allem ein Ende gu 
acht kat. (Der Branfiurter fann zwar die Fürften, 
e „Berfäte”, nicht leiden, doch im feinen Hotels fieht 
: fie gern.) Die man fid aber den Epaß zum Theil 
Ibft verborben hat, refp. dem Lamento Relief zu 
eben bemüht geweſen, beweiſt dad Ansplaubern eines 
lattee, das Ad dahin äußerte: „Es war, als ob ſich 
der Wagenbefiper ſcheute, fein eigenes Gefährt und feine 
genen Pierde zu zeigen, als ob fie ihm von einem 
n Balde verfiedten Räuber ⸗Detachement ausgeipannt 
erden fönnten (I) Eeibft Gomitömitglieder, bie 
egante Geſpannt beſigen, hielten zur Ehindmähre 
Droſchtenfuhiwerla.“ Das war denn mun freilid 
ne Dimoarftration, bie fi jelbft ins Beim hieb. Am 
mde uber befieht der Berein doch nicht bloß aus ver- 
:ofienen Frankfurtern. Und ſchließlich war das Er⸗ 
tor auch biejer Nennen: daf fie am ſachlichet Ber 
mtung ten erflen nichts nachgaben, dab auch Pie 
innabmen ganz zufriedenftelend waren, und die finans 
ellen Berkälinifie des Vereine überhaupt ſeht günftige 
D. Muh preußiſcher Geits iſt die Vortrefflichkeit 
6 hieſigen Rem plaßes anerkannt, und iſt derſelbe 
ich ter Anſicht des Dber» Lantesgeftütd » Ditektore 

Maltzahır, welcher bei den lepten Rennen das 
ihteramt übernommen hatte, ganz gerigret, ein 
auptrennplap mit einer Dotation wie derjenige von 
erlin zu werden. Dich wird wenigſtens die Ger 
ütber serjenigen Urzujriedenen tröften, melde eiftige 
porlämen und Preunte des Zurf ſind. — Eie 
iben wohl in bixfigen Blättern vor karzem die Rach ⸗ 
cht gefunden, daß der Kurfürfk von Hefjen aus 


miethet, die Burg vorher angemadhten „Beldfägränte” 
habe mieder losmaden und nad Böhmen ſchaffen 
lafien. 6 waren dies aber ſelbſtverſtändlich nicht 
lediglich Geldysränke, Sondern ſoiche für Silber 
jeng. m. del. Bir erwähnen Bir Sache Überhaupt 
nur als einen Beitrag zu der bekannten Bunderlichfeit 
des Mannıd. Wr Hat wemlih die befagte Wohnung 
bie jept gar micht bemupt, nicht eine einzige Mädht in 
derjeiben. zugebradht, weil — man fit mit DMeubeln 


fo volgefopft hatte, daß zum Wohnen lem Platz 


übrig geblieben war! 


Branfjurt, 22. Aug. Bon-Breußen fin» bie 


jept Rilitärtonventionen mit folgenden: nordbente 


ſchan Sitaaten abgeſchloſſen worden: Weimar, Mer 


ningen, Koburg, Altenburg, Schwarzburg ⸗Radolſtadt, 


beide Aeuß, Oldenbutg, Auhalt, Scwarzburh · Son · 
derehauſen, beide Kippe, Lübed, Bremen, Hamburg. 
Mit Waldeck ficht der Abſchluj einer Konvention be 
vor. Es bleiben demjufoige nut noh Braunſchweig 
und bie beiden Mecklenburg, melde Iepteren die neue 
DOrganifation ihrer Streitkräfte Definitiv in die eigene 
Hand genommen haben. Endlich iſt auch no, aber 
auf weſentlich anderer Grundlage als mit den ange 
führten Staaien, eine Militärfonvention mit Darm 
Nadt abgejhlofjen worden. Die Konventionen zer. 
falten in folde, bei welchen die betrrffenden Staaten 
von der Stellung eints rigenen Aontingente ganz abr 
ſehen umd ihre militärtfche Bundesleiftung einfay am 
Preußen Übertragen, cd im folde, Bei welchen Be 
betrefienden Staaten bie eigene Kontingentöflellung als 
Beſtandtheil des nmordbeutichen Bumdesbeeres aufredht 
erhalten, 
thüringifgen Etaaten und »ie beiden Neuß, welde 
jufammen drei Infanterie-Regimester aufbringen, wie 
Anhalt, defjen Militär-Kontingent auf ein Infanterie 
Regiment bemefien if. 

Wiesbaden, 21. Uug. 
des von der Derwaltung des Herjogs Mbolph zu 
Rafiau bei der hiefigen Landoberſchultheißerei erhobenen 
Proteſtes, wegen Ueberfchreibung der Domanial- 
liegenfgaften auf dem preußischen Fiakus, if nach dem 
„Rhein. R.” der Rekurs ergriffen. werden, — Die 
Nachticht, daß nunmehr, nad erfolgter Inventarifation 
dee Mobiliare im biefigen Schloſſe, aud die Inven ⸗ 
tarifatiom derjenigen im Sqhloſſe ju Siebrich, reſp. 
die Befipergreifung dirfes Schloſſta, Aattfinden werde, 
if unrigtig. - ; 

De ſtreich iſch · Staaten. 

Wien, 22. Hug. Die „N. fr. Br.* -[chreibt: 
Man melrt aus Salzburg, daß die politifäen 
Berhandlungen geſtetn zum Schluſſe gedichen find. 
Ueber das Reſultat Derjelben finden wir in den bie 


’ pen Blättien wieder eine Menge und tbeilweife jehr 





abenteuerlide Kombinationen. Uebereinftimmend Heißt 
es, daß beftimmte Abmachungen getroffen, nachdem 
man eine Art vergleigender Studien über die Ins 
terefjen Deſtreichs umd Arankeeihs im den verſchledenen 
europäifhen Fragen vorgenommen. hat, daß jedoch 
diefe Abmachungen nur Die Mittel zur Erhaltung des 
Frledens jum Zwecke haben. Saljburg iſt der Friede 


— Deſtreich und Frankreich Haben fi über die ger | 


eigneiften Modalitäten der Friebens-Afieluran; ver 
Rändigt. Napolcon ergriff die Initiative und flellte 
in feinen Konferenzen mit Herin v. Beuſt ale Aus 
gangepunft der Unterkandlung den Sap auf: Die 
Interefjon Deftreihd und Frankteiche find bei der beu- 
tigen Lage Europas identiſch gewotden, und die Bes 
ratburgen führten zu dem (Ergebnifie, dag dieje 
Hpentität in der That vorhanden fei. Darauf wäre 
man übersingelommen, im Imtereffe der Ethaltung 
des Briedınd die wollendeten Thalſachen aufridtig zu 
aecpliren. Um Bragee Frieden fowohl als an ben 
Schritten, melde Preußen zur Zolleinigung Deutſch⸗ 
lands gethan, fon nicht gerüttelt werden. Mit diefer 
Anerkennung bofit man Preufen auf dis Befle von 
den friedligen Zweden der Saljburger Entrevut zu 
überzeugen. Durh bie Verſtändigung hierüber ſoll 
eine diplomatiſcht Bofition geſchaffen werden, geeignet, 
allen aggreffiven Neigungen die Spihe abzubreden. 
Die auf biefem Wege gewonnenen Refultate ſollen 
dann abgejontert jormelirt werden, und Napoleon 
babe eine eigenbändige Arbeit bierüber in Ausfigt 
geſtellt. Die beiderjeitigen Mufjeihnungen wärben 
bierauf mit einander verglichen werden und ben Stoff 
zur jpäteren Abfafjung endgiltig regeinder Protofole 
bilden. Die „Debatte”, welche diejen dipkematijchen 
Kohl auftiſcht (J. geſtt. Tel.), verfiägert ſchließlich, 
daß «4 jomit garz ungebötig ſei, don einem Schuß⸗ 
und Trutzbündniſſe zwiſchen Deſtteich und Frankreich 
zu redın. Mehnliches wird anderen Blättern gemeldet, 
gienah Hätten die getroffenen Abmachungen zum 
Zwecke, eimaigen Aggreifiond: Plänen anderer Mädhte 
dadurch enigegemguireten, daß ihnen eine mädhtige 
Allianz friedliebender, aber für den Ariegefall 
energifh einfhreitender Mächte entgegengeftellt 
wird, mas denn doch eine eontradictio in adjeeto 


| wäre, denn „friebliebemde* Mächte welche eventuell 


emergiſch einzuſchteiten geſormen find,’ find kriegeriſch 


x Bohnung, welche er im vorigen Winter. hiet ger! geſtunt. In Bezug auf Süddeutſchland hätte man 








Bu dieſen legten Staaten gehören die firben | 


Gegen die Abweiſung 








fi dahin verfländigt, Daß, wenn eirer oder alle viet 
Staaten In den norideutfhen Bund eintrelen, die 
Kabinette von Wien und Paris dagegen Verwahrung 
einlegen und ein gemeinfames Borg hin vereinbaren 
werden. Bezüglich ded Orients wäre man überein 
gelommen, er preufiih-ruffifchen Imtimität ein 
Gegengewicht enifgegenguftellen, dabei aber die Diient« 
frage so viel ale möglich zu beſchwichtigen. Wie ſich 
mit tiefer Beſchwichtigunge⸗ und Friedenspolitif jene 
andere Rachticht reimen fol, daß in Salzbutg aud) 
die Miederherftellung Polens in Betraht gr- 
jogen wurde, IR für uns unergrüntlid.. Roch fei 
des Geruchtee erwähnt, dab Herr v. Beuſt, welchet 
ſich gegen einen fojorligen Abſchluß eives Bertrages 
vetwahrt haben fol, fpäterhin mit Minifter Rouber 
in eirer deutichen Stadt. ufammenfommen ſoll, um 
die Salzburger Abmahungen vertragämäßig feſtzu 
ftellen — Bir haben im Borflehenden zjufammen- 
srfaht, mas die Wicner Blälter zu berichten wiſſen. 
Die Zeit wird chen, wie viel Wahrheitägold in 
diefem aufgebäpften Sande Biplomatifdger Phrafıa ent 
balten it. Bier bemerken mir nur, daß, nad dem 
Mittbeilungen unferes Galjburger Storrefpondenten, 
Napoleon feinen Zweck, Defireih zu feinem Adiirten 
für den Arlegefall zu geminnen, nicht erreicht hat, 
und das ift für und dir Hauptfach. 

Salzburg, 21. Hug. Die Briedendliehe beider 
Kalfer foll durd eine Einladung an die eurepäljchen 
Mädte, den getroffenen Vereinbarungen beizw'reten, 
dofumextirt werden, Die Beriinbarungen baten die 
Aufrechthaltung des Prager Friedens jur Grundlage, 


Italien 


Blorenz, 19. Aug. Dir Aaffier der Leib» umd 
Spattaſſe in Neapel, der mit 130,000 geftehlenen 
Brand DuräKbrennen wollte, wurde von der Polizei 
geſaßt. inem dortigen Kaufmann Mic murden 
150,000, dem Wardefe Bifogni 40,000 Fre. geſtoh⸗ 
len. In den Provirgen, namentli in den Abrujjen, 
aber aud, in Ealabrien vermehrt ſich das Briganden- 
weſen aufa beunsubigendfte, Die Bande des Brigan- 
denchefẽ Domenico Palma ift durch Flüchtlinge auf 
400 Perſonen verſtärkt worden. Welch' feltiame Ber 
griffe Diejer gute Mann von der Cholera hat, beweiſt 
nachſte hendes, in der Racht des 1. Aug in Roffano 
von ihm an den Etrafenden angefälagenes Mani- 
fe: „Es wird hiermit allen Eigenthümern und dem 
Unterpräfeft bekannt gemacht, daß wenn dieje Aranf: 
heit nicht aufhört, ich mit 4000 Perfonen komme, diefe 
Krankheit zu vertheidigen und fonft nich's anderes, 
und verbrenne alle Waaren und färbe Allte mit Blut, 
Bolt von Roſſauo, am Zage des Keil, Tomenicus 
werden wir pünftlih kommen, wie ich geſagt habe. 
Und id bin Domenico Strafarce Palma. Nachſchrift 
Ihr werdet mir vergelben, wenn einige Febler darin 
find, ich bin fin Gelehttet. Dommmico Balma,* Ob 
der Mann Goltes Wort gehalten hat; oder ob imter 
den „AOO Perſonen“ fi eine befand, die ihn eines 
Bejjeren belehrie, darüber ſchweigt bie jept die Ber 
ſchichte. — Beniger heiter ift folgende Esifode. In 
der Nacht des 20. Juli fiel ein gewifler Gaetano Bar 





I mello, der zwilden ten in den Brigantenbezirken auf- 


geſte llten Truppendetache mente Botenbienfte verſah, in 
die Hände einer Brigantenbande. Auf Befehl des 
Hauptmaund gruben num die Bizanten ein Loch und 
marfen den Unglüdligen, nachdem fie ihn vworber bar- 
batiſch gemartet hatten, geknebelt hinein, ſtampften Die 
audgegrabene Erde wieder feſt um den Körper in die 
Grube, dob fo, daß ber Kopf außerhalb der Erde 
blieb, den fie mun end einiger Gntjernung langſam 
Riinigten. (Rab der Fr. 8.) 


Brantreid. 


** Man lie im „Mömor. diplom.*: Die ım- 
term 13. Auguſt ven Rewyork eingelaufene Nachticht, 
dag die Leiche des Kaiſere Mapimilian den 
preußijhen Gefandten in Merito, Baron Magnus 
überliefert worden iſt, ſcheint diesmal zuverläflig zu 
fein. — Auf den erſten Woblid kann ea beiremdend 
ſcheinen, daß Juarez, nachdem er dieſe Uebergabe an 
den Baron v Lago, den öſtreichiſchen @eichäftsträger, 
verweigert hatte, fie nur dem preußiſchen Repräfentan: 
ten zugeftanden bat;, Denjenigen aber, wilde wifien, 
melde Neen man in Werifo ton Deutſchland bat, 
it es richt unbefarnt, dab ſämmtlicht amerikanifche 
Rrpubliten fih feit lange datan gewöhnt Daben, 
Preußen als die hauptſächlichſte deutſche Mast zu 
beiradıten. Died kommt daher, meil der Hof von 
Wien bis jept fidh gemeinert bit, Handeld un Stiff. 
fabrteverträge mit ten Republiten von Gentrals und 
Sliramerita abzuſchließen. Das Berliner Kakindt da- 
gegen, mweldes in dieſer Hinfikt beſſet b.raihın if, 
hat es ih im Grgentbeil angel gen fein laſſen, die 
— — Drurfhlands Über den atlantifchen 
Dtran binaus auszubehnen, vnd Die zahlreichen deut · 
fen »Häufer, die im allen Häfen der neuen Belt rtab- 
firt find, Gaben ſich nayeinander unter den Schuß 


MPoeerhene sgefiälit;- at -in Miptlo ganz indbefondere 


Raltgefandeh/pat, Daher komm Ber Ginfiif md die 





Aqhtung, deren Baron v. Magnus bei der Regierung 
Zuarez genicht. 

ch. Baris, 22, Hug. Die „Liberte” echebt 
heute in ber Borm von Fragen, die fie au Den Mar» 
{Gall Bazaine riätet, eime jehr Zomptomittirende 
Einlage gegen diefen ehemaligen Oberbefehlahaber des 
meritarifen Eppeditiendtorps. Sie fragt, ob es wahr 
fei oder nit, dab Rarſchal Bazaine, che er Die Stadt 
Mexiko verließ, in ein Blüßchen Sequia, unfern ber 
Etadt, und in den Ste Texpeoco das Pulver und bie 
Kriegemunition dea Eypeditiondtorps hat werfen laſſen, 
ungeachtet der Bitten der merikauiſchen Regierung, die 
diefelben kaufen wollte; ob «4 mahr ſei aber nicht, 
dab Marſchall Bazaine, den perjönliden dringenden 
Bitten des Präfelten von Mexiko nachgebend, von 
Drijaba aus Befehl gegeben hat, das Pulver an bie 
fen Beamten ausjuliefern, während das Pulver bereits 
eingef&ifft war; eb c4 wahr fi oder nicht, daß Rar- 
fall Bozaine dem Kommandanten der Gitadelle den 
Befehl ertheilt habe, dem Kaifer Marimilian den Ein 
tritt zw verbieten, der fi Überzeugen wollte, ob man 
wirkli dort die meyilanijhen Prejiktilen jerbrodgen 
babe; ob «4 wahr ſei oder niet, daß in der Racht 
des Abmarfes der franzöfifgen Truppen der Rarſchall 
beimlih ale Gefgüpftäde, die zur Dertheidigung ber 
Stadt »ienten, von ihren Rafetten hatte abnehmen 
und nebenbei auf die Erbe legen laſſen und daß er, 
ohne der meritaniigen Regierung davon Kenntniß 
gu geben, die Kanonenwiſcher und Ladeflangen im 
cin Megazin babe zufammenpaden laflen; ob «# 
wahr fei oder nicht, dab Marſchall Bazaine 
zum Vorwand genommen habe, er fürdte, der Raijer 
werde auf die jranzöfiien Truppen jieben lafien ; 
ob 24 wahr fei oder nidt, daß Marſchall Bazaine, 
auf den Antrag dee Kaifers, die mit Begenftänden, 
die er nach Deſtreich fenden wolte, bepadten Wagen 
mit einer Eokorte franzöfljger Soldaten bis nad 
DerarErug zu begleiten, mit einer Weigerung geant- 
mortet babe, zur Zeit ald Merimilian die Abficht 
bigte, felbft nach Europa jurüd zu kehren ; ob es wahr 
fet, daß Marjhall Bazaine, deſſen Sohn der Kaijer und 
die K-iferin zu Patsen gehabt hatte, Merito werlaffen 
babe, ohne tom Kaifer Marimilien, ver ihn fo groß 
mütdig beſchentt hatıe, auch nur Abſchied zu nehmen ; 
ob es enklih wahr fei oter mit, daß zur Belt bır 
Promulgation des brdauerligen Dekret: vom 3. Dt. 
Marjhell Bazeine dasfelbe an jämmtlide Generale 
und Korpd:ähejs gefandt habe mit Bemerkungen, die 
das Defret erflären und motiviren ſollten, und daß 
er die größte Strenge in feiner Anwendung befohlen 
babe. — Die „Liberts* bringt «in kurzes Shhreiben 
der preufiiden Geſandiſchaſt an den Kern Br. Poloy, 
General» Sekretär der internationalen Briedendlige, 
worin kiefelbe im Wuftrage der Königin von 
Preußen dem Comité die Anerkennung diefer hoben 
Dame für den edlen Zweck der Liga audipriht, fowie 
Die Bufierung zw ihren Leitungen möglich jürker 
li fein zu wollen. — 
welche fortwährend eime große Anzahl Deutſcher nad 
PDaris führt, Hat feit längerer Beit bei den hier bes 
ſtehenden deutſchen Bereinen den Gedanken rege ger 
macht, für ihre @äfte aus der Heimath und behufs 
einer öffentligen Kundgebung der unter ihnen berr- 
ſchenden freundſchaftlichen Beziehungen ein allge» 
meines deutfches Weit zu veranſtalten. Die Auf 
forderung zu einem folden Feſte ging zuvörderſt vom 
Rännergefangverein Teutonia auf, dem ſich auf fofort 
die Vereine Germania, Concordia, Liedertafel, Grüne 
Infel und der biefige deutſche Tarnverein anſchloſſen, 


Die Univerfal- Austellung, 


und jo wird denn am 31. Aug. und am 1. Gepibr. | 


das beabfihtigte Feſt in den Lofalitäten des Salle 
Daulens, Arena Wagram, unfern der Barriöre de 
VEtoile, zur Ausführung gebradht werden. Dasjelbe 


fol am Samstag Abend, den 31. Hug, mit einer | 


einleitenden Feſtrede beginnen, auf welche ein von den 
Grfangvereinen gemeinfHaitlih unter der Direftion 
d16 Herrn H. Witmann autjvführend:s Konzert folgen 
wird, DerRadmittag des Sonntags, den 1. Sept wird 


einem vom deutſchen Zurmorrein zu veramftaltenden | 


Schauturnen im jelbe« Lokale 
und der Abend desjelben Tages 
mit einem allgemeinen Gommers beſchließen. — 
Der Appellhof von Mep bat in dem bekannten Bro- 
jefle gegen den Ueberwadungsratb dee Comptoir 
commereial du Haut-Rhin ein Urtbeil gefällt, 
das im der frangdl, Finanz- und Handelawelt große 
Senſation erregen wird. - Die Altiondre diefer völlig 
reinieten Geſellſchaft hatten den Ueberwachunge ralh für 
die dur feine Fahrläſſigkeit und ſträfliche Rachficht 
gegen den ſeiſdem durchgegangtnen treuloſen Geranten 
entfandenen Verluſte verantwortlich gemacht. Das 
Handelagericht in Colmat batte die Klage ale unbe⸗ 
gründet abzewieſen, allein das Obergericht von Mey 
veruribeilte dert Bräfidenten d:4 Ueberwachungerathes 
Kine zu 500,000, din Bizepräfidenten Him zu 
200,000, und die übrigen ſeche Mitglieder je zu 
50,000, mitkin die Aorporation zuſammen zu einer 
Rilion Franken Cutſchädigung an die Aftionäre und 
fonftigen Gläubiger, Hr. Emil v. Erlanger, der na 
mentlich wegen der im erflen Entſtehen ſchon verun. 
glüdten Imdufrichalle von Auteuil mit in be Klage 
bineingrjogen war, wurde in beiden Inftanjen Lodge 
ſprochen 

Yarls, 22. Aug. Die von den Journalen mit 
getheilten Rachtichten lauten fehr widerſprechend. Kine 
Anzahl Spanier, welche die franzöffge Grenze über- 
ſchritten haben, find internitt worden. 

— Der „Moniteun” meldet: Ein Schteiben aus 
Merieo vom 20. Yuli befätigt, was über die Lage 
dr frangöfifhen Befandtihaft um» über die Wahr. 
iSeinlichkeit ihrer baldigen Ubreije gejagt wurde. 
Der Öftreihische Geſchaͤfteträger ik über Tampico 
nad Europa abgereift; die Gefgäftsträger Belgiens 
und Italiens find in der Hauptſtadt verblieben. 


gewidmet werden 


wird das Mei | 





Zuarız ik am 15. Juli in Merifo eingejogen; er 
hat eine Proflamarion viröffentligt, melde in 
jiemlih gemäßigten Husbrüden abgefaft if. Seit 
der Crekulion Bisaurri's wurde feine bediutende Der 
haltung vorgenommen. 

* Mie die Opinion nationale mittbeilt, wäre 
die italienifcge Regierung mit England -babin einver- 
fanden, die Republit Merito anzuerkennen. 

„Branc“ meldet, der Kaiſet werde Connabend 
in Paris sintreffen und den deutſchen Fürſten erſt im 
nädften Jahre einen Gegenbeſuch machen. 

örshbritanunien. 

Kondon, 19. Ang. Heute wird die Königin 
von Debsrne nah Windjor zurückkehrten und am 
23. nad Dalmoral abgehen, 

Dower, 21. Aug. Der König der Hellenen 
hat fig heute nad Dflende eingeſchifft. 


Sqhweden und Norwegen. 

Stodholm, 22. Aug. uf dem: Befle in Pal 
ſelbach brachte der Freihert v. Raab einen Toak auf 
den König, Beneral Hazelius auf den Kailer Napo- 
leon, Richard auf ein freies Schweden, wo die Prin- 
ilpien von 1789 ia Geltung Ränden, und Hjerio auf 
die franzöfifche PBrefie aus. 

Spanien 

” Madrid, 22, Aug. Die Banten von Gata- 

lonien find geſchlagen umd jerjprengt. Es find viele 


"Gefangene gemacht worden. Andere fielen ih, um 


der von dem General» Kapitän proflamirten Ummeftie 
theilhajtig zu werden. Die ron Gonireros befebligte 
Bande iſt in der Provinz Lerida geſchlagen worden. 
Gontreros ſelbſt hat mit dem Reſt das Aranthal er- 
teipt und ſucht gegen die Pyrenäen ju nad) der fran- 
vöfjhen Grenze zu gelangen. Der Aafſtand in Katar 
lonien fan aljo als unterdrüdt angeſehen werden. 
Die Bande von Caſtellon if, von den Truppen ver» 
folgt, im die Provinz von Balencia eingerüdt, wo fie 
gejhlagen und zerjprengt worden il. Der Er ⸗Genttal 
Bierrad, melder ſich in DOberarragonien befindet, ver» 
übt auf feinem Nudjug nad Franfıeih vericdhiebene 
Erjeffe. Im Übrigen Epanien hertſcht wolllommene 
Auhe; kein einziger Soldat hat fi an dieſem Auf ⸗ 
Rand beipeiligt, welchet ala beendigt beirachtet wirden 
fann — Der „üdpansı”" vom 19. Auguft meldet, 
daß am zwei dis drei Punkten die Schienen» und 
Atlegrapbenverbindungeu zwiſchen Gatalonien und dem 
übrigen Spanien unterbroden worden find. GEl ide 
jeitig (in der Naht vom 17. auf den 18) zeigten 
fig drei Infurgentenbanden. In Gaftelon fam «6 bis 
jebt allein zu einem ernflideren Widerftand, uud c# 
fielen bei dieſtt Gelegenheit 36 Rebellen in bie Hände 
ber Gerechtigkeit, — Der in Burgos erſcheincude 
„Irurac Baı* weröffentligt Die Profiamatioa des 
General-Rapitänd der baskiiden Provinzen und von 
Navarra, mwodurd biefe Länder in Belagerungszuftand 
erklärt werden. 

* Den Rachtichten zufolge, die der „Epoque“ 
aus Spanien jugehen, jollen die Anführer der Ana 
lution eime provijorijhe Weglerung gebildet haben, 
melde proflamirt werden wird, ſobald erſt eine der 
größern Gtädte ih im ihren Häuden befindet. Die 
Bewegung bat nidt abgenommen, nod viel weniger 
ſelen die Infurgenten, wie aus verbädtiger Duelle 
gemeldet wırd, jerfprengt. Was man für Berjprengung 
ausgibt, iM meiftens nur eine FR, um die Truppen 
zu täufhen. General Gontreras befindet fi feincd- 
weg# auf der Flucht, fondern e4 ſttömen ihm immer 
mehr Anhänger zu. General Milan de Roſe ſteht 
jeft am der Epige ber regulären Truppen, bie zur 
Empörung übergegangen find. Das Aönigreih if in 
Belagerungsjufand erklärt werden. 


Zürtet, 

Konftantinepel, 22. Bug Die 
Turanie gebrachte Rachticht, dab der Gjar vom Sul: 
tan nad Ronflantinopel eingeladen wurde, if unrid- 
tig. Auch if es ungewiß, daß Fürſt Gortſchaboff 
nad Liwadien fommen werke, 

Bucharteſt, 22. Aug. Grepuledco in aus dem 
Koabinet ausgetreten, Die Minifterkrifis dauert fort. 
Gs if noch unbeftimmt mer mit der Bildung eines 
Kabinets beauftragt werden wird, — Eir Moies 
Moniefiore it von England hier eingetroffen 

Nupigut, 20, Aug. (Bemüthlices.) Die hiefige 


' Lofalbehärde moßte heute zur Arretirung von zwei 


Verbtechetn auf dem Paflagierbampfer „Germania“ 
ſchreiten. Sie requirirte biefür die Aıfflen; eines 
f. f. Ronfularbeamten, um durch denfelben bie Nationa» 
lität dieſer Berbrecer zu konftatiren. Bei der vor 


genommenen Bafrevifion drüdte einer biefer lopleren | 


feinen Revolver auf den Deamten ab, ohne jedod zu 
treffen. Hierauf bedrohten b.ide Verbrechet die Ber 
amten und Gendarmen mit Revoloern und Handidars, 
flügteten in den Schlaſſalon, verbarritadirten ſich 
dajelbft und drohten jeden Nabenden zu erſchleßen. 
Da ſich berausgeftellt hatte, dah beide tärtkiſche Unter 
thanen jeten, je wurde nad einer Berathung mit dem 
Generalgouverneur und dem Kapitän das Gäiff von 
den Poflagieren geräumt und der Gendarmie der Ber 
fehl ertbeilt, die Verbredger zu ergreifen. Bei dem 
entftandenen Handgemenge blieb einer Lerjelben tobt, 
der andere wurde ſchwer verwundet; von den Gen« 
darmen wurden drei gleichfalle verwundet, Die „Ber 
mania” fepte hierauf die Fahrt weiter fort. (MW MW.) 
Hfien 
Die neue ofindijhe Ueberlandpoft bringt Nach ⸗ 


‘ 


| 
| 


| 


von ber | 


Reuere Radgriihten. 

5 Münden, 23. Aug. In dem neuen Edul- 
aeiegentwurfe iR jedenfalls vom höchſten Imtereffe, in 
weldger Weije die Frage der Trennung ber Schule 
von der Aitche bebandelt tft; wir können hierüber 
mur mitiheilen, dad nad den Bellfigungen des nt 
mwurfes bie Inipeftion der Schulen den Beil: 
ligen enijozen werden will, — Der mit ber 
Erbauung tes Nürnberger Zellengefängniffes in Rürn- 
berg betraute Oberbaurath Hermann wird fi eheftend 
nad Brudjalbegeben, um ſpezielle bauliche Einrichtungen | 
des dortigen Bellengefängniffes umftänslig in Augen | 
ſchein zu nehmen. | 

€, H. Ründen, 23 Wuguft. Der belgiſche 
Gefandıe und bivollmädtigte Minifier am biefigen | 
Hofe, Frhr. v. Beaulien, ift aus feinem Urlaub zurüd- 
gekehtt und Kat die Leitung der geſandtſchafilichen Gr- 
ſchaͤfte an Etele des Sejäftsträgers Ritter v. Moyard 
wieder übernommen, — König Ludwig. wird zum 
1. Sept von Leopoldekton wieder nah Münden über: 
fiedeln und von bier gegen Mitte des Otiober nah 
Rıyza abreifen, um dort den nädften Winter juju 
bringen. — In Rüdfiht auf die bevorfichende Ber. 
mäbtungsjeier des Königs witd das Portal der 
Mihaerlstiche,inmwelder befanntli per TZrauungt- 
att fattfindet, einer eingehenden Reftauration unter 
morfen. 

= Münden, 23. Aug. Heute aljo war bir 
Müdjahrr nad Paris. Der Bahnhof war wieder an 
alen Ein» und Ausgängen, den und Winkeln mit 
Gendarmerie und Linie befept, Polizei in Unifsrm 
un» in Givil war auf dem Perron vertheilt, auf 
weldem fig einige hundert Perſonen, theild offizuen 
erjienene, theild offijids eingelaffene oder gelungene 
Eindringlinge, iheild Bahnbearue und Bebienfkete, 
eingefunsen hatten. 12 Uhr 15 Minuten fuhr der 
von dem f. Bezirtamafhinenmeifter Brig geführte Bug 
in Die Dale ein, wo Fir v. Hohenlohe, im 
ſchwarzea rad, den Kaiſer im Namen des in Berz 
verbliebenen Könige Ludwig II. bemilllommte und 
auf Einladung dee hoben Reifenden fih mit feiner 
Gemahlin, melde von der Kaiferin mit einer Ilm» 
armung empfangen wurde, in den Salanmwagen begab. 
Der Kaifer unterhielt fi mit dem bayerifchen Minifter 
ım franzöfljder Spracht, und zwar faſt die ganßge 
!,fündige Dauer dd Aufenthalte, während defiem 
fig die Kaiferin mit dem franzöfllden. Befandten 
Marquis v. Eabou und dem Gelanbtichaftsfekretär 
Leſouid unterhielt, Aurj vor der Mbfahrt richtete er 
noch einige herglige Worte (deutſch) an Arhrn. d. Liebig 
und fertigte den General v. Hobenharjen, der fi 
fon am vorigen Eonntag, wiewohl vergeblich, 
präfentirt hatte, mit einigen Phraien ab, aus melden 
ig die Worte „Tapfeıkeit“ und ‚bayeriſche Armee“ 
beraushörte. Um 12 Uhr 35 Min. fuhr der Zu 
wieder hinaus umd der Kaifer, der ſeht aufgeräumt 
ſchlen und fehr aut ausficht, grüßte, fi$ aus dem 
Salonmwagen leit verbeugend, bie Perronbevöltcrung, 
welche ihn mit ruhiger Höflichkeit verabjäiedete. Am 
Hirjbräufeller hatte fi wieder eine Anzahl Leute, 
darunter der Redakteur des Volkeboten, gefammielt, 
welcht ſich⸗ mit nehmm ließen, taftlofe Hodrufe 
barzubringen. Bemerken muß ih neh, daf der Kaijer 
von Galjburg aus die wiederholte Bitte nah Mün— 
&en, Stuttgart und Karlörube gerichtet hatte, jeden 
offiziellen Empfang bei Seite zu laſſen. Eomit wär 
aud das überflanden! — 

a Münden, 23. Aug. Die zur Begutachtung 
eines Schulgeſehentwurfes in das Aultusminifterium 
berufene Aommılfion wird morgen mit ihren Bu 
rathungen ju Ende gelangen. 

Münden, 23. Uug Dem „ir. I.” telegrapbirt 
man: Dit dem 30. September gebt bie offizielle 
„Baperifhe Zeitung” ein. Un ibre Stelle trit 
vom 1. Dftober an die von Aulius Bröbel als Ehe 
sedafieur zu leitende offiziäfe Süddeutſche Preffe* 
| Die „Art. Big.“ ſagt über  Yullus Fröbel 
„Salius Fröbel war befanntiih mit Robert Blum 
als Abgeſandtet dee 1545er Ftankfurtet Parlaments 
| in Wien und mit lehterem zum Tede verurtbeilt, 





aber von Windifihgräp veriheont worden. Gr ging 


\ nah Amerla und redigirte nad feiner Zurückunft 


eine offiziöſe Öftreigiihe Zeitung Währem 
der Wagner Periode i. 5. 1865 fol er für die Beitung 
der „Banır, Big." in Husfiht genommen geweſen 
fein. Im vorigen Jahre war er beim würtenbergiſchen 


| Stantsanzeiger beibeiligt und ſchrieb wüthende Artikel 


| gegen Preußen 


Daraus mag man beurtbeilen, melde 


| Kendenz die „Eüddeutihe Preffe“ verfolgen wird.“ 


richten aus Kalkutta bis gem 18, Bombay 24. Juli. / 


Der König von Perfien bat, 
Zruppencorps begleitet, eine Pilgerfatzt nah Meſched 
unternommen. &s heißt, er babe «4 dabei auf Herat 
abgefehen. — Im Gabul fand zwiſchen den zwei 
Khromnprätendenten eine enijcheidente Schlacht bevor. 


von einem ſtarken 


. 


Ws wurde der prakt, Arzt Dr. J. Berip in 
Baiersdorf zum Bezirksarzte IL. Alaſſe in Markthiben 
ernannt. 

Kaiferdlautern, 21. Bug Die befannten He 
folutionen der biefigen Bürgerverfammlung vom 14, 
d. M. (Proteft gegen die Ginführung der Sozial 
geiege) finden in den Landgemeinden, im melden 
diefelben zur Untergeihnung in Birkalation gefept fin, 
alljeitigen Beitritt. (K. Bote) 

* Berlin, 22. Aug. Die offizidfen Wiener Dr. 
gane, Beitungen wie Korrefpondenten, [lagen jept 
endlich den richtigen Ton an in Betreff der Salj- 
burger Konferenzen, d. d. fie geben zu, dah bie 
Politit dert zwiſchen den beiden Kalſern eingehend 
| verhandelt wird. Die „Debatie" iR fo offenherzig 
ju vırfiterm, daß man bofit, Preußen berubigen um 
| von den jriebliden Intentionen der beiden Monardın 
Übergengen zu koͤnnen. Ren, wenn Preußen über 
baspt beunruhigt‘ wäre, jo mürde das Beibringen 
diefer Urberzengung mit nichte arderm ale Honig 
worten jebr ſchwet werden, Und wenn tie Debam 
| unter den vollendeten Thatſachen, die gmädigit rein, 
| tirt werden folen, nur den Prager Frieden und bie) 
Boleinigung anfführt, fo wird es dad gut fein, dire 
Dunkte dur einen dritten, durch die abarfhlofimm 


E Auf» und Trupbündniffe zu vervollkändigen. Yeden- 
fals gibt der Prager Bıieden nur Deſtreich an; Ra 
poleon Hat ihm nicht unterzeichnet, Deſtreich fpielt in 
Salzburg eine Role, um die wir es nidt benelden ; 
eber der Kaiſer Franz Joſeph wird fi hoffenilih 
niqht zum zweiten Male durch Das franzoͤſiſche Zajen- 
jpieırtunfftüd von einem — Hesmal zwiſchea Bırufın 
und Rußland — abgefälofienen Schuß ⸗ und Zrup- 
bündnig dupiren laſſen. &s Elingt im Allgemeinen 
gar eigenthümlid, dag man jo laut verfündet, Galj- 
burg bedeute Brieden. Zum augenblicklichen Ariege 
find die beiden KRaifer ja midt vorbereitet. 

= Berlin, 22. Aug. Die Zeidl. Kott. hatie 
gemelaet, dab die Regierung verfügt Habe, den Zorae ⸗ 
liten die Mbgabe des Gtimmjettels bei der am Sonn 
abend, den 31. Auguſt, Rattfindenden Wahl zum 
Reichatage, auf Anrufen der Sorfände ber -idrarlitie 
ſchen Gemeinden nog bie eine Stunde nad Sonnen. 
untergarg zu gefatten. Ja der That waten von jü- 
diſchet Seite hie und da Bedenken angeregt werden 
uns die R.gierung hatte daraud Anlaß genommen, 
ſich bei den Nabbinaten über das Borpandenfein et 
waiger veligiöjer Borfhriften, Die für dieſen Gall map- 
gebead jein könnten, zu erkundigen. Die Rabbinate 
baben bierauf bie Grflärung abgegeben, daß keinerlei 
Borjrift befiche, meldye den Jöraelıten die Abgabe 
von Gtimmjettela am Sabbath unterjagte, da I.ptere, 
in fo meit fie nicht gedrudt find, ſchon am Zage zu⸗ 
wor geſchrieben werden konmen. In Holge diefer Gr 
Märung hat die Regierung keinen Aalaß gefunden, 
jene anfangs allerdings beabfitigte Aaenahmebegim ⸗ 
mung einteeten zu laſſen. — Der Geh. Dber» Kg» 
Rath Wleſe begibt fh nach Schlea wig ⸗ Holſtein, um 
die dortigen Landesgpmnaflen zu iafpizien und geht 
dann mit gleicher Mifflon nah LZaweaburg. 

Die „DH. Morgenztg.” berichtet, daß der Miniſterial · 
Selretär Jungermann, feither in Marburg, ſchleu⸗ 
nigſt nah Berlin berufen und bereits dahin ab- 
gereit ik. Wie man vermimmt, jo derſelbt in der 
Bundesfanglei Befhäftigung finden. . 

Berlin, 22. Mag. Der Regierungspräfident 
v. Dieſt zu Wiesbaden hat den Nothen Adlerorden 
erhalten. — Bie die „Areugztg.” meldet, iſt über die 
hannoverſche und die Frankfurter Lotterie bi 
der noch fein Beſchluß gefaßt worden, 

— Heute hat eine Plenarfigung des Dunded- 
rathbs flattgefunden. — Sr. v. Delbrüd if aus 
dem Sandeläminifterium bereits audgejdieden. 

Berlin, 23. Aug. Dem Bernehmen nach hit 
Prinz Bilgelm von Baden Im dem preußiſchen Rili- 
tärbienft zurüd. Der Prinz if zur Uebernahme eir 
nes höheren Kommando's befignirt. (Br. 3.) 

Köln, 23. Aug. Die Parifer Berichte der Ja⸗ 
dependance fhildern die Lage der Dinge in Gpanien 
ala Äuferft Düfler. — Marſchall Niel verfügte Pie 
Bewaffnung der Trompeter und Sappeure mit Chaſſe ⸗ 
pot · Gewehren. 

Dien, 22% Ung Bu ſeinem Geburtätage, am 
18. d., empfing Kaifır Kran; Joſeph einen telegra- 
hiſchen Glüdwunjd des Königs von Preußen, — 
In den Areifın der ſtanzöfiſchen Diplomatie mird die 
hier erzielte Berfländigung wiſchen Deſtreich und 
Ftantreich als eine „entente eordiale* bezeichnet, 
analog der weſtmäͤchtlichen, und dieſelbe wervollkän- 
dYigend. — Behr. v. Beuft begibt fi morger nad 
Gaſtein zurüd, wird Dafelbft bid Ende diefes Monats 
serweilen, dann in Meidenberg fi jeinen Wählern 
vorftellen, und am 3. Geptember in Dresbex fein 
— mezın Privatangelegenheiten. (a, 8.) 

Saljburg, 22. Aug. Kaiſer Rapoleon bat dem 
Sftreichifchen Reiheraths- Abgeordneten Dr. Schindler 
n einer Privat-Audienz; empfangen und fi mit dem⸗ 
elben eingehend über die öſtreichiſchen Verhältniſſe 
anterhalten; Kaifer Franz Joſeph hat den Kocreſpon ⸗ 
senten der Patrie empfangen. Kaifer Napoleon hat 
siertaufend Franken für die Ealzburger Armen ger 
fpendet. Dir Bürgermeifier Mertens, der Landeschef 
Grat Eoronini und 19 Offigiere der Salzb. Barnifon 
erhielten das Kreug der Chrenleglon. Um 6 Upr fand 
im Ausflug nah Maria Plain ſtatt, we ein freund» 
ichet Empfang auf dem Rartiplape veranftaltet wurde. 
Ya Maria Plain waren viele Menſchen verfammelt, 
amd der Piarrer begrüßte die Majıfläten am Kirchen ⸗ 
sortale. Napolıon war in ein lebhaftes Geſpräch 
mit dem Grafen Andraſſy verwickelt. Den Rüdtweg 
nachten die Mojefläten Über den ganzen Berg berab 
jet Buß; Kaiſer Ftanz Yofeph führt: die Kaijerin En 
zenie, Rapeleon Kaijerin Elifabetb. 

Salzburg, 23. Auguf. Zehn Minuten mad 
3 Uhr reiten Rapoleon und Eugenie mittelft Separat- 
‚uges ab. Der Bahnhof, nur ſchwach von Militär 
zejegt, war wieder geihmädt. Großer Andrang Is 
Bubliftums. Der Abſchied der Monardenpaare war 
Ari, aber herjlig. Die Kaiferinnen küßten fi, wäh. 
‘end vom den Kaijern jeder der Gemahlin des andern 
‚ie Hand kühte. Das Kaijerpaar fuhr, im Hofwagen 
tchend, nach allen Seiten grüßend ab. Das Publi- 
'um verhielt fi lautlos, Die Berwaltungsräihe ter 
Beſthahn, F. Schey und Auguf Kaulla, jowie ber 
Babndireftor Keißler, erhielten das Dffigierskreug der 
ährenlegion. Rapolton ſprach wiederholt den Vanſch 
us, feinen Beſuch zu wiederholen. (Man ſprlcht das 
son, Rapsieon wolle in diefem Herbfte nod mit feinem 
Sohne das Bad Gafleln beſuchen) Das geftrige Eon- 
.e,t det Männergefang + Bereind fiel glängend aus. 

Florenz, 21. Aug. Geſtern iſt die permanente 
zlotte des Mittelmeeret aufgelöft worden. 


K'elegraphische Depeschen. 


* Salzburg, 23. Aug. Das franzöffge Kaiſer⸗ 
yaar bat heute um 8 Uhr Morgens mach herjlichſtem 
Abſchiede won den Öftteihilhen Majefläten Salzburg 
oerlaffen, reift heute Hd Straßbutg, won do:t nad 


% 


—* und Lille, wo ein längerer Hufenthalt beabſich⸗ 
t if. 

* Ründen, 23. Hug. Die frenzöfihen Majer 
Räten haben heute Mittags auf der Reife nad Etiaf- 
burg unjere Stadt paſſirt und find vom Minifterprä- 
fiventem Fucſten v Hohenlohe im Auftrage des Abaige 
beurüßt worden. \ 

"Das „Diesdener Joumal“ fhreibt: Die öſtreich⸗ 
franzöfljcge Entente “gebt bezüglich Deutjglands von 
dem Brager Frieden, bezüglid des Drients von den 
Beſchlüſſen des Kongrefied vom Jahre 1856 aus, 
bedroht Riemanden und hält andern Mächten den 
Butritt ofien. Nur gegenüber etwaigen Catſchlüſſen, 
wie Cutenie zu durhkieugen, würden moͤgliche weiſe 
Außerfie Cventualitäten erwogen werden. — Beuft 
wird Unfang September in Dresden erwartet. 

* Berlin, 24, Auguſt. (Bundesrathafigung.) 
Preußen brachte ein Poſtgeſeßz und den Antrag ein, 
Preußen zu ermädgtigen, unter Beibeiligung Bayııne 
und Gadyjens mit Fraukreich über die Kntlaffung 
Peklınburgs aus dem Handelsvertrag zu verhandeln, 
umd mit Orftreih die Derhantlungen bezüglich eines 
Zell. Hindeltwertrags wiedet aufjunchmei, 

* Bien, 23. Aug. Die Saljburger Korrefpon- 
dınz der heutigen „Debatte* jagt: In diplomatiſchen 
Areiſen begeguet man michifah det Meinung, das 
diplomatifche Aeſullat der Salzburger Entrevue ſel 
eigentlich fo richt ein europäidıs Proztamm; «#6 
Heine weubfihtigt zu fein, ben übrigen europäljden 
Kabinen ar und ofjenberzlig die gemeinſchaftlich 
formuliıten Ideen mitzutheilen und fie zur Annahme 
dieſet Anihauungen einzuladen, damit der eutopäiſche 
Brieden Minftigbin ungekört bleibe. 

Bırvmiiht:s 

”" (Allerlei) Um 20, find in Weilermer- 
fingen (Würibg.) 17 Gebäude abgebrannt. — Im 
Prag it am 20. Aug. der Ehef des Bankhaufes E. 
Lämel gekorben. — Die 3. Sätularfeier Darmfladts 
als Nefidenz (25. Aug.) wurde auf morgentlides 
Blodengıläute, Gottesdienk, Häuferfämud, Dentmünz- 
verabreigung an die Echuljugend und Feuerwerlk res 
duzirt. — Der in Paris anjdpige rufſiſche Bankiert 
Günzburg hat zum Gedächtnih an Die kaiſerliche 
Rebensrettung den Parijer Armen 10,000 fr. über 
wieſen und 40,000 Fr. Kapital ausgefept zur Crei 
tung don 4 Freiſtellen für Mrbeitertödter in der 
höbern Primärfgule; — Die ſeit mehreren Wochen 
in London herrſchende tropifche Hige murde am 20. 
d. dur ein Bewitter abgefühlt, das mehrere Häujer 
und Schiffe befäbigte, die Zelegrapbenleitungen un« 
terbrach und einen Autjer erjhlug. — Im Berlaufe 
der legten Bode ift ee in Magdeburg dreimal vor- 
atommn, dag fih Salpeter beim Trangport durch 
die Gluth Der Gonnenftrahlen auf den Wägen ent 
jündele, — In Yena ift am 17. Yug ber Philoſo 
phie · Proſeſſot Dr, Sudom gefiorben. — Bice-Abıniral 
Tegethoff iR in Washington angelommen. — Die 
„Rhein. Big.“ vom 22. Aug. wurde fonfidjirt. — 
In Berlin if der Apsthekerlehrling Marcel Wlandhe 
an unverfidtig genojienem Oleum morbini geferben. 
— Die 23jäprige Brau =, Bollanip if in der 
Nacht dra 17.9. auf ihrem Beſlhihume nädft Stoderan 
(Miederöftt,) dadurd verbrannt, dab ihre Belt und 
dadurch ihr Rachtkleid an der vor dem Bette ſteheuden 
Stearinkerje Feuer fing. — Der Baltor der Gotta 
[den Buchdruckerti ın Stattgart, Hvaf, der ſich am 
19, erſchoß, hatte Ay durch Börjenfpiel gu Grunde 
gerichtet, Bon dem etwa 17,000 fl. beiragemben 
Bermögen der dortigen Buchdrucket ⸗ Unierftüpungstafie, 
deren Berwalter er war, haben fi (nad) dem „Br. I.*) 
nur noch 400 A. vorgifunden. — Sa Zeıjin jer- 
derte die Choltra bie 53 Opfer; in Bürich find feit 
14. keine weiteren Erfraufungen vorgelommen. 

Müplbaufen, 21. Aug. Im der verwichenen 
Rat Hat eime heftige Feuerabrunft zwei große Ge— 
baude der Spinnerei Alfred Nägeli und Comp. in 
Mühlkaufen vernichtet. Der Schaden wird auf zivel 
Millionen veranjhlagt. Eima 1000 Arbeiter werden 
durch das Unglüd brodlos. 

(Bund von Aiterthümern) Bel den Grdar- 
beiten der Eiſenbahnlinie Mrad-Alving; wurden durch 
Ausgrabung zahlreige römijge Altertpämer an das 
Tagesliät befördert, darunter nebſt Bold» und Eil- 
bergeloflüdn ein aus weißem Marmor gemeißelter 
ſchönet Altar, an den Geiten desjelben die Geſtalten 
des Dachus und der Geres in erhabener Arbeit, fer- 
ner aus weißem Marmor ein Thronfelfel mit einer 
darauf fipenden Männergeftalt, Ropf und Urme biejer 
Geſtalt fehlen. Mebft dieſem werden viele Zafeln mit 
Juſchriften, Steinmörfer ıc, gefunden, @eldflüde im 
großer Anzahl ausgegraben. Huch in Ders murben 
werthrolle Mitertbumsgegenflände zu Zage gejörkert, 


Zuagedscherumif 

—z Mürnberg, 23. Hug (Ragifirats-Eigung.) 
Verliehen wurden eine Blafhner-Eoneeffion und 10 
Licenzen zum Betrieb freier Gewerbe. — Das Ef. 
prot. Dekanat dahier theilt mit, daf der bisherige 
Stadtvikar zu Würzburg, Remshard von Bier, zum 
Stadtoifar dahler ernannt und am 20. de. Mi⸗ in 
feine Bunftion eingewirfen und verpflichtet werden if. 
— Rachdem eine jüngft vorgenommene Befichtigung 
der magiftratifgen Stiftungswaldungen: bei Eimond- 
bafen ergeben bat, daß der dortige Holjbeftand eine 
Reduktion der Streunugung wünfdenewerth erſcheinen 
laffe, wurde beſchloſſen, Herm Forſtmeifter Ldſch zu 
etfuchen, fich hierüber gutachtlich zu äufem. — Nah 
Negierunge · Entſchließung vom 16. da. Mts. waren 
bei Prüfung des Etatevorauſchlagts der Armenpflege 
Nürnberg pro 1966/67 beſondere Erinnerungen nicht 
ju mahen. — Bon der verlebten Kanterewittwe B. 
R. Alein von Wöhrd“ wurde zur Unterfiähung vet 


unglüdter euerwehrmänner ein 2egat von 25 fl. 
leztwillig vermacht. — Mitgetheilt wurde ein Re 
gierungs-Ausjhreiben vom 15. de. Mies, die Ein- 
reihung von Diftrifts.Gtraßen mit mehr als difrif- 
tioem Verkehr unter die Etaat-Strofen beir. Na 
foldem wurde vom f. Staatsäminifterium des Handels 
und der Öff milihen Arbeiten unterm 7. 26, Dis. 
beſchloſſen, im Hinbli@ auf das Schiaſal des Geſeß⸗ 
Futwurfes „die Öffentlichen Wege beir.*, vom Jahre 
1855, ſowie des mit dem Budget ver VIII, Sinanz- 
yeriode gemachten Berfudes, gewiſſe Etaatäftrafen 
abjumärdigen, und dagegen gewiſſe Diftriktäftzafen zu 
Stagtäftrapen zju erheben, ferner in Anbetracht dee 
Umftandes, daß mit Gröffaung neuer Gifenbapnlinien 
der Derfehr auf den dfientlien Wegen erfahrungs, 
gemäß ſtete nachhalte, und felglih vor Bohendung 
des Gifenbahnn:kes in Bapırn und in den anſtoßen— 
den Ländern eine dauernde Frequenz ber einzelnen 
Berfehröwege nicht zu konſtatiten und eine fiber 
Bafis zu einer richtigen Aueſcheidung der Öffentlichen 
Bege nicht zu gewinnen fein wird — feine Anträge 
wegen Urbernabme einzelner BDiftritteftrafen auf 
Etaatefonts am den Landtag zu bringen, und fi 
auf eine entfpredende budgeimäßige Votirung der 
gegenwärtigen Gtaatsftraßen zu beichränfen. 

Der Beziskö-Rehrer-Berein Waffertrüdingen if 
in feiner Berjammlung vom 14. Auguſt den (jeinerzeit 
in dieſem Blatte berührten) Steinacher Rejolutionen 
beigetreten. . 

Der Megifirat in Bayreuth laborirt noch daran, 
ob er zur Königsbeirath ein Brautpaar mit 1000, 
oder jmei mit je 500 fl. ausflatten ſoll. 

* Bürgburg, 23. Aug. Bei der am 28. d. 
babier beginmenten Schmurgeridtefipung gelangen 
25. Straffäle zur Verhandlung, und zwar 5 wegen 
Mißbrauch zur mibermatürlihen Wolluſt, 4 wegen 
Diebſtahla, je 3 wegen Rörperverligung und Amis - 
Untreue und Nothzucht, 2 wegen Betrugs umd je 1 
megen Zodtihlag, Kindämord, Meineid, Erpreffung, 
Raub, Brendfiftung, betr. Banferotis und wegen 
Störung der Benüpung von Gifenbahnen 

Bei einer Zanzmufiffglägerei in Bürgfadt (Unter 
franfen) wurde am 18./19. d. der gemeindliche Borftauf- 
jeher und Muflker Dajfing fo verlept, daß er am an- 
dern Morgen ſtarb. 

C.H! Münden, 23 ug Die Arbelten der 
biefigen Diſtriktevorſteher haben ſich durch die 
herzuftellende Gebäudeflatiftit fo vermehrt, daß den. 
felben Hüfsarbeiter beigegeben werden follen. In Ber 
zug auf die Bezahlung dieſer Hilfsarbeiter if das 
Etaatsminiierium des Innern der Anſicht, dab bie 
nöihigen Mittel dem Magiftrat zu Gebote Händen, 
biejer aber meint, daß bei Arbeiten für ſtaatliche 
gwede auch der Staat, nicht die Stadt, zu zahlen 
habe. — Gin fpelulativer Kopf iR auf den Einfall 
gelommen, einen befonderen „Zeitungsdedel-Indus 
Rrieangeiger* erjeinen zw leſſen und dieſen den 
in biefigen Kaffet und Gafihäujern aufliegenden 
Blättern als Einband beijugeben. — Die neuer. 
baute proteftantifhe Kirche zu Reu-ilim mir 
am nädften Sonntag, bem Geburts» und Ramend- 
fefte des Abnigs, feierlich eingeweiht werben. — Dem 
Stubienlehrer Ludwig Müller zu Rörblingen 
it das Ehrembürgerredht dieſet Gtadt verliehen 
worden. 

Briefenheim. Stand der Cholera am 22. Aug. 
Geſtern und heutt 3 weitere Todesfälle Im Ganjen 
jept 26. (Pf. 8) 

In Kloferbeuern (Schwaben) baudte am 21. 
eine bedeutende Feuerdbrunf; Rahm. waren ſchon 
17 Wohrgebärte abgebraunt. — Die 32jährige 
Dauernfrau Franziska Hartmann von Untertbingan 
(Allgäu) Hat ſich erbängt. — Aiflingen zählte am 
22. d. 6998 Badegaͤſte. — Der (geftern erwähnte) 
Brand in Herrieden war gan bebrutungslos. 


Rerantwortlier Mebafteur: Baptiſt Ganter. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

* frankfurt, 23. Aug. Wechſel auf Bonbon 1180 
Paris 94, Win 95; 65 VUnlied⸗States Bonda per 1582 
774; Oefr. Bank⸗Aktien 653, do. Hredit:Aftien 1724; Gavr, 
Aftien 1164; Def, Boofe von 1860 684, von 1864 
744, 51 Oeftr. TRetoliiques (emgl.) 6, 5$ Oclr. Ran 
lehen 524, 55 De te ker 43434 5] * Anleihe 1004, 
434 do. 635. 49 BrämienAnleipe 9%), 42 Grundrente An}; 
altjab. Prist. I. Gm. 754, Napoleons 9.29}, Mändener Al 
1004, Rewerfreie Retall. v. 1866 474. 

Berlin, 23. Aug. LubmBerb,@tjienb,»Mktien 1497, 
Rorbb,Aftien 924, Deitesfrang, Stantsb.-Uftien 130, We 
baknMttien 59%, 5} Preub. Anl. 1034, 44 be. 974, 55 Oeft. 
Metalligues 465, 5} Oeftr. National 54}, Deftr, fl 500 Loofe- 
v 1A60 ‚do. A. 100 Soſe d. 19654 424, Gilber-Anfelbe 
Aral, Anleihe 49}, 1882er amerif. Bonds 7-4; 49 Bapr. 
Deſtt. KrebissAftien 74, Galigler 
drant · 





60 
Prämlen-Unleihe 1 
904, Lombarben 1025; Wedel auf Augsburg 
fat —.—, Bonden —— Paris ——, Bien — 

* Wien, 23. Aupuft 58 Metalliques 57.20, 55 Nat 
Anlchen 67.10, Deitt. fl. 250 Loofe vo. 1654 73.75, fl. 100 
Krebitioofe v. 1H5# 126.50, FL 500 Leoſe v. 1H60 84.90, 
fl. 100 Loofe ». 1F64 77.80, Banl-Aktien 669, Arebit-Mltien 
1r2.60, Donaubampfigtfil-Uttien 4-8, Deftrdranz. Stantäb.s 
Aktien 230.—, Rorbb.:tlftien 170—: Wechſel auf .. 
kur 10440, London 125.15, Paris 49.60, Frankfurt a. 
104,65, Napoleons 9.99, fienerfreie Met. v. 1866 58.50, 





Anzeigen. 


Dan. 


Innigen Dank für die. freumblicen Worte; Habe 
id einmal @rmwißbelt, dab mir und verftanden, dann 
bin ich auch megen der Zufunft rubig, mehr will Ach 
für jept nit. Wenn Sie au‘ Der Dergimgenbeit den 
Glauben gereitet,, «6 iM nit zewagt, meiner Ehre 
ju vertrauen, dann ſchicken Sie mir einen der früheren 
Briefe dirett oder umter den Anfangabuchitaben meines 
Ramend poste restante Yürıh. 


Daun, 

Tür die Herzliche, zahlreiche Thellnahme bei den 
Brerdigungen fowohl der Dorothea Yreudenberger, 
als au des Hirrn Chriſtoph Nödel zu St. Leon⸗ 
bard ftatten wir hiemit allen unſern Bermandtın, 
Freunden und Belannten-unfern tiefgefühlteflen Dant 
ad, und bitten, daß Boit Gie Alle vor derlel beirü- 
benten Trauttfällen bewahren möge, und aber ger 
gönzt fein, Ihnen bei freudigen Greignifien dienen 
zu fönnen, Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank. 

Danf, innigften Dank der verchrligen Geſellſchaft 
Gäcilia, fowie den geehrten Herren „Nürnberger 
X proler Sängern“ für bie am vergangenen Sonn. 
tag zum Beſten Meiner und meiner familie veran« 
Halteten Produktion im Kifkaltsgwinger dabler und 
die aus folder für mich entjproffene reihe Spendt. 

Der allgütige Lenter aler Schidfale möge die wer 
ebrten Herrrn Berankalter erwähnter Produftion für 
das Gute ſegnen, das fir an einem Unglücklichen aus- 
geübt, wie ich au mie unterlaffen werde, folder Be ⸗ 
tweife der Liebe umd des Edelmuthea mit freubiger 
Rührung zu gedenten, 

Rürnberg, den 22, Auauſt 1867. 

Joſeph Weit, verumglüdter Bremfer. 


Eine Eyprefie 
auf das Grab der Frau 
Regina Ruppreeht, 
Raufmanndmittwe, 
miebergelegt am Tage ihrer Beerdigung. 
Es hat ein edles Leben 
Des Todes Hand gelnidt. — 
Nah ſchweren Leidendtagen 
Dir Erdennoth entrüdt, 
Iſt fie im ſel'gem Frieden 
Bur Heimatd nun gekehrt, 
Die Pilgrin fromm und bieder, 
Die wir jo hoch vwerehrt. 
Im Frieden bingebettet: 
&o rubet fr num aus 
Bon manden Pilgerforgen 
Im em'gen Bıterbaus, 
Hab’ Dank Für Deine Liebe, 
Dein Blauben, Hoffen, Thun! 
DIE ihmüdt in hehrem Lichte 
Die Siegesvalme viun! 
Rürnkerg, den 23. Auguſt 1967, 
" G, & Chr, R. 


Schniglinger Kranhenunterfühungsverein. 
Sonntag, den 25. da, Nabmittags, 
Monats Berfammlang 
in der Arch'ſchen Wirthſchaft (Schlotfegergaſſe 1438), 
Nofnahme neuer Mitglieder von 2 bis 4 Uhr, ſowle 
am darauffolgenden Montag Abend von 8 anf 9 Uhr. 
Nürnberg, den 23. Auguſt 1867, 
Der Dorfand. 


Aufikalifcp-dramat. Verein. 


Eonuiag den 26. Ang 

















Sartenfeit im Englifchen Garten | 


mit Drenner's volftändiger Mufik- Kapelle. 
Anfang Rasmitiags 4 Uhr. 
Nicht» Mitglieder haben Zutritt, weshalb 
Freunde von Tuff und Geſang biemit eingeladen 
werden. Der Borftand, 


| SÄNGERLUST. 


Sonntag den 25. Auguſt Kißkaltegwinger, 
Produkiio* Bel unzünfliger Witterurg im 
B Salon dajclbft, Der Borfland 


Zinmerbüdjen-Schägen-Gejeljdait Silven 
zu Wöhrd. 





Zu dem am Sonntag den 25. Auguß flatifinden- | 


den Schießen zur Bier der Wöhrder Aitchweih werden 
fümmtlihe Mitglieder etſucht, zahlmih zu erſcheinen. 
Ein Schütze. 
Kronen-Gefellichaft. 


Samstag, den 24. d. Mts: Bineralverjammlung 
im Bereindlofal. Abents 9 Uhr. Der Vorſtand. 
Aurora. 
Conntag den 25. Auguſt Tanzunterhaltung. 
Anfang 8 Upr, Der Vorſtand. 


Concordia. 
Eonntag, den 25. Aug., Zanjunterhaltung im 
Prater. Anfang 8 Uhr. Premde können eingeführt 
werden. Der Borkand, 


Einladung. 

Montag, den 26. Aug, feiern die Militärfrieger 
von den Jahren 1812, 1818, 1814, 1915 und Pie 
Rampfgenofjen von 1866 in dem Gontumajgarten ihr 
Erinnerungsſfeſt. Diefe Männer, denen Gott das Lebın 
bis daher ſchenkie, melde für das Vaterland gekämpft 
und geblutet haben, erlauben ib, alle diejenigen Maͤn⸗ 
ner, die in den derfwürdigen Schlachten mitgrfodhten 
bab:n und an das hochverehtliche Publikum die höf- 
lichſte Einladung ergehen zu laflen, am dieſer eier 
Theil zu nehmen, Der Veteranen. Berein, 


. Ein junger Mann In den 20: Jahren, der ſich 
über Treue, Fleiß und Solidität audmeilen kann, 





wünſcht in einem Geſchäft oder ala Muslaufer eine. 


bleibende Stelle. Es kann au Kaution geleiftet werden, 
Briefe gefällig L. M, 100. 





- 





nah neuefter Konftrufttiom, fo zart, daß biejelben in engften Tricots -un: 
gefehen getragen werden fönnen; Banbazen in Gummi, fowie in wafferbihten Steffen, 


die namentlich zum Baden im warmen und falten Waſſer zu gebrauchen fh praftiich 
bewähren; Bandagen in engliihem Stoff von 1 fl. 18 Fr. an. p 


„Sch. 


Verkaufs: Lofal: Ph, Reußner. 





Verein bayr. Kampfgenofen. 

In Folge Einladung des Militär-Beteranen-Bereimd 
Märnberg der von demfelben am Montag, 26. d. M,, 
abzubaltenden Gedenkfeier im Gentumazgarten werden 
ſammtliche Mitglieder erſucht, im der Amberger'jcen 
Virthſchaft Nachmittag 4 Uhr recht zahlreich zu er | 
fbeinen. Der Borftand. 

Da ig mein Eompteir auf meine Jadtit verlegt | 
babe, erfuche ich verehrte Geſchäftefrrunde, ſich direlt 
dabin ju menden, oder fi der Ablage bei Kern 
Stephan Kunze, Marplag Wr. 175 in | 





| gef. zu bedienen, 


Unterhaunrig, Por Hartmannsbof, Aug. 1867. 
G. A. Maufner. 


Anzeige und Empiehlung. 

Da ich ton einem löblihen Maziftrat einen Der» 
faufeplag erhalten, fo erlaube id mid .meiner mer- 
then Kunde und Nahtarihaft ſowie einem geehrien 
Bublitum zu empfehlen und habe denſelben im klei⸗ 
nen Wleiihhaus am Zrödelmarft beim Eingang vom 
Sqqhleiferſteg Mr. 1. Um gütigen Zufprud bittet 

Rürnberg den 23, Auguft 1867. 

Michael Mehl, Ehweinmepger, nebk Frau. 
DE Bon hökften Wiebieinaiftellen npprobirt, 
dyemiic gerri und beitens empfohlen u 
dutch bie Herten Hofraıh Dr. Haftner, vorm. Projeljor ber 
Phoſit und Chemit an der Urtiverfität Erlangen, Kreis: und 
Siabtgerlchtophyſiklus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis, 
Stadigerichts · und Folizeipbufifus und Mebicinairatb Dr. 
Kopp in Münden, jowie von vielen anderen ins» und aus 
DEF Lindijchen renomenirten Herzien und Gbemifern. ng 


UBDATIRONA »s 


ooer feinfte Mäffige ee in Gläjern a 20 fr. und 
40 fr. Dieje Uquide Seite iſt im der Toilette ſicherlich bas: 
jenige Mittel, weiches bie hervorragendjte Rolle jpielt, bei 
beiten Geſchlechtern in grogen Ehren fiebt und on jeit 
30 Jahren mit befonderer Vorliebe gebraucht wird, indem 
jie bie Haut färft und belebt, alle DBerunzierungen berjelben, 
ald: Sommerjpraifen, Yeber- unb andere gelbe nnd 
braune Flecken, Pigslätäen, Gefidjtörungelm ıc. 
leicht umd jchmerzios bejeitigt und allen damit behandelten 
Theilen die angemehmite jugendliche Friſche, Wohl ⸗ 
gerud;, blendende Weihe wu B t ertheilt. ‚Nicht 
weniger vortheilhaft beiannt find: 

Maltändischer Hanrhbalsam zu 30 fr. unb 
Sfr, Eau de Mille Acurm ju 18 fe umb 
% ir., Ess - Bouquet von unverpleihbarem Bebl- 
geruch zu 12 fr, 24 fr. und 48 fi, Extrait d’kEau 
de Cologne triple von hermorragender Qualitat 
zu 15 fe und 30 Er. bad Glas; Ammdelk oder 
erientalijche Jahmreinigungemafle in Glaſern zu 1 fl. 12 Ar 
und 36 fr. und im Schachteln zu 16 fr. und 9 Ir, 
Essence of Spring-Flowers (Arüblingsblüs 
tens@ffenz) zu 15 fe. und 0 tr, Eilspommade a 12 





' unb 24 ir; Hanröle (Macassar- und kletenwnurzel 


Del) zu 6 fr, 9 fr. und 18 fr, Duft-Esnig ju 15 ft 


bas las. 
Carl Streller, Karlöftrafe 8. Rr. 106 
nähft dem bayr. Hof in Mürnberg. 


Indigocarmin, feinft , farbreichite 


Qualität, 

Anilinfarben in ben verjdiedeniten 
Müancen, troden im Krvitallen oder auf: 
gelöft in ftärfii concentrirter Waare, 

Saflorearmin, vorzũglichſte Qualität, 

billigft bei Wilhelm Salat, 

Weinmarft 307. 
Carmin & Carminlack in 
den verfebiedenften Sorten, fl. Drudlad, 

Florentinerlick in Hätchen, Car 

minzinnober dew. rein, Milori- 

blau, Chromgelbeneofallen andern 

Farben, feinft präparirt für 

Lithographie 
empfieh/t billigd Wilhelm Salat, 
MWeinmarft 307. 
Neuen Grüntern oder Suppenkorn 
billigſt bei Friedrich Bleicher, 
cegenuber der kleinen Waare. 


Spiritus 
fein reetificirt 90%, per Maas 24 fr, empfiehlt 





I. Groſch, Bindergafle. _ | 


“ls Erwiderung 
auf die „Warnung“ der Marg. Melber geb. Meyer, 
gen. Kalkosty, daß diefelbe eine ans Bebäjfizkeit ent. 
forumge Rüge iſt und überhaupt die Eade der Ber 
börde zur Eatſcheldung vorliegt. Lchtes Wort. 
G. Melber. 
Lieber geehrtefter Freund! Se baben meine erſten 
Worte gelautet auf dieſem eg, und bie babır — 
ih würde Sie ſtete ehren, wann Sie mid aus mei 
nem Aummer erlöjen. Wenn e⸗ Ahnen recht ift, dann 
will ih durch die Stadtpoſt einen Brief ſchreiben, aber 
nicht nah Fürth und auch nicht zurüdiciden, 
Ein gewandter Hausfneht umd 2 junge Keliner 
werden. ſogleich geſucht. 1551 untere Kreuggaffe. 


le: 





Drud ber W. Tümmel'ſchen Dffigin in Nürnberg. — ErpebitionsLotal 3. Nr. 544 am Rathhaus. 


Anfrage und Bitte! 

Der die Beiprengyng der Straßen mit Waſſer aui 
Ah Habende Mann mendet bebarrlih den treffenden 
Regen an der Ede von Auerbach's Keller vor dem 
Spittlertbore, ohne nur einmal dem Gteinbübler 
Wege fih zugewandt zu haben, Auf diefem Mege, 
wenigftend jo weit an demſelben Häufer erbaut find, 
it e8 aber ſehr motbwendig, Mif ber Straße etwas 
BWafler zugeführt werde, indem die dortigen Hausbe: 
wöhner vor dam fortwährend aufwirbeinden Staub, 
dur den binzumaten insbefondere den ihm täglid 
paffitenden Militär größte Laſt fein muß, nicht einen 
Augenblid ihre Fenſter öffnen können. 

Hier ift Abhilfe, und zwar dringend und baldigit, 
notbmendig, umd da das Waller ja doch nicht fo 
theuer if, und die Steinbühler auch die Kofteu der 
Stadt mit tragen müffen, jo werben fie wohl ermarten 
dürken, auch das Gute der Stadt mil gu gerriehen, 
weßdalb die bemerkte Wegbeiprengung reiht bald am. 
geordnet zu werden beliebt werden wolle. 

Ein von dem Staub arg gequälter Hauabefiger 
am Steinbühler Weg. - 


Alien Freunden und Bekannten, bei meiner Mbreife 
ein herzliches Lebewohl. er 
von Schwarzenbach an der Saale, 


Cafe Tullnau. 


Sonntag. den 25. Huguf, großes Concert vom 
vollſtaͤndigen Orcheſtet des Hrn. Fleifner. Anfang 3 Ubr. 


Europäischer Hof. 
Samstag. Abend, den 24. Auguf. 
Grosses Concert 
(in der Sommerhalle) 
ausgeführt von der Theaterfapelle unter Leitung des 
Goncertmeiters Herr Br. Heinrich. 

Anfang 7'/, Uhr. , Entröe Herren 12, Damen 6 fr. 

A Programm an der Kaffe. 
NB. Bei ungünftigem Wetter finket das Concert im 
Saale fatt, und if dann Anfang 8 Uber. 


Shueppergraben. 

Sonntag, den 25 und Montag, den 26, Augufl, 
findet ein großes Vogelſchießen ſtatt, wozu die ver— 
ehrligen Mitglieder freundlichſt einladen. 

Die Shüpenmeifter. 





Hente Mepeliuppe bei 
2... Peter Meifenbad im weißen Rof. 
Zwei Ginfandsmänner zur Infanterie auf 2", 
Jahre werben fofort geſucht Johannirgaffe, Raum'ſche 


allen weiblichen und häuslichen Arbeiten bemandert 
und auch im Hoden nit unerfahten if, wünſcht fo, 
fort bei einer anfändigen Hettſchaft unterzulommen. 
Fiſchergaſſe 1653 : 

Ein Märchen aus einer ordentliden Familie, 
weldes im häuelichen nidt unerfahren if, wünjdht in 
einem folisen Haufe uunterzulommen. Unterwörtb- 
firaße L. 158. 

Bis Allerheiligen wird ven einem Gefchäftemenn 
eine geräumige Wohnung vor 3 bie 4 Bimmern, Al⸗ 
too, Kammer und Hüde geſucht; am Tiebften im Lo- 
tenger Viertel, parterre oder im 1. Stod. 

Gin ſchwatzes Thibet ⸗ Tuch if von der Marien. 
vorfadt in die Lorenzerſtrahe werloren worden; man 
bittet um Zurüdgabe gegen ein Zrinfgeld in 8. 305 
Barterre, 


Da alle Brefien über die Leiftungen der Gommer- 
bühne des Herrn Weinmüller bis jeßt gefäwiegen, 
fo halte it es für meine Pflicht, Wirtges darüber zu 
berichten, Ä 

Obre Reflame hat Here Beinmüller die Som— 
merbühne eröffnet und gedacht: Das Werk muß des 
Meifter loben — und fo war e# au; «#6 wurde Alled 
aufgcbolen, um den Ariprüden dieſer jaroterigen Auf⸗ 
gabe gerekt zu meiden. 

Nachdem uns Herr Weinmüller einige @äße 
vorgeführt, für melde wir ihm Dank wifjen, fo reift 
fh jpt ſchon wicher eim meues Gaftipiel des Herm 
Dito v. Fielig, Raiferl. ruſſiſchet Hofſchauſpitler, ar, 
Benannter Aünftler, welder mit Fug und Net den 
Ruf eines erften Komilers einnimmt, wird und zii 
Abende mit feinen Foree ⸗Rollen überrafhen, und mir 
fünnen Herrn Weinmüller, ter neben Humanität 
auch Bühnentenutniffe bekundet um» felbft große Opfer | 
nicht ſcheut, gilt ea dem Publikum Gutes und Mens. | 
ja bieten, und dem Grgehnif materieller Rictung 
sub dem Kunffism und guten Geſchmack volllommen 
Rehaung trägt — für dieſe Nequifition alles Guk 
mwänfden. In vino veritss, 


- Miteimer Mnzeigen- Beilage. ' 








| Beilage zu Ar. 231 des Fränkifchen Kurier. 








Betanutmachuug. 
Bom 
unterfertigten fgl. Notar 
wird aus Huftrag des tgl. Stadtyerihts Nürnberg 
das Anweſen der Wirth Lehpler’jgen Cheleute da» 
bier Haus-Mr. L. 340 b. im Berge der Hilfsvol- 
fredung ar den rear öffentlig vertaujt, 
und hiezu Termin begielt au 
Donnerstag den 17. Oktober 1867, 
Bormittagd '.I2 Ur, 

in der netariellen Wıntsfanzlei L. Ne. 332, 

Jones Anweſen, im Bläheninhalte von zwel Deji- 
malen, beſteht aus dem breifiödigen, größteniheus 
maffıoen Haufe L. Re, 340 b. im Hörmannsgäßhen 
dabier, mit 100 fl. gegen Bıand verfigert, nebſt 
darauf ruhender realer Guftmirthicdaite »Werechtigkeit 
1. Klaffe, gefhäpt ufammen auf 7600 fi. 

Die Berfteigerung richtet fih nad den Vorſchriften 
der 55 96 mit 98 und 102 der Progef-Rovele v. J. 
1837, und $ 64 des Hyp.Geſ. dv. 3. 1822, 

Eteigerer haben ſich auf Begehren über Identität 
und Zahlungefahlgkeit ausjumeifen. 

Nürnberg, den 14. Auguf 1887. 
Der königlide Rotar ; 
v. irſchbaum. 
AntvejensBerfleigerung. 

In der Rachlaßſache der verhorbemen Pfarrers 
mwittwe Marie Birkner wird das im Diftrit: Gärten 
bei Wöhrd gelegene Anweſen Ar. 168 8., beſtehend 
aus: 


BiNr. 59',0., 0,10 Des. Wohnhaus, Rebenge- 


bäude und Hojraum mit Pumpbrunnen und 
Dungftätte, 
PL-Rr. 59'/, b,, 0,21 Dei, Garten, 
von dem unterfertigten Berlaffenfhafts-Kemmifjär am 
freitag den 30, bi. ME 
Bormittngs 1 ” 
in feiner Kanzlei — 8. Wr. 732 in der Zepelgafie 
dabier — wiederholt werft.igert. 

Dazu werden Kaufelichpaber mit dem BDemerken 
eingeladen, daß cin Theil des Kauffchillings ſtehen 
bleiben, und auch üler die jonftigen Bedingungen eine 
Vereinbarung Rattfinten fann. 

Rürnberg,. am 21. Augut 1867, 

Der töniglihe Rotar: 
Reinhar 


* 


“. 





Ziwangäverfleigerung. 

Im Auftreg des fol. Bejirkägerichts dabier mird 
das Bädermeifler Arodenberger'jhe Haus Ar. 53 a. 
in ®oftenhof der öffentlichen Feilbietung unterfleilt. 
Dasjelbe befteht aus Plan-Rr. 75'/, zu 0,03 Tagm. 
MWohndaus und Hofraum, umd if mit einem jähr- 
lichen Geſaͤlabodenzine von 11 fr. 4 bien. und einem 
Handlohnebodenzine von 1 fl, 25 fr, 2 bie, be 


kaftet, mit 3000 fl. brandverficert und auf 5500 fl. | 


geihäpt. 


vom unterfertigten Pal. Notar auf 
Montag den 30. September dB. J8., 
Bormittags 11 Uhr, 
in feiner Kanzlei — 8. #r. 732 in der Tehzelgaſſe 
dabier — Termin anberaumt, im welchem der Zur 
ſchlag nur bei Erreihung des Ehäpungsmerthes ftatt- 
findet. 
Die fonfigen Bedingungen werden unter Beachtung 
des im & 96 ff. der Progebuovelle vom Jahre 1837 
vorgefhriebenen Verfahrens im Termin fefgeftellt wer ⸗ 
den; unbefannte Gteigerungslufige haben ihre Iden- 
tirät und Zahlungsfäbigkeit nadjumeljen. 
Rürmberg, am 26. Juli 1867. 
Der königliche Notar: 
Neinhard. 


Belauntmarung. 
Dom 
unterfertigten fol. Notar 
wird aus Uuſtrag des fol. Beſirkegerichis Nürnberg 
das Anweſen Haus-Nr. 177 in Goſtenhof im Wege 
der Hilfebollſtreckung an den Meifibietenden öffentlich 
verkauft und Hiezu Termin bezielt auf 
freitag, den 27. September I, J. 
Bormittags '/,12 Uhr, 
in ter notarielen Amtéekanzlei L. 332. 





Bekanntmachung. 

In der Nachlablacht des verftorbenen Wirtbichafts- 
befipers Friedrich Pfann mird das Haus 3, Mr. 1497 
in der äußeren Laufergaffe dabier, beſtehend aus Plan« 
Rr, 1058, zu 0,06 Taw. Wohnhaus mit Stalung,, 
gemeinfhaftlihem Hofteithlein, Brunnen, halbem Ans 


‚ teil an einer Dungflätte, farımt biemit werbumderem 


Borftrehte im Sebalder Bald von jährlid 2 Mäk 
Scheitdolz, 1',, Mäß Stodkol, und 100 Bund Wıl. 


' Ien, fowie mit der darauf ruhenden realen Barküdeen. 





Gerechtigkeit und Bierwirtbichaft dem Öffentlichen Der 
ſtrich unterftellt, und von dem umterfertigten Berlafjen- 
IhafısRommiffär auf 
Dinstag den 27, dB. Dits,, 
Bormittags 10 Uhr, 
in feiner Kanzlei 8. Ar. 732 in ber Tepelgaffe da- 
bier Zermin anberaumt. 

Die Pebiegungen merden im Termin befannt ger 
aeben merben ; der Zuſchlag iſt von Genehmigung des 
Bormunres und der Auratelbebörde abhängig. 

Rürnberg. am 17. Auquf 1867, 

Der — Motar: 


ng. 
(Zmwangäverfeigerung betreffend.) 
In Saben Hechtel gegen Meyer wegen Korke- 
rung verfteigere ih im Muftrage des k. Landgerichts 


Altporf am 
‚ ben 3, September curr., 
vormittags 10 Ute, 
im Bub’icden Gaſſhauſe zu Leinburg, 
das Anweſen Haus-Rr. 91 und 108 auf der Keir 


| Ugenmühle bei Leinburg, Befichend in; 


Plan Rr. 1330'/,, 0,05 Taw. Gebäude: Wohnhaus 
mit Gtalung und Eiheune, Holjlage und Hof 
raum; 

Blan-Rr. 1330"/,, 0,02 Taw. Grbäude: Wohnhaus; 


 Plan:Rr, 1330'/,, 893a, 893b, 1198=, 11985, 


170, 1055, 1227, 10 Zgw. 43 De. Aeckern, 
Hopfengärten, Wiefen und Baldungen, 
fämmtliche Objekte in der Steuergemeinde Rein» 
burg gelegen, und einſchlüſſig der dazu gehörigen 
Hopfenftangn auf 5080 fl, geſchäßt, 

Öffentlich an den Meifibietenden. 
Der Hinfhlag richtet fih nad $. 95 fi. der Pros 


‚ jehrovelle vom 17. Rov. 1937 und 8. 64 dei Hy 








Frazliches Anweſen, im Flaͤcheninhalte von 15 Dez,, | 


freieigen, Mr Brando:rfiherung mit 8700 fl. einver- 
leibt, beftcht aus zmweißödigem, malfinem Bobnhans, 
einködigem, malfivem Hofbaus und Hofraum mit 
Dungftätte und Pumpbrunnen, 

Der Banftand ift gut. 

Shäkungemerib 10,200 fl 

Die Berfteigerung richtet fh nad den Vorſchrif⸗ 
ten der $$. 96 mit 95 umd 102 der Prozeßnovelle 
som Sabre 1837 umd 5 64 des Hypothelengeſehes 
vom Jahre 1822, 

Eteigerer haben ſich auf Begehren über Identität 
und Bablungafählgk:it auczuweiſen. 

Rürnberg, den 26. Juli 1967. 

Der konigſiche Notar, 
v. Rirſchbaum. 

a ER RT ν a a Den 

Um mit meinem bebentend.n Gigsrren» Lager in 
gelagerten befferen Sorten gänzlich zu räumm, 
auöverfaufe diefelbin zum S.Ihitloftenpreife. 

Riebermann, 
8. 75 am BWeinmatkt, 





pothelengefepes, uud erfolgt daher im dieſem erften 
Verfieigerungstermine nur dann, wenn bie Tare das 
Meiftgebot erreicht cher Üherfcigt, 

Die übrigen Stridabedingungen werben im Ter 
mine ſelbſt veröffentlicht, und können bis dahin 


Grundſteuerkataſter und Hypotbelenbuhsandjug, ſowie 


die Ehäpungsurfunde auf meiner Amtslanzlei einge 
feben werben. 
Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 


Zum Öffentlihen Verſtrich diefes Anweſens wird | — a a ——— 


legitimiren. 
Altvorf, den 9. Juli 1667. 
Der köni Tihe Notat 
Earl Maier, 


Belanntmachung. 

Der Edldner Johann Mid el Roettinger von 
Frankenhofen und feine Ehefrau Ana Margareiha, 
geborne Weiß, haben laut Vertrags vom jehsund 
jmwarzigfen Juli beurigen Jahres die bisher zwiſchen 
ihnen beflandene Gemeinſchaft der Güter und des Et⸗ 
merbes aufgehoben, was biemit öffentlih bıfannt 


| gemadht wird, 


Dinkelsbühl, am 30, Juli 1967. 
Der kal, Notar, 
Erkert. 
Wein⸗Verſteigerung 
zu Forſt in der bayır. Pſalj. a 
Dindtag, den 17. September, fünftig um 11 Uhr 
Vormittags zu Kork, laſſen die Vormünder der 
Guſtav Shellhorn, Wallbillich’ihen Ainder die 
nachverztichneten Weine oͤffentlich verfeigern, ale: 
66 Stüd 1566er, fämmtlih eigenes Wahsthum, 
größtentbeild aus den beften Lagen der Borfker 
Gemarfung und aus den Gemarfungen von 
Aönigebad, Ruppertöberg und Badenheim, 
19 Städt 1866er aus angefauften, felbftgefelterten 
Trauben aus der Gemarkung von 
8 halbe Etüd 1865er Forſtet, vigened Wahsibum, | 
wobei ein halbes Stüf Forſter Riesling Aus | 
bruch dann 
1 Anibes Städ 1866er roiher Königebadıer. 
Proben vom 1. Septimber an, am Berfleigerumgs- 
fage nur bei der Derfteigerung 
Dürkheim, den 8. Auguk 1867. 
Martini, 
fol. bayer. Notar, 


— 3— — 8 — 
Freie religiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr, 
findet im großen Saak des Sachſiſchen Hofes 
Erbaunngsitunde 
Ratt, in welder Dr. Heper aus Berlin den Bortrag 
balten wird, Der Vorſtand. 


Anilin-Lafnrlade in allen Farben empfiehlt | 
O. Felſenſtein, Marplap 8. 223. | 











Korft | 


Hausfrauen 
empfeble mein reichhaltiges Lager in Hauspaltungs- 
und Kühen-Gerärpihaften aus Holz zu den bißigften 
Pteiſen. Schuiid· Daler, 
Arlerfiruße L, Mr. 326 b, 
Futterſchne id⸗ Hattſel⸗ Maſchinen 
werden unter tjähriget Garantie von 50 fl. bie 
115 fl. geliefert bei €. Zwick 


Für Wagner. 
Felge, Speide, Deichieln und Dielen in verſchie ⸗ 
denen Stärken vor irodenem Bucher und Eihenhol; 








eu gros %& en detail 
bei Frieder. Schmidt, Judengafie Rr. 1032. 


Circus Lorenz Wulll. 
Den geehtten Cinwohnern von Rürnberg und 


Umgegend die ergebenfte Anzeige, dab ih in den näd« 
Pen Tagen mit meiner 


Bu Sunftreiter- Gefellfhaft "wg 
in Nürnberg einireffen und einen Eycius von Bor» 
ftellungen im der höberen M ft, Pferde 
drefiur und Gymnaſtik eröffnen merke. Alles 
Räbere befagen die noch folgenden Annoneen und 
Bettel. Hochachtungavollſt 
Lorenz Wulff, Direktor, 
früher Mitglied des Circus E. Rın 
in ®ien. 
nr Pr 

se Nur für Herren. F 

Denus: Album. 24 Photograppien » Frauenjhön. 
heiten in anmuthigfter ®rappirung in prachtvoll. 
Album mit Btonceſchloß, für nur fl. 7. 

Gerail- Album. Die pilanteften und lieblichſten 
Zableaur photographiſch fopirt, 8 Blatt in 
elegant. Garton zu nur fl. 3. 30 fr. 

10 herrliche Photographien. Wrauengruppen in 
reijender Stellung arrangirt, in elegant. En 
velloppe verflebt, für nur fl. 1. 45 fr, 

Obige drol Piecen zufammen genommen für nur 
fl. 10. 48 fr. zu beziehen durch die 
Konmiffionsbuhhandlung in Frankfurt a, M. 

Stifts-Straße Ar. 10. 








afsraten- Beförderung. 
R; I Bf N 






————— 

ition 

G. L. Daube & Co. 
in Frankfurt a. M. und Hamburg 





bat nunmehr aud in Nürnberg eine General. 
Agentur jur Annahme und Beförderung 
von Anzeigen jeder Art in alle Zeitungen 
aller Ränder errichtet, und damit ben Herrn 
Alois Menſchick daſelbſt betraut... welcher aus- 
führlie Zeitungs» Bergeihniffe gratis um 
Iranco verſendet, jomie jede Auskunft ber 
reitwilligſt eriheilt. 


——— — 
A Schuh, Mechaniker, 
am innern Pauferplag, 
empfiehlt fi zur Anfertigung aller vorlommenden 
Hilfs- und Werk; aſchinen und Vorrichtungen 
aller Art nach neueſten Konftruftionen unter Garantie 
fewohl zum Handbetrieb, ald auch zur Dampf- oder 

Waſſerkraft. 

Gegenfände zum Hobeln bis zu 7" Länge und 
2'/5° Breite merden angenommen und geneigte Hufe 
träge rel umd billig ausgeführt. Sachverſtaͤndige 
können gegen mäßige Vergütung ihre Gegenſtände 
ſelbſt hobeln. 


















Ed wird ein tüchtiget und erfahrener Mann ger 
ſucht, der in allen Zweigen ber Bronzefarben-Fabri« 
fation volllommene Kennteiffe und Erfahrung befipt 
und mit der Behandlung einer Maſchine vertraut ift. 
Mäberes in der Erp. >. BI. 


Steindrucer- Geſuch. 
Druder, welche im Barbendrud Tühtigrs leiften 
fönnen, finden dauernde Stelle bei 
Georg Brunner, Boftenbof. 





Ein ſehr gut erhaltenes Pianino, 6% 


Oktav, ift billia zu verfaufen, 


\ Arbeit bei 





Einfteher zur Infanterie werden geſucht auf 
6 Monate: 200 fl. 
1'/, Jahre: 290 fl, 
3'/, Jahre: 530 A. 4%, Inbre: 725 fl, 
Näberes-im goldnen Lamm, Hallplap. 


Ein geübter Holsdredtler findet dauernde 
Meifel Tafelhof Ne. 106. 
Mebre e Boynungen, möslirt oder unmöblirt 
nebſt Etallung find foje.t oder jpäter zu vermleihe 








Zweite Zwangsverfteigerung. 

Zum öffentlicgen Verſtrich des Haufed L. Ar. 1449 
im der Sälotfegergaffe dabier, beftehend aus PL-Rr. 
2875, Wohnhaue zu 0,05 Taw. ſammt Werfrcht 
im Lorenztt Wald von jahrlich 2 Maß Schelt⸗ 1'/; 
Maͤß Stodhelj und 100 Wellen, brandverfigert mit 
3400 fl. und geſchaͤßt auf 4800 fl., wird vom dem 
unterfertigten kal. Rotar auf 

Freitag den 13. September dB. 38., 
Bormittags 11 Nhr, 
anderweiter Termin in jeiner Ranzlel — $. Nr. 732 
in der Zepelgafie dabier — anberaumt, in welchem 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Shäpungswerib, 
jedoch vorbibaltlih des den Hypotbefgläubigern nad 
8 64 des Hupolhelengefehes zufiehenden Ginlöjungs- 
Rechtes erfolgen wird, J 

Das fonftige Derfahren richtet fich nah $ 99 fi. 
des Vrocehgejeped vom Jahre 1837. 

Nürnberg, den 21. Auguſt 1967. 

Der kgl. Notar: 
Neinhard. 


ZwangdBerfteigerung. 

Im Auftrage des Bol. Stadigerichts dahier wird 
das in der Oberwörthfiraße dabier gelegene Haus L. 
Ne. 168 der Schuhmacermeifterd- Eheleute Je haun 
und Iatsbine Richter von bier, befichend aus: 
PLN. 3368, Vohnhaua ju 0,01 Xgw., brandvers 

figert mit 3200 fl., jammt damit verbundenen 

Forftredte im Lorenzer Wald von jährlich 2 

Mi Sqheitholz, 1'; Mäß Stodholj und 100 

Bund Bellen, notarie gejhägt auf 3400 fl., 
dım Zwangeverkauft unlerftellt, und von dem unter 
fertigten tgl. Rotar auf 

Mo 





f 
ntan den 28. Oftober dB, Irs., 
ormittags 11 Uhr, 
in feiner Kanzlei — 8. Mr. 782 in der Tehelgaſſe 
dahlet — Gteigerungstermin anberaumt, im welchem 
der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durd das Meifl- 
gebot minbeftend ber Ehäpungsierth erreicht if. 
Die jonftigen Bedingungen werden in biefem Ter ⸗ 
mine unter Beadtung des in der Procchnowelle vom 
Jahre 19837 vorgeſchriebenen Berfahrend ſeſtgeſtellt 
werden. 
Unbefannte Kaufsliebhaber haben fi über Perſon 
und Zahlungefähigteit zu legitimiren, 
Nürnberg, den 21. Auguft 1967. 
Der Löniglie Notar: 
Meinhard, 


ne — — — — 
naben-Erziehungs- u. Unterrichts· 
& 3 — ch 


von 

H. Frankenburger in Nüruberg. 
Das Schuljahr im meiner Anftalt beginnt am 
10. Dftober. 
Aufnahme finden Anaben vom 6.16. Rebensjahre, 
Die mir anvertrauten Zöglinge erhalten eine jorg- 
fältige Erziehung, gediegnen Unterricht, und wird in 
den höheren Rlafien ganz bejondere Rüdfiht auf den 
taufmanniſchen Beruf genommen. 
Die Anfalt eignet ſich auch für folde Anaben, 
die andre biefige Lehr-Unfalten beſuchen, ober in 
biefigen Grjhäftshäufern in der Lehre find. 
Zum entjpredieneen Unterricht für Handlungelehr⸗ 
Unge errichte id einen Abendkurfus. 
Ueber Bildungsgang, Eintichtungen und Beding- 
ungen gibt mein Profpelt, der gratis verabreicht wird, 
genügenden Aufſchluß. 
H. Frankenburger, 

Vorſtaud der Anſtalt, 


Tu” Thrater-Dirchtoren, WE 
melde das Gtüd: 
Maximilian’s I. von Mexiko Kaiser- 


reich und Tod! 
Hiftorifches Zeitgemälde im 4 Akten (3 Bilder) 
aus dem Jtalienifgen nad Leon Mery, überfept von 
Adolph Oppenheim, ju geben beabfißtigen, wollen 
fig an den Unterjeihneten menden, 

Abolph Oppenheim in Ansbad). 

Java-Gaffee, rein ſchmedend, per Pit. 36 fr., 
fehr gut per Pb. 38, 40, 42 u. 44 ke., feinften 
Ceylon von 42 bis 48 fr. das Pd. empfiehlt 
J. Groſch, Bindergaffe. 








Anzeige 
WEB 35 habe die Belichten 9 Stück Nürn 
berger Anſichten in fönem Fatbendtuct wieder 
erhalten umd empjehle ſolche aufs Neue zur aefälligen 
Abnahme. Diefelben koſten zufammen nur AS kr. 
Antiguar Lorenz ſtraußer, 
Spitalplatz 8. Rr. 1171. 
Noͤthenbach bei Schweinau. 
Der ergebenft Unterzeicnete erlaubt ſich hiemit 
feinen hübſch gelegenen Mirtsjhaftegarten mit bei 
eingerichteter Kegelbahn zur recht häufigen Berüpung 
zu empfehlen, und wird Alles aufbieten, um feine 
verehrten Bäfte durch Verabreichung von fletd friſchem 
Bier, gutem Kaffee, ſowie verſchiedenen Speijen, jur 
Bufriedenheit au bedienen. 
Einem geneigten Zuſpruch entgegen fehend, em ⸗ 
vflehlt fd hochachtungevolſt 
Bolkert, 
Saſtwirth zum weißen Lamm. 
Geſucht wird für ein Kurz» und Galanteriewaaren- 
Erport-Beihäft in Wien ein roulinirier Reifender 
(nicht Yrarlite), der Deutſchland bereits mit obigen 
Artikeln bereift bat. Antritt ſogleich. Offerten an bie 
yon Denen & Bogler in Bien sub F. 


x 














Emptehluns. 


Unterzeigneter empfiehlt biemit zu recht häufiger Abnahme feine 


Hlleinige Haupt: Niederlage 


der rübmlihft befannten 


Gefpäftsbücper- Fabrik, Dud- uud 


mit Band und Kopf, Colli- Signaturen, Placate u. f. w. 
auf das Promptefte-und Geſchmackvollſte ausgeführt. 


angenommen und 


Mufterbüdper liegen bei mir jur Aufiht auf. 


Steindrucerei 


3. C. König & Ebhardt in Hannover. 

„ Hauptbüder, ournalr, Lohnbüder, Galcnlationsbücer, = 
5 vergleichen fpegielle . für Memoriale. Arrehbücer, Eintaufsbüdker, = 
ZT  Bangquiers, Buchänd- |Rafjabüder, Lagerbücher, Breisbüdger, A 
& ler, Beinhändler,Herjte, Reifetafjabücher, Gommiffionsbüder, Berjandtbücher, 
= Eonto,Eorrente, actwrenbüdher, Eyeditionsbüder, Ace wtenbũchet. 
5 Reifehauptsüder, Gopirbüdır, Haushaltsbücher, Eouponsbüdher, = 
vo Beheimbüdker, Wechlelcopirbüder, Bäjdrbücher, Obligationdbüder, | 
m Regifter, ö Berfallbücer, , Birtbihaftsbüder, Rentenbüder u. ſ. m. 4 
= Volfändige Buchhaltungen in Quartſotmat für kleinere Gefchäfte: & 
B Jedes nicht vorhandene Bud kann ganz nad Borfärift angefertigt werden, In Buhdrud und 
z Lithographie werden ebenfalls Rufträge auf: 2 
5 Fucturen, Uechuungen, Wodfel, Circnlaire, Adrefikarten, Preisconrante, Aviſe, Yonpapier ẽ 


Beitelungen von Auswärts werden auf das Schuellſte effectuirt. 
Nürub 


erg. Kodadtungdvoll 


Ludwi 


a Carl Beck, 


Screib- und Beichnenmaterialien-Handlung, Fudwigsfrafie +06, 
beim weißen Charm. 


weißen Chu 





©. W. Klebisch & Co. Hamburg, 


Gommilfion, Spedition und Incaffo, 
übernehmen alle Berfendungen von Paketen und Gütern von und nad allen überſeeiſchen Plägen, England, 


Frankreich ıc. zu billigen) und jeften Bradtiäpen. — 
jede Berechnung vom Gourätage beforgt. — 


Beförderung von Annoncen 
g 
' jeder Art. 


Im Interesse des inserirenden Publikums, 
sowie im Hinblick auf die hohe Bedeutung 
des Inserats überhaupt, sind die unterzeich- 
neten Annoncen-Expeditionen in zeit- 

em Sinne dahin übereingekommen, 
Inseraten-Aufträge jeder Art in die 
Zeitungen aller Länder, nach gemein- 
schaftlichen, reellen, den Herren Auftrag- 
gebern in jeder Beziehung entgegenkommen- 
den und beachtenswerthe Vortheile bietenden 
Grundsätzen zu vermitteln. 

Die Unterzeichneten bringen desshalb 
nur die ÖOriginalpreise in Kechnung, si- 
chern ausserdem bei belangreicheren Auf- 
trägen besonders günstige Bedingun- 
gen zu und ersparen dem betreffenden 
Inserenten durch Uebernahme aller Corre- 
spondenzen , Portokosten ete, Erhebliches 
an Zeit und Geld. ' 

Ausführliche Verzeichnisse der 
Zeitungen aller Welttheile werden 
gratis und franco versandt, sowie Ko- 
stenvoranschläge bereitwilligst zur Ver- 
fügung gestellt, 

G. L. Daube & Co, in Frankfurt a. M. 
und Hamburg, 
H. Engler in Leipzig. 
A. Retemeyer in Berlin. 
Eugen Fort in Leipzig. 
Alois Oppelik in Wien, 
E. Schlotte in Bremen. 


ELEND EEE TEE SEELE FE 


Offerte. 
In einem gerwerbreigen Staͤdichen Mittelfrantend, 
an der Eiſenbahn gelegen, if eim im beften Betriebe 
fiehendes Hafner-Gejhält, mit Wohn und Brennbaus, 
jogleich zw verkaufen, Näheres in der &rp. de. Bis, 


acht⸗ Geſuch. 

Ein frequentes Wirthſchafte · Anweſen wird von 
einem fautionsjähigen Wann zu pachten geſucht. 
Offerten unter Ar. 101 an die em. 36. Bi w 

Ein großer Malj-Brenner iſt zu verkaufen. Wo? 
fagt die Ep. de. Die, er 

Ein Wagen für einen Schreiner wird billig ver 
kauft. 8. Rr. 1447 Münzgafle. - 


— A Nürnberg in der nachſten Nähe bes Ofbapn- 


hoſe if ein Babrit-Anweien zu verfaufen. Diferie 
unter O, 500 beforgt die Epp. d. Bi. 


a en 
Mädchen, melde im Aleidermachen gewandt find, 
finden dauernde Beihäftigung bei 
Madlon Nohrer, Mujeumasbrüd: 8. Rr. 519. 


Ein ordentliges Mädden, mweldes kochen fann 
und fi willig jeder Hausarbeit unterjieht, wünſcht 
14 Tage nah dem Ziel Unterfunft. Fleifhbrüde alte 
MRummer 127, neue 8 im Laden. 


Eine junge Bittme ſucht ale Stüße der Hausfrau 
oder ald Haushälterin f oe lei eine Stelle. BER 

Ein tüdptiger Komditorgehilfe ſucht Kondition. 
Mäheres in der Erp. d. BI. 

Zum fofortigen Eintritt in ein E prjerei- Geſchaft 
in einer Provinzialladt wird eine Ladnerin gefucht, 
weldye ſich über Solidität und Treue genügend auds 
welſen kann. Branco-Offerten beförtert Die Etp. da. 
14, unter Chiffte N, N. 


In einem Materiele, Barb- un? Spejereimaaren, 
Gefhäft wird unter annehmbaren Bedingungen ein 
Lehrling gefugt. Schriftliche Offerten mit D. Rr. 30 
erbittet man fi an die Epp. de. Die. 





























Gffeeurangen werben zu den billigfien Prämien obme 


Here gewünjdte Auskunft wird gern und prompt ertheiit. 





Ein folides Mädden, das felbffländig koden 
kann und aud Hausarbeit mit verficht, ſucht 14 Tage 
nah dem Biel einen Dieuſt. Näheres L. Nr, 1464 
Kappengalle, über 1 Stiege. 

Ein im Farbendruck, forwie in Areide- und Weder 
Manier geübter Steindruder ſucht dauernde Kondition, 
Steljengaffe S. Ar. 1600 


Eine Dame aus der franjöfiigen Ewei wünjgı 
in einer Familie Hier aufgenommen zu werben, 
und mürbe gegen Unterricht wur freie Koſt und Woh- 
nung beanfpruden. Adreſſen unter G. 
—Erodene Yagerraume in der Nähe des Hall, 
plages werden zu miethen gefucht. Offerten bejorgt 
die Erped, > Bl. sub L. 32. 

Arlerfirafe 321b. ift die Ste Etage fofort zu 
vermielhen. 

Mitte der Etatt find 6 aufeinanderliegende Böden 
zu wermieihen. 


Ein möblittes Zimmer in hübſchet Lage, Mitte der 
Stadt gelegen, wird pro 1. Sept. zu miethen gefudt, 
Offerten erbittet man jriftlih dur die Grp. d. Bi 

Billig zu vermiethen find Mafferkräfte mit 
2 großen Eälen und Parterre-Räumlikeiten, im 
Ganzen oder auch getheilt, 

Nefleftirende wollen ſchriftliche Offerten im der 

| Erp. ds. Bis. nieberlegen. 

Beim Marienthor 692 find zwei Sqhlafſtellen zu 
vermiethen. 

Bis Ziel Allerheiligen ſucht eine Familie mit Kin 
dern aber ohne Geſchäft im Haufe, eime mittelgrefe 
Wohnung; am liebften in nidtalljumeiter Entfernung 
der Karolinenfirafe. Jakobeplaß L. 1147 2. Stod. 


Im Haufe 8. Mr. 1037 der Jurengaffe find zmri 
Bohnungen zu vermielhen. Die eine befleht in 2 
Simmern mit Alkoven, Küde, Magblämmerden ıc. 
Mietpbetrag 124 fl. — Die andere beficht in 2 Bim- 
mern, 1 Altov, Kühe, Kammer ıc, Mieibbetrag 
83. Beide können bis Ziel Allerheiligen bezogen 
merden. 


Eine ſchöne Wohnung nafe am Marlı, 1. Gtod, 
enthaltend 3 Heigbare Dimmer, Kammern, Rüde, 
Boten, Kellet, Waſchgelegenheit mit weichem BWajler, 
it bis Ziel zu wermieihen. Preis 200 fl. 

Neben der Oftendhalle it pro Allerheillgen ein 
Yarterternohnung von 3 Zimmern, Rüde zc., mit einem 
Manfardenzimmer ju vermiethen. Näheres 200 vorm 
Königstbor. 























Am 1. September ih Praterfirape Mr, 62 di 
möblirtes Zimmer an einen foliden Herrn au verauethen 


Sommertbeater Tullnau. 
Samstag, den 24. Aug. 1867: @aftiplel du 
Herm D. dv. Bielip vom faiferl. ruſſ. Hoftheater ik 
Peteraburg: „Ein Fuchs“, Voſſe mit Geſang in 
3 Alten ven €. Juin, Billets find von Bormii 
9—12, Racmittage 1—8 Uhr Lorenzer Gafle 
Mr, 749 über 1 Stiege zu haben. 


Arena Reutersbrunnen. 
Samdtag, den 24. Aug 1867: Gafipiel 


Hm. Roindr: „Ein alter Schreiber‘. Hi 
| Die fhöne Müllerin", Anfang Y;8 Uhr. 








Das Lorfettengefhäft von Babeite Ganz 
befindet fi Karlöftrage Re, 168, umd empfiehlt Kor, 
fetten in neueſter und befter Fagon und guter Qualität 
dur geneigten Abnahme. 

Babctte Ganz, Karlafttafe Rr. 158, 
Eingang Augufiftraße, 


Privati-Entbindungs-Anstalt, 

Ein verheiratheter und beihäftigter Arzt, zugleich 
Accougeur, in einem gefund und reizend gelegenen 
Drte Thüringens, ift zur Hufnafme von Damen, 
welde in Stille und Zurüdgesogenheit ihre Nicbers 
tunft abwarten ‚wollen, vollftändig eingerichtet. Die 
firengite Verſchwiegenheit und die liebevoliſte Pflege 
werben bei billigen Bebingungen zugeſichert. Adreffe 
R. R. R poste restante frei Reimar, 
Tanz⸗Unterricht. 

35 erſache mit Gegenmärtigem die geſchaäͤßten 
Damen, weläe bereit zum Tanzunterricte untergeich- 
net find, ih Eonntag, dın 25., Mittags 1 Uhr, in 
meiner Wohnung gefölligft einfinden zu wollen, um 
Die Lehreurje nah Wunſch zufammenzuftelen. Sollte 
nod Jemand gewillt fein, denſelben beizutceten, fo 
Bitte ih, mir retjeitige Anmeldungen zufommen zu 
Lafien. 

Mit befonderer Hochachtung jeichnet 


I» ner, 
Zußerftraße 8. Nr. 1154, 
at m uiB Sn me ep nn ie ne net Du 22 














Aecht amerikanische 
Nähmaschinen, 


Das größte Qager 

in allen Arten ächt amerikanischer Nähmaschinen, 
wie Wheeler & Wilson, Singer, Grover & Backer 
und Howe, fowie die jo fehr beliebten 


| Dresdner Handnähmaſchinen 


allen Apparaten und bekannter Garantie nur bei 


Jean Seibert, 
_SEWING Si Bindergaffe, S. 91. 


Pferde:Berloofung zu Frankfurt a. M. 


Laut Programm findet am 28. «uguß mit Genehmigung k. pr. Regierung große Berloofung flatt, 
Als Gewinne kommen zur Vertheilung: GL der ſchönſten Pferde, 10 elegante Wagen, wobei eine vollkändige . 
Gquipoge mit 4 ſchönen Pferden und completem Gefdirre, außer dem biele noble und complete Gejdirre. 
Befellungen auf Looſe & 1 Thlr. find bald bei mir einzureichen. Bei größıren Gswinnen gebe ih per 
Telegramm Nachricht Gustav Schwarzschild, Beil 58 Franffurt a. M. 


Hutfabrikant Friedrich Kurz 
Shuftergafie 8 86 





griEbhAren, Nolscıcss, zıastis Mrog 











Ale Eorten Glagoe⸗Handſchuhe von 30 fr. 
an und zu Höheren Preifen, nebft Sofenträger, 
Strumpfbänter, Halsbinden, Gravatten, wild 
lederne Unterbeinkleider, Jacken, Kiffemüberzüge, 
empfiehlt befens 

Jobann Strasser, 
Laden an der Mufeumsbrüde im Haufe 
die Ha. Erlenbad, 8. Rr. 820. 


Bruchhandagen allen Anforberungen 
entjpreend, in anerkannter Güte, Leibbiuden, Na 
belbinden, Euipenforien, Gummiftriimpfe gegen 
Varices und angeſchwollene Beine, Wrinhalter, 
Luit und Waflerfiffen, Saugepfropfen, Gunmti- 
Ieinwand, Eiyjopompen, Jrrigateur® und fon- 
Rige Klykirapparate zum Selbfigebraude, Hugen-, 
Ohren», Najen: und andere Doucheapparate, 
Soörrohre für EC hwerbörige, Mpparate jur Kran- 
tenpflege und Strüden, orthopädiſche Winichinen, 

nhalationdapparate, Anejteeirungs- Apparate, 
Doistiems. und Inductionsapparate, Fünftlicde 
Gliedmaffen, alle Girurgifchen Inftrumente und fon. 
flige chirutglſche Bummigegenftände empfiehlt 
Nikolaus Hofmann jun,, 
Nürnberg, Wufeumäbrüde, 
Inhaber von 17 goldenen, filber- 
nen und anderen Ebrenmedaillen 





empfiehlt feine ſoeben angelommenn Musterhüte für den Herbſt, tngliſches und franzöflihes Fabrikat, 


in Bilfe und Erivenpüten, Anaben- und Kindeihüten zu den billigen 


Preifen in den neuehlen und in allen 


möglihen Formen und Qualitäten, Meltere Hüte werden jhön hergerichtet und modernifirt. 


Vorläufige Anzeige, 


Große Sendungen neuer, billiger und feiner 





fund eingetroffen. 


figen Platz eingerichteles Lager, beftchend in 


dem gänzlien Ausverkauf 


Herbst- & Winter - Jaquettes 


! Ausverkauf! 


Begen demnäcfter Eröffnung eined zweiten Lagers 









M. Fließ, Zoſepheplaß 206. 





in Bamberg unterfelle ich mein, eigend für fie 


Galanterie-, Parfümerie- & Spielwaaren &c. — 


und made ich, namentlih auf eine PBarlie 


— Fenfler-Houleaır — 


zu Pürnberg. aufmerfjam. 











Erinslinen, überzogen, im grau, weiß umd ge 
freift, von 2 fl. 15 ke., unübergogen, mit Bänder 
und Schnürcu, von 36 fr. aufwärts, empfiehlt 

Wwe. Raug, 
L. Rt. 406 am weißen Thurm. 


Zum Schmieren von Dampfmaſchinen jeder 
Art, jomit au für Dreſchmaſchinen empfehle ich 
Olivenöl und Maſchinen-Knochtendl 
In den vorzüglifien Qualitäten zum billigen Preije, 











Die Brauerei zum „Bandauer Thor” in Speyer, 
die im lehten Jahre mit dem günftigften Erfolge be⸗ 
trieben warde, if ſammt geräumigen Birkfhafte- 
Lokalitäten, einem meuen Lagerfeller ıc., iu Anfang 
September d. 3. zu verpachten oder aus freier Hand 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen um fl. 33,000 
zu verfaufen. Das Wohnhaus beficht aus einem 
dreiflödtigen Gebäude, umd ertragen die beiden oberen 
Stodtwerke fl. 600—700 jãhrlich Miethe. Die Brauerei 
und Keller find neu erbaut, Mäberes bei 


A.F, Adalbert Baldi, Joſephplatz, Karolinenfirafe-Ede, 





und Ehrendiplomen, Louis Pröbfter, Be. Merbel in Spever. 
Niederlage in Bamberg bei Herten Gebr | am der Deutjhhaudtajerne Zu Bermittlunge-Anträgen erflärt fi gerne bereit 
BWallfahrer. Geihäftsnerlegung. 


Bei Befiellungen von Bandagen bitte ih wie» 
derbolt, das Mag vom Umfang des Körpers mit 
einjenden zu wollen, ſowie um richtige Angabe dır 


Brad. 
Auſtritte Cataloge find gratis ju haben. 
Borzüglie neuverbeſſerte, feuerfigere 


Stein-Dod-Pappen 


der Duabratfuß zu 2'/, und 2 Areuger, eingededt 
4'/, umd 4 Kreuger, 


empfiehlt die Dach⸗ Pappen · Fabrik von 


Peter Beck 


Nürnberg sub Münden 
am Gaswert @lüdaftraße 5. 








David Hägerich, 
Eh der Spitalgafe an der Alufeumsbrüce, 
empfiebit fein reihhaltiges Lager aller Sorten Erd- 
öllampen (eigenen Fabrifate) unter Sufiderung 
reeller Bepienung. 

Bugleih erlaubt er Ab, fein ächt amerikaniſches 
Erdöl in Erinnerung zu bringen. 








Georg Hämpf, Schreinermeifter, 
8. Rr. 542, nähft der Zümmel’fchen 
Buchdruderei, 
empfiehlt ſteta vorräthige, gut gearbeitete Möbeln 

zu billigen Breifem, 
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Wohnungs-Gefud). 

Bis Biel Allerheiligen wird von einem Geſchäfta- 
manne eine geräumige Wohnung von 3 Zimmern, 
Altoo, Kammer, Aüde und Gimölbe geſucht, Schal» 
der Seite. (Geſchäft * 

Näheres bei Chr. , Zußgaffe. 








Mein Sohn Arnold, eben auf Beſuch Hier, wird 
am 12. Exptember die Rüdreife nah Umerika an 
treten. Diejenigen, welcht fi ihm anfdlichen wol- 
len, werden erjudt, fih bald bei mir sder meinen 
Ügenten zu melden, 

Bür Bürth umd Nürnberg find die Herren 

er & . gerne bereit, jede meitere Aus 
tunft unentgelblic zu ertheilen, 

Mannheim, 1. Auguſt 1867. 

Honrad Herold, 
großh, bad, concejfionirter Generalagent, 


Yultionm, 

Breitag den 30. Auguft, früh 9 Uhr, Berfauf an 
den Meiftbietendin gegen Baarjahlung von Gold, 
ESilderwaaren, Beiten, Möbeln, Weißſeug, Alidern, 
Kupfır, Weifing, Binn, Gigarren ıc. Der Vertauf 
findet Jakobfirafe L. Nr. 1110c. ſtatt, und werden 
zu diefer Multion Waaren aller Art ſowohl 
son bier als auswärta angenommen. Hiezu 
ladet Höjlihft cin 

Zohann Winter, Auttionater. 


Ein fehr gut erhaltener Flügel (Pali- 
fanberholz) nad nenefter Konitruttion, 7 Ob 
tav, bejonderd auch für einen Verein paſſend, 
iſt ſehr billig zu verfaufen 8. 593, 

In guter Lage Goftenhofs ift eine im beflen Ber 
triebe fichende Bäderei zu verkaufen oder an einen 
cautiondfähigen Mann zu verpadten. Näperes Jo⸗ 
fepheplap 32, 

L. 117/9 if die 2. Etage, befchend aus 6 feiz- 
baren und 2 unheijbaren Piecım, fogleid oder bie 
Allerheiligen zu vermietden, 








Brauenthorfrafe L. Mr. 81. 


Röbel find billig zw verkaufen bei FH. Bam 
ganz, Kreuggafie L. 1520. 

Eine in ber Nähe Rürmbergs und eine halbe 
Stunde von einem Bahnhof entfernt liegende Sams» 
merſchmiede, mit 4 Hämmern und fehr guter Maf- 
ferkraft, wird verfauft, und befindet fi bei diefem 
Berkaufsobjekte eine in beftem Buftande gehaltene 
O:rfanomie mit ca. 22 Tagw. an Adern, Wleſen 
und Waldungen. 

Ueber das „Wo“ giht die Erpid. de. BDlattıa 


Auskunft. u 

1400 fl. 
werden auf flhere Hypothek gegen doppelten Verth 
zu 6 pPCt. geſucht 


400 fl. werden gegen doppeie Sigerden und gute 
Procente geſucht. Chiffre C, L, 


Ein auswärtiges Hopfengeihäft fudt einen juber 
läffigen Mann, melder das Präpariren won Hopfen 
ttũndlich verſteht, fofort zu engagiren, Dfferten 
unter B. 360 befördert Die Erp, ». BI, 

Eine Finterlofe Witwe oder fonft eine ältere Ber, 
fon prot. Religion wird zur feloRRändigen Bührung 
bed Haushaltes bei einem auswärtigen alleinftehenden 
bejaßrten Privatmanne pro 1. Eept. oder 1. Dftober 
d. 9. geſucht. 

Branfirte Offerten, mit B. K. Rr. 2 bejeichnet, 
unter Angabe der näheren Berhältniffe und Beilage 
etwaiger Beugniffe nimmt Die Erp. d. DL, zur weiter 
ten Beförderung entgegen. 


Eine Branzöfin, melde der deutſchen Eprade 
mädtig, und im Unterriten geübt if, wünfdt in 
einer Bamilie als Erjicherin ſobald als mögli placirt 
zu werden. Adreſſen mit Angabe der Bedingungen 
erbittet man unter A. Z. 16, 


Gefud. 
Bür ein optiihes @eitäft wird ein Laden, 


verbunden mit Werkstätte, ju mieten ge 
ſucht. Gefällige Offerte unter Chiffte C. K. 1540, 


Zu vermieihen, Marplatz, 

4 heizbare Zimmer, 1 Garderobe, Aüche, Boben, 
verfperrtem Berplap, Wafler im Haus, bis Ziel Licht 
mi, Mäheres im Laden Mr. 19 am Krebaftet. 

Bor dem Mazthore iſt ein freundliches Barterre- 
Logis (6 Piecen enthaltend) bie Biel Mlerheiligen gm 
vermiethen, 














Unterzeichmeter bält ſteta Lager ven zum Die Saison dauert bis Ende Oktober, und ist der Herbst für die Kur besonders zu em- 
gi rs Teuer » we pfehlen, — Prospekte und nähere Auskunft durch Dr. Pfeiffer. 
wärts übernommen und jelide Ausführung jugefidert. 

J. Gg. Stettner, Sireinermeifter, 
Sohannisgaffe L. 804. 


Untergeigneter empfiehlt fig im Anfertigen von 
Gtiguetten«, Eartonagen- und Reliefe, ſowle allen fon« 
fligen Arbeiten, in allen Farben und Prägedrud, in’s 
Binfte ausgeführt umd zu den biliaften Preijen. 

Gottfried Rupprecht, 
Lithogtayh in Nürnberg. 
Binflerfitaße 8. 37. 








Rahm mir von einem bodlörlihen Magiftrat die Konze ſion zur Ereihtung einer Etellwazenfabrt 
zwifhen Mögeldorf und Nürmberg gürigft ertheilt wurde, fo verfehle ich nicht, Died dem v.rehrliden Se— 
fommt-Publitum zue ergebexen Anzeige zu beingen, mit dem Bemerten , daß die Mbfahrten folgendermaßen 
fattfinden: * 





Vormittags⸗ Fahrten. H. Fahrt. 
Ab von M De kit 7 Ubr. Ab von Mögeltorf um 10 Uhr. 
Ankunft in Rümberg um halb 8 Uhr. Ankunft in Nürnberg um balb 11 Upr. 
Ab von Nürnberg um halb 9 Uhr. Ab vom Nürnberg um 11 Ur. 
Ankunft in Mögeldorf um 9 Uhr, Ankunft in Mögeldorf um halb 12 Uhr. 


Nadımittaga : Fahrten N. Fahrt. 
45 von Mögeldorf ım 1 Uhr. Mb von Mögeldorf um halb 3 Uhr. 
Ankunft in Rürmberg um bald 2 Uhr. Ankunft in Nürnberg um 3 Uhr, 
Ab von Nürnberg um 2 Uhr. Ab von Nürnberg 3", Uhr. 
Untanft im Mögeldorf halb 3 Uhr. Ankunft in Mögeldorf um bald 4 fr. 


I, Fahrt. IV. Fahrt. 

Ab von Mögelderf um 4 Ubr. Ab von Mözeldorf um halb 7 Uhr. 

Ankunft in Nürnberg um halb 5 Uhr. Ankunit in Nürnberg um 7 Uır, 

Ab von Nürnberg um 5 Uhr. Us von Nürnberg um 7'/, Ubr. 

Ankunft in Mögeltorf um halb 6 Uhr. Ankunft in Mögelsorf um 7°/, Uhr. 

Die Abfahrten in Nürnberg geſchehen am Lahfertbor vor dem Gaſthauſe des Herrn Tretter und 
in Mögeldorf bei der Reftauration des Herrn Heß, und koſtet die Fahrt & Verſon 6 fr. 
Contra» Monatöberger. 


| 


Stridbaummolle 
in allen Yarbın umd Erärken empfihlt zu 
Fabrikpreifen Wiw. Rang, 
L. 406 nächſt dem weihen Thutm 


©. Unger, Uhrmadıer, 


empfiehlt fein Ubrenlager, ala goldeue und filberne 
Anker⸗ und Cylinder⸗, Herrn. und Damen. 
Uhren in fhöner Auswahl; Parifer Penduld und Re» 
gulateurs. Alte Uhren jeder Art werden im Kauf 
und Tauſch angenommen, Reparatur auf bad Schnellſte 
und Befte aufgeführt. 
C. Unger am Herrenmarft, 
vis-h-vis dem [hönen Brunnen Rr. 14. 


Parquet- Fußböden. 


Unterzeineter empfiehlt fein bedeutendes Lager 
son Parqueten in den verſchiedenſten Muftern, ebenfo 


Halbparquetſußboden, 
welde ohne Blindboden und Nath und Butter gelegt 


erden, wobei die Nägel unſichtbat bleiben. 
Diefelben finden vermöge ihrer Dauer und Schön. 


Um zablreihe Benügung diefer Gelegenheit bittet 


Acht amerikanifche 
Wihmafhinen 
Wheeler & Wilson 
und Howe. 


fomwie die belichtet Handmaſchinen von 












Elemend Müller ans Dresven, jomwie BE 
Eine neue Haudmaſchine, die den Dor- SE 
pelfieppftih macht, halte ich ftet# auf Lager, @ 

J. Sp. 


Parquet- Fußboden. Wasserheilanstalt Alexandersbad. 
| 







beit bei billinen Preifen allgemeinen Beifall, Berkaufslofal : Johann Müller 
nn — —— —— erg. _ " Jofephaplag Nr. 23 (297). : 


Baur und Möbelfabrit, 
Mariensortadt 127. 


Ausverfauf von Tapeten. 

Bieljeitige Anfragen veranlafen mi® zur ergebenen 
Anzeige, dag mein Kager noch große Auwahl, ſowohl 
in feinen als ordinären Tapetem bietet und lade 
bei den bekannten billigen Preijen zu geneigter Abs 
nahme böflihft ein, 

Die Herren Spielmaaremfabritauten made id auf 
mine Wollenpapiere und Wollenftanb in allen 
Farben aufmerkjam. 

Ottomar Brieglebd Witwe. 
MWebersplag d. 1802. 


Das Befte für den Magen 
und serzäglic für Frauen. 

Voa Herren I. Blün Söhne, Hoflieferanten in 
Mainz, ift mir die alleinige Niederlage des berühmten 
ar 1 a * ÜTGERFTELIET WISTILTICHERFEEAE ET — a BUPTEIETETE ; “ — — 

x e Mayence" = > cr °® 
übetreen machen. * id hiemit zur geneigten Die beiten Futterfchneid Maichinen, 
u ee welde bei dir lehlen Internationalen landwirthſchaftlichen Ausftellung la Straßburg die beid zeife, 
— de inrich Band, neue Bajfe. ea bern; und die große filberne Redaile erbielten find von —3 — alt res we 
rl verbreitet worden. 
in — — ——— Sie zeichnen ſich durch groß: Solidität, beſonders leichten Gang und vorzügliche Leiſtungen vor allen 


E andern aus, Die durd große Fabrikation ermöglichten billigen Peeije von fl. 45., 66, 95. fü dbetrieb, 
bie homdopatiifche Erntral Apotheke I. 95, 105,, 135. für @öpelbetrieh, — alle Biäher üblihen Strohftühle. u — 


Chr. Fuchs jr- 


am Spipenberg, Nürnberg, 
— befipt anerkannt dad > 

Arenommirtefle uud größte: 
; Piano-Fuger, 

und Eiubefplägel, Bien —— 

e i e 08, 
Zafelpiano’s und Harmonions 
der bewährteften Pabrifen des In« 
und Huslandee. Durh die 

Reihhaltigkeit der zur Auswahl geftellten Inftrumente ſowohl, als durch billigfte und feite Preiſe 
entipricht dazfelbe allen Wünihen und Anforderungen. Garantie findet ftatt und werden ältere Piano» | 
forte höchſt möglich im Tauſch angenommen. — Gin geſondertes Lager gebraudgter Elaviere und 
Slügel bietet Mufitireunden und Geſellſchaften, melde ein gebrauchtes, aber nod gutes I nftrument 
erwerben rollen, Gelegenheit zum billigken Ankauf. — Stimmen und Repariren wird prempt 
und gründlich beforgt, 















— — Bu: Wegen näherer Befäreibung, wegen Ueberlafung der Majbinen zur Probe oder zum MWiederverfauf 
Ferdinand Gef. al DS 3. P. Lanz & Co. 
——— ——zz —— — — in Mannheim un? Regeusburg. 


Knaben- Anzüge GERMANIA 


im allen Grö 2—14 It 
N Si — DL 


un auge ve Biegefe J Haupt-Agentur FF Zt. Haupt-Agentur 


EA in 
Aecht 1 
citiheſche· Walhwot-Sebri- Nürnberg, 
kate und Präparate, Albrecht Dürerfiraße S. 368. 7 Te 
ale: Waldwoll-Unterkleider, Bruft- 
und Leibbinten, Strümpfe, Ein, 
kge-Eoblen mit und ohne Gorf, 





| 







n 
Nürnberg, 
- FO Adreht Dürerftraße 8. 368, 
















Etridgarn, Watte, ſowie Del, Grundkapital ll. 3,250,000, fübd. Währung. ö 
Spiritus, Eriraft-Seife, Bruf- Zahl der Anträge vom 1. Auguſt 1866 bis 1. Auguft 1867 32,526 
— Amer a. mit fl. 27,040,732. 
zum Gelbfverfertigen, melde in Die Germanta übernimmt fortwährend Ber ngen dad Leben ei . 
Br enden ad > dener — eg u a —— — ie euer und ee wa sen 
9— jedet Art ab; —* ä 
Rens empfohlen, Reis dorräthig mögl . Bortheile und —a og Ester — — 
und allein ädt auf Lager bei fpiel. A. 27 Jahre alt, ſichert durch eine bis zu feinem Tode zu leitende Prämienzablung nen 
PO. - in u jährlig I 19. —* m * —* auch in vletteljähtigen der monatllchen Raten gezahlt werden) feiner 
p — — er 12 * eng n Kapital vom fl. 1000., meldyes bei feinem Ableben gezahlt wird, mag dagielt- 
u Mobuenteller, u BR —— - per und Ertheilung jeder näheren Auskunft find bie Herren Speeial 
7 * genten, ſowie die unterzeichnete Haupt-Agentur der Geſellſchaft jederzeit bereit. 
Weizenmehl, * W Die Haupt: Agentur der Germania 
en gros & en detai ® 
u borzüglier Qualität ——“ 3 REN |) me een Fr. Tb. Pfeiler. 
reifen eorg Badofen, ES henrich’s Haarjärbemittel, & 36 fr.. zu haben Ludmigeftraße, alte Ar. 1332, möbliert, 
Binklerftraße, Augußinertioße t. bel Karl Leger an der —S | zu —— PER — 





- Drud ver ©. TAumedſchen Offtzin ik Närnberz. — Expcbiftars Lotal 8. Ar. Si acı atilaus, 


FERn, Yaseyan. (Bofts Ausgabe.) Kummer 282. 
Der dein. Muri © .. ® \ ® Iaferate finten bie 
enfagelnp: ak Lüch- 7 er zu witt· 
——6—— | hab werden Aral 

adaz 5 rbi 
Mt. Bote, Ale kal, dreifpait Peritzeit 
Üehmirr nehmen * hr A % ober Syn Naar 
Sehnen an. . — au 3 fr, berechnet, 


Nürnberg, 25 Wnguf 1867, 


Aui br : en 
A a re 





(Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Kurier.) 


& Bogler in freufjurt a. M. Hamburg, Berlin, Wien u. Baiel; die Füger'ige But: u. Landfarienspanslung und G. 2. Daube & Cie 
ngler in Zeipgig; die Grp, &, Bayreuther Tagbl. fur Fraukreich andichiiehlid die Socieie gen, d. Ann. Faucher, Laflte, Bullier'& Co, in Paris. 


Sonntag Ludwig, Luije: 








Moniag, den 26 Auguſt: Eamuel. 





Deutihland. 
Münden, 23. Hug. Hab der „A. 3." battle 
König Ludwig 11. das Kaiferpaar auf feiner Wüds 
reife zum Diner auf der Rofeninjel im Etaräberger 
Ser einladen Taffen. Die Einladung fei wegen des 
Wunſches, das ſtiengſte Incognito zu bemabren, ab« 
aelehnt worden und darum audy ber König nicht nech 
Dünden gekommen. Derjelbe hat heute Nachmittag 
zu Pferd Schleß Berg verlaffen, nimmt Rachtlager im 
Gebirge und trifft morgen in Hobenfwangan ein. 
Na dem „ar. I3.* werden die Koſten der am 
1. Ditober d. 34. ind Leben tretenden „Süddeut- 
[Gen Preffe” von der k. Rabinetökafje beftritter. 
Bürzburg, 22. Yug. Heute Morgens 9- Uhr 
begannen die eigentlichen Verhandlungen des Kon— 
wrefies Der deutſchen Hilfsvereine zur Pflege im 
Felde erfrankter oder verwundeter Krieger in unſerer 
Stadt; 48 Delegirte deatſcher Hilfsvereine (darunter 
10 Gentral» oder Bandesnereine repräfentirend) und 
andere · Theilnehmer hatten fi eingefunden.. Im 
Ganzen waren folgende Städte vertreten: Widaffen- 
burg, Augsburg, Berlin, Karlerube, Danzig, Darın-* 
ſtadi. Dresden, Ehermannftadt, Frankfurt, Graz, Ham- 
burg, Landshut, Linz, Lohr, Münden, Nürnberg, 
Speyer, Stuttgart, Weimar, Wien, Würzburg. Rad 
den ſchon am Borabend fefgeftellten @rundfügen be 
gann man mit den Birathungen über Die etwa nö- 
thigen Morififationen der Genfer Konvention vom 
22, Auguft 1864. Ms Bofis »ienten: 1) das in 
meucfter Zeit in Paris ausgearbeitete Abänderungs- 
Projekt der genanmten Konvention; 2) die gleichfalla 
neuejlend in Berlin feftgeftellten Abänderungsvorfchläge ; 
3) eine Reihe von Geite der darmſtädliſchen Drlegir- 
ten eingebradpter Borigläge. Rah mehr als vierftür- 
diger Arbeit gelang e#, jämmtlide Artikel der Genfer 
Konsrmtion und Die dazu vorgejhlagenen Abände- 
zungen durdyzuberaihen und unter Benupuag der ge» 
nannten Berarbeiten ein jelbfftändiges Anänderungs- 
Projekt, und zwar mit wenigen Ausnahmen, einfim« 
mig zu Stande zu bringen, ın welchem demnach die 
Anfiht der deutjgen Hilfävereine über die nöthigen 
BVerbefjerungen der Konvention den beſtimmteſten Aus- 
druct finre., Die Verhandlungen des Nadımnittags 


— — — 


begannen mit dem einflimmigen Beſchluſſe, dab die | 


Beruetung dat Befchlüffe unferer Konferenz in Paris 
während der Tige tom 26.—30, Auguf von Herem 
Geh. Dbermediginalrarh und Prof. Dr. v. Langenbeck 
übernommen werde. Bezüglich der Frage üder Drga- 
nifation der deutſchen Hiljevereine, namentlid in der 
Richtung auf Herfelung einer Iebensfähigen Cinheit 
derfelbe⸗, wurden 5 Artik:l vorliegender „Örundzjüge” 
mit wenigen umbedentenden Mopifilationen einfimmig ale 
die wünlhenswerthen Grundlagen der jraglidyen Organir 
fation zum Beſchluſſt der Konferenz erhoben. Der dritte 
Hanptgegenftiend der Berathung, die merizi.ifde Frage, 
wird wohl auf Diefem Kongriffe mit mehr jur Ber 
Handlung. sommen. Als Ort der nädhften Verſamm ⸗ 
kung“ wurde Darmſtadt, ala Zeit berjelben (tängftene) 
Mai 1868 befiimmt. (B. Bu) 
S Regenaburg, 23. Aug. In Gtadtampof 
fan? am 21.2. Die. eine Berfommlung mehrerer 
Realrechta- Bıfiper Matt, melde «ine Adreſſe am bie 
1I. Samiter der Abgeordneten beriethen und begut 
adteten. Dieie Adnfje, melde die Borjiclung und 
Bitte vou Realtechtabeſigern Stadtamhofs um (nt 
jchdeimmg für. die Neal Getechtſame betrifft, erhielt 
eine jehr geringe Anzahl Unter chriften, und das Stattam- 
hofer „Boltablait” fordert unaudzefept zur linterzeihnung 
verjelben auf. Doc es wird dieſes Auffordern jehr wenig 
nüßen, umjomehr, ald man die Beranftalter derſelben 
fennt. Die ziemli lange Adreſſe beantragt: 1) hohe 
UI. Kammer wolle dein Prinzipe Des fog. „dingligen“ 
Werigee der Realgerehijame ihre Buflimmung im 
Falle, daß Grwerbefreipeit beſchloſſen wird, verfagen; 
2) eventueh beſchllehen, daß den Mralccchibefigern bei 
gerechter Würdigung des thatſächlichen Unwerthes det 
bloß „dinglihen* Werthes der Realtechte eine der 
Hälfte des fräheren bypo:hekariiden Berthes ihrer 
Mealrehte entfprehende Eutfädigung aus Gründen 
der Gißerheit dis Cigentheme in Bayern zu ger 
währen fei. R 
Heidelberg, 22. Aug. Bei dem jmweiten 
deutfhen Proteflantentag, der am 26. umd 
27. Sepibr, in Neuſtadt in der Pfalg abgehalten 
wird, kommen folgende Gegenſtände zur Behandlung: 
1) Die Bedeutung der Umiondfrage in der Braenwart 
(Refereniins Dr. Kaufe von Berlin uns Dr, Schenlel 
von bier); 2) Die Stellung des Bereind jur Brage 
nach dem gefßichtlichen Chriflus (Referenten: Projejlor 
Holgmann von bier und Proſeſſot Baumgarten von 
Hofer)  Wnfregen und Anmeldungen nimmt Herr 
5. Erter in Reufabt entgegen. ' 
Mainzr 21. Aug Die Berlgung nigtprew 
Sifcber Truppen. aus dem Nerddund im die Airfige 
Feftung jo allmäplidg, web zwar im Saterefie de⸗ 
Dienfih. gelhehen. Beife mat cin heifi- 








vollendet ift, mit dieſer Garnifenirung din Anfang. 
Gitf. 3.) 

Berlin, 21. Aug. Graf Uſedom, unfer @efandter 
am italienijgen Hof, ift im Foige erhaltener Meifung 
aus Blorenz bier eingetroffen, und heute vom Grafen 
Bismark empfangen wo den. Ob und inmiejern dieſe 
Berufung mit der neulihen Unweſenheit des italies 
nijden Krieysminifterse Gugia in Berlin zufammen- 
bängt, mag dahin gefehlt bleiben. Beachtung ver 
dient, daß der Beſuch des Grafen Uſedom mit der 
Rüdkehr des ruffiihen Gejandien und mit der Drohung 
der offizidjen Prefje von neuen Allianzen gegen Oeſtreich 
jujammenjält. Im politijgen Arcijen ir man aud 
vielfach geneigt anzunehmen, dah das durch die Balj- 
burger Wonarden-Zufanmenkunjt mißttauiſch gewor · 
dene Berliner Kabinet ſchon ernſtlich Umſchau halte 
nad neuen Dündniffen, und daß die Ankunft Uſedome 
damit in enger Berbindung ftehe. (U. 3.) 

u Berlin, 22. Auguſt. Die Berzögerung 
der Ubjhlufjes des Poſtvertrage zwir 
fen Preußen und Heſſen ⸗Darmſtadt hatte darin 
ihten rund, Dali man in Darmflabt Ules auf 
bot, um Brvorzugungen vor anderen Etaaten zu 
erzeihen, und Begunftigungen zu bewahren, melde 
die Thurn und Zagis'jhe Poſteerwaltung dim Groß. 
heizogthum gemährt hatte, Zu jolden Bevorzugungen 
gehörte, dab Darmflart die amjuflelenden Pofbe 
amten vorſchlug, dieſe Beamtea darmſtädtiſche Uniform 
trugen, die Ponänter die Bezeichnupg „deſſen ⸗darm ⸗ 
ſädtiſches Poſamt“ führten, und die Beamten — 
beifiihe Poſtbtamte genannt wurden. Dieje Forderungen 
bat Heſſen jept fallen gelafien. In dem abgeſchloſſe ⸗ 
mea Berttagt iſt es allerdings gekatiet, daß etwaige 
von der hefien-darmfädsiichen Regierung kundgegebene 
Dünfde bei Bejepung vafantır Stellen mözlihft be · 
rüdfichtigt werben jollen. Preußen zaplt jährlih am 
Darmſtadt zujammen 40,000 A. Der Bertcag, obr 


glei er am 10. Juli abgefglofien, gilt doch ſchon 4 


vom 1. Juli ab. 

" Berlin, 23. Yug. Ben heutigen Morgenblätiern 
zufolge ift die Reife des Aönizs nah dem Grebade 
Norderney aufgegeben. Der König und bie Königin 
werden am 4. Sepibr, den Dombaufefllichkeiten in 
Köln beiwohnen und fi dann nad Hohenzollern, 
fpäter aber nah Babın beg ben. 

% Branffurt, 23. Yug Die Höhe des gr 
fammten beweglichen Bundeseigentbums, deſſen 
Uuseinanderjegung die Aufgabe der am 31. Juli ge- 
[Hlofjenen Liquitationsfommiffion gewifen mar, wird 
man auf ungefähr 20 Mil. Bulden anuehmes dürfen. 
Nah der Zıjammenkelung der Alıiva und Pajjiva 
der Kafja dir Liquivationstommijjton beträgt das zur 
Vertpeilung lommende reine Altiovrmögen ber Bun« 
beömtajje (in runder Summ) 7,524,553 fl, indem 
die Hauptjumme der Aktiva (einjhliehli der bei dem 
Banthauſe M. 9. v. Rothſchild und Sohn angelegten 
Gelder nah dem Stand vom 1. Hug. 1867 mit 
3,421,637 1) 13,609,950 A. beirägt, dagegen die P ıjfiva 
5,754,496 fl. (darunter die zuviel begablten Beiträge ver» 
ſchiedenetr Regierungen zu der legten Gpekution in Hol. 
Rein mit 2,699,641 fl. und die Abfindung Dejtreidpe, 
Loremburgs und Timburgs mit 2 916,656 fl) Bei 
jenem Metivseimögen if das Inventar in Mainz, 
Min, Raftatt und Landau nit einbegrifien, das vor 
erft gemeinſchaftliches Cigenthum der noch beiheiligten 
Regierungen bleibt (eſſen Werth ift zu 9,036,656 fl. 
bereut, wovon die baare Abfindung Difreigs, 
Zupemburgs und Limburge 2,916,656 fl, beträgt), 


und ebenjo find micht inbegriffen die auf c, 460,000.fL. | 
angejepten Etloͤſe aus Materialverläufen in Mainz, | 


Lupemburg umd Mrankjurt, welche zum Theil ſeitdem 
fattgefunden haben, und die nachträglih zur Bertheis 
lung fommen Mad; dem Bertpeilungsplan des ge 
nannten Altivvermögens fommen hievon zu: Deftreid 
2,459,661 fl, Preußen 2,062,146 fl, deſſen meuex 
Landestheilemmit den Hohenzofiern zuſamme a 688, 113fl., 
Bayern 923,453 fl. 

Frantfart, 23. Aug. Mus Paris haben wir 
geſtern eime nicht unerhedliche Geldſendung erhalten, 
welche dort lebende Frankfurter für die bei dem Don 
brande Berunglüdten beifieuern. Die Namen ter 
Geber, wilcht aud im Axslande das Jatereſſe an 
unferer Baterkadt durch Liebesgaben beibätigen, wer 
den im nädften Berzeichniffe des Gomite's zu finden 
fein. Unter dinjelben befindet fi andy ber Rame 
Ludwig Simon's von Trier, der fi vom Jahre 1848 
ber noch zu den Frankfurtern redpnet. 


Deftreigiige Staaten. 

Bien, 21. Aug. Die „NR. Br. Pr.” läßt fih 
aus München als authentiih ſchreiden, daß KYürft 
Hohenlohe im Wugenblide die vollſte Gunſt König 
Ludwige II,, namentlich in Folge einer Schwenkung 
der bayeriſchen Polttit gemiche, und daß bas newefle 
ſüddeuiſche Programm — die Triasidee!, — (1?!) 
— der Grundflein der gegenwärtigen Eoldarität de# 
bayeriihen Befammtminifteriums fei 


Dien, 23, Aug. _ Die ſerbiſche Studenten ⸗Skup | _ 











iſchina in Belgrad iM glänzend geſcheitert. Nachdeni 
aller Zugug von außen ausgeblieben, und fogar die 
eingebornen ſerbiſchen Profefjoren und Lehrer fid) der 
Betbeiligung enthalten, ift die Eröffnungsfipung zu- 
aleih die Ehliäfigung geworden. (A. 3.) 

Prag, 19. Aug. Sämmillche Mitglieder des Lan- 
desausjhuffes werden Montag Abend nad Wien rei 
fen, um dafelbft die vor der preußischen Invafion dahin 
gebraten böhmifhen Kroninfignien in Empfang 
zu nchmen. Am 29. Wug. werden biefelben ſodann 
mitteld dea gewoͤhnlichen Perfonenzugs bier eintreffen. 

(D. 9. 3.) 


Brantreid. 

Baris, 22. Aug. Die heute bier angelommene 
Nummır der Judependance Belge if von der Polizei 
jurüdgebalten werben, weil fie von den Aundgebungen 
erjählt bat, welche in Augsburg bri der Ankunft des 
Kalfers Rapolton ftattgefunden haben, 

** Die wegen der Grmorbung der Mertens zu 
lebenslängliber Zwangsarbeit verurtheilte Arigard bat 
nit vum Kaffation nachgeſucht, jond.rn dem Gtaatd- 
profurator erklärt, daß fie ihre Fteundin nit, mie 
die Unterfuhung und das Gericht aıgenemmen, im 
Schlafe erwärgt, fondern mit Preußiſch Blau vergif- 
tet habe. Frau Ftigatd iſt im vierten Monat [$wanger. 

Nah übereinfimmenden Berichten der „Epoaue“ 
und der „Brance* ift man in Salzburg dahin über 
eingelommen, priegipiell gegen jeden Cintritt der 
Süpdftaaten in den Norsbund, eimerlei in welchet 
Beife dies auch geſchehen joll, ju protifiren. 

Guchbritaunniem. 

Mit gerechter Entrüfing wendet fi die öffentliche 
Meinung in England gegen eine verbrecheriſche That, 
die Ah jeht [hen in 14 Zagen zum dritten ale 
wieberholt hat. Esa if der Berſuch einen Eiſen⸗ 
babnzug aus dem Geleije zu bringen. Ja 
Irland verunglüdten bei dem erſten Aitentate dieſet 
Art der Lolomotivführer wie der Heijer. Bor einigen 
Zogen, als am einem andım Otte ein gemaltiger 
Beisblod auf die durch einen Ciuſchnitt gehende Lolo · 
mo!ive des Poſtzuge binabgemorfen wurde, murbe der 
Heiger getodtet. In beiden Bällen Samen die Paſſa ⸗ 
giere mit dem Schreden davon. Das lepte Beijpiel 
tam bei Preſton vor, Gine Schiene war bort quer 
über das Geleiſe gelegt. worden und warf Lofomotive 
umd Zender vom ihrem Wege. Glücklicherweiſe wurde 
Niemand eruſilich verleht. 

Nah den vffizieien Gerichteſtatiſtiken von 
England und Balcd befanden ih im vorigen Jahre 
16,708 Berfonen in Bokalgefängniflen, 7018 in Zucht⸗ 
häufern, 3675 in Beflerungsanftalten; 113,566 Per 
jonen (darunter 33,191 Bagabunder) wurden auf 
freiem Buße, 50,549 vor ben Aſſiſſen verhandelt; 
Zahl der Mortthaten 131, Mordverſjucht 45, Körper 
verlehungtu 679, Todtungen 259, Geburtaverheim · 
lichungen 211, unnatütliche Verbrichen 155, Roth ⸗ 
Jacht 257, Verſuch dazu 322; im ſummariſchen Vers 
fahren murden belangt 481,770 Perſonen. Zahl ter 
übel berufenen SHänfer 20,249. — Die Polijeimadt 
zahlt 23,725 Mann und Loftet dem Lande jährlich 
1,827,105 Bid. Sterling. 

Der Eägejleiferverein in Sheffield, Fer durch 
feine Kundgebung für die mörderiſchen Schurken 
Dıoadhead und Grookes jüngft allgemeinen Unmillen 
und Abſcheu auf fi In», it nun nicht nur von der 
Bollsverjammlung, ſondern aud von dem BVorftante 
des Bireins der orgamifirten Gemerfe durch «ine 
enerzijce Rejolstion in Berruf gebhan worden. Über 
joa keine Gemeinſchaft mehr mit ibm gepflogen mer» 
den, als bis er feine Reue darthut und eine Bürg« 
ſchaft für künftige befjercd Berhalten gibt. 

Muhland. 

Petersburg, 16. Ang. Dim „Rik. B.“ wird 
aus Kertſch gemelder, dah Kürfiihe Fadrzeuge 300 
faukafifhe Bergbewohner aus ter Türkei nad 
dem Kaufafus zurüdgebradt haben, und daß feildem 
die neuen ıuffiihen Kolonien von Plündsrurg und 
Mord heimzefucht worden ſiad, die Gontrebande und 
die Ginfuhr von Waſfen ih verflärtt hat, die Brake 
tem geflieggn ſiad und die frauen wieder in die tür. 
tiſchen Hareme verfauft meiden, , 

-Betersburg, 22 Aug. Aus Drenburg wird 
geintidet: Bor der Ankunft des Gouverneurs von 
Turfefan, ®en:ral v. Kaufmann, fünnen Friedene 
ſchlüfſt mit den mittelaſſatiſchen Ahanaten nicht flatt- 
finden. Es ift das Gerücht verbreitet, daß nere Beind- 
feligleiten auf der rufijh-budarishen G:änze ausge 
brochen jeien. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres fird die pol» 
niſchen Oymnafien in Sieradz, Rama und Kondlie 
aufgehoben und in ruffifhe umgewandelt; ferner ift 
den Schülern, melde in einem vierklaffigen Brogum- 
nafum ihren Gurjus abfoloirt Haben und fih meiter 
ausbilden wollen, verboten, im ein anderes als «im 
ruffiſchea Eymnaſtum überzugeben. 

Epunien 
Die infurreftiomelle Bewegung in Spanien 


iR diesmal don vier Punkten aus im Scene gefeht 
worden. Go zog eine Golonne der Auffändifchen, 
von Franfteid kommend umd die Pyrenäen überſchrei ⸗ 
tend, dur Mragonien, um nad tem Platean von 
Gaftilien zm gelangen. Gin zweiter Haufen landete 
unterhalb Barcelona's in der Nähe der Hafenftadt 
Tarragona, um ſich eben dahin zu birigiren. Cine 
dritte Bande tauchte plöplich bei Gaftellon de la Piana, 
mordöftlih von Valencia gelegen, auf, die dieſelbe 
Nichtung verfolgte, indeß eine vierte im Güben von 
Huelva in Andalufien, norbweftlih von Cadir, aus 
ihre Operationen begann, bie zunäͤchſt auf den Befih 
von Senilla geriätet waren. Alle diefe, einem Lofunge- 
morte folgenden verſchiedenen Unternehmungen ſuchen 
fih, ftets den Gifenbahnlinien folgend, tiefer Icpteren 
zu bemächtigen, um jo den verfolgenden kgl. Truppen 
die Operationen ju erſchweren. (8. 3.) \ 

@rgen den Führer der demokratiſchen Partei in 
Spanien, den Herzog von Albaida, wurde cin Ber: 
bajtsbejchl erlafjen; doch Kat fih derfelbe bei Zeiten 
unfihtbar gemacht. 

Die Hilenifhe Barke „Wlice Ward” iſt nebft ihrer 
aus Guano beftehenden Ladung von dem Prijengerit 
in Gadiz als gute Prife erflärt und unter den Ham 
mer des MHultionators verwieſen worden. Das ver 
weiheilte Echiff lag am 21. Mpril in der Bay von 
®ibraltar vor Anfer, wurde, obſchon der Wird nur 
ſeht mäßig war, von dem Ankergrund ab umd nad 
dem ſpaniſchen Uier zu getrieben, wo «4 bei Anbrud 
des Tages von der „Concordia“ geentert und duch 
die Meerenge nah Cadij gejhleppt wurde, 

 Mmerile 

Newport, 7. Aug. Die „Newport Tribüne“ 
verbeißt in dem mädften Ausweiſe über die Staats. 
ſchuld eine erhebliche Reduktion, verglichen mit den 
Ergebniffen 96 Monats vorher, Exit dem 81. Mai 
find mehr als 40,000,000 Doll, an Zinfen aus dem 
Schafe geflofien, 20,000,000 davon in Münze. Die 
legten Beihärigungen des Kabels jollen darin ihren 
®rund finden, daß, als’ das Küfenende des Rabels 
für 1866 gelegt wurde, bei dem ſtarken Rebel die ger 
fährlicye ſeichte Stelle micht bemeift wurde. Sobald 
es thunlich, wird dieſes Habel, das inzwiſchen wieder 
reparirt worden, aufgehoben und an einer andren 
Stelle gebettet werden. — Die Baummol.Nernte wird 
von dem landwirthihaftligen Departement in Waf- 
bingten auf 2,500,000 Ballen gefägt. 

Newport, 10. Auguſt. Der Kriegäminifter 
Stanton if jwar vom Präfidenten fuspendirt wors 
den, da er abır die Aehtägiltigkeit der Suspenſion 
nit anerkennt, jo übt er noch immer feine Yunltio» 
nen aus, wenn aud der Präfident nit mehr mit ihm 
in Berbindung ficht. Das Kabinet ſoll der Anſicht 
fein, daß, nach dem Geſehe über die Gtantsämter, 
der Präfident den Kriegaminifter abſehen könne, wo⸗ 
gegen dieſet von republifanijgen Kongrefmännern gt» 
drängt wirb, nicht abzutreten. — In den Güpftaaten 
fahren die Kommandeure mit der Abjepung der 
Civilbeamten fort, während fiellenmweije die Polizei» 
ſtellen mit Negern befept werten, In Northb-Garn 
lina wird von vielen Seiten die Steuer wermeigert, 
weil feine Staatäregierung beſtehe. — Der öſtrrichi⸗ 
fe Dampfer Elifabeth war in Reworleans ein 
getroffen, um den Admiral Tegetthof zu ermauten, — 
Santa Anna mar nah Bera-Gruj gefandt worden, 
um dort vor Bericht gefiellt zu werden. — Mus den 
La Plata-Staaten wird eime Geſchichte berichtet, 
in der Deutſchlande verlorene Göhne eine traurige 
Role fpielen. 
Urt Bulververfjhmwörung, angezeitelt von General 


Suatez und einigen anderen Dffigieren gegen den | 


propijorishen ‚Diktator, General Flores, im Monte 
video, Paul Reumapyer, früher Lieutenant im der 
volirteinbergifchen Armee, Der zur Beit infam kaſſirt 


und wegen zalſchung zu fünfjähriger Zudthausfiraje | 


in Bürtemberg weruribeilt worden war, taudte zur 
Beit der Revolution in Montevideo auf und bot beiden 


ftreitenden Parteien feine Dienfte zur Anfertigung ven | 


Drfini · BHomben und anderen Hollenmaſchinen an. Ihn 


erſahen ſich die Verſchworenen zum Werkzeuge aus | 


und er eawãhlte ſich für die ihm gewordenen Aufträge 
einen Gehilfen im der Perfon eines gewifien Louis 
Neumayır, der troßz der Mamensgleihbeit in feiner 
Weife mit ihm verwandt war. Borbereitet hatte ih 


gab fi mit feinem Ramendveiter alebald am die 
Arbeit, Gin Haus in einiger Cutſernung von Dem 
Sigungsjaale des Staatsraihrs wurde angelauft, wo⸗ 
bei einer der Verſchworenen für Paul Neumayet Bürg- 
ſchaft leiftete, und aus dem Keller dieſes Haujes bahn ⸗ 
ten Ä die Beiden durch die Abzugelanäle einen Weg 
bis unter den Sigungsjaal dee Staatéeralhes und 
legten eine Mine bis ſeche Fuß unter dieſe« Zimmer. 
Sb mim die Hinüberjhaffung des Pulvers Schwierig. 
feiten mit fi bradte oder jonft unvorhergeſchene 
Hinderniffe Die Zugiebung einer dritten Perfon nöthig 
machten, jo viel ficht je, Paul Neumaper wandte 
ſich an einen andern Landamann, Wilhelm Hanſtoffer, 


und bot ihm 200 Dollars für eine Nacht Arbeit bei | 


einem Minen-Erperiment, ohne ihm Näheres zu ent 
büllen. Die Größe der Summe fam dem lepteren 
verdäßtig vor umd er veriraute die Sache dem Vers 
walier des Bremden-Glub, Hm, Honors, an, der ihn 
erfuchte, Die eigenthümliche Mitiheilung dem Oberſten 
BDuflamente zu wiederholen. So fam ed, daß eine 
Unterfugung ven der Regierung an Ort und Etelle 
angeordnet wurde, wobei, fid zwei Fäfler Pulver, 
drei Sacke und ein eletrifher Zündungsapparat vor- 
fanden, Baul Meumaper, wurde verhaftel und bei 
weileren Rachſotſchungen der Zugang zu der Mine 


Es handelt ſich um ein Romplott, eine | 





in die Hände fiel.» Merteral) Exiareg und mehrere an ⸗ 
dere Verſchworene wurden verhaftet. Der Hauptmit- 
telömann und wie es ſcheint, bie erſte Triebfeber der 
ganzen Sage in einKapitän Don Bertran, entrann 
nah Buenos Ayted und von da nad Santa 6, 
von wo aus er feinen Weg nah Ghili genommen 
haben fol, General Flores erlich nad der Entredung 
des Komplottes einem Aufruf des Inbaltes, er werde 
nur bis zum Bufammentritt des Kongreſſes die ihm 
Übergeberit Regierung in lohaler Weife Yorafügern und 
dann bie Gewalt in die Hände des Kongrefles nieder» 
legen. (8. 3) 

Nachrichten aus der Mormonenkadt am großen 
Saljiee erjählen von der Gnttedung reicher Gold» 
lager in einer (intjernung von eima 250 (engl.) 
Reilen von dort. Cine große Anzafl von Leuten 
bat fih bereits dabih begeben und täglich wandern 
ihnen andere nah, ſo daf man jürdtet, daß ıd an 
Arbeitöfräften für die Aernte fehlen wird. Ein Aus 
fall der Aernte würde aber in dieſen fernen entlegenen 
Difteiften geradezu Hungerdnoth erjeugen. 


— — 


Bermilgie» 

* (Allerlei) Bei St Helens (Lancafhire) 
bat ia der Kohlengrube Garwood eine Erplofion fatt- 
gefunden, die ſaͤmmtlichen 14 Arbeitern im derſelben 
das Leben koſtete. Urſache iſt wahrſcheinllch eine von 
einem Manne Namens Topping vorgenommene Spreng- 
ung. Im Mai 1866 find in darſelben Grube, und 
zwar gleichfalls durch eine Sprengung Zoppinge, 13 
Perſonen umgelommen. — Haft ju derfelben Zeit wur 
den in der Koblengrube Cunderhill bei Longton zwei 
Arbeiter durch ſchlagende Wetter getödtet. Bor jmei 
Monaten hatte bier eine Eyplofion und darauf jolgend 
ein Grubenbrand flattgefunten, wedhalb das Bergiverf 
bis jept gefhloffen war; die beiden nun verunglüdien 
Männer waren binabgefliegen, um «#4 wieder zu er- 
Öffnen. — In Berlin iſt die Gründung «iner neuen 
Hegelverfiperungs » Geſellſchaft im Werke, die zuglelch 
für Ftoſt · und Schneeſchaden verfichern will, — In 
Hettingen (Baten) hat am 18./19. ein Bierbrauer 
feine Edmiegermutter, feine Ftau, feine Schwägerin, 
fein eigenes Kind und eine fremde Perſon der Art 
durch Stichwunden verlept, daß erfleie alabald dem 
Tode erlag und von den übrigen Berfonen drei noch 
nit außer Lebensgefahr find. Beweggrund noch un 
befannt. — Am 21. d. Bormittag hat im f, Schau. 
fpielhauje zu Berlin eine Gaserplofien und in Folge 
derjeiben ſchnell ein über »ie ganze Bühne fih hin ⸗ 
sichender Brand ftaitgefunden, der glüdlicdermeife durch 
Umfigt und Unftrengung der im Theater befindlichen 
Arbeiter ohne weitere Verbreitung bald mieter gelöſcht 
wurde. — Die Erf. Big. erhielt von eimer Anzahl 
in Paris lebender Frankfurter eine nit unerheblide 
Geldjendung für den Frankjurter Dom, 

(Unfehibares Fittel gegen die Eho- 
lera.) In Rom wird eine Slugidrift folgenten 
Inhalte zu einem Eoldo ausgeboten: „(Es wird den 
Wläubigen bekannt fein, melde mädtige Araft der 
heilige Märtprer Sebafian in der Bertreidbung der 
Seuchen jener Krikligen Städte befißt, die fih wäh. 
vend des Ausbruds folder furchthaten Plagen an ihn 
um gnädigen Sup wenden. In der That wurden 
durd die Vermittlung diefes Heiligen die Stähle Har- 
feile, Kapua und nebſt vielen anderen aud Mailand 
in den Beiten des heiligen Karl Borromäus von 
Seuchen befreit, Das allergrößte und augenfälligſte 
Wunder aber wirkte der Heilige in Rom im Jahre 
650. Damald wülhele die Peſth im Der Eapitale 
der Chriſtenheit durch drei volle Monate und die Lei⸗ 
ben haͤuften fi derart, daß «ö an Zeit und Dirt ger 
brad, fie zu begraben, Zur Bermebrung dee 
Schteckene jahen Diele einen Engel mit Dem Teufel, 
der einen Stod in der Sand irug, durd die Straßen 
ver Stadt ziehen. Wo immer der Teufel auf Geheiß 
des Engels mit jeinem Stock an bie Hausibür pochte, 
dort fielen Die Opfer, entſprechend der Zahl der 
Schläge dte Unholde Da vertraute der heilige St ⸗ 
baftian einem feiner Verehrer, daß die Seuche jofort 
aufhören werde, wofern ihm die Römer in der Bıtere- 
kirche einen Altar bauten, 
verſchwand. Dem Heiligen, den Die Paäpſte Gr 
gor XII, und Innecen; XI, duch Breven mit 


hirei ä tet, d t 
diejer Epichgefelle zu großen Thaten durch mehrjährige | eg ee ee 
Dienfie als Dffizier eines Skiavenſchiffe«, und er ber | 


romiſchtn Senat alljährlih ein filberner Beer 
undeinige Pfunde Wabsgeopfert.— &o 
ber Inhalt zer Blugfhrift. Warum der Heilige doch 
drei Monate und fomit gerade die gewöhnlicht Durdy- 
ſchnit tedauer der Seuchen verſtreichen lieh, bis er fi 


| dem Günftling in der gedachten Art sfjenbarte? Aljo 


aufgepaßt: Eilberne Bechet und Wade die Jülle!! 


ZSasıh: Chr all. 
© Rürnberg. 24. Aug. Die vor ein 14 
Tagen von einem Padergebilien verlorenen 600 Thlr. 
wurden gefern mit einem anonymen Briefe — an 


den Briefträger, ber die 1050fl. verloren, adrejlirt — 





l 


in einem Briefkaſten voliftändig gefunden. 

1 Rürnberg, 24. Aug. Vom biefigen k. Be 
zitkagericht wurde Die ledige Dienjtmagd K. Schreiner 
von Nabburg wegen Vergehens DE Diebſtahla und 
Ueberttetung der Unterſchlagung zu einer Befängmip- 
firafe ron 3 Monaten, — der Ehubmachermeiiter 
I. Richter von bier wegen Vergebend der Unter 
jtlagung gu einer Sefängnißftrafe won 21 Tagen, — 
der ledige Taglöhner 3. Banmes von bier - wegen 
Vergebene der Widerjepung, Uebertretung der Ehten 
fräntung öfſentlicher Diener und -Poligeiübertretung 
des Deiteld unter Einrehnung der ihm megen Bettele 
juerfannten 12tägigen Arreffirdfe zu einer Geſammt- 


gefunden, mobi au Louis Neumayer den Behörden | geiängnißftrafe vom 3 Monaten 12 Tagen, — der 


Dies geſchah und die Bet | 


RKouleaut mit Goldverzierungen 





ledige Maurer- und Tün I Httmen 
von bier wegen Bergehens des Diebflahle zu einı 
Gefängnifftrafe von 2 Monaten 15 Zagen, — * 
ledige RKorbmadyerin M. Meier kon bier wegen Bei 
aebend Red Diebftapls zu einer Gefängnißſtraſe vo 
1 Monat verurtheilt. 

B Nürnberg, 24. U Am Montag ir 
26. d. Bormitiags 8 Uhr kommen am hiefigen k. Bi 
jirfögerichte folgende Wälle zur Verhandlung: Unten 
ſuchung gegen den. Glafergefellen I Weber vo 
Garoljburg wegen Bergebend unzüdhtiger Handlungen 
Dig. gegen die Dienftmagd RM. Rihling von Adler 
berg wegen Betrugs ; desgl. gegen den Beutlergefelle 
9. Helm von Bier wiegen Berrugs; deegl wege 
die ledige Taglöhnerin M. Schäh von Hohenflei 
wegen Diebftabld; deagl. gezen den Dreälergejelle 
3. Köhler dahier und deſſen Tochtet €. Aöhle 
wegen Vergeben® Der Derleumdung; Desgl. gegen de 
Goldarbeitergehilfen 8. Kipenmeier von Schwäbiſch 
Germünd wegen Diebftahls. 

In der Gegend von Kromad find Bermeffungt 
arzeiten zur Herflellung einer AronadGaalfeld-Ger: 
Bahn im Gange. J 

Nach einer Zuſammenſtellung der bayer. Lehrer 
zeitung zaählt der bayeriſche Volkaſchullehret 
Berein gegenwärtig in Oberbayern 419, Wieder 
bayern 466, Dberpfal; 553, DOberfranten 881, Mit 
telfranken 912, Unterfranten 706, Schwaben un 
Reuburg 904, in Summa 4541 Mitglieder, unte 
ihmen aud einige Ricptichrer. 

Der Bagnermeifter Dand! in Straubing ba 
am 19. d. feine godene Hodzeit gefeiert. — Di 
Säule des vpolytechniſchen Bereind in Bürjbur 
zählte im veifloffenen Jahre 910 Schülr. — 5 
vorlihter Moche kamen in Oberbayern 34 (9 tödilie) 
in Niederbayern uad Oberpfalz vereinzelte, in Schwa 
ben 7 1 tödtlide) Blatternerfranfungen vor. % 
Mittelfranken dauert die Aranfpeit mit ziemlicher Hei 
tigkeit in Windsheim fort, 

Berasuwortikter Aedatteut: ”a;tiä dantar. 
2 Bas a2 d 5 


Anzeigen 
Beerdigungs⸗ Arz 











cige. 

Die Beerdigung der Frau Katharina Shwar; 
findet vom Zrauerhaufe aus Sonntag den 25. Aug. 
Nedmittage 4 Uhr, auf dem St. Johannis-Kirhaf 
fatt. Die Hinterbliebenen. 





Daukſagung. 

Die Herzliche Theilnahme, melde ſich mährend 
der Krankheit und bei der Beerdigung umferer 
guten Mutter, der 

Frau Meg. Dor. Rupprecht, 


ebenjo chrenvoll für die liebe Berftorbene, ala 
troftreich für und, von allen Seiten fundgegeben 


bas, verpfliägtet une, biemit den waͤrmſten Danf 
audzjufpreden, tem mir noch die ergebene Bitte 
beifügen, der theueten Derftorbenen ſtets ein 
liebendes Andenken bewahren, und das ihr ger 
ſchenkte Wohlwollen auf und Übertragen zu wollen. 
Nürnberg, den 23. Auguf 1867. 
Die fämmtliden Hinterbliebenen. 


Privat-Musik-Verein, 
Dindtag, den 27. da. Mts., findet muſitaliſch 
Abendunterhaltung vom Otcheſter der Herren Bleiäne 
im Englifgen Garten flat. Anfang 6'/, Uber Be 
zweifelbafter Witterung werden die Mitglieder recht 
zeitig durch Plakate in Kenntnig gelegt werben. 
Der Vorſtand. 


Alle Sorten Staatspapiere 
und Mnlehens-Loofe, . 
gianbiriehe, «rlenbahn-Altien, Coupons, Wedhfel 
aufnoten, Geldionten ete, werden coursmärig ein 
und verfaujt im Bank: und Wechſelgeſchäfte von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Ndlerftrafe . Nr. 190, 


Das Renefe in Rouleany und Tapeten 





empfieblt billigſt 
F. Mohr vorm. 2. Junge, 


vis-a-vis ber fgl. Stadtpoft. 


Weisse Taube. 

Montag, den 26. Aug., Großes Goncert da 

Theatersftapelle unter Leitung des Gencertmeifich 

Hm. Br. Heinrich. Mnfang 7'/, Uhr, } 

— u _ — — — — 

Oſſene Fchritele. 

Ein ordentlichett junger Reaſch, der Luft und Licht 

bat die Gombditorei zu erlernen, kann unter annehum 
baren Bedingungen ſogleich in die Lehre freien bei 
Ferdinand Müller 

am Markt in Nördlingen 

Ein ſchwarzer Aetienhund mänuliden @eidlehts, 

langbaarig, iR zugelaufen in Grofreuth 5. ». Bel 





| 


Nr, 29. Derfelbe kann gegen Pirktergeld und din 
rüfungsgebühren abgeholt weiden 


Sonmertbeater Tullnau, 

Eonntag, den 25. Aug 1867: Goftfpiel AM 
Hertn D,v. Bielig, kalſerl ruf, Holfhanfpiekn 
Brei Vorftellungen: Nahmittan 4 Uhr, Abernn 


| 'A8.Upr. Rachmittag 4 Ur: 1, Wilch der Eielin, 


| 3 Alten. 


ET rm — nn m m — — —ñ— — — nn — — 
Drud der W. Tuͤumelſchen Offigin in Nürnberg. — Expeditisnd-Lokal 8. Nr. 544 sm Nathhaus. 


| Pole mit Geſang und meum Goupiets, *** Gl 
| Blott: Hr. D, v. Fleliß. Abende Vorfiellung *),8 Uhr! 
| „Einer von unfere Leut‘‘, Pofie mit Gelang i 
"+ Yaaf Stern: Hr. DO. »ı Wielip 





KXXIV. Jahrgang, 


or 


Der SHränf, Kurier 
erſgeint täglich, 
BL. Freis 
r garz Vapern 
len, ae rı. 
PBoflämter nehmen 


Beſtellungen an. 
Nürnberg, 26. Auguf 1567, 
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Dinstag, den 27. Augnft: Hart 


Kür den Monat September 
kann ouf den „Fränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft-Anftalten und Sandpoftboten mit 35 fr. 
abennirt werden. 





Seutiäland. 

4 Münden, 22. Augeſt. Cine cigenthümliche 
Erikeinung, bei dem allgemeinen Bilmungaftande ım« 
ferer Zeit, ift es, daß ſich bei den Bewegungen auf 
dem politiihen Gebiete Überall ultramontane Br- 
Arebungen bervordrängen, welde die politiſchen Er- 
eignäffe für die römiſche Hierardie und die Jeſuiten⸗ 
dertſchaft audzubeuten ſuchen. So herrſcht jeht mie 
der im ulltamontanen Lager große Freude über die 
Hufammenkurft des NHaijerd Napoleon mit dem Kaifer 
von Deftreih; man hofft von »iefer Aufammenkunft 
arofe Dinge, eine Mhianz der datholiſchen Welt green 
deu proteftantiiden deutſchen Norden und das wer- 
baßte proteſtantiſche Preußen. Mein ohne jeſuitiſche 
Brille betrachtet erſcheint die Lage der Dinge denn 
doc in einem ganz anderem Lichte. Ber Haıfer von 
Deſtreich mag immerhin den Ultramentanen günſtig 
fein (fein proteftantiicher Aeichkanzglet ift ca fhwerlic) 
und der Kaifer Napoleon aus Politik dem franzöf- 
Then Klerus etwas nachgeben: die Stimmung der 
Zeit aber iR fo entſchieden gegen - uliramontane 
Iendengen und jchreitet jo mächtig in ihrem Einfluß 
anf ben. Gang ter Bolitit vorwärts, daß «ine-foze- 
mannie katholiſche Koalition feiort- don den eigenen 
Landeseinwohnern, die fie bilden follten, wieder jer- 
Aöıt werden wüide. Mit dem Mneinarderbeben der 
Deuljgen und der Nölker Überhaupt nah ten ver 
f&iedenen Kenfeflionen iR e4 vorüber, Die fortſchrei ⸗ 
tende Wiffenfhaft, die) Hufflärungen der Geſchichte, 
der Weltkumde, der Chemie, Pont u. f..f Habın in 
die alten Belenntniffe beider Aonfeffionen ſolche Sit ⸗ 
ſchen gefhoflen, daß «4 alle denkenden Menſchen für 
jebr überflüfjig finden würden, jur Aufrechthallung 
der veralteten, mit dem Beitbemmfifein nicht mehr 
ſtimmenden Konfeffion ih im einen Kampf zu ſtũtzen. 
Die Trennung zwiihen Katholifen und Broteftanten befleht 
imBejen u.inderlleberjeugungnichtmebr, feitnurnod 
eine formelle, Dan betrachte dos die Länder ſelbſt, 
die altlaiholiihen, welche eine ſolche Koalition bilden 
folten! Sie gerade find Me entjKicdenflen Gegner der 
zömifsen Hitrarchie, deren Drud fie lange genug 
ſchwer empfunden haben; fie gerade betrachten den 
Broteftantiemus, die proteſtantiſche Aufllärung für 
ein ihnen ſelbſt heilfames Gegengewicht gegen die 
bierarifhe Anmafjung und Nasbeutung, gegen den 
bierarhifhen Geiſtesdruck. Man blide auf Italien, 
die eigentliche Heimath des römiſchen Katholigiemud: 
wo bat der Papft .in diefem Lande nod Freunde? 
Selbft der ziedere Klerus it gegen ihm! Und Deft- 
reiht Kämpfen die Orftreidger nit immer tuergiſchet 


änki 





(Roft-Ausgabe.) 


montane Wirtjhaft noch der Untergang ihres jönen 
Reiches -werbe? Und aud im Deftreich drängt der 
nietere- Alerus nach Meformen und nad Abſchüttelung 
des Zoches dir Jefuiten. In Frankreich if fürein 
Einfgreiten zu Gunſten der Hieratchie von Geiten 
de⸗e Boltes dom gar keine Aust; die Städte In 
diefem Lande denken freifinnig, nur die Bauern find 
Im der Gewalt des Aleıus, Diefe aber-geben in Sachen 
der MPolitit Leinen Ausidlag. :Don Bayern mollen 
wir nit ſprechen; ein Mittelſtaat kommt bei- diefen 


-Berhältniffen eiſt MM zmeiter Anie in Betracht und 


die Munchner ultramontane Clique gar nit! — Mo 
findet arfo die katholiſche Asalition Boden? Nirgends! 
Eie if «in Lufigebilde Der Uliramantanen! Gine 
Koalition pwiſchen Defireih und Pranfrei jür poli- 
tifäpe Zweckt möchte aBerdings ja Stande kommen; 


"He würde aber ſchwerlich zum Vortheil beider Kaifer 


suefälagen. - > 
+ + Die inRürnberg unter R daftion des Rechte 
antwalis Ripermaier erſcheinende „Beitfägrift des 


:Anwaltvereins für Bayern“ (Derlag von ©. Sol; 


dan) enthält im ihrer neueren Nümmet (Band VL. 
Kr, 15) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der fiebente 
Anmwalsiag, ‚4. Bostrag 4 Redusanmaltse Dr. 


.d, Gutermann über ‚die. blaherigen Mihftände..in der 


Adyolatur . — 2) Zur Flage Über freie ober. ge- 
bundıne Mnmaltihaft. in Sayern. (Edluf) — 
3). Bur Reform der Anmaltihaft, in Deſtreich. — 
4). Aus der Praxis. 1. Die, erwirkte Beſchlagnahme 


tinet Forderung in vim, executionis gewährt. dem 
‚Kiäger in Dem gegen den, Ürequenden ausgebradgenen 


Konkurs ‚kein Vorzugsuht. 2. Rachträglicht Unter 
idriit dee Traſſanten unjchädlich — 5) Miseelle. 
M (Die Voltkebildung als Grundlage de⸗ 
modernen Staata— und Kulturlebend), if. der 
Kıtel eines. im Berlag von Hermadorf und Hapield 
‚in Jena erjhienenen Write, das, Beiträge liefert; zu 
einer jeitgemäßen Organifation de4 geſammten lUuter- 
richta · und Grjisbungemejend. Nieſe⸗ Bud empfiehlt 
fih allen Gebildeten, inſonderheit aber Lehrern, (Eltern, 
Zandiagsabgeordneien Ormeindivertreietn. ‚pr 
flelßigen Lektüre nad Zuhalt und horm aufs, Defe. 
Der Berfafier, Direktor und Brofefjor Friedrich Körner 
an der Handelsatademie zu Peſth, ift cin Mann, ber 
ganz auf der Höhe unferer Zeit ſteht, ein Badagoy 
im Geifte Pıftaiozzie und Diefierwegs, ein Aulım 
hiſtoriler, der, hochgebildet und voll tiefen Gefühles 
jür das Wohl und Wehe unjeres deutjichen Doltes, Die 
Gegenwart mit ihrem Kämpfen und Ringen nad 
einer, Neugeftaltung des Lebens, nad einer Ummand- 
lurg des mütelalterliden Feudalſtaatä in einen fon» 
fitutionelen Rechteſtaat, nad der Gntfaliung, eines 
der allgemeinen Bildung angemejjenen Aulturlcbend — 
rigtig auffaßt, Dieſe Umgefaltung muß id — nad 
Unfiht unjeres Autors — von innen heraus organijd 
entwicdeln, wenn fie lebensfähig jein_foll,, Die Frust: 
lofigkeit der Revolutionen, die mit Bewalt News an 


ſcher Kurier, 


‚Heittelfränkifhe Zeitung. -Näriberger Kurier.) 


© Ode 1, Saublarienhandlung und G. 2, Danube & Kir. 
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laut in allen Ständeberſammlungen, daß dle ultra | 





Summer 238, 


erate finden bie 

euninfte u wirk · 
jamfte Berbsrstung 
und werden für vie 
breifpalt. Peinzerle 
oder beren Raum 
au 3 fr. beromnet 


Montag: Samuel. 


Ueberzeugung geführt, dab der Fortſchritt die Aultur- 
lebene ein orgamiicher Progeh des geiftigen Lebens der 
Böller if, den man durch Gewalt meter jurüdbalten, 
nod- beſchleunigen, höchſtene enifkelien fann. Die Dr- 
gape des. golitiihen und fozialen Lebens werden in 
ihren. Bunktionen geregelt und in ihrer lebendigen 


. Wespjelwirtung erhalten durd eine angemeſſene Geſeh 


athung, und mur durch dieſe wird die Umwandlung 


im Kulturleben volljogen. Bu den wichtigſten Drga- 


men dee KAulturiebens gehöten aber die Bildungé- 
anfkalten, und da fomit bie Organijation beıfelben 
für des gefammte Bollalchen von größter Wichtigkeit iR, 


„Io jollte alle Umgeftaltung bei ihmen beginnen, um jo 


mebr, da fie ohne Ausnahme an Mängeln leiden, die 
lähmend auf das Kulturlebın zurüdwirtn. Bon 
Nelım Standpunkte aus: und ſpeziell peranlaßt durch 
den Umftand, da jur Zeit in den meiften deutſchen 
Gtasıen die Grjepgehung eiue Umgeftaltung des Doltd- 
lebend zu beginnen gedenkt,: Icat der Berfaffer in 
24 Abhandlungen, die auch im fipliftifcder Berichung 
als mufierhaft zu beztichnen find, allem, die fi bei 
dır Reform des Unterrichts» umd Grziehungamelens 
in irgend melder Stellung bethätigen oder fonft In- 
terejle ‚Dafür Haben, einige pãdagogiſche Lebensfragen 
vor. Die Grundgetanlen, die im benfelben jur Ent 
widlung fommen, ‚find folgende: 1) Die Eule ift 


"von hochſtet Bedeutung für das politiſche, fozlale, in- 


duſttlelle und kultur hiſtorlſche Leben, und daraus er 
albt ſich die Worderung, ‚allen Bildungsanflalten eine 
jolde Stellung -im öffentlichen Leben anzumeijen, die 
ihnen als Fakioren de4 Kulturlebens gebührt. 2) Die 
Skule mus das Recht haben, ſich ihrer Beflimmung 
und ihrem innern Wejen gemäß zu organifiren, d. &. 
fie muß von Kirche und Berwaltungsbeamten umab- 
hängig fein, weder Rirche noch Burcaufratie follen fie 
zu beſondern Sweden ausbeuten, ſowelt bieie nicht 
Zwecke der Eule find. 3) Die Eule muß fih 
ald Bertreterim der Wiffenfgaft der Pädagogik frei 
und jelbRfändig forflituiren und organifiten. 4) Ihre 
Prinzipien hat fir weder der Politik, noch der Ethik, noch 
der Moral und Philoſophie rinfeitig zu entlehnen, 
jondern fie ‚Hat ihr Lehrgehäude aufjnbauen auf der 
Naturwiffenigais der phyſtoloaiſchen Piyhelogie und 
auf der Kulturgejichte. 5) Das Schulweſen — als 
ein Organ des Kulturlebens — hält Eepteres in jeir 
ner Entwidlung auf, wenn der Mangel an allgemeiner 
Bildung grob if. Dies ift noch immer der Wall, 
und darum thut es noth, die wichligſten pädagogiſchen 
Bragen öffentlid als Aulturfragen zu befprehen. Rur 
wenn patriotiſche Männer, Landiagsabgeordnete und 
Srmeindeverizeter fig der wichtigen Sacht mit Ernit 
annehmen, fann das ſo tief berangedrädte Schulweſen 
ein gutes Stud vorwärts gebradt werden. — Röchte 
die ausgezeichnete Schtiſt Körner’ auch unferen bay- 
riſchen Boltavertreteen ein Wegwrijer fein auf dem 
chaotiſch durdsinander gemundenen und ultramontan 
verbunfelten Weg zur Schulteſorm. Möchten infon« 
derheit aber Bayerns Lehrer in ihren freimilligen fton« 


gegen die Herrſchaſt der Hierordie? fagen fie ed nicht | die Etele des Alten zu ſehen ſuchten, hal längft jur | ferenzen fo mandes Andere bei Seite liegen laſſen 








&r Aus ben Grinnerumgen eines ſüddeutſchen Offiziers. 
U. Das Feldmandver. 

In Ftankteich gibt e⸗ feine Feldmanöver, d. 5. keine Schtingefechte mit 
Gegner, umd e4 gibt deren überhaupt in feinem Lande, wo die Armee cinem ern ⸗ 
fleren Zwed, als den des Paradirens und Mandvrirend an umd für fih bat. 
Weit entfernt den Soldaten an das wirkliche Gefecht au gewöhnen, faun das Beld- 
manöver nur dazu dienen, daß «6 dem Mann ganz ſalſche Vorftellungen beibringt. 

Diefe Entdekung ift nicht neu und ift nidt von mir, denn ein — id weiß 
nicht mehr welder — berührater Militär bat ſchon vor Jahren gejagt, fo lange 
manımidt Geſchoße erfinde, die den getroffenen Mann ohne weitere ſchädliche Fol⸗ 
gen ‘für die Dauer der Feldmandver fampfuntädtig maden, fo lange geben dieſe 
immer. ein: faljches Bild und [haben mehr ale fie nüpen, 

Ih möchte fogar weiter gehen umd fagen, jo lange man nicht wirklich Haut 
und ſticht und mit wirklichen Rugelm ſchießt, jo Lange bleibt das Scheingeisht 
eine der ı militärijhen Ausbildung ſchädliche Beitverfchmwendung. Deun die 
moralifen Faktoren bleiben nicht diefelben, wenn ich weiß, dab ih im 
Tall dee Getroſſenwerdene nach ein paar Minuten wieder, anf meinen 
Beinen fiche, oder aber die Ausfict habe, etwas lärger, d. b. nad drifl- 
Liger Zeitrehnung bie zum jüngften Tag, zu ſchlafen, und dabei noch bie 
Procerur des Begrabenwerdens, Bermeiens ıc., über mid ergeben zu laſſen — 
im gänfigften Rall als Arlippel derumzulaufen. 

Doch weg mit diefen Phantafieen ! Sie künnten nur allzuleicht irgend einen 
oberften Kriegäberen zu praftijgen Studien herausfordern. — 

Ein anderer Uebelfiand, der das Feldmandver zu einer militänjchen Grimaffe 
macht, find unfere Bobenverbältnifie 

Wie oft habe ib als junger Kavallerielicutenant ſchon Bei'm Gpagierenreitem | 
mit Handpferden unfere Kulturzwftände um einige Jahrhunderte rüdmwärts ger | 
wünſcht, wenn ich flundenlang an die ſtaubige, langweilige Landftrafe gebunden 
war, während rechts und linke oft die lachendſten, üppigſten Bluren zu einem 
Hustrab einladen, der Herz und ungen fo recht Durdeinander gerättelt, umd auf | 
dem meiden Boden den Pferden felber Freude gemadt Hätte. Wie oft, wenn ic, 
der Verſuchung unterliegend, neben ter Etrafe einige Bolten im Galopp titt, 
und plöplie irgend ein umkültiwirter Be treter der vaterländifchen Kultur mo möglich mit 
Deib md Ander aıs einer Scheume jhrriend und ſchimpfend hervorbtach, mit Anzeige | 
probte und Schadenerſaß für feine Wieſe forderte — mie oft vermünjdhte ich da 
die. berühmte Fruchtbarkeit unferer Gegend! Un’ Stelle Yiefer me leriſchen Fluren, 
dieſer goldenen Saatielder, dieſer ſotgfältig geſthönten Waldparzellen und anmuthi 
gen Hugelwellen — wie oft wũnſchte ih mir nicht Matt ihrer die Pufjten Ungarns 
o»er die Savannen des Wehens, auf denen man reiten und dabinjagen fann 


nad Hreneluf! 





Ca maren regt mihtänugige Wünfde das und redt fehr zu verwerſen, mie 
ich gerne zugeben will — aber bei einem Meiterojfizier vom 19 Jahren wäre e# 
unnatürli aetweſen, hätte er andere gehabt. 

Denken Sie fih nun bei al dicſen Tomplizirten Aulturverhältniffen unferer 
dlũclichen Gegend und der oben berührten Lächerliden Harmlofigkeit umferer In- 
fanterie- und Artilleriegefhofle bei der renommiftifchen Mriedfertigleit unjerer Eäbel 
und Bayonnette ein Meldmandver! Oder nein, denken fie fi ein ſolches nicht, 
denn ſonſt wäre meine Erzählung, die ih anzubeben im Begriff, das unnüpefte 
Ding von der Welt, 

Dennoch freute ih mid herjlih, als uns auf. der Barade wiederum 
einmal angekündigt wurde, der Kommandant der? in unferer Garnifon liegenden 
Infanteriebrigare. habe. «in Feldmanöver anfagen laſſen und dazu zmei Schwa⸗ 
dreonen, für jeden der kriegſührenden Theile eine requirirt. War ih audı damald 
noch nicht fo geſcheidt, mie jeht, jo batte ich mir doch ion oft bei ähnlichen 
Selegenheiten gedacht: So kann's im Ernſt nicht geben — aber es mar eine 
Abwehalurg, -und was thut man barum nicht - wenn man einmal ein Jahr in 
einer der langmeiligften Garniſonen des. Aönigreihs zugebracht bat. 

Wachtmeiſtet! ſagte unfer Rittmcifter, der fih beute ala felbfiftändiger Kom ⸗ 
mandant der Mavallerieabiheilung des die Stadt decenden Atmetkorpo doppelt ger 
boben fühlte, Wachtmeifter, morgen wird um 7'/, Uhr, alle eine halbe Stunde 
früber, mein, jpäter als der Beind, ». b. die 4, Esladron unter Rommande des 
Herrn Dberfilieutenant — 6 wird alfo ausgerüdt zum Peldmandser! Der Hear 
Oberfilieutenant, nein, ich will jagen; die 4, Gsfadren bat Schimmüpen auf — 
mir rüden mit Helm and, aber ohne Chabraquen. Sehene drauf, daß fie heut 
noch srdentlih pußt erben die Helm verfieht ſich. Alje auegerüdt 
wird, verſtehens, ganz mie in den Dienflvorihriften lebt, gejattelt 
und gepadt, mit volftändiger Armatur, vorn an Uvantgard, Binten eine und 
anf jeder Seite eine. So, jeht fagen ſie's der Mannſchaft und laſſen's dann im 
Stall blafen!” 

Stolz wie ein König ſchtin er dabin dur den verzweifelt vieredigen Rafern» 
of, nachdem er nicht der Kaſtrnhof, ſondern der Selbſtherrſchet unferer Eetadron) 
diefe Nede glüdlih zu Stande gebracht, und ich mußte ned den ganzen Abend⸗ 
nal hindutch warten, ehe ih meinen Kameraden. feinen ‚(nicht Des Aberpflalls, 
jondern des Mittmiifterd) meuchen Benieflreih. Von der „Avantgarde born und 
binten umd auf beiden Seiten“ erzählen konnte, 

GE wär ein göttvoller Kerl, zuſer Rittmeifter! Don jener zläcklichen, unbı» 
zahlbaren Gerie, die aber au nicht die leifefte Ahnung davon haben, mie «#4 in 
ihrem Kopft aueſieht. — 

34 Hatte Ton ala Gadet unter ihm gedient und kannte ih qon länger 


und greifen zu einem Werke, das für jeden denfenden 
und fühlenden Lehrer eine Duelle der ſchoͤnſten geifligen 


Senüffe if. ‚ = 
Baden-Baden, 22. Auguſt. er. Spielpadt 
mit a ift nun wi Ende 1870' 


verlängert. Bis dahin werden ſowohl von Seiten 
der Mrminiftration, ald der Stadt und Regierung 
große Anftrengungın gemacht werden, um unferer Bäder 
Radt aud dann ihren alten Glanz und Ruf mu be 
wahren, wenn aud die Spielbank geichloffen if. 
(Säw. M) 


Die Beuft'jgen Organe 
geben in ihren eußerungen üder die Salzburger 
Abmadungen zw verfiepen, daß dort eine Art von 
Eticdsriäteramt zwiſchen Branz Yofeph, Beuſt und 
dein Kaijer Napoleon erridtet worden if, deſſen Aus · 
pruqen fih Preußen in der deutſchen, und Rußland 
in der orientalifcgen Frage zu fügen haben werden, 
wenn diefe beiden Mädte nit von den Salzburger 
Enteitern mit Krieg Überjogen werden wollen, Dieje 
Ufurpation” wäre eine eigenihüimlige Art vom Briedend- 
pro ramm, und e# bleibt abzumarten, ob die Mädhte, 
denen eine folge Bevormundung aufgebürbet wird, 
dazu ruhlg fein weiden. Die uns vorliegende 
Depeſche kann aber au falſch verſtanden worden 
fein und ba das Salzburger Programm den andern 
Mächten mitgetbeilt werden fol, fo wird es gut 
fein, Die Uebergabe diefed Dokumentes abjumarten. 
Bir wollen Me Lehten fein, welde Herr v. Beuſt als 
Säleppenträger des Ropolconiden proflamiten; mir 
Dürfen uber heut [yon nicht verſchweigen, daß nit bloß 
der Kaiſer Ftauz Joſeph von Nachegefühlen gegen 
Preußen noch immer erjüllt ift, ſondern daß der perjönlide 
Haß des H. v.Beuftauf GrafBismardjenen Racegefühlen 
feines allergnädigfen Herrn und Gebieters mindeftens 
gleihlommt, Bir haben Ddiefes Detail aus guiem 

Munde; die Folgerungen aus folden Dispoftionen 
ergeben fi) won ſelbſt. — Wefern hat feine Eigung 
des Bundesraths flattgefumden ; dieſelbe iſt viel« 
mebr erft heut um 1 Upr jur Dritten Plenarverjamm- 
lung zufammengetreten und jmar unter dem Borfig 


= Berlin, 23. Au. 


des ſachſiſchen v. Mriefen in Bertretung des Graſen 


Bidmark. Wie ih aus bundeeräthlichen Kreiſen ver» 
nehme, fo find in dieſer Gigung mehrere Borlagen 
und Anträge von Preußen und anderen Staaten ein. 
gebracht worden und außerdem ift der Verſammlung 
endlid Kenntniß gegeben morden von dem Ramen der 
Yusigußmitgtiener für das Landheer und Pie Feſtungen 
und für das Eteweien; was jene Borlagen u. Anträge 
betrifft, jo wurde mir von erfteren genannt das Pot 
geich Preußen bat jerner bie Ermädtigung nachge · 
facht, Unterhandlungen mit Ftankreich zu beginnen behufe 
Aufhebung des mit Medienburg abgeſchloſſenen Handela · 
vertragd d. 9. 1865, und die Unterhandblungen mit 
Orftreih wegen eines neuen Boll- und Handelöneritages 
wieder aufnehmen zu können, Preußen beantragt die 
Mirbetheiligung Gadjend umd Bayerns bei beiden 
Unterbandlungen. — Gin von einem Bundeaftaat 
gefehter Antrag betraf die Einfuhr von Aindboich aus 
Dxftreih und Rußland, ein anderer Vorſchlag ging 
auf den Erlaß einer Beftimmung in Betreff 4 Ger 
rihtäftanded für die SBerficherumgsgefelichaften und 
deren Beneralageniuren. — 30 fah übrigens heute 
auch den 4. fähfijhen Berolmägtigten, Geh. Fin.» 
Rath v. Thüimmel, der bisher nech gefeält hatte, fih 
zur Eigung begeben. — Der Magiſtrat vom Berlin 
bat fürzli eine neue Geihwornenlifte auffiehem 
laffen, welde 2000 Geſchworne mehr aufweist, als 
Diejenige pro 1866, umd im Ganjen 20,000 Ramen 
zählt. Dan will in diefer Zunahme ein Beugniß 
aud für die Steigerung des Wohlftandes der Haupt 
fast erbliden! — Rach einer Berfügung des Handeld- 
minifters ſoll für alle Gegenflände, Die der im Mai 
1368 in Bromberg flutifindenden landwirtbfgaft- 
Ligen und gemwerbligen Ausftellung der lant» 
wirthiaftlichen Bereine und des Ree + Diftrifte 
und Polen zugejandt werden, auf allen Staats» 
bahnen eine Ermäßigung der Frachtſähße eintee- 
ten, au der Nüdtrandport der unverkauft ge 
bliebenen Gegenfände koſtenfrei geſchehen. — ine 
Allerhoͤchſte Verfügung vom 6. Auguft enthält 
neue Borfjäriften über die Disciplinarbeftrar 
fung in der Armee Mußer einer Kompetenzet · 
meitiung für die Kompagnie, Esladrond und But 
terit · Cheſo im Betreff der Berbängung - von Dieci- 
plinarfirafen iR auch die Brügelkrafe für Die 
2. Klafje des Soldatenftandıs Tabgejhaflt. Dajür 
ſollin Soldaten dieſer Kategorie, bei denen amdere 
Beftrafungen ſtuchtlos geblirben find, im eine Mrbeir 
terabibeilung eingeftelt werden. — Ya der Prefie 
wird viel von einem neuen Dreyſe'ſchen Gewehre 


erzählt, Das ſich nach fortgefeßten Verſuchen fehr be» | 


mährt haben ſol. Das ift umchtig. Diejes neue 
Gewehr Halte an Stelle der Holjihaftung einen Eifen- 
ſchaſt und wurde aufmerfjam geprüft. Sdhließlich 
bat fi aber die Erfindung nicht bewährt; Die 


tam auch leidlich gut mit ihm aus, mur ſprach id ihm zu mwinig. 
Das ich unter „veralinftig" verfand, konnte man nit 
mit ihm ſprechen; da er nie Gründe, jondern nur Behauptungen, wie Anfihten, | 


jeinn guten Grund, 


nicht empfohlen, und ſchon feit dem März find bie 
Verſuche damit eingeflellt worden. 

Berlin, 23. Auguſt. Die „Kreugig,” meldet 
aus '„glaubwürdiger Quelle” : das Refultat der Sale 
burger Abmachuugen fei die Herſtellung eines Sudbundes 
unter Beiheiligung Deſtreichs; außerdem ſcheint e ſich 
dabei um eine verſtändigung Deſireiche und Ftant⸗ 
reiche im der ſchliawig' ſchen Trage ald Handhabe gegen 
Preußen ju handeln. 

Berlin, 24. Augufl. Die Rordd. Big. ſagt gegen 
über den Wiener offieöfen Blättern; Die wiederholte 
Hervorhebung der. öfteeipifch-frangöfifchen Berftändigung 
tönnen wir bei dem friedlichen (harafter Der gegen« 
märtigen Situation nicht für förderlich halten, denn 
jede auch defenfive Allianz ruft auf die Dauer uatũt · 
ücherweiſt eine Gegen · Alllanz hervor, 

Elberfeld, 24. Auguſ. Die auf heute ausgt⸗ 
ſchriebene Generalverfammlung der Bergiſch · Marliſchen 
Eifenbahngefelihaft konnte wegen Mangels einer ber 
ſchiußfähigen Anzahl von Mitgliedern nit flattfinden, 
wihhalb nad 6 Wochen eine neue Generalverjammlung 
einberufen werden ſoll. 

Kajfel, 23. Aug. Die Bertrauendmänner fi 
auf 26, nach Berlin einberufen; die Stäbte, die höchſt 
befteuerten Grumdbefiper und Gewerbetreibenden, ſowie 
der Adel johen durch je 4 Mitglieder in der Stände, 
tanmer vertreten fein. Rach der „Tagespofi” find 
defigmirt: für Die Städte: Dberbürgermeifer Rebel» 
hau im Kafjel, Obergesihtsanwalt Dr. Harnier in 
Eſchwegt, DB... Henkel in Karlshafen, Dr. 8. 
Ditter für Rinteln; aus der Höhjlbefteuerten : Ober · 
flaauzrath Zuſchlan, Dekonom Beinhauer, Nahlbeſiger 
Brenner, Fabtilant Braun; aus ber Ritterfcpaft: 
v. Milgling, v. Baig, v. Berlepfh, v. Biſchoffa 
hauſen. 

Als Lünftiger Militärgouverneut von Rajfau 
und Haumsver if — mad ber „Bol“ — Prin; 
Friedrich Karl auderjehen. 

Deftreihiige Staaten. 

Wien, 23. Aug. (Pfäffiſches) Der am 21. Juli 
fm Weiler Grat (Tyrol) erfälagene und beraubte 
Riele aus Häslacdy (bei Stuttgart) folte auf Anord- 
nung des Werneindevorfiehers von Zoblad in dem dot · 
tigen allgemeinen Itle⸗ hofe beerdigt werden ; da jedoch 
der Bfarser Einſpruch erhob, indem der Leichnam eine 
proteftantifcge Seele beherbergt hatte, fo erfolgte die 
Beerdigung außerhalb des Fricdhoſs. Dieſes Srüdiein 
Intoleranz einem unſchaͤdlichen Todten gegenüber war 
jeldft den glaubendeinheitligen Tyroleın zu fast; die 
yabireiche Begleitung der Leiche ſprach in unverbolenfter 
Weiſe ipre laute Gntrüfung gegen die Anordnung aus, 
melche Entrüfung fi noch erheblich fleigerte, als bee 
deutet wurde, man möge nur die entblößten Häupter 
bededen und die Pfeifen anzünden, weil für „einen 
Soden“ kein Beber verrichtet und feine Andadt ab» 
gehalten werke. Um dem Herrn Pfarzer zu bemeilen, 
daß fie einem edlerem Begrifi, von der chriſtuchen Liebe 
hätten, als Se. Hodmürden, ſchmuctten die Gemeinde, 
Mitglieder das Grab des unſchuldigen Opfers eines 
Raubmörderse mit Blumen und mit eimem Kreuz. 
melde mit Bibelfprüchen werjehen mar. Allein mas 
geſchah? Die finfere Racht ſah auf ein ebenſo fin 
leres Wert herab; man krahie die Bilbeliprüde von 
dem Nreuz herunter und entblößte das Grab von 
feinem Biumenjhmude! Defienungeadtet lich man 
fig nicht beircen, das Kreuz wurde von nevem mit 
Bibelfprüdyen verfehen und tolerante Hände [penrien 
der legten Nubeflätte eines ſchuldlos Gemordeten neuen 
Blumenfhmud. Darob gerieth der fromme Herr in 
eine hochgradige Wntrüftung, und da die wiederholte 
Arbeit des Ablrapens zu deſchwerlich ſchien, zog er 
eim fummarifdee Derfahren vor und entfernte obne- 
weiters das Axeuj Bas de Gemeinde hlezu gefagt 
bat — «6 möge bier mit Stillſchweigen übergangen 
und nur mod bemerkt werden, dab an Stelle des 
Kreuzes am Morgen nach feine Entfernung ein Spruch 
auf dem Grabe zu finden war, des Inhalis: „Tod 
dem Pfaffen, ver einem chriſtichen Mübruder die Rube 
im der Erde micht gönnt.” (Die Mitiheilung iſt akten« 
mäßig verbürge.) 

Bien, 24. Aug. Die „Debatte erfährt ala au 
thentifh = Die montenegrinidge Regierung enidedte in 
Gettinje eine Berihmwörung, welche ſich die Entfet ⸗ 
nung des Fürſten und die Pereinigung des Landes mit 
Serbien zum Ziele ſehte. Mehrere Notabilitäten mo 
zunter Filippo Buchſovich, der Stellvertreter des Fürſten 
während defien Abweſſenheit, find zum Tode dur den 
Strang verurtheilt. Die Beiſchwörung if unterdrüdt, 
aber ein Adjutant des Fürſten gelödtet worden. 

Bien, 24. Aug. Die Ausgleigs + Deputationen 
treten heute zu einer gemeirfamen Konferenz jujam- 
men. Da die ungerifhen Lorſchläge reihsräthlicger 
ſelta ablehnend beantwortet wurden, fo jucht man 
neue UAnfnüpfungspuntte. Elae Vereinbarung über 
die Repartirung ter Shulimlaft vorjubereiten, Ichnt 


rien fei, diesbezügliche Vorſchläge den belden Reiche. 
tagen zu unterbreiten. — Mittlermeile regt fig's jum 
Wiede beginne der Neihärathafigungen. Am 4. Spt. 
wird der Berfafjungsausihuß feine Arbeiten wieder 
aufnehmen; man meint, das Mbgeorbneienhaud wir) 
am 16, Eept. jujammentreten. (N. Br. Pr.) 

In Bien find augenblidlih die Bertreter dei 
ſuddcutſch + franzoſiſch » dſireichiſchen Ciſenbahnve. banda 
belſammen, um einen internationalen Tarif endgültig 
ju berathen, 

Die Biener „Debatte” will wifien, die Reife 
» Beuft’s mad Dressen habe eine dortige Zufammen- 
funft mit — dem Grafen v. Bismard jur Mbficht. 

(Bolgenden Flug gegen die Merifaner) ent- 
Hält die heutige Nummer des „Bigaro” ald Segenſtück 
u dem aud Fa dieſein Blatte mitgeiheilten Sin ch dee 

iener „Hand Jörgel*: „Mögt ihr jo mit Dummheit 
geihlagen werden, daß iht um Einführung eines Kon. 
kordatse — ähalich dem öſtteichiſchen — petitionirt; 
möge euer Land mit zapllojen Tralls und Beterfillas 
fammt den dazu gehörigen Gpirablättern überſchwemint 
werden! wenn ihr was immer für einen Samen in 
die Erde jäet, fo mögen nut Mansjeld’idhe Botnlicder 
und Wiener Lolaljängerinnen emporſchiehen; mo ibr 
ansipudt, möge ein Wiener Bel’sjrififteler entfliehen, 
der eu an Servillamus voranleuchtet; möge et, 
wenn «4 regnet, blos Wiener Lagerbier regnen, damit 
auch in euch der lepte befjere Beranke erfäuft merde ; 
wenn e# ſchneit, möge e# euch blos frangöfifhe und 
türkijcpe Allianzen in’s Haus fneen; kutzum alle 
Plagen und Uebel, von denen wir biäher deimgeſucht 
wurden, mögen aud über euch kommen, ihr merifa- 
niſchen Hansjörglianer!” 

* (Eım Hrtentäter) Um durch die Sicherheitsvor · 
tehtungen bei der Rapolcongreije nicht allzujehr der Laͤcher 
lichteit anheimjufallen, mußte & tout prix ein Utten · 
täterchen aufgetiieben werden; er bat fih gefunden. 
Dir lejen in mehreren Blättern folgende Mündpner 
Rotig: „Im Saljburg wurde ein Mann atretitt, der 
dur) feine Aufgeregtzeit umd feine verdäßtigen Reden, 
denemn zufolge er das Liben Rapol, oas bebroben wolle, 
auffiel. Er war von Würzburg der der Polizei fiz- 
nalıfirt und die Unterfuhung wird herausfielen, ob 
ein Verbrechen beabfichtigt war oder ob man es bier 
— (0 weh) — mit einem Narren zu thım habe. 

Innsbrud, 24. Augufl. Der heute um 3 Ur 
Morgens von Bozen abgegangene Perfonenzug ift um 
724 Uhr Früh hier angelommen. Hiermit ift die 
Brennerbahn ohne Beierlichkeit dem Bertehre übergeben. 

Prag, 24. Aug. Es finden mit den altezechiſcheu 
Führern Verhandlungen über den Cintritt der Abge⸗ 
ordneten ezechiſcher Zunge in den Reiarath flatt. Die 
Verhandlung hängt mit den Borbereitungen des frei» 
heren v. Beuſt zur Bildung eines cisleithanifgen Mi- 
nifterlums zufammen, das bei Wiedereröffnung des Ab⸗ 
geordnetenhaufes bereits inftallirt ſein ſoll. 

Karlsbad, 23. Auguſt. Rapoleon bat Defireih 
in Salzburg: feine guten Dienfte angeboten, um Rom 
zur Gonsorpats-Rıvifion zu bewegen ; fo verlautet hier 
von Perfonen, die fi in Rouher's Umgebung befinden. 

Karlsbad, 24. Auguſt. Die Moskauer Ball 
fahrer laden die anmejenden ruififhen Notabilitäten 
jur Theilnahme an der feier bei der Ueberbringung 
der Wenzelsfrone nah Prag ein. Des Grafen Bis. 
mard angebliche Hieberfunft iR eime czechiſche Ten 


denzlänte. 
Sähweiz. 

Dem Berner Blatt „Bund“ wird aus Süddeutſch⸗ 
land berichtet, Herr v. Mohl Habe (umd vielleicht nicht 
ohne Einfluß des Freiherrn v. Beuft) [don vor drei 
Monaten eimen füddeutihen Parlamentsentwurf 
bis ins Bieinfte Detail ausgearbeitet, umd fei derielb: 
mit dem bayerifhen Premier Fürſten von Hohenlohe 
dutchberathen worden, „Man weiß zwat nicht," heift 
«s in dieſer Mittheitung, „ob Hohenloht bei den Zoll- 
vereindlonferenzen in Berlin den Entwurf zur Sprache 
gebradt bat, das aber will man mit aller Bejtimmt- 
beit niederfhreiben, daß befagter Entwurf damals [den 
fertig lag und den übrigen ſüddeutſchen Regierungen 
zut Ginfiht und Genehmigung unterbreitet worden war, 
Dagegen if fehr zu zweifeln, daß eine Berftändigum,; 
erzielt worden fei.” Was die Grundlinien des Gntmuris 


‚felb betrifft, fo wird nur bemerkt, daf darin auch für 


Eüpreutihland ein dem norddeutſchen ähnliches Parla- 
ment in Vorſchlag gebradt wird, Beide Parlamente 
ſollten flets gleichzeiug über die, Geſammtdtutſchland 
berührenden ragen zu Rathe fien umd ihren über 
einftimmenden Bellüffen gegenüber dem König von 
Breußen das Beto juſtehen, während abmweidende Br 
ſchlüſſe ohnehin ſputlos vorüberzugehen hätten. Die 
Grewive der in Gefcpesfraft getretenen Beichlüffe follte 
dann einer befonderen, aus füd- und morbdeutfchen 
Elementen zufammengejepten Bundesbehörde anhrimfalen, 


gtaliem 
* Slorenz, 22. Aug. Die Opinione meldet, 


die ungarifce Depwiarion emwjhieden ab, weil ed nad) | dab Hr. Mele gari den Titel eines bevollmädptigten 
Prüfungstommijfion bat die Einführung des Gewehre | dem 67er Elaborate Sache der beiderjeitigen Minifte- 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Sarcho Ponza! 


foxdern nur Borurtheile hatte, und bitterböje wurde, wenn man ihm widerſprach | Wrjutanien 


dumm reden, wenigfiens abſichtlich, mochte id nicht, und ihm hänfeln, wie unjer 
jüngerer Lieutenant, konnte id mit, meil er mich dauerte, 
nidt wußte, mas er aus mir machen follte, dabei dennod vom lebhaften Piliht- 
gefühl Durddrungen war, hatte er mit verſchloſſenen Charaltet“ im meiner 
Beffer girg es meinem Aameraten; der lat: ihn 
immer aus, daß c# alle Leute merkten, mur der Auegelachte nicht, und wurde 
daher bei jeder Selegenheit protegirt_ So murde auch diedmal, ale wir am an · 
dern Morgen im Kafernbof anfgenellt waren, nit id, jendern ‚mein jüngerer 
Ramerad zum Arjutanten des biegjeitigen Rawaferilommandos erwählt, und for | 


Gonpulten · Lifte zuerkannt. 


alit brgann er au wieder feine zweideutige Role, 


Da er daher gar 


fannte, 


Grad wie der Sarcho Ponza! 
ter zu gebrauden und mit feiner Beleſenheit did zu tyun,. während er mad 
reiner innigflen Uebetzeugung vom Don Quixote umd feinem Anappen anche 
Pansa, deren Abentheuer in unſeter Militärbibliothet Mauden, nur die Holjiänitte 
Da er aber felb auf jeinem langobrigen Schimmel dem Anappen des 
sroßen Nitters von La Mancha täujhend ähnlich jab, jo mußte ih zum großem 
Erftaunen der ſchweigſamen Estadıon nerade hinaus laut laden, 

Sarcho Ponza ſah mid fireng an, da er jedoh annehmen mußte, dei fein 
wißiger Tadel gegen den Gefreiten jo ſeht auf. mis gewirkt, jo verlor fid der 


| Minifters erhalten hat; er wird aber nicht mad Bern 


Das hatte | brachte, Wahtmrifter! Wie fipt der Befreite dort am reiten — mein, am linke 
Flügel wieder droben! Alurat wie der .... 
flüfterte 


u ER ee 
hinter ihm die Stimme feined neu ermähltn 


rief der Rittmeifter, der es liebte, Ftemdwör⸗ 


Ern® jeines ſchwammigen Geſichtes allmählich in ein veriegenes Schmunzeln, 


 Badtmelter! rief der Rittmeifter, indem er feinen bor Alter jneeweihen 
knmel vorwärts treiben wollte, ibn aber nur mit einem Buß zum Audiglagen | 


(Fortiegung Telgt) } 
J 


| 


Bolanntmahnng. 


Dom 
unterfertigten koniglichen Notar 
Mer aus Auftrag des fol. Gtadigericte Nürnberg 
das Anweſen der Himmergefellen Kifkalt'ihen Cher 
ı Teute, Querfirafe Mr. 7 zu. Wöhrd, im Wege. der 
Sitfevouſtreaung an den Meifibietenden Öffentlich ver · 
kauft und Kiezu zweiter Termin bezielt auf: 
Montag den 2, September 1867, 
| Vormittags /.12 Uhr, 
in die⸗ amilicher Kanplel, Karslinenftaße Nr. 4 dabier. 
| Jenes Anweſen, im Plähenindalt von. 13 Du, 
1 freieigen, beficht and einſtöcigem, maffivem Bon 
‚ baufe, zwei dergleichen Holzremijen , Hofraum mit 
+ Bumpbrunnen, dann dem Pundament und den Ums 
faffungs-Mauern eines etwas über halbe Höhe dee 
‚erften S:odes geführten Wohnhaus-Neubaurs, 
Schãßungewerth 9000 fl.; ohne Rüdfiht auf 
Hroelden bei dieſem ziweiten Etridhetermin der Zu · 
ſchlag ertheilt wird. 
Die Berſteigerung richtet ſich nah den 8 98 
mit 102 der Projef-Movelle vd, 3. 1837, fomwie & 64 
des Hype. v. 3. 1822. 
- Steigerer Haben ſich auf Degebren über Identität 
und Bahlungsfäpigfeit aszumeifen. ‚ 
berg, den 14. Auguſt 1867. 
Der löniglie Notar: 
v. Sirfhbaum, 


€. Rr. 410, 

(Swangeverfkeigerung betreffend.) 
Eagen Eftein und Stoller gegen Rangen- 
berger, Borderung betreffend, verfieigert der Unter 
‚fertigte im Aufttage des königl. Bejirfägerihts Rürns 
berg am 

Dinstag, den 10. September r., 
‚ft Borm 10 Uhr, 
im Häberlein'jhen Gaſthauſe zu Entenberg wieder⸗ 





‚holt die nachbejeichneten Realitäten Öffentlih an den |. 


Meiftbietenden: 

L in der Gteuergemeinde Entenberg: 
Ratafterfeite 157',,. 

Litera. A, Anweſen HausRr. 34 in Entenberg: 
MBlan-Rr. 50',, 0,04 Tom. Gebäude, Vohnhaue 
und Hofraum, tarirt zu 700 fl. 

Kataferjeite 148 

© Litera A. Eteuer-®emeindetheil, 

Blän-Rr. T17a, 1,13 Taw. Waldung unter dem 

ES Monnenberg. 

Blan-Rr. 7176, 0,30 Tgm. Ader allda, ſammt den 
darin befintlihen circa 600 Etüd Hoöpfenflangen, 
jufammen tarirt zu 50 fl. 

U. in der Steuergemeinde Dberhaidelbad: 

Katafterfeite 125'/,. 
Litera Al Auebdruch aus dem '/% Karlahof, Hans: 
Nr. 4 in Oberhaldelbach 

Plan fr. 555, 0,69 Taw. Wiefe, obere Entenbisyr 
wieſe, fammt den darin befindlichen circa 300 Stüd 
Hopfenftangen, 
tarirt zu 250 fl. 

Der Hinſchlag erfolgt in diefem zweiten Strichs⸗ 
termine ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth. 

Dem Rotar unbekannte Etrigerer haben ſich über 
Perfon und Zahlungsfähigkeit entſprechend zu Iegie 
fimiren, 

Bis zum Termine können Schäßungéurkunde, 
Grüundfteuerfatafter» und Hppolbefenbudsausiug im 
Desfeitiger Amtslanglei eingefehen werden. 

Altworf, den 10. Auguft 1867. 

* Der tonuce Motar 

Earl Maier, 


—— — Dan aan een 
Tanz - Unterricht. 

— Mit Begenwöärtigem beebre ich mid, jur Anzeige 
bringen, daß am 3. Eeptember die Kurfe für 
mzelinterricht und Anſtandelehre eröffnet werden, 

und empfehle mich zu zahlreicher Betbeiligung beftene, 

mit der Bitte, dad mir im fo reichem Mae gefchenkte 

Vertrauen aud fernen. zu bewahren. Mein eifrigftea 

Beftreben wird fein, die fidh mir anvertrauenden Sho- 

Iaren auf's Grundlichſte heranzubilden, ſowie allen An ⸗ 

forderungen der Gegenwart vollfländig zu entſprechen. 
Bugleich erlaube ih mir, aufmerffam zu machen, 

daß fih mein Unterrichtelokal Tegelgafle S, Nr. 593 

1Stot befindet, Anmeldungen dagegen jederzeit in 

meiner Wohnung entgegen genommen merden, 





Doppelt a iu —— 
bei größerer Abnahme ſeht empfieblt 
* Lou Pröbfter, 
, an der Deutichhaustajerne. 





 Gement- — 
Fabritate. 


"Aus meinem, dem beſten Portland zleichtommen ⸗ 
des: Gement werten Platten (vier» umd mehredig) im 
verſchiedenen Parken, zu Trotleire, Haustennen, 
Bafphänfern, Kilern ic, in verfchiedener @röfe und 
Stärke, ſowie Steine zur Herflelung ton Fontainen, 
Blüffigteitöbehältern, Luftflöten u. |. w. un? die ver 
ſchledenſten Arbeiten ſchnel und MMAft angefertigt, 

Mufter hegen zur nefälligen Anſicht bereit, 
In Karl Zinn in Nürnberg. 


Spiritus —5 
ei irt 90%, L en pfie 
feinſt rectifieitt 90 8 * 48 4 9 9 
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ua zunstie Tray 


EWING MACHINES i 





Aecht amerikan'sche 
Nähmaschinen, 


Das größte Lager 


inallen Arten ächt amerikanischer Nähmaschinen, 


er & Wilson, Singer, Grover & Backer 


und Howe, fowie die jo. fchr beliebten 


esdner Handnähmaſchinen 


25 mit allen Apparaten und befannter Barantie nur bei 


Jean Seibert, 
Bindergaffe, S. 911. 








* 
P erde⸗Verlooſun 
aut Programm findet am 28. “u 


Ad Gewinne tommen zur Bertbeilung: 6 
Equipige mit 4 fbönen Pferden und completem Ge 
Befellungen auf Looſe à 1 Thlr. find bald bei 
Telegramm Nachricht. 


. 





zu Frankfurt a. M. 


enehmigung f. pr. Regierung große Berloofung fatt, 


der jGönften Pferde, 10 elegante Wagen, wobei cine volffändige 
Ihiree, auferbem viele noble umd complete Geichirre. 
mir einzureiden, 
&ustav Schwarzschild, Zeil 58 Frankfurt a. M., 


Bei arößıren G winnın gebe ich per 


Wasserheilanstalt Alexandersbad, 









Giofe Sendungen neuer, billiger und 









find eingetroffen, 


Knaben-Anzüge 
in —* a En Jahren empfiehlt 
Bi. u Huſeneder, 
am Eingange der Bindergaffe. 


Niederlage der Ottenfoofer Kunfmühle. 
Befe —— * Kleie 
en gros en detai 


bei Friedr. Schmidt, Judengaffe Rr, 1082, | 





Alle Sorten Glagoe · Handſchuht von 30 fr, 
an und zu höheren Preiſen, nebft Hofenträger, 
Strumpfbänder, Halsbinden, Eravatten, wild: 
lederne Unterbeinkleider, Jacken, Kiffenüberzüge, 


It befiens 
an 1 Strasser, 


Laden an der Mufeumäbrüde im Haufe 


des Hm. Erlenbach, 8. Rr. 820, 
dapva ⸗ Caffee, rein jümetend, per Pi. Ib tt. 
febr gut per Pd. 38, 46, 42 u. 44 fe., feinften 
Eeylon von 42 bie 48 fr, das Did. empfiehlt 











Herbst- & Winter- Fadnetten 










| - * 






lieh, JZoſebbeplatß 206. 





Die Sungenfihwindfucht, 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin gebeilt, 
Arie: Dr. U. Bottmann in Mann- 


heim. (Srancatur gegenfeitig ) 



















CHERS-D’OEUVRE 5» TOILETTE. 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Driginalpädden d 21 Mr, 
Chinarinden-®el 
in verfieg. u im Glaſe geſtemp Vaſchen & 36 fr. 
Mräuter-Pommnde 
in verfieg. u. im Glafe geflemp. Ziegeln & 36 fr, 
Aromatische Zahnpasta 

Y in Paͤdchen zu 21 u. 42 kr. 
Vegetabilische Stangen Pommade 
Driginalftüut 27 fr. 5 
Italienische Honigseife 
im verſchloſſenen Vaccchen & 9 u. 18 kr. 
—— Aecht 
in Nürnberg ſtets verräthig bei Seren 8. 
. esscnauer, Apotheke „sum Par 
radied“, ſowie auch in Mnäbadı : oh. Aapen« 
berger, Verdteögaden : Apotheker 9. Birne 
gruber, Donauwörth: Apotb. Franz Kirch 
mayer, Erlangen; Apoth. #. Grot, Mlilten- 
berg: Mpoth. 9. Edirmer, Negenäburg : 
Aboth. Otto Henle, in Schweinfurt beim 
Apoth, Dr. Thiel und in Würzburg bei'm 
Apoth. Aug. Grofmann, 













ZuDaheindetn mit fehr guter feuerficheren 








I Groſch, Bindergafie. 
En EEE En Eee 
Dr. A. Beringuer's 1 | 
“ a Flasche 
(Quintessenz d Fau de Cologne) — 
Kundenbereich anni Me hehe mh bhr. = 
Au: den belebenden und I 
siarkoden Fheilen der aus- \% 
Anlurrdienzien der Pflnnzen- [) 
Eu weli lestillirt, dient diese r 
berrihe Essenz nicht nur % | 
kstliches Riech- und 


il 
i kronen-Geist 





Washwasser, sondern 
auch zur Erfrischung der.ebensgeister und zur 
Stärkung der Nerven 





4 


I 


Dr. A. Böeriguiers 
in grösseren Flaschen ä iKr, 
Erprobt als ein zuverläiges 
und wohlleiles Uomelich zur 
Erhaltung, Regenerirung ut Ver IA 
hasre, sowie zur Verhritunger #0 
lästigen Schuppen- undlechtenbildung, 
Alleinverkauf fü Nürnberg bei 
Mi. Erdmannsdiäfer, sowie für 
!! Amberg 
Joh, Kutzenberger, Rmbach: Franz 
| Blumröder, und für iegensburg bei 
J. W. Neumüller, 


KRÄUTER- WRIZEL -OEL 
schönerung der Haupt- un Bart- 
: M. Wimpesiger, Ansbach: 
a EEE NEE EN 


— 


Für Brauerbeſitzer! 
Malzdörren von Blichtaſeßzg/ 66 mit 26, 23, 
" 20, 17 und 14 Löcher, 7", 
Aũhl⸗Echiſft, 
Hopfenjeiber, | 
Sentböpen, | 
Maly Weiten, i 
Mafjer-Refervoire, 1 
billigſt und ſchnellſtens gefertigli 





Meck,' 
Nürnberg, denhof Ar. 133. 


- Desinfektion empf Eifenvitriol 
— fa ölfel here Serien 


I 









" 

Steindachpappe 

liefert die Dabpappenfabrif 

den AJuß zu 2%, fr, 

eingededi zu 4°, und 4 fr. 

ı...9- &g. Dörr 
in Rürmberg, Albrecht Dürerplag 8, 514, 
Gabzit bei Et. Johannis, 












Verkoufs- Anerbieten, 
Ein neugebautes, gut und yraftiih eingerichtetes 
Reftauratione-Anweien mit einigem Grundbefit, uns 
weit dir Oftbahn umd im nicht meiter Entfernung von 
Nürmberg, wird unter febr günftigen Bedingungen 
zum Derkanfe offerirt. Dasielhe bietet eimem thätigen 
Mann arfiserte Eriften; Mäheres hierüber ertheilt 
Ehriftian Heine, Geyer, L. Nr. ST5a. 
am Hafiplap in Mürnberg. 


Haus- umd Grofipfragnerei-Verkanf. 

Ein in einer Hauptthorftrafie hiefiger Stadt ge · 

legenes Haus mit darauf ruhender Großpfragnerei, 

mit quter Aundfchaft, ift in verfaufen. Raherte 
bierüber «rtbeilt 

Ehriftian Heint, Geyer, L. Rr. 8750, 

am Halplag in Nürnberg. 


Hlopfenpresse. 
Eine fehr gut erbaltene Hopfenpreije ift billigft zu 
verfaufen. Karolinenfirafie I. Rr, 334. 


Ein Iufanteriit 
ſucht auf wolle ſeche Jahre einjufteben. Adreſſen uns 
* Chiffte F, K. Rr. 2 der Go. d. BI. zu über» 
geben. 





Wohnung zu vermielhen 
am Yolıphaplap Nr. Il im 3. Stock zu Lichtmeß 


beftchend aus 3 Zimmern, 2 Kammern, Rüde ic 


au Pferd erſchoſſen. — Im Gelle murden mehrere 
Tonnen und Kiften mit Militärgegenfländen verſchie⸗ 
dener Art, die aus der hannover. Zeit vergraben 
waren, aufgefunden. — In Leipzig farb am 22. 
der Kun: und Buchhändler Rudolf Weigel. — Das 
Schiff „Bortuna” if auf der Reife von Hamburg 
untergegangen, die Mannſchaft jedoch glüdlih in 
Bliepingen gelandet, — In Paris if der Chirurg 
Belpeau geitorben. 

Ja einem Haufe zu Beipzig hat fih auf Speifen 
die feltfame Erſcheinung gezeigt, die man gemößnlid 
mit dem Namen Bunder des blutenden Brodes 
ober die blutenten Hoftien bezeichnet. Herm Dr. 
König daſelbſt, welcher dieſe Speifen zur Unterfugung 
erhielt, ift e4, wie die „D. U. 8.” mittheilt, gelungen, 
die Erfcheinung auf die verſchledenſten Nahrungsmittel 
in worgüglicer Weije überzupflangen, und «4 find Ber 
fuce im Gange, melde darüber entſcheiden follen, ob 
mit diefem blutartigen Ucberzug bedete Spelſen gif 
tige Birkung auf Thlete äußern. 

Izneds:6yramil. 

O Nürnberg, 24. Aug. Dieſen Nahmittag 
wurd: im der öffentligen Cißung des fgl. Stadige- 
richte dahier die Dienftmagd Karolina Krug von Ba« 
denwöhr zu 10tägigem Arreſt verurtheilt, weil fie das 
ihre zur Äufſicht anvertraute Kind ihres Dienfiperrm, 
Schrelnetmeiſtera Frank, die Anhöhe bei der Et. Er 
balduatitche gegen Das Paupimachgäfhen zu hinab⸗ 
fallen ließ, und zwar dadurch, daß fie inzwiſchen ſich 
mit ihrem Liebhaber unterhielt und das Kind fih 
felb überließ, 

Nürnberg, 24. Aug. Geſtern Abends fam 
die Iedige Wilhelmine Koh von Schopfloch, melde 
in der neweren Zeit verſuchte, fih bei mehreren Leuten 
auf ven ihr geiälfägte Wechſei Geld zu erfhmindeln 
und wirfi au von einer Perſon mehrere Gulden 
erhielt; in polizeilichen Gewahrfam. — Der Edlofjer- 
gefele Samfetti ans Hamburg wurde heute Früh 
der Polizei überliefert, weil er im verwichenet Racht 
einem Arbeiter aus feiner im II, Gtode befindlichen 
Schlaftammer mittelft Einſteigens dur eim offenes 
Fenſter eine Uhr entwendete, 

P Nürnberg, 25, Aug. Am Eamötag Abend 
8 Uhr wurde der Wurzelfneider Hloys Hagenmüller 
von hier. 34 Jahre alt, oberhalb des Bellengefäng- 
niffes todt aus dem Wafler gezogen, Ge hatt: an 
Geiſteotrankheit gelitten. 

Bürzburg, 23. Auguft. Wegen der bekannten 
Brodvergiftung find gegen den Bädermeifter Sauer 
eine Reihe von Gntjhädigungefiagen bei dem Civil 
8 anbängig. ine dieſert nn auf eine 
Entfhädigungsfumme ven 1000 fl. gerichtet. 

- Echw. Tgbl.) 

D Rohr, 22. Ang. Die Hiefige ſtädtiſche Bas- 
beleutungs+Anftalt, am melder jeit dem Monate 
Mai aufs Emfigſte gearbeitet wird, ſchteitet ihrer 
Vollendung entgegen und «es ſcheint feinem Zweifel 
zu unterliegen, daß bie Wröffnung gegen wnwe Sryr 
tember wird erfolgen fönnen; der Unternehmer ent» 
ſpricht dadurd einem allfeitigen Bunjde der hiefigen 
Benölferung, meld; leßtere ihrerfeits ihre Taeilnahme 
an dem neuen Werke durch eine unerwarkt lebhafte 
Betheiligung an den Ginritungen in erjsehlicher 
Meife bekundet, — Um fo mehr ift daher der ver 
bürgte Umftand zu bedauern, daß Seitend der oberen 
Bahnbehörde angeachtet mehrfacher "Anregung noch 
feinerl:ii Vorkehrungen getroffen find, daß auh der 
biefige E. Ciſendahnhof mit Gas beleuchtet werde, 
daß vielmehr, wie wir Körem, die Abfiht beſteht, erſt 
im Frühjahre nädften Jahrs zur Ginritung zu 
f&reiten. — @s ift dieſe Verjögerung um fo bee 
dauerlicher, da Damit auch die Beleuchtung der circa 
2, Stunden langen und im Winter dın Schneewehen 
ganz beſonders aufgefepten- Bahnhofftraße zujammen- 
hängt, indem die Gtasigemeinde, welche in aner 
fennungsrertber Weife fig bereit erflä.t dat, für eine 
volfommene Beleugtung dieſes weiten Weges nicht 
allein im Interefje der Etadtangehörigen, ſondern dee 
teifenden Publikume überhaupt Sorge zu fragen, 
do erfi dann hierin vorgehen fann, menn ein Der 
trag wegen Beleuchtung des Bahnhofs einer baldigen, 
beftimmt feftzufrpenden Ausiüpung entgegen acht; 
ebenje in ed erfläslig, dap die Gaefabrik ſelbſt aud 
nur im dem Iepteren Wale, resp. ment Strafe und 
Bahabof aleihzeitig mit Bas beleuchtet wird, mit der 
Legung einer fo bedeutenden Nohrſtrace einverflanden 
fein ann, — 6—⸗ ift daher der allgemeine Wunſch, 
daß dieſe Anzelegeuheit Seiteno der kal. Bahndeh drde 
in raſchet Weiſe erledigt werde und dadurch endlich 
einmal aud die fo belcbie Bahnhofftrafe mit Licht 
verfegen werden Fünnt, «ld ein voltommen gerecht· 
fertigter und felbfl dringender zu bejeihnen; die Gr. 
ledigung eines fo Maren Bepürfniffes Liegt im Interefie 
des Berfehre und in der Plliht der Behörde und 
fo@te daher feinenfalls auf unbefimmte Zeit verſchoben 
N. Münden, 24; Aug Dom oberfien Ge⸗ 
zihiehof wurde die Nichtigkeitsbeſchwerde des am 
19. Juli d. 36. vom oberbayriſchen Geſchwornengte ⸗ 
zit zum Tode verurtheilten Dienfilnchts Andreas 


Buchetrt von Wangen, welcher zwiſchen Wangen und | 


Bildmoos den ©. Pfaller erihlagen und jeines Gel 
des buraubt bat, verworfen, — In Eſchenbach 
(Dberpfalz), das erft unlärgft von einer großen Feuers · 
beunft heim zeſucht war, if jept der Typhue epide 
miſch ausgebroden. An 90 Berjonen find daran 


erfranft, 4 geflorben umd viele noch im ärztlider Ber | 


handlung!’ Die’ Hreiörigierung bat ſofort Mefregeln 
für alle bemötbigte Hilfe getroffen. — Der Stadima ⸗ 


eifrat Bayreuth bat beilofjen, ein neues Sihuls | 


haus mit einsm Moflenaufwand von 150,000 fl, ber 
suftellen, — SEtsabichen Dingolfing fol 
Bee de 400jÄhTIgen Beftandes der dorligen 





Stadipfarrfirhe Anfangs Tünftigen Monats eine Jer | 
fuitenmiffion abgehalten werden, — 

A Münden, 25. Aug. Bollommen überein» 
fimmend mit dem vum Magiftrate dahier ausge 
gebenen Programme fand heute Mittag 12 Uhr bie 
Grundfleinlegung zum neuen Rathhaufe flatt, melde 
nah vorheriger Ginfegnung des Grundſteines durch 
den Etzbiſchof im Auftrage des Königs Prinz Adalbert 
volljog. Im feiner Anfprade an den Prinzen gab der 
1. Bürgermeißer einen kurzem Rüdblid auf die hifte- 
riſche Dedeutung der Gebäude, wilde zu Gunften des 
neuen Mathhaufes meihen mußten (in denfelben tagte 
von 1514 bis 1808 befanntlih die „Landihaft“ 
Bayerns, und fie umſchloſſen die ſtädtiſche Zrinfftube, 
oft won bayeriſchen Herjogen und deren Gemaplinnen 
befugt) und eine Entwicklunge zeſchichte des neuen 
Baues Mach volgogener Grundfteinlegung richtete 
ter I. Bürgermeifter einige Dankeaworte über die 
Vornahme des feierlichen Alte an den Prinzen, und 
ſchloß mit einem dreimaligen Ho auf den König, in 
weldpes die. ganze fehr zahlweid verfammelte Menfhen- 
menge lebhaft einjtimmte, die feierliche Handlung. 

In Deggendorf ift am 22. das Hamejen des 
Wiriha Afgenbrenner abgebrannt; am bemjelben Tage 
wurde in Stellmang eine Scheune durch Blißſchlag 
eimgeäjert. — In Lindan fand am 22. Abende 
au Ehren dee im dortigen Schachtnbad fi aufpalten- 
den Regierumgäpräfidenten v. Lerchenfeld Hafenbeleuch ⸗ 
tung mit muftfalif&er Gondelfahtt ſtatt — Aus der 
Vlarttitche zu Sul zbach (Niederb) wurde im der Racht 
des 20/21, das Eiborium, Iwei Rehlelche ıc. geraubt. 
— In der Umgegend von Lanbftubl, Trippftadt ıc, 
bat — wie der Pf. K. mittheilt — am 23. d. Rad. 
mittags ein ſchwetes Geritter mit Hagelwettet außer» 
ordentlichen Schaden angerichtet. — In Wriedberg 
find am 23. Rachmittage durch Blißſchlag mehrere 
Häufer abgebrannt. — Bei dem am 21. im Ries 
ftattgehabten Gewitter wurden aufer dem Knechte eines 
Mördlinger Mepgers auf der Neimlinger Blur au 
neh 3 Sqhnitter dur einen Blipfirapl getödtet, 2 
andere ſchwer werleht. — In Straubing if am 
23, 88. der Wirth Gy. Rronjhnabel von Hermann. 
dorf ertrumfen, indem der mit Steinen belarene Kahn 
beim Ueberfahren über die Donau umſchlug. 

Befördert: Eé murde der Schull. Ga. Me. 
Salffner zu Windelabach als prot. Schull. und Kir- 
Send, zu Gammerflein; der Schull 8. Haffner zu 
MWindefeld ale ırot, Schul, und Kirdend. zu Höttingen, 
der Schull. Gg. Aorn zu Birnbaum ald prot. 2. 
Schull. und Airchend. zu Beiersdorf ernannt; der Un ⸗ 
terveterinärargt A. R. Geyer zum Difriftethierargt für 
Heidenheim aufgeftellt. 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

* Mürnberg, 24. Aug. Der Berfehr auf den 
fol. priv, bayer. Ofbahnen im Monate Juli d. Js. 
geftaltete fi wie folgt: 189.085 Perfonen ertrugen 
190,202 fl. 36 fr. ;. 1,376,498 Etr. Güter 389,729 fl. 
2, i . 3.087 " 
19 fr. Gumma der Einnahmen 563,010 P ie 
heuer 198,928 fl. 9 fr. mehr als im gleiden Monate 
des Vorjahres. Außerdem wurden 116,415 Gir. 
90 Pd. Megiefendungen Ikfördert. 


Gewerbe-Brivilegitn murden ertbeilt: Dem | 


Babrikbefiper G. Seip von Nürnberg auf eine Fein» 
Draht-Zug-Mafhine für den Zeitraum von 10 Jahren; 
dem Kaufmann Gh. F. Rau von Nürnberg auf eine 
Urt von Blumenbeetgitter für den Zeitraum von zii 
Jahren, j 

Herrieden, 23. Autuſt. (BWitterungsbeobahtung.) 
Wir gehen wahrſcheinlich angenehmen Herbfltagen, menn 
auch mit dem vielfach erfehnten Regen ; untermifdht, 
entgegen. Das europäljge Quftmeer, meldies ji in 
der Megel im Monat September am rubigften verhält 
— mäbrend «4 im Mär am unrubigflen it — er 
niedrige fich wellenförmig bei geringer Beroegung, wo ⸗ 
bei der Heitere Himmel vorberribt. Im Süden ft die 
Hipe ungeachtet der Gitter, melde in Jralien drei 
Zage nacheinander wütheten, und mobei in Rom bie 
Regenhöße an einem Tage 50mm beirug, nod immer 
groß, am 20. Morgens 7 Uhr hatte Rivorno 27,7°, 
Flerenz 27,0, Palermo 25,6 und Rom 20,0. Rod 
heißer ift «6 in Güpfpanien, Alikante hatte zu obiger 
Beit 30,6. Während «6 im Gentrum (Europas gleich⸗ 
falld ſehn warm if, beginnt «6. im Rordoſten fon 
fälter zu werden, Daparanda hatte am 20. Morgens 
7 Ubr 8.5°% und Stodholm am 19, 6,0%. Gin am 
19. um Mitternacht in London würhendes Gewitter, 
weldes feine Richtung nad Pıris nahm, traf dafelbf | 
jur telegtaphiſch vorher gemeldeten Stunde — um | 
11’), Bormittage — ein, ;jog nah mehreren Blit ⸗ 





! Schlägen durch Süpdoflfranfreih und die Schweiz, und 


machte ſich in biefiger Gegend durch Wetterleuchten 
bemerflih. fr. 3.) 

(Der Heerwurm In Thüringen.) Cine Bösn | 
merkwürdige, in den Zuchenwaldungen des Thüringer 
Waldes, insbejondere in der nächſten Umgebung von 
Ruhla vorfommente Erſcheinung iſt gegenwaͤrtig der 
Heerwurm, welchet mas) dem Volleglauben Keleg ber 
deuten fol. Gs find dies merfmürbige Büne von 
vielen Zaufenden dicht an- und übereinand:r krieden« 
der, Baum Zoll langer Raden (Larven der jimare | 
jen Trauermüde Sciaria Thomae?), wldhe im Juli | 
in einer 2—14 Bub langen, von Weitem einer 
grauen Schlanze ganz ähnlich ſehenden Preceffon 
bendbreit und daumenhoch aus der feudten .- irscht- 
baren Lauberde des Budenmwaldes SHerbargichen und | 
dann wieder im Boden verichtwinden, 

C, H. Berlä figen Nachrichten zufolge if die 
Rinderveft in Niederöfreih (Oberbollabrumm) | 
neuerding® audgebroden. Um cine Verſchleppung | 
der Bludie vom dort nah Bänein zu verhüten, find 
b.yerligereits ‚sofort, Die, entſprechenden Anordnungen 
gerröffeh worden | 





nn nn — — 


— — — — 


| nad Lauf und eröffnet daſelbſt jeine ürztlü 


‚ Nördlingen if 













Bierre-Miquelon (franzöfiihe Befiyung an der kan⸗ 
diſchen Imfel) ertbeilt. Der Gseat:Gaftern if berei 
für das Unternehmen gemietet; die Berfenkungt 
arbeiten ſolen in dem Monat Mai bis Zuli nädke 
Jahres flattfinden. 


Beramwortlider Mebakteur: Baptifi Gantor. 
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Anzeigen. 


ag u 
—— gen. 
Sanit und gottergeben entichlief heute Morgens 


45 Ube zu einem befjern Grwaden nach Idiäglgen 
Rranfenlager im noch aicht zurüdgelegten 23. Bebend- 
jahre mein lieber Hilfe. Lehter, 

Georg Gerticin 
aus Dietersbeim bei Neuflabt a’, 
Ich zeige diefen Trauerfol feinen vielen Befannten, 


Tbeilnehmenben Derwanbten und Brunn bringen 
wir — und zwar nur auf diefem g — Die trau⸗ 
rige Robricht, dab Beute Morgens 3 Uber unfer ine 
a Gatte, Vater, Bruder, Edywager und 

t 


Freunden und Geminargensjien im Mufırage ber x 
Belten, den 23, Augu 
riebrich Wtaifon, Kantor. 
Her Johann Friedrich Mäffelgäufer, 
ehemaliger Müllermeifter, 
nach tgrem. aber Namenbaftem Kranfenlager, in 
einem ltr von 41 Jahren, fanft in dem Herin ent 
[blafen ik. 
et Dale Break bihof, Gob 
. Leonbard, Rürnberg, Muhlhof, Coburg, Schwar— 
Neufes, ME. Schwand, Geragmüßle" * 
Eaoa bach den 25. Auguf 1867. 
die tieftrauermde Wittwe: 
 Runigunde Meſſelhäußer, geb, Weidner. 
Die Seertſgung findet Dinsiag den 27. do. Mıis, 
Nahmittays 2 Ubr zu St. Leonhard flatt. 
ARHUH UK 


Verwandten bes — biermit an. 
| 
| 
N 





AIHHFITIHIH 
e. 
‚Tbrilnehmenden Berwandien und Freunden bringen 
wir mit tiefbeträbtem Herzen Giemit zur Anzeige, daß 
es Boit gefallen hat, wunjere inmi Agelichte Mutter, 
Schteirgermutter, —— und Zante, 
Braun Jeanette Petjoldt, 
Safnermeifters » Witwe aus Schwabach 
beute Mittag um 1 Uor, ale ben 24. d. Mies, nach 
Stäaigem Leiden vom diefer Welt abzurufen. 
Wer das raflofe Streben der Berblidienen fannte, 
witd unferm Echmerz zu würdigen willen und bitten 
um flilss Belleis 


Rürnberg, Shmwabah, Münden und Gunjen- 
haufen, den 24. Auaufl 1667. 


bie tiefbetrübten Oluterbllebenen x 
x PR. Beerdigung finder Montag den 26. DE Wie, x 
x dem St. 


achminage 2u o f 
* — —— > PAR 
——— — — 
Der Unterztichnete überfiedelt von Mit. Abeben 
Praris 
Dr. Reichold, 
8. —— Buchhandlung in 
oeben erſchienen, und in all 
bandlungen zu haben * + 
Sammluug der Erfenutniffe über Compe⸗ 
—— eo jwiihen Gerißten und Verwal⸗ 
ungebehörden und 2er oberftrichterkichen 
Plenar-Beihlüfie in hürgerlihen Reibtöftrei- 
tigleiten, ſyſtemanſch geordnet von J. Hofer, 
er 8, 12%, Dog. geb. Preis: If. 
2ilr 
Borliegendes Eanmelwert hat den beſendern Bor 
zug, daß #8 fänumtlidie bie zum 1. Mai d.-I m 
ſchienene GErfenntniffe über Gompetenz +» Conflicte zwi · 
[den Gerlchten und Verwaltungabehörden in kurzen 
Auszügen und ſyſtematiſchet Ordnung mihält. 
Der Verfaßer fagt im feinem Borworte: ;Det admii 









am 1. September, 
An der €. 


‚ riftrative und Civilprogeh find zwei Wege,.non denen 


jeder Zeit und Geld koſtet; es iſt daher) wichtig, gleid 
beim Beginn den „rechten. Weg zu beireten“ ' a if 
In demſelben ein bösft praluſcher Wegweiſet gegeber 
und deshalb nit nur jedem, Juriſten, fondern aud 
den Gemeinde umd Gtiftungevermaltungen jn em 


I piehlen, dba ein großer Theil der darin enihaltener 


Ertenntnifie ſich au 


f Bemeinde» und Stiftungs ' 
legenbeiten bezieht. —— 


sehn, fondern das Amt eims General» Sefretärs im 
Minifkrium der Auswärtigen Angelegenheiten fortführen. 
Graf Eorti, Gefandter in Stodbolm, iſt nach Madrid 
verfeßt worden. Hr. Artom it nah Kopenhagen et ⸗ 
naunt, und Hr. Dppijoni mit der Leitung der ita- 
lieniſchen Rrgation in Stodholm beaufiragte worden. 
— Hund Nachrichten, die der „Ztalie” von werfdiebenen 
Seiten zugeben, geht ervor, dab General Baribalbi 
nit auf feine Entwürfe verzichtet, Die Regierung 
fährt fort Mafregelm zu ergreifen, um den Uebergang 
bewaffneter Banden zu hindern. Das iſt Alles, was in 
ihrer Araft fteht, zu thun. — Baron R, po. Moth- 
ſchild hat das Erequatur ald General-Gonful Italiens 
in Bien erhalten. 

Die „ Bajjette de Torino“ erhält aus Palermo 
eine Depefche, welcht meldet, daß in jener Stadt vom 
18. auf- den 19, 158 Choleraſälle deflarirt worden 
find. Binnen desfetben Zeitraums famen 73 Todet- 
fälle vor. 

Genua, 21. Aug. Die erſte Emiſſton für die 
große Hinanzoperation ım Betrage von 150 — 200 Mil- 
lionen wıd im Monat DOftoser erfolgen. (is werden 
Spiosentige Bons ausgegeben, melde in Jahresjerien 
rüdjahlbar And; dieſe Band werden beim Berfaufe 
der Kitchengüter für voll angenommen, jo d+F fie 
zoraudfichtlih einen hoben Goars erlangen merben. 
Gleichzeitig mit dieſet Emiſſion g langen die Kirgen- 
güter zum Berkaufe, für deffen Gelingen notwendig 
iR, daß die ganze Muffe der Kirchengüter möglichft 
auf einmal losgefhlagen werde, damit der Regierung 
feine weiteren DBermaltungstoften und dergleidgen zur 


Zaft fallen. (a. 8) 
Brantreid. 

ch, Barie, 23. Aug. Der „Roniteur* erwähnt 
des Telegramma, welches die Derfündigung des Der 
lagerungdzuftandes in Madris ald eine Borfihtämaß- 
regel melßele. Ueberall waren die Banden, die Ah 
in Gatalonien und aud in der Provinz Meragonien 
gejeigt, ohne vielen Widerſtand zu leiſten, 'yerjprengt 
worden. Die (fpan.) Regierung, fügt der „Moniteur“ 
bei, ſchien über den Ausgang der Bewegung, die fie 
als unterdrüdt anſah, keine Beſorgniß zu hegen. — 
Das „Iournal de Paris" glaubt, im Bezug auf 
aewiſſe @erügte von umfangreichen KRorrefpondenzen 
zwifcgen dem werftorbenen Kaiſer Rarimilian und den 
Prinzen des Haufes d’Drleand, zu miflen, baß der 
ganze Briefmedfel fh auf zwei Gonkolengihreiben 
Marimilians, einmal beim Tode der Königin BWitime 
Marie Amalie und dann bei dem alljufrühen Hin 
jheiten des "Prinzen Condé beiränft. — Der 
„Epogque* zufolge wird verliert, Daß die Reife des 
Rönigs von Stalien nad Paris nidt flattfiaden wird. 
Man bringt diefen. Entfpluß Viklot Emanuela mit 
politifgen Motiven in Berbindung. — Der „Epoque“ 
zufolge ſtehen augenblitlih in Tarragona 6000 Injur- 
genten unter Waffen. Man ſoll in Maprid auf die 
Nahriät, daß Prim in Spanien fei, in bie größte 
Befürzung geratben jein. BU 

Paris, 23. Auguf. Marquis de Moufier if 
geflern nah Paris zurüdgelehrt, um den Kalfer zu 
errvarten. Der Etendard meldet, der Gjar habe den 
Soldaten, melde 15 Jahre Dienftzeit zählen, . unbe 
ftimmten Urlaub berilligt und geflatte, daß bie mur 
11 Jahre dienenden Soldaten zeitwillig beurlaubt 
werben. 

ch. Baris, 24. Hug. Der „Epoque” zufolge 
id die Mede won der Möglichkeit, daß der Kaifer 
während feines Aufenthalts in Lille auf die Einladung 
des Königs Leopeld einen Husflug nah Brüfjel maden 
würde, Dan liest in ser „Epoque*: Wenn 
man ſich auf Gerüchte berufen Tann, Die heute in 
Umlauf find und die wir unter allem Borbefalt wie, 
dergeben, jo hätte der Kaijer vom Galjburg aus den 
Befehl betreffs der Bertpeilung der Truppen des 
Lagers vom Ehilone gegeben. Die Garniſonen der 
örtlichen Neglon werben verdoppelt werden.” — Die 
„Batrie” meldet, daß der Kalier von Deflreid dem 
Beneral Bleny das Großband des Drdens des 
beif. Stephan verliehen hat. 

Das Lager von Chalons wird am 1. Septem- 
jer aufgehoben; die 35,000 Wann, die gegenwärtig 
dort verfammelt find, werden in Garniſonen an ber 
Dfigrenge von Dünfirden bis Etrafburg vertheilt. 

„ga France“ glaubt, dab General Prim fig in 
Sartbagena befindet. 

** Marfeille, 23. Aug. Der Dichter Barther 
era if ſotben geflorben. Gr mar Bibliorkkar in 
ser Laiferlihen Refidenz. 

Großbritannien. 

London, 23. Aug. Die „Times“ zeigt an, 
‚ap Admiral Harred, erglifder Gefandter in Bern, 
wm Gbefandten in Haag ernannt worden if an Stelle 
‚ed Generals Huslifien. Sein Nabfolger in Bern 
oird Hr. Lumley fein. 

Riverpool, 23. Aug. Aus China wird gemeldet, 
ab in Penang ermflliche Auli»Umruben aufgebrochen 
eien und die Europaer fih bewaffnet haben ; einft- 
yeilen (9. Auguf) herrſche Rube. 

Aufland. 

Betersburg, 23. Aug. Gin kaiſerlicher Los 
ebt wie Ariegegerichte in Den nordweſtlichen GBouver- 
ements auf, mit Ausnahme von Fällen Öffentlicher 
’ubeftörung . 

& gKivadia, 22. Auguſt. Der Kaifer nahm geftern 
Be Fuad VPaſcha ein Hamdigreiben ded Eultand entgegen, 
er Spanien, 
ner Nadrid, 23. Auguſt. Die Imfurgenten in Gar 
ten und Wragonien wurden bei mehreren Zuſamen ⸗ 
efälogen. Det Enthufiadmus der Armee hat 
r 9 ederlage det Inſurgenten jehr farf beigetragen. 
+ Man feat in Der „Gorrefpondencia* vom 


eben 
auch 
em 
men 


ngel  D#- m: Borgeftern Abente, as mar ‚einen 


nad der Bank von Spanien trandportirte, der 

elf Säckt von je 200,000 Realen enthielt, die in der 
Münze geprägt worden waren und in bie Kaſſen der 
Bank gebracht werden follten, bemerkte man, daß zwei 
Säd: mit 20,000 Biaßer fehlten] Die Behörde fiellte 
eine Unterfuhung an. Die fünf Perjonen, welche den 
Wagen begleititen und eslortirten, find verhaftet worden, 
* Berpignan, 28. Aug. Der ſpaniſche Ep: 
General Pierad, Roger, Brig und dreißig Infurgenten 
find in Folge des Engagemen:s, welches bei Gauftonz (?) 
Ratt iefunden Hatte, mach Fraukreich Gereingelommen. 


Sie find werhaftet worden und werden heute nach der’ 


Citadelle von Perpignan geführt werden. Die Bande 
die fie befehligten, ift jerflört worden. — Stlefen 
von ber Grenze zufolge wäre die Munijipalität von 
Barcelona anfgelöt umd vos einer Rommiffion erfept 
mworben. 

Saragoffa, 22. Aug. Das Regiment „Navarra“ 
it von dan Infurgenten in Aragonien völlig geſchlagen. 
Ein General wurde getöbtet. Bon Madrid gehen Ber 
ſtärkungen nad Aragonien ab. (T. R.) 

TZurtert, 

Konftantinopel, 23. Auguſt. Ein kalſerlicher 
Befehl ordnet an, dab alle Bürbenträger, welche den 
Ulah· Rang befigen, dem Großın Rathe unter dem 
Norfipe des Sultans angehören follen, “ 

Bon Ganea, 12. Auguſt, wird gemeldet: Dmer 
VPaſcha if vorgekern hie zer zutückgekehtt. Die Türken 
erhielten einen in Engla‘d gebanten Schnelldampfer 
für den Blofadedienft, dem noch zwei andere felgen 
werben, 

Syra, 18. Aug. Aus Eandia vom 16. wird 
beritet: Omer Paſcha if mit der Armee nah Ea- 
nea zjurüdgelchrt, nachdem er Sphalia geräumt hatte. 
@s if das Gericht verbreitet, daß er abberufen 
merde. 

j KBuerite, 

Nempork, 23. Auguft (AabelrTetegramm.) In 
Nemorleand und Balvefton ift Das geibe Fieber epide⸗ 
miſch aufgetreten. 


Neaert Krhcigien. 

C,H. Münden, 24. Hug. Das Binanzminifterium 
ift ſeit längerer Zeit mit Ausarbeitung eines Befeh- 
entwurfs über das Malzaufihlagswejen beidaj 
tigt, und fol diefer Entwurf nunmeht feiner Bolen- 
dung entgegen geführt werden. — Bin; Ruitpold 
wird heute aus Lindau hier eintreffen, und ſich fe- 
fort nad Reopoldetron begeben, um dem Tönigligen 
Bater zu feinem morgensen Geburts, und Ramend- 
feſte @lüt zu wünſchen. — Die Kaijerin bon 
Deftrei ift heute morgens: nah 5 Uhr im ſtrengſten 
Zucognito mit dem Gilzug von Ealjburg hier ange 
kommen, und hat ohne läng ren Aufentyalt die Reife 
nad Zürich fortgefegt. — Der Magiftrat der Stadt 
Griangen hat beſchioſſen, dem Univerfitätöprofeffor 
Aoßhirt aus Aulaß jeines 50jährigen Doftorjubir 
läumd das GEhrenbürgerregt der Stadt ji. ver 
leihen. — Genetal v. Hoyenpaufen, meldyer jeit 1509 
Ritter der Ehrenleglon iſt, mwurbe geftern won Kaijer 
Rapoleon zum Dffizier der Chrenlegion ernannt. 

w, Ründen, 24. Aug. Die erfien Feſtgäſte 
jum deutſchen Jurifientag find bereits eingetroffen 
und tägli fommen no immer 40 und 50 Unmeld⸗ 
ungen. Im Rathhaus if Ingenieur Benetti eifrig 
beipäftigt, den Saal zu jhmuden und Arcitelt Hügel 
arbsitet daran, den Glaepalaſt feenhaft zu beforiren, 
wo das Zeſtmahl flattfinden ſoll — Das vom Re 
gietungetath Wentfh verfaßte deſtſchriftchen enthält: 
Statut des deutſcheu Yurifteniags, dann Programm und 
Tagesordnung der ſechſten Berfammlung in Münden, 
6 bejeichnet die Commiſſionen und ihre MWitgluder, 
gibt dann eine trefflich geſchtiebent Skinze einer Cultur · 
geigichte umjerer Stadt, und mit Bergnügen werden 
unfere Gaͤſte von den Rotigen Gebtauch madyen, die der 
utor gibt, um in einer zweitägigen Rundfahrt durch 
die Stadt einen allgemeinen Eindrud ihres Charakters 
zu empfangen und bie größere Summe ihrer Schend- 
mürtigkeiien zu überblicken. 
die nähfte Umgebung Mündens werden fie ihm bank 
bar fein. Hofientlih kommt von kiner Seite ber ein 
Miptlang in die Berfammlung, die ja zugleih als ein 
weibevolled Berföhnungsfe zwiſchen den entjmeiten 
Barteiım gelten fol, 5 

% Münden, 24, Aug. Das Regierungsblatt 
vom Srufigen enthält eine allerhögfte Berorbnung 
über die Zuerfennung von Ermunterungspreijen (nicht 
unter 59 und nicht über 150 fl) für die Hebung des 
Betriebes des Brivas-Dejhdlgeihäftes. Bemerburgen 
find darch die Diſtriksdehötrde an die Larndgeflütsuer- 
mwaltung zu bri-gen, Diefe Berorknung tritt am 
1, Januar 1868 in Kraft. 

Ründen, 24. Aug. Der Gefepentwurf über 
die Hrereöverfaffung, jo mie er aus der Berathung 
der Miniferialtommüfen berporgieng und nun an 
ver Miniferrath gelangen wird, hat das Looszichen 
der tonjtriptionspflidtigen Jünglinge beibehalten, fo 
daf wie bisher, alljähruih nur eine beflimmte Anzahl 
Konffribirte der Armee zugetheilt würde. Wollte man 
alle dienfitauglihe Konjkcibirte ajäprlih der Armee 
zuiheilen, fo würde biejelbe eine weit größere Stärke 
erhalten ala 46 die politiſche Stellung Bayerns er 
fordert, und fie würde jedenfalls die finanziellen Kräfıe 
des Landes überfeigen. Die dermalige „Randmehr“ 
fol in eine, nur wo für tem innern Dienſt der ber 
treffenden Städte verwendbare „Bürgermwehr" umge 
wandelt werden. (A. 8) 

Münden, 24. Aug. Troß eines geſtern Abend 
eingetretenen farfen Gewitters mit Beftigem Regen 
datte fi To zur Fortſezung der Debatten und end» 
lichen Beſchlußfaſſung über die Stuttgarter Refointionen 
der Sael tes Elaegatene wider mit zehlreich m 


r 


Auch für dem Führer in. 


Bublitum gefühlt. Da dieſe Verſammlung viel In 
terefje und Theilnahme an den polltifen Tagesfragen 
gejeigt hat und dieſelbe aud parlamentarifh richtig 
geleitet war, jo bot fih fo viel Mitiheilemamerthes, 
daß wir das Nähere hierliber erft morgen motifiiren 
fönnen umd für heute nur bemerken wollen, dab die 
ſaͤmmilichen 7 Stuttgartet Reſolutionen faſt mit 
Stimmeneinhelligkeit angenommen wurden und zwar 
unter der von Herrn Knort brantıagten Vorau«s 
jegung. welcht wortwörtli lautet: „Bon der Uebet ⸗ 
jeugung ausgehend, daß die von 50 Mitgliedern der 
freifinnigen, die Einhelt Deutſchlande anfirchenden 
Bırkei in Güpddentjhland aufgeſtellten Rejolutionen 
den einzig möglihen Weg zur Wiederpercinigung 
Deutihlands bezeichnen und von der unerſchütterlich n 
Buverfiht befeelt, Daß die Vertreter des Volkea, zumal 
im norbbeutfäen Parlamente die Echaflung eimer 
veraniwortliden Gentralgemwalt, eines mit ent- 
ſptechenden Boumasten audgerüfteten, alle deutſchen 
Bollsjtämme umfaflenden Barlamentes, ferner die 
Einführung der Prinzipien des Reihemwablgejepes 
v. 5. 1849, und endlid die volle Annahme der 
beutihen Grundreäte, — flets als unvetrücktes Ziel 
ihrer polltiſchen Arbeit bettasten, Mimmt der Münchener 
Bolfsverein folgenden 7 Refolutionen. bei." (R. X.) 

Münden, 24. Aug. Der baperifChe Landtag wird 
beftimmt am 28. September einberufen werden (fr. I.) 

w, Ründen, 25. Aug. Ein Antrag, den Bil- 
mofezly in Polen am den Rändigen Musihuf des 
Zuriftentags ingefandt hat, dahin gehend, e# fei ein 
allgemeines, für ganz Deutſchland geltendes Wedhlel- 
und Dpligatisnenredht- zu ſchaffen, erregt Die Murdt, 
derfelbe könne, da feine Epihe gegen die Oeflreicher 
gerichtet iſt und auf eine politiſche Marteidebatte 
binauszulaufen droht, der Störenf.ied der B.ratdungen 
währen» des 27.29, Mugufs werden, Schon 
Dr. Bölf glaubte in Eluttgart die Aufnahme dei- 
felben auf die Tagesordnung aus verfiedexen Grünten 
nicht empfehlen zu können, und auch der Auseſchuß 
bürfie ein derartiges Botum abgeben, da eine Debatte, 
die unbedingt Im politiſche Gebiete hinübergreifen 
* den Intentionen des Juriftentages zumider 
äuft. 

1” Ründen, 25. Aug. Mit Gewißhelt Können 
wir mittheiten, daß Generalftaaidanwalt Steyrer 
das Portefeuille des Jufijminifleriums erhält; das 
betreffende Dekret kann jeden Moment bier eintreffen. 

Der DOberpoflmeifler von Dberbavern, Graf von 
Reigeröberg, der Mapoleoı auf feiner Reife durch 
Bayern begleitete, und der Präfideni der mwliittem« 
bergijchen Staatseifenbahn, Diretor v. Diflexius, 
haben das Offigierfreug Der Chrenlegion erhalten. 

Rad einer Rünch Gore, der M. 8, würde ſich 
die Jroͤbel ſche „Sünpeutfhe Breffe* wolllommen 
frei und von der Staatsregierung unabhängig beme- 
gen. — Die Augab. Abdz erzählt, das politifce 
Programm des Bröbelljhen Blattes fei von ber Rr« 
gierung genehmigt; die „Ehdd. Preffe* würde von der 
Regierung Iufpiratienen erhalten, leptere jedoch kei⸗ 
nerlei Berantwortung für deren Inhalt übernebmen; 
die neue Zeitung würde daher zur Regierung obnge- 
jähr fo Rechen, mie die Nordd. Allg. Zig. zur preufls 
fen Regierung; an der Redaktion würde ſich meben 
I. Fröbel aud der ſächſiſche Maiflächtling Röfl und 
ein Dr, Borges aus Dien hetheiligen. 

3 murte der Landgerichtadienet 2. Trautner 
von Waldkirchen als Bote an das Appellationdgericht 
von Ehmaben und Neuburg verfeßt und ale Berichtes 
diener am Landg. Waldkirchen der penf. Gendarmerie ⸗ 
ftationd · Kommandant und dermalige Gerichtedienera · 
gebilfe zu Bilshofen, U. Kollmer aufgeftellt, die am 
Bezirfageribee Nürnberg erledigte Botenflele dem Boten- 
gehilfen 5. Koller verliehen. 

* Rürnberg, 25. Auguſt. Das G:burts- und 
Namensfeh des Könige murde heute in üblider MWeiie 
milltärijh und kirchlich gefeiert 


Velegraphische Depeschen. 

* Wien, 25. Auguſt. Wie der Ealjburger Kor 
tefpondent der „Debatte” meldet, circulirt im gut 
unterridteten Areifen die Mittbeilung, der Kaifer von 
Defireih habe dem Kaifer Napoleon gegemüber den 
Wunſch geäußert, in Baris mit dem Könige von Italien 
jufanmmenzutreffen. 

* Mrben, 23. Auguſt. Der griechiſche Dampfer 
„Arlapion* wurde vorgeftern von tütkiſchen Schiſſen 
bei Romelie angegriffen, und ifl, von der eigenen 
Schiffemannſchaſt in Brand geſteckt, verfunten, (Nach 
türk, Berichte ift der Dampfer in Felge eines Angriffs 
der türfifchen Pregatte Inedin“ — geflrandet.) 

Rermifhten. 

* (Allerlei) InDanzig erfranften bis 21. Aug. 312 
Berjonen an der Gholera, 112 Karben. — Für den öft- 
relchiſchen Eehrertag find bis jrpt 900 Anmeldungen 
eingegangen, darunter jedoch aus Ty ol uxr von einem 
Lehrer und außerdem von wier Bchrerinnen — Die 
aus Mirito zurüdfehrenden öftreihifhen Krelwil« 
ligen belaufen fi$ auf 196 Offiziere und 567 Mann» 
ſchaft. — Im der engl. @rafihaft Eifer find in vor 
legter Wode 9 Perfonen am Sonmenſtich geftorben. 
In Baldenburg (Sahfen) und Umgegen® bat am 
21. cin Hagelmeiter großen Schaden angerichtet. — 
Bei dem Brande in Johanngeordenſtadt famın 
8 Berfonen (6 Erwachſene und 2 Ainder) ums Leben, 
11 Berfonen befinden fi in Folge von Brandmun- 
den und Derlipungen in Behandlung; nad amtliden 
Erhebungen find 257 Häufer abzjebramnt, 101 (meiſt 
fleine) fteben grblieher. — Gin Lehrer ter Bandes» 
fhele ia Brorta Hal, ih ſelbſt emileiht, — An der 
Univerfität @lehen. follen die Behrfräfte demnaächſt 
mit 8 neuen Piehfforen vomsrt waren. — 
Rannhelä hat ih am 20. ein junger Man 


Bekauutmachuug 
Dad Weiden, ſowie dae Duͤrchtrelben der Schafe 
auf biefiger Flurmarkung if bei Strafe verboten. 





bardt irgend eine 

bat dirfelbe binnen 

geltend zu madıen. 

Korderung erlojden. 
Wannbach, den 23. Auguſt 1867. 

David S. Roſenbaum, 

Gurator, 


Derlobung 
Margarethe Grafler, 

Lorenz Wagner. 
Mögelborf. Monat Auguft 1867. Augsburg. 
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N Iraner: Huzeige. | 
x Zheilnebmenten Bırwandten, Freunden uub Br: x 
tannen bie benuübende Radırht, daß geſtern Nadı- 
x mittag 4 Uhr unfere inmigftgeliebte Gattin, Mutter, 

x Schrrfier, Schwägerin und Bathiu. . 
x Frau Htatharina Schwarz, 
geb. Etüber, 


Pflafterermeeiflerd WBattin, 
nad) längerem ichmwerem Beiden im Alter von 52 Jab⸗ 
ten 7 Monaten janft und ergeben in dem Willen 
x Gottes verſchleden ift. 


\ 
x 
Rinde: feld, Ilſchwang und Fürth,’ den N 
24, Huguft, 1967, 
N Die tranernden Hinterbliebenen. I 
AHZIFETLHTTFHHU 
Dank. 

Herzlich ſten Dant allen Bermandten, Freunden und 
Bılannten, jowie der verehrten Nahbarjhait, für die 
große Theilnahmt, melde fie ſowohl mährend der 
Leidenstage unferes heißgeliebten Söhndend, Heinrih 
Zofeph, als and bei der Beerdigung in fo reiche m 
Mafe an den Tag Irgten. Möge Sie Gott Ale recht 
lange vor ädnligen [Amerzliben Greignijjen bewahren. 

Die tiejbeirühten Eltern: 


ean Meil, 
—— Meil, 


gb, Hopimer. 
Im Namen ſaͤmmilichet Hinterblieb-nen. 


Dant 

Allen werthen Berwandten, Breunden und Ber 
kannten, ſowie aud den verehriihen Herten Sängern 
für den erbeberden Grabgefang, jagen wir für die 
zahlteicht und ehrervole Leichenbegleſtung der bir. 
Aorbenen Frau Marie Wiargarethe Derrer unfern 
innigften Danf, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Dank. 

Für die liebevole Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner verftorbenen lieben Gattin Elife Raab Ratte 
ih allem meinen verehrten Unverwandten, freunden, 
Delannten und Nachbarn meinen tiefgefühlteften Dank 
ab mit dem aufrichtigen Wunſche, daß mir eine pa 
fende Gelegenbeit geboten werben möge, bei melder 
id meine Dankbarkeit thätlich bewelfen tarnn. 

Der tieftrauernde Gatte 
FIranʒ Raab, 


Eine Blume 
auf das Grab bes 
Herrn Joh. Scheindel, Maurerpalier. 
Schon, adj! fo bald mußt” Deine ſſeiß ge Hand 
Ermatten, Deine Bang’ im Tod erblaflen! 
Ya, der Genoſſen traulicher Derband 
Der Meifter, der ſich ganz auf Did verlaſſen, 
Laut Magen fie und rufen in Dein Grab 
Ein Wort der Licbe und des Dant’s hinab. 











Ruh' janit, Gott mög’ die Erd’ Dir lelcht 
J. Sch.. 


Grite Wöhrder Leichenfafla. 
Nachträglich werden noch felgende Mitglieder wer 


gen Ritleiftung ihrer Beiträge aus dem Mitglieder 
bucht geftrihen: 





Kaffe. Nr. Kaffe, Ar. Klaffe. Re. Alafle. Ar. 
163. 202. 149. 247. 163. 201. 163. 204. 
163. 370. 163 -146. 160, 235. 163, 130, 
163. 476. 162. 73. 160. 236. 156. 102. 
164. 206. 169. 367. 162. 114. 

Der Vorſtand. 





Muſilaliſcher Verein Lyra. 

Sonntag, den 25. d., bei günfiger BWürterung 
Ausflug nach Mögelverf mit Mufit im Saale des 
Herrn Heh. Bufammenkunft goldener Schwan in 
Wöhrd. Abgang Pu ft 2 Uhr. Der Borftan?. 


Apollo: Berein. 
Montag den 26. d. Mies. außergewöhnliche große 
theatraliſche Vorſtellung. FE 5 Der Vorſtand. 


Dramatiiher Verein Germania. 
Montag den 26. d. Mts. Produktion im Schwan 
in Wöhrb, Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


(Besichtigung.) In der Cinladung des Veteranen · 
Bereind fol e# heipen: Der Militär» Beteranen · Berein 
von den Jahren 1812, 1813, 1814 un® 1815 und 
der Krieger von 1866. 


Die erwarteten 


find —⸗ 











Schinken 
Wilgelm Genefoht. 









fein lafjen ! 


Mein Eomptoir befindet fi von heute an 
Adlerstrasse %% 
3. G. Hofmann. 


—————Solländ. Bollhäringe 
Ö een nge 








r e 
— "  Miheim Gebet | 
Extrait d’Eau de Cologne 
triple, 


in Gläfern a 9 ir., 15 fr. und 30 Er. 
Das in der ganzen civilifizten Welt am meiften 
verbreitete und auch ſeht beliebte Parfüm ift das föl- 
niſche Waller, umd wer die zu deſſen Darftellung er» 
forderligen koͤſtlichen Niehfioffe in höchſt möglicher 
Reinheit und Büte in richtigem Berhältuig und auf 
die zredmäßigfe Weile zu verbinden verficht, jo daß | 
feiner der einzelnen Befandipeile fih ſelbſiſtändig ber 
meili macht, der ift ohne Zweifel im Stande, ein 
Eau de Cologne vom größter Dolltommenheit zu be» 
zeiten. Ale ſolches iR der 
Extrait d’Eau de Cologne triple 
längft renommirt, Alle Kenner feiner Gerüde, fomwie 
das große Befammtpublitum zollen ihm ihre Aner- 
tennung und enthufaftiigen Beirall und behaupten, 
daß ſich derjelbe nit blos wegen feines billigen 
Breijed,, ſondern bauptjählih wegen feines feinen, | 
nachhaltigen, etfriſchenden uud Märkındın Wohlgetucht 
vor den vielen Apmlicen Babrikaten audzrigne und 
ven Borzug vor den beflen Kölner Grjeugniffen ver 
diene. Zůugleich werden alle auderm Parjürmerien 
in größter Mannigfaltigkeis zu den billigſten Yabrit- 
preijen empfohlen. 
Carl Sireller, Karleſttaße 8. Rt. 106 
näßgft dem bayr. Hof in Nürnberg. 
Natrum biearbonicum 
(toppelt fohlenjaurcd Natron) 
Friedr. Bleicher, 
gegenüber der fl, Waage. 


Die — 


öbel- 











billig bei 


Vu 


Fabri 


x 






im 
Nürnberg 
Peunigafie L. Rr. 833 naͤchſt ber 

Aönigäftraße 
erlaubt fih ergebenft, 
ide laͤngſt bekanntes 
beftafjortirtee ¶ Möbel · 
magazin im gefällige 
Erinnerung zu brin 
gen, Ale Eorten 
5 Möbel von den feinften 


J 


es Konftruftien vwerfertigten Gerretaire mit 
euerfeften Einfühen in gefällige Erinnerung 
zu bringen 


Bohm ſche Wirthihaft, Laufetplatz 
Mile Abend 5 Uhr wird Taufer Bier vom Fl- 
fenteller angtjapit. 
Bürerei-Berkanf. 

Eine dabier im beften: Betrieb ſtehende Bäderei 
verbunden mit bedeutender Peinbäderei ift fofort aus 
freier Hand. zu verfaufen. Gehälige Offerten umter 
Ghifire V. 112 in der Epper, d.. DL. zu binterlegen. 

Haus: Verkauf. 

In der Iehhafteften Seſchaͤftalage der Stadt iſt ein 

toßes Haus, das ſich regen feiner hebeutenden 


äumlichfeiten, großen Kellerm und Böben, zu jedem | 
@eicäfte, auch für eine Wein» oder Hopfen-Handlung, | 


eignet, unter gümftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Dasfelbe enthält umter Anderem and jei große 
Läden, und verintereffirt fh ſeht gut. 
4857 bezeichnet durch die Er, de. Bis. 


Beipaltenes Holz it fortwähren» zu haben. Bint- 
lerſtraße 8. Rr. 33. 





Drud der DW. Tümmerfen Offigin in Nürnberg. — Erpebitions-£otal 8. Nr. 544 am Rethhaus. 


| Hilligft bei 





Anfragen mit | 
is 


Indigocearmin, feinſte, Farbreichfte 


Qualität, „_ ; 
Anilinfarben in deu verjäiebenften 


Müancen, troden in Kryſtallen ober auf 
gelöft in ſtaͤrkſt coneentrirter Waare, 
Saflorearmin, vorzüglichfte Dralität. 
Wilhelm Salat, 

Weinmarkt 307, 


Eigarren-fager. 
"Mein Gefhäftelotal, elegant reftaurirt,, iſt 
dem gefäligen Beſuche wieder geöffnet, und lade 
alle Freunde einer. feinen Gigarrt gegiemend ein, 
mid wieder mit ihrem Beſucht zu erieuen. 
Empfehle befonders eine jehr feine 2'/,, 3 und 
4 !r..Gigarre zu gefälliger Abnahme. 
J. &. Ihle. 


* 













Ein Kompteirpult zum Eipem oder Stehen gerig 
net, eine Wäfhmang, 2 große mit Eifen beihlanen 
Meftiften, Bettſtätten und Schränle find ſehr Billig 
zu verkaufen. Jatobäftrafe 1004, 1. Stod, 
Wirtbrhans- Verkauf. 

Eine im beften Betrieb chende Birtbfhaft if In 
glei zu verkaufen wegen Familienverbältnifle. Schalt. 
lie Anträge unter L. Z. Rr. 80 übernimmt die Er 
» 











Das Bırthihafts-Anwefen „zur neuen Zelt‘ 
Kiefelberg Nr. 86 dahbier, if unter ſehr annehmbo 
rem Bedingungen zu verpadten, und fönnte fogleid 
üSernommen werden. Gautionsfäbige Beroerke 
wollen fi dieferhalb perfänlih an Brauereibefihe 
Mailänder in Jürth menden. 





Ein folides Framenzimmer, bad längere Beit ii 
Geſchaͤften fervirte, wünfdt ald Ladnetin unterzufom 
men und könnte auf Berlangen fogleih eintreten 
Nothſchmiedegaſſet 1065 im 3. Etod. 


2 gemwandte Shadjpielbrebäier finden dauern 
Beſchaftigung bei U. Bau 


— 
— in folides Madchen, weldes kochen kann um 
ſich willla der Handarbeit unterzieht. fuct ſogleich er 
in einigen Tagen bi einer achtbaren Familie umte 
zukommen. L. 1338 Spittlertboriraßt- 


Eine bejahrte perſelle Köchin fucht fogleih em 
Etele,, firht wenig auf großen Lohn. Mr. 595 & 
der. Rutharinengafle. 
Aroei Rebfühnergebilien finden fofort dauern 
Eondition, Mäheres 8. 1540 — 
Ein folides Prauenzimmer wünſcht zur felb@män 
digen Führung eines Hausmifers jofert engagirt ; 
| werden. Geriftliche Offerten urter Chiffte HE 
übernimmt die Exved. d. DI 


— in Efribent mit guter Handjärift fann fol 
Beihäftinung Anden bei Mevotat Joſephthal 

Ein frauenzimmer, weldes teen fann und ı 
bäusligen Arbeiten erfahren it, ſucht eine Etih 
Näheres Neue @afir 5. Ar. 1:75. F 
Ein Brauenjimmer , wrläce jhen mehrere Jabt 
in EpizerioBefhäften ſervirte ſucht ſeſort eine Erel 
Neue Safe 8. Rr. 1175 ar 

63 wird ein ganz tüchtiger Saͤger fü 
eine Damptiäge geluchg es wollen fich jede— 
nur folge melden, welche ſich genügend bum 
Zeuguiffe oder durch Empfehlungen aut 
weijen konnen. Lohn 8-10 fl. und fit 
Wohnung mit Holz. Branfirte Briefe m 
A. S, bezeichnet bejorgt bie Erped. d. 8 

Eine Wirthſchaft wird zu pachten deſucht. Ma 
| plap 222. i on 

In ein GpeerimaarenGeihäit wird bie Al: 
Heiligen eine ganz zuverläjfige Ladnerin zu engagi 
geſucht. RIESEN 

Ein Wamillenvater ſucht ſogleich eine el 
| Derfobe if mit der Bußführung, mit Bau u 
Rehnungsarbeiten gut vertraut, und befigt die br 
Brugnife. Offerten A, B. 10 durch Die Ep. d.& 


| Ein geübter Goldarbeitergehilfe Findet dauern 
Gontition bei I. AU. Egersdörier Egütt 17038 
Por einem lebhaften Thore if eine bübjde Barts 
| wohnung mit 3 Zimmern, 2 Rammern, Küse, Bor 
Keller, Balhgelegenheit recht Gartenbnügung 5 
Ziel Alerpeiligen zu vermieten. Näheres in I 
Gpyed, da. Bis. j SUEE DRS: 
In Wöhrd ift bis Biel Allerheiligen eine © 
nung zu vermlelhen. Wo? iſt in der Ep d. Bl 
erfragen. BEER DEAN: Bi 
Bis Ziel Allerheiligen IR rin freundliches 9 
von 2 Zimmern, 2 Kammern, Kühe x, 1. Eis 
zu vermiethen. 8. Rı. 856 Spitalgaſſe BEER 
Für 2 folide Frauenzimmer. find 2 Eh lafſtt 
beigbar und ſehr freundlich, fogleih zu vermit 
Wirthſchaft zum Gihhorn om Lanferthor, II, & 


Wohnung zu vermiethen. 
Qudwigäfraße und Ede am Satobeplap L. I 
dritte Gtage zu Biel Alerbeiligen. 


Zur Aufbewahrung von, Hoyfen nord Für 
Beitraum von 4 Monaten eine Parterrelstalisät 
Gewölbe in ber Mähe der Mufeums- oder Kari 
Furkel, Kommif 



























































| zu miethen geſucht 








Det isränf, Autiet 
tiſcheint täglich, 
— —— 
„Pr ganı Babern 
’ „145. Ale fl. 
Pelämter nehmen 
Befielungen an. 


Nürnberg, 27. Yuguf 1867. 


BB” Inierate bei-raen: Hanfenfleru & Bogler in Frantfutt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bufel; die 


— 


Fränkische 


Jager ſche Bud: u. Dandlarten-handlung und ©. 2. Danbe & Cie. 


_ Bofts Ausgabe. 


r Kurier. 


Y 


Rummer 234, 


erate finden die 

iafte ums ® 

famfte Berbrertung 

unb werben für die 

breifpalt, Petitzeite 

ober beren Raum 
ws 3 kr, betechnet 


Dinatag: Gebhard. 


iu Frantfurt a. M.; E. Fort u. 9. Engler im Leipzig; die Erp, d. Baprenther Eagbi.; fir Frantreid anshliehlich it Snciöte gön. d. Ann. Paucher, Lafüite, Belller & Co in Pario 
TE a a TE EEE Te En EEE EEE EN rh——— —— —— ——, — 





Miſtwoch, den 28, Auguſt: Auguftin. 


BE” Für ven Monat September 
fann anf den „Fränkiſchen Kurier” bei allen 
Poſt-Anſtalten und Landpoſtboten mit 35 fr. 
abennirt werden, 





> Aus der Oberpfalz. („Die bayrifche 
Bureaufratie und die Jeſullen in Megens- 
burg.‘‘) Dir Biſchef von Aegendburg hat bitannt 
Li vor «iniger Beit verfudgt, in dem don ihm einige 
JZahre vorher — nicht obne allıa miflichige öffentlide 
Aufichen annezirten — uralten, ehemaligen Schotten 
B:ofter dortielbft in aller Stile cim Meines Jeſullen ⸗ 
nehlein zu errichten, war aber in dieſem barmlsjen 
Bemühen durch das boahafte Seſchrei geſtört worden, 
welches ein goltiojes Literatenvölklein im verſchiedenen 
Liberalen „Schandblättern“ Über diefe am ſich fo unſchul · 
Dige Ende auffklug, eim fatales Geſchrei, meldes 
fogar die Aufmerffamkeit der bayriſchen Staatäregier 
rung auf jenis Unternehmen lenkte und ein höchſtee 
SInbibitorium gegen das bereifd beſchtiden vor fi bin 
blühende Gonvikslein herworrief. Dad wäre nun Alles 
ganz gut umd ſchön geweſen, und könnte füglich in 
tie Rumpellammer der Berg-fjenheit geworfen werden, 
darinnen fi bereits Die werfehlten Berjude mandes 
frommen und gelehrten Herren befinden, welchet be» 
firebt mar, dem rollenden Riefenrade der Zeit einem 
Strohhalm in den Weg zu legen mit dem trohigen 
Ausrufe: „Ich will doch fehen, ob Du nicht rüdmwärts 
geht!" Miein vie Herrn Elerici haben e4 anders ger 
wollt und haben fraft ihrer. Beipenfier beſchwörenden 
Gewalt das todigehorne Kindlein ihres hochwürdigin 
Herm und Meifters neuerkings. aus dem Grabe ge ⸗ 
rufen und aller Welt zur Schau geſtelt. Der Herr 
Biſchef ſelbſt hat am ſaͤmmtliche Pfarrer f.iner Diögefe 
ein Rechte utadhten Ds Fal. Advokaken Freytag (1) im 
Münden, dann folde Gutachten von 12 großen und 
HöHR unbefangemen Ehriftgelchrten, den Apofeln bes 
heil. Jeſultentechtes, als da find: „Moy, Philipps 
u, A vertbeilt, wilche Plärlih bemeilen, daß es cin 
großes Unreht und underantwordlider Gewal ſtreich 
dir bayrliſchen Etaatärrgierung gemejen ſei, $. 76 
lit. e der 2. Beilage der Derfaffungsurfunde, welchet 
ja von Kr Grrihtung geiftliher Geſellſchaſten und 
Infitute havdet, auch auf die harımles jufammer- 
mohrend n Jeſuiten in Rrgendburg, ‚fröhliche meltliche 
Garçone, melde nur Mefle leſen, Beſchte hören und 
Belchrungen für Könige mit Benũtzung geftohlener 
Manujffripte ſchrelben, anzuwenden. Sekundirt wird 
diefer Verſuch der Rechtfertigung des Deriudes 
eines ganz Meinen Brudpes der’ bayriſchen Gtaatever- 
fafjung, melden fih Er. bijhöflide Gnaden hat zu 
Schulden kommen laflen, durch einen jiner Breß-Ko- 
facken, von denen die ultramontane Jonrnaliftik jeit dem 
Hertn Sebaſtian Brunner, Alban Stel; umd Emil Zander 
fo prädtige Eremplare aufzumeiien bat, Ca ift ohne 
Zweifel der Verfafſet von: „Der Schuljwang, «in 
Stüf modimer Toranei””, jener mwadere Aänıpe für 
das Recht des Volkes auf Erhaltung feiner hiſtoriſch 
geheiligten Unmiffenbeit, der numm«hr in der Brochure 
über tie b. Burcaufratie und die Jefuiten in R. jeine 
Lanze muthig für ein anderes unveräußerlides 
Menſchentecht einlegt, für das Recht der Biſchöfe 
und Jefniten, den Gtaatsgrundgefegen ihres Landıs 





famfen gefhehen if), denn kein 


jumider zu bandeln. Auf die Urgumentation did Hra. 
E. einzugeben, erſchiene Üüberfleigig.: Es ift Hier nichts 
Neues in der, Sache und im den Mitteln ber Bewela 
führung. Berdrebung der Rechtaſähe und Thatſachen, 
ebfigtlihes Mifverfichen. rincs ungweideutig Haren 
Geliperparagraphen, die Behauptung, das das Zuſam · 
menleben mebrerer Aloftergeiflicher unter einer flöfter- 
lihen Ordnung in einem Alofter fein Llöferlihes 
Leben, daf daher die Ettichtung eines Konviktee ven 
Mänmen, welde zujälig Iefniten feien,; noch feined- 
weg’ die Eırihtung eimed Jefultenkonviktes ſei, daß 
das Srfuitentomvift in Megenssurg nicht als eine 
geiſtliche Geſellſhaft oder ein geiftliges Infi>» 
ut, fondern vielmeht ala eine Geſellſchaft oder cin 
Inftitut von Geiftligen aufgefaßt werden müſſe, 
urd daß folglih der $ 76 Lit. c, $$ 77 und 78 
des Religions» Gdiktes nit die mindeſte Anwen» 
dung finden fönne, das If in Summe der Kern au 
diejer jeſuitiſchen Bervrisführung. Aus dem übrigen 
Material der Brodure, melde, wie überhaupt derartige 
Madwerke, mit ihrem zigentlichen Gegenflande, der 
Regeneburger Jeſuilengeſch chte, im Gründe am tenig- 
flen zu ıhum hat, könnie die beyr. Etanteregierung 
eine weile Lehte ziehen... Ce geht daraus nämlich 
unzmweidentig bervor, welde Mittel eine gemiffe 
Partei, die ſich fo germe bie erfle und maͤchtigſte Gtüpe 
des Thrones nennt, welde Mittel dieſe Bartei nicht 
verſchmäht, wenn fie glaubt, daß die S 

tung Im Geringfen ihr den Gehorſam kündigt. Es 
war Übrigens unflug, dieſes Pamphlet dor ‚Geriht 
zu * King: * * betanntlich Pas- 
quille gegen ſeine Perſon oder Regierung, welde an 
den Straßeneden eimas zu hoch angebeftgt waren, an 
einer Stelle anbringen, wo Yirjelben von Jedermann 
leicht gelefen werten konnten Auch die bayr. Regie 
fung hätte der Verbreitung tiefer Brodure allen Bor 
ſchub leiten ſollen (mas fteilid alen Erfahrungen zu 
Bolge durch Pie Konfidfationdmaßregel am. alleımwiık- 
ob könnte für 
diefelbe ehrennoller je: ala jol&er Zabel 
and foldem Mun 

—— —— 
Dentigliamd. 

Aus Münden wird dem K. f. R. nachfolgendes 
Stüddhen beglaubigt erjählt: „Am 1. Augufl kam 
Oberlicutenant Sensburg vom 1. Infanterie Regiment 
in das RömpagnieBimmer Nr. 8 und weranlaple die 
Mannſchaſt, ſich für einen Augenblick zu entfernen, 
da er mit Eergeanten Motfhmann etwas ju fpreden 
habe. Wis er mit demfelben allein war, ſchloß Obet ⸗ 
liutenant Sentburg das Bimmer ab und gebrauchte 
nod die befondere Vorfiht, dem Sergeanten, tel» 
cher den Säbel umgehängt Hatte, denſelben ablegen 
ju laſſen. Rachdem dies geſchehen, fuhr cr den 
Sergeanten mıt den Borken an: „Bas ih nun 
thue, thut ih auf Befehl, und wenn Sie nicht 
geboren, ziehe ih dem Säbel!“ Sodann holle 
der Herr Obirlieutenant ein unter feiner Uniform ver 
firdtes ſpaniſches Rohr hervor und befahl em Ser 
geanten, De eine Hand vorzuhalten, auf melde er 
einen gewidtigen Schlag führte, ebenfo verfuhr er mit 
der andern Hand des Sergeanten und fo abmweihe- 
lungem ife fort, bis jede Hand 3 derartige Ehläge 
hatte, daß fie heute mod auf der Hand und dem Arm 
des Mifhandelten als ſchwarze mit Blut unterlaufene 


r 





‚geihehen vermag, unterliegt feinem Zweifel. 


Blede Hemerkbar find; einen ſolchen Hieb erhielt der 
Sergeant aud-über das eine Ohr und über dad Kinn. 
Sodann bejabl er ihm unter dem Schimpfnamen 
„tr Hundejecle” feinen Bedienten zu rufen, welchem 
er, Im Beifein fen vieler anmefender Soldaten, den 
Eto übergab, damit ihm derjelbe nah Haufe trage 
Für diefe umerbörte That b.fam der Hert Oberlieute- 
nant, jo wurde und verfihert, — 3 Tage Zimmer- 
are!!! Der Grund: zu biefer Mibhandlung soll 
gewejen jein, daß Obrrlieutenant Sensburg die Ber⸗ 
mufhung batte, der Eergeant habe vor ihm aus. 
geipudt!! Mac folder Handlungeweile glauben mir 
noch ald Kuriojum erwähnen zu müflen, daß Ober⸗ 
lientenant Eensburg im Jahre 1548 der Redakteur 
des demofratifhen Blatted „Vorwärts“ war.“ — 
Top der „Berfiherung der Glaubwürdigkeit“ glauben 
wir jwar aud, aber nicht an die Wahrheit der Gr- 


— zaͤhlung, fondern an eine Moftifitatien, da ein Ser 


geant, der eine Derartige entehrende Behandlung hin⸗ 
näbme, ohne — unbelümmert um alle Folgen — 


Sofort mit Raulſchellen ju aniworten, — faum etwas 


Befjerc# “berdiente. 

N Mürnderg, 26. Aug. Im dem in Bolge 
der gepflogenen Berathungen des Ausfhufjfes für 
fociale ®ejehgebung vor und liegenden Entronrfe des 
Sewerbögejrpes find folgende pwel Befimmungen ent: 
halten, welde und ſeht bedentlich erjeinen: 1) Dar -· 
gegen, daß die Saft- und Schentwirthſchaflen an eine 
Konzefflondpfligt gebunden blieben, haben wir Ridis 
ja erinnern umd find die hierüber von der Mebrjahl 
der Herren Abgeordneten gemadten Aeußerungen zur 
treffend; mur Eines eiſchelnt uns ala eine unmöthige 
Beiränfung, daß nämli laut des vorliegenden 
Prototolla bei den Wirtbfchnften überhaupt der 
Unterfied von Schenkwirtbſchaften, melde blos 
geifige Geträite und falte Speifen, dann von folden, 
die geiflige Getränte und warme Speifen, ferner von 
Rafieewirtpichaften und endlich Gaſtwirlhſchaften, deren 
Befugniſſe die aller übrigen Genannten in jih bir 


‚greift, auftecht erhalten wurde, Der Zweck bieven 
‚war, die finanzielle Rontrole bejägli der zu zahlen: 


den Gerperbeftener ihr zu Alm Allein das Ger 
werbögeleh und das Hirzin aujg:ftellte Prinzip ber 
Gewerbefrelheit ſoll nicht diefem Zweck dienftdar fein 
und zwar um fo meniger, wenn derfelbe eben_jo auf 
andere MWeiſe erreicht werdea fann. Daß das n ge 

enn 
das Rentamt wird die Art des Beteiches einer Wirih 
[haft durch die Ortepefizeibehörte fetd zu erfahren 
vermögen, und dieſe ſelbſt fann fib ihre Wiſſenſchaſt 
leicht auf die verfdiedenartigfie Weile verſchaſſen. 
Benigftens if dies für fie im gleichen Maße leicht, 
als fie auf der andern Eeite bei beſtebender Unter 
ſcheidung Urbergriffe des einen oder anderen MWirtbe 
in Erfahrung bringen kann. Unter diefen Umfänden 
eriheint es und hoͤchſt gefährlich, dur die Hufnabme 
ver fraglichen Unterſchtidungen Grundſätße in das 


"Gewerhögefch aufgenommen zu eben, die dem Prinzgipe der 


Grmerbefteiheit widerſprechen. Unfer Wunſch ift ea daber, 
im Gewerbgeſeht von Virthſchaftakonzeſfionen nur im Ull 
meinen ju fprehen und der renlamtllichen Thätigkeit 
die Beurteilung und Auffindung der Gemerböfteuer 
tlaſſe zu Überlaffen, in melde jeder einzelne Wirth 
zu lojiren it. — 2) In Art 29 tes Gewerbegeſehzent ⸗ 
wurfs wurde entgegen der Anfidt der Gtaatäregierurg 
ebenfalls eine das Prinzip der Gewerbefteiheit ver⸗ 





£& Aus den Erinnerungen eines füddentfchen Offiziers, 
(Fortiekung.) 
Endlich wurde abgeritten. Es war einer der vergnügteften Mitte, die ich je 
gemacht. 

Biele junge Offiziere, die nicht Dienſt hatten, ritten mit; und da ich ben 
würdigen Shluß der Kolonne bildete, mo man fih am ungenirteften geberden 
Tann und dabei höchſtene einem griesgrämigen Wachtmeifter ein Kopffhätteln oder 
ein faures Lächeln verurfaht — fo blieben fie bii mir. Unfer drofliger- Nitt- 
meifter war wieder dad Thema, das und immer neuen Etofj zum, Laden bet, 
Da murden Geſchichten erzählt, die einen Zodten zum Leben ermedt hätten und 
menn auch der hiſtoriſche Boden mander derfelben etwas mwadel’g fein mochte, fie 
waren doch mit ſolch' pſychologiſcher Wahrheit verfaßt, daß man fig mehr darüber 
wundern hätte müfjen, wenn der Rittmeifter nicht der Held der einen oder andern, 
ala darüber, daß er e# geweſen. 

Berbürgt und beihmeren wurden diefe Geſchichten von den Erzählern alle, 
mollen mir uns daher nur bei denen aufbalten, welche mwenigftend jmei überein. 
Rimmerde Augen und Obrenzeusen aufzumeifen hatten. 

Mie heißt er? fragt unfer Rittmeifter cinen ihm unbelannten Rekruten, 

— Ber, Herr Nittmeifter 

— Verſteht er mid denn nidt, wie er beißt, will ih willen. 

— Ber, Herr Rittmeifter. 

— Areuzbombenſchwerenoth! Wie fin Name if, dummer Kerl! Ich laß ihn 
kinfperren, wenn er mir ride Antwort gibt. 

Rekrut in Thränen ausbreKend: Wer, Herr Rittmeifter, 

Wachtmeiſter, wie beißt der Mann? 

Der, Herr Rittmeißer. 

pt if der Menſch auch jo dumm; mie der Mann heißt möcht id 
aolffen! 

— Jakob Wer, Herr Rittmeifter. — 

Ein ander Hiftörden über denjelben Mann: 

' Eés war im Jabr 47, ala er mit feiner Edwadroen in einer unferer 
Beftungen detadirt war; die Bürgerſchaft war ſchwierig, die Dffigiere beſuchten 
alle möglichen Kneipen und beinahe täglich kam es au Reibereien mit dem Givil, 





‚ wie fagte id? 


Eines Abend Tonnten die Herren fogar nur durch die Intervention einiger Unter» 
offigiere vor dem Hinausmwerfen gerettet werden, Das kam nun zu Ohren des 
Feftungsfommandanten, mwelder eine Note an das Feftungskavallerietommando 
beruntergelangen lich, welde vom Momiteur ſchwerlich unter die Kategorie der 
Depeſchen verwieſen worden wäre, 

Ar genblidlich wird zur Parade ausgerücdt! ſchnauzte er mit breuntothem 
Kopf dem eintretenden Wachtmeiſtet entgegen, Inden er wüthend auf die feftunge- 
fommandantlice „Nafe” flug. 

Gehorſamſt machte der Wadhtmeifter bemerklich, daß «4 ext 9 Uhr fei, die 
Baradım gewöhnlid Mittags abgehalten würden, und auch die Mannidaft und 
ein Theil der Herren Dffigiere beim Spagierenreiten feien, 

But; glei mad dem Ausrüden, will fagen nad dem Ginrüden, wird 
aueg’rüdt! Himmeldonnerrrr ıc. murmelte der Rittmeifter und rannte [porenflirrend 
das immer auf und ab, immer dem Papiernen Mafenfläber des Peflungfom- 


| mandos in der Hand. 


Na, heut iſt der „Alte“ ſchön aufg'ſtanden! erzäblte der MWachtmeißer, 
ale er beim Einrüden ren Offisieren fagte, fe follen horribile dietu um 
sehn Morgens nad ihren Helmen nah Haufe ſchiden. 

Schaun's da hinten ift er ſchon! 

Und wirklich da fand er im binterften Eck des Kafernhofte, den Helm im 
Benid, das Geſicht Zinnober, die Lippen zujammengefniffen, in der Hand das 
Shreiben mit bem großen rotben Eirgel. 

Endlich blics «6 die Offiziere vor, fie gingen neugierig auf ihn zw, er ihnen 
gemeffinen Schritte entgegen. 

Meine Herren! begann er nad dem üblichen NRäufpern, fie willen felbft, daß 
ich ein guter Porgefepter bin, (Bemurmel der Zufimmung) war mollte ich fagen, 
geweien bin. Eie wiſſen auch reine Herren (abermaliges Gemurmel) Warten fie 
gefällig®, vor der Hand wiſſen fie mod nichte Sie wiſſen auch, meine Serren, 
dab ihnen die Geſellſchaft ihres Nittmeifters, der bier die Stelle des gefammten 
Stabes vertritt (Gemurmel, unter dem man au leiſes Kichern bören konnte) alſo 
Daf ihnen meine Geſellſchaft jederzeit - offen Meht! (Einer plapt mit 
Laden heraus.) Der Alte wirft ihm blos einen vernidhtenden Blick zu und fährt 
mit erhebener Stimme weiter: — offen Rand meine Herren! Denn jebt. meine Herren 


un Me 


Ai 


epende Befimmung aufgenommen. Hienad) if näm- 
1 ter Straftichter befugt, unter gewiſſen Boraud- 
jeßumgen auszuſprechen, daß einem GSewerbetrei · 


benden der felbfijiändige Betrieb eines beftimmten 


Gime.bes oder die Ausübung beſtimmter gemrıbs» 


“ tier Befugniffe unterfagt werden fan. — Wo hiu 


jol dieſe Beflimmung führen? Gewiß nicht 
dabin, daß derjenige weder fein Stwerd⸗ mißbtaͤuch / 
li) argewendet odır hiebei eine Fahtläſſigleit verübt 
bat, dur tiefe Einziehung jener Befugnifie befier 
werde. Denn «6 ift darchaus nicht Leicht, daß Je 
mand, der eia beflimmtcs Gewerbe aueſchliehlich er- 
lernt urb auf deffen \lebung feine ganze Lebenskraft 
umd Lebenszeit verwendet hat, fohin im dieler Btanche 
riemlich einfeitig gemocden iR, plöglid zu einer bel 
big andıren, namentild yroduttiven Beihäftigung 
übergeht, Bu’ einem folden Uebergang gehört aud 
eine ganz audgejeichnete und deshalb ſelteue moralifcye 
Kraft. Die Folge wird fein, cap fih ein folger 
Menj bei der Unmödgliplelt oder großer Schwietig · 


keit eines Wechſela des Gewerbes vielmehr dem Ries 


thun oder der Verbreherlaufbahn hingeben und da 
durd; mehr Unhell anrichten wird, als wenn e⸗ ihm 
gefattet märe, jein Bemerbe fortzufegen. Das Publi» 
tum wird bald ſelbſt Die Tüchtigkeit eines Gewerb« - 
mann fernen lernen und fig nur an den wenden, 
der fein Gewerbe untadelhaft und gul amsübt, wäh. 
rend der Andere eben weniger Beihältigung erhalt 
und Hicdurg ohne Weiteres jur Aneignung einer 
befferen Qualität veranlaßt if. Gele ein im ber 
berührten Weiſe umglädlider Gewerdemann in ber 
Gemeinde feines Aufenthalte Teine Gejdäfte mehr 
maden. fo mid er bei beftchender Breizügigkeit in 
eine andere Gemeinde ziehen, in der er unbefannt if, 
und jedenfalls mit Rüdfigt auf die früberen ſchlim · 
men @rfahranger beſttebt fin, in dem neuen D.te 
fein Gefgäft möglichſt gut und frei von jedem ihr 
brauch eurzuwüben, Das ift die maturg:mäße umd 
alein ristige Auſchauung. Echlleßlich möchten mir 
dem Staate dae Recht abjprehen, dem Gewerbamaun 
ale Etraffolge die Befugnif zur Musübung des ers 
lernten Gewerbes zu entjicyen ober basjelbe geilmeije 
einzuftelen, Wie möchten: daher den Hercen Adee 
ordneten zumuthen, dieſes Ginyrehungs- und Einftel- 
langetecht der Gemerböbefugnijfe bei welter Leſung 
des Gemerbegejepes zu bejeitigen. 

Darmftadt, 25. Aug. Heute wor der Ger 
butt ag des Gtoß detzoze und zugleich die 300jahrlge 
Felet der Grwählung - Darmftadts zur heſſtſchen 
Refidenz. Die Etadt Darmfladı war im Anfang 
2:6 14. Jahrhunderts mob ein Dorf. 1330 gab 
Latmig dir Bayır dm Geafen Wilelm I, von Kapen- 
ellenbogen das Wet, eine Etadt mit Mauer und 
Graben bier zu bauen, einen Wodenmarkt und einen 
Jahrmarkt vom 4 Tagen zu halten mit allen den 
Rechten, Breiungen und Gewohnheiten, wie die Reidhe- 
Hatt Frankfurt. 1567 wirleite Brorg L, der jüngfle 
Sohn Philipp des Brokmärbigen, feinen Sig bierzer. 
Gr wurde Gründer ter Darmſtädter Linie, De jept 
noch tegiert. Bei der heutigen Feler mar bie ganje 
Stadt mit Bahnen und SKrängen geſchmüct. Am 
Morgen war fiftlicher Bottesrient und Militärparade, 
am Nechmittag wurden den Schultindern Denkmimgen 
Aberreiht. Um Abend ſchloß ein Feuerwerk auf dem 
Grecirplaß die Feder. 

1 Raing, 25. Aug. Heute war hier eine Der. 
jammlung von Mitgliedern der demokratiſchen Par- 
tei and Heffen, Aurheffen, Naſſuu und Fraukfurt. 
Eie bejgloß, fh der BrierensLiga anzufhlichen und 
der Deriammlung in Genf ihre Sympathle audzjur 
ipregen. Die no nicht beiheiligten Mitglieter un 
ierzeichneten die von dem Parifer Gomitö ausgegan- 
gene, in den Zeitungen befannt gemadte Erklärung 
und zeichneten Beiträge. Ueber eine weitere Organi« 
fatien der demofcatijgen Partei wurde vorläufig nidie 
beſchloſſen. Die Berjammlung beſchloh aber, eine 
autograpkiidhe Norreiponden; herauszugeben, um ihre 
Ideen zu verbreiten. Diefe ſoll dem Zeitungen zuge 
fit werden. Mit der Ausführung dieſes Plans 
wurden tie Herren Trabert (Hınan), Eonnemann 
(Sranffurt), Du Mont (Mainz), Dr, Müller (Krank. 
furt) umd Gidelödörfer (Mannkeim) beiraut. (ine 
weitere Berfammlung wird jpäier berujen werden. 

? Botha, 25. Hug. Biel, Theilmahme dürfte 
im Ganzen für die zum 31. da bevo:ehenden Vahlen 
zum no.bbeutjen Neipetag bi und in Thürtingen 
nlcht za erwarten fein. Wejenilih trägt Dazu jeden. 
fals vie Ernie bii, die im biefiger Gegend faft überall 
aufriedenftelt, und, begünpigt von dem anhaltend 
srahtsollen Weiter, raſch ei⸗gebracht wird. Am meiften 
Lebhaftigkelt zeigt ſich noh im Broßberzogthum 
©.-Beimar, Eifenah und im 2. Meininger 
Wihlbezirt. Iu diſem kandidaticen, mie ih Ihnen 


ſchrieb, Laster in Berlin und der Rittergutäbefiger | 


von Stein, Lipterer, ein Inländer, empfirhlt fi in 
einer Anſpracht au feine Wahler, welche das Ganze 
einer Grirabeilage der „Hileburghaufer Dorfjeitung” 
beanſptucht. Ein Meininger Abgeo:duaeter jum nord» 


deutſchen Reichstag muß feiner Anfiht nad dagegen 
anfämpfen, dah dem Bundesrath die unerſchwingliche 
Summe von 225 Thle. für jeten Mann Militär zur 
Verfügung gehelit werde, für dem Bau der Eijenbahn- 
kinie Wera» Saalfeld mit Abzweigung nach Arnſtadt 
und Sonneberg ihunlichſt jorgen und auf eine andere 
Grapplrung der Stantötherte in Thüringen hinarbeiten. 
Der Kantidat tyeilt mit, dap die 8 ıhüringijgen 
Länder-oderfandchen, nämlich 4 jähftjhe, 2 hmurz- 
burgiſchet und 2 reufijge aus nice weniger als 73 
getrennten Sandestheilen beſteden. Das iſt nun 
ſteilich des Guten zu viel und jebenfane «in jepr 
poftives Hinderniß für billige und gute Verwaltung, 
für Berjolgung von Regteforberungen in den @renj- 
diftrikten umd jür poligeiligen Schuß · Autürli könne 
unter folgen Derbälinifjen das laudwirthſchafiliche Ders 
einsleben. ebenjowenig zu einer nüßlichen Ktaftentfal · 
tung gelangen, «ld dad Benofjenipaftswefen der Arbeiter. 
— Üine neuefte Rummer der G:fjepfammlung hebt 
— vermathlid eine Folge der am 19. de. in Mei 
ningen flattgchabten Berhantlung Ihüringijger Aom- 
miffjäre, — die im Brüpjahr angegrburten Ber- 
tehrabefhränfungen aus Unlaß der Minderpeft 
wieder auf. Nur verbleibt noch dad Verbot des Cin- 
bringens von Dich u.f.w. aus Bayern, des Handels 
damit im Umperziehen, und der Bishmärkte, — Der 
Shaufpieler driedrich Haufe, früher in Petersburg, 
feit «in paar Jahren in Koburg anfäjfig. it mit der 
Direktion Yes herjogligen "Hoftgeaters in Koburg und 
Gotha brauftragt und zum Hofihaujpielbireftor er 
nannt worden. 

? Gotha, 26. Aug. Geſtetn ging in Meiningen 
das große Mujitfeit zu Ende, welchta anläplid der 
Zontünftler · Berjammlung des allgemeinen deutſchen 
Muftvereius vom 22. da. am gefeiert wurde, 4 
waren im Ganzen 3 Konzerte — ſowohl für &er 
fangs- und Infirumentaljoli mit Ordefler ald auch 
für Kammermuft — im Herzogl. Hejtheater, und 
eines in der Stadikirche (ausgeführt von dem Saljunger 
RichenKor) Das Feſt war fehr belebt, die Theil ⸗ 
wayme des Bublilums aus Thüringen und (Franken 
eine Außerft rege. Unter den viclen namhaften Künf- 
fern von fern hir menne Ih Hans von Bülow aus 
Münden, Bramj List von Rom und Direktor und 
Kapelimeifter Damtoſch aus Breslau, der über ein 
von dir Meixinger und Mitgliedern der Rapıllen zu 
Koburg, Weimar und Eondershanfen gebildetes Dr 
&efier von 90 Perſonen verfügte, worunter 32 Gelgen. 
H:ute gaben tie jämmtligen Befitheilnehour um Abs 
ſaAuß ein großes Konzert in Bad Liebenſtein. — 
Am 28. und 29. Auguft wird auf der Wartburg 
bei Eiſenach das 800jährige Jubildum derſelben 
feftlig begangen. In der fehr beihränfen Luther 
Kapelle wird Oberhofprediger v. Grüneifen aus Stutt · 
garı wor der Landesderrſchaft und Deren fürſtlichen 
Däſten die Gedınkpredigt halten, während unterdeſſen 
der Geh. Airchentath Dittenderger von Weimar auf 
dem off nen Burghof einer Anjprade hält, Abends 
findet im Nitterjaal großes, tom Lıßjt geleitete 
Konzert flatt, mweldes am 29. für ein größere 
Bublitum in der Hauptlirge zu Eiſenach wiederholt 
wird, 

Bie die „Bukanft* hört, beabſichtigt die Berliner 
Sturentenjhaft beim Neichstag eine Petition um 
Aufpebung der akademiſchen Serichtebarkeit ein- 
jureiden. 

r Sranffurt, 25. Aug. Es if nicht wahr, daß 
der Kölner Dombaumeifter Bier gemefen, aljo noch 
weniger, daß fein Urpeil über den Zuſtand unſeres 
Pfarrihurme bedentlich oder ungünftig gelautet habe. 
ire eigentliche zrundliche Unterjuhung des Thurmd, 
die auch ihre Borbereitungen erfordert, hat ned gar 
nicht Rattgefunden, if vielmehr erft jept ind Werk gie 
fept und noch keineswegs vollendet Dod bat fih 
bereits hetaua geſtellt, daß der größie geil der Orr 
mwölbe der Kirde ſelbſt, nänli des Chota u. Date 
ſchiffe, nicht wejentli gelitten hat und erhalten blei» 
ben kann. Die beim Brand vom fuer ergriffenen 
Privathäufer find mit 105,000 fl. in der fläntijden 
Feueverfigerungsanfolt effeturit, welches an fi 
ſchlecht ru Yuftitut damit feinen lepten Stoß er 
balten dürfte. Wür die bei dem Brande Beſchädigten 
fiad bis jept eirca 10,000 A. eingegangen, womit ber 
Noch abgeholfen if. — Zu dem morgen beginnenden 
Bierdemark: ſiad biä jeht am Zahl mit jo viele Pierde 
mie zju dem früheren eingetroffen, doch find die erlen 
Racen wieder vollfändig vertreten, namentlich die eng» 
liſche durch audgegeidgnele Eyemplare. Aus dem Bri- 

| watgeüte des Könige von Würtemberg Arben mehrere 
{don angerittene Bolbiutaraber Hier. — Am Dindtag 
tritt Die Gereralverfammlung der füddeutſchen 
Alerbaugefellfhaft hier zufammen und wird ihre 
Etatuter definitiv fehftellen. . 
Oe ſtreich iſche Staaten. 

Wien, 24. Auz. „Pei Nuplo* äußert ſich 
nicht gerade reſpeklvoll Über die Salzburger „Verti- 
derungen‘. „Bas In Ealjburg abgemacht me.den”, 


' 


' zu geben, 








| fagt dad Drgan der Deak- Partei, „das willen wir | 


nicht. Aber c# dient und zur Berubigung, daß der 
ungarijge Minifler an den borligen Berathungen 


| tbeilnabm, Bir jagen dite nicht aus natiomaler 


Eitelkeit; Denn, aufcihtig geflander, halten mir c# 
für feinen großen ®xwinn, dab der Salzburger Glan; 
fi au über Graf Andraſſy ergießt Aber der Mi, 
nifter- Praͤſident iſt hiedurch im der Lage, wenigſtene⸗ 
jo meit «4 Ungarn betrifft, Die mö.bigen Auf lärangen 
Gr ift hiedurch in den Stand gefept, allın 
etwaigen Jliufionen beigeiten ein Ende zu 
maden nnd bon der Wiererholung folder Verſuche 
eruftli abzjurathen, Die immer, trop der ungeheuren 
Kojlen, mir einem Fiasco grendet.“ 

Bien, 26. Aug. Die „R. fr. Br” jhreibt: Un 
der Salzburger lintreume und ihrer politiſchen 
Bedeutang werden mir wohl noch eime gute Weile zu 
jebren haben. Heute wird und gemeldet, daß im 
auswärtigen Amte ein Nundjreiben jur Ber 
jendung an die öſtreichiſchea Geſandtſchaften und zur 
Drintirung derſelbea vorbereitet wird. Das Rund- 
reiben joll die Gefichte punkte enthalten, unter denen 
die Monarchen Begegnung ‚in Salgburg anfzufafjen fcı, 
und die Rejultate kerjelben als eine weitere. und emi» 
nente Bürgihaft für die Erhaltung des Friedens auf 
der Grundlage der treu erfüllten Derträge dyarakteri. 
firen. Der Korrejpondent, welchet und dies mittheilt, 
bemertt im Bezug auf die Refultate der Salzburger 
Begegnung, „daß diefelbes übrigens Feinenlei fon. 
tree Abmachungen in fih jhliefen und weder 
aufgezeignet feien, no& eine Aufztichnung erbeifchten.“ 
Um einen Beweis von den friedligen Anfiten zu 
haben, melde den Kaljer Franz Joſeph bei den 
Lerhandlungen in Salzburg befeelten, wird won oifi« 
jiöfer Seite heruorgehoben, daß ır dem Kaifer Ra- 
volton gegenüber den Wunſch auaſptach, in Paris 
mit Biltor Emanuel zujammenzufommen. 


Italien 

"* Slorenz, 24 Auz. Die „Dpinione” zrigt an, 
daß der Werth der Kirchengüter, welche jur Verſtei— 
gerung gebracht werben ſollen, ſich auf eine Summe 
von 150 Mil, beläuft. Sie verſichert, Herr Rattazzi 
fei mit ber Ratienalbanf in Unterbandlang getreten, 
um ſich der Mitwirkung dieſes Gtabliffements zu ver- 
figern. — Die „Zralie* gleubt im Stande zu fein 
von Neuem verſichetn zu Dürfen, daß Hr. Rattazji 
nicht im Geringften daran denft nad Paris zu reifen 
oder au nur fFlorerz vorläufig zu verlsfien. — Die 
„Italie von Neapel“ veröffentlit folgende Nach⸗ 
ticpten von Rem: Die räpſtlichen Behötden find frbr 
beunruhigt. Sie erwarten mit jedem Aigenbli eine 
allgemeine Invafion an allen Punkten der Gränzr. 
Das Boll jagt ganz offen, daß es gegen Ende dee 
Donate Baribalti ermarte. Die Defertionen 
daueen in allen Forpe fort, ohne bie Leglon von Un- 
tibes davon audjunebmen. — - Die Infurgentenbanden, 
welde ſeit einigen Tagen vermieden hatten, fi ;: 
zeigen, find wiederum fihtbar geworden. — Die Trup- 
pen von Rom find beinahe allt fonfignirt, Man glaubt 
allgemein, daß die Regierung nicht im bie Trupen das- 
felbe Bertranen ſeht als im vergangenen Jahre — 
Man meltet der „Bazzette di Zorino* aus Pa‘ 
letmo, daß vom 19. bis zum 26. d. die Cholera 
Rationirt gewejen if. E⸗ kamen während diefer Zeit 
125 Bälle und 76 Todesjälle vor. 


Brantreid, 

” (Gin wahres Wort) Im Eiäcle felt 
heute Hr. Louis Jouldan feine Betrachtungen an über 
die Aorjelturm und Bejorgniffe verfälehener Art, 
welche an die Zufammenkürfte gelrönter Häupier ge» 
tnüpft werten. „Bir haben nod den Fetildiemus 
des Aönigtfums,, fagt er, wie unter Rouis XIV, 
Gs ſcheint uns, weil ein Menſch auf dem Throne fipt, 
dB fein Gehirn größer jein müfle als alle menid- 
lien Bebirne gujammea genommen; daß alle Trie. 
keit, ale Aiſſenſchaſt, alle Klugbeit darin Longentriet 
find. Und wir erwarien mit Ungeduld das Reſultat 
dieſet fürftiihen Zuſammenkünfte um zu willen, mas 
and und werden wird. All right! Die Boiler find 
mündig. . . ... Bean bie Boilsjouveränität nur eine 
GEhimäre, eine Ylufon jein ſoll, fe freien mic do& 
aufridtig, wertilgen wir ihr Prinzip, geben wir bie 
über 1759 zurüd, ſprechen mir dog nicht mehr von 
Revolution und jagen mir, daß unjer politiicdhes Inea: 
in der Regierung Ludwigs XIV, liezt. Wenn mie 
uns aber im Gegentheil ale Söhne der Resolution 
anerfensen, wena wir bas Brund:Dogma der Bolts- 
jouveränität annehmen, ſollien mir alddann nicht dieje 
Souverä.ität ernfhait auffaſſen und wäre «4 nit 
ver„ünftig, Daß die Erativmacht bei allen Nationen, 


Die Monarchen unter ſich kö anen gewiffe Beſchlüſſt 
faſſen, aber che dieſe Beſchlüſſe in Thatſachtn über 
geführt werben, iſt es ein Prinzip, daß der Sowveräu, 
». bh. das Volk zu Ratbe gejogen werde, Dort wenig. 
end, wo die Berfaffung des Lantes fih dem nicht 
miderfoßt. (Und wo fie dies thut, If fie chen ju 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


nahen fie ih ix folder Seſellſchaft herumtieiben (allgemeines Erſtaunen) ja in 
Bee 
fagt, dah fie ſich wor Ihm in Acht nehmen jolten (noch größeres Erftaunn), meine 
Herren, mit einem Wort, von ihnen muß. man ſchoͤne Dinge erfabren. Was haben 
fie mit dieſem Decor.im gu thun, ziehen mit ibm im tem Wirthahaͤuſern berum, 
bier wo man uns obmesem genug aufpaßt;  diefer Decorum fol em ganz lieder» 
licher Kerl fein, id bin der Mann dazu, der ihmen den Decvrum audtreibt, 

Das Erfaunen der alſo Angeredeten hatte ſich bis zur größten Berbiüfftgeit 
acfeigertz endlich trat der Oberlieutenant vor und gab dieſem Grfühle Ausdıud, 
indem. er geberfamft. mildete, daß ibm. tie gauze Rede total unverftäntlih fri; fie 
hätten bei der, Mipgunft der Bevöikermng: mit Riemandem Umgang, ald mit den | 


der Befelljgait eines Menſchen der ..... meld 


Kameraden der andern Waflengattungen ae, 


von dem der General 


— Nun? 


Bı . wa, 


— Darf id gebo:famft um dad SKrriben bitten? 
Der Rittmeifter gab es triumphirenden Blides, 
Der Oberlisutenant las und lädelte 


Der Herr Gereral ſpricht hier allerdings, wahriheinli im Folge faliherl 
Denunciationen von einem Decorum, welches wir in Autunft mebr bewahrert 
ſollen, überdich if meiner Arſicht nad nicht der Name einer Perfon, fordern eig 
abftrefter Begriff, den man im Deutiben mit Woblanfländigkeit Überiegen kön, 
was? ſchrie der Rittmeiſtet, indem er feinem Untergebeng * 
das Papier aus der Hand riß, und feine weitaufgerifjenen Wagen darauf nageiis N 
dann mochte ihm doch eine leife Abnurg dämmri, denn mil dem verlegtiten G— 


murmd: „WIN die Sache unterſuchen“, machte er Kehrt und ging nach Saul, 


on Bat, läugnen wollen fie auch noch Hier fiebt’s ſchwarz auf weiß vom 
Seren General, zieh Der Alte, indem er wüthend auf das Papier ſchlug. DO, dirjer 
— 


(Bortiehung felzt.) 


Dad Beiden, fowie das Durchtteiben der. Schafe 
anf hirfiger Flurmarkung ift bei Strafe verboten. 
Glaishammer, den 23. Auguſt 1867. 
Die Gemeind 


Privat-Nusik-Verein, 
Dinstag, den 27. de. Mts., findet mufitalifche 
Abendunterpaltung vom Drcheſtet der Herren Bleifner 
im Engliigen Garten ftatt. Anfang 6*/, Uhr. Bei 
jweifelhafter Witterung werden die Mitglieder reiht. 
jeitig dur Plakate in Kenniniß gejept werden. " 
Der Vorſtand. 








Rein Gomptoir befindet fih von heute an 


Adlerstrasse 1. 319. 
3. &. Hofmann. 








9 » r 
Cireus Lorenz Wulll 
auf dem Plärrer in Goftenhof. 
Heute Dindtag den 27, Auguf 
Erſic große Borflellung 
In der höheren Rritkunf, Pferdedreffur u, Bpmnaftif. 
Koffarröfinung 6 Uhr, Mnfang 7 Ubr. 
Breife der Pläpße: 
NRummerirte Gipe 48 fr. 


- Plap 30 fr, 
U. Plap 18 fr. 
Gallerie 9% 


IH mache die ergehenfle Mnjeige, daß id die 
derbſt⸗ Meſſe mit dem xeihhaltigften Lager Sommer, 
Binters und Herbſtſtieſeletten beziehe, .umd troß dem 
woßen PreisMufflage aller Mrtitel, ald Beug, Leber, 
ind dem großen ALufſchlage des Arbeits Lohnes, zu 
vn billigften Preifen verkaufe. Wiederverfäufer er 
yalten 5%, Rabatt, 

Stoßt Auswahl in alleu Branden, als: 
jeugftiefel mit warmem und, laltem 


Butter, ih . -. » 22... 2. 12 ie 
kinke Kiperbamenftiefeln mit warmem 

Butter; Bummizug, Bj . .». . 8. —M. 
serrenzugfiefel, Kalbleder und Glanz. 

HRE:. na oe 66660 
tmabenzeugfliefel, @lanz- und Raltleder fl. 2. 42 Er. 
Jubenzugftiefel, fi. 2. — tk, 


fine Auswahl von 600 Etüß Töchter und Kinder 
rg mit Ab;ägen, von fl. 1. 36 fr, bis fl. 1. 

48 fr. 
fine ſchöne und große Auswahl von Lila, und Ama 
onenftiefcin von Kalb» und Glanzleker. 

Meine Bude befindet ſich wie immer in ber 1. 
eihe der Dandhändler, mit Birma verſehen. 

Einem tet zahlreigen Bufprud entgegen fehend, 
npfeble ich mich ergebenft. 

Leopeld Lewis, 
Schuh fabritant aus Hedingen, 
fönigl, preuß. Provinz Hohenzollern. 


36 befäheinige biemit, daß ih den Röbhrich'⸗ 
ſchen Kinderzwieback mit dem beſten Erfolge 
bei meinem Rinde angermandt habe, uma empfehle 
a als ein vottreffliches Rindernahrungs- 
mittel, 


Altenwald bei Saarbrüden.- 

Jacobi, yenfionirter Gendarm. 
Obiger Arrowroot-flinderzwiebad (cin 
volftändiger Erfag der Muttermilch) wurde von 
der berühmten Geburtähelferin und pro— 
movirten Doftorin Frau Profeffor Dr, 
Oeideunreich, geb. v. Siebold in Darmfadt, 
jeit wielen Jahren mit dem beften Erfolge an 
gewandt, und iR zu. haben in !/, Paqueten 
& 10 fr, und in 1% Baqueten à 5 fr., in 
Nürnberg bei Carl Kitz, 

vorm, C. Ghr. Fiferius’ Wwe. 


Anzeige 


BES 30 Habe die beliebten 9 Ctüd Nürn- 


rger Anſich ten in ſchoͤnem Parbendrud wieder 
yalten- und empfehle folde aufs Neue zur aclälligen 
mabme. Diefelben fofen zufammen nur 28 kr. 
Antiguar Lorenz ſtraußer, 
Spitalplag- 8. Mr. 1171. 


las Eorfeltengefhhänt von Dabelie Ganz 





indet fih Karlöftraße Rr, 158, und empfichlt Gors | 


ten im neuefter und befter Fagon und guter Qualität 
t geneigten Abnahme, 
Babette Ganz, Karleftrafe Nr. 158, 
Eingang Auguſtſtraße 


Gejdäftsverlegung. 

Einem bodgeebrien Gefammtpublitum , inebeſon⸗ 
€ Den Herren Equipagens und Bubrmwerköbefipern, 
ne biedurd zur ergebeuften Mnzeige, deß ich mein 
ſchäft im die Kohlengaffe (gegenüber der Färber⸗ 





iete) verlegt habe und empfehle mic daher in allen | 


en Scmicdearbeiten auf das Mngelegenfte. Ges 
» mein Beftreben fein, dur ſchöne und dauerbaite 
jeiten, ſowie durch billige Preife meine werthen 
aden beflens zu befriedigen. 

Meiner alten Nachbatſchaft danke ich für das be 
fene Wohlwollen und bitte meine neue um gentig- 
: Aufnahme Hochachtunge voll 

Michael Guthmann, Schmiedmeiftr. 
(Roblengafje bei der Härberbrüde,) 


Melerftraße 321b, it die Ste Etage jofort "| 


niethen. 








Aecht amerikanische 
Nähmaschinen, 


Das größte Yager 
in allen Arten ächt amerikanischer Nähmaschinen, 
wie Wheeler & Wilson, Singer, Grover & Backer 
und Howe, ſowie bie jo ſehr belichten 


ee Dresdner Handnähmafchinen 
EROVERg BaX 5 mit allen Mpparaten und b:fannter Garantie mur bei 


GEABAATER, — Jean Seibert, 
SEWING Si Bindergaffe, S 911. 


0 Arch amerikanifche ir 
— 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


fowie die, beliebten Handmafchimen von 
Clemens Miller aus Dresden, jowic F 
J:ine neue Handmafdine, die den Dop- DE 
Bpelftenpftich macht, halte ich ſtete auf Lager. 
ãa. 
Berfaufslofal: Johenn Müller, 
Yofepheplag Mr. 23 (297). 


tt Ausverkauf! 


Degen demnächſter Eröffnung eines zweiten Lagers in Bamberg unterftelle ih mein, eigens für hier 

























figen Pla eimgerichtete®, beftchend in 
— Galanterie-, Parfümerie- & Spielwaaren Kc. — 
den gänzlien Ausverkauf und made id, mamentlid) auf eine PBaıtie - 
— Fenſter · Aoultaut — 


Adalbert Baldi, Jojepbplat, Karolinenftraße · Ede. 
— Füur Erwachſene —— 
Aufrichtige Belehrung und ärztlichen Rath bei 
Geſchlechte leiden findet man in folgenden zwei 
empfeblenewertben Ehrilten: Der Menidh 
und feine Selbfterhaltung oder aufrichtige 
Belchrungen“ über Liebe und Ebe, Schwanget ⸗ 
ſchaft, geheime Krankheiten ıc Mit Angabe der 
Heilmittel von Dr. Robert Emitb. Preis 
54 fr. Berner: Die Berirrungen des Ge- 
ſchlechtstriebes 1. Mit-Angrbe zuverläfjiger 
Heilmittel zur Miedererlangung des natürlichen 
Beugungsvermögerd. Bon Dr. R, Thomſon. 
Breis 54 fr. 

Beide Schriften find im Verlage von S. Mode 
in Berlin erſchienen umd aud in ellen Bud 
bandlungen Deutfhlands zu haben, in Rürn» 
berg namentlich kei 


zu Wabrikpreifen aufmerkſam 
_ Nümbeg. A. dB. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unfern geihäpten Runden, wie einem ver» 
ehrliden G-farımtpublitum beehren toir, ergebenft 
anzuzeigen, daß mir urſern jeitherigen Berfaufss 
plap in der Meinen Fleifhbant am Ttödelmarkt 
verlafien haben und am Dinstag, den 27. d. 
Mts., unfere neut Derkauföflelle in der großen 
Bleifgbant (mittlere Reihe Ar. 20) be 
sieben werden. 

Danfend für den uns feliher geſchentten Zur 
ſpruch, Bitten wir, denjelben uns aud für die 
Zukunft zu erhalten, und werden wir durch reelle 
Bedienung uns bes gefenkten Bertrauens mür. 
dig machen. 

Nürnberg, den 26. Auquſt 1867. 

Simon Freh, Rindmepgermeifter. 
Augufta Streß. 






























ine Eigm. Beyerlein, 
Ziehung am 31. Auzust: (Kaiferfirape, Letters Rofiechaus). 


— — — 
winne «30, R . Bühm’ Bi lat. 
Ha, Detereiniäe obere u un melde allen a 





Stwinne: fl. 250,000, 200,000, jum 
Tageöpreiö, Berloofungspläne gratis hei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: nnd Wedielgeihäft, Mdlerftraße L. Nr. 190. 


Fi le Arten 


franfene, das aud einen Bahnhof hat, in fehr ſchöner 
Gegend an Main gelegenes Gafkaus, das fih ſchon 
feit langer Beit eines fehr gutem Betriebs erfreut, wird 
Berhältniffe halber unter ſeht annehmbaren Bedingun ⸗ 
gen verfauft, Dffette unter W, 92, ” 
Bãckerei⸗Verkauf. 

Eine dahier im beſten Betrieb ſtehende Baͤckerei 
verbunden mit bedeutender Feinbaͤckerei if ſofott aus 
freier Hand zu verkaufen. Gefällige ‚Offerten unter 
Ebiffre- V. 112 in der Erved. d. BI. au Binterleaen, 


Kin ausmwärtiges Hopſengeſchaͤft jucht einen zuver- 
läffigen Mann, meldier das Präpariren von Hopfen 
gründlich verfteht, fohort zu emgagiren. Offerten 
unter B. 360 befördert die Er, d. BI. 


Zwei Lebküchnergehilſen finden fofort dauernde 
Gondition. Mäberes 8. 1540. 


| Ein Ramilienvater ſucht fogleih cine Stelle. 
Derjelbe it mit der Buchführung, mit Bau und 
Nehnungsarbeiten gut vertraut, und befißt Die beften 
Zeugniſſe. Offerten A. B, 10 dur die Erp. d. BL. 





„Acht amerikanischer 
“Näh - Maschinen, 
für gemerbliche Zwecke, ſowie ſolche 
für Familien · Gebrauch mit Ket- 
* —2 —— 23* em⸗ 
piehlt zu bedeutend herabge ſetzten 
Preiſen. volltäudiger Garantie und 
Zufiderung Arengfter Reellität 
Johann Gebhard, 
— am Mohtenthot I. 1488b, 


Ale Eorten Glagderhandfhuhe von 30 fr, 
an umd zu höheren Breifen, nebſt Hofenträger, 
Strumpibänder, Halabinden, Gravatten, wild: 
lederne Unterbeinkleider, Jaden, Kiffenüberzüge, 
empfiehlt beftens 

Johann Strasser, 
Laden an der Mufeumsbrüde im Hauſt 
de# Hrn. Erlenbad), 8. Rr. 520. 






















Kür eine biefige Eiienwaarenbandlung wird 





ein Lehrling mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter H. Rr. 3 an die Erp. re. DIe, 





Zum Erhmieren von Dampfmaſchinen jeder | 
Art, fomit au für Dreſchmaſchinen empfehle ih 
Olivenöl nnd Maſchinen-Knochenöl 
in den vorzügliften Qualitäten zum billigften Preife, 

Louis Pröbiter, 
an der Deutjchhausfajerne, 
Eine finderlofe Witte oder fonft eine ältere 
Perfon ptoteſt. Religion wird zur jelbfifländigen 
Führung der Sausbaltung bei einem alleinfichenden 
bejadrten Privatmann pr. 1. Septbr, oder 1. Oftober 
geſucht. Derfelben ift noch eine Hausmagd beigegeben. 
Pranfirte Offerten mit C. K. Nr, 2 bezeichnet umd 
unter Angabe und Beilage der Berhältniffe umd etwaigen 
Beugniffen nimmt die Erved. de Bis, entgegen. 


Ludrotgäftrafe, alte Nr. 1392, wmöblirte Zimmer | 
ju vermiethen, 


Wohnung zu vermieihen. 
Ludwigeſtraße und Ede am Jakobeplaz L. 
dritte Etage zu Biel Mllerheiligen. _ 

Bor einem lebhaften Thore ik eine hübſche Garten ·⸗ 
wohnung mit 3 Simmern, 2 Kammern, Hüde, Boden, 
Keller, Waſchgelegenheit nebſt Gartenbenügung bis 
Ziel Allerheiligen zu vermieten. Näheres im ber 
Exped. de, Die. 


Ber dem Martbore ift ein freundliches Parterre 
Logis (6 Piecen enthaltend) bis Ziel Alerbeiligen zu 
vermietben, 


Bis Ziel Allerheiligen iſt ein freumblies Logie 
von 2 Bimmern, 2. Kammern, Hüde ıc., 1. Etage, 
zu vermieihen. 8. Mr, 856 Epitalgafie. 
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Elektriſche Beleuchtung des Meeresgrun. 
des) Aus Berlin fhreibt man: Geit einigen Tagen 
bfinvet fi der kaiſerlich ruffifche Ober v. Weyde 
kier, Derfelde ift der Erfinder eines elekttiſchen Appa- 
rates zur Beleutung des Merresgrundes. Nachdem 
{bon vor längerer Zeit in Rußland Verſuche mit Diefer 
für Marinegwede jo änferft wihtigen Erfindung au- 
gehellt worden, bie Überraichend wichtige Refultate 
ergaben, hat jegt Herr v. Weyde feine Erfindung be» 
deutend vervollommmet, das Infirument felbft aber 
vereinfacht umd ein ſolches mitgebracht, um nad von 
ihm felbſt ausgeführten Derfuchen hier dem Pariner 
minifierium ein Geſchenk damit zu maden. Mit Hilfe 
des Infiruments läßt fih das Meer bis in jeine tieffte 
Tiefe jo hell erleuchten, dab «6 fortan feinem Tauchet 
mehr ſchwer fallen wird, ind Meer geſunkene Begen- 
Mände mit leiter Mühe zu finden und demnähft zu 
bergen. Uber aud zu Kriegöjmweden ıf ec befonkere 
gut zu verwenden; 5. D. zur Eatdecung efmaiger 
umterjeeijder Minen, oder aber auch als gefährliche 
Waffe, um Moritore und andere Kriegsfahrjeuge von 
unten ber zu zerſtören. Nah ter Verfiherung des 
Seren v. Weyde arbeitet dad Inftrument ohne großen 
Kofenaufwand und ohne Umfändlihkit, und iſt auch 
die Herfiellung deafelben nicht allzu Loftfpielig. 


Zueede:ährernnif, 

© Nürnberg, 27. Aug. Geſtern Nachmiitag 
it der Schneidergelelle Karl Obffelder aus Berlin 
unweit dee Thiergärtwertboresd von einem Wagen ger 
fallen und bat fich hledurch dermaßen am Fuße ber 
ſchaͤdiat, daf er jofort in das allgemeine Aranfenhauds 
geſchafft werden mußte, 

© Rürnberg, 27. Aug. Sonntag Nahmittags 
ftürzte Das Ajährige Kind des Wirbfhaftspädters 
Herrn Wittmann im Bafhaus zum Mondſchein in 
Goſtenhof aus dem Fenſtet des 2. Stockwerkes auf 
die Straße und erlitt dadurdh einen Beinbruch. 

O Rürnberg, 27. Hug. Diefen Morgen kurz 
nah 8 Uhr if der Gteinmehengejelle Doetſch von 
Glaidhammer vom Bau am DOdörfer'jhen Haufe hetab⸗ 
gefallen und Kat fi hiedurch nicht unerheblich beſchä ⸗ 
digt. Doetih wurde felort in das allgemeine Kran« 
tenhaus verbradt. 

V Schwabach, 25. Ag Gin am 31. Juli 
Nachmittags in Schwabach auf die Stadipoft gegebr- 
ner und von diefer nach Verſicherung in die Ambu⸗ 
lancepsft des Eiljugd Mr, 22 gelegter, nad Augebutg 
beftimmter doppelter Brief, melder eine zurüdgelafieue 
Brieftafge nebſt einer bapyriiden Füniquidenneie ent« 
bielt, in bei dem deutlich bezeichneten Adreſſaten nicht 
an,ctommen. und die erhobene Reklamation erfolglos 
geblieben. Da ein Pohflüt von 7'/, Loıh Gewicht 
nit dur die Dielenrigen fallen kann, fo entficht 
Verdacht, daß c# auf andere Weile verfhmunden, um 
fo mehr, da der Brief handgreiflich fein ganz leerer 
war. Der DOberpoftbehörde dürfte daher ſchaͤrfſte Ken- 
trole des Perfonalse und dem Publitum Borfiät zu 
empieblen fein. (Dem Ichteren namertlidy ftrifte Ber 
folgung der beftebenden Botſchtiften. D. R.) 

Andbab, 26, Aug. Nachdem es vorgtſtetn — 
am Gamdtage — ſchon während des Bormittags 
bier theilmeife ſeht ſtark geregmet halte, wurken wir 
Abends gegen 5 Uhr ton einem fah-molfenbrud. 
artigen Gewitterregen übertaſcht, dir im katzer Zeit 
viele Straßen der Stadt bis zu einem Grade über- 
ihwemmte, „tie e# feit Jahren nit und nur 1545 
in no höherem Grade der Fall war. (fr. 3) 

Bamberg, 26. Aug. Heute Morgens murde in 
der alten Judeugaſſe die Leiche eines burd einen 
Eturz verunglüdten, höheren, ſeht geahteten Beam 
ten aufgefunden. (B. Tabl) " 

Kifjingen weit am 24. Auguſt 7057 Bade 
gäfe auf. i . 

$ (Bierbräuer) Fönnen wir auf bie jelt ca. 
1’/, Jadren in Münden (Berlag von E. H. Bummi) 
erjeinende PMonatsihrift „Der bayeriſche Bier» 
brauer”, redigirt von Dr, Lintner, Brof. der 
Ghemie umd Leiter der Brauerihule an der landm, 
Gentraljhule in BWeibenfieyban, aufmerkſam machtn. 
Ihre guten und praftifgen Aufiäpe Über zmsedmäßige 
und bifige Gixricdtung der Vrauereien im Großen 
mie im Kleinen u. dgl. werden j.dem Bierbrauer ſtete 
prafiijd Braudbares und Meues bieten. 

Bei dem Areid-Landwirtbihaits-Feh für 
Niederbayern, meldes am 22. Sept. d#. Jrs. in 
Straubing ſtattſindet, wird neben dem Gewöhn ⸗ 
liben: Prämiitung von landreirtbicaftliben beiten, 
Bierdrrennen, Schießen, Austellung von Mafhinen 
und lanbmwirtbiaftlihen Produkten, Vereineverſamm ⸗ 
lungen :c,, auch eime Berloofung von landwirthid. 
Maikinen, Geräthen und gemwerbliden Erztugniſſen 
abgehalten, 

# Aus ber Pfalz, 25. Aug. In Zmeibrüden 
gibt «8 jept auch einen „Geſellenbertin“, jedoch im 
ſeht bejeidenem Umfange. Langes Leben if ibm 
nicht zu ſchenken — if ja doch jelbft der Gejellen- 
Verein. in der Bilhofefadt Spther wieder einge 
gangen. — 

Am 22. wurde auf der Eichſtaͤtter Ghichftätte 
der 10jährige Anabe des Zielers durch den Ropf ge 
ſchoſſen — In Shmeinfurt erihoh ſich ein übel- 
beleumundeter junger Wenig. — In Frieſenheim 
ift feit 22. Hug. kein Cholerafal mehr vorgelommen ; 


6 Berfonen befinden ſich noch in Beharblung. — Der | 


wegen Lryitimariondlofigkit in Diebach aufgegriffene 
und arretitie Kasp. Jung vom Detter (B. A. Wid- 
mann) iR unterwegs auf einem Flachlberſuch im Die 
Eaale gelprungen umd ertrun’en. — Durch Zufams 
menfturg einer Bauer auf Schloß Saaleck wurden 
drei Arbeiter erbebeich verlcht. 


Kollewirthid,aft, Handel uud Verkehr, 
©. H, Rachdem die Regierungen von Bayıra, 





Würtembrrg, Baden und Heflen in ber befannten 
Mannheimer Uebereintunft wegen gemeinjhaft- 
liger Maßregeln gegen die Rinderpeft ſich ger 
einigt haben, find diefelben neuerdinge dahin überein» 
gefommen: I. daß die Negierungen der Konpentiond. 
Raaten keinerlei weitere Sperrmaßregeln und Berfchre. 
beſchräntungen gegen einander ergreifen werben, als 
jur Ausführung der vereinbarten Befllimmungen ger 
boten find; II. daß die zur Anorbrung der vereinbar 
ten Mafregeln berufmen Behörden angemiejen werben 
follen,, ihre zur gle. Hmäßigen Handhabung nölhigen 
Kommunifationen mit den einfhlagenden Behörden der 
andern Konventiondftaaten jKleunigft unmittelbar und 
mit Bermeidung jede: Vermittlung zu bewirten; III. 
daß bezüglich der gegemjeitigen Geltung der Gin. und 
Durdjubrverbote folgende Brundjäge zu gelten haben: 
1) für das Berbot der Ein» uad Durchfuhr der in 
den 88 2 und 4 der allerböchſten Verordnung vom 
3. Juli I. Is. genannten Begenhände aus verſeucht 
erflärten Gegenden dritter Etaaten iſt die Ansrdnung 
des zumädt gelegenen Konventiondfaated auch für 
die Übrigen mafgebend. Sind mehrere Konventiond- 
ftaaten zunächſt gelegen, jo entſcheidet bei Meinungs- 
verſchlerenheit die den größeren Schutz gemährende 
Anfiht; 2) bejäglih der in dem $$ 2 und 6 ker 
angeführten Verorbnung genannten Gegenflänte aus 
nicht verſeucht erflärten Gegenden jedoch ſoll a) die 
Geſtetlung der Einfuhr derſelben unter den daſelbſt 
in den $$ 3 m 7 A um 5 B A genannten Bor 
fihtamapregeln jeder eimgelnen Regierung freiftehen, b) 
die Dur&fubr aber unter den in den $$ 7 B und 
8 B genannten Vorſichtamaßregeln von feiner Regie 
rung gehindert werden, wenn bie Regierung bes Ber 
Aimmungsortes die Einführung gefattet. 


5% (Bihtnalien-Dardfäuiltspreife in Würnberg) 
am 24, Auguft 1867. 





Wochenmarkto⸗ Gegenſtnde. Preije, 

Das Pfund Butter . . fl. — 25 fr. bie fl. — 36 kr. 
Das Pfund Rinpihmal; „ — 28. „ „m — 30, 
Das Bi. Schweinſchmalz, — 2. „ „— 4, 
5 Etüd Eier für... — 6. 2 2 on. 
Eine Gans ...... 1, I, r » LM, 
Eine Eite...... .— %,..,— 8, 
Ein Hubn EL LE — Bi... 8, 
Ein Baar Tauben. — 16. „7%, 
Ein Spanferfll ...„. :—. ...—, 
Das Pfund Arbs,.„ — 18. „u — 36, 
Das Pfund Ref „ — II, „. — 16, 
Kartoffel d, 6. Mpen.„. 6. „ „56, 
Das hundert Meeriettig „ 2. — u u —, 


Beramtwprtlider Rebafteur F Bapti kg antor. 


Telegraphiſche Couraberichte. 

Ftankſurt, 26. Aug. Wechſel London 1194. 
Larie 945, Wien 043; 65 Undtebrciate nbs per 1882 
774; Oxht. BantAttien 649, bo. Krebit-Altien 1694 ; Babr. 
Ofbabmstitien 1164; ODeflt. Kooje von 1500 675, von 1864 
734, 55 Deitr. Deiaiigues (engl) 594, 55 Deut. Nat-Uns 
ichen 524, 53 Oeftr, Metalliaue —; 54 Bayr. Anleihe 1004, 
4,5 bo. 434, 48 Prämicns?nleipe EB}, 43 @runsrente 84 
Glifab, Prior. LEm. 75, Rapoltons 9.29, VWündener 
1004, fieuerjreie Metall. v. 1666 464. 

Berlin, 26, Aug. Yubiriberb.lilenb.-Biktien 150, 
Rorbb.ifiien 92, Deſit. franz. Staatsb. Attien 1284, Wer» 
bahn⸗Attien 584, 5* Preuß, Anl, 1085, 44 be. 974, 55 Deft. 
Vietalligues 46,, 58 Orte. Rational 534, Deitt, ft, Loo ſe 
v. 1860 674, 50. fl. Im kocte m. 1664 424, Suber⸗Anleihe 
595, Ziel Anleihe 49,, 1#R2er amerit. Bonbs 775; Gar 
Prämien Anleihe 9.—, Orür. Krebitsäftien 2, aligier 
#e4, Sombarcen 101; Wechſel auf Augeburg —.—, Pranfs 
fart — —, Kondon —.—, Part ——, Bien — 

*Mien, 26. Auguſt. 5 Metalliaues 57.50, 55 Net. 
Uinleden 66M, Ocfir. ji. 230 Yoofe v. 1854 73.25, fL 100 
Krebitlocfp w. 1R58 126.25, fL 500 Yoofe v. IK6G0 84.20, 
fl. 160 2oefe v. 1864 77.20, Banf-Ahtien 691, KrebitsHftien 
1-0,30, Donaudamnpfigin) Mitten 488, Qeſtr⸗tanz. Staaldb.. 
Alien 23750, Nerob⸗Atuen 170-5 Wedel auf 8. 
bug 104.65, Sonden 125.50, Paris 49.70, Fraskhurt a. 
104.50, Nopelesme 10,62, jtewerireie Wet. v. 1666 58,10, 

Bewbort, 24, Uinguf. Golbagie 140), Wechſel auf 
London 19}. Bendbe 1°3;. 
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Trauer: Nadhridt. 


Mit blutendem Herzen biinge ich Beiwandten unb 
Jematr — und ſpwar nur anf dieſem Wege — die 
Kmerziihe Nachricht, bob unfer innigwgelienter theu ⸗ 
zer Warıe und Sohn, 

x Herr Guftan Sinfelden, 

beute Vormittag 9 Ubr an längerem Leiden fanft 
x und ſelig in bem Herrn entichiafen if. Nur mer ten 
Verblichenen näher fannte, wird meineu namenlojen 
Amer; zu wardigen wiſſen und mir filled Beileid 
nicht weriugen. 

Hürnberg, ten 26. FSuguſt 1867, 

Die ziefnebeugte Battin 
Nette Hintelden 
im Ramen ſammelicher Dinterbliebenen. 

Die Kerrdigung fineer Dittmwod Kaymittag 3 Uhr 

vom Leicheuha uſe aus zu EL, Nchamis flatt. 
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rauer⸗Auzeige. 

Htuue Racht 12; Uhr verfpieo nad ſchwerein Lei—⸗ 
ben in ihrem 73. Vebenejabre unſert ınnigugsiiebte 
Mutter, Eciwirger- und Geoßmutler, Schwagetin 
und Tante, Me Hauimannswlıme 

Frau Johanna Ejth. Miemmert, 
geborene und vrreheligt gewe ene Dorn. 

Ber die Herzenögüte der Verbusemen und deren 
guten Gkarakisr fannıe, wird umern Schmetz zu 
würdigen weſſen umd uns files Beileid micht vorigen. 

Ghräjenberg, ten 26. Augam 1°07 

einrich Dorn, Sohn. 
oſa Torn, Shwiezertoh'er. 
Paul Dorn, ünfe, 
im Yamen ber übrigen Berwanbten, 


EHEN 


SIFICHRNEN 


Etube und Aammer if zu vermiethem bie Biel 
Allerheiligen. Panieröplap 8. 707. 


Gewerb-Berein. 

Begen Umzugs in Me neuen Lokalitäten bleii 
die Biblisthel und das Refegimmer bis auf Weite 
sej@lofien. 

ı Nürnberg, den 25. Auguſt 1867. 
Das Direltorium 


Die in Rr. 229 2:4 Bräntijhen Kuriers am 
jeigte Bereral-Berfammlung der Kalb'ichen Leichtnte 
zu Steinbühl findet nidt, mie angezeigt, am 
Auguft, fondern erfi am 9. September flatt. 

: Der Vorſtand 
en 


Nähmaschinen 
vo 
Wheeler & Wilſon, 
Grover & Bader, 


Singer, 
Handnähmaschinen 


für 
Doppelfteppftich und Ketteuſtich. 
in großer Auswahl, zu billigen Preiſen und 
Bedingungen, empfiehlt 


Permanente Mafchinen-Ansfellung 
von 


Sharrer & Co, 
Darien-Borkabt Nr. 195. 


. Georg Stolße, 

Zapezier in Nürnberg, Banieröplag 8. 707, 
empfiehlt fih zum Mnferligen aller Eorten Bell 
möbeln, Matrapen, Tapeziten und Belegen von Zi 
mern ıc , und fidert bei foliber Arleit möglich i 
lige Preife zu. Ale Sorten Bolftermöbeln halte 
Reta vorrätbig und empfehle jolde zu ben Killigf 
Breifen. Ser Dbige, 


* Mmberger Roggenbrod friſch amgefommen bei 

Brunner, 5. Rr. 1641 Grübelftraf 

Einladung. 

Eonntag, den 1. Sept., wird die Kirdmweib, ı 
Montag, den 2, Sept, die Rachkirweih und 
Vieajährige Hrrbfl-Bichmarkt zu Winn, bei Leinbu 
abgehalten, wozu ergebenft einladet 

Edftein, Birth. 


Ein ned gut erhaltner, [hon gebraudter Lıfaud 
wird zu faufen gefudt. Das Nähere umter J, 
in der Op. v0. DB. O5 - 

Ein Eragere, Sopba,. Wafhtif® ıc. ichen zu » 
kaufen neue Gaffe 8. Mr. 1204, 3 Treppen, 

Ein Liqueur · und Rofoliewelhäft, das fi Lu 
nad Außen no& erweitern Täßt, iſt ſammt Einrichte 
an einen foliden Mann um 500 fl. zu verkauf 
Adreſſen mit R. 112 bejeichnet an die ärp. de, 2 


Ein Regal mit Schubladen wird zu kaufen 
ſucht, nebft einem Ladentiſch mittlerer Bröße. Nähe 
in der Erp. de. Bis. 

Ein maffives, groeiftödiges Haus, mebft einer ! 
mife, zwei Morgen Garten und etwas Wieſe, in 
Nähe von Würth, iſt wegen Kinderperhältnifie ı 
freier Hand zu verfaufen. 

Zwei meue Betten für eine Braut, auch zu G 
beiten taugli, werden verkauft. Pfannenjhm 
gaſſe 522, 


Eine ganz gut efpaltene, faft neue Bürgerunift 
(Ehükenuniform) ift ſogleich ſeht bilig zu verfat 
bet Theodor Baumbad), Felugoldſchiager, L. 3 
vordere Ledergaſſe ia Nürnberg. 

But fingende diesjährige junge Kanarienwd 
Männchen und Weiber, find unter Garantie ' 
gutem , reinem Gefange täglich zu verkaufen äuf 
bilig bei Theoder Baumbach, deingoldſchla 
wohnt L. 260 in Rümberz. | 


Ein folider, füchtiget Vergolder' und Rated 
für auswärts fann fegleih aute Stelle finden. 

Näbere Auskunft erteilt Eh, Baumbach, mi 
L. 260 vordere Ledergaſſe. 


Ein Romditore umd Lebfühmer-Bebilie fucht 
Rondition. Nähere in der Exp. da. Bis, 


Ein Prauenzimmer in gefehten Jahren, 
foden fann und bie häuslichen Arbeiten verri 
ſucht Unterkunft. ö 

Ein zuverläffiger Mann vom Lande wünjdt] 
ober audmärts in einem Handlangshaufe als sa 
einfäufer unterzufemmen, 
in folides Prawenpimmer fucht im X 
in oder außer dem Haufe Beihäftigung. 2 S. 13 

Cs wird foglei eine bejahrte Perfon, 
Liebe au Kindern Bat, geſucht Ha-Me. 58 
Steinbüpl. 


Sommertheater Tullnan. 

Leptes Baftfpiel_ und Mis iede Beneſtz dee 

D. v. Bielig: „Ein Fuchs“, große Po 
Geſang in 3 Alten. Anſang 1/8 Uhr. 


Arena Reutersbrunne 

Dirstag, den 27. Auguſt 1867. Gafl 
Hrn Molnat. Ein alter Schreiber. 
bild in I Mt. Hierauf: Go paht's! oder 
Tour aus dem Eontzeianz. Luftipiel im 
(Movität von Herd). Anabe und Commi 
Dingler: Herr Rolnaͤt als Gaſt. Unfarg !, 

Die Eonntag Rahmittags auégegebenen 
find aufer zu diefer Vorfiellung nur mehr 
ten 31. Auguſt giltig. 










































[ton auf fat 500 gefiegen. Weitere Zazüge werden 
heute Abend umd morgen früh erwartet, demn morgen 
beginnt ja der „Erg“ ern Hewte if Juriften- Abend, 
d. 5. Gmpfangd-Enite in dem reich im ſchwarz⸗ roth · 
gold’ prangendea Rathhaveſaalt, woſelbſt mie dentſch 
in feiner Feſtſchrift mithait, Beleuchtung und Aus⸗ 
ſchmuckung, dann Mufit und Bewirtbung der Bäf: 
von der Stadt Münden gemeinjam mit dem Rotal- 
comitE übernommen find" Das Wetter beitert fih 
auf und jo fieht zu ewartn, dab De Partie, nad 
Bernried, Die doch eigentlich dazu angethan iſt, den 
originalern Teil der Feſtlichteit zu Bieten, unter 
günftigen Auſpizien wor Ab geten werde. Der biefige 
„Stenograpben » Verein“ bat dem’ Amniſtentage ein 
promemoria überreidt, weiches fi mit der „Ders 
wendung der Steno zraphie im gerichtlichen Dienfe“ 
beihäftigt. Die ſtenographiſchen Memsrianten halten 
bafür, daß Durd cine geeignete Berwendung ber 
Etenogruppie die Sicherung raſcher, volftändiger und 
superläjfiger Aufnahme der öffentlichen gerisptlicen 
Verhandlungen und die Grleidhterung und Beſchleu · 
nigung der getichtlichen Dienſte“ erreicht werden ſolle 
und könne. Die Beftkarte zum Diner am Bonnerdtag 
hat leider eine ſeht gefchmadiofe Bignetie: die Ih:mie, 
ein plumpes und ungeſchlachtes Weibabilt, wiegt auf 
der Wange der Gerechtigkeit Wein gegen Beacider! 
ab, Gin’ ſchlechtet Beweis von dem „Mile urch · 
dringerden“ Aunſtfinn ın Neu-Atzen! 

C.H,. Ründen, 26. Aug Wie wir hören, 
wirb Julius Größel in den nächtten Kagen Bas 
Programm, meldes bie politiſche Haltung der mit 
dem 1. Dfibr. d. Je. erfheinenden „Südseutihen 
Prefſe“ kennzeichnet, weröffentlihen. — Gtaater 
minifter Gürft Hohenlohe hat fi geflern wieber 
nah Anjjee zu feiner dert meilemden Bamilie ber 
geben. — Grjherjog Karl Ludwig von Oxftreid, 
über Etatthalter von’ Zyxel, ift deſiern bier ein« 
getroffen umd heute Morgens nad Saljburg meiter 
gereift. — Die aus der „Karlaruber Beitung“ in 
andere Blätter und auch in unjere Koreipondenz 
Übergegangene Nachricht, dab am 19. Septbr. eine 
KAovafıreny von Bevollmächtigten der Roeinuferftaaten 
behufs det Reviſton der Rheinfhifffahrtsatie vum 
Jahre 1831 zujammentedten werde, if dahin ja ber 
richtigen, dh am 19. kommenden Wonats lediglich 
die ordentliche Seſſton der Centralkommiſſton 
für die Aheinſchifffahrt im Mannheim eröffnet 
wird, mwährend der Zeitpuntt für den Büfammenteitt 
der erfierwähnten Konferenz noy usgewiß iſt. — 
Der ‚Volkebote“ jagt, daß die auf das neue Edul- 
geich „bezüglidın Angaben der Pofjeitung, die nun 
dutch den Entwurf ſelbſt ihre Berätigung finden, 
jüngk von der offi,iöfen Korrefponven; Hoff- 
mann mit jeltener Bermegenpeit abgelcugnet woraen 
find; lügen, ſcheint «8, ‚wird ſchon bald Die Suupt« 
‚beigäftigung unjerer Herzen Djfiziöjen jein!* Ritt 
um gegen Ehmähurgen der Doltsboien mid wu von 
theidigen, fondern lediglich um dem Gedächtsiß unſeter 
Leſet zu Hilfe zu kommen, bemerken wir, dub unjere 
Korrejpondeng von dem Inhalt des Edul, fjomwie 
ded Heer ⸗ Geſehes grundfäptig feine Rittheilung ge 
mas hat, jo lange die darauf bejüglicen Gintrürfe 
noch im Siadium der Vorberaizung ſich befinden 
und che diefeiben zur Vorlage an die Kammeım bes 
zeift fine. Gegenüber den Angiifien der „Boftjeitung* 
ſowohl ale dis „Fränkiſchen Kuriers” (bie — Meta 
bie — von entgegengejehten Siandpunkten aut 
singen... D. R.) auf das zu ſchaffende Szulgeich 
habın wir blos gebeten, wit einer Kritik da Geſehe⸗ 
je warten, bis 2er Enwurf vollendet iſt und den 
Aammern vorgelegt wird. — Die Rachricht, daß die 
„Bayerijhe Zeitung” im nächſter Zeit ju em 
IYeinen auſhöten wird, fönnen wir auf Grund ein- 
dezogenet Ertundigungen beftätigen, 

# Münden, 26, Aug. Gin Korrejpondent der 
„Augeb. Mbendjtg." weiß ſchon micder ganz genau, 
worüber fi am vergangenen Greitag im hiefigen 
Bahnpofe der Kaijer Napoleon mit dem ihn ber 
grüße.den Fuͤrſten Hohenlohe unterhalten bat. (er 
fon ihm ſein ausdrüdtihes Bedauern andgejproden 
haben, daß eime Allianz zwiſchen Ben jüsdeunipen 
Staaten micht erzielt morden je.) Der Beıth tiefer 
Ruthellung läßt fid) bemeifen, wern man weiß, daf 
bejagier Aorreipoudent über. jene Unterhaltung nicht 
ein Alom erfahren koante und auch nicht erjahren hat. 

w, Münden, 26. Aug. Bis heute Mittaz 
haben fi in die Aumeldelie 401 Theilnehmer am 
Zuriſtentag eingezeichnet, darunter aud) Prinz Luewig 
in Bayern, Die Nahmittagszüge bringen den ver» 
ſqhiedenen Berichten zufolge noch eine große Menge 
von Üellgäften, jo dah De Zuhl von TUO, mie ich 
Ihnen neulich mitgeiheillt babe, jedenfalls erreicht 
wird. — dut die morgige Feſtvorſtellung im Haf- 
theater hat Dr. -Hırmann EHmid einen ſchwung · 
vollen Feſtztuß geſchtieben, den unſet bedeutendſter 
Schauſpitler, H. Voſſatt, ſprechen wird. — Zum 
Präfidenten des VI. Juriftontags if Prof. v. Wagıer 
erjehen, 

C.H. Gin vor Burger Zeit veröffenslicter Urtitel 
des Ftankiſchen Kurierd „gegen die Milpihätig- 
feit” ermahnte dringend, von den beſtehenden Mopıs 
lierrerjiherungen fleißg Sebtauch zu maden, 
um in Brand;älen ſich einen Echadenerfah zu fihern, 
Tiefer Mahnung wird nun in mehreren Bläitern, 
nementlich im Umberger Tagblatt und im Regend« 
burger Morgenblatt, mit der Behauptung enigegenges 
treten, von Edönfee und Arjberg hätten mehrert 
Bewohner bei verſchledenen Berfihers ngsgefelligaften 
Aufnahme geſucht, fie aber wegen der Echindeldachun ⸗ 
gen ihrer Käufer nicht erlangt, und mären felbft mit 
Anträgen auf Erneuerung befichender Berfiperungs: 
berträge abgewiefen worden. Da jprjiehe Fälle jar 
Begründung, diefer Behaupturg nicht angefügrt wur. 
den, konnten wir derſelden wigt näher nag fotſchen, 


ändern) Das (ft das Prinzip, das ift die Regel und 
es ſchlen uns müplih; fie in einem Hugenblid gur 
Sprage zu bringen, wo fo viele Leute glauben, daß 
die Aufammenfünfte der Herrſchet Cutſchluſſe zur Mol;e 
Buben fünnen, Die unfere Zukunft engagiren würden,“ 

Paris, 24. Aug. Der „Temps” erfährt, daß 
In Mragonien ein Bujammenftoß zwiſchen einem In 
ſurrektions - Korps und den königlichen T-uppen unter 
Drfehl Manze de Buguigas Ratigefunden habe. ds 
blieben 300 Zobte, worunter der Kommandant Manje ; 
ein Teil ber Teuppen fol zu den Infurgenten über» 
gegangen fein. — Die „Epogue“ veröſſentlicht Rach ⸗ 
richten aus Epanien, wonad in der ſpantſchen Armee 
Defertionen beginnen. 

Das (welſiſche) Journal „Situation” ſchteibt: 
In Wien if das Gerüdt verbreitet, daß eine freund 
ſchaftliche, abır kategoriſche Rote Rußlandée an Preu- 
Ben die ſofortige Ausführung tes Atükels des Prager 
Briedensverteages bezüglihd Schitewige verlangt. 

Alerander Dumas,» Bater, hat vor einigen Ta- 
gen in dem (befanntlih mit Hiefinger Gelde unter 
baltenen) Parijer Blatte „Situation“ feinen Tendenz 
romen „La terreur Prussienne a Francfort‘* (Die 
preußijche Echredenäherrihaft in Brankju:t) begonsen, 
umd bie Einleitung, melde unter den Linden von Ber 
lin abfpielt, gibt fofort za erfennen, daß Alcrander 
Dumas, Bater, die Barben fehr ſtatk aufzutragen ber 
abſichtigt. Schon Pie erſte Nummer It reichdaltig, fie 
enthält eine micht ungeſchickte Ueberſehzung des Becker'⸗ 
ſchen Aheinliedes und ein patriotiſches Gntrüfungss 
gerigt von Uhlmann. Dumas läßt die Telegramme 
in den Straßen won Berlin ju Einem Areufer das 
Stüf ausrufen und meint, e# rühre der tiefe unver 
wüſtlicht Haß“ Breußens gegen Frankteich noch aus 
der Zeit ber, wo eine galliſcht Legion als Vortrab 
der römifchen Heert ir Germanien einfiel. Interefjant 
it num, daß Herr Dumas bereit auf dem Puntte 
ſteht, wegen dieſes Romans mit den Vertretern des 
Er-Adnigs von Hanrooer in einen förmliden Projeß 
verwidelt zu wersen. Dumas nämlıh, der jein Ho- 
norar im voraus erhalten, bat fi die Sage leicht 
gemacht und ganze Spalten feines Romans einigen 
Neifebriefen Über Preußen und Deutihland entlehnt, 
die im vorigen Jahre bereits von einem umgenannten 
Berfsfj,e im Temps veröffentlicht worden waren. Die 
aetäufchte Redaltion, als fie diefes Verfahren gewahr 
geworden, weigerte fid, dem Autor fernere Korrektur: 
bogen nad Zıomvile ju fenden, etwas, dad Dumas 
ald fein Net refamirt. Beide Parteien drohen fidh 
jo grgenfeitig mit einem Progefie, der pilante: Ent. 
pülungen verfpriät. ö 

Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Aug. Die Gräfin Danner 
hat auf ihrem Echloſſe „Yägerspriis* ein Aſyl für 
Ainder, melde zum Dienſtbotenfache Herangebiltet wer ⸗ 
den follen, errichtet, Die Kinder werden ſchon im 2. 
bis 4. Lebindalter cufgenommen und finden dort ihre 
vohfändige Heimat (Bohrung, Koft, Klelder und 
Unterelät) bie zu dem Beitpunkte, wo fie ſich jelbft 
ernähren können. 

Nuhlamd. 

Peterdäburg, 24. Aug Der „Invalide” tadelt 
die neueften tüirtiihen Reformen und erflärt, die fried- 
lie Löſung Per orientaliſchen Frage jei nur erzielbar 
durch Berieihung felbfifländiger, ven den mobamebar 
nijden ganz getrennten Inflitutionen am die Ghriften. 
Die Rückkehr des Kaiſers wird am 25. Aug. erwartet. 

Spanien 

Die Heiden, dab der ſpaniſche Aufſtand 
nidts- weniger als erdrüdt if, gewinnen an Zahl 
umd Bedeutung Daß die Madriver Schtecens hert ⸗ 
ſchaft «4 Hier nicht mit vereingelten Rauferbauden, 
jondern mit dem Anfange einer lovöo en masse ju 
thun bat, bemeift ſchon der gegen die werbende Ins 
furreftion in Ecene geſehte milıtärifhe Apparat. Daf 
die Au ſtäe diſchen ih vor den Truppen zurüdjiehen, 
beweift nichts dagegen, da dies im Weſen der bier 
üblichen Fechtart (ded Buerillafampfes) liegt, Auch 
bört man bereit# von maſſenhaſtem UWebertritte der 
Königlichen Soldaten zu den Jafurgentencorps. (Fr. 9.) 

“" Madrid, 24. Aug. Die offiziellen Depeſchen 
fonktatiren, daß mehrere Engagements zwiſchen den 
Truppen und den Empörern fatigehabt haben; daß 
dieſe überall gefchlagen mwo.dın find und daß ein Gr» 
neral getötet worden if. — Gin Lönigl. Dekret ger 
ftatiet die Einfuhr son Getraide während 4 Monaten 
ia den Häfen des Mittelländifden Meeres und der 
Balcarijder Infelr. Das @etraide wird einen Bol 
von zehn Gentimes per Heftolitte zahlen. Das Mehl 
wird eimeu Roll von 1 red. umter frember Flagse 
und von zwanzig Gentimes unter ſpaniſcher Flagge 
able. 

Perpignan, 25. Aug. Der Auffand in Spa · 
nen nimmt bedeutende Dimenftonen an. Die Lokal» 
behörde verliert an Boden. Die Sujurgenien haben 
am 23. ®. M. unter dem Befehle Baldrih's dem 
Regiment Ulcantara und xiner (Escadron Kavallerie 
tine Miederlage beigebracht, fo daß leptere fi jurüd- 
j0g. Die Auffändifgen in Rata'onien zählen 8000 
Mann. Der Tod des Generald Manzo wird befätigt. 
Alien 

Hongkong, 12. Juli, Nina Bei wurde am 
t7, Iani vor Tſchifu von den kalſetlichen Truppen 
mit großen Berluflen jurüdgei&lagen. — Die ng 
iſche Niedırlaffung in Rauzaſakt wurde durd eisen 
Sturm verwũüſtet. 


Keuere Radıiiten, 
= Münden, 26. Aug. Nadtem die Zahl der 
sum Juriftertag angemeldeten Theilnehmer bis geflern 
Abend nicht viel Über 200 betragen hatte, iſt diefelbe 
deute bedentend gewachſen und bie Abends 5 Uhr 
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aber auf Grund genauer Erkunkigung müffen wir 
anführen, dag zur Zeit der Bränte in Schoͤnſee und 
Arjberg mehrere Einwohner biefer Orte mit ihren 
Mobilien wirklich verfih:rt waren und ihre Entſcha · 


digungen erhalten haben, und bab e# demnach, went * 


von einıe Geſelſchaft Abmweijungen erjolgt find, wahr 
ſqhelnlich nur darauf angefommen wäre, die Aufnahme 
bei einer under Geſeũſchafi ju ſuchen. Dos 
übrigens bie Geſellſchaften nicht verpflichtet find, tie 
Verfiherung eines Jeden Aujunehmen, bejagen deut 
li die Sehungen aller betttffenden Grichihaiten des 
In» und Huslandıs, da opue eine folde Beftiminung 
wohl keine auf freien Ginintt und fehe Prämimbes 
träge gegründere Weichjdajt beſtehen Tönnte. 

x 66 wurde des praft. Arzt Dr. H.Bozel in Selb 
sum Bezirtsarzt IL, Al: in Thierapeim ernannt; dem 
Bejirtsarzt 1. Al. Dr. Cht. Fronmülker in Fürıh die 
nahgefuchte Enthebang ren der ihm Übertragene4 
Bunftion eines ärgtliden Mitgliedes des Kreise Medi. 
iinal-Husjhurfes von Mittelfrank:n bewilligt umd dieſe 
Bunkiion dem Bezixkdargte I. AL, Dr. N. Küttlinger 
ta Nürnberg Überragen; auf die erledigte Landtichter · 
Rede ia Cuerdotf der Dejirlöger. Rath @. Bieuffer in 
ES Hmweinfwnt verfept, auf die biedurd) im Wriedizung 
fommenx Rath⸗ſtelle der Ufieffor des Landgericha 
Vürzburz M., B. ocht. v. Stein, befördert, 
euf deſſen Stelle der Lantger.-Mjeffor H. Eichen: 
mülsz ım Maila verjept, zum Allefior am Landger. 
Naila der Bezirkägerihie-Eekretär B, Cavallo in Hol 
befördert, und die hiedurch fidh eröffnende Exfretärd- 
file dem Stadtg.-Afjefl. & Schr, u. Lindenfils ver 
lichen; der Bezirfäger.-Mecejfilt @. v, Koh wurde 
feinem Anjuden gemäß von der Bunkion als Bertrt- 
ter sr Etaataanwaltſchaft am t. Landgerichte Alt 
darf enthoben. 

Ansbad, 26. Aug. Die Aädtiidgen Kollegien 
habın, wit die Fr. 8. wittheilt, beſchloſſen, zur Ver- 
mählung des Könige ein biefized Brautpaar mit 
500 fl. ausjufetten und nad Münden abzuordern; 
falls jedoh ein zoldes nit ausfindig gemacht werben 
könnte, dieſe 500 fl. jur Gründung einer Woplihätig- 
feitefiftung zu verwenden. 


Telcgrapkische Bepıschen.. 


" Etuttgart, 26. Hug. Im Babe Taraup ift 
der erſte Adjutant des Könige und frühere Marz ⸗ 
miniſter, Benerallieutnant v, Rüpplin, in Reutlingen 
der Eradtfguitheig, Abzjeorbnete und Ausihupmitglied 
dr märtembergifdien Kammer, Brathwohl, gehsıben. 

* Berlin, 26. Aug. Die beifiihen Betrausnd- 
männer haben heute ihre erſte Sipung. 

" Bien, 26. Ing. Die „Wiener Abendpoſ“ 
ſchreibt: „Wir wiren bereits darauf bin, daß tie 
Ealjburger Bufammenkunft tinen volllommen bes 
friedigenden Abſchluß gefunden. Hterunter kann von 
jedem Unbefangenen nichts anderes verſtanden werten, 
als daß die Begegnung der baden Monarchen das 
wechſelſeitige Bertrauen derſelben umd bie gegenfeitige 
Buneigung offen berwortreten eg und ebenjo einen 
flaten Beweis darüber zu liefern geeignet war, daf 
eine Berſchiedenhert Der Intereſſen zwiſchen ihren 
Reigen nicht beſteht, und daher auch die beiderieltigen 
Regietungen fig im der eleihen Anſchauung hi fihtlie 
der ſchwebenden Fragen begegnen. Wir heben zu— 
glei hervor, daß bie Zuſammenkunft nah feiner 
Seite Yin einın offenfiven Charakter hatte, mad, um 
noch deutlicher zu ſprechen, Die Bedeutung haben fol, 
daß irgend eine gegen eine antere Macht ge:ichte ee 
Bereindarung nicht Aattgefunden bat und auch nicht 
beabfihtigt war. SHierdurd fallen die Rachrichten 
verſchiedenet Journale in ſich jnjammen, melde bie 
baupten wohen, 4 hätten noch andere Mächte der 
Konvention beitreten jolen, es fei leptere namentlich 
un dem Widerflande der Gühflaaten gefceitert, «4 
feien Gtipulationen jur Aufrechthaltung de# Prager 
Briedens getroffen worden, und dergleichen mehr“, — 
Dasjelbe Blatt erflärt die Meldung emes Pariſer 
Blattes von einer angebliden Controverſe pwiſchen 
dem oͤſtteichiſchen Botſchafter Hühner und den Kardinal 
Antondi für unmapr, 

" Baris, 26. Aug. 
fiat miderjpredgend, 

" Paris, 26, Haguf, Abende, Die legten Nad- 
richten aus Spanien für die Infarreftion lauten 
günfiger, Die „Zempa* behanptet: Die September. 
Eutreoue zwiſchen dem König'von Preußen und den 
Souveränen Eüddeutfhlands finde im Monat Sip ⸗ 
tember in Baden ftatt, 

" Madrid, 25. Aug. 
rührerı frei, 

" Belgrad, 26, Augufl. Die Eröffnung der 
Skuptſchina findet Eade September ftatt, 

Buchareſt, 26, Hug. Dahrſcheinlichte Minifle 
tium: Golesdeo Präfident und Inneres: Mavrofordat 
Aeußeres; Guſti Kultus; Etrion Juftiz; Steege 
Finanzen; Demeter Bratlanu und Merian bleiten. 

” Nempork, 15. Aug. Cine Rabriht aus 
Rerifo meldet: Marqurj wurde sefangen, Lopez (ter 
Berrätyer) ermordet, Prinz Salm jum Tode ver 
urtheilt. 


Die jpanifhen Berichte 


Katalonien it von Huf. 


Bıermiintsa 

(Hllerlei) In Bien wurden fehs Birh- 
händler, melde — um das Gewicht der zum Bir- 
fauf gebradten Kälber au vermehren — denſelben 2, 
3, ja 4 bald: Maß Wefjr mit Gewalt in den Schlund 
gegofien hatıen, Des doppelten Vergebend der Thiet 
quäleret und der Ucherworiheilung mit 1020 fl. 
Gelebuge beſttaft. — In’ Blipl ipberg mur 
den bei eimer „Bufibarkeit* Drei Perſo gen durch 
Meflerfide ı., in Et. Leonhard (Rärmiben) 
bei einer Wallfabrt uwrd <iner Damit obliget verb.ine 


denen Nauferei gleigfale drei Perfonen getödtet, 


J 


Ludwig Heinrichſen, 
Olga Harl, 
Vetlobte. 
Verlobte. 
Anna Saß. 
Emil Siebert. 
— Nürnberg den 25. Auguſt 1867. 


RE LO Dr Er A a 
Ehelicht Verbindung. 8 
Julius Rath, 

Marie Hat, ach. Schmidt- 
VEHOHUHEOHEHHEREHOEHBLARHTHHHHUN 
Gerchäftseröffnung und Empfehlung. 
Allen Freunden und Bekannten, ſowie einem ger 
ebrten Geſammtpublikum die ergebenfte Anzeige, daß 
id) mein Eeſchaͤft als Flaſchnermeiſter eröffnet babe. 
Indem id) ſchnelle und reelle Bedienung zufidere, jebe 
ich gütigen Aufträgen in allen in diefes Fach ein- 
Ihlägigen Arbeiten ‚entgegen. Die geehrte Muchbars 
ſchaft um freundliches Wohlwollen und gütige Auf 

nabme in ihre Mitte Bittend, zeichnet 
er 
Julius Math, jun., Blafnermeifter, 
8. Rr. 673, Schildgaſſ⸗. 


PER ERER RR DER RL 
Trauer : Anzeige. 


Thellnehmenden Berwanbten, Fieunden und Bes 
lannen bie beirübende Nachricht, daß gekern Früb 
47 Ubr umfer inzigftgelichter Batte, Darer, Bruder 
und Sqhwager, 

Johann Georg Bayerlein, 
ESchneidermeiſter in Gonenbof, 
nah Hägigem jchweren Leiden im Altır von 46 Jab: 
* vu und ergeben in den Willen Gottes verſchie⸗ 
en if. 
Nürnberg, Etopfenbeim und Eggenfelten, den 


25. Auguft 1867 
: Die trauernde Witte 
. mit ibrem unmünbigen Kindr. 
Die Beerdigung finder Dineteg ben 27. Kuquft 


* 
N * 3 Ubr vom Leichenhauſe aus zu Ei. Ro⸗ 
WDR IIHILIBIKLLIIII HU 


DOAREEALHFKBHILHTIN 
Eranerfall. 
The lnthmenden freunden und Befannten bringen N 
| 


—-— 


dr 

“a 

4 
"a 
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wir die traurige Kunde; baf Bott der Milmädhtize 
auleıe liebe Mutter, Eiiegermutter, Schmwefler und 
Tante, 
Frau Maria Aleinlein, 
Ubrgebäusmaherd:Wiltme, 
in dem Alter von 61 Jahren nad langem Leiden zu 
fi genommen bat. 
Nürnberg, Anebach und Amerika, den 
26. Auguft 1867. \ 
Die tieftramernden Hinterbliebenen. X | 


x Die x; finder Minwoch den 28. Auguſi | 
Nahmitta;s 3 Uhr vom Leichenhauſe aus zu El. 
RKochuo fatt. 


PETER EHER ER ER A 


i Danffjagung. 
Durch Gottes gnädige Führung it meine trofllofe | 
Rage wieder zum Befen gewendet, umd id fage nun 
allen den edlen Menſchenfreunden, die mir fo innige 
Theilnahme bezeugten, inabefondere den verehrten Her 
ren tem Handelöflande meinem berjlidhften, tiefgefühl- 
teten Dant. Gott möge Sie Alle dafür reichlich 
fegnen. 
Rürmberg, den 25. Auguft 1667. 
Achtungevollſt 
Anguft 


WII HIIHTIN 
AI HFLH 


Trinlſtube. 





Herbſuidulle, Delgemälde von J. Ködert in Münden. 
Entwürfe und italieniide Etudien von Tb. Eyrich hier. 


MUSEUM. 


Tindtag, den 27. Uuguft a. c, 
muſilkaliſche Produktion 
(Mbiheilung des kal. 14. Infanterie-Regimente) 
bei günfliger Witterung im Gärten (Beginn 6'/; Uhr), 
bei ungünfiger in den unteren Lofalitäten. (Begium | 
Der Borfland, 


Singverein. 

Rittwod, ten 28. Hug., Fleißners Orcheſter. 
Unfang 7 Uhr. Der Borftand, 
Unterzeichnete wohnt obere Scwidtgeſſt 8. 456, 

Katharina König, 
vermals Wilhelmine Auer, Puppengeſchaͤft. 


Wohnungs - Veränderung. 
Von beute habe ich meine Wohnung bei Herm, 
Racer, L. Rr. 202, bezogen. 

Meiner gechrten früheren Nachbarſchaft ein herz | 
lies Adien jagend, Bitte ih meine neue um freund» | 
liche Aufnahme. Koh. Michael Geh 

mit Bamilie. 

Nürnberg, den 24. Auguſt 1867. 

A. W. Fabher’s 
BPolygrades , Bleiftifte in 18 Bleibärten zum 
Zeichnen, 
Künftlerftifte in allın Härtegraden, 
Gompteir-Bleijtifte, —— — 
v ——— von ſibiriſchem Graphit, 
as befte bis jet erzielte Fabrilat, 
Batentftifte nech den Eyfemen von Mordan, 
Lund und Berry, in Eilber, Elfenbein ꝛc ꝛc, 
zu febrifpreifen empfiehlt I. G. ſtugler. 

Ein Einfteher für 6 Jahre wird ſogleich geſucht. 
Näbers in Der Er. d. BI 

Ein Einficher auf 3°, Jahre zur Infanterie wird 
fofort gefudht. Mäheres Adlerſttahe L. 309. 











Geſchäfts⸗-Eröffnung. 
Das 
obrigfeitlid, autorifirte unterfertigte 
Kommiffions- und Schreib-Barcau 
empfiehlt fich einen verehrlichen Geſammt ⸗ Pablikum in 
Beforgung vachſtehender Geihäjtäzweige, ale: 
1) Zur Bermittlung von Hyp. + Darlehen und 
Mecielgeichäiten, 
3) zu Anweſen ⸗· und Häuferfäufen und Berfäufen, 
3) zu Gintaffierung von Echuldausfländen und 
Sicherung vor allenfallfiger Verjährung derſelben, 
4) zur Vermittlung vom Heiratben, . 
5) zum Kauf und Derfauf guter Hypothelen und 
Kaufidillingäfriften, und 
6) zur Fertigung von Bittſchriften, Eingaben jeder 
Art, Briefe, und Kortefpendengen, Abſchriften, 
Rechnungen ſowie überhaupt zu allen ein 
fhlägigen ſchriftlichen Arbeiten, 
unter Zuſicherung prompter Bedienung und mäßiger 
Breife: . 
Nürnberg, im Auguſt 1867. 
Kommilfiond: und Schreib: Bureau 


von 
G. M. Wolf, 
untere Turngafje Rr. 610, 1, Stock 


Gmpfeblung 
für die Herren Shreinermeifer! 
Da mir tie Picenz zur Berfilberung und. Ders 





' goldurg von Sargornamenten gütigft ertheilt murde, 


fo erlaube ich mir, ſawmiliche Herren Ereinermeifter 
bier und auswärts hierauf aufmerffam zu machen 
mit. dem Bemerken, dab ih flets Lager halte von 
ſaͤmmtlichen Zutbaten zu Särgen, vom den größten 
bis zu den kleinſten und den feinften bia ju orbinären 
Eorten, ald: Füßen, Borburen, Laub x, Ebriftus 
mit und ohne Kreuz, Bold und Eilberpepier, Bold 


' und Silberperien ze, ſowie ih auch Beftelungen in 


gwiſchgold, Felngold, und Peinfilber, auch Compo ⸗ 
fionametallen in allen Größen und Geuleuren an- 
nehme und fletd Lager davon halte. Ich werde in: 
deffen jeden mir gegebenen Huftrag fchnefiftend mit 
nur mözlihft biligem Preis unter Garantie folider 
Baare ausführen, fomie ich bei Abnahme größerer 
Duantıums 5— 10°/, Rabatt geflatte. 
Mit aller Hohahtung empfirblt ſich eraebenft 
Ehriftoph Theodor Baumbach, 
Weimgolefhläger, 
wohnhaft L. 260 vordere Ledergaſſe in Nürnberg. 
Ya der ©. D. Bed’ihen PBuhbandlung in 
Nördlingen ift forben erſchenen und in allen Bud- 
bandlungen zu haben: ‘in Nürnberg in J. 
Stein’s Busbandlung (U. Kölner) im boyer Hof. 
Sammlung der Erfenntniffe über Eompetenz- 
Eonflifte pwiſchen Gerichten und Berwaltunne- 
behörden urd der oberftridterlihen Plenar» 
Beihlüffe in bürgerlihen Rechteſtreitiglen, ſyſtt · 
matiſch geordnet von J. Hofer, Rehtsarmalt. 
Ss 12°, Bog. geb. Preid: 1 fl 21 fr. 
Borliegended Sammelwerk bat den beſendern Vor · 
zus, daß 14 ſämmtliche bis zum 1. Maid I. er 
fhienene Erfenntniffe über Gompeteng Eonflitte jiwifhen 
Gerichten und Berwaltungabebörden in furzen Aud« 
jügen und fpftematilher Ordnung enthält. Der 
Berfaffer fagt in feinem Borworte; „Der abminiftrative 
und Givilprogeß find zwel Wege, vom denen jeher Zeit 
wd @eld koftet, es ift daber wichtig. gleich beim Be 
ainm dem rechten Weg zu betreten.“ Es iſt in dem- 


\ felben eim höchſt praktiſcher Wermeiler gegeben und 


deshalb nit nur jedem Juriften, fondern aud den 


| Gemeinde und Etiftungevermeltungen zu empfehlen, 


da ein großer Theil der darin emthaltenen Erkmnt- 


niffe Aid auf Gemeinde: und Stiftungsangelegenheiten 


bezieht. " 
* — — 
In der V. Ebhmer’rschen Buch- und Kunst- 
handlung in Nürnberg ist zu haben: 
Göthe's Werke, Auswahl in 30 Lfren. ü Thr 
Lensing’s * „15 . 


Schiller's „, 2 5 „ AhThr. 
Heine's In 54 Lfren. a 18 kr 
Shnkespenre's Werke. Hrsg. v. Bodensiedt. 


In 38 Bdchn, à 18 kr. 
VIERTE EEE ENGE TEE EFF 
@in ſehr rentablee, bisher kaufmaͤnniſ beiriebenes 
Gefhäft, deſſen Rentabilität durch die Geſchäftabücher 
nadhaeriefen werden fann, if — am liebftien mit 
dern Haufe in einer für das Geſchäft äußerft günfigen 
Lage hHieflger Stadt — unter fehr annebmbar n Der 

dirgumgen fofort ju verkaufen, 
Grfälige Offerten unter Chiffte W. 100 in ber 


Rottner'jhen Bräubaufe fofort zu kaufen geſucht 
—— Gin eifermer Aodofen, mod gut erhalten, if zu 
verkaufen. 1450 Münzgafie. 


Huf ein Monat wird eim Pelfenkeller zu vachten 
aeſucht. J 


Steindruder, 
die im Parbendrud brwandert find, finden dauernde 
Beihäftigung im der Titbonranbiihen Aunftanfialt von 

E. A. Pocher in Nürnberg. 
Für Portefenille » Arbeiter 
Bortefewiller, welche in Galanteriearbeit Tüchtiges 
leiten fönnen, werden geſucht. Näheres in der Erp. 
be. Bis, 


— Einflandsmänner, welde fi frei gelooet haben, | 


ſowie aud gediente Leute, werden geſucht. Straus’jdhe 
Wirthſchaft, Maiengäkhen. 




















Die Kchönfte Bierde, 


welhe die Natur dem Menfhen verliehen bat, No 
atmeifel das Paar, denn dieſes Lränt mit Anmutd urd 
*— feinen Rörperban, wnd bient nicht nut ale Schmug, 
ſondetn auch als Echup des menjchlichen Sauptes, zus der 
Grhaltung I bu 


k 


türbe 






aarbalſam 





fe im Elsjeri a 20 fr, und 
Diefe Seife ftärlı une 
erjlo& alle Beritu 
Peber- und auden 
BeÄhtsrungeln x. 
Shreilen Pie ange: 
he 


oder feinfte füüfige Schönheirejei 
40 fr. nebft Gebrandgsamerifung. 
belebt die rt befeitigt_leigpt und {hm 
jlerungen derfeiben, ald Eommeripreflen, 
gelbe und braume Fleden, KHipbläsden, 
und ertbeilt allen damit behandelten 
— e zii, Wohlgernch, blendeube We 
und Zartheit; 


Anadoli SE _| 
oder sorientaliihe 3 amaſſe. 


Mebr ald ale andern Mittel dient es um die Zähne 
auf die jhnellfte und unihädlichfte DWeife zu reinigen, und 
diefeiben blendend wriß mie Glienbein hetzuſtellen. Box 
rätbig im @läferm a fl. 1 12 fr, und 36 fr. und in Ehe 
tein a 18 fr. und 9 fr. 

Irdifche Größen, die Salons ber feinen Belt und bat 
Srfammipublitum zellen dieſen Deitteln ibre Anerfennung 
und emibufleftiihen Beifoll und die rühmenden Atteſte ve⸗ 
Männen’der Miffenjchaft beflängen ben bleibenben Werib 
dieier dem Wedel der Mode micht umterworfenen Jabritait. 

Beftellungsbriefe und Geldet mebit 6fr. für Berpadung um 
Roitfchrim werden france eıbeten. 

- Garl Kreller, Karleſtraße 8. Nr. 106, 


naͤchſt dem bayer. Hof in Mürnberg. 





In Nr. 94 der Donauzeitung in Paſſau vom 

4, April 1865 lledt man folgendes 
Zeugniss. 

Der Unterzeichmete, bereit 63 Jahre alt, batie 
ohne Beranlaflung einer feine Haupt- 
haare ganz verloren. NRaddem er jedoch zii 
Gläfer von dem Mailänder Haarbalfam des Hrn. 


Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, jah er 
feiner Freude, daß der arboden mit 
ähnlichen Haaren bededte. Nad Ber 


braudp von weiteren jehs Glaͤſern erlangte er feine: 
Haupthaare volllommen wieder, fo daß die zu 
vor getragene Perüde wieder abgelegt wurbe. 
Garham, koͤnigl. Bezirks. Amts Bilsbofen, dan 
24, Mär; 1865. 
Anton Wimmer, Schullehrer. 
«rn Inhalt des re Beugniffes nebi 
eigenhändiger Unterſchrift get: 

Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Borkeher. Lang, Pfleger. Michael Ra 
galler, Nikolaus Schtimpf. Mid. Badereder 

Eine Wirthfchaft wird zu pachten deſucht. Mar- 
plag 222. —— 

Eine abo in von angenehmen Heufern wird geſucht. 
Näberes L. 631 Rojergafir- \ 

Es wird fo;leig ein Auslaufer geſucht. Ludwig· 
firafe L. Rt. 283 








— Es wird ſogleich eine Wohnung, einfach möblirt, 
zu miethen geſucht. Preis 50 fl. 

Ein Maͤdchen, meldes Liebe zu Mindern bat, 
Hausarbeit verfteht, wünfdt unterzulommen. Mäder 
1097, Yubenböflein. 

Ein militärfreier Mann, der im Hoofengeichäfts 
gut bewandert iſt, die“ beften Zeugnifle aufzuweiſer 
bat, ſacht auf dieſe Art ein Unterfommen. Morefien 
unter Nr. 200 nimmt die Epp. d. BI. entgegen. 

Ein ſehr treues, ſolides Mädden, mweldes im 
Keidermaden ſeht gut erfahren iſt, ſucht bei eine 
Raͤherin es noch gründlich zu erlermen, gegen Kofl 
ohne Lohn, Mr. 83. Marieu-Borfadt, 

An 1. Etod Mr. 1994, äußere Laufergafie, if 
ein aut möblirtes Zimmer an einen joliden Hertu bit 
1 Dftober zu vermiethen. 

Parterre-Vofalitäten, für Geſchaͤſte, mo hellet 
Lit mötbig if, find zu vermiethen. 

Ein möblirtes, beijbares Summer ik fofort an 
einen foliden Herrn zu vergeben. 378 Brunnengafle. 

Eine goldene Brode mit Branatfteinn wurde gefiern 
Abend von 6 bie 7 Uhr in der Nähe des Bechken. 
garten werloren. Da man die Perfon kennt, die fi 
aufbeb, fo bittet man fie dringen», felbige in $. Mr, 301 
' gegen Trankgeld abzugeben. 


' Anzeige! „Nürnberger Leben.“ 
Die Pofie „Nürnberger Veben‘ fammt nähfem 
Mittwo zur jreriten Aufführung und zwar, da bei 
Erttog der erſſen Aufführung als Dicterbonorar um 
für Deforationstehen serwendet wurde, abermals al 
Benefige für den Komiker H. 9. Hitſch. Die Prrile 
find diesmal, da die Kofen auf dieſe Weile gedec 
die gemöhnlihen Pleinen. Um dem zablrcide 
YBefelungen gegenüber den Andrang an der Koſſe je 
vermeiden, find Ritſwoch von 9 Uhr Vormittage 
4 Uhr Rahmittags Eipe zu haben Lorengrraafi: 748 
kei Bau Hicih Die Direltion. | 


Sommerthenter Tullnau. 
| Mmädften Mitiweh auf allgemeines Berlangm 
| Nürnberger Leben. Neue Voſſe in 6 Bilden | 




















Drud der W. Künmelfgen Offlgin ix Nürnberg. — Erpebitions-Veral 8, Nr, 344 au Rathhaus 





zer heine, rd = 
trlheimt täglich, 

Si eeictjähet Preis 

„vr sarı Banern 

„1.4581, Uße tal. 

Pofiänter nebst 
Biſtelungen ar, 


Nürnberg, 28. Auguft 1867. 


EFT” ferwis beferuen; 


in Heankiurt a, M,; 











Donnerstag, den 29 Auguſt: Job: E 


BEI Für den Monat September 
kann auf den „Kränkiichen Kurier“ bei.allen 
Poft-Anftalteır und Sandpoftboten mit 35 Fr. 
abenuirt werden, 


Deutfäland. 

w, Münden, 26. Aug. sen um Mitternacht 
beimtehrend von dem reich deforirien Rutbhardjaale, 
beelle Ih mid, Ihnen in Arge den Empfangeabend 
zu bildern, zu dem fih ema 600 Mitglier:r die 
Surißentags eingefunten hatten. Schon gleid) beim 
Eintritt in den berrliden Ecal mit jeiner alterıhüm- 
lid ſchönen Architektur fanden fi unfere Gäfte durd 
tie geiämersolle Deforation, mie durch den Glonz 
der Lihter, im cine feftäglihe Etimnung verfeßt, die 
ned mehr geheben- wurde, da Meifler Gungl feine 
Deifen erfäpallen Tief. Das Eouper mar einfach, 
aber gut, das Bier wahrhaft delikat. * Den erſten 
Zoaft — er galt den Mit;lieber des Juriftertage — 
brachte Minifterialretö Dr. Kalb im Miftrog die 
Lokalcomite'4 aus, an den fih ter Berjlide Grıfi 
reihte, melden Bürgermeifter Stelnodorf Namens un. 
ferer Stadt den Teftgäkten bradıte. Yin beantmwortele 
danfend Dr. Gnrift aus Belin. — Ein weiterer 
Zoaft galt dem Prinzen Ludwig, der dagegen witder 
ein Ho auf feine Lehrer, Die Profefforer der hie 
figen Univerfität, auebrachte Im traulitem Gefpräs, 
unter den Preuden des MWicterfehene und ernferen 
Rrden in Fleiren Eirfeln, in melden des Baterlanted 
Bufunft ster die morgen beginnenden Verbantlurgen 
de⸗ Juridentage beſprochen wurden, verſchwanden in 
rajhem Laufe die Stunden des Abende. Von vnfeten 
Rinifern waren ammefend die Hd. ©. Greſſer, 
Peekihhner und Staaterath Ficher, der’ allzeit bereite 
Aushelfer für alle vakanten Minifirrportefeniliee, 

Münden, 26. Aug. Zur Cröffnung der Brens 
nerbahn bat feine befondere Feierlichkeit at’gefunden. 
Die Geſellſchaſt Hat ſtatt deſſen 12,000 fl, für bie 
Armen geipendet. — Es if anemärts vletfach das 
Gerücht verbreitet, daß bier Die Gholera aufgetreten 
ſel. Gluͤgllcherwelſe Tann Diefe Behauptung vorläufig 
netroft in das Gebiet der Tenkenzlüge wermwiefen wer— 
den, welche im Brodneid ſchweiz⸗riſchet Gafthofabrfiper 
ihren hauptfächlichſſen Grund haben dürfte. (A. 3.) 

— Die (geftern erzählte) Geſchichte mit dem Ober 
Ututenant Gensburg ſchtint ihre Richtigkeit zu haben. 
Die „N. R.* erzählen beute, d.r Regimertslommens 
dant habe auf eine geiftige Störung geſchloſſen urd 
benbfihtigt, denfelben nad erſtandener Etrafe genau 
zu beobachten und einer Sanitätsfemmilfion vorflellen 
zu lafien. Die Bermutbung des Hrn. Oberfiin babe 
fh als ziemlich richtig erwielen. denn. faum wäre der 
Offizier feines Atreſtes entlaffen geweſen, fo habe er 
fd wiederholt der Art verceflen, daß er einen Hormiften 
mit Schlägen traltirte, in Folge deſſen Oberkieutenent 
Serdburg nunmehr in gute Bermahrurg gebiadt und 
die meiteren Mefnahınen gegen denfelben eingeleitet 
worden fein, (Uns if dabei weder das Verhalten 
des Obtrſt, noch 
klat) 


jenes des mißjhandelſen Sergeanten 


(oſt⸗dhetgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Haaſeuſtem & Bogler in ranlfurt a. M,, Dambına, Berlin, Wien u. Bafels de Ja 
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liegenden Protofolle des jogialen Brjepgebungsaut- 
IQuliee über dad Eewerbageſez war von dem Htn. 
Heferenten der Auttag gefiel worden, zum Betriebe 
ter Bauhandwerle ken Naquweie einer: vorgängigen 
Prüfung ju verlangen. . Die Aufnahme -diner ſolchen 
Vorbebingung murde auch; vom bieten Meifterm der 
Baugewerbe, nementlich im jüngfter Beit auch von 
‚DE Hiefiger Stadt, bejürweriet.. Allein in’ Ucherein» 
Rımmung mi der Etanisregierung hat die Majorität 
des Ausjgufjes eine. ſolcht Prüfung: nicht. für.norb- 
wendig gebauten, Damit wäre die Sache wohl ab- 
deihan. Uber da der Herr Aejetent ausbrüd.id eıfiärt 
hat, er wolle, dieſe zrage im Plenum ser Herren 
Adgeordnehn mogmals_in Anregung bringen, ſo dürfte 
‚eins Berüprung- dieſtt Fragt am Plage fein: Dit ⸗ 
jemigen, welche für Beibehaltung der bei Dem Kreis. 
rglerungen abzubaltenten Prüfungen ſprachen, haben 
die Gefahren deruorgehoben, melde, mit der Errigtung 
ſchlechtet und mangelhafter @chäude für die Bwohnet 
und ihr Cigenthum vırbunden find, und tie bei Mei · 
fteen, melde durch ein Prufungerefultat als tüdtig 
befunden morden jeim, weniger ju fürdhten wären, 
ols bei den anderen. Mir wären biemıs wößig ein- 
berfla: den, wenn und jolde Prüfungen wirklich eine 
Gewähr dafür bieten würden, dab in Zukunft weniger 
Kinfürze von Bauten eder fonflige Bauunfälle fid 
ereigneten. Allein leiter iſt dies wicht der Fall. — 
Benn Private bauen, ſe fragen fie mie mad ber 
Prüfungesote des Maurss ober Zimmermannee, fon 
bean. fle erkundigen ſich lediglich bei den Befigern guter 
Neubauten nad dem Baumeifter, and wenn er ihnen 
tũchſig genug erfKeint, jo fällt ihre Wahl auf ihn. 
Hiegrgen hat dır Staat bei feinen Bauten, ‚wie feir 
bie jept zehllo⸗ erfahren Haben und taͤglich noch ti 
jahren, dem anderen Gefichtapunkt bei der Wahl der 
Feiren ‚Ingenieure und Baumeifter im Augt. Et 
fragt. punächſt nach Zeugniß, Rote und theotetlſchet 
Aualififation, weniger aber nach den praftifgen Leituns 
gen »iejer Leute, Und jo finden wir, daß jeine Baus 
ten in der Megel ſchlechter und theurer find, ale die 
dr Privaten. Wir brauchen in dieſet Beziehung nur 
auf die Bahnhöfe, Brügen» und Dammbauten dar 
Staata bahnen hinzuweifen An ihnen arbeiteten Die 
Iheoretijd befähigen Ingenieure, Zimmer und Mau: 
termeifter, alle mit Mote I qualifijiet, und dennoch 
find fie meiftend mangelhaft, mehrere mußten fofort 
nad iheer Vollendung, amdere kutze Beit nachher res 
purirt werden, und ift der giößeren Reparaturen an 
ihnen gar fein Ente Ges wäte in der That böchr 
Intereffant, eine ſtatiſiſche Zuſammes ſtellung über die 


Sie und Daurrhajtigkeit aller vom Etaate jeit den-| Jaud gelciteter Hilfsverein in Wirkſamleit. 


Icpten 10 Jochen ausgeführten Bauten zu erhalten, 
€o viel wir beurtheilen können, glauben wir, def 
kaum ein Günftheil den am fie billig zu ſtellenden Ans 
forderungen ıntjprogen kaben, und mödten wir bei 
diefer Gelegenheit unjeren Wunſch dahin ausfpreden, 
daß fünftighin der Staat vielmehr den in der Prorie 
tüdtig sewährten Manrer» end Zimmermelftern feine 
Bauten Üüberlaffen möge, als den allzu Iheoretijch ge» 
bildeten Ingenieuren, deren Kenntniſſe von der Ber 


Sttins oder Holzes meiftend erftaunli gering find. — 


SL Rüsnberg, 27.Mug; Mndweislich der vor | Man hat weiter erwähnt, dutch die Nothroentigteit 


ſchaffendeit des Bodens, des zum Ban vermendbaren | weiden. 


Kummer 235. 
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einer’ Prüfang würden die Lehtlinge und @efellen dır 
Bauhandwerker wenigſtene zu einem Gtubium ihre 
Grwerbes veranlaht, um das fei ſchon hoch arzı 
ſchlagen Es if ritig, Ber-Bahbantmwirter- joli und 
muß fid), wie jeder andere Gewerbemann, der in feinem 
Brihäfte ciwas Feiflen will, vorbilden, ‚und If diele 
Borbildumg bei ihnen: wiegen der mit „ihren Derlen 
möÖglicherweije verbundenen Gefabt für Beben und 
Gigentbum der Menſchen nothwendiger, als bei. den 
übrign. Mber biegegen bemerten wir, deh ja jeber 
Ginzelne felbt weiß und einficht, daß er ohne grlünd» 
‚Ice Kenntrig der Borbebingungen. feines Gewerbes 
und ohne Anwendung Des größten Fleibes in Zukunft 
wit: im Stande ‚if, ſein Geſchäft mit Erfolg und 
Gewinn zu betreiben. Rur der, welcher fleihig und 
brauchbar erbeitet, wird Beihäftigung: erhalten, von 
j dem Unteren wird ih die Nachfrage nad feinen Leiflun- 
gen zurüdsichen. Das wird, wie Gingangs qrzeigt, 
gerade bei den Baugemerben, teren Arbeiten für das 
Intereſſe der Bauherren geroiß ſteta zu den wichtigſten 
gehören, immer der Hal fein. Es gilt aber auch hier 
der allg.meine Grumdfak, daß die durch die Gewerbe ⸗ 
freigeit und Freizüglakeit eintretende freie Konkurrenz 
alle Bedenken von ſelbſt befeitigem wird. Wenlgſtens 
iſt nah obigen Uusiährungen fo viel ala fehfichend 
2 ecrachten dab. Prüfung und Rote feine Garantie 
dafür ‚geben, daß die von den fo viel geprüften Män- 
nern ausgeführten Bauten befier feien :ald andere. 
Denn der Lehrling und Befille des Baugewerbes nidıt 
ſelbſt ſo viel Einſicht befipt, Daß er etwas lernen 
muß, um fpäter ein tüchliger Meifter zu werben und ein 
einträgliges @eidäft zu erhalten, fo iſt es eben Sache 
ihrer Ungcbörigen, namentlih der Eltern und Vor 
münder, dirf: Srute zum Lernen anzubalten; und wenn 
das Hindernis in abfitiiher Zurülhaltung durch den 
Meifter feinen Erund bat, je kann diefer zur Löjung 
Vs Behrr, bezw. Mcheitävertrages gezwungen werden, 
Dir, wünfdıen daher dringendſt. dab auch das Plenum 
der Abgtord neten ſich der Anfiht der Majorität dee 
Au⸗ſchuſſes anſchließen und fohin von dem Erforder⸗ 
niß „einer Prüfung für den Betrieb ter Baugewerbe 
mgang nehmen möge. 

Die Aonferenz von Delegirten deutſchet Hilfe 
vereine zu Würzburg am 22. Auguſt d. Is. bat 
folgende Rjolmtionen. beirefjs ‚der Orgamıfation umd 
Berbindung der deutihen Hiljtvereine gefaßt: 1) Zur 
Ausführung der Befhläffe der Genfer Konferenz von 
1868 Aritt, ſoweit dies nicht geſchehen ift, im jedem 
deutſchen Staaat oder, nad Mebercinfommen gemein« 
ſchaftlich für mehrere derfelben, ein durd einen gi 
2) Die 
demeinſchaftlichen Ungrlegembeiten der Deutſchen Hilie- 
vereine werden durch einen Gentralausfhug und einen 
Vorort beforgt. 3) Dir Central Aueſchußf Fefteht aus 
je einem Bevollmächtigten der einzelnen Bereinsror- 
Rände (Biff 1, und aus Mitglirdern, wilde von den 
» Bevolimädptigten der Bereindvorftände dur Gosptation 
nah Stimmenmehrheit petiodiſch amd der Zahl der 
in den Comito's der Provinzialvereine und jenft für 
die Hilfsjahe befonders thätigen Perfonen zugezogen 
4) Der Borort mwirb von dem Gentralauss 
ſchuß aus der Zahl der Vertinévorſtände periodiſch 





£r Uns ben — = eines ſüddeutſchen Offiziers. 
(Korljchung.) 5 
Do das Mllıa hat nichts Being zu thun, das ih beſchrei ⸗ 


ben Yoil. Ganz reht, abır mit dem Mann, ter unſete Eekadron gegen den 


| 


Die er fo daftand, der alte Mann, der nie im Stande war, einen eigenen 
Orbanten zu gebären und welder num einen ganzen Feldzugsplan für eine Eatapron 
entwerfen follte, um die Flügel der vormarſchlrenden Infanterie zu decken, die 
feindlichen Plänkler zurüdzubrängen und Die Nachhut zu bilden, und mie er won 


Feind Hätte führen foDen. Much wird im umjerer Allee nivellitenden Welt das | all dem fa erdrüdt ſtier und glanglos in's Weite larrte umd bie und da mie ein 
Indi-iduum nirgends mehr fe typiſch ala im der Uniform; und hat man das Glück | 


oder Unglüd, fib einen jold ausnahmeweiſe intereffanten Typus redt-in ter 
Nähe befehen zu dürfen, jo fol man ihn, wie die Spinne eine ſelſte Fliege, micht 
mehr Iodlafjen, bis man ihm völig audgefogen. Denken Ei ſich unjern dicken 
Rittmeifter als Fleiſchfliege im Epinmengemebe und von der ſchriftſtellernden Der 
wohnerin verarbeitet, it das nicht droilig? 

Mas? Eie finden, daß mein Bergnügen in meinen heitern Erinnerungen zu 
(dwelgen, fehr fubjefiver Ratur fel und fich durchaus nicht mittbeilet Sie mel, 
len Stoff, Crzählung? Mun auch gut — mandvriren wirl 

In dem erſten Porfe wor der Stadt machten wir Halt. Die Etraße theilte 
fib bier in ein ziemlich fpipes Dreird. das in der Mitte mit Hügelland und 
Buſchwert ausgefüllt war. In der Verlängerung unjerer Frontlinie jah man 
nad Tinte die Arilen. fer eines tiodenen Wlupbeites. Rechte begrenzten toicder 
Inmaldete Hügel den Horigont 

Mir waren aufgeftellt. Der Arjutant des Höchſtlommandirenden hatte uns 
jerm Rittmeifter fhen di: Diepofition mitgetbeilt und die Infanterie war abmar 
Ibiet, wir ſtarden nob immer. Der Rittmeißier neftelte da an einem Manteljad 
herum, fand dort dın Helm des Befreiten Sarcho Ponza nit in Ordnung und 
ihien fib überhaupt ger nicht entichliehen zu fönnen, auch ihätig in den Grfchte« 
gang einzugreifen, mährend die Infarterie fon Binter den nädken Hügeln ver- 
Ihmand. Der Arjutant fam mieder, wie es ſchien mit gemeſſchen Vefchlen-und 
faufie wider ventre & terre davon 

Unfer „Alter“ jtieh einen tiefen Eeufger aus, und fommandirte mit tonlefer 
Stimme: Die Herrer Offiziere vor! 

Mit ein paar Eprüngen unferer Pierbe waren mir bei ibm. 
Leichenblaͤffe beredie ſein Geſicht 

Meine Herrer, begaun er endlich, wir ſollen die Stab angreifen... 
veribeidigen....... das Gentrum der Inlanierie Biden. ... 
faunen in unfern Geſichtern machte ihn verflümmen, Ja, meine Herren, ſchauen 
Sie mi nicht jo an, fo ſteht's im der Dlepofition. 


Gr ſchwieg. 


nein | 
Er fiodie, das re | 


Kind umſchaute, ob der ſchrecliche Adjutant nicht wieder erſcheine, da dauerte er 
mich Ms in die fieffle Seele und offenbar auch den Dberlieutenont, denn dieſer 
log eine Beine Karte der Gegend hervor und bat gehorjamft um die Erlanbniß, 
ob er nicht zur Uebang die Gefadron verthellen Dürfe, 

„Meinetoegen, habe das Ding ſchon oft genug mitgemacht!“ ſieß ber Mitt- 
meifter mit affeftirter Gleihgültigkeit hervor. Die einzige Schlauheit, die ih je 
an ihm bemerkie, abet der tiefe Geufjer, der die Antwort begleitete, ſtrafte ihren 
Kon Lügen. 

Unfer Oberlientenant hatte feine Anorbuungen bald getroffen, Ich erhielt 
den Nuftreg, mit meinem Bug den linken Bügel Amferer Infanterie vor einer 
Ueberflüglung durch feindliche Plänkler gu fügen. Die Wet, wie id dis madıen 
wolle, war meinem Scharffinn überlafjen. 

Gluͤclich als wäre ik zum Oberſten befördert morben, lich ich meinen Bug 
objidhiwenten und ritt mit ihm fort, Nur mer jelbft ſchon Jahre lang tlos ale 
Waldine-gebient, ſich nur auf Aommando bewegt und auf Befehl fommanpirt 
hatte und mer iugleih zwanzig Jahre alt und vol Unternehmungsluf und Ehr⸗ 
eis if, der torif 06, was 06 heißt, für ein paar Stunden ſelbſtſtändizet Dsfchle- 
baber, wenn auch nur.über 12 Roiten mad in einem Feldmanöver zu fein, ’ 

Mas ich zu thun hatte, darüber war ich feinen Magenblik im, Zweifel. Schon 
jeit gehn Minuten: hatte ich das trodene Flaßbett mit den hoben Mferm zu unferer 
Linken bitrachtet umd mir gedacht, mie leicht man darin, wenn ter Feind es über» 
ſehen und feine Plänklet nicht ‚weit genug: vorgeſchoben Hatte, undemertt bis an 
feinen rehten Ylügel gelangen könne. 

Kriii waren die Uſerwände fteil und «6 fonnten: beim Hinabreiten auf den 
fhharjen ‚Kiefelm die Pferde ſtürzen oder ſich verliehen; allein meine Beute maren 
cbeno auſgeregt ale. ich und «be ſich der Rittmeifter; der ung nahjab, noch be 
ſonnen hatte, ‚eb. er mir das Kommando wiedet abnehmen ſolle oder. nit, waren 
wir unten und ‚ritten im ſchatfen Trab davon.‘ Ra rithenund jorliht wicht, 
das mußte id, 

Dir ſuchten und forgfältig die fandigen Gtellen ans um fein Geraͤuſch zu 


gewäßlt. Derſelbe vermittelt im GEinverzchmen mit 
dem Geniralausfguß das Zufammenmwirten der Deut 
fen vilfevereine umd deren einheitlie Vertretung 
bei den Armeen und in internationalen Ungelegen- 
heiten. 5) Die Mitglieder dt Gentralausihufiee 
treten in beflimmtien Bwtjerrättmer zu erbentligen 
Eigungen jujammen, um Über Die gekignetem Mittel 
und Bege zur Börduzung der Dereindgwide zu bira» 
then end zu Seiglichen, ſowle Um die Neuwahldes 
Mororts und der durch Kooptalion zugujiehenden Mit» 
glieder des Gentralausfhufjes worzunchmen. Rach 
Unfländen uhd'fedenfalis auf Antiag der Hälfte dır 
Mitglieder des Gentralausjcpujles finden. auch außer 
ordentlihe Eifungen desjelben fatt. (B. 3) 
Dee badifihe Landiag [el am 4. Eeptember 
eröffnet werben. 
Badifche Bürger (melde? und mie viele?) haben 
‚ar den Großherjog von Baden eine Gingabe gemadt, 
in ter fie die preußljg-deutide Stantögekaltung ver‘ 
werfen und als einzigen Weg zur Anbahnunz einer 
»beffern Zufunft die vorläufige Stiftung eines Süb- 
bunda begeihnen. . . 
= Berlin, 26. Hug. Die Salzburger Be 
flüfje, welder Aıt fie auch gewefen fein mögen, 
find verurtpeilt, mod che fie genau befannt geworben. 
Sie find von gamj Europa »erurtheilt und Hert 
v. Buß, der mindeſtens bie an bie äußerften 
Grenzen des Banbesverratgeh gegem Deutſchland gt 
gangen it, kann ih bie Mühe eines Birtulärd an 
die diplomatifgen Myenten Oeſtreiche im Auslaude, 
clio leider vom jeht ab and in Preufen, erjparen, 
denn «8 glaubt ihm fin Menſch, daß er Briden 
halten will, wenn er fih das Amt eined europäifchen 
Schlederichiere anmept. ‚Ueber Salzburg if nichts 
mehr zu jagen. Die dort gearbeitet haben, find At · 
volufienäre, denn fir provociten die Revolution und 
jroingen andere Mädte, auf bie „Shleufen der Re 
volution” binzumweifen. Wenn ber Ma quie de Moufier 
tiefe lehten beiden Zeilen zu Geficht betäme, jo würde 
er verfieben, was damit gemeint if. Schwerer be- 
greiflich if, wie Herr ©. Beuſt ein Sachſe, eime 
Stellung in Drftreih annehmen tonnte, welche ihn 
zahin gebredgt hat, mit dem Zelude Deutihlande, 
aljo au Gadjens, zu pakticen, Wir wärnen die 
Sochſen davor, ſich von dem ehrgeljigen Bremier auf 
vie tom ihm betretenen Pfade verloden ju lafen. Ueber» 
führt, wäre e4 um ihre jtautliche- Eyiftenz geſchehen. — 
Die Konferengem mit den beififgew Bertrauend- 
männern haben heut unter Dem Vorſihe des Mini» 
fer des Innern, @rafen zu Culenburg, bigonnen, 
der ten Erſteren jofort alle zur Beratung befimm- 
tem Gegenſtäände vorlegte, Bon Seiten der-Regierung 
nehmen außer dem Miniſter am den Beraihungen 
Theil: die Geh. Reg. Räthe d Puhom, v Boiff, vie 
Landrätht v. Flotiwell und Perfing, meler lehlere 
dus Protokoll führt. Der Volfändigkeit wegen fol- 
gen bier aud die Namen der heflifgen Bertrauend- 
mänter. Es find der Oberbürgermeifter Nebelthar, 
ehemaliger Präfident und Ober-Neg.-Rath v Bifhoff » 
haufen, ehemaliger Biccpräfident ber kurheſſ. Ständt · 
verlammlung, die 4 Dertreter der Rilterfpaft: Baron 
Bodo v. Zreit zu Inehaufen, Deputirter des Bulda- 
firoms, der auch früher bereits zu den Sißungen die 
Landesölonomirkohrginms einberufen wo den war, 
Baron Berlepfb zu Fahrenbach, Deputirter des Werra 
Aroms, Behr. Baip von Eigen, Deputirter des Diemel ⸗ 
froms, v. Schußdar gen. Miſchling, der Obervor- 
fiber da Stifte Karffungen, bie 4 Höchſtbeſteuerten: 
Geh, Ober. »-Finanzr. Zuſchlag in Kaffel, Kommerjienr. 
Braun zju Herefeld, Mühlenbefiger Bräuner zu Hanau, 
Sutöbefipr Herrlein zu Matgaretbenbain bei Yulda; 
die 4 Berteeter der Städte: DOberger.-Prof. Dr, Hentel 
gu Kaſſel und Harnier ebendaf., Dr. Sr. Detifer in 
Kajlel und Prof. Löbel zu Murburg; endllch die 
4 Bertreter der Landgemeinden: Bürgermeifter 
Knebel aus Ehlen, Hellwig aus Hobamar, Loth 
ju Hothendittmeld und Senfert aus Gersfeld. 
(Die Angabın der. „Zogespof“ waren aljo nur theil« 
weiſe ridtig. D. R.) Im Bolge der Uebernahme 
des Thurn» und Taxia ſchen Pomelens-pat- Preußen 
mit folgenden 10 Staaten bejondere Poftver- 
träge abſchlithen müflen: mit Gadien » Beimar, 
Koburg-Bo’ha und Meiningen, Schwarzburg · Rudol⸗ 
Nadt und Soudetahauſen, Reuß beider -Linien, Lippe 
Shaumburg und Detmold und dem Großhetzogthum 
Hffen. ‚Die Hierbei feſtgeſeßgten Bedinzungen emt- 
fpreden den Berträgen, melde zwiſchen diefen Re 
pierungen und Ihura und Teris befanden. hatten, 
Mbänderungen find nur erfolgt, wo «4 die Stellung 
Preußens und jeine Poſtgeſeht etheiſchten; es find 
eber überall drũcende Beftimmungen für die Beinen 
Staaten vermieden worden. Was den Bofverfehr 
auf den Gifenbabnen betrifft, jo muß bei allem neu 
zu erbauenden Gijenbahnen den Anforderungen ent 
prochen werden, melde durch das Gijembahngeich 
som 3, Rovbr 1538 geſtellt And oder durch ſpätere 
gefepliche Beflimmungen mod g Rellt werden. Gelbfi- 
ftändige Poftaerwaltungen beleben nunmehr im nord- 
deuifchen Buzde außer in Preußen no in Sadfen, 


— — — — — — — — — — — — 

Er war eine ganz mittelalterlihe Pagennatur, dicfer Ob erftlieutemant, trc 
feiner fünfzig Jahre, jo gegtert, fo iüß, fo lirpelnd gegen dos weibliche Geſchlec 
jo hochtrabend und Reif gegen den Böbel, der die Ehre hatte, von ihm kommanı 
L Jeder ungepupte Anopf verurſachte ihm Mervenzuden, und wen 
er und jumge Dffigiere gar bei dem belichten Kegelipiel entdeckte fo ermiterie — 
echt Tage lang nicht mehr unfere Honneure. 
befteigen ſehen, das nicht d 4 gefehte Alter vom 
Schweif umd Mähne nadm:ifen konnte und jelbf bei der Metafe li⸗j er ſich ion. 
wenn nur Galopp kommandirt 
| fprenate Im kurzea Tellergalopp „binter der Haud“ nam. 

Ein alter Wachtmeiſſter hatte mir oft daven erzäblt, wie er in SAlımiz 
todtenbleich binter die Front geritten fei, als eine. matte Bollkugel feinem Fark] 
vor die Füße gerollt fei. (Schluß folgt.) 


verurfadn, und folgte der Arümmung des Flußbettes 
höher und ich lieh von Zeit zw Zeit einen Mann abfipen, vorſichtig binaufkleitern 
und fi umfehen, damit wir nicht außer alle Fuhlung mit unferer Infanterie 


famen. 


Herr Lieutenant! rief er plöpli herab, ala er fon das dritte Mal den 
natürlidden Wall erflettert hatte, da drüben ſteht der ganze feindliche Stab mit 
dem Herrn Oberfilieutenant; die fönnte man aber aut gefangen nehmen! 

Ich glaubte meinen Obren faum trauen zu würfen, eim ſolches @lüd hätte | 
a fiel mehr al⸗ daß ih aus dem Gattel ſprang, und klet ⸗ 
Da trüben fanden fie, nur bon einer 


ih nicht gehofft 


terte-meben meinen Späber: Nichtig 


dünnen Plänklerkette gedeckt und wenige’ Orbonnangen im Geiolge. 
liutenant ſah aufmerfjam nach der Seite hin, mo ser "umfere Vorhut erwartet· 
und dielt feine Reitpeltſche ohne die man’ ihn nie ſah, ſeſt an die Schulter 


ardrüdt, 


Braunſchweig, Mecklenburg und Oldenburg. — In 
der heutigen ‚Auaihuhfigung ‚des Bundesratha für 
Eifenbapnem, "Por und Telegraphen und für Zuftiy- 
weſen ift der Bundespoftgefepentwurf in Beraihung 
genommen mworken. — Bom 15. Sepibr, an über 
vinimt Die beitiende Geſellſchaft ſeldſt den Betrich 
dir Berlin-Börliper Bahn, mwelder bis dahin in 
den alleinigen Händen des De, Ehraudberz geweſen 
war. 

Seit einigen Tagen verweilen in Berlin ſpa— 
nijce Beamte, um fih über die Drganijatien des 
Telegtaphenwejens zu injormiren. 

Für die gange yreupifche Armee findet Die dies⸗ 
jährige Refrnienfelung in den Zugen vom 1.— 15. 
November gleihmäßig fait; «4 werden nah Mm 
Durchſchnitte 92,886 Mann gebraudt, nämlid 68,070 
bei der Infanterie, 12,480 bei der Kavallerie, 5904 
bei der feld» und 2160 ‚bei der Feiſtangsariillerit, 
2160 bei den Bionieren, 1056 beim Zrain, 

Die preußifge Ariegaflotte beſteht gegenwät · 
tig. aus: 3 Pangerfregatten und 2 Panzerfahrjeugen 
mit 64 Kanonen, 5 Gtdeckakorvetien mit je 28, 4 
Blattdedsko:netten mit aujammen 62, 2 Aeijos mit 
6, tlg. Padıt mit I Kanone; 8 Kansnenboste mit 
je 3, 14 Rumonenboote mit je 2 Aanonen; dann 3 
Dampfer zum Hafendienfe. - Die gefammie Dampf 
flotte zähle jonay 42° Wahrzenge.- An Grgel- 


fahrgeugen And vorhanden 3 It gatten mit juam N 


men 112, 8 Briggd mit 35 Kanonen, 4 Bahr 
jenge zum Safenpienfi; am Miderfahrzeugen: 32 
Kansnenjhaluppen mit je 2, 4 Kanene:jollen mit 
je 1 Kanone, Die ganze p-eufijde Marıne zählt 
88 Faprjenge mit 454 Kanonen, 7892 Pierdikräfte, 
42,825 Zonnengehalt. - 

Köln, 27. Aug. Der „Köln, Big.” wird aus 
Varia gejchrieben, dab das Gerücht ven der Ür- 
ſehung de Mouftier’s durch Latour d'Auvergne mit 
größerer Beftimmiheit mwieberholt werde. 

Frankrurt, 27. Ang. Die erſte Ausgabe des 
Haupiblatts von Re. 287 des „Brantfurter Jour- 
mals” iſt geftern Naymittage polizeilig mit Beiglag 
belegt worden. Beranlaflung zu diejer Mafregel hat 
ein der „D. A. 3." emtiepnter Artikel aus Kunden 
gegeben. (Br. 3) 

Die Stande des Fürſtenthume Waldeck find 
auf 9. Sept. zu einem auferordentligen Landiage 
einberufen behurs Buftimmung zu dem mil Preußen 
abyejhlojjenen „Acejliond-Berirage”. 

Hamburg, 26. Ang. Der „Börfenhalle“ wird 
ala vwerbürgt aus Berlin gemelit: Der Haupt 
jwee von Rapoleon’s Reife, vie Crrichtung eined 
Südbundes, ſei poſitiv an Bayerns und Wärm- 
bergs Ablehriung gejgeitert, Tas vorbereitete Ein» 
treffen Der jündeurichen Könige in Berchte«gaden wurde 
in det Racht zum 22. plöplip telegraphiſch abgemel⸗ 
der, ohne Ginmijhung Preußens. 

Drftreigiige Staaten. 

Bien, 26. Hug. Das in verſchledenen Blättern 
errähnte Gerüucht, daß angeblich ein Projekt bezüglich 
der Zheilung der fürdeuifhen Staaten (unter wen?) 
in Guljburg ventilirt worden fe, ift eine reine Gr 
findung; im Gegentheil wird verfichett, daß der Schuß 
der Integrität dieſet Staaten ermftlih Pebattirt wor · 
den iſt. 

Bien, 27. Aug. Der „Bohemia” zufolge bemißt 
der von der ciöleitzanijhen Ausgleihungsseputation 
gemachte Gegenvorſchlag die Beitragsquote nah din 
wireften Steuern. Hiernach mürde die von Ungarn 
beizuftewernde 36 pCt. betrogen. 

Die Erjperzogin Sophie hat in Bolge das Toded 
ihres Eohnes Mupimiiians lebenslänglide Trauer ans 
gelegt. 

Der ungarifhe Landtag fol nit ſchon im 
Eeptemb.r, jondern er im Ditobır zufammentreten, 
Die Siſſion beginnt, wie ans Ungam geſchtieben 
wird, im den erfl.n Tagen dee Monats Dftober und 
und läuft, nur won furgen felertagspaufen unterbro- 
&en, fo lange fort, bie die Arbeitelun und Kraft der 
Deputirten vollſtändig erfhöpft find. 

Italien 

Blorenz, 26. Aug., Nadıte, Die Jtalie [reiht : 
Die italienifge Regierung erhielt keinerlei Gröffe 
nung, welde das Gerücht beftäiigen würde, daß der 
KRaijer von Drfreih den Vunſch geäußert habe, mit 
dem Könize von Itallea In Paris zufammenzutreffen, 

Branftreil, 

Barid, 25. Hug. Hier wird ein Öftreidhifdes 
Aulehen für Eifenbahnzwede in Ungam im Betage 
ron 60 Mil. unterhandelt, Die frarz.. Regierung 
dat die Negociation genehmigt. (R. fr. Pr.) 

Barid, 26. Aug. Marquis de Mouftier hat 
fid) geftern mad eintr langen Audienz teim Kaijer 
nah Beſancon begeben. — Die Journale veröffent- 
lien fortwährend widerſprechendt Nach ichten über 
Spanien. Die „Epoque” behauptet, Alifante hätte 
fig erhoben und Saragofja für die Revolution aus 
geſprochen; General Prim ſoll die Bewegung in 
Gatalonien leiten; in den basfıfhen Provin- 


Die Uber wurden immer | 


dirt zu werden, 


Der Oberfl- 





»abgefloffen. — Ueber Odeſſa mird gemeltet: 


gen wäre die Bewölferumg und Geifliäkelt bereit, in 
die Bewegung einzutreten. — „Ra Mreffe” ſchreibt 
Eine Kommiſſion von Würbenträgern mir 
fit demnachſt nad Wim begeben, um die Weberrefie 
des Herzogs von Reihftadt in Empfang zu nehmen 
und nad Mranfreid zw überbringen. 

— Die bente aus Spanien eingetroffenen Nach 
richten Inuten für die Injurreltion günftig; die Rad 
richt, da Saragoffa Ah für die Infurceltion erklärt 
babe, hat ſich noch nict betäti,t. (T. N.) 

Am 26. Aug treten bie: franzöftfcen Benerälräti: 
zujammen. i — 

Exshbritanniem. 

London, 22. Aug. Bei der geflrigen Shmur- 
zerichteverdandlung grigen Die jthigen Vorflände der 
Sqchneider (Bejellen)-Union wurten 13 der Ungellag- 
ten jür ſchuldig erfannt, 2 freigefproden. 

’ Muhflanmd, 

Petersburg. 25. Aug Mah Berichten aus 
Ddeifa iſt der am 22 d. M, daſelbſt eingetroffen: 
amerifanijhe Tampfer „Quofercity*, wel&er 70 ameri- 
faniihe Bamilien an Bord hatte, am 24, d. M. nad 
der Arim und Yalta abgegangen. 

Petersburg, 26. Aug. Die ruſſiſche Regierung 
bat mit Gold Wafienfabrit in Rwyork einen Aon 
traft behufa Li-ferung binnen zwei Jahren von 100,000 
Hinterladungsgemehren nach dem Berdan'ſchen Epftem 
RT 
Koufantinovel zirfulirt eim bulgarijhes Manifeſt ar 
bie ruflifhe Ration, : 

Spanien. 

Madrid, 25. Aug. Watalenien if von Auf 
ftändiihen vollommmen frei In Aragonien flüchter 
bie Inſurgenten in Unerbnung; viele haben fich unter 
morjet. In Goragefja und dem übrigen Zpeil 
Epaniend ditiſcht volfiändige Nabe. Die portugie 
file Regiszung bat alle ſpaniſchen Difigiere und Emi 
granten, welde ſich nad Poriugal geflüchtet haben 
nah portugiefiihen Imfeln transpertiren lafien. (De 
Lofer denke ſich zu jedem Worte ein — ?- Bırgl. aud 
Paris.) 

Tarragona, 24. Hug. 840 Inſurgenten bı 
ben fi freiwillig zut Unterwerfung geſtelt. Pirrrad 
der Anführer der Aufkändifgen in Mragonien, iſt ver 
twundet worden. 

ä Zürlel 


Aonftantinopel, 26. Aug Fuad Baia ii 
am Samstag von Livadien zurüdgekehrt. — Mahmu 
Rein Paſcha murde zum Juſtizminiſter. Elupbi Bei 
zum Unterridtsminifter, die austretenden Minifter zı 
Mitgliedern des großen Ratbes ernannt, 

Ulerandrier, 17. Aug. Im Folge Interventio: 
des britifhen Aonfuls in Kairo wurden auf dr 
Meſſe in Tautah 1200 Sllavinnen im Freiheit gı 
fept, der dortige Poligei-Präfeft abgeſeßt und ein 
Rrenge Derorbnung gegen den Sflavenhandel erlafjer 
— Der General» Boubrneur von Demen, Hage 
Balda, if geftorben. — In Aden hettſcht Bi 


Cholera, 
Amsella, 


Rah einem Briefe aus Montevideo vom 14, Yul 
(im Parljer ‚Moniteur*) bat General Floree nad 
der Entdeckung des gegen fein Leben gerichtete: 
Aomplotis vom 30. Juni eine Proflamation erlaffen 
in welchet er neuerdings anzeigt, dab er an ben 
Tage, an dem die Ronfitution wieder in Thätigfei 
treten werde, d. b. im. Monat November, ohne Eäume 
feine gegenwärtigen außerordentlichen Vollmachten ir 
der Aanımer niederlegen wolle. Rad dleſein Säreibe 
ſcheiat e#, daß in Paraguay die Vorbereitungen zum 
Angriff in ausgedehatem Maße fortgefept merken 
eine Schlacht [od unmittelbar benorfichen oder ga 
[on fattgefunden haben. Man behauptet, Kir 
brafilianifde Flotte werde dieamal ihre Bewegungen 
mit denen der Landituppen vereinigen und die Feſtunger 
von Gurupaisy und Humayta zmifdhen ein boppelte 
Feutt vom Land und vorm Blufe ber nchmen Lönnen, 

Der Kinzugduare; in Meriko (15. Inli) wirt 
heute von den frangdj. Journalen weitläufig b:fprieben 
13,000 Soidaten waren aufgeftelt und die Etat 
mar feſtlich geihmüd. An den Girafeneden wur 
eine Proflamatien angefhlagen, morin ter Un— 
ffrengungen erwähnt iſt, welche feit vier Jahren gegen 
den eingedrungenen fremder Feind gemadt wurden, 
und den B.frsiern des Baterlandes der Dank der 
Nation audgejprodgen wird, Um den Krieg führen 
ju koͤnnen, habe der Präfident ferne Bunktion über 
deren gef’ plide Dauer hinaus behalten müſſen, nun 
fel «6 aser an der Zeit, einen anderen Präſtdenten 
ju wã len. 

Bera-Eruz, 31. Juli. Der merikaniſcht Kongref 
wird im November zujammentreien und Die Wuahltes 
Bräfidenten im Dezember erjolgen. 


Neuere Radriigten, 
‚Ründen, 26. Auz. Der Peltgeunmellter Prinz 
Quitpold wird, als Oberfommandant der Truppen, die 





Dabei babe ih ihn nie ein Pie 
12 Jahren denlich fidtber im 
war, 


zwiſchen die Interpallen aufnehmen mb 





113, 5 
Bekanntmachung: 


ben 18. Oftober c., 
Bormittags 11 
verfteinere ich nach Auftrag des Pal. " Bejickögerichte 
fof Öffentlich zum erſten Male 
das Wohnhaus Hs.Nr. 626 fammt Zubehör 
in Hof, PL+Rr. 1085", zu 5 Dej., lediglich 
mit der Etener belaftet und gefhäpt auf 3150 fl. 

Das Verfahren richtet fich nach $. 64 des Hypo⸗ 
tbefengefehed vorbehaltlih Der Bellimmungen der 
38. 98—101 der Projef-Movelle von 1887, 

Die übrigeh Bedingungen, de Schaͤtzung eut ande 
and der Hypothtlenbucheextract können auf meiner 
Kntdlanzlei bis zur Zugfahrt eingefehen werden.” 

Hof, am 19. 3*8 1867. 


uſtav Weyſe, 
töniglicher Notar. 
Bekanntmachung. 

Der ledige. großjährige Dierbrauersfohn und Ger · 
vergefele Albrecht Chriſfopyh Held von SKeräbrud 
— jur Zeit Soldat im gl. 7, Infanterie» Regiment 
u Bayrentb — iſt nah rechtékräftlgem Beſchluſſe 
m 80. Juni 1866 ole Verſchwender erklaͤrt und 
Im die Verwaltung ſeines Vermögens entzogen 
sorden. 

Als Beormund für denfelben wurde ber. biefige 
Baftmirih Albrecht Mederer aufpeflellt und verpflide 
et, was unter dem Anfügen veröffentlicht wird, daß 
nannter Held ohne Genehmigung feines Bormundes 
älige Rechtegeſchäfte nicht abſchließen und Schulden 
icht contrabiren kann. 

Heröbrud, 24, Auguft 1867. 

Kal Landgeriit. 
Löw Landtichter 


Auweſen⸗Verſteigeruug. 

In der Naclaßſacht der verſtorbenen Pfatrera- 
ittwe Marie Birkner wird das im Diſtrik Gärten 
ci Wöhrd gelegene Anweſen Ar. 168 8., befichend 
as: 

«Mr. 59'/,8., 0,10 De. Wohnhaus, Rebenge⸗ 
bäude und Hofraum mit, Bumpbrunnen und 
Dungftätte, 

HM. 591/, b., 0,21 Dez. Garten, 

on dem unterfertigten Berlaffenfbafts.Kemmifjär am 

ag den 30. b#. Mis., 
Bormittags 11 Uhr, 

ı feiner Kanzlei — 8, Ne, 732 im der Tepelgaffe 

ahier — wiederholt verſteigert 

Dazu werden Kaufelichhaber mit dem Demerlen 
ngelaven, daß ein Theil, des Kaufſchllinge ſtehen 
leiben, und and Über Lie ſonſtigen Bedingungen eine 
ereinbazung flattfinden kann. 

Nürnberg, am 21. Augur 1867. 

Der Föniglihe Notar: 
Neinhard. 








Moriz Behm, 
Eifenwaarenhandlung, Winflerftaße, 


ingt in empfehlende Erinnerung: Deftreichifche in- 
ın und aufen emailirte Geſchirre 1. Quo 


tät, blecherne verzinnte, fowie gußeiſerne 
naillirte und rauhe Geſchirre, Dampffochtöpfe, 
arto 


ffeldämpfer, —— jehr cms 
ehlenswerib, gewöhnliche Bügeleiſen mit gußeiier- 
»n und ſchmiedelſernen Stäblen, Schneiderseiſen, 
Rörfer, Leuchter, Wangen, Gewichte, Stafiee- 
* Bay an — 2* + * 
e fonftigen » und enger 

ifen-, Stahl. und Bickingmansen, 


David Hägerich, 
ch der Spitalgafe an der Muſtumsbrücht, 
(mie fein reihhaltiges Lager alter Eorten Erd- 

em (:izenen Babrifate) unter Zufierung 
Be Fr Pienung. 
Bualeih erlaubt er Ah, 








fein ächt amerifanifces 


rdöl in Grinnerung zu bringen. 












Eigarren-fager. 
Mein Geſchaͤftelokal, elegant refaurirt, ift 
dem gefälligen Beſuche mieter geöffnet, und lade 
alle Freunde einer feinen Cigatte gejiemend ein, 
mid mieder mit ihrem Beſuche zu erfreuen. 
Empfehle befonders eine ehr feine 2'/,, 3 und 
4 fr.»Gigarre zu gefälliger Abnahme. 
3. ©. Ihle. 





 Tollette-Abfallseife, 
das Pfund 12 fr 
bft transparenter Glyeerin- Ausihuffeife 


apfieblt Wunderlich a Parfümeriefabrit. 





en mit jebr guter feuerfiheren 
Steindachpappe 
liefert die BER 
den Dub zu 21), fr 

eingebet zu 4'/, und 4 fr. 

J. Gg: Dörr n 

in, Nürnberg, Albrecht Dürerplag ®. 514. 

Kabrit bei Gt. Johannis. 










: Natrum biesrbonleum 
(doppelt kohlenfaures Ratrum), 
i größeter Abnahme fehr m * 


an * EN 


trieben warde, 


B.sier Lebensversicherungs- -Gesellsehaft, 


Grundkapital: Zehn Millionen Franken. 
Sitz in Basel. ' 
Bayern allerhöchſt couceſſionirt. 


Die Basler Lebeneverſicherung tel] ft ſchließt zu feften Prämien Berfiherungen auf, das menſchliche 
Leben in allen den Bünfchen und Debüt des Bublitums entjprechenden Formen ab und zwar nach Wahl 
der zu Verfihernden mit oder ohne Gewinnantbeil, 

Die mit Gewinnantheil » Verfiherten partieipiren mit 7 
Neingtwinn. 

Die Geſellſchaft haftet mit ihrem ganzen Bermögen für die Erfüllung ihrer Berbindlichteiten. Die nach 
den bemäßrteften Grundlagen beredineten Prämien find billig und können, je nach der Stomvenienz der Ver: 
fiherten, in jährlien, balbjährlichen, vierteljährlichen und jogar menatlihen Raten bezahlt werden. 

Die allgemeinen Verfiherungsbedingungen find überaus günfig und geflatten möglichfte Berückſichtigung 
der beionderen Berhättnffle bes Merficherten, 

Gröferen Nilouen, Vereinen ; induftriellen Etabliſſements und dergl., welche behufe Berfiherung 
ihrer Mitgliedegrumit der efellihaft im Verbindung zu treten wünfhen, werden befondere Begünftigungen und 
Erleichterungen En Brofpefte. können bei nachbenannten Herzen Agenten der Gefellihaft gratis bezogen 
werden, die auf eftere Auskunft bereitwilligft ertheilen werden. 

Rürnberg,sden 31. Januar 1887. 

Die FilialeAgentur der Basler Lebens: Berficherungs: Gejellihaft für Kranken: 

Baptist —— Burgſitaße 614. 
Die Herten Mgenten in Nürnberg: Ö. Bauer, L. 195. €, Birkner. G. F. Haller, Heugäßchen. 
gl. — Lehret. 8. 4420, Th. Schiefer. 2. 8, Sternedert, L. 225. 8, Birk, gaufm. 


" "Pampfdresch-Maschinen und Leeomobilen. 


Die bedeutende Fabrik diefer Mafhinen, Clayton, Shuttleworth & Ev. hat bei den diesjährigen 


Im Köni 


5 Proz, an dem auf diejer Kategerie erzielten 





‚großen Wettproten aller ähnlichen Maſchinen in Bury von der Adniglichen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


von England folgende Huszeihnungen von jahvrhändigen BPreisrihtern erhalten ; 

Grfter Preis Pfr. St. 25, für beſte Locomobile mit rinfadem Cylinder 

Erfter Preis Pd. St. 25. für befte Locomobile mit doppeltem Enlinder. 

Eıfler Preis Pd. St. 20. für befle feſtſtehende Dampfmaſchine. 

Großer Breis Pb. Et. 15 umd die einzige Medaille für befte Dampſdteſch· Maſchine, melde das Gr» 
treide marktfertig abliefert. 

In Paris erpielt die gleiche Fabrik bie erfte goldene Medaille für die beſte Locomodile und 
Dreſchmaſchine. 

Nähere Auskunft ertyeilen die unterzeichneten alleinigen Verſtetet, welche in dem lehten 5 Jahren über 
170 Locomobilen und SIERT lieferten. Atteſte und Aagaben über Rentabilität diefer Majchinen 


werben bereitwilligft 
Gopeldreſch⸗ feinen, Hüdjel- & Rübenſchneid⸗Maſchiuen, ſowie alle anderen Atten von 


laudwirthſchaftlichen Mafhinen und Geräthen find durch Die Unterzeichneten ebenfalls ſeht vorthellhaft und 


billig zu beziehen. 


J. P. Lanz & CO». in Dannheim & Regensburg, 
in Verbindung mit Schwann «& Co. in london, 


Die Brauerei zum „Sandauer Thor“ in Epever, , 6, 4. Meulinmm. Bü 
die im legten Jahte mit dem günftigften Erfolge be» J. G. Neukamm, & nigshraft, 


, ; ernpflebit feinfts Aunfimebl, auch Öftreldher Purfimeht, 
‚ I fammt geräumigen Wirhihaftd- | jhönen Eries, Hanf, Ranarien-, Rein- ur Eommet- 
einem meuen Engerfeller ıc., ju Anfang 


ern Rıps» € aamen, Leinkuchen ıc. 
September d. I. jun verpasten oder aus freier Hand ıp . uch - 


unter jehr vortheilbajten. Bedingungen um fl. 33,000 

ju verfaufen. Das Bopnhaus beficht aus einem | Anzeige und Empfehlung. 

dreiflödtigen Gebäude, und ertragen die beiden oberen | Unfern gejbäpten Runden, wie einem ber 

Stodiwerte fl. 600-700 jährlich Mieihe. Die Deauerei.| WB ehrligen &fammtpublitum beehten wir, ergebenft 
arzuzeigen, daß mir unſern feitherigen Verkaufa- 


und Keller find neu erbaut, Näheres bei 
dr. Merbel in Speyer. plap in der Heinen Fleiſsbank am Trödelmarkt 
Bu er — ſich gerne bereit verlaſſen haben und am Dinstag, den 27. d. 
— Mte,, unſere nend Verkaufeſtelle in der großen 
Feifhbant (mittlere Neihe Nr, To) be⸗ 
sieben werben. 

Danfend für den und feilber geſchenkten Zu: 
ſpruch, bitten wir, denſelben uns auch für bie 
Zukunft zu erhalten, und werden wir durch reelle 
Bedienung uns des geſchenkten Bertrauend mir 
dig machen. 

Nüruberg, den 26. Auquf 1967. 

Simon Best — 
Anguſta Hr 
















— L. Rt, 81. 


Eine in der Raͤhe Nürnbergs und eine halbe 
Etunde von einem Bahnhof entjernt liegente Ham» 
merſchmiede, mit 4 Hämmern und ſehr guter Waj- 
ferfraft, wird verfauft, umd befindet bei dieſem 
Derkaufsobjelte eine in beſtem Buftente gehaltene 
Drlonomie mit ca. 22 Zagw, an Adern, Wieſen 
und Baldungen. - | 

Ueber das „Bo“ 
Austucit 


Einfandsmänner, wilde ſich frei gelooat haben, 
forte auch gediente Beute, werden geſucht. Straus ſche 
Wirthſchaft, Maiengäpchen. 


gibt die Epped. de. Blattes 














Ale Eorten Glagée · Handſchuhe von 30 fr, 
en und zu höheren Preiſen, nebſt Hofenträger, 
Strumpfbänter, Halabinden, Grapatten, wild⸗ 
lederne Unterbeinkleider, Yaden, Kiffenüberzüze, 
empfiehlt beflens 

Johrenn Strasser, 
Laden an der Mufeumabrüde im Haufe 

dee Dr —— 8 Nr. 820. 


Kin militärfreier Wann, Der im Hopfengeſchäfte 
gut bewandert iſt, die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, ſacht auf dieſe Art ein Unterlommen. Adreſſen 
unter, Kr. 200 nimmt die Exp. d. BL, entgegen, 


Steindrucer- Geſach. 
Druder, melde im —— Tuͤchtlgea leiſten 
tönnen, finden dauernde Stell b 


ine Georg Brunner, Eoſtenhef· Ein Rung Tolidee Sm wünfht ein toi 


Wohnungs Geſuch. bei einer Wittwe, Schriftliche Anfragen unter H. M. 
Cine größere Wohnurg in angenehmer Rage wird | an bie Exped. d. DL. 
für nädftes Ziel anf die Dauer zu mieihen geſucht. 


A ’ Handlungetebrlinge oder Schuler werden in einer 
en —— unter T. 8. 396 empfängt | guten Famllie in Kof und Logis zu nehmen geſucht. 
die Ep. d. DI. 


Eine ſcht [döne, geräumige Wehnung if bie Wohnung zu vermiethen. 


> — Ludwigeſtraße und Ge am Jakebepraz L. 
nen zu vermiethen am Mohrenthore, dritte Etage zu Biel Milerheiligen. ’ 
. Rt. x 


——— — Mitte der Etadt find 6 aufeinanderliegente Börn 
Zu vermiethen, Marplag, ju sermiethen. 
4 heizbare Zimmer, 1 Garderobe, Rüde, Bbden, ver» 


iperrtem Borplap, Wafier im Sans, bis Biel Ligpimeh, Bis Biel Anerbeiligen. fuht eine eine Kamille mit Hin- 
Näheres im Laden Mr. 19 am Ktebeſtock. 


dern aber ohme Befhäft im Haufe, eine mittelgrofe 
Praterfiraße Mr. 62b im 2. St. if eime große, 


Wohnung; am liebften in nichtellzuwelter Entfernung 
der en in _Iatobeplap L. 1147 2. Stod, 

höqhſt angenehme Wohnung mit allen Bequemlic | ————— 

keiten von Allerheiligen an zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 3. Stod, iR um 160 fl. zu ver 
mietben. 8. Rr. 79. 


Im Haufe 8. Mr. 408. (neue Ar. 1) in der 
Vinklerſtraße ift der 2. Stod, enthaltend 5 beijbare 
BPircen, 2 Rammern, Garderobe, Küche, Spelfe, vır- 
fperzten Borplap nebft ſonſtigen Bequemlichteiten, fo» 
aleich oder bis Allerheiligen zu vermicthen. 


L.: 117/98 iſt die 2. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren und 2 unbeisbaren Viectn, ſogleich ober bis 
Alerpeiligen zu vermiethen. 


Im Haufe Nr. 159 vor vn Mapther, arten | 
dm Beckengatien, if der 1. Gtod 
Ziel Allerheiligen zu vermitlhen. 
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enibaltend 3 heijbate Bimmer, Kammern,  Küde, 
Boren, Aeder, Wafhgelegenbeit mit weichem Wafler, 
ift bis Ziel au vermiethen. Preis 200 fi. 

 Meben der Oftendhalle ift pro Mlerdeiligen eine 
Parterremohnung von 3 Zimmern, Küche ıc,, mit einem 
Manfarkenzimmer zu vermietben. Mäberes 200 vorm 
Könisstbor, 

Ein heiteres, jhön möblittes Zimmer iſt zw ver« 
miethen. Wärberfraße 1043; 

An L. 1372 nähfl der Aaferne if ein ſchön 
möblirtes Zimmer nebſt Alloo an einen foliden 
Herrn zu vermietben. 

"Eine fhöne Bobnung (Eommerftite) von 3 Jim» 
für 280 fi, bis A Kammern, Rüde, verjperriein Borplag ift bis 

Cihtmeh oder Allerheiligen zu vermiethen. 5. 1334. 


Thatſache, daß das Umgeziefer allgemein und ftärfer 
um fi greift, ala e# in früheren Jahren zu gegen 
wöärtiger Zeit der Gall war.” — Die Pflüde beginnt 
num allgemein, umd fönnen wir bei geeigneter Eradte- 
mwitterung auf audgezeimete Waare rechnen. Beim 
Ueberblit der zu erböffenden diesjährigen Befammt- 
produftion erwarten reir auf dem Kontinent cin bes 


deutend größeres Qvartum, ale die jeweiligen Erträg- | 


niffe d.r lehten Jahre — ein Quantum, meldes den 
Rormallonfum bedrutend überfeigt, und weldhes, 
für ſich betrachtet, einem fehr niederen Preisftand 
unferes Actikela zur Folge haben müßte; dagegermaber 


finden wir beim Vergleich des englifhen Jahresbedarfs |- 


mit der gegenmärtigen Shäßung jeine# eigenen Hopfen 
baues ein Defizit von circa 200.000 — 250,000 Ett. 
Wenn auch unfer Ueberſchuß, in Quantität, mehr als 
genügend fein Pürfte, England zu befriedigen, fo muß 
dach bei Beurtbeilung dee Preieflandee, während der 
erften Monate der neuen Saijon, berüdfihtigt werden, 
daß nach der Sachlaze nicht der Kontinent feinen 
Mehrerirag zum Grport anbieten wird, fondern daf 
England fein Minus in Hopfen bei und decken muß. 
Der Unterfcied, melder zwiſchen Rachftage und Ans 
aebot naturgemäß liegt, Yürfte dechalb bei Beurtheilung 
des Marktes belonder: Berüdfichtigung verdienen, Haflige 
Sprfulationdfäufe Halten mir keineswegs für gerecht ⸗ 
fertigt; der Ronjument wirb wohl daran thun, feine 
Anfangstäufe nur nad mömentamem Bedarf zu regu⸗ 
liren; die Erndten verſprechen zu reich zu werden, um 
nit günftige Raufmomente zu bieten. 

Unsbad. Das Kreidcomite de# landmwirth- 
Ihaftlihen Bereind von Mittelfranken hat 
beſchloſſen, den Bezirköthlerargt 3. Dit dabier zur 
Thrilnahme am dritten internationalen thierärgtliägen 
Kongreß in Züri abzuerdnen. (fir. 8.) 


4. cuu· — — in Wörnberg) 
67. 


am 24. Yuguft 1 

WohenmarlisChHgenflände, reije 
Das Pfund Butter . . fl. — 28 fr. bis fl. — 36 tr 
Das Pfund Rindihmah „ — BB... — 3. 
Das Pf, Ehmeinihmal| „ — 22, » „ — 4. 
5 Stud Eier für... — 6. 2 2 u. 
Eine Gand .....:; se — 
Eine &ntt....:.. «— dd, .. 8. 
Ein Suhn....v.. „—-— 1, ,..—%, 
Ein Baar Tauben... „ 16, »„ »— 23, 
Dos Piund Rebfleii — 1 U Zu Banas 16 * 
ſartoffel d. b. Men... 48, „ „ 1A, 

2 — [u .— " 


Das handert Meerrettig „ 

Berantwortlider Medatteur: Baptin Gantar. 

hiſche Coursberichte. 

Gtrantfuri, 27. Aug. Sechſel auf Loudon 119, 
Varis 41,. Win 95; 65 United⸗States· Vonds per IAR2 
774; Deftr. Banf-Attien 651, bo. Kredit-Aftien 1714; Baur. 
Ofbahn · Altien 1165; Oeftr. Zooje von 1860 684, vom 1A64 
734, 54 Deflr. etalligues (enal.) 60, 55 Deſtr. Nat-Un« 
teyen 525, 55 Drftr. Metalligues —; 55 Bayr. Anleife 1003, 
Ay do. Sr, 44 Brämien-Hnlcihe 96°; 4] vente Kap; 
ltfob. Prier. L Em. 75}, Napsleond 9.29, Dlündener An 
1194, fteuerjreie Metall, d. 1666 47}. 

 * Berlin, 27. Hug. Budo. Berb.lkifend..Hftien 1484, 
Notdb.⸗Aktien MR, Deite.dran. Staatsb.-äftien 1294, Wen: 
bahn⸗Altien 59, 53 Preuß. Anl. 1025, 44 de. 974, 55 Def. 
Metalligucs 46, 53 Deitr. National 53}, Deftr. fi. 500 Sonie 
v. 1560 68l, do, fl. 100Koofe #. 1H64 424, SiberAnleihe 
—, tal. Anleipe 49), IRS2er amerif. Bands 775; 49 Bayr. 
Pteraien · Anleihe 964.—, Defr. KrebitAftien 734, Galizier 
—, Zombarber —; Wei auf Hugsburg 56.24, Fraͤut ⸗ 
furt —,26, London 6.245, Paris 81,),, Wien Ko; 

* Wien, 27. Auguſt. 57 Metallinues 57.70, 58 Notes 
Unlehen 65 70, Deſtt. fl. 250 Loofe v. 1854 73,50, ſt. 100 
Sredillsofe v. 1658 126.50, fl. SO Looſe ©. 1660 84.25, 
f. 10 Doofe d. 1864 77.70, Baml: Aktien 6, reditHftien 
161.50, Donaudampfigiiii.Uftien 459, Deitofrang. Staale b. 
Alien ZUR, Rorbb»Mtien 170.205 Wedel auf &: 
buta 10425, Lenden 125 — 3— 49.55, Arankfurt I 1 
- 104.40, Napsfesm: 9,98, flewerfreie Met. v. IHRES 58,40, 

"Kewporf, 25, Aaguft. Wolbagio 141, Weqchſel auf 
Lenden 109. Bondo 1:34 





Narn erg, 28 Mug. dıprec bagt. OsL mid auto 
1 Geigen Ruposs — —, mut balklärr. Coupene 934 
9a: A;ror. Obl mit sam. Gap. — —, nılt Kalsjähr. 
Ksup. 863 Rah; Avtec. Grunde. OEL 884,884; Iıprıc. OBE. 
—; Bantaftien 696 —; Apr. Pfandr. 89 Rus; velleinbez 
Eftabnaftier 116, 1165: Nürnberg » jürtber Pilenkaktıe 
A'tien 350; bayer. 45 gorämien «Daofe DI IR; Unsbah 
Gun zerrt anfır Sifenbabttiof. 104 —. Solbteuen 16 4 Dir 
testen 5,34, pr. Feicheuged’or 9.574 Tischen 9,45, toll. 
10 1.54. 951 20 Frc»&t. 929, prenk. Rajafseine 1,45, 
bir, Bentaoten gr. IM 1, d.h, — — 





Anzeigen. 


. Eheliche Verbindung. 
Georg Ehmibt, 
Johanna EAmibt, 
verw, Maper, geb, Hıltel. 
Sulpbach, den 24. Auguft 1867. 


Erholung. 
Die auf Sonntag, dien 1. September, angejehte 
Broduftion kann eimgetretener Binterniffe balber erſt 
am darauffolgenden Montag, als den 2 September, 
abgehalten werden, was den verehrlihen Mitgliedern 
gar arjälligen Darnachachtung befannt gibt 
Der Borftand. 


-Cireus Lorenz Wulll 


auf dem Plärrer. 
Heute Nittwoch, den 28. Auguf: 
Zweite große Borflellun 
in der Höheren Reitkank, Pferdedreffur u. Gymnaflif, 
Kafla- Eröffnung 6 Uhr, 
Anfong 7 Ubr. 
Das Nähere belagen die Aeſchlagzettel. 





Aecht amerikanische 
Nähm aschine m, 


Wheeler, & n. Newyork, 
welche auf.der mn Am 


Pariser Welt- Ausstellung 
für die Vorzüglikeit ihrer nah von feiner Nahabmung erreichten 





— ähmaſchine und Knopflochmaſchine 
— je {N g ’ ben bödften Preis, s 
aa = W7) die goldene Medaille 
’ Den EEE eg «ine gg melde um jo größeren Werth bat, al 
2 N — ’ bi ei Anzahl » 12) Bheker & Bil di 
x ROVER & BaRERP i einzigem warm, melden diefelbe —* Ben 
GEMEBMATER, yoga, EARSTIO BUT Die Hinopfioch- Nähmaschinen, auf weld« 
SEWING 8 „bei einer nur geringen Veränderung alles wie biäher genäht werde 
ann, find zu jeder Beit im Thätigkelt zu ſehen 
Berner empfehle ih men Lager in - 
6rover & Backer, Singer, Howe und 


nn Zresdener Handnähmafchinen 


Jede ädyte Mafchine trägt den Fabrikſtempel. Nur bei 
Jean Seibert, 
Haupt:Depot acht amerifanifher Rähmajchinen, 
Bindergaffe, S Nr. 911, 


Aecht amerikanifche 
Uähmaſchinen 
Vheéler & Wilson 
md Howe, 


fowie die Wheeler & Wilfon 
Hnuopfloch-Maschine, 













gut audarbeitet, au andere Näbarkei. WE I 

ten ſeht jhön here. Ich made ſolches h . 

den verehiten DamenjKneidern , forwie Aleidermaderinnen und Weißmaaren» @elhälten, befonders folgen & 
ſchäften, bei denen wiel Anopflöcher zu maden find, zur ergebenften Anzelge. Auch werden bei mir Anop 
löchet ſedt billig zmd fhnel gefertigt. Da dieſe Mafhine bei der Pariier BWeltauaft Hung bie. einzige wa 
die den erflen Preis mit der goldenen Peismereide erbielt, jo iM diefelbe umſomehr zu empfehlen und t 


mir jederzeit in Thätigleit im Augenſchein zu nehmen. 


Sehald- Methſieder ſche Kuaben- 
Unterrichts· Anſtalt 
in Nürnberg. 

Das neue Ehuljahr am umjerer Anſtalt beginnt 
am 1. Dftober; die Jabrespräfungen finden Ende 
September fait, und werden bie dazu befimmten 
Zage noch beſonders bekant gegeben werden. Die 
Anmeldungen meu> aufjunehmenter Ehüler können 
vom 23. September an im berjeitigen Schullokale, 
Neuegafje 8. 1178, täglid von 9—12 und von 
2—4 Uhr geiächen; auch kann bier ber Jahredbı- 
richt in Empfang genommen werben. 

Ausrwärtige umd auch hieſige Knaben können bei 
den Untirzeichmeten in Logis und Koft aufgenommen 
werden und finden bier die ſorglichſſe umd 'g:mwifien- 
baftefte Pflege und Erziehung und nöihigenfalls au 
entfpreende Nachhilfe. 

Sebald & Metbfieder. _ 


Gepraͤgte Siegeloblaten, 
das einfachſte, billige und befte Briefveriglupmaterial 
empfiehlt zu den billigen Preifen: 
1000 Stüd mit 1, 2 oder 3 Budftaber I fl. 18 fr., 
1000 Stück mit Namen und Ortsbejeihnung 2 fl., 
1000 Stüd mit Namen, Orts und Gefcäftöbezeich. 
nung 2 fl. 30, 
bei größeren Partiren bedeutend billiger. 
. D, Schwemmer, Graveur, 
Nürnberg, L. 798 Wolſſchlucht. 
NB. Derartige Stempel von auswärtigen Fabriken 
find auch b:i mir verwendbar zum Brägen der Oblaten. 


Neun angekommen: 
BParalleligranbftöde mit Stahlbaden, 
u 
neue Sorte er, 
Kaffeerüben-Schneidmaichine, 
große Gewärzmühlen mit Ehmwungrad, 


Permanente Mafchinen - Austellung 


von 
Sharrer & Es, 
arien:orftadt 195. 


Loos’fche Drucherei und Papier- 
aaren- Mannfaktur 
Platnerdanlage Mr. 102 Nürnberg 

empfiehlt ſich zu gemrigten Hufträgen von Düten, 
Bapierfäden, Eig’rreniäthn, Geldrofenpapieren mit 
und ohne Firma, Gignaturen, Etiquetten, Plscaten, 
Mehnungen, Facturen, Eıreulairen, Avid, Adteß ⸗ und 
Empfeblungefarten,, fowie ellen in das Fach dir fi- 
thogropbie cinf&logenden Artikeln in Schrift und 
Beihnong, md ſichert bei geſchmack ouſter Husführung 
prompte Bedienung und billigfte Berehnung zu 

Rrifendt umd Agenten, die geneigt find, Obiges 
commilfionäweile ju vertreten, kelieben ihre Offerten 
frarco an dieſelbe einzufenden 


Ein großes Lager in der Näbe des Djibahnhofes, 


bauprfägli zur Lagerung von Hopfen ober Getreide 


geeignet, iR zu vermlelhen. Mäheres dur die pp. 
de. Male. 


| „Steffen FU 


| Pfeiffer. 


Adhtungevoll J. Sp. 
Berfaufslofal: Johann Müller 
Jofephaplap Ar. 23 (297). 


Dr. Linck’s 
Eifenhaltiger Malzertract. 


Diejes neue Präparat, auf ſpezielle Beranlafjuı 
und unter dım medigimifchen Beirathe eines aufch 
lien Kreifes hochgebildeter und, erfahrener Mer 
son Herin Dr. Link in's Beben gerufen, und, glei 
deſſen chemiſch -reinem Malz» Ertract, munter der pe 
fönlien Leitung des Erfinders datgeſtellt, bildet w 
zroelfelhaft nicht nur das angenehmfte, fondern au 
das juträglihßte unter allen Firäparaten, wilde b 
Rimmt And, dem menſchlichen Organlemus Gifen | 
verbaulichker Form allmahllch jugufüpren, zumal | 
das Malz» Ertraft an fih ſchon ale höchſt wirkja 
grgen diejenigen Uebel, dur deren Boihantenje 
der Bedarf des Eifens angezeigt if, ſich endgiltig + 
proßt bat. Das reue Präparat iſt der praftiih 
Prüfung in Fällen der Bleichſucht mit Biutarmut 
Scerophulofe, Rhachitis, örtlicher Merbenle 
den ze. befonder# zu empfeblen, 

Das Havpibepot für Bayern befindet ſich Bei U 
terzeichnetem. Preis dee Flacone 36 fi, Bei 
nahme größerer Vartieen entſptechenden Rabatt, 

. v. ler, 
Apotheker zu Gt. Johannis, 
Nürnberg. 


Schnupftabake. 
Parifer, von Bersard, Loßbec, Schürer, offen w 
und in Buͤchſen. 
Raps de Nancy Mr. 3 in '/, und '/, Büdſen, 
in ganz friiher Paare bılligft bei 
arl eher, 
innere Baufırgaffe $, Ar. 790 


Anzeige und Empfehlung. _ 


Ale Herrenflcider werden aufs Sähönfte u 








Beſte gereinigt und mieder hergerichtet ; auch ift Se 
Etepban Blöſt fo freundlih und nimmt Auftt 
entgegen im Ladın Ar. 17, vis-d-vis der Rranenfird 
Johann Deutidh, 
vordere Bedergafie L. Nr. 274 














Hausverhauf oder Wermielhung. 

Ein Haus in einer der lebhafieſten Thor 
Rraßı, mit Laden und Gemölbe, zu jedem offe- 
nen EG fhäfte tauglich ,. it zu vermieihen oder 
zu verfaufen. Solide Anträge unter R. H.| 
212 an die Ep. d. BI. 


- Ein Haus im beſtet Lage, für Pfragnerei fl) 


 Landesyroduften-Bejhäft angenehm eingerichtet, ift bil 


zu verlaufen. Räberes unter K. P. im der Gp.M, 





Arena — —9 
Mittwoch. den 28 Auguſt 18677 Auf Berl 

er auß Glogau, oder Abenten 
m Kamin’, Fufipiel in 4 Alten, und einem 
fpiel; „Der Kaiſer und der Stile”, vom Gh. 
Anfang '/,8 Uße, " 


vom 1, Sehfbr. am zu größern chungen auf dem 
Lechfeld zufammengezogen werden ; fein Hauptquartier 
in einem der bajelbft aufgerihteten Gebäude aufıg lagen. 
So lange die Truppen auf dem Lechfeide feldf (lagern, 
wird Benz Luitgolo Stäglich’ große Tafıl zu SO bie 
40 Gouverts geben. Ein Seſuch des Aönige im Bu, 
ger und zu den Beldmanövern ſteht im ficheter Aus« 
figt. (m. 3.) a 

w. Ründen, 27. Aug. H.ute früh 9 Uhr ver, 
fammelten ih die Muglieder des Jurifkentages — 
e4 mögen ihrer gegen 500 geweſen fein — im großen 
Odeo/ſaal zur erflea Plenagverfammlung. Muf Dor- 
ſchlag d:4 Miniflerialranpe Dr. Aälb, reip, der ſtaͤn⸗ 
digen Deputatton, wurde, wie ich geflern ſchon vor- 
ausgefazt, Gehiimrath Dr. v Wächter mit allge 
meiner Afllamation zum: Borfipenden gemählt; Er 
nahm den Boifip an und erinnerte feine Wähler daran, 
»ap, fie die G finnung der Treue gegen Deutjaland 
aufanumengeführt und der Wile am Recht feftzuhalten 
und es weiter zu bilden; er dürfe darum Hoffen, dag 
fie mit Kraft umd Energie, aber auch mit verjöpnlicpem 
Geift ihre Anfihten ausjprehen. und begründen wer- 
den. Gr mählte fi jodann zu Bijepräfid.nten die 
Herren Dbrrapprllätiomdgerichts- Direftor v. Wölitor, 
Viniftertalratö Dr. Kalb, beide aus Münden, dea 
Dberlandedgeriteraip Dr. Kehler aus Wien und den 
Brofefjor Dr. Abtgz aus Breslau Das Gärift. 
führeramt Übernahmen die Herren Appelationsgeripte- 
acceffift K-ämer, Privafaocınt Dr. Berchtold, beide 
aus Münden, Rechteanwalt Dr. Mayırjopn aus 
Alchaffenburg und Dr. v. Kihling aus Lin, Du ven 
der Rändigen- Deputation, ‚ welde die Tagesordnung 
feftzuftellen Hat, beſchloſſen wurde, Die Anträge, ber 
treffend die Berufung ‚im Strafverfahren, wegen der 
notbwendigen Detailarbeiter der bezüglichen Abtheir 
Lang zujuweiſen; fermer die Berathung fiber die Auf 
"Hebung der Wuchergeſehe fiftirt werden mußte, weil 
der Referent noh keine Einfiht von den eingelaufenen 
Gutachten nehmen konnte; da weiter die Beantwortung 
der frage megen der Berhaffung eines Organs für 
die Erhaltung der Einheit eines Handeldrehts in 
Deutſchland auf den fibenten Juriſtentag vertagt 
wurde und endlih, da der Wilmofejty'ige Antrag 
betr. Herftellung einer für Nord und Suddeutſchland 
gemeinſamen Geſehaebang deewegeu (1!) nicht auf Die 
Tagesordnung geſezt werden konnte, teil er zu jpät 
eingebtacht worden fei, fo hatie die Berjammlung das 
vorliegende Material erföpft und wer Präfident lud 
die Mitglieder ein, um 212 hr die Gipungen der 
Abtbeilungen zu Beginnen umd Dort in erſter Weihe 
die 30 Männer zu wählen, welche der Berjammlung 
die als Deputstiondmitglieder zu empfehlenden Jurifien 
bezeichnen follten. 

C H. Rüngen, 27. Aug. Adnig Ludwig II. 
ift in der Racht vom 24. auf den 25. », Mis. in 
Hohenſchwangau eingetroffen. — Der Grohherjog 
von Hejfen if gefterm Abends mit dem von Balj- 
burg fommenden Kiljug bier eingetrofien und bat 
heute Morgens die Reife nah Darmftadt jortgefept. — 
König Ludwig I. hat der Gemeinde Wartenberg 
im Dezirfsamt Erding ein Geſchenk vor 4300 fl. jum 
Bau eines neuen Rrankenhaufes gemadı. 
Dom Ariegäminifterium if der preußifhe Militär: 
bevollmädtigte GBenerallleutenant v. Hart⸗ 
mann zur Zheilnahme an den Mandvern auf dem 
Lechfelde eingeladen worden. — Heute Bormittag 
von 9 bis 10%, Uhr mar die erſte Pienarfigung dee 
Zurikentagd. Um 412 Uhr begannen bie 
Eipungen der Abtheilungen und Abends IA im Hof« 
theater Feſtvo ſtellung, bei welcher nad einem von 
Hermann Schmidt verfaßten Prolog die Oper Fauſt 
aufgeführt mird. Bu dufr Vorſtellung find alle 
Pipe d.6 Theaters den Huriften teſervirt und nur 
für Barterre und Gallerie Biete verkäuflich. . 

Die „Bayer. Big.“ tbeilt amtliq mit: „Seine 
Majeſtät der Adnig haben allerhöchſt zu genehmigen 
gerubt, daß mit dem 30. September da. 36. bie 
Bayeriſche Beitung ju erſcheinen aufhöre*, . 

* Nürnberg. 28. Aug. (Zum Kapitel der 
Mobiliar-Fenerverfiherung.) Gegenüber der 
aufgeſtellien Behauptung, dab bei gewiller baulichet 
Natur: einzelner Gebäude und ganzer Orte für die 
Berreffenden vie Möglichkeit einer Verfigerung megen 
der ſtete erfolgenden Zurückweiſung gar nicht gegeben 
fei, wäre «6 intereffant, aud die Erklärungen der 
Brrfiherungsgelelfhaiten ſelbſt, reſp. deren Agenten zu 
börm. „Falls ſolchet am und gelangen, find wir gern 
erbötig, denjelben Öffentlih Auedruck zu geben. 

Meilbeim, 26. Aug Die beute bier im der | 
Kifenbafnfrage fattgefundene Verfammlung beſchloß 
{auf Antrag M. Barthe) eine Bitte an die Kammer 
im Berreibung der Erbauurg einer Gifenbahn von 

mabeud über Weilheim nah Münden und zugleich 
bon Weilheim Über Schongau nad Kaufbeuern. 

Zur Königeboszeit ſtattet der Bezirf Lichtenfels 
im: Brautpaar mit.300 fl, der Bir! Weismain 
in feldes mit 250 fl. aus, 


förelbt: Die Löſung der deulfhen Ftage durch Bil- 
dung eines Gübbundes unter Deftreih würd: Den 
Antagoniamus jwiſchen Mord. "und Güdteurfälend 
berewigen uud won den beiheiligten Staaten im elge · 
nen und deutſchen Geſammtintereſſe eutſchleden zurüd- 
geriefen werden, 

* Berlin, -27. Aug. Wie die „Rreugjeitung” 
bört, werden in Berlin auf Wunſch Dänemarks ver- 
traulide Beſprechungen über die preufifcherjeits gr 

| forderich Garantien gepflogen werden. 


Bor miltiosa. 

"(Mllerlei ) Gin außerordentlich ſchweres Ge⸗ 
witter hat fi) am 23. Mbends über eixen Theil Bür- 
‚tempergs ‚entladen. In Murrhbardt brachte dad. 
felbe woltenbrußartigen Regen, im Porzheim schlug 
der Blip am nit meniger ale 6 Orien ein, dob 
ohne beiondere Verheerungen anzwidien oder zu zürs 
vn; auf der Stuberahelmer Alb fielen Bindes- 
fauftgroße zadige Cieklumben, tie an Bäumen, Pen 
fern und Eommerfrähten beträßtlihen Schaden an 
richteten — &ıpten Sonntag wurde der Töbi in 
dieſem ‚Jahre zum zweiten Male befliegen, und jwar 
von dem Direftor Widmer in Züri, deſſen Sohn 
‚und zwei St. Gallern, — Die fäsfijhe Haupt- 
bibelgejeljkaft bat 1866 13,575 Gjemplare der Bibel 
verbreitet, 10,572 Thlr. eingenommen umd 9412 Zpir, 
ausgegeben: — Der Stadtſcholtheiß und Rand'agsab. 
geordnete Srathwohl vom Reutlingen, tefien Zap 
wir gefleen telegraphijch mittheilten, farb plöplih am 
dienſchlag während einer won ihm an die deuerwehr · 
verſammlung gehaltenen Begrüßungsiede. — Der 84. 
lägrige Herzog v. Nerthumberland (1804 1807 
Lord Eapfanjler, dann in der Aommiffion der in- 
kijden ‚Ungelegenheiten, ſpaͤter Gtheimt ath ac.) iſt ger 
forben. — Durd ſtaike Regengüfle ſchwoll der obere 
Riffiffippi (Minnejota) ſo an, dafı verjdiedene Mils 
lionen Fuß Bauholz; über die Et. Antheupfälle fort 
gerifien wurden. — Huf den Ebenen in Nebra-fa 
fommen in meuefler Beit viele Gpolerajälle Bor, — 
Ein Londoner Gattlermeißter, der ſich in der Geſchwor· 
nenfunftion vyn ſcinem — Obergeſellen veriteten ließ, 
wuroe — als die Gade rusbar wurde — vom Gr 
tiähtöhoje „wegen Belcidigumg des Berichte” ju 100 
Bır., der Befene zu 5 Bid. Weldsufe veruttheilt — 
In Autyfalva (Ungarn) fledte eine Eriejmuiter ipre 
wei (13- und 15jäprige) Tochtet gewaltiam in einen 
ocheizten Badojen, verrammeite die Orfinung defjelben 
und luß fie verbrennen; die Motive der That find 
mod wicht bekannt, Wahnfinn menigfens nicht fon 
flatirt. — Der Grlönig von Hankover bat fi 
wiedet Das fleine Bergnügen einer Dibensverleibung 
otg dant und jiwar an Hin, Boifieoin in Armnpeim als 
Dant für die den hannover'ſchen Blütlingen geleifie- 
ten Dienſte. 


" Die preußifhe General» Bolt» Behörde hat mit 
der Lrbend-Berfiherungs-Wejelliaft „Rordflern" im 
Berlin einen Bertrag geihlofien megen Be ſicherung 
der Unterbeamten im ganzen Refjort Biejer Behörd:; 
der Handeldminifter hat eine bedeutende jährlide Sub- 
dention au dieſem Zwecke bewilligt. a 

Barfhau. (Zur Eholera-Epidemie) Wie 
das „B. T.“ freibt, hat man bier die Beobachtung 
gemadt, daß die Cholera fi auch bei Thieren zeigt. 
Ranarienfögel, mit Galat geiütte.t, verſitlen fofort 
in Arämpfe und frepirten. Ebenſo find Enten, denen 
man Kartoffeljgalen und: kranke Kartoffeln vorge 
morfen, einige Etunden darauf mit den deutlichen 
Symptomen der Cholera erktankt und Erepirt. 

Das 5 prXbeater in Philadelphia if vom Feuer 
total zeflört worden. Der Schaden beläuft fi auf 
100,000 Doll. Leider wurden darch den Einſtutz der 
Brontmaner dabei 20 Menn der (Feuerwehr getödtet, 





































Zusodsähramit 

N Rürnberg, 27. Aug. Am Miltwod, den 
25. d4., Dormittage 8 Uhr, kommen beim hiefigen 
tal. Bezittegerichte folgende Fälle jur Verhandlung: 
Unterfuggung gegen den Echneidergefellen ©. Hildel 
von bier wegen Bergehend der Majeflätsbelecidigung; 
dagl. gegen den Dienſtkaecht G Lehner von Diepere- 
dorf megen Körperverlegung; dgl. gegen die Dienft- 
magd’E. Hald von Hrroldäberg wegen Diebflahle; 
dagl. gegen die Polizeiſoldaten B. Helbig um D. 
Kolb dabier wegen Ehhlägerei: degl. gegen den 
Webergeſellen &. Red von Aibertsweiler megen Un 
terſchlagung 

$ Nürnberg, 27. Aug. Tie laduſtitellen Mit 
glieder dee Indufirie- und Kultur Verein haben 
in den Lofalitäten Diaf-Iben eine „Induftrie-Aud 
Rellung* -geihafjen, die vom erften bie lcpten Sep⸗ 
tember jeden Zug Borm, von 8 bis 12 und Nach ⸗ 
mittage von 1 bis 6 Uhr zu Yedermannd Weficht 
gegen cin Entröe von 6 fr & Perjoa geöffnet ift. 

" Nürnberg, 23, Hug. Püc Rugau murden 
uns Überg ben von: D.2f,KE ı fl; & 
fammtbetrag 110 fl. 58 fr. 

Ansbab, 26. Ang. Die III. Piesjäbrige orbent- 
lie Ecdhmurgerichttghartalfipung von Mittelfranken 
nimmt am 2. f. Mts. unter dem Borfige des F, App.» 
Ger-Aaths Aumplet ihren Mnfang Den Begenftano 
der Berbandlargen bilden 23 Faͤlle (darunter 2 Ken- 
tumazialfälle), welde einen Zeitraum. ven mehr als 
3 Boden in Auſpruch nehmen werden. Die größte 
Zahl der Verweiſungen betrifft auch diedwal. mieder 





Tlelegraphische Depeschen. 

* Baris, 27. Auguf*) Der bentige „Moniteur* 
inat tie Anfwort des Aaiſers auf «ine Uniprade 
k6 Maired von Arras. Der Kailer fagte: Ihr Ber 
Tauen in die Zukunft ift gerechtfertigt, Nur ſchwache 
Ngierungen juchen für innere Verlegenheiten eine 
Diseifion in ansmärtigen Berwidlungen, Wenn aber 
hi zer Dafie. der Nation die Kraft geihöpft wird, fü 


 berrits aufgetreten war, bejeitigt Hatten, 


ı San; — um fih zu greiien, wo) 


Vürgburg,26.Yug Sahwurgericht) Der 
Zaglößner 3. Weber von Weilheim murde wegen 
Verbrechtne Bea Dieb ſta dle Entwendung ven 750 fl. 
in Geld, 100 fl. Silber, mittels infleigend in dem 
Haufe der Mepgerswiltwe Bauer oa Befiheim) 
iu 5 Iahren Zuchthaus verurtfeilt. — Der ror- 
malige Landpoſtbote 2. ©, Haffenrihter von 
Schweinfurt murde wegen Verbredend der Amteun 
treue (Unterfhlagung einer Seldrolle mit 46 il. 30 fr.) 
zu 4 Yabre Zuchthaus verurieilt. Er batte fi in 
Algier bei ter framzöfichen Fremdenlegion anmerben 
lafjın, war aber ausgeliefert worten 

QAuernbeim, 22. Aug. Am 19,» Me m 
Riten in Sklittenhard Si Hireumbeim am Hah nen · 
famın zwei Anabın im Alter von 9 und 5 Jahren, 
Diefelben legten fi nämlich in eine Truhe, der Dedtel 
fiel zu, das Ehlofi jprang vor, und fle fanden, da 
Alles auf dem Melde war, auj dleſe Weife ihren Tor. 

(Br. 3.) 

C. H. Rüngen,- 27. Au. An der neuen 
Brüde im Brunntsal beim Rarimiliaıum wird 
rüftig fortgcarbeitet, jo daß ieſelbe demnächſt ihrer 
Dollerdung entgegengeführt ſein wird. — Dir frän, 
Filge Gartenbauverein wird ſich an der interna, 
tisralen Aueſtellung von Etzeugniſſen des Dbft- und 
Biindaues, welche vom 1, Oktober d. Je. am zu 
-Baris Hattfinden wird, Lcbhaft beihcitigen und ver» 
ſt iedene Trauben und Weinjorten dorihin ſchicen. — 
Im Bezirkaamte Lindau find am 22 Rise. meh. 
were Gemeisden von einem fiarken Hagelmwetter be. 
Bo worden, welches den Früchten großen Schaden 
that. 

Anläplih der in Briefenheim ausgebredhenen 
Cholera, deren Entſtehung man dem in Fäulnif über. 
gegangenen Nhein-Drudwafler zujchreibt, bringt das 
PMaynh. Joutn. Die bereits im Jahr. 1837 aufge, 
tauchte und ſeit diefer Zeit wiederhoit befürwortete Ent. 
möflerurg der Drte Sriefenheim, Etudernheim, Edig- 
heim und Dppau, jowie Branfentbal, Lambspeim, 
Nörih, Bobenkeim und Horsrim mittels einer nt. 
wäfjerungsnaf&ine in Anregung 

In Reubaus (Miederb.) aing am 25. d4. eine 
— Ömonatlide dundeſperte zu Ende — Durch 
den (beveitd ermähnter) Brand in Klofterbeuren 
wurden 17 Wohngebäude eingeäfcert, In 
Straubing brannte am 25, Nachts das Hinterge 
bäude de⸗ Privatier Peindl’jhen Unmweione ab, — 
Am 26 Nachts if das Anweſen des Biders Alkin- 
hand in Wiggersbad (Augäu) abgebrannt ; zmei 
Anaben dedfelden find mitverbrannt. — In Bayreuth 
iſt Iepten Sonntag eine Magd in der Kirde während 
dee Gotteadienfis irfinnig geworden. — Der 
Magiftratstanzlift Up in Würzburg, der fid fürj« 
lich im Burcau der Armenpflege erhängte, halte 500 fl. 
Lehtlingegelder unterjlagen. 


— — — 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

sch, Nürnberg, 26. Hug. (Hopfenberiht von 
Sgarrer und Göhne) Am Anſchluß an unfern 
Bericht vom 25. Julı beehren wir uns, Ihnen mit. 
jutpeilen, Daß feildem, durch bie damals bereite der 
gonn.nen Hopientäufe für englifce Rechnung, die 
Reftvorräthe von 1B6Ger und älteren Hopfen in Deutjch- 
land, Brankreih und Belgien ſich jo gelichtet Haben, 
ni nur fehr wenige Waare für die neue Branperiode 
übrig bleibt. Nur in Btantreich umd Belgien hat fi 
eine bedeutende Preisftigerung und gegeben, 1866er 
Eljafjer wurde zuicht mut Br. 200, umd Mlofter bis 
su Br. 185 per 50 Rile bezahlt; in Bayern wurde 
für Ieptjährige Waare von fl 85— 110 gegeben. — 
Seit vier Boden ıf das Hopfengemäds in unfern 
Jämmuligen Produliionsländern fa ohne Ausnahme 
ſeht gut gedieben. In Dapern laflen Spalt (Stadt 
und Land), die Hallertau, ferner auch Herabrud, Alt 
dorf und Lauf, fowie ber Alſchatrund und Bamberg 
mit Umgegend fehr gürftige Grndten bofien. Das 
Gmäds iſt g fun, kräftig, und die Dollenentwid. 
lung findet num unter günftigen Verhältt iſſen flatt, 
nachdem die warmen Regen der Icpten Bode die vor. 
Handene Gefaht dee Kupferbranys, welder vereinzelt 

Dagegen 
d jwar in 
urch das zu hoffende 
Quantum eine Revufiion erleiden dürfte, während im 
Roth und Grünland rechtzeitige Regen aünſtig ge 
wirft Haben und das Ecttägniß ein außerordentlich 
ergicbiged zu ‚werden verſpricht — Oberöftreih 
erwartet gleigfans jchr gänftige Mefultate, wogegen 
die Pflanzungen in Steyermark, welde dur Kupfer 
brand un» Schwarze gelitten haben, nar eime ſchwache 
Erndte erzielen werden. In Würtemberg und Baden 
erwartet man jchr reihe Erndten, ſowie auch im den 
preußiihen Hopfendiftriften (Altmark und Boien). 
In Frankreich wird der Etand der Pflanze im Elias, 
in Lothringen und Borzumd täglich vortrefflider. In 
Velgien haben ſich die Erndteenafichten in Icpter Beit 
befier geftaltet; M op wird zwar mit finem (rmdte- 
quantum gegen dasjenige dr6 Ickten Jahres jurüd« 













































ſcheint diepes Uebel in Böhmen — un 


| bleiten, Boperingen mit finem reideren Bau wird 


aber tiefe Diff renz mehr als audgleiden, Ya Eng. 
land hatten fi im Folge unglinfiigen Wetters 'Pie 
begründeten Befũrchtungen für die englifchen Pflarjungen 
fo ſeht gefteigert, dag man faum auf Etr. 200,000 


| (gegen Eir. 800.000 bei vollem Bau) rechnen konnte: 


feit acht Tagen jroh tat audy dort ein günftiger 
Witterungstsihfil ein Iund em großer Theil ber Im 





Di bſtaͤhle; Körpirvriepungen kommen. 3, Gelb, 
jalſchungen und Gitlicfeiteverbreden je 2, ferner 
1 Aindsmord, I Mordverſuch, I Meineid, 1 Brand. 
fiftung, 1 Amtsuntreue, 1 betrügerifcher Banlerott 
und I Betrug zur Verhandlung. (fe. 3) 

In Bamberg if am 26.186 früy der pl. 
Uppelationsratp Dr. Rösling „schnell und unerwarter“ 
veſtotben. 


Kiffen dauernde. Landeeintereſſen befriedigt werden; 
wi der Hochhallung der National» Batne läft man 
(4 nicht. von unzeitigen Strömungen, fo patriotifh 
ie au feien, -binteißen. 

\,* Dresden, 27. Aug. 


Das „Dresd, Bourn.” 


. Der größten Theil unferer Leſer bereits geſtern mil- 
jeiheili. 


| 


tereffenten En lande erwartit 250.000 300.000 Etr. 
— Don Nordamerifa erbiellen wir vor 14 Tagen 
kelegraphiichen Bericht, demigemäß die Hauptdifrifte 
Kr dereinizten Etästen (M.mpnf ind Dfego) dur 
Ungegicfer und Helfigtbart fo Maf gelitten batıen, def 
man bdajelbft mit mehr auf ein Eürplüs für den 
Epport regnet. Die Tepten Briefe (von Rewyerk tom - 
10: Auguf) beſtatigen dies mit den Worten: „Ms ift 


Belaunntmahnng. 
Im Auftrag des Pal. Stadigeribts dahier wird 
Samstag, ben Bl. d. Miis,, 
Vormittage 9 Uhr, 
im Hofe der Schnell'ſchen Ziegebi 54 Mr. 10 im 


Difteift Gärten bei Wöhrd eine große Bartie Lehm | 


gegen Fofortige Baarzaplung öſſen lich verſteigert. 
Rürnterg, am 24. Auguſt 1867. 
Der tal Notar. 
Neinhard, 


Verlobungd: Anzeige. 
Johanna er ocb Lang, 
Ehrtitian Ebert, 


Nürnberg. Alera⸗derbad. 


Ehelihde Verbindung. 
Paulus Lehueher, 

abette Kehmeyer, 

geb. Korhammer, 

i Nürnbern, den 25. Mug. 1667. " 
(Unlieb veripätet.) 

Dan 
Allen unfern verehrien Arvermwandten, freunden 
und Befannten, bejonders der geiäpten Rachbarſchaft, 
fatten wir hiemit unſern tiefgefühlteften Dank ab für 
die liebevolle Theilmabme bei der Beerkigung der 
drou Katharina Ehwarz, 
fomwie and für Die jahlteiche Begleitung zu deren 
@rabeörube, und bitten Bott, daß er fie alle vor 
derlei betrũbenden Todeafälen in Snaden bemabren 
möge und und Gelegenheit gebe, unfern Dank bei 
freubigen Beranlafjungen durch die That an den Tag 

legen zu können. 





Harburg. 


Der trauermde Battle: 
Chriſtoph Schwarz mit jeinen 3 Rindern. 
Wohnungs=Berändernng. 

Unterjeidineter wohnt von beute an Müll S.-408. 
Dies feiner werben Kundſchaft und Freunden zur 
geiäligen Rachtict Hohabtungsvoh 

Andreas Beitle, Shreineimiifter. 

Unterzeiömete bringt: der gerbrien Rachdatſchaſt 
fowie dem Gefammtpublitun hiemit zur Ar zeigt, daß 
fie von heute am ein Aurzwaarengeſchäft im Haufe 
dee Herm Bädermeifter Kit Äußere Lauferplaß er 
richtet bat, rnd bemüpt fein mwird, mur gut‘, in 
diefet Geitält einſchlagende Waare zu führen, und ficht 
einem zahl eichen Zuſpruch entgegen. - 
Dttilie Nel. 





Mein reichhaltiges Lager Per verſchledenßen Sorten 
Firnisse und Lacke als: Copal Autichen- 
lad, Copal Bern ger Eopal Blerhlad, 
Copal Möbellad, Damarlak waſſerhell, A 
phaltlad, engl. Dellad, Seceativfimift te fomie 
fämmtlige Sorten Spirktuslacke bringe ich 
biemit im empfeblende Grinnerurg und fichere die 

. beiten Qualitäten und billigſten B:elfe zu. 





verſchledenen Qualitäten zu den billigften Breifen bei 

Wilhelm Salat, ®einmarft 307. 

ässon’fhe Drucerei und Papier- 

Woeren- Flonufehlur 
Platneteanlaat Nr, 102 Nürnberg, 

empfiehlt fih den Herren Berlagebuhhändlern, 
Spielmaarenfabrifanten 2c ac. zu Panifgrapbi« 
ſchen Ueberdrudarbeiten, das ift: alte gedrumte Drigir 
nale, Mufter, Fabrikzeichen ıc ꝛc. im Schrift und 
Beihnung werden auf Stein übergedruckt, ohne dab 
eine Lithographie nöthig wäre, und können von einem 
ſolchen Ueberdrucke ebenfo virle Abdrückt gemacht mer. 
den, ala von einer Lithographie. 


Selter- & Soda-Wasser in Aaſchen 
ber Naſchen 


empfiehlt die Mineralmalfer:Anflalt von 
Andrcas Beer. 


und werden anf Verlangen ins Haus geliefert. 


Biftfreies Pliegenpapıer bii 
Friedrich Bleicher 
Cigarren, 
befonderd die fo belichten Nr. 45 und 49 à 1\/, Mr, 
Mr. 42 und 46 & 2 fr. pr. Et, empfichlt 
Karl Huselmeher, 
innere Zaufergafle 5. Nr. 790. 


Subfkriptions- Einladung. 
Auf rabbrzeihntes Wert: 

„Der alten Nürnberger Mundart in-Mort umd 
Bild," Erſcheint in Lieferungen von 3 Bildern und 
3—4 Gedichten der älteren und neueren Nürnberger 
Volledichter. Nürnbera, 1867. Mi; Fol. 

bibe Ich sine Subffrivtion eröffnet und Inte bie ber 

chrlichen Liebhaber Fer alten Nürnberger Doltimufe 

biezu freundlichft ein,. mit der ergebenften Bemerkung, 
daß das Banze auf S—10 Lieferungen voranbeftimmt 

im und jede Lieferung im Subjkriptionewege nur 24 fr. 

foflet.— Da die erfle Rieferang in Probe-@remplaren 

bereitd jur, Anſicht vorliegt, fo glaube ich mid jeder 


——— — —— — — — — — — — 












Soeben erschien und ist bei uns zu hahen: 


Dürers Kleine Passien. 

Getren in Holz nachgeschnitten von C. Dein. | 

37 Blatter. 

Complet 5 AR. 24 kr., in Mappe 6 fl. In 6 Liefe. 

rungen ü 4 kr. 

Wir empfchlen diese vorzügliehen Nachbildungen, 
weiche jetzt in einer neuen billigen Ausgnhe zur 
Veröffentlichung kommen, der Beachtung aller 
Kunstler und Kunstlreunde — Das Werk kann 
gleich auf einmal vollstandig oder „uch nach und 
nach in 6 Lieferungen zu 54 kr. bezogen werden 

vw. Ehner’sche Buch- und Kunsihandlang. 
Nürnberg. König»sirnsse. 





J. &. Neukamm. Konige ſtraße 
empfiehlt neues Suppenkorn, neue Erbſen, 
Linfen, Hirſe, Haberkern ꝛc. 

inladung. 
Morgen Mit'woch, den 28. da, Lcherk.öspartie, 
mozu frenmdlichft Ei 


Sierzer, Et Yobannie._ 





Warnung 

genen den Ankauf einer goldenen Gylinder-Ubr, "Die 
mit Gharnierringen eufgegogen mird, ſowie einee 
goldenen Albums mit 5 Portraite, welche Begenflände 
entwendet wurden. 


“Bursaugod 
plpaualurg urpy runoal u au Jun 
Delgemälde s Auktion 
im Fuftiond-Bureau, Winklerfirafe 8. Rr.”37, 1. St. 

Nädften Freitag. Bormittegs 10 Uhr arfangend, 
werfieigere ih eime Partie Orfgtmälde, circa 20 Etüd, 
ganz men, im fehr ſadnen goldnen Rahmen. 

Da die Bilder von gutem SKünfllern find, fo 
dürften ſich diefelben zur Detsration jeden Salons 
eignen, und ladet zur gablreiten Betheiligung ein 
€. Probſt, Nuftionator. 


Haus: Verkauf. 





In einer Provinzialſtadt Bavernd, an 


der Gifenbahn gelegen, ift in Mitte ber 
Stadt ein ſchönes Hand, mit 9 enter 
Fronte, 3 Stod hob, 54 Dezimalen Hof: 
raum und 54 Dezimalen Baum: und Wurz- 
garten nebft 3 Hintergebäuben, Stallung 
für 6 Pferde und MWagenremife, welches 


gegenwärtig 620 fl. Mieihe abwirft, auf 


welchem auch früher cine bedeutende Möbe'- 
fabrif betrieben wurde, und fi am jedem 
größeren Rabrifetabliffement eignet, bei einer 
Anzahlung von 5 —6000 fl. um den bifligen, 


aber feften Preis von 15,000 fl. aus freier | 


Hond zu, perfaufen. 
DB he ed 

Fine Gaftwirtbfbafte-Gerehtfame IT Alaffe wird 
zu kaufen oder zu pachten geluht. Echriftliche Offerte 
unter M . 


Näheres in ber Exp. 












Eprjereibandiungs-Realreöt mit vollkändiger 
Ladencinribt ng if gu verkaufen; ebenfo fürn. 
ten die noch vorhandenen Baaren dem Ref: 
tanten zum Roftenpreife überlaffen werden. Mähe- 
red unter F. G, 228. 


Ein Frauenzimmer, weldes im Pußgeſchäft fertig 
ift, wünſcht mon ju engoairen. j 
- Gin folides gebildete Mädchen von angenehmem 
Neufern, der Franzöffhen Sptache kundia, wünſcht, 
menn möglich, fofort ala Ladrerin eine Etelle und 
fießbt hierbei mehr auf humane Behandlung ala hohen 
Lohn. Näheres in der ip. d. BI. 


Tin Gärtner fucht einen odemtlidım Burfcen 
vom Lande fogleih in Dienft zu nehmen. L. 590 


im Ronnengarten. —— 

Ein Einfleher 
ur Ravallerie wird auf 5*/, Jahr geſucht. Anet 
bietungen “unter Ehiffre F. R. Nr. 12 find im bie 
A. d. Bl. eingufenden. 

Ein auswärtiged gebildeted Mädchen, welaes ſchon 
fünf Jabre bier im einer Stelle konditionirte umd in 
ollen weiblichen Arbeiten ſeht gut bewandert iſt, 
wünfdt eine paffende St-Ile, glelchdiel welder Brand. 





Eintritt je nah Bunfd- " Näheres in day pp. d. BL 


weiteren Befhreibung entbalten zu dürfen und nur 


no amugeben, deß ſowohl bei mir old aud im 
Laden des Herrn Friſtur Hildel in der Selſerſtrabe 
E vbifriptiondliften mit Brobe-Eremplar aufliegen und 
ih biemit zur zegften Theilnahme eraebenft einlade, 
Lorenz ſtraußer, Untiquar, 
Epitalplap 8. Rr, 1171, 


— | gründlich erlermen will, wird geſucht 


Ein folides Mädchen, meldes das Kleidermanen 
Obrmöhrb- 
ftrafe 169 1: St 


Ein Märdben aus guter Familie, erfahren im 
Häuslihen, wie im allen weiblichen Handarbeiten, 
wünſcht ats Ladnetin oder bei einer Hertſchaft als 
Stubenmärden untergufommen. Gefällige Adreſſen 


| unter B. F. beforat die Ero. d Bi. 


Am. Karbendrud geübte Gteindruder finden 
dauernd Beihäftigung bei 
Rürnbern. 


im Rechnen 
und fonftigen welblichen Arbeiten febt aut bemandert ifl, 
wünſcht in einem Laden placirt zu werden, am liebfien 


in einem Geldhäfte mit Ausfhnitt verbunden ober | 


Gonfecttond.Beidhält, weil daafelbe ſchon mehrere Jahre 
in einem ſolchen ferwirte. 

— Ein Rädden vor 16— 18 Jahren wird fofert 
in Dienſt zu nehmen geſucht. 


' fändig im Feinkochen 


‘ Familie unterzubringen, me 


| fönnte. 
gegen 


| welder die röthigen Ehulkenntniffe beißt, 


| 





| fut bie 1. Of. 1. 


Menningen & Wagner. 
Ein anſpruchloſes folides Prauenzgimmer, melden | 
und Schrelben, auf im Aleidermaden | 


\ geadıtet zu marben. 
| vorhanden, fo habe Frankteich doch feine Eile In 
| Europa wieder eingenommen, 
! tung Alter zur Konfelidirung dee umternommenen Wertet 






Ein Mann, der fit 20:Yahren im Hapfengel 
plazirt war, den Ein- und Berfauf des Hopfene 
aründlih verfieht und mit Berpadung. 
Treten und üreſſen desjelben gut umgeban fann, 
wünfgt in einem Hopfengefpäfte eine Stelle zu et · 
halten. Nähere Auskunft eriheilt auf gefälige Schrift. 
liche Anfragen mit D H. 40 die Epoeb. ». Die. 

Ein folites Wrauenzimmer, welds fid durch gute 
Zeugnifie aueweifen Tann, wünſcht ſogltich unterzu⸗ 
tommen. 

Eine Grau fucht im Nähen oder ſonſt eine leidete 
Belhäftigung zu erhalten. Albrecht Dürerftr 8. 375. 

Gine füctige Iungfer, der die beſten Zeugnulfe sur 
Srite fichen, ſucht eine Stelle, Näheres Inder rw d. Bl. 


Gire geſunde Stillamme vom Lande wũnſcht jo- 
gleich untergufommen. 127 vor em Maritor. 

Ein folides, gebildeles Mrauenzimmer, bad felbft- 
und in der Führung des Haut. 
den weibllchen Arbeiten febr be 
Näheres zu er 











halte, fomie auch in 
wandert if, fucht ſofort eine Stelle. 
fragen Thratergaffe L. Pr. 7708. a 

Man fucht ein junges Mädden in einer achtbaren 
ſelbea als Familienglied 
beqhiet würde, und fi im Kochen ı. ausbilden 
Kohn würde natlirlid keiner beanjpruct, da: 


nod entjprehende Entihädigung gezahlt. und 
Näheres 





alle bänslisen Arbeiten mit verrichtet, 
ſchrifuich unter Chiffte 10o00. 
— an einem dieſigen Radengefälte wird zur De. 
fegung der Kabmerinftelle ein Mädchen reiferem Alters, 
mit guten Gmpjehlungen über Pleif und Treue, zum 
fofortigen Eintritt geſucht Eriftliche Offerten ber 
forgt tie Ep. de, Die. a N —— 
Man fucht einen jungen Menden vom Lande, 
in einem 
SHardlungshaufe ale Lehrling unterzubringen. Gefälige 
Dfierten unter A. B. befördert die app. 26. DIE. 
Stelle⸗Geſuch. 

Ein Eommis, gel. Materialiſt, ſucht unter be 
ſcheidenen Ariprüden Engagement, gleichviel welcher 
Brancht. Be. Dfferten Beliche man unter Ar. 3000 


an die Erp. da. Ble. gu richten. 


Für eine höhere Tochterſchule werden gegen ein 
entiprehendes Honorar ein ſeminariſtiſch gebilbeter 
Lehrer umd eine Lehrerin für franzöſiſchen Unterriät, 
frauzöfifhge Ronverjation umd meiblide Handarbeit zu 
engagiren geſocht. Pranfirte Offerten unter der Chiffte 
H. T. befördert die Epp. de. Bid. — 

Es wird cin tätiger und erfahrener Dann ge 
ſucht, der in allen Bweigen ter Stoneefarben · Habri: 
fation volfommene Kenntniffe und Erfabrung befipt 
und mit ber Behandlung einer Maſchine vertraut if 
Mäderes in der Exved. de. Die. 


Geimn 

Eine Erpieherin gefepten Mllırd, proteflantifcher 
Eonfejfion, melde im der deuten und in der fran- 
zöffcgen Epradhe, im Alavieripielen und in den meib- 
lihen Handarbeiten gründlicen Unterriht ertbeilt, 
I eine Stelle, Diefelbe mürbe 
frangöfifken Sprade für 
Die beten Zeun- 
Offerten belicht 








fh auch ala Lehrerin der 
eine höhere Toöͤchterſchule eignen. 
niffe Mehen ibt zur Eeite. Srarco» 
man an die Epp. d. Bl. za fenden. 


2is 1. Gepiember ift ein jehr freundlich möblir. 
tea Zimmer zu vermieihen. Näheres in der (rp, 
vd. DI. KIARETINESNE 
Ein jhön möbliertes Zimmer im erften Stoc if 
an eimen ſoliden Herrn bie 1. September zu ver⸗ 
miethen. 1187 Bärberftraße. — 
Timer Birmer, ſeht ſcn moöblitt, find Nr. 406 
über 1 Stiege am meißen Thutin zu vermie'hen. 
Ein gut möblirtes jreundlides Zimmer, mit And 
fit. in die Kaiferftraße, in foglei zu vermiethen. 
Näheres Obermwörtbftraße L. Rr. 162, 3 Eid 
= In Witte der Etadt if ein möblirtes Binmmer mid 
einem eder 2 Belten zu vermlethen. auch fünnte Dit 
Kot verabreicht werden. 8. Mr. 86, Eahuftergafie, 


— r.tiii— — 


Wtiethe - Geſuch. . 
In der vorderen Ledergafie wird fogleih eine 
Mobnurg, befichend aus 2 Bimmern und einigen 
Karımern, Boden ıc. im Preis von 80— 100 fl. m 
miethen gefuht, und können 100 fl. im Boraus bei 
Einzug ſogleich baat bezahlt werden. Mäberes in der 
Gmer. d. Bi. — — — 

@s if ſogleich ein ſreundlich möblirtes Zinmer 
gu vermirtben. B 408 Fül. 3 

Bmwel möblirte Himmer md fonleidh am joli 
Herren zu vermiethen. Mönigeftrafe 846. 

In guter Lage iſt für Me Darer der Eyodim 
Meffe cin jKöner, großer, heizbarır Laden zu ven 
miethen. 

"Ein eſtrug wurde gefunden L» Pr. 683 am 








| Marientbor, 


ierranttimehe Hepencho, 
(Aus der geflrigen Stadt: Ausgabe wiederbelt.) 
* Bari, 27 Mug. Die faiferl Majrmäten mu 
don in Lille enthuflahifh empfangen. Der Kalle 
Seantwortete die Aniprade des Maire briläufig dahin: 


Er. babe befändig gelucht, Frankreich gedribend wm 
Denn auch einiae dusfle Erin 


[73 


Er Hoffe die Milie 


——— —— ——— ——— — — — nn 


Drud der W. Tummel'ſchen Offizin in Nürnberg. — Expeditions-Lokal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 
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Fränkifcher & 


Der Frant. Kurier 
eripeint Täglich, 
Beerieljähr,, Preis 
fur gang Danern 
NASE, Adel, - 
Sejlämter nehmen 
- Beflelungen an. 


Nürnberg, 29. Auguf 1867, 


- ‚(Poltz Ausgabe) .. 


urier, 


ittelfränkifge Beiting. Härsberger Mütter) 


N. —— 2i 


N jerate Anden du 
—8 u wirt · 
e teuun 
und werben für fe 
beeifpalt. Petitzeite 
ober beren Raum 
au. 3 fr. beredimeı 


 Donuerktag: Joh. ®. 





BER” Inferate beistaen: Hagſenſtetn & Bogler in; 
in Frantfurt a. 9.; E. ort u. ©. Engler in Veiozig; 
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Freitag, ben 30 Auguſt: Rebecca. 


Für den Monat September 
fann auf den „Fränkiſchen Kurier" bei allen 
Poft-Anftalten und Laudpoſtboten mit 35 fr. 
abennirt werben. 











" Die Salzburger „Entrevue*. 

Die Galjburger „Entrevue'* nannten die fl 
relchiſchen Blätter meit die Galjburger Bufammen- 
tunft,; man könnte fie auch das „Hornberger Echiehen“ 
nennen, oder „Biel Lärm um Michts”, oder „Bange 
machen gilt mi“, oder meinetwegen auch „Bampels 
mann auf Reifen“, wenngleich dazu das eigertlicdhe 
tertium comparationis fehlt. Umjere Lefer willen 
ur Genüge, daß wir diefe Meife geraume Beit vor 
iheer Ausiührung ald durdand unmäg anf: pten und 
wir ihre Refultatfofigkeit norausjagten. Wir gingen 
biebei won denfelben Gründen aus, die den Abſchluß 
des Bündrified in der That binterteichen,;. mämlich 
dee effenkurdigen Hilfiöfigkeit Orftweichs „und: der .abr 
foluten Fritdentbedürftigkeit desjelben, Dieſe beiten 
Gründe waren es weit mehr, welche Hın. v. Beufl 
binderten, die Adianz mit Frankreich, die ſtete einen 
ofjenfiven Charakter haben mufte, zurũckzuweiſen, als 
die Bertragätreus der Regierungen von Bayern und 
und MWürtemberg gegen Preußen, Delche Rapeleon 
— ganz entgegen feiren Hoffnungen — erfahren 
mußte. Die Meinen Staaten find bloß von Einfluß 
und Belang im engen Anſchluß an einen mädtigen, 
geordneten Staat, und da in Drftreih die Voraus ⸗ 
fepung diefes Staates zur Zeit nicht gegeben if, ein 
enger Anſchluß au Frenkreich, der im den gegenwär 
tigen Derbältniffen weit über die Heeresfolge des wei ⸗ 
land Rbeinbundes hätte gehen müflen, aber doch mur 
eine werfchwirdend Meine Zabl ſüddeutſcher Anhänger 


zählen möchte, fo fonnte der Falter eines ſüddeutſchen 


Bundes als Verbindungsglich des öſtreichiſch franzöfis 
iden Bändniffes gar nit in Rechnung gefellt wer» 
den. Wenn Herr von Beuſt Louis Rapolton über 
olle diefe Verhältniffe erſt aunfllären mußte, jo muß 
tie Saljburger „Entrevue* für beide Theile man 
höchſt fatales tete & töte im Gefolge gehabt haben, 
und die fludtähnliche Rückteiſe Rapolcona wird ber 
greifih. Was märe wohl bei glüdlihem Abſchluß 
eines Chu und Trupbündnifies für eim offiieer 
Lärm geweſen? wie geräuſchvoll und glänzend würde 
die Rüdr.ife nad Paris in Ecere gefept worden fein? 
und wenn er gar die Könige von Bayer und Würs 
temberg ſich herbeigelaſſen hätten, der kaiferlichen 
Mojeftät von Frankteich in Ealzburg die Aufwartung 
zu madhen und dann bei der Nüddurdpreife durch 
Münden und Stuttgart den Wagenſchlag zu Öffnen?! 
Das wäre berauſchender Nektar gewejen für die ſtolzt 
„ſinnlich ſchöne“ Gugenie und leicht verdauliches Am 
brofia für den unterleibsleidenden Napoleon. Es ſoll 
zwar fehr gut und jeher vergnügt ausgeliehen haben, 
verfihern berſchiedene Berichterſtatier, durdaus wicht 
mie ein kranker Mann. Wir glauben dies mohl; 
Louis Napoleon war fette eim guter Schauſpielet und 
als folder weiß er, wie viel auf eine gute Maste 
anfommt Wir find überzeugt, dag Napoleon in ber 


eur a, MR, Hamburg, Berlin, ‚Wien u. Oujel ; die 






Nachtm e recht krank und forgenvol .in Saljburg 


andgefeben hat, Doch lafjen wir unſere Bettadptungen, 
fie find. beinahe wegen ber evidenten Friedenehoffnun⸗ 
gen, die ſich unjerer Anfiht nah am die, Salzburger 
Bufammentunft müpfen, humotiſfiſch geworden, waͤh ⸗ 
rend den beiden Kaiſern fider der Humor gäuzlich 
fehlte. Kaiſer Bram; Joſeph it es gewöhnt, gerade, 
wenn ihm etwas Freudigte begegrenrjellte, «4 ſich 
verbitiert zu ſehen. Mitten hihein im den Krönunge⸗ 
glanz von PeRh-Ofen kommt der jähe, araufige Tod 
der Erjberjogin Mathilde; unmitelbar vor der Bahıt 
nah Paris, wo bereits der höchſte Zubel beftellt mar, 
fäut Der Hödtlide Schuß in Qlueretare, und zu der 
Saljburger „Entrevue* trifft die Rachticht ein, baf 
der ganze —— mit Ungarn vorläufig nicht viel 
mebr als ein leırtd Spiel geweſen, denn die unga- 
riſche Auegleicht » Deputation ‘erfidtt 6 mad "dem 
67er Glaborat - ald aufer ihrer Mompeieng lie 
gend, Über die Uebernahme eines Theils der Öf- 
rtichiſchen Stantsjäriden zu unterhandeln; fie füme 
blos über die Uebernahme Der Quote zum laufinden 
Budget diekutiren umd Vorſchläge machen. Somit 
tommt nod- einmal die ungeriide Fragt, die man 
endlich befeitigt geglaubt, ‘in Fluß und unterdeſſen 
find die gefeierten Namen Aofjuth's, Alapta’s u. ſ. w: 
wieder in aller Mund gilommen und erſchweren - die 
ſchwletige Lage. Wahrlich ein düferer - Hintergrund 
für die Promenade, der Kaifer in Hellbrunn. Nur 
für uns hat das Bild viel des Troſtes «8 verbürgt 
und den Frieden, es terbeift uns. bie. ung 
der Kluft zwiſchen den deutſchen und nichtdeutſchen 
Beſtaudtheiſen Oeſtreichs und die endliche Vereinigung 
unferer deuiſch / oͤſtreichiſchen Brüder mit dem getinten 
Geſammtvaterland. Kr . 
Dentidlaud.- 
5 Aus der Provinz. Wir Hier dranfen in 
der Provinz, verehtliche Redakiion, verjelgen auch mit 
Eifer Die Vorgänge in unferm lieben deutſchen Bater⸗ 
land, das eben do trop aller Mainlinien, fertigen 
Aorabünde und gottlob unfertiger Südbünde «in großes 
Ganzes, joweit die deutjhe Zunge kliagt, "präfentirt. 
Da wir aber. da außen weniger hohe Bolitit in un. 


fern Beiprehungen treiben mwellen oder aud können, . 


jo bleiben wir bei unſern — meintiwegen nınnen 


fie's Aannegiehereien: oft am Kleinigkeiten hängen, die 


jedoch oft jehr geeignet find, auch große Ereigniſſe 
begreifliger zu maden. So hat und ter enthuflaftiice 
Empfang, den de Würtemberger — Schwaben wollen 
wir mist jagen, kenn nicht der. [hmwäbljse Stamm 
bat fi daunt blamirt, fondern der verbiflene, partir 
tular ſtiſche Würtemberger, — dem Louis Napoleon in 
Stuttgart bereiteten, viel zu reden und ju benfen ger 
geben, Bir mußten uns lebhaft am einen Mrtikel 
des Ztutigarter Beobachtere vom. 4. Zuli 1867 erin ⸗ 
nern, worin derjelbe von „ben angebornen Bors 
zägen dee mürtemberger Stammes” ſpricht umd ver 
achtlich Über Die tief unter ihm fichenten „Kafjuben 
und Wenden ter norddeutſchen Tiefebene* — jo nennen 
diefe Leute umfere korddeutſchen Brüder — die an 
geborne Dikuafe rumpft, Diejer begeifterte Empfang 
Rapokons in Stuttgart gibt einen „richtigen Maf- 
ſtab der geifligen Höhe“ des würtemberger Bolles am 


, äger'ige Bud: w. Laudlatien⸗Handluug und G. 2. Danbe & Kir. 
vr. d. Dnprenther Tapbl.; für Frantreich ausjhlieklig die Sacidte gen. dı Ann. Fauchor, Lafäte, Ballier & Co. in Warit 





die Hand und zeigt, daß leider troz dem jüngf ver« 


Horbenen Paul Pfizer deutſche Batrioten noch dünn dort 
aejät find. Hält man den Empfang in Stuttgart jus 
fammen mit den Bollshoten-Moitos: Hoch lebe Difi» 
rei im Bunde mit Frankreich! und mit dem Befang, 
den anf allerhöchſten Befehl der Wiener Männerge- 
ſangverein dem Dezemaberkailer in Ealjburg vorgeführt 
bat‘), fo fann man ſchon cher begreifen, warum 
Deutfhlands Einheit mit durch das Volk, nicht durch 
de Fteihelt zu Stande fommt, fondern die Breibeit 
ER dann gewonmm- werden fann, wenn durch die 
Einprit, durd die Mat nah außen ein patrlotiſchee 
Selöftgefühl jedes Deutfchen Bruft durdglüht, und. e# 
der Wille jedes Einzelnen wird, aus der mächtigen, 
deutſchen Nation eine freie zu madhen. 

Hannover, 25 Aug. Der Redakteut der Hann. 
Landesjtg., Dr, Weichelt, if auf Grund eines ärzt 
Uchen Miteftes feiner Haft entlaffen. Die Derhaftung 
war befanntich erfolgt, weil Hr. Weichelt feinen Kor- 
zeipondenten von der Marienburg zu menmen ſich weigerte 

° 5% Srantfurt, 26. Hug. Der Künkler-Berein 
und! Der Alterthume ⸗Verein hatten auf beute Abend 
eine- Berfammlung berufen, um über die Mittel und 
Wegt zum BWiederanfbaue des Doms zu bu 
tatbın. 4 waren einige Hundert Männer im Gaal 
de Hötel du Nord zufammen ‚gelommen. Einſtim · 
mig fpra man fih dahin aus, der Dom maſſe nicht 
blos wieder hergefellt, fondern jezt auch, wie: fräber 
im Plan war, völlig ausgebaut und nad allen Exiten 
frei gelegt werben. Ueber die Het des Audbaues. war 
man im Bwiefpalf. Die Einen wollten die biäberige 
Kuppel dı# Thurme erhalten. umd darauf eine Spihe 
gefept Haben (na tem Plan des Hanns vom Ingelr 
heim)... Die Andern hielten dieſe Ruppel für einen 
Nothbehelf der damaligen Belt, der nit in den Dr» 
daniemus des Thurmes paſſe, und verlangten eimen 
Helm auf das Achteck gefeht, wie ihn die Dome von 
Straßburg, Breiburg m. a. haben. Dann waren ber 
ſchledene Anfihten, wer zu ten Mitteln des Aufbaue« 
Beuern jolte: die Einen (die auch Pie Kuppel, das 
„BWahrjeiden“ ber Frankfurter, erhalten wiſſen wol 
ten) verlangten, daß nur eine Anſptache an die Fran: 
fürter erlaffen werde; zu allen Zeiten bälten wie 
Brankfurter fi er jelber geholfen und nit um ar ⸗ 
dere Hilfe gefragt. - Die Audern erflärten den Dom 
für ein nationales Denfmal, an das ih die deutſche 
Geſchichte feit einem Jahrtauſend Tnüpfe, in dem bie 
Nation während dreier Jahrhunderte ibre Gouveränt- 
tätsredhte übte, iadem fie ie Kaifer wählte, umd Biel» 
ten «6 eined Theile für Pflicht der Nation, fib des 
Domsd-anzunchmen, dann hielten fie auch die Frant⸗ 
furter Kräfte bei aller. Opferwilligkeit für dieſen Plan 
wit auereichend. Mach Anhörung, Tiefer Meinungen 
ernannte die Berfammlung einen Ausſchuß, beftebend 
aus den Borfländen des Aünſtler- und Altertbums« 
Bereird und dem Berein für bauliche Intereffen , der 
die Sapungen zu einem DombausBerein enimer- 
fen fol. 8* 

*) Werten Sie wehl in Nürnberg den Wiener Männerz 
grfartzwerein, der fig übrigens jept Löniglig hanmäverijher 
und Tatferlih franzöftfher RKammerjänger » Berein nennen 
bi: noch jo jetiren, mie es früber aehhab 9 wir ee 

aum. ” E. 





kr Aus den Erinnerungen eines ſüddeutſchen Offiziers. 


(Schluß) 


Diefen Mann, der mich, weil-ich der eifrigfte Kepeljpieler des Regimentes 
mar umd mic bei Hof fo mießliebig gemacht hatte, ala den Nusbund alles deſſen 
anfab, was nicht devalere#t jei, Diefen Mann konnte ich jept gefangen nehmen. 
Wohl wußte ich, daß dadurch unjer Verhältniß nicht befier wurde — allein um | 
ihm diefen Streich zu jpielem, hätte ich nod mehr gemagt. 
Bierig, was die feindliche Armee ohne Kommandanten anfangen würde, 


Die böfe That warb beſchloſſen. 


Wo wir gerade landen, durften wir jedod die Blußufer nicht hinaufflettern, 
Mir hätten Geräuſch verurſacht und den Erfolg unſeres Handftreihs vielleigt in 


Fraze geftellt 


Weiter unten faben wir dad Dad eines Bauernbaufes. 

Und jo war 14 auch. Bugleich jaben wir, daß wir 

in eim paar Gprüngen den Stab von den Plänflern abjdneiden konnten. 
Galopp Mari! Attaguirt Mari! Marſch! rief ich mit einem Feutt, mie nie, 


eine Art Weg binaufführen, 


umd drüben fnallten bereits die erfien Schüſſe. 


Da wurde auf einmal das Terrain ganz jonberbar. 
zutfchte faft bei jedem Sprung aus und die Hufe des binter mir einherflürmenden 
Zuges klaiſchten, als wenn fie im Waſſer galoppirten, 
Dir befanden und mitlen in einem Hrautfeld. 
warum tie Blänfler da drüben feinen Zugskreis gebildet, jonde.n rubig in aud- 
Eie fanden am Nand des Krautfeldes und be» 
Jeder Offizier, der mit jeiner Truppe 


märts. 


gebehnter Linie auf und hoffen 
trabbteten tiefes ale Annäherungs-Hinderniß. 


bebautes Land betrat, war zum Schadenerjag verpflichtet. 
einlich Mar, daß ich eine Manatögage verſcherzt hatte, alein umgekehrt zum 
allgemeinen Gelächter wär ich nit um zreei. Ich umd die Eefadron hatten mit. 


fen im Arautfeld Halt gemacht. 


Nechte und links ausgedehnt, Galopp Marfh! kommandirte id micder und 
jet nahmen die feindliden Plänklet ihre Pa'rontajden in die Hände und jogen 
Den DOberfilieutenant mit feinem 
Stab mußten fie wohl aufgeben, meil wir ihn bereits in einem großem Kreis 


fi im Laufſchritt nach rüdwärts jufammen. 


umſchloſſen bielten. 


Eonderbarer Meife wurde vom jenem nicht bie geringfle Anfirengung gemadt, 
fi unferer Umarmung zu entziehen; im Gegentheil, ex ritt mir entgegen. 


Bas fon das Ales bedeuten, Herr Lieutenant? fragte er in feinem arragans 


teften Fiſtelton. 


Eie find mein Gefangener, Here Oberfilleutenant, 
denn ich war ja für heute nicht fein Umtergebener, fondern fein Beind, 
Bas? Eind Gie verrüdt, junger Herr? 


die Dispoflien, 


Auch war id neu 
Kur — 


anttoortete ih ihm foly, 


Ihr ganzes Vorbringen ift gegen 


— Ich kenne feine Dispofttion und habe keinen andern Befehl, ald gegen 
den rechten feindligen Flügel zu operiten, ihn möglihft zu beunrubigen und eine 
Umklammerung unferes linken Flügel durch Ihre Plänkler zu verbimdern. 


— Eo? Und diefem Beichl glauben Sie nachzulommen, wern Gie einem 


Dort mußte wohl 


Mein eigenes Pferd 


Befremdet ſah ich ab» 
Das erklärte mir au, 


allein laſſen. 


Arc mir war ed augen | Gefpräde. 


armen Landmann das Held rwiniren, wo möglich ein haar Infanteriften überrei- 
ten und fi einen ſchlechten Wip mit einem Ihrer Stabsoffiziere erlauben? Doch 
das Rimmt ganz mit Ihren Gewohnheiten überein. 
babe, Sie auf dem Iipten Ball Übertangt, gar nicht zu ſprechen von Ihrer Aufr 
führung auf jenem Hofball und Ihrer häufigen Anweſenheit bei Belufigungen, 
die fi jür Ihre Siellung nicht palien, 
daß er aber täglid mit der hübſchen Aonditorsfrau in einem Hinterftübchen ihres 
Laden Whiſt fpielte, fand er ſeht paſſend 

Korporal Wild, Gie führen die Gslfadron anf den Sammelplap und Sir, 
Herr Lieutenant, werden ſich mit diefem- Dann verfändigen, der mit Ihnen affen- 
bar wegen Ihres fühnen Angrifis auf ſein Arausfeld ſprechin will. 
Monn bei den Derhandlungen vieleicht etvoad derber austrüden mörbte, als id 
«6 einer fönigliden Uniform gegemüber für wünfdenemwertb halte, werde ih Sie 


Die Frau Oberftin und mid 


Er meinte das unglüdfelige Hegeljpiel ; 


Da ſich der 


Richtig fand der Bauer neben und und wartete offenbar auf das Ende unfered 
Der Oberfilieutenans hatte blaher noch immer bei derartigen Anläflen 
Bartei gegen die Banerm ergriffen, - + 

Rın, Bauer! redete ich, als der alte Wed fort mar, den Mann an, der noch 


Immer — die Pfeife im Mund, die Hände in den Hoſentaſchen — mit ausgefpreigten 


Beinen neben mir fand, ıft viel von Cuerm Krautader beſchädigt? 

Ei bewahre! Here Rieutenant, antwortete diefer, indem. er ‚die Bipfelmüpe 
rüdte, die paar Arautblätter find nicht wertb, daß man davon ſpricht; e# bat mid 
felber jo g’fremt, wie's die) gelbe Wachefigur in die Klemm' bracht' haben und wir 
die Zafcgendedel”) g’senmt find, daß mid gärgert hätt, wenn Eie ſich durch den 


*) Spottiname für bie Infanterie. 


Behlgeburt Hatte, Der Schreden hertſcht im dortigen 
Sälofe. Man hat Alles für die Flucht vorb:reikt 
der Plan beficht darin, die Ufer des Ogeand in An— 
dalufien zu yewiamen. Unter den jpanijhen Injurs 
genten, welde auf franzöfffges Gebiet übergetreten 
find, befinden fih Fer Oberſt Eajoı und der Kriege. 
kommiffär Galiudo, welde mit ichs andern Flücht⸗ 
lingen ın Bayo.ıne Intereiit wurden. Das Gerücht 
gebt, die Infurgenten wollten den Herzog von Mont. 
penfier zum Aönig von Spanien auerufen 

Madrid, 26 Aug. Tauſend Infurgenten in 
Ratalonien machten von der Ammefie Gebrauch und 
unterwarien (9) ſich Eontreras if mit den aus 
hundert Individuen beſtehenden Trümmern feiner 
Bande nah Aratzonien übergeireten. Die Banden in 
Aragenien, melde 1260 Mann zählten, befiehen nur 
mehr aus 400 (7. Die Übrigen Infurgenten, unter 
WPierrat urd Gontrerad, find gegen die ſranzöfiſche 
Orenze gejogen und werden von den Truppen ver. 
folgt. (&%) Ber übrige Theil Spaniens iſt ruhig. () 

Zuvtlei, 

Konftantinopel, 27. Aug. Der Kommandazt 
und ſaͤmmtliche Offiziere des „Dapebdin“ wurden wegen 
der Vernichtung dee „Arladion“ belohnt umd befördert, 
Der Eultan hat das Minifterium dur die Woıt: 
frittemänner Mahmead Nepdin und Eupbi Bey er 
gänzt. Jduad Paſcha murte in der Krim freund 
iGaftlisft vom Ejaren empfangen, 

Amerita. 
Newyork, 26. Aug. Dominica hat die Ex. 
vanra-Bal an bie vereinigten Etaaten verkauft. 
Rempork, 27. Aug. Der Bräfident bat den 
General Sickles abgejept und Canby zju feinem Nad- 
folger ernannt. . 

Merito, 16. Yuli. Der Einzug des Präfidenten 
Juarez erfolgte unter dem Donner Der Selhüpe, dem 
Geläute ſammtlichet Dioden und dem Spielen ber 
Muſikbanden; feine Minifter Lerdo, Iglefias und Mejix 
fagen im feinem Wagen. Gegenüber der Reiterftatue 
des ſpaniſchen Adnige Karl II. war ein Altar des 
Baterlande errichtet, wo ihn die Munizipalitüt mit 
einer Anfpradpe begrüßte und ihmeinen goldnen Kranz. 
feinen Miniſtern und Militärdefs Aränge aus fünf 
len, mit Lorberren umtermiichten Blumen im den 
Nationalfarben Überreihten, Dem Präfdenten folgten 
jäs.mtlihe WMunizipalitätsmitglieder und Würdenträ- 
ger in 16 ofjenen Wagen, dann der Brmeralen chef 
Borfirio Diaz (ibm zur Like der Dberpoligeidiret: 
tor), dann.ein jaflreidger Beneralftab (umter ibm Dfii- 
giere und Uxreroffigiere der frühern Erpeditiondarmee 
und des farırl, Heeres), dann die Armee, 13.000 
Minn Karl. Un verihiedenen Stellen ,martı 
Zriumphbogen, auf dam MWaflenplape eine Bolojal: 
Gppöhatue der Bicteria mit einem Krang für den 
Zagesöpelden errichtet. Die abendlide YAumimation 
und dad Feue:weit ward durd ein fürchterlich Hagt 
welter geftört; die Borfehungen im Theater und im 
Zirkus warm zahlteich beſucht. — Ummittelbar nid 
vem Ginzuge erlich Juatez eine Proflamation, 
der wir folgende Stellen entnehmen: Myitaner! Die 
nationale Regierung hat forben ihren Siß in ker 
Stadt Mepito, die fie vor vier Jabren verlaffen. wie⸗ 
der aufgefhlagen. Im Ramen des Baterlandes jolle 
ip die yödfte Unerfennung den wadern Merifanern, 
die 06 weriheidigt haben, ſowie ihrem würdigen Füb- 
zen. Der Triumph des Baterlandes, weicher ter 
Begenftand ihrer Befrebungen geweſen ift, wird auch 
für immerdar der ſchönſte Ruhmestitel und bie böhite 
Belohnung ihrer heldenmüthigen Anfrengumgen fein. 
Die Regierung bat die erfte ihrer Pflichten erfüllt, in 
dem fie fid weder nah Außen noch mad Innen zu 
einem Kompcomiffe berbeilich,, das der Umabhängig- 
feit und Gouperänetät der Republik, ihrer Gebiets 
einbeit, oder dem der Konftitation und den Geſchen 
ſchuldigen Refpekte Eintrag tham konnte. Ihre ende 
waren bemüht, dem Lande eine andere Regierung und 
aadere Bejche zu geben, obae ihre berbrederifche Ab⸗ 
fit verwirklichen zu lörnen. Ras vier Jahren ehrt 
die Regierung nah Mırifo zurüt mit dem Banner 
der Derjaffung und denjelben Wefepen, ohne einen 
Angenblik aufzehört ja haben, af nationalem Bonn 
zu beehen. Die Regierung bat in früherer Zeit jih 
durch fein Bejühl des Haffes und der Leldenſchaft 
gegen diejenigen, melde fir befämpft hat, leiten laflın 
wollen no& dürfen; no weniger Darf fie dird im 
Augenblide 6 vollffändigen Triumpbes ber 

































® eſtrei e Staaten. Bege ſteht, eim äuperfl geläprlices Spiel treibt. Gr 
Bien,“ * Aug a N. Br. Pe“ wird ger | ſericht hierüber in foͤlgender Welje aus: „Es if 
fdrichen:: "Bas tie Entente untrifi, welcht in Sal · Ey fi zu wirheblen, .- der aa —— 
burg erzielt murde, ſo glaube Id) Ihnen andedten zu ündnifjs, meldet — —* en — 
könsen, daß diefelbe feinen abfoluten , ſondern eiutm Angelegenheiten Deuiſchlande zu interocniren, ] E 
weientlich alternativta Chatattet ha Leber wie | tes Nheims ala eine je dirett ala —2— 
Matur diefer Mitermative fehlt mir jede pofiive in, | Ariegehsbung angejehen * wg — 
deatunz, doch glaubt man, daß dieſelbe durch die —— re; ——— — —* —8 Kick 
tueh tu Ruflands bedingt merden würde. | ‚fi 
Bas —— betrifft, fo bereitet «4 Schachzüge Arme ji werfen, iſt ki — —— .. 
var, melde den Zwed haben, fewohl Preußen ale | MIR Vorficht, fei es deutſchet Patrioilamud , — 
Auflard auf den Zahn zu fühlen. Preußen gegen. | Uttuna n diefer beiden Staaten haben fich eines jeben 
über wird Mainz, Rußland gegenüber Kreta die Schtlite⸗ entpalten, der als ungünflig für die 
Haupirolle jpielen. "Mamıntlih in Beſug auf Arıta Bilde Politit hätte en an * ku 
dürfte man bald vom eimer maritimen Kundgebung einem Bott die — * a ans 
Rrantreihs Hören. Was Mainz betrifft, jo Meht die — — * 2 ae) er 
diplomatiidpe Anregung, melde das Zailerien-Rabinet * * — * —* —— un 
—— —— —— — ——— miliand und feine Unglüdagefährten Bort für —* 
Die böhmifgen KAroninjignien fommen heute | en alle ve Dezien mn - 
a über die Hinritung Murats gibt, und daß die ganze 
“anei: Seferigte eine Mpfiftation Dea „Figarg“ iR. 
Bern, 27. Hg. Der Bundesrath hat der Öf- 


v„n Sqweden und Norwegen. 
icht Stiandtigaft von der Bereilwilligleit bed : s 
a Be aan a 
2 ————— — — bier eingetroffen, und wurden von einer großen Boltd: 
— Italien mafje‘ lebhajt empfangen. ($. R.) 


Dänemark. 

{oreng, 27. Huguf. Die offizielle Zeitung — (&reibt: 
act: —E Journale ſprechen anlaͤßlich des un. ee ar — Pig erselngret 
angenehmen Zwifdenfales zwiſchen Jialien und Brant- u —* — — ——— — der Xegominiſter 
reip, bezüguich der Bildung der Legion ven Antibes, re pur — ab" Rnmininnen zu Dh 
von geheimen Einflüflen, von juröfgejogenen Noten m — J Age R — 
einerfeits umd vom drohenden Noten andererſeita. Da zujfiigen _ gend: ee best agıne 
die beicefienden Berhandlungen im der Edwebe find, sing Anrdernchangeer ee 
fo muß A&_ die Mesimung ve größte Burädbeliung i d wohlausgerüfete, begeifterte Armee auf 

fertegen; fit eıflärt aber joa jept, daß derli Mage | Drganifrie un dere 
rs a er u Pr 4 | dem Plan eiſcheinen könne. Der König hatt wäh. 
viästen gärzlid unri6tig ind. — — d der jubele® auſgenommenen Rede des Aricge- 
Eufa vom 26. Kuguf meldet, DB der Eifenbapnzug | FEnd ber jubeind auiger 
or 3 nn tt eingetroffen fei und zum erfien» minifters eın ermftcd Ausjchen, jedoch Ipäter eine halb» 
ge —X Grjolge den Wont-Genis | Rüntige - - — 
abe. u am * 
u 28: Hug. Die offizielle Zeitung gibt Aus Petersburg wid berichtet, daB man In 
zu, daß brgüglidg Der Legion von Antibes Unterhamte | den Lortigen poliijgen Kreijen die Galzburger Bur 
lungen gepflogen werden, fie erklärt aber die Gerüchte | Jammenkumjs mit großer Srelenruße dettachte und vom 
von abgefandten Roten ald ungenan. der Anficht ausgepe, Der Seſuch Rapoleons jei mur 
Dr Demerti tes „Ponitcur* Felt die „Malie“ | darauf berechnet, die Franzoſen mit Ideen pu beſchaͤf· 
effie de die Erklärumg gegenüber, «4 ſei wegen des tigen, deren ctuſtliche Bewilligung ihrem Kaijr 
Aulicen Briefed an den Kommandanten Der Legion | Frineiwegd ſchlafloſe Räte made. Die Vorfpiegelung, 
won Antikes Seitene der italientfchen Regierung allet | ja die blofe Aueficht auf eime Allianz mit Defircich 
vings ein EXriftftü am die Tuilerien- Regierung und | und Dänemark jei ein fanjter- Mbleiter der Aujmert- 
joar d:4 Inpalts abgegangen: Dur die Dementis | jamteit des leicht enegbaren Franzojeı volt:d, um Dier 
des Monitger fei im Grunde Die. Angelegenheit et | jem allmäplih das Badco feiner Bünjge bezüglich 
ledigt; die italleniſche Regierung glaube aber deſſen | Deutſchlande leigpier Dergejlen zw madıen. i 
ungeadpiet gegen bie Yusdrüde, melde der Raſchall Erantien 
in feinem Briefe gebraudt, protefliren zw muflen ; (Der Huffand in Spanien) fängt nad und 
denn würde man ohne Verwahrung den Schrin &4 nach am, jeftere Umriſſe zu befommen. Die Injurs 
Marialls Hingeben laſſen, fo würd: berjelbe im Det | gentem bewegen fich auf den zwei Geiten eines Drei» 
That cine mit dem Erptember- Berirage im Wider | ugca, deſſen Bafıs der Ebro und die Eiſendahn von 
ſprucht fiehmde intliefte J.tervention bilden. Zortoja mad Earagofja und Logrene ıf. Auf der 
“ Man lieft im „Diritto": „Wir geben untet Seite diefes Dietudes mad den Pyrenäen Kin janten 
aller Berwahrung folgende Rachticht, die und indeflim | um 22, Auguſt Die erflen awichligeren Gefechte flat, 
von eimer glawbmwürbigen Verſon mitgetheilt worden | gas eine im Atanthale, das amcere im Anjotzale 
it. — 6 wäre zwiſchen der italienifgen umd pädſt |. gie offiziellen Depejgen jgildern Gontreras ale auf 
lichen Regierung befälefien worden, daß im Wale | yer Fiugt; er fei in Bieda, alfo im Heanthale ers 
einer Gebletöverlepung der päpſtlichen Staaten durch igienen und nad Sort verfolgt worden. Man ſcheint 
Yfurgentenbanden, Italien die Defugniß erhalt, | in Madrid nicht zu willen, daß dies feine Flucht, 
gereiffe Bunkte dieſes Gebietes, mit Ausihluß Roms, jondern sim Vorcucen war. Die Infurgenten voa 
militärif zw befepen. Unze, aljo von der Rordweſtſpiße Mrragoniens her, 

. Grantreid. drangen über die Gieria de la Pena und erreichten 

“- Paris, 26 Aug. Die Mreife Hrn. v. Mous | Über Ayerbe die Straße nah Saragofja. Bei Ayerbe, 
Mierd nad Befangon erfolgte, um dort bei der Seſſion auf daſbem Wege zwiſchen Anzo und Saragofjı, kam 
des Generalratbe Yes Departemen:s den Vorſih zu c4 zu einem Gefehte. Der Auſſt and iſt jeßt, fo viel 
jügren. — Das „Journal des Debats“ erwähnt | fi aus den fre.ligh noch ſeht widerſprechenden Dept» 
deute nochmals der Pretlamation und der Antwort ihren ſchliehen läht, auf ber ganzen By enäenlinie or · 
Juarez' auf vinen ihm andgebradt:n Toaſt, und fann | ganifirt und auf das Cbrothal geritet, im Suͤdoſten 
nit umkir zu fagen: „Bern man diefe Sptache auf Zortoja, im Rordweſten auf Logreno, im Emmtrum 
anhört, jo wird man in Berjuhung geführt fih zu auf Saragofia. IN e# rin, daß Saragoſſa ten 
fragen, ob nigt Mıpito in der ſchrecklichen Arifis, die Injurzenten in die Hände fiel, fo ift ihnen 'hlieimit 
es durchgemacht bat, eiſtarkt iR. Was die Beredhtige | Die Ebrolinie ſichet und fie können von dort, nachdem 
feit betrifft, welche der „Moniteur* der Proflamation | fie fd den Rüden gededi Haben, auf Madrid lotachn. 
AJuarey' wiberfähren läpt, fo jehen wir darin ein gün · @leidgeitig if eine Bimwegung won Andalufien auf 
figed Eymptom. Es find nod in Merito gar viele | Madrid im Werke; die Nachrichten darüber find jtos 
franzöfiige Imterefjen zju fügen. Benbfihligt die | ud fpärlih und widerſprechend. Bo Pim fih 
franzöfiide R:gierung mit der mepifanijden Regierung | befindet, iſt immer ned fraglich wie offiziellen 
ja unterhandelu, wer nun aud ihr offigieler R:prä- | Madildet Depefgen find vol von Siegeaberich⸗ Republik, Iıre Fiict war und iR, die Forderun · 
jintant fer, und jei «4 ſelbſt Juatez, wenn die Dahlen | ten Über die Yufurgenten; ihnen qufolze if Sa | gen der Gerechtigkeit mit ben Eingebungen der Brei 
ihm vom Neuem die P äſidentſchaſt übertragen ? Bir | ragofja jo „ruhig“ wie Madrid, — Gin Pariier | mut in Einklang zu bringen, Die Mäpigung ihre⸗ 
baben Krieg geführt mit den Raifern vor Aufland | Beript meldet: Man ermartet jeden Wugenbli | Binchme.:4 an allen Orten, wo fie fi$ aufgehalten, 
und vom DO frei), die heute mnfere Fteunde find, und | die Rachticht zu erhalten, dab fih Balenjia bat Zeugniß adg. legt für Ihren Burfd, nach Mad 
Nichts beweiſt, daß die Rethwendinleiten der volitit und Barcelona ergeben haben. Es iſt vollſtandig gabe der Mözlisgkeit die Strenge der Juſtij zu mildern, 
midgt im der neuen Welt dirfeiden fein, ala in der falſch, dag General Picard, d.r eine bedeutende | intem fie Mipde und Rachſicht mit der Uebung der iht 
alten.” — Dem „Sieele* ſcheint es, daß Deftreih, | Bante befehligt, auf feänzöfihes Gebiet Übergetreten | von den Geſchen, Iren Anwendung umerläßtid zur 
wohn es wirklich bei der Zufamm:nkunft von Ealj. | if. Der Infurgentenführer, defjen die Ftar zoſea hab ⸗ Sicherung des Friedens und der Zakunſt der Ratien 
burg mit Feankreich einen beſtiamten Bertrag abge» | haft wurden, if defj.n Bruder, der Obetſt Pierrard, | iM, auferlegten ſtren gen Pflichten verband. Depitaner! 
jälofien Hat, Ir dem deutſchen Ginheitefteeben im | Die Aöatgin bifiader ih in La Granja, mo fie eine | Wir mollen jept alle unjere Anfeengungen vereinen, 








m ——— nr — — 
Ader hätten aufhalten lafien. Wiffen's, fügte er mit Etel; hinzu, id war felber | mir, daß er bei feiner Erzählung beim Gereral jedes andere Rejultat eher, all) 
Kavallerift umd mär vieeidht jeht auch Wacqhtmelſter wie ein Amderer, wenn net dieſes erwartet Hatte | 


mein Bater g’florben wär. Ge aber mußt ich⸗ Haus übernehmen und jet bin | Run? und das zufammengetretene Krautfeld? fragte cr böhmiih. * 

ih halt wieder a Gicerter und thu Araut pflanzen. Mo, »'wird ſchon jo fein | — HJ ber:inigt, Herr Dberfilieutenant! der Baur, der ſelbſi Soldat wat, 

müffen! Guter Morgen, Har Lieutenant ſagle, lch fünre mit meinem Zug gratis darauf petzier n, wenn es mir Tergaie) 
Ala ih zum Summelplap ritt, begegnele id then dem General 3...) gem made ud er habe ſich ſilbſt geſteut, ale er den feintlichen Stab in Be 


det das Manöver angeordnet hatte. Mn feiner Stite ritt Der Dberlientenant, | fangenfhaft fab. . u | 
Der Bereral fpra mid anı ' Ich fab es ihm an, deß er mid gern in Arreſt geſchict hätte, der Diueril 
Herr Leute nant, degann er, mic mir erzäblt wird, baden Eie eine: fehr roh grüßte lädelad und ſyzrengie Favon. (ec mußle foljen. | 
unternebmenden Handftreid ausgeführt; nur Die Benüpung des Rinnfels war für Extlenpergnügt ritt ich mit meiner Eekadron beim. Der guie Brneial, we 
Kavallerie etwas gewazt.: Doh der Arieg if ja ans niähte, ala eine Kette von, erbiitlih gegen jede Mittelmäpigkeit, plagt: it fh un» “dere unnüßer Bei, 
Dagniffen, umd vorzüglich der Jugend würde e⸗ ſchlecht anflehen, mollie fie irımer | aber er war gereht. Yept ruht er fon ein Jahr im Grobe. Et war ne 
bios da angreifen, wo fie alle Chancen für A6 bat, : Empfangen Sie daher Die | Soldat gewifen; darum will id auch nicht bedauerr, daß er ben Soidateniotf 
Arertennung, daß id unter ähnlichen Verhältniſſen eben fo gehandelt bätte fa.h. Der Obeifllieutenant batte fih beim erften Ariegegesäufb venſio airen kaflın 
Hatte während dieſer Rebe überraſcht den Oberfllicutemant anze daut, | Der Ritimeiſter bekam die Gehirnerweichung und wurde blödfinnig. 
“gr Ssizıe zufammengeknifienen Lippen umd die Aſchfarbe frined Geſichtes ſagten 


= ruf, 


— Seſtüßt auf die ſich allgemein kundgebende Theil: 
nahmt an dem furdtbaren Unglüde in ze... 
erlauben fi die Unterjeihmeten, von vielen Geite 
dazu veranlaßt, und nad) erlangter allerhödfter Ge · 
nebmigung,, einen Auftuf ergeben zu laſſen, jenen 
137 Hlflof n Aindern und ihren Müttern zu Hilfe 
zu tilen, deren Bäter und Ernäßrer in der Andübung 
törer Berufspflicht tief im Schooße der Erde cin furdt- 
bares Grab gefunden haben, 

Roch mie hat unler deutfches Vaterland, umier 
deutjcher Bergbau eine ſolche Katafrophe erlebt, Die 
mit eimmaEchlage 102 theute Menſchenleben den 
Iorigen entriffen bat. 

Um fo dringender tritt aber auch die Mahnung 
on und heran, die Menfcherliche durch die That zu 
ejiembaren, 

Möge daher auch unfer Hilferuf alljeitige Beach⸗ 
achtung finden, und Rürnberg’s mohlthätiger Sinn 
e⸗ und ermöglichen, time erkleckliche Beiſteuer zum 
Behensunterhaft der binterbliebenen Bergmannd-Witt- 
wen und Baifen ter armen Berfhütteten von bier aus 
verabfolgen zu laffen. Die Unterjeichneten -merben jede 
Gabe im Namen der Mothleidenden in Empfang neh · 
men, umd im geeigneter Meije denfelben übermitteln, 

Rärnberg, den 16. Auguf 1867. 

I. Mart, Midter, Johs. Fürderreuth 
—— Rr. 128. Zafelbof Nr. 72. 
. Scharrer, Lorſch, 
Aönigefrafe L. Rt. 877. Färberftraße L. Re. 1079. 


HARMONIE. 


Breitag den 30. Auguft 
Eoncert ber velltänbigen Negimentö-Mufil. 

Anfang 7 Uhr, Der Borftand. 

Bohunngs-Berän 

Untergeichmeter wohnt von bente am Fün 5. 408. 
Dies ſelntt werben Aundisaft und Fremden jur 
gefaͤlligen Nachricht. Hohahtungsvon 

A Beitle, Schreinermeißter. 


Das Lorfettengefhän von Dabelte Ganz 
befindet fih Karlaftrafe Nr, 158, und empfichlt Cot ⸗ 
fetten in neueſter und befter Fagon und guter Qualität 
zur geneigten Abnahme. 

Babctie Ganz, Karlaſttaße Nr. 158, 
Eingang Augufftraße, 


Zum zZam Ehmieren von —— — inen jeder 
Art, fomit aud für Dreſchmaſchinen — ih 
Olivenöl nnd Mafchinen-Anochenöl 
in den vorzügliften Qualitäten zum billigften Preife. 
Lonis Pröbiter, 
— an der Deutſchhauekaſerne. 


er, 

















Ale Sorten Glagoe ⸗Handſchuhe ron 30 fr. 
an und zu. höheren Preifen, nebft Hofenträger, 
Strumpfbänder, Haldbinden, Eravatten, wild: 
Icherne LUnterbeinlleider, Jaden, Kifjemüberzüge, 
empfiehlt beflens 

Johenn Strasser, 
Laden an der Mufeumsbräde im Haufe 


ds Hm, Erlenbad, 8. Ar. 520, 


ESpirituäla He, 
.. 0 biaflffe „— „ 
empfiehlt Dtto 
Marplap 5. 228. 
Am mit meinem bedeutenden Eigarren » Lager in 
welagerten befferen Sorten gänzlich; zu räumen, 
ausverfanfe diejelden zum u u 


iebermann, 
8. 15 am Beinmarti, 


——— inen 
elf —— 
—* —— 
in verſchiedenen er fiehen bei und flets vorräthig 
zum Verlauf zu Babrikpreifen. 


Perm. Maschinen - Ausstellung. 
Scharrer & Cie. 


Für Dekonomen. 
Unterjeipneter verfertigt Futtetſchneidmaſchinen 
verfäiedener Eortın von folider und dauerhafter Kon- 
firuftion, ſowie andere landwirthſchaftliche Maſchinen, 
und empfichlt folde unter Garantie zu dem billigfien 
Breifen. rg Stieber, 
Mechaniker in Büg bei Forth. 


Hiederlage der Ottenfoofe oofer Kunftmühle. 
Veſte ne * * ſtleie 


Sriedr. —* Judengaſſe Rr. 1082. 











bei 


Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu den billigiten 
J. Grofch, Bindergaffe. 


Preifen bei = 





feifion, meldes ſchon einige et als Ladnerin fer 
oitte, wüniät in gleicher Cigenſchaft eine Stelle um 
hebt lediglich auf jolide Behandkung und wenig 
uf hohe Bezahlung. Hierauf Refleftirende ber 
ieben fi unter Ebifire C. M, Nr. 73 an die Exped. 
#. a u menden. 

Ga if ſogleich ein — möblirte® Zimmer 
“ vermieben, 8. 408 Füll. 


| wird zu Taufen geſucht. 






grrtBRATEn, Norseicss, ginstio gro 


Aeccht amerikanische 


Nähmaschinen, 
Wheeler & Wilson. Newvorf, 


melde auf der 


Pariser Welt-Ausstellung 
für die Vorgüzliähfeit. ihrer noch won feiner Rahahmumg reiten 


Nähmaſchine und Knopflochmaſchine 


ven höchſten Preis, 


die goldene Medaille 


5 erhalten, eine Auszeigmung, melde um jo größeren Werth hat, ole 
- bei einer Anzahl von 83 Ausſtellern Wheeler & Bilfon die 
einzigen waren, welden diefelbe zu Theil murbe. 

Di Huopfisch- Nähmaschinen, auf welden 


WING bei einer nur geringen Beränderung alles wie bisher genäht werden 
SE G MACHINES kann, find zu jeder Zeit in Thätigfeit zu fehen. 


Berner empfehle ich mein 


©rever & 


er ın 
%& Backer, Singer, Howe und 


Dresdener Handnähmafchinen - 


aiter befannter a 


ede üdte Maſchine trägt den Fabrikſtempel. 


Nur bei 
Jean Seibert, 


Haupt:Depot ächt amerifanifher Räfmafhinen, 





Bindergaffe, S Nr. 911. 


Die Maſchinenfabrik und Eifengief-rei Darmstadt 


ſucht einige tüchtige. Bankarbeiter und 


Eisendreher., 





Geichäfts-Empfehlung. 


Unterzeiänete offeriren außer den bekannten deutſchen, 


ranzöfifhen und . MWeinforten ganz 


alte Malaga Secte, Portweine, Dry Madeira, Xeres, old pale Sherry, Marsala, Coynar, Rum 
u. Ärac, verjollt wie unverzollt, in — und Flaſchen, zu billigen Preiſen 


Nürnberg, Adlerſtraße L.. Nr. 





J Eingetochte — empfithlt zur, , gefällt. 
gen u 
Pfeiffer an der Rufeumabrüde, 


6 —— Königstraße, 
empfiehlt feinen Emmenthaler, Schweizer und 
Badfteinfäfe, ſtets friſche Butter, Hüringe sc. 


Uhrengläüser. 
Patintr Uhtgläſer, per Slück 12 fr., empfiehlt 
!. 9, Yang, 
Glaſet u. Gtashänkler, "Beinmartt S, Re, 93, 
neben dem Gfligbrätlein. 
Böhme Wirthihaft, Lauferplag. 
Alle ud 5 Uhr wird Laufer Bier vom Fl 
fenteler angejapit. : 


Ein fehr gut erhaltener Bügel Bali 
fanderholz) nad nenejter Konftruition, 7 O8: 
tav, befonderd au für einen Berein paffend, 
it jehr billig zu verfaufen S. 593. 


Ein nod gut eraltner, [don lebrauchter Befanchenr 
Das Rähere unter J. E. 














in der Erp. dae. Die. 


Verkanfs- Anerbieten. 

Ein neugebautes, gut und praftiih eingerichtetes 
Reftaurationd-Anweien mit einigem Grundbeſi, uns 
weit der Oſtbahn und in nicht weiter ntfernung von 
Nürnberg, wird umter fehr günftigen Bedingungen 
zum Verlaufe offeriert. Dasjelbe bietet einem thätigen 
Mann gefigerte Griftenz. Mäberes Hlerüber erthellt 

Ehriftian Heinr, Geyer, L. Nr. 8750. 
am Hakiplap in Rürnberg. 


 Delgemälde : Auktion 
im Auktione- Bureau, Binklerfirafe 8. Nr. 37, 1. Et. 

Rädften Freitag, Bormittags 10 Uhr anfangend, 
verfleigere ich eine Partie Oxrigemälte, circa 20 Stück, 
ganz neu, in ſehr jhönen goldnen Rahmen. 

Da die Bilder von guten Aünfllern find, jo 
dürften fi diefelben zur Dekoration jeden Salons 
eignen, und ladet zur —8 Betheiligung ein 

€. Probft, Auftionator. 

Robrstühle werden gellochten, Katharinen- 
gasse 580, 

Eouverirt in Pleine umd große Falten werden alle 
Stoffe, ſowie aufgezeichnet zu Berfpnürungen oder 
Shmelzftiderei wird ſchnell und bilig. Petet · Viſchet · 
gaſſe L. 759. 











Eine Hybranliihe Preſſe f zu verfaufen, 
Näheres im Biſchoff jchen Hinterhaus, Fleiſchbrücke, 
2. lage. 


Senerfehe Geld-, Dücher · & Dokumentenfchränke 
verfertigt und fiepen zum Bertauf bei 
g. Andr. Sarländer, 
Beckſchlagergaſſe S. Nr. 1474, 
Ein ſchoͤnes Logis, Wohn, und Sälafjimmer, Er 
an einen eber zwei jelide Herren zu vermiethen. Breite» | 
aaje L. 441. 
Ein Wirthfhaftsreht mird zu yadıten gefucht. | 
Näheres In der Erped. ds. Die. 
Zwei große Ladiröfen ftehen billig zum Berkauf, 
Näheres b bei der Erped. da. Die, 

Ein Einficher | 
zut Maballerie mird auf 5'/, Jahr geſucht. Mner- 
bietungen unter Chiffre F. R. Rr. 12 find in bie | 
ni d. BI. einzufenden. 

Ein jehr gut erhaltenes Pianino, 6 
Oftav, if billig zu verkaufen. 














—_ | 


6°, | 


| bermieihen. 


- "Marl Rennebaum & Co. 





Auf erfte, gan fidiere Stelle werden 2000 fl, 
reg an. Mdreffen geſälligft: H. M. an 


die Ep. d 

Behrlings-Stelle 
iR im einem foliden Hopfen ⸗Geſchaͤfte offen. Probe 
ſchriftea find in der Eyped. d. Bl. unter A. X, Z, 


ju binterlenen. 
Stelle⸗ Geſuch. 

Ein gebildeter und lautionefähiger Mann mit ſehr 
enpfehlenden Zeugniſſen. der ſchon eine Reihe von 
Jahren auf größeren Gütern, in Kunfmühlen und 
Brauereien ala Verwalter fungirt, ficht fih megen 
Berfauf der Befipung veranlaßt, anderweitiged Engage: 
ment ale Verwalter, ame. gr Gontrofleur ıc, 
zu ſuchtn. En. en mit M. A. bezelchnet be» 
forgt die Em d. 

n einer —— und 'd Sehfüchnerei, 3 Stunden 
von Nürnberg entfernt, wird eim gefhidter ſolider junger 
Mann zu engagiren geſacht. Humane Bebandlung 














und ordentliches Galair werden jugefihert. Der Ein- 
tritt Mann jogleich geſchehen. 
Dfferten unter Chiffre V. St.... beforgt bie 


Erped. ds. Dis. 


Für eice tenommirte eb: snöverfiherungegefellihaft 
werden für Nürnberg, Fürth und Umgegend gegen 
bohe Abſchluß Previfien tüdhtige Agenten geſucht. 
Adreffen sub. I 0 befördert die Erp. & PL 


Eine freumdlice Toohmung 1. Ctage, mit laufen, 








den Baffer im Haufe, ift am rubige Leute am Biel 
Allerheiligen zu vermiethen, Obftmarft 8. Mr. 961 
(Ebriereftraße). 


ine Meine Familie ohne Geſchaͤft ſucht bie naͤchſtes 
Biel eine Wohnung nahe am Wöhrder Thor. Näheres 
Landauer Gaſſe 8. Nr. 1344. 

Geldenberger'ſche BWiribihaft am Siefelberg 50« 
it eine Wohnung von einem Zimmer, Altoven, Kam: 
mer, Küde und Beben um den Preis von 66 fi. zu 





Geite, nabe am Markt, it bis Ziel Aferbeiligen 
gu vermietben. 


N 
Eine ihöne freumdlihe Wohnung, Sebalder⸗ | 
[3 


Bis ht. September ift eim jebr freundlip möblir- 
ted Zimmer zu ———— Näheres in der Exrped 
d. Sl. 


Im darbendruc geübte Steindrucker finden 
dauernd Beihäftigung bei 
Nürnberg. “ _ Menningen & Wagner. 


Es wird ein tüctiger und erfahrener Mann gt» 
ſucht, der in allen Zweigen der Brancefarben + abri- 
fation volfommene Kenntniffe umd Erfahrung befipt 
und mit ber Behandlimg einer Maſchine vertraut iR. 
Näheres in der Erpeb. de Ble, 


Wohnung zu vermiethen. 
Ludwigeſtraße und Ede am Jakobeplaß L. 1377 
dritte Etage zu Ziel Alerheiligen. 

Eine freundlihe Parterrewohnung, betehend aus 

2 beisbaren und 2 unseljbaren Biegen, Müde, Boden 
und feller, ik bis re zu wermiethen. 
Räperes L. 85 breite Gaſſe im I, Stel. _ 


Bu einem gangbaren Geſchaͤft wird ein Rehrling 
geſucht. Obere Kreuggaffe I L ®r. 1533 


In ber Shildgafl: 8. 672 it ber I. Siod an 











‚ eime ruhige Familit von nächſten Milerheiligenziele an 


j8 vermiethen. Das Nähere if daſelbſt im II, Etect 
u. erfahren. 


Lahn die Wahl des Prinzen Nillas von Rafjau 
(Bruder ded Herzogs Udolph) in den Reichttag fe gut 
mie fider, 

Kiel, 26. Hug. Das Oßſeegeſchwader, mel- 
chta Gontre-Apmiral Jahmann’ führte, ik geftern aufr 
gelöh morten, 

Sählesmwig, 26. Aug. Cine Lieferung von 
2000 Reit: und Augpferden für das 9. Mrmercorps 
ik von der Firma Solmig und Alepſch zu rejp. 195 
und 200 Thlr. abgeſchloſſen worden. ‚ 

Glüdkadt, 25. Aug. Dem Benehmen nach 
betätigt 04 fi, dab die oberfie Gteuerbehörbe 
des Landes hierherkemmen wird. 


Telegraphische Depeschen. 

* Wien, 28. Auguſt.) Die heutige „Debatte” 
erfährt: Frankreich werde im Ginverfländniffe mit Deſt⸗ 
rei am Dünmarf den freundſchaftlichen Rath. ers 
tbeilen, auf die Rüdabtretung von Düppel nnd Alien 
nidt 
biefer Forberung eine Verfländigung mit Preußen nicht 
unmögli$ masen. 

* Berlin, 28. Ang. Die „Provinzial-Korrepon- 
denz* betätigt, daß im kurzem im Berlin mündliche 
Verhandlungen übır die Wbtretungsberingunger nerd- 
Idleamig’jper Diftrifte fattfinden,, ſobald Dänemarf 
feinen Kommifarius ernannt hat. 

* Bern, 25. Aug Der Sundearath beiglicht, 
2700 #rarten Roftenbeitcag zum tbierärztliden Ren- 
greß zu leiflen. Die Bertreter von Baden, Bayern, 
Belgien; Dänemart, Frankreich, England, Hamburg, 
den Niederlanden, Preußen, Sachſen, Serbien, Deft ⸗ 
rei, Rumänien und Rußlaud ſind angimeldet. — 
Der Buntesratb infiruirt Delegirte zu der Podenjer- 
fonfereng, beirefiend die Geritöbarkeit über Vergehen 
auf dem Bodenfer. 


*) Dem größten Thell unferer üefer bereits zeſtern mit» 
gelben. 


Bermiiytra. 

"(Ullerlei) Bei Kumersdorf und Beliß 
(Brandenburg) hat am 20. ein Waldbrand über 1000 
Morgen „jungen RNachwuché verrichtet, In 
Kärnthen merben auch heuer, wie früber, die Wälder 
von den weidberechtigten Bauern abfihtlih in Drand 
deſteckt, um dadurch die Weidepläpe zu virmebren, 
ohne zu bedenken, deß neben andern Rachtocilen (mar 
doch bei einem der lehten Wal:brände ſelbſt die Berg. 
fefte Malborget mit ihren Pulvermagajinen in enfler 
Gefaht) durch die Bernihtung der Wälder auf vie 
Bi jen in Bälde zu Grunde geben, weil die dünne 
Grdjhiht, wenn fie richt meht von Wäldern geihüpt 
iM, fell dur die Negenwafier won den Kalkalpen 
herabgeſchwemmt wird, wovon ter Kar un? Dal⸗ 
matien ein trautiges Beipisl geben. — In ber 
Diener Leopoldftadt if in dem I-pten Tagen eine 
tatholiihe Dienkmazd zum Judeniyume übergetreten, 
um ibren Dienſtherrn beiratsen zu können. — In 
Gjatay (Ungarn) ſol dem Dichter Lenau ein Dent- 
mal etrichtet werden. Bei Arya (Rig- Bei. 
Bumbinnen) wurden durh eine „Gewäſſerſenkung“ 
2500 Morgen Sergrand trodım gelezt und zu Wieſen 
emgrfheifen umd außerdem 12,000 Morgen an 
arärzender Wiefen und Brüche entwällert; jur Er 
innrung daran wurde ort am 7, d#. ein Denküein 
e richtet In Bern wurde einem fichen Mal 


ju befiehen und durch die Aufrehtbaltung 


wegen Thirquälerei beficaften Drojäkier die Kon- | 


jelfion entzogen. — In Bremen if am 24. «in 
„Berein zur Pfloge der öffertlidgen ®-fundheit" mit 
4 Bahfommilfionen (1. für epidemiiche und endemiſche 
Aranfeiten umd Beihaffenheit der Wohningen; 2. für 
Brunnen: und Grundwafler; 3. jür Waflırleitung 
und SKanaljpfiem; 4, für gelundheissgejährliche Ber 
merbsanlagen) in's Leben gitretin. — Der Bereind 
t1g der deutfhen Genoſſenſchaft in Ducblinburg 
wurde vom 31. Auzuſt auf 4.— 7. Eepibr. verlegt. 


Als unvermüßlid: urd jmedimäßige Brutwohaun« | 


gen für Etaare, Meijen uud andere Höhlenbrüter 


werden Gacoenüfe empfohlm. — Aus dem werjpäte | 


ten Abzuge der Etö.he [licht man auf einen langen, | 


guten Herbt. — Yu England, wo zumeilen Eiſen ⸗ 
babraüge von den Erekutoren mit Beſchlag belegt wer⸗ 
ten, if nun aud eine ganze Stadt dieſem Gcidjale 
verfallen ; die Etadikafje des Badeories Leswington 
murde wegen einer Schul» von 5000 Br. beichlag- 
nabmt, amd die Steutteinnehmet wurden argewieſen, 
alle eingehenten Bet:äge an dem betreffenden Gommif- 
fär abzulicfern. : 


Iced: euro mil 

© Rürnberg, 29. Aug. Geſtern Rahmittag 
bat fh der Daktedırgefile Wolfgang Poren; von 
bier unmit bes Regensburger Hofes auf das Schienen ⸗ 
geleife gelegt und von dem Eifſenbahnzuze töbten 
lafjen. 

N Nürnberg, 29. Bug. Das Grträgnig des 
jürgft zum Beten der Breiligfathtotation gegebenen 
Konzeriö der biefigen vereinigten Sänger im ber 
Rojenau belief ſich meh Abzug aler Koſten auf 
240 fü. 

Ansbah, 25 Arg. Die Aufihlage-Einnehmers 
ſtelle in Reutershanfen wurde dem AullklagePraft. 


8. Shramm von Rürnberg, und die Auijchl.-Ein- | 


ncehmersfiche in Greding bein Auſſchlage CEinnehmer 
8. Krass In Lenteröhaufen übertragen 

BDürzburg, 26 Aug. Dem Verretmen ned 
find drei Eifenbahntondufteure plößlich entiafen mor- 
ten, Wis Grund ihrer Entlaffung wird mir ange 
neben, deß fie einen Reifenden von bier nadı Afchif- 
Imburg mitfahren ließen und den von dieſem grjabl- 
tem Rrbrpreie unter ſich vertteilten (ih. 8.) 

ur Sünden, 29, Aug. Ginen glänzenden 


' ohne allın Anfund drehen zu ſehen! 


Dreſchmaſchine. 














| den verehrten Damenſchucitern, 
ſchaäften, bei denen viel Knopflöchet zu machen find, zur ergebenſten Anzeige 
Da dieſe Raſchine bei der Parifer Weltausft Hung die einzige 
De den erflen Preia mit der goldenen P eiäimeboifle erhielt, jo iR diefelbe umfomehr zu empfehlen ur 


Bewele dafür, was ernſtes Streben vermag, haben 
zei ſchlichte Handwerler aus Niederbayern gezeigt, 
und «6 verdient deren Ausdauer in weiteren Kreiſen 
befannt zu werden. Im Jahre 1864 übernahm 
3. Wreundshuber, eim tbätiger Zimmermann in 
Poding, Ger. Rotthalmünfter, Die Leitung einer 
Nah zrort Jahren glaubte er deren 
Dau und Anlage jo genau zu fennen, daß er ih an 
De Heifiellung einer meuen derartigen Maldtme wagen 
könnte. Er verdand fh mit I Dellſcher, einem 
Mechaniker aus dem nahen Kirchham, und beide rid- 
teten in einem Biegelftadel des Nadbarortes Tutting 
die nö higen Porrihtungen zum Baue ein, ſtellten im 
Biegelbrennofen die Schmitde ber und hatten am 
15. Auguft 1 36. die Breude, ihre neue Mafdine 
PRögen auch 
ferner ſolche Erſolge dieſe firchfamen Männer auf 
ihrer Bahn begleiten! — 

Das Sjährige Kind einer Aſchaffenburger 
Wabrifarbeiterfamilie if feit mehr ala 4 Moden jpur- 
los verſchwunden; alle Nachforſchungen nah dem 


Aneben waren bieher erfolglos. — Auch in Schönau 


(Rheinpfalz) bat das Unwetier vom 23 d4. große 
Derwüftungen angerichtet. — Bei Reuftadt a. d. D. 
wurde am 25, ein Pferd von der Weide geftohlen. — 
Am 28. wurde in Hof der erfie Fundamentfein jur 
neuen Zurrhaße gelegt, — In Bayreutb ſtehen 
gegenwärtig Alazienbäume zum zweiten Male in 
Bluthe. — Bor einigen Tagen hat ih in Münden 
der Gelbgießer Stummer ars Steiermark erhängt, 
am 26. Bug. der Mafjbinenihloffer Liebbard erſtochen, 
beide aus Eemũthekrankhelt — Dinstag Namittag 
hat ih in Shmweinfurt und Umgegend ein Gewitter 
wit wolfenbrudartigem Regen entladen, der am Ger 
fraide, den Weinbergen und an Dbftbäumen nit ohme 
Schaden rorüberging; gleichzeitig war Feuerlärm; im 
Haufe eined Schreiners war «ine Partie Hob:lipäne 
in Brard gerathen. 


Soltswirtäiiajt, Handel und Bericht, 

* Rah amtliger Bılanntmadung kamen falſche 
Öftreigifde Gehngulden-Roten in Umlauf; fie 
find an undeutlih naggeahmtem Waflerzeichen, beulerer 
grüner Barbe, dunklerer Schattitung der 3 Piguren 
und den Edlangenzügen (fait Ringzügen) um die 
Nummer 10 leicht zw erkennen, 

C.H, Die Einnahmen auf ten fgl. baye- 
riſchen Ciſenbahnen beirugen im vergangenen Mor 
rat Juli d, 36. 544,592 fl. mehr als im entſprechen · 
den Monal des vorigen Jahres. Es wurden näm 
li 595,020 Perfonen une 2,678,556 Gentner Fradıt- 
güter bejörte.t, wofür mit Enſchluß vor 77,816 fl. 
für Bagage, Cquipagen, ZTgiere eine innahme von 
1,593,703 A, erjielt wurde, mähren® Die Cinnahme 
im Juli vorigen Sabres für Beförkerung von 
374,267 Perſonen und 1,327,543 Gentner Fracht⸗ 
güter 749,110 fl. betragen hatte. 








Bruitworuiger Aedatieur: Bapıin Ganter, 


ine ie 
Telegraphiſche Coursberiqte. 

Zrant zuri, 20, Aug. Sechſel an Lont on 119}. 
Zarıs 94, Karen wid; 6, Mibieon— anleudungd pie Ines 
74; Orpır, Hanlstl.ua 605, do. arebrihs en 1714, Sapr. 
Ofbuhnsaitien 116); Oeſtt. vosje von Ir5u es3, ooa 134 
734, >) Deir. wrcakigucd wengl.) 60, 5, wutt, Natzäans 
lezca 525, 54 Dee. Drcutt.ogtien —; 9, orır. Puleige 1004, 
dy5 d0. 135, 89 Zrömiensändeipe 9SL, 4, Wrumbrunie #94; 
Gnjeb, Erler, 1.80. 75, Aayanınd 429, Diasupener An, 


* Eerion, 26, Bug. Kuswsisiermstejsbäifiien 149, 
Horibsirien 924, Deftrrjtung. Stauteb,s titten 129), Wen⸗ 
bateeälsien 59, 5% Preui. Anl KR, 44 69.975, 04 Del. 
Dicratigurs 464, 5} Orr. Katımal DI, Weite, ſi su0 Koele 


| heihg, arnensiie Dieradl. 0. Ibu$ Wh. 


v. 1860 684, do, M. 1ioste m. 164 425, sndersinleibe | 


59%, Jial. anleiye 49), Inter auict:li. Vo.ioe 774; di Dayt, 
Yrastieustinleige 964, Act. Aitsuiuden 4d4, Waligier 
59, kombarzen 1014; Werjel auf Hugey.zg ——, Franke 
fit ——, Bendon —.—, Parid —.—, “ten — 
“en, 2% Auzuſt RRetaluques 57.60.51 Nat» 


I Yarteben 66 50, Ockt. u 2,6 zoo 0. ab 4 7.25, 10) 


Krehitioofe w. 1468 19625, ji. Di Ewoje u. Inku 84.20, 
. 160 Bosfe o. ind 77.20, Janisälltien 656, xccolt·tunen 
151.50, Dosaudanpiidigjjsttiien 464, Ka, stejang. Oinaleb. 
Alten z38.50, Korabrilren 17050; Wucayje auf Augo ⸗ 
era 104.—, Lenen 124.09, Patio 49.40, Gtanurt a. 
104.15. Vepeiean: 996, jteuerfieie Mei. u. Ib 58.25, 

“nenork, 27 Zmgufl, Woidagto tal}, Beer anf 
Yends« 1694. Wunas 1-34 





Arpıar. bası, Ubl. it gang 
jr gen eyan — —, mit halbjäyı. woupend #34 
“34, Spur. hl mit gemmi. Wanp. — —, Mat yalbjäy. 
Weite, ARE Ruh; Aprsc Gruner. bl, Bb4 Siprec. 
; Bargtstiwe E36 —ı dor. Ylandsr. BI Hnd; voleindeg 
Crane M6; 164, Alttsneerg » Süetyer Ciſenbahn · 
Nie 30; baret 45 Ppraͤmueu uud ww anlage 
Buzenben ae i.rinbnte fe 105 ohren Lid, Di 
5 Plzsien 945, ; 0 
, Knut 1, 


Kosın-era, 29 Aug 





Sor 9.574 


r 
20. tue, 729 Pitap. 


| 
| 
) 


B ung. 

Der Ehreinermeifter Johann Georg Battmeı! 
von Goſtenhof und jeine Berlobte Babette Greif wor 
bort haben durh curatelamtlic genehmigten Chever 
frag vom 13, lanfenden Monats jegliche @üterge 
meinſchaft für ihre Ehe ausgefglofien, was hiemi 
Öffentli befannt gemacht wird. 

Nürnberg, am 27. Auguſt 1867. 

Der Löniglie Notar: 
Reinhar: 


⸗ 


Beidler:Berein. 
Samstay, den 31. Aug, Rahmit: 
tags 2 Uhr, Monats-Berfammlung in 
Lokale des Induftrie- u, Kultur Bereind. 
—— Der Votſtand. 
Y r 1 . 
Circus Lorenz Wull 
auf dem Plärrer. 
Hente Donnerdtag, den 29. Auguſt 
Große Borfellung 
in der höheren Reitkanft, Perdedreffur m. Gymnaſtit 
Zum Schluſſe: 
— Feuerritter, 
Li 2 
Das unverbrennbare Feutrpferd. 
Anfang '/,8 Uhr. 
A. W. Faber’ 
Sciefertafeln 
in harten, aud meiden, gehobeltn und polirtem, 
glatten und vergierten Rahmen, 
— Miet und glatt für jede Schülerſtuſe — 
durch vorjägliche Feinheit, Eleganz umd Dauerhaftigfei' 
onders aus 





—* 





‚ganz beſ 

Echieferlafel · Rotijbücher, neue, praparirte Schicfer⸗ 
ſtifie, Taſelwiſcher ıc, 
en gros & en dbtail. 

zu Babrikpreijen empfiehlt 


3. 6. Kugler, 


Für Schuhmacher! 
Bei berannabemdem Bedarf empfehle ih in 
Ihönfter Auswahl 
‚ wollengefütterte Zeugjchäfte 

— * mit als ohne Broifßenfutter, zu Fabrit- 
preifen. 

Leopold Hirschmann, 
Leder · Handlung, Beinmarft S, Mr, 307. 
















Da nocdameritaniiche Ronfulat in Nürnberg 
jeigt an, dab vom 1. September da. Jahres an die 
Amtsflunden von Morgens 10 Uhr bie Nachmittags 
3 Uhr abachalen werben, und mur während diefen 
Beit Regalijationen ꝛc eribeilt werden. 
Mürnberg, medio Auguft 1867. 
F. Nomens, 
- U. S. Consulate Secretary. 
Gußtiſerne Füll- | 
und fein bronzirte Mantelöfen, ſowie aud 
gewöhnliche Koch- und Helzöfen empfichlt 
Leonhd. Earl Löſch Cifenhändler 
innere Saufergaffe 8. Nr. 1005 | 
in Nürnberg, 
fadir-Gefadh. 1 
Eine gewandte Blehledirris findet ſofort ein 
dauernde Etele, Bergauerplog Mr. 72. ! 
Gin braucbarer Konditor-Bebilfe ſucht baidio⸗ 
feine Stelle zu verändern. 
Ein südtiger Ronditor-Webilje fucht Kenditio 
und könnte zu jeder Zeit eintreten. 
Ein Inmwandeıtır Aonbitor- Gehilfe, der and et 


in der Lebfüpnerei erfahren if, ſacht baldigſt ein 
Stefk, 


Ein gut möblirte® Zimmer 1. Etage if S. 130 
der äußern Laufergaſſe bie 1. Stpiember oder 1. O8 
tober zu Dermietben. ! 


— Ein fhönd, großes, möblirted Zimmer in 
Mäbe dee Neuenthors ift an eimen felider Herrn | 
Eommertheater Tullnau. 


1. Septernper ju vermietben. Mr 324 b. 
1867: „al 


Straßentänzerin von Parid“, Lebenabild in} 
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andere Nüharbei- 
Ich made joldes N 


Aud werden bei mir Fe 


1 


Achtungevoll 3. 8p. | 
Berkaufslotel: Dohann Mülle 
Yofepheplag Mr. 23 (297) 


um die Wohlthaten Des Priebens zu erringen und 
dauernd feſtzuhalten. Unter feinen Aufpigien wird 
der Schuß dir Geſehe und der Bebörden «ein mirk- 
jamer” für die Rechte aller Bewohrer der Republik fein. 
Daut anferen freien Infiitutionen ift das meritan'fde 
Bolt aleiniger und unumſchränkter Herr feiner Ber 
idide. Za dem einzigen Zwecke, die Sache des Dol- 
tes während des Krieges, wo e feine Bertriter nıdt 
waͤhlen fonnte, aufrechtzuerhalten. mußte ich mich dent 


Geiſte der Verfaſſung gemoͤß entſchliehen, die mir über» | 


tragene Gewalt beijubehalten. Sept, wo der Kampf 
beendet, it ch meine Pflicht, fofort das Volk einzu- 


b.rufen, bamit «6 ohne irgend melden Drud noh | 


ungejepligen Einfluß mit, vollländiger freiheit den» 
jenigen erwähle, dem «# feine Geſchicke anvertrauen 
wild Megifaner! Wir haben das größte @lüd, das 
wir nur wlünigen konnten, erfahren, als wir zum 
zeiten Mal die Unabhängigkeit umjeres Baterlandes 
wieder hergeſtellt Hader. Bırken wir ale zufammen, 
damit wir unferen Söhnen eine Batn ter Wohlfahrt 
und des Gedelhens binterlefien, dadurch, daß mir 
jederzeit umiere Unabhängigkeit und reibeit lieben 
und vertheidigen. Mepito, 15. Juli 1867. Benito 
Juarej. \ 
Matamorad, 3. Aug. Gerüchtweiſe werlautet, 
Caſtillo fei enttommen und Ganaled Habe fih gegen 
Juarez erhoben und marſchite gegen Matamo:os. 


Neuere Rehrihien, 
WRünden, 27. Aug. 
graphirt: Das Programm der „Süddeutſchen 
Breffe* (Redakteur Fröbel) lautet: Bayern ald Haupt. 
wpräjentant der GüMlaaten rimmt Me Dermittlurg 
zwiſchen Preußen und Deſt ei zur Bermeldung · eine# 
Konflikted beidet Staaten auf ſich . 
Münden, 27. Aug. Lrafilien hat nad mehr 
jähriger Unterbregung bahier wieder eine diplomatiſche 
Vertretung eingeriätet. Der neue @eidäftsträger, 
Gtevalier de Billeneuve, hat gelern fein Beglaubigunge- 
fär:iben übergeben. 
— Mojeftät Abnig, Ludwig I. hat — mie 
der „Dellabote* mittgeilt — ‚dem apoſtollſchen Wij- 
fionsjuperier A. Boler in Lappland 1000 fl. für 


Rilfionszwede und für cine dort hoch oben im Nor | 


den za erbauende Kitche der unbeficdien Empfängnik 
zuflichen laffen. . 

- Münden, 27. Arguſt. Im nädhften Brühjapre 
wird von Schleß Berg nah Hohenſchwangau eine 
direkte Telegrapkenliitung aufKofen der Kabineidfafje 
eingerichtet werden. (M. Ub2;) 

S Münden, 28. Aug. Am 30. Aug wird 
die Sutfommilfion des Husjhufjes für die Civil» 
vrojehgelehgebung, beftchend aus den OH App.» 
‚Ber. »Präfident v. Reumape, Adeotat Dr. Barth, 
Bezittaͤger Raub Behringer und Minik rlalraty Dr. 
Weis zufammentieiin, um bie Ausjhupseichlüffg bin 
ſichtlich dee dritten und der folgenden Buͤcher einer 


kommiſſſon diefe Arbeit in ungefähr vierzehn Tagen 
zu beendea hofft, fo wird der neue Givi’progeßzeich- 
e.twurf vom Plenarau⸗ſchuſſe ſeht wabtſcheinlich noch 
vor der Einberufung der Kammern in erſter Leſung 
beendet werben löanen. Wae den Termin über bie 
Girberafung der Kammern betrifft, jo müflen wir 
umjere frühere Mittheilung, daß über dieſe Frage 
im Miniſterrathe noch nit einmal eine Bes 
ſprechung flatigefunden bat, gegenüber allen andern 
Nahiihten als allem richtig auftecht e.halten, 

a Münden, 28. Aug. Die Abtheilungen des 


Dem „Fr. 3.* wir) tele | 





Jariſtentage haben die ihnen zugeniefenen Arbeiten | 


veute erledigt umd es wird darüber morgen im Plenum 
Anzeige erkattet werden, bejiehungsmeil: ee gelangen 
morgen Ginzelne der in den Mbtheilungen beratyenen 
Materien no einmal zur Beichlußfsffung an da? 
Plenum, fo and der I. und IT, Mbibeilung bie 
Wucergelcpfrage, und das zmer ihrer Wichtigkeit 
halber; ehenfo Eeitene der III. Übtrilung die Brage 
über Zeugenbeeidigung im Strafprogefis. — Leider 
regnet e4 heute dim ganzen Taz in Etrömen und fo 
wird dem wohl das Kft im BarariarKeller etwas 
tlein ausfallen. Aug für das Diner wäre ſchoͤnte 
Better zu wünfhen, einmal weil die Deforation der 
Beleudstung bedarf, dann weil «4 projeftirt if. mad 
dem Piner ten Kaffee im boſaniſchen Garen, in 
welchem befanntlig der Glaspalaft") Aeht, einzu 
nehmen. Geſtern, in der 50. Vorftelung von 
Sounod's „Kauf“; ward Fräulein Stehle mit einem 
ganzen Blumen und Gemüjegartem beworfen, wobei 
die Herren Juriſten von den Steble-Enihufisften 


teefflich als Gros der Beifallsarmee benüpt würden. | 


Rad dem Theater vertbeilten fi die Brembder thelld 
in das Gaje Marimilian, tbeild in das Mufeum, 
deffen Lokalitäten jämmtlib zur Verfügung gefleht 
waren 
am uriftertage erſchienen. Demnach beträgt deren 
Yahl 608, nam ich 260 aus Bayern, 101 aus Def 
reich, 77 and Alt- und Reupnupen, 54 aus Sachſen, 
149 aus Würtemberg, jr 17 aus Baden urd Heſſen, 
11 aus Medienburg, 7 aus Weimar, 5 aus Diden« 
burg, jt 2 aus Btraunſchweig und Lippe, je 1 and 
Miltenberg, Meiningen, As halt, Gotha, Re$ umd 
Mußland, beziehurgameije Livland. — Graf Gaftell, 
der Dberfihofmeißter die Könige und mit Fürſt 
». Sohenlote ſehr befreumdet, befindet fih zur Beit 
auch in Muffe. 
w Münden, 28. Hug Der geftrige feſtliche 
Fhratetabend b adıte der Genüſſe viel. Unfere Gäſte 


Heute if die III. Lifte der Eheilmehmer | 


Mabmen dat ganze Theatır ein, das ihnen durd die | 


Munificenz es Königs und die Fürſorge des Go» 


Rebtigens wird ber Glaspa aſt eben jeyt venlamrär, | 


joofür befanntlid die Mittel längfi bewilligt find, Sehr 
sieles im Palaf IM baufällia, namentlich die Trephen, Die 
zjch morgen bim Diner abgeſchleſſen bleiben, 


mite’s zu freier Benüpung überlafjen tar. 
Galerie noble pe die Mitglieder der fändigen De 
putation, des Lofalausfä.fjes und die Minifter Pech ⸗ 
mann, Greffer und Pfreyſchnet. Die Feſtvorſtelung 
teurde mit ter Dderon-Duverture eingeleitet, aut melde 
der finnige, ton Hermann Schmid acbitete Feſtgruß 
folgte, den Herr Poffart mit Echwung und Weihe 
und Berfländnig vwortrug. Der lautefle Beifall ber 
jeugte, wie ko die Berjammlung die Dichtung und 
der Bortia, fhäpten. Ran begann die Oper Bart 
und m't ihr der geheime Zauber, mit dem Fräulein 
Stehle ald Gietchen die Herzen der Zuhörer gefangen 
nimmt, Sie fanz diefe Parsie wieder mit einer Em⸗ 
pfindung und Porfie, bie ihr die Eympathicen Aller 
im Eturme errang. Vem Gomis erhielt fie einen 
Korbeerfrang, den «in ſchwarj · roih · goldenes Band um: 
jog; auf der Schleife” kind ein Sonett, ia welchem 
ihre Aunft, die Herzen zu tegeifteım, geieiert wird, 
Bis gegen 10 Upr daxerte die Vorſtellung, die um 
6 Uhr begeunen; ed waren jhöne Stunden, die uns 
fern Gäften ftets in angenehmer Erinnerurg bleiben 
werden. 

w Münden, 23. Ang. Bährend der Himmel 
fich mit troſtlojen Regenwolfen überzogen hat, die das 
dem Jurifientag angebängte Pet volfländ:g zu zer 
Hören drohen, wurde im @ixspalaft, wo morgen bas 
Diner flattfinden fol, ein mahıhaft bezankernter Mi 
blit geihaffer. Aus tem B.ftibul tritt man in das 
Atrium, das in einen Park mit Bliumenparterr.4 um ⸗ 
gewantelt werden. MDo.t dufıen Die Blumen in yier- 
lier Otdnung gruppiert, dert grüßen ſtattliche FJlch⸗ 
tenbäume und raucht der große Springbrunnen dın 
Gaſten feinen Grub. Durch tinen folofjalen Borhang 
in den baprijhen Karben iſt der Feſtſaal won dem 
Atrium abgeſchloſſen. Dort finden wir de Wappen 
ſammilicher deut chet Univerfitäten ; darüber wehen tie 
Bahnen in den Farben der Univerfiätsftädte. Blumen 
und Laubwerk überafl, wohin das Auge blickt. Den 
Augenpunkt aber. bildet dıe zwanzig Buß hobe Kigur 
der Germania mit ihrem meiten N alteareigen Rantel, 
eine treffliche Atbeit der Gebrüder Spleß. Um fie 
aruppiet fi eine gefämcdvolle argücktonsge Deto- 
ration, mad Angaben Hügels von Duaglie ausgejührt; 
dort ſehen wir and die Eymbole der Wifjenfgajt und 
der Rechtepflege. Hoch oben prangt das Rotto: Emig 
währt Wahrheit und Recht Tas ganie auferorient 
lich eeſchmadvolle Arrangement IR neh dem Piane 
ausgearbeitet, den Dir genicle Acitet Hügel im 
Mühen fftgeftellt hat; wie freuen und ſchon heute 
auf den pomdfen und dabii doch vorſtändig fünfl- 
lerifhen Eindrxd, den tie fo. herrlih deforirten Lo, 
falitäten auf ungere Feſtgaſte maden werden. 

"84 wurde dem Grjgieher ®. Heroldt in 
Nürnberg die Biwilligung jur Annahme und zum 
Tragen des von dem Könige von Baden (bei 
Belegexbeit dr Entbüllung tes Aönig Auguf-Dent- 
mals) ihm verlichenen Nüterfrenges des Albrechta ⸗ 


ocdena eribeilt. 
torgfältigen Redaktion zu unterwerfen; da die Sub | ’ 


5 Bind, 25. Auguſt. Bekanutlich haben die 
Bewohner von Drud fi j.inergeit eben jo mie die 
Dagauer, aufs Heftigfte dagegen gewehrt, "daß bie 
Münden Augsburger. Bahn über dieſe Dite geführt 
werde. Nunmehr find Die Anſchauungen derfelben im 
Bızug auf Gijenbahnen ganz die gegentbeiligen ger 
worden, denn nunmehr werden alle mözlisen An« 
firengungen g madt, um im Balle, daß tie Linie 
Pafing · Land oberg · Buch loe gebaut werden jollte, im 
die Ttecitungelinie zu fallen; folite ſich dieſe Hoffnung 
nit realıfiien, fo if man feit eutſchloſſen, vie Ber» 
bindung mit der Münden + Uugaburger- Bahn durch 
Grbauun; einer Bahn nah Maiiah nad ten Pıln- 
jipe der Bictnaleifenbahnen’ (Grundırmeibung und 
Dammjgüttung auf Aofen der Gemeinde) jur Durch⸗ 
führang zu bringen, welches Borhaben, von national 
dtoaomiſchir Seite betradptet, nur Billigung verdient. 

Karlärube, 26. Aug. Die Eröffnung des Land» 
tags findet am 4. Sept ſtatt. Während bisher Die 
Elnatseinnahme über 12 Mil, die Staatrausgabe 
über 11 Mid. beirug, jonadp ca. 1 Mid. zur Amor 
tifation verwendit werden fonmie, erbeilät der neue 
Etat — dauptſächlich wegen der Militärefo:m — 
ein Mehr der Ausgabe von etwas über 2'/, Mil, 
fo daß zu den bisherigen direkten Steuern ein Zuſchlag 
von 2—6 Procent erfolgen muß. 

Die Refiderzfeier in Darmfadt brachte ein bal- 
bes hundert Orden und etwelche militäriſche Beför- 
derungen (ohre Rüdfigt auf Ancionnetät), 

Darmftadt, 26, Aug. In der erfien Kammer 
bat Ab — nad dem „Hefl. Boſkebl“ — der (prot.) 
Brälot Zimmermann in Tarmſtadt gelegentlich tes 
Gtantebeitrags zur Dotatioa ter Pfarrel Et. Chriſtoph 
in WRainz über die Iefuiten in nachſtehendem Sinne 
geäußert: „Die Baritw jei im unferm Lande wohl 


da, aber eigenti.d könne dech zur von einer folden | 


die Rede fein, wenn die andere Kirche mit gefährdet 
würde, und dies geſchehe dur die Itſalten. Die 


Tea Tee 


felben hätten fi die Aufgabe geftellt, Die Arber, das | 


biche die Gvangelifgen, zu detulzea, und dadurch 
würde die Barıtät im Etarte virleft. Die JZeſuiten 
feien die Erz · und Grbjeinde ter ewangelifchen Kirde 
und gebrauchten bei ihrer fonvertirenden Miſſſon andere 
Mittel, ala die ewangelifdhe Hirte, weld' lepterer nur 
das Dort zu @ebote fiche. Die Duldung dee Ir 


fuitenerden® fei eim ſchweres Unrecht gegen die evan- | 


geliſche Airche und er müſſe im Intereſſe feiner Ki de 
defien Verneibung wünjden.“ 

Berlin, 27. Aug. Die „Rreujgeitung” erflätt: 
wenn Deſtreich und Frankteich fi über Loſung «Mr 
europdifgen Fragen vereinbaren, würden Rußland, 


Gagland ud Breußen nicht müßig bleiben. Salzburg | 
trage die Schuld, wenn das Mifirauen micderum | 


wachſe, umd zu Desmebrung der Rüftungen bendibige. 
Dem Bernehmen nah wird dem Meicdetage 


| 





Auf der ' eu ein Gefepentmurf über tie Berpflihtung zum 


Kriegsdienft im nordbeutfchen Bunde vorgelegt werben. 

Bei dm Berlagabuchhaͤndler· A. Jonas in Ber- 
lin fanden Sonnabend und Eonztag erfolgloje Haus. 
fuhungen nach der korfiszirten Ruge ſchen Breit üre: 
„Ber Arieg und die Entmaffnung” ſtatt. — Der 
vor einiger Zeit ausgemwiefene Schriftſteler Kilian 
wurde verhaftet; er bat mun wie ihm für dem Mall 
feiner Wiederkehr angebrohte vierwöchentlicht Gefäng · 
nipfiraje zu verbüßen. 

n Berlin, 28. Aug. Der Diener Korreipon- 
dent der „Be u. H3." dementirt das Gerücht, 
Deſtteich und Branfreih würden an Preußen wegen 
Nordſchleawig eine Kollektivnote fenden. Diefes 
Gerücht fel ara der Luft gegriffen. BWosl aber werde 
die in Saljburg gereifte prinzipielle Entente demnächſt 
in einer andern und bei Beitem midhtigeren frage 
zu einem Uusdred gelangen, Ber allerdings lediglich 
ihre Anwendung auf einen, fonfreten Ball darftelt, 
aber gerate in diefer Anmendung bie Bedeutung dır 
prinzipiehen Berftändigung als eine ſchlehthin maf- 
gedınden Grundlage in aller Schärfe zur Anfhanung 
bringen werde. Der Korreipontent jagt nit, um 
melde Frage es fi handelt, wenn’ er aber die erien- 
tal:jbe Frage und ſpeziell Kandia im Auge bat, fo 
Lönnte Preußen in der Buge fein, feine moralıfde 
Unterlügeng einer Politit, welde auf Erhaltung der 
Integrität der Türkei gerichtet wäre, nicht zu verfagen, 
Benn die Gntenten ihre Hand von Deutſchland und. 
von deutſchen Angelegenheiten laſſen, fo fallen ale 
Divergengen in den Anjhaxungen zwiſchen Berlin und 
Bien weg. Was Übrigens die nordſchieswigſche An 
gelegenheit betrifft, fo if bereits vor einigen Tagen 
eine Depeſche von Berlin an den preußiſchen 
Gefandten im Kopenhagen abgegangen, in 
welchet srtlärt wird, daß Preuben bereit ift, den 
Bün,den nadz-fommen, wilden die dänlſche 
Regierung In ikter Antwort auf die erfie diplo— 
ma. iſche Eröffnung Preufens Ausdruf gegeben hatte, 
naͤmlich, dei über die Art umd Weiſe, mie tie von 
Preufen beanſpruchten ®arantieen ju gewähren feier, 
durch beiderfeitige Bahmänner in vertranliker Weiſe 
Brhandlungen gepflogen werden follen. Das Ergeb. 
niß biefer Berathungen würde dann als Grundlage 
für die weiteren amtlichen Erörterungen dienen föanen, 
In der Vorausjepung, daß Dänemark auf diefen Bor 
ſalag eingehen werde, hat Graf Biemarck in diefer 
Depeſche vorläufig beflimmt, daß jene vertraulichen 
Derbandlungen zwifden den Fachmaͤnnern in Berlin 
ftattfinden ſollen. Y« diplomatifhen Kreifen meint 
man, das tänljde Kabinet fei einer direkten Verftän. 
tigung mit Preußen ſeht günfig geflimmt und men 
hält dieje Berfändigung für fehr wahrſcheinlich. — 
Laut Berordnung vom 9. Jull if bekanntlich beftimmt 
worden, das das Bollgejep, die Bollordnung und 
das Bollfirajgejeg vom 15. Sept. am in den Elb» 
derzogthümern ım Kraft treten fol. Hieraus darf 
aber mit geſchloſſen werden, daß die Elbherzo zihümer 
num von diefem Beityunft ab auch dem Zollverein an- 
sehören. Sie werden vielmehr, den getroffenen Verab ⸗ 
redungen gemäß, exſt mit dem 1.Jan. 1868 in die Grenzen 
des Bolvereinögebietes himein gejogen werden. Zur 
Zeit ift nämlig noch gar nicht jegeftellt, wie hoch de 
Unkoſten für den Zoljhup und für Die Erhebung der 
Boleinnahmen Fry "belaufen werben. Dieſe Koften 
müflen vom Zollverein felbft getragen werden. Aur 
Rormirung des Kofienbetrages wird deahalb aud zu, 
naͤchſt eine Kommiſſion nah Schleawig ⸗ wolſtein gr 
ſchiat werden, um am Drt und Stelle die erjordır- 
lien Ermittlungen vorzunehmen. Durch die 
Poftverträge mit denjenigen Etaaten, in melden 
fi) bicher Die Thure- u. Zaris’jde Pofivermaltung 
beſunden Harte, ift unter Anderem auch fefgeftent 
wo.den, dab in Betreff der Portofreiheit überall fortan 
die in Preußen hierüber beftehenten Beftimmungen in 
Anwendung kommen, die einzelnen Beamten und Per- 
ſonen dort bisher gewährte Portofreiheit alſo weg ⸗ 
fallen fol, Züt sie Uebernapme der Pofiverwaltung 
jablt Preußen jähtlich an Heffen-Darmftadt 40,000 fi, 
(22,857 Thlt), an Eadjen-Weimar 10,277 The, 
23'/,-Sgr,, an Sachſen-Coburg · Gotha 6250 Thlt, 
an Meiningen 9275 fl. (5300 Zhlr), am Reuß 
ji. &. 3000 Thlt, an Lippe-Detmold 2000 Thir, an 
Shmwarzburg-Sonderehaujen 1305 Thlt. 16%, Sgr., 
in Suxıma 50,990 Thlr. 10 Sr. 2 Bf, 
Die vereinigten Auefhüffe des Bundezraths 
für Bolle umd Steuerweſen. jomie für Handel und 
Verkedt Haben in heutiger Eipung über die Art äze 
Breußens wegen & Öffnung von Verhandlungen mit. 
Franfreih in Beinff dea vo- Ichterem Staote mit 
Mecklenbutg Shmerin abgeitlojfenen Handrlövertrages, 
fo mie megen Wiederaufnahme der handelepolit ſchen 
9 ziebungen zu Oeſtteich berathen — Der Aueſchuß 
für Robnengsweien berielh den Antrag wegen An— 
nahme des Papiergeides der einzelnen Buntesftaaten 
bei der Bundislufle und den Bundesfleuerm. — Die 
Beratbungen über das Bundespoftgefeh nehmen 
einen raſchen und günfligen Barlauf. Dem Bernehmen 
rach handelt «# fib bei diefem Entwurfe nicht allein 
um Grleiterungen gegenüber dem b’sherigen Belim- 
mungen im den kleinen Bundesflaaten, fondern auch 
um jol&e mit Rüfſcht anf die bisherigen preußiſchen 
Voſigeſeße — Die einzelnen Girrigtungen für das 
Bundesfanzleramt find ſchon ſe meit vorgefähritten, 
daß bereits in menigen Tagen die Zftellirurg des 
Vräfidenten Delbtücd crfolgen Bann, der dann bie 
bisher noch innegehabten Dienfträume im Handeld- 
minifterism verlaflen wird, — 

Giberfeld, 26. Auguſt Die Brofgüre von 
Shmeiger's: „Der Napitalgıwinn und der Ur, 
beitdlohn ‚ den Arbeitern von iberfeld-Barmen ge: 
widmet”, if von der Kiefigen Polizei mit Beſchleg 


» belegt worden. 


Nah dem Ah. K. iſt im Wahlk eis der ob 


Cheliche Verbindung. 
Georg Schmidt, j 
Margaretha Ehmidt, 
geb. Thurn 
Nürnberg, den 25. Huguft 1867. 


 Eheliae Berbiniung 
De ee: 


geborne Reichert. , 
Den 26. Augufl 1867. 





Nürnberg. —— —— Augebuta. 
— 
m. 
Margaretha Föhn, 
geb. Fleifhmann, 
_ Nürnberg den 25. Muguf. 


Verwandten umd Freunden zeige ich hiedurch an, 
daß meine liebe Ftau von einem gefunden Mädchen 
glũctlich entbunden wurde. 

„Nürnberg, den 28, Hug. 1867. 


3. V. Schmidt. 
äû——— —— ——— 
Trauer⸗ Anzeige. 


Theilnehmenden Berwanbten, Areunden und Ber | 
fannten theilen wit tieferihöttert und ergeben im ben 
Willen bed Herrn die Araurige Nachricht mit, ba 
brute Früh 104 Uhr unjer einziges heißgeüebtes 


Toͤchter chen 
SHelene Luciana 
nad 141gigem ſchmetzbaftem Leiden in bem Blüthen: 
alter von 4% Jahren in ein befferes Jenieits abge⸗ | 
rufen wurde. 
Nürnberg, ten 27. Augul 1867. 
Die tieftraueruden Gitern: 
Georg Rüdel. 
} Pauline Nüdel 
R im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag Früh 104 Uhr 
vom Leihenbauje aus zu Er, Jobannis Matt. 

— ————— — — 
PEMMAAAAAAAAA-A 
Trauer-Nachricht. 

Sieben Verwandten und Ficunden die traurige 
% Nachricht, daß unfer jünnflee Ainıd 
„lin 
EI uns im Mlter von“? Monaten durch ben Ted ent⸗ S 
tiffen. wurde, » 
x #ürnberg, den‘ 27. Yuguft 1867; 


Th. us ied 
nebit rau. 
OXFARHLZAIIIIIELFIEU 
Daut 

Alen unfern verehrten Anverwandten, freunden 
und Bekannten, befomders der gefhäpten Nadpbarfchait, 
Ratten wir biemit unſern ticfgefühlteften Dant ab für 

die liebevolle Thellmabme bei der Beerdigung der 

Frau Jeanette Pehold, 

ſowie auch für die zahlreiche Begleitung zu deren 
Grabesfätte, und bitten Bolt, daß er fie alle vor 
derlei betrübenden Todesfällen noch lange bewahren 
möge umd und @elegenbeit gebe, unfern Dimf bei 
jreudigen PVeranlafjungen durch die That an den Zug 
legen zu fönnen. Die tieftrauermden Hinterbliebenen. 


Consum-Verein. 
Reue Häringe find angelommen. j 
‚ Der Hauptlagerhalter. 
Mufikalifcher Verein. 
Donnerstag den 29, Huguft 
Schluß der Eommerfaifon. 
Regimentsmufit der kl. Kandivehr, 
Anfang 6'/, Uhr. 
Der Bo flard, 


reitwillige Turn- und ehr. 

Die freimillige Tan» und Feuerweht (als aftive 
Mitglieder)" erlauben fi zu ührem Sametag, den’ 
31. Aug., im Sächfiſchen Hof flattfintenden Etiitungs- 
fefte die verchrlihen Mitglieder des Feuetwehre Bereind 
(ald pajfive Mitglieder) hiemit gejiemend mit der 
Bitte einzuladen, die hiezu möthigen Gintrittefarten 
bei’tem Kaffier des Dereind, Hm. Kaufmann Bleider, 
in Empfang ja nehmen, Der Borſtand 


Den verehrten Herren Bauunternehmern und Kauf. 
leuten zer Nachricht, dab id Unterzeichnelet mein 
Hornwanrengeihäft ale: Thürdrücer, Henker. 
riegel tc., dem BDeriertiger von Horngalanteriewaaren, 
j Herin Johann Kaspar feber 
übergeben habe, und denjelben aufs Befte empfehlen 
kann. A. C. S 

Mit Bezugnahme auf Obiges, und ohnehin feit 
Jahren mit bewaniater Arbeit vertrant, empfiehlt ſich 
dem gleichen geebrten Publikum Unterzrichneier zur 
Derfertigung jener Artikel, und garantirt reelle umd 
prompte Bedierung,. Mufter und Beidinungen liegen 
zur gejäligen Einſicht ver, Schillerftrafe Nr, 10, 

y Achtungevoll 
Fürth, im Auguſt 1867 
Joh. Casp. Leber, 


Geichäfts - Empfehlung. 
€. Riedl aus Graslik hat fi EB. Ins 
Arumentenmader auf dem vormald Honper’jchen @er 
hält, Hallplap Re. 945, niedergelaffen und empfiehlt 
fh ale folder ſowehl den birfigen als auswärtigen 
Interefienten unter dem Verfpregen folider und billiger 
Bedienung. 


Unter annehmbaren Bedingungen iſt ein fehr ihr | 
nes, großes Gartenanweſen mit 2 Häufern, eine Bier- | 
teltunde von Nürnberg entfernt, zu verkaufen oder 
ein Haus in der Stadt dagegen einzutaufden. os 
Nenhof Rr. 17,2, Stod. 





SIHIIHTHBSZIHEHIH 


























tkannlen bei meiner Abreife nah Augsburg 


| ausjudrüden. 


Wirlhſchaſlseroͤſnung und Empfehlung. 

Da mir unterm Heutigen die Barkühenmirtbfdaft 
„sum goldenen Greif”, Tepelgaffe hier, übernommen 
haben, erlauben wir uns hiemit, allen unſern Freun- 
den und Befannten, fowie der gefammten werthen 
Nachbarſchaft um gütigen Zufprud zu bitten, indem 
wir es uns ftets angelegen fein laffen werten, durch 
Verabreichung nur guter Gpeifen und fchr gutem Bier 
Ihre vollſte Zufriedenheit zu ermerben und zu erhalten. 
Huch wird ſeht guter Mittagatifg fowohl in als 
aufer dem Haufe verabreicht. _ 

Achtungsvoll ergebeuft 

Mürnberg, den 28. Auguft 1867, 

— bald. Berger um grau. 
Der. Frankfurter Kaiserdom 
während und dor dem Pronde, 

in photographiicher Imitation, Wifitfarıen- 

Format aus der Kunft:Anftalt von 
Grit Rau jr. im Fraukſurt aM. 
A 12 Kreuzer, 
au haben in ber Zeh’iäcn ud hantinng. 


Y oeisse — — 
Donnerstag, den 29, Nuguft, n 
der Theater kapelle unter Geltung ar sehen 
Gern Br. Heinrid.. Mnfang 7", Uhr. 

Anzeige j 
Ein herzliches Lebtwohl allen Freynden und Be 


Runiguube Bieipert. 


Du allein zogft mid an diefen Ort, 
Und ohne Dich zu ſehen muß ic fort. 


Innigen Dank auch Ihnen! Dies if alle der 
ES eidegruß des Friedens umd der Verſöhnung? Weil 
nun vom meiner Geite ein umberahied Wort ger 
fommen ? Wohl Habe ih den Glauben an Sie ge- 
reitet, aud das Vertrauen nicht verloren, obgleich der 
Schmerz geblieben if! Mögen Ele num rubig der 
Zukunft entgegen gehen, und es nie bereuen, mid obne 
alle Nechtiertigung zurüdgemwiefen zu haben. 





Beriprechen gegen mich erfüllt würde, hätte id; feine 


Zurcht mehr, Eie mwärd:n mir nichts zu leid tbum, 


obne ed verdient zu haben, Meinen Brif meiden 
Sie erbalten baben, aber unter dem Namen Fürth 
tann ich nicht Mug werden, Ich bitte, fi deutlicher 





Eine Drebbast für einen Holzdrechtlet wird ge 
ſucht, ſowie auch ein brauchbarer Holjtresäler 8. 
Mr. 1087 Zuherfiraße. 

Ein Wirthſchafts⸗Recht wird zu vachten gefucht. 
Anträge nimmt entgegen 

Ehriftian Seinr. Geyer, Commiſſionair, 
L, Rr. 8754 am Hallplag 


Ein Erfretär, Sopba, 6 Sefel, Kommore, E27 
Kleiderihranf, 2 Bertfielen, Rähtiſchhen, Mafhtifch. 
ein einfacher Keiverfhrant umd ein ſeht ſchöner 
Bäldeihrant werben billig verkauft. ——— 

200 fl. werden euf einen Monat gegen Wechſe 
und ſichete Bürgfhaft geſucht unter Adreſſe G, 100 

100 fl. werden auf 2 Monate gegen Wechſel und 
ſichere Butgſchaft zu entrehmen geſucht. Adreſſe R. 20. 

100 fl. [werden gegen Wedel, gute Sicherhelt 
und vierfade Zinfen auf '/, Jahr zu entnehmen 
atſucht. Adreſſe R 5 

Ein tühtiser Mlafenergefele auffOfenarbeit findet 
ſoglelch bei gutem Lohn eine-bauernde Etelle. Adrejien 
bittet man In der Erp. >> BI. au binterlegen. 

Ein Haus in lebhafter Geſchäftalage mird unter 
annebmbarer Bedingung zu faufen geſucht. Adreſſen 
A, 2. Mr. 1. 


Eine große Epieluhe iſt zu verkaufen Raufergaffe 
8. Rr. 790. DES SE: 
Eine Bleiliftgieherprefie und eine Partie cnglifder 
Stahl find billig zu verkaufen L. Rr. 799 Theatergaflr. 
Grefe und Meine blühende Granaten und Rorbeer- 
ſtede find bilig zu verfaufen Ronnergarten Nr. 590. 


Ein Eopba und 6 Exfiel. meu, find billig zu 
verkaufen 8. Mr. 89 Karlefteaße. 


Eine Bartie Rebgeweihe, morunter einige Abnors 
mitäten, find ju verkaufen, 

Ein jbönes BWirtbfhaftsgarten-Anmefen in einer 
der jhönften Lagen der Stadt, it aus freier Hand 
zu verkaufen; ca emtbält Felſenkellet, @emüsgarten, 
Stallung. ſchöne immer, Worefien unter B. H. 
Garten-AnmweirnBerfauf an die Erp. ds. Bis, 


Es mird eine Bhotographir + Maſchine nebſt dem 
dazu gehörigen Apparat zu kaufen geſucht. Offerte 


























abzugeben in der Erped. d. BI, 


Ueber dad Wohnhaus mit Laden, dad am 28. 
Auguft unter der Adreſſe A. B. 1. zu verlaufen «in- 


nerüdt war, wird nmäbere Mittbeilung im der Roth, | En 
| lore 


ſchmiedegaſſe 8. Mr. 1075 im 1, Stock gemacht 


Eine Wirihſchaft IR am einen kautionsfähigen | 


Monn zu verpachten oder zu bverfaufen, 
der Erb. »8. De, 


Näbere# in 


guten Zeugniffen verſehen, wänfbt bei Aindern ale | 
| Grzieberin oder Haushälterin unterzulommen. Mr. 593 


Zepelgafle 


Gin möblirtes Zimmer ift fogleid zu vermietben. | Tage fei. 
— — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — 
Druck der W. Tammel'ſchen Offigin ix Näruberg. — Expeditiens-Aekal 8. Mr, 544 am Rathhaus. 





—⸗ ö ieinalftelen apprabirt, 
hen gerät an Vichens empfohlen * 
durch bie De un Dr Baknen, vorm. Profehler ber 


Ponfit und Chemſe an Univerfität Erlangen, Kreis: una 
Stabigerihtsphufifus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Ari, 
Stabtgerichts: und Polizeiphufitue und Mebicinalratb Dr. 
Kopp in Münden, fowie von vielen amberen im: un? aud 
BEE indischen renommirten AT und Ghemilern. FRR 
U Dar in af As 
ober jeinfte flüfige Schönbeitgfeife em fr. u 
an fr. Diele Hanibe Seife ift in der Totleite ſicherlich bas- 
jenine Mittel, weldes bie ig Rolle jpielt, bei 
beiden Gtejchledstern in großen Shren hebt und {den je 
30 Jahren mit befonberer Vorliebe gebraucht wird, indem 
fie die Haui ei oft a — gan 
als: Eommeriproflen, T« und andere ge 
branne Srleden, Tassen. Gefihtsrkngen x. 
leidyt und jchmeerzlos_befeitigt und allen bamit behandelten 
Tprilen die amgenehmfte ingendliche Friſche wohl. 
gerud), blendende Wyeife und Hartheit ertbeilt. Nicht 
weniger vortheilhaft befanmt find: 
Mailändischer Haarbalsam ji 30 Ix. und 
54&., Eau de Mille fleurs ju 18 Is. und 
36 fr., Eans - Bouquet von unergleichbaren Tal 
erucdh zu 12 fr, 24 fr. und dA fr., Extrnit d Eau | 
Ir Cologne triple von bervorragender Qualität 


zu 15 fr. um 0 fr. bad as: Amndeoli per | 
orientalifche Jabnreinigungsmafle im &tläfern zu 1 A. 12 fe 
und 36 fr. und in Schachteln zu 18 fr. aunb 9 Mu 


Essence of Spring-Flowers (jrüblinjeblü- 
then @ffenz) zu 15 fr. und W fr, Eilspemmnde s 121: 
und 24 fr.: Mnnröle (Nacassar- und Kleitenwurzel 
Oel) zu 6 fr., 9 fr. und 18 fr, Duft-Ennig ju 15 I 
bas lat. . 
Auswärtige Beflellumgen unter Beifiigung der Beträge und 
6 fr. für Berpadtung und Voſtſcheln werden Franco erbeten, 
Carl Rreeller, Karlaſttaße 5. Rr. 106 
nähft dem bayt. Hof in Nürnbern 


Ein Mann, der einigermaßen Bildung und Drts- 
fenntniß befipt, findet lohnende Bejäftigung. Näheres 
in der Grpeb. d. BI, 


Ein Frauenzimmer, weldes mit Kranfenpflege und 
Kindbettwarten umgehen kann, ſucht eine derartige Stel. 


Ein braver Burſche, 15—17 YJabre alt, am lich» 
fen vom Lande, wird foglei in Dienk zu nehmen 
gefucht. Gieneräberg 285b. 


Ein Kupferfsmiehsgeiefle, der jelbRRändig arbeiten 
faun, wird geſucht in Erlangen von Wror. Bauer. 


Ein Reifgeugmadher-Gebilfe findet foglei dauervd ⸗ 
Beſchaͤftigung Obere Kreuggafie L. 1533. 


Lehrliugs⸗-Geſuch. 

Zur Erlernung eines leichten Geſchäftes wird ein 
ordentlicher Anabe gefucht, nebſt Zuſicherung eines Ver · 
dienſtes. Mäheres Nr. 15, neue Kräme, am Krebeſtock 

Mehrere tüchtige, folide Pflafterer finden. bei fehr 
gutem Lohne dauernde Beſchaͤftigung bei ' 

Wilhelm Zimmerer, Pflafterermeifter 
und Et:inbrudbefiper in Dirkelabupl, 
derzeit in Waffertrüdingen. 


Geſucht wird eine in der Kühe gut erfahrene 
Prfor, welde einer Witthſchaft vorſtehen kann. Da 
derfelben die ganze Rüde amvertrant ift und für den 
Empfang des Weldes haftbar if, fo wird eine Kan. 
tion von 400 fl. verlangt, Briefe unter L A. 100 
übernimmt die Erp. d. Bl. 


_ &in gewanbter Relnerburfde wird foglei& defucht 
8. Nr. 454 am Thiergärimer Thor. 


Ein gewandter Konditer- und Sebfügmer-Gebilie 
fucht jeine Stele zu Derändern. 


Ein treued Maͤdchen von foliden Eltern fuht bier 
oder auswärts einen Plaß als Ladzerin. Näheres 
Augufftraße 8. Nr. 163 im A BE re j 

In der neuen Safe 8. Nr. 1195 if eine Schlaf - 
ftelle an einen foliden Herrn zu vermiethen. 

Ein freundlich mötlirtes Zimmer mit Alfov ıft 
tägli oder am 1. September an einen foliden Herrn 
ju vermietben in 8. Mr. 977 am Häringmaakt. 


Zu Reuhaufen Nr. 35 vor dem Marientbor iſt 
bis Biel Alerheiligen eine freundliche, gelunde Wohnung 
an eine file Familie zu vermicthen ; diefelbe, im erſten 
Stod, beſteht aus einem. beigbaren Zimmer, einer 
Kammer und Altov, beller Aüche mit Roheinrihtung. 
Holzlage, Keller und Waſchgelegenheit. ie 

In Nr. 63, nah der Deuſſchherrnwieſe ift bis 
Alerh:iligen ein Logis um 60 fl. zu vermiethen. 


Wohnungs-Grfad). 

Bis Ziel Allerheiligen wird von einem Geſchäfté- 
Snanne eine geräumige Wohnung von 3 Zimmern, 
Alfov, Kammer, Kühe und Gimölbe geſucht, Sebal- 
der Eeite: (Geſchäft rubig ) 

Mäheres bei Chr. Winter, Tuchgaſſe. 

In dem Haufe Ar. I b, vor dem Walchthot, neben 
dem AulturBerein, ift eine ſchöne Parterre Wohnung 
mittlerer Bröge mis allen Bequemlickeiten zu wer« 
mittben, 

Am Dinstag Mittag wurde cin Eigarren.Etuie, 
in welchem ſich mehrere Berjaßfcheine befinden, Der» 
loren ; man biltet dasielbe in der Erp, di. Dis. gegen 
ein Trinkgeld abzugeben. 


Montag, den 12 Mua., ging in der Leonharde- 
naffe in Boftenbof ein Obtring mit Granaten wer 
Der redliche Finder wolle ihn gegen Erfenni- 
fenntlichkeit in Nr. 179 dortielbft jurüdbringen. 


Ein aroßer Ketrenbund ift zugelaufen und Tann 
gegen Einrüdungsgebühbr und Futtergeld in der 
berrlih v. Tucher ſchen Brauerei abgebolt werben 

Ad werde von dem Berfaffer der Poffe „Mirn- 
berger Leben“ erſucht, mitzutbrilen. daß dad Gorpiet 
„Nuhe ift des Bürgers erjte Pflicht“ nicht » 
ibm, jondern eine von mir arrangirte Geſenge - 


A. Hirid. 


































J 
XXXW. Jahrgauz. 


Der rank. Kurier 
erjghpeint täglich, 
Vrerteljährl Preis 
„Mr aan Bavern 
ante, Ale al, 
Boflärmter nehmen 
Beflelungen ar. 


Nürnberg, 30. Augufl 1867. 


tn geipzia ; 





Samstag, ben I. Auguſt: Baulinus. 


BEI” Für den Monat September 
faun auf ben „Bränfiichen Kurier“ bei allen 
Poft-Anftalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
abonnirt werben. 








(Dohnfon und Stanton.) Der Ariegaminifer 
der MVereinigten Staaten ift won dem MPräfidenten 
„luspendirt" worden, Bür europäifhe Ohren Flingt 
es ganz abjonderlih, daß «in Winifter juspendirt wor» 
den fei; und in Amerika würde c4 unlängkt eben jo 
großes Befremden hervorgerufen haben. If man doch 
an den radifaleren Ausweg gewohnt gemefen, daf 
mißliebige. Beratber von ihren Gebieten einfah und 
ohne Mittelufe aus dem Amte nad Haufe geſchlet 
wurden. Seit dem Zufammentritte des 40. Aongreſ ⸗ 
ſes aber ift in Amerika die Sudperfion eines Rinis 
ſters, wenn aud noch nicht vorgefommen, fo de im 
Geſetze vorgejehen, und was in unferem alle von 
Wichtigkeit iR, in einem Geſehe, welches die Entlafjung 
von höheren Beamten und Aabinetsmitgliebern von 
der Zuflimmung des Senates abhängig macht. Bis 
vor dem leiten Gongtefie konnte der Präfident der 
Bereinigten Gtaaten die Mitglieder ſeines Stabinets 
nach Gutbünten ihres Poſtens entheben und ſchaltete 
hierin faetiſch und rechtlich eben jo unbeſchränkt mie 
irgend ein gefröntes Haupt. Als aber Jobnjon's 
Reconftructionspolitit und rüdfihtslofes Auftreten jeine 
eigenen urfprünglihen Parteigenoſſen in eime gleich 
rüdfidptelofe Oppofition verwandelt hatte und der 
lange Aampf zwiſchen Gpreutive und Legislative ent- 
brannte, ging die Irptere, d. h. die im ihr hertſchende 
tepublitanijge Mojorität, mit Aufbietung' aller Kräfte 
darauf aus, bie dem Pröfidenten jufichenden Befug- 
niffe einzuengen, und richtete ihr Auge auch auf bie 
Zufammenfepung der Epecutive jelbft, um dieſelbe zu 
mögliäft großem Theile unter ihre Controle zu bringen. 
Wozu folte es denn auch müpen, daß der Eongref 
die Gefepe zum Schupe der Neger, ohne melde Die 
Aufhebung der Sklaverei illuforiih wäre, jur Ein 
fegung militärifsger Aa ınanremten. im Süden, wur 
Durchtreujung des politifgen Einfluſſee der frügeren 
Rebellen ju Stande gebracht, daß er die zahlreichen 
Vets ⸗Botſchaften des Präfidenten durch Ueberſtimmung 
jur Ohnmacht verurtheilt Hatte, wenn der. Präſident 
dennoch durch die Auſtellung von Beamten, melde 
mit ihm gleichgeſinnt, die Geſehze nicht zur Ausführ⸗ 
ung bringen, dieſe ganze Thältigkeit zu paraly- 
firen vermöchte? Es galt daher, die Borrechte de— 
Senale ja vermehren. Cine Ernennung, die ihr nicht 
aefiel, war diefe Körperfait bereits befugt zu verbin« 
dern, Der Kongreß ſehte nun im der vorigen Eejfion 
die Tenure of Office Bill durch, welde dem Gemate 
das Recht gibt, bei der Entlaffung der höheren De, 
amten fein Wort mitzureden, „Die Sektetäle des 
Stagates, des Echapes, des Krieges, der Ratine, des 
Innern‘, der Generalpoftmeifler und der Generalan- 
malt" — jo befiimmt das Geſthz — „jollen ihre 
Aemter für die Dauer der Amtszeit des Präfidenten, 
von dem fle angeftellt worden, und nod einen Monat 
jpäter führen, vorbehaltlich ihrer Befeitigung mit dem 
Nathe und der Zuflimmangdes Senates“, Nach diefem Pa» 
ragraphen kann alfo der Präfident, wenn der Senatmidht in 
Bafhington verfammelt ift, eine Amtsenthebung abjolut 
nicht vornehmen. Für eintretende Nothfäle iſt jedoch der 
Zufap beigefügt, daß der Präfident während ber Senats. 
ferien einen Minifler fuspendiren faun. Diefe Su 
yerfion aber ift wiedetum auf folde Fälle brgränt, 
wenn der Beamte „auf ®rund einleudiender umd dem 
Präfidenten genügender Berweife eines amtlihen Ber- 
orbens oder eines Verbrechens überführt if, oder aus 
irgend eirer Urſache unfähig oder geſehllch entrechtigt 
würde, das Amt zu verwalten; in melden Tale, 
und im feinem anderen, der Bräfldent ‚den Beamien 
fuspendiren und eine andere augemeſſene Perſon ber 
auftragen kann, zeitweilig die Bunkrionen des Amtes 
ausjuüben.“ Hat die Suspenfion Statt gefunden, ſo 
muß der Bräfldent den Senat binnen zwanzig Tagen 
nah deſſen Zufammentiitte von dem Schritte in Kennt» 
nig fepen. Permeigert der Senat feine Buflimmung, 
fo tritt der Deamte wieder in fein Amt ein, ohne 
teitere Beihränkung, ald daß er dem für die Belt 
feiner Amtaioſigkeit fähigen Theil des Gehaltes ein, 
bügt. — Bei dem Kriegeminiſter Stanton, der dem 
Präfidenten ſchon längft ein Dorn im Auge, richtigtt 
noh ein Piabl im Fleiſch war, fellte fih die Aus 
legung dleſes @efehes zueift erproben. Schon eit hatte 
Stanton dem Präfidenten opponirt und faft bei jeder 
Beto-Botihaft, die Johnſon dem Kongrefje zuſchickte, 
verlantele es mit zuperläffiger Gewähr, dap der Ariege- 
minißer bei der Borberaibung im Kabinet allein der Ein« 
legung de# Bito’d entgegengetreien war. Den bejonderen 
Born Johnfon's"zog er fi zulcht dadurch zu, Daß er fi 
dar Rüdberufung Eheridan’s energiſch wirderfepte. Ber 
neral Sheridan, der gleich gut im Felde den Degen, wie 
am grünen Tii die Feder zu führen weiß, bradıte 
als Kommandant des fünften Militärdiftrifts im Süden 


die Erp. db. Bayreuther Tagbl ; für Srantreid aus 








PoftAusgdte.) 


; bie 








jwar nicht des Präfidenten unberehtigte, aber de# 
Kongrefled gejegmäßlg_ fefigefleilte Rekonſtruktlons · Bor 
litit zur vollen Geltung, jo daß der Kongreh ihm als 
dem „Rekonftruktor von onifiana” feinen beſonderen 
Dank vorirte. „In Zepas ſehie er vor Kurpem den 
Gouverneur Ihrodmorten ab, unter beffen Regime 
die Reger, allen Schupgefepen zum Zrop, aufs um 
berantwortligite bedrüdt und je gut. wie vogelfrei 
erflärt worden waren. Throdmarton werdankte dem 
Präfidenten feine Stellung, und legterer- brütete daher 
gegen Sheridan Racht. Sheridan follte befeitigt werden 
(und inzwifggen if dies, laut telsgraphijcger Nadpridgten 
aus Newport, geſchehen)) Etanıon - betritt Yohnjon 
bad Red dazu umd, mie es heißt, that dies au 
General Grant, mit melden Angabe freili deſſen 
ſpatetes Verhalien nicht ganz im Ginklange ſteht. — 
Am 4. Aug. erfolgte num cin ganj merfwürbiger 
Driefwediiel, Johnjon ſchrieb an Stanton: Se ⸗ 
wichtige Rüctſichien auf das oͤffentliche Wohl werben 
mich bewegen, Ihr Entlaffungs · Geſuch anzunehmen, 
menn Sie daeſelbe einteichen.“ Auf dieſe Direkte Hufe 
forderung aniwortete Herr Stanteu, der ſchon jo 
manden indirekten Wink dieſet Art umbeachtet gelaffen 
hatte: „Gewichtigt Rüdfihten anf das Öffentliche 
Wohl Haben mich feit Wonaten bewogen, im Amte 
zu bleiben, und gewichtige Rädfigten anf das öffent. 
Ude Wohl werden mid bewegen, das Mmt bis zum 
Bufammentritte des Rongrefied weiterguführen.“ Bewif 
eine Antwort, Die an Deutiigfit und aud an Selbſt · 
Kändigkeit — Unverfhäatpeit, werden Johnjon's An- 
hänger jagen — nichie ju wünfden übrig läßt. Weider 
Ausweg biieh dem Präfiventen! Freimillig jurüdtreten 
wollte der ihm werhafte Minifter nicht. Ab ſehen 
donnie er ihm nicht, da der Senat nicht verſammeit war. 
Er jpritt zu der Aushilfe, Me das Gefch ihm in der 
Suspenfion gelaſſen hatte. Acht Tage fpäter, am 
12, Auguſt, erfolgte daher eine Wiederankaüpfung 


jener wicht ſehr verbindligen Korrefpondeng. Ber ? 


Präfident jdrieb am jeinen Minifer: „Gir! Kraft 
der Deiugniffe, melde die Berjafjung und bie Belege 
der Bereinigten Etaaten mir als Präfdent werleihen, 
find Sie hiedurch von dem Amte des Mriegefekretärd 
juspendirt, und Sie werden aufhören, irgend eime anf 
dasſelbe bejüglige Junttion aubjuihen. Sie werden 
jofort dem @eneral Ulyſſes ©. Brant, der heute et 
mädtigt worden if, als Kriegsjefreiär ad. interim 


zu fungiren, ale Regifer, Büder, Papiere und fonfi- | 


96 Öffemilihes Cigenthum übergeben ,. bad bisher 
Ihrer Dbhut und Gorge anvertraut mar. 

ahtungsvoll Ihr Andıew Zohnfon.“ Boranf 
Herr Gtanten Folgendes erwiderte: „Rriegeminifterium, 
Wafhingion Guy, 12. Aug. 1667. Sir! Ihre Note 
vom heutigen Datum ift mir jugelommen; fie ber 
nachtichtigt mid, daß ich kraft der Befugnifie, melde 
die Derfafjung und die Geſehe Ihnen ald Prüfidenten 
der DBereinigten Staaten werleihen, von dem Amte 
des Ariegöjckretärs juspendirt bin und aufhören fol, 
irgend eime auf dasjelbe bezugliche Funktion audzu- 
üben; und ferner, daß id dem General Grant, der 
heute ermädtigt worden ift, als Ariegsiekietär ad 
interim zu fungiren, alle Regifler, Bücher, Papiere 
und jenftiges öffentliches Eigenthum, das bisher 
meiner Obhut un» Gorge anvertraut war, übergeben 
fol, Das Bewußtſein meiner öffentliden Pflichten 


zwingt mid, Ihnen ein auf die Berfafjung und die | 


Seſehe Der Vereinigten Staaten besründetes Recht 


abjzuſprechen, mid ohne den Raıh und die Zuftimmung | 
des Senated und ohne gefeplihen Grund von dem 


Amte des Ariegsfekretärd oder der Ausübung der auf- 
daeſelbe brjüglihen Bunktionen zu fuspendiren oder 
ohne folden Rath und folde Zufimmung mid jur 
Uebergabe der Megifter, Bücher, Papiere und des 


Fränkiſcher Kurier. 
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vorausjufchen, daß der Senat dır Guspenfiom feine 
naßträglie Genehmigung vetfagen, milfin Stanton 
wieter einjepen wird. Uußerdem ergibt ſich für die, 
jenige Partei, welcht von der Anlage gegen den Prä- 
flbenten abzuftchen nicht Willens iR, ein fehr will 
tommener Anhalt, Johnſon der amilichen mala fides 
im Bandhabung der Geſthe zu beſichtigen. Dazu ver- 
breiten fi Gerüchte, dap au Seward nidt lange 
mehr im Rabinette ausparren werde. Er foll mäm- 
lich in den Neibereien pwiſchen Johnſon und Stanton 
und zumal in der Iepten Bhafe derfelben fehr zu dem 


' Rriegeminifter hingelehnt haben; und fur mad) der 





Kataftrophe zeigte er fi auf eimem Gpagirritte mit 
feinem largjährigem Kollegen in gewiſſer Mafen demon. 
Mrativer Weife der Deffentligkeit. Mag man von 
Stantons perfönlier Liebensrohrdigkeit denken, wie 
man will — den Mann, der während des Hufftandes 
der Südſtaaten nie den Muth verlor, der, wie kein 
äweiter imRabinette Lincolns, auch in der traurigften 
"Rage auf die energifche Wortfepung deö Krieges gegen 
die Aebellen drarg und mit Met ber Organijator 


| des Sieges, der amerifanifge Carnot gexannt wird, 


den Mann, gegen den bei aller in den amtliden Krei 
fen Amerita’s herrſchenden Korruption jelbft feine 
Beinde nit mehr den Vorwurf der Umebrenbeftigkeit 
umd Beſtechlichteit zu erheben wagen, den Mann, der 
feinen yolitifgen Aufichten trop des Seſinnungewech ⸗ 
fels feines Chefs treu umd der republifanifhen Ma- 


| jorität eine nie wanfende, wenn aud in Dereinzelung 


ohnmärktige Stüpe im Kabinette Johnſone blieb — 
diefen Mann wird der Komgreh nicht der Willlür des 
ohnehin terhaften Pröfidenten zum Opfer bringen. 
BETEN (8. 3.) 
Deutfälann, 

Münden, 27. Aug. Der Behauptung auswär- 
tiger Blätter gegenüber, 4 habe ſich in Galjburg um 
Gründung eines fühdentien Bundes unter Führung 
Deſtreich⸗ gehandelt, die Öfreihifhe Regierung habe 
fich in „aufdringlier* und die franzöfifche Befandt- 
ſchaft in Münden in „eiitiger“ Weife in diefem Sinne 
und zwar midt allein” bei dem Fürſten Hohenlohe, 
fondern : bei. dem ‚Könige felbft.. jehasb vergeblich be. 
müht, und Kaifer Napoleon habe bei feiner Rüdreife 
dem Fürſten Hohenlohe unverhohlen fein Bedauern 
tarüber ausgejprogen, dab dieſe Allianz nicht erzielt 
werden fei, erflärt ein Mündner Korr. ver „U, 3.” 
von „Lompetenter* Eeite: „Bas zunähf die Bildung 
eines Eüdbunds betrifft, fo if allerdings ridptig, dag 
diefelbe von füddeutſchen Winiftern bereits in Ermä- 
gung gejogen worden if. Der Anſtoß iR aber weder 
von Brinteis noch von Deſtteich ausgegangen. 
Marquis de Cadore hat in nicht officieler Weife ſich 
dahin ausgejproden, dab ein Süpbund micht nur im 
der Intention des Prager Briebend liege, ſondern 
auch Bei feiner Regierung die günftigfte Aufnahme 
und Unterfügung finden würde Der „Eiſtt? der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft im diefer Frage hat fich 
darauf beſchtänkt. Was tie öſtreichiſche Regierung 
betrifft, bat diefelbe, obwohl die verſchiedenſten An- 
läffe geboten waren, niemals für gut befunden, die 


' Gntfplüfje der bayeriſchen Regierung bezüglich ihrer 
Stellung zu Preußen oder zu den fürreutihen Gtaaten 





fonftigen mir als dem Sekretär zur Obhut anver- | 


trauten Öffentligen Gigentbums an irgend eine Perſon 
IR jwingen. Im fo ferm aber der die Armeen der 
Vereinigten Gtacten fommandirende General nun 
ad interim emannt worden ift und mir fund gethan 


bat, daß er diefe Ernennung angenommen habe, 


bleibt mir keine Wahl, als mi unter Proteft 
Ihrer überlegenen Macht zu unterwerfen, Sehr 
adtungevon Iht E. M. Gtanten, Eefretär,* 
Schon am folgenden Morgen übernahm General Grant 
dad Departement dia Kriegaminiftere, Biele im dem- 
felben angepellte Beamte waren höoͤchlich überraſcht, 
den neuen Dorgefepten zu erbliden, da die Prrändes 
rumg erſt einige Tage jpäter erwartet worden mar, 
General Grart wird, wie man glaubt, das Amt nicht 
lange verwalten; denn es ift bekannt, dafi der Präfl- 
dent früher fon dem General James B. Stecdman 
das Portefeuile angeboten und denfelben jept telegra- 
phiſch ara Nımorleand nah Waſhington beordert bat. 
— Der Gtreit zwiſchen Kongteß urd Bräfident wird 
num, nachdem er faum ein Weildhen ei’ geflummert 
I&ien, mit erneuter Heftigkeit auebrechen. Johnſon 
bat darzuthun, daß gegen Stanton Indizien „eins 
amtlichen Bergebend oder eined Verbredens" vorlie⸗ 
gen, um die Suspenfion zu redhtiertigen, und der 
vorgeblie Baweis, den er etwa antritt, wird ſchwer ⸗ 
lich zur Benüge des Kongreffes ausfallen, Es ift 


durch ihren Rath zu beſchleunigen, oder durch Gin- 
würfe und Borfielung zu modificiren, folange die, 
ſelben fi innerhalb der vom Prager Frieden ber 
Pimmten Gränzen bimegten. Die kaiſerliche Re» 
gierung bat bis zu diefer Stunde nichte gethan, mo» 
durch die Preipeit Süddeutſchlande in Geftaltung 
feiner künftigen Berhältniffe beſchränkt worden wäre, 
em allerwenigfien aber hat fir fih bie jeht im der 
Lage befunden, die gefährliche und beſchwerliche 
Führung Eürdeutfglands übernehmen zu wollen, 
Fürf Pohenlope, der in neuerer Zeit keine allzu ab» 
weiſende Stellung zur Idee einer jelbkfändigen Ber- 
einigeng der Südflaaten einzunehmen ſcheint, ift während 
der Salzburger Bufammenkunft nit im die Virlegen- 
biit gelommen, Ginladungen im obigen Sinn ab» 
lehnen zu müſſen, und babur einen. Recurs an den 
König zu veranlafen. Das Berauern aber, weldes 
der Kaifer ihm gegenüber ausgefprogen haben fol, 
bat bei denen, welche beide während ihrer fee volle 
Minuten dauernden Belprehung aus rädfter Nähe 


' zu beobadten Gelegenheit hatten, ımd wohl bei dem 


Bürften ſelbſt, eine Heiterkeit erregt, melde jeher wohl 
zu dem Wortlaut ‚der faiferlihen Unterhaltung vafte. 

” Nürnberg, 29. Aug. Im öffentlichen Blättern 
it Herr Abg. Grämer aufgefordert worden zu er 
flären, ob es wahr fei, daß er im Gozialgefegebunge« 
aueſchuſſe gefagt habe, man müſſe die Pfalz zwingen, 
tie Geſetze anzunehmen, Hr. Grämer bat aus nabe 
liegenden Gründen auf diefe Anfhuldigung feine Ant. 
wort gegeben. Wir find nun im Befig der Aueſchuß⸗ 
protofolle und finden in Nr. 16 derjelben vom 5. Aug. 
1867 auf Erite 235 das Votum Des Hrn. Erämer, welchee 
wirfeinem Vorlaut nach bier folgen Taffen. Er äußerte: 
„Er könne die Anjhauungen dee Hm. Borredners 
nicht Iheilen und fühle ſich daher verpflichtet , feine 


Meinung offen darzulegen Dan gebe denn doch wohl 


ju weit, wen man immer fage, «#4 folle der Pfalz 
nichts aufgerrängt werben; man bränge ja auch bied- 
feitigen Bezirken und Provinzen, die fi immer ab+ 
wehrend gegen diefe neus Gefepzebung verhalten haben, 
etwas auf; bier fei mum der unchtkehtte Ball vorhau · 
den, Gr wäre gerne bereit, jür die Pſfalz bie Der 
eheligungsbeftimmungen ausjunchmen; alleim dafür zu 
flimmen, daß die ganze Materie für bieje Provinz 
feine Anwendung finden ſolle, fünne er ſich nicht ent · 
ſchlichen; feine: Anfiht nad fein wielmehe Me beidın 
andern Materion der Art, dab auch nah deren Uns 
nasme «in gtorduelte Gemeindeleben in der Pfalz 
möglih fi, Wenn man die Gade fo Hinftehen 
wolle, ala fei in der Pfalz eine Nufregung zu bes 
füräten, die ſelbſt in polltiſcher Richtung für, diesfeiie 
aefährli werden könnte, fo fiche man damit wohl 
über das Ziel hinaus. Worauf jolte denm eime joldye 
Aufregung gerichtet fein? Wolle vie Pielz wegen eines 
folden Gefipes eima den deutſchen Standpunkt ver 
lafjen und einen Standpuntt einnehmen, der unſerm 
dierfeitigen Baterland gefäbrlih werten koͤnne? Et nehme 
Anftand, irgend einen Pfälzer einer ſolchen Gefln- 
nung für fähig zu halten, Gerade in diejen Äbrigen 
Ausnahmazufländen ſchaffe man, mas er vermieden 
wiffen möchte, daß naͤmlich die Pfäljer und die dies ⸗ 
jeitigen Bayern nie tet jujammengehen. Auch died- 
feits wäre jo mande beflere Cintichtung mwünjhend- 
werth, man beſchtide fi aber im allgemeinen höheren 
Interefje, und fo möchten denn au bie Pfälzer im 
Intereſſe der Befammthrit eimas nadgeben. Er ſei 
bereit, einzelnen billigen Forderungen ber 
Biälger, wie 4. DB, wegen der Berehelihungs- 
freipeit, Aechnung zu tragen, aber weiter 
su gehen, und jeht ſchon die ganze Ar 
beit, als für »ie Pfal; umannehmbar pin 
jußellen, dazu fönne er fi, im Augen- 
blide wenigftens, nit entſchließen.“ Jedem 
Unbejangenen überlafjen wir nun felbk das lr 
theil Parüber, mas vom diefen Angriffen zum halten 
iſt; Öffentliche Blätter, denen «4 um Wahrheit ju thun 
if, ſehen ſich vielleicht weranlaßt, dies- Botum gleich⸗ 
falls im ihre Epalten aufjunchmen. 


= Berlin, 28. Aug. Benn bie Prod. » Korr. 
in einem „Am Borabend der Reichttagswahlen? über 
färiebenen Artikel mit fehr emfien Worten auf 
die gefährligden Widerfaher der mationalen 
Einigung Deutiälands binmw.ist und nicht wer- 
ſchweigt, daß die Abfichten dieſet Widerſachet gerade 
in jürgftır Zeit wieder deutlichet hervorgetreten find, 
fo ift dies leider fein Bahlagitatioxsmittel, ſondern 
die Aeußerung entjprit der wahren Lage der Dinge, 
melde jur Eatſcheidung drängen. Kerr v. Barnbüler 
mar geſchickt genug, jeder Derlodung won Salzburg 
ber aus dem Wege ju gehen, und auch in Münden 
iſt die Haltung eime korrekte gtweſen. Benn aber 
ein feuilletoniſtiſcher Rombinations » Korrelpondent be» 
hauptet, Breußen habe ſeit Wochen die Gütdeutjcen 
fig felbft Üüberlaffen und wertrauendvwoll die Hände in 
den Schooß gelegt, fo if das dab gar zu naiv kom ⸗ 
binirt, und in Münden wie in Etuttgart wird man 
beim Leſen jemer Korrefponden; lächela. Preußen 
hat nur den Großherjoz von Heffen und deſſen Del- 
wigt gewähren lafien. 36 bedavere ec aufridtiz, 
daß ih mid deu Bertrauensieligen nit anſchließen 
kann; zugefuöpft muß id leider bleiben, weil das 
meine Da, Uen jo mit fi bringen, aber e# iſt gewiß deut» 
lic genug gefprodher, wenn ich wirderhele, daf das Miß⸗ 
Irauen in dem rate wäh, in welchem die riedend« 
verfiherumgen lauter werden. Die Stimmen mehren fi, 
welde diingend fordern, man möge ben Friedens ⸗ 
Paiferm nicht Beit laffen, ihre Pläne zur Neife zu 
brinzen. — Die „Debarte” erzählt, Frankreich werde 
in Kopenhagen abratben, auf der Borderung von 
Düppel und Aljen zu bifichen und fell dies als 
ein Etgebniß der Ealjburger Honferenz bin. Mit 
Bırlaub, dieſen Raıh hatte Mranfıeih bereits wor 
Salzburg ertbeilt, aber «6 hatte Hierbei das Wort 
„Borkerung” jelbftverfländlih nicht gebraudt, denn 
Napsleon weiß wohl, daß Dänemarf von Preußen 
nichte zu fordern hat. Wir werden übrigens ſehr 
bald eine [höre Brüde vom Eumdewitt nad Eonder- 
burg bauen, mie übe. haupt nad rer P-G. das ir 
fenbabnneg in Schleswig jhleuni;ft vervollſtändigt 
werden fol. Alles in Allem — wirb das Ropenhar 
gener Kabinet feine jept ſchon mäßiger g mwordenen 
BDünfde neh um cin Bedeutendes herabfiimmen müs 
fen, und das wird ihm won allen Geiten feit meh ⸗ 
veren Boden a gerarhen, — Miüttelft kel. Berordnung 
vom 12. Aug. wird in den meuen Bandedibeilm bas 
preugifge Med izinalgewihtsgejeh vom16. Bär; 
1867 eingeführt. — Das Oberappellationdge- 
richt Gelle führt vom 1. Sept. ab die Benennung 
Appellatlonagericht und beſteht fortan aus einem 
Fräfitenten, 2 Bierpräfidenten und einer Anzahl von 
Rätben. Es beftchen 3 Senate fort, der biöherige 
Strafjenat it aber aufge oben worden. — Ein allerb. 
CEtlaß vom 24. Aug. o dnet an, daß für die Ber- 
waltung der Zölle und inneren inbirelten Abgaben 
in Shletwig-polkein ein dım Finanzminiſterium un 
mittelbar umlergeordnieter Prowinzialfteuerdicehtor, mit 
dem vorläufigen Wohnfip in Glüdftadt, vom 15. Erpt. 
ab beſtellt werde. 


Berlin, 28, Aug. Die bannoverfhen Pro— 
dinzialſtände werden demnächtt einberufen werden — 
Die Hanptberatgungsgegenftände der heflifhen Ber 
trauensmänner follen die SKreiveriretungen und 
Ständevertretung im Reglerungeb jirk Kaſſel fein; 
ſonſtigen eimaigen Wünfgen der, Bertrauensmänner 
will die Regierung mögligf entgeg nommen, 


‚Grfurt, 26. Aug. Degen da won I. M. 
Dirih berausgegebenen Liederbuchta find neuerbings 
auch die Hiefigen Bucdrudereibrfiper Barge umd König 
verhaftet worden, von denen der eime dem Gap, der 


andere den Druck des Liederbucht beſorgt hatte. Die 
Anklage gegen Hirf lauter auf Hodwerrath. 

Frankfurt, 28. Aug. Gegen den Redakteur dee 
„Brauffurter Beebachters“ if eine Unterſuchung wegen 
Berköhnung von Gtaatdeinrihtungen, angeblih ber 
gangen durch eine Befprehung der Vorlagen an den 
Bundesrath, eingeleitet worden. (dr. 3.) . 

00 Hamburg, 28. Aug. (Bottsmwirthihaft- 
lichet Aongreh in Hamburg.) In dem geräte 
migen und bequem eingerichteten Gipungsjaale der 
hamburgijhen Bürgeridaft, das fih in dem flreng 
dardgelührten gothifhen Style erbauten Haufe ber 
Patriotiſchen Geſellſchaft“ befindet, wurde vorgeflern 
die erſte Sigung der General Berfammlung des „Volle, 
wirtbigafrlidhen Aongreſſes“ bei einem Beftande von 
229 Mitzliedern, von denen jedech 3 am Ürjdrinen 
verhindert waren, eröffnet. Im Laufe Des gefteigen 
Kages erreichte die Zahl der Theilnehmer die Höhe 
von 304 Perjonen. Die weit Üüderwiegende Mehrheit 
derjelben befieht natürli aus Hamkyirgen, tod find 
die übrigen deutſchen Staaten mit nur menigen Nx4» 
nahmen ebenjalle verieten ud jivar jujammen durch 
einige BO Mitglieder, aus nit deutſchea Rändern 
find 2 Serten aus Ber Schweij (Prof. Böhmert aus 
Bürig und ve Stouß aus Benf), 1 aus Belgien und 
1 aus Ungarn erfhrenen. Die Vertretung Deſtreichs 
un» Suddeutſchlande ift leider ſawaächer ausgefallen, 
als «4 für die Grörterung mander der dem Kongtifle 
vorliegenden Bragen, namentlich Derjenigen der Boll 
tarif-Reiorm und der Tabatpefteuerung wunſcheuawerth 
und erjprieflid wäre. Aus Bayım find nut 3 Mit 
glieder, nämli Die Herren C. Glaub und Dr. Erhardt 
aus Nürnberg und Dr. Mafomwicztı aus Eılangen, 
anroejen®, aus Deſtieich 2 und aus ZWürtemberg 6. 
Heſſen · Darmſtadt iR einer derjenigen Staaten, die auf 
dem Aongteſſe gar nit vertreten find Naddem am 
Montag ber Präfidınt Tr. Leite aus Berlin ald Bor- 
fipender bes Mändigen Ausigufles den Komgref er 
öffnet Hatte, ſchritt die Berſammlung jur Wahl ihres 
Burtaus, die nad den Vorſchlägen des jtändigen Aus- 
ſchuſſes durch Alliamation vor fi ging. Zum Brä- 
Äidenten wurde Zr, Braun aus Wicsbaden gewählt, 
ju Bijepräfiventen Senator Dr. Beremann von hier 
uns Präfitent Dr. Belle, zu Sgriftführern Pie Herren 
Dr. Ph. Hiri$ und Dr. rwin Stammann von bier, 
Dr. Braemer aus Berlin und Dr Lang und Pfeiffer 
aus Stuttgart. Die Tagesordnung der erfien Sigung 
umfaßt „die Wohnungejrage in großen Städten“, 
über welge Dr. Jauchet uud Berlin das Referat b.tte, 
Bu iht war von dem ‚hiefigen Argitelten und Bau ⸗ 
unternefimer Zimmermann folgender Antrag geftclt, 
wilden fig anjhliehen zu wollen der Referent erklärte: 
„Tie BWohnungsfcage in großen Städten fann nur 
gelöft werden, wenn e6 gelingt, die Herſtellung der 
Bautin, nammtlid aud der Pleineren und billigeren 
Wohnungen, unter Berüdfiägtigung der nothwendigen, 
abjeiten des Etnates feftzuftellenden Eanitätsberingungen 
nad Maßgabe des Hedürfniſſe⸗ durch die Privat 
ſpekulation zu beſchaffen. Die einſchlagenden Beftre- 
bungen der Privaten, der Gefellfpaiten und Behörden 
folten »ies Biel im Auge haben und nur Den Leber 
gang thunliggft erleichtern.“ Die Berkandlungen über 
diefe Reſolutien, am denen fih vorzugeweiſe Dr. 
Bauder, Dr. Riarlis und Here Zimmermann ber 
beiligten, zeigten feine prinzipi.B abmeidenden An» 
figten in der Berfammlung und boten nur inmenizen 
Punkten Reues und Intereffanted, Die Rejolntion, 
in welcher man nicht gerade ein beſo ders mirkjames 
Mittel gegen WVehnungenolh uad Mietbzindfteigerung 
wirb erbliden wollen, warb einflimmig angenommen, 
Die Erholungen und Zeifireungen, welche für die Zeit 
nad der Eikung für diefen Tag für die Mitglieder 
des Aontreſſte angeerbuet waren, beflanden in einem 
Beſuche des Hiefigen in außerordentlih gutem Bus 
ftar de befindlichen zeologiſchen Gartens, mofelbft ein 
Diner, Konzertmufit ꝛc. arrangirt waren. 

Bon den biöerigen 50 Hamburger Dffizieren 
daben ſich — nu Ber „D, U. 3." — 16 für den 
Eintritt in die preußiſcht Armee eutſchleden. 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Wien, 29. Hug. Die heutige amtliche Wiener 
Beitung enthält eim failerl. Kabinetsjhreiben an den 
Grhrn, v. Beuſt, wodurch demſelben nah dem erſten 
Oberhofmeiſtet der eiſſe Aang am kaiſerlichen Hof 
verliehen wird, — Geftern Abend hat die Ueber 
führung der in der Ehaplammer aufbewahrten böh- 
miſchen KRörigskionInfignien nah Prag, unter feier 
lien Geremoniel flaitgefunden, 

Prag, 29 Auzguſt. Die Deputalion mit den 
böhmiſchen Aron-Infignien if angelommen. Die 
Gmpjangnahme der Aroninfignien erfolgte nad dem 
biegu beftimmten Programme unter außtrordentlichet 
Berheiligung der Bevölferuns. Der Feſtzug dauerte 
diei Diertelftanden. Bon den deutſchen Landtiegd- 
Abgeordneten und Bezirfövertritern waren nur jehr 
wenige anweſe · d. Troß ber in dem chzechiſchen Diät: 
tern ausgegebenen Drbre, den heutigen Zug als Beier 
tag anzujehen, Batıe bie Etadt das gemöhnlige Werkel⸗ 
tage Ausfchen. 

Prag, 28. Aug. Beſtzügler find in ziemlider 
Unzabl angelommen. Die Häuſet » Dekoration ift 


dürftig ; ſchwarz · gelbe Bahnen find wenige zu jchen; | 


die auf dem Alıfädter Rathhauſe angebrahtn wurden | 


wieder abgenommen. 


Maſſen ⸗· Demonftration aus Anlaß der Urberführung 
der boͤhmiſchen Kron»Irfignien if gänglih verur— 
glädt. Mit dem heu igen Separatzug, deſſen Fahr 
yreife auferordentlih billige waren, haben ſich nad 
Prag nur 58 Berfonen begeben, 
Italien 

Blorenz, 28. "ug. Garibaldi befindit fih in 

Drsiete, 





Baribaldi if dem internationalen Weiedend- 
Kongreh beigetreten. 

Genua, 25, Aug. Die Gholera if hier in Zur 
nahme begriffen; vorgehern haiten wir 26 fälle, 
gefern 32, In Palermo zäslte man am 20. $) 
125 Grfranfungen und 75 Zod:afäle; am 21. 2 
beziehungaweiſe 123 und 57, In Mailand uns 
Benedig if Die Arankbeit fo ziemlich Rationär mit 
15 — 20 Büllen täglid Seltjamermeife zäblt die 
lo gefund gelegene Proviez Como Bid zum 21. ®. 
bereits 2702 Etttantungen und 1508 Todrafälle. 

* Die „Italie“ meldet, daß Baribalıi am 23. 
von Golle fi nach dem Landhaufe eines feiner Fieunde, 
bei SKontepulcian, begeben hat. Am 25. befand er 
fid in Chiufi. Erin Sohn Menetti ift in Florenz 
angekommen, und es ſcheint, der „Dtalie” zufolge, bie 
jeht noch Nichts darauf hinzubeuten, daß Baribalti 
feine Pläne gegen Rom aufgegeben hat. — Wie bir 
„Bloreniiner Beitung” aus Rom meldet, hat Pit 
vitſtorbue Aönigin- Mutter von Reapel in ihrem Te 
flament den Genuß ihres Vermögens ihrer Bamilie 
mar unter Der Bedingung vermast, daß fir nach Wien 
übrfienle. Etzherzog Wlbreht if zum T flamenis- 
vollftreder ernannt. — Mm 25. hatte man in Bes 
nedig die fträflice Unbefonnenheit, 59 Gefangene aus 
Km @ fängniflefal, wo die Cholera ausgebrochen 
war, kerasdjulaffen, und ohne weitere Quarartaine 
maßtegeln, troh des Widerſpruche einzeluer Behörden, 
in der Gtatt und an verſchiedenen Punkten der Bro: 
ding unterzubringen, Man bat fie ſpaͤlet wieder im 
das Jejuitenklofter gebracht, leider aber erfi dann, als 
fie beinahe überal, wo fie anfänglih giweſen waren, 
das Uebel eimgefchleppt hatten. 

Lugano, 28. Aug. Mit Abnahme der großen 
Hie ſcheint auch bie Eholera von unfen Gränzen 
gewigen zu fein. Seit drei Zagen if fein neuer Ball 
mehr im Kanton vorgelommen, 

Der Bros: Balconieri’s ift beendet. Die Ge— 
IHworuen eifannten ihr ſchuldig der Fälſhhung meb- 
terer Noten Über Arbeiterzablungen, Materialien und 
Auslagen, über fingirte Arbeiten. Er wurde zu 
3t/,jähr. Gefaͤngniß, feine Mitfhuldigen ju 3 Jahren 
und 7 Mon. Gefängnig verurtbeilt, ein einziger frei» 


geſprochen. 
Brantreid,. 

eh, Paris, 28. Yug. Das „ Mömer. Biplom,* 
theilt mit, daß die faiferl, Wimilie am 2. Geptbr. 
nad Biarrig abreifen wir, — Der „Eonftitu- 
tionnel* ertseilt dem vielfech verbreiteten Gerücht 
einer ftanzoͤfiſch⸗ öſtreichiſchen Aollektivnote, melde in 
ſehr jreundfKaftligem Zone zu Berlin an ten ib: 
ſchluß der nordſchleawig'ſchen Frage erinnern fol, Rein 
direfted Dementi, glaubt aber darauf aufmerfiam 
machen zu müffen, daß tiefe Nachricht mit alım Bor, 
behalt entgegen zu nehmen fe. — Man liedt au 
der Spipe der polit. Wodenfhan de N „Moniteur”: 
„Beit entfernt, für die Mächte ein Gegenfland der 
Bejorgnif und der Beumenäigung gu fein, muß Bir 
Salzburger Zuſammenkunſt ale eine dem fFrieden 
Europas - nen gegebene Garantie amgeichen werden. 
Die beiden Eouveräne, deren Politit mur durch Ideen 
der Raßlanng fi beſtimmen läßt, waren glüdlie, 
Beweife der Achtung und der Sympathie, welde ihren 
perfönliden Neigungen, tie der Gefinnung ihrer Unter: 
thanen entſprechen, audzuiaufchen. — Die „Brance* 
meldet, daß Aaijer Franz Joſeph erft den 15. Oftbr. 
nad Paris fommen werde, da er vorher den flerblidhen 
Urberreften feines unglüdligen Bruders, die gegen 
den 1. Ollbr. in Wien eintreffen könne*, die Ichte 
Ehre erjeigen wolle. — Der fl, „Roniteur* jeizt 
an, daß die Regierung von Hm. Daro ein aus 
Keyweſt in Florida (Berein, Staaten) vom 22, Aug. 
Datirted Telegramm erhalten hat, worim derſelbe feine 
Ankunft in Rewyork für die lehte« Tage diefer Woche 
meldet. — Dan liedt in dem „Konfitutionnel” : 
Es ift keine wege die Rebe von irgend einer Truppen. 
zufammenziebung an ihrend welder unferer Stänjem. 
Das die durch die Auföchung des Lagera vom Giälons 
nöthig gewordenen Zruppenbewegungen anbelangt, jo 
werben tie Reyimenter, wie in früheren Jahren, nadı 
igren alten Garvifonsplägen zurüdfchren, oder, nadı 
der für jedes Jahr feftgefepten Orbnums, die ihre feit- 
berigen Gaunifonen verlaffenden XTruppentheile ch» 
löfen. &s findet alſo auf keinem Punkte des Landes 
in Folge biefer Bewezungen eine Bermehrung des 
Gurnifonsbeftandes fatt. Die Behauptung, daß die 
Bıigadeformation der Truppen beibehalten mürde, 
widırlegt fi ſchen durch die Thatſacht, daß von jebn 
Brigadegenerälen, die gegenwärtig im Lager Eom- 
mandiren, Nut zwei die Truppen ihrer Brigade unter 
ihren Befehlen behalten werden. Alle übrigen treten 
in ihre früheren Kommando'e wicher zurüd.“ — 
Die „Gorrefponteneia”, die „Epoca* umd bie „Et 
peranza* von Madrid, fomie bie Journale von Bor- 
deaur find heute ausgebliehen, j 

Paris, 28. Aug. Der „Moniteur“ fagt: Die 
Bufammentunft im Saljburg muß, meit entfernt, Pie 
Mägte su burrebigen order zu präofapiren, ala 
eine Bürgichaft des Friedens betrachtet werden. — 
Der „Temps“ fagt: „Die Ag!tation gewinnt in ganz 
Epanien Bodex*, umd er ſchäßt die Aufſtandiſchen 
auf 18,000. Die indufri-Me Stadt Bejar fol fich 
erhoben haben. 

— Marquis de Moufier’s Gntlafjung eis Mi- 


gi m ji “Ari — a 
Brünn, 28 *ug Eine hier beabſichtigte czechiſche nißer des Meußern iR ent wieden In, diploma. 


uſchen Kreifen glaubt man, daß bie Seljburger 
Entrevue zu einer Merfländizumg Srarfreihe und 
Drftreih® im der orientalifhen frage geführt hat, 
und ar meint, be# Beitriticd Gnglands in Piefer 
Brage fiber zu fein T. 8) 

Nah dem „Gourrier Arancaid" Bat die Türkei 
7000 Rann Truppen an bie ſerbiſche Gränge gefandt, 
Diefe Moeßtegtl fol im Folze der Rüfungen im Er 
bien genommen worden fein. 


Grshbritaunien. 

Aug „Mormingpoft“ meldet, daß eine Gppebition 
nah Abyſſinien beſchloſſen jei. Cie wird and Hrtile 
lerie, Imfenterie und Kavalierle beſtehen umd von 
Mia Napier befehligt. 

"" Liverpool, 28. Auguſt. Dperft Rovelid, 
Dberfommandant fämmtlider fremder Truppen, die in 
Merito in Dienfen des Kaiferd Marimilian geſtanden, 
iſt im Begleitung feines Mojutanten, da Haupfmannd 
Domijpeig, mit der „City of London“ angelommen. 
Seine Truppen hatten von Bera-Eruz aus bereits am 
16. Aug. Reworltand erreit und find von da über 
Neroport nach Trieſt abgefahren. 

Ruklaud, 

Warſchau, 24. Aug. Den Lehrern und Schülern 
der „gemifhten“ Gpmmafien iſt jept werboten mor« 
den, jo Large fie fih in der Schule Kefinden, unter 
tinander in einer andern Sprade ſich zu unterhalten, 
ale im der ruſfiſchen. Die Lehrer find angerwiefen 
worden, den Schnurrbatt zu entfernen, während die 
Schüler das Haupthaat kurj abſchneiden müjjen. 

BEpanien 

"* Madrid, 27. Aug. Ein Zirfulär des Mini- 
ers der Öffentlichen Arbeiten fordert die Munizipali- 
täten auf, fi jleunig mit der Anlage neuer Pros 
vinzialfirafen, Vizinalwegt umd anderer g.meinnüpiger 
Arbeiten zu befpäftigen. — Die „Bazjeta de Wabrid” 
meldet, daß die Aönigin ſich veranlußr geichen habe, 
den @enxeralfapitän von Mrragonien, Joſe Ramon 
Machenna, in Antetraht feiner ſqwachtn Geſnnd heit 
in Gnaden in den Ruheſtand zu verſehen und den 
Generallleutenant Eufebio Ealonge 9 Fenollet zu ſei⸗ 
nem Madfolger ju ernennen. — Ja dem „Irurac 
Bal“ ven Bilbao veröffentlicht der Generallapitän 
der baekiſchen Provinzen einen Tagesbefehl, aus dem 
bervorgedt, daß volftändige Ruhe auf ker ganjen 
Halbinjel herrſcht, und daß in Eatalenien und Valencia 
nur noch Mline und fortan unſchädliche Banden 
ſich Herumtreiben ac. Ban meldet von ber 
Grenze nach Pau, 28. Auzuſt, daß beinahe fämmt- 
liche Infurgenten, welche die arragoniſche Bande bil- 
beten, bit Urdos über die Grenze nad Frenkreich ge- 
gangen find, ws man fir entwaflne bat. — Die 
Nachrichten der „Epoque* lauten, wie immer, jehr 
günkig für die Sache der fpanifchen Infurgenten. 
Prim Bat fih effen an die Epige des Hufflandes ge- 
Melt, umb if bereite Herr der Provinz Tarragonien, 
Gegen die in Balencia ansgebrodene B.wegung moß ⸗ 
ten 8000 Warn Truppen geſchict werden. In der 
Armee ſollen zahlreiche Defertionen zu den Infurgen 
ten ſtatiſiaden. Marſchall O’Donnell Hat ih gemei- 
gert, der Aufforderung, nah Madrid zu kommen, 
Bolge zu leiften. Ein Bruder 2:4 Ben. Gonda foll 
getödtet worden fen; das Telegrapsenamt in Madrid 
ift militärifh befept; alle Depefgen werben vos Amis 
megen controllirt, 

Zärtei 

Konflantinopel, 26. Aug. In Teheran herrſcht 
eit vier Tagen die Cholera. Zäglib kommen kei 
150 Erfrantungen und 60 Gterbefäle vor. — Der 
Bizetön ig von Egypien bietet heute dem Sultan in 
einem prachtvoll beleuchteten Prlaia Emirdan ein 
jlängendes Diner. 

Die f. türfiihe Regierung it — mie die Ber 
liner türtiſche Geſandtſchaft veröffentligt — mehr 
als je entihlsfien, der Berbefferuxg der Rommunls 
fationdmege im ganzen Aaijerreiche den gröktmöglichen 
Impuls zu geben. Zu dieſem Zwecke wünſcht fie 
mit Kapitaliften, melde Eijerbahnconcefionen in Ana- 
tolien (Kleinofien) erlangen mösten, in Unterhand» 
lung zw treten. Gie möchten daher ihre etwaigen 
Offerten an die genannte Geſandtſchaft adreifiren. 

Auerila, 

Auf der Börfe von Ehicape find firben Mit. 
zlieder der Handelölammer auf Grund eines neulich 
‚lafjenen Geſehes wegen Agiotage im Getreide ver 
Jaitet worden. 

Nah dem Beiſpiel von Peru baut Chili große 
deſtunge werle in Erwartung der ſpaniſchen Flotte 
ser Handel iſt aber nicht geflört. Die Neputirtenfam« 
ner von Ghili dat eine Summe »on 8 Mill. Dollars 
»cwilligt, welche für den Bau der Dandelsdods und 
kr Rertbeidigungsmerfe der Häfen beftimmt And. 

r “5 


Tel: = 

* Münden, 29. Hug. 
at id mit Ginfimmigkeit für die Uufbebung der 
Buwergeiche au⸗ geſprochen 

* Berlin, 30. Aug. Die Kreuzzeitung“ glaubt, 
as Fröbel'ſche Programm laufe auf eine bayriſche 
Brofmantspelitif Hinaus, mofür jedoch Bayırn bie 
Interlagen fehlen. - 


rapbische Depeschen 


her eingetroffen. 

* Bere, 29 Auguſt Ber Bundesrath bat ein 
Shreiden aus Malaga vom 21. ». Mts erhalten, 
th welchem auf Befehl des Gouperneurs der Bela: 
rrungsjafland in Andalufien proflamirt wurde, 

Zürich, 28. Ang. An heutigen Eholeraerfran- 
in gen murden 4 angemeldet, Krankenbeſtand 7 Ber 
sun. Kein Todeefall. 

" NMewporf, 23. rg. NKriegsfekretär General 
drant zit gegen Die Abſezung des Generals Sheridan 
roßeflirt und Die Erfüllung des Befehl fuspendirt. 


Feuere Nachrichten. 
2 (Wröbel'e ſaddeutſche Wrefje) Julius 
iröbel bat in einem Zirkulat das Programm feiner 
sit dem 1. 
Süpprutfe Breffe*, die befanntlid an Etrlie der 


Bayrrifgen Zeitung” treten fol, veröffentlicht. 





Der deutihe Juriftentag | 


möüffen geflchen , dah Uns nid! 
pbrajenreigeres Programm vor 
iR, wie diefes Frobel ſche. Hören mir einige Säge: 
„Es wird beabfihtigt, im Geifle einer Ucberjeugung, 
welde die Beringangen und Griorderniffe der großen 
Folitit zu umfaflen fuht, vom ſüddeniſchen Etand- 
punkt auf den Gang der öffenılichen Angelegenheiten 
einzuwirfen.“ —... Dann heißt t4 weiter: „Die 
Gründung eines ſüddeutſchen Bundes if nicht gelungen 
und hat auch ferneriin wenig Aucfit auf Erfolg... 
Der europ diſche Beruf Güddeutichlandg muf fh in der 
bayerifpen Pelitit zufammerdrängen. Ber leitende 
Sedante dafür wird aber der fein müffen, Haß «4 im 
Bange der Geſchicte Liegt, ein in fic geſchloſſenes, 
eurepäijges Staaleunſhſtem an die Gtelle 
des zjerförtenbeutfhen zw fehen ic“ 
Kurz für Bayern fpringt ° ungefähr die Role 
eraus, ſowelt man dem Programm überhaupt eimas 
beftimmtes entnehmen kann, erſtekt Pie Dreitheilurg 
Deutihlands in Deſtreich, Preußen und Bayern zu 
verewigen; jweitene jäht ihm die europäilde (1) Aut 
gabe zu, den „Rif pwiſchen Süd. und Nordeuropa” 
turch feine nah allen Seitin, vor Allem nad Deſtreich 
und Preußen bin madhtgebietende Stellung ju ver 
büten!! Man konnte vielleicht eine Beitlang fi in 
dem Gedanken wiegen, und jmar balbgejwungen, als 
ro tie Edup« und Trupbürdnifie mit Preußen nicht 
betannt waren, che noch das gemeinfane Zollparla ⸗ 
ment angtnemmen mar, das iſolitte Bahern würde, 
gerigigt durch feine faktiſchen und moralifhen Nieder 
lagen im Jahre 1666, ſich aufrafiem, auf allen Ge⸗ 
bieten dea ſtaatlichen Lebens eine rege Thaligkeit ent» 
falten und fodann als ſelbſttändiger, fräftiger, deutfcher 
Siast mit dem deutſchen Norden Sand in Hand 
den deuten Namen mad Innen und nad Außen zu 
Ehren bringen; bie Erfahrung aber, die wir feit dem 
Ftledeneſchlaß des vorigen Jahres gemacht, beweist 
doch mwahrli zur Benüge, daß Bayern in feiner Weife 
bie Fähigkeit befipt, eine Machtſtelung, wie fie die 
Brodel ſche Nee verlangt, eirzmachmen. 
haben wir morgen mehr Raum, um das ganze Pro, 
gramm, wenn auch nur als Auriofum, mitzutheilen. Bor- 


lbeiat ein ähflareres, 
die Augen gekommen 



















fe.n, im welcham Bröbel von dem neuen Blatie jagt: 
„Ride Menſchlichts kann dieſem fremd ſein“. Irren 
iſt betauntlich ſeht menjhlidf, und das ganje Blatt 
erfeint und als eine große B.tirzung, 

CH. Ründen, 25, Aug. 
in Oberfranfen beabfidtigt, wieder in die Städte 
U, Klafje einzutreten umd demgemäß einen zedhtsfun. 
digen Yürgermeizer zu etwaͤhlen — König Lupmig I. 
hat tem Prof. Dr. Brunn den Aufttag ertpeilt, einen 
ueuen Kataleg der Siyptothet abjufafen, da 
in Bol;e der meueflen arcäologiſchen Borjäungen 
mande Jrrihumer bed alten Kataloge zu befeitigen find, 

Ründen, 28, Hug. Das Tpatjählide, was 
bisher über den Militärgefepentwurf befaunt geworben 
iR, läͤßt ih in Belgendem snfammenfafen: Die 
allgemeine Wehrpflicht iſt das Prineip, auf dım 
der garze Gntwurf auigbaut iſt Die Meprpflicht 
dauert bie zum vollendeten 32. Lebensjahr. Don 
einer Dienfleiftung darüber hinaus ſpricht der Ent» 
wurf nicht. Kleinere Gebrechen entbinden von der 
Dienftpflipt miät ; Die mit fold.n Behafteten werden 
je nach ihren Gebrechen um» ihrer Rebensftelung in 
Kanzleien, Razarcıden, Wa u. f. w. verwendet, 
Das Looſen ift wie in Preußen ring füper; eime bobe 
Rummer entbiadet kein awege von dir Dienfipficht, 
das Loos kedingt mar die Priorität In der Einübung 
in den Baffın. Im Wale. einer Mobilmagung wird 
fänmtlige Preittare- Mannjgaft, gleidpeir melde 
Nummer fie gejogen, einberufen. 
gebot kennt der Entwurf nigt, ebinjomwenig geſtattet 
er Stellvertretung oder Looetaujch. (R. v. u. f. D.) 

An den nädjien Landtag wird — nad ber „4. 8." 
— auf ein Geſehentwurf über Errichtung eines Ver⸗ 
mwaltungsgerigtshofs gelangen. 

* Barum der Süddeutſche Bund nidt zu 
Stande gebragt wird, hat jeht der Stuttg Beobadı 


etwa patriotisge Politik, fondern die Furdt vor dem 
Voll, denn nicht allein de Varnbüler und bie Hohen · 
lohe, die Dalwigk und die Freydorf wilfen, daß der 
Süpbund einen flarken Parlamentarismus und ein 
Voltadeer bedeuten würde, ſoadern auch die Hölder, 
Dölt, Bamberger, Bluntſchli wiſſen dies, fürdten 
A vor dem Bolt und haben Angft vor der fFreibeit. 


Bıermijhiera, 
" (Alleriei) In Frauffurt farb der 70jäpr, 
Dr. med. Senftieben, der dort feit 30-40 Yab- 
cn, vom menſchlichen Berleht abgeſchloſſen, Färglich 





Die „Rordd. Allg tz“ findet | 
asjelbe unklar, widerſpruchevoll, in demſelben hertſche | 
ie-alte Triatidee. — Mraf Bolp ift aus Kilfingen | 


Dftober db. 36. ericheinenden Beitung | 
Bir | 


lebte um Dabei ein Vermögen bon mindeftend 

100,000 fl. Hinterlieg — In Folge eines an den 

Patriotiomus der deutſchen Künftler 

Uptamd»Bereins gerieten Aufrufe zur @infendung 

ton Gntwürjen ju einem Upland-Denfnale find bereite 

33 Ginfendungen erfolgt ımd zwar — merfwärbig 

gen — aus Deftreih 1, Baden I, Eadjen 2, 

Wärttemberg 5, Bayern 9, Preußen 12, dann aus 

Rußland 1, Stallen 2; Ja Promonter 

(Ungarn) wurde vor einigen Tagen der mit 5000 

Zzalern Amte geldern Durdgegangene preußiſche Kalja- 

fünmerer Elaner entdet umd’verhaftet; 3200 Tolx 

maren neh im feinem Beflge. — Die boöhmiſche 

Stadt Skutſch wurde abermals von einer werheeren- 

| den Beuersbrunf brimgejuchtz die ganze Welt» umd 
Nordirite, eima 130 — 140 Nummern; fand: in 
Burger Beit in Blammen, — Die Bösartigfeit der Cho⸗ 
| Terafälle in Gernsheim if geſtiegen, nicht aber, bie 
Zahl der Erkrankungen. — Der Aönig und die 

Königin von Preufen werden zur Dombaujubel- 

feier am 4, Sept. in Köln erwartet, 
(Zur Entdecung Amerita’s) 


Rah einer 


ter” Mügli herausgebradpt: Das Hindernig iſt midt | 


Bielleicht 


etſt ſcheint und nur Gin Eup dee Programmes tichtig ju 


Die Stadt Münchbetg 


Ein zweites Auf · 








Eeitene des | 


Bafhingtoner Zeitung Härte man am Botomac Aunen 
‚über den Zod einer im Jahre 1051 orforbenen Is 
länderin gefunden ; daraus märe zw jdpliehen, baf 
ſchon jak 500 Jahre vor Gelumbus die Rormänner 
die. „neue Melt” beſucht hätten, 


Zuateüs6,ronif, 


N Rürnberg, 25. Aug. Am Samstag, den 
31. d6,, Vormittags 8 Uhr, kommen beim biefigen 
tgl. Bezirkagerichte folgende Fälle jur Berhandlung: 
Verhandlung der Berufung dee Gaſtwirthe Habelt 
in Herabrud, Seſchaldigung gegen den Verwalter 
3. ®. Schmidt dortfelbft wegen Ührenfräntung ; 
deagl. der Gteinmepengefellenwittie M, Kargel 
babier, beſchuldigt megen Bettelnd; dedgl. der Fabril· 
arbeiteräfrau 8. Trautner in VWöhrd, Belhuldi. 
gung gegen die Gigarrenmadırin A. Säülein da 
felöft wegen Gbrenkränfung; Desgl. des Zürdgermeis 
Kıra Eht. Dorſch dabier, beſchuldigt wegen @hren- 
fränfung des Raufmann Pröbfter dahier; deagl. dee 
Zaglöhnere H. Beſold ven Brunn, beiuldigt wegen 
Landftreigerei; deegl. des Zaglöhners I. Müller 
von Kottenau, beiuldigt wegen Landſtreicherei und 
Bettel; Verhandlung des Einſpruchs des Sqhlo ſſerge · 
felın I. Hofbauer dahur, beſchuldigt wegen Ehren. 
täntung der Gaſtwirthatochtet M. kintftatt; deagl, 
der Gtadtmufiluswittwe ©. Bitterauf, beichuldigt 
wegen Khrenkräntang der Raͤherin S. Pöpler. 
‚Bürjburg, 27, Hug. (Schwurgeticht) Der 
21jährige Barergehilfe ®, Broband ven Belingen 
wurde wegen Berbrediend des Mißbrauchs zer wider. 
natü:liger WoRuf zu 5 Jahren Bugthaus veruribeilt, 
* Erledigt: Die Parallelliafje für die Mittel, 
Mafje der Nürnberger Borftadtfcule Goſtenhof; An⸗ 
fangagehalt 500 fL, bis auf 900 fl. Reigead, 
Bwilgen Bupelbofen um Regenkauf wurde 
am 27, vom Kurierjug ein Bubrwerk erfaßt, beide 
Perbe geiödtet; der Knecht des Fahrwerles Hat fi 
fur, datuach ertränft. — Der Bagneırmeifter Stöhr 
in Weſtendorf (Ehmwaben) wurke am 26. d. früh 
von Obfidieben, die er aus feinem Garten verſcheuchen 
wollte, erihlagen. — In Rrugzell (Allgäu) ift em 
Bauernanmwelen (wahrjgeinlig dur Brandftiftung) 
abgebrannt, — Im Bürzburg if am 28. der öfte. 
Gefand!e am portagiefifgen Hofe, Biber. v. Leb⸗ 
jeltern-Rollenbad, geforben, 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

Aus Münden. Eeit 24.0. M. bat die f, £ 
priv. erſte Öftreihijde Bewer » Berfigerungs. 
Geſellſqhaft jattiſch aufgehört zu eriflicen. In der 
42. orbentlidgen General » Berfammlung wırrde bes 
ſchloſſen, fämmtlice Berfiherungen an die neu bes 
gründete Berfiherungsgefellihaft „ Donau” in Win 
zu Übertragen. — Die Öfreig. Geſellſchaft „Donau“ 
iſt In Bayern nicht Tonzeifionirt nad twird fi wohl 
um eine Koneffion auch nicht bewerben, weil — Pas 
wird und zuverläffig verfigert — ſaͤmmtliche Verſiche 
zungen der eirſten Öfreih. Geſellſchaft vom 1. Erpt. 
d. re. ab der Magdeburger Peuer-Deriherung übers 
wiegen werben, wenn bie Verſicherten nit etwa an« 
ders beflummen wollen. (X. Anjbl) 


B rat sortliher Redakteun? Baptiji Ganter. 5 


Telegraphiſche Couraberichte. 

Frantzari, 29, Ag. Wechſel au Konton 1194, 
baris 44;, Bibi 543 65 Uniiehrt inter-Homdr per IAR2 
73,4; Oct. BantsAttun 850, do. Kredil-Attien 1724; Baor. 
Onbagnsditien 116}; Deitt. Yooje won 1 684, vom 1864 
734. 53 Oxfir. anetolliques (engl) 59,, 5, Oeſtr. Rat-Hns 
legen 924, 52 Detr. Meialiigues —; 5; Bapr. Anleihe 1004, 
4;} be. 234, 49 brämien-Unleihe Un}, 42 Grunbrente 874; 
telijob, Priot. 1. Een. 754, Napoleons 9,29, Vündener Aal. 
IH, neueren Real. o, 1866 +7). 

* Berlin, 29, Aug. Ludw. Ber>.cifenb.cHktien 1464, 
Noseb.sälfiien 93H, Drite.-frang, Etanteb.Mftien 129, Beits 
bahmzftiien 505, 5% Vreuſ. Anl. 1027, 44 de, 974,55 Den, 
Dletslini 46;, 55 ehr. Rational 544, Oeftr. 1. >00 Loofe 
v. 1860 684, co, fl. Iudkoofe v. 1864 42;, Silk, Anleihe 
650, al, Ynleihe AR, 136207 amerif, Bonds 774; 44 Bazı. 
Prämien-Buleig: wi. —, Der, Krebit:Aftien 734, jaligier 
58, Lombarben 100, ; Üchjel auf Augsburg 56.24, Franke 
fact 56,26, Bonbon 6.24, Yarls BI,.—, Bien LIE 

» Sen, 29. Kugufl. 52 HRecalligues I7AO, 55 Nat.r 
Anichen 66 70, Deſtt. fi. 250 Loeſe u. 1864 73.25, 1. 100 
Kentilsofe a. 1858 12650, fl. 500 Hofe m. 1460 84,40, 
rn. 100 Koofe ». 1864 77.10, Bant-Attien 658, Arebit-lftien 
150.90, Donandımpfiiift.Nrtien 4uu, Oeftr-fran;. Gtaatdp.. 
Aitien 238,.—,  Worsb-Altien 170.70; Wechſel auf Augs· 
duera Id, Son 125.—, Paris 49,45, Heantjurt a IN, 
120, Rapoiesas 9.96], euerfreie Met. v, 1RSO 5R15, 

Auınserg, W, Aug Iibesc ways, DSL wi qam · 
riitu oupoas mit haltiäe. Goupons 934 
Br, Apror. O9 amit any. Coup mit baldiigr. 
“ou. BE BBN; Abrsc. Grundr. Ob ARE AR: Supra, Obi, 

=; Bir tie, 836 —, Ape. Pfanbär, 59 884; »olleinbez, 
Orsajucltis 1165 116}, Misnterz  ffürtker Filenbahn 
Aid 30; bazer 43 Prämie s Peofe 99 WB; Ansbach 
Wırmseubani:s Eijembahntsz'e 104 ——. Dalbfronm 14.14 Die 
ten 5.24, pr, Srichuigetto. 9.574 Piiolen 9.45, “oh, 
10 4.00. Bl, WO dent, 7.284 yicak saigein: 1,45, 
dic, Baukioten pr. OEL EM — — 
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Ipeiinehmenden. Derwandten und Freunden brin— 
gen wir mit tiefbelräbtran Herzen bie traurige Mach: 
richt, daß heute Morgens 7, Ihe unser inmigitgeliehe 
ter Hatte, Bater und Gruber, 

Herr David Männlein, 

Aaufmann babier, 
nad) einer Aimögenttihen ſchmerzhaften Kranfheit in 
einem Allet ‚von. 554 Jabren sanft in: dem Herrn 
entichlafen if. Wer den Berblienen kannte, wird 
unfen green Schmetz iu willen wißfen. 
Das Weihäft des Berbuchenen findet burd beifen 

x Eohn Sigmund Männlein im biöberiger Mit 
I feine Kortfepnng. 
Dormip, den 25. Auguſt 1867, 

Die tranernden. Sinterblicbenen: 


WEM LENRI 
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Gntbindungsd-Anzeige. 
Berwanbien und Belaunten bringe, aber nur auf 
dieſem Wege, Die glüdlie Catbindung meiner lieben | 


Nürnberger ennenftift. 
(Weibliger Unterftüägungs-Berein.) 
Sonntag, den 1. September, Rachmittag von 2 auf 


Grau, geb. Haas, von einem 5* —* zurs3 Uhr, Aufnahme neuer Mitglieder im obern Lotkal 


Nachticht. G. er. 


Rürnberg, 28, Auguk 1867. 
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Lieben Verwandten und Mreunden widmen wir 
biemit tiefbetrübt die Erauerboricaft, daß nah neun- 
tägigem [cmerzlichen Leiden unfer gelicbits Kind 
Mapdlon 
arten Alter von 10 Dionaten-janfı in ein 
beiier:e | enfcite verſchiedeu if. 
gilienberg, ken 28. Auguſt 1667. 
die tiefbeträbten Eltern: 
Gg. Eberleim, tal. Preicher 
nebſt Waltin. 
" Die Merrbigung, ſindet Freitag den 30. hr 
U Bormittagd 10 Uhr auf bem St. Johannio Rirchhoſt 


in dem 





Htrjlichen Dant allen Anverwandten, unben 
Belannten und der gerhrien Rabarihaft für Die 
liebenoße Theilnahmt bei der Beerdigung 
lieben Rannes 

Heren Lorenz Zröfter, Schuhmachet - Meifters, 
aud innigfen Dant den gechrien Herren Gängen 
ms verehtlichen Gejang«Dereins Noris für dem fo 
erhebenden Grabgrjang. Möge Bott Gie mod lange 
vor Ähnlichen Trauerfällen beküten und mir Belegen« 
Seit geben, Ihnen bei fremdigen Crelgniſſen meinen 
Dank betätigen zu koͤnnen. 

Babeite Tröfter 
mit ihrem unmündigen Rinde 
im Ramen fänmtliger Hinterblichenen. 


Dank. 

Bür den fo rührenden Ausbrud von Liebe und 
Adytung. den die zahlreichen, - geebrien &öuner und 
Freunde meines Iheuren Gatten, 

Hura Guſtab Hinkelben, 
fo ſchoͤn bei jeinem gefrigen Begräbnig am den Tag 
legten, ſpricht die Unterzeichnete ihren mwärmften Danf 





aus. £ 
Rürnberg, 28. Auguſt 1867. 
Die tiefbetrühte Gattin : 
Nette Hinlk 





Dank, 

Der hiefige Militär Veteranen · Verein macht biemit 
feinen verbindlichen Dank für die fo zahlreicht Thell- 
nahme von Eeite des 1 Militärs, feinen Herten 
Kriegä-Rameraden, einem verehrlichen Bublitum, wie 
auch den Herten Gängern, bei feinem abgehaltenen 
Erinnerungsielle. 

Nürnberg, den 27. Aug. 1867. 


Nachruf 
an unfere iheure, unvergehlihe Tante 
Frau Helene Marg. Frosch, 
gewidmet von Ifren beiden Neffen. 
Nah eines Höher'n unerforftem Ballen 
Gingſt denn auch liebe, theure Zarte Du — 
Senfeits ein beffred Daſein zu erbalfen — 
Durd’s file Grab zur ew gen Rub. 
Wir bleiben fhmerzerfült zurüd und Klagen. 
Barum, fo möhten das Geſchick wir fragen, 
Warum ſchon jebt des Tores Opfer Du? 


Pit mütterlich bejorgtem edlem Herzen, 

Mit hohem Sinn und opfermuib'gem Fleiß — 
So banntek jederjeit Du Borg und Schmerzen 
Yas unjrer Näbe, aus der Deinen Kreis; 

Unb doppelt inniz liefeſt Du erfahren 

Uns Deine große Güte in Gefahren. 

— &ott wird Dir’s lohnen, der ja NU-s weiß. 


Uns if ee leider num nit mehr befäieden, 
Dir bier ja danfın, wie wird gern gethan. 
Zu Deines Alters Rube, Glück und Frieden 
Gedachten wir zu ebnem eine ‘Bahn, 

Du hättet, Theure, feinen Wunſch empfunden, 
Zu deß' Erfülung wir uns nicht verbunden. 
— In Bolted Wien Ing ein andrır Plan. 


Er ruft Di ab in Herbft [hen Deines Lebens, 
Er gibt Dir feinen Prieden, gibt fein Blüd. 
Bir ringen unfre Hand zu ibm vergebens, _ 
Bir fehnen Di umſonſt zu uns zurück. 
— Dog wohl, er gibt au Troft uns, Pie wir weinen; 
Ginft wirb er wieder uns mit Dir vereinen 
Und dies Bertrau'n klärt den umflorten Blick 
G. K. J. J. K. 


Tafelhofer Leichenkaſſe. 

Sonntag, den 1. September, findet '/.Yabres- 
Nechnung. Nahmittage "2 Uhr im der Krackerſchen 
Wirihfhaft zu Tafelhof fatt. Der Vorſtand. 


‚Allg. Witiwen- u. Waifen-Unterlühungs- 
Verein für Uürnberg und Umgegend. 





Greitag, den 30. 4, Abende 8 Uhr, Donald | 


fpung der Derwaltung in Straßer's Wirthſchaft (Neue 
aafje), wobei Hufnahmen fattfinden. 
Serbi, Ulſch. Hafſel. 


Nürnberger allgemeiner Kranken: 


unterftägungsverein. 
Sonmtag, den 1. Ecpibr, Rahmittsge von I—3 Uhr im 
Sänftidien Ho i 
Monaterehnung und Aufnahme neuer Mitglieber, 
Der Borfanb, 








‚meines | tritt, Anfang 8 Uhr. 


1% 


| 


t 





der Aräb’jgen Wirtbfgaft, Lit. L, 1438. 
Der Borpand._ 


Emmerling’fther Oratorienverein. 


Breitag, den 30. Auguf, feine Probe. 
— — „Der Vorſtand. 


7TVURA VEREIM. 


8 der Sonntag, den I. September, Rattfindens 

den längfibeiprodenen 
Taurnfahrt 

werden die Mitglieder mit dem Bemerlen eingelaben, 

daß der Abmarſch Früh 7 Uhr vom Aönigeibor aus 

erfolgt. Der Borftand. 


— Bammmarher-Gefellicheft. 


Samstag, den 31. Auguft, Generald .»-mmlung. 








Freunden, | Sonntag, den 1. Srplember, Zanzunterhaltung im 


Schirjhaus am Marfeld, Richtmitglieder haben Bus 


Der Borftand. 


Arbeiter⸗ Verein (Zegelgafle). 


Sonntag, den 1. Spt, Concert mit 





Anfang Uberds 8 Uhr im Berrindistal, Wiemde 
fönnen eingeführt werden. Der Borſtand. 


Consum-Verein. 
eräbruder Brod in vorzägliger Qualität 
von jegt am wieder täglich, Tehzelgaſſt 702. 
. Der Hauptlagerhalter. 


Boribilbungban heil [Hr Handels- 


von 
J. L. Stieglitz in Nürnberg. 
In obiger, feit 5 Jahren befichenden Auſtalt be 
ginnt am 10. September d. I. ein neuer Eurius. 
Anmeldurfgen birgm bellebe man gefälligſt beim Dor- 


flande der Anftalt, B, 534 II, tage, niedirzulegen, . 


der auch bereitwilligft an ihn geriditete,, die Anſtalt 
betreffende Anft · gen beantwortet, — Fr 
In aden weibligen Handarbeiten, Nähen, Hädeln, 
Etiden, Stricken ı. wird grünblider 
Unterricht 





erigeilt, und beginnt folder 
Diontag, ben 2. S er t. 
Näheres Ludwigaſtraht L. Nr. 1392 (neues Mr. 66) 
2. Gage. 


Anzeige und Empfehlung. 

Den verehrien Damen zur gelälligen Beahtung, 
dab mir Meifröte und Unterröde in meueher Barijır 
Fagon und neueften Deffind von Herbfl- und Winter 
Roffen gu ſeht biligen P.eifen, von 2 fl 36 fr. an, 
empfehlen, alle Reparaturen ſchnell und folid beforgen 
und answärlist Beftellungen umgebend «flectuiren. 

D. MR. Weerboth, Albrecht Dürerplap, 
8. Nr. 519, 2 Giod, 
EEE Es EEE EEE ER 

Einem hochgeehrten Publifum erlaube 

mir ergebenft anzuzeigen, buß ich mein 

Mode- & Confeetions - Geschäft 

wie bisher forıführe und bitte, da mein 

Lager für bevorftehende Herbſtſa ſon auf 

bad Reichhaltigſte affortirt um recht 

zahlreichen Zuſpruch. 
Hochachtungs voll 
Max Marschütz, 
im- Haufe Gafe Noris, 
Chesterkäse, Edamer Kugelkäse, 
Strassburger Schachtelkäse,  ächten 





: Ementhaler und Mainzer Haudkäschen, 
neuer Elb - Caviar, ostind. Ingber iu 





Zucker, und neue Para-Nüsse sind ein- 
getroffen bei &. ©. Prückner. 


Erdbeerpflangen. 

Dei gegenwärtiger Zeit dee Umpflanzgens und An: 
lage neuer Erdbeerbeeten empfehle ich junge, feäftige 
Planen —— aus 25 ber beſten 4 ——— 
ten beſtehenden Sortiments zu den billigſten Preiſen. 

Theodor Emmel, 
— — um Gunieligiemn._ 
Ambose, 


Etraubfiöde, Echneibllupyen, 
Schweiß tahl, Eunſtahl, Stah. blech; 


Bellen, Echmiedhaͤmmer, 
lasehnerwerkzeuge 





mebit ollen Abrigen Werkjeugen unter araktie zu bem bil: 


Ugien Preiſen zmyRebit 
Carl Koeilel, 
— — Kim: une etaliiwaaren- Handlung, 
20 hr. Feine Danille-Choholade pr. Pfd. 20 kr. 
foeben wieder angefommen bei 
Jullus Heller am Halerto:. 
Feiner Fliachs 

iR ſehr billig zu verkaufen. 

SD. Adlerſtraße 326b 








3 Amberger Hoggenbrod iA zu haben bei 


S. Bauer, Re, 1611, Brübsifraße, 





Indigocarmin, feinſte, farbreiä 
Daalität, 


Anilinfarben ir ven verjgiebenfter 
Müaneen, troden in Kryftallen ober auf 
gelöft in ftärfit comsentririer Waare, 


Saflorearmin, vorzüglichſte Qualität 
Wilhelm Salat, Benmaft 307 


(Eingefandt.) 

&8 findet Heule im Zulinaueer Gommertheate 
feine Borkellung Autt, da die Dorberritungen zu 
mergigen Borflellung getroffen werden. Zum Benef; 
des Aeihigen und beliebten Komiters, Hm. Dar Selus 
wird aus befonderer Gefälligkeit für den Benefiziante 
ein junger Rürnberger, Hert Karl Reuter, in de 
pi ser „Dodhzeit bei Laternenſchein“ als Pier: 
auftreten. 

Dazu wird gegeben die brliehte Voſſe „in um 
geihliffener Diamant“. 

Mir mwünfgen Herrn Selus, melder ih feit ! 
Jahren am bicfigen Gtadtihrater der Bunft "Des ver 
ehrten Bublitums zn erfreuen Hatte, von Herzen eine 
recht zahlreichen Beſuch. 

Gleigyeitig wird bemerlt, daß für eine entiprechen? 
Beleuhtung vom Theater bie zur erſten Gaslatern 
Sorge geiragen wird, 


Freitag, 36. Auguſt, Leberllöſe mit Sauerbrate 
und ausgezelchnetes feljemtellerbier ; aud gibt es td; 
lich guten Mittagtiſch Zablreichen Dejub fiedt m 
Bergnügen entgegen Joh. Walfg. Sänger. 


Neubaur'ſcht Wirihſchaf an der Aeiſchbrũch 


Bortwährend ausgezeignetes Erlanger Bier. 





—e, Meine lepte, hetzliche Bitte blieb bis bew 
von Ihnen unefüllt, — 34 fürdie, Sie wollen jıh 
we «4 gilt, off n und wahr zu jein, wieder ein Spi⸗ 
beginnen, das ich flite gehaht, umb welches uns gi 
trennt hat, Anſchelnende Erwiderungen werben mit 
zu feiner Antwort mehr veranlaffen, ih merde müi 
nie und nimmer erniedrigen, urı Bertrauen zu beiteln. — 
Sie wilfen, daß id Ihr Andenken treu bewahrt, un 
troß der ereignißvoßlen Dergangenpeit feinen Augenblie 
aufgehört habe, Ihnex ein innig ergebener Freund ; 
fein, und deshalb darf Ihnen das gewünſchte Beide 
als kein fo übergroßes Opfrr feinen, Diefe Baeifı 
uns ju veıftändigen, mag vielleiht Ihrem feinfühlen 
den Gemülh miderfichen, allein zur Zeit ik fein an 
derer Meg möglich, und jomit ein herzliches Lebewoh 
wenn Eie durch berechnete oder berechtigte Zurückhal 
tung ein Wieberfinden unmöglid machen. — 


Hausverkauf. 


Au-der Nähe des Hauptmarkied dabier, in ſet 
frequenter Rage, if ein ſich gut rentirended Haus j 


verfaufen. Auskunft eribeilt 
Gommiffionair Furkel, 8. 486 b 
in Nürnberg, 


An L. 579 Peterviſchergaſſe find Feldlampen jı 


Näheres in der Exped. d. BL. 


Eine Bieiftiftgeihrenprefie und eine Bartie englijähe 
Stahl find billig.zu verfaufen L. Ar. 799 Theatergafle 


Ein Tapeziergebilfe, der tüchtig in Möbelarkei 
bewantbert ifl, findet dauernde Beichäftigung bei 
ih. Köberlein, Zapezier in Bamberg. 


Ein Hausſchnelder, der ſelbſtſtaͤndig Kinden 
fleider gut zu machen verſteht, könnte öfters 
Peihäftigung finden. Näheres S. 1104. 

Gs wird ein Einſtandamann auf 4 Jahre 9 Mo 
mate zum 1. Ehevaugleger-Regiment geſucht. NRäberet 
in ber pp. de Ble. 


Ein Srauenzimmer ſucht Selhäftigung im Mais. 
nähen mit oder ohne Rafbine, fehr tikig. 


Fin folides Frauer zimmer, im Pupiadhe erfahren, 
wird fogleih anzunehmen gefucht, 


Eine geſunde Stilamme vom Lande ſucht einem 
Piap. 


Cine Aödin, die felbffändig kochen fanm und Mr 
Hausarbeit mit verfießt, ſucht foykich einen Bot 
Roppengafle L. Rt. 1464, Über eine Stiege, 




















Ein treues freundliches Möddem weldhes im Roter 
bewandert iR und bie Hausarbeit mit zu verſehen bet) 
wi be bei einer ältlihen Dame in Dienſt zu nehmen 
geſũcht. 


Ein Etadel oder eine andere — 


wird auf längere Zeit zu miethen gefudt Nähe 


Marien. Borftabt Rr, 86. 


Eine vermwititsele Dame, ſucht fobalb ala möge] 
eine gefande, einfache Wohnung ars I Zimmer un 
Alkaben beitehend, zu bejichen. Näheres Epitalptn) 
8. Mr. 958, 1. Etagt. 


’ In ſchönſter Cage III, Giage if ein freumkli 
Zimmer mit Alloven, möblirt, fogleih zu beromicther] 


Ein großer Laden mit einem Zimmer wir ir 





Mit einer Anzeigen» Beilage. a 





die Dauer der Meſſe vermieibet, 


Drud de W. Tummel'ſchen Offizin ir Nürnberg. — Erpebitions-£ofal 8, Nr. 544 am Rathhaus | 


Beilage zu Ar. 237 des Fränkiſchen Kurier. 
' ! 


Bekanutmachuug. 
Vom 


ERird aus Auftrag des Pol. Stadtgericht⸗ Nürnberg der 
Grunbefig der Hafner Karl und Manelte Sälegel‘ 


Iener Grundbefig beſteht aus: 

1) Dem Wohnhaus Nr. 120 mit Hofraum, PL- 
Mr.. 94, zu 0 Tom. 7 De, dam ML-Mr, 
94%,,, 0 Zw. 1 Des., früher Gärten, nun 
Remifeund Bremmofen, Ehäpungswerih 8400 fi. 

2) Dem Wohnhaus Mr. 1208, mit Hofraum, 
PırRr. 94", 0 gm. 3 Dep, gefäpt auf 
5000 fi. 

Bu beiden Häufern gehört ein, wiſchen denfelben 
befindlicher, 4 Fuß breiter Durdgang und ein ge 
meinfhaftlihes Gtiegenhaus, 

Ein vorhandener Bumpbrunnen, ſowie das Hof 
thor, if angeblih mit einigen benachbarten Häufern 
gemeinſchaftlich 

Beide Häufer find zmeitödig, theils maffio, t,eils 
von Faqhwerk erbaut und im guien Bauftande. 

Diefelden bilden zwar baulih ein Ganzes, werden 
dad, fpezieller Anordnung des Progefgerichts gemäß, 
Jeſondert verfteigert. 

Das Etriheverfahren richtet fih mad $5 98 mit 
102 der Projef-Novele v. 3. 1837, fowie $ 64 
dee Hnp.lel, v. J. 1822. 

Der Zuſchlag erfolgt bei dieſer zweiten Tagfahrt 
ohne Nüdfit auf den Schaͤßungewerth. 

Steigerer haben ſich auf Begehren über Identität 
und Zahlungsjähigfeit auszjumeilen. 

Nürnberg, 6. Augeft 1867. 

- Der koͤnigliche Motar:: 


N Be 





Nr. 450. 
Belauntimadung. 
(Bmangsverfleigerung betreffend.) 

In Saden Fleiſchet gegen Seig wegen Hups- 
befforderung vwerfieigere id im Auftrage des T. Der 
irtkagerichta Nürnberg am . 

Donnerdtag,..nen.26. tember c., 
Bormitt 10 Uhr, 

m Rupprecht'ſchea Gauhauſe zu Dffenhaujen 

olgende Realitäten wiederholt Öffentlih an den Meift- 

Vetenden: ;· 

Steuergemeinde Offenhaufen : 
Ratafterjeite 48 und 49. ; 
Litera A. Heppelogũtleinareſt 98. + Mr. 
Dffenhaufen, befichend in: 

Blan-Rr. 6a ıc., 4 Tgw. 80 Dez. an Gebäuden, 
als: Wohnhaus, Etallung, Scheune, Badofen 
und Hofraum, Gärten, Aeckern und Baldungen, 
Gemeinderet za einem ganzen Rupantheile an 
den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
belaftet zum Etaate mit 1 fl. Gefälldbodenyind 
aus 2b fl. Kapital, zur Aolöfungstafja mit 1 fl. 
Grfälabodenjind and 25 fl. Kapital, 
mit ten darin befindlihen Hopfenftangen tarirt 
zu 8635 fi. 

Litera B. Geimeinbetheile vom Jahre 1809: 
Ban-Rr. 1922 4, 0,07 Tgw. der, Breitenloh, 
Han-Me. 1922b, 0,15 Tgw. Hopiengarten, Brei» 

tenloß, 

Ham Mr. 1922'/,, 0,28 Zgm. Uder, Breitenlod, 
zuſammen tapirt zu 300 fl 
Litera O. 

NanMr. 568, 1,20 Tgm, Ader, Köblerswiefe im 
Steppach, 

Han-Mr, 569, 1,39 Taw. Wieſen deögleichen, 
belaftet zum Staate mit al fr. 6 bi. Gefällabos 
denzind aus 17 fl. 24 fr Kapital, zur Ablöfungs- 
fafje mit 10 fr. 6 bl. Gefällsbodenzins aus 4 N. 
30 fr, Kapital; ferner zur von Tucher ſchen Fa— 
meilte ir Nürnberg mit 32 fl. einfachen umd 16 fl. 
halbem Handlohne, dann 10 fe. 6 bl. Bodenzins, 
mit den darin befindlichen Hopfenftangen geſchaͤßt 
iu 1520 fl 
kitera D. 


| 
Ltr. 449 a, 0,51 Tom. Bieje beim Echneiberader, 
L.Rr, 449b, 0,33 Taw. Uder und Hopfengarten, | 


Scähneiderader, 
L»Me. 449 c., 0,12 Tom. Hopfengarten allba, 
mmt den darin befindlichen Hopfenflangen tarirt zu 
50 


fl 
Der Hinfhlag erfolgt in diefem zweiten Striche 
fmin ohne Rüdficht auf den Schägungswerib. Die 


kihabedingungen werden im Termine felbft ver | 


fentlicht. 


12 in 










Bit dahin liegen Schaͤzungsurkunde, Grundſteuer | 
dafter und Hypothekenbucheauezug in meiner Amis 
Ajlei zur Ginfiht auf. 

Altdorf, den 23. Aug. 1867. 

Der Löniglie Notar : 
Karl Minier, 





Ei Pinno-sForte in Tafelform ift zu verfaufen 
Nr 67 Brunnengaffe, | 








Belanntmadhung. 
Das Beiden, ſowit das Durchtreiben der Saft 
auf birfiger Flurmarkung iſt bei Strafe verboten. 
Blaispammerggen 23. Auguſt 1867. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 


ng. 

Der Söldner Johann Michel Roettinger von 
Brankenhofen und Teine Ehefrau Hana Margaretha, 
aeborne Welf, ‚haben laut Dertrags vom fehsumd- 
smarzigften Juli heurigen Jahres die bisher zmlichen 
Ahnen beſtaudene Gemeinfchaft der Güter und Ded (rs 
werbes aufachoben, was. »biemit öffentlich bekannt 
ermadt wird. 

Dinketsbäpl, am 80. Juli 1867, 

Der fol.’ Notar, 
Erkert. 


————⸗ ———— —— — 
Ludwig Karl Beck, 
Schreib· u. Brichnenmaterialien-Handlung, 
Ludwigaſtraßt L. Nr. 406 beim weißen Thurm, 
empfichlt hlemit 
Copirbicher aus der Gefhäftsbüdger. Fabrik von 
3. €. König & Ebhardt in Hannover, 
großes Bormat, in Leinwand gehpmden, Paginirt, mit 
Bliegpapier durchſchoſſenem und bübjd) Liniirtem Regifter 
mit 500 Blatt fl. 1. 30 Er, 
mit 800 Blatt fl. 2. 12 ir, 
mit 1000 Blatt fl. 2. 36 fr. 

In II. Qualität und bei Abnahme von ganzen 
Du henden entipredgend ya = Preife, 
und 


er umb eib. 
— — 
Oelblätter, Lüſchearton⸗. — 


Nähmaschinen 





ger, 
Handnätinaschinen 
14 
Doppelfteppftid und ſtettenſtich 
in großer Auswahl, zu billigen Veeiſen und 
Bedingungen, empfiehlt 
Permanente Mafchinen-Ausfellung 
. von 
Scharrer & En, 
Marien-Borftadt Nr. 195. 









Im Mr. 630, näf der Deutfehherrumicfe IR bie 
Allerheiligen ein Logis um 60 fl. zu vermietben, 





— na 
BRUCHBANDAGEN 
R Di A 





nah neueſter KRonftenftion, fo zart, 





‚Mi allerhögfter Bewilligung 
iR allein äct zu Haben bei Lud manı i 
Nürnberg, 5* Nr. 1635 Pre S 
Haarfärbe Mittel, 3313 
in 6 Stunden nach Belichen dauerhaft. bram ober 
ey färben. Mr. 1 und 2 1fl. 30 kr, ſech⸗ 


Neuer Pariſ. Haarbalſam 


um dauerhaften Braun⸗ und rbe . 2 
de Biece 1 ap YA — Een 


Eſſenz zur Belebung. der 


Oifptefarbe, um ein gar zu bleiche⸗ Angefit gefund 
roth zu machen, ohne Rachtheil, vielmehr mit Beför · 
derung ber Geſundhelt, das Glas I fl, 6 Gtüd 5 fl. 


infte, rothe, flüffige 
Rouge liquide, Kat, Min 
ter Anfri$ von diefem flüffigen, rothen Eähmint- 
E:queur gibs auf mehrere Tage den Bangen eine 
ſchöne Nöthe, daß man fie gar nit von der natür- 
lien Geſtchte farbe unterfepeiden kann. Dad las 
fl. 30 fr, 6. Stüt 8 fl, 
Si en jur Vertilgung der Haare an Stellen, 
N wo man fie nicht haben will, das las 
ı1f,6 Stad sl. 
wg Hoffmaum sen,, Ghemiter, 
3. Mr. 1635 Gräßelöftraße,. beim 
 Rilkärfpital Schleharaben) 
Nürnberg. 


Ale Arten 
ächt amerikanischer 
— # Näh - Maschinen, 
* für gewerbliche ad ſowlt foldye 
für ifien-Gebraud; mit Krt- 
ten» und Doppelt Stepbiſtich em» 
Yfichlt zu bedeatend h etzten 
Preifen, voltftändiger Garantie und 
Bufiherung firengfier Heclirät 
Johann Gebhard, 
am Mobrenfhor L. 14886. 


Loos’fde Druckerei and Papier- 
Waaren- Manufaktur 
Platnersanlage Ar, 102 Nürnberg, 
empfiehlt fi Den Herren Verlagebuchhandlern, 
Spielwanrenfabeilanten ix. x. zu panikgraphis 
[hen Ucberdrudarbeiten, das if: alte gedruckte -Drigir 
male, Mufter, abrikjeihen ze, ıc. in Shrüt und 
teichnung werden auf Stein üͤbergedruct, ohne daß 
eine Lirjographie nothig wäre, und können von einem 
folgen Urberdrude ebenfo viele Mbyrüde gemacht wer · 

den, ald von einer Lithographie. j 


Mitte der Ttadt find 6 aufeinanderliegende Bören 











I vermeiben. 


— — 
Atiſchdrit, 


Nürnberg, 
zus 








daß diefelben iu eugſten Tricots urs 


geiehen getragen werden können; Bandagen in Gummi, fowie in waſſerdichten Stoffen, 


die mamentlih zum Baden im waraien und falten 
bewähren; Bandagen in eugliihem Stoff von 1 fl. 


Wafler zu gebrauden AG praftijch 
18 fr. an. P. Sch. 


Derfaufs = Lokal: Ph Reußner. 


Satjerlider 


Rue de ia Paix. au 


| Einrahmung von Erinnerungs- und Sunftgegenitänden. 


Möbel; Schuuh-Kofer, Etogere-Gegenfände, 
Goldene Renaide N 2Belt-Ausitellung 
| T. | 


Tahan, 


22 


!oin du Boulevard 


=D PARIS. © 
Stleine Möbel: Arbeits, Blumen und Schreibtiſcht, Betpulte, Eiagäred. 
Schmud-Hoffer in: Holz, Email, Porzellan. 
Käitchen für Handihube, Parfümerien, Spiele und Gigarten. 
Liqueurs Käſtchen (caves) in Holz, Arpitall und Bronze gefaft. 
Reiſe ⸗Neceſſaires in Holg-Rofiır und in SaffianBäden. 
Damen-Bulte, Säreibmappen, Dintengeuge in Holy und Bronze, 
Stleine Bronze · Waaren: Figuren, Thier-®ruppen u. f. w. 
Dlumen-Bajen in Kryftell, Marinor, Email, Fayence mit Holz und Bronze hefaßl 







Biffer d. Anj.Berg.: B. 853. 
Urtbheil, - 
betreffend Die Beihuldigung gegen den Leonhard 
Mudcat von Hier wegen Ghrenfräntung des Ger 
ſchäftoführera Martin Hahn dahier. 

Rah Unfiht und Berlefung der Klage gecht 
durch den Kommiſſionaͤr Maug vom 22. Juli 1867, 
wonad dem Beſchuldigten zur Laſt gelegt wird, den 
Hahn am feiner Ehre gefräntt zu haben. 

Im der Erwägung da ze. ıc.; aus dieſen Gründen 
erfennt das 8. Gtadigeriht dem Beſchuldigten der 
Uebertretung der Ehrenfränfung ſchuldig und ber 
urthellt ſonach denſelben in eine Arreſtſtraft von Einem 
Tage, fowie zur Trazung ber Koflen des Berfabrend 
und de# Girafvolljugs, unter Yuferanfaplaffung der 
Zaren und Gterhpels, und erbuel die Ginrädung des 
Urtgeils im Bränkigen Aurier an. 

Alles diefes in Anwendung der Aut 262 des 
Str-®.-B., Art. 62 u. 63 des Einf-Gel. 

Mlfo geurtpeilt und verfündet in öffentlicger Sipung 
zu Nürnberg, den 13. Auguſt 1867, 

Gizeichnet: Schirmer. 

Vorſtehendes Urtheil Hat die Restätraft bir 
ſchritlen. 

Rürnberg, den 26. Auguſt 1867. 

Konigliches Stadtgericht. 
Der gl. I. Stadirichter: 
v. Sarädorf. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Catſchließzung der General» Direktion der 
f. Berehrä-Unalten zu Münden vem 23. Aug. 1867, 
Me. 1735, und vorbehaltlich deren Genchmigung 
16 ber 1867 
Wlontag, am 16. September 7, 
—— — Uhr, 
bil der umterfertigten k. Ciſenbahnbau · Seltion nad» 
fichende Eiſenbahnbau · Atbelten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubuiifion 
an den Meiftahbietenden zur Musführung vergeben 
werden, nämlich: 
das XIV, Arbeitaloos der Bahn won Ingel- 
Hart nah Gunjenhaufen im Bezirke der unter 
fertigten f. Eiſenbahnbau · Sektion, 8000 lang, 
jroifgen Epling und Eolnhofer Mühle 
gelegen, und enthaltend: 
1) Gigentlie Erdarbeiten, im 





anſchlage U... 2. ++ 111,291 fl. 51 fr, 
2) Kunfibauarbeiten im An 

[Slage U ner 12,772 „ 234. 
3) Vollendung der Wegüber- 

gänge im Anfdlage zu.. 1,503 „ 18, 
4) Pieferung und Ginbettung 

%s Gteinmateriald im 

Anfhlage JH... + > 4,739 „24. 


Im Bann: 130,806 fl. 57 Er. 
Die zu leitende Eaution wird auf 8000 fi. fehl 


eht. 
* Beringnifteit, Pläne und Koftenanfchläge liegen 
vom 2. September 1867 an im Amtalokale der un« 
terfertigien k. Eifenbahnban » Seltion zu Jedermannd 
Einfiät offen vor, wo auch bie Submiffionsıpemplare 
in Empfang genommen werben Lönnen, 

Die Gubmijfionen ſelbſt müſſen in vorjärifte, 
mäfıg überfehriebenen umd verfiegelten Gouverten 
längfiens bis 

Sonntag, den 15. September 1867, 
Abends 6 Uhr, 
entweder bei ber unterfertigten Behörde oder bie 
Donnerdtag, deu 12. Eeptember 1867, 
Abends 6 Uhr, 
bei der k. General-Direltion zu Münden franfirt ein ⸗ 
gelaufen fein. . 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller im 
88. 9, 10 umd 11 der allgemeinen Submiffionähe- 
dingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beralfordirungd + Termine ſich perfönlich 
oder dur genügli bevollmädtigte Stellvertreter ein» 
qufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Ucbers 
nabmafähigfeit, ihr Gautiond- und Berrlebävermögen 
fogleih genügend nadhjumeilen und den bedingten 
Bu lag zu gemärtigen. 

B-speuhrim, am 27. Auguſt 1867. 


Egl. Bayer. Eifenbahnban-Schtion. 
Benger 


’ 
Schiend» Ingenieur. 


Cireus Lorenz Wulf 


auf dem Plärrer, 
Heute Freitag, den 30. Auguſt 
Große Borfiellung, 
Zum Schluſſe: 
Das Biederfehen zweier Breunde nah der Schlacht 
bei Oftrolenfa. 


Große hiſtoriſche Pantomime. 
Rafia-Deifnung '/;7 Uhr. Anfang '/,8 Uhr. 
Dachfenster 
von Gußeiſen empfichlt zu dem billlgſten MPreifen 

ı Karl Stneffel, Eifenwaarenhandlung. 


J. 6. Neukamm, Königsftrafe, 








empfiehlt beſte Gtearin«, Sonnen. und Talzz ⸗ Lichter, 
und 2atern-Stearin-Liäter ; 
beſt VDaſch· Seiſen, Tollette-Seifen, Haaroͤle, Goba ic, 


any Omnibus, Chaiſen ⸗ 


Auſnahmt von Böglingen in die k. Areis- 


werden die neu eintretenden Schüler geprüft, und hat 
die Anmeldung zur Aufnahme in der Broifchenzeit zu 
geſchehen. 












entgeldli abgegeben. 


biliger, Karin, das Pfr. 14 fe, Kandis, gelb, 
das Pit. 25 Mr, Staffee-Müben, das Pid. 10 Ir, 
bei 5 Bid. billiger, Kömen-Staflee, rothen. und 
Pfauen-Kaffee, gelben, in ',Pid.-Rolen, das Pie. 
10 fr., bei 10 Po. 9 ke, Aramer:Geife, gelbe, 
das Bid. 15 fr, 5 Pe. fl. 1. 
furter Kernſeife, das Bir. 14 fr, 5 Bir. fl. ı. 
6 fr, Putzſeife, das Bir. 8 fr, 5 Bid. 36 fr, 
Soda, crofallifizte, das Po. 5 fr, Soda jum 
Srifenfiden, das Pi. 10 kr, Saffee, feine Java- 
und Geplon-Kaffer, das Bid. von 36 bis 45 fr., bei 
5 Pd. billiger, Mohnsl, feinftes Salatöl. das Pid. 
30 kr., empfichlt 


aus Iohofen, wird erfudht, ſofort feinen gegenmärtigen 
Aufenthalt feiner Mutter anzuzeigen, indem fie ihm 
eine erfreulige Mittpeilung zu machen bat. 


verfaufen: Bindergafie Rr. 563 


mit großem Hof und Garten zu verkaufen. Udreſſen 
bejeichne man mit M. M. 25, 


Eine Waſchmang mit Ahosnplatten ift zu verkaufen. 


Edyaus mit Laden und Marterreraum ſogleich zu 
verkaufen. Anzahlung 6— 7000 fl. Morefjen werben 
unter Ebiffre A. Nr. 3000 an die pp. d. BI. erbeten. 


verfeigert der Unterztichnete im Haufe L. 1370 in 
der Ludmwigäftraße verjdieheme Möbeln, eine vollftän- 
dige Großpfragnereleinrihtung, verſchiedene Mehlläften, 


Baagen, mehrere Partieen braudhbare Fenſterſtöcke, 
Zaloufieläden, große Glaaflaſchen und Wladballen, 
alte Eijenwaaren, Malulaturpapiere umd verſchiedene 




























Fäöbel-Fager 
als: Sopha, Stühle, Matrapen u. j. w., empfiehlt 
zu annehmbaren Preiſen unter Zuflderung reeller 
und dauerhafter Arbeit 8. Oubel, Tapezier, 
Mohrenthorftrafe 1489. 


Stelle - Geſuch. 


Gin junger, militärfreier Mann, der mit allen 
Gomptoir» und Mazazintarbeiten-volllommen vertraut 
it und die beiten Zeugniffe, ſowie Spra&bfenntnifie 
befikt, ſucht unter beſcheldenen Anfprüden eine Stell. 
Sefälige Ftaueo ⸗Offetie unter Chiffte F. F, Mr. 100 
bifördert die Ep. d. BI, 


Bur een wird ein Lehrling ue- 
fat bei Muguft Meimel, Shneidermeifter, S. 555. 

Ein junger, joliver Menſch von 16—1S 
Jahren, mit guter Handſchrift, der ar und 
Yogis im elterlichen Hauſe bat, wird im ein 
Geihäft ſogleich geſucht. Shriftlihe Anerbieten 
water Chiffte A, B. bejorgt die (rp. de. Die. 


landwirthſchaſtsſchult und Erziehungs- 
Anftalt Fihtenhof bei Nürnberg. 
Montag, den 14, Oftober 1867, 





Statuten und Eqhulbericht Dir Anftalt werden un⸗ 


Lichtenhof, den 25. Auguſt Wi. 
Königliches Rıktorat : 
Dr. €, Rellermann, 


Offerte. 


Buder, fein weiß, das Pie. 19 fc, im Hut 




















12 fr, Schwein: 
ſchen bewandert, findet Condition. 
Adteſſt A. B. F. Nr. 100 dur die Gpp. d. Bi. 


Eine Beamtentohter gefehten Alters, proteftan. 
tif, weiße im Stande if, einen Haushalt felbft- 
Rändig zu führen, und der die beten Empfehlungen 
jur Seite ſiehen, ſucht unter beſcheidenen Anfprüden 
eine Unterkanft. Au würde diefe, da fit viel Liebe 
zu Rindern bat, gerne mit für diefe forgen, und fic 
deren Erziehung mit widmen, umd würde eine berar: 
tige Stele audp gerne auf dem Lande begleiter. Ge: 
fälige Offerten beliebe man an die Etp. d. DI. ab. 
jugeben, und zwar mit den Buchſtabtn L. K. Rr. 6, 


u Bildhauer auf Salanterie werden gefuht. Räpe: 
red in der Exp. d. BI. 


Ein Mann, weldger alle alte Möbel reparirt, po. 
lirt, polftert, ſowie auch Zimmer tapezitt, ſucht be 
fäftigt zu werden. Jatobaftrafe L. Nr. 1131, im 
Hinterhanfe, 3. Etage, Zaun. 


Gin felider, junger Mann, der eine fehr ſchön— 
Handſchrift befipt und au im den faufmännifchen 
Fügen bewandert if, ſucht Engagement. Gefällige 
Dfferten unter J. E, 234 beforgt die Erp. d. BI. 


Gin Konditorgebilfe, im Baden und Glafiten be 
wandert, wird bis Mitte September geſucht. Dfferten 
A, Rt. 107 am die Erp. de. Bis. 

Bei einer gebildeten Bamille können 2 Schüler dan 
höheren Schranfalten oder Handlungslchrlinge, aud 
junge Mrauenzimmer, welche ihre weitere Ausbildum; 





War Grabner 
am Epitalplap. 


Mu fru 
Herr Johann Baufewein, Aüfner und Bierbrauer 


Rürnberg. 


Margareta Seufert. 
Duntelblaue Militäruniformen, wie neu, billig zu 
über 2 Stiegen. 








F nf. 
Im Zakober-Biertel it ein fehr geräumiges Haus 











Hausverfauf. 
In ſehr ferqgumter Lage umd Hanpiftcafe ift ein 





4 urt io u. bier erlangen wollen, unter ſehr anuchmbaren Br 
4m Mittwoch, den 4. September curr.. dingungen Koft und Logis erpalten. Gewiſſenhaft 
Früh 8 Uhr anfangenp, j Auffigt und Pflege bei freundlicher Behandlung wein 


augefighert. 

Eine Kamilie fucht inen Schüler der biefiger 
höheren Lehranſtalten in Ko und Logis zu nehmen, 
Mäperes Theatergafie L. Rr. 770 A, 2. ©t., Edyaus 
vis-a-vis dem Rhriniſchen Hof. 


Gine gefehte Perfon mwünfcht fogleih als Köchiı 
or Haushälterin unterzulommen. Karibäufergafi 
L. Ne. 1095, Parterre, 


Ein ſellde⸗ Rädden, welchea das Kleidermadher 
und Zuſchneiden gründlid zu erlernen wünſcht, mir 
fofort angenommen. Näheres in der Ep. de. Die. 


Eine Bohrung: 2 Bimmer, Alfoo, Kammer, Rüde 
Boden, Keller, iſt bis Allerheiligen vermieihen, Albt 
Dürerftraße 8, Nr. 390. 





Deljähfer, Spirituafäfler, Kifen, Käſten, große, eijerme 





andere Begenftände an dem Meiftbietenden gegen Baarr 
jahlung. 
Zu diefer Auktion ladet höflift ein 
Nürnberg, den 28, Auguſt 1867. 
3. Nidlas, Commiffiondr. 


Ein gebrauchtes Sopha, gut erhalten, ift billig 
ju verlaufen, 








Ein gut erhaltenes Bortepiano (6 Dftaven) ift 
Perg Umzug zu verkaufen. Wo? jagt die Cped. 
vw. Bi 








Gine Wohnung mit 1 Zimmer, 2 Kammern, if 
nädftes Biel zu wermicthen. Fürtherſtraße 166 b, 








Eine neu gebaute Wohnung mit reijender Aus. 
fit, befichend aus 3 Bimmern, Alkobd, Küde um 
fonfligen Brquemlikeiten nebft Waffer im Haufe, if 
zu vermiethen und kann au ſogleich bezogen werben, 
5 Rt. 708. 


Cine Gaſtwirthſchaft ift zu verkaufen. Raͤheres bei 
Kommilfiondr Hopp, Rr. 165. 


AM. 1100 und fl. 1500 find auf figere bypothet 
zu 5 Brocent zu Sb. &6 Näheres be 





wei Herren und ein einſachta Zimmer ift zu ver 
miethen. 8. 581. 








@in junger Mann, der jeine Lehrzeit im 
einem Spieltuaaren: Engros - Geſchũſte 
verbrachte, mit der doppelten Buchhaltung, 
der franzöfijchen Korreſpondenz unb ben 
übrigen Gomptoir: Arbeiten vollfommen ver 
traut iſt, und dem bie beften Referenzen 
zur Seite fiehen, jucht weitered Engagement, 
gleichviel im welder Brande. Derjelbe 
fieht mehr anf gute Behandlung als auf 
großes Galair. 

Allenfalljige Offerten belicbe mau franco 
nnter Mr. 614 am bie Erp. dB. Bls. zu 
richten: 

Ein junges Mädchen, meldrs feine Ausbildung 
in Rürnberg erlangen fol, fintet unter billigen Be» 
dingungen bei einer adhtbaren Familie Aufnahme, mes 
bei Gelegenheit geboten ift, in ullen weiblichen Arbeir 
tem unterrichtet zu werden. 

— am unter Chiffre N. N, beforgt die Erped. 


In der Nähe der Karlabrüde wird eim Logis, 
3 Zimmer ıc., zu mieten geſucht. 8. 555. ? 





Zwei Bimmer, ſehr ſchön möblirt, find P “00 
1 Stiege, am meißen Thurm, zu vermietben. 


Gs iſt eine Sclafflelle für ein folides Frauen 
zimmer bei einer Wittwe zu vermiethen. 1453 in 
der Münzgafle. 








Gine große, ſchöne Wohnung in Et 
hannis ift um 250 fl, eine Beine um 50 Al. 
vermietben. Näheres 8. Rr. 807, 2. Stod. 

Un der Lauferftraße find drei Wohnungen jog 
oder bis Ziel Allerheiligen zu vetmiethen. Bö 
thorftraße 8. Mr. 1508. 





Gine fhöne, heitere Wohnung für ein rubi 
Gefhäft wird zu miethen geſucht. Preis 100—125 








Ein Militär-Denkjeigen 1866 wurde ge 
Räheres in der Erp. da. DI, 


* 


Terminßanfhebung. 


Die auf 
den Bi. d. Mis, 
in der Schaell'ſchen Biegelei anberaumte Lehmver- 
Reigerung findet nicht flatt. 
Nürnberg, am 29. Auguſt 1967. 
Der königl. Rotar. 
ard, 


— —— ———— * 
Weiblicher Srantenunterflügungs-Berein, 
Montag, den 2. Erpibr., Nachmittags von 24 Uhr, im 
Cafe Egerer, Insel Schütt: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Berwaltungsrath. 


Bürgerlicher Unterftügungdverein. 
Sonntag, ben 1. Expter., Vormittags von 10-12 Udr 
im Gaje Egerer, Injel Schütt: 
ahme neuer Mitglieder. 
Der Verwaltungsrath. 


‚Kranten-UnterfügungssBerein 
Glaishammer. 
Sonntag, den 1. Erpt., Nachmittags von 1 bie 
4 Uhr, Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mit: 
glieder, Der Borftand. 


Privat-Musik-Verein, 
freitag, den 30. l. Mts,, bei gänfig.r Witterung 
Unterbaltungsmufit vom Orcefter der Herren Fleißner 
im engliiden Garten. Beginn Abend 6'/, Uhr, 
Rürnberg, den 28, Auguſt 1567. 
Der Vorſtand. 


Katholifher Befellen- Verein. 
Eonntag, den 1. September, „Etiftargsfeft”, 
Morgen Gottesdienft zu Et. Clara. Abends 7'/, Uhr 
mufitalifge · dellamatorjige Unterhaltung im Gaje 
Noris, 


Gartenbau: Berein. 
Dinstag, den 3. Sept, Monate-Berjammlung in 
den Lofalitäten des Induſttie und Kultur-Bereind. 
Beribt des Herm Tölke über Leipziger, Dresdener 
unb Grfurter Handelögärtnereien. Der Borftand. 


Cäacilia. 
Eonntag, der 1. Erpt., Auöflug mit Muſik 
neh Röthenbach bei Schmeinau in die Bolkert'jhe 
Garten-Reftanration, verbunden mit Tanjunterhaltung. 
Abgang punkt '/2 Uhr vom Gaflhaus zum wilden 
Mann in Goftenhef. Dir Borftand. 


Durch Bergögerung bes Saalbaues findetdad bereita wor 
vor 3 Boden annoncitte Goncert der Frau Hain- 
Schnaidtingerfürbie Hinterbliebenen derinugau verſchůt · 
teten Bergleute fommenden Dindtag Abend 8 Uhr im 
neu reftaurirten Saale des golbnen Adler flatt und 
dofft man um fo mehr auf recht zahlteiche Theilnahme, 
4 »ie Befammteinnahme nad Abzug der nothwen- 
‚igften Aoften den Bedrängten zuflicht. 

Rarten ü 30 fr. find von heute an in den Bud), 
bandlungen von Shmid, Soldan um> Beifer zu 
baben. 


Wafchmafchinen- Probe. 
Montag, 2. September, Nachmittags 
3 Uhr, werden wir eime Probe » Wälhe auf der 
Waschmaschine masen und laden ver 
ehrliche Hausfrauen dazu freundlift ein. 
Permanente Aaſchinen - Ausfiellung 
von 


Sharrer & Co, 
Marien «Borfadt 195, Regensburger Straße, 


P” gg Avis. BE 


Häftliher Dr ichung babe id eine fehr 
———— feinſter 


Damaſt-Ciſchgedeche 


(Taleltuch mit 12 Servietten) von 


ät. enfffdem Hanigejpisnf 
an mid) genommen und empfehle dieſe befonders 
den verchrligen Damen von Nürnberg und 
Umgegend zu Ausftattungen, forie aud wegen 
der ausgezeichneten Qualität für Gaſthofbeſiher 
ſehr geeignet. - 
Um einen ſchnellen Umfag zu erzielen, wer 
Laufe id dieſelben zum Selbftloftenpreis bei 
Heinrich Schlemme, 
‚Schneidermeifter, 
Spitalplak 3. 859 II. Stod 










































— — — 
Tãglich friſchgebrannten, reinſchuedenden Kaffee, 
xrſchiedene kräftige Sorten ungebrannten zu ben bil⸗ 


Breifen. Leim, Rördlinger und Eölner Bagon 
Bindektaft empfiehlt zut geneigten 
Zul. Seller am Hallerthor. 


igften Pri 
son vorzüglider 
Abnahme 


7 jement — 
ws eigener Fabrik in Neumarkt, von anerkannt 


sorzüiglider, den echten Portland. Gement nicht nach | 


tehender Qualität, zu allen vorklommenden Waſſer— 
nd Auftbauten, namentlich aber zum Bewerſen der 
bänufer, Verſtteichen von Badfteinfugen, Ausfütterung 
son WBafler, ſowie allen fonftigen Flüffigkeitsbehältern, 
Berbiätung von Dungflätten :c. ıc. mit den beften 
Erfolgen anwendbar, empfirhit zu ungleich billigerem 
Breife in feta friiher Baare 
Karl Zinn in Nürnberg. 


| 






R&wsoywpge 
2 
—— 


und 


| Ehe, 
„ ML 
\ 


Hinop 





löchet ſeht billig md ſchnell gefertigt. 


Au amerikanifdhe 
ähmafehincn 


bon 


Wheeler & Wilson 
Howe, 


fowie die Wheeler & Wilfon _ 
r och-Maschine, 


: F rsut audarbeitet, auch andere Näharbei- 
i ten ſeht ſchoͤn herflellt. 

den verehrten Damenſchneldern, fowie Aleidermakerinnen und Weißwaaten-Geſchäſten, bejonders ſolchen Ge⸗ 
ſchäften, bei denen viel Anopflöcher zu. maden find, zur ergebenften Anzeige, 








Ya made folder ” | De 


Auch werden bei mir Anspf 


Da dieſe Maſchine bei der Parifer- Weltausfi:lung die einzige war, 


die Den erfien Preis mit der goldenen Preismeboikle erhielt, fo iR diefelbe umſomehr zu empfehlen und bei 


| mir jederzeit in Tpätigkeit in Augenſchein zu nehmen. 






& 
wirmsähle » 
— —9 
— es 9— 

vr 


25 erhalten, eine 


grrEBRATeD, Noiscıcss, giasTio STire, 


‘bei einer nur 
SEWING MACHINES em, find zu jeder Zeit in Thätigkeit zu feben. 


Ferner empfehle ih mein Lager in 


Grover & 


echt amerikanische 
Nähmaschinen, 


Wheeler & Wilson. Newyork, 


einz 


Ahtungsvoll 


« Sp. 
Berfaufslofal; Johann Müller, 
Sojephaplap Ar. 23 (297). 





melde auf der 


Pariser Welt- Ausstellung 
für die Borzü;ligkeit Ihrer noch von keiner Nahahmung erreichten 


hine und Knopflochmaſchine 


ben höchſten Preis, 


die goldene Medaille 


Auszeigmung, welde um fo größeren Werth hat, als 


bei einer. Anzahl von 83 Auöftellern Wheeler & Bilfon Die 
Igen waren, welchen diefelbe zu Theil wurde 
Die inopfioch-Nähmaschinen, auf welden 


geringen Veränderung alles wie bisher genäht werden 


acker, Singer, Howe und 


Dresdener Handnähmafchinen 


unter befannter Garantie, ‘ 


Jede ächte Maſchine trägt den Fabrikſtempel. Nur bei 


Jean Seibert, 


Hanpt:Depot ächt amerifanifher Nähmafchinen, 


Aöphalt-Nöhren, Asphalt· Unterlag · Papier, 
natürlichen Möphalt aus den Gruben von Limmer, 
Seyifel und Bal de Travers, flüffigen Aphalt 
in Krügen, das bewährteſte Material jur Trocken ⸗ 
legung feudter Mauern, ädhten Wlineral » Theer, 
tünftlichen Möphalt und Steinfohlen-Theer, waſ⸗ 
ferfrei und gereinigt empfehlen 

Kindler & Co. in Erlangen. 

Aöphaltirung von Bindurten, Trottoirö, 
Terraflen, Sausfluren, Hofräumen, Baltons, 
Einfahrten, Pferdeftändern, Souterrains, Kir⸗ 
en, Kaſernen ze, führen wir dur geſchicte rhein ⸗ 
ländifhe Arbeiter unter Garantie aus, D. O 


Ale Sorten Glacot ⸗Handſchuhe von 30 fr. 
an und zu höheren PBreifen, nebft KHofenträger, 
Strumpfbänter, Halabinden, Cravatten, wild⸗ 
ledernt Unterbeinkleider, Jacken, Kiffenüberzüge, 
empfichlt beftens : 

Johann Strasser, 
Laden an ber Mufeumäbrüde im Haufe 
die Hrn. Erlenbad, 8. Rr. 520. 





— — —— — — — — 


Drei Linden. 
Heute Freitag Verſandibier aus der Brauerei des 

Herrn Staufer und vom 1. Sepibr. an immermährend 

Stanferjches Bier. Boltert. 


Ein junger Wen von 16—18 ıfren wird 
in eine Steindruderei als Prefzleher geſucht. 
Steindruder, 
die im Parbendrude bewandert find, finden dauernde 
Beſchaͤſtizung in der lithogtaphiſchen Kunftanftalt von 
€. % Pocher in Nürnberg. 
Ein ordentliches Märden, welches in Kleider 
machen, BWeifnäben und Wäldeausbeflern gut be+ 
wandert ift, mänjdt im oder außer dem Haufe Ber 
ſchaͤftigung. L. Nr. 1100 im der Kohlengaſſe. 


Ein folider Menſch wünſcht als Auslanfer ober 
fonft eine bderortige Stelle, aber nur die Stunden 
von 7 bi 12 und von 3 bis 7 Uhr hat er frei. 
Mäberes in der Erpeb, de. Die. 


8. 807 an ber Fleiſchbrüde iR ein Laden 
mit oder ohne Gewölbe, mit oder ohne Wohnung zu 
vermiethen 


Wohnung zu vermiethen. 


Ludwigeſttaße und Ede am Satobaplak L. 1977 
dritte Ciage zu Biel Allerbeiligen. 

















Nahe an dem Bauferibor, Rr. 151, ift eine ſchöne 
Gartenwohnung zu vermielben, wo Sommer und 
Winter wohnbar if, fie enthält gwei beisbare Bimmer, 


‚ eine Kammer, eine-Ihöne belle Küche und eine Holzlage 


"fie kaun auch jogleid bezogen werben. Preis 100 fl, 


Bindergafle, S. Nr. 911. 

Einladung. 
Zur Beier des Eaydler Jahresfepes ladet Unter 
jeiägneter feine Freunde, Bekannte und mertbe Nadı- 
barjaft mit dem Bemerken freundlich ein, daß die 
Küdje mit verſchiedenen Speifen und Gabelfrühftüden, 
"ala: Bratwürfe, Zauben, Gänje, füße und faure 
Braten, nıbft gutem Kaffee mit Hefenküchlein, und ber 
Keller lets mit feifdhem Doppel» und cinfadhen Bier 

beſtellt fein wird, Tobias Abend, 
Birth jur „Stadt Lauf“. 


Teljen in Stein. 

Nähen Sonntag umd Montag, zur feier der 
ſtirchweihe, findet Tanzmufik flatt, wozu freundliäft 
einladet W. Eberöberger, 
2 Gaſtwirth. 

Samstag ift Mehelſuppe, mobei Harmonie, 
Muft ftattfindet, bei Pohlmann 
um Gtrumpf. 


: Juſerat. 
Unterzeigueter ſieht ſich veranlaßt, hiemit öffent 
li belannt zu machen, daß die Berufung der ge— 
f&iedenen Beutlerafrau Schmidt in Deren Klagſache 
gegen meine Ehefrau megen Ehrenkränkung von dem 
f. Bezirleagerichte Nürnberg durch Urtheil vom 20. Ang. 
verworfen und die Klägerin, x, Schmidt, in bie 
gefammten Kofen der 11. Inſtanz verurtheilt wurde, 
ſtarl Anton Mendel. 

















Cine im beflen Betrieb ſeh befindlige Garfüden- 
Wirthſchaft iR wegen Bamilienverhättniffen fogleih zu 
verkaufen und kann mit 2000 fl. Anzahlung über 
nommen werben, L. 1275. 

Gin. im Baden, tüdhtig bewanderter Tondilorge · 
hilfe findet ſofort dauernde Condition. Näheres in 
dir Gpped. d- DI. 

Ein jhön möblirtes Zimmer mit jHöner Ausfict 
if ſoglelch zu vermitthen Schlotfegergaſſe Mr. 1448 

5. 807 an ber Fletihbrüde find zwei Woh- 
nungen, jede zu 160 fl. gu vermieihen. 

841, Spitalgaffe, if ein Laten zu vermielben. 

Praterfiraße Ar. 62b im 2.©t. if eine große, 
böhf angenehme Wohnung mit allen Bequemlid- 
keiten" non Allerheiligen an zw vermieten. 

Eine Wohnung. 3. Stod, IR um 160 fl, zu vet · 
mieten. 8. Me, 79, 

In der Naht vom 28. auf den 29. Aug 
wurde von dem Wirtbabaufe in Saweig ein aroßer 
ſchwarzer Fanghund entwendet. Bor dem Aukauf 
desjelben wird gewarnt Wer darüber Auekunſt geben 
fann, wolle c# bei Wirth Aonrad Wald in Schweig 
tbun. 


Arena Reutersbrunnen. 

Freitag, den 30.) Auguft 1867. "Act Birlangen 
Steffen Langer aus Glogan oder Der Kailer 
und der Seiler, - Luftipiel in 5 Alten son Char⸗ 
lotie Birch · Pfeiffer, “Anfang '/,5 Uhr, 














Subfkriptions- Einladung. - 
Auf nachbezeichnetes Werk: 

„Der alten Nürnberger Mundart in Bort und 
Bild.” Erfheint in Lieferungen von 3 Bildern und 
3—4 Gedibten der älteren und neueren Nürnberger 
Volkedichter. Nürnberg, 1867. N. Bol. 

babe ich eine Subſtription eröffnet und lade Pie ver- 

ebrligen Liebhaber der alten Nürnberger Volksmuſe 

biezu freundlichft ein, mit der ergebenften Bemerkung, 
daß dee Barze auf 8—10 Lieferungen voranbeftimmt 
it und jede Lieferung im Subftriptionamege nur 24 fe, 
fofet. — Da die erfte Lieferung in Probe-Eremplaren 
bereits zur Anfiht vorliegt, fo glaube ich mich jeder 
weiteren Beſchreibung enthalten zu dürfen und nur 

noch angugebın, daß ſewohl bei mir als aud im 

Laden des Herm Friſeur Hildel in der Ralferfraße 

Subitriptiondliften mit Probe ·Cxemplat aufliegen und 

ich hiemit zur regſten Theilnahme ergebenft einlade. 

Lorenz ſtraußer, Antiquar, 
Epitalplag 8. Mr. 1171. 


Veller⸗ & Soda-Wasser in Slafchen 
Eiphond 


empfiehlt die Mineralwaflfer-Anftalt von 


as Beer, 
und werden auf Berlangen ins Haus geliefert. 
Ren angekommen: 
arallelſchraubſtöce mit Stahlbaden, 


aſchbretter. 
neue Sorte Waſchriuger. 
Safleerüben:-Schneidmafdhine, 
große Gewürgmühlen mit Schwungtad. 


Permanente Maſchinen -Ausſtellung 
v 


on 
Scharrer & Eo,, 
arienyorftadt 195. 
Sebald- Methſieder ſche Knaben- 
nterrichts-Anftalt 
in Nürnberg. 

Das neue Schuljahr an umferer Anfalt beginnt 
am 1. Oktober; die Yabrespräfungen finden Ende 
Stphember fatt, und werden die dazu befimmten 
Tage noch teſonders befant gegeben werden. Die 
Anmeldungen nen aufjunebrender Echüler fünnen 
vom 23. September an im derjeitigen Schullokalt, 
Neuegafle S. 1178, täglih von 9—12 und von 
2—4 Uhr geſchehen; auch kann hier Der Jahreabe- 
richt in Empfang genomme.u werden. 

Auswärtige und auch Biefige Anaben können bei 
den Untrrzeiägneten in Logis und Koft aufgenommen 
werden und finden bier die forgliäfte und gewiſſen ⸗ 
baftefte Pflege und Erziehung umd nölhigenfalld auch 


entſprechende Nachhilfe. 
m Sebald & Methfieder. 


Ligarren-fager. 

Mein Geſchaͤftelolal, elegant reftaurirt, iſt 
dem gefäligen Beſucht mieder geöffnet, und lade 
alle Freunde einer feinen Gigarre gejiemend ein, 
mich wieder mit ihrem Beſuche zu erfreuen. 
Gmpfehle bejonders eine jebr feine 2"/,. 3 und 
4 ke.,Eigarre zu gefälliger Abnahme. 

3. ©. Ihle. 


liefert die Dahpappenfatrif 
den Dub gu 2", fr., 
ctingededi zu 4%, und 4 fr. 
J. Gig. Dörr 
in Nümberg, Albrecht Dürerplap *. 514. 
Babrif bei Et. Zohannie 





Natrum bicarbonlcum 
Poppelt fohlenfaures Ratrum), 
bei größerer Abnahme ſehr billig empfiehlt, 
Louis Pröbfter, 
an der Deutfhhaustajerne, 


finoben-Erziehungs- u. Anterrigts- 
Anfalt 


von 
H. Frankenburger in Nüruberg. 


Das Säuljahr im meiner Anftalt beginnt am 
10, Dktober. 

Aufnahme finden Anaben vom 6.— 16. Lebensjahre. 

Die mir anvertrauten Zöglinge erhalten eine forg- 
fättige Erziehung, gebiegnen Unterricht, und wird in 
den höheren Klaſſen ganz befondere Nädfiht auf den 
faufmännifhen Beruf genommen. 

Die Auftalt eignet AG auch für folde Anabın, 
die andre biefige Lehr⸗Anſtalten befuden, oder in 
biefigen Gefbältshäufern in der Lehre find. 

Zum entjprecheneen Unterricht für Handiungelehr | 
linge errichte ich einen Abendkurſus. 

Ueber Bildungsgang, Einrihtungen und Beding- | 
ungen gibt mein Proſpelt, der gratis verabreicht wird, | 
genügenden Aufſchluß. 

H, Fraukenburger, | 
Borftand der Anfalt, ) 


hin | 


| 
| 
| 


Porzellan und Gladwanren in reider Aus: 
mahl, zu Geſchenken und häuslidem Bedarf Yal- 
fend, empfiehlt äußert billig, befonders auch für Wie, 
derverfäufer, E. W. Sauerteig, 


Barbier-Utensilien, 
ala: Wafirmefier, Streichriemen u, Nafir 
pinfel in vorzägliger Qualitãt, 

Hafirfeife, melde das Barthaar weis macht, 
und der Schaum nit treden wird, empfiehlt im 
relchſter Auswahl 
Nikolaus Hofmann jr. 

Nürnberg, Mufeumsbrüde, 








Auswärtigen sowohl als hiesigen Eitern, 
deren Söhne irgend eine der Nürnberger höheren 
Lehranstslten besuchen, empfiehlt der Unter- 
zeichnete sein neu errichtetes 

Schülerpensionat, 
das durch die Herren Rektoren Dr. Heerwagen 
und Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenhafte Pflege und Erziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge bietet. Prospekte gratis. 


Theeder Kraft, 
k, Studienlehrer, Paniersplatz 8. Nr. 713. 


Die fampen- & Metallwnaren - Fabrik 
von J. O. Giesslng, 

breite Gaſſe Nr. 428 in Nürnberg, 
bietet die reichfle Auawahl aller Arten Lampen, je 
wohl der elegansefien für Galone, wie der einfachſten 
jedem Gebrauche andipzedend,, mit den neueſten uud 
bewährteften Konfttattiowen, fowie in” gedrudten Me 
tallwaaren, bauptjählic in Rirdengegenfländen aller 
Yet, und empfi.lt dieſe ihre Jabrikaze en gros & 
en detail bei feften Preiſen jur Abnahme. 


Cine vorgügliie 
Göpeldrefchmafchine, 
Barett'e Spftem, 
mit jweipferbizem Söpel 
it im Hofraum ge ner fe 
ü üt, und laden wir Interefjenten bier- 
we gar 5 — Brobe- Dreidhen zu 
maden. Zu näheren Aufſchlüſſen ſtehen germe bereit 

Perm. Mafhinen-Ausfellung 
Scharrer & Cle. 
Die Zündwanren:Fabrif 
von 
3. N. Eckerdt in Wärnberg u. Dwiefel 


empfiehlt ihre Mrtifel im den verfgiedenften Padungen 
und garantirt für Dualität uud Haltbarkeit! 








Für Einfeher. 
Sediente Beute, melde, mit ihren vollftändigen 
Papieren verjehen, und umgebiente, die mittelt hoher 
Looſe frei geworben find, gute, von den Fönigl. Be- 
zirfsämtern legalıfirte Leumundszeugniffe befipen, und 
im königl. bayeriſchen Heert einjuftehen gedenken, 
wollen fi direft an mich wenden. 
Auch können fi Untergefhäftsleute bei mir mel 
den und auf Honsrar reinen. 
Speyer, im Januar 1967, 


Grjapmannfeller. 


Für die Herren Gefdäftsreitenden 
Hiötel de Baviere, Leipzig, 
empfohlen. Billigere Breife. Ian 
B. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorräthigen Grabmonumente zu den 
biflighen Preiſen bei reeller Bedienung. Bür Ber 


fendung wird garantirt. Das Atelier befindet ih an 
der Würiher Etrafe, H3.-Rr. 46 c. 






grafer Ausw⸗ 
und Ainderlleider in allen Größen empfiehlt 
A. Onienederr _ 
am Eingang der Bindergafle. 


Ch. W, Heinrichs 
zu Höchſt bei Frankfurt *,. 


empfieblt feine reine, volllommen lelcht ldaliche ſaͤure ⸗ 
freie Gelatine und Colle - Gelatine- 
Kahrikate von fl 45. ver 50 Kilo 
an, bis zu den ertrafeinften weißen Sorten, 
unter Zufiderung prompter und reeller Bedienung. 


Baͤckerei⸗ Verkauf. 
In ſchoͤnſſet Lage in Eichſtaͤtt iſt eine reale Baͤcer · 
derechtigteit nebſt maſſivem zmeiftäcdigem Vohnhauſe 


| — 





und vollſtaͤndiger Geſchäfteeintichtung um 10,000 fl. | 


‚ zu verkaufen. 


Näbere Austunit eribeilt 
Carl Widnmann, Tuchttſtraßt 8. 095. 


Für MAuswande ... | 
über Havre, Bremen und Antwerpen befördert mer 
natlib mehrmals rad Amerika der von der k. Re 
gierung beflätigte Special⸗Agent für Rittelfranten 

"Georg . Brunner 
in Nürnberg. | 


Futterſchueid⸗ Häctſel· Maſchinen 
werben unter Ijähriger Garantie von 50 fl. bie 
115 fl. geliefert bei . ’ |! 
Maſchinenfabrik, Regensburgerftraße 160.|, 
Teppiche, | 
feine umd orbinäre, empfiehlt zur geiälligen Abnahme] 
unter Zufiherung reeller, möglichſt billiger Bedienung 


Weiß, Teppi ifter, 
"E Kr. hi em — 


Mn zeige - 
BE“ 3% habe die belichten 9 Stück Nürn 
berger Anſichten in j&önem Farbendruck wiedr 
erhalten umd empfehle folde aufs Neue zur nefälligen 
Abnahme. -Diefelben koften zufammen mur AS kr, 
Antiquar Lorenz Straufer, 

Epitalplap 8. Rr, 1171. 


Meyers Hrifebüher — Ürdartion 
Berlepfch | 














— fie 1867. — 
Führer: Rhein — Sähmweig — Thüringen — 
Weſt ⸗Deutſchland — Paris, 

Wegweiſer: Harz — Thüringen — Shmeij 
* (Im allen Buchhandlungen.) 
Gebackene HMarpfen gist «4 ju 

jeder Tageszeit vom heute an bei 
" F. Gunbel, 

vis-A-vis dem deutſchen Haus. 


Ludwigshoöhe bei Lauf. | 
Zum Beſucht meiner Reftauration nebſt Aurbaus 
made ip meine Höflige Einladung. Biehbed. 


Ein in xiner Hauptthorſtrahe hiefiger Stadt ge 
legened Haus mit darauf ruhender Großpiragnerei, 


mit guter Aundſchaft, ift zu verkaufen. Mäberes 
hierüber ertheilt 
Ehriftian ‚L. Re. 8758, 


am Hafıplap in Nürnberg. 





Hopfenpresse. 


Cine ſeht gut erhaltene Hopfenpreffe ift Billigf zu 
verfaufen. Aarolinenſtrafie L. Rr., 334 


Eine Birtbihaft ift an einen fautionsfähigen 
Mann ju verpadten oder zu verfaufen. Näheres in 
der Erp. de. Die, 

Offene ſehtſtellt. 

Ein ordentlichet junger Menſch, der Luft und Liebe 
hat die Eombitorei zu erlernen, kann unter annehm- 
baren Bedingungen fogleih in die Lehre treten bei 

Ferdinand Müller 
am Markt in Nördlingen. 


Stelle-Gefud. 
«in Gommis, gel. Materialift, ſucht unter ber 
ſcheidenen Auſprüchen Engagement, gleigwiel welchet 
Btaucht. Beh. Offetten beliche man unter Re. 3000 
an die Erp. ds. Bis. ju richten. 


— —— — 
Eine finderlofe Wittwe oder ſonſt eine Ältere 
Perfoa proteſt. Religion wird zur felbkfändigen 
Bührung der Haushaltung bei einem älleinſtehenden 
bejabıten Privatmann pr. 1. Sepibr. oder 1. Dftober‘ 
gejucht. Derjelben ift noch eine Hausmagd beigegeben. 
Ftantirte Dfftrten mit ©. K. Nr. 2 begeinet und 
unter Angabe und Beilage der Berhältniffe und eimaigen 
Beugniffen nimmt die Erped. ds. Bis. entgegen. | 
Einftandsmänner, wilde fih frei geloost Haben, 
ſowie auch gediente Leute, werden gefudt. Strausſche 
Wirthſchaft, Malengaͤßchen. 
| 


Bür eine höhere Töchterſchule werden gegen ein 
entjpredhendes Honorar ein ſeminariſtiſch gebildeter! 
Lehrer umd eine Lehrerin für feanzöffcen Un'erticht, 
franzöfijhe Aonverſation und meiblide Handarbeit zu, 
engagiren gefüdht. Frankirle Offerten unter der Epifire, 
H. T. befördert die Epp. de DIE. 


Ein Bamilienvater fuhr fogleih eine Stelle. 
Derfelbe if mit der Buchführung, mit Bau- und 
Rehnungsarbeiten gut vertraut, und befipt die beſten 
Beugniffe. Dfferten A. B. 10 durch die Erp. d. BL 


Ein gut möblirtes freumdlies Zimmer, mit Yu 
fit in die Kaiferftraße, it ſogleich zu vermiethen 
Mäberes Oberwörtbfirage L. Wr, 162, 3. Stod 


























Cavdienplaz Mr. 758 if der 1. Etod mit 71 
beisbaren Piecen, 1 Kammer, Auche mit Speije, Ael⸗ 
ler, Koblengemölb, Boden und allen jonfligen Bequeme 
lichkeiten bie Biel Lihtmeh 1868 zu wermielhen, 

Ee kann Gtallung anf 45 Bierde, Heugewölle 
und Bedientenzimmer dazu gegeben werden, diefe Etals 


| Iung kann ſchon am Ziel Wllerheiligen vermlethe 
| werben. 


—— — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Drud dor EB, Fänmmehfgen Offigin ie Nümiberg. — Expeditisns-A⸗kal 8, Mr. 544 a Kathhaus ' 
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7 
Die a r 

— — Sahrgaug 
Der fränft. Kurier 

erikennt täglich, 
Lıerieljährl. Kreis 
fir ganz Banern 
1456, Alle kal 
Voſt aralet nehmen 
Beſtelungen an. 


Nürnberg, 31. Auguſ 1867. 


be 
ee; 


Sonntag, ben 1. Erptember: Eghbius 





Für den Monat September 
kann auf ben „Fraͤnkiſchen Kurier" bei allen 
Poft-Anftalten und Landpoftboten mit 35 fr, 
abonnirt werben. 


u. — 





C. H. (Julius Fröbel's Cirtulär) bezüglid 
der von ihm herausjugebenden Süddeutſchen Preſſe 
lautet — mit Weglafjung dee Eingangs — folgender. 
maben: „Es wird beabfidhtigt, im Geifte einer Leber 
jeugung, welche die Bedingungen und Gıforbernifie 
der großen Bolitif zu umfaflen ſucht, vom ſurdeut chen 
Etandpunft auf den Gang der öffentlien Angelrgen- 
heiten einzweirten. Bei dem gegenwärtigen Buftande 
diefer Angelegenheiten in Deutſchland und in Europa, 
umd bei der MWicptigfeit, welche bie Verkältniffe Süd» 
deuiſchlaude durch ihre problemati;che Katar erlangt 
haben, if ein Organ für diefen Zweck als Bedürfnih 
erihienen. — Die Gründung eines fürbeutfhen 
Bundes ift nicht gelungen und hat — jefern von 
einer ädht föderativen Geſtaltung die Rede fein fol — 
aud ferner wenig Ausfiht auf Erfolg. Dem Un 
ſchluſſe der ſüddeutſchen Staaten an den norddeutſcheu 
Bund — um dieſe Beztichuung gelten zu laſſen — 
ſieht vor Allem die innere politiſche Natur diejed leß · 
teren entgegen. Uxterdiflen hat aber bie Auflöfung 
des deutſchen Geſammt yſteme wilden der baraus 
entftandenen norddeutſchen Maht und dem nun ver- 
einzelten öͤſtteichtſchen Kaſſerthume eine ſuͤddeutſche 
Elaatengruppe übrig geluffen, melde, fo ſehr auch 
ihre eingelmen lieder ſich gegen einander ſprode ber- 
alten mögen, dennod in wichtigen und weitreichen · 
den Beziehungen ein @anjıs bildet, Mn der Epipe 
Diefer Gruppe ficht Bayern, deſſen polltiſche Bedeutung 
duich Dad Scheitern des ſfüddeutſchen Bundesplanıd 
erhöht worden if, Diefer thatjählige Zuſtand ſtellt 
ein Problem vom döchſter Sichtigkeit dar. Die 
deutjäge Brage — ſeit lange der Miüttelpunft eines 
großen Gewebes fraglicher Stantenserhälniffe — Bat 
fi mit ihrem gangen Impalt in eine ſüddeutſche zu- 
fammengejogen.,. Un die Löſung dieſer leßteren 
faüpfen ſich Hoffnungen und Befürdtungen Deutjd- 
lands und Guropa'd. Es Müpit ſich daran das 
jermere Sqhigſal Deftreihe mit einem langen Gefolge 
von Wirkungen für die Welt. In ihr Liegen in 
Diejem Mugenblide einige der wichtigſten Gründe für 
Die Entjgeidung Über Arieg und Frieden, und man 
wird dabei im Auge behalten müflen, dab ein euro 
päifcher Krieg, wie er aus einem Bufammenftoße 
Preußens und Frankteiche Kervorzugeben droht, auf 
der eimen Gelte vom neuem bie rujfide Macht in 
die abendländiſchen Parteilämpfe hereinzieben, auf der 
anderen «ben diefe Macht jur Nusbitung über den 
Ehpdoften unferes Weltigeiles einladen würde. Go 
bezeichnet Die jürdeutjhe Frage, mit wie befheidenem 
Geficht fie auch auftreten mag, einen Anstenpunft 
der Gejdichte, im meldem ſich entieiden wird, ob 
das europäiihe Staatenſyſtem einer Erneuerung fähig 
iR, oder ob 14 der fortjärelienden Zerſezung und 
Selbſentftemdung mit ihren inneren und äußeren 
Bolgen anheimfallen ſoll. Aus dieſem Verhältniß 
deht imebefondere für Bayern eine habe Aufgabe her 
ver, deren Grkenmimig gerignet if, gebrochenes Selbſt⸗ 
zefühl wierer aufjurichten. IR, mie e4 ſcheint, eine 
mahrbaft förerative Einigung der jübreutigen Etzaten 
nicht möglie, dann muß der europäifhe Beruf Eüd- 
xutſchlanda ſich in der bayeriſchen Politit zufammen- 
ängen. Der leitende Gedanke bafür wird aber der fein 
nüffen, daß «4 im Gange der Geſchichte liegt, ein 
an fi geſchloſſenes europaͤſſches Staatenjpfem am bie 
Stelle des gerflörten deutſchen zu fepen. In dleſem 
yößeren Ganzen theilt in diefem Augenblide Bayern 
nit Jialien din Borzug einer Etekung von weſentlichem 
Einfish auf den Gang ber Dinge, We Italien 
nöbefondere jur Verhütung eine? Bruches zwiſchen 
Kranfreih und Breaßen beitragen fann, jo Bayern zur 
Birbütung tines abermaligen Kampfes zwiſchen Preußen 
md Ieftreich. Einer ſolchen Aufjaflung der bayırijden, 
‚ber menn men will, fübdeurjgen Politik, wird viel. 
eidht der Dorwurf eines undeutſchen Charakters nit 
efpurt bleiben, und leicht könnte derfelbe fogar vom 
ener Erıte kommen, auf mwelker dem vermeintliden 
igenem BortHeil richt nur das deutſcht, ſondern mit 
derpem zuglih auch Tas eurspätlde Anterifie ger 
soft werden würde, Die Mare GE. Lenntnip «ined 
ie 3 erfannten Zieles darf fih indefien durch den 
Fort nicht irren laflen. Wie der Lauf der Ereigriffe 
« nit fh gebracht, hat das deuiſche Nationalinterefje 
bir jept nichts Höheres zuermarten, ald daß im urn 
a Sen Gefammtfpfeme Deftreidh wieder fi mit Rord⸗ 
eurtilaud und Güddeutihland zuſammenſindet, und 
aß die drei deutſchen Glieder der großen emropätjcen 
familie, was aud bie Borm ihrer mehr oder minder 
anigen Beziehungen fein möze, jur Erhaltung des 
ern beufien Geile und feinen Leitungen gebühren- 


er Ginflufed f& treu unterflüpen. Yür eine beutjde | 


Agen; & Bogler in Frenlſurt a. RM, Hambur,, Berlin, Bi el 
3 ee in Bir a d. Bagreutger Tagbl., ir Pe 2 





uppe im europälſchen Geſammtſyſteme, welchee 


adſpirirenden Rechtekaudidaten 


Moſt⸗Ausgabe) 


; bie ; 
ne 


mehr und mehr einer foͤderativen Geftaltung entgegen» 
weht, ift ein gemeinfamer Beruf vorhanden, an toeldgem 
ſich in mürbiger Weiſe der deutſche Seiſt erproben 
und weiter bilden kann. Biel umglüdlidger als dieſes 
GErgebuiß würde «4 fein, wenn der Kampf einer Koa- 
Ition von Mittelmeerfaaten gegen Die Biele eimer 
verbundenen preußiſch · ruſſiſchen Politik den mitten 
durch Deutſchland gedenden Riß zmijden Süd« und 
Nordeuropa jür die Zukunft unheilbar machte. Zwi ⸗ 
ſchen der äußeren und der inneren Politit der Staaten 
beſteht der innigſte Zuſammenhang, und je höher die 
Aufgaben find, welche einem Staate aus ber erſteren 
entjpringen, »efio giößere Anforderungen find am ihn 
in Betreff der Icpterem zw ſtellen. Mic Interefien des 
Öffentligpen Lebens aber: — Jutereſſen det Rat und 
der Pe geiftigen und des leiblichen Wohles, 
der Rei Wiſſenſchaft und Aunft, der Gitte wud 
der wirtpfhaftlidgen Tpätigkeit, der Eigichung und der 
Gefundkeitspflege — fie alle find ſolldariſch untereinan- 
der 'verfnüpft und fünmen nur in biefer Berfnüpfung 
richtig gereürbigt werden. Cine ſolche Würbigung if 
die Aufgabe eines umfafenden Organs der öfient- 
lichen Weinung. Nichts Menſchliches dann tiefem 
frem» ſein. Ideale Leitungen imsbejondere find in 
neuerer Beit der Ruhm Bayırnd. Wenn fie aber zu 


politiſchet Macht merden follen, mm die e# fich für | 


Staaten handelt, Dann fragt A's, melden Minfluß 
das Ioeal auf die Wirklicgleit ausübt, Seine Ratur 
it «6, der menſchlichen Arbeit am der Bereblung der 
wirfligen Welt Borbilder und Biele, Glauben und 
Ausdauer zu geben. Sein Einfluß hat den Rupen 
ju adeln und der wirtbidaftlihen. Tpätigket Würde 
zu verleihen. Giner ſolchen Muffafjung der Dinge 
ſtellt Ah das Höchſte und Riedrigke im Zufammen- 
hangt dar. Das neue Blatt wird ſich bemühen Die 


Höhe zu behaupten, von welcher diefer Zufammenhang ' 
'erfeanbar it. Mit diefem Programm ſucht das Un- 


ternehmen fi feine Freunde.” 
BDeutigland 

C,H, Ründen, 25. Aug. Die diesjährige 
tbeoretiide Prüfung der zum Staatsdienfte 
wird an der 
Univerfnät Münden am 14, Dfisber, an din beiden 
andern Univerfitäten am 18. Dfiober ihren Anfang 
nehmen. Die Prüfungstommiffion ju Münden bes 
fieht aus dem Dbrrappellationagerichte-Diretor Ithr. 
v. Tautphaͤus ala Votſtand, und den MProfejloren 
Bö;l, v. Bayer, v. Herrmann, Henger, Windjgeit, 
Rath, Bolgians, Plant und BWaliher. Borfland der 
Prüfungstommijfion an der Univerfität zu Würgburg 
if der Regierungs» Direlior Hörmann von Hörbach, 
und die Mitglichet derjelben find Die Projefioren Als 
brecht, v. Held, Adppen, Riſch, Gerfiner um Sam- 
babır. Zum Borland der Prüfungslemmijfien zu 
Erlangen iſt der Regierungs » Direltor Fehr. v. Lin 
denfeld ernannt, und zu Mitgliedern die Profefjoren 
Schelling, v. Schmidlein, WRalowigta, ». Scheurl, 
Gengler uud Etinjing. 

Münden, 26, Aug. Dei dır am 18. Sept. 
in Frankfurt zufammentretenden Berfammlung 
deutſcher Atrjte und Naturforſcher mirb heuer 
jum erften Mal eine Sett om für öffentliche Gefund ⸗ 
beitäpflege gebildet. Auch find die Männer des Aus- 
ſchuſſes nicht abgeneigt, jährli in Deuſchland einen 
Kongreh für öffentlicht Befundbeitepflege und zeitweife 
derartige internationale Aonzteſſe zu halten. (A. Abd; ) 

ge Münden, 28. Aug. Bu Ihrer Goirelpon- 


Sränkifcher Kurier. 


Mittelfrãnkiſche Beitung. Nürnberger Aurier.) 


erate finden Ir 

jeunigite u.mır® 
amſle Verbreitung 
unb werben für bie 
breifpalt. Petitzeite 
ober deren Kaum 
zu 3 fr. berechnet 


Sambtag‘ Pauline. 


de Bude u. Sandlarien-Handlung und ®. 2. Danube & Cie. 











den; von bier über die ſtandalöſe Angelegenheit da | 
DOberlieutinante Sendburg, welder fih betanntlich 


bereits an jmei Untergebenen thätlid wergriff, glaube 
ich Ihnen erflärend bemerten zu follen, Daß eine 
Geifteaflörung des umglüdiichen Dffigierd jept nit nur 
angenommen wird; jenderm ' bereits aftenmäßig fefl- 
ſteht und nur aus biefer fi das erceffine Benchmen 
deeſelben erklären läht, — Biel mehr Aufjehen und 
urgleich größere Thellnahme findet Ber — auch von 
Ihnen ſchon berührte — bedauernawerihe Selbſtmord 
eines Urtiiericoffigiers (Lieutenant v. Schmädel), der 
in der Dlüthe feiner Jahre ſtehend, nachdem er kurz 
vorher fpazierem geritten, fi vorigen Sametag Bor 
mittag in feinem Zimmer erfbof, Man erzählt eine 
romantifde Geſchichte von einer vergehrenden Beiden 
ſchaft, welche der Unglückliche für eine dem biefigen 
Theater amgebörende talextvolle Edäujpielerin, die 
auch den Mürnbergern nicht fremd if, empfunden 
baben ſoll, melde Leidenſchaft ihn, weil fie nicht er⸗ 
widert murbe, in den Tod gettieben. 

Münden, 29. Aug. Graf Beuft hat bier er 
flären laſſen, dop die Salzburger Berbaudlungen 
fich nicht auf Sübdeutjchland bringen hätten, und daB 
beide Raiferlie Regierungen in der Abit einig jeien, 
fih von einem @ingriffe im die Berhältnifie pwoiſchen 
anderen Staaten fern zu halten (fr. F) 

w. Münden, 29 Aug Der beufigen Plenar- 
verfammlung des Inriftentage murden Die Refer 
rate über die. Derbandlungen der vier Abthellimgen 
und Anträge derſelben theile zur Beratbung, 1heile 
zur bloßen Kenntnißnahme vorgelegt. Viele derfelben 


ſprochen. 


ot⸗ gön. d. Ann. Faucher, Lafüte, Balller & Co. in Paris 


berotgen fh auf aueſchließlich juridiſchem Gebiete und 
werben jedenfalld geeigneter in einer Wadpeitung br 
Don allgemeinem Iniereffe find hauptſaͤch⸗ 
li folgende Bota: 1) der Jurifienteg jpricht ſich für 
Die Aufhebung der Wuchergeſehe aus; 2) dem Etaatd- 
anmalt if über die Thatfrage und das Strafmaß zum 
Nachtheil des Ungefuldigten die Berufung nit zuzu⸗ 
geſtehen; 3) die alademifche Gerigtöbarkeit ift aufjuheben 
und tie Studirenden deu ordentlichen Gerlchten zu unter 
flellen; doch muß den Univerfitäten eine Disziplinarge- 
walt über ihre Schũler eingeräumt werden. Im dieſer Ple- 
narverfammlung gab es viel des Intereffanten und Be⸗ 
lchrenden und bejonders jeichneten ſich die Referate 
23 Gen:ralftaatsanwalld Schwathe (ud 2) und des 
Prof. Greift (nd 3) durch ihre Gründligkelt und Al- 
feitigfeit. wie durch ihre elegante Yorm aus. Die 
fländige Depntation murbe aus folgenden Juriſten 
aufammengefept: HH. Dr. Kalb, Miniferialrath, 
Etenglein, Etzatdanmalt, Dr. Feuftle, Minifterial- 
affeffot und Dr. Ruhmwandl, Rehieanmwalt aus Mün- 
en, Graf v. Wartensleben, Prof. Dr. Gneiſt, Rechta 
anmalt "Matomer, Oberjuftijratd Dr. Planfh, Jufiz- 
zath Dorn, ſammilich aus Berlin; Oberlandesgeriis- 
präfident Sehr. v. Mizi, Oberlandesgeritärath Dr. 
Keller, Abvofat Dr. Berger und als Etelivertreter 
Prof, Dr. Glafer, ſämmilicht aus Wien, Oberhan- 
beldgerihtadirehter v. Sternfeld aus Etutigart, Schwarze, 
Generälftanfsanwalt aus Dresden, Frhr. v. Stoͤſſer 
aus Lörrach, Dr. Ihering aus Gichen, Dbetgerichis⸗ 
sah v. Groß aus Jena und Dr. Beder aus Dlden- 
burg. Rachdem dieſe Deputation duch Alflamation 
gewaͤhlt worden mar, gibt Borfipenter u. Wächter 
Nachricht von einem Telegramm, das den gefiern 
Abends erfolgten Tod des MReflors 
deutfhen Rehts, des Brofefjors Mitter- 
maier im Heidelberg, meldete — eine Rachticht, 
welcht die Shmerzlicgfte Theilnahme bervorrief. Mit 
dem Wunſche, daß jeder deutſche Zuriſt auf feinem 
Plaße fei, wenn e# gelte deutſches Recht und deutſche 
pre zu vertheidigen ſchloß Wädhter den 6. Juriften- 
tag. — Im Blaspalaft fand Nachmittags das Frf- 
mahl fett. Cima 556 Perfonen betheiligten fi 
Yaran. Es war ein ſchönes Well, über weldem die 
Geifter der Eintracht, der Baterlandsliche und der 
Bröplichkeit fpwebten. Die Zoafte auf den Aönig, 
au⸗ gebtacht von Hrn. dv. Wächter, anf bie baprijde 
Stasidregierung umd ihren deutichen Beruf, ausge: 
bracht von Dr, nei, auf Herren v. Wäster, aus 
gebradıt von Dr. Kalb und Wächters gemüthucden 
Zoaf auf die Grauen fand Den lebhafteſſfen Anklang. 
Schon fant der Abend, ale das Feſt zu Ende ging; 
ed war ein würbiger Abſchluß des Juriftentages, an 
deſſen jKöne Stunden, die im firenger Arbeit und un- 


\ geflörter Eintraht entſchwanden, unfere Gaͤſte ſichetlich 


immer germe juräddınten werden, 

* Der Privatier Qudwig Sachenbachtt in Mün- 
hen (Gähleisbeimerfir. 6 1) hat in der fon früher 
and in dieſem Blatte mehrmals berührten Prozeß. 
angeligenheit einen „ofienen Brief an Se. königliche 
Mojekät von Bayırn“ gerichtet, der gegen Einſendung 
einer 6 fr .Briejmarke von ihm bezogen merben kann. 

* Nürnberg, 30. Hug. Laut einem und zuge 
gangenen Girculare eröffnet die Frankfurter Filiale 
Ds Reuterjchen telegrapbiihen Bureaus am 
1. Sept. ihre Gejhäfte. Die überaus zahlreihen und 
treffllchen Berbindungen, melde das Londoner Haupt» 
bureau aflüberel unterhält, lafjın erwarten, daß 
damit dem Wagner'ſchen Inkitute eine gefährliche 
Konkurrenz um jo mehr gegıben wird, ald man mit 
der Geſchaͤfteſührung bes Iepteren nichts weniger ala 
allgemein zufrieden war. 

+ Die in Nürnberg unter R altion des Rechte» 
anmwalts Nidermaler erſchtinende „Zeitfährift des 
Unmwaltvereins für Bayern“ (Verlag von ©. Sol ⸗ 
dan) erttbält in ibrer nenegen Rummer (Band VII, 
Nr. 16) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der fiebente 
Anmaltötag. Bertrag des Nehisanmwalts Dr ». @w- 
fermanm ıc. Gottſſſung) — 2) Ein Beitrag zur 
Lehre von dem Verſuch mit tauglichen oder umtaug · 
lien Mitieln am taugliden oder unlaugliden Db- 
jefte. — 3) Que der Proyie. Location der mit einer 
hvpothetariſchen Kautton gebeten Aoften im Konkurſe. 
4) Literatur. — 5) Mlecelle. 

Regensburg, 29. Auz. Als Rewigkeit kann ich 
nen die Mitiheilung maden, daß Anfang des Jahres 
1868 »ahler eine neue Beitung, ultramontaner 
Tendenz, erſche inen wird, Ueber die Heramdgeber der. 
felden weiß man mur fowiel, daß fie durch ihren 
fleigigen Kirchenbeſuch ı. ſich längk die Bunt des 
biefigen Alerus erworben. Bir dachten, an derartigen 
Blättern waͤre Regeneburg reih genug — Mit 
wenig wurden wir dur die Nachriät überrafht, daß 
audmärtd das @rrüädt flark verbreitet if, ala graffire 
bier feit voriger Mode Pie Gholera Bir können 
diefem Gerüchte gegenüber eımidern, daß Hier fein ein» 
jiger Choleraertranfungefoll zur A⸗ zeige gekommen if. 

* Tinter ten Untergiiäänern des MWahlaufrufs der 
Marionsl-Liberrien zu Beipzig für die Reidstage- 
canbidatur des Vierbürgermeifterd Stephanl finden wir 
aud den Namen unferes erh wor Kurgeminab_ Leipzig 


berufenen Landamanne Prof. Dr. Karl Thierſch, Dir 
reftord der dortigen chirurgiſchen Alinik, . 

"= Berlin, 29. Aug Db »ie von Paris und 
Bien aus angelüntigten GCircalare Über die Galj- 
burger Kondolenzvifite [Ken abgegangen, reſp. 
bier eingetroffen find, und ob bie dipiomaliſchen Ber- 
treter Franfrihe und D-ftreihe ifren Berubigungs- 
feldzug auf Grund dieſer Girculare begonnen habım, 
id mir unbelannt. Rur jo viel habe ih erfahren, 
daf die allerberubigendften Berfierungen in Betreff 
der kaiſerlichen Gejprägpe hier abgegeben worden find, 
und daß man fid alle nur erdenklihe Mühe gibt, um 


Preußen davon ju Überzeugen, daß in Salzburg nicht⸗ 


verhandelt morden ifl, mas in Berlin im G@eringften 
verlepen oder beuntuhigen könnte. Das Berliner 
Kabinet bat von dieſen feierliden Grllärungen, bie 
namentlih von Geiten Brantreihs im den wärmften 
Ausdrüden abgegeben worden find, At genommen, 
Das thun mir auch und fKlichen das Galzburger 
Gonto in der Hoffnung, dab die augenblidlide Biud- 
file KineRuhevor pem&turmfeinmöge. Unfer Rifirauen 
ift leider nicht abgejhmänt durch [höne Werte, denen (be- 
reits wieder[proden: D.R.) Bamijenverftärtungen an der 
Ofigrenze Frankteiche ald Etaffage dienen müflen, — 
Der biöherige PBräjes im Marineminiflerlum, @enerals 
Lieutenant v. Rieben — Id bitte das Reuter’jche 
Bureau, den Namen nidt wicher in d. Roon ums 
zuwandeln — ift vom NAönige in theilweiſet Bench» 
migung des eingereichten Entlafjungsgejuhes zur Die 
pofition geſtellt und Gontre-Admiral Jahmann 
unter ®eibehaltung feiner bisherigen Stellung als 
Ehef der Marineftation tm der Dftfee mit der Gührung 


ber Direlterialgejgäfte im Marineminifieiium betraut | 


worden, — Bom Rarineminifterium if eine Rommij- 
fion ernannt worden, um Pie in England und ran. 
rei erbauten Panzerfregatten abjunchmen. Die 
Kommifliongmitglieder werden fih am 7. Sept. zus 
nächſt nad London begeben, um ort Die Bregette 
Kronprinz zu übernehmen, Später wirb dann die 
Mbuchre der Pregatte „Prinz Briedrid Karl" in 
La Seyne fattifinden, — Die vereinigten Aus 
ſchüfſe des Bundeerathe für Eifenbahn, Pol und 
Telegrapbın und jür Juſtizweſen find find heate, Don+ 
nerdtig, um 12 Ahr zuzammengetreten, um in ber 
Beratdung des Bundespofigejepes fortzuf hren. 

Aus Berlin ſchreibt man der A. B., daß gegen ⸗ 
wärtig am der Außenſtite vieler Häufer und ſilbſt 
bffentlichet Gebäude, ſowie an Bäumen unbeanſtandet 
Plakate ſigatiten, durch welche wie regierungoſteund · 
lichen Wähler zu öffenlicher Beſprechung über bie 
aufjuftellenden Kandidaten eingeladen werden, während 
Polizeibeamte, unter ausdrädlider Biligung des Po- 
ligeipräfidenten,, äbnlige Plakate der demoktaliſchen 
Partei ſogar an der Innenjeite der Hausthüren ent 
fernen und dadurch felbi gegen das Hauerecht verflofen. 

Bonn, 28. Aug. Der o deniliche Profeffor der 
evangelifhen Theologie Dr. Auguf Aöhler if an die 
Univerfität Erlangen berufen worden. 

Aus dem Feltzug des vorigen Jahres werden von 
der preufifhen Armee no immer 727 Mann ver- 
mißt, über deren Shidjal bie jebt nidts befannt 
geworben. 

Schles wig, 25. Aug. Der Ucécerbau ⸗Miniſter 
Her v. Selchow und ber Obet ⸗Präſident Baron 
v. Schtel-Pleſſen find deute hier eingetroffen, und 
tenfetiren mit Frhtn. v. Zedliß. (56. R.) 

Raſtock, 28. Aug. Durch ein Kiniflerialrefkiipt 
vom 15. d. M. if der diefigt Raglſtrat aufgefor- 
wert, binnen drei Wochen fi berigtlic Darüber zu 
äußern, auf melde geſehliche Beflimmungen fi die 
bier beſtehendt gänzlige Ausigliehung der Ius 
den Rüpt, und ob und melde Bedenken gegen bie 
Bulafjung der Juden zum Aufenthalte umd zur Mie 
cerlsffung überhaupt und zum bürgerlichen Rahrungs- 
betriebe, ſowie zur Erwerbang von Giundbefig ia 
hiefiger Etadt inshefondere zur Zeit noch vorhanden 
find. — Der Magiftrat hält Das Recht Nofods 
zur Auäéſchli zung der Juden für unbefreitbar, 
beabfihtigt aber, da dieſe Abwehr nach den 
veränderten Beitumftänden und Aufichten fih doch 
rit länger halten laffe, das Refkript dahin zu bes 
antworten, daß bei der Berathung eined Randesgefeh:s 
über die Ertbeilung von bürgerlichen Rechten au Juden, 
jowie deren Bulafjung zum Erwerb: won Grundeigen ⸗ 
thum Nofod kine Sonderſtellung begehren, vielmehr 
tie erwähnte Grtheilung won bürgerliden Rechten an 
die Juden den Beitumfäaden und Berhältnifien an- 
gemeffen etachte. (Nat, 3.) 

00 Hamburg, 28. Aug. (BVoltkawirthſchaft⸗ 
liher Kongreß in Hamburg) Die gefirige jweite 
Eigung des „Bollswirtbigaftliden Kongreſſea“ auf 


| 
| 


überhaupt nichte wiſſen, da dergleichen zu ermitteln 
Sache der Binanzmänner ſei. Die norddeutſchen Mit 
glieder, mie die beiden Reſerenten, ferner Dr. Alezan⸗ 
der Deyer, der frühere befannte Redakteur der „Wefer- 
Beitung”, jept in Breslau, und Under, fpragen fi 
entihieten für die auch in der Refslution aufgefiellte 
Zuläffigkeit der Erhöhung einzelner indireltet Eteuern 
aus, zum heil mit großer Geringſchaͤzung der Idee, 
die Etaatsberürjniffe wormwirgend oder ausihliehlic 
durch direlte Eteuern, namentlich die Einkommen · oder 
Bermögensfteuer, decen zu wollen. regen die Rejos 
lutionen des Referenten in diejer Beziehung ſprach 
vorjugsweile P:of. Böhmert aus Züri, ber die Ber 
feitigung der indireften Befteuerung als das anjufire 
bende Ziel der Vollewirthſchaft Hinftelte, die Erhöhung 
dır Zölle anf gewiſſe allgemeine Lebenebedürfniſſe ale 
einen Rüdjritt verurikeilte and die Dedung der Hus- 
fäle im den Bolivereindeinnahmen lediglich durch Direkte 
Befteuerung forderte. Die Mede Böhmerts machte einen 
tiefen GEindrud auf eimen großen Zheil der Berfamm- 
lung, und wäre nit die Zahl der unbebingien An- 
hänger der beiden Referenten eine allzu überwiegende 
gewelen, jo würden die Refolutionen des Kongrefies 
eine andere Geſtalt erhalten haben, ine wermit- 
telnde Stellung zwiſchen den beiden arafterifi.ten 
Barteien nahm Dr. Malewiczla aus Erlangen ein, 
welchet die elleinige ditelle Befteuerung und tie Ein 
rihlung einer einzigen Steuer als das ſchöne, anju- 
firebende Ideal bezeichnete, aber der Meinung war, 
daß mindeſtene für die nädften Digennien nod eine 
Rombination von direkten und indireften Gteuern 
werde ausreiden müflen. Gegen «ine Erhöhung der 
Zabafsfieuer ſprachen befonderd Dr. Emminghaus (Karla⸗ 
zuße) u. Di. Malomicjka, welder £ı ptere zu den Refolutior 
nen der Referenten, die in BezuganfdieZabafbefleuerungbas 
im Boßverein hergebrachte Prinzip einer mãß gen Befleur- 
zung des Berbtaucht und den Ausſchluß jeder veratoriſchen 
Aontiolle der Produftion und des Bertricbs audger 
Ilofjen wifjen wollen, den Zufap beantragte: ter 
biszerige Brflenerungdmodus jei im Veſentlichen beir 
jubehaiten, jedod die Uebergangafteuer, für ben nad 
Rorddeutſch land gebemden ſüddeutſchen Tabal zu bir 
feitigen und dafür die im Preußiſchen beſtehentt in« 
mere Birbraucdefiruer auf die füedeutſchen Staaten 
andjudbehnen. Ditſer Zuzap ward mit 72 gegen 
52 Etimmen zum Beſchluſſe der Berfommiung er» 
hoben. Die Eipung hatte mit Hinzurehnung riner 
halbſtündigen Pauje von 9'/, bis 3'/, Uhr gebamert. 
Rad) derjelben machten die ausmärtigen Rongrefmit- 
wlieder unter Pührung von Mitgliedern des Lofal- 
Komite’4 einen Gang durch einige baulich interefjante 
Etrafen der Hitkabt, namentlich bie Flett- (Ranal-) 
Gegend, die bald am dem holländiſchen) bald MM den 
venetianifhen Typus, jo verigieden beite aud find, 
erinnerte, befiptigten dem großen Epeidyer der Firma 
4 23. Schön & Go. und fuhren dann auf zwei 
Dampiböten, die mit Blaggen und Krängen geihmüdt 
waren, dur den Hafen nah der Godeffroy'ſchen 
„Reiperfiieg- Schifſewerfte und Mafdinen-Babrit”,; der 
zen großartige und vielſach intereffante Cint qhtungen 
befigtigt wurden. Rach der Rüdjahrt vereinigten 
fi die Mitglieder zum Wittagefjen in dem durch 
feine herrliche Ausfiht über die Eibe, namentlih au 
über die Hafen von Hamburg, Et. Pauli und Ul 
tona berühmten „BWiezgel’s Hotel“. 
Deftreigifige Staatın. 

Der Berliner Börfen + Beitung ſchreibt man and 
Bien vom 24, Aug: Es ift in meuerer Zeit wieder 
holt die Herausgabe und feletliche Beftattung der 
Leiche des am 9. Ro. 1848 ftaudrechtlich erſchoſſenen 
Robert Blum in Anregung gebracht worden. Die 
jem Unfionen würde jelbft unter der Borausfchung, 
daf die Regierung hierzu geneigt wäre, keine Wolge 
mehr gegeben werden können. Bium’s Leichnam ıfl 
feinergeit nah ber Erelution won Kroaten am einem 
durdaus unbefannten Drte in aller Etille verſcharrt 
worden. Ya, 16 wird foger bier vielfach behauptet, 
daß derfelbe in die Donau verfentt worden fei.” 

* Der „Salzburger Nitentäter" löst fi, wie vor ⸗ 
audjufehen war, in eitel Dunſt auf. Ein Franjoſe, 
der fi weder mit Papicren neh mit bedeutenden 
Subfißenzmitieln legirimiren Tonnte, war jwar von 
der Polizei angehalten, aber wegen Mangels legaler 
Berbaftumgsgründe fofort wieder entlaſſen und — 
audgewiejen worden. Dies die ganze Aitintäterel, 

Brantreid. 

Baris, 27. Ang. Der auch in Deutſchland viel 
genannte Direktor der Handels » Angelegenheiten im 
auswärtigen Amte, Herbert, der Bermittler der meiſten 
Hamdelöverträae mit srankreih, iſt heute Morgen ur 


deren Zagesorbnung die Vereinfachung des Bolltarifs | »löplih in Caen geflorben. — Der Bruder des 


im wirthſchaftlichen und finanziden Jatereſſe nebit 
Grörterung der Zabafabefieuerung und ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Formen fanden, mar bei weitem anziehen 
der, inhalt» und lehrreicher, ald die erſte. Es kam 
Bei den Verhandlungen zum Musdrud prinzipicher 
Gegenfahe, die auf beiden Seiten mit Geſchic und 
Energie, verfohten wurden. Ueber die Rothwendig ⸗ 
feit der Zarifreform im Zollverein im inne einer 


fonfequenten Bafeitigung dee Shufinfiems und ber | 


Burhkfübrung des Tarife auf wenige nad finanzisllen 
Rüdfihten ausjumählende Bofitionen berriäte in der 
Verſammlung keine Meinungsverjdiedenbeit, und wur⸗ 


den die erfien Säge ber von den beiden Meferenten | 
| führung der Reſte des Herzoge vor Neihkadt 


Dr. Wolff (Stettin) un? Dr, Midaelis (Berlin) vor 
arihlagenen Refolution, bie dieſe Gedanken ausdrüd- 
ten, einftimmig angenommen, die Frage dagegen, auf 
melde Weife der in Folge derartiger Tarifrevifonen 
entärhende Husjal in den Einnahmen zu decken fei, 
gab Veranlaffung zu ſcharfen Debatten. Ginige 
Redner, wie Dr. Renßſch aus Dreden und Hanzlcie 
rath Smider ans Magdeburg, wollten von Vorſchlaͤgen 
wu dem. betreffenden Grfape feitens des Kongreffes 





Marquis de Mouflier bat die Dpinion Mationale 
wegen zweier Angriffe gegen ibn in Wabl-Minaelegen- 
beiten gerichtlich belangt. — Der Konzrifions » In- 
baber Bernard, welcher allein für das Recht, einem 


— — — 


Stuhl im Warsfelde aufzuſtelen, die Summe von | 


35,000 Ft. an die faiferlide Kommilfien gezahlt, 
verlangt jeht — nachdem ibm das epflufive Recht Des 
Stuhlſtellene geritlih juerlannt wurde — von den 
Refaurateuren der Grpofition täglıh bie zum Schluß 
nit weniger ald 3500 Franken, 
hat ıbm vergebens °-40,000 Franken Eatſchädlgung 
geboten. 

Paris, 28. Aug Mit der Milfion ber Ueber 
nad Branfreih find — nah der „Preffe“ — Mar 
Hall Regnault de Gaint-Jcan d'Angò h, de Dafjıno, 
Eambacered und Benersl Fleury betraut, Der Sarg 
fol in der Bofllica von ©t. Denis auf dem unter 
dem Chot für die faiferlife Familie referwirten Plage 
beigefept werben. 


Paris, 29. Aug. Aus Spanien wird gemeldet, 


Die Kommijfion | 


Bejar (Provinz Salamanca) ſich jür die Infurrektin 
erflärt haben. Der Infurgenten, Chef Torte If | 
Reucaftilien eingerädt. 

Paris, 29, Auguf. Die BDörfe war heute au 
das Berüdt Hin, der Kaiſer von Deftreih wır 
ein Manifen erlaffen, Hau — „Bigaro* behaupte 
Dano fei nur unter ber Bedingung freigelaſſen wer 
den, daß Frenkreich Die mexitaniſche Republit anertenn 

“Großbritannien. 

Die Erpedition nad Abyſſinien gebt ihn 

Bermwirklihung entgegen. Die Aomiralität bat eir 
Konkurrenz für Zransportiifie ausgefhrieben. Wı 
folge Echifſe find anzumelden, die über 1000 Zonnı 
Gehalt Yaben und innerhalb zehn Tagen in S 
schen Lönnen, Die‘ Aontralie binden auf 6 Mona 
und fo lange über dieſe Beit hinaus, ald die Reg 
zung die Habızeuge gebraudt. für eine Eppeditie 
ven 10,000 Mann wird ſonach eine Transporifist 
von 18,000 Tonnen erſo derlich. Auch im dem Ari 
nalen von Weoiwi gibt die Militärbehörde die erfie 
Lebendgeiden für eine herannahende Gampagne. D 
auf Raulihleren zu transportirenden leichten @eichüt 
fiud aus den Dorratbafammern herderztholt und cin 
Umgeflaltung unterjogen worden, 
Das Corps für die abyſſiniſche Eyprdition wir 
jufammengefept aus zwei englifcgen und acht imbilde 
Infanterio-Regimentern, ſecha Regimentern irregulär 
Cavalletit und zwei PBaiterieen engliſcher Metileri 
aufer dın Gebitgegeſchüzen. Wie e# heißt, fol dh 
Bierlönig von Hrgppten um 5000 Kameele für % 
Zrandport angegangen werden, währen? zu gleid 
Zeit die Regierung Schritte thut, um eine beträdhtlid 
Anzahl Maulihiere für den Train zu beihaffen. Di 
zum Aommantanien der Grpedition defignirte S 
Diliam E GE. Napier, BicePräfident der militäriikr 
Unterrihtd-Gammiffion, diente in China als Div 
fionegeneral unter Sit Hope Grant, 


Syaniem, 
Madrid, 28. Aug. 663 Aufkändifche habe 
die Waffen geßredt umd fi ergeben; in der Previe 
Zarragonien befinden fid no drei Infurgenter 
Gruppen. 

Portugal, 
Liffabon, 29. Aug. Mus Eüdamerifa Wir 
gemeldet, daß die verbündeten Urgentiner ins Immer 
von Paraguay verüden und daß demnähk tin 
Eqlacht fhattfinden muß. 

TZurlei 
Konftantirepel, 24 Aug. Wegen Unrußen ii 
Sophia fird Truppenverſtärkungen nah Barma abyı 
gangen. 

Konftantinopel, 29, Aug. Der „Levant & 
rald" meldet: General Jan⸗tieff wohnte am Dindis 
einem Minifterraih unter des Gultans Borfig bi 
Der Eultan bat dem Ejaren Gelenke überſam 
Von Belgrad if der Fuͤrſt vom Serbien angefommt 
Griedenland. 
Athen, 24. Aug. Gs ciiculist das Gerücht, hi 
Pforte drohe mit der Abberufung ihres Gefandten, — 
Die previſoruche Regierung auf Gandia nahm ihn 
Eig in Asly'od. — Die künftige Königin Olga nabe 
die Ehren-Bräfidentihait des epiro-theffalifhen Eamite 
am, — Das egyptiſche Korps auf Caudia foll vu 
22,000 Mann auf 58006 Mann rebugirt fein, 
Amerita, 
Rewyork, 29. Aug. Der Präſident ordnete as 
Hancod habe Sheridan zu erfeen, da ber Rach 
folget Sheridau's, Thomas, krank wurde. Gran 
hat dieſen Beſehl ausgeführt. 
Ueber Lopez' Ermordung berichten die ax 
Merito in Rewyork eingetroffenen Brivatbriefe einigt 
Räpere: Ja einem Hotel in Pucbla bielt ſich m 
Derräther auf, nachdem fein Weib ſich von ihm Id 
geſagt hatte. Eines Morgens Frühe traf ein Frem 
ein, der fh mis den Gtalburjden zu ſchaffen madil 
und nad dem General fragte. Gr war nidt i 
u Haufe, follte aber zum Mittagefien urüdtchren 
Der Ürimre wartete, lich fi bei feiner Rüdt 
Lopez jeigen und nahm ihm gegenüber am zu 
Plep Nachdem er dann ein Blas Wein getrunfe 
Rand er bedaͤchtig auf, joa plöpli eim Mefler, mi 
dem er ſich auf Lopez warf und ihm mit neun Stich 
dutchbohtie. Dann nahm er feinen Hut und verlid 
das Haus mit den Abſchledaworten: „So fote mal 
* —— —— Niemand trat ibm in M 
9; Rıemand fuchte ihm feftzubalten ; ungebin) 
verlieh der Räder dem Dit. . * 9 


heuer: Roqyrichten. 
GE Ründen, 29. Aug Das neue Brösurd 
Organ it eine [were Beburt, am der eigentlich id 
iwei Jahre hindurch gearbeitet wird und die jept 

weil «6 fehr lange gedauert bil 


ju Stande fommt, 
bie man das Miniferium tes Innern, deſſen Schadf 
Bae yeriſche Seitung ma 





find bekanntlich die gute alte 
bewegen konnte, dieſe Lieblingelhöpfung und mit 4 
dae herrliche Berihtigungeingitut, umd alles mil 
Fran bummelt und bammelt, aufjugeben. Die beim 
Redakteure der Beyeriſchen, Die Herren Doktoren Ed 
mann ımd Siegeti, meiden vom dem neuen —343 
in den Kauf genommen, Mit Dre. Pohlmaan mal 
das Fröbeliihe Organ die nicht zu veradtende Head 
ftion einer tüchtigen Mrbeitäfraft Was aber HM 
Fröbel mit Dr. Eiegert, dem befannten Seife 
der Bayer. Big, dem Grfinder des famofen ba 
riſchen Samstags, dem Autor fo vieler unfterbli 
Ibeaterreernflonen, anfangen wird, das muß die Zulu 
lehren. Borläufig dürfte dem Organ, das einjiz 
allein auf dem Boden dis Hohenlohe ſchen Program 
fichen wird, eine Zukunft zu propheztihen fein, I 


daß die Provinz Bvila (Alteskilien) und die Stadt | einmal find die pefumiären Wiitel,, Badjelber in gr 


artigſter Form debutiren zu laſſen, vollländig vor- 
Hausen, ſodann hat dasjelbe in Frödel und Röcel 
zwei Namen von beſtem Klang und mas bejjer if, 
swei Männer von anerlanter politifcer Begabung uud 
eminenter Arbeitskraft. Für die Redaktion des Beute 
ton \ Here Borges (nicht Borges) aus Wien gewonnen 
worden, von dem man bier mur einige Arbeiten in der 
Neuen Zaͤtſchtift für Muft über Wagner'ide Opem 
fernt, die allerdinge fehr tüdhtig geſchtieben find. da 
Meint demnach in diejem Feuillets a. das neben der eigent- 
lichen Zeitung ganz felbftändig ſteht, die bereitd im wer» 
gangenen Jahre vielfach ventilirte Idee Richard Wagners, 
bier ein großes Afhetifp-muftelifgrd Organ zu grün. 
den, menn aud im veränderter Form wieder aufju- 
leben. So viel Ich höre, it Rödel gegenwärtig auf 
Reifen, um für das neue Organ an den Hauptpläßen 
Berbindungen anzufnäpfen und literarifhe Kräfte zu 
werben. 2 

C.H,. Münden, 30. Ang. Man lief in eigem 
Blaite, daß der Entwurf eines Bejepes über das Belle, 
ſchulweſen nad dem Grgesniffe der kommiſſiontllen 
Berathungen ein Kompromiß der beiden ſich befäm- 
pfenden Anfisten in der Kammer geworden zu fein 
Iheint. Diefer Behauptung liegt offenbar die An 
nahme zu Grunde, ald pb die Kommiſſion durch Ma 
joritätsbeihläf: den Entwurf fehgefilt babe. Pie 
felbe ift jedoch volftäsdig irrig. Die Kommiſſton if 
nicht zufommesberufen worden, um über den Entwurf 
Beichlup zu faflen, fordern nur um ihre Anfichten 
über den Enimurf jowohl im Nilgemeinen, als in 
feinen einzelnen Bekimmungen kundzugeben. Dies ift 
dern auch won den eingeinen Rommiffiondmitgliedern 
mit ane:fennensmwerther Off nheit und Freimuihigkeit 
geſchehen. Die endgiltige Feſtſtellung des Entwurf | 
war nicht Aufgabe der Kommiflion, jondern ift und 
breibt lediglich Sacht des Staataminiſteriume — Die 
Erzbergogin Sophie von Deftrei if auf Schloß 
Boffenhofen zum Beſuch ihres hoben Derwandten ein 
getroffen. — Un Stelle des bisherigen Provinzials 





des Branzislanerordens in Bapern wurde ber 
bereits früher mit biefer Stelle bekleidete P. F. x 
Lopbauer gewählt und vom Könige betätigt. — Die 

Zahl der Mitglieder des landwirthſchaftlichen 

Dereins in Bayern belief ih am 31. Dei 1866 | 
auf 23,547. Hievon Irffen auf Oberbayern 4480, 
auf Niederbayern 1863, auf die Pfalz 2734, auf die 
Oberxpfalz 2609, auf DOberfranfen 2816, auf Mittel. 
franfen 2550, auf Unterfrant n 2783 und auf Schwa⸗ 
ben umd Neuburg 3712. — Adnig Ludwig II. Bat 
durch Entfliefung vom 17, I. Pit. zu genehmigen 
gerubt, Daß der DOberlieutenant Karl v. Buonac- 
corfi des 4. Artilierieregiments in der Adelamatrikel 
des Königreidd der Grafenklaffe einverleibt werde, — 
Brinz Leopold von Bayırn, Hauptmann im fol. 3. 
reitenden Art. »Reg. Königin Mutter, wird Aid} zu mchr- 
wöchentlichem Urlaub nah Hohenſchwangau begeben, — 
Heute Bormittags bielten die einzelnen Abtheilungen 
des Jurikentags Eizungen Naumittags fand 
gemeinjamer Ausflug an ben Starnberger See ftatt, 
Der bisher regneriſche Himmel Het fih auf und be, 
günfligt die Erfurfion. 

"Nürnberg, 31. Aug. Heute Dormittag 10 Uhr 
rüdt bae 1. Bat. des bier garaifonirenden 14.2 Inf,» 
Regiments mittelt Ertraguges in bad Lager nad) dem 
Lechfelde ab. Das 1: Bat. des 6. k. Anf.-Reg., das 
diefen Morgen im biefigen Bahnhoſe won Wmberg 
eintrifft, wird fi dem Buge anſchließen. 

Aus Neuftadt wird em Pf. K. unterm 26, ge 
ſchrieben: „Bei der heute hier ſtattgehabten Ronferenz 
der Abgtordneten der Pfalz wurde beſchloſſen, dem 
Verhalten und den Anträgen der Mitglieder des Aus. 
ſchuſſes für Berathung ber Sozialgefepentwürfe, von 
Soyer und Aolb, beizuflimmen umd biefe Bekimmung 
in einem Schreiben an diefe Abgeorbueten audzufpredden. 
Her ». Soyer, welcher dermalen in der Pfalz ver» 
weilt und bei der heutigen Zulammenkunft anweſend 
war, bat bei »iefer Gelegenheit bezüglich der Irkten 
die Pialz beireffenden Verhandlungen des Ausſchufſes 
verſchiedene Mitiheilungen gemadt, melde bei allen 
Derfammelten Einfihtlih der wohlmwollenden und 
der Pfalz geneigten Anihauungen der frei, 
finnigen Mitglieder des Ausſchuſſes (u tenen 
auch Herrn Grämer zu rechnen, man uns worderhand 
wohl noch erlauben muß) den berubigendfien und 
wohlthätigfen Eindrud hinterlajfen haben.“ 

Dürkheim, 29. Aug. Aus guter Quelle ver 
nehmen wir, daß hier eim Rinifterialreftript einge 
iroffen iR, welchem zufolge die Saline Dürkheim vom 
1. Januar 1668 an ald Gtaatsjaline eingehen | 
wird, (Pi. K) | 

wGotha, 30. Aug. Bür die morgende Wahl zum 
nerddeutſchen Reidstag kann id Ihnen mit grofer 
Beſtimmiheit den bisherigen Ubgeorbneten Ausfeld 
prophezeien. Im Bahlfeeis Erfurt-Schleufingen- | 
Biegenräd ringen — auf der fonfervativen Erite — i 
Staateminifier von der Heydt, und — arf Seiten | 
der Wortjrittöpartii — der Gtadtratb Dr. Mar 
Deber in rfart — Der Aueſchuß des Zmeiglomites 
der Wifteria-Rational-Invalidenflifiung für Kobarg- 
@oiba verauftaltet, au, wie für 1867, ſowie für 

1568 die Herausgabe eines Rotteriefalendere zum Beſten 

Ir Invaliden, forwie der Witwen und Ballen der | 
arfallenen Soldaten des bergogl. Regimentes im Som. 
mer 1866 Es ift neuerdings gegründete Hoff. 
kung darauf vorhanden, daß det Im einiger Zeit jur 
fummentretente Landlag des Großberzogthums Sad. 
fen-Beimar endlich wie ftaatlide Bindgarantie für Pie 
Bahnlinie Bera-Saaljeld. Eihrift gene hmi gen werde, 
Un der Berfagung dieſer Barantie Täriterie bieder die 
Auslührung der Linie. Die natürliche Folge ihrre | 
Baues würde die Fortſehung nad Sonneberg fein, 

woran fi ferner Die längft ſchon projeltirte Linie 

Koburg-Rodad-Kiffingen-Gemünden ſchloͤßt In Roburg, | 
dım Hauptfip der Interefienten für leßtere, wird indefjen | 





| einen allgemeinen deutſchen Gäpmeiderverein 


thatig dafür gearbeitet und al WErrkkanen UN EN Mord 
deutichen Neihetag aedacht, Deren energifche Börderung 
dann ſJ. B Die thücingi den Mögeordbneten fich ange 
Iegen fein laſſen müßten. — Mit dem feit dem 
25. d. Mts. dahiler gefeierten Geribenfhiehen der 
bisfigen Shüpengefelfkaft if cin Mark befuchte⸗ 
tHüringifhes Bezirköfgichen verbunden. Ueber 70 
sum Teil jehr Loftbare Ghrengaben find bereits jur 
Verfügung gefelt. — Um 11. und 12. tftan. Mte. 
findet 31 Jena gelegentlih des dortigen Ediehend 
die Wanderverfammlung thüringer EHäpen- 
silden ſtatt — Am 18.d. wurde in dem Gtädtäien 
Blaue bei Arnſtadt, begünfligt von der prädtigften 
Bitterung rin außerordentlich deſuchter Eängrriag hır 
benachbarten Eängersereine gefeiert. — Am 4. Sep 
fember wird bie diesjährige thüringifcge Kirchliche Ber» 
fammlung in der hiefigen Shloffird«e schalten werden. 
— Brofeffor Betermann dabier (geographifde My 
flalt von Juftus Perihid) fordert jur Unterflüpung 
der Enttetungdreijen auf, die Karl Maud) aus Wür- 
temberg und Gerhard Mohlfis aus Bremen in’s 
Innere von Afrifa zu unternehmen vorhaben. 





Telegraphische Depeschen. 
+ Münden, 30. Auguſt. Die Wahl des 

BVezirlögerichtönfieflers freiheren vo. Stromer 

als erſter Vürgermeifter der Stadt Yi 

hat die Allerhoͤchſte Beftätigung erhalten. 

” Berlin, 30, Meg. Der Direktor im Marine 
minifrium, General Hıeben, hat die nachgeſuchte 
Catlaſſang erhalten und wurde mit Benfion jur Dis- 
pofition geflelt. Geim einfmweiliger Nachfolger if 
Kontre-Apmiral Jahmann, (6. unfre Berl, Kor.) 

" Lille, 30. Aug. Auf die Anſprache des Prä- 
fidenten zer Handelöfammer antworktte der Kaljer: 
Die Angelegenpeiten würden erfreulider forsjpreiten, 
wenn nicht gewifie Journale Die Lage übertrieben, 
Et Hoffe mit Gewißpeit auf die Erhaltung des Frie- 
dene; feine Demühung warde Die Wieberermeung des 
Bertrauend fein. ' 


Bıermijgiam. 

” (Allerlei) Unter den bie jur Unlenatlichteit 
Verlümmelsen und zu Tage geförderten Berzhütteten 
Mäprijg-Ofrau's zecognosciste eine Bram unter heißen 
Thränen ihren Mann und lieh ıym als ſolchen br» 
graden. Dog nicht lange dauerte das Wıtttpun; 
denn bald fam c# Heraus, daß ber Herr Gemahl an 
dem Unglüdstage blau gemacht umd das Weib das 


' ganze Manöver nur ausgeführt hatte, um aus ber 


Srudetlade und von der Grube Unterflügung zu er» 
dualen, mäprend dr Mann fi amdermwärts Arbeit 
Inden jollte. — Bon jenen preupifgen Soldaten, 
die im vorigen SHerbfie in der Mäpe Berlins einen 
Lohndienet jo mippandelten, daß er Rarb, wurde der 
Hanptjguleige zu 15jähriger Zuchthau⸗ ſtrafe verur- 
tpeilt. — In Leipzig ſindet am 22. Sept. eine 
Seueralverfammlung der deutſchen Säneiderge- 
fellen zur Berathung der Gründungsmaßnahmen für 
fatt. — 
Ian Ludwigsburg fiel die Mutter des merifanifchen 
Sefuitenpater Gijger in Irrfian. — In Dresden 
it am 25./26, der Dberbiblioihefar Hoftatd Dr. ©. 
Klemm geftorben. — In Breslau find vom 27, 
Juli (erfter Fall) bis 24. Aug. 97 Perfonen an der 
Gpolera erkrankt, 69 geflorben. — Bei Bonn iR 
ein Dampfbootheljer in den Rhein 
trumfen, 


gr a: hy mi, 

© Nürnberg, 31. Hug. Geſtern Rachmitlag 
iſt am Bärberabrüdhen ein dem Schreinermeifter Holler 
geböriger Breitirhaufen eingeflürgt und hat 4 Rinder 
— jwei ſawerct, zwei weniger ſchwet — verleßt. 

VWürzburg, 30. Aug. (Schwurgericht ) 
ld. Zaglöpner M. Eisler von Oberfinn, angeflagt 
des Verdrechene des Todiſchlage (begangen am feiner 
früheren Geliebten Anna Ehember) wurde wegen 
Berbreend der vorfäplicen Körperverlegung zu Tjähs 
tiger Zuchthaueſtraft verurtheilt, 


Die 6 Realgymmajien Bayernd waren im | 


veifiojjenen Schuljahre (dem 3. ihres Behlchend) im 
Ganjen von 222 wirklichen Schülern (Hofpitanten 
alfo ungeredinei) beſucht und pwar in folgender Ber 
theilung: Münden 73, Epeyer 41, Nür ‚berg 35, 
Regensbur, 27, Würzburg 26, Yugsburg 20: 
Landshut, 28. Aug. Die 4. Schmurgerichte 
fKsung für Mieverbayern beginnt am 7, Oftober: 


\ Bräfident ; Appellationsgerictsrath F. Edenhofer. 


Briefenheim, 25. Aug. Bit dem Echwinden 
der Gefahr ift aud der eine unjerer Gholeraflädt.- 
linge, der Herr Pfarrer, wieder zu jeiner werwaidten 
Herde zurüdgetchrt und Hat bereits Heute wieder 
feinem Beruf in der Kirche obgelegen. (Pfarrer und 
Schallehret hatten fi beim erſten Cholerafall aus 
dem Gtaube gemacht. D. Med.) Man ift hier begierig 
darauf, ob das Ordinariat in Epever von dem Fall 
Notiz nimmt und ob wir das Vergnügen heben 
werden, einen jo wachſamen und treuen Hirten noch 
länger zu behalten, oder ab der Hr, Biiof (der, mie 
der „Ghriftl. Pilger“ meint, feine Leute fennt) ihn nicht 
in eine gefündere Brgend verfepen wird? (Pf. M.) 

Die Gemeinde Seybothenreuth errichtet ein 
Denkmal zur Einnerung an das am 29, Juli v. 9. 
dort flattgehabte Geſecht umd einen Dentftein auf dem 
Grabe von drei gebliebenen bayeriſchen Ariegern im 
Bricdhofe zu Bir, — Im vorlepter Woche fird in 
Dberbapern 39 Berfonen an den Blattern erfranti 
im Bezist Altötting allein 15), 4 derſelben find ge- 
florben, — 
ein Pofbote mit 2 Geldpaketen im Beirage von 
1954 fl. durdgebrannt. — Auf der Ulm ⸗Kempiner 
Bahn geriet in der Nat des 26, Mug, ein Güter: 


gefärzt und er | 


De | 


Yu Homburg (Rheinpfal;) iR am 29. | 


moi, der it bihfiihinen Gütern beladen war, in 
Brand; der größte Theil der ter ift verbrannt, — 
Der Lateinfhüler Ign. Müller von Höhfädt kam 
27..in ber Donau eftrunten. — Die Haff'jde Müple 
bei Türkheim (Schwaben) wurde am 27. durch Blih · 
ſtrahl eingediert. 

"Rürnkerg, 26. Aug. 1867. (Geburts:, Sierblichtene⸗ 
und Kranfheis- Statifil x. Nürnberge im Ze Juli 
1667.) Im Stabebez. Nürnberg wurden bei einer Einwohr 
nerzahl von 71,601 (obme Militär 67,054) nad ber lepien 
Vollszählung im Dejember 1R64 

- | 187 


lebenb geboren: Knaben chelich 
Fa veheli 
naben unehei 23 
Mid iu 


todt geboren inel, der tobigebornen Umreifen 
E 


N) 
= 5 Madchen ® 
Zwillingsgeburten 1 (1 Snabe und 1 Madchen) 
Verhältuik ber auferebelichen zu ben ehelichen Gebur ⸗ 
ten wie 1:3,5. . 
3m Juli d. Is, wurden lebend neboren 228.) 

Gejorben find mit Einfylug von 9 Kobdtgebornen unb 

0 unveif geboren 


männlichen Geſchlechta 59 
weiblichen pi a —A 
‚. (Im Juli v. 
Bon biejen farben im is 
dem d. Geiſtſpital 4, 
ſpital *),. ohıse Ärztliche Behandlung 37. 
Na dem Aller ber Geftorbenen befanden fi: 
', zwiſchen en 1 Nabr 
. 5 


Je. farben 160.) 
bilden allg. Krantenhaus 17, 
im Gebajttanjplial ©, im f, Militär 


13 zwiſchen 41— 50 Jahr 
12 p) 


- ” ” 60 ” 
1 z 6-10 , ss „ d-® „ 
9 „ N-W | 2°. N 5 
10 . 2-30 7 6 „ BR 
17 .„ 3-40 „ 0 über 90 Jahre, 
Zodrsurfagen: Es jtarben am Rervenfieber 1, an Brechrubr 


27, au Majern 0, an Sharlad 0, an Keuchhuſten 1, an Blat⸗ 
‚ term 0, am strebs 7, an Schlagfluß 3, unier Krämpfen 9, 
an Derzerfranfungen 5, an Fiterungsfieber 2, an Grup 4, 
an Kungen: und Kıppenfellemzändung 5, am Bumpentubers 
fuloje 30, am Vierenenizündung 0, an Rothlauf und Ber 
eilerung I, an Darrfudt ber Kinder 10, au Wterihwäde 
12, durch Selbſtmord I, an Ainbbeitfieber 1, durch Körpers 
verkegung ©, burd Unmglüdöjäle 2, om Waffericheu 0. 
Vebandelt wurden in Öffentlihen Mnfalten und armen: 
ärztlich ald neuer Zugang: 
männliden Weldiete 321 502 
weiblichen ” 181 
| Im allg. Krankenhaus 276 Im Lor. Hrmenbiftiti 25 
v heil, Geiftipital 20 . Aal. ir 19 
Auatſpuat 67° Burgir. d. Seh. S. 33 
Seb. Hrinenbifir. 29 : r „tor. S. 2 
I 


Pi 1 
Nah dem Klier vertheilen ſich biefe Kranfen : 
10 von 0— 1 Yalır 


5 „ 1-15", 
268 , 15-30 
132 


„a0 , 
36 über 60 Jahre. 

Krantheiten: Es wurden 
1, am gakriſchen Fieber 40, an 
zubr 10, an Slattern und Steinblaitern 16, an Mafern 1, 
an Echarlah U, an 
Eäuferwahniinn 0, 
— 


Bruſtcatarrh 


Dr. Martins, pratt. Art. 


*) Berichtigung. Die im ber mebizinifchen Statifif 
für Monat Zum angeführten 2 Totesfälle im Militärfpital 
waren zwei außerhalb desjelben worgefallene plöpliche Totes- 
fäle von Mitiärd. Dr. Küttlinger. - 


B.rantsertliger Redafteur x Baptin Gante d> 


* Grantjurt, 30, Wug. Wechſel London 
IR Veh iem 54 68 ne Jul Be yer 





1194, 


® Beriin, Ir, Aug. Yuamw.Berb.ikifenb.Hitien 1484, 


Nordb,rätucn 924, Oeſit frann. Staateb,-Aftien 128). Wen · 
bahn ⸗ uttien 585, 5% Preub. Anl. 1024, 44 de, 975, 54 Deſt. 
Retalligues 464, 55 Rational 534, Deftr, fl. 500 Roole 
v. 1860 67%, do, FL. 10 Looſe v. 1864 424, Silber Anleihe 
597, Jral, Anleije —, 1KK2er amerit. Bonds 774; 48 

PramienUnleipe 95.—, Defir. ArebitAftien 734, aller 
884, Bombarten 100, ; Wedfel auf Augsburg —.—, Ftant · 


180.30, Donaud aunpſſchifff.Attien 469, Degt · frang. Staateb.- 
Atilen 236,50, Rorbb+Mktien 17030; Wegheil auf (de 
burg 103.90, London 124.90, Paris 49.50, Frankfurt a. 
104,15, Rapoleon:. 9,97, jteuertreie Met, v. 1866 5R.—, 

* Rewporf, 29. Auguſt. Golbagio 1414, Wechſel auf 
London 109,. Bonds 114} 


EFT REIT TTV Pr rn rn 
Anzeigen 
Herzlihes Lebewohl ruft. feinem  Seftelär und 
Il. Zeiblermeißter, Herrn Lehrer Mayer, bei feinem 
Abſchied nah Würth der hieſige Zeidler-Berein nad, 
Brudberg, den 31. Auguſt 1867. 
Der Ausihuf: 
Schenenpflug. Appold. Braun. Stürmer, 


Soeben ift erichienen : i 


Univerfal-Wotizbuc) Norica, 
ein gewiß hoͤchſt gemeinnüpiges Taſchenbuch für 
jeden Geſchaͤfta oder Privatmann, Beamten re, 
ein Werfen, das bis jeßt in dieſer Form als 
das erfie daſtehen Dürfte. Preis desjelben 24 kr, 
für Diejenigen, welche Ihre Gefhäftsadreffe auf 
nehmen lichen, 1 fl. 15 fr 
Bu freundlicher Theilnahme ladet ergebenfl ein 
ber eg und Selbit-Berleger : 
3.8. Ible, 5. Nr. 818 b. 


















Mobiliar: Berfteigerung. 


Behuf⸗ Berlaffenfhafts- Auseinanderfegung wer⸗ 


m am 
Donnerätag, den 5. September d. J. 
ittags. 9 ihr, 

im Haufe 8, Nr. 758 am Egydienplaß dabier, 
veridiedene Haudeinrihtungsgegenftände, insbejonbere 
Kleider, Beifjeug, Beiten, Möbels, dann Silberſachen 
und eim fewerfefter Schrank gegen jojortige Baarzah- 
tung Öffentlich verftelgert. 

Nürnberg, am 29. Auguſt 1867. 
Der königliche Rotar 
Reinhard. 


N 


7737737777777 
Traner: Anzeige. 


— Verwandten. und Freunden widnen 
x biemit die Tranerboiſhaſt, ba mad furztin Lei: 
* unſer licher Bater und Ei Yin, 
Chriſtoph Michael 
Kammmacpermeijter, 
| in dem Alter von 60 Jahren janft im ein beſſetes 
Jenfeits verſchieden if. 
Nürnberg, den 29. Auguñ 1567. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Veerdigung ſindei Sonntag den 1, September 
rüb B Uhr vom bh. Sebafttan-@pital aus auf dem 


Johannie· Kirchboſe fiatt. 
——8 
Dauk. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten, ſowie 
der verehrten Nachbarſchaft, für die jo reihe Thril- 
nahme bei der Beerdigung umjeres einzigen, unver 
schlichen Kindes Selene Auciana unſern herzlichſten 


ZE 


N 
N 


DEIEIE Ir 





Dank, Gs war und diefer Beweis lindernder Boljam | 


x 





in die fo tief geſchlagene Munde und nur ber Gedauke 


an ein einftiges Wiederfohen kann und tröftem. Wir 
bitten @oit, er möge Eie Alle vor fol traurigen 
Ereignifjen bewahren und und Gelegenheit verfäpaffen, 
unjern Dank Bei freudigen bewäſen zu können. 
Um ftile Theilnahme bitten 
Nürmberg, den 30. Auguf 1867. 
die tieibetrübten @iter:; 
Rüdel, 
Pauline Küdel. 


Silfsverein für Krante. 


Sonntsg, den 1. Sıptember, Rachmlitag von 
27,2 — 3 Uhr, Aujnahmsfipung in Strafer's Birth. 
ſchaft (Neuegafie) Formulare hiegu werden im jeber 
Upo heke abgegeben. 44 biefige Pr —— widmen 
dem Vereice ihre Thaͤtigkeit. 








Jubuftrie-und Kultur Berei. | 


Sonntag den 1. 
Eröffnung der Pöufteie-Husftelung. 
Bei günkiger Witterung 
verbunden mit einer Muftprodultion im Garten, 
Anfang der Lepteren 4 Uhr Rahm. 

Hlefige Richtmitglieder haben an diefem Tage kei 
nen Zutritt, dagegen iſt erwähnte Auskchung die fol- 
genden Tage zu Iedermanns Anfict geöffnet. 

Der Borfand, 
Franconia. 

Sonntag den 1. Sepibr. Probuftion im „Euro- 
paiſchen Hof,“ Unfang Nachmittag 5 Uhr. Fremde 
können eingeführt werden. Der Der Vorſtand. 


LIEDER © YIEIRBUIN. 


Sonntag, den 1. September: Tanzunterhaltung 
im Gontumazgarten, Unfang 8 Ußr. 
Der Borſtand. 


D Samstag, den 3. d. M, 
Oizmann, SEITE] 
Tanz-Unterright. 

Der Unterzeihnete beehrt ſich hiemit, zur Anzeige 
zu beingen, daß der erfle Echr-Eurs des Zanzunter- 
richte und der Anſtandelehre den 10, September ber 
ginnt, und empfeblt fih 
ganz ergebenft. 





8. Mr. sr & — 


Betauutmachun g. 

„Meiner wertbgeihäßten Aundſchaft, fowie einem 
verehrliden Geſammi · Publikum made ich hiemit bie 
ergebene Anzeige, De ih morgen Samatag, ben 
30, Aug, meinen Berfaufsplap in der Meinen Bant 
am Trötelmarft Mr, 36 begiehe, und bitte, mich mit 
recht viel Aufträgen zu beehren. Zugleich erlaube ich 
mir, meine Raugfleiſch und Wurfimaaren. Fabrifate 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, 

Zohann Stephan Meyer, Ehweinmehger. 


!Rirgends so billig ! 








Damenftiefeletten mit Abſaß zu 2 fl. 30 fr, 
ditto dm „ „2. —. 
Promenadeidjuhe mit Bug 2 


Ungariiche Stiefel für Kinder und "adden in 
eben ſo großer Auswahl und auffallen? billigen Brei- 
ſen wie von meinen andern annoncirten umd beriite 
befannten Damenftiefeln. Ich enthalte mich einer 
jeden Lobpreifung,. da mein Rame ſchon bekannt ift, 
als auch ferner mir kin Goncurrent 


!8So billig ! 
adverfaufen wird. Einer Ichhaiten Abnahme ficht 
der Ergebenſte entgegen, 
Konrad Frank, Echuhmachermeiſter, Jakobaplap. 
4 BEE” Reparaturen werden billig und Prompt 
jö.dert, 


Ein Metalirrüder- hilfe, wird afugt. 


—— —— nahe N 











| geneigter Abnahme. 


| find vorräthig und werden nad jedem Maf gefertigt 


‚iR morgen Samstag Mepeifuppe und iſt immer ft | 



















orläufige Meßanzeige. 


Der Verkauf beginnt am Dindtag, den 3 September. | 


Der Scirmfabrikant MM. DW enstein aus Dresden, 
oflieferant, 
der ſchon feit 32 Jahren abwechſelnd die ‚dal. goflich mit dem beflen Erfolge beſucht, wird auch diej 
Mal Hier eintreffen, und zwar mit einem überrnfchend großen Lager en enthaltend : 
Das Allerneuefte, was die Mode bietet ug i 


ses Sonnenschirmen, En-tout-cas & Entre-deux 
In allen nur erdenklichen Farben, in Prabtmuflern, gefüttert und ungefüttert, auf neweflen- Parifer GSeſtell 
einfach, ſowie mit den —— en und modernſten Etidereien, dauer N * ſolid angefertigt. 
egen der vorgerückten n "WE 
und Gi En. A beſonders —E gemaqite Einkäufe . pi allen möallchen Gattung 
Seien» und anderer Stoffe b.n ih in d.n Stand gefept, die Preile en gros & en detuil 
De diefes Mal fo aufergewöhnlid billig V 


du ſtellen, daß Niemand hiermit zu fonfurriven vermag. 


wu Begenschirme 
in den neueſten Wiener und Parier Patentgefiellen, die ih durch ihre Dauerhaftigfeit felbft beim größt 
Sturm als ungerbredli bewährt haben und in den beflen Lyoner-, Köper- und Blanzfeiden, jom: 
in Alpacka, Köper und baummolienen Stoffen angeferiigt find, werden ebenfalld en gros & en detail 


DE zu erflaunend billigen Dreifen verfauft, 
Tr DE Bo das Werkaufslstal fid befindet. 5 ?? wird im dem nächſten Rummern Biel 
Blattes bekannt gemacht werden, 
In feiner Bude, fondern nur in einem Laden! — 


M. Löwenstein, Sdirwfabrikant ons Dresden, 
hal, —— 





Karl Quehl, Baaggaffe, 
empfiehlt ſeht preismürdige Arbeitatäfgchen, Damen- 
und Kindergürtel, Mandypetten in Liber und Gtoff, 
Portemennaies, Cigarten · Etuis, ſehr billige Geldbeu ⸗ 
telchen nebſt allen in das Portejeuillefady elnſchlagen⸗ 
den Gegenſtänden gefähiger. Abnahme. 


Marl Quehl, Waaggafl e, 
empfiehlt aue Sorten Handlungs und Geigäftsbücher 


AIduna. 
Eamdtag, den 31. Auguf: Flügelkränzchen im 
Prater. Fremde haben Zutritt. Anfang 8 Uhr. 
Der Torkand. 





Eonntag. dea 1. Sept, Ausflug mit Mu ſit 
nah Rötbenbah bei Schweinau in die Bolkert’iche 
Barten-Reftuuration, verbunden mit Zanguniapaltun: 
Abgang punkt 1/2 Upr vom Bafhaus zum wil - 
Mann in- Softenhef. Ber Dorkand, 


Europäischer Hof. 
Samstag, den 31, Auguſt 
Grosses Concert 
in der Sommerhalle, 
ausgeführt von ber Theaterkapelle umter Leltung dur 
Eoncertmeiters Heren It. Heinrich. 
Anfang 7'/, Uhr. Entröe Herren 12, Dimen Gr. 
3 Programm an ber Gafle. 
NB. Bei ungünfigem Better findet das Concert 





Der ergebenft Unterzeichnete beepri fich, verebrlidhe 
Königl, Aemter, Magıprate, Kauzieien, Bu: 
zeaus, Gomptoird 2. 2. zu benadrichtigen, day 
ec einen Apparat eingerihter Hat, vermittelt deſſen 
bie langweilige Procedur des Ginkampjens umgaugen 
wud und die größten Duantitäten von Acien, Gt 
IMäftsbüdgern, Briefen umd jonftigen SHrijiftüden im 
Berjein der Bethuligten in get von 15 Minuten 
gänzlih unkenntli gemadt mwersen können. Partien 
ſolchet Ehrijtftüde, jeden Umfanges, werten zu ans 
nehmbasen Bieijer in Kuuf genommen, 

Nürnberg, ehe b. u Nr, 169, 














hann Jakob Bähmländer, im Gaale ſtatt und if der Anfang | 8 Uhr, _ 
u Papier und Pappenfabritant. A vV i — 
Draht- Matratzen 1) Für ein älteres ſeht empfehlenewerthes Banf, 


und Behjel, und Agenturen · Geſchaft dahier, wir) 
eim in biefer Branche rontinirter junger Mann, jur 
Bührung der Bücher, deutſcher, ſtanzöſifchet 
und englifder Gorrefpondenz, wie aud vor. 
fommerden Falla zur Beforgung: der Kaſſa, fofor 
au engagiren geſucht. 

2) Berner für ein Baumwollen⸗, Wollen: und 
Strumpf-Wanren-ffabrit:Geihäft wird ein tüc- 
tiger Rejender, welder ſchon Ober» und Nieder. 
Bayern bereifte, ſoalelch engagitt. 

3) In einem biefigen Hopfengeſchäft findet ein 
jur Bührurg der Bücher und Gorrefpondenz x. 
erfahrener junger Mann, welder Rofalfenntnijfe 
bifipt, fogleih ein Engagement, 

Näheres ertheilt unter France » Offerten mit ge- 


mit @arantie bei 
Ehriftoph Lang, Siebmader, 
Adregi- Dürerplap 416. 

_ Chesterkäse, ‚Edamer Kugelkäse, 
Strassburger >chachtelkäse, ächten 
Ementbaler und Mainzer Haudkäschen, 
neuer Elb - Caviar, estind, Augber in 
Zucker, und neue Para-Nüsse sind ein- 
getroffen bei G. C. Prückner. 


a EEE 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube 
mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
NMode- & Confeelions - Geschäft 
wie bisher fortführe und bitte, da mein 
Lager für bevorftehende Herbitia.jon auf 
das Michhaltigfte afjortire um reiht 
zahlreihen Zuſpruch. 

Hochachtungsvoll 
Max Marschütz, 
im Haufe Gafe Noris, 





nauer Angabe der bisherigen Servirung. 
.„ Matti, Agent, 
Nürnberg, L. Rr, 379a. 


Fir Shreimer. 
12 Mann finden bauernde Beſchaͤftigung. Näheres 
Schreinerherberge bei Ridh Edert. 


Ein gewandter Burfde, mit den beften Beugnifjer 
verfehen, wünfht eine Etelle als Auelauſet oder in 
einem Hopfengejhäft Beihäftigumg. 

Es wird zu eimer Meinem Famlilie eime treue, 
teinlide Hausmagd, welche gut pußen und waſchen 
fann und mit guten Beugniffen verfehen iſt, gleich 
‚ seluht; am Liebflen vom Lande. 

5. 807 an ber fleifhbräde find zwei Woh 
ı nungen, jede zu 150 of zu vermietben, 

Verloren wurde e auf dem Bere von Zafelbei 
durch Galgenhof nad Hummelftein ein goldenes Mes 
daillon. Der Ueberbringer Pesfchben erhält 1 Gulden 
— im Haufe Rr. 15 a d. Etraße nach Lichtenhof. 


Sommertheater Tullnau. 








vBorlanfige Anzeige. 
Morgen Samstag, den 31. Auguft, 
Oſteudhalle 
Coneert 
von der Gireid- Quartett» Gefelljchaft der. Gebrüder 
Bärtl aus Karlabad,. Anfang */,8 Uhr. 


Im grauen Kater 


in der 








ira Feljenkellerbier anzutreffen. Sonntag und Mon: | Sonntag, den 1. Erpkimber 1867, Die Stu— 
tag, ald am Egydier Jahresiet, gebadene diſche und denten von Nummelftadt. Komiihes Beurebil 
verſchiedene Braten, zu zahlreichen Beſuch ladet böflichft | in 3 Alien und 8 Bildern von C. Haffuer. Mufl 


von 9. Müler Seitenſtück zu „Die 
flotten Burſche“ BL fees Bild: Ein alter 
Student, Zweites Bild: Die Belegung. Dritter 


ein GE. Schlee. 


Der Holjbauer Borg S härker von Thon bat 
kurz vor feinem Tede im irgend einem Haufe feinen 


e I 0 r : ild I i | Die ib: 
Handwerle zeug eingeſtellt Die Sinterbliebenen Kinder ee I run ee J 
erſuchen hiemit Dirjenigen Perſonen, mw Idhe denfelben Batere Bild. Schstes Bild: Die goldene 80 
in Verwahrung haben, der Grp. de. Die. davon An- zeit. iebentes Bild: Im Kotter. Adted Bi 


eine zu madin. Das Strafgeriät, 


Sommertheater Tullnan. 
Beneſiz Für Karl Theile Ju Borbereitung 
„ine Feindin und ein Freund‘, Pofle mit 
Gefang. Im, 3 Alten von Kalfır, 


Die von und gemadten Heußeruncen gegen 
BrauM. Hörer nehmen wir zurüd und erklären 


fie als eine. chrenmertke unbeſcholtene Frau. 


G. Auer. A. Seigl. 





Mit einer Anzeigen Beilage, 


Drud de W. Lümmeljgen Offigin in Rünnberg. — Gypebitiond-Lofal 8. Nr. 544 am Rathhaus 


Beilage zu ar. 
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des Fränkiſchen Kurier. 


” (Der Stadt-Magiftrat der Stadt 
Afchaffenburg) fieht fh im Folge des lauch im 
unfer Blatt auszjüglib aufgenommenen) Ungriffe- 
artitels des Et. Gallener Tageblatts zu folgender Et⸗ 
Mlärung veranlaft: Der Stabtmagiftrat bat die 
während des vorjährigen Krieges ihm zuge 
floffenen Unterügungsgelder in der Beife 
vermendet, wie er fie nad den thatſächlichen 
Berpältniffen zu verwenden genöthigt war, 
— Benn ſchon vor Beginn des Krieges die Gin. 
nabmen ber Gtadikafie begreifliher Weile jpärlid 
flojfen,, jo hörten dieſelben während des Arieges 
geradezu ganz auf; am Ginhebungen von Umlagen 
war aber nit zu denken. — 
der Stadtkaſſa betrugen 56 fl. 44 fr. Betractet 
man dagegen alles Dasjenige, mas der Stadt zu 
leiften angefonnen wurde, und bas fi am beften aus 
der NKriegsentihädigungsfumme von 255,843 fl, 
27 Er. bemefjen läßt, jo wird fi ein gan; anderes 
Urtheil bilden. So follten ſhon am 15. Juli 1866 
2000 Zentner Hafer, 100 Bentner Reis, 400 Zent ⸗ 
ner Spe@, 100 Zeniner Erbſen, 50 Zentner Salz, 
30 Bentner gebrannter Kaffee, 500 Flaſchen Wein und 
1500 Quart Branniwein als eiferner Beitand ge- 
liefert werben; vom 16. an täglih 2000 Laibe 
Brod; am 16. 9019 Xhaler baar, im derſelben 
Nacht nohmals 48 Thaler 5 Eilbgr.; am 17, 2000 
Bentner Hafer, 500 Bentner Heu, 450 Zntr, Flelſch, 
75 Bntr. Sped, 96 Bntr, Reis, 75 Bntr, Etbſen, 20 
Bntr. gebr. Kaffee, 30 Bntr, Galj. 20,000 Zaibe Brod 
as Bib.,30,000 Maas Bier, 6000 FL. Wein; am 24. Juli: 
4874 Bid. Brod, 54"), Bid, Kaffee, 2160 Pd. Hafer 
und Heu ꝛc, außerdem nod viele andere Aequifitio- 
nen, und alles dieß ohne Einrechnung der Laſt ber 
Ginguartierung, Berpflegung der Berwundeten u. ſ. w. 
— Unumgänglig nothwendig erſchien die fhleunigfe 
ezahlung der vielem Tag- und Botenlöhne u. ſ. w., 
weil eimerfeits ohne Bezahlung fein Berfonal aufzu ⸗ 
bringen gemwefen wäre, und meil badjelbe anderfeits, 
um ſelbſi zu Icben und feine @inguartierung halten 
zu können, des Geldes dringend bedurſte. Durch das 
bereitwillige Entgegenlommen der Einwohner Aſchaſſen · 
burgs gelang e4 dem Magifirate, gegen das Verſptt ⸗ 
Sen fleunigfter Rüdjahlung die Kontribution von 
9019 Zhle. 5Egr. und überdieß ned) gegen 4600 fl. 
jur Beftreitung ter laufenden Bebürfnifje aufjunch- 
men. Wegen Lieferung der Requifition vom 17. Juli 
v. 3. wurden Berträge mit verſchiedenen Aaufleuten, 
und insbrfondere mit dem Lieferanten der preußiſchen 
Arme, Schönſtädt, abgeſchloſſen. Da kein baares 
Geld in der Stadt aufgenommen werben konnte, 
wurden Gtaatsobligationen im Detrage von 60,000f. 
von Privaten darleheneweiſe entnommen; «ld aber 
der Armeelieferant Shönftädt am 23, Juli die Bab- 
lung feines Guthabens zu 12,594 Zhalern 29 Ger. 
verlangte, und Mitglieder des Magifirats auftrage- 
gemäß gegen Deponirung obiger Obligationen baa- 
res Geld in Frankfurt a, M. aufzubringen oder den 
Wechſel eines Bankhauſes zw erzielen ſuchten, Echt 
ten fle umverrichteter Dinge zutück. Bir überlajr 
ſen e6 Jedermann, fh in die Lage des Magir 
firats qu denken, indbejondere in der Ungewiß⸗ 
Heit deeſelben, was aus der Stadt werden würde, 
ob eine Entigädigung je alifinden werke, für melde 
Das damalige Peräquationdgefeh gar wenig Ausfidht bot. 
als num Unterflügungsgelder anlangten, wie war «4 
da anders möglich, als daß, wegen Mangels-anderer 
Mittel, theilwelje dieſelben zu den im Rechenihaite- 
berichte angegebenen Ausgaben verwendet murben ? 
ds mar ja nur die Aliernative denfbar, daß enimeber 
Kriegsentjhädigung geleitet werde, oder nicht. Leh⸗ 
teren Balls hätten die Umlagepflihtigen in Anſpruch 
genommen werben müfjen; erflernfalls war nad) gt 
jhebenen Grfape Seitens des Staates eine jpätere 
anderweitige Derwendung nicht ausgeihlofien. Im 


legterer Beziehung iſt unterm 11. Juli 1667 bejchloffen | 


worden, dag die von der Arirgslaftenausgleihungstaila 
jur Rüdzahlung gelangten Gelder bei eintreiender 
Abeuerung, und ſoſerne nicht durch eimiretende Ber 
bältnifje anderweitige Beflimmungen geboten erjheinen, 
jur Aueſtellung von Bred» und Fleiſchmarlen für 
De ärmeren Einwohner verwendet werden jollen. Ob 


und wann zunt Bollzuge zu fchreiten iſt, wird dech 


in der That dem Ermeſſen des Magifrats zu über 
lafien fein. Im Ginzelnen kommt zu dem fraglichen 
„Cingejandt" noch Bolgendes zu bemerken: 1) Die 
Berfteigerung von Biltnalien murde nach vaorgängiger 
wohlerwogener Berathung mit Zuziehung von Ber- 


trauendmännern und dem Ausihup des Armenpfleg- | 


ihafterathes deßhalb angeordnet, weil man hinläng- 
ih die Ueberjeugung gewonnen hatte, daß eine Ber 
theilung einestheild nicht wohl möglih war, andern: 
ihells aber die Unterfgeidung zwiſchen Bedürftigen 
und Nidptbedürftigen gerade eime Unmöglichkeit gemefen 
if, Aus dem Ürlöfe der verfteigerten Viktualien wur« 
den ſaͤmmtliche Duartierträger durch Verabreichung 
von Brod- und Fleifhbons zur Verpflegung der bei 
ihnen einquartierten Rannſchaft wohl am jwedmäßig- 
fen und Binlänglih unterftüpt, Wie märe c# wohl 
mögli geweien, Getreide, Käfezc, an @ingrine zu wer: 
theilen? und wenn dies wirflih hätte 
Tonnen, jo wären ja die Unterflügten im die Lage 
verſeht geweſen, die erhaltenen Gaben einzeln zu 
verwerthen, um fie benügen zu fünnen. 


Die pataten Ritt » 


Aufmerfjamfeit vollzogen, eine vielleicht minder geredpte 
iR, insbefondere ia einer größeren Gemeinde, 2) An- 
langend die Ausgaben für Salz, Botenlöhne u, [. w., 
jo kann füglip auf das eben Befagte Bezug genom- 
men werden, and welchem zugleich erhellt, daß von 
einer Beteicherung des Gtadtjedeis feine Mede fein 
kann... Betreifend die Dienfileftung für die im kgl. 
Schloſſe untergebrachten Gcneraläbe, jo mußten eben 
zu dieſem Zmwede, wegen Mangels des Perjonals im 
Ehloffe, einige Individuen gedungen und bezaplt 
werden. Die Ausjahlungsliften führen jedem einzelnen 
Boften genau auf. Die Zinfen an die Hppotpefen- 
und Wechſelbank wurden für ein zu Borfuf- und 
Abrhlagsjahlungen am Gemeindeglieder für gemachte 
Leiftungen und Lieferungen eigens aufgenommened 
Kapital zu 100,000 fl. entrigtet, da nur durch dieje 
eine ausgiebige Unterkügung erlangt werden Lonnte, 
3) Die Muslaffung bezüglid der barmherjigen 
Sehweſtern rigptet ſich im der That von feld. Mer 
nicht gejehen hat, was dieſe Grauen Monate hindurd 
geleitet Haben, der thut befjer zu ſchwtigen. Wer 
hätte «4 ihnen verargen können, wenn fie die Pflege 
der Berwundelen abgelehnt, zu der fie nit wer 
pflitet waren? Bon den Unterfügungsgeldern aber 
waren verſchiedene Belräge für die Spitäler wer 
zeichnet und beftimmt, und aus dieſen find jene -Bet- 
Mühle für die barmherzigen Gämeftern beflri.ten 
worden, in Aneıtennung ihrer Dienſte, für die fie 
ſich freilig nicht bezahlen liefen, Die barmperzigen 
Sqhweſtern verpflegten vom 14, Juli 1866 bis 30. 
April 1867 184 Berwundete mit 5610 Berpflege- 
tagen, und befinden fid zur Stunde no zwei Mann 
Im ihrer Pflege. Die Kapuziner jowehl ala die armen 
Schulſchweſtein verpflegten Berwundete ; erſtere hatten 
überdied ſtatte Ginquartirung, obwohl fie von allen 
Lebendmitteln entblößt waren. Die Sqhulſchweſtern 
und bie Et. Johannespflege pflegen arme Waiſen ⸗ 
finder ; beide Wopithätigkeitsanfalten haben in den 
Tagen der Bedrängnis thatſachlich am Röthigſte n 
Mangel gelitten. Died zur Würbigung eines Artikels, 
deffen Urheber man wohl zu kennen glaubt, Schließ⸗ 
lich aber nur noch die Bemerkung, daß für alle Unter 
fügungen von Diesfeits fogleih ber Dank ausge» 
ſprochen worden ift, daß keiner Stadt basjelde Loos 
beſchieden fein möge, welches Aſchaffenburg im vorigen 
Jahre betroffen, daß diefe Stadt aber bei einem ün— 
glüdsjale niemals angefanden hat oder anſtehen wird, 
zur Unterlüpung Anderer aud ihre Babe beizutragen, 
Ob es angemefjen war, in fo herabmwürbigender Weile 
eine Behöcde anzugreifen, die mit Yufopferung ibrer 
eigenen Interefjen im ber ſchwlerigſten Lage ihre Pflicht 
geihan zu haben, das Bewußtſein in fi trägt, — 
und jeßt zum Lohne Ehmähung erntet — das zu 
beurtheilen, Überlafjen wir jedem Unbefangenen. 

Ser Etabtmagiftrat. 





Ürramiwurtligrı Rebaktenr: Sa; tid-Gnnter. 











Die Nürnberger Mundart wird ım ihrer Gigen- 


| tHümlichteit gewiß am Beften durb ihre Dieter re | 


\ präfentiet, unter dieſen aber ſteht noch unerreicht da 
unfer Grübel, deſſen Driginalität und bumorreiche 
Auffaffung die volle Anerkennung felb bei dem Mit 
meifter Goͤthe gefunden bat. Liegen auch die von 
Brübel und jeinen beiten Nadfolgern mit jo anziehen. 
der Lebendigkeit geſchilderten Erſcheinungen in den 
Ausläufen des Nürnberger Rıpublilanismus und aue 
den Uebergängen zum jozialen Leben der Enkel und 
jept eigentlich ſchon ferne, fo Haben doch viele diefer 


Friſche erbalten und damit ihren Werih gewahrt and 
für Die Reuzeit. Heut zu Tage, wo die edle Poefe 
und in fentimentale Berpuppung oder alles _negirende 
| Unfhauung verfangen möchte, darf gewiß tin Unter⸗ 
nehmen, und in „Dort und Bild" der Väter beis 
tered Thun und Zreiten, mie Dies unfere rübmlichf 
befannten Bolfsdichter ſchildern, wieder vorzuführen, 
der Gunſt des Publikume beflens empfohlen werden. 
Es Liegt uns in dem Werke Dis Antiguars Herru 
2. Kraufer, der eine fehr reihe Nerie-Sammlung 
befipt, das erfte Heft vor und glauben wir demjelben 
um fo mehr ein günfliges Prognoftiton fiellen zu 
fönnen, da die jhöne Ausfattung im den Bildern 
ſowohl, ald dem brillanten Druck e# zur Zierde einer 
jeden Familienbibliothel madt, der Inhalt aber ſtete 
einen reihen Born für gemüthlicht Unterhaltung bietet, 


‘+ 





Anzeigen. 


Goldner Hirſch anf dem Mofl. 


mufit. Anfang 4 Uhr, 


Gedichte im ihrem ſchlagenden Wiße fi die ganze | 





Sonntag, den 1. September, gutbeſeßte Tanz- 
Sonmenleiter. | geluht. Garlaftrafe 8. 91 IT, Etage. 


Ne. 21,609, 


Edittalladuug. 


Bom 
Königlich Bayer. Handelögericht 
Nürnberg. 
Bägele ./" Bühner 
ptt, cumb, 

Am 19, d. M. yr. 20, ejd, reiäte der f, Mivsfat 
Herr Nitermaier dabier Namens des Oberkondufteurd 
Sottlich Wägele von Nürnberg gegen die dlaſchner 
meifterd « Eheleute Johann Eduard und Karoline 
Buͤchnet von dort, deren Hufenthalt zur Zeit unbes 
kannt if, wegen Wechſelforderung ad 900 fl, einen 
Arreflantrag ein, 

Bel vorliegender Befcheinigung der Forderung und 
der Verluftgefahr wurde antragsgemäß mit Beicluß 
vom- 17. d. M. zu Bunften der in Brage chenden 
Gorderung auf den Mieihjins proviſoriſch Beſchlag 
gelegt, welchen Bellagte aus ihrem dahler ju Goflen- 
hof gelegenen Haufe beziehen. 

Die Beklagten erhalten hiedurch Nachricht mit der 
Aufforkerung, etwaige Erinnerungen: biegegen binnen 
30 Zagen vorjubringen, widrigenfall® der angelegte 
Arteſt beſtaͤtigt werden mürbe, 

Binnen gleicher Friſt haben fie einen in Nürnberg 
wohnenden Infinuationd + Mandatar zu benennen, 
twidrigenfals alle weiteren Verfügungen an fie dur 
Anſchlag an das Gerichtabrett infinwirt werben würden. 

Nürnberg, den 21, Auguft 1867. 

Der Föniglihe Borftand : 
Fehr. v. Welſer. 
Schirnißer. 


Am 

Donnerstag den 31. Oltober l. J. 

Borm bon 11 bis 12 uhr, 
berfieigert der el. Motar Bed dabier auf feiner 
Amtöfanzlei L, Mr. 1452 im Folge gerichtlichtn Huf 
trage das Anmwelen 8. Mr. 483 in der Schmiehgafie 
dabier, beſtehend aus PL.-Rr. 501, 3 Di. Borker 
und Hinterhaus am Delberg, jammt darauf hafteudem 
dorſtrecht, freieigen. 

Da diefer Verſttich der erfimalige ift, jo hängt 
der Zuſchlag von Errelchung der Tape zu 10,500 fi. ab. 

Unbelannte Gteigerer haben ſich über Verſon umd 
Soloenz audjumeilen, oder die Richtzulaſſung jum 
Steigern zu gewärtigen. 

Die auf das Anweſen bezüglichen Grunbpapiere 
liegen zur Einficht auf der Umtslanglei des k. Motare 
Bet bereit. 

Nürnberg, am 29. Auguſt 1857, 

Der Fönigl, Notar Bed beurlaubt. 
Der Amtäwerwefer : 
Endres. 


E.Rr, 449. 


Befanntmacnng. 
(Zwangsverſteigeruug betr.) 

In, Sachen Ehrlein ./ Blog Porderung ber 
treffend, verfteigere ih im Auftrag des f, Landgerichts 
dabier am j 

Dinstag den 22, Oftober c., 
Bormittags 10 Uhr, 
im Dauphin'ſchen Wirthehaus zu Oberrieden die 
nadbszeichneten Realitäten öffentlih an den Meift- 
bietenden : 
Steuergemeinde Unterrieden: 

Kat »Beite 312'),. 

Lit, A, Anweien H6.NRr. 19 in Obderrieden : 
PLRr. 640%, 0,09 Taw. Sebäude : Wohnhaus mit 

Stallung und Hoftaum, 
PL+Rr, 640, 0,30 Taw. Garten, Obfigartem, 
PL+Rr. 975 a., 7,05 Taw. Ader, Rudenzwil, 
PR, 975b,, 0,10 Dedung, deögleidgen, 
belaftet mit Gefällborenzind zum Staat, gewerthet zu 
2650 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt in diefem erften Verſteiger⸗ 
ungeiermin nur dann, wenn das Meiftgebot die Tare 
mindeflens erreidt. 

Die Strichabedingungen werden im Termin jelbft 
veröffentlicht, und können bis dahin Schäpungs-Ur- 
kunde und Hupotbelenbuhsausiug auf meiner Amts 
fanzlei eingefehen werben. 

Dem Notar unbefannte Steigerer haben fi über 
Verſon und Zahlumgsfähigleit entſprechend zu Iegis 
fimiren, 

Altdorf, den 22, Auguſt 1867, 

Der föniglihe_ Notar: 
Karl Maier. 


Für ein fehr ſchön möbliried Zimmer wird ein 
folider junger Mann-als Theilnehmer per 1. Oftober 











aeihehen | 


Es darf ale | 


auf Erfahrung berubend behauptet werden, daß eine | 
Natural» Bertheilung unter allen Berhältniffen immer» | 


bin eine äußert ſchwietige und, mit noch fo viel 


Don meiner Einkanfsreife zurüdgekehrt, iR nunmehr mein 


Damenmäntel-Lager 


für die fommende Herbit- und Winter-Saifon in allen erfbienenen Neuheiten reih afforlirt. Durch 


bejonderd günkige Einkäufe bin id in den Stand geſeht. jo billi 
Beſonders aufmerffam made ich auf die billigen 


Paletots, Paletots mit 
zu aufergewöhnlid; billigen, jedod) feiten Preiſen. 


Jacken, 





wie noch nie verlaufen zu können. 
res, als: 


Kragen 


Fliiess, 
Aofephsplap 206. 


Nr. 18,289. ©, 
Bantproclama. 
‚Bm P 
Kal. Bayr. Bezivfägericht Nürnberg. 
8 dem Schuldenx eſen der Gaſtwirthatheltute 
Johann Ftiedrich und Kunigunde Säultheiß dahlet 
ift mach @erichtöbejhluß vom Heutigen der Unlverſal ⸗ 
Goncurd über deren Vermögen zu eröffnen. 
(&4 werden daher die geſehlichen Edictdtage, nämlid : 
I. que Anmeldung der Zorberumgen unb deren 
gehörigen Rachweiſung auf 
Donnerätag, den 5. eptember 1867, 
11, zur Vorbringung der Cinteden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerdtag, den 17. Oftober 1867, 
111. zur Sälupverhandlung und zwar für Die 
Meplit auf 
2onnerätag, den 14. November 1867, 
dann für die Duplit auf 
Donneratag. deu 12. Dezember 1867, 
jebeimal Bormittags 9 Ahr im Geſchäfts 
zimmer Mr. 10, 
anzejept, wozu fämmtlie befannte und unbefannte 
Släubiger der Bemeinfhuldner, ſowie biefe ſelbſt un 


ter Androhung 9:4 NRechtenachtheile vworgeladen mer- |- 


den, daß wer biö zum oder am I, Gpictätage weder 
mündlich zu Protofol med durd Ginreihumg eines 
ſchriftlichen Receſſes feine Jorderung liquibirt, den 
“Ausihluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie 
wer weder mit einer münblidgen no ſchriftlichen Er- 
ärung bis zu oder an del übrigen Gdichstagen tin. 
tommt, den Yusjhluß mit den an felden votzuneh ⸗ 
menden Handlungen ju gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bid zum ober am 
I. Edictetage in Nürnberg wohnende Infinuationd- 
Mantdatare, mit Auenahme der Pot, um jo gewiſſer 
zu beſtellen, als anferdem die an fie zu erlaſſenden 
Perfügungen an die Geriäptätafel geheftet und damit 
für infinuirt eradtet mwärden. 

Zugleid werden alle Diejenigen, welche _irgend 
ewas von den Gemeinjhulduern in Händen haben 
odır zur Mafle ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bır- 
meidung voßer Erfapleiflung, begiehungsmelfe nochma · 
liger Zahlung, unter Borbehalt ihrer Rechte, nur zu 
Gerichtehanden abzuliefen, reſp. einzubezahlen. 

Der 1. Edictdtag wird auch zur Beihlußfaffung 
über Berwaltung und Merwertbung der Mftiomaffe, 
imabefondere zur Wahl eines Mafjernraters und @läu, 
bigerauefchufies benügt werden, weshalb an jämmt- 
lie Imtereffenten hiezu noch beſondere Ladung unter 
dem Präjudige ergeht, daß die Richterſchlenenen den 
Anträgen und Beſchlüſſen ver Mehrheit der Erſchlene · 
nen ala zufimmend erachtet werden würden, 

Die Baffiva betragen nad Angabe der Gemein 
ſchuldnet 42,688 fl. 25 fr, die Altiva beftchen 
lediglich in dem um 25,000 fl. angeblich angefdafi« 
ten, im Jahre 1964 angeblid um 10,000 fi. nad 
einem von dem cribarifchen Cheltuten nunmehr in 
feinem Rechtabeſtande angefodhtenen Vertrage vom 
16. Juli 1864 verkauften Gaflbofs - Inventare, nadı- 
dem das vorbandıne Grundvermögen bereits ver» 
filbert if. 

Rümberg, den 19, Juli 1867. 

Der königliche Direktor : 
shr. v. Welſer. 
vPedtani. 





Ad Nr. 16.734/1. 


Deffentliche Ladung. 
Koͤnigl. Bezirfögerichte Nürnberg. 


Hehlein, Theodor, Amortifation eines 
Baulſcheines betr, 

Der Anlehenaſchein der koͤnigl. Bauk Nürnberg, 
Nr. 20,168, vom 14. November 1862, über 1000 fi. 
zu 3 pEt. werzindlih, auf den Bauern Johann Peter 
Engelhard von Leipenberg, als urſprünglichen Bläu- 
biger, lautend, welcher denfelben wahrſcheinlich auf 
den ledigen Büttner und Bierbrauergejelen Adam 
Brunner zu Fiſchbrunn giriet hat, ohme daß jedoch 
bei der Fönigl. Bank zu Nürnberg eine Umſchreibung 
erfolgte, iſt zu Derluft gegangen. 

Diefer Anlehenoſchein murde zu Gunſten einer 
Worderung der Wirihöcheleute Johann und Katharina 
Weber dahier gegen genannten Brunner auf den Be 
trag von 722 fl. 27 fr. mit Beſchlag belegt, und dar 
ben die Weber'ſchen Gpelente ihre Forderung an den 
Buhdruderrisigattor Theodor Heblein dabier cedirt. 

Zufolge Antrages des genannten Hehlein vom 
23/25. d. M. wird der unbelannte Inhaber des 
fragliden Unichensfdeines hiemit aufgeforbert, den« 
jelben fwäteftens bis - 

15. Januar 1868, 
im Binmer Rr. 1 
des unterfertigten Gerichtes worzugeigen, widrigenfalls 
derfeibe für kraftloe erflärt werden mürbe, 
Nürnberg, den 28. Juni 1867. 
Der königlige Direltor 
Frhr. v. Welſer. 
Pedraui. 


Consum-Verein. 
öbruder Brod in vorjügliger Qualität 
von jept am wieder sägli, Tehelgafie 702. 
Der Haupikagerhalter, 


BWVohunungssBeränderung. 
Unterzeichneter wohnt von heute an Füll 5, 408. 
u feiner werthen Fundſchaft und freunden zur 
öligen Radriht. Lobnätungsvon 
u Behlle, EHreinermelfter. 





1 feme, dann auswärtigen dorſtrechte im jährliden 


«| fie zum Bieten zugelafien werden wollen, über ihre 




















Belaunutmarhung. mens 
Bufoa; geriätihen Auftrags jo0 Das, BaRhans Eigartenfager. * 
„jur Eule“ 8, Mr. 1424 in der Äußeren Laufergaffe Mein Gefgäftslolal, elegant tefaurirt, fa} 


dabier, beftehend aus Plan-Mr. 1071, 3 Dei. Wohn 


i i d 
haus und Stall mit realer Gafwirthihaitsgereht- den gefälligen Befnipe al, J 


alle Freunde einer feinen Gigarre gez 
mid wieder mit ihrem Befuche zu erfreuen 
Empfehle befonder# eine jehr feine 2',,. 3 und 
4 ke.-Gigarre zu gefälliger Abnahme. 

J. ©. Ihle. 






Bezugt von 2 Raß weichem Sceit- und Prugelholz, 

1%, Mäh Stocholz und 100 Stud weichen Wellen, | 

Dem Öffentlihen Zwangeverſttiche unterftellt werden. 

Termin hieju beraume ich biemit auf 

Mittwoch, den 9. Oktober I. J., 
Born —12 Uhr, 

auf der Mmtslanztei des fgl. Notare Bed, 

. L. 1452 dahier, | 

an, und Lade zahlungsfähige Kaufslichhaber Hiezu | 

mit dem Bemerken ein, dab der Zuſchlag nur eriheilt | 

merden kann, wenn bie Befammttage mit 7000 fi. 

erreicht wird, und daß fi unbefanute Perjonen, falls 












le Eorten Blagie-Handfhube von 30 fr, 
um und zu Höheren Preifen, nebſt Hofensräger, 
Strumpfbänder, Halsbinden, Gravatten, wild: 
lederne Unterbeinkleider, Jaden, Kiffenüberzüge, 
empfiehlt beſtene 

Johann Strasser, 
Laten an der Mufeumabrüde im Haufe 


Solven; audjuweijen haben 
de4 Hrn. Erleubach, 8. Rr. 820. 


Die auf das Anweſen Bezug habenden Brund-» 
papiere liegen zur Ciuſicht auf der Amtalanzlei bie 
f. Notare Bed auf. 

Rürmnberg, den 6. Auguſt 1867 

Der E, Rotar Be beurlaubt. 
Ber Amtavetweſer 
En 


Borläufige Anzeige. 
Ein geehttes Publikum Rürubergs und Umgegen 
erlaube ich mir gang ergebenft Darauf aufmerfjam ; 


machen, dab mein en des MHlötel 
Schultheiss neu eingeriätetes 


Cafe chantant 


für Ballet, Gymnastik und — 
Vorträgen ernſten und humoriſtiſchen Anhalt: 
mit nähflem eröffnet werdın wird. . 

Da ich feine Koften geſcheut, mm füdhtige Kräfte 
zu engagtren, fo boffe auf einen recht zahlreichen Bu 
ſptuch reinen zu können, um fo mehr, da ich mit 
Beſtimmtheit glaube, dem mich mit feinem Beſuch 
beehrenden Publikum recht heitere und gemufreide 
Abende verfpredgen zu dürfen. 

Der Tag der Gröffuung, ſowit alles Näber:, 
wird zur Zeit durch Plafate befanmt gemacht werden 
Mein newes Unternehmen der Gunft des geebrien 
Bublitems empfehlend, zeichne ih 
Ahtungevel und ergebenft 
| 3. 3. Säultheif. 

Litera A. Steuer-@emeindetheil. Det Betrieb des Hölels und der Wein-Reftauration 
Ylan-Rr. 717&, 1,18 Igm. Waldung unter dem leidet durch das Caf6 chantant durchaus feine Störung 

Ronnenberg. Rürmberg, im Auguſt 1867. 

Blan Rt. 717b, 0,30 Taw. Uder allda, jammt den | - za 

darin befindliden circa 600 Etüd Hopfenfangen, | Ein fehr gut erhaltener Flügel (Bali 

jufammen tarirt ju 50 fl. | funderholz) nad nenejter Konſtruktien, 7 Dt: 

MI in der Steuergemeinde Dberhaidelbad: tav, bejonderd auch für einen Verein paſſend, 


Rai ite 125%/,. i 
en ik aus dem '/, Karlahof, Haxd- | iſt ſehr billig zu verfanfen Lu ie 
Aforie- oder Kanfgefud. 


Rr. 4 in Oberhaidelbach | 
Plan · Nt. 555, 0,69 Zgw. Wiefe, obere Entenberg- 
wiefe, fammt den batin befindliden circa 300 Stüd Ein routinirter Kaufmann ſucht fi6 mit einem 
Hopfenflangen, | Pieponiblen größeren Rapital an einem ſoliden biefigen 
tagirt zu 250 R. \ Handels oder Fabrikgeſchaͤft jeltftthätig zu betheiligen 
Der Hinſchlag erfoigt im diefem zweiten Strichs⸗ | oder ein foldes Täuflic zu erwerben, Berfiegelte 
termine ohne Rüdfit auf den Shäpungswertb. | Offerten erbittet man umter Chiffre L. M. Mr. ti 
Dem Rotar unbefannte Eteigerer haben fi über | franco in der Erped. d. DI. zu hinterlegen. 
Verſon und Bahlungsfähigleit entſprechend zm legir | ° _ —— — 
timiren. | Stelle⸗Geſuch. 
Bis zum Termint können Schähungésurkunde, Gin gebildeter und Tautiondjähiger Mann mit ſedr 
| Grumpfeuerfatafter- umd Gppothefimbudsausjug in empfehlenden Beugniffen, der ſchon eine Meife von 
Tiesjeitiger Amtsfanglei eingejehen werden. Yahrın auf größeren Gütern, in Aunfmüblen und 
Ultporf, den 10. Auguf 1867. Brauereien ald Berwalter fungirt, ficht fih wegen 





E.Nr. 410. 


(Smwangsverfteigerung betreffend.) 

Ya Sadıen Edfein und Stoller gegen Langen» 
berger, Horderung betreffend, werfeigert der Unter 
fertigte im Auftrage des Lönigl, Bezirlögerihtse Rürn- 
berg am 

Zinstag, den 10. Geptember c., 
Bormittags 10 Uhr, 
im Häberlein ſchen Gaſthauſt zu Entenberg wieder 
Holt die nachbezeichneten Realitäten öffentlih an den 
Meifbietenden: 
I. in der Steuergemeinde Entenberg: 
Katafterfelte 157'/,. 

Litera A. Anweſen Haus-Nr, 34 in Entenberg: 
BlanıRr, 50'/,, 0,04 Taw. Gebäude, Wohnkaus 

und Heiraum, tarirt zu 700 fl. 

Kataferjeite 148"), 











Der töniglihe Notar | Berkauf der Befipung veranlaßt, andermeitiged Engage. 
Earl Maier. ment als Bermwalter, Renungsführer, Gontrollar x. 
‚ au Juden. Dfferten france mit M. A. bejeidinet be— 

Haus: Verkauf. fergt bie Epp. d. DI. 


In einer Provinzialftadt Bayerns, an 
der Gijenbahn gelegen, if in Mitte ber 
Stadt ein ſchͤnes Haus, mit 9 Fenſter 
Sronte, 3 Sto@ hoch, 54 Dezimalen Hof: 
raum und 54 Dezimalen Baum: und Wurz 
garten nebſt 3 Hintergebäuben, Stallung 
für 6 Pferde und MWagenremije, welches 
gegenwärtig 620 fl: Miethe abwirft, auf 
welchem auch früher eine bedeutende Möbe = 
fabrif betrieben wurde, und fi zu jedem 
größeren Kabrifetabliffement eignet; bei einer 
Anzahlung von 5 —6000 fl. um den billigen, 
aber feſten Preid von 15,000 fl. aus freier 
e- zu verfaufen. Näheres in der Exp. 
d. BI. 


Ein tühtiger Aonditor-Brhilfe ſucht Kenbition 
und lönnte ju jeder Beit eintreten, 

Es wird ein tüdtiger umd erfahrener Mann ge 
ſucht, der in allen Zweigen der Broncfarken- Fabri- 
fation vollfommene Kenntniffe und Erfahrung befipt 
und mit der Behandlung einer Mafhine vertraut if. 
Näheres in der Exped. da. Bis. 








, Ein brauchbarer Konditor-Behilfe ſucht baldijft 
feine Gtelle zu verändern. 


Bilig zu vermiethen find Bajjerkräfte mil 
\ 2 grofen Eälen und MParterre-Mäuruligkeiten, im 
* odea auch getheilt. 
efleftirende wollen ſchriftliche Offerten im ber 
Ep de Dis, miederlegen. 





Verhanf eines Hanfes mit Ockonomit. Ge iſt fogleih ein freundlich möhlirtes Zimmer 
un r ü 

Unmittelbar an der Stadt ift ein Fleineres Haus e —— > Bun. 
mit 2 heijbaten Simmern, 2 Rüden, 4 Rammern, 
Hausteanen, nebft angebautem Stadel, dann circa 8 
Tagweit geld zu verfaufen. Nähere Auskunft bier 
über wird ertheilt durch 

Ehrift. Heine. Gender, L. Nr. 8758. 

am Halvlap in Rürnberg. 


Ein Wir thſchafts · diecht wird zu padıten deſucht. 
AUnttãge nimmt entgegen | 
riffion Heine. Geyer, Eommiffionair, | 
_ L. Rt. 8750 am Haliplap. | 


—2 Spieluht if zu verkaufen Laufergaſſe 


Zu vermiethen, Marplatz 

4 helzbare Bimmer, 1 Garderobt, Auche, Boden, ver 
fperriem Borplap, Waſſer im Haus, bie Ziel Lichtmeß. 
Mäperes im Ladın Mr. 19 am Krebeſtock 





— i — — — 


Ein ſchoͤnes Logis, Wohn und Salafzimmet, it 
an einen oder zwei folide Serien zu vermieiben Breite» 


gaffe L. 441. 








In der Schild;affe 8. 612 if der I. Stod un 
eine ruhige Familie vom nädften Allerbriligenziele ar 
zu wermieiben. Das Räbere if daſelſt im II. Etat 
zu erfahren. 














Ludwigeſtraße und de am Salobeplap L. 
dritte Etage zu Biel Allerheillgen. 


Eine 5 1977 
8. Rr. 79 





— — — 


Arena Reutersbrunnen. 


Samstag, den 31. Auguſt. Auf Berlangen: Ein 
| alter Schreiber, Hierauf: Eine Sour ans 
dem Gontretang. Infang '/,8 Uhr, 
























| Parifer Univerjal: Ausftellung von 186°. 


Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevards. 


Bir glauben, denjenigen unjerer Leſer, mamentlih aber unferen Seferinnen, | Die beträchtlichen Rapitalitn, worüber dleſea Haus verfügt, erlauben dem 
welche naͤchſtens die Parifer Unverfal-Ausftelung befuchen werden, angenehm ſelben, feine bebeutendflen Ginfänfe im dem änftigften Moment abzjufäliehen, 
zu fein, wenn wir ihnen die bedentendfien, die am beflen ausgemufterten und und fithern ihm einen ſehr großen Preis-Unterjgied zu, woran es das Publikum 
überhaupt die ehrbarften Handlungehäufer Diefer großen Etadt bezeichnen ; die immer zu betbeiligen fi beftreben wird, 


jmigen, wo fie mit dem beften Dertrauen ihre Einkäufe auf die vortheilhafteſte 
Delje hezwecen können. Die große Medewaarenhandlung A LA VILLE) Die VILLE DE PARIS verdanft demnach der Madıt I fman: 


DE PARIS, im Mittelpunft der Hauptfiadt und unweit der ‚Boulevard, Igiellen Mittel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waarenlagers, den 
verdient unfererfeits vor alen eine A ** Erwähnung. untiderfprehlihen Borzug, in alkılei Produkten fortwährend eine folde Aus- 
Die Modehantlung A LA VILLE DE PARIS if die größte und ber, ‚wahl darzubieten, daß man fie in keinem andern Modemagazin billiger mm 
träßtliäfte in gany Europa. Dort findet man enorme Maflen von Maaren, kann. 
melde nad großen Abtheilungen eorganifirt und in herrlichen, im nämliden, Die Berfonen, melde diefe Magazine mit ihrem Beſuche zu beehren ger 
Geſchoße gelegenen und von allem Eeiten gleihmäßig erbeliten Gallerien an- neigt wären, find feiner läfligen Anfrage oder aufbringligen Anbietung der 
geordnet find. le Artikel find daſelbſt von ter erfien Qualität. Dem thä- Artikel ausgelegt. Sie finden, im Gegentheil, in dieſem ehrbaren Haufe eine 
tigen und fortwährend ftarten Geſchaͤftagange gemäß, if man verfidert, dert, Anfändigkeit, ein Benehmen und eime Höflickeit, die Jedermann befriedigen 














immer nur frifche und neue Waaren zu treffen. und am fi ziehen wird. 
Loos ſche Bracerei_ und Papier- Geſchaͤfts⸗E Empfehlung. 
Waaren- Manufaktur Unterzeichnete offeriven außer den bekannten deutſchen, tranzöflfgen und — — Beinforten ganz 
Platnersanlage Nr. 102 Nürnberg alte Malaga Seete, Portweine, Dry Madeira, Xercs, old pale Sherry, Marsala, Cognae, Rum 
empfiehlt fi zu geneigten Aufträgen von Düten, 4 Arae, verjollt wie en in see und Flaſchen, zu billigen Preifen, 
Bapierfädten, Eigarrenfädgen, Geldrofienyapieren mit Rümberg, Adlerfiraße 
und ohne Firma, Signaturen, Etiquetten, Placaten, karl Rennebaum & co. 


Rechnungen, Fachuren, Eirculairen, Aois-, Adreß uns) | —ñ⸗ - 
— — fowie allen in das Fach der fi. - Göpel- -Drefi ch Kafı hinen 
thographie «injblagenden Artikeln in Schrift umd 
Säulen-Göpel un Stift ch⸗ Pinit ſche, goldene Medaille in Paris) 2pferbig fl. 250. 
Glocken · Güpel un Patent. q ·Maſ (erfter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Eifenbahnflation geliefert. — Garantie. 


3. P. Lanz & Co. 


Zeichnung, und ſichert bei geſchtnacke oUftet Ausführung 

prompte Bedienung und billigſte Becechnuug zu, 
Reifende und Mgenten, die geneigt find, Obiges 

commilfiondweife ju vertreten, belieben ihre Offerten 





frarco an diefelbe einzufenden. | in Mannheim und Negensburg. 
Schnupftabake. Die Mafchinenfabrit und Eifengießerei Darmstadt 


um dien, RR TER | ſucht einige tüchtige Bankarbelter m Eisendreher. 


Raps de Rancy Re. 3 im '/, uhb 'j, Buͤchſen, Fr Zum Schmieren von —— chinen jeder | Geprägte Sieg eloblatı 





in ganz friſcher Waare billigſt bei Art, ji auch für Dr empfehle ih das einfasfke, billige und ia Briefverfhlufmaterial 
Karl Ouselmener, Olivenöl und later 53 © Te be mer 7 
Annere Laufirgaſſe S. Rr. 790. | in dem worzügliähen Cüutäten yum siligfen Beet. | 1000 Gtüd mit 1, 2 3 
Ber made die ergebenfte Auzeige, daß id die | vL Pröbſter 1000 Stüd mit Ramen und Ortebejeihnung 2 fl., 
Herbfl-Weffe mit dem reihhaltigften Lager Eommir, | | _ am der Deutjähauslafrne.. | 1000 Stüd mit Namen, Orts- und Gefdäjtäbejeic 
Winter und Herbfiftiefeletten beziehe, und troß dem nung 2 fl. 30, 





roßen Preis.Auffhlage aller Ariel, ale Zeug, Leder, | bei gröjeren Partieen bedeutend bifliger. 
Es dem großen Kuffclage "des Arbeits-Rohmes, zu Für Schuhmacher! ® 2. emmer, Grabeur, 
a 
alten 5°,, Rıba ‘ N nfler ® artig u gen Babrife 
Große Auswahl in alleu Branchen, als: ; —— 3 ſchãfte find auch bei mir verwendbar zum Prägen der Oblaten. 
— — warmem und kaltemn are ſowohl mit ohne — zu Babrit- —— Ci arren. — 
uiter . 2. i 
Beian: Mpubamenfirkin init warmem u Id Hirschmann, befonders die fe belichten Wr. 45 und 49 à 1'/, fr., 


Butter, Gummizug, Abjap . I. 2. — ke. 


Ar. 42 und 46 A 2 fr. pr. St., empfichlt 
— Kalbleder umd &lanj- Karl 


Kver-Hendlung, Beinmarkt S, Rr. 307. 





fl. 4. 30 fr. innere Raufergafie 8. Rr. "700. 


—*— Glanz und Ralbleder N. 2. 92 fr. Fortbildungsanftalt ı für & Hundels- Waflerdidhte Baumaterialien, ad: Endlofe 


Bubenzugfiefel, 12. — eini tel Ia sphalt » Möhren, 
Eine Auswahl von s00 Etüt Tößter- und Kinder befli ſſene | —— Aopbalt. Pe Penn 2* 


ftiefeln mit Ab äßen, von fl. 1. 36 fr. bie fl. 1 z b r | irniß natürlichen Asphalt von tniner, Beni: 
483 fr. ' J. L. Stieglitz in Nürnberg. el und Val de Travems, füffigen Asphalt in 
Eine jhöne und große Auswahl von Lila und Am» In obigr, jet 5 Jahren befichenden Anftait ber | Grünen, das bemährtefle Mittel jur. Trodenlegung 
zonenfliefeln oon Kalb und Glanzleder. ginnt am 10, September d. J. ein neue Euriue. feuchter Wände und Mauern, äten Wtineral- 


Meine Bude befindet ih mie immer in der 1, | Anmeldungen biezu beliche man gefäligjt beim Bor theer, fünftlihen Maphalt uns gere ten waf- 
Meibe der Bandhändler, mit Birma verſthen. fiande der Ankalt, 8. 534 Il. Etage, niedergulegen, —* kt — 





Einem recht zahlteichen Zuſpruch entgegen ſchend, der auch bertitwilligſt am ihm gerichtete, die Auſtalt Kindler & Comp. in Erlangen, 
empfehle ich mich. ergebenft \ betreffende Anfragen beantwortet. am Bahnhof. 

= Roopeid 2. —* In allen weiblichen Handarbeiten, Raͤhen, Hädeln, | Ausführung von fir und fertigen Eindedungen 

* ae tifant au Be Nies — Sticken, Striden :c. wird gründlider | mit Steinpappe | Qual, und Haphalt-Arbeiten, 

Königl. preuß. Provinz Hohenzolle | Auterricht | aid: Mäphaltirung don Winducten, Trottoirs, 

Damarlad fein weis und waſſerhell empfichlt ertpeilt, und beginnt folder ı Zerrofien, Gauöfluren,, Hofeäumen , Dalfons, 


Wiontag, den 2. September c. Einfahrten, Pferdeftänden, Souterraind, Kir 


Dtto Felienitein, R — 
Näheres Ludwigeſtraße L. Mr. 19892 (neues Nr. 66) | dem, Kaſernen ic führen wir durch geübte rhein⸗ 


Marplap 8. Rr. 223. 











— — GET 2. Etage. laͤndiſche Deder unter Garantie zu billigen Breijen 
Leutner's Hühnerangenpflafter, Erdberrpil —J 3. 8 
3 Etüd zu 12 fr, das Dupend zu 42 fr, age gar aier Er a EEE. 


g P Dei gegenmwärtiger Zeit des Umpflanzens und An 
find ‚zu haben in Nürnberg in der Stern Apothele lage —— empichle ich En fräfiige 
und x. Zeyfam am weißen Thum, in Würth . | Pflanzen meines aus 25 der beften um» größten Gor- 
der Sonnen-Mpothefe, in Anebach bei Hofapotbeter | |, beſtehenden Sortiments zu den billigften Preifen, 
Hrnold, in Erlangen bei A. Hofmann, in Meus | Theodor Emmel, 

ſtadt a. Aiſch bei Mllter, in Weifienburg bei ben Runft- und Hanbelegärtner, 


Die berühmten Bergmann’isen Sp 
tialitäten aus Paris, ala: Theerſeife 
und Eiöpommade, find nad mie vor vor» 
rätbig in der Paradied: und Johannis: 
Apotheke, 3. Engelhard jun, un® €. 9. 























Mpotbelen Convert und Haas, in Lauf bei — | — — ge —— fomie be 
Baſſe. F Etraubfläde, Schwidluppem, | Amberg bei mpejlinger, UInaba 
Ambose, Feilen, Etymiedbämmer, Fr. Mehm, Bamberg: — Leininger, 
Das Corſellengeſchaſt von Babette Ganz | Scmeistaht, ——— Sayreuth: Ernft Ehmibt, et 
befindet ſich Karlefirafe Nr. 158, umd empfiehlt Cor | meh allen übrigen Werkzeugen unter Gsrastie zu den bit: | B €. Diane, ee: I N. Sandner, 
fetten in menefter und befler Hagen und guter Qualitaͤt Iiaften Preifen emmpfichit \B Fürth: €. König, Shweinfutt ©. €. 
zur geneigten Abnahme. Carl Koneffel, 8 Glefer, Bunfiedel: H. Eiſenbach. 
Babette Ganz, Rarleftrafe Rr. 158, * fen» und Wetallwaaten Handlung. — TIEFER — 
—— Eingang Auguſtſtraße. Feiner Fiachs Ein bewanderter Roaditor- Bepilfe, —* etwas 
Um mit meinem bedeutenden Cigarten-Lager in | if ſeht billig zu verlaufen. | —* Lebluchnerei erfahren iſt, ſacht baldigſt eiue 
gelagerten befferen Sorten gänzlich zu räumen, S.-D. Aplertraße 3206. — irdchg ui, JE) Ba 








Ein Wann, der ei ben SUdung und’ Dri- 
Gin ſehr gut erhaltenes Pianino, ‚6% 4 Heft, erde er Näberes 


| 
8. 75 am Weinmartt. | Oftav, if billig zu verkaufen. in da Ep. ». Bl. 


amöverfaufe diefelben zum —— — — 


Cireus Lorenz Wulll 


auf dem Plärrer. 
Heute Samstag, den 31. Auguſt: 
Große Borflellung, 
Zum Schluſſe: 
Quadrille meqdlel. 
geritten won 4 Herten und 4 Damen, 
Kafa-Orffnung '/,7 Uhr. Anfang '/,8 Uhr. 
Das Näbere befagen die Anſchlagzettel. 


Unterzeichneter bringt fein Geihäft als 
Tünder und Zimmermaler bei befannter 
folider und billiger Bebienung in empfehlende 
Grinnerung. Hochachtungsvoll 





& old „ Silber. und Papiergeld wird ge⸗ 
P wechſelt bei ® 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

_ Dante u. Wechſelgeſchäft Adlerftraße L. 190. 
Wafchmafchinen- Probe, 
Montag, 2. —— mitt 
3 Uhr, werden wir eine Probe » Wilde auf der 
Waschmaschine masın und laden ver 

ehrliche Hausfrauen dazu ſreundlichſt ein. 
Permanente Mafchinen - Ansftelung 
von 
Sharrer & En, 
Marien » Vorſtadt 195, Regensburger Strafe. 
In umterzeiägneter Buchhandlung if zu haben: 
Goethe's Werke, Auswahl in 30 Lieferungen. 
(Stuttgart, Berlag der Cotta'ſchen Buchhandlung), 
Preis jeder Lieferung & 7 fr.; zu fold mohlfeilem 
Preife find biader die Werke unferer größten Dichter 
noch nicht erſchienen. 
Zu gefäliger Abnahme empfichlt ſich 
Sigm. Beyerlein, 
(Raiferftraße, Lotter's Gafshaus, 


BEP Alte Veste bri Fürth. ug 

Sonntag, den 1. Sept., Rahmittage 3 Uhr, 

mit Wettturnen, 
wobei Goncert, dirigiert von Hra. Mufildireftor 
Baumann. 

Unterzeidmeter erlaubt fi ein verehrl, Publikum 
unter Zuſicherung promptefter Bedienung zu recht 
zahlreichen Beſuch einzuladen, ae 


erer. 
Auktion. 


Untergeichneter ift von dem Herrn Be 
figer beauftragt, nachfolgend benannte Ge: 
genftände an den Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung zu verfaufen, ald: Betten, Möbeln, 
Weißzeug, Porzellan, Gläjer, Pferdgeſchirre, 
einen leichten Kutſchir-Wagen, jogenannten 
Togar, einen einfpännigen Leitermagen, einen 
Schlitten mit Pelgdede, eine Dezimal 
waage ıc. ıc. 

Der Berfauf findet Montag, den 9. 
September, früh 9 Uhr, Königsſtraße Ta. 
Nr. 81 im Gaſthof zur Reichskrone ftatt. 
Hiezu ladet höflichſt ein 

Yohann Winter, Auftionator. 
TEhildgale 8. Mr. 655 2. Etage find möhlirte 
Bimmer ju vermietben. 

Wirthfcaftsanwefen-Verkanf. 

Ein äuferft frequentes Wirtbihaftsanmefen vor der 
Stadt, Lorenzer Seite, mweldes fi eines ſehr ſtarken 
Befuhes der ſolideſten Bäfte zu erfreuen bat, und 
aus Wohnhaus, Garten mit Kegelbahn beflcht, wird 
eingetretener Hamilienverhältniffe wegen verkauft. Nur 
zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber können Berüdfihtigung 
finden. Näberes auf franfirte ſchriftliche oder münd- 


lie Anfragen dutch 
Heine, Geyer, Eommiifionär, 
L. Rt, 875 am Halpla in Nümberg. 


Ein beftchendes Fabrik⸗Geſchaͤft, wen, 
möglih in Nürnberg, Würth oder Nähe 
wird zu Faufen gefudt. - Offerten unter F. 
2 burd die Erp. bs. Bis, 


Streu⸗ Berpachtung 

Montag den 2. Sept. Nachmittag 3 Uhr werben 
aus dem vormals Lorenz'ſchen Gute zu Spilalhof 
15 Zagw. in mehreren Parzellen öffentlich verpadhtet, 
wozu Pachtliebhaber freundlichſt eingeladen werden, 
die Bufammenkunft if bei Herrn Gaſtwirth Kalb in 
ba U 

Für ein Tuch-Engros-Geſchäft wird, in 
guter Gejhäftslage, ein Laden nebit Lofali- 
täten geſucht. Offerten unter F. 1 durch 
die Erp. v3. Bls. 


Man ſucht einen jungen Menſchen von 16 Jahren, 
mit den nöthigen Borkenntniffen, in ein hiefiged Manus 
fattur-Engros-Beläft ald Lehrling unterzubringen. 

Gefälige Offerten werden unter H, L, an bie 
&rp. de. Bis. erbeien. - 

Eine file Familie ohne Gefhäft ſucht bis zum 
Biele eine Wohnung mittlerer Größe, Näheres in 
der Weftendhalle, 

Bis Allerheiligen iſt 8. 591 eine Wohnung um 
AL0)fl,, zu ‚vermieiben ; zu erfragen 1. Stock 














Heinrich Lenz, Oberwörthftraße. | 


Bekanntmachung. 


Bufolge Entſchlicekung der General-Direltion der k. Berkehrs-Anfalten zu Münden vom 23. Yug. 1867, 
Ar. 1736, und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 
am Dindtag und Mittwoch, 
alö am 17. und 18. September 1867, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Gifenbahnbau-Seftion Pappenheim nachſtehende Eijenbafnbäu » Arbeiten im Wigt der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die mei nachbenannten Arbeitslooje der Bahn von Ingolftadt nach Gunzenhaufen im Begitte Ir 
umterfertigten , Ciſenbahnbau · Sektion und jwar: 
das XV. Urbeitöloos, 9000 Fuß lang, pwiſchen Solnhofnermühle und Sharlingwiejen, 
das XVI, Mrbeitaloos, 5744 Buß lang, zwijden Scharlingwieſen und Zimmern, 















enthaltend : 

/ FR Fa a % #r.| Ti, 
Gigentlie Erdarbeiten im Anfhlage zn... 2.2... 98,157 46 44,097 5 142,254 
Kunfdauten im Gejammt-Anjhlage ju 2.2 .2.... 24,912 281 52,906 | 1 77,818 
Vollendung der Wegübergänge im Arfhlage zu. . 5.339 |39 1,726 43 7,066 
Eteinmaterial zum Unterbau im Anſchlage ju.. 9,833 | 8 8,090 139| 17,973 

Im Ganzen: | 138,293 |—| 106,520 28] 245,113 


64 tanu ſowohl auf jebes ber ziel Looſe einzeln, als auch auf die beiden Loofe zufammen als ein 
einziges Akkordobjekt fubmittirt werden, und bleibt die Ertheilung des Zuſchlagts dem Grmeffen der Fönigl. 
General-Ditektion vorbehalten. 

Die Gröffnung der rechtzeitig eingereichten Gubmiffionen findet flatt: 
am Dindtag, den 17. September 1867, Vormittags 9 Uhr, für das XV, Loos, 2 
am Mittwoch, den 18. Sxptember 1867, Bormittags 9 Uhr, für das XVI. Loos, 
am Mittwod, den 18. September 1867, Nadmittage 2 Uhr, für das XV, und XVI. Loss jufammen. 

Die zu ſtellende Gaution beträgt für beide Roofe als einziges Akkordobjekt 15,000 fl. 

» Bebingnifhefte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 2. September laufenden Jahres am im Amu. 
lstale der unterfertigten k. Eſenbahnbau · Seltlon zu Jerermanns Ginfiht offen vor, wo auch die Submiffiond 
Gremplare in Empfang genommen werden können, 

Die Eubmijfionen felbt müflen in vorſchriftamäßig überfriebenen und verfiegelten Kouverien 

für das XV. 2oo8 für fi und für die beiden Loofe als ein Mlkorbobjelt zuſammen 

längfiens bis Montag, den 16. September, Abends 6 Ihr, 
für das XVI. Loss 
längfiens bis Dinätag, den 17. September, Abends 6 ihr, 
entweder bei der umterfertigten Behörde in Bappenheim oder i 
für jedes Loos einzeln, mie für die zwei Loofe zufammen 
längfiens bie ‚ den 18. September, Abends 6 Uhr, 
bei der f. General-Dirchiion zu Münden frantirt eingelaufen fein. - 

. Die Eubmittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und 11. der allgemeinen Submiffionake 
dingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraflordirungd » Termine fi perfönlid 
oder durch genügli bevollmächtigte Stellvertretet einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueber. 
nahmsfähigkeit, ihr Gautions- und Betriebavermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen 
und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Pappenbeim, am 28. Auguf „1867. , 

Königliche Bayer. Eifenbahnban-Schtion. 
‚nenger, 


J Seltiond- Ingenieur, 


— — — 


Aecht amerikanische 


Nähmaschinen, 
Wheeler & — — Newporf, 
we auf der 
r Pariser Welt- Ausstellung 
IN für die Borzüglicfeit ihrer noch won feiner Nachahmung erreichten 
— - Nähmafchine und Knopflochmaſchine 


ben höchſten Preis, 


die goldene Medaille 


* « 5 erhalten, eine Audzeihmung, welde um fo größeren Werth bat, als 
unge ’& bei einer Amabl von “2 Auöftellern Wheelet & Bilfon die 

ai ROVER 4 Baxxb j einzigen waren, melden diefelbe zu Theil wurde. - 
GEREBAATER, vage ren, ELASTIO STiTOy Die — me m melden 
r | bei einer mur geringen Beränderung alles mie bisher genäht werden 

SEWING MACHINES tann, find zu jeder Zeit in Tätigkeit zu fehen. 

Berner empfehle ih mein v5 in 
Grover & Backer, Singer, Howe und 


Dresdener Handnähmafchinen 


unter befannter Garantie, 


Jede ächte Maſchine trägt den Fabrikſtempel. Nur bei 
Jean Seibert, 
Hanpt:Depot ädht amerikaniſcher Raͤhmaſchinen, 
Bindergaffe, S. Nr. sm. 


echt amerikanifche 
. NUahmaſchinen 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


> fomie die Wheeler & Wilfon 
4 Hinopfloch-Maschine Ze 
Bdie ein Anopfleh vollländig ſchön nt ze 
gut audarbeitet, auch andere Näharbei, en 
ten fehr ſchön hetſtellt. Ih made joldes N = 
den verehrten Damenſchneidern, fowie Kleidermaderinnen und Weiftwaaren « @eihäften, befonders folden Ger 
ſchäften, bei denen viel Knopflöchet zu machen find, zur ergebenften Anzeige. Auch werden bei mir Snopf- 
Löcher ſeht billig und ſchnell gefertigt. Da dieſe Mafchine bei der Pariier Veltaueſtellung die einzige mar, 
die den erſten Preis mit der goldenen Preiemedoiſle erhielt, fo if diefelbe umfomehr zu empfehlen umd bei’ 
mir jederzeit in Thätigkeit in Augenſchein zu nchmen, Adhtungsvoll Par 
Berfaufslofal: Johenn Müller, 
Yofepheplap Rr. 23 (297). 


Die Verfertigeer | _ Gefuht merken ein babifdes 35 fl. mb aneres 
von fogenannten ſpaniſchen Ketten belieben ihre | Gungenbaujener Looſe zum Gourdpreis. L. 269, 
Adteſſe unter A. P. Mr. 100 in ter Gpp. d. Bl. | meben der Weſtendballe. 


abzugeben. i . * 
4 werden fogleih, 60 bla TO fl. zu entnehmen Lehrlinge = Geſuch. 
Zum Uhrmagergeigäft wird ein Lehrling geſucht 


gefuht unter Adreſſe F. 8. 
































Drud ver W. Thmmmel'jen Offizin ix Nürnberg. — Eryebitiond-Nstal 8, Mr. 544 am Hatbhaus, 





KXXIV. Yafogeng. 


Der Ftank. Kurier 
erieint täglich, 
ierteljährl, reis 
für any Banern 
7 taste, Nie fat, 
Roflämter nehaeu 
Beftellungen art, 


Nürnberg, 1. September 1867. 


BB aferaie — en: Haagſen 
in grauffurt a. M. “ 3 


ort u. 








Montag, den 2 September; Ablalon. 


Baieriihe Politik, 
Die „Meue freie Preſſe“, wohl das verbreitetiie 


und wichtigſte öftrelhiige Blatt, bringt folgende | 


treffende Kritit dee Programms von 3. Pıöbel, 
vejp.clive der baierifchen Politik: 

Aus Münden erhalten wir forben das Programm der 
„Süddeutfäpen Preffe*, welche unter der Reitung Dr. Wrd« 
bel’ demnädft an Stelle der verſcheidenden Baleriſchen 
Zeitung in der baleriſchen Hauptftadt erſcheinen wird. Da 
Das mene Journal ein Regletungeblatt iſt und die 
officiele Zelegraphie uns geflerm die Grundzüge des 
Programms übermittelte, haben wir «4 hier mit den 
Anfisten der baleriſchen Regierung zu thun, melde eine 
abermalige Wandlung erfahren zu haben fäeinen. 


Fränki 


Wenn wir die deutſchen Siaaten ald Ainder der 


Mutter Germania betrachten, welcht an den meiften 
von ihren aleıdings viel Leides erlebt, fo if Baiern 


ein hübfäer, halbwüchſt zer Junge, der an dem tiefen: 


Gchmerze leidet, daß er noch kin Mann if, und fih 
wie „BWildfener” nad einem klein weni Schnurtbatt 
ſehnt, damit er den Nachbarn mehr Reipcht einflößen 
tönnk. Die Finanzen Baierne find geordnet, feine 
Werwaltung if gut, feine inneren Bufände mit Aud- 
nahme yon Altbaiern befriedigend, aber die baieriſche 
Rigierung leidet feit beinahe zwei Decennien, feit ber 
tunſtlicbende König Ludwig I. das Ecepter jeinem 
Sdhue übergeben, an einer trübjeligen Großmanns 
ſucht. ie begnügt fi nit damit, einen natürlidyen 
und bere&tigten Ginfluß in Deutſchland auszuüben, 
fie will Defreih und Preußen gleichzeſtellt jein und 
mworhögli eine europaͤlſche Rolle fpielen" Ob fie dem 
Unſpruch auf diese nad den Rachtverhältniſſen Baierns 
unmözlide Stellung auf den ziefigen Bier » Grport 
gründe, dir von Münden aus bis Galıiornien und 
Aufirelien beirichtn wird, vermögen wir nicht zu 
Tagen ; wir fennen aber den Vater der Idee, Baiern 
müffereine Art Großmacht werden. Es if kein An. 
derer ald Herr v. d Pfordten. Sein Miniſterium 
bat längft weichen müffen, aber ſein Geift, der ei 
bes Wrofmahtstigele und wer ireulofen Schaule 
politik, Lebt im Münden jort und manifeftirt ſich von 
Zeit zu Beit in, folgen Kundgebungen wie dem jept 
erfhienenen Programm dr „Süddeutſchen Prefie”. 
Dan kann jagen, Herr v. d. Pfordten gehe in Rün- 
hen um, er erfept feit feinem Rädtritte das berühmte 
„Mündener Kind“. 

Bas will Baiern, eder, wie die Mündener Offi- 
jlöjen aus Reſpelt vor dem Alterthümllchen ſchtelben, 
Bayıın? Sid widtig maden, eine Rolle jpielen, 
Das Programm fonflatirt, daß der füpbeutjde Bund 
geieitert; 84 erflät gleichzeitig, daß Die jüpdeurfche 
Staatengruppe Ad dem Nordbunde nidt anjdlichen 
öhne. Daicen will weder zu Preußen noch zu Def 
reih Kalten; «8 mill in feiner Politik den „europäiichen 


Beruf Südreutjplands” zufammendrängen, d. b. «#6 | 


will unabhängig bleiben, jrie Hand nad rechts und 
lints b.halten, Würtenbirg und Baden unter fein 
Proteltorat bringen und fi bei einem großen euro» 
paiſchen Konfitt auf Seite beejerigen ſchlagen, der 
die meiſten Chancen hat. 

Wan wirb und entgegenbalten, wir dürften Bayerns 
nit ſpotten, denn es wolle den Brieden erhalten, «6 
molle zwiſchen Preußen und Deſtreich vermitteln. 
Dieje Bermüttlerrolle Baierns erinnert und an ein 
Bin aus den Beiten der „Schlaht* von Bıonzell. 
Darauf zauften ſich die beiden mädtigen Adler Defl- 
reihe und Breußens, in ihrer Mitte aber ſaß auf einem 
fünftlih emporgefhraubten Kinterküplden der kleint 
baierijge Löwe und bemühte fih die Streitenden aus- 
einanderuhalten. Wie es Baiern bei einer Dermitt- 
lung jwijden den mächtigen Rachbarn, deren einır 
Lüftert am Maine fipt, unfehlbar ergehen müßte, liegt 
um jo mehr auf der Hand, als die Stimmung in 
Bauern ganz und gar mit derart if, daß man auf 
eine Dollabewaffnung regnen törnte, 

Die-baierifhe Schaufel macht freilich Jene, melde 
darin pen, mit der Zeit ſchwindlig. Im Frühlinge 
1866 war Baiern ganz öſtreichiſch, ein Jahr jpäter 
gang preußiſch; beute, mad einem weiteren halben 
Jahre, will «4 baierijch fein, Mit anderen Worten: 
man will Preußen gegenüber ebenjo zweideutig han. 
deln, wie man gegen Deftrci gehandelt. Die vor- 
jährige baterifapge Ariegführung gab nicht nur dem Aus. 
Lande, fondern, auch den eigenen Soldaten rich zu den« 
ter, aber Niemand hat noh die Frage aufgemorfen, 
ob man. balerifcherjeitd den Arieg auch ernfili führte, 
Dir thun ee Heute, weil man ſich von Münden aus 
mit dem „enropäiiden Berufe" Bayerna wihtig mat. 
Died Bıiern, Das jet halbe Front gegen Preußen 
macht, bat den Aritg von 1866 nur zum Schein at 
führt; ed mar, mie wir aus guter Quelle wiſſen, im 
vorhinein amsgemacht, daß bie beierifigen Iruppen 
nirgends firgen foflten, umd die Grundzügt des im 
Augun jroifgen Preußen und Baiern abgeſchloſſenen 
Vertrages waren paraphirt, ehe das Gefecht von Aifjin- 
gen Matifand, ehe einet der mit Abſicht und Bewußt- 
fein muplo® geopferten baierifhen Soldaten gefallen 





Poſt⸗ Ausgabe.) 














war. &o handelte die baletiſche Molitif gegen Deit- 
| teih. Sie würde jept ebenfa gegen Preußen handeln, 
‚ wenn bie Sache nit gefäbrliger wär. Man sicht 

84 vor, in der Mitte zu bleiben, ſich weder an Bıeus 
den noch an Defireich feft anzufßliehen und wird jur 
Icpt aus lauter Klugheit ziwijden zrei Stühlen jur 
| Erde fallen. Abdalg Endwig II. lehnie die Tprinapme 
| am der Ealpbunger Konferenz ab, er «utjeent fi aber 
demungtachtet von Preußen. Denn Baia wıl jelbft 
| Preußen, das füddeutſche Preußen fpieien und läßt 

die Pfordien ſche Echautel aufs und niedergeben, jo 
/ lange die Stride halten. 

Das Pıogramm vındieirt Baiern vie Stellung 
Staliend, Die Virmittlerrelle, die Aufgabe, Die ger 
sennten lieder Dextihlandd, den Norabund, Die 
ſüddeutſcheu Staaten und Deutſch · Deſttreich, wieder im 
utopatſchen Staatenſyſtem zu vereinen. Mo wire 
Dale nur die Macht hernehmen, dieſe hope Mijfion 
ju erfüllen? Die Witteldbader Dynaſtie träumt mand- 
mal voa jolden wunderbaren Dingen, Me träumt, 
wie Ftiedtich Hebbel zu träumen pflegte, er werde 
tchelos zwiſchen Hummel und Etde geihaufelt, und 
trop aller Auftrengung, den Boden ju erfafien, dın 
feine Büße berührien, fönne er nicht anhalten. Die 
Wittelsbagper fliegen aud zwiſchen Himmel und (Erde, 
woljgen phantaſtiſchen Gloßmachte Foren und der 
Wirkliggkeit hin uud ber. €ic fommen aber, wie ı4 
ſcheint, meueflens nicht miehr auf ben feiten Boden der 
Thatſachen, und der Ginfi.5 Rıyard Wagners macht 
fd in ſeht ſoaderbatet Weiſe geltend. Die baletiſche 
Politit iR Bukunftsmufit; fie wird gleich dieſer nicht 
allzu viele Jreunte finden. 

In Europa bedeutet Balern nichts, in Deutſchland 
kann e4 etwas bedeuten. Die Aufgabe Balerns kann 
alſo nicht darin liegen, ein europätſches Staatenyſtem 
bilden zu helſen, im welchem feine Stimme ungebört 
verhallt, ſondern Baiern muß danach trachten, dae 
Vrflotte deutſche Staatenſhſtem micder aufjmidten, 
Wenn Bai.ım europäifdge Politik treibt, jo geht das 
Rad der Geſchichie ſhonungelos über den bormipigen 
Aleinen weg, der fi in dın Streit der Großen mengt.- 


} Dur yar Dutsin gu film ge@ftem SAwirik Kelscheim, 
als fein Kurfürft unter franzöficer Aegide im Frank | 


furt als Karl VII. zum deutfapen Kaiſer gekrönt 
ward, Penn Baiern dagegen die deutſche Politit ale 
das elugige Feld jeiner Arseit anfiebt, kann 4 wir. 
lich im jepigen Augenblicke eiwus leiten, «4 Tann die 
Annäherung zwiſchen Eid und Rord vorbereiten, ja 
im entſcheidenden Mugenblide volljiehen; «6 ann bie 
Brüde jSlagen, über melde die num losgetrennten 
Deutſch Deftreidher wieder in ige Muliccland sinräden. 

Auen Die baleriſche Regierung ſcheint hochſtiegende 
Iren zu haben. Eie ben.mmt fi Ion jeit einigem 
Wonaten, ala ob Baiern jo fett und mägtig da» 
flünde, Daß e4 Nemanden zu fürchten braudıt. Ran 
veript in Münden Berlin, ohne fh um Wien zu 
befümmern. Die Welfen in Hannoser trieben im 
Ispten Jahrzehnt beiläufig diej-Ibe Politit, und fe hat 
fie nit an die Spipe „eines norddeutſchen Fuͤrſten⸗ 
bundes, von dem man fich ti.fl an Der Leine Gtoßes 
verſprochen, fondern uf tem fürzefen Wege nad Hieping 
geführt. Dis möge man in Münden nicht vergefjen. 
Die fagte der große Dichtet, den Aönig Ludwig II. jo 
ſeht verehrt, daß er den guten Müngenern die Tra⸗ 
göbien »esfelben unverfürzt vorführen läpt? „Jmmer 
firebe zum Garzen, und fannft du jeiber kein Ganzes 





werden, als dienendes Glied glich" an ein Ganjıe 
dich an.“ Baiern Kamm ſelbſt fein Ganzes werden, 
| 0 muß fi einem großen Ganzen anſchließen, wenn 
' 06 jein ruhiges Gedeihen fortfepen will. Jolitt ed 
ars faljder Clielkeit fi ſelbſt, jeht es fig wie ein 
eigenfinniges Aind abgefondert in den Winkel, weil 


ihm der geforderte Platz verfagt wird, dann mag «# | 


fi) vorſchen. Die baterifhe Echaulel ſpielt ſchon 
\ zu lange. und fie könnte bei einem farfen Sturm, 
| teffen Ausbruhd man in Münden am ‚allerme, igften 
‚ gu verhindern im Stande if, ſeht klaͤglich zerbreden, 


Deutiäland. 

K Münden, 30. Aug. Unier Magiftrat hat 
bekanntlich vor einiger Zeit den Grumdiop für feine 
Sethelllgung bei Ciſenbahnbau · Angelegenheiten aufge- 
flellt, daß der betreffende Bahnbau die Interefien der 
Stadt Münden nahe berühren müfle Deswegen 
wurde ſchon neulich eine Aumulatın- Aommilhon ge⸗ 
mählt um eine Vorſtellung an bie f, Gtaateregierung 


zu richten, weldie die Erbauung der Bahnlinie Rojen« | 


beim» Waſſerburg · Landehut verhindern und bewirken 
folle, daß, der Verkehr aus Relien Aber Münden ger 
leitet werde. Diele Aumulativfommilfion bat erfi das 
Örgebnig der in Weilpeim fattgchabten Verfommlung, 
einer Reihe vom einzelnen Bemeinde « Gomitös, melde 
die Erbauung einer Linie Weiheim · Mittenwald Inabrud, 
fowie Weilheim Schongau -Kaufbenern anftreben, ab- 
"gewartet und bat nunmehr beſchloſſen Ah nidt nur 
jenen Rofallomit6a enjureien und mit ihnen -ger 
meinfHaftli$ um Erbauung der genanntım Linien zu 
yetitioniren, ſondern ſchon in den nädften Tagen eine 


Drputation am den Handelöminifter zu ſchiden, melde | 








ikiſcher Kurier. 
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demjelben bie einzelnen Berbältniffe mündlich näher 
auselnanderfepen und ein kurzes Promemoria über 
reihen joll. 

Stuttgart, 27. Aug. Der „Bü. Staals⸗ 
anjeiger” bemerkt anläpli der Ealjburger Gerüchte: 
Ein Eüdburd Habe fih feit 16 Jahren ala lebend 
unfähig ermiefen, er werde deshalb jept auch nicht 
in’s Beben treten Tönnen. f 

Die national-liberale Partei in Frankenberg 
ESachſen) hat Dr. Hand Blum (Sohn Robert Blum’s) 
ale Neihstags: Kandidaten proflamirt. 

. 5 Berlin, 28. Aug. Ih muß noch einmal auf 
die@ifenbahnbauten in Schleewig zurüdfommen, um 
die Ritthellungen der Prov.-Gorr. ju vervolftändigen. 
Außır den Binien Blensbum-Eonderburg und Tondern- 
Hoyes find noch andere Projekte im Werden, Eo bat Graf 
A. Baudiffin die Ertheilung einer Nivelementstonzeffion 
beider Regierung nachge ſucht, umeine Verbindung zwiſchen 
der Inſel Rönfoe mit dem Feftlande hetzuſtellen. 
Dieſem Projefte if bereits Die volle Iheilnahme der 
Regierung gefihert. Der Beh. RR. Hoffmann fol 
fi auch von Mm Stande diefer Vorarbeiten infor 
miren, die ganze Tinte bereijen und dann einen ein, 
gehenden Bericht erflatien, auch gleichzeitig ein @ut- 
adıten darüber abgeben, ob, fehald bie Ausführung 
des Dammes nad Nömjoe Him gefigert fein Weird, 
der Pünftige Hafen auf Römſoe zmwelmäßiger mit 
Zondern, Apenrade oder Hadersleben in Derbindung 
zu fepen jein wird. — Lo ift bereits mitgetheilt 
worden, dab für 3 der ländigen Bahausfhüjfe des 
Bundesratha je eim ſtellvertretendes Mitglied ger 
mäblt worden il. &# find dies: für Pen Yuslhuf 
für Steutrn und Böle: Hefſen (Seh. Lezat.-Rath 
Hoffmann), für. Handel und Verkehr: Bremen (Senar 
tor @ildemneifter), und für Rıcdhnungemefen : Sachſen · 
Coburg · Gotha Staateminiſter Frhr. v. Setbaa 
Die bisherigen Bunktionen des Präfidenten Delbrüd 
im  Handelöminikerium find dem Miniferialdireltor 
von der Gifenbahm-Abtheilung, v. d. Bed, inte 


rimiſtiſch übertragen morden, — Im Jahre 1866 
find an den preußiihen Setküſten 78 Geeunfälle 
voigrtwanuneme Dun — — Bm —— 


find 48 Schifft verunglüdt, von denen 28 den alten 
Vrevinzen angehörten. Die meiften Unfälle ereigne» 
ten fib im Monat November. Die Gefammtbefagung 
tiefer Schiffe beirug 400 Mann, von tenen 36 um's 
Leben gefommen find. 

Sranffurt, 30. Hug. Wegen einer in einer 
Öffentligen Berfammlung verlefenen E.Elärung bejüg- 
li der Einführung der Tabaffteuer, beziehungaweife 
wegen Beröffen lichung dieſet Erklärung, find der 
Kaufmann I. U. Bolongare, Erevenna, der Redakteut 
ds „Brankf. Journals”, KAik, und der Medufteur der 
„Brantf. Big.*, Bried, an das Zudtroligeigericht 
verwieſen. 

— Das erſte Platt der geſtrigen Nummer der 
„Brankfurier Zeitung* ift während des Drud:s Lonfid- 
eiet und ein Theil der Form verfirgelt worden. 

Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 30. Aug. Die ungariſch- öſtreichiſche 
Ausgleihesnerhandlung if, allen Rachrichten zu 
folge, vor der entfeisenden Wendung angelangt. 
Eine heute unter dem Borfige dea Kaifers ftattfindende 
Konferenz wird eine Berfändigung über einen DBors« 
flag auffuchen, der ſodann in der Gtaatefäuldin- 
frage den Deputationen gemacht werden fol, Um 
diefe Frage allein handelt es fi, denn in der Quoten⸗ 
frage wuden die Deputationen fi verfländigen, zu⸗ 
mal da verlautet, daß die neue Beredhnung, melde 
feitena der ungariſchen Deputation vorbereitet mird, 
fih den 30 Procent ald Beitragequote hen erbebli 
nähert. — Gin Korrefpondent verfi.rt, daß Katdinal 
Antoneli die Vorjhläge behufs der Revijion dea 
Öftreihifgen Konlorbatd äußetſt ungünfig aufs 
nahm, fi über die „Abtrünnigkeit* Oeſtreicht bitter 
beflagte umd folgende Worte ſprach: „Zur Schande 
der Aatholiken wird ſich die päpftlihe Regierung 
gezwungen jchen, den Schuß und bie Protection nichttatho 
liſchet Maͤchte anzurufen, um von dieſen zu ethalten, was die 
tatholiſchen Mädte ſtete verſprachen, aber nie biclten, den 
audgiebigen. Shup des Papſtes und der katholiſchen 
Kire.” Die Anefrote lieſt fih pifant, aber wahr 
dürfte fie ſchwerlich ſein, denn nach unferen Nachrichten 
hat Baron Hühner in Rom das Thema noch richt be 
rührt, fondern wurde eb.n nah Wien berufen, am 
die Infiruftionen zu diefer Berhandlung zu erhalten, 
Der Botſchafter vermeilt deühalb länger bier, um 
die Rückleht des Papfies zur Stadt abzuwarten, 


(R. Sr. Pr) 
Branlreid. 

* (Standesehre,) In der jranzoͤſiſchen Armee 
bat der Difigier von. der Standesebre einen andern 
Begriff, ale im vielen andern Armeen. Brmeid da- 
für if eine Berhandlung ver dem Zuchtpolijtigericht 
vom 27: Aug. Gin Chaſſeurlieutenant der Garniſen 
von Vincennes yerieth zum Theil durch Mifverhänd 
niß, zum Theil durch gegenjeitige Animoftät in einem 
Aafftehauſe mit einem Sergeanten der Ratipnalgarke 
in Streit, und wurde zulept'bom- biejen ibäLip hrs 


Teidigt. Der Dffigier, den der aufgebradhte Bürger 
in’® Geſicht und den Tſchalo vom Kopie flug, 
wurde von feinen wigenen Kameraden zurüdgebalten, 
fofort für die erlittene Schmach fi zu räden, und 
verflagte fpäter feinen Beleidiger wor Gericht. Der 
Staatsprofurator hab in amerfennenden Worten die 
Mäftgung und den Muth des Difigiers hervot, ber, 
anftatt fidy felber für die ihm angethane ſchwere Ber 
leidigung Genugthuung zu verihaffen, fib an bie 
Zuftiz gewandt habe. Der Angeklagte, für den noch 
der mildernde Umfland hinzutrat, daß er im Blau» 
ben bandelte, der Offizier babe in ihm das Inſtitut 
der Nationalgarde verhöhnen wollen, wurde zu vier 
zehn Tagen Gefängnig und 200 Er. Geldbuße ver- 
urtheilt. 
Spanien 

* Mehr und mehr Alt fi heraus, troß der Lügen» 
haſten Regierungsdepejhen aus Madrid, daß bie 
graenmwärtige Bewegung in Gpanien nit ein 
einfacher Aufftand if, jondern eine tiefgehend: Revor 
lution, die, ſcheint 6, mehr und mehr einen bemofras 
tiſchen Gharafter gewinnt General Brim iſt bereits 
in Spanien, leitet jedod den Auiftand nod nicht 
offen. Sein Parteigänger General Latorre ſteht an 
der Spihe eimer bedeutenden Yirzabl Tiberaler in der 
Provinz Balencia, Die Pıowinz Tarragana ift bereits 
in den Händen der Injurreltion, zahlreiche Gatalonier 
find in Gerona eingerüdt, die Stadt Huerca, ſowle 
die Fedung Jacca find ebenfalls von Liberalen ger 
nommen. Während die Reihen der Aufftändijchen ſich 
bisher mehr aus der Eivilbeoölkerung bildeten, wird 
jept aud von zahlreichen Uebirgängen der königlichen 
Truppen gemeldet. Rad neueren Rachrichten iſt aud 
in der Provinz Alicante der Aufſtand losgebroden 
und Haben fib die induftriell wichtigen Städte 
Bejar und Avila für die Muffiändifchen erklärt, — 
Der „Epoque” gehen Rachrichten aus Epanien zu, denen 
zufolge die Empörung dort no immer mehr und mehr 
fi) ausbreitet. Gfiremabura, Galizien und Andalufien 
find im großer Aufregung. Die Lage in Mabrid jelbft 
if im döchſten Grade beunrabigend. Der Minifter- 
rath ift in Permanenz; und barrifadirt in der Kaſerne 
del prineipe pio. Die Erhebung in Beja beflätigt 
fh. Auch Eiutad-Rodrigo in Eafilien und Sala- 
manca follen fi erhoben haben. — Das „Isurnal 
de Paris“ bringt eim längeres Schreiben aus 
Bagneres de Luchon, worin die Lage der Dinge in 
Spanien einer genaueren Grörterung unterworfen 
wird, In einer Rachſchrift gibt es in folgender Weife 
die neuelen Nachrichten: General Contreras geht mit 
feinem ganzen Gorps weiter vorwärts, Mad einem 
ziemlih lebhaften Kampfe ift es den Inſurgenten 
gelungen, Huerca zu nehmen. Der Kommandant der 
Stadt, General Alconeis, ein naher Berwandter von 
Narvarz und einer feiner Oberſten find getöbtet wor ⸗ 
den. Drei Bataillon königlicher Truppen find wies 


ve ee heute endet. Be Weile Bid Lone 
treras find gut bideiplinirt, Richt allein plündern fie 
nit, ſondern, was jelten ift, fie bezahlen regelmäßig 
für die ihmen gelieferten Gegenfände. Diefer Um⸗— 
ftand allein zeigt, daß fie auf der Bahn des Er 


folges find. 
Griedenland, 


Athen, 27, Aug. Die griehiijgen Kammern 
find auf den 6, Dftober einberufen. 


Bermildgtien 

* (Mllerlei) In Saarbrüden fanden am 24, 
d. zwei unbeauffiptigte Kinder des Bergmannd Gröber 
einen ca. 20 Pfund betragenden Pulvervorraih ihres 
Baters und machten fih damit derart zu ſchaffen, daß 
das Haus in bie Luft flog; die beiden Kinder find im 
Bolge der erlittenen Verlthungen bereits geflorben; 
ein drittes, im der Wiege liegendes Kind blich unbe 
Ihädigt, während deffen Wiege volftändig jertrümmert 
it. — Ju dem oberfärnthijgen Dorfe Billa find 
am 20. Aug. 37 Wohn-, und ſaͤmmtliche dazu ger 
börige Wirtpjgaftsgebäude wie aud die Kirche nicder- 
gebrannt, — Der ehemalige Adjulant und Famulus 
des Grfürften Eufa, Oberſt Pijorki, veröffentlicht ein 
ven demjelben am den Kriegminiſter Adrian gerichteted, 
aber von demfelben refufirtes Schreiben, dahin gehend, 
derfelbe möge die Herren Oberſten Crehultcu, Sara 
lam$i, Galinedeu, dei Major Lecea, 4 gleihfalls na⸗ 
mentlich genannte Kapitäne und einen Leutenant ver 
anlafjen, die beim nähtlihen Ueberfall Gufa’s 
(am 11. Febt. v. 38.) geftohlenen Gegenſtäude, 
nemlih ein Portemonaie mit 60 Dufaten, zwei 
Eigarrenfpigen, eine Uhr, zwel Revolver, eine Eigarrens 
taſche, zwei Dupend Handſchuhe, drei Reitpeitfeen, 
einen Strohhut umd viele andere Kleinigkeiten jurüd» 
erfatten. In der Grgend von Bingen hat am 
27. ein ſchweres Hagelweiter an den Weinbergen viel 

‚ Schaden geiban. — In Teheran if die Cholera 
beftig ausgebroden ; täglich kommen 150 Erkrankungen 
und 60 Todesfälle vor, 

Der berühmte englifhe Phnflter und Chemiker 
Migael Faraday ift am 25. Aug., 73 Sabre alt, 
oeſtorben. 
Magnetismus verdanken ihm zum großen Theile ihre 
heutige Geftaltung. 





Zagashschronit. 

— . Nürnberg, 30. Hug. 
Genehmigt werden die Geſuche der beabichiedeten 
Soldaten B, Hohmann aus Raufhelbah und Dre 
Dredjsler- und Metalldrüder- Bebulfen U. Göppel aus 
Tann, f. pr, Bezitkaamis Gersfeld, um Einräumung 
4 Heimatharechtes in hiefiger Stadt, ein gleiches 


(Ragiftratsfigung.) | 





Geſuch des Goldarbeiter » Gehilien 9. Karbf von 
Gerefeld dagegen abiklägig beſchieden. — Bum 
Betrieb freier Gemerbe wurden 14 Ricengen und 3 
Kongelfionen zur Ausübung erfaufter und erpadhteter 
Birtpihafte- umd Pfragnerei » Kealtechte ertheilt. 
Abgeriefen wurde ein Geſuch um Verleihung einer 
perjönlidyen Wirihihaftstongeifion. — Die beantragte 
Umpflakerung des Strafenpflafteis am jog. Gräslein 
fol ausgefüprt umd der Öffentliche Badeplaz, wenn 
nicht eine weitere Berlängerung beſchloſſen wird, am 
15. Septbr. d. 38, gejdplejjen werden. — Bi dem 
am 23. c. flattgefuntenen Kaſſaſturz bei der Epar- 
koffa-Berwaltung für das Ziel Lorenzi 1867 ergab 
fig eine Ginzapme von 89,145 1. 34% fr, cine 
Ausgabe von 76,329 fl. di fr., ſomit ein Beſtand 
von 12,818 fl. 53',, fr. — Beſchloſſen wurde, das 
Standgel®d jänmmtliher Höderinnen, melden die 
Erlaubniß ertheilt ik, Bänke auf dem Marftplape 
aufjuftelen, anf 20 fr. per Monat feftzufegen. — 
Am 24. I. Mis. bat die Deriheilung der Bartholo- 
mäus Biatis’jhen Stiftung an 100 Mannsperfonen 
mit je 45 fr., und am 27. e. jene der Georg Zacharias 
und Eliſe Platner’jhen goldenen Hodjeitsftiftung an 
83 Perjonen mit je 5 fl. Rattgefunden. — An Duar- 
tierentfepädigung  mwurten für das hier zu exrich tende 
Bolytehnitum abgegebın: 2446 fl. 25 fr. Hievon 
fommen a) auf die Mitglieder des Gemeinde» Kolle 
gliums 2246 fl. Ad fr. und b) auf jonftige Private 
200 fl. 24 fr, 

4 Nürnberg, 31. Aug. Um Montag, den 
2. Sept., Bormittugs 8 Uhr, kommen beim biefigen 
fol. Bezinkegeriähte folgende Bälle zur Verhandlung: 
Verhandlung der Berufung der ledigen K. Bernauer 
von bier, befhuldigt wegen Bruch der Bolizeiauffigt; 
degl. des Konditorlefrling G. Schirmer dahier, ber 
ſchuldigt wegen Uebertretung Lörperlider Miphand- 
lung; degl. dee Bädermeifter 3. Mirsberger Dahl. 
beſchuldigt wegen Uebertreiung der Rißhandlung und 
Störung 6 Haudfriedend; dagl. des Bierbrauers 


I. Reif dahier, beſchuldigt wegen Mebertretung ftrapen» 


poligeiliger Borjsriften; dagl. der ledigen abril- 
arbeiterin B. Brunner dabier, bejhuldigt wegen ge- 
webömäßiger Unzucht; degl. des Maurergeſellen G. 
Klüglein von Sündersbühl, beſchuldigt wegen un- 
befugter Gemwerbaausübung ; degl. der Iedigen Tag- 
löpnerin H. Bärſchneider von Röthenbach, be⸗ 
ſchuldigt wegen Uebertretung des Ditbſtahla 

a Nürnberg, 31. Aug. Vom hieſigen Bezirks⸗ 
gericht wurke der Schuhmachtrgeſelle &. Hupler von 
Heräbrud wegen Bergehend der Körperverlepung zu 
einer Befängniffrafe von 2 Mon. — die Dienfimagd 
a. Fuch⸗ von Amberg wegen Dergebend des Dieb» 
ſtahls zu einer Gefängnifftrafe von 2 Mon. 14 Tagen 
— ber ledige Holjhauer J. Fr. Lendersheim von 
bier wegen gleichen Vergehens zu einer Gefängniß 
firafe von 1 Mon. 15 Tagen — ber ledige Taglöhner 


KR. Näbr_von Senenkeim wegen aleiben Beracbens 
‚su einer Bejangriipirrage von 1 Monat — der iedige 


Zaglöhner 3. ®. Kern von Wöhrd wegen Vergehens 
und Verfuhs des Diebftahls zu einer Gefängnipftrafe | 


von 1 Jahr — der verheiratbeie Röbler P. Kratzer 
bon Dieperädorf megen Bergehend des Diebftahle zu 
einer Gefängnißſtrafe von 2 Mon. — der ledige Kellner 
P. Popp von Gutienberg wegen Bergebens der Uns 
tetſchlagung u. des Diebſtahla zu einer Befängnißftrafe 
don 6 Monaten verurtzeilt — die Berufung des Tage 
lohnere U. Muscat in Lauf gegen das feine Ehren 
fräntungsllage gegen den Landesproduftenhändler 
9. — in Ottenfoos abweiſende Erkenntniß ver 
worfen. 





Berantwertulq er Redakteur: Zartif Gantor. 





Anzeigen 


Fortuna. 
(Eoosankauf-Gefellfiaft.) 
Auferordentlihe Beneralverjammlung 
Montag, 16. September, in der Bammelburg. 
Zagrsortmung: 1) Beſchlußfaffuug uber die Neorga- 
nifation und 
2) über die Beſchaffung der nöthigen 
Geldmittel zur Auslöfung der 
Austretenden. 
3) Anträge, Der Ausjhuß, 


.  Miess- Anzeige. 

Ginem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daf ich bie biefige Meſſe mit einem ganz neuen, wohl» 
aflortirten 


Schnitt · & Modewaaren Lager 


wieder beziehe; durch perfönlicee Einkäufe in Berlin 
und in den vorzüglichſten Fabtiken Sachſene bin ich 
in den Stand geſeßt, eine reihe Muswahl im den 


neueſten und geihmadvollften Stleider» und Mnter | 


Blanellen, Lamas, Thibets, Lüſtres, Caflinets, 
dorzuglich für Anaben +» Anzüge geeignet, in einfachen 


und Umfchlagtücern für Damen, Meifeihatis 
(Blaide) für Herren 
zu außergewöhnlich billigen Preifen 


zu offeriren; aud mit meinen rübmucft bekannten 


 rod- Stoffen, rein wollenen, zwei Ellen breiten | 


Die Kapitel von der Elretrieität umd dem | Shasols jür Damen und Kinder, Doppel-Ehamis 


Kattunen, zu 15 fr. die Elle, mit Ghirtings ju | 


12 fr, fowie mit grauen, ſchwatzen, braunen umd 
gelben Futterſtoffen bin ich reihlimft verfehen, und 
bilte ib unter Zufiherung reeller Bıdienung um ct: 
neigten Zuſpruch 
Jakob Vonnerftädter aus Fürth, 
in der mittleren Reibe, 






T 
Dit blutendem Hetzen bringen wir Bermanbten 
und Freunden die ſchinerzliche Nachricht, daß unfer 
inninfgeliebter theuret Galue, Bater, Bruder, Schwa⸗ 
ger, Ontel und Paibe, 
Herr Georg Martin Feuerlein, 
Bofiwirtb, 

geſtern Nachmittags 2 Ubr mac längerem Leiden im 
ſeinem 48, Lebeno ahre janjt und felig In dem Herrn 
entichlafen iſt. Nur wer den Berblidenen näher 
fannie, wirb meinen namenlojen Schmerz zu würdi⸗ 

gen willen und mir ftilled Beileib nicht verfagen. 
DIN. Erlbach, freiburg, Schwabach, Nürnberg 

und Auftralien, den 31. Auguft 1867. 
ſtath. Feuerlein, geb. Hüftlein 
aus Windohelm 
mit ihren 4 unmündigen Kindern 

im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. x 

Die Beerdigung findet Montag den 2. Geptember 
Vormittags 10 Uhr jlatr. x 


DEE — — — —e— 


- Circus Lorenz Wut 


auf dem Plärrer. 
Heute Sonntag, den 31. Auguf: 
Zwei große Borflellungen. 
Anfang Nagmittags 4 Uhr und Mbenbs */,8 Uhr 

Zum Scäluffe: » 

Les folie fantaisie Equestre, 
Großes Shawl · Mandvet. 

Das Rähere befagen die Anjdplaggettel, 


Selter- & Soda-Wasser in Naſchen 
— Aaſchen 


die 


N 


PERERERRERTERER 4 





empfiehlt Mineralwalfer-Anfali 
Andreas Beer, 
und werden auf Verlangen ins Haus geliefert. 


von 










Eorben iſt erſchienen: 
Univerſal· Notizbuch Norica, 
ein gewiß höchſt gemeinnußiges Taſchenbuch für 
jeden Geſchaͤfte oder Privatmann, Beamten ıc., 
ein Werken, das bie jeßt in dieſet Form ala 
das erfle daſtehen dürfte. Preis deafelben 24 Er, 
für Diejenigen, melde ihre Gefchäftsadreffe auf 
nehmen ließen, 1 fl. 15 fr. 

Zu freundlicher Theilnahme ladet ergebenfl ein 

der Berfafler und Selbft-Berleger : 
3.8. Ahle, 8. Rt, 813 b. 













Englischer Garten. 


Morgen, den 2. Septbr., erſtes groſſes Concert 


mit meuen Piegen von Brenner’s Dicheſtetr. An— 


fang 31, übe 

Wirthſchaft zum goldnen Greif, Teselgafle. 
Montag Abend Leberflöße mit Sauerbraten; au 

wird guter Mittagtiſch ſowohl im Haus als Über die 


Gaffe verabreicht. 


2 _ Weisse Taube. 
ontag, den 2. Gept., zur Feier des di 
Yahresichtes: Großes Concert der 35 le 
unter Leitung des Goncerimeifters Hrn. Br, Heinrich, 
— Anfang vuntt 7 Uhr. 

Die Kolfwürmer gratuliten ihrem Weiland 
Baf ba zu feinem 67ten, 





Dem Fräulein Mannette an der Bleiidbrüde 
‚17. Veburtsfefte ein dreifach dennernde⸗ —* pe en A 
Br _ von fillen Berehrern, 

Gin Reifgeugmader-@ehilie findet fogleid d 
Beidäftigung, obere Areuggafie L, en 2. 
Ein gejidter Eonditorgehilfe ucht ei 
Dfferteu unter ML. an die Gm. w —— 
Scgilegaſſe 8.,Rr. 055 2. Cage find möblirk 
Zimmer zu vermiethen. —— 
Sommertheater Tullnan, 
Eonntag, den 1. Septembet. Zwel Vorſtelungen; 
Nachmittag 4. Abenda */,8 Uhr. Die Stubemen 
Pen Numelftein. Montag, den 3. Geptember, 


arifer Etrafentänz | 
* Fa —— um — Boltoſchauſpiel 


Arena Reutersbrunnen. 

Eoantag, den 1. Geptember 1867. Bel Bor 
flellungen: Anfang Rahmiltage 4 Uhr und Abends 
'/,5 Uhr. Gaſtſpiel ded Befangskomikers A. Fleiſch⸗ 
mann. Dad verhängnißvolle Liebespfand. 
Bofle in 4 Alten. 




















FE — — —— 
lelegraphische Depeschen. 
(Aus der geftrigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

*" Berlin, 31, Augrſt. (Bundesratbe ung. 
Vreußen legt eine Verordnung vom 9 —* Pe 
die Salzfteuererhebung und Anträge axf Freizügigkeit 
urd Aufhebung dee Pafjwangs ver. Ginige Staaten 
beantragen Bejeitigung der nad der Breölferung aufs 
jrbringenden Matritulerbeiträge, Der Bundesrath 
nimmt einflimmig den Vertrag, betreffend die Bort« 
dauer des Bollvereind, am, Mecklendurg ftimmt bei 
vorbehaltli feiner Entſchaͤdigung für ten biöherigen 
Tranfttzofl, 

" Barid, 31. Aug. Der „Gtendard* ſchreibt 
Das Einvernehmen der Kabinete von Kopınhagen und 
Berlin ſei ala fir zu bettachten; Preußen entfage 
einem wichtigen Theile der für die Deutiden Mord, 
ſchleowige verlangten Bürgfaften, Dänemark verziäte 
auf Düppel und Aifen, 





Drud de W. Tümmeligen Offijin in- Nürnberg. — Erpebitions:Lolal 8, Nr. 544 am Rathhaus. 





Der fränf, Aurier 


Crfchrin rägli 
Mierieijägrl Prelb 
fir ganz Wanerın 
Tl. 1.4587. All fat, 
Foftämier nehmen 
eſtellungen an. 


Nürnberg, 2 September 1867. 


EA nieraie befor “ : Seen ein & Bogler in Frantjurt a. M,, Hamburg, Berlin, Wien m Bafel; 
rt u. 


in Franffurta. M.; €, . Engler in Ycıpuig: d 















Dinstag, den 3, Eentember: Manfuelus. 











wu Sr den Monat September 
»„Bränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft-Anftalter und Sandpoftboten mit 35 fr. 


kanu auf ven 


abennirt werben. 





* Herr Erümer yon Doos 


tourde in dın Ichten Boden Gegenſtand manchfacher 
ter demotratiſchen Preff-, 
Nicht allein fein politisches Verhalten wurde durch die 
Dedel gezogen, ſelbſt fein Beivatkarakter wurde nicht 
Mefchent, ja fogar feire Gtellung zur — dentſchen 
Orthographie warb der Öffentlichen Beiprehung für 
Bir fonrten ums richt veranlaft 
Heren GErämer geſchleuderten An⸗ 
sriffen in den Epalten unferes Blattes Raum zu 
gönnen; wir hatten daber auch keinen Grund, Bern 
Grämers öffentliche Restfertigung wiederzug / ben. Radı- 
dem aber die geoen ben Abgeordntten ven Rürnberg 
gerichteten Porwürfe namentlich in der (mittlerweile 
bereits ale „unritig nadgemirfenen) Behauptung 
wipfeln, derfelbe habe im Gefrkarbungsansfhuffe ger 
radezu ein Attentat auf die freificnigen Einrichtungen 
der Pfalz verfugs, reſp. anempfohlen, jo dürfte die 
Stelung,, welde unfere Imlerkeiniiher Landaleute zu 
der Angelegenheit einnehmen, in ganj befonderer Weife 
Dir haben bereit in unſter 
vorgefttigen Nummer mitgetheilt, dah der Pfälzer Ab- 
geordnete v. Soyer bei der am 26. %.M. in Rıufadt 


Angriffe Seitens eines Theile 


wũrdig gefunden. 
ſehen, den gegen 


ins Gewicht fallen. 


Rattechabten Verſammlung ter pfäljifcen. Mbgtord- 
neten die «„mohlwollenden und der Pfol; geneigten“ 
Anſchauungen jämmtliger freifinniger Mitglieder des 
Sozialgefepgebungsansfhnffes fonflatirie; heute fel 
uns erlaubt, das Uribeil 2:8 freifiunigen Piälger 
Blattes, des „Pfälzer Kurier“ über die gegen Herr 
Erämer geriäteten Angriffe mörtlih wiederzugeben. 
Der Blälzer Rurier,fgreibt: „Im Rürnberg bat fi 
ein Federkrieg entponnen, deſſen Begenfland das Bır- 
dalten des borligen Abgeordneten jur bayer. jieilen 
Fammer, Hrn. Erämer von Doos, bei-dır neulichtn 
Stuttgarter Berfammlung und im Schooße des ſoge ⸗ 
nannten Eojialgefepgebungsausfufies der bayeriſchen 
Abgrorbueienlammer it. Gin angeblider oder wirt 
licher Arbeiter hat in einem im „Rärmnb. Anzeiger“ 
veröffentliäten „Offenen Briefe” dem Hrn. Grämer 
darüber feine Meinung gefagt, und Hr. Grämer hat 
in demjelben DBlatte geantwortet, worauf eine Replif 
eriäieren fein foll, die und indeß ned nicht zu Ges 
fiat gefommen ift. (Eieifteridienen. D.R) Der „Wibeis 
ter” gibt fih ald Demefraten und erflärt ald folder den 
Hrn. Grämer für einen Feiud der Freiheit, weil dieſet in 
Stuttgart für die Wiedervereinigung Dis deriſchen 
Südens mit dem Mordem fih erfiärt, und weil der 
ſelbe in Würden nicht eime kein prinzipielle Auf 
foffurg grmwifier Befimmungen der fogenannten Eo- 
wialgefegesentwärfe beihätigt bat. Man kaun fi 
denken, daß diefer Streit für die partifulariftifchen 
Blätter „demofratiihen“ Bekenntniſſes eine williom ⸗ 
mene Gelegenheit war, an dem „Preußen“ ihr Mülh: 
Gen zu fühlen ; und fehr darakteriftiich ift Pie Weile, 
in der dies geſchah. Das füddeutſche Hauptorgan der „der 
mottatiſchꝰ· partitulariſtiſchen Richtung (die Frantfurter 
Beltung“),das ſich durch guſpigung jeder fachlichen Polemik 
in eine perſonliche pikant zu machen ſucht, benußt nämlich 
die Gelegembeit, um der Welt ein weiteres verbrechen 
des Hrn, Erämer zu denureiten: diefer ficht name 
li jenem Frankfuriet Blatte zufolge nicht bios mit 
der „deme kratiſchen“ Auffaſſung ber deutſchen und 
der Ftti deitaftagt, ſondern auch mit der — deutſchen 
Dithogtaphie in Zmwiefpalt! Was kann- überjeugen 
der jein, ala daß ein Menſch, der nicht orthographiſch 
Ihreiben kann, von freikeit und @inheit nichts rer- 
deht, und meld’ ein kritiſcher Stümper if Onno 
Klopp, der fich entgehen lief, da der wahre Grund 
bom Friedriche des Großen politiſcher Nihtanupigkit 
in deſſen Mangel an orthogtaphiſchen Aenniniffen 
lag! Wie Herr Erämer mit der deuiſchen Orthogras 
vhie fieht, wiſſen wir nit, und ift ums auch fehr 
sleihgiltig *); Das aber wiſſen mir, daß in feinem Ant 
twortäbriefe an den „Arbeiter” eine Fülle gefunden 
Menfhenverftandes, Marer politifcher Anſchanuungen 
und babel auch eine Dofis von Humor liegt, um 
die manche feiner Gegner ibn beneiben könnten. 
Ehlagend indbefondere iſt Eine Stelle des Brieies, 
in der gejagt it: „Ib kann und will midhis mit 
Pruten zu ibım haben, die nichts Beſſeres wiſſen, ala 
auf die nähfle Reveintion zu marten, und deren 
aanze Thätigkeit darauf befhränft if, überall, me 
fie Hinfommen, Hipereien amzjugelteln, die Porleien 
du trennen, und mit dieſem Waterial dann die fEreis 
weit umd Einheit des DVaterlantes Ferzuftelln. Das 
find nad meiner Snfſicht nichte ala politiſche 


*) Huch und; denen aber, bie auf diefe pelitiſche Garki: 
naltroge Sewicht legen, fönnen wir die Berfigerung geben, 
Pak fi Hrn. Grämers Orthegrophie vom der anderer gebil- 
deren Beine nur in einem vieleicht in iparfamen Gebraucht 
ber Interpunftienözeichen untetſchtidet. D, R. 


: Fränki 






(Pof-Andgabe.) 






Bummler., 


tiefe vor fi zu fehm meint, mie fie leibt umd Icbt 


wie fie fig zaͤuſpett umd wie fie fpudt, und daß men 
fi jeder weiteren Ausmalung füglich enthalten kann. 
Und dieſt Worte treffen, humorvoll genug, im Bor 
aus jene Gegnet, bie im der oben bejeichneten Beife 
polmufizen, und denen zum vollendeten politiſchen 
Bummier nichts mehr fuhlt, als etwa das Reh, dem 
Antersgefinnten die Benfir einzumerfen: ober denfelben, 
wie es im vorigen Jahre gegen den Brofefior Bluntigli 
in Heidelberg verſucht wurde, im die Acht und Aberacht 
bes Boltts zu eitiaren. — Doch darf man die politi» 
ide Bummelei nicht bios auf dieſer Seitt ſuchen; fie 
findet ſich auch anderwärts, wenngleich nicht in derjelben 
gemeinen und alles pofitiven Inhalts baaren Bıije umd 
ein wenig Selbſikennuniß im dieſer Beziefung fan 
fiiner Partei jaden, die Früchte ıbrer Tpätigkeit jrhen 
will. Bur yoliiihen Bummel gehöt-nämlıd ger 
wiß auch jene Tpärigkeit, Die über mögliche Ziele 
hinaudjhieht, um umu Öglichen Zielen nechzujegen, 
und in dieſem Einme wurden wir, um ein Beiſpiel 
aus dem Leben zu greifen, ſelbſt denjenigen Pfälzer 
einen politiſchen Bummier nennen, der wu em Ben» 
fer Fritdens · Aengteß pilgern, in der Heimath aber 
für die Grhaltung der bedrohten freibeitligen In 
Auch ein 
großer Theil umferer heutigen Mrt, politiſche Ber 
fammlungen zu haltın und efolutionen iu Bege zu 
bringen, ſtteiſt an das Gebiet der Bummelel, Wir 


Aitutionen feinen Buß rühren wärde 


-müfjen ohnedica auf dieſen Gegenftand jurädfem« 
men, und bemerken zu dem Gtreit pwiſchen dem 
„Arbeiteı” und Sertn Grämer nur no, daß mir 
Hfälger j. DB. mir mehr Recht als Jener das Ber 
halten des genannten Hertu im Soclalgefepgebungs« 
Auoſchuß tadeln Düren (demm während wir ein werth⸗ 
volles But verlieren, wurde der Rürnberget immer 
noch ein foldpc# erhalten), daß «4 uns aber darum 
nicht einfällt, ihn ſchlechtweg für, einen Feind ber 
Zeeiheit zu erflären, Das kann aferdings nur ein 
au⸗ gemachter politiſchet Bummlet ihun, . . .“ 


_ — 
Dentidgiand, 

Nah dem „Bamb, Tabl.“ wurde Hr.o, Brajier 
um Oberſthoſmeiſter, deſſen Gemahlin (geh. Freiin 
v. Redwitz) zur Oberfipofmeiferin der jukünfligen 
Königin Sophie ernannt, 

“= Berlin, 30. Aug. Die Bildung eines für» 
deutſchen Bundes, oder vielmehr das Zufammen- 
treien ber jübbeutjgen Staaten im einen Deiein, deſſen 
nationale Verbindung mit dem norddeutſchen Bund 
der näheren Berftändigung zwiſchen Süren und Kor 
den vorbehalten bleibt, liegt innerhalb der Beflimm- 
ungen des Prager Ftiedens, der in fıinem Art. 4 
jenem Wereime auch eime internationale uncbhängige 
weriftenz ſichert. Preußen kann aljo der Bildurg eines 
ſo chen Beieind mit Bayern «m der Spiße nicht ente 
gegen jein und wird bios fein Vets einlegen mäfien, 
wenn Diefer Berein top jeiner intermationalen Unab- 
hängigkeit im cine engere Berbindung mit Drfireich 
ober Brankreid eingıhın weite, Sept freilich heift «6, 
in Galjburg ſei von einem folgen Bündnig nigt 
die Aede geweſen: — moher weiß das denn aber 
der „Staatdanzeiger für Würtemberg* fo genau? 
Die Herten d. Beuſt und Napoleon werten zugefchen, 
was fie molten, und werden ableugren, was fie 
wollen, denn es kann fie Niemand kontroliren, Iſt 
Napolton bios nach Salzburg gegangen, um jimeier 
Leihen, d. 5. um Marimiliand und dee Herjogd von Reich» 
ſtadt willen, je haben wir fihernichts Hagegen. Wenn Drft- 
zei Jarbe hält, jo fremt Das und um jo mehr, ald wir 
einem Bufammengehen mit Diſtreich das Wort reden, 
Und daß aud die preußifche Regierung nicht ebgeneigt 
it, Oeſtreſch, wo es geht, entgegenjufommen, ann 
durqh eine Thatſache, die ich heut aus -bumderräthlicgen 
Kreijen erfahren habe, befräftigt werben. Die in 
Art. XIII Da Prager Friedens norbehaltene Revifion 
des Handeld» und Bolvertrags vom 11. April 1865 
war befanntlid jGon im vorigen Winter angebahnt 
worden, jäliehlig ab:r daran gefäritert, dag Dxftreich 
auf einer bebeutenden Ermäßigung der Weinzölle 
beftand, die Preußen nicht zugefichen fonnte. Drftrei 
Hält an diefem BWunjde feh und Preufen hat iept, 
um bei der Wiederaufnahme der Berhandlungen mit 
Defreih einen Maßſtab zu erhalten, für das evertuche 
Eingehenfönnen auf jene Wünfe, an fämmtlide of. 
vereindregierungen das Erſuchen gerichtet, ſſch über 
diefen Etreitpumft gutachtlich zu äußern: — In unter 
richteten Areifen verlautet, dah der Meidystag mög 
licherweiſe ſchon vor dem 15. September einberufen 
mer, — Gine Endtſchelduug darüber, 
König der au ikm ergangenen Ginlabung, den Feſten 
in Köln am 4. Exptember brigumohnen, nechtommen 
werde, iſt noch mid ergangen. Die Reife fol ziel: 
ſelhaft geworden fein, 

Mecdlenburgiſch) Im einem kleit en Orie Mrd 


lenbutge ward auch Herzog Wilhelm'pon Meds ! 


Ienburg als Meistagsabgrorbneter dorgeſchlagen. 


Da aber Merfelbe in ptenfijden Dienften Acht md 


Icher Kurier, 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


." Diele Worte Sarakterifiren im 
ber Zhat eine gemwifje Partei fo vortrefflich dag man 


Kentralifation zu unterbrüden ? 


eb der’ 


Runmmer 240. 


Inferate rn bie 
qleunigſie u wirt· 

⁊breitun. 
unb werben für bı* 
dreiſpall Peritzeiie 
oder beren Raum 
au fr, berechnet. 


Montag: Abjolon. 


1; die eiche Buch · u. Landkarten Handlung und G. 2. Danbe & Kie: 
te Eıp\d. Bapreuther Taybi.; für Frantieiq —ã — d. Ya Pe Bullier & Co. in Barie, 


außerhalb Medienburgs feinen Wohnfip hat, jo war ır 
in Meclenburg nit wählbar. 

Dffieidferfeits wird vor Einwanberungen nad 
Nubland gewarnt,.foferm die betreffenden Berfonen 
nicht vorher ihr dortiges Unterfommen vollfländig ge 
fiert oder bereita Grumdbefip in aller Form ermor- 

at. 


ben 5 
Defreichiſche Staaten. 

(Die boͤhmiſchen Aron-Infignien) beſteben 
aus Krone, Scepter, Reichsapfel, Mantel und Schwert, 
mozu auch noch ein Räppden, ein Gürtel umd eine 
Stola gehören, - Das bemerkeneweriheſte Stück ift 
ſelbſtwerſtaͤndlich die Arome ; fie beſteht aus einem aus 
dire Zheilen zuſammengeſehlen goldenen Ringe, auf 
dem vier große breiblätirige Ornamente, fogenannte 
Lilien ruhen. wilden dieſen wölben ſich vier Bogen, 
in deren gemeinfamem Gentrum, auf der Epike der 
Krone, ein golbenes lateinifches Kreuj fich befindet, in 
deffen Mitte ein aus Eapbiren beſtehendes Kreuzchen 
mit einer Reliqu'e eingeſezt if. Diefes Kreujchen wird 
für den älteften Thell der Mrone gehalten, da feine 
Anfertigung im dae zmölfte Jahrhundert gefet wird 
Ale diefe Theile find mit (111) großen, fehr foftbaren 
Erelfkeinen, ale: Gaphiren, Rubinen, Emaragden und 
befonders ſchoͤnen Perlen geziert. Der größte, auf der 
Brontfeite der Arone eingefügte Saphir wiegt über 
40 Karat; bie Übrigen Etrine find in Arenjiorm -an- 
gebrat. Die ganze Arone wiegt 4 Pfund 13*/, Loth 
und {fl fammt dem Kreuze 75/4 Boll bo und bat 
7254 Bol im Durdmefier. Im Innern der Krone 
befindet ib ein Exidenfäppden, das aus dem 19. 
Jahrhundert herrährt. Zur Aufbewahrung der Krone 
if ein beſondere künftlich awsgeführtes Käftchen aus 
dem Jahre 1347 vorhanden, in welchem Jahre auch 
die Aront angefertigt murde. Muf diefem Kaſichen ift 
eine Infrift eingravirt, tes Inhalte, dab Karl diefe 
Krone „jur Ehre Gottes und des Beiligen Wenzel“ 
onfertigen lieh, meshalb auch diefe Arene bie zum 
deutigen Tage allgemein „die St. Wenzelöfrone” ger 


nannt wird. R 
Ehweiz;. 

Bei dem vom 9.—12. Sept. in Genf tagenden 
Internationalen Briedensfongreffe fommen nad 
fichende drei Fragen zur Merbandlung: 1) IR die 
Errigtung eines Priekensreiches, nad melden bie 
Menſchheit fi fehnt, ala nah dem Gmdziel der Eivi. 
lifatien, vereinbar mit jenen großen Militärmonar&ien, 
melde den Völkern ihre Iebenefräftighen Freihelten 
entreißen, gewaltige Heert unterhalten und Darauf 
auegehen, die Meinen Etaaten zu Gunften deſpotiſchet 
Der ift nit die 
weſentliche Bedingung eines dauernden fFriedend unter 
den Rationen die Freiheit der einzelnen Völter und in 
ihren Internationalen Beziehungen die Errichtung einer- 
Gonföberation freier Drmofratien, melde die vereinigien 
Staaten Quropa’s bilden? 2. Melde find die 
Mittel, xine derartige Conföderation def freien Völker 
anzubabnen und zu beſchleunigen? Hieu müffen 
wir jurüdfehren zu ten großen Prinzipien ber Revo. 
Intion, melde endli zur Wahrheit werden follen; 
wir möäflen ſaͤmmtliche individueller und politifäen 
Breibelten wieder erringen ; wir müffen an jede fittliche 
Thatkraft appelliren, das Bemußtfein weten, den Delta. 
unterricht verbreiten, die Borurtbeile der Race, der 
Nationalität, der Sekte, dea Militärgeiftes u. ſ. w. 
müſſen ausgerottet, bie flehenden Heere äufger 
hoben, die äkonomifden Imterefien durch die Preis 
heit in Uebereinflimmung miteinander, Politit 
und? Moral in Ginflang aebradt merken. 3) 
Melden möchten die beſten Mittel fein, die Wirk. 
famkeit des internatinnalen Kongreffed permanent und 
durdhgreifend zu machen? Drganifation einer dauern- 
den MAffocialion der Freunde der Demokratie und frei- 
beit. — Die Houptaufgabe des Genfer Kongreſſes fol 
fein, Die Grundzüge diefer Mffociation zu entwerfen 
und den erflen ®rund zu derfelben zu legen. 

Branfreid. 

Paris 29. Aug. Theodor Lavallde, Profeſſot 
an der Militärigule von Et. Gyr, deſſen Schrift über 
bie vatürligen Grenzen zur Beit fo großes Aufſehen 
erregte, iſt im Alter von 63 Jahren geſtorben. — 
Dir Kaifer hat der Witiwe des verflorbenen Dichters 
Bonfard eine Penfion von 6000 Franken andgefcht. 
— Bieruntzwanzig Grofmweinpändler v:rfolgen den 
Gourrier Brangais wegen Verleumdung. Gie ver 
langen einen Schadenerfah von 96,000 Franken und 
die Ginrüdung des Urtheila in 25 Journale. 

(Zwei Kollegen) Mlerander Dumas hat 
folgendes Schreiben an den Ralfer geridtel: „Hod- 
berühmter Kollege! Als Sie «4 unternahmen, bie 
Geſchichte dea Befiegers der Galier zu ſchreiben, be» 
eilten fi alle Bibliotheken, die Dokumente, melde fie 
befigen, zu Ihrer Berfügung zu fielen. ds if da- 
dur elm Wert eniftanden, das über den anderen ficht, 
in fo fern es Die größte Mnzapl geſchichtlichet Dofu- 
mente in Ah ſchließt. Damit befäftigt, im Augen ⸗ 
blict die Geſchichte eines amdeten Gäjaren, Rame;s 
Napoleon Bonaparte, zu fchreiben, bedarf id} der Do- 


tumente, die auf ſein Erſchelnen auf der Welibühne 
Yezug haben. Kurz, ih wünjde alle Brojgären zu 
erhalten, welche der 13. Dendemaire beraorrief. Ich 
habe fie von der Bibliothek verlangt; fie wurden mir 
aber verweigert. Es bleibt mir alfo kein anderes 
Mittel übrig, ale mid an Sie, hochberühmter Kollege, 
dem, man Richta verwelgert, zu wenden, um Sie ju 
Bitten, in Ihtem Namen dieſe Brojhüren vom ber 
Bibliothel zu verlangen und fie zu meiner Derfügung 
zu fielen, wenn Sie dieſelben erhalten haben. Wenn 
&ie mein Berlangen gut aufnehmen, jo werben Gie 
mir einen Dienft geleitet haben, den literariſch genom- 
men ich mie vergefien werde. Ich Habe die Ehrt, 
hodberühmter Verfaſſer des Lebens Eäjars, mit Ad. 
tung zu fein Ihe jehr gehorfamer und danfharer Kollege 
Alerander Dumas.“ Am nähften Zage erhielt der 
Genannte von Perm Unterridgtämeifter Duruy Die 
zwölf Brofhüren, melde er verlangt hatte. 

ch. Paris, 30. Aug. Der Kaiſer und die 
Kaiferin werden Diejen Abend um 7 Uhr im Zuilerienpalaft 
erwartet. — Das „Journal de Baris“ erfährt, 
daf Herr Rouber wahrjdeinlih am 6. Septbr. Karla ⸗ 
bad verlaffen und fi) zu eines Aanferenz mit Heim 
v. Beuſt nad Dresden begeben werde. — Man 
liest im der „Patrie*: „Gin Blatt von geflerm 
Abend zeigt an, daß Herr Dans, Gefandter Frank. 
tie, nur unter der Bedingung die Befugmiß zur 
Abreiſe erhalten hätte, dab bie taifırl. Regierung die 
Republit des Juarez anerkennt. Diefe RNaqhticht iſt 
lãchetlich und wir muſſen gegen derartige Erdichtungen 
proteficen, bie zu gleichet Beit Yen Chatakter unferes 
Mirifters und die Würde der franzöffgen Regietung 
angreifın.” — Die „Epogue* [pridt von zwei 
ſeht bedenklichen Gerüchten, die fie felbft nicht glaubt. 
Dım einen derfelben zufolge hätte das Berliner 
Kabinet gleichzeitig im Wranfreid und in Deſtreich 
Krflärungen über die Bujammenkunft von Galjburg 
verlan;t. Das andere Gerücht behauptet, te wäre 
acht prtußiſchen Bataillonen der Befehl yugegangen, 
im die Umgesend Lupemburgs zu gehen und fogar 
diefe Wertung zu befepen. — Die „Epoque” mel 
det, daß Raiſchan D’Dorned ſich augenblidli in 
Yaris aufgält. Sie glaubt zu. willen, da die der 
carlififcgen Partei angehörenden ſpaniſchen Blüdt- 
linge, die ſich augenblicklich in Parid befinden, auf- 
gefordert worden find, nad Epanien jurüdjufechren. 
Denen, die dürftig find, wird Unterſtühung geliefert. 
Briefe aus Madrid veranjhlagen die Bahl der aus 
Madrid entflohenen oder derwieſenen Perfonen auf 
über 60,000, . 

ch, Barid, 31. Aug. Die Ubreife des Hofe 
nad Biarrig iſt nad dem „Etendard“ auf 7. Sept. 
feftgefept. Die Rüdtehr defjelben nah Bari fon im 
den cıften Tagen Dftoberd Rattfinden. — Die „Brance” 
meldet, dag Hürft v. Metternid feit Donnerstag in 
Paris if. Eie dementirt das von mehreren Blättern 
gegebene Serücht, daß der Kaifer und die Kaiferin 
ihn eingeladen hätten, fi nad Biarrig zu begeben. — 
Das ,Journal de Bari“ meldet, daß der Hauptredaf. 
feur des „Gourrier frangais“, Dermorel, wegen eines 
Artikels „die ſchwatzen Punkte” vor den Unterfuhunge- 
richter geladen worden ift unter der Anjuldigung, durch 
befagten Artikel zum Haß gegen bie Regierung aufgereijt 
zu haben. — Im Lager von Chalons ift vorgeftern 
ein großes Unglüd geſchehen. Die Pulverfommer ter 
erften Divifion jprang in die Luft, umd es verloren 
durch diefe Eyplofion 8 Menfgen, ein Hauptmann und 
7 Sapeurs, das Leben, 

+" Dem „Memorial diplom.” zufolge bürfte 
Viet ⸗Admiral Tegethoff mit der Leiche Marimilians 
nicht vor Ende Novembers in Triek zu ermarten fein. 

Paris, 31. Aug. Der Moniteur veröffentlicht 
tie Antwort des Raifers an den Male von Amiens, 
Der Kaifer lebt in dem wermen Empfang, dir ihm 
von Straßburg bie Dünf ren gemo:den, den Beweis, 
daß nichta das jmwanzigjährige Vertrauen des Bolte 
zum Kaifer erſchütteri habe. Das Bolt wiſſe Pie 
Schwirrigkeiten, melde er zu überwinden gehabt, rich · 
tig zu würdigen. Der Miferfolg der frangöfiiden 
Politit in Meyito habe das Anſehen Der franzöfijhen 
Waffen nit gejmälert, denn überall haben die 
frangöfifgen Soldaten gefiegt. Die Creigniffe in 
Deutihland haben Ftankrelch nicht aus feiner Stellung 
würdiger Ruhe zu drängen vermocht, und mit @rund 
zähle Frantteich auf die Erhaltung des Wriedens, 
Einige wenige Aufwallungen (excitations) haben die 
Hoffnung nicht verlieren laffen liberolere (die liberal» 
ſten ) Infitutionen in das öffentliche Leben (mocurs 
publigues) einzuführen. Die Stockang der Geſa äfte 
endli habe die induftichen Maſſen nicht abgehalten, 


dem Kaifer ihre Sympalhien zu bezeugen, und auf die | 


Regierung zu vertrauen, daß fie den Geſchäſten einen 
neuen Schwung geben werde. Der Kaiſer ſchloß mil 
einer Erinnerung an feinen je hejahrigen Aufenthaltim De» 
parlement der Somme (in Ham), mwelder ibm bewiejen 
babe,- daß das Unglüd eine gute Säule fei, um die 
Bürde der Macht tragen und bie Klippen dd Schid- 
ſale vermeiden zu lernen, 
men der Kaiferin und dese Prinzen für die von der 
Bevölterumg auegeſptochenen Gefinnungen. 

Im franzöfjgen Finanz Minikerium arbeitet man 
eim Projeft aus, weldes die Ausgabe von 400,000 
Obligationen im Intereſſe der Errichtung der Bici- 
nalmeze zum Zwecke hat, Diefelben ſollen nur all- 
mählid ausgegeben werten, nad Maßgabe der nölhir 
gen Arbelten 

Grohbritannien. 

Rieciotti Garibaldi weilt gegenwärtig in Eng- 
land. Der @lobe hält «6 für wahrſcheinlich daß der 
Sohn bier finanzielle Zweckt verfolge, melde zu dire 
Vaterd Planen in der römijhen. Frage in Beziehung 


Häute, 
Nuplanvd. 
PVelersburg, 31. Aug. Der „Rufe Inzalide* 


Der Kaiſer dankt im Mar | 


dementirt offlelell die von dem „Eourier francais” ger 
btachte Nachticht Über Eoncentrirung ruffiiher Truppen 
an ber Öftreichifdgen Grenze; die ruſſiſche Armee habe 
außer den üblichen Dislocationen keinerlei Bewegungen 
vorgenommen. — Admiral Barragut, dem ein glänzen» 
ter Gmpfang zu Theil geworden, hat mit der amerir 
taniſchen Escadte Aronfladt geftern verlaffen. 


Spantien 

Die Nachrichten aus Spanien lauten nod 
immer fo widerſprechend, daß abfolut kein Mares Bild 
über den dertigen Stand der Dinge gewonnen wer 
den kann. Offizielle Berichte vom 31. Yuguft mel 
den pofitiv: „Der Injurgenten-Ehif Contreras hat 
die frangöflicge Orenje mit 500 Aufſtaͤndiſchen über- 
f&ritten, melde alle entwaffnet wurden. Die In- 
jurreftion if in Gatalonien und in Mragenien bes 
endet!" — Die „Epoque“ dagegen behauptet noch 
immer, daß die Empörung in Epanien weit daran 
entfernt fei, gm unterliegen; ihr zufsige wären Gon- 
treras und Pierrad zunaͤchſt nad Ftankreich geflüchtet. 
— Die „Situation“ berichtet: „Der Aufftend ift 
weder befiegt noch firgreid. Die Wahrheit if, daß 
die Regierumg feiner bie jept nicht Herr werben fonnte. 
Auf der andern Geite ſuchten die Aevolutionäre, in 
geringer Zahl, zerftreut, ohne angejehenen Bübıer, 
ohne beftimmtes Biel, vergebens ihren Kräften einen 
rechten Zuſammenhang zu geben. Die Ration bleibt 
gersiffermaßen gleichgiltig zwiſchen zivel Gegnern, 
die beide außer Etande find, zu fiegen“. — 
Sehr jurüdpaltend äußert fid der „Monitenr‘. (ir 
beſchraͤnktt fig am 31. Auguſt auf folgende Mit 
tpeilung: „Die Privattelegraphie erwähnt fortwährend 
neuer Unterwerfungen von Seiten der Führer der 
ſpaniſchen Infurgenten, Mehrere unter ihnen haben 
von der Woplihat der Ammeflie Gebrauch zu maden 
verlangt; andere, anter melden man den Dberfien 
Pierrad anführt, hätten (auraient) die Bränze über 
Iritten,* 

” Die „Liberte* mil wiſſen, dab in Madrid 
eine Minifterveränderung bevorfiche. Das gegeı wärtige 
Aabinet würde im Mafje jurüdireten und durch Eapat · 
tıro und die progrejfiften erfıpt werten. Di: Aönigin- 
Mutter Eprifine, der e4 gelungen wäre, den General 
Prim zu gewinnen (), dätte dieſe tiefeingreifente 
um bei ihrer Tochtet Iſabella durdyujegen 
gewußt. 


Sürtei, 

Konfantinopel, 27. Aug Im Miniſterrathe 
hielt der Sultan eime Rede zu Gunften der Gifen 
bapnbauten. Der Bau der Belgradır Gifenbahn wurde 
genehmigt und einer ſerbiſchen Geſellſchaft übertragen. 
Rur die Reiftung einer Ctaategarantie if noch in 
Brage gefellt. 

Konfantinopel, 30. Auguſt, Abende. Die 
offieiöfe Tutquie dementiert die Rachricht, daß der ruf 
ſiſche Gefandte, General Ignatieff, Dienstag einem 
beim Eultan abgehaltenem Miniſterrathe beigewohnt 
babe. General Igmatiefj wurde eimfah anläßlich 
feiner Rüdtehr aus der Arim vom Sultan in befon- 
derer Bubdienz empfangen. | 

Konftantinopel, 81. Aug. Heute fand ein großes 
diplomatifches Diner beim Bipefönig von Ggnpten flatt, 
melder, mie man fagt, morgen ubreifen fol. 

Die „Zurgeie” meldet, daß Buad Paſcha im 
Namen des Sultans den Gjaaren und deſſen ®e- 
mahlin zu einem Seſuche in Konfantinopel einge 
laden hate. Eine Yacht des Eultans und der Palajl 
Beylerbey follen den ruf, Majehäten zur Verfügung 
gefickt werden, ' 

duqhareſt, 30. Augufl, Das Amtsblatt veröffent- 
lit das meu gebildete Gabinet, weldes folgendermaßen 
jufammengefept iſt? Stephan Bolesco Präfident and 
Minifter des Innern, Steege für Binanyın, Demeter 
DBratiano für Öffentliche Arbeiten, Zeriakion für 
Weußeres, Oberſt Hadrian für Arieg, Anton Arion 
für Juſtij. 

Kmerilm 

Rempyork, 13. Aug. Da fi im Gurratt» 
VProzeſſe die Jury troß 73Ründiger Zurüdgejoger- 
beit in ihrem Wahrſprucht nicht einigen konnte 
(4 Stimmen lauteten auf Schuldig, 8 auf Nicht ⸗ 
ſchuldig), jo wurde dieſelbe aufgelöst, Gurratt wieder 
in's Gefängnig zurüdfgebradt und die Berufung einer 
neuen Jury werfügt. 

Rewperl, 16. Aug. Die Türkei, die bie jebt 
in Bafhingten feinen Vertreter beſaß, hat jept in 
der Perſon von Blocaue Bin einen Geſandten bei ber 
Union beglaubigte. — Medame Murat, cine Große 

| nichte Wafbington’s und Witwe des im Jadre 1947 
auf feiner Plantage in Florida verflorbenen Prinzen 
Napoleon Adille Murat, ift ihrem Gemahl in das 
| Jenjeits nefolgt. Sie genoß bid zu ibiem Tode eine 
vom Aaijer Napoleon ihr ausgemeifene Penfion von 
20,000 res. (fe. 3) 

Rewyork, 21. Auguſt. Wräfident Johnſon bat 
den General Sheridan zum Gommantantın von Mifjouri 
ernannt, — Die öftreidifche Frıgatte „Elifaberb“ vers 
weilt auf Bejehl Tegetthoff'e noch immer in Nemorleand. 
Man meldet, dab der Leichnam Kaiſtr Mapimilian'e, 


an Baron Magnus ausgefolgt murde, 

Newyortk, 30. Auguſt. Der franzöſiſche Geſandte 
in Merico, Dano, if bier angekommen. 

Man ſchreibt aus BPorhau-Brince vom 
4. Aug, daß die Regierungen von Haiti und Gan 
Domingo eine Konvention miteinander abgefchloifen 
baben. 
Bertrags enibält Berabredurgen gepenfeitiger Garın- 
/ tien gegen jede Irvafion dee Gebiets durch feindliche 
Banden. Un demfelben Zage erjubr man in der 





\ Hauptfiadt von Haiti den Tod Soulouque’s. Gau | 


louare, welcher unter, drin, Rımen Bauftin I, von 
1349 bis 1859 regierte, hatır vor Margem bie &r 


welder im der Airche von Queretaro beigefeßt ift, möcht | 


Eine der bauptjänlihften Belimmungen des | 





laubnig erwirkt, in fein Vaterland zurädzufchren. Gr 
farb im feiner Geburteftadt Alein-Briane im ke 
von 85 Jahren. 

Aenere Nacjrichten. 

w. Münden, 31. Auguſt. Das war no en 
ſchönes Feſt, welches Die Mitglieder des Juriftentages 
geftern in Bernried am Gtarmbergerfee feierten. Gi 
unabjehbarer Zug fdlängelte fi) vom Stationdgebäuk 
in den naben Wald und von da auf den finnig ge 
ſchmückten Beftplap, der am Ufer fih ausbreitete un! 
einen Fernblick über die weite Waſſerfläche bot. Schadt 
daß ſich zwiſchen den Bergen und dem See eine grau 
Rebelmolke eingejhoben hatte, jo Daß mur die Konturen 
dea Karmendeld und SKerzogenflands, die unbedingt) 
zum Abſchluß des landſchafilichen Bilds gehören, ficht- 
bar waren. Mit Tanz und Spiel, lauſchend den frifchen 
Männerhören und den heitern Scherjen des Einfiedlert 
von Berneied und der phantaflifh aufgepupten Pfahl: 
bauen, mit heiteum Geſpräch vertrieb man ſich bie Beit,! 
und die Stunden auf dem ſchönen Feſtplaz unter den 
mächtigen, weithinſchattenden Buchen verranuen nur zu 
fonel, Die Trompeten riefen wieder jum Heimzug 
und zu Sqhiff und zu Wagen fuhr man gen Star 
berg. Die Nacht war niedergefunten und auf den Höb: 
punkten des Ufers loderten Fteudenfeuer zum Himmel, | 
Auch auf den obenbegeichneten Bergen waren ſolche an- 
geordnet, doch die Aebelwand verhinderte die Aontrole 
derfelben. Die Bien längs des Exed waren feenhait 
beltuchtet und frahlien im bengalifchen Teuer. Me 
das Dampfſchiff gelandet, begann auf zwel Kähnen das 
Beueiwert. Das ſprudelte und fradte und glängt: 
und die Reflere im See boten ein bejauberndes Bile. 
Eine halbe Stunde mochte Diefes gedauert haben, da 
erlofdp ed; mum erfhien die Mipe des Exed, dargeftellt 
von Fräulein Ramlo, einer talentvollen Aunſtnovijin, und 
gab den Juriftientagegäften herzliche Worte des Abſchiede 
und bed Ernſtes mit auf den Weg. Und ala es zehn 
Upe flug, braufte der langgeftredte Eiſenbahnzug 
PRünden ju, und hinter uns lag der See mit feinen 
ſchönen Ufern, lagen die Tage des Feſtes und nur die 
Erinnerung braten mir mit nad Haufe. Die Meime 
aber, melde in den Etunden ernfter Berathung gelegt 
murden, werden aufgehen und Früchte tragen zu Rup 
und Frommen des Rechte und unferes deutſchen Bater- 
landıs, 

C. H. Münden. 31. Augufl. Im Vorderweiden ⸗ 
thal bei @ermereheim iſt vor wenigen Tagen ein 
Ninderpef- verbädtiger Erfrankungsfall vorge 
tommen. Bon der Behörde find fofort alle gebotenen 
Borfihtemaßtegeln getroffen worden, und von Münden 
aus ift ein Technilet, Profeffor Hahn zur Aonfatirung des 
Sachver halta und zut Anordnung etwa nötbiger weiterr 
Maßregeln abgeortnet. 

C. H. Münden, 31. Auguſt Das beute en 
fhienene Militär-Berordnungsblatt Nr. 21 en 
bält eine Reibe von Dienſteenachrichten und Eterbfällen. 
Aus Paſſau find geftern 2 Bataill. des 8. Iuft.-Regts. 
bier eingetroffen, um fi Beute morgens ind Bager 
auf dem Lechfelde zu begeben Wie wir hören, 
bat aud der Etadtmagiftrat in Hürth zur Uebernahme 
der Etaatsanwaltihaft beim dertigen Stadtgericht 
ſich bereit erflärt. Die Cholera In Kriefenheim if 
in rafcher Abnahme begriffen und dem Erloͤſchen nahe. 

Münden, 31. Auguſt. Durch fl. Entihliehung 
wird der temporär penfionirte Generalmajor, vormiutiger 
Kriegäminifter v. Lug, vorbehaltlich der Wiederverwendung 
in dem zeitlichen Ruheftand belafien. — 

Münden, 31. Aug. Dem Erjbifhof von Mün- 
qhen · Freiflug wurde das Großlomthurkeeug des Ver ⸗ 
dienft · Otdens vom pl Michael, dem Biſchof von Auge 
burg das Romthurkteun desſelben Ordens, dem Prä- 
fidenten bes proteſtantiſchen Ob:rkonfiftoriums, dv, Har- 
1.5, das Komthurkceuz des Eivil-Berdienft-Ordend der 
bayrifgen Arone virliehen, 

% Münden, 1. Sept. Die Beratungen über 
das Wahlgeich jum deutſchen Zellparlament 
im Handelöminifterium, weldem ald Delepirte von 
Seite des Miniferiums Des Aeußern der Min.-Ratb 
dv. Beber, von Geite des Minifteriums des Innern 
Min.»Rath v. Dubois beimohnten, wurden im Par ie 
voriger Voche in Giner Eigung vollendet, da fi der 
Entwurf nur in ganz unweſentlichta B.ftimmungen 
von dem preußischen Geſehe gleichen Betrefis unter- 
ſcheidet Nicht allein diejer, fondern auch der Gefch- 
entwurf über die Heeredorganijation werden im Di- 
nifterrathe erſt nach der Nüdkebr des Fürſten », Hosen. 
lobe aud feinem Urlaub, welche am 12, oder 12. 
Sert. erfolgen wird, zur Berathung kommen. — 
Das rinzelne Blätter erzählen, daß Graf v. Tauff- 
firden nah Berlin als Geſandter ſtatt des ab- 
gehenden Grafen Montgelas kommen folle, entbebrt 
aller Begründung - ‚Grit mebreren Tagen ſcheu 
wird die Gtadt von Tem Gerüchte durdlaufen, die 
Bermäblung des Könige werde wiederholt einen Auf⸗ 
ſchub erleiden; et bat dieſee Gerucht aud bereits 
einen Weg im die Brefie grfunden ; wir find aber auf 
Grund von authent ſchen Minbeilungen in der Royr, 
ſowohl diries Gerücht, als die weitere Aueſchmüccung 
deeſelben, «4 ſeien die Einrichtungéarbeiten an den 
Bimmern der fünftigen Aönigin in der Refidenz fiftiet, 
ala völig’ ohne Grund zu erflären, — Die in ibrem 









| Blatte enthalten geweſene Notiz über den Uebertritt 


des Redalteurs des feuilletoniſtiſchen Theil: Fer „Bay, 
Btg.*. Her Dr, A, Siegert, zur „Süddeutſchen 
Breji:* ift unrichtig. 

” Es murde das Resier Schönthal (Forſtamt 
Maldmünden) aufgelöft; der Berirkägeriptänffehfor X. 
Kornmüler in Neunburg v/W. wegen Krankheit und 
biedurch begründeter Dienftesunfähigkeit im den nab« 
geinchten zeitlichen Rubeftand, vorläufig auf die Dauer 
eine halben Jabres, treten gelafjem, die dierdurch er 
ledigte Aſſeſſorſtelle dem Stadt umd Landgerichtsafieflor 


eibildungsanftalt für Hande 
150 —— Handels · 


von 
I. L. Stieglitz in Nürnberg. 

In u feit 5 Jahren befichenden Anftalt bes 
jant am 10. September d. 3. ein neuer Eurius. 
Amelbungen biejn beliche man gefälligſt beim Bor- 
tande der Minftalt, 8, 534 II, Gage, niedergulegen, 
te and bereitwilligk am ihm gerichtete, Die Unfalt 
etreffende Anftagen beantworten 


Cax · Anterricht. 

Der Unterzeichnete beehtt ſich hiemit, jur Anzeige 
W bringen, daß der erfie Lehr Turs des Zanzunter- 
ichts umd der Anfandslchre den 10. September be 
ſinnt, amd empfichlt fich zur geneigten Theilnahme 
janız ergebenft. George l 





vg i 
8. Mr. 857 der Epitalgaffe. 


! Nirgends so billig ! 


Damenftiefeletten mit Abſaß ju 2 fl. 30 fr. 
bitte oe „ „2, —, 
Brom be mit Su 2 


Ungariſche Stiefel für Kinder und — in 


!So billig ! 
tachverkaufen wird. Einer lebhaften Abnahme ficht 
der Grgebenfe entgegen. 

Stonrad Frank, Schuhmachermeiſter, Yalobaplap. 
IE“ Reparaturen werden Billig und prompt 
fördert, . — EEE — z — = 
Moriz Behm, 
Eifenwaarenhandlung, Winklerftraße, 
ringt in empfehlende Erinnerung : Deftreidhifche in- 
ven umd außen emaiflirte blecherut Geſchirre I Que⸗ 
—— m innte, * te 
e und rauhe irre, 0] e, 
Rartoffelbämpfer, Roblenbi, ng — 
fehlendwerth, gewöhnliche Sügeleiſen mit gußeifer- 
— und ſchmiedeiſernen Gtählen, er en, 
törfer, Deuter, Wangen, Gewichte, ec 
mihlen, Beitede, —— — en, ſowie 
alle ſonſiigen unðᷣ engerä en, 
Eiſen⸗, Stahl. und Meflinginaaren. 


Futterſchneid⸗ Dãcſel· Maſchinen 
werden unter djähriget Garantie von 50 fl, bie 
115 fl. geliefert bei €. 

Rafdinenfabrik, Regensburgerfirafe 160. 








e en mit jehr guter feuerficheren 
Steindachpappe 
liefert die Dahpappenfahrit 








den Aßuß zu 2%/, fr, 
eingededi zu 4'/, und 4 fr. 
J. @x. Dörr 

in Nürnberg, Albrecht Dürerplap *. 514. 
abrif bei Et. Johannis. 





Auktion. 
Am Mittwoch, den 4. September curr, 
Brüh 8 Uhr anfangen», 
verfleigert der Unterzeihmete im Haufe L. 1370 in 
der Ludwigeſttaße verſchiedenet Möbeln, eine volftän- 
dige Großpfragnereieinrihtung, verſchiedene Mehltaſten. 
Delfäſſer, Spititusfäſſer, Kiſfen, Käften, große, eiferme 
Vaagen, mehrere Varticen brauchbare Fenſterſtöde. 
Jaloufieläden, große Glaeflaſchen und Blasballen, 
alte Eifenwaaren , MRakulaturpapiere und werfähiebene 
andere Gegenſtaͤnde an den Meifibietenden gegen Baar- 

zahlung. 
Zu dieſer Auktion ladet höflichſt ein 
Rürnberg, den 28, Nuguft 1867. 
J. Commiſſionät 


Oausvertauf. 

In ſehr frequenter Lage und Hauptfirafe if ein 
Gayaua mit Laden und Parterreraum fogleid zu 
berfeufen. Amahlung 6—7000 fl. Adreffen werden 
unter Ehiffre A. Nr. 3000 an die Eyp. d. BL. erbeten, 


Ein gut erhaltenes Fortepiano (6 Dftaven) iſt 
Den Umzug zu verlaufen. Wo! fagt tie Erped. 








Eine Wirihſchaft ik an einen. fautiondfähigen 
Mann ju verpadten oder au verlaufen. Mäheres in 
der Exp. de. DIR, 


. Eingagement:Gefuch. 

in junger Mann, der jeine Lehrzeit in 
einem Spielwanren: Engros - Geſchãfte 
verbrachte, mit ber doppelten Buchhaltung, 
der. franzöfiihen Korreſpondenz und ben 
übrigen Gomptoir: Arbeiten vollfommen ver- 
tramt iſt, umd dem bie beſten Meferenzen 
zur Seite ſtehen, fucht weiteres Engagement, 
gleichviel in welder Brande. Derfelbe 
fieht mehr auf gute Behandlung als auf 
großes Salair. 

Allenfallfige Offerten beliebe man franco 
unter Mr. 618 amıdie Exp. BOB IB. zu 
richtiee. 





X Borlänfige 


Der Berfauf beginnt am 


Mefanzeige. "WE 


indtag, den 3 Geptember. 


Der Scirmfabrikont MM. ‚Löwenstein aus Dresden, 
' oflieferant, 
der ſchon feit 32 Jahren abwechſelnd die I ei * den beſten Erfolge beſucht, wird auch dieſes 


Mal hier eintreffen, und war mit einem 


Doz 
DE Das Allernenefte, was die Mode bietet 


hend großen Lager SE enthaltend : 


r 


eg Sonnenschirmen, En-tout-cas & Entre-deux ag 
in allen nur eidenklichen Farben, in Prabtimuflern, gefüttert und ungefültert, auf reuefen Parifer Geftellen, 
einfach, ſowie mit den elegant lin und modernfien Stickereien. dauerhaft und folid angefertigt. 


en der bo 


erüdten Saiſon 


De 
und DE durch befonders 8u gemachte Einfünfe SE in allen mözligen Gattungen 
Seiden» und anterır Stofft bn ih in den Stand geſeht, die Preife en gros & en detail 
Bi dickes Mal fo anfergewöhnlic billig "WE 
zu ſtellen, dag Niemand Hiermit zu fonkurriren verwyag. A 
genschirme 34 
in den meneften Wiener und Parifer Patentgefiellen, die fi durd ihre Dauerhaftigkeit ſelbſt beim größten 
Sturm als ungerbreöli bewährt haben und in den beften Lyoner⸗, Abper- und Blanzfeiden, ſowie 
in Alpaca, Köper und baummollenen Stoffen angeferiigt find, werden ebenfalls en gros & en detail 


DER zu erſtaunend billigen 


BE Wo das Birkaufslotal ſich befindet 5 PP wird in den nächſten Nummern tiefes 


r? 


Blattes bekannt gemacht werden, 


Preifen gt verkauft. 


— In feiner Bude, jondern nur in einem Laden! — 


M. Löwenstein, Icirmfabrikant ons Dresden, 
hal. Horlieferant. 







Wheeler 
und 


i fomwie die Wheeler & YWBilfon 
HMnepfloch- Maschine, 5 
Arie ein Anopfish volltärdig fcbön und 
gut ausdarbeitet, auch andere Räbarkei- GE 
tem fehr jchön herſtellt 


Acht amerikamſche 
Uaähmaſchinen 


& Wilson 







Howe, 


Ich made foldes 


den verehrten Damenſchneidern, fowie Kleidermaerinnen und Weiftwaaren » Eeſchäſten, beionders ſolchen Ger 


ſchaͤften, bei denen viel Anopflöcer zu maden-find, jur ergebenften Anzeige. 


löder ſeht billig and ſchnell gefertigt. 


Auch werden bei mir Anopf. 


Da diefe Mafhine bei der Parifer Weltausftchung die einzige war, 


die den erſten Preis mit der goldenen Preismeroifle erhielt, fo iR diefelbe umfomehr zw empfehlen und bei 


mir jederzeit in Thätigkeit in Augenſchein zu nehmen. 





Achtunge voll J. Sp. 
Verkaufblokal: Johann Müller, 
oſephaplaß Mr. 28 (297). 





Aecht amerikanische 
Näh 


Wheeler & Wilson, Newyork, 


maschinen, 


welche auf der 


Pariser Welt- Ausstellung 
2 für die Vorgügliäikeit ihrer noch von keiner Nahabmung erreiäten 


Nähmafchine und Knopflochmaſchine 


ben höchſten Preis, 


ihn JR | = 9 die goldene Medaille 





SF Frmg 
TROVERL 
GrrEBAATER, waygn ugs, EINSTIO BTITOy 


SEWING MACHINES 
Berner empfehle ih mein Lager in 





&Grover & Backer, 


erhalten, eine Auszeiguung, melde um fo größeren Werth bat, als 
bi einer Anzahl von SS Ausſtellern Wheeler & Biljon bie 
einzigen waren, melden dieſelbe zu Theil wurde, 
Die HKinepfioch-Nähmaschl 
bel eimer nur geringen Veränderung alles mie bieher genäht werden 
kann, find zu jeder Zeit in Thätigfeit zu fehen. 


nen, auf welden 


Singer, Howe und 


Dresdener Handnähmafchinen 
Jede ächte Maſchine trägt den Fabriffempel. Nur bei 


unter befannter Garantie. 


Jean Seibert, 


Haupt⸗ Depot ächt amerikaniſcher Nähmafdhinen, 


Die dungenſchwindſucht, 


wird naburgemäg, ohne inmerliche Medizin gebeilt. 
Abrefe: Dr Mi. Botimann in Mann- 
heim. (Srancatur' grgenfeitig) 


Offerte. 


Zuder, fein weiß, das PP. 19 kr, im Hut 





‚biliger, Farin, das Pb. 14 fr, ſtaudis, gelb, 


das Pi. 25 fr., Kaffer-Müben, das Pi. 10 fr, 
bei 5 Po. Billiger, Löwen⸗Kaffee, rotben, und 
Pfauen-Raffee, gelben, in '/,Pid.-Rollen, das Pfr. 
10 fr., bei 10 Pfr. 9 fr, AramersGeife, gelbe, 
das PP. 15 fr, 5 Pi. fl. 1. 12 fr, Schwein 
furter Sternfeife, das Pie. 14 fr, 5. Pf. fl. 1. 
6 fr, Puhjſeife. das Pi. 8 kr, 5 Pr. 36 Mr, 
Soda, cryfallifirte, das Po. 5 Fr, Soda zum 
Srifenfiden, das Pb. 10 fr, Kaffee, feine Java 
und Geplon-Kaffer, das Bid. von 36 bie 48 kr., bei 
5 Pb. billiger, Mobnsl, feines Salatöl. das Piv. 


30 fr., empfiehlt 
Nürnberg. Mar Grübner 
am Spitalplap. 
Dachfenster 
von Guheifen empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
a e 
Eine Wohniing, 3. Stock, iR um 160 fl. zu ver- 
mlethen. 8, Mr, 79. 


Bindergaffe, S Nr. 911. 





BE Cement 
aus eigener Fabrik in Neumarkt, von anerfannt 
vorzüglicher, den echten Portland. Gement nicht nad- 
ftehender Qualität, zu alen verfommenden Waffer- 
und Luftbauten, mamentlid aber zum Bewerfen der 
Häufer, Verſtreichen von Badfleinfugen, Ausfütterung 
von Waſſer⸗, ſowie allen fonkigen Blüffigfeitebehältern, 
Berdichtung von Dungftätten sc. ıc. mit den beften 
Erfolgen anwendbar, empfiehlt zu ungleich billigerem 
Breife im flets friiher Waare 
Karl Zinn in Nürnberg. 


Stelle - Geſuch. 

Ein junger, militärfreier Wann, der mit allen 
Gomptoir» und Ragazindarbeiten volllommen vertraut 
it und die beten Beugniffe, ſowie Sprachkenatniſſe 
befigt, ſucht unter befheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
Gefälige FrancoDOfferte umter Chiffte F. F. Ar, 100 
befördert die Epp. d. DI. 


Ein möblirtes immer mit Alto» if an einen ober 
jroei Herten und ein eimfadhes Zimmer if zu ver- 
mieihen. 8. 884. — 

Praterfiraße Mr, 62b im 2.68. if «ine große, 
HEHE angenehme Wohnung mit allen Bequemlid- 


feiten von Allerheiligen an zu vermirtben. 


ine Bamilie jucht »imen üler der hiefigen 
Höheren Lehtanſtalten in Koft und Logis zu nehmen, 
Näheres Theatergafje L. Mr. 770 A. 2. Et, Edhaus 


| vis-a-vis dem Rheinifgen Hof. 


341 Tagw. Ed und Wiefen theild entwäflert, theile 
zur Gntwäferung hergeriätet. 

Im Erlanger Schloßgarten etſchoß fib am 
29. Aug ein Ehmwabader Gewerbsmann. — In 
Dberfdorf (Schwaben) fand der an dem dortigen 
Kirhthurme arbeitende Maurergefelle Erdle dadurch 
den Tod, daß das Geil eines ſ. g. Arbeitafloßee, auf 
dem er ſich befand, riß und der Arme aus eimer Höhe 
von 86 Buß zur Ede Härte. — In Alfendern 
(Bfal) tij am 29. Aug der mit Epilepfie ker 
baftete Taglöhmer Pfaff feinem Bruder in einem 
Dortftreite mit einem ſ. g. Schindelmeſſer den Bau 
euf, jo daß demfelben die Gehärme Berausdrangen 
und er bald darauf flark. — Der Zıhresberidt des 
Benfionsvereind für das Amts- u. Kanzlei- 
perfonal Bayernd meist 1534 Mitglieder und eim 
Vermögen ton 1,648,030 fl. nad. — Das zwiſchen 
Unteraltertgeim und Helmflabt errichtete Monu« 
ment dort gefallener bayr, Krieger wurde geflern, 
1. Erpt., feierlich eingeweiht. — In Aiffingen if 
am 28. Auguft Abends eine Frau beim Grafen in 
der Eaale ertrunfen. — Kijfingen zählte am 31. Hug. 
7200 Badegäftt. — In Euerdorf find bis jpt an 
der Diphtheritie (Art Halabräune) 47 Perfonen er- 
franft, 13 geforben, 17 genefen. 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

T Rürnberg, 31. Bug. (Bandesproduften. und 
Daaren-Börfe.) Waizen, neuer Banater angeboten 
24 fl. per 3 Gtr, bayr., lieferbar 3 Wochen, france 
Oſtbahnhof hier; — Haber, angeboten 10'/, fl. per 
2 Ett. bayt. france Dfibapnhof bier; — Kinfen, 
angebeten 5'/, fl. per Ctt. bayr.; — Mühlprodufie: 
Baizenkunftimehl, werauffhlagt, angeboten Wr. 0 
14'/,, Rt. 1 13'/,, Rr.2 12'., Rr.3 11'/,, Rr.4 
10'/,, Re. 5 9), l.; — Eſſig angeboten 4 fl. per 
&imer incl. Bap., 3'/, fl. de, 

Rürmberg, 31. Wug. (Hopfenberit. A. H.8.) 
Das in neuer Waare täglich Einlangende fand bisyer 
willig Rehmer, jedoh zu eimas weichenden Preifen. 
Gewohnliche Halbirodene feuchte Waate 100—110 fl, 
beſſet getrodmete 112, 118, 120 fl. Aus einzelnen 
Orten hört man wieder Laute über Kupferbrand, 
morauf jedoch nicht viel zu geben ik, Die Brage in 
1866 fährt fort, gemäßigt zu kleiben, und ergielm 
Eigeer nur mehr 95—100 fl. für gute und 90—S8 fl, 
für untergeordnete Miſchwaare. 

db Gräfenberg, 30, Aug. (Hopfenberiät.) 
Kit einigen Tagen beginnt hier die Einheimfung des 
Brähhopfene, deſſen Ertrag faft mis zu wũnſchen 
übrig läßt, wie überhaupt ſaͤmmtliche Pflanzungen 
der ganzen Bebirgägegend ausgezeichnet ſtehen. Wenn 
ſchon tro der anhaltenden Hife unfere Bopfen auf 
dern fetten Kalkboden nicht einen Schein von Rupfer« 
brand aufgewiefen haben, fo läßt fi leicht denken, 
wie volfommen fi die Tolten auf die jüngft at · 
fommenen warmen Sewittetregen entwidelt haben. 
Die Gegend verſpricht fih «ine Dreiwiertel»-Ernte, 
und im Dejng auf Qualität wird die heurige jene 
von 1865 übertreffen, 

5 Ghemnig, 27. Aug Nah dem übereinflim» 
menden Urtheile dir ſachverſtäudigen Beſuchet unſerer 
Gewerbe⸗ und Induftrie-Auspellung bietet die⸗ 
felbe ein reides Bild des indufiriellen Schaffene im 
Aueftellungagebiet ; indbefondere veranſchaulicht fie auch 
dad Imeinanderzreifen der ſchoͤpferiſchen Kräfte jur 
gegenfeitigen Unterflüpung in der Erjeugurg der 
vollendeten, nur noch dem Berbraud dienenden da · 
brifate. Wegen der Beachtung, melde deahald unferer 
Ansfellung in immer höherem Grade deſchentt mir, 
wird dieſelbe bis zum 15. Oftober verlängert. Die 
Lerfündigung der Prämien, melde nad dem Urtdeile 
der beftellten Jury den hervorragenden Ausfellungss 
gezenftänden von dem Minifterium ertheili werden 
ſollen, wird im ber gmeiten Hälfte des Septeml er 
biefes Jahres fattfinden. 


Merantwortiiher wedaltenr: Barliı »anler 


Zelegraphiſche Couräberigte, 

“ Frantfurt, 31. Min. Weder auf Bono 1104, 
ware 94;, Min 954; 65 Unitehrz tates«Wonds per I8r2 
); Deir. Bant:Nitten 659, do. Krebit-Attien 14; Baur. 
Abehu⸗ Altien 116}; Deſtr. Esofe von 1A6H 68;, von 1864 
741. 550er, Meisliigues (egl.) 594, 53 Ver, Nat.adlıs 
bey 52, 55 Defir. Wetalliques —; 53 Bapr. Anlcile 1ony, 
9 bo. 234, 45 Präimies!uleihe 883, 41 Grumbrente 8715 
Gljab. Frior, L Em. 753, Napoltuns 9,29, Munchener Anl, 
10 feuerfreie Netall. v. 1R66 474. 

* Verlim, 31. Aug. Vibie Verd.e Eiſenb. Aten —, 
Nordb. Altien 934, Oeſtt.tanz. Stantsb.rAtien 129 ‚ Bes 
LajmsAttien 59,, 5% Preub, Ant 1024, 44 de, 974. b Del. 





Metalligwes 464, 53 Ochr. Rational 534, Ocfer. IL. Looſe 
v. IE00 684, do, fl, Il Looſe w, 1864 
594, 
Vtamien: auleihe 984.—, Dufr. Kredite Alftken 734, Baligiur 
Wejel auf Nugeburg 56.24, Btank 

iem Alt 


-Newyork, 31. Huguft, Goldegis 1414 Weder auf 
1 


a a EEE 
Anzeigen. 


W. Albrecht, 


een fhanmpfeifen: Sebrikant u Wicn 
em t dem geehrten Publitum fein re tige 
Lager aller Gattun Pre lan zer 
\pigen und Pfeifen, mit eder ohne Bernflein, von 
— 22* Qualität, für deren Aech iheit garamtirt wirb 


Verkaujshud: det E 
ver Erarieie rd Po fi 2 Rihe rechta von 


Fandesprodukten- u. Wanren-Börfe. 
Bei Beginn der Saiſon des Hopfenhandels find 
von den durch Girculär vom 1. April den verehrlicgen 
Mitgliedern der Börfe mitgetheilten Vorſchlägen durch 
Comits · eſchluß vom 30, d4. nachfolgende Ufancen 
und Maklergebühren fefgefielt worden : 
Ujancen im Hopfengejdäft: 

1) Berfäufe vom Hopfen mad Proben richten fid 

nad $. 12 er Statuten. 

2) Die zum Verkaufe zu dringenden Hopfen müffen 
fo am Lagerplape aufgefiellt werben, daß dem 
Käufer der Zugang eines jeden Ballen der Art 
ermöglicht if, fi der Naht entlang über deffen 
Inhalt Überzeugen zu fönnen. 

3) Denennt Derkäufer nichte über Fechſungezeit 
(in weldem Jahre der Hopfen gewachſen IR), fo 
ift jüngftes oder meweftes Produft darunter vers 


. anden. 


4) Markirte Hopfen (Giegel- oder plembirtes But), 


müffen mit Ortsplombage oder Siegel und Ur | für 


fprungsjeugnig an oder über jeden einzelnen 
Sad verjchen, zum Berkaufe kommen. 

5) Hopfen, die mangelhaft gebörrt oder beſtuchtet 
zum Verkaufe angeboten werden, find nur dann 
als börfenmäßige Waare erachtet und if ein Ab ⸗ 
ſchluß für den Käufer nur dann bindend, wenn 
Käufer vor Uebernahme der Waare von ber 
nannten Mängeln in Aenntniß gefept worden ift. 

6) Hopfenfähe bürfen mehr ala 5 Pfd. pr. Gentner 
Hopfen nicht wiegen ; üblige Kara hierauf 3%/,, 
und jwar: j 

von 1 bie 33 Did. 1 Bin, 
von 84 bis 66 Pfr. 2 Bir. ıc. 
Ctwaiges Mehrgewicht derjelben wird aufer 
den übligen 3°/, befonders in Mbzug gebracht. 

7) Die Annahme der Bewidtänota won Seite des 
Käufeıs oder deſſen dazu Braufiragten wird als 
UAnnchme der Waare erachtet. 

8) Die Uebergabe und Uebernahme der Waare hat 
am Zage des Gejhäftsabihlufjes zu geſchehen, 
infoweit «4 bie Börfen- und Lofalverhältniffe 
geflatten, der eine fpätere Uchernahmszeit nicht 
vereinbart und auf dem Schlußſcheine werge- 
merkt if. 

9) Der Drt zur Begleihung der Rechnung if das 

» Börfenlofsl am Tage dee Geſchaͤf aabſchlufſes 
oder der vereinbarten Uebernahme wor Abfuhre 
der Waare. 

10) Bahlungtn werden in Silber, Staatebanknoten 
oder Bold zum Tageicourfe nah dem Ftant ⸗ 
furter ‚Synpifatscourdblatte geleiftet. 


11) Gebühren jeder Art fallen nad Uebergabe der j 


Baare dem Käufer ju, 

12) Zmweibeutigkeiten irgend welcher Art (Mella 
mationen betteſſend) zwiſchen Gontrabenten 
fönnen nah 5 14 der Soͤrſenſtatuten ger 
ſchlichtet werden. 


Mallergebühren für Hopfen. 

Anfprüde auf Maklergebühren begründen fi 

a) auf ditelle 1 
b) auf inbirefte Dermittlung. 

Unter a) find Verkäufe und Käufe v:rflanden, die 

einer dritten Perſon übertragen werden. 

Unter b) folde Abſchlüſſe, die im Beifen des 

Käufers und Berfänfers durch eine dritte 
berufene Perfon vermittelt werden, 

Im erfien-Balle zahlt der Auftraggeber die Pro⸗ 
vifion mit 1 fl. pr. Gentner netto Gewicht, im 
jroeiten Halle jablt der Käufer 12 fr. mie au ber 
Berläufer 12 fr. pr, Gentser netto Gewicht für die 
Bermittlung. ’ 

Rürnberg, 31. Auguſt 1867, 

Das Comitö der L obuften. 
und Wanren-Bö fe. 








im ſehr großer Musmapl 
ju 12, 18, 24, 36, 50, 100, 150 und 200 Bildern ıc. 
" folider gearbeitet, als Berliner Fabrifat !" 
don den billigften bis feinften Sorten 


empfichlt 
7 u, 








RBarnung. 
Es wird von una wiederholt Jedermann gewarnt, 
unferem Eohne, dem Mepgergefellen Michael Fleiſch 
mann von Altdorf eiwas auf unferen Namen zu bor- 
gen oder fonft eimas verabfolgen zu lafen, da wir 
durdaus Feine Bahlung mehr für ibm leifien. 
Altdorf, den 31. YUuguf 1867. 
. Thonas: Fleiſchmaun, 
tharina Fleiſchmann, 
Mepgeröch leute, 








Ein Studienlehrer am Gymnasium einer baye- 
rischen Kreisbauptstadt ist in der Lage, einen 
Lateinsehüler oder Gymnasiasten als Pensionär in 
seine Familie aufzunehmen, in welcher derselbe 
ausser der sogenannten Pension den Vortheil täg- 
licher wissenschaftlicher Nachhilfe und sorgfältiger 
Ueberwäachung findet. Bedingungen billig. Ofer- 
ten unter M. M, besorgt die Exp, ds, Bis. 


Spitalgaffe Nr. m. 041 
im Laden des MPortefenille = Ach 


Herrn Hörti 
neben der Spital-Apothek 


Mur während der Melle! 
Großer 
MESS-. 


BAZAR 


Preis-Courant. 















2 Mr. 18 Gtül gute Gtahlfedern, 
„» 2 &. 6 Gtüd gute Gtahlfererhalter, 
2 tr. 26 * feine Drief · Couverta, gu 
mirt, . 
3 M. 2 Gtangen fein. Siegellack 
2kt. 26 Stüdck feine gummirte Gouver 
(Boftzröße), 
» 3 8. 1 Gtange epira feines Siegellad, 
„3 8. 100 Edub Munition zur Salonpiftel 
„ 848. 36 Gtüd gute Stahlferern, 
„ 3, fr. 12 Gtüd gute Stahliederhalter, 
„ 8 fe 25 Gtüd feinſte weiße gummi 
Eounerts, 
4 & 1 Patent = Photographie » Rahm, 


re in böhft eleganten 


u 

6 fr. 24 Bogen ſqhwerſtes engl. Briefpw 

c vier mit Waflerdeutiinien, cariıt 
oder au gerippt, 
1 Salonpiftole, - 

12 Potronen jum Berlendreher, 

24 Bogen feinft. engliſches couleurie 
» ier, fortict in 4 Barden, 
grün, rofa, hamois und lila, 
8 M. 25 Etüd feinfe englife couleur 

Gouverts, fortirt indenf. 4 Farben, 
„» 9 8%. 12 Etüd ädhte geber-Bipifte 
„ 9 8. 24 Bogen beies Briefpapier in Kauf. 
männifgem Qwartformat, 
12 fr. 24 Bogen fwerfieh englifes Brici. 
yapier in Quartformat, Iimiirt 
und and carirt, 

„ 12 fr. 144 Gtüd wirfli gute Stahlfedern, 
15 Er. 100 Gtüd befle meiße aummirte Cou⸗ 

werte, Poftgröße 


} 
0-0 
757 


„ 15 Me 1 Perlendreher oder nenefles Hin 
terladungs » Eyftem mit 12 Pa⸗ 
tronen, boͤchſt uͤberraſchend, 

18 Mr. 1 größeren Photographie » Rahmen, 
oval, jGwarz polirt, höchſt el 
gant, 

„ 18 fe 1 BZündnadel-Mepolver, ganz neu, 

21 fr. 144 Stück anerkannt beſte mei 


Stahlfedern, für Eulen pai- 
fend, von Gäulmännern em 
pfoblen, 
Stangen Giegelad, 1 Bel. 
Bund, i 
Photographie. Hipum zu 26 Bil. 
bern in eleganter Preffung, mit 
aͤchtem Goldjchnitt und vergolde · 
tem Scqhloß, 
Photographie-Album zu 26 Bil: 
dern in aͤchtem Leber mit Elfen. 
beinverzierung, ähtem Goldfchnin 
und vergoldetem Schloß, 
Photographie-Album ju 50 Bil, 
bern in ädtem Leder, mit Elfen. 
bein-Bergierung, ächtem Golt- 
ſchnitt und vergoldetem Gäplof 
uf.» ufmw uf.w 
Sermer allergröß es Lager von Gtabljedern ur 
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Stadblfederhaltern, für eine jede Hand paſſend, von den 


billlgſten bis zu den beflen Sorien 

2 B Sul e — —— ge 
en me De 14 
Be effeftuirt, a an 


Großer 
Mess-Bazar, 


Epitalgaffe, 8, Nr. 841, im Laden des Bortefeuilker 


- arbeiter Herrn Hörtfd, neben der Spital» Apotheke. 





Heiraths⸗Autrag. 

Ein ſeht wohlhabender, junger und unabhängiger 
Bann, ter in dem angenehmften Berhältniffen Tebt, 
jedoh aus Brundfap nicht heiratet, fudht die Bekannt. 
ſchaft einer jungen, gebildeten Dame ju machen die 
vorarthelleftei genug if, eim inniges Sreundfaafts. 
verhältniß der langweiligen Sflaverei unferer heutigen 
Ehen vorzuziehen. Einſender bürgt mit feinem Ehren. 
wort, daß fein Antrag ernft gemeint, fowie für firengfe 
Verſchwiegtuheit und bittet, Briefe, wenn möglich mit, 
Photographie, die folort unter einer arzugebenden 
Adreſſe poste restante zurüdgefandt würde, at E:R,| 
Me. 50 bezelchnet, der Erpeb d. BI. zu hinterlegen. 

Shildgafie 3. Nr. 655 2, Etage find mößfirte 
Bimmer zu vermiethen. 


Wohnung zu vermiethen. I 
Ludwigefrafe und Ede am Yatobaplap „L. 1877 
dritte Etage zu Biel Allerhelligen. 


DB. Epfelbadder in Ingolfladt verlichen und zum Affeffor | Hafen um 1 Uhr unter Salutſchüſſen und den Klängen | dem Melle zufagt. — 


dd Etadt- und Landgeribts Ingolſtadt der geprüfte 
Rıktipraftitant und dermalge Ginasanmaltihaftd- 
Bertreter am Etabigerihte Straubing, I. Zremmel, 
eimant; der Aſſeſſor am Stadtgerichte Münden I. 2., 
I. Zirgler, zum Gtadtridter dafelbt befördert. 

5 Berlin, 31. Hug. Geſtern find dem Bun, 
dearath bie Gefehentwürfe, betreffend das Pahweſen 
und die Freizügigkeit vorgelegt morden. Heut 
haben die betreffenden vereinigten Aueſchüſſe den Bun- 
desetat und das Poflgeieh berathen. In Betreff des 
G:fepes wegen der Militärdienkpflit verlautet, daß 
tasielbe augenblicklich bereits dem Könige jur Bench» 
mizung, daß tasfelbe dem Bundesrathe zugehe, vor ⸗ 
liegt. In Der Birfaffung des norddeutſchen Bundes 
find übrigens ſchon die hauptſächlich ſen Beftimmungen 
über die Dienfpfligt enthalten. — In Stelle Is 
verabihied:ten Beneral Ricben iſt Eonireadmiral Jach⸗ 
mann zum Bertreler Preußens im Bumdesrath und 
zum Borfipenden des Ausjhufies für das Seeweſen 
eraannt worden. — Es wird jrpt offiziell beftätizt, 
daf die Gorvitten Hertha und Medufa fih nad 
dem Mittelmeer zum Edhupe der Angehörigen des 
norbdeutihen Bundes begeben. — Die Wo.vette 
Augufta begibt ih mit gleichem Huftcage am ke 
Offäfe Riritos. “ 

Berlin, 30. Aug. Der türkifche Gefandte, Ari⸗ 
flardi Bey, überreichte dem Könige ein Handſchreiben 
des Sultan. 

Köln, 31. Auguſt. Die Köln. Big. veröffentlicht 
ein Actentüd vom 31. Mai 1867, aus welchem herver- 
geht, daß Bazaine die gemefienften Beifungen hatte, 
„turen Proceh mit Kaifer Marimilian zu machen.“ 

Bom Rhein, 30. Aug. Die badiſche Regierung 
bat Bräliminarien eingeleitet, um demnähft ein meucs 
Aalthen im Betrag von 10 bis 12 Millionen Gulden 
auf den Marft zu bringen. @s fol ein Lotterie 
UAnichen werden, deſſen Looſe mit 4 oder 4'/, Projent 
werzinst werden. Pie Uebermahme de# Anlehens if 
einem Wranfjurter Haus angerragen. (N. 3) 

Wiesbaden, 30. Aug. Sicherem Bernehmen 
nad (jreibt der „Rhein. 8.*) iſt von Berlin Beifung 
bier eingetroffen, nad welcher die Schloͤſſet Biebrich, 
Platte, Weilburg, die ruſſiſche Kapelle dahiet und das 
Gebäude der Elifabethenanftatt nit auf den preußifchen 
Staatafiteud in den betr. Stedbüdern überjchrieben 
werden folen. — Belden Einfluß die Ginführung 
der preußifhen Steuern auf die Induflrie unfered Lind» 
&bens hat, fann man daraus ermefien, da in Dauborn 
von den dort befichenden 84 Brennereien citca 67 
das Brennen vorläufig umd viele Aerlih für immer 
eingeſtellt haben. 

00 Hamburg, 29. Aug. (Bolkswirthihaft- 
licher Kongreß in Hamburg.) Zu dem Grgenftande 
des dritten Gifungetages des Congteſſes, Münzeinpeit 
und Goldwährung, war von dem Referenten Dr. 9. 
Sortbeer, dem hiefigen anerfannten Rational-Delonomen 
und Statififer, eine längere Rejolution in Vorſchlag 
gebtacht worden, melde Die Form der in Deutihland zu 
ſchaffenden Rüngeinheit und die Art und Beife des 
Uebergange zu ihr, fowie die aus der zu erſttebenden 
Einführung der Goldwährung bervorgehinden Roth» 
wendigkeiten ſeht betaillirt darſtellte In richtiget Et · 
teantniß. daß die gegenmärtige Sage Deutſchlande nicht 
fo beſchaffen iſt, um im iht angeben zu fönnen, welche 
Form eines Ginigungewerkes dem Bebürfniffe ent- 
ſpricht und Ausfiht auf Durdführung bat, Rrid die 
:Berfammlung und jmar auf den Antrag des Bürger 
meifter Grumbrecht aus. Harburg ſaͤmmtliche Detail- 
Mufßellungen in der Soetberr’jden Refolution und ver- 
wandelte den Ueberteß derſelben Lediglich in den frommen 
Wunſch, dab die der Münzeinpeit in Deutſchland ent- 
gegenflihenden Hindernifie und augnahmeweifen Zufände 
baldigft befeitigt werden und gleidgeitig zur @old- 
währung Im geeigneten Anſchluſſe an die Parifer Mänzr 
Gonvention vom 23. December 1865 und die von ber 
internationalen Wüngconferenz im Juli 1867 empfohr 
lenen Brumdfäpe übergegangen werde. Mus der „Dir 
Satte* über den Gegenftand jeien folgende Cinzelnheiten 

hervorgthoben? Prof. Bergius aus Breslau erklärte, 
die Münzfrage in Deutſchland müfe tünftig nicht auf 
dem Wege der internationalen Berhandlangen, jondern 
auf dem Wege der Belehgebung des norddeutſchen 
Hundts behandelt werden, mobei der Redner nicht bes 
dachte, daß bie Kompetenz ber norbdeutihen Bundes · 
gefegebung fich über fo bedeutende Theile von Deutſch ⸗ 
land, wie die fühmwefldeutfgen Etaaten und das deutſche 
Deftreig, nit erftreft, und wenn derſelbe Redner 
ftatt des framgöfidhen Münzfpfteme das engliſche empfahl, 
fo konnte der Referent Dr. Soetbeer dagegen geltend 
maden, daß auf der Barifer Konferen; kin Müglied 
für das engliihe Exnfem gewefen fei, vielmehr der 
engliſche Bevolmaͤchtigte ſelbſt ſich für Prägung von 
Müngen mit 9,0 Beingehalt ausgefproden babe. Prof. 
Böhmert aus Züri fprad fi mit Entſchiedenheit 
für das Franfen» und gegen das Thalerjpflem aus 
und Dr. Shrant aus Bien, der Vertreter bed dor⸗ 
tigen Vereins für voltawirthſchaftlichen Fortſchritt, er» 
Pıärte ſich vom oͤſitichiſchen Standpunkte aus ebenfalls 
für das Frankenſyſtem. Die diedmalige Eipung batte 
von 9'/, bie 12", Uhr Vormittags ardabert. Nah 
Schluß derfelben murden Ne audmärtigen Mitglieder 
Des Kongtefftd vom einer Unjahl vor der Thüre dee 
Sigungslofals haltenden Wagen ermartet, welch· fie 
nad dem Sandungsplafe der „Hamburg-Amerifaniihen 
Dampfisiffiahrte-Nktien-@efelidaft" beförderte. Diefe 
Hatte die genannten Mitglieder und, foweit fie etſchienen 
waren, deren Gatlinnen, fowie «ine Anzahl ‚im ver · 
ſchiedentn Beliehungen hervorragender Einheimifher, 
zufammen 156 Perfonen, ju einer Luſtſahrt auf dem 
großen prachtvollen Dcrandampfer der Geſellſchaft, der 
„Gimbria*, eingeladen. Das flolje Schiff, das in 
feinen aft mit verſchwenderiſcher Pracht 
ardgeflattet it, verlieh mit feinen Gäften den biefigen 


eines an Bord befindlichen Wufillorps und dampfte 
elbabmwärts bis Stade. Hier warb Anker geworfen 
und die Gaͤſte fepten fh zu einem überaus reichen 
Mahle nieder, das durd eine große Anzahl zum Theil 
geiſtreicher Tifchreden gersürzt wurde. Rach demfelben 
beförderte ein anderes Meineres Dampfſchiff der @efel- 
ſchaft die Paffagiere der „Eimbria* wieder nah Ham- 
burg zurüd, Dem jzablreiden auswärtigen Theilnch 
mern am Hongrefie, melde bei diefer @elegenbeit Ham- 
burg, feine Seeſchiffe und den breiten Epiegel der Elbe, 
namentlich auch die reiende holfteinifche Uferfirede von 
Altona bis Hinter Biarkenefe zum erflenmale gejehen 
haben, wird dieſe Foehrt fiherlich ala der glänzendfte 
Bunkt unter den Belufligungen, die unfere Stadt ihren 
@äfen zu bieten hatte, in freundblider (Erinnerung 
bleiben. 

Dien, 31. Aug. In dem gefleen unter dem 
Borfige des Kaifers 'abgehaltenen Winifierratfe, an 
welchem aud Pie gegenwärtig in Bien weilenden Mit- 
Wlieder der ungariſchen Regierung theilgenommen ha⸗ 
ben, if zunaͤchſt die Staotsfehrldenirge und die Aufr 
Relung des Gtaatäbudgers für dad Jahr 1868 Gegen ⸗ 
Rand der Derhandlung geweien, und jollen in biejen 
beiden hochwichtigen Ftagen entſcheidende Beſchlüſſe 
selaht worden fein. In Bolge berjeiben ſoll ſich nun 
d.r Herr Rinangminifter Freiht. v. Becke noch im Der 
laufe des beutigen Tages nah Baftein begeben, um 
bem dort weilenden Herrn Reichelungler Erb. v. Beuft 
über Bad Ergebniß der geftrigen Min ſterkonferenz 
Mittheilungen zu mechen und mit demjelben die noch 
nothrendigen endgiltigen Belprehungen zu pflegen. 
Der Rüdtchr des Fch v. Bede im Berein mit tem 
Herrn Rıihslanzler wird für den nächſten Dindtag 
Abents en’gegengefeben. (R. fr. Pr) 

Bien, 31. Auguſt. Die ungarifhe Propofition 
lautet dreißig Procent-zur Staataſchuld, 27'/, für ge 
meinfame Angelegenbeiten. (Br. 8.) 

— Der Gemeindetath bat eine Adreffe an den 
Reiherarh beſchloſſen, im welcher eime gekplihe Schul ⸗ 
teſotm und Die Aufhebung des Goncorbats gefordert 
wird, 

Prag, 30. Aug Die Feſtlichkelten der Ueber 
führung ber Arsminfignien fanden in einem Volta— 
fee ihren Abſchluß, bei welchem unter tobındem Jubel 
die tuſſiſche Nationalhymne unzählige Male gejpielt 
und ruffiihe Bolkalieder endlos gefungen urd — in 
laͤppiſchet Rachahmung ungarijher, Aufichen erregender 
Mitlel — vielfach feine Faͤhnchen mit Dem Bilbnifie 
Kaijer Ferdinanda (des gefrönten Könige von Böhmen) 
berumgetragen wurden. 

Karlsbad, 30. Auguſt. Rouber ift nah Wien 
gereift ; dem Kerjog von Gramont fol das Winifle 
rium des Aeußern angeboten fein. Rouher's Umgeb 
ung combiniıt eine Minfterlifte, im melder Rouhet 
das Portefeuille des Husmwärtigen, Perſigny dus dee 
Innern jugebadht ıft. IT. MR.) 

Agram, 31. Aug: Der croaliſche Landtag fol 
gleichzeitig mit tem umgarijden einberufen werden. 
Auf Aurathen der DObergefpäne fol demnächſt mit Biſchof 
Etrofmaper über die-Ausgleihefrage confirentiell unter 
handelt merben, j 

Bern, 31. Aug, Der öfreichifche Geſandte regte 
die Wirderaufnahme der im Sabre 1858 eingeleiteten 
Unterbandlungen über gegenfeitige Handele» und Ber 
tehräbejiehungen wiedet an; der Bundesratb hat daher 
bie Departemen avorflände zu Unterbanblungen bevoll« 
mädhtigt. 

— Das vidgenöffiihe Departement des Innern 
wird dem Brrudeeratb demnächſt neue Borlagen, die 
Alpenbabnfrage betreffend machtn. 

Züri, 30. Aug. Un der Cholera neu erfranft 
9 Perfonen ; Rranfenfland 15, geflorben 3 Perfonen. 

” Radhrihten aus Slorerz vom 27. d. Die. 
melden, daß Baribaldi den Centinent verläßt, fein 
Sohn Menotti hat leßten Sonntag bei der Regie 
rung eine Grejundheitstarte behufs der Rüdleh: m 
Gaprera verlangb, wo er berrit# den 25. einzutuff:n 
dedachte. Damit fallen denn matürlid die Geſchichten, 
melde man übr bie Invafionsverfudge und die inſur⸗ 
rettiontllen Bıwegungen in den päpfliden Staaten 
in Umlauf gefept baute, 

*"* Blorenz, 30. Aug Mehrere Dläiter melden, 
daß Garibaldi fi am 5. Sept. nad Genf bigeb.n 
wird, um bort dem internationalen Briedensfongueß 
beizumspnen. 


Telegrapi.ische Depeschen 

* Berlin, 1. Sept. Bu dem morbdeuffchen 
Reichatage wurden in Berlin fämmtlihe Kandidaten 
der dortſchrittapattei gewählt. Im Breslau, Magder 
burg, Stettin vr» Danzig fiegten die Liberalen. In 
Aönigeberg fiel Die Wahl auf General Bogel von 
Balfenftein, ın Wlensburg auf Ehlmann, in Hannover 
auf Münghäufen, . 

* Brüjfel, 1. Sept. Auf Erſuchen des Königs 
begibt fih der ehemalige Juſtizminiſter Herr Biltor 
Teſch zur Regelung der Hinterlaflenfaft des Kaifers 
Morimilian von Merito nah Bien, 

* frankjurt, 1 Seyt. Bei ker geftrigen Reid» 
tagsmwahl in- biefiger Stadt fiegte der Mppehationdge- 
richtetath Kugler mit einer Majorität von 214 Stim⸗ 
men gegen Baron Rothſchild, Das Wahlıejultat der 
Landgemeinde iR no unbefannt, 


KErermijhten. 

* (Mlleriei.) Einen erfreulidien Beweis von 
dem feften Bujammenhalten der deutſchen Brvölterung 
im Aönigreid Volen liefert das erſte Sängerfeh, 
weldes die deutſchen Männergefangvereine 
in ganz Polen am 8, und 9. f Mis. in Lodj ab» 
halten merden. Auch zahlreiche Deutliche Männerge- 
fang-Bereine in Rußland haben ihre Betheiligung am 


N Un dem Bau der Rural. 
| Kiewer Eifenbahn arbeiten gegen 15,000 Urbeiter 
' und 3000 Fuhrwerle. — Noch in dieſem Jahre 
wird eine neue Zelegrapbenlinie von Orenburg bis 
Drst in der Länge von 37%, Meilen eröffnet we.den. 
Die MWeiterfüsrung dieſet Pinie bis Taſchtent 
iR bereits prejeftirt und fol fpäteflens im fünfti« 
gen Brübjahr in Angriff genommen merden. — 
Brl. Marie Horvath von Poloc; im Ungarn bat 
ihre Landgliter umd Obligationen im Werthe won cıma 
500,000 fl, teffamentarljh zu Gunſten evangelifder 
Säulen, Bildungeanfalten, Stipendien ıc wermadht. 
(Eine moberne Zheaterzeitung) Im den 
Parijer Theatern wird nun zwiſchen den Alten eine 
eigenthümliche Theatergeitung vertauft; fie beſteht im 
einer Paftete aus Blätterteig und iſt mit Chocolade 
gerieben; man loſt die eimgelnen Blätter ab, Llieft 
die Nach ichten und ıft fie dann auf. 


Lasoeds:sEyromit. 

cf Nürnberg, 31. Aug. Diefen Abend wurde 
Me ſchon öfters wegen Diebſtahls befirafte ledige 
Sabina Hämmerle von Memmingen im @ifen- 
beiß ſchen Haufe, wo fie nad einer Näherin fragte, 
über dr Eniwendung von Aleldungeſtüden beiroffen 
und zur Polizei geliefert, 

> Rürnderg, 2. Sept. Die Hiefige freimillige 
Beuerwehr hat ihr 15, Gtiftungsfeft vorg-ftern durch 
ein Concert im ſachſtſchen Hofe, geftern früß durch 
eine Schulübung am Steigerhaufe, um 11 Uhr durch 
eine Hauptübung an dem Säulhaufe in der Tucer- 

| fraße, Abends dur einen ſolnnen Bal im jähfiihen 
Hofe gefeiert. Gieich bei Beginn der Hıuptübung 

| ereignete ſich leiser der bebauerlihe Unfall, daß jwei 

; Steiger durch das Brehen eines Steigerhafens vom 

| erfien Stodwert herabflürgten, fo jedoch, daß nur einer 

| derjeiben umd wie 24 bis jept den Anfchein hat, glüd- 

Ulcherwelſe nicht erheblich verleht it. Die Uebung 
ging umunterbroden mit der größten Präcifion vor 
NG und jo raſch, daß trop des genannten Usfais 
faum 8 Minuten vom eiſten Angrifj bis zum Herab- 
laffen des Erfien im Reitungdapparate werliefen. Alle 
Mandser wurden in größter Rube unter Leitung bed 
Kommandanten, Herm Adftner, ausgeführt und gaben 
ein doͤchſt anſchauliches Bild von der Gewandtheit 
und Unerſchrockenheit fämmilicer Mitglieder des Eorps, 
verbunden mit einer jehr jwedmähigen Säule und 
umfitigen Leitung. 

Ansbad, 31. Aug. Die 2. Etubienichrerftelle 
en der Lalein-Ehule zu Weiffenburg ift dem gepr, 
Lehtamtakandidad. Leonh. Böp Übertragen ; der Schull, 
2. Schilfſahrt zu Oſterdorf als prot. Schull. und 
Altchend. zu Deitenhelm, der ſtänd. Schulprob. M. 
Jäger zu Georgendgemünd ale pr. Schull. und 
Kirgend. in Haunderf ernannt worden. (fr.M) 

Anabach, 31. Aug. Die diesjährige Der- 
fammlung des mittelfränkijhen Mpotheker-@remiums 
wird im Anſchluſſe am die fürdeutihe Apotheler · Wer. 
jammlung am 16, Gept. in Nürnberg abgehalten 
werben, 

Anabach, 31. Aug, Zu der am 2. Gepiember br 
ginnenden II. ordentlihen Schmwurgeridhtefigung 
für Mittelfranfen find als Geſchworne einberufen, die 
Herren: Reifig, 3, Raufm. v. Nürnberg ; Heinrich, 
K, Kaufım. v. Füuth; Feuerlein, 9. $., Raufm. v. 
Rürnberg; Holederer, G., Bemeindevorft, v. Heudling ; 
Hujat, 3., Gemeindevorft. v. Heilbronn ; Yang, 9. 
2. 9, Priv. v. Nürnberg ; Jung, Ehr., Kaufmann 
dv. Butghaelach; Beer, &. A., Handihubfabr. v. Er- 
langen; Zageimeier, It., Gem-Borft. v. Langenalt- 
heim ; Röder, 3., Kaufe. v. Ansbach ; Rofenbaner, 
I. M., Baͤckerm. v. Mertendorf; Bogt, A, Mühle 
fiper v. Böckau; Heinlein, ®. A., Priv, v. Anebach 
Edindier, S. J. Mülerm. v, Rothenburg a. d. T. 
Plant, 5. A, Müller v. Breitenfurth ; Buſch, ©. 9.. 
Rothgerberm. v. Grlangen; Köhler, 3. G., Bauer 
v. Zumbaus; Derrer, I. P. Müllerm. v. Hombeer ; 
Bantmüler, 2., Melber v. Iphofen ; Meyer, 8. L. 
Lebfüchner v. Burgbernheim ; Hildenbrand, I, Dekonom 
v. Heilbronn; Gechter, A. ®&. H, Tabuffabr, v.,Brud ; 
Huber, J., Maurerm. v. Bungenhaufen; Eauernhanmer, 
®. B., Dekonom v. Andbah ; Bilder, B., Fabrit- 
befiper v. Erlangen ; v. Grailäheim, E., Freih, Priv. 
v. Undbah; Weber, &. 3., Delonom v. Gaftenfelden ; 
Stellwag, H., Mepgerm. v. Eſchenbach; Woif, €, 
Kaufe. v. Rürnberg ; Pirmer, 2. P.. Mühlbrfiker v, 
Bad. — Berzeihnig der zur Berhandlung kommenden 
Bälle: Montag, 2. Sıpt. Mid, Betnlochnet, led. 
Glasjäleifer v. Burgfarrnbach, Berbreden des Dieb» 
ſtahle — 3.- Eept. Jullanna Brodengiyer, Id. Eis 
garrenmaceren v. Schwabach, Berbreden bed Dich 
ſtahls; B. Raum, led. Räherin v. Erlangen, Ber 
bredien des Diebftahle. — 4. Sept. M. B. Gruber, 
led, Dienftmagd v. Grofulrihsraufen , Verbrechen Dre 
Aindamords und Bergebem des Diebftable. — 5. Sept. 
Br. Aurz, lediger Sremglergefelle von Rürnberg, Ber 
bredyen des Diebftable, Todſchlageverſuche und Körper 
verlegung: — 6. Sept. Etepban Zink, led. Kam- 
madergejelle von Roßftall, Verbtechen des Morduer- 
fude. — 7 Erpibr. Georg Meier, led. Drecheler ⸗ 
gefelle von Leinburg, Berbredhen ber Aörperverlehung. 

Bürzburg, 31. Auguſt In Wernec trug ſich 
geftern Nachmittag ein entfepliches Errignif gu. Beim 
Entleren ter großen, im verflofenen Jahre nem ers 
bauten Abtrittögrubeder Irrenänftaltfanden ſeche Menſchen. 
einer dem andern zu Hilfe eilend, durch heftiges Aus: 
firömen des angefammelten Cafes ihren Tod. Unter 
ihnen befinden fi zwei Merjte (Dr. Rabus und Dr. 
Hopp), zwei Wärter der Anftalt (Gerz und Martin). 
Die beiden anderen (und zmar die erfien) Opfer der 
unbeilvollen Aataſtrophe find zwei beim Bau befchäftigte 
Arbeiter (Maurergefelle Grömling von Rimpar und tin 
gewiſſer Steinbah). (Bür;. An;.) 

In Niederbayern wurden im Jahre 1966 


Anduftrie: & Kultur: Verein. 
Montag, den 2. Erptember, Abends 8 Upr: 
BDereinöverja: F 
ER EANIERE Das Direltorium. 
Geräuderter —— 
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idaal, 





= Flundern, 
treffen heute ein bei Wilhelm Gevetoht. 
Aechter Düfleldorfer Moſtrich (Senf) von 
ausgezeihnetem Geſchmoeck, jorben friſch angefommen, 
empfiehlt offen ur» in ’/, BP.-Büclen 
Aulins Heller am Hallerthor, 


Glace- Handschuhe 
in fehr großer Auswahl, das Paar BO kr, empfiehlt 
Lorenz Höſch, Sorergeriraße L. 675 


Draht- Watratizen 
find vorräthig umd werden nad jedem Maß gefertigt 
mit ®arantie bei 

Ehriftoph Lang, Siebmacher, 
Albrecht · Dürerplag 416. 














Reine, feine, neue @ftg- und Galjgurfen 
find zu haben über die Gaſſe, ſowie im Bim- 
mer; aud zum Berſchicken nah aue waͤrte gegen 
Nachnahme von chael Haufelt. 

Gaflwirth zum Unter: Thal, 
Albr. Dürerftraße, Nürnberg. 


J. 6, Neukamm, Königsftrafe 
empfiehlt feines Mosnöl(Salatöl), ESpeifer, Sepasl, 
Lampendl, Leinöl, gefottenes Leinöl (Birnik), feines 
amerit. Petroleum, Fiſch ⸗ Thtan und Saweinefett jum 
Schmieren, grüne und blaue Schmiete in Schachteln, 





mr „gie ‚Smönfle Bier — 


Zweifel bas Haar, bemm biejes Arönt mit Anmuth und 
Würde feinen Körperbau, und bient wit nur als Shmud, 
jendern auch ald Schuß bes menſchlichen Haupıes, zu deren 


Grhaltung ji ber 
aarbalfım 


su Slailändische 


fett 33 Jahren bis Jept am beften bersährt hat, was durch 
die Prüfun en ber Wiffenfhaft und durch dic unzäblig über: 
rafhenden Erfolge und Bemweife Längit aufer gun geitellt 
ft, Das Ausjallen ber Haare hört auf ben Schrauch bes 
Mailänbiihen Hnarbalfams feiert und bauerıb auf, ber 

uche wird mächtig befördert und jelbit fable Stellen be 
beden ſich wieber mit dichlem Haare, wenn tie Haarwurzeln 
nit ſchoͤn ganzlich verieodnet find, oder durch ſchadlicht 
Mittel zerlört wurden. Preis 30 fr. das Meime und 54 fr. 
das große Wine, 


ze 7 Eau d’Atirona | 


ober feinfte flüffige Echönbeitsjeife in_Gläfern = 20 fr. und 
40 fr. nebft Gebrauchsanweilung. Dieje Seife ftärft und 
belehtdie Haut, befeitigt leicht und fehm erjlos alle Dernus 
zierungen derieiben, ale Semmeriprofien, Beherz und andere 
arlbe und braune (leden, Hipblädden, SGefſchtorunzeln x. 
und eitheilt ellen damit beisandelten Theilen die amger 
nehmfte Krifche, Wohlgeruch, blenbende Weihe 
und Zartheit; 


oder orieutaliſche Zahnreinigungeme e. 

Webr ald alle andern Mittel dient ee um die Zähne 
auf die ſchnellſte umd unidödtihfte Welſe zu reinigen, und 
diejelben blendend weiß mie Gljenbein berjuftellen.  Bors 
rätbig In läfern & fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Echads 
tein & 18 fr. und # fr. 

Irdiſcht @rößen, die Salons der feinen Welt und das 
Otlammtpublitum zullen dieſen Mitteln ihre Anertennung 
und enibufiaftiihen Beifall umd die rübmenden Aitefle von 
Pännern der Miffenfhalt betätigen dem bleibenden Werih 
dieier dem Wechſei der Mode nicht unterworſenen Fabtikate. 

Beitellungstriete und Gelder mebit 6kt. für Berpadung und 
Poſlſchein werben jranco erbeten. 

Earl 






















nädyft dem bayer. Hof in Nürnberg. 
In Nr. H4 der Donauzeitung in Bajjau vom 

4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss. 
Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlafjung einer Krankheit feine Hanpt- 
haare gang verloren, Nachdem er jedoch zwei 
Släfer von dem Mailänder Saarballam bes Hrn. 
Karl Areller in Nürnberg gebraucht hatte, jah er 
zu feiner Freude, daß der ganze Haarboden mit 
flaumä Haaren b . Rah Ber 
braub von weiteren ſechs Bläfern erlangte er feine 


‚ Karleftraße $. Nr. 106, 




























Daupihaare vollfommen wieder, jo dafı Die zus | 


vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 
Garham, königl. Bezirfi-Amts Bilshofen, den 
24. Mär; 1865. 
Anton Wimmer, Shullehrer. 


"Den Inbalt des verfichenden Zeugniſſes nebfl 


einenbändiger Unterfchrift beftätiget: 

Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Vorfteber. Lang, Pfleger. Michael Ra» 
galler. Nikolaus Shrimpf. "Mid. Badereder 


Wirtäfchafts- Eröffnung und Empfehlung. 
Ih Unterzeigneter erlaube mir zur, ergebenften 
Anzeige zu bringen, daß ih unterm Heutigen das Gafl- 
und Gafshaus zum „geldnen Ofen“ in Goftenbof 
übernommen habe und eröffne, Indem ich ein verchrlides 
Bublitum, fowie meine werthe Nochbarſchaft, melde 
ih um ihre gütige Aufnahme bitte, ergebenſt einlade, 
bimerfe ich, daß morgen zur Jahresfeier, ſowie jrder- 
zeit für ausgezeichnetes Bier, kalie und warme Speifen 
beftend gelorgt il. Hehadtungevon 
Jean Junghans, 








Die 


Möbel- 
Fabrik 


33. Degelbech 








in 
Nürnberg 
Peuntgafie L. Mr. 833 nächſt der 
Königsftrafe 

erlaubt ſich ergeben, 
ihr längft befanntes 
beftaffertirted Möbel 
magazin in gefällige 
Erinnerung ga brin« 
gen. le Sorten 
5, Möbel von den feinften 

Found geſchmadvollſten 
ESalengarnituren , beſonders von ganzen (inride 
tungen im alten Renaiffange-Etyle feinft aearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Hausbaltung, aud Spiegel 





jeder Gröfe, Rouleaur, Federn-⸗ Sergrad« umd Roh 


baarmatrapen, ſowie emglifhe geruchloſe Water 
Klofets mit Wafferpumpen, nad) neuefter Eonftruftion 
find ftets in reichfter Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitäftoffe von den erfien Quellen ber 
ziehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welche 
ic Garantie leifte, die bifligften Preife zu Rellen. 

Für Berpadung nad) Nuswärts wird beftend geforgt. 

"And erlaube id mir no, meine mad) neuer 
ſter Eonftruftien verfertigten Gerreiaire mit 
feuerfeften Einfügen in gefällige Erinnerung 
zu bringen. 

Wirthſchaft zum Krippelein. 

Montag Abend, den 2. Sept., gibt es Band- 
braten, Sauerbraten mit @eberflöße, wezu freundlichſt 
einladet Martin 


Goldene Roſe am Webersplatz. 
Morgen Früh Bot mit Berfandthier, woru höf- 
lift einladet en Ehrngruber. 
Gärtlein am Walchthor. 
Heute Abend Spanferkel Maiſch. 


werbach.s Keller in Gostenhof. 








Täglich) frifchee Melfenkellerbier ava der @räflic- 


Vüdler'isen Brauerei nebſt verſchiedenen Ep:ifen- 
©. Bogt. 


Englischer Garten. 
ale Tag fehr guten billigen Rittagtiie. 


— — u — 
Englischer Garten. 

Gerhrten Geſellſchaſten und Bereinen halte ich 
meine gut eingeridhteter® Säle zu Bällen, Concerten ıc. 
auf's befte empfohlen, billige Anforderung nebft guter 
Bedienung Ahtungevon 








Leidner. 
Einladung. 

Sämmtlihe Herren Schloſſermeiſter werden auf 
Mortag, den 2. Sept, Abends eingeladen, fich reiht 
zablrei® zu einem vergnägten Abend auf der neuen 
Burg im Schwarzbauernhof am Zhiergärtnertbor jm 
verfammeln. Der Butgvont Gerber. 


Geidenberg’ise Wirthſchaft am Kiejelberg 50c 
findet heute Abend mußtaliſche Abıntunterhaltung und 
Reberflörpartie mit Sauerbraten ſtatt, wobei aud ein 
ausgejeihnetes Felſer lellerbier anzutreffen it. (4 ladet 
hlezu ergebenft ein 3. Porta nebſt Frau. 


0 Ehrenerklärung. 
"95 cıMläre hiemit ale Verleumdungen, welche id 








genen Frau Katharina Burgihmiet ausgeftreut | 


Babe, für gänzlich unmehr; ich bitte Frau Burgſchmiet 


| wegen derfelben um» der ihr zugefügten Ehrentraͤnkung 


um Verzelhung und erklaͤre dieſelbe als eine durdaus 
ehrenhafte und brave Frau 


Frie derila Etumpf. 
Einladung. 


werden, 


ur Beſprechung mufifalifcher Anaele: | 
J Ipre gung Hi | Wohnung an eine flille Bamilie zu vermietben ; dit 


genbeiten werden hiemit ſämmtliche hiefige 
Herren Muſiker ınd Militärmuſiker ein- 
geladen , fib am nächften Dinstag, am 3. 
September, Abends 8 Uhr, im der Sonne 
zu einer Gonferenz eingufinden. 
Nürnberg, den 30. Aug. 1867. 
Konrad Brandner, 
Muſiker. 
Ein tü chtiger Drehert mind geſucht. Gutritt 
ſo zleich· Näheres in der Expedition 


















Einem begehrten Publikum erlaube 
mir ergebenjt anzuzeigen, daß ich mein 
Mode- & Confectlons - Geschäft 
wie bisher fortführe und bitte, da mein 
Lager für bevorſtehende Herbitiation auf 
das Raͤchhaltigſte aſſortirt um redit 
zahlreichen Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 
Max Marschütz»> 


im Haufe Gafe Noris. 


Dein lieber Breund! Id heutige 
Blatt erft morgen und muß über Are Worte cin 
wenig nachdenken. Wenn au meine Worte richt mit 
den Ihrigen übereinfimmen, jo bin ib doch in der 
That wit wantend, fordern id) vertraue ſtete Ihrem 
Berfprehen, daß Sie mid glüdli maden würden, 
und werde Ihnen deehalb fletd freu und danfbar fein. 
Mein Streben bis daher war, von Jhnen eilt herz · 






qea Wort zu vernehmen, über es folgt ein Leb; wohl 


Dies kraett mid in der Seele, Wo geben Sie bin’ 
- Breundihaftliher Math. 
Kouerla, jhid' Did, daß Deini Schouh med 
brinaft,, eih die Meß kummt! 
Unonymes Ehreuben: @ärten bei Möhrt: 
Habe erhalten; freundlichen Dant für — Mittbeir 
lungen. N. F, 








Theater. 

Auf cine Movität, melde nächſte Woche auf dem 
Zullnauer‘ Sommertheater zur Aufführung fommen 
fol, mödten mir ſchon jept befondere auf.erffam 
madien. „Eine Feindin und ein reund‘‘, bat 
in Bien, wie überhaupt an allen guten Büknen, 
jablreihe Wiererholungen mit ſtete aeheigertem Beir 
fa erlebt; e4 mag aber auch wohl faum eine zweite 
Voſſe von ſo origineller Handlung, voll jo ſprudeln · 
den Wiges geben, weshalb wir dieſelbe nochmal⸗ auen 
Fteur den heitern Humors beſtens empfehlen. E. S. 


Ochonomie- Anweſen · Verkauf. 

Eine halbe Stunde von Nürnberg entfer.t if ein 
Meines Drkonsmie-Mrmeien wegen Domizil-Beränderung 
zu verfaufen. Dadjelbe umfaßt Wohnhaus, Stadel, 
Hofraum und Wurjgarten, Gemeindereät, dann 10 
Tagweıt 86 Dezimalen Grundbrfig, und wird bie 
ganze diesjährige Erndte dazu gegeben. Nähere Aud- 
tunft hierüber ertbeilt 

Ehriftian Heine. Geyer, Kommiffionär, 
L. Rt 875 0. am Hallplap in Nürnberg. 


Säöne große belgijhe und gut fingende Kanarien- 
vögel find zu verfaufen 8. 1544 hintere Bediälager- 
aafie. 

Kauf⸗Geſuch. 

Ei modernes Billard mit allem Zugebör wird 
ſogleich zu kaufen geſucht. Gefätige Offerten umter 
A. B* 88 in der Exp. da. Bla. 


Gin jehlerfreie Pierd, Rothidimmel, febt zum 
Derkauf im goldenen Engel, St. Peter. Gaftwirth 


Bild. 
#:Be i 

Zu fhöner Rage Srbalderfeite iR ein Haus, wıl- 
Gi fi zu jedem größtem Geſchäſt eignet, billig zu 
verfaufen. Mäberes in der Exp. d. BI. 

Auf 1%/, Jahr wird ein Einſtandemann zum L 
Ghevaupleger- Regiment geſucht. Rãderes Cafe Helm 
zu Reubauſen. 


Ein bebrängter Familienvater bittet ein edel den 
kendes Herz um die Erhaltung feiner Eriftenz, nm ein 
Darleden vom 25 fl. gegen monatlide Abzahlung. 
Sichetheit und gute Zinfen. Adreffen unter Rr. 100 A 


Ein Frauenzimmer (Anfangs der breifiger Jabıe) 
aus guter Familie, welches in allen häuslichen Ar 
beiten, wie in @rjiehung der Rinder erfahren if, 
wünfet baldigft eine Stelle. @efälige Offerten unter 
Ghiffre H, beſorat die Epped. d. BI. 


Ein folides Madchen, Bramtentoätr, ſucht im 
Nürnberg oder Umgebung als Ladnerin placitt zu 
Da dieſelbe in diefem Gefhäfte noch nict 
bewandert ift, fo wird mehr auf Erlernung de⸗ ar 
[häftes, ale auf hoben Lohn geiehen. Eintritt fönnte 
fozleig oder Bis mädftes Biel erfolgen. Grjäfigt 
Offerten unter der Ghiffie J. W. in der Ep. d. a. 
zu binterlegen. 

Degen Erktankung einer Köchin wird foglei® 
eine andere trene, fleifige umd folide geſucht, bie ih 
aud willig den andern häusliden Arbeiten unterzicht. 
L. Nr, 52 in ber Biarrgaffe, der Bank gegenüber, 

Ein Faden in der Kaiſerſtraße (Nr. 4) ift wäh 
vend ber Meffe zu vermiethen. 

Zu Neuhauſen Mr. 37 cc, vor dem Marienibor 
ift bis Biel Mlerbeiligen 1 freumblide, gejume 




















filbe, im erſten Etod, beſſeht aus einem heizbarın 
Zimmer, einer Kammer und Alfon, Heiler Kuh mit 
Aochtintichtung. Holzlage, Keller und Bafhgelegendeit, 

$. 1398 im 1. Gted if eine jhöne fremdlice 
| Dohnung an eine rubige folide Bamilie foglih zu 
vermiethen. | 

Eine große Wohnung ift Tonleih oder bie Al! 
zu_bermietben. L. 406. 


Ein ſeht Heitexes, (&ön möslirted Bimmer ik for 
| fort zu, vermiethen, Wärberftraße L. Rt. 1043, 








Drad ver 8. Kümmeljcen Offigin ix Rarubergz — Erpedittenssitefal 8. Wr. 344 am Nathhaue. 


AAXIV. Jahrgang. 
Der Frant. Kurier 
ehem Aglid. 
Biertetjährt —— 
fit sam Babern 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Nummer 241 


Inſtrate finden bie 
Ihleunigfte u.wiet· 
jamjle Verbreitung 
und werben für bit 


N. 1,44 ir, Alle kat, breijpalt. Peutzeile 
Poſtamtet nehmen oder deren Kaum 
Veſtellungen an. au 3 Ir. berechnet, 


Nürnberg, 3. September 1867. 


un Fanta a 9.4 6. Born $- Engler nee 





fer in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bajel; die 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


Näger'ihe Bug: u. Landtarten⸗Haudlung und G. 2. Daube & Cie 
palg; die Exp, b, Bapremther Tagbl.; fle frankreich ausjhlieklid die Societe gen. d. Anm. Faucher, Laffte, Bullier & Co. in Paris. 


Dinktag Manſuelus. 











Mittwoch, den 4. September: ofes. 





BEI” Für den Monat September 
fınn auf ben „Bränfifchen Kurier“ bei allen 
Vof-Anftalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
abennirt werben. 
Dentifhäland, 

#4 Münden, 1. Sept. Das IV, und lepte 
Bergeipniß der Witglieder des Yuriftentags bringt bie 
GBejammizahl der Theilnehmet auf 624, nımlid 266 
Bayın, 102 Deſtreichet, 82 Preußen, 55 Sadien, 
50 Würtemberger, 17 Barenfer, 17 Heſſen. 11 Wid- 
lenburger, 7 BWeimaraner, 5 Oldenburgtt, 2 Lippenjer, 
2 Brausfhmweiger, danm je 1 Altenburger, Anhalter, 
Gotha r, Meininger, Reufje und Livländer, 

5» Berlin. 31. Aug. Die biöherige Belrhgesung 
in Schleawigholſtein war biöher au in Bezug auf das 
Bafierreht fehr mangelhaft und der Reform bedürf- 
tig, umd darunter litten namentlich die weſtlichen Theile 
der Hergogibümer, die wegen des geringen Gefälles 
der Blüße und Flüßchen häufigen Berfumpfungen auds 
gelegt find. Durch eine vom 28, Mai dalirie Der- 
ordnung und die Einführung der altpreufifden Grund» 
füge über Ent» und Bewällerungegenoffenfhaften wird 
diefen Uebelftänden Abhilfe gebracht. — Die Befhäfte 
der in Gaffel neu errichteten Genrrallommijfion für 
die Regulirung der bäuerlihen Berbältniffe 
haben bereits fo jehr an Umfang zugenommen, daß 
eine Vermthrung der Kommijfionsmitglieder ſich ale 
nothmwentig herausgelit Hat. Es ift Dies ein Bemeis 
dafür, daß dieſe Inſtitutien den beffiihen Verhält ⸗ 
niffen entſpricht und ein Bebürfuig befriedigt. 

Berlin, 31. Aug. Der „Etaatd- Anzeiger” ent: 
hätt sine Derordäung, dur welde das Eifenbabn, 
Geſeh vom 1838 im dem neuen Landeatheilen ein, 
geführt wird, — Dr. Braun von Biedbaden ift 
zum Rechtsauwalt beim Oberappellationsgeridht er- 
nannt worden. . } 

Köln, 31. Aug. Heite Rachmittag if die tele 
graphijhe Nahriät bier eingetroffen, daß der "König 
nit zum Dombaufeſt nah Köln kommen werde. 

Brankfurt, 1. Sept, Im Biefigen Amtablatt 
erflärt das Rechnei - ın? Rentenamt, daß ter Termin 
für die Rüdzablurg des Anlehers von 1,200,000 fl, 
nebft aufgelaufenen Zinſen nicht eingehalten werben 
fönne, meil auf die bezüglich desfelben bei den al. 
Behörten umnternommenen Säritte Lie ermartete Ent- 
ſcheidung ned; nidt eingetroffen ſel. — Bom hiefigen 
Handeldappeligerihte wurde ein rhein,-heffijicher Wein- 
bändler, der hier Geſchäfte treibt, auf Klage des Hauſes 
Montebello in Marenil — wegen Verlaufs von 
deruſchem Schaumwein mit der imittirtn Gtiquette 
reſes Haufes — zu 87 fl. Geldbuße oder 17 Tagen 
Gelängnig und Aonfiekation ver gefälfdten Ctiquetten 
verurtbeilt, 

Diesbaden, 31. Aug. Der „Rhein. Kur.” ber 
cichtigt feine geilrige Rittheilung kegügli der Do- 
mänen-Urgelegenbeit dahin, daß durch Pie ber 





züglige Kabinetsorbre die leberfpreibung des Eilofles | 


Weilburg nigt rüdgängig gemacht worden fe, 
Berreff Biebrihd und der Platte ſel die Sadıe rihtig 

Kiel, 1. Sepbi. So weit das Refultat Der Wahlen 
zu Überſehen ift, wurden hier gewählt: Im 1. Bezirt 
der Düne’ Kıleger; im 2. Bezirk der Düne Ablmann 
(mit 56 Stimmen Wajorität gegen Regierungsrath 
Krauf); im 8. Bezitk Saudiſſin (Weſtſchleewigh im 
4, Bezirk Weeder gegen Dänen Detlefien; im 5. Be 
zirt Lorenpen (Berlin); im 6 Bizirt Obergerichtsraib 
ZJenſen; im 7. Bezirk Profefjor Hänel; im 8. Bezirk 
Dr. Schleiden ; im 9. Bezirf Franke, In Blensburg 
und Umgegend ſtimmte die Majorität in dänischen 


In | 


| felbe wies auf die vortrefflichen Schriſten des Prof. 


Emminghaus über die Steuern in Städten und Land 
gemeinden hin und gab dann eine Ueberfiht über die 
verſchiedenen Quellen des Bemeinde-Ginfommend, Die 
nad ihm folgende find: 1) Bemeindeoermögen, 2) Ge⸗ 
meindefleuern, 3) Gebühren, 4) perfönlice Dienfie der 
Gemeinde-Angehörigen. Die Refolution,, melde Dr. 
2raun vorjhlug, lautete: 1) Bei des weſentlichen Ber 
ſchiedenheit der Zmede des Staates und der Gemeinde 
erfeint grundfägli eine Ipentifieirungrder Sr gie 
und der Bemeindefleuern nicht gerechtfertigt, vielmehr 
if 2) bei der Aufbringung der für den’ Staat noth ⸗ 
wendigen Mittel die Lurftungefäpigkeit der Steurrofllch 
tigen, dagegen bei der Beſchaffung der für Gemeinde, 
pwede erforderlichen Mittel das Verhaͤliniß pwiſchen 
der Leiſtung der Gommunalfteuerpfligptigen und der 
Gegenleifiung der Kommune maßgebend ; und daher 


3) Princip uns Diftributionsmodus ber erforderliden | 


Gemeindefteuern hauptfägli abhängig von dem Zwecke 


für welchen die betseffende Steuer verwendet wird; fo | 
daß 4) in Stadtgemeinden der fädtifhe, im Landge- | 


meinden der ländliche Grundbefiß zur Beſteuerung ber- 
anzuziehen, im Uebrigen aber die Regelung der Frage 
im jedem conereten Falle von den befomderen lofalen 
Berhältnifien und Bedürfnifien abhängig zu maden 
iſt. — Gegen die im 2. Abſaht ausgefprohenen Grund» 


füge fprah Grumbreht (Harburg), gegen bie Refolus | 


tion im Gängen Profeffor Emminghaus und Profchor 
Konftantin Rökler (Hamburg), für diefelben Dr. Wolff 
und Dr, Michaelis, Mehrere Redner wünſchten Ber 
tagung der Beſchlußfaſſung, um die Frage noch gründ» 
licher prüfen zu Bönnen. Dennoch kam «#4 zur Ab ⸗ 


fimmung und die Refolution gelangte mit Ausnahme | 
des 2. Eabes, mit deſſen Streichung ſich der Referent | 


ſelbſt einverftanden erktärte, zur Annahme. 


Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 31. Aug. Aaknüpfend an die Mittheir 
lung öffentlider Blätter, daß fi im den jlngften Tar 
gen Eritend der kirchlichen Organe eine ſtatke Ber 
laftung des Kirhenpermögens bemerfbar made, 
d. 5. ſtarte hypothtkariſcht Darlehen auf die Kirden- 
güter aufgenommen merden, da“ Healvermögen ber 
Kirche auf diefe Weife mobilifiet und in auslaͤndiſchen 
Bapierwertben angelegt wird, — ein Manöver, Dad 
Kdigli zum Zweckt hat, eine etwalge Belaflung oder 
Veräußerung der Kirhengüter Seitens des Staaté 
unmöglich zu maden, — fordert die R. fr. Pr. die 
Regierung auf, auf Grund des Art. 30 des Konlors 
dats, welder die Giltigkeit feldier Alle von ihrer Ge⸗ 
nehmigung abhängig macht, diefem Borgehen um jo 
mehr entgegenzutreten, da bei der öflr. Finanzlage 
bie Herbeigiehumg der Alıhengüter zu Stdatsjmeden 
der cingig möglide Auaweg jur Rettung je; denm 
wirthſchafilich genommen, werde dieſe Maßregel 
die Latifundien in Bleinere, auf höhere Rente 
zu bringeode Wirihſchaften auflöjen; fozial merbe 
fie nicht Gine Thräne, nicht cin Mom von Jammer 
und Elend erjengen, fondern nar woßlgerährte Kor⸗ 


porationen von dem Stiftungstofttiig an den ebenfalls | 


nicht ſchlecht befepten Staatékoſttiſch fehen; poitiſch 
endlih werde fie die Kirenalmadht brechen und den 
konfliktreihen Gegenfap von Airche und Staat gründlich 
vernicten- 

Wien, 1. Sept. Die „Preffe* meldet: Der Haupt- 
differenzpunft in den Husgleihsverhandlungen beficht 
darin, daß Ungarn zu den Geſammtteichslaſten 30, 
zur Stoatsfhuldenverzinfung nur 22 Progent beizu⸗ 
tragen erflärt, Beides erflären die diedjeitige Regie: 
rung und die Reichsrathedepution für unzuläffig. Die 
geftrige Minifterrathefipung brachte ein Aompromiß- 


| projeft. 


Amtereffe, dagıgen die voltreihe Landſchaft Angeln | 


übermiegend deutſch. In Holflein waren mehrere 
Laffalleaner aufgefilt. Mit Ausnahme von Nord» 
und Mittelfhleamig war die Wehlbetpeiligung mwelent- 
lich geringer als früher 

00 Hamburg, 30. Aug. (Bolkéwirthſchaft— 
liher Kongref in Hamburg.) In der vorlepten 
Situng des Kongrefied murde die Reuwahl dee fans 
digen Aueſchuſſee vorgenemmen, Gs wurden 140 gils 
tige Stimmenzettil abgegeben. Bemählt wurden: Dr 
Braun (Biesbaden), Dr. Leite (Berlin), Prof. Böhmert 
(Zürich), Dr. Midaclie (Berlin), PrincerSmith (Berlin), 
Eenator Dr. Beremann (Hamburg), G. Müller, (Stutt 
gart), Dr. Molf (Stettin) und Dr. Ad. Soribeerr) 
(Hamburg). Bon dieſen Gewahlten wurden Die Herreu 
Dr. Emminghaus (Katleruhe), Schulzt ⸗Delitſch (Berlin), 
Srumbreht (Harburg), Dr. Makowiezla (Erlangen), 
Aöpel (Danzig), Dr. Henpih (Dresden), Ed. Pfeiffer 
(Stuttgart), Clauß (Nürnberg), Dr. Fauchet (Berlin) 
md Weigel (Kaffel) cooptirt, und zum. Präfidenten des 
Nusfchufies wiederum Dr. Late und zum Schapmeiſtet 
Kanzleiratb Quandt (Berlin) ermäplt, Die Tagıd- 
ordnung ber geftrigen Ichten Sihung des Kongreficd 
umfaßte die Art und‘ Beife der Beibaffung der Mittel 
Für Gemeindezweck in Stadt und Land, wozu Herr 
Bette das Pröfidium übernahm, da ber Borfigende, 
‘Dr. Braun, ala Referent Ihätig zu fein hatte, Der 


- Die „Brejie" meldet: Gin Rundſchreiben der 
Biorte fonftatirt Die gänzlige Bewältigung dee Auf- 
ſtandes auf Candia. Die nädfte Aufgabe der Pforte 
jei die Neorganifation der politiihen Bermaltung Gan- 
dia's. Eine Amneftie für die Gretenjer if in Ausſicht 
geſtellt 

"Wiener Blättern iſt aufgefallen, daß in feiner 
der Öffentlichen Reden, die Napoleon in den lchlen 
Tagen zum Beften gab, ar nur die leifefte Spur 
einer direkten Anjpielung anf den Galgburger Auf 
enthalt und die Gaftfreundihait, welde er an dem 


| Bıfreundeten Hoflager gefundin, zu entdeden if. 








Italien 

** Mus Florenz wird gemeldet, aß bie von 
Rom Über die Cholera eingehexden Nadrichten weit 
davon eutſernt find, befriedigend zu fein. Die Seude 
nimmt von Tag zu Tag zu, tägli beträgt die Zahl 
dır Todesfälle gegen 30, am 23. Hug. flarben ſogar 
50. Es ſcheint, daß die Rüdiche der von Albano 
fommenden Buaven zu dieſer Bunabme beigetragen 
bat, und in der That dominirt Diele Aranfheit baupt ⸗ 
jählih in. den Quartieren Roms, mo die Zuaven 
fajernirt find, nämlih in Berge und  Zranstene, Im 
den lepteren Tagen ift in den, Höherenn Ständen frel⸗ 
lich nur ein einziger Sterbefall rorgefommen, nämlich 
der einer Shweher des Kardinals Antoni, die im 
Onirinalpalaft .geftorben iſt. Niemand if bie jeht im 





Batitan am ter Eholera gelorben. In der Umgegend 
de Papftee find jedo zahlreiche Faͤlle vorgefommen. 
— Die Cholera ift in Albano nit vollſtändig ver- 
ſchwunden. Ban tonftatirt täglich neut Bälle, ob⸗ 
glei die Stadt faſt ganz leet ſtehl. 

König Vietot Emanuel will nah ber „Unita Jna⸗ 
liana* in London eine Anleihe von 5 Milionen für 
feire dringendften Privatbebürfniffe aufnehmen, Gr 
bietet 10 Prozent und fonflige gute Sicherheit, allein 
die Londoner Banfiers jollen bie jeft fi unerträglich 
jugetnöpft verhalten. 

Brauntreid. 
- Baris, 31 Aug. Die ungaride Eiſenbahn ⸗ An- 
leihe ift hier zu Stande gelommen und joll im Oktober 
zur Subjeription in Paris, London, Bien und Peſth 
aufgelegt worden. 
Niederlande, B 
| Lupemburg, 29. Aug. Die preußiſche Garnifon 
wird bis zum 9. Sept. unfere Stadt volftändig ge- 
räumt haben. (fr. 3.) 
“rehbritannien 
London, 29. Aug. Nachrichten aus Newyort 
qufolge betrug die Zufuhr von Baumwolle in den 
Unionshäfen in lezter Mode 6000 Ballın, wovon 
2000 Ballen nad Großbritanwien erportirt wurden, 
Der Scheich won Kielwa ſoll den Offizieren des 
englijhen Kriegejtifies „Pighfiger“ mitg:theilt haben, 
dag Eivinglome noeh am Leben fei, obwohl wiele 
feiner Begleiter in einem Kampf mit den Regern ge 


fallen feien. 
Ruhland. 


Der (anf dem Mosfauer Elavenkongreffe be 
ſchloſſene) ſlaviſche Eentralausfhuß zur Erhaltung 
der Yyanjlanikiihn Fgitition bat fi fonflituirt; er 
zerfällt in eime böhmijpe, ferbifähe, ſloveniſche, ſlovaliſche 
ruthen iſche und croatifde Cektion; Gefhäfisipradbe 
ift jeibftwerfländlich die ruffiiche; es wurden ibm vor 
verband 1 Mil, Rubel, theils von der Wegierung, 
thella von der panſlaviſtiſchen Partei Rußlands zur 
Berfügung geſtellt. 

i BGnauui:em 


Ueber den jpanijhen Aufſtand ſchreibt man 
der 8. 3.: Denn den offiziellen Depeſchen aus Madrid 
auch wenig Glauben zu ſchenklen if, jo ſcheint doch 
auch die Injurreftion bis jept feine großartigen Fort- 
ſchritte gemacht zu haben oder im Befige von irgend 
einer bedeutenden Stadt zu fein. Diefes bedingt je 
doch keinedwegs, daß der Aufſtand ald niedergeworſen 
zu betrachten und daß Spanlen der Natvatjſchen Ruhe 
und Didnung wieder vollſtändig Preis gegeben wäre, 
Dir Plan Prim's und feiner Kreunde, bie jehr wohl 
‘ mußten, daß fie im Folze der Maßregeln, welche Nar- 
var; getroffen, nicht auf ein Uebergehen der Armer- 
corps im Mafle zählen konnten, beſteht nämlih darin, 
gegen die Hegierung. jo lange einen Hnerillas «Krieg 
zu führen, bis fie ihre Streitfeäfte fo weit verftärft 
und oiganifirt haben, daß fie einem offenen Kampf 
eufnehmen fünnen. Da die einzelnen Infurgenten- 
banden wicht ftart und befonders nicht lriegsgehbt 
genug find, um den regelmäßigen Truppen mit Erfolg 
in einer Feldſchlacht die Spige bieten zu können, fo 
beſchrãalen Ai dieſelben auf Ueberfälle, auf Beine 
Gefechte, und verihmwinden, menn der Feind im großer 
Anzahl beranrüdt, gänzlich, um fi fpäter mieder zu 
verfammeln. Daber fommt «6 auch, daf die Mabri- 
der Depeſchen fortwährend von der Veraichtung von 
Banden und die übrigen Blätter von dem Entftehen 
neuer Banden ſprechen. Im, äbnlicder Weile führten 
zuerſt die Garliften gegen die Ehrifinos Arieg; die 
erfteren gingen erſt nad längerer Zeit zum offenen 
Kampfe über, umd wenn fie auch zuleft vernichtet 
wurden fo ſehlen fie doch den Krieg, und dies obre 
eigentlih Populär zu fein, Yahre lang fort, Diele 
Art der Arlegefühtung der Inſurgenten erklärt au, 
weßhalb Prim fi bis jeht noch gezeigt hat. Da es 
ihm unmöglich if, mit den ihm bis jept zur Verfügung 
fiehenden Streitkräften eine Feldſchlaht anzunehmen, 
jo begnügt er fh damit, Pie Bewegung zu leiten, 
obne an dem Kampfe der Parteigänger Theil zu 
nehmen, wo er doch höchſtene nur einen einfachen 
Schuͤhen ab;eben könnte Im Madrid ſelbſt kennt 
man ten Pla⸗— Ptim'a und iſt deßhalb ehr 
beunruhigt. Die Borſichtemaßtegeln, welche man dort 
getroffen bat, find großartig. Alle nur irgend ver 
fügbaren Truppen find in und um Madrid zufammen- 
bezogen ‚worden. Die Karliſten feinen fi jept 
übrigens ebenfalls an der Bewegung beißeiligen zu 
wollen. Eine große Ans bi derſelben, melde Parie 
dewohnen, ift nah Epanien abgegangen, 

Bmerito. 

Rewnorkt, 17. ug. Der Indianerkrieg wüthet 
fort und nit mit Erfolg für die Truppen Der Union, 
die den Indianern in einem ſolchen @ äng- und Bue- 
rillafriege nicht gewachſen find. Eelbit im offenen 
Kampfe haben fie ſtellenweſſe einem bärieren Stand, 
ala man bei der fonftigem überlegenen Rampfesweife 
tegulärer Truppen erwarten jollte. Der Arieg wird 





auf beiden Geiten mit, großer Grbltterung geführt, 
heldenhafte Epiforen, die an Kooper’s Indlanergeſchlch⸗ 
ten erinnern, werden auf beiten Seiten erlebt und er» 
säblt. Gin großer Häuptling, mit dem romantiſchen 
Kriegernamen the Bpotted Tail (der gefledte Shmanj) 
madt zum Echaden der Weißen viel von fi reden. 

Die Bräfidentenwahl in Merito dürfte erſt 
Ende tes Jahres flatifinden, da der, den Wahlkörger 
bildende merifanifhe Kongt ß, erft im November ju- 
jammentritt. Bel einem vom General (und Dichter) 
Riva Palacias verankaltten Konzert bradte der Rer 
dakteur der „Brance Liberale”, tin Franzoſe, der flete 
zur Republit gekalten hatte, einent Zrinfjprud auf 
Juarez aus, indem er denſelben imterpellirte, - „ob bie 
franzöfijge Bevölkerung won Mexriko wohl ſtete auf 
Breundfhaft und im Motbfale and auf den Schuß 
der liberalen Regierung zählen dürfe“. Juarej ermis 
derte: „Sagen Sie der jrangöfifden Rolenie, daß wir 
riemald die Bürger drantteichs mit der Regierung 
deöfelben verwechſelt Haben; aber jagen Sie derſelben 
altichzeitig au, fie möge niemals auf die großen 
Prinz'pien von 1789 vergefien, mir werben dann flets 
Breunde bleiben.“ 

Alien 

Aus Hongkong wird vom 12. Kuguf die Se ⸗ 
fangennahıne won 70 eingebsrenen Chriſten ihrer Ri 
ligion wegen gemeldet. 


Neuere Naqhricht en. 


% Münden, 2. Sept. Der Sozialausjhuf 
wird feine Berathungen erft anı Montag, den 9. I.M,, 
wieder aufnehmen Tönnen, inden das Elaborat des 
Referenten, Bürgermeifter Bilder, erft am fFreitage 
unter die fämmtliden Mite liedet dee Aueſchuſſes wird 
jur Vertheilung fommen tönnen. (ine meientlide 
Umänderung baben, mie wir erfahren, die Art. 9 und 
9 des Befepentwurfes über Hein ath und Yufenthalt, 
Ynjäffigmagung und Berebeligung durch den Herrn 
Referenten-erfahren, mad fi dadurch nothwendig machte, 
daß jene Artikel mit Berüdfihtigung der won Prof, 
Dr. Edel in Beſug auf dee BWohnfipreht einge 
braten Unträge, welcht jedoch bei der ſpätern Ber 
ratburg fallen gelaffen wurden, fehgeftellt worden 
waren, — In den betreffenden Beamtenfreifen wird 
vielfach darüber geſprochen, daß die Abflcht befiche, 
die Buchbaltungen jämmtliger Epezialjäguldentilgungs- 
kaſſen bieher zu verlegen und die Eprzialkaflen zu 
Bamberg und Regensburg völig aufzuldjen, jomwie — 
vm tie Bermwaltung dir. eigentlichn Staatd- und ber 
Eiſenba hnſchuld volllemmen zu trennen — eine tigene 
Kifenbabnbaufufle zu errißten. 

C. H, Ründen, 2. Sept. König Ludwig I. 
und Brirzejfin Alexandra find geflern won Reopolds- 
froa hieker zurüdgelehtt. — Der kjl. Ariegäminifter 
Generalmajor Behr. v. Pranth if aus dem Urlaub 
zurüdgelehrt, und hat heute die R itung der Geſchäfle 
übernommen, — Mehrere Bläfter machen eu fich fcit 
einigen Tagen zur Aufgabe. den Bejirfdamtmann zu 


"Dingolfing wegen der Verfügungen, die er brzüglid 


der Rortfelbft beabfitigten Mbhaltung reiner Jr- 
fuitermifjion eclaffen hat, in gewohnter Weife un) 
mit den hergebrachten Mitteln zu verbädtigen. Bas 
räht gibt jenen Blättern das „prädtige Aftenftüd* 
Anftoß, worin der Bezirfdamımann fi erfühnte, aus 
Auftrag der Kreis-Megierung bei der Rirhenvermalturg 
enzuftagen, ob denn Lie Abhaltung einer Milfion zurch 
Jefwiten aud von ber Gemeinde gewünſcht merde ? 
— als ob dies der Gemeinde gar nichts anginge, 
und ale ob folde PVorfiht bei der gezen Yefuiten- 
miffionen vieljah beftehenden Abneigung zur Aufrecht ⸗ 
erhaltung des riligiöj n Friedens in der Gemeinde 
nicht dringend veranlaft wäre, Dan follte denken, 
die jüngften Borfommniffe in Geftrag hätten für die 
Nothmendigkeit einer ſolchen Verzewiſſerung ein fatt- 
fam unerquidlides Bergmig gegeben. Nicht minder 
berechtigt find Die anderen „mob kaum dagerefenen 
Bragen“, ob währen der Abhaltung der Miffion 
außerordentliche kirchliche Feierllchleiten, mamentlich 
Progejfionen ꝛc, umter freiem Himmel fattfind:n ? 
ob die berufenen Siüjfionäre das dayeriſche Yndigenat 
befigen? und ab bie Kirhenbehöcde ihre Angehörigen 
zur Einſtellung der Mrbeitsthätigk:it im Gemwiffen der · 
pfliten will? Eie Bienen lediglich zur Wahrung 
der in 55 76—79 Ver II, Verf.» Beil. und in Art 4 
ded Dereinsgejeper v. 26. Febr. 1850, dann in den 


zum Dolljuze diefer Beſtimmungen exlaffenen königl 


allırböhren Gntitliefungen vom 20. Juri 1851 u. 
8. Mprıl 1852 vorbehaltenen faasliden und aller⸗ 
döchſten Auffichtarechte Mach dieſen Beflimmungen 
iR zu auß rordentlichen kirchlichen Felerlichteiten unter 
freiem Himmel diſtriktapolizeilicht Senehmigung, in 
allen jenen Bällen aber, wo Geiſtlice berbeigerufen 
werden jolen, welche einem im Lande nicht rezipirten 
Orden angehören, oder das bay rifche Indigerat nicht 
befigen, dann wenn die Kirchenbehörden ihre Ange» 
börigen zur Theilnahme an den anferordentlihen An- 
daten unter Einflelung der Urbeitsıhätigkeit im Ge⸗ 
wiffen verbinden wollen, die Genehmigung des Königs 





erforderlid. — Der Bezirfsamtmann in Dingel- | 


fing hat ſonach Tedigli feiner Kmtepflidt ge- 


nügt, menn er fih über das Borbandenfrin der | 


Porausf gungen dieſer Befintanungen vergemifiert. 
Münden, 2. ESeptbr. 
„Bund“ erſchlenene und in den biefigen „Neuen 


| die europälfcde Stellung Fraukteiche geftatten könne, 
Die zuerſt im Ber | 


Nabrihten® reproduzirte Nachricht, „es habe Für | 


Hobenlobe einen nicht ohne Einfluf des Herm 
v. Beuft von Herrn » Mohl ausgrarbeiteten fühdent- 
ſchen Parlaments + Entwurf mit Icpterem durchbera⸗ 
tyın“, entbehrt jeder Begründung. (8. 8.) 
Münden, 2. Sept 
Aufbebung des Salzmenopols und Brrigebung des 
Salzhandela vie 
Aufingen und Dürkheim. die Konkurrenz mit den ber 


Nachdem bei demtnäcsfliger | 


beiden  ärarialiihen Salinen zu | 


nachbarten, unter weit wortbeilhafteren DVerhältniffen 
produgirenden auswärtigen Salinen nidt mehr ber 
ftehen fünner, jo wird — mie bie „B. 3.” meldet — 
der Betrich derfelben im Laufe der Icpten 3 Monate 
des Yahres 1567 eingeflellt; die Realitäten und Kia, 
ribtungın derfelben werden abgefjhäpt un» dann dem 
Öffentliches Verkaufe unterftelt. Bis jept find lediglich 
die Weifungen zur Abihäpung umd zur vorbereitenden 
Feſtſezung über die Modalilätn des ſeinerzeitigen Der- 
kaufd ergangen. Der Erwägung, in welcher Weiſt 
bie Interefjen der beiheiligten Bäder ju wahren feien, 
iſt dabei ein befonderes Augenmerk zuzewendet worden. 

Lechfeldlager, 2. Sept. Geſſern traf der pteu ⸗ 
Hilde General Harimann, von Münden kommend, 
auf der Lechfelde ein umd wud ih der Euite Er. 
tgl, Hoh. de6 Prinzen Luitpold anfliehen, um den 
Uebungen des tomkinirten Armerco:p6 beizumehnen, 
Am Rittwod den 4, Sept. werben die einzelnen Bris 
gaben größere Uebungen vornehmen, diesmal jedoch 
mit marirten Gegnern. Diefe Art der Feldübungen, 
d. d. mit marlirten Gegnern, mo eigens hiezu be 
Rimmte Abiheilungen durch Auselnanderziehen größere 
Zruppenlörper (Bataillone, Negimenter ıc.) fingiren, 
{ft in Ftarkreich — Lager bei Chalone — einzig und 
allein gebräudlih und fol auch nun in ber baneris 
fügen Armee bei ähnlichen Uebungen ald Norm dienen, 

(A. Abb.) 

"(Bahlrefultate.) Aachen: 9. Deuß; — Elder 
feld-Barmen : engere Wahl zwiſchen Br. v. Schwelher 
(6110 Et.) ımb Dr, Löme-Galbı (33558); — Lieg⸗ 
nig: Kreisgeriäteratb Ußmann in Berlin (national- 
liseral); @örlig: Minifter v. Catlowiß (national- 
llberal); — Köln: Dr, Fühling (Fertisrittspartei); 
— Hannover: Grminifier v. Rünchhauſen (5600 
Glimmen; der nationale Gegenkandldat, Etadtjyn- 
diens Albrecht, erhielt 2900 Stimmen); — Bits 
baden: Dr. Braun (mit geoßer Majorität); — Raffau: 
v. Diet; — Büdeburg : Affeſſor Beiſfich; — Bremen: 
HH. Meyer; — Beipjig: Biecbürgermeifter Stephani 
(«atismalliberal,. Aodurg: Juſtijtath Forkel; Ems: 
Born; Dberurfel: W. Reubrommer; Elbing- Marien 
burg: Braubitis (koaſß); Würftenwalde: Simſon; 
Lübet: Dr. Pıefling; Ludemwalde: WBarifius; 
Hamburg: Kim, Melle, Tiſchlermſit. Nigter, Am. 
Ref, Potédam: Etaatsanmwalt v. Lud (fonf.); Dres- 
den · Aliſtadt: Dr. Wigard (demokt.); Dortmurd: Dr. 
Becker; Bonn: ». Ptoff ⸗ Itnich; Arejeld: Kannegieher; 
Lüneburg: Frommer; Harburg: Orumdrecht Danzig: 
Leſſe; Breslau: v. Kirgmann und Ziegler; Walred: 
G. v. Bunfen ; Roflod: Jaliue BWigyers. 

Agram, 2, Sept. Wiener Briefe fignalifiren die 
dımnädftige Auflöfung der froatiigen Hejtanjlei, 
Die Agenden der Agramer Geptemviraltafel ſoden 
nad) Peſth übertragen werden, 

Die franzöfiſche Eircular- Rote Äber die Ealj- 
Burger Zufammenkunft, welcht bereits vor ihrer Ber 


ſenbung zu je vielerki Komm niaren Anlaß gegeben, | 


iſt — mie wir aub der „Putrie“ erjehen — am 
30. Huguft von Par.s am die kalſerlichen Gejantt- 
(haften abgejendet werden, trägt das Datum vom 
25. Auguſt umd if vom Marquis te Mouflier ger 
zeichnet. Ueber den Inhalt dee Ehrififtüdee weiß 
das offiziöje Slatt michte Anders zu ſagen, als daf 


dasjelbe dem Beſuche des frangöfjcgen Kaiferpaares 


den Charaltet eines Schrittes der Höflichkeit und des 
Deil:ide läßt und die Enttevne als ein neues Biand 
für den evropäljgen Frieden darſtelt. Daß die nord» 
qle⸗ wig ſche Brage in der Note i gendmwie betont, oder 
gar, mie jelbil Berlingete Thdende wiſſen will, wenn 
auch ia freendſchaftlichſter Weiſe, doch ſeht nahdrüd- 





lid urgier werde, iſt völlig aus der Luft gegriffen. | 


Vor Wien ift, wie De „Branzöfijde Korreiponden * 
erfährt, ein Rundjcreiben über die Salzburger Zu- 


wenn Here v. Beuſt ein ſolches überhaupt erlaffe, das. 
feibe keindioege, mie man jJagte, mit dem jranzöfjden 


abgefaßt fein. „Me könne überhaupt" — jagt die 
erwähnte Ka.refpo..denz, deren politiſche Informationen 
and dm öftreihiihen Geſandtſchafta· Honel zu Rammen 
pflegen und deshalb im gegebenen fake eine gerifie 
Deaplung verdienen — „bon einer eigentlihen fcan- 


Zujammenfunft mit gejprogen werden. Napoleo. ILL, 
und Fran; Jofeph begegnete ſich in ihren Anfhauungen 
über die augemeine Lagt und mochten fig aud in vielen 
Punkten von der Identitaͤt ihrer Intereffen üder- 
jungen; aber von da bie zu biudenden Merabreds 
ungen jür gewiſſe @ventualitäten oder gar für die ge 
meinſchaftliche Ansjüpung eines beflimmien Pro. 
grammes if der Weg nod weit. Die Bildung eines 
füddeutſchen Bundes unter Theilnabme DO ſtreich⸗ 
oder ohne dieſe iſt dahtt in Salzburg nicht ins Auge 
gefaßt worden. Im Brgenihrilentwidelte Behr. v. Beaft 
dem Kaijer Napolcoa zu mwiederbolienmalen die Gründe 
melde ihn beſtimmen mußten, feine jersartende und 
beobachtende Haltung Den deutſchen Angelegenheiten 
gegenüber für jet nit aufjgeben. Mapolcon III 
ſell ſchon von feinem flüchtigen Aufenthalte in Eür- 
dentſchland den Gindrud mitgebracht haben, mie iehr | 
«4 in feinem Jaterefje liege, Den deutſchen Fragen 
auch weiter jo lange fern zu bleiben, als «# irgend 


und öftreigijderjeitd wurde nichte vwerjäumt, ihn im 
diejer Anficht zu beſtätlen. Ja Wien mie im Paris 
wird man fortan mebr als je bemäbt fein, jeden Schein 
einer Einmiihung in die deutſchen Angelegenheiten oder 
eines DVerfuhes, in Süddeutihland zu Gunſien irgend 
einer jelbftäudigen Stsatenbildung zu agitiren, von fid 
fernzubalten. Auch was den Drient betrifft, it man 
in Galjburg feineswege zu dem Beſchluſſe gelangt, fi 
eima gegen das ruſſiſche Kabinet in ofjene Oppoftion zu 


nen. Im Grgeniheile wollen Deſtteich und Frant. 
reich ihre Anftrengungen bei dem St. Peleraburgen 
Kabinıt vereinigen, um baslelbe von abenteuerlichen 
Plänen zurüdjußalten und dur möglift weitgehend: 
Konzejftonen auf dem Boden der Bertiäge und des euro, 
patſchen Rechtes zu erkalten.” Soweit »ie Franz. Eorr 
aber vielm-br ihr Piplomat. Gewährdmann; e# ffimmen 
dieſe Andeutungen volftändig mit jener Auffaffung 
der Gaijburger Zufammentunft überein, w Ide, dem 
Vernehmen nad, der Liter des Öftreihifhen ausmär: 
tigen Amtes jur Eau trä;t umd bie brusfüdmeiji 
bald da, bald dort trandpirirte. 

eh. Paris, 1. Sept. Der „Meniteur di 
URrmee” verfigert, daß laut einer Berjügung dei 
Kriegdminifleriums vom 31. Aug. die halbjährigen 
Urlaubsbewiligaugen für die Armee in folgentem 
Berhältnig ertheilt werden jollen: 100 Mann in jeden 
Linienregiment, 50 Mann in den Bataillond der Zägcı 
zu Buß, 40 in den Kavallerieregimentern, 50 in den 
Artiderier und Zraintegimentern und 100 im den 
Grnieregimentern. Nah Verfügung vom 24. Aug. 
folen ferner alle Eoldaten der Garde und der Binie, 
deren Dienfijeit im Jabr 1869 abläuft, jegt ſchon 
and ihren beirifienden aftiven Korpe in die Referwe 
verſeht weiden. Der Ariegäminifter bat verordnet, 
daß das Lager von Ghalons mit dem 1. Sept. auf. 
seboben wird, Die daeſelbe bildenden Truppen mer 
den nah dım Mon. de U’Alrmer ihrem KTerritorial. 
tommando's wieder zugetheilt, — Die erfle Divifion 
des 1. Armeclorps wird aufgelöft urb unier Rom: 
mando des aus Mıriko zurüdgrkchrten &ererald Douas 
zen Fonftituirt werden. 
‚ Kopenhagen, 31, Aug Der Aönig ven 
Griechenland, der Großfärft- Thronfolger und deſſen 
Gemahlin bleiben bis 7. Geptor. in Kopenhagen und 
beſuchen vor ihrer Rückrelſe die Prinzeifin von Wales 
Der Landgraf von Heſſen-Kaſſel. Bater der Köniyin, 
iſt bedenklich erkrankt. Die Generale v. Hegemann- 
Lixderfrone und v. Aaufimann wurden verabfdhiedet. 

" Die ‚Madrider Beitu.g* rom 29. und der 
„Diario ti Barcelona" vom 30. Huguk veröffent. 
lien kein Bulletin übe den Stand der Infur- 
rettien. — Der „Espanol“ meldet, daß die Königin 
untertejfen dem Winarjminifter die Würde eines 
Grande von Gaflilin und den Titel eines Marquis 
». BYarzanallana verliehen hat, — Rach der „Epoca* 
und acdern Journalen bat die Regierung beichloffen, 
zum Ausbau von Vieinalwegen und um den arbeiten. 
den Klaſſen dadurch eine nüplihe Befhäftigung zu 
gebe, eine Anleihe von 40 Mid. (free. ?) aufzu · 
nehmen. — Gin ſpaniſcher Korteſpoadent des poriu— 
diefiſchen „Journal do Eomereio“ vom 23. Auzuß 
behauptet, daß die Injurreftion in mehr oder minder 
bedenlliher Weile in Ayamonte, Huelba, Can 
Gernando, Malaga, Verin, Drence, Tortofa, 
Lerida, Tarragona, Vilanuva 9 Geltru, Maftorel, 
Papiol, ©. Felin ze. amsgebroden fi. Bum 
Ausbrug dee Dißvergnügens der Binölkerung 
habe vorzüzlig das Programm ver Latholifcgen 
Partei beigetragen, welchee die Diederberfiellung dir 
Inquifttion, die Bermehrung dr Oftroigebühren, das 
Dersot jeglicher Arbeit und je.s Kaufzeſchäfts an 
Eonn» umd eiertagen verlange. Das Programm 
der Infurgenten enthielt das Verſprechen der Tinbe 
tfung foufituirender Coties auf Grund des allge. 
meinen Stin mtechta, der Freiheit, des geieplichen 
Rehts,- der Abſchaffung bes Dftroid und der Kon. 
ffript'oa, jedoch ohne Beeinträdhligung der Rechte der 
Armee, Berminderung der Sieuer ohne Beeinträd: 
figung der Produkti matraft, Abſchaffang der Privi— 
legien und Vereinfach ng des Gerichtäganges — Das 
„Jornal do Comercio* voa Liſſabon fpridt ferner 


‚ von einem Telegramm aus Vianna do Castello, Im. 
jammenfunft ned nicht abgegangen, und Lürite aud, | 


. . zurüdgejogen hätten. 
Kabinete vorher corc-rtirt, ſonderu ga-j jelöftjtändig | 


I 





zufolge eine B.wegung in Galizien ausgebrochen märe 
und die Garabinierd ſich von der dortigen Gränge 
Man erwarte nur eisen üb 
zer, der ſich an bie Spige fellen ſolle. In Melgaco, 
auf portugiefljdem Gebiet, fird einige Blüdtlinge an. 
gefommen. — Nah einem Teltgtamm and Madrid, 
31. Augufi Abends, has die Regierung daſelbſt befannt 
gemacht, daß, da ale Gefahr vorÜber jei, fie Die über 


j ı De auffländifde Bergung einlaufenden Depeſchen 
zoͤfiſch · oſtteichlſchen Allianz als Refultat Der Salzburget 


nicht meht öffentlich anſchlagen laſſen werde. 


Telegra4p.-ische Depeschen 

* Berlin, 2. Eepibr,, Mittags. Der König 
empfängt heute die kurheſfiſchen Bertraumamänner, — 
Don Stuttgart trifft heute der Geichäftsträger Graf 
Hoiftein hier ein. — Graf Col if mach Yaris 
abzerciet. 

* Berlin, 2. Sept. Der „Staa Cr Anzeiger” | 
publiziert eine allerbödhfte, von Graf Pitmark canirı, 
Romirte, Berorknung, melde ten Reichttag des nord» 





deutſchen Bundes auf den 10. September einberuft, 


I Rasje.) Haupttreffet 200,000 fl Serie 2187 
Nr, 73; 50,000 fl. gewinnt: ©, 784 Me. 48: 
15.000 fl. gew.: 5. 1936 Wr. 31; 10,000 fi 
gw.: ©. 1272 Nr. 71. Gonflige gejogene Erriem: 





ſehen oder, mie wohl gefogt wurde, eine Art diplonta- 


| ifger Goalition geg m die nordiſche Macht anzubahe } 


"Wien, 2 Eept, Rouber if eingetroffen, — 
Die „Wiener Korreſrondenz“ jagt: Ueber die Will. 
fabrigkeit der Auslicherung der Refte des Herzogs Yon 
NReiche ſtadt berriht Bin Zweifel Mus Merifo teai 
der Geſandtſcha fta⸗tiache Ehmidt ein umd Überbradte 
das Gilt und den Mod des Kailers von Plırito Bil! 
der Erefution 


* Bien, 2. Septbr. (Biehung der 1864rr 


3372, 304, 968, 3319, 1853 


Bervmiidtes, 


(Allerlei). Ueber dem Dorie Shönmwald(Preufen) 
batfih am 21. ein derartiger Grmitter entladen, daf ix 
20 Minuten der Dig im und bei demfelben mid 





weniger ald Smal einſchlug und in zwei Fallen Ver⸗ 
ſonen erfälug: einen Bahnwärter, eine Hausbefiperin 
und ihre Tochter. — Mus Hamburg waren 62 
Sewerbtreibende auf Gtantöloften zum Befuh der 
Ausrelung in Bari. Ber Genat Hatte biegu 
2000 Tyir. billigt, — Der Fürf von Shmarjburg- 
Nudolfſtadt Hat die bei dem Bogelichteßen in Rudolkadt 
nub Frankenhauſen üblihen Hazarbfpiele aufge 
Hoben. — Huf dem Babndofe zu Herne (Rbeinpr.) 
worden im ber Marht d:4 27/28. 20 in einem Waggon 
befindligen Schweine vom Blig erfälagen. — Die 
Menagerie von Shönbrunn befipt gegenwärtig eine 
Rarität: 4 junge, von dem Rännden in 60 Tagen 
Ausgebrütete Caſuate. — Die Seeſchlange taucht 
wieder auf; diedmal in natura und in Güßmafler; 
Schiffatapitãnt (die Wahrheitöliche der Schiffslapitäne 
iſt no nototiſchet ald die der Kondukieurt) haben 
ſowohl im D.tario-, ald Midigan- und Eriefee je ein 
foldes eima 40 Fuß langes und Foßrides Unthier 
geſehen. — Ian Ei (bei Worme) wurde in der 
Nacht des 26.,27. ela 76jähriger Mann ermordet und 
feines Portemozaicd (mit ca. 15 fl. Inhalt) und 
sroeier Ubren beraubt; der Raub- Mörder ift verhaftet, 
Der kürzlichſt verſtorbene engliſcht Naturforſchen 
Boraday gehörte der numerif geringen kirchlichen 
Sakte der Sandimanianer (freng durdgeführter Ealvi» 
nismus) an; Fotaday war ſchon ſeit langen Jahren 
Aelteſter der Genoſſenſchaft und predigte häufig. — 
Der zujfifhe Konful gu Widdin, der auf einer 
Reife nah Ungarn erfuhr, daß im einem türkiſchen 
Grengorte zwei ruffiige Emiffäre ergriffen un? er 
ſchoſſea wurden, verfiel im folge di fer Rachticht In 
Irrfinn, fprang von dem Dampfihiffe in bie Donau 
und ertrank. — Im aargauiſchen DBezirt Brugg 
wurden lehtes Frühjahr 2674 Eefter, d. 5. circa 
53'/, Million Stück Mailäfer gefammelt. — Unter 
den Airhweipgäften zum Alimfenhern auf dem Bila- 
tus befand fh am 25. Mug. au eine 88 jährige 
Brzu, die den anfirengenden Weg noch zu Buß ger 
macht hatte, R 

In Luffy bei Noment (ſchweizeriſchet Kanton 
Freibarg) murde in einer fumpfigen Wiefe eine gut 
erhaltene anderthalb Fuß hohe Bronce» Gtatueile der 
Minerva gefunden. 

(Zum Rapitel vom Pafen) Ein Lehrer in 
Laufen hat mit den Kapujinera in Dornad (Kanton 
Solsihurn) einen Vectraz abgejgloffen, nad welchem 
er benfeldex .10,000 Stück Schnecken auf die nädfle 
Fafenzeit liefern jod. (Jůrch tg) 

Malta, 1. Sept. Zwiſchtu dem 25. und 30. Aug. 
find bier jede Eterbefäle mit Choleraſ ymptomen 
vorgelommen,. 


4 Nürnberg, 3. Sept Am Mittwoh b:n 
4. Sept. DBormitta;d 8 Udr kommen am biefigen 
Bl. Bejirkögerichte folgende Faͤlle zur Verhandlung: 
Unterfugung gegen den Wagnermeifter 9. Gösmein 
von Schönberg megen Antsehrenbeleivigung:; des⸗ 
nleihen gegen den Mehgergejelln Br. Ulhert in 
Hirabrud wegen Bergehens der Verläumdung; Dei 
aleien gegen den Zaglöhner Fr, Krodel won Lin 
venhard wegen Diebftahle; deigl. gegen den Mepger 
Br. Ziegler in Steinbuͤhl wegen Bergeheas ber Kür 
perverlegung; deigl. gegen den Eommis J. Stein» 
zuf von Kodurg wegen Bergebens der Unterſchlagung 
" Nürnberg, 2. Sept, Zür Lugau murden 
uns übergeben von Hrn. M. Sch.dt (ale dritter 
Ertrag eines zu diefem Zwecke gedrudien und vers 
kauften Gedichtea) 7 A.; von ©. J. eime Dufate; Ge⸗ 
jammtbeirag 123 fl. 28 kt. 
Ansbah, 31. Auguſt. Verzeichniß der 
jur Berbanklung tommenden Fälle. Schluß. 
9. September: U. Barb. Fenſel, led, Dienſtmagd v. 
Guftenfelden, Berbredgen des Meineidd. — 10. Sept. 
od. Maſching, Taglöhnen von Kirgehrenbady und 
Adolph Hunderrfier, ed. Gärtner v. @eroljhofen, Vet · 
breten der @eldfälfhung — 11. Sept. Konr. Hü 
berleim, Hafnerlehrling v. Lauf, Berbredien des Roth · 
zuditverfuchs. — 11. Sept. Joh. Hüttner, led. Rau 
rergefelle v. Großhabersdorf, Pırbreden dee Diebflahis. 
—— 12. Eept. Mid, Herdel, led. Maurergefelle v. Stein 
bühl, K. Araufer, led. Bimmergefele v. Galgenhof, 
Kon. Bloß, led. Wabrifarbeiter d. Gibigenhof, Ber 
brechen dee NRothzuchtverſuchs und Theilnahme hieran, 
— 43. und 14. Sept. Joh. Ser. Grubet, led. Tag⸗ 
lögner v. Obererlbach; Joſtph Grubre vithtit. Tag · 
lohnet v. dott; M. M. Hertlein, Holihaueraeheftau 
v. dort und Kath. Sand, led. Taglöhnerin v. Denuen⸗ 
lohe, Berbrechen des Diebſtahla und Vergehen der Begunſtig · 
ung. — 6. Sept. Th. Weber, led. Rautergeſelle v. Düg, 
Verbrechen der Geldfaͤlſchung — 17. Sept. Br. &. 
Mayer, Handelemanu v. Pleinfeld, Verbtechen des bir 
frügerif gen Bankerous — 18. Sept. Joh. Strauß, 
Id. Dien ſttnecht v. Zandt, Berbrechen dee Diebftahle u. Be- 
teugd. — 19. Sept. Joh. Dpörfer, led, Schreiner gefelle 
v. Redniphembach, Berbredgen der Körperverlefung. — 20. 
Sept. 3. 3. Engelbard, led. Dienſiknecht von _Neudet- 
teldau, Berbredien des Diebflahle. — 20. Sept. ©. J. 
Bol, led Drechelergeſelle d. Lauf. Verbtechen der Brand» 
fiitung. — 21. Sept. J. Schwenold, led. Schuhmachet · 
gefelle v. Anebach, Verbrechen der Körperverlepung. — 
23. Sept. Joh. Morig, led. Dienſttuecht v. Acht, Ber 
brechen des Betrugsverfuche. — 24. Sept. M. Beddler, 
Magnermeifter v. Eberabach, Verbtechen des Betrugäver- 
ſuche — 25. Eept. K. E. Bellerer, vorm. Eifenbahn- 
Erprditiomdgehilfe von Gunzenhauſen, Berbredien der 
Amtsuntreue. (Die beiden Iehten Faͤlle ohne Zupiehung 
von Geſchwornen) j 
Hn. Aus Unterfranten. Mer weiß nicht, mie 
gering bie Lehrerawittwen - Penfionen find, und doch 
zablen die Lehrer jäsrlih eine nidt unbeträgtlige 
. Summe zu »iefem Penfionsirfitut! Man Häuft 
Kapitalien auf Kapitalien und läßt die armen, armen 


Bitten fammt ihren bedanerungewärbigen, oft zahl 
reihen Waifen darben, fe daß einem Menſchenfreunde 
das Her; bluten möchte Bei Anbetracht fe Irauriger 
Rage. Gewiß find Biele mit mir darin einverflanden, 
daß wir Lehrer, die wir der Aeßtzeit angehd.en, auch 
für unfere Witwen und Walſen der jeßigen Zeit zu 
forgen haben, nit für die der nad Jahrhunderten 
lebenden. So viel mir bekannt if, merden im 
mehreren norddeutſchen Staaten bie jährlih einkom ⸗ 
menden Beiträge der Lehrer on die Wittwin und 
Baifen de⸗ Landes jofort vertheilt; das heißt ver 
nünftig gehandelt. Eollte denn ein fo pweckent ⸗ 
Ipredgendes Berfübren in Bayeın feinen Minflang 
finden ? 

Bürzburg, 2. Sept. (Schwurgeriät.) Der 
23jährige ledige Skiffer Gg. Beifner von Wipfeld 
wurde wegen Bergebend der Körperverlegung (begangen 
an dem Erilrrmeifter Papft von dort, dur 13 Ber 
wundungen, die eime bleibende beichränfte Arbeits. 
fähigkeit zur Folge hatten; der Berlehte hatte ihm 
übrigens dur Schimpfworte, wie „Spigbube”, zuvor 
gerelät) zu 2jähriger Befängnißftrafe verurtheilt. 

. H, Ueber das am 30. Auguft in der Irren- 
anftalt Werne fattgehabte Ungläd haben wir 
folgendes Nähere erfahren. In der Sammelgrabe 
der Abtritte, Die durch eine weite Deffaung im ihrer 
Kuppei mit der äußern But ix freier Kommunitation 
ſteht und unter gewöhnlichen BDerbäliniffen ohne Ber 
fahr if, war der Maurergejelle Grömling von Rimpar 
befgäftigt, die Ausmündung der Rödrenleitung, melde 
fig verftopft hatte, zu reinigen. Er blieb noch unten, 
ald der Abflaß Des Waſſers feinen Anrrang nahm 
und fing ert an die Reiter heraufjufteigen, ala «4 ibm 
unmobl murbe, hätte ſich indeſſen wahrſcheinlich bad 
noch gerettet, wenn nicht bie Reiter fih verſchoben und 
ihn, an ſich ſchon unfider, binabgemworfen hätte, Im 
zwifchen ſammelte fi, das GEloafengas im größerer 
Maſſe und Tazerte ſich in dichter Schichte dem Gruben» 
inbalte auf, fo daß der zu Hilfe eiltnde MWärter, 
Martin, jobald er binabgeflegen war, um.» und unter 
ſank. Die Merjte Dr, Sudden, Dr. Habus, Dr, Hopp, 
Oberwärter Herz und Anftalterafirer Steinbad, welche 
in der Nähe mit einer Seftion bef&äftigt waren, eil ⸗ 
ten, als fie von der Sammelgrube her Schreien und 
Rufen vernahmen, fofort herbei, voraus Dr. Rabnıs, Herz 
und Steinbad. Herz flieg hinein und fanf um, Dr. Rabus 
ihm nad, um den Sinkenden' zu greifen, diefem nad 
Steinbad. Als Dr. Gudden anfam, ſah er den Dr. Rabus 
mit geifterhaft blafjen Geſichte, abweſendem Blicke und 
mit in ber Luft herumfahrenden Armen durch die 
Grube ſchwankend bis zur Bruſt im Brubeninhalt 
und danı lautlos unterfint.n. Raunſchaft zur Rettung 
und cine Mnzabl feher Seile waren vorhanden. 
Dr. Gudden band eben einen Mann an damit er 
jum Reitumzsverfucge niederfteige, ald Dr. Hopp herr 
beieilte, auf der Brüde der Grube an Dr, Gudden 
vorüber und die Leiter hinuntet. Der Üehtere rief 
ihm zu, daß er dee Zodrs ſei, er ſolle ih doch an. 
binden laffen und warf ihm ein Seil nad, um e# 
iem unter den Armen hiaweg über die Bruft zu jiehen. 
Dr. Hopp aber made fih con dem Eeile, weil er 
ſich wahrihrinlih durch daeſelbe behindert fühlte, 04 
und büdte ih. Sich bücken uud bewußtlos nieder 
finten, war der Vorgaug eins Augenblides,. Co 
lagen 6 Maun in der Brabe, Die Folgenden fliegen 
auf Dr, Ouddene Befehl angebunden hinab und hlelien 
auf feinen Rath den Kop; möglihit hoch. Mehrere 
mußten in Betäubung verfünten mieser beraufgejogen 
werden. 5: serhältuifmäßig kurzer Zeit gelang es, 
die 6 Berunglüdten berandzubejördern. Der Obet ⸗ 
wörter Herz athmelt noch, weil er auf den Rüden 
gefallen war und das Geficht nad oben gekehrt, von 
der Mafie getragen wurde, Akein die Dergiitung war 
zu weit gedicehen und au er Abends 9 Uhr eine 
Reihe. Die BWiederbelebangsverfuge drei den Uebrigen 
blicben erfolglos. Das Benehmen der Hilfeleiftenden 
wird als ausgezeichnet geſchildett. Wärter Dreier 
flieg viermal, Wärter Eteigerwald zweimal mit Erfolg 
binunter, obglei jeder einmal wegen Bemußilofigkeit 
beraud;egogen werden mußte. Die Grjgütterung über 
dieſen Unglädsfa if aligemcia. z 

.* Augsburg, 1, Sept. Bei der am 9. d. M. 
dabier beginnenden Shmurgrrihisfigung gelangen 
25 Straffäle zur Verhandlung und zwar 6 megen 
Dienflahle, 5 wegen Nißdrauche zu midernatürlicher 
Molluft, 3 wegen KAörperwerlegung, je zwei wegen 
Rothzucht und beirüglicher Berfürzung der Gläubiger 
und je 1 wegen betrügtriſchea Banlerotis, Brand- 
ftiftung, Amtsuntreue, gerwerbemäßiger Rindesabtreibuug, 
Detrugs, Miineids uns Raubs. 

C,H. Rüngen, 2, Eept. Die dem linter- 
fanonier C. Shmweidi vom 3. Art. » Regiment 
wegen gemeinen Verbrechens des Raubes an dem 
Hausmeifter Zojeph Angetl dahier oberſttichterlich zu ⸗ 
eılannte Todeeſtraſe wurde Dur den König in Zucht ⸗ 
bausftrafe auf Lebensdauer umgemanbelt. 

Münden, 1. Sept. Heute Mittags Mürzte fi 
der 8. Poſtoſſiclial M. Ponater, ein in jeder Ber 
jiehung im den günfigfien Brhältuiffen lebender, 
allgemein grachteler Beamter, im Bureaugebäude ber 
fgl. Mifenbahnbau Diretion an der Brienmerftraße 
Nr. 48 aus einer Höhe von mehreren Stockwerken 
in den Hojraum und blieb auf der Stelle tobt; der ⸗ 
felbe war feit längerer Beit leibend und wurde 
jmeifeldohne dur momentane Geiſtesverwirru⸗ g zu 
dem unfeligen Schritie veranlaßt. (B. 8) 

In Teufhrig find in der Racht vom 30./81. Aug. 
5 Häufer und 7 Scheunen abzebrannt. — Mn den 
unter 2eltung dis Selmitenpaters Joſephh ‚Anna in 
Freiſing vom 26.--30, Aug. abgehaltenen geiftlidgen 
Grereitien nahmen 125 Geiſtliche Theil, — In 
Münden hat am 30. Hug. ein Soldat einen ruhig 
unter einem Xhorbogen ftehenden Botendiener mit 
einem Reſſerſtich in den NAüdten gefährlich verwundet. 


* Erledigt: Die Sielle eines 2. Thierarptes für 
ben Sandgerihtäbejirt Gunzenhaufen; die Gtelle eines 
Buntionärs bei dem Magiftrate Dinfelabühl, Monats 
remuneration 50 A; die Stelle eines Bezirksargtes 
1. Klaffe in Beilngries. 


Bolkawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

Der landwirthſchaftliche Bezirkaverein Rördlingen 
dat Shritte für Errichtung einer Verſucheſtation und 
einer mit der dorligen Gewerbſchule in Verbindung 
Rehenden landwirthſchaftllchen Diſtrikteſchule getban. 

C.H. Münden, 2. Sept. Ueber die Typhus- 
frankheit in Efhenbad erfahren wir, daß »iefelbe 
in der Abnahme begrifien ift und daß feit dem 20, Hug. 
fein Zodesfal mehr vorgelommen. Immerhin Legen 
gegenwärtig no 21 Perfonen an der bejejchneten 
Epipemie darnieber. — Ueber den Gtand der Rinder» 
pe in Vorderweidenthal bei Germersheim Liegen 
und fo'gende Nakriäten vor. Am 28. v.Mts. find 
Iwei Vieherkrankungen vorgefommen, melde bie je 
fort berbeigerufenen beiden XThierärgte nad worges 
nemmener Sektion der Thiete für Rinderpeſtfälle 
erklärten. Darauf hin wurden die nöthigen Sicherungs- 
maßregeln verfügt, von Landau 100 Dann Infanterie 
zur Abſperrung des Orts requirirt und aller Diehtrand,» 
port auf der pfälzifhen Morbahn eingeftellt. Indeſſen 
haben bis zum geftrigen Zage weitere Grfrantungen 
fi nicht ergeben. Bon bier if PBrofeffor Hahn zur 
näheren Aonfatirung des Sachverhalte am 31. Augeſt 
entjendet worden. 

Karlörupe, 31. Aug. Bei der heutigen Serien. 
zithung der badiſchen fl. 35 Looſe murben fol- 
gende 50 Serien & 50 Stück Looſe gezogen: Gerie 
426, 552, 661, 693, 1242, 1452, 1720, 1772, 
2311, 2427, 2133, 2504, 2563, 3111, 3265, 3375, 
3544, 3728, 3796, 3941, 3959, 4071, 4367, 4430, 
4528, 4817, 4901, 4929, 5158, 5501, 5606, 5614, 
5769, 6065, 6218, 6778, 6812, 6834, 6561, 6879, 
6912, 7008, 7190, 7505, 7663, 7637, 7606, 7843, 
7976 und 7994. Die Gewinnzicehumg erfolgt plan- 
mäßig Ende Eeptember d. J. 











Ghraunen-Mittelpreife. 
Beiien. Korn. Gerfte. Haber. 
4 k. Mk fe MM. 
Baffertribigen vom 23. Aug. 4 —— 1314 — — 
vom 23, Maga. 24 45 16 33 1430 9 27 
iffenburg vom 24. Aug... 23 42 1756 14 2 10 12 
Dfierhofen vom 26. Au «MM — — 13196 — 
LVaſſau vom 27. Aug, 245 1536 — — 610 
Deggendorf vom 27. Aug... 19 40 15 54 1130 716 
Rürnberg vom 27. Uugaım. 23 45 1642 14 — 956 
BWertingen vom 27. Aug-uun — -— — 121458 
Dettingen vom 27. Muß. 25 45 1830 13 15 9 22 
Sungenhaufen vom 29, Aug. 26 26 17 21 1422 939 
Brud vom 29, Aup.nmmmer- m 2254 1531 1218 7 8 
Rojenbeim som 29, Hup.... 22 23 16 2 13 3 641 
Sqwabmunchen vom 20, Mug — — — — 13 7628 
Mg 3 - nu un 


Beiden vom 29. 
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Rerantwortliger Rebalteur: Daptik Tantsr, 


Zelegraphiige Couraberichte. 

* Srantjurg, 2. Eon. Weshel auf Bonson 1194, 
Taris 9%, Bien 6); 65 Uniled⸗Eietes· Bonbe ver IHRE? 
Tr; Crftr. Bant-Afiien 658, do. Arebit-Altien 175; Babr, 
ObbabneHtien 1164: Deftt. Looje vor 1860 69}, von 1964 
75%, 54 Or. Veialliques (engl) 595, 58 Orr. Nat+Yne 
lehen 52,, 3, Orr. Tietelligues —; 5 Bayr, Auleibe 1007, 
458 be. 234, 48 BeinetensÜbskeige Rp, 45 Crumbreitte RS, ; 
#sfiicb. Prier, 1. Em. 754, Napoleons 9.29), Mindener Anl 
104, ſttuttfteie Wırtall, d. 1966 477. 

* Berlin, ?. Zrpt. Lubw. Verd aElſenb.Atuen 1494, 
Norib.Aliin 9, Deiiesirang. Staateb.⸗Altien 1304, Mi 
bahn⸗Rttien 595, 53 Preuf. Ant, 1024, 44 de, 975, 55 On. 
Pretaligse® 464, 5} Sehe. National 544. Der. 1. 00 Kovie 





v 1860 69, oo. A. vsoeſt w. 1854 —, Eitbeenleile 
Ip Jel. Kinlcihe 494. IMR2er amerit. Bondo ;4 Baur. 
Prämlersätnleite ME —, Der. Kecdiu allien 731 Malie 
84, Bumbsr’en 102, Wechſel auf Augsburg —.—, PFranfe 
u —.—, Bonbon ——, Parie — —, Bun — 

" Dien, 2. Erptbor 58 Metalligues 57.40, 52 Nal.⸗ 
Anleden 66.40, Defr. fL 250 Yoofe v. 1654 7325, fL 100 
Kıebitlooje m. 1858 12675, fl. 500 Lonle vw. 1960 84.10, 
fi. 100 Loeſe 9. IRö4 76.20, Zand-Atien 689, Kredit-Aktim 
183.90, Dorandampfitiifi Aktien 481, Deilifrang, Staates 
alien As ⸗, b Arnen 171,—: Wehhſel auf Muse 
Sry 16270, Bonbsn 123,90, Paris 49.—, Frankfurt a. TR, 
103.15, Nepshans 9,87, ftewerfreic Wet. u. 19E6 58,50, 





Anzeigen 


ONHUAHIL ZAIAUAERUO 
Trauer: e 


Theilnehmenden Berwandten, Freunben und Be 
fannten ibeilen wir bie traurige Nadıricht mit, dab 
es Bott qrjalen bat, umjern ibeuren Warten, Pater, 
Bruder, Schmwieneriohn, Scowager nnd Onfel, 

Herm Johan Audreas Schauer, 
Shubmader, 
nad) langem ſchwerem Leiden beute Ftüh 46 Ubr in 
! ein beſſeres Ienfeits abzurufen. = 
Nürnberg und Roth, den-3, Sep ember 1R67, 
Die tieftranernde Witte 
nebft ihren 3 unmündigen Kindern 
und jämmtlihe Hinterbliebe e. 

Die Beerdigung findet Mittmeh den 4. Sepibt. 
Kadmittag 3 Ubr vom Leichenhaufe aus bei Er Jo⸗ 
bannis Ha't, ’ 


— — 


* 
N 
N 
N 





Theilnehmenden Berwandbten mb freunden Iheilen N 
wie mit, daß *ö beste Morgen Gott gefallen bat, ı 
unſet jüngjies Ainddhen ., + 
Mintna 
in bem zarten Alter von- ſechs Moden 
neßmen, nach em #8 frit drei Tagen am 
fall ranf gelegen bane. { 
Grüntbal, den 2, — 1567. 


ins und Minna Wierkel, 
Ar HEHLEIKRIN 






= ſich au 
tehdurdyr 


Be 7 ung. 
r Gugel, 
Sharm Scherer. 
— — 


Cheliche Verbindung. 
Baul Scharf, 
FU geb. Difller. 
Nürnberg, den 2. September 1867. 





ich nur auf diefem Wege die tenurige Nachricht, ba 
es Bott gefallen bat, unſeru theuren Gatten, Bruber, 
Schwager und Ontel, 2; 
Herm Joſeph Bilder, 
au. tönigl, Landgerichts» Mileffor, 
geſtetn Rachmittag 44 Ubr ſchnell und unerwartet 
von birjem Leben abzurufen. 2 
Rüruberg, Wertingen und Mafjert-ädingen. 
Die trauernde Wattin 
erifa Sicher. 
Die Beerdigung findet Dinstag den 3. Erptember 
X Rasmittog 4 Uhr vom Leichenhauſe aus zu Et. For 
x bannis fiat. 


OARIRAZKERHBRLIHRER 
Bor dem üblichen Todtengefhenten bitte ih Um- 
x gang zu nehmen 


Trauer⸗Nachricht. 
—— — 


AEIIIITBEY 


Allen theuren Verwandten unb Belannien bringe 


OAAIIZTIZLILHIEHBZLIHNH 
Zrauers Anzeige. 

x Theilnehmenden Berwanbten, Fieunden und Des 
fannten die trautige Nachricht, dag heute Früh 1 Uhr 
unjer geliebtes Töchterlein 

Henriette ' 
nad; 4lägigem ſchwerem Kampfe im Miter von 14 
x Jahren — if. 





Nümberg, 2, September 1R67. 
Starl Hau. 
Bonife Ham, arb. Rau. 
DHAREHDIZTIEEHRR rc 


Danffagung. 
Bür die große Thellnahme, melde fi bei der Ber 
erdigung unfered unvergeblichen Kindes 
Guftev 
fo vielfach fundgab, fagen wir hiemit umferen tiefge- 
fühlteen Danf. 
Stein bei Rümberg, den 1. Expt. 1867. 


v Elimann, 
nA bmann, geb. Reipig. 


Dan. 

Herzlichen Dank allen Denjenigem, welche und Bei 
dem am 30, Auguft fo f&wer betroffenen Umgläd 
unferer Kinder fo tätige und hilfreiche Hand leifleten. 
Möge es und vergönnt fein, unfere Dankbarkeit bei 
freubigen Greigniffen an den Tag legen zu können. 

d, Schuhmachtt. 
ette Heid. 


Die unerwartete Rahriht vom. der tödtlichen 
Krankheit meiner Mutter erlaubte mir «6 nicht, bei 
meinem Portgange von Nürnberg von eimem Theile 
meiner lieben freunde und wertben Kunden pırfön- 
lich Abſchied zu nehmen. Empfangen Sie daher aug 
der Berne ein berzliches Lebewohl, zugleich die Mit. 
tbeilung,, deß bie Stunde mein.r Abreiſe die Todes- 
ſtunde meiner Mutter gemo:den. 

Annaberg (Sachſen), den 31. Auruf 1867. 

Ed. Schmidt, Lithograph. 


Urn ansgeftellte Werke auf ber Herren: 
Trintftube, 


Partie ous Närnbetg, Nauarellgemälde von J. Maar. 
Partie bei Nürnberg, Mauarelgemälde von Ib. Notbbart. 
Meitlihes Tortrait, Koblenyeihnung von rläulein Marie 
Sturm hier, 


Freie religiöfe Gemeinde. 

Bittwoh, den 4. September, findet im Gaale 
de4 Gontumazgartınd 

Monats- Versammlung 
fatt, zu melder die Mitglieder eingeladen werden, 

A Der Borfland, 
Singverein. 
Mittwoch. den 4 Sept. 1867, 
Bleigner'3 Ordeiter. 
Der Borftand. 


Jazdelub. 


Gingetretener Hindrrniffe wegen umterbleibt bie für 
den 7. September fatutenmäßig feRgefepte Abend⸗ 
unterhaltung‘', dagegen findet eine folde Samatag, 
den 21, September in er Ostendhalle katt, 
mobei die Neuwahl der Ausihupmitglieder, Redinungs- 
ablage ꝛe vorgenommen wi:d. Anfang Abends 7 Uhr. 

Nüenberg, den 1. September 1867, 

Der Ausfhuf. 


Gärtner: Berein. 
Mitimoh, den 4. September, Monatsverfamm- 


fung, zu deren zahlreichen Erſchelnen ſteundlichſt ein 
ladet der Vorſtand. 


Ziehung am 16. September: 
®minne: fl. 10,000., 20,000,, 
10.000... 5000 ete. etc. 
Diniländer 10 Fre.⸗Looſe per Stüd fl. 5. 
(gegen Por-Einzablung), in Partien billiger, 
Berloojungspläne gratis. 

Die nit gewinnenden Looſe nıhmen wir fofort 
nad der Ziehung mit geringem Berlufte an Zapr 
lung wieder an. 2 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Dank, und Wechſelgeſchaͤft 














Das Neueste in Damen-Mäntelstoffen 


für die Herb: und Winter-Saiſon empfehlen 


Lang & Mainz, 
Köuigsftraße L. 14. 





Gefchäfts- Empfehlung. 

G. Riedl ars Graslig dat fih bier ald In- 
ſtrumeneen macher auf em rormald Hoper'jden Ber 
ſchaͤft, Halplap Rr. 945, nietergelafjen und empfichlt 
fh als folder ſowohl den Biegen ala ausmwärligen 
SIntereffenten unter dem Verſprechen jelider und billiger 
Berienung. 


Meinen werthen Runden, fowie einem hochgeehrten 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich diefe Mefie 
wieder mit einem gewßen Lager Stmeinfurter Kern» 
und Zalgfeifen eingetroffen bin, und bitte, biedmal 
wieder bei guter reller Waare mir das ſchon ſeit 
Jahren geſcheukte Bertrauen zu bewahren. 

Preis»Eourant. 

Eine Eorie Aſchenkernſtife & Pd 13 ke, 4°, Bir, 
ı fl; Kernfeife 4 PB. 12 ke, 5°, Pr. I f.; gelbe 
Palmölfelfe, jog. Eranersjeife, a Bid. 12 fr., 5'/, Ufd. 
ı fl; Zalgfeife & Bid. 10 fr., 6'/, Pfo. 1 fl; Behr 
feife & Pd. 10 fr, 6°, Pd. 1 fl; Sodaſelft & Pie. 
Str, 8, Dir. ı fl; feine Cocos- und Manpeljeije 
a Pfd. 15 fe; fermer Die feinften Zolletteieife, Haar 
öle, Eau de Cologne, Wohljerüde, Theerjeife für 
Hautkrankheiten fpott billig, hellbrennende Liter mit 
Babes, — Darum Aled zur Schweinfurter Grifen- 
Bude, nur allein wie immer mittlere Hauptreibe Bude 
Rr. 36, dritte Bude rechts, Eingang von der Heawaagt. 
Kenntli Firma: Schwelnfurter Kemnjeife. 
Adıtungevon B Pr 

In größeren Partien billiger, Wiederverkäufer Rabatt, 

Einem gechrien Publitum die ergebenfte Anzeige, 

daß ich die biefige Reſſe wieder mit einem mwohlafjertirten 
Handschubhlager 

als lach, Wafdleder, däniſche, alle möglihe Sorten 

Binterhandfrhe, wie mit einer Ibö.n Auéewahl im 


elaſtiſchen Hejent:ägern, nebſt wildledernen Unterbein« | 


Meidern, Juden, Kipüberzüge und Bettdecken bezogen | 
Befonders beachtendmerib eine Partie Black» | 


babe. 
bandihuhe für Damen za 30 fr. das Paar. Mit der 
Buflderung reeller Bedienurg bittet um recht jahle 
reihen Zufpruc. Johann Straßer. 

Die Bude bifindet Fig mittlere Reihe Mr. 82 mit 
Firma verfeben. 


Beobahten! 
Oerrenkleider werben auf's Shönfte und Befte 
gereinigt, modernifirt umd alle vortommenten Reparar 
turen auf’s Golidefte audarfübrt bei 


Aarolinenftraße Mr 358, im Aranid 
II. Etod. 





Natrum bicarbonieum 
(Roppeltfohlenjaured Natron) 
Briebrid) Bleicher, 
gegenüber der Meinen Zange. 
Stridbaummolle, prad woll gearbeitet, im den 
verfhiedenften Mnmmern und Nuancen, empfieblt zu 
Tabrifpreifen Julius Heller am Huflerthor. 


Er. per Bid, 


e PR. 
ki wi h. Singer ueben dem tothen Ro 
Cigarren. Cigarren. 
Hermann Förtsch, 

Fürbergaffe L. Mr. 1181, 
empfiehlt für Raucher und Kenner die fehr belichten, 
afgelagerten Gigarren, ale: 

& 1 fr. Nr. ia, 16, 19, 
a 1'/, fr. Mr. 6, 8, 9, 21 flarf, Ar. 5, 


14 mittel, Re, 3, 15, 17 leicht, 
a2 fr. Rt. 7, 16, 12, 22, 


billigſt bei 








13, 
a 2'/, fr. Mr. 11. 


. Cigarren. 
Grünkerne, net, empfieblt billigft 


®. Börti, 
Bärbergaffe Rr. 1181, 


Petroleun:dochte 
in allen Breiten empfiehlt billigſt 
3. Groſch, Bindergaffe. 


Einladung. 

Zinstag den 3. Septbr. guten Kaffee mit friſchen 
Andbader Schntckennudeln, wozu ich die verehrlichen 
Damen einlade, 8. Scherzer. 

Es wird ein tüdhtiger Shreinergefelle ſogleich ge» 
ſucht. Ebendaſelbſt wird ein nod gut erhaltener 
Werkzeug mit Zeugrahm gefauft. 


 Geihäfts-Berfauf. 
Degen eingetretenem Todesfall ift für einen intelli» 
genten felbfitbätigen Mann ein ſeht gut rentirewdea 


Geſchaͤft zu verkaufen. Die zum Betriebe derſelben 











nöthige Wofferfraft könnte fäuflih oder pachtweiſe dar | 


mit übernommen werben. 


Schöne fee Rrauttöpie fine ju verfarfen, Prater. 
firafe 63. 





Emp ehlu 
ausge —* Ci ettenrtikel 
A gan oder orientaliſche Jabnreinigungsmaffe in 
Släjern zu 1 fl. 12 kr. und 36 fr, und in Schachteln zu 1* 
end 9 fr. Meht alö alle andern Düttel dient es, um die 
Zähne auf die fÄhmerziofede und unſchädlichde Meile zu rei: 
nigen und blendend weiß wie Glfenbein besuftellen und zu 
nleih das Zahnfleiſch fen und geſund zu maden; Emm 
e Mille Aeurs ju 6, 9, 18 und 36 fr.; Extrmit 
d’Eau de Cologne triple ü 3, 15 und Mfr.: 
Ess-Bouquet zu 12 f, At. und fr; Es- 
senee of Spring-Flowers, ju 15 fr. und 36fr. 
das Glae, wofür in Parıs und London das Dreifache bezablt 
wird. Benige Tropfen dieſer Föftlichen Pariümerien, welcht 
mit der arößten Eorgfalt bereitet werden, find binreichend 
dem Maſchwaſſer, der Leſbwäſche, Taſcheniüchern, Kleidern 
Handſchuben :c. den lieblichſen und erauidendften Bohlgr: 
ru dauernd zu eribeilen; Mailändischer Haar- 
halssım zu 30 und M fr: Kau d’Atirenn ol: 
feinfte Nüffige Echönbeitöfeiie au Wir, und 40fr,: Wunft- 
Ensig au 15: Eis-Pommade ü 12 fr. um 
24 ir. das Dlad. Die längft anerkannte Borzüglichfeit dir 
fer venommirten Parfümerien und coömetiichen Mittel mach 

jede meitere ne überflũſſig. 
Earl ſtreller, Karleſtraßt $. Mr. 100 

naͤchſt dem bayr. Hof in Nürnberg. 


Auf dem Plärrer nacht der Secbauer 


ſchen Wirthſchaſt 
iſt während der Meſſe zur Schau ausgeſtellt 


ki SL: r f 4 
Grosse egypt. Menagerie, 
Gnbaltend mebr 
ale 60 der mert; 
würdigen Erem · 
vlare. morunter 
ib auszeichnen 
Löwen. Xiger, 
Pa⸗iher, Leopar⸗ 
den, Jaguar, Hyd. 
nen, Luchſe und 
Wölfe, Baribıl, 
die größten, melde man bie dato gefehen bat, fdimarze 
und braune Bären, Bögel, Straufe, Steinböde, An- 
tilopen, Gazellen, Sälanger und Krofodile, eine Aue- 
wehl Affen und Bögel, Non plus ultra, das große, 
engliige Miesenschwein, welches 1040 PR. 


ſchwer if, 

BEE tfütterung und Drefjur 

fintet jeden Nachmittag 4 Uhr umd Abends 8 Uhr 
Matt, wobei die ſchwierigſten Sahmhbeitsproduftionen 
—— und jedesmal 80 Vfund Fleiſch gefüttert 
werden. 











Breifeder Plätze: 
Erfer Plaß 24 fr, zweiter Plaß 12.fr,, Dienfiboten 
und Finder auf dem zmeiten Plap nur 6 Er. 
Abtungsvoll ladet ein 3. Henkel. 


Ein mit ter Blattmetallfabrifation voltom. 
men »ertrauier Mann fucht unter beſcheldenen An ⸗ 
ſprũchen eine Stelle ald Werkmeiſter. FrankoOfferten 
unter W, 100. 


Ein Flaſchnergehilfe, auf netiſche 
Gegenftänke ——— wird geſucht. ⸗* 

Ein Reißzeugmachet · Gehilfe findit ſogltich dauernde 
Beihäftigung. obere Kreusgaffe L. 1533, 


64 wird ein folides Radchen fegleih in Dienk 
iu nehmen teſucht. 8. 880, 3 —* 


Dei einer Famille ohne Gefhäft if für einen jun 
gen Mann aus dem Handlungsftande oder für einen 
detaleich n Die höheren Lehranftalten befuchenden ein 
möblirtes Zimmer mit oder ohne Koft täglich zu ver⸗ 
wmlelhen. Näheres in 8. Mr. 801 der Doſtgaffe, zu⸗ 
naͤchſt dem Hauptmarkte. 














Eine guverlaͤßige Köchin fuch ſogleich urtergus 





Eine reinlige Exlafftele ift täglih am einen 
foliden Herrn oder rauenjimmer zu vermiethen 
breite Gaſſe im Jakobeſaal. 

Bür die Dauer der Defie if eim freundlich möhliries 
Blmmer zu vermiethen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


25 Gulden 
Belohnung dem redlihen Rinder, welcher eine am Bahn 
bofe verlorene Brieftafche, werfchiedenee Papiergeld, 
Paß und allerrlel Notien enthaltend, an die rpedition 
dieſes Blattes abgibt. 


Dom Bahnhof His zur P ter. Bifcergaffe wurde 


Senntag Abende ein carrirted Shawituch verleren. 


Der redlicht Finder wolle daſſelbe gegen Belohnung 
8. 1606 abgeben, 





Ein kleines Anweſen auf dem Lande mit einem 
Spejereigefhäft oder fonftigem Geſchaͤft, jedoh im Breite 
nicht über 5000 fl. wird fofort zu laufen geſucht 
dur J. Nicklas, Gommifftonär, Ottoftraße L. 1327, 


6 if foglei ein Wirthihafte-Mecht zu ver- 
yaılen. Unt:re Zurnftraße 61 b, 





Sommertheater Tullnan. 
Dinstag, den 3. Septembre. Benefig des Komiferd 

Karl Theile. Eine Feindin und ein freund, 

Reueſte Poffe mit Geſang in 3 Akten von Kaifer, 


Mit einer Anzeigen+ Beilage. 


Drud de W. Tümmeljhen Offigin in Nürnberg. — Expeditious-Lokal 3. Nr. 544 am Rathhaus. 


Beilage zu Ar. 


241 des F ränkifchen Kurier. 





Belauntmarhnng. 


Der Söldner Johann Mihzel Rocttinger von 


Krantenhofen und feine @sefran Unna Margareiha, 
yeboıne Weiß, baben laut Bertrags vom jedhsund« 
jwoanzigfien Juli heurigen Jahres die biäher zwiſchen 
ben beflandene Gemeinſchaft der Büter und des Er- 
verbes aufgchoben, was hiemit öffentlih befannt 
zemacht wird. 
Dinkelsbühl, am 30. Juli 1867. 
Der fol, Notar. 


Erfert, 
Geſchäfts Eröffnung. 


obrigkeitlid, autorifirte unterjertigte 
Rommiffions- und Ichreib-Burcan 
mpfiehlt fi einem verehrlihen Geſammt ⸗Publilum im 
Beforgung nachſtehender GBeiäftszweige, ale: 
1) Zur Bermittlung von Hyp. +» Darlehen und 
Deiielgeihäften, 
2) zu Unweſen - und Häuferfäufen und Berfäufen, 
3) zu Einkaſſierung von Ehuldausfländen und 
Sicherung vor allenfallfiger Berjährung der elben, 
4) jur Bermittlung von Heiratben, 
5) zum Kauf und Derfauf guter Hypotheken und 
Kaufihilingsfriften, und 
6) zur Fertigung von Birtfriften, Eingaben jeder 
Art, Briefe, und Korrefpondengen, Abſchriſten, 
Rechnungen fowie überhaupt zu allen ein 
ihlägigen ſchriftlichen Arbeiten, 
inter Buflderung prompter Bevienung und mäßiger 
Preife, 
Nürnberg, im Auzuf 1867. 
Kommilfiond- und Schreib: Burcan 


von 
G. M. Wolf, 
untere Turngaſſe Rr. 61 ec., 1. Etod. 
EHER 
Stlavierfchüler, 
die von mufilalijhen Eitern oder Gouvernanten, 
von angehenden ober routinirten Klavierlehrern 
in den erfien Anjfangsgründen unterrichtet wer 
den, fönnen, wie durch mehr ale 150 Beur- 
theilungen aus Mufit- und Schulzeitungen, for 
wie son Aunftautoritäten und Lehrern (Abdruck 
im Profpekt), unmwiderlegbar ermwiefen ift, durch 
feine Klavierſchule leichter, ſchueller umd fiherer 
4 eine nad allen Seiten bin gediegene muſikaliſche 
i Ausbildung erlangen, als durd die unter dem 
i Titel „ Klavierumterrichtäbriefe *. herausgegebene 
Klavierfhule von A. Heunes (Reipjig bei C. 
A. Händel, Eurjus 1 — 5, enthaltend in 250 
melodifden Tonſtücen auf 874 Drudfeiten mit 
Zert das volftändigfe LUmterrichtematerial für 
die erfien 3—4 Jahre, Preis geheftet 6'/, Thlr., 
mit 5 Cinbanddeckten in derfelben eleganten Form 
mit Zitel in Golddruck, wie folde für das 
pemplar Ihrer Königl. Hoheit der Grau 
Kronprinzejjin von Preußen angefertigt 
& worden find, Preis 8 Thlr.) Damit jedoch Jeder 
ſelbſt prüfen kann, melde Vortheile durch dieſe 
nach logiſchen Grumdjäpen aufgeſtellte, geiftbil- 
dende und luſterweckende Lehrmethode im Ber⸗ 
glei zu allen andern Alavierſchulen etziell und 
mit welcher Freude felbft don minder begabten 
Schülern die das Angenehme mit dem Rüplichen 
< verbindenden Uebungsftüde gefpieli werden, verjendet 
die Grpedition der Klavierunterrichtabriefe in Wies· 
baden ausnahmsweiſe den erften Kurjus (enthaltend 
50 Zonftüde auf 152 Drudjeiten mit Zeyt) nebſt 
Brojpeft gegen Poſtnachnahme von 54 fr. (anftatt 
des Ladenpreifes von 1Xhle) ala Probe und 
verpflichtet ſich 14 Tage lang jur Rüdnahme der 
Sendung gegen denfelben Voſtvorſchuß. Zu 
einer ſolchen Beftelung genügt die einfache Uebers 
fendung einer gebrudten oder geſchriebenen 
Üdrehkarte franco unter Kreugband. Lehrer 
bandeln nur in ihrem eigenen Intereſſe, wenn 
fie die ohue Rifito gebotene Gelegenheit benupen, 
ein Wert kennen zu lernen, von dem ſchon jo 
viele Lehrer bedauert haben, dasfelbe wegen ver- 
ſchiedenet Borurtbeile nicht früher kennen gelernt 
zu haben, 


| mp Avis. BE 


me 











In zeſchäftlichet Beziehung habe ich eine ſehr 
ſchöne Partie feinſter 


Damaſt-Ciſchgedeckt 


(Tafeltuch mit 12 Gerviciten) von 

äht enffihem Hanigefpinuf 
"an mid genommen und empfehle dieſe befonders 
den virehrlihen Damen vom Rürnberg und 
Umgegend zu Ausftattungen, ſowie auch wegen 
der ausgezeichneten Qualität für Gaßhofbeſihet 

fehr geelgnet. 

Um einen ſchnellen Umſaß zu erzielen, ver 

kaufe ih dleſelben zum Selbfifoftenpreis bei 


Bieinrich Schlemme, 
Säneidermeifter, 
Spitalpla 8, 8659 II. Stod 





Wasserheilanstalt Alexandersbad. 


Die Saison danert bis Ende @htober, und ist der Herbst für die Kur besonders zu em- 
pfehlen. — Prospekte und nähere Auskunft durch ei Dr. Pfeiffer, 





Bon meizer Einkaufsreife zurüdgelehrt, iſt nunmeht mein 


Damenmäntel-La 


für die fommende Herbft- und Winter-Gaifom in allen erjbienenen Reubeiten OB aflertirt. Durd 
befonders günftige Einkäufe bin ib in den Stand yet fo billig wie mod) nie verkaufen zu Fönnen. 
Beionberh aufmerkſam made ich anf bie billigen veß, als: 


achen, Palctots, Paletais mit Fragen 


zu anfergewöhnli billigen, jedoch feiten Prei Fliess, 


Zofepbaplag 206. 





„ Für Auswanderer. 
Ueber 
= save, Bremen und 











ntiwerp en 
erpebire Ich ———— und Retiende 
F mit Boft: und Dampfſchiffen nad allen 
norbamerifanifgen Seehäfen in 12 
Abfahrten monatlid. 
Räpere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bei bem Beneral-Hgenten 
+ Bothof in Aſchaffenburg. 
ee ee Brunner in Nürnberg. | & ®. Berg er in Winbspeim. 
mert in Erlangen. Groninger in Uffenheim. 
ob. ae in 3. | in Dinke labuhl. 
N. S —— f in —— | 2 € . Lepbold in Rothenburg a. d. T. 
— t in Unsbad 38. Federer in BorhHeim. 
Da br. Serbftis Haus- Balfam! 
durch feine jo reelle, treffliche „Ir 9 — inöbefondere bei Magenbefhwerden und deren näch ſten 
Bolgen, deögleihen äußerlih bei Wunden, Arämpfen und leihfen Aheumatlamen allenthalben 
als das ſchü Hausmittel der Neuzeit rähmlichft bekannt, ift (a Original:flacon nebſt Gebtauchs ⸗ 
Anmeifung 24.) flets ächt zu beziehen durch die Depots: Rürnderg, Mögeldorf, Schwabach und 
Grlangen. 
Heinr. «ünther Im. 
Tapezier, 
Therefienftraße 8. Rr. DA, en 
— empfiehlt feine Poljtermöbel, ſowohl befiere wie einfadhe Sarni. —— * 
turen, Sopha'a, Fauteuil'e, Alapp- und Schaukelſtühle, ſeht prak ⸗ | 
BE tie Divan’s, welche dur Umdrehen als veilftändiges Beit 





benüpt werben fünmen. 


 Seihäfts.® 


fehlung. 


Unterzeiänete offeriren außer den bekannten deutſchen, erging und Bon Beinforten ganz 


alte Malaga Secte, Portweine, Dry Madeira, Xeres, old 


pale Sherry, Marsala, Cognae, Rum 


w. Arac, verjoflt wie er ch in — und Flaſchen, zu bidigen Breijen. 


Nürnberg, Meleıftrafe 


Karl BRennebaum & Co. 





Das Korfettengefchäft von Babetie Ganz 
befindet fh KRarlaftrafe Ne. 158, und empfiehlt Kor 
fetten in neuefter und befter Fagon und guter Qualität 
zur geneigten erg 
abette Ganz, Karleftrafe Ar. 158, 
Eingang Yugufftrage. 











Für Schuhmacher ! 
Bei berannahemdem Berarf empfehle ih im 
ſchoͤnſter Auswahl 
wollengefütterte Zengjdhäfte 

—* mit als ohne Zmifenfuiter, zu Babrit- 
preijen. 
Leopold Hirschmann, 
Leder · Handlung, BWeinmarft 3. Mr. 307. 


Erdbeerpflanzen. 

Bei gegenmärtiger Beit des Umpflanzgend und, An- 
lage neuer Erdbeerbeeten empfehle ich junge, kräftige 
Pflanzen meines aus 25 der beiten und größten Gor 
ten beftehenden Eortiments zu den bili — Preifen. 








eodor 
Kunf- und —— 


Ambose, ' Camtin 


Shraubjiäde, Sqnt idtluppen, 
"Feilen, Es misthämmer, 
Schweißtabl, Sußſtahl, Stad blech; 
Dunn. FE 
nebit allem übrigen Werkzeugen unter Garantie zu ben bil 
Iigften Preifen empfiebit 
Carl HKineffel, 


Gifen» und Netallwaaren-. Handlung. 


Keiner Flachs 
ift fehr billig zu verkaufen. 
8.—D. Aleftroße 3266. 


Flascehnerwerkzeuge 
in anerfannter Güte und zu billigften Preifen 
find ftets vorrätbig bei 
Chr. Heimeran, 
Eifen» und Metallwaarenbandlung, 
KRarläftrafe 8. Ar. 102. 


Es wird zu einer Meinen Wamlilie eine treue, 
reinliche Hıusmagd, welde gut puhen und waſchen 
fann md mit gutem Zeugniſſen verſehen if, glei 
geſucht; am Liebften vom Lande, 


Ligarren-fager. 

Mein Beihäftelolal, elegant reflaurirt, ift 
dem gefälligen Beſuche wieder geöffnet, un» lade 
alle Freunde einer feinen Eigarre geziemend ein, 
mid wieder mit ihrem Beſucht zu erireuen, 
Empfehle beſonders eine fehr feine 2"/,, 3 umd 


4 Pe Cigarte zu gefälliger Abnahme. 
I. €. Ile. 


Für Zahnleidende. 


t Steyrer’s autorifirte Zahn 
—— file die heſtigſten Zahnſchmerzen, 
a Glas 24 und 16 fr, 


Zahnplombe, zum Eelbftplombiren hohler Zähne, 
a ı2 fr, 


Bahnpulver, erhält und reinigt die Zähne perlene 
weiß, à Schachtel 24 und 16 fr., 

find afein in Nürnberg zu haben in der Spiel. 

maarenbanblung von 


Carl Leger, Yliläbrüde, 
in Herabrud bei Fr. Pland, 


Doppelt Klettenwarzelöl 
zur Stärkung des Haarbodens und Herftellung hoben 
Slanzjes der Haare, das Glas zu 30 und 18 fr, 
Doppelt Alettenwurzel-Tinctur 
zur Wirdererjeugung eines gefunden Haarwuchſes au 
fahlen Stellen, das Glas zu 1fl. 45 fr, if ſtete 
dorräthig zu Nürnberg in der Sternapothefe. 
Friedrich Meyer, 
Apotbel. und Chemiler zu Heilbronn. 


Thee 


in allen Sorten 
der Handlung Chinesischer und Ost- 
indischer Waaren 


von 
T. Ronnefeldt 
it Frankfurt a./M. 


zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 


Georg Herforth. 





J “ 


Nr. 14,557. 
Belauntmahnng. 


Dat 
Kgl. Bayer. Stadtgeriht Nürnberg 
vergibt im Wege ſchriftlicher Submiſſion die Lieferung 
der zur Bebeigung der Beridgtälotalitäten (21 Zimmern) 
pto 1867/68 erforberliien Steintohlen befter Quuali- 
tät -aus fählifgen Gruben an den Menigft- 
nehmenden. 

Uecotdluſtige konnen bei ber „diedfeitigen Regie ⸗ 
Verwaltung im Gefhäftsjimmer Ne 4 die näheren 
Bedingungen erfahren. 

Die Submilfionen müfen längftens bie 

Samdtag den 14. September 1867 
Abends 6 U 
verfiegelt im Geidpäftsgimmer Nr. 4 zum Ginlauf 
tommen und können fpätere Angebote nicht mehr auf 
Berädfihtigung rechnen. 
Nürnberg, den 30. YAugufl 1867. 
Der königlide I. Stadtriäter 
v. Oarsdorf. 


ER. 20,494/1. u 
Gant⸗Proclama. 


Bom 
K. Bahr. De tteaeehtie Nürnberg. 
Ja dem Rachlaſſe des Privatierd Johann Georg 
Schroͤppel dabier, früher zu Langenzenn, ift nad 
Gerichtabeſchiuß vom Heutigen der Univerfatconcure 
über deſſen Bermögen ju eröffnen. . 
Es werben daber die gejchlihen Ediktatage, nämlich: 
I) jur Anmeldung der Forkerungen und beren gt 
dörigen Nachweiſuug auf 
Donnerätag den 24. Dftober, 
Il) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Borderungen auf 
Donnerätag den 5. Dezember, 
II) zur Schlußverhandlung, un® zwar für bie 
Replit auf 
Donnerdtag den 19. Dezember, 
dann für die Duplik auf 
Montag den 30. Dezember, 
jedeßmal Vormittags 9 Uhr im Geihäfts- 
zimmer Nr, 5, 
angefeßt, mozu ſaͤmmtliche befannte umd unbekannte 
Gläubiger und die Erben des Gemeinſchuldners unter 
Androhung des Rechtanachtheils vorgeladen merken, 
Yaf, wer bis zum oder am 1. Ediltötag weder münd- 
U zu Protokoll noch durch Einreihung eines ſchrift ⸗ 
lichen Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den Aus- 
ſchluß von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, ſowie 
wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Et ⸗ 
tlärung bis zu oder an den übrigen Gpiktätagen ein⸗ 
torımt, den Ausfhlug mit den an folden vorzunch- 
menden Handlungen zu gewärtigen hat, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
1. Goittstag in Nürnberg wohnende Infinuations- 
Mandatare, mit Andnahme der k. Poſt, um fo ger 
wiſſer zu beftellen, ala außerdem bie an fie zu er 
laffenden Verfügungen an die Gerichtatafel gebeftet, 
und damit für infinuirt eradptet werben würden. 
Bugleih merben alle Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen haben 
oder zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, foldes Bei 
Bermeidung voller Erfagleiftung, beziehungemeife noch ⸗ 
maliger Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur 
zu Gerihtehanden abzuliefern, tejp. einzubezahlen. 
Der 1. Eriftätag wird auch zur Beſchlußfaſſung 
über Verwaltung und Verwerthung der Actlomaſſa, 
inäbefondere zur Wahl eines Maffacuratord und 
Bläubigerausfhuffes benüpt werden, meshalb an 
fämmtliche Interefienten hiezu noch befondere Ladung 
unter dem Präjubize ergeht, daß die Richterſchienenen 
den Anträgen und Beſchlüſſen der Mebrheit der Err 
ſchieneneu als zuflimmend erachtet werden würden. 
Die Baffva beiragen nah den bisherigen Er- 
bebungen 14,774 fl. 29%, kr., die Metioa 
9195 fl. 52 Fr., fo daß eine Ueberſchuldung von 
5578 fl, 37'/, fr. angezeigt if. 
Mürnberg, am 27. Auguft 1867, 
Der föniglihe Direktor: 
Fehr. v. Weller. 
Pedrasji. 


Bwangsverfeigerung. 
Montag, den 4 Movember 1867, 
bed Bormittags 11 Uhr, 
auf der Amtsftube des fol. Motars Lindner 
ju Nürnberg 
wird das Haus 8. 1315 — Plan-Rr. 1029, 1026'/, * 
und 1033!/,* zu 9 Dezimalen Blädeninbalt, be 
ſtehend aus einem 8», reſp. Afödigen Wohnhaufe 
mit gemeinfhaftligem Hofraume fammt dem Forſt⸗ 
rechte zu jährlih 2 Maͤß Scheitholj. 1", Maͤß Stöde 
und 50 Bellen, belaftet mit einem Gigengelde von 
jährli 1 fl. 20 kr., gefhäßt auf 2200 fl., mit 2050|. 
brandverfihert umd gelegen zu Nürnberg im Lichter 
jleherbof, im Huftrage des El. Bezitkagerichta Rürn⸗ 
berg Öffentlich verfteigert, und erfolgt der Zuſchlag 
nur dann, wenn der Schaͤßungswerth erreicht if, 
Das Verfahren richtet ih nah den Vorſchriſten 
der 88. 90 m. fi. des Prozeßgefehed vom 17. No» 
vember 1837 und des $. 64 des Hupotbefengefehes. 
Dem Rotar unbelannte Steigerer haben fig über 
ihre Perfon und Bablungsfähigkeit ausjumeifen. 
Nürnberg, den 29, Auguft 1867. 
Für den k. Notar Lindner 
der Rotariatsvermwefer 
B. Leicht. 


——— — ————— —— 
Auf ein, eine Stunde von hier gelegenes Dekono⸗ 
miegut werben 6000 fl. zur 1. Stelle aufjumehmen 

gefust durch Rommilfionäe Albert Dtt, 
mittlere Areuggafie, 


A. 4132 


Bekanntmachung. 

Allenfalfige Borderungen und Anſprüche om den 
Nahlaf des am 15. d, M. zu Flerdorf, diesfeitigen 
Bezirks, verfiorbenen penfionirten II. MWachtmeiftere 
Georg Rotter von dort find innerhalb 4 Wochen 
und längftens 

biß zum 3. Oftober d. J. 

hirorts anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalle 
fpätere Meldungen bei Dertheilung des Nachlaſſea nicht 
berüffichtigt werden. 

Ebenjo werden Disjenigen, welde an den Ber 
ftorbenen Etwas ſchulden, oder von ibm im Hänten 
haben, aufgefordert, ſolche ESchuldbeträge und Gegen- 
fände an das unterfertigte Berlaffenfhaftegeriht in ⸗ 
nerbalb obiger Frift einzwliefern 

Würth, den 29. Auguſt 1867, 

Königlided Landgeridt. 
Der u Landrichtert 


Betreff: 
Fleifhmann gegen Thummert. 
peto. deb. 

Bufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert der unter 
zeignete Tönigl., Rotar am 

Montag den 14. Oftober curr, 
Bormittags 10 Uhr 

im Tauber'ſchea Gaſthauſe in Velden das dem Bwange- 
verfaufe unterſtellie Anweſen der Barbara Fleiſchmann 
in Velden, HaNr. 78, beftebend in Wohnhaus, Bad 
ofen, Stallung. Miflätte, BL-Rr, 172, 171. 169, 
166 und dem Ader am Gifenberg und Saffergrund, 
BLNT. 1837 und 1360 à b, Gteuergemeinde Velden 
im Säägungsmwertbe von fl, 700. 

Steigerungsluftiige werden hlezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, dag der Bufglag nur dann ertheilt wird, 
wenn das Meiftgebot den Schaͤßungewerth erreiät; 
die Übrigen Bedingungen werden im Termin felbft 
befannt gegeben. 

Heräbrud am 30. Auguk 1867. 

Dertgl Notar: 
Steinlein. 





Artikel für Zoilette 

II! von ganz vorzüglicer Qualität I 1! 

Branzöfifge und engliſche Kleider, Haar, Bart- und 
Hutbürften in Cautchouc, Büffelhorn und Hol;, 

Bahnbärften in den verjäiedenften Sorten, 

Ragel- und Handbürften, 

Beinfte und befle Kämme in Schildktot, Gautdouc, 
Elfenbein, Horn und Hol;, . 

Zungenfhaber, Nagelreiniger,, Kammbürſten, Seifen 
dofen, Raſirvinſel, E4minkdojen, 

Rafır- und Mundſpiegel, ‚ 

Wlacon aller Urt in Lerer, Geflecht, Holz, Blas ıc. ꝛtc. 

Säwambeutel und feine Ehmwämme, 

Zahnſtochett von Eilber, Schildktot, Elfenbein, Horn, 
Kielen, Hol, 

Engliihe Haar» und Pr empfieblt 


* 


Für Raucher. 

Sein Lager abgelagertet Tabake & Cigarren, 
von Peptern namentlich die Ar. 26 per Etüd 1'/, fr. 
und Nr. 24 5 Stüd6 fr, nebft verjiedenen feineren 
Sorten in rein Habana empfiehlt zur gefäligen 
Abnahme Jul, Heller am Halerthor. 


Avis für Damen. 

Das Radels-Bager des Unterzeichneten befindet ſich 
wieder bier zur Meſſe umd verkauft zu folgenden 
Breifen: 

25 Stüd engliſche Rähnadeln 3 fr. 

100 St. Haarnadeln 3 fr., 50 St, ladirte 2 fr,, 
100 Hafen und Schlingen 3 fr., 5 flählerne Strick- 
nadeln 1 fr., 4 ©t. Siderheitanadeln 1 fr, 100 Et. 
Karlababer Stednaden Ir, 8 &t. Gtopfnabeln 
1 fr, 12 6t. große ſchwarzt Stenadeln 3 fe, 1 ©t. 
MRandelfeife 3 fr, 12 St. Schnürriemen 3, 4 und 
6 


ler. 








Ale Sorten Bänder, Ligen, Schnüre, Seide, Ho⸗ 
fenträger, Eauthouc-Rämme werden zu den billigften 
Breifen verlauft, ; 

Der Stand befindet fih, wie immer, auf dem 
ZTöpfermarkt, unten am Steg, mit Firma verſehen. 

Martin Bauer aus Garlaberg. 


Der ergebenft Unterzeichnete bietet feine Dienoe an 
jur Vermittlung und Beforgung von lebend, Bexer, 
Alters» und Kinder» Berfierungen. i 

. a. Göbel, Agent, 
S. 1591, Epigenberg. 


Auf das Inferat in Rr. 237 des „Ar. R.”, um 
terzeichnet Mentel, finde ih mic veranlaßt, zu ent 
gegnen, daß mur genannter Herr es war, der mich im 
Beifein der Beugen bei meiner und feiner (Ehre auf 
forderte, feine Ehehälfte einzullagen, mwidrigenfalls er 
geeignete Schritte thun müßte, indem nicht nur id, 
fondern auch er mit den ſchaͤndlichſten Ehrenfräntungen 
son Erite feiner Ehefrau” belaftet wurden, Ale ih 
wirkli feine Ehejran anflagte, am betteffender Mentel 
im Beifein meiner gewidtigen Zeugen zweimal zu 
mir, und bat mich, die Alage rüdgängig zu machen. 
Einfach frage ih den Inferatgeber, warum er dann 
fogar in ber erften Inſtanz gegen mich als Zeuge 
auftrat und jeine Frau veribeidigte (wahrſcheinlich um 
ten Geldbeutel zu jenen), in der 2. Inſtanz fi 
wieder zurüdzog ? — Uebrigens glaube id, Madame 
Mentel wird an dem Gtrafverfahten 1. Juftanz zu 
5 fl. nebft Tragung der halben Koften genug haben, 
und in Zukunft die geläufige Zunge ruhen laffen, 


Sophie Echmibt. 








\ Dasjelbe emthält unter Anderem auch zwei 
| Bären, und veristereifiet fi ſeht gut. 


Haus:Berfauf. | 
In der lebhafteften Geſchäftelage der Stadt iſt e 
großes Haus, das fi wegen feiner bedeutend 
Räumlichkeiten, großen Kellern und Böden, zu jede 
Geſchaͤfte, au für eine Wein- oder Hopfen-Hanblun 
eignet, unter günftigen Bedingungen zu verkaufen 
gro 
Anfragen 
4857 bezeichnet durch die Ep. de. Bis, | 


Eine Sprjereiladeneinrigtung ik wegen Abreil 
bidig zu verkaufen. , 


Ein Wehltaften, 6 Schubladen enthaltend, iſt N 











in fhönfter Lage, mit Bädereinrichtung, und wo ta 
obere Theil jährlich 70 fl. Mieihe abwirft, aus freie 
Hand mit geringer Anzahlung zu verkaufen, Mähr 
res im Haufe Mr. 195 in Hilpoliftein, 


In einer fehr frequenten Hauptfiraße und ummit, 
telbarer Nähe des Obfimarkies if ein im beften Bau— 
zuſtande ji befinblihes Haus, befichend aus Border. 
Mittel» und Hirtergebäude, mit Bumpbrunnen, großen 
Keller, Gewölben und Parterreräumlichkeiten , fomir 
7 großen Böden und allen fonftigen Bequemlichkeiten, 
fih zu jedem Geichäftsbetriebe eignend, ſofort an 
freier Hand und obne Unterhändler zu verkaufen. 

Näheres in der Exp. d. BI. 


Ein roulinirter Voſt- umd Bahnerpebitorgehili 
ſucht fogleih eine Stelle. Derfelbe würde fih aus 
für den MWoftvienft auf einer Poſtſtalion eignen 
Näheres in der Ep. d, BI. 


Ein Bedienfeter wünſcht in feinen freien Etun 
den irgend welche fchriftlihe Arbeiten gegen billiges 
Honorar zu Übernehmen. Gefällige Offerten [beforz! 
die Erp, d. BI. 


Fehtlings · Geſuch. 

Für ein biefiges Gngres » Geſchaͤft wird ein mi 
den nöthigen Vorkenntniſſen verſehener junger Mann 
als Lehrling gefudt. Offerten unter C. A, Rr. 12 
beforgt die Erp. d. DI. 


Ein folites, im Pußmachtn gut geübtes Frauen. 
zimmer ſucht in einem Geſchäfte untergulommen, 
Näheres in der Er. de BI. 


£chrlings - Geſuch. 
In einem Tuchgeſchäft en gros & en defail wirt 
fofort ein Lehrling anzunehmen gefuht. Näheres in 
der Erp. d. BL, 


Cine Hausmagd wird L. 835 fogleid in Diem 
zu nehmen geſucht. 


Heirnthögefud. Gin lediger Gewerbsmann, in 
den erflen 30er Jahren, proteſtantiſchet Gonjejfion, 
bon felidem Charakter, gebildet, im Befipe einer jebı 
fhönen Geſchaͤfts und einer guten Hauseinrichtun 
im MWerthe von 1500—1600 fl., jomwie eines ſoliden 
Geſchäftes, das bei geregeltem Gange 700—800 
jährlich trägt, deſſen Rentabilität jedoch, je nah Art 
und Maßgabe des Betriebes, Teiht auf 1000— 12004 
und darüber gefteigert werden Pönnie, wünſcht fi 
mit einer foliden, für das Häudtiche fi eignenden 
Berfon gefepten Alters, welche über ein Baarwermögen 
von 1000—1200 fl. frei dieponiren fann, ehelich ja 
verbinden. Geiällige Offerten belicbe man mit Am 
gabe des Namens umd Wohnortes unter Ehiffre A, B, 
Nr. 1012 franco an bie Erp. d. BI. einzufenden, 
und zwar längere bie 6. September. Strengſte 
Verſchwiegenheit wird zugeſichett, doch au verlangt, 
und bemerft Geſuchſteller no, dag confeffioneller Un- 
terſchied von feiner Seite nit beanftandet wird, 


Im Haufe L. Nr. 29, Breiteraße, ift der 1, St 
enthaltend 2 beizbare und 2 unbeljbare Zimmer, Ram. 
mer und ſchoöne helle Rüde, bis Ziel Allerheiligen zu 
vermielben. 











An einen Heren ift Münggaffe 1453b im J. Stod 
eime ſchoͤne Echlafftele zu vermieden. 


Haus zu vermiethen. 

Ein Haus mittlerer Größe, Lorenger Seite, mit 
eigenem Waſſer, für jeden Geſchäſtamann Yaflend, if 
nölbigen Brils ſogleich oder bis Biel Alerheillgen zu 
vermiethen. L. 43, oberet Berganerplag, 


Gine Hleine Pamilie ohne Gefäft wünfgt einen 
Schüler aus guter Bamilile, der die hieſizen Lehran ⸗ 
Kalten beſucht in Kof und Wohnung zu nehmen. 


Gin freundlidges, dubſch möbltrte® Zimmer iR [ogleig 
oder bis nädften Monat an einen foliden Herrn billiz 
zu vermiethen. 











Bor einem lebhaften Thore iſt eine hübſcht Garlen ⸗ 
wohnung mit 3 Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Boden, 
Keller, Wafbgelegenbeit nebft Gartenbenügung bis 
Biel Mlerbeiligen zu vermiethen. Mähıres im dur 
GErped, d. Blattes, 


Eine ſchöne Wohnfube und Altov in prachtvoller 
Ausfiht iſt auf die Dauer von 2 Monatın fofort je 
vermietben, Mlenfallfige Bedienung ift aud dabei pt 
haben, Glodenhof Rr. 155. 1. Et. 





In 3. Nr. 1397 am Lauſerplah iR ein Partertt⸗ 
Logis umd der zweite Etod, eine jhöne Wohnung, 
an einzelne rubige Leute oder höchſtens je 2 Perf 
nen ohne Geſchaͤft bis Allerheiligen zu bermichen, 

Eine freundlie Wohnung ift in der Gpittler 
thorſttaße bis Mlerheiligen zu vermiethen. Mäberes 
8. Nr. 141 auf dem Trödelmartt, 











Leibold 


Noll empfiehlt sein 
I reichhaltiges 
of Lager von Mö- 

ko beinund Spie- 

: In unter der 

ersicherung 
billigster und 
reelster Be- 
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Zur Beachtung. 

Eine große Auswahl Eupferner Butten und 

Keſſel And wieder worräthig bei 
Andreas Held, Kupſerſchmied. 

Jakobaſtraße L. 1039. 

Dillard · Verkauf 
nach den neueſten 
Fagenen, ſowie 
Queues in allen 
Sorten frangöfle 
[hen Blättchen 
auch gebrauchte 
Billard ſtehen fort · 


Verlanf. 
J. D. ſtuhn, Billerdverfertiger, 
Stöpfelgafle 8. 692. 


Sad Bank. und Werjel-Geihäft von 


während billig zum 


a 
Carl Ma:rcuson unter den Faden 4 
empfiehlt ſich zur reellen Ausführung aller Auftiäge 
im Bonds, Metien- umd Lotterie-Unleipen, ſowle zur 
Einlöjung von Goupond Hiefiger und fremder Baluta. 


Petroleum 
acht amerifanifhes, erfte Qualität, das Bid. 10 kr.; 
Lampen 
einftes, das Bid. 19 fr., empfichlt * 
—— Diar Gräbner 
am Spitalplaf. 
Erinolinen und Neifröre 
in Bändern, Schnüren und yo Be rad 
euefter Fagon angefertigt und hergerichtet, 
Dt. Körnlein, Auzuſtſtraße 70. 
Hiedurdg beehre id mich, einem verehrlihen Gt · 
ammipublitum die Anzeige zu erftatten, daß mir vom 
I Bızirlsamte Suljba die Aonzefjion zur Ausübung 
des Hahrbotenfuhrwerles zwiſchen Reutirchen — 
Königfein und Auerbach ertheilt wurde, 
Anden ih mi nun Fiedurd zu allen Aufträgen 
beftens empfehle, werte ich ſteis bemüht fein, geftellte 
Anforderungen pünktligft zu erledigen. 
Abfahrt in Neukirchen vom Bahnhoft aus jede 
Bode Bindtag und Breitag Morgens 9 Uhr. j 
Rüdfahrt von Auerbach dom Loͤwenwirth Ruderer'- 
fen Gaſthauſe ab jeden Mitimod und Samstag. 
Sütiger Benügung diefer Gelegenheit fieht ent- 








gegen 
Reutirchen bei Euljbad, den 20. Aug. 1867. 
Leo nhammer, 


Ernst Meck, 6oftedof Nr. 133 
enpfiehlt dem verehrlichen Publitum unter feinen vor · 
zäthigen Artikeln Deerd · Einrihtungen, welche alle 
Hiligft abgegeben werden, namentlich auch 

ihren mit Gußplatten & 10 fr. 
desgl. mit BWaljplatten & 12 fr. 
das bayeriſche Pfund. 


—Grampöflfcher GriftallLein 


ur bireften Anwendung Glas, Porzellan, Mar- 
mer, Alabafter ic. auf kaltem Wege [nel und 
Dauerhaft zu fitten. Bür Papier, Pappe, Holz ie 
ebenfalls ſeht zwechlenlich empfiehlt 
per Flacons A 9 u. 18 Krejer 
J. Herrmannstörfer, 
Binklerfirafe 8. 74. 


- Emser Pastillen 


feit eimer Reihe von Jahren unter Leitung der Hör 
niglichen Brunnenverwaltung aus den Ealjen des 
Emfer Mineralwaflers bereitet, bekannt durd ihre 
vorzügliden Wirkungen gegen Hal⸗⸗ und 
Bruftleiden, wie gegen Magenihmwäde, find 
ftet® vorräthig in der Gtern- und Paradies · Apod 
ihete in Nürnberg. — 

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schach- 
teln verfandt, Königl. Brunnenverwaltung 
zu Bad- Ems. 


n tüdtiger Konditor-@ehilfe fucht Kendition, 
"am Lönnte zu jeder Beit eintreten, 








4 
t=l 


Cirens Lorenz Wall 
auf dem Plärrer in Nürnberg. 


Heute Dinstag, den 3, Erptbr. : 
Große Borflellung. 
Zum Schluſſe: 


Tas Wied —— reunde d 
aaa, ei Ordiente, — 


Große bifleriiche Pantomime. 
Kafja Drfinung '/,7 Uhr. Wnfang /,8 Uhr, 
Das Räher: befagen die Anſchlagzettel 


Du Herbii: nnd Winterüberzieher, 


Glace - Handschuhe 
n fchr großet Auswahl, das Baar 30 ke, empfiehlt 
Lorenz Höſch, Lorenzerfiraße L. 675. 


Fr 
f 





Soeben iſt erichienen: 


Univerfal-Hotizbucy Norica, 


ein geroig höchſt gemsinnüpiges Taſchenbuch für 
jeden Geſchäſtä⸗ odır Privatmann, Beamten ıc,, 
ein Werkchen, das bis jept in dieſet Form ale 
das erfte daſtehen dürfte. Preis draielben 24 fr, 
für Die niger, melde ihre Gefhältdadrejfe aufs 





neimen ließen, L’fl. 15 fe Jaqueta — 
Bu freundlicher Theilmabme Ledet ergebenſt ein 5 4 
der Berfaſſer und Eelbit Verleger : Bu Schlafeöre, Joppen, Hofen, Weien, 
3.8. Ihle, 5. Rr. Si3b Tailleröcke, 


DIE Sindermänteldien, ganze Kuaben⸗ 
uud Sinderanzüge. 





Gin beſtehendes Fabrik⸗Geſchäft, wen, 


möglich in Nürnberg , Fürth oder Mübe Das große 
wid zu faufen geſucht. Offerten unter F. > Herr:n-, Knaben- und 
2 dur die Exp. dB. Bis, - #  Kinderkleider -Magazin 





. w 
Dunkelblaut Militäruniformen, wie neu, billig zu v4 Mi. Heilbronner 








verkaufen, Bindergafie Mr. 563 über 2 Stiegen. aus Zweibrüden und Fürth 
bl is — bifucht Die diesjährige Herbitmeffe 

— Te — en ze mit einem ges uud 

ES przereihandlungs-Realreht mit voRfländiger M außwahlreichen Lager, un» 
Ladeneinribtng iR zu verkaufen; ebenjo fünn- faun zu enorm billigen Preis 


ten die nech vorbandenen Waaren dem Meflek- 
tanten zum Koflenpreife Überlafjen werden. Nähe 
B res unter F. G, 228, 


= 1% fen abgegeben werben, 

h Durch meine Rafiın-Einkäufe 
ij in Stoffen und in Bartien bin 

ich fogar im Stande, Vieles unter 
‚dem gewöhnliden Preife zu wer 
lauſen. 

— Es lohnt ſich witklich, mein 
\Y Berkaufslofal, welches fih waͤh⸗ 
rend der ganzen Dauer der Meſſe 

** = Schütt, i in 
—9— m er’ 
ſchen Haufe 8. Me. 607er 

‚  erfte Laden ag 

‚ befindet, zu beſuchen, um fi von 
' der [hönen Auswahl, den guten, 
| folid gearbeiteten Aleidungsftüden, 

fowie von der Silligkeit dieſer 
Artikel zu überjeugen. 
M. Heilbronner. 


J. 6. Neukamm, Königsftraße, 
enpfichlt beten Javar und Genlon-Aaffee, Buder, 
Gandid- und Barin-Zuder, Gerfle, Reid, Sago, Ge⸗ 
woürze, große türfifcde Zwetſchgen, beſt gelagerte Ci⸗ 


garten, Tabale x — Ra 
Erzichungs- und Handels- ſehr · Inftitut 


in Markibreit a. M. 


Tas BWinterfemefter in meiner Anftalt beginnt 
Montag, ten 28. Oktober. Näheres der Profpect, 
© Wohl, 
Vorftand. 


Bute Betten find zu den billigften Preifen zu ver» 
faufen. L. Rr. 522 PfannenfHmiedagaffe. 


Gin bewanderter Konditor-@ehilfe, der auch eimas 
> der Lebküchnerei erfahren if, ſacht baldigſt eine 
telle, 


Ein mit guten Beugniffen verfehener Bold + und 
Eilberarbeitergehilfe ſucht Placement. Schriftliche An- 
träge unter Chiffte A. B. Rr. 204 befördert Die Crp. 
d. Bl. 


— — — — — — 


Eine große Spieluht it zu verfaufen Laufergaſſe 
8. Re. 790. 


Ein fehlerfreiea Pferd, Rotbihimmel, ficht zum 
rg im goldenen Engel, St. Peter. Gaſtwirth 

ild. 

Ein reales Baftwirtbiafisreht wird gegen Baar» 
zablung zu kaufen geſucht dur J. Niklas, Kom- 
mijfienär, Dttoftrafe L. Ar. 1327. 


Cin feiner achteciger Ehawi if ſogleich zu ver« 
kaufen. Fiſchergaſſe Nr. 6 bei Herren @eier. 


Gaſthaua⸗-Verpachtuug. 

In einer gewerbreichen Stadt und Gegend Sadjend 
if ein ganz meu erbauted Gaflbaus unter fehr an« 
nehmbaren Bedingungen zu werpadten; Wefltanten, 
wilde ihre Qualification ald Wirth darthun, werden 
vorzugämeife berüdfihtigt, Mäheres unter W. O. 
dur Herrn Eugen Wort in Reipzig. 

Ein Selretär, 2 Kommode, 1 Sopha, 6 Rohr» 
füple, 2 Rleiderfchränte find zu verkaufen wor dem 
Lauferthor 163c., 


Ein ſchon gebraudhter kupferner Bajcteffel, noch 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. Näheres 1424, 
Laufergafie. _ 

Ein braudbarer Konditor-Behilfe ſucht baldigft 
feine Stelle zu verändern, 


Kür ein TZud:Engros-Geigäft wird, in 
guter Geſchäftalage, ein Laden nebit Lofali- 
täten geſucht. Offerten unter F. 1 durch 
die Erp. dB. Bls. 


Die Verfertiger 


von jogenannten ſpaniſchen Kettgen belieben ihre 
Adreffe unter A, P. Ar. 100 in der Erp. d. BL 


abzugeben, 2 
Lehrlings⸗Geſuch. 


Bum Uhrmachergeſchaͤft wird ein Lehrling geſucht. 


Steindrucker, 
* 3 Farbendrucke —— red 2. dauernde 
Bſchaͤfti in der lithogtaphi u It v 
REN C. Pocher —— 


Ein geſchicter Conditorgehilſe ſucht eine Stelle 
Offerteu unter M. L. an die Etp. d. DB. 


Avis. 
1) Für elm älteres ſeht empfehlensweripes Bank 
und Wechſel · uud Agenturen: Geſchäft dapier, wird 
ein in biejer Brandpe routinister junger Mann, jur 
Bührung der Bücher, deutſcher, frangöfijher 
und englijher Correſpondenz, wie aud vor 
fommerden Falla zur Beforgung der Kafja, jeiort 
zu engagiren geſucht. 
2) Ferner für ein Vaumwollen⸗, Wollen: und | 
Strumpf-Waaren-Fabrit-Geihäft wird ein tüd- 
| 
| 





















— mm IL —— 





Ein follder Here fan foglei eine Slafflele tt» 
halten. Oberwöhrbfirafe L, Nr. 176 L Stock. 

Zwei Gartenwohnungen, eine Viertelſtunde von der 
Stadt entfernt, find im Ganzen oder geheilt ſogleich 
ju vermiethen. 


Es wird fogleih ein tinſach möblirtes Stübgen 
mit Belt umd Kocheinrichtung zu miethen geſucht. 
Räperes in der Degelbed ſchen Schreinerwerfflätte zu 
erfragen. 


In der Jalobeftrafe L. 1004 ift eine Wohnung 
im 3, Stock zu vermichhen, beftchend in Wohnzimmer, 
Alkov Rüde, und Holjplap, 


Ein möblirtes Zimmer iR für einen foliden Herrn 
zu vermiethen. 459 Bergfirape. ‚ 


Qofephaplap L. 2, altıd Rr. 203, if eine jhöne 
freundliche Ranſardenwohnung für eine Meine Familie 
ju vermiethen. 


In der Kaiferfraße IR ein möblirtes immer an 
einen foliden Herrn fofort zu vermiethen. Mäferes 
im ber Ep. d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer ift 
Brunnengafie L. Re. 30. 
— Ein möblirtes Zimmer if am einen foliden Herrn 
ju vermiethen 8. 692 Etöpfelgaffe. 


Eine kleine kinderlofe Bamilie ſucht eine möblirte 
Wohnung von 2— 3 Zimmern ıc. für diefen Winter 
zu mieten. Offerten unter Ghifire W. L. wollen in 
der Erv. d, Bl. Binterlegt werden. 

Mitte der Stadt find 6 aufeinanderliegende Böden 
ju wermeiben, 











tiger Rejender, welchet jhon Dber- und Nieder, 
Bayern bereifte, ſogleich engagirt, 
Mäheres ertheilt unter Branco » Offerten mit ge 
nauer Angabe der bisherigen Servirung. 
J. . Matti, Ugent, 
Rürnberg, L, Re, 379, 


Aſſocie · oder Aauſgeſuch. 

Ein routinitiet Raufmann ſucht ſich mit einem 
biaponiblen größeren Rapıtal an einem joliden biefigen 
Handeld» oder Fabrikgeſchaͤft felokihätig zu beteiligen 
oder eim ſolches Täuflig zu erwerben. Berfiegelte 
Diferten erbittet man unter Ghiffe L, M. Re, 17 
franco in der Eroed. d. BI. zu Binterlegem. 


zu vermiethen im der 


Zu vermiethen, i 
- ' 4 Heigbare Zimmer, 1 Garderobe, Rüde, Boden, ver- 
Geind. | fperrtem Borplap, Waſſer im Haus, bis Ziel Lichtmeß. 
Für eine Hiefige Grophandlung wird ein junger Näberes im Laden Mr. 19 am Krebäftod, 
Mann and anfländiger Familie als Lehrling geſucht Wohnung zu vermiethen, 
Gute Borkenntniffe find erforderlich, Näheres in | Lubwigaftrage und Ede am -Jatobaplap L. 1377 
der Erp. d, DBlaltes, dritte Etage zu Biel Allerheiligen. 











Spitalgaffe Nr. 8. SA1E 
im Laben bes. Portefenille = Wrbeiters 
Seren Härtil 
neben der Spital-Apotheke. 


Hur während der Meſſe! 
Großer 
MESS- 


BAZAR. 


Preis-Courant. 


fr. 18 Gtüd gute Stahlſtdern, 
6 Gtüd gute Stahlſederhalter, 
25. Stüd feine Brief-Eouveris, gum- 


mirt, 
2 Stangen fein. Girgellad, 
25 Etüd fi gummirte Couverts 
PBorgröße), e 
1 Stange erira feines Giegellad, 
100 Schuß Dunition zur Salonpiftole, 
36 GStäd gute Stahlfedern, 
12 Stück gute Staplfederhalter, 
25 Stück feine weiße gummirte 
Gouwerts, 
1 Batent » Photographie « Rahmen, 
—— in hoͤehſt eleganten 


38 





Fuͤr 


zu» 


= w 
5555* 25 77 


Bogen ſchwerſtes engl, Briefpa- 
pier mit Wafjerdrudlinien, carirt 
oder aud gerippt, 

Saloapiftole, 

Batronen zum Perlendreher, 
Bogen feinſt. englisches couleartes 
Briefpapier, fortiıt in 4 Barben, 
grün, roja, damols und lila, 
Stüd ſeinſte engliſche couleurte 
Gouperts, jortirt in denf. 4 Farben, 
Stüd “Bleiftifte, 
Bogen beac# Briefpapier in Laufr 
männijgem Quartformat, 

Bogen |Gwerfied englifäpes Brief 
papier in QDuartformat, linüirt 
und au carirt, 

Stud wirklich gute Sahlfedern, 
Gtüd befte weiße gummirte Cou ⸗ 
veris, Bofgröße, 

Berlendreper oder neneſſes Hin» 
terladungs · Gyſtem mit 12 Par 
tronen, hoͤchſt üdBerrafhene, , 
gröjesen Photographie » Rahmen, 
oval, ſchwarz polirt, höchſt ele- 


gant, 
Bündnadel-Revolver, gang neu, 
Stüf anerlannt befie weiße 
Stapifedern, für Schulen paſ⸗ 
find, von Gäulmännern em- 
piohlen, 
Stangen Siegellack, 
Piund, 
Photsgraphie-Hibum ju 26 Bil- 
dern in eleganter Preſſung, mit 
aͤchtem GBoldjgnitt und vergolde- 
tem Silo, 
Photograppie-Album zu 26 Bil: 
dern in ädtem Leder mit Elfen» 
beinverzierung, ächtem Goldſchnitt 
und vergoldetem Ehiof, 
Bhotograppie-Album ju 50 Bil. 
dern im ächtem Leder, mit Elfen» 
bein-Berzierung, ädtem Gold» 
ſchnitt und vergoldetem Schloß 
u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Berner allergrößies Lager von Stahlfedern und 
—— er eine jede Hand paffend, von den 
biligften bie Tab — *2* Sorten. 
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ge von außerhalb werden 
gegen Nadmahme des Betrages prompt und 
reell effeltuirt. 
Großer 


Mess-Bazar, 


Spitalgafie, 8. Nr. 841, im Laden des Portefeuille 
arbeiter Yerin Hörtfd, neben der Spital» Apotheke. 


Pate pectoral halsamie erystall. 


Diefe von Allerböhfter Stelle priveligirten Bruf- 
bonbons gegen Huften, .Heijerkeit, Hals- und Bruf- 
bejchwerden find die Schachtel zu 24 fr. zu haben in 
dır Sternapotbefe. Auguſt Lambrecht. 

Hofapotheter au Bamberg, 


Weiher, flüf figer Leim, 


Diefer Leim, ohne Geruch, wird falt angewendet, 
um Borzelan, Glas, Marmor, Holj, Kork, Pappen⸗ 
dedel, Papier ze, 2c, zu leimen. 

14 fr. und 28 fr, Flacon. 


Rubin-Pulver 


zum Säärfen der Raflrmefjer und zum Policen aller 
Metalle, 28 fr, das Blacon, 
in Nürnberg bei Johs. Engelhard jun. am 
Hauptmarfi, 








Aechi amerikanische 


Nähmaschinen, 
Whıeeler & Wilson, Newyorf, 


welche auf der 


Pariser Welt-Ausstellung | 


r die Borzügligpkeit — —2 son teiner Rachahmung — 


— Kuopflochmaſchiue 
die goldene Medaille 


75 erhalten, eine Auszeigmung, melde um fo größeren Werth hat, als 

25 bei einer Anzahl von 2 Mußftellerm Wheeler & Wilſon die 
einzigen waren, welsen diefelbe zu Theil wurde, 

Die Kunopfioch- Nähmaschinen, auf melden 

wie bisher genäbt werden 


= 








—8** het. uuasıie FiiTn 


bei einer nur ‚geringen Veränderung alles mie 
SEWING HINES | — find zu Fer Beit in zpätigfeit ju fehen. 


Ferner emvichle ih mein Laxer in 
6rover & Backer, Singer, Howe und 


en Dresdener Handnähmafchinen 


ede ächte Mafdhine trägt den Fabrikſtempel. Nur bei 
Jean Seibert, 


Haupt:Depot aächt amerikaniſcher Näymafcinen, 
Bindergaffe, S Pr. 911. 


t kani 
a 


ben 


Viheeler & Wlison 
und Howe, 


u. jomıe die Wheeler & Wilfon 

Zu Hanepfloch- Maschine, 

Arie ein Anopfloch volfändig fhön und 

gut ausarbeiset, aub andere Räharbıei. 

tem Sehr jhön hergellt. Ich made joldes 

den verehrten Damenfchneidern , ſowie Aleidermaderinnen und Welßwaaten-Geſchaſten. deſondero ſolchen Ge 

ſchäften, bei denen viel Anopflöchet zu machen find, zur ergebenſten Anzeige. Auch werden bei mir Kaopf- 

löder ſeht billig und ſchnell gefertigt. Da dieſe Raſchine bei der Parifer VeltaueſtUung bie einzige war, 

bie den erfien Preis mit der goldenen Preismeboile erhielt, jo iR diefelbe umfomehr zu .. und bei 

mir jederzeit im Thätigkeit in Augenfhein zu nehmen. Achtumgevol 

Berfaufslofal: Johann ‚Mdüer. 
Jojephaplap Rr. 23 (297). 


- Mess- - Anzeige. 
Einem geehrten Publikum die ergebenfle Anzeige, 
* ich Die hieſige Meſſe mit einem ganz neuen, wohl 
ortirten 


Apnitt- & Modewaaren ⸗· Lager 
wieder beziehe; dutch perſönliche Einkäuſe in Berlin 
and in den vorjüglicften Fabriken Sachſene bin ich 
in den Stand gefeht, eine reihe Auswahl in den 
neueften und geſchmacvollſten leider: und Inter: 
rod» Stoffen, rein mollenen, zwei Ellen breiten 
Blanellen, Lamas, Thibets, Süftren, Eaflinets, 
vorzuglich für Anaben » Anzüge geeignet, in einfachen 
Shawla jür Damen und Hinter, Doppel-Ehasruls 
und Umſchlagtüchern für Damen, Meifefhamis 
(Blaide) für Herren 

zu aufergewöhnlic) billigen Preifen 
ju ofieriren; ach mit meinen rühmidft bekannten 
attunen, zu 15 fr. die Ele, mit Ehirtings zu 
12 tr., ſowie mit grauen, ſchwatzen, braunen und 
gelben Autterftoffen bin ich reichlichſt verfcher, und 
fir id unter Zufiderung teeller Bedienung um ge- 


— | neigten Bulprus. j 
Jakob Konnerftäbter aus Fürth, 
in der mittleren Aeihe. 


Don verfgiebenen mediginifgen Autoritäten 


wird bad 
„Meerzwiebelöl* 


als ein bejonders wirkſames Mittel in Bezug auf das 
Wachothum und bie Erhaltung ber Haupihaare em: 
piohlen, Daß dieſes von mir mit Sorgfalt ge: 
fertigte vorzäglihe Haaröl keine irgend welde ſchaͤd⸗ 
Nliche Deftandtbeile enthält, ift bereits durch Beug- 
niſſe des Aal, Polizei-Phnfifats dahier ſowohl, al 
auch bes Ober:Medicinal: Ausjhufjes beim Mintfteriu.u 
bes Handeld und der Öffentlichen Arbeiten in Düns 
hen nachgewieſen. Der Flacon dieſes Dels foftet 9 fr. 

Wiederverkäufer erhalten angemeflenen Rabatt, 

Johannes Engelbarb jun, 
in Nürnberg. 

In Bayreuth bei Herrn Wil. Hiflic, 

”„ Bamberg Bei Herrn dr. Seyffert. 
Dinfelsbüpl bei Han G. W. Walter, 
Erlangen bei Herrn Aug. Kindler, 

Fürth bei Herren Konr. Heirrich. 
Heidenheim bei Herrn Aler. Frech. 
Rördlingen bei Herrn B. Vogel, 
Ortenburg bei Herrn Chrif: Poſchwiß. 
Regensburg bei Hrn. J. Romanino, 
Rothenburg a/T. bei Hın. G. A. Saertnen 
Schnaittadh bei Kern J. Lichtenftädter, 
Sraubing bei Herin Gajetan Deihauer, 
Weijjenburg a/Sard bi ym.G.W. Shaubig, 
Dis Mllerkeiligen iR S. 591 eine Wohnung um 
110 fl. zu vermietten ; zu erfragen 1. Etod, 


Ein gut möblirtes freundliches Zimmer, mit Andr 
ſicht in Die Kalſerſtraße, if ſogleich zu vermieiben, 













Durch allerhöchste Entschliessung 
autorisirte 


Gefüllte Pimpinell- |: 


Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten, Hei- 
serkeit und Rauhheit im Halse, pr. 
| Sch, 18 kr., in Nürnberg nur allein in 
‚der Apotheke . 

„zum Paradies“, 


Gustav Goes, Apotheker‘ 
in Bamberg. 


Beachtenswerth! 


Blutarmuth und Blelichſucht, bie verbreitetſten 
ſrankheiten der Zeytzeit, werden ſicher und ſchnell 
geheilt durch — Dr. Ktirchhoffer 

in & Egs weip. 


Anzeige und (Empfehlung. 

Den verehrten Damen zur welälligen Seachtung, 
daß wir Neifröde uad Unterröcke in neurſtet Patiſet 
Fagon und neueſten Deſſins von Herbſt · und Winter⸗ 
Rofien zu ſeht billigen Pieifen, von 2 fl. 36 fr. an, 
empfehlen, alle Reparaturen ſchnell und jolid beforgen 
und nn rn umgebend «flectuiren, 


Meerboth, Albrecht Dürerplap, 
r nd 











‚8 Mr. 519, 2 Etod, 


Alle Arten 
ächt amerikanischer 


'Räh - Maschinen, 
für gewerbliche Zwecke, ſowie ſolcht 
für Gamilien-Gebraud, mit Ket⸗ 
tin» und Doppelt» Steppflih , em · 
pfiehlt zu bedeutend Herabgefehten 
BPreifen, voländiger Garantie und 
Zufiderung firengiter Reellitär 
Johann Gebhard, 
am Mobrentbor L. 1488b, 


Orber Mutterlaugen- Extranet, 
bereitet von Karl Adermann nah Anleitung des 
| fl. Vrofeffors Hm. Dr. Scherrer in Würzburg, 
Orber medizinische Seife 
| gegen Hautkrankheiten, Flechten und Podagra :c., 
Bitterwasser- Essenz, 
ertrabirt der Orber Soolquelle von Karl Adermann, 
empfiehlt gie Stern-Apothefe in Nürnberg 


Aufruf. 

Herr Johann Bauſewein, Küjner und Bierbrauer 
aus Iphoſen, wird erſucht, ſofort feinen gegenwärtigen 
Aufenthalt feiner Mutter anzuzeigen, Indem fie ihm 
| eine erfreuliche Mittheilung zu machen bat. 








.n.-.: 3 ug gg 








Margaretha Seufert. Näheres Oberwörthftrafe L. Mr. 162, 3. Stock 


— — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — 


Dr? ver W. Taunnel'ſcheu Offigiu bo Nurcaber,. 


— Eältisshetal 3, Ne. 344 un Rathhaus. 





Ter Frant Aurier 
erichesur iaalich. 
Bierteljäbr! Preis 
für jur; Mapern 
N. ls tr, Alle igi. 
PFoftämier nehmen 
Beſtellungen an. 


Rürnberg, 4, September 1867, 


Fränkiſcher 


(Mittelſfrãnkiſcht Itilung. Würnberger Kurier.) 


(Hofke Ausgabe) 





urier. 
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Bi Aummer 242, 


Juſeraie finden bie 
jpkeuminite u.wirt · 
amſie Vetbreitung 
und werden für bit 
dreiſpalt. Peutzeile 
ober deren Raum 
zu 3 fr. beredunss. 


Nitiwoch: Moſes. 


wg Yuferate re Pag ag & Bogler in Frankfurt ao, M,. Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; die Düger"ihe Buche: u. Landkarien⸗Handlung und G. 2, Daube & Kie 
or e 


in. frankfurt a M.;, €, 


ngler in Leipzig; die Erp. d. Bayreuther Zagbl.; jür Frantteich ausihließlid Die Societ# gen. d. Ann. Faucher, Laffte, Bullier & Co. in Paris, 





Donnerötag, den 5. September: Herkules, 


BEI” Für den Monat September 
faun auf den „Bränfiichen Kurier“ bei allen 
Pot-Anftalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
absnnirt- werben. ' 











Dentihland. 

* Mürnberg, 3, Eept. (Die Arbeiter Ber» 
tine und die Bortfjhrittispartei.) Mer Fürther 
Arbeiter Berein hat in einem Girculare an die übrigen 
Arbeiter» Dereime Bayerns fih über die Dejglüffe 
des Gocialgefepgebungs + Ausihuffes, fomie 
über die dem nädften Landtage vorzulegende Wehr» 
frage audgejprogen umd dabei 1) bejüglih bes 
erfieren Punktes gegen die der Portjdrittäpariel an- 
gehörigen Ausfgußmitglieder den Vorwurf erhoben, bei · 
getragen zu haben, daß die fraglichen @ejepe wicht in frei» 
finnigemn und demokratlſchem, ſondern in bureaufratifgem 
Etyle erledigt wurden; 2) bezüglich der zweiten zrage 
die Berläglikeit der „f. g. Bortjprittäpartei” darum 
in Fragt geftellt, weil im den Gtuttgarter Berein- 
barungen „fi ſelbſt betitelnde Dertrauendmänner ge 
linde gefagt die Anmaßung hatten, ausjujpreden, daß 
die Bevölkerung der Südflaaten, alfo auch Bayern, 
fi den unvermeldlichen Laften der erhöhten Militär 
und Steuerpflicht zu untergieben dat,“ jo daß damit 
die dort anmefenden Mitglieder der bayerijchen Abge- 
ordnetentammer und alle die mit denjelben überein 
Aimmen, fon im Boraus gemwiffermaffen die meora- 
liſche Berpflihtung üb.riommen haben, den in 
diefer Hinficht von unſeret Regierung zu machen ⸗ 
den Unforderungen zu entipreden.” — Der Büriker 
Arbeiterverein biabfihtige daper am den demnaͤchſt 
jufammentommenden Landtag Cingaben dee In 
balıs zu rihten: 1) daß er mit ken jojialen er 
jepentwärfen, wie folge aus ben bieherigen befann- 
tem Beſchlüſſen des Sozialgefehgebungsausjgufies Her 
vorgegangen find, nidt einverflanden fei, 2) dab er 
eine auf dem Milijfpftem gegründete umd nad ſchwei ⸗ 
zer ſchem Mufter errichtete Wehröerfaffung dem Der- 
tHeidigungsjwede, den freiheitliden.. und materiellen 
Interefien am entſprechendſten Halte, eventuell aber 
nur mit einer folden Wehrverfafjung übereinftimmen 
Fönne, melde: a) die allgemeine Wehrpflicht aufftet, 
b) keine längere Präfentpflicht geſezlich feRftelit, als die 
wirkliche Dienfzeit thatſaͤchlich betragen fol, c) die af. 
tive Dienfzeit auf höchſtene 6 Monete fefjcht, 
d) nah Grfülung der alllven Dienflzeit den 
mit den ſonſt gefeblihen Erforderniſſen Wusge 
flattefen von den Milltärbehörden in feinem Aufent ⸗ 
halte, feiner Anjäffgmahung und Verehelichung nicht 
bindern läßt, und endlich e) nad mwelder die Kuss 
gaben für Wehrzwecke UN: in Allem jährlich böd- 
fiens fo viel betragen jollen, ala in der Ichten Finanz. 
period „im orbentlihen Gtat dafür vom Landtage 
bemilligt worden it. — Am Scäluffe feines Eircu- 
lar® ladet der Fürther Mrbeiterverein die befsundeten 
Bereine ein, ihre Anſichten über dieſe Buntie ibm 
beldigft fund zu geben. — Der 
Nürnberg (Trpelgafie) hat in feiner geſtrigen Woden» 
verjammlung diefer Aufforderung entiproden, jider- 
li aber nit in dem von dem Urbeitervereime 
Fürthe erwarteten Gixne Bir erhalten nämlich 
von demfelben nahftehende Zufarift: 

Der Urbeiterserein Nürnberg (Tepelgafie) bat 
in feiner Wodenverfammlung am 2. d. M. jolgende 
Erklärung, ald Antwort auf das Ausihreiben de— 
Fürthet Arbeiternereind, befloffen: Werthe Bereind- 
genofien! Bir find gleih Cuch auf nicht mit Allem 
einverfanden, was blahet in Beſiehung auf die ſo⸗ 
zialen Geſehzt beſchloſſen wurde, aber dın Weg, welchen 
Ihr vorihlagt, um dies audjnipreihen, halten mir 
für einen werwerflichen, weil wir recht wohl wiſſten, 
auf mwasts bei dieſer ganzen Agitation abgefehen iſt, und 
von mein fie ausgeht. 
bisher unſer Bertrauen genoffen haben und noch ger 
nießen, verbädtigen; dazu werden wir aber nad unferer 
Ueberztugung die Hand nit bieten. Wir haben noch 
nicht vergeſſen, daß gerad: die Männer e4 waren, die 
ien erfien ünſtoß gaben, daß nun einmal ernfllid 
an’s Werk gegangen wurde, unfere fozialen Zuſtaͤnde 
zu beſſern. Wir mwifjen recht mohl zu, beurtbeilen, 
mie ſchwet es iſt, ſolchet Geſehe für das ganze Land 
zu Schaffen, daß fie Jedem re&t find; und finden wir 
uns dur einzelne Punkte benachtheiligt, fo beſprechen 
wir uns mit unfern Abgtorbneten über die Schritte, 
welche bier zu thun find, um dem abzuhelfen. Mber 
einen Mann, wie Hrn Grämer, wilder ſich feit 
jeinem öffentlien Auftrelen als ein Mann des Volles 
usd Preund der Arbeiter gejeigt umd bimährt. hat 
und no firmer bewähren wird, jo zu verdächligen 


Arbeitervere in 


Man will die Männer, Pie | 





und wtjugreifen, wie ı# geſchehen if, weil er jeine, | 
Zuftimmung zu @efepen (melde nit nad allen Rid- | 


tungen entfpreden) deshalb gegeben hat, damit wenig. 
tens eimas erreiht wird, gegen foldes Gebahren 
müffen wir unfere tiefte Mipbiligung aueſprechen 





Ienem nachlauſen und damit beweifen, daß fie ſelbſt 
feinen ſeſten Eparakier haben. Wir halten auf unfere 
Ehre und müflen darauf hedacht fein, daß uns Nie 


mand Jenen — beizählen kann, die heute einen Dann | 
in ten Himmel heben und ibm morgen wieder auf 


die gemeinfte Urt verbädhtigen und verkeumden. Wollt 
Ihr mit folden Leuten geben, ſo möcht Ihr «4 thun, 
mir geben und mit dazu her. 
beſſer gethan, die Berite des Ausjhufles zuerk zu 


Ihr Hätiet j denfalle 


leſin, dann würdet Ihr mandes gan; anders gefün« | 


den haben, und wüudet uns nicht zumuthen, elme 
Eingabe zu maden, worin wir bitten jollen, ven 
Bortlaut der Geſeht ſo zu madın, wie «6 Har Ab» 
gerbneter Kolb will, weil uns die Criſtenz eines 
ſolchen Vortlautes nicht belannt if. Mit Euren Bor 
fhlägen in Bezug auf das Miritärgelig find wir 
arößtentgeils einnırftanden und wünidten, daß «#4 fo 
eingeführt würde ; aber auf dem vorgeſchlagenen Wege 
fönnen wir mit Eu mit gehen, weil: c4 dabei wir 
der anf Berbädtigungen jener Mänmer abgeſehen if, 
melde ſtets für und in die Schranken getreten find, 
Wenn wir eine Singabe maden, jo wenden wir und 
am unfere Übgeordneten umd geben uns ber lieber 
jeugung him, dab fie auf unjere Stimme hören mwer- 
den. Mit Bruderztuß und Handſchlag. Im Namen 
des Bereind der Vorſtand j 

Ründen, 2. Erpt. Aus Anlaf der Dermäß- 
lung tes Königs wird vom f. Münzamt eine Erin 
nerungsmünge geprägt werben, welche die Bruſtbilder 
des Aönige und der Königin irägt und am Vermäh ⸗ 
lungdtage veriheilt werden wird. (A. 3.) 

* Die in Berlin am 31. Auguf eröffnete Biliale 
von „Reuters Zelegrapben-Burcau* wurde am 
2. Sept. Morgens geſchloſſen. Die Gründe zw biejer 
Mefregil find uns mod nigt bekannt. In Frant- 
furt foßte eine andere Piliale am 1. Sept. eröffnet 
werben. Es ſcheint, daß auch dort Maflände gemacht 
wurden, weil die @.öffneng derſelben wigen noch noth⸗ 
wendiger Erfullung einiger Formalltaͤten? auch am 
2. Sept noch nicht ſtatigefunden haite, 

Die Behauptung Ber „Ei ; 
Breufen babe vor dem Musgange dıd vorjährigen 
Krieges am die Mögligleit der Annectirung 
Pelens bis an die Weichſel gedacht, wird von 
einer Korrefpondenn der „A. 3” mit folgenden 
Werten zugefanden: „Graf Bismard hat allerdings 
in eimer Periode, dit hinter ihm liegt, einige Leichte 
fertige WMerheringen über Polen gethan, umd daß er 
die Bedeutung, welde dad NRationalitäts + Prinzip für 
unfıre Zeit gewonnen hat, noch nicht binlänglid 
würdigt, ſcheint auch feine bisherige Behandlung der 
fhleawig’iten Frage zu bemeien.” Die Korıejpom- 
benz fügt jedech bei: „Daß aber jene Jice mur eim 
flügtiger Ewfall war, daß er mit im Gınfle daran 
dentt, das halbe Aönigreih- Polen zu annectirem, 
möchten wir befimmt glauben.“ ° Die Korrefpondenz 
findet fig im diefer Anſchauung um jo mehr beflärkt, 
ald Preußen und Deutſchland ih fer mit Hand 
umd Fuß gegen eine jo „tolle Idee” firäuben umd 
wehren würde, Rußland einen Theil feiner polnijen 
Berlegenheiten abjunehmen, um ſich ſelbſt damit zu 
belaften. 

H, B, frankfurt, 2. Erpt. (Airhiburmer 
Intereffen und kirdlige Umtriebe. Die Idet 
eines Dombau-Bereind, die fo 1aj die ungethrilte 
Buflimmung fand, ſcheint ſchon in ihrer erken nt 
wicklang verkepert zu werden. In meinem Ichten 
Bericht über die Domban-Befammlung tom 26. Aug. 
filterte ich die Grgenfäpe in den Anſichten. Kine 


eteröburger B14.*, ° 


ſpezifiſch frankfurtiſche Partei jagt: der Dom ifl | 
unfer; den baum wir, wie's und gefällt. Die Kappe, | 


die auf Dem Thurm fipt, if unfre Kappe; an der en 
tennen wir unjer Frankfurt mieber; was gebt das 
Andre an? Wir brauden kin Bela von den Brem- 
den; wir find Daun genug, den Dom allin zu bauen, 
Horcht man noch auf die Privat-@elpräde, dann kann 
man mehr als einmal börem: ich gebe fünfzig, ich 
hundert, ich taufend® Gulden, wenn aber ‚ein Bremder 
fh hinein miſcht, kaͤren Aregger,. Es if faſt eine 
gereigte Stimmung unter, den Altbürgern entflanden; 
fie fühlen ſich beihämt, daß man fie megen ihres 
Lamentivend. um die fehs Willionen fo viel aufzog, 
und wollen num zeigen, dab fie noch „vierjpännig 
eusiahren” können. Eine andre Partei (wir müſſen 
immer daran erinnern, daß bier nur 35,000 Bürger 
und 45,000 Nidtbürger wohnen) hielt diejer quer ⸗ 
föpfigen Probleret entgegen: „die Leute. ſollten ſich 
doch freuen, deß man einmal einen Begenftand jur 
Ginigung, jogar einem Anlaf zu nationaler Ber 
einigung sefundın Babe Dir Dom werde von ber 
Nation als ein behres Heiligthum- betrachtet, deſſen 
Herflellung fie für eine Pflicht Hielte. Man joe doch 
diefe wohlgemeinte, für alle Theile gute Folgen brin« 
gende Eympathie nicht  zerflören. 7 Die Branffurter 
jellten fi aud über Die Opfer nicht täufden; die fie 
bringen müßten. Die Wiederberfielung des Zerförten koſte 


‚ allein .6— 700,000 1; der Ausbau des Thurms chenfo 


viel, Die Freilegung der Alrche ven den vangebanten 


Bir find feine Leute, die Beute Dem und morgen | Käufern, und Schunen «in paarmal Hunderttauſend, 


zujammen alfo 11, —2 Milionm. Pür die cine 
Halfte müßte die Bürgerihaft fhon aufflommen, weil 
die fädtijge Brandfaffe den Schaden zahlen muß. 
Die hat aber kiinen Gemda; «4 werben vielmehr bei 
jedem Schaden Umlagen ausgejärieben. Die andere 
ifte fiele gleichfalls wieder der Bürgerſchaft zu, wenn 

e die „Bremden“ won der Betheiligung am Dombau 
ausjgliigen wollten. Iht Gebahren ſa alfo im jeder 
Hinfigt unklug. Das befte Mittel, Duerföpfe zu 
furiren, wäre, fle geben zu laſſen. Es droht aber 
nit bloß die ganze Sacht ind Stocken zu gerathen, 
fonterm vielmehr im eime jchr ſchlefe Richtung gebradt 
ja werten. Die Geifiliäleit bat ſich ber. leitenden 
Bäben bemägtigt; der ſchlaue Pfarrer Thiffen führt 
die freigeifterifhen Ftantſurter, Katholiken nnd Pre- 
teftanten, wie Rinder am Gärgelband. Er fAmeidelt 
ihrer Eitelkeit: Die Brankfurter ſelen Pets des Domes 
Bäster geweſen; fie hätten einen edlem Gtolj darein 
gefept, immer erft bei Ad anzufangen; fie ſollien auch 
jept erft dann fremde Hülfe annchmen, wenn ihre 
Kraft nicht mehr auereichte Wenn ein Branffurter 
fo ipräge, dann Hätte das feine Gefahr; wie kommt 
aber der Herr Zhiffen, ein geborner Kölner, dazu? 
wie reimt fi der Kodmepolitismus des Herrn geif- 
pa Br mit gi —— Die 

arwert liegt’ ſthr nahe. Serum Gelſtli 

wittern eine hhtiondie@irdmung. die ſich — 
bands und vielteicht auch der inneren Reſtauraſion 
ds Domes, Id Dom-Eultus bemädtigen könntt. 
Ein natlonalet Dombau+ Berein würde über ganz 
Deutjland verbreitet; br würde alle Sonderefien, ſowohl 
die engherzigen franffuntertjgen wie die ſchlauen Intriguen 
der Geiſtlichtelt Im Keim erfiiden. Darum ſchmeſchelt 


der Here Pfarrer der Zunft. Die kirchlichen Mahinatio- 


nen Derfieden fh Hinter das Kirhthurms + Intereffe. 
Den Beweis Liefert die am vorigen Dornerdtag 
(29. Auguſt) gehaltene zweite Dombau - Ber» 
femmlung Am Montag war die erfie Derfammlung 
grweien ; ta ſchien von =. Seite noch eimas ter. 
bereitet. GBomie. Kerr € 5 «ine 
narıonare Yartk 5 we —XC mit 
ſelnem Plan. Am zweiten Tage nach der Berſammlung, 
che xoch eime andere Wartet ſich ſammeln konnte, kam 
jhon eine Antündigung vom previforifgen Aueſchuß 
(der ſich glei „‚proviferifer Vorſtand“ mannte), 
dab die Sapuhgen zum Dombau-Berein fertig 
feien, daß fie am auderen Abend berathen und der 
Berein definitiv gegründet werden folle. Die Sakumgen 
befichen aus 16 Artifeln, mit juriſtiſcher, biplomatifder 
Eophifterei jo unbeftimmt und vieldeutig geſaßt, dei 
man fie in jeder Belle ausbeuten faun. Die Ber: 
fammlung war wegen der ſchnellen Einladung, wie 
bereit, nur ſchwach befuht, von B0— 90 Perfonen, 
meit Mitgliedern des Alterthums- und Fünfter 
Vereins und Bereins für bauliche Jutereſſen — die 
nebft ihren Borflänten, welde die Sapurgm ent. 
werſen halfen, die befte Miene machtn, den geiſtlichen 
Herten tie Aafanien aus dem Pener zu holen —, 
dann einige Geiſtlicht. Die nur von wenigen Ber 
fonen vertretene Oppofition warb unter mütbendem 
Geſchrel der Berfammlung niedergebonnert ; nur durch 
die emergijhfte Proiehation gegen «in gemaltibätiges 
Patlamenta · Gebahren gelang «4 ihr, das Wort zu 
erhalten. Es ward im aller Eile ein Statut fertig 
gemadt, was einer eng begrängten Geſellſchaft die 
ganze Madıt über den Berein und feine zufammen- 
gebraten Geldet gibt. — In dem Statut if von 
dem eigentlichen Zwed da Vereins, von feiner @in- 
wirtang auf den Bau dese Doms gar nichts geſagt. 
Der Derein foll Gelder ſammeln; der Borftand liefert 
fie dann an ben Baufonds ab, oder übernimmt einen 
Theil Der Ausführung. - Wer Yen Baufonds ver 


| waltet, ob bie ſtädtiſche oder die Etantabehörde, weiß 


man noch nit. Den Geldern kann's daber felbft 
mögliger Beife mie dem deutſchen Blottengeldern er» 
geben, Die Uecbernahme eines Theils der Musführung 
ift eine Elaufel, die zu jeder Ausfhreitung Belegen» 
beit gibt. In den Plan des Daumeifters koͤnnen die 
Herten doch nicht eingreifen, wern er ſeſtgeſtellt 
wohl aber können fie für Tabernalel, Altarbilder xx. 
ungezählte Summen verjleudern, — Mitglied kann 
werden, wer mwenigfiens 5 fl. jahrlichen Beitrag zahlt, 
Bei der vielfachen Bersinsthätigkeit in Frankfurt wird 
gear mander Bürger auf dieſe Ehre verzichten. Darum 
gilt's aber des Herren; - „mindere Beiträge. werden 
dankbar angenommen"; fie wollen die Mitgliedſchaft 
nur auf die vorrehme Geſellſchaft bejchränft haben. 
Richt bezeichnend drückte Died ein Medner ſo aus: 
„Das eigentlide Imtereffe am Dombau iſt mur bei 
den wohlhabenden »LBeuten; denn die: haben die 
nöthige Intelligenz. um Aumfimerte zu verſtehen. 
Das Millerde Mer arme Handwerkemann), das 
Sonnteg® in Ten Dom ging und fein Gebet verrich · 
tete, gibt and feine Scääkreuger, und freut fi, wenn 
der Dom wieder aufgebaut wird. Es medht aber 
feine Mniprüce, Mitgliep zu werden oder eimas mit 
ju reden.” Damit der nationalen Idee Rechnung 
geiragen werde, gellatten bie Herten, daß ſich auch 
außerhalb Frankfurt Hilfs Vereine“ bilden. Die 


And dann Filiale von der Frankfurter Geſellſchaft und 
‘Panen ihre Gelder an diefe fhiden. Wer 5. jähr- 
GH zahlt, Tann auch Mitglied dr Metropolitan 
Sefelijgaft wirden. Wie er feine Rechte ausübt, ift 
Yann feine Sorge. — Der Borfiand ſoll aus 30 
Mitgliedern befiehen, von Denen jäprlig 10 audtreten. 
D:m Borftand ſieht aber das Wet zu, eine umge 
meffene Zahl von „Ehren. Mitglichern zu ernennen, 
melde im Borland mitb.rathen Dürfen. Rar dem 
redtzritigen Ciuſchreiten der DOppofiiion verdanft 14 
die ſchon dupitie Berfemmlung, daß dieſe Ehren · Mit · 
glieder niht auch Stimmtecht befommen haben ub 
jo zum „gebornen” permanenien Dorkacb wurden. 
Diefelben „Ehren Mitgliedjdpafts + Rechte haben auch, 
wer 500 Bulden jährligen Belag zahlt. Au 
hierbei verhinderte mur die Oppofition, daß bie 
Prioriätsrehte, welcht man bei ben „Ehren“ » Mit 
gliedern verworfen hatte, hier wieder eingeſchmug · 
gelt wurden. Indeß einige Diksatar hat man doch 
bereingebradt: der tegierende Bürgermeifter, ber 
regierende Dom- Pfarre und ber Dombaumeifter 
werten mit Eip und Stimme permanent in den Doı- 
ſtand genommen, Wenn ber Berein wirflih eine Kon- 
tol: beim Dombau Üben wollie; diefe drei Herren 
mären. vermöge Autorität und überlegenen Kunftver- 
flandes grade Manns genug, jeden Kontrolverjud 
unnüg zu maden. Db tie Ftantfurter Bürgerjgalt 
wittlich fo furzfigtig jein wird, mie fh jeme green 
einbilden, muß fi in den mähften Tagen audweiſen. 
Den azswärtigen Yeunden des Deubau's wellen 
wir die Gsarakierifirung diefer Geſellſchaft mitteilen, 
damit fie wiffen, in weſſen Hände fie ihr Gelp legen, 
Eirfimellen mögen fie ihren Eifer zurüd halten, bie 
fh ein deutfher Dombau⸗Verein gebiltet hat, 
ter nicht blos eine gewiljenkafte Komirole über die 
Ausführung des Bau's übt, fondern auch dajür Sorge 
trägt, daß in den wieder hergeftellten Dom ein neuer 
Bei eirjleht! — 

Frankfurt, 2. Spt. Durd Zuzählung der 

läntlihen Stimmen hat Hr. v. Rothigild über den 

in der Ehudt mit Mojortlät gewählten App. Utaih 
Kugler mit 34 Etimmen Majorität dea Eirg davon 
getragen @s bleibt abjumarien, ob derjeibe bei jo 
geringer Majorltät das Mandat annimmt. 

Sranffurt, 3. Sept. Die Beilage d# „Branff, 
Yonrnale” wurde geſtern Abend polizeili mit Beſchlag 

* belegt Veranlaſſurg hierzu gab eine Aore;ponken; 
aus Wiesbaden. 

Naffau-Dieg, 31. Ang. Das benachbarte cher 
malige Luſtſchloß Oranienftein wird gegenwärtig 
ju einer Kadeitenanftalt für die Previnz eingerichtet. 

Deftreigiige Staaten. 

sch, Bien, 2. Sept. Die Rachticht, daß Bor 

bereit ngen getroffen werden, um bie Reigslanzlei 


und das auswärtige Amt räumlih zu jendem, 
berupt auf eintin Jerpumt, Wivck IM anewärtigen 


Amt noch im Poligeiminifterium ift else ſolcht Bor- 
bereitung bie jeht wahrnehmbar. — Der General. 
intendant freier v. Künh if, volfländig herge 
ſtellt, heut bereits in feinem Bureau erjdienen. — 
Hoftaih Fteihert v. HU hat nach jehner Rüdtehr aus 
Ealjburg die Preßleuung micher übernommen. — 
Klapka foh geftern auf der Reife nad B.üſſel, wohin 
er fi zur Ordsung von Familienangelegenheiten be» 
giebt, Bien paffiıt haben. — Die Haupitaffa 
deée hiefigen Hauptpokamtes if befiohlen worden. 
Die biöherigen Erhebungen führten vordahand ja 
keinem andern Rejultate, als daß die geftohlene Summe 
nicht unter 20,000f. und nicht über 80,000 fl. be- 
iräjt, und daß die am Rauchfang vorgejundenen 
Spuren eined ungeblih auf dieſem Mege bewerls 
Religten CEinbrachs in das. Kafjalofal augenjälig 
fingirt find und flarfer Verdacht vorlisgt, daß das 
Berbrechen dur eine mit den Kolalverhäliniffer wer» 
traute Perjon mittelt Rachſchlüſſeln verübt worden 
it — Die Abſeadang der oflajietiiden dpi 
dition IR neuerdings in berädfiguigungsmwürdigen Vot · 
fleflungen urgirt worden. Rad der Rückehrt des 


Ricelanziers Freiherrn v. Seuſt dürfte die Brage | 


zur Erwägung und Seſchlußfaſſang gebragt werben, 


unter welchen Modalitäten der Abgang der Eppebition | 


wenigdens noch im Bauje des Winters in's Werk zu 
ſehen jeim mödhte. 

Bien, 3. Sept. Bebot das Abgrordneienhaus 
wieder eröffnet wird, fol am 15. September in Bien, 
sach Angube eined Blattes, das in Lonfnjefter BWelje 
Uliramontanismus und Föberalisınus treibt, ein Kous 
greß de4 Latholifgen Klerus Drftreihe zuſam · 
mentretew; eime Verſammlung, die unter den heutigen 
Umftänden ganz dazu angeihan if, vie Öffentlige Auf · 
mertamteit auf ſich zu ziehen. Inſwiſchen rüjtet man 
auf in Innabruk jar Berfammiung der Katholiken 
Veriixe, forie in Fulda zur Konferen; der deuiſchen 
Liftöfe IR fr Pr) 

Bien, 2. Sept. Nah der Nüdkchr des Frhrn. 
». Beuft fieht die Beihlußfaflung über die oftaflatijde 
Erpibition zu gemwärtigen. 

BehH, 3. Erpt. „Bei Raplo“ ſchreidt: Die 
Quote Ungarns lol von den Deputationen bios 
yür ein Jabr fehgeflelt mir.ea, ebenjo ber Beitrag au 
der Etantajgalden-Binfenlat, Der ungarijge Land 
say wird @elegenbeit erhalten, fi Über die Staats 
ſchulden eingehend audzujprehen und vielleicht ine 
wellergehende Vollmacht der Deputation: zu erteilen, 
damit, fünftiges Jahr’ die Feiftelung der Quote und 
Dir Bertragsanidhläffe ſüt längere Zeit erfolgen können. 

Der „Beliber Lloyy* meldet: Der Landtag tritt 
(bwerlid ver Ende diefed Monats zu 
fammem 

Trieft, 2: Sept. Der Lloybdampier Apollo“ 
iftmit der oſtindiſchen cberlandpof peut: von Aicgandria 
bier angelommen. 

Italien 
“lorveng, 29% Hug. Die Regierung hat fi mit 


der Direliion der Nationalbant völig in Bitteff der 
Emiffion der Rirgengäter. Obtigatioaemn verftändigt 
Die Reife des Direltors der Banl, Hra,Bombini, nac 
Paris gefhicht völig in Uebireinftimmung mit der 


A gierurg und bejömders mit Hrn. Waltazjl. — Die 


| Remmiffion, welcht Brauflragt If, ſich mit der Auf 
bebuxg dea Sequeſters der Büter der entihronten Bür- 
fer’zu beſchäftigen, hat eutſchieden, doß dieſe Fürſten, 
und keioatere Dir Hetzog von Rod na, ziert ver 
fhietene Aunftjegenfänte wieder heraus zeben müllen, 
Die fie mitgenommen. Der Herzog von Modena weiſt 
di je Forderung zurüd, weil er dieſe Gegenſtä de aus 
den & fparniffen friner Eivillifte angefauft habe. Aber 
bier will man diefen Grund wicht g Item lafjen. — In 
Folge tes Berichtes der Unterfuhungstommillion find 
wieder mehrere babe Marinroffigiere verabſchiebet wor · 


den. (&. 8) 2 
Brantreid.. 

ch. Baris, 1. Sept Geſtern Abend veriam- 
multen fi die hieſigen deutſchen Vereine in einem 
großen, geihmadvoil eingerichteten Lokale in der Näh: 
%4 Arc de triomphe zu einem gemeinjehaftlichen 
Gehe, das qunädft die Anbahnung eins näheren 
ſteundſchaftlichen Verhältniſſes pwiſchen dem einzelnen 
Geſellſchaften und eines gemeinſamen Zujammentir- 
tens bei Öffentlichen Reicrligkelten natiomaler ud or 
faler Ratut bezwecken ſolte. Der Übend, der durch 
einige auf diefen Amed brjüglide Aeden und die @:- 
fangsvorttäge dir zu einer Eängerfhaar geeinigten 
verjbiedenen Gefangsvereine ausg-fullt ward, berech ⸗ 
figt zu den ſchönſten Hoffnungen für «ine einbeit- 
licpe umd fegendreicde Emifaltung tes deutſchen Lebens 
tı Paris. Pür heute Rachmiltag hat der hiefige Deut» 
fe Turnverein ein Schauturnen veranftaltit; Abends 
if auzemeiner Gommers, auf dem Birgaw von Ber. 
lin, mie «0 heißt, eine Rede balten mird, 

Paris, 1. Sept. Der „Avenir national” ew 


hält ein Privattelegramım aus Rupemburg, 1. Gept.: | 


\ (ine preußiſcht Rote ift bei der großherzogi. Regierung 
eingetroffen; fie verlangt die im Laudoner Bertrag 
fipulixte Zerftörung der Beflungswerke. 

Barid, 2 Erpt Lie Königin von Wür— 

' temberg id geflern im den Zunlerien von den franz. 

\ MWojefläten empfangen morden. 


Diemil Paſcha, welchet beauftragt war, einen Brief 
des Eultans zu überreihen, worin berjelbe ſich für 
die ihm gewährte Gaftfreumbjhait bedankt, 
Grshbritaunien 
Lendon,. 2. E:pt. Der „Globe“ erflärt das 
Gerüdl: Negppten werde England 5000 Kameele 
für die abyifinijde Gppedition liefern, für unbe 
„gründet; ale Aameele werden von England ander- 
meitig befhafft. 


Die großen Eiſenwerke in Blacnaven bei | 


| Mbergavenny in Süd Wales haben die Arbeit rixger 
| Pelt and 9000 Arbeiter Find außer Beitäftigung. 


| Ber kann, ſucht anderaws Arbeit urb Brod, aber | 


| 


die Umglüdlien, melde zurücdbleiben, bekürsen bie 
Hrmenpfleger von alen Geiten mit Unterflüpunge- 
gejucden. 

Belgien. 


Die gegen die Antwerpener Auswanderungd- 


Agenten A, Etrauf u. Eo. erhobenen Bejhulsigun. 
gen ſcheußlichet Behandlung der Auswanderer haben 
fi als voufändig legründet heraudgeitellt. Hoffent- 
lich wird der Geelenverfäuferei diefer — achtungewerthen 
Firma ein jähes Ende gemacht werden. 
Eyanien 

Madrid, 2. Eept. Die Regierung hat Den Gin: 
gang aller fremden Journale, melde die Frage Ber 
ſpaniſchen Imjurreftion unter günfligen Erwartungen 
für die Ieptere beſprechen, verboten, Man fürdtet 


\.Iepten Aufſtandes rubig geblichenen Provirgen. 
| Zuelteı 

Konkantimspel, 2. Sept. Eine Feuttabtunſt 
bat die Etatt Enos in Rumelien gänzlih jer- 
fört. 

Griechenland, 

| Athen, 2. Erpt. Die Beindfeligkeiten auf Gandia 
wurden definit v eingefiellt. Die Abſendung einer in- 
ternationalen Aommilfion dahin ficht unmittelbar 


bevor — Die griegijgen Kammern wurden auf ben 
11. DOftober einberufen. 
7 Rmeriie. 


Has Rio de Janeiro wird vom 8. Auguf ger 


; bevorfleht. — Mm Ammgonenfluß merden zahlieide 
Häfen geöffnet. — Die Ausfihten für die Baum- 
woll» und Kaffee-kErnten ſind günfiz. — 
Baragusp wird eine entjäeiderde Schl Kt ermarkt. 
— Ir Buenos Apres if die Kongreßmajorität 
beftrebt, die Haupfſtadt der arye: tinijen Republit won 
Buenos ⸗Aytes nad Mocaro zu verlegen. 
Aiiem 

Ealcutta, 2. Aug. ° Der Biz fönig hat feinen 
Widerſptuch gegen die Mbjendung einer birmanijden 
Miffioa nah Paris aufgegeben. Das Gerügt if 
verbreitet, daß 50,000 Perjer gegen Herat marſchiren. 

Galcutta, 3 Uug. - Aus den Hungerdiftril. 
ten treffen günftigere Berichte ein. — Die Cholera 
baust noch immer im nordweſtlichen Pındihah. 





| Neut Kchsitien. 

| ©. H. Münden, 3. Sept. Der Vertrag über 
Die Fortdauer des deutſchen Bollvereind vom 8 

| Jull d. 3 Hat unterm 31. vo.igen Monats die 

allerhöchſte Gnehmigung erhalten. — Das Grrüdt, 
daß Graf Taufftirhen für den Geſandiſchaftapoſten 


— Per Raifer empfing geflern im den Zuileiien | 


neue revolutionäre Gxheburgen in den während Diejes 


| melret, daß ei e neue Regulirurg des fremden Handels | 


In 


in Berlin defigniet fei, entbehrt (f. u. borgeſtt. Nr.) 
eben fo ſeht der Begründung, mie bad früher: in 
Umlauf gef je Berüdt, dab Frhr. ©, Särenf für 
diefen Pofm auderfehen geweſen fei, und zwar aus 
dem einfechen Grunde, weil bepüglih der Uebernahm 
des bejtichneten Befandtfhaitspoftene die Berhand- 
lungen mit Graf Hegnenberg- Dur noch forftauenn, 
deren Ergebalß vorerft abzuwarten ik. — Die „Augi- 
burger Allgemeine Zeitung“ bradte am 29, 
Hug. im Hauptblatte Rr. 241. einen großes Aufjchen 
erkegenden Artifel; Münden. 27. Aug, Über Bir 
Bildung eines fündeutigen Etantenbundes um? bad 
Berbalten der Öftreilfken Regierung, fomie der fran- 
zöftichen Geſandiſchaſt in Münden zu dieſem or 
haben, über Würft Hohenlohe, Napoleond @eipräd 
| mit demjelben, und Anderes, Ein biefiges Blatt ent. 
hielt die Angabe, dab diefer Artikel aus dem Miniſte 
rium des Weufern flamme und Herrn ©. ®. jum 
BDerfoffer babe. Auf Grund eingejogener @rfumdiz. 
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ſtändig uncichtig if. Wegen Herſtellung cimr 
flietenden Brücke über den Ahein zwiſchen Lei— 
mersheim (bayr.) und Reopoldahafen (bad.) bat 
ein Aratauſch von Miniferialerflärungen zwiſchen dr 
bayeriſchen and badiſchen R-gierung flattgefunden, — 
Der Ober Appellationdgerigteraib und funktioniren! 
Gencralftaateprofurator am Roffationdhof der Pfal;, 
©. Hilgard, ift in der vergangenen Nat geſtorben 

Münden, 2. Sept, König Ludwig I, hat da 
Rettungsanftalt für Maͤdchen zu Aloferhaufen be 
‚ Kilfinger 1000 fl, den Krankenhänfern zu Neubeuern 
| (Oberb.) und Röp (Oberpf) je 1000 fl. gejäentt. 

* 4 wurke der Dergmertd- und Salinen · Haurn 
tafie-Fontroleur B. Glehl in den Auheſtand verjept 
der Buchhalter bei der Salinen-Abminifiration, 2. Ul. 
| leräperger, zum Bergwerte- und Ealinen-Hauptlefie 

Rontreleur beiördert; — der Gerichtaſchreiber de 
Lantgerihte Voltach, 3. Eauter, aus adminiſtrativen 
| Ermwäzungn in ten Ruheftand verfept und der zeitlik 
‘ queseirte Gerihtejhreiber 5, Dumpert ven Ailfingen als 
Gerichteſchreibet an das Landyeriht Volkach berufen 

* Nürnberg, 3. Eept. In der heutigen aufer. 
oidentlichen Gigurg des Grmeinde: Kollegiun 8 marke 
ı Herr Rechtaanwalt Merk zum Borflante dee fol. 
legiums für dem abgetretenen Hrn. Notar Reinhart 
gemäplt. 

5 Augsburg, 3 Sept. Geſtern Rachmittag 
fand von 2—5 Uhr die Berfjammlung der Abgeort 
| meleit dub beyeriſchen Dollsjgulehrer-Bereins ‚im gol⸗ 

denen Saale des NRathhauſes ſtatt. Reben em Bran)- 
‚ verfigerungawelen (e4 mar früher die Rebe, eine eigen 
\ Brantveifigerungäfaffe für Lehrer zu gründen) war 
| die Waljenfiitäfrage der wichtigſte Gegenftand da 
| Berbandlungen, die zum Verwundern dahin gelang- 
ten, die Erbauung von Wailenhäufern zu wermerier 
und das Pinjip der Famillenerziehung aufrecht zu 
erhalten, das früher fon einmal fallen gelaffen 
Mit der Gıbauung meinte man wohl fertig zu wer. 
den, aber dann fei das @eld zu Ende, ohre das man 
auch Baijen nit unterhalten könne. Sodaun wurk 
\ für das Waifenfift eın eigener Derwaltungdausfgui 

in den Herren Brei, Gebbarst und Blank aus Kuge 
' burg, Feiſtle aus ZusmarsLaujen und Hartmann au 
Ründın erwählt und zum Ort für die nächſte, 1863 
fatıfindende Lehrerserjammlung in erfler Linie Wür;: 
burg, in zmeiter Nürnberg genannt. Der Hauptaud- 
ſchuß verliest endlich «ine Erlärung gegen die vielen 
Derdäßtigungen des Yehrerftandes,, der einflummig 
beigetreten wurde. Die Borwerjammlung zu dem 
heutigen Tage fand Aden?s 8 Uhr im Saale der gol- 
denen Traube ſtatt, woſelbſt der Vorfland des Augd 
burger Bezirkslchrer-Bereind die @äfte herzlich mil. 
fommen bie. Em pottiſchet Gruß fam im Namen 
der Bürger Augaburge umd zieh große Begeifierung 
hervor, jomie ein Bortreg des Lehrets Schleßz von 
Adwiß, der die Freiheit der Eule beſprtach und*in 
dem Sape gipfelie: fo lange Schule und Aitche an 
der Verſittlichung der Meaſchheit arbeiten, kann von 
einer inneren Trennung beider nicht die Rebe fein, 
beiräligft aufgenommen wurde. Ueber 800 Lehre 
find angelommen. 
| Der badiſche Landtag wird am 5. 34. durd 

den Großherzog eröfinet. 

Mainz, 1. Erpt. Winer der fünf Jeſuiten in 
der Chriſtophe Pfarrei (ein Maluzer Bürgersjohn, der 
neben der Jejuiterei aud Architektur treibt) werlägt bie 
diefige Stadt, um im Auftrag feines Ordens in Bem- 
bay in Jatien den Bau eines Golgienhaufes jı 
leiten, in welchem die Jefuiten eine Erziehungsaufalt, 
Gymnafium und Univerfität errigten werden. Die 
auf etwa eise Diertelmillion Buiden b.redgneien Bau- 
foften werden von dem Drden und der engliſchen Re 
girumg gemeinihaftidh getragen, 

? @otha, 2, Erpt. Bei der vorgefirigen Wahl 
| zum norddeutſchen Neihatag murse mit einer Meht 
' heit von etwa */, dor liverale Kantidat (Korkicrittt 

partei) Uuafele wieder gewählt, Soweit bis je 

bifanmt, erhielt er 1100 EUmmen, fein Gig: nfanditel 

Kämmerer (Nationalliberale) 300 Stimmen, eg 

50 Stimmen zerjplitierten ih uud fielen zumeift an 

den Gegenfandisai Ausflds vom Bebr. d. Jrd,, DE 

Oberftaatsanwalt von Holkendorff, der ramald 

wegen feiner „inneren und äußeren Unabhängigtil” 
von ten Leuten feine Partei in der Lolalpreile je 
männiglic sangepriefen warde, I hörte, er fei van 
geſtern zu Arnkadt in den Reikatag gewählt marken 

» Berlin, 2. Sept, Die Diplomatie. biſch 
tigt fi augenblidfih vorwiegend mit ber canbiotijden 

Ungrlegengeit ud legt nur geringes Gewicht auf Mi 

unpolitifhen Hergendergüffe des dänijätt 

Kriegaminifters im Gegenwart feines Könige. Di 
| Tänenfreundlisften Diploxaten meinem, der ungeſche 
| Here Minifer Habe den Brafen Bitmard eine vw 
treffliche Waffe in Die -Hand-gegrben, von melhen 
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umgen können wir mitteilen, daß dieſe Angabe vel-| 


Graf gewiß nicht verfehlen werde, den weitgreifendften 


Sebrtauch ju machen. Bam if überzeugt, daf etisaige 


Abjhwähungen der Aede auf die ferneren Entjglüffe 
Preußens von keinem Eicfluf fein dürften und af 
man Dänemarf run nit mehr. das Wort reden 
tu.me. Selbſt in Paris fühlt mam ſich durch die 
daniſchen Gptravagamen fehr unangenehm berührt 
und wird, mie qus einem Privatbriefe bervargeht, 
nichta verabjäumen, um im Kopenhagen die Ueber- 
zeugung beizubringen, dab man in den Zuilerien 
nicht geneigt fei, fi$ unnüg zu fompromittiren. &s 
be:rjäte in Berlin ver befte Wille wor, den Dänen, 
mie man zu fagen pflegt, den Mund zu ftopfen. 
Dad will man aud jept mod, aber vielleicht auf a ıderem 
ige, ald auf dem meitgehender Konzeffionen. — 
IH Batte Heut Gelegenheit, einem der beifiigen 
Bertrauendmänner nad ber heutigen Menferenz, 
Die waztſchelallch die lepte geweſen if, zu fpreden. 
Im Algemeinen ward das entgegenfommende, v.r- 
röhnlige Auftreten dıd Minifters des Innern gelobt 
und anerfannt, daß den Herberufenen im ausgebehn 
teften Raße Gelezenheit geboten worden if, fi über 
die innere Organifation und Provingialvertretung nicht 
bios, jondern auch nur jiwar in Wegenwart des 
Zuflijminifters über die Juftigorganifatiox aisjufpre- 
zen. Die vom Grafen zur Lippe abgegebenen Et ⸗ 
f.ärungen haben allerdings nicht aljeitig befriedigt, 
aber man hofft Abhilfe für mandhen geiaffenen 
Uebelſtand. Die Bertrauensmänner haben auch über 
mande Binanzmaßregel b.rubigende Erläuterungen er- 
bal!en. Mein Geipräg -währte faum eine Dinute, 
ich habe daher mur Blüctiges gehört. Werüchtaweije 
werlautet, daß jebt auch Vertrauendmänner aus 
anderen meuen Landesthellen und zunädft wohl 
aus Schleawig · Holſtein nah Burlin berufen wer 
den würden. Dann bliebe noch Maflau. 
Der Präfident des Bunderkarjl-iamts Hr. Delbrüd 
ift zum wiiklichen geb. Rath mit dem Prädikat „Er 
cellenz“ erhoben worden. — Der „Staafdanj.iger” 
meldet die Ginberufung Des Landtags auf den 
10. September. — Die reifsrtirenden Ausfhüffe 
baben fi beut wiederum mit dem Etat der Finnad. 
men an Bölen und Verbraudefteuern und mit dem 
Borgeieg beihäftigt. — Der Ausjguß für Juftipwefen 
berieth aud über einige Prtitiozen. — Die Bervoll- 
ftändigung des Bundrsfanzleiamies wird rädfiens 
durch die Befepung der Rarhaftelle erfolgen. Binnen 
Kurzem werden auf die Sipungen des Bundesraibs 
nicht mehr in din Ronferenjgimmern des Herrenhaus 
ſes, fondern in den Näumligkeiten bed Staatöminir 
Rerialgebäuded fattfinden. — In Begierungskreifen 
ift man mit dem Ausfall der Wahlen nicht unju- 


feicden. Pring Albrecht von Preufen und Kultus- | 


minifter ©. Mühler find zu Abgeordneten gemäplt 
worbei, 

Berlin, 2. Sept. Die badijche Finangverwaltung 
bat mit den Banfhäufern M. U. v. Rothſchild um 
Söhne in Brankfurt a. M., W. H Ladenburg und 


Eöhne In Mannheim und der Diskontogefeljheft in 


Berlin eine Eifenbapn- Prämienanleihe son 12 Mil. 





atoeſchloſſen. Durch diefe Anleihe iſt der dutch das | 


Giranzgefeb vom 21. April 1666 offene Aredit und 


zugleich der Eijenbapnbau- Bedarf für das Großherzog. 


thum Baden auf lange Beit gededt. 
— Der Civillommiſſatius Landath v. Radal if 
zum Bolizeipräfitenten von Franffurt a, M. ernannt. 
Don dem vreufiihen Minifterrefidenten, H ren 
v, Magnus, brin;t ein Hamburger Blatt die Rad. 
x.cht, derfelbe befinde fi feit längerer Zeit leidend in 


San Louis, doch ſtehe feine baldige und bohfländige 


Bidergerfichlung in Ausfiht, Nah Berliner Korte 
ſpondenzen wäre er bfiimmt, bei Jeartz acc-ebitirt 
zu werden, was aber, wie die „Bukunft“ fehr rietig 
bemerft, bei dem politiſchen Aredit, den er fi im 
Lande ald enerziſcher Anhänger dd geflürzten Regi- 
mente# erworben, ein nicht befonders glüdliher Griff 
fein würde. 

Wegen Wahlanfprade x. warden am 29 Aug. 
die „Rhein. Big * und eim Flugblatt der Bolfspartel 
fonfiezirt, und am 1. Eept. bei dem Generölbevolls 
mädtigten des Berliner Wahlvereind, Eugen Rider, 
nad einer lühographirten Korriponden; Hausjudung 
aeihan. 

* Baphlrefultate) Lublivig: Hetzog v. Ujek 
(lonfervativ); Mörs » Rees: Forckenbec Blarbad: 
Kammerpräfident Araf; Hamm » Sorf: v. Bodum- 
Dolſſa (mit groß r WRajerität); Büren» Yüllh: Fihr. 
®. Hilgerd; Koblenz-St. Goar: Jordan (gegen Sapignp); 


Neuß @revenbroih: Gamphaufen; Erfurt: Dr. M. 


Derer (gegen Rinifer ». d. Heybt); Lüneburg Winfen: 


Oberbürgermeifter Bromme; D,&ersleben-Halberftadt: | 


Riniſtet a. D. v. Bernuth; Wolmirfladt-Reubaldend- 
leben: Fordenbet; Dtterndorf-Reubaus: M. 9. Ben 
nigjen; Zulda: Ob:rbürgermeifter Rang; Thorn · Culm: 
Yuftigratb Piper; Mühlheim: Walde; Geilenkirchen 
Graf Hombefg-Rurih (konfervativ);, Weimar: Fries; 
Ina: Eademann; Bochum: Löwe; Brankfurt 0/D.: 
Eimjon; Glogau: Eiſenbahndirektot Bail; Meiffe: 
Landrata Friedenthal; Rorbhaufen: Landrath v. Da- 
vier; Micklendurg +» Schwerin: Profh; Glauchau: 
Driehäler Bebel; Defjau: Miniſterialrath Röppe; Hiides- 
beim: Genator Römer; Kaflel: Odergerichteanwali 
Weigel; Gtrehlig-Eojel: Graf Renard (freisfonfern ); 
Rativer: Kür Lihnomati (toni ); Lömenberg: Lanpr, 
Gottenet (fonf.); Braunfhmeig: Landfyıditus Drfter 
reih (nat «lib.); Wolfenbüttel: dv. Heinemann (mat.» 


‚ ib); Gonderiheim: Etrattarwm. Edinufe (mat. 
‚Id); Napeburg » Lauenburg: v. Bälemw (foni.) 
‚ Eine engere Wahl wird mothwendig in Duid- 


‚burg zwifden 2%. Gamphaufen und Br. Dunder; in 
‚ Dünfeleort pwiſchen Dr. Wihaelis und Bürgers; in 
‚ Solingen jwilder E, Richter und Dr, v. Bunfen: in 
‚ Lonner zwiſchen Gamphaufen und Reineke; in Eſſen 
wiſchen Devens und Haferclver; in Bromberg. jiwie 





ſchen v. Sauden un? v. Ron. Die in Hamburg ger 
wählten Abgeordneten (j geht. Re.) find änger dır 
Frelhande lepariei. 

Erfurt, 28. Aug. Die im Zuſammenhange mit 
Kr gegen den Buchhalter Hirſch erhobenen Kuflage 
wegen Hochvercathe mitverhafteten Budbrudereibefiper 
Zange umd Adnig fiad heute wieder aus der Haft ent 
laffen worden. (C. 8) 


Telegrap’ischr Dopwelien 

" Bien, 3. Sept. Gin pariſer Zeltgramme 
der „Preffe” (Mbenpblatt) zufolge unterhandelt- Däne- 
mart in Washington wegen des Werfaufes feiner 3 
weſtladiſchen Jaſeln. Ms Bertaufspreis werden 8 
Milionen Dollars genannt. 

* Berlin, 3. Erpt. Bislang find 90 Neicha · 
tagſwahblen bekannt: 26 fonfervativ, 5 altliberal, 23 
nationalliberel, 17 fortjeprittlid, 1 Klerikaler, 8 Por 
Ien (Voſen wählte deutſch). dForckenbeck, Simfon, 
Dagner, Blankenburg find gemäblt. 

" Blensburg, 3. Sıpt. Authentiſches Wahl. 
rejultar: Kraus erhielt 8573, Ahlmann 7618 Stim- 
men, mithin hat der deutſche Kandirat mit einer Ma- 
jorität von 955 Grimmen gefegt. 

Bärih, 2 Sept. Neue Eholerarrfranfungen: 7; 
Zodesfale: 7; Arankenbeftumd: 16 Perfonen. — Der 
internationale ıbierärgtliche Aongreh If eröffnet. Bun- 
deetath Schent begrüßte die Berfammlung. Beiden 
vorgenommenen Buͤreau Wahlen wurde Direktor Zang- 
wer zum Präfidenten, und zju Bigepräfidenten die Bro- 
feflo.em Hartwig (Berlin) und Rawiiſch (Petersburg) 
gr wäplt. 

" Dern, 3. Erpt. Der Bundesrath bat für den 
fatiſtiſchen Kongreß in Plorenz die Herren Piere, 
Ray und Wirih zu Abgeordneten befimmt. 

"Bern, 3. Sept. Morgen trifft die aus 24 
Berfonen beſt hende japanefijde Geſandiſchaft Hier ein, 
welche Keute in Bafel von der dortigen Regierung im 
Ramen tes Bundesraihs begrüßt wurde. 

Genf, 3 Ep. Ein Mijutant Garibali's ift 
bier angelommen ; @aribaldi ſeibſt wird Hreitag er» 
mwaıtıt, 

" Ronftantinopel, 3. Sept. a geht das Ger 
küdt, die Pforie beanimortcte die lehle Mote der Groß ⸗ 
mädte bezüglich Aretaa abfchläglich. 

* Bußarıfl, 3. Sept. Der öſtreichiſche General» | 





konſul Er reiſte im Auftragt der faijerl, Regierung 


nad Ruſtſchuk ab, um den bedauetlichen Vorſall auf 
Km Dampfer Germania zu unterſuchen. ( Bergl 


| Mr. 231 unf. Die) 


“ermwijgies 
"(Allerlei). General Bogel von Faldenfein 
dat das Nittergit Kuneräborf bei @örlig für circa 


200,000 Thle, vor dem belgſean Mintfter Freihertn 
von Notkomb gekauft. — Am 29. Auguft waren 


beim Barmener Gentralcomits für die Preiligratb- | 


Dotation 21,713 Zhle. eingegangen, — Die 
Magdeburger B.br bat im Moxat Auguſt 564 
Auswanderer von Leipzig rad Bremen und Hamburg 
befördert. 


(Daldbrand) Wie die „Gahzetta di Torino“ 


\ meldet, if in einem Foiſte nähr Mario auf Aorfila 


ein furdibarer Brand auszebrochta. Vom Meere 
aus ceiklidt man das großartige Ehaufpiel eines 
Bruerbergee ; die Flammen m-bmen bereits einen Raum 
von mehreren Meilen ein, und es ſcheint, daß fie 
ſtündlich noch meiter greifen. Rad der Unglückeſtelle 
wurden bereite Edpiffe urd Truppen eatſeudet 

(Belhihte oder Babel?) Der ſtangöſiſche 
Hifiorifer Guizot hat eben jeir 50. Jahr erreicht. 
Bei dieſer Gelegenheit ſchrieb er am Herrn Viennet, 
ten Fabeldichtet und den Meftor der Akademie: 
Lehren Sie mid, wie man 90 alt wird." Vliennet 
antwortete: Echtelben Ele Fabeln!" Em anderer 
Alademiler, dem man das erzählte, rief aus: „Wie 
nos etiren Band Dimoiren, und Herr Guizot if 
gerettet! 


J ——s3—1 

f Nürnberg, 3. Sept. Geflern Abend wurde 
im GStaatöbahnhofe tabier ein Burſche beiroffen, | 
welchet einem Bauern eine unädhte goldene Uhr für 
eine goldene vwerfaufen wollte, und Son mehr der- 
gleigen Uhren verfauft haben jol, Gr wurde ber 
Polizei überliefert. — Edenſo wurde g ſtern Abend 
eim junger Menſch megen Nothzuchtverſuche am einem 
IWjährigen Mädchen arretirt. 

* Ya Afhaffenburg if der quiesjiete Rigier 
rungeratb Kurz aus Sprier geflorben. 

C. H. Der Direltor des Altienvollathea- 
ters, Dr. Hem. Schmid, gebt in Urlaub und es 
iR nicht unwahrſcheinlich, def dieſem Urlaub ber völ⸗ 
lige Rücknitt dedfelben vom Direktorium folgen wird. 

* (Borkdienfi-Rahrihten.) Der. Herfimart 
9. Daig von Möhrendoif wurde aus dienſtlichen 
Rüdfihten auf die Forlimartei Lahn, f. Borfiamts 
Arena, der f. Morftwart M. Rübm von Meubau 
auf die Forſtwartel Möhrendorf, k. Bo-ftamts Ford 
beim, und der f. Fotſtwart W. Wolf von Lahm auf 
die Forſtwartei Neuban im f. Forſtamte Wurfiedel 
verießt. 

* Grledigt: Die Gtelie eines Bezitkagerichta⸗ 
Arzte? zu Traunſtein. | 

Ian der Haldmühle ba Schnaltienbach (bei Am- 
berg) bat der einſchlagende Blig um 2. Septbr, die 


Mülertirau getödiet — In Rojenberg (bei Am- 
berg) bat legten Eonntag eine ergiebige BWirshabaud. 
rauferei flattgefunden. — Ja umd bei Aatierslaur 


tern war am 2. Sepibr, ein ſtartes Gewitter mit 
Hageliblag; +4 firlen Gtüde von Taubrneisröße; der 
Bliß ſchlug fünfmal ein, jedoch ohne zu jünden, — | 


| In Frieſenhein Aruba 80. Aug und 1. Spt. 
' 8 neue, Cholera rkrankungsfält vorgelommn und 
| sine Peiſon iR geforhen; erfranft waren neh 5 Ber 
fomn — In Bogenbaufen (bei Münden) wurde 
bie Zolleinnehmerdmitiwe fr. Wilhelm todt ans dem 
\ Bafjer grjogen. — In Augaburg ift der Babrifarbeiler 
| Weber aus Wieſenbach beim Baden ertrumfen,. — Deraus 
Homburg entwidene Poſthbote ik eingeholt und bis 
Reunfi bradıt worben, wo er aber wieder 
‚ e twildte; das unterſchtagent Werd ift ihm abze- 
nommen. 





—ñ— — — 





Boltawirthſchaft, Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 3. Eepibr, Gepfen⸗Bericht. 
@. 9-3) 5 utiger Markt fehr frequent, gegen 
300 Ballen zugeführt; im Mnfang die allgemeine 
Etimmung ehr. gedrüdt; für ordentlid tradene Waarı 
wurden 80 — 90, für halbtrodene und ziemlig nafie 

| Baare 7080 A, erjielt, 

Ir einer-Gtallung zu Baierbrunn (Bey. Amts 
Rüngen 73) brad die Lungenſtuche aus, 

C. H. Im Braunfdweig if eine Brofüre 


erihienen: „Entwidtelung des befinitiven 
Sdupes negen Rinderpeft, ein Berfahren zur 
raſcheſten Tılaung des Unftetungsftoffes 2c.”, empfoh ⸗ 


len von Dr. W. Bartels, thlerärgtliher Ronjulent. 
Dahn, 2. Sept. Die Rixderpek iſt nun auch 
in Rumbad, auf der Straße vom hier nad Schönau 
— 64 wurdea von Zmweibrüden ſoſort 
50 Ranı Eoldaten zur Abfperrung des Ortes requl · 
rirt und auch ſonſt alle erforderligen Boıkehrungen 
getroffen. Die Haut, welde von einem der in Bor. 
derweidenthal gefallenen und verlodten Thiere nad 
ttraͤglich abgezogen und verkauft worden war, wurde 
‚ aldbaln ermittelt und unſchaͤdlich gemadt. (Bf. 8): 
Bapbenheim, 2.Expt. Ben den am 1, Hug. 
2. 3. gejogenen 12 Serien: 612, 786, 1091, 1178, 
2009, 3252, 4004, 4553, 5049, 6277, 6452 und 
8700 find auf nahbenannte Nummern folgende Ge 
minnfe g:falen: 20,000 fl.; Serie 6700 Mr. 8, 
1000 fl.: ©. 4553 Rt. 3 2 Etüf a 500 fi: 
©. 1178 Rr. 4, ©. 6277 M. 13. 5 &tüd a 
100 f.: &. 756 Ar 15, ©. 1091 Rt. 5, 6. 1178 
Nr. 7, ©. 4553 Nr. 19, 6,6277 Nr. 15, 8 Stüd 
a 50fl: 6.1091 Nr. 3. S. 3252 Mr. 1, ©. 4004 
Nr. 19 und 20, ©. 5049 Wr. 5, 6. 6277 Rr. 14 
und 19, ©. 6452 Mr. 20. 22 Stäfa 20 fl.: 
©. 612 Rr. 6. 7 und 16, ©. 786 Rr. 1,und 7, 
©. 1091 Rr. 4 un® 20, ©. 2009 Wr. 7,8, 9, 
16 und 17, ©. 3252 Rr. 16 und 18, S. 4004 
Rr. 11, ©. 4553 Mr, 4, 5, 10 und 18, ©. 5049 
Rr. 2 und 10, ©. 6277 Wr. 3. Me übrigen in. 
den gejogenen Gerien enthaltenen Prämienfcheine wer- 
den mit 7 fl. eingelöll. Die Zahlung gefhicht vom 
1. Drjember I. Jrs. ab. Die nädfte Serlenziehung 
ftadet am 1. Jebt. 1868 fait. 


Werantwortliier Rebafteur: Baptih Ganter 


— — — — — — 
| Telegraphiſche Couraberichte. 

* Frankfurt, 3 Et. Wechſel er ra 11 
Karies 95, Min 255; 6% Uniteb-TtaterBonds ver 1 
774; Oeltr. Bant-Mftien 656, do, Krebit-Mftien 174); Bahr, 
Obabn·Altien 1167; Deſtr. Looſe von 1B60 694, von 184 
735. 53 Drfir. „Neiolligues (enql.) 60°, 5} Deltr. Nat.-Mns 
ieen 53, 55 Drfir, Metalligues —; 55 Bapr. inleite 1004, 
448 be. °34 dt Brümierstinleite 96, Ag rumbrente RR; 
Elitob, Priet. Twin. 754, Napoleons 9,295. Münchener Anl, 
1104. Reuerireie Dietall. 9, 1H66 174 

* Berlin, 3. Erpt. Bubwsdierb,kifend. Mfrien 149, 
Yır bien 944, Deitwsfrang Etanteb.Altien 1294, Wer: 
babn:Kltien 59, 5° Gras. Anl, 103, . Dei, 
Metalliquer 47, 55 Dreher. Rotional 545. Deſtt. fl, Loofe 
vw. 180 69. de. FL IO0Poofe v. 1864 dir. Eile Anleibe 
61, ol. Anleihe 4r;, IHRZer amerif. Bonds TRL: 41 Babr. 
FPrimien:Unleibe 9R.—, Defr, Krebit-Mtien 744. Haligier 
#4. Pombarten 1014; Wechſel auf Augsburg 56.24, Frank 
hırt 56.26, ondben 6.244, Warte Kl, —, Wien Al; 

"Semyorf, 2, Erpbr. GBolbagis 1414 Wedel auf 
tonter 1095. B.nda 114}. 


* (Thratealifches.) Donnerstag, dın 4 d. Mies, 
beginnt auf dem Sommertheater Tullnau Fräulein 
Regina Lebmeier von bier, melde in ihrem En- 
gagement zu Würzburg, Ealjburg, Karlebad, Olmüp 
und Wien die glängen’flen Grfolge erzielte, als 
„Margaretba" in „rziehungsrefultate” ein Gaf- 
jpiel, worauf wir das theaterllebende Publitum uns 
aufmerfjam zu maden erlauben, 





Anzeigen 


EHE —— ERRRD 
Ztaner: e. 


he 


Lirjgebengt bringen wir biemit Berwanbten und 
Bekannten bie traurige Nachricht, daß es Wott dem 
AlUmachtigen mad feinem unerſorſchlichen Natbihluffe 

x elallen hat, beute zus 3 Ubr unfere tbeure 
Satin, Mutter, Brokmutter, Schwiegermutter, Schwä: 
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x gerim, Tante und Vatbin, 
‚ Braun Urſula Barbara Entinger, 
geb. Brunuer, 

Drechslermeifters » Gattin, 
nah 14 wochentlichem ſchwerem Kranfenlager aus 
diefem irbiichen Leben durch «nen faniten um fell: | 
gen Tod in win bejjeres enfeiis abzurufen. Bier 
die unermüdlihe Thätigkeit Der Berblidenen, itre x 
treue, aufopfernbe Liebe zw dem Yırlgen, ſewie ihre I 
Geduld fin ſchweren Werben kannte, wird unlerm x 
namenioien Scmer; zu würdigen wiſſen und und 
bei dem und beitoffenen ihmeren Berlufle, im weis { 
dem ns mur die Heffuung auf cim bereinftines | 
Wieberichen zu tröflen vermag, feine Tbeilnahme x 
nicht verkagen: UêiUm Miles Beileid bittet 

Nürnberg, em 4, September 1867. 

Ich, Sayinger, Drebalermeiiter, 
im. Namen ſammmicder Dinterbliebenen. 

Die Beerbigung Ander vom Feichenboufe aus auf 
tem Et. Iobannis-Rirbboft Dennerdtag den 5. Erpt. 
Nabmittage 3 Uhr fait, amd bittet man, von dem 

| übiichen Zodiengeihenten kimaang ju nehmen. 
DAIIHBIEEZEKEHKHLELH 


—— 


Belannimadhung 
Die Drlonsmie-Eommifflon des 1. Epevauglegerd- 
Regiments Kaiferd Alexander von Rufland verfteigert 
Samstag, den 7. September a. c., Dormittags 10 Uhr, 
auf dem Schrannenplape dahier ein zum Kavallerie 
dient untauglices Pierd, und merden Steigerungd- 
luftige hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 3. September 1887. 


gaheliche Berbinbung. 
Herm. Leucht, 
Madlon Leucht, 
geb. Tauchet. 
Nürnberg, den 3, September 1867. 
Ihre chelide Verbindung und Abreiſt nach Wjatta 
jeigen Berwandten und freunden am ; . 
Georg Moris Ludwig Sebald in BWjatta 


und 
Maria Schal, sb. Shmid von Nürnberg. 
Rürnberg, 1. September BA 
— —— — ———— 
⸗ 
x 


Nur theilnehmenden Bermenbien und teunden 





i biefem e bie tranrige Nachricht, 
——— Dr dr unfer innigfgeliebies 
Söhnlein 

Johann Adam Heinrich 
in dem Blürpenalter von 34 Wochen janft in dem 
Heren entilafen iR. 

Um ftilles Beileid bitten 
Nürnberg unb Bernet, den 3. Grptember 1867. 
eiebrid göilheln Bann. 
i . 
E= ftatharina Bauer, ob. Blajer. 


SIIIOIZ 





Dantjagung. 
Für die Herzliche Theilnahme, melde fi bei der 
Peerbigung unſeres —A jüngften Kindes 
adlo 


u 
fo vielfach kuhdgab, fagen wir hlemit unfern fiefge- 
fäplteften Danf. 
Nürnberg, den 1. Eepteinber 1567. 
Gg. Eberlein, tönigl. Profefjor, 
nebft Gattin. 


— —— 


Allen Berwandten, Freunden und Setannten bei 
unfeıer Mbreife von bier na Ruflımd ein herzliche⸗ 
Lebemohl, und zugleig unjern innigften Dant den 
verehrten Herren Sängern für dem erpebenden Geſang 
bei unſter Sonntags * Trauung im der 


. ienfü . “ : 
Er air Geha, a. E4mi. 









Mittwoch, den 4. Sptember, Berfamm- 
fung der Herren Diftrifts® im 
Gate Egerer. 


* . “ur 4 * 
Freie religiöfe Gemeinde. 
Kittwoh, den 4. September, findet im Eaale 
des Gontumazgartend 
Monats- Versamnftlung 
flatt, zu welcher die Mitzlieder «ingeladen werden, 
Der Borfland, 


Erſte Wöhrder Leichenfafla. 

Der Uufnahmaſchein Klaffe 134 Rr. 59, auf 
Hertel, Katharina, lautend, if verloren gegangen. 
Sollte fi derfelbe binnem 14 Tagen nidt vorfinden, 
fo wird ein neuer dafür ausgeftellt und der alte für 
ungiltig erflärt Der Vorſtand. 


Der Gefellichaft Ban. 
Diejenizen Verlännder, melde ſich etfrechen, mir 
nadhjureten, «4 fehle in meiner monatligen Einnahme 
in der Abrechnung nur eim Kreuzer, fordere ih auf, 
entweder mid bei der Berfummlung, oder bei Gerlcht 
zu ſtellen. Später mebr. 


N. Huber, Rıftaurateur. 
Industrie & Kultur: Verein. 
Die im benannten Verein gegenwärtige 
Industrie- Ausstellung it von 
heute an jeden Tag von f.üb 9— 12 und 
Nahmittagd von 2—6 Uhr gegen ein Entrde 
von 6 fr. A Perſon geöffnet. 
Die Gommiffion. 


Sängerverein Noris. 
Sonntag den 8. Septbt. Kränzchen im Prater. 
Fremde haben Zutritt. Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 
J. St. Sieg , Schneidermeiſter, 
wohnt: Weigenftrafe Nr. 1 LO 
Untergeichnete wohnt obere Shmidtgaffe 8. Nr. 456, 
Katharine König, vorm. Wilh-Imine Auer, 
Buppengefääft. 


Zrinfhalle-Eröffunng. 

Dim geehtten Publikum diene zur gefäligen Nad- 
richt, daß ich zur hiefigen Meſſe eine Trinfhalle er, 
öffnet habe, Um reiht zahlreichen Zuſptuch bittet 

Andreas Beer, 
3. Reihe Nr. 51. - 

Aechte, große Tyroler Weintrauben find fortmäh. 
rend zu haben & Pd. bayriſch 12 fr. vor dem Marlır 
bäusden am Obſtmarkt bei Brunnthaler, 





















zum feste Preise. 
Avis 


Bir ſchon 14 Jahre 





—Tpavid Kekhardes 
Herrenkleidermagazin & Schlafroch · gager 


Raiferraße L. 203 vis-a-vis dem k. Bezirkögericht 
empfiehlt fein reighaltiges Lager allr Arten Herren 
Kleider für Herbft und Winter, Schlafröcke, ſowie 
fein reighaltiges Lager in modernen und ſoliden 

Stoffen. Beftellungen werben folid ausgeführt. 


CNN STREIETE U RE 


Ss. Graf, 


neben der homdopatyijcden Apothele am weißen 
Thurm in Rürnberg, empfiehlt: rasen, und 
Herrenhemden von Deppeltub, Shirting, Reſſel 
und Leinwand, Erflere von 1 fl. 15 Er., Leptere 
von 1 fl. 30 fe. an, blaue Hemden, Bloujen, 
Ghemifetten , Unterbeinfleiver, Goden und 


Strümpfe, Eravatiden, Schurzen, Tajhentücher 
uf. w. i 





Für Schuhmacher. 
A, Dütheorn 


„empfiehlt jein beſtaſſortiries Lager in deuten, jran« 


zoͤfiſchen umd eugliſchen Berkjeugen jeder Art dem 
hiefigen und ausmwärtigen Herrn Ehuhmadern zur 
aejälligen Ubaahme, 

Winklerſtraße 5. 34 und zur Meffe 2, Neige 
4. Bude vom Eingang der Heuwaage. 


— Meßauzeige. 
Corsetten & Crinoline 
zu den billigfien Preifen und newefter Fagon find zu 
yabın 3, Nr. 39. 


Pan in der Judengafle. 
Mittwoch Abend gebadene Wilke. 


Leonh. Prafiel. 


Wirthſchaft zum Lerhenbaum. 
Morgen Yumoh Abend Mepeljuppe mit jehr 
gutem Bıer, wozu höjlihr einlader 
Georg Scheuerlein. 


Dem werthen Herm Baul Geiger, Katharinen- 
aafle, zu feinem Bojäprigen Geburtsrag ein dielfaches 
Hug. 3. &. 8.9. 

Dem gechrten Fräultin Ranette St, im Bräw 
hauſe zu ihrem 1Sjährigen Wiegenſeſte ein dreifach 
donnerndes Hoch. Ein fliller Berehier. 


aktion 
Freitag, den 6. September, Morgens 9 Uhr, 
werden im Muftiond + Burcau 8. 526 am Albrecht 
Dürrplag 
Betten, Beitflätten, Matrapen, Kleider, Wälce, 
Möbeln, Fenſter und verſchiedenes anderes Haud- 
geräthe 





Öffentlich verfteigert, wozu mod Gegenſtäude angt | 
ind, Serigtötagater. | 


nommen werden. . 


Ein großes geräumiges Haus 
inderMäbe des Marktes, mit [hönen Wohnungen, Keller, 
Hofraum, Gewölben, laufendem Wafler und Hof, für 
jedes Geſchaͤft pefjend, ift zu verkaufen oder gegen ein 
Mleinerc® zu vertauſchen. Briefe K. A, bei, d. &pp.d. Bl. 

Eine Eihorien- Mühle im beſten Zufand, mit ©e- 
trieb, ſammi Bugehör, iſt billig zu verkaufen. L. 
Nr 663, 

Ein paar elegante Bagenpferde, Bjährig, 16 Fauſt 
bob (Moprenfimmel), Mrd zu verfaufen. Das 
Mäbere in der Erp. de Die, 

Ein Branntweinbrennerei » Realtecht mit Schente 
ir fogleih zu werpadten oder aud zu verkaufen. 

63 wird ein gang küchtiger Säger für 
eine Dampffäge geſucht, es wollen ji jedoch 
nur ſolche melden, welde ji genügend durch 
Zeugniſſe oder durch Gmpfehlungen aus: 
weijen können. Lohn 8— 10 fl. und freie 
Wohnung mit Holz. 








Ein Bapergehilfe, gänzlich militärfrei , fügt 
Kondition. 


Ein tüdtiger Uhrmadergebilfe findet dauernde 
Condition. D. Schneider, Café Noris, 
4 Ansjhneider auf Holz werden gefuht bei 
au. oh. Seltmann, deuiſche Flotte. 
Ein verbitratbeter,, junger Mann, der mebr auf 
folide Behandlung, als auf hoben Lohn fieht, fuht 
fofort im irgend einem Geſchaäft eine bleibende Stelle, 
Näheres Breitegafle L. 5658 zu erfragen. 











n mein großes, zei fortirtes Fab 
Corsetts und Leiboehen 
in der III. Reihe, Ede des oberen Querganges, zum Verkauf aufgeſtellt, 
umd bietet daffelbe, neben den einfachften Grgenfländen in dieſem Bad, dus Eleganı 
tefte, wie ed nur bie größten Städte der Welt wieder zu bieten vermögen, forsohl 
für Kinder ald Erwadfene, im jeder beliebigen Form, Barbe und Tailenmweite, als 
. au orthopädiſche Gorfetts gegen ſchiefe Haltung. 
Meine Eorjetts find alle mit der neuen Eintichtung (Platines metalliques) 
verfeßen, wodurch es unmöglich gemacht if, daß die Bijdbelne den Stoff dur&bredhen. 
Gitragene Stüde meines Babrifats übernehme id in Wäſche und Reparatur. 
Pitte genau auf die Firma: Ecke des oberen Qu 
Carl Dessauer, Corſ 


Branfirte Briefe mir | 
A, 8. bezeichnet bejorgt die Erped. d. Bl. 


ür Damen! = 
lang, fo der ſich auch zur wreärtigen Meſſe 
Rund — 


es, III.NR 
enfabrifant aus fürn |. 


— g. u adten 


Mit allerhöchſter Genehmigung des Fönigl. 
Minifteriumd ded Innern. 


Moilandiſchet HZaatbaiſam, 


anerfarnt beſtes Miitel zur Erhaltung, Derihönerung, Wachs⸗ 
tbumsbefürderung und Wiebererjeugung ber Haupibaare je 
wehl, als zur Hetvorrufung fraftiger Schnur: und Baden- 
bärte in ichönfter Fülle und Blanz. Preis Fre, das kleine 
und 54 fr. das große las nebſt Bebraucddanweilung. 

Die liberrafchendfien Wirkungen dieſes Balfams gegen 
Iangjäbrigee Ausfalen der Haare, Kadilöpfigkeit und bar- 
nädige Slapen find feit 33 Jahren burh mebr als E0,00u 
briefliche Nachrichten, amtliche und beglaubigte Privatzeug: 
niſſe dofumentirt worder, umd die beruhmteſten Aerzte und 
Chemiter baben ſich dutch die angeftellien Grprobungäne 
ſuche von dem Gtaunen ettegenden Gıfolgen überzeugt. Gs 
find daber au De autbentfihen Ergebniffe biefes coöämen: 
en Mitteld jo tief in's Boltöbernuntlein eingedrungen, das 
jede weitere Anpreifung ald überfläjfig erihrint, zumal es 
N Genüge befamnt iſt, daß biejer Balſam fib im allen 





ällen bewährt bat, wo mod Hilfe mögllch war. Der billige 
Preis und die leichte Anwendbarkeit find für Iedermann 
einladend, und burd eigenen Gebtauch wird man die Mor 
cm diejed untrügligen Hanrwudemitteld am befien 
einen und ſchaͤßen lernen. Aicht weniger wortbeilbaft be 
fonnt find: Eau d’Atirena odet jeinite flüjlige Schön: 
beitöjeife zu 0 fr. und 40 fr, Eus-Bouguert von 
unvergleilihem Woblgerud zu 12 fr, 24 fr. unb AR fr., 
Essence of Spring- Flowers (Grüblinge 
blürben- Gen) au 15 fr. und 30 ir, Enu de Milie 
Blenrs nadı neurfter Varijer Gompofition zu 18 fr. und 
36 fr, Extralt d’Eau de Cologne iriple 
von hervorragender Quali ät (wird übrrall dem beflen Golner 
Nebrifat vorgezogen) zu DO fr., 15 fr, und 30 fr, "Eie- 
pommade zu 12 fr. und 24 fr, Ammdolk over 
orientaliihe Zabnreinigungsmafte zu fl. 1. 12 fr, nnb Böhr, 
per Bla und zu 18 kr. und 9 fr. die Edadtel; Macnam-. 
sar- und Klettenwurzel-Del ;u 6 tr. 9 tr. und 
iR te, Daft Eusig au 15 ii, Indischer Räu- 
cherbalsam zu 10 fi. und 20 fe. das Blas und 
feinsten Königaräucherpulver F 6 fe. 
de Ehahtel. Musmwärtige Befiellungen unter Beifügung 
der Beträge und 6 fr. ‚für Derpadung und Poſiſchein mer: 

den frauen eibeien. 
Earl ftreller, Karlsftrafe 8. Nr. 106 

nähft dem bayr. Hof in Mürnberg. 





Zum Hopfenbladen werben bemanderte Leute 1. 
Mr. 835 gefudt. ö 


Ein tüdhtiger Bringolpi&lägergeh lie fispet auf Bel» 
dauernde Beihäftigung. Näderes in der Erp. d. Bl. 


Ein routinirter Eomptoirift mit den beflen Reife 
tengen fudt fehort Engagement. Gefällige Offerte 
unter F. 8. C. durd die Epped. d BI. 








umgehen kann, wünjdt bier unterjufommen. 
tes bei Halbritter 1413 Blafgenhof. 


Ein Burſche vom Lande mit guten Zeugniſſen 
vetſehtu, welchet 8 Jahre beim Militär diente und 
man fi auf deſſen Ehrlichkeit verlaffen fan, fust 
ald Bebientir, Auslaufer oder ald Hausknecht irgend 
bei einer Herrſchaft unterzulommen und kann fogleih 
eintreten. Näberss in der Erp. d. BI. | 

Degen Erkrankung einer Magd wird fegleih eine 
andere jolide geſucht 


| 
| Eine zuverläjfige Berjon von folidem Gharafıer, 
| melde mit den beften Zeugniſſen verſehen if, wänjdt 


Nähe: 








als Haushälterin oder Köhin hier oder auf em Lande 
unterzufommen. Näheres Nr, 555 Katbarinengafie. 


Ein gut möblirtes Zimmer, 1. Etage, it in 
S. 1394 äußere Baufergafje joglei oder bis 1, Die 
ber zu vermietben. 2 

L. Rr. 792a, Theatergafie , if fofort eim Aleincs 
Bimmer für einen foliden Herrn ju vermitthen. 

Ges if jogleih ein fpöned, möblirtes Zimmer an 
einen foliten Herem zu vermielben. L, Nr, 1006 
Jatobsftrage. 


Um vergangenen Sonntag Nachte hat Iemand 
irgendwo eine Armbtuſt ſtehen laſſen, wer felde in 
Verwabrung bat bellebe fie gegen 1 fl Bllohnung 
bei Baftwirtd Fiſchet zu Gulgenhof zurkdzubringen, 
Bor em Anlauf wird gewarnt, 


Vergangenen Sımdlag wurde von Schweinau ie 
Stein ein Portemonnaie mit einigen Gulden Gl 
arfunden. Der rechtmäßige Eigenſhümer ann «4 ia 
Eupfang nehmen im Haus Re. 62 bei St. 8, in 
Schweinau. 








Ein Kanarienvogel iR am Sonntag am Marplak 
entflogen und wurde von einem Hertn eingefangen, 
Man bitter diejen Seren, den Vogel 231 am Map 
plap abzugeben. 

Sommerthenter Tullnan. 

Mitſwoch den 4. Septbr, Bei wolltändig befeptem 
Dicheſter. Anfang balb 8 Uber, An Wien über 
100 Mal gegeben. Die Studenten von Aummel | 
ftein. Homifches Genrebild in 3 Aktın und 8 Bildern 
von C. Haffner, Mufit von A. Müller, BE” Seiten, 








| Rüd zu „Die flotten Burjde”. "ug 





Mit einer Anzeigen Beilage. 





u Drud de W. Tuͤumel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Erpebitions:Lofal 8. Nr. 544 am Rathhaus 


Beilage zu Ar. 


— Anabrn- 
aterrichts· Anſtalt 
in Nürnberg. 

Das neue Schuljahr am unferer Ankalt Beginnt 
am 1. Dftober; die Yahreszsräfungen finden Ende 
September flat, und werden die dazu beflimmten 
Zage noch befonders befant gegeben terden. Die 
Anmeldungen meu aufzuneh nender Edhüler können 
vom. 23. Geptember an im. dergeitigen Schullokale, 
Nemegafie 5; 1178, täglid von 9—12 und von 
2—4 Uhr geidehen; auch kann bier der Yahresber 
richt in Empfang genommen werben. : 

Auswärtige und auch biefige Anaben können bei 
den Unterjeidineten in Logis und Koft aufgenommen 
werden und finden bier die ſorglichſte und gewiſſen · 
Haftefte Pflege und Etziehung und nothigenfalle auch 
entiprehende Nachhilfe, 

Sebald & Methfieder. 


Auswärtigen sowohl als hiesigen Eltern, 
deren Söhne irgend eine der Nürnberger höheren 
Lehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- 
zeichnete sein neu errichtetes 

Schülerpensionat, 
das durch die Herren Rektoren Dr. Heerwagen 
und Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenhafte Pflege und Erziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge bietet, Prospekte gratis. 


Theodor Krafft, 
k. Studienlehrer, Paniersplatz S. Nr. 718. 


Bortbilbungsanftalt für Handels- 








von 
5. L. Stieglitz in Nürnberg. 
In obiger, feit 5 Jahren beflchenden Anftalt be 
ginnt am 10, September d. J. ein neuer Eurjus. 
Anmeldungen biezw beliche man gefähigft beim Bor 
ftande der Anſtalt, 8, 534 Il. Etage, nieberzulegen, 


der aud bereitwillig am ihm gerichtete, die Mnftalt | 


betreffende Unfte gen beantwortet. 
Kinaben-Erziehungs- u. Unterrichts· 
Anfalt 





von 
H. Frankenburger in Näruberg. 

Das Schuljahr im meiner Anftalt beginnt am 
10. Dftober, 

Aufnabme finden Anaben vom 6.— 16. Lebensjahre. 

Die mir anvertrauten Zöglinge erhalten eine ferg- 
fältige Erziehung, gediegnen Unterricht, und wird in 
den höheren Klaffen ganz bejondere Rückſicht auf den 
faufmännifchen Beruf genommen. 

Die Anfalt eignet fh auch für folde Anabın, 
die amdre Hieflge Lehr-Anftalten beſuchen, oder in 
Diefigen Gefkäftahäufern in der Lehre find. 

um entfpredgeneen Uaterricht für Handlungslehr- 
linge errihte ich einen Abendkurfus. 


Ueber Bildungsgang. Einrichtungen und Bebing- | 


ungen gibt mein Proſpekt, der gratis verabreicht wird, 
genügenten Aufſchluß. 
H. Frankenburger, 
Vorftavd der MAnftalt, 


_ Dr. Linck’s 


Eifenhaltiger Malzertrac. 


Dieſes neue Präparat, auf ſpezielle Deranlajjung 
und unter dem mediziniichen Beiratbe eines anjehn- 
lichen Kreiſes hochgedildetet umd erfahrener Uerzte 
son Seren Dr. Lind in's Leben gerufen, uns, glei 
deſſen demifp «reinem Malz» Ertract, unter der per 
hönligen Leitung des Grfinders dargeflelt, bildet un- 
Weifelhaft micht nur das angenehmfte, ſondern auf 
das juträglihfte unter allen Pröparaten, melde be 
fimmt find, dem menfhliden Organismus @ijen in 
vetdaulichſter Form almählih zuzuführen, zumal da 
das Malj»Ertraft an fih ſchon ala höchſt wirkjam 
gegen Diejenigen Uebel, durch ſderen Vothandenſein 
der Bedarf des Eifens angezeigt if, ſich endgiltig er⸗ 
probt hat. Das zeue Präparat iſt der praktiſchen 
Prüfung in Bällen dır Bleichſucht mit Biutarmuth, 
Srropgulofe, Rhachitis, örtlicher Nervenlei- 
dem :c. befonderd zu empfchlen. 

Zas Harpidepor für Bayern befintet fi bei Un ⸗ 
terze ichnetem. Preis des Flacon⸗ 24 —— bs 
nahme größerer Partien entſprechenden tt, 

8, Mizler, 
Apotheker zu Et. Johannis, 
Nürnberg. 





Porzellan und Glaßtwaaren in reider Aus: 
wahl, ju Geſchenken und häuslidem Bedarf paf- 
jend, empfiehlt äußerft billig, befonders aud für Wie 
derberfäufer, €. 8. Sauerteig, 


Für Zahnleidende. 


Die Zahnarzt Steyrer'ihen Zahnpräparate, als: ! 


Babntinftur à 24 um 16 fe, Zahnpulver 
24 und 16 fr, Zahnplomben a 12 kr. find allein 
it zu haben bei 

Earl Leger in Nürnberg 
, dr. Blank in Hersbrud, 


| teinigung&mitteln bereitet, zur Grbaltung und Be 
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Prämien uud Binfen-Einnahme für 1865 ' 1,472,231 - 
Berfiherungen in Straft während bes Jahres 1866: 777,509.311 e 
Der deutſche Phönıy verſichert gegen Beuerfhaden Mobilten, Waaren, Fabrit · Gerãthſchaften Beld · Erzeug · 
niſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenflände jeder Art zu mögligft billigen, 
feßen —— — * unter — — tue —— ju leiſten find. 
pekte m trage Formulare für ungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht; a 
die Umtergeipneten germ bereit, jede weitere Auskunft gu ertheilen. ' ao — 
Heinrich Rittner, 
Hauptagent des deutſchen Phönig in Nürnberg, Et. Johannis Mr. 151 vis-A-vis dem englifen Garten. 
Ablage bei Herrn S. S. Mittmer am Obfimerft, 
2. Exrimeyer, L. 597 Peter Biidergaffe, Agent bed deutſchen Phönir. 
J. eg, 3 Galgenhof . 


. €. Oering, $. 131 Pamieraplap = 
Eng. 9 L. 277 Bofepbeplap F 5 E z 
er. 3. L. 276 Yofephaplap 5 ‚ = ; 

hr. Meyer, 8. 566 Bindergaffe > 5 v z 

3. Mund, 100 Goſtenhof 5 . = ji 
Wiath. Mirner, L. 834 Sterngaffe 7 E - 
ge Scharrer, L. 333 Karolinenfae „ „5 J 

r. Zinneder, L. 1191 Walchthoiſtraäße — x 





nah neueſter Ronftruftion, fo zart, daß biejelben im eugſten Trieot#"uns 
gejeheu getragen werben fönnen; Baudagen in Gummi, fewie in waſſerdichten Stoffen, 
bie nasıentlih zum Baden im warmen md Talten Wafler zu gebrauchen fi$ praktiſch 
bewähren; Bandagen in englifhem Stoff von 1 fl. 18 fr. au. PP. Seh. 
_ u Derfaufs : Lokal: Ph. NReußuer. — 
E Die Waſchinenfabrik und Eiſengießerei Darmstadt 
| Int einige tentizeẽ Bankarbeiter und E sendreher. — 
— Für Oekonomen. 
—— — — — Unterzeiäpneter verſertlgt Butterfhneitmafhinen 
i verfiedener Sorten von folider umd. dauerhafter Kon. 
* er frutfion, forie andere Tanbwirtäfcaftlice Rafinen, 
—* Ede z k. Ge — ſolcht unter * zu den billigſten 


Stieber, 
Gg. Dörr Seßaniler 5 Büg hei Forth, 


in Nürnberg, Mlbreht Dürerplap *, 514. - 
—— —— Für Einſteher 


Babrif bei Ei. Yobannis. 
GSediente Leute, welche mit ihren vellftändigen 

































Dachfenste r Papieren verfehen, und ungebiente, die mittel 
von Gufjeifen empfiehlt zu den billigſten Preifen Looſe frei geworden find, — von ben Ball > 
_ _ Rarl el, Cijenmwaarenhandlung. sirteämtern legalıfirte Leumundezeugniſſe befigen, und 





im tönigl. bayeriſchen Heert einzufichen gebenten, 
mollen fi direft am mid; wenden. 


And können fih Untergefgäftäleute bei mir mel 
den umd auf Honstar reinen. 
Speyer, im Januar 1867. 


U. Wetzler, 
— — 
Für die Herren Geſchäftsteiſenden 
 Hiötel de Baviere, Leipzig, 
empfoßlen, Biligere Preife. _ 

DB, Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt jeine verräthigen Grabmonumente zu den 
bitligſten Preifen bei reeller Bedienung. Yür Ber- 
fendung wird garantirt. Das Wielier befindet fh an 
| ker Fürther Strafe, H4.Rr. 46 €. 

Teppiche, 
feine und orbinäre, einpfichlt zur gefälllgen Abnahmt 
unter Zufiherung reeller, moglichſt billiger Beblenuug 
W i ’ 
Ge De 


wi” CTement 
aus eigener Fabrik in Neumarkt, von anerkannt 
vorzügliper, dem echten Portland-Eement wicht nad 
ſtehendet Qualität, zu allen vorlommenden MWaffer- 
und Luftbauten, mamentlih aber zum Bewerfen der 
Hänfer, Berftreigen von Badfteinfugen, Ausfütterung 
von BWafler-, ſowie allen jonfligen Bläjfigkeitsbehältern, 
Berdichtung von Dungfätten :c, x. mit den beſten 
Erfolgen anwendbar, empfichlt zu ungleich billigerem 
| Breife in & friiher Waare 





——_  — — — 





Schnupftabake. 
Parifer, won Bernard, Lopbed, Schürer, offen und 
und in !/, Blcien, 
Raps ve Nancy Nr. 3 im ',, umdb ";, Büdbfen, 
in ganz friiher Waare billigt bei 
Karl Huselmeger, 
innere Laufergaffe 8. Rr. 790, 
Um mit meinem bedeutenden Eigarren» Lager in 
gelagerten befjeren Gorten gänzlich zu räumen, 
ansverfaufe diejelben zum S-Iefitoftenpreife. 
®. Liebermann, 





8. 75 am Deinmarkt, 











——— [71 Gopeldreſchmaſchinen, 
Cigarren, — — 
beſonders die fo bellebten Nr. 45 und 49 à 1'/, kr, rotntihlen 
| Rr. 42 und 46 à 2 fr. pr. ©t., empfichlt Nübenichneider 
| Bun a I "100 in vetſchledenta Eorten fichen bei und fies vorräthlg 
nnere aufergalle 8. x. 790. zum Verkauf zu dabritpreiſen. 
Perm. Maschinen - Ausstellung. 


iz 
PEST NEE TEE IST 
| Knaben- Anzüge 
in allen Größen von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter Auswahl 


___.. Seharrer «& Gle. 
Eine vorzügliche 
-  Göpelbrefchmajchine, 
j a teren, fi Barett's Syſtem, 
m Eingang vaſſe. mit zweipferdigem @öpel 
—— if im Hofraum unſeter Ausftelung fertig zur Ber 


| VBuchbinderlat braun und weiß empfiehlt nüpung aufgeftellt, und Inden wir Inteteflenten Hier: 
mit freundliht ein, darauf Probe, Drefchen zu 
maden, Zu näheren Aufſchlüſſen ſtehen germe ‚bereit 
erm, Mafchinen-Ausfelln 
Mocharer & Cie.) 
Ein Piauo · Forte in Tafelfort it zu verkaufen, 
L. Rt. 67 Brunnengaffe, 











Lommer's privilegirte Bahntinkter, | 





| fefigung der Zähne, das Figſchaen zu 20 fr.) if in 
ver StermMpothele zu Nürnberg zu Haben, 


Cireus Lorenz Wulff 


auf dem Yane, 


penfeſt. 








Das Spiel der Nenen Mailänder ee 
Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Bayerischen Regierung gestattet. 


Gottes Segen bei Cohn! 


Grosse Ka italien- Verloosung 
von über 2 onen 200,000 Mark. 
Beginn der Ziehung am 16. d. Mts, 


Nur 2 Thaler 

kostet ein Originel- -Staats-Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Hewinnebetragen Mark 225,000, 
— 125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 

20,000 — 2 & 15,000, 2 & 12 000, 
2 & 10,000, 2 a 8000, 3 & 6000, 3 & 
5000, 4 34000, 12 &3000, 72 2000, 
441500, 4 4 1200, 106 & 1000, 106 & 500, 
6 4 300, 100 A 200, 7816 & 100 Mark u,s. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende nach Entscheidung prompt und 
verschwiegen. 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 








- Privat-Entbindungen. 


Damen, melde ihrer Entbindung entgegenfehen, 


finden unter der firengfien Verſchwiegenheit freund» 
lie Aufnahme, Branlirte Anfragen unter Anſchluß 
einer Briefmarke gefälligk zu rihten am die Chiffre 
G. M. G. poste restante Stuttgart. 


—vBamnplatz⸗Berkauf. 

Zwiſchen dem Spittler» und Frauenthor ift «in 
Meiner Bauplap bilig zu verkaufen, Näderes unter 
L. M. wurd die Crp. d. BI. 

Ein jhön:s Diriffgaftögarien » Anmeien ü in einer 
der ſchonſten Lagen ber Stadt ift aus freier Hand zu 
verfaufen; ea enthält Felfenteler, Gemüsgarten, 
Stalung, jöne Zimmer. Adreſſe B. H. Gartınan- 
weienverfauf, an an die die Epp. d. % d. Bl. 














Ein gut erhaltener Zwilling iſt fofpri zu ver 
taufen 8. Nr, 54 am Trödelmarlt. 





befter Lage der Stadt if Dt if ein Haus m Haus mit t Sal. 
———— — zu verpachten ober zu ver ⸗ 
laufen. 





Verkaufs: Anzeige 
1200 Quadrat-Fuß 2- und 3:zöllige Ahborn ⸗ Dit · 
Ion, & QuadratFuß 9 bis 10 fr, 
500 Quadrat-Fuß zöllige Ahorn-Breiter, a Quar 
drat · Fuß 5 fr., 
find im Ganjen oder en detail zu verfaufen bei 
Karl Seller in Schwabach, H4:Rr. 121. 


Ein ned gut erhaltener großer Kinderforbwagen 
it wegen Mangel an Pia bilig zu verkaufen. Schütt 
Ar. 10, vis ‚vis dem Bildbad, 


ft. 4000— 10,000 find am 1. Movember gegen 
Euratd »Eiigerheit zu verleihen. Näheres L. 0. & 
pedition d. BI. 


Ein juvirläſſiger junger Mann findet auf dem 
Gomptoir eines hiefigen Babrifgefhäftes dauernde 
Gonbition, 

Erfordernifie: Correete Handſchrift, Gewandiheit 
im Renen, gute Zeugniſſe. 

Salair: fl. 300, 

Adrefft B. E. N. 96. 


Ein in folides Mädden wird m. einer angenehmen 
Siaäftiung fogleip geſucht. Mr. 20E, in ber 
Bahnkefftraße 

Fame möblich Zimmer. find an folide Herren zu 
vermitthen. Klaragafe | 873 a. 


Eine freunblide Barterrewehnung, Beichend aus 
2 heizbaten und 2 unheigbaren Biegen, Küde, Boden 
und Seller, ift bie ..—. ju vermietben. 
Näheres L, 85 Breite Safe im I. Stod. 


Ein Logis, befichend aus Einbe, Kühe, 3 Kam · 
mern, Boden und Waſchgelegenheit, iſt naͤchſtes Biel 
zu vermieiben. Auskunft Mr. 17 nächſt dem Wöhr 
der Schleßhaus. 


Die 2. Etage des Hanfee in der Esilbgafle 8. 
Nr. 655 if an eine Einderlofe Familie zu vermieihen. 


Näsn der Dfientpalle iR eine Parterrewohnung, 
enthaltend 3 Heizbare Zimmer, Rüde ac., nebſt einem 
Manlardenzimmer, pre Allerheillgen zu vermieiben. 
Räperes in Mr, 206 vor dem KAönigsiber. 

















Näheres unter L. 6 bei der Gpp. Di. ° Du " 


| 





Bekanntmachung. 


Zufolge Entjliefung der General · Direltion ber t. nachung zu Rünchen vom 23. Aug 1867, 
Mr. 1762, und vorbehaltlich deren — ung werden 
m So tontag und — 5* 
als am 23. und —8 September 1867, Borm 9 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Ciſenbahnbau Sıltion Ingolttadt maßftebense Eiienbapnbau » Arbeiten im Mege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifjion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid ; 
die zwei nadgbenannten Abeitsloofe ver Bahn * Ingolkadt nad Bunzenhaufen im Begtele der 
unterfertigten f. Gijenbahnbau- Sektion und zwa 
das II, Arbeiteloos, 21,376 Fuß lang, zwiſchen Angoltadt und ®eimeräbeim, 
das IV, Arbeiteloos, 18,000 Fuß lang, zwiſchen Breimeröbelm und Gitenäheim, 





















enthaltend: IT. 8000. | IV. Loos. Bujammen 
ke ek ee . ik. 
Cigentlicht Erdarbeiten im Unfhlage zu... - - - +» 35,039 | 5| 66,071 86) 101,110 |41 
Kunftdauten im Gejammt-Anphlage u 0.» . 18.268 57 19,249 30 37,51 27 
Bollmdung der Wegübergänge im Auflage zu. 807825 9,141 20 17218 145 
Eteinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu. 21.836 | 2 amaı Is6| A878 |— 
; Im Gangen: | 92,717 |20] 122,104 24] 204,821 |53 








Es kann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, ale aud auf die beiden Roofe jufammen als rs 
einziges Mkfordobjelt fubmirtirt werden, und bleibt die Erteilung des Zuſchlagte dem Ermefjen der königl. 
Genttal · Direttion vorbehalten. 

Die Eroffnung der techtzeilig eingereichten Submiſſionen findet ftatt; 
am Montag, den 23. September 1967, Bormittage 9 Uhr, für das III. Loos, 
am Dinetag,, den 24. Sxptember 1867, Bormittags 9 Uhr, für das IV. Loos, 
am Dinstag, den 24. September 1867, Nachmittags 2 uhr, für das III. und IV. Looe jufammen. 

Die zu flehende Cautlon beträgt für bie beiden Loofe als einziges Altorbobjett sufammen 13,000 fl. 

Beringnippeite, Yläne und Kofenanfhläge liegen vom 12. September laufenden Jahres an im Amta. 
totale der unterjertigten k. Eifenbap:baw-Eeftion zu Jedetmanne Ginfigt offen vor, mo auf die Submiffions- 
&remplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submijfionen ſelbſt müſſen in vorfäriftämäßig Aberſchriebenen und verfiegelten Couverten 

für das UII. 2008 für fih und für die beiden Loofe als ein Attordabjelt zujammen 

längfens bi6 Sonntag, den 22. September, Abends 6 Uhr, 
‚für das IV, Roos 
längfiens bie Montag, den 23. Beptember, Abende 6 Uhr, 
entweder bei der unterfertigten Behörde in Ingolftadt oder 
für jedes Loos eingelm, wie für die zwei Loofe ufammen 
längftens bis Dounerätag, den 19. September, Abends 6 Uhr, 
bei der k. General-Direkiion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
dingungen angedrohten Bolgen gehalten, in dem oben angegebenen Bıraffordirungs » Termine ſich perfönlid 
oder durch gemügli bevolmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, ment ſolches verlangt wird, ihre Ueber» 
nabmöfäbigteit, ihr Gautions. und Betriebavermdgen jogleih durch amilicht Zeugniffe genügend nadjumelfen 
und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Ingolftadt, am 28. Auguſt 1867. 

Königliche — „Eiabpehn Soli 
er, 
me D — 


Georg Häberlein, 


Juwelier, Gold: und Silberarbeiter 
m Spitalplag n Nürnberg, 
empfiehlt unter billigfter — fein ſchon befanntes großes Waaren Laget 
des Neuesten 
in Paruren, Mrmringen, Medaillon, 4 Vendeloque un? Bouton, Broden, Girgel- und 
andere Minge, Damen- und Herren-Ußrfetten, Hemd nnd Aermeltnöpfe, Brillant-Nadeln, Ringe 
und Knöpfe, Album für Photographie, Ehurivari ıc. 

Ferner: Armleuchter für 3, 4 umd 5 Lichter, Theekeſſel, Tajel-, Eriel, Toiletter und Handleuchter, 
Kaffer- und Thee»-Gervicr, Brettfpiele, Bräfentirplatten, Brod · und Dsftlörhe, Zuderjalen und ſaſtchen, 
Kelde, Pokale und Beer, Zajel- und Defiertbefteite, Suppen«, Gemüjte, iſch · und Kaffeelöffel. Huilier-, 
Pfeffer · Salze und Senf · Menagen, Srvietiringe und Dofen ꝛc 

Weiter empfiehlt er zu dabrikpreiſen eleftro-Hemif verflberte dabritate von Ehriftofle & Comp. 
in Baris, befonders Löffel und Beſtecke aller Sorten. 


10 und 11 der allgemeinen Submiffionäbe- 
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Leinwand und Bettzeug, 
Bettzeng und Leinwand. 


Dur den Abſchlag der Garne hatte id Gelegenheit, mehrere bedeutende Poften einzufanfen, 
; und verfaufe, wm den Umjah [nel zu erzielen, um 30 Procent biliger ala fonf. 
E⸗ liegt daher im eignen Intereſſe eier jeden Haushaltung, diefe Meffe Bedarf und Borrath 


bei mir einzufaufen, ‘ 
Preiß-Berzeihnih: 
Leinwand, ſchleſiſche, per bayeriſche Elle 19 bie 24 fr, 


REAL 





£ 
- 






Ri Hermduter, „ ei „18 bie 22 fr, 
Bielefelder, „ = „24 bie 27 fr, 
5 Holändifht, „ = „27 bie 40 fr. 
Bettjenge in blau = R „18 bis 20 fr, 
in roty . > . ME. 
= dreifarbig 5 20 ft, 
ie 


Befonders empfehle ich eine große Barti einwand- „Beitjeuge, per Elle 28 bla 30 fr, 
der fhönften Qualität. 
Tſchtüchet, Handtüder, zu billigſten Preifen. 
Feſte Preise. 
Zudem ich zu ja billigen Perifen verfaufe, und die audgezeiämete Euafität meiner Waare befteus 
empfehle, Bitte id, genau auf meine Birma zu adıtem ; 


Zeinwand:Fabritant WE 
Ernst DBichnel "BE 
GE aus Seiihenmeredorf bei Herenhut in Sachſen 
Mein Stand befinde ſich 1. Buden Reihe, vis-A-vis bem Hauje bed 
Herrn Dr, Bo-d. 


RENTEN ZONEN ARE PEN A 7676 A 7706376 TONVERLONTONIENZENEN | 


Im Iatebiviertel find 2 Wohnungen, 1b un! Erme freundlide Wobnung if an eine ordentliche 
2, Etods, von 4 Simmern und ſonſtigen Bequemlich |. familie bie nädites Biel zu vermiethen. Jrrerfirah 
keiten, die eine fogleiid. die andere bis Allerheiligen 8, Rr, 322, 
dann große Börem, Lager, Keller und — zu Ach ir daſelbſt ein freundlich möblirtes Zimnd 
vermiethen ; auch it daſelbſt eine Parterre» Mohnung an einen foliden Hrren zu bermiethen. 
für einzelne Pırjonen zu vergeben ‚Eine bübjee Wohnung, 2. tod, beflebend Pr) 
In tebhaftefter Tage iR eine Wohnung im Preiie | 3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küden, He 
von 130 fl. fonleih oder nächtles Biel am ruhige | boden und Relierantbeil, if bie Biel Allerheiligen 
Leute zw wermiethen, Näheres Karlebrüde L. Rr. 6, | vermietben. L. 774, ) 
i 


von ! 


© 
3 

















Anerkennung. 

Kür die prompte und billige ESchleferbedagung des 
Kirhthurme zu Raſch durch Hrn. Schieferberferme fer 
Dörr zu Nürnberg wird hiemit ehtende Anerkennung 
audgfprogen und derfeibe mit feinen fleißigen und for 
liden Gebilfen für dergleichen Arbeiten beftene empfohlen. 

Die Slirdenverwaltung zu Raſch. 


 Jagdelub. 


Gingetretener Hinderniffe wegen unterbleibt die für 
den 7. September ftatutenmäßig feſtgeſe hte „Mbend- 
santerhaltung‘‘, dagegen finder eine voldhe Sumsıag, 
den 21, September in Br Ostendhalle R«tt, 
woobei die Reuwahl der Hus;ußnitz;lieder, Rechnungs. 
ablage ꝛe vorgenommen wid. Ynfang Abends 7 U;r, 

Nürnberg, den 1. Erptembir 1867. 

Der Aueſchußp 


Ziehung am 16. September: 
Gewinne fl. 410,000., 20,000., 
10.000 „ 5000 ete, etc, 
Mailänder 10 Fre.Looſe ver Stüd fl. b. 
(gegen Por-Einzapıung), in Partien biliger, 
Berioo| äne gratis, 

Die nit gewinmenden Looſe n-hmen wie jofort 
nad der Ziehung mit geringem Berlufte an Zah- 
lung wieder an, 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


_Providentia. 
Derfiherungs - Geſell —— in Frankfurt 
am 


ain. 

Feuer, Lebenß: & Transport:Ber g- 
Grundkapital: 8 Milionen Gulden. 
Die „Brovidentia* verfiert: en feuer: 

ſchaden: Mobilien, Baaren, Fabtitgeräthſchaften, 

Getraide in Scheuntn und in Schobern, Biech und 

landwirthſchaftliche Gegenftände jeder Art zn möglichft 

billigen feften Prämien, fo daß unter keinen Um« 

Känden Radjablungen zu leiſten find. 

Aur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt fi 
und erthellt jede mähere Auskunft 


ber Agent: 
Säullesrer Friedr. Müller in Mühlhof. 


Die Seiden-Waaren- Handlung 


Stein-Wohler aus Münden 
hat die Ehre einem hoben Mel ſowie C. C. Publikum 
Die ergebenfle Anzeige zu machen, daß fie wieder wie 
gewöhnlich gegenwärtige Aegidimeſſe bezogen hat mit 
einem reighaltigen Lager ſchwarzet ſowie buntfarbiger 

Eeiben-Stoffe zu Damenkleider, Mäntel ıc, ıc., 
erner: 
' Koulardtüher, Damenfhlips, Geidengürtel 
und gemadte Ehürgen, iowie Herrenjblips und 
SHalstüder in reichſter Auswahl. . 

Erlaube mir ganz bejonders auf Yuspup-Gtoffe 
in Seide wie Sammt, ſchief geſchnitten in allen Far ⸗ 
ben, De geehrte Kundſchaft aufmerkjam ju masen und 
ernpfehle das Lager geneigter Arfist und Abnahme 
ganz ergebenft Stein- Wohler. 


Für Maler, Architecten, Ingenieure, Grometer, 
Mafdhinenzeichner, Dauhandwerker. 
Dir ergebenft Untergeiggnete empfichlt hlemit fein 
wohlajjortirtes Lager von: 

em in Felntorn und Badenkorn Jin verfchieder 

Malzwillid, Stizzentuch, Malpapiernen Breiten, 

DOelfarben in Zupes, — 

Malpinfel verſchiedenſter Art, : 

Zeidjnenpapiere, deuiſche und englijge (Bhatınan) 
— — 

aufepapiere, er, 

“ 28, Haber's Bolygrabes-Bleiftifte, Rünfter- 
ftifte wit beweglidem Blei, Dleifiite für Land» 
ſchafte zeichnungen, Staffelei- Bleiftifte, Wifblei, 
KZablettengummi, Gummiftifte, 

Sornemann’s techniſche Farben, Tujchfarben-Käf- 
Sen, ächte hinefifge Tuſche, Farbſchaalen, ſchwarze 
Artide, Raditr · und Neibegummi, Verteiber, Bar 
Tetten, Reljzeuge, Vinkel, Neißſchienen, Lineale, 
Maßſtäͤbe, Reiß - und Rodellirbtetter, Reißſedern, 
Beignenfedern, Reißbrettſtiften, Zeichnenmappen 
und allen meiteren in dieſes Fach einſchlagenden 
Artitela unter Garantie auegezeichnetet Qualität 

bei billigften Preiſen zu ns Abnabme. 


udwig Carl Beck, 


Schreib⸗ und Zeichnenmattrialien · Handlung, 
Ladwigeſtraße 406, beim weißen Thurm. 


reiner werten Aundſchaft made id die ergebene 
Anzeige, dah ih von mun an die Meſſen wieder bee 
ziehe und bitte fie, fowie eim berehrliges Publitum, 
mich mit ihren Wufträgen zu beebren und bringe zur 
glei meine felbgemagten Socken in freundlihe Gr- 
innerung und Daß ich zugleich die Reparaturen beſtens 
beſorge. Nilolaus Fuchs, Eodenmader. 
“ (Lehrbuch.) In der Grau’schen Bueh- 
handlung in Bayreuth ist erschienen und in allen 
Buebbandlungen zu haben : 


Aufgaben aus der niedern Arithmetik. 
Zum Gebrauch in den untern Klassen höherer 
Lehranstalten bearbeitet von Friedrich 
Hofmann. gr. 5°, geh. 40 kr. 

Vorräthig in der Fr, Korn’schen Buchhand- 
lung in Nürnberg und Hersbruck. 
Bel einer anſtand gen Familie finden E Hüler Kofl 
und Wohnung und wird ordentliche Verpflegung und 
Behandlung zugefichert, Mäheres in der rpm. d. DI. 
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Zum Selbſtzeichnen der Mäjche. 


Ich zeige hiemit ergebenft am, daß ich die hiefige Meffe wieder brjogen habe mit einer großen Auswahl 


der laͤnaſt ala ſeht nüplih anerkannten 
in allen Säriften und Größen, Bögen, 


-Shablowen zum © Ihftjeihmen der Wäſche Buchfta 


ronem, Edverzierungen in Tajhentäsern, Mummern in 


allen @rößen; hierzu Farbe, jswobt Ir Vorzriöinen, ale au ſolche, die M& nit wieder auswajden läft; 


ferner empfehle ich meine ıroßen Bi 


leute. Pettſchafte 


zeit nach jedem Auftrage ge,ectiat. 


lonen zum Beinen tür Collins, bauptiählih für Rauf 
‚, Briefitempel und alte im diefes Bach einſchlagende Merkel werben mwährmd der Mefr 


Bube mittlere Meihe Nr. 8 mit Firma, 


Johann Sschamidt,- Wraveur aus 





Heiligenbrunn. 


a are re = — — m 
Bertkauſslokal wie bereits bekauut nur bei Herrn Schueidermeiſſer Scherm. 


Befindet ſich auch während der dieemaliden bifigen Meſſe das 


Haupt-Herren-Kleider -Magazin, 


Schlafröhe, 
Mein Lager enthalu für die 


zen, Kinder- und Anaben- Anzäge- fager. 


xbſt · als BWinterSalfon, ſowie die allerfeınfen , ſowie mittelfeine und 


ganz billige Herren«Warderoben, Elapröde, Joppen, Ainder und AKnaben-Anzügt, und jmar in allen Größen 
und größter Auswahl, jo daß aller uns jeder Anforderung Genüge geleifter werden kann. Ramentlih bin 
biedmal in den Stand gefcht, zu fehr billigen Breifen zu verkaufen, da ich jüngft Gelegenheit hatte, meh 
tere bedeutende Poften frangöfiicper, niederläͤndiſcher und deutſcher Tuche und Buyquins fehr vortkeilhajt 


Preis-ECourant. 


Herbſt · und Winter-Ueberzieher, gang weiter, halb weiter, und anliegender Rodfasons won fl. 12, 
14, 16. 18, 20 bis jl. 42, ganz elegamte Anzüge, Bacon-Jaquets oder engl. Sad von fl. 26, 28, 30, 
33, 36 bis 44 fl; Hojen in Zude und Burquin, fomie ſchwatzt Hofen von fl. 5, 6, 7, 8, 9 bis fl. 14; 
Jo.pen und Säde von I. 5, 7, 8, 10, 12 bis fl. 19; Jaquets von fl. 11, 12, 14, 16, 18 bis fl. 28; 
Havelofs von fl. 15, 17, 19, 21, 24 bis fl. 46; Tuchtöcke, Geſellſchaſteröcke und Frads von fl. 10, 
12, 14, 15, 17 bie fl. 34; Welten von fl. 2, 2", 3, 3., 4 bie fl, 6; Echlafröde von fl. 6, 7, 
9, 12, 15 bis fi. 32; Kinderjädichen von '/, Jahr beginnend ; Arbeitähofen von 1 fl. 30 fr. an; any 
billige Winterröde und Uebergicher, Capuzen, Amaben-Unzüge, Ueberzicher, Havelots, Zoppen, Hofen und 


an mid zu bringen. 


Beften u. {. mw. u. f 


Für bie geißlihen Herren empfehle id Burnuſſe, ganz lange Ueberzieher, ſowie Tuchrücke. 


Eingejandt. 

Am Gonntag Rahmittag machten mir einen 
Epaziergang auf den. Plärrer um das dortige Leben 
in Augenſchein zu nehmen und werden überrajgt 
dur die Mafle von Schaubuden, die dafelbft aufge- 
ftellt und woven wir auch die hereorragendflen br 
juchten, von denen wir jedoch der großen Menagerie 
Did Herm Henkel vor Mllen den Vorzug geben 
müfjen, indem folde wirllich mit fehr ſchönen lem» 
plaren von Tieren audgerüftet if, deren Drifjur von 
Frau Henkel umd dem Tpierbändiger geleitet in das 
hoͤchſte Ctſtaunen verfeft. Da c6 gerade 4 Uber, 
FBüttrungsjeit war, hatten wir noch eine ſeht genuß- 
reihe Stunde, diefe wilden Befien jo blut» und 
rachgierig wie fie find, Über das Zleiſch Herflürgen 
und in einer Gänelligkeit verzehren zu  jehen, 
welches denjelben ald Nahrung dargeboten wurde. 
Dir können nıdt umhin mit bejtem Gewiſſen dieje 
egpptifahe Dinagerie, welde über 60 Eremplare zählt, 
dem Bublitum biefiger Start und Umgegend, jowie 
der Zugend nur auf das Wärnfte empfehlen, indem 
fo etwas zu ſehen nit nür intereffant, fondern aud) 
hochſt lehrreich if. Kerner wird Das große engliſche 
Nieſenſchwein, Has über 1050 Pf. wiegen ſoll, eben⸗ 
ſalla überrajden. 





Madıen wir einen Rundblick uber die Salſon des 
Sommertheaters in der Zußnau, jo müſſen mir ge 
ſtehen, daß Herr Direktor Weinmüller Aus auſge ⸗ 
boten, durch Borführung guter neuer Stüde das Publi- 
tum flets anzuziehen, morunter namentlich „Die 
Studenten von Aumelftadt” den erften Rang einneh- 
men. Dieſes Etüd verdient mit vollem Recht Geite.« 
Küd zu „Fiotte Burſche“ genannt zu werden. Die 
Mufit von N. Müller if äußert gefällig, das große 
Zuoplibet im erfien Alt vom günftigften Erjelg, fer- 
ner das allerliebfte Duett und Lied der Anna, ſowile 
das Lied des Nitter Kung mit Chor. Kein Lieben 
in's das Baterlanı! Die Handlung ift jpannend bie 
jum Schluß, kutz die Thenterfreunde jolen «4 nit 
verfäumen, die Borfiellungen zu ſehen. 

Die wir hören, wird nun die Sommerbühne in 
einigen Tagen gefhloffen; wir wünſchen der ſtrebſa⸗ 
men Direltion, die e4 gewagt hat, ein Semmerihea- 
ter zu errichten und jo dem Publikum wie in allen 
großen Städten, aud zur Sommerzeit Unterhaltung 
bereitet, zum Schluß der Saifon neh recht volle 
Häufer. Eia Theaterfreund im Namen Bieler, 


Berfleigerung von Tabatapieifen-stöpfen, 
Bleifenrohren, Dojen ze, 
Kommenden Freitag den 6. September Früh 
9 Uhr anfangend, werden im Haufe des Kaufmanns 
Heren Gg. Jul, Schmidt L. Nr. 1385 und 86 der 
Spittlerihorfirafe eime größere Partie Bbinterlegte 
Kommilfiord- Artikel, ala: Borzellan-Stummel, 
meih und gemalt, Porzellan-Abguß, Pfeifen» 
rohre, Holz» und Hornabgußrobre, Quafien, 
Beihläge, Borte» Eigarres, Pfeifenfpipen, 
Tabakadoſen u. f. w. dfimtlih an den Meif- 
bietenden im größeren und kleineren Partien gegen 
folfortige Baarzablung werfleigert und Kaufelich- 
haber hiezu eingeladen. 
hriſtian Heine. Geyer, Kommiſſionät, 


Zu verpachten. 
Eine fehr gangbare Witihſchaft in frrquentefter 
Rage der Stadt iſt fofort en einen zahtungsfärigen 
Pechter zu verpachten oder zu verlaufen, und fännte 
fogleih übernommen merden. Offerten ımter Ch, L. 
Mr. 80 mwirden erbeten. 


Ein Lebfüchmer-Gehilfe ſucht baldigſt etue Eomdition ; 
am liebſteu eine dauernde Befchäftigung. Bu erfragen 
bei $. Weidner, Schneidermeißter, loatrt in der Mara« 





Hiedurch beehre ich mid, einem verehrlichen Ger 
Tommtpublifum die Anzeige zu erflatten, daf mir vom 
!. Bezirksamte Suljba die Konzeſſion zur Ausübung 
des Fabrbotenfuhrwerles pwiſchen Neufirden — 
Königftein uns Auerbach eriheilt wurde. 

Inder -i mid nun hledurch zu allen Aufträgen 
beftens empfehle, werke ich flets bemüht fein, geftelkte 
Anforderungen pünftlip zu erledigen, 

Abfaprt im Neufirden vom Bahnhofe aus jere " 
Bode Dindtag umd Freitag Morgens 9 Uhr, 

Rüdjahrt von Auerbad) vom Loͤwenwirth Ruderer' 
ſchen Gafhaufe ab jeden Mittwoch und Samstag. 

Gütiger Benüpung Beier Gelegenheit fleht ent- 
gegen 

Neukirchen bei Euljbad, den 20, Yug. 1867. 

FÜ Ehiuhnmmer, 
Saftwirth und Fahrbote. 


Dad Bank. und — * 
en 


empfichlt fi zur reellen Ausführung aller Aufträge 
in Bonds, Aetien- und Lotterie Anleihen, ſowie jur 
Ginlöfung von Goupond biefiger und fremder Baluta, 


Ein ſchoͤnes elegantes Brautbett wird 8. 470 obere 
Schmidgaſſe 1. Stod verfanft, 

In Goftenhof Ne. 188 if ein Leiterwagen, eine 
Hobelbant und nod) mehrere Gegenſtaͤnde zu verkaufen. 


Ein Mannfaktur- Gefhäft, 
gut eingerichtet, für einen Flaſchner am paflendften, 
mit bedeutender Aundſchaft, if wegen Manael an Räume 
lichkeit. fammt Imventar fofort billig zu verkaufen, 
Näheres in der Erp. d. Blattee. i 

Mehrere Gentner fmieheiferme Nägel, 6, 8 und 
10 Zoll lang, mit geftangten runden Köpfen, zu 
Brüden, Bafferbauten und dergleichen tauglich, find 
zu dem billigen Breife won 12 kr. per Pfund bayırif 
zu verkaufen. Desgleichen Schrauben mit Muttern, 
3 bis 5 Bol lang, 5 bis 6 Linien flarl, zw dene 
felben Preife. Näheres in der Etped. ds. Bis, 

Eine große Stoduhr, Bangzeit 14 Tage, mit 9 
ju Dwverturen eingerihteten Balzen, in einen Salon 
oder großes Mirthfchaftszimmer pafiend, if billig zu 
verfaufen. Mäheres in der Exped. Ds, Dis, 

I. @ine Labnerin, welde ſchon längere Zeit 
in einem Spezereis und Barbwaaren - Bes 
ſchaͤfte conbiticnirte, wänfcht bis 1. Novem: 
ber eine anderweitige Stelle; man jicht 
mehr auf folide Vehandlung als auf großen 
Lohn. 

1, Ein Mädchen aus anftändiger Familie 
fuht bis 1. Movember eine Stelle als 
Stubenmäbden. 

Beides zu erfragen in ber Erp. d. DI, 
Lebkũchner⸗Geſuch. 

Tüchtige nd folide Lebluchntt - Gehilfen finden 

ſofort Engagement bei 
Er. Vreyer in Rothenburg a,/T, 

Auh kann dort ein Lehrling ſogleich gegen an« 
genthme Bedingungen eintreten. MEER 

Fin Hiefiger Lehrer, der von Mitte Oftober an in 
der Nähe des Gyınnaflumd wohnt, nimmt einige 
Schüler der Hiefigen höheren Rehranftalten im Soft 
und Logis. 

Grmiffenhafte Pflige, liebevolle Behandlung, ſorq ⸗ 














"fältige Ueberwachung werden zugeſichert. Rach dilfe 


ſelbſverſtaͤndlich. 
Offerten unter H.O. 188 beſotat die Ep. d. Bi. 
Für) den Abjap eines leicht gangbaren Mrtifele 
werben folide, thätıge Provifions-Reifende geſucht. Ber 
fällige Offerten unter Ebiffre 8. L bef die Ep. d BI. 


Ein Buchpindergeblife, der im Aertigen feiner Bappr 


gaffe Über 3 Eriegen im der Schitder'ſchen Wirtbfcpaft, | käften bewandert ik, kann dauernde Beſchäftigung finden, 


Auf dem Plärrer nädft der Setbauer’- 


ſchen Wirthſchaſt 
iſt während der Meſſe zur Schau ausgeſtellt 


Grosse egypt. Menagerie. 


Enhaltend mehr 
ala 60 der merl« 
wütdigften Erem- 
»lare, worueter 
fid ausjeihnen: 

Löwen, iger, 
Arantber, Leopat · 
den, Jaguar, Hpä- 
Kuren, Luchſe und 
= Wölfe, Baribıl, 
die größten, welde man bis dato gefehen bat, ſchwarzt 
und braune Bären, Vögel, Straufe, Gteinböde, An- 
tllopen, Gazellen, Schlangen und Krofodile, eine Hud- 
wahl Affen und Bögel, Non plus ultra, das große, 
engliih: iesensehwein, welches 1040 Pi. 


ſchwet ift. 
und Drefiur 
findet jeden Rahmittag 4 Uhr und Mbends 9 Uhr 
flatt, wobei die ſchwierigſten Zafmbeitsproduftionen 
audgefübrt und jrersmal 80 Pfund Fleiſch gefüttert 
werden. * 
Breife der Pläher: 

Erſter Plag 24 kt, zweiter Pla 12 kr., Dienſtboten 

und Kinder auf den zweiten Plap nur 6 fr. 

Adtungivol ladet ein 


Gejchäfts- Empfehlung. 

€. Riedl —— hat fi hier ala In⸗ 
firumeneenmader auf dem vormald Hoyer’jden Ger 
feäit, Hallplug Nr. 945, nierergeluffen und empfiehlt 
ſich als folder ſowohl den hitſigen ald auswärtigen 
Interefienten unter dem Verſprechen folider und billiger 
"Bedienung. 


3. &. Neukamm, Königstraße 
empfiehlt meued® Suppenkorn, meue Erbſen, 
Kinfen, Hirfe, Haberfern . 

Einem gechrten Preblitum die ergebenfte Anzeige, 
daf ich die Biefige Meffe wieder mit einem wohlaffertirten 


Handschuhlager 

als lach, Waſchleder, dänijde, alle möglige Gorten 
Winterhandſchaht, wie mit einer ſchönen Auswahl in 
elaſtiſchen Hejenträgern, nebſt wildledernen Unterbein- 
tleidetn, Jacken, Aißüberzüge und Bettdeden bezogen 
habe. Befonders beachtenawerih eine Partie Glacs- 
handſchuhe für Damen jı 30 fr. das Paar. Mit der 
Buflgerung reeller Bedienung bittet um redht zahl 
reihen Zufpruch. Yehaun Straßer. 

Die Bude befindet fi mittlere Reihe Nr. 82 mit 
Firma verfehen, 


Asphalt- Platten, 
das geeigneifte und bewährtefe Material zur Sioli- 
rung von Bundamenten und Feuerumgs-Anlagen jeder 
Urt, hauptſächlich aber vorzüglih zur Abdedung von 
Zunnel& und Aellergewölben,, die fih im Fteien be« 
finden, empfehlen in Rollen von ca. 25’ Länge und 
3° Breite billigft Stindler & Comp. 










a 





in Erlangen. 

Ausführungen mit beſtem Erfolge in den größten 
Brauereien Bayerns. Die beften Beugnijfe über das 
Material, als aud über folide und praktiſche Aus 
führung, die wir dur rheiniſche Deder billig und 
prompt beforgen, liegen bei uns auf. 


Impf-Eymphe, 

direkt vom Kühen, für 1 Perfon 20 Egr., ver 
fende zw jeder Jahreszeit friſch Berlin, Schiffe 
bauerdbamm 33, Dr, piſſin, praft. Art. 

"Springlebern, vefopfen ud Want; — 
in — incl; in gtoger 
Auswahl; Tapezier- und Satilern zu ſcht bılligen 
Preisen bei Chr. Heimeran, 


ifen: und Pielallwaaren:Handlung, 
Gorköftrafie 8 . 


Der vegetabiliſche Augen-Heilbalfam 
von Martin Meichel in Würzburg, 
privilegirt vom Kgl. Bayer. Staatäminiflerium, 
wird hiermit allen Augenfranten als ein vortreffliches 

Heilmittel beſtens empfohlen 
Preis pro Garton 1 fl. 
Bu haben in der Eternapothefe zu Nürnberg. 


Präparirtes Malz 
zu Liebig’d Suppe für Säuglinge, Erjapmit- 
tel der Muttermilch, für in Folge von Ber» 
dauungsförungen Leidende, ſchwächliche Ber. 
jonen und Reconvalescenten, 
von Herrn Gehelmtath Frhru. v. Liebig felbit 
begutadtet, 


+ + 








— — Tr Ze 


die Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portionen Suppe | 


21 fr, und offen das Piund 48 fr., Apparate 

dazu 36 fr, 

Bon diefem audgezeihneten Rabrungsmittel, wel · 
Ges die befte und bequemjte Ernährung für Eäug- 
linge bietet, hat für Nürnberg und deffen Hmgegend 
Herr Apothelet Mofenhaner das Haupt-Depot Über 
nommen, und bitte, gefällige Aufträge am ihm zu richten, 

Münden, Türtenfirafe 5/o, 





wegen Umzug ju verlaufen. Mo? fagt die Exped. 
de. Bl 


Jecht amerikanifche 
Wähmafdinen 


bon 

Wheeler & Wilson 

und Howe, 

fowie Me Wheeler & Wilfon 
4“ HMuepfloch- Maschine, 5 
die ein Auopfloch vollſtändig ſchön und 
ut ausarbeitet, au andere Räharbıi, TS eig 
ten ſehr ſchön hetſtelt. IH made ſolches 
den verehtten Damenſchneldern, ſowie Aleidermaderinnen und Weißwaaren + Geſchaͤſten, befonders folgen Ge— 
ſchaͤften, Bei deren viel Anopflocher zu machen find, zur ergebenften Anzeige. Auch werden bei mir Krnopf - 
löcer fehr billig and ſchnell gefertigt, Da Diele Mafchine bei der Parifer Weltauaftillung die einzige mar, 
die den erfien * hrs der goldenen gen erhielt, * en umfomehr zu a und Bei 

mir jederzeit in Ipätigkeit in Augenfhein za nehmen. tungävo . . 
Berkaufslofal: Johann Mdiler. 
Yoienhaplag Nr. 23 (297), 


Aecht amerikanische 


Nähmaschinen, 


Wheeler & Wilson. Newyorf, 
welde auf der 


Pariser Welt-Ausstellung 
für die Vorzüglichteit ihrer noch won keiner Nahahmung erreichten 
Nähmaſchine und Knopflochmaſchine 


ben hochſten Preis, 


die goldene Medaille 


DEE erhalten, eine Ausjeigrung, welde um fo größeren Werth bat, als 

’S bei einer Mnzabl von 2 Auöftelleen Wheeletr & Bilfon die 
axs® einzigen waren, welden diefelbe zu Theil wurde. 

GEREBRATER, yay ur css, eAASTIO BTITOy Die Hinopfioch-Nähmaschinen, auf melden 











»„ 


bei einer nur geringen Veränderung alles wie biöher gemäbt werden 
SEWING 5 tann, find zu jeder Zeit in Thätigkeit zu feben. 
Werner empfehle ih mein Lager in 
Grover cker, Singer, Howe und 


— Dresdener Handnähmaſchinen 


Jede ächte Maſchine trägt den Fabrikſtempel. Nur bei 
Jean Seibert, 
Hanpt:Depot ächt amerifanifher Nähmaſchinen, 
Binbergaffe, S Nr. 911. 


- 



















Bianchard’s Sattlerwerkzenge 
find fiets vorräthig bi hr. Heimeran, 
Eifen: und Metallmaarenbandlumg, 
Karläftrage 8. 102. 


Soeben ift erſchienen 


Univerf al-MotiginchWoric, 


ein gewiß hoͤchſt gemeinnüpiges Taſchenbuch 












eben Seſchäfta oder Privatmann, Beamten ꝛtc. 

t — Be — kart ie Berthen, das = jept in diefer Form — 

— das erſte daſtehen dürfte. Preis dedſelben 24 kt., 

Erdun frijpendes für Diej migen, welche ihre Geichäftsadreffe auf“ 


nehmen ließen, 1 fl. 15 fr 
Zu freundlicher Thellnahme ladet ergebenſt ein 
der a und Gelbjt-Berleger : 
3.8. Ihle, 5. Rt. 813b. 


erfanxt; fie ift Daher zur Bewahrung einer gefunden, 
weißen, zarten und wegen Haut beſtens zu empfeh- 
len und namentlih auch für Damen und Kinder mit 
zarten Teint befondere angejeigt. Me M 

gebraudt, gibt fie einen diden, langſtehenden Ehaum 
und macht das Barthaar weicher, als jede andere. 
Gebrüder Leder's balſamiſche Erdnußöl⸗ Seife 
iR d Stuc mit Gebr.» Anmelf. II Er, — 4 Stüd 
in einem ®Batet 36 fr. — forimäßrend ächt zu 
habın in Nürnberg: bei M. Erbmannöbörfer, 
forwie in : ®. Bimpeffinger, Ansbad: 
Jod. Aapenberger, Kulmbach: Frj. Blumröder und 
in Regensburg bei I. B. Reumüller 


Borzüglige menberbefferte, feuerfigere 


Stein-Dah-Pappen 


jum Eindeden der Dächer 
der Quadratſuß zu 2", umd 2 Kreuzer, eingedeckt 
4Y/, und 4 Kreuzer, 
empfiehlt die Dad Papper · Fabril von 


Peter Beck 


in Nürnberg und Münden 
am Baswerf @lücaftrafe 5. 


Beachtenswerth! 

Untergeichneter beſigt ein vortreffliches Mittel gegen 
naãchtliches Bettnäffen,, fowie gegen Schmwädezufände 
der Harnblafe und Geſchlechtsorgane. 

Spejialarzt Dr. Kirdhoffer 
ia Kappel bei ©t. Gallen (Schweiz) 


Hausverkauf oder Vermiethung. 

Ein Haus in einer der lebhafteſten Tbor- 
Arafı, mit Laden und Gewölbe, zu jedem ofie- 
nen Geaſchafte tauglich, iſt zu vermiethen oder 
zu overfaufen. Solide Unträge unter R H 
212 an die Em. d. BI 







Gin fehr gut erhaltener Blügel «Bali: 
fonderholz) nad nenefter Konftru'tion, 7 OR 
tav, bejonderd au für einen Verein vaſſend, 
ift Schr billig zu verfaufen 8. 593, 





Hausverfauf. 
Im fehr frequenter Lage und Hauptfirafe if ein 
Edyaus mit Laden und Parterreraum ſogleich zu 
verkaufen. Anzahlung 6— 7000 fl. Adrefſen werden 
unter Chiffre A. Nr. 3000 an die Eyp. ». BL. erbeten. 


Un der höheren laudwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anftalt in Worms a Mh. beginnt das nächte 
Binterfemefer am 1. November, — Programme 
und Andlunft dur den Direftor 

Dr. Schneider. 
HeirathasAntrag. 

Ein ſeht wohlh ibender, junger und unabhängiger 
Mann, der in den angenehmfien Verhältniſſen 
jedod aus Brundjag nicht heiratbet, ſucht die Brkannt- 
jhaft einer jungen, gebildeten Dame zu machen, Be 
voruriheilsfrei genug if, ein inniges Breundfhaits 
verhältniß ter langweiligen Sklaverel unferer heutigen 
ben vorzuziehen. Einſender bürgt mit feinem Chren⸗ 
wort, dcr fein Antrag ernſt gemeint, ſowie für ftremgfle 
Verſchwiegenheit und bittet, Briefe, wenn möglich mit 
Photographie, die fojort umter einer ar zugebenden 
Adreffe poste restante zurüdgejandt würte, mit E, R, 
Mr. 50 bezeichnet, der Erbed. d. DI, zu binierlegem, 













Man ſucht einen jungen Menſchen von 16 Jahren, 
mit den nöthigen Borkenntniffen, im ein hieſigee Mann« 
faltur-Engros-Befhäft ald Lehrling unterzubringen. 

Gefällige Offerten werden unter H, L. en bi 
Erp. da Ble. erbeien. 


Eine Bamilie juht »inm Schüler der hiefigen 
höheren Eihranfkalten in Koſt und Logis zu nehmen 
Näheres Theatergaffe L, Mr. 770 A. 2. St, Edhaus 
vis-ä-vis dem Rhelniſchen Hof. | 


Wohnung zu vermiethen. | 
Lutwigsftraße und Ede am Jakobeplaß L. 1377 
dritte (tage zu Biel Allerheiligen, | 


Ein Wirthſchafts⸗Necht wird zu pachten geſucht 
Anträge nimmt entgegen 
Ehriftian Heine. Geier, Gommiffionair, 
L, Ar 875 am Hallplap. 


Ein gut erhaltenes ortepiano (6 Dktaven) if 


drae der Si. Timmeliger Offer i: Nässe, — Expchillene Arlal 9, Nr, HA cm Katäheiie, 


J 


asia — 
Te Münden, 
Zu XIV. 9 m | 
IV. Sahtgang. Poſt⸗ Ausgabe.) 208. 
Ter fränt Kurier | 
| | Jurferate finden su 
———— —— 


jamjte Verbreim 
und werben für bie 
breijpals. Beritzeue 
" ober deren Raum 
iu 3 fr. beredinen, 


Donnerdiag: Herkules, 


1, ® ie Häger'he ug: u, Sandfarten-Handlung und ®, 2. Danube & Gie: 
für Frantieich ausihliehlich die SocietE gen, d. Ann. Faucher, Lafäte, Builier & Co. in Barie, 


für 10 Bmern 
N. Ed ta, Aue Fgl, 
Foftänter nehmen 
VBeſtellungen am. 


Nürnberg, 5 September 1867. 


Fränkiſcher Kurie 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Kurier.) 











u Nulerate Bejeegen: Haafenfteln & Bogler ix jr. 
. wort u. 9. Engler in Leippig; 


nHurt a. I, Hamburg, Berlin, Wien u, Bafel: Die 


tn Sranffurt a. M.; die Erp. d. Banreuther Lagbı.; 


























Freitag, den 6 September: Magnus, i 
BEE Für den Monat September 
f ann auf den „Kränfiichen Kurier" bei allen 


Pojt-Anftalten und Sandpoftboten mit 35 fr. 
abennirt werben. 











Deutihland 

d Wugsburg, 3. Sept, Bu ber feit geftern hier 
tagenden III. Haupt» Berfammlung tes bayeriſchen 
VollsjhulleprerBereind find bereitögegen 850 Mit- 
glieder aus allen Theilen des engeren Daterlandıs, außer 
Den dabier heimiſchen eingetroffen .umd den Bemühungen 
des Lokal-Feh-Eomites (Borftand: Herr Rehrer Bu- 
der, Berwalter deö Hiefigen evangelifhen Waijendauies) 
if es gelungen, für weitaus den größt.n Theil ders 
jelben — in Benüpung dee neuerdings bethätigten 
gaſtfreundlichen Sinnes der Bürger Augäburge — 
Wohnung in Privathäufern zu vermitteln. Der Stadt 
Magifrat eriwied fih der würdigen Sache förderlich 
durch Ginräumung dee „golduen Saales“ im Rath 
banje behufe der Plenar-Eipungen und eines Sipunge- 
Saales für das Anmeldburean und. die Berathungen 
von Provirzial-Benofenfbaften x. — Programm, 
wemäß. fand nun gefen Rahmittags im goldnen 
Saale ‚unter Borfig des I, Berflandes von Haupt» 
Ausſchuß, Herm Karl Hei, eime Kejomdere Eigung 
von Abgeordneten der einzelnen Bezirtslehrer» Vereine 
ftatt. Bertreten waren dabei, außer dem. Haupi ⸗Aus- 
Hufe mit 13 Mitgliedern, 165 Vereine und jwar 


aus Dberbapern 18, Miederbapern 10, Oberpfalz 16, | 


Dberfranfen 25, Mittelfranken 26, Unterfranfen 29 | 


und Schwaben 41. Als weſentlichſte Bejdlüffe der 
mehr als vierſtündigen Berathung theilen wir mit: 
1) Die Drandverjigerung betreffend (Referent: 


Ser Lehrer Rarſchall von Ansbach), daß bejüglie | 


derjelben det Auſchluß an bie baperifhe Hppotketen- 
und Bedielbant, eventuell an eine andere Mobiliar 
Srandverfigerungs.Anfalt angefrebt werden jell und 
daß mit Ausführung dieſes Beſchluſſes der Haupt 
Sus chuß betraut werde, 2) In Saqen des Lehrer, 
Waifenfiftee wurze einftimmig en von der 
Erridtung einer geſchloſſenen BWailen-Anftalt für jept 
10% abzujehen, dagegen aber, ſobald die bayeriſche 
Waijenkiftung die allerhöchſte Geuchmigung erhalten 


baben wird, auf Unterbringung einer entjprecheaden | 


Ynzahl von Waifen bei guten Familien gegen ange 
meffene Vergütung Bedacht zu nehmen; ferner wurde 
irn gleicher Angelegenheit befimmt, Daß unbemittelte 
Doppel- und einfache Waijen volftändig, die anderen 
nad dem größeren oder geringeren Bedürfniß theil- 
melfe zu unterſtühen freien. 
eines prowijosifden Berwaltungs- Aueſchuſſes für die 
Waljenftiftung flatt, welcher die Geſchäfte unter Kon» 
trolle des Haupt» Ausfgufiss flatutengemäß bis zur 
nächſten Haupt» und Delegirten + Berjammlung zu 
führen hat; gewählt warden: ald Vorſtand: Lehrer 
Frey von Mugsburg, als Kaljier: Lehret Gebhard 
von Hugebarg; als Beifiper Die Lehrer: Fäuſtle von 
Zusmarshaufen, Hartmann von Münden, Pland 
von MAngeburg. 
Berſammlung des bayeriſchen Bolkifchullchrer- Vereines, 
welde auf 1969 anyuberaumen iſt, wurde im-erfler 


Sofoıt fand die Wahl | 


3) Bür die vächſte ¶ V.) Haupt | der. gebeten Rötung. bereite gefahten Bejalap HP 





im Bunde mit dem Huslande die Kraft Deutſchlaude 
gebrochen, feine Bufunit den furchtbarſten Gefahren 
blos geftellt hat und — weil auf Unrecht und Gewalt · 
that faßend — nimmermebr Beftand haben kann.“ 

Berlin, 2. Sept, Die Regierung errichtet, um 

den Unterricht eines Theile tes Militäre im Zelegra- 
phenmweien noh auf eine bösere Etuje iu bringen, 
eine eigene Wilitärtelegrapbenihule 
„Berlin, 3. Sept. Preußen beentragte bei den 
fübdeutfchen Bollsereinsftaaten die Herabfepung des 
Gingangezollis von Wein auf 2? , Thlr., um Met. 
lenburgs Gintritt in den ZoDverein und Be Revifion 
des öſtieichlſchen Handelövertrages ju erleitern, 

— Der „Et..9nz.” veröffentlicht, nah nunmehr 
erfolgter Matifitation, eiren unterm 30. Juli wiſchen 
Preußen und Sachſen abgeſchloſſenen Bertrag über den 
Bau einer Eiſtubahn von Leipzig na Zeig. 

Das Reuter’ie Filialburean wurde (unter 


| Androhung einer Etrafe vn 5 Thle, für jede weitere 


Ausgabe von Depeſchen) darum polijeilich geidloffen, 


‚ weil audwärtige Aktlengeſellſchaften zum Betrieb ihrer 





Geſchaͤfte im Preußen der Koazeffion bebürfen, dieſe 
Renieifion aber bie jeht nicht nachgeſucht wurde, . 

Blensburg, 3. Erpt. Die „Habderslebener Tie 
dend:” und die „Apentader Nachrichten" melden Fol. 
gended: Die Dänenpartei veranlafte in Haderslehen 
und Apenrade lumultariſche Auftritte, Dirfelben wurden 
von Polijeimannfhaften, Gendarmen und Militär 
patrouillen miedergejchlagen. Arch in den nordſchlee⸗ 
wia ſchen Landdiſtrikien find Vahlſtandale vorgelommen, 

Lübed, 2. Sept. Der Bürgerausjgug empfahl 
den Antrag des Eencts auf Ermädtigung zur Ein, 
lei ung von Behandlungen wegen Eintritt Lübees in 
den Zollvereln mit 21 gegen 5 Stimmen jur Annahme, 


Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 3. Sept. Mad der „Debatte“ Hat @raf 
Bismard durd eine Depeſche an den preußiſchen Gr 
fandten Heidebrand in Kopenhagen erflären laſſen, 
daf er tem Vorſchlag Dänemarte, betreffs Pirefter 
vertraullcher Unterdaud lungen wegen der nordſchles⸗ 
wig ſchen Frage annehme — Das Wiener "Tageblatt" 
enthält ein Zelegrımm , wonad aufer dem franzöfie 
ſchen Aundr:iben noch bejondere berugigeume" Meien 


Branfreihe und Drfreihe bezüglid der Saljburger 
Bufammenkurft nad Berlin abgeben werben. 
Ueber die Aafbebung der Milifärgrenge läßt 


ſich die off. „Prag. Big." aus Wien Folgendes be 





' den fünnte. 


| 
| 
| 


richten: Geit einigen Tagen wird, in dem Lichte einer 
Konzeifion am Stroatien, die beſchloſſene Aufhebung 
der Militärgrenze und die GEinverleibumg derfelben in 
dae Preieinige Königreich angefündigl. Es wäre dies 
ein AH von großer Bedeutung und Zragmweite, der 
eben Deshalb nicht füzlib Übers Anie gebrodeen wer 
Birlleigt, dab der meu trmannte Mom» 
mandirende-in Kroatien, EMEL. Baron Gablenz; der 
fofort nad Antritt feines Aommandos die Militär 
grenze bereite, über feine Wahrnehmungen Bericht 
erftattet umd in dieſem Bericht aud die Möglichkeit 


einer Aufhebung der bisherigen Organifation im den | 
Aber weiter 


Bereich feiner Erwägungen gejogen bat. 
if De Sacht ſicher nicht gidlehen umd won einem in 


' vollends Fine Rede. 


Stelle Würzburg, dann eventuc Nürnberg ober | 


Landshut in Ausfiht genommen, — Ünplid 4) er 
ließ die Delegirten + Berfammlung mit Einſtimmigkeit 
eine für die fernere heilvolle Fortentwidlung unjers 
Volleſhulweſene hochwichtige Kodcktiiv-Erflärung,, in 
welcher gegenüber den dem beyeriſchen Vollkoſchullehrer ⸗ 
Mereine entgegenzetretenen feindlichen Beftrebungen und 
den Verſuchen ihn Fonfelfionell zu tiennen, der bie 
limmte Entſchluß audgefprodgen wird, im friedlichen 
Einvernehmen mit den Dienern des göttlihen Wortes 
dern heiligen Derufe der Jugendbildung obzuliegen, jo 
jedoch, daß die größere Selbfiftändigfeit des Lehret · 
ſtandes nidt mehr angefochten werden könne, und 
daß ferner eine Lonfejfionel: Trennung des Vereines 
nimmermebr zuzulaſſen ſei. „Wir erklären daber*, 

fo lautet der Schluß der von Hrn. Laihter Mar- 
(hal vorgetragenen Nefolutiosen, — „daß mir ebenfo 
ſeſthalten an dem allgemeinen Bandeeiehrerpitein’, mie 
an wirferer religiöfen Ueberztugung.“ Gegen die Bier 
nur dem Wefentlichften nach jkigzirten Refolutienen 
erbod fih bei der Gegenprobe der Abkimmurg auch 
nit ein Arm. — Auf die Abends in din große 
eitigen Raͤumlichkellen dir „goldenen Traube“ abyer 
baltenen Borverfammlung, bie ungemein jablreih ber 
fudt war, und bei der die einträchtigſte und Freudigfle 
Stimmung berrjäte, haben wir in unferm morgenden 
Berlähte zurädzufommen. 

Don 14 Gremeirden der Bezirläämter Dayau 
und Briedberg ik — nah dem „Delliboien” — 
eine mit 364 Namen verjehene Adrejje an den 
König abgegangen, melde die Aufldjung der WU. 
grortneterfammer werlangt, die „das game Land in 
ein großes Heerlager ummandelm, "den Artegözuftand 
vermanent erbalten und Krone und Boll zu Bajallen 
jener norddeutſchen Macht Herabdrüden till, die 


Pefih, 3. Sept. Gegen die Beiturg „Magyar 
Ujſag“ if eim Prefprogeh wegen Beröffentlibung vor 
Aoſſuth's Brief eingeleitet worden. Die gemäßiste 
Linke d:sapsmirt die revolutiondren Tendenzen Rofjutb's, 
Gs geht das Gerücht, daß eine Dereinbarung jwiſchen 
Kojfuth und Strofmaner pu Stande gekommen fei. 


Italien 


Was die Diplomatie nicht vermodte, das vermag | 


die Cholera. Die Brance meldet, daß Ey-Rönig 
Branz nun mwirflih auf tem Punkte ficht, Rom zu 
verlaffen, und jwar „a cause da cholära*. 


’* Die „Berjeveranga* jagt in einem Ariilel 


über die pelitiſche Lage Europas, daß Kaifer Rapo- 
leen der Errichtung eines Staats im Mitielpunft Eu, 
opas wũnſcht, der eine befimmie Gruppe zwiſchen 
den deutſchan und den jlaviihen Mächten bilde: Eie 
sicht die Schlußfolgerung,, daß ein zwiſchen Orfirei 
und Brankaich Hergeftelies quiıd Vernehmen eher ge 
eignet jein bürfte, den Frieden zu garantiren, ald den 
Krieg hervorzurufen. 


Brantreid, 

" Paris, 1. Sept. Der ehem. Grgieber des 
faiferl. Piinzen, Frarcie Monning, verwahrt fih in 
einem am bie „Libertl* gerichteten Briefe gr die ihm 
im dem genennten Blatte zemachten Borwütfe, die Stu 
dien feines Zöglings vernadläfjigt zu haben. Er habı 
feine Pflicht als Grzieher jo erfüllen wollen, wie «4 
olle Erzieher an allem Höfen Europa’s tbun; die 
noihreendigen Mittel Hiezu feien ihm entzogen wor: 
den; alſo aus Gewiffenbaftigteit babe er feine Ent 
laffung gegeben und erhalten, 

ch. Paris, 2. Erpt. Der „Moniteur” gibt 
eine Rebe wider, die Hr. Troplong bei der Prtiever 
the lung an die Clenſentatlehrer im Eoreug id felner 


Elgenſchaft als Präfident da dortigen Generaltathes 
arhalten Hal. Ohne Zweifel, Heißt e# darin, der 
Branzofe ift vom der Ratur jo rei begabt, daß er, 
durch fein cignes Genie, wenn e darauf ankommt, 
mehr ald irgend ein Anderer Dasjenige entbehren kann, 
mad Diejenigen, die die Schule beſuchen, in ihr fich 
erwerben. Wir find im Frieden wie im Rriege ein 
großed Bolf geweſen fogar vor der jepigen Husbrei- 
tung ded Unterrihts in den Maflen. Der Franzofe, 
Dank feinen angeborenen Elgenſchaften, feiner Ger 
isidliteit, feiner Geiftergrgenwart, ber Rebendig- 
keit feines Berflandes war, obgleih er nicht leſen 
konnte, darum nicht ſchlechterer Soldat, nit ſchlech⸗ 
terer Sandmann, nicht fehledhterer Mebeiter ald Die 
jemigen, die anberöwo geläufig die Bibel lefen, 
Selb heute noch iſt der hanzöffe Soldat, felbft 
wenn er durchaus Richte weiß, micdte deſtoweniger 
der am meiften furchtgebieteade Zuave vom der Welt, 
und er braucht nicht in der Schule geweſen zu fein, 
um vor den blutigen Heldenthaten -de4 Bünbnadel- 
sewehrs fine Gurt zu haben. Alles dies ifi wahr. 
Sber wie würde diefer lapfere und unvderg leichliche 
Soldat in feinem Torniſter den Stab eines Marihalls 
von’ Franfıei finden, menm er weder Iefen noch 
ſchreiben fünnte? Darin liegt der greße Einwurf 
gegen die Unmiffenheit, und er findet auf alle Mir- 
fungölaije Anwendung. Durh Eie, meire Herten 
Lehrer, dur Idte Betebungen wird Defer Einwurf 
aufpören unfte Brit anjugehören. Rufen Sie um 
fi diefe Örnerationen , denen die Bufunft angehört; 
fegen Sie in fie die moraliſchen Keime, aus der Män- 
ner hervorgehen, die dieſes Namens würdig find.” — 
Der Dinifer des Auswärtigen, Marquis dv. Mouftier, 
wird bie Mittmoh oter Donnerdtag in Paris bleis 
ben. Des Interim feines Minifteriums tird trep 
feiner Anweſenhtit rom Rarquis von La Balette 
fortgefegt. — Der „Liberte” achen Nadriäten aus 
Epanien ju, denen zufelge im der Umgegend von 
Saragofja ein ſeht ermfihafter Kampf flattgefunden 
bat. Man erwarteie die Einnahme won Saragefja, 
Die Gtadt Bejar foll irerjeits der Empörung beige: 
treten fein, 

is. ä ” Vi mm m nınun u 
Bram inne (eben eur Che hier eingetroffen, 
wodurch die Abreiſe mad Biartig auf umbeflimmte 
Zeit vertagt worden iſt — Auf Befchl des Kriege. 
miniſteriume wird die algerifde Fremdenlegion um 
jwei Batailone vermehrt, — Die jeht in Dresden 
von einem Herrn Witte herausgegebene „Europe“ 
lebt von Geldern, die ihr aus Hiching zugefloffen. 
Aus diefigen haunover ſchen Areifen Rammt übrigens 
au das fabeihafte Gerücht vom der Berhaftung von 
acht preußijgen Offizieren, die in Wrbeiterkleidung im 
Walde von Meuden fi aufgehalten, um dort, wo 
die Verſuche mit der Meinen Infanterie-Kanone des 
Hertn Martin de Brettes fattfinden, das Geheimnik 
derſelben auczutundſchaften. Es ift fin wahres Wort 
an diefer Etzählung. (R. 3) 
| Belgien. 

Mebeln, 2. Sıpt. Heute wurde hier der fatho- 
liſche Kongreß eröffnet. Mur ſoiche Mitglicer 
werden zugelafien, welcht katholiſche Barantien geben, 
d. H. möihigenfalls durch Beichtzeitel ſich ala gute 
Katholiken zu Iegitimiren vermögen, 

Das Hotel, dad General Prim bie jeht in 
Brüſſel bewohnte, iſt darch einen Zettel ald „a louer‘* 
bezeichnet ; der General kehrt aljo mit mehr nad 
Brůſſel zuräd und wird feinen Aufeuthalt wohrſcheinlich 
in Londen nehmen. 

Epyanlern 

Nach der Patele iſt der Marihall Prim von 
einigen feiner Leute denumzirt worden, und die ſpani 
ſchen Behörden find ibm auf der Epur, Narvarz 
fol Beichl gegeben Haben, ihm ſoſort zu erſchleen 
Ueber Die wahre Lage der Dinge in Spanien verlaus 
tet nichts Näheres. GE if. unbelannt, was aus 
La Torre, den Übrigen Chefs und ihren Banden, ge» 
worden ift. 


HRwerita, 

Newport, 21. Aug MCulloch veröffentlicht 
eine nahdrüdlide Erklärung gegen das Geroͤcht von 
einer Mehraudgabe von Staatspapieren. — Mi 
miral Zegetboff bat die Fregatte Cliſabeth“ im 
Neworleand zjurüdgehalten. Marimiltand Leichnam 





liegt in der. Kiihe de Las Cruces in Queretaro; zu. 
folge Regierungsbejbluffes wird ihm im Queretaro 
felbft ein Rau oleum gebaut, y 

Newport, 24, Hug. Der „Rempork Herald" 
verlangt, daß der Bräftdent Jobnfon eine allgemeine 
Ammeftie erlafje und zur Bildung eines neuen Kabi- 
nets ſhreite. — In Illinois Herrit die Eholera. — 
admiral TegetSoff ift nach Beracru; abgegangen. — 
In Hapti find Berfhmwdrungen gegen Galnavı eutdeckt 
morden. 6 fanden Berbaftungen flat. 

Die Leiche Miramons ift nah. Merilo gebracht 
und, in. dem Pinibeon. beigefept worden, Die Bib⸗ 
llofhet des, Kaiſetre Mozimilian if vom Pater Wilder 
angelauft worden und ſoll durch einem ehemaligen 


Dienfiboten des Kaifers nah Europa gebracht wer 
den. — Im Steate Dera-Eruz if eine Berfonen- 
euer auferlegt werden, um die leeren Kaſſen der Re» 
‚gierung zu füllen, Jeder männlige Bewohner von 
10 bis 60 Jabren joll monatli je nad feinem Ber 
mögen 1 fr. 25 @. bis 100 Br. bejahlen. 

Die „Newport Tribume* vom 20. v. Mit. ent- 
bält Folgendes ars Mepito: Dffigiele Berichte aus 
Drito melden, daß die merikanije Regierung bie 
Auslieferung dis Körberd Mapimilian’s verweigert 
Babe. Der Leichnam iſt in der Aathedrale von Que 
retaro befatiet. &r murde niemals dem preußiſchen 
Gejandten ausgeliefert, und es wurde dem Lepteren 
weder verſrrochen ned im irgend einer Weiſe in Aus 
fit geftelt, daß der Körper ihm ader font Jemandeın 
ausgeliefert werden würde. Man glaubt allgemein, 
und dasfelbe wird vielfach behauptet, daß, wenn bie 
mepitaniide Rezierung die Auslieferung für ungefähr. 
Uch halten werde, fie Die Abſicht hege, Die Auslieierung 
als Mittel zur iheilmeifen Faͤllung ihrer leeren Kaſſen (?) 
ja benügen!! 


flexere Nach richten. 

Münden, 3. Sepibt. Prinz Karl von Bayern 
it geſtern von Schloß Voſſenhofen nicht nah 
Tegernfee zurüdgelehrt, ſondera verweilt noch auf 
feiner Villa bei Starnberg. — Die Rüdtehr des 
Staatäminifters Würften v. Hohenlohe aus dem 
Urlaub wird gegen Mlıte l Mts. erfolgen, und ber» 
felde dann fein Portefeville mirder übernehmen. — 
Regierungsratb Wand von Speyer überwadht an Dri 
und Stelle den Bolljug ter angeordneten Maßregeln. 
Gs beſteht der Verdacht, dag die Minderpifi in Bor 
derweidenthal durch aus Deftreih gelommene Bich- 
traneporie, melde die Gegend paſſirien, eingejäpleppt 
worden if. (A. 3) 

II’ Mänchen, 4. Sept. Heute geht Minifterial- 
rath Frhr v. Bölderudorif im Riniſtetium des 
Hufen nach Auſſet zum Bürften v. Hohenlohe 
in amtlicher Miſſton, welcher j.doch keinediwegd irgend 
ein [pegieher Zweit zu Grunde liegt; dleſe Miſſion 
fol nur dazu dienen, den Pürften v. Hohenlohe 
ganz im Mügemeinen von den Borfommnifjen der 
Inpten Tage zu unterricdten. — Nach der audgrge- 
benen Ginladung zum Abonnement auf die „Süp- 
deutiche Preije* brabfihtigt Herr Julius Fröbel 
das Dlatt an den Wocentagen in zmeimaliger, an 
den Sonntegln ia einmaliger Ausgabe erfeinen zu 
luffen. Der Abonmementepreis beträgt fürdad Quartal 
2'/, Kulden Die erjle Probenummer erſcheint am 
15. Eeptimber. 

C.H. Ründen, 4, Sept. Welch' fenberbare 
Komtinationen in der Preffe bisweilen zum Austrud 
gelangen, davon findet fi ein Beifpiel in dan beus 
tigen Münchnet Rıueft m Nachrichten. Di:fe ſchreiben: 
„Allgemeine Berwunderung erregt auch die Beur- 
laubung des Brafen Botbmer, — 

i inte a⸗ent · ſen 
Bere jieren. een a —X 
Man jr.ibt dieſe mehr als ſonderbare Raßregel der 
Farcht zu, ea möchte das Zaleıt und das mühſam 
ermworsene Wiffen des Hrn. dv. Bothmer das Talent 
anderer, durch die B.burt zu haben Stellen Beruier 
nen, zu ſehr verdunteln.“ — Die Sade verhält fi, 
mie wir auf Grund eingezogener Erkundigungen mit 
iheilen fünnn, alio. ®raf Bothmer konnte ald Ge— 
werelfabedyef der gefammten bayetiſchen Armee bei 
d:n größeren militärijden Uebungen, melde gegen: 
märtig flattfinden, fine ummittelbare Verwendung 
finden, weil auf dem Lechfeldet nur cin einziges Armee 
forps zufammengezogn it, während die Etellung des 


Brajen Bothmer auf die ſammillchen Korps der gan- | 


zen Urmee fi bezicht. » Indeflen ift e4 wodl eıflär- 
lid, wenn ber General Bob auch an ben gegenmär 
tigen militärijgen Uebunzen 4 Ginen kombinierten 
Armeekorps cin Interefie Hat. Gr dat daber Urlaub 
genommen, um Das iger beſuchen zu können, und 
hat den erbetenen Urlaub zu diefem Zwecke erhalten, 
ie man dazu fommt, dieſem Urlaubsgefuh und der 
Wersährurg PDiejes Geſuches die oben angejührten Mor 
‚ tive unterzujgieb.n, iſt anectklätlich. 

* Es wurde zum Proſtſſoe der Rathematik und 


BPeyſit am Eymnafium is Aſchaffnburg der Mifiiert | 
am Wiltelns-Eymnufun in Münden, Dr. 3. Biel- | 


may, ernannt; Ir die Lehtſtelle der IV. Alaſſe des 
gen. Epinnefiumd der Profefjor der I. Gymn.»Rlajje 
tafelbit, ©. Englert, verjept, und zum Profeſſor der 
I. Eymn.Alaſſe in Aſchaffenburg der Etudienlehrer 
der III. Alafje an der lat. Schule ia Breifing, M, 
Miller, befördeit ; ter fang »Aff. I. Rumpf in Greding 
in den madg-fugten Rubefland auf die Dauer eines 
Jahres v.rjept und die hiedutch in E-ledigung kom— 
mende Affefjordfielle dem Vertreter der Staatsaumalt- 


ihaft am Stadt · und Landg. Nördlingen, K. einer, 


verliehen ; ala sıfter rechtek. Bürgermeifter der Stadt 
Nürnberg der bish, Bezirkögerichte.Aflefjor DO Wehr. 
v. Stromer dajelbft landeahertlich Beflätigt; dem Be- 
iirten. af. D. Wehen. v. Stromer zu NRümberg die 
achgeſuchte Entlafjung aus dem unmittelbaren Staatr. 
dienfie erteilt und für die Dauer des Dienftesprovi. 
joriums der Rügteitt in denfelben vorbehalten. 

Kelheim [hit eine mit gegen 190 Unterfehrif- 
ten verſehene Adteſſe am bie II. Kammer; Diefelbe 
bittet ebenſo wie die von Stabamhof, um Entjidä- 
digung der NAealtechte 

Die Wrotefte der cheinpfälgiihen Gemeinden 
gegen Die nette Gozialgefehgebung vermehren A noch 
von Tag zu Zap. 

(Sum Kapitel vom journaliftifden An— 
fand.) Der „Pi R." fpreibt: Wir haden marhmal 
Anlap genommen, die Art und Welfe zu fignalifiren, 
in welchet gewiffe Blätter vom Bolfe ju ſptechen 
wagen, jo bald Diefes eine andere politiſche Anficht 
beipärigt, ala dieſe Blätter 6 wünſchen. Die after: 


demokratiſche Preffe, wilde, wenn ihr Wille githan 

wird, in der Bolfabefärneihelung jo dithytambiſch 

werden E nn, ift tm entgegrngefepten Falle aud am | 
Flegelhafteſten. Das Stärffte, mas und im Betreff | 
der Infultirung des Bolkes feit Jahren vorgefommen | 
if, finden wir heute in der „Branffurter Btg *, 
in welder tie Wähler, die bei den Reiheta,dwahlen | 
in Bierbaden und anderswo nicht für bie ihr anger | 
nehmen Kandidaten geſtimmt batien — national 
vereinliges Stimmoich genannt werden! Dad 
ift allo, abgeſch⸗ n von der srcejfiven Pübelyaitigkeit, 
Nohheit und Freiheit des Ausdruds, der Reſpelt, 
den dieſe angebliden Dremokriten dem Selbftbeftim- 
mumngöredhte des Bolkes zollen! Aber die Beleidigung 


verfhärit ih noh dur ven Umkond, dab das ger | 


nannte Blatt nit einmal eine Bartel vertritt, ſon⸗ 
dein lediglich ala Privatinterefje, für welches Die Preſſe 
ein Epefulationsobjelt iR, wie etwa Guano und der- 


v. Sanaaken vom feiner Stelungald Kommandan 
dieſer „efiang enibunden worden, Beid: Gzueral: 
find zju den Offizieren von der Armee verfept worder 
— Die Ecuennung des Eivilfommifjarius v. Made 
zum Bolig:i-Präftderten von Brarkjurt /M. flieht m 
der definitiven Regelung der dortigen Poligeiwerhält 
niffe im Zuſammtuhang. 

Berlin, 3. Sept. Die ehemaligen hannoverſcha 
' Raaigationsfhulen, deren Einrihtung fib ſchon längi 
als Lögft urgmedmäßig erwie en bat, jsllen jept_um 
geftaltet werden ; «4 if nemlich die Cintheilung dir 
felben in Eteuermannsjgulen und Stifisjhulen be 
\ Iälojjen. 

— Der Rilitärgeuverneur von Hannover, Geneta 
v. Boigt-Reeh, wird heute hier erwartet. 

* (Baphlrejultate) Bunzlau: Graf Dohm 
(lib.), gegen Winifter Eeldom; Beutben: Gre 





gleiben.... 

Reipzig, 2. Sept. Die „Dredduer Rachrichten“ 
ſchreiben: „Unfere Regierung ift bimüht, im Etillen 
das Urtheil der Gebildeten des Landes über cin von 
ihr bei der mädften Ständeverfammlang einzubringen» 
des, die Abſchaffung Fer Todeaftrafe beirefiendes 
Gejch zu erforjhen, und hatte fie datjelbe anter 
Anderem auch von ben Etabträthen ber größten und 
größeren Städſe eingeſochert, das, wie num ber 
lautet, fa durchgängig dem Gefpe günſtig ausge 
fallen jein joQ.“ 

Berlin, 2. Sevt, Ya Schrerkreifen iſt jept eine 
Betition an den König in Umlauf, die um Vorlage 
de# im der Derfaflung beſprochenen Unterrichlageſehes 
oder wenigſtens Dotationdgejepes bei dem nächſten 
Landtage bittet, 

"= Berlin, 3. Expt. Der Minifter Rouper if 
nah Wien gegangen; — aach nur um einer Leiche 
willen? Hr. vo. Beuft wird doch nicht jo main fein, 
das den europaͤtſchen Eubineten weiß machen zu wollen? 


3% kan nur wiederholen, daf das Miftrauen gegem | 
Braufreih und Deftrei im den allreinfteften Kiehhen 


junimmt, wern au die Hegierungen demſelben feinen 
offijullen Musdrud zu geben fi veranlaft fühlen. 
66 kleibt abjwmwarten, vb Deusdland Die Truppen» 
disiofatioacn jenjeins des Aheıne jo rubiz mit anjchen 
wird, Napoleon ſcheint sie Bade ſchon einl:iten zu 
wollen, sürfte aber noch eine Rıdjnung ohne den Wirth 
machen. Die preupifde Regierung ſcheint jebeufals 
ſeht unbejorgt zu ſein, jomf würde fie nicht ihre Schiffe 
in alle Zelt ıhiden. Den „Wandırer* aber, der 
Deutihland am feine Pflichten gegen Deſtreich erinnert, 
fragen wir, ob der Kailır Ftanz Joſeph fi danach 
beträgt, daß mir ihm die Haud teichen. BIN er chre 


li jein, will er wirflid den Derlotangen De4 Aus- | 


landie miderfichen, jo iretem die Deutſchen bei 
serwidelungen im Dflen gewiß für Defireid 
ein. Das weiß auh Her v. Beuſt gang gut; 
Gehe ich mum zu ber aus Wien der A. A. 3. gemelr 
dien Marie “ber, wuna@ Im bien bslmmie Bine 
deutungen gemadt worden fein jolen, dahin gehend, 
daß Pıenpen der Herelung emgerer Beziehungen 
| wilden Deftreit, ‚und dem etwa zu bildenden für. 
deutſchen Bunde nit entgegentreten würde, jo muß 
id bemerken, dap fierem Dernehmen nad Preußen 
folge Aadeutungen in Wien mit gemadt hat, nicht 
bat machen laſſen und auch niet maden foante, 
shne ſeldſt dem Geiſt des Prager Bertrages entgegen 
zu handeln, wozu mabrlid keine Beranlafjung vors 
liegt. Das ganze, fertige Deutſchland kaun feld 
engere Beziehungen anbahnen, der Süden alleim nicht. 
| Ip veiweiſe endlich auf einen A titel des hochsffizis⸗ 
jen Pays, der dm fsiehfeitigen Zirkular des Marguid 
de Mouflier geraszzu ins Geficht ſchlägt, und fi zu 
der felbR von Der Debats getadelten Aeußerung bin 
reißen läßt, Ftaukteſch werde fi »iht länger von 
Preußen infultiren laffen; der Kaiſer werde Drt und 
Stunde jun wählen willen, um die Ungeduld der Ra, 
tion zu befriedigen, Dec Krieg mit Preußen ſei un. 
rermeidlich u. j. mw. Bar lügı? Der in Like u. Arras 
geſprochen Hat, onen der&uiterderoffigiöjen Preffein Paris? 


Voſt und Zelegraphen un» für Juſtigweſen haben geftern 
Montag ihre Berathungen über den Entwurf eines 
Buntespofgejepes beendet und denſelben, unweſentlich 


welchet die Diekujfiom über den Entwurf bereits um 
»ädften Montag beginmen wicd. Das Geſch lehnt 
fh mit feinen Beſtimmungen an die Bererdiungen 
‚ Über Poftwelen an, mie folde in Preußen, Sachfen 
und Braunihmeig bifteher, — Der Entwurf des 
Geſedes wegen der Militärdienfipilidgt bat die Ge⸗ 
‚ tehmigung 8 Könige erhalten wid wird morgen 
 Mitimod dem Bundesrach vorgelegt werden. — Die 
ı @efhäftsorbnung des Bundısraths jeriältind Ab⸗ 
ſchnitie mit 21 Paragrapdın. Kbjchnitt I. handelt 
von der Drbaung der Eikungen; Abſchnitt II. von 
der Orbnung der Gegenftände und der Berathung 
| derielben; Mbichaitt III. von der Drdnung des 
' Gefäftegangee in den Eipungen, und Ab: 
ſchnitt IV. von den Aueſchüſſen, die entweder 
fländige fein oder zeitweiſe von dem MPräfidialbe- 
tollmädtigten berufen werden Lünnen. — Bon ber 
Negierungder Bereinigten Staaten Nordamerifa’s 








‚ einen Bebollmaͤchtigten nah Pari⸗, London und Ber 
| lim jenden werde, Diejer Bepollmägtigte, Me. Eafion, 
| ehemaliger Höherer Pofikeamter in Amerika umd gegen- 

tärtig mit diplomatifchen Miffionen, beauftragt, if zor 
einigen Tagen bier eingetroffen, und «4 haben bereits 
mehrere Beiprehusgen über den Gegenſtand jeiner 
Miffion ſtattgefunden — Der General der Infanterie 
‚und General-Mbjutant des Königev. Brauhitich ift 


| von feiner bisherigen Stellung als Bonverneur ber 


Beftung Luremburg, 


— Die AQusjgäjje des Bundesrath 4 fürkifenbahn, | 


mozificirt, an den Bunde⸗erath zurüdgelangen lajlen, 


| war [Kon vor einigen Monaten hierher gemeldet wor» | 
den, daf fie zu Verhandlungen in Voftangelegenbeitn | 


Hendel(mat.-lib,); Ratıbor: Hürft Lihnometi; Danzig 
Grtaf Auerswald (bodlonjern ); Dsnabrüd: Miguel 
| Qudeaheim: Römer (tib.); Einbed: Miquel; Tharantı 


Schafftath (ib); Meigen: BZehmen (ib); Beih 
' Burmb (fon); Ruppin: Arnim (lonj,); Rügen 
' Hagemeifter (fenj.); Meferig: v. Unrub-Bomf (fon]) 


| Anhalt: Aöppe (lib.) und Baldamus (fonf); Mitın 
Burg: Weriptspiäfident Wagner; Bernburg: Bot: 
Lehndorf (konf.); Raugard: v. Blaufenburg; Mes 
| fettin: Wagener; Gäleiden: Simſon; Sttweilet 
' Stumm; Kteuznach: Camphauſen; Cleve: Landrait 
'», Lore; Schweidniß ⸗Siriegau: Landrath Braf vor 
| Püller; Aeichenbach (Shlefien): bis jept Tweſtt⸗ 
\ überwiegende Rajoriıät; Brieg-Ramdlau: engere Wat 
\ gm. v. Unke ⸗Abendorf und Baron Gauerma + Merjen 
| borf; W.eclam: Graf Schwerin Bupar; Eöslin: vor 
Shröder-Lübhom; Randow-Breifendazen: Landrait 
Stavenhagen; Golberg: v. Schröder (forf); &upen 
Abg. Reipenjperger; Reumier: Hefius: im 15 jäh 
ſiſchen Wapitreije hat wahrjgeiniih Dr. H. Blum gr 
| fiegt; Angerburg-Löpen: Graf Lrhnborfi-Gteinort(konf ) 
Rerrbarntm: Kucidtep. v. Zrestom (foxi.); Oberbar 
nim: Behr. v. Eckaidſtein (konf.); Arnewalde frricde 
berg: v. Dedema yer · Sa onrade (fonf); Wanzleben 
nach den befannten Reſultaten Domänenpädi'er G 
Strure (n.l.) gegen Prof. Aegidi in Hambarg; Lan 
deshut: G.af Ebirhard zu Etolberg; Emden: Bür 
germ:ifler Hantelmann (n.»lib.); Breifawald: &rimmen 
Landraih a. D. v. Seedt (tonſ); Döbels: Rittergute 
befiger Dehmichta (konf.); Pojen: Reg-Rath Hriepn 
(peiniscper Gezenkandidat war Wierzebindti); Ereuf- 
| burg-Rojenberg: GStaf Bethuſy Huc (freitonf); Wel: 
denburg: Pürft Pleh; Baupem-Eamerz: v. Salja; 
Löbau: Yerngadt: Adv, Mofig v. Achr-nirld (mat.»lib,):; 
\ Breiberg-Deberan: Stadtrath Eadhfe (foni.); Oppeln: 
Kultusminifter v. Mühler; Neufladt: G:af Oppersrori 
' (toni ); Lingen-Meppen: Minifter a. D. Windhorh 
Sachſen ⸗ Weimar, 2. DWehifreis: Geh. Staatéran 
| v. Schwendler (Koburg); WeblausPabiau: Oberpräf, 
dent Dr. Eigmann; DMapyen-Abrmweller: Piarerer Som: 
| melspanien; Wittlid-Bermcaftel: Reg -Uffeflor Tobie 
I 
| 


| 
| 
| 
I 


(tönj); Schubin -Wirſiz: v. Eänger (gegen den pol: 
niſchen Kandidaten Gr. Bninsti); Barienſtein; Prbr 
v. Romberg (fonj.); Morburg: Oberbürgermeift:r M 
‚ kelthau; Gallen: Dr. $. Detler. 


sch. Bien, 3. Sept. Dr. Schmit Ritter 
v. Zavera, bieher Geſandtſchafté Allaché in Merito, 
if bald nad feiner Ankanft in Wien — unter fieden 
ı tägigen Müpfeligleiten und Gefahren if cs ihm gr+ 
‚ lungen, Beractuz zu erreiden und fi auf «inen 
| englijden Echiffe ein zuſchifſen — ſtehenden Fußes ju 
dem Kalſer befohlen worden. Nach eingthendſter Br: 
richterſtattung empfing erden Auftrag ſich nad Poſſen⸗ 
hofen zu der Grjhergogin Gopbie zn begeben. 
(I bereite dort eingetroffen) Dr. v. Tavera, bir 
aus den Händen des Kaijers dem Bernehmen nad in 
Anerkennung der von iym bewiejenen mutbvollen Hin- 
gebung das Ritterkreuz des Leopoldordene erhalten hat, 
bringt mad Pofjenhoten auch ein Schteiden des Beict- 
vate 4 Marimilion, a ſchtleben, nachdem der Kaift 
fi zum leßzten Gange vorbereitet halte, Dem Tode 
Des Kaiſets hat ein Unger, der Koch desf.iben, als 
Beuge beigewohnt. Beftätigt wird, daß der Reichanm 
\ 24 Kaifers fih in einer Kirche zu Qucrelaro in einem 
Sarge befindet, der mit einem Sgieber verſehen if, 
um das Haupt der Befihtigung freigugeben. — %s 
liegen Betichte aus Livatia vor, wo fi der Aaijır 
Alerander von Rußland aufhält. Ihnen zufolge 
e freut ih derfelbe, der angeb'i am einem fameren 
Gehirnleiden dahlnflechen fol, des verzüglichften Wozı. 
befindene. — Uiber die Beit der Nüdkehr des Fiht 
v. Hübner nsh Rom ift no nihte fiheres bfannt. 
Ran glaubt, daß er noh 5—6 Tage bier verweilen 
Bürfte, Die Geſandtſchaften in Madrid und 2 ſſabon 
follen, wie 4 beißt, vorläufig unbefeht bleiben und 
durch Gejdäftsträger verfehen werden. — Freiherr 
v. Beuſt triffe Heute Abend bier eis, Mon einer 
Reife deefeiben nah London und eirem dort Pırjön. 
lich zu unterhandelnten Alllanzvertrage if abfolut 
nichts bekannt, — Bon der einen Seite hören wir 
| die befimmte Behauptung, daß Hr. Rouber hier am 
gefommen fe, Wien jedoch ſchon morgen wieder wer 
lafjen werte, vor einer andern Seite, daß er erft cin. 
treffen und dann jedenfalls Win nit vor einer Ber 
wronung mit dem Reichtkanzlet werlafien werde, 
Dien, 3. Spt. 
‚ elle nichtungariſchen Biihdfe in Deftreih die Kuf- 
forderung. erhalten, fih zu einer Verſammlung in 
| Drünn efnzufinden. — Mir c6 heißt, beabfidhtigt 








| 


j 


Gutem Vernehmen nad haben | 


| Sr. v. Seuſt, die Kirhengüter zur Regelung. der 


| Etaatsjguld heranzuziehen, 

Bien, 4 Sept. Ein aus adıt Kriegejäiffen 
| befiehendes oͤſtreichiſches Geſchwader hat Beifung “ 
| baltın, im die kvantiniiden Gewäſſer abzugeben, um ) 
die Öftreiifhen Handeleinterefien zu fhüßen und dem 


und der General»Lieutenant | Unmefen der Exeräuberri zu fleuern. — Der fran · 


joͤſſche Minifter Rouher wird morgen vom Kaifer 
in einer Privataudiong cmpfangen werden. 

(Hazzini) erklärt in der „Weftminfter Review“, 
warum er trotz der Amneftie nicht nach Italien zurüd- 
fchre; er findet ea 1) fonderbar, vom König von 
Bianes darım Berjiihang anzunehmen, weil er Italien 
ju warm geliebt habe; dann merbe ihm 2) in ber 
italieniihen Frage — das religiöje Element zu 
ſtatt vernadhläffigt; die roͤmiſche Kirche fei zwar zu 
allen Zeiten ein ungemiſchles Uebel gewefen, aber ber 
I differentiomus und der Materialiomus tauge auf 
nite; er wünjde für Italien nicht eine Art Pro 
kefantiömue, fondern eine mit proleſt antiſchen Ideen 
durchſehte Ideallirche. 

dwarie, 3. Sept. Die von Wien gemeldete 
Rachticht, daß die ſterblichen Uecberrefte des Herzogs 
von Reich ſtadt nad Paris gebracht werden follten, 
if voufändig unrt&tig. — Die „Batrie* dementirt 
die von den Youraalen gebrachte Nachticht von einer 


ivanijden Depejge, die won dem ſpaniſchen Ges 


jandten Mon tem framgöfifcen „Rinifter Lavalette 
vorgelefn worden fei, um fi über das Berbalten 
der jrangöfiichen Gränzhrhörden gegenüber dem neueſten 
Auiftande zu beſchweren. — Staf dv. d. Golg if 
hier angefommen. (R. £) 

Baris, 4. Sept, Dem gefirigen Diner in den 
Zuileriem wohnte Prinz Otto von Bayern 
In Grenoble ift der unabhängige Kandidat jum Der 
patirten erwählt worden. 

Dir Courrier Ftancaie betätigt munter Berxfung 
auf den Monvelifte de Roaen, „daß auf der ganzem 
frangöfiigen DOfigrenze bie @:nie-Dffggiere 
bedeutende Arbeiten ausfügren laſſen, nicht blos um 
die jefen Plöpe färker zur Vertheitigung zu machen, 
ſondern auch auf gewifjen Punkten vorthrilhafte mie 
litäriice Pofitionen für Zruppenbiwegungen ju ber 
zeichnen.“ Der Eourrier Francais will ferner wiſſen, 
daß Graf Biamard fid von der preufijhen Gejandt- 
ſchaft im Paris einen eingehemten Bericht über den 
Etand der Öfientligen Meinung in Brankcei "in 
Folge der Salzburger Bufammenkunft erbeten habe. 
Oraf Bismark habe mehr Grund, mit dem Eindrude, 
den das Neifeergibniß hervorgerufen, zufrieden zu fein, 
als Rapolton. 

Vetersburg, 3. Sept. Die nıtlonaleuffifhen 
Beamten, welde ım NAönigreih Polen Gtaatsdienft 
nehmen, werten darch einen kalſerlichen Crlaß mit 
brteutenden Privilegien ausgeftattet, 

Peteräburg, 3. Sept, Aus der Kılm wird ges 
meldet, daß cin türkifer Paſcha dem ruſfiſchen Kaifer 
tie ihm vom Eultan züm Grjäent gemachten Pferde 
in Libadia überreit bat. 

*WMadrid, 3, Sept. Ein kal Befehl ruft die 
Eoltater, die ſich in temporärem Urlaub Befinden, 
weter die Fahnen zjurüd. Die Urlaubsertpeilungen 
werden für dem Augenblick fuspendirt. 

Atben, 30. Hug. Die „Union“ hat nah Kan- 
dia Waffen und Lrbenämittel gebracht und if Darauf, 
nastem fie eine Anzahl kretenſiſcher Familien aufge 
nommen, nach Griechenland jurüdgekehrt. 


Telegraphiäache Depesechen 

* Berlin, 4. Sept. Die Rachticht eines biefigen 
Blattes, die Badenſer Truppen würden dem achten Armet ⸗ 
corps zutreten, ift unbegründet. Die heſſiſchen Ziuppen 
treten allerdings consentiousmäßig dem eilften Armee 
eorpd zu. Preußen bringt ein Ariegedienfigefep eim 
und beantragt, eine Projeßorduung von ciner juriſtl⸗ 
fen Commiſſion audarbeiten zu lafien. Der Bun, 
desrath erflärt fih einverftanden mit Wiederaufnahme 
der Derhantlungen mit Deſtreich bejügli eines Han- 
belsvertrages. 

* Berlin, 4, Sept. Die „ProvinzialKorrefpon 
denz* jhreibt: Die Bertrauemamänner der Elbhetzog · 
tHümer festem vermuthlich nächſte Vocht zufarmmen, 
Näcftvem werden auch naſſauiſche Beriraumsmänner 
zufammen treten. Die Regierung aeftand den keifie 
den B.rtraiensmännern Rommunalftände, den bid- 
berigen kurheſſiſchen Landſtänden entſptechtnd, und 
Ueberlaffung des kurheſfiſchen Staatsſchadea jur Der: 
fügung ter Kommunallände zu. Bolitifge Zweckt 
welde geeignet wären, Beuntuhlgung hervorzurufen, 
Haben bei der Ealjb.rger Zufammenkunft micht obge- 
waliet. In den Reichatag wurden gewählt 
Zweflen, Hendt, Schwerin, Prinz Albrech. 

" Bern, 4, Stpt. Die japanefiihe G jandiigait 
ift bier eingelroffen. Nähften Samdtag wird diefelbe 
durd den Bundesratb felerlih empfangen werden. — 
alien, der Kirhenflaat, Heſſen · Darmfadt und Sad 
Vene Meiningen fin? nadträglig dem Bürder Ihierärt- 

en Kongrefle beigetreten. — 
—*44 Te Münztonfereng hieher überfandt, 

* Senf, 4 Sept. Garibaldi trifft am 7. Step: 
tember ein; großartiger Empfang wird vorbereitet; 
es kommen auch Victor Hugo, Louis 
Syules Ravıe. 


Eırmilhted 

- (Allerlei) In Berlin wi m n —* 
i eierlicde Etöffaung des neuen Dberappellationd« 
34 ſtatigefunden. — Rach NRödere Theatet · Mo · 
niteue* wäre Ira Aldrige nidt g ftorben,, fondern 
Jetze ſich ir Newport vergebens nad einer Brlegenbeit 
jum Muftreten ‚um, da bei den amerikaniſchen Vorur · 
ineilen gegen Nezet Feine weiße Geſellſchaft mit ihm 
vielen will, — Die Koburger ötg- veröffentlicht ein 
Horn einer Meininger Stadt un einen Brivatmann in 
Kohurg gerihleied Schreiben, in weldem Iepterer ger 
seten wird, auf Donnerstag ader Sonnabend, 31. Aug., 
ine Bauberkerge anzufertigen, um mit deren und eines, 
auf Rath eines bahriſchen Zaubererd auswendig gt» 
„ernten Berjes Hilfe einen Dieb eitiren zu ‚können, — 
„zn Drünn wurde eine neue ewangelifhe Kitche ein« 


bei | 


Branfreih hat das | 


Blanc und |) 


geweiht; Bürgeimsifter Glelta deutete in einer Mede | 1867 gegogenen Gerien: Rr. 501, 799, 937, 1150, 
auf den Ausbru des 30jährigen Kriegs in Folze der | 1841, 1936, 1938, 1988, gewinnen: Gerie 1988 


Berfiörung der prot ſtirche in Alofergrab hin umd 


ſprach die Ueberzeugung aus, daß — trop Konkordat, Ber | 
lsten und Pinfterlinge — im einer Beit, we der Kaifer | ©. 501 Rr. 8 100 fl.; ©. 501 Ar 18 100 fl; 


ſelbſt bei wer Wahl feiner Räthe nit mehr nah 
dem Glaubenäbelenntnif frage, Die volle Toleranz 
nicht mehr fern fein könne. — Zwei Dienftimädden, 
| Die mit einem Kinde im einem Boolk auf dem Gen 
ferjee fubren und bemerften, daß dasſelbe Wafler 
ı faffe, fprangen mit Zurüdlafjung des Kindes in ben 
h See ud ertranken; das Aind wurde — ein zweiter 
Mofes — gejund und wohl, mean au von Waſſer 
"umgeben, im Sqhiffchen aufgefunden. — Cine Luft- 
fahrt der Sehr. Brig in Berlin machte lepten 
Sonntag Dr, Mahler (jum 4, Wale), der ſächfiſche 
@raf Ludner und der preuf. Rirutenant lügge mit. 
— Die irifhe Benölferung ift in den Icptem 7 
Jahren von 5,788,415 auf 5,557,196 Seelen herr 
abgefunfen; vor 21 Jahren betrug die Population 
Irlands 5°, Millionen, 

Ballid. Auf das Gerücht, daß fih einige Chor 
lerafälle gezeigt haben, wurde Die Spielgejehf@aft ven 
Earon von einer plöpligen Panik ergriffen und felbft 
de Groupiers gaben Berfengeld. (8. 8.) 


Zagräsähroxit 


” (Umtlihe Belanntmadung) Zu Gr 
werbaſteuerfaſſion find folgende Termine angeſtht: 
10. Septbr. Borm, Buchbinder, Rahm. Bäder; 
11. Sept. Borm. Bader und Bürflenbinder, Rahm. 
Rotbgiefer; 12. Sept. Borm. Drabtzjieker und Dad. 
dedir, Nachm Beilenhauer und Boldfhlager; 13. Sıpt. 
Borm. Weber und Metalihlager; 14, Eept. Borm. 
Bittelſchmiede. — Der Nürnberger Ragiſtrat gibt 
im Amtöblatte die oberpoligetlichen Borſchriften über 
die Abfperrungs-, Auffihte- und jenfligen Sichet heita ⸗ 
maßregeln gegen die Blatterntranfpeit bekannt. 

& Nürnberg, 4. Sept. In verwidener Nat 
wurde bii dem Pfraguer Sauermpeimer ein Cindruch 
verübt, und aus einem, verſchloſſenen Bchälter an 
Geld und Beldeswerih ca. 10 fl. entwendit. 

Ansbad, 2. Sept. Bei der heutigen Bildung 
der Bejdwor.enbant ergab fh, daß der. einberufene 
Geſchworne, Maurermeifter Huber von Gunjenh auſen, 
inzwiſchen gefiorben war. Sieben mit ärjtliden 
Zeugniffen belegten Diſpenſalionegeſuchen (Naujmann 
Peuerlein, Kfm. Boli und Privatier Lang von Rüm- 
berg, Afm. Heinrih von Fürth, Wem. + Vorſt. Hel- 
lederer von Huhling, Tabakfabrilant Gechter von 
Beuck, Mülermeiftler Direer von Hombeet) wurde 
Bolge gegeben, und dafür die beiden Etſahgeſchwornen 
Gontiter Braun und Kürjhnermeifter Lippadher von 
Anebach einberufen, (Rab der Fık. 5.) 

Ansbadh, 3, Cept. (Schmurgerit.) Der Glad- 
fleifer M. Bernlochner von Burgiarnbah wird 
wegen Diebſtahlaverbtechens (5 in Würth werübte 
Reate) zu Sjähriger; Lie ledige Gigarenmaderin 
Jul. Brodengeyer von Schwabach wegen Dichftahle- 
verbrechene (Entwendung eined feidenen Damenmanteld 
anf der Nürnberger Mefje, im Rüdfall) zu sjähriger 
Budihaudftrafe verurtheilt. (Mach der Br. 2.) 

Anebach, 4. Sept Dem Dorftand der Kreis» 
aderbauſchult zu Triesdorf, Inſpektot J Lampel, wurde 
der erbetene Ruheſtand gewährt und Diele Stelle dem 
Ad.rbaulehrer an diefer Anflalt, E. Wagner, über- 
tragen; — ber biah. Schulverweſer I. Weigl in Rüh- 
lingefteiten zum fländ. Schulproviſor dafelbft ernannt. 

Bürzburg, 2. Sıpt. (Scmurgeridt.). Der 
| Shreinermeifier Mölter von Königshofen wurde 
wegen Berbrehens des Meineidd in eine Zuchthau- 
rafe von 4'/, Jahren; der Müllermeifler Kaifer 
von Kleineibfladt wegen Vergehens des falſchen Hand» 
gelöbniffes zu eimer Gefäsgnifftrafe von 6 Monaten 
verurihrilt. 

In Regensburg haben fih „Stutenten* den 
Spaß gemadt, in das Weihwaſſerdecen eiser Kirche 
Tinte zu ſchütten, und jo Beranlafjung gegeben, da 
fi die frommen Beſuchet und Befucherinnen der Kirche 
Geſſcht und Kleider mit Tiatenfleden beſchmierten. 

(Bapyerifhe Bäder und Heilquellen) 
Scqhweftlbad Abbah bis 28. Auguſt 360 Kurgäfe. 


— 








| Aibling bis 31. Anguſt 685 Augäfle, 539 Bal: | 


Reibenhall bis 31. Auguſt 3619 Aur- 
Steben bis 80. Auguf 


fanten. 
gäße, 1779 Paflanten. 
420 Kurgäfke. 

*, In Untergeffenbah (Niederb.) wurde am 
2. Septbr. auf der Rachkitchweihe ein 2tjähriger 
|. Bauernburfdhe erfiohen. — Der Bauersjohn Yofepb 
Aigner von Pehaigen (Riederb.) Hat am 29. Auguft 
feinen Bruder, der ihm Borftelung wegen Mifband- 
lung eines Meinen Anaben made, durch mehrere 
| Stiwunden  lebensgefährlih werlcpt. 
Negendburger Brauer wurden vor eiliden Tagen 
bei 600 Eimer faueresd Dier ausgelafien. — Die 
| Gtadtgräben Würzburgs wurden an die Sadt ab- 
getreten. En Stül der dortigen Befeftigung nad 
dem andern fällt den Rüdfihten des Berkehre — 





Stadtgeriptäbote von verſchledenen Perfonen „Zap 
gelder* etſchwindelie, wurde in der Perjon. des 
ehemaligen. Kammerdienerse und. Edpmeider- Gejellen 
2. Mang beihajtet. — In Augsburg hat ein 
Burſche (ob ans Mohheit oder Marrheit?) einem 
5jäprigen Mädchen die Dberlipyen abgeſchnitien. — 
Die Nähderin Ertl aus Hödpäpt hat fi in Huge- 
burg ertränft. 

* Erledigt: eime Infpeltsritelle sanı & Alum ⸗ 


neum zu Ansbach mit 250 fl. Geldbezug mebft freier 


Betöfigung und Wohnung. 


Boltöwirthiäpaft, Handel und Berkehr. 


Yugsdburg, 2. Expt. Bon den am 1. Auguſt 


Einem | 





| Der Münchner Ganner, der fi ala angeblider | 


| 





Rr. So 5000 fl; ©. 799 Mr, 23 1200; ©. 
1841 Mr. 45 500 fl.; ©. 501 Nr. 56 100 fi.; 


©. 937 Rr. 19 100 fl; ©. 1150 Rr. 5 100 fl.» 
©, 1936 Rr, 69 100 fl.; ©, 1938 Wr. 32 100 fl; 
©, 1938 Rr. 72 100 fl.; ©. 1988 Nr. 62 100 fl.; 
&. 501 Nr. 71 50fl.; ©. 799 Nr. 62 50 fl; ©. 
799 Rr, 33 50 fl.; ©. 799 Ar. 58 50fl.; ©. 1150 
Rr. 51 50 fl,; ©. 1150 Mr. 75 50 A. ©. 1150 Mr. 
85 50 fl., ©. 1938 Rr. 40 50 f.: &. 1998 Mr, 93 
50 fl; ©. 1988 Rr.'71 50 fl; ©. 501 Ar. 43 30 1; 
©. 501 Re. 40 30 f.; ©. 501 Rr. 100 30 fl; 
©. 501 Rr.85 30fl.; S. 501 Rr.9 30fl.; ©. 501 
Rr, 88 30 fl.; 6, 799 Rr. 43 30 fl; ©. 799 Mr. 
99 30 fl; ©. 937 Rr. 95 30; ©. 937 Rr. 57 
30 fl ; ©. 997 Rr. 33 30fl; ©. 997 Rr. 71 30; 
. 1150 Nr. 24 30fl.; ©. 1150 Wr, 17 30fl.; 
1150 Re 80 30f.; ©. 1150 Ar, 11 30 fl.; 
1150 Nr. 89 30.fl.; ©. 1841 R.20 30 fl; 
1841 Mr. 64 30fl: ©. 1936 Mr. 77 30 fl; 
1936 Mr. 74 30fl.; ©. 1936 Ne. 71 30 fl; 
1936 Mr. 79 30fl.; ©. 1936 Nr. 98 30f.; 
1936 Mr, 93 30fl.; ©. 1936 Mr 46 30fl.; 
. 1988 Mr. 61 30 ; ©. 1958 Mr. 32 30fl. 
Auf alle Übrigen in den gejogenen Serien enthaltenen 
ud bier nicht befonders aufgeführten Mnlchensjeine 
entfält ein Gewinn von 8 fl. 


3 (Vihtnolien-Parhfdnittspreife in Märnberg) 
am 3. September 1867. 


aamaanan 


a 


Wechenmarkts-Begenftänbe. Breife 

Das Pfund Butter... .— 28 fe. bis fl. — Schr, 
Das Pfund Rindihmali „ — 29, „ „ — 30, 
Das Pf. Shmeinihmal; „ — 22 „ „.—- 2, 
5 Stud Eier fr... „ — 86, ..- —, 
Eine Ente. ...... se, vo = M, 
Ein Rebuhn..... „—- 1, ,.. 2, 
Em Gans ...... 6, , u, 
Ein Huhn...» .... „—-15...—-%, 
Ein Baar Tauben... — 16. „ „— 20, 
Das Pfund Rebflefig „ — 15. „ „ — 16, 
Kartoffel d. 6. Min. „ 48, „„ — 56, 
Das Hundert Merrreitig „ 2 — , v6. — 








Rerantwortlicdher Rebatteut: Ba ptik Kante. 


Telegraphiſche Couräberidite, 

* Grantjurt, 4 Ent, Wechſel auf Bonton 1194, 
:aride 95, Wien 6); 6} UnitebrÖtatesMonbe ver IBH2 
774; Deſtr. Banf-Altien 660, bo, Krebit-Altien 177, Banr. 
Oſ bahn · Allien 1165; Oxchr. Looſe von 1860 695, von 1864 
744. 53 Oefir. Retalligue* (emal.) 60}, 53 Oeitr. Nat.-Mns 
ichen 54, 54 Orfte. Melallioues —; 5} Bayer. Anleite 1007, 
445 de. 434, 44 SrämiensAnleiße 975, d$ &rundrenie By 
alle. Brisr. L.Gm. 76, Rapoleone 9.294, Münchener Anl, 
1004, Keuerfreie Metall. v. 1866 AR, R 

*Berlin, 4 Erpt Lubim. Berb-@ifenb.«Mltien 149, . 
Norbbarlttien 944, Deltr,frang Etaateb,-Aftien u? Belt: 
bahn⸗ Altien 594, 5% But, Ani. 103, 44 de. 975, 55 Di. 
Wetalligues 474, 5} Oefer, National 544. Deſtt. fl. 500 Losje 
v. 1860 70, bo. A. 100 Kooje ©. 1864 42), Eüber-Anleihe 
604, Jiel. Anleiye 19, 1AR2er amerif. ende 78; 4 Bahr. 





Prämien Muleipe 9, Oräf. ArebiAftien 754, Galigier 
894, Bombarben 102; 


Wechſel auf Augeburg ——, Frants 
fart —.—. London —.—, Paris FH v 
“ Memwpoark, 3, Sepibr, 


— vien —. 
Boldagio 1414 Wechſel 
Lendeꝝ 1001, Bauba 1144. auf 





Narnet, 5. Sept 4vptoc IVObl. mit 
Liam Ssergend — —, mit balbjähr. Goupens 9% 
3: Mrroc. mit gun, Eoup, — —, mit . 


G up. BP} 884; Apcoe. Grumbr. Obi. 585 884; Iyprec. DBI. 
—; Barinltir #936 —. Apr. Pfenbbr. 63 Bu; volkinbeg 
Der agraftiem 1174 1164; Mürnbern » Fürtber Kifer bahn 
Aktie 350; bawer. 45 Prämien »Basfe OR 9Bi; Mnebade 
Bunzenban:r Alfenbabnleofe 104 — @elhftenc. 16.12, Di 
«en 5.34, vr zerkre 9,574 Binsien 9,45, bei. 
10 6.81. 9511 20 fec-St. 9,264 preug. Sajafüehnr 1.45 
dr, Bankaotenr pr. 10 9.5.2. —— 


Sohenfteim. 

Eie wollen Did bredien — Du alted Geſtein — 
Du Barte vergangener Zeiten: 

Bındalen gleid — rüden fie über Dich ein — 
Richt lannſt Du gegen fie ſtreiten! 


Cie haben zur Einn jebt für Induftrie — 
Babrifen und CEiſenbahnen — 

Sie kannten ja die Geſchichte wie: 
Der Hohenſtauſen Manen! 


Dod habe nur Muth und halte Di ſeſt — 
Du Haft noch Präftige Stüpen: 

Vertraue nur auf deutſchen Sinn — 
Dein Burgberr wird Dich ſchüßen. 


Nob blinken die Zinnen hinaus in das Land — 
In die weiten fränkiſchen Gatten: 

Roh bit Du ein Kleinod im deutſchen Land, 
Ein einiges font Du noch ſchauen! 


Und wenn Du's erlebet mädtig und frei — 
Dann regt fid'a wohl au im Anfihäufer: 
Dann erfieht Deine Burg aud wicher auf's Neu — 
Dann erwacht auch endlid — Dein Kalfer! 


Und mie Du geiropet dem Sturm und dem Wind — 
©o troß au dem Gturme der Beiten: 

Wir Ale vom Wunſche befeelet find — 
Dein Loos Dir noch gut zu bereiten, 
11, Auguft 1867. E. v. €. 











AUnzgeigem 
Ein (ebRänniger Gonditorgebilfe ſucht eine Stelle, 


Offerten delicbe man unter Chiffte R. L. Rt. 149 
der Erp. d. DI. eingufenden, 


Ehelide ——— 
Unſete heute volljogene Verebelichung zeigen wir 
biemit lieben Berwandten und Fteunden ergeben an 
und empfehlen und ihrem fermern Wohlwollen. 
MRürnberg, den 4. Sept. 1967. 
Ludwig an 
Marie Uhl, 
geb, Müller. 
a ei ie 


Wilhelmine Weldes, 
geb, Friedmann. 
Fürth, 25. Auguſt 1867. 
Dant. 
Für die Herzliche Teilnahme, ſowie für die zahl 
reihe Begleitung bei der Beerdigung meines fheuren 








Gatten, Herm Joſeph Fiſcher, au. kl. Landgerichts- Pr Wegen der vornerürten 
| 


Uſſeſſo &, fage ih «len Berwandten, Bekannten und 
Nahbarn meinen Herzligen Dank mit dem MWunfce, 
Gott möge Gie vor ähnlichen traurigen Fällen be» 
wahren und mir bei freudigen Ereigniffen Gelegenheit 
geben, meinen Dank zu beweijen. 

Die trauernde Gattin 


_Beieberifa Gifher, geb. Etör. | 


Stenographen⸗-Geſellſchaft. 
Donnerötag, den 5. September 1867, 
Monatöverfommlung im Befelliaftloal. 


Dr. H. Fick. Lerfaffer ver bekannten 





Eagliſchen Jahrbücher (30 Jahre in England, in | 
Cambridge, Lanten;. Prof. at the late College for 
eivil Engineuers, Putney; an d. Comereial Institution | 


und vereldetet Ueberſehet zu Liverpool ıc. ac) aibt 
Anterricht im Englifhen und färeibt Meber- 
fehungen in Handels- und Rets » Angelegenheiten. 
Breite Gaſſe 461, 1. Stod, 


Mkeinige Niederlage von 
Wotiz- und Caſcheubüchern 
aus-preufifhen Etrafanftalien, 
Diefe Fabritate zeichnen ſich durch jaubere Arbeit 
und überaus billige Breife gang bejonders aus. 
Vertauf zu Fabrikpreiſen en gros & en detail, 
3. G. Angler. 


zZ. Felix Huber, 


uchbinderei und Sinlir- Anpalt 
’ atoböftrahe L_ Nr. 1035, 
ernpfieklt ſich in Anfertigung von Handlungs. umd 
weidäftsbüdern jeder Art; Einbärden, von Schreib⸗ 
wie von Drudbüdırn, dauerhaft und jolid. 

Lineaturen, nah allen Ruſtern, werden ſchnell 
und beftens ausgeführt. 


h) 
3. M. Frank, 
Schuhfabrikant aus Hegensburg. 
Mehrmaligen Nabfragen zu begegnen, erlaube ih 
mir darauf aufmerfjam zu maden, dab fih mein 
Beifaufslotal wie jedesmal zur Meſſe feit bereits 36 
Sabren in dem Sälchen des Herru Dr. v. Pech- 
mann befindet, und empfehle mid; dem geehiten Pur 
blitum Nürntergs xıd der Uxigegend angelegentlichſt. 
Bitte aber um <imaigen Irrungen vorzubeugen genau 
auf meine Firma zu adien. 
J. M. Frank 
Säubiabritant aus Megensburg. 
Feinſt gemahlene Champagners$treide 
in Bäflern von I—6 Ett. 
empfiehlt zu billigſten Preifen. 
I A. Mäfenbadh, 
Altretoürerftrafe S. Rr. 398, 


Philipp Hauslan aus Münden 
empfiehlt eirem geebrien Publiklum fein reichhaltiges 
Lager von Winterſchuhen ia jerer belickigen Aus« 
wahl und fieht vinem gemeigten Zuſpruch entgegen, 

Bude im ter äußeren Reihe vis-Kk-vis dem Herrn 
Dr, v, Pech nanu. 












Ih habe Epandauerfirafe Nr. 38 in Berlin ) 
eine Herrenfragenfabiif erritet, und empfehle 
in reihhaltiafler Auewahl in 15 balbweiten 
Steb» und Umlegfragen & 6, 9, 15, 20 umd 
24 Kreuzer das Stüd, 
Bei Abnahme, im Beträge von fl, 100 gebe ich 
5 Procent Rabatt, 
bei Abnahme im Petrage von fl. 500 gebe ih 
10 Procent Rebatt, 
bei Höberın Summen entſprechend größeren Rabatt, 
Größere Aufträge merden beliebig von bier 
und: au von’Berlin aus direkt effeftuirt. Ib 
verwende: murgute und dauerhafte Stoffe, um 
meiner. Kragenfabrifation daeſelbe Renommee 
zu verfkaffen, wie e# bereitd meine Hemden. 
fabrifation erlangt bat 
J. Erlenbach in Nürnberg, 
8. Nr. 820 an der Mujcumsbrüde, 





Fehr. Wagner aus. Plauen in Sadfen 
empfiehlt ſein Weißwaaren „Lagers wigur Babrif 
jur gütigen Beachtung 

Stand; 2. Reihe auf der Schütt. 





Drud der W. Tununel'ſchen Offigin in Nürnberg, — Erpebitions-Lofal 8. Ne, 544 am Rathhaus. 


I empfehle meine aus 99,000 Mufitpiöcen beſtehende Leihauſtalt m Mufkfreunden und liefere 
h den zulept erſchlentnen Katalog, 1700 ber beften und neue Jen Kompofitionen enthalten? , franfo und 
BEE” orte |. Soldans Musikalienhandlung in Rürnberg im Mufeum. 


wu DVeripätete Mefanzeine. TEE 








‚ Derkaufslohal: Kaiferfirafie alte Ur. SOB, im Faden des Schneidermeifter Hm. Ehhardt, 


dicht meben Goldarbeiter Hru. Wich — vis-a-vis Cafe fotter. 


| nes Mi. hg Scirmfabrikant aus Dresden, ag 
. Hoflieferant, 

| der fon feit 32 Jahren abmwechfelnd die 9 Er mit dem befien Erfolge bejucht, if jochen Bier 

| que Meffe eingetroffen, umd empfiehlt jein überrafdhend großes Lager WE enthaltend: 

| wu Das Nllernenefe, was die Mode bietet in 


wwes Sonnenschirmen, En-tout-cas & Entre-deux eg 
in allen nur erdenklichen Farben, in Pradhtmuftern, gefüttert und ungefüttert, auf neueſten Parifer Geſtellen, 
einfach, ſowie mit den elegaatflen und modernften Stidireien, Dauerhaft und jolid angefertigt. 


aifon WE 
e Einläufe SE in allen möglihen Gattungen 





SE durd, befonderö vortheilhaft g 


und 


Seiden ⸗ und anderer Etoffe bin id in dın Stand geicht, die Preiſe en gros & en detuil 


we diefes Mal fo außergewöhnlid billig "a ; 


zu fielen, daß Niemand Hiermit zu fonfurriren vermag. 


| @rped. 98. BIe, 
a TEE TEN TERN GEHT TEEN + 


wird beflend empfohlın Die 
Deu 


. neu 
amerikanifche Fleck - Seife, 
melde fig unfreitig ale tie vorgü;ligfte aller dieſet 
Fabritate bemäprt yat, Wieden von Bein, Obſt, 
Dinte, Barben, Del, Wagenſchmiere und alle 
andern Arten Feitflecken verſhwinden jpurlos aus 
allen, ſogar aus den jeinfien Seidenmoffen, ohne fi 
ſpater wiedet zu zeigen oder den Stoffen im Gering- 
ſten ſchadlich zu jein. Allein ächt zu haden xebit 
Gebrauche anweiſung iu Stücken gu 15 Kreugern bei 
Julius Dildel, Kaiferftrafe (Stwabenmüßle). 
3 Mur ſchhauſer, innere Luufergafie. 
Honig 
von bifter Qualıtar, audgelaffen und ın Waben, das 
Pfand von 30 bie 36 kr,, 1 zu Haben ım Hauje 
Hr. 40 in @oflenhoi. 





Aecht indijcht Wanzentinktur, das Glas jä 6 Und 
9 Er, und amerilanıye Röbelpoliut empfieplt und 
im lets zu Haben Zroveimarte 132. 


Weinse Taube. 
Donnerstag den 5, Sept. Großes Konzert 
ver zhenterfapelle unter Lıitang des Kengeit- 
meidere pen. Fr, Heinsih. Aafang 7 Up. 
(NB. Das Avuzet-Pogcamm wird im Plufut- 
Anzeiger bekannt gegeben.) Adrungeoalfi 
Steinh 
| 


Stadt kan 
Bur Nageier dis Jahıenfiftes b.ute gebadene 
Bil@e, Tobias Abend. 


Goldene Roſe am Webersplath. 

1 Donzerstsg Mepeljuppe mit fehr gutem 
Birjandt-Bier, wozu hoͤflichſt einladet 

Ehrngruber. 





Heute 
Leberllüs· Partie 
mit aue geztichnetem Felſenkellerblet bei 
J. 3. Scherzer, St Johannes. 
Gin Haus miitleier Größe in einer lebhaften 
Haupitborftraße, mit Lacen, Meinem Hofraum, Pin 
terhaus, [hönm Böen, jür jeten Geigäjtsmann 
' Fallend, it Famllienverhäliniſſe zalbet fojort zu ver 
kaufen, Mäperes dur die Etb. d. Bl. 


88 if eine Grover & Bader Näsınafbine zu 





— | verkaufen im goldenen Lamm auf der Hall 


Ein habſches einipänniges Chaischen mit Ver— 
de if zu verfaujen. Karolineuftrafe Nr. 24, 2, Etod. 


T Fif@legel wird zu kauſen — Albrchts 
Dürerficaße 8. Nr. 398 


An einen fautionajäsigen Pächter iR bis nachſtes | 
Ziel eine Wirtbihait zu werpadhten. Näheres in der | 
Grped. d. Bl. | 

Auf ein Anweſen im Landgeriht Kloſter Hrild- | 
btonn werden zur I Stelle fl 1200, oder fl. 500 
auf 2, au fl. 400 auf 3. Sielle, aufjunekmen ge 
ſucht. Näferes in der Etp. v8. Die. 


Zur Beachtung. 

Ein bedrängter Bamilier vater, weſcher arfihäftsloe | 

ift, Bittet geborjamf das geehrte Bublikimt, mie auch | 
| Hereen Wabrifbefiper oder ſonſtize Beihäftsinhaber 
uni irgend dauernde Beihäftigung. Näbered in der 


Konditorgehilfen: Gejud, 

Ein Konkitorgebilie, der im feinem Geſchäͤfte 
tüchtig ift, findet untir beſcheidenen Anfprüchen daviernde | 
Kondition. Briefe unter F, werden in ver Etpe de, 





Dle. abgebelt. 


| ag gy agpalıma va 'nagsfafgo Prlliagg un wqwal 





u BRegenschirme 





Das hat die denn wohl zum Zwecke, 

Eie ſagt Dir ia einfahn Worten blos, 

Im Europälihen Hof ift heute Ewas los: 
Reigmann, der Bull. ruffiihe Kammeivirtuos, 
Wird fih die Ehre nıbmen, Dich zu unterhriten, 
Und wirt eine bumorififche Evirde gehalten, 
Behr alio-Du Dame, jo bold und lich, 

Und auch Du, mein Freund, und gib 

Das Entrör von 6 un» 12 Areuger nur, 
Da if doch von theuer jein fine Spur, 

Mehr verlange ih nit für's Bullet, 

Ih werde zwar dabei wit fehe fett, 

Aber wer das Aleine nicht ehet, 

IR Ras Größere ash nicht werth! 

Daher habe ic, ale nicht mehr begehrt. 
Anfang ift Punkto netto acht, 

Aber micht im der Früh, jondern bei Radıt; 
Den Sinittelvers hab’ ich ſelbſt gemacht. 


Ein großes geräumiges Haus 
in der Nähe des Marltea, mit ſchönen Wohnungen, Steller, 
Holraum, Gewölben, laufındem Wafler und Hof, für 
jedes Geſchäft pefiend, iſt gu verkaufen oder gegen ein 
Heinereö zu verlauſchen. Briefe K. A. bef. d. @rp. d. BI 


Ein tühtiger Uhrmacher. Gchilfe wird gefuct 
und kann fogleich eintreten. Mäber.s bei 
Karl Ebermeger, 


Uprenfonrniturenbondlurg, Nürnberg 


Ein gewandter Tabekſchneider findet baurrnde Per 
Thäftigung bei 














Unterkunft. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Ein junger Präftiger Burfde, vom Militär frei 
und mit guten Beugniffen verfehen, ſucht eld Haus. 
taecht, Auslaufer oder Kellerburſche untergutommen. 
Näserss Brunnengafie L. 490 

Ein jolides Pravenzimmer ſucht cin einfad md. 
blirtes heigbares Zinmer in der Räde vom MWöfrter. 
thor. Mörefien mit A Nr. 20 an die Ep » Bi 


Ein folides Märchen, das felbfftändig im Hoden 
erfahren ift und die Arbeit mit berficht, ſucht Togleih 
einen Blof ‚8 Nr. 1510 Wöhrderthorftraße. 

Ein jolives Mädchen, meldes im Näben, Bar 
iden und Kochen bewandert iſt, ſucht ſogleich einem 
Pla. Zr erfahren in der blauen dlaſche 17, | 

Eine tüdige Haudmagd wird jojert ge1sGt: Mo 
aalje 14164 1. Stod 

Der Edlaren Nr. 100 am erünen Markt ift täge 
lich zu vermiethen. Mäheres 8. Ar. 1142 Tucperfirafe, | 

wipem nF uoang »bıafuy 
Ra din aꝛg m Poq dunaqrau⸗g vi wogjolung ang 
uo puoaluee wo jaig o| ;om “unmy was adam 















mau vom zanaa Ude quagt nl up ng 2 

Geſtern Bormittag wurde eine goldene Damen 
Cylinderuhr, an eirem ſchwarzſe denen Bänden bin 
gend, mit zerfprungenem Bifierblatte, in der Haller 
Rrafe von Herren Pojsmentier Hönig bis zum Haufe || 
Bed Seren Debl verloren. Da ter Finder geichm 
und erkannt wurde, wird derfelbe-gebeten, foldpe gegen 
Velohnung ‚bei Kern Pofamentisr König in der Mal 
ſerſtte je abzugeben, 





Mit einer Anzeigen-Bellage. 


Beilage zu Ar. 243 des Fränkifchen Kurier. 





Die nänenden Flechten - 
werden gründlich und raſch, felbf in veralteten Pällen, 
\ eines einfedgen, wohlfeiln und gan; — Mittels geheilt, 


; | 
Zweite Zwangsverfteigerung. 
Zum öffentlichen Verſtrich des Hauſes L. Nr. 1449 | 
in der Scählotfegergafe dabier, befichend aus BL«Rr. | 
2575, Wohnhaus zu 0,05 Tgw. ſammt Worficcht | 
im Lorenzer Bald von jährlih 2 Mäß Scheit⸗, 1", | 
Mi Stochelz und 100 Wellen, brandverfigert el | 
3400 fi, und geſchäzt auf 4500 fl, wlıb von dem | 
unterferiigten fol. Notar auf 


Freitag den 13, * — ds. Ib. 


Bormittags 11 Uhr, | 
anderweiter Zermin in feiner Kanzlei — S. Mr. 732. | 
in ter Teßelgafie dabier — anberaumt, im welchem 


der Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schäkungsmwertb, 
jedod vorbebaltliih des den Hypotbefgläubigern nad | 
8 64 des Hypothelengeſeßes zufebenden Einlöunge- | 
Nechtes erfolgen wird. 
Das ſonſtize Verfahren richtet fih nah $ 99 fi. 
des Procehgefepes vom Jahre 1837. 
Nürnberg, den 21. Yuguft 1867. 
Der fol. Notar: 
Reinhard. 
NIT EN 


1 
| 
| 
— LET ee UND | 
Trinthalle-Eröffunng. 
Dem geehrten Bublitum diene zur gefälligen Rad. 
richt, dab ih zur Hiefigen Meſſe eine Trinkhalle er» 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 
Andreas Beer. | 


— 3. Reihe Nr. 51. 
Anzeige und Empfehlung. 


Den vereßrien Damen jur gefälligen Beachtung, 
daß mir Neifröde umd Unterröde in neueſtet Pariſer 
Bacon urd neurften Deffind von Herbft- und Winter 
Roffen zu ſehr billigen Preijen, von 2 fl. 36 fr. an, 
empfehlen, alle Reparaturen jene und jolid beforgen 
und andwärdize Deflelungen umgebend «ffeetuiren. 

D. M. Meerboth, Albrecht Dürerplap, 
8 Kr. 519, 2 Stoa. 


Avis. 32 


In geihäftliher Beziehung habe ich eine fehr 
ihöne Partie feinfter 


Damaf-Tifhgedede 


(Zafeltud mit 12 Servietten) von 


ächt ruſſiſchem Hanigejpiunf 


an mich genommen und empfehle dieſt befonders 
den v.rchrligen Damen von Nürnberg und 
Umgegend zu Ausſtattungen, ſowie au wegen 
der ausgtzelchneten Qualität für Gaflhofbefiger 
jebr gerignet 

Um einen ſchnellen Umfag zu erzielen, 
kaufe ich diejeiben zum Selbftloftenpreis bei 

Heinrich Schlemme, 

Schneidermeifter, 
Spitalplak 3. 859 II, Stod 


öffnet Habe. 














ver 





- Feiner Flachs 
ift jehr billig zu verlaufen. 
S.—D. Wilerſtraße 3266. | 


Zur Beachtung. 
Eine große Auswahl Fupferner Butten und 
Stefiel ſird wieder worräthig bei | 
Andren® Held, Kupferihmien, 
Jatobantrape L. 1039, 
Mefanzeige. 
Corsetten & Crinoline 
su den —— * und neueſter Facon fin) zu 


haben 8. Neihe Nr. 39. 










4 Leibold 


4 empfiehlt sein 

reichhaltiges 

Lager von Mö- 

beln und Spie- 

s In unter der 

E- | 6] Versicherung 

S N billigster und 

] roelster Be- 
dienung. 


Ey in reicher Auswahl ftets 





h empfiehlt feinſtes Aunftmebl, auch öftreidder Aunftmehl, 


* 


Badereiſen ganz und gar überflüſſig werden 


binnen hoͤchſtene 6—8 Boden durch den Gebrauch 
fo daß alle andere Kurarten, Loftfpielige 


Für den Erfolg wird garantirt. Brantirte Anfragen sub O: N. 1033 befördert die Aunoncen⸗ 
Frankfurt a. M. 


Erpedition von "®. 2. Dmbe & Co, in 








herrliche 


empfiehlt ſein 
Be Tafel ’plano's au aus den beſten Gabriten Deutſchlanda, un 
{ ter andern alleinige Depot der rũhmlichſt befannten Hofr 
Bianoforte-Fabrit von 


En fa ji immer im beſten Zuftand enge 
Li m e su 
d Etimmen : 


Joh. Reissmann, 


Tetzelgaſſe S. 593, 


Lager von Ylügeln, 8 und 


in Reipzig, deren 


Patent ganz Gnröpa belicht find. 


als — — ich im A Ar jeden Bortheil zu bieken; 


werden im Tauſche angenommen, 


werben auf das Befte bejorgt. 





Für Schuhmacher. | 
A. Düthorn 


empfiehlt jein beflajjortirtes Lager im deutſchen, fran- | i 


zoͤſtſchen und engliſchen Werkjeugen jeder Art den 
hiefigen und ansmwärligen Herrn Schuhmachern zur | 
gelälligen Abnahme. | 
afe 8.34 und zur Mefje 2, Heihe | 
4. Bude vom Eingang der Heuwaage. 


Avis für Damen. 
Das Nadel-Bager des Unterzeicneten befindet ſich 
micber ‚bier jur Meſſe und verkauft zu folgenden | 
Breifen 


fen 
25 Etüd erglifche ar sk. 
50 St. ladirte 2 = 





Karlabader Sieanadein sk, 

1fr, 12 St. große ſchwarze €: ednadeln 3 fc, 168. 

Wandelfeife 3t., 12 Et. Schnürtie uen 3, 4 und | 
ft 


Ale Sorten Bänder, Ligen, Ehnüre, Seide, ho⸗ | 
fenträger, Cautchoue · Cãmme werden zu den biligften | 
Preiſen verfauft. 
Der Stand befindet fi, wit immer, auf dem 
Zöpfermarkt, unten am Eteg, mit Firma verfehen. 
Martin Bauer aus Garläberg. 








Petroleum 
| ‚ig amerifanifes, erftie Qualität, das Pfb. 10 Mr.; 
ampenöl 
feinfted, das Pb. 19 fr, empfiehlt 
Nürnberg, Mar Grabner 
am Spitalplap. 


Pie Dahpappen-Fabrik von 
Peter Beck 


in Nürnberg m Münden 
am Gaswerk, Blüdäfraße 5, 


| ‚empfiehlt hiemit ihre new verbeſſetten fenerficheren 


Stein-Dad-Pappen 


um Gindeten von Fabrit: und Oekonomle⸗ 
Gebäuden 
den bayer. Duabratfuß zu 2'/, und 2 & 
fir und fertig eingebedt zu 4'/, und 4 fr. 


und richtiger Cindecung das leichteſte, dichteſte und 
biligfte Dadymaterial, deshalb namentlid ein vortheil · 
bafter Erjag für die fo feuergefährligen Gchindel- 
und Strohdächer. Bei den im neuefter Beit ſo häufig 
fig wiederholenden Brandunglüden, die fih nur in 
Bolge der beftchenden. Schindel - und Gtrehbäder jo 
ſchrecklich raſch ausbreiten und mitunter ganze Drt- 
ſchaften in Aſche legen, wird die ed ker 





Glace- Handschuhe 
in fehr me Auswahl, das Baar BO kr., empfiehli 
en; Haid, Lorenjerfiraße L. 675. 


— — in vorzüg- 
licher Qualität, geeignet zum dauerhaften und jhönen 
Anftri von Häujerfagaden zc. empfiehlt die 

Univerfal- -Dedjarben-Babrit von 
Stindler & Comp. in Erlangen. 


Beobagten! 
Herrenfleider werden auf's Etönfte und Befte 
gereinigt, modernifirt und alle vorfommenten Repara- 
turen auf's Solidifte ausgeführt bei 








e ber, 
Aarolinenftrafe Rr. 358, im Aranid 
II. Stod. 


retroleumdochte 


' in allen Breiten empfiehlt billigſt 


Groſch, Bindergefie. 





Für Damen. 

Jadets und Yaden, in Seiden und 
Wollenitoffen,. Küftre, Mir und Sattun 
in großer Huswahl, auch Rädchen ⸗Jacchen 
und Ainderfleider in allen Größen empfiehlt 

U. Huſeneder 
am (Eingang der Bindergafle. 





3. G. Neukamm, Königsrafe, 


jdönen Gries, Hanf, Hanarien-, Leim und Sommer 


Rıps»E aamen, Leinkuchen ıc 


. 
* 
* 


Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu den billigfien 
Preifen bei J. Groſch, Bindergafie. 





Aus den erſten engliſchen Fabriken find 


Bildha er, 
Goldarbeiter, 
Uhrmacher, 
Drechsler, 
Schreiner, 


52** und billig zu 
meran, 


Eifen- und — 
Karleiirafe 8, Mr. 102. 


N Werkzeuge für 


beziehen von 





- Bis Allerheiligen iR S. 591 eime Bohnung um 


110 fl. zu vermiehhen ; zu erfragen I. Stoch 


| magı ie meine höflicde Einladung. 


hoch 
‚ Nähere in der Erp. da Die. 


| Bil. 


Dahpappe namentlid der Laudbevölk em« 
fpohlen, und hiezu bemerkt, daß alle Afjeturanggejell» 
GHaften Dächer, aus Bet’iher Dachpappe bergecht, 


| den Ziegeldaͤchern gleih behandeln und in die erfie 


Klafle aufnehmen, wodurch beträchtlich an der all» 
- jährlihen Prämie erfpart wird, Dächer, aus guter 
Dahpappe eingedeet, erfüllen alle Anjprüde und ge 
mwinnen eine große Dauerhaftigkeit; Klagen liber 
ſchlechtt Pappdaͤchet können nur da entfliehen, wo man 
entmweber ſchlechte« Material verwendet .oder durd uns» 
kundige Leute eingedectt hat. Die Bed’fdhe — 
gibt daher nur tadellojed Fabrikat ab und 

in ganz Bayern zu obigen ®Preijen complete Ei 
decungen, die fie durch ihre eigenen Arbeiter unter 


‘ Garantie herſtellen laͤßt. 


aus- und Kůchenger 
er Auswahl umd zu lien Breifen 
Ghr. Heimeran, 
Gifen- und Rerallmaarenbandlung; 
Karleftrape 8. 102. 


Wechfel nach Mew: York 


und andern Plähen Amerikas find biligk gie haben 
bei Earl Bernhold in Nirnberg, 


Ludwigshöhe bei Lauf. 
Zum Beſuche meiner Reſtauration nebſt Aurbaus 
Biehb ed. 


Gine Spejereilademeinrichtung it wegen Abreife 
billig zu verkauf. 


Ein Mehlkaſten, 6 Schubladen enthaltend, it zu 
verkaufen. Re 


in — vehähs 
bei 





Ein paar elegante Wagenpferte, Sjährig, 16 Bauft 
(Mosrenfhimmel), find zu verkaufen. Das 


Reht. zum 
Gaftwirtb 


Rotbihimmel j 
Et, Peter, 


in jehlenfreict Blur, 
BDerkauf im gelsenen Engel, 


Gaftyaus : Berpadgtung. 
In einer gewerbreichen Stadt und Gegend Sachſene 
if ein ganz neu erbantes Gafbaus unter ſeht ans 
| mehmbaren Bedingungen zu werpadhten; Reflectanfen, 
welche ihre Qualification «ld Wird datthun, werden 
vorzugämeile berüdfihtigt. Näheres unter V. O, 
durh Herin Eugen Sort in Leipzig. 


6: in 
Für eine biefige Grofhandiung wird ein junger 
Mann aus anftändizer Kamilie als Lehrling gefucht 
Bute Borkeuntaifie find erforderlich, Näheres in 





| der Ep. ». Blattes, 


BEE Die Dahpappı iſt bei ſolidem Fabrikate 


Bufolge Requifition des kai. Gtadtgerihte Rürn ⸗ 
beig vom 26/21. b. Mid. wird der Beſiß der Schtel 
nermeifler Lohe ſchen Cheleute in Goſtenhof, 

BL:Rr. 299'/,, O Tagw. 2/6 Dez. zweiftödiges maſſiv 
abautes Wohnhaus Rr. 324 mit Anbau und Hof- 


u raum , Bauplag, zufammen geſchäßt auf 
10,450 fl, 
am Dinstag, 24. September I. Irs., 


Bormittags 11'j, Uhr, 

in diedamtlier Ranzlei 
um gweilen Male dem öffentlichen Berftrihe im Hilfe 
volftredungsmege unterftellt. 

Der Zufhlag erfolgt bei diefer Derfteigerung ohne 
Rüdfiht auf die Tare der Strichsobjelte. 

Unbefannte Strigsluftige fünnen jur Berleigerung 
nur zugelaffen werben, wenn ſich ſolche über ihre 
entität und Zahlungsfähigkeit genügend auszumellen 
vermögen, 

Rürnberg, den 2. September 1867. 

Der fgl. Notar v. Kirihbaum beurlaubt, 
Eberth, 
Rotariatevermefer. 


B ung. 

Im Auftrage 24 Ag, Etadt» und Landgerichta 
Shwabad verfeigert der Unterzeidnete am 
Montag, den 23. Dtober dE., Nadm. 2 Uhr, 
An Welf'ſchen Wirthähauje zu Plöſchendorf die 
nachbezeichneien dem Bwangsverkaufe unterſtellten 
Realitäten des Bürlers Johann Be in Plöfhen 
dorf, nemli: 

L in der Gteuergemeinde Redniphembad: 

1) das Köblergut He. Rr. 3 in Plöſchendotf, bes 
fieden® in: Plan Rr. 591. 13 Dei. Wohnhaus 
und Hofraum. - Pl.» Nr. 619, 63 Dez. Wieſe, 
die Veunte. Pl.Nt. 631ab CO Dez. Ader und 
Wieſe, der Ranzen. PlRr. 866 abe 2 Tom. 
80 Di. Baldung am Gchelmengraben mit 
halbem Gemeindereht taxirt auf 2,450 fi. 

2) BLRr. 6280 60 Dei. Ader in der Au umd 
BI. RT. 6286 8 Dez. Wieſe daſelbſt tapirt 
auf 60 fl. 

3) Pi⸗Kr. 94%, 1 gm. 38 Dez. die Kirchenwleſe 
in der Mu, tafirt auf 340 fl 

. 4) Bl. 630 1 Kom. 33 Dig. Mder im der 
Baͤrtaleithen tapirt auf 450 fl und PL-Rr. 632 
1 Taw. 44 Dez. deaglelchen tafirt auf. 450 fl. 

5) Bl Mr. 642. 91 Dej. Ader daſeibſt, die 
@änewiefe, tarirt auf 150 fl. 

6) Pr. 641. 1 Tew. 53 Dei. Ader in der 
Baͤrenleithen, tarirt anf 500 fi. 

7) PLRr. 980. 8 Dei. Wieſe im der Reuwieſe, 
tapirt auf 25 fl und Pie. 056, 41 Dei. 
Wieſe, tapiıt auf 200 fi. 

8) PL-Rr. 624, 3 Dez. Echeu-e, tarirt auf 500f, 

9) Das diſchtecht in der Redrig, tapırt auf 175 fl. 

10) PiNr. 798. 2 Taw. 22 Dez. Reirhaftäder, 
tarirt auf 300 fl. 

11) Pl-Mr. 782'),ab, 3 Tgw. 70 Dei. Strafen: 
äderlelm, tariri auf 400 fi. 
H, in der Gtewergemeinde Welpersdorf: 

BL-Mr. 532. 6 Tgw. 16 Dez. Ader, der Sandader, 
Qutseingehörung, taxirt auf 300 fl. 

Das Verfahren richtet fih mach $. 64 des Hypo⸗ 
thefengeiepes und 8. 98—101 der Progehnonelle 
vom Jahre 1837 und erfolgt der Zuſchlag nur bei 
errelchiem Schäpungsmwerth, 

Sämabad den 31. Auguft 1867, 

Der königl. Roter: 
Auppert, - 
——— re ER EEE BGE URS BEE: I Paz) 

Bruchbandagen al Anforderungen 
entjpredhend, in anerfannter Güte, Keibbinden, Na⸗ 
belbinden, Sufpenforien, Gummiftriimpfe gegen 
Varices und angeſchwollene Beine, Urinhalter, 
Luft und Waſſerkiſſen, Saugepfropfen, Gummi- 
leinwand, Elyiopompen, Jrrigateurs und jon- 
fige Klyffirapparate zum Selbfigebraude, Mugen-, 
Ohren, Nafen» und andere Doudeapparate, 
Hoͤrrohre für Ehwerhörige, Apparate jur Kran 
tenppege und ſtrüden, orihopädiicde Maſchinen, 

balationsapparate, Mnefterirungs: Apparate, 

otationd- und Inductionsapparate, Fünftlice 
Gliedmaffen, alle Hirurgifchen Inftrumente und ſon ⸗ 
ige chirutgiſche Bummigegenftände empfichlt 
Nikolaus Hofmann jun., 

Nürnberg, Mufeumabrüde. 
Inhaber von 17 goldenen, filber- 
nen und anderen Ehrenmebaillen 

und Ehrendiplomen. 

Bamberg bei Herren Gebr. 





Niederlage in 
Wallfahrer. 

Bei Beftellungen von Bandagen bitte ih wier 
derholt, das Map vom Umfang des Aörpers mit 
einfenden zu wollen, ſowie um richtige Angabe ber 


he. 
Aluſtrirte Cataloge find gratis zu haben. 


Earl Bauer aus Schmalfalden 
empfiehlt zur Meffe fein Lager in Shmudfeinen Pla- 
tina, feinen Werkjeugen für Jumeliere, Boid« u-b 
Eilberarbeiter, Rechaniker, Optiter, Babnärzte, Uhr 
mader, Bürtler, Irftrumentenmacder, Lithographen, 
Reißzeug » Habrilanten, Gravenre, Gifeleure, Aupfers 
Peter, Lorgnettenfabrifanten, Buͤch ſenmacher, Zinn 
gießer ıc. Aunſtlicht Glataugen für ausgeftopfte Thiere, 
Bözel und für Schnißarbeiten; Smirgelräder u, dgl.; 
Feilen zum Schleifen harter Körner; Shmudträger 
von Mildglad für Uhren und GSoldwaaren in Schau⸗ 
fenfter auszuftellen,, mebft verſchiedenen amderen bier 
cinſchla genden Wrtikeln. 
Goldener Adler 1 Treppe Nr. 4. 


Aufenthalt bis 12, September, 


| Breußifche Lebensverficjerungs-Aftien-Sejeltigant 
n. 


in Berl 
Dankfagnng. 

Meine felig verlorbene Frau hatle bei obergenannter Geſellſchaft ihr Leben für die Summe von fl. 2500, 
verfihert. Tropdem ch die erforderlichen Rachweiſe über den Todesfall nicht rechtzeitig beibrachte, hat mir 
die Geſellſchaft obige Summe Tod prompt und im coulanter Weife audgejahlt. Ich fuhle mid verpflichtet, 
diefer Gefellſchaft meinen innigften Dank hiermit öffentlih ausjufpreden 

Biegelftein, den 4. September 1967. Johann Grorg Klaussner, 





nes Steine jchlechten unbaltbaren Gummiſchuhe mehr! em 


Nr während der Meſſe in Nürnberg die zum Schluß derfelben ächt und unverfälfht zu haben beim 
Schitmfabtilanien Mi. Löwenstein aus Dresden, im Laden des Herrn Schneidermeiſter 
Echatdi, Kalſerſttaähe alte Hr. 203, vis a vis Gafö Loıter. 

Zur Gibamung irbanet warmer Füge und gleichzeinget Erſpatung von EederrStirieln und Schuben, empjehlen wi 
unfer fsubaillager der jept ım neuerer Zeit allgemein als bie beiten unübertrefflich anerfannten 


SF wüsserdichten ecehtamerikanischen Guinmischuhe, = 
welcht dienweiſe zu 500 Paar, 100 Paar wie in Dusenden und in Bei” einzelnen Paaren, trop des bober 
Auſſchlage der soben S.mhasproputie zu bulligiten Preeticn en gross de em detmäl vertauft werden. 

Warnung gegen immitirte vespälihre, Iglehte, unbalıbare Gummiſchube, welche troß der angepriefener 
Billigkeit im Gebrauch Ineuer zu Heben Lommen. In den letzen Jabten wurden bekanntlich bedeutende Quanlitäten Gummi 
iyube, ſchlechtes, unoldes Fabdtilat von eigen Kabrtfanıen in Handel gebradht, und durch angepriejene Billigleit une 
dem Publıkum verbreitet U.d zwar der Urt, daß das Beriraien zu diefem faft unenibehrlihen Bebürfnißartitel bedentem] 
einer: worden it. , 

Das Wahre und Echte bewährt ſich jedoch au allem Zeiten. Seitbem ed uns gelungen ift, bie probateiü 
Bezugeuuelle zu ermitiein umd mit einer Der tenomirtejien Fabtilen Amerifa's in Verbindung zu fommen und mittelf 
denen Weneralagenien in Fondon die Waaren nah Deutſchland zu erportiren, And wir nunmebe in Etanb aejıpt, Kraf 
unſeret weit verzweigſen Gonturrenz in Deuiſchland, dem Unfug der Verbreitung der ſchlechten gebaltiofen Gummifdhiubı 
enetgiſch emigegenzurieien und an deren Stelle dieſe vorzüglihe Waare mit feinem nubeoeutenden Autzen zu liejern. 

_ Hanpteigenticpaften, wedurd unjeremeue pateniirte Gammilhube fi vor allen biöber —— Sorten 
unterſcheiden uno bevorzugt werden, beyieben zunachſt darin, daß ein Paar echt patentirte, 4 Paar (immitirte) gewöbn 
lie Wummijdube aushalien, indem die allgemein eriftirenden Sorien, anftatt von wirfiher Gummi, nur von Gutte 
peicha mu Seintſchung anderer werberbliher Eubflanzen angejerigt find. 

Die allgemeinen Klagen und Unannebmiicplelien, we de ein geichägtes Publitum jeiiber betrefi® des ſchlechten um! 
depfuſchten dabrita es base, find munmelr ganzlich beieitigt. 

Umiete patentirten Gummiſchuhe verjeblen nicht den Zmet bei manjdiger und mapkalter Witterung ſtete warmı 
trodne Füge zu erhalten, ‚indem diejelben zum Echup gegen jeve Näjle und Feuchtigkeit unducchdringlich bewahrt find. 

Vetrehis der Halıbarleit find dieſelben von vnvergleigliher Gute, indem fie bei jahrelang anbaltendem Gebrauch 
auch auf jchledtgepflafterten Wegen, jelbjt dei fpigigen edigen Steinen fi ale unvenmirflich ftarf und durabel bewähren 
baber aud) bei wilden Knaben und Mädchen zur Schonung und Sparjamfeit von Yeberztiefein und Schuben mit beiten 
Grfolge benupt werben. . s — 

* Gndlic) unerigeiden Äh unſete neu patentirten Gummiſchuhe dadurch, indern ſie ſich jebr bequem uud leicht tragen 
hubſch anſchließen und einen ſchönen niedlichen zierlichen Fub vorfiellen, während die gewöhnlichen Serten im Tragen um 


bequem und ſawer find und einen ungeſchicten plumpen Fuß machen. 


Preid:Conramt je nah der Größe 
1 Paar achte Gummiſchube für Kinder 
tür Damen J 


| " 
„ 
1 für Herten 
1 


* * " 


mit vertieften Abläpen bitte 


(Selv-Acting), zum Eelbftan- und Auszichen von 


4 36 fr. bis — fl. 54 Ir. 
‚12 fr. bid 1 fl. 4 fr. 
fl. — fr bi 2 1, 0 Mr. 
27. — fr. bie 211, 42 Mr 
3. — fr bi 3 fl. 30 fr. 


wo | 


Rur während der Meffe in Nürnberg bie zum Schluß derfelben ächt und umverfälfcht zu haben beim 
Shirmfabritanten ME, Löwenstein aus Dresden, im Laden des Herrn Echneidermeiflere 
Echardt, Katferftrafe Ar. 203, vis a vis Café Rotter. . 


Softenhofer allgemeiner Kranken— 
Unterſtuͤtzungsverein. 
Sonntag, den 8. Sept, Rachmittage von 1 bis 

3 Uhr im Gaſthauſe zur geldnen Sonne in Goftendof: 

Vionatörehnung und Aufnahme neuer Mit 

glieder. Der Vorſtand. 

Das Staligarter 
Corselien- & (rinolinen-Lager 
befindet ih auch Yiesmal wieder zur biefigen Mejie 
und empfichlt den hieſigtn und auswärtigen Damen 

Eorfetten von Leinen, Dre in grau, gelb, weiß, 

{&warz, roth und blau per Stüd von 54 fr, fl. 1, 

fl. 1.12, fl. 1.30 bis A. 5; dann Grinolinen in größr 

tır Auswahl und vorzüglich ein großes Lager von 

ftoffüberzogenen Erinolinen von fl. 2— 3. 
Die Bude befindet ſich mie jelther zur Meſſe mitt. 

lere Reihe (am untern Gingang) mit Birma: 

Stnttg. Corfett- & Crinolin-Fager von T.Drefiel. 

Dfierte. - 


Melis+, FJarin-, feinen Java,» und Geylon- 
Kaffe, ganz teinſchmedenden gebranntın Kaffee, Lö» 
mwen- und Rfanen-Eihorien, Gierfadennud:l, Reis, 
Sazo, Pıtioleum x. x. billigft bei 

ft 


arl Hugelmeyer, innere Sanfergafie 790. 


DE Diei-WUnzeige. nm 
Das wohlafiortirte Lager Zieh und Mund: 
harmonita's eines Habrifat, von 3. C. Keroid 
& Söhne aus Georgenthal bei Klingenthal: die 
Bude befindet fi nur 2. Reihe; Derfauj außerordent- 
lich billig en gros & en detail. 


Lohe, Sattler und Tapezier, 
Farbersbräce, vis a vis dem Deughuns, 
ermpfiehit dem verehrten Publlkum feine vorräthigen 
Artikel, alle Sorten Sopha, einfpännige Ehbaijen, 
Koffer, überhaupt alle Reijeartifel, folid und dauerhajt 
gearbeitet, zu den billigſten Preiſen. — 
Frauzöſiſcher Unterricht 

wird billigſt etiheüut. Mo? jagt die pp. d. DL 


Unlerricht in weiblichen Handarbeiten 
wird billigſt txiheilt. Das Nähere ın d. Gm. d. a 


Fabrik: Berkauf. 

In einer größeren Statt Bayern iſt ein made 
welauch ſeht rentabled Fabrilanweſen mit werthvollem 
Inbenat, beſonderet Bamilienverbättnifle wegen, ſeht 
bilig zu vertauſen. Die im beſtbautichen Zuſtande fi 
befindlichen Haupt und Nebengebäude incl. jdöne da⸗ 
milierwohnung mit Hoftaum und Gärten haben einen 
retlen Werth von 18,000 fl., excel. JInvent.rs im 
Werthe von 3000 fl. Das Fabrikat ift geſucht, ohne 
der Mode oder Gonjunktur unterworfen zu fein. Feſtet 
Preis 18,000 fl. bei einer Unzahlung von 8000 fl. 














Eine Drehbank für einen Beindrechsler ift zu ver- 


faufen. 






lung in Landahut ift erfcienen: 


Das Eivil: Medizinal: Wefen 
im Königreiche Bayern 
wit den dermalen in Wirkfamfeit beſtehenden Mebizinal, 
Verordnungen 
von 
Dr, Carl Richard Hoffmann, 
k. b. Regierungd- und Rreismedizinalrathe, 

Grfter Band: Die private Medjin. Zmeiter und 
dritter Band: Die Mediginalpeligei. Preis pro Band 
3 fl, 36 fe. . 

Die Medizinalerdnung jedes intelligenten Staates, 
befonders aber eines für das Leben Deutihlands fo 
einflußreichen mie das KAönigreid Bayern, erregt Das 
lebhafteſte Inlere ſſe umd ift es dab.r nur angenehm, 
einen vollen Einblit in deſſen Medizinalverfafjung 
durch dieſes Werk zu erlangen, Diefe Sammlung 
urd Bulammenftelung zeigt von dem unendlichen 
Bleiße des Hertn Berfaffers und dürfte die Auſchaffung 
des Werkes für den Apotheker ebenfo nothwendig jein, 
als für den Arzt; da dieſelben Daburd in den Stand 
geſtht find, Ah fhxell in zmeifelhaften Bälen daraus 
NRatha zu erholen, Gobald wieder genügendıs Mas 
trial beifammen if, läßt der Herr Derfaffer einen 
vierten Theil folgen. 

Yu Nürnberg zu bejiehen dur J. A. Stein's 
Buchhandlung (U. Aöllner) im bayeriſchen Sof. 
Cafe chantant 

(Liederspielballe à la Paris) 
im Garten drs Hötel Schultheif, 


Donnerdtag den 5. September 
Auftreten der Golo- Tänzerinnen Frl. Brunette, 
Fräul. Albine Wauek und des Balletmeifters 
Hru. Beyerle vom deutſchen Theater in St. Peters 
burg, des berühmten Gymnaftiferö Hrn, Hetzer 
mit feinen beiden Söhnen vom Thöatre Varict 
in Berlin. 

Auftrelen bes Fenoriften Hrn. Brüdne, 
des Baffiften Herrn Julius, der Soubrettt 

vl, Gaspary und des Geſaugs-NKomilers 

rn. Stahlhener. 

„ Sämmtlidye Ghfangenummern werben bon her 
Pianiftin Fran Stahlheuer begleitet. Coneert 
und Balletmufit von der Gnpelle des Muſit 
directors Hın. Brenner. 

Auftreten ter Güngerin Frl. Frieda von 
Theater Cabbiana di Milano als Gilt, 

_ Entese a Perfon 12 fr. Kinder die Hälfte 
Logen für Familien 2 fl. Programm an de 


Caſſe 3 fr. 
Anfang 7 Uhr. 





Gafleneröfinung 6 Uhr. 


3. E. Schultheiss. 


Gejud. 

Gin folides zuperläffiged Märchen wird zur 
hilfe auf vier Monate in einer Conditorel gefwdk 
Der Eintritt jol bis Mitte September erfolgen. N 
ered in dir Exp. d. Bl, 











Der unterzeichnete Fönigl. Notar Hat 
heute fein Amt daher angerreten, und das 
Burcau feines Amtövergängerd, des königl. 
Notar Herrn Merklein, L. Nr. 305 a, 
am Häfneräplag,: beibehalten. 

Nürnberg, den 4. September 1867. 

DOmeiß, f. Notar. 


N} \ J 
Circus Lorenz Wulf 
auf dem Plärrer. 
Heute Donnerdtag, den 5. Eeptbn : 
Große Borftellung. 
Zum Scluffe: 
Great Steeple-chase. 
Große englifge Hiribjagd (mit einem lebendigen 
Dirfcpen). 
Das Nähere brfagen die Anſchlagzettel. 


vis fü amen. i 
Bei — eg erlaube ich mir, alt von mir gekauft if, und Mlen, die von mir gemwidtige Wolle getauft Haben, zahle ich den jebt 
ſowodl den verehrten hiefigen ald auswärtigen Damen —— — wenn fie nigt vicptig if; au Löanen alle bei mir gekauften Gegenftände wieder zurüc 
mein auf's Reichhaltigſte ausgeflattetes Rager vom “ er Pig . 
Mänteln, Paletots, Yaquets x. ac, mad meuefler unmer 





DEE" Avis für Damien. "33 
Diefe Meſſe zum achten Male. 


Einzig und allein bei 


M. Marr aus Wehlar 


kaufen Sie die Beriiner Terneanxwolle 
ſchwarz und weiß per Loth 7 kr., farbige 8 fr., feinfarbige 9 fr. 
ſammtliche Bollgewidht. Leichtgewicht per Loth 1 fr. billiger. 


Ich jeige dem hohen Adel und geehrten Buplitum der Stadt Nürnberg und Umgegend hiermit aı 
daß I auch dieſt Meſſe wirder mit dem groben Wollen und Baumwollen-Vager beſuche uı 
Zaujende von neuen Grgenftänden mitgebracht habe. Bugleih denke ich dem hoben Arel und geehrti 
Pubiitum vielmals für dad mir bisher gefcpenkte Vertrauen, und bin üserjeugt, daß dasjelbe mir for 
mäprend erhalten bleibt, ihdem ich Arte darauf bedacht bin, bei feſten Preijen gute Waare einyupalten 
auch bemerfe ih dem hohen Adel und gechrten Pablikam, dag ih wegen zu flarfen Andranges au 
idriftlihe Gommijfionen ausführen merde, Sälieflig füge ich bier bei, dah Pie nihtgewichtige Wo! 





Bacon, fowie gleichzeitig Anzüge. für Amabın umd Bu ur erſte Neihe, mit Firma verſehen. 
Maͤdchen in allen Größen in empfehlende Erinnerung w | 
zu bringen, mit dem Bemerfen, daß ih - ſelbſt⸗ pP C art als eh Ar. 
gefertigte folide Mrbeit und vortkeilhafte Einfäufe in . reis- Couranti 
den Stand geſeht bin, zu den billigfien Preiſen ab» Berliner Terneaurwoli Sauter — * 
Stück 2 und 38 
geben zu können. Liſette Seitz, Jolephaplap. Per Lath gewogen „2.22... 7 und 8 fe. | Stricknadeln für Baummolk, 5 Etüd Ip 1 t 
Avis. Riederländige Stridmole, per '/, Pjund 24 kr. | Stridnadeln für Wolle, 5 Gtüd .. 2b 
Emmenthaler, Schweizer: und Limburger: ——* a pe Mm..... 30 fr. baatnadeln, 2 Baqueld . ......... 38 
Stäfe, blos ausarzeichnete Waare, empfichit die Knguijge —— —— EEE ze 45 fr. L fe. J 
af ng von E. Seemann Srab De e. ; Perlmutterlnöpfe ©. 2 222.0.. 3b S 
im Korn’jihen Haus tabanter wien, ’/s Pfund... . 8 bis 18 fr, | Borgelanknöpie 36 Etüd ......... rt 
— — —— — —— — — er 2 bis ir Kleiderfnöpfe in allen Deffins, 12 Etüd { 
a eiſen u N pet Dupend . 2.2.2 .22.. t. von.... 6 lo 
Berfleig Bi Inner ae og ſtöpſen, Gijäffer Baden, per Dupend . . 3088. Siahltubeſe en sh 
Seide, 


a ® 
Kommenden Freitag den 6. September Geüh | Mon uner Seide, ver Babe nn. 30 kr. | Mandelfeife, in eng ver Dußend 33, 


9 Uhr anfangend, werden im Haufe det Kaxfmannd Stiefelneitel, et 

Heren &g. Jul, E&midt L. Rr. 1385 und 56 der | ME guinene, per Dußend. . . * Bf. — — — 

Spütiertpertraße eine größere Partie Pinterlegte | J gomeeibaaniemen > 22 6 fr. | Runde, für Kinder, per EÜl ....... ht 

KRommiffiond- Artikel, ala: PBorzellan-Gtummel, Runde Kameelfaar-Riemen . .v2cc.. 6kk. Vietalliwanren. 

weiß und gemalt, Porzellen-Kbguß, Pfeifen | B ginn, 00, 14 umd 18 Br. | Iheelöffel, por Dubend 1 een. k 

zohre, Holg- und Hornabgußroßre, Duaften, | Nadeln. ' Gölöffel, ver Dubend 2 ven. 48 fr 

— —— um, Ts: Nadeln im Döechen..... 2 fe. | Bingerhüte, ver SÜl 2 2. 1 
abaledojen u. |. mw. r E Sqhwarze Ehamlnadeln, 6 Stüd ,.... 1 kr. | Hafen und lingen, 16 Dupemd .... Sk 
bietenden in größeren umd Meineren Partien gegen Amerikanijhe Verſicherungenadeln, 6 Stüd I fr. rn = 


ae ; vn | Hafen und lingen, filberne, 16 Dupend 7 fr 
fofortige Saarzablung verfeigert und Kauftlich- | Huatitär enzlifher Räpnadeln aus der — e. ß 








haber hiegu eingeladen. Babrit Beifel u. Gomp., 100 Etül . 16 kr. | Zeichengarn, per J 2 kr 
____Cbriftien Heine. Geyer, Kommiffienär 2. Qualität 54 ähneln aus. der —— — Fe a en 36 fr 

» Eine Wirthigaft wird zu pachten geſucht. Mar Babrit Beifel u. Gomp., 100 Stüd . 7 Er. | Ginnäßlondel . 22222. 6 
plah 8. Rr, 222, a a 6 — — ae ie . 
Te u Ve unge e Baumwolle, das Biund von 48 fr. bie 1 fl, 
pipe wa noqh rechi drauqhbatee Pianine, | 100 Pfund weiße englifde Baumwolle, An Bhumd von I fl, 1 AR kr. 
HR MUNG pn Dem. — 1000 Milles 35 Nähnadeln, ı. Qualität, 25 Stuͤch 4 kr golößrige 6 fr. 

Ein jhöner Ladenjhranf, ein Ladentiih und ein Anper dieſen angeführten Mrtiteln find noch circa Taufend in diefes dach einſchlagende zu habeß 


Pult find billig zu vertauſen. 8. Nr. 15 Kaiſerſtraße 
am Waſſerbrunnen. 


Ein aroßes Sopha und 6 Seſſel, eingelegte Ar 
„2 


M. Marx aus Wetzlar. 


Di Nur erste Reihe, mit Firma versehen. 











fd 6 Hi zu verfafen. Gulybadır Stra A. 1030. | 0 000000 0 RR 
Es wird ein junger Menih von 16 bis J. Zeiser ’ “ Buchhandlung , 


u — 





47 Jahren, der Koft und Logis im elter- DH r 
lichen Haufe hat, zum Schreiben und Ein: HD ME ‚gegenüber der Kannen-Apothehe in Mürnberg, "er 

n in ein biefiged Geſchäft geſucht SI empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen aut ſämmtliche Zeitiiiften, mamentlid) : 
mache h a; f ben 2 5 Bazar, Biltoria, Biene, Modenwelt, Gartenlaube, Daheim, Jlluſtr. Zeitung, 
Probe der Haudſchrift ift vorzulegen. Wo Damenfleider- Magazin, Parifer Modelle, Parifer Dioden, Parifer Toiletten, 
fagt die Erp. ds. Bls. D Panorama der Herrenmoden te. 
ö Cine zuwerläffige Perfon wird zu 2 Kindern gt» SD Probe-Nummern jämmtliher Moden, Mufter und Gemwerbe-Beitungen liegen fortwäß- 


just. 8. Mr. 082 | Er Bei ai, BRENNEN TOURER 

ES telle⸗Geſuch. EROVONOVONTONZONIONDEN LONTONON GN DON A6N ZN Zen JoN 20N Do VO 
ine geiwandte, mit den beften Beugnifien und ——————— — — — ———— 

————— ⏑ ——— , Ein Wetheil über den ptaktiſchen Werth des 

Für einen jungen Mann wird eine Tehrlingäfiehe 

„mes. nes || Popp schen Anatherin-Mundwassers 

Anfragen unter Chiffre I. G. beforgt die Gpper. j e 

de Bis. — bei Zahn und Mundübeln, und deſſen wüuſchenswerthe Einführung in Hamburg. 
Nächſt dem Markt ift eine Wohnung, 1. Etod, 3 R Herrn Dr. R. Wien. 

Zimmer, 1 Magdzimmer, Küde, 1 Kammer, großer a Hamburg, 5. Dezember 1866 

Boden u. ſ. Bequemlicteiten am Biel Allerheiligen Gefhäpter Herr Kollege ! 0: 9 z 


an eine ruhige nnd — = - - In Beantwortung Ihres Wertken vom 1. Ditober, in welchem Gie mich angeben, Ahnen meine 
Ein ſchaes Logis, Wohn und Schlafzimmet, if Anficht Über den Bert des Popp'ſchen Anatherin-Mundwaſſera bei Mund» und Bahnkcankheiten Lund 
an einen ober zwei jolide Herren zu vermiethen. iu geben, fomme id gerne nad, und diejed umfomehr, da ich felbes im Gebraucht bei mehreren unferer 
Breitegaffe L. 441. B angejehenften Bamilien ſah, und Ichtere deſſen Wirkungen fehr lobten. Grit machdem ich mich mit meh- 
In der Schildgaſſe 8. Nr 672 if der 1. Etod teren Babnärzten, deren Anſicht id volles Zutrauen ſchentken fonnte, über den Werth diefes Mundmaflers 
an eine ruhige Familie vom naͤchſten Adlerbeiligenziele fra, empfahl id felber defien Gebtauch im folden Fällen, wo ih won deilen Einwirtung anf bie 
an ju vermieihen, Das Nähere ift dafelbfi im 2. Stock Schleimhäute überzeugen wollte, und zwar bei üblem Nundgerud, ber feinen Siß in der abnormen 
zu erfahren. —— * au: Bla ef —— * der gegen 2 y —— * 
Egg Por BETTER — ortgeiehtem Gebtaucht dieſt aſſers zu meiner, neh mehr aber der Aranken freude, ein günflige 
Dia — —— — ge Refultat. Ebenſo befriedigte mid die Wirkung diefed Hnatperin-Mundwaflers in mehreren Fällen, mo 
6 Seijbarın Simmern, Gar —* * uße, : D - ; das Zahnſleiſch welt, [hmammig, oder überhaupt übelausfehend war; bei längerem Gebtauche kräftigte 
zent und fonfigen Bequemlichteiten zu verwiethen. ſich das Zabnfleiid zufehende, un? nahm wieder eine natücliche rofenrotge Farbe an. Durch eigenen 
Barghrape ꝛt. s Vebrauch ũberzeugte ich mich, daß dieſes Anatherin-Mundmaffer die Bähme von jedem Rieber viage 
Ein emaillirter Brillantring wurde ver: — fie in ihrem guten m... — — — — —— —* ag und — 
i s el genannt werden fann. Ed märe nur im Intereffe unferer Rund» und Babntranten ſeht erwün 
loten. zn rt Karen — | 8 wenn dieſes Mundmaflır durch S nata-Conceſſion allgemein zugänzlich gemacht würde, da dadjelbe bei 
gemejlened Douceur. Ar = ' näherer Würdigung im jeder Bezichüng ein worzügliges von alen unferen Zahnärzten genannt werden 
28. DI. ze 2 u muß, — I grüße Sie berjlich De.i... ma 
— Sommertheater Tullnau. Bu haben in Nürnberg in der Paradies⸗-Apotheke (5, 2. Hefjenauer). 


R MWieberverläufer erhalten Mabatt. 
SER” Hreitag, den 6. Sept. 1867. Benefij für 
‚Nräuen Marie Etolgenbera WE Meu in score — — E n 
Scene gefept Precioſa orer Die Zigeuner | Wohnung zu vermiethen, Eine fhöne Wohnung, 3 Zimmer, I Hamm 
‘in Spanien. Romantijges Schaujpiel ın 5 Akten | Ludwigsfirafe und Gde am JalobapiapL, 1377- | Küche, weriperrter-Borpliag iſt bie Mflerheiligen or 
von B. A. Wolf. Mufit von Earl Marla v. Weber, ' dritte Etage zu Biel Allerheiligen, I Biptmeh zu Dermiethen.. 6. 1334, 








Spitalgaffe 8. Nr. 841 
im Saden des Portefenille = Arbeiters 


Herrn Görtih 5 
neben der Spital-Apotheke. 


Yur während der Hefe! 
Großer 
MESS- 


BAZAR. 


Preis-Courant. 


18 Stüd gute Stahlſedern, 

6 Stüd gute Stahlieherhalter, 

25 Stüd feine Brief-Eouverts, gum- 
mirt, 

2 Stangen fein. Giegellad, 

25 Stüd feine gummirte Gouverts 
——— ai 

1 Stange ertra feines zu t, 

100 Shah Mimition zur Salonpikole, 

36 Stüd gute Stahlfedern, 

12 Etüd gute Gtahljederhalter, 

25 Stüd feinfte weiße gummirte 
Gounerts, 

1 Batent = Photographie » Rahmen, 
unzerbreli, in hoͤchſt eleganten 
Muftern, 

24 Bogen ſchwerſtes engl. Briefpa- 
pier mit Wafjerdrudlinien. carirt 
oder auch gerippt, 

1 Saloapiftole, 

12 Batromen jum Berlendreber, 

24 Bogen feinſt. enzlijdes coulearted 
Briefpapier, fortist in 4 Barben, 
grün, roja, damois und lila, 

25 Stüd feinke engliſche coulenrte 
&ouperts, jertirt in denf. 4 Farben, 

12 Stüd ächte Dleiftifte, 

24 Bogen beach apier in kauf ⸗ 
männifgem Duartformat, 

24 Dogen ſchwerſtes englijiges Bricf- 
papier ia Quartformat, linüirt 
umd and carirt, 

144 Stüd wirklich gute Gtahlfedern, 

100 Gtüd beſte weiße gummirte Gou- 
vers, Pofgröße, 

1 Berlendreher oder nenefled Hin- 
terladungsd » Eyftem mit 12 Pa 
tronen, höchſt überrafdhend, 

1 größeren Photographie + Rahmen, 
oval, ſchwarz polirt, höchſt ele- 
gant, 

1 Zündnadel-Revolver, ganz neu, 

144 Stüd anerfannt beſte meife 
Stahlfedern, für Schulen pal- 
jmd, von Schulmannern em- 
piohlen, 

20 Stangen Siegelad, 1 Zell 
Pfund, 

1 Bhotographie-Hlbum zu 26 Dl- 
bern in eleganter Preffung, mit 
achtem Goldſchnitt um» vergolde⸗ 
tem Schloß, 

1 Photographie · Album zu 26 Bil 
dern im Ädtem Leder mit Eifen« 
beinverzierung, ãchtem Goldſchnitt 
und vergoldetem ESh'oß, 

1 Bhotozraphie-Album zu 50 Bil 


224 
—2 
* 


[220 
Bar 


ar 


r 


dern im ächtem Leber, mit Elien- | 


bein-Bergierung, ädtem Gold» 
ſchaitt und vergolditem Schloß 
u. ſL.w nimm u. ſ. w. 


Ferner allergtößlee Lager von Stablfedern und 
Erahliererbaltern, für eine jede Hand paſſend, von den 
billigften bie zu dem beſten Sorten. 

BES” Aufträge von auferhalb werden 
gegen Nachnahme des Betrages prompt und 
reell effektuirt. 


Großer 
Mess-Bazar, 


Epitalgafie, 8. Nr. 841, im Laden Des Portefeuille- 
"arbeiter Herm Förtſch, neben der Spital» Apothele. 


FB Lehrlinge » Geind. 





wohnung mit 3 Zimmern, 2 Aammern, Küche, Boden, 
Heller, Bafhgelegenheit nebſt Gartenbenüßung bie 
Ziel Anerbeiligen zu vermiethen. Näheres in ber 
Erped. ». Blattes. 





GEgvrienplap Mr. 758 if der 1. Stock mit 7 
beigbaren Piecem, 1 Hammer, Rüde mit Speife, Kel- 
ler, Koblengewölb, Boden und allen jonfligen Bequem · 
lipkeiten bis Ziel Lichtmeß 1868 zu vermlethen. 

Es kann Stallung auf 4—5 Pierde, Heugemölbe 
und Bedientenzimmer dazu gegeben werden, diefe Etal. 
lung kann ſchon am Biel Allerheiligen vermiethet 
werden. 





L 
Aecht amerikanische 


Nähmaschinen, 
Wheeler & Wilson. Newvorf, 


welche auf der 


Pariser Welt- Ausstellung 


. für die Borgüglickeit iprer noch von keiner Rahabmung erreichten 


hmafdjine und Kpopflochmaſ e 


die goldene Medaille 


; erhalten, eine Muszeignung, welche um fo größeren Werth hat, als 





li — bei einer Anzahl von 2 Wusftellern Wheeler & Wiiſon die 

ROVER «Bi einzigem waten, welden diejelbe zu Theil wurde. 
GENEBNATER, — Die Hinopfioch- Nähmaschinen, auf welchen 

SEWING 8 bei einer mur geringen Veränderung alles wie bieher genäht werden 


kann, find zu jeder Zeit in Thätigkeit zu ſehen. 
Ferner. empfehle ih mein Laxer in 
Grover & Backer, Singer, Howe und 


— Dresdener Handnähmafchinen 


Jede ächte Majdjine trägt den Fabrifftempel Nur bei 
Jean Seibert, 
Hanpt:Depot Äädht amerifaniiher. Nähmafchinen, 
Bindergaffe, Ss Rt m. 


echt amerikanifche 
| Häymardinen 
Wheeler & Wilson 












, auch andere Näharbei, © : 
ten jehr ſchön hetſtellt. Ich made joldiea \ 
den verehrten Damenfdmeitern , fomie Kleidermacherinnen und Weifwaaren » @efchäjten, bejonders jolden Ge— 
ſchäſten, bei denen viel Anopflöcher zu maden find, zur ergebenflen Auzeige. Auch werden bei mir Auopi- 
löder ſeht bilig and ſchnell gefertigt. Da dieſt Mafhine bei der Parifer Weltausf.Uung die einzige war. 
die den erfien Preis mit der goldenen Preismeroikle erhielt, jo iR biefelbe umfomebr zu empfehlen und bei 


mir jederzeit in Zhätigkrit im Augenfchein zu nehmen. 


Gothaer Feuer-Verfiherungs-Bank. 
Die Unterjeihneten empfehlen ſich zur Dermittes 
lung vor Berfigerungen bei der auf © genfeitigkeit 
beruhendea euerverfiherungdbant für Deutjhland zu 
Gotha, melde ihren Mitgliedern nah dem Durd- 
[&nitt der legten 10 Jahre 69", der Prämienein- 
lage ald Etſparniß zuräd gab. i 
Rürmberg im September 1567. 
ob. Keonh. Orth, Laafırfrae Rr. 10098. 
1 Bernhold, Glaragaffe Rr. 8608 L. 


Unterzeigneter empfichlt dam hochverehtten Ge 
faommtpublitum feine felbgefertigten, gut fonftrairten, 
jehr elaftifden und dauerhaften 

Draht- Matratzen 
und fichert die billigen Preiſe zu. 
ü Baumeifter, Siebmacher, 
Oberwörthäraße L, 178, 


Den Herren Kaufleutenu. Wirderverkänfern 


erlaube ich mir hiermit ergeben anzazeigen, daß ich 

von gelleideten und ungekleldeten Puppen, Buppen- 

töpfen, Badelindern ıc. ein reichhaltiges Mufterlager 

unterhalte umd lade zu defien Befibtigung böflichft ein 
I. Wieier, 


3. 


___  Biriöengafle Re. 29, Bürth 





Socben iſt erihienen : 


Univerfal-Hotizbud) Horica, 


ein gewiß hoͤcht gemeinnüriges Taſchenbuch für 
jeden Befhäfte, odır Privatmann, Beamten :c., 
ein Werken, das bie jeht in die er Form ale 
das erfle daftehen dürfte. Pres desjelben 24 fr., 
für Diej nigen, welde ihre Geihäftsadrejle aufs 
nehmen ließen, 1 fl. 15 fr 

Zu freundlicher Theilnahme I+dit erarbenft ein 

der Berfafler und Selbit Verleger : 

3.8. Ihle, 5. Rr. 513 b 





Theater. 
Wie man und mittbeilt, findet morzen Breitag, 
den 6. Sept, inı Eommertheater Tullnau das Vene 


fire der ebtuſo beliebten ald vortrefflihen Sta [pie | 
Die Wahl dee | 


lerin Ftäul. Stolgenberg fit. 
Stüdes , „Precioſa““, eines ınferer beften Schaur 
ſplele, jomie die alljeitige Arerlennung, melde bie 
Künflerin für idte bisherigen Leitungen, vor denen 


wir nur beijpielämelfe Marie in „Mutteriegen“, Bier | 


torin im „Malfe und Mörder", Straßentängerin er 
wähnen, afunden, laſſen am Schluſſe der Saijon 
nochmal ein volles Haus erwarten, was mir der Ber 
nefigiantin aus ganzım Herjen wünfden. 

Dur& die Mitwirkung eines biefigen Belangvereins, 
welcher die vortrefil 6.n Chöre ausfüh.t, und das 
Gaffpiel des Herrn Becher vom Stadtibeater in 
Erefeld erhält dieſe Borſtellung einen doppelten Reiz 
Vederemo. Ein tägliger Thraterbefuder 


Adhtungsvol J. Sp. 
Berfawßßlofal: Johann Müller. 
Yofenhäplap Nr. 23 (297). 





Ein quted Sopha ron Hübfgem Heußern mit oder 
ohne Seffel wir» zu kaufen gefucht, 

Eine Sälaffi- lle if zu vermiethen im grauen Boli 
in BoRendef 136. _ 

Ein Sch wagen und mehrere Handmagen Find zu 
vertaufen L. 1348 Ditefmfe.27—2{4] 

Agenten-Geſuch. 

Zum Mbf H eines leicht und überall verkäuflichen 
Artikels, wozu weder Raum noch faufmännije Kennt. 
niffe nötbig find, merben Agenten gegen eine ange 
taefjene Vtoviſſen geſucht. — MRefleltanten belixben 
ihre Mdrefie unt:r den Butflaben B. B. Rr. 20 an 
die Ep. d. BI. franco einzufenden. 


Ein jolides Mädchen, Beamtentochter, ſucht in 
Nürnberg oder Umgeburg als Ladrerin placirt zu 
we:den. Da dieſelbe im dieſem Geſchäfte noch nit 
bewandert ift, jo wird mehr auf Erlernung des @e- 
ihäftes als auf hohen Kohn geſehen. Gintritt könnte 
ſogleich eder bis nächſtes Birl erfolgen. Gefällige 
Offerten unter Chiffte J. W. in der Exp. d. DI zu 
Binterlegen. 2 

Ein mosIlgefitteter und beiäbigter junger Mahn, 
mit den mötztien Borkenntniffen verfeben, wied für 
eine biefige Großhandlung als Lehrling gefucht. 

Franco: Inerbieluigen unter Beilage Der abſchriſt⸗ 
lien Skuljeugnilje für B. A. Wr. 197. 

1 vollftändiges ſchönes Bett, 1 Kieideridhramt, 
1 fhmwazjer Brad, 1 Kommede, 1 Soya mit Hof 
ſeſſ⸗l. 1 Extrelär wird wegen Abreife billig verkauft 
In 8. Mr. 341 2. Stod wünjgt man bie Jllu- 
| Mrirte Zeitung billig mitzulefen 





| Ein gebildeiea Aravenzimmer, nejchten Alters urd 

gutem Charakter, welcht in allen welblichen und häus: 
| lichen Arbeiten tüdtia, wid der Die beften Bengmifie 
| jr Site ſtehen, fucht eine Gielle als Hıushälterin 
| oder zur Etüpe der Haudirau. Freundliche Behand 
| lung wird großem Lohn vorgezogen. Ftankirte Dffern 
beliebe man unter Nr 912 an die Erped. d. BL. zu 
jenden 


Ein jolides Madchen, das in der Rüde, fewie im 
Raͤhm und Häuslicen ſeht bewandert if, melinjät 
einen Dienft und kann joglei einfiefer, Tafelſen⸗ 
frage Nr. 19 über eine Stiege zu erfragen 


Am Epitalploh If eine freundliche Wohnung, be 
fteben® aus Zimmer, Kammer, Kücht und Holzlapt 
| bis Allerheiligen zu wermieciben. 





In der Nähe der Weißgerbergaffe 197 IE. Sue 
wird ein möblirtes Zimmer zu mietben eeſucht. 


Sommertbeater Zullnan. 
Donnerstag, den 5. Sept. Gaftfpiel des Aräulan 
| Regina Lehmeier vom Stadttheatet In Ofmüf 
‚ „Erziehungs: Reſultate.“ Luftipiel im 2. Mftın 
| von &. Blum, Zum Schluß: Italieniſche Arie, gr 
fungen won Frl. Walfenberg, Anfang '/,8 Abe, 








Drad ver ©. Bänmmelfgger Offigie ir Naruberz. — Expedltlers-Qakal 8. Mr, His au Nathhaud 





nn MM 


Der Kränf, Kurier 
erfheint täglich. 
Bierteljäpri. Preis 
für gan; Bapern 
11.1. 45 fr. Alle kat, 
Foftäner nebmen 
Beſtellungen an. 


Nürnberg, 6. September 1867, - 


u 
in Franffurt « M.z €, ort u. 


Samdtag, den 7 September: Regina. 








fann auf den „Fränfifchen Kurier” bei allen 
Poft-Anftalten und Sandpoftboten mit 35 fr. 
abennirt werben. 





X Das Programm der „Süddentjchen Prefie.‘ 

„Aus Bayern, Diefes Programm, das von offl- 
siöjen Federn dem Bublitum vorgrführt und vielfach 
als eine mittelbare Kundgebung der allerneueften bahe · 
riſchen Regierungspolitit aufgefaßt wurde, bat zu zahl: 
reihen Beſprechungen Anlaf gesehen. Die Distufflon 
kann auch jept noch nicht geſchloſſen werden, dar die 
immer mod unerledigte Frage, ob man e4 hier mit 
dea Anfiten eines Brivatmanres, oder mit den polie 
tiſchen Gruntjägen einer Regierung zu thun bat, von 
praktiſchet Bedeutung if, 

E4 werben zumädift in dem Programm zwei Holt: 
tifhe Gedanken, die das Loſungewort entgegengeiehter 
Parteien find, fummarii abzeferiigt, Was nämlic 
die Ausdehnung des norddeutſchen Bundes auf Eüds 
deutſchland betrifft, fo fann davor nah Fröbel gar 
mit Die Rede fein. Mndererjeits hat au bie Grün. 
dung eines füddeutfchen Bundes „wenig Ausfiht auf 
Grfolg‘. Man fleht, daß das Programm dieſen jmei- 
ten Gedanten mit Borfiht behandelt: er wird nicht 
wie der erſte grundfäplic verworfen, fondern nur vor» 
läufig in den Hinterzrumd geftellt; follten ſich feine 
Ausfihtn Tünftig beſſern, fo ift die „Süpdeutfche 
Prefje* dur ihr Programm nicht gehindert, für den 
ſũddeutſchen Bund in die Schranken ju treten, 

Einftweilen aber „muß der europäifce Beruf Sür- 
deutihlands fi in der bayeriſchen Politik jufam« 
mendrängen“, d. b. alfo Boyern hat eine volltiſche 
Mijfion von eropälidger Bedentung ſelbſiändig zu 
vollziehen, Welde Bewandtniß bat 6 mit diejer 
Mifflent 

De, Fröbel verfündigt und, tag das dentfche 
Staatenfoftem durch die Greigriffe von 1866 zerftört 
if, und daß es „im Bang der Gerichte liegi*, nicht 
etwa an der Gtelle des zerflörten ein neues und bei 
feres deutſches Staataweſen zu ſchaffen, fendern „ein 
in fich geſchloſſenes europäifhes Etantenipfem”, 
dem Deſtreich, Nord» und. Süddeuiſchland als „die 
drei deut chen Gliederr ber großen europätſchen Familie“ 
angehören. Das heißt aljo: man muthet and zu, 
auf die ſtaatliche Einheit der deutfhen Nation 
für alle Beit gu verzidten und in der jefigen 
Dreitheilung,, Me wir ale einen kläglichen Ucbergange- 
zuftand beiradptet hatten Die bleibende Ordnung der 
Dinge zu refpeftiren, Man fordert von der fühdeut- 
fen und inebeſondere der bayeriſchen Politik, daß fie 
ſich befircbe, dieſen Zuftand als die Grundlage ihrer 
meiteren Wir famleit, ala den Ausgangspunft ihrer 
europäiigen Mijfen, zu befeftigen und ja or 
ganifiren. 

Inſowrit Plingt das Programm, bei allem fon- 


Rigen Reichthum am dunkeln und vieldentigen Wen- | 


dungen, verjweifelt deutlich, und dies ift mehr ale 
wenug. Bir können bier abbreden, ohne auf »ie 
Säfe des Programms einzugeben, in welden die 
„eurepäljce Miffion* mäher bezeichnet wird. Das 
Gefammtergebnig der Betradhtung würde jein, daß 
Fröbel von der bayriſchen Bolitit unmdglide 


Für den Monat September 


ngler in Leipzig; Die Exp. d. Baprenther Tagbl.; für Frankreich ausschliehl 


Leitungen zu einem verwerflichen Awede vers | 


langt. 

Er ſelbſt bemerkt im Borbeigeben, feiner Auffaſſung 
werde vielleicht der Vorwurf eines undeutſchen Chara - 
ters nicht erſpart bleiben, allein „die flare Erfenntniß 
eines richtig erkannten Bieles* (io lautet die Stelle 
wörtlich) „darf ſich durch den Tadel nicht irren laſſen.“ 
Ei ums nicht mm Lob ober Tadel der Perfon zu 
{hun ; wir gönnen dem MWolitiker, defjen Anibauungn 


im Verlaufe jeines öffentlichen Lebens fo mandıen | 


Wandel erfahren haben, den zuverfichtlichen Glauben 
an die Klarheit und Richtigkeit jeiner dermaligm Er. 
fenntuig. Une kümmert nur dir Prage, wie ſich die 
baprifhe Negierung zu diefer Doktrin verbült, 
Die Behauptung iM aufgeſtellt und bie jeht no 
keineswegs genügend mwideriproden worden, das Bro» 
gramm des neuen Blattes fei von der Regierung „Atr 
nebmigt”. Ges wird biemit behauptet, die baytiſche 
Regierung befenne fih zu einer Politit, die nad 
unferm Dafürhalten gemeinſchädlich if, im jedem Fall 
aber von den dem Pürften Hohenlohe bisher zuge, 
ihriebenen Grundjägen weſentlich abweicht. Dieſe 
Behauptung wird unter Umfänden aufgefellt, die ihr 
einen gewiſſen Grad von Wahrſcheinlichkeit verleihen. 
Man bat alſo das Recht, beflimmten, ungweitentigen 


Aufſchluß zu erwarten, denn «4 gilt Die wichtigften | 


Juterefjon, und wir mwenten uns ausbrüdlid mit der 
Bitte um ſolche Auskunft an die Aenierungdorgane. 
Die offizidje Be fihernung. dab Dr. Bröbsl tie Redal⸗ 
tion dea neuen Blattes jeibfiftändig und auf eigene 
Ikrantwortung führen werde, liegt bereit vor. : Darum 
handelt. «4 ſich aljo wicht, ſondern um die Richtigkeit 


der Angabe, das’ Programm ter „ESürdeulſchen 


| Redner erörtete die Frage: 
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Jäger'ihe Bud» u. Landfartenchanblung und G. 2. Danube & Cie 
ich die Sociöte gen. d. Ann. Faucher, Lafüte, Bullier & Co, in Paris, 





Vreſſe fei im ten Regionen, vom welchen bie Leitung 

der baytiſchen Politit ausgeht, geprüft und aufs 

geheißen worden. IA dies wahr oder falig ? 
Dentiälamd, 

d Augsburg, 4. September. (Bapyerifher 
Voltsjhullchrerverein) Hatte die montägige 
Vorserfammlung in den Traubenjälrn aud mehr nur 
den (volltommen erreihten) Zmed gegemfeitiger Ber 
srüfung und gejelligek Breude, fo durchdrang doch 
auch dieſe eine gewifle welhevolle Stimmung, wie fie 


nur das Sewußiſein einer ermfien und edlen Aufgabe, 


hervorruft; umd wie der Lchrertag in Augeburg über, 
haxpt fi vom jeder Ofentation fernfält, fo fonnte 
and die ganze würkige Haltung , diefer erſten großen 
Bireivigung fiher als ein günftiges Prognofliten für 
den ganzen Verlauf dieſer Berjammlung gelten, Ra— 
mens des Bejirkelehrer- Berei.s Augsburg begrüßte 
9r. Anwander die jo ungemein zahlreich eingetrof- 
fenen @äfte; ‚der 1. Borland des Haupt-Musihuffes, 
Hr. Karl Heiß von Adorf, leitete bie heutigen ger 
tHäftliden Borverhandlungen und unter dem mehr- 
fagen Anſptachen und Vorträgen war befonderd ein 
Namend ver Bürgerfhaft dargebradier Fehgruf (Bir 
Dit voa Hrn. Nebafteur Klopper, Dortrag von Hrn, 
Rägele), dann eine begeifterte Rede des Hrn. Gälch 
aus Redwiß über Beruf und Leiflungen der Boll 
ſchule und eine richtige Auffaſſung des Begriffes der 
Atennung ven Kirche und Säule, von großer Wir 
fung. Der am Dindtag Bormiltags ftatigehabten 
erfien allgemeinen Berjammlung in dem berrlicyen 
Raume des goldenen Gaalıs im Raibpaufe wohnten 
weit über 900 Lehrer, dann — aufer dem Regier 
zsungöpräfidenten, dem Gtabtfommifjär,, dım um das 
Schulweſen (und jpejiel um die Pilege der Mufit in 
Augsburg) hoderdienten Arei»Eholarden, Reg.» 
Rath Dr, v. Aporner, und. den Bertretern der Bes 
meinderKollegien — eine zahlreiche Zuhörerſchaft aus 
den biefigen befien Bürgerkreifen bei. Ben wahrhaft 
ethebendem Gindrude war der durch jo viel Hunderte 
mohlgeübter Stimmen mit Raterſchaft vorgeiragene 


Choral von Glad: „Reib” aus Deinen Sim. 
mels Höhen“ ꝛc., mit milder die Berfamm- 
lung eröffnet watd. BMamens der Stadt Mugd- 


burg bet Hierauf — bei Abweſenhelt der beiden 
Herzen Bürgermeifter — Hert Rechterath Benz dem 
bapırijgen Boltsjdullchrer » Berein ein herzliches 
„Wiltommen“ ; ein foldes ſpende Augäburg mit um 
fo aufridtizerer Freude, als gerade bier die Ber 
Arebungen umd vonbırechtigten Wünfche dea 

Randes, ſowit überhanpt die Sacht des Volkeſchul⸗ 
weſens von jeher die wärmfle Anerkennung und wert⸗ 
tpätige Theilnapme gefunden hätten; e4# möge Gegen 
ruben auf dem meiteren Wirken des Bereind und 
feinen dermaligen Beratungen. — Ms Boifikender 
erwiberte Herr Karl Heiß dieſet herzlihen Begrüßung 
mit warmen Dankesworten für die der III Hanpte 
Derfammlung des bayeriihen Beltsfhullchrer-Bereind 
von der Stadt Augsturg bereitete, chrende uf 
nahme. Im Namen des Augsburger Lehrerflandes 
begrüßte hieranf Herr Waifenhaus- Verwalter Buder 
die Derfammlung, daran erinnernd, daß «4 gerade 
der Todestag des unvergeflißen Jugendireundes umd 
Jugendbildnere Chriftoph von Ehmid jei, an dem 
der Lehrerderein an diefer Stätte zulammentrete ; 
„Das wir mellm und 
mas wir jollen?“ und ſchloß mit eindringlichſter, von 
aligemeinem Beifalle  begleiteter Mabnung zur 
Eintracht, Bei der Hierauf vorgenommenen 
Babl des Prafitiums wurde Herr Hatl Heiß von 
Achdorf als erfier Borfipender betätigt, als zweiter 


eır Beimalter Buder von Wugeburg, als eifte | 
’ — er Himmelsbürger erkennen, dabei aber des Erdenpilgers 


führer die Herren Marjhall von Ansbah und 
Gejenmaner von Augsburg gewählt. Der I. Bor 
Rand des Hauptausiufles: Herr K. Heiß, erftattete 
hierauf Bericht Über die Thätigkeit des Bereines während 
den Perioden 1864/67. Seit diefen drei Jahren hat die 
Mitgliederzahl um 773 ſich gemebrt; einichliepli der 
neneften Anmeldungen gehören dem Berrine jur Beit 
gegen 5000 Mitglieder an;-noh vor Kurzem, bei 
erfter Zujammenftillung bes Rechenſchafta berichtes, ber 
lief fi die Zahl auf 4939 Mitglieder und es iſt be 
jeichnend, mie diefe arf Die ficbem dieerheiniſchen Kreiſe 
ſich vertheilen: es kommen auf Oberbayern 419, Nies 
derbanern 446, Dberpfal; 554, DOberfranfen 681, 
Mittelfranken 918 und Aſchaffenburg 761, Schwaben 
und Reuburg 940, — 


Redser gebadhte nun vorerſt 


der Wirkjamfeit des Vereines für die -Lehrermaifenflife | 


tung, die Sterbefaffen, dad Brandverfiherungsmejen, das 
Bereindblatt („Baprifche Lehrerzeitung“, in 1800 Crem⸗ 
plaren werbreitet), — dann der mannigfadıen Tätigkeit 
auf literarijhem Felde. Das Mat’rial zu einem voll 
händigen Schulgeſt he fei einer Revifion unterworfen mor« 
den, melde die briwäßrteften praftiichen Erfahrungen zum 
Ausgangspunfte nehme, ı Den indem Jahren 1868 
und 1567 an die Gtaatsregierung geridhttten Bor« 
fiellungen „über, Berbefferung der Berhältnifie der 
Lehrer ala Gemeindeſchrriber“ ſel min 


theilmeije- 
in Dr. Edel's Gemtladegeſeh ⸗ Entwurfe Rechnung ger 


tragen, und bätten auch nicht alle Wünfe in em ° 
felben Berücfitigung gefunden, fo feien doch die 
Odloſa entfernt. Als fehr ehrende Thatſache wird er» 
wähnt, daß Öfter verdiente Männer aus den Reiben 
des Bereines als Grperten in Angelegenheiten der 
Bollaſchule von den einfählägigen Behörden gehört 
worden feien, felem das Präliminarien für die fpätere 
aefeplie Berhriligung des Lehrerſtaydes in Schul ⸗ 
faden. Bolle Anerfenmuna verdiene das vielfeitige, 
umfibtige und eifrige Wirken der Arid- und Bryirler 
vereime. Ms eim entfdiedenes „Vorwärts auf dem 
Gebiete der Padagoglt und Methodit“ ſel die ganze 
Xhätigkeit und das Streben der Vereine aufzufaſſen 
Bewela die grofe Reihe vorliegender Themata’s, welde 
in dem einzelnen Vereinen zu gründlider Erörterung 
arlangten. - Redner flieht diefe Abtheilung feines 
Bortrages mit dem Wımfde: „ed möge au im jenen 
Gegenden, im welchen ſich bi@ jeßt der Rehrerpereinigung 
ein auf falſche Borausfepungen gegrüsdetes Deto ent 
gegengeftellt Hat;-jene freie Bewegung ſich Bahn brechen, 
bie allein im Stande if, die zeitgemäße Entwidelung 
de Volkeſchulweſens zu fördern.” — Bon hochwich⸗ 
tiger pringipieller Bedeutung ift der lepte Theil des 
Hel ſchen Vortrages, welder die Anfhuldigungen, die 
der Berein von Lichtſcheuen und Rüdihrits.Organen 
zu beſtehen hatte, fe gründlih ala energiſch zurüd. 
weiſt. (Ber Berein hat bieabrzügli die Herausgabe 
einer böhf Iefenäweriben Denfiärift veranlaßt, beti- 
telt: „Der bayeriſche Boltsfäullebrer- Vereln gegenüber 
„den Verfuchen, ihm fonfefjiomell zu trennen, und 
„negenüber den zu rreibung dieſes Zweckts neuer 
„dings wider ihm auegeſprochtnen Berbäßtigungen. 
„Ein Wort der Mabnung umd Redhtfertigung vom 
„Hauptauafeguffe des Nereind.” — Bereinäverlag 1867, 
Auf diefe Shrift warb ſowobl im der Delegirtenver- 
fammlung wie in beutiotr Sizung mehrfach binge- 
wiefen) Nach Mbmweis pirfönlider Verdächtigungen 
beleuchtet Redner den Vorwurf: „es ermangle dem 
Bereine Die Hriftlide Grundlage.“ Wenn aber dleſer die 
Hebung der Volleſchule und die Kräftigung deö Lehrerſtan · 
des fh zur Wufgabe geicht, Hauptzweck ber Volkeſchule 
aber unftreitig fei, religiös ſituich zu bilden, d, d. Aitlie 
gute, friebliebende Menfchen Heramzugiehen, — mie fönne 
da von fehlenden chriſtlichen Boden geſprochen merden, 
oder — wie follten im diefer Hinfiht unſere Wege 
auseinandergehen müfen? „Wenn wit Ratbolifen, 
im Ganzen genommen, aud) feinen Berglei zu ſchtuen 
haben, je können wir uns doch nit der Täuſchung 
bingeben, umfre fittliden Zuftände feien beffer ala die 
dr Protekanten; ja in manden @egenden mlrbe der 
Bergleih kaum zu unſern Gunften ausfallen.” .... 
Dean ein hoder Kirdenfärft Englands, der katholiſche 
Erzbifdof Manring, im dem brittiſchen Reiche das 
Alberne Zeitalter angelommen erachtet, weil ſich Katho- 
Ulen und Proteftanten dort nicht mehr feixdlic ger 
nenüberfichen, fondern bebufs Pöfung öffentlicher 
Fragen jufammentreten, — „wir fellten dann wieder, 
die wir im elmem paritätifgen Staate leben, auch nur 
das geringfie Bedenken hegen, eine und gemeinſchaftlich 
obliegende Pflicht auch im engſter Bereinigung zu er 
füllen.” .... „Wir (Ratboliten) haben, obne das 
Birken der katholiſchen Shulmänner zu verfennen, 
den Proteftanten auf dem Gebiete der Pädagogik fehr 
viel zu danken.” .... Die Mbfurbität Liege auf der 
Hand, Lehrer darum ala glaubensfeindliche, irreligidie 
Leute hinzuſtellen, weil fie fi an den geiftvollen Lehr ⸗ 
ſchriften eines Diefterweg, Dr. Karl Schmidt u. #, 
erquiden, während die Ungreifer jeden Quark em« 
vfehlen, wenn nur Eonfeifionalität ald Ausbängefbil® 
benügt worden. Liegen in dem Wirken des Vereines 
für Waifenftiitungen, Sterbekaſſen zc, nicht riflide 
Momente? Und wenn wir Lehrer in dem Rinde dem 


nit vergeffen, — mer follte und beshalb der Um 
Kriftlichkeit anflagen können? (Mortickung folgt.) 

Berlin, 8. Sept. Die heſſiſchen Vertrauens 
männer find bereits größteniheils abgereift. 

— Die „Pot“ jhreibt: „Der belannte Theater 
dichter Frhr. ©. zu Putliß fol zum Hofmarfhall 
beim Arompringen ernannt fein und dieſe Stelle auch 
mit dem 1. Dftbr. antreten,” 

Hamburg, 4. Set Die „Hamburger Nah. 
riehten* theilen mit, daß bebufs der Formirung eines 
bamburgifden Lanbwehrbatailend preußiſche Militär. 
mannſchaften thätig find. In Bezug auf die Ordnung 
der bamburg'ihen Militärverbälmife fei übrigens 
Meinungeverjdiedenheit. enttanden. Hamburg ver» 
lange die gänzlice GEntlaffung der aktiven Bamburgi- 
ſchen Dienfipfligtigen, Breußen bingegen lediglich deren 
Urbertragung auf die Reſerde. 

iſche Staaten. 

Bien, 4. Sept. Nach dem: „Wanderer“ unter» 
fügt Minifler Lonyay den Vorſchlag, eine Meint. 
tommiflion zur. Prüfung: der Reiche ſinanzlagt einzu- 
jegen ; Deal’# Zuſtimmung if gefichert —— Nah der 
„Neuem freien Preſſe“ hat zwiſchen Preußen und 
Yayeın) ein Erflärungsaustaufc Rattgefunden, wonach 
Vreußen dem Grundſatz Bayerne daß jede über den 
Prager- Frieden hinausgehende Abmachung zwiſchen 


dem norddeutſchen Bund und den ſüddeutſchen Staa | 


ten die Zuſtimmung Deſtrelche bebürfe, beipflitet. 

sch, ®ien, 4. Sept. Der Staatsminifter 
Rouher ift heute Morgen nad Paris abgereidt, won 
dem Wunſche beftiimmt, dort ben Kaijer ned vor der 
Mbreife nach Biarrip zu finden. Herr Rouber if 
mit Gemahlin und Tochter hier angelommen und 
während feined- 24flündigen Aufenthalte in Bien 
geftern nur mit dem Herzog v. Örament, ber von 
einem Jagdausfluge Hierher zurüdgelehrt war, zu 
einer längeren Unterredung zufammengetreffen. — 
Dr, Schmit von Tavera if von Pofjenhofen bereite 
ekern mad Bien zurüdgelommen, — Mreihert 
v. Beuſt ift geſtern Abend mit dem Minifler Brhrm. 
v. Decke und dem Seftionddef v. Hofmann von 
Saftein Hier amgelommen und auf dem Bahnhofe 
von dem Minifter Grafen Taaffe empfangen werben. 
— Der Gtatihalter Frhr. v. Kellersperg befindet 
fih in Wien, FEMEL. Graf Mensdorff.ift vorgeſtera 
bier angefommen. — In Biume wurde dleſet Zage 
die Berlängerung des linfsjeitigen Molo begonnen. — Die 
Brivat- Dat „Undine” weiland des Kaljerd Rayimilian 
ift am 30, Muguft Abenda von Gibraltar und Eorfu 
in Zrieft eingetroffen. Sie hat die Meije unter öſt ⸗ 
reichiſcher Flagge jurüdgelegt. — Das öftreiijdge 
Ranonenboot „Narente”“ ift mit den Böglingen der 
t. f. Rarine- Alademie am 26. Auguft in Algier an 
getommen und mußte ale Provenien; von der abriar 
tifhen Hüfte eine Itägige Aontumaz beflchen. 

Dien, 4. Sept. Der Binanjminifter Dede ber 
abfitigt, das Defizit der Einnahmen durch den Gr 
trag einer erhöhten Cinkommenſteuer, ſowit durd eine 
Bermedrung der Staatanotenausgabe umd durch cin 
tleinea Anleben von nicht über 20 Millionen zu deden. 
— Das „Hremdenblatt“ meldet: Der preuß Gefandte 
Baron Werther ift nad Paris abgereift. 

Bien, 4. Sept. Die „N. Br Pr.” freibt: 
Die pwiſchen dem Meieratpe und dem ungarijden 
Randtage durch die Deputationen eingeleitete 
Verhandlung wird, wie man heute ſchon, jmar den 
Ereigniffen vorgreifend, aber doch mit großer Sider- 
beit annehmen kann, nit damit enden, woju fie 
eingeleitet war, mit Dem Audgleige, mit der Berab- 
redung über die künftige verfajlungamäfige Orbnung 
in ten Verhältnifien der beiden Reichehälften zu 
einander, fondern mit einem WAuslanjtsmittel, mit 
einer Bereinbarung mur über das Reichabudget für das 
nädfte Jahr. Es würde und ſchlecht anfchen, diefes 
rgebnig ala eim fehr befriedigendes zu preifen, denn 
mir verfennen feineswege das Mißliche, das im ber 
Heftellung eines Proviforiums liegt, und hödftens 
ein Broviforium if, was jept gefhaffen wird, ba ja 
der Abmahuny für Diefed Jahr eben eine Verein ⸗ 
barung bleibender Natur nod folgen muß, wenn wir 
nit etwa immerbar von Jahr ju Jahr mit Unger 
vactiren follen. Dennod mil uns ſcheinen, daß das 
Austunftsmittel, meldet diedmal ergriffen wird, 
noch den verhältnismäßig brflen Ausweg aus der 
Enge bietet, im melde die Verhandlung geratpen war. 
Abgeſehen daron, daß nur noch auf jolde Art die 
Möglickeit gegeben bleibt, den Staatévoranſchlag 
für das bevorfichende Jahr in fonftitutioneler Fotm 
feftzuftellen, mad doch immerhin ein ſchaͤzenswerthet 
Gewinn if, bot die Berhandlung ber beiden Depu- 
tationn keine Ghance mehr, fie zw einem and 
nur halbwege beitiebigenden Schluſſe zu führen. Wir 
mwenigftend waren und bewußt, dab, wenn man jept 
jıı einer Beendigung gedrängt hätte, gegemüber der Hals 
turg auf ungarifher Seite und in dir That eine 
Kapitulation zugemuthet werden mußte, menn wir 
nicht das Ausgleihämwert vereiieln mollten. Der Aus. 
nleich, der jeht Überhaftıt umd unter der Breffion feiner 
Userläßliteit hätte ja Stande gebracht werden müflen, 
wäre, um «#4 ofien zu jagen, ſchlecht andgefallen, jo 
ſchlecht, daß er vielleicht nicht einmal haltbar geblieben 
wäre, Befier alfo jedenfals flatt einer definitiven 
Vereinbarung folder Art eine proviforiche Regelung 
für die naͤchſte Zeit mit dem Vorbehalte, tie bleibende 
Ortung zum Gegenfande weiterer Verhandlungen zu 
machen, für melde die Beit reichlicher bemefien jein 
wird, ald fie e# für bie erfien Unterhandlungen war, 
Der fünftigen Derbandlung werden die Erfahrungen, 
die man jet gemadht, nur Vorſchub leiten, ſowie 
denn au mittlerweile Die beiten Parlamente dem 
Gegenſtande ſelbſt näber treten und ihren fünftigen 
Drlegirten fihere Anhalispunfte germähren werden, ald 
biaber geſchehen. 

Bien, 5. Erpt. Bon den Husgleihs-Depu- 





comer von einer 12 Man ſtatken bewaffnelea Bande | 
nach Partentirhen und Jandbrud, und von Weilbeim, 
| Ehongau, Liſſenhofen nah Kaufbeuren übergeben. — 


angehalten und um 40,000 Franken Regierungägelder 
beraubt. — Im Silawald fanden Pie freifenden 
Truppen die verjtümmelten Leichname dreier Briganten: 
opfır, wilde von ihrem nichts weniger ala reihen 
Bamilien und UAnverwandten nidt ausgelöft werden 
tonnten. (Schw. RM.) 


Brautreid. 
eh. Baris, 4. Sebt. Wie der „Eierdard” 


\ meldet, werden ber Kaifer, die Aaiferin umd der Ball, 


Prinz Samstag Nachmittag um 5 Uhr nad Biarrik 
abreifen. — Ble die „Bramce* meldet, hat Marquis 
v. Mouftire Paris noch nicht verlaffen. Wie es beißt, 
wird er morgen wieder abreijen, um den Reit feines 
Urlaubs auf feinen Gütern im Doubs + Departement 
zugubeingen. — Die „Libertö” zieht ſeht ſchatf gegen Das 
jweite Kaiferreih zu. Felde. Eie nimmt jmel 
ſcharf getrennte Perioden für bdasjelbe an: »ie 
Altionsperiode bid zum Dekret vom 24. Nopbr. 1560 
und die oratoriihe Periore von da an bis Heute, 
Die Bilanz der lepteren wird folgendermaßen aufge 
Relt: Polen gezüchtigt, Dänemark erdrüdt, Cinſturz 
des meritaniſchen Kaljerreihs, Gründung des deutſchen 
Raijerreide, 950 baare Millionen in der Banf, in 
duſttlelle und tommerzielle Krifen, finanzicle Unglüds- 
fäle, Schlappe in der Iugemburger Affalre, Burüd- 
siehurg des Adreÿrechtee Dir erflen Periode gehört 
Sebaftopol, der zweiten Sadowa an; im der erflen 
murde Ruhm erworben, in der zweiten wurden fehler 
bigangen; Die erfte bietet einem heitern Himmel, die 
jweite ſchwarze Punkte dar; die erfie heißt Golferino, 
bie zjiweite Diueretaro! . 1866 if das Jahr der 
Gnttäufhungen, 1867 das Jahr der Demeuti's. Der 
menti in Berlin, im Haag uns in Londen, 

In Barifer Areijen ift das Gerücht ſtark verbreitet, 
der gefepgebende Körper werde dm November ju 


‚ einer karzen Sejfion einberufen und dann aufgelöft 





tationen werlautet heute nichts meiter, ald mas | 


unjere Leler ſchon erfahren babın. Nur die Eine 
neue Notiz haben wir erhalten, daß die umgarifche 
Deputation im Ihrer Replik die eberbürdung Ungarns 
betont und an der angebotenen Quote fefipält, Der 
Beitrag Ungams zur Berzinfung der Gtaatsjhuls, 
wie er in dem minifteriellen Vermittlungevorſchlage 
aufgeftellt iR, wird uns mit 35 Millionen Gulden 
angegeben. (N. Fr. Pr) 

In Dlmüp werden fo chem in einem Mauertheile 
an der Metropolitanfirde feltene Alterthümer blef- 
gelegt 
funftvoll im Stein gehauen, deren Mitır auf lauſend 
Jahre geihäpt wird, 


Jtalien 

Wlorenz, 31. Hug. Garibaldi wird bei jeiner 
Reife nah Genf um nicht das franzöfliche Geblet zu 
berühren, den Weg über den Eimplon wählen. — 
Der Herzog », Mofa hat den Aricgöminifter bes 
nachtichtigt, daß er auf feine Stellung in der Armee 
ala Generalmajor, ſowie auf die damit verbundenen 
Kompetenzen und Gehalt Bersidht leifte, um nicht dem 
Dorrüden anderer Dffigiere in dieſet keitiſchen Periode 
der Mrmerredußtion im Bege zu flehen. — Auf der 
Injel Sardinien wurde zum drittenmal in nicht fehr 
langer Zeit der Voſſwagten pwiſchen Ruoro und Mar 


Es find »ica Benfter im byjantiniſchem Stpf, | 





merden. - 

Gour. france, dem man [dem zutraxen darf, in 
allem was Garibaldi betzifit, gut unterrichtet zu fein, 
verſichett, daß der General jeine Pläne auf Nom auf 
gegeben habe, und zwar im Folge einer Mitikeilung 
des Königs, daß «4 gefährlid märe, wenn er fih von 
feinem großherjigen Patriotiemus verleiten liche. 


Großbritannien, 


Verſchledeue kleine engliſche Wodpenblätter,, mie 
Bell'e Life“ und „Meeliy Dispata”“, watnen wor 
dem „Kongreboorfhlag”, den Ftankteich anzeblich 
nädftend wieder vorbringen wolle, um den turopäi- 
ſchen Bricden „zu ſichern“. Sie meinen, Deftreih 
und Branfreid mödien England eine Yale fehlen, 
um e6 aus jeinee Midhteinmijdungapolitit herausju- 
locen und im eine gegen den Ausbau der deutſchen 
Ginheit gerlchtete Liga zu verfiriden. Der „Advertijer” 
tbeilt Den Verdacht aud warnt ebenfalla die engliſche 
Regierung vor jrarzöfiiden Finten 


Kopenhagen, 4 Sept. Dis Befinden des 
Landgrafen von Heſſen, Bater der Königin, ift 
Yojfnungslos. — Das rujfiijhe Threnfolger- 
paar ift Montag abgıriift. — Der Biſchof Kierker 
gsard murde zum Aultusminifter ernannt. — Die 
wiederholten Gerüchte über einem Verkauf der däni» 


ſchen Befipungen in Weftindien find, nad guter Duelle, 


unmuhr 
BGpyaulen. 

" Bir bıingen in Erfahrung, freibt die „Batrie”, 
day die ſpaniſche Regierung um ihre dem Ürieden 
günfigen Gefinnungen zu begiugen und um den R.« 
gierungen von Peru und Ghile einen jeden Borwand 
die amerifanifde Deimittlung abzulehnen zu bencehmen, 
ie Geſchwader des flilen Dceand nah Gadir be 
zufen bat. 

(Bolitifge Hinrihturgen in Spanien.) Don 
1820 bie 1566 find in Eparien nigt menizer ale 
14,600 Perſonen wezen politijger De gehen erſchoſſen 
morten, Wan ficht, Spa-ien ift mo basjelbe Land, 
wie vor 300 Jahren. Damals war e# die Inquiſi⸗ 
tion, welde den Boten diefer unglüdliden Halbinfrl 
mit Blut bidedte, jet find es die Ari gögerichte der 
irommen Aösige, 

: Zürtei 

Ronfantinopel, 3. Erpt. Cine Ielegrapbijde 
Mitipeilung der englljgen Botſchaft meldet, daß Abnig 
Iheodor von Abyjjinien endlih die reilaffung 
der gefangenen Europäer in Bolge der Vermitielung 
des armenishen Biſchofe verfügt dabe. — Es finden 
lebhafte Verhandlungen zwijden den auswärtigen @e- 
fandtjhaflen und der Pforte wegen der Beruhigung 
Rretas fait. Der Krim » Admiral Wejjim- 
Baia if aus Area eingetrofien. 

Buchareſt, 3. Sept. Guri if zum Kultasmini- 
fer ernannt. 

Griedhenland, 

* Die Briefe aus Athen (angelommen in Mar. 
feitle, 4. Sept.) melden, daß der franzöfſſche Eontre: 
Admiral Simon den Befehl erhallen Hatte, den Trans. 
port der kretenſiſchen Ramilten nad Griehenland ein» 
zuftellen wegen der Aufhebung der Weinpfeligleiten, 
Yralten hätte durch eine vom 26, Auguſt datirte Mote, 
mie Frankreich, Außland und Preußen, auf eine ir 
unete über die Lage der Dinge in Kreta gedrungen. 


Reners Sıcdrihlen, 
C. H, Münden, 5. Sept Prinz Dito if 
seftern von Paris wieder bier eingetrofien und wird 


| fi morgen nah Hohenſchiwangau, jpäter ins Laner 


auf dem Lechfelde begeben. — Eme Deputation 
der Hädtifhen Kollegien Mündens wird dem 
Handelöminifter eim Promemoria über die Nothwen- 





digkeit der Wortjefung der Starnberger Eijenbahn 


Die Einleitungen, um die Rebaftion des Regie 
rungs- und Befepblattes, dann des Hof- und 
Staatshbantbudbs in das Minifterium des Innern 
zu übernehmen, find bereits vollendet, und wird dim« 
nad dieſe Redaltion als Erfondere königl. Behörde 
demnaͤchſt aufhören. 

1°’ Münden, 5. Spt. Etzherzogin Sophie 
von Deſttelch, welde jeit tem 28. Auguft in Poffen- 
hoſen bei der Herzogligen Bamilie vermweilte, ift Heute 
9 Uhr 20 Minuten am hiefigen Badnhofe eingetroffen, 
woſelbſt fie vom Herzoge Mar empfangen wurde, und 
mit demjelben nah dem hberzogliden Palais fuhr. 
Um 11 Uhr 55 Minkten fepte die hohe Frau, vom 
Herzoge War und dem Nitade der biefigen öſtreichi— 
fen Geſar dtjchaft. Ritter v. Breierjina, an den Baggon 
begleitet, ihre Meife nah Ealjburg fort. Dort wird 
tiefelbe fi) Bid Eamstags auihelten und dann nad) 
Iſchl zurkdfchren. 


% Ründen, 5, Seyt. Binnen wenigen Tagen 


— — —— 


— 


werden 600 bis 800 Eoldaten der meſitaniſchen Ar- | 


mee, darunter eiwa 150 vormalige Offiziere, jämmt- 


lich aus Deftreih, won Hamburg fommen® und auf | 


dem Rüdwege in ihre Heimatp, auf der Eifenbatn 
durh Bayern pajficen. — Mehrere Beitungen haben 


die Rachticht gebracht, daß im Folge der Anordnung 


ds Helmiragens bei den militärifen Uebungen im 
Lechſeldlagtt 4 Soldaten erkrankt und geftorben ſeien 
jo wenig wir die angejegene Verordnung jür irgend 
einen prattiſchen Zweck habtud und paflend anfjehen, 
jo müflen wir doch mittheilen, daß in Wirklichkeit 
nur Gin Soldat gefiorben if, welder der Einwirkung 
der großen Hihe erlag. — Die während der lepten 
Zage ſtattgehabten Wolfenbrüge haben in den pfälzir 
ſchen Gemeinden Nuppertieden, Marienihal, BWirp- 
weıler umd Roggenhanfen Befhäbigungen im Betrage 
ton 10,000 bis 12,000 fl. ang.rigtet. 

"Münden, 5. Exp. Obwohl nad dır Verord⸗ 
nung vom 14, Mai 1864 über Reorganijation 
der tehuijgen Lehranftelten der 1 Kurs der po« 
Iptehnifgen Echule für das Schuljaht 1867/68 nicht 
mehr jertbefiehen fol, jo wurde doch — wie wir 
bereite früher mitiheilten umd wie jet aud die B. 8. 
amtlich benötigt — im Imterefle der Biebei be» 
theiligten Schületr aus den Gewerbſchulen, den 
humaniſtiſchen Gymnaſien zc, verfügt, daß ber 
erfe Aus Ber polytechniſchen Schulen in 
Münden ınd Nürnberg jür das Schuljahr 1867,68 
belajjen un» jenen Schülern, welde im Bege einer 
bei den Rılıora en dieſet Säulen abzulegeuden Hufe 
nahmaprüfung Die nöthigen Borkeaniuiffe nadzumeifen 
vermögen, der Gintritt in di ſen Kurs geftattet werde. 

" 6 murte der ald redstslundiger Bürgermeifer 
ber Etadi Landshut miedergewählte Dr. ©. Gehring 
laudcöberriich beftätigt. 

Augsburg, 5. Sept. Gire offiiöfe Mündhener 
Korrejponden, der Augdburger Aigemeinen Zeitung 
ſagt über das durch die Beitungen veröfſentlichie Pro- 
gramm Bröbsl's: Die reale Politit hat mit Frövel'e 
Arfigten nur das gemein, daß einerfeits die Grün. 
dung eines jüddentjhen Bundes nit durkführ. 
bar ift und amdererfeit# der Auſchluß an den nord. 
deutſchea Bund nit im Intereſſe Banırna erad- 
tet wird. Daß Bayern an der Epige der fühdeut- 
hen Gtastingrappe ſteht, ift eine auf den Machtver · 
pältniffen beruhende jelbRorändlidge Thatiade. Mile 
amteren polisijgen Grwäzungen des Programmes find 
lediglich CEigenthum Fröbels, der aud ferner feine 
Anfgauungen in der „Süpdeutfhen Preſſe“ felbft- 
fländig une unabhängig vertreten wird. 

"Augsburg, 4. Sept. Das „Depot des f. 3, 
Inf.Regiments Prinz Karl von Bayıra“ fordert dem 
17jährigen Unterlientenant diejed Regiments, Georg 
Ritter v. Bollmar auf Weltheim, ter fih am 
22,23. Juni eisenmädtig aus der Garnifon entfernte, 
ohne bis jept zurüdgutehren, auf, fih binnen 30 Tagen 
vor ein Ariegegerigt zu flellen und fi wigen des 
militärifgen Berbregiene der Dejcrtion zu veras.tmworten, 

Bom Lefeldiager, 3. Sept. Beftern Morgens 
bra& in Folge eines Eturges vom Pferde ein Uhlane 
das Dein, ein anderer das Genict in Wolge einıs 
Eturjes bei dir Mitaque — beide vom 2, Uhlanen- 
Regiment, — Gin Soldat vom 3. Inf.» Rıgiment 
verfarb gefleen am Sonneuftid. — Morgen find 
Säiepübungen, wozu von jeder Abtheilung 2 Schühen 
wugelafjem werden; der beſte Ehüpe erhält eine gol« 
dene Uhr von Prinz Luitpeld; weitere Preife Find 
von 20 fl. abwärts. — Die ganje Lager-Maunihait 
iR etwa 20,000 Mann fait und verfpiift täglich 
jwanzig Odjen. 
Cholera wird täglih in den Aboıtn desinficirt, was 
für Die Dauer des Lagers — per Tag für 15 Mann 
1 Plund Gifenvitriol — 166 Gtr. 66 Bid. mad. 

(Rpt. 8.) 

"(Bwangsinferate) Der pfälsiide Landtags 
abgeorbnete Umbſcheiden girt (Pf. K. Mr. 207) im 
einer gegen den Redakteur der Piälzer Zeitung, Encas 
Jäger, getichteten Grklärung die gelegentliche Mit 
theilung, er babe „rinfiweiien und in aller Borficht 
im Gejepgebungsausichuffe Die Ftage der Zwange- 
inferate anzuregen mit umterlafien,” und der Aus 
ſchuß habe dem eis ftimmigen Beſchluß gıfsht, Tünitig 
an die Stelle dee Zwangs dem freien Wilien dır De 
tbeiligten treten zu lafien 

5 Berlin, 4. Sept. Aus zuverläfjigen Aeuße⸗ 
zungen geht hervor, daß dır Befud des frangd« 
fifken Kaijerpaars in Salzburg nur bon der 
Abſicht eingegeben war, dem durch Das traurige Ge— 
ſchid des Kaiſere von Merito ſchwer getroffenen öfi- 
reichiſchen Kaiſerhauſe ein Beiden berzlider Theil 
nahme zu widmen, dab dageßen politiſche Zwede 
welcht gerignet wären, Beuntubigungen hetvorzu⸗ 


Sur Vot orze gegen die 


nödufteie- & Kultur: Verein, 
Die im benannten Verein gegenwärtige 


ndustrie - Ausstellung it. von, 
ute an jeden Tag: von früh 9— 12 mb 
ıchmittags von 2—6 Uhr gegen ein Cutroͤe 
n 6 fr. à Perſon gedffnet. 

Die Gommiiffion. 


a Ak 


eni ene 


3.1. Stieglitz im Rürnberg. 

In u feit 5 ze. befichenden Anftalt bes 
mt am d. J. ein neuer Curſue 
meldungen Hiezw bellebt man gefälligſt beim Bor- 
ade der Anſtali, 8. 534 IL. Etage, ae 
auch bereitwilligft an ihm gerichtete, die Anſtalt 
zeffende Unfragen beantwortet. 


I habe Epandauerfiraße Rr. 38 in Berlin 
eime Herrenkragenfabrit errichtet, und empfehle 
in reihhaltiafter Auswahl in 15 halbmweiten 
Steh» und Umlegkragen & 6, 9, 15, 20 und 
24 Kreuzer das Stüd. 

Bei Abnahme im Betrage won fl. 100 gebe ich 
5 Procent Rabatt, 

bei Abnahme im Betrage von fl. 500 gebe id 
10 Procent Rabatt, 

bei Höheren Summen entfpredgend größeren Rabatt. 

Größere Aufträge werden belichig von hier 
und aub von Berlin aus direft effeftuirt. Ih 
verwende mur gute und dauerhafte Stoffe, um 
meiner SKragenfabrifation dasfelbe Renommét 
zu verſchaffen, wie «4 bereit# meine Hemden ⸗ 
fabrifation erlangt hat. 

J. Erlenbach in Rürnberg, 
5. Rt. 820 an der Dufeumabrüde. 


Ale Arten 
ächt amerikanischer 
Näh - Maschinen, 
für —— 8 ſowie ſolcht 
für Familien · Gebrauch mit Ket- 
ten» und wer — em · 
ehlt zu bedeutend herabge ſetzten 
—* A vollftändiger Garantie und 
Bufiderung firengfier Reellität 
Johann Gebhard, 
am Mohrentbor L,. 1488b. 


David Eckhardt’s 
jerrenkleidermagazin & Schlafroc-Lager 
Raiferfitaße L. 203 vis-A-vis dem E. Bezirfögericht 
npfiehlt fein teiähaltiges Lager aller Arten Herren 
leider für Herbfi und Winter, Schlafröde, ſowie 
Im reichhaltiges Lager im modernen und foliden 

Stoffen. Beſtellungen werden folid ausgeführt. 


3.6. Neukamm, Königbſtraße, 
npfiehlt feinen Emmenthaler, Schweizer: und 


Iaditeinfäfe, ſtets friſche Butter, Häringe:c, ı 


Feinft gemahlene Champagner⸗ Nreide 
in Faſſern von 1—6 Ctt. 
npfichlt zu billigſten Preifen. 
3. N. Meifenbad), 








Abrehtdürerftraße S. Rt. 393. | 


Honig 
on befier Qualität, andgelaffen und in Waben, das 
und von 30 bis 36 fr., 
x. 40 in Goftenbof. 


it zu haben im Haufe 









en mit jehr guter feuerficheren 
aschpappe 
liefert die Dahpappenfabrif 
den Ruß zu 2%, ir, 
eingededt zu 4'/, und 4 fr. 
J. &g. Dörr 
im Nürnberg, Aldreht Dürerplag °, 514, 
Babrif hei Et. Ichannis. 





Hiedur bechre ich mie, einem verehrlihen Ge⸗ 
immtpublifum die Anzeige zu erflatten, daß mir vom 
Bezirfsamte Sulzbach Die Konzeſſion zur Ausübung 
18 Wahrkotenfuhrwerkes zwiſchen Neukirchen — 
'dnigftein und Auerbaq eriheilt wurde, 

Indem ih mi mun biedurd zu allen Aufträgen 
eitend empfehle, werke ich ftets bemüht fein, geftellte 
nforderungen pünftlihft zu erledigen. 


Abfahrt im Neufichen vom Bahnhofe aus jede | 


Bode Winstag und Freitag Morgens 9 Ubr. 
NAüdiahrt von Auerbach vom Löwenwirth Ruderer', 

den Gaſthauſe ab jeden Mittwoch und Samstag. 
Sütiger Benühung diefer Gelegenheit ſieht ent- 


fgen 
Neukirchen bei Euljbad, den 20. Aug. 1867. 
Leonhard Schinhammer, 
Gafmirth und Wabrbote. 


hupp Hauslau aus Münden 
pfiehlt eimem geebrien Publitum fein reihhaltiges 
lager von Winterſchuhen in jeder belichigen Aus- 
jahl und fieht einem geneigten Zuſpruch entgegen. 
' Bude in der Äußeren Reibe vis-A-vis dem Herrn 
Ir. v Pehmann. 


“ Gin gut "möblietes freundliches Zlmmer, mit Aus» 
bt in die Kaiferfiraße, in jogleid zu wermiethen. 
Bäheres Oberwörthftrafe L. Nr. 162, 3, Eted. 














ET Zuge 


u | 
————— 


Pgut ausanbeitet, 


Jecht amerikanifche 

malen, 

Wheeler & Wilson 
und Howe, 


forwie die Wheeler & Wilfon 
 Kinopfloch-Maschine, 


ten jeher ſchön herſtellt. IH made folhes 








den verehrten Damenſchneidern, ſowie Kleidermacherinnen und Weißwaaren - Geſchäͤſten, befonders ſolchen Ge— 


ſchaͤften, bei denen viel Knopflöchet zu maden find, zur ergebenſten Anzeige. 


Auch werden bei mir Anopf- 


löcer ſeht Billig ind ſchnell gefertigt, Da diefe Mafhine bei der Parifer Weltauaſtellung die einzige war, 


bie den e 
mir jederzeit in Thätigkeit in Augenfgein zu nehmen. 


fen Preia mit der goldenen Preismeboihe erhielt, 


fo iR diefelbe umfomehr zu a und bei 
Htungsvofl 


Berfawfslofal: Johann idiier, 


Yojephaplap Rr. 23 (297). 


Auf dem Plärrer nacha der Secbauer'- 
ſchen Wirthſchaſt 


iſt während der Meſſe zur Schau ausgeſtellt 


Grosse egypt. Menägerie. 


Enpaltend mehr 
ala 60 der mert- 
„würdigften rem. 
Ylare, morunter 
ſich ausjeiänen: 
Lönen, Ziger, 
FE Wantber, Leopat ·⸗ 

SE den, Jaguar, Hyä- 
nen, Luchſe und 
- Wölfe, Baribal, 
die größten, welche man dia dato arichen Hat, ſchwarzt 
und braune Bären, Bögel, Strauße, Gteinböde, An- 
tilepen, Gazellen, Schlangen und Kroforile, eine Aus 
wahl Affen und Bögel, Non plus ultra, das große, 
—— „aisnduiheltweiun, welches 1040 Pb. 


ſchwer if 

Haupffütterung und Drefiur 
findet jeden Rachmittag 4 Uhr und Abends 8 Uhr 
flatt, wobei die ſchwierigſten Zahmbeitsproduftionen 


* und jedesmal 80 Vfund Fleiſch gefüttert 
merden 











Preife der Pläpe: 
Erfter Blap 24 fr., zweiter Blap 12 fr., Dienfiboten 
und Kinder auf dem zweiten Plak nur 6 fr. 
Adhtungsvoll ladıt ein I. Heulel. 


Das Spiel der Neuen Mailänder Staats- 
Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Bayerischen Regierung gestattet, 


Gottes Segen bei Cohn! 
Grosse Kapitalten- Verlöosibg 


von über 2 Millionen 200,000 Mark, 
Beginn der Ziehung am 16. d. Mits, 


Nur 2 Thaler 

kostet ein Original-Staats-Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Be 
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Hewinnebetragen Mark 225,000, 


— 125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 
— 20,000 — 2 4 15,000, 2 & 12.000, 
2 4 10,000, 2 & 8000, 3 & 6000, 3 ü 


5000, 4 A4000, 12 A3000, 72 2000, 
441500, 4 41200, 106 & 1000, 106 & 500, 
6 4300, 100 A200, 78316 & 100 Mark u,s. w, 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende nach Entscheidung prompt und 
verschwiegen. 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land die allerhöchsten Haupttreffer von 
300,000 , 225,000 , 187,500, 152,500, 
103,000, 


150,000 , 150,000 , 125,000 , 
100,000 u. s, w. ausbezahlt, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 





A. M. Frank, 


Schubfabrikant ans Regensburg. 

Mebrmaligen Rahfragen zu begegnen, erlaube id) 
mir darauf aufmerffam zu machen, daß fib mein 
Berfaufslotal wie jedesmat zur Meffe feit bereits 36 
Jahren in dem Sälden des Seren Dr. v. Pech— 





Soeben ift erſchienen 


Univerfal-Motigbuch Morica, 


ein gewiß böchft gemeinnügiges Taſchenbuch fe 
jeden Gejhäfts. oder Privatmann, Beamten ıc., 
ein Werken, das bis jept im diefer Form ale 


das erfie daſtehen dürfte. reis desjelben 24 Fr., 
für Diejenigen, — * Geſchaͤfta adreſſe auf- 
nehmen ließen, ı . 45 fr 

Bu freundlider Ipeilnahme ladet ergebenfl ein 


ver 3 


= affer und Selbft:Berleger : 


. Ihle, 5. Rt. Sı3b. 


Aufruf. 

Herr Iobann Baufemwein, Käfner und Bierbrauer 
aus Iphofen, wird erſucht, fofort feinen gegenmärtigen 
Aufenthalt feiner Mutter anzuzeigen, indem fie ihm 
eime erfreuliche — — zu machen hat. 

Margaretha Seufert. 


Auktion. 

Unserzeichneter ift von dem Herrn Bes 
figer beauftragt, nachfolgend benannte Ge: 
genftände an den Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung zu verkaufen, ald: Betten, Möbeln, 
Weißzeug, Porzellan, Glaͤſer, Pferdgeſchirre, 
einen leichten Kutſchir-Wagen, ſogenaunten 
Togar, einen einſpäͤnnigen Leiterwagen, einen 
Schlitten mit Pelzdecke, eine Dezimal: 
Waage ꝛc. ıc. 

Der Verkauf findet Montag, den 9, 
Septen ber, früb 9 Uhr, Königsſtraße IL. 
Nr. 81 im Gaſthof zur Neichöfrone flat. 


| Hiezu ladet höflichft ein 





mann befindet, und empfehle mid dem geehrten Pur | 


blitum Nürnkergs und der Umgegend angelegentliäft. 
Bitte aber um etwaigen Jrrungen vorzubeugen genau 
auf meine Firma zu | 

J. Mi. Frank, 
Säubfabritant aud Negeneburg. 


_ Gebackene Karpfen gibt «4 zu 
jeber Tageszeit jorimährend bei 
Gundel, 
vis · a · vi⸗ dem deutſchen Baus. 


Im Städtäen Hilpoleftein‘ bei Roth if ein Haus 
in ſchönſter Sage, mit Bädereinrihtung, und wo ter 


obere Theil jährlid 70 fl. Miete abwirft, aus freier | 


Hand mit geringer Unzablung zu verkaufen. 
res im Haufe Mr. 195 in Hilpolifkin. 


Naͤhe · 





Johann Winter, Auftionator. 

Ein hübjhes einipänniges Chaischen mit Ber- 
det if zu verfaufen. Karolinenftrage Nr. 24,2. Stof. 

Mehrere Eentner ſchmiedeiſerne Nägel, 6, 8 m 
10 Zoll lang, mit geftangten runden Köpfer, zu 
Brüden, BWaflerbauten umd dergleiden tauglih, find 
zu dem billigen Breife von 12 kr. per Pfund bayeriſch 
zu verkaufen. Desgleihen Schrauben mit Muttern, 
3 bis 5 Zoll lang, 5 bis 6 Linien ftark, zu dem⸗ 
felbın Preife. Näberes im der Erved. da. Bie. 


Eine große Stodubr, Bangzeit 14 Tagt, mit 9 
zu Ouverturen eingerichteten Walzen, in einen Salon 
oder großes Wirthichaftszimmer paffend, it billig zu 
vertaufen Näheres in der Erved. de. 28. 


Ein Mannfaktur- Gerhän, 


aut eingerichtet , für einen Flaſchner am paffendften, 





| mit bedeutender Kundfchaft, ift wegen Mangel an Räum- 


lichkeit fammt Inventar fofort billigft zu verkaufen. 
Mähered in der pp. d. Blattes. 


Ein quperläfliger junger Mann findet auf dem 





 Gomptoir eines Hiefigen Babrifgejhäftes dauınde 


Eomdition. 

Erforderniffr: orrecte Handſchrift, Bemandipeit 
im Rechnen, quite Benaniffe. 

Salair: A. 300. 

Adreſſe B. E. N. 96. 


Lebkũchner⸗Geſuch. 
Tüchtige nnd ſolide Lebkühner-Gebilfen finden 
fofort Engagement bei 
Pr. Vrener in Rothenbutg a/T. 
Auch kann dort eim Lehrling ſogleich gegen an- 
genehme Bedingungen eintreten. 


Für den Wbjap eines ieicht gangbaren Artilels 
werden folide, tbätige ProvifiondReifende geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten unter Chiffte S.L, bei. die Gm. d. Bl. 


Ein bewenderter —— findet foglei 
Kondition bei Gg. Stiegler, Rörklingen. 


Wohnung zu vermiethen. 
Ludwigeſtraße und Ede am SJatobaplap L. 
dritte Etage zu Biel Allerheiligen. 


Mitte der Gtadt find 6 aufeinanderliegende Böden 
ju vermeſhen. 


Sommertheater Zullnan. — 
DEE” Kreitag. den 6. Sept. 1867 Benefz für 
Bräulein were — BE Neu in 
Scene geieht. Precioſa oder Die Bigenner 
in Spanien. Romantifges Schauſpiel in 5 Akten 
von P. A. Wolf, Muſik von Catl Maria v. Weber 
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Telegraphiſche 
Frant net, 5. Een. Wesiel auf Bonbon 11 
Maris 945, Wien 964; 65 United⸗States Vonda per 1 
774; —— 665, be. HrebiteMttien 1764; Baut. 


Onbabnsitttien 1165; Deftr. Booje von 1660 70, von 1H6d 
74, 55 Oeſtt. ne dan u.) &.. e Orr. Nat..ias 
lesen 53, 535 Deic. Deete ; 5/86 
a4 do. 035. 11 Brände ulcihe 31, 4 @rumdrente BBr ; 
siab. Prior, Lim. 76, Naboleons 9.294, Münchener Arl 
1004, Beuerireie Metall, d. 1866 AR}. 

* Berlin, 5. ar Zubiw.« Verbiſenb. Attien 149, 
Norob.Altien 841, ODeftranz. — — Beh 
babnsAttien 594, 54 Breuk. Anl. 103, 4 be, DURT, 

— 544, Deſn doofe 


Metalliaues 474, 5$ 
v. 1860 70, bo, FL. 100 Baofe » 1864 424, SilbersUnleige 
614, tal. Anleihe 494, 1082 —— Bende 775; 41 Baht. 
Pre Anleiht 974.—, Deür. Kredit-Aftien 75% ligier 
— Lombarhen 1024 ; ut auf Migeburg 56.24. Frank 
jurt 56.26, London 6.24 wis 814. —, Wir 24, 

5 — 57.80, “ Rats 


f. 180 eſe v. 1864 76.80, Bant-Mfrien 691, Kreditsihien 

1,860, Donaudampfiäilif, „Mttien 481, Defirrang. er 

Alien 236,50, Nurub,stiitien 170. 50; Bediel auf 

burg 102%, onson 123 65, Paris 49. — Frauljurt a 

103.10 Napoleaıt? d,86, feuerireie Met, v, 1H66 58.50, 
Newyhorl, 4. Sepibr. Goldagio 141, Wechſel auf 

Lonben 1094, Banıs 114}. 





Nürnberg, 6. Sept en bayr. Vbl. am 
jayelgen mrupernt — — mit halt 


. = 
934; Mrroc. Obl. mit aan. Gap. — * 
Grup. ARZ RA}; abroc Cirumdr. ObI. BB 

— — Apr. enter, * 
DRsahnaftem 1174 1164; Rürnberg » Fürtber Wilenschne 
Altiea 350; bayer. di Pehumien + Beofe 98 974; Untbage 
@unjeah Saul r Eilentahnlsofe 104 —, Gehlren = 15.12, Daß 
t6ten 5,35, pe, Krieeigsd'ir 9.575, »5: Im 945, +00. 
» föt. 9.50; 20 er. —* — aala ine 1.45 
Bir, Bantns cı vr. 100 1. um — 

u Nürnberg, 5. Sept. (i (Kunf-Rotiz.) Einen 
neuen Beweis des innigen Hand in Handgebens von 
Kunft und Handwerk in Biefiger Stadt liefern zmei 
jur Beit in der Halle der kgl. Kunſtſchule ausgeſtellte, 
für das Stammſchloß Hohenzollern befiimmte Barnis 
turen Meubles, welde nah Zeichnung des Direktor 
Kreling und umter deſſen umfldtiger Reitung von 
den biefigen Gemwerbömeiftern Schreiner Baldauf, 
Zapejier Näger! und Pofamentier Umberger aus 
geführt wurden, und melde wir jedem Freund funft- 
gewerblicher Thätigleit um fo dringender zur Beſich ⸗ 
tigung empfehlen, als diefelben nur wenige Tage aud- 
geſtellt bleiben. — Mögen Rürnberge Künftler und 
Geroerbömeifler fortfahren, in treuer Bereinigung die 
Hebung der Induftrie zu ermögliden, und damit den 
bewährten guten Ruf unferer alten Noris immer wie 
der auf's Reue zu beihätigen, 


$ Bon der bereitd mehrfach erwähnten neuen wohl» 
feilen Gefammt-Ausgabe von A. Dernftein’s natur 
wiſſenſchaftlichen Bollsbüdern (voliftändig in 


ganze 
— 3 9 


r. 
ans, = pro Er 
3 ax; hofltinbeg. 


40 Lieſeraugen & 3 Sur. ober 20 Bänden d 6 Egr)' 


iſt Soeben das wierte Baͤndchen (Lieferung 7 mund 8) 
erfienen. Dafisige beſpricht unter dem Titel; Bon 
den gebeimen Raturkräften. II. die Erſcheinungen 
dee Balvanismus, des Elektre- Magnetismus und der 
thleriſchen Elektrizität. Bei der vielfachen Anwendung, 
die namentlich der Elektro» Magnetiamus im Berkehr 
findet, dürfte die Kenntniß der Erſcheinungen deſſelben 
wehl Jerermaun ohne Ausnahme intereffiren, und hat 
Bernflein mit großem Seſchick dieje Grjheinungen in 
ihrer Armendung bei der Telegraphle, dem elektriſchen 
Lit, den eleftromagnelifgen Uhren u. ſ. w. im eimer 


fo Maren, Jedermann verſtändlichen Weife zu ze | 
emand | 


den und zu erflären verſtanden, daß mohl N 
das Bud and den Händen legen dürſte, ohne eine 
klare Unfhaung davon gewonnen zu haben. Mir 
empfehlen dies Unternehmen nochmals Aller, die fih 
über naturwiſſenſchaftliche Themata wahrhaft beiehren 
wollen. 





Anzeigen. 


u 77 \ J J 
Circus Lorenz Wulll 
auf dem Plärrer. 

Heute Wreitag, den 6. Septbr. : 
Grofe Gala: Damen: Borfekung, 
in der ſammtliche Damen die Gtelle der Stallmeifler 
vertreten, Schulpferde rorführen und reiten werben. 
Rafia-Orffnung '/,7 Uhr. Anfang '/,8 Ur. 


Anzeige. 

Ih gebe mir Die Ehre, hiemlt eimem fehr ver: 
ehrten Adel und meinen geehtten Hunden anzuzeigen, 
daf ich erfi in der 2. Meßwocht mit einer Auswahl 
von Damm und Kinderfduben in Zeug und Leber 
nad Nürnberg fomme, Firma und Bude wie biäher, 

Johann Bäumel, Schuhmachet 
aus Eger und franjendbad. 


Wachstuch 
in großer Auswahl für Tiſcht ıc., deögleihen mit fehr 
fhönen Muftern für Fußböden, "abgepaßte ziih- und 
Kommodebeden, Lampenteller, Padwachttuch, Leber, 
tuch, Fenſtergaze, ferner Wachttaffet, Gutta-Peohe 
und artere waſſerdichte Stoffe zu Betteinlagen empfichlt 
Theodor Heisen am SHerramartt, 


Borgelommene Bälle veranlaffen und ja er 
Darnung, Niemanden auf unjeren Namen zu borgen:e, 
da wir biefür feine Zahlung Leiften 

Apotbeler OHeſſeuauer und frau. 


Eine ganı neme Doppelfinte, Bandläufe, eng 
lie Bacon, mit Baden, wird billigft verkauft. 8. 
Ar. 47/1. 

Eine Dame jubt ein möblirtes Zimmer mit Allev 
im einem anfändigen Haufe in der Nähe der Gebal- 
du tirche Näheres in der Orp. de. Die. 











Für landwirthfdaftlice. Vereine amd Schulen, 


| 
ſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 





Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchliehung der Seneral-Direktion der f. achung ju Münden vom 23. — 1 
Mr. 1751, und vorbehaltlich deren —— werden 


unb Samstag, 
bei d fertig 4 pi 20, und 21, September er en Gijenbahnban ebeiten im ® 
ei der umter ten en aus on Dellnflein m e e «u ge 
emeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
die zwei mabenannten Urbeitölosfe der Bahn von Ingolkadt nah Gungenhauſen im Bezirke 
unterfertigten Ef. Ciſenbahnbau · Sektion und zwar: 
das IX, Arbeiteloot, 13,500 Fuß lang, zwiſchen MWaffergell und Breitenfurt, 
das X. Arheitälood, 13,270 Fuß lang, zwifden Breitenfurt und Dolnftein, 











enthaltend : 
Tan! n 
Cigentlide Erdarbeiten im Unfhlage 1... ...- 66,761 42 35,524 126 92, ‚286 } 
Kunftdauten im Geſammt · Anſchlage uU . 2.2... 19,680 48 11,889 | I, 831,519 | 
Bollendung der Wegübergänge im Anlage zu. . . 1,456 | 8 4,942 42 6,898 | 
Gteinmaterial zum Unterbau im Anfhlage ju.... — — 17,272 146 17,272 . 14 
Im Gangen: 71,895 |33| 69,579 |—| 147,477 | 


&s kann fomwehl anf jedes der pwel Loofe einzeln, als u auf die beiden Roofe wufammen als 
einziges Attotdobjett jubmirtirt werden, und bleibt die Grtheilung des Zuſchlagta dem Ermeflen der tönt 
Seneral-Direktion vorbehalten. 


Die Eröffnung der retzeitig eingereichten Gubmifflenen findet fait: 


am freitag, den 20. Erptember 1867, Bormittags 9 Uhr, für das IX. Roos, 


am Gamstag, den 21. September 1867, Vormittags 9 Uhr, für das X. Roos, 
am Samstag, den 21. September 1867, Radhmittags 2 Uhr, für das IX, und X, Loss zufammen. 
Die zu flelende Cautlon beträgt für die beiden Boofe ald einziges Attkordobjett zufammen 13,000 fl 

Bedingnißhefte, Pläne und Koſtenauſchläge liegen vom 2. September dieſes Jahres an im Am 
letale der unterfertigten 8. Eifenbababau-Eektion zu Iedermannd Einficht offen ver, wo auch die Submiifior 
Gremplare in Empfang genommen werben können, 

Die Eubmifionen felbft müfjen in vorjriftamäßig Überfriebenen und verfiegelten Gouverten 

für das IX. 2oos für fih und für die — Looſe als ein Alkordobjet jufammen 

längfiens bis Donnerätag, den 19. September, Mbenda 6 Uhr, 


für das X. Loos 
längfend bis freitag, den 20. Geptember, Abends 6 Uhr, 


entweder bei der — Brhörde in Dollnflein oder 
für jedes Loos einzeln, wie für die jmei A ._— 
längjiens bis Gamötag, den 14. September, Abends 6 Mr, 
bei der f. General-Direhiion zu Münden frankirt eingelaufen fein, 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ter allgemeinen Gubmiffionsi 
dingungen angedrohten Bolgen gehalten, in dem sben angegebenen Beralfordirungs » Termine fi perjönl 
oder duch genägli bevollmädhtigte Gtrlivertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueb— 
nahmsfähigkeit, ihr Gautiond, umd Detriebavermögen fogleih dur amtlie Zeugniffe genügend nadzumeii 
und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Dolinflein, am 30. Auguk 1867. 

— —8 Eifenbahnban-Schtion. 
ahimbauer, 
. —8 Ingenieur. 


Schmidt & Höfller, Maxplatz, Hüraberg, 


empfehlen bei herannahender Thrater-Saifon Operngläfer in reihhpaltigfier Auswahl, Elienbein,, Leder 
und ſchwarzet Baflung; Preife von 2 fl. an. 
Desgleigen Brillen, Zorgnetten, Pincenets, Loupen, Compaffe :c., ſowie Barometer und 
Thermometer, lehtere in den werjhiedenften Sorten in Glas, Metall und Hol, von 15 fr. an, 
Preisverzeichniffe gratis. 


ELLE UTEETITTTZUEN IT SET TEEEE ESEEBETIT IE ORITLIESAN HT ESTTRINETTIE EN 
schirm’iche Dandels: und Gewerbejchul 
zu Wiesbaden. 

Die Anftalt wird ee Di von Schülern aus Deutſchland, Frankreich, England, Hollan 


Btupland, Amerika und beſucht 
irren Religion, deutiche, a franz biäe. als er 
Wechſellehre und Waarenfund 


arapbie Meiurgefäinte, Beyft, Gieuie, Buäbaitung, Eieäjel * 
in rn In ron und italienifäger Sprache, Zeichnen. Shänihreiben. Gefa: 
1} 
un Zum Orc 2 Beänbiiäe, rg ag Spracht iR Gelegenheit geboten. 
Aumelbungen nimmt der Untergeihnete entgegen und — Lu 4 Auskunft, 
ei ar! ich "Lindner, 
seltor, 


Gefchäfts » Empfehlung. 
Meiner verehrten Nahbarfhait, ſowie einem 5 
ehrten Publitum, made id die ergebenfte Anjzeij 
daß ih nädfen Samstag ben 7. Sert. meine m 
eingeridtete Gaſtwirthſchaft zur Traube am Unjälii 
er eröffne, umd verpflidie mid, meine verehri 
Bäfte mit gutem Bier umd biligem Mittagtiih au 
Biligfte und Solldefte ju berienen, und empfiehlt fi 
hochachtungevoll otter. 
Stelle · Geſuch. 

Ein beabſchledeter — „mit ausgezti 
netem Leumund“, der im Schreiben und Rechnen 
tung in Rs i Räruberg = ——— bewandert if, ſucht (bier oder audmäris) — 

no für Theaterfreunde ! 7 ſcheidenen Anfprüen eine Stelle 

Die Saifen des Gommertheaters geht ihrem |  Gefällige —— unter Chiffre A. A. Mr. Il 
Sqh luſſe * —* Leiſtungen - Mitglieder | beförkert die Ep. d BL. 
maren durchſchnittlich hoͤchſt lobensmwerih ; unter denen, Ein t er — owie ein Mai 
welche von Seite des Publitums die voliſte Aner- Beiger, > ogleid) in 2. gu nehmen Bm 
tennung gefunden, nimmt rl. Stoljenberg gemif | ————— — — — — 
einen der erfien Plaͤße ein, und ſprechen wir deahalb Wegen Berheirathung einer Köchin wi 
die Uebergeugung aus, daß fie am heutigen Benefig | am Ziele Allerheiligen in einem Kaufmann 
abend, zu melden fie ein. vorjüzlihes Eaufpiel, | hauſe eine andere gefucht. Mäheres S. Nr. 3 

Ein Bann, der feinen Wohnfig in einer kopf 








EL 


Orkonomen, Fandwirthe. 





In 7. Auflage ift foeben im unferem Verlage er» 


ebel (gl. Rotar und Landwirth in Fllen). 
Leitfaden zu den erfien Anfangsgründen einer 
rihtigen Landwirthihaft; gebunten Preis 
18 fr. Im Partieen für Bereine und Schu- 

2 43 nur 12 10.3 
een Graspflan € | 

Kampart & a "im Augsburg. 
Vorräthig in der Friedr. Horn'igen Buchhand ⸗ 











„Breeisfa“, gewählt hat, durch zahlreichen Seſuch 
für ihr reiches Zalent belohnt 38 


Einer für Biele reihen Gegend hat und ſchon längere Zeit im Hopfı 
— — | geibäfte faugitte, ſucht eine Stelle, ale, Einkäuf 
Defonomie: Verpachtuug. Brfänige Offerte. umter Thiffre K. R beforgt die © 





Eine halbe Stunde von Nürnberg entfernt ift ein 
Hrines Oetonomie · Anweſen, das fi beſonders für 
einen Gärtner eignen dürfte, mit Holz, Gtreus, 
Weider und Bemeinde-Rebt, fofort zu verpadhten. 


b. 8 
Land: Aufenthalt. 
Berfonen, die dieſen fhönen Herbfi neh ein 
Doden auf dem Lande zubringen wollen, finden 
der Apotbele zu Mögeldorf Nr, 75 ganz feine eine Zimm 


| Fine Wohnung mit Faden umd Sadenfube iA | iR 
naͤchſtes Biel zu wermietben, 





Tire geräumige Wohaung if zu vermieihen. Wo? 
jagt die üpped. d. BL 


Sur Blafäner-Profeffion wird ein Behrling gefuht. 








sufen, bei der Zuſammenkunft nit obwalteten. So 
vie Brow. Eorr,; und da frage ih no einmal: Wer 
ügt? Der, der jene zumverläfligen, veritaullchen 
Heuferungen, von denen ich Ihnen bereit vor acht 
E-gen Anntaiß gegeben, geihan, ober die affızıöje 
vanzöflige BPeefje? Daß die premf. Regierung die 
Bejorgniffe, welde augemeln verbreitet warm, mie 
yetheilt hat, darf man der Proo. Gore, glauben: — 
Preußen Hat Das Heft in der Hand, ſchaut mad 
ıllen Richtungen ſchatf aus und if auf Alles vorde · 
eittt. Da kann man unbejorgt fein. — Einzelne 
Artitel des offiziellen Blattes find mit ohae Inter 
fie, fo j. 9. der erfie Über den Ausfall der Wahlen, 
ser zugefteht, daß iim Grafen und Ganıen die Wah— 
en für die konferwative Partei nit alljugünkig aus 
fallen find. (Wir dächten doch. D. A) — 
Aus dem Artifel über die Berathungen der heſſiſchen 
Bertrauensmänner iſt zuerſehen, daß in Aurhrfeneine 
kreiövertretung gebildet werden wird, daß maprjheinlic 
ie bisherigen tucheffifgen Landftäude im bie Stelle 
er Rommunalflände treten werden, und daß ebinjo 
oahrſcheinlich Der kurheſſiſche Staataſchaß zu provin- 
iellen gwecken, derwendet werden wird, — Im Laufe 
er nähften Woche werden nun die Dertrauensnfänner 
a4 Schitswig · Holſtein in Berlin jujammentreten und 
ana die Männer aus Raflau. — Die „Pr. €.” 
eftätigt, daß der König nad der Eroͤſfauag des Reiche- 
294 auf der Burg Hohenzollern mit dem Bürften 
‚on Hohmzollen- Sigmarisgen jufammentrefjen wird, 
nd endlich, daß in den mädfen Tagen bie obere 
Jrovingialverwaltung im Hannover won dem Militär, 
envsrnement getrennt und «in Oberpräfident für die 
Jrovin; ernannt meiden wird. — Das Bundes 
oftzejeh ändert im vielem Punkıen das preußijde 
3eftgejep vom 5. Juni 1852 ab, So hat ae $. 1 
:6 lepteren, welchet Die Bedingungen aufjählt, umter 
yelhen Perjonen und Sachen dur Privarfuhrleute 
:föcdert werden fönnen, eine bedeutende Nodifitation 
:halten. Es if ferner eine Erhöhung der bisher auf 
0 Thlt. pro Pfund mormirt geroefenen Garantie für 
iastete ohne deklarirten Werth proponirt. Der $ 25, 
elchet Landwirthe und Lohnfuhrleute verpflichtet, 
ei nicht zureichender Anzahl von Poſtpferden Pferde 
ı fillen, faͤllt weg. Die im $. 35 enthaltenen 
:trafbefimmungen wegen Poſtlontraventiontn werden 
mäßigt; die in $ 44 fehgefepte Geldbuße bei Der 
ung des Anfandes :c. in den Pafjagierkuben fält 
rt und ebemfo werden die Beftimmungen des Gejcy:4 
a 21. Mai 1860 wegen des Poftjwanges weſent · 
4 beicränft, resp. vereinfacht — Es wird ber 
ätigt, daß Preußen bei den ſüddeutſchen Gtaaten die 
rmäßigung des Weinzolles auf 2”/, Rıblr. 
:antragt hat. — Im 2, ſchleawig ſchen Vahlbezirk 
it definitiv ‚ber deutſcht Kandidat geſtegt. Hierbei 
i gleich bemerkt, daß fich über den Termin 
z die Regelung ber nerbjhleswig'igen 
ngelegenpeit neh midts Bekimmtes jagen 
B. Bis jept find mo nigt einmal die 
iderfeitigen Bevollmädrigten für die vertraulichen 
eratbungen, melde doch erft die Grumblage für bie 
eiteren Unterhandlungen über die @arantiefrage abgeben 
Den, ernannt. — Der Minifter des Innern wid eine 
ue Huszab: der Befepfammlung veranftalten laſſen, 
8 welcher alle antquirten Verordnungen wegstlaſſen 
in follen. — Der Ariegäminifter General v, Roon 
ıt ſich aus der Schweiz nay Ralien begeben und 
ird den Rückweg hierher Über Tyrol nehmen. — 
eut, Mittwoch, Vormittag 10 Uhr trat der Bundes- 
ıthsausjguß für Ciſenbahn, Pol und Zelegraphen 
fammen, um 2 Uhr jand cine Pienarfipung fatt, 
Acher um 6 Uhr Abends eine Sißung des Aus 
fies für Rchnungsmeien folgt. — Der Regierungs- 
ih Alfter (hamxever'jer Beamter) iſt ald Hilfe 
Seiter in's Rinifterium des Innern berufen worden, 
* (Baphlrejultare) Infterburg-Gumbinnen : 
eing Albrecht; Stolp · Lauenburg v. Denzin (fonf.); 
iij · Saahig: Landraih v. Schöalng (fonf.); Für: 
athum: dv. Schröder -Lübhow (fonf.); Naugard: 
Blanckenburg (lonj); Belgard: v. Araim-Heinrigbr 
rf (fonf.); Bütow: Graf Blumenthal (fonj.); Kro⸗ 
ihin: ». Wrarve (Pol); Adelnau- Schildberz Pir 
sfi (B.); Imowraclam-Rogilno: Kantıt (B); Dre 
en-Pieigen: Niegolewati (BP); Schrimm · Schtoda 
saf Awilei (P.); Kofen: Eranidl. v. Ehlapowsi; 
>pein: Aultusminifter v. Rühler ; Hitſchberg · Schönau: 
ndrath v. Brävenig (fonj.); Reihenbad-Reurode: 
seften; Erfurt: Minifter dv ©. Heydt; Lüchow ⸗Gat · 
v-llelgen: Graf @roote (kemf.); Pirna» Stolpen: 
votat Schret (liberal); Plep-Rybnid: Herjogv. Ra 
or (konf.); Kaffel-Melfungen: Weigel (nat -lib.) ge ⸗ 
a Xraberı; Predlaner Bahlbegirt: Prinz Birom 
Curland (fonf); Borna-Pegau: Gebert; Aue bach ⸗ 
ich enbach: Pfarrer Heubnet in Mylau; Mänflkr: 
jere Wahl zw. Winiewefi und Waldeck; Reichen ⸗ 
d·Neutode: engere Wahl zw. Tweſten und von 
hweiher; L:objhüp: v. Gavigny; Eagan-Sprottau: 
ndrath «. D. zur Megede in Sagan (1 b.); Militär 
bnig: Graf Maltzahn (konſ.); Brünberg-Kreiftadt: 
ıtöbefiker v. Brävenig (fonf.); Briplar; Oberbislior 
tar Dr. Bernhardi in Kafjel (mat »lib.); Halle: 
neral Stavenhagen in Berlin (lib.);. Raumburgr 
ipenfele: Gutöbefiger Otto Rohland (fib); Reu⸗ 
3t (Weimar): Gtaatsarwalt Genaſt (fonj), 
Kiel, 5, Sept. Im den Hergogthümern if nur 
ı Düne (Krüger) zum Parlaments. Mitzli,de ger 
pit worden; in den übrigen 8 Wahlbezirken flegten 
njend Die unabhängigen liberalen Kandidaten. 


eBegraphische Depeschen 
- Karlarupe, 5. Sept. Die Erdfinung des 
votags fand dur den Grofferjog Matt. Die 
zorstene fügt: Der Entflup des Großberjogs ficht 
gs der durd ben Prager Frieden worbehaltenen mar 


palen Einigung der fürpentfhen Staaten mit Nord, 


deutſchland unausgejept nachzuſtieben. Nothwendige 
Opfer werden aufgewogen durch die volle Thelrzahme 
am nationalen Leben und erhöfte SiKerheit für Die 
Innere Gntwidelung des Staats, deren Gelbfiitändig- 
feit zu wahren flets Pflicht der großbergogliden Rer 
gierung fein wird. Das Edup- und Trußbündniß 
berühren», jagt die Thronrede, bie Regierung betrachtet 
als ihre erſte Pflicht, dur Einführung einer der nord» 
deutſchen analogen Wehrverfafjung umd Herredeinrich- 
tung dem Bümdniſſe mit Preußen volle Kraft und 
Bereutung zu geben. Im Bolparlamente begrüßt der 
Großherzog fremdig eine reguläre Bertretung des ge. 
fammten deutſchen Bolkee. Die Thremrede kündigt 
Geſehentwuͤrſe Über Miniterverantwortlickeit, die Breffe, 
das Bereineweſen, den Bollsunterribt, den Schu 
parlamentarifcher Redefreigeit umd bie Befeitigung de# 
yafliven Wahlcenfus an. 

"Bien, 5. Sept. Anläßlich des Mündener 
Telegrammes der „Neun Freien Preffe* , welches 
meldıt, Frht. v. Beuſt babe daſelbſt enflären laffen, 
daß die Verhandlungen in Saljburg fih auf Sübd- 
deutſchland bejögen, fowie, dad Frankreich und Deſtteich 
darüber einig jeien, ih von jedem Gimgriffe in bie 
Berbältnifie anderer Staaten ferne zu halten, bemeift 
die „Wiener Abendpoſt“: Wir glauben gut unterid- 
tet zu fein, wenn wir Me Erklärungen des Breiberen 
dv. Beuft in Münden dahin feſtſtellen, da5 eine Ein- 
mifgung in die "mgelegenheiten der ſüddeutſchen 
Etaaten im keinerlei Welfe Gegenftand der Beſpeechung 
in Salzburg geweſen ſei. e 

Peſth, 5. Sert. Dir „Raplo“ erfäsrt, daß 
nad dem neutſten Emimurie ber ungarlſchen Deputa- 
tion Ungarn zu den gemeinfanen Unzelegenheiten 28, 
ju den Staatejheldzinjen 25 Prozent zahlen würde. 
(Rah demfelb;n T-legramm in der R. fr. Pe. nicht 
„Brozent“, fondern „28, rıfp. 25 Milionen Gulden“ ) 

” NMemport, 4. Seyt. Wine Proflamation des 
Präfidenten warnt vor Bumwiberhandlungen gegen bie 
Beſchluſſe des Unionägerichtöhofes, wit dies nextich in 
Carolina der Fall war, und ermädtigt alle Militä » 
und Eivilbeamten,, diefe Berorinungen nöthigen« 
falls mit Gewalt zur Yusführung ju bringen. 


Bermijgien. 

" (Mllerlei) Huf dem Gendarmenmartt in 
Berlin wurde lepten Montag Bormittag eine Dbfl- 
hänplerin von ihrem Wanne aus Ciferfucht erftodhen. 
— In Ehrenbreitkeim wurde bei einer Brummen- 
grabung auf ein Gewoölbe getroffen, in weldem ver 
ſchiedene theils jerbrochene, theild ganze Icere Stein. 
Tıäge alterthümlicher Form und ſchoͤnet Arbeit, dan 
verj@piedene fhäffel- und tellerartige Gefäße, die mt 
dem Ramen „Jeſu,“ der Aufſchrift „Ehutrier* ver 
ſehen und mit treffllchem Bein gefüllt waren, aufgt ⸗ 
funzen. Rad der Form der Gefäfje müſſen dieſelben 
mwenigflend 200 Japre dort gelegen haber. — Bei 
Heppenheim lieh fi$ ein Branenzimmer vom Eijen- 
bahnzug überfahren. — Der Steamet „Eondar” 
von Etedholm und der Dampfer „Druid" von 
Rronftant find auf der Themſe geſunlen. — Bea 
Moliis (a. Glarus) And 3 Anaben beim Hajelnüfjer 
fügen von einem Beldtopj geſtützt; zwei derſelben 
blieben augenblidlih tor. — In Halberfadt 
warnte Raplan Müller im Öffentlichen Gottesdienfe 
vor dem Leſen der Halberftädter Zeitung; fie hatte 
die Zodjünse begangen, eine Stelle aus dem Kater 
biemus des Blethum⸗ Chut mitzutheilen, nad welchet 
Ale dienigen, welche zicht an den Papſt glauben, 
bei der Auferflesung mit jchesfligen Leibern ans den 
Gräbern hervorgehen werben. — Der Cdeftedalteut 
des „Bio:nale di Roma,“ Aovolat Monti, if am 
30. Auguſt an der Choleta geftorben. — Auf dem 
Thüringer BSahnhofe im Leipzig if in ker Nacht dee 
4./5, Septbr. eine Lowry mit 20 Ballons Solaröl 
total zufammengebrannt. — Yı Prekirchen (Mäh- 
ten) iR am 34. Aug. die Frau des Dr. Rainer in 
Bolge verfütieten umd auf ihren Kleidern brennend 
gewordenen Petroleums verbrannt. ; 

Ber dem hollaͤndiſchen Dorje Midlum, in einem 
fogenannten Zerp (Hügel, auf den fi die alten Ba- 
taver bei Uebetſchwemmungen zu fllüchten  pflegten), 
wurden die Reſte eines Schiffes aus den älteſten 
Zeiten gefunden, 


Zıgerdsäyranit 

NRürnberg, 5. Sept. Dom hiefigen k. Bezirke, 
geriht wurde die Iedige Zaglöhneria U. Ilſanget 
von Altdorf wegen Diebſtahla zu einer Gefängniß 
ſtraft von I Monat, die Fabtlkarbeiterefrau A. Mer 
tel roa hier wegen gleichen Bergebend zu einer Ge— 
fänguißftrafe von 9 Monaten, der Zirgelarbeiter 9. 
Gafl von Mühlbach wigen Ueberiretung der Bemalt- 
thätigleit zu einer Arreffizafe von 8 Tagen, der Roth: 
fpmiedgejelle I. Brüpinsfeld von hier wegen Dicb- 
Kahl zu einer Gefängnißfrafe von 2 Monaten, die 
led. Näherin E. Reingruber von bier wegen Dieb 
ſtahl un? Uebertretung -gemwerbömäßiger Unzucht zu 
einer Befängniäftrafe ven I Monat 15 Zagen, der 
Baͤderlehrling I. Schieder von Wildenteuth wegen 
Diebflahld und Uebertretung der Unterjhlagung zu 
einer Grfängniäftrafe voa 2 Monaten veruribeilt; der 
Iedige Sählofjergefele DB. Siller und der Holjhauer 
V. Siller von hier vom der Asfhulsigung der fürs 
perlicden Aißhandlung freigeſptochen. 

N Rürnberg, 5. Sept. Am Gamstag den 
7. da. Bormittags 8 Uhr formen am biefigen k. Be- 
sirfögerihte folgende Wäle zur Aburtpeilung: Ver · 
handlung der Berufung des ſtaateanwaliſchaftlichen 
Berireters am Landgerichte Alldorf. Beiguldigung 
gegen die Rrämerschtleute Gg. und Ellſab Keller, 
mann in Raſch wegen Holidiebſtahlaz dragl. ber 
fedigen Anna Ehmidt in Lauf. beſchaldigt megen 
Borfifrerels;; desgl. des Zimmergefellen ®. Schmidt 


‚ von Altdorf und Genoſſen wegen Forſtfrevels; desgl. 


des Wirtha I. Grillenberger dahier, beſchuldigt 
wegen GEhrenfränlung des Hopfenhändlerse Hmeis; 
deögl. der Mäbderin Ih. Bolfter in Gt. Leonhard, 
B:iguldigung gegen die ledige Weifiit + Bollıe in 
2. Hahn in Goſtenhof wegen Ehrenkränfung ; bdeagl. 
der Perdemthget Baumgärtneriden Eheleute dar — 
bier, Beſchuldigung gegen bie Rendant Siebenhaar'ſchen 
Gheleute wegen Ghrenträntung. 

— Nürnberg, 5. Sept. Geſtern Nachmittag fiel 
der 3'/ ‚jährige Knabe des Biegeleibefipere Gundel in 
Ditenjoos in die an der Bahn befindlige mit Wafler 
gefüllte Büllgrube, und märe ſicher ertrunfen, Hätte 
nicht fein 9'/,jähriges Schweſterchen die Beificägegen- 
wart gehabt, — Katt um Zilfe zu rufen, — ſofort 
ſelbſt Hand anzulegen und ihm jo glüdlic zu retten. 

cc Nürnberg, 6. Sept Heute Naht murde 
bei Räumung des Abtritie im Haufe 8 520 die 
Leiche eined neuzebornen Kindrs, weiblichen Beiplehts, 
weldes ſchon Epuren der Vecweſung an fi trägt, 
aufgefunden und in das Gt. Johannıid + Leichenhaue 
gebracut. Kindsrutter zur Brit unbelannt, 

„Ansbad, 3. Sept. (Ehmwurgericht.) Die led. 
Näperin B. Raum von Eriangen wird wegen Dieb» 
ſtahls im Nüdfan (Objekt: ein auf 15 fl gemwerthetes 
feidened Damenjaquet uus dem Laden der Kleider 
händlerin Klingsohr in Nürnberg) zu djähriger Zucht 
hausfrafe verurtheilt. (Mach der Fr. 3) 

Ansbad, 5. Sept, Un ter am 2, d4. dahler 
begonnenen in 8woͤchentlichen Zerminen abgehalten 
wertenden Aufnahmaprüfung der prot. Bfarr- 
amtsfandidaten für die 7 Reg.Bej. Dirsfeits des 
Rheins beiheiligen fi 31 Kandidaten. (fc. 8) 

C.H. Ründen, 5. Expt, Das Kollegium der 
Semeindeberollmãchtiglen Mündıns hat jur Errid- 
tung eined @rabdentmald für feinen werlorbenen 
largjährigen Borland Dr. Zaubjer die Summe 
von 2500 fl. b.milligt. 

Ründen, 5. Sept. Graf Pallapieini, der frühere 
Befiper vor Echloß Brannenburg, eine aub in Münden 
fehr befaunte Rerſönlichteit, Hat feine [höre junge 
Brau aus Eiſerſucht erſchoſſen. So menigftiens wir» 
aus Neapel gemelvet (NR. 8. A.) 

* Beförbdert: Der Morflgebilfe &, Lindner von 
Beipelsdof zum Porfiwart in Gtrafberg, Rıvierd 
Bergheim, 

"Ir Bafjau wird am 29, ein niederbayr. Feuer, 
wehrtag gehalten. — In Ründen wurde der Ehuri« 
dergeſelle Hü von Steinach (S. Meiningen) todt 
aus einer Abtrittgrube gegogen ; c# beficht bie Ber- 
muthung, daß er fi im Folge jmeren körperlichen 
Leidens ſelbſt Hineinflürte, — Der 12jädrige Anabe 
des Ehuhmaders Gebhard! in Münden bat ih 
zu todt gefallen; er Rürte aus dem 4. Stode auf 
das Pflafter. — Bei eimır Biervijitation im Be 
sirfsamte Memmingen wurden in einigen Bauern 
wirthſchaften ia Biere — Würmer und Rarven 
gefunden, die ih im Folge von Unreinlichteit 
und Unachtſamkeit gebildet hattın,. — In Ober, 
ammerthal (bei Mmberg) brannte am 4.5, ein 
Hand nebſt Stadel ab. — Um 2. Sepibe. wurde 
bei Bleifteim (Oberpf.) eime auf dem Felde arbeitende 
ssjäprige Weibsperfom dur den Bliß erfälagen. — 
In Baltersdorf (bei Redwip) brannte am 3/4, 
Sept. ein Haus ab, — Das Hißjh: Wi thsanmweien 
in Untrasriee (bei Dbergüngburg) iſt am 1. d. 
abgebrannt. 

Soltswirthigaft, Haubel und Bertehr, 

% Ründen, 4. Sept. Wie ſchon früher die 
Seneraldiveltion der bayer. Gtantsbahnen für den 
Zrandport des Biches zu der beim heutiger Gentral» 
landwirthidaj.d- (Dftober) Feſte Ratıfindenden Bich- 
Ausftelung nah Münden die balbe Xaye vetr⸗ 
willigt hat, jo hat nun die Direktion der Pfälger- 
Bahnen die halbe Zare für foldes Bich nicht allein 
bezüglich des Her», jondern auch bizüglih des Rüd- 
transported bewilligt; mur die Direktion der Ofibahnen 
dat fi in Diefer Frage noch gar nicht geäußert. — 
Das Generalcomitö des landwitthſchaftlichen Bereines 
bat fig ferner — mas fehr ane.kennenewerib iſt — 
dazu verpflitt, die Hälfte des Mofentransportes für 
das aus der Rheinpfalz zur Ansftelung kommende 
VBieh zu tragen, umd hat das iandwirthſchaftliche 
Kreiscomitö Der Rheinpjalg eivgeladen, Die andere 
Hälfte der Koften zu tragen. Die betreffende Ant 
wort if noch nicht eingetroffen. 

C. H. Ründen, 5. Eept. Benn auch im 
Borderweidenthal meuerlihe Rinderpeftfälle nicht 
vorgefommen flsd, fo iM leider ir Binderebab am 
3. de ein Viehflüd und in Rumbach und Fiſchbach 
(jämmtlide drei Dite bei Pirmafenz) deren mehrere 
an ber Seude erfranft Sie ſind ſammt den übris 
gen mit ihnen im Stall b.findlien ſofort getödtet 
roorden und if überhaupt die energiichhe Durchfüh⸗ 
zung aler Eiderungämaßregeln in vollem Gang. 
(In Aumbach fol tie Rinderpefi darch einen Bären- 
führer eingefäleppt worden ſein. Im Bufenberg 
wird ein Indiv Daum, welchta an der Seude gıfaller 
nes Dieb zur Rachtzeit ausgrub, im feinem Haufe 
interaint ) " 

% (Viktnelien-Dordhichuiltspreife in Mürnberg) 

am 5, September 1867. 
Bohenmarftscienenhändr. Preiie 
Das Pfund Butter . . fl. — 238 fr. bie fl. — 36h. 


Das Pfund Rindfhmal „ — 23, „ „m 23. 
Das Pf. Schweinſchmalz. — 2 „ „ „ — 4, 
5 Stud ir fr... „= 6. 2 u = — 
Eine Ente. ...... u, 1 —4, 
Ein Rbbuhn.. .ı. .— 16, 2.90, 
Eine Sand ...... “hun. 1.38, 
Ein Subn....... — I. er m 6, 


 gerautscriliger Rebaftau:: Ca APR dann 


Bekanntmachung. 
Betreff: 
Alumrdder x. grgen Brunner 
wegen Forderung. 
Im gerichtlichen Auftrage verkeigere id am 
Montag, den 7. Dftober c., 
Bormittags 11 Uhr, 
in dem Weſſphal'ſchen Wirthabaufe im Artelöhofen das 
Branserfhe Anweſen H6- Mr. 45 in Artelöbofen; 
Steigerumgeluftige lade ih zu diefer wiederholten 
Verfleigerung mit dem Bemerken ein, daß die Obje tie 
eingeln zur Verſteigtrung aufgeworfen werden und der 
gufchlag ohne alle Rüdficht auf den Schähurgemerth 
ertheilt wird, 
Herebruck, am 3. September 1867. 
Der tgl, Rotar: 
Steinlein. 
—— — DE — — 
Ghbelihe Verbindunh. 
Ludwig 
Käthe Uhl, 
geb. Müller, 
Nürnberg, den 4. Sept. 1867. 
Vermählungs- Anzeige. 
Geor riner. 
Bernbardine Grüner, 
geb, Farnbacher. 
Würth, den 2. Sept. 1867. 


— 
Trauer⸗Anzeige. x 
Thelnehmenden Verwandten bringen mir bie trau: *x 
rige Rach icht, daß unfer lieber Hatte, Vatet, Bru⸗ 
ber und Schwagtr. 
Herr Georg Neifner, 
nah längerem Sungenleiden beute Ftüb 2 Uht im 
Alter ven 60 Jahren janft verſchieben iſt. 
Nürnberg und Wöhrd, den 4; Expt, 1967. 
Die tranernde Wit we 
F mit ihren Söbnen und Zödtern. x 

Die Beerdigung findet Äreitag den 6. Erpiember x 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauethauſt aus nad bem 
Möbrber Kirdbofe Ratt, 

VERF REERERRR TER I 
MEWESEHSETIKHSKHHHHN. 
» Toben: Anzeige. 

Heute Mittag 1 Uhr verjcpied, unfer quted, delß · 

geliebted Soͤhnchtn 

Albanus 
in dem Bluthenaltet vor 64 Jahren am einer gefäbr⸗ 
lichen Nadencronp. 

Dirje fo fmerzlihe Kunde bringen wir ıheilneh+ 
menden Berwandien, Freunben und Belamnten zur 
traurigen Nachticht und erbitten uns für den lieben 
Dabingeldyiedenen cin Ailes Beileid 

Rürnberg, ben 4. Srptember 1867. 

De arikonh ielicn Eltern: 
© Amann. 
Hola Blei manıt, 
\ geb. Wrünftäudel, 
Te Beerdigung findet Freitag den 6. Srptember 


Vormittag 11 Uhr vom Reichenbaufe aus auf bem 


St. Kohusskirdhbofe fett. x 
" IH BLIFSITLZLILFLIHLOU 


Vrivat-Unlerricht im Engl 
ER, A. —— ne Ir. 
Das Kleider: Magazin 
bon 
August Beinel 
befindet ſich ron heut: an 
Karlöftrage 8. Nr. 153, 








N 
N 










vis-dvis dem Boyrifden Hof. 





Bei unjerem Umzuge in unſer neu erworbere# 
Haus, Burgfraße 8. Mr. 619, fagen wir unferen 
früheren lieben Rachbarn ein herzliches Lebewohl, 
und danken für das und erwieiene gülige Wohl- 
wollen. Bugleid aber erſuchen wir unfere jepigen 
Nachbarn um deren gütiges Dertrauen und Br 
mogenbeit, deſſen wir uns mertb zu machen 
ſuchen werben. 

Unier Geihäit wird unverändert wie biöber 
auch im neuen Lokale fortgeführt, und bitten 
wir um freumdlichen Zuſpruch 

Ernit Dümmiler, 
Marie Diimmler, 
TREE ENT TEE EEE TSTFÄRTTTT n 

Dr. HM. Fick. Berfafler ber befannten 
GEnglifchen Lehrbüder (30 Jahre in England, im 
Cambridge, Londen; Prof. at the late College for 
eivilEngineers, Putney; and, Commercial Institution 
und vereideter Meberfrger am Liverpool ze. sc) aibt 
Unterricht im Engliſchen und järeibt Weber. 
feßungen in Handele» und Redte » Angelegenheiten. 
Breite Baffe 461, 1. Stod 
RIRBESITETTIIITENEN ET IZBRUIE 

Empfehlung. 

Mährend der Mefie verkaufe ih auf dem 
Blade, negrnüber dem Haufe ded Herm Dr, 
v. Behmann auf der Shütt, meine befannten 
Porzellan. und Steingut⸗ Geſchirre in reicfter 
Yaswabl, und, um aufjuräumen,. eine große 
Partie ſchönen Porzellan» Ausfhuß weit unter 
den Fabrikprelſen. 

Recht zahlreichem Zuſprucht ſieht entaegen 

hochachtungevoll A. Sqhmidt. 














mich auch biejed Mal anf 


ws Wichtige Meianzeige- WE 
Unt Kaiferfirofe U. 203, im Hanfe des Nehanze! Hm. Eekardt, gegenübt 
dem kgl. Bezichsgericht. 


dei M. Löwenstein Schirmfabrikant aus Dresden, 
tgl Hoflieferant, : 
mit dem durch die Dierjährige zeitherige, für meine Mrtitel höcht ungünftige Witterung ongehäuftt 


findet, um 
«in 


tolofjalen Lager fhrellmögliäkt zu räumen, 


Grosser Mess-Ausverkauf SE 


von eirca A2500 Stüd der eleganteften und allerneueſten 
Sonnensehirme, En-tout-cas, Enire-denx & Regenschirme "WE 

en gros & en detail ug” 33"/, pEt. unterm Fabrikpreis  Ratt. 

Preis-Courant. 


onmenfchirme in guten Seldenſtoffen, yer Etüd | enſchirme € 
= 1. J and fl. a ee m Wiener Patent @eftellen, per Etüd fi 3. 30 


i ‚sub 
Sonmenfhirme in befier Lyoner Seide, auf neueſten af. 448,0 512, A4 
Barifer aut per Etüd fl. 2, M. 2 30, van — auie 1.3. 


f.3,1.3.30uB$. 

Entre- deux in alen Farben und in Pracht- Megenſchirme in aͤcht 
muflern, hochſt elegant angefertigt, per Srüd fl 2.48, 
A 3 12, fl. 3.45 u. b. 

En-tout-ens in jeder Größe im beſtet Eyonr 
lang: und Köperfeide mit neueften Borburen und 
folideften Geſtellen, per Stüd A. 2, fl. 2.30, | 
f. 3.15, fl. 3.30, 4,1. 4.30 u. 

En-tout-cas in Alpacca, Baummolle und Ab · 
per, per Stüd fl 1, fl. 1.12, II. 1.45 u. $. 

Außerdem empfehle ih 
das 
in feinften gefätterten und 





in ſchweren, jeidenen Steffen au 


fi. 2.30 


%. } 
farbigen Stoffen pet Etü 


enſchirme mit Ballofiin-, Fiſchbrin · und Perlevi⸗ 
eftellen in ſchwerſter Maturfeide, Blanzfeide un 
ädter Lyoner Röprrfelbe, in grüner, ſchwarzet un 
Brauner Farbe mit den eleganteften Pariſer Krüd: 
| und Kolben, in Elfenbein, Horn, 
Holjen ıe., 12- umd 6theilig. 


Allerneueste. was die Mode bietet, 
ungefütterten Entre-deux und Sonnenſchirmen mit und 
zu erfaunend billigen Preifen, 
worauf ib die geehrten Damen befonderd aufmerffam made. 
Cine Partie zurüdgejegter Sonneni chirme unter der Hälfte des reellen BWertüet. 
Mas Eleganz. Solidität und Dauerhafigteit meines Habritate betrifft, fo enthalte id mid; jeder weite 
Anpreifung , indem dasfelbe ſich bereite feit 32 Jahren hier, wie in allen gröfern Städten Deutilands d 
beten Aufes erfreut j E 
Der bedeutende Abſatz, defien ich mid bei meinen gechrten Runden bier ſtets zu erfreuen hatte, laͤ 
einen rest günftigen Erfolg rechnen. Hochachtunge voll 
wg. Löwenstein, Sdirmfabrikant aus Dresder 
fgl. Hoflieferaut. 
Mr. 203, im Haufe bed Sähueiderämeifterd Hrn. Edard 
gegemüber dem fl. Bezirksgericht. 


Reſtauration Südzarten, Ottoſtraße. 
Zu jeder Tageszeit gefüllte Tauben. Auch empfiehlt 
Unterzeiägneter feine Kegelbahn die Wochentage für Geſell |. 
f&aften zum Mbonniren. Georg Hellbörfer. 


Ein Wort möge mir nod vergönnt fein: id er 
warte breites nicht, nehme aber dieſe mohmalige Be» 
fgultigung nicht ſchweigend hin, denn ich habe nicht 
urterlich gehandelt, habe in meiren Worten wiſſent · 
ich die Mötung nicht verlegt, mir auch niemald €» 
laubt, Sie ald Freund anzufpreden, wenn etwa ſolcht 


ohne Stickereien 


Berkaufslotal: Kaiſerſtraße 
















Ein ſolider Amtegehilfe mit fauberer und kor · 
retiet Handſchrift und empfehlenden Atteften, 
bewandert im Zapmefen und Budfübrung, 
münft fofort paferdes Placement bei eimem 
fgl. Seren Notar oder Arhteanmalt, am Lieb 
fen in Nürnberg ſelbſt. Offerten sub Chiffre 
M. S. V, Rr. 243 durd die Grp. d. DI. 


————— 
Ein ſolides Mädchen gefehten Alters, welches ſch 
längere Beit ein Haushalten feibafändig führte m 











Morte als von mir fommerd betrachtet würden. Weil | „; r * 
——A—— 
wird, nehme id dankdar das Lebewohl an, wenn | Sud. Hier oder ärte. @efähige Offerten bit 


aud zu ermarten ift, daß mein Verhalten ald Ber kn der Grped. de © 


rechnung erklärt wird. 
Gutsverlauf. 

Im Drte Iebingsdorf über Ürepkadt, eine 
ı/, Gtunde von Berding gelegen, Landgerichte Beiln- 
gries if dad But Nr. 2, 60 Tagwert Aral enthal⸗ 
tend, billig fofort zu verfarfen. 

Daslelbe wurde nor einiger Jahren für mebr ala 
11.000 fl. erfauft und zur gerichtlichen Verfleigerung 
jüngft für 8,300 fl. netariel tapirt, die Gebäude fird 

| im guten Zuſtand mit 4,100 AM brandverſichert, ung 
| beträgt der Steuerfatafterwertb 9,300 fl. 

Der Kaufſchilling kann einen jeliden Käufer iheil · 

wei e aeftumdet werden 
Nahere Austurit ertheilt 
Umtmann Wagler ju Nürnberg. 
Gin altes Spezereiwaaren · Tabak / und Gigarren- 
Geſchaͤft im jammt Mearen-Lager Bamilienverhältnifie 
balber ſefort mit 1500 fl. Anzahlung zu übernehmen, 
Näheres unter Ebiffre A. 8 


Kür ein Colonial» und Wiaterialtunaren: 
Geihäft en gros wird ein mit guten Beugniflen 
verjehener tüdtiger Wann im Alter von rien | 
25 bis 30 Jahren ala Dieponent geſucht. Fran⸗ 
firte Offerten nimmt entgegen Theodor Achtel⸗ 
ftetter in Nürnberg. " 


Ein Polntehnifer wünſcht Gewerb⸗ oder Latein» 
fhülern im der Brometrie oder Migebra ꝛc nadzu- 
helfen, oder für dem naͤchſt höheren Aurs vorzuber 
reiten. Mädered in der Erp. de. Die 


man unter A. M. Nr, 38 
' zu hinterlegen. 


Ein gewandter Kellnerburſche wird in einer Reſte 
ration ſogleich geſucht. 





ne Dungftätte ift a räumen. L. 1479 Baigı 
firape. 


Ein Gnmnafiat wünſcht vom 1 Dftober ». 
an bei eimer gebildeten Familie Koſt und Logis 
nehmen. Mäberes in der Ep. d. BI 





Regensburger Straße Mr, 62 iſt bie zum d 
eine Barterre-Wehnung zu vermielben. 


Ein bübf mötlirtee Zimmer mit oder obne auf 
| vor dm Mohrenthor oder in deſſen nächſtet M 
| wird dauernd zu miethen gefudht, Näheres im | 
| Er. ». Bl, 


| Für Die Dauer der Fürther Meffe iſt eine adkıı 
| hub lange Bude zu vermiethen 








Im Haus’ Ar. 150b an ber Fürtberfirai 
vis-ä-vis der Rofenau, iſt der 2. Stod zu vermieth⸗ 
welder alle Bequemlichkeit im fi enthält und I 
pafiend für einen Privatier if. 


Bei einer anftänd’gen Familie finden Echüler F 
und Wohnung und wird ordentliche Berpflegung " 
Behandlung zugefihert, Näheres in der pp. d J 


Auf ein Anweſen im Landgericht Kiofter Hul 
bronn werden zur 1. Stelle fl 1200, oder fl. A 
auf 2., and fl. 400 auf 3. Stelle, aufzunehmen | 
ſucht. Näheres in der Grm. Te, Die. 


Gine goldene Brode wurde auf dem Bea i 
alten Vefte gefunden. Mäheres im der Erp. d. MI 


Ein folider in der Percrption, Zap, Steuer: 3 
und Gefälldlimfhreibmeien ꝛc. routinirter 
Rentamtegebilfe mit empiehlenden Aiteften münidt 
fofert antermeitiged Engegement unter billigen 
Bedingungen. Gefaͤllige Offerten sub Chiffre 
M. L. 8. ®r. 243 durh Me Ep. d. BI 











— 


m q aid na Yang A aaun 


Ein goldener Aing mit weißem Stein wutden 
loten, mm deſſen Burädgabe gegen gute Belohm 
gebeten wird bei 

Georg Defterlein, goldeurs Mos 


aullg atmebg Tummded:p 1olol ıpn] wafuan] 
4 wg wg u Yıyagdmoy Aymımer wm 


Gin Badergebilfe wird ſogleich geſucht bei Wittme — 
Baumgartner in Kürih | 











Baur ſche Wirthſchaſt in Goftenhof. 
(Bur Sau.) 
Breitag Diepelfuppe. Achtungéevoll 


Baur. 


Für eine hiesige Handlung wird, ein Lauf 
burscheg der gute Zeugnisse. aufweisen kans, 
gesucht, , Näheres’ in der, Exp. d Bl. 


Ein felider Lehrling wird zu einem jederzeit gang- 
| baren und guten Geſchaͤfte unter annehmbaren De 
Dirgumgen gefucht. Näheres in der Ep. d. Bl. | 


Drud der W. Tummel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Erpeditions-Lofal 8. Nr. D44 am Rathhaue 


— 
XXXIV. Jahrgang. 


Der Franl. Kurier 
erjchein aäglic, 
Vterteljährt. Preis 
fir Yan Wanern 
1. E44 15. Ale Pal, 
Teflimter nehmen 
Beſtellungen an. 


Nüruberg, 7 September 1867. 


Fränkiſcher 


Poſt⸗Ausgabe.) 





urier. 


(Mittelfrãnkiſcht Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Aummer 245. 


Injerate finden die 
ſchleunigſte u.mirt: 
amſte Verbreitumg 
unb werten für vie 
dreiſpalt. Jeistzı ie 
ober beren Maum 
au 3 fe, berechnen. 


Samstag Regina. 





BER Inſerate a Daaſenſtein & Bogler in Frautfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; die Jäger'ſche Bude u. TandfartensHandlung und G. 2. Daube & Cie‘ 


in Frantfurt a. M. 


. Hort u. 9. Engler in Leipzig; die Cro. db. Bayreuther TagbL; für Franlreich ausichließlih die Societe gen. d. Ann. Faucher, Lafäte, Bullier & Co-in Parie, 








Sonntag, den B September: Marin Geb. 





Kür ben Monat September 
fınn auf den „Bränfiichen Kurier” bei allen 
Voſt-Anſtalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
abeunirt werben. 





Deutiglanmd. 

== Münden, 5. Sept. Nah dem jorben er- 
idjienenen Rebaktionäberiht des Abg. Bilder als 
Neferenten über den Gejeh-@utwurf „die Heimath zc.“ 
betr, ift durch Die Beichlüfle des beſonderen Ausfauffes 
für die Sozialgefepgebung diefer Geſehentwurf, welchet 
jcht, ein Ganzes in 4 Titeln bildet, in 49 Artikeln 
ptoviſotiſch ſeſtgeſtelli. Zitel I, Met. 1— 28 handelt 
von der Heimath, Zitel IL. Het. 29 — 38 vog der 
Berebelihung, Zitel III. Urt, 39 — 48 von dem 
Aufenthalt, Zitel IV. endli im einem Mrtifel ent» 
hält wie Schlußbeftimmung. Referent begleitet die ganze 
Redaktion (worüber der bejonaere Ausſchuß am naͤchſten 
Montag wieder in Berathung tritt) mit üherſichtlichen 
Bemerkungen über das Ganze der Berhandlungen, 
dann mit Rüdbeziehungen auf den Regierungs Ent ⸗ 
wurf und auf die zu demſelben tingebrachten umd 
vom Ausjgufje aboptirten Mopifitationen. Bugleid 
fündigt der Referent wieder eine Reihe von Abs 
änderungsBorfälägen an, nemli fünf zu Zitel I 
und fünf zw Zitel IH. Art. 6 lautet memlid: „Eier 
in einer fremden Gemeinde das Dürgerredht nah Raf- 
gabe der Gemeinkeorbnung erwirbt, erlangt damit 
au das Heimatpreht in. diejer Gemeinde, wenn er 
nit ausprüllic ecklaͤrt, dab er feine biäberige in« 
ländijhe Heimath ſich vorbehalten wolle.“ Hier mer 
langt der Üleferent den meitern Bufag: „und den 
Kadweis beibringt, daß feine (bieberige) Heimath- 
gemeinde »iefem Borbehalte zufimmt,* Den 
At. 8 will der Meferent mie folgt gefaßt willen: 
„Ein Anfprug auf Verleihung des Helmalhrechtes im 
der Aufenthaltägemmeinde ift jenen Angehörigen des 
bayeriſchen Staate gemährt, melde im Alter der Boll» 
jährigkfeit ununterbtochen während fünf Jahren nad 
der gemäß Art. 40 gegemmärtigen Gejepes vorge 
jriebenen Anzeige jrimilig im diefer Gemeinde fid) 
aufgehalten, wahrend dieſer Beit eigenen Hausſtand 
geführt, Direfte Steuern an den Staat bezahlt, ihre 
Verpflichtungen gegen die Gemeindelaſſe und Armen ⸗ 
taſſe erfüllt, Armenunterflügung aber weder beanſprucht 
noch auf Anfuden bejogen haben.“ ferner der Act. 9 
in nachſtehender Beije: „Anjpru auf Berleihung des 
Helmathrechta im der Aufentpaltägemeinde if aud jenen 
Angehörigen des bayıriihen Staats gewährt, melde 
im Alter der Boljäprigkeit ununterbrochen währen» 
10 Jahren nad der durch Hit, 40 gegenwärtigen Ber 
ſehes vorgefäriebenen Anzeige freiwillig im diefer Ge⸗ 
meinde fich aufgehalten und während dieſer Beit 
Armenunterlügung weder beanjprudpt noch auf An- 
ſuchen erhalten haben. Unter diefen Borausjchungen 








if die Aufenthaltsgemeinde auch ohne Mnfühen bes 
Betheiligten verpflißtet, demſelben das Heimathrecht 
ju verleihen, wenn Die bisherige Heimathgemeinde e 
verlangt.” Hiezu joll dann no ein meuer Artikel fol« 
genden Inhalte tommen: „Der Auſpruch auf Verleihung 
4 Hermaihrechte gemäß Art. 8 und 9 biftcht nicht, 
wenn und jo lange 1) die betreffende Prrjon weder 
über Abbüßung mo über RNachlaß einer wegen Der- 
bredgens oder Dergehens ihr zuerfannten Girafe fich 
audjumelfen vermag oder 2) wenn und fo lange diefe 
Perſon wegen Berbrehens oder Vergehene in Unter 
ſuchung fig befindet oder 3) wenn und fo Lange gegen 
diefe Perfon auf Grund richterligen Urtheils die Stel- 
lung unter Polizeiauffigt oder die Beimahrung in 
einer Polizeianktalt zuläffig ift oder 4) wenn und fo 
lange dieſe Perjon unter Kuratel Recht oder im Kons 
kurſe befangen it. Die Berleifung des Heimathreihts 
Tann auch Dann verweigert werden, wenn gegen Ba- 
milienangehörige (!!), auf melde Das neue Helmath- 
recht geſeßlich fih erfireden würde, einer der in Biff. 
1—3 erwähnten Musjslichungsgründe vorliegt.” 
j (Bortf. folgt.) 

d Wugsburg, 4. Geptember. (Baperijder 
Doltsfhullchrer,Berein.) Im weiteren Derlaufe 
feines Bortsags beleuchtet Redner (Herr Borfipender 
Karl Heiß) dem von den Gegnerm einer zeitgemäßen 
BSortentwidctung der Volkeſchule den bayhetiſchen 
Voll⸗ ſchullehrer · Verein gemachten Borwurf, derjelbe 
huldige der „modernen Padagogit.“ Aber mas 
will dieſe? „Sie hält an dem Prinzipe der allge 
meinen Menſchenbildung feft umd ſucht mit Hilfe ver» 
wandter Wifjenj&aften die Triebfedern zur Entwicklung, 
vie Sott in die menſchliche Ratur gelegt, zu beleben 
und zu kräftigen und erkentt in der harmoniſchen 
Ausbildung Des Renſchen den Gipfelpuntt alles 
Unterrihtes umd aller Erziehung. .... Die moderne 
Paͤdagogik iR nichte anderes, ald das von hervor. 
tragenden Schulmänmern der Rengeit gelänterte, prä- 
eifirte und vervollkändigte Erziehungs: Prinzip Päfta 
logzi’s, uud es erſcheint umbegreifli, wie man Die 
jenigen, welde deſſen Grundfägen huldigen, des rell» 
giöfen Imdifferentismus, der Umdriftligkeit ıc. ber 
fhuldigen fünne? Wenn man nah Br. Döllinger 
felbR in ber Theologie die beflen Ftüchte dr gefammten 
wifjenjhaftligen Forſchung benäßen fol, mie fellte 
da die Pädagogik fi aͤngſtlich am veraltete Eyſteme 
Hammern und bie Flugktaft des vorwärtée ſtrebenden 
Geiſtes durch das Bleigewicht veraltetet Vorurthelle 
hemmen laffen ?* Doch die Schlauheit ber 
Gegner ging weiter: fie meinten, werfange ihr Wühlen 
gegenüber den religiöfen Anſchauungen nit, jo fei 
vieleicht auf politifgem Gebiete Kapital zu machen, 
und fo verdächtigten fie den Berein als cin Mittels 
ding zwiſchen nidtpelitihem und politiſchem Berein, 
als ein Adjekt der Bortjcriitepartei. Sichtlich war 
es ihnen Darum zu thun, dadurch, daß eima der 
Boltsjäulichrer-Berein als ein politijäger erfläıt würde, 
feine umfaffende und organifirte Thätigkeit lahm 


| 


—— — — —— — —— — — —— — — — 


gelegt zu ſehen. Selbſtoerſtaͤndlich ſcheiterte auch 
dleſet Plan, „Es dürfte nicht ſchwet werden, zu ent 
decken, auf welder Seite Gefahr für den Staat er» 
wählt: auf derjenigen, welche dankend anerkennt, 
was der Gtaat für Erziehung umd Bildung geleifet 
bat, umd bie mit Bertrauen auf ibn in die Zukunft 
blit, oder auf jener, melde bepauptet, Der Staat 
babe mit Erziehung und Bildung nichts oder doch 
nur -fehe wenig zu thun.“ — Redner weist endlich, 
an ein bekanntes Wort der Schrift erinnemd, auf 
die Früchte hin, welche aus der fleifigen Eaat ber 
Bereinsftrebungen erblühten: „Bemeinfinn ift unter 
uns feine Phrafe mehr, Zeugniß Defien das ſechs 
jährige Birken, Wachſen und Gedeihen des Bereins, 
ſowie die Heutige Berfammlung.“ Mit diefem Gr 
meinfinn ift aber auch das Gentrum geichafien, um 
welches alle unfere Beftrebungen kreiſen. Ob diefes 
gemeinfinnigen Birkens haben wir feiner Zeit wohl 
einzelne Mitglieder verloren und wir glichen da bem 
unermüdeten @äriner, der eines Morgens mit Echmerj 
eine viel verſprechende Frucht vom Zweige gelöst 
und zu Boden liegend ſah, den aber die Wahr- 
nehmung dröften mußte, daß die Frucht faul und 
durh ihren Ball auch das Gontagium entiernt 
war. ine andere Ftucht ift die Gteigerung des 
allgemeinen Yxterefjes für die Volkaſchule und das 
Bereifen ihrer Reform. Selt der Gründung unjeres 
Vereins find es nicht blos einzelne einfihtswole und 
hochhetzige Männer, Die für Die Volkeſchule im die 
Schranken traten — nein! es ift ein Wogen und 
Kreiben dur alle Schichten der Bevölkerung. Alles 
fühlt Hohe und innige Theilnabme für die Bollsbil- 
dung und les flimmte in den Gborus ein: bie 
Volleſchule müfe gehoben, fie müfe auf einen mit 
den Aulturfertiritten conformen Standpunft gebracht 
werben. Und jebt, da die befte Aueſicht vorhanden, 
das Heiß erfehnte Ziel zu erringen, — jeht, da Die Bolls⸗ 
ſchule einen würdigen Plaßz im ſtaatlichen Organis- 
mus erhalten und auf das Befeh gegründet werden 
fol, — im Piefem günftigen Augenblick follten wir 
Lehrer uns in Parteien fpalten, bie ſich zu Spott 
und Hebn der Aufenfiehenden beſehden, ſolllen uns 
mit den Steinen bewerfen, die wir zum Auebau 
des Volkeſchulweſens mit jo vielem Dpfern und 
Mühen zufammengetragen haben?! Nun und niti« 
mermehr!“ (Begiifterte Buftimmung und langan- 
haltende Belfallarufe),. „Men, meine Fteunde! 
Bleiben Eie in unferm Vereine, in unjerm ftattliden 
Haufe deſſen Brund Gemeinfinn, deſſen Wände 
edler Wettfireit, Berufstreue, Duldung und 
Milptpätigkeit, deſſen Da die Liebe, und auf 
welchem mit Flammenſchrift gejäprieben fieht: Kon. 
kordia!" — Nachdem Die boden Wogen raujdenden 
Beifalls, der diefem trefflichen Bortrage folgte, endlich 
verraufht waren, erflattete Sr. Lchrer Völtl Reg 
nungsublage, melde den günftigen und geordneten 
finanzlullen Etand des Berein:s konſtatirte, deſſen 
Gefammtvermögen feit Weihnacht 1861 auf die Summe 





» Die Auöftellung gewerblicher —— im Inbuftrie, und 
Rulturberein, 


Der Nupen der Induftrie-Musftelungen, wie fie und befonders die beiden Ich 
tem Drgennien in größerem oder Pleinerem. Mafkabe braten, wird mohl von 
feinem Bermünftigen mehr angegweifelt werben, der ein Auge hat für den unläug- 
baren Fortſchritt in unferem Gemwerböwefen. Der Anblid des Praftijgen und 
Söhnen wird immer veredelnd und bildend wirken umd zur Radahmung ancifern, 
Einen neuen Beweis dafür gibt uns im tiefen Tagen wieder bie, wenn aud 
kleine, doch im ihrer Zufammenftellung ſehr anziehende Austellung im Indufries 
und Kulturverein. Diefer, durch feine Gtrekfamteit in den Bädern, die fein Rame 
andeutet, jeit einem halben Jahrhundert fi audjeihnende Verein har, wie im 
Sabre 1863, diefe Austellung aus Mrbeiten und Fabrikerzeugniſſen feiner Mit- 
glieder zufammengeftelt, und am 1, d. M, gegen ein geringes Gntree dem Pur 
blikum geöffnet. i 

Der Dorftand Der mit dem Arrangement der Ausſtellung beirauten Rommif- 
fon, Stodfabrifant R. König, legte im feiner Erdffaungsrede Sonntag, den 
1. Sept., die Motive zu derfelben dar, indem er audeinanderfegte, daß es nun. 
mehr die Hamptaufgabe des Bereins fei, feine Befirebungen der Inbufrie indbe- 
fondere zuzumenden, da die Pflege der Kultur, welcher er ſich feit feiner Gründung 
bingegeben, bereits ſolche Brüdpte getragen babe, daß er diefen Theil feiner Auf 
gabe als erfüllt anſehen Fünme, „Wie eben fo Vieles in ber Welt“, ſptach ber 
Redner, „durch die Zeitverhältniffe fih anders gefaltet habe und anders geflalten 
mußte, jo war «4 auch bezüglich unjeres Vereins. Die jüngften zehn Jahre Haben 
benfelben in vorwärtöftrebender Richtung in einer früher nie benfsaren Weiſe jort- 
bewegt."... Das Direktorium habe im Beratfung mit feinen Mitgliedern bie 
Verhältniffe und die Anforderungen der Beltftrömung erfannt und ſuche aus erfle 
rem das Befte zu gewinnen und den lehteren in möglichſter Weiſe gerecht zu 
werden. Durch ſolches einträdtige Beſtreben und Zuſammenwirken ſei «6 möglich 
geworden, daß fih mehrere Zweiganftalten des Vereins bilden konnten, welche dem 
Ganzen zur feften Stüße dienen. „So wollen wir denm hoffen,“ ſchloß der Red⸗ 
ner, „dab dad Wirken unferes jüngflen Brweigvereins, welcher fih Die Förkerung 
der Induſtrie innerhalb des Bereind zur Aufgabe ftelite, ein: fegensreihes fein umd 
der thätigen Unterflügung der Mitglieder fi erfreuen möge.” — 

Treten wir nun in das Nxeftellungslofal, jo fallen und zunächſt die Arbeiten 
der Adlhard'ſchen Möbelfabrit in die Augen, welche bereits jo rühmli bekannt 
find, daß fie feiner weiteren Beſprechung bedürfen... Uls befonders interefjant be» 
zeichnen wir die von derjelben Fabrik ansgeftellten, mit der „Bandjäge” ausge 
Iänittenen Heljftüde und fünftliche Arbeiten , bie einen Beweis für die mädtige 
Tinwirkung des Maſchinenweſens und der Mechanik überhaupt auf unfere Gewerbe 
geben. Die Mobeltiſchlerei iſt ferner hoͤchſt rühmene werth vertreten durch die audgeftellten 





Arbeiten von Brand, Degelbeck, Portnet, Wunder, Buzelund Schäffler, meld lept re 
eiſt jüngft in diefen Blättern die verdiente Würdigung gefunden haben, und an 
diefelden zeihen fi die Mübelgarnituren der Leipolt'jden Fabrik, unter deren Gr 
jeugniffen ein Stuhl für Rüdenmarkaleivende nad befonders praftifder Konftcuf- 
tion zu ermähnen if. — 

Im großen Saal finden wir reihhaltige Sortiments von Portefenille- umd 
Earionnagrarbeiten von O. @oeb und desgl. von &h. Th. Habelt, die in geſchmack⸗ 
voüfter Weiſe arrangirt find. Neben erfieren ziehen die Nähmajhinen des Mecha- 
niters Arzberger unfere YAufmerkjamteit auf Ah; Nemmert bat feine befannten 
[Hönen Korb» und Blehtwaaren wieder im großer Anzahl ausgeftellt; für Fuhr⸗ 
noerföbefiper und Reiter dient Helmbreigts Auswahl von Peitſchen aller Art, Spa- 
giere und Reitflöden ; die hübſchen Drehalerwaaren won Preiß gehören ala Klıi- 
derhänge, Rähftöde u. dergl. in das Möbelfah; von Wolfgang Hoſſmann fehen 
wir eine Auswahl fein gearbeiteter Meſſerſchmiedwaaren; über ihnen an der Wand 
einen alten Nürnberger Gewerbsartikel, die ſogen. „Wlinterlein” (Blittern). Die 
ſelben find im hübſcher Anordnung dur die Firmen W. W. Bauer und (Kupier 
flitterwaaren) &. #8. Wittmann ausgeflelt, 

Zunähft kommen num die Rothgiefermwaaren, ven denen Gloden» und Mefling- 
giefer Braun als eime Nugenmeide für die Kinderwelt eine ganze Batterie nett 
fonftruirter Pleiner Ranenen geliefert hat, — gelhmadvolle Arbeiten diejer Bat: 
tung für den Haushalt find von M. Körber, Metallwaarın won befonderer Eleganz 
in den Formen von der befannten Fabrik K. 8. Renner ausgeftcht, — Bejon- 
dered Interefje erweckt dad atserlefene Sortiment von Spazierflöden aus dem Ge— 
j&äft von R. König, das wir ſchon bei der früheren Aurfelung rühmend zu er- 
mäbnen Gelegenbeit baltın und welches ſich inzwiſchen durch viele mewe Artilel 
vermehrt bat, die fh ebenſo fehr durch gefhmadvole Arbeit als billige Preije 
auszeignen. — Mit einem reihen Lager von Blei» und Barbfliften aller Sorten 
bat das Gefhäft von J. C. Mimtert die Auéſtellung beihidt und damit dem 
alten Auf der Nürnberger Bleifliftjabrlfation bewährt; ein ſeht alter Arlitel der 
Nürmberger Inbuftrie, die Beintnopfmaderel, it dur ein Sortiment von Bilder 
vertreten, das den Mortjritt im biefer Spegied Einnzeldinet. Derhelerwaaren 
aller Batiungen, inebeſondere auch feine Arbeiten in Reetſchaum und Bernflein 
find von €. 3. Städtler, vom Aug. Kleining Bein und GElfenbeinartitel im jös 
ner Auswahl vorkander. Bon Beliehdunssrüden find. Die Peljmaaren von 
Ile. Raub und J. She — Kleitungsflüde für Herren: von A Mir, Lamprest 
und 2. Grötfd, für Damen von Lifefie Seiß als elegant und felid in Arbeit und Stof: 
fen hervorzuhrben. Ungertrennlig von dam Bılleidingsfünfier iR der Dkeiller 
der Für eine ebenjo'neite ale praftifige Fußbelleſdung ſorgt umd in diefer Degichung 
hat Reißer dur eine Aueſtellung fein gearbeiteter Stifletiin na&_ ameritanifder 
Art mit Doppelfohlen das Seinige gefhan. Für den Hopf: finden wir Güteailer 


von 30,631 fl. gebradt worden. — Gofort wurde 
nun zu den dur das Programm veröffentlichten 
ipemata’s übergegangen. Zunähfkt begründete Herr 
Lehrer Wälder von Rangerringen in eisem umfafjen- 
den, auf kulturgeſchichtliche Thatſachta gegründeten und 
bochſt inftruftiven Bortrage über „die Mufil als Bil- 
dungsaittel* die madfolgenden Zhefen: „1) Eon 
den älleſten um? allen Rultur-Bölkern diente die Mufif 
als Bildungsmittel. 2) Sie durchdringt durch ihren 
phyſtſchen und pſychiſchen Einfluß alle unfere Bebens- 
verhältniffe. 3) Diejelbe wurde ald Bildungamittel biaher 
nur mangelhaft verwendet u, «4 haben die Hauptbildungs- 
falteren: Glternhaus, Schule, Kirche und Gtaat bie 
Mufit in diefer Richtung mehr jur Beltung zu bringen. 
4) Die Schule und der Lehrerfland bilden hiezu mög- 
life Bermittlungsorgane,” Der für gegenwärtige 
Berichterſtaſtung verfügbare Raum gefattet leider feine 
auch nur annähernd erſchöpfende Darfielung des von 
Hrn. Wälder gebotenen reichhaltigen Materials; mir 
müffen uns auf wenige Hauptfäge beſchtäuken. Bor 
Allem fei in der Säule das Lied, das Volfalied, zu 
pflegen und durd eine ridtige Behandlung des Br 
fangunterriätes im den Kindern die Liebe zum Gefange 
ju ermeden umd rege zu erhalten. Auf bie Airche, 
die Gemeinden, Korpsrationen und Etiftungen, deren 
Kargbrit für muflalifhe Zwecke den Aufſchwung der 
fo veredelnden Mufil in beflagendwerthefler Weife 
hemmte, möge nad allen Kräften zur Erjielung gr 
eigneter Unterflügung der Geſangepflege eingemirft 
werden. Der Staat möge, damit die Mufl -beffer 
gepflegt werde und als Bildumgsmittel mehr zur Gel- 
tung fomme, durch Grridgtung eigener Muffjcule 
für die Ausbildung tüchtiger Mufiter forgen. Im die 
Volkaſchule felte der Geſang ala obligaterifder Lehr, 
gegenftand eingeführt und fies fort mit Liebe und 
Umfiät gepflegt werben. Gefangvereine ſolllen ſelbſt 
Neineren Orten nicht mangeln. Den Lehrern wird 
befonters vie Eribeilung von WMufllunterrit empfoh- 
len und ibre zwedjörderndbfte Stellung zu deh Befang- 
und Mufitvereinen erörtert. An der, dem Bortrage 
des Hrn. Referenten Wälder gefolgten und in allem 
Weſentlichen demſelben zufimmenden Diskuffen be 
tbeiligten fih verzugeweiſt die HH. Lehrer Bivos 
aus Dberröslau, Hohenberger aud Rımpar, 
Pfeiffer aus Hof, Gebhard aus Fihkäst und 
Brand aus Ekteinkaim. Hr. Wälder Hält feine 
Theſen demnach aufrecht, und es wird Dem Haupt 
ausidufe die Serge dafür überbunden, daf von 
Seite des Bereines eine Sammlung und Borlage der 
beften deutſchen Bolkslieder bemmerffiehigt werde, — 
Hr. Erminarlehrer Böhm von Altdorf referirt hierauf 
aber das Thema: Selbſthilſe auf dem Gebiete des 
Volkaſchulweſens und der Learerbildung, und 
weiſt mit Recht auf die durch das Genofienihafts- 
weien errungenen Vortheile der Neuzeit auch im Sul. 
weſen dia. Im Regensburg fei die materielle Hilfe 
beiproden worden, bier ſolle die geiflige Regung bes 
Schulſtandes angeregt werden. Wenn irgend Jemand, 
fo hätten die Lehrer die Pflicht, dem Bildungsbedürf- 
niß nadjuforjhen, ihm entgegen zu fommen, ja in 
rechtet Erlenntnig ihres Berufes ſolches zu ſchaffen. 
In zarter Weiſe erwähnt Redner, daß die Lehrer 
mit der Errichtung von Bertbiltungsihulen gewartet, 
bie man ihnen au dafür Muffihtsbehörden beftellie, 
die nicht mehr zeitgemäß erſcheinen; nur auf dem ent- 
ſchiedenen Wege: „Borwärls!" fei die Anbahnung der 
Selbfiftändigkeit des Ehulkandes mözlid. Im weir 
teren Verlaufe mahnt der Dortragende, die Säulen 
auf dem Lande während der Eommerjeit nit einzu⸗ 
flellen, das Gebäftnifmerk der Berflandesübung unter 


juordnen, überal das Turnen (aud für die Maͤdchen) 


einzuführen und durch gegenfeitige Beziehungen mit 
den Elternhaus dien Segen der Ehul- Etziehung 
dauernd zu maden. Bm zweiten Theile feines Bor 
trages verlangte Hett Böhm, daß die Präparanden- 
lehrer unter den gegebenen, augenblidli wicht umge- 
faltbaren Berbältniffen mit verdoppilten Kräften den 
foliden Grund einer allgemeinen” Bildurg lezen, Die 
Seminarlihrer Die Rachthelle des Internats mit ihrer 
Berjönligpkeit decken xnd Unterrit in fremden Spra- 
den eriheilen, während die Schallthrer durch Studium 
der Mathematik, Anthropologie, Phyſiologie uad Lilt ⸗ 
raturgeſchichte mit den ihnen ned unbekannt geblie- 


benen Gebieten fi vertraut machen ſollen Im Hinweis 
auf die der Schulteform jo günfige Ihätigkeit der 
Pteſſe verlangt er, daß die Echrer, wenn die Semi» 
narten der Catwidlung des Charakters ihrer Böglinge 
nicht förderlich find, die Praktikanten nit blos in 
die pralliſche Pädagogik einführen, jondern auch deren 
Willen uns Wandel za fefigen fi beſtreben. Herr 
Böym flieht mit den Worten: „Uuf dem Boden des 
Bereindicbens richten wir auf das Beiden der Keili» 
gen Adianz mit der D viſe: Wir ruhen nicht, bis 
wir durch uns ſelbſt, unfer Streben und Thun der 
Öffentlichen Meinung die Uchtung abgenöthigt, die und 
eine Stellang im Bolte verſchafft, jo frei um» jo jhön, 
wie fie feine Berorbnung und geben und fein Geſeß 
ung nehmen kann! Ja, hilf Dir ſelbſt, jo wird Dir 
au Bott helfen!“ 

Berlin, 4 Sept. Ra der Prov.»Korr. if 
— mie wir bereit# in unjerer gefirigen Nummer an- 
deuteten — die provinziale Trennung der Givil- von 
bes Wilitärverwaltung in Hannover benorfichend und 
die Ernennung eines Oberpräfidenten In unmittelbare 
Araficht genommen. „Die Regierung“, jagt das 
officidje Blatt, „wird einen Manıt ermählen, deſſen 
unabhängige Stellung, anertannte Tüchtigteit und 
perjönliien Beziehungen zu Hannover wie za Preußen 
Dertrauen ermwedend find. Unter dieſem Manne glaubt 
vie „Bolkaztg* Hra. dv. Bennigjen, die „Kreugjig.” 
— den Wrafen Dito v. Stolberg verflanden, während 
der „Hamb. Kor.” eificiös meldet: Zum Dber- 
präfidenten won Hannover il Seotg v. Binde, keines ⸗ 
falls aber v. Nordenfiydht in Ausfihi genommen. 

Berlin, 5. Sept. ine Lönigl. Verordnung ber 
Rimmt, daß kurheſſiſche Aaffenanmeifungen den preus 
bilden gleigpgekellt werden und daß hie Noten der 
„Raffauifgen Landesbant” auf naſſauiſchen Gebiete 
bei den Staalekaſſen zuläffig fein follen, - 

Berlin, 5. Sept. Graf Kaijerlingk, der erfle 
Gefandifgajts-Gefretär in Peteräburg, geht ald preußi- 
fer Beneral-Konful nad Auchateſt. 

"(MWaplrefultate) Abelnau · Schilaberg: Kreide 
gericgtsrath Pilaski (gegen Graf Schweris); Landkeeis 
Aödın: Reg.⸗Afſeſſot a. D. Pauli (lib); Weplar: Fürſt 
SolmaLich; Saarburg: Zuſtiztath Heylz Braubach ⸗ 
Raffau: NReg.⸗Präſtdent v. Dieſt (zegen Born); Memel 
Hydektug: General v. Molike (gegen v. Saucken ⸗ 
Larputſchen); Staflupönın: Handeleminiſtet Graf Ipen- 
plig; Dels-BWartenberg: Prinz Diron von Karland; 
Udermünde: engere Wahl zw. Dr. Midarlid und 
Rodbertus; Sigmaringen: Staatsanwalt Evell (alilib.); 
ArnawRodem-Zell: Rotat Gornley (nat.-lib.); Berg. 
heim · Cua titchea: Schultath Blum; Daun: Domprobf 
Holzer; Göltingen-Minden: Richt Sartorius, ſondern 
Amtmann Jordan; Diez Limburg- Weilburg: Anapp 
(gegen Prinz Nikolaus von Nafjau); Hersfeld: Gom- 
mercienrath Braun (nat.lib,) 

Hannover, 5. Sept.  Hus den hannoverſchen 
Bahltreijen liegt jept, mit Ausnahme eines einzigen, 
das Gejammtrejultat der Reichttagewahl vor. Hier 
nah hat in 12 Kreifen »ie mational-liberale Pırtei, 
in den fünf übrigen vie Partilulariften den Sieg 
davongetragen. 

End Hannover wird em „MR. Frdbl“ gejdhrie- 
ben: Der König von Hannover wollte feinen Bein 
keller von hier nad Hieping kommen laffen und lieh 
deshalb in Berlin anfragen, worauf Herr v. d, Hehdt 
die Antwort gab, der Bein könne übergeführt werden 
— gegen Bezahlung. 


Branfjurt, 4 Sept. Dur Urteil Der An- 


MHagelammer des Appellgerihts ift das gegen ben Her» | 


ausgeber des „Wahren Jakob“, Herrn Pr. Stolpe, 


wegen Ricterlegung des Beitungefiempeld eingeleitete | 


Strafverfahren eingetelt worden, weil das unregel 
mäßig etſcheinende Wipplatt nicht unter den Begriff 
einer jur Stempelfteuer verpflichteten Beitung falle. 
Dur Einlitung des Prozefjes und Androhung von 


— 15,000 fl. Strafe war jeit 4° Boden das Er 


[Heinen des „Bahren Jakob“ unmöglich gemacht 
worden. 

Düfieldorf, 4. Sept. Die „Rheinische Beitung” 
ift wegen Abdruds einer Londonet Kortelponden; der 
Diener „Neuen jr. Pr.”, melde den riedenstongref 
und die deutſchea Demokraten in London behan beite, 
konfiszirt worden. 





| werfen würde 





Hamburg, 5. Spt. Der Genat Ichnte die — 
der Bürgerjgait beantragte Reviflon der Hamburg 
Bırfafjung ab und will hiezu den Andbau der nord 
deutihen Bundesrerioffung abwarten, 
eichiſche Staaten, ’ 
‚5 Set Bie ſchon früber ange 
deutet, wird die Reije des Kaiſerpacie nad Baris mi 
böchfter Wapıjdein'ihteit in der pweilen Hälfte » 
Dtoders fattfinsen. Bid zur Stunde ift jedoch no 
kein beffimmter Tag jür die Abteiſe feftgefept. — Erbe, 
v. Beuf IR nah Gin abgereift, wo der Kaila 
verweilt. Dirjelbe wird cm Samdtag hier zurüden 
martet und dürjte daun nach 3 — A4Alegigem Aufent 
halte die Reiſe nad Neiseaberg und Dresden antreiem, 
— Die Unkanit a4 Frhen. v. Lago, ter mit dem 
Grfandtjgajts - Altade Dr. Schmit v. Tavera von 
Mirito abgereift if, ſich aber von demfelben im der 
Havana gettenat hat, ia Wien wird tägli ermartet, 
Die Iepte Rachticht über den Fürſten Ealm meldete 
defien Verurteilung zum Tode. Bir hören, daß ihm 
nad ‚der Verutthellung, und zwar ſchon im Juli, 
ausdrüdiih bie Beguadiguag zugefidert worden if. — 
Yu Beracruz mwüthet das gelbe Fieber heftiger deum 
jemals, — Bir haben gegenüber der Behauptung 
frangöfifger Blätter, daß in Salzburg Pie Auslieferung 
der irdiſchen Ueberreſte des Herzogs von Reiftadt 
erlangt worden fei, daran erinnert, daß ſchon jeit 
geraumer Zeit Über die Winfäprigkeit zur Auslieferung, 
fo oft dieſelbe berührt wurde, kin Zwelfel beftchen 
konnte. Wir wir nachträglich noch beflimmter erfah- 
zen, it in Salzburg die Auslieferung überhaupt gar 
nit jur Sptache gebracht worden. — Mad einır 
neueren Berfion beabfihtigt Frhr. v. Hübner vor 
feiner Abreife nah Rom neh auf einige Zeit nah 
Aafıe zu geben. Man fagt, daf er jept () und in 
der nächſten ‚Zeit (!!) in Rom Me Perfonen nicht fin- 
den mürde, mit denen er verhandeln haben wird. 

Bien, 5 Gept. Der erſte öſtreichiſche Echrertag 
wurde heute eröffnet; nahezu 2000 Perfonen haben 
fi dazu eingefunden, 

Veſth, 5. Sept. Zwiſchen dem Reichéekangler 
dv. Beuſt und dem ungariſchen Minifter Andrafiy if 
ein Einklang über die Finanzfrage im Sinne der un 
gariſchen Deputatien erzielt. 

Brantreid 

Paris, 4. Ep. Dir. 3. [breibt man: Der 
faiferlide Prinz wird wieder von Tag ju Tag leiden. 
der; fein Leiden vom vergangenen Frühjahre ftellt fi 


| abermals ein. 


" Die „Brance* meldet, dab Fürſt v. Metter- 
ni nad der Mbreife des Hofes nach Diarrig feinen 
Urlaub auf feinen Gütern in Böhmen fortfepen wire. 
Rah der erften Hälfte Oftobers wird er auf feinen 
Bopen zurüdfchren und den Aaifer und die Raiferin 
von Defireih nad Paris begleiten. Herr v. Beuft 
und Graf Andraffy werben die öftreihifhen Maje- 
täten begleiten, 

Belgien. 


Brüffel, 4. Erpt. Der katholiſche Kongrefi 
su Recheln if Montag, nachdem alle Mitglieder 
einer felerligen Meffe in der Kathedrale beigemohnt, 
von dem Karbinal+ Primas von Belgien, Engelbert 
Sterofg, dur eine Uinrede eröffnet worten, worin er 
der Berjammlung die Ergnungen Pius’ IX, über 
mittelte und die Hoffnung ausfprah, daß fie ſich in 
Allen den Yusfprüden des römiſchen Etubles unter- 
Nah einer ſolchen falbungsvollen 
Anrede, die eigentlich jede Diekuffion ala unweſentlich 
erſcheinen ließ, wurde eine Mbreffe an den Papft vo» 
tirt, welde bereits fir und fertig vorgelegt ward. 
Neu und erigineh ift darin, daß der Kongreh für 
die Gewiſſenefreiheit eifert — doch nota bene nur 
für die aer latholiſchen Gewiſſen. Der zweiten 
Sißung wohnte der Biſchef Dupanlaup von Orleans 
bii. Die Preſſe IR ein Gegenkand lebhaftet Be- 
forehung, und der Kongıch hat einfimmig den 
Wunſch ausgejprodhen, c# möchten fi im jedem Lande 
Affsciationen bilden mit dem beflimmten Auftragt. 
für die Entwidelung der fatholijgen Brefje zu forgen. 
Gelegentlich der Brage über den Schulunterricht und 
feine Mängel wird behauptet, man müfje „vie Ge- 
ſchichte chriſtlich machen, um dem Abtrünnigwerden 
der Schüler entgegeazuwirken.“ (fe. BI.) 


——- —ñe — —— —e — ⸗ — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Gattungen in geihmadssfien Muſtern vou J. Merz. Reben dieſen feſſelt die Auf- 
mert amkeit eine Audfiellung von Seilerwaaren von I. P. Kolb, darunter ein 
moͤchtiges Schiffeſeil, 306° lang und 322 Pfund ſchwer; und mer fih von der 
Beſchaffenheit des atlantiſchen Habeld und des vom ſchwarzen Meer überzeugen 
wid, kann hier Stüde daven jehen. — Gin Zweig der Nämberger Gewerbs- 
thätigkeit, feit alter Zeit mit Recht berühmt, if durch die Neißgeugfabrifate und 
BZeigneninfrumente von 3. Ehönner datgeſtellt, tie uns in allen Gattungen in 
gediegnfier Arbeit vorliegen, daran reiht fi ein gleihfats altbefannter Rürn- 
berger Gewerbaartikel, der durch ein greßes Sortiment von Kämmen, darunter br 
jonders elegante Ehignosfämme von J. Anauer geliefert wurde; micht minder ift 
6 auch die Wrilenhauerei, die Mürnberge Induſttie feit alter Zeit angehört und 
deren noch immer reger Betrieb darch Wild. Wild’s Mufer von der gröbften bis 
ju der feinflen Weile dargelhan wird. Für den mahenden Winter empfehlen fib 
die Wlanellwaaren von 3. E. Kopp, die in reider Hucmwahl vorliegen umd den 
befonderen Borzug für ſich haben, daß fie nicht eingeben, 
bli wird den Damen die Ausftelung reigender Corſetis aus dem Geſchaͤft der 
Gebrüder Huber bieien, und auf das Freundlichſte übitraſcht wird fih jeder Be» 
jucher der Audfelung durch die ſchönen und großartigen Aquatien mit dem bie 
Luft im Saale erftiſchenden Epringbrunnen von 2. Kolb finden, deſſen 
Auaflellung feiner Wabrikate, ſowie die egotifchen Pflanzen von G. Lieber 
mann wicht wenig zur gefhmadsollen Dekoration und Anorenung des Ban- 
jen beiträgt. Optiſche Inftrumente, darunter befonders interefjant ein Kehls 
fopibrleudptungefpiegel, fowie Fernrohre umd Augengläjer aller Art hat Y. G. 
Schmidt audgeftelt. Broncrfarbenmwaaren von Wadenklee liegen in einem reichen 
Sortiment vor; an @laferarbeiten bat die Kunf- umd Bauglaferei von Roth farbige 
Släfer in prachtvoller Bufammenfiellung und ſchöne Lichtbilder geliefert. Mit 
Epielwaaren, dirfem Erzeugung, das unferer Stadt feit Jahrhunderten Die Liebe 
der Kinderwelt zumendet umd die no immer einen bedeuterden Plaß auf dem 
Handelömarft einnehmen, if die Ausftellung dur Umbos und Bild verſehen, 

welch Iepterem eim zeit intereffantes, lehrreicht und unterhaltendes Baujpiel 


Einen anziehenten An | 





fi ausjeignet, das dın Kölner Dom vorflellt und aus 196 Pappftüden fehr 
tanſtreich zufammengefept ift. In diefe Brande der Austellung gehört au das 
große Puppentheater von Brendelmeier, welches auf die Meinen Beſucher der Aus 
flelung eine große Anzichungstraft ausübt, Aid Lehrmittel für Pie reifere Jugend 
ift Bräutigams „Orograpbijg-plaftifde Darftellung oder idealer Durchſchnin tinca 
Theila der Erdrinde” zu bezeichnen. — Dit Bold. und Silberwaaren, Juwelen 
und Schmuckſachen if die Ausftellung reihli beftelt,. Sie find von den Golb- 
arbeitern uns Jumelieren Körber, Röjglein, Nöfel und Epriftian Winter in reichen 
Sortiments geliefert und zeichnen fi in allen einzelmen Artikeln durch feine Ar 
beit und bejonders funft» und geſchmacke olle Ausführung aus. Die Brande dee 
Juwelenſchmucks ift bauptfägli in Ichterer Yusßellung vertreten. Ins Bebiet 
der Kunft gehören die Ausfielungsgrgenkände des Beidpnenlchrerd de Suplioy, 
aus trefflichen Bauzeichnungen und Stien, lehtere befonders im Wade der Ratar- 
wifjenfhaft (Conchylien), dann anatomilde Darftellungen beftehbend. Dann Wil. 
helm Trof's berrliche, längft rühmlih bekannte Rauchbilder, deren Eifinder er iR, 
Ihiertäde und Landſchaften von meifterbaiter Ausführung. (Ehe wir den Aus- 
fielungsjaal verlafien ift e# ein Haupterzeugniß des Nürnberger Gewerbelebent 
an dem fi ſchon umjere Ahnen gelabt und deſſen Auf noch Heute Pie Welt em. 
fünt — welches uns fo zu jagen „in füher Weiſe“ guläcelt: Die Leblüdhnerei- 
artifel von Kont. Wiltenfinn; und die freundliche Einladung: „Berfuche wer will", 
bringt ums beinahe in Berfugung, den Rieſenleblkuchen mit den drei Nürnberger 
Wappen anzubeißen, der über dem Ganzen thront. Wir bezähmen indeh unfer 
Gelüfte, begnügen und mit einer Brife aus der offenen „Pfeffernufdüte" umd ner 
lafjen die Ausftellung, mit dem Wunſche, daß fie die ihr mit vollem Recht ger 
bührende aljeitige Anerfennung und zahlreichen Beſuch finden möge. Damit wir 
aber au dem Glüde Gelegenheit bieten, uns allenfalle einen der ſchönen und 
nüpliben Gegenſtaͤnde zugumenden, werfehen wir uns am Ausgang nod mit einem 
Looſe und harten num der am Schluſſe der Ausftelung ſtatiſindenden Berlofung, 
in der Hoffnung, daß e# em glüdlies fein möge. 


Niederlande, 

Aus Lugemburg mirb gemeldet, daß das preuf. 
Iruppn » Kommando am dortigen Plafe mit dem 
2. Geptember offiziell aufgehoben je. Zwei Bar 
tailene ud die Mrtilerie hatten an jenem Zage 
ergeis die Stadt verlaſſen; das no bleibende Bar 
tailen follte am 9. September abmarſchiten. 


Grehbritannien. 

London, 5. Sept. Eir Mofed Mentefiore mel 
dat leltgtaphiſch aus Bucdareft vom 31. YAuguf, dab 
feine Bemühungen zu Gunſten der Juden mit Grfolg 
deltont ſelen. 

London, 6. Sept. Der engliſche Konſul in 
Alerandtien hat dem auswärtigen Amte telegraphiſch 
mitgeteilt, daß Über die Freilaſſung der abyſſiniſchen 
Gefangenen dort geftern nichts bekannt mar. 

Die Weſtminſter Gazette (Erzbifhef Manning'’s 
Digan) erflärt ein Bündnig Deſtreiche mit Napoleon 
für Selbſtmord. 

Ruhland. 

Ans Petersburg, 3, Sept, wird berichtet, daß 
der Raifer den natioralrufflien Beamten, welche im 
KRönigreiche Polen Staatsdienfe annehmen, beſoudere 
Privilegien gewährt habe. 

Eyunien 

” Madrid, 3. Sept. Das Comité der Rational- 
güter hat 1899 Grundküde im Werth won 29 Ril- 
donen verfauft. Im der Havana beträgt das Banl- 
fapiral 160 Millionen Realen. 

** Auf Grund von Briefen aus San Sebaſtian 
melset der Meine Moniteur, dab in den Norbproningen 
Epaniend die Ruhe wieberhergeftellt if. Eine thätige 
Ucherwahung wird gehandhabt, um jede Landung an 
der Küfte zu werhindern. 

Zürfei, 

Ronkantinspel, 5. Sept. Der ruſſlſche Bot- 
ſchaftet General Ignatieff reift Sonntag nah ber 
Krim ab. — Levant Herald will wiflen, die Redifs 
hätten Befehl erhalten, wegen der Agitalionen Ser- 
biens nah Rumelien abzugeben. 

Wie man vernimmt, wird der Gultan allen 
Kretern, die an dem jeht unterdrüdten Aufſtande 
fi betheiligt haben, volfommene Amneflie ger 
währen. 

Ameritin. 

Newporl, 27, Styt. Es geht das Srrügt, 
alle Mitglieder des Kabinets Hätten Johnſon angezeigt, 
daß fie bereit feien, ihre Demiflion zu geben, wenn 
er «4 wünfde. — Die Indianer haben die Bundes» 
treppen bei Boıt Hayes zurüdgeihlagen. Bon Kan. 
fas find Berflärtungen abgegangen. 

— Der P:äfdent von San Domingo foll das 
Unerbieten Seward’s (5 Millionen für den @olf von 
Savanna) acceptirt haben. Ein Gefandter iſt nad 
Mafbington gegargen, um die Unterhanblangen zu 
vollenden. 

Matamsrad, 15. Yug. Gandies Hat fi zu 
Gunften Drteges erflärt, — Eacobedo marſchitt mit 
5000 Rann gegen ihn. 

Hayti, 17. Auguf. uf der Norbfeite der Infel 
fanden Unrußen Ratt; verſchledene Städte find ge 
plündert und eine Anjahl Perfonen ermordet werben. 
— In Zamaita nimmt das gelbe Fieber ab. 


Kenere Netrichten. 

Münden, 5. Eept. Die gefirige Nummer des 
„Boltsboten* wurde fonfisjirt. 

— Morgen, Sonntag, wird König Ludwig II. 
im Lichfeldlager erwartet; 4 würtemb, Nelteroifigiere 
(Generalmajor Braf Scheller, Oberſilſeutenant Bund 
und 2 Hauptleutı) find dort eingetroffen. 

C. H. Ründen, 6. Sept, Begen Herftellung 
woeiterer @ifenbafnverbindungen zwiſchen der baye- 
riſchen Aheinpfalz und dem Großherzogthum 
Heffen wirden demnachſt kommiſſariſche Virhand · 
Inngen zwiſchen den beiderfeitigen Regierungen ftati- 
finden, zu melden von bayttijchet Geite der Rath 
im Minifterium des Weußeren, v. Weber, und vom 
Heifljger Seite der Geheime Staatérath », Bechtold 
und der Minifierlalratp Schleiermachet beſtimmt find. 
&s handelt fich Hiebei vorwiegend um bie fogenannte 
Donneröberg- Bahn und um die Dürkheim Rond- 
heimer Bahn, für melde beide befanntli Beihläfe 
Des bayıriien Landtags wegen Uebernahme der Binjen- 
garantie vorliegen. — Die diesjährige medizinifhe 
Staatsprüfung beginnt am 1. Dftober, und wird 
fi bis 19. Oktober erſttecken. a find zu derfelben 
94 Kandidaten zugelaflen, eine Anzahl, wie ſolche 
früher kaum vorgefommen iſt (im vorigen Jahr waren 
es mur 35). Ge if überhaupt erfreulich, eine Zu 
nahme im Gtudium der Medizin fonflatiren zu fönnen, 
indem hiedurd den Klagen über Mangel an Aerjten, 
befonders in ärmeren Gegenden, abgeholien werden 
wird. Bm Uebrigen erflät ſich die Hohe Anzahl der 
Diesjährigen Kandidaten auch dadurd, daß viele dere 
jelben im vorigen Jahre ala Militärärgte eingereiht 
maren, und den Ötaatslonkurs jept nachträglich machen. 

* (56 wurde der Dffiziel F. Lader in Bamberg 
zum Bahrhefverwalter dafelbt und der im Bidcalat 
ber General-Direltion der k. Derkehrdanflalten der: 
wendete Dffijiel E. Rus zum Sckretaͤt bei diefer 
Stelle befördert; der in den zeitlichen Nubefland ver 
jegte Dffizial &. Ehöninger bei em f. Oberpoft- u. 
Bahnamte Münden reaftivirt; die Offigialen € Bud 
keiner in Würzburg vem Poſt · zum Liſenbahndienſte 
daſelbſt, A. Baumgärtner in Nürnberg zum Rıhn.- 
und Revifiondbürcau und H. Eacht in Bamberg zum 
+ Oberpof- und Bahnamt Mugeburg verfeßt; zu 
Dffigialen IV. Klaffe: beim f. Oberpafl- und Bahn · 
aımte Nürnberg die Aſſiſtenten H. Hundäberger im 
FR Ündden und 2. Die, in Hof, beim f. Dberpoft- und 





— — — — — — — 





Bahnamte Münden A. Albert daſelbſt, beim l. Obetr⸗ 
poſt und Bahnamte Würzburg B. Rol⸗ in Aſchaffen ⸗ 
burg und PH. Bed in Reuftabt a. H, beim f. Ober 
poſt- und Bahnamte Bamberg E Raub im Hof, 
beim ET. PoR- uns Bahnamte Neu⸗Ulm 9. Frey in 
Münden, beim ?. Oberpofl» und Bahnamte Bamberg 
3. Dit deſelbſt, beim f, Oberpoſt und Bahnamte 
Augsburg W. Biorer daſelbſt, beim ?. Dberpoft- u, 
Bahramte Würzburg A. Gmeinmiejer in Amberg, beim 
t. Oberpoſt und Bahnamte Nürnberg 9. Bader in 
Münden, bei der Poſt u. Bahnerperition Reuftabta. A. 
A. Echwanda in Lindau, beim f, Oberpoflamte Regexd- 
burg U. Schmidt in Münden, beim f. Dberpoftamte 


Speher 5. Reinel dafelbfl, beim F. Oberpof- u. Bahn» 


amte Bambırg ®. Wiedemann in Augsburg, bei der 
Generaldirehtion der P. Berkebrsanflalten H. Diklenius 
zu Münden, bei der Bauabtheilung der Generaldireh- 
tion der f. Berfehrs-Anftalten v. Pernwerth in Mün- 
Gen und bei der Pot» und Dahnerpedition Etarnberg 
8. Schubert dafelbt ernannt. 


Telegraphische Depeschen. 

* Berlin, 6, Sept. Unter den biöder belannten 
Bahlen fielen auf bie Komfersativen 105, die Alt 
likeralen 16, Natienalliberalen 74, Fortſchrittepartei 
42, Partitulariften 13, Nleritelen 5, Polen 10, 
Dänen 1. 

: Brankjurt, 6. Sept. Das Reuler'ſche tele 
graphiſche Korreipondenzburean ‚wurde ſoeben auf Ya- 
trag dee Giviltommifjarius polizeitich gejäloflen. Die 
Eritend der Etabibehörde ertheilte Konzeſſion wurde 
annullitt, Das Bureau erhebt Proteſt 

" Baris, 6. Sept., Abends, Die (welfiſche) 
„Situation” publizirt einen Bertragsentwurf, ber 
yreufifherfeits vor der Riſſion Tauftirchena Oeſtreich 
proponirt worden fei. Demzufolge trete Deſtreich mit 
feinen deutſchen Staaten in, den Bund ein, Preußen 
begünftigte Orftreihe Ausdehnung im Orient und die 
Burüdgabe der annektirten Staaten an bie früheren 
dJürſten; dagegen fellten die deutſchen Staaten Def 
reis, NRorbbeutichland und Suddeutſchland den König 
BDilfelm ala deuten Kalfer anertennen. (Bin Kom- 
mentar hiezu dürfte fanım nötdig fen. D. R.) 


— 


BeremijWwieä. 

* (Ullerlei.) Karl Bogt wir — nad ber 
Hfl. 2.-8. — demnähk nah Darmftadt über 
fiineln, — In Wiesbaden iſt am 3, Sept. ein 
Kondufteur Der Staatäbahn unter den Baggon ger 
ratfen umd zerqueiſcht worden. — In Gernaheim 
waren bis 31. Aug. 201 Berfonen an der Cholera 
erfrantt, 33 geforben. — Der ehemalige Kaufmann 
Ghr. Trinkleller in Weißenfels feierte am 27. Aug. 
fein 100jähriges Geburtstagafeft; er ift ein Veterau 
Zriedriche des Großen. — In Bafjeralfingen ge 
rieth ein rbeiter in das große Siieneiiiwalgwert und 
wurde buchſtäblich zerquetſcht. — Im Kittfee (bei 
Prefburg) wurden am 31. Aug. drei Perfonen durch 
Einflur; einer vom großen Brande her ſtehen geblie- 
benen Beuermauer erjlagen, — In Chatham wur 
den in der lepten Zeit jehr gelungene Berfuche ange» 
ſtellt, bei nächtlichen Belagerungsarbeiten das eleftri- 
ſche Licht zur Alarlegung der gegneriſchen Abſichten 
anzuwenden. — Die Erben des Brof. Demme in 
Bern haben deſſen äußerſt reichhaltige pathalogiſch⸗ 
anatomifge Eammlung der dortigen Hochſchule zum 
Gehen? gemacht. 


TZagıüsähromit 

—z. Rürnberg, 6. Eept. (Magifrats-Eigung ) 
Zur Binzeige kam, daß die Eimbejahlung des von dem 
erlebten Privatier 4, Liebermann zu GSoſt nhof der 
biefigen Feuttweht Ieptwillig vermachten Legatd von 
500 fl, erfolgt il. — Der von ber ifraelitijdgen 
Kultusgemeinde erhobenen Beſchwerde bezüglih der 
Errigtung eines Ritual-Bades für. die genannte Ge 





meinde babier, wurde nah h. Gntiäliefung E, Res | 


guerung vom 26. v. Mis. eine Folge nicht gegeben. 
— Mitgetpeilt wurde ein Schreiben des Danquierd 


Bunjde feiner verlebten Gattin zur Gründung einer 
Stiftung für das dahier zu errihtende Volytech 
nitum Wie Summe vom 10,000 fl. [denktungsmeije 
beftimmt, . 

Anebach, 4. Gert. (Schwurgeticht.) Die ledige 
Dientmagd MR. B. Gruber von Grofuhihähaufen, 
welche des Vecbrechens des Aindamordée und des Dieb» 
ſtahlavergehens angellagt worden, wird — ta bie 
Geſchwornen bezüglich des erfieren Reats nut fahr» 
Läffige Todtung aunahmen — zu hljähriget Gefaäng ⸗ 
nipfirafe verurtheilt. 

" Ansbad, 5. Seht. (Schwurgericht) Der 
ledige Epenglergefelle Ft. Kurz von Nürnberg wurde 
wegen Verbrechens des Diesftahle, Todiſchlageverſucht 
und Körperberiehung (verübt an dem hlefigen Kauf 
mann Herrn I. Barth) vom Schwurgerichtahoſe zu 
13 Jahren Zuchthaus veruriheilt, 
nädens.)| " 

Bayreuth, 6. Sept. Die technijhe Kommiflon, 
melde die Bahn vom Heröbru nad) hier zu vermefien 
bat, if bereits bei Greufien angelangt umd wird in 
den nähen Tagen im der Mühe unjerer Stadt ni 
velliren. (Bayr, Tabl.) 

CH. Münden, 6. Sept. Leider iſt and in 
Maudach (Pelz) die Cholera ausgebrochen und 
find 4 Perfonen derſelben erlegen, 12 no in ärjt- 
lider Behandlung. Der Negierungspräfident Pfeufer 
und der Areiömedizimalraif Heine baden fib unver 
weilt an Drt und Stille begeben, aud einen prafti- 
fen Urzt für die Dauer der Gpidemie dabin abge 
orbnet Im Briefenheim dagegen if die Seuche in 
entſchiedener Abnahme, wenn auch nicht ganz erlolden. 
Daſelbſi find 34 Perſonen an ihr gefto:ben. : (Rad 


der „Pf. Big.“ wären bi 5. Eeplör. in Maurad 
7 Berjonen geſtotben, 37 bejanden ſich im ärztlider 
Behandlung.) 

C. H. Die X, Bereind- Berfammlung oberpiälzi- 
{her Ihierärgte wird am Sonnabend den 14 M. 
Mts. zu Regendburg im Eaale des Bafigaufes „ju 
den Zefuiten” abgehalten. An dieſem Tage findet jur 
glei die Vorführung und Mußerung des Preiöviches 
ju dem in Gtadtamhof abzubaltenden landwirthſchaft 
lihen Bezirlsfeſte flatt. — Bezügli der Rinderpefl 
in der Pfalz if ein meitered Umſichgreifen zur Beit 
nicht bemerkbar. IE 

(Ehrenit.) Am 4. Sept. iR in Palau en 
Anabe beim Baden ertrunken. — Im Dorf Ehaip- 
pach (8.9. münden) ift unter den Schafen bie 
Wulhkrankheit ausgebrochen. (Mäheres bringt unſer 


nach ſtea Unterbaltungsblatt.) — Der 10jährige Anabe 


ded Pferdeſchlächters Be von Aönigebrunn fiel bei 
einer Fahrt zum Lechfeld ⸗Lager umter Die Räder des 
Bagens und wurde erbrüdt. 


vBoitawirthſhaſt, Handel und Bertehr. 


& (Biktnalien-Bardfcuittspreife in Märnberg) 
am 5. September 1867, 


Mochenmarkis-Wegenftlänbe, Breife 

Das Pfund Butter... .— 28 fr. bis. — Schr 
Das Pfund Rindſchmalz. — 33. „ „ — 239, 
Das Pi. Shweinihmal „ — 2. „ „ — 24. 
5 Stück Er fr... „— 6. vn 1 0. 
Eine Ente... .... — Ui, ve. — 8, 
Ein Rebhuhn a... .— 14, — 20. 
ine Gand .- .... „Leu. 1.38, 
Ein Huhn —— 13, 2... 36, 
Ein Baar Zauben...„ — 16. „ „ — 2, 
Das Pfund Ref „ — 150... — 16, 
Kartoffel d. 6. Mepen .„ — 48. „ „— 56, 
Das hundert Meerrettig f} 2. — 2.0... 


Rerantwertlider Nebafteur: Baptin Gantor. 
Zelegraphiſche Couraberichte. 


.. "Beanljurt, 6. Gent. fel auf Eomson 119%, 
zarıs 945, Wien 16; 6$ United⸗States Sonde per IHH2 
77; Lehr. Banf-Attien 661, de. Krebil-Aftien 175; Babr. 
Ofibahnztiftien 117; Defte, Loofe von 18660 6uf, von 164 
734, 54 Ochr. Netalllques (emgl.) J 55 Oecit. Nat An⸗ 
teen 53, 55 Der, Meicliques —: 54 Bayr. Aulelhe 1004, 
448 be. 935. 47 Prämien-!nleipe 97,, 49 Grundiente 88} ; 
aliiab. Prier, L @m. 764, Raroleond 9.294, Dlündener Aul. 
1004, fewerfreie Reioll, v. 1866 48. 

* Berlin, 6 Erpt, Bubwuerb.t 
RorbbAftien 935, Deitr-fram. Staatab,-Aftien 131, 

im 60, 58 


DMetaligues 474, 5] Def. Rational 544, Oefr. IL 500 Lasie 
v 1560 une fl. 100 Boofe ». 1864 424, Eilber-Anleibe 
80%, al, Anleipe 


J 4) Bar. 
—— —R 


Wechſel auf Augsburg —--, Franke 
—, — — 
. 55 Dietalliaues 57.80, 51 Hat» 
Roofe v. 1854 73.50, P, 100 
, ML 500 Boofe vw. 1860 RAA0, 
f. 100 Looſe ». 1964 76,70, Banfılihien 691, Kredbiiftien 
183.60, Donandbampfigifff.-Aftien 461, Orfirfranz, Staatäb. 
Artien 299.90, Norbb.Altien 171 —; Wechſel auf Auge ⸗ 
bug 10280, London 123.45, Paris I8.M, Kraniturt a. M, 
103,.—, Rescleer? 9.85}, feuerireie Diet, d. 1806 58.50, 
*Newnort, 5. Sepibt. Geldagio 1424, Wechſel auf 
Lonben 1093, Bonds 1144 


(ingefandt) 

Nürnberg. Rachdem ein hoher Minifterlalerlaf 
bie widerreilige Berrüdung der freien religiöfen Ber 
meinden aufgehoben, erfreuen wir und nit nur ber 
humanften Aufmunterurg und materiellen Unterkügung 
unfrer Mitbürger, ſo dern müfjen aud die würdige 
Haltung der Pfartgeiſtlichen bei den Abmeldungen 
unferer Reu-Zutretenden amerfennen. Um fe mehr 
aber müffen mir uns in unferm innerliden Bewußt ⸗ 


' fein und unſerer bürgerlichen Ehre gefräntt fühlen, 


wenn ber Herr Gtadtpfarrer zu Et, Jakeb bei fole 
Ken Abrreltungen ib Ausſchreitungen erlaubt, »ie 
nit mit Stillſchweigen übergangen merben dürfen. 
Nicht nur, daß diefer Lehrer der chriſtlichen Duldung 
in ftinem zelotiſchen Ciſer uns als Heiten, Gottes- 
läfterer und fälehte Renſchen, melde feinen Gott 


Hrn. 9. Reh, inhaltli meldem derfelbe nad dem | Faden, in höfen Somnausbrüßen bejeidnet, lieh 


derfelbe feine amtlide Würde fo gan außer aller 
Acht, dag er ten ibm rufig enigegnenden Borftand 
der freien religiöfen Gemeinde die Thür öffnete und 


‚ mit Geſchrei demfelben fi angenblidlih zu entfernen 





(Musfährliceren | 





befahl. Was fol man von einem Brediger der Mo⸗ 
ral Halten, wern er den Anſtand und die Würde jo 
ſeht mißadhtet, die wir bei jedem emdern Menden 
als gemeine Ausbrüde verwerflidger Leidenſchaftlichleit 
bejeichren müßten ?! Mehrere Mitglieder. 


Anzeigen 


OREWSILLHSER ZAHLIHN 
Trauer Anzeige. * 
leiten entſchlief beute x 


Wach langem und ſchwerem 
Früh 3 Ubr unſert inminfigeliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Brofimutter, Ehwefier, Echmwägerin, Tante 
und Paibin, 

Frau Margaretha Hegina Birkmann, 
Piragners: und Büttnermeifterd: Witte, 
vormals verwittweie Erabip, 

in einem Alter von 73 Yabren an Ulterojhtwädr 

Tieigebeugt ſtehen wit an ihrem Brabe und weinen 
ihr Ihrämen des Dantes für ihre und feld bewiriene 
Lirbe nad. 

Um ſtille Thellnahme bitten 
Rürsberg, den 6. Septembre 1867, 
die tiefbetrübten Hinterblichenen. 

Die Beeibigung findet Eonntag den 3. Erpiember 
Nachmittagd 2 Uhr vom Leichenhauſe aus zu Ei. Jo 
dannie ftalt, 
DM IIEREEEESKHIEHR 
Sid Allerheiligen ift eine Wohnung von 2 
mern, Wlfov, Kaminer, Nüße, Keller und Boden zu 
bermietben. 8. 390 Wibrchtbürerfirafe, 
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Hlme 


Liegel. 
Marin Ealbek, verwittmete Gende. 
Berlobte, 
Rürmberg. 


—— — 
i die d Freunden theilen 

N a — — 

Sohnchen 

N Karl 

N 


im Alter von 4 Wochen verlieben ift. 
Aürnberg, den 5. September 1867, 
Die trauernden Gltern: 
. Schmitt, 






Die Berrdigung findet Samktag den 7. Eepiember 
Nachmittags ler vom Leichenhauſe aus zu Et. Jo: 


bannis ſtait. a“ x 


Dank. 

Für die bei der Beerdigung unferer theueren, une 
vergehliden Gattin und Mutter, der Grau bara 
Sahinger, Dredslermeißtersgattin, gejeigte innige 
Theilnahme, für die ehrenwolle Begleitung zu ihrer 
Ruseflätte,, ſowie befonders den Herren Mufitern für 
die rührende Grabmufik jagen wir hlemit unfern herz» 
lien Dan. Gott, der Allgütige, möge Sie Alle 
vor folden traurigen Schickalaſchlägen bewahren und 
und Gelegenheit bieten, bei freudigen Greignifien un 
fern Herzlihften Dank hewelſtu ju können. 

Johann Gahinger. 


Böhner’fche Kranfenfaffe Schweinau. 
* Gonntag, den 8. Gept., it Generalverfammt 
lung, Bierteljahrs »Mehmung und Aufnahme neuer 
Mitglieder in der Meußel'ſchen Wirthſchaft. 
Bahlreiher Erſcheinung fieht entgegen " 
Der Borftand. 


— Liederfranz. 
Um nähften Samstag ift Feine Probe, dafür am 
Montag, 8 Ußr. Der Vorſtand. 


Aluſikaliſch-· dramat. Verein. 
Sonntag ben 8. September 
Produftion im Engliſchen Garten 
unter gefälliger Mitwirkung der Herren 
Nürnberger Tyroler Sänger. 

Bei ungünfliger Witterung in den obıren Lofalitäten. 
Anfang 4 Ur, Der Vorſtaud. 


Arbeiter⸗-Verein (Tetzelgaſſe). 
Große Sarten-Produftion Sonntag den 8. 

im Kiplaltsgwinger, Anfang 4 Uhr. Brembde haben 

Butrütt, Der Borftand. 


Männergesangverein 


GOSTENHOF. 


Sonntag, den 8. d., Abends 8 Uhr, findet im 
Gaſthauſe zum gelben Lömen in Goſtenhof Flügel» 
fränghen ftatt. fremde können eingeführt werden, 








Eonntag, den 8. September findet Tanzunter- 
baltung im Eticfhaus am WMarfeld ftatt. 
Anfang 5 Uhr. Der Vorſtand 


Thalia. 
Eingetretener Hinderniffe megen findet Sonntag 
den 8. Sept. feine Tanzunterhaltung fait, dafür ik 
Montag den 9. Sept. Produktion. 
Der Vorſtand. 


D Samdtag, den 7. d. M. [] | 


Hörmann, Leichenfrau, 
wohnt am Joſepheblaß L. Nr. 291 b., im Rebenhauſe 
des SKieferjhen Möbelmagazine, 


J. A. Wellhöfer, 

Gold. und Eilberplattirwanren-Syabrif 
5, 478a am Delberg, 
empfiehlt fein reibbaltiges Lager in Eilberplattirwaaren, 
als: Arm» und Zafelleudter, Platmenagen,, Huilier, 
Kofler» und Theeſerviee 2c., jowie alle Arten Kirchen» 
neräthr, als: Wltarleudter, Kelcht, Eruzifite, Mon, 
franze ꝛtc. 





Anzeige und Empfehlung. — 
Anzeige und Empfehlung 


De ih unterm Heutigen das 


iſſe⸗ 


ment meines frübern Lehrmeiſter⸗, tes Herm Aunſt⸗ 


gärtners FB. A. Gende dahier, übernommen habe, 
fo empfehle ich mid einem Hiefigen, ſowie auswärtigen 
Gefammtpublitum bei herannahender Bebarfszeit zum 
Berpflangen von Erdbeeren, Murifeln, Obfibäume, hoch ⸗ 
ſtämmig mie Zwerg, Zierfiräuder zu Gartenanlagen, 
wildwachſende Bäume zu Strafenanlagen und Wirth. 
IHaftsgärten. Hyayinthenzwiebel, Tulpen, Grocus in 
Blumenf&alen, Blumenbouquets, Deforirung von Gälen 


und Blumentifen ꝛc. ıc. beſtens; folide und billige | 
Kunft+ und Handelögärtner. | 


Preife zufihernd, 
F. 2. Liegel, 
ER im: €. A. Gende. 


Fried. Seefried aus Münden 

entpfieblt zur gegemmärligen Meſſe fein aufs Beſte 

affortirtes Lager Sonnen und Regenidhirme, eignes 

Babrifat, zur geneigten Abnahme. Bude auf der 

Shütt, 2. Reihe, Eingang am Gichhaus, mit Firma 

verfehen. Fried, Seifried, Shirmfabrifant 
aus Münken. 








1 


Anfündiguug 


auögezeichneter Zoilettenartifel, Schönheits- |i 


mittel und feinfter Parfümerien, 

welde ſchon En Yabıen im und außer Deurjchland fich 
einer grogen Gelebrität erfremen, und von hoben und böchften, 
überhaupt von allen Ständen seihäpt werden weil fie Durch 
Zwermäfigteit und hervorragende Gualiiät ich auszeichnen, 
alle englischen und framzöflihen derartigen (Fabritate länaft 
in den Hintergrund gedrängt haben, dem Berberben micht 
unterworfen find, und mit MWohlfeilheit das Angenebme und 
Rüplihe verbinden, ald: Mailländischer Haar- 
balsamaz jur Grhaltung, Verſchönerung, Machsihums- 
beförderung nd Wiedererzeugtug der Haare im shönfter 
Fülle und Slanı a 30 fr. und 54 fr; Enu d’Atirona, 
das non plus ultra aller Toilettenſetfen gegen gelbe und 
braune Haut, Sommerjproifen, Eeberfleten und ſonſtige 
Hautunreinbeiten 4 20 fr. und 40 fr; Enu-+ Bouquet 
von unvergleichlihen Woblgeruch und langer Dauer & 12 Fr., 
4ft uud dt; Enu de Mille fleurs a 6 tr. 
Hr. 18 fr. und 36 fr.; es gleicht einem Gewächahaus voll 
lieblich dujtender Blumen; Kxtralt d’Eau de Co- 
logne triple, wird überall dem beiten Kölner Fabri: 
fat vorgezogen, & Pfr, 15. und 30 fr.; senee of 
Spring-Flowers (krüblingöblumen:&ijen) ü 18 fr. 
und 30 fr.; if noch von Frinem andern Parfüm uberiroffen 
werden; Eispommade von lingjt anerfaunter Bor: 
sglatcit a 12 Mr. und 24 fe: Duft-Esnig, ein bödit 
öltliches 5* und Salon-Patſum und Kufteeinigungs- 
mittel ü I5 fr; Ammdolä oder orientaliihe Zahnreimi- 
ungsmafje im Glaͤſern a A.1. 12. und 36 fr. und in 
chachteln a 18 fr. und 9 fr. Schöne 'cy zieren mehr 

als ein ſchönes Aleid, Das Anndeläi ift Das befie Wit: 
tel zur Gonjervirung dieſer Zierr, Maenusar- und 
Klettenwurzelöl a öft, Ye. und IB fr. per 
Glas. Briefe und Welver nebſt 6 fr. für Verpafung und 
Pontidein werden franco erbeten. 
Carl e, Rarlöftraße 8. Mr. 106, 


nädyft dem bayer. Hof in Nürnberg. 


Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre, hiemit eimem fehr ver: 
ehrten Adel und meinen gechrien Runden anzujeigen, 
daß ich erſt in der 2. Meßwoche mit einer Auswahl 
von Damen und Kinderfhuhen in Beug und Leber 
nah Rürnberg komme. a und Bube wie biäher. 

Johann Bäumel, Schuhmachtt 
aus Eger und PFranjendbad. 


Empfehlung. 

Ertra feined Roggenmehl en gros 
& en detail aud der Kunft: und Hanbeld- 
mühle ded Herrn Wi in Lauf empfiehlt 

Hochachtungsvoll Pillhofer, 


—— Großpfragner. ' 


Die Getraide-Arbeiter im Kanalbafen empfehlen 
fih den Herren Bierbrauern und Kaufleaten in vor« 
kommenden Fällen und verfprechen folide und reelle 
Bedienung. Wufträge werden erbeten im Gafthaufe 
zue blauben Traube, Pfannenſchmiedgaſſe. 

Wagner, Borarbeiter, 
. U ies 
„u Anſtatt Auktion 4; 
freier Hand eim grogedfager Schuhe 
nn in deder Mi ee für 
Damen, Knaben, Mädchen und Kimber, 
in unübertrefjliger Qualität, V ein- 
getretener Berhäliniffe wegen aus einer groß: 
Pr artigen, 73 er ——— LA 
upergaid, ozent unter dem gewohn en 
wer Lapenpıeida —— t werben. pam Sämmt- 
2 vorzüglide Dauerbajtigkeit, ternbajtes 
Leder und Zeugſtoff, ſewie dur Imöned Eipen 
gegen das meijt jept jo leicht angefertigte Schub: 
wert aus, Au. Deiges Yager mu bie zum 

Bi € ber u gänzlih auswertauft fein. 
Berlaufslofal: beim Scirmfaprilanten 
DEE Seren Mi. Löwensteln aus Dredben 


— agericht. 


Berichtigung. ‚ 
In der Anzeige des Herrn Mpotheler Mipler, 
Maliertralt, wurden die Preife 2mal unrichtig ange 
geben und fol es flatt Das erflemal 30 und bad 
jreitemal 24 fr, 42 fr. heißen. 


‚Europäischer Hof. 


Wu Samstag Abend, den 7. September, 
Grosses Concert 
in ber Sommerballe, 
ausgeführt von ber Ihenter-Rapclle unter Leitung des 
Gorcertmeiftere Hrn. Br. Heinrich. 
Anfang 7', Uhr. 

Entröe Herten 12 fr, Damen 6 fr, 

Programm am der Aafe. 


NB. Bei ungünftigem Wetter findet dad Goncert 
im Saale flatt, und if dann Anfang 8 lipr. 


Unzeige 
Im der Nähe der Stadt ift eine frrquente Gaſt ⸗ 


lie Schuhe und Stiefel zeichnen fi Dund | 


K. 208 gegenüber dem Igl. 





wirthſchaft zu verlaufen und fan der größte Zzeil 


dee Kaufſchillinge darauf fiehen bleiben. Mäheres in 
kr Gr. ». Bl. aan " 
gwel Duſend Weinflaſchen, eben fo viele kleine 
Nutterfrüge und ein Wiegmefier, 20 Pfd. ſchwer, find 
zu verfaufen. Wo? fagt die are. d. 81. 
Ein Pferd mit oder ohne Chalachen ift billig zu 
verfaufen bei Moritz Bloch, L. 1369. 


Ein Muslaufer, Der mit dem beſten Beugniffen 
verfehen iſt, kaun fi melden. Wo? fagt die Erp. 








dae. Blattes. 


Schneidermeißtir finden dauernde Beigältigung bei 
©. Leopold, Fleiſchbrüce L. Rr. I 





Brauhbare Erdarbeiter, Maurer und Stein- 
bauer, finden am Bau des Bellengefängniffes 
dire Beſchaͤftigung 





| beauftragte Quaade mit 





Uhrmacher , 
Kürnberg, 8: 082 
Ustmarkt 


pfleli wein ehe 


heknunnien 


Ubrenlager 

or zencigten Abnahme. 

Repnraturen 
werden billie end 
solid ansgefähr 








—B⸗ A: 
Eine ſehr beſuchte Gaſtwirthſchaft in ange 
— heiter Bags bahn a im beften 


Betriebe Familienverhältniſſe halber unter 
annehmbaren —2 zu verkaufen. Ge 
—* Dean unter ©, B, Rr, 10 beforgt die Erpe 
dition ». 


Ein Techniker fucht Beihäftigung über Haus, und 
wunſcht zugleich Gewerbſchüler, oder Solde, die fich 
dem Maſchinenfache widmen, zu infiruiren. Mäberes 
in der Epp. da. Bis, 


Gin junges, gebildetes Frauenzimmer, welches in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren if, juht zur Etüge 
der Hausfrau oder zur. Führung der Hausbaltung 
eine Stelle. Naͤheres Gärten bei Wöhrb Nr. 127. 


"Ein junges, gebildete® Brauenzimmer ſucht eine 
Stelle als Ladnerin; 4 wird mehr auf gute Behand. 
lung, ald Galair gefehen; könnte nöthigenfals auch 
Cautlon geftellt werden, 

Ein folidıs, treues Mädchen, das in der Müde 
erfahren if, mi:d geſucht Marplap 221. 


Trockene Parterre Lagerräume werben 
zu mierhen gejucht. Offerten bei. d. Exped. 
d. BI. sub L. 32. 

Ein freumdlib möblirtes Zimmer und Aikov if 
fogleid an einen foliden Herrn zu vermietben, 8. 977 
Söringämarkt. 








fogleih oder bis Ziel zu wermiethen, 
Ein freandliges Varterregimmer it en einen joli- 
den Heren foglei gu vermiefben. L. 577 PVetervi ſcherſtt. 
Biwei möblirte Zimmer find an folide Herren zu 
vermiethen L. 873 a. Glaragaffe. 


Ein grüncarrirter Kinderjbaml if geftern Nach— 
mittag von Hrn. Geier über die Straße zum Laden 
des Hra. Mepger verloren gesargen. Um gef, Zurüds 
gabe wird treundlicft gebeten Mr. SAm, tor dem 
Mobprentbor. 

Bwifhen Rötbenbih und der Reftauration am der 
DOfibabn ift eine goldene Broche gefunden worden. 
Näheres 5. 1591, bei Agent Göbel. 


Ein Brillantring wurde verlo- 
ren. Der redliche Finder erhält 
ein —— Douceur. Nähe 
res in der Exped. d. BI. 


Telezrapt.ische Deopeschen: 
(Aus der geſttigen Stabt-Ausgabe wirberhalt.) 
* Bari, 6. Sıpt, Di „Patrie* freidt: Das 
Nundſchreiben Mouftiers Über edie Reife der kaiſerlichta 
Majeftäten von Ftranktelch jagt, diefelbe war einzjiz 
durch Beileidägedanfen eingezeben ; fie gibt zu, Die Kaifer 
bätten ibte Ideen über Hauptfragen ausgetaufct, die 
Unterhaltungen hätten aber weder den Zweck noch das Rr- 
fultat gehabt, Kombinationen aufjuftellen, melde niet 
durch die Rage Europa gerechtfertigt ſeien. Frankteich feii 
allen Handlungen den Befinnungen, welche e# jeit Beginn 
der Beränderungen Deutihlands marifekirte, treu geblic 
ben; feine loyale Bolitit werde von den Kabinetten Eu⸗ 
ropas anerfannt und feine Beſchwichtigungegedanken 
unterftüßt; darin liege eim Pfand, daß die euro‘ 
yälfgen SKabinete erforkerlihenfalle dem Gedanken 
der Mäbigung Rachdruck geben werden. don) 
vor Salzburg bejeugten die Kalſer Briedensgefinnungen 
dur ihre Handlungen; vereinigt können fie lediglich 
darin verharren: die Salzburger Enttevue Sei fomit 
fein Begenftand der Beunrabigung; man wmüſſe viel» 
mehr ein neues Piand des Vertrauens und der Gr 
haltung des Friedens darin erbliden. — 
* Berlin, 6. Sept. Botſenztitung: Daͤnemen 
ber Führung der ——— 








lungen in Berlin, 


* Kopenhagen, 5. Supt., Abends, 


Laxparıf ! 


| Wilhelm von Hefien-Kafjel, Vater der Dänenkönigin) 


iſt heute Nachmittag 4'/; 


Usr geſtorben. 1 
Mit einer Anzeigen» Beilage. 


— 


—— — — e — e J i —ñ —ñ —ñ — ee — — — — — 
Druck der T. Tuunnel ſchen Dffhhin ir Nürnberz. — Erpeditt⸗na-Nelal s. Mr, A Kat Jaus 





Freiwillige Immbiliarnerkieigerung. 
Wiontag, den 8. Sept. 1. 38. Nam. 3 Uhr, 
su Shoppershef an Ort und Stelle verfieigert 
der Uinterferfigte im Auftrage der Cigenthümert und 
der Aitheilung megen folgende zwiſchen 

a) dem Aaufmann Abraham Reuburger dahler, 

b) dem Gijenhändler Adam Ramjprd in Schw.inau 

und 

ec) den Erben des Gaſtwirthe Georg Leonhard Ed: 

fein von bier 
gemeinfhaftlige IAmmobilim, ale: 

I. den Refkcompleg des chemald Schnell'ſchen An- 
weiene, Hıus Rr, 1, 2, 3, 4 In Shopper. 
bof, Landgerichts Rümbern, beſtehend in: Pi» 
Nr. 46u und b 54 Des. Wohnhaus mit Anbau, 
Stadel un? Hofraum, dann Würggarien, 
BıRe. 700 und b 8 Tatgw. 31. Dap Leimen 
ader, '/, Bemeinterät und Forkrdi 
8,71 Zagw. hintere Wieſe bei Woͤhrd, 
gemeinde Wöhrd. 

Die Berfkeigerung diefer Immobilien geſchleht ent 
weder im Ganzen ober ‘partieenmeife; je madbem fi 
Kaufaliehhaber finden. 

Der Zufhlag hängt von der Genehmigung ber 
Eigenthümer und der Dberluratelbehörde ab. Kaufe 
liebhaber werben ‘eingeladen und wird -bemerfi, daß 
die Meder fi zum Gemüfe» und Hopfenbau eignen. 

Rümberg, den 5. Sept. 1867. 

Für den kal. Rotar Lindner: 
Der Roötariativermefer 
B. Reicht, 


Befanntmacdhung: 

Zufolge Entfhliefung der Genetal-Direltion der 
?, Derkehre-Anftalten zu Münden vom 29, Auguft 
1867, Mt: 1951, umd‘ vorbehaltlich deren Eeueh ⸗ 
migung merben 

Freitag am 27. & 1867, 
u. Uhr, 
bei der um'erfertlgten kgl. Tiſeabahnbau ⸗Sektion nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnban · Arbeilen im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiflabbietenten zur Wusführung vergeben 
roerden, nämlich: 

Das Loos Ar. VIU A. der Bahn von Ingol- 
ftadt nah Gunzenhauſen, im Bezirke der unterfertigten 
GEijenbahndau-Seltion, 3706 Fuß lung, pwiſchen dem 
Hirfharund und Waſſerzel gelegen, und enthaltend : 

Eigen lie rd» Arbeiten im Anſchlage zu 
350,539 fl. 23 fr, B 

Die zu leitende Kaution wird auf 19,000 fi, 
feftaeieht. 

Bedingaißheft, Pläne und Aoſtenauſchläge liegen 
vom 9. September! 1567 an im Umtslokale der un. 
terfertigten f. Eifenbahnban-Erltion zu Jedermann 
Tinſicht offen vor, wo aud bie Submiſſtone⸗Crem ⸗ 
plare in Empfang genommen werben können. 

Die Eubmilflonen ſelbſt müſſen im vorfärijte 
mäßig überjhriebenen und verfiegelim Couverten 
längftend bis / 

Donnerdtag, den 26. September 1867, 

Abends 6 Uhr, 
tntweder bei ber unterfertigten Behörde, oder bie 
Dindtag, . tember 1867 


r 
bei der k. Generaldireftion zu Münden franfirt ein 
gelaufen ein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 
56 9, 10 und 11 der allgemeinen Gubmijfiond-Br- 
dingungen angedroyten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Berafforbirungs.Termize fi perſönlich 
oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter ein ⸗ 
jufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber 
aahms-Bähigkeit, ihr Aauliond- und Betriebs. Ber, 
mögen fozleih genügend nachzuweiſen, und den bes 
Yingten- Zuſchlag zu gewärtigen. 

Eihfätt, am 2. September 1867. 

Kal. Baver. Eifenbahnban:Seftion : 


Sehtiond- Ingenieur. 
——— — 


Der unterzeichnete koͤnigl. Notar hat 
beute fein Amt daher angetreten, und bad 
Burcau feines Amtövergängerd, bed fönigl. 
Motar Herrn Merkflein, L. Wr. 3058, 
am Häfneröplag, beibehalten. 

Nürnberg, den 4. September 1867. 

„t. Notar. 


Für Zahnleidende 


npfichlt das umtergeichnete Depot die vom f. bayer, 
Dbermedizinal-Ansjhuffe geprüften und begutadteten, 
kom ?. Rinifterium dee Innern und des Handels zum 
feien Verkauſe genehmigten Zahnarzt Stey- 
ter'isın Zahnpräparate, als: 
Lahntinktur. welche die heftighen Bahn, 
fhmerjen Aillt und den Wohlgeruh des Atheme 
erhält; das Placon zu 24 und 16 fr. 
Eahnpulver, das bie Zähne perlenwelß erhält, 
ohne anzugreifen, die Schachtel zu 24 und 16 fr. 
Eahnplombe, jum Selbſtauefüllen fhmerz- 
* hafter dohlet Bähne, das Glas zu 12 fr. 
} Carl Leger in Rürnberg, 
Fr. Pland in Herabrug. 


11. Steum 


’ 





t 


Beilage zu Br. des 245 Fränkifchen Kurier. 


| 





nu Wichtige Meßanzeige. 
Mor Kaiſerſtraßft U. 2OB, im Haufe des Schutidermeiſſets Hm. Beköret, gegenüber 
dem hol. Pezichsgeridht, 
dei M. Löwenste Fr aus Dresden, 
ö .. Hoflieferan 
firdet, um mit dem durch die Diesjährige IR für meine Artitel böhr umgünftige Witterung angehäuiten 
Bolofjalen Lager jhrelmdzligh zu räumen, ein 


DES (rosser Mess- Ausverkauf EST 


von circa A500 Stück der elegant: fin und allerneueſten 
zes” Sonnenschirme, Ea-tout-cas, Entre-deux & Regenschirm ae 
en gros & en detail ES 33'/, p&t. unterm. Fabrifpreis ug Rat. 
Preis-Courant. 
Sonnenfdirme in gutn Geitenfoffen, per Etüd | Megenfhirme in ſchweren, feidenen Steffen auf 
fl. 1.45 und fl 2 \  neuteften Wiener Patent · Geſtellen, per Stüd fl 3.80, 
Sonnenjhirme in befter Lyozer Seide, auf neutſten | fi 4 fl. 4.48, 512, 6uM. 

Barifer Boldgefiehen, per Etüd fl. 2, fl 2 30, Regenſchirme in Alpacta per Gthd fl.2, fl 2.30, 
fl. 3, fi. 3.30 w. $. -| n25,f.3 0 u 5 
Entre- deux in alen Fatben und in Pradt- ve ägt farbigen Stoſfen per Etüd 

Kr 1 1 
ee ee n 2⸗⸗ Kegeuſ in Abper und prima Mlpaccıd und 
En-tout-cas in jeder Bröße im befler Lyoner wu rn Geliebte un 
ee — 5* en Geftelen im ſchwerſter Raturfeide , Blanifeire und 
— *2 ädter Lyoner Röperfeide, #1 grüne, fhwrrjer und 
fl. 3.15, fl. 3.80, fl 4, fl. 4.30 u. h. braunet Ba: mit den eleganteften Barijer Rrücden 
En-toeut-cas in Blpacca, Baumwolle und Kb. | und Kolben, in Elfenbein, Horn, feinen geichnipten 
per, per Stüc fl 1... 1.13, A, 1.45 u ; Holen zc., 12 umd Gtyeilig. 
Außerdem empfehle ich 
das AHerneueste, was die Mode bietet, 
in feinften gefättertem und ungefütterten Entre-deux und Gonnenfhirmen mit un? ohne Stidertien 
zu erflaunend billigen Preifen, 
worauf id die geehrien Damen befonders aufmerfiam made. 
Eine Partie zurüdgefegter Sonnenfhirme unter der Hälfte des reellen Werttes. 
Das Eleganz. Solivität und Bauerbaftigfeit meines Babrikats betrifft, jo enthalte ich mic jeder weitern 
Unpreifung, imdem dasjelbe fi bereita feit 32 Jahren bier, mie im allem größern Städten Deutihlands dee 
beſten Rules erfreut. 
Der bedeutende Abſatz, deſſen ich mich bei meinen geehrien Kunden bier ſtete zu erfreuen hatte, läßt 
mid auch diefes Mal auf einen recht günfigen Grfolg rehnen, Hochachtungavoll 
Dresden, 


M. Löwenstein, Schirmfabrikant aus 
fgl. Hoflieferant. 
Berkaufslofal: Kaiſerſtraße Nr. EOB, im Haufe des Schueiderdmeifterd Hrn. Eckardt, 
gegenüber dem kgl. Bezirfögericht. 


J Zum Selbſtzeichnen der Waͤſche 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß, id bie, hiefige Meſſe wieder bezogen Habe mit einer großen Aueweahl 
der länaft ala jehr müplih anerfanmten 
in allen Schriften und Größen, Bögen, 


EEE DEBRAN 








er-Schablouen zum Silbſtzelchnen der Bilde, Buchſtaben 
onen, Edverzierungen in Tafhentägern, Nummern in 


allen Größen; hierzu Farbe, ſowohl zum Vorzeichnen, ald am folde, die ſich micht wieder auswalhen läßt ; 
ferner em ich meine aroien B "Schablonen zum Beinen für Collis, hauptiählih für Kauj- 
leute, chafte, Brichtempel und alle im diefed Fach einfhlagende Artikel werden während der Reh 


jeit nah jedem Auftrage gelertiat. 
Bude mittlere Neihe Nr. 8 mit Firma. j 
Johann Schmidt, Grave aus Heiligenbrunn. 
J 7 — 
Die beiten Futterſchneid-Maſchinen, 

welde bei der lehten internationalem landwirthſchaftlichen Ausftellung in Straßburg Pie beiden eiſten Preife, 
die große goldene und die große filberne Medaille erhielten, find vom und bereit# in mehr als 3000 Stück 
verbreitet worden. ’ 

Sie zeichuen ſich durch große Solidität, beſonders leihten Gang und vorzäglicde Reiftungen vor allen 
andern aus. Die dur große Fabritation ermöglichten billigen Preife von fl, 45., 66, 95. für Handbetrieb, 
R. 95, 105,, 135. für Göpelbetrich, verbrängen alle bisher übliden Strohſtüble. 

Biegen näherer Beireibung, wegen Ueberlaffung der Mafdinen zur Probe oder zum Wiederverkauf 


belicbe man fih zu menden an — P. Lanz & Co. 
in Mannheim uns Regens bur 


Die Haturheilanfalt und homöopathifche Klinik - 


von Dr. Tritschler 
im ſtarl-Olgabad in Kaunſtadt bei Stuttgart 


bietet meben ausgezeichneter Lage die Garantien einer rationell combinirten je nah dem Ginzelfalle 
medifieirten Heilmeihode acuter und chroniſcher Krankheiten. 
u Gröffnung der Anftalt vom 15. Ma ab während des ganzen Jahres. Proipecte gratis durch die 


erwaltung 
C. W. kKlebisch & Co., Hamburg, 


Eonmiffion, Spebition und Incaffo, 
übernehmen alle VBerfendungen von Paketen und Gütern von und nad allen überfeeifchen Bläpen, England, 


Frankteich ꝛc. zu billigen und feften Bradtfäpen. — Mfjecurangen werden zu den biligftien Prämien ohne 
jede Berehnung vom Gourstage beforgt, — Irde gewünſchte Auskunft wirt gern und prompt ertseilt. 
®Schnupftabake. | 





Empfehlung. 

Während der Meffe verkaufe id auf dem 
Plage, gegenüber dem Hauſe des Herm Dr. 
v. Behmann auf der Schütt, meine bıfannten 
Porzellan und Stringut ⸗ Geſchitte in reichſter 
Auswahl, und, um aufjuräumen, eine große 
Bartie jhönen Porzellan Nusfhug meit unter 
den Fabrilpreiſen. zu 

Necht zahlreichem Zuſprucht ficht entarsen 


Pariſer, won Bernard, Loßbeck, Schürer, ofien und 
und in '/, Büdien, 
Raps de Nancy Nr, 3 in "/, und '/, Büchfen, 
in ganz frifher Waate bifligft bei 
I eier, 


„innere Raufergafie 8. Rr. 790. 
Um mit meinem bedeutenden Cigatten + Bager in 


gelagerten befferen Sorten gängli zu räumen, | 
andverfauf . npreife. 














dr 17 © er hogadıtungavel . Ehmidt. i 
— S.76 am Weinmarft. x ’ — 
Zur Beachtung. Avis. 
ine große Auswahl kupferner Bntten und | 


Emmenthaler-, Schweizer: und Limburger 
Stäfe, blos andarzeichmete Maxare, erpfichlt die 
Käfehaudlung von E. Seemann 
im Kotuſchen Haus, 


el find wieder worräthig bei 
Andreas Held, KupferihmieN, 
Jalobafttafe L. 1039, 


Zweite verfeigerung. 

Zum  öffentlicen Berfirice des 

Holjhauerseheleute Johann und Urfula Bauer Rr. 154 

zu @laishammer, Landgerichte Nürnberg, befichend 

aus BlanıRr. 8/4; Wohnhaus mit Holjihupfe und 

Hofraum zu 0,12 Der., drandverfigert mit 4600 fl. 

und gefhäpt auf 4750 fl,, wird im Auftrage dei 

t. Beirkögerihtd dabier auf 
gen. den 24. d. Mis. 
Bormittags 1O—I1 Uhr, 

an Drt und Stelle anterweiter Zermin anbe 

raumt, im welchem der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 


den Ehäpungewerth, jedoch vorbehaltlich bed den |, 


Hypothefengläubigern im 8. 64 be# Hypothekengt · 
jeßes eingeräumten Einloͤſungerechtes erfolgen wird. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben fi über Pet · 
fon und Zahlungefählgkeit zu legitimiren. Das Bir 
tere wird im Termine bekannt gegeben merden. 

Nürnberg, am 4, September 1867. 

Der Lönigliche Notar 
Neinhard, 


Aönigliche Grwerb- und Handelsfhule 
Königliche —7* Handelsf 





Die Aufnahme der Schüler in die genannte An 
fialt findet für das Schutjaht 1867/68 
Dinätag und Mitiwoch, den 1. und 
2. Dftober I. J. 
im Nektoratöjimmer des Gewerbſchulgebaͤudes ſtatt 
wobei ven neu Eintretenden der Impfſchein und das 
lehle Schulzeugniß vorzulegen und durch eine zu ers 
fiebende Prüfung nachjumeljen if, daß fie den in den 
oberen Abtheilungen der deutſchen Schule behandelten 
Lehrſtoff fi angeeignet haben. Auch ſollen dieſelben 
mac Vorjchrift der Schulordnung für die techniſchen 
Lehranftalten Bayerns das 12. Lebensjahr zuruckzt · 
legt und das 14. nod nicht überfhritten haben. 
Diejenigen Schüler, deren Eltern auswärts woh · 
nen, bebärfen bei der Wahl des Penſionata der Ber 
nebmigung des k. Reltors, 
Fürih, den 4. September 1867. 
Das königliche Rektorat. 
. Brentano, fgl. Retior, 


———————————— — — 
Cireus Lorenz Wulll 


auf dem Plärrer. 
Hente Samstag, den 7. Septbr.: _ 
Große Borfellung. 


Bum zaufe: 
Großer ungariſcher Contre-Tan, 
im National-Rofüm , geritten von 4 Herren umd 
4 Damen. 
Unfang '/,8 Uhr. 


Pariser 
Operngucker 
— in vorzüglicher Onalität — 
empfiehlt bei Beginn der Thraterfaifon 
Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Mujeum, 


Servietten, weiße und gelbe Piquededen, und noch 
eine Partie Küchenhandtuͤcher. Verkauſe · Bude in der 
dritten Reihe Rr. 63, 

Gebr. Echabel aus Hönniger. 


N RO Ser EEE wre 
DE Meß Anzeige. BE 
Derhanfslokal Kaiferftrafe L. 203, im Haufe bes 
neidermeifters Herrn Ehhardt, 
egeadber dem hgl. Pezichsgerichte, 

Ri MI. Löwenstein, Säirmfabrifant aus 
Dresden, Königl. Hoflirferant, 

findet von jept bis zum Schluffe der Meſſe ein 
Grosser Mess-Ausverkauf BE 








feines überrafhend großen Eagers der ‚eleganteften und | 


allerneueften 

gef Sonnenschirme, En-tout-enn, 
Entre-deux und Regensehirme BG 

en gros «k& en detail, 

De 33'/,%. unter Fabrikpreis DE statt, 

2 BRegenschirme in ihwerliien Seiden- und 
anderen Etofjen, deren reeller Werth 3, 5, 7, 10 bis 13 fl 
tft, verkaufe ich jept a fl. 1., 2.,3, 3:30, 4,4. 48, 5, 
6., 6. 30, TIL 

i En-tout-eas und Sonnensehirme, 
bödyft elegant im den allerueueſten Muftern und Fagone, ge 
jättert und umgefüttert, von beilen Yyoner Geitenftofftu, 
per Stüd 1 fl. 45., 2 fl., 20. 30,27. 48., If, 3f. 30, 
und böber. 

Kol. Hoflieferant MH. Löwenstein 
aus Dresden, Ehirmfabrifant. 
GESETZ  T Ti 
Zwei Stud fpaniihe Wände find zu verkaufen. 
Wohnung zu vermiethen. 

L. Rt. 11779, Bleifchbrüde, ift die 2. Etage, be» 
fehend im 6 Heigbaren und 2 unheigbaren Piecen, fo 

“A oder am Biel Allerheiligen gu vermietben. 


Anwefens der | 












de verehrten Damenfhneidern , jo 
fchäften, bei denen viel Anopflöder 
lochet fehr billig und ſchuell gefertigt. 
die den erften Preid mit der goldenen Preismebaike erhielt, 
mir jederzeit in Thätigkeit in Augenfhein zu nehmen. 















Georg Haeberlein 
am Spitalplatz 
Nürnberg 
Grosses Lager von ‚Juwelen, Gold und 
Sülberswaaren. 
Hlectro-chemisch versilberte Muhrikute ron 
Christofle w. Comp, in Paris, 
Einkauf von Edelsteinen, Perlen, Geld 
und Süber zu den höchsten Preisen, 





Parifer Ballfächer, 
Dalbäder, Bongueihalter, 
Wiener Holzfäher 
— in ganz neuen Sorten !— 
— son den billigſten bis feinften — 
das Neueſte in 
— KCotilon-Orden — 
in reihfter Auswahl 
empfiehlt 3. ©. Rugler. 


Wichtig für alle Hausfrauen. 

Meinen werthen Kunden, [orwie einem hochgeehrten 
Bublitum die ergebenfte Anzeige, daß ich dieſe Mefie 
wieber mit einem großen Luger Schmweinfurter Arauf'r 
ſchet Kern« und Zalgfeife eingelrofjen bin, und bitte, 
diesmal wieder, bei guter, reeller Waare, mir das 


ſchon feit Jahren gejhenkie Bertrauen zu bewahren. 5 


Preis. Eourant : 

Eine Sorte Acenternfeife, & Pid. 13 fr, 4°, 
Bid. 1 fl, Kermjeife, à Pd. 12 fr, 5%, Bid. 1 fl, 
Talgfeife, à Pd. 10 Er, 6'/, Pi, 1 fl, Sobafeife, 
a Bid. 8 kr, 8, Bo, 1 fl, feine Eocod- und 
Mandelfeife, & Pd. 15 kr, ferner feine Toiletten, 
Stife, Haaröl, Eau de Cologne, Wohlgerühe, Theer- 
feife für Hautkrankheiten, hellbtennende Lichtet mit 
Dad. 

Darum Afes zur Schweinfurter rauf'ichen 
Seifen-Bude, mur allein mie immer 3. Meihe 
Mr, 54, vis-A-vis der Bude des Hrn. Etein-Wohler, 
fenntlih an der Fitma; 

Seidlein aus Schweinfurt. 
In größeren Partien billig. Wirderverfäufer Rabatt, 


nn — — —ñ— nn, 


Cafe Tullnau. 


Sonntag, den 8. September, Großes Concert 
vom volltändigen Dicheſtet des Hra. Fleißnet. Au— 
fang 3 Uhr. 








Muggenhof. 
Sonntag, den 8. Erpt: Tanzmuſik. Anfang 
3 Upr, Staudt. 


ung. . 

Der an der Bayreuth, Nürnberg Amberger 
Hanpiftrafe zu Creußen gelegene, ſich der beſten 
Frequenz erfecuende Gaſthof zum Hirjhen mit realer 
Bleifbant-@ereptigkeit und 40 Tagwerlen Grund 
füden, in Feldern und Wieſen beflchend, von vwors 
zügliger Bonität, wird in Pahtung gegebn, und 
wollen fi Pachtluſtige an ie Unterzeichneten wenden, 
von melden die Pachtbedingungen entgegen genommen 
werden können. 

Greußen, den 4. September 1567, 

Ehriftian Langheinrich, Notbgerbermeitter. 
Sigmund Weigel, Rothgerbermeiſter 


In der nachſten Nähe der Etadt oder in derſelben 
wird tin Parterrelofal zum Betriebe sined mitlleren 
Fabrikgefhäftes zu miehhen oder zu kaufen geſucht, 


| md märe vorbantene Dampf» oder Waflerkraft für 


ca, 4 Bierdefräfte erwünfdt. Auch flünte «4 dem 
Befiper eines folden Unmelens frei, fih bei dem Ge⸗ 
jhäfte zu beiheiligen. Gejälige Offerten werden un 
ter G. ©. Re. 50 erbeten, 


(Rapital-Gejuh,) Ein fhmwergeprüfter, jehr recht. 
(ijer, Ibätiger Bamilienvater ſucht baldigit cin Ka 
pital von a, 700 fl, um jein Geſchäft erweitern zu 


pfand umd mit Berpfändung der Geihäfldgesenfländr. 
Nur wirklichen Berleibern, denen ed ernftlih an 
Hilfe liegt, wird Nähere mitgeiheilt, und bittet 
man um gät, Offeten in der Erp.- de. Bis. unter 
Rr. 259. 


In einem biefigen Epeditiond- und Kolonial-Baa- 
ren-Gefhäft ift eine Lehrlingäflelle zu beiehen. 
und Logis würden bei entjpreender Vergütung im 
Haufe gegeben, -Nähered in der Em. d4, Die 


Acht amerikonifche 
aähmaſchinen 


Wheeler & Wilson 


und Howe, 

ie forwie die Wheeler & Wilſon 

Hinepfloch- Maschine, Z 
ie eim Anopflsch vollftändig jdn und 
gut saudarbeitet, auch andere Näharbeir 
ten fehr ſchön herſtellt N 
wie Kleidermadperinnen und Beifwaaren » @efhäjten, beſon 
ju madıen find, zur ergebenften Anzeigt. 
Da diefe Maſchine bei der Parifer Weltauaſtellung 


‚burg, des berühmten 





| gefunden. 









air * —E— 
ders ſolchen Gr: 
Auch werden bei mir Anopf- 
die einzige war, 
fo iR dieſelbe umfomehr zu empfehlen umd bei 
Adhtungsvol . rn 
Berfaufsiofal: Johann Müiler, 
Zofepbäplag Mr. 23 (297). 


34 made foldes 


Cafe chantant 


(2iederjpielhalle) 


im Garten des Hötel Schultheiß 


Samstag den 7. September 
Auftreten der Eolo- Tänzerinnen Frl. Brunette, 

auf. Aıbine Wanek und des Balletmeifters 

vn. Beyerls vom deutſchen Theater in St. Peters: 
ing, R Gyumnaftilerd Hru. Heer 
mit feinen beiden Söhnen vom Th6atre Varietö 
in Berlin. 

Auftreten des Tenoriften Hrn. Brüder, 
des Baffiften Herrn Zulius, der Soubrette 

I. Gaspary des angs + tomifers 

en. Stahlheuer. 

Sämmtlidie Giefangsnummern werben von ber 
BPianiftin ran Stahlheuer begleitet. Concert 
und Balletmufit von der Gapelle des Muſilk- 
directors Hrn, — 

Auftreten der Süngerin Frl. Frieda vom 
Theater Cabbiana di Milano als Gaſt. 

Entree à Perfon 12 fr. Kinder bie Hälfte. 
Logen für Familien 2 fl, Neues Programm. 


vr 6 Uhr. 
J. E, Schultheiss. 


Mein Lieber Freund! Mein Wunſch mar nicht 
ſchiclich, doch wäre «6 aud nicht gefehlt, wern wir 
mündlid uns verfländigen würden, denn auf diefem 
Wege kann id mich nicht andipredgen, wie ich um 
Sie im Stillen kämpfe; ich hoffe, daß dieſer Kampf 
ſich ſchließe, und das iR, was ich beflreiten will. 


Eine rentable Bierwirthſchaft iſt bie Ziel Aller 
Heiligen an einen foliten Tautionsfäbigen Mann zu 
verpachten. Anfragen beliebe man unter Ehiffte A. Z, 
Rr. 100 in der Epped. d. Di. abzugeben, 


Heiraths Geſuch. 

Ein thätiger Fabrikant geſthten Alters, der ein 
gefihertes Nustommen hat, wuͤnſcht ſich mit einer 
braven, foliden Perfon, proteſtantiſcher Religion, von 
reiferen Jahren, die einige hundert Gulden Bermögen 
befigt, das anf Berlangen hypothekariſch gefihert wer 
den kann, zu verebeliden. 

Hierauf Reflekticende werden etſucht. ihre Adreſſen 
unter Chiffte P, D, Rr. 95 bei der Erp. da. Dis, 
zu binterlegen. 

Strengfie Verſchwiegenheit wird zugeficert. 








1. Stod, eine ſchöne Scälafftele zu vermichen. 


Eine große Wohnung ift jogleih oder bie —X 
Biel zu vermielhen. L. Rr. 406. > 


Am Glodenbof Ar. 8 find 2 Wohnungen & fi. 70 
bis Biel Allerheiligen zu vermiethen. Erwünſcht wär 
es, wenn die beiden Wohnungen im Banzen gemieihet 
wärden. Näheres bei Ad, Pillbofer, Grobpiragnır. 


8.507 am der fleifgbrüde ik ein Quartier 
um 150 fl. zu vermiethen bei allen Brqusihlicpkeiten, 
ebenio ein ölbe, 


Gin größeres Quartier in St. Johannis ift um 
250 fl., ein kleineres um 50 fl. zu vermiethen. 
Näheres 8. 507, 2, Etod, 


Im Zakobi-Bieriel find 2 Wohnungen, 1. u 
2. Stodd, von 4 Zimmern und fonfigen Bequem 
lichkeiten, die eine ſogleich, die andere bid Allerheiligen, 
dann große Böden, Logtt, Keller und Hofraum, zu 
vermitthen; auch ift daſelbſt eine Meine Wohnung für 
einzelne Berjonen zu vergeben. 











e Bis Allerheiligen find 2 Bimmer, Altov, Kammer, 
Küde, Boden, Keller, Albrecht Dürerftraße 8. Ar, 3 
ju vermiethben. 


Vergangenen Samstag wurde von Schweinau bil 
Stein ein Portemonmaies mit einigen Gulden Ak 
Der rebimäßige Eigenthümer kann es iu 


| @mpfang nehmen im Hous Re, 62 bei St. Ri 


Kof | in Dimüp. 


| Schweinau, 
können, und bietet völlige Sicherheit in einem Paufl- | “ 


\ abhanden gelommen, 








Ein rotbladirter Ausbänghamtfhus von Bed if 
Man bittet um -Bilrüegekt 
MRufermebrüte 8. Nr. 820 


Sommertheater Tullnau. 
Samstag, den 7. September 1867. Ameites m) 
lehies Gaftjpiel der Frl. Lehmeier vom Stadtikeait 
„Dumm und Gelehrt‘‘, Luiliniel is 
1 at von 3. v. Plög. Hierauf: „Die Schwäbin”, 
Luripiel in 1 Ak Datei) Anfang 8Uhn 





elter Flachs und ächte Haus. 
find billigtt zu verfaufen. Räberes 
Schmid · Zaler, Aierfiraie 3286. 


—* g 
leinen 
Ich babe Spandauerſtrahet Mr. 38 in Berlin 
eine Hertenfragenfabrit errichtel, umd empfehle J 
in reihaltiafter Auswahl in 15 halbweiten A 
Steh und Umlegfragn & 6, 9; 15, 20 und # 
24 Kreuger das Stud 2 
Bei Abnahme im Betrage von fl. 100 gebe ih FE 
5 Procent Rabait, . 
bei Abnahme im Betrage von fl. 500 gebe ih 
10 Brocent Rabatt, 
bei Höheren Summen entſprechend größeren Rabatt. 
Größere Aufträge werten beliebig von bier 
und auch von Berlin aus direkl effeftwirt. Ich 
verwende nur gute und Dauerhafte Stoffe, um 
meiner Sragenfabrifation dasjelbe Renommee 
zu verſchaffen, wie ea bereits meine Hemden ⸗ 
fabrifation erlanat bat. 
3. Erlenbach in Rürnberg, 
8. Nr. 820 an der Mufeumsbrüde. 


—— —— — ——— 


Feiuſt gemahlene Champagnsesficeibe 
in Faſſern —* 1—6 Etr. 
it bini eilen. 
ıpfichlt zu billigften Pr M. Meiſenbach, 
Albregtrürerfraße 3, Mr. 398, 


er ; i 
Univerfal-Motigbud) orica, 


ein gewiß böhft gemeinnüpiges Taſchenbuch für 
jeden Gefäjts, oder Privatmann, Beamten ıc., 
ein Werten, das bis jet in biefer Borm als 
das erſte daſtehen dürfte. Preis deeſelben 24 Fr., 
für Diejenigen, welde ihre Geihäftsadreffe auf 
neßmen Irfen, 1 fl. 45 fr . 
Bu freundlicher Theilmahıne ladet ergebenfl ein 
der Berfefler und Selbft:Berleger : 
3.8 Ihle, $. Re. 813 b, 



















In der Buhhantlung von Sig. Beyer- 
lein in Nürnberg (Kalferfiraße Lotters Eafe- 
haus) if angelommen und zu haben: 

Gnter Magen und gute Bruſt. Bmei 
Haüpterforderniffe, ein langes ‚Erben zu ge- 
innen und zu erhalten. Ein Wegweiſer für 
Jedermann von Dr. Römer. Preis 27 fr. 


Restauration Hummelstein. 

Einem geehrten Gefammt-Publitum, ſowie meinen 
vertben freunden und Belimnten, bringe ich zur 
dachricht, daß id auf mebrjeitiged Verlangen eine 
weite Häringöpartie veranftalten werde, und zwar 
Samstag, den 7. Exptember. 

Bleidpgeitig made i darauf aufmerffam, daf am 
yenannten Tage eine zweite Partie Berfandtbier aus 
er v. Schwatz'ſchen Brauerei in Arteläöhofen bri mir 
mlommt, was für jeden Bierkenner von Snterefie 
ein dürfte. 


Hinſichtlich der [hönen Mond Abende ficht einem 


acht zahlreichen Befuch entgegen 9. Liebermanu. 








: Herrenhiitte. 
Aden merthen Keglern, beſonders unfern 
werthen Freunden bringen wir Unterzelchnete jur 

Wiſſenſchaft, dab vom Gamdtag, den 7. Sep⸗ 

tember, bie am Montag Adends, den 9. Sep 

tember ein Meines altbayerifdjes Preiskegel- 
ſchieben veranflalet wird, mo Montag, ben 

9. September, Abend e Punkt 6 Uhr, abgeiho- 

ben, abgerittert umd Hauptpreife vertbeilt werden. 

1. Preis eine Uhr, 2, ein ſchönes Lamm, 

3. eine lebendige Sand und eine mit Gelb, 

und fo abwärts mit einem Gefeljhaftepreije 

und Geſellſchaſte · Eſſen befteben, alles, was mehr 
eingeſchoben wird, an die Meinen Treffer gezahlt 
wird, Freundlichſt laden ein 
S. Wunderlich, 
Gg. Eberhardt (Schmerzen). 
Am Montag, den 9, d., fährt ein Omnibus 
von der blauen Glode Früh 8 Uhr, Mittags 

11 Uhr, Nahmittags 2 Uhr und Abends 5 Uhr 

binaus, wo Pahrpreife für Hin umd zurüd 

12 fr. find. 

Eine ganz neue Doppelflinte, Bandläufe, 4 
{ihr Facon, mit Baden, wird billigſt virfauft. 8, 
Rr. 47/1. 2 

Ein eifermer Geldſchtank, wenn auch ſchon ger 
braucht, wird Billig zu Taufen geſucht. Wo? jagt 
be Gm. d. BI. . 

Für ſackſabrikanten. 

Ein Neijender, der feit 6". Jahren für 
eine größere Lackfabrik, verbunden mit Pe: 
fieverei, die Meifen beſorgt, ſucht in einem 
derartigen Gtabliffement, oder Barbenfabrif 
eine gleiche Stelle. Der Eintritt kann auf 
Wunſch fogleih erfolgen. Schriftliche An- 
fragen beforgt die Exped. unter Nr. 401. 

Wohnung zu v 


zu vermiethen, 
Ladwigeſtraße und Ede am Satobaplap L. 1377 
dritte Tiagt zu Ziel Allerheiligen. 





—— 





Grundkap Gulden 
VNeſerve · Fouds — 
Prämien, und Zinſen ⸗Einuahme für 1365 . 1,472,281 Mi 
Berfihjerungen in Straft während de# Jahres 1866: 777,509,B11 5 
Der deutſche Poönır verfiert gegen Beuerfhaden Mobilien, Waaren, Babrit-@erärhfaften, Weld-Ergeug- 
niffe in Scheumen und in Schobern, Bieh- und landwirthſchaftlicht Gegenflände jeder Art zu möglihft billigen, 
fehlen Prämien, jo das unter feinen Umſtänden Nachſahlungen zu leiften find, 
Proſpelte und Antrags. Formulare für Berfiherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreiät; au find 
die Untergeigneten gern bereit, jede weitere Muatunft zu ertbeilen. 
Heinrid Rittner, 
Hauptagent des deutihen Phönlg in Rurnberg, Et. Iobannis Ne. 151 vis-A-vis dem englifen Garten. 
Ablage bei Hertn S. S. Nittner am Obfimarkt, 
9. Erlmieyer, L. 597 Peter Viſchergaſſe, Agent des deutſchen Phöniz. 
. Engelhardt, 8 Galgenhof * 
C. Deriug, 8. 131 Panieraplap 
Eug. Gerz, 4. 277 Jojephaplap 
Serm. Kotje, L. 276 Yojephöplak 
Chr, Weyer, 8. 566 Binderzaffe 
3. Diund, 100 Goſtenhof 
Math. Higner, L. 854 Gterngafie 
aul Scharrer, L. 353 Karolinenfiraße 
v. Binneder, L. 1191 Walchthorſtraße 


Concordia, 
Lölnifche Sebensverfiherungs-Befellihaft, 
Grundkapital der Gefellichaft : 10,000,000 Thaler. 


Die Concordia übernimmt gegen fee und fehr mäßige Prämien Lebensverfigerungen und 
überhaupt alle Berſicherungen von Kapitalien umd Renten auf den Lebens- mie auf den Todesfall 
in jeder beliebigen Form. 

Zu den von Ähr eimgeriteten Kinderverjorgungs-Kaffen können Einfhreibungen zu jeber 
Zeit erfolgen, umd zwar für alle Kinder, die nicht vor 1858 geboren find. 

Die Gefhäfts-Nejultate pro ultimo Auguſt 1867 fleflen fi wie folgt: 

Referve-Gonds ans den Beiträgen gefammelt Thaler 6,241,087. 


Deuts er P iX 
———— in — a. MM. 
1,329,084 


wann 
LE u u u m zu zu zu; 
aa ya — 


” 
” 
* 
* 
” 
* 
” 
” 





Berfiherte apitalien..................... „ 22,650,752, 
Berfigerte jährlige Reibrenten .. . 2 22er nen 3 87,197. 
Bahl der verſicherten Perſonen: 13,481 
Zahl der eingeſchriebenen Binder: 34,601. 


(Bipjge Kunfmäple) in Rümberg. 
el in Rümberg. 
Speiser in Nürnberg. 
Friedrich Doerr in Rümberz. 


Vreußiſche ebengverlicherungs-Atien-Sefelfchaft 
un Berlin. 


Dankfagung. 

Meine felig werftorbene Frau Hatte bei obengenannter Geſelſchaft ihr Leben für die Summe von fl. 2500. 
verfihert. Troßdem ich bie erforderlien Rachwelſe über den Zodesfall nicht rechtzeltig beibrachte, hat mir 
die Gefellfchaft obige Summe dod prompt und in coulanter Weile amsgezahlt. Ich fuhle mich verpflidtet, 
diefer Geſellſchaft meinen innigfien Dank hiermit öffentlih auszufpreden 


Siegelflein, den 4. September 1867, Johann Georg Klaussner, 
Bädermeifter, 


[2 Va Sa ge eng Sn ee 2 ne Sn Sue Abs tn au wen u m 2 
\} * * 
ws Kleine ſchlechten unhaltbaren Gummiſchuhe mehr! ws 
Rur während der Mefie in Nürnberg bis zum Schluß derfelben ächt und unverfälfcht zu haben beim 
Säirmfabritanten MH. Löwenstein aus Dresden, im Laden des Herm Säpneidermeifters 
Edhardt, Kaijerftraße alte Mr. 203, vis a vis Gafö Lotter, 
. Zur Grbaltung trodner warmer Füße und gleichzeitiger Eriparung von Leder Stieſeln und Schuhen, empfehlen wir 
unser Fabrillaget der jegt im nemerer Zeit allgemein als die beſten unübertrefflih anerfannten 
u wasserdichten echt amerikanischen Gummischuhbe, »s 
welche kiftenweile zu 500 Paar, 100 Paar wie in Dugenden und in ug* — Paaren, trop des hohen 
Aufihlags der röhen Cummiprodukte zu billigfien Preifen em gron «& en deimil vertauft werden. 
Warunug gegen immitirte werfälihte, ſchlechte, unbalıbare Gummiſchuhe, melde irod der angepriefenen 
Dılligkeit im Gebtauch tbeuer zu fiehen fommen. „In den lepien Jabren wurden befannilich bedeutende Umantitöten Gummi: 
ſchuhe, ſchlechtes, unſeUdes abritat won eltigen Yabritanıen in Handel gebracht, und durch amgeprielene Billigfeit unter 
dem Yublitum verbreitet und zwar der Art, daß dad Bertrauen am diefem fait unenibebrlichen Irfnihartitel bedentend 
erichättert worden ill. B 
Das Wahre nnd Echte bewährt ſich jedoch zu allem Zeiten. Seudem es ums gelungen if, die probateite 
Bezugsquelle jun ermitteln und mit einer ber teitomirlzjten Fabrifen Amerika’ in Berbiudung zu fommen und mittelft 
fen Generalagenten in London die Waaren nah Deutſchland zu erportiren, find wir nd in Stand gefept, Kraft 
unjerer weit vergieeigtem Goncurtenz in Deuiſchland, dem Unfug ber Verbreitung der ſchlechten gehaltloſen Gummifgube 
enetgiſch entgegenzutreten und am deren Stelle bieje votzügliche Paare mit Meinem nnbedeutenden Nupen j liefern. 
Sanpteigent ‚ Wodburd unſere neue paienſitte Gummiſchuhe fih vor allen blöber bekannten Sorten 
unterjheiden und bevorzugt werden, beleben zunächſt darin, daß ein Paar echt patentirte, 4 Paar (immitirte) gemöbn: 
lige Gummiſchube aushalten, indem die allgemein exiftirenden Sorten, anftatt von wirflihem Gummi, nur von Qutta: 
peicha mit MDeimfchung anderer verberbliger Gubflangen angefertigt And, 
Die allgemeinen Klagen und Unannehmlichkeiten, me.cdhe ein gejhägtes Publitum feitber betrefid bes ſchlechten und 
gepſuſchien Habritaied hatte, ind nunmehr gänzlich beieitigt, 
Unfere patentirten Gummiſchuhe verjeblen wicht dem Zweck bei manſchiger und naßkalter Witterung 
trodne —* zu erhalten, imdent diefelben zum Schuß genen jede Nälle und 





eid warme 
Feuchtigkeit undurchdringlich bewahrt find. 
etvefts ber Haltbarkeit find diefelben vom wirwergleidhlicher Wüte, indem fie bei jobrelang. anbaltendem Gebrauch, 
auch auf fhlehigepflafterten Wegen, felbft bei fpipigen eigen Steinen fi ald unrenwürſtich art und buradel bewähren, 
daher auch bei wilden Anaben und Mädchen zur Schonung und Sphspamkeit won Lederſtieſeln und Schuhen mit beten 
Gefolge benupt werden. E j _ 

Endlich umerjheiben ſich unſete neu patentirten Gummiſchube dadurch, indem fie fi fehr bequem umd leicht tragen, 
hũbſch anſchließen und einen jhönen niedlichen zierlihen Fug vorfielen, während die gewöhnlichen Sorten im Tragen un: 
bequem und ſchwer find und einen umgeicdhidten plumpen Fuß machen. . 

r onrant je nad) der Größe. 
1 Baar achte Gummiſchuht für Kinder 


- 1. 36 fr. bid — fl. 54 Er. 


Be “ für Damen 5 : R u ; i 1 R 12 fr. bis 1 j. 45 fe. 
I. . " mit vertieften Abfäpen bite .»  .: 0.0“ 2 A. — k. bis 25.90 fi. 
1 u" " für Herren RE 2 I. — fr. bis 2 il. 42 fe. 
1 (Selv-Acting), zum Gelbflan: und Auszieben von 3 fl — fr. bis 3 5.30 fr 


Rur während der Meſſe in Nürnberg bis zum Schluß derfelben äht und underfälſcht zu haben beim 
Schitmſabrikanien MU. Löwenstein au Dresden, im Ladın des Herrn Schneidermeiſters 
Gdhardt, Kaiferfirafe Rr. 203, vis a vis Café Lotter, 





Eäöne fehle Rrautföpfe find zu verkaufen Prater: 
ftraße Mr. 68. 


Lebkũchner⸗Geſuch. 
Tüchtige und ſolide Lebkühner»Gehilfen finden 
fofort Engagement bei” 
fr. Dreyjer in Rotenburg a./T. 
Auch kann dort ein Lehrling ſogleich gegen an—⸗ 
genehme Bedingungen eintreten. 
Ein Sefretär, 2 Kommoden, 6 Rohrftäble und 
2 Schränke find zu verkauſen vor dem Lauferihor 
Nr. 163 c. 


Frũhbeel· Feuſt t, Felgt abãume, Blumentöpfe ıc, 
find zu verkaufetn. Sulzbacher Straße Nr. 168 b, 





Eine geübte Moeſchinen . Xäherin, die fowopl in 
Welßzeug⸗ als allen andern Arbeiten bemandert if, 


— auch auf jeder Art Mafchine gut und billig Untertlcht 


' eriheilt, ſucht hierin Beichäftigung. 


Otloſttahe Mr. 1370 if der IE Gtod Biel Aller 
delllgen zu wermietben. 


‚Eine Beine Beamtenfamilie fucht in der Nähe 
dd. Bahnhofes ein heitered Logis bis Allerheiligen 
zu miethen. Das Nähen L. Mr. 870 II. Stod. 

Eine heitere Wohnung des 2. Stock, beſtehtud aus 
Stube, 2 Kammern, Rübe, Holzboden und Arlerans 
theil in der Rähe des Obſtinarktes If bis Biel Alk» 
geiligen qu vermieihen, Tucherſtraße Mr. 1137. 





Das Kleider Migazin‘ 


Auguni Rn inel 
befindet ſich ton bei an . 
KHarlöfrape S. Wr. 188, 
vis-d-vis dem Bay cin So 
E€igarren, 


bejonders Die ſo beliebten Nr. 45 und * à 1 kr 
Ne. 42 und 46 & 2 kr. pr. Et, empfichli 





sa innere Laufergafie 8 t. 790. 


Privat-Unterriht im Eiglifhen 


abet Ar Gihsone, Rapiap 182, 2 Zr. 


Earl Bauer aus Scmalfalden 
empfiehlt zur Deffe fein Lager in Shmudfleinen Plir 
tina, feinen Wertjeugen- für Jumzliere, Gold» und 
Eilberarbeiter, Mechaniker, Optiter, Hahnärpt, Udt ⸗ 
mechtt, Gürtler, Jaſtrumentenmachet, Lithographen, 
Reßſeug · Fabritk antea, Sraveure, Ciſeleure,Aupſet - 
Meder, Lorgnettexfabrilanten , Büdjenmader, Binn 
gießer ıc. Künftlige Glasaugen für ausgefiopfte Thiere, 


Dözel und für Schniparbeiten; Smirgelräder u dgl; 


Bellen zum Schleifen harter Körper; 
von Milhylas für Uhren und Geldwarrın in Sau 
fenfter ausjuftehen, nebſt verfpiedenen anderen hier 
einſchlagenden Artilelu. 
oldeuer Adier 1 Treppe Nr. 4. 
Aufenthalt bis 12, September. 


WE Meii-Mnzeige. ⸗ 

Das mohlajjortirte Lager 39 und Mund: 
harmonita's, cignes Babrifat, vom I. C. Herold 
& Föhue aus Georgenthal bei Klingenthal: die 
Bude befindet ſich nur 2. Reihe; Berkauf auperordent- 
lich billig en gros & en detail. 


Lohe, Sattler und Tapezier, 
JürbersbiÄäce, vis a vis dem Denghans, 
empfichit dem verehrten Publlkum feine vorräthigen 
Artikel, ale Sorten Sopha, einfpännige Ghalfe, 
Koffet, überhaupt alle Reiſtattikel, ſolid und dauerhaft 
gearbeitet, zu den billigfien Preifen. 

Einem gerchrien Publilum die engebenfe 


dab ih "Hand wieder ihlag einem —— 


als Elacẽ, Waſchleder, daͤnlſche, ale a. Bi IFen 
Winterhaudſhuhe, wie mit einer ſchoͤnen 

elaftijgen —— nebſt wildledernen Unterbeln · 
tleidern, Jaden, Aißũberzuügt und Beitdecken bezogen 
babe, Bejonders beachtenaoerihh eine Partie Glace⸗ 
bandfdjupe für Damen ja 30 ke. das Paar. Mit der 
Bufigerung reeler Beblenurg bittet um reiht us 
zeigen Buf 

Die Bude befindet fi mittlere Reihe Rr. 82 mit 
Firma verſehen. 


A Aa 
i und Siniir- Anfalt 

n Jatoböftrafe —— — 
empfiehlt ih in Anfertigung von Hanblungs- und 
weidäftsbücern jeder Art; Einbänden, voı Schreib» 
wie von Drudbüdern, dauerhaft und folid. 


Rintaturen, nah allen Muftern, werden ſchnell 
ud beſten⸗ ausgeführt, 


J. 6. Nenkamm, Königstraße, = 
empfiehlt beſte Sttatin · Gonnen- und Talg Lichtet, 
auch Omnibus, Ehaijen- und Ratırn-Etarimtißter, 
befle Vaſqh Seifen, Zollette-Seifen, Haaroͤlt, Soda ı. 


Geprägte Siegeloblaten, 


das einfachſte, billigfte und beſte BriefverjgInfmaterial 
empfiehlt zu den billigfen Preiſen 











| 


— — empfiehlt 


1000 Stüd mit 1, 2 oder 3 Bußftaber I fl. 18 fr, | 


1000 Gtüd mit Namen und Drtöbejeihnung 2 A., 
1000 Stüd mit Namen, Orts und Gefdäftsbezeich. 
nung 2 fl. 30, 
bei größeren Bartieen bedeutend billiger. 
G. D. Schwemmer, Craveur, 
Nürnberg, L. 798 Bolffhluct. 


NB. Derartige Stempel von auswärtigen Fabrilen 


find auch bei mir verwendbar zum Prägen der Oblalen. 


0 Mefanzeige. 
Corsetten & Crinoline 


za den billigften PBreifen und neuefler Fagon find zu 
yaben 3. Neihe Nr. 39. 


Abvis für Damen, 
Das Nadel ⸗Laget dea Unterzeichneten befindet ſich 


iſt ſehr billig zu vetlaufen 8. 593. 


| Befudes der ſolideſten Gaͤſte zu erfteuen bat, 





wieder bier zur Meſſe und verkauft zu folgenden, | 


Breifen: 

25 Ethe engliihe Nähnadeln 3 fr. 

100 St. Haamadeln 3 fr., 50 St. ladirte 2 fk., 
100 Haken und Sälingen 3 ft. „5 fählerne Strie: 
nadeln I fr, 4 St. Sccherheltenadeln 1 fr, 100 Et. 
Karlebaber Stednaden I fe., 8 Et. Stopfnadeln 
ı te, 12. 6t. große ſchwatze Sienadeln 3 ke., 18. 
Mandelfeife 3 fr, 12 St. Schnürriemen 3, 4 und 
6 fr. 

Ale Sorten Bänder, Ligen, Ehnüre, Seide, He- 
fenträger, Cautchout · ümme werden zu den billigſten 
Preiſen verkauft. 

Der Stand beſindet ſich, wie immer, auf dem 
Röpfermiarkt, unten am Steg, mit firma verfehen. 

Martin Bauer aus Garleberg. 





| an einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 


Für Schtihmacher. 


A. Dithorn 
empfichli fein beftaflortirtes Lager in deutſchen, fran« 
zöfifcgen, umd, englifden: Werkzeugen jeder Art den 
hiefigen und auswärtigen Herrn Schubmadern u 













a — 
4, Bude, u. nr 


5.34 und zur Mefie 2, Reihe. 
ee vom Eingang der Heumwange; } 


Zrinfhalle-Eröffunng. 


Dim geehrten Publikum diene zır gefälligen Nadr 


* daß ich zur biegen Meſſe eine Trinlhalle er 
Öffnet abe, Um recht zahlreichen Zuſptuch bittet ersiche: 
rung 
Andrens Beer. billigster und 







4 3. Reihe Ar. 51. 











In gefhähliger Bi 
ihöne Partie fein 


Damaſt-Ciſchgedeckt 


Taſeltuch mit 12° Strotditen) voa 
ächt ruſſiſchem Hanſgeſpiuuſt 
an mid genommen und empfehle dieſe beſonders 
den verchrlien Damen von Nürnberg und 
Umgegend zu Anöftattungen, jowie auch wegen 
der ausgeptichneten Qualität für Gafthofbefiger 
jeher geeignet, 
Um einen ſchnellen Umfag zu erzielen, ver 
taufe ich diefelben zum Selbfitoftenpreis bei 


Heinrich Schlemme, 
Schneidermeifter, 
Spitalplak 8. 869 II. Etot. 


hi ta babe ig eine ſehr 













Gafhans = Berpadjtung g. 

In einer gewerbteichen Stadt und Gegend Sahjend 
if em gang neu erbaute Eaſthaue unter ſeht am 
nebmbaren Bedingungen zu verpadten, MReflrctanten, 
welche ihre Qualification al® Wirth darthun, werden 
vorzugäweife berüdfihtigt. Näheres wuter WW, O, 
durd Hirn Eugen Bort in Leipzig. 





Feiner Flach» 
ir ſeht billig zu — 
S8.—D., — 326b. 


Tollette-Abfallselfe, 


Ein großes Sopha und 6 Exfiel, eingelegt - Ar 
beit, find ſeht billig zu werfaufen. 


Ein imejäiriger a danghund if u ver 
kaufen. et. St. Peter R 58, 


Gin ſehr gut erhaltenes Pianino, 6% 
Dftav, iſt billig zu verfaufen. — 


Ein Hand mittlerer Größe in einer tebjaften 
Hauplithorfraße, mit Laden, Meinem Hofraum, Pin. 
terhaus, ſchönen Böden, für jeden Geſchäſtemann 
pafiend, if Bamilienverhältnifie .. Ze gu ver 
kaufen. Näheres durch d die Eyp. » 


Verkauf eines Hanfes mit — 


Unmittelbar an der Statt ift ein kleineres Haus 
mit 2 heigbaren Bimmern, 2 Rüden, 4 Rammern, 
Hausternen, nebſt angebautem Stadel, dann circa 3 
Tagwert Beld zu verkaufen. Räb:re Austunft Hier- 
Aber wird ertheilt durch 

Ehrift. Heine. Geyer, L. Nr. 8750 
am Hallplag in Nürnberg. 


Man ſucht einen jungen Menjgen son 16 Jahren, 
mit dem nöthigen Borkenutniffen, in ein hiefiges Mann- 
fattur-Engros- Gefhäft ala Lehrling unterzubringen. 

Gefällige Offerten merden unter U. L. am bie 
en. de. Die. erbeten, 


Für ein Golonial- und Materialwaaren- 


tranäparenter Gigcerin- Musiqufieif 
Ip ——— sau ; 





Untergeidpneter empfihlt dem hochverehrten &r 
mtpublifum feine jelbfigefertigten, gut fonftrxirten, 
jepr elaflifpen und dautthaften 
Draht- Matratzen 
umd figert die billigfien Vreiſe a — 
Baumeifter, Eicbmader, 


Oberwörtbftrafe L. 173, 
— 


Gutaverlauf. 

Im Orte Jedingedorf über Breykadt ) eine 
’/, Gtunde von Derding gelegen, Landgerichte Beiln- 
gries if das But Mr. 2, 60 Tagmerf Areal enthal- 
tend, billig jofort zu verfanfen. 

Dasielbe wurde vor einigen Jahten für mehr ale 
11.000 fl. erfauft und zur gerichtlichen Verſteigerung 
jüngft für 8,300 fl. nolaritũ tagirt, Die Gebäude ſiad 
im guten Buftand mit 4,100 fl brundserfigert, ung 
26 der Steuerkataſterwerth 9,300 fi. 

Der Kaufjhiling kann einen ſolidea Käufer theil« 
meije geſtundet werben. 

Nähere Auskunft ertpeilt 








Amtmannı Wagler ju Nürnberg Geſchäft en gros wird ein · mit guten Beugniffen 
Öchonomie- Anmefen- Verkauf. ——— ——— — circa 


Eine halbe Stunde von Nürnberg entjer„t ift ein 
Kleines Detonawie · Aaweſen wegen Domizil-Deränderung 
zu verkaufen. Dasjelbe umſaßt Wohnhaus, Stadel, 
Hofraum und BWurzgarten, Gemeinderecht, dann 10 
Tagwert 86 Dezimalen Grundbrfig, und, wird bie 
ganze diedjäprige Erndte dazu gegeben. Nähere Aus 
kunft 3*8* ettheilt 

Chriſtian Oeinr. Geyer, Kommlſſionät, 
L. Rt 975 0. am ballplaß in Nürnberg. 

Gin fehr gut erhaltener Flügel URali- 
junderholz) nad neneiter Konftruftion, 7 Dt: 
tav, bejonders auch für einen Verein paſſend, 


tirte Offerten nimmt entgegen Theodor Stel. 


fetter in Nürnberg. 


Gin Poln'chniler wünfeht Gewerb: oder Patein- 
hilſen, in ter @eomelrie oder Algebra ac. nachzu⸗ 
fehülern oder für den naͤchſt höheren Kurs vorzube ⸗ 
reisen. Näyeres in der Ep. de de. Die 


Ein gewandter Kellnerburfge wird in einer Reftau- 
ration ſogleich geſucht. 





Gin gebildetes Ftauenzimwer, gefegten Alters usb 
gutem Charakter, melde in allen weitlichen und häus 
| fidhen Arbeiten tüchtiz, und der die beiten Zeugniſt 
zur Seite ſtehen, ſucht eine Etelle ale Haushälteria 
oder zur Etüpe der Handfran. Preundlide Bebant⸗ 
lung wird grofem Lohn vorgezogen, Rranfirte Offerke 
beliebe man unter Nr. 912 am die Grpeb. d, BL. ja 
jenden, 

Bor einem lebhaften Thore iſt eine hübſche Garten⸗ 
wohnung mit 3 Zimmers, 2 Kammern, Rüde, Boden, 
Krller, Waſchgelegenhelt mehr Gartendenägung bie 
Ziel Alerheiligen zu vermiethen. MNähıred in der 
Erped. », Blatted, » 


Bis Allerheiligen it der erſte Stod, beſtehend aus 
5 beigbarın Zimmern, Garterobe, Küche, Keller, Holy 
zemise und fonftigen Bequemlichkeiten za vermiethen 
\ Burgftraße Nr. 531 


Eine freumdlige Wohnung ift am cine ordbentlicht 
Familie bis nädftes Biel zu vermiethen. SIrrerfiraft 
8. Rt, 322, 

Auch iſt dajelbft ein Freundlich möhlirtes Zimmer 
an einen fo! iden vt ren zu vermietben. 


Mist der Dftentpalle if eine Parte rrawohn. ıng, 
enthaltend 3 Keizbare Zimmer, Hüte ze, nebſt einem 
Manfarkenzimmer, pro Allerheiligen zu vermlelhen 
Mäbere# in Mr. 200 vor dem Königetbar. r. 


Eine Dame Tüst ein möblirtes 9 Zimmer mit Altos 
in einem anfländigen Haufe in der Mähe der Schals 
dudfirde. Näheres in der Erp. Mi. Ble. 





Wirthfhaftsanwefen-Verkauf. 

Ein Äuferft freguentes Wirthſchafte anweſen vor ber 
Stadt, Lorenzer Seite, welches fih eines [ehr flarken 
und 
aus Wohnhaus, Garten mit Aegelbahn beficht, wird 
eingetretener Bamilienverhältnifie wegen verfauit. Nur 
zablungsfähige Aaufslichhaber künnen Berüdfihtigung 
finden. Mäheres auf franfirte fchriftliche oder münd- 
tige Anfragen durch 

Chriftian Hein. Geyer, Eommijfionär, 
L. Re. 875 a am Hallplap in Nümberg 


Offerte. 

Drelis:, Karin, feinen Java,» und Ecnlon- 
Kaffe, gang reinfhmedenden gebrannten Kaffee, Lö. 
wen. und Pfauen-Eihorien, Cierfadennudel, Reis, 
Sazo, Petroleum 1t. 2c. billlaſt bei 

Karl Hutzelmeyer, innere Laufergaffe 790. 


Eine Sprjereiladeneinrihtung iſt wegen Möreiie 
biig zu verkaufen. 


Gin Mebllaften, 6 Säubladen enthaltend, 
verkaufen, 


Ein fönes Regie, Mohn. und Echlaizimmer, ift 

















m zu | 








Breitegafie L. 441. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — rn — 


Drud der W. Tuͤuumel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Expeditions-Lolal 


8. Nr. 544 am Rathhaus 





Der Frant. Aurier 


erfchein: täglich. 
Sterteljährl. Preis 

Ür ganz Bayern 
N. 41. d6tr. Alle fat, 
Po ſtaͤmier uchmen 
eſtellungen an. 


Nürnberg, 8 September 1867, 


, Li 2 Inferate beſorgen; 
in Frankfurt a IR; 





(Pofts Yusgabe.) 


: Fränkifcher Kurier, 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Onalenftein & Vogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien u, 
€. Wort u. 9. Engler in Yeipzig; Die Erp. b. Bahren ther Taf; 


Nummer 246. 


Anferate finden bie 
ſchleungne u. wirt · 
jamfte Berbreitung 
unb werben für bie 
dreifpalt. Betitzeite 
ober deren Raum 
au 3 fr, berechnet, 


Sonntag: Maria Geb. 


u Bafel; die Fäger'ihe Zuch⸗ u. Landkarten⸗Handlung und G. 2. Daube & Kie- 
für Frantteich ausihliehlig die SocieiE gen. d. Ann. Faucher, Luffite, Bullier & Co. in Paris, 








Montag, den 9, September: organ. 


Deuntiälanı 

== Münden, 5. Stptbhr. (Schluf.) Den 
Art. 11 will der Meferent dem Mit. 10 einverleibt 
moiflen (beide Artifel handeln von dem Heimathever- 
bältnifjen der Ausländer), mworcuf er dann im Titel 
fofert zu dem wielbefprodpenen Musiweilungdartitel (jept 
41) übergeht und folgende Anträge ftellt: Aumächft will 
er in der BÜff. 2 Adicfe geſtattet die Musweifung von 
Berfonen, welcht öffentliche Urmenwaterflühung bean« 
fprugen) die mildernde Boraugjefung geftriden 
woiffen, daß die betreffende Berfon „die möthige Unters 
Rüsung von ihrer Heimatbgemeinde oder vom [onfligen 
Berpfliteten nicht erhalten.“ In Ziff: 5 (Aueweiſung 
wegen Arbeitſcheu tc) will Hr. Fiſcher die Beſtimmung 
geſtrichen wiflen, daß tie bezügligen Uebertretungen 
in ber einfhlägigen Gemeinde begangen fein müffen. 
Auch bei Ziffer 6 (Merschen gegen die Eittlichkeit) 
alaubt der Herr Meferent, dap «3 genäge, menn 
die - betreffende Perfon ſolcht Vergeben überhaupt 
und irgendwo und micht gerade „mährend ibre# 
Aufenthalts in der Bemeinde“ begangen bat. fer 
mer beantragt er die Gtreihung des Schlußſahes 
diefer Biffer, welcher folgenten Vorbehalt entbält: 
„rwoenn nad dem Ermeſſen der Polizeibebörde bei deren 
Berbleiben dffentlige Aergernig oder Berjührung zur 
Unjucht beforgt wirden muß.” Die Biffer 8 will Re 
ferent wie folgt geießt willen: Wenn in einer &r- 
meinde bie Öffentliche Sicherheit durch eine Handlung 
gefört worden if, zu deren Unterdrüctung die bewaff⸗ 
nete Macht aufgeboten werden mußte ober geſeßlich 
hätte aufgeboten werben türfer, fönnen aus biefer 
Gemeinde, fo lange die Siherheitäflörumg währt oder 
deren Wiederholung zu befürdten ift, für die Dauer 
eines Jahres alle Perfonen weggewieſen werden, welche 
einer Betheillgung an den Sicherheitsftörungen dringend 
verbähtig find und meber ſtaͤndigen Arbeiteverdienſt, 
noch den Befh Jonfliger ausreichender Laterbaltamittel 
nachzuweiſen vermögen!" Zum befieren Verftäxdniß 
laſſe i& den Urt. 41 in der bisherigen Bafiung 
des Auseſchuſſee folgen. Es wird nit überflüffig 
fein, zu bemerken, daß die ſämmtlichen Abände» 
rungsvorfäläge, melde der Herr Referent nad» 
träglid noch auf dem Herzen bat, verjhärfender 
und einengenber Natır für das Individuum find — 
Bolt bewahre nit einengend für die hohe Poligei. 
Urt. 41 lautet: Urter Vorbehalt der Behimmung 
dea Art, 22 gegenwärtigen Geſehes kann einer Per- 
fon dur die zufändige Polizeibehörbe der Aufent 
balt in einer fremten Gemeinde nah Maßgabe fol 
gender Belimmungen verboten werden: 1) Berjanen, 
welde nit binnen 14 Tagen nad ihrer Ankunft im 
der Gemeinde genügenden Rachwels über ihre Hei» 
mathberehtigung bei der Bemeinbrverwaltung vor · 
legen, ik auf Antrag ber Semeindeverwaltung der 
Aufenthalt in Piefer Gemeinde für fo lange zu um 
terfagen, ala jener Naweis nicht geliefert if. 2) Ber 
ſonen, welde öffentlie Armenunterſtüßung bean- 
ſpruchen, koͤnnen auf Antrag der Gemeindeverwaltung 
für die Dautt von 3 Jahren aus der Gemeinde meg- 
geriefen werden, wenn fle nicht mährend der zmei 
unmittelbar vorhergehenden Jahre mindeftend «in Jahr 
lang in der Gemeinde Abgaben für Armenzweckt ber 
jablt oder Bemeindebienfte geleiftet haben, wenn fie 
die nothige Unterflügung von ihrer Heimathgemeinde 
oder von jonfigen Verpflichteten nit erhalten und 
wenn feit dem Tage, am welchem fie zulept Armen, 
untertüpung beanfprucht oder auf Anſuchen erhalten 
babın, noch nicht volle 6 Monate verflefien find. 
Bil die ausgewiefene Perfon vor Ablauf von 3 Jahr 
ren ihren Aufenthalt wieder in der Gemeinde nehmen, 
fo kat fie dem Befig zureichender Unterhaltömittel dar- 
zuthun. Die Verbir dlichteit der Aufenthaltögemeinde, 
in Kramfheitefällen oder in Ir 2a Fällen dıingen- 
der Roth Die umentbehrlie Hilfe zu leiften, wird 
durch gegenwärtige Beſtimmung nicht aufgehoben. 3) 
BVerfomen, melde mit ihren der Aufenibaltegemeiude 
ſchuldigen Abgaben länger als ein Jahr, vom Berfal- 
termine an gerechnet, im Rückande bleiben, können auf 
Antrag der Gemeindeverwaltung für die Dauer vom 
3 Jahren ausgemiefen werden. 4) Perjonen, melde 
ſich in einer Gemeinde aufhalten, um bajelbft Dienft 
oder Arbeit zu fuchen, Aünnen aus der Gemeinde, 
wenn fie Innerhalb der ihnen gewährten angemeflenen 
Friſt merer ein ftändiges Unterfommen oder eine ihren 
Unterhalt figernde Belhäftigung finden, noch auch 
den Befik binzeichender Unterhaltungemittel darzuthun 
vermögen, für die Dauır von 3 Monaten weggt+ 
miejen werben, find jedoch ſchon früher zur Rüdfchr 


— — 





befugt, wenn für fie ein ſolches Unterlommen oder | 


eine ſolche Beihältigung gefunden if. Auf Per 
fonen, 
aefepmäßigen, Brmwerbebeirieb angemeldet haben und 
angemeldete GEewerbe au wirlich ausüben, dann 
auf Berfonen, die ‚in einer, anderen Gemeinde de# 
Landes nachweislich das Bürgerrecht beſſhen, iſt wor 
frbende Beſtimmung nicht anwendbar. 5) Berfonen, 


welche wegen Arbelte ſcheut, Landſtreicherei, Betteld, 


welche im der Gemtinde einen ſelbſtſtändigen 





Gaukelei, gewerbemaͤßiger Unzucht, unbetechtigten 
Haufirend oder melde wegen verbotenen Spiels 
(Kt. 333 des Strafgeſthbuche, rt. 101 und 104 
des Polizeiftrafgefehbuche) in der Gemeinde betreten 
und beahalb veruribeilt worden find, besgleichen Per 
jonen, welde binnen JZahresfriſt wiederholt wegen 
einer im Gemeindebezirfe berübten Ueberttetung der 
Art. 95, 211, 212, oVer 214 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 


"buche beftraft worbın find, können binnen Jahresirif 


nad der Beruriheilung auf höchſtens zwei Jahre aus 
der Gemeinde weggewieſen werden, 6) Perfonen, 
welche während ihres Aufenihalts im der Gemeinde 
eined Verbrechene oder Dergebend. gegen die Gittlid- 
keit ſich ſchuldig gemacht und deshalb eine. Freipeits- 
ftrafe erlitten haben, Tünnen binnen, Jahresfrift nad 
ihrer. Entlafjung aus der Gtrafanfalt für die Dauer 
von hödfiens 2 Jahren aus. der Gemeinde menge 
wieſen werden, wenn nach dem Ermeſſen der Poli 
jeibehörbe bei deren Verbleiben öffentlich ⸗ Aergerniß 
oder Verführung zur Unzucht beſorgt werden muß. 
7) Beibsperfonen, melde soffentundig mit ihrem 
HAörper unzüctiges Gewerbe treiben und die Gt⸗ 
legenheit hiezu auf Öffentlicher Straße, auffuchen, 
dann jene Perfonen, melde offenkundig. an dem 
GErträgnifje ſolchen mezjüchtigen Gewebes Autheil 
babın, können für die Dauer von höchſtens zwei 
Jahrer aus der Grmeinde weggewieſen werden. 8) If 
im Grmeindebezirke die öffentliche Sicherheit durch eint 
Handlung gekürt worden, zu deren Unterdrückung die 
bewaffnete Maht aufsekoten merden mußte oder ger 
ſehlich aufgeboten werben konnte, fo können Berjonen, 
weldie an der Eicerheitsfiörung oder an den Por 
bertitu gen biezu Theil genommen oder hiezu aufge 
fordert haben, für die Dauer. eines Jahres aus der 
Gemeinde weggtwieſen werden. Die Etlaffung eines 
folden Auientgaltsverbois ift aber nur zuläifig, fo 
lange die Rubefiörung dauert sder deren Wiederholung 
zu befürdten if. Ebenſo können Perſenen, welche 
einer Betbeiligung an den Rufeftörungen dringend 
verdächtig find, innerhalb desjelben Zeitraums und für 
die gleiche Beildaner audgswiefen. werden, wenn eine 
der nadftehenden Berausfchungen gegeben ift: a) wenn 
die Berfon eine Zuchthaueſtrafe oder eine in einer Ge⸗ 
fangenanftalt vollzogene Gefängnißfirafe wegen eines 
nah Sttafgeſeßbuch Abtheilung If., Haupiſtück I, 
IV., VL, Wet. 154, 155, 158, NV—XIX, XXI 
Art. 342, 343, XXI, firafbaren Dergebens erlitten 
bat und feit der Entlaſſung aus der Strafanftalt nod 
nicht ein Jahr werflofien if; b) wenn die Perſon auf 
Grund der Strafbefimmungen des Zoliftrafgefehes vom 
17. September 1837, des Welches vom 26. Bebraar 
1850, de Berfammlungen und Bereine beir., Id re» 
fees, das Ginjhreiten Der bewaflneten Mat zur 
Erhaltung der geſthlichen Ordnung beir., oder der im 
den Landestheilen diesjeils des Rheins und in ber 
Pfalz beſtehenden Jagdgeſehe eine Befängnipftrafe oder 
auf Grund dei BPolizeiftrafgefepbudes Art. 58, 59, 
60 bj. II., 70, 87, 88, 89, 212 Abf. 1. eine Arreft- 
ſtrafe erlittim hat und feit der Entlaffung aus dem 
Straforte noch viht 6 Monate verflofien find; 
ec) wenn die Perjon fih über ihre Heimath nit 
andjumweifen vermag oder mit ben gefchli worge- 
ſchrlebenen Legitimationdurtunden nidt ‚verfehen: ift; 
d) wenn die Perſon kein Rändiges Unterlommen und 
feine regelmäßige Beihäftigung hat und fi über 
die zu ihrem Unterhalte erforderligen Mittel nicht 
audjumeilen vermag. 9) Etubirende oder Zöglinge 
einer Unterrigtsanftalt, melde zur Strafe entlaffen 
worden oder ohme Dormiffen ihrer Eltern oder Bor: 
münder ausgetreten find, dann entwichene ober ent 
laſſene Lehrlinge können binnen 3 Monaten nad 
der Entfernung von der Anſtalt oder Lehre für die 
Dauer von böhftıns einem Jahre aus der Gemeinde 
weggewieſen werden, menn die Familie, welder fie 
angehören, nicht im dieſet Gemeinde ihren Wohnſiß 
bat. 10) Minderjährige Perfonen, welche ſich ohne 
Bemilligung ihrer Eltern ober Bormünder im einer 
ftemten Gemeinde aufhalten, können auf Uintrag des 
Smbabers der elterlichen oder wormundiaftligen Be 
walt audgemiejen werben... Blöbfinnige oder Geiſtes 
tranfe, melde fi der Obhut juner Berjonen, welchen 
ihre Bewahrung obliegt, enizogen haben, können dies 
fen Perfonen oder deren Bevollmädhtigten übergeben 
oder an die Gemtindebehörde des MWohnfiped der ger 
dachten Berfonen abgeliefert werden. 

Darmfadt, 6. Sept. ‚Das Erkenntnis des Appell⸗ 
bofä gegen Die 11 angellagten Nedarfteimadper wegen 
Storung ded wandernden katholiſchen Kalinos zu 
Oſterm 1665 wurde heute verfündet; das Urtheil des 
Bizirfegertchts Richelſtadt wurde dabin reformirt , ‚dab 
trei der Angeklagten freigelproden und das für. die 
beiden am meiſten Grapirten von dem erſten Nichter 
bemefjene Strafmaf um. einen Monat reip. zwei Wochen 
berabgefeht wurde. Betrefis der. Übrigen ichs Ange 
tlagten wurde das erflinftanzliche Erkenminiß beitätigt. 

Dresden, 4: Sept) Der König hat bie Petition 
der Gtadiverordnieten um. Bewilligung der Deraus, 
gabung ‚von einer Riltiom Kaffenfgeinen abgt ⸗ 
lehnt. — Heute tagte hier der Verein der deutſchen 


faatsarwalts Dr. Schwarze, Gegenftand der Ber 
bandlung ‚waren: die Befängnifeinritumgen für Unter» 
ſuchunge · und kurzzeltige Strafgefangene, die Beur- 
laubung der Strafgefangenen, bie Fratge, mie ſoll der 
Gefangene angeredet werben. 

= Berlin, 5. Sept. Unfer Monitenr, bie 
Prev, Eorr., ſagt geflern, Preußen fei ganz rubig 
wegen der Bergänge von Salzburg. Das ſoll gan; 
Wnbefritten fein. Worüber aber die offigielen Dr- 
gane der Regierung uns zu rechter Zeit Aufklärung 
arben önnten, das wäre darüber, ob die preußlſche 
Regierung au jo ruhig und ohne Beforgniß ift An- 
arfihts der Rüftungen in Frankreich. Es iſt fehr leicht 
dentbat. ja fogar wahrſcheinlich, daß Napoleon, der 


Neutralität Deſtreichs verfigert und auf die Freund» 


ſchaft Heffen-Darmftabts bauend, auf eigene Hand 
anfängt. Was würden Die Prangofen für ein Gehen! 
erheben, wenn Deutfhland feine Grenggarnifonen um 
40,000 Mann verftärkte, die Päfie im Schwarzwald 
shotograpbiren Tieße, bei Trier eim befeſtigtes Lager 
erridtete? IM die preußlſche Regierung wirflih fo 
unbeforgt? Ich fagte neulid, man folte dad meinen, 
da #4 feine Schiffe in alle Welt ſendet. Genau ber 
trachtet, geſchieht dies“ imdefien nur in Betreff der 
„Augufta*, die ih am die merlkaniſche Küfle begibt 
und dort außer aller Gefahr iſt. Die Hertha und 
Medyfa werden zum Wrübjahr aus dem Mittelmeer 
zur felben Beit mie die Pineta aus Ofaflm in die 
Offer zurüdtgefehrt fein. Je mehr fi die Dinge ent 
wideln, defto mehr verbreitet fi das Mißtrauen ge 
gen Branfreih nit blos in Deutichland, fondern 
aub in Rußland und in England. Wie man in 
Rapland über Salzburg denft, wird fib bald zeigen, 
fobald nämlich die orientaltfhe Frage ausgebrochen fein 
wird, was wohl bald geſchehen dürfte Frankreich 
und Deſtreich follen fi dahin verſtändigt haben, 
dap die Türkei mit durch irgend melde äußere Stüpe, 
fondern nur duch das Betreten von inneren Refor- 
men, welde aud ihren chriſtlichen Glementen die 
Bürgſchaften einer ungebemmten und geſſcherten Ent 
widelung biete, zujammen zu Baltın fei, daß das 
Hriflihe Europa aber der Pforte auf dieſer reformas- 
toriſchen Bahn zur Seite ſtehen und Einflüffe Hint- 
anbalten müßte, welde zu ſelbſtſüchtigen Sweden mit 
einem Appell an bie nationalen und Fonfeflionellen 
Leidenihaften den friedliden und georbneien Gang 
des Reformmerkes zu umterbredien und zu flören ver ⸗ 
ſuchen möchten, — Die Drdre jur Einberufung der 
ſchleewig · holfteinifäen Bertrauendmänner ift bereite 
dem Könige zur Bolljiehung unterbreitet worden. — 
Die geheimen Momiralitätsräthe Glberkhanen umd 
Goupette haben fi zur Austellung nah Paris bes 
geben. Bon da gebt der eine nah Toulen, der an- 
dere nach der Themſe jur Abnahme der Panzerfregatten. 
Bon neuen Shiffebauten if für 1868 nur eine Brigg 
in Ausfiht genommen. Der Bundesmarineetat geht in 
diefen Tagen dem Bundesrath zu. Hent haben die Aus⸗ 
ſchüſſe den Etat der Poſt⸗ n. Telegrapbenverwaltung bera« 
then. — Gine fl. Verordnung vom 24. Aug. regelt das 
Münzweſen in den neuen Landeötbeilen, in welden 
das preußiſche Munzgeſth vom 4. Mai 1857 in Kraft 
teilt. In Hannover und Heffen werden die nad ber 
Thalerwährung ausgeprägten Gourant« und Gilber- 
[heidemünzgen den preußifgen Landesmünzen gleichge ⸗ 
ſtellt, dem Handelsftande in Altona und deffen Um ⸗ 
gebung bleibt die Rechnung in Marl Banko aleichge⸗ 
fteht. Bei Umrehnungen find 12 hannöv, Pfennige 
= 12 preuße; 7 Gulden ſüddeutſche Währung = 
4 Ihle,; 5 Mark Gourant = 2 Thlr.; 4 Thlr. däni« 
fr Reichtmünze = 3 Thlr. preuf. Die Münzen 
ſchle ewig · holkein’igen, nafau'igen, hamburg ſchen 
Geprägte, ſowie die hannörer ſchen Aupfermürzen find 
gegen prtußiſche Landeemünzen einzulöſen. Die kur⸗ 
beifiisen Kaffenanmweifungen find den preußiſchen gleich⸗ 
geftelt; Die Staatelafien nehmen auch ferner die Noten 
der naſſau'ſchen Landesbant an. 

= Berlin, 5. Sept. Die ruffifeRorrrfpondenz 
fpricht Ah endlich aud über das Salzburger Zuſam · 
mentrefien aus, welchem alle Welt eine große Mid; 
tigkeit beigelegt habe in einer Beit, wo „Bürftenju- 
ſammenlünfte“ nicht gerade felten find und unter jo 
ihmerzligen Umftänden, daß bieje zu- einer andern 
Zeit allein ſchon ein hinreichender Grund ſelbſt für 
die Argwöhnifeften geweſen wären. „Es handelt ſich 
freilich bier um zwel Gonveräne, deren Staaten ſich 
nit im einem normalen Zufande befinden. Mas 
Franfreih anlangt, To läßt das ſchreclliche und tra 
giſche Ende der Erpebition nah Merito, die Rolle, 
welche ea zu ſpielen zezwungen war. Augeſichta einer 
Macht, die ſich neben ihm gebildet Hatte, ſeine innere 
Lage umd die Aufregung der Gemäther des Volts, 
weldges täglih mit mehr Rachdruck liberale Reformen 
verlangt, die die Rrgierumgimiht zugeftchen will, viel ⸗ 
leicht auch nicht zegeſtehen kann — Alles dies läßt 
vorausfegen; daß ſich Napoleon nur durch einen Krieg 
dieſer Beriegenbeit entwinten kann. In Betreff Deft- 
rei glaubt gewiß Niemand, daß Die den Ungatn 
bon Hrn, v. Beuft gemachten Zugeftändniffe freimillig, 


aus gutem Herzen und ohne Hintergebanfen gemacht 
worden find. Au’ diefer offigiele Liberaliamus, dieſes 
KRofettiren der Regierung mit den Polen hat nur den 
Brord, die Mittel zum Kriege ju erlangen. Es märe 
ndlich, zu glauben, dab die Öftreiijde Regierung 
ihre alten Irrwege plöpli verlaffend, ſich entſchieden 
dem Liberaliemus junelgen umd von neuen Inflitutionen 
diefort/hreitende Eatwidlungdes Reiches erwarten könnte. 
Deflreihs Ideal iſt nicht die Schöpfung eines neuen 
Standes der Dinge, fordern das Wiedererwecken der 
Vergangenheit, umd «es fucht daher den günfigen 
Augenblid, um ſich im neue Abenteuer zu flürgen, 
Wir zweifeln, daß aus den Galjburger Beſprechungen 
etwas Ernſtesa umd Dauerndes bervorgehe, denn c# 
gibt eine unwiderſtehliche Macht, färker als alle fünf. 
lichen Vereinbarungen: das if der hiſtotiſche Bang 
dır Bölter, der fie umaufhaltbar ihrer Beſtimmung 
entgegentreibt und fi durch Richts, auch nicht durch 
die beſte Bereinbarung don feinem Ziele ablenken läßt. 
Aufland ficht ruhig auf dieje Borgänge hin; «#4 hat 
viel geihan, um den jüngfi drohenden Kampf zu be 
fhrwören, Wenn indefjen keine menſchliche Gewalt 
im Stande if, den Strom, der gewiſſe Staaten jum 
Kampfe treibt, aufzuhalten, jo if Rußlaud am bieier 
unterirbifgen Arbeit nicht Schuld. Rußland wünſcht 
nur, was mit der Gerechtigkeit und Humanität im 
Einklange fteht, «6 verlangt keine Orbietövergrößerung. 
Kommt aber die Zeit, wo e# für Rußland Pflicht 
wird, fi eingehender mit den politiſchen Greignifien, 
die fi als nahe bevorſtehend anzulündigen ſcheinen, 
zu befäftigen, dann wird «#4 feine Handlungen mit 
ſeinet Miffion und feinen berechtigten Intertſſen in 
Einklang zu bringen wiſſen.“ — Run — friedlich 
tlingt das nicht, aber die Zeichnung if getreu. 

Berlin, 6. Sept. Die „Beidl. Korreſp.“ were 
nimmt, dab die Aönigin Wittwe mit ihrer Schweſter, 
der Etzherzogin Sophie von Deſtteich (Mutter des 
Kaifers Franz Zofepb), demnähft auf Schloß Stoljen- 
fels eine Zuſammenkunft haben werde. 

Die A 3. bofit, daß die von der Prov.Koır, 
für den oberſten Bermaltungspofen in Hannover an- 
gedeutete Perfönlichkeit — Georg ». Binde jel. 

Srankjurt, 6. Sept Gin Ahell der auf der 
englifhen Gasfabrit beipäftigten Wrbeiter hatte 
feit einigen Tagen wegen Differenzen über bie Lohn. 
föge die Arbeit eingeficht umd fand fich heute Morgen 
nur auf der Fabrik ein, um die früher geſtellte Eaus 
iion zjurädzuferdern. Da die Arbeiter dabei eine be» 
unrubigende Haltung einnahmen, fo jah fi der Di. 
teftor der Basanftalt veranlaßt, die Polizei in An« 
ſpruch zu nehmen, melde alabald mit drei Eoidaten 
der Wache erſchien, um Berbaftungen vorzunehmen. 
Es kam dabei zu Widerjeplidkeiten, in Folge 


deren ein Arbeiter einen Bayonnetid erhielt, der. 


faſt angenblidlih den Tod berbeiführte. (dr. 3.) 

Branffurt, 6. Sept. Nädfte Mode wird wiedet 
eine Strie hiefiger Bromeffenpändter, jept, fatt auf 
dem Zuchtpolizeigericht, auf dem Nügericht als Boli« 
jeigeriht, zur Aburtheilung formen. g 

Wiesbaden, 6. Sept. Die heute Hier abge» 
baltene Generalverfammlung der Aktionäre der Mitd- 
badener und Emſer Epielbant» Geſellſchaft lehnte bie 
Regierungsverjäläge einflimmig ab und beſchloß mit 
341 gegen 50 Stimmen die Riederſehung einer Rom» 
miffion von 7 Mitgliedern, melde mit der Regierung 
wegen einer Vertragsänderung unterbandeln und im 
alle der Einftimmigkeit definitiv Beſchluß fafen ſoll. 

Deſtreichiſche Staaten, 

Bien, 6. Spt. Deſtreich if dur cine am 
31. Aug. unterzeichnete Aonvention mit Frankreich 
ten Beſchlüſſen Ber internationalen Münglonferenz 
beigetreten. Die Goldwährung fol demnächſt zur 
geieplihen Einführung gelangen. 

Trieſt, 3. Sept. Laut forben aus Aonftantino- 
pl eingetroffenen Privatnadrigien ift der mutbige 
Kapitän dee griechiſchen Revolutionddampferd „Ar- 
fadion", KAurentis and Galaridlon, in dem Kampft 
geblieben; eime türfifde Flintenkugel firedte ihm im 
(nterbandgemenge ju Boden. (fir. 3.) 

Italien 
. Blorenz, 2. Spt. Die Rationalbanf, melde 
mit der Durhführung des Kirhengüter-Derfaufs be» 
auftragt ift, bat fo eben ihren Bericht über das 
Jahr 1866 veröffentlicht, Der Retto» Gewinn be ⸗ 
trägt 9,500,000 Xire, und außerdem find 2 Milie- 
nen in dem Reſerbiſonde gelegt worden. Auf jede 
Aktie von 700 Fr. find 104 Pr. Dividende audbe- 
zahlt morden. Herr Naltazzi hat jept ein Aund- 
ſchreiben an die Präfelten erlafjen, das zur Berlefung 
in den ländlichen Gemeinden beftimmt if, befonders 
in den Diſttikten, wo Airdengüter liegen. Diefes 
Shriftflüt ſchildert den Landleuten bie großen Dor- 
tpeile,, die für fie aus Dem Aukaufe jener Güter er 
wachſen würben. Rom hat bis jeßt zo richte ger 
gen jenem Verkauf getkan. Im Mügemeinen if die 
Öffentlige Meinung dem Verkauft günfig, und die 
Berichte der Präfelten über diefen Punft lauten nicht 
übel. (8. 8) 
Brantreid. 

ch. Paris, 5. Sept. Die „Batrie” theilt, „ala 
von einem ihrer Korrejpondenten herruhrend“, die con» 
fidentielle Note mit, melde Marquie de Moufier 
über die Salzburger Zuſammenkunft an die Bertretir 
Frantteiche im Au⸗ lande gerichtet bat. Diefelbe 
lautet: Paris, 25. Auguſt. Mein Her! Intem 
ſich der Kaifer und die Kaiferin mah Salzburg bir 
gaben, waren fie von einem Gefühle geleitet, über 
weldes die öffentliche Meinung nit in Ittihum ge- 
rathen konnte, und id würde mid deshalb jeder 
melteren Mittheilung über die Bufammenkunft der 
beiden Herrſcher enthalten, wenn fie nicht der Begen- 
Rand von Deutungen geweſen wäre, bie ihren Charakter 
vollkändig entfellen, Die Reife 3,3. MM, wurde 
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einzig bon dem Sebanken eingegeben, der kaiſ. Familie 
son Deſtrelch, die ganz fürzli fo ſchwer von einem 
Unglüd beiroffen wurde, einen herzlichen Beweis ihrer 
Sympathie zu geben. Sicherlich konaten die Häupter 
jrocier großer Reiche ſich nicht mehrere Tage in zutraur 
liper Intimität (confinnte intimite) befinden, ohne 
ſich gegemfeitig ihre Eindrüde mitzuteilen und ohne 
ihre Gedanken über die Fragen von aflgemeinem Inr 
tereffe audzutaujhen. Wiein ihre Unterredungen 
hatten die Feſtellunng von Aombinationen, bie durch 
Nichts im dei gegenwärtigen Lage Eurspas gerecht: 
fertigt würden, weder zum Gegenfland, noch zum Et ⸗ 
debniß. Sie erinnern fi, mein Hert, der Epraße, 
melde die Regierung jedes Mal geführt hat, wenn 
fie Ach über die durd die mili ärifchen Ereigniffe des 
vergangenen Gommerd geſchaſſene Lage Der Dinge 
anszufpredhen hatte, Unſere Haltung war ſeſt ber 
flimmt, zuerſt dur das Gircalär vom 16. Sept., 
fpäter durch die Worte Er. Maj. bei Eröffnung des 
Ernats und des gejepgebenden Nöry.re, endlih durch 
die Reden des Staateminiſters während der parla- 
mentarifhen Debatten der lepten Sejfion. Wir haben 
und ſtete in alich umferen Handlungen den Abfichten treu 
beisiejen, die wir won Beginn der im Deutidland ein- 
getretenen Beränderungen an fundgegeben hatten. In 
einer neueren Konjunktur haben wir gelejen, daß bie 
europäifen Kabineite der Loyalität unfrer Politik 
Gerechtigkeit wicderfahren liefen und den INeen ber 
Belhwidtigung ihre Mitwirfimg gewährten. Was 
damals vorgegangen ik, ift ein Unterpfand für die 
Unterfügung, melde nöthigenfalla die Ideen der 
Mäpigung no bei ihnen finden würden. Die Unter 
redungen de# Raijerd Rapolıon mit dem Kaifer Ftanj 
Jeſeph konnten alſo den Ghararter nit darbieten, 
den gewifje Radricptenverbreiter (nouvellistes) ihnen 
beigelegt haben, Lange bevor fi beide Souveränt 
in Saljburg trafen, hatten fie [dom beiderjeitig durch 
ihre Akte für die friebfertige Befinnung, melde ihre 
Regierungen leitete, Zeugniß abgelegt, Bei ihrer Zus | 
fummentanft konnten fie finen andern Plan hegen, 
ald den, dasjelbe Verhalten auch fernerhin zu beobachten. 
Auf dieſe gegenfeltig eriheiite Zufierung haben fi 
ihre Unserredungen über bie allgemeinen Angtlegen ⸗ 
beiten beſchraͤnkt. So darf man aljo welt entfernt, 
de Salzburger Zufammenkunft als einen Gegenſtand 
der Sorge und der Beuntuhizung für die andern 
Höfe anzujehen, darin nur einen neuen Grund zum 





Batrauen auf die Erhaltung des Briedend erbliden. 
&4 tam mir darauf an, meine Wnfidten über bie 
Deröffentligungen, melde einer entgegengefepten Meir 
wung Glauten zu verjaffen ſuchen, zur Kenntniß zu 
bringen und Sie können fi von diejen Anfdauungen 
leiten laffen, wm irrige Anfihien, die ſich vielleicht in 
Ihrer Umgebung fund geben könnten, zu berichtigen. 
Senehmigen Sie x. De Mouftier, 

Die „Batrie* erfährt durch Privatbriefe vom 
Ernegal vom 9. Auguſt, dab die Nachticht vom 
Tede Mabas, des berüchtigten Mnführers der lehten 
Empörung, fi beſtätigt. Gie erfährt gleidyzeitig, 
dab Bubatar-Zihi-Los, König von Gene, der fi 
unter dın Ehup PBranfreiks gefellt hat, nachdem er 
Mabas getörtet hatte, deſſen Arhänger ſämmtlich zer» | 
fprengt und vernichtet hat. 

Man hat jeht beſchloſſen, die alten Gewehre 
der franzöfijhen Armee nah dem Syſteme Snider's 
umjugeflalten. Sie find »orderhand -für bie mobile | 
Ratıonalgarde b:ftimmt. 

Die franzöſiſchhen Biſchöfe haben nad ihrer 
Rüdtehr von Rem Hirtenbriefe erlafien, von denen 
mebrere ihres elgenthümlichen Juhalts wegen Ermäp- 
nung »erbienen. Der Bildof von Montauban Mlagt 
gegen die Erjteperei, dab die Kircht vom Glaate ge 
trennt werden könne. — Gie iſt «6 aber doch ber 
reits geraume Beit in wielen Staaten.) Der Biſchof 
von Garcafjenne meint, die heilige Jungfrau habe | 
Gott vergrößert (agrandi), der nur Menſchen geſchaf | 
fen, während fie einen Gott erzeugt. (Ein anderer 
Biſchof geht noch weiter, behauptet aber ſelbſt, er 
habe oft junkerbare Idten, denn er fei von Wahrheit 
betrunten: ivre d’autre chose, fept der Korreſpon ⸗ 
dent der „Ind. 6.“ hinzu. (81. 3) 

Niederlande, 

Luremburg, 2 Sept. Im Laufe dieſet Mode 
(berigtet man dem „Mainzer Journal“) begibt ſich 
von bier eine Deputation nah Innsbrud, um im 
Namen und Yuftrag der Stadt Lupembutg die Gene 
ralverfammlung der tatholiſchen Vereine einzuladen, 
nächſtes Jahr in ihren Mauern zu tagen und zugleich 
den Antrag zu fielen, die Generalverjammlung möge 
den Biſchöfen Luremburg als Eik der zu gründenden 
fatbolifhen Univerfität empfchlen. 

Grehbritannien, 

London, 6. Sept. Der Eleamır „Java“ ift 
mad) einer Reife von nur 6 Zagen und 15 Stunden 
van Rewpork ın Liverpool eingetroffen. — Wie die 
Zimes melden, hat die Birma: „Beronin Brothers”, 
Baumwolleſpelulanten in Roslau, mit enormen Paffi- 
den jnöpendirt, 

Epruien. 

Die Mittheilungen über den Mufftand in 
Spanien find unbefimmt und widerſprechen ſich. 
Obsleich die officiellen Rachtichten die Bewegung als 
gänzli unterdtũdt darftelen, ſcheint Died doch noch 
jweifelpaft, Der Courrier Fraugeis ſagt, daß die 
Infurgenten in der Gegend von Gerona das Feld 
behaupten und die von Bjar umd im der Umgegend 
von Salamancı fee Stellungen in den Bergen ein- 
nähmen. Da die telegraphiihen Leitungen mit dem 
Süden und Südweſten unterbroden find, jo weiß 
man von beriher nichte. Im ganzen Rande und 
auch in Madrid wurde das Arirgögefeh aufrecht er- 
balten. Die Libertö bringt ein Streiben aus Madriy 
vom 80, Auguſt, worin gejagt wird, daß gan 


Galizien im Aufſtand ſei und General Prim an der, 
Spig: einer proviſoriſchen Regierung in Eorums füch, 
Man fei in Unruße über die Vorgänge In Saragofiı 
und ed würden immer mehr Truppen aus Mabrit 
in die Bıovinzen gefandt, jo daß die Hauptſtadt mir! 
xoch von der Beteranergarde und der Gensh’armerie 
bewacht fi. Militärkihe Hinritungen folgten fih 
Zag auf Zag. Die Regierung laffe alle Tage Bulk. 
tns an die Straßentäta Heften, aber diefe Mit! 
iheilungen wibsrfpräfen immer eine die andere, — 
Der Parifer Aott. der „A. 8." fhreibt: „Die u 
furreftion in Spanien dauert, dieſes ſcheint ſicher zu 
ſein, ia ®alizien fort. In Aragonien und Eatalonien 
halten aud »och einige Banden Stich, obgleich fort. 
während Inlurgeiten im größeren und fPleineren 
Haufen anf franzöfifges Geblet Überireten, Prim 
fon fih in Galizien bfinden. Der Auffland dauert 
jedt urgefäht zwanzig Tage.” — Mon ankerır 
Selte wird berichtet: Unter den jpanijen Infurgenten, 
melde auf franzͤſiſches Gebiet übergetretien ind, be 
fingen fi vitle Douanierd zu Biere, Miefelben 
geben ald Erund ihres Uebeitritis an, daß fie feit 
jwei Monaten keinen Gold erhalten hatſen. Die 
Bande des Generald Gontreras war im Ganzen 800 
Rann ſtatk geweſen, gegen melde man ungefähr 
1500 Mann gefandt hatte. Die Infurgenten waren 
in der Nähe des Hafens von Denadque in einer guten 
Bofitiom aufgeftellt umd vertKeidigten fi muthig. Idr 
Chef, General Gontreras, wurde aber von ihnen ab ⸗ 
geſchnitlen, was die Juſurgenten entmutbigte, die won 
den jpanijchen Truppen außerdem audeinandergefprengt 
morden und fih dann in drei Gruppen formirt 
hattın. Der einen Gruppe gelang «6, auf frangöftidhes 
Gebiet zu kommen, während bie beiden anderen von 
den Zruppen theilweiſe mafjacrirt oder gefangen ge- 
nommen wurden. Gin Theil ſoll fi jedoeh im dem 
Lysthale befisden. Bon den 500 Mann enilamen 
ungefähr 200 nad Frantteich. Dem General Gontreras 
hat man vorgeworfen, daß er fi nicht bie auf den 
ledien Mann gejchlagen, nicht feine Irpte Patrone 
verfhoffen habe, Gr behauptet aber, daß er bie 
Miffon erfült, die ihm geworden, und »ie darin 
betanten babe, die Zrupp:n an die Bränge zu locken, 
um die Dperalionen der Infureliond - Armee im 
Innern zu erleihtern. Den Imjurgenten fehlte «# 
nicht an Geld; der General brjahlte nad dem Leber 
teitte nah Frankreich jedem Ranne 20 Fr. Sol. 
Die Infurgenten find übrigens vol Hoffnung und 
pweiſeln niet am Triumph ihrer Partei. Der. @eneral 
Gontreras ift hen 70 Jahre alt. — Der „Moni. 
teut tom 4. Sept. jagt: Die Infurreltion ſcheint 
in Gatalonien und Arragonien erloſchen, bei Balencha, 
Euerca und Salamanca fireiften noh Banden, die 
von den Truppen verfolgt würden. — Unter dem- 
felben Datam ſchreibt man ber „KR, 8.“: „Der Auf: 
fand entbrennt in Epanien von Neuem, und zwar 
in den badlifhen Provinzen, Navarra, Afurien end 
Balizien. Dieſes Mal, heißt «6, werde Prim perfün- 
ld an die Epipe treten.“ — Dagegen meldet eine 
telegt. Depeſche aus Madrid, 4. Sept, Ubends: 
Die ganze Halbinfel if ruhig. — Die Eröffnung der 
Cortes findet wahrſcheinlich im Dfiober flat, — Der 
ſpaniſche Geſandte bei dem ehemaligen Kaiferreiche 
Merito if in Havannab angelommen. 
Rmeritea, 

An der Grenze von Brafilien und der La Plata 
Gtaatın if sine von flüchtigen Sklaven bevdiferte 
Negerftadt entdedt morten, die gut geordnete in. 
richtangen hat. Die Pflanger bemerkten laͤnaſt, daß 
entlaufene Sklaven die Richtung nah Matto-Brafjo 
am oberen Parana nahmen, wußten aber nicht, was 
aus ihnen weiter gımorden, 





Bıermifütes, 

* (Alterlei,) Cine junge tuſſiſche Dame, Fräu- 
lein Sjufflow, bat am der Zürder Uniwerfität das 
Eramen ald Doktor der Medizin beftanden. — ine 
Beuersbrunft bat die Etadt Enos in Rumelien faft 
gänzli zerftört. — An der Barifer Vörſe metteten 
verflofenen Samätag zwei reihe Spekulanten g'gen 
einander um die Summe von 500,000 Franken, dal; 
ehe fünf Jahre verfloffen, General Grant Kaifer der 
Bereinigten Staaten von Rordamerita fein würde, 


yo: mi, 

N Nürnberg, 7. Sept. Um Montag, den 
9. Sebte, Bormittige 8 Uhr, kommen beim biefigen 
kal. Bezutt gerichte folgende Faͤlle jur Berhardlung: 
Unterfugung gegen den Müfer M. Schier in Burg- 
Ihann wegen BWiderfefung ; des;l. gegen den Dienft- 
kaecht 3. Uchler von Börrenbad und Rompl. wegen 
Sae lägetei; dergl. gegen den Taglöhnet U, Muscat 
bon Zauf und Rompl. wegen Diebflabls ; deögl. gegen 
die Borfeijörftersmittwe Br, Pauſch von Altenmubr 
wegen Betrug, 

Münden, 6 Sept. Im Laufe voriger Mode 
kamen am Blsiternfälen vor: Oberbayern 32 (1 tött- 
lich), Riederbayern 7 (jämmtli in Bandeput), Mittel, 
franfen: 3 in Anabach (1 tödtlich), 1 im Befict Rürn- 
berg, einige im Bezirk Ufferbeim; Schwaben: einige 
in Günzburg, Augsburz, Harburg, Oberdorf. 
Bolkawirthſchaft, Handel und Berker. 

T Nürnberg, 7. Sept. (Randesproduften« und 
Baaren-Börfe) Baizen, ungarifäer aetauft 24 fi 
ber 3 Gi, bapr.; meuer Banater angeboten 24 fl, 
per 3 Gir, bayt., lieferbar in 3 Boden, franco DA. 
bahnhof hier; — Linfen, angeboten 5'/, fl. per tr. 
bayr.; — Mützlprodukte: Baizenfunftmehl, Derauf- 
ihlagt, angeboten Rr. 0 14%, Nr. 1 13'/,, Mr. 2 
12°;, Rr. 3 11%/,, Rr.4 10%, Rr. 5 9), fl; 
Eſſig angeboten 4 fl. per Eimer incl. Faf., 3'/, fl. ds, 



























2 üntenberg, f. 2rg. Altdorf, 6. Sept. LUnfer 
Berghopien ift heuer ein Produft vom verzüglicer 
Dyalıskt, Derjelbe hatte zu rechter Zelt abwechſelud 
Regen und Sounenſchein und tiefert eime träftige, 
keine Waare, da man noch nirgends etwas von |-g- 
Kupfefarıe wahrnimmt. Wr glauben daher auch 
Ye Abnehmer, befonderd wenn fie bald kaufen, gewiß 
qufrieden ſullen zu tönnen. 

KR Wänden, 6. Sept Das fl. Etaatömi- 
nifterium de# Handeld Hat Angefigis der beunrubigene 
den Gerüchte, melde fig über bie BVerhältnifje der 
L. pewilegieten I, oſtreichiſchen Derfiherungd- 
aejelligaft verbreitet haben, zu folgender Gröffnung 
veranlaft geſehen: Die Btandſchaden der lahten fünf 
Zahıe, für melde die £, £. privilegiete I. öftreigifde 
Derfiherungägefelfalt einzuftehen hatte, hatten eine 
ſolcht Höhe erreicht, daß bereitd im Jahre 1864 die 
Brage wegen entipreiender Erhöhung des Altien 
fapitaled und Mbjhreibung dea Verluſtes Gegenſtand 
der Brrathung der Generalverfammlung obigen Jahres 
war. Diefe Mafregel kam indeh nit zur Ausfüprung, 
vielmehr beſchloß die am 24. Juli. 34. in Bien 
fattgefundene Seneralverjammlung die Bildung einer 
neuen Derfiherungs-MttiengejeljHaft- unter der Urma 
Donau, am melde die jämmtlien, neh in Kraft 
ehenden Berfigerungen der 8. E. pri. I. öfr. Ber 
fiarerangsgefehichaft überzugehen hüten. Die Eerich 
tung diefer neuen Geſell chaſt, deren Grundlkapital auf 
eine — bereits gezeichnete und fpäter vonfändig ein: 
zuzahlende Million Sulden felarfept if, urd auf 
melde die cuea 800,000 fl. betragende Reſerve der 
älteren Gefenjhaft übergeben würde, unterliegt jept 
öftreihiigen Regierung - nad 
deren Erfolge fie auch Die Konzeffion für Bayern nach · 


Ber nam bewrrifieligen nen. - 
— Belpust beſteht jelbſtoerſtaͤndlich die Haftung 
der fepteren mit übrem 
en fl, iprer Brämienreferoe (circa 1,000,000 fl) 
umb ihrer NReferve (circa 800,000 fl) unverändert 
fort, — Diefer Vermögendfland der 
j.8 für bie, überbieb noch tur 
son 35,000 fl. geſicherien bayerijen Staatsangehdri+ 
gen, welde mit derſelben Verfiperungswerträge abae · 
ſchloſſen haben, kinen Anlaß zu Beforgniffen. Yeden- 
falls wird »ie Sinandgabe ter Kaution erſt dann er» 
folge, wenn Die gedachte Gefefgaft ihre Berbind» 
liäpfeitem gegen die bei ige vnſicherten bayeriſchen 
Staateangehörigen vonkändig erfüßt Hat. Die Ueber 
weijung der Derfiperten am die meue Grfenihaft 
ann natürlih mur mit der ausmnädliden 

uftimmuung der Berfigerten erfolgen, x 
’ —* im "quftrag der mwürtembergijgen Regierung 
von dem Bauraid Ghemann unternommene Plan 
einer Bewäjferung der Alb if vollendet. Er geht 
dahin, durch eim Drudiwert das Bafjer aus dem 
Thale in ein Hocpgelegent# Neſervolt zu führen und 
Dur Röhren an die Gemeinden zu vertpeilen ; 60 
Gemeinden find in den Plan aufgenommen, je 7—8 
Gemeinden werden zu einer Gruppe vereinigt mit ger 
meinfamer Leitung. Ye nad dem Vaſſerbedarf würde 

& der Aoſtenauſwaud einer Gemeinde auf 15,000 bis 





20,000 fl. ‚belaufen. (Schw. M) 
R ⸗ reiſe. 
—— Welen. sorn. Gerfte. Habet. 
I. Ah fie tr. 
Nürnberg vom 3. Sept 2424 1644 14 510 6 
Mertingen vom 3. Etplmu — 7 55 12 25 7 a 
Bamberg vom 4. Eept. um 24 21 1719 13 2 7 
Freiſing vom 4. Erbt.u... 21 53 14 40 1380 6 * 
Bemugen vom 4. Etpluumr » 7 16 18 13 — 8 4 
Eu gan nn Mn 
“Sunzenhanfen vom 5. Sept. ans re 


Deilngries vom 5. Erptan 21 15 16 28 11% 
Merantwortiiber Redakteur; Rautia Samtar. 


Anzeigen 


Bekanntmachung. 

Geriägtäbejhhlufiee vom 30. April da 38, 
per Gteuergemeinde St. Peter, k. Stadt» 
gelegene Bauplak 
Zwang#- 


BZufelge 
of ver in ü 
—9* umd Rentamts Nürnberg 
PL-Nr. 45, 2 Zuw. 5 Dez., freicigen dem 
verkaufe unterſtellt werben, 

Zermin biegu beraume ich hiemit auf 

Zreitag ben 20. Geptember If. Ics. 
Bormittagd 11 Uhr, 
auf der Antötanzlei des f, Motard Bed, L. Re. 1452 
tahier, mit ben Bemerlen an, daß der Zuſchlag nur 
erfolgen kann, weng die Tape mit 8000 fl. erreingt 
ift, urd daß fi unkelannte Steigerer im Termine 
über Kpentität umd Bablungsfäpigteit audzumeljen 
Baben, und daß bie auf dad Subhaftationgobjett ber 
zugliden &rundpapiere jederzeit auf ber Amtstanzlei 
ves ft. Notard Bed dahier eingejehen werden fönnen. 

Nürnberg, den 18. Juli 1867. 

Für den gl, Notar Be defien 
Amtaverweſer 
Endres, 


ge * rg beginnt am 
Die diedjährige Her e zu erg 
Samädtag, den 21 September I. 3: 
| Mittags 1 Uhr, 
‚mas zur Dermeidung von Arungen Öffentlich bekannt 


 gemadt wird. 
ET u mderg, den 30 Auguſt 1867. 
Sta 


Der reßtäfundige Bürgermeifer : 
König. 


f. Berfehra-Anfalten zu Münden vom 29. Auguſt 
1887, Re. 1928, und worbepaltlih deren Gench ⸗ 
migung werben 


v 
bei Der um’erfertigten kal. Giferbahnbau-Ecktion nad. 
fichende Eifenbahnbau-Arbeiten im» Wige der 


an 
werden, nänlid : 


nah Gunzenbaufen, im Bezirke ber unterfertigten 
Eifenbahnbau-Seftion, 6500 B 

proviforijgen Bahnhof Ingelftadt und der Donau» 
brüde, enthaltend : 

1) Eigentlige Grdarbeiten, ver 


dom 12, September 1867 an im Amtslofale der mit 
umterfertigten k. Ciſenbahnbau · Seltion zu Jedermannd 
Cinficht offen vor, wo auch die Submtjfiond-Erem- 
plare in Empfang genommen werden fünven. 


mäßig überſchriebenen und verfigelten Gouverten 
längftena bis : 


entweder bei Ir unterfertigten Behörde, oder bie 
Cams 


17 i 
bei der k. Generaldireftion zu Münden franfirt ein · 
gelaufen ein. 


angegıbenen Berafforbirungs-Termive ſich perſönllch 
oder durch genüglich bevolmädtigte Stellvertteter eins 
jufinden, und, 
nahms · Faͤhigktit, 
mögen jogleih genügend nachzuweiſen, und den bes 
dingten Buf&lag zu gemärtigen. 


e 
N Wie bringen biemit theilnehmenden Derwandten; 
x Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 


N und Paıhen 































Nicht zu überſehen! 

Um mein großes Lager Schweinfurter Kern · und 
Zalgfeife gänzlih zu räumen, mache ich meine werthen 
Kunden, ſowle ein hochteehrtes Yublitum, darauf 
aufmerffam, daß ich meine ſchon bekannte reelle Waare 
fpotibiig abgebe. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Entſchließung der General-Direltion der 


Iiiineh aim 25. September 1867, 
ormitt EEE — 

e en-Kermfaife, 4 Pd. 12%, Er, f 
Kem-Erife, & Pd. —— gi nr . 
Xalgfeife, ſeht gut, & Pd. 11 kr, 5%, Bir. ı Hl 
@elte Balm- oder jozenannte Aramers-Seife, 5',, Bib. 


ı fl 
Vechſeift, à Pd. 9%, Fr, 6°, Bir. ı A. 
Soda, a Did. 8 fr, 8 Pr. 1 fl. 

Beine Cocos» und Mandel · Seife, 4 Pfd. 14 fr. 
Delbrennende Lichter mit Wachs, 

Mi —— * — * Deutſchland⸗ in Par 

merien und Zoiletien-Geifen, der beliebten i 

für Hautkrankheiten, ſpoltbillig. er 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
den Meiflabbietenten zur Ausführung vergeben 


ch 
Das I, Arbellaloos der Bahn von Ingolſtadt 
us lang, pwiſchen em 
40,918 fl. 56 fr. 


anfchlagt auf 


. er na.“ 


2) Bolendung der Wegübergänge, Darum Alles zur Schweinfurter Se 
veranfhlogt auf - . - - + + 5791 fl 12 fr. | wur mittlere —— — —— 
3) Flußtorrettions u. Uſerſchuß · waage, dritte Reiht, kenntlich an der rothen firma : 
x ann —— ie H = ne infueter Rernfeife Mr. 36. vis-A-vis ter 
unfibauten, veran au . t. nit waaren · Bude b ü 

5) Lieferung u. Einbettung dı# * Vctungevoll — —— 

Steinmateriale, veranſchl. auf 3621 fi. 21 fr. Diederverfäufer erhalten Rabatt, 

Im Ganım: 69,721 ll 4a M.| I ar 2 


or zu leiflende Kaution wird auf 6000 L 
eſeht. 
Bedingalßheft, Pläne und Koftenanjhläge liegen 


Cafe chantant 
(Liederfpielhalle) 


im Garten des Hötel Schultheif. 


R —— —— 8. September 
uffreten ber anzerinnen Frl. Brun 
ine Wauek und bes —— — 
* ** * deutſchen —— in St, Peters: 
des berühmten Gymna Hrn. 
mit feinen beiden Söhnen * Thbéatre * 
in er 
Auftreten de8 Fenoriften Hrn. Brüdner, 
—— — Om ber Goubreite 
un ® 
en. Stahlheuer. TER 
Cämmtliche Gejangenummern werben von der 


Die Gubmiffionen ſelbſt müflen in vorfärifter 
Dindtag, ben 24. September 1867, 
Abends 6 Uhr 


deu 21. ember 1867, 
= Abends 6 


Die Gubmittenten find bei Bermuidung aller in | Pianiftin ram Stahlheuer begleitet. 
85. 9, 10 umd 11 der allgemeinen Gubmijfione-Be- | und Balletmufit von cn ne vs 
dingungen amgebrobten Wolgen gehalten, im dem oben Mufifbirestor® Hrn. Brenn 


er. 
Entrse a Perfon 12 fr. Kinder bie Hälfte. 
Logen für Familien 2. Neucs Programm. 
Anfang 6 Uhr. 
3. E. Schultheiss. 


wenn ſolchta verlangt wird, ihre Ueber» 
ihr Kautiond» und Betriebs, Ber» 





In ber mächten Rähe der Stadt oder in derſelben 
wird ein Parterrelofal zum Betriebe eines mittleren 
Babrikgefhäftes zu mleihen oder zu Laufen gefucht, 
und wäre vorhandene Dampf+ oder Waſſerkraft für 


Jagoiſtadt, am 2. September 1867. 
Kgl. Bayer. Eiſen bahnbau⸗Sektion 


been, j ca 4 
B ? . 4 Bierbekräfte erwünfdt. Auch flünde e# d 
Sektiond-Ingenirur Re * folgen Anweſen⸗ ar Ar „ “ Ion 
ORRARLIHHKWRBHTT. tr G. in Genpeigen\üegilige Dffeten inerden mn- 


* 









Gegen ein Meines Drtenomie-@ut, mit einem Ge⸗ 
ſchaft verbunden, wird ein Haus in Nürnberg zu ver 
tauſchen geſucht. Näheres unter L. Rr. 100 durch 
Die &m. d4. DI, 


Ein Ginfandemann auf 6 pre wi 
Näheres in Der Ery. da. Be — — 


200 fl. werden bis 15. September genen Beäsfel, 
gute Zinjen und, Sicherheit auf 6 Monate geſucht. 
Offerten an die Grbed. d. Bl. unter 8. 1. 

‚Ein ſolides, anfpruhelofes Maͤrchen, weldes im 
Kleidermadhen und anderen weiblichen Arbeiten febr 
gut — iſt, wünſcht in einem Laden placirt zu 
werden. 


Ein braver Burſche vom Lande wird bis 1. Di. 
tober ald Auslaufer geſucht. Mäheres bei der Gr. 


Gine gebildete Yamililb fuct einen Schüler der 
höheren Lehranſtalten oder einen Handlungslehrling in 
Koft und Logis zu nehmen. 





es Bolt dem Allmaͤchtigen gefallen bat, unjern innizk· 
gelneblen Watıen, Vater, Bruder, Ontel, Schwaget 




















Thtilnthmeuden Verwandien und Irrunden bringen 
x 

mir hiemit die traurige Nachticht, daß es Won dem 
x Aumägtigen gefallen bat, unjere gelicbie Mutter, x 
x Sciwie,ermutier, Wrohmulier und schmefter, x 
Frau Mof. Margaretha Noth, 
Bierbiauereibeflgers-Watime, x 
© am 3. de. Borminag 411 Uyr, nad furgem Kranfen: oO 
x lager, in fein bimmlsiges Rei abzuruſen. Sie farb x 
N 





_ Rabe dem Gpmnafiumsift in freundlich möhlirtes 
Binmer zu vermiethen und könnte auch gute Koſt du- 
au ‚gegeben werben. 


Eine nmeugebaute Wohnung, 3 Zimmer, Alkov, 
Küde und fonftige Bequemlihkeiten iſt ſogleich ober 
nähftes Ziel zn vermietben. S. 708 Banicraplap. 


8. 1398 im 1. Gto@ it eine hübfde Wohnung, 
beichend aus 3 Zimmern, Akon, Küche ıc. bis Ziel 
Allerheiligen an eine rubige Famille zu vermiethen. 

Eine Wohnung mit 3 beijbaren Zimmern, Alkov, 
2 Kammern, verjhlichbarem Borplap und Holzlage 
if bis Alerbeitigen um 160 fl. zu vermielhen, 8. 242. 

Ein ſchön möblirted Bimmer it bis 1. Oftober 
zu bermictben. Breitegaffe Nr. 461 I. Stod. 

Ar. 1704 E hätt bietet eine Witte geſfälligſt ihre 
Dienfe an im Wälde- und Kleiderauabefiern. 


nl LEE En — — 

Nr. 1704 Schütt ift ein möbliried Zimmer in 
ſeht freumdliher Lage bis zum 1. Dltober oder früher 
am einen foliden Herem zu vermiethen 


ſanſt und rubig in Helge einer Kungenläßmung im 

Alter von 66 Jabren. 
x Um files Beileid bitten 
die tieftranernden Hinterbliebenen 


4“ in Wintapeim und Nürkberg. 
Gorfetten 
werden field gewaſchen umd teparirt bei 
Frieberife Dümlein, Rappengafie 1466. 


ee — 
1 ] “ 
Circus Lorenz Wulll 
anf dem Plärrer. 
Heute Sonntag, ten 9. Sepibr. : 

Zwei große Borfellungen. 
Anfang Raymittags 4 Uhr und '/,8 Uhr Abends, 
Zum Sälafle: 

Great Steeple-chase® 
Große engliſcht Hirfhiagd (mit einem lebendigen 
Hirjgen). 








Eine fteundliche Wohnung ift am eine ordentliche 
Familie bid nädftes Biel zu vermiethen. Sererftraße 
8. Nr. 322, 

Auch {ft dafeleft ein freundlich möhlirted Zimmer 
an einen ſollden Hertn zu vermietben, 


Wohnung zu vermiethen: 
L. ®r. 117/9, Bleishhrüde, if die 2. Etagr, ber 
chend im 6 heizbaren und 2 unbeijbaren Biccen, jo- 
leid oder am Biel Allethalligen gu vermieihen. 





Das Raͤhere beſagen die Anſchlagttlel. 


Weisse Taube. 


Montag, Yen 9. September: Grofes Konzert ber 
Theatentupele unter Leltung des Ronzertmeifters Herrn 
Be. Heinrig. Hnfang 7 Uhr, 





Befanntmehung. 

Die 2. 6pfünder Feldbatterie des Pal, 2. Artillerie 

Regiments vacant Lüder verfieigert am 

Dinstag den 10. Septbr. Bormittags 11 Uhr 
auf der Burg den in der Kalferftallung dahler anr 
fallenden Pferde. Dünger pro Monat September, wozu 
Steigerungsluflige eingeladen werden. 

Nürnberg, den 7. September 1867. 

Schufter, Hauptmann. 
Danfjagung. 

Großen, aufritigen Dant allen umjeren lieben 
Berrvandten, Freunden, Belannten und weriben Nach ⸗ 
barn für »ie fo überaus zahlreich herzlich beriefene 
wehmuthtvolle Theilmabme umd für deren geſpendete 
legte Liebes zaben am ®rabe umjeres viel zu früh ent: 
ſchlafenen guten Kindes Albauus. Auch Herrn Leh ⸗ 
rer Hader für die lehte Ehre unfern beſten Danf; 
ed war und dies ein großer Zroft für unferen herben 
Verluſt. 

Eine allwaltende Hand wolle und Alle ferner vor 
fol’ traurigen Hüllen befügen, und möge «8 den 
traueraden Gltern vergönnt fein, diefen Dank bei 
froben @reigniffen beibätigen gu können. 


Rofa Fleiigmann., 


Belanntmahung. 

Die zmeite Wöhrder Leichenkaſſa ladet hiemit ihre 
meriben Mitglieder zu der am Freitag den 13 Eent. 
Aberds Punkt 8 Uhr in der Mulzer'ſchen Wirthſchaft 
za Wöhrd Aattfindenten Halbjabrerchnung freund: 
iR ein, 

In diefer Generalverſamm lung firdet Ratutengemäß 
die Mahl eines PVorftandsmitgliehes, ſowie die Mabl 
des Au⸗ſchufſes Matt, woru die Mitglieder mit dem 
Bräjudiz geladen find, daß die Nichterfcheinenden fi 
dem Beiluß der Generalverfammlung zu fügen haben. 

Auch find für die unten folgenden Klaffen und 
. Nummern von Aufnahmeſcheinen genannter Kaſſa die 
Deiträge nicht mehr geleiftet worden, folglih heute 
aus dem Mitglieberverzeinig geſtrichen: 


Kaffe. Ar. Alaſſt. Nr. Klafie. Nr. Alaſſe. Nr. 

122— 82, 116—286. 121—204, 111—134. 
122—208. 115—137. 121—205. 115—120. 
122—209, 115—375. 123— 14. 119-362. 
122— 218. 115—452. 123— 15. 1185—363. 
122— 46. 115—453. 123—234. 123276. 
122— 47. 114—15%. 123—228. 123—277. 
123—155. 113—156. 123—229. 123—419. 
123—166. 108— 19. 123— 10. 109—304. 
123—173. 104—240. 123— 11. 109—305. 
123—191. 122—199. 120—421. 116— 2. 
123—152. 117— 61. 121—305. 118235, 
123—142. 119—149. 85— 55. 120—208, 
121—3583, 119—150. 117—455. 121391, 
121—354. 119—485, 117—499. 121-392, 
121—271, 122—181, 113—105. 122—272. 
120— 68, 122—252, 113—106. 122-273. 
120— 64, 120—309. 120—208. 123—261. 
119—2483. 115—450. 120—347, 123—262. 
116—440. 115—103. 120-348. 123-264. 
116—441. 115—104. 115—369. 123372. 
116—226. 121—201. 115366. 123452. 
115—136. 121—202. 115—387. 


Mod vermiffen folgende Mitglieder ihre Aufnahme» 
feine; ſollten diefelben binnen 14 Tagen der Bor 
ſtandſchaft nit eingebändigt werden, jo follem neue 
dafür audgefieit und bie alten für fraftlos erflärt fein. 


1) Bub, Dorothea, Klafe 00 Rt. 7. 

2) Rod, Job. Widal, „ 69 „ 58. 

3) Sapinger, Elifabeih, 108 „ 352. 

4) Büfner, Andreae, .„ 17 „ 304. 

5) MWüftner, Ernefline, „ 117 „ 308. 

6) Gkfein. Georg, „ 104 „ 168. 

7) Eichhorn, Ehrifina, — 74 68. 

Wöhrd, den 6. Septbr. 1567. 

" Die Dorgantihaft: 

3.3. Hehbolf, 3. G. Zindel” 3. C. Höfler. 





Musik-Verein Harmonie. 


Eonntag, den 8. Sepibr., im Gontumazgarten: 
Tanzunterhaltung. 
Anfang- 8 Uhr. Der Vorſtand. 
Dramatiſcher Verein Germania. 
Montag, den 9. d. Mts.: Produltion im Schwan 
in Wöhrd. Anfang 8 Uhr. Der Borftant. 
Aurora. 
Sonntag, den 8. Erpt.: Tanzunterhaltung. An 
fong 8 Uhr. fremde fönnen mur mit Karten ber» 
fehen Zutritt erhalten. Samstag im Pau, Eonn 
tag 2—3 Ußr bei Hrn, Met. Der Borftard, 
Muftkaliicher Verein Lyra. 
Sonntag, ten 8. da, Zanzunterhaltung im Ber 
einslotal, Schwan in Wöhrd. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


- Gämmtlide Herrn Zapezier-@ehilfen werden 
biedur zu einer Beſprechung dee heurigen Tapezier⸗ 
Balles auf Heute Samstag Abend in das Baftbaus 
jur Stadt Frankfurt eingeladen. 


BWirthidafts:Eröffnung und Empfehlung. 
Ich erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ih die 

Wirthſchaft zur neuen Welt, Kiefelberg. übernommen 

und heute eröffnet Babe; ich bitte ein verehtliches 

Bublitum, fowie die werthe Nachbarſchaft, um gütigen 

Zuſpruch und feeundlide Aufnahme im ihre Mitie. 

Für gutes Bier und Küche it bene geſorgt. 

Georg und Ntofine B 








3. C. Böhnert ms Erfurt, 


grosses Damen-, Herren- und 


Kinderschuh-Lager 


en gros & en detail, 


year 


Meffe in Würnberg 
lntE am Eingang ber Schütt. 











ur 100, 000 Dugend !! "we 


Großer wirklicher Ausverkauf!- 


Keellet Ausverkauf’! 


Berbältmiffe, melde ich der Daffentlichteit wicht mittheilen kann, zwingen mid, mein großes elegantes 


Eravaten, und Binde lager fo fünel mie mözli zu räumen, 
Mermften, Gelegenbeit geboten, fi auf einige Jahre modern zu fortixen, 


wirb verkauft! 


5” Aufgepasst! — Preis-Courant!— 
TOO Dudend rein feidene Binden in allen Barden 3 fr. pr. Stũck 

12, 18, 24, 30 fr. per Stüd. Das Reueſte in breiten Schlipe oder Shawla 

frangöfiſche ıc., alle Acht in 


und e4 wird einem jeden, auch den 
Bu fabelhaften Schleuder - Preiſen 


Wie billig! se 
100 Duhend detto breitere 9, 
und Lavalje im feinfter Seide 
der Wälde, von 24 fr. an 


zum fnöpfen, ſchnallen, binden, durchziehen ı< , 


von 18 fr. an bis SM pr. Stüd. Das Meute in Schleffen, Kaoten und Shlips zum antadpfen, ven 
12 fr. an yr. Gtüd, ſowie elegante englifde Binden in allen Farbta und Steffen von 24 fr. an pr. Stüd. 


10 bis 20 fl. geloftet haben, 


jept mur mo@ won 4, 6, 7 6i4 12 fl. verkauft werden; auch gut? Serren-Plaid, jet billig, Amber: Sh awl⸗ 


eöht leinene Tafentüdgtr von den feinfen bis 


— ee — 





Rr,"1362, bezogen. 

die vielen Bemweife von Liebe und Freundſchaft herzlich 

dankend, bitten mir die neue um freumdlie Aufnahme. 
barb Sämmerer, 

Jakobine Kämmerer, nebft Familie. 


Auf Obigen Bezug nehmend, theile ich meiner 
mweriben Kundfhaft mie einem vrrehrlichen Vublikum 
ergebenft mit, daß ich mein Berfopaelhäft im erfien 
Stot desielben Haufes, 8. Wr. 1362, unverändert 
fortführe, und bitte, mir auch ihre fermered Vertrauen 
zu ſchenken. 

Jakobine Kämmerer, Berjapfäuflin. 


Die Eröffnung der Wirthſchaft werben wir wegen 
Baulidteiten befonders amjeigen. _ Die Obigen. 
















Einem hochgeehrten Publikum erlaube 
mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
Mode- & Confections - Geschäft 
wie bisher fortführe uud bitte, da mein 
Lager für bevorftehende Herbitiaifon auf 
bad Meihhaltigfte affertirt um recht 
zahlrrichen Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 

Max Marschütz, 
im Haufe Gafs Noris. 


Am Montag, den 9. dB. Mis,, findet 
in dem Fgl. laudw. Inftitut zu Lid: 
tenhof ein Schaudreſchen mit einer acht⸗ 
pferdigen Dampf⸗Dreſchmaſchine aus 
unferer Kabrif ftatt, und laden wir bie fi 
dafür intereffirenden Herren Defonomen 
freundlichſt ein, dieſe Mafchine in Thätigfeit 
zu beſichtigen. 
Nürnberg, 7. Septbr. 1867. 
Krell & Hünerkopf. 


Aufgepaßt! 
Wertbem Publikum diene zur ergebenen Anztige, 
daf mein großes Damenfhuh Lager Alle Hand» 
ärbeit if, und man Garantie überneßmen fann, 
was jedenfalls bei Meh- Einfäufen nidt fattfinden 
wird. Außergewoͤhnlich billige Preiſe, reelle Berie- 
nung werben meinen werlhen Abnchmern die Wahr 
beit verſchaffen. 
SER” Reparaturen billig und prompt bei 
Konrad Frank, Shubmashermeifter, 
Satobaplap. 


Bunuchb inder lack braun und weiß empfiehlt 








Dtto Felſenſtein, Maria 8. Rr. 232. 





Karoline’ Sahs 
Kaiferftrage L. 32/143 
empfiehlt das Reueſte in Damenhäubchen, Kopfpup 
und Brauffrängen. 
Jammerthal. 
Sonntag, den 8. September Morgens, ſtiſche 
Bratwürfte und friſchta Melfenfelerbier Abends Leber, 
Mlöße mit Kalbe» und Gauerbraten und verſchiedene 
Talte Spelſen. Auch gibt es täglich guten Rittagtiſch 
Zahlreichem Beſucht fieht mit Vergnügen entgegen 
oh. Wolfg Sänger. 


Russischer Hof. 
Sonntag, den 8. Sept, findet gutbefchte Tanz 
muſit fat. Anfang halb 4 Uhr. 
Heumann, 


Goldene Roſe am Webersplatz. 


Morgen Früh Bed, wozu höſtichſt elnladet 
y Ehın 











gruber, | 


Asphalt- Platten, | 
das geeignetfte und bewährieſte Material zur Zloli- 
rung bon Aundamenten und Feuerungs-Uniagen jebtr 
Art, hauptfählig aber vorzüglich zur Abdecung von 
Tunnels und Aelletgewölben, die fi im Freien be 
finden, empfehlen in Rolm von ca. 25° Länge und 
3° Breite billigft Kindler & Comp. 

in Erlangen. 
Ausführungen mit beſtem Gefolge in den größten 
Brauereien Bayernd, Die beften Beugnifie über das 
Material, als auch über folide und praftiihe And 
führung, die wir durch rheiniſche Deder billig und 
prompt befergen, liegen bei ums auf. D. O. 


IH etläre die Fabrikarbeitera ftau Yüttner fe 
lange für gine darakterlofe Berfon, bie fie mit be⸗ 
weifen kaun, was fie über meine Dirthſchaft im Bei 
fein mehrerer Saͤſte ER m — 

Bitte 


einer braven Beamten · Familie an einen edlen Renſchen⸗ 
freund um ein Darlehen von 50 fl. gegen gewiſſen · 
bafte monatlihe Zurüdzahlung ven 10 fl. und ger 
nügende Eicherheit, kenöthigt wegen eingetretenen Un 
glüdsfal, Dfferkeu bittet man unter Ghiffee J.B 
in der Exp. ds. Bid. zu hinterlegen. 


— om bey früber ammoneirten Drebbänfen it eine 
zur Mufiht aufgeftelt bei Hengelein & Heufgmann, 
8 Nr. 449, 








ur Grrifamg einer größeren Babrif IR ein mehrere 
Morgen großes Gartenland billig zu werfaufen. 


Ein Garten mit Grwächshans, Wohnung, Stallumz 
und circa 4 Puder Etreu ift zu verachten. 


44 werden zwei no gut erhaltene Zufußrwägen. 











| ein größerer und ein fleinerer, zu taufen geſucht 


Be? ſagt die Ep. da. Bls. 


Es werten ſogleich 500 fl. auf erfte und Agere 
Oyvothel otſucht. 


Ein ftchtiger Koaditor-Wehilfe fann bis zu 
15. . dauernde Kondition erhalten. Branfirte Brick 
beforgt die Erp. da. Die, 


Ein tuͤchtiger Gorditorgehilfe, der im Baden um 
Glafiten bewandert if, kann foglei eine gute Stel 
erhalten. Frantirte Offerte unter der Chiffte A. B 
7440 befergt die Emm. d. BI. 


Gin folides Prauengimmer, meldpe® dernaten im 
Häubenmaden befipt, fiadet eime bauernde Stel 
uns Tann jogleid eintreten, 


Ein Laden, nahe am Markt, if ſogleich ober bil 
Biel zu vermiethen. Reue Bafle 1185. 


Zwei Schlafftellen find an folide Herten zu ter 
laſſen. Stappengaffe L. 1455, 2. tage. 


In der Nähe des Somnaflums und der Run. 
ſchuit ift en Stübden an einen Schüler zu vermiethen. 
8. Rr. 692. 


Eine Wohnung von 3 Binmerm (möblirt oder 
unmöblirt) und Küche wird fohort zu miethen gefuht 
Anmeldungen unter der Ehiffe W. L. an tie Erp. >. Dit 


Ein mildhteng wurde gefunden. L. 683 m 
Marientbor. 


Sonmertheater Tullnau, 
Sonntag, den 8. Sept. 1867. Bmei Dorfen 
gen: Rachmittage 4 Uhr und Abends halb 5 Lk. 
Zum erften Male: Lincoln's Anfang — Glüd — 
und Ende, Hiforifdrs Beitzemälde in 7 Bildem, 
nad einer engliſchen Iree für die deutſche Bühne fi 
bearbeitet von Möllner. 


























1. Bild : Lincoln als Padträger, 2, Bild; Mr 
gerſtlave und Maife, 3. Bid: William. Booth 
4. Bild: Die Hänpter des Eüdend, 5. Bi: Abte 


bam Lincoln als Präfttent. 6. Bild: Der Mer is 
der Theaterloge. 7. Bild: Booth'e Befangennchmung 


Drud der W. Kümmel’fäen Offigie ix Naruberg. — Erzebitions-Autal B, Mr, 344 amı Giatghaus. 





(Pof-Ausgabe.) Anmmer zur 

Ber fFränf. Kurier nserate finden Die 
erigeint täglich, leunigäte u. wirk · 
Vierieljahri. Preis \ le Berbreitung 


ür gar Babern 

„1.45R, Ale tal. 

Poflämter nehmen 
elungen an. 


Nürnberg, 9. September 1867. 





GR“ inierate beiscaen: Baaſen 
Bert u.9 


in Iyrankjurt a. P,; 





Dindiag, ben 10 Erpiember: Jedetus 


mg” Für den Monat September 
Fann auf den „Bränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft-Anftalten und Landpoſtboten mit 35 fr, 


abonnirt werben. - 





‚Deutiäland, 
P Augsburg, 4. Grptember. 
Dollafäulichter-Berein. Säluf.) 


bilfe der Lehrer von der erfannten Wahrheit aus, 


daß; da tie Lehrerbildung weder der Reit, no& der 


zu Löfenden Aufgabe der Bolkeſchule entſpriche, chen 
deshalb die Lehrer ſelbſt von Unzufriedenheit mit dem 


Roß der ihnen bieher dargebotenen Bildung erfüllt 


feien, darum aber umermüdet tätig fein müßten, um 
aus dem Innern Herand zu erlangen, was ihnen won 
außen berfagt fei, — fo hatte er die Genugthuung, in 
diefer Beziehung von keiner Geite irgend einen Wider. 
ſpruch zu erfahren: Dae mit edler, jugendlichet Ber 
‚eifterung vorgetragene und ſichtlich aus tiefen, über 
aeugumgsvollen Wahrfeitödrange Bervargegangene 
Referat wurde mit Jürmiſchem Beifalle aufgenemmen 
und die daran gefnäpfte Diakuſſten hatte mehr nur 
in Frage gebliebene Ginzelnheiten und die Borkerung 
zum Gegenftande, daß au. dahin gefrebt werden 
müffe, ſolche Formen der Schulgeſthzeburg berbeijus 
führen, in melden der redie Mann auch Rechtes 
ſGaffen Fönne, Nachdem in vorwürfiger Angelegenheit die 
Herren Seminarlehrer Strauf aus Altdorf, Pfeiffer 
aus Hof, Marſchall aus Unsbah und der ifraeli« 
tiſche Lehrer Erdmann and Roth dad Wort em 
griffen hatten, zefumirte Hr. Meferent die Thefen aus‘ 
feinem Bortrage dahin: „Ohgleih die Rehrer auf 
die Förderung der Gäulgefehgebung ununierbraden 
Dinaxbeiteten, halten fie es für- Pflit, einfimeilen 
Selbfipilfe zu üben. Ohne fi dabei rom Geſehe zu 
entfernen, arbeiten fie im Sinne und @eift ber 
au erhoffenden Belek. Das if neihwendig im 
Intereffe der Schule, Der Bohrer » Bildung und 
der Gtandesehre.* Mes Vorſtehende iſt Grgebnif 
der erſten (bindtägigen) Derhandlungen. — für die 
awelte allgemeire und Öffentliche Derfummlung blieben 
zwei andere, in. das ganze Bolkaſchulweſen tief ein · 
ateiſende und deſſen Grfolge weſentlichſt bedingende 
Tbemata zu erörtern, zunaͤchtt: Die jogenannten 
Geräätnigübungen in der Bolkafchule mit Rüdı 
fit auf religiöfen und außerreligiöfen Gerähtnigftsff. 
Referent Hr. Lehrer Gy. Hojimann won Reudorf 
hatte fi dabei nach jenen beiden Richtungen Pie Fra 
gen über „Amel” der Gedächtnißüdungen, über ad 
„Das nicht?“ „West* „Wie?“ und „Wie viel“ zu 
erihöpfender Beantwortung vorgeſeht. Oberfier, realer 
Zrord derjenigen Thätigfeit der Volkoſchuie, welche 
man fpeziel (falſchlichet Weiſe) mit dem Namen 
Gedaͤchtnſßübungen bezeichnet, ſei bezüglich des relis 
giöfen Stoffes nicht die Uebung des Grrähtniffes, 
fondern die Begründung, Belebung und Befeftigung 
der religida fittlien Unterweifung der Jugend; 
die an den Gedächtnißſtoff zu Mnüpfende Um 
terwelfung bat nicht einfeitig das Gebädhtuif, 
fondern das Grkenntnige, Gefühld- und Willensver- 
mögen in Auſpruch zu nehmen; indem aber bie wört⸗ 
liche Aneignung und Wiedergabe derfelben gefordert 
wird, fol allereings das Gedaͤchtniß in nefleigertem 
Grade gübt umd geicärft werden (formaler Brock), 


Wörtli axdmendig gelernt ſollen nicht werden: relis. 


oiöfe Begriffgerklärungen und die bibliſchen Gedichten ; 
e4 ſoll gelernt merken: eine zmedimäßige, der find 
lichen Feſſungektaft angemefjene Audwahl von Bibel» 
'prüden, Berfe des Rirdenliedes und die Katehiemus- 
fäpe zur chiiſtlichen Glaubens» und Eittenlchre. Das 
Anrdwendiglernen fol nidt ein blofrs An- und Ein⸗ 
lernen, fordern ein Bufammenfafjen der auf geifligem 
”ege gewonnenen Unterridpterefultate jein; es bat zu 
aeſchehen in organifher Berbindung mit Gejbidte 
und Trhre, vwerfländig urd richtig, ſicher umd made 
baltig für's Leben, Die Borderung, den religiögsfitte 
lien PWemorirftoff auf ein meild Maak zu 
beichränfen , ift volfommen berechtigt, nicht bles in 
Hinfiht auf die anderweitigen Aufgaben der Volker 
Thule, fondern auch in Hinfiht auf den Zweck Ins 


D. lex in Feipzig; die Erp. d. Bayreuther Zagbl.; für frankreich ang! 


(Baverifer 
®ing Herr 
Seminarlehrer Böhm bri feinem Unirage auf Eelbft- 


sränkiicher Kurier. 


ittelfrãnkiſche Beitung.. Nürnberger Murier.) 


ein & Vogler im seonffuct a. MR, Hamburg, Berlin, Wien u. Gufel; die 5} 








Anwendung im Leben zu legen, auf die Berhätigung 
des Belernten in Gefinnung, Wort und Wandel, jo 
dab das Gelernte fi zu wirkliden Glaubens -und 
Lebensregeln geſtalte. Mrinzipiel gleige Bedingungen 
gelten bezüglih dee außerreligidfen Memorirfioffes. 
Nicht animendig gelernt follen werden: Begriffser 
Mörumgen oder Mbrıffe ımd Reitfänen zu den eigent- 
lien Unterrigtegegenflänien; wörtlich auswendig 
follen gelernt werden: Perlen aus dem reichen 
ES hape des deutſchen Volkaſprichwottes und der deut ⸗ 
[en Dichtung, umd dies evenfahs im Anſchlufſe an 
Me übrigen Unterrihtsgegenftänte der Boltajäule; alles 
das auch hier in weiſe befhnänktem Maße. Aus dem grojen 
deutſchen Dichtergarten pflüde man einzelne Bimmen und 
echte fie im den Kranz der Pejeüde ein, um baran 
den poelifden und nationalen Gmm im finde zu 
weden und ju pflegen, worauf das Leſebuch geeignete 
Rüdfit zu nehmen hat. — Referent unterftügt jeine 
Theſen mit reichen Grfahrungsjäpen umd Beijpielen, 
Dei der an den jehr beifällig aufgenommenen Bor» 
trag ſich reifenden langen und mliumer ſcharfen Der 
batte war hauptſaͤchlich Quanitat ınd Behandlung 
des religiöfen Memorirftoffes Gegenſtand der Contro 
verfe. Daß die Maſſe der vorgejhriebenen. Lehrſtoffe 
unbedingt zu groß und kaum zu bewältizen fei (mad 
einem "Redner ein geifiger More), anerkennen jaſt alle 
HH. Rebuer. In feinem Ghlufmorte betont Hr Her 
ferent, daß in der Rethodik der Ertheilung dei Mer 
ligions- Uaterrichtes allerdings noch Bieles jaul fei, — 
worauf die Berfammlung den aufteſtellten Theſen zu» 
fimmte, — Der zweite glei wichtige Gegenſtand 
heutiger Berathung if die von Hm. Lehrer Deubler 
aus Rürnderg erörtert Frage: „Rab melden Grund ⸗ 
fügen joll Das Leſtbuch der Bolkejdule bearbeitet fein? 
Die if e8 Angefihts der Thatjade, daß in Bayırn 
theild no feine befonderen, theils ſchlechte Teſebücher 
im Gebraud find, für Cinführung guter ju forgen, 
ohne dah der freie Wille und: Pie %4 
einzelnen Lehrers beeinträchtigt werde?" Mer hierüber 
erftattele Vortrag und die Daran: gefnäpfte Distuffion 
find fo umfaffene, Der Segenſtand felbR aber von fo 
berborragenbem um» allgemtinem Imtereffe, dah wir 
viedeicht hierüber in einem [päteren befonderen Ariitel 
Mitteilung machen. Etfteullch war als Grgebuif 
der Derbandlung, dab auf Antrag des Hrn, Ref. Deubler 
und der Hd. Lehrer Pfeiffer aus Hof, Brand 
aus Gteingeim umd Marıhali aus Unsbah einſtim · 
mig beſchloſſen worden: «es fei von Dem }ereine die 
Herausgabe eines neuen Landee leſebuche im der 
Beife zu veranftalten, daß Mile, melde im dieſer Ber 
ziehung Kraft und Muth in fih fühlen, erwas zu 
ſchaffen, fi$ heim Hauptausigufle melden ſollen, der 
feinerfeits aus den Angemeldeten eine Rommiffion zu 
erwählen hat, von melder die Löjung der Aufgabe 
zu übernehmen if. (Ber Gedanke an «ine jmangs- 
meife Ginführung diejes Lejebudes bleibt felbfiver- 
Rändlih ausgejhloffen )— Rach Schluß der Berhand: 
lungen wird noch Herr Lehret Feſen maher won Auges 
burg zum Borftand der Waifenftiftetommijfion gewählt. 
Ein Tchrer aus Unterfranten brachte darauf der Bor 
ſtandſchaft für die würdige und kräftige, mie erfolg 
reiche Leitung des Vereines Im den inneren Angelegen- 
heiten desfeiben, wie für die Vertretung nah Außen 
den Dank der Verfammlung, torldye dieſt Erklärung 
mit einem, branjenden Hoc fi) aneignete, worauf ter 
1. Borftand gelobte, daß der Ausihuß, fo Jarge er 
im Amie fel, auch fürder, unbeirrt durch Schwierig ⸗ 
feıten oder perſönlicht Unannehmlichteiten, in ernſter und 
thätiger Weiſe für die Sade ber Volleſchult und die 
Intereffen des Lehrerftandes wirken wolle Der erfte 
Vorſtand, Lehrer Karl Heiß ons Adhdorf, fgloß die 
Verſammlung mit nachſtehenden Worten: „Die jept 
vollendeten Brrathungen find dem tiefinmerften Gefuhle 
entfprungen und daber auch die lebhafte Antegung und 
geiftige Friſche, welche fie bewährt hatten. Wenn die 
Brrathungen run aud zu meiterem Schaſſen und 
Streben anfpornen, um-in der BWirkjainteit im engeren 
Kreife ihre Früchte geltend zu maden, dann können 
die Derfammelten mit voller Beſtiedigung von hier 
weggehen, Cintracht und kollegialiſche Liebe habın ihre 
Wohnung bier aufgefehlagen und die Berathungen durch⸗ 
jogen, nicht wie ein rotber, fondern mie ein meißer 
Baden. Mber auch im anderer Hinfit könne man 
mit dem Grgebniffe der Tagung zufrieden fein; die In 





neuert worden. 


Memorirend felbft. Das Hauptgewicht iR auf die | flitute für die gegenfeitige materielle Unterftügung ſtien ge» 
r. Augsburg, 4. Expt. Der Iepte Abend, der unſte 
Mitglieter der bier tagenten Lehrerverfammlung, im unfern Mauern fab, brachte 
und einen ſeltenen Genuß. Hert Dyani Schele von hier und einige anmer 
[ende tu fflige Organiften, Here L. Dolibopf von Lindau und Herr 8. Zim- 
mermann von Schwabmünden, wirinigten fi und gaber auf der brrilichen, 
mit einem Reic ſhum der Föhlihfen Etimmen aue geſtatieten Orgel ter Barfüßer- | 
firde cin Drgellongeit. Die welten Räume der großen, ſchönen Fire waren | 
überfüht.. Die geboienen Leitungen ermiefem fi darchweg ale rübmliche. und 
anerfkennungsmwürbige Wir bösen Fir Büren der Orgellompofllisnen vom 
atehen I. ©. Dad und feinem Shükr Krebs an, 
Irpern für dieſee wunderbate Inftrument, Türfer, Hefe und Brofig, dazwi- ‚füllend, 
Ihen eim reigendes Adagio von Haydn, vom Nitter Für die Orgel’ bearbeitet. ‘ haben, 


von 


Cartiſſimi. 


und werben für bie 
breifpalt. Peiitzeite 
ober beren Raum 
zu 3 fr. berechnet 


Montag: Gorgon. 


i er ſche Bude u. Sandfariengandlüng und G. 2. Daube & Kie. 
Hlieplih die Socidte gen. d. Ann. Faneher, Laffite, Ballier & Co. in Paris 
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fördert worden, namentlid die jhöne Waifenfliftung * 
Der Votſtand ſprach darauf den Dank des Bereind 
aus — alien Theilnehmern und @önrern der Verſamm ⸗ 
lung, dir Bürger- und Ginwohnerfbaft Augsburgs, 
die die Lehrer fo freumdlih und gafllig aufgenom- 
men, den Ehrengäfen, Sr. Mej. dem Rönia, der 
aleich feinem edlen Bater der Bolls'hule und dem 
Echr ıftan!e feine Für’orge und fein Wohlmollen fhen- 
fen und bewahren wirte, Indem der Berfpende zum 
Schluſſe auf die erfremlidhe Thatſacht vermwicd, def, 
während in Regendburg nur 661 Mitglieder und @äfte 
ded Dereind in den Lilien eingepeichnet waren, diehmel 
über 1000 Mitglieder die Berfammlung befuchten, for« 
berie er zu noch zahlreicgerem Erſcheinen auf der näch ⸗ 
Ren Berfammlung auf; und damit rief der Vorſtand 
den Verfammelten ein herzliches „Bebüt’ Bott!” zu. 

In Baden-Baden iñ der Epielvertrag mit dem 
Pähter Benazet bis zum Ende des Jahres 1870 er 
Hr. Benajet zahlt als Padhtzind 
während der nädften drei Jahre 300,000 I. jühr 
Id. Das Inventer 96 Konverfationabaufes und 
des Theaters wird am Edpluffe des Jahres 1870 dem 
Badefonde unentgeltli überlaffen, ebenfo die Iffez⸗ 
beimer Renrbahn nebft dem ganzen Inventar. Eämmts 
lie Näume des Aonverfationehaufes umd dad Rer 
Raurant werden heijbar gemacht, blıiben während des 
Binters geöffnet und werden zu gefcligen Zuſammen- 
fünften, Konzerten, Bällen ıc. benupt, Om für die 
Bremden einen fleten Mittelpunkt des Verkehra zu bils 
den. Baden wird alſo zum erſten Mal im nächften 
Binter eine wirkliche Winterfatfon halten. 


Deſtreichſche Etantın. 

Bien, 5. Sept. Dem Fonfeffionelkn Husfsrf 
dd Hanfes der Abgeordneten liegt cin von dem Mb 
geordneten Herrmann autgearbeiteter Befepeniwurf in 
Bezug auf die Trennung der Ehule kom der 
Rice vor. Derſelde verlangt unter Anderem: & 1. 
Der Staat gewäßrleiftet der Schule die zur Erreigung 
ihrer weckt erforderliche Eeibfiftäntigleit. 52 Der 
feibffändige Wirkungsfreis der Eule umfeßt: a) den 
Unterricht und Die Erziehung in der Schule, mit Hut. 
nahme Ho Neffgtond-Unterrichteh; b) das mechodiſche 
Derfaßren beim Unterrichte; e) die Wahl der Unter 
rigtemittel, in&befondere der Säulbüder, mit Aue- 
nahme des Religions ⸗Schulbuche⸗ d) die Schulzucht 
und die Sitilichkeit der Ehuljugend;,c) das Recht 
ver Beauffihtigung durch Sach und Fachkenner, und 
f) die Mitwirkung bei Schul ⸗ Angelegenheiten in der 
Gemeinde. $ 3. Die Schulen fünnen entwider Kon 
feflions. Eulen, Simultanſchulen oder konfefflondlofe 
Squulen fein, Die Beftiimmung des fonfeffionellen 
Charakters einer Schule hängt ver der E &ulgemeinde 
ab, melde die Schule erhält. Diefe Beflimmurg un 
terliegt der Beflätigurg der kompetenten Behörde. 
$ 4. An Konieflions-SYulen find nur Lehrer deffrihen 
Religiond-Belenntnifjes amzuftellen ; bei Simultanſchu · 
len aber können die Schrer einer der vereinigten Ron+ 
feffionen angehören, und bei Lonfeffiondlsfen Eulen 
iR bei fen Ehren von dem Religtond » Belenntniffe 
ganz abzuſehen. $ 5. Die betreffende Kirche oder Res 
ligiond-@efellfhaft beſorgt und leitet im dem Konfefe 
ſlo aſchulen und Gimultanfculen den Religions « Un« 
terricht und die religiöfe Erziehung der Jugend felbfl+ 
Rändig. 5 6. Der Staat übt die Kritung und Auffit 
über die Schulen dur das Unterrichtaminiſterium 
überhaupt und in den Aönigreihen und Rändern dur 
den Bandes, Ehulratb und den Bezirke Shulrath 
aus, — 8 14. Die Lokal ·Echvlaufficht entfäht, je, 
doch {ft jeder Schollehret für feine Lehramtsthätigkeit 
ſelbſt verantwertlih. Wirn mehrere Ehullehrer an 
einer Bolteſchule amgeftelt find, fo iſt einer ala 
Diretor zu beſtimmen, und berfelbe wird für 
den Buftand der Eule veraniwortlih. F 15, Die 

unmittelbare Eorge für die von der Gemeinde 
errichteten und erhaltenen Mittelfhulm, dann die 
Bollsjgulen, die Erriturg, Erhaltung und Do- 
firung derfelben, forwie die Utberwachung, Pflege, Kür 
derung und Vertretung ber Interefien dieſer Schnlen 
iR Sache der Schulgemeinde, welche durch einen Schul ⸗ 
aueſchuß repräfentirt wird, & 20. Der Mefiner-, 
Drganiftien« und Ghorregenten« Dienſt wird von dem 
Shnirienfte getrennt. Der Entgang an falfiond- 
mäßigem Eintommen dd Schullthree Hr die genannten 
Dienftleiftungen if ihm von der Schulgemeinde zu 


erfegen, 


aeihäpten Bäfte, tie Ale ange wortrefflid unter. dieſen Borträgen heben wir Präludium und. fuze 

Bad (Herr Dolliopf), 
von. Töpfer (Derr Zimmermaxn) hervor 
bleiben und mar mod die unſeret heimischen Grfangskräfte zu ‚erwähnen. 
nur waten fit höchſt eclungen, fie brachten aud wünichenswertbe und angemehme 
Mandfaltigkeit in das Programm. 
Eamfon, Fräulein Lampart eine Arie aus Elias und beide im Berein mit 
Heren @reiner ein im ädten Airchenſtyl gebaltenes einfadh-fhönes Zerzett von 
Zum Schluſſe des Konzerte eitönte plöpfiy ein mächtiger Männer: 
Bid zu den neueren Toms | Sor, die weiten Räume der Kirche in einer Weiſe mit gewaltigen Harmonien er 
wie fie vieleicht noch nie darin im ſchönetemnn Bohklange ſich erhoben 


Fegt don Arebs (herr Shiel) und Gonate 
Reben So meifterbaften Leitungen 
Nicht 


Hurt Aurkhart fang, eine Arie aus 


Dien, 5_ Fr. Rüdfichtlih der Duotender 
se.seunng brachte die lehte Nummer des „Prfi Rapio“ 
eine Auseinanderfcpung, welcht das neueſte Programm 


der ungariſchen Deputation ige —— und | 
de Berechnung auffefli: „Die rung wird . 
ke rg er ? 3 | Bugern, Morgen geht ſie aach Laufanne und Genf. 


das Budget für 1868 vorlegen, aus welden erſichtlich 
fein wird, da die gemeinfamen Ausgaben des tom» 
menzen Jahres — ohne die Staateſchuldzinſen — 
100 Willionen betragen werden. Bon diefen 100 Wil 
lionen würde Ungarn 28 pGt., alfo 28 Millionen auf 
fi) nehmen. Die NRubrit Staateſchuld wird 150 Mil 
fionen, und da eim Thell der Zinfen in Silber gejahlt 
werden muß, 160 Millionen erfordern. Davon mer 
den 24 Millionen übrigene nicht zu Zinfenzahlungen, 
fondern zur Rapitalabjahlung verwendet, fo 
Zinſen 186 Millionen erforderli wären. Bon diefer 
Summe die Eoupomsfleuer mit 6 Millionen abgezogen, 
verbleiben noh 130 Millionen, Im dieſet Summe 
find aber die Binfen aud von folden Anlchen ent 
haltın, melde Ungarn in feiner Weiſe intereffirtn, 
und aus diefem Grunde würden von den ermähnten 
130 Mit. voch 30 Mil. als folhe Zinfen abgerechnet 
werden, melde Ungarn felbft vom Standpunkte der 
Biligkeit nichts angehen. Die ju vertheilende Staais · 
ſchuldenlaſt würde daher noch 100 Millionen ausmachen 
und diesbezüglich wünfdte man, daß wir den vierten 
Theil, alfo 25 Mil, übernehmen, BWir würden daher 
pro 1868 zahlen: für Staatefhuldenzinfen 25, 
für fonftige gemeinfame Musgaben 23, alfo zu 
fammen 53 Millionen beläufig fo viel ald mir bie 
ber gezahlt haben, Run kommt aber no ein Um: 
fand in Beirat. Benn die eigentliche Staatsfhul- 
denlaft, wir wir audeinandergefept, noh 130 Millionen 
beträgt, von welchen wir 25 Millionen auf und nehmen, 
fo wird doch Riemand glauben wollen, daß die andere 
Hälfte des Neicdes die ganzen noch reflirenden 105 
Millionen auf fib nehmen werde. Man wird daher 
eine geroiffe Summe nur durch neues Schuldenmachen 


dicken können, und an eimem Theile der hieraus refule | 


tirenden Laſt müßten mir natürlih abtrmals partiji« 
piren, aufer man würde das ganze Defizit mit Hilfe 
der Staatenotenpreffe „deden” — ınfomelt man dies 
eine Decung nennen kann. Die 53 Milionen fönnten 
daher noh um 1 — 2 Millionen anwachſen. Dies 
der vorläufige Plan, melder wenigſtens pro 1868 
die ſchwebenden Fragen taliter qualiter ordnen mürde. 
Eine definitive Löfung würde natürlich felbft im diefem 
Falle höchſtens für wenige Donate vertagt jein.“ 
Die „R. fr. Pr.” möchte diefe Mittheilungen gar zu 
germ für — Märden halten. „Denn wenn alles dies 
fein Märden wäre, fo müßte ſich diedfeits der Leitha 
eim Auffchrei der Entrüftung aus den gepreften Hergen 
lodringen, und drohend würde ſich die Öffentliche Mei» 
nung gegen jenen Winifter menden, ber es wagen 
wolle, eine folde verderblide Gapitulation auch nur 
auf ein Jahr abzufgliefen. in folder Minifter fönnte 
teinen Tag nad BZufammentritt des Reihsraths Mi- 
nifter bleiben,‘ denn er würde, wie die tarpejifhe Magd, 
von den Waffenſchildern entrüßeter Volksvertreter er- 
drüdt werben.” 

sch. Wien, 6. Septembir. Die in auswärtigen 
Blättern befindliche telegraphifcde Depeſche aus Bien, 
meldye meldet, daß gutem Bernehmen nad alle nit 
ungariſchen Bifchöfe die Aufforderung erhalten haben, 
fh in Bränn zar Abhal ung einer Derfammlung ein- 
zufinden, if, wie wir erfahren, nicht vom bem tele» 
graphifhen Korredfpondengburean ausgegangen, Auch 
gegen dem zweiten Theil des Zelegramme, wonach der 
Reichetanzler Freiherr v. Beuſt die Abſicht hegen fol, 
die Airdyengüter zur Regelung der Staateſchuld heran- 
qugiehen, hören wir eine ganz pofitive Widerlegung. — 
Ein Erlaß der k. k. Statthalterei in Tyrol und Bor 
ariberg verordnet, daß bei jeder ditektivmaͤßigen Schule, 
jo weit nidt ſchon dermalen Zanzjähriger Unterricht 
befteht, auch eine Sommerfhule einzuführen if. 
Auch fol der Sommerunterricgt nad Thunlichteit bei 
dem nicht Lireftiomäßigen Schulen eingeführt werden. 

Dien, 7. Sept. Wie die „N. fr. Pr.” hört, hat 
der Reihe» und cisleithanifhe Pinanzminifter Frhr. 
v. Dede feine Demilfion gegeben oder doch angeboten, 

" Der „Uvenir national“ erfährt auf tele 
grapbifgen BWige aus Bien, dab Hr. v. Deuſt die 
Unterhandlurgen wegen Abſchluſſes eines Handelabet ⸗ 
trags mit Ergland abgebroden habe, und fich bereit 
erkläre, behufs des [päteren Gintrittse in den Bel. 
verein mit Preußen zu unterhandeln. 

Bozen, 6. Sept. (RehrerslEpercitien.) Die Beif- 
lidyen haben unlängft die Lehrer des Bezirkes einber 
ruſen, wo fie durch mehrere Tage im Dozener Joanneum 
in der Glaufur waren, um geiſtlichen Grercitien obzu ⸗ 
liegen. Gingeweißte wollen wiſſen, daß «4 ſich hier 
weniger um Ggireitien, ald vielmehr um eindringlide 
Vorträge gehandelt habe, melden Gefahren der Lehr» 
fand entgegenfieht, wenn man ihm vom der Altche, 
aber. riästiger gejagt, dem Glerus losreift und auf 
eigene Beine feft. Eie jehen, daß bei und noch im. 
mer fleifig Eomödie gefpielt wird, und daß gemifie 
Herren ſchon dafür forgen, dab «4 am ergöplidem 
Stoff niemals fehlt. (R. fr. Pr) 

Veſth. 7. Sept. Mogpyaroräjug meldet: Die 
Eodificationd. Commiſſion des ungarifhen Landtages 
nimmt ihre Arbeiter am 16. Sepeember auf, — Der 
ungarifde Landtag tritt binnen ziel Wochen zufammen 
Die „Befiher Korr.* jagt in einem inſpirirten Artikel, 
der Landtag werde die Borlagen der Regierung in Be» 
treff der Duotenfrage raſch erledigen, meil die Gefahr 
eines nahen Krieges (?) vorhanden fel, 

Agram, 6. Sept. Die Ginverleibung der car 
tiihen Hoftanzlei in das ungatiſche Winifirrium des 
Innern ift befäloffen. 

iämweiz 

Bern, 7. Sept. Die japanefiihe Geſaudtſchaft, 
melde vorgeflern nad dem bei dem Botiaftern üb, 
lichen Zeremonie vom gefammten BDundesraid em-‘ 


| 


dap für | 





pfangen wurde, geflern der Infpeltiom der Bentral- | 
f&ule in Thun durch den Chef des Militärbepartemente | 
beigewohnt hat (ker Bruder dis Taituns, die Minifter | 
und der japantſiſche Ueberfeper zu Pferd, die Uebrigen 
zu Wagen), wird auch Bürih beſuchen und ebenjo 


— Der Bundesrath befragt Die italieniſche Rır 
gierung um deu Stond und die Abſichſen im der Als | 
Jınbahnitage und um die Geneigtheit ju gemeinfamen 
EHritten bei deu Mitinterefficten, den ſüddeutſchen 
Staaten und Preußen. Der Bunvesratb flimmt tem 
Öftreidifgen Münzvertrag zu, welcher micht auf neıle 
Scheidemünzen ausjubehnen fein wird 
Italien 

Die Florentiner „Riforma” das Organ der äußerten 
Linken, ſchreibt: „Seit einigen Tagen fommen und 
aus guter Duelle beunrubigende Nachtichten über ben 
Stand der auswärtigen Politik zu. Pan ſpricht von 
Engagements, welche im Sinne einer neuen heiligen 
Allianz eingegangen worden fein und bei denen das 
italien iſche Gabinet weder die ſchoͤnſte, noch bie eruſt ⸗ 
baftefte, noch bie ehrenvolfte Rolle fpielen ſoll. Es fol 
ſich fogar um Hilfdruppen handeln, die zur Untet ⸗ 
Aügung von Internehmungen zur Verfügung gefellt 
würden, welche nicht die unferigen find.“ 

” Das „Biornali di Napoli" erfährt durch eine 
Depeſche aus Balermo, daß Pie Herjogin von Baufr 
fremont das Dpfer eined Diebftahld von eima 170,000 
Kranten geworden ift, die ihr an Gold und Edelſteinen 
geſtohlen worten find, Man hatte durchaus keine Spur 
der Diebe entdedt. 

Brantreid. 

ch. Barid, 6. @ept. Weder ver „Moniteur*, 
noch ‘rer „Konftitutionnel“ veröffemiligen heute Das 
Kirculär, mweldes „Batrie“ und „Brance” geſtern Abend 
mitgetheitt haben. — Die „Wpoque* gibt umter 
allem Vorbehalt das Derüdt, daß ein zweites diplo · 
motiſches Cixculat erlaffen werben folle, um die brei 
Reden von Arras, Lille und Amiens zu fommendizen. 
— Cbenſo unter Borbehalt fpricht Die „Epoque* von 
dem Bericht, daß die Regierung beſchloſſen babe, die 
Bapl ter Schuler der Wılitärigule von Saint Gyr 
um 50 zu vermehren. — Der „Zemps“ nimmt 
bad Citculat des Hin. v. Moufier jiemlid ungläubig 
auf und meint «4 dürfte dem Hım. Minifter ſchwierig 
ſein, ım Bublitum dadurch den Blauben zu beflärken, 
daß 14 fig bloß um eine Eombolengpifite gehandelt hat. 
&: meint, der Minifter habe febe unrecht gehabt, bei 
dieſet belifaten Gelegenheit zu vergefien, daß derjenige, 
der zu viel bemeift, widts beweiſt. — Die „Dpinion 
nationale” meint, man jei mit dieſet Note wieder 
auf den minifteriellen Optimismus: „Es if kein ein 
jiger Achler begangen worden“, jurüdgelommen, Wenn 
die Galjburger Zujammenkunft nichts bedeutet und 
nichle bedeuten joute, jo muß man tkurzweg entmaffnen, 
Man kann aicht ewig zwingen Krieg und Frieden ſchweben. 
Jeder Beihäftsmann jagt,.dab e4 mit mehr fo fortzehen 
taan, es geht ſchlecht, cels va mal, und zwar gebt e# 
seähalb ſchlecht, weil man nicht weiß, wohin man geht. — 
Das „Avenir national” findet, dag die konfiten- 
Helle Rote wahl mehr oder weniger an die „fausses 
condences“ (Kufjpiel von Marivanr) erinnern. — 
Senerul de Lapmirauli, Oberfommandant des Lagers 
von Ghalone, hat, nag dem „Monlieur de l’Armic”, 
an die daſſelbt bildenden Truppen bei ihrem Mbzuge 
eine Generalordre erlaffen, in welder er ihnen 
fortgefegte milirärijge Ausbildung, Bewahrung der 
@rwopnpeit der Disziplin und der Orbnung, würd 
volks, Buneigung ſchaffendes Benchmen gegen die 
Bıevölferung, Achtung der Landesträude, die Gigen 
thame und der Berfonen empfiehlt und unter Anderem 
fagt: „Sollte im Liufe Eurer Dienfzeit Euer Muth 
auf den Schlachtſeldern erprobt werben, fo gedenfet 
fets im Geiſte des Baterlandes, das Cuch feine Ehre, 
feinen Rahm und He Bertheidigung feiner Inlereſſen 
anvertraut hat.“ . 

Paris, 6. Sept. Bei hiefigen Zaprzierern find 
jorben Huft.dge ans Berlin ringegangen, Gemächer 
im dortigen Säloffe für einen Bejuß des Kaijers 
Rapoieom wingırigien. (T. R.) 

Baris, 7. Eept. Der Raifer, die Raiferin und 
ber Baiferl Prinz find nah Biarip abgereiſt. Hr. 
v. Rouber iſt heute Racht angelommen und hal einem 
Minikerruib angewohnt, dem ber Kaiſer präfidicte. 

Die „Liberte” meldet, daß im MWinifterium dee 
Innern eig Entwurf audgearbeitet werde, wonach im | 
den Städten und befonder# in den wichtigeren Blägen | 
des Öftlihen Frankreichs Kamonierforps, wie in Lille 
bereits eim foldpes befkche, errichtet werden follten ; Diele 
Corps follen gemeinfhaftli mit der regulären Artillerie 
jur Beribeidigung der ſeſten Pläpe verwendet und zu 
dern Zweckt mit Uniform, gezogenen Kanonen und 
fonfigem Rüfzeuge ausgeftattet merden. 

@Grobbritaunienm 

London, 7. Erpt. „Reuters Office” meldet aus 
Konftantinopel, 5. Eept.: Türkiſche Truppen con» 
tentriren fih an den Grängen ter Hürftenthüner in 
Folge Aufregung in Serbien. — Der ruffiihe General 
Igmatieff Hatte wieder eine Privataudienz beim Sultan. | 

— Ein Telegramm des „Parlfer Korrefpondenten“ | 
der „Zimes” meldet: General Prim, dir noch unlängft 
in Balencia war, hat Spanien verlaffen und fih nad 
Genf begeben: 

Rupland. 

Belersburg, 6. Errt. Im eimm Tängeren 
Artikel ſpricht fih der „rufliide Invalide" für bie 
Sadı des bulgarifken Aufſtandee aus. Um für | 
Bulgarien Die Jreiheit zu erringen, heißt es in bem+ 
ſelben, müfſen alte ſüdſlaviſchen Völfer Partei ergreifen. 





Gyanien 
Madrid, 4 Sept 


Marſchalla Rarvatz beglüdwünfdt die Truppen wegen | rufungsorbre 


Eine Proflamation- des noch nicht verlaſſen. — 


ihrer Treue gegen die Königin und ihre Fahne, un) 
fordert fie auf, in der Ausführung ihrer Pflichte 
ausjubarten. 

* Madrid, 5. Sept. In einem Gireulär ar 
die Bifhöfe meldet der Juftigminifter, daß er ſich im. 
befondere mit der raſchen und vollländigen Ausfüh 
tung des Kontordats von 1851 befafle, uıd verlang 
ihre Mitwirkung. 

Ehrlich 

KRonftantinopel, 6. Sept, Der „LevantsHerald* 
meldet: Der Bicelönig von Aegypten werde bie zum 
30. Sept. in KAonftantinopel bleiben und Der Groß 
fürft Michael, der Gtatihalter des Kaukaſus zum Be 
fuh des Sultans nah Konftantinopel kommen. — 
Die „Zurguie* leugnet bie Behauptung des „Bevanı 
Herald“, daß der Berirag von Unliar-Skeeffi, welche 
eine ruffifhetürtifge Allianz bedingt, wieder in Kraf 
treten folle, indem fie hinzufügt, die türkifhe Regierun; 
zieht den Allianzen ſolche auf gegenfeitiges fortdauerndei 
Wohlwollen gegründete Beziehungen vor, wie fie gegen 
märtig zwiſchen der Pforte, Rußland und den anderer 
Mädyten beſtehen. 

Empyrna, 23. Urg. Gin Ehreibın aus Eanıı 
vom 20 d. Dis. befätigt den Tod des preußische 
Obeiſten Gehler, alias Dilaver Bey, 

Amexriin. 

Newport, 6. Sept. Die Demofraten haben 
in den Wahlen in Kalifornien gefiegt. 

Die Zotaljguld der Dereinigten Staaten ha 
fig im verfloffenen Monat um 11 Millionen Dol 
vermindert ; fle beitägt naeh 2500 Mill. Doll. 


C. H. Ründen, 7. Sepibt. Die „bayr. Zeitung“ 
iR ermächtigt, die Zeitungegerüchte über die Eonwer 
fationen, welde König Ludwig mit dem Kaife 
der Franzofen mährend der Begleitung auf der Rei 
nah Salzburg gehabt haben fol, (nad dieſem (ke 
rüchte ſoll Napoleon dem Bayernkünig die dentſche Haller 
ttone in Audit gefteht Haben u. bergl.) „als vollftäntiy 
ummahr zu bezeichnen und für eine abenteuerliche Gr: 
findung zu erklären.“ Rachdem die Verbandlumger 
über den Dollsug des Friödensvertrags mil 
Preußen vom 22. Auguf v. I. (betreffend die Ep 
tradition der abgetretenen Gebiete, die Grenzbereinig. 
ung u. f. m.) zu Ende gediehen find, mird über den 
vorgelegten Rejeh des bayt. Rommiffärs, Regirrunge: 
Direktors dv. Hermann im Miniflerium des Aeußern 
unter Betheiligung der andern einfdhlägigen Minifterier 
demnähft cine Schlußberathung Pattfinden und der 
Rezeß jodann der Allerhöchſten Genehmigung unter 
breitet werden. — Der Penfionsverein für Witt. 
wer und BWaifen der Rotare in den Landestheilen 
biesfeits des Ryeins iſt vom 5. Auguft an für fon- 
fituirt erklärt. a haben ſonach im Vollzug des Nor 
tariategefeges alle von da an ernannten Hotare vor 
ihrer Verpflitung dem beiecfienden Bezirkögerichte den 
Rachwels ihres Beitritts zu dieſem Vereine vorzulegen 
und find alle von jenem Tage an angefaflenen oder 
anfallenzen Geldſttafen, melde in die Rategorie der 
im Regierungsblatt pag. 633 ff. gehören, dem Ber 
eine und nicht meht der Gtaatölaffe zu verrechnen. — 
Der Gommantanı der IV. InfanterirDivifion Gem⸗ 
tallieutenant v. Hartmann ift zur Infpeftion bier 
eingetroffen. 

Die Prinzeifin Alerandra von Bayern hat ein, 
„Maiglökigen* betiteltes Büchlein (mrift Selbferlebtes 
In paraboliſcher Jorm enthaltend) herausgegeben und 
basjelbe dem Löniglihen Brautpaar gewidmet. 

» 88 wurde die am Handelägerihte Schweinfurt 
in Erledigung gelommene Nathaftelle dem Bei Ger» 
Natde RM. Schnißlein in Schweinfurt verliehen ; der 
Privatdscent Licentiat G. 8. Plitt im Griangen, 
in provkiorifcher Eigenihait zum außtrordentliche 
Brofeffor in der theologiſchen Fakultät der Univerfität 
Erlangen ernannt. 

+ Nürnberg, 9. Sept. Die Inſtalletion des 
Sehen. D. v. Gtromer als I. rehtafumdiger Bärger- 
meifter unjerer Stadt wird nähen Rittwoch Borm. 
10 Uhr frattfinden, Mit Bornahme derſelben ik Hitt 
Rezierungdratb d. Morelt betraut. 

Augsburg, 8, Sept. Der Stadtmagifirat hat 
auf eine erledigte Bolkeſchullehrerſtelle im erſter Pinis 
den I. Borftand des banerijhen Volleſchullehret · Verein⸗ 
A. Heid vom Achdorf, vorgefhlagen. AM. Abbz) 

Die Stadt Wemding Hat am 2, Septbt. ihre 
400jährige Bereinigung mit der Krane Bayetn jch 
li begangen, 

= Berlin, 6. Exp. Bährend von Wien von 
fonft qut umterriägteten Berfonen bieher gemeldet wird, 
dap Deſtteich noch fein Rundihreiben über die 
Salzburger Zufammentunit abgefandt Bat, dica 
au nur ibun wird, wenn eima das franzöfjde 
Rundisreiben nit in allen Purftn und gan genau 
dın Auffaffungen des Wiener Kabinett oder ben Thal 
ſachen entſprechen follte; verlautete geftern Mbenb in 
diblo matiſchen Kıeijen Berlins, das ſowohl von Bari 
als von Wien ber Zirkulardepeſchen über die Rondo 
lengreife hier abgegeben morker find, welde von dam 
BerlinerKabineiden Piplomatiiben Agenten Breufenaim 
Ausland abſchriftlich mitgetheilt werden follten. Gonfl 
märean Bridenefomp'omen nur noch hervorzuheben, daf 
in den frangöfifhen Feſtungen die Bildung ven In 
tillerie unſet der Nationalgarde von oben herab ſcht 
aewünſcht wird — wahrſcheinlich zum Abgeben won 
Selven, warn die Reiche des Herjogs von Relchſtadi 
die ftanzoſiſche Grenze berüsren wird. — Die new 
fen aus ©. Laie de Potofi hier eivgelaufenen Mad 
richten reichen bis zum 8. Juli, Hr v. Magnus, 
welchet daſeltſt erkrankt mar, befand fi auf dem 
Bege der Beſſerung, hatte am diefem Tage den Det 
Der Aönig bat die Finder 


der Shleamwig - holſteinſchen 


Spitalgaffe 8. Nr. 841 


Um Laden bes Portefenille s Arbeiters 
Heren Förtid 
mehen der Spital-Apotheke., 


Hur während der Meſſel 
Grofer 
MESS-. 


BAZAR. 


Preis-Courant. 


bejonders günftige 
efonder# aufm 


zu außergewöhnl 







2, Sach — ® 
— 


2 Kindermäntel n, ganze ſtuaben⸗ 
und ſtinderanzũge ae 








Für 2 Mr, 18 Stüd gute Gtablfebern, 
2 ®. 6 Gtüe gute Ginplieerhalkr, Das große 
„ 2 8, 25 Gtü@ feine Brief-Gouverts, gum- Herren-, Knaben- un 
BE... Kinderkleider -Magazin 
”„» 3 1. 2 Stangen fein. Giegellad, 
EN 3* —— — 
FREE SE Fa we feines Siegellac, Driußt Die Diebjäßrige zen 
„3 8. 100 Eäuf Munition zur Ealonpiftole, —*. —*— febr. gro 
2 3% fr. 36 Gthl gute Gtahlfedern, er wah —— 5 und 
34 kr12 Stud gute Stahlfederhalter, * ——— 2. gen Brei. 
B'/ i i { . 
.„ 8, 25 m gummirte ' — meine ——— | 
» 4 Me >1 Palais Photographie + Rahmen, Irre Bo need] 
& jogar im Stande, Dieles unter 
ah, in HöhR eleganten ner gewöhnlichen Preife zu wer 
8 % s auſen. —* 
—— ——— Get #4 wit, min 
oder auch getippt, Verkaufslofal, weldh:s fi mäh- 
. 6 8%. 1 Galonpiflle, * * ganzen Dauer der Meſſe 
-„ 6 M. 12 Batromen zum Berlendreber, —2 
s Me. 24 Bogen fein, englifdhes comlenztes Egutt. Sean R 
Briefpapier, fortiıt im 4 Mazben, en * ee 607, der 
grün, rofa, hamoie und lila, $ erfe per 
„ 8 M 25 Gtüd feinfte englifde couleurte findet, zu befußen, um fig von 
Gouverts, fortirt indenf. 4 Parben, - dır ſchönen Auswahl, den guten 
» 9 M. 12 Gtü üdhte aber-Dieiftifte, folid gearbeiteten Kleitungsküden 
285 24 Dayn tan —— fauf- — Seren a u 
männifgtm Kvartformat, Artitel zu überzeugen. 
„ 12 Mr. 24 Bogen ſchwerſtes englifdes Brief⸗ — — M. Heil ——— 
a mat, acit Wichtig Für alle Hausfrauen. 
- 12 fr. 144 Gtüd wirfi gute Stahlfedern en Den — ſowie er! rn 
ü i Y ublitum Die ergebenfle Anzeige, da e Meile 
„15 u 100 er he ummits Gen — mit einem stoßen Loger Shweinfurter Arauf'- 
„1 1 Berlendreher oder neneftes Hin, | IGer Kerm- umd Talgfeife eingetroffen bin, und bitte, 
ierladungs » Epflem mit 12 Pa- viedmal wieder, bei guter, reeller Maare, mir das 
tronen, hd überrafend, fon feit Jahren er — 34 bewahren. 
„ 18 Mr. 1 gröferen Photographie - Rahmen, DEREN: 
x Eine Eorte Afchenternfeife, 4 Pf. 13.fr., 4°) 
Anal, (Mär, — —A—— 
— Atwolver, a PD. oe. 67, DM, IF. Gobebik, 
22 BMA CHE antenne Dre wei | B DD 8 Fi. 8% BR 1 A Te Gocts u 
u Stahlfedern, für Sqchulen yafr rg Kung : m ——— —— 
— „Saaxðl, Eau de ogne, gerüde, Te; 
a —— 8 Hauttranthelten, hellbteanende Lichter mit 
ade. 
„ 24 fr. 20 Stangen Gitgelad, 1 Bol- Darum Ales zur Säweinfurter ſtrauß 
— Bnde, nur allein mie immer 3. Reihe 
a 
achtem GolrfGnitt umd vergolkt- fenntlih an der Firma: 
tem Sihlof, e Seidlein aus Schw: 
„36 8 1 Photographie-Mlbum zu 26 Bil, | DW Brößeren Partien billig. Wirderverfäufer Madatt, 
dern In aqhtem Leder mit Elfen» Das Stuttgarter 
| u a phfnit | Corseiten- & Crinolinen-Lager 
. 54 1 Bhotographie-Album ju 50 Bi, | Prfindet ih and diesmal wieder zur Biefigen Meſſe 


und empfiehlt den Hiefigen und auswärtigen Damen 
Eorfetten von Leinen, Drell im grau, gelb, weiß, 
fdywarz, roth und blau per Stüd von 54 fr, fl. 1, 
.1.12, fl. 1.30 bis fl.5; dann Grinolinen in größ- 
r Auswahl und voriüglih ein 
foffüberzogenen Erinolinen von fl. 2—3 
Die Bude befindet fih mie feither zur Meſſe mitt, 
lere Reihe (am untern Eingang) mit firma: 
Stuttg. Corfelt- & Crinolin-fager von C. Dreſſel. 


BI Avis. Sy 


In geibäftliger Beziehung babe id eine fehr 
ſchöne Partie feiniter 


Damaſt-Ciſchgedeche 


(Tafeltuch mit 12 Servbieiten) von 
ächt ruſſiſchem Hanigejpiuuft 
an mich genommen und eipfehle dieſe befonders 
den werehrlihen Damen don Nürnberg und 
Umgegend zu Ausftattungen, forie auch wegen 
der ausgezeichneten Qualität für Gaſthofbeſſher 
fehr geeimet, 
Um’ einen ſchnellen Umſaß zu erzielen, wer 
faufe ich diefelben zum Selbftloftenpreis bei 
Heinrich Schlemme, 
Schreidermeifter, 
Spitalplak 8. 859 II. Etod 


David Kekhardts 
Herrenkleidermagazin & Schlafrok-fager 
Kailerfirafe L. 208 vis-a-vis dem k Bezirkögericht 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller rien Herren. 
Kleider für Herhf und Winter, Schlafröde, ſowie 
ſein veighaltiges Lager in modernen und ſollden 
Stoffen. | Beftellungen werden folid ausgeführt, 


dern in ächtem Leber, mit Elfen ⸗ 
bein · Derzie run g, aͤchtem Gold. 
ſchnitt und vergoldetim Gälof 
u. ſJ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Berner allergrößles Lager vom dern -umd, 
Gtahliederbaltern, für eine * rn von den 
biligften bis zu den beften Gorten. 
WE Uufträge von außerhalb werden 
gegen Nachnahme des Betrages prompt und 
reell effektuirt, 


Großer 
Mess-Bazar, 


Epitalgaffe, 8, Mr. 841, im Laden. des Bortefeuille- 
arbeiter Herrn Fortſch, neben der Spital: Apothete 
Earl Bauer aus Schmalfalden 
emmpfrhlt zur Mefje fein Lager in Ehmudfleinen Pla | 
tina, feinen Werkjeugen für Yumeliere, Gold» und 
Sübererbeiter, Medaniker, Optifer, Zahnärzte, Ußr- | 
mader, Gürtler, Inftrumentenmacher, Lithographen, | 
Reißgeug + abrikanten, Graveure, Ciſeleute, Hupfers | 
Reber, Lorgueitenfabrifanten, Büdfenmacer, Zinn, 
giefer sc. Künftliche Glasaugen für ausgeftopfte Tbiere, 
Dözel und für Schniparbeiten; Smirgelräder u. Bl; 
Feilen jum Schleifen harter Körper; Schmuckträget 
von Rilhglas für Uhren und Goldwaartn in Schau 
fenfter audzuftellen , nebſt verſchiedenen anderen bier 
einſchlazenden Ürtifelm, 
Goldener Adler 4: Treppe Nr. 4. 
Aufenthalt bis 12. September. 




















af ein, ine Stunde bon bier gelegenes Dekono- | 
miegut werden 6000 fl. zur’ 1. Stelle aufzunehmen 
gefugt durch Rommilfionär Albert Ott, 
mittlere Kreitggaffe, 


Don meiner Einfaufsreife zurüdtgefehrt, it nunmehr mein 


Damenmäntel-Lager 
für die kommende Herbft, und Winter-Gaifon in allen erjhienenen Re 
—— id in den Stand wit A! wie noch mie verkaufen zu fönnen. 


chen, Paletots, Paletols mi 
a 
an Balrteis, Yalriels mit Kragen 






DE Hecht: und Winterüberzieher, 


großes Lager von 












ten rei affortirt. Dur 





e8, als: 





Fliess, 
Jofepheplap 206. 





Ziehung am 16. September: 
Gewinne: fl. 20,.000., 20.000.., 
10.000 «5000 ete. etc. 5 
Diatländer 10 Irc.Vooſe per Stüd fl. 5. 
(gegen PVof-Einzahlung). in Partieen billiger, 
Berloofungspläne gratis, 
Die nicht geroinnenden Loofe nehmen wir fofort 
nad der Ziehung mit geringem Berlufte an Zah- 
| lung wieder an. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bauk und Wechſelgeſchäft 


Das Spiel der Neuen Mailänder Staats- 
Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Bayerischen Regierung gestattet, 


Gottes Segen bei Cohn! 


Grosse Kapitalien- Verloosung 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
Beginn der Ziehung am 16. d. Mts. 


Nur 2 Thaler 
kostet ein Original-Staats-Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir vörsandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Hewinnebetragen Mark 225,000, 
— 125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 
— 20,000 — 2 4 15.000, 2 & 12000, 
2 & 10,000, 2 & 8000, 3 & 6000, 3 & 
5000, 4 34000, 12 33000, 72 4 2000, 
431500, 4 & 1200, 106 4 1000, 106 4 500, 
64300, 100 200, 7516 A 100 Mark u.a. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende nach Entscheidung prompt und 
verschwiegen. 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land die allerhöchsten Haupttreffer von 
300,000 , 225.000 , 187,500, 152,500, 
150.000, 130,000, 125,000 , 103,000, 
100,000 u. 3. w. ausbezahlt, 


Laz. Sams. Cohn in, Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 








Petroleum 

At ameritaniſches erfle Qualität, das Pfb. 10 fr; 
Lampenöl 

feinfte®, das Pb. 19 fr., empfiehlt 


Nürnberg. Mar Grabner 


am Spitalplap. 


Wachstuch 
in großer Auswahl für Tiſche ıc., desgleidhen mit jehr 
ſchoͤnen Muftern für Fußböden, abgepafte Tifk- und 
Rommodebeden, Rampenteller, Packwachttuch, Leber: 
tuch, Fenſtergaze, ferner Wachttaffet, Gutta-Percha 
und andere waſſerdichte Stoffe zu Betteinlagen empfichlt 
‘ Aheodor Heisen am Herrnmartt. 


Das Neueſte in Ronleaur und Tapeten 
K,Konleaut mit Goldverzierungen 


‚ empfiehlt billigſt 
| F. Mohr, vorm. 2. Junge, 
vis-A-vis der Fl. Etadtvofl. 


Franzöfifd er Unterricht 
wird billigft erthellt Wo? ſegt die Erp. ». BI 


Unterricht in weiblihen Handarbeiten 
wird billigk eribeilt. Das Näbere in d. Erp. d. Bi, 

| Im Städten Hilpoltſtein bei Roth ift ein Haue 
in ſchönſter Lage, mit Bädereinrihtung, und wo ker 
obere Theil jährlich TO fl. Mietbe abwirft, aus freier 
Hand mit geringer Anzahlung zu verlaufen. Mäbe- 
res im Haufe Me. 195 in Hilpeltftein, 


Eine ſehr beſuchte Gaftwirtbichaft in ange: 
nehmer, günftiger Lage dabier und im beiten 
Betriebe iſt Familienverhältniffe halber unter 
annehmbaren Debingungen zu verfanfen, @r- 
fälige Offerten water C, B, Ne. 10 beforgt die Erpe 

dition d, DI 








Ein mwohlgefitteter und befähigter junger Mann, 
mit ben nmötbigen Borkenntniffen verfeben, wird für 
eine hiefige Großbandlung als Lehrling geſucht. 

Franco Anerbietungen unter Beilage ter abſchrift⸗ 
lien Schulzeugniſſe für B, A, Mr, 197. 


Bine Wohnung im 1. Stod vor 3 Zimmern 
Küche, Keller, Boden, Wiſchhaus mit laufentem 
Baffer, it zu vermicthen. Anfel Eiütt Mr. 10 beim 
Wildbad, 

Ein gut möblirtes freundliches Zimmer, mit Aus- 
ficht im Die Kalferfiraße, if fogkih zu vermiethen. 
Näferes Dberworthſtraßt L, Mr, 162, 8, Stoc. 


wendet, während bie obere Abtheilung des Beldfehrantes, , ET 
in welchem fich gegen 15,090 fl. in Baarem und Werth» 
» Papieren befanden, Spuren von UAnfekung eines In- 
ftrumentes zeigte. Der Schlüſſel der unteren Abibeil- 
ung war fort. — Demgemäß ift Kurz, der behattlich 
leugnete, angeklagt eines Verbrechens des theild vers Satten, Daters, Ehwiegerfohnes, Eigwagert, Ontelö, 
fuchten, theild volendeteg Diebflable, dann eines Verbrer Vettern und Balhen, 


\ == 
&ens des Todtflagsverfuhes im Zufammenfluß mit einem N Herrn Heinrich Häberlein, 


Theilnehmenden Derwandten, Areunden und Ber 
kannten widmen wir — und zwar nur auf dieſem 
Were — die Trauerkunde von dem heute Nachmittag 
2 Ubr erfolgten Hinſcheiden unjeres lieben, guten 


— Ber 


Fhellnegmenben Verwandten 
fannten widmen wir — und zwar nur auf biefem 
ng — bie Zrauerfunde von dem Heute Mittag 
42 Ubr erfolgten Hinſcheiden unſetet lieben, guten 
Mutter, @rogmutter, Urgroßmutter, ESchwiegermutier, 
Edwägein, Zante und Großtante, 
Brau Sufanna Meifter, 
geb. Mibaly, 
—— aus Gt. Georgen bei 
rg, 

nad Ba fGmerzjlofem Krnkieluge an Alterös N 
Schwäche im #6. Bebentjahre, ’ 


PR. u. Yy- * 
tmberg, ben 8, Exptember 1867. 
de tleftrau 


















i # Gherslabe-Fabrifant, 
Verbrehen der Körperverlegung. Sein Begleiter, der —— — - u 
Se an made oc ee | N en 
unterſuchung geftorben. — Die Geſchwornen (Obmann Nürnberg, den 7. Erptember 1867. 
Frhr. v. Grailspeim) bejahten die 2 im Sinne der „St Hefranernben Ointerbticenen 
Anklage an fie gerichteten ragen, worauf der Ger 8 * 
richtahof auf Zuchthausſttrafe von 13 Jahren trkannte. 


; ıg&burg. j lichenen 
Die Beerdigung findet Dindtag den 10 ba. Mis, in Rürmberg, Bien, Et. Georgen, Prefburg 
(ör. 3.) 
Anéebach, 7. Sept. Der Schullehrer M. Hofinger 


und Gefjutb. 
Die Beerbigung findet Dindtag den, 10. Eepiember 
Vormittag 11 vom Zobtenhaufe aus zu St Johan 
nid Ratt, und bittet man, von ben üblichen Kobten- 


Morgens 84 Ubr vom Zrauerkaufe aus auf dem 


©t. Johannis· Kirchh⸗fe ſtau. 
u Pappenhtim iR zum Schullehret an der Knaben-· = — — 
Dbertiafe L gu n der Efulserw. ———— SCHERE DE SEHE 












geſchenten gefäligft Umgang zu nehmen. 
Eberlein zu Dornheim zum prot. Schull. — 3. — I⸗ Ixeiac — ——— 
Maͤdchenſchule in WBindeheim ermannt und der Stellen ⸗ Theilnegmenden Berwandten un Treunden mi 
tauf& der Schull. Lindlinger in Forchheim und M. Yasııdı Ta Da —— Karoline Sahs 


&. Ulrich in Stauferehuch genehmigt worden, (Ar. A.) bendjahre erfolgten Hinjheiden unjers iheuten Baters, Kaiſerſtraßt L. 32/1 43 
In Bayreuth hat fi im der Macht es 7./B. Schwiegernaters, Ebrwagers, rof-, und —— N empfiehlt das Reucfte in Damenhäubden, Kopfpuß 





Septembers der Leutenant dv. Hofftelten erſchoſſen; man Hem Georg Fri 2 und Brauiträngen. 

fagt, aus Unvorfitigkeit. M Der Dur feine S— —— bei und und wgabıaa mi mia wagte) wa an) alu 
dr —X— —— — N re die ihn fannten, ein bieibendee Andenken ges mp gro yı Yang wg mn duvqüch ung 
wegen Vergebend der Körpeiwerlefung zu einer Ge— Um fiilles Beileid Bitten ‚ Ypyunt — gen I U ROT Ma “unge 
fängnißfirafe von 4 Monaten; der 17jährige Taglöh- Fatih, den B. Sept. 1867. ung ni wenn I ea a 2 
ner M. Staab von Grünmorsbad wegen verbrechens die tramernben Hinterbliebenen. | 8 2 wog Ka wm z ‘mug 
der wibermatürlicen Woluf (begangen an einem Tjäp | GM ME HU HUHHEHM wor one augapg “nBoz aageuman] 19] um 








rigen Mäpdpen) zu einer Zuchthausſteafe von 4 Yah- or, — * 
ven; der ie Zeglöhner 3. Ho@ von Heitah | ug Keine ſchlechten unhaltbaren Gummifſchuhe mehr! es 
wegen Vergehens der Teilnahme hieran zu einer Ge⸗ Rur während der Meffe in Rürnderg bie zum Schluß derſelben At und umverfälfgt zu haben beim 
längnifftrafe von 1 Jahr; der Spenglergefelle I. | Sirmfabritanten ME. Löwenstein as Dresden, im Laden des Herrn Scähneidermeifters 
Grohe von Säehlig wegen Berbregens did Diebe | Genardt, Kaiferfirahe alte Nr. 203, vis a vis Gaf& Potter. 
ftabls zu einer Zuctpausfirafe von 5 Jahren; ber Zur Erhaltung trodner warmer Füße und gleißjeitiaer Grjparung von Leder⸗Stiefeln und Schuhen, emp’ehlen wir 
Schuhmachet R. Willmuth von Edartöhaufen wegen | unfer Fabtiklaget der jept im neuerer Zeit allgemein ald bie beften undberirefflih anerkannten 
Bergehpend der Grpreffung zu einer @efängnißfrafe von | we wasserdichten echtamerikanischen &Gummischuhe, — 
2 Jabren werurtheilt, weiche kiftenmweife zu 500 Paar, 100 Paar wie in Dutzeuden und in ug ein Paaren, trop bes hoben 
Münden, 6. Sept. Der oberfte Gerichtahof hat | Aufißlags der rohen Summiprodukte zu billigften Preiien em grom e em desmäl vertauft werben. 
Nihtigkeitsantrag ded we Morde aum Tode Bi Warnung gegen immitirte verjälibte, ſchlechſe, unhaltbare Gummijhube, welche trop der angepriefenen 
den Richtigke 8 gen I Dilligteit im &ebraud Ibeucr zu ſtehen Fommen, In den letem Jahren wurden befanntlich bedeutende Ouantitäten ®ummi: 
. verurtheilten 2. Reh von Ditenzell (er hatte ber | shuhe, jhlectes, unfolides Fabritat von einigen Kabrifanten in Handel gebradt, und dutch angepriefene Billigkeit unter 
tanntlich aus einem Berfiede den ihn in Haft nehmen * ug — ud zwat der Art, daß das Bertrauen zu diejem fat unentbebrlichen Bedürfnißartitel bedentend 
1 i erſchuuert worden ijt, 
wolenden Giationslommandantın Bird erſchofſen) Das Wahre und Echte bewährt ſich jebod; zu ällen Zeiten. Seitvem «#4 und gelungen if, die probateiie 
verworfen. Dezugdauelle zu ermitiein und mit einer der tenomirteiten Fabrifen Amerikas im Merbiubu zu fommen und mitteltt 
* Die bayerifche Gartenbax · Geſellſchaft beranftaltet deſſen Generalagenten In Londdn die Waaten nah Deuticland zu erportirem, find wir nunmehr in Gtand efept, Kraft 
zwiſchen 20. September und 12. Ofiober in Münden | unjerer weit werzweigten Goncurteng im Deutſchland, dem Unfug der Verbreitung der ſchlechten gebaltiofen Gummifchube 
eine allgemeine baheriſche OD bfansftellung. Gine | tnergijd entgegenzutteien und am deren Stelle dieſe vorzägliche Üaare mit Meinem nnbebeutenben Ruben zu liefern. 


Auslefe des beſten Ausfellunganbfied aus jedem Krelje 1 ae et Kir e- . a RE SPEER Shi — fi. 54 tr. 


wird mit Angabe ber Cinſender von dort aus am 177 n für Damen oo 2 mono ner In 12 ba laser 
die deutliche Obflausfielung mad Reutlingen gejdidt. 1 2 * vorm en Abfähen Bitte . . 0.0. ’ Mi. 4 2 ’” > 

inpfalj), we k#.erfi vor .u " üür Herren m Le Se. © re, wur — fr. bia 2 N. t. 
* — ee gt Sept. eim —— (Selv-Acting), zum Gelbftan: und Audjiehen von Bf — Mr. bis 37.30 fr 


Bel. Nur während der Meffe in Nürnberg bie zum Schluß derjeiben At und unverfälfdt ju haben beim 
liger Brand Nebengebäude in Mile gelegt. a u ) 
Kuh in a ——— rs — — ga * Schitmfabtitanien MM. Löwensteln aus Dresden, im Laden” des Herrn Schneidermeiſter⸗ 


jmei Mal gebrannt. Mm fürdtet vtüäöä Kaiferfrape Wr. 203, vis a vis Cafe Lotter 


ift darüber im größter Aufregung. — In Blan- | — — Pr nn . * un 
————— ** nn = —58 zn F. C. Böhnert aus Erfurt, 

v i e werles erfaßt und ge» f 
Fr 9a Baningen iR das 3'/,jäfrige Aid | KFOBBER -Damen-, Herren- und Kinderschuh-Lager 







des Raufmannd Säleibinger . — Fliegen · en gros & en detail, 

giit geſtorben. (Mahnung zu Borfidt!) j zur A fft in ärnb erg 
Erledigt: die prot. Schul-⸗ und Kirdendiener- 

elle = Eaufenhofen (Die. Gunzenhaufen), im | ____ = linfs am Eingang der Schũtt. 





tommen 350 fl. fl r] * 

— — Wichtige Meßanzeige. wg 

Bolkawirthſchaft, Handel und Berker. | ur Kaiſerſttaßt T. SOB, im Haufe des Schueidermeißers Gra. Eekardt, gegenüber 
Nürnberg, 7. Eept. (Hopfenkerigt. . Rah * des Ayl. ZDezirksgerichl. 

— De ne Reebattea | . Pe Dir Löwenstein, Scirmfabrikant aus Dresden, 

Qualität audgegeidmet ; relchlichet Eıtrag in Ausficht. fgl Hoflieferant, 


’ 
Reufadt in Hallertau: Hepfenerute im wollem | fidet, um mit dem dur die diesjährige geitherige, für meine Artikel höchtt umgünftige Bitterung angehäuften 
Gange; Hopfen dörzt fehr langfam, weil zu viel Uns | kelofjaln Lager ſchaellmöglichſt zu räumen, ein 


iefe den; Händler viele hier, wollen jed Ymniıcık er » 
= ee 100 7 Er ne: * 2 ur OSSser Mess- Ausı erka ul zz 
bingen: 3%, — gamje Ernte; Handel fehr belcht, von circa Z560 Stüd der eleganteften und allerneneften 


P.eife eiwas gewichen 90—95 fl. pr, Ütr, Ganz: .“ z Pr 
In einigen Gemeinden, befondere me ber Hopfen ip: | MM „SonBenschirme, Eu-toui-cas, Entre-deux & Regenschirme gr 





bemadfen ift, jeigt fi Dlatıfhimmel, gr 5, ——— ER Rat. 
= Berantoordiger Rebatteur 0 Baptia Ganı ' En Sounenfhirme in guten Geidenfiofien, per Stüd | Negenfhirme in ſchweren, feldenen Steffen auf 
al bilde 5 fl. 1.45 und fl. 2, | neueften Wiener Batent-@eftellen, per Stüd fl 3, 30, 


r i ‚ | Sonnenfdjirme in betr Lyoaet Selde, auf neueften nal 4. 48, fl 6. 12 A. e u. h. 
a ee a | Marifer Goldeteten per Eida fl 2, fl. 2 30, WMegenſchirme in Alpacea per Stüc fl’2, fl 2,30, 
eb: j in Bl eh fen 1744: j 2.54, fl, 3.300. 5, 
764; Delir. Bank Attien 661, be. Krebitsiitien 1714; Baur, fl. 3, fl. 3.30 u. $. fl ’ 
Dftbabnr Aftien 117; Defte. Üzofe won 1860 805, von 1864 | intre-demx in alen Farben und in Pradt- Negenfhirme in äht farbigen Stoffen per Gtüd 
It 9 Del sneuatqwer (mat) Cop, ap Det Bates | mufern, HöCN elegant angefertigt, per Gtüd fl 2.48, | ft 1 ,Me NR: 2 
lehen 53, 55 Deſtt. Metslligues —; 55 Baur. Anlcie 100; E Regenfhirme in Köper und prima Alpaccas und 
ch Brier. Id 761. Mapsieıng 9.29), Fündener Wa a. —— —* Sröfe in befler e zein mollenen Stoffen, fl. 2.30, fl. 3.18 bie fl. 4 

job, yrior, I. st, ae me 9. +’ nn“ ui-cas in jeder t fe n x Byoner . ’ I , I er „4. 
1004, Beuerficie Meiad 3. 1866 475. lang» und Köperftide mit meueflen Borburen und Negenfhirme mit Walofjin., Flfchbein · und Berlevis, 

Derlin, 8 Seyt DüdivsDers.@ifenb Aktien 1494, . Geſtellen in ſchwerſter Raturfeide, Blansfeide und 
Sorab,Aftien 934, Orfir.-frang, Stantsb.rUltien 1304, Wells folideften Geftellen, per Erüd fl, 2, fl. 2.30, ädter Pponer Rüperfeibe, in grüner Imarke un 
babır Aktien 5 ” sen on IT 3 De fl. 3.15, . 3.30, fl 4,1. 4.30 u. h. brauner Barht mit den slegantefirn Ba rifer Rrüden 
© — . do. fl 100 Boofe ». 1864 u, Eilberatniehe En-tout-cas in 4lpacca, Baumwolle und Rd. und Kolben, in Elfenbein, Horm, feinen gefdhnigten 
605, Ital. Anleihe 494, IH&2ce amerif. Bande 774; 47 Bayr. per, per Stũd fl 1, fl. 1.12, fl, 1.45 u. h. Holjen ıc., 12- und Gtheilig, 
Vıamiensänleipe 974. —, Defir. Kreelisälftien 744. Waligier Außerdem empfehle Id) 
in Bambarten 1024 —— —— Branfr das Allerneueste, was die Mode bietet, 
56.26, eo ‚24, che — ien 

u —— 8 eg] 3 Neiliquis, J Rat; in feinften gefütterten umd ungefütterten pen Per —— mit und ohne Stidereien 
re u ee \ zu erfannend billigen Preifen, 
1. 3. * Her. m_' PR ae worauf id die geehrten Damen befonders aufmerkjam made. 


174 —, Donaudanpfiaigff.Mftien —, Orßrsfran, Stantb.s Eine Partie zurüdgejegter Sonnenfhirme unter ber Hälfte des reellen Mertbes, 





—— — —— — — a I Das Eleganz. Solitität und Dauerhaftigkeit meines Fabrikatä betrifft, ſo enthalte ich mich jeder weitern 

IR giopsieon: 9:90, Meuerireie Met. v. InE6 5850, Anpreifung, indem dasjelbe Ad bereiis feit 32 Jahren hier, wie in allen gröfern Städten Deutflands des 
"Newnork, 7. Eepibr. Woldapio 1424. Wedel auf | beſten Rufes erfreut 

ouber 1093. Bande 114} Der ‚bedeutende Abſatz, defien ich mid bei meinen geehrten Runden Hier ſtets zu erfreuen hatte, (äft 





mid aud dieſes Mal auf eineı rest günfigen Grfolg rechnen. Hochachtunge voll 
MM. Löwenstein, Scirmfabrikant aus Dresden, 
An zeigen fgl. Hoflieferant. 

— — Berkauſalokal: Kaiferfiruße Nr. BOB, im Haufe bes Schueiderömeifters Hrn. EAHarbt, 


Eine gefu-de Exillam . wũnſcht ſogleich unter 
Pr ** m —— fog gegemäber dem fol Berivfönericht. 


A 


— — — 


Bertrauenemänner volkogen. Die Berathun- 
gen beginnen zu Arfang der naͤchlen Boden u. finden 
entweder im Minifterium des Sunern oder in dem 
am Bilhelmsplepe gelegenen Wirthihaftägebäube katt. 
Tor einigen Zagen find die Ichten Vorſchiägt, 
eine Art Ultimatum, der preufifgen Regierung an 
den Erlönig von Hannower gerichtet worden mit dem 
Demerken, dab die Regierung nach dem 1, Dfteber, 
wo Bei Regelung der Angelegenheit die Landesver- 
tretung fonkarriren muß, mist mehr im der Rage fein 
würde, dem Könige fo günflige Bedingungen, refp. 
Vorfläge maden zu können. In hannsöver hen Krei- 
fen glaubt man, Georg werde auf nichts eingeben, 
fo lange man von ihm eine formelle Bergicht- 
Teiftung auf die Krone Hannovers fordert. — Bur 
Hebung der Sandeskultur in den Gibherjegthümern 
ift im neuefter Zeit won Selten der Regierung Mandes 
ſchehen. So find den landwirthſchafilichen Vereinen 
in Edledwig zur Beranftaltung landwirihſchaftlicher 
‚ Ausftellungen Unterflüpungen aus Gtantsmitteln ber 
willigt worden und zur Börderung der Pferdezucht ift 
in Glüdaburg ein Landesgerät errichtet. — Im Jahre 
1866 fid aus preußijhen Häfen ausgelaufen: 
1187 preufifge Schiffe mit 198, 810 Laft Tragkrafı 
in Ladung umd -SO Schiffe mit 11,758 Pak Trag- 
kraft in Ballaſt; aus frempländifchen Häfen find aus. 
gelaufen: 1358 preußijge Sqhiffe mit 280,620 Laft 
Tragkraft in Badung und 927 Gäiffe mit 173,435 
Laf Tragkraft in Ballaſt. Hiervon kamen 920 Schiffe 
mit 142,822 2. Zragfraft in Ladung und 314 Säiffe 
mit 59,666 2. Tragkraft in Ballaſt mad preuf. Häfen. 
— Mitteit aderhöhfter Verordnung vom 12. Auguft 
wird das Befch über die privatliche Stillung der @r- 
werba⸗- und Birthfhaftsgenoffenfhaften vom 
27. Maͤrz 1867 in Kurbefien, Raflau, Frantfurt und 
in tie ehemals bayrijhen, homburgiſchen und groß. 
berzoglih Heifiihen Bebietstheile mit Ausnahme von 
Kaulsdorf und Reijenheim unter einigen Abänderungen 
eingeführt — Der Husfhus des Bundesrathe 
für Handel und Berfche Has fi heut mit dem Poft- 
nejeg:ntwurf kefältigt, nachdem die Ausihäffe für 
Poft- und Telegrapben xud für Juſtij ihre Hobeiten 
über dieſen Gegenfand beendet. Nun folgt noch die 
Blenarberarfung. — Die Ausfäfle für Zoll · und 
Steuerwefen und für Handel umd Verkehr berieihen 
heut über die Verordnung wegen der Abgabe 
von Salj; ebenfo betriethen die betheiligten Aus 
ſchuſſe "über die Etats der Poſt- und Tilegraphen, 
der Marinewerwallung und der Bunbertonfulate. 
— Durd Verordnung ift eine Steuervergätung 
von inländifgem Bier bewilligt werben, jehod 
nur bei ſolchen Bieren, zu deren Bereitung mindeftens 
50 Pfund Raljſchrot auf eine Tonne von 100 Quart 
verwendet werden find; ferner muß dad auezuführende 
Duantum mindeflens 6 Ctt. beitragen, muß aud im 
Zonnen find befinden umd nit auf Flaſchen gejült 
jein. Die Bergütung beträgt 3 Sgt. für den Eir. 
Bruttogewiät und wird mit nur bei ber Ausfuhr 
nad Rändern, die nicht zum Zollverein gehören, be» 
willigt, fondern au bei em Grpo.t nad Bayern, 
Bürtemberg, Baden und dem Grokberjogthumppefien. 
Berlin, 6. Septembir. Reihstagswahlen: Im 
Medlendburg- Schweriner erſten Wahlkreis findet eine 
Nachwahl pwiſchen dem Staaterath Müller und Wachen ⸗ 
Bufen ſtaft im dritten wurde Graf Pleſſen, im vierten 
Graf Bafjewig, in Medlenburg-Etrelig Rammerherr 
Derhen ⸗Kotelow gewählt, 
Berlin, 6. Schi. Rach der ‚Weſer Zeitung“ 
wird die Erſttzung des Grafen Golß in Paris, befien 
Ernennung jum Minifer des Muswärtigen übrigens 
nicht in Rede ſtehe, durch den Pringen Reuß beabs 
tigt. 
Mr Ba: 6. Sert. Der Bundesmilitärtat bes 
träjt 300,000 > 225 = 61'/, Mil. Thlr, minus die 
den kleineren Staaten vertragamäßiz berwilligten Min- 
derleiftung won ca. 1',, Mil. Thle. Ein Gptraor- 
binarium ift nicht vorhanden. Der Etat für Die 
Marineverwaltung beträgt flart 5 Deiflionen. 
Berlin, 7. Sept. Die Regierungen haben 
ſich üver Deutſchland ausgefprogen, wenn auch das 
"lpte Wort über die Mainlinie noch nicht gejagt if. 
Yept kommt Die Prefſe am die Reihe und dabei noch 
Fröb.l und Mopl. Prof. Römer in Tübingen, ber 
fi der anerfonnensweriben Mübe untergieht, in einer 
Blugiärift „die Derfafjung des notddeutſchen Bundes 
umd die ſüddeutſche, Indbejondere die würtembergiſche 
Freiheit” betitelt, aachzuweiſen, dap nur in einer Ber- 
bindung zwiſchen dem Eüden und dem Norden das 
Heil für Deutſchland Liege, und daß bei einer ſolchen 
Pereinigung die fühdeutichen Staaten durgaus keine 
freipeitliggen Opfer zu bringen hätten. Das if richtig; 
Herr Römer wird aber ſchwer dieje Anfiht allen denen 
beibringen, melde nicht zu den Anhängern der Grafen 
jur Lippe und Eulenburg gehören, die überhaupt das 
Zunkerthfum in Breußen befämpfen, Wenn der Eüden 
fi eine weiß mit dem Morten dem äußeren Feinde 
gegenüber, fo genügt das für den Aug nblid und 
daun mag man niis Überflür,en. Deſto grünblicder 
voßjieht fih Pie Einigung tes Volles. — j 4 l 
die Miigt vor, die Schleawig-Holſtein'ſchen 


Bertrauensmänner [Kon im den erfien Tagen der 
nähen Woche nah Berlin zw berufen. Es hat fich 
jetoch herauegeſtellt, daß die Berufenen nicht alle in 
jo kurzer Zeit in Berlin eintreffen können und jo 
werden die Kenferengen einen Aufſchub von eima acht 
Tagen erleiden. — Der Kultusminifier v. Mübler 
bat fi4 unlängf über die Grundfäpe andgefproden, 
mad wilden die Provingial · Schul · Aollegien künftighin 
im Malle einer Robilmachung bei Aueſtelung von 
Unablömmlickeitsatteten bei kehrern zu verfahren 
haden. Solche Lehrer, welche Im Offizierflaude (in 
der Landwehr) angehören, follen in die aufzußellenden 
Liſten der Unablömmlicen überhaupt nicht eiugetragen 
werden, weil hier ans militärifhen Rüdfihten, die 


umbebingt vorwiegen, eine Berilaffung nicht erfolgen 
kann, Im Algemeinen fol hiebet nicht dad Intereffe 
der Eule ins Auge gefaßt werden, «4 follen endlich 
die Unabtömmlicpkeitägefuche zeip. Atteſte nur auf die 
dıingendften Bälle beſchraͤnkt werden, damit diefe Atte ſte 
von vornherein auch auf wirkliche Beachtung Anſpruch 
machen koͤnnen. — Den Bewegungen in Lehterkieiſen 
wegen de4 Schul und Dotationdgefeges grgen- 
über wird darauf aufmerkjam gemacht, daß bas Nini · 
ſterlum bereits den Entwurf eines Dotationsgejeges 
ausgearbeitet hat und daß biejer Catwurf den Pro- 
vinzgialtegierumgen zur Begetachtung vorliegt. — Die 
fgl. Rarineetabliffements find angemiejen worden, 
bei dem Minkaufe von Sqchmiedekohien bei gleichen 
Preise und Qualitätsrerhältniffen fletd der inländi« 
hen Kohle Bor der audländiiien den Boriug zu 
geben. — Im Yahre“1866 find an 243 Randi- 
baten der evangelifhen Theologie Mahlfähig- 
feitögengniffe erthellt worden. Orbinirt murben 
214 Zheslogen. Im Jahr 1865 wurden 235 Wohl 
thätigkeitsattehhe ausgeelt und 222 Kandidaten or- 
dinirt, 

Berlin, 7. Sept. Die Rachticht, daß die preu⸗ 
viſche Regierung, im Anſchluſſe am bie Eircularnoten 
Deſtreiche und Frankreihs, ein emiment friedliches Rund 
färeiben an feine auswärtigen Bertreter erlafen hat, 
wurde am der Heutigen Börfe vielfach beſprochen umd 
als glaubwürdig bejeidämet; das Börfengefhäft wurde 
dadurch günftig beeinflußt. 

Berlin, 7. Sept. - Die „Börfengeitung* meldet : 
Bapyırije und badiſche Volkavertreter würden anregen, 
daß der Kommiffion für Berathung einer Pto tßord · 
nung des norddeutſchen Bundes, ſrdeutſche Riprefen- 
tanten behufs Berathung einer gemeinfamen deutſchen 
Vronthordnung beitreten. 

Berlin, 7. Sept. Prinz Zriedrich Karl gebt 
demmächft nad dem Aönigreidh Sachfen, um das jächfifdhe 
(zroölfte) notddeutſche Bundes: Armeelorpe zu infpieiren. 

— Zum Dberpräfidenten von Hannover wurde 
der vegierende Graf Dito zu Stolberg-Werniger 
zade, zum Generalpoligeidireltior Diefer Provinz; der 
Polzeipräfident v. Reipgiger in Königsberg befignirt, 
— Beſtern Abend kamen bier fünf arabiſche Bjerde 
an, welde der Eultan dem Könige ſchenkle 

Nach der #. 3. rübıt der von der „Situation” 
veröffentlihte „Bündnipentwurf zwifden Preußen 
und Drfieih" von dem in Wien genau bekannten 
zudringlichen Projeftinmadger Grafın Rede ber, der 
weder mit der preufifchen, nod mit der oͤſtreichiſchen 
Regierung tem geringfien Zujommenfang hat, Rad 
derfelben (Barifer) Kort dee genannten Blattes märe 
das Unternehmen Harn Bröhels der Öftreidifchen 
Breßdireftion nicht fremd, 

. dannover, 5. September. Der vor einiger Beit 
fuspendirte -Bürgermeifter von Lingen, v. Beeflen, ift 
toleder in fein Mmt eingeführt, — Die Preffen der 
Weiheltien Buchoruderei in Nienburg find wieder 
enifiegelt Der dort früher an Stelle der unterdrüdten 
Landeszeitung Herausgegebene Provingial+ Anzeiger darf 
wieder erſcheinen, ſich aber nicht mit Politit befaffen, 

‘ . (Rat. 3) 

Branffurt, 7. Sepibt. Geſtern wurde Herrn 
Poligeirath, Dr. Bravelius, fowie den Herren Boli- 
fommifjären Dr. Märder, Dr. Minner und Dr, 
Löffler eröffnet, daß die preußifge Regierung diefelben 
nit übernehmen werde umd fie am 1. Oftober ihre 
Ihätigkeit eimguftelen Hätten. Da diefe Beamten 
feiner Zeit mit Senatödeeret angefiellt wurden, fo wird 
ihnen Penfion zu Xhell werden müflen. Hert Poli- 
jeiratb Dr. Gravelius hat fi während feiner fat 
dreißigjährigen Amtsführung durch fein humants Weſen 
und durch dad Vermeiden ſchroffer formen bie Zur 
neigung und Achtung feiner Mitbürger in hohem Brade 
erworben. Much die übrigen Herren ficht man nur 
ungern aus ihres Stenung fhhelden. — Einem Ger 
rüchte zufolge foll die Regierung die Uebernahme Der 
im vorigen Jabre aufgenommenen und am 1. Gept. 
d. 3. zur Rüdjahlung fällig geweſenen Anleihe von 
1,200,000 fl. abgelehnt haben und wegen ter Fort 
führung unferer Etabtlotterie ſoll ebenfalld eine um 
günfige Entſcheidung eingetroffen fein, mad melder 
biefelbe mit der Beendigung der gegenwärtigen Ziehung 
aufsubören habe. (dr. I.) 

0 Bom Main, 7. Erpt. Die Anzeichen von 
einer Bufammenkunft des Aönige von Preußen mit 
den ſüddeutſchen Gouveränen mehren fid. König 
Biühelm wird fi kurze Zeit nah Gröffnung dee Neich · 
tages im Begleitung des Fürflen von Hohenzollern 


einige Tage zubringen. &s if, mie wir vernehmen, 
wahrſcheinlich, dab Seitens der ſüddeutſchen Fürften 
diefe Gelegenheit bemüßt werden wird, dem König auf 
Schloß Hohenzollern ihren Beſuch abjuflatten. Auf 
ber Hinreife gedenft der König eine Racht in Frant. 
furt qugubringen. Eine Zxfammenkunft wie die hier 
gedachte, würde unter den gegenwärtigen Berhättnifien 
feibfiverftändtih ihre befondere Bedeutung haben und 


eine bündige Antwort auf Salzburg fein, in dem @eifte, || 


wie ſich die Throntede der Grofberjoge von Baden 
ausfpridt. 

Kiel, 5. September, Die fhleswig-holfteinifchen 
Bertrauendmänner werden, analog den hannoverifcen, 
aus den früheren Mitgliedern der Provingialfände der 
Hergogthümer ernannt werdin. 

Die Rokoder Kaufmannjhait Hat erklärt, 
daß fie der Bulafjurg der Juden in Roſtock fo lamge 
w derſprechen müfje, bis Riefelben im ganz. Medien 
burg nöllige Gleichberechtigung mit den Ghriften er- 
langt haben würden, daß aljo Purd ein Bandeögefeh 
Ye Beigräntungen : aufgehoben werden, welden die 
felben in Bezug auf die Erwerbung von Grundeigen ⸗ 
ihum und auf bürgerligen Rahrungsbeirieb noch un ⸗ 
terwarfen find. (Die Reftoder Handwerker find 
























































auf 
Edhioß Hohenzollern bei Hedpingen brg.ben md dafelbfl 


ı bekanntlich geneigt, denfelben die Aufnahme in Rote 
im arftatten.) 


Velogrophische Denescien, 

" Billeneuve, 8, Sept. Baribalti mund durch 
dad Senftt Comité mit Hochtufen auf ®:ribalti, 
die reibeit und Rom empfangen. Garinalbi ants 
wertste mit einem Hoch auf Genf, das Kom ber 
Inielllzeng. 

London, 8 Sept. (Per Bolldamıfer aus 
Rmyorl) Juarız ſprach bei einem Barkıtie ie 
Hoffnung aue, Mırilo werde das Beifpiel Der. Amerie 
fancı in der Mäfigung nahahmen. Das Bir ſei 
dea Slutvergitßens müde, — - Die M peleion in 
Queroᷣtaro meiden geläugnet. Cs deht eine 
Rrdufiion der Armee um 18,000 Maun bevor. 


— — 


 Feemiijdtı 

* (Alleriei,) In Darmfadt if der Major 
Ecriba, ein tüdtiger Militär, gehorben — Mac 
der di. 2 if Die Gholera auch im Rierftein 
ausgebreden. — Rai dem „Girelnnoti Woserbi,“ 
wäre ber Eilberreihthum der Ber. Staaten Mord 
amerıla’s no arößer, ale ter Goldreichthum der 
Elben; große Aspit.lien wurden in der Mengeit für 
Uusbeutung der Eilberverge Nenotu’g angelegt — In 
Rınfirgtom (kinem jütlichen Stadtiheil Londons) 
bat eise ars Giferfndt m. Infinrig gewordene Mut. 
hir zroeich ihrer Mindır die Keble abgeſchnt en um» 
fih dann jelbn ermerdet — In Alton (engl. 
Grafigaft Hempfbire) wurde ein Sjähriges jhönes, 
fat üppiges Müdden von dem Advotatenſchreiber 
Baker in einen Hopfengarten gelodt umd — man 
meiß nicht mad melden Borgängen — ermordet, 
Mehrere Etunden nachher fand man juerfi ten Kopf, 
dann einen Arm, dann die Hälfte des andern, weiter 
die Lungen, ARed verfireut, ald wenn ein wildes Thier 
feine Beute jerfegt hätte, Ber Rumpf wurde ent 
det, aber ertieeit don allen Eingeweiten,, die bie 
heute nigt gefunden, als hätte ein Kanibale fie ver 
wehrt. Die auegebohrten Aug-n wurden erft Tags 
darauf, am Ickten Eonntag, im cinem Badge entdedr, 
Der Mörder war nad der That rubig auf das Bureau 
gegangen, mo er verhaftet wurde, In feinem Mult 
fand man eim Tagethuch, im meldes er gleich na 
der Tpat im fräftiger Schriſt die Worte eingetragen: 
„Ein junges Rädden getödtet — ſeht ſchoͤn umd hei,“ 
— Sa und bei Ochſenhaufen a. d. Rott fand in der 
Naht des 4. Erpt. ein folder Geroitterregen ftatt, 
daß bar "das anfdmellne Dafler «Meniin und 
Abiere in Prbenagefahr waren. — Berthold Auer- 
bad, der dem B.rrehmen nad mit einem jmeibän« 
digen Roman deſchäftigt if, beabſichtigt in nächfter 
Beit, fein Domizil wieder in Berlin aufzufchlagen. 





Zausrehunert 


c Nürnberg, 7. Gept, Diefen Abend wurde 
der Iedige 5. Happerebergit aus Herliv gebaufen, 
welcher mit Hemdtnopfchen haufiste, wegen Entwen · 
dung eints Hemde der Polizei überliefert, 

Ansbad, 8. Sept. Die ptaltiſche Prüfung ter 
Kandidaten der Thierhellkunde in ben Regierungs» 
bejirten Ober, Wittel- und Unterfranten beginnt am 
21. Oltober im Würzburg. Gefuche um Bulaffung 
find bis 15. Gepibr. bei der Regierung von Unter 
franfen einzureiden. (Sr.»Nmtabl,) 

Ansbad, 5. Sepibr. (Shmwurgeriät), Anklage 
gegen den Id. Eperglergefellen Sr. Kurz von Rürn 
berg wegen Verbredens des theils verſuchten, thella 
vollendeten Diebſtahle, dann wegen BDerbredhens des 
Verſuche zum Verbrechen des ZTodtſchlage im Zufams 
menfluffe mit eimem Berbredien der Körpervrrlegung. 
Der Sohn des Hopfenhändlers Johann Barth zu 
Rürnderg, Wüh. Barth, kehrte am 12. Mär; d. 38. 
Morgens gegen 2 Uhr vom Wirthehaufe nad Haufe 
jurüd. Beim Zumachen ker Hausthüre fiel ihm auf, 
daß die Schloßtlinke ungewöhnlich leicht einfiel und 
fid glei wieder im Die Höhe bob, und im nämlidhen 
Augenblide hörte er auch ein Geräufh und fab einen 
Butrſchen aus dem Abende zuvor verſchloſſenen Eomp- 
toir feines Batere berausfommer, Aus dem Eomptoir 
ſelbſt ſah er zugleich kurze Zeit einen Lihtihimmer 
berausleuchten. BWilh. Barth padte den Eindringling, 
der ihm auf fein „Wer da?" Kine Antwort gegeben 
hatte, und marf ihm zu Boden. Ploͤßlich ſah er ſich 
jedoch von zwei Perſonen angegtiffen, die ſich bemühten, 
ihn in dem hinterm Theil des Tennens zu jiehen, Bann 
aber loslichen, worauf die eine jur Hausthüre hinaus. 
ſchlũpfte, mährend Lie andere mieder auf Barth los: 
aing. Im Ringen kam nun derfelbe unten iu liegen 
und fah ein großes Meſſer in dir Hand des Brembden, 
mit dern er mit den Worten: „Burfde, jept bit bu 
‚bin !" nad der Bruſt dee Darıb lich. Diefer erbielt, 
nun bei dem Bemühen, dem Burſchen das Meffer zu 
entreihen, noch mehrere Scuittwunden an der Hand; 
«4 gelang ihm aber gleihwohl, das Meffer wigzu · 
ſchleudern und den Eindringling wieder unter ſich zu 
beingen und fo lange ſeſtzuhalten, bis auf feinen 
Hilferuf Leute herbeieilten und denfelben feffnahmen, 
Mon erkannte im ihm den übel beleumundeten und 
mehrfah beſttaften Epenglergifellen Friedtich Aurz, 
genannt Raul, von Nürnberg und fand bei ihm einen 
Beinen Schlüffel, der zu dem fenerfeften Geldſchranke 
indem Barth’ihen Comptoit gehörte und bort frdten 
gelaffen war. Wilhelm Barth Hatte eine mehrere Boll 
longe E &nitiwunde in der Herjgegend, drei Hautwunden 
an der immeren Eeite der linken Hand und eine die 
Beugefehne des Beigefingers Diefer Hand durchdrimgende 
‚Schnittwunde, weld' Ictere einen bleibenden Nachtbeil, 
namlich Steiſheit des Fingero, zur Folge hatte. Im 
Comptoit. deſſen Thũre gewaltſam geöffnet war, waren 
mehrere Pulte erbroden und Kleinigkeiten daraus ent⸗ 


ortb 
13 a rd für Handels · 


von 

J. L. Stieglitz in Nürnberg. 

In obiger, feit 5 Jahren befichenden Anftalt be 
ginnt am 10, September d. I. ein neuer Eurjus. 
Anmeldungen biezw beliche man gefäligft beim Vor ⸗ 
ftande der Anftalt, 8. 534 Il. Etage, niederzulegen, 
der auch bereitwilligft an ihn gerichtete, die Anftalt 
betreffende Onfragen beantwortet. 


Auf dem Plärrer naͤchſt der Seebauer’- 
fchen Wirthſchaſt 


ift während der Mefje zur Schau ausgeſtellt 


Grosse egypt. Menagerie. 

. Enpaltend mehr 
ala 60 der merf« 
würdigften Erem · 
vlate, worunter 
ſit auszeichnen: 

Lowen, Tiger, 
FE Vanıbır, Leopar 
SH den, Jaguar, Hyär 


z Baribal, 
die größten, welche man dis dato gıfehen bat, fhmarze 
und braune Dären, Vögel, Strauße, Steinböde, An- 
tilopen, ®azellen, Schlangen und Krofobile, eine Aus · 
wahl Affen und Vögtl, Non plus ultra, das große, 
englihe Riesenschwein., welches 1040 Pr. 


ſchwer if. 

Hauptfũtteruug und Drefinr 
findet jeden Rıhmittag 4 Uhr und Mbends 8 Uhr 
fatt, mobi die ſchwierigſten Bahmbeiteprobuftionen 
ausgeführt. und jedesmal 80 Vfund Fleiſch gefüttert 


werden. 
Breife der Bläpe: 
Erfter Plap 24 r., jweiter Plak 12 fr., Dienftbeten 
und Ainter auf dem zwelten Blog nur 6 fr. 
Adtungivon ladel ein 3. Gentel. 


Philipp Hauslau aus Münden 
empfiehlt einem geebrten Publitum fein reichh 
Roger vor Winterſchuhen in pre 
mwahl und ficht einem geneigten Zuſpruch entgegen. 

Bude in der äußeren Reihe vis-A-vis dem Herm 
Dr, v Pehmann. 


Anzeige und Empfehlung. 

Den verebrien Damen zur gelälligen Beachtung, 
daß wir Meifröde umd Umterröde in neueſter Barifer 
Fagon und neueſten Deffins von Herbft- und Winter 
Rofjen zu jehr billigen Breifen, von 2A. 36 fr. am, 
empfehlen, alle Reparaturen ſchnell und ſolid beſorgen 
und audmwärlige Beflellungen umgebend effeetuiren. 

D. M. Meerboth, Albrecht Dürerplap, 
8, Mr, 519, 2 Gtod, 
Empfehlung. 

Ertra feines Roggenmehl en gros 
& en detail aus ber Kunft: und Hanbeld: 
mühle bed Herrn Wiß in Sauf empfiehlt 

Hochachtungs voll Ad. Pillhofer, 

Großpfragner. 

















en mit jehr guter feuerſicheren 
Steindachpappe 
liefert die Dachpappenfabril 
den us zu 2°, ie. 
eingedeti zu 4'/, und 4 fr, 
3. Gg. Dürr 
in Nürnberg, Albreht Dürerplap *. 514 
Fabrif bei Et. Iobannis. 
BIETE UEREZEITENEILL IF SEEN 
Feiner Flachs 


if fehr billig au verkaufen. 
6 S.— PD. Ndlerfreße 3264 





J KRISTEELD, 
Ubrmacher , 
Nürnberg, 8. D>: 
Ubstmerki, 
em Brit wein 

Imhanntes 


schun 


Uhrenlager 
cur geneigten Abuahıne 
Repnraturen 


werden billie umd 
lid auserführt 





Basler Lebensversicherungs- Gesellschaft. 


Grundkapital: Zehn Millionen Franken. 
Sitz in Basel. — 
Im Königreich Bayern allerhöchſt 
Die Basler Lebenoberſicherungẽ⸗Geſeilſchaft ſchließt zu ſeſten Prämien Verſicherungen auf das menſchliche 
Leben in allen den Wunſchen und Bedürfniſſen des Publitume entjpredhenden Formen ab und zwar nah Wahl 
der zu Berfihernden mit oder ohne Gewinnantheil. 
Die mit Gewinnantheil-Verſicherten participiten mit 
Reingewinn. S Eu . 
Die Gefellfhaft haftet mit ihrem ganzen Vermögen für die Erfüllung ihrer Verbindlichteiten. Die nad 
den hrteften Grundlagen berechneten Prämien find billig und können, je nach der Konvenienz der Ber 
fiherten, in jährliden, halbjährlihen, vierteljährlichen und fogar monatlichen Raten bezahlt werden. 
Die allgemeinen Berfiherungsbedingungen find überaus günftig und gejtatten möglichſte Berũckſichti gung 
der beſonderen Verhältniſſe des Verſichetten. 
ößeren Gorporationen, Vereinen, induftriellen Gtabliffements und dergl,, welde bebufs Verſiche rung 
ihrer Mitglieder mit der Geſellſchaft in Verbindung zu treten wünſchen, werden befondere Begünſtigungen und 
Grieidterungen eingeräumt  Projpette können bei nadhbenannten Herren Agenten ber Geſellſchaft gratis bezogen 
werden, die auch jede weitere. Auskunft bereitwilligft ertheilen werden. . 
Rürnberg, den 31. Januar 1867. } 
Die Filiale Agentur der Basler Lebens: Verſich erungs⸗Geſellſchaft für Branfen: 
Baptist Canteor, Burgkrafe 614. 
Die Herzen Agenten in Nürnberg: 9. Bauer, L. 105. €. Sirkner. G. F. Haller, Heunäßhen. 
A. Hofmann, Lehrer, S. 442a Th. Schiefer. J. 2. Sternedert, L. 225. 8. Birk, Kaufm. 


Schmidt & Höfler, Maxplatz Wärnberg, 


empfehlen bei beranmabenter Thrater-Eaifon Operngläfer in reihaltigfter Yutwahl, Elfenbein, Leder 
und ſchwarzet Feſſung; Preife von 2 fl. an. 
Drögleihen Brillen, 2o ‚ Pincenets, Loupen, Compaffe :c. , [owie Barometer und 
Thermometer, lehtere im den verſchledenſten Sorten in Glaa, Metall und Holj, von 15 fr. an. 
1 Preisverzeichniffe gratis. 


75 Proz. an dem auf diefer Rategerie erzielten 












In einer fehr frequenten Hauptftrafe umd unmit- 
telbarer Mähe des Obftmarktes if ein im beften Dau- 
zuftante fih befindliches Haus, beſtehend aus Vorder⸗ 
Pittele und Hintergebäude, mit Pumpbrunnen, großem 
Keller, Gemölben und Parterreräumlichteiten, ſowie 
7 großen Böden und allen jonfligen Bequemlichkeiten. 
fi zu jedem Gefdäftsbetriebe eignend, fofort aus 
freier Hand und ohne Unterhändler zu verfaufen. 

Näheres in der Ep. d. BI 


Haus: Verkauf. 

In der Iehhafteften Geſchaͤftalagt der Stadt ift ein 
großes Hans, das fih wegen feiser bedeutenden 
Räumlichkeiten, großen Kellern und Böden, zu jedem 
Geſchaͤfte, auch für eine Wein, oder Hopfen-Hanblung, 
eignet, unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Dasjelde enthält unter Anderem aud jmei gro 
Taden. und veristereiftet fich fehr gut. Anfragen mit 
4967 bejeidhnet durch die Erp. de Die, 

Ein zuverläffiger junger Mann findet auf bem 
Comptoir eines  biefigen Wabrifgeldhäftes dauernde 
Condition. 

Erforbermiffe: Gorrecte Handſchrift, Gewaundtheit 
im Rechnen, gute Zeugniſſe 

Salait: fl, 300. 

Morefie B. E. N. 96. 


Einem gerhrten Prblitum die ergebenfle Anzeige, 
dafı id die biefige Meſſe wieder mit einem mohlaffortirten 
Handschuhlager 
als Glacd, Waſchleder, dänijhe, ale mögliche Sorten 
Minterhandfäxhe, wie mit einer ſchönen Auswahl in 
claſtiſchen Hefenträgern, nebft wildledernen Unterbeins 
Mleidern, Jaden, Hiküberzüge und Betideden bezogen 
babe. Belonders beachtenawerth eine Partie Slacè 
bandſchuhe für Damen jı 30 fr. das Paar. Mit der 
Bufigerung reeller Bebienurg bittet um redht zahl⸗ 
reihen Zufprud. Jehaun Etrafer. 

Die Bude befindet fi mittlere Reihe Nr. 82 mit 
Firma verjehen. 


Lohe, Sattler und Tapezier, 
Fürbersbräct, vis a vis dem Benghaus, 
empfiehlt dem verehrten Publikum feine vorräthigen 
Artikel, ale Sorten Sopha, tinfpännige Chaiſen, 
Koffer, Überhaupt alle Meifeartitel, ſolld und Dauerhaft 

gearbeitet, gu dem billigften Preifen. 


Unterzeiäneter empfiehlt dem hodverehrten Ger 
fammtpublitum feine jelbflarfertigten, gut tonftruirten, 
ſeht elaflifhen und dauerbaften 

Draht- Matratzen 
und fidgert die billigfen MPreife zu. 
Ang. Baumeifter, Siebmaqher, 
Oberwörtäftraße L. 173. 

Offerte. 

Melis«, Farin-, feinen Java und Ceylon⸗ 
Raffe, nanz reinfgmedenten gebrannten Kaflee, Lö» 
wen» und Pfauen-Eihorien, Gierfadennudel, Reit, 


©ag0, Petroleum x. ꝛc. billigft bei 
Karl Hutzelmeyer, innere Lauferaufie 790. 


J. 6, Nenkamm, Königsftraße, 
empfiehlt feinftes Modndl (Salatöl, Speife, Nepsöl, 
Lampendl, Leinöl, gefottenes Leinöl (Birmik), feinftes 
amerit, Petroleum, Fijh-Thran und Schwelnefett jum 
Schmieren, grüne und blaue Sähmiere in Schachteln, 
Kifthen, Fäpchen, Kamm · und Klauenfett ic. 



















Brauhbare Erdarbeiter, Maurer und Stein 
bauer, finden am Bau des Bellengefängniffe® 
bier Beihäftigung. 








Cin gebildeied Pramenzimimer, gejepten Alters und 
gutem Gharatter, welde in allen weiblichen und häus. 
lichen Mrbeiten tüdptig, wid der bie beiten Zeugniſſe 
zur Seite leben, ſucht eine Stelle als Haushälterin 
oder zur Gtäpe der Hausfrau, Frerndllche Bebant- 
{ung wirb großem Lohn vorgejogen. Frankirte Offerte 
Seliebe man unter Nr. 912 an die rpeb, d. BL u 
ſenden. — 

(Aapital·Geſuch) Ein ſq wergeprũfter. ſeht tet. 
fiber, Ihätiger Familienvater fucht balbigft ein Au 
pital von cı. 700 fl, um fein Seſchaft erweitern zu 
tönmen, und bietet völlige Sichtrheit im einem Faxfı 
yiand umd mit Verpfärdung ber Gejhäftsgeaenkänke. 
Aur wirfligen Berleihern, denen ed ermftlid an 
Hilfe Itegt, wird Näheres mitgeihellt, und bittet 
man um güt, Offerten it der Erp. do. Bis. unter 
Me. 259. 


Agenten⸗Geſuch. 





Belanntmahnng. 

Der an der Bayreuth Rürnberg-Amberger 
Hanpifiraße zu Ereufen gelegene, fi$ der beften 
Frequenz erfrenende Gaſthof zum Hirfhen mit realer 
Kleiichbant: Beretigkeit und 40 Zagwerten Grund ⸗ 
füden, in Hilden und Wieſen beſtehend, von kors 
zäigliter Bonität, wird in Vachtung gegeben, und | 
wolen ſich Pachtluſtige an tie Unterzeigneten menden, 
son welchen Tie Badhtbedingungen entge,en genommen | 
werden Lönmen | Bum Ubfrp eines leicht und überall vertäufliden 

G cnßer, dem 4 Eeptemb.r 1867, | Mrtitele, wozu weder Raum noch taufmanniſche Rennt 

Ehriftian Langheinrich, Rotbaerbermeifter, | mifje nötbig find, merden Agenten gegen eine arge 

Sigmund Weigel, Rotbgerbermeifter | meffene Brovifion geſucht — Refleftanten belieben 
7 el | ihre Moreffe unter den Busftaben B. B. Rr 20 an 
die Erb. d. BI. frarco einguienden. 

In einem biefigen Speditiond- und Kolonial, Ban 
ren Geſchaͤft ift eine Behrlingefede zu beſehen Hof 
und Logis würden bei entiprehender Beratung im 
Haufe gegeben. Näberes in der Ep de Bu, 

Lebtuchner⸗Geſuch. 

Tüchtige nud ſolide Leblüchnet · Bebilfen Anden 

ſoſort Engagement bei 





| Fabrif-Berfauf. 
In einer größeren Etadt Bayerné iſt ein nad 
melslih ſeht rentablee Fabrifanmefen mit werthvollem 
Inventar, befomderer Bamilienverbältniffe wegen, ſeht 
billig zu vertauſen. Die im. beſtbaulichen Zuftande ſich 
befindlichen Haupt und Mebengebäude inel. ſchöne Ba | 
milienmohnung mit Hofraum und Gärten haben einen | 
reelen Werth von 18000 fl, exel. Iwentere im 
Werthe von 3000 fl. Das Fabrikat iſt gefuht, ohne 
der Mode oder Gonjunftur unterworfen zu fein. Feſtet € in Rotbenburg a/T. 
Preis 18,000 f bei einer Anzahlung von 8000 fl Auch faun —— * 34 3 —— op» 
Nähere Aufſchlüſſe ertbeilt | genebme Bedingungen eintreten 
GCommiffonär Furkel in Nürnberg. 8 — — ss ö im 
Gin bübihee einſpänni ö 1 „| ‚., Im Blodenhef Rr.. 8 And 2 Wonnunpen, 2 me2 
dd ne ——  Ee bie Biel Allerheiligen zu vermietben, Ermünjdt weint | 
- - _ — — es, wenn die beiden Wohnungen im Ganzen gemicihl 
Eine rentable Bierwirſhſchaft in bis Ziel Adler | würden. Räberes bei Ad. Villhofer, Großritagne 
heiligen gr .eirem foliten fautier djähigen Rann AT gergargenen Sametag wurde von Schweinau bi 
verpaten. Anfınaen beliebe man unter Chiffre A. Z. Stein ein Portemonnaies mit einigen Gu'tın u 
R. 4L.dl, der Em. d, PL abzugeben. gefunden. Der redtmäfige Eigenthümer fann «# in 
Im Hatıfe des Hırm ©. Haradorf iR «in Laden | Empfang nehmen im Hous Rr. 62 bei, &t. Lin 
fogleich oder His Ziel zu wermirthen | Shweinau. 











Drud der WB. Tihnmeljgen Offgin in Nürnberg. — Erpebitions-Lolal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 


(Pos Aucgabe > 


Kummer 248. 


Der Ftant. A, .. ® 

ae AS | ' . Kennt 
shers@mäben Vreia \_ & i — 

ee —— 

44. . se 
oſtãmtet neh : 
eg 9 ar ken Kan 


Nürnberg, 10. September 1867, 


Injſerate befsraen: Sa 
a ãraunffurt a. N; €, Hort u 
una 


— 






alenkete & Bagler in Arcuffurt 


i a. M., Hamburg, 
D. Engler in einzig; die ip. b, 















NMitiwoch, ben 11 September: Protus, 


BE” Für den Monat September 
Tann auf den „Frankiſchen Kurier” bei allen 
Boft:-Anftalten und Sandpoitboten mit 35 fr. 
abennirt werben. 


”" Die richtigen Ziele ber bayerifchen Politik, 

Während demjenigen, der mit zubiger Objeftiviiät die 
Gefichte des deutſchen Bolfes in ben lehten Degnnien 
betrachiet, durchaus nigt bange iR um bie Butunft 
unferes deutſchen Vaterlandes, während derfelbe ficher 
weiß aus unzähligen Eymptomen, daj ſich die ini: 
wung Deutſchlande, das lang und ſehnſũchtig ge» 
träumt: Ziel aller Batrioten allmäplid vollzieht, werden 
wieder viele theil⸗ kurzfiptige, theils Leigt der zagte 
Bemülher von bangen Zweifeln erfüht über die Bu 
Tunft des Baterlandes und wider andere jehen von 
verſchiedenen Marimen ausgehend ale Hebel an, eine 
Einigung nah ihrem Eine, nit auf der bereits ger 
ichaffenen Bafls du erjielm. Dieje Lepteren: bedenken 
nit, daß fie damit Parteien in die Hand aubeiten, 
die nur Rom als Heimath fennen oder ſolchen, welche 
die Erhaltung ihrer kleinen Baterländer, im deren 
engen Brengen ihr befchräntter Horizont ein behaglicheo 
Genügen fand, über die Schaffung eines_ großen, 
mächtigen, freien Deutſchlande⸗ fepen. Mit dieſen 
beiden Icpteren Parteien iſt nicht zu reiten, fie find 
undeutſch in allen ihren Zielen und Handlungen und 
wenn ihre Lippen von deutſchem Patriotismus über- 
Rießen, fo wiſſen wir, dap wir es mit Heuchtlei ur» 
Balfäpeit ja thun haben, Jür und Deutfce gibt e# 
nad unferer ſtets offen uns ehrlich ausgejprogenen 
Anfiät nur einen offenen und ehrliden Deg, der und 
ibeilweife dur Traftate erlaubt, iheilweife durch Ber- 
träge bereits vorgegeihnet ih. Gin deutſchet Zürft, 
deffen Regierung-bei allen beut;h-nationalen Werfen die 
Fahne vorangeiragen bat, die fih einſt die weſent ⸗ 
lichten Berdienfte bei der Gründung des Bollvereind 
erwarb, der Broßderjeg von Badın bat feinen Land ⸗ 
tag mit einer Präftigen Anfprade eröffuet, melde 
dieſen Weg zur Ginigung für urs Suddent che in 
kurzen Haren Worten darlegt. Der Prager Frieda, 
der von Bicien, als Popanz an die Wand gejeihnet 
wird, erlaubt felb uns pollfommen ihn. zu betreten, 
Eine Verbindung mit dem Rorbbund if dem Süden 
in denſelben torbehalten. Wie diefe Berbindung deu 
beireffenten Herren, »ie den Prager Prietensver- 
trag unterfärieben, vorgeſchwebt hat, danach brauchen 
wir nicht zu fragen: einmifähen könnte fi 
Deftreih, könnte fih Wranfieid) blos dann mit einem 








| dient feine folge, 
das zeigen wohl die 
wo, allerdings neben 


wählt wurde. 





tiemus als 


ıbun, 
geilig und 
Voltea Rasjılbe 
und maͤhlich 
ein befjerer 
jo gegangen ift, wie «4 


„I4 mag nicht mitipun”, 
berfafjung wäre fein Opfer 


legten Krifie 


de6 Volles müflen 


der Aönig 


für beide 
ſa wankt unfier hin 
nelen Biele, 
men und Rebelgebilten, 
Polinit muß diejelbe, 


veriräge mit Preußen 


Minifteriums biftchen, 


Schein von ——— Preußen Die ſüddeutſchen 8 * 
Staaten zwingen mürbe, in den norddeutigen Bund 
einzutreten; wollen aber die füddeutfgen Gtaaten Zräume, aus denen cinf das 


felbf, will Für und Bolt das Band der Einigung 
fefter Mmüpfen, will Güdteuticlend mit dem Morde 
bund jufammen einen deutfchen Bund mit g: meinfamen 
Barlamente gründen, jo hat Niemand das Necht in 
biefe inneren Angelegenheiten des deutfchea Moltes 
Hineinzureden ud «6 wird’4 darn auch NRiemand 
wagen. Bei dlieſem Anfhloß an den Rordbund treten 
freilid Opfer an me Süppeutfhe heran, Opfer für 
das Bolt, Opfer für die Fürflen, Richt eiwa da 
wir die Annahme der Berfafjung des morbdeutfchen 
Bundes von unferm demofratifhen Gtandpimft aus 
als ein Opfer betrachten, das wärt ju wenig felbft. 
beruft; leider freili fehlt. diefe⸗ Selbſtbewußtſein 
Die norddeutſche Bundesverfafjung 
direfte Stimm. und Wahlrecht; 
das deutſche Delk nicht 
Berfaffung zur freieften auszubilden, 
nicht reif für eine freie Berfaffung und ver» 


von Bennigiend 


mit volljichen helfen ! 


vollziehen 


nad viel zu wel, 

gibt das allgemeine 
bermag fig mittelſt deeſelben 
allmäplih feine 
fo ift es 






(Die Bibliothek ansländifcher Nlaffiker.) Ein verdienſtvolles Sam. 
melwert deutſchet Wiſſenſchaft, aus dem Verlage des „Bibliegraphifchen Iıftituts” 
su Hildburghaufen, ſchreitet in raſcher Folge vorwärts umd erfreut das danfbare 
Bublitum mit feinen gediegenen wertbvellen und doch wohlfeilen Gaben, 
meinen die Bibliothek ausländifcer Klaffiter" in neuen Ueberfekungen, bei mel» 
Gen und blos Namen von beftem Alang begegnen. Wäjrend die erfle Serie von 
fünfzig Bänden mit einer vortreffliden Ueberſtzung von WManzjoni’d „Berlobten“ 
von E. Schröder abſchloß, eröfinete Die nexe Serie den Reigen mit Shafefprares 
„Eymbelin“ in der verfländnigreidgen Ucbertragung von Wildelm Jorkay *), dem 
fh Ehakefpeare's Soneite von F. A. Gelbfe anſchließen. Den fliefend und gt 
wandt überſehten Gonetten geft «ine interefjante Ginleitung voraus. Auch Karl 
Eimrots meierhafte Ucberfehung von „Sleiches mit Bleiben” (Mah für Mas) 
IR umter den erflen Bäntchen der neuen Serie. Alm Meiſten bat und aber die 
Ueberfepung von Gervantesd „Don Quitoteꝰ von Edmund Zoler angefproden, 
welche alle bioher gelieferten Uebei frgungen 
Nomand ven dem Ritter mit der traurigen Geftalt weit binter ſich läßt, Rur 
In Deutichland if doch ein Unternehmen biefer Art möglih, das die Mafjiter 
aller Mationen wie Originale uns Deuticen jur Keantniß bringt, die wir, neidlos 
dr @rlfted-Bröße ums freuend, fremden Rubm bermebren umd durch die im Aus, 
Fand gehebenen Schäpe unfer Wiffen bereigern. Wir freuen und enwarlungsvolk 
muf die nädhiten Lirferungen. 

*) Die Ueberfehungen der Werfe Ehnfesiprared von Dingelfiebt, Wilhelm Jordan, 
Indivig Gerzer, Karl Simest und IE U. Belbfe wurden au, gettennt vom obigen ün⸗ 
nehmen, in jelbfifiändigen Bänden autgegeben, vom bene uns feit einigen Tagen der 
Ariite Band (Band VII betitelt) mit „Gleies mit Weichen“ von Eimrod, Banniere 
son 8, Ereger, „Dibelo? und „Macheth" von M, Jordan vorliegt. 


au wecken, bemokcatijche 


verſaſſung Ophet von den 


und Berarbeitungen dese berühmten | 


(Mittelfränkifche Beitung. Härnberger Murier.) 





Daß «6 jeht noch nicht reif iR, 
Bahlen im norbbeutjäen Bund, 
vielen. Liberalen Borkämpfern, 
ur j pt wieder eine große Anzapı von Beudalen ger 
1 t. Roch fchlim 
bemweifend, würden wahrf@einlid bei allgemtinem direkten 
Stimmrecht die Wahlen in 
und in der Oberpfal; audjallen; 
Keniervativen haben doch no 
unjere ultramontanın Blafien, die vor 
ardfstih in ſchwarzen Thasıen von jenen Örgen- 
den audgejandt würden. Drum gibt.c# noch viel zu 
die Bildung zu heben und den Patriotiamus 
Vertreter aufjuftllen, die 
fittlich herworragerd aus 
sur politiſchen Deündigkeit erziehen, 
und mählid Die Berfaffung des Bundes, 
bie der Mängel mande befipt, arszubanım; wahrlich 
f Vorwurf für die deutſche Demokratie, 
das füddeutiche Bolt, als fhmolenr im Mintel 
ftehen, wie ein eigenfinniges Kind, das, 
gewelt, ein trogig-findiich:s 
vernehmen läßt. Die Buntes- 
für das Boll; die Opfer für mus 
wären, wegen der eiierfüchhtigen Radbaren im Weſſen und 
Dften, eine, wenn auch vorübergehend erhöhte Gteuerlaft, 
wie fie auch Die freiem amerifanijchen Bürger während ber 
und no immer 
lich zu tragen haben, Dingegen verlangt. die Bundes. 
Hüften, und als die Erſten 

& mit ıhrer Opferwiligkeit doran · 
schen. Der Grofperjog ven Baden bat feine Bereit 
willigfeit ausgejpioden, der König 
füllt feine Bunbeapflihten in treuer 
von Würtemberg fucht in lopaler Weife 
das Schutz · und Zrugbündnip zu einem wirklichen 
Thelle wertvollen ju gehalten ; 
und ber und vergift die matior 
die Pflichten ber Alianz über Phantas- 
Die einzig richtige beyrifde 
wie die 
Staaten fein. In weiterer Aucbildung der Alianz- 
‚ in Berfolgung, des dutch das 
Bolparlament angebahnten Ziels 
deutſchen Parlamentes, mit einem Worte in dem 
Sıreben nah dem Eintritt in 
dad politiiche Blaubensbekenninif unjeres bay-ijcen 
wenn 24 anders 
und gut deutſch gefinnt fein will, 
bon Sachſen Plap gefunden bat mit feinen 
als 2 Mibionen-Fodgebildeten Sachſen, 
von Bayern «ine-Etelle, Die ibn ehrt und 
ehrt. Lilles amdere find eille, 


riger werden fönnte. Wie bald iſt das Wort Rudolph 
wahr geworden, ale er ausrief, daß 
wenn das Welfenbaus die nationalen Biele verfemme, 
die Geſchichte jur Tagesordnung über die Delfen hin⸗ 
weggehen würd:! Mögen falſche Thmeihelnde 
geber ferne bleiben dem Sof ven Münden, 
Bapırn, ald der maͤchtigſte ber 
mit einem ehrenden Edheine von Selbſtverleugnung 
die deutſche Cinigung unter dem 
Getade aus, nicht abwarten, 
nicht ſchwanken, fei die Parole; 
fich ſchnell, und Deutfhland mwird-einig, eb 
aud einige mehr hemmend in bie Sprihen der rollen ⸗ 
den Räder einzugreifen fi erfühnen. 


Deu tiäla n»b. 


a Ründen, 7. St 
foeben die den Weg alles 





Bir | 


N 





mer, 


pt. Das Geſchaͤft, weldes 


Dindtag: Jodokud. 





9, Berlin, Wien u. Sufel; die Pügeride Yadı u. Schar Handlunm und G. 2, Danube & Ktic. 
Dapyreniber Tagbl.; tür Htantreic —— Tas : 


it Soclöte göx. d. Ann. Faucher, Lafite, Beiller & Co. in Paris 
pri», I, Deflr, Verfich trung ogeſellſchaft mit der Mag- 
deburger ngögefelfcpaft abgefäloffen har, 
mat Biel, fehr Biel von fi dm, — jedenfalls 
mehr, ald die beiden Geſellſchaften geahnt haben mögen. 
Das „Belhäfi” if aber auch geeignet, den ernfichn 
Bedenken Ram zu geben, mamentlid, wenn man die 
Formen erwägt, unter melden dasfelbe vor ſich ger 
ganzen if. Dir Oeftreichiſche Befellihaft it — das 
fab jeder Eabtundige feit Jahren voraus — banferoit 
gernerden, d, & fie hat zu erifirem aufgehört. In 
Bien erftcht eine neue, ſeht ſchwach dotirte, Geſell⸗ 
ſchft, „die Donau“; dieſe übernimmt tie biaherigen 
Berfiherungen der ju Grunde gegamgenen Geſellſchaft 
in Deſtreich. Die Verſicherten im Bayern dagegen 
werden von kurzer Hand der Magdeburger feuerver- 
fiperungsgefenidaft, melde feit einigen Jahren in 
Bayım Tonzeflionirt if, überwiefer. Mid das ger 
ſchieht, ohne dof die Verſicherten nur ein Moıt er 
fahren, — geſchweige, daß Diele, welche mit der Def» 
reichiſchen Gejelfiaft abgeihloffen haben, gefragt wer» 
den, ob ihren bie Subftituirung eines anderen Paci’- 
jenten gen.bm ift oder nit. Ja mob mehr: c# em 
folgt nicht einmal eine Öffentliche Ausfhreibung über 
diefe Ucbertragumg, fondern Alles, was geſchieht, if, 
daß bie biäherigen Mgenten der Drftreihiihen Geſell 
ſchaft dur die Girculare der Hauptagentur vom der 
vorgefallenen Transfubftantiation , in ſtenntniß geſegt 
werden, damit-fie ihren Verſicherten wahrſcheinlſch bei 
nädfter Gelegenheit oder kei der nädften Zahlung) 
den Bergang erzählen. In diefem Girculare beißt e# 
dann ferner, Daß „die I’ Deftreichifdge @efellichait bie 
1. Expiember ». 9. Mittags 12 Uhr für alle Brand» 
ſchaͤden, welde ſich bie dorthin eteignen follten, baftet; 
von diefem Seityunkte ab tritt Die Magdeburger Feuer · 
verfiherumgagejellfhhaft im alle Rechte und Pflichten 
der Öftreihifgen Geſellſchaft ein. Die Mandeburger 
Beuerverfigerungegefelicgaft wird im fürgefter Frift fire 
diejmigen Parteien, melde nicht den U bertritt abe 
Iehnen — oder deren Austritt die Mgenten wer 
sen der bekuniären Berbältniffe oder arfähr- 
lien Bauart und Lage für geratben halten — 
meue Policen, auf die Magdeburger Geſellſchaft lautend, 
ausferligen.” Das beißt alio, daß Diejenigen Ber- 
fiherten der I. Diſtreichiſchen Geſellſchaft, welde arm 
find oder in gefäprlih gebauten Orten wohnen, 
vom I, Geptember ab lediglih der Gnade der May 
deburger Bejellibaft anbeimgegeber, und daf die bon 
ihnen gejaßlten Prämien einfach hinauageworfen find, 
Die ganze Manipulation ift nichts Anderes denn eine 
Rebtöverlefung der fraktefien Art. @s fragt fich nur, 
wie diefe Manipulation überhaupt vor fi gehen 
fonnte? Die bayrifäe Renierung, melde Die 
Kontrole über das gefammte Verfihrrungswefen übt, 
iR fehr genau bei Bulafjung auswärtiger Feuerver · 
ficherungen umd folde, welche fhen in derlei Konzei- 
fiond-Angelegenheiten gearbeitet haben, follen, ſo wird 
verfiert, von den Hindernifien, mit welden man zu 
kämpfen hat, Erflcklices zu erzählen wiſſen. Ob die 
Staatäregierung ine folde Konzeflion -terleiht oder 
nicht, das iſt immerhin ihre Sade: ein Recht wird 
dabei niet verleft. In dem vorliegenden Malle aber 
bandılt +3 fih um bie Badrung wohlerworbener 
Rechte es handelt fh um den einfeitigen Bruch von 
Zanfenden jweifeitiger Berträge umd handelt fid) ſchließ⸗ 
ih um bie. bedrohten Intereffen der Peinen 
und armen Leute. Wie verhält fi das 5, 
Staatsminiferium des Handels und der 3f- 
fentligen Arbeiten zu diefem Borgange? Es 
wäre [ehr erwünfät, auf dieſe Ftage einen authentie 
[hen Aufſchluß zu erhalten, 

Moritz Mohl's Unkenruf.) Ucher M. Mohl's 
neueſtes Buch Rahntuf jur Bewahrung Süddeutfh- 























































noch mehr die Umreife 


Ober und Rieberbayırn 
denn die preufifiwen 
mebr beutiäen Yatrlos 


der Naſſe des 


für 
zu 
meil ee nicht 


und zwar [chr empfind- 


von Sadjın er 
deutjcher Weile, 


bio Bayırm 


aler anderen deutſchen 


eines gemeinfamen 
den Rordbund, muf 


aut bayriſch 
Bo der Aönig 
mehr 
ta findet auch 


glänzende 
Erwedhen um fo trau, 


Rath. 
möge 
Cüdfanten, j ft noch 


Bujubeln Deutfhlands 
dern die Geſchlae 


Dleiſchea gegangene * t. 


Rur praktiſch! Im verwichenen Jabre machten unfere Truppen den großen 
Feldzug unter Bedecung der kleinen Sqirmmũhe mit, weil fie wahrſcheinlich den 
Beuereimer, Helm genannt, bei der nähen beſtin Gelegenheit weggeworfen haͤt · 
ten. Der 22. Auguſt bradte den Fritden und foglei den Helm wieder, umd 
«ld die Truppen zur Uebung im das Lager am Redfeld rückten (bei 23 ®rad 
Hige im Schatten), ſehte man ihnen diefe äußerft folite und Schweiß treibende 
Kopfbededung wieder auf. (ine große Anzabl diefer Helme werden zwar durch 
den Marodewagen wieder zjurüdgeliefert; aber ganz bejeitigt ift der Helm noch nicht. 





Aus Briplar, 1. Sept., meldet bie Kafl. 8.: „Bei Oberworfhäg (in der 
Näbe des alten Mattium) auf der jog. Hobenedt, etlihe hundert Schritte vom 
Dorfe in einem Ader, wurde von der Gigentbümerin die legteren beim Yäten 
des Flachſes eine intereffante altrömifce Goldmünze gefunden. Diefelbe it wohl 
erhalten umd trägt das Gepräge des Kaifers Balentinianus LIT. (# 455), unter 
deſſen Regierung tin Krieg mit den Chatten Rattgefunden hatte,“ 


©. H. Die tgl, landwirthſchaftliche Gentralfgule zu Weihen⸗ 
Repban murde im vorigen Jahre von 60 Gtudirenden befußt, bon denen 30 
aus Bayern, 9 and Deutihöfreih, 4 aus Bürtemberg, 3 aus Badın, 3 aus 
Mähren, 3 ans Mltpreufen, 2 aus Gadien, 2 aus Böhmen, 2 aus Ungarn, 
1 aus Hannover, 1 aus Rußland waren. Das Tehrerfollegium biſteht aus 
14 Berjonen, 


lands vor den Äuferfien Gefahren“ läßt fi der | Mröbels „Süddeutſcher Preſſe“ wird bis zum 15. d. 


„Bi. 8.” alfo vernehmen: „Der Rahuruf iſt an bie 
füpdentfägen Abgeordneten geridhtet, welche im Gegen» 
fep zu den ſüddentſchen Regierungen, deren. Gewiſſen 


dur bekannte Birträge gebunden if, noch freie Hand | Herr v. Lug mürde num 


Haben — mie menigfiend Mohl meint, — umd wer. 
langt, daß die jündeutfgen Kammern die 
Allianzverträge vom Augufi 1866 unb bie 
Bollverträge vom 4. Juni und 8. Juli 1867 
verwerfen ſollen. 
nah Mobl’s Mnfiht die Herrfchaft Preußens über 
Dreutihland, legen dem deutſchen Volke unerträglige 
Militärlafen auf, gefährden feine witthſchaftlichen 


M., auf welchen Tag 24 angetündigt war, nicht zu 
Stande fommen. Es fol närlih eft am 22. er 
ſcheinen. — Heute iſt wierer Park daven die Rede, 
doch Yuflizminifter werden. 

C. H. Wünden, 9. Sept. TRorgen finden dem 
Beraehmer nad Beiprehungen über den @eichntiontf, 
„die Errichtung eines Dermaltungsgerigtähofes 
beir.”, im Minifterlum des Innern flat. — Die 


Diejelben begründen nämli | Berathungen über dın zum Bollzug des Fricdend- 


vertragd mit Preußen abgejälofienen Beneralrezeh, 
bei welchen fämmtlige Riniſterien vertreten maren, 
fiad heute in einer eigenen Eipung zu Ende geführt 


Lebensinterefjen auf's Hödfe und werwideln «6 im | worden. — Niniſtettalrath Schr. v. Bölderndorf 


einen furdtbarem europäijgen Krieg. Der Beweis 
dafür wird im fünf Kapiteln zju führen verſucht, an 
denen fidhtlich das Sipflelſch mehr Mntheil hat, al⸗ 
der Kopf dis Verfaſſera. Denn das darin aufge 
fapelte ſtatiſtiſche Material würde nur dann br 


it von Huffee, wo gegermärtig Bärft Hoßenlohe weilt, 
wieder bier eingetroffen. Der Miniſter dee Aeußern 
ſelbſt wird im Laufe Diefer Woche hither zurückkehren, 
um die Leitung des Minifteriums wider zu über 
nehmen. — Zu den Berhandlunaen, melde am 15. 


welſend fein, wena ta mit’den zu beweifenden Eäpen | ®. M. behufs der Herbeiführung einer internationalen 


ſelbſt feine Richtigkeit Hätte, 
und Bolkawirth (obfhon Schupjöllner); warum vwer- 
tennt er nun, daß jede andere Borm der Einigung 
ala die dur die geſchichtlicht Catwickelung vorge 
zeignete mit Gefahren von gleidher Größe verfnüpft 
if, und daß eim einheitliches nationales Bollgebiet 
für den Vollewicth (märe er auch Ehupjölner) ein 
Gegenftand der Diskuffioen nicht mehr ſeln darf? 
Darum? Weil Herr Mohl eine politife Narotte 
bat, die ihm zwingt, die Geſchichte zu igmoriren und 
der Volkowirihſchaft Gewalt ar zuthun — die Ba 
rotte, dah Preußen feinen deutſchen Beruf" (mas er 
freitig „Beruf zur Hectſchaft Aber Deutfgland“ nennt) 
babe! Was nah der Ablehnung der Einigungäver- 
träge geſchehen fol, das bleibt uns verfwiegen. Kerr 
Modi läßt uns fehr unböfli vor dem Chaos fiehen. 
Denn mit der Phraje S, 196: „Biwahren wir un- 
fere Selbfiftändigfeit; bleiben wir für une in firifter 
Meutralität und Überlaffen wir denjenigen fi die 
Hälje zu brechen, melde „Cifen und Blut“ auf ihre 
Wahne geſchrieben haben? — if doch midts gejagt. 
Herr Mohl will nit für den König von Preußen 
arbeiten, ohne zu ahnen, daß fein Unkenruf jur that ⸗ 
fachlichen Arbeit für den Kaifer der Branzojen auf. 
foıdert; oder gikt e6 außer dem durch Preußen ge 
einigten Diutfland und der Öfreihifhen Bafallın- 
{daft für den Süden noch eine andere Gorm des 
Befichens, als die de — Rheinbundes?! Die 
Selbfiftändigkeit, von der Herr Rohl plamdert, der 
übrigens felbft zugeficht, dap er wahrjeinli in den 
Wind gefproden haben wird, if Larifari 
Die Logit und die Argumentationen des 
Bades find durdgängig fe trivial mie ein politifpes 
Birthshausgefpräh, und ter Standpunkt if jo durch ⸗ 
lödert, daß men meinen follte, beide gehörten einem 
Autor an, der nicht bereite 1801 das Licht der Welt 
erbiikt, fondern der fein vwierzigfted Lebensjahr ned 
nicht erteicht hat.“ ... . 

Münden, 6. Sept. Dem f. Leibarzt, Geh. Rath 
Dr. v. Gietl, wurde das Großcomthurtkteuz des Ber 
dienflo:dens der bayeriſchen Krone verlichen. 

wu Münden, 7. Eept. Der im Birlage die 
Literaten Ludwig Gadenbager in Münden erſchit ⸗ 
nene „Offener Brief an Se. königl. Rajeftät 
von Bayern“ wurde, nachdem er am die nicht ⸗ 
bayttiſchen Mitglieder des VI. deutſchen Juriftentags 
und an mehr als 200 deutſche und außtrdeutſcht 
Beitungsredaltionen verfendet war, lonfiezirt umd 
gegen den Berfafer wegen „Beleidigung der Gtaatt- 
tegierung“ Unterſuchung eimgeleitet, 

Münden, 8, Sept. Der Aönig hat den ver 
beiratheten Bimmerziann Fran; Wagner von Weſtern · 
dorf, Gerichts Altötting, welcher megen fortgejchter 
Mifpaxdlung feines virrjährigen Kindes vom ober 
bayerifhen Schwargetrichte zum Tode veruriheilt wor ⸗ 
den war, zu einer Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 
16 Jahren begnadizt. (A Abd; ) 

Münden, 8 Eept. Unter den Vorlagen, melde 
von Seite der Staatsregierung dem nädften Landtag 
gemacht werden fellen, wird ſich aub ein vellländiges, 


ur... 


das ganze Land umfafendes Eiſenbahn- und Tele | 


graphennep befinden, zu weldem im Gtaatöminifterium 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten der betreffende 
Geſthenlwurf ausgearbeitet wird. (8. 8) 

MR Münden, 9. Sept. Heute it der befon« 
dere Auafhuß für die Gezialgefepgebung in jeiner 
XIX. Gifung wieder jwfammengetreten, um auf 
Grumd bed von mir bereitd ermähnten zweiten 
Fiſcher ſchen Referata die zweite Leſung des Grjepent- 
wurfa über die „Heimath 1” vorzunehmen. (ine 
offizielle Mitiheilung über das Refultat diefer Eipung: 
it noch nict vertheilt, aud if, mie das üblich, 
Eeitens irgend eines Ausiguämitglieded an die ihm 
befreundele Preffe keine Notiz gelommen. Ib er 
mwähne das deshalb, weil die Sigung. wie im and» 
tagegebäude erzählt wurde, eine fehr asfgeregte ge- 
weien fein fol. Es hätten nämlich die Abgeordneten 
Kolb und v. Soher ihren Proteſt gegen den ganzen 
Gefepentwurf (dab der II. Abſchnitt „von dir Ber 
ehelichung“ Für die Pialg nicht gelten fol, ift vom 
Auejhufje bereits anerfannt) erneuert und fh dabel 
auf He jzahlteichen Zuftimmungs- Erklärungen un) 
Proteke aus allen Theilen der Bjalz berufen, worüber 


fie die Dokumente auf den Tiſch des Ausfuffes nie ⸗ 


Mopl it Einpeitämann | Hafen und Schifffahrtordnung für den Boden» 


fee zu Bregenz eröffnet werden, find von bayeriſcher 
Seite der k. Dberjullinipeftor Dürr in Lindau und 
der Dampfisifffahrts-Berwalter Möller daſelbſt zu 
Kommifjären brftimmt; als öfreihijher Rommiflär 
wird der fall. Brenzinjpeftor und Umtsrirchior Gira; 
in Bregenz fungiren. Die Rommifjäre der übrigen 
Seruferflaaten find und zur Beit mod unbelannt. — 
Als Borfichtamaßregel gegen Die Choltra wurde durch 
Entſchliehung des !. Kriegäminifteriums Die ben lo⸗ 
taten Berhältniffen entjprehende Desinfektion der 
Aborte in fämmtliden Militär-@ebäuren des 
Königreiges angeoranet. 

" Aus Münden geht und die Mittheilung zu, 
daß b züglih der Hıcjeit des Abnize noch fein Tag 
firiet iR, and die beſtimmte Anberaumung biefer 
Beier nicht jo bald zu ermaıten fl. 

Darmfadt, T. Geptbr, Die jüngfte Toter 
Keinrib v. Gazernd wurde mit Heren v. Coeleheim 
(im vorigen Jahre badiſcher Miniſter) verlobt, 

Berlin, 7. Sept, Der frühere Präfivent des 
Abzrordneienhaufes Grabom if ron Seite der Etadt- 
versidnetenderfammlung zu Pıendlom aufs Neue für 
meitere zwölf Jahre zum Oberbürgermiifler gewählt 
und dieſe Wahı Seitene des Ab⸗ige befätigt worden. 

— Dber»Tribunalratg Dr, Walde hat für den 
Wahlkteie Müplheim-Gummersbah das Mandat an« 
genommen. Hierdurch wird in Berlin eine Reumapl 
nothwendig. 


Barmen, 7. Sept. Bei der hiute ſtattgefundenen 


trcelſes gewählt. 

Frankfürt, 8. Eept. Wie die ‚Ftaulſ. Rach⸗ 
rihten” erfahren, bat Baron Mayer Carl v. Roth⸗ 
ſagild Die auf isn gefallene Wahl zum norbdeutjden 
Barlamente angenommen. ; 

Biesbaden, 6, Eept. Der Domänenvertrag 
des perjogd mit dem preufijhen Biccus hat feinen 
definitiven Abſchluß gefunden. Die Einzelheiten find 
bis jet noch nicht einmal im’ eingeweihten Areifen bee 
fannt geworden. Rah den leßten Berfügungen zu 
Klicken, melde das Finanzminiſterium wigen Ueber 
[reibung der Domänen erlafjen hat, dürfte das Nds 
fommen für dem Herzog indeſſen nicht gerade ungün ⸗ 
fig ausgefallen fein. (BE. 3) 

Deftreitgifige Steatın. 

Bien, 5, Sept. Bie das „Bremdenblatt" er 
fährt, hat Die ſerbiſche Regierung bie Abjendung einer 
Rote an die Pforte beſchloſſen, worin fie Genug · 
thuung wigen der Affaire in RNuſftſchut verlangt. 

Bien, 8. Sept, Die frangöfijde Regierung hat 
in St. Peteroburg eine gemeinjame "öjung der can« 
diotiſchea Frage auf Grund der Thatſache, daß der 
Auffand auf der Infel nunmehr befizgt if, angeregt. 

) 





(Br. 

Bien, 9. Sept. Die katholiigen Bereine 
| Deutjhlands eröffnen heute ihre Generalserjamm- 
lung in .Innsbrud, Die „Zyroler Stimmen“ belehren 
und; „Den lirben Hırrgott wieder im feine Rechte ein« 
jujegen, it die bo,e Aufgabe der kathouſchen General» 
verfammlurg“ Zpt if allo Das Koulordat ſchon 
unfır Herrgoit jeiber: (R. fr. Be.) 

Aus Tyrol beridiet der „N. Br. Pr.“ ein ver 
trauendweriper Gewähremann, daß dort ſchon jeit «in 
paar Boden preuhiſche Offiziere unter der zaum 
lojen Maske eifriger Maturfreunde militärifge Yaf- 
nahmen des Landes beforgen, . 
| Innsbrud, 9. Sept Kochen murke die Hatkos 
| litenverjammlung eröffnet. Die Theilnegmerzahl bes 
| ziffert ſich auf ungefähr 500. Die Biihöfe und Ma- 
ıpolifgpen Autoritäten Deutidlands find nicht erichier 
nen. Unter ben Beſuchttn befinden fi 45 audlän- 
diſche Lalen und 52 Geiflihe. 

Galjburg, 8. Sept. Heute finder die Ein. 
weihupg der neu erbauten ewangrlifhen Kirde flatt, 
Geftern Abends traf zu Handen bes Preabyteriums 
der hiefigen ewangelifen Pfarrgemeinte vom König 
von Preußen ein goldener Kelch und die Übrigen bei 
Ausipendung dee Abentmahla nötbigen Geräthſchaften 
als Beiden? ein. — In merigen Tagen dürfte eine 
febe intereffante literarifte Eſcheinung in den Kunft ⸗ 
bardel kommes: ta ift dad Wacfimile eines Brricten, 





derlegten. In Wolge der fehr Ichhaften Diskuffton | wildes Hans Saba Zem Lob der Etat Galj- 
hierüber, an melder fi auch der Staatsminifter purg“ gedichte. Das Gericht meidt das Datum 9. 
Feht. v. Pechmann beiheiligte, wäre e# Heute zu | April 1549 mad. (N. 8.) 
keinem Beihluffe im der Sache felbk, vielmehr zur | Prag, 7. Eept. Die Vırhantlungen über die 
Riederfehung einer ESublommilfien gekommen, melde | Ergeife gegen die Juden in Rakenip, melde 
deınnädhft ihren Vorſchlag (jur @üte?) zu unterbreiten | im Jahr 1866, inabefondere zur Beit Der preuß, In 
hätte. Die Gade wird, jo höre id, morgen oder | vafion Rattfanden und deren Motiv Hah und Gigen- 
übermorgen übrigens auch den Miniferraip bes | nup mar, find aricloflen. Die Anllıge Hatte auf 
f#äftigen. Öffentlige Gemalıbätı, keit und Diebtahl gelau- 
# Rüngen, 9. Sept. Das Probeblatt von | tel, Durch das heute publigirte gerichiliche (rs 





tenntniß wurden als Meifgravirte Anton Hora, 
Peter Hwiezra umd Feanz Emobera zu jr ſecht, 
Alois Eimmer, Johann Rowak, Hofeph Nachtigel 
und Johann Ichn zu je fünf Jahten ſchweren Kerkere 
verurtheilt, Bon den Übrigen Angellagten erhielten 
elf Arteſt - und Kerkirftiafen von 14 Tagen bie zwei 
Monaten, größtentgeils verfädrft mit Baflen, 10 Ber 
fonen wurden wegen Mangel am Beweis feeigeſprochen 
Bezüglich zweier Iingellagter blicb das Urtheil in 
suspenso und mird gegen fie eine neue Unterjudung 
eingeleitet werden, 

2 Brantreid. 

Paris, 7. Scht Die Lage des Kredit Mobilier 
verfälimmert ſich tägli, und, mie man aus fiderer 
Quelle verninimt, wid ſich derſelbe nicht mehr lange 
halten können. Heit Pertire hat fi, wenn auch nicht 
im ſeiner Roth, doch im der Roth feiner Geſellſchaft 
brieflich an den Kaijer gewandt, um ihm zu bitten, 
feinem Infitute zu Hilfe zu kommen, an das fo viel 
Interefjen gefnüpr jeien. Gas ſcheint jedoch, daß bie 
Regierung auf die Vorſchlaͤge der Direktoren des Kredit 
Mobilier nicht mehr eingehen will; bei dem MDarnie- 
derliegen aller Geſchaͤfte it ihr dieſes übrigens auch 
far unmöglid, Der Aufſtand in Epanien if 
noch Teincdmegs unterbrüdt, Abgeſehen davon, daj 
die Berge in Eatalonien und Aragonien noch von 
den Imfurgenten befept gehalten werben, befinden fi 
auch die Provinzen Mlicante und Üftremadura theil- 
weiſe Im Befig der Infurgentenbanden. (8. 3.) 

Bon Paris aus weiß man gerüdgimeije von einer 
Duaprupel-Allian; zwilden Preußen, Rußlanı, 
Italien und Amerifa zu erzählen. 

Baris, 7. Sept. Der „Eprque* zufolge beftä- 
tigt fi das Gerücht, daß Italien an Ftankteich und 
an Preußen ein Eircalar geſandt Hat bezüglich der 
Rriften Rentralität, Die e6 im Falle eintretender Er 
eignife zu beobachten gerenft. Min ähnliches Gircu- 
lar joll au an England gefandt worden fein. Die 
fer S.itt fell im der Mımer Unjuſtiedenhelt erregt 
haben. 

* Der „Apvenir national” findet, daß die von 
dır Eituatien zum Peften gegebine Veitragsjkigje 
eine richt amüfante Erfindung fei, aber burdaus 
teine andere Auffofjung zulaffee Der „Siecle“ weil 
kezüglih derjelben nicht am der Ehrlichkeit der Authen- 
tijlätsbetheuerumgen des Hrn. Grenzier (der für dieſelbe 
fein Chrenwort einfehte) zweifeln, it aber der Anficht, 
daß biefer gute Mann wohl unfreimilig in Itrthum 
geführt worden if, 

Spanien 

Madrid, 7, Sept. Ein königl Dekret verivan- 
delt Die Todesftrafe für Indieiduen, melde durch 
die Kriegegtrichte der Rebellion ſchuldig erfannt wur · 
den, in gelindere Etraie, 

Amerite, 

"Remwport, 28, Aug. (Per „Rebrasta” win 
Duensisiwn.) Grant behauptet in einem mezen ber 
Berfegung Sherivan’s und Eidied’ an den Präfiden. 
tem gerichteten Schreiben, er allein fei bereditigt, das 
H:er zu lontreliren. 


Telesraphisch« Depesche. 

"Senf, 9. Sept, B Uhr Übends.*) Garibaldi 
wurde auf den Gijenbahnflationen Lauſanne, dann 
Genf feſtlich empfangen. Die Begeifterung der @enier 
überfeigt ale Begriffe. Waribaldi. dankte dem 
braven freiem Genfervolte für das Aſhl, das es 
allen Demokraten bietet, für die Initiative gegen die 
Infitutionen des Papfithums, fordert zur Pollendung 
des Werkes auf und empfichlt dem &enfer und dem 
Schweiger Volle Eintracht im Interefje der Freiheit, 
der Demokratie. 

* Ründen, 9. Sept. Der Landt an 
28. September eir berufen. — — 

* Münden, 9. Sept. Rach dem dermaligen 
Stande der Berhandlungen mit Graf Hegnenberg- 
Dur wegen der Urbernahme des Berliner Befandt- 
ſchaftapoſtena ift die Annahme Desjelben nicht un 
wahrſcheinlich 

* Berlin, 8. Sept. Die „reuzteitung“ biligt 
völlig Die in Der Badener Throntede angebeutete 
dentjpe Politik, und fügt — gegenüber unnüpen Ber 
forgniffen vor Herſtelung eines deutſchen Ginbeits- 
ſtaate⸗ buch Preußen — Hinzu: Diefelbe wideriprete 
dem Cenius Deutſchlanda, Preußens Einverleibung 
Süpdeutilande (m den deutſchen Bund?) wäre der 
Untergang Preußens. Die Rreuggeitung bementier, 
deß der Polizcipräfident Leipziger zu einer Autnahme 
Felung in Hannover berufen fi. 

* Berlin, 9. Sipt. Die „Kreugjeitung“ meldet: 
Preußen unterhantelt mit Beaunſchweig, wegen Ueber- 
nahme des braunſchweiciſchea Voſtweſens. Die ahive 
hiefige @eneralität wohnt der Reihsta;seröffnung bei. 

° Bien, 9. Sept. Das Adendblalt der heutigen 
„Breffe" fagt: Die Verhandlungen bejüzli eines 
delzifä »britifhen Hundeldvertrages warden durs 
Unterzeichnung der betreffenden Schriftſtücke gehen 
formen abgejhloffen. England geni ft die Bortpeile, 
welcht der Belverrin erlangt, jobald mit Diefem die 
noch unbigonnenen Unterhandlungen geſchloſſen fein 
werten. — Das Abendblait der „Drbatte* dementict 
bie angeblige rg »%e4 Biranzminifterd Bede. 

* Bien, 9. Eopt. Mittpeilungen biefiger Blärtır 
entgegen, wird von kom petentet Seite verfihert, deß 
roeder die Uebertragung der Hide des Herjogs vi 
Reicheſtadt, noch die Frage wegen der mezitanifi 
Schuld Begenftand der Bei rehung in Salzburg gi 
weſen fei. 

*" Bern, 9, Septbt. Die Telegraphendire 
von Deſtreich und ber Türkei, o, Brunner und 





*) Dein gröfter il i 
getheiit, größten Theil unſerer Lefer bereite geftern 


Wein-Berjt 
iu Forſt in der — Bialz. 
Dindtag, den 17. , lünftig um 11 Uhr 
Bormittags zu Berß. laflen "die Bormünder „der 
"pen Kinder die 
nachberzeichnelen Beint Öffentlich ‚ale: 

66 Stüd 186607, ſaͤmmilich eigenes Wachethum, 
arößtentheild aus den beſten Lagen der Forſter 
Gemartung vud aus den Gemarfungen von 
Abnigebach, Ruppertöberg und Wachenheim. 

19 Stuck 1866er aus angefauften; ſelbſtgelelterten 
Zrauben aus der Gemarkung von Wort. 

- 3 halbe Stück 1865er Forſter, eigemes Wahstbum, 
wobei ein halbes Stüd Forſtet Riesling, Aus. 

i brud ; dann 

= 1 halbes Stüd 1366er rather ar ri t. r 

Proben vom 1. RIRG Te am Perfleigerumgss 

füge nur bei der Verſtaͤgetung 

Dürkheim, den 8. Pipe 1867. 


r 
fal. bayer. Notar. 


— — ran — 
Induſtrie⸗ & Kultur⸗Verein 


Die im benannten Verein gegenwärtige 
Industrie - Ausstellung it von 
heute am jeden Tag von früh 9 12 und 
Nahmittags von 2—6 Uhr gegen ein Entree 
von 6 Fri & Perfon geöffnet. 

Die Commiſſion. 


Geihäfts:Eröffnung. 


obrigfeitlic, autsrifirte unterjertigte 
Kommiffions- und Schreib-PBarran 
tmpfichlt fi einem verehrlicen Gefammt- Publikum in 
Beforgung nachſtehender Beichäftszweige, als: 
1) Zur Vermittlung von Hnp.+» Darlehen und 
Wechſelgeſchãften, 
2) zu Anweſen⸗- und Häuſerkäufen und Verkäufen, 
3) u Einkaffierung von Schuldaueſtänden und 
Sicherung vor aflenfallfiger Verjährung derfelben, 
4) zur Bermittlung. von Heitathen 
5) zum Kauf und Verfauf guter Hypotheken umd 
— ENT, und 
ur Fertigung don Bittfäpriften, Eingaben jeder 
zt, Briefe, und Korrefpendenzen, Abiäriften, 
Arebnungen ſowie überhaupt zu allem ein 
ſchlagigen friftlihen Arbeiten, 
inter Zufiherung prompter Bedienung und mäßiger 


Nürnberg, im Auguſt 1867. 
Kommilfiond: und, Schreib: Bureau 


von 
GM. Wolf, 
* untere Tutugaſſe Rr. 61 c.. 1, Stod. 


Ausftellungs-Preis- Medaillen, 


He meueften, als aud dıe Älteren, als Elihe u 
dandftempel billig zu beziehen; fonie auch eine große 
Huswahl von PBignetten zu Ziteln, Gebelbüchern, 
Ralendern und Zeitungen, Da Eliquelten- und 
Spieltarten · Fotmen : — aud Stempel, Formen 
ind Gravuren in verſchiedenen Metallen. 

Fr. Rohock* roiogrephifäe & Gravier-Anfalt, 

Daaggafje 8. 9. 


Bolanntmahun 
Don Unterzelchnetem wird ſchöner weißer Gand 
som Brebengarten gefahren umd ift zu —— im 
Beizenfüblein. . ©. Siem 


— — talt für Handels. 





I. U. Stieglitz in Breiten 

In obiger, feit 5 ig beftchenden Ph. “ 
finnt am 10. September d. I. ein neuer Eurjus, 
Anmeldungen diezu beliebe man gefäligft beim Bor 
tande der Anſtalt, 8. 534 Il. Etage, niederzulegen, 
er auch bereitwilligft an ihm gerichtete, bie Ynftalt 
etreffende — beantwortet. 


Offerte. 

Melid», Farin-, feinen Java, und Ceylon— 
Baffe, ganz reinfpmetenden gebrannien Rafiee, Lö» 
den» und Pfauen-Eiherien, Gierfadennudel, Reis, 
5ago, Petroleum ze. ıc. billigft bei 

| Öutelmeper, innere Laufergafie 790. 


J. 6. Neukamm, Königsfrafe, 
mpfiehlt beflen Jaba ⸗ 8 Ceylon · Kaffee, Zucker, 
je · und Barin-Zuder, Gerſte, Reid, Sago, Ge 
vürze, große türkische gwetſchgen, beft gelagerte Ei- 
n, Zabate it, 


i Empfehlung. 
Während der Meſſe verkaufe ih auf dem 
Plage, gegenüber dem Haufe dee Herm Dr, 
v. Pehmann auf der Schütt, meine bekannten 


Porzelan- und Steln zut ⸗ Geſchlrre in reichſter 


Auswahl, und, um aufjuräumen, eine große 
Partie jhönen Porzellan » Aueſchuß weit unter 
den Babrifpreifen. 
Acht zablreihem Zufprudge * entgegen 
hochachtungevoll A. Schmidi 








Am Glodtuhof Nr. 8 find 2 Wohnungen A fl. 70 
(6 «Biel Allerheiligen zu vermieten. Grwünfät märt 
},. wenn die beiden Webnungen im Ganzen gemieihet 
Arden. Näheres bei Ab, Pillhofer, Grofpfragner, 


Am Montag, den 7 September dieſes Jahres, eröfne In biegen 
. Leopold, 


Plage unter der Firma 


® 


ein Magazin fertig 


Afhbrüde L. Kr. 1 


er —— und Knabenanzüge. 
Durch langjährige Erfahrung in diefer Branche, verbunden mit fireng reellen Prinzipien, hoffe das 


Vertrauen meiner geehrten Abnehmer mir zu erwerben und dauernd zu erhalten, 
Meine Aufgabe wird außerdem dahin gerichtet fein, den geehrten Hercen in Rüräberg und Umgegend 
ſtete das Neuefte, mas jede Salſon in den Herrenmoden- bietet, im «iner Überrajhenden Auswahl zu aufır- 


aewohalich billigen Preifen vorzulegen, 


st ächte 


Billig 


„ Liebhaber wirllich ſeinet Havanna-Gigarren kann id nahftebende xübmlichft bekannte Sorten RL 


bedeutenden Eigarren-Lagers befiens empfehlen, da dren prachtvolle 
mün aa übrig laſſen — mas aud die täglidien Nahbekrllungen beweiſen 


öußerft in Preis Nichts 
ı t Euperior ecioja 





Hohadlungsvell su 
eif 





und als aud der 
in Blechbüchſen a 1000 Stüd fl. 48. 
a Mr a 1000 Stüd fl. 42. 
4 1000 Stud fl. 36. 
(in Bafttörben) à 1000 Etüd fl, 32. 


Naturales 
Indem ih ae Herten Abnchmern die anerkannt billigfte Bedienung —— bemerke ich noch, 


daß von jeder Gorte (in 
nahme des zefp. Betrages zu baden find, 


fung) Proben d 250 Stüd france gegen 


Einfendung oder Rach ⸗ 


H. Peissker, Gigarren-Jmportene in Leipzig. 





nzlicher Ausverkauf! 


Ganz Aufgabe dis Geſchaͤfte bin ich gemdthigt, 
mein Lager in jämmtliden. Artikeln während der 
biefigen Meffe um eimm Gpottpreis zu verkaufen, 
nämlih : Leinwand, Shirting, Handtücher, Thſchtüchet, 
Zafeltüder mit 12 St. Servietten, weiße und farbige 
Leinen-Eajhentüher, und eine große Partie jeidene 
Boulardrüdyer, Alles ſpoltbillig, acht mollene Tiſch ⸗ 
und Kommodededen, gelbe und graue Haffeereden mit 
Servietien, weile umd gelbe Piquededen, und no 
eine Partie Aüchenhandtucher. Berfaufs-Bude in der 
dritten Neibe Rr. 63, 

Gebr. Schabel aus Hönnigen. 


3. &. Kugler 
Fabrit und Unger von Portefenille-LWaaren, 
empfiehlt : 
Necefjaires aller Art, 
Säreib» und Reifemappen in größter Auswahl, 
Mappen für Gtaatspapiere, 
Poſt und Studenten-Mapven, Gtienographie-Mappen, 
Alten, Wedel» und Banknoten Taſchen, 
Srieftaſchen in mehr als 200 Sorten, mit und ohne 
Inftrumente, 
— jeber Art von 6 fr. 
8* 





bis fl. 40. Das 


Portemonnaits, Börfen von 3 fr. an bie zu den 
feinften Sorten, 

Banfnotentafpen, City-bourses zc. ıc. x. 

Screib-Recejjaired und Tintenztugt, 

StuperEtuis, Bahnfloder-, Aamm+, Bürflen- und 
Poftmarten- Etuis. 


Bein gehechelter Fiache und ädhte Haus. 
mr leinen dan Binnen ju virtaufen, Näheres 
id-Daler, Ädleiſttraßt 326, 


—— im Englifchen 


erteilt A. Gibsone, Merplap 182, 2 Tr. 


Aufgepaft! 

Bertbem Publikum er jur ergebenen Ynzeige, 
dag mein großes Damenfchug-Lager Alles Hand» 
arbeit if, und man WBarantie übernehmen kann, 
was jedenfall® bei Mep- Einfäufen nit flattfinden 
wird. Außergewoͤhnlich billige Preife, reelle Bedie ⸗ 
nung werden meinen werthen Abnehmern die Wahr ⸗ 
beit verſchaffen. 

BE” NRevaraturen billig und prompt bei 

Konrad Frank, Schuhmadermeifter, 
Yatobeplay. 
, Alle Arten 
— acht amerikanischer 
= Näh - Maschinen, 
für gewerbliche Zwedt, ſowle ſolche 
für Familien · Gebrauch mit Ket⸗ 
ten» und Doppelt⸗Steppftich, em» 
pfieblt zu bedeutend herabge ſetzten 
en, volltändiger Garantie und 
Aufiderung frengfter Meellitär 
Johann Gebhard, 
am Mobrentbor L. 1488b, 


Eihmg- wm und ne - Schr - Inflitut 
in Marktbreit a. 


Tas Binterfemefler in meiner — beginnt 
Montag, den 28. Ottober. Näheres ber Profpect, 

©. Wohl, 

Vorſtand. 
Hopſentuch · Verſteigerung. 

Donnerstag, ben 12. Sept., Vormittags 
11 Uhr wird eine Partie Hopfentücher an 
den Meiftbietenden gegen Baanrzablung ver- 
Fauft. Der Berfauf ſindet in bem Gaſthaus 
zur goldenen Eiche in der Karolinenftrahe 

Ratt. Yohaun Winter, Auctionator. 











Ein Hübfars einfpänniges Chaischen mit Ber. 


dd if gu verfanfen. Karolinenftraße Nr. 24,2. Stod, 


— — — 


Eine rentable Sierwitthſchaft if bie Ziel Aller⸗ 
beiligen an eimen foliden Fautiondfähigen Mann zu 


Ein großes Sopha und 6 Seſſel, eingelegte Ar⸗ 
beit, find jehr Bitig zu verlaufen. 


Sur Errichtung einer arößeren Fabrik if ein mehrere 
Morgen großes Bartenland billig zu verkaufen. 


Ein Barten mit Gewädabaus, Wohnung, Stallung 
und circa 4 Puder Etreu if zu verpadten, 


88 werden zwei noch gut erhaltene Bufuhrwägen, 
ein größerer und ein kleinerer, zw kaufen geſucht. 
Do ! fngt die Em. de. Die. 


Tanſchgeſuch. 

Ein von Nürnberg 3 Fir entfernted Anwe · 
fen nebſt rentablem Geſchäſt wird ſogleich zu verlau ⸗ 
fen, eder gegen ein Hand oder eine Wirthſchaft im 
hiefger Stadt zu vertaufhen geſucht. Adreſſen find 
unter A, Z, 1116 ia der Erped. d. DI. zu Hinten 
Jegen. 

Medrere Hundert Wimer Lagerbier, vorjüglicher 
Qualität, find N Fein Mäberes unter A. A. 
dur die Erp. d 

Ein jehr gut — Billard iſt wegen 
Mangel an Play billig zu verkaufen in 
Steinbüht Nr. 53. 


Eine Wirthſchaft in an einen cautiomtfähigen, 
tüchtigen Mann bis nähftes Ziel zu verpacdhten. 


2009 fl. werden gegen genügend Sicherheit auf- 
zunehmen gefuht und zwar auf Wedel, Gefällige 








Differten unter Z. Z. 8 beiorgt die Ep. d. BI. 






Braubbare Erbarbeiter, Maurer und Stein 
bauer, finden am Bau des Bellengefängnifjes 
bier Beihäftigung, 

Ein junges, gebildetes Mädchen wünfdt bei einer 
einzelnen Dane oder Meinen, anftändigen Frmilie -als 
Stüpe der Hausfran hier oder audmärtd ein Unter 
fommen. Näheres in der der Cred. de a. 


Ein tüdhtiger Eorditorgebilfe, der im Badın und 
Glaſiten bewandert if, Mann ſogleich eine gute Stelle 
erhalten. Mrankirte Offerte umter der Chiffte A. B. 
7440 beforgt die Erp. d. BI. 


Gin ordentliches Mähhen,, das fi) mwilig der 
Hausarbeit unterzieht, wird im Dienft zu nehmen ge 
ſucht. 8. Rr, 1591, Shmaufengaffe. 


Ditoftraße Nr. 1870 if der II, Etod Biel Mikr- 
heiligen zu vermiethen. 








fogteich oder bie Ziel zu dermicthen. 

Ein fhönes Logis; Wohn. und Schlafjimmer, ift 
an einen oder zwei ſolide Herren zu vermielhen. Breite» 
sale L. 441. 

Mitte der Etadt find 6 aufeinanderliegende Böpen 
zu vermelhen. 

In 8. Rr. 1387 am Lauferplaß iſt der weite 
Stoch, eine ſchöne Wohnung, an eine oder zwei 
rubige Perſonen ohne Gefhäft bie Milerbeiligen zu 
vermiethen. 

Ein eines meublirted Bimmer if zu vermietben. 
Epiltlerthor-Straf: 1382. 


Eine Heine Wohnung ift bie nädhftes Ziel 
zu vermiethen in Mitte der Gtadt, 
MRarft. 


nabe am 










Wegen Berlenung meines Geſchäfte mad dem 
früheren „Wittelsbacher Hof’ it mein jept 
innehabender Laden zu vermietben. 

mM. lieh, Hofephaplag 206. 





RER TUT EL DEE TEE EEE GE 
I Eine elegante Wohnung it Jofephaplaf 206 i 
ju vermietben. 


In der Nähe dead Gomnafiums wird für einem 


berpachten. Anfıngen beliebe man unter Ehiffree A. Z. | Gnmnafiaften ein Zimmer mit Fruhſtück geſucht. Das 


Rt, 100 im ber-lägpeb d. MI. abzugeben. 


Rähere -in ver Erp. da, Bis, 


ARBEIT KASHLHMHIHH 
Tenner = Anzeige. 
Nah Tüngerem Leiden entſchlief beute Morgene 
1 Ur fanfe und rubig unſer innigftgeliebter Gate, 
Bater, Uruder. Schwager und Edimiegervater, 
Herr Paul LKeyerer, 
in einem Alter von 58 Jabren. 
Inden wir dies lieben Derwandten, Freunden unb 
Belannten anzeigen, bitten wir um flilles Beileid. 
Tpalmeffingen, Rürnberg, Fichtenmühle, Rendling 
und A ed ben 9, Sepiember 1867, 
Die tran Hinterbli 


——————— —— — 


IH BFFIHHLHILN 
= e. 
wertben Berwandten und freunden bie trau: 
x; u Maar daß heute Morgens 5 Uhr unfere 
utter, Schwieget · und Großmutter, 
Frau Goldarbeiterdmwittiwe 
erife Herold von of, 
im Wlter von 73 Jahren und nah Gmöcentlidhem 
WOMEN Reiben babier verſchleden if. 
Um files Beileib bitten 
ur am 9. Erpiember 1867. 
Wecklein, get. Herold, als Tochter, 













tin 8D elein, Stationd:Ginnehmer und 
PN. —— Winden, ald Schwiegerſobn. 


Wedlein, als Gntelin. 
ua z 


Eolni v 
eu 


Colonia. 


Der Geſchaͤftaſtand der Geſellſchaft ergibt ih aus 
folgenden Pefultaten des Ieptjährigen Rehnungsab- 


fhluffes : 
Grundkapital... 2.2... f. 5,250,000, 
Prämien u, Binfen-Einnahme 
für 1866 (rel. der Brä- 
mien für fpätere Jahre) „ 2,145,092. 
Geſammte Referven..... . „  3.206,528, 


- fl. 10,601,620. 
Berfiserungen in Kraft am 
31. Dejember 1866 .. fl. 1177,585,957. 
Zur BDermittelung von Berfigerungen bei dieſer 
Geſeuſchaft gegen feſte und mäßige Främien empfeh · 
len ſich 
Münden, den 1. Stptember 1867, 
PER. = aupt-Agentur: 
öfl, Roferigaffe 10/1. 
Die — * Geſell ſchaft: 
Agent Frieder. Dörr in ‚ 
Gärten bei Wöhrd, Nr. 246. 
Kaufmann Jean örfter in Nürnberg, 
Raufmann 3. D. Wörnd! in Rürnberg, 
Kaufmann Baul Dorſch in Nürnberg, 
Kauflt. C. Battberg & Shrödter in Nürnberg, 
Raufmann ©. 3. BP. Herrmann in Nürnberg, 
Maurermeifter F. Haun in Schwelnau, 
Lehrer 3. A Laer in Benzenhofen, 
Chirurg DO. Braun in Beroljheim, 
Detonom H. Beglehner in Mertendorf, 
Lehrer’ A. Haffner in Windsfeld, 
Maurermeifter Mich, Leibenzeder in Auernbeim, 
Maurermeifter &. Luber in Gungenhaufer, 
„Sehrer Gar! Treiber in Kalbenfteinberg. 


Cireus Lorenz Wull 


auf dem Plärrer. 
Heute Dinstag, den 10, Geptbr, : 
Große Borfellung. 
Bum Säluffe en Gıflenmal : 
Gasparino, der — Bandit, — Ehreden 


#. 


Nu biftorijche —— 
Anfang '/,8 Uhr. 


. Meß: Anzige. 


Ausverkauf 
von felbft verfertigten Corſetten und ſtrinolinen 
zu dem biligften Preife. 
Lindner aus Münden. 
Bude Re, 3. in der 3. Reie. 


Ende diefes Monats "geben. met Möbelmagen von 
Bamberg leer hieher und werben Gegenſtände aller 
Art bidigft mitgerommen. 


N. Haftner, 3. 302. 


Für Dilettanten:Thenter, 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine Theaterbibliorher, 
welde alle befferen Grgeugniffe unferer Bühnenliteratur 
umfaßt, Stüde, Rollen und Wufifalien werden billig 
ſowohl leihweife ala Fäujlib abgegeben. 
F N. Mofauer 


in Günzburg a, Denau, 


Verkauf eines Spezereigefchäfts. 

Ein feit 50 Yahren beftchendes Spegereigeihäft in 
Mürnberg, mit freguentem Befu und fehr guter Lage, 
it um ben Preis von 2000 fl. ſammt Inventar und 
Baarenlager wegen Bamilienverhältniffen gu verkaufen. 
Näheres auf frankirte ſchriftliche oder müzsdlide An, 
fragen dur 

Ehrift. Heinr, Geyer, Commillionde, 
L. Rt. 875 0, am Haliylag 








Berkauf. 
Ein BWirtbihafts-Anmelen mit jeher ſtarkem Beſucht 
und bedeutender Gafſenſchenke ift zu verkaufen durch 
das Rommiffions- und Schreib-Burecan von 
G. MM. Wolf, 
untere Turngafje Rr. 6lc, I. Stod. 
Duntelbiaue Militär » Uniformen, wie neu, billig 
wu verkaufen. Bindergaffe Ar, 563 über 2 Stiegen. 








Möbel Schmuh-Koffer, Etngere-Gegenfländr. 
Goldene Medaille ber Melt: -Ausftellung 


Tahan, 


Rellerläee Dei 


Rue de ia = PAR 
up 


Gain Ei — — 


Kleine Möbel: Arbelta⸗ Blumen und rend ee Eiagerre. 


Koffer in: Holj, Email, Porzellan. 


ã — für Handſchuhe, Parfümerien, Spiele und Gigarren. 


wi 
— 


Kleine Bronze, 


(eaves) in Holj, ryſtall und —* gefaßl. 
aires in Hollz ·Kofſer und in Gafflan-Bä 
te, Eäreibmappen, Dintenzeuge in Hol; er Bronze, 
? Figuren, Thier-Bruppen u. 


Blumen-Bafen in Kıpflall, Marmor, Email, t, Gmail, Bayence 148 Holz; und Bronze gefaft. 
Einrahmung von Erinnerungs- ı und Runftgegenftänden, 


Zum Selbitzeichnen der Wäſche. 








jeige hiermit ergebenft am, daß ich die hiefige Meſſe wieder bezogen habe mit einer großen Huswab 


23% 
der länaf ala fehr nüglih anerkannten 
in allen Schtiflen und Größen, Bögen 
allen Größen; hierzu (farbe, ſowobl 
ferner empfehle ich meine arofen 8 
leute, Pettſchafte, Br 
jet mad jedem Auftrage gefertigt. 


Bude mittlere Reihe Nr. 8 
Johann Schmidt, 


er-Schablouen 


um Selbfijeiägnen der Wälde. Budftabe: 
ierungen in Tafhentägern, Mummerm i 


um Bor ‚ine, als an folge, die Ach nicht wieder ausmwalden läßt 
zum Seinen für Collis, hauptiäglig für Rau 
il u alle in er Bid einflagende Artikel werben mährend der Rei 


Ian u aus Heiligenbrunn. 





In der Stauffer'ſchen nen eingerichteten 
Mälzerei S. Mr. 1607 ift guted Malz zu 
verfanfen. 





Ein neues Gtuttgarter Tafel + Biano if megen 
Mangel an Pla zu verkaufen. Halplap 992, I. St. 
Eine Birthiaft it an, einen fautionsfähigen 
Mann zu verpadten. Näheres in der (ip. ”. Die. 
Eine neue Decimalwaage, paſſend für - Hopfen» 
weihäft, if billig zu werfaufen. L. Wr. 
2200 fl. werden auf ein hiefiges ad aufjm- 
nehmen geſucht durch 
das Kommiſſions · und —— — von 
. 2) o 
__ untere Zumgafie Rr. Sic, I . Eiod. 2° 
Mehrere kleine Beträge werden F Wichſel und 
annehmbare Verſicherung aufzunehmen geſucht durch das 
a une von 








untere Zuemgafie Ar. 61c. 1 Ei. 

Eine gefumde Etilamme wird ‚ fegleig "gefugt, 
8. 931 3. Stod. 

Ein süchtiger Mälzer ſucht fogleig Stelle. Adr. 
find uner N. A, in der pp. de. Die. nicherjulegen. 

Ein junger verbeiratheier Mann, der im Ber 
paden ſowie im Rechnen und Gäreiben ganz veriramt 
iR und dem die befien Zeugniſſe jur Geite fichen, 
wänjgt in einem welhäftshaufe unterzakommen. 





| Mäheres in der  &. » 2. 


Ein junged | jolidee cd Mirgen aus guter Gamilie 
ſucht einen Plap als Ladnerin, entweder in eine Kon- 
dıtorel ober ebfüdgnerci Hier ober auswärts. Grjälige 
Offerten unter H.K. nimmt die pp. d. Bi. entzegen. 


Gin folider, gebildeter, junger ann, Buhbinder- 
arhilje, wridger eine [döne Handjgrift ſchteibt, wänjdt 
bei der jepigen Berdhaftsflotung jeinen Beruf gegen 
eine andere ihm angemefjene Stelle bei beſcheldenen 
Anjprüden zu vertaujden. 

Gejällige Ofj.rten bittet man im der Erped. d. DL. 
unter Arrefie A. B. 690 abzugeben. 


in finderlofes Ebepear "wird herzlich erindt, [7 





‚ eines armen Kindes anzunehmen, welches won ber 


Mutter nit mehr ernährt werben fan. 
in der Erper. d. BI. 


Eine Berjon gefepten Altere, welche eine Haus 
ballung zu führen grünblig verſteht, wünſcht bier 
oder auswärts eine Stelle als Hausbälterin. Bu er 


Bu erfragen 


fragen H6.-Rr, 592 im Kleewaͤßhof, nächſt der The- | 


tefienitrafe. 

In L. 1372 Epittlert$orfiraße iſt jeglei oder 
nädfte# Monat ein gut möpliries Zimmer nebft Ml- 
fov zu vermiethen. 


In L. 
und freundligde Wohnung, 1. Stock, 2 heijbare und 


2 unbeijbare Zimmer, Kammer und belle Rüde, bie | 


Aderheiligen iu vermiethen. 





Ein möblirtes Zimmer mit Altoo wird zu miethen | 


geludt. Befälige Offerten unter K. an die Grped, 
». Blattes, 

Bis Allerheiligen if ein freundlidee, jonniges 
Logis, beftebend ın. 3 Zimmern, Rüde, Speife ıc, 
an eine Famile ohne Kinder oder an eine einzelne 
Dame ju wermietden. Näheres 8 Re. 53. 


Zwei möhlirte Zimmer find an folide denn foglid 
ju vermietben. L. 8738, laragafle. 











Rr. 29 Breitegaffe iſt eine ſeht jhöne 





Eine vor; ügie > 
chmaſchine, 
Bareti’s Spfiem, 

mit — @öpel 
if im Hofraum — Ausfehung fertig zur B. 
nügung aufgefellt, und laden wir Imterefienten Bie: 
mit freundliäft ein, darauf Probe, Drefchen ; 
maden. Zu a > Ah ſtehen gerne —* 


— ca Austellung 
Für — ——— 
über Havre, Bremen und Antwerpen befördert ma 
natlich mehrmals nah Amerika der von der k. Re 
gierung beflätigte Special-Agent für Mittelfranken 


Nürnberg. 


t Einfteher. 


Gediente Xeute, melde mit ihren vollftändige 
Papieren verfehen, und ungediente, die mittelft hob 
Looſe frei geworden find, gute, von den Fönigl. Bi 
iirfsämtern Iegalıfirte Leumunde zeugniſſe befipen, um 
tm Rönigl. bayeriſchen Heere einjuſiehen gedenfe 
wollen fi biret an mich menden. 

Auch Lönnen fi Untergefpäftslente bei mir me 
deu und auf Honsrar reinen. 

Speyer, im Januar 1887, 





Erjepmannfteller. 


L die die Serren Gefdäftsrei teen 
e Baviere, Leipzig 


* Biligere Preife. 


Bis Ziel Allerheiligen ik die 2. Etage des Ha 
fes 5, Rr. 658 an eine folide Familie zu wermi 
iken; auch ei ein Erkergimmer, 








Ein geräumiger Laden mit Ladenzimmer, 
großer Kellerabiheilumg und Yübfder Wohnung 
in einer der gangbarften Straßen inmitten der 
Stadt, ganz nahe am Rarkt, if bis Biel oder 
fogleih zu vermiethen. 





In Mitte der Stadt, 


nabe am Marft, if 
eine Wohnung im 1. Eto@, befichend aus wiır 
heijbaren und einem unbeizbaren Zimmer, Rüde, 
großem, verfperrbarem Borplap, Magdlammer, 
grofem Boden und Aellerabtbeilung, Wafhküdhr 
und fonfigen Bequemlichkeiten, bis nädhftes Ziel 
iu vermiethen. 





Gin ausgezeichnet freumdlices, Thön mäbll 
Zimmer iſt fofort zu vermiethen, Waldthorftrafe 104 


In der Marienvorfiadt iſt bis zum 1. DOM, 4— 
ſchönes möhlirtes Zimmer zu wermistben, Mähen 
in dıt Ep. d. DI. 


Samstag Abend wurde vom ———— 
bis zur Harmonie ein goldenes Medaillon, oval 
emaifirt, mit Photographie, 


verloren. Gegen 
lohnung in der Exped. de. Die. abzugeben, 
Sommertheater Tullnan, 


Auf allgemeines Berlangen. Dienfteg 
Einmalige Wiederholung: „Lincoln, FR 
Gemälde in 7 Bildern, 





Hon Effendi, Der perfiſche Befandte Beruft-Ahım kon, 
erizen wegen Herſtelung einer direlien Zelegraphen 
rerbindung von Weſteuropa dur die Schweiz. u.) 
I-fireih im die Türkei, 

" Genf, 9. Spt Der Direktor der italiemijchen 
Bahn, Lavalelte, Berwandter dd Mixifters, ver 
veigerte den Derwaltungsdampfer „Simplon“ für die 
Fahrt Saribaldı's. Waribaldi antwortete auf tie 
Benfer Begrüßung: „Dank für das Aſyl, das ihr 
vers enropäifgen Demokraten zur Beratfung ihrer 
Rechte und Gerechtigkeit geboten. An Euch, ihr Ente 
Rouffeau's, ihr Söhne Zeh’, if’, das Ungeheuer 
yes Bapftifums zu vernichten, Würde Cuete Ftelhelt 
© bedroht, fo nehmen wir Ale Karabiner in die Hand, 
ım Gud zu fhüpen“. 

” Metersburg, 9. Sept. Berichte aus Niko 
ajem melden bie broorfichende Ankunft des Schah 
»on Perfien zum Beſucht des Gjaren in Livadia. 


Sermifiiisa. 

* (Allerlei) In PBlungftadt (bei Darm: 
Radi) ift eine Ctoltrattktaukung vergelommen. — 
Brof. Dav. Strauß (Berf. des „Leben Jeju“) fledelt 
Ende Geptember von Darınfladt nah Münden über. 
— Im Rienbadh farb der herriaflige Schloß ⸗ 
serwalter Rıtter v, Dubipfy nebft Grau uud 3 Kindern 
am Genufle giftiger Ehmwänmme, 

Den dım befannten Bude „Die dunkeln Häu- 
fer Berlina“ von Ouſtav Naſch GVerlaz von R. 
Herrofe in Wittenberg, Preis 10 Eger.) ift ſoeben die 
vierte Auflage ausgegeben, nachdem die dritte Auflage 
vor kaum zwei Monaten erjgienen. 

Sranffurt, 8. Sept. Geftern Rachmiltag wurde 
das Rothdach des Domes vollendet. 

* Am Züri IR die Gholera nichts weniger ald 
erlofhen. Nah amtlihem Gholerabülltin kamen 
allein am 7. Erpt. dort 21 Grkranfangen und 14 
Todesfälle an dieſer Rranfpeit vor. 





Zur dsCyromil. 

| Nürnberg, 7. Sept. Vom hieflgen Beyirter 
geriät wurde bie ledige Dienfimagd Ehr. Heibolph 
von datlach wegen Diebſtahlaaͤlſchung eine Dienſt 
duchtã und Polizelübertretung ber Land ſtreicherei zu 
einer Gefängnißſtraſe von 5 Monaten 3 Tagen — der 
ledige Webergefelle B. Schmidt von Oberndorf wegen 
Diebftahls zu einer B:fängnißftrafe von 2 Monaten — 
der Shrrinergefelle L. Schmidt won hier wegen Dieb» 
ftapie zu einer Befängnipftrafe von 1 Jahr, woran 
36 Tage bereits" arſtanden — die Auslauferdfrau 


M. Gehler Yahier wegen Diebſtahle zu einer Grfäng- |, 


nißfrafe von I Monat verurteilt. 

— 7. Sept. (Schwurgericht) Der Dreche ⸗ 
fergefile Ga Meier von Leinburg wurde von ker 
Anflige ded Berbrehens der Körpervirlepung (begangen 
an dem Eäreimrgejellen Gerber, der an ziel erhal» 
tenen Stigwunden farb) uater der Annahıne freigt · 
ſprochen, daß er im Buflande gerechter Rothwehr ger 

ndilt habe. 

» ilkingen zäplte Pr 8. Geptember 7304. 

üdenan 750 Badegäſte. 
— Yu Augsburg wurde am 4. di. M. del Arbre, 
Zirjt aus Popolien, ter Tags zuvor im der Rahe der 
Stadimeha einem 10jährigen Räbdchen ‚mit einem 
Mefjer in der Hand madlief umd ihr die Dberlippe 
mit den Nägeln zerfrapte, zu 12 Stunden Arre ver» 

teilt. (MM. Zahl.) 

7 .... Sıpt. Ein ſchredlicher Brand 
ſoll geſiern Mittag in Lindenberg bei Buchloe aus 
gebroden fein ucd 21 Gebäude zerftört haben. (f. 3.) 

C.H. Münden, 9. Sept. Bur gl. Bermäh- 
{umgefeler fatten bie Städte Aegendburg und Am: 
berg je ein Brautpaar mit 500 fl., die Bezirte Burg- 
Lengenfeld, Rabburg, Roding, Suljbach, Bel 
burg und Baldmünden jmel Paare mit je 400 fl. 
aus, Me Lengenfeld-Bfaljheim ide Ausfeuerfif- 
tung midmet 800 fl. an ein Baar. — In einem 
der untern Eäle ber neuen Pinafetpet if auf Anord · 
nung tes Röni;s Lewig I. eine neue Sammlung 
prädtiger YHotegraphien umd Delfkiggen aufge 
ftent, melde in denfelben Stunden, wie bie Binatothel 
dem Bifude geöffnet if. — Der hiefige Rufit- 
meifier Sichenfäs bat drei Märide fompsnirt und 
dem Kaifer Rapoleoa Il, gewidmet. Maler und 
-githograph KRolbinger hat zu dem Pradtegemplar, 
| weldes dem Kaifer überreicht werden joll, «in tunft- 
Volks Titelblatt angefertigt. — In Bejug auf Die 
Statiftif Mündend wird vom hiefigen „ Tagts- 
Mgeiger” mitgelhilt, daß die Stadtpfarri bei U. 2. 
| Bram elıca 10,000, bei Et. Peter 30,000, bet HL. Geiſt 
118.000, bei ©t. Hana 13,000, bei Et. Kıdwig 
‚12.000, bei St. Bonifaz 30,000, in der Au 12,000, 
in Haidhaufen 10,000, in Giefing 5000, dann Die 
proicſtantiſche Pfarrei über 20.000 Seelen zählen. 
Die Grfammtzabl Ted katholiſchen Klırus dah et ber 
läuft ib auf eirca 300 @eiffide, wovon 6 Piarıer, 
"80 Benifijtaten, 11 Gooperatoren ,” 6 Esadjutoren, 
"69 Prediger und Brofefjoren, 84 Stifte» und Klofer- 
geiftlige und 51 Gommoranien. — In Bayreuthwurbe 
gefern morgen um 2 Uhr der Lieutenant v. Helf- 
fetten vom 6. Ghevaurlegerd- Regiment in feiner Bo» 
Inueng dur einen Ehuß verwundet, dem er Abends 
6 Uhr erlag. Bei ter Eeftion ergab fih, dag über 
20 Eröte tie uber voffländig jnnriffen hattın. Rach 
der Richuung dee —— gen 
mob! ; der Tpäter i6 j- \ 
— — — über dieſen Pal: 


„Bayr. Tgbl “ 
Fa —* —8* dahier Hr. Lieuttnant v. Hof- 
fetten in Bolge eined Bifslenfgufj 6. Man theilt 


dafelbe umvorfigtiger Weife mit: einer 
— * —— * feines RNadbarn gellopft 
habe. Die Vißole cutlud fd. — Nach einem ande 
zen Gerüchte wäre er in Folgt eine Durlö geflorhen: —) 


Ueber bie Typhud. Epidemie in Mit. Efhen- 
bad Hören wir, daß Diefelbe Im entſchiedener Mb- 
mabme begriffen it und nur mehr 14 Aranle dort 
felbR im ärzlicger. Behandlung fi befinden. 
DMaudah, 8. Styt. Bis heute find bier am 
der Cholera erfranft 84 Perfonen, darunter jedoch 
nur wenige ſchwer, gefiorben 10 Berfonen. (Pf. 8.) 
Der Kolporteur 9. Fiſchet in Münden hat fih 
dur Definen der Mrmarterie den Tod gegeben. — 
Der im Gerihtigebäute red Mündner Gtadt- 
und Handels + Gerihtd meohnende Rathadiener Hat 
wiederholt Eatwendungen an den durch Gprkutionen 
beigebradpten Gegenfländen begangen. — Das An 
weien des Räfefabrilanten Mayer in Miesba (bei 
Sonthofen) ift abgebrannt. — In Borgheim fand 
em 7. d. der Bürger Rügel dur einen Ball vom 
3, Sto@ ſein a Haufes auf das Pflaſter den augen. 
bldlichen Tor. — Die Frau des Echuſtets Gadell 
in Dergjabern gebar am 7. Sepibt. 3 Mädchen. 
Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 
Zärib, 6 Sıpt. Die vom internationalen thier- 
ärztlichen Kongreße, bezüglich der Ninderpefl gefaßten 
Bellüffe Lafien fi im Wolgendem zufammenfaflen: 
„Es Hat fih wiederbolt beftätigt, Daß diefe Arankheit 
auf andere Wiederfäuer (Schafe, Ziegen) übertragen 
wird. Die vom früheren Kongreß ange ommene jehn- 
tägige Eontumozgeit it beizubehalten. Zugleich ſollen 
fämmtlige Regierungen Europas Rußland (woher bie 
Seucht urſprünglich gelommen if) angeben, über frise 
Grenzen fein augeſticktes oder franfes Dich palficen 
ju Iaffen. Es gibt fein anderes genügendes Tilgungd- 
mittel als die Keule; für das gelöbtete Dich muß Ent- 
f&ärigung grleiftet werben. 4 neues ſicher wirkendes 
Desinfeltionsmittel murde mit aufgefunden. Die 
Regierungen Befteuropas follen erſucht werden, ein» 
heitlih unter ſich eine Convention über Maßregeln 
gegen die Pet äbnlih Der abzuſchliehen, die in Mann. 
beim greifen Bayern, Baden, Hefjen und Bürtem- 
berg zu Stande gelommen if” 
ſchloſſen, die ruſſiſche Regierung gu erſuchen, die Dil» 
dung einer internationalen Kommijflon amjuregen, 
welde in den ruſfſiſchen Steppen die Brburtsfätie der 
Rinderpeft aufzuſuchen hätte, damit Mafıegeln ergriffen 
werden könnten, der Bade radial «in Ende zu machen. 
Die R. 3 ſpricht davon, es fei in Weißenburg 
(Frankreig) die Rinderpeft ausgebroden, 


Kerantwortliger Redalteut: Baptif Cauter 
de Ceuraberichte. 

* Frantjurt, 9 Cent. Wiechſel auf London 119,, 
rarie 944 ten 36; 64 Unitebsltatesidonbe per 1 
564; Ortır. Bank» Attien 666, do. Arebit-Witien 1744 ; Bevr. 
Onbapısiältieh 117; Deſtt. Eooje von 1860 644, ven 1864 
734, 53 Orfir. Netalfigues (engl.) 604, 53 Defir, Natıdı » 














Storob..Mftien 934, Deirsfrang Staateb.iftien 151, Mehr 
iem 595,°58 Sireut. Mal. 1034, 44 de. 975, 3; Def. 
fir. Ratienal 544, Oefir. fe 500 Loofe 


al. finlzipe 195, 1682er amerif. Baube 775 H 15* 
⸗ 


arten —⏑⏑——— Front 
j rien 1025; m ag:burg ——, Franke 
E Tai — —-. Ben — 


re, Londen · 

NMien, 9. Erpibr, 59 Metalliques 5780, 55 Nat⸗ 
Ainle 66.65, Deſtr. fi. 250 Eroje v. 1854 73.25, fl. 100 
Kıchuloofe we. 1858 127—, fl. Av Koofe ©. IAH0 2.—, 
ji. 100 Eoofe v. E64 76.70, VanisAticn 688, Ierebit-ltien 
133.20, Dounmampfisilit.iftten 440, Oefirstrang. Etaatab 
Arten 239 — NorkbrMktieg 17050; Wedel auf Auge 
bory 103,—, London 123,90, Paris 49.10, ranffurt a. 
103.20, Haspoktarı 9,90, fiewerireie Wet. u. 1866 58,25, 





Nürnberg, 10, Erpt Hıprei. bar. DIL ol zum 
Iyegeı Gap — —, wit baläir. Lupus 94 
934 Arıoc Od min gung Boy — —, mil —— 
tet 4Aotet. Srunda. OEL E84 Siproc. D6L 
—Bentatuin 636 —, Apr. ꝓſauobt. 83 84, soleide. 
Dltehunitien 1174 1165; Aidember, » Härıker Alınsuhne 
Aktien 350, baner. 45 FBrämicn + Kaofe 97, 974, Furrbade 
Hurgentaufr fenbahntzrfe 104 —. @aintron:s 16.12. Die 
tu en 5.34 Pr. sriernimszr B5R vPipelen 945, Wal. 
10 , Mfecsbt. Br. preup. Kayufezetie 1.45 
Hr. Banisoun pr IH 5.8. — — 





Anzeigen 


Karoline Bäumelburg von bier werden am 
ittwodh den 25. I. Mis. 
Bormitt 9 Uhr anfangend, 
im Sauje 5. Re. 789 im der innen Yaujergafie 
dabier, 
verſchiedent Mobiliargegenftände, ala: Kleider, Betten, 
Meubel, Porjellen und läfer u. f. m. öffentlid 
gegen glei banze Bezahlung an den Meiftbietenden 
verkauft. 
Rümberg, den 7. September 1867. 
Für den kal. Notar Bed der 
Umtsvermwejer : 
Endres. 


—— — 

Anzeige und Empfehlung. 
Dem wertheu tit. reiſenden Publikum 

bringe meinen nen erbauten und ſchonſtens 


reſtautirten Gafthof zur gefälligen Erinner-⸗ 
ung. Reellſte Bedienung zuſichernd bitte um | 


geneigten Zuſprus · —— 
zur Poſt in Teiſſendorf. 


Auch wurde ber+ 


Rofenfeld gegen Gerngroß, 
Forderung beit. ; 

Zufolge Beſchluſſes des fol, Beſirkagerichts Nüms 
berg und im Auftragt des lezieren wird ber Seſißz der 
Beklagten, nämlid: 

a) das Haus 8. 12580 in der langen Gaſſe dar 

bier, im Flacheninhalte von O Zgw. 1 De;., 
3 Stod bo, von gemifdter Bauart, im 
mittelmäßigen Bauguftande, belaſtet. mit einem 
jährlihen Eigengelde won 2. 46 fr. zum 
fol. Rentamte dabier und gefhäpt auf 3500 N; 
b) eine reale Großpfragnerei-Werehtigkeit, ger 
ſchaͤzt auf 1000 fi., 
im Bege der Hilfänolifiretung dem öͤffentlichen Ber- 
de unterfiellt, uad zu dieſem Zwecke erfimallger 
Aermin auf 
Montag, den 4. November curr., 
Vormittags 11'/, Uhr, 
in diedamtlider Kanzlei, L. Mr. 4 Karolinenftrafe, 
anseraumt. 

Dat Berfteigerungsverfahren richet fi im Wülge- 
meinen nad den einfhlägigen Beflimmungen der Pro- 
iehnoneNe vom Jahre 1837 und des Hppothefenge- 
fepes vom Jahre 1822; die befonderen Berlauföbe- 
dingungen werden am Termine ſelbſt befannt gegebem 
weıben. 

Unbelannte Stridsluftige können zum Striche 
nur dann zugelaffen werden, menn fi ſolcht dinſicht ⸗ 
lich ihrer Ypertität und Sablungsjähizkelt genügend 
ausjumeijen wermögen. 

Nürnberg, den 2. Geptember 1867. 

Der f, Notar v. Kirſchbaum beurlaubt. 


erth, 
Rotariateverwefer. 


Betanntmachun 
In Bolge hoher Entfhliefung ber Tal. Regierung 
son Mittelfranken vom 1. Juni c. und vorbebaltli 
deren Genehmigung werden am N 
Dindtng, den 17, & er I, J. 
Borntitags 10 Uhr, 
"bei dem umterfertigten Gtabtmagiftrat die Bauarbeiten 
jur Ueberbrüdung des Peanigthales bei Hrrabrud im 
Dege der allgemeinen ſchriftlicheu Gubmiffien an bie 
Meiftabbictenden in Alkord vergeben. ‚ 
Veranſchlagt find diejelben, umd zwar: 
I) Die Erd, Maurer, Steinhauer, 
Ehauffirungs- umd Pflaftererarbeitenzu 26,300 fl. 
II) Die Zimmermannsarbeitm zu... . 10606 fl. 
Anſchlageſumme: 27,360 fl. 
Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft liegen in 
dem Rathhauslofale zu Herabtuck zur Ginfiht wor, 
wo auch die Gubmiffiond-Gremplare In Empfang ger 
nommen werden können. 
Die Submiffionen ſelbſt müfln in vorfärifte 
mäßig überſchriebenen und verfiegelten Gouverten läng- 


. .r 


bei dem umterfertigten Etabtmagiftrate abgegeben jein. 

Die Sabmiitenten find gehalten, in dem oben an- 
wegebenen Veraftordirungsermin fi perſönlich oder 
durch bevollmädgtigte Stellvertreter einzufinden, ihre 
Ucbernahmafähigkeit, Rautiond- und Betriebsvermögen 
auf Berlangen nadyuweifen, und ten bedirgten Zur 
(lag zu gemwärtigen. 

Heröbrud, den 6. September 1867. 

Stabtmagiftrat: 


— — Bangguil, 
Zwangs⸗Verſteigerung. 


Im Auſtrage des kal. Landgerichta Gräſenberg 





wird der unlerfertigte tal. Retar am 
Woutag den 25. November 1867, 
arm Ahr, 


im Diftler'hen BWirihehaufe zu Affaltertbal 
das Anweſen des Bädermeifters und Wirth Johann 
Georg Difler von. Affaltertfal der öffentlichen Ber 

| fteigerung unterftellen. 

Dasjelbe beficht aus nahjolgenden in der E teuer 

' gemeinde Affalterthal gelegeren Seſt ndtheilen 
a) aus dem Refllompler des Bieglerbäderguts, PL» 
Nr. 94, 52, 53a, 53b, 271, 697, 1255, 
1255 b., zufammen 4.26 Tagwerk Gebäude 
und Grundflüde nebſt ganzem Gemeinderechte, 
b) aus Pl+Rr. 67° 0,02 Tagwert Bräubaus, 
. Antheil, und 

c) aus den Pl⸗Ren 272, 264, 546, 146, 1129 4, 
1229 b, zufammen 6,61 Tagwerk Belter, Wie⸗ 
fen, Bald und Dedungen. 

Dar Gejammtihägungenerih beträgt 8725 fl. 

Das Verfahren richtet ih nad den Beflimmungen 
der 55 96— 101 des Gefepes vom 17. November 
1837 und 5 64 des Hupoibelengeichet. 

Unbekaunte Perjonen und jolde, gegen deren 
Zaplungsjäpigkeit Zweifel obwalten, werden zur 
Steigerung nicht zugelafien, wenn fie nicht bei der 
Zagefahrt ihre Zıhlumgsjähigkeit nadmeljen, 

Der Zuſchlag erfolgt nur, menn wenigftend ber 
Shäpungsmerth geboten worden if. 

Die Shäpungeverhandlung und das Beſth - und 
Laftenzeugnig liegen auf der Amtékanzlei des Unter 
fertigten zur Ginfigt vor. 

@täfenberg, den 5. September 1867. 

Der E Rotar: 
Adam Diegfelbinger. 


Alle Sorten Staatspapiere 
und Mnlehend-Boofe 
fanbbriefe, EHienbahn-Mltien, Konpons, Wechſel, 


ete, an ein: 
und verfauft im Hanf: und Wechſelgeſchäſte von 
. Gebrüder Schmie in Nürnberg, 
Abdlerfirafe L Mr, 190, 


Bekanntmachung. 

Die Biehungen der Busfleuer-Mnflalt werben glei 
mie bisher, umd amar in diefem Jahre 
Mittwoch den 9. Oltober, Nam. um 2 Uhr, 
vorgenommen, 

Dies wir) mit dem Bemerken jur Kenntniß ge 
bracht, dab der & 2 der Statuten durch Beſchluß der 
Adminiſtration vom 20. Februar 1851 die Ausdchnung 
erhalten bat, daß von heute an ſowohl hiefige, ala 
auswärtige ledige, das heißt unverheirathete Berfoner, 
folglih auch Witwer und Wittwen, 

ohne Unterichied der Eanfeifionen, 
Theil mehmen können. 

Die Einlagen werden dis zum 8. Dftober zur 
erften Klaſſe & 52 fr. mit Gewinnſlen A 150 fi, 
und zur zweiten Mlaffe A-ı fl. 44 Mr, bei welcher 
jeder Gewinn 300 fl. beträgt, auf tem Koblenmarkt 
Nr, 2 bei Kalfler Grorg, Schtiber dahier angenommen, 
end dagegen die unterzeichneten Looſe ausgehändigt. 

Zur Bequewlichleſt da verehrlihen Nürmberger 
Bublitums hat man auch eine Partie Loofe an die 
Agenten 

Herrn Frichrich Wolff, an der Marbrüde 

8. Ar. 258, und 
Herrn Georg Thomas Wild, L. 
: Rr. 14530. Moprengafle, 
übergeben, bei welchen folde in oben angegeb'ner 
Beife in Empfang genommen werden können, 

Fürth, den 9, Eeptember 1967. 

Die Adminiftration der Ausftener: Anftalt : 
U. Yan! Vorſtand. 
Georg Scheiber, Kaſſier. 


Cheliche Verbindung. 


vis Meſſerer 
Eliſe Meſſerer, geb. Spieß. 
Nürnberg, den 8. September 1867. 
Ehelicht Verbindung. 
Johann Thiergärtner, 
Margaretha Thiergärtner, 
geb. Feyerabend. 

Lieben Berwandten und Befannten die frohe Rad 
richt von der heute früh 8 Uhr erfolgten taſchen "und 
glädligen Entbindung meiner lichen Frau Brangieca 
von einem gefunden Mädchen. 

Rümberg, den 8. Sept. 1867. 











Earl Wüft. 
Danffagung. 

Herzligen Dank allen leben Berwandten, Breuns 
den und Bekanzten für bie zahlreiche Theilmahme bei 
der Beerdigung umferer guten Butter, Echmleger- 
mutter, Großmutter umd Schwiſter, Frau Margas 
reiha Regina Birkmann. Möge uns Gelegenheit gc» 
geben werden, bei freudigen Ereigniſſen unjere Danf- 
barkeit beihätigen zu können. 

Rürnbderg, den 9. September 1867, 

Die tieftrauernden Hinterblieberen. 


Men auögeftellte Werke auf der Herren 

















Trinfftube, | 
t ber italtenifch: dl y 
a 
Singverein. 
Mittwoch, den 11. Scpt,, Geſangsproduktion. 
2 Det Borfland. 
Wohnnngsveränderung. 


Bürth mache id die Anzeige, daß id nicht mehr am 
Wöhrder Thor wohne, jondern in Oberwörth Nr. 178, 
und bemerfe, daß id meine Chriſtengel arch immer 
ſchön und mit 10 p@t. Tieferm wirde. 

5 M. Kilian, ehemalige Lang. 


Dur gefälligen Beachtung. 

Unterm Heutigen erlaube id mir, dem werthen 
biefigen,, wie aud auimärligen Publikum die Gröff- 
mung meines neu etablirten Peilembauer » @ejchäftes, 
Brunkengaffe, neues Rr. L. 71, ergebenft anzuzeigen. 
I werde bemüht fein, allen "nforderungen ju ge» 
nũgen, umb verfidgere reelifte und billigfte Bedienung. 

Dantend der verlaffenen Rachbarſchaft für ihr gür 
tiges Bohlwolln, bitte ich die neue um frenndlide 
YAufaabme in idre Mitte. 

s Mit aller Adıtung zeichnet 
Michael Schreyer jun,, 
F- llenhauermeifter, 
nebſt Prau. 


Unterrichts- Anzeige und Empfehlung. 

Mit Dank für das mir fo vielfeitig gemurdene 
Bertrauen zugleich die ergebenfte Anzeige, daß ich mıinen 
Unterrit-im Maßnehmen, Schnittzeichnen und 
Kleidermachen bier ned einige Zeit fortfehe, und 
mit -11. da. Mie wieher einen Amödhe-tlihen Aura 
beginne. Iene Damen, melde bereits ſchon Aleider 
fertigen Tönnen, fi aber hierin noch mehr ausjebilden 
wũnſchen, erlaube ih mir aufmerffam zu made, 
dak zur Erlernung des Gehnittzeichnen® und 
ſchneidens ein Unterricht von wenigen Tagen genügt. 
Hohadtungevell empfiehlt Ah 


Therefe Leeb, 
Peter Bijger- Straße L. Nr. 594. 1. St. 


Empfehlung. 

Der Unterzeiänete empfiehlt täglich friſch gebadenes 

Brod im allen Sorten, befondere Mündener Haus 

brod, den Laib zu 15 fr, Beftellungen werden jeber- 

zeit angenommen in der Wirthſchaft zur guten Duelle 
am Möhrder Thor, Gottlieb Gerold 








Bäder zu Berzadelähof. 









ie ſchönſte Zierde | 
welce die Natur dem Deenjchen verliehen bat, ist e 


welſel das Haar, benn biefes. främt mit Anmuth umb 
ürbe feinen Körperbau, unb bient nit nur als Schmud, 


! fondern auch ale Echug des menſchlichen Haupies, zu deren 











Erhaltıtng fich ber 


DE Failändifhe Haatbalſam 


m 33 Jahren” bis dh am beften bersabrt hat, was durch 
ie Bröfangen der Wiſſenſchaft unb burdydie ungählig über: 
raſchenden Erfolge und Beweije länzft auser frage geſtelll 
if. Das Wusfalen der Haare hört auf ben Gebrauch des 
Mailindifgen Haarbalſaine ſofort und dauernd auf, ber 
Wucha wird mächtig beiörbert und ſelbſt table Stellen bes 
been ſich wieder mit bichlem Hanre, wenn bie Haarwurzeln 
nicht za gaͤnzlich verwoduet jinb, oder durch ſchädlicht 
Mittel zerſidit wurden. Yreis 30 fr, das Fleine und 54 fr. 
bas aroße (las, 

Aunleich werden empfoblen: 


Eau d’Atirona "u 


ober feinfte jlüffige Schönbeirsjelfe in läfern a 20 fr, und 
40 fr. nebft Webraudsanweifung. Diefe Seife flärft und 
belebt die Haut, befritigt leicht und jehm erzlos alle Dernus 
glerungen derieiben, ale Sommeriprojien, Zeber- und andere 
gelbe und braune Aleden, Hipbläschen, Geſichtärunzeln x. 
und ertbeilt allen damit bebandelten Zheilen bie ange: 
nehmfte Frifche, Wohlgeruch, bleudende We 

unb Zarcheit; 


ober — —— e. 


Meht ale alle andern Mittel dient es um die Bühne 
auf die ſchnellſte und unſchälichſte Weiſe zu reinigen, und 
tiejelben blendend weiß mie @ljenbein Ran Bors 
raͤthig in Gläfern a fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
teln & 18 fr. und 9 ir. 

Itdiſche Größen, die Enlons der feinen Welt und bad 
Sejammepublitum zellen diejen Mitteln. ihre Anerfennung 
und enthuflaftiihen Beifalt und die rübmenden Ailrile von 
Drännern der Wiſſenſchaſt beitätigen den bleibenden Werth 
dieler dem Wechſel der Mode nicht untermorfenen Fabrikate. 

Befielungebriefe und @elder nebſt 6 fr. für Berpadung unb 
Voſtſchein werben franco erbeten. 
Earl Rreller, Rarläftrafe *. Nr. 106, 


naͤchſt dem bayer, Hof in Nürnberg. 


















In Rr. 94 der Donauzeitung in Paſſau vom 
4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss. 
Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlaffung einer Krankheit feine Haupt: 
haare ganz verloren. Nachdem er jedoch jmei 


' ®läfer von dem Mailänder Haarbalſam des Hrn. 


Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, fah er 


‚zu feiner Freude, daß der ganze Haarboden mit 
fa ni 


umähnlichen Haaren bebedie, Nah Ber 
braud von imeiteren ſechs Gläfern erlangte er feine 
Haupthaare volllommen twieber, jo daß die zu- 
bor ene Berüde wieder abgelegt wurbe. 
Garham, Fönigl. Bezirte-Amts Bilshofen, den 
24. Mär 1865. 
Unten Wimmer, Schullehret. 
Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt 
eigenhändiger Unterfchrift beftätiget: 
e Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Vorſtehet. Lang, Pfleger, Michael Ra- 
galler. Rilolaus Sährimpf. Mid. Zachereder. 


Nicht zu überjeben! 


Um mein großes Lager Ehmeinfurter Kırn- und 


"Zalgfeife gänzli zu räumen, mache id) meine werthen 


Kunden, jowie ein hochgeehrtes Publitum, darauf 
aufmerfjam, daß id meine ſchon bekannte reelle Waare 


| jpotibillig abgebt. 
Meinen wertheſſen Herren Raufleuten bier und in 


Preis» Esurant: 
Befte Aſchen -Kernſelfe, a Pf. 12'/, fr, 5 Bid. 1 fl. 
Kern-Srife, & Bid. 12 fr, 5", Bir. ı fl. 
Zalgfeife, fer gut, & Pfr. 11 kr, 5° Pid. 1 fl. 
Welte Balms oder fozenannte Aramıerd- Seife, 5'/. Pb. 


ı fl 

VPechſeife, a Pd. 9", ir, 6°, Bir. 1 fl. 
Soda, a Pr. 8 fr, 8 Pr. ı fl. 

Beine Eorod. und Mandel-Seife, a Pf. 14 fr. 
Hellbrennende Lichter mit Wache. 

Ferner das größte Lager Deutſchlande in Par 
fümerten und Xoiletten-Eeifen, ber belichten Theerjeife 
für Hautkrankheiten, ſpottbillig. 

Darum Alles zur & furter Seifenbude, 
nur mittlere SHauptreipe beiim Eingang zur Heur 
maage, dritte Bude, kenntli am der zoiben Birma : 
Schweinfurter Kernfeife Nr. 36. vis-a-vis der 
Sqhnitiwaaren · Bude des Hrn. Frankfurter aus Fürth. 

Fhtungsvoll Böhm, - 
Diederverläufer erhalten Rabatt. 


Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt 
Bayerifchen Hypotheken· & Wechſel · Dank. 


Die Dank verfigert Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
Welbfrüchte, Dieb ze. ꝛc. gegen Breuer» und Blipfehaben 
(and falten Sälag) zum vollen Werthe und findet 
bei derfelben feine in vorhine in befllimmte Abmin» 
derung der Emtevorrätbe ſtatt; auch lehſtet die Bant 
Erfag für das beim Brande Abbandengelommene., 

Die Anwendung von fransportablen Dampfma- 
ſchinen (Rotomobilen) ala bervegamde Mraft für land» 
wirthſchaftliche Majhinen jegliher Art iſt durchaus 
unter einfachen, nicht läfigen Bedingumgen geftattet. 

Im Halle einer Borauszahlung der Prämie gemäbrt 
die Bank alle jene Bortheile. melde andere folide 
Verfiherungsanftalten einräumen. 

Bur Vermittelung von Berfiherungen unter Zufage 
billiger Prämien und prompter Gntihädigung im 
Unglüdsjalle erbietet fi der Mgent der Feuerver ſicht · 
rungẽ · Anſtalt der Bayer. Hypothelen · und Wechſel · Vank. 

Rürnberg, den 6. Sept ne 


vor'm Möbhrderibor 188 a. 













Einem hochgeehrten Publikum erlaube 
mir ergebenft anzuzeigen, baß ich mein 
Mode- & Confeetions - Geschäft 
wie bisher fortführe umd bitte, da mein 
Lager für bevorflehende Herbitfa:fon auf 
dad Meihhaltigfte aſſortirt um recht 
zahlreichen Zuſpruch. 
Hochachtuugsvoll 

Max Marschütz, 
im Haufe Gafe Nor 


Anzeige und Empfehlung. 
In Folge der durch Die tr⸗ffende Behörde erlang- 
ten” Kongelfien und. dur lchernahme auf eigene 
alleinige Aechnung des Felſenkelleranweſe ne zu 
Beilbof, erlaubt der ıc. Untergeimete dem verehr⸗ 
lien Grfammtpublitum und gefäpten gefelligen Ber» 
einen dies biemit zur freundlichen Beachtung amzu- 
jeigen. Dr bieher ihm geſchentte Ichhafte Bufprus 
ermuntert ihm zu frrmerem gütigen zahlteichen Beſuch 
— unter Zufiering der jufriedenftellendften Bedie- 
nung, dur prompte Verabreichung guter Speifen 
und Getränfe und unter Hinmels auf die — antt 
kannt jedem billigen Wunſch extfprehenden Lokalitäten 
— ergeben einladen — und demfelben entgegenfehen 
zu dürfen. Hodadtungs:oll 
9. Roh meöR grau 


Cafe Germania (Thereſienplatz). 
— Zu jeder Tageszeit warme und falte Epeifen nebt 
audgezeichnetem Bier aus der Brauerei des Derm 
Mailänder in Fürth. Höflichſt ladet ein 

2 F. Shmibt. 


Wie rei die Beurige Hopfenernte ausfält, kann 
man am beten jehen, wenn man eine kleine Tour 
nad Heroldaberg und den zumädft liegenden Orten 
mat. Derfelbe, voll ausgedollt und, mie allgemein 
betannl, an Qualität und Aroma audgezeichnet, fehlt 
e4, mie man bört, an den nöthigen Arbeiten zum 
Hopflüden, wo in Heroldeberg allein noch 200 Per⸗ 
fonen Belbäftigung finden könnten, meil durch an 
baltentes ſchönes Wetter die Beitigung deeſelben ale 
Kräfte in Anſptuch nimmt, 

Auktion. 

Im HaufeL.32, alte Nr. 892, Sterngaſſe, werden 
Donnerdtag, den 12. Septbr. c., von Nachm. 2 Uhr 
an dverfleigert: neue und alte Schlöſſer, Thür» und 
Tenkerbefhläge u. dral, Bold», Silber», Kupfer, 
Binn- und Weffinggrgenflände, Möbel, Betten um 
jonftige Hauseinritung. 






2000 fl. hayr. Etaa’d-Dblirationen zu 4'/, pEL 
werden zum Zaged-Gourd gefauft. Zipelgaffe Rr. 701. 


Ein noch ım ganz guten Zuftand fi$ befindlider 
Kinderwagen wird zu taufen geſucht. 


Gesuch!!! 

Eine ſchon längere Zeit im Königreich coneeflio, 
nirte und thätige Feuer · Berſiche rungã · Geſell ſchaft 
auf Aetien gegründet, ſucht im Folze eines Perſonen- 
Wechſels zu baldiger Gejhäftsübernabme einen kau— 
tionsfähigen Pevollmästigten für das ganze König 
rei Bayern mit dem Domizil in Nürnberg. Ber 
fiegelte fdprifilige Bewerbungen werden unter Adreſſe 
F. V, G. entgegen genommen in der @pp. d. BI. 


(Geirathö., reſp. Berlobungs - Offerte.) 
Ein junger Mann, von angenehmem Menfern, ber in 
2 Jahren feine Univerfitäteftwdien beendet, deſſen Mit. 
tel aber größtentheils verfiegt, wünfdt fich mit einer 
Dame in Berbindung zu jehen,, die ihm die Mittel 
jur Bortfegung derielben, mwenigfens theilmeife, Bietet. 
Strengfte Diskretion wird in beiderfeitigerm Jatereſſe 
Tlegen. Briefe an die pp. d. BI. unter A, Z, 22 


Ein kautiondfähiger, ihätiger Geſchaͤſte mann wünidt 
einen gangbaren Aetifel zum Verkauf in Lager zu 
nehmen. Gefälige Offerten unter Ehiffte 444 befür- 
dert die Ep. d. DI. 

Eine Ladnerin, der die beten Beugniffe zur Erite 
fliehen , ſucht baldmöglieft eine Etelle, am lichten 
auswärts. Näheres Chiffre A. 760 durch Die pr. 
d. Bl. Sowie ein folider, gebildetes Raͤdchtn, mel- 
es ſchon ala Jungfer ferrirte, ſucht bei einst höhe 
zen Hertſchaft auswärts im derſelben oder ähnlichen 
Brande eine Stelle. Gefällige Offerten Chiſſte B. 
590 beforgt die Ep. vd. BI 

Ein gebildeied, gewandtes junges MPrauenzimmer, 
im Gärelb» und Rechnunzeſache ſeht geübt, fudt 
eine Stelle als Labrerin. Es wird nur aufgute Br 
Sandlurg nit auf Galair geichen. 

Ein folides Frauenzimmer fucht eine Ehlaffiek. 
8, Rt. 756. 

In der Raͤhe der Roremjer Kirche oder Marien- 
vorfladt werden 2 möblirte Zimmer gefucht, Adreſſen 
bittet man im der Erp. d. FL. zu Binterlegen. 

Ein gut möblirtes Zimmer I, Etage if 8. 1394 
äufere Laufergafje fogleih oder bis 1. Oftober zu 
vermielben. 

Dom Glalähammer 5id zum Wegenäburner Hof 
wurde am Gonniag früb ein großes weißleinend 
Tiſchtuch verloren, der reblicdhe Finder wird gebeten in 
Olaiahammer Wr. 13 gegen Belohnung abzugeben, 







Eine neue Laden Einrihtung mit Schubladen 
und Schiebefenfier if billig zu verkaufen. 














Drud der W. Thumelfgen Dfftzin t. Ruruberg. — Eypebitisnsstatel 9, Mr. 544 au Kethhans. 
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Donnerdtag, den 12. Eeptember: Sorus. 


BER” Kür den Monat September 
kann auf den Fraͤnkiſchen Kurier" bei allen 
Poft-Anftalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
abonnirt werben. 





Aus Baben, 

Es würde vergebliche Mühe fein, Ihnen den 
Jubel näher beſchrelben zu wollen, melden die Rede 
Des Großherzoga bei Cröffnung der Ständeverfanm- 
lung (am 5. September) im ganzen „badifchen Ländle* 
hervo’geruien bat. Das ud Morte, wie fie einem 
deuſchen Fürſten gejiemen, das ift männlich fühnes, 
nnerfbrodenes Feſthalten am dem boten, herrlichen 
Blane unferer nationalen Einigung, an alledem, mas 
meitaus der beifere Theil der deutſchen Bevölkerung 
emmal für recht umb gut erfannt; das find orte, 
die aus dem Herjen kommen und demgemaͤß zum 
Herzen drisgen! — Und tiefen Worten werden bie 
Thaten folgen; ſcheint das größere Bayern — mie 
es leider Gottes jrpt Mar zu Zage liegt — jeine 
eigentliche Aufgabe — und in der getreum raftlofen 
Grfülung terfelben fen H il, fein wahres Gedeihen 
— in thörihter SelbRüberfhägumg, in eitlem Groß. 
madteligel unbeahtet,laffen zu wollen, gut denn, 
fo wird das Meinere Babln e# verfuden, die füpdeutfche 
Milfien zu eimem fegensreigen Ende zu führen und 
wenigſtene feinerfeits das Beifpiel geben, daß mit Br» 
barrlihkeit und Offenhrit, — jener Dffenbeit, die von 
jeher De gute Sache begleitete — weit mehr getban 
if, als mit den befanhten Phrafen und dem breit- 
mäuligen, biebermännifchen Weſen, meld’ lehteres Der 
flupiden ultramontanen Gamarilia in der beyeriſchen 
Metropole fo Herrlich zu Weficht ſtehi! — — Die 
Zeiten find furdtbar ernft geworden; umter einer 
gleißnerif » rubigen Oberfläbe belämpfen fi unter 
einander die wildeſten Elemente und wehe dem Staat, 
der den Abgrund niet einmal febt, melbem er ger 
Dankenlos zutanmelt! — Das Zeitentoß if gejattelt, 
ſchwingt eu auf, ihr edlem Herren, bie ihr das 
Geihid non Millionen Ientt, fonft [pringt der Ancht 
in den Sattel und hui! geht's dahin über eure wer- 
ehrungsmürbigen Köpfe und Leiber! — Bahrbaftig, 
ich hätte weit eher Luk, mit tiefem Schmerze über 
die augenblidli& fo fehr zerfahrenen baheriſchen Ber- 
bältnifje zu ſprechen, ald Ihnen eixen Stimmung 
beribt aus dem badiihen Großberjogihum zu geben. 
— Und in der That, ed muß Ihnen nit unange 
nehm fein zu erfahren, mas man bier, mie in dem 
übrigen Gühdeutfchland, über die augenblickliche 
pelitifge Lage Beyerns dent. Melde freubigen 
Hoffnungen fnüpften wir damals an das Erſcheinen 

des Mürflen Hohenlohe am bayeriſchen Miniſtertiſche, 
— mie bald dachten wir bie grundverſchiedenen 
baperijhen Stämme durch ein heilige Band — das 

gemeinfame rationale Bemußtiein — miteinander 
verfnüpft zu fehen, und melde Segnungen verfpradhen 
wir ums won einer beſſeren auswärtigen Belitik 
für die gerfahrene innere Verwaltung de# bayeriichen 
Rönigreihs! — So viele Hoffnungen — fo vice 
Zäufhunge, nund c# ſchrint faft, ale jollten wir uns 
Bayern gegenüber zurufen: „Lasciate ogni speranza!* 
— Der Ehreiber diefer Zeilen weiß auß befter Duelle, 
daß ea der bayeriſchen Regierung, dem „preufen- 
freundliden* Minifterium SHobenlobe [don 
Ende Mai und Anfang Juni daran lag, mit dem 
wurmfidigen, kartoffelkranken Deftreih in „ers 
neuerte freundſchaftliche Beziehungen” zu 
treten ; demzufolge fendet nun dad „bohmohlmeife“ 
Habsburg zur „pelitifhen Kühlung“ reinen feiner ges 
treueften Palatine, der es mach feiner Müdtehr aus 
Amerika meiſterlich werfand, mit ber öſtreichiſchen 
Regierung durh Die und Dünn zu geben, im die 
bayeriſche Metropole, umb der getreue Fröbel gebärt 

dafelbft ein publiciftiihes Monftrum, das ſowohl 
feiner, mie der pelitiihen Klugheit des genialen 

Motenwehhslers, Hrn. v. Beuft, alle — Ehte madıt! 
Solchen Thatfahen gegenüber bliden wir übrige 
Suddeutſche mit leicht erflärliher Epanaung auf die 
fernere Haltung des Minifieriunds Hohenlohe, Bleibt 
diefelbe mad wie vor ſchwankend und ungemwiß, 
- verficht es der anfänglih fo fehr gepriefene Bolititer 
nicht, der ultramontanen, Öftreihii geſinnten Gas 
marila den Kopf zu zertreten, sber madt er 
fhliefli gar mit derfelben gemiinjame Sade, fo 
vollzieht fih binnen Aurzem das Geihid 
Bayernd auf diefelbe unerbittlihe Weiſe, 
wie ſich im vergangenen Jahre das Befhid Def» 
reis vollzogen bat! — Blaube doch Niemand 
an den öfreihifhen Sceinfonfitutionali.mus! — 
Ein Hertſcher, der Jahre lang den fühen Buder 
dead Abjolutismus geloftet hat, ändert feine in» 
nerfien Mebergeugungen nicht im Handumdrehen, 
und wahrlich, nur das fategorifhe: „Der Bien’ 
muß!" weranlaßte Franz Yofepb, die Wiener Hofburg 
mit helleren Farben arsjutapejieren. Und dann dies 
iüwadhlöpfige Gerehe, dies leere @efafel ron der 
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(Poft» Ausgabe.) 


„Genialität’, dem grofen „bifterifäen Bid” 
ds Hrn. v. Beuft! — Der frühere fähfljhe Premier 
minifter ift mad wie vor berjelbe geblieben: ein ber 
fSeldenes Talent, — ein gewandter Meifter im 
diplomatifhen Intriguenjpiel, — kin Mann 
von wirklich großartiger politiiher Begabung! Auch 
ihn zwang nur die Äußere Rothwendigkeit zu ver- 
nünftgemäßem freifinnigem Handeln, — Bir werden 
nur zu bald den Rivers der Medaille wieder zu jeden 
belommen! — Und nun noch eimas über »ie poli⸗ 
tüche Stimmung in unferem Baden, — Mächtiger 
als je regt ſich bei und das nationale Bewunßt⸗ 
fein, - das Gefühl der Bufammengehörigkeit 
aller deutjhen Stämme! — Keine ſclabiſche 
Anbetung der preußfihen Pickelhaube (mie 
man und gern bejduldigen mödte), aber auch fein 
tleinliches Berbiffenfein, deine hämiſche Rejerve 
dem preußifcen Bolke gegenüber! — Unſere Fort⸗ 
ſchritta maͤnnet ſuchen ſeit Kurjem eine innige Ber 
brüderumng unter ſich herzuſtellen, ein gemeinfamer 
DOperationdplan ift im Werte, nad dem alle national 
gefinnten Elemente ganz Süddeutjglands zuſammen · 
jufügen find, und vor dem feften, smergiiden Säuitte 
diefer Foriſchrittallga? werden die Schleier jer« 
reißen, welde auch bei und der Ultramontanismus, 
deſſen vorzüglihfler Ei das bigette, katholiſche 
Breiburg im Breisgau geworden ift, in heimlicer 
Stile gewoben hat. Linter der Aegide eines waderen, 
von feinem Bolte wahrhaft geliebten Fürſten 
(a dieſe Liebe ik ja jo, deicht zu erringen, und mie 
wenige gefrönte Häupter wagen auch nur den 
Berfuch!) erfircht das Heine Baden, jo meit c# 
in feinen Kräflen ſteht, die möglihfe Macht⸗ 
entwidiung Deutſchlande (midi Preußen) nad 
außen, die möglichſte Börderung ber individuellen 
Breibeit nad innen, — Sollen wir ohne Bundes 
genoſſen bleiben? — Bird Bayern, geträngt von 
jener bornirten öftreihijhen Gamarila, wirklich in den 
drohenden Abgrund Rüren! — Roh wollen wir's 
nicht hoffen! — Aber ift ein Imnebalten, eine Um- 
fehr auf dem gefährlichen Wege für Bayern möglich, 
jo muß diefe Umfcht jAkunigft geigchen! — Di 
halb die Augen auf, bayperifde Fortihritlämänner; und 
hinaus aus eurem Lande mit all’ dem Plunder de⸗ 
Bröbel'jhen Programms und deffen, was mit ihm zur 
fammenbängt! 

# Zur Beleuchtung eined Ereigniffes im 

Berſiche rungsweſen. 

Die 1. öftreigijdge Verſicherunge ⸗ Geſtuſchaft in 
Wien hat fih, mie bereits berichtet, aufgelöh, und 
war unier Umfänden, melde dem größern Publikum 
ein Mares Urtheil Über diefen Vorgang ſchwer ermög- 
lichen. 

ii Dir wollen verſuchen, eine gebrängte Bufammen- 
ſtellung der verſchiedenen Punkte zu geben, die birauf 
Bezug haben, um ein Urteil bienad zu ermöglichen. 
Dir unterlaffen es, die Geräte über die Auf-⸗ 
löfung der I. öſtreichiſchen Geſellſchaft, die feit Jahren 
in Umlauf waren, zu erwähnen, umd fonftatiren, da 
ein förmliger Beſchluß Hierüber uns erfi aus einem 
Artifel in einer Wiener Zeitung befannt wurde, ber 
berichtet, dag am 24, Juli die Generalverfammlung 
in Wien die Auflöfung der I. öftreichiſchen Geſellſchafi 
und die Uebertragung ihrer Geſchäſte an die meu zu 
bildende Geſellſchaft „Donau“ beichloffen habe, Gine 
Nachricht feitend der erfterm Geſellſchaft murke weder 
an das Publitum, nah am die Berfierten gegeben. 
An die Agenten erging aber unterm 20. Auguf c. 
ein Eireular der I. öſtteichiſchen GeſtlUſchaft, worin 
mitgetbeilt wurde, daß diefelbe ihre Geſchaͤfte der neu ⸗ 
gebildeten Geſellſchaft „Donau“, melde bereits die 
Konzeifion der öfreihiihen Regierung erlangt habe, 
übergeben und ihre Gejchäfte auf Deſtreich befpränfen 
werde. 

In Bayern ireke an die Etele der „Donau“ die 
Magdeburger Geſellſchaft, der alle in Bayern abge 
[&loffenen Berfiherungen überwiefen würden. — Die 
ſem folgte unterm 27. Auguft ein Gireular der Haupt» 
agentur der I, öſtreichiſchen Geſellſchaft für Bayern 
an die Agenten, welches befagt, dab die öſtreichiſche 
Geſellſchaſt bis 1. September Mittags 12 Uhr für 
alle Brandfhäten -bafte; von biefem Beitpunfte ab 
trete die Magdeburger Geſellſchaft in ale Rechte und 
Pflichten der erſtern ein. 

Die Magdeburger Geſellſchaft werke auch in für 
jefter Zeit neue Boligen audflellen für die Perfiherten, 
mit Ausnahme jener, 
fon, oder deren Austritt die Agenten 
biniihtlih peluniärer Derhältniffe oder 
aefährliher Bauart und Dadung für gerathen 
halten. Das f. bayr. Kreid-Amtd-Blatt vom 6. Sept. 
e. veröffentlicdt eine Entfhliehung des Handelaminifter 
ılume vom 25. Aug c., weldies jur Kenninif bringt, 
dep die I öftreich. Geſellſchaft ihre Geſchäfte der Donau 
zu übergeben beabfidhtige,, welche die Ronzeffion im 
Deſtreich und Payeın nachzuſuchen „bätte* und an 
welde die Prämienreferve von 800,000 fl. überginge. 
Das Miniferium beruhigt über Beforgnifie, da ber 
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Kapitalbefland von 3,400,000 fl., darunter dieſe Prä- 


mienzteferwe und die laufenden Prämieneinnahmen, mo- 
mit Die Öftreih, Geſellſchaft haftet, unverändert fort 
daure, — Das Minifterium hatte alſo damals noch 
feine Renntuif davon, da die Donau in Deſtreich 
bereits fonzeffionirt war, daß diefe Geſellſchaft, melde 
in Bayım um Honzefjion nachzuſuchen „bätte*, 
daran gar nit dachte, daß bie Prämienreferwe (und 
folglig auch die Prämieneinnahme), melde das Mi- 
nißerium zur Beruhigung der Berfigerten ala Dedunge · 
mittel begeichnet hatte, bereits ciner ondern Gefenihaft 
überwiejen waren 

Im Widerfprud mit dem Eircular vom 27. Yug., 
weldes erflärt, daß tie dfte. Geſellſchaft bie zum 
1. Sept. für alle Brandfhäden Hafte, daß die Mag» 
deburger Geſellſchaft Feine neuen Polizen ansftellen 
werde für Jene, deren Austritt wegen finanzieller Ber» 
bältniffe, wegen gefährliber Bauart und Lage nit 
wünfhensmerth fei, fagt ein paar Tage jpäter ein 
Eircular vom 30. Aug., meldes mur einigen Ber: 
figerten zuging, daß die Rechte der Derfiherten gegen 
die I. öflr. Anſtalt bis zum Ablauf der Police fort 
bauere, alfo auch über den 1. Sept. hinaus bie Haft- 
barkeit fi erfirede, und daß die Magdeburger Geſell⸗ 
ſchaft bereit fei, die laufenden Derfiherungen zu über: 
nehmen (alfo auf die nit wünjdensmeriben ?). 

Im Birerfprad mit dem banır. Staatsöminifterium, 
vweldjes erklärt, daß jene Verſicherten, melde das mit 
der I. öfte, Geſellſchaft beftandene Verhältniß löſen 
wollten, die Müdforderung der voraus bezahlten und 
nit verfallenen Prämie zuftche, verweigert aud bie 
Hauptagentur der I. öſtr. Geſellſchaft bie jept wie 
Leitung einer derartigen Rüdvergülung an bie Nella- 
manten, melde nicht zur Magdeburger Geſellſchaft 
übergeben, 

Man firht, daß pwiſchen zwil oder drei Geſellſchaf⸗ 
ten ſtillſchweigende Abmachungen flatthatten, daß Wiber- 
fpräde und Unklarheiten vielleicht mit ohne Abſicht 
erfolgten, um fih die Stellung and gegenüber den 
Verſicherten möglift vortheilhaft zu maden; dab bie 
iunägfIntereffirten — Berfigerte, Publitum, Mini- 
fterium — ohnt offizielle Mitiheilung geblieben waren, 
und deß nunmeht Alarheit über die Angelegenheit ver» 
langt und "gegeben werben muB. 

Bir halten es deher für angezeigt, daß bie I. Öftr. 
Geſellſchaft zunaͤchſt veranlaßt werde, ihre wirkliden 
und reellen Drdungsmittel angngeben, 

Da bie laufenden Prämienenmabmen nnd die 
Brämienreferve an die Mahfolger der I. öftreidifen 
Geſellſchaft übergehen, werden die Decungeminel in 
den Shuldverfsreibungen ber Alftionäre pr. 
1,600,000 fl. bifiehen. Darauf werben die Prämien ⸗ 
referwe der Bebensverfiherung yr. 624,000 fl, der 
ſchwebtudt Brandihadm, GErediteres ıc. als Paſſiva 
haften. Es ift daher eine volkändige Bilanz, in der 
jeder Poften ohne Brorideutigkeit im einer Weife auf 
geführt wird, daß ein Urtbeil über Werth oder Un. 
werth besjelben erfolgen kann, unerläßlich Die 
I. Öftreigifche Geſellſchaft muß ferner Öffentlih und 
allgemein erflären, dab fie allen Austretenden bie vor 
ausbezahlte Brämie rüdvergüten uns den Richtaus · 
tretenden bid zum Ablauf dır Polige haften werde, 
Die Magdeburger Geſellſchaft hat dann zu erklären, 
ob fie allen Berfiherten, auch Jenen, deren pefuniäre 
Berbältniffe oder gefährlide Bauart und 
Dabung den Austritt gerathen erfhreinen 
laffen, neue Berfiherungsdofumente ſofort ausftellen 
lafien wolle oder nit. 

Bir glauben dem Bublitum einen Dienft zu er- 
meifen, wenn wir bie Berfiherumgsanflalten. barauf 
aufmerfiam machen, dab die Deffentlichkeit bei jolden 
Borgängen nicht bei Seite zu ſthen it und daß die 
Interefjen der Berfigerumgs-Anftalten nicht die einzigen 
find, für deren befte Wahrung bei folder Abmachung 
zu forgen iR. 

Bir behalten uns vor, auf den Gegenſtand zurüd- 
jutommen. 


Deutiälanmd. 

—y— Münden, 5. Sept. Römiſches) Auf 
fähig if «8, daß man in Rom, der firbligen Haupt- 
ſtadt der Welt, an Beihnadten nur Einen Zag feiert, 
denn am zreeiten Tage geht Alles wieder feiner ges 
wohnten Beiäitigung nad. Dan firbt den Schuſter 
fammt Lehrling vor dem Haufe ſchuftern, den Schnei⸗ 
der, auf dem Fenſter ſihend und die Beine heraus. 
hängen», emſig räben, Steinarbeiter mit Marmor 
fägen u. dergl, beſchäftigt, Berfäufer aller Art ſich 
auf der Etrafe herumtreiben, während wir in dem 
fälteren Deutſchland früher gar drei, jeht noch jmel 
Tage gewiſſenhaft feiern müſſen. Auch bei dın an 
dern Welertagen ſieht man nie an der Bhyfiognomie 
ver Straße, daß die Kirche einen befondern Heiligen 
feiert, Denn es arbeitet Alles wie an gewöhnliden 
Zagen, Rur De Sammlungen, die anftalt und 
amdıre Staata⸗ Einrigtungen, die immer offen fein 
follten, find geſchloſſen. So begegnete eö mir, daß 
ih am Dezember, einem Mariafeiertage, den weiten 
Dig in den Batifan vergeblich machte, da man mir 


dort erflärte, die Sammlungen felen heute megen 
Welertage nicht zagänglich. Als guter Katholit fiel 
wir ein, daß Ma:iä Empfängnig war, mährend bei 
meiner Banderung durd einen großen Theil der Etat 
Nichte mid darauf aufmerkſam gemacht Hatte, Auch 
bezüglidp des Airdenbefuds verdienen wir den Namen 
„Uliramontane“ wiel eher, wie bie Italiener und haupt- 
fählih die Römer. Ich war am Beipmnadhtstage 
Nahmittags Im einer fehr großen Kirche am Martıe, 
die nah dem urſprüngllchen Plane Michel Hugelo’s, 
ar im verfteinerten Mafftabe, gebaut if, Ee wurde 
gerade die Defper gefeiert. Am Allat fanden minde- 
ftend 20 Geiftlihe in geldfunfelnden Gewändern, vor 
Im eppenirten Ganktijfimum wirbelten Weihraud- 
mwolten in die Höhe, um» ala id mid mad dem an- 
dädptigen Volle umſah, war ich ganz allein, während 
draufen vor der Kirche Taufende von Menſchen fi 
beten unterhielten. Auch an Sonntagen früh, wo 
bei und wie Airden do immer gan, gefünt find, 
findet man in Rom nur fehr menige Leute. — 
dünf bis fehs Perfonen zählte ich einigemal — in 
der Kite und darunter oft ältere Beute, melde 
dieſe Gelegenheit, mie es feint, zum Ausruhen ber 
nügen. Roh Gimas zum Säluffe über das Faſten 
Diefer Artikel bildet im unſerm litchlichen Leben be⸗ 
tanntlich oft den Begenfland von Berfriften, Ligen 
jen, Ermahnungen und Vorwürfen im Allgemeinen 
wie bei Einzelnen im Beichtſtuhle. Die Römer ſchei⸗ 
nen fi in perpetuum ſelbſt »ispenfirt zu haben, 
dern ich habe während meines vierwöchentlichen Auf- 
enthalts in Rom gerade zur Adventazeit nie gejchen, 
je ft nit am Tage vor Weihnagten, wo doch bei 
und die Meiften faften, daß Einer fi der Bleijd- 
fpeifen enthielt oder daß in einem Spelſehauſe fein 
Bleifg zu Haben war. Man merkte in der Speiſe ⸗ 
arte nie, wie bei und, dur Beifügung von Fiſch 
oder Mebljpeifen, daß ein befonderer Tag fi. Man 
it eben in Rom wi.l fecier und fept ſich über Man- 
des hinweg, woran wir ned feſt hängen. Bir wer- 
halten und in veligiöfer Beichung zu Rom, wie fi 
die Anihauungen eines Laudmanns zu denen ein 
Gtäbters virhalten. Die Nömer lagen über unfere 
engberzigen Religiondanjgauungen, wie wir über ten 
Landmann lädeln, der vor jedem Bilaftot den Hut 
abzieht und fich bekreugi,t. Es mag dieſe Behauptung 
mandem eimas Lühn erſcheigen, allein fie if nicht⸗ 
deftomeniger wahr. Selbſt die Brauenzimmer, die 
tod immer mur das fremme Geſchlecht genannt wer 
den, jteinen in Rom andere Anfiht zu fein, wenn 
id den Yeuberungen meiner Haudfrau vertrauen darf, 
die zwar nicht leſen und fapreiben fonnte, nice deſto 
weriger aber fehr viel won den alten Römern, ihrer 
Größe und Herrlihleit zu erzählen wußte, babei aber 
in förmlibe Wuth geriet, wenn fie auf Die jepige 
Regierung zu fpreden fam. OÖ, Roma mortua, rief 
fie ein ums andere Mal kopſſchüttelnd aus, wenn id 
ihe die künftige Größe Roms unter guter Regierung 
ſchilderte. sunta Roma laſſe fig die Regierung nen 
nen, dabei verhungere das Boll auf der Straße, In 
Mac rata, ihrer Heimath fel Alles wie ein Gaitın, 
bier die ganze Campagna eine Eindm u, ſ. w. 34 
fand, daß fle gerade jo jilderte, mie fen der alte 
Geume, und 6 ſcheint deßhalb jeit der Zeit nicht wiel 
anders geworden zu fein. h 

O Münden, 9. Erpt. Hr. v. Luß wir Juſtij 
minifter. Gie löanen fih auf die Sicherheit dieſer 
Nachricht werlafien und diefelbe trop eimaigen Widır- 
ſpruche aufrecht erhalten. 

% Münden, 9. Sept. In der heutigen Sihang 
des Goclalausjhufjes debattitte derſelbe, ehe er 
zur zweiten Leſung des Gefehentwurfes über Heimath, 
Aufenthalt und Bereheligung ſchritt, eiſt über die 
Pröjudicialfrage, ob Die mene Geſthgebung aud auf 
die Pfalz ausgedehnt werden, oder auf Das diesfeltige 
Bapcın beſchränkt bleiben ſolle. Die Ausjhupnit- 
glieder aus des Pfalz beantragten auf Grund der 
Borlage eimer großen Menge von Petitionen das 
Leptere, und der Referent (Bürgermeifter Fiſche ch 
erklärte fig angeſichte der vorliegenden Willensäufe- 
zungen ebenfalls hiefür. Faſt alle Ausfhußmitglicher 
beibeiligten fi am der ſeht lebhaft geführten Debatte, 
Gs wurde mehrfah bemerkt, Die Pfalz werde die 
Ablehnung der neuen Gefchgebung bald bedauern, 
fie ſchade ſich durch ihren Widerfland mehr, als fie 
fi müpe, und bejonders beiont, daß Die neue dies 
feitige Bejepgebung namenilich rüdfigtlih der Frei» 
jügigkeit wiel freifinniger fei, ala jene der Pfalz. 
Dr. Edel insbejondere konſtatitte, daß aus der Art 
und Weife, wie in der Pfalz agitist worden ſei, Mar 
hervorgebe, daß dort vielfach ſowohl die Kenntniß der 
befiehenden gejehlien Buftände, ald Diffen fehle, 
was die neuen Gefepeniwärfe beabfichtigten. (is 
wurde namenilih darüber vom Ausſchuſſe noch das 
Bedauern auegeſprochen, dab die Bfal; um der In. 
bequemlidteit, ſich eimas Neues angemöhnen zu 
möüffen, lieber das umfrzeie ftanzöſiſche Bırwal« 
tungafyfiem beibehalten, als eim freies, deutjches 
Gemeindemefen ſich wmneignen wolle. Nachdem die 


pfälzifgen Wusihupmitglieder derſichert hatten, daß 


die gefammte Bevölferung der Pfalz lieber auf die 
Befeitigung anslannter Mängel ihrer Cintichtung ver- 
ziten, als die meue Goclalgejehgebung annehmen 
wollten, beſchloß der Ausſchuh mit alen gegen bie 
einzige Stimme des Theed. Wagner, die Wirkjam- 
feit der neuen Gotialgefeggebung auf das 
diesjeitige Dayern zu beſchränken. Am einer 
fchnellern Erledigung des vorliegenden Gefehentmurfes 


wegen wurde hierauf. eine Sublomuijfion, aus dem | 


Referenten Dr. Edel, Dr. Brater und dem Minifterials 
Kommifjär Riedel beſtehend, eingefeht, mit dem Auf 
trage, Über alle bis 10. Sept. Abende 6 Uhr noch 
eintommendin Abänderungs +» Vorſchlaägt gutacht lichen 
Berit zu erſtalten. Benn die Sublemmijfion über 
alle eingelommenen Abänderungsverjhläge. ſchlüſſig 





geworben if, nimmt der Aueſchuß fofort die zmeite 
Lefung des (Mefepentwurf:s in Angriff. — Die Eub- 
fommiffien bielt heute Nahrittege 4 Uhr bereite 
ihre erfle Sißung. 

Ründen, 9. Sept. Bekanntlich betonte Fürſt 
Hohenlohe in feinem Programm, daß er tea Kammern 
mitgetbeilt, die Noihwendigkeit einer Reorganifation 
der Reiharaibälommer. Wie ih höre, hat der Fürſt 
diefen Gedanken Feinedwezs aufgegeben, fondern wird 
temfelben dadurch Ausdend verleihen, daß er wahr 
f&einli [don dem nädften Landtag ein darauf be 
züglies Geſeh vorlegen läft. (U. Arry.) 

Münden, 9 Stpibt. Die Einnahmen des 
„Hilfevereind für verwundete und Franke Krieger“ 
betrugen im Gargen 24,237 fl. 38 fe, von denen er 
10,768 fl. 59 fr. verauszabte, jo day eim Aktivreft 
kon 13,468 fl. 39 fr, verbleibt. Im der lehten Muss 
Thußfipung wurde einfimmig beihloffen, Daß der 
Berein in Semeinſchaſt mit allen anderen eutopälſchen 
und amerifanifdeem Hilfavereinen fi der Aufgabe der 
fortiägreitenden Beflerung des Loofes der im Kriege 
B.rwundeten und Erfrankten and im Frieden widmen 
wird, um im alle des Bebürfnifjes beim Gintritt 
meuer Kriege taſch mit feinem Bermögen und feinen 
gewonnenen Erfahrungen ergiebige Hilfe leiten zu 
können, (9. Abd) 

Münden, 9. Sept. Wie ich höre, bat das Han- 
deldminifterium, einem Antrag der Generaldicehtion 
der Berlchräanftalten Bolge gebend, beſchloſſen, das 
Arkgraphenneg in Bayeen um das Dreifadhe gu er 
meitern. Die zur Ausführung dieſes Planes nöthigen 
Borarbeiten find bereite ju Ende gebracht. (R.v. u. |. D.) 

% Münden, 10. Sept. Frhr. v. Böldern- 
dorjf, Rath im Miniſterium des Meußern, iſt vor 
geſtern Abends von jeiner im amtlider Mijflen zum 
Karen ». Hohenlohe nach Auſſee unternommenen 
Reife wieder hicher zurüdgetchrt und wird aud der 
Fürft noeh im Laufe dieſet Mode wieder hier ein 
tieffen und die Leitung der Gelchaͤſie wieder über 
nehmen. — Heute begannen ım Miniferium dı# In ⸗ 
nern bie fommirfloneken Beratbungen bejügli der 
Ausarbeitung bed Geſeben⸗ wurfe⸗ „die Errihtung 
eines Bermwaltungsgerihtshofes betr.“ Dem 
Borfig bei denjelben führt der Minifler des Innern 
v. Behmann. Mus jeinem Minifterium find zu den 
Beraihungen Rath v. Ehubert, Aſſeſſor Riedel 
und Regierungsrath Frht. v. Feilizſch als Referent 
telegitt; ferner fird zu denſelden jugejogen aus dem 
Hanbelsminiftierium Win, » Direlier v. BWolfanger, 
aus dem Kulmaminifterium Din »Afjeffor SGüpmaner 
und aus dem inanzminifterium die in »Räthe von 
Loblowig und PBummerer. — Hr. Regierungss- 
aſſeſſor Bejtimann fungirt ala Exkretär bei dieſen 
Eigungen. — Eoeben, 4 Uhr Radmittags, ift der 
Kaijer von Deftreig im firengfien Incognito reis 
ſend, von Salzburg bier angefommen und wird mit 
dem Kurierzuge mosgen früh zum Beſuche feiner Ge⸗ 
mahlin und derem Sameterm welter nad Bürid reifen, 

% Münden, 10. Sept, Seſtern katte die von 
den lärtijhen Kollegin eırbätlte Depusation Audienj 
bri dem £. Etaatsminifter des Handels, Hrn. v. Shlör, 
und überreigte das Promemoria bezüglich der in Ihrem 
Blatte breite erwähnten Eifenbapnbarprejefte, Die 
Antwort des Minifters lautete im Weſentlichen bahin, 
daf die Erbauung einer Linie Penzberg. Partenlirchen ⸗ 
Inusbrud erſt dann den Kammern vorgeſchlagen wer ⸗ 
den lönne, wenn dırem Wortführung auf der Zyroler 
Selte won Eeite dir Südbahngeſellſchaft ſicher jei, 
worũber bis jept noch nichte Gewiſſee bekannt jei; 
daß bei der Wahl zwiſchen den beiden Linien Pafing- 
Landsberg- Buchloe und Weilgeim-Shongau-KRanfbeuern 
e4 darauf ankumme, auf welcher Linie fih die Be 
triebatofien geringer ficken, worüber aber zur Beit 
no teqniſche Erhebungen gepflogen würden. — Ber 
ner theilte ter Minifter der Deputation mit, daß er 
mit aller Energie dahin trachten werde, daß die Iſat⸗ 
Eifenbahnbrüde für die Braunauer Bahn in folder 
Deije hergifielt werde, daß fie auch den Zwecken dee 
gewähnliden Verlehrs genügen könne. 

C. U. Münden, 10.,Sept. Der k. Polijti- 
direftor Lipowafy wurde jum Kemmiflär ernannt, um 
die Wahl der Gteuerausigußmliglieder für den Ber 
wuf des 8. Gtadtrentamts Mäuden zu leiten, ta mit 
tem 1, Oftöber d. I. eine neut Periode für die An- 
lage der Kapitalrenten. umd Ginfommenflener beginnt, 
— Digleih im Jahre 1856 die Tjährige Schulzeit 
— vom 6 bis zum 13. Lebensjahre — im König- 
reich eingeführt wurde, war in Münden die Shul- 
pflichtigkeit bis jezt auf fünf Jahre befhräntt. Die 
Kinder b:fuhten 5 Yabredkurfe, 2 fogemannte Vorbe⸗ 
reitungsabtheilungen und 3 fogemannte Aurſe. Da 
nicht anzunehmen ift, dab die Kinder der Haupt u.ı) 
Refitenkadt im 5 Jahren jo wich lernen, ala Die 
Kinder der übrigen Menſchen in 7 Jahren, ande ſelté 
aber au im Zweifel gezogen werden muß, dab die 
Schuljugend Mändend weniger ju lemen brauche, 
ald die übrigen des Königreihs, jo mar «8 jedenfalle 
ein Mibfland, deſſen Befeitigung angehrebt werden 
mußte, Daher ſoll nunmehr die fiebenjährige Schul · 
jet auch in Münden eingeführt und in diefem Yabre 
unter allen Umftänden der 4., tefp. 6, Kurs in's 
Leben gerufen werden. 

*“ 6 wurde auf bie bei der Reg. der Oberpfalz 
in Erlıdigung gelommene Forſtineiſter⸗ ſtelle der Rıvier» 
förfter F. Por in Markib-idenfe'd zum Rorfimeiker 
befördert; dae Revier Tbüismau, Forſtemte Palau, 
dem Mevierförfter E_ Eenninger von Prffau übertras 
den, und an deffen Stelle der Miwierförfter G Rolen- 
berger von Schottenbef verſeht; 





auf Das im Kork | 


amte ZTirigenrentb in Erledigung gekommene Revier | 


Dreiböf der Rebierſö Jer M. Brenner von Regenbütte 
im Forſtamte Zwieſel verfept, auf das im Forſtamte 
Bartenfirhen in Erledigung gelommene Revier Krün 


der Aktuar drs Borfiamts Ingelftadt, A. Bauer, zum 
Rewierförfter befördert. 

Aus Stuttgart meldit man der „Bell. 3, 
daß Heir v. Bambühler die Einberufung der Aammet 
dinausjhieben werde, bis die Aammern ber Übrigen 
fündentjgen Staaten ſich über die politiihen Fragen 
audgejprodpen hätten und er dann den würtembergiſchen 
Vertretern deren Veto als ein fait accompli worlegen 
tönne. 

Karlarube, 7. Erpt. Die 2. Kammer wählt: 
heute die drei Kandidaten für die Präjidentenflelle 
Die Wahl fiel auf dieſelden Abgeordacten, die aub 
bei din früheren Sandia;en in Vorſchlag famen, näm- 
li Hildebrandt, Kirsner und Edardt. 

(Schw. M) 

Berlin, 9. Sept. Das augenblitlih mebr 
ald die allgemeine polit ſche Lage beunrubigt, Das ift 
die fi überall fundgebene Stodung im Handel 
Babrifbefiger, welcht in großen Krifen ihren Arbeitern 
Beibätigung gaben, haben fi nit mehr der Er. 
mwägung entziehen fönnen, ob e4 nicht Angefichts des 
mangelnden Übjapes bei angefüllten Lagern geratben 
fei, einen Zpeil der Arbeiter zu entloffem Es gilt 
dies namentlich von ſchleſiſchen Zubrikanten. Nächtte 
Urfadpe Liefer Etodung if "das ſchlechte Epportar: 
Saft. Ms eigenthümlid wird Gervorgehoben, da 
Deſtteich fat allein fih in Eurepa in Ausnahmezuſtãnden 
befindet, daß nemlich Dort die Beihäfte in voler Blürb: 
eben. Die Rede, womit morgen der König der 
Neichttag eröffnet, wird hieron wohl nichte anthalten 
fie wird aber andeterſeits, obgleich fle einen rein ge— 
ſqaͤftlichen Charakter trägt und mur auf die Gegen 
fiände eingeht, welche den NReichtlag hauptſächlich be- 
ſchäftigen mwirden, doch in einigen Abſähen der er. 
fieulichen Beziegungen zu Gübdewsfhland mit Befrier 
digung Erwähnung thun, auch beruhigende Erklärungen 
über die allgemeine politiſche Lage abgeben. Ich möchte 
hieran gleich die Mittheilung reifen, daß in maßar- 
benden Rrgionen die Beziehungen Preußens zu 
Grankreid, oder um prägifer zu fein des Hofes 
der Tuilerien zu dem Hofe ber Hobenyollern ala 
fortdauern® fremudfhaitlid geſchildert werden. 
Er if denn meh meuerdinge der preußifce 
Borigafter in Paris, Graf -v. d. Bolk beanfı 
fragt morden, dem SKaljer Napoleon nochmals den 
Dank des Königs und des Rronpringen für bie ihnen 
zu Zeil gewordene Hufnahme in Paris ausjufprechen, 
Hier in Berlin iR in denjenigen Areijen, welche den 
Verhältniſſen nahe fiehen, nichts davon befannt, da 
Graf v. d. Golp jeimen Poſten verlaffen wird und 
durh den Prinzen Reus enfept werden fol, — 


' Die Sgleswig-Holfteinifhen Bertrauensmänner, 


zum großen Tpeil aus früheren Ständemitgliedern 
ausgewählt, treten Donneretag den 12. bier jufaxımen. 
Rad Beendigung diefer Konferenzen, aljo feinesfals 
ſchon am 16., wie bie Mittelrhein. 3. meldet, werben 
auch Männer aus Rauſſau gebört werden. Lepter: 
find no nit gewählt, der Termin der Berufung 
reht mod nicht ſeſt. — Der Aönigeberger Boligeiprä- 
firent v. Leipgiger if, wie ich andere Miütheilung 
betichtigend bemerfe, nur fommiffarifh mit den 
Gelgälten der General» Polieidirefiion in Hannover 
betraut worden, Er ift aud nicht zum dortigen Rı- 
gierungd. Präfidenten defignirt, dann nch Rage der 
Zinge fann von einer Beſthung diefer Gtelle in der 
rädften Zeit 20 gar nicht die Rede fein. — Es wir 
befunntir eine Zufammenftellung aller noch gil. 
tigen Gejehe beabfihtigt, um den Beemten ter 
neuen Provinzen die Drientirung in der preufis 
ſchen Gejehgebung zu erlidten. Eine ähnliche 
Sammlung joll nun au zum Nupen der Beamten 
in den alten Provinzen von den im den neuen 
Landestheilun giltigen geſehlichen Beflimmungen ar 
macht merden. Der Miniſtet des Innern bat die 
übrigen Minifteriem bereits aufgefordert, diejenigen 
Gefepe namhaft zu machen, deren Aufnahme in der 
neuen Sammlung geboten erfheiit. — Gs malte 
hier die Abfigt ob ein Gomitö zu bilden, mweides 
fi mit der Frage einer in Berlin im Jahre 1872 
ja veranftaltenden Weltausfellung mäher kihäf- 
tigen fol — Cine Lönigl. Verordnung vom 31, 
Auguſt verfügt die Einfepung von Rehnungefom- 
mijfionen in den neuen Landesiheilen zur Prüfung 
und Dedargirung der Rchnungtn über die Etaatk- 
verwaltung bis jum Echluſſe d. 5. 1866, jo weit 
diefelbe mit durch die bieher zufländigen Behörden 
dis zur Musührung dieſer Vero daung noch ſlati⸗ 
findet, Bär die Hauptrechnungen und für die Rıy- 
nungen über die Dermaltung der Staatéſchulden er- 
theilt der Finanzminiſter Dech atze. — Gin allerh. 
Ctlaß vom 6. Sep embet beſtimmi, daß in Ftantſurt 
a Main der Mahlſteuerſeh von 16. Ser. für Im 
Gentaer aller Geireitearten und Küljenfrüdhte ver- 
läufig auf 8 Gor. für den Gentner berabarieht merde, 
— Um 31. Yuguf waren 1,322,464 Tblr. in Dar- 
lehenékaſſenſcheinen in Umlauf. 

Berlin, 8. Sept. Aus dem Kürfienihung 
Rapıburg fol, mie man hört, bei dem Präfdium 
da norderutfcden Bundesraibs eine Beſchwerde Wegen 
Vorenthaltung der Bolkevertretung eingeben. 

Kajjel, 8 Sıpt, Die größere Zahl der Oben 
Appellationd» und biefigen DObirgerihtäräibe it ih 
Bolge der von ihnen erhobenen Reflamatisn mit vollen 
Gehalt zur Diepofition geftellt worden. @lrides ind 
mit den Mitgliedern des Obergerichta zu Fulda Matt, 
Der Direktor des Ichierm Gerichts, Pieufer, welcher 
ebenfalls zegen die ibm zugedachte Verſehung ala Mit 
glicd des Appellationogerichta zu Koffel remonfrin 
bat, ift bedeutet worden, jeine Penfion nadızufnden, 

(dt. 8) 

Brankfurt, 9. Eept. Entgegen feiner früberm 
Rachticht 6. Mr. 247 m. BL.) theilt das Fr, I jept 
mit, daß die Aufsehung der Brankfurter Stratslokterie 
nicht angeordnet und dab Betteffs des Aulchens vom 


ienten- & — —— —— für 
Frauen & 


Die meuen, hödften ge * genehmigten 
Jungen des obengenannien Bere: find nunmehr 
acht, und im Bereinslolale & 6 fr. per Eremplar 
Besichen ; Dereindmitglieder erhalten ein Cremplar 
ntgeltlich 
Werners wird bekannt gegeben, daß jene gt 
welde im Bereine geblichen find, jedoch ſ.8 
> Deiluf der Beneralverfammlung ihre Sablungen 
eten, vom 1. Oktober Ifb. Its. an die Jahresbel. 
se wieder regelmäßig zu leiten haben 
Nachzahlungen der flirten Jahreäbeiträge, am 
urch eher in den Rmten-Bezug ju gelangen, find 
attet; dieſt Rachzahlungen find jedoch entweder 
erhalb Jahreöftit auf Einmal zu lelſten, oder e# 
die Jahırd. (Duartald., Memats-) Beiträge fo 
ge und zwar ohne Unterbt · chung doppelt zu leiften, 
Die Rüdfkände vellſtändig gıtilgt find. 
Münden, den 16. Huguk 1867. 
Der Berwaltungsrath. 


Wachstuch 
wroßer Auswahl für Zifche zc., Deögleichen mit fehr 
nen Muftern für Fußböden, abgepafte Ziih- und 
mmobebeden, Lampenteller, Padwahstuh, Leder⸗ 
9, Wenkergage, fermer Wadstaffe, Gutta-Bercha 
» andere waſſerdichte Stoffe zu Detteinlagen empfichlt 
Theoder Heisen am $ermmartt. 


iehung am 16. Be eat: 
Berwinne: I. 4 
10.000 . 5000 ’ete. etc. 
Wiailänder 10 Fre.Looſe per Stüd fl. 5. 
(gegen ehe hlung), In PBartieen billiger, 
toofumgapläne gratiö gratis 
Die Be hen Looſe — wir fofort 
H der Ziehung mit geringem Berlufte an Hah ⸗ 
ig wieder an, 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banl- und Wechſelgeſchaͤft. 








Das Spiel der Neuen Mailänder Staats- 
Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Bayerischen gestattet, 


Gottes Segen bei Cohn! 


Grosse Kapitalien- Verloosung 
von über 2 ionen 200,000 Mark. 
. Beginn der Ziehung am 16. d. Mts. 


Nur 2 Thaler 
kostet ein Original-Staats-Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Tr ———— Mark 225,000, 
— 125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 
— 20,000 — 2 ä& 15,000, 2 & 12.000, 
2 & 10,000, 2 4 8000, 3 4 6000, 3 & 
5000, 4 44000, 12 48000, 72 42000, 
41500, 4 1200, 106 a 1000, 106 & 500, 
6 4300, 100 200, 7816 & 100 Mark u,s, w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende nach Entscheidung prompt und 
verschwiegen 

Mainen Hats Intereasenten habe allein in Deutsch- 
land die von 


Ense 


03,000, 
100,000 u. 3. w. ausbezahlt. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


Bank- und Wechselgeschäft, 


DT nun 
Das Stuttgarter 
Corsetien- & Crinelinen-Lager 


findet fi auch dieamal wieder zur hieſigen Meſſe 
ad empfiehlt den hieſigen und auswärttigen Damen 
orfetten von Leinen, Drell im grau, gelb, weiß, 
bmwarg, toth und bleu per Stück von 54 fr., fl. 1, 
de — ge fl. en in größ.- 
r Auswahl und voraũglich ein gr ager von 
offüberzogenen Erinolinen vom fl. 22 
Mi. - Bude befindet ſich wie jeither zur Meſſe mitt 
(am untern Eingang) mit Wirma: 
tat Lorfelt- & Erinolin-fager von €. Dreſſel. 


Karoline Sahs 
Raiferfirafe L. 32/143 
mpfichlt das Reuefle in Damenhäubden, Kopfpuß 
ns Brautfrängen. 


Meß: Anzeige. 
Ausverfauf 
on felbft verfertigtin Corſetten und Krinolinen 
a dem billigſten Mreife, 
Lindner aus Ründen, 
Bude Mr. 39. im ber 3. Meihe. 


Gesuch!!! 

Eine fon längere Zeit im Königreid 5314 
it un äige fjener-Berfiherungs-@efell ſchaft 
uf Actien gegründet, fucht in Bolge eines Perſonen ⸗ 
Bechſela zu baldiger Brfhäftsübernahine einen lau⸗ 
ionsjähigen Bevollmädtigten für das ganze König- 
th Bayern mit dem Domizil in Nürnberg. Ber- 
” —— Bewerbungen werden unter Mrefie 

G. entgegen genommen in der Cpp. d. DI. 








Dampfäresch-Maschinen und Locomobilen. 


Die bedeutende dabrik diefer Raſchinen, Clayton, Shuttlew 


& Co, hat bei den biesjährigen 


großen Wettproben aller aͤhnlichen Majhinen in Bury von der Adnigliden landwitthſchaſtlichen Geſellſchaft 
von England folgende Ausjeihmungen von fahverändigen Breisrihtern erhalten: 

Grfter Preis Pr. Et. 25. für beſte Locomebile mit einfachem Cylinder. 

Erfter Preis Bid. ©t. 25. für beſte Locomobile mit doppeltem Cylinder. 

Erfter Preis Pfd. St. 20, für befte ſeſtſtehende Dampfmaldine, 

Großer Preis Pfr. St. 15 und bie einzige Medaille für beſte Dampfbrefh » Mafhine, melde das Gr. 


treide Pa abliefert, 


18 erhielt die gleiche Fabrit Die erfte goldene Medaille für die beſte Locomobile und 


Dufomeigi 


Räder Auskunft ertheilen Die unterzeichneten alleinigen Bertreter, welche in den lezten 5 Jahren über 
170 Locomebilen und — — ae lieferten: Atteſte und Angaben über Rentabilität diefer Maſchinen 


merben bereitwilligft gegeb 
Göpelbreid. hai afhinen, Düdfel- &- Nübenfhneid-Mafhinen, ſowie alle anderen Arten von 
laudwirthſchaftlichen Maſchinen und Beräthen find durch die Unterzeihneten ebenfalls ſeht wortheilhaft und 


Bilig zu begichen, 


3. P. Lanz & Ce. in Mann 
in Berbindung mit Schwann 


& Regensburg, 


®. in london. 





3. €. Böhnert aus Erfurt, 


grosses Damen-, Herren- und Kinderschuh-Lager 
„en gros & en detail, 


jur 
I 


effe in Hürnberg 
; am Eingang ber Schütt. 





Plate unter der Firma 


ein Magazin re Her 
Dur langjährige Erfahrung 


Am Montag, —— September dieſes Jahres, ech m am biefigen 


Ss. Leopold, 
Fleifhbrüde L. Nr. 1 
Herrens@arberobe und — 
in dleſet Btancht, verbunden mit fireng reellen Prinzipien, hoffe das 
Berirauen meiner geehrten Abnehmer mir zu erwerben und dauernd zu erhalten, 

Meine Aufgabe wird außerdem dahin gerigtet fein, den geehrien Herren in Nürnberg und Umgegend 
ſtete das Neuefte, mas jede Gaifon in den Herrenmoden bietet, in einer überrafdenden Andwahl au außer 
gewöhnlich billigen Preijen vorzulegen. Hochachtungevoll 


« Leopold. 
Fleifgbrüde L, Nr. A 1. 


Earl Bauer aus Schmalkalden | Auf dem Plärrer naht der Secbaurr'- 


eapfiehlt zur Mefje fein Lager in Shmudfeinen Plas 
tina, feinen Werfjeugen für Yumeliere, Gold» und 
Süberarbeiter, Mechaniker, Optiter, Zahnärzte, Uhr 
mader, Gürtler, Inftirumentenmadper, Lithograpben, 
Reißzeng + Habrilanten, Graveure, Gijeleure, Aupfer ⸗ 
fleher,, Lorgneitenfabrifanten, Büchſenmacher, Zinn 
gießer zc. Künftlihe Glacaugen für ausgefopfte Thiere, 
Dögel und für Schnigarbeiten; Smirgelräder u. dal 
Bellen zum Schleifen harter Körper; Schmudträger 
von Mildglas für Uhren und Goldwaaten in Schau⸗ 


fenfer ausjußtellen, nebft verjhiehenen anderen hier 


einſchlagenden Wrtikeln. 
Goldener Adler⸗1 Treppe Nr. 4. 
- Aufenthalt 5is:12. September 





ge und ehlung. 

In Folge der durch die pi ende Behörde erlangs 
ten Sonjeffien und durch Uebernahme auf eigene 
alleinige Rechnung des Belfenkelleranmeiens zu 
Beilhof, erlaubt der ac. Unterzeichnele dem berebr- 
lichen G:fammtpublifum und geſchäßten gefelligen Ber- 
einen Died hiemit zur freumblihen Beachtung anzu 
jeigen. Der biaher ihm geſchenkte lebhafte Zuſpruch 
ermantert ihm zu fernerem gütigen zahlteichen Befuh 
— unter Zuficherung der zufriebenftellendften Bedie⸗ 
nung. dur‘ prompte Derabreihung guter Speifen 
und Getränfe und unter, Hinweis auf die — anet ⸗ 
tannt jedım billigen Wunſch eutſprechenden Lokalitäten 
— ergebenſt einladen — und demſelben entgegenſehen 
zu dürfen. Hochachtuuga voll 

O. Koch nebſt Frau. 


Der an der Bapreuth-Nürnberg-Amberger 
Hanpiftraße zu Ereußen gelegene, ſich der beiten 
Brequeng erfreuende Gaſthef zum Hirihen mit realer 
Bleiſchbant · Gerechtigkeit und 40 Tagwerlen Grund⸗ 
flüden, in Feldern und Wleſen befichend, von vor⸗ 
jügliger Bonität, wird in Pachtung gegeben, und 
mollen fi Pachtluſtige am die Unterzeichnelen wenden, 
von welden die Pachtbedingungen entgegen genommen 
werden fünnen. 

Grenßen, den 4. Peter are 18687, 

riftian L 
Sigmund 


Wirthihaft- Vachtge ſuch. 
Ein gangbarte Wirthſchafta-Anweſen wird von 
einem tautlonefͤhlgen Manne ja ee geſucht. 
Dffert unter Mr. 95 am die rped. d 


Eine Rabnerin, der Die beften — jur Seite 
ſehen, judt baldmöglig eine Stelle, am liebften 
auswärts, Näheres Chiffte A. 760 burd bie Gr. 
». BI. Gomie ein jolides, gebildetes Mäpden, wel ⸗ 
ches ſchon als Jungſer jervirte, ſucht bei einer hoͤht ⸗ 
ren Herrſchaft auswärts im derſelben oder, ähnlichen 
Brande eine Stelle. Gefällige Offerten ügiffee B 
590 Beforgt die Erp. d. BI. 


Ein fautionsfähiger, thätiger Geſchaͤfte mann wünfdt 
einen gangbaren Artikel zum Berfauf in Lager zu 
nehmen, — —— unter Chiffte 444 befür 
dert die dp. > 


Ein — 


Welkel, Rothgerbermeifter. 











der im Balın und Bar- | 


—*2 Nothgerbermeiſtet. 


ſchen Wirthſchaſt 
iſt waͤhrend der Meſſe zur Schau ausgeſtellt 


Grosse eg) Di. Menagerie. 


Drefiur und 
onptfütterung 
ndet jeden 2.2 
mittag 4 Uhr und 
Abends B Uhr ſtatt. 
—*—— 





mit lebenden Hafen, Hühnern und Tauben, 
Uebrige if bekannt. Achtungévoll ladet ein 


* 


Cireus Lorenz Wulll 
auf dem Plärrer. 


Heute Mitiwed, den 11. Geptbr.: 
Große Berdellnng. 
Bum Säluffe: 
Großes germanifches 
Großes mittelalterliches Ritterfpiel, 
nfang '! 1,8 Ubr, 


— — — — 


Den Herren händlern und F iſten 
ie *5* 58 Eignir-Ehwarz, Blau 
und Moth für Schablonen fertig jum Gebraud. 
— trodnet binnen kurzer Zeit, und iſt, ohne 
abzuſarben, feR und haltbar, ſowie gerulos ! 
Bi. 8 fr. Hindler & Comp.. 
Farben fabril Erlangen. 


_ Georg Stoltze, 
Capesier in Wärnberg, 
Banterdplak S. Nr. 707, 
empfiehtt fd zum Anfertigen aller Zapezier-Urbeiten 
in und außer dem Haufe, und fiert bei folider Arbeit 
die billigften Preife zu. Auch find Dafelbft ale Sorten 
Polftermöbels vorrätbig. 





nenefter Konftruftion, an einer Hauptbahn- 
linie liegend, mit guter, nachhaltiger Wafler- 
fraft, ift unter günftigen Bebingungen zu 
verkaufen, ober auch an einen Fautionsfähigen 
Geſchaͤftsmann zu verpadten. 

Mähered auf franfirte mit E. E. ber 
zeichnete Anfragen durch die Erp. be. Bis. 


Gute Betten find zu den billigſten Preifen zu vers 
faufen. L. Mr. 522 Plannenf&miedögaffe. 


Ein tüdtiger Konditor» und Lebfüchner » Bebilfe 
kann eine angenehme dauernde Stelle finden. Zu er 











niren routinitt und überbaupf juverläffig if, fin. | fragen in der Konditoreimaarenfabrif von 


det dauernde Kondition. ut auf franfirte Briefe 
unter P, 1 durch die Er. » 


Zwei freumblige Logis, & 90 und 66 l., find | 
L.2 


ri girl zu dermieihen. Mährres Jofephaplap | — Nummelſtadt. 


Carl Bierhalß in Mintey 


Sommtertheater Tullnan, 
Mittwsh, den 11. Erpt.: „Die Studenten 
Zum Leptenmale im »iefer 


“8 Rürnberg, 10. Seyt. Dom biefigen Bezirk, ee er a * eig DE — für Deuiſchl 


gericht wurden veruriheilt: wegen Schlaͤgerei der led. 
Taglohnetr J Gran von Altfittenbah zu einer "Sr 
fängnißftrafe von 10, der led. Dienſtknecht 3. Epic 
von Aitenfittenbad zu einer Gefängniäftrafe von 6, 
der led. Diemſttaecht M. Up von Kubnhofen und der 
ledige Dienffneht 8. Schmidt von Leinburg zu einer 
Gefängnißftrafe vom je 5 Monaten ; der ledige Dienf- 
knecht 3. Luber von Happurg zu einer Gefängnif- 
firafe von 1 Monat; die led. Zufpringerin A Andres 
von Neuſtadt a/, wegen Vergehene dee Dicbftahls 
ju einer Srfängniffirafe von 1 Monat; die Dienft- 
magd RM. Blajer von Gravengehaig wegen Dergebens 
6 Diebfahls zu einer Gefängnißftrafe von 1 Jahr 
9 Monaten ; der Schreinergeſelle F. Stohlmann von 
Dbernfers wegen Dergebend der Theilnahme hieran 
zu einer Gefängnißktrafe von 1 Jahr 6 Monat; die 
Iedige Näherin U. Kugler von Laufamholz wegen 
‚Bergebend des Betrugs und Diebftahle zu einer Ge⸗ 
fängmißftrafe von 1 Jehr; der led. Bimmergefelle P. 
Meibenbad von Galgenhof wegen Bergehend dei 
Betrugs zu einer Befängnißftrafe von 6 Monaten; 
der led, Harmonitamader A. Walthelm dahler wegen 
Dergebend der Mifhandlung zu einer Brfängnipftrafe 
von vier Tagen umd der Dienſttnecht U. Schultes 
von Gelarn wegen Bergebend des Diebfiahls zu einer 
Gefängnißftrafe von 1 Monat, 

SD RMürnberg, 11. Sept. In ber geftern flatt- 
gefundenen Schluffipung dea Ausigufice für die Grei- 
ligrath.» Dotation murde von dem Borfigenden, 
Herrn Kaufmann Lorſch, mitgethiilt, daß das Ge⸗ 
fammtergehnig der Sammlungen nad Abzug der Aus 
gaben die Summe vom fl. 1111. 52 fr, beträgt. 

* Rürnberg, 9. Sept. Für Lugau munden 
und übergeben von: F. R. 1 f.; I. €, Nädftenlieh 
7 R.; Gefammtibetrag 131 fl. 28 Er. 

Ansbadh, 9. Sept. (Ehmurgeridt.) Die led. 
Dienfimogd A. B. Feſel von Buftenfelden wurde 
von ber Anklage des Meineidée (fie hatte wiſſentlich 
unmwabr eidlich deponirt, daß ihre Dienſthert an ihr 
eine Dergewaltigung verübt habe) freigeiprodgen. 

Münden, 10. Sept. Den Befiper unjerer 
nrößten Bierbrauerei, den Lömwenbräuer Ludwig Brep 
bat geftern ein ſchweres Bamilimunglüd betroffen. 
Auf feinem Gute Staffeljee — auf der Inſel des 
gleichnamigen Ser's gelegen — erlufligte fi fein 
12jähriger Sohn mit einem Gefpielen dur Fiſchen 
in einem Kahne. Lepterer lehnte fi meit aus dem 
KRabne hinaus, Brey's Knabe wollte denjelben zuräd- 
halten, der Rachen ſchlug um, und beide Ainaben ver- 
fanten, nachdem ned ein paar Augenblide eine Hand 
Über der Wafferfläe fitbar gemefen war, fpurlos 
in die Tiefe des Ger’s, ohne daß eine Rettung mög · 
lich gewefen wäre. Gin größerer Sohn Brey'a, von 
14 Fahren, welcher durch Schwimmen feinen Bruder 
umd deſſen Geſplelen zu reiten verſuchte, entging jelbft 
nur mit äuferfter Aaſttengung dem Tode, indem ihn 
währen? de# Shmwimmens Fer Arampf befiel. 

Der quieseirte Zuliuspofpital-Revierförfter Sitben · 
liſt in Würzburg wurde am 2. ». von dem Mehger 
Pfeufer Arcbs derart überfahren, daß er am 5. flarb, 
— Den Mündner Zurnichrer-Dildungscurs, 
von H. G. H. Beber geleitet, beſuchten im 2. Er 
mefler 8 Kandldaten der Philologie, 3 Lehramts- 
affiſtenten, 1 Privatgelehrter, 1 Studlenlehtet. — 
Biim Dianabar in Münden wurden zwei ſtark 
verweste Leichname aus Dem ſog. Gisbade gezogen; 
in dem eimen berjelben, der mit einer Militärcravatte 
Gefleitet war, vermuißet man den des feit Row. w. J. 
vermißten Ariegefommiljärd Dorſch. — Sonntag 
Nachts wurde bei Bafjeu ein Burfhe rüdlings von 
einem enden durch einen Meflerfli bedeutend ver 
wundet; Thäter unbelannt. 


Bollewirihigait, Haubel uud Berkehr. 

T Nürnberg, 10. Sept. (Randeeproduften und 
Baaren-Börfe.) Walzen, ungariſchet gefauft 24'/, fl, 
per 3 Gir. bayr.; neuer Banater angeboten 24 fi. 
per 3 Gtr, bayr., lieferbar in 3 Boden, franco Of. 
bahnhof bier; — Linfen, angeboten 5*'/, fl. per Ctr. 
bayr.; — Mühlprodulkle: Waizenkunftmehl, werauf« 
ſchlagt, angeboten Rr.O 14'/,, Ne. 1 13°/,, Mr, 2 
12'/,, Mr. 3 11'),, Rr.a 101, Re. 5 St, fl; — 
Gffia angeboten 4 fl. per Eimer incl. Faß., 8'/, A, de, 

° England fabrizirt jept wödentlih 6000 Tonnen 
Eiſen nah dem Derfahren von Beimer. Dleſer 
bejieht vom Geniner eine Patentgebühr von 1 fh., 
ale im Ganzen 1,900,600 Bfb. Et. oder 22,080,000f. 
jährlih, wenn man 300 Arbeitätage reine. Noch 
meit koloſſaler follen die Gewinne fein, welde bie 
Hütten felbt von dem Berfahren ziehen. 

: 5a Of-Galizien ift noch der Remberger Han- 
belätammer die Gewinnung von Erpöl ven 30,000 61r. 
i. 3. iS61 auf 166.000 Er, i. I. 1866 gefiegen. 


4 (Viktnalien - Pardfäuitlspreife in Würnberg) 
am 10. September 1567 
Bocdenmarfts-Gegenftände. Preile 
Das Pfund Butter . .f. — 32 fr. bis fl. — 36 k. 
Das Pfund Rindfhma „ — 29, „ „— U, 


I 


Das Bi. Shweinihmal „ — 22, „ 24. 
5 Stüd Eier für... „— 6. 2 070 
Eine Ente. .; . u 388— 48, 
Ein Rebhuhn .. „— Ab, vn 3, 
Eine Gans ..., eu FR ESS PNe Fon | 18 
En Subn....,. a — 15, . +3, 
Ein Baar Tauben , „— 1. u. 0, 
Das Pfund Ref „ — I, „„ — 16. 
Kartoffel d. b. Mn. — ME, .. — 56. 
Das hundert Netrrettig eh —, 


Dei uw» ste Rı —— Barbtin Ganter. 





Telegraphifüe Kouräberiäle, 
Ierlin, 10, Erpt, Yurm-Berbciätfenb.Hitten 149}, 


w— 


— — — —— — — — 





Be a, gi Dein, Rational 544, Deſtt. fl, 500 Looſe 
u ON oofe ©, 1864 414, rt 
et nleihe Pr 4882er amerif, Bande 774: 


| 4 ee au 1, 
| Rn :Unlebe 974.—, Der. Krebit-Aftien 75. 8. | ® tbr.  .  55,319,000 1 


892, Eombarsen 1034 ; * de auf —— Frank» Gfetergenbtumi. Eepibr. 

Fa, 5 - + 14,300,000 1 
1. 250 Basfe u. 1854 73.0. H. 100 gehretemnahie pr. 1866 . 2,468,107 1 

Kreditioofe v. 1858 127, fl. 500 Boofe d. 1860 84.90, bibenbe * Fat 

fl. 100 Eooje u. 1864 76.70, Bant-Mitien 638, Kredit-Mftien im Jahre 1 364 


1r3.50, Donaub X 40. taateb 
Arien 230,20 Reabtiikem 170 ’; Beagle — Diefe fa —*— dats den großen Um 


Kucg 1025, Yonban 123.70, Barie 49. Peontturt e IR. | UND Die folide bppotßetarifct Belegung der voran) 
103.—, Nacpoleen: 9,88, euerfreie Day . 1866 58.25, Bonds eben jo nahhaltige Sicherheit, wie burg 
PaHL.T yet, Y 5 t. Golbaglo 1434, Wesel auf | unverfürgte —— Ueberſchüfſe an Die | 

‚ fiherten möglisfte Billigleit der Berfigerungats 


Berfiherungen werben vermittelt d 
Rürnberg, 11. Et Hpız. bapr, OBl. ne ak Lödel & Merkel 2% 





Mnigen uaıpons — balbjüsr. in 
3: Astor. ObL mit gan —— mit e —* —— 
ceig. Be Ayret. Örumbr. DEI AL 20 EN Dip: ih. Wirth, — Nr. 329 Rärnb: 
Oubatnatt er in 1: er, Bader Pohl in Amberg. 
Siftien 350; Baver. df Prämien —— ‚Sara Ka ae aut Kern in Dinkelsbüpt. 
Bungenha ılır een 103 —. @zibMronen 16.12, Schmidt in Erlangen. 
Be De a = Ida Gebhern in Bir 
iM. —— ı or. 100 9, 8.90, — > — I Geltenpeim vB. 

(Umtlide 2 Beritigung.) Zu dem „Eingefandt Kain Walk in Hof. 


aus Nürnberg“ im Ar. 235 wird hiemit amılig fol- Wilhelm Gleut | in Pegnip. 

gende thatſaͤchliche Erläuterung gegeben. Dar meine | 9. SR. Schwarz in Schwabach 

Stellung verpflichtet, jebes Mitglied unferer Gemeinde, | Johann Huber in Euljbad. 

das fh zum Ausiritt aus derjeiben meldet, zuvor er Schilffarth in Ballertrüdingen. 
noch nn auf die — dieſes Schritic« hin | G. F. Kranfı in Wunfichel, 

zuweiſen, habe ich dies auch den vier Prrſonen gegen- —— Mo — 
über gethan, Die in der Iıpten Zeit aus der Gemeinde Don —— * uns a 


son ©t. Jakob zur freien religiöjen Gemeinde über 
getreten find. 36 konnte d a Tatärlig diefe Gr Aheaterfapelle unter Reitung des Goncertmeifterd & 


meinde nicht anders Garakierifiren, als mie fie Br. Heinrih. Bur Aufführung kommt zum cu 
eben jelbır gibt, Ich habe gejagt, — und nn Male „Gallimatthias musicale‘ , großes Potyo 
hole das Yiemit Öffentlid — dag die freie Gemeinde —9— Br. Heinrig (mit dengalifggem Beuer) x. 
mit ihrer religiöfen Ueberpeugung,, oder vielmehr bei | Ttang T U. 
ihrem Mangel am aller und jeder religiöjem Lieber Warniu u 9. 
jengung, nit zum Heidenthum, jondera dinter das Ih warne anmit Jedermann, dem Ecribe 
Heidenthum zurüdtehre, Uebtigens habe ich nicht die | Briedri Engelhardt etwas zu bergen oder 
Blieder diejer Eemeinde als Leute beztichnet, Die feinen | abfolgen zu Laffem, indem id für denielben w 
@eit hätten, fondern der Borſtand derſelben hat es | zahle noch hafte. 
auf das BDeftimmtefte ausgefprogen, daß fie an einen Nürnberg, den-9. Eeptember 1867. 
perfönlichen Gott nit glauben, und daß fie bie Lehre €. D. Engelharbt, 
vom Dafein eines jelbftbewußten göttliden Wejend Vorſtand Beim. Nürnberger Brauent 
verwerfen. Dad der Ausdruck ſchlechte Leute“ nicht — —— — — 
über meine Lippen kam, iſt ſeibſtverſtändlich. Id 55 — und ein Handwägelein | 
habe gefagt, ich wäre überjtugt, daß es im ber freien = aufen 8.1679. — — 
Gemeinde ficherlich nicht am Gliedern von ernfler ftte Ein Brautbeit, ein gut erhaltenes Sopha um 
licher Gefinmung fehle, aber das verbauten fie dam | Ovaler Tiſch werden S. 470 I, Stod obıre Shm 
angebernen Sinengeſeh * * Solit⸗ im @er | Halle billigſt verkauft. 
wiſſen, die man nicht überhö.en könne, aud wenn E h 
man an Golt nicht mehr glauben wolle, auch ſei e# ine Gaſtwirt ſchaft 
wohl theilweife «ia Erbe, Das fie aus der Kirche, in | Mit Bartenlefal ıc. iſt umter günftigen | 
der fie erzogen worden wäten, mit hinüber genommen | dingungen zu verfaufen, ober auch an 
ag —— hg mr Pre in | live, thätige und Fautiondfähige Leute 
e freie Gemeinde ent, fei ed nit; Denn 
biefe biete Der Gittliggkeit feinen Boden. Ya, Herr verpadten. Näheres L. Nr. 34 Kaiferftra 
Gebhard, der Vorſtand der freien Gemeinde, gab zu, Ein kleines Haus, nahe an der Ofbahn, if ı 
dap finlich ganz verfommene Leute, midgt etwa heug- | 500 fl. Anzahlung foglei zu verkaufen. Mr. 
lerif, fonderm ganz offen umd aufridptig fid zuiprer | Bleimeißhof. 











religiöjen Ueberztugung befenwen Lönnten ; mur, fügte — Eine gangvare Birtpigaft: iR an einen Fautisi 
er hinzu, wollten fie von ſolchen Renten nichta⸗ wiffen. fähigen Rann bis Mierheiligen ju verpadten. Mi 
Ein vernichtenderes Urtheil über den religtöfen Halt . Mr. 409 Albrecht Dürerfirafe. 

und Gehalt der freien Gemeinde kann figerlig nit — 

audgefprodgen werden. Daß ic Kern Gebhard bei Seirathbs:Gefuh. 

einer lepten Begegnung erfuden mußte, mein Zimmer Ein braves, folibes Prauenzimmer, won ji 


ju verlafien, »azı nölhigte mid fein durchaus unge | ordentlien Eltern, 24 Jahre alt, proteftantifder 9 
jiemendes Benehmen, ein Benehmen, wie es auf cincm | ligion, welches in allen häuslichen wie weiblichen I 
Amtszimmer nimmermehr gedaldet werden kann. Wil | beiten erfahren ift, und ein Dermögen von 1000 
Here Gebhard, daß das Hähere barüber der Dffent» | befipt, ſucht megen Mangel an Herrenbefanntie 
lidsteit - übergeben werde, jo fann ihm biefer Dienft | auf diefem Wege einen brawen, darafterfehen Mar 
geleiftet werden. Nürnberg, den 10. September 1867. | welder ein ſchoͤnes Geiäft befipt, gleichviel, ob Id 
Kal. prot. Pfarramt St. Zaleb. Kunel, oder Bittwer. 
Diejenigen, welche wirklich reelle Abfichten habe 
a eo, og ze nebft Zune 
f unter 173 36 bei der 
AUnzeigem su hinterlegen, ” 
——— Strengſte Verſchwiegenheit wird zu et, ob 
KASKAEEEEHERREER | cn via ze. 
— — 
Thelln· hnenden Verwandren, — und Be 
kannten die traurige Nachricht. von dem heute Bor- 


x mittags 9 Ubr erfolgten Hinſcheiden unſere innigit- 
x geliebien Cöhndend und Bruders 





IE 4 din a vang ' 

N zul np Ted Mojo) pn or; Dre 

% wg ma yyu LEUELE 2mKea up 
einrid Ein folives Mädden, Bramtentochter, fuht | 
x nach furzen aber Ah reiden * Nadencroup in Nürnberg oder Umgebung ala Ladnerin placirt j 
IX einem Aler von 6 Jahren 7 Monaten. werben. Da biefelbe im dieſem Geſchaͤfte noch wid 
x a — BER bewandert ift, jo wird mehr auf Erlermung des & 
u die tieftrauernden Neltern: f@äftes als auf haben Lohn gefeben. Ginsritt konn 
fogleid oder bis rädhftes - erfolgen. Gefäli; 


Carl Braun, Nendant 
Varia Braun, geb. Erybt. Offerten unter Chiffte J. W. in der Ep. d. BL. j 
hinterlegen. 


x * Beeidigung fincer Wittwoch ben 11. d. Wis. 
a ——_—_—_ nn 
Einige folide Buchbindergehllſen können fegki 


mittage 3 Ube vom Leichenhauſe aus auf dem 
©. Jopanid-Kırhhofe hatt. 
SEAHSLSILELSZSLZLHZEHO | Condition erhalten. 





Mehrere zwiſchen Steinbüpl, Lichtenhof und @ibigen- &i Mai „d % in di 
hof nägft dem Iipteren Dxte gelegene Belder und Wie» Siegen Eee ng feinem a 


| fen werden am Gompteirif' thätig war, und dem b:fle Empfehlung 


'Wtontag den 23. Septbr,, jur Erite fichen, wünſcht auf einem Gompteir al 

Nachmittags 4 Uhr, Bolontair gegen Koft und Logis baldizft Engagemml 

ar Dit und Gtelle patzellenweiſe verpadhtet, wozu | Dfferten erbitiet man unter ©, F, ®r. 48 an H 
Vachtluſtige hiemit eingeladen werden, Bufammen« Gr. de. Bis. 

tunſt am ſoa Veiherhaͤus hen bei Gibißenhof. Eine elegante Wohnung mit 5 beigbaren, 3 m 

Ein jdn möbliertes Zimmer mit fhöner Ausfiht | heizbaren Zimmern und fonfligen Beqwemlickeiten 

ift am einen foliven Herrn zu vermlethen. Schlot- | zum Ziel Allerheiligen zu vermiethen, Näheres L. 2 

fegergafie L. Rr. 1448, 2. Stod 


= 
Hutfabrifant Fr. Kurz, 
Schuſtetgaſſt 8. 86, 
embflepft fein großes Lager, das Allerneueſte im Filz - und Sridenhüten, Mufterhüte im engliſchem md j 
zoͤſiſchem Fabtikat in allen Karben und veuefter Bagon zu den bifligfler Preijen. 
Acktere Hüte merden ſchoͤn hergerichtet und modernifiet, 





Sept, 1866 eine embälltige Beftimmung neh nicht 
getroffen if. 

Diesbaden, 8, Seyt. Dr. Braun bat in 
einen Gircular am feine Wähler ſich bereit erflärt, fich 
anläpli jeiner (unmittelbar ver der Wahl erfolgten) 
Geninnung zum DberappeHationdgeridts » Advokaten 
einer Wiederwahl zu unterzieben. 

Altona, 9. Sept. Unter den vom Oberpräfl- 
deuten Frhren. v. Scheel-Pleſſen audgewäplitn und 
nach Berlin berufenen Vertrauenswännern Ehleswig- 
Holfteins befindet fi der hiefige Kaufmann Thesdor 
Reinde, vordem Bicepräfident der holſtelniſchen Sıände- 
verjammlung und einft Bertreter der auguſtenburgiſchen 
Sache, fowie der Prob Rosmann ven Jpehor, 


Drftreiälfe Etaaitu. 

sch. ®ien, 9. Sept. Das Juſtizminiſterium hat 
an die jämmtlihen Gerich!e des Herzogthume Krain 
die Beifung erlafien, von nun au alle Pro:ofolle über 
Berböre won nur ber flowınifgen Sprache kundigen 
Beugen im flreitigen und nis fireitigen Giviiverfayren, 
ſowie alle Protokolle über Eidesablegungen und na 
mentlid alle Gidesjormeln,. menu die Ehmörenden 
nur der flsvenifgen Eprade mädtig find, endlich 
elle Berhöraprotofole im Etraforıfahren mit nur der 
ſloveniſchen Sprade kundigen Angtſchuldigten und 
Zeugtn ſteta im der ſlovtniſchen Sprache aufjunehmen, 
— Der Reichelanjlet Behr. v. Beuft wird, wie te 
ſcheint, durch dringende Gtantsgejhäfte mod dieſe 
Bode hier fefgehalten wersen und vor Gamdtag 
nicht abreifen. — Der kal. prenpiige Geſandte Sehr. 
v. Werther, der einen erhaltenen Erholungsurlaub 
jur R.ife nad Hannover, wo fih jein Eohn befindet, 
und ſedann ra Paris benüht hat, kehrt erſt nach 
einigen Boden vor dort über Berlin Hierher zurück 

Bien, 9. Eepibr. Das Abgeordnelenhaus 
wurbe vom Präfidenten auf 23. Sept. einberufen, 

Prag, 10. Sept. In einem Peteröburger 
Briefe reiben Narsdni Lıfly: „Der Augenblid der 
Eniſcheldung der orientalijdhen Frage und zugleid der 
ſlaviſchen Angelegenheiten in Europa mahı. Die Sla- 
ven müflen »orbereitet fein, daß jogleih nach der 
Vırjagung der Zürten von der Ballun«palbinfel die 
Konjöderation der Güpfjlaven an die Reihe kommt.“ 

Das ungarifge Minifterium für Kultus un? Un- 
terticht bat dem Unterbehördem die Weifung ertheilt, 
fi) in ihren Rorrejpondengen fünftighin nit mehr 
des Yusdrudes „Mkatholit” zu bedienen, fondern hie 
für die Benennung „Evangeliſche Augöburger, ber 
jiehungameife Helsetijger Gonfeffloa* zu gebraugen. 

Beh, 5. Sept. Aoſſuth hat in einer feiner 
jünger Rundgebungen erflärt, die Witderherſtellung 
Polens müßte eine Zerflüdelung Ungarns jur lagie 
ſchen Folge haben; er habt Oeſtteich in foldem Raße, 
daß er die polniſche Marion — glei Rieger und 
Bolady — Rußland zur Beute hinwirft. Peſti 
Rapio” ſagt darüber; „Es if tramıig, daß nad dem 
Geſehen der Welig ſchichte Aues ſteablich if, ih Ale 
abnupen muß. Gs hängt bloß von dem Zafte der 
betieffenden hiſtotiſchen Größe ab, früher oder jpäter 
den entjheidenden Augenblick richtig zu erfeanen, über 
welden hinaus Freund und Beind uns ſchließlich fie 
ſelbſt fih fagen muß: daß fie ſich — überlebt! 
Legen wir Zraxer an um Koſſuth, bie wir ihn ver 
ehrt, denn die neueſten Lebtuezrichen, Ne er von fih 
gegeben, find Zrug! Der Kofjuth, der in der Grin 
merung der Ration lebt, id mit mehr, aber — er 
mar niemals!” . 

(Aus dem Berihtsjaale) Die „Brefle” theilt 
mit, daß der Landes und Wechſeladeokat K. in Ciſen⸗ 
ſtadt (Ungarn) beim Randesgerichte zur Anzeige brachte, 
daß er gelegentlich einer Gejdäftsreife am 13. Nov, 
im Bien — auf Ynzei.e eines ungarifden Berichte 
chrelbere — gepadt, in eine öffentliche Irrenanftalt 
aebracht, am 10, Dezember durch eine landesgericht⸗ 
liche Kommiffion als gefund erflärt, trofdem aber 
bis zum April gewaltjam zurüdgehalten und mur 
zegen Haftung eines ihm befremnderen Atztes und 
gegen Ausflelung eines Meverjed freigelafien wurde. 
Dr. 8. beruft ſich auf ungefähr 40 Perjonen im 
einer Heimalh und in Wim, zum Beweiſe, daß er 
richt nur Heute vollfländig gefunden Seiſtes fei, fon- 
ern fi) im demſelben Zuſtande aud vor feiner Ber, 
jaftung befunden. Gr behauptet, feine Ginjperrung 
ei jur Unterdrüdung von Klagen und Prejefjen ge- 
Gehen, und bezelchatt Perjonen des Maginrats in 
Büns als Mitſchuldige. Der Aläger verlangt bie 
Berurtheilung der Mergte der Irrenanftalt megen un 
vefugter Einjhränfung der perjönligen Freiheit, Er 
xeſſung umd Rißbrauchs der Amté gewalt, und ver 
Hndet damit den Anfprudh auf 2000 fl. Schadenet ⸗ 
ap und 2000 fl. Gämerzengeld. Die gerichtlide 
Interfuhung wird ergeben, ob der Affaire Bedeutung 
veizulegen iſt. 

Italien 


Aus Slorenz wird der R. fr. Pr. berichtet, daß 
ort vos einem bevorfichenden Ausfluge Rattazzi’s 
ab Barid die Rede fei und daß derſichert werde, 
tefe Reife Hänge feinetwegs mit den bevorftehenden 
firangoperationen, jendern mit rein politiſchen Ange · 
‚genheiten im Bufammenhange. 

Brantreid. 

Baris, 8. Erpt. Der Hiefige preußiſche Bat 
Bafier, Graf v. 2. Golk, hatte geſtern eine Audlenj 
eim Kaifer. Diefelbe dauerte Über eine halbe Stunde. 
Bie werlautit, fol der Kaiſer dem Brafen feinen Be- 
ih in Berlin für den Monat Oklober in Ausficht 
eftellt haben, Der Kaljer mürde fih gleih nad 
sm Beſuche des Kalfeıs von Defirih in Paris nad 
verlin begeben. — Here v. Beuſt begibt fh nah 
onden, angeblih, um mit der englifhen Regierung 
3er die im Orient zu befelgende Politik zu berathen, 
— General Prim ſoll in Genua angelommen fein. 
ie auf franzöffhes @ebiet Übergetreienen Tpanifhen 


Infurgenten follen in die Bremdenlegion eintreten, 
Man wird dieferhalb zwei neue Bataillone bilden. — 
Rah dem „Io mal de Paris“ iM c4 die Öfrei- 
Bilde Regierung, welche die Gelder zum Fröbel'ſchen 
Blatte vorgefhoflen hat. (R. 8.) 

Belgien. 

Brüffel, 7. Sept. Na einem kal. Dekret find 
Vorkehrungen zu treffen, daß sorlommenden Falles 
die Difijlere aller Woffengattungen befähigt find , die 
Bunktionen ald Siabsoffiziere zu übernehmen. — 
Belgien it in dieſem Mugenblide fat ohne Regierung 
— der Aönig und fein Hof find in Oſtende, ale 
Minifter, auper Herr Bara, auf Reifen — und dech 
befindet fi das Lan) gan; wohl. (Br. I.) 

Dänemark, 

Kopenhagen, 9. Geptbr. Mad den biefigen 
Blättern veranlaßte die preußiſche Geſar diſchaft gegen 
das jüngft im eimem ähnlichen Preßbrozeſſe freigeipre- 
dene daniſche Blatt Heimdal wegen Schnähung 

ns eine ermeuerte Binflage. 
Rutland, 

Barjhau, 5, Sept. Die Regierung bat fih 
bewogen gefühlt, in Litthauen an Stelle jahlreichet 
ruffiſchet Bermten wiederum die kürzlich von ihren 
Amiern entfersten polmifhen Beamten anjufellen, da 
die erfleren eine volfänbige Unsrdnung in allen 
Burcaue umd Kafen angerihtet, die für die Damer 
ſelbſt der ruififgen Rıgierung umerfrägli wurde, 

(OR. 3.) 
Gpauien 

Madrid, 6. Erpt. Kraft eineh Aal. Befehle vom 
4. Sept. müfjen afe auf Urlaub befindlichen oder in 
Ruhıftand verfepten Difijiere fih vor dem 14.0. M. 
bei den Militärgeuverneuren der Diftrifte, wo fie augen» 


| sicli anfäffıg find, Reken. 


. Surtel, | 

Belgrad, 5. Sept. (Ein neuer Konflikt in der 
Zürki.) Die Zürken liefen feit dem lehten türkifch 
montenegrinifgen Kriege bie drei Brenzflänme der 
Herjegowina, die Schatauer, Droanjaner und 
Bioljaner unbeheligt. Bis jum Jahr 1867 bildeten 
fie gleichſam eine Republik für fih, und eıft mit Ja⸗ 
nuar 1867 fingen fie an, einem Heinen Tribut an den 
Gürfen Nikolaus vor den ſchwarztu Bergen zu jah- 
ken — alje nahm Montenegro die Stämme in fei- 
nen Gtaatöverband auf. Dazu gejellte fig noch ber 
Bel, daß 1000 arnautijhe Familien vom Fluſſe 
Maluſſije nah Getinje gingen und fi tem Zärſten 
Nilolaus ergaben, d. h. grade jo jeine Uaterihanen- 
ſchaft erbaten mie die- oben genanılea Stämme. 
Dasjelbe thaten die Rilfiger Türlen — nun, das 
murde der tũttiſchen Behörde zu viel, und der Paſcha 
von Mofar ſuchtt im Gejchjäuft von Hodys (Beift- 
lien) die Mufelmänner zurudzupalten. „Euer Recht 
und eure Geredhtigleit töamen wit nicht länger ertra« 
gen“, war die Antwert umd bie Rediglänbigen 
zogen zu den Ungläubigen ab. Dieje Etſcheinung 
erjgredte den Ddman Paſcha, Generalgouperneur 
von Dosnien und der Herjegowina, der mit einem 
Dataikon Eoldaten nah Plevie eilte, wohin auch 
bon Viſchegrad einige Kanonen dirigirt waren. (Er 
forderte die Drobnjaner auf, fih ihm zu ergeben, em 
bielt aber eine abjeplägige Antwort, worauf Ddman 
Paſcha am 26 Auguſt fi zur Schlacht | ocbireitete, 
und e# iR wahrſchtinlich, daß «4 zum Gefedte kam. 
In biefem Falle aber jollen die widtigfen Gtämme 
in der Herjegomina beſchloſſen haben, Ach gegen die 
Zürkenherrjuft zu erheben. — Daß Montenegro 
einem Aampf in der Rachbarſch ft fern bleiben merke, 
it unwahrſcheinlich Gs kann aljo damit der An- 
fang zu fehr debentenden Greignifjen gegeben fein. 

Amrriia, 

Rewyotk, 29. Aug. Cine neueflend angeftchte 
Unter fugung fonftatirt zahlreiche geheime Drgani- 
fationen von bewaffneten Repern im Birginien. Ran 
befürdptet einen Neger-Aufftand im Süden. 

Newport, 9. Sept, (Rabel» Telegramm.) Präfl- 
dent Johnſon erlich eine Ammeſtie, won melder 
nur die hohen Wunktionäre der ehemaligen Süd⸗ 
Baaten, die bei dem Morde Lincoln’s fompromittirten 
Berfonen und eublid diejenigen ausgeſchloſſen find, 
melde ſich der Rißhandlung der rordſtaatlichen Ge ⸗ 
fangenen ſchuldig gemadt huben. 


Telegraphische Depeschen. 

" Rarlörupe, 10. Gert. Der Abgtordneten ⸗ 
fammer wurden zahlreiche Gefepemtwürfe vorgelegt, 
darunter ein Wehrgefeg nah Maßgabe ber preußiſchen 
Seerorganijatlen und die Aufhebung des paſſiven 
Bablcenfus, j 

* Berlin, 10. Eept, Der norddeutſche Reichatag 
wurde Beute um 1 Upr Mittage dur Den König 
von Preußen im Perſon eröffnet. Die Totontede 
ſpricht Me Befriedigung desa Königs aus, daf die 
Bundesverfafjung in allen Bunzesftaaten Belep ge- 
worden und der Bundesrath feine Thätigkeit begonnen 
hat. Der König begrüßt mit freudiger Zuverſicht den 
erften bundesverfafjungsmäßigen Reichstag Pür die 
Ordnung der nationalen Beziehungen des Bandes zu 
den ſuddeutſchen Gtanten jei burh Sichtrung ber 
Bortbaner des Bodvereins ein wichtiger Schritt ge, 
ſchehen. — Der dem Reichstag vorzulegende, ſorg · 
fältig beſchraͤnkte Bundesbaushaltsetat beſtreite faft 
drei Viertel der Aus zaben durch eigene Bunbesein- 
nahmen. Die Zpronrede Fündigt Bejepe an. über die 
Breigäglgkeit, das Bundesindigenat, die Berpflichtung 
zum Ariegänienf, das Paßweſen; (lefteres Geſeh fon 
veraltete Verkchraßefhräntungen befeitigen umd bie 
Grundlage einer dem nationalen Interefje entjpredgen- 
den Bereinbarung zwijchen dem Bunde und den Güd- 
ſtaaten bilden.) fermer eine Maah- und Gewlchtaord⸗ 


"nung, Geſehe, betreffend das Poftwelen, den Porte- 


tarif, die Bundeslorinlate und die Rationalität der 
Kauffabrteifchiffe,, bihufe Einheit der Handeldmarise. 
Der König erbofit für dieie erflen entſchiedenen Shritte 
sm Auebau der Verfafſung die Zufimmung tc# 
Reibötags und des Bumdesraibes. Die Zhronrede 
ihließt: „Sie Ard zu einer Arbeit des Friedens bes 
rufen. Ih vertraut, daß unter Goties Ergen das 
Vaterland Äh der Früchte Ihrer Arbeit im Frieden 
erfreuen werde.“ 

* Berlin, 10. Sept. (Eröffnung des Reihatags.) 
Dee König wurde von bdreimaligem He& empiangen 
und terlas Die ihm vom Grafen Biamarck überreichte 
Xhrontebe, melde die Berfammlung ſchweigend auf- 
nehm. — Graf Bismard erflärte fodann Namens 
des norddent. en Bundes auf allerh, Präfiviaibefept 
ben Reichetag für eröffnet, Der ſächfiſche Miniker 
dv. Briefen bradpte ein dreifaches Hoch auf den König 
— Nachmittage 2 Uhr ftadet die erſte Plenarfigung 
att, 

.“ Berlin, 10. Eept. Die erfle Plenacfipung des 
Reichatages wurte um 2", Uhr dur dem Miierd 
pröftenten von Ftankenberg » Ladwig⸗dorf eröffnet. 
Derjelbe mise in feiner Gröffnungsrehe darauf pin, 
dei dur die Bundeeverfaff ing der Baden für die 
rationele Gntwicling Deutihlanta gewonnen ei. 
Say des Reichstags fei ea, diejen Boden auszubauen, 
Derauf erfolgte fie Verleſung der Mitglieder in die 
Abiheilungen. Nähfte Sißung wahrſcheinlich über 
morgen. 

” Berlin, 10. Sept. Die „Kreuzgeitung” meldet 
definitie die Annahme des Berliner Geſandiſchafte⸗ 
poftend durch Graf Hegnenberg. Major Dufour wurde 
zum biefigen rürtembergifhen Militärhewolmädtigten 
ernannt. Die „Rreugjeitung” dementict die Erifteng 
einer preufiien Rote an Holland betreffe der Sälei- 
fung Supemburgs , dementirt die Mbberufung @siy's 
und bejeidnet das Mlliangprojekt der Parifer „Situa- 
tion* als Myfifitation. 

* Genf, 10. Gept. Der Briedenslongreh wurde 
eröffnet. Mad Abfingung ter Priedenshpnne bielt 
der Fraſes dis Benfer Comité Profeflor Jules Barri 
die Begrüßungsrede. Der Deputirte von Bafel jpiidht 
für den Brieden dur ben Flieden. Das Interefle 
der Schwelz, ihr Brieden und ihre Unabhängigfeit de. 
dingen die Beimeidung cHer feindliden Wed. 
ten gegen die fremden Rezlecungen. James 
Bay ſchlaͤgt nunmeht vorerſt Setathung des 
Art. 3, betreffend Die praltiſche Organijation des 
ongteſſea, wor. Baini pretchirt gegen Die Bumuth- 
nug unfriedlider Abfichten. Faribal‘i beantragte 12 
Zufapartitel, darunter einen, nad welchem das Bapfl- 
thum als verfallen zu erflären wäre, (Beifall) — 
Bei der Kierauf vorgenommenen Dahl des Bräfil. 
diume wurde das Mitglied der Berner Regierung, 
SZolifaint, zum Präfitenten, ®aribaldi zum 
Ehren · Präfidenten, De Herren Barni und Edgar 
Quinet ju Dice» Präfibenten gewählt. 

Bermijhien 

" (Ullerlei.) Im der Racht vom 7,/8. Sept. 
murden aus einem Jumelier- Baden auf der Wichaer 
Haupiftraße in Wien Juwelen im Werthe von 
mwenigfend 20,000 fL entwendet. In der Nähe dıs 
Derfaufstiipes Hatte der Einbreder ein — übel» 
riechendes Andenten hinterlafien; — unter der Ein 
brecherzunft herrſche, fo erzählt das „NR. D. x", 
nömlig der Glaube, daß ihre Verbrechen unentdedt 
bleiben, wenn am Thatorte dergleihen geſchehe. — 
Der Eßlinget Jugendwehr wurde vom wärtem- 
bergiichen Kriegaminifterium 100 kurze glatte Schühen · 
Geroehre zugetheilt. — In Berlin if der Nove lliſt 
9. Smidt, geh. Regifirator im Kriegäminifterium, 
an einım Hetuſchlag geſtorben. 

Die Dresbuer Rachtichten färeiben: „Am 31. Aug. 
um 6", Uhr if dir auf paſchtowiher Flur gelegene 
Alchael ſche Kall ſchacht 64 Ellen tief zuſamw tageſtüͤtzt. 
Die Urſache dazu ſoll die ſlechte Bimmerung geweſen 
fein, Die neun Arbeiter, welche in der Grubt mares, 
founten fi glädligermeife durch die ankefenden Ztol. 
lem des königlichen Kaltwerls Balhlewig und den 
des Frieden⸗aichters Aupfer in Gaudliß retten.“ 

(Der lepte Cil wagen) In folge dar Eröff · 
nung der Stennerbahn fuhr der Polmagen am 23. 
Auguf zum letzten Male von Innsbrud nad Bogen. 
Der Altefte Poſtillon aus Innabrud leitete die Bere; 
Slor umhullie feinen Hut und der Wagen war mit 
Zrauermweiden umgeben. Die einzigen Baflagiere auf 
dieſet Iepten Fahrt waren zwei Jäger, die auf der 
Hälfte des Deges audficgen, und leer langte das nun 
überflälfig grwordene Möbel in B gen an. 


EszedsıChramih, 

1 Rürnberg, 9. Eept. Am Gamdtag, Yen 
14. Sept, Bormittsgs 8 Uhr, kommen brim biefigen 
fol. Bezinkigerichte folgende Fälle jur Verbardblung: 
Berhandlung der Berufang des Schuhmachet G. 
Hupler in Heräbrud, beiduldigt wegen Gbrenfrän 
fung des Haweb:fipers I. Juuhof dajelb; deegl. de · 
ſelben Hußler, beſchuldiat wigen Ehtentränkung ber 
Bimmergejellenfrau E. Adener von dort; dedgl. des 
Bauern J. Et Rein in Weiffenbrenn, beſchuldiat wegen 
Uebertretung in Bezug auf feurrpoligeilice Boricrifs 
ten; deögl. des Blumenbändlere 3. Linz in Büth, 
bejbuldigt wegen Urberttetung eif nbabnpoligeilicher 
Vorſchriften; de⸗gl. dee Eifergufere I. Shmidt 
von Bergen, j. 8. dahier, beſchuidigt wegen Ueber 
tretung der Mißhandlung; desgl. des BWüttnergefellen 
A. Meier ron Hrrboldeheim und der Dienfimagd 
M. Rabenfiein von Mit. Bibart, beſchuldigt wegen 
Konkubinats; deegl. der Räberin B. Hoch von 
Eheirfeld, deſchuldigt weg u Uebertretung des Dieb, 
Rabld und tes Schuhmachere ©. Aofer bahier weger 
Uebertretung der Hehlerel, 


Berebrien Berwaudlen und Freunden bie freubige 
Nachricht, daß meine liebe Frau Marie, geb. Dümm, 
heute Früh 3°, Upr von einem Mädchen glädlih 
‚entbunden wurde. 

Rürnberg, 10. Eeptember 1867. 

Nudolph Bed. 


Entbindungs- Anzeige. 
Durch die Geburt eines Mädchens wurden or- 
freut Gettloh Glafey und Frau. 
Nürnberg, 9. Sept, 1867. 


—— — 
Trauertunde, 
Tgeilnehmenden Berwandten und freunden wib⸗ 
men wir — nur auf dieſem Wege — Die Trauet ⸗ 
kunde won dem geflern Abends 64 Ubr erfolgten Hins 
ſcheiden unſers tbeuren Saiten, Vaters, Schwieget ⸗ 
vatets, Brofvaters, Bruderd und Ehwantit, 
Herrn Georg Andreas Fein, 
tivatier, 
nah achttãgigem Rrantenlager an Gntfräftung im 
Alter von 72 Jahren. 
X und takig, wie fein Leben, war auch ſein 


Um files Belleid bitten 
Märnberg, ben 9. Erptember 1967. 
bie tramernben Hinterbliebenen 
in Nürnberg, Windäbach und Eiabeln. 

















Die ze ta findet Donnerätrg den 12. d. Mts, 
Nachmittags 2 Ubr vom Leichenhauſe aus zu Et. Jor 
bannis ftıtt, 


Trauer⸗ Anzeige. - 

Iheilnebmenden Bermandten umd Freunden erflatten 
wit die iraurige Auzeige, daß geſtern Abend um 
5 Uhr unfere tbeute Mutter, Grofmutter, Schweſter 
und Edmirgermutter, 

Frau Eliſabetha Ehmaufer, 
Haveijabritanten Witwe and Schwabach, 

uadı kurzem, aber f&werem Aranfenlager in einem 
Alter von 74 Jahren in rim beſſetes Jenſeite abge 
zupfen wurde, Ihr war das gliiflice Boos beſchie⸗ 
Rx den, lange im reife ibrer Lichen geſunde und frohe 
Zoge zu verlieben und tiefbeirauert und brweinrt von 
den Yhrigen zu flerben. Ibre treue Liebe, iht uner- 
midldee kriß, ihtt raftlefe Sorge. für bad Wohl 
ihrer Angebörigen wird in unferm Herzen unvergep: 


lich ſorneben. 
rn ing! und Schwabach, den 
eptember 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Brerbigung finder Mittwoch den 11. d. Mie 
Rahmittags 4 Ubr vom Leichenbaufe aus auf dem 
Et, ren fatt. 


AEWEBHHIEFILILLTH 
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Allen Freunden und Befannten bie traurige Nach- 
richt — md zwar nur auf diefem Wege — daf 
geftern ne 1 Ußr meine liebe frau 

arinn Margaretha Wolfring, 
in einem Aller von 67 Zabren 8 Monaten un lärs 
gerem Leiden fanft und ruhig entichlafen it. 

Wer fle mäber fannte, wird meinen Samen; zu 
würdigen wiſſen und mir flille® Beileid nicht verfagen. 

Rürube.g, ben 10. Erptember 1867, 

Der trauern de Baite: 
23. Peter Wolfring. 

Tie Beerdigung finder‘ Aitiwoch den 11. Geptember 

Nahminags 3 Uhr vom Zrauerhaufe aus auf dem 


N 
h 
\ 5 Jobannis:Kirhhofe fait. 


Erz Ba: 
Fischclubb, 
Rittwoß, den 11. September, 
Generalverjammlung. 
Neue Häringe 
find jept auch im den Filialen des Confum-Bereins 


Biliale Filiale Filiale 

, I. I, III, 
Breite Baffe, Wöhrr, Iaſel Shätt, 

bei Herrn Hans, er, Blad), 


iu haben, und werden beftens empfohlen. 
Der Hanptlagerhalter. 


Damen - Garderobe. 


Meiner wertden undſchaft jowie einem gechrten 
Cejammtpublitum zur Anzeige, daß alle erfhienenen 
Reuheiten in Jaquets, ſowie Herbfl- und Wintermäntel 
angelommen find. Um geneigten Zuſptuch bittet 

d Sauer, BWeirtraubingofie 178. 


Ende diefes Monate gehen zmei Möbelmagen von 
Bamberg leer Hicher und werden Gegenſtände aller 


Art billigſt mitgesommen, 
N. Kaftner, S. 302 


Geihälts: Empfehlung. 

Alen Freunden und Bılannten, jewie einem wer 
ehrien Gefammipublitum die ergeberfte M: zeige, daß 
ih mein Geihäft als Flaſchnermeiſtet betreibe. In⸗ 
dern ich ſchnelle und reelle Bedienung zufihere, ſehe ih 
pütigen Aufträgen in Bawarbeit, fowie in allen in 
Diefes Fach einihlägigen Artikeln entgegen, 

ODochachtungevoll 
Julius Math junior, Flaſchnermeiſter, 
8. Rt. 673 SHildgafte. 


_ Vrivat-Unterricht im Englischen 
erihelt A. Gihsone, Marplah 182, 2 Ir 


Billeitera⸗Garten. 
DES” Heute. Abend Harmoniemuft von Mufitern 
de⸗ thamaligen kurheſfiſchen Dägerbataikiond. 


Shwänlein am Thiergärtnerthor. 
Rittwoh Mepelfuppe. 


Ein folides, anfprudelofes Madchen welches im 
Altidermachen und anderen meibliden Mrbeiten ſeht 
gut bewandert ik, münfdt in einem Laden placirt zu 














eu Fe 


Ben. - Rabelmasrenlager bon 


und faufen nah folgendem Preid-Gourant : 
100 Haarnabdeln 
100 Stednad:In 
100 Baar Haften 
5 Stricknadeln zur Mole 
8 Etopinadeln 
4 Zugfifte 
12 Berfiherungsnadeln 
25 Mäbnadeln befter Eorte 
25 Raͤhnadeln mit Goldöhr 
1 Britannia Eplöffel 
1 Britannia Kafferlöffel 
1 Bhotograpbierafm 


=, 
7 


Ed u ni A u a 


Das Reuefte in Damentıöpfen, Damengürteln, Beſahborten, Befapfnürm, und 


rtifel gar; u bejonder# zu empfehlen. 


Elfaßer 
Das anatomische Cabinet 


des Unterzeihöneten, beftehenb aus feinen ei 
Etubienftüden getreu nad ber Natur gear‘ tet, 
iR zum gefälligen Beſuche während der Meffe in einer 
Bude auf dem Plärrer zur Schau geöffnet. 

Ee if nöplih und fehenewertb für einen Jeden, 
welder ſich eine genauert Kenniniß feines KHörpers 


ı binfitli$ der äußeren und inneren Theile desfelben 


gerne verſchaffen will 

Hinſichtlich der B:diegenbeit in der Ausarbeitung 
diefer plaſtiſchen Gegerftände, melde durch jahrelanges 
Streben mit bewunderungdmwürdiger Ausdauer gear: 
beitet, und alle der Natur nah getreu und wahr in 
Ba&s präparirt find, liegen ven vielen herren Uni« 
verfitätsärgten Seglaubigende Beugriffe vor, fe gibt 
man die Verfiherung, daß nit mur freunde ber 
Naturgeſchichte, Künftler, Aumftliebhaber, Aerzte und 
Mediziner, fondern Icdermann diefes anatomifdhe Ra- 
binet mit Zufriebenheit verlaffen wird. 

In die jeparicte Abtheilnng 
fann der Zutritt nur Perfonen Ichigen Standes umd 
einerlei Geſchlechtea oder auch verbeirafheten Herren 
mit ihren Frauen geflattet werden, umd zwar jeben 
Zag in den gemöhnliden Etunden. Zugleich wird 
jedo& höflichſt erfucht, falls fih Damen im feparaten 
Kabinet befinden, daß ſich die Herren die kurze Brit 
der Epplifation vom Zutritte enthalten mögen, 
Joſeph Dornaner aus Tyrol. 

Huch ift in diefer Bude den ganzen Tag bindurd 

zu feben: 


Der fpannlange Sepb, 


der kleinfte u in Deutfchland, 
2 Bub 3 Boll grof, > Jahre alt, 
ohne Arme geboren, 

welder fi ſchon im vielen Aofbengtäbten produgirte, 
Derfelbe bedient fh der Füße zu allerlei mechanlſchen 
ſunſtſtücken mit einer flaumenerregenten Gewandtheit, 
und dedt ein Glas mit 64 Groſchen zu, mas bie all» 
armeine Bewunderung der Zuſchauer in befonderem 
Grade in Anſpruch nehmen wird, Seine Füße ver 
freten volkommen die Stelle der Hände, melde ihm 
die Natur verfagt hat, und er gebraucht diefelben mit 
aller Gejchieliteit beim Eſſen, Trinken, Schreiben, 
Karten» und Würfelfpiel, Beim Epirlen der Harmonifa, 
Einfädeln der feinften Fäden, Laden und Mbfeuern 
einer Biftole ze. ꝛc. Außerdem bet fi derfelbe Über 
raſchende Fertigkeiten angeeignet, wodurch er bie Zur 
{bauer angenehm zu unterhalten verfcht. 

Eintritts.Preis 6 Fr. — Rinder zahlen die Hälfte. 

Diaria Dornauer, Tyrolerin. 


Kassian Held, 
vis-ä-vis dem Leiftleim 
empfiehlt von feinem Lager im feinen Bremer und 
Habana Eigarren folgende Gorten in beſter Qualität: 


Mr 1, Mr 11 2, Rt. 32 5 Fe 

* 1"; * * 38 2% ” * 247 * 

BU, BR Dr, 
18-2. °5.488° .n 27 il, 


" Biedervertäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


An frage 
Warum fdidt der bewußte Herr bei ber 
Lorenzer Kirche die Photographie nicht zurüd, 
wenn ihm der betreffende Gegenftand nicht 
paft ? Wo bleibt da die Ehrenhaftigfeit? 


Bitte. 

Die Bewohner der Neuentborkrafe wären laufen- 
des Waſſer fehr bedürftig, indem die Brunnen bei 
aroßer Anftrengumg, befonders der Rabbrumnen, doch 
fehr wenig Waſſer geben. 


Mebrere Paleitauben, Roth⸗ und Lichtſchecken, find 
ju verfaufen, 








Eine Bücherei 
in guter Lage Boftenboft, im beften Betrieb, ift fo- 


fort zu verpadten. Mäheres Jofepböplap L. 254. 


Eine Bäderei in gutem Betrieb, mit einem Laudes · 
vrodutten · Geſchaft verbunden, ift mit Haus täglich 
megen Yamilienserbältniffen aus freier Hand zu ber» 
kaufen, Mäbere Auskunft wird ertbeilt auf ſchriftliche 
Unfragen unter Chiffre D, C, 8. durch bie Erved. 
da. Bis . 


Mr. 1704 Ehütt if ein möblictes Zimmer im 
ſeht freumdlicher Rage bis zum 1. Dftober oder früher 
an einen foliden Seren zu vermiethen 





| 


irn ohne Hol 


Rur allein bei Rübsamen aus 


Drud det W. Tünmelfgen Offigin in Nürnberg. — Erpebitions-Lofal 8. Nr. 544 am Rathaus. 


Dame. ug | 
dom der Dentwange, dort finden fir dus 


Simon Rübsamen as Shuabad "SE 


| | 


1 Dokend Perimuttertnöpfe ah 
6% Borzelantaöpie 3. 
1. Einnähjhnüre 6. 
rn Mähfeide In Strängden 9, 
1. Kariengarn, groß 8, 
1 5 Bodipublen 15. 
1. Rleiderhalter 3. 
1 u. Gtiefellipen von Ciſengarn 305, 
1 feine, kameelh aatene su8, 
1 Strang Leinenzwirn 6. 
1 Lothd Rähfelde 30, 


no& ſeht viele ander 


dad Dutenb 24 fr. ug 
Eamasah, bitte meine Birma zu beadhten. 


—p— Sat Did der Sreund gefränkt, verzeih'e ibm 


und verfich 
Es iſt ihm ſelbſt nicht wohl, ſonſt ihät ı 


Dir nicht weh. — 

Mögen diefe ſchoöͤnen Worte mir Ihre Dergeihung 
erwirken, wen ich in einer düf'ren trüben Stimmung 
ungeret gegen Sie gewejen bin. Midt eimer Cite 
keit zu Liebe wollte id den Beweis Ihres Dertrauend, 
Ihr Mitgefühl, unfere Hofinungen folten meinem 
freudelofen, Öden Dafein wieder einigen Reiz geben, 
allein ih weiß, «# if mandes polſchen und unauj- 
geflärt und Eie können nit ahnen, mie ich mit 
taufend Freuden für Gie jedes Opfer bringen würbe. 
Ihre Anfpielung auf gewiſſe Erwiderungen war nicht 
nöthig, id verwechoit diefelben nicht mit denen, melde 
in der That von Ihnen kommen könnten, Wie frob 
wollte ich no auf eine glüdlie Zukunft bauen, 
Hätte ich hierüber Gemwißheit, — Ich bitte Sie herjlit 
no& einmal zu antworten, 


— (Zheater.) 5 .Erpt. (Eingelandi.) Heute eröffnen 
eine junge Shauipielerin, Rein. R. Pehmeier von bier 
welde in Kinderrellen und jpäler auch in Meineren Partien 
im Schauſpiel auf ber biefigen Stadebübne ihre tbeatraliic« 
Baufbahn beaann, ein Gaitipiel auf dem Eommertbrater be 
Tullnau als Greichen Weitern in Blums reigendem Quftipiel 

„@rziebungsrefultate.* Cie murde vom. Yublifum auf 
reumdlichite empfangen und bewies in Auffaſſung um 
Durdhfüßrung ihrer Holle, daß fie auf dem Thra’ern au Ko 
nigäberg, Salzburg, Kaſſel, Karlabad. er Würzburg u. a 
denen fle angebörte, seit fe ihre Baterftadt verlaffen , ei» 
gute dramatiice Schule genoffen. bat, Idr ſtiſches natun 
fides Shiel wird von einem anſprechenden Aeugern umier 
Aüpt, und bejäbigt fie zu munteren Roſlen befondere. Ded 
fdhienen und au einzelne Momente ihrer Datſſellu wi 
fie Ihre beutige Rolle mit Ach brachte, daryutbun, ba "aui 
das tragifche Glement ibr micht jerme ſteht. Die Aufnabm: 
welche ihre beutige Feiftung von Seite des Publikum e jan 
das fie nach jedem Aftfchluß berworriei und ibr auch in of 
ner Ezene reichen Beifall ſperudete, galt mit vollem Rrä 
ibrer wahrbaft trefflichen Aufführung ber an ſich ſchwierige⸗ 
auf der Grenzlinie zwiichen Natürlichkeit und Goquetter 
fiehenden Hole. — Die ganze Darftellung ging rund un 
taf anfommen. Nicht mindere Frfolge erzielte drin, Yel 
meirt In dem Purtfpiel „Dumm und gelehrt" von Blöb al 
Sophie und in ber „Edhwäbin* von Caſtelli ala Jwlı 
Häbrend fie in erfterer Rolle, Sowohl das Bänden ala d 
qelebrte Dame, zu großer Etgoblichteit des Qubliftuma burd 
übrte, bersied fie im lehterer eine große Dialeftfertigteft, um 
in beiden Mollen einem entfhiedenen Beruf für dad mau 
Fach. Wir wunſchen der jungen Künflkerin vom Serjen Glů 

auf ihrer ferneren Lauſbahn. 
fast Eier 


Eine gefumde Etitiamme 
Kübnertsgäfhen 690. 

Ein folides Radchen, welches im 58 im Weifnähen geüt 
if, findet Bejhäftigung. Augufiftraße Rr. 168. 

Ein orbemtlidhes, braves Madden, meldjes da 
Yupmaden erlernen wid, wird geſucht. Näheres i 
der Er. de. DIR. 








einen 





Ladnerin » Gefud). 
Degen Erkrankung wird zum baldigen 


Eintritt eine, mit guten Zeugnifien 
verfehene Laduerin geſucht. Mähered in 
der Erpeb. d. BI. 








Ein tüdtiger Heimarbeiter ( Scuhmader) ſucht B 
ſchaftigung Bergfiraft 5, Mr. 416 im 3. Stod. 

Ein kräftiger Burfde vom Sande, der f&on i 
einigen Kaufmannahäufern diente und Die beſten Bew; 
niffe befigt, and die Gättnereh dabel verſteht, jud 
bis 1. Ditober hier einen Plap. 


Ein Barergehilfe, —28 militärfrei, fügt: Ger 
dition. Mäheres in ber Erp;z. »6. Die. 


Ein tüdtıger Schtüdmergepilfe findet fogtei 
Kondition. 
Ein Hopfenboden 


it fofort zw vermiethen. ren ZYofepheplap 25: 


da möblirted Zimmer erfler Etage If jogleis 
an einen foliden Herrn zu vermiethen 646 Könlgeſtraß 








T-le-raphische Depesche. 

(Aus der geftrigen Stadt: Ausgabe wieberhelt.) 

* Berlin, 10. Sceyt. Im der gefirigen Bunde 
rathefipgung präfdirte Graf v. Bismard, Der prei 
giſcher Seite eingebradhte Befrgentwurf über Die 
tionalität der Kauffahrteifchiffe wurde den Ausihäf 
des Juſtizweſens, Handelöwefend und Seemwefend ih 
wiefen. Gin Uintrag Hamburgs, betreffend die Gtew 
freiheit der Handlungsreifenden, wurde in etwas 
figieter Faſſung angenommen. 






Beilage zu Ar. des 249 Fränkifchen Kurier. 





E.Nr. 20,974/1, 


Gant-Broclama. 
K. Bayr. Bezirksgerichte Nürnberg. 


Yu dem Schuldtuweſen der Dofenfabrikanten 
MWittwe Trautner’ihen Rachlaßmaſſa iſt nach Brriäts- 
beſchluß vom Heutigen der Univerfaleoncurs über der 
ven Bermögen zu en. x 

Es werden daber die gefeplichen Ediktätage, nämlich: 

I. jur Anmeldung der Forderungen und Deren 

gehörigen Rachwtifung auf 

Donnerdtag, ben 27. Oktober 1867, 

U, jur Borbringung der Einueren gegen die an« 

gemeldeten. Borbırungen auf 


Donneräta P 
III, jur Scälußorchandlung, und zwar für de 


Replit auf 
Donnerdtag, deu 28. Nobember 
dann für die Duplit auf 
Donnerdtag, ben 5. Dezember 1867, 
ied.dmal Bormittags 9 Uhr, im 
@eihäftsgimmer Ar. 2, 
amgefeht, wozu jämmtlide bekannte und unbelannte 
Släubiger der Gemeinſchuldnerin unter Audrohung 
des Rechtenachtheila vorgeladen werben, daß, wer bie 
um oder am I, Gpiktstage meber münblih zu Pros 
tofoll noch durch Ginreihang eines, 5 en, Rer 
cſſea feine Forderung Uqulditt, den Ausihlug won 
der gg em Goncurämafie, jewie mer. weder 
mit einer mündfiden noch [deiftlichen Erklärung bis 
gu ober an km a Gdiktätagen eintommt , dem 
Ausidluß mit: ben: am ſolchen vorzunchmenden Hand⸗ 
lungen zu gewärtigen bat. . 
Auswärtige Gläubiger haben bie zum oder, am 
I. Edittetagt in Mürnberg wohnende Infinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme der f. Bo, um fo ge 
wiſſer zu beſtellzn, als außerdem die am fie ju er 
lafienden Verfügungen an die Gerichtatafel geheftet 
und damit für iofinwirt erafptet werden würden. 
Bugkid werden alle jenigem, welche irgend 
Etwat von der Bemeinuldnerin in Händen haben 
oder zur Mafia ſchulden, aufgefordert, ſolches Bei 
Bermeidung voller Erfapleitung, beziehungeweiſe noch ⸗ 
maliger Zahlung, unter Borbehalt ihrer Rıdhte, nur 
zu Geriätähenden abjuliefern, refp. einzubezjablen, 
Der I. Qaitistag wird auch zur Beſchlußfaſſung 
über Berwaltung und Verwerthung der Actiomaffa, 
indbefondere zur Wahl eines Maffacuraterd und 
Gläubigerausjhufies benüpt werden, weihalb an 
fämmtlihe Imiereffenten hiezu noch beſendere Ladung 
unter dem Präjutize ergeht, daß die Richterſchlenenen 
den Anträgen umd Beſchlüſſen der Meprheit der Er 
fehienenen als zuflimmend eradplet werden würden. 
Die Baifiva betragen nah Angabe 5238 fl. A1!/; fr., 
die Activa 690 fl. 10'/, fr. * ’ 
Rürnberg, am 6. Septembet 1867. 
Dur Mi — beurlaubt, 
D. 


vn. 


Pedrtaul. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Auftrag bes fol. Stadigerichta dahler wird 
Das Haus der Büttnermeiſtet Kontad und Magdalena 
Flory' ſchen Eheleute 1. Nr. 178 in der Oberwöhrd⸗ 
firaße dabier, deſtehend aus Pil.Mr. 3359 ;4 0,02 
Tagw. Wohnhaus jammt darauf ruhendem vorſtrecht 
in Lorenzer Wald von jährlid 2 Maäß Scheitholz, 
19 Mög Stockholz und 100 Bund Wellen, belaftet 
‚mit einem jährlichen Gigengeld von 8 A. zum Lofals 
ſtudienfond dahier, bramdverfigert mit 5500 fl. und 
notariel geihäpt auf 5600 f., im Weg der Hilfe 
vollfiretung oᷣſſentlich verfteigert, und vom unter 
“ fertigten gl. Notar erfimaliger Berftrihätermin auf 
Donnerötag den 26. September c., 
11—12 Uhr, 
. Re. 732 in der Tepelgaffe 


in feiner Kanzlei — 
dahiet — angefeht. 

Die Bedingungen werben unter Berüdfihtigung 
des in, den $6 96 bis 98 die Progefgeiehes vom 
Sabre 1837 vorgejäriebenen Verfahtens im Termine 
ſelbſt feſtgeſtellt und befannt gegeben werden, in 
welchem der Zuſchlag mur bei Grreigung des Ehäp- 
ungewerthes erfolgt. 

Unbelannte Raufelichhaber haben fih über Perſon 
und Bablungejähigkiit zu legitimiren, 

Nürnberg, am 22. Juli 1867. 


Der Den - 
Ansftellungs-Preis- Medaillen, 


die heuefien, ala au dıe Älteren, ſad ala Glihe und 
SHandflempel billig zu beziehen; fomie aud eine große 
Husmwahl von Bigmetten zu Xiteln, Gebetbüchern, 
Kolendern und Zeitungen, Babrif-, Gtiquetten» und 
Spirlfarten- Formen x — auch Stempel, formen 
uns Graburen in verſchledenen Metallen. 

Er. Robock?* rylogtaphiſcht & Gravier-Anfalt, 

Deaaggaile d. 9. 


en 





ſſerte 
Nelie,, Barin-, feinen Java» uns Ceylon 
Kaile,gang reinfgmestenden gebrannten Kaffer, Lö. 
weh». und Pfauen-Eihorien, Cietrfadennudel, Reis, 

Sa, Petroleum ae, ꝛc. billigſt bei 
Starl Hutzelmeyer, inne Laufergaffe 790, 


ZwangsBerfteigerung. 

Im Auftrag des fol, Stadtgerihts Dabier wird 
das Anweſen der Büttnermeifterscheleute Konrad, und 
Ragdolena Floty Ar. 1a. im Diftrit: Goſtenhef 
(Sandgaffe), beſtchend aus Pl-Rr. 2 zu 0,09 Zum, 
Bohnhaus, Remife,, Waſchhaus und Hofraum, brand» 
verfiert mit 11,800 fl. und geihäpt auf 14,000 fl., 
ben Bwangsverfauf unterfellt, und vom unterjertigten 
tgl. Rotax Verſtelgerungatermin auf 

Dennerdtag den 26. En, bi. 38., 
Borm — 
in ſeinem Geſchaͤftezimmer — 8. Ar. 
Zepelgafie dabier — anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt in dieſem Termin, in welchem 
die fonfligen Bedingungen werben feflgefelt werden, 
nur dann, wenn. durch das Meifigehot mindeftend der 
Shäpungswerih erreicht. if. Das Berfahren richtet 
fi nad, $$ 96—95 der Projefmovelle vom ZJahıe 
1837 ; unbefannte Gteigerungsluftige haben fi über 
Brerion und Bahlungsfähigkeit auszmmeilen. 

Rürnberg, am 22. Juli 1867. 

Der Löniylide Motar : 
— — c... — 
Zwangs Verſteigerung. 

Im Auitrag des t. Stadtgerichts dahier wird dad 
Scqhutidermeiſtet Gemmel ſche Haus Nr. 200 zu 
Wöprd, befichend aus PL-Rr. 190 zu 0,03- Dei, 
Bohnhaus nud Hofraum mit Nemife, ſammt Hiemit 
verbundenem Forſtrecht im Sebalder Wald won jähr- 
Ih 2 Maͤß Scheitholz, 1'/, Mäß Stochholz und 
100 Bund Bellen, brandverfichert mit 5700 fl., und 
geſchaͤzt auf 6400 A., der öffentlihen Beilbistung 
unterworfen, und erfter Berfleijerungstermin wom unter« 


782 in der 


im Ars der Zufhlag nur dann erfolgt, wenn 
—— mindeſtene den Schaͤßungẽewerth er ⸗ 
reicht. 

Die fonftigen Bedingungen werben unter Beachtung 
bes im Projehgefeh vom Jahre 1837 vorgejpriebenen 
Berfahrens, im Termin feftgeftellt und befannt gegeben 
merden. 

Nürnberg, am 22. Yuli 1867. 

a Der königlihe Retar: 
Reinhard. 


————— 20 SS 2 2 2 22 SS — 
Gänzlicher Ausverkauf! 

Degen Aufgabe dı4 Geſchaͤfte bin id gendtbigt, 
mein Lager in ſämmtlichen Mrtileln während der 
hiefigen Meffe um einen Spottpreis zu verkaufen, 
nämlih: Lelnwand, Skirting, dandtüchtt, Tiſchtũchtt, 
Zafeltũcher mit 12 St. Servietien, weißt und farbige 
Zeinen · Taſchentũcher, und eine große Partie feidene 
Boulardtücher, Alles jpottbillig, aͤcht wollene Tiſch ⸗ 
und Aonmodededen, gelbe und graue Kaſſetedecken mit 
Servietten, weiße umd gelbe Piquädgden, und nod 
eine Partie Küdenhandtüher, Verkaufs ⸗ Dude in der 
dritten Reihe Nr. 63. 

Gebr, Schabel aus Hönnigen. 
Friedr. Wagner aus Plauen in Sadfen 
empfiehlt fein Weißwaaren · Lager eigner Wabrif 
jur gütigen Bradhtung. 
Stand: 2. Reihe auf der Schütt. 


Daß Neuefe in Ronleaur und Tapeten 
Kouleaut mit Goldverzierungen 


empfiehlt billigft 
F. Mohr, vorm. 8. Junge, 
vis-A-vis der fgl. Stadtpoſt. 


Pröfervatiomittel gegen Auffleigen von Ftuch- 
tigkeit und Durcdringen von Waffer- 
phaltplatten, 
das geeigmeite und berährtefte Material zu Jſolir⸗ 
ſchichten auf Grundmauern und Meuerungdan- 
lagen jeder Art gegen Muffleigen von Meuchtigkeit, 
bauptfäglih aber vorzüglich jur Mbbelung von Ge⸗ 
wölben, Tunnels, Kellern, Brüdenbögen und 
Safematten, empfehlen den Seren Baubeamten, 








fomwie Befigerm großer Refler, die fih im Freien bes 
finden, billipft 


| Dagenieuren, Baumeiftern und Brauereibefikern, 


Hindier «& Co. 
in Erlangen am Babnbof. 
Die beiten Zeugniſſe über das Material jeibk, ala 
au über folide und praktiſch· Husjührung, die wir 
durch geübte rheiniſche Decker billig, prampt und be 
ftena hbeiorgen, liegen bei ums auf; Proben und 
Broſchüren gratis, 


Bavid Eekbardes 
Herrenkleidermagayin & Schlafrock · gager 


Kailerfirafe L. 203 vis-a-vis dem Seſtlagericht 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Arten Herren: 


! 





| leider für Hetbk und Binter, Schlafröcke, jomie 


\ fein reihhaltiges Lager in modernen une ſoliden 
Stoffen. Befellungen werden folid andgeführt. 





Gin Piano · Forte in Tafelform ift zu verfaufen. 


L. Rt. 67 Brunnengoffe. 


Spitalgaſſe 8, Nr. 841 
im. Laden des Portefenille - Arbeiters 
Heren Färtſſch 
neben der Spital-Apotlichke. 


Mur während der Meſſel 
Großer 
MESS- 


BAZAR. 


Preis-Courant. 


18 Gtüd gute Gtahlfedern, 
6 Stück gute Stahlfederhalter, 
25 —* felne Brief-Eouverts, gum ⸗ 


2 Stangen fein. Siegellac, 
25 * feine gummirte Couverté 
( 


1.Gtange erira feines Giegellad, 
100 Shah Munition zur Galonpiftole, 
36 Städ gute Staplfedern, 
12 Gtüd gute Staplfederhalter, 
25 Stück feine weiße gummirte 
Gounerts, 
1 Patent » Photographie » Nahmen, 
ungerbreli, in Höchft eleganten 


Für 2 
. 4% 
2 


PRREFFTORFOHHR 


pr 


12 Patromen zum Berlendrcher, 

24 Bogen feinft, englifches couleurtes 
Briefpapier, fortit in 4 Barben, 
grün, rofa, hamois und lila, 

25 —* DL enaliſche couleurte 

unerts, fertirt in denf. 4 Farben, 

12 Gtüd, üdte +Bleiftifte, 

24 Bogen beſes Briefpapier in kauf 
männifem Quartformat, 

24 Dogen ſchwerſtes engliies Bricjs 
papier in Duartformat, lintirt 
und auch carirt, 

. 144 Gtüd wirklich gute Stahlfedern, 

. 100° Etüd befle weiße gummirte Kous 
verts, Boftgröße, 

1 Berlendreber oder neneſtes Hin- 
terladungs » Gpftem mit 12 Pa 
tronen, höchſt ũbertaſchend, 

1 größeren Photographie -Rahmen, 
oval, ſchwarz politt, höchſt cle- 
gant, - 

. 1 Züntnadel-Revolver, ganz nen, 

. 144 Stüd anerfannt beſte meiße 
Stahlfedern, für Eulen pai- 
fnd, von Schulmännern em» 
piohlen, 

20 Stangen Eirgelat, 1 
Bund, 

1 Rhetographie-Hibum zu 26 Bil« 
berm in eleganter Preffung, mit 
ächtem Bolrfhnitt und vergolder 
tm Schloß, 

1 Photograppie-Album zu 26 Bil- 
dern in Ädtem Leder mit Elfen» 
brinbergierung, ädtem Geldiänitt 
und vergoldstem Schloh, 

1 Photographie. Album zu 50 Bil» 
dern im ächtem Leder, mit Elfen- 
bein-Bergierung, ächtem Gold- 
faitt und vergoldelem Schloß 
u. ſ. w wfm u. ſ. w. 
derner allergrößtes Lagtt von Stablfedern und 

Stablfederhaltern, für eine jede Hand paſſend, von den 

billigſten bie zu den beſten Gorten 


Bas Aufträge von mußerhalb werben 
gegen Nachnahme des Betrages prompt und 
reell effektuirt. 

Großer 


Mess-Bazar, 


Epitalgaffe, 8. Rr, 844, im Laden Des Portejeuilles 


fr, 


"r 


Boll, 


* 


e 
un 
— 
— 
7 


Für Oekonomen. 

| Unterzeicpneter verfertigt Mutterihmeldmaicinen 

verſchiedener Sorten von jolider und Danerbaiter Non. 

' firuftion, ſowie andere lanbwirkbihaftlige Maſchinen, 

und emipfichlt foldhe unter Garantie zu den biligften 

Preifen, Georg Stieber, 
Mechaniker in Büg bei Forth 


Teppiche, 
feint und orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
‚ unter Zuſicherung reeller, möglihR billiger Bedienung 
Weib, Teppichmachermeiſter, 
L. Be, 174 Dberwörthfiraße. 





ImmobiiinesSmangssBerfeigerung. | Kchensperfiherungs- und Erfparnißbank in Stuttgart. 


Diefe auf reiner Gegenfeitigkeit gegründete Anſtalt erfreut fib eines fortgefeft vermehrten Bugange4 


———— den 13. November 1867. 

des Bormittags 11 Uhr, 

auf feiner Amtöftube zu Nürnberg, Schlldgaſſe 
8. Rr. 675, 


verfteigert der Unterfertigte im Auftrage des fol. Ber 
zirfegerichte Nürnberg das zur Konkuramaſſe der 
Shnittioaarenhändlers-Ehrlexte Jakob und Louife 
Manufmer gehörige Haus L. Rr. 1045 alte Nummer, 

Dasfelbe iR dreiködig, von gemiſchter Bauart, 
bezieht ein Forſtrecht won jährlich 2 Raß Scheitholz, 
1'/, Maß Stöde‘ und 100 Bund Bellen, ift mit 
1950 fl. in der Brandverfigerung, auf 4500 fl. gr 
ſchaͤßt, zu Nürnberg im der Wärberfizaße gelegen, und 
nimmt eine Blähe von 1 Dezimale ein. 

Das Verfahren richtet ih nad den Beſtimmungen 
des 5 64 des Hypothekengeſehtä vorbehaltlich der ⸗ 
jenigen der $$ 98—101 des Prozthgeſehes vom 17. 
Movember 1837, und erfolgt der Zuſchlag mur bei 
erreihter Schaͤzung. 

Dem Rotar unbefannte Kauféluſtige haben fi 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit beim Termin 
audzumeifen. 

Rürnberg, den 9. September 1667. 

Für den fol. Notar Lindner 
der Notarlatsvırmeier : 
V. keit. 





Immobiliar⸗ Zivangs: Berfteigerung. 
IE, Termin — 


Montag den 7. Oktober 1867, 
ded Bormittags 11 Nhr, 
u Schweinau, an Drt und Etelle, 
verfleigert der Unterfertigte in gerigtlidem Muf- 
trage das neuerbaute Anweſen, H4..Rr. 87 In 
Chmelnau, Landgerichta Rürnberz, zu 31 De. 
Fläde, mit Wohnhaus, Werktätte, Remife, Stall 
und Hofraum, belaftet mit 20 Tr. Bodenzins, 
mit 16,000 fl. bramdwerfiert, und geſchaͤzt auf 
14,000 fl. b 

Das Verfahren richtet fh nah en Pe 
fimmungen des $ 64 des Hypothekengeſthes, 
vorbehaltlih der SH 98—10r Des Projefge 
ſehes vom 17. Rovember 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Shäpungewertb, jedoch unbeſchadet des Medhts 
der Hynotbefgläubiger, und Haben fi dem Mor 
tar unbelannte Kaufaluflige über ihre Perſon 
und Bahlungafäpigkeit beim Termine andjur 
weiſen. 

Nürnberg, den 9. Gertember 1867. 
Für den tgl. Notar Lindner 
der Rotariatäverwefer: 
®. Leit. 


Bekanntmachung. 

Auf Undringen eines BWechfelgläubigers verkaufe 
ih im öffentlichen Auffrih in Poppenreuth, könig ⸗ 
Ilhen Landgerichts dabier, im Haufe Rr. 18, am 

Donnerdtag den 17. Oktober de, 36,, 

adhmittags 2 Ihr, 
den unausgejciedenen Ein Viertele-Anipeil an den 
folgenden Immobilien, nämlih: an Plan-Rr. 27, 
16 Dezimalen Wohnhaus, Hs.-Rr. 18 daſelbſt, am 
Yabau, am Etadel und am Hofraum, am Bemeinder 
recht zu einem ganzen Nußantheil bei den noch un 
vertheilten Gemeindebefigungen, 

Die nähere Beireibung des ganzen zur Gteuer- 
gemeinde Poppenreutb gebörigin Befipes, melder auf 
2500 fl. gewertbet if, fann aus der Shäpungs- 
urfunde und dem tentamtlihen Befig-Gertifitat, das 
auch die darauf haftenden Laflen und Abgaben ent 
hält, erfehen werden. 

Beide Urkunden werden am Berfleigerungstermine 
zur Einfiht vorliegen. 

Das Derfahren richtet ſich mad $ 64 des Hypo. 
thelengeſehes und den 55 90 des Proceh-Welches vom 
17. November 1837. 

Die Bedingungen des Berlaufs werden im Ter- 
mine betannt gegeben. 

Unbelannte Kauflsftige habım fig über ihre Pers 
jom und den Befik der erforderlichen Zahlungsmittel 
audjumelien, 

Hürth, den 8. Septbr. 1667. 

Zoufjaint, f. Notar. 


ImmobiliarsZwangsverfleigerung. 
I, Termin. 
Dinbieg den 12. November 1867, 
des Vormittags 11 Uhr, 
auf feiner Amtaftube zu Nürnberg, 
Schildgaſſe Ar. 675, 
verfteigert der Unterfertigte im gerichtlichen Auftrage 
das Haus L. Rr. 787b — alte Nummer — dahier 
im Amſelhof an der Johannisgaffe. 

Dasfelbe umſaßt jehe Dezimalen Fläche und be 
ſteht aus Vohnhaus, Mebengebäude und Stadel, 
ſaͤmmtlich 2föfig. dann Hoftaum; die Gebäude find 
mit 3350 fl. brandverſichert und ijt das Ganze ger 
ſchaͤßt auf 4800 fi. 

Das Verfahren richtet ſich nad den Beſtimmungen 
des $. 64 des Hyrpothekengeſeßes, vorbehaltlich derje⸗ 
nigen der 55. 98 — 101 des Prozeßgeſches vom 
17. Rovember 1837, und erfolgt der Zuſchlag nur 
bei erreichter Schägung. 

Dem Notar unbekannte Kaufeliebhaber Haben fich 
kim Termine über ihre Perfon und Zahlungsfähig- 
keit ausjumeifen. 

Nürnberg, den 9. September 1867. 

Für den Fönigliden Notar Rindner: 
Der Rotariatd-Berwefer 
B. Leicht. 


. 





neuer Mitglieder, 
Mährend im vorigen Jahre 


vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1058 Anträge mit 2,014,352 fl. Berfigerungsfumme elaliefen 
kamen diefes Jahr im gleichen Zeitraume 1680 Anträge mit 3,320,975 A. Berfiherungefumme ein. 
Sämmtlige Ueberjcüffe tommen den BVerfigerten ungeſchmaͤlert felbit wieder gut. 
Durd die aus dem Jahre 1862 ſtammende und derzeit vertßeilt werdende Dividende von 38 Procent 


teduziet ſich Die jährliche Prämie einer Verfigerung vom 1000 fl. » 
ü ddr, 


für en 25», 830-, Bde, 404, 





50r, öbr, 60- ZJährigen 


auf fl. 19%. A. 15, fl. 17., fl. 19%/,., fl. 23., fl. 28, fl. 35,,., fl. 43%, 


Zu meiterem Beitritte laden ein die Mgenten 


Aug. Säholler, Obſtmarkt 8. 958 
Dr. Bild, Schmidt, Prater 62 b 
Aug. Denker, Rönigaftrafe L. 100 
C. 8. Horlader in Feuchtwangen. 


Am Todestage 

der beften Sattin und Mutter 

Frau Maria Barbara Kugler. 
Mepgermeißtersgattin in Wöhrd. 

Es ſchwand ein Jahr, ſeitdem Du heimgegangen, 
Ein Jahr ſchon, Engelaſeele, ſchlaͤfſt nun Du, 
Doch heut! umringen Deine Gruft bie Kinder 
Und rufen Dir fo heiße Grüße zu. 
Nie werben wir, Berklärte, Dich vergejien, 
Ob auch der Tod Did) graufam uns geraußt, 
Es fallen Thränen auf die Gruft darnieder, 
Die fie umſchließt — fie kehret nimmer wieder, 


Doch bleibend ſoll Erinn’rung fie umfrängen, 
Und heilig, Theure, Dein Gedächtniß fein! 
Ber jo wie Du des Guten Bild gegeben, 


in Rürmberg. 


-Mit edlem Sinn nur höh're Saat gejäct, 


Dein Batten und ben Kindern lets gemefen 
So treu, o die vergißt das Herz auch nie, 
Bas Du geſucht im Leben hier zum Lohne, 
&s wird Dir jept an Gottes em'gem Throne. 


Wie wird Dein edler Geiſt fih nun ergehen 

Im Morgenfirable eıner beffern Welt! — 

D herrlid Bid! Hauch' Deinen Himmels.Ddem 

Hernieder janft in die bewegte Bruft ! 

Bor Deinem Bli vwerfich' die heiße Thräne, 

Die fhmerzlih auf den Grabeshügel fält! — 

„Mas und verband, muß ewig fortbeflchen ; 

Der Staub nur finft! — Auf jelig Wiederfeben !* 
Der trauernde Gatte und bie er. 


J. Meder, 
Bindergafie 8. Nr. 565, gegenüber ber 
Sternapothefe, 
beehrt fi, Bei gegenmwärtiger Saiſen jein anerkannt 
großes Herrenkleider-fager 
mit beliebigfter Auswahl in Erinnerung zu bringen, 
und empfiehlt feldes unter Garantie feiner und for 
liver Arbeit zu äußerft billig geftellten Preiſen. Jop⸗ 
pen und Jaquets, Prima» Qualität, werden fehr 
billig abgrgeben. ferner empfiehlt derſelbe auch noch 
fein beftaffortirtes Nager von Etoffen aus den 

renommirteften Babrifen. 


Cireus Lorenz Wulf 


auf dem Plärrer. 
Heute Donnerstag, den 12. Sepibr. : 
Große Borftellung. 
Zum Schluſſe sum Erfienmal:, 
Mazeppa's Verbannung, 
ober: 


. r: 
Das dankbare Tartarenpferd, 
Große hiſtoriſche Pantomime, 
ausgeführt von 60 Perfonen und mit 40 Pferden. 
Anfang “6 Uhr. 
Das Raͤhere beſagen die Anſchlarjetlel. 


DE Wichtige Mech-Anzeige. WE 
Berfaufölofal: Kaiſerſtraße L. Nr. 203, 
gegenüber dem f. Bezirfögerichte. 

Don jept bis zum Schluffe der Meſſe follen 

5000 Paar ücht amerifanifrhe 
Gummilhuhe BE 
in vorzüglih guter Dwalität für Hirren, Damen, 
Anaben und Mäpden 
33'/,0% unter dem abrifpreife BE 

ausverkauft werben, 

Nur noch bis zum Schluſſe der Meſſe ächt und 
unverfäliht zu haben beim Schirmfabrifanten 
DM. Köwenftein aus Dresden, Kaiferftrafe L. 208, 
gegenüber dem k. Bezirföägeridite, 














10 
Wiailänder 10 ffec,-Loofe per Städ fl. 5. 
(gegen Pok-Einzahlung), in Partieen billiger, 
Berloojungspläne gratis. 

Die mit gewinnenden Looſe nehmen wir fofort 
nad der Biehung mit geringem Berlufte an Zah. 
lung wieder an. 

Gebrüder Schutitt in Nürnberg, 
Bank umd Wechſelgeſchäft. 

Ein leichter Zipänniger Britermagen und ein bedeck⸗ 
tes Bernerwägelein find zu werfen. 8. 198% 
Beißgerbergaffe, 

Ein im Droguen- un» Golonial» Waarıngeihäjte 
erfahrener Commis wird zur Beforgung der Eomptoir- 
Arbeiten und Meiner Reifen geſucht. Offerte france 
an Aug. Müller, Nürnberg. 





I. R. Kimmel, Lehrer 
3. 2. Braun in Fürth. 
2. Reidmann 

Lehrer Löffler im Erlangen. 

Georg Schleich in Schwabach. 





Meine ächt indiſche Wanzgentinktur empfehle i& 
bier das ®las nur zu 6 und 9 fr. umd halte fi 
fiets vorräthig in Ar. 132, Trödelmartt. Da id in 
Indien, Eid» und Rordamerika mit großem Beifal 
damit mit großem Beifall praftigirte, fo glaube id 
aud) hier darauf reinen zu können. 


In einer Stadt Mittelfranfens, im fehr wohl 
habender Gegend und Siß mehrerer Behörden zc., ift 
ein im beften Betrich ſtehendes Epegerei- und Barb- 
waaren,@elhäft zu verkaufen, 

Dasfelbe beſteht in einem dreiftödigen, gut ge 
bauten Wohnhanfe mit Hinterhaus und Scheune, be 
fipt einen geräumigen hübſchen Laden und befinde 
fih in ſchönſter Lage der Stadt. 

Näheres auf gefällige Anfragen mit U. R. bei 
€. Pattberg & Schröbter in Nürnberg. 

Eine in fhönfter Lage gelegene Wirthſchaft mit 
6 bis 8 Betten, melde ſich aud gut rentirt, ift um 
9000 fl. zu verkaufen. Anzahlung 2500 fl. Käufer 
wollen fi brieflih unter A. B. an die Erp. d. Bl. 
menden, 





Ein gebraudgtes Sopha, gut erhalten, if billig 
ju berfaufen, 


Yet: Holländer Blumenzwiebeln empfiehlt 
C. Tölke, Aunf- und Handelsgärtwer, Bader: 
frafe 137! 

Assoclie-Gesuch. 

Ein junger Kaufmann ſucht ſich bei einer Fab rik 
oder Handlung mit Einlage von einigen Tauſend Bul« 
dem zu betheiligen, oder ein Geſchaͤft käuflich zu er- 
werben. Pranco-Dfferten unier C. 100. 


Es werden Schüler unter annchmbaren Bebing- 
ungen in Koſt und Logie genommen. Wo? jagt die 
Er. d. BI. . 
Ein Lateinfhüler wünfht griechiſchen Unterricht 
zunehmen. Bo? fagt die Ep. d. DI. 

In der Kreis-Ireenanftalt Erlangen find zmei 
BWörterinnenftellen erledigt. Gehalt TO—100 fl. und 
freie Station. Gute Beugniffe notwendig, perfönliche 
Dorftelung ſehr wünſchenawerth. Anmeldung bei der 
tal, Berwaltung. ' 


üreinen 15jährigen Knaben aus guiergamilie,welder 
eine Lateinſchule beſucht bat, wird in einem adtbaren 
Handlungshaufe in Nürnberg eine Lehrlingöfelle ge» 
ſucht. Der Eintritt Fönnte fofort geſchehen. Räheres 
At. 117 Gärten Hinter der Befle. 


Pan ſucht für fommendes Ziel ein folides Mir 
Sen, das Liebe zu Aindern bat, näßen, waſchen und 
bügeln Tann 
































In der Mähe des Hopfenmarktes find große Roka- 
fitäten zu Hopfen-Bager zu vermietben, 


Un ein folides Frawenzimmer oder eine Witwe if 
eine freundlide, heijbare Stube zu vermieihen, 


Im Haufe Ar, 159 vor dem Maribore, ueben dem 
Beckengatten, it bis Allethelligen der erfle Stod für 
280 fl, zu vermiethen. Mäheres Mr. 158 daneben, 


Eine Meine Bamilie ohne Gejhäft fucht eine Woh- 
nung ImPreid von 60—80 fl. bis Mllerheiligen zu 
mietben. - Befällige Offerten Irrerfirafe 8. Mr. 261. 


Miethe-Beinch. 

Für einen einzelnen Herrn werben bei 
einer anftändigen Wamilie zwei meublirte 
Zimmer in jhöner Lage geſucht. Schriftliche 
Offerten unter W. W. 


Berloren. 
Geſtern Abend wurde durch die SKarolinenftraft 
ein rothlarrirtes Kindertuch verloren und bittet mat 
um deſſen Zurüdgabe Lorenzerfirafe 661. 


Sommerthenter Tullnau, 


Donnerätag, den 12, Sept. 1867. Bum Beneſij 





des Hrn. Kapelmeifters Fleißner. Zum Erfienmale: 
——— —— ge er Operetit 
in tv. Suppe. t t: , Bafl 
und Brod“, Shmant mit Selanı in 1 at 4 
C. Genoͤe. UAnfang '/,3 Uhr. 










N Ans T 7 ELD, 
i Uhrmacher, 
Nürnberg, ®$ 
OÜbstiwarkt, 
empäcklt atin schon 
bekanntes 


Uhrenlager f 
Bzur geneigten Abnahme © 
4 Reparaturen 9 
werden billie und #9 
solid ausgefahrı 


. 982 








ge 
Bothaer — — — 


Die Unterſtichneten empfehlen ſich zur Bermitter 
ung von Berfiherungen bei der auf G:genfeitigkeit 
erubenden euerverfiderungebant für Deutſchland zu 
dotha, welde ihren Mitgliedern nah dem Durch ⸗ 
Hnitt der. Iepten 10 Jahre 69'/;°, der Prämienein 
age als Erſparniß jurüd gab, 

N ” September 1867, 

TH ah. Orth, Lauftrſtraßt Mr. 1008 8. 
l Bernhob, Elatagaffe Ar. 860 4 L. 


Auswärtigen sowohl als hiesigen Eltern, 
eren Söhne irgend eine der Nürnberger höheren 
‚ehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- 
eichnete sein neu errichtotes 

Schülerpensionat, 
as durch die Herren Rektoren Dr. Heerwagen 
nd Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
ir gewissenhafte Pflege und Erziehung der ihm 
nvertrauten Zöglinge bietet. —ãñã— gratia. 


Theoder 
k. Studienlehrer, Paniersplatz & Nr. 718. 


denHerren Kanflentenn. Wirderverhänfern 
tlaube i mir hiermit ergeben anzuzeigen, daß id 
on gelleideten und ungeBleideten Puppen, Puppen 
dpfen, Babelindern zc. ein reidghaltiges Mufterlager 
nterbalte und lade zu deſſen u oͤflichſt ein. 


et = 2, "Fürth. 
3: &. Ku 
Fabrik und fager von Damen Artikels, 

empfiehlt: 

Das Nenefte und —X in Damengürteln. 

zromenade · Taſchen und Körbchen, 

Jügeltafhen und Pompadours, 

tecefjaires aller Art, Ladys Companion, 

inftrumenten. und Radelltaſchen, 

ifiten« und Notiz Taſchen, 

yandjäub-, Thee und Zuderkäften, 

ilncons In größter Auswahl in Leber, Stroh und 

Aoßhaargeflechten, 

Jonbonisren in Schildkrot, Email, Glas, Horn ıc., 

5hottifhe Arbeiten der verſchiedenſten Art, 

Banbarbeiten und Geintalı- Gegenftände mit umd 
ohne Etiderei, 

Stidereien werben im neutſten Siyle exaet und 
einlich ausgearbeitet. 

Auf ein Haus, das mit nahe an 8000 fl. in der 
Irandverfierung ift, werden zur 1. Stelle nächſtes 
siel 4000 fi, aufzunehmen geſucht. Gefällige Offerten 
sollen bei der Grp. ds, Dis. unter der Adteſſe J. G. 


interlegt werben, 
Eubtuigähöhe — 


Bum Beſuche meiner 
ade ich meine Höflige Einladung. eck. 


Ein ſehr gut erhaltener Flügel Pali 
anderholz) nad neneſter Konftruftion, 7 Ok⸗ 
av, bejonders auch für einen Verein paffend, 

A (ehr billig zu verfaufen 8. 593. 


Im einer fehr frequenten , Haupifiraße und unmits 
Ibarer Nähe des Obfimarktes iſt ein im beften Bau- 
aftande fi beſindliches Haus, befichend aus Dorders, 
Rittel» und Hintergebäube, mit Bumpbrunnen, großem 
seller,, Gewölben und Marterreräumlickeiten, jomie 

großen Böden und allen fonfligen Bequemlihkeiten, 
& zu jedem Gejdäftsbetriebe eignend, fofert aus 
‚eier Hand umd ohne ag ju verfaufen. 

Räperes in der Em. d. 

ein Tsönes en in einer 
er ſchoͤnſten Lagen der Stadt ift aus freier Hand zu 
erfaufen; es enthält Welfenkeller, Gemüsgarten, 
5taflung, ſchöne Zimmer, Abreſſe B. H. Gartcnan- 
sefenverfauf, an die Erp. d. BI. 

Ein hüb einfpänniges Chaischen mit Ber 
dt if H. —* Rarolinenfraße Nr, 24,2. Stod. 

” Eine Dirthſchaft it am einen -autionsfähigen 
kann zu verpadten, ‚Räperes in der Erp. da Be, 











Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden apelirt : 


von Hamburg direct 


nach Newyork und Quebec am 1. und 15, jeden Monats, 


7 
5 
dä " 


New-Orleans am 15. September. 


». Donna Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
20. Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr C. A. Schmidt 
in Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Georg Stöckel in Fürth, Joseph Buchmann in 


Forchheim, Sigmund Stssheim in 


Cronach, 8. Henschel in Dinkelsbfihl, Friedrich Ploochmann in 


Rothenburg, Heinrich Polligh in Schweinfurt, Heinr, Egloff i in Hof und 
Donati A: Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


ueberſahrtskarten 


ten ſeſten Mreijen bei 


Sänger-Ciub. 
Donnerätag den 12. Sept. Geſaugsproduktion 
Im Riplaltsjwinger, wozu mir unfere Fteunde, ſowie 
Die Runluder des Zurnvereins einladen. 
Dir Borfland, 
(Die Broduttion wird bei günfiger Witterung im 
Freien, bei ungünftiger im Gaal abgehalten.) 


Ein fehr gut erhaltenes Pianino, 6*. 
Oktav, int billig zu verkaufen. 

&4 werden pwei noch gut erhaltene Zufuhrmägen, 
ein größerer und ein Bleinerer, zu Baufen gefucht. 

Bo? fagt bie Erp. da. Bis. x 

Eine Bäcerei 

in guter Lage Goſtenhofe, im beten Betrieb, ift for 
fort zu verpaäten. Näheres Jofepheplap L. 254 








i Eine neue Laden ⸗Einrichtung mit Schubladen 
und Schiebefenfter ift billig zu verkaufen. 
SEE EEE SEELE ZECHE EEE FTITENEBCGERSFE TE EerG 
1. Eine Labnerin, welche ſchon längere Zeit 
in einem Spegerei» und Farbwaaren-Ge— 
ſchaͤfte conditienirte, wünſcht bis 1. Novem⸗ 
ber eine anderweitige Stelle; man ſieht 
ar auf folive Behandlung ald auf großen 
2 


l. Ein Mädchen aus anftändiger Familie 
ſucht bis 1. Movember eine Stelle als 
Stubenmäbden. 

Beides zu erfragen in der Exp. d. BI. 

Ein junger verheiratfieter Mann, der im Berpaden 
ſowie im Rechnen und Säreiben ganz vertraut if 
und dem die beften Zeugniſſe zur Seite Reben, wuͤnſcht 
in einem Geſchaͤftahauſe unterzulommen. Näheres in 
der Erped. d. Blattes, 


Te ss 
— Bie Grneral-Agenturen — 


für Ober, Mittel», Unterfranfen, Oberpfalz und 
Regensburg einer folid begründeten Feuerver ⸗ 
figerung,, mit beftimmtem Eintommen, 
find zu beſehen. Offerten cautionafähiger Ber 
werber merken erbeten durch die Erped. d. BI, 
sub 000. 











Ein junger folider Menſch, der Luſt und Liebe 
hat, die Eomditorei zu erlernen, Fönnte unter annchm- 
baren Bebingungen —61*. in die Lehre treten bei 

iInelm Fuchs, 
Eonritor in Andbad, 


Ein ‚gut möblirtes freundlies Bimmer, mit Aus⸗ 
fist in Me Kaiferftraße, ift fogleig zu vermiethen. 
Näheres Obermörtffiraße L. Nr, 162, 8. Stod, 


8. 1398 im 1. Stod ift eine hübſche Wohnung, 
beftchend aus 3 Bimmern, Alkob, Küche ıc. bie Biel 
Allerheiligen an eine ruhige Bamilie u vermietben. 


Degen Verlegung meines Geſchäͤfte nah dem 
früberen „Wittelsbacher Hof“ ift mein jept 
innebabender ju bermietben. 


M. lich, Joſepheplaß 206. 


M 


Eine elegante Wohnung it Jofephsplap 206 
ju vermieiben, 





Wo 
Ludwigeſttaht und Ede am Jalobeplaßz 
dritte tage zu Biel Allerhe 


Ein Hopſenboden 
iſt ſofort zu wermielfen. Näheres Joſephéeplaß 254. 
Eine rahige, geſchäftaloſe Familie ſucht eine 
Bohnung in ſchöner Lage won 3 heijbaren Zimmern 
und 2 Kammern, Näheres L. 227 2. Etate. 


In der Mähe des Therefienplapes wird für einen 
Herrn ein einfady möblirtes Stübchen geſucht, Monat 
für eiwa 3 fl. Uaträge umter Chiffte Z. A. in der 
&rp. d. DI. abzugeben. 


Eine elegante Wohnung mit mit 5 5 Helgbaren, 3 un 
heigbaren Bimmern und fonfigen Bequemlidkeiten ift 
vom - Allerheiligen zu vermietgen, Mäheres L. 227 

Sto 


Bor dem Lauferthot unter der Harmonie Ar. 184 find 
2 [höne Barterrewohnungen, jede enthaltend 3 Zimmer 
und font alle Bequemlichkeiten, fogleig zu vermieiben. 


. 1877 


" 
j 





für die Dampfſchiffe von Hambu 
uns von Bremen nıd New- 


u Gehrüder Schmitt in Rürnb 


nad New-Werk 
ork ju vn rg 


Meine Wohnung und Geschäftslocal = 
finden sich von heute ab 
Lerchenstrasse nächst dem Staats- 
Bahnhofe. 
Fürth, 11. September 1567, 
Emil Rosenthal. 


Ausverkauf 
mit herabgeſetzten Preifen, 
Wegen Rangıl an Plag werben um zu räumen 
—— 


inen und 
— Fr —— ſchwarzgeſtickte 


Berner empfehle ih mein er Rager in fertigen 
Unterrdden in allen Farben und ſchönſten Muftern ; 
Bloufen in Wolle, Seide und Pique ıc,, gefhmad- 
boll gearbeitet ; Erinolinen und — ju den 
biligften —*8** und neueſten Fagons. 

Madlon Rohrer, Mufeumssrüde 8. 819. 


Für Detailhändler! 

Eine Partie Bollenwaaren, als: Capujen, 
Kopfihamls, Herrenfhamls, Seelenwärmer, Uhterjaden, 
Damencollierd ze. ze, werden wegen Beränderung des 
Geſchaͤfta bedeutend unter dem Bahrikpreifen verkauft, 
Räberes L. 672. 


Jakobsſaal. 

Heute Donnerdtag Abends großer Fiſch und Band- 
[maus und ſehr gutes Berjandibier, forwie Produk 
tion von einer Abtheilung Hautbolſten, wozu ich meine 
werthe Nachbarſchaft, auch meine Freunde und Be 
kannten höfliäk einlade. Mierl. 


Waruung. 

Ich warne anmit Jedermann, den Ecribenten 
driedrich Engelhardt etwas zu borgen oder ver 
abfolgen zu laſſen, indem ih für benjelben meber 
zahle noch hafte. 

Nürnberg, den 9. Geptember 1867. 

€. D. Engelhardt, 
Borland beim Nürnberger ‚Brauenkift. 


Mein lieber Freund! 34 kanns Ahnen ig 
verbenten, daß Eie manchmal mißgeftimmt find, da 
ber it Ihnen auch Alles verziehen von mir, aber 
man barf nit muthlos werden, denn mir haben 
dech unfern Kampf bis daher glüdlic vollbracht, ib 
bin überzeugt, daß Eie mir eine Freude machen wol« 





lem und mich aus dem düſtern Leben erlöjen. Ach 
möge doch Ihr Borhaben gegen mid glüdlih von 
Gtatien gehen. 


Neue Möbel, als: Eefrelär, Epiffoniöre, Kom ⸗ 
moben, Sopha, Gtühle, Schränke u. ſ. w. find billig 
ju verlaufen vor dem Lauferthor 163 c, 


Ein mittelgroßes Haus mit gutem Keller und Laden 
ober zur Einrichtung eines folgen paſſend in lebhaf ⸗ 
ter Sage, wird mit 1200 fi. urn iu kaufen 
gejuht. Näheres in der Erp. b. 


3000—3200 fl. find zur I. Stelle bis Ziel Aler- 
heiligen zu verleihen. Anmeldungen unter W, 2 an 
die Ep. d. Blattes. 

Compaguou⸗Geſuch. 

Bär ein dabritaeſchaft wird zum größeren Betrieb 
ein Affocie mit einer Ginlage von circa fl. 4000— 
8000 geſucht. 

Offerten unter L. R. 390 am die Epp. d. BI. 


Für einen Rmaben, der Me hiefigen Säulen ber 
ſacht, wünſcht man Rok und Logis, wobel jedoch 
firenge männlidde Auffiht. Mäberes unter H. Nr. 11. 

Lehrlings - Gesuch. 
Kür ein hiefiged Manufafturmaaren: 
Geſchaͤft wird eim Lehrling geſucht. Näheres 
F. & €. Mr. 11 franco. 


Ein folides, jnnges Mädchen ſucht bier oder aud- 
märts eine Gtele als Ladnerin und TLönnte ſogleich 
eintreten. &s wird mehr auf humane Behandlung 
gan. ald auf großen Lohn. Näheres in der 
Er. d. BI. 


Säönfte Lage Gokenhois, Hauptfirafe Rr. 104, 
it Die 3. Etage am eine kinderloſe Bamilie zu ver. 
miethen bie Aerheiligen oder Lichtmeß 


In der Rähe vom Markt if ein helzbarer Laden 
ſoaleich oder bis Biel zu vermiethen. 


Ein Korallen = Armring 
wurde am Montag verloren. Um Burüdgabe gegen 


Belohnung wird gebeten Zofepsaplag Nr, 11, 








Neue Häringe| 
find jept oa in den Flialen des. Gonfum-Bereind 
Flle — 


Inſel — 
ad, 


I. 
Breite Gafle, un, 


bei Hertn Hand, Halmbader, 
ju haben, und werden F empfohlen. 


Privat-Entbindungen. 

Damen, welde ihrer Erabiudung entaegenfchen, 
finden unter der firengfien Berfhmiegenheit ſreund⸗ 
—* Aufnahme, Frankitte Anfragen unter Auſchluß 


G. M. 6, poste rastante Stuttgart 








Knaben · Anzüge 
in allen Gröfen von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter 


r 
am Gingenge der Bindergaffe. 





Für Dilettanten- Theater, 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine Theaterblbllothel, 
melde alle 4365 Grzengniffe umferer Bühnenliteratur 


umfaßt. Ctüde, Motlen iniv Mufitalien werden billig 
ſowohl leihweiſe als käuflich be geben. 


. aner 
in Günzburg a. Donau, 


⸗ lung. 
Allen Freunden und B:fannten, fowie einem wer 
ehrten Gefammtpublikum: die ergebenfle Arzeige, Daß 
ih mein Beihäft ala Flaſchnermeiſtet betreibe. In- 
dem id ſchnelle und reelle Bedienung zufihere, ſehe ich 
gütigen Aufträgen in Bauarbeit, ſowie in allen in 
dieſes Fach einihlägigen Artlkeln entgegen. 
ey 

ins Math junior, Blafgnermeifter, 

5, Re, 673 Schildgaſſe. 


Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt 
Bayerifchen Hnpathrkei- & Wechfel-Bank. 


Die Bank verfigert Mobillen, Waaren, Mojhinen, 
Teldfrüdgte, Dich ze. zc, gegen Feuer» und Blißſchaden 
(au Falten Schlag)’ zum wollen Werthe und findet 
bei derfilben Reine in vorhinein befklimmı Abmin» 
derung der Erntenorräthe Ratt; auch Leiftet die Dank 
Erſah für das beim Brande Abhandengekommene. 


Die Anwendung von trandportablen Dampima- > 


ſchinen (Rofomobilen) als bewegende Kraft für land- 
wirthfchaftliche Majginen jegliger Art ift durchaus 
unter einfi nicht läfigen, Bedingungen geftattet. 
Am Fade einer Porausjahlung der Prämie gewährt 
die Bank alle jene Borthetle, melde andere folide 
Berfiherungdankalten einräumen. 


Zur Vermittelung von Derfigerumgen unter Zufage | 
billiger Prämien und prompter Gntihädigung im | 


Unglüdsjalle erbietet ih der Agent der Feuerverſicht · 
rungse · Anſtalt der —* Hypothelen · und Wechſel · BVank. 
Nürnberg, den 6. Sept. nr 


Fauſt, 
vorm Wohrderihot 188 a, 






Georg Haeberlein 
am ——— 
Nürnberg 
Grosses Lager von Juwelen, Gold- und 
Silberwanren. 
Electro» chemisch versilberte' Fabrikate von 
Paris. 






Maschinenöle u. 


in anerfannt guten Qualitäten ju den billigfien 


Breifen bei I. Groſch. Bindergaffe. 


=. Felix Huber, 
Buchbinderei und 17 Zuͤn, 


Jatobsſtraf⸗ 
empfiehlt 2 in —— nn Handlungs» und 
weihäjtäbüdern jeder. Art; Einbänden, won Schreib⸗ 
wie von Drudbüdern, dauerhaft und folid, 

Lineaturen, nah allen Muftern, merden ſchnell 
und beflens und beſtene audgeführt. — 


Tiur Brauereibe ſiher. 
Malzdorren von Blech mit 12, 18, 21 Löchern, 
a baper. Quadrat» Zoll 12tbeilig Raß, Hopfen ⸗ 
feiher , Senfböden, Kühlicifie, Wlalzweiten, 
Wafler-Hefervoirh Hiligf und prompt geliefert 
Ernst 


ch. 
uͤrnberg Goſtenhof Rr. 133, 


B. Geuppert, Bildhauer, 


empfiehlt feine vorräfbigen Grabmonumente zu den 

billigen MPreifen bei reellee Bedienung. Für Ber | 
jendung wird garantirt. Das Mtelier befindet fih an 

der Jürthet Strafe, H3.Nr. 46 c, 





einer Briefmarke gefäligh zu richten an die Chiffte 





kn | 


Zum Selbitzeichrien der Wäfche. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daf i 
der länaft als jehr nüplih anerkannten 
in allen Schriften und Größen, Bögen, 
allen Größen; biergu Farbe, jemobl zum! 

empfehle ich meine großen 
leute. Pettſchafte 
zeit nach jedem Auftrage geiertiat. 








ablonen 


Bnde mittlere Reihe Nr, 8 mit 
Johann Schmidt, 


De hiefige Fra wieder brjogen Habe mit einer großen Auswahl 
hablouen zum S löftjeiänen der Wäſche Buchſtaben 


uchft 


terungen in Taſchentüchern, Nummern in 


, als and foldye, die ſich micht wieder ausmajden läßt; 


zum Beinen für Collis. bauptiäblih für Kauf 


Briefftempel und ale in diefes Zah einilagende Artikel werben während der Mei. 


irma. 
Btavtut aus Heiligenbraun. 





und ſchwarzet Faſſung Prelſe von 2I. a 


Deegleichen Brillen, Lorguetten, Pincenets, Roupen, Gompaile 1. 
Thermometer, Icptere im den verſchiedenſten Sorien in Blas, Metall und Holj, von 15 fr. an, 


Preisverzeichnife gratis. 





nah neueſter KRonftruftiou, fo zart, 
gejehen getragen werben fönnen; Baubazen in Gummi, 


[Schmidt & Höfler, Maxplatz Würnberg, 


empfehlen bei herannabender Theater: Salfon Operngläfer in reihhaltigfter Auswahl, Elfenbein, Leder 
nn 







ſowie Barometer und 


Keifhhräct, 





daß biejelben in eugſten Tricots un: 
jowie in waflerbichten Stoffen, 


bie namentlich zum Baden im warmen unb falten Maffer zu gebrauchen 2 praktiſch 


bewähren; Bandagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. au. 


Berkaufs = Lokal: 


a 


I — in, fen 
teilbeulen. 


—34 — faıf genug wirten follie. 


Sch. 
Dh. Reußner. 


&s aibt davon 3 Eorten: I) Die Jodjodafeife, ala audgezeidhnete Totiertefeie 
und bewährte® Präfervatiumittel gegen Unteinigteit 
beiten. 2) Die B eiſe, als unfeblbares und durchaus unihädliches Heilmittel gegen: 

Kröpfe, Verbärtungen. Geſchwüre (felbt bösartige und jyebilrijde) Shrunden, mament 
3) Die verkärkte Duelle) zleife, ſut veraltete, hartnädige Fälle, 


der Haut und alle Hantfrantı 
alle Hauttranthe 


in benen bie Jodſode⸗ 


Diefe Selfe iR von jo überraichenber Heilkraft, daß fe nadı ben Artejlen dei 


angejebenften Hofpktaloorflände und vieler der berühmte sen Be Baia ande felbjt in den bartnädigiten Jölen, im be 
nen andere Mittel erfolglos blieben, noch vwolftändige So 


Krankenheiler⸗Mineralw 


Jodſoda alg 


a Kran 
Zu beziehen durch: 
Münden, a Riepling in Gehen. Seb. Zirn in 


u Umfchläge 
kn eines bedeutenden Mufes 








in ——— dam Reben ei uns ftets namäthig 
jum Verlauf zu Babrikpreifen. 
Perm. Maschinen - Ausstellung. 
Scherrer & Cie. 


teindachpappe 

liefert die Dahpappenfahrit 
den Aduß zu 2'/, kr,, 

und 4 fi, 
Dörr 


eingededi zu 4’ 

J. Ge. 

in Nürnberg, Albreht Dürerplag *. 514. 
Babrif bei Et. Johannis, 





_ Empfehlung. 

Extra feines Roggenmehl en gros 
& en detail aus der Kunft: und Handels— 
mühle bed Herrn Wi in Lauf empfiehlt 

Hochachtungsvoll Ad. Pillhofer, 
Großpfragnet. 

‚Einem geehrten Pablikum die ; ergebenfle Angel Anzeige, 
daß Ich die Hiefige Mefie wieder mit einem mohlafjertirten 


Häandschublager 


Binterdandfärbe, wie mit einer ſchögen Auswahl in 
elaftifhen Hejenträgern, nebſt wildledernen Unterbein« 
Meidern, Jacken, Alßüberzüge und Beitbeden bezogen 
be. Befonders beachterewerlh eine Barlic Glack ⸗ 
dandſchuhe für Damen zu 30 fr. das Paar. Mit der 
Zufigerung reeller Bedienung bittet um recht zabl- 
zeichen Zuſpt Strafer. 





ud. 
Die Bude befindet fig mittlere Reife Nr. 82 mit | 


a verjeben. 


Um mit meinem bebeutendın Gigarren» Bager. in | 


gelagerten befferen Gorten gänzlid zu räumen, | 
außverfaufe diefelben zum S-Ibfloftenpreife, 
®. Liebermann, 
8. 75 am Beinmarkt. 


Schnupftabake. 
Barifer, von Bernard, Loßbeck Schürer, oſſen und 
und in '/, Büdhfen, 
Raps de Nancy Nr. 3 in ’/, umd '), 
in ganz friiher Waare au bei 
I Sutelmener, 


innere Lauferzaffe 3. Rr. 790. 





Püdien, 


" Mebrere hundert Eimer Lagerbier, vorzüglicher 
Qualität, find zu verkaufen. Wäheres unter A, A 
durch die Grp. d. BL, 


— Berkauf. 5 


Ein neues Etuttgarter Tafel »« Piano ift wegen 
| Mangel an Pla zu verkaufen, Halplaf 992, 1. St, 





aſſer, ** 
zu Bädern (2 bis 3 Unen fut ein ® 
lägen ıc. (eime Unze augen. in 14 Pfund lauwarmen Woſſers) erfteuen 6 in den 
und fletd zunebmenden Vertrauens 
3.4 Scöprii und J. üraeibar! jun. im Nürnberg, 3. R. Weber In Fürth, fr, lab im 
ürzburg 
berg, Ath. Michal in Schweinſutt. Apoibeter Mayer in Yandöbut, Apotheker Schmidbammer im 
ger in Umbe Su eler Koppen in Anedach. fomie alle Mineralmafferbantlungen, 





ala Slaco, Waſchleder, dänlſche, alle mögliche Gorten | 


— * Jodſodaſchwefe lwaſſer), iowie das baranı 


—— fung gewonne ne 


3. ©. Neumüder in Nege nobun 3% ri = Das 
Vayreutt, ® peſſin⸗ 





en und Glaswanren in reiher Mur 
mwabl, zu Geſchenlen und häuslichen Bedarf pal- 
fend, euipfehlt äußerft billig, befondera aud für 2* 
derverfänfer €. W. Eauerteig. 


Dr. Linck’s 


Eifenhaltiger — 


Diefes neue Präparat, auf ſpezielle Beranlafjunz 
und unter dem medizinischen Beirathe eines anjehn 
lichen Kreifes hochgedlldeter und erfahrener Aerzte 
von Herrn Dr. Lind in's Leben gerufen, uns, gleich 
defien dhemij » reinem Mal; · Erttaet, unter der pen 
fönligen Leitung des Erfinders dargeftellt, bildet un- 
zweifelhaft nicht mur das angenchmfte, ſondern auf 
das zuträglichfte unter allen Präparaten, welche be⸗ 
fimmt find, dem menjhligen Organismus Ciſen in 
verdaulichſter Korm allmählich zuzuführen, zumal da 
das Malj-Grtraft an fih ſchon ala höchſt wirkjam 
gegen diejenlgen Uebel, durch ‚deren Borbansenjein 
der Bedarf des Eiſens angezeigt iR, ſich endgiltig er 
probt hat. Das reue Präparat iſt der praftijchen 
Prüfung in Bälen der Bleichſucht mit Biutarmuth, 
| Errophulofe, Mhaditis, örtlicher Nervenlei- 

! dem 27. befonders zu empfehlen. 

Das Hanptdepot für Bayern befindet fi) bei Un. 
terzeihmetem. Preia des Wlacond 42 fe, Dei Ab 
nahme größerer Varliten a Rabatt. 


er, 
Apotheker zu Si. Johannis, 
Rümberg — 


Finaben-Erzichungs- u. Ynterrigts- 
Anfalt 


il. Frankenburger in Nüruberg. 
Das Schuljahr in meiner Anfalt beginnt am 
10. Dftober. 
Aufnahme finden Ansben vom 6,.— 16, Lebensjahre. 
Die mir anvirtrauten Zöglinge erhalten eine forg- 
fältige Erziehung, gediegnen Unterricht, und wird in 
den köheren Klajien ganz bejoudere Nüdfigt-anf den 
faufmännifhen Beruf genommen, 
Die Anftalt eiguet ſich auch für folde Knaben 
\ die andre hiefige Lehr-Anfalten beſuchen, oder in 
biefigen Gefsäftshäufern In der Lehre find, 
Zum entjpredeneen Unterricht für Handlungslcht 
Unge ertichte ich einen Mbendlurfus. , 

Ueber Bildungsyang, Einribtungen umd Bedings 
ungen gibt mein Proſpelt, der gratis verabreicht wird, 
genügenden rn 

H. Frankenburger, 
Vorftaud der Anpalt, 


Cigxarren, 

befonders die fe beliebten Ar, 45 und 49 & 199, ii 

Nr. 42 und 46. A 2 fr. pr. Et, empfiehlt 
ſtarl Hubelmeyer, 


innere Raufergaffe 8, Nr. 790, 

















Rraf ber 3. Kimmel 


hen Dffigin iv Märuberz. — Erpebltient-tefal 8, 


Pr, AA am Sraläkaus, 


AXXIIV Zahregaug. 
Der jränf. Kurier 
erigeint täglich, 
Vierteljährl, Press 
Fir aan; Yabern 


45 n. Abe tal. 
Poſainler nehmen 


(Poft = Ausgabe.) 


7* .o ® 
y j larnfte Verbreititg 
und werden für c’e 
breifpelt. Pelinent 
3 oder deren Raum 
au 3 fr, berechnet 


‚Mittelfränkifhe Beitung Wärnberger Aurier. 


Rummer 250, 


Injeraie Anden bie 
Sleuniafte uw 


— 


Donuueratag: Syrus. 





Beſtellungen an, 
Nürnberg, 12. September 1867. 
ale bejargen : & Bogler in 
im A m; re ler uk: bie Eip.b. 


uitfurt ©. MR, rg, Öertin/ Bien m. Baſel; bie Diner 
vlich iec 


ZasbL; für Freutreich ausjälie 
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Greitag, den 13, Eeptember: Amatug 

BEI Für den Monat September 
kann anf den „Fränkiichen Kurier“ bei. allen 
Poſt⸗Auſtalten und Landpoftboten mit 35 fr. 
abennirt werben. 








Deuntiglamd. 

Berlin, 9. Sept. Die „Elberf, 3tg.* ſchreibt 
aus Anlaß der Ernennung des Grafen Stolberg 
jum Brovinzisldpef von Hannover: „Braf Dito Stol. 
berg befindet fih noch im einem jlemlih jugendligen 
Alter, nah dem gothaiſchen Kalenter iſt er am 
30. Oftober 1837 Goren, er bat dlje fein 30. Le 
benejchr no nicht volendet. Ju das politiſche Leben 
it er, fo viel man weiß, erſt im dieſem Jahre ge» 
treten; er war befanntlid Mitglied des Reihstages 
für den Wahlkreis Ofgeralchen-Halberftadt-Wernigerode 
und fungirte im Haufe unter den Zugendjriftiührern, 
Denn wir rit irren, jo fam aud «in bom ihm ge 
flelites Sub: Ataendement zur Ablimmung. Der Par- 
teiftellung mad gehörte er natürlich zu den Konjerva- 
tiven. Die einzigen zmii Bälle, mo fein Name in 
Hannover genannt wurke, waren «inmal der nunmehr 
durch Bergleih beigelegte Projeß gegen die Krone 
Hannover, naher Preußen, um das Amt Eibingerode; 
ſodann die plöplicde Cchliegung des Brodenhaujes für 
das reifende Publitam bei erwarteiem Seſuche des 
Kronprinzen: ein Wall, der feiner Zeit lebhafte Erpec- 
torationen des betroffenen „Bublltums“ heivorrief, 
Bisher war man der Anfiht, daß außer einem er 
lauten Ramen und großem Beflp noch andere Diua- 
Ufitationen zur Bekleidung eines Dber » Präfidiums ger 
bören zumal im einer jo ſchwietigen Probin; wie 
Hannover, 
noverö als ehemaliger Reſidenz befonders Rechnung 


teagen umd deehalb dor Allem „eine Perjönligkeit 


von einer gefelfgaftligen Stellung erfien Ranges“ 
für diefe Stelung in Betracht ziehen, fo wäre 14 
vlelleicht beſſer 'geroefen, noh höher zu greifen und 
einen der Löntglihen Prinzen in Sannover refiziren 
zu laffen. Iedenfalla aber märe zu ſcheiden zr.ijhen 
einem quasi Bicelönig und einem Dberpräfidenten 
ſchlechtweg; beides In einer Perfon zu vereinigen, 
würde ſchwierig fein.” 

Der Berliner Ro, der „KR. 8." jhreibt 
unterm 9. Sept.: Der morgen jujammentretende erfle 
legielative Reigetag des Morbdeuifgen Bundes wird 
zwar in erfer Linie widtige fpejiele, zum Theil te» 
nice Aufgaben zu löfen haben, aber auch unter Poli» 
tifhen Gefihtapunften von großer Bedeutung fein. 
Es kann nit ausbleiben, dab ſchon bei Gelegenheit 
des Budgets und ber Bundes-Finanzen das Berhältnif 
des neuen Buntes zu Süddeutſchland und dem Aus 
Lande, namentlid unter dem Rachklangt der Sal 
burger Zufammenktunft, mehr als ein Mal zur Eprade 
kommt. Die bevorfiehenden Debaiten werden jur 
Klärung der Begriffe Über die ſchwebenden Bragen, 
vor Allem nah Ftankreich Bin, mo man deſſen noch 
bejonders bebäritig ift, ohne Zweifel weſentlich beir 
tragen. Die beunruhigenten Nahridgten über Saljr 
burz find in offiziellen Aktenſtücken dementirt, werden 
aber in Blättern , tie gern eine iujpiriete Mine zur 
Schau tragen, mie das Journal des Dibats, mit ber 
merfendw:rther YHuddauer meiterbin verbreitet. Die 


Bolte man aber Ber Cizenſchaft Han- | 


Branzofen verfichen noch immer nicht, oder wollen 
nit verfichen, um was c4 ſich bei uns handelt. 
Bielleiht wird die frieblide Catwiclung der Dinge 
in dem norddeniſchen Bunde, deſſen Verfaſſung morgen 
für das Ins und Ausland auch im der aͤuſeren Et 
ſche lnung ies Leben tritt, jenes Derfändnig einiger 
maßen exieihtern. Ride minder wichtig wird die 
Birkung in Suͤddeutſchland fein, wo 10% einiger uh- 
verfennbarer gortſchritte noch mande Borurtheile zu 
befiegen find. — Za den vertrauligen Beiprehungen 
wegen Rordiäleswige, die bevorfichen jollen, wird es 
ih. betannilich neben der Zerritorialfrage vor Alım 
‚mm das. Problem der Barauticen handeln. Preußen 
wird bieje jeht, wie allgemein erwartet wird,  irgendrie 
präzifiren. _ in weiteres Derfpleppen der Angelegen · 
beit Lönnte. feiner. Bartel zum-- Boripeile- gereichen. 
Die Loͤſung wird ohnehin Dur die Ginsührung der 
preußifgen Berfafjung in Schleswig + Holfttin am 
1, Ottober aus nahellegenden Gründen nidpt erleiähtert. 
Die Regierurg wird für die Verhandlungen nit mehr 
in gleihem Pape, wie bisher, freie Hand haben. Daß 
aber die Bage bis zum 4. Dftober gelöst werden 
tönnte, iR jpwer zu glauben, und je länger fit him ⸗ 
gezogen wird, defle meitgreifender werden die Erwat ⸗ 
tungen er Dänen. werben.. 

Dueblinburg, 6. Sept. Der Genoffenfhaftstag 
if heute hier eröffnet. Die Mitglieverlifte meist bis 
jeht 87 Bertreier von Verbaͤnden und Bereinen nad, 
Güddeutflend dat nur den Bürgermeißer Sttoh · 
meper aus Aonftanz ale Vertreter Badens und Peterſen 
aus Dürkheim ale Vertretet der Pfalz abgejandt, 
BWürtemnberg iſt gar nicht vertreten. Im wer —— 
Bormittagefipung deſchäftigte man ſich mil der Be 
rathung Über ein won Gdulze-Deligfh entworfenes 

\ „Rufterfatut“ für die Vorfgußvereine. Die Nach⸗ 
‘ mittagsfigung war den Konfumpereinen gewidmet, 
| Bejonders lebhaft war die Debatte über die Frage: 
„IM 8 den Konfumvereinen anjurathen, auch an 
Ridtmitglicher zw verkaufen?" Die meifßen Stimmen 
waren dagegen, vorjüglih ſprachen die 
Barifius-Bardelegen umd Edulje-Deligih über Die 
Radtheile, welde der Berkauf an Nichtmitglieder mit 
fh brächte. Morgen Bormittag wird in der Des 
rathung über die „befondern Angelegenheiten der Vors 
[Außvereine* fortgefahren werden. (dr. 3) - 
Bie verlautet, follen ſaͤmmtliche Eontingente des 
\ norbdeutihen Bundesheeres neben der Cotatde ihres 
engeren Vaterlandes eine Cocarde in den morbbeutfchen 
Bundesfarben, ſchwarz ·weiß · roth, anlegen 

Hannover, 9. Sept. Der Truppenbeſtand in der 
Provinz Hannover ſoll verfärkt, derjenige in Schles« 
wig vermindert werten, 


Deſtreichiſche Sta aten. 
Bien, 9. Sept. 
N. Br. Br.) vor einigen Zagen ten preußiſchen 
Dffigieren berichtet, welche unter dem Vorwande 
wiſſen ſchaftlicher Horigungen- eingehende Terrainſtudien 
im fürligen Tyrol machen. Heute bringt eines der 
Rıgierumpöbläner die Mirtheilung, daß bier auch offir 
jielle Raprihten: über „verdädhtiges Umherſchweiſen“ 
verfleideter pzeuhifcher Offiziere in Nordtyrol einge, 
iroffen ‚[eien, namentli hätten diefe Gaſte id. im 
Achenthal und in Jenbach gegeigt. Die H.rren Vreu⸗ 
fon. möchten wohl die Verbindungslinien kennen ler» 
nem, mittelt welchet fie ihren Freunden in Stalien 
| bie Sand zeigen könnten. 





Herten, 


Wir haben (fo fdhreibt die: 





f 








Eäweiz. 

Bern, 8. Sept. Der große Rath von Bern bat 
die Zahl der katholiſchen Feiertage ſeht bedeutend ver» 
ringert. Die Ultramontanen ſchreien über Religiond« 
erfahre ; e6 wird ihnen geantwortet, dich Welch Tolle 
nur ein Schuß gegen ben Gewiſſene zwang fein, den 
die Elerifel gegen Die freifinnigen Katholiten ausübe. 


(r. 3) 
Italien 

Bloren;, 6. Sept Mau erwartet jept bier 
Hrn. Bombini zurüd, den Direltor der Natiomal« 
banf, welcher augenblidlih in Paris ik, um die 50 
Mikionen an bastem Gelde gu beſchaffen, die nad 
den Belege der Smiffion von 150 Mikionın Lire 
GeundDpligationen zur Bafıs liegen müſſen. Wenn 
*4 ihm, wie man bier nicht bezweifelt, gelungen fein 
wird, das Geld zu erhalten, jo ſollen der Verkauf 
der Güter und die Emiffion der Noten fofert begin« 
nen. Die GintralsKommifjien zur Reitung des Der: 
kaufes if bereits unter dem MWorfipe des Grafen 
Palavieini gebildet. Auch Erispi nimmt an beriel- 
ben Theil; die übrigen Mitglieder find jämmtlich Bie- 
montejen. (A. 3.) 

** Die die „Italie* berichtet, gebt «4 mit den 
Dorbereitungen, zu ber großen Finanzoperation 
gut vorwärts, Es werden gleichzeitig Regierungs- 
obligationen im Betrage von 200 Mil, Fir. amöge- 
geben und für 300 Mil. Kirchengäter verkauft. Die 
Dbligatienen jellen zu 80 Fr. ausgegeben werden; 
allein eine gewiffe Anzahl von Bankyäuferr, an deren 
Spide die Nationalbank ſteht, erben deren für 
100 Mil, nehmen, und fie mit einer mäßigen Kom- 
miffton verfaufen. 

Florenz, 6. Sept: Zu Padua hatte die Behörde 
der herrſchenden Ehslera halber eine Prozeffton vır- 
boten, melde jaͤhrlich am dieſem Tage mit großem 
Bomp und unter Zufammenftrömung einer ungebeuren 
Boltömenge zu Ehren des hl. Antonius von Padua 
gehalten zu werden pflegt. Dies Verbot behagtt 
weder dem Geiſtlichen neh dem Landvolke der Um⸗ 
gegend. Die fanatijhen Bauerw drangen daher in 
Mafle in die Kire, beimädtigten fih des Bilbnifies 
4 Bi. Antoniua und seugen 4 unter Unführung 
eines Beiftlihen dar die Etrafen der Stadt. Die 
Polizeiagenten uud Die Benddarmen widerſeßten ſich 
dem Umzug, und es fam zu blutigem Hantgemenge, 
dern erſt durch Herbeigefommene Truppen ein Gnde 
gemadt wurde 17 der Hauptanflifter wurden ver- 
haftet, darunter 2 Geiſtliche Bu Palermo murden 
in dem Palaſte der Herzogin v. Baufftemont cine 
Diamantengarnitur im Bertd von 50,000, Eilber« 
jeug für 12,000, Gold für 8000 und Werthpapiert 
für 30,000, zufammen im Werthe jwijden 160 bie 
170,000 Br. giftoglen. Die Diebe hatten die Abs 
weſenhelt ber H rgogin, die wor der Cholera geflogen 
war, jur Mucführung ihres Streiches bemupt und 
find bis jept noch unentdet. (Schw. M.) 


Brauftreid,. 

*" Das ‚Journal de Baris* meldet, daß man 
in den Kieflgen offiziellen reifen einer Inſpektion, 
welche drei preußiſche Dffiziere in voller Uniform und 
mit Ermädtigung der Regierung im allen italienifchen 
Kafernen und Militäranftalten vornehmen, eine große 
Aufmertfamteit ſchexke. — General Prim ift, wie 
man vernlmmt, in Genf eingetroffen, um Ab auf 


| dem Bricdendlongrefje von den Strapagen feiner In» 





(Syftene Fell.) Der 9. 8. ſchtelbt man aus Turin, 2, Sept. : Bielleicht 
dürfte 46 mandem Ihrer Lefer nidt unerwünſcht fein, eimas Näheres über das 


geſetzt werden. 


verkuppelt, und 'erkalten ihre Bewegung durch die gleichen Golinver. 


Die vier vertitalen Tragräder find mit den vier Horigontalrädern 


Durch dieje 


zur Ueberſteigung des Mont Genis mit der Lolomotive angewandte Syſtem dee 
Ingenieurs Bell zu erfahren, zumal fi darfelbe bei der jüngfen Probefahrt fo 
atängend bewährte. Das Eigenthümlide dieſes Eyftems befteht zuerſt in der dem 
gewoͤhnlich angewantten Lokomotiven gegenüber bedeutend vermehrten Steigkraft 
und dann in der Mögligkeit, damit Arümmungen zu überwinden, deren Kürze 
wirflih in Erftaunen ſeht. In der That, man betrachte, daß die Höhe der durch 
Die gewöhnliche Lakomotive ohne Schwierigkeiten erreichbaren Steigungen faum 
über 2 und 3 Proc, hinausgeht, und daß man zur Ueberwindung höyerer Stigum 
gen feine Hilfe bei ſeſtüehenden Raſchinen oder in Vermeh ung derfelben durch 
fegen. Voripanndmafhinen ſucht, was nicht nur eine bedeniende Dermebrung der 
Betriebekoſten verurfaht, ſondern au Veranlaffung zu unfeligen Kataftrophen 
fein Tann, befonders wenn man nad der werwegenen A:t der Amerifaner zu dem 
gefährlichen Auekunflemittel der Schlichang aller oder faft aller Gierheitöventilen 
feine Zuflugt nimmt, die auf einigen ihrer Bahnen «4 auf diefe Weiſe dahin 
bringen, 5, 6, ja aud 7 Proc Steizung zu überwinden; man beiradhte ferner, 
daf er geringfle Durchmeſſet der Carven auf dea großen Bahnlinien Frankteiche, 
Deutſchlande und Belgiens immer noch 1000 Meter beträgt, und ber Radius 
von 500 Metern vur ausnahmeweiſe da geftaitet wird, wo die Berpflibtung ein- 
gegangen wurde, die Schnelligkeit des Zuge erheblich zu mäßigen: jo wird man 
yoirfli mit Bewunderung erjüllt, wenn man fiebt, wie mit dem Fell'ſchen Syſtem 
Steigungen von 12 Proc. und Arümmungen bis zum Durdhmeffer von nur 40 
Metern geſahrloe überwunden werden. In dem Fell'ſchen Syſtem figuriren drei 
E chienenreiben fiatt der zwei, wie fie auf gemöhnliden Bahnen im Bebraud And. 
Die mittlere Scienenreibe, welche die beiden Eritenreihen um 25 Gentimeier_an 
Hohe überragt, ift aud von färferer Colidität umd auf's Eolidefte auf den Unter 
agen beieligt. Im ihr liegt das Weſentliche des Syſtein⸗ 
Heim Borwärtägchen der Lokomotive dur zwei Baar horizontal liegende Räder 
erfaht, welche dur die Mafchine unter einem Brut von fünf bie fünfzehn Ton- 


en für jedes Räderpaar, nad Maßgabe der zu bewegenden Lat, in Bewegung | 


Dispofition der Mittelfchiene wird im Anſteigen cine große Zugkraft erwirtt wäh» 
rend es bdiefelben Horisontalen Mäder find, melde bei ftarfem Fall im Miederfteigen 
einen ungemein mächtigen Hemmſchuh bilden. Außerdem wird durch dieſe Mittel: 
ſchiene der Miderfland der Wagen nemildert und ein Entgleijen des Zugs unmög- 
lich gemacht. Die niedrige Lokomotive wiegt gegen 20 Tonnen — Bafler und 
Aohlen mitgerehnet — und kann eima 60 Paſſagiere oder ein Gütergewicht von 
20 Zonnen über die Höhe des Berges ſchleppen. Die Schnelligfeit wird beim 
Auf: und Niederfteigen auf 15 Kilometer und in ber Ebene auf 20 Kilometer per 
Stunde berechnet. Die Wagen find Mein und niedrig und jo konſtruirt, daß das 
Genteum der Schwere fih nur jeher wenig von der Erde entfernt, und fie jo die 
größte Sicherheit gegen die Wirkungen der, Eentrifugalfrajt bei Krümmungen von 
geringem Radins gewähren. Die Steigung ‚über den Mont:Genis. fängt auf jran⸗ 
zöͤſtſcher Erite bei Lanslebourg an und if auf fünf ſchiefe Ebenen vertheilt, deren 
längfte und fteilte 12 Procent auf einer Länge von 10 Kilometern anfteiat, 
melde in 40 Minuten durchfahren wurde, ı Die Schienen: find‘ den (größten Theil 
der Finie entlang auf der gewöhnlichen Poſtſtraße cingeleat, won welcher die Eiſen— 


bahn 4 Meter einnimmt, und auf diefe Weile für die gewöhnlichet Fahrſtraße noch 


Diefe Schiene wird ' 





5 Meter Raum läßt. : Die Breite des Geleiſes beträgt nur 1 Meter und 10 Gens 
timeter, daber die Wagen geringere Epurmeite. haben, nid die ber gewöhnlichen 
Bahnen. Dadurch wird freilih das zeitraubende Um-⸗ und Abladen und die Da 
mit verbundene Beſchädigung der Guͤter nicht umgangen ;. auch reduzirt ſich der 
Zeitgewinn beim Perfonentrandport auf der Reife von Turin. nach Paris nur auf 
5 Etunden. Der eigentlidye Betrieb mird nid vor dem Monat November eröff- 
net werden fünnen, da es noch an einer Menge von Betriebsmaterialien mangelt, 
welche vor diejer Zeit wohl ſchwerlich zu ‚beichaffen fein werden Wie wir von 
Domodoſſola vernebinen , hat fi. der Erbauer der Simplonbahn, Sr; Labalette 
entihloffen, das Ben’ide Syſtem zur Anwendung zu bringen, um in möglidt 
kurzer Zeit die Verbindung zwiſchen Sitten, amd Beriolo herzuſtellen. 


furretiondreife zu erholen. — Garibaldi, vwerfißert 
dazegen dad „Yourn. de Barid“, würde fi) direlt 
von feinen friedensfongreharbeiten nas Stalim te 
geben, mo inzwiſchen Allea zum Einfale im die 
römifgn Provinzen vorbereitet werten fol. 

ch. Paris, 10. Sept. Die bie zum 13. Juli 
reichenden Rachrichten aus Japan lauten befriedigen», 
Der Taitun Hat im einer Proflamation befannt machen 
laffer, daB fortan der Hfen vom Hiogo dem euro 
päiihen Handel eröffnet ik. BDadfelde Dokument er- 
tSeift außerdem den renden die Befugniß, ihren 
Vohbnſiß in Jeddo und Djafa zu nehmn. — Der 
„Gonfitutionnel* theilt aud dem Gourrier de 
Salzoı einen omfändligen Bericht über die ohne 
jeden Rumpf bemerkftelligte Befipergreifung ber drei 
anamitifgen Provingn mit, — Den „Etendarb“ 
geben Rachrichten aus Laremburg zu, deaen aufolge 
die Stadt Ab nach Abzug der Preußen aus freien 
Etüden beflagat hätte. Das lvpemburgijhe Aontin- 
gert hielt inmitten einer dichten Bollamenge feinen 
Einzug. Prinz Heinrih von Holland hielt, von den 
Regierungsmit;liedern und den Beamten umgeben, eiue 
Mevue. über Die natiosalen Truppen auf dem Bil, 
beimeplape ab. — Die „Brance” meint, e⸗ fei an · 
gemeffen, wenn man dem fogezanaten Genfer Frit · 
denetong eh den Namen „Kongreh ber Revolution, 
beilege. — Wieder iſt eine mediziniſche Rotabilität 
von Barid dabingeiieden. Der H. „Roniteur“ 
jeigt den Tod des Doftors Nayer an. Er war Reid» 
arzt des Maiferd und vor einigen Jahren ernannter 
Dekan am der Patiſer merigini,den Wakultät. Er 
mupte damals in Felge der urgemüthligen Stimmung, 
welde die meriginiide Jugend in Tonfeg-enter umd 
ungweibentiger Weile gegen ihn am den Tag legie, 
diefe Würte rad kurzer Beit wirder abgeben. Mayer 
farb im Molge eines Ehlaofluffed. — BDır befannte 
Sr. Böron, der dem Tode keieltd ganz nahe war, 
foß ſich wieder auf dem Wege der Beſſcrung befinden. 

Baris, 10. Erpt Die „Liberte” meldet, der 
Sultan babe England ermägtigt, in Arabien Frei« 
mwillige für die Gppeditiom gegen Abyſſinien angı 
wirben, 

Es if nicht unbernrft geblieben, daß eim -ofäcielles 
Document von der Bedeutung der Throntede des Groß 
berjogs von Baten bis jept weder von dem großen, 
noch von dem Beinen „Moniteur“ wirdergegeben 
worden if. 

Dänemarl, 

Kopenhagen, 10. Expt. Im Einklange mit dem 
neuen Heereaplan wird im Oktober eine Truppentin, 
berufüng im die neuerrichteten Cadres zu jimeimonat- 
lichen Uebungen flatifinden Bid d.bin werden 
40,000 Hinterladungsgerochre nah dem Remington’ 
{den Syſteme erwart-t. 

Kopenhagen, 10. Sept. Die artlie Ber 
lingste Zidende bejeiignet meurrd'ings ein: ſüdlich von 
Wlensburg-Tondern zu pehende Grenzlinie als 
die allein natürliche, durch die Rationalität bedingte. 

Syanlen \ 

Madrid, 10 Sept. Der König und die Aönigin 
werden am 19 Eepteniber nah Matrid jurüdfchren. 
— Einem beglaubigten Gerüchte zufolge werben fi 
die Kammern um Mitte Oltober verfamm.ln, 

Bmeritı.. 

Newort, 31, Auguſt. (Seifjtn«hrist.) Grant 
bat fein Schreiben zurürgrgogen, mit meldem er gegen 
die Verſthung der Diftriftelommardanten im Güden 
proteiiite, — Die Todeeſtraſe d:4 Büren Salm- 
S:ılm murde in fiebenjährige Gefängnipftrafe umge 
wand It, — Santa Anna fol vor das Kriegä;rricht 
heſtellt werben. * 

Kiliem 

PBeling, 8 Auzuſt. Am 3. fanden ernftliche 
Kämpfe zwilden den Anhängern der verſchiedenen 
Sinefifgen geheimen Geſellſchaften fatt; «4 wurde viel 
Blut vwergofien und Eigentum zerför. Die Rube 
it woch mit ganz hergeſtellt. 

Neuere Nagrihien 

N" Rünsen, 11. Sept. Wie wir avs figerer 
Quelle verebmen, wird anfsliefen?d an die Borarbti- 
en für die Reform umjerer Reichatathekammer, welche 
behuis der Erfüllung des vom Fürfen v Hohenlohe 
aufgeſtellten Programmes zur Beit in Anzriff genom⸗ 
men ift, auch die weitere Frage in Erwägung gezogen 
werden, ob nicht eine Meform ter Gjepe über die 
Dererbung des Adels überhaupt damit in Berbindung 
zu dringen wäre. Uebrigens fol das noch beſtehende 
Vottecht dee Adels, Wrritommiffe zu gründen, als 
foldpes gleigfells befeitigt werd m. — Die Sublom- 
mijfion des Eozialausjhuffes hat von dem ihr vor 
liegenden Grfegentwurfe nah dem jängfien Referate 
des Aba. Fiſcher dem Zitel J über die Heimalh be» 
reits erledigt und- bei deimfelben nur wenige unmice 
tige redattlonelle Aiänderungen und die Streichung 
einiger Artikel, melde in Nüdfiht auf Die Waträge 
Dr. Edel'e und Kolb'4 asjgenonmen wurden, nad 
dem fpäteren fallenlafjen derjelben fi aber ald über⸗ 





Aüffig ermiefen, kegutadytet. — Hute Bormiltag ber | 


rieih der Aueſchaß über die dienſtliche Erlaubnig der 
Beamten zur Berehelichung, kam aber bezüglich diefes | 





Gegenftandbes no zu feinem Entſchluſſe. Wie wir 
vernehmen, wird im Laufe diefer Woche eine Plenat ⸗ 
figung des Ansjguffes nicht mihr flatifinden. 

KK Münden, 11. Sept. Die Gumulativfom: 
mifflon der beiden ſtädtiſchen Gollegien, melde zur Bir 
rarhung der and Anlab der Bermählung des Könige 
zu veraufaltenden Feſtuchkelten niedergeſeht wurde, hat 
fid) für die Ueberweifung eine Glückwunſchadteſſe, f0- 
mie für eine allgemeine Delorirung der Etabt ausge 
ſprochen; von einer allgemeinen Stadibeleuhtung wutde 
in Rüdfigt auf den Koftenpunkt Abfland ginommen. 
Beitere Details können erft nad Ausgabe des Pror 
grammd von Seite d.6 Hojmarjhallamtes ſeſtgeſtellt 
werden — Die Diftrife Waffertrüdingen und 
Dintelsbüpl ylatten aus Anlaß der f. Dermäblung 
jeder ein Brautpaar mit 150 fl. aus. 

* 6 wurde der jeitlich quieszirte Bezirla amtmaun 
2. Beigel von Reuſtadt a./®. feinem Anſuchen gemäß, 
wegen andauernder Buntiondunfäpigkit nunmepr für 
immer in den Rubefland belaſſen; der Obertelegraphift 
®. Dberer in Regnaburg aus dem Staatsdienfte eni- 
lafien. Der fol. Forſtwart 3. Brhr. v. Pfeiten zu 
Zraubieg wurde wezen Krankheit auf die Dauer eines 
Zahred quicszirt und auf die Warteı Traubing, im 
Hortamte Weilheim, der Reviertöifter A. Aahrmüller 
verſeht. 

35 Nürnberg, 11. Sept”) Heute Vorwmittag 
10 Uhr fand die feierliche Inftallation des erſten Herm 
Bürgermeiters, Brbra. Otto v. Stromer, durch ben 
t. Reg.Rath pen. v. Morettald Inftallationesstommifjär 
Ratt. Zu dieſem Alte waren außer den fäptiichen 
Goliegien und den ſaͤmmtlichen Beamten des Magiftrate 
au die fyl. Militär» und Cirildehötden, die Geifl- 
lipkeit, das Lehrerperjonel und viele andere Perfonen 
geladen und zahlteich anweſend. Nachdem ter f. Kom 
mifjäc die tgl Berdtigung verlefen hatte, jan» die Der 
pfligtung und Beeidigung des Hrn. Bürgermeifters ftatt 
und wurde berjelbe mit den Infiznien feiner Würde, der 
goldenen Kette, betleidet, worauf. Herr Rrgierungt- 
rath dv. Morett die Ginjepumgsrede hielt (dem Wort ' 
laut derſelben bringin wirmorgen. D.R), melde Herr 
Bürgermeifter Fiht. v. Stromer mit «iner längeren 
ſeht gehaltvollen Anjpradye erwiderte. Et ſptach zur | 
naͤcht feinen Dank jür das ihm gejpsadere Bertrauen 
dung Die ihm hoch ehreude Wa;l zu einer jo ſchwierigen 
Siellt aus, und hob danu bejoubers hervor, Daß e# jein 
heiligfted Berreben fiin weide, die Stadt Nürnberg 
nie nur auf der Höge za erpalten, die fie ſchon er 
rungen hat, ſondern et die Förderung ihrer Jar 
terfjen im Sinne Dis geſehlichen Fortſcheitts im 
Auge zu haben. Ws die Gundiage des rs 
meindewohlee beiragte er die Finanzen, kie 
Pflege der Bildungsanftalten und die Auſjrechthal - 
tang der Sichecheit und Drdnun;, und dieje Aufgabe 
werde er mit der firengfien Gewiſſenhaftigkeit dutch- 
qufüpren bemüht fein. Der Here Il. Dürgermeifter | 
Seiler und der Borland des Gemeindelollegiums, 
Here Movolar DE Dierk bewillommten Hierauf 
Herren von Et.omer, und jpraden die Hoffnung 
aus, daß es ihrem einträhtigen Zuſazamenwirlen ge 
tingen werde, fleid das Wapl der zeliehten Stadi 
Nürnberg zu fördern. Nahdem dis Yufıllationde 
piotofol verlejen werden war, ſchloß Ber fol. Re⸗ 
gierungs-Rommiffär den feierlipen Mt, 

=» Berlin, 10. Sıpt, Die Erdffnung des 
Reiystags des norddeutſchen Bundes fand heut im 
weifen Saale ds fgl Sqchloſſes flat, Rap ben 
detem Gotle⸗dienſte jülte ſich raſch d.r Saal mit Mit 
aliedern de⸗ Neichetazta und aus alen Barteiın. Um 
1 Uhr waren die Dip omalenlogen gefült — wir bes 
meıtten u. a, den amerikaniſchen, dem zuffifgen, den 
taitiſchen Gefandten —; in ber Hofloge erjäien die 
Kronprinzejfin. Wiwa 12 Minuten nad) 1 Uhr tiat 
der Bundısrath unter dem Bortritt bes Dundeslarz- 
ters Grajen Bısmard in den Saal uud nahm an ir 
linten Stine des Thrones Aufſtellung; etwa 3 WRinuten 
fpäter ırar der Aönig in den Saal, gefolgt von ben 
Privgen und von der im Halbzi-k-I, um den Thron 
formiren Berfammlang mit dreimaligem Hoch, mweldes 
der Alteröpräfien He. v. Brantenberg » Ludwigedorf 
audgebradt hatte, empfangen. Graf Siamarck — in 
Euiroffierumiform — übergab dem Könige, welder auf 
dem Throne Plap genommen, bie Aede, ber Aönig 
werneigte fi, beiedte fein Haupt-und verld birfelbe 
mit feRer Summe. Na Derlefung derſelben werlih 
der Aönig dem Saal, begleitet von dem dreifachen 
Hoch des Reichtlaze (melger die Rede mit lautloſet 
Stille angehört hatte), Piedmal von dem füd. 
filden Winfter v. Feitſea ausgebragt, Braf De 
marck erklärte den Reichetag Für eröffae. — 
Um 2 Uhr tritt das Haue zu der eiften Plenarfiging 
jufanmen. (Huf der Joumalifentrisune nimmt eine 
ſchone, junge Dame Plah, mit allın Attt buten eines 
Ber chterſtafiete wirfehen, Sie gidt ſich +14 Berichte 
erftaitirin für zwei amerifanifge Zeitungen ju et 
kennen) Das Haus ift nit grade gut befept. Ma 
den Tiſchen des Bund:sraths erigeint Niemand; die 
Minifer v. Müdler, Graf Ipenplip find unter den 
Abgeo.dneten; fie ſigen auf den Stühlen wor dem 
Tiſche des Bundreraige. Um 2 Uhr 25 Minuten | 
eröffnet der Hlteröp.äfident v. Brankenbirg-Tudwigsborf 





* Dem asöhten Theil unferer Lofer bereind geſſeru mit 
gelheilt. 


ſale wigſche Angelegenheit vorgeleien, 


die Siheng mit einer Auſprache an die Derfammlung, 
auf as Zicl binmelfend, melhes dem erſten Meike. 
tage bei Berathung der Berfafjung vorſchwebte, der 
Einigung Drasfhlınde, uns die Hofinung daran 
Anüpfend, daß auch diefe Derfammlung bemjelbın Ziele 
nadfireben werte, auf daß dag begonnene Wert ge 
linge. — Es wird nunmehr aus den 4 jüngfien Mit- 
gliedern Der Verſammlung das Bur⸗au gebildet; 14 
find die Herren Pauip, Hamm, Graf Brardenberg 
end Graf Pleſſen. Es foiyt die Brloofung ter an: 
mwelenten Mitglieter in-die 7 Mötbeitungen. Die Ab. 
tyeilungen werben ih mergen um 12 Uhr fonfltui- 
ven und dann jo'ort an die Wahlprüfungen geben. 
(E86 find im Ganzen crd 55 Wahlaften eingegangen.) 
Sälug der Schung 2 Uhr 55 Minuten, Rächſte 
Eigung Übermorgen. 

= Berlin, 10 Eept. Ber von der Mede, mit 
welchet heut der Aöni, die erfie Seſſion der erſten 
Logielaturperiode des Reihstagd des norddeut- 


‚ hen Bundes cine einfake und fahlige Darlegung 


deflen, mis jet dem Schluffe des konſtituitenden 
Reichstage geſchehen if umd mas dem Reichätag zu 
arbeiten aufgrg.ben if, erwartete, der mird befriedigt 
fiir; Enttäufgung aber erwartet alle Diejenigen, 
wilde eine R.de & effet mit Windbeuteleien und 
bozlen Phraſen, wohl gar eine Umfbreibung des 
Mouſtier ſchen Eirculars zu leien hofiten, Der Köniz: 
nennt die Arbeit eine Arbeit des Ariedend; er befit, 
daß das Baterland ſich der Früchte dieſer Frriedend. 
arbeit au in Frieden erfreuenrverde. Mehr konnte 
der Adnig nicht ſagen. Er Pill der frieden um 
hofft, ihm erhalten zu können, abır er weiß, dab die 
Branzojen, aud die friedfertigften, den Krieg für um- 
vermeidlid halten. Daß die Erbitterung gegen Preußen 


‚ täzli neue Mahrung erhalte, dafür forgt jept ſchon 


Marquis de Moufier auf dem Wege von Berliner 
Korrejpordengen in dem Journal des Debatte. Die 
Lüge wid Bibel nicht gefpart; denn wenn beut 
„. B. die Debats erzählen, der franzöflfhe Ge 
(Häftsträger in Berlim, Herr Dejeere, ſei Damals, 
ale er bie Einmiſchangedepeſchen in tie norb- 
niht ganı 
topıl behandelt worden, ſo id das eine füg*, und eine 


‚ grore Unmahrheit if «4, daß man Kern Leſöbre diefe 


argeblih wirtraulicde Depeſche abverlangt babe, um 
fir nachher zur Kenntnij des Bublitums zu bringen. 
Herr Reieore hat dem ausmärtigen Minifierium aus 
freien Gtüden jene Depeche worgelefen, melde dem 
Herra de Mouflier eine ſeht jharfe Aurüdmifung 
Sritend d:6 Brliver Kabinetd eingetragen hat und 
daher der Zun. — Es beſtäligt fh, daß die Do- 
mainenangeleg mbeit mit dem Herjog von Raflau gr 
tegelt il. Der König dut dem Herjog das Shlof 
Biebrih mit dem Park, bad Jagdſchloß die Platte, 
nebft den Detonomi:» und Wörflereigebäuden, bie xuf- 
fie Kapelle und Das Ant Harman, dem MPringen 
Nikolaus von Naflau uber das Balaid om Kurfaal 
jugewielen. — Der Hindelsiminifter Rattıt befannili 
alle 3 Zabre eisen Berlcht am den König ab über 
die Entwidelung der Verkehraverhältniſſe. Es if die⸗ 
fer Bericht auch dieſet Jahr erflattet worden, und es 
grht aus demjelbin hervor, daß trop der wibermär- 
tigen Berhältniffe Preußen fih auf diefem Gebiete 
Im fetiger und raſchet Gutwidclung befindet, 
Die Nachticht, daß der ge). Rath Wageser in Staats 
minifterinm zum Wolatus des Dberpräfitenten ton 
Hannover difignirt fei, wird als irrig bezeichnet. Ge 
erklärt AG dies Grrücht vwielleigt durch Das zufällige 
Zufammentrefien des ass Nordern-p jzurüdkebrenden 
Herm Bagınır mit dem „tegierenten* Grafen Gtol- 
derg in Hannover. Ebtrſo fallh iR das Ge ücht, 
baß fi der Beäflyent v. Zedliz unter den aus Shles- 
wig · Holſtein hierher bernfenen Birtrauendmännern be- 
findet, Wohl aber wird Hr. v. Schrel-Bleffen an din 
Beralburgen Theil nehmen, — Ge if Ausfiht vo⸗ 
kanten auf den Abſchluß eines Staatavertragte zwiſchen 
Breußeh und Meiningen, Kraft deſſen Preußen die 
Ausdeinanderfrpungsgeigäjte in Meiningen übernimmt 
mie dies fon in Echmarjburg-Rubelftait und Sen- 
deröbanjen der Ball if. — Naq der provlioriicen 
Abrechnung bitragen die Einnahmen des Zoll-ereine 
im 1. Semfter 1867: 11,053,385 Thle., d.a 6. 
1,278,428 Thit mehr ala im 1. Semeſter 1866 

Elberfeld, 10. Sept. Bei der engeren Wubl 
im Nrcife- Hagen. fiegte Harkott über v Pinde mit 
mindeftlend 800 Stimmen, 

Samburg, 11. Sept. Der officiöfe „PBerliner 
Korreipont der Börfenzeitung” verfidert, dab Die Mit 
theilungen Über eine bevorfichende Zufammenkunft des 
Königs Wilhelm mit den fürdeutihen Monarchen jedes 
motloirten Anbaltes entbehren. 

Trleſt, 11, Sept. Der Lloyd Dampfer „ Diana’ 
brachte die ofindıfdcdinefiike Uebetlandpeſt. Aus 
Japan wird gemeldet, der Taikun jei auf dem Weg: 
nad Verde von den verkündeten Et-eitfräiten mehrerer 
Daimios angefallen und zur Nüdkıhr nad Diaka gr 
wötpiat worden, worauf in Riafo ein neuer Vergleich 
abgfhloff:n end vom Milade ratificirt wurde. 

Beni, 11 Sept. AZules Favre und Louis Diam 
find beim Peiederslongreß nicht erſchienen. Sie ent 
ſcholdigten ihr Ausbl.iben aus Gejundheitsrüdficten 
und wegen dringender Geiäfte, — Der Bicepräfitent 
Bay bat feine Tesiffon gegeben, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


(Auch eine Wallfabrtéreiſe.) 


zur Stunde nicht wieergelchrt 


Roman an das Tageslicht beförderte 


Unter dem Borwande, eine MWabfahrte- 
zeife ma dem Gnadenorte Mariogell zu innternehmen, ift die junge Gattin dined 
Wiener Gejhäftsmannes vor eima viergehm Tagen von Wien übgereist un? bie 
Ale Bemühurgen des untröftlihen Ba'ter, 
irgend eine Spur vom feiner Ehehälfte gu erforfäen, blieben ohne Erfolg, bie der 
böje Zufall Das Geheinniß der Reie und zugleih einem midt uninterfjinten 
Wäpren® nämlig »ie ganze Welt »ie 
junge frau in Steiermark wermutbete, befand ib bieielhe am der. Seite einea | 
ebenfalls noch jungen Schauſpielers in dem nahe bei Wien gelegenen Orte Mauer 


fireusng ſuchende Ehemann, 


” ichte daſelbſt glüdlide Ehäferftunden, bis ver wenigen Zagen der Betr 


gelegentlich einer mit einer Freundin gemachten Yan 


partie, im einem öÖffentligen Bartın, unweit Wauer, feiner Freu an ben. Arme 
des Echauipielers begegnete. 


Jena, 7. Sipt. E⸗ bat fih ein Buricenichafis:Gomite gebild«t, um aim 

Hl auf der Wartburg für den naͤchſten 18 Oftobse zu, arrangiten 

" diefed Jeſt der Erinnerung an den 18. Dftober 1567, am Die feier des Jubiläums 

der Reformation, des Sieges bei Leipzig und der Gründung einer allgemeinen bautichen 
| Burjhenfaft auf der Wartburg gelten. 


Ge ieh 


Melegrnphische Depeschen 

* Genf, 11. Sept.) Eine Verjammlung von 
Schweizern in Gen unter dem Präfivium des-Staatd- 
raths Garteret, beichließt, den Basler Grundjägen 
ar immen!, mur über die Programmfirge 3 abjur 
Pi amen, die ragen 1, 2 uur frei zu deſprechen. Dr. Lift 
aus Königäberg, entrüftet Über die gefallene Neuerung, 
Sadowa fei eine Shande”) für Deutfhland und 
Über Die erlittene Behandlung ded Spreders aus 
Bajel läpt feinen Namen aus dem M tglieder » Der · 
zeichniß freien. 

* Konfantinopel, 10. Sept. Das in London 
erjdeinende, von der Partei der Jungtürfen infpirirte 
Dournal „Rouhbir* iR hier usb im gamjen türfijchen 
Meidge verbreitet. 

Bien, 11: Sept. Der „Wanderer” meldet: In 
dem giftrigen, unter dem Borfige des Kalferd abge» 
baltenen Miniſterralhe if die Ausgleigung der 
Meinungsverjierenh:iten zwiſchen dem ungeriſchen 
und dem Reidsfinanminfter gelungen. Die An 
ſchauungen über die Rothixeudigkeit der baldigen Ber 
feitigung des Defizite amd Herfiellung des Gleichge⸗ 
wichtes im Gtaathuudhalte fanden Anerkennung, und 
werden die Grumdlage «ingreifender Meformen auf 
finanzpolitifhen Gebiete bilden. Der ungarifde Bor- 
ſchlag megen eines Präjipuums von 30 Millionen 
wurde nicht acceptirt. Dagegen fol die Unifitatien 
der Eıratäfhuld, die Gtreihung des Grforderniffes 
für die Gtaatefgulbentilgung aus dem Budget für 
tie Dedung der Staataſchuld beſchloſſen, und jolen 
beide Binarzminifter mit Ausarbeitung der Details 
zur Durkführung dieſer Mafnahmen beauftragt fein. 
— Tet „Drbatte” zufolge richteten Franfreih und 
England eine Note nad When, im welder fie an 
bie Pflicht der Neutralität erinnern, und erflären, daß 
jede Gtörung des status quo Gefahren für GSriechen ⸗ 
land heraufbeſchwören müſſe, für die daeſelbe allein 
vetantwortlich fei. . 


" Dem größten Theil unjerer Leſet bereits zehern mit- 


etbeilt, 

* ) Eo geben andte Zeitungen die Nachticht. Das und 
zu zegangene (alfo faliy aurgefertigte) Telegtramm jn;te 
tel: „Schade“, D. N. 


— — 


Biırmijhten 


* (Ullerlei) In Diersburg (bei. Offeubad) 
ift die Cholera audgebrohen. — In Köln ſterben 
raglich 8—9 Perjonen am der Choleta; auch im der 
Umgegemd bat ſich der unheimlige Gaſt eingefhligen. 
Ebenſo triut fir in Elberfeld und Barmen heftiger 
auf als früher. — Der in Barmen-@lberfeld 
gewaͤhlte Lefjallianer + Kantidat v. Ehmeiper lich 
fi in beisen Erädten im einem sfjemen, mit jmel 
Schimmeln bejpanıten Wagen im Schtitt durd die 
Straßen fahrend, Die Huldigung jeiner Bexofien dur 
Bufingen und Zujubeln darbringen. In Barmen kam 
04 dabei zu pelzeilihem Enjsreiten; wobei mehrere 
Verwundungen vorgefommen fein jelln. — Im 
Wiesbaden iR am 8. Sept. der Obermediginalrath 
Dr 9. Her. 73 Jahr alt, geforben. 

Hofraıh Dr. Rudolph Gott hall, Redakteur der 
Srodhaue ſchen Halbmenarsjgrift „Unfere Beit* und 
der „Blätter für literarifhe Unterhaltung,“ jol, dem 
Bernehmen nah, die Dir ktion des weimariſchen &ofe 
theaters an Stelle Dingelfteat’s ü ernehmen. 

Bürih, 10. Sept. Die Choleta tritt drohender 
auf: Neue Grkrantungen 24, Zodrsfäle 12, Gene 
fungen 3, Aranfenbcftand 67. 





Tirsdsgisnmikh 

X Rürnberg, 11. Sept. Bu Beginn der geftris 
gen Gipung der Herren G.meindebenollmägtigten er 
tlärte ſich der meugemählte Vorſtand diejed Kelleziums, 
Hr. Dr. Merk, jur Ucbiraadme diefes Poſtens bereit 
und verficherte u. 9, fein Beftreben, die mölhige Un- 
parteiligkeit und Uabefan gendelt bewahren zu molen. 
Im Wifentlicgften übereinfiimmend mit dem Magiftrat 
beſchließt Das Kollegium behufs Beriegung des Saues · 
vlagıs 25,000 fl, jur Eeba uuag eines neuen Schieß⸗ 
baufıs hinter der Zullaau zu bewiligen und die Hy 
pothet von 9000 fl., meld: auf dem altım Schieß · 
hauſt raht, zu Übernehmen, wogegen die Schüpen- 
geleäjhaft auf alle Anfprüde an die Kommune zu 
vergigi:n ur» urkundlich zu «klären habe, daß im 
Walle itrer Muflöfung alle ihre Mobilien und Immo» 
bilien an die Stadtgemeinde zurüdjallen. Zugleich 
fei dahin zu wirken, dep das Wöhrder Stirpaus 
im Rüdfipt der Sicherheit gleichzeitig mit demjenigen 
des Marieldes entjernt werte. Es ſteht zu bofien, 
daß ſich Die Möhrder Geſellſchaft mit der bisherigen 
Ds Morieldes vercinigen werde, ta der jeitherige 
Mdbaltungsgrund, die jenfeitigen Hnpothefigulden, in 
Folge des obigen Wurkted wegficle. — Belanntlich 
it feiner Beit von Seite des Rollegiums das Geſuch 
dee Eebrers Hofmann um Anſtellung in biefiger Stadt 
wegen deſſen Hnperortsororie abgrichnt worden. Win 
Berwandter dee ſelben, Hr. Dr Schic, bat nun and diejem 
Unlag ein Pamphlet erjcgeinen laſſen, über welches ih Hr. 
Dr Areitmait in heutiger Eigung folgendermaßen äußert: 
„In einer Alugjbrift, betitelt „dad Gremium der Ge⸗ 
meindebevoflmädhtigten in Nürnberg und bie Hyper 
ortborogie" wiegelt ein Hor Dr Schick Bett und 
die Welt, anf gegen eimm von uns einſtimmig ge 
i-äten Beſchluß Mösen AH alle Tirjenigen, welche 
außer und vom Verfefler veranimortlid gemadt wer 
den für Die Bolgen dieſes bereits legal janftionirten 
Beſchluſſee, bei ihm bedanken für die ihnen zugrwor- 
jenen tigen Komplimente, — mir grollen iym au 
nitt, obſchon der Zon, in welchem «r zu und picht. 
nit gerade ein ſehr feiner if. Allein „ein Sireif- 
Hät”, ale weldi:s der gelebrte Here Berfafjer fein 
31 Eriten langes Pamphlete en bezridnet, ſeht ja 
time mehr oder meniger verfledte oder ſeitliche Ber 


lerchtung voraus — fein Wunder, wenn wir unter 
der vollen Tagebeleuchtung zu einem anderen Meful- 
tate gelangt find, ale umfer Gegner. Berantwortlich 
find mir Gemeindeb:vollmädhiigte in unferem Berufe 
— und Pad hätte und dr gefreuge Herr Sittentich⸗ 
ter icht eiſt zu predigen gebraucht — unjerem Ge⸗ 
wifjen urd unjıten Ditbürgern; will uns ein Drit- 
ter eines Jırıbumes oder eined Unrechtes zeihen, fo 
wäre es dech billig, wern der Kritifer die hatſachen 
nãhme, wie fie find, nicht aber, mie er ſich dieſelben 
zutechtz elegt hat. Wahr ift e4 allerdinge, daf wir 
einen vom Magifirate für eine Hiefige Echulftelle prä- 
fentirten Lehtet einflimmig zurüdgewiefen haben, weil 
wir aus jeisem Buche, betitelt „Grumdlinien des Re 
ligiondunterrigtes für Die unteren und mittleren Klaf- 
fen der deutſchen Volleſchulen? erfehen Haben, daß 
diefer Lehrer, den mir perjönlic nicht kenaen, der 
byperorthodogen Richtung angehört, Unwahr Dagegen 
find alle Unterftelungen und Ginmwürfe, mit melden 
Herr Dr. Ehid feine gegen dieſen Beſchluß gerichteie 
Folmit zu flüpen oder fein @eiftesproduft ju würjen 
für gut befunden bat, Wir nehmen am, daß fein 
Streit durch gefärbte Gläjer getiübt warde, und 
verzeihen ihm deehalb feinen Ausfall; im der Thut 
aber ud wir ihm dankbar für die von ihm aufge 
helle Definition von Hppeortfodsfie. Er meint 
war. eo jei [hmer, wilenfhaftlig die Grenze zu 
ziehen zwiſchen Ot hororie und Hpprorihoborie — 
wir zehten Darüber richt mit ihm — aber, nachdem 
wir Gemeinicbıvollmädiigten das In Frage fichende 
Dud des zurüdgerielenen Lıhrers feinerzeit gemein» 
ſchaſtlich einer gründlichen Prüfung unturjogen haben, 
jo find wir jeht, ſeitdem wir »ie- treffende Begriffa· 
beſtiaimung des Gegners tenuen, abermals in der 
Layer, une Ginfimmigleit freudig zu konſtatiten 
dern, acceplicen wir für den conereien Fall die Ber 
lehcuug das Hetin Dr. Shit, jo finden wir das 
von und Laien über das fraglide Bud des Lehrers 
gefälte Uripe.l nunmehr congruemt mit der von ).m 
Gagmanne mühfum präcifirten Umf&reibung des tech 
niſchea Uusdıudis „Hyperortkosogie". Wie das 
fommt, das möge er ſich felbft fagen; wir fisten den 
Sdlũſſel jur Citlaͤrung dieser anffallenden Begehen- 
beit nigu fowohl im der Poergenz fahlider Er 
mägung, als vicımchr im der offen Dargelegten Reinung 
oder Gingebung des Hm. Dr, Shi, unfıre gute 
Stadt Nürnberg vor dem [hredligen Schidjal des 
Unterganges von Sodom und Gomorrha bewahren ju 
müflen. — Möge Er fi beruhigen! — Die „Bäter der 
Stabı“ werden ſtete tarauf Bedapt nekmen, die geeig · 
nete Berfiherung gegen ſolche Bifiom zu beſchaffen — 
Rachdem dad Kollegirm [cine Uebireinftimmung mit 
tem Iafalt diefer Gıl.ärung konftatirt hatte, ging «a 
über das Eh Ajdpe Pamphlet zur Tag-sordmung über. 
— Dem Beſchluß ds Anenpflegidaftsrafhs, mun 


mehr im direkte Aotreſpoadenz mit den Herren Ges” 


meindeberollmäcptigten za teten, dem fon der Ma» 
gifrat beigetreren if, fimmt auch diefes Rollegium 
im. — 6 kommen behufs vermeintliger Erleiterung 
ber Anjäffigmagung öfters, gefö.dert durh das ber- 
ihrifismidrige Berfahren von Agentuten, Mobiliar 
Ueberverfiherungen vor. Dem Dorihlag des Magi- 
Rrats, den Beiheiligten zu erklären, daf ihre Auf 
nahme nicht abhängig jei won der Berfigerungsfumme 
ihres Mobiliars, tritt das Kollegium bei, — Der 
Gehalt 2:6 Attuat Hrn. Junfert wird auf 900 fl. 
erhöpt una der proviforii fungisende Bautechniker 
Hr. Böhm von Bürth „is ſtärtiſcher Wertmeifter mit 
600 fl. definitiv augiſtellt. 

5 Rüruberg, 10. Eept. In dem Garten dır 
Dergihen Eijengicherei bei St. P.ter ſeht ein Apfel- 
baum jwın jiweitemmal in’ Blüte, 

& Nürnberg, 11. Spt? Geſtern Bormiltag 
gegen 10 Uhr fand im ZBorftzevier Lidptenkof ein 
Baldbrand fiatt, der durch raſch herbeigeeilte Hilfe 
auf eime kleine Steecke beſch ärtt- blieb, Lieber die 
Entftihung des Brandis if jur Zeit nichts bekannt. 

"In Monat Areuf wurden di dem hiefigen 
Stadtgerichte 505 Strafurthiile und Gtrafverfügungen 
sehtefräftig, darunter 77 mwigen Bellelas, 55 wegen 
Kenkabinate, 45 wegen Ghrenk.äntung, 36 wegen 
Landfreigerei, 34 wege: Störung der äffentlich.n 
Ruhe ıc. 

Fürth, 6. Sept. In dem hiefigen R.niamt- 
gebäude, ehemals domp odſtellichein Amthaufe, itman 
auf die Epur won unterirdijhen Näumen gelommen, 
die wohl in früheren Zeiten cl Gehängniffe gedient 
haben mögen. — Bl Gelegenheit der Auebeſſerung 
des Dedies am Zhurme der hieſigen Micharlstirde 
murde vorgeſtern zum Bebufe der Reuvergoldung der 
große an der Epige befiudliche Kaobf abgenommen 
Man fand in demſelben ein Geſäß von Tıoa, wildes 
auf Pergament gejäriebene Notizen des Pjarrers Karl 
Briidrih Lochnet vom Jahre 1649 mit Aufzäblang 
der damaligen Lehrer und Ulmoj:npfleger entdichten. 
Der Thurmknopf war 1555 au geridhiet worden, 1593 
abgefallen und 1594 wieder argebradht worbei, 
Dir hieſige Gewerbeberein hat außer der früher er- 
wähnten Aommi fion noch einige inteligente jüngere 
Arbeiter zur Aueſtelung nah Paris abgejentit. (B. 3.) 

Ansbach, 10. Erpibr. (Schwurgeribt.) Der 
Zaglöhrer 3. Majbing von Kirdebrendbab wurde 
wegen Vergebene der Muͤnzfälſchung zu Imonstliden 
Orfängsi; der Id. Bärtuer A. Hunderiffer von 
Berolzbofen megen Berbredend der Müngfälihung zu 
jährigen Zuchthaus verurtheilt. Mafsing- hatte fel- 
Ibe Geldflüde angefertigt, Humderiffer ſolche (3 falche 
Bivrigulterflüde, daruntır eines an der, Haliſtation 
Boppenteutb) verandgabt, 

Ansbad, 11, Sept. Der Schulproviſot anıber 
Baralleiflaffe der Boremjer · Anabenmitteltaife. IL, 
©. Shub zu Nürnberg iR zum prot, Edpullchrer 
an der Mäddens Mittelklajje L der Lodel · Wirth’jden 
Greiihule dortſelbſt ernannt worden. (fir.-M.) 


Bürzburg, 8. Eıpt. Der Lieutenant Rarar 
vom 5. Infanterie-Regimente, m Ider vor mehreren 
Beh.n, als er fid dahier in Würzburg in Urlaxb 
befand, dem Damenkleide sıader Dinfühler, bei dem 
er ein Gorjeit beftellie, vime ſilberne Taſchenuhr n.bft 
goldıner Kette entwendete, wurde die ſer Tagt f.icgte 
gerichtlich abgeuripeilt. Das Urtheil lautete anf Has 
fstion, Gntlafjang aus tem Heere und 6 omate 
Beflungaftrafe. Das Utrtheil unte-liegt nos der Be 
Rätigung des Generalaubitoriate. (Schw. Tgti.) 

Kelheim, 9. Sept. (Riederbayerifches.) Inner- 
halb 3 Wochen find in unferır Näbe furdibare Sachen 
verüht worden, So wurde in Abeneberg ein gan 
unfduldiger Menſch von „nobeln“ Bürgereföhnen von 
dort, in einem geringfügigen Streite mitteld eines fo» 
genanuten Zobtihlägere erſchlagen. — Im Markte 
Langguaid, ®. Rottenburg, wurde am Aitchweihtage 
fo geranjt, und mit Meſſern geſtochen, daß fee Burfcen 
und der obere Mirih Huber, lebenagefährlich d.rnieder 
liegen, — In BWildenftein, ©. Riedenburg, murte 
am Dienftag, 3. 36, ber Hertſchafta ⸗ Bräumeifler for 
aleich er ſtochen, der Schmid von -dort iſt den andern 
Tag geflorben und die dortige Wuthin wurde aud 
fo verlept, daß man ale Tage ihrer Auflöfung ent 
gegenficht, die Wirthin war aud im gefegneten Ums 
Ränden. Diefe rohe Unihat verübten wei Wag · 
nereſoͤhne von Dietfurt, zwei ganz verworfene Sub» 
jefte, einer fam erſt wor Kurjım aus einer Straſan · 
ſtalt. — End in dem Orte Muͤhlhauſen, G. Abend 
berg, ift geftern ein Burſche beerdigt worden, der in 
Bolge erlittener Körperoerlegung geftorben ift (D. Btg.) 

In Partenpein hat verfloffenen Sonntag der 
Bültnersfohn M. Lang den Bauernfohn B. Amend 
dur Spielerelen mit eimem Gewehre erjhofien. — 
In Lindenberg bei Buchloe find am 8. Gept, 
22 Häufer abg brannt; der Brand foll durch Gizarren. 
rauen eniftanten fein. — In den Bejirten Hof 
und Rehau kamen in der jüngften Zeit wieder 
mebrere Hundsmutßfäle vor — In Landshut 
brad am 10, Eıpt. der 7Ojährige Lehner durch einen 
Eturj von- der Treppe das @eril, — Mm 10, 
d. Nadmiitags zog über Augaburg ein fürd« 
terlies Hagelwettet. — Ms des Diebftahle bei 
dem Taglöhner Gamberger ia Münden verbäätiä 
(700 fl. an le, Bertbpapieren und Pretiofen) 
werde ein in Münden arbeitender Bilthauer aus Bra; 
eefängli eingezogen. 
Bollewirthihaft, Handel uud Verkehr, 

Ereiger Blätter meiden, dag durch das Steigen 
des Rläfepreifes die Schweiz diefes Jahr aus dem Ar« 
tifel 2 Millionen Franken mehr Iöf, ala leptes Japt 





Verantaotilacher itebaftent: Baptif Ganter. 


Zelegraphifäe erichte. 
FTraukfſurt, 11 Erb Becfel auf Lom ot 1104, 
vVarie 944, Min 76; 65 Unlie⸗En te Bende ser 1AN2 
565; Det, Yanf-Mrtien 658, be. aredil-A'tten 1744; Banr, 
babn⸗ attlen 1161; Defte. Eooie vor 1R6O 644, van 164 
735, 55 Defir, Netsliimum® (emgL‘ 60. 53 Oehr. NatMnz 
lem :2, 53 Der. Meialliquee —; 55 Bapr. Mleite Long, 
45 dr. *3,, 48 Drimiensifileige 975. 47 Aeumbrenie SR; 
“lieb. Prise, Im. 76, Habolgıns 9.294 Ihbuhenr Anl, 
1005, Acuer tele W-tall, ». 1836 473. 
"Dien, 11. Eeyitr, 54 Metalliques 5765 53 Rate 

en 6650 Der. A. 250 Maple a, RS 73.75, 100 
Krhillseie m AR 127, fl. 500 Bonle v. 1860 A4.0, 
ü 100 Brofe 3. 67640 Bantstliım 685, MrebitZiftien 
153,50, Donautaneuflblfl.-Mer 60, Oetedran Stantdb.s 
Aiten 4020 Ner b. Atem 171—: Wefel auf Hunde 
kurs 10290, Banks 123,75, Paris 49—, feintfurt &. IM, 
103.10 Keerak:r: 2. a Diet. 9. FEB 5RD0, > 

Kemwport, 10. Erptbr, Goldagio 144, Dechſel auf 
Yurdar 194, Eonks 14, ö 
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(Gingefandt) 

5 (Anatomifdes Aabinet) Die Tamm 
lung anatemifder Wadhdpräparate, melde 
Hr. 3. Dornaner ara Tyrol während der Mef- 
zit auf dem Plärrer daher auegeſtellt bat, zeichnen 
fd dur Naturtreue ud Die Art und Meife der Auf⸗ 
fung febr vortbeilhaft ars. Gs if bier dem Be- 
futter Belegenbeit geboten, die ganze Konftruftion des 
menſo Achen Körpers sin al feinen. Eimzelßeiten auf's 
Umfafferdfte kennen zu lernen. Alle Theile find cht 
fünflleriib und in bödfer Bolendung Pargeftellt und 
jwer fo, daß jelbit der Arıt fein Staunen nit um 
terprücten Pan, Hier idee Organ jo meifterbait md 
vollfommen nahgibiltet zu fehen Da noh überdleß 
; ollea Auflöhige bei Wnfertigung diefer Wodispräparete 
vermichn iR, fo kann dae KFabinet von Perſonen 
jeden, Alters, Etandes und Geiblckts in Migenfein 
genommen und auf dad Belle dein Befuche empfohlen 
; werden 





Anzeigen. 
Yn 


[3.2.8] Freitag, d. 12. Sept. 
Abends 6 Uhr III. Ufr. 
BEFFERFENRTFFTEE RT 








Trauer⸗Auztige. * 
R Theiln«kinenten Berwandten und Freenden bringen 
wir bie tronrig? Rachticht von b,um Simihelden umlerer 
* inniafgeliehten Gattin, Soxweſter und Edhmägerin, x 
x Bean Eliſabetha Babetia Gajtner, % 
Farwiribögarin, 
N in aan MILE von 30 Jahn A Mona cı. Men 
| bie Berdlichene Nannte, wird unfen Schmerz zu & 
* würdigen willen und und jillle Thrilmahme nit 


veriopen. ) 
Nürnberg, Buisihwaban umd Lawf. 
3 Die aueruden Huterblie benen. 
Die Beerbigung jener Jei den 13. Scepiember * 
1) Radhminagd 3 Uhr vom Trmerriante ans ouf dem 


Ei. Rohussfirhhefe fett. % 
—— 


—* 





Shelihe Verbindung. - 
Eduard Krafft 


* 
til. Reviflone · Beamter. 
Joſephine Krafit, 
geborme Stadelmann. 
SEI KAHN 
Trauerfall. 
Nah Wortes unerforfhlihem Rathſchluſſe verſchled 
fern Mittag um 4 auf 12 Ubr unſete unvergeße 
ide, tbeure, vielgeliebte Gattin, Mutter, Schweſtet, 
Schwägerin, Tante ımd Patbin, 
Frau Maria Diagdalena Alt, 
vermiltwete Otto, 
in einem Aller von 60 Jahren. 
Dieje Trauerange e wibmen wir allen 
und Delannien mi er Bitte um files Beileid 
Nürnberg, u 11. September 1967. 
Der tieftrauernde Wiltwer 
riedrich Alt 
im Ramen jammtlider Hinterbliebenen. 
Die Beerdigurg findet Donneretan Nachmittags 


Ka Ubr vom pn aus zu Et. Jobannis flatt. 
AAXAIHIR 27270 


BRARAAIRFIHRR — 


Theilnehmenden Berwandien und Freunden bringen 
wir bie traurige Nachricht, daß unſere liebe Gattin, 
Mut er, Etieiegeamutter, Tante und Pathin, 

Anna Kunigunda Schürmer, 
geitern Abend 7 Ubr fanft und ten t entſchlafen if. 

Hürnberg, den 11. Erptember 

Der tieftramermde Watte 
Peter Schürmer mebft Gamilie. 

Die Beerdigung findet Freitag Bormittag um 11 Uhr 

vom Leichenbaufe aus zu Et, ohannie Rat. 


CHA HH AT TRITT 


Dankſ 
Für die auf fo —— Bhife erroiefene Theil» 
nahme jomohl mährend »er langen Krankheit, als 
au bei der Beerdigung meines unvergefliden gelieb ⸗ 
ten Gatten, Hertn J 
erlein 


ſprecht ich mur auf diefem Wege meinen thiefgeſfühlten 
Dank cus mit der Ditte, dem Berbligenen ein freund» 
liches Andenken zu bewahren. 
Nürnberg den 10. Sept. 1867. 
Die tieftrauernde Wiltwe 
Sabine Häberlein 
nebft ihren Kindern. 


ung. 
Bür die eben fo zahlreihe ala chrende Theilnahme 
bei der geftrigen Beerbigung uvferet ‚geliebten Baters, 
Herrn Güterjhafler &. ©: Bloß >ahier, fagen wir 
allen verehrten Verwandten umd @önnern, insbefon- 

dere au der meriben Nachbarſchaft unjern Danf: 
Möchte uns Gelegenheit ſſch bieten, ihnen allen 
für die erhaltenen Beweiſe des Wohlmollens umfrre 

Dankbarkeit beihätigen gu fünnen, 
Die tieftrauernde Wittwe 
nebſt ihren 2 Rintern. 


BÜRGER -VEREIN. 


Montag, 16. Srptember: 
Bei günfiger Witterung: 
Ausflug nad — * mit Muſitproduktion 
und Tanzuuter ug. 
Anfang der Aufl 5 Ubr. 
Für die Rüdjahrt findet ein Grtragug der Rüm- 
berg. ‚Bürther-Bahn Ratt. Der Vorſtand. 


Kreuzbauern-Gemeinde. 

Rächſſen Sonntag, den 15. d. M., Ausflug mit 
Mufit nad Leyh. Zuſammenkunft Nakmittag halb 
2 Uhr im Pflug im Goſtenhof. Abgang Punkt 2 
Uhr. Anfang der Muff um 3 Uhr, woran fih dann 
eine Tanzunterhaltung reiht 

Mitglieder, jorwie deren Freunde, werben freund» 
lifl eingeladen, zablrei ſich zu betheiligen. 

Der Borftand. 


Peinen verebrliben Kunden, ſowie einem vereht ⸗ 
ten Bublitum erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß 
ih meine Wohnung in der Neuengafje verlaffen habe 
und nummebr im der Graferägafie L. Mr. 936 wohne, 
Babette Schmidt, Weißzjeug-Majhinennäßerin, 


Einem geebrien biefigen und ausmärtigen Publi 
tum bringe ih biemit zur ergebenften Unzeige, daß 
ih die von meiner feligen Mutter betriebene fein 
bäderei unverändert fortführe, und bitte, unter Zur 
fiherung ſchnellſter und promptefter Bedienung, das 
derjelben geſchenkte Zutrauen auch auf mid. gütigft 
übertragen zu wollen, und bemerke ih noch, dab ſich 
nein Laden im Haufe des Dredelermeifterd Herm 
Meinede an der Mufeumabrüde befindet, 

Nürnberg, den 9. Sept. 1867. 

Pauline Satziuger. 


Großer Ausverkauf. 

500 Stück Gorfeiten von 54 fr. anfıngen). 
600 Stül Erinolinen in Schnüren und Bändern 
von 15 fr. an. 200 Stück Stoif-Erinolinen 
neuefler Facon zu 2 fl. umd Köder ine Partie 
Kinder-Grinolinen per Stüd 12 fe. Auch babe 
ih eine große Partie Elſäſſer Baden ohne Holz 
die Schachtel mit 24 Stück zu 50 fr, 

Meine Bude ift in dır mittleren Reihe gegemüber 
Herrn Stirmfabrilant Seifried, Nr. 126 mit Firma 

Wilh. Nfele, Gorjettenfabritant 
aus Münden 


Der Madanı TTTer auf dem Kirfelberg u 
ihrem 66. Geburtefeſt unfere Gratulatioa und wün- 
ſchen Geſundheit und langes Leben. ft. 














| 


Carl Quehl, 
Wanggafie Nr. 8, 
empfiehlt den verehrlihen, hiefigen und cusmärtigen 
Gefellſchafien, ſowie einem geehrten Geſammtpublikum 
ein xeichbaltiges Aſſortiment von Salon-, Garten- 
und Waſſerfeuerwerlen. Lehtere angezündet und im’s 
Waſſer geworfen, gewähren einen impofantn Anblid 

Apparat zur umfehlbaren Berlilgung von Wanzen, 
Schwaben und fonftigem Ungeziefrr 

Beugniffe von verjäiedenen kal Behörden fihern 
den günftigften Grfolg. 

Neneites, 

Ballon: Auftkreifel, fliegende Mledermäufe, eim febr 
billiges und unterhaltendes Spielzeug für Kinder und 
Crwachſene 

Amors zu Meinen Piſtolen 
für Wiederverkäufer zu ſehr billigem Preis. 

Lager von allen Sorten Handlungs, Copir; und 
NRotizbücern. Leptere aus preußlſchen Strrfanftalten. 


Carl Quehl, 


aſſe 
empfiehlt die werfäiedenfien Portefeullle» und Lurus 
Grgenftände, Damen: Gürtel, fowie eine große Aud- 
wahl fehr preiswürdiger Damen» Zafden in allen 


Größen. 
Neue Voll - Häringe 
in f@dnfter 25 a 
Step. Wagner, Yatobaplap. 
Befte, feingefchnittene 
Hand · Eiernudeln 
empfiehlt gefälliger Abnahme Carl Schultheiß, 
obere Schmidtgaſſe. 
Limburger Mi Käfe, jehr ſa dne Waare, empfiehlt 
zur gefälligen Ahnahme Earl Ehultheifi, 
BEN obere Shmidigaflt. 


Cafe chantant 


(2iederjpielhalle) 








* * ine. 
Logen & Perjon 3 * m Uhr 
FF. Schuitheiss. 


€ * uladun g. 

Donnerstag, den 12. d. Mts., findet Im Sommit⸗ 
theater auf der Tullnau das Bencfiz des Unterjeich- 
neten flatt: „Mannfhaft am Bord’, Operette 
von Dfienbad, maju id meine Freunde und Ber 
kannten, ſowie ein hochverehrliches Gefammt-Bublitum, 
Höfliht einlade, Karl Fleißner. 

Karten find ju baben L. Nr. 749 Lorenzer Baffe, 
ums L. Rr, 1206 Engelhardsgafie. 


Eine gangsare Dirthſchaft mit Biragnerei ik mit 
mäßiger Anzahlung zu verlaufen. Gelälige Offerten 
werden unter Nr, 100 1). B. in der Erped. de. Dis, 
erbeten. ; 


Niue, gut gearbeitete Möbeln, ald: Sopha, Seſ⸗ 
fel, Tiſche, Sekretäre, Kommoden , Kleiderfhränte, 
Bettkätten und Matrapen, find billig zu verkaufen. 

_ Katharinenflofer L, Rt. 590 


sSa me trodene Linden Dielen werden biaige ver 
fauft in L. 559 im Katbarinenftofter. 
Ein doppelter und eimfader Kleideridhranf, eine 
nußbaumlafırte Kommode werden billig verkauft. 


L. 559 Katharin venflofter. 


Ader: Verpachtuug. 
Ein gutes Acerſeld circa 3 Tagwerk groß, hinter 
der Befte, in der Stadimarkung gelegen, iſt zu ver 
padhten. Amtmann Wagler. 


Eme Wirtbfhaft ift wegen Aamilienverbältnifien 
fogleih zu verpachten. Birteligmirdögaffe 1275, 

Eine Wirthihaft mit Meinem Saal iſt ſoglelch zu 
verpachten. 

500 A 4’/,prog. bayr, Stautiobligatisnen werden 
zum Tagedcoars gefauft, Brunnengafle L. 356. a. 

Einige gewandte Bochbinder-Bebilfen fucht 
Stephan Epieh, L. Nr. 45 

Drei Bildhauer werden aefust b.i 308. Ei. 

man, Deutſche Flotte in Mürnberg. 


Einige folide Buchbindergebilien förnen fogleich 
Gonhition erhalten, 


S. 729; Bolfszailt, II. Etod, in der Nähe des 
Gpmnafiums werden Schüler in Koſt und Logis 
zu nehmen gefudht, 

Rohrstühle werden gelochten Kutharinengasse 
550, 


Nr. 


Eine Dame ans dem Kanton Baadt, welche 
14 Jahre ununterbroden als Erzieherin bei einer 


 bodgeflelten Bamilie in Schien bisher thätig war, 


| 


wuͤnſcht Unterticht im Brangöfiiden, ihrer Mutter 
ſprache, zu ertbeilen. Mäberes in der Gyp. db. BI. 
und bei Herin Biarrer Bär zu erfragen. = 
8 werden Handlungslchrlinge oder Schüler billig 
in Koft und Logis zu nehmen geiucht. ER 
Kim tüdtiger Ronzitor-@ehilfe Lanın jogleip eine 
Stelle erhalten, Näheres im der Erp. de. Die. 








\ Barte, 
| Komifhen zu vermeben, 
| Ballkaff mit der politiihen Rartenkappe berumftolgiren 
| zu laffen, mit einem Selbſtbewußtſein, ald wäre Yie 





Mit allerhöchfter Genehmigung des föni 
Minifteriumsd des Innern. 


Mailandiſchet Haarbalfam, 


anerkannt beites Miitel zu 5 Erhaltung, Berfhönerung, Mad 
tbumsbejörderumg und Wichererjeugung ber Haupibaare | 
mobl, als zur Herbotrufung fraftiger Echnur- und Badız 
bärte in fhönfter Fülle und Elan. Breis Ike. das Ue 
und 54 fr. das arope Glas nchfi Erbrouhsanwrifung. 
Die überrafbenpfien Wirkungen dirfes Baljamd gege 
langjähriged Ausfalen der Haare, Kabitöpfigfeit und bar- 
nädige lagen find jeit 33 "Fahren durch mebr ald 60,0m 
briefiche Nachrichten, amtlide und beglaubi te Vrivatzeug 
nijfe bofumentirt worben, und Die verhpmurhen Nerzte un 
Ghemifer haben Ah durch Die angeftellten Erprobungevn: 
fuche von dem Staunen erregenden Gifolgen überzeugt. Et 
find daber auch’ die autbentilgen Ergebniffe diejes codmen. 
ſchen Mittelö fo tief in's Poitoberußtjein eingedrungen, bei 
jede weitere Anpreifung ald überſtäſſig erſcheint, zumal « 
ur Denüge bekannt iſt, dag dieier Balfam ſich im alız 
Nälıen bewahrt bat, mo noch Hilfe möglich war. er billige 
Preis und die leichte Anmwenpbarkeit find für Yeberman 
einladend, und durch eigenen Giebrauch wird man Die Pr 
zügnlichfeit dieſes unträgligen Haarwuchsmittels am beften 
fennen und jan lernen, Richt weniget vortbeilbaft be— 
kannt find: Enu d’Atironm ober jeinfte Aäjfige € dhön 
beitsfeife zu 20 fr. und 40 fr, Ens-Bouquet tu 
unvergleihlihem Wohlgetuch zu 12 fr, 24 fr. und 48 tr. 
Essence of Spring- Flowers (Jrüblingt 
blitben=@ffenz) zu 15 fr. und 30 ir, Enu de Mille 
Menrs nad) neuehter Vorlier Gompofition zu 1% fr. un: 
36 fr, Extralt d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Quali ät (mird überall bem beften & om 
Habrifat —25 u 9, 15 fr und 30 fr. His- 
pommna fr. und 24 fr., Anadolä ow; 
ientalifge Batreinigungemaffe gu fl. 1. 12 fr. nnd 36h 
per Blad und zu 18 fr. und 9 fr. bie Schechtel; "Minen. 
sar- und Klettenwurzel-®el wu 6 fr, ® tr. uns 
18 fr, Duft Essig ju 15 fi, Indischer Räu- 
cherbalsam ju 10 ft, und 20 fr. das @las un) 
feinstes Königsräucherpulver ;ju 6 
die Schachtel. Aue wartige Befellungen unter Seifüigun: 
der Beiräge und 6 fr. für Berpadung und Poſtjchein wer 
den Iranen erbeien. 
10% 


Earl Kreller, Karlaſttaße 8. Nr. 
naͤchſt dem bayr. Hof in Nürnberg. 


Ein. junger Maun, der feine Lehrzeit in einen 
biefigen Materialwaaren · Geſchaͤft befanden, feitden a'« 
Eompteirit thätig war, und dem beſte Empiehlunger 
jur Geite fliehen, wünſcht auf einem Gomptoir alt 
Bolontair gegen Hof und Logis baldigſt Engagement, 
Offerten erbittet man unter C. F. ®r. 48 an bie 
Em. de. Die. 

1 U WEI na gang °9 ’S Man 
ul Bea Tuwadedıy yuolo) zn) uetu⸗ aa 
16 ulag ug yiu gajoraue nᷣnuur oa um 


Ein ordentlicher, fleißiger, junger Menich findet 
dauernde Beihäftigung. 8. 1540 


Ein orbensliches, feifigea Tüten findet Yauernke 
Bihäftigung. 8. 1540. 


Am vergangenen Eonntag wurde vom Schuſter« 
feller bis zur Münggafie eine geldene Brode verlo. 
ren; man bittet, diefelte bei Ragelſchmiced Mamer, 
Münzaefie, gegen 1 fl. Belohnung abzugeben. 

Don der Ofteudhalle zur Hadermüble durd dis 
Dlumenftraße bis in die Irrerfirage verlor: ein Bädır- 
junge einen 5 fl» und einen 2AM.Scheln, Der red. 
lie Binder wirb gebeten, diefelten gegen gute Be- 
lohnung Irrerfiraße 322 abzugeben. 

Ein junges graues Käkten (Kater) mit rethem 
Halsbande, Hat ſich verlaufea. Man bittet dringen», 
dasfelbe gegen aute Belohnung Mariborgraben 
Nr. 131 abzugeben. 


Das neue Lbensbild „Aus Scherz wird Ernft 1" 
nad Shaleſpeare, der darin Meifter war, das Idnllifch- 
das Romantifh+ Schöne mit dem Grotesf. 
und zwiſchen beiden Meifter 














Belt ſammt ihren Herrlickeiten nur ſeinetwegen ge 
ſchaffen: geben ſich alle engliihen und deutſchen Did 
ter der Bolkemuſe alle erdentlihe Mühe, den Grund» 
ton zu treffen, den Sbakeſpeate jo virtuos anſchlug 
wenn er Volkeſtücke ſchrieb. Meiſtene ohne Glüd! 
Hans Sache, der Nürnberger, hätte der Bühne ein 
deutſcher Shaleiprare werden können, menn er fürs 
Theater geſchriehen hätle Unter den Wiener Bolle- 
dichtern ift «6 Friedrich Kaiſer, dem nad dieſet Ric 
tung bin ſchon Rauchté gelang; feine neucfte Volte— 
poffe „Aus Scherz wird Ernſt!“ bat an dem 
größeren deutſchen Bühnen außerordentlich gefallen, Hier 
tommt diefe Pofle in einigen Tagen zur Aufführung, 
wir bielten e4 daher für angezeigt, auf „Gier; 
und Ernft* binzumeijen Ri vr. $. 


Telerrap"ische Bcpensche. 

(Aus der geftiigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

" Genf, 11. Sept, Bräfitent Joliffaint protla— 
mirt die volle N deiteiheit. Der Rongreb if nur für 
feine Beſchlüſſe verastmwortiih. Berlefang. von 
Adreſſen der italieniihen, brüſſelet und parkfer Frei⸗ 
maurer, von Briefen an Garibaldi, Jules Fanze 
un? Louie Blanc, Protet gegen die ſozialiſtiſch⸗ 
Adreſſe des Urbeiterfongreffed, Dsinıt erflärt im 
portifher Rede: Ja der Menſchheit if das Bemuft: 
fein (. das Gewiſſen erftorben. Armand ſpricht 
gegen eine Bentrilijation; Garibaldi: Ein zmeiter 
EChHriftus werde die Pıiehterherrfhuit zerlören. Dir 
Adjutant Garibaldi'e legt alle aui den Schlachtfeldern 
erhaltenen Dilorationen wider, Dupoat ifi für eine 
foziale Resolutien, Cariöet protefiirt gegen ‚den Krieg 
und die ſtehenden Heere, Simon von Trier, äufert fh 
energiſch gegen die Politit Preußens. Lemonier von 
Paris entwirit dad Ideal einer Republit, Garibalb 
reift morgen ab, 





Mit einer Anzeigen» Beilage, 


— — —ñ— — — — — — — — — — — — — mm nn —————— 
Druck der W. Tuumel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Expeditions-Lokal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 


—— 


Der Frank. Amiet 
et ſgeint täglich, 
Vietielſahrl. Preis 
ür gang Bayern 
X „1.450, KBe fal, 
Boftämter nehmen 
N ngen an. 


j Inferate bef-tgen: Belege & Do; 
in sranfiurt a, Di; @, Port ı. 





Samotag, ben 11 September: ;; Grböbung. 


BEI” Kür den Monat September 
Tann auf den „Bränfifchen Kurier“ bei allen 
Toft-Anftalten und Randpoftboten mit 35 fr, 
abennirt werden. 


Deutiälamd. 
Münden, 8. Sept. Nah der A. 3. lebt un- 
lem Arhiven dadurch eine anfchnlice Bereicherung 
bevor, dab auf dem Wege ?es Mudtaufes die im 
den Ardiven von Karlerube, Strefburg, Kolmar, 
Mep ruhenden, auf day iſche Orte und die Föniglide 
Familie Bayerns (om den Vorfahren im ihrer elfafjir 
Then Graſſchaft Rappoltſtein zurüdgelafien) Bezug 
Habenden Alten und Dotumente erworben und dar 
gegen die in dirgfeltigen Archiven Tiegenden auf badi- 
The, rein elfäfifge Orte begüglihen Dokumente an 
Die betreffenden Regierungen zurüdgegeben werden, 
# Münden, 11. Sept. In fehr unterrichteten 
Kreifen wird heute erzählt, die Ernennung des Herrn 
v. Lug zum Yufizminifer fei bereits wollgsgen — 
und damit eine Thalſache, melde ein Ereignif genannt 
zu Werden verdient. Herrev. Luß Bat den Staate- 
konture im Jahre 1850 gemacht und war bekanntlich 
Rath am königl. Bezirfögeriht Nürrberg, ale welder 
er bei der Kommiſſion zur Berathung eined allgemei- 
nen deutſchen Handelsgeiehbuds zur Führung der Pro- 
tofolle verwendet wurde, worin er fi fehr auszeidh- 
nete; and if die Hrraudgabe dieſer Protokolle fein 
Bert. Hiedur wurde er dem birftorbenen König 
Moy II, bekannt, weldem Luß überbich durch den 
Präfidenten v. Geuffert empfohlen worden if, worauf 
er in das Kabinet berufen wurde. Das erſte Mal 
börte man von Heren d. Luß fpreden, ala er im 
Jahre 1863 von dem König May in außerordentlicher 
Miffion zu dem Präfitenten v. Hohe nah Speyer 
geſchikt wurdt, um demfelden, den Standpunft in 
Sachen der Befätigung eines Arjunkien in Reuſtadt a/. 
klat zu maden. Das roſche Asancıment des Manns if 
bifannt; ebenfo, daß er für erg Mint mit Herm 
dv. Piftermeifter galt, deſſen raſchen Sturz aus dem 
Kabinete er im Dftober v. I. fheinbar auch theilte, 
34 fage „Iheinbar*, denn mad) der kurzen Baftrolle 
ded Hrn. v. Neumayr war er aldbald der allein 
mögliche Kabinetäef, der fi weder um die Freund» 
ſvaft tes Hrn. v. Pfiftermeifter kümmerte, noch über 
haupt irgend melde Berbindung mit politiſchen Pers 
foren oder Richtuagen weiter, ald ihm taugfam, zu 
Rultiviren pflegt. Erzählt man ſich doch jeht, dah 
weiland v. Bomhard weniger von Hrn, d. Luß, denn 
von gewiſſen prinzlien Verfönlickeiten Unterſtüßung 
Batte; ebenfogtit der Uchertritt des unberantwortlichen Kar 
binetöefs in die Stelle eines verantwortlidgen Juftigchefs 
ale eine goldene Brüde, die ihm felbft folde, welde 
ihm mit fehr Holy find, gebaut haben. Bon einer 
beftimmten politifhen Haltung des neuen Yuflij- 
minifters it Rita bekannt, 
— Münden, 11 Sept. Der jeht megen Bunt. 
' tiondunfähigkeit defiaitiv quiesgirte Bezirfsamimann 
Brigel in Neuftadt a. S. wirb mohl aud aus der 
Kammer der Abg., deren Mitglied er if, audireten. 
Erin Erfafmann wäre der Delan Erdres in Mell- 
richtadt. F 
Näruberg, 12. Sept. Bon der Hauptagentur 
der Ef, priv, I. oittreichiſchen Verſicherunge- 
Gefellfpaft werden wir um Aufnahme der Erflärung 
erjubt, „daß die Rechte der bei der k. k. priv, 
Erften öfterreigifgen Berfiherungsgeiellichaft 
Derfiherten bis zum Ablauf der Polize unver 
ändert fortbeftehen, in foferne die Verfiperten felbft 
nicht zu einer andermeltigen Einigung mit der Geſell⸗ 


Dogler in Frauffurt a. M,, Hamburg, Berlin, Wien u. Gafel; bie 
. Engler in Keivgigz; bie Cry. d, Bayreuther Zagbi.; für Frantreich —8XR 


Poſt⸗ Ausgabe) 


auf die im Jeſeratentheile unſeres Blattes enthaltene 
Grflärung der genannten Geſellſchaft. 
Das Würzburger Abdbl. jhreibt: Man ſpticht 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 13. Septeniber 1867. (Mittelfrãnkiſche Beitung. Nürnberger Aurier.) 





davor, daß ein 5. Artilerieregiment Werde erriätet | 


werden, und zwar dur Zufammerzichung der Buf- 
batierien, die bisher an 3 Regimenter vertheilt waren. 
Karlarube, 10, Sept. Unter den ſtändiſchen 


Vorlagen nimmt das ganz kurz gefaßte Kontingents- | 


arjek eine wichtige Stelle ein. Die Rriegöfärte fon 
hiernach 2 pt. der Bevölkerung nicht überwiegen ; 


diezu fommen no die Erjaptruppen, glei ein Dritt- 


theil dee fichenden Heerch; die Briedendftärke ſoll 


1 pEt. der dermaligen Bevölkerung werden, d. h. 


14,000 Mann. Dieſe Beftimmungen ſtehen im Gin- 
Hang mit den f. 3. "in Gtutigart getroffenen Berab- 
zidungen. Die Zabl dır ausjubebenden Refruten foll 
wie biaher jäbrlih durch Beſchlaß des Staatäminife- 
riums feRgefellt werden, In der Begründung findet 
fih der Ga, da das Großherzozthum, „jo lange «# 
nicht zum norbreutfher Bund gehört“, Ich gerötpigt 
ſeht, die dort in der Berfaffung getrofjenen Beflim- 
mungen durch ein befonderea @efeh zu erfchen. (Ehw. R.) 

Berlin, 11, Eept. Die Rationalstiberalen 
beſchloſſen geftern Abend im erften Wahlbezirte Jung 
gegen Hagen, im zmeiten Richter gegen Hoverbect 
aufzuftelen und zu Montag eine größere Derfammlung 
der Parteigenofjen zu berufen. — Der Rational» 
Berein, deſſen aufiöfung beverfteht, wird durch 
einen national-liberalen Berein, deſſen Ausbreitung 
in gang Deutſchland gefördert werden fol, erjept 
werben, ° 

— Die „Prev,»Rorrefp.” meldet, daß über die 
Reife des Königs nad Hohenzollern noch feine end» 
gültige Beflimmurg getroffen ſei. Die an die beab- 
fidptigte Reife gelnüpften politiſchen Gerüchte fein 
völig grundles. 

Königsberg, 5. Sept. Geſtern Nachmittag vet ⸗ 
ließ Dr. Hagen fein Baterland, um in dem feinen 
Amerika eine neue Heimath zu finden. Gr üt an Die 
dortige vaturwifſenſchaftliche Akademie Cambridge bei 
Bofon alö Profeflor der Zoologie berufen. Die ber 
mottatiſche Partei verliert an Hagen einen ihrer lüch⸗ 
tigften und intelligenteften Pührer. (Preuß. BI.) 

Kafjel, 9. Erpt. Na der „Heſſ. Mrgnjtg." if 
den mit vollem Gehalte zur Berfügung geſtellien Mit, 
gliedern des bisherigen biefigen Oberappıllationdgerihts 
und Dbergerihts der Gintrütt in neue Gerichte frei» 
deſtellt. 

Diesbaden, 10. Sept. Der „Rh. 8,” erfährt, 
daß die herzogliche Famille der Winter in Frankfurt 
oder Aönigfein zujubringen gebenft. 

Hamburg, 11. Sept. Die „Hamb. Nacht.“ 
veröffentlichen die Lifte der [lesmwig-ho:fteinijgen. Der: 
irauendmänner. Gämmtlihe 20 Mitglieder gehörten 
der ehemaligen jpleswıg-bolfeir iſchen Ständenerfamm- 
lung an, darunter jwei Dänen: nämlih das Parla⸗ 
mentsmitglied Aräger und der Grjenator Diemer, die 
übrigen Mitglieder gehören allen Partei-Ehattirun: 


gen an. 
Deftreigifge Staaten. 


Bien, 10. Sept. Die „Wiener Abendhoft“ meldet: 
An die Wbreife der engliihen Handrläcammiflarien 
und an die Beendigung der Eommilfiondarbeiten, 
melde in Folze des Mrtifela 4 des auſtro⸗engliſcheu 
Bertrags bebufs Peftftellung von Durdfäntttapreifen 
für die englifen Baaren flattgefunden, wird bie Der. 
muthung gelmüpft, daß eim neuer Handelövertrag mit 
England abgeſchloſſen if. Dies ift nicht der Fall, 
da die Berbandlungen noch nicht beendet find; es 
fönnen daher auch Feine Ginselheiten veröffentlicht 
werden. — Die die „Wiener Correſp.“ berichtet, iR 
Baron Lago hier eingetroffen und fofort vom Kaifer 
empfangen worden. — Der belgiſche Gtaatöminifter 


ſchaft ihre Zuflimmung geben.“ Im ihrer Zufchrift | Teſch if bier angefommen. 


an und verweidt die genannte Gauptagentur zugleich 


Bien, 11, Sept. Der von dem Reiherathi- Aus 


| Giwilebe. 


ame Berbrritung 
unb werben für dit 
breifpalt. Pelitgerle 
ober Deren Raum 
au 3 fr. berechnei 


Freitag: Amatus, 


üger'ihe Budo u. Leudlkarte Handleng und @, 2, Danbe & Kir. 
SochötE gen. d. Anu⸗ Faucher, Laffite, Bulller & Co. in Varie 


ſchuſſe für confeifionelle Anzelegenbeiten audgearbeitete 
(fpeciel der Fedet Dr, von Mühlicld's_entfloffene) 
Bejepenimurf bebt das bieher geltende Eherecht 
auf und erflätt die @he als,ein zein bürgerlices, 
kdiglih den Borfehriften des Cibilgeſehbuches unter 
worjened Inflitut und verlangt die Ginführung dur 
(dr. 2.) 

Sogar die Wiener Zeitung erflärt das befannte 
Masmert der „Situation" (Mlliangvertrag) für unter- 


geihoben. 
‚wei: 

Ladislaus Mikierik hat im einem Zufgrift an 
ben. „Briedendfongeeh? gegen deſſen Behtebung pro- 
tefirt.. Er fagt Darin: Hmm ein Bell vom Did. 
yotismat zermalmt wird, werden Gie ihm ju fagen 
wagen, die Empörung fei keine Pflicht? Und wenn 
e6 unter Brembdherriaft feufjt wer wird ihm das 
legitime Recht abfteilen, zu den Waffen zu greifen ? 
D, wenn wir Waffen Häften! Yhre Lehren aber, 
meit eritfernt dawon, und welde ju verſchaffen, geben 
lelder darauf hinaus, fir and denen zu entwinden, 
die und helfen könnten... . Wahrlich nit vom Frieden 
folte man heute reden, fondern von einem großen 
Kreugjug zu Befreiung der enterbrüdten Nationen und 
zur Abſchaffung der Regierungen , melde zur Leltuug 
der Völker nit mehr taugen. So lange Polen nicht 
roieberhergeftelit if in feiner Ganjbelt won ber far 
pethen bis zum Dnicpr, gibt es feinen bauerbaften 
Brieden in Europa. Und Polen Tann nur wieder 
hergeftellt werden durch die Waffen.” 

Italien 

Genua, 8. Sept. Mus dem Süden laufen zmei 
ſcht. beflagenawirtfe Nechtichten ein. Im Ardote 
(Ealabrien) hat die Bevölkerung aus Vorurtheilen in 
Betreff der Cholera Ah grgen das Militär aufgelehnt 
und ein Detachement niedergemacht, einen Hauptmann 
der Natlonalgarde ermordet und Die Kajerne ange 
gündet,. — Im Neapel if eine großartige Betrügerei 
unter den Mauth+- Beamten endet worden, werliber 
die Unterfugung im Gange if, (A. 8.) 

In MReapel if feit der Rüdkehr vieler verbannter 
Camoriſten die früßere Unfierheit wieder eingetreten; 
e4 fallen täglig Naubanfälle und Mordthalen vor. 


Brautreid. 

Paris, 9. Sept. Die Dürgerfchaft von Mar- 
feille verlangt die Wietereinführung des firengfien 
Bahweiens gegen Italiener, melden ber Ginfritt in 
Frantreich aut geſtatiet werden fol, wenn fle ſich bei 
dem franzöflihen Konfulat, das ihnen das Bifum 
ertheilt; über Dermidgen oder ſichere Beigäftigung aut- 
gewleſen haben. Das Derlangen wird dur das aus 
BRallen einmandernde Brigautenthum hervorgerufen. ' 

(4. 3) 


Saris, 10 Gept. Frautkrtich will feine biäkerige 
Miftrauen ermedende Stellung gegen Deutſchland auf- 
geben und demſelben gegenüber mehr Die Rolle eines 
mohlmollenten Zuſchauere — bie zu gewiſſen Bren- 
gen matürlid — Übernehmen. Der Hauptjmed 4 
dieſet Schwenkung in unſerer auswärtigen Poli 
wäre derjenige, Preuhen von dem Bündniſſe mit Ruf- 
land gänzli abzuziehen und es in der fi jeht wie 
der ziemlid verwickelnden orientalifgen frage zur 
Reutralität zu. vweranlaflen. Rouher und Lavalette 
gelten ala die Hauptrertreter diefer neuen Bolltit, — 
Das Befinden des kaiſerlichen Prinzen hat fi in 
Biarrip abermals verſchlimmert. Dr. Nelaton reift 
erpreß mach diefem Bade ab, um die Pflege des 
Prinzen zu übernehmen. Man erzählt Hier, der Sohn 
des Kaiſers und feiner ehemaligen engliſchen Geliebten 
Howard habe fi fe eben mit einer jehr reichen Eng · 
länderin verheirathet. — Madame Rattajji if von 
Reue in Paris angelangt. (R. 3.) 

— Die Libertö bringt die auffallende und der 
Befätigung bebürfende Rachticht, Beuſt ſel geſtern 





(Ein Mittel gegen die Cholera) Ein engliſcher Schiffetavitän erzäplt, 
daß, ald die Cholera auf feinem Ehffe ausgebrodgen und Breifig Menfen von 
derfelben befallen waren, er fie elle durch Eingebung von gebranntem Kork ge 
vettet habe. Diefes Mittel it in England und Oftinbien mit fehr gutem Erfolge 
angewendet morden. Man brenne ein Stüf zu Pulver und nehme einen Thee ⸗ 
löffel voll davon in ein wenig Weller oder Milch Wenn c# nöthig if, fo 
wiederhole man bieje® zwei ⸗ oder dreimal, bis der Aranke genefen if. 


De gustibus non est disputandum. Im Brafilien bereitet man eine der 
größten Ameifen- Arten mit einer Harzlauce zu; in Afrifa dämpft man fie mit 
Butter; im Dftindien röftet man fie wie Kaffee umd ijt fie handvellweiſe. Sr, 
Emeatbman fagt: „Ih habe mehrmals derartig zjubereitete Ameifen gegeffen und 
gefunden, daß ee ein ſeht Shmadhaftes, nahrhaftes umd gefundes Bericht if. Sie 
find eim menig füher, obwohl nicht fo dlig umd zäh mie die Raupe ober die Larve 
des Dattelbaum,Rüffelfäfers , der auf allen Tifhen Weftindieris für eine Leckerti 
gilt.” In Siam find die Umeifeneier ein ſehr geſuchtes und ſehr theures Gericht, 
und in der Stadt Meriko ipt man feit undenklichen Zeiten die Eier eines Waſſer ⸗ 
Inſelles, weldies fib im den Teichen in der Umgebung diefer Stadt findet. Im 
Ceylon effen Die Einwohner undankbarer Weife die Bienen, wahren fie ihnen den 
Honig abgenommen babın. Die Bufhmänner Afrika’s verfpeifen ale Raupen, 
deren fie habhaft werden können, urd es würde alfo ein Buſcmann für einem 

* Noblgärtner eine wertbvolle Erwerbung fein. 


Dit Muftralier find als Larven ‚| 


\ wandlungshülfe des Seldenyurms, nachdem fie die Seide aus dem Eocon gewonnen 
haben. Die nordamerikanifchen Indianer fellen die Gewohnheit haben, Heufchreden 
ju effen, mährerd die YBufhmänner und die Bewohner von Rew-Galedonien einen 
lebhaften Appetit na geröfteten Spinnen zeigen. 


In Lille Rarb diefer Tage eine Berühmiheit ihrer Art, der Veteran des 
doriigen Arrebaufes, im Alter von 92 Yahren, von denen er 45 Jabre im Ge— 
fängnig zugebrecht hatte, Im Jahre 1815 entwendete er dem Rarſchall Bruns, 
defien Bedienter er damals war, feine Eprenzeiden, reifte nach Valereiennes und 
lich dort die Truppen Revue paffiren. Das Strafgeſeßzbuch kennt kein Ber- 
brechen, deſſen er fi ſeitdem nicht ſchuldig gemadpt Bätte. Seine lehte Derur- 
theilung war vor ſeche Jahren ; damals machte er, trof feines vorgerüdten Mlters, 
noch ein Meifterflüt Nachdem er eine bedeutende Summe Geltes erſchwindelt 
hatte, ſtahl er eirem Commis- Voyageut Pferd und Gabriolet und fehte deſſen 
| Reife fort, wurde aber bald mieder gefaßt. Während feines langen Aufenthaltes 
P den Mrrebäufern wurde er nie megen der Hausordnung beftraft, Die er fireng 

folgte. 





Friedrich Seräder — beriähtet bie Memorker HantılaZeitung — ift, nad 
dem er die Delregionen Pennſylvanlene durchwandert, in Eircinnati angefommen, 
von mo tr weiter nad m en gehen wird. Biel feiner Meife fol für diet- 
mal die Stadt Leavenworih in Kanfas jein, wo er Pen Winter zuzubringen gr» 





eifer bekannt umd die Ehinefen, die nichts verloren gehen laffen, effen die Ber» | dent. 


Abend mit einem Ertrazuge durch Paris nad Biarriy 
wilt, 

B ch, Barid, 11. Gepibr. Man liest im der 
„Batrie*: „Wir glauben Die Gerüchte Nementisen 
ju können, die In diefem Augtublicke über inifterielle 
Veränderungen im Umlauf find. Dieſe periobenweije 
aufgetifäten Gerüchte find volſtäudig falih. Cs if 
aleichfalla falſch, dab die Regierung daran gedacht 
haben foll, das Projelt der Einberufung der Rammern 
gu einer außtrordenilichen Seſfion jum bevorfichenden 
November zu ändern Bir glauben endli zu 
wien, daß ale in biefem Hugenblide von einigen 
ſpeeitlien Blättern aeereditirten Berfionen wegen Binazj- 
projeften all umd jeder Begründung emibehren.“ — 
Graf v. Golf iſt von Parid nah Blarriß zum Kaifer 
geriet — Der „Epoque” geht aus Dim aus 
fehr glaubmürdiger Quelle bie N:driät zu, dab außer 
dem Gircular vom 25. Auguſt eime vertraulie Note 
eriflire, die nicht zur Dxffentlichleit gebracht werden 
joe. — Die „Epoaue“ gibt unter allım Borbe- 
halt die Nachricht, daß der Senator Richel Epevalier 
yum Gouverneur der Gociöts immobilire umd Herr 
Drouda de Lhuye jum Gouverneur des Erödit mobilidr 
ernannt werden fell — Der „Etendard“ ldht fih 
durch Privatdepejhe melden, daß der Biceldnig von 
Aegypten geftern Konflantinopel verlaſſen hat. 

Grshbritannien. 

Sonden, 11. Sept. Es wird betätigt, daß für 
Löfung der kandiotiſchen Frage eine eurepäilde 
Konferenz jufammentreten fol, melde von den Bef- 
mädten beantragt worden if. (Br. 9.) 

Eynnien 

“ Madrid, 10, Sept. Der Kösig und bie Kö⸗ 
nigin von Epanien werden am 19. (oder am 29.) 
d. M. nad Madrid jurüdicheen. — Der „Elond 
de Gapanna“ meldet, daf der Marquis von Gala 
manca rad Paris abgereit if. Man jagt, feine Reife 
fei dur) die Angelegenheit der ſpaniſchen Eifenbahnen 
motivirt worden. 

Madrid, 11. Sept. Ein Böniglicher Beichl ord- 
net gegen den Generalfapitän von Aragonien, Ralenna. 
wegen feines Verhaltens während der Icpten Ereiguifie 
die_ Einleitung einer Unterfugung an. Derjelbe hatte 
feine Demijfion eingereit. 

Zürtel 

** In einer Rorrefpondenz aus Konftantinopel, 
25. Aug, belätigt der „ Moniteur“, daß der Eultan 
von feiner enropäljcen Reife nah Konſtantinopel 
bauptjäglig mit dem fehlen Borfape zurädgefehrt if, 
dem Gifenbahnneg und einem Landfiraßeripfem im 
der Türkei die größtmöglide Ausdehnung zu geben. 
Abdul Mzis hat bereits die Städte Konlah, Eivas 
und KAharput als die Hauptpunkte der Schlentuwege 
bezeichnet, welche die innern Provinzen der ollomas 
niſchen Monardie mit dem Meer in Verbindung ſehen 
fon. Auch fol de Straßt von Erjerum ſchleunigſt 
wieder hergeſtelt werden. Zunächſt find die Bahnen 
von Samſun (dem ſchwatzen Meer) nach Sivas un) 
von Korflantinopel nach Sale⸗nicht in Ausfiht ger 
nommen, die bereil® feit längerer Zeit an Private 
ſellſchaften wergeben, aber bis heute mod mit. in 
Angriff genommen worden find. 

Eine Unzapl Kaufleute von Galah haben in 
einer Bittfgrift an die englijdge Regierung den Schu 
der Maͤchte gegen die Willtür ihrer Reglerung an- 
gerufen. 

Buchareſt, 11. Gept. Der vor zwölf Zagen 
um Jufligminifter ernannte Arion hat feine Demij- 
flon gegeben; am feiner Etelle wurde Gregor Argi- 
ropulo zum Juflijminifier ernannt. 

Kmerile 
Newport, 10. Eept. (Rabel-Zelegramm.) Die 


Republikaner haben bei den Wahlen Im Gtaate | 


Maine mit einer Meinen Rajorität gefiegt. 

In Georgien haben die Reger Wahlflubs orga 
nifirt, um bei den Wahlen ſchwarzt Gamdidaten durg- 
zuſthen. 

"us Meriko erfährt man, Lojoda hat auf 
feinen Viderſtand gegen Juarez verjichtet. Es wird 
verfichert, Berriogabal habe die Verhaftung aller far 
tholifgen Priefter verorimet, Die über den Rio Grande 
achen, um nad Mepito hinein zu gehen. 

Kenere Naqhrichten. 

Münden, 10. Sept. Durd das neue Wehrgejch 
wird dem Arel das ihm biöher eingeräumte NAecht 
entzogen, feine Soͤhnt ohne weitere Prüfung als Ra- 
Betten in die Armet treten zu laſſen. (R.0.u.f.D) 

Münden, 11.Sıpt. Im Staatäminifterium der 
Finanzen find die Arbeiten jur Gnimwerfung des Bub- 
gets für die nächſte Finanzbetiode beendet, je daß 
dasjelbe alsbald im Staatstathe jur Berathung ger 
langen und rechtzeitig der Kammer der Abgeordneten 
wird vorgtlegt werden können. (9. Abt; ) 

+ Münden, 12. Sept. Der Beſuch des öfttel- 
hiigen Kaiferyaared bei der Erfönizin won Neapel 
foll durch bie Dijfidien veranlaßt fein, in melden 
fi) die leptgemamnie Fürftin mit ihrem in Rom mel. 
ienden Simahl befindet. Das Zerwürfniß fol fo 
jiemli unfeilbarer Ratur fein, 

C.H, Münden, 12. Erpt. Ludwig II. wird 
Beute vom Hobenjhwangau nah Schlof Berg zurüd- 
fehren, Die k. prenfifhe Regierung hat «ine 
Verordnung erlaffen, dur melde die preußlſche 
Grjepgebung in Bezug auf das Patenimwelen 
auf die Dergogtbümer Gäleöwig-Holflein 
ausgerehnt wird. Im Bolge hieron werden mum- 
mehr die Ungebörigen, aller Zolivereinsftanten jur Be- 
werbung um Grmerböprivifegien in Sleiwig-Helflein 
unter den für die Angehörigen biefer Herjogipüämer 
deſtehenden Bedingungen zugelafien. 

Don verfgiedenen Seiten wird beflätigt, daß Herr 


nödel ſich an der ion der Froͤbel ſchen „Süd 
deutfähen Brefje* mit betfeilige. 

* 6 wurde der Privatbocent an der Hochſchule 
Erlahgen und Lehrer an der dortigen Gewerbaſchule 
Dr. 9. Piaff zum auferord. Prof. In der ppilej. a- 
tultät der Univerfität Erlangen, mit Belafjung dee 
felben im feinen Bunktionen an der. dortigen Sewerba - 
ſchule ernannt; der Privatdocent an ber Hoch ſchule 
Heidelberg, Dr, 8. Rabus, zum Ptoftſſot der Phile- 
fophie am Lyceum in Speyer ernannt und dem» 
felben auch die Funktion eines Lehrers der Geſchichte 
für die protefl. Randivatn am nämligen Lyccum 
übertragen. 

Die Stadt Memmingen gibt jur Aönigshodhzeit 
pwel Brautpaaren (einem proteftantijgen umd einem 
iatholiſchen) eine Ausflaitung von je 100 fl. 

* Nürnberg, 11. September, Bei der heute 
solljogenen Infalation de4 I. rehtätundigen Dür- 
germeißers D. Brhr. v. Stremet hielt Herr Re 
gierungsrath v. Morett nahfichende Unfprade: 
Rahiem Ihre Verpflichtung geſchehen if, beileide id 
Eie zum Zeigen der fi formen vollzichtuden Ein- 
welfung in das Amt mit den Infignien, wilde zu 
tragen Sie berechtigt find, mämlig mit der Medaille, 
auf deren einer Geite das Bild Er. Majtſtät des 
Königs ald Staatsoberhaupt, von melden bie (72 
malt ausgeht, die Sie von nun an audjuäben befugt 
find, auf deren anderer Seite das Wappen der Gtadt 
Nürnberg fi befindet, — der Etadt, an wilde Sie 
von heute an durch ein doppeltes Band ber Ange 
hörigkeit gefeffelt find. Dieſe Jaflgnien find der 
idönfe Shuck für die Bruſt eines Gemeinde 
Beamten, in melder ein warmes Gerz für die Ge ⸗ 
meinde ſchlaägt. Indem ih Biermit die Dienftedeln 
meilung als woRzogen erfläre, bechre ip mid, den 
Herm Ehen. dv. Etr. ala erſten rechtat. Dürgermeifter 
der Stadt Nürnberg den Berfländen und Bertietern 
der Militär- und GEivil+-Behörden, der Memter und 
Berwaltungen, welde der Ginladang zur heutigen 
Geier gefolgt find, vorzußchen und ihn zu einem 
freundlichen dienſtlichen Berker zu empfehlen, gleich 
wole ich ihm felbft die Auftechtzaltung eines ſolchen 
Verhältniffes anımpfehle. Ebenſo Habe ich Die (ihre, 
ven Hein Bürgermeifter din Mitgliedern der beiden 
Hädtijchen Kollegien, des. Himenpflegihafisraihes und 
der Edullommijfion vorzußelen mis dem Wunſche, 
daß fie im gemeinfamen harmoniſchen Bufammenmirten 
mit ihm nur Gutes und Ergenewoles für die Stadt 
ergielem. Diejenigen, welche in einem dienſtlichen 
Unterordiiungswerpältniffe zu dem neuen Dorfla de 
des Magifitates fliehen, ermahne id jur Pfliptireme 
und zum Gehorjam gegen ihn. Und num, werehrter 
Here Bürgermeißer, yabe ich meh einige auf bie 
Dienfteinvecifung fi beziehende Worte an Sit zu 
rtichten. Gie Übernehmen mit dem heutigen Tage eine 
fehr chrenvolle Stelle, aber au eine große und ſchwit · 
rige Hufgabe. Es werden rieben den gewöhnlichen 
Amtsge,häften vide wichtige Fkogen un Sie heran 
treten, welcht geldat werden mufjen, meil fie ber Ent 
witlung der Jutereſſen der Stadt Nürnberg und ihrer 
Wohlfahrt dienen. Eie werden aus den Thatſachen 
und and ben Erfahrungen der Bergangenheit ihre 
Lehren ſchöͤpfen. Sie werden fi befireben, den Bor 
den der Begenwart, auf melden Sie nunmehr geſtellt 
find, genau kennen zu lernen und Ihren Blid auch 
in Die Zufunft ridpten, um mit Marem Auge den Bes, 
der Ihnen vorgegeichnet if, zu [hauen u. zu verfolgen. 
Auf »iefem univerfalen Standpunkte werben Ihnen die 
beiden fäptifchen Kollegien mit dem ganzen Aufwande 
ihrer moralijen und geiftigen Aräjte Gie unterkügend 
jur Seite fehen. Gie ſollen in Uebereinfiimmung 


mit den Gefinnungen und Handlungen diejer beiden | 


\ Kollegien eime feſte Stüpe bes bayerifhen Thrones 
umd unferer Berfafjung fein. Se werden dir Racht 
der Religion nit umterfhägen und die gegenfeitige 
Achtung der in Lebensgemeinjdpaft dahiet vereinten 
Konfeffionen zu pflegen fig beſtreben. Diefe Sorge 
für Eule una Schulbildung wird eine Ihrer ange 


Als eine Ihrer angenchmfen Unfgaben werden Sie 
beiragten, jur Giweiterung des Ehöpfungafreijes der 
Kunft und Wiſſenſchaft dahier beizutragen. Gin jehr 
großes Feld eröffnet fh für Ihre Ihätigkeit auf dem 
Gebiete der volkowirtpigaftligen Interefien. Ihe 
Augenmerk wird fi mit erhöpter Thätigkeit anf wie 
Dfige der Lundespoligei, indbejondere auf Lie Pflege 
der Wejundpeits» und Nahrungspolijei und auf bie 
Badjamteit über die Gigerheit der Perſon und bes 
Eigertpums richten. Im der beſoaderen Sorgfalt für 
den Ehup und für die Beförderung ter Silllichkeit 
werden Sie die Befriedigung einer Ihrer eifrigfen 
Beflcebungen ſuchen. henfo merden Eie deu Wohl · 
thätiskitdanfalten der Stadt Ihte Futſorge zuwen ⸗ 
den; da wo Reichthum und Armuth nebeneinander 
geftelt find, eine Brücke baum, um die entgegen. 
Rehenden Zuflänte zu vermiitela. Sie merken von 
! den Ihrer Reitung Untergebenen mit Strenge ſordern, 
| was die Pflicht des Amtes gebietet, aber mit dier 
fer Strenge jene weiſe Milde paaren, melde 
in einem edlem Hergen wurzelt. Collien un 
ter der Laſt der Mrbeit einmal ihre NKräfte 
| finten wollen, jo werden Gie im Bewußtſein, nur 
Recht und Gutes zu wollen, ſowie in den Erfolgen 
und Mnerfennungen Ihres Etrebend neue Gtärkung 
finden. Ih Habe Ihnen eine ſchwache Elijje des 
Dildes vorgezeichnet, defjen Ausjührung IHr künf.iger 
Rebenäberuf fein wird. Ich fhließe mit dem Wunſcht, 
dab bei der Ausführung die Hand des AlUmächtigen 
Sie führen wolle und daß Eie fark dur Geſeh und 
Ordnung, groß dur edle Denkungsart und zeih an 
Liebe umd Vertrauen Irer Mitbürger Ihre Wege 
wandeln mögen. 
Hert Bürgermeifter von Gtremer ermiderte 
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‚ Lörpern if, 


hieranf: „Berehrie Berfammlung! Zunächſt gebührt 
mein Tanf für die allerhuldvoUſi erfolgte Beftätigung 
der anf mich "gefallenen Wahl zum erſten Bürger | 
meifter der Stadi Näruberg Sr. Mi. dem Könige, 
dem erhabenen Dberhaupte urferd Staates, dem | 
treuen Wächter umferer Derfoffung, dım Protefter un⸗ 
jeres Gemeindeweſtne Sodarn danke ih won 
Hergendgrund meinen Wählern, dem Gremium der 
Grmeindebevellmädtigten, welche mid, ten noch jungen 
Mann, auf den ſhwierigen Poften eine# erftın Bor- 
ſtaudes des Magifirats unjerer Baterladt berufen haben 
Endlih aber danke id der gefammten Bürgerichaft 
für das mir fon fe oft und in manderlei Rage 
geſchentle Dertraien. Und Beriracen, meine Herren, 
babe ich möthig: Vertrauen vor allem zu mir felbit, 
der ich einen ſchwietigen Poſten übernommen babe, 
auf dem ic vorauafihtlih manderlei Aämpfe zu be 
ſte hen haben werde. Berirauen muß mir aber aud 
entgegenfommen, um mir ſowohl über die Schwierig · 
keiten, welge das mir übertragene Amt allezeit mit 
fich bringt, Hinwegjuhilfen, als auch um es mir zu 
ermöglidyen, den ganz befonderen Girmartungen und 
Anforderungen gerecht zu werden, melde die jepigen 
tritiſchen Zeitläufte umd Die großartigen Beränderungen 
aller Verhältnifje im der Jeßtzeit ia ihrem Gefolge 
haben. Nürnberg, als erfle Handeld- un» Induſtrie⸗ 
Kadt dea Königreichs, deſſen 2o9 nit erſt von mir 
ju verfünden if, muß auch im gemeinslihen Luben 
den erften Rang, welchen «4 fon bisher inne hatte, 
behaupten umd »asjelbe, ſo viel am und it, immer 
mehr entfalten. Dies kann c# nur, mein feine Mer. 
walfung auf der Höhe der Beit ficht, menn fie in- 
nerli geeinigt it und wenn ein gutes Syſtem ber 
folgt wird. Was die erſte Bedingung beirifft, fo 
macht fig das Derlangen nah Bortjeritt, d. i. 
das Bebürfnif nach guten, zum Theil meuen 
tommunalen Einrichtungen von ſelbſt täplid und 
fündig vernehmbar für jeten, der Obren Bat 
iu hören. 6 wird fih zur darum handeln, Das 
allerbeingliäfte von dem toeniger bringlichen zu ſcheiden 
und zunaͤchſt zut Ausführung zu bringen. Die inner- 
lie Einigung der Uerwaltung beruht auf der Dar: 
monie ber verſchiedenen geſehlich beſtehenden Organı 
und Korperationen und auf der Kollegialität inner 
bald derfelben, Ih erſuchte deahalb Das Kollegium 
des Magiftrate, mid wohlwollend, berjli und ofien 
im feine Mitte aufzunehmen, IS werde beftrebt fein, 
im Anſchluß an die Bemühungen der bisherigen aus. 
gejeigneten Herren Borfiände und »ie fegendreidde 
Birtfamkeit der Glieder des Aolligiums meine Thä- 
tigkeit ju beginnen und fortyuführen. Den H:rren 
Gemeinde-Brvollmädtigten, den Bertretem des in- 
telligenten Theiles der Nürnberger Bendlkerung, fichere 
ih Hiemit meine Bemühung zu, flets dem Willen 
igrer Mandantjaft gercht zu werden Ale aber, 
insbejondere die Herren Mitgli der des Armen 
pflegſchaftaratha, die Haren Diftrikfvorfleher, die 
Herren Rebenbeamten, und die Subalternen bitte ich 
mid mit Freude und Gifer zu unterflüpen ; denn 
nur mit wiliger Unterüpung tüdptiger Mräfte richte! 
der Ginzelne bei der Gebrechlichteit und Mangelbai- 
tigkeit jedes Individiume etwas Tüchliges aus, Was 
endlich das zu befolgende Syſtem betrifft, fo wir 
es dieheigt Die geehrte Berfammlung nidt für über 
Rüffig finden, mern id mur mit wenigen Schlag 
worten meine Hauptgrundfäße anteute, Bor Allem 
lege ih im dem Gemeindeleben den höchſten Werth 
auf gut geordnete Binanzen. Rut ein kräftiger un» 
tüdhtiger materieler Unterbau vermag «in fcönes 
und ſtaitea Gebäude zu fragen. umd ich bin zu jehr 
mit den Lehren der voltawirthſchaft und der Finan 
befannt, um nit zu wiſſen, Daß ein geormeter 
Sinshalt nit blod der Gegen der Privatöfonemie, 
fontern auch der Ergen von Staaten und Gemeinde 
i Rächſidem wird fi meine Thätigfeit 
auf das Bildunge- und Unterrichtaweſen erfireden. 


Sierunter verfiche ich nicht blos die freilich eminent 


vichtigen 2ehranftaltın jür di 
legentliften fein; denn der Reigihum des Wiſſens des | ter nr 
Einzelnen wird zum unfgäpbaren Gemeingute Aller, | 


die Beredlung bereits Crwachſener in religiöfer Be 
jichung, die 'Ausbiltung des guten Geihmads, za 
meralifdden Gefühle, fowie der techniſchen Fertit is 
ten. Gin drittes Hauptfeld meiner XThätigkeit wird 
die Präftige Auftechthaltung der äffentligen Ocbnung 
und Sigerzeit bilden. Nur in groibneten Zuſtänden 
entwidelt fi bad Gemeinweſen, und die Hauptbedin« 
sung einer. nabhaltigen Entfaltung desſelben finde 
ih in der Gtetigkeit des Fortfritte. Wir leben 
Gottlos in Bayım in einem Staate, welchert 
ia der geosbnetften Weiſe ten Foriſchrit zu 
läpt und ihm Die Zhüre öffnet. Cs wär 
‚ein Id merer Bresel, von den Bahnın der Drbmung ob, 
zuweichen und auf ungefeplihem Wege Padjenige an. 
zuſtreben, was mit leyalem und ruhigen Mitteln er 
zeigt werden kann. Meine formelle Geſchäftabehand⸗ 





lung — und viele der Anmefenden werden mir zu 
geben, daß das Formelle gar oft dem Materielem im 
Berthe gleicht — wird ſich mad dem einfadgen 
Grunjäpen der Beachtung der jitedmaligen gefeh— 
lichen Vorſchriften und dee allgemeinen Regeln cines 
humanen Benekmend rihten, Bei Beobachtung dır 
hier vorgeiragenen Grundiäpe boffe id das mir ge 
Redte Ziel etreichen zu Tönnen. Und »irfis Ziel ik 
die Hebung des Wohles umierer Daterftadt; im diefem 
großen Ziele find wir Anweſende, ich weiß es und 
bin davon feſt überzeugt, ausnabmalos einig. So 
eile ich denn zum Schluß. Ih danke dev Heim 
Kommiffär der hoben Regierung ven Mittelfrentm 
für die wohlwellende Art und Belfe, wie er mid in 
nein mened Amt eingeführt hat. Ih danke jämmi. 
lien Annelenden für die Ehre, welde fie mir dur 
ihr Erſcheinen bei der heutizen Felerlichkeit ermwieje 
haben. Ih erſuche die übrigen Stehen und Behören, 
bie Herren Militärtommandenten und jämmtlitt 
Herren, mit melden ich amtlich in Perührung Formen! 


Techniker-Verein. 
Von nähen Samstag an finden die Ber 


fammlangen im ®interlofale, 
auf der Schütt, Ratt. 


Mei : Anzeige. 


Ausverfauf 
von ſelbſt werfertigten Eorfetten und ſtrinolinen 
zu dem billigften Preiſt. 
Lindner aus Ründen. 
Sude Re, 39. in der 3. Reibe 


Me ßAnzeige. 
miige —ei Inte Ar. 141. 


Begen Gäfte-Berämderung bin id gemöthigt, 
meinen Borrath in allen Bollwaaren zu garz billigen, 
herabgejehten Preifenfzu verfaufen. 

Derfelbe beftcht im Unterhoſen, Herrenſhawle, 


Gafe Egerer 





Damen, Kopf und Hald-Ehamls, Kinderjäthen in | 


weiß und Wolle, und font noch vielen billigen, 
dieſes Jach einfhlagenden Artikeln. 


in 


Die Bube befindet fh in d Reihe, mit | 
a eat Re | rosses Damen-, Herren- und Kinderschuh-Lager 


Firma verſehen. 


_ Ausverkauf Nr. 141. 
Wichtig für ale Hausfrauen, 


Um Retourfradt zu fparen, fo gebe id Schwein 
furter Araußifhe Kernfeife zu ſpottbilligem Preife, 
Beſte Aſchenkernſeiſe & Pfund 12°, r., 5 Bf. 1 fl, 
Kernfeife a Pfund 12 fr, 5'/, Pfund 1 fl. 
Zalgfeife fehr gut & Pfund 11 fr, 5%, Bi ı fl 
Gelbe Palmfelfe, fogenannte Aramerfeife 5'/, Pf. If. 
Pechſtiſe & Pfund 9%, fr., 6%, Pfund 1 fl. 





Sodafeife per Pfund 8 fr.. 8 Pfund 1 fl 

Feine Cocos» und Mandeljeife & Pfund 14 fr. 
Beine Parfümerien, Haarwacht, Haarpomade, 

Atettenwurzel u. ſ. mw. ſpotlbillig. Darum Alles jur 

Schweinfurter Kraußiſchen Seifenbube Mr, 54. 3. Reihe, 

Eingang bei der Heuwaage. 






























Das. Spiel der Neuen Mailänder Staats- 
Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Bayerischen Regierung gestattet. 


Gottes Segen bei Cohn! 


Grosse Kapitalien- Verloosung 
von über 2 onen 200,000 Mark. 
Begion der Ziehung am 16. d, Mita, 


Nur 2 Thaler 

kostet ein Original-Staats-Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des 

oder gegen Postvorschuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Hewinnebetragen Mark 225,000, 
— 125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 
— 20,000 — 2 ä 15,000, 2 4 12 000, 
2 4 10,000, 2 & 8000, 3 & 6000, 3 & 
5000, 4 4000, 12 43000, 72 # 2000, 
4&1500, 4 1200, 106 & 1000, 106 & 500, 
6 4300, 100 200, 7516 & 100 Mark u.s. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende nach Entscheidung prompt und 
verschwiegen. 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land die allerhöchsten Haupttreffer von 
300,000 , 225.000, 187,500, 152,500, 
150.000 , 130,000, 125,000 , 103,000, 
100,000 u. &. w. ausbezahlt, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 





Für Aammmader, Shatullen: 
Babrifanten m. ſ. w. 


Parifer künflihes Schildtrot, Elfenbein, 
mutter, Marmor, befter Qualität, empfiehlt 


verl· 


Fürth, "obere Königaftraße 73. 73. 


The Gresham, 
Englifche TE cherungs · —* 


ondon. 
Activeh en 25,000.000 . 


laut Rehnungeabjgluß vom 31. Juli 1867. 


Zu Dermittelungsanträgen, ſowie Auskunft jeder | 


Art, erbietet fi der Agent für obige Geſellſchaft 
L. Schwemmer, 
Zpeatergaffe L. Rr. 796, 
vis-ä-vis via Wolffchlucht. 


_ Neue Voll- Häringe 
in ſchönſtet Qualität empfiehlt 
Steph. Waguer, Yatsbaptap. 


Anzeige und Empfehlung. 


Den verebrien Damen zur gefälligen Beachtung, 





daß wir Neifröde umd Unterröde im neueſter Barifer | 


Fason und neuen Deffins von Herbſt- umd Winter 
Rofien zu jehe billigen Breifen, von 2 fl. 36 fr. an, 


und auswärtige Befiellungen umgehend effectuiren, 
D. M. Meerboth, Albrecht Dürerpla, 
8, Rr, 510,2 Etod, 





Ditoftrafe Mr, 1370 if der II. God Biel Mer | 


Heiligen zu wermietben. 


'schirm’ihe Handels: und Gewerbeichule 


„AN Wiesbaden. 
* Die Anftalt wird gegen von Shülem ass Deutihland, Frankreich, England, Holland, 


' wit lebenden Hafen, 


jur geneigten Abnahme. 
Bab 


| Logen & Perjon 30 fr. 








Rupland, Amerika und Aften befuht. 


Unt idhts ände: Bteligion, db Iateint ranzöfl d 
itafieniffhe en —224 % —8 rede Pin A won 
Phijſit Chemie, Buchhaltung, Wechſellehre und Waarenkunde Eorre 


8 Naturgeſchichte 


un im dentjcher, franzöſifchet, englifcher und italienifder Epradt, Zeichnen, Schönſchreiben, Grfang 


im —8 der holländiſchen, ſpaniſchen und ug Sprade if Belegenheit geboten, 


des TWinterfemefters am 15. Ofteb 


—— nimmt der Unterzeichnete entgegen und eriheilt * ſonſtige Auskunfi. 





einrieh Lindner, . 
Direftor, 





Hutfabrifant Fr. Kurz, 


Zchuſtetgaſſt S. 86, 
empfiehlt fein großes Lager, das Allermeziefte in Bilg und Seidenhüten,, Mufterhüte in engliſchem und fran ⸗ 
zoͤſiſchem Wabritat in allen Farben und »euefler Fagon zu den billigen Peeijen, 
Meltere Hüte werden ſchoͤn hergerichtet und mobernifttt. 





#8. C. Bohnert aus Erfurt, 


en gros & en detail, 


sus 


effe in Würnberg 


am Eingang der Schütt. 


Auf dem Plärrer nacht = Serbauer'- 
ſchen Wirthſchaſt 


iſt waͤhrend der Meſſe zur Schau ausgeſtellt 


rosse egypt. Menagerie. 
—3 — 
ndet jeden Nach⸗ 

mittag 4 Uhr und 

Abends Slihrfatt. 





Hühnern und Fanben, 


Uebrige iſt befannt. Achtungsvoll ladet ein 
39 


Alle Arten 
_ Acht amerikanischer 
*Näh - Maschinen, 
für gewerblicht Zweckt, ſowie ſolche 
für Familien ⸗· Gebrauch mit Ket- 
ten» und Doppelt ⸗Steppftich, em ⸗ 
pfieblt zu bedeutend herabgefehten 
Preifen, volltändiger Barantie und 
Zufigerung ſtrengſter Reellitär 
Johann Gebhard, 
am Mohrenthot L, 1488b, 





| Fun Cofäim-Gohin von Babıtle Ganz 


befindet fih Karlaftraße Mr. 158, und empfiehlt Cot⸗ 
fetten im neuefter und beſter Fagon und guter Qualität 


ette Ganz, Karlafirafe Mr, 158. 
Eingang Augufiftraße, 


Den Herren Hopfenhändlern und Großiſten 
rn unfer 14 eines —— Ken 
und h für Schablonen fertig zum Gebraud. 
—— En binnen kurzer Zeit, und if, ohne 
— fe und haltbar, ſewie geruchlos! Per 
Sn. 8 Kindler & Comp. 
Farbenfabrif Erlangen. 
m scheäelier Flachs und üchte Hans- 
“eh va ju verfaufen. Näheres 
id, Daler, Adlerſttaßt 3266, 
“ isksökene Harpfen gibt «+ zu 
jeder Tageszeit fortwährend bei 
F. Gunbel, 
vis-A-vis dem deutjchen Haus, 


Cafe chantant 


(2iederfpielhalle) 
im Garten des Hötel Schultheif. 


Heute fowie jeden Abend 

Bofal- und Infirumental-Eoncert, Ballet, 
Gymmaftif und humoriſtiſche Vorträge. 
Entree ä Perfon 12 fr. Kinder die Hälfte, 

Anfang 7'/, Uhr. 


J. F: Schuitheiss. 














Belauntmachung. 

Der an der Bayreutb-Rürnberg-Amberger 
Hauptſtraßt ju Ereufen gelegene, ih der beften 
Brequenz erfreuende Gaflhof zum Hirſchen mit realer 
Fleiſchbank · Gerechtigkeit und 40 Tagwerken Grund» 
ſtücken, in Feldern und Wieſen beſtehend, von vor⸗ 
zügliger Bonität, wird in Pachtung gegeben, und 
wollen ſich Pachtluftige an tie Unterzeichneten wenden, 


‚ von welden die Pachtbedingungen entgegen 'genommen 
enupfeblen, alle Reparaturen ſchnell und jolid beforgen | 


werden können. 
Greufen, den 4. September 1867, 
Ehriftian Yangheinricd, Rotbaerbermeifter. 
Sigmund Weigel, Retbgerbermeifter, 


Zu der Nähe vom Markt ifi ein heizbater e Baden 





' fogleih oder bis Ziel zu vermiethen. 








Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Gartenlofal x. ift unter günftigen Be: 
dingungen zu verfaufen, oder auch an jo: 
live, tbätige und Fautionsfähige Leute zu 
verpadhten. Näheres L. Nr. 34 Kaiſerſtraße. 


Verkauf eines  Spezereigefchäfts. 

Ein feit 50 Jahren befichendeg Spezereigeſchäft in 
Rürnberg, mit frequentem Beſuch und jehr guter Lage, 
ift um ben Preis von 2000 A. fammi Inventar und 
Baarenlager megen Familienverhältnifien fu verkaufen. 
Näheres auf framkirte fchriftlige oder mũadlicht An- 


fragen duch - 
Ehrift, Heinr. Geyer, Commiſſlonaͤr, 
L. Rt. 875», am Hallplag 


Eine Bronce-Heibmafdine mit coniſchen Granit 
Baljen ſteht bei und Kun Verkauf. 
Maſchinen⸗Ausſtellung 
Schattet & Cie. 


Eine Mahlmühle 
neuefter Konftruftion,- an einer Hauptbahn- 
linie liegend, mit guter, nachhaltiger Wafler: . 
fraft, if unter günftigen Bedingungen zu 
verfaufen, ober auch an einen Fantiondfähigen 
Geſchäftsmann zu verpadhten. 

Näheres auf franfirte mit E. E. be: 
zeichnete Anfragen durch die Erp. dB. Blo. 


Reue, gut gearbeitete Möbeln, als: Sopha, Eefr 
fel, Ziihe, Stktetaͤrt, Rommoden , KAleiderfränte, 
Bettftätten und Matrapen, gi Sig ju verlaufen. 

Aeathatinentloſter L. Rt. 


Acker⸗Verpachtuug. 
Ein gutes Ucderfeld circa 3 Tagwerkt groß, .. 
der Befte, in der Stadtmarkung gelegen, ift 
pachten. Amimann Wag er. 


Ochonomie- - Anwefen- Verkauf. 

Eine halbe Stunde von Nürnberg entfernt ift ein 
Pleines Delonsraie-Anmeien wegen Domizil-Deränderung 
zu verlaufen. Dasjelbe umfaßt Wohnhaus, Stadel, 
Hofraum und Wurzgarten, Gemeinderecht, dann 10 
Tagwert 86 Dezimalen Grundbrfig, und wird bie 
ganje diesjährige Erndte dazu gegeben, Nähere Aus- 
tunft hierüber ertbeilt 

Ehriftian Heinr. Geyer, Kommiffionär, 
L. Rr. 875 a. am Hallylap in  Rürmberg. 


Ein kautionafähiger, thätiger &ef@äftamann wünfgt 
einen gangbaren Artikel zum Verlauf in Lager zu 
nehmen. Gefällige Offerten unter Ebiffre 444 beför- 
dert die Ep. d. BI. 


Eine Dame aus dem Kanton Waadt, melde 
14 Jahre ununterbroden ald Erzieherin bei einer 
bogefellten Famllle in Sachſen biäher thätig war, 
wäünfdt Unterrit im Franzöſiſchen, ihrer Mutter 
ſprache, zu ertbeilen, Mäberes in der Erp. d. DI. 
und bei Herrn Parrer Bär zu erfragen., 




















— Die General-Agenturen — 


für Obers, Mittels, Unterfranfen, Oberpfalz und 
Regenaburg einer folid begründeten Feuerver · 


ſicherung, mit befimmtem Gintommen, 
find zu beſehen. Dfferten cautionsfähiger Bes 
merber werden erbeien durch die Erped. d. BI. 
sub 000, J 

Ein tüchtiger Konditor» und Lehfücdner » Bebilie 
kann eine angenehme dauernde Stelle finden. Zu er 


fragen in der Konditoreimaarenfabrif von 
Earl Bierhals ii in Rürnberg. 


— 729. Bolisgafle, II. Etod, in der nab · des 
Gymnaſtume werden Schüler in Koſt umd Logis 
zu nehmen geſucht. 





* Erledizt: Die prot. Schul ⸗ und Kirhendiener- 
fielle zu @rorgendgemünd ; Eintommen 473 fl. 

Das 2'/,jährige Mind des Ortönahbard M. God 
von Keilberg (bei Ajcaffenburg) fand am 7. d. 
durch Ueberfahrenwerden den To). — In BWürj- | 
burg if ein Knecht am einer von feinem Rebenknecht 
erhaltenen Stihwunde geftorben. 
Solkawirthſchaft, Handel nnd. Verkehr. 

Nürpberg, 12. Sept. (Hepfenberiät. A. 9.3.) 
Auch heute waren die Zufuhren von diverfen Hopfen 
etwa T—800 Säde, melde bei reger Kaufluft größten 
theila für den Erport zu neuerdings ermäßigten Preijen 
genommen wurden. (4 fheint, daß jelbf die heu ⸗ 
tigen NRotirungen roh nicht Stand balten und die 
Produzenten in ihren Forderungen noch weiter jurüd« 
neben werden. Don Heräbrud und aus dem Spaller 
Lane mird über Kupferbrand geflagt. Bezablt wurden: 
gute Markthepfen 60—72 fl. Hallertrauer 70—50 fl. 
Säwepinger 5080 A. 

C. H, Ründen, 11. Sept. Die Rachrichten 
über den Perlauf der Rinderpeft in der Pialz lauten 
fehr zünſtig. Außer in Binderabach, wo neuerdings 
jwei verbädtige Erkrankungen vorfamen, ift die Seuche 
nirgends weiler erſchienen. Auch die Cholera im 
Maudah -umd Priefenheim ift am Etlöſchen; aus 
Ludwigehafen jedoch Hören wir von einer Erkrankung, 
weldie Holeraähnlige Symptome zeigte. — Dat 
Verordnungsblatt der f. Verkehrdankalten enthält um- 
fafjende Beflimmungen über Aenderung im Zele 
graphen tariſ. 

H. Ränden, 12. Sept, Nach dem gegen 
wärligen Stand der Rinderpeft iſt die baldige voll» 
tommene Unterdrüdung der Seuche zu hoffen. In 
Binderaba find bis 10. Geptbr. nur 2 Etüd Bich 
getöbfet morden und berüßt bie weitergehende Radı- 
richt der Pfälzer Zeitung auf einem Jrrthum, 










Berantwortliger Redakteur: Baptik Garıar. 


Telegraphiſche Couraberichte. 

— &rantjurt, 12, Sebt. DWeifel auf Bontom 1195, 
Varie Mi, Min 16; 68 Mniter@tatesWonbs per IHR 
76, ; Def. Bante Altlen 656, be. Accdit-Aftlen 175; Sapr. 
Dftbabnsziktien 117; Deiir. Looſt von 1960 695, van 1864 
73, 53 Defle. Meialliquta (engl.) 60, 58 Deſtr. Nal⸗An⸗ 
legen 524, 53 Oefir. Metallinues —; 55 Bayr. Ameihe 1005 
4,8 da. 235. 4 Drämiensinleihe 967, 44 Grumbreite #8; 
(elifeb,. Prior. I. Em. 76, Naples 9.294, Mündenz Ani. 
1104, fenerfeeie Metall. s. 1866 47). 

* Berlin, 12. Erpt Bubios@Berbsti;nelfiten 149}, 
Ner ob Attlen 935, Ocite-frang, Staateb.⸗· Attien 1314, Weh: 
vahn·iinen 594, 5° Vreuh. Anl, 109, 44 de, 974, 55 Och. 
Met alllques 474, 5] Orfte, Rational 544, Dejte, h. 500 Looſt 
v. 1860 695, bo. fl. I00 Leoſe ». 1864 414, GilberAnleihe 
504, Jial. Anleihe 494, 16821r amerif. Bonds 764; 4, Bayr. 
Erämensänleihe 974.—, Oei.r. hrebibtien TIL, Galigier 
FR Pomsarsen 1034: Wesiel auf Augsburg 56.26, Frant · 
fin 56.26, Bonbon 6.244, Tarie Siyy.—, Wien Bi 

°* Dıien, 12. Eepibr. 55 Metaliiques 57.50, 5; Sata 
Unichen 66.50, Oeftr. A. 250 Loole v. IKb4 73.50, fi. 100 
Kr;Milsoie 0, 185% 127.25, f. SM Hoofe v. 1HB0 P4,HO, 
ft. 100 Drofe d. 1564 76.60, Bank Altien 685, Areditälktten 
1r3.90, Donaudarapfiirit..Hltien 41, Oxchrefran, Etacteb. 
Aktien 24090, ioribrilftien 171.20; Wechſel auf ugs 
burı 10270, Bonbon 123.65, Paris 4R,95, Franffurt a. MM, 
103.10, Raopelcan? 9.874, ftenerfreie Det, v, 1866 5R—. 

“Menporl, 11. Erpibe, Boldagio 1454, Wechſel aut 
gender 109} Fonds 1145 








Nürnberg, 13. Ermt 4proc. bayr, Dbl. mit gan: 
jährigen Goupond — — , mir balbjäbr. Goupone 14 
vVat aAptec. Obl, mit gamij. Coup. — -, mit Lalbjähr. 
Goup. 84} Bit; dozer Grunot. ad, Bar Ad; Iıprau. ori 
— ; zanfahtıen BIO RI. Apr. Flache, 83 Bi; velkeiibe, 
A abnaten 1175 1165; Menberg · wrtber Eiientutie 

ion 350; hayır. 4° Yrimien «Eoofe 97, Yöh; An'bah- 
Gunzerbonjer Fienbagrisrie 1 — Wilhnene: 16.12 Di 
eier 585. ve, Hrieieisthter DER 2 Wenolen R45, nd 
10 L-Er.20 WE. 929, wre an 1.45, 
Bir. Tant.oen ar. 100 E25. 96 — 





Anzeigen. 


Bet ung. 

Die ſogenaunte Monate-Aultion findet im Radt- 
gerichtlichen und dann aud im handelsgericdt- 
lihen Bergantungslofale am 

Donnerdtag, den 19. d. M,, 
ſtatt, beginnt um 9 Uhr Morgens und wird, fofern 
nötbig, Nahmittags '/,3 Uhr fortgeiept. 

Nürnberg, am 11. September 1867. 

er tgl. Notar 


Bekanntmachung. — 
\ Im Auftrag des kat Bezirksgerihis dahier wer- 
en am. 
Montag deu 23. ds. Mis. 
Bormittags 9 Uhr 


” — 
im Winkler'ſchen Wirihſhaus zu Unterweiherd« 
buch, Landgerichta Mämberg, 3 Aühe, 1 Pierd, 
Gänfe und. Hühner, 9 volftändige Betten, fämmt- 
Uche Birtäfhaftautenfilin, Baumannd- und Haus 
fahrniß, auch Kupfer, Zinn, Pretiofen ıc, jujammen 
aeihägt auf 1056 fl, gegen fefortige Baarzap- 
lung öffentlich verſteigert. 
Rürnbirg, am 11. Geptember 1867. 
Der Löniglige Rotar : 
Heinhard. 


Concordia. 

Genntig, den 14. Seyt. Tanzunterhaltung 
im Prater, Mnfarg 9 Uhr. Premde fürnen einge 
fügrt werben. Der Borftand. 

Gin ſehr gut erbaltenes Billard. ift wegen 
Mangel an Play billig zu verfanfen im 
S · RL, 53. 



















Theilnebinenden Verwandten, Freunben und Ber 
fannten ibeile ich — umd zwar mur auf biefem Wege 
bie Trauertunde oon dem heute ben 9, d. Die, 

Sinſcheiden meines geliebten Gatten und 

aters 

&g.- Wilgelm Dienftbier, 
appr. Bader, ü 

geboren zu Oberhochſtett bei Neuſtadt am ber Wild, 
nah längerem Lungenleiten im dem noch rüfigem 
Wlter von 39 Yabren mit. 
Um flilles Beileid bittet 
Roihenburg o. Thr. den 10. Sept. 1867. 
Die tieftrauerndbe Gattin 

Friederite Dienfibier, 


«borne Krauß. 


Trauerkunde. 
N Unfere liebe unvergeflie Toter, Schweſter, 

Schwägerin und Nichte 

! Emilie Staudt 
% iA nicht mehr: im Mrüblinge ibres Lebend, in dem 
Blütbenalter von 18 Jabren, ereilte fie gelern Abend⸗ 

10 Ubr u längerem Unmobljein ſanft und uner- 
wartet ber Tod. 

Mögen liebe Berwanbte unb freunde, benen wir 
diefe traurige Aunde nur auf diefem Wear mit- 
ibeilen, der heueten Verblichenen ein liebevolles Anz 
tenten bervabren und bitter wir um ſtille Theilmabme 
in unferm großen Schmetze. 

Diuggenhof den 12. Sept. 1887. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Samdtag ben 14. d. Borm, 

10 Uhr in Nürnberg anf dem Gt. Jobannis:Richhej 
vom Leihenbaus aus ftatt. 
Danffagung. 

Allen Denn, melde während der Krankheit und 
bei der Beerdigung unferer unvergeßlihen Mutter, 
Grofmutier, Schweſter und Echmwiegermutier, Frau 
Elifabetfpa Ehmaujfer, und im fo tröftlicer Weiſe 
ihre Theilmahme bewitſen, fagen wir unfern innigen 
Dank mit der Bitte, der Berblichentn ein freundlides 
Undenten zu bewahren. 

Nürnberg, den 12. Sept, 1867. 

Die trauernden Pinterblichenen. 


&. Schiegel, 
Edladen am ‚ 
empfiehlt eine hũbſche Ausmwapl ferliger Damen- 
mäntel, Jaquets und Zaden für Herbſt umd 
Dinter, zu den bifligften Breifen. 








Er A EEE Ehen: 
Wine Frau in den 30er Jahıen ſucht als Zur 
fpeingerin oder zum Aushelien einen Plag. Näheres 
Rarihäufergafle im Zäublingshof 1089 zu erfragen. 

Ein ſehr freundlides, [KHön möblirtes Bimmer if 


bis 1.OMt. zu vermiethen. Preis 8 I. Thereflen ⸗ 
plak 5, 604. 





Cireus Lorenz Wulll 


auf dem Plärrer, 
Heute Breitag, den 13. br. : 
Große Borfellung. 
rn Schluſſe 
geritten von 8 Herten. 
Unfang '/,8 Uhr. 

Das Nähere befagen die Anjälagzetiel. 

Fteiligrath-Dotation. 
(Säyluß+ Berit.) Eeit dem erflen Berichte find 
folgende weitere Beiträge eingegangen von: Drid- 
bürgern in Gpenriht bei Weiden fl. 8. — L.S. aus 
A.f.5.— M.Kfl.25. — P, und L. fl. 6. — 
Literarijcper Berein bier madträglih A. 1. 29. — 
Stensgrapben » Brrein bier A. 4. — Bürgers Verein 
fl. 12. — Nürnbergs vereinigten Gängern fl. 240. 
— Induſtrie · und Kultur Derein hier fl. 27. 29. — 
Singverein Gteinbähl A. 3. — Aus Schwarzenbach 
a. d. 6, fl. 10. — Mus „der Rofe* in Bamberg 
b Aus Ingelftast fl. 3. — Bom Zurn« 
verein in Pappenbeim fl. 5. — rbeiter-Berein bier 
fl. 15. — Einer Gefeljhaft bei Echellmann Bier 
fl. 3. 30. — CCC. fl. 25. — Dr. Sch, fl. 2. 42. 
—G.Lf2 42. — Tu.R f.1. 30. — G. 
M. 3. — Dr. D. f.1.45. — Sch, in B. 
f.3. 30. — C.K.f.10. — L. fl. 10. 30. — 

H, R. in Th. 5. — W. fi.s 





An das Central» Gomitö in Barmen wurden 
weiter abgeliefert: fl, 461. 52. 
Die Einnahmen haben im Gans 
gem betragen . 22.2.2... 1125. 25 fr. 
Dafür gingen für Unkoſten eb „ 13. 33 _ 
Und war der Reinertrag der 
Eammlung 22222... fl. 1111. 52 fr. 


Delcher Betrag in 2 Wechſeln 
von fl. 650. und fl. 461. 52. 
an das Geniral» Gomitö im 
Darmen abgeliefert wurde, 

Die Sammlung ift hiemit geihloffen und die Un» 
terztichneten fagen allen Denen, welche dur) Beiiräge 
oder Leitungen zu dem erfreulidien Refultate derfelben 
beigetragen haben, den wärmften Dant, 

Nürnberg, den 12. September 1367. 

Eruft Earl Julius Lügelberger, 
, 1. Orbenörath des Pegneſiſchen 
Blumenordens in Tbweſenheit 
des Dorftandes, 


€. Lorſch 
I. Borftand d. Iiterarifgen Bereine. 


Eine zuverläffige Perfon, auf- deren Tree und 





„Bleib man fig verlaſſen kann, ſucht eine Stelle als 


Ladnerin oder Etubenmädden. Tafelhof Nr. 64 neben 





kmber a. c, Mittags 12 Uhr am den Rificen der f, 2 priv, Grflen öſtreichlſchen Berfiherungsgefellihaft en » 
Randenen und no enfichenden Brandſchäden Namens und in Vollmacht diefer Beflifhaft bewirken, und de 
Entſchaͤdigung nad Maßgabe der biesfeitigen Polizebedingungen bezahlen. 

Die Magdeburger Feuerverſicherunge -Geſeliſchaft iR aber auch bereit, die im Hönigreiche Bayern laufende ı 
Geuerverfiherungen unmittelbar zu übernehmen, und gegen Rüdgabe der Boligen der f. f. priv, Erſten öj« 
reichiſchen Berfiherumgs-Befellfhaft, neue Policen unter ihrer eigenen Firma mit Anrechnung des für die moi) 
nicht abgelaufene Verſicherung zu berechnenden ratirlidien Theiled der am die R. f. priv. Erſie öftreihilde Bei « 
ſicherunge · Geſellſchaft gezahlten Prämien auszugeben. 

Inden wir daher dem bei dır f. R. priv. Erſten öſtreichiſchen Berfiherungs-Wefelfchaft Berfiderten glaube ı) 
anempfehlen au follen, von diefem Erbieten Gebrauch zu machen, danken wir denfelbem noch ergebenft für da, 
der von Und vertretenen Geſellſchaft erwieſene Bertrauen. | 

Die an die k. £. priv. öſtteichiſche Verfiherungs- Gefellfaft „Donau“ übertragenen Eebeneverfigerung: ı 
bleiben für unfere Rechnung unverändert in raft, bie die f. f. priv. öſtreichiſche Berfigerungs-® + 
jelfafı „Donau*- die allerhöchfte Eonceifion, melde ihr in Ausfiht fteht, erhalten bat. 

Bie 9 den 1. Exptember 1867, € aich n v 
ie Direktion der k. h. priv. Erften öftreihifhen Verfiherungs- Gefellfhaft. - 
3 - Henitftein Nöwenthal mp. s ü i j 
! 


mp. 


Bon der E. k. priv. Erften öftreihifhen Verſicherungs ⸗Geſellſchaft in Wien, melde - beihloffen bat, | 
aufzulöfen, haben wir durch Vermittlung der k. k. priv. Öftreihijhen BVerfiherungs-Wefellfaft „Donau” 
Dien fämmtliche im Aönigreihe Bavern laufende Berfiherungen gegen euerögefahr mit dem erften September a. 
Mittags 12 Uhr übernommen und find alfo in die deßfallſigen Rechte und Berpflitungen, melde jener erſte 
im Königreihe Bayern zuflanten, eingetreten. 

Bir find bereit, zur Dereinfahung des Geidäfts-Berhältniffes, die Verfiherungen direkt zju übernehn 
und fomit die Meuerverfiherungs+Dofumente der 8. R, priv, Erſten öftreihifden' Berficherungs -Geſellſchaft un 
Anrechnung des ratitlichen Antheiles der gezahlten Prämie für die noch nicht abgelaufene Beit gegen neue 
unferen Namen ausjufertigende Bolicen umzutauſchen. 

Magdeburg. den 1. September 1967. 


Magdeburger Fenerveriherungs- Geſellſchaſt. 
Für den Bermaltungeratb In Abmweienbeit des General«Direktors 
der Stellverireter desfelben 


__ _M. Shubart, Th. Lange. 








Variſet 
Operngucker 


— in vorzüglider Qualität — 
empfiehlt bei Beginn der Thenterja fon 
Leéeonhard Döhler, 
gegenüber dem Mufeum, 





& mid follegial, wohlwellmd und offen aufzju- 
‚en, wie ih 6 gleichem Verhalten ihmen gegen 
mid fets verpflichtet halten werde. 

W. Berlin, 10. Sept. Während der eiſten 
ng bee Relchetage find Urlaubsgefuche des Abg. 
». Rothſchild, w. Profj»Irmig, v. Eteinmep, 
Blumenthal, fämmtli auf kützere Beit, einge 
Die auf der Journaliftentribune fibende Ber 
Ratterin für ein paar amerifanijde Zeitungen 
IB Maburg. 

— + Berlin, 11. Sepibr. Die Politik rupt 
volftändig; alle Gefpräde drehen fih um den 


te find etem Tom der gefrigen Thronrede, — war man 
Drts. jo weit gegangen, ein Ehe der hochherzigen 
>» aus des Großherzoge von Baden zu erwarten! 
5. — vielleicht König Wilhelm dem Herm v, Beuft 
9. — de oder zum Berger — je nah dem — die 
Berein des Brofherzogs in Betreff der „dur den 
240, Brieden vorbebaltenen nationalen Einigung” 


29. — Atiten? Bu rechter Zeit ſchweigen, iſt ein wirt 
jenbag Mittel, um zu erflären, bag man aufmerfjam 
amberg amit vericht man Nemanden und wahrt feine 
Turm ° Dur dieſes Schweigen werden die Worte 
Mm hier Shetzigen Großherzoze nicht abgeſchwächt, fie 
n hier m Gegeniheil im zcem vollen Glanze heraus, 
ibt c# hofientlih fine „question de Rastatt“ 
denn Preußen braucht "Raflatt nicht zu ber 
Die „question de Mayence* aber wird der 
* Großperjog zu BDarmpadt zum Nupen und 
ven, jur Ehte des deutſchen Bolkes regeln, — 
Elberfelder Zeitung” bleibt dabei, e# werde ein 
t6+ Bizefanzler ernannt werden. Diefe Rady 
t aber nad wie vor falſch. Der Kanzler hat 
r Kanzleramt und deſſen Präfidenten eine aus. 
de Unterlüpung. — Benn der König na 


“ R azollern reif, jo geſchleht «4 im der nächſten 
— und nur, um bie vollendete Reftauration der 
im Nagenjgein zu nehmen. — Ws if bereits 
2. eilt, daß der Eatwurf des D umbespoflge- 
daupiſachlich bejwedt, Grleigjterungen im den 
igen gefepligen Befimmungen herbeizuführen. 
Boſtzwang für Briefe 5. B. bleibt nur zwiſchen 
& beſtehen, in denen beiden fih Poſtanſtalten 
elle m Diefer Poſtzwang wird gänzlich aufgehoben 
"age delder und Padete. — In dem Beripte Der 


lem yigten Musihüfle in au die Propofition ent- 
a, die Beförderung von Perjonen freiju— 
t und nur da an de vorherige Einholung einer 
"ger, ubniß au binden, wenn am Orte Berjonenpopen 
den und auferdem bie Privatbeförderung mit 
"m Wechfel der Transportmittel zu einem höheren 
f als 3 Gilbergrojgen pro Meile geſchieht. — 
er Punkt bat einen Majoritätsbefchluß nicht 
Eh item. Die betreffenden Musigäfie haben fid 
m wicher mit dem Entwurfe beſchäftigt. — 
au findet eine meine (die 2) Emilfion von Shap- 
cher veiſungen auf Höhe ron 5 Millionen flatt, die 
4 pEt. verginft werden und deren Umlaufszeit 
£ Renate (vom 15, Auguft 1867 bis 15. Mai 1968) 
y ägt. Der Finargminifter it jur Ausgabe weiterer 
da Millionen Schapanmweifungen ermäsbtigt, wie aus 
u an allerh. Erlaß vom 5. Auguft hervorgeht — Die 
da 6 8 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion zur Be 
„ ıhung einer Eivilprezeforbnung für den nerd, 
Satſchen Bund wird unter dem Borfipe des Bräfie 
unten des meu erridhteten Oberappelationsgeridhts 
onhardt zufammentreten. — Die neue badiſche 
 ifenbahnanleihe erfreut fi einer großen Belicht- 
sort am der Berliner Börfe und wird geſucht. 
4 Elberfeld. Bel der im Kreife Lonnep. Mettmann 
‚attzefundenen engeren Wahl bat der Kandidat der 
ial ·demottatiſchen Partei, Neinde, Über Herm von 
‚Tamphaufen gefiegt. 
s Bien, 9. Erpt. Der Bandeöchef won Härnihen, 
Braf Hohenwarth, Hat gegen die Ginführung der 
lavoniſchen Sprade als Amteſprache Widerſpruch 
ethoben. 
ech. ®ien, 11. Sept. Aus Florenj berichtet 
man tms, daß die dortige Regierung nah Wien ben 
Wunſch bekannt gegeben hat, die in Mailand abge, 
brochenen Unterbandlungen zwiſchen der italie» 
niſchen und Öfreihifgen Regierung als vor. 
Käufig fuspendirt beiragten zu dürfen, ein Wunſch, 
der, wie fie meint, der Auffafjung des Diener Aabi. 
nets entſprechen möchte. Hietrnach würden die Unter 
handlungen bie auf Weiteres auf fi berusen, — 
Heute wird Me Ankunft des Dice-Admirals v. Tegett- 
boff im der Hauptſtadt Merifo gemeldet. (ine Raq · 
richt darüber iſt zuverläffig bier nit eingezangen, ja, 
fie kann füglih auf dem moͤglichſt kurzen BWene.noh 
hicht eingegangen fein, und die Meldung ift nur das 

Ptorutt einer verregenen Aombinatioa. — Cs joll 

seuerdinge zweifelhaft geweſen fein, ob der Reiche. 

anzlet Frhr. ©. Beuſt im Stande fein wird, am 

Famdtag Abjureijen. 
Haris abgereidt. Baron Revoltella ift leidend aus 
em Seebade bier angelommen. 

Verb, 11. Sept. Wer Peſther Lloyd meldet, 
af der Mntrag über tie Ausigeidung ven 30 Mil, 
Ponen Gulden aus dem Binfenbupget zu Unzunften 
te Weſthälfte des Reiches nicht merde geftellt werdın. 
Yie bisherigen Amertijationen fellen nicht fortgeſeht 

erben, 

Genf, 11. Sıpt Die heutige Eikung des Kom» 
ffes war lang und Aürmiid. Dupadquier macht 
e Berfammlung Bo:würfe wegen der Angriffe auf 
ott und tadelt die amirilanifhe Republik 

@eni, 12. Sept. Es herrſcht vielfache Miß⸗ 
mmung über die Wendung, welche der Kongteßnge⸗ 
mmen. Im der gefirigen Sißung erſchlenen Depu- 
te der eugliſchen Meform-tiga. Karl Bogt vırlas 
e Zucheift der Fanny Lewalde Das Comité ent- 
delte das Programm. 

endın Heere. Roget, Bzw, Weſſel euflärm ihren 


— Behr. v. Sach iſt nah 








Grün forit gegen die | 


Austritt aus dem Gomits. azy behauptet: den 
Leb bafter 
Dwerſpruch. Ladendorf empfiehlt Eelkfibefrriung der 
Voller, Schmalle (1) aus Paris eine focialiftifche 
Glaudet (Paris): die Demokraten 
Sronfreihe wünfden ein großes und einiges, aber 
nidt ein menarhifg-centralikifges Deutihland. Gin 
Temofrat aus Bologna wit Freiheit auf dem Berge 
Dupadquier aus Neuenburg : keine 


Säweizern werde das Wort entjogen. 


Eonföderation. 


der Rerolutior. 
Greipeit beſtehe ohne Gittlichteit. Geine Behauptung : 


Amerita habe einen Unterdrüdungsfrieg geführt, ruft 


lethaften Widerfpruch eines Ameritaners hervor. 

Benf, 12 Sept. Prim und Majjini find gr 
genwärtig in @enf, ohne am Sriedendfongrefle ihal⸗ 
zunchmen. Wußer Jules Favre und Lonis Blanc find 
arch Ledru · Rollin, Viktor Hugo und Felit Pyat nicht 
in Genf erſchientu. 

* Dem „Eorriere Italiano” zufolge Mände 
man in Florenz auf dem Punkte, der die Imitiar 
tioe mehteren Bankiers eine amonyıne Geſellſchaft iu 
bilden, deren Zweck wäre, bie Kirchengüter in großen 
Mafien zu kaufen, um fle ſodann in tleinen Partien 
wieder zu verkaufen. — Die „ Bajzetta di Torino“ 
meldet, daß Lie Gifembahnfirede von Genun nah 
Ebiavari vom 15. November an dem Betriebe über 
geben werben fann. 


Telegraphisehe Bepeschen. 

* Berlin, 12. E:pt. In heutiger Bunbesraihe. 
fung wurde durch bie Berichte der beireffenden Hus- 
jüfle die umbedingte Annahme der Bundespofgelcp- 
vorlage empfohlen. — Die Abtpeilungen des Reiches 
tages ſehen heute die Waplpüfungen fort, Morgen 
Plenarfipung des Reichetages. 

"Berlin, 12. Sept, Graf Ufedom, welder 
gefern mit den zum Bwede der Beſichtigung militä- 
zilger Ginritungen Bier anmwelenden italienijchen 
Offizieren den Ehiefübungen beimohnte, kehrt am 
Sonnabend nad Blocenz zurüd, 

" Berlin, 12. Sept, (Bundesrathefipung.) Prew 
hen bringt ein Gejeh, beireffend das Bundestonpulst, ein. 
Die Etats des Poft- und Zelegraphenmwefend un» der 
Bundesbehörden wurden angenommen. Das Poſt· 
selep if tedaltionell fefigefteut. ' 

* Srankjurt, 12. Sept. Die Anmeldungen auf 
die badiſche Pıämi:nanleife waren fo bedeutend, daf 
heute unmittelbar ma der Eröffnung die Subjfrip- 
tion wieder geſchloſſen werden mußte, 

* Säaffhaufen, 12. Eept. Der Mailer von 
Deſtrelch if geſtern um 4'/, Uhr hier angelommen 
und wird morgen wicher abreifen. 

”" Bürid, 11. Sept. Meue Erkrankangen 20; 
Krankenftand 84 Perſonen. 

" Genf, 12. Sept. Die geſtern Abendé bier 
abgehaltene, zahlreich beſuchte ſchweizeriſche Boitsoer- 
fammlung erhob Prote ‚gegen das anarchiſche Der 
fahren und unfähige Borzchen des Griedendtongrefjes, 

* ®enf, 12. Expt. (DBierie Komgrehfipung.) Der 
Präfident bedauert Die Risahtung der Redefreiheit, 
Bajy verlangt Abflimmung über die dritte Brage, 
dann Bertagung des Kongreſſes. Weſſel: Nicht bie 
Unabpängigkiit, aber die Ehre Genfe ift gefährdet 
durch die Berl:pung der Redefrelheit. Gartäret, 849 
unterflügend, wünfgt einkimmige Befchlüffe in fried- 
ligem Einne. Es erfolgt Abftimmung über den Antrag 
Bajys. Das Burcau erflärt denfelben für verworfen. 
Sturmiſche Vernelaung, Heftige Aufregung der Benfer. 
Derlefung von Anträgen des Gemites, wonad in Senf 
ein permanentes Kongreß Eomite ju errihten wäre. 
Dagegen fürmiihr Widerfpruh der Genfer, In 
mitten entfepliger Aufregung erfolgt die Abflimmung. 
Das Bartau erfläct die Gomitsanträ,e für angemom- 
men. Der Präfident erflärt den Kongreß als aufgelöfl. 

Eondon, 12. Sept. Die „Times dementiert 
die Naqhricht, daß die Regierung den Vetſuch zu 
Berbungen von Breimwilligen in Arabien made. 


" (Allerlei) In dem BDorfe Krone (bei 
Dall.HijdMeferiti) wurde am S.d, ein ehemaliger 
Eo.dat von drei Blasfeleifern darum ermordet, weil 
er behauptete, ihnen im Spiele nigt 70 fr, wie fie 
wollten, fondern nur 60 fr. ſchuldig geworden ju fein 
und demzufolge auch nur 80 fe. an fie bejahlte. — 
Ter auf dem Markiplape zu Dinan (Bretagne) fichen- 
den Etatue des Eonnetable Duguesclin (des Helden 
der franz.-engl. Kriege) wurde vor Kurzem nädtlicer 
Beile von einigen muthwilligen engliihen Gtudentin 
ein Rachttopf ale Müpe aufg ſaht und dadurch eine 
ungeheure patriotiſche Aufrrguag hervorgerufen; einer 
ber entflohenen Uebelthäter ward noch etwiſcht, pro- 
seiftet und zu 14 Tagen Gefängniß verurtbeilt, — 
Ein in der Naht des 10./H. Sept. im Wabrikge- 
bäude des Pianofortefabrifanten Blütbner zu 
Leipzig audgebrodener Brand hat bedeutenden Echa- 
den an Werkjeugen, Material und Infirumenten an 
gerihtet. — In Paris if am 8. d. der Pring 
&hila gekorben, In Ehingen (Würtimberg) 


‚ Mürzie ein 10jähriger Anabe vom Turng:räfte und 


farb in Folge dır erlittenen Berlepungen. — Ber 
meht ale 100jährige „Altonaer Merkur“ ging 
durch Kauf in die Hände der Herren Lorenzen im 
Altona und Küter, Buhdrudereibefiper in St. Pauli, 
über. — Ein Rarfea Gewitter, das fih am 4. Sept, 
übır Antwerpen ertlud, ſchlug zwei Malin Häufer, 
zwel Mal in Ediffe (das eine Mal unter Brander⸗ 
jeugung) ein, erſchlug cine wnter einem Baum firbende 
Fau und betäubte einen auf der Etrahe befindlichen 
Arbeiter. — _ Der Öfkeeibiihe General der Kavaflerie 
Bürk Franz Liechtenſtein wurde vom Landes 
Mitirärgerigt in Wien wegen Wahnfinnd unter Auratel 
gefellt. — Ja Baltimore wurde in dem Icpten 
Tagen des Auguſt eim großes dentihes SHüpen- 
fe gehalten. 


















Sählüdtern, Anfange September. In der 
vorigen Woche wurden auf der Bahnſtrec des Unter 
nehmers Hubnratb bei Gteinau eine Anzahl alter 
Münzen, ungefähr 470 Stück, darunter alie [par 
nifge Rünzen, Epeziedthaler ı., angebli im Weribe 
don mehreren tauſend Galben, aufgefunden und an 
die Babnverwaltung abgeliefert, 

* Eine Mondsfinfternif findet in der naͤch · 
fen Racht (13. auf 14. Septor Matt. Diefelde if 
während ihres ganzen Berlaufs in Europa und Afrifa 
fistbar. Anfang derfelben — vom linken obern Rand 
and — circa 11%, Uhr, größte Verfinſt / rung um 
1%/,, Ende um 2", Uber, Die Binkerniß erreicht 
8'/, Boll (nördlich) fo daß von der Mondſcheibt — 
diefelbe in 12 ZoN gethellt gedacht — 3'/, Boll ums 
verfinktert bleiben. 

Et. Ingbert, 10. Sept. Heute bat fih aus 
bier ein Vorſchuß Berein Ponfitwirt, dem bereits 42 
Perfonen als Mitglieder Beigetreten find. 


Tagedskhroarit 


Andbad, Li. Erpt, (Säwurgerit. Der 16jäh- 
tige Hafnerlehrling R. Häberlein von Lauf wurde 
megen Verbrechen des Nothzuctverjuhe zu 2jähriger 
Gefängniprafe, der led. Maurergefille I. Hüttner 
von Broßhabersdorf wegen Diebfahleverbredien (Amier 
Diebflahlsvergehen) zu Ajähriger Zuchtzauafirafe ver 
uribeilt, 

‚ec. H. Ründen, 11. Sept. Der fal. Staats. 
zKgierung fol ein Berloofungsplan für das 
Mündner Altien-Bollätdeater unterbreitet wer» 
den, über den wir Bolgendes vernehmen. Einſchliehlich 
eines für den Armenſond der Gtadt Münden ber 
Rimmten Betrages und es in, Bayern gejeplicen 
Stempels für Loofe, dann jur Heimzahlung der Priv 
zitätsanicehen, des Aktien · Stammfapitald und der 
Übrigen Hypothek, und Currentſchulden if ein Kapital 
son 500,000 fi. nöthig. Außerdem follen ju Reben« 
gewinnfien neben dem Thentergebäude, Pas den Haupt. 
ireffer bildet, noh 204,048 fl. 15 fr. berwendet 
werden, jo daß nemlich je ein Gewinn ju 10,000, 
8000, 5000 und 3000 Zpir., 2 iu je 2000 Tlr., 
3 zu je 1000, 6 zu je 500, 10 zu je 250, 25 su 
je 100, 50 ju je 50 Zpir, dann 100 Gewinne ju 
je 25 Zhle,, 200 zu je 10, 500 su je 5, 2000 zu 
je jwei und 62,099 @ewinne zu je 1 Thlt. ausge 
fept werden. Der Preis des Ronfes beträgt 1 Xhlr, 
Dem Gewianer des erfien Zreffere , alfe 4 Then- 
ters, if eo freigeftelt, daffelbe zu behalten oder um einen 
baaren Ablöjungsbetrag von 150,000. an einenene 
Altiengefcljgaft, für welde, mie man und mitibeilt, 
eim vordereitendes Gomitö bereits gebildet märe, zu 
uberlafien. Im erfteren Falle hätte der Gewinner 
innerhale zweier Monate den urbundligen Nachwela 
darüber beizubringen, daß er von der baynijäen 
Gtaatäregierung die KRonzeifion jur Bortführung des 
Kheaters erhalten hat. Die nit verkauften Roofe 
fpielen zu Guuften der grgenwärtigen Aftionäre mit, 
Solte bei der Derloofung auf die dermalige Altien- 
oeſellſchaft der Haupiteeffer fallen, fo Bat diefelbe die 
Berpfigtung, dem Urmenfonde der Gtadt Münden 
den Betrag von 20,000 fi. audjubrjahlen, 

#4 Ründen, 11. Sıpt, Bergangenen Freitag 
und Samstag war der Zelegraph jrweiichen Bier und 
Rojenheim in lebhaf.er Bewegung, in Bolze deſſen ent» 
lang der Rangfall eine Konjentirung der Gendarmerie 
Rattfand und außerdem Sicherheitämaßregein ange 
ordnet wurden. Es war nämli ein Haberjeldtreiben 
in Eiht, das dem Pfarrer von Mybling gelten folte. 
Das Banje erwicd fich jedoch ale eine Myfiffation, 
deren Dpfer ein dienfteifriger Brigadier war. 

Ründen, 11. Sept. Richatd Bagner bat num 
emdli) feine vielbeipragene Oper „Die Preifierfinger 
in Rürnberg“ volnd:t und ihre Partitur an das 
Mündener Hoftheater Überfendet. Daß die Oper nicht 
jur Vermäplungsfeier des Königs aufgeführt wirben 
fonn, liegt auf der Hand, da ihre Musftattung und 
Einfudirung bis Ende Oktober nicht ermöglicht werden 
kann. Welche Dper ala T:fvorftelung im Heftheater 
gegeben werden ſoll, if noch uxbeimmt; dagegen 
höcen wir, daf ein Peffpiel von Hermann Schmid, 
welchta die Geftverk:llung einleiten wird, zur Auf 
führung fommt, (M, m) 

C. H, Münden, 12. Sen, Bu den am 14, 
Oktober 1. da. Seginnenden Prüfungen für das 
Lehramt der Philolegie und ker Maibematit har 
ben ſich 24 Randidaten der Prilologie und 2 Kan- 
Didaten der Rathematit gemeldet. — Ba der am 
24. Dftober flattfindenden Prüfung für das franzöfl- 
ſae Leprfah wurden 13, ju der am 23, defielben 
Monats beginnenden Präfung für das englifde Lehr. 
amt 7 Kandidaten zugelaffen, — In friefendeim if 
die Eholera fat erlofhen; in Mawrah war fie bis 
vor wenigen Zazen in Zunahme, iſt dort nunmebr 
aber in entſchiedener Abnahme bepriffen. Dagegın 
iſt auf einem Reeinſchiff ein Ebolerafafl vergelom · 
men, — Su Standenbühl, Kantoze Speper, in der 
Pfalz ik die Halabräune epidemifdh aufgetreten, 
In 2 Bıhaufungen find 7 ſchwere Srkranlungen ein 
getreten, 

RM Münden, 12. Sept. Pür den Fall dee 
Auftreiene der Cholera in Münden if bereits eine 
ortöpoligeiliche Vorſchrift vo: bereitet, melde die zwangs« 
weife Desinfektion anordnet. Auch ifi eine An. 
zahl von Desinfefteurs beflimmt, melde das Geſchäft 
unter obrigfeitlider Leitung vornehmen follen. 

Der frühere Efribent I. B. Edepfvon Münden, 
welcher fib bekaumtlich in Halt hat ſen für einen Eilen- 
babn-Erftionsingenieur audgab, tft vom Beziekrgericht 
Münden r. 3. wegen Bergebene des Betrugs, der 
Admafjung eines öffentlichen Amtes und eines öffent 
lien Dienfjeigene zu 9 Monaten Gefänguif- ver- 
uttheilt worden, 





Karl ann, 
—— — 
Verlobte. 
= Nürnberg. . 


— — — 


Arauer⸗ e 
Lieben Berwandten, Freunden und Befannten brin- 
nen mir bie krautige Nachricht, da es Gott dem WU: 





mädigen gefallen bat, unfere geliebte Mutter, Edime 
fer, Ebwägerin und Tante, . 
Frau Elifabetha Sauerbed, 
eborene Piel, 

F Drahtziehero⸗ Bittwe, 
98 und unerwartel burch einen Echlaganfall ben 
11. September Mittag um 3 Uhr verlhieben if. 

Um ftide Ibeilnahme bittsıt 

Nürnberg, Ehmwabah und Notb, den 


11. September 1867. 
j die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freilag Nahmittage um 
3 Ubr vom Peigenbauie us zu N . Nous jtatt. 
* ———— —— 










all. 
Unfer geliebiet Sohn 
griehrig Martin 
wurde end beute Früb 3 Uber im dem Blüthemalter 
von 9 Jahren und 2 Monaten nah einem 1Ntägigen 
barten Rranfenlager durch dem Tod entriffen, was 
wir biemit verehrten Anverwandten und Freunden 
zur Rachricht bringen mit ber Bitte um file Theil» 
nahme. 
Nürebirg, den 12. Erptember 1867. 
die tieftrauernden Eltern; 
. Georg Derbfuft. 
_ Eva Maria Derbfuß. 
x Die Btetdigung ſindet am Samstag den 14. Sept. 
br vom Yridenzanfe aus zu Et, Jo: 


Vormittag 11 

bannie fatt. 

Dankjagung. 

Für die fo jahlreiche als chrende Tbeilnahme bei 
der Beerdigung meiner lieben Frau, Kath. Marg. 
MWolfring, fage id allen Freendın und guten Des 
kannten meinen wärmften Dank. Mödte es mir ger 
gönnt fein, für die viehm und ſchönen Beweiſe des 
Dobiwollene, meinen Dank bei freudigen Greignifien 
an den Tag legen zu können. 


Nürnbırg, dien 12. Sept. 1867. 
Der trauernde Batte. 





Dorner. fe 






Stübtler. 


SÄNGERLUST. 


Montag, den 16. Geptember, im Kiplalts- 
jwinger Produktion einer Abtbeilung der Ar 
gimentsmufit,. Anfang 5 Uhr Der Vorſtand. 


XL 








Sonntag, den 15. Sept, Ausflug nad Fürth 34 werte mid ſchou 


im Prater. Möfahrt Radmitteg 3 Ubr. 


Aurora. 

Samstag den 14. ®; außerordenilihe Haupt» 
Verfammlung im blauen Pfau in der meuen Gaſſe. 
Anfang 9 Uhr. N'chterſcheinende haben ſich den ge 
faßten Beſchlüſſen zu fügen. Der Borfand. 


Telegraphifche Depeiche. 

Soeben erhalte ih von meinem Bruder die 
Nachticht, dab ihm zu einem Wechſel, er am 
20.2. Mts. fällig if, no 900 fl fehlen, welde 
ich ibm beflinmt einfhiden fell. 

Um bies zu ermögligen, will id die ele- 
ganteften Herren» Garbrroben zu jedem mur ans 
nehmbaren @ebote looſchlagen, und verkaufe j. B.: 
1 Binter-Ueberzieher früherer Preis 22. j pt 12f. 
1 Turod = . 18,5 15 
aud) alle andern Sachen, ala: Schlaftöd⸗, gu 
auets, Joppen u. ſ. mw. [potibilig. 

&ilen Sie daher raſch meine Herren umd 
merten Sie fiö meinen Stand: Schütt 
Nr. 607 bei Hetrn Reupinaer, das mittlere 
Lokal folort jfennilih am dem großen Audvcrs 
taufa· Blafaten, 


























Ausverkauf. 
In der Bude Mr. 40 hieſizer Mefle wird der 
BWaarenreft, um ganz aufjuräsmen, unter dem Kabrif- 
preife abgegeben 


Honig 
in befannter feinfter Qualität ift fortan wieder zu 
haben bei J. M. Votter, 
Lehrer und Zeidelmeiſter in Ziegelſtein 


Weinwirthschaft zum Pesthorn. 

Unterzeiineter empfiehlt reinen badiſchen Notb- 
wein die Flaſche 27 fr.; jehr guten 1569r Weigmein 
die dlaſche 18 fr. Gg. Döring. 


Goldene Roſe am Webersplat. 


Heute Abend ift Mepeljuppe mit ſeht autem Bir 


janttbier, wozu Köfihf einladet Ehrngruber, 


Eine Mirtbfhafteeinrihtung mind zu taufen 
geſucht 


























Wer Geld ſparen will 
bemühe fh zum Schirmfabrifanten MI. 10- 
wenstein aus Dresden, fönigl, Hoflirferant, 
. ed nur nord) bis * Schluß der Meile, 
Verkaufsloknal: Kaiserstrasnse L. 203, 
gegenüber dem kal. Bezirksgericht. 
wu Serben eingetroffene bedeutende Rad 
+ fenbungen 
son allen nur erdenklichen Gattungen der elegantefien 
und [gönfen , 
Regenschirme, Sonnenschirme, 


En-tous-cas und Enire-deux u 
welde vom meinen Hauptlagern in Dresden und Berlın 
entnommen, veranlafen mich aus dreifagen Gründen, 


und jmwar: 
BES 1) weil die Waare durch abermaliged Ver · 
pasen in Kiſten ſeht leiden märde, 
SU” 2) damit mir die Waare nicht zum nädften 
Jahre liegen bleibt, 

3) um die Retour Frachtloſten zu vermeiden, 
von yeute ab bis zum Schluß der Mefie, am Montag, 
den 16. de. Mis,, 

DEF" zu mod) nie dageweſenen Preifen 

en gros & en detail zu verkaufen, jo daß jelbR 
Diejenigen, welche augenblidlid gar keinen Berarf an 
Sgirmen haben, fi) durch tie außergemöhnlidhe Bilig- 
keit zum Kaufen vefanlaft fühlen müflen. 

Mein langjähriges Renommé bürgt trep 
der auffallend billigen Preife für höchſt ſollde und 
gute Waare. 4 

Bejonders empfehle ich die neuen Wiener und Barifer 
Patent-BRegenschirme 85 
welge an Reidtigkeit, Eleganz umd Solidität alle an 
deren Sorten bei Weitem übertreffen, im Röperfeide, 
2*16. Sue ‚ Grefelder Seide, Alpacca ıc. 
Be Nlte Bejtelle werben in Zahlung genommen. 
m. wenstein, Sgımfabritant ' 

aus Drusden, tgl. Hoflieferant. 
Verkaufslokal: Kaiserstrasse L. 203, 
zegenüber dem kgl. Bezirkng richt, 
Der Mur mod) bis zum Schluß der wneile. u 1 
— ET a re u 


Goldener Greif, Tepelgafle. 
Freitag Mepeljuppe mit gefulgten Anöheln; auch 
wird guier Meitgtu@ veraborige ·· 


Dro ſi 
(für meinen lieben Sreund“.) 
Benn, madıtlos, die Verzweiflung am Boden fe 
Dig hält, 
Und Du fühlt im der Taſche drei Kreuzer noch an 
Kir, 








So füge zu dem Dreier zwei Pfennig raj hinzu 
Und kaufe Dir eim Eeibel, gequalie Seele Du, - 
Dann wirft ſogleich Du fühlen, daß Die der Shmerz 
entweicht, 
Mit ein, zwei, drei,.vier Seideln wird bald das Herz 
Dir kit; , 
Thuſt Du es Jahr’ uud Zage, wirt Du wor Jammer did, 
Und tropeft mit Beradhtung dem Leib und Mifgeiäie. 
Und haſt Du: Farcht vorm Beinde, nimm einen 
Suden mit: 
wehren, jo denkt Geritt für 
Sarüt; 
Man Braut kein gut Gewiſſen, ſolch U-glüd zu 


eılragen, 
DO nein, mein „lieber Fitund“, bloß — einen guten 
Dagen. 
Erwiderung. 

Zu meinem Bedauern nicht in der Lage, 
die Photographie zurüdzugeben, da bis zur 
Stunde eime ſolche nicht erhalten habe. 

u 





2 * 





Dem Herın Gottlieb Rüilll in der Bediälager- 
gafle wird zu jeinem 20. @eburtsjefte ein dreifach 
dounerndes Hoch gebtacht von einer 

ſtillen Verehrerin. 


Denn die Crfüllung Ihrts Wunſches noch ange 
nehm it, je wage ich die Bitte um eine ganz furje 
Antwort. —— 

iugeſandi. 

Duliſchau auf dem Plärrer. Fürchterlicht Muſil, 
das Gelieiſch der Papageien kommt einem ſchon anf 
der Brüde entgegen, die große Hentelſche Memagerie 
-jehenawerth, des Wahskabint von Hrn. Dornauer 
tann jedem empfohlen werden; meuches Schlachten · 
Panorama von Hrn. Lauck ſeht inhaltteich und em. 











pfehlenswerth; die Photographien von Hrn. Ec ſeht 


einladend. Weiter wird man gelb angelaufen — 

| wer fi lafl, dem wirds blau vor den Mugen —— 
| weiter fann man fid weisjagen laſſen — daß man 
| ganz ſchwarz wird — — —. Roeine Photographie 
und dreben geht alles um und um, 

circa 600 fl. werden ſogleich auf ein biefiges Haus 
zu entnehmen geſucht. Gefähige Offerten molle man 
in der Gpped d. Bi. unter P. P, 100 hinterlegen. 

Ein Eonditorgebilfe, der im Baden und Bla 
firen bewandert, ſucht jofort eine Stelle. Gefällige 
Dfferte bittet man unter A. H. Rr. 9 in der Erped. 
d. DI. gejälligft abzugeben. 


I 

















1} 


nähftes Biel zu vermlethen. Nähres Jofepheplag 
L. Mr. 19 der Königefirafe in die 2. tage 
täglich) oder bis Ziel Allerheiligen, die 3. Etage bie 

| Biel Lichtmeß zu vermiethen. 





| gwel freundliche Logis, a 90 und 66 f, find 


Mit allerhöchfter Genehmigung bed Fönigl. 
Minifteriumd ded Junern. 


ailändifher Haarbalſam, 


anerfannt beftes Miitel zur @rbaltung, Verihönerung,. Baht 
tbumäbeförderung und Wieerejrusung ber Haupibaare je 
wohl, al& zur Hervorrufung fraftiger Sqhnur⸗ und Baden. 
bärte in fhenfter Fülle und Glanz Preis fr. bad Heim 
und 54 fr. dad groge Glas nebft Webrauhdanmweilung. 

Die überraipendflen Wirkungen dieſes Balfamd gegen 
Iangläbei 1ö Ausjalen der Hanre, Kabitöpfinfett und bat- 
nädige @lapen find feit 33 Jahren duch mehr als 60,000 
briefiihe Nachrichten, amtliche und beglaubigte Brivatjeng- 
niffe dofumentirt worden, und bie berübmtelien Aerzte um 
Ghemifer haben ih durch bie angeftelten rprobungsve- 
fuche von ben Staumen erregenden Gıfolgen überzengt. 6 
find daber auch die autbentiicen Ergebniffe biefes cotmeh- 
kn Mittels fo tief im’s Boltobewuptiein eingedrungen. baf 
ede weitere Anpreifung ald überftälfig erieint, zumal 4 
ur Genüge befannt it, bap Diefer Balfam ſich in alles 
hitcn berwäbtt bat, we nod Hilfe möglich war. Der billige 

reis und die leichte Anwendborteit find für Jehermans 
einladend, und durch eigenen Gebrauch wird man Die Bu 
üglickeit diefed untrüglihen Haarmuhsmitteld am beiten 
ennen und ihäpem lernen. Richt weniger vortheilbaft br 
kannt find: Emm d’Atiromm oder jenfte flüjige Echön: 
beitöfeife zu 20 fr. und 40 fr, Ean-Bonuquet vu 
unvergleihliemn Wohigeruch zu 12 ir, 24 fr. und 48 fr.) 
Essence of Spring- Flowers (Früäblingnt 
bläthen-G@flenz) zu 15 fr. und 30 fr., Eau de Mille 
flienrs nad) neuehter Barifer Gompofition zu 1# fr. und 
36 fr, Extralt d’Eau de Cologne eripie 
von bervortagender Quali ät (mirb überall dem beften Gölm 
Fabrifat vorgezogen) au 9 fr., 15 fr. und 30 fr. Eis- 
pommade ;u 12 fr. und 24 tr, Anndeoli ow 
orientalifde Jabnreinigungsmaffe zu A. 1. 12 fr. nnd 36h. 
per Glas und zu 18 fr. und 9 Ir, bie Egachtel; Maens- 
sar- und Hlettenwurzel-Oel u öl. 9 hr. um 
18 fr, Duft Eusig zu 15 ii, Indineher Käu- 
eherhalsam ju 10 fc. und 20 fr. das los und 
feinsten Königsräucherpulver ju 5 
die Ehatel. YHusmwartige Beftellungen unter Beifünung 
der Beträge und 6 fr. für Verpagung und Bofijcpein mer 
den Iranen erbreien. 
Earl ftreller, Karlafrafe $. Nr. 106 

nädhft dem bayr. Hof im Nürnberg. 


Ein Meines Haus wird fofort zu faufen geſucht 
urreſſen unter A. J. 1000 beſotgi die Ep. d vl 


Eine gewandte Sabnerin, die bereits in 
einem Spezereis, Material: und Barbwaaren 
geſchäft fervirte und fi durch gebiegent 
Zeugniffe über Brauchbarfeit, Bleib un 
Treue auszuweiſen im Stande ift, fann in 
gleiher Eigenſchaft dauernde Unterfunft 
finden. Schriftliche Offerten unter Mr. TO 
“befördert die Erp. d. DI. 


Geiuh. 

&in aus guter Yamilie, 20 Yabı 
alt, mweldes in allen weiblichen und häusliden Ar 
beiten fehr gut bewandert if, ſucht jogleid ein 
Stelle ald Stüße ter Hausfrau oder in einem Ladıs 
&s wird mehr auf gute Behandlu:g als flarfee Eı 
lair gefehen. Reflektirende wollen fi geiälligk « 
die Erp. de. Die. unter Ehiffre J. H. Rr. 99 menden 


In eine hiefige Gonpitorei wird ſogle ich eine in Dielen 
\ Bade fon bewanderte Ladnerin geſucht Shrijtlih 
Offerten unter A, B. an die Eprer. 28. Die. i 
Mitleferinnen zum Bazar werden geſucht. S. 70 
pweiten Stod. z 


Eine gefgicte Rödin, melde ſich auch der Havi 
arbeit untergieht, umd ein gemanbied Stubenmätdt 
werden für mädftes Biel geſucht. Nähere Auskun 
L. Re. 2 nene Nummer, Königefirafe, im 2. Et 
des Dorderbaufes. J 

Ein Frauenziamert, welchts das Kleidermadt 
gründlich erlernt hat und darin geübt if, ſucht ® 
fHäftigung. Näheres im der Grp. d. Bi. 

Eine Wohnung mit Laten und Keller in ledhaft 
Lage wird zu miethen geſucht. Mäherd in I 

Meben der Weflendhalle 1158 find zwel Wohnung: 
zu 140 und 150 fl. bis nächſtes Biel zu beziehe 

Bergangenen Breitag win de ein auegeſchriebente Nati 
bach mit einer Rechnung von den Herren Gebrüdern Bı 
und einem Poftiıin verloren. Der redliche Binder wir 
gebeten, dasfelbe in der Grped. de. DIE. abjugebır 


, und Ernft. 

In der übermorgen Gamdtag zur Yufführus 
tommenden Vollepoſſe Scherz und Crnſt“, die tro 
der mannichfachen Ausftattungafoken bei. gemähı 
ligen Meinen Preifen vorgeführt wird, wereinigen fi 
mannichfacht Faktoren, den Abend zu einem gent 
rachen zu geflalten: Ee wirken darin pwei Rürnbe 
| ger Dilettanten, in hiefigen Geſellſchaſtakreiſen dur 
ihren frifhen Humor befannt, mit. In der Rricdbo 
ferne fingt ein biefiger Gefangverein den „Geile 
Choral". Das Mılodrama in derfelben Scent gebd 
zu den effeftvollien Gompofilionen, die der tgl. wü 
| tembergiihe Hoflapellmeifter Aühner je geidhriehn 
| Die Friedhoſtapelle it men gemalt! Zudem find 
| die Borftellung ale Negie-Benefige des Regiffeure m 
| Komiters 9. Hirich flatt, der an diefem Abend « 
| „Rouis* vom biefigen Publitum Abſchied nimm 

Es dürfte fih diefer Abend den amuſanteſten in d 
Salon anfhliehen. R. 


— — —— — — U07, — 


Telegraphische Depesche 
(Aus der geftrigen Stadt-Ausgabe wiederhelt.) 
* Genf, 12. Sept. Eeſtern Abend fand " 
große jpweigerijche Dolksverjammlung flatt, Ei u 
ſeſtitt gegen die Richtung des Kongteſſes und den ü 
| von den franzöſiſchen Sozialiften aufgedrüdten Gharıh 
































Drud der W. Tümmeljhen Offizin in Nürnberg, — Erpebitions-Lolal 8. Nr. 544 am Rathaus; 


KXXIV Zahrgaug. 
Ler Frunt. Kurier 
erſchein täglich, 
Vierteljährl Preis 
Fir ganz Banern 
7 1.45, Abe fal, 


Yojlämter nehmen 
Gefielungen an, 


Nürnberg, 14. Geptember 1867. 


in Frantſurt a. R.: E. 


Eonntag, ben 10 Eepiember:. Rifobemus. 


BEE Für den Monat September 
f.ınn auf ben ‚Fraͤnkiſchen Kurier” bei allen 
Poft-Anftalten und Landpoſtboten mit 35 fr. 
abonnirt. werben. 








Dentipland. 
MR Münden, 12. Sept. Die jeit Ende dee 


miflion des Befepgebungsausihujfes Hat fib 
in ihren faft tägli auf einander folgenden Gigungen 
mit der Beitftelung des IV, Buches des Binilpror 
ithgejegentwurfes beihäftigt und iR vorgeftern, 
am 10, d,, mit ihrer Arbeit zu Cude gekommen, 
Sofort nah Borlage der Vorſchlägt, melde der Aud- 
ſchußvorſtand Herr Dr. M, Barth inzwiſchen zum V. 
und leßten Buche bereits aufgearbeitet dat, wird die 
Sublommifjion in ihrer XThätigfeit fortfahren. Mit 
Sicherheit ann angenommen werden, daß die Kom- 
miffions-Eipungen noch in der nähften Mode zum 
Schluſſe gelangen. Mit Rüdfiht auf die Nähe der 
Landiegeeröffaung und darauf, daß in den derfelben 
borausgebenden Tagen die Mrbeitäfraft des BVertreterd 
der ?. Gtaatöregierung durd Vorarbeiten für ben 
Landtag dringend in Anfprud genommen if, wird 
die Reviſion und der Abſchluß der gejammten 
Bioilprogefordnung in erfler Leſung bald nad Beginn 
des Randlage felbt vom Plenum des Ausfhufles er- 
folgen. Wie man hört, wird auch der Ausſchuß der 
Kammer der Reihäräthe fine Arbeiten während des 
Landtages wieder aufgreifen, jo daß bei Schluß dus. 
felben nur nod die zweite Leſung des Befehgenungd- 
werles erübrigt 
lich nicht ſeht lange Zeit anfjumenden fein, 

* Mürnberg, 13. Sept, Ber fi eingefender 
mit dem Studium der mit den politifgen Umgeflal- 
turgen dee Iepten Jahrts malfontenten Blätter bes 
ſchäftigt, der weiß, mit meldger Oberflähligpkeit, ja 
mit welcher volftändigen Unkenntniß oft über Sachen 
darin abgeurtheilt wird, die num einmal nit in den 
Kram gewiffer Leute paffen. Eine von biefen immer 
durdaus ſchlecht gemadter Saden iR die Berfaf- 
fung des norddeutſchen Bundes; über fie fallen 
in vornehm jpöttelndem Ton die großbeutjcpartifu- 
lariſtiſhen Blätter ber, Die ultramontanen Blätter 
ſprechen in verächtlichſtem Zome von berfelben und 
die Blätter der abjoluten Negatien, voran der Kate 
Kiemus der „politifen Bummelel“, der Gtultgarter 
Beobachter, laſſen abſolut kein gutes Bäferden an 
Diefer Derfaffung. Es if deshalb ein ſeht verdienſt ⸗ 
volles Berk, dap cin Süddeutfcher, ein Würtemberger, 
Prof. Römer in Tübingen, in einer jängf erſchie⸗ 
nınen Brohüre die Berfafjung des norddeutſchen 
Bundes mit der fühdentichen und beſonders Der 
würtembergijchen Freiheit, welche bie ſchwaͤbiſchen Radi- 
kalen immer in enthufiaſtiſchen Lobeserbehumgen der nord» 
deutſchen Berfafjung gegenüber ellen, vergliden und 
biemit die Grundiofigkeitdiefer Shmähungen nachgewie · 
jen bat, indem er hiebei zu dem Schluſſe fommt, daß 
die Berfaffung des morddeutfhen Bundes mehr 
Freiheit gemäbrt als die Verfaſſung Würtembergs, 
„Ber gegen den Anſchluß an den Norddeutſchen Bund, 
jagt er, aus Angſt um die würtembergiſche Freiheit 
agitirt, macht fi entweder einer Taͤuſchung feiner 
Mitbürger oder einer groben Gelbfitäufhung fhuldig. 
Dean abgefehen davon, dab die Reichsverfaſſung dem 
Bunde gar fein Geſthaebungéerecht auf dem Gebiete 
der Einzelfiaaten einräumt, ſondern dieſen in Bezug 
auf BPrebfreipeit, Bereinsecht, Berjammlungsreht 
u. f. m. geflatiet, fih fo freifinnig za fonftituiren, 
als fie wollen, jo kann ein Gut nur derjenige der. 





Pür diefe Leſung wird voraudfiht- 


(Pofte Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifcge Beitung. Mürnberger Kurier.) 


Anferate bei HE Hanjenflein & Bogler in ärenffurt a. I, Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; bie 
o 





lieren, der es bat; die Würtemberger haben aber nur 
ſeht geringe Freiheiten, fle Binnen aljo auch nur jehr 
wenig Fteiheit verlieren.” Uns nun zeiänet Römer 
einige Grundzüge der würtembergijgen Berfafjung. 
Zunähft das Wahlgefeg. Es if in der Tpat von 
einer audgefuten Unfreifinnigkeit. Neben der Kam 
mer der Standesherten beſteht eine zweit: Rammer, 


die aus 13 Mitgliedern des ritterſchaftlichta Models, | 


6 proteſtantiſchen Prälaten, dem katholiſchen Landes. 


bifhofe, einem Nbgeordneten des Domtapiteld, dem_ 
‚ älteten katholiſchen Dekan, dem vom Könige ernann« 
vorigen Monats wilder zufammengetretene Sublom- | 


ten Karzler der Univerftät, je einem Mbgeorbneten 
der fieben ſ. g. guten Städte und 63 Abgeordneten_dtr 
Dreramtsbezirte zufammengejeht if. Diefe Ishteren 
70 Mitglieder werden durch Wahlkollegien gewählt, 
bie zu pwel Drititheilen aus den hoch tbeſteuerten 
Grmeindebürgern und zu einem Drittipeil aus Wahl. 
männern befichen, melde ibrerfeils wieder nur von 
dem Gebäude, Grund» oder Bemwerbeieuer zahlenden 
Gemeindebürgern gemäplt find. Welch eine Bolt 
vertrefung muß aus einem jo unerhörten Bahlgefche 
bervorgeßen! Und auf diefe Bertretung übt num die 
Rıgierung noch dadurch eimen ſchädlichen Einfluß aus, 
daß die Staats» umd Kirhendiener die Wahl zum 
Abgeordneten nur mit ihrer Genehmigung annehmen 
dürfen und daß der zu Höherem Hang und Gehalt 
beförderte Deamte fein Mandat nicht niederzulegen 
braut, Die Kammer braucht nur alle drei Fahre 
berufen zu werden, weil man ein dreijähriged Budget 
bat. Sie kann vom Könige belichig vertagt werben. 
Sie hat Feine Initiative zur Geſehgebung. Ihre 
Mitglieder koͤnnen wegen Beleidigung oder Berleum, 
dung der Regierung u. f., mw. zur Strafe gejogen 
werden. Die fogenannten Grundreie erifiren im 
Bürtemberg nicht, der Schup der Verſon if gleich 
Null, die Polizeibehörken find Hinfihtlih der Ber- 
baftung gar nicht beſchränkt, die Unverleßlichteit der 
Boßnung ift geſehlich nicht anerfannt, die Freizügig- 
feit if durch unbeſchraͤnkie Poligeibefugnig aufgehoben ; 
die Befugniß, Ach zu verehelihen, in von dem Ur 
teile. der Gemeindebehörden abhängig gemaht, Die 
Geſehatbung über Die Peeſſe iR ſehr mangeldaft, 
wahrheitägetrene Berichte *): B. über die parla- 
mentarifd:n Berhandlungen find niht von Ber: 
antwortlidpkeit frei. Das Gewerbe eines Bußhändlers, 
des Inhabers eines Bejefabinettch, des Verkäufers von 
Beitangen ze. ift von der Konzeſſion der Regierung 
abhängig. Das Veteinsrecht if jo wenig geficert, 
daß jeder politiihe Verein megen @efägrbung der 
öffentlichen Orbuung auf dem Verwaltungewege ver ⸗ 
boten werden Tann, Der Reätemweg ik in hohem 
Mage befhränft, die Verantwortlichleit des Minifte⸗ 
riums durch das Inftitut des unverantwortlihen Ber 
beimen Habs illuſotiſch gemacht. Endlich bat der 
König das Recht, in dringenden Fällen zur Sicherheit 
des Staate das Röthige vorzufchren, ohne baf dieſe 
Diktatur durch Bedingumgen bejhränft it, mie fie 
faſt ale Derfafjungen, auch die preußifäe, enthalten, — 
In der That. thäte man voa Geite der ultraradifalen 
würtembergifcpen Partei gut, ftatt andere Berfafjungen 
zu befritteln, erſt einmal zu Haufe Berbefjerungen vor 
junehmen umd den partitwlarifiijgen Stolz darein zu 
ſthen, die beſten Einrichtungen, die freifinnigfte Ber- 
faffung von allen deutſchen Gtaaten zu haben. Da- 
mit müßten fie fich und dem ganzen beutfchen Vaterland, 

Regensburg, 12. Expt, Die Ihnen be 
kannt, tagten in Shwanderf am 4, d4, 86 fathol. 
Geiſtliche als Dertreter der Diöcefe Regensburg. Dieſe 
86 Gelſtlichen verfaßten aud eine Adreſſe an den 
Bifhof von Regensburg, worin fie w. A. jagen, 
dag fie im HI. Bunde zuſammentehen und eine geiftige 
Byalany bilden wollen zur Befämpfung de# Unglaubens 
und brutaler &:waitihätigfeit, ſowie des Wieder auftau- 
enden Heidentbums, daß fie nie por dem „ Baal" des mo⸗ 





ö Muar "252, 


ferate finden die 
Gleuniafteu.nh 
famfte Verbreitung 
und werden für bie 
breifpalt. Petitzeile 
ober beren Raum 
zu 3 fr, beredunet, 


Samstag‘ i Erhöhung. 








! } iger ſehe Bud u, Landlariinsdandlung und G. &. Danube & Cie. 
et u. 9. Eugler in Frings; bie (ro. d. Bnpremiher Tapbt; ; für igrankreih amsjchliehlig Die Buchdte Fön. d. Ann. Faucher, Laffite, Baliler & Co. in Waris 





dernen Beitgeiftes die Anie beugen werden, daß fie mit 


ihrem „gelichten Oberbirten“ trauern über die feit 
Jahren gegen die Kirche im Anwendung gebrachten 
defiruftiven und jubverfiven Beftrebungen, umd beten 
mollen, daß diejes für Megierung und Bolt höchſt 
unjelige Treiben einmal ihr Ende erreiche. Sie fagen 
auch, dab fie fih rühmen, michts zu willen anfer 
Rſam den Gelrenzigten, und zählen noch eine 
Mafje Glaubensbrfenntpife auf, die fie im Geiſte 
eines Tertullian derfaßt zu haben meinen. Der 
Schluß der Adreſſe geht dahin; Der Bilhof von 
Regensburg folle im Vereine mit dem Gefammtepis- 
fopat und dem ihm unterzeordneten bayerijhen Klerus 
In einer @eneralpetition an die Krone dahin wirken, 
daß 1) der gefränfte Rıligiondzuftand in Bayern auf 
böre, 2) die freie, felbfiändige Verwaltung der Kir 
Aenvirmözend zurädzegeben, 3) das Staataſchul · Ro · 
nopol aufgehoben, 4) die Bildungs » Anftalten nit 
defatholifiet und entähriftet, 5) die Trennung der Schule 
von ber Kirde nicht gefaltet und überhaupt der 
tatholiſchen Kirde alle Freiheiten gewahrt und er 
halten bleiben, die fie zu ihrer göttlichen Miſſton in 
Bezug anf Kultus, Unterrit und Erziehung nad Der» 
faflung und Konkordat zu beanfpruden Befugniß und 
Bliht Habe. Die Unterzeichner leben in der Buder- 
fit, Daß diefe, dann von ungefähr 1,000 Rlerifern 
ze. ⁊xc. untergeldinete Königdadrefie wohl nicht unerhört 
bleiben wird, ba der für Gerechtigkeit fo- degeiſterte 
jugendlihe König in feinem Reihe feine Ecclesia 
pressa oder den petulanten Uebermuth einer verfol« 
gungsfüstigen firgenfeindlihen Partei dulden werde, 

Weimat, 10. Sept. Zu der am 8. Oftobır 
flatifindenden Beier der filbernen Hochzeit des groß. 
derzoglichen Paares werden bereits umfaſſende Bor. 
Tchrungen getroffen, 

Berlin, 11. Sept. Meichttag) Die Konfli- 
tultung der 7 Mbthellungen bat heute Bormittag Ratt- 
gefunden. Borfipende find: I. Dr. Braun, II. Dr. 
Balde, II. Graf Malpau, IV. Rebelthau. 
V.gerjog v. Ujeſt. VI. Graf zu Stolberg Ber 
nigerode. VII Cichmann. 

Berlin, 12, Erpt. Die Mitglieder der äußerſten 
Linken ſollen Anträge auf Revifion der Bundes. 
verfafjfung beabfihtigen, Die, wenn eingebrait, vot · 
ausfihtlih durch Tagesordnung abgelehnt werben, 
— Bu däniſchen Kommiffarien megen ben Br» 
fpredgungen über Nordſchleawig follen in Rüdfiht auf 
die einſchlagende Berfafjungsfrage namentlich Nehte- 
gelehrte bezeichnet fein. 

Hannover, 10. Sept. Für den nächſtene bier 
jufammentretenten Hannöver'ſchen Provinzialandtag 
find als Deputirte von den Etädten durchgehens die 
Bürgermeifter gemäßlt worden. (Mid. 3.) 

Hanau, 10. Sept. Anläßlich der auch bei der 
legten Reigstagamahl erlittenen Niederlage fand geflern 
dahier eine Berfammlung von Mitgliedern der Volka— 
partei zum Bmwede der Gründung eines Bahlver- 
eins flatt, der ih für den ganzen Wahlkreis orge- 
nifiren ſoll. 

Brankfurt, 11. Sept. Im der heutigen Gikung 
der Straffammer wurde die Anklage gegen Kauf. 
mann I. L. Bolomgard.Grevenna und die verantmort« 
lien Redakteure der „Frkf. tg." und des „Arki. 9.“ 
aus Anlaß der in der Verfammlung hiefiger Tabals - 
imtereffenten am 8. Aug d. 33. gefaßten Bejchlüffe 
verhandelt. Sämmtlie drei Anzellagte wurden frei 


geſptochen. 
fe Staaten. 

(Der Bifdof von Lemberg cöntra neuns 
jehntes Jahrhundert) Die „Reue freie Prefie* 
ſchrelbt: Leben wie and wirklich im neunzehnten Yahr- 
hundert? Mit fteigen große Zweifel am der Wichtige 
keit diefer Thatfahe auf, weil ich gerade den neuen 
Hirtenbrief des Gribifhohs von Lemberg geleien, 





(Rede und Begenrede) Gin Herr fagte zu einem ihm begeguenden, eine 
„Hera! gib mir etwas euer.“ 


Pfeife randgenden Handwerkaburſchen 


in Fage geſtellt wird. 
„Sehr 


5) Endlih wird das Hinwegräumen der Echnermafien 
oder die theilweife Ueberdachung der Bahn auf eine Länge von 65 Kilometern jo 


gerne, Bruder!” antwortete der Handwerksburide. Der Herr ſprach jornig: 
„Hört Du! ich bin der Amtmann von X.“ „Schad't nir“, entgegnete der Hand» 
werföburjge, „wenn Du aud der Amtmann von &, biſt, Feuer geb’ ih Dir 
doch!“ (Bei diefer Belegenheit werden wir am eine ähnliche gwieſpracht erinnert, 
die vor einigen Jahren in umnferer guten Stadt Mürnberg bei äbnlider Beran- 
lafung zwiſchen einem Arbeiter und dem Raufmanne ®. fattfand. Der Unter 
ſchied pwiſchen hier und dort lag nur darin, daß fih Hr. ©. des eimmas weniger 
gemüthlihen „Er“ bediente und von dem Mingefprodenen in 
Meife ebzefertigt wurde, was um fo leiter möglid war, als damals ver be- 
Tannte, gewiſſe Bollsbelufigungen abſchaſſende Magiftratsbefhlug no nicht ge 
faßt war.) 

(Begen das Syſtem Fell) madt ein Fachmann im Gorriere Mercantile 
folgende Ginmwärfe geltend: 1) Die Geſchwindigkeit reduzirt in den meiften Fällen 
die Zelt zum Ueberſteigen des Gebirge mur von 10 auf 6 Stunden, if alſo 
nicht jo groß ale mau vorausfchte. 2) Die Sicherheit des Bugs if faft ganz der 
Breflion der zwei Paar Meinen Herigontalräder gegen dad Zenttalrad, melde 
fih pwiſchen den beiden gewöhnlichen Rädern befindet, anvertraut; daber Ber 
fahr bei der Kirinften Beihädigurg des Mehaniämus, 3) Wegen der ger 
ringeren Spurweite des Geleifed Well bleibt der Uebelſtand des Umladens. 4) 
Da bei den großen Steigungen ein großer Theil. der notoriſchen Hfaft zur Ueber 
windung der enermen Reibung verdusgabt. werden muß, jo werden nur verhält 

! nifmäßig Meine Züge befördert werden können, wodutch die Rentabilität der Bahn 


draftifgerer | 





arofe Schwierigkeiten un» Koften verurfahen, dab dieſet Hochbahn nur als provis 
ſoriſche Verbindung zwiſchen den Eiſenbahnnehen Frankrelche und Itallend betrach⸗ 
tet werden- kaun. 


(Börtlihe Nekiame) Bu Mabeid findet fih ein Epitapbium auf einen 
Eänger, Ramend Juan Pinto, weldes feiner Driginalität mıgen Erwähnung wer 
dient. Es lautit: „Hier ruht Juan Pinto, Spaniens Orpheus. Bei feiner Ans 
funft in dem Himmel vermiſchte fi feine Stimme mit den Stimmen der Engel. 
Kaum aber hörte der Herr jeinen Gefang, fo wurde er dergefalt von demſelben 
gerührt, daß er zu dem bimmlijden Geiftern rief: Schweigt und laßt meinen Ham. 


/ mermufifer Juan Pinto fingen!” 


Wie der „Mosfwa* aus Orenburg geſchrieben wird, bat man bei den weiteren 
Nachzrabungen in der vom Sande verfhätteten Start Digan+Ket groß: Ziegel. 
und Glasfabrifen entdecct. Diefe find um jo merfwürbiger, als gegenwärtig in 
gan; Mittelafien dieſe Irduflrie umbeiannt if uud der größte Theil der Bias. 
maaren aus Rußland bezogen wird. Eben jo bat man auch Gold- und Silber 
münzen gefunden. Die Ziegeln. aus denen die Stadt gibaut if, find von vor 
irefflichet Qualltaͤt und jehr gut: erhalten, jo dab fir ald Baumaterial bei der 
rufſiſchen Befefligung,. Verwendung; ‚finden. , Der Durämefier der Stadt biträgt 
3 Berk. s 


Darin werben bie Verbrechen aufgezäßlt, von denen | 
tin Beigteater, ſondern nur der Ergbifchof in eigener | 


Verſon loeſprechen könne. 


Die Unordnung und Unterſchlagung ſtanden in ſchoͤn⸗ 
fler Blulhe, mande Beamte Tiefen dem Etaste nur 


Un erfter Stelle feht | ungefähr 20 vom Hundırt von dem jufosmen, was 


„abfidtlier Mord“, am dritter Stelle „Brandlegung” | Irmfelben gehörte. Eine gerigtlige Unterfuhung geht 


umd zwiſchen beiden ald gleich verabjgenungsmü.biges 
Verbrechen „Bleifhlige Bermiſchung mit Juden und 
Ammenjsafı bei Juden“. Ja Galizien gibt es viele 
Juden und Jüdinnen unter den Ehriften und Ehriftinnen. 
Bie viel mirb der Erzbiihof von Lemberg zu thun 
bifommen, wenn er allein die 5 enler gegen bus 
feste Gebot entjühren kann? Und wenn ein drift- 
lich Weib aus gutem Herjen einem Judenkinde bie 
Bruft reißt, if das auch ſchon eine [were Sünd:? 
— So dvachte man, als man vor 500 Jahren bie 
Juden erſchlug — iſt diefe Beit noch nit vorüber, 
und haben wir jeittem vom Zortjeriit der Menſchheul 
blos geträumt? Der Hirtenbrief des Erzbiſchofe von 
Lemberg und He Gegenwart paflen ofjenbar nicht zu⸗ 
fammen; entweder Ichen wir nod im dreijchnten 
Jahrhundert und datiren falſch, oder wir Ichen wal ⸗ 
li im neunzehnten, und der Herr Erzbiſchof hat ein 
balbes Jahitauſend überfegen, als er feinen Hirten 
brief erließ. 
äweiz,. 

@enf, 11. Gept. Baribaldi nahm, wie bereits 
mitgeteilt, wur kutze Zeit am Kongrefje Antheil. In 
der erfien Sizung deſſelben brachte er einige Zuſah ⸗ 
attikel zum Programm vor die Verſammlung. „Bitte 
li liegen mande uuferhalb des Programme”, äußerte 
er, „allein da ih mit lange unter Cuch bleiden 
tann, fo will ih mein ganzrd Herz ausjätten: 1) 
Ale Rat'oaen find unter ih verſchwiſtert. 2) Der 
Krieg zwoifgen denfelben iR unmöglig. 3) Ihre 
Streitigkeiten buch den permanenten Kongteß ge 
ſchlichtet (za dem wir den Grund legen). 4) Die 
Mitglieder diefes Kongteſſes werden durch die dem 
ttatiſchen Bercine aller Länder ernannt, 5) Iedes Mit 
glied Hat nur eine Stimme, 6) Das Papftihum, 
als die ſchaͤdlichſte aller Sekten, wird für verfallen et ⸗ 
Märt!  (Diefe Worte rufen eime unbeſchreibliche 
Ejene herrot. Wie eleftriih berührt erhebt fi 
die Berjammlung und jaudzt dem Meder zu. 7) 
Die @ottegreligion wird vom Kongteh angenom- 
men und jedes Mitglied verpflichtet fh, Diefelbe über 
De Erde zu verbreiten. 8) Die Gottesreligion 
iR die Religion der Wahrheit und der Vernunft. 
9) Das Ptieſterihum der Offenbarung und der Um- 
wiſſenheit wird erfept duch das Prieftertfum der 
Kotiheit, bes Genius und 4 Berflandes, 10) De 
ſittliche Demokratie der Redlichen ſoll verbreitet wer- 
den, 11) Die Voltedreligion ſo4 durch Unterrit 
und Erjiehbung „verbreitet werden. Die Dimofratie 
allıin fann die Rü,e, den Defpotismus umflofen und 
die Gelhel des Mrieges abwenden. 12) Der Sklave 
bat das Recht, den Tytannen dem Krieg zu erflären, 
das iſt der einzige rechtmaͤßige Krieg. — Der Kon 
greh, fährt Baribalsi _fort, muß permanent werden, 
nur er tann die Prinzipien, die id Cuch vorlegte, 
verroirfligen. Mit meiren religiöjen Anfichten ſimme 
ich natürlib miht mit Jedem von ud überein. 
Keiner von Cach fan die politifcge Frage von der 
zeligiöfen trennen, Der Krimktieg entſtand nur aus 
dem perjönligen Streit des griechiſchen und katholi⸗ 
ſchen Priefers, melde abwechſelad am Mitar im 
Zempel zu Jerufalem Meffe leien. Sie brachten ihre 
Differenz vor ihre Raijer und fo murden 200,000 
Menſchen der Empfiadlichkeit zwelett Bfaflen at⸗ 
opfett. Rur durch Vertreibung des Prieſtetihume 
tann der Menfhheit geholfen werden. (Endloſer 
Stifall.) 

Genf, 13. Sept, Geſtern Abends Spazierjahrt 
auf em Set, melder ein mur ſehr ſchwach befuchtes 
Bankett folgte. Das Eomits hat fi) permanent er- 
Mlärt, auf Einladung Joliſſainta mit dem Gipe in Bern, 
Cs murde die Gründung eins in 2 Gpraden her 
audjugebenden Drganıs beſchloſſen, zum naͤchſtin 
Kongreport Mannheim befimmt und dem Genfern für 
die gewährte Gaſtfreundſchaft gedankt 

" Die heftigen Mngrifie Baribaldı'd gegen das 
Papitdum Haben, wie die „Bazette de France” 
mittheilt, ihre Rüdwirtung auf den katholiſchen Theil 
der Bevölkerung Genf nicht verſehlt. E⸗ murde 
eine energiſche Proteflation won den Genfer Katholiken 
in Form einer Adreſſe an den dortigen Biſchof Migr. 
Mermillod erlaffen; auferdem wurde eine Proflama- 
tion, in welder im Ramen der von der NRepublit 
Eenf anerkannten Bteligionafreipeit, die Achtung ihrer 
religiöjen Uebergeugung von Selten der unterjeidpneten 
fatgolifen Bürger gefordert wird, in dem Siraßen 
von Genf angeſchlagen. Gleichzeit g verlangten die 
Genfer Katholiken in einer Yem Gtautsratde über 
reiten CEinga⸗e Schuß und Gerechtigkelt gegen die 
Beleidigungen und die Schmähuagen der auf dem 
gaſtlichen Boden der Stadt weilenden Fremden. 


Italien 
Bloreng, 8. Sept, Rattazzi ik vor Allem mit 
dr Abwicklung der Rirhengäterfrage befpäftigt, 


in melder er große Thätigfeit entfaltet und nunmehr | 


ſchon das ficbente Rund Kreibın an die Präfekten er 
lafien bat. Bejonvders rechnet der Minifler- Präfident 
auf den Berfauf der Meinen Büter zu 12,000 firca, 
Zarwerib, für die nur 8000 Weed. angejahlt wirden 
müffen, während das übrige @eld in jährlichen Raten 
abzeiragen wird, Was die Regierung noch mebr er. 
mutbigt, ft der Erfolg der im Jahre 1964 gefifteten 
Geſell ſchaft zum Verkauf der Domainengüter. Dier | 
felbe bat ſchon Staatsgüter im Weribe von 75 Mil. | 
verfauft, bie gleichfalle im jährlien Raten abgrzablt | 
meiden, und zwar bat man durdidn.itili um 27 pPEt. 








mit ber atmiriftrativen Hand in Hand, un» jo wir 
den die Schuldigen baldigſt gebührend Pr. ar 
( Y 

Slorenz, 12. Sept. Garibaldi wird heute 
Usends in Blorenz erwariet, — Zie offijie de Zeitung 
fürellt: Die Uebertragung der ſterblichen Ueber⸗ 
reſte Manin’s nach Ventdig iR aus Rüdfihten der 
Gefundheit für jene Orte, melde der Bug palfiten 
müßte, aufgehoben. — Die „Italie“ meldet ein Ber 
rüdt, nad welchem bie päpflihen Behörden einige 
Berzaftungen in Viterbe worgenemmen hätten. 

Bruntreid. 

ch. Baris, 12. Sepibt. Das „Memorial 
diplomatique” wird in Betreff der augenblicklichen 
Armuth an diplomatifgen und poluiſchen Nachrichten 
vorläufig wieder nur einmal wödentli erſcheinen. — 
Ee erfährt darch Briefe aus Bien, dab an dem 
Gerüchte, Baron v. Biuſt meıde fih nah London 
begeben, um fich mit Lord Gtanley bezüglich der im 
Drient ja werfolgenden Politif zu verftändigen, fein 
wahres Wort it. — Der ungariſche Minifterpräfideut, 
Graf Andraſſy, wird, nicht allein um dem Prinzip 
der Miniker» Deraniwortligfeit Benäge zu leiftem, 
feinen Ronarden nad Baris begleiten, jondern aufer- 
dem noeh um die mit einer großen jrangöfifchen 
Binanztompagnie angelnüpften Unterhandlungen be 
jüglih der Emiffien einer Anleihe abzuſchlichen, die 
dazu beftimmt wäre, das Eiſenbahnneh Ungams zu 
verosfftändigen. — Das „Mömorial Piplo- 
matiqgue* fleüt in ber allereutſchiedeuſten Weiſe In 
Ubrede, daß Kaijer Rafimilian irgend einem Pit 
glude der Bamilie Drleand Dokumente bezüglich feiner 
Thronbefkeigung anvertcaut habe, geſchweige denn 
Hab diefe Papiere veröffentlicht merbem ſollten. Die 
Korrelponden; dee Kalferd Warimilian mit dem 
Prinzen von Drkans beſchtäukt ih auf Beilcides 
[reiben an denjelben wegen des Zodes der Königin 
M rin Amelie, der Witte des Könige Louis Philipp, 
die befanntli die Großmutter der Kailerin Charlotte 
mar. — be Aaiſet Mapimilian den Feldzug gegen 
Juarez unternahm, der in Queretaro «in jo frauriges 
Ende nahm, hatte er Dur einen Priwatkurlet ein 
oroß:e, jorgfäliig verfiegelted Paket Papiere und 
Dokumente an den Marquis von Corio, finen 
bevolmädtigten Gefandten in Brüffel, geſaudt, 
nit der Beifung e6 aufjubewabren bier, der Kaijer, 
6 ihm mieher abjordern werde, ober cd zu verbrennen, 
ſobald man feinen Tod erfahre. Marquis v. Gorio 
dat die ihm eriheilte Meijung getien erfült, Ge if 
im bösften Grade mwahrfdeinlig, dap die Dokumente, 
deren bevorfichende Deröffentligung man meldete, in 
jenen Pader enthalten waren, jedoch dürfte e4 dem 
Eharafıer des verftoibenep Kaiſere Moyimilian ferm 
gelegen haben, die Befuguiß zu eripeilen, durch 
die Beröffentlihung von dieſen Geriften einem 
perjönliden Unmilen Genüge zu leiſten. 
Die „Pattie“ macht fi lufig über den Mäglichen 
Ausjal, den der fogenannte Friedendfongreg in Genf 
genommen kat, „Sie Haben, jagt fie, faum 3 Tage 
zuſammen fein Lönnen, ohne daß der Bürgerkrieg Diele 
Briedens » Armee zerſtreut. — Gollten fie jemals 
wieder anfangen das Publikum zju beunrubigen und 
die friedlichen WBemüther einzuſchuchtern, ſo jol man 
fie nur gemäbren laſſen. Gs genügt, die Männer 
„dib Bricdend“ fi gegenjeitig befämpien zu laffen. 
Sie werden fich bald untereinander aufgefrefien haben, 

Niederlande, 

Haag, 9. Sept. Die Cholera bereit heftig 
auf mehreren Bunkıen Hollanıs, Die Rigierun, bat 
für dieſes Jahr den Wegfall der Kermeflen (ñirch⸗ 
weihen) angeordnet. Die Königin Hat die Aranlın 
in Rotterdam beſucht 

Dänemark. 

Kopenhagen, 10. Sıpt. Landgraf MWilhelm’s 
Zeige wird nah Rumpenbeim geführt werden. 

Kopenhagen, 12. Expt. Der Dänifce G fandte 
in Berlin. Hr. dv, Quaade, iſt nunmehr zum Kom- 
mifjär für die Berbandlungen über Nordſchlewig 
ernannt. 


Airila 

Die Dorbereitungen für den Feldzug in Abyi- 
finien werden, wie aus Londom berichtet wird, 
fortwährend eifrig betrieben. Die in Liverpool 
anfernde Tramaport+ lottifle von zehm Dampfern if 
jaft vollſtändig bereit, in Ere zu gben, und find die 
Anorbnungen an Bord zur Aufnahme von 5000 
Man beinab: vollendet. 


Da auf dir Inſel die Cholera ausgebroden if — 
im 14. Rgimente famen an jmei Tagen drei Todes. 
fälle vor und das Negiment bezog in Helge deſſen 
ein Beltlager — konnten einzelne nad MWierandria 
beordette Difiziere nicht unter Srgel geben. Die 
jelbe Urſache verhinderte mehrere andere mit dem 
frangöfiihen Dampfer eintreffende Train» und Ar 
tillerie- Dffigiere der Grpedition, in Malta an's Bund 


| zu geben, und fie jepen nad einem Telegramm vom 


8. ihre Reife nah Mierandria fort. 


Renee Kotriäten, 
Münden, 18. Sept. Die Enblommii- 
fion des Eozialausfhuiies batarflern und beute 
in ihren Eigungen den Titel IT ter Heimathe-, Der 


Höheren Preis erjielt, ale der urfprünglice Unjap | ehrlitungs und Aufentbaltägefepes im Entwurfe voll: 
betrug. — Die Unterſuchung über die Begünfigung | endet und beſchloſſen, im Bezug anf das Ürfordernig 


des Ehmuggels dur die Douaniers in Neapel 
bat zu wahrhaft erſtaunlichen Grgehnifien geführt. 


der bienfiligen Burehelihungsbiwiligung der unmit- 
telbar im Staatedienſte Arhenten Berfonen an den 


Ein heil der Deamten | 
des Srmertrandport- Departements ift gegenmärlig im 
Malta mit dem Ankauf vom Maulthieren beſchäfligt. 


— — — — — — 





feüheten Abgeordneten Wölfel im Wablkreiſe Me 


biöherigen Rormen eine Aenderung zwar nicht eintte⸗ 
ten zu laſſen, aber die Erwurtung audjufpreden, def 
die Stanisregierung dieſe Rosmen auch beachten, un 
nit mehr aus rein fitkaliſchen ®.ünden das Verebe, 
lihungsseht eines Beamten breinträtigen möge, In 
Artilel 32 des Berichtes des Referenten Fiſcher wurd, 
nachtrãglich beflimmt, Taf der gegen eine Berehelichung 
erhobene ewilsegilide Kinjprud einer Brivatpırlen 
zur dann die Berehelichung Kindern könne, winn der. 
jenige, welder Ciaſpruch erhebt, binnen 10 Zagır 
nad Anmeldung de4 Einſpruchte nachweiſt, dab du 
Cinſpruch aud bei dem zufländigen Serichte von idn 
weiter verfolgt wii.d. — In Mit. 33 des Berictu 
wurde men beflimmt, daß wegen Selleudmachung dei 
den Gemeinden jugeftantenen Ginfprudsredtes ir 
Semeinden rait färsiicher Verfaſſung nur dann di 
Gemeindebevolmäßtigien zu vernehmen feien, men 
der Ragiſtrat das Richtvorhandenſein eines gefeßlicher 
injprucgpegrundes nicht ala pweifello⸗ onftatirt er 
achtet. — Heute neh wird von der Gublemmillior 
aud Zitel III des vorliegenden Grfepeniwurfes „ven 
Aufenthali“ eriehigt werten. Am Montag findet ti: 
Il. Blenaivetſammlung des Sozielandfgufles fait. — 
Bie wir vernehmen, wird in Folge des Inhalts da 
Petitionen aus der Pfalz der Eozialausihuß bei dr 
weiteren Beratung der Eozialgrjepe Überhaupt irgem 
eine Rüdfigt nicht mehr nehmen. 

C.H. Ründen, 13. Sept. Der’taif. fran 
zoͤſiſche außerordentliche Gefandte und Bevollmät: 
tigte am hiefigen Hofe Marquid de Gatore ift auı 
feinem Urlaub zurüd dahier eingetroffn und bat tie 
Leitung der gefandihaftlien Eeſchäfle wieder über. 
monimen. — Raͤchſten Montag wird im Mirikerium 
4 Auewaͤrtigen ein Bufammentritt der Bteferenter 
verſchi⸗den;t Miniſterien ftatifinden, in wilden bie 
Brage erörtert werden wird, wilder rechtlich Stans. 
punkt einzunehmen if, gegenüber den vielfachen 
Anſprüchen audwärtiger Regierungen ar 
Bayern und anderfeits bayrifhe Untertbaner 
an auswärtige Regierungen regen der im L-fter 
Kriege geleifieten Requifitiomen und erlittenen Beſchä— 
digungen. — Die von dem Würzburger Abendblatt 
gebtachte Rachricht von der Erridtung eines 5. Ar. 
tillerie« Regiments iſt volfländig geunblos. — 
Durqh die eben erfolgte Beförderung des fol. Mppella- 
tiondzerihis.Mffefjor Eriffirt in EipRädt zum Appella 
tiondgeriätsrathe in Bamberg if mu mehr im Lefien 
Pırfon der Ichte Appellationsgerihts:Njfefior 
in Wegfall gefommen und dar it asIrfiitut Der 
Appellationdgerihts- Affefforem gänzlid beſei— 
tigt, hieduſch aber vielfsitigen und, mena wir niet 
irren, ſchon füher auch im Schooße dır Kammern 
geäupırten mohlbegründsten Maregungm Redhnun; 
gelragen. 

” 6 wurde zum P.ofeffer dr Meturgefchichte 
(Zoologie und Botanil), dann ter Mineralogie un 
Chemie a) am Realgnmnafium Münden der Rektor 
und Lehret an der Gewerbaſchule in Pindau, Dr. R 
Bängerle, b) am Realgomnaflam Epeyer der Lehre 
an der @erwerbsjhul: in Greifing, Dr. I. Hofmann, 
ec) am Realgumnafium Regensburg der Lehrer an dur 
Kreis. Bewerböjchule dafelbft, I. Braunfmweiger, d) am 
Realgyanafium Nürnberg der Lehrer an der Sireie 
Grwerbafchule daſelbſt und fantt Lehrer am bezeich⸗ 
neten Realgymnafum, Dr. H Weger, e) am Real. 
aymnafium Würzburg der Lehrer an der Gewerba 
ſchule in Anabach, R. Reigelt, und f) am Realgym: 
nafium Augsburg der Rektor und Profefjor an dee 
Sewerbaſchale ia Digolftadt, Dr. I. Winkelmann, 
ferner zum Proßeſſor der neueren Sprachen am Real. 
gymnafum Regeneburg der Lehrer an demjelben, 2. 
Ealot, ernannt; auf die am Appell..Eer. von Oben 
franken erledigte Ratheſtelle der App. @er.-Mieil. J. 
Seifert in Eichſtätt befördert; auf die am Bezirke. 
gerigte Bamberg erled, Rathéeſtelle der Bez -Weridte 
ra’h 2. Winkler dv. Moprenfels in Eichſtätt verfept; 
zum Rathe am Bezitkogetichte Cia ſtätt der Bez.⸗Git. 
Aſſeſſ. 8. Brig in Bamberg beförzert, und auf befien 
Erele der Bep-Ger.-Affefl, A. Dierling in Neuftadt 
a, S. verſeht; auf die erledigte Landtichterſtelle ak 
Landg. Münden r. 3. der Lardrihter U. Ploederl ix 
Ada, verjept, zum Landriter im Aihad der Ir 
Aſſeſſ, M. Gründerger in Dachau beiö dert und d 
fon Stelle dem Bez Ger.Acceff, 3. Waldmansı ser 
lichen; dem App.»Gerihte son Mitieliranfen für deu 
sum App.-Wesihtratte in Bamberg bejörberten 97, 
Seiffert eim Nath beigegeber und auf die Stelle ve 
felben der Rath des Belirkagerichte Mürden r. 3, 
8. v, Buchs, befördert; Die hledurch ſich erledigendge 
Rathaſtelle dem Aſſeſſot W dv, Grebmer verliehen; 
und auf deſſen Stelle der Bezirke, Seriäim 
Aſſeſot & Graf v. Marogna in Vaſſau verfeptz 
der Bezirkögeriteratd Br. Pflug in Bamberg in dem 
nadgelusten AubeRand verfipt; auf dieſe Ratbafılt 
der Bezirfagerihteratb I. Dersbah in Windsheim 
verfept; zum Matbe am Bezirfsgerichte Windsheim 
der dortige Aſſeſſor B. Beret befördert, deffen. Stelle 
dem Etadi- und Landzer-Afiefier 8, Del in Schmel 
bad verlichen und zum Aſſeſſot des Stadt · und Ranıy, 
Schwabach der Vertreter der Staatsanwaltihaft am 
Landg. Hofheim, A, Höfer, ernannt. | 

E Berlin, 12. Eept. (Aus dem Reichstag 
Die fieben Ab heilungen haben fi heute mit Mahle 
prüfungen bejläftigt und zwar zumeift mit ſolchen 
welche zu Unfchtungen feiien Unlaß gabın, SE 
5. Abtkeilung allein bat befäloffen, bei dem Reich 
tage die Wahl des Hrn. dv. Hedorf, der über di 


burg-Oinerfurt bieamal den Eitg davon gefragıh 
batte, auf Grund eines eingegangenen Wroteftes und 
bie nad Prüfung desfelben zu beanflanden, Di 
I, und IV. Abtheilung mollen einen Untrag ſtellen 
der Reichstag möge das Bundeapräſidium auffordern 
ju veranlafien, daß eim gleihes Wahlgefeh um» rin 





gleichea Wahlreglement für das ganze Gebiet des 
norddeuiſchen Bunde erlaffen werde. Anlaß hiezu 
gab in der 4. Abtheilang das jur Spracht gelonmene 
Wahlverfahren im Großhergogthum Hefjm. — In 
der IT. Abtheilusg wurden 14 Wahlen geprüft und 
fur gültig ahärt. Bei der Wahl des Grafen Behns 
dorf wurden Unregelmäßigkeiten, welcht in einem polr 
nmiſchen Waplörzirke vorgelommen waren, jur Sprade 
acbracht. Es wurde befloffen, zu beantragen, da 
das Präfidiam veranlaff‘, ten betreffenden Wahlvor- 
Reber protofoflarifc zw vernehmen. Auf das Refultat 
der Wahl Halten diefe Bortommniffe keinen Einfluß. 
— Ja ter III. Abtheilung fand eine längere Die 
kuſſion flatt, weil tonflatirt wurde, dag bei den 
Wahlen in Lauenburg die Wahlprotstolle ſchon um 
3 Ur Nahmittags geſchloſſen worden warın. E— 
flefite ſich emdli Heraus, daß Lauenburg fein befon- 
deres Wahlreglement Bat, in weldem der Sqaluß der 
Protokolle auf 3 Uhr Nachmittags anberaumt if. — 
Bür die IV, Abtälg. iſt der Abg. Schaffrath Referent, 
Aus Unlaß der Wahl des Mdg. Runge in Berlin 
kam bie Buläffigfeit der Rilitärwahibezirke zur Sprache 
bod wurde ein Seſchluß mit gefaßt. Die Wahl des 
Beneral Bogel d. Fallenſtein in Königaberg wird wegen 
der Militaͤrwahlb jirke augefochten werden — mie 
ee ſcheint mit Erfolg. (S. Tel) Ebenſo zwrifel- 
haft iſt die Güliigkeitserflörung der Wahl des Herrn 
Stephany in Reipjig. Port find 10 Stimmen für 
ungültig erflärt worder, die hier für gültig erachtet 
roerden dirften IM dies der Hall, fo bat Herr Ste ⸗ 
ptany die abfolute Mojorität nicht erreicht umd e# 
käme zur engeren Wadl zwiſchen dieſem Herren und 
Hertn ©. Burgadarf. — Ja der VII. Abtheiluug 
And 13 Wahlen gepräit umd für gültig erflärt werden. 
Bei der Wahl des Herem ©. Roſhſchild in Branffurt 
kam ebenfalld die Bildung von Militärwahlbegirten 
zur Eprade, da aber fein Goldat an der Ume er 
chienen, wurde bie Bade nid weiter erörtert, — 
Bas die Wahl des General Bogel v. Falkenſtein ber 
trifft, jo haben beut die Freikonſervativen bereits eine 
Beiprehung gehalten, um fi über ihre Stellung zu 
rer biebei angeregten Frage jhlülfig zu maden. Im 
Allgemeinen fehlen jebr viele Annahmerrflärungen bei 
ven Wahlaften, was brjüglih tes Regierumgs- Bezirke 


Rotstam feinen Grumd darin haben mag, daß bie |. 


Rıgierung die ſchleunize Einfendung der Wahlakten, 


»bne die Arnehmeerfiärungen abjumarten, verfügt: 


sat. — Die Linke Hat fih geſtern proviſoriſch als 
„deutſche Fortihrittspartei* konfituirt und in 
ven vorläufigen Bahltorftand berufen bie Seren 
BWeltd Dr. Löwe, Wigerd und Runge — In 
vem Entwurfe, betreffend bie Fuͤhrung der Bun- 
desilagge für Rauffaprteififfe, die jept bei dem 
Bunbesraihe debaitirt wird, Andet fi folgende Be⸗ 
timmung: Alle Schiffe müflen die Bundeaflagge ala 
Ratiomalflarge führen. Wollen fie dieſer Flagge no 
ine andıre Kingufüzen, fo ſteht ibmen dies frei, Diele 
weite Flazge bat aber fine völlerrechtliche Bedeu 
ung. Die Bundbesflagge dürfen nur diejenigen Sqhiffe 
üpren, welde fh im auséſchlleßlichen Beſihe von 
Yumdesangebörigen befinden, wozu auch Aftien- und 
kommanditzefeligaften gehören, wenn alle perfänli 
‚aftenden Mitglieder derfelben das Bundesindigenat 
ıefigen Die weiteren Beſtimmungen des Gntmwurfes 
etrefien die Scifferegifterführung und das Eintragen 
n dieje Megifker. 

Berlin, 12. Sept Wußte man es nicht 
ereitd, dab dad Gemwiffen des Hrn. v. Beuſt 
m Betreff Preußens nit ganz rein und gut — 
einli und zweifeläohne würde Hr. Wantrup fagen 
— if, jo verrieibe er ſich ſchon durch die Mutwort, 
velche er vor Kurzem einem ſüddeutſchen Hofe zu 
heil werden lich, der pflichtſchuldigſt nah Wien ger 
seldet halte, man werde mit dem König von Preußen 
ufammenfreffen, möge aber ja fine Hintergedanfen 
abın. Bon Wien ermiderte man, Deftreih fühle 
ich durd einen Akt nicht beuntuhigt, der obne Amel 
el mur aufs Neue befunden merbe, dab man den 
Brager Frieden aller Orten mit derfelben Gewiſſen ⸗ 
‚aftigkeit zw reſpeltiren entſchloſſen fei, melde der 
taiier won Deftreih fig zur Pfliht gemacht hat. 
diefe ganze Rachticht fommt aus unierridteten Krrifen 
Biend umd da muß man zunähfl fragen: melden ift 
er unſelbſtändige füddeutſche Hof, der ea nicht mehr 
sagt, artig zu fein um» marum Bat Hr. v. Beuft 
seta den Prager Brieden im Runde? An Din be 
auptt man auch, die Bufammenkunft des Könige 
vit den ſüddeutſchen Fürfken werde auf den Munich 
ed Königs BWilpeln faltfinden. Dem mird Bier 
atſchleden widerfproden, Gefept aber. e6 werbielte 
& io, mas wäre baran fo außergemöhnlides, da 
derbündete fi einmal einander perſö lich begrüßen? 
lußergewöhnlig wäre nur daran, daß der Adnig 
tehufs Diefer Begrühung fih jo weit von Berlin entfernt, 
— Die Beratbungen mit den [hleswig-holfteinifhen 
lertrasendmännern haben heut begonnen. Bon 
Beiten der Regierung nehmen an den Konferenzen 
Heil: der Minifter 4 Innern, Graf v Eulenburg, 
err v. Scheel ⸗Pleſſen, der Minifterialdireftor v Klus 
ow, ber geb. Reg.-Ratb v. Wolff, der Landrath 
. Buftom und als ProtefoNführer der Landtath 
hıflue. Es fand eine Berathung beut noch nit 
att; der Minifter begrüßte die Herberufenen und über 
richte ihnen Die Borlagen, betreffend die Bermaltngs- 
mtbeilung und eine Kreisorbuung. Er kündigte fer- 
er Entwürfe zu einer Kommunal» und Provinzial- 
ronung an, Venherem Vernehmen nah handelt «# 
d um bie Bildung von zei Regierungäbezirten mit 
‚ refp. I1 Kreifen. — Die Infel Fehmarn fell zu 
5olftein geſchlagen werben, — Auf Srund und als 
tefultat der mit den heſſiſchen Bertrauens- 
rännern flattzefundenen Berathungen ſteht der Er- 
5 einer Rreidverfaffung demnächſt zu erwarten, 
Yie Kreisverfammlung fol beſtehen aus den Bertrt⸗ 


ern des großen Erundbeſihe! mit einem Grund⸗ 
Rewerertrage von mindeflend 1000 Zhle., umd 
aus den Derireterm der Gtädte und Bandges 
meinden; die Grundbefiper mit einem Grundfleuer- 
ertrage don 3500 Zhlr. erhalten Virilfimmen. — 

Hamburg, 18. Erpt. Der „Hamb. Korr.* 
meldet: Die Hanſeſtädte bezahlen für das Bundes. 
budget von 1868 an Bolvereinszöllen und innern 
Verbraudpäfteuern etwa 17/, Thlr.; fie bezahlen außet · 
dem für das Gefammigebiet der Sanfeflädte 1 Thlt. 
per Kopf der Gtaptbevölferumgen, 

sch. ®ien, 12. Sept. Dem Bernehmen nach 
iſt der kürzlich nah Wien zurüdgekchrte erfte Präf- 
dent des oberften Girichtehoſes a D., Freihert 
v, Krauf, zu den Derhandlungen betreffs der Mad 
lafregulirung Marimiltan's mit dem ER belgijdhen 
Staatsminifer Teſch beauftragt und bevollmädtigt, 
unb wird der Erzherzog Karl Ludwig für diefelben 
den Raifer vertreten. — Bohr, v. Hübner geht 
heute oder morgen nad Auſſee. Viee · Admiral 
Zegetthoff befindet ſich, wie ein vor acht Tagen 
hier eingeluufenes Telegramm befagt, derzeit noch in 
den Vereinigten Staaten, und mollte fi ju Sand 
nad Mirito begeben, Die „Rovara“ liegt in Par 
vana, mährend bie „lifabeth” fi auf der Rhede 
ron Beracruz Befindet. — Die Mittheilung, daß an 
den Grafen Andrafjy zahlreicht Geſuche won Bi 
fipern von „Kofjutgmoten“ um Entihätigung, An 
erfennung ı gelangt feien, wird von fompetenter 
Seite als unbegründet bezeichnet, 

Bien, 13. Sept. Dmer Paſcha hat won dır 
Pforte den Befehl erhalten, auf vier Boden alle 
Beinzfeligkeiten einzuſtellen. Den Aufſtändiſchen wird 
eine allgemeine Amneflie ertheilt, aBe fremden Frel ⸗ 
willigen lönnen (eventuell au auf türkiſchen Schiffen) 
unbebindert Kreta verlafien. 

Bed, 13. Ep. Die Arwofatur in Gieben- 
bürgen wurde freigegeben. 





Telcgraphische Bepeschen. 

* Münden, 13. Sept. Das öoͤſtreichiſche Kaifer- 
paar und die Königin ven Neapel find um 8%, Uhr 
bier eingetroffen. 
Könige in Pofjenhofen zu ammien. 

* Berlin, 13. Sept, (Reiherathäflpung.) Bis 
ber wurden 127 Wablen validirt, Die Abtheilungen 
beſchloſſea, die Ungültigkeit der Königsberger Vahl 
Bogel v. Faldenſteins ja beantragen, 

“ Berlin, 13. Sept. Die Reife des Königs 
nad Hohenzollern erfolge Mitte der nädften Woche. 
Tas Reijeprogramm umfaßt: Die Injel Mainau, 


Hechiugen (Burg Hohenzullern) und Eigmaringen zum 


Be ſuche des ürften won Hohenzollern. 

" Bremen, 13, Sept. . Es wird: werfigert, 16 
fei ein Poſtvertrag zwiſchen Preußen und zen Der 
einigten Gtaaten abgejclofien, welchet tägliche Sriej ⸗ 
beförderung einführt, und das: Porto über die deui⸗ 
ſchen Häfen um ';,, Über Gngland um die Hälfte 
berabjept. . 

* Bien, 13. Sept. Die „Wiener ſtorteſpon · 
denz” thelli mit: Der oſtreichijche Befundte in Washing- 
ton, Bydenbruck, habe längeren Urlaub erhalten ; zur 
Deriretung jei der biaperige Bejhäjtsträger in Koyen- 
dagen, Baron Brantenfein, nah Baspington abge 
gangen. 

*" Züri, 12, Sept. Hiutiger Kranfenbeftand: 
91 Perjonen. 

"MWetersburg, 13, Erpt. Gin Faiferliher Ulas 
befichlt Die fofortige energiſche Ausfüprung einer 
früperen Verotdzung, betreffend Die Einführung der 
ruſſtſchen Eprade bei den Rigierungsbehödın ber 
Dfifeeprowinzen, 


" Rewpork, 12. Sept. Rachrichten aus Hayti 


Der Kaifet trifft morgen mit dem’ 





vom 12. o, Mts. melden, daß die Revolution bes | — 
Bahnen findet nunm br die Betimmung Anwen- 


endigt if. 
:urmijiıch 

* (Allerlei) Der ruſſiſche Vampfer Wladimir 
bat im Marmora, Meere ein nad Arıta beſtimmtes 
kürkijhes Kriegs» Transporifff angefahren und in 
den Grund gebohrt; die Mannihaft des Ichteren kam 
dabei um's Reben. — In Zurin find vom 6. auf 
7. Sestbr. 25 Cholerafäle, darumtr 18 Todısfähe 
vorgelemmen, — Ein Pfarrer, der jüngft nah W. 
zöplig fuhr und der, wiil ihm die Pferde ſcheu 
wurden, aus dem Wazen jprang, fiel dabei auf einen 
Baunpflo@ fo unglücklich, daß er fih förmlich [piehte 
und nad wenigen Minuten farb. — Der ſeht be 
kannten Kü-flerin rau Riemann-Geebah murde 
— fo erzählt wenigdens die Zukunft“ — im Thler⸗ 
garten von Berlin 6000 fl geraubt, die ihr Mann 
per PoR gefandt und »ie fie ebın erhoben hatte. — 
Einem ven auswärts mad) Berlin verfeßten Präfiten. 
ten follen — nad demjelben Blatte — bei feiner 
Ankunft auf dem dortizen Frankfarter Babnhofe 
16,000 Thlt. geſtohlen worden fein. — Die Fürſtin 
Mathilde zu Yſenburg und Büdingen if, 25 Jahre 
alt, am 11, Sept. früh zu Bübingen yeflorben, 

Schon wieder fand auf ter Themſe eine Kolli- 
fien zweier Dampfer flat, Der Kohlendampfer 
"„Wentwort" fuhr mit folder Gewalt auf das Pafja- 
gietboot „Metis" Hinein, daß daeſelbe ih augen 
biietih mit Waſſer füllte, der Steuermann und zwei 
Kinder ertranfen, und der Kapitän Iebensgefährlic 
verlegt murde, 


Taasishheomik 
* (Umtlihe Belanntmahung.) Als Gewerke 
fteuerfaifions- Termine murben feftgelept: 17. Geptbr. 
Bormittag für Ahlenſchmitde. Bordenmacher, Bentler 
und Räüpenmader, Büfenmader, Brillenmader, Effig- 
machet, Wärber, Prifeure; 17. Sept. Nadmittag für 
Blofer, Gürtler, Goldarbeiter, Hafner, Hefiltin · und 
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Stednadelmacher, Hornpreffer, Hutmacher, Huf. und 
Baffenfmiedr; 18. Grpt. Borm. für Kartenmader, 
Kram, Schragen · und Erdenfäufrl, Kartätfhenmacher, 
Kaminkehrer. Kettenjhmiche, Anepfmacher, upfet · 
ſchmiede, Aürfhner; 18. Sept. Rachm. für Lebida⸗ 
mer, Lithographie + Anftelten, Mefferfhmiede, Redler, 
Reber. und Zeugſchmiede, Nagelicgmiche, Drgelbaner, 
Dptifer, Paternoftermader, ®olirer, Pergamenter, 
Portefeniller; 19, Septbr. Borm, für Rotbgerber, 
Aoſolimacher, Adhrenmeiſter, Sattler, Säellermedhr, 
Eiebmaber, Schachtelmachet, Eäleifer, Etrumpf- 
wirfer, Seiler; 19, Septbr. Nachm. für Taprziere, 
Zaſchnet. Tuchmacher, Zucbereiter, Teppihmadır, 
Uhrmacher (aller Branden), Wagner, Bindnmader, 
Auderbäder, Beugmader, Binngiefer; 20. Geptbr, 
Borm. für Groß. und Aldnpfragner und Pfenfer; 
20. Septdt. Rachmittag für fämmtlihe Fabriken 
21. Sept. Borm. für Maurer und Bimmermeifter, 

" Rürnberg, 13. Sept. Für die Lugauer gin- 
ven bei und ein: von M. Ech dt (vierter (rirag 
eines zu dieſem gweckt gedrudten und verfauften Ger 
dited) II. 42 fr, Ungenannt 30 fr. Ungenannt 
2fl.42 fr. Geſammtbettag 146 fl. 22 fr. 

Augsburg, 11. Gent. (Schwurgerlcht.) Der 
1Sjährige Halbbauersfohn 2. Blum von Emerähof 
wirb wegen Verbrechens der Rothzucht, Berfuche biegu 
und wigen Diestahle von 23— 24 fi. baaren Geldes 
33 5'/, Jahren Zuchthaus verurtpeilt. 

C. H. Ründen, 13. Sept. Der Eholera- 
fall, welder, wie gemeldet, in Ludwigshafen fih 
ergeben bat, if giüdlidermeife vereinzelt geblieben. 
In Raudad, meldes nahe an 1000 Eimwohner zäblt, 
fiad vom 8. bis 10. Gept. 16 Zopesfälle torgelom« 
men und am I;fterem Tage noch 34 Kranke in Be⸗ 
handlung geblieben. 

Ründen, 13. Sept. Heute begann vor dem 
Ariegagerichte im Militärgefängnißgebäube eine große 
Verhandlung gegen den ehemaligen Dermwalter dee 
Gohlenhofes von Gteingaden,, welder fich cine langt 
Reihe von Berumtrenungen in feiner dienſtilchen Eigen» 
[Haft hat zu Schulden kommen laffen. Die Verhant- 
lung, zu melden nicht weniger old 90 Zeugen gela- 
den find, wird drei Tage in Anſpruch nehmen. (B. 8.) 

” Auf der Zugfpige (dem hödften Berge der 
baprifen Alpen) wurde im ben lehten Tagen ein 
neues Kreuz (das alte ward vom Gturme nirderge- 
worjen) aufgeritet. — In Bayreuth wurde ein 
Rind des Bädermeifterd Ehamıl von einem Etein, 
‚wagen überfahren; verſchied ſofort am den erlittemen 
Berlegungen. — Die f. 6. Hofmufif erhält 
eine mene Uniform; grüner Fred mit reider Gold« 
Ridereı am Kragen (Ryra mit. Lorbeetjweigen ); 
weiße Gademirpantulonds mit Goldhorten und 
weiße Belle. — Bei dem lehten Brande in Gt. 
Martin (bei Gpenfoben) — c4 Hat dort feit Bier 
Boden 5 mal gebrannt — wurde ber Brandfifter 
in der Perſon eined 18jährigen Jungen feftgenommen, 
auch deſſen Bater wurde verhaftet. — Der Kaplan Dit 
von Alleraheim fürgte in der Nacht res 10./11. Eept. 
in. Bürzburg von dem Wal in dm Stadt 
grabın und wurde befinnungslos in’s Yuliushofpital 
gebtacht. Bi Münden wurde am 12. d. die 
Lelche eines 24—26jährigen jungen Mannes aufge 
funden, der fih Dur einen Schrß pelödtet hatte. — 
Der Hiftorienmaler Afjelborn im Haidhaufen if in 
der Naht des 12/13. Sept. gefterben. 


Bollawirtyiäaft, Haudel und Berkchr, 
C.H. Münden, 13. Sept. Die bisherige‘ 
Haltkelle Mitenmuhr wird vom 15 Dft. d. 34, 
an in eine Poft- und Babnerpebition umgeman. 
beit. — Auch im innen Verkehr der bayriſchen 


' dung, Daß die eine ganze Magenladung überfhiefen- 


den Gewlchtabeträge, welche mit ber Wagen 
ladung auf einem und demfelben Wagen bis 
zur zuläfjigen Marimalbelaftung werladen fin», 
nah der betreffenden Bagenladungsfradt an- 
ſtatt wie bisher mad der II. Alaffe ju tarifiren find. 
— Die Direftion der frapzöfliben Oſtbahnen macht 
befannt, dad fünftighin der Geflügel» und Wild- 
pretmarft la Vallee zu Paris, welder bisher 
nur zweimal in der Bode ſtaltfand, täglih abgebal- 
ten wird, worauf die betreffenden PVerfender aufmerk: 
fam zu machen find, 


Ferantoorilier Medbalteur: Baptit Taxtsr, 


Telegraphifge Eourdbrriäte. 

* Frankiurt, 13. Sebt. MeSiel zuf Lonssu 1194 
Larir 97, Wien 96; 65 UnhedeSlat⸗MNonds per 1 
764; Orr. Banf:Atien 653, bo. Krebit-Mftien 1744; Baur. 
Ciibalnittien 117; Det, Boofe vom IR60 644, von 1864 
734, 5% Orfir. Metalligurs (engl) 595. 5} Oelir. Nat.ride. 
leben 524, 55 Defir. Relallicues —; 55 Babı, Aulcibe 1m;, 
443 53. 995. 41 Erimieuf e 97, 48 @runbrente 874; 
#lifeh. Prior. I. Em. 764. Nabole ma 9.294, Mästtener H«L 
100, firmerfreie "Metall, d. 1666 +74 

* Berlin, 13. Erpt. Dubin,-Berb.-Fiienb.«Hftien 149}, 
Nerdb Altien 934, Deſtrronn. Etnateb.-Aftien 1314, Weite 
babm-äftien 59,, 58 Preuf. Anl 1034. 44 de. 975, 54 Och, 
Metalligurs 474, 5} Oefte. Rational 544. Deite, fl. 500 booſe 
dv. 1860 0. do, A. IM Leoſe v. 164 414, Siiben Anleine 
604, Ael. Anleibe 494, 19E2er auseeif, Benda 77: 42 
Rramtensnleite 974 —, Dur. Areiil-ftien 734, 
ER, Bombarten 1024; Wechſel auf Sugtbure ——, 
furt —.—, Lenden —, Paris —, Min — 

* Pien, 13... Eeptbr. 57 Mietalligues 57.—, 55 Mat. 

— Defir. ſl. 250 Boele 8. 1854 73.50, 100 * 

Krekttlonfe v. 1958 123,75, fl. 500 Boofe v. 1860 83,60, 
#. 100 Bonfe v. 1964 76.50, Bantsälftien 654, Mrebitsilftien 
183.80, Donaudampfiätfii-Üftien 483, Defirfrany. Gtaatdb.s 
Aktien 239.60. Morbb. Allen 171- : Mieöfel auf Auga ⸗ 
herr 102.95, imıem 123.75, Paris 49.05, Frankfurt a. IR, 
103.20, Raspsleeme 9.894, ſteuerſrele Met. v. 1P66 5R,—, 

* Newport, 12. Erpibr Goltagis 146, Wechſel auf 
Bendbın 1094, Benbe 1154. 








Baut. 
aligier 
Frans 


ge re ru 
Trauer: Radhıri 


| Geflerm Mittag, kurz vor 12 Uhr, verſchied nad x 

mebrtägigem ſchwerem Lelden ſanft und rußig unfer 

x vielgeliebte®, gutes Kind 

ilip 

) in dem Allet von 3 Jahren 7 Monaten. 

imerzlien Berluft theilnehmenden Verwandten und 

Sefannten mittheilend, bitten um ftilles Beileid- 
Nürnberg, ben 13° September 1667, 


\ bie tieftrauernden Eltern: 


N 


Diefen 


ar 


Matthias Undbheim, Schrüftieger. 
Auguſta Undheim, geb. Bär, 
nerft ben Geſchwinetn. 
Die Beerdigung findet Samstag Bermittogd 11 Uhr 
vom Relhenbaufe aus zu Et. Rochus flatt. 


OEIIKHIHLSZIIKHHL 
den = Anzeige. 
x Thrilnehmenden Verwandten uno Freunden theile X 
ih mit, daß es heute Morgen Wett gefallen bat, 
* mein innigkaeliebte Eöhnden 
Ludwig 
in dem zarten Alter von 27 Wochen im ein beſſeres 
Jenſtita abzurufen. 
Um file Theilmabme biltet 


\ Mürnbera, den 12. September 1867. 
& 


* 


XA 


Die tieftrauernde Mutter: 
Babette oettinger. 
Die Beerdigung findet Eamötag Radntittan 2 Uhr 
vom Beibenbaufe aus zu St. Rochus ftatt. 
ERIEEFSKERLEHTELIHO 


MICH HIN 


TZrauerfall, 
Deredrten Derwandten, Freunden unb Befannten N 


ERBE RG 







bringen mir biemit die ſchmerzlicht Nachticht, daß 
geftern Nachmittag 4 Uhr unſer inniafigeliebtes theures 








argarethehen 
nad furzem Leiden in einem Alter von 7 Monaten 
in ein beiferes Genfeitd abgeſchieden iſt. 
Um file Tbellmabme bitten 
Wöhrd, den 13. Erplember 1867. 
N bie tieftrauernden Gliern 
1°] 


rie i 
— ——————— 


— 


Dan 
Herjlien Dank allın werifen Bamandien, Be 
fannten umd Nachbarn für die zahlreiche, ehrende 
Theilmahme bei der Beerdigung unferes theuren Gatten 
und Baters, Herrn Georg Andreas Fein, mit bem 
Bunihe, unlern Dank bei freubigen Ereigniſſen be 
thätigen ju fönnen, 
Nürnberg, den 18, Eepibr. 1867. 
Die trauernde Gattin 
Dorothea Fein, 
nebft ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen. 


Dank, 

Für die eben fo zahlreige als ehrende Thellnahme 
bei 2er Beerdigung ‚meiner Gattin, Ftau Maria 
Magdaiene Ult, fage ih allen Preurden und 
Bekannten, ſowie meiner geehtten Nachbarſchaft meinen 
wärmften Dank. Möchte es mir gegönnt fein, für 
die fo ſchoͤnen Bewelſe des Wohlmollens meinen Damt 
bei freudigen Ereigniffen an den Tag legen zu lönnen. 

Rürnberg, den 12. Septbt. 1867. 

Friedrich Alt. 


Iudaftrie- und Aultur-Verein. 
Sonntag, den 15. ®., bei günfliger Witterung 
oduttion. 
Anfang 4 Uhr RNachmittags. 

Der Zutritt zur InduftrieAuaftellung iſt an jenem 
Tage Richtmitgliedern gleichfalls gefattet. 
. Der Vorſtand 

Franconia. 
Für die auf Montag, den 16. d. M., treffente 


B:eduftion fintet Samstag, den 21. c., Tanzunter- 
baltung im Saͤd ſiſchen Hof ſtatt. Der Vorſtand. 


Cäcilin. 
+ 
Sonntag, den 15. Gept, 
Gefaugöprobuftion 
im Aiffaltsjminger, Bei ungünfiger Witterung im 
Salon dajeldft. Beginn um 4 Uhr, 
Der Dorftand, 
Thalia. 
Sonntag, den 15. Sept., Tanzunterbaltung. 
Montag, den 16.. aufergewöhnlige Produktion, 
Der Borftand, 


LIEDERe VERBIN. 


Sonntag, den 15, Sept, Zanzunterhalung im 
Gontumazgarten. Anfang 8 Upe Der Borkand. 


Freudenkranz. 

Samstag, den 14. d. M., Flügelkränzchen im 

goldnen Schwan in Wöhrd. Anfang 8 Uhr. Bremde 
tönnen eingeführt werden. Der Borkand. 

Kronen:Gejfellichaft. 

Eonntag. den 15, Sept, Tangunterbaltung im 

goldenen Schwan in Wöhrd. Fremde haben Butritt. 
Mnfang 8 Uyr. Der Borftand. 


Einladung. 

Alle Freunde des Waldes und bie, melde ber heu⸗ 
tigen Brünnleins- 

beigewohnt haben, werden zu einer pwellen derarligen 
Bartie, welche naͤchten Sonnlag RNachmittag auf die 
Suchentliuge Rattfindet, freundlisft eingeladen und 
erſucht, ih bis Gamdtag Abends in ber Wirthſchaft 
zum Wellland, Alaragafie, ſich einzelnen zu wollen, 
Der BWaldgeif. 





























Druf ber W. LümmePfden Offigin in Nuͤrnberg. — Expeditlons⸗Lokal 8. Pr. 644 am Rathhaus. 





fauf 


und werd: am Montag und Dindiep. als Ickten Berkaufstagen gegenmärtiger 


Meffe, den Reſt meiner geblegenen e von 
Corsetts und Leibchen 
wenn auch nit gänzlih verſchenken, fo doch zu bedeutend gelegten 
« Preifen veräußern. Bude HEN. Neihe de deö oberen Duerganges 
Carl Dessauer, ettenfabrifant aus Würzburg. 


NB, Getragene Stüde meines Fabrikats übernehme ih in Wäfhe und Reparatur 
Beftellungen nad derı Maß werden in kurzer Beit in gediegenfter Ausführung nachgeliefert 

Meine Fabrifate find alle mit der neu erfundenen Cintichtung verfehen, mo 
durch unmöglich gemacht ift, daß die Fiſchbeine den Stoff durchbrechen. 


Einladung zu meinem 
Scherz- und Ernft-Denrfic. 


Hohigäfbared Publikum! 

Zerlnitſchi und mit zitterndem Hergen wage ich es, Eie für 
Heute ergebenft einzuladın: Es heipt ja ſchon im der heiligen 
Schrift: eu it nicht gut, daß der Menj allein fei, (darum geben 

ja aud die Poligeimänner immer paarweije aus;) wie ſchrecklich 
umd gegen alle Religion märe es daher, wenn Cie mid an dem 
Abend alein liefen, IH muß geſtehen, inmitten der Goncur- 
veng, die mir meine kunſtleriſchen Gollegen, die Heiren Roſſe im 
Gircus, die Cafs chantants uad fonfigen Goncırie malen, 
wurde mir Mafangs gang bangſt und ange! ber bange machen 
gilt nit, und wo die Neth am hödften, da ifl „Er am 
nädten! IH mandte mic telegraphifh an „KXowiß‘‘ mit ber 
Bitte mir mitzuwirken, und er — 6 Donne und Jubel — 
telegraphirte mir, da die Rüdantwort aryablt war, retour: e 
freut mir! Eogar fie, die „Sinulich-Schüne“ mollte mit, 
madyen, das aber duldete meine Frau nicht, weil id — fonderr 
— ſoaat — u. ſ. w. Heute wird's alſo treuzfidel und luſtig 
— „Er“ — id — Mitwirkende Incognito-Kunfgröben, Bejange 
verein — Melsdram. Men Lieben was willſt du noch mehr 

Die Klage, daf ed am Heimwege jur Gtabt jo dımkel fei, zerfällt Heute in Nichte 6 find unterm 
Vublitum jedenfalls einige „Ruder“, denen ven mir „ordentlih beimgeleuchtet wird"; für und Demotra 
tem wird der Mondfeein das Geinige tfun! Pechfaceln Hoffe ih heute nit anwenden zu müſſen! — 
gum Abſchied bitte ih um General-Parden für all den Blödfinn, den ich Ihnen während des Semmerd 
vorfpra und fang: wenn das Blörfinniprehen zu den Todfünden gehörte, gings meiner armen Seele eim: 
tens ſchlecht. Alſo: „Daderdrum feene Feindſchaft nice!“ wie meine innigft geliebten norddeutſchen Brüde 


fagen würden. Ürgebenft < j 
Ignatiud, Pankratius, Egidius, Pompejus, Nohus Hirſch, 
ehemaliger deutſchet, gegenmwärtiger dramatiſcher KRautigulmann, 


zufünftiger Millionär. 
Joh. Paul Winter. Ankündigung EEE 
Irrerſtraße, beitm rothen Roß, ausgezeichneter Toilettenartikel, Schönheits 
erlaubt fid, feinen delifaten Kaffee, -billighen Zuder, mittel und feinfter Parfümerien, 
vorgüglide Gmmenthaler und Limburger Käfe, ſowie | weiche ſchon ſeit 30 Jahten in und außer Deutihland fir 
gut abgelagerte Gigarren won 1 tr. bis 9 fr. per | eimer großen Belebrität erfreuen, und von hoben und bödyfter 
Stüd, ın empfehlente Erinnerung zu bringen. 

















überhaupt von allen Ständen geiägt werden, weil fie dur 
Amertmäßigfeit und berrorrogende Qualität id ausjeichner 
alte engllihen und frangofiihen derartigen Fabritate lang 
in den Hintergrund gedrängt baben, dem Berberben nic 
ea = And, und mit Moblfeilheit das Angenehme um 
Nüpliche verbinden, ale: Malländischer Manr- 
balsamı jur Grbaltung, Berſchönerung, Wahstbums 
beiörber und Wiedererzeugung der Haate in Idönfte 
Füße und Dan; ä Wr. und 54 fr; Eau d’Atiroma 
das non plus oltra aller Toilettenfeifen gegen gelbe un 
braune Haut, Sommerfproflen , eberfleten und jonftie 
Hautunreinbeiten a 20 ff. und Wir; Ens-Bouyue 
von anvergleihlichen Wohlgeruch und langer Dauer a 12 Iı 
24 fr. wid 46; Enu de Mille fleurs a 6 
9 fr. 18 fr. und 36 fr.; ed gleicht eimem Gewaͤchaheus vo 
lieblich duftendet Blumen; Extralt d’Enu de Co 





Künstliche Mineralwasser 
in Flaſchen und Siphons 
aus der Mabrit moufl. Getränke von &. Merkel 
find zu dem bekannten Preiſen bom jebt ab auch bei 
Herrn M. Gürfter im Goftenhof 
in Alets friſchet Füllung vorräthig. 
Hirſchwildpret if zu haben bei 


J. Umeiföder, Wildpretpändler, 
Laden am Dpftmartt. 





Lu t J prung. logne triple, wird überall bem beiten Gölnet Fabe 

be fat vornesonen, à 9 fr. 15 fr. und Bötr.; Ensenee © 

Bon heute * foriwaͤhrend aebadene Bike, Spring. Flowers (Früblingeblunsen-ifenz) “158 
Ehmibt. und 30 fr.; ifi noch von feinem andern Parfüm übertroife 


worden; Einpemmande von längit anerfannter Bor 


chuft I züglicgteit A 12 fr. und 24 fr; Duft-Emnwig, ein böc 
© ers Felſenke er. stlhee Fimmer- und Ealon-Parfün und Euftreinigungs 
m 


Eonntag, den 15. September, Harmeniemufl; — 

Au u“ tet a Is; Anmdeokk oter orientaliihe ZJabnrein 
für gutes Bier, warme und falte Epeijen, ſowie gu | gungsmaije in @läiern & f.1r 12, und 36 lt. und i 
ten Raffee nebſt feinem Badwert ift beiend geforgt, Fhasıein a 18 fr. und Ile... Schöne Jahne zieren meh 


u i i bs ala ein fhönes Kleit. Das Anndeik if Das beſte Di; 
m. —— deinrich Rod tel zur Goniervirung bieter Zietde. Maensunr- 
i Klettenwurzeiöl s öft, If. und 18 fr. pe 








Glad. Briefe und Gelder nebſt 6 fr. für Verpadung un 
Poſtſche in werden Franco erbeten. 
Earl Streller, Karlöftraße $. Nr. 106 
nähft dem bayer. Hof in Nürnberg. 
Eine Bronee-Bleibmaicine mit coniſchen Granit 
Baljen flieht bei und zum Berfauf. 
Perm. Rajdinen-Ansftellung 
Scharrer & Lie. 


Ein Meines Haus wird fofert zu faufen gefucht 


Denn Sie meiner innigen Dankbarkeit für immer 
gewiß fein wollen, dann fenden Sie ohne Sorge das 
grwünfdpie Beiden poste restante Rünberg. —E 








Maler oder Malerinnen, welche gute Laternamagika ⸗ 
Bilder zu malen fähig find, wollen ihre genauen 
Adreffen unter der Chiffte A. Z, 870 im der Grp. 
d4, Bis. abgeben. 


“ Ein Bildhaner auf Galanterie sucht hier 
oder naswärts einen Platz, 


y Ein Kuslaufer, der ſchen längere Zeit im einem 
Nürnberger Handlungsbaufe gedient hat und ſich durch 
gute Zeugniffe empfehlen kann, wird geſucht. 


Ein tühtiger Kombitorgehilfe, der auch Glaſiren 
fann, findet bis 1. Dftober in Nürnberg Kondition. 
Franeo · Offerten unter A. Z. Rt, 408 nimmt bie 
Erp. de. Bis, entgegen. 

Eine bejahrte Perfon wünfht zur Stüpe der Hınd- 
frau oder auch als Hauöhälterin eine Stelle zu er» 
dalten, 

Eine gefunte, Träftige Perfon vom Lande ſucht 
ſoaleich ala Gtillamme unterzulommen. L. Rr, 464 
breite Gaſſe. 


In nädfter Nähe der Innern gaufergaffe: iR eine 
ſehr bequem eingerichtete Wohnung im fhörer fonniger | 
Rage für 110° fl. bla Ziel Aerheiligen zu dermieiben. 








10 fl. Belohnung 


der Perſon, melde mir den verruchten Thäter angibt 
weldier mir meinen an der Kette hängenden Hun) 
zwiſchen 8 bis 10 Uhr früh mit vergiftetem Brei 
umbradpte, da die Bewohner meines Hanfes audfagen 
niemand Unbefanntes in meinem Hofraum gefehe 
ju haben. 

G. Schivenf, Privatier, Lauferftrape Rr, 142 











Telexgrupt.ische Depeschen. 

(Aus der gefirigen Stadt: Ausgabe wieberhelt.) 

* Wien, 13. Sept. Die Morgenblätter melden 
übereinftimmend, das Uusgleikörlaborat, welches dir 
Finanzminifter beider Reiha- Hälften zu entwerfen hal 
ten, fei zum befriedigenden Abſchlaſſe gedichen 

* Konftantinopel, 12. Sept. Gerüchtweiſe wirt 
mitgeteilt, Brankeeih habe auf weitere Schritte megen 
Zu einem Gperrfiß- Plap wird ein Theilnehmer | Rreiad vergiget, — — 
geſucht. Näheres in der Erp. de. Bla. | Mit einer Anzeigen» Beilage. 





— 


Beilage zu Ar. des 252 Fränkiſchen Kurier. 








E.Ne. 21,366. 
Gant-Broclama. 


Dom 
K. Bayr. Bezirfögerichte Nürnberg. 

In dem Schuldenweſen der Epielmaarenfabritanten- 
Eheleute Georg Simon und Katharina Holzmann 
dahier iſt durch Getlchtabeſchluz vom Heutigen der 
Univerſalconeurs über dereu Bermögen eröffnet worden, 

Es werden daber die gejeplihen Cdiltatage, nämlid : 

I. jur Anmeldung der Fotderungen und deren 

ebörigen Rachweiſung auf 

Wlittwoch, den 2U. November 1867, 

II, jur-Berbringung Per Einreren gegen Die an« 

meldeten Fotderangen auf 
Wittwod, den 18. Dezember 1867, 
IU, jur Gälufverhandlung, und zwar für die 
Replit au 
Mittwoch, deu 15. Januar 1868, 
dann für die Duplif auf 
Mittwod, den 29. Januar 1868, 
jed:ämal Bermittage 9 Uhr, im 
Geihäftszjimmer Rr. 13, 
angefegt, wozu fämmtlie befanzte und unbelandte 
Glaub iger der Gemeinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſt unter An ⸗ 
drohung bed Redhtönachtheils vorgeladen werden, daß, 
wer bis zum oder am I, Eriktätage weder mündlich zu Pros 
tofoll nod durch Einreichung eimes ſchriftlichen Re 
erfies feine Forderung liquidirt, den Ausjhluß von 
der gegenwärtigen Concuremaſſe, ſowie mer wider 
mit einer mündlichen mod ſchriftlichen Grklärung bis 
zu oder an den übrigen Gpiktstagen eintommt, den 
Ausihlug mit den am folden vorjunehmenden Hand- 
dungen zu gemwärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
I. Ediktatage in Nürnberg wohnende Infiauationd- 
Randatare, mit Ausnahme der f. Pot, um jo ger 
wifjer zw befiellen, als auferdem die am fie zu er 
lafjenden Berfügungen an die Geridhiätafel geheftet 
und damit für infinuirt erachtet werden mürben. 

Zuglei werben alle Diejenigen, melde irgend 
Eiwas von den Gemeinfhulduern in Händen haben 
oder zur Maffa jhulden, anfgefordert, ſolches bei 
Bermeidung voller Etſaßleiſtung, besiehungsmeife nod- 
maliger Zahlung, unter Borbehalt ihrer Rechte, nur 
au Gerihtspanden abjuliefern, reſp. einzubezahlen, 

Der I. Evifistag wird aud zur Beislußfaffung 
über Berwaltung und Berwertbung der Yctiomafja, 
insbefondere zur Wahl eines -Maffacuratord und 
Släubigerausfgufies benüpt merben, meahalb an 
fämmtlihe Interefenten hiegu noch befondere Ladung 
unter dem Präjubize ergeht, daß die Richterſchlenenen 
den Anträgen umd Beſchlüſſen der Mehrheit der Er 
ſchienenen als zuftimmend. eradjtet werden würden. 

Die Paſſiva betragen nah Angabe der Gemein 
ſchuldner 16,163 fl, 35 fr.., die Metiva 8720 fl. 

„Rürnbderg, am 10. September 1867, 
Der Löniglige Direktor 
Sehr. v. Welſer 
Prorazji, 
Freiwilige Haus: Ber erung, 
ring A 3. ones 1867, 
bed Vormittags 11 Ihr, 

an Drt und Stelle werfteigert der Unterfertigte im 
Auftrage der Erben und der Abtheilung wegen das 
sum Rachlaſſe des Hm. Kaufmanns Karl Wünſch 
gehörige Zfödige Haus Litera L, Mr. 1194 — alte 
Nummer — dahier, in der Walchthorſtraße, befichend 
in Vohnhaus und Nebengebäude, worin 10 Bimmer, 
4 Alloo, mehrere Kammern, 3 Küden, 3 Mbtritte 
und 2 Kelkr, mit 4 Dejimalen Flächtninhalt, worauf 
dad Forſtrecht zu 2 Mäß Scheitholz, 11/, Mäß Stöde 
und 100 Wellen haftet, ſammt der vorhandenen, 
zweckmaͤßlgen und im beften Buftande befindlichen 
Laden · und Gomptoir-Einrigtung und den fonfigen 
Gejhäfte-Utenfilien öffentlig an den Meiftbietenden, 

Diefes Haus, worin jeit eirca 5 Jahren ein 
Sprjereir und Materialwaaren · Geſchaft mit dem beſten 
CErfolge betrieben wird, ſowie die vorhandenen Ger 
ſchaͤftabſicher, Fünnen täglih Mittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr eingefehen und hiebei Näheres, namentlich auch 
über die bei'm Termine feftzuftellenden Berfaufäbe 
dingungen, eingeholt werden. Das vorhandene Waa ⸗ 
ren-Bager kann der Käufer des Gaufes mad) bejonderer 
Uebereintunft mit den Erben an fih bringen. 

Der Zuſchlag erfolgt unter Umfänden fojort bei'm 
Zermine, jedoch vworbehaltlih der Genehmigung der 
Obertutatelbehorde. 

Kaufsluflige werden eingeladen. 

Nürnberg, den 12. Eeptember 1867, 
Für den fol. Notar Lindner als Verlaſſenſchafta⸗ 
Kommifjär 
der. Rotariats- Bırwefer : 
B, Leit. 








Freie religiöfe Gemeinde. 
Eonntag, den 15. d4. Mte, Nahmittags 3 Uhr, 
findet im Saale des Arbeiter, Bereins, Tepelgafje S. 
Rr. 702, Erbaunngöjtunde flatt, 
Herr Karl Scholl, Prediger der freien Gemeinde 
in Raunheim, wird in derfelben den Dortrag halten. | 
Der Zutritt iR Jedermann geftattet. 
Der Borftand. 


Ein nengebautes Haus nahe am Ofibabnhof mit 
2 Do hnungen ift aus freier Hand zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 


berg 


a) das Anweien 8. Mr, 1534 in der Wöhrker- 
. Morftraße dahier, zmeilödiges Wohnhaus von 
gemiſchtet Bauart jammt Hofraum, im Fläden- 
inhalt von 4 Dez., freieigen, im Bejuge eines 


Baldrehts won jährli 2 Maͤß Scheityolj, 1'/, 


Rig Stodholj und 100 Wehen, gewerthet auf 


6500 fl, 


b) das hierauf ruhemde reale Garkochs ·Recht, ger 


ſchäßt auf 1000 fl, 
im Bege der Öffentlichen Berfieigerung zum Berfaufe 
gebracht, und hiezu auf } 
Samstag, ben 5. Oktober I. Is. 
er Borm 11‘, Mr, 
in biedamtliger Kanzler, Karolinenftrafe L. Nr. 4, 
Termin angefept. 

Der Zufglag im diefem Termine ift ohne Müd- 
ht auf Die Tape der Strihsobjefte zu ertheilen, und 
önnen unbetannte Strichluſtige zum GEtiigern nur 
zugtlaſſen werden, wenn fi ſolche über ihre Perſon 
und Bablungsfähigkeit genügen» ausweifen. 

Die übrigen Stripebedingungen werden bei der 
Zugfahrt jelbfl bekannt gigeben. 

Nürberg, 6. Sept. 1967. 

Der E, Notar v. Ktirſchbaum beurlaubt : 
Eberth, Rotariats-Berwefer. 


Eine Blume 
auf dad Grab meiner wahren, unvergehlicen Freundin 
Frau Gaftner, Saftwirthägattin, 
gewidmet von einer treuen Freundin, 
Rubig ſchläfſt Du num den Todesfhlummer, 
Deine Leiden Haben ihre Ruh', 
Und Bein Greif enteilt dem Erdenfummer 
Seiner göttligen Bollendung zul. 


Slickeſt Du aus Deiner Sternenfphäre 
Auf die Pilgerfeeunde noch herab, 
Breumdin! fiche mid) mit heiper Zähre 
Ziefer Rührung Bier an Deinem Grab! 
Leiter fei die Erd’ auf Deinem Grabe! 
Sqhmeichelei und Ruhmfucht drüdt fie nicht. 
Ranchem Armen gabft Du eine Gabe, 
Mandem Traurigın ein froh Geficht. 

Denn auch wit der Ruhm die Adlerflügel 
Ueber Deine Rupeflätte ficedt, f 

Seiß doch mande Freundin, daß der Hügel 
Einer Renjenfreundin Aſche deckt. 


Fortuna. 
(£oosaukanf-Gefellfdaft.) 
Generalverfammlung am Montag, 16, Sept, 
Abınds 8 Uhr in der Hammelburz, 
zu deren jablreihem Beiuche wegen der Wichtigkeit 

und Dringlikeit der Sache einladet der Husihuß. 


Auf dem Plärrer nähf der Sechauer'- 
ſchen Wirthſchaſt 
nur noch einige Tage zur Schau geftellt: 


Grosse egypt. Menagerie, 





enthaltend mehr 
ale 60 der merk 
würdigften Erem- 
plare. 
Hanptfütterung 
und Dreflur 
Aeden Rachmittag 
Uhr und Abends 
8 Uhr. 
Das Uebrige iſt 
belannt. 


LE 3 Gentel. 


Circus Lorenz Wulf 
auf dem Plärrer. 


Heute Samstag, den 14, Geptbr. : 
Große Borfellung. 
Bum EHlufe zum Zwritenmale : 
Easparino, ber große Bandit, der Schreck en 
Rom’s und Neapel’, _ 


Große Hiftertihe Pantomime. 
Anfang '/,8 Uhr. 


Girabgiitter, 
ntueſte Mufer von Buß» und Schmiedeiſen, 
ſtehen vorräihig, und werben zu äuferk billigen Brei 
fen verkauft bei 

Zohan Müller, Sätefjermeiker, 

bintere Ledergaſſe L Mr. 217, 


Neue VBollhäringe, 


bergleihen feinft marinirte, empfiehlt 
Ludw. Stappelmeyer, 

u =_ L. Nr. 407 beim wiÄhn Ihurm, 
Unterridts-, Erziebungs- und Handels- 
Schr-Anftalt zu Ansbach. 
Das Winterfemefter beginnt amt 28, 

Brofpekte Achen france zu Dienften, 
flisinger u. Hausmann, 






Adtungsvoll 











Dftober. 


* Auftrags des Bol. Bejtttegerichte Rürn⸗ 
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vanzöfifher Unterricht 
wird Bo? jagt bie Erp. d. BL. 


Unterricht in weiblichen Handarbeiten wird 
billigſt ertheilt. Das Nähere in der Erp, d. Di. 


Mainz. Cs finden Srauensimmer behufs ihrer 

geheimen Entbhubung 
umie te it i . 
= J — größten ee fteundliche Auf 











___ Geburtäbelierin, Daintinafte. Sr. 20, 
Für Müplenbefiger. 


Cine große Partie Andernacher Müpikeine if 
wieder eingetroffen uud empfiehlt folde zur eneigten 
Abnahme Man Gtödlein’s Wwe. 

in Bamberg. 

Petroleum, 
waſſerhell, äht amerikaniſches, das bayır. Pf. 10 kr, 


en 
das bayer. Pf. 18 kr., 4 Friedrich Oahu, 
Ditte der Bindergaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Im Mildteler in der Adlerſtraße ift fortwährend 
füpe, friſche Butter zu Haben; man bittet um gefäls 
u Wem 
Bei J. D, Enuerländer in Stan “mM, 
erjien foeben, und ift bei Gottfr. he in 
Nürnberg vorräthig: 
jorn, W. O. von, 
ie Spinnjtube, 


ein Volkabuch für das Jahr 1868. 23. Jahrgang 
. mit 1 Stahlſtich urd vielen Holjfänitten, 
“ Breiß 45 fr. 

Deutihlands Handel und Juduſtrie. Reueftes 
Repertorium des deutſchen Handele-, Fabril- und 
Sewerbeſtandes. Bon Sandler und Berggold, 
Berlag von F. Berggold in Berlin, 

&s findet Hier ein großartiges Adreßbuch, weldes 
bereits bis zu 3 Bänden, Preußens ältere Provinzen 
umfafjend, vorgerüdt if, umd deſſen Bortheile bei 
Angebot und Rachftage hinfichtli der Fabrifate und 
Produfte wohl faum Erwähnung verdienen. — In 
Bezug auf frühere ähnliche Werke, welde für dieſen 
Inpalt 15—18 Thaler n, iſt der Preis von 
6°/3° Thaler für alle 3 e fehr niedrig; in imdur 
ftrieller und alphabetiſcher Ordnung bietet das Buch 
die Derzeihnife fämmtliher Advokaten, Babrikanten, 
Händler und größeren Bewerbtreibenden, außerdem ein 
Drtsvergeignig (1600 Drtönamen), ſowie Materien- 





tegifter zur Hinwellung auf die Bezugsquellen und 
Abfagwege. Indufiriellen,. Hauflenten und and. 
fun en fei es u empfohlen. 
Friedrich Georg Wiec's dentihe Illuſtrirte 
Gexwerbezeitüuug. Organ für die Gejammt- 
Interefjen der Insufrie und des Gewerbeftandes, 
32. Jahrgang, in WodenRummern. Preis pro 
Halbjahr 3 Thlt. Berlin bei F. Berggold. 
Diefe, eine der älteften und verbreitetften gewerb⸗ 
Ligen Beitungen, ift eine Art Fundbuch aller im Jahre 
hervortretenden Erfindungen des In» und Nuslandes, 
Reben größeren Mbhandlungen, erläutert durch zahl 
reihe Holjfnitte, bringt fie auch kleinere gewerbliche 
Notizen und wird in keinem gewerblichen Lejegirtel 
oder größeren induftriellen Inſtitute fehlen Dürfen, 


Toujours alerte -ift das Motte einer Schrift, 
melde bei FF. Berggold in Berlin unter dem Titel: 
„die franzöfiihe Armee uud ihre Meform‘ nah 
nad den Schtiften von Humale, Ghangarnier, Tro— 
Ant, Cohut, Bugeaud u. A. von %. Treuenpreuß“ 
gu dem Preife.von 15 Rgr. erfienen if. Die Werk: 
der genannten Mutoren find bier auczugeweiſe mitge- 
theilt, und es ergeben fih daraus, vom denſelben 
teils offen, theils ftinjhmeigend zugeftanden, die hohe 
Bedeutung des Pteußiſchen Heerweſens, und, troß 
Gaſſepot, die Mängel der franzoͤſiſchen Armee. Der 
Nimbus der Lepteren ſchwindet um Vieles, Cs wird 
das Büchlein nit allein Yazu beitragen, die lets er» 
regten nahen Kriegäbeforgmijje verſcheuchen, fondern 
auch * Selbfvertrauen in Deutſchlaud wefentlich 
zu Rärken. 


Morgen Sonntag wird die Gommerbühne ges 
ſchloſſen es iſt nur fhade, daß Hr. Direktor Wein. 
müller die Etüde „Lincoln, Studenten von Rummel 
fein, Mannſchaft an Bord“, mit früher zur Auf 
führung brachte. Sicher Hätten dieſelben viele Wie 
derholungen erlebt; «4 ſpricht ih der allgemeine 
Bunf and, Hr. Direktor Weinmüller möchte morgen 
Sonntag die reigende Operette „Mannfhaft an Bord“, 
melde in der Ausftattung ſowohl wie in’ der Huf 
führung jo äußerft gelungen über die Bühne ging, 
zum Schluſſe noch einmal aufführen. 
Ein Theaterfreund in Bieler Namen. 

Ein zablungsjähiger Mann fucht eine gangbare 
Dirthſchaft zu pachten odet unter günfligen Berhält- 
niffen zu kaufen. Adteſſen B, Mt, 6 beforgt die 
dp. d. Dt. 

Ein Mittelhaus nahe am Frauenthore if. billig 
zu verfaufen. L. 910 Sterngaſſe 

Neben der Oftendhalle: ift ‚eine Parterrewohnung 
mit 3 beijbaren Bimmern, Hüde und einem Man« 











' fardenzimmer bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


\ Nährres in Nr, 200 vor dem fraueniber, 


ZwangsBerfteigerung. 

Bon dem unterfertigten gl. Rotar wird dad vom 
tal. Beziekögerichte Dabier der Gubhaftation unterfiellte 
Kammmadher Bundel'jde Haus L. Nr. 1026 in der 
Entengafle dabier am 

rag den 18, 5 v9. 


Uhr, 
in feiner Kanzlei — 5, Ar. 732 in der Zeelgafie — 
öffentlich verfeigert. 

Diefed Haus beficht aus Plan Rr. 2467 und b 
Wohnhaus, Hintergebände, Werkſtätte und Hofraum 
zu 0,04 Dez, ift mit einem Bo e im Lorenger 
Balde von jährlid 2 Mäß Steithelj, 1'/; Mäf 
Stotholj und 100 Bund Wellen verjeben, mit 3000 fl. 
brandverfiert umd ſammt Forſtrecht auf 4000 fl. 


gewerthet, 

Das Berfahren richtet ſih nach $. 90 fi. der Pre- 
jefmovelle vom Jahre 1937 umd $. 64 des Hypo» 
thefengejehes, und erfolgt in dieſem Termine der Bu 
ſchlag nur dann, wenn minbefend der Schähungd- 
werth als Meiftgebot erreicht wird. 

Unbelannte Gteigerer haben ſich über Perſon und 
Bahlungsiähigkelt ausjumelfen. 

Rürnberg, am 10, September 1867. 

Der Löniglie Notar 
Neinhard, 






















Bufolge Rıquifition des Al. Gtadigerihts Nürns 
berg vom 26/31. v. Mts, wird der Defip der Schtei 
mermeifter Lohe ſchen Eheleute in Boftenhof, 

PlıRr. 299'/s, 0 Tagw. 2/6 Dez. jweiftödiges maſſiv 
erbautes Wohnhaus Ar. 324 mit Anbau und Hof- 
raum, dann Bauplak, zufammen gefhäpt auf 
10,450 fl, 

am Dindiag, 24, September I. Irs., 

. Vormittags 11'/, Ubr, 

in diesamtlicher Kanzlei 

yam jweilen Male dem öffentlichen Verſtriche im Hilfe. 

volftcetungtmege unterftellt, 

Der Zuſchlag erfolgt bei diefer Berfteigerung ohne 
Rüdfiht auf Die Tare der Striheohjckte. 

Unbelannte Strialuftige Fönmen jur Berfleigerung 
nur zugelaffen werben, wenn ſich ſolche über ihre 
Poentität und Zahlungsfähigkeit genügend auszumeilen 
vermögen. 

berg, den 2. September 1867. 
Der tgl. Notar v. Kitſchbaum beurlaubt, 
Ebert 


Motariatsvermefer. 


Freiwillige Immpbiliarverfleigerung. 
Wontag, den 16. Sept. I. 38. Nadım. 3 Uhr, 
zu Shopperähsf an Drt und Stille verfeigert 
der Unterfertigte im Auftrage der Cizenthümet und 
der Mbtheilung wegen folgende pwiſchen 

s a) dem Kaufmann Abraham Neuburger dahler, 

b) dem Elfenhändler Adam Ramfpet in Schweinau 


und 

©) den Erben des Gaſtwirths Georg Leonhard Ed: 
z flein von bier ’ 

gemeinjhaftlige Immobilien, ale: 

I. ven Refttompler des ehemals Shnell’jden An- 
weiens, Haus Mr. 1, 2, 3, 4 im Shopper. 
dof, Landgerichts Nürnberg, beſtehend in: Pi.» 
Nr. 46a und b 54 Dez. Wohnhaus mit Anbau, 
Stadel um Hofraum, dann Murzgarten, 
PlıRr. 700 und b 8 Tagıb. 31. Dez. Leimen 
ader, '/, Gemeindereht und Fortſtrecht. 

3,71 XZagmw. hintere Wieje bei Wöhrd, Steuer: 
gemeinde Wöhrd, 

Die Berfteigerung diefer Immobilien geſchieht ent» 
weder im Sanzın oder partieenmweije, je nachdem ſich 
Kaufsliebhaber finden. 

- Der Zujhlag hängt von der Genehmigung ber 
Gigentfümer und der Dberkuratelbehörde ab. Kaufe 
tiebhaber werben eingeladen und wird bemeift, daß 
die Neder fih zum Gemüfe» und Hopfenbau eignen, 
Nürnberg, den 5. Gent. 1867. 
Hür den gl. Notar Lindner: 
Der Rotariatövermefer 
B. Reit. 





u. 


. 


Dom ß 
unterfertigten fgl. Notar 


wird aus Muftrag des Aal. Bezirkegerichte Nürnberg 
das Auweſen Haus-Nr. 177 in Goſtenhof im Wege 
der Hilfsvolfirelung an den Meiftbietenden Öffentlich 
verkauft und hiezu Termin begielt auf 
Freitag, den 27. September I, 2, 
Bormittags 11,12 Uhr, 
in der notarieflen Amtefanzlei L. 332, 

Fragliches Anweſen, im Flaͤcheninhalte von 15 De;., 
freieigen,, der Brandvrrfiherung mit 8700 fl. einver- 
leibt, beficht aus zweiftödigem, malfioem Wohnhaus, 
einfödigem, malfivem Hofhaus und Hofraum mit 
Dungftätte und Pumpbrunnen, 

Der Bauſtand iſt gut. 

Schäpungswerib 10,200 |. 

Die Berfieigerung richtet ih nad den Vorſchrij ⸗ 
ten der $$. 96 mit 98 und 102 der Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 und 5. 64 des Hypoibelengefchet 
vom Jahre 1922. 

Gteigerer haben fih auf Begehren über Identität 
und Zablungsfähigkit ausjumeijen. 

Nürnberg, den 26. Juli 1867. 

Der Löniglide Rotar. 
v. aum. 


Bon m, TI BEE TEEN ZEN. EEE MESSE Pan 
win, Ein’ ſehr gut erhaltenes Pianino, 6° 


tav, ifj.Oftav, iſt billig zu verfaufen. 


sat oble 4 


i (Termindanfpebung und Anberamming 


mittage 11 Une durch Musihreiden vom 26. Juli 
I. 38. anberaumt gemefene zweite Berfaufsiermin des 
Haufes Lit, $, Rr, 1047 in der Thalgaffe dabier if 
auf Beſchluß des fgl. Bezirkägerichts dahier aufgehoben 
worden umd wird dagegen umter Bezugnahme auf die 
Öffentliche Belanntmadung vom 26. Juli I. Is. ans 
dermeit auf 

Donnerätag, den 10, ON. I. Is. Borm. 11 Uhr 
in der Umtoftube des Motars (Lit. 8. 675, 
Shildgaffe) mit dem wiederholten Bemerken anbt- 
raumt, daß im biefem Termine der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schäßungewerth erfolgt. 








eines | A. 4238, 
andern Termins.) hung. 
Der auf Montag, den 19. Uuguft d. 38, Vor ⸗ Allenfallfige Forderungen und iniprüde an ben 
Nablah dıs am 28. Februar 1867 vertorbenemt 
meiftere Iohann Georg Ribter von Ripmanndho 
find innerhalb 4 Wochen und länaftens bie zum 
15. Oktober d. Irs. : 
Bierortd anzumelden und nadzuweien, witrigenfali 
fpätere Meldungen bei Bertheilung des Machlafiu 
nicht berüdfichtigt werben. i 
Ebenſo werden diejenigen, welche an dem 
denen Etwas ſchulden oder von ihm in Händen habe 
aufgefordert, folde Ehuldbeträge und Gegenflänt 
innerhalb obiger Frit an das unterjertigte Verlaſſer 
— einzuliefern, 
Fürth, den 9, September 1867. 
Nürnberg, den 15, Augufl 1867. Königlihes Landgericht, 
Der tal Notar. Der tal Landridhter, 


Lindner. | Fiſcher. 


Ani St. —— 





c. Dilmamı 


bei Bayreuth in Bayern, 


Heil, und —5 für Nerven. und Geinüthaͤtrauke männlisen Geſchlechta ein in reigen 
Umgebung (Schlo 


und Bart „Fantaifie”) anmuthig gelegener Landfip, iſt flet# in der Lage, Patienten U 


nahme gewähren zu können, Jede gewünſchte Auskunft erthellt unter Zuſendung des Progtammö der 
der dirigirende Arzt ‚ 


Dr. med. August Falco. 


— 






Grosses Lager von Stahlfedern 
in eirca 200 der gangbarften Sorten. 


Ludwiz Karl Beck, 


Screib- und Beichnenmaterialien- Handlung, 


Ludwigäfittraße L. Rr, 406 beiim weißen Zhurm, 


































ernpfiehlt Hiemit fein großes Lager von Gtahlfedern, von dem billigften bis zu dem 
theuerften Sorten, unter Garantie guter und gleicher Qualität. As befonders 
billige und empfehlenswertbe Sorten hebe ih hervor : 

billigfte Schulſeder, braun und melß 12 fr. per Gros. 

beffere . es } ih  „ 

befte * (Häublersfeder) BE TB 

Korreipondenz- Fiber, braun, blam und weiß 31: „2.2 


befte Rorrefpondenz- Feder, braun, blau und weiß 24 fe. „ u 
Eement:Korrefpondenj- Federn — 


Euglanb’s. 
"s,gquujdug 


wogyagug uaga⸗ mag zuu Önmgungaag aneai 


Outtaperha-Rorreipondenzerdern N 0 oe 
St. George ⸗Federn — 
Amalgama · Federn IE Ye 
Hemh · Federn 2 es 
Emanuel · Federn — 


———— — — — — — — — 
Jede meiner Sorten Stahlfedern iſt in vier verſchiedenen Spihen am Lager. 
Brei Mbnafme vom menigfiens ſeche Bros und Wiederverfäufern bewilligt 
10%, Rabatt. ' 
VPtobeſchachteln, welde 1 Bros Stahljedern, afjertirt in obigen Serien, ent- 
bal.en, find & 27 fr. vorräthig. 
Beftellungen von auswärts werden auf das Promptefte und Gorgfältigfte 
ausgeführt, 


Direkte Berbindung mit den erfien Fabriken 


Für Schulen, u Durtaut, Kanzleien, Damen, 





eichner, Woten, 


Göpel- Dreſch Mafhinen 
Säulen-Göpel und Stiften-Dreih-Mafhine (Pinet’ihe, goldene Medaille in Parie) 2pferdig fl, 250, 
Gloden-Göpel und Paient ⸗Dreſch⸗ Maſchine (erfter Preis in England) fl. 325 

Bel Baarjahlung frei auf jede Cifenbahnflation geliefert. — Garantie. 


.P. Lanz & Co 
in Mannheim und Negenäburg. 


Chr. Fuchs jr- 
m am Spifenberg, Nürnberg, 
befigt anerfannt das 
renommirtefle und größtes 
Ä Piano-Sager, 
und empfiehlt die beiten Goncert- 
Stutz⸗ Flügel, Pianino’s, 
Tafelpiano's und Harmonions 
der bew ährteſten Fabriken des In— 
und Auslandee. Durch die 
Neihhaltigfeit der zur Auswahl geftellten Inftrumente ſowohl, als durch billigfte und fefte.Preife 
entipricht dasjelbe allen Wünjhen und Anforderungen. Garantie findet ſtatt und werden ältere Paus⸗ 
forte Höhf möglich im Tauſch angenommen. — Gin gejondertet Lager gebrauchter Elaviere und 
Flügel bietet Mufitfreunden und Befellihaften, melde ein gebrauchtes, aber noch gutes I nftrument 
erwerben wollen, Gelegenheit jum billigfien Ankauf, — Stimmen und Repariren wird prempf 
und gründlich bejorgt. 











Iqh bejeuge, dafs ich feit einigen Jahten das Anatherin-Mundwailer "), des Zahnarjted I. @. Popp 
aus Bien, Stadt, Bognergafje Nr, 2 mit dem größten Erfolge gegen scorbutisch-rheus 
matische Mundübel, krankhaftes Zahnfleisch, sowie gegen Zahr = 
schmerz gebrauchte und noch gegenwärtig allerorts ordinire, »s ig 
von defien heilsamer Wirkung bieljad in metner Praris überzeugt bin. \ 


Grof- Mitlos. Dr. 3. Fetter m. p. 


Zu haben in Mürnberg, in-der Paradies - Apotheke (S. 2, Heſſenauer 
Biederverfäujer erhalten Nabatt. 





Dor dem Laufertbor unter der Harmonie Nr. 130 WM 
2 ſchöne Parterremohnungen, jede entbaltend 3 Zimt 
und font alle Bequemligkeiten, ſogleich zu vermietke 


Achte Holländer Blumenzwiebeln empfiebit 
©. Tölkie, Aunfe und Handelögärtner, Buder- 
firafe 137: 


Henten- & Unterlährngs-Verein für 
Ftanen & Mädchen. 


“ Die neuen, höchften Orts bereits genehmigten 
Satımgen des obengenannten Bereins find nunmehr 
grdrudt, und im Bereinalolie A 6 fr. per Eremplar 
su bigiehen ; Bereinamitglieder erhalten ein Gremplar 
unentgeltlich. 

derner⸗ wird befannt gegeben, daß jene Mitglie- 
der, melde im Bereine geblieben find, jede f. B. 
nad Beſchluß der Beneralverfammlung ihre Zahlungen 
fitieten, vom 1, Dtober Ifd. Ira, an die Jahresbeis 
träge wieder regelmäßig zu leiten haben 

Nadzahlungen der fiftirten Jahresbeiträge, um 
hledurch eher in den Menten-Bezug zu gelangen, find 
geſtatiet; dieſe Rachzahlungen find jedeoch entweder 
innerdalb Jahresfrift auf Einmal zu leiſten, oder «4 
find die Jahres (Duartald,, Monats.) Beiträge fo 
lange und zmar ohne Unterbrrung doppelt zu leiften, 
bis die Rüdftände volftändig getilgt find, 

Münden, den 16. Auguſt 1867. 


Der ' Berwaltungsrath. 





BÜRGER - VEREIN. 


Montag, den 16. September: 
Bei gänfiger Witterung: 
Uns Muggenhof mit Dinfitproduftion 
ſus * —— — 
Unfang der Muflt 5 Uhr. 
Für die Rüdfahrt findet ein Crtrazug Ir Rürn- 
berg-Kürther- Bahn ſtatt. Der Borftand. 


Anduftrie- S Kultur: Berein. 


Die im benanuten Verein gegenwärtige 
Industrie - Ausstellung ift von 
heute an jeden Tag von früh 9— 12 und 
Nahmittage von 2—6 Uhr gegen ein Entree 
von 6 fr. A Perfon geöffnet. 

ie Gommiffion. 


Zu der am Schluſſe fattfindenden Berloofung der 
audgeftellten Gegenftände find Roofe & Stüf ju 24 fr, 


zu haben 

bei — —5— Schreiner, Peuntgaſſe. 

old, Tapejier, Königeftraße. 

Kopp, Zeugfabritant, Breitegafie und 
Laden am Markt. 
Stäpler, Drecheler, Kärbergaffe. 
Schmidt, Kaufmann, ESpittlerthorftr. 
nfin, Reblühne, „ 
Röfchlein, Boldarbeiter, Eäleiferfrg. 
Troft, Mater, Karleftraße. 
Bofmenn, Cafe Mailand, Fleiſchbrũcke. 

örber, Goldarbeiter, neue Gaſſt. 
Körber, Rothgießer, Grübeläftrafe. 
Kraufer, Antiquar, Spitalplap. 
Seit, Kleiderladen, Jofephäplaf 








[3 ” 


nn 


VEREINE: 











Für Schuhmacher. 
Von Frankfurter Meſſe retoumirt, empfehle 
mein wohl afjortites Leder · Lager unter Bu, 
ſicherung villigfter er ſolideſter Bedienung. 
Leopold Hirschmann, 
Beinmarlt 8. Ar. 307. 








Tanz⸗Unterricht. 

Der Unterzeichnete deehrt ſich hlemlt, zur Hazelge 
zu bringen, daß mit dem Monat Oktober die [opt 
uaunten Privat-Gurfe oder geſchleſſenen Eurje für 
Zanzunterrit und Anſtandélehre ihren Unfang neh» 
men, zu deren geneigter Theilnahme ih ganz erger 


George He 
8. Rr. 857 Spitalgafie. 


J. Meder, 


benft empfiehlt 





Bindergaffe J Ne 565, gegenüber der 


ternapothefe, 

beehrt ſich, 
großes Herreuhleider-fager 

mit beliehigfter Auswahl in Erinnerung zu bringen, 
und empfiehlt foldes umter Garantie feiner und for 
ider Arbeit zu äußerft bilig geftellten Breifen. Jop⸗ 
pen un? Jaquets, Prima: Dualität, werden ſeht 
villig abg'geben. aig empfithlt derſelbe auch noch 
ein beflafortirtes Lager von Stoffen aus den 
senomtmirteften Fabrilen. 


Leutner's Hühneraugenpflafter, 
3 Etüd zu 12 fr, das Dupend zu 42 Mr, 
ind 
ınd J. Leykam am weißen Thurm, in Fürth im 
‚er GSonnen-Mpothele, in Anebach bei Hofapotheler 
Menold, in Erlangen bei A. Hofmann, in Neu 
tapt a. Aiſch bei Alter, in Weifjenburg bei. den 
Kpotbelem Convert und Hand, in Lauf bei 

Baſſe. 


Das Neue ſit in Rouleaur und Tapeten 
Kouleaut mit Goldverzierungen 


myfiehlt billigſt 
F. Mohr, vorm. 8. Juuge, 
vis-A-vis der fal. Stabtpoft, 





bei —— Salſon fein anerfannt | 


m haben in Nürnberg in der Stern-Mpothefe | 











Ausverkauf 
mit herabgeſetzten Preiſen. 
Bıgen Rangel an Pla werben um zu räumen 
ausverfauft: 


den, ‚Beb inen und eſtickte 
ee 7 


Berner empfehle ich ‚mein großes Lager in fertigen 
Unterröden in allen Farben und ſchönſten Muftern ; 
Bloufen in Wolle, Seide und Pique ꝛc. geſchmack⸗ 
vol gearbeitet ; Erinolinen und Gorfetten zu den 
billigſten Breifen und meneften Fagons 

Madlon Mohrer, Mufeumssrüde B. 819. 


Für Dilettanten-Theater. 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine Theaterbibliothet, 
melde alle befferen re unferer Bühnenliteratur 








at, Stüde, und Muffalien werden billig 
leihwelſe häufig äbgegtben, 
N. Mofaner 
in Günzburg a. Donau. 
Geſchafts · Empfehlung, 


Allen Freunden und Bekannten, fowie einem wer» 
ehrten. Geſammtpublikum die ergebenfte Anzeige, daß 
ih mein Geſchäft als Flaſchnermelſtet betreibe, In ⸗ 
dem ich ſchnelle und reelle Bedienung jufihere, jehe id) 
gütigen Yufträgen in Bamarbeit, ſowie in allen in 


diefes Fach einſchlaͤgigen Artikeln enfgegen. 
Hochachtungavoſl 


Julius Math Sunior, Blafnermieifter, 
8. Rı. 673 Sqhildaaſſe. 






mit ſehr guter ſeuerſicheren 


keindachpappe 
liefert die Dahpappenfakrit 
den CiWuß zu 23/, Mr., 
eingebeft gu 4’, und 4 fr, 
J). Gig. Dörr 
in Nürnberg, Albredt Dürerplap *. 514. 
Babrit bel. Gt; Yohanmit. 


Offerte. 

Melis», Barins, feinen Java» und Ceylon⸗ 
Kaffe, ganz reinſchmeckenden gebrannien Kaffee, L- 
wen» und Bfauen-Eihorien, Eierfadennudel, Reis, 
Sazzo, Petroleum ꝛc. 2c, billigft bei 

Starl Hutzelmeyer, innere Laufergafie 790. 


Wasser. 








Die berühmten MBergmann'is:n Spe · 
cialitäten aus Baris, ale: Theerſeife 
und Eißpommade, find nad wie vor vor» 
räthig in der Phradied: und Johannis, 
Upothele, 3. elhard jun. un €. 9. 
Baumler'd Söhne in Nürnberg, fowie in 
Amberg bei W. Wimpeſſinger, Ansbag: 
Br. Mehm, Bamberg: F. 9. Leininger, 
Bayreuth: Ernſt Ehmibt, Culmbach 
€. Biande, Erlangen: 3. N. Ganbner, 
Fürth: C. König, Schweinfurt: ©. €. 
Glefer, Bunfiedel: O. Eifenban. 





Einem gechrten Pablikum Die ergebenfte Anzeige, 
daß ich die hiefige Meſſe wieder mit einem wohlaffertirten 


Hiandschuhlager 


als Glare, Waſchleder, daͤniſche, alle mögliche Gorten 
Winterhaudſchuhe, wie mit einer ſchönen Auswahl in 
elaſtiſchen Hofenträgern, mebft wildledernen Unterbein 
Heidern, Jaden, Kifüberzüge und Beitbrden bejogen 
habe. Beſonders beachtenswerth eine Partie Glacd» 
handſchuhe für Damen zu 30 fr. das Paar. Mit der 
Zufierung zeeller Bedienung bittet um recht zahl- 
reihen Zuſpruch. Dehaun Straßer. 

Die Bude befindet fig mittlere Reihe Mr, 82 mit 
Firma verfehen, 


| Um mit meinem bebeutenden Gigarren + Lager in 


| 
*8 
| 
| 


lie Anfragen durch 





gelagerten befferen Sorten gänjlih zu räumen, 
eife. | 


außverlaufe diejelben zum ©- 
®. Liebermann, 
x 8. 75 am Beinmarkı. 


Rheinische Steinpappe I. 
liefern in Rollen von 100° Länge und 3° Breite zu 
biligem Preis, und bemerken, daß umfere emdlofe 
Eteinpappe von allen übrigen umter gleichen Ramen 
in den Handel kommenden Dedungsmaterialien von 
Autoritäten im Baufach den Borzug erhielt. 

Bir und fertige Cindedungen von Babriten, Sup» 








| NRr.22 an G. W. 





ven und Gebäuden jeder Art lafien wir nur durch 


ſachverſtändige rheiniſche Decker unter Garantie aus- 
führen, Solideſte und promptefie Bedienung fihern 


wit unfern geehrten Abnehmern zu. 


Erlangen. Hindler «& Comp. 


- Bur Beachtung. 

Es if wirklich ſeht erfrenend, ja bimunbderungss» 
würbig, wenn man bei gegenwärtiger Hopfenernte eime 
Tone nah Sulzbürg in der Dberpfalg und deſſen 
junädft liegenden Orten unternimmt. Der Hopfen 
dort iſt vollommen ausgedallt, liefert nit bios 
eine volllommene Quantität, jondern if aub an 
Qualitat und Aroma ausgezeichnet, 

Ein Mugenjeuge umd ein Kenner Diefed 
Produftes, der erſt dieſe Gegend paflirte, 


Ein hubſches einfpänniges Chaischen mit Ber. 
de iſt zu verkaufen, Karolinenftrafe Nr. 24, 2. Etod. 


Engliiäe, franzöfifde umd deutſche 
Galanterie-Waaren 
in Leder, Holz, Metall ıc., 
darunter jehr viele meue Begenftände, befonders gt» 


eignet zu 
Oochzeits · Geſchenken. 
Großes Lager von feinen ſtanzoflſchen 
Schildkrot · und HSorndoien, 
Eifengufiwaeren, Nippfadgen, - 
Medaillend und Statuetten von Eifenbeinmaffe 
und Zerracotta. 
Ballfücher, Promennde: und 
Bouquethaltet — Ballbüdhlein ze, ıc. 
empfichit J. G. Kugler. 


Schnupftabake. 


Barijer, von Bernard, Lopbed, Schürer, offen und 
und in Buͤchſen, 
Raps de Nancy Mr. 3 in und '/, Büchſen, 


in ganz frifder Waare billigt bei 


äder, 


Karl Hutzelmeher, 
innere Raufergaffe 8. Rr. 790. 


Warnung. 


Ich warne anmit Jedermann, dem Seribenten 


' Briedri Ergelhardt etwas zu borgen oder ver ⸗ 


abfolgen zu laſſen, indem ich für bemjelben weder 


‚ zahle noch Hafte. 


Rürnberg, den 9. Eeptember 1867. 


€. D. Engelbarbt, 
Borkand beim Nürnberger Frauenſtift 
Eine Dirthſchaft it am einen Tautionsfähigen 
Rann zu verpachten. Räheres in der Erp. ds. Die. 


TS SEINTETELTETIERSTSPIER AN 
Eine neue Laden-Ginrihtung mit Schubladen 
und Schiebeſenſter iſt billig zu verkaufen. 









 Wirthfcaftsonwefen-Berkanf. 
Ein äußerk frequentes Wirthfhaftsanwefen vor der 
Stadt, Lorenzer Seite, welches fih eines ſehr ſtarlen 


Beſuches der ſolideſten Gäſte zu erfreuen bat, und 
aus Wohnhaus, Garten mit Kegelbahn beficht, wird 
eingetretener Bamilienverhältniffe wegen verfauft, Nur 
zahlung sfähige Kaufsliehhaber können Berüdfihtigung 
finden. Näheres auf frantirte ſchriftliche ober münd« 


Chriftian Heine. Geyer, Eommtifionär, 
L. Rr. 875 am Hallplag in Nürnberg. 


Pferde - Verkauf. 


Bwei ſchöne Zugpferde find zu verlaufen. Näheres 
Karolinenftraße L. Rr. 24. 


Ein Rofem-Dleander in ber pradhtooüften Blütbe, 
auch heilbare Meerjwiebeln find zu verkaufen. S, Rr. 
113 vorm Tpiergärtnertpor. 


Eine kurze, maffive, goldene Uhrkette iſt zu ver» 
Baufen. 


circa 600 fl. werden fogleih auf ein hieſiges Haus 
zu entnehmen aut. Gefaͤllige Offerten wolle man 
in der Erpeb. d. Bi. unter P, P, 100 hinterlegen. 


Ein Maͤdchen Anfangs vr 20. dahre von an 
genehmen Manieren und Aeußern, im Rechnen umd 
Schreiben vollſtändig bemandert, der franzöſiſchen 
Sprache kundig, würjht fofort im einem joliden Sp 
jerei- oder Momewastengefhält am liebften in Rürn⸗ 
berg, Ansbach oder Bayrcuth plaziert zu werden. Da 
diefelbe noch in feinem anderen Geicäfte fervirts, 
offerirt fie Hierauf Refl-ftirenden, für die Dauer eines 
Bierteljahres ala Volontärin, d. h. ohne Beanſprech ⸗ 
ung eines Salairs, einzutreten, Genaue Angabe der 
Beringungen wird franco erbeten umter Chiffte A. T. 
Hau, Kaufingergaffe Mr. 19/1 
in Münden einzufenden. 


ein #. 

Ein Frauenzimmer aus guter Familie, 20 Jahre 
alt, meldes in allen weiblichen und häusliden Ar- 
beiten ſehr gut bewandert iſt, ſucht fogleich eine 
Stelle ald Gtüße der Hausfrau oder in einem Laden, 
Cs wird mehr auf gute Behandlung als ſtarkes Sa- 
late gefegen, Meflekiirende wollen fih gefällig an 
die Erp, da. Dis, unter Ehiffee J. H, Mr, 99 wenden. 


Lehrlings - Gesuch. 
Kür ein hleſiges Manufakturwaaren: 
Geſchaͤft wird ein Lehrling geſucht. Näheres 
F. & €. Nr. 11 franco. 


Compaguon⸗Geſuch. 

Für ein dabrikgeſchaft wird zum größeren Betrieb 
eia Affocie mit einer Einlage von circa fL 4000— 
8000 gefudht. 

 Dferten umter L. R. 390 an bie Em. » Bl. 


Für Pinfelarbeiter. 

Für eine, Pinfelfabrit in Ytalten wird won deut⸗ 
ſchen Wabrifherren ein unverbeiratheter, folider Arbeiter 
geſucht, der im  Borftenmifchen gründti erfahren 
if, und als Meiſter ver Wabrit felbpfäntig vor- 
fieben Fönnte. Gute Beugmiffe über Leiftungen mie 
Gharakter find erforderlich, Geholt zum Unſaug 
fl. 600 bis 700, je nad. den Leiflunsen aud- mehr; 
Reifeloften werden vergütet. Nähere Auskunft eribeilt 
die Erp. da. Die. 




















Arbeiter: Berein. (Zehelgaffe.) 

Mortag, den 16. d. M., Abends Puntt 8 Uber: 

Mittheilung des 2. Herin Vorſtandes des Bereind über 

feine Parifer Reife. Nah dem Vortrag Modenver- 

fammlung (mie immer) und Aufnahme neuer Mit 
glieder. Der Dorfland. 

Singverein Steinbühl. 
Gomntag den 15, d. Flügelkrängden. Prembe 
haben Zutritt. Unfang '/,8 Uhr, 

Der Borftand, 

Be te A te Fr mean Eine Tr 
Nähte Ziehung am 16. September: 
Prämien-Anleihe der Stadt 

Mailand von 1866, 
genchmigt durch Aönigl. Decret vom 11. März IS60. 
Gewinne: 
5:8.100.000,50000, 30,000, 
10.000, 1000, 500 :. 
Zahrlich 4 Ziehungen am: 

16. eig, 16. Juni, 16. Septbr,, 16. Dezbr 

DOriginal-Obli atlonen per Etüd fi. 5. 

in Partien zu f 4. 40. gegen Poftein- 

a ung. 
—— gratis, bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Werhfelgeihäft, Adlerſtraße L 190. 





Wichtig für alle Hausfrauen. 

Um Retourfradgt zu fparen, fo gebe id Schwein 
furter Kraußiſche Kernſeift zu ſpottbilligem Preije. 
Bote Aſchenkernſeife a Pfund 12°/, fr., 5 Pf. 1 fl. 
Kernfeife & Pfund 12 kr, 5'/, Bund 1 fl. 

— Zalgfeife ſehr gut & Pfund 11 Er., 5% Pf. 1 f. 
Gelbe Balımfeife, fogenannte Rramerfeife 5'/, Bf. 1 fl. 
VPechſelfe & Pfumd 9'/, kr, 6%, Pund 1 fl. 
Sorafeife per Pfund 8 fr., $ Pfund 1 fi. 

Feine Eocos- und Mamdelfeife 4 Pfund 14 fr. 

Beine Parfümerien, Haarwahs, Haarpomade, 
Kteitenwurzel u. ſ. m. fpotibilig, Darum les zur 
Ehrmeinfurter Kraußlſchen Seifenbude Mr. 54. 3. Reihe. 

Eingang bei der Heuwaage. 
, Meſt⸗Anzeige. 
Billiger Ausverkauf. Bude Ut. 141. 

Degen Geichäfte-Beränderung bin ich gemöthigt, 
meinen Borrath in alkn BWollwaaren zu garz billigen, 
herabgefepten Preifen zu verkaufen. 

Derjelbe befteht im Unterhofen, Serreniharols, 
Damen, Kopf und Hale Shawla, Kinderjädchen in 
weiß und Wolle, und fonft noch vielen billigen, in 
diefes Fa einfhlagenden Artifeln, 

Die Bude befindet ſich in der erfien Reihe, mit 
Firma verfehen. 

Ausverkauf Nr. 141. 


. Meß: Anzeige. 
Ausverkauf 
von ſelbſt verfertigten Eorfetten und ſtrinolinen 
zu dem billigften Preife. 
Lindner aus Münden. 
Bude Rr. 39. in der 3. Reihe. 


Cigarren, 
beſonders Die fo belichten Nr. 45 und 49 & 1 
Mr, 42 und 46 & 2 fr. pr. Gt, empfichlt 
Karl Hubelmeyer, 
"innere Laufergajle 8. Nr. 790, 


Borzüglie meuverbefferte, feuerfiere 


Stein-Dadh-Pappen 


zum Gindeden der Dächer 
der Quadratfuß zu 2'/, und 2 Kteuger, eingededt 
4'/, und 4 Kreuzer, 
empfiehlt die Dach · Pappen · Fabrik von 


Peter Beck 
in Nürnberg und Münden 
am Batwert Glüdaftraße 5. 


24 
ſaitihſche Woaldwoll-Fabri- 
hate und Präparate, 
als: Baldwoll-Unterleider, Bruſt · 
und Leibbinden, Strümpfe, Ein 
lege Sohlen mit und ohne Gorl, 
Stricgarn, Batte, ſowle Del, 
Spiritus, Ertralt-Srife, Druſt ⸗ 
Bonbons, Liquer-Efienz, Stoffe 
zum Selbfiverfertigen , welde in 
der Wäfche nichts eingeben. Gicht · 
und Rheumatiemus ⸗Leidenden ber 
ftend empfohlen, flets vorräthig 

und allein ädt auf Lager bri 
Peter Ran, 

Firma: Kaap u. Prinzing. 

L. Rr, 97 I. Stod neben em 
Mohrenleller. 


eirathsautrag. 

Ein Geſchaſtamann, im Anfang der 20er Jahre, 
mit einem Bermögen von 20,000 fl, ſucht ſich 
mit eimem braven Mädden vom Lande oder ber 
Stadt, dad über.ein Bermögen von 10 15,000 fl. 
verfügen Tann, zu verheitathen. Sttengſte Discretion, 
— Photographie erwünfdt. — Dfferte baldigft unter 
Chiffte T. B. 67 poste restante Nürnberg. 


Ya fr., 






























Hutfabrifant Fr. Kurz, 


Schuftergaffe 
empfiehlt fein großes Lager, das Mllerneuche in Bilz- und 
zöfjchem Sabritat in allen Farben und neuefter Bagon zu den biligfien Preijen. 

Heltere Hüte werben jchön hergerichtet und moderniflet. 


8. 86, . 
Scidenbüten, Mufterbüte in engliſchem und fran- 
“ 





Cafe chantant 


—— ncert, Ballet, 
Gymnafif De Yumsriftilde Vorträge. 


Entrse A Perſon 12 fr. Kinder die Hälfte. 
Logen & Perſon 30 fr. Anfang 7'/, Uhr. 
J. E. Schuithelss. 


Schweizer Garten. 


Samstag, ten 14., findet ein Fiſch⸗Schmauß 
mit gejelliger Unterhaltung flatt, wozu der Unterzeich · 
nete feine Breunde und Befannte nebſt ein verehrlides 
Grfammtpublitum Höfligft einladet, mit dem Bemerken, 
dag für gutes Bier beftens geforgt ift. 

Ergebenft 
Rosenthal. 

Heute Sametag Abend Leberkloͤz mit Gauerbraten 
und frijes Belfenfelerbier, auch gibt es fortwährend 
guten Mittagtijg. Zahltelchem Befuc ficht entgegen 

Konrad Schruf 





Caspar. 





Reim lieber Wreund! Con längf Habe Id den 
Wunſch, Ihre Photographie zu befipen, umd bitte id 
mir jolde jufommen zu lafjen; wenn e4 Ihnen lieb 
iR, fo werde id Ihnen die vom mir zufenden. __ 
Ein fehr gut erhaltener Flügel UPali- 
fanderholz) nach neneſter Konftrultion, 7 Ok⸗ 
lav, bejonderd auch für einen Verein paſſend, 
ift ſehr billig zu verfaufen 8. 593. 
Für Detailhändler! 
Eine Partie Bollenwaaren, ald: Gapuzen, 
Kopfiharols, Herrenfpamis, Exelenwärmer, Unterjaden, 
Damencallierd zc, ıc. werden wegen Veränderung des 
Gefhäfts bedeutend unter den Fabritkpreiſen verkauft. 
Näheres L, 672. ‚ 


Gin jehr gut erhaltenes Billard ift wegen 
Mangel an Play billig zu verfaufen in 





— Fine Wirtpfgaft mit 2 grofen Bimmern if zu 
verpachten. 


Heirathageſuch. — 

Eine gebildete Wittwe, 36 Jahre alt, mit fünf 
taufend Gulden, fucht fi auf dieſem Wege einen 
Rebendgefährten, Beamten oder jonft mit einem an 
Kändig gehenden Geſchäfte. Reflektirende werden nur 
berüdfigtigt in den Bierziger Jahren und wollen 
fi gefäligkt unter der Chiffte M. M. Rr, 150 an 
»ie Crp. ». DI, wenden. Verſchwiegenheit wird zu⸗ 
gefißert. 


Ein junger verheiratheter Mann, der im Berpaden 
ſowie im Redinen und Schreiben ganz vertraut iſt 
und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ftehen, wünſcht 
in einem Geſchaͤſtehauſe unterzufommen. Näheres in 
der GErped. d. Blattes. 


Ein junger jolider Menſch, der Luſt umd Liebe 
hat, die Gonkitorei zu erlernen, könnte unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſogleich in die Lehre treten bei 

Wilhelm Fuchs, 
Conditot in Ansbad. 





De miun:2 Sm 0 == So oo g Ah 2 EU Eon 
— Die General-Agenturen — | 


für Ober, Mittel, Unterfranten, Oberpfalz und 
Regensburg einer folid begründeten Feuerver · 
figerung, mit befimmtem Ginfommen, 
find zu befepen. Offerten cautionsjähiger Br- 
werber werden erbeten durch die Erped. d. DI. 
aub 000.  _ 


Für ein Spezerei - und Gänittwaaren » Grijhäft, 
in einem Landſtädichen, wird eine tüdhtige Ladnerin 
geſucht. Der Eintritt önnte fogleih oder au bie 
nähftes Ziel geſchehen. Dilerten wolle man unter 
H. V, ftanco an die Epped. d. DI. gelangen lafien. 
Gejud. s 

Gin junger Mann ſucht ein Logis von 2 BZim- 
mern auf dem Lande, in fliller Gegend, zu miethen, 
Gefälige Offerten franco unter A. O. Z. bejorgt bie 
Ep. d. BI. 











Ein Giefirophor mit Ceibner Wlafhe, und «in 
Eleftromagnet, 2 Gte. tragend, ift billig zu verfaufen. 
Rauferplak 8. Nr. 1. 


Ein Kupferſchmiedegeſelle, der feibAfändig arbeiten 
fann, ı wird gefudht in Erlangen von Mir. Bauer. 


. Ein möblirtes Zimmer, Nr. 6 am Gteinbähler 
Weg, if ſogleich oder bis 1. Dftober zu vermietben. | 











Echuhmachet Helmreich wohnt auf St. Johan 
nes im ſchwarzen Adler umd bittet, gute Bedlenung 
zufiernd, um zahlreichen Zuſptuch 

In einer Hauptthorftraße ift ein Haus zu 
einer Pfragmerei oder Wirtkihaft pafjend wegen ein- 
getretenen Yamilienverhältniffen zu verfaufen, Preis 
7000 fl, Anzahlung 2000 fl. Näferes 8. 8228. 


Ein Intufiiondapparat neh 2 größeren umd jmei 
tleineren Bunfen’ien Elementen, alles fehr gut er- 
halten, find billig zu verkaufen. 


Ein kleines Haus, nahe an der Oſtbahn, ift mit 
wenig Anzahlung fogleih zu verkaufen. Mr. 11 
Bleimeißhof. 

Man judt 
eine gut erhaltene Landwehr-Fäflier-Uniform und r- 
matur zu faufen. 8.551. 


Giwandte Kleidermacherinnen werden deſucht bei 











Sur ® immer, @®raferögaffe 969. 





Ein Bürtler, welcher in Preflen und Mietarbeit 
bewandert ift, findet dauernde Beihäftigung. 9. 472 
am Delberg. 

Hamburg. 

Für Hamburg und die naheliegenden Plähe wer. 
den vom einem folidten mit guten Referenzen ber 
fehenen Hans leiftungsfähige Fabdriken zu vertreten 
geluht. Franco: Offerten unter N. 5. 103 Reforgt 
die Erped. ». BI 


Heirath3- Antrag. 

Ein im einer der bedeutenderen Städte Bayerns 
etablirter vermögender Kaufmann, angehenker Dreikiger, 
fußt, da ohne alle Bekanntſchaft in der Damenwelt, 
auf diefem Wege eine Lebensgefährtin von angehmem 
Arufern und in einem Alter von nidt über 25 Jahren 
Vermögen wird nicht gefordert, dagegen auf Bildung 
verbunden mit werträglichemn liebendrwürbigen Charaklet 
Anſpruch gemadt. Anträge find unter Beifügung 
der Photographie bei der Erped. d. BI. unter Ebifie 
A. B. L. #r. 74 zu hinterleger. Diseretion jelbf- 
verſtaͤndlich 

Ein ſolides Frauemimmer, welchta mehrere Jahre 
als Partnerin ſerditte, wünſcht im gleider Eigenſchaft 
plachtt zu werden. Mäheres in der pp. d. BI. 


8. Rt. 777 am Lauferflagthurm können ein 
oder pwei Schüler vom 1, Ditober an Koſt un 


Logie erhalten. - 





ma Haufe Nr. 159 vor dem Marthore, neben dem 
Beckengarten, ift bie Allerheiligen der erfle Stod für 
230 fl. u dermiethen. Näheres Mr, 155 daneben. 





8. 729. Wolfsgaffe, III. Stock, in der Nähe dei 
Gymnaſiume merken Schüler in Koſt und Logu 
zu nehmen geſucht 












Degen Verlegung meines Geſchäfte nah dem 
früheren „Wittelsbacher Hof’ it mein jept 
innebabender Laden zu vermietben. 


M. lich, Iofephaplap 206, 


Kine elegante Wohnurg ift Joferhaplap 206 
ju vermiethen 


u DET BT TEE TEE NETTE RE 
ga der Nähe vom Markt ift ein heigbarer Laden 
ſogleich oder bis Ziel zu vermiethen. 


Zunächſt am Etaatabahnhof ift eine beitere Meh 
nung im II, Stock, beftchend aus 3 heisbaren Bin 
mern, 2 Kammern, Hüde mit Rodeinrihtung, Guk 
eigenem Abtritt, Boden, Keller, Waldhaus, am ZW 
Allerheiligen zu beziehen bei Bimmermeifter Lobbann 
am Zafelhof Mr. 55b. Mreis 120 fl. 


Eine rubige Familie ohne Geſchäft ſucht bie 
meh eine Wohnung, beſtehend aus zwei hezber 
Simmern, 2 Kammern, und anderen Bequemlichkelten 
in ber Nähe des Obfimarltes zw miethen. 


Eine Robnurg, 2 Zimmer, eimige Kammern, © 
mwölbe und Laden, in em ſchon feit längerer Zeit din 
Landesproduften.Handel betrieben wurde, if zu nen 


miethen. Näheres Nadlerdgafle 8. Nr. 1175. 





ein rubiged Geſchäft wird fogleih oder bis Ziel in 

der Nähe der Burg zu miethen geſucht. 
Gefunden 

wurde im Bifhofemald an der Pleder- Strafe cd 

mwırtboofles, neues Taſchenmeſſer. 


Sommertbeater Tullnan. 


Letzte Borfellung. 
Sonntag, ven 15. Eept, 1867. Zwei Br 
ſtellunzen: Nachmittag 4 Ubr, Abends '/,8 
Auf allacmeines Verlangen, Nahmittag 4 


„Lincoln’s Anfang. Glüd und Ende‘, 
1/,8 Ubr, auf allgemeines Verlangen : ,, 
an Bord‘, Komiſche Operette nom, ee 


dieſer Tepten Vorſtellung ladet ganz ie ein 


Deu der E. Kümmehfcgesn Offigie im Nürnberg. — ErschltisnssRetl 8, Nr. 544 au Natjfans, 


un 
En 
ZUKIV Zahrgang. 
Der Fränt. Kurier 
eriheint täglich, 
Viierielfährt, Preit 
Wr Jan Babern 
„1.458, Übel. 
Boltänmter nehmen 
Beflelungm an. 


* 


Nürnberg, 15. September 1867. 


ia Ungler m 








Montag, den 16 Geptember: Cuphemia. 


Deutiäland. 
(Abkürzung der Wahlperioden.) Da die 
Kammer der Mözeordneten in der Anſchaäuung ıbrer 
Mjorität die wahre Öffentliche Meinung tepräjentiren 
umd zur Bultung bringen fol; da unbificeiibar bei 
Jeder Wahl die großen politiihen und wirihſchaftlichen 
Bragen, welde gerade auf der Tagesordnung fichen, 
maßgeb:nd find, aber im Laufe einer Gjährigen Be- 
riode eine Reife wichtiger Fragen jur Berathung fom- 
men Bann und auch gewöhnlid fommt, für deren 
Zöfung die Wähler ihren Abgeordneten häufig nicht 
geeignet halten, theils weil fie anderer Anſchauung 
find, theild wert fie ihm zwr richtigen Löſung nit 
befähigt halten; da im einem folden Wall jehr leicht 
vorkommen kann, daß die Kammer nicht der Au-druck 
ver Öffentligen Meinung ift; da die Krone ihrerfeite 
das Recht hat, wenn fie fi im Widerſpruch mit der 
Kammer befindet, diefelbe aufzulöjen und dur Anord- 
nung von Neuwahlen ſich Grmwippeit ü det die wahre öffentl. 
Meinung ju verſchaffen, ein gleiches Recht für den Gtaate- 
bürger aber felbftoreftändlich nigt befichen kann : jo hoffen 
die. „NR. R.“, daß die gefammte Linke den (mit Hilfe 
der jamojen G:fhäftsorenung der Abgeordnnetenfammer 
bejeitigten) Antrag des Abg. Bier in folgender 
erweiterter Faſſung wiederholt jur Borlage bringt: 
Es fei am ten Aönig- die Bitte zu richten? „I, eine 
geleglicge Mevifion des Vahlgeſehes vom 4. Juni 1848 
anzuordnen, und hienach II. cine Geſtheavotlage an 
den Landtag bringen zu lufien, melde 1) die Dauer 


ter Wahlperiode auf die Dauer ber Finanzperiode ab | 


kürzt, 2) die Wahibezirke feſtſtellt, 8) die Erfaßmänner- 
mwaplen bejeitigt, 4) die geheime Stimmabgabe gewährt, 
5) die direlte E.mählung der Abgeordneten durch die 
Urmäpler ermöglicht.” 

% Ründen, 18. Sept. Am Montage, den 
16. I. Ria., wird der Gozialgefepgebungsaus. 
ſchuß zu feiner IL. Plenarfigung jufammentreien, 
nachdem bie Gublommiflien in ber geftrigen Abend» 
fipung aud den Titel III des Geſthentwurfes über 
Heimath, Berehelihung und Aufenthalt, welder von 
dem Icktgenannten Gegenſt ande handelt, durchberathen 
Bat. Hinfidgtlih der Frift im Artikel 40 des Berich- 
le⸗, innerhalb welder eire in einer fremden Gemeinde 
fi aufgaltende Perjom ihre Ankunft bei der Drtäbe 
börde anzeigen muß, wurde befäloffen , diefelbe von 
drei auf ad Zage zu verlängern. In dem, das 
Aue weiſungorecht der Polizeibekörten regelnden Art. 41 
wurden verjäierene, theild rebaktionelle, theils mate- 
tielle Aenderungen zetroffen; namentlich wurde das Aus- 
voeljungdregt gegenüber den wegen Veibrechen oder 


wegen beflimmter Vergehen verurtheilter Berfonen | 
weſentlich ausgedehnt, und bie Musweifung in deſt 


meigen Bällen au dank. jugelaffen, wenn bie ſtraf ⸗ 
bare Handlung nit in dem Bezirke der Aufenthalts 
gemeinde begangen worden if. — Die Bekimmung 
der Ziff, 8 des Mrtifele AL, die Musweilung ın ben 
Fallen geſtörter öffentliher Rube betreffend, wurde 
nad den Anträgen des Referenten wejertli wer» 
einfacht: 

% Münden, 13. Sept. Die k. Generalsirektion 
der Verlehta anſtalten gibt Über die Urt des Verſchlufſes 
der refommandirten Bitfe na Stalien, nah und 
über Branfreih, Belgien, Spanien und Portugal, 
da der duch die Bertragäbeflimmungen beftimmte 
wenigfiend zweifache Ziegelverjgluß nur dann ger 
nügt, wenn jämmtlide Alappın des Gouverts darurd 
zufammen gehalten werben, dagegen aber häufig gr 
fehlt und dadurch die Zurädfentung der beireffenden 
Briefe veranlaßt wid, — nadflehende Rormen : 
Derfelbe ift mit fefillebendem Eiegellad in der Weiſe 
eusjuführen, dab zu den verjdiebenen auf dem Briefe 
befindligen Gicgeln nst ein und dasjelbe Petſchaft 
verwendet wird. (Axidflüde, Gitterftempel find als 
Petſchafte unzuläffg). Die Zahl der Siegel hat ſich 
nad der Art des Eonvertes zu richten; fie find jo 
amjubtingen, daß fie alle Alappen des Gouverts feft 
zufammenbalten und von einander und den Eden de— 
Gouveris gleich weit abfichen. Briefſäcke mit nur 
Giner Klappe find unzulälfiz. 

Leipzig, 12. Sept, Die hieſige national« 
Liberaie Partei will einen allgemeinen Diätenfonds 
far die Partei in Sachſen, vielticht im Anſchluß an 
üßnlihe Mafregeln der verwandten Partei im Preußen, 
erinden. ine Refolution fprach die Beſchaffung der 


Diäten durch die Wähler ala Pflist der Ichteren aus. | 


(Sıw. M.) 
Der offizidfe Berliner + Norrefp. der „KR. 8.” 
ihreibt: Der offizidfe Agent des Könige von Hanno. 
ver, Herr w. Windtbork, der mit den auf des Könige 


Peivarermögen bezüglichen jogenannten Verhandlungen | 


betraut wer, befindet fih jekt, irren wir nidt, in 
Hieking. Man bat bercchnet, dap, wenn König Grorg 
feinen vermeinslichen Aniprüchen definitiv entjagen wollte, 
Preußen ihm beiläufig fiebenztha Mikienen Thaler 
beroifigen dürfte, wozu noch die in England befind⸗ 
lihen 600,000 Pfund Gterling fommen würden. Auch 
wirbe er wahrfcheintih einige Schlöffer behalten, aber 
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fonft kinen anderen Grumdbefip in Hannover, auch 
die Apanagen für die Prinzen und Beinzeffinnen feines 
Haufes ſeibſt Überachmen müfen. Im diefer Riptung 
ehoa johen ſich Die preuß ſchen Ronzejfionen bewegen. 
Kö.ig Beorg fol aber jeinen Reſtaurations Idufionen 
nod immer mit entjagt haben. 

. O Bom Rain, 13. Sept. In Branffurt be 
müßt man fidh- vielfach um eine Beldriligung bei 
dem neuen ungerijgen GCifenbahn-Anichen. Muh 
die neulich vor Wienern begründete ungarijce Arebit- 
Anftalt machte ſtarke Konkurrenz. Indeſſen if ber 
Abihluf mit der Societs gensrale Thatſache. Der 
ungatiſche Binanzminifer will von den Diener Finanjr 
größen, die obenjs auf Ungarn ſpekulirten, wie fie 
bei der Öftreihijcen ginanzverwaltung gute @eicäfte 
gemacht haben, mit viel willen und die ungarijde 
Binanzeerwaltung won ihnen frei halten. So erzählt 
man im wohlunterrichteten finanziellen Kreiſen, die 
aud zu den neueſten Nachrichten aus Wien über din 
angeblih zu Stande gekommenen Auagleich pwiſchen 
dem ungarifden Binargminifter und Hm. vo. Bde 
und die plöplide Cutdeckang einer aue Schwierig ⸗ 
feiten auf Ghrmal’ kefeitigemden Fluanzporitit um. 
gläubig den Kopf ſchateln. Mile ob man einen 
Mehren über Nat weih waſchen fönnte! 


Defireiiige Staaten. 

Bien, 183. Sapt. Die R. Fr. Pr, ſchreibt 
Dfiiziöfe Wiener Rorreipendenten beginnen jeht zu 
dverfichern, Die Regierurg werde durch „delifate Rück⸗ 
fgıen” gehimdırt, bejüglig der Aufhebung des Kon- 
toxdates die Juitiarive zu ergreifen, werde aber einem 
Borjhreiten dis Reigärashe gegen den wejentliden 
Inpalt 38 Koulorvats feinen Widerſtand entgegen 
pen, Wenn nun der Reicht ath demgemäh vorgeht, 
wer bürgt dafür, daß bei der Ausjührung feiner Ber 
Ihlüffe nit abermals die d:wußten „delilaten Rüds 
Apten" hindernd dazwijchenteeten? Dieſelden Dffigiör 
jen verfigern au, da die Mngabe, Fehr. v. Hübner 
habe fo. vor jeiner Herreife in Rom über das Kon- 
tordat verbantelt, „völlig grundles” ſei. Hr. v. Hübner 
will nicht früher nah Rom zurückkehren, als bio der 
heilige Bater wieder in Rom fein wird. Dann ſollen 
bie Verhandlungen über das Kontordat jofort begin» 
nen. Ungenommen, daß died Alles wahr umd ristig. 
jo ſtellt fi Heraus, daß man bie Verhandlungen über 
bad Koakordat wider um dreh Monate verichleppt 
bat. Im Yuterefje der Befreiung Deſtreichs vom Kon. 


forbate märe es überdies das Wünfdenswerthefte, | 


mena Hr. v. Hübner gar nit meht nach Rom jurüds 

fehrie; denn jo viel wir über die Gefinnungen ditſes 

Diplomaten vernehmen, liegt ibm nichte weniger am 

Herzen, als die Rifioa dee Aontordate und die 

Befeſtigung des Fonftitutioncden Deftreiche. 
Sdmweij;. 

Dit „I. de Gentve“ bringt eine von 30 Genfer 
Ratholiten unterzeichnete Proteftation gezen den Frie⸗ 
bendfongreß, der eine Aufteizung zum Bürgerkrieg jei. 
Die ultramontane Partei IR üterhaupt in großer Auf- 
zegung Über Garibaldi's Auftreten im Genf, Schon 
am Sonntag predigten die Geiftlichen gegen ihn. 

Jtaliem 

"" Ans Florenz, 8. Sept, ſchteibl man dem 
„Monde*, daß dafeibft das Gerücht umging, die kgl. 
Familie von Neapel treffe Anftalten, um Rom zu ver« 
laffen. Diefer Entſchluß ſoll in Folge von Rathſchlä- 
gen gefaßt morden fein, Die, wenn nicht aus dem Das 
titan felbft, do aus dem Quitinal, dem Eike des 
auswärtigen Amts, gefommen waren. Der Mondes 
Korrefpontent ift leider nicht im der Lage, diefed Ger 
rücht dementiren zu können; denn es ſptechen mehr 
face Anzeichen, wie er fagt. dafür, daß etwas Ernft- 
liches gegen die Sichttheit von Rom tm Berfe ift. 
Es war alfo fehr natürlich, daß Kardinal Antonelli 
den König von Meapel auffordern ließ, auf feine 
Siherheit bedacht zu fein. 

" Blorenz, 11. Sept. Die „Opiniene* ver 
fihert, daß die Fragt von ber Legion von MAntibes, 
welde die guten Beziehungen zwiſchen Italien und 
Branfriih mie gellört Habe, gelöſt worden ſei, und 
daß die Verhandlungen zar Bufriedenheit der itulieni- 
ſchen Regiernig und im Gelſte der Septemserfon. 
vention beendigt worden fein. 

Die in Frankreich für den Unterhalt des päpft- 
lihen Zuavencorps gezeichnete jährlihe Summe flieg 
bereit auf 1,122,500 Franck, 

Amerita. 

Bei einem in Chicago abgehellenen Kongreh 

amerikaniſcher 


verhindern, den Mebergeiffen des Kapitals Shranten 
zu fepen, keine Mbeit vor Eträflingen zu dulden, und 
der Einwanderung von Europa ars Einhalt zu thun, 
weil nur dann Etrifes eine Ausfibt auf Erfolg böten. 
Es ſollen daher Delegirte nah Europa gefandt mer. 
den, um mit den dortigen. Unionen einen Bertrag jur 
Berbinderung der Einwanderung von Arbeitern abju- 
fließen, weil diefe nur zur Verarmung der Mrbeiter 
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Arbeiter wurde beſchloſſen, bie | 
Schwarzen am jeder Konkurrenz mit den Weißen zu | 
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in Amerifa und Curopa führen könne. Die Englän- 
der werdtu datauf um fo weniger eingehen, als fie 
bei Sırifed Arbeiter nach Amerika jenden, um bie 
Dienfte der Burüdblcibenden den Meiftern nad noid» 
wendiger zu maden. 

In Chicago wurden auf Grund eined in Iepter 
E.jlion der Iuinsid-Begislatur angenommenen Belepes, 
— mwornad Lieferungrgejhäfte in Getreide, weicht 
„aut auf eine Steigerung des Preiſes“ ſpekuliren, ale 
Hıyudfpiel mit 1000 Del, Geld und 1 Jahr Gr 
fängniß. beftraft werden ſollen — gegen 160 große 
Getreishäudter verhaftet; Dirfelben wurden jwar nad 
24 Sid. gegen eine Kaution von 3060 Dell. per 
Perfon entiaflen, do q wird die gerichtliche Berhand» 
lung darüber in Bälde gepflogen und Hiebei bon dem 
Deriheidiger dad @efep felbft ald unfonftitutionell an. 
gegriffen wirken, . 


TagedsChramit. 

—z. Nürnberg, 13. Expt. (Mag. » Eigurg,) 
In der heutigen Mag.-Eipung führte Hr. Bürgermeißer 
Brhr. v. Stromer zum erflen Male den Barfig. — 
Das k. Landischr. Reg. »Rommando dabier ſtellt das 
Etſuchen, ihm zum Bwed dia Einübens der neugus 
gegangenen Mannfhaft den Schtaunenhof am 16, 
18,, 23, und 25. d. Mies, jedes Mal Morgens von 
7—9 Ußr zuüberlafien. Es wurde beſchloſſen, dieſem 
Anſuchen zu entfpreden. — Bei dem gelegentlid) der 
Eriradition der Btandaſſekuranz » Hauptlafje am den 
1. Bürgermeifter Herrn Frhr. v. Stromer votgenom · 
menen Kaſſaſturzes ergab ſich eine Einnahme von 
124,075 fl, 26'/, kr, eine Nusgabe von 83,956 fi, 
17 Be. und ein Goll» Kajla- Befland von 35,089 fi, 
9, ke. — Der UArmenpflgihaftsrath dahier über 
fendet die Legate der verftorbenen Präulein Rouife 
Bayrelin mit 100 fl. und des MPrivatiers Herrn 
Sigmund Chridoph Ferdinand v. Praun mit 25 fl, 
jur Ginverleibung in das Stammvermögen der Wohl- 
thätigfeit®-Stiftungen. — Der Schluß bes öffent 
lichen Badeplapes wird bie jum 1. Ofteber d4. Ire. 
vertagt. — Begen eixem Bıopifional » Beſcheid des 
f. Dezirfsamts Nürnberg, wonach die Stadtgemeinde 
Rürnberg zur Aushebuug, Reinigung und Dfien« 
haltung der Girafen» Gräben an Der Alleraberger 
Straße bis zur definitiven Entſcheidung des Streites 
über die zukünftige Unterfatung diefer Diftriftaftrafe 
für ſquldig erfannt mird, foll Rekurs an, Regierung 
von Mittelfranken eingelegt werben. — Das Koll 
tium der Gemeinde-Bevollmädtigten ertheilt zur An. 
ſtellang de« Bautehnikere Boͤhm als ſtaͤdtiſchet 
Wertmeidet ſeine Zufimmung — Auf ein von 
Privatıer Lang u. Conſ. geſteiltes Geſuch um Fort 
ſebung der ſtaͤdt. Wafferleitung durch die fog. lange 
Zeile zu Et, Johannis kann nit eingegangen wer⸗ 
ten, weil dieſe Foriſ gung wit im Plane über die 
Erweiterung ter BWaflerleitung im Algemeinen liegt 
und vor Adern diefe proj.ktirte Erweiterung wolendet 
werden muß. — Aus Aalaß einer Anzeige vom der 
üblen Auedänftung des Öffentligen Ahtritted am weißen 
Ahurm follen die zur Abhilfe dieſes Uebeltandes er. 
forderligen Raßaahmen getroffen werden, — Bezüg- 
lid) des Ausbrennens der ruſſiſchen Schlöte, meldes 
auf jene Bälle zu b.fhränten if, in melden die Kei- 
nigung folder Schlöte nicht in amderer Weife geſchehen 
fann, bleibt bie Grlafjung einer alenfallfigen orte, 
polizeilichen Borfrift der veſchlaßfaſſung deẽ Polizeis 
Senats vorbehalten. — Die Direlion tes biefigen 
Buadmertes erklärt, daß die won den Bewohnern 
Boftenhofs gewünſchte Umänderung der Wandarme in 
Gandelabers in Goſtenhof auf Koften des Badmerts 
bergeftellt merden je. Ja Bolge deſſen wurde be» 
ſchloſſen, dieſes Anerbieten der genannten Direktion 
zu aecepliren, 20 neue Gaslaternen nad Bedürfen in 
Goftenbof aufzuſtellen, ſowie von den bereits befichen- 
den 4 Stüd geeignet zu verfepen. 

" Rürnberg, 11. Spt. In Folge der fon 
feit längerer Zeit andauernden großen Hitze wird 
vom Magifirate unjerer Stadt die Dedinfection 
der Abtritte, deszl, die Reinhaltung und Reinie 
gung der Brunnen, Dung un) Verſehgruben und 
Kanäle empfohlen. Die Mittel zur Bomabme der 
Didinfection find: A. Bur Desinfection bei Räumung 
der Abtrittgruben: Gijenvitciol (jdwefeljaures Eifen- 
orodul), Zinkeitrlol (iGwefeljaures Zinteryr), Mangan» 
blorür (Ghlormangan). Man löft won einem dieſer 
Miütel 1 Pfr, in 5 Dans Wafler und gieht dieſe 
Loſung unter Umrügren dem Inhalte der Mötrittgrube 
fo lange zw, Bis ber eigenthümliche Seruch ver 
ſchwunden il, B. Zur Dedinfeetiom der Abtritte 
Schwefligſaures Natron, Garboljäure (Branfjurter 
Ereofot), Mangandlorär (Chlormangan). Man löft 
tia Pfund ſchwefllaſaures Natron in 10 Maas oder 
1 Bfun> Mangandlorür (Chlormangan) in 5 Maas 
Waſſer. Bejonders empfehlensmerth if Me Riſchung 
von 1 Pfund jhmejligiaurem Natron mit 4 Pfund 
Manganklorät (Ehlormangan) im 10 Maas Wafler. 
Don der Garbolfäure löt man 1 Pfund in 50 Mans 
Bafler. Es genügt für vie jeneamalige Desinfeetten 


1 bis 2 Maas einer der obenbezeichneten Löſungen 
in der Art in den Abtritt zu gießen, daß der Trichter 
und die Wände des Schlauches möglihft daven be 
fpält werden. Bei hölzernen Abtrittſchläuchen ift die 
wiederholte Aueſchwefelung ſeht zu empichlen, wobei 
jedoeh alle Borfiht gegen Weuersgefahr anzuwenden 
if. Fragliche Desinfectionamittel können bei den vielen 
dahier befindlihen Materialifien leicht erholt werden. 

N Nürnberg, 12, Spt. Bom hieſigen Be» 
iirkögeriht wurde der Dienſttnecht 3. Tiiymer von 
Giömanndberg wegen Bergehend des Diebflahle zu 
einer Gefängnipfrafe von 1 Monat — ber Gold. 
fSlagergejelle 3. Buy von Schwabach wegen gleichen 
Vergehena und Ueberitelung der Landſtreicherei zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe von 4 Monaten 8 Tagen — ber 
Dienftneht 3. Rogner von Ramfenthal wegen glei» 
chen Dergebens zu einer Grfängnißftrafe von 3 Mor 
naten — der ledige Taglöhnet 2. Kern von Wöhrd 
wegen gleichen Bergebend zu einer Gefängnipftrafe von 
4 Ronaten werurtheilt, 

HB Nürnberg, 14, Sept. Am Montag den 
16. d. Bormittags 8 Uhr kommen am hieſigen f. Ber 
zirkägerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Unter 
fuhung gegen den Bleififtarbeiter I. Meier von 
Schweinau wegen Diebftahls; deögl. gegen die ledige 
Näherin 3. Hubner von Hersbrud megen Haus 
friedensftörung ; dedgl. gegen den Köbler I. Merkel 
und Gompl, im Unterrieven wegen Worftirevels; 
Deigl. gegen den Mehgermeifter 9. PBeuppus in 
Velden wegen widerrechtlicht Weznabme eigener 
Sachtn; deegl. gegen den Steinkohlenhändler Gg. 
Schmidtkonz dahier wegen Erpteſſungéverſuch; 
Verhandlung dee Einjpruchs der Arbeiterin B. Fiſchet 
von Hergogenaurad), veruriheilt wegen Diebfiabis. 

fP Nürnberg, 14. Sept. In veriwidener 
Nacht Hat fih der Gießer Angelo de @eorgi aus Bel- 
sin im Gafhaus zum goldnen Adler cingeſchlichen 
und aus einem unverſchloſſenen Bremdenzimmer Altis 
dungeftüde im Werth vor 70 fl. fi zugerigmet, wurde 
aber vom Dberkellner, ala er fih entfernen wollte, 
verfolgt und durch 2 herbeigerufene Polizeifoldaten 
arrefirt, 

Andba&, 12. Spt. (Schmwurgeriät.) Anklage 
gegen 1) Mi. Herdel, led, Maurergefelle von Stein ⸗ 
büpl; 2) Karl Kraußer, Ird. Bimmergefelle von 
Salgenbof; 3) Konrad Bloß, led. Wabrikarbeiter von 
Gibipenhof, wegen Verbrechens des Nothzuchtaverſuchs 
und Theilnahme Pieran, ſowie wegen Uebertretung 
des Diebftahle, Ein Vorfall empörender Rohheit und 
erfäredender Sittenlofigkeit ift der Gegenſtand der bei 
bejgränkter Deffentligkeit gepflogenen Verhandlung. 
Drei Burſchen, kaum dem Anabenalter entwachfen, 
fifen auf der Anklagebant, beſchuldigt tes (feiner Zeit 
auch in unferem Blatte erwähnten) brutalen Angriffe 
auf die Dienſtmegd Marg. Mark zu Bibipenhof bei 
Nürmberg.- Diefe war am frühen Morgen des Dfter- 
fonntags, 21. April I. J., auf dem Heimmege von 
Lichtenhof nah @ibigenhof' 6 Burfhen begegnet, die 
zuerft an ihr vorübergingen, ton denen aber aldbald 
2 wieder umkehrten, ihr nadhliefen und fie wrederholt 
zu Boden warfen unter Umfländen, die ihre Mbficht 
der Vergewaltigung nicht zmeifelhaft fein liefen, Auch 
ihre Begleiter kamen auf das Hilferufen der Mark 
berbei, aber fatt der Bebrängten zu helfen, unter 
fügte eimer derfelben dutch Pefihalten noch as ver, 
brechtriſche Beginnen feiner Begleiter, die ihre Abſicht 
mur wegen ded MWiderftandes der Mark und des Her 
beilommend eins Mannes, das fie zur Flucht 
veranlaßte, nicht erreichten, Die Angreifer waren der 
Maurergefelle Mid. Herdel und der Zimmergefelle 
Karl Kraufer, von denen erfterer auch noch bejäul- 
digt if, der Mark einen Theil ihres Geldes, wenn 
auch ohne Gewalt, aus der Tafhe genommen, d. 5, 


geſtohlen zu haben; ala Theilnehmer wegen Peft- 


daltene ift augefiagt der. Fabtikarbtitet Kontad Blof, 
Die Angeklagten gefichen im Weſentlichen die ihnen 
zur Laft gelegten Handlungen zu, nur will Bloß bie 
Mark nur unverfehend gefaßt, Herdel das Geld auf 
dem Boden gefunden haben; au Trunkenheit wird, 
wenn auch mur ſchuchtern, geltend gemacht, während 
in der Vorunterſuchung das Gegentheil konſtatitt war. 
— Den Gejgmwornen murden 9 Pragen worgelegt, 
4 bezüglich des Herdel, gerichtet anf Rotsyuchtsver 
fu, Theilnahme hieran, Diebſtahl und geminderte 
Burehnungsfähigkeit; 2 bezüglich des Kranker, ger 
richtet auf Rothzuchtaverſuch und geminderte Zurech⸗ 
nungsfäigkeit, endlich bezüglich des Bloß 3, gerichtet 
auf Theilnahme am einem Motbzuchtsurrjude, anf 1 
Vergeden unzüdhtiger Handlungen und gleihiakls auf 
geminderte Zurehnungejählgkeit. BDiefelben (Obmann 
Hr. Beer) bejahten die 1. und 2. Ftage den Herdel, 
die 1. Brage den Kraufer und die 2, Frage den Bloh 
beir., umd vwermeinten die übrigen ragen, morauf der 
Schmwurgerihtshof gegen Heidel auf 4"), Jahre Zucht 
haus, gegen Aranf auf 3'/, Jahre Gefängniß, gegen 
Bloß auf 9 Monate Gefängnif erfannte. (fr. 3.) 

"Im „roihen Ader“ bei Gefell (Dberfranten) 
if eim Bauerngut gänzlich niedergebrannt. 


Boltöwirihfiaft, Handel uud Bertehe, 


s Neuhof im Benngrunde. Das Mifultat der 


heurigen Hopfenernte it dabier ein nach allen Seiten | 
Die Etangen find ſchwer über | 


bin befriedigendes. 
laden von ſchönem, grünranfigem Hopfen mit voll- 
fländig ausgebildeten geibgrünen Dolden,, melde an 
Aupulin fehr gehaltrei find. Don diefem in Hinſicht 
der Qualität vorzüglihen Hopfen produzirt biefiger 
Drt die anſehnliche Menge von circa 1000 Bentnern. 

"* Eine Korreſpondenz, melde dem Moniteur aus 
Nework, 28. Hug., zugeht, beſchäͤftizt ſich eingehend 
mit eimem neuen Unternehmen, das nad diefer Stadt 





aus bem fermen Welten friſches Fleiſch im großen 
Duantitäten herbeizuſchaffen ſich die Aufgabe geftellt 
bat. Auf eine Entfernung von 1000 bie 1200 His 


-lometern bolt dieſe Seſelſchaſt in igens gebauten 


und eingerichteten Eiwaggond das Fleiſch friſch ne 
ſchlachteter Thiere herbei. Der Waggon, welder bi 
reits mit einer völlig wohl erhaltenen Ladung aus 


Rımart im Etaite Ddio 250 Stunden weit nad | 


Newyork gelommen ift, kann das Fleiſch von ſechs 
Ochſen und 122 Schafen aufnehmen. Muf die 
gleiche Meife folen ſpäter Fiſche, Früchte, Gemüſe, 


überhaupt alle Nahrungsmittel, die ſich im Gommer | 


nicht lange halten, aus dem weiteften Umkreiſe nach 
Newport befördert werden. 





Schrannen-Mittelpreife. 

Beizen. Korn. Gerfle. Haber. 

e.te. Ik 
BVeifjenburg vom 7. Gert... 27° 6 1918 1255 747 
Nürnberg vom 10. Eept...... 24 7 1742 1340 915 
PBallau vom 10, Erpt.en... — — 16 — — 642 
Deggendorf vom Mu, Eept... 1955 17 3 1132 743 
Wertingen vom 10. Srrt.... — —— 136 74 
Beilngries vom 10, Srpt.... 2256 18 2 1214 718 





An zeigen 


Un ni’ 
Circus Lorenz Wulll 
auf dem Plärrer. 

Heute Sonntag, den 15. Septbr. : 

Zwei große Borflellungen. 
Anfang Rachminnage 4 Uhr und '/,8 Upr Abends, 
Zum Scluffe: 

Rübezahl, — Berggeift, 
oder 


der Pringeffin ⸗ Raub. 
Grope hiſtoriſche Pantomime, 


Die Seiden- Waoren- Handlung 


von 
Stein-Wohiler aus Münden 
hat die Ehre einem hoben Adel ſowie E. E. Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie wieder wie 
geroöhnlicy gegenwärtige Aegidimefje bezogen hat mit 
einem reighaltigen Lager ſchwatzer ſowie buntjarbiger 
eiden-Stoffe ju Damenkleider, Mäntel :c, ıc., 


ferner : 

Boulardtüder, Damenihlips, Seidengürtel 
und gemachte Shürzgen, iomie Herrenfhlips und 
Halstüder in reidhfter Auswahl. 

Erlaube mir ganz befonders auf Auspup-Gtoffe 
in Seide wie Sammt, ſchief gefnitten in allen Far- 
ben, Die geehrte Kundſchaft aufmerkſam zu maden und 
empfehle das Lager gemeigter Anfigt und Abnahme 
ganz; ergeben BStein- Wohler, 

Wichtig für alle Bfranen. 

Um Retourfradgt zu ſparen, fo gebe ih Schwein ⸗ 
furter Araußiſche Kernſeiſe zu fpottbilligem Preiſe. 
Beſte Aſchenkernſeiſe a Bund 12%, fr, 5 Pf. 1 fl. 
Kernjeife A Pfund 12 kr, 5%, Bund ı fl. 
Kalgjeife jegr gut à Piund 11 fr, 5°, Pf. ı fl. 
Gelbe Palmſeife, ſogenanate Aramerjeife 5%, Bf, ı fl. 
Pechſeift & Pfund 9%, kr, 6%, Piund 1 fl. 
Sorafeife per Pfund 8 fr, 8 Bund ı fl 
Beine Eocod- und Mandeijeife a Pfund 14 fr. 

Bıine Parfümerien, Haatwachs, Haarpomade, 
Keltenwurgel u. ſ. m. [pottbillig. Darum Alles zur 
EShmeinfurter Ataußiſchen Scifenbade Mr, 54. 3. Reihe. 

Eingang- bei der Heumanye, 
ETETL TE ee re ET 
EHiasrfürbe-Mittel, 

das Etnis mit 2 Flacons 36 fr. und 

fl. 1. 24 Er, 

Unſchädlich und probat jum Brauns und 
Schwarz färben der Kopf» und Barthaare. 
Die Barbe geht nicht ab, und if erſt bei 
nachgewachſenen Haaren zu erneuern. 

Berner empfehle ih: 

Hanrfärbetufrhe (Composition Zouave) 
ju gleichem Bmeıte. 

Wunderlich's Barfümericfabrit 








Cafe chantant 
j (2iederjpielhalle) 
im Garten des Hötel Schulthrif. 


HHeute jowie jeden Abend 
Bofal- und Imftrumental-Eoncert, Ballet, 

Gymnaftif aud humoriſtiſche Borträge. 

Entrse a Perfon 12 fr. Kinder die Sälite, 
Logen & Perjon 30 fr. Anfang 6 Uhr. 

3. V. Sichuliheiss. 

Goldener Hirſch unf dem Moſt. 
Eonntag, den 15. Septamber, gulbeſeßle 
Kufang 4 Ubr. Sonuenleiter, 


Zanzmufit, 


Montag Abend Eoncert von Fleiiner’s Orcefter, 
9. Nudig. 
Wirthſchaft zum Walſiſch. 

Bon heute an if alle Samstag, Sonntag und 
Montag reicher cine Auswahl warmer Speifen, «ls: 
Leberfnödel, Eauerbraten, gebackne Fiſche, Geflügel 
u. ſ. w. zu haben, und laden ein vecchrliches Publir 
fum zu gefälligem Beiude ergebenit ein 

N, Marquardt nebft Frau. 





N 
3 
N 
N 





a 72 
cager= \ 
Dennerdtan, ben 12, b4,, Abends 10 Ubr verſchieb 
nad) furzem Stranfenlager meine Schwiegermuttert, 
Brau Elifabetba Katharina Hummel 
im 75. Lebendjabre, 
Mer die Verblichene näber fannte, wird ihr ein 
ebrende® Andenken bewahren. 
Im Ramen der trauernden Himerblichenen 
. Carl Diitel. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. da. Früb 


N 
8 Uhr vom Leichenhauſe aus zu St. Johannis tatt. 


N 
N 
R 


N 
IR i 6 ER 1a. 
[2] — — 
x Werthen Freunden und Bekannten bie traurige 

Nachricht, dag meine liebe Frau ) 
Johanna 


den 13. September Fruh 5 Uhr felig im bem SHerm 
entichlafen ift. 





Der trauernbe Batte 
Star [} 
nebfi 


x auf dem St. Nodus:Kirdhoie ſtait. 





Trauer⸗ 
Theilnehmenden Betwandlen und Ireunden theilen 
wir mit, daß es heute Morgen Gott gefallen 
bat, unſere innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schweſter, 
Zante und Patbin, 
Brau Kunigunda Schorg, 
Dieche ler m̃eiſters· Gauin, 
geb. Seipolb, 
nah einem Zawochentlichen ‚Arankenlager in einem x 
Alter von 40 Zabten 9 Monaten in ein befferes 
Ieneits abzurujen. 
Der trauernbe Watte 


i ’ hriſtian rg. \ 
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. September 
Nachmittags 3 Uhr zu ©t. Peter flatt. 
EEBWBTEBZKADTWAHLBRH U 


—— — BAAR 
Trauer = Anzeige. 

Theilnehbmenden Verwandten und Preunden bringen wir 
die traurige Rachricht, deß unfer imniafigeliebter Batte, 
Bater, Bruder und Schwager, 

Ser Georg Loos, 
nad längerem Leiden Freilag Avends um 9 Uhr im Alter 
von W I ren ſanfl verſchieden ift. 

Walgenhof, den 80. a 1867, 


ie ti nde Wittive 


mit abren ;wei unmündigen Kindern 
Im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 
TAHEer = 
Nat Gottes unerſorſchlichem Natbfchlune entfchliel x 
gehen Nachts 10 Ubr in dolge längeren Leidens im 
Ater von 27 Jahren unfere gute Prlegetodhter, Cou⸗ 
x fine und kung wo 
x Grau Margaretha Emslander, 
Zuchbereiters.Wittte, 
x ihrem erfi vor 18 Wochtn vorangegangenen Gatten 
in die Grigfeit nachfolgend. 
Rürnberg, Burgfarınbah und Rottthalmünſtet, 
den 14, September 1867, 
Chriftina Zinf 
x > im Ramen jämmiliger Hinterbliebenen. 
Die —— findet Montag ben 16, September 
Nachmittags 44 Uhr vom Reihenhaufe aus iu Et. 
Iobannis Itatt. 
DELSZERELLTLERRURD 


EBEBRWRFIEAIHH 





Anzeige und Empfehlung. 

Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fig eimem 
boben Mel, ſowie einem geehrten Publitum zur er- 
gebenften Anzeige zu bringen, daß er das Ems. 
lander'jche, früher Aötter, Tuchbereiter und Kleider 
reini zunga · Geſchaſt ſammt Haus Fäuflih an fi ge: 
bracht, und ſchon feit Juli ®. I. für eigne Rechnung 
führt. Für das feinem Vorfahren ſowie biaher ihm 
geihenkte Butrauen freundlichſt dankend, bittet der. 
felbe um jortdauerndes Wohlmollen unter Zufierung 
reeller, billiger Bedienung. 

Werthe Nahbarfhaft bitten wir um freundliche 
Aufnahme in ihre Mitte, 

Nümberg. Spitalbof 5. Nr, 845 h, 

2, Mühlberger fommt Familie, 
Zuchbereiter umd Kleiderreiniger, 


(Innigen Dank) lieben Berwandten und Be- 
fannten für die Theilnahme bei der Beerdigung umferes 
imvergehliben Kindes; imebefondere aber danken wir 
urferm Beichtvater Herrn Stadtpfarrer Port für die 
rührenden , troſtreichen Worte am Grabe desfelben. 

Matth. Undheim mit Familie 


U TINO" VEREINTEN. en A 
Den ausgeftellte Werke auf der Herren: 
Trinfftube, 

Zwei Delgemalde von A, de Marees ‚in Münden, i 
Kauarellgemälte von 6. irofl, r — 

Ein Kanarienvogel if am Rreitag früp eutflogen. 
Ber ihn zurüdbeingt, erbält eine Belohnung, Itrer⸗ 
straße 8. Mr. 321, 





a ———— 
Telerruplische Depescehen. 
(Aus der geftrigen Stadt: Ausgabe wiederholt.) 

"Berlin, 14. Sıpt. Cine fürdeutfhe Kor- 
tefpondenz in der Zeitfchrift „Preukifhe Jahrbücher“ 
behauptet, Bayern babe in Karlrube und Etuttgart 
jeine Unzufriedenheit geäußert über die Annabıne ber 
preugijden Normen für die Militärorganifation, an» 
fatt Die auf 1. Dftober anberaumten Militärfon« 


| ferenzgen abzuwarten. 


| 


Konftantinopel, 13. Sept. Die oifficielle 
„zurguie" veröffentlicht eine Amnehie des Sultans 
für die Gandioten, Bis 20. Oktober ift den waffen · 
tezgenden Fremden die Verlaſſarg der Inſel geftattet, 
dee zleichen iſt eine kretenſiſche Emigration unter der 
Bedingung des Eigenthumaverzichte hiczu ermächtigt. 
Die Rudkeht iſt ohne Genehmigung des Kaijers 
verboten. 


Dad ber DI, Sömmel'fen Offigie is Narnherg. — Erpehitions-Bekal 8, Nr, 544 amı at haus 


—— 

Der Frant. Kurier 
erichemt 1äglic, 
Dreteeljährt. Preis 
für ganz Bayern 

"N.1str, nel 


Foftämter nehmen 
Beſtellungen an. 


Nürnberg, 16. September 1867. 


— Nuleraie beiosgen: Snafenitein & Vogler in 


_ 
— 





⸗ Frautfutt a, M., Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; die 
in Frankfurt a. M.; E. Fort u. 9. Engler in Leipzig; die Exp. d, Bahreuther Tabl; 


(Bo Ausgabe.) 





Lambertus. 


Dinstag, den 17, September 


Kür ben Monat September 


kaun auf den „Bränfijchen Kurier” bei allen 
Poft-Anftalten und Landpoſtboten mit 35 fr. 
absnnirt werden. 








ülfe auf dem Gebiete der Lehrer⸗ 
dung und der Bollsſchule. 

Dem im Augeburg über obiged Ehema bei der 
1. Hauptoerfammlung des bayt. Boltsfäulichrer:Ber- 
eind, Dindtaz, ten 3. Sept, zum Bortrag gebraten 
und mit Begeifterang aufgenommnen Referate des 
Seminariehrere I. Böhm aus Alttorf entnehmen 
wir im Wefentlichen Bolgendes:: 

„Benn dur Auregung eines verehrten Bereind 
mitgliedta bei der Haupteerfammlung du Regensburg 
materielle Berbände in’s Leben gerufen wurden, um 
der Roth in Unglückefällen zu wehren, eingedenf der 
Borte: Bir follen einander helfen und fördern in 
allen Leibesnöthen*, jo möchte ih uch heute ertüh 
nen, der geehrten Derfammlung jugursfen: „Bir fol- 
len einander Helfen umd fürdern in allen Geiftes. 
nöihen“ und zu Ihnen von ber Selbfthilfe auf dem 
Gebiete der Lehrerbildung und der Volkoſchuie, alfo 
mehr von der gegemfeitigen fittligen Stüßung der 
Grifter zu fpredhen. 

Gewagt if wohl mein Beginzen ; denn wenn [dem 
die Würforge für das materielle Wohl feld Heftige 
Behden v rınlaßt, mie wird «4 erſt geben, wenn die 
Seifter aufeinanderpli gen? — Nun wohl, ter Bor 
munf, deß wir eine fo-twährend unzufriekene und. rüß« 
ige Mafie ohne Glauben und Demuth feien, wird 
und fol wiederholt fommen ; cr Mirgt, wie hfled Lob. 
Dir flehen nicht auf dem hohen Pirdeftal Ber eignen 
Unfehlbarkeit. Ja, unzufrieden find wir mit dem 
Mech der und bargereihten Bildung, und rübrig und 
thätig find wir, das ven innen ju erreiden, mas 
von außen vermweig:rt wird, Bir „glauben“ zwar 
niht „Demulh“, daß dich unſer chrlih Bikenntnif 
und Streben Eümbe fel; aber wir find jo „nemäthig“ 
zu „glauben“, daß wir mod viel unzwiriedener und 
rühriger fein follten, um den Anforderungen des Bol 
fe, der Megierungen und der Zeit zu gemügen. 

Es ift in der Berfammlung zu Nürnberg jo mande 
Zeitfrage angeregt worden, die Eingang fand im Boll 
freie und eingebente Beſprechungen der Pıefje ver 


* 6 


ledte, jo 4 8. die Frage Binfihtli der Errichtung von 


Bortbildungsfhulen.. Was babız die Lehrer in diefer 
Brage bis j ft geihan? — Haben wir die Foribil- 
dungeſchulen als eine Notgwendigfeit erfannt, warum 
ſtellen wir uns nicht ſoſort auf den Markt dee Lebens, 
bieten unſete Waaren feil und ſchaffen in ſelbſteigner 


Zhatkraft ein Inſtitut, Das wir au fofort zw. 


beauffihtigen vermözen? Wenn kein geiehliches 
Hirderniß vorhandın, fo if das Warten auf die ber 
süglihe Bejrpzebung ſchon ein großes Berjäumnig 
und bringt und um tas Bertienk, die Initiative er 
griffen zu baden, Hier muß Eeibfihilfe eintreten, 
In unfern Säulen it noch zu viel Medanid- 
mus; der Gehähtnipfram hemmt die Klärung. des 
Verftandes, Wie viel Mahres am diefen Klagen auch 
it, ich fenre Lehrer, die, obme fih vom Boden der 
befiehenden Berordnung zu entfernen, die Ausbildung 


| des Berfiandes der Ehüler auf ihre apne geſchriebtn 


und auch erreicht haben, Alſo GelbAbitie! 

Bei der Hauptverfammlung in Nürnberg wurde 
aud über die Einführung des Zurmns in den Dolls. 
fhulen geiproden. und die Bernadläffigung ter 
törperlien Erziehung umd der Werth einer 
georbneten Leibespflege in allen Beziehungen mad» 
gewiehen. Bas it bid jet In dieſer Gade ge 
ſchehtu? — Bit c# feinen offenen Blap, feine 
Dorflinde mehr, feinem Wettlauf für Anaben, fein 
biiteres Epiel für Aadchen? &4 wird Niemand den 
Lehrer tadeln, wenn er im Kıeife- feiner Rinder fie 
Singen und Springen, Ringen und Laufen Ichrt, wenn 
er die Unbändigfen zum freiem Gchorfam zwingt, die 
Aımen in die große Se öpfung führt, wo auch ihnen die 
Sonne ſcheint, und die Reichen in die kernhafte Natur ge 
leitet, damit fieihren Muth Hählen lernen durch die That. 
Soll der Lehrer Erzieher fein im vohften Sinne des 
Dortet, ſo darf er 14 auch am der jpflematijden 
Leibespflege nicht fehlen. laſſen, und um fo weniger 
jept, ale am die materielle Araft des Bolkes fo große 
Anfpräde gemicht werden. 

Bu einer gedeipligen Wirkfamfeit der Schule if bie 
Innige Berbindung derſelben mit dem elterlidgen 
Haufe unumgänglig rethreendig. Ben der Bahr 
heit dieſes Sapes überzeugt, ſucht man j. B. in Leipzig 
auf Anregung des verbienftsollen Dr. Echreber den 
Rufen eimer ſolchen Bereinigung dadurch zu erreidgen, 
daß Lehrer zufammentreten und an Winterabenden 
dutch populäre Borträge für richtige Jugemderziehung 
Propaganda maden. Gewiß märe »iefes Beifpiel 
auf bei und, und zwar vorläufig im größeren Städ- 
ten, nahahmungsmwürdig. Beigen wir, daß mir im 
vollſten Ernfte jür das Dolk arbeiten wollen, daf wir 
zur fein Wohl im Auce Haben, dann Helfen wir 
und feld gegen die Magen, welche man der Schule 
und bem Lehrerſtande fo vielfach entgegen fehlendert. 

Cs iR eine betrübente Wahrnehmung, daf man 
immer den Schullehrein Dormwürfe macht, ohne zu ber 
denken, daß ihnen der gebührende Einfluß auf das 
Boltsjhulmefen fehlt. Dielen erreichen wir aber erft 
durch tüchtige PBorbildung, durch energiſche 
Selbſtrührung, durch größftmöglidfte Seibf- 
vervollfommmung. 

Bas nun die Lehrerbildung betrifit, fo ift 
diefe wohl der Kern» und Angelpunft der geſammten 
Schulftage, und e4 if nicht Bunter zu nehmen, daß 
bad neue Rormativ fo vielfach keitifirt, gelobt und 
verurtpeilt wurde, Ader mie verſchieden dieſe Uriheile 
auch fein mögen, eind läßt fi nicht lergnen, c# ift 
doch ein Fortſchritt zum Beffern, wenn auch «in 
kleinet. Wir halen zwar die Drganifation. der Prä- 
parandenjhulen nit für sine glüdlie Wahl, aber fie 
find da, und mit den gegebenen Bedingungen müſſen 
wir rihnen, wenn wir auch einer auf ber 
reita befiehenten Anſtalten gelegten Grundbildung 
den Vorzug vor der Kaftesbildung geben. Der Brär 
parendenumlerrit Liegt. jept hauptſächlich in dem 
Händen von Schullehrera. Was ift anders zu thun, 
als daß dirfelben, eingedenk ihrer Pflichten gegen den 
eigenen Stand, in dem gegebenen Berkältniffen ihre 
Aräfte verboppelm, um für dad Seminar den foliden 
Gruntbau einer allgemeinen Bildung zu legen. 

Diefe Aufforderung gilt aud- für die Geminarien. 
Im Lehrplan des Seminars vermiffen wir vor Allem 


Fränkifher Kurier. 


Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


| 


Rummer 254. 


ferate finden bie 
—A te u wirt· 
amſie Kerbreitung 
und werben für bie 
breijpalt. Peritzeiie 
ober deren Raum 
au 3 Er. berechnet, 


Montag: Euphemia. 


Yäger'ihe Such⸗ u. Bandfarien-Hanklung und, G. 2. Daubt & Kie- 
für Frankreich RR Socidte gen. d, An, Faucher, Lafüte, Bullier & Co, in Paris, 


ſchmerjlich den Unterricht in fremden Sprachen. Es 
tritt dabır an: die fpradfunbigen Sıminarlchrer von 
ſelbſt die Aufforderung, thätig einzugreifen und Unter 


‚ ride auf Diefem Bebiele ju ertheilen. 


Uns wir, bie wir die Pforten umnjerer Hochſchule 
f&on verlafien um» gerade dieſen Mangel jo Ichhaft 
fühlen; daß wir jelme Befeltigung mwünfden, wir wet · 
den e⸗ und doppelt angelegen fein lafjen, das nad 
jubelen, was und anzuelgnen bisher durch den Bang 
unſerer Bildung nicht gelattet war. Unfere Bezirke 
vesfamminngen bieten uns hiezu Die fhönfte &e- 
logenkeit. Hier, im geifliger @enofjenihaft, wollen 
wir eingedent fein der Worte: „Dienet einander, ein 
jeder mit der Gabe, die er empfargen bat.“ 

Mieter haben fi die Seminarthote geſchloſſen 
um» Hunderte von jungen Männern ſind ind Leben 
binaudgefelt mit der Ausficht, tũch igen Schullehrern 
als Braftifarten zugemiefen zu werker. Wenn bie 
Seminare nad der Denkſchrift des bayr. Bolkafulichrer» 
Bereind in ihrer gegenwärtigen Einrigtung der Entwid- 
lung des Charakters mit förderlich, jondern foger 
binderli fein follen, ift dur die Zuweiſung von 
Prattifanten dem tüchtigen Schullehrern jept nicht Die 
befte Gelegenheit gegeben, dieſelben nidt bios in die 
vrattiſche Päragogit einzuführen und für den Beruf 
zu begeiftern, fondern fie auch am ibrer eigenen Ber- 
fönligeit aufjwerbauen, ihren Charakter und Mandel 
zu fehigen? Aufe Meue ein Mahnpunkt, energiſch 
und geiftig friſch zuſemmen zu wirken, mm bie innere 
Selbfftändigkeit unferes Etandes zu erreiden. 

Hiegw aber find Charaltire im vollſten Sinne des 
Vortes nothwendig. Wer nicht in ächter Kollegialität 


den Bruder auf feine Shwähen aufmerkſam macht, 


und fie deeit mit der Alles umfafjenden Liebe; wer 
nit an die Gielle des Dünkels ein edlee Selbfihr- . 
mußtfein jeht, Matt der Schwäche jene fittliche Aralt 
jeigt, ohne die wir nie vorwärts kommen, wer nicht 
jo Flug if, um dem Feind zu merken, der den Samen 
der Zwietracht ſdet; wer nicht den Muth hat, feine Uebet · 
geugung ausjuipredhen und jugleid den Takt, der den 
Rann von — nert: iR der Mann nid, den 
umfer Zwedi verlangt. 

4 gibt im unferm Lande eine Anftalt, die das 
Auferbauen der Lehret im Weite fib zur Nufgabe 
grmadıt, die, auf dem Pringipe der Selbſthilfe gr- 
grändet, ala oberſtes @elch Die Förderung Des vater» 
laͤndiſchen Voltaſchulweſer a urd die Kräftizung des 
Lehrerftandes hinſtellt. Hier, in unſerm Vereine, wolle 
jeder fein Scherſlein zum allgemeinen Beſten nieder 
legen. Hier wollen mir auftichten die Mlltar;, nah 
melder wir mit ruden, bis wir der Öffentliken 
Meinung die Achtung abgendtbigt, die urs eine 
Stellung im Bolke verſchafft, fo frei und fon, mie 
fie uns feine Verordnung geden, fein Geſeßz nehmen 
kann.“ 

Seuntiäland. 

K Münden, 13. Sept. Das f. Etaa’äminifte 
rium des Handeld bat, da die Beftimmung der Ent 
(Hliefung vom 16. Mai 1855, daß merm ſich bei 
Unglüdsfälen auf der Eifenbahn fofert die GSewißhelt 
oder Vahrſchelnlichkeit ergibt, daß objektiv ein firaf- 
rehtlies Reat vorliege, dem beireffenten Gtaatdans 
walte hierüber fogleih Mittheilung zu maden jei. 
ierthümlih dahin interpreiirt worden zu fein ſchelnt, 





”* Aus Leon (im Staate Nicaragua) wird unterm 26. Juni dem Moniteur | liches umd leichtfinniges Derbaltın warnt, Als allgemeine, bis zur Antunit des 


Dieles und Glaänzendes Über Die im neueſter Zeilt entdecten Bold» und Silber» 
bergwerfe von Javali, in dem unfern des atlantiſchen Meeres gelegenen er» 
birgeland Ebontales, geſchtieben. Die bereits in Betrieb genommenen Gruben ber 
finden fich jrgt im den Händen englifher Hapitaliften, melde die Arbeiten mit 
großem Rachdtuck führen, Bis jeht geht noch fein Weg von den in dichten Wäl- 
dern gelegenen Minen nah dem Mer. Man kann nur vermittelt der amerifanir 
(hen Dampfer, welde den Ean Juanfluß und den Ricaraguajee befahren, in das 
Gold» und Eilbergebiet gelangen, Die Neifenden landen in San Ubaldo und 
müffen dann durch zeitweiſe überſchwemmie Sümpfe bis nad Chontales vordringen. 
Das Hauptbergwerf, San Domingo genannt, joll nah den Bermeffungen eines 


| 


Reifenden, Dr. Berthold Hermann, 12° 16° m. Br. und 84° 59° w. 2. liegen. | 


Ueber die Geſchichte der Auffindung und der erftien Ausbeutung diefer Bold» und 
Eilberlager werden jabelhafte Dinge erzählt. Ein Weißer, der von feinen Bläubir 
gern hart bedrängt war, nachdem er fine ſaͤmmtliche Habe in muplofem Suchen 
nah edlem Metall vergtudet, flehte den heil. Peirus um feinen Beitand an, und 
die Gattin des verunglüdten Golt ſuchtts brachte dem Apoftelfürften cin Etüd wohl» 
riechender Seife, das einzig anfländige Befipthum, das ihre noch verblieb, ald Ge 
fen? dar. Die Legende fügt übrigens bei, daß fie, wenn ihre Mann eine gute 
Silbermine finden foDte, dem beit. Petrus einen pradtvellen Kelch verehrten mürke. 
Einige Toge darauf traf der Weiße einen Indianer, der ihn mit größter Bereitwil- 
ligfeit dur das Diccht binturd zu elmer ungemein reichen Eilbermine führte. 
Nur bielt ib der Indianer für den Kal, dab die Mine in lohnenden Beirich ge 
nommen werden follte, eine Prämie von drei Fühen aus. Der Indianer erhielt 
feine drei Aüht, der beil. Petrus filmen Kelch, und der fromme Weiße war in febr 
turzet Brit ein mebrfaher Milionär - Borfihtigermeife fügt jedoch Pie Korrefpon» 
denz, nah Mnfjählung aller Liefer Wunder und Herrlichkeiten bei, daß bie jupt der 
Reihtbum der bemußten Diftrifte noch durch feine zuverläßig geologifche Unterfuchung 
feßgeftclt worden ſti. 


* mit Rüdfiht auf die in Züri wieder flärfer auftretende Cholera ridtet 
die dortige Mebijinaldireftion an die Einwohner dis Kantons eine Aniprade, in 
welder fie eben jo fehr vor Übertriehener Furcht und Aengflligkeit, «Id unorkent- 


für den Erkrankungéeſeall jhnebhmögli herbeiurufenden Atztes zu beobachtende 
Berhaltungsmaßregeln: empfiehlt die Unfprade: Wan adte — ohne alliu 
große Mengftlihfeit, aber mit ruhiger Vorſicht — auf Beiden geftörter Ge⸗— 
funpheit. Bor Alem kann nit genug -beroorgehoben werden, dab Etörungen 
in der Serdauungsthätigkeit, befomders Diarrhöem ernfler Behandlung bedürfen. 
Es ift bekannt, deß faſt allen ſchweten Gholeraanfällen leichtere Diarrböen woraus» 
sehen ; di.fe mäflen nit gleichgültig behandelt werden. Gäreitet man rechtzeitig 
gegen fie ein, jo wird in ſeht vielen Hälen ein heftiger Ausbruch verhütet. Man 


‚ rufe den Arzt, Lleide fi recht warm, oder lege fi zu Bett, halte firenge Diät, 


ſuche — ohne große Mengen heihen Thees zu trinfen — in Schweiß zu fomnlen 
— und im den melften Bällen wird das Unmoblfein vorübergehen. Man büte 
fi aber, bri Eıfranfung wegen Befik diefes Mittels im Herbeirufen des Yirgtes 
ju zögern, Man büte fig mamentlih, den Arzt nicht zu rufen wegen Befipes 
anderer Mittel. Jeder Krankheitsfall bedarf feiner befondern Behandlung, Gorg- 
falt und ruhig ernfles Derbalten find die beften Borbeugungsmittel, verbumden 
mit einer wertthätigen Liebe, welche namentlich die Aımen mit guter Mabrung 
und Kleidung verſicht. 


(Beipliher Drud.) Cine. artige Iluftralion des Verbältnifies zwiſchen 
Eule und Kirde wird dem Tagesb, a. B. ans einem Orte in der Näbe Praps 
mitgelbeilt, wo feit einer Neibe von Jahren ein mwürbiger Bjarrer und ein Schul⸗ 





gebilfe einträdhrig zuſammenwirken, die Bıvölferung in deren jungen Yabren für 
die Welt und fpöter für den Himmel vorzubereiten, Der Pfarıhere war feit Jab- 
zen gtwohnt, in tem Edulgebilfen nichts Anderes, als eim diemendes Glied der 
Kirche zu schen und, Diefem Derhältmiffe entipreiend, denſelben zu allen mög- 
| Pehen Dierftleiftungen, nit blos auf ausſchließlich kirchlichem Gebiete, zu ver 
| wenden. Bor Kurzem bemerfien nun plöplic die Bewohner des Ortes, dab ihr 
\ Here Lehrer — wie alle Edulgehilien eine mehr in die Länge ale im die Breite 
entwidelle Bigur von fenft Übrigens gan; normalem Körperbau — Bine, man 
ſah ſchärfer bin und hahm ganz deutlich wahr, daß eines der ſchulgehilſtichen 
Beine Über Naht kürzer oder das andere länger geworden jeln müfle, und daß 
| demzufolge der Herr Lehrer ‚gu jener Gangart gejwungen fei, die Richard III, 


daj die Eifenbahnen von Zodesfällen und Körpervet ⸗ 
legangen, melde‘ durch den Gijenbahnbetrich veran- 
laft wurden, den zur ſtraftechtlichen Behandlung der 
Sade zufändigen Behörden nur dann Renninig zu 
geben haben, wenn fid nad der geführten Diejiplinur- 
unterfuhung ein Verſchulden einer befiimmien Perjon 
berantgefteht hat, jo wird im Einverſtänduiſſe mit 
dem Jafyminiferlum nunmehr verfügt, daß bei allen 
Eifenbapaunfälen, bei welchen ſich eine Lörperfidhe oder 
Eigentbumsbefhäbigung ergibt, und nicht jofort durch die 
erften Erhebungen dieumgmweifelhafte Bewißpeit wor 
liegt, Paß ein Unglüdfah opne Verſchulden eines Dritten 
vorlieg', fofort dein betreffenden Gtaatsanmalte Nitthei · 
lung zu maden fel, unter Mitteilung der gepfloge- 
nen Grbebungen, und daß für möglichſte Erhaltung 
der Epuren oder für eine fofortige Kolalbejdhreir 
bung, Planjtigge und teren Ueberjendung an den 
Staatsanwalt zu forgen fei, — In allen Bälen 
aber ift nad geſchloſſenet Apminifrativunterfugung 
dad gewonnene Material dem beitefjenden Staatsan- 
malte fojort mitzuaheilen, 

©. HB. BRünden, 14. September. Der an 
den Staatsminifier des Aeußern, Bürfen 
v. Hohenlohe abgefertigte Aurier wird erſt heute wieder 
bieher zurüdtommen und unter Anderem aud eine Ro- 
tig Über Die Zeit mübringen, am melden der Fürft 
feim Portefewille wiedet überuchmen wird. — Der 
von dem Könige babfitigte Ausflug von Hohen- 
ſchwangau nad Schloß Berg if vorderhand aufgegeben. 

Die £ Braut, Prinzeffin Sophie von Bayern, 
hat der Gemeinde Beidermiefe (Riederb) zur innern 
Einrihtung des Armen» und Krantenhaujes eine Babe 
von 200 fl. jugemendet. 

* Münden, 15. Sept. Der König hatte beab- 
fihtigt, die bei'm Lager verfammelten Truppen ju be 
grüßen und em Schlufmandver bei Günzburg bei 
juwoßnen. Da dort die Ylatternepidemie aber noch 
nit erloſchen ift, fo gab er König auf den Rath 
ſeinta 2eibarztes die« Bothaben auf. Denn wenn 
auch der König ein benas bartes Drt zum Rachtlaget 
wählen konnte, bälte doch eim großer Theil Des 
Hofperjonals, welches megen de# bereits anberanmten 
Galadinerd zum Dienjt berufen ‚war, die Racht über 
in Günzburg werbleiben mäflen, 

Ee wurde auf die am Bezirkägerigpte Aſchaffenburg 
erledigte ag, ar der Bezirkogerihis + Affeſſot 2. 
Nöthig in Zraunftein, verfept; auf Die hiedurd in 
Erledigung kommende Aſſeſſorſtelle ber des Landgerichts 
Münden 7/3, M. Kapfhammer berufen, auf defien 
Stelle der Sekretär des Bezirkagerihis Münden 1/I., 
®. Afhenbrenner befördert und deſſen Stille dem 
Bertreter der Staatd-Anmwaltihaft am Landg. Schwab · 
münden, M. Steuer verllehen; der ren Obercontso« 
leur D. Hernéedorf In Weiler auf die GrenzOber 
controleur-Stelle im Diſtritt Aeſchach, Hauptzollamis · 
Bezirks Lindau verfeht; der Bezirksgerichteranh I. Pap⸗ 
venberg in Traunfein in den nachgeſuchten Rube- 
ſtind auf Die Dauer eines Jahres verfept; auf die hie 
durch ſich erledigende Rathſtelle Der Landrichtet Eduard 
Müller im Friedberg verſeht; zum Landrichter in Fried · 
berg der Bezirkögerichts » Aſſeſſot G. Arumbach in 
Aichach befördert; deffen Stele dem LandgerihteAffeffor 
I. Basta in Moosburg verlichen und zum Aſſeſſot 
dee Landgerichta Moosburg ber Bertreter der Staatd- 
anmaltihaft am Landgeridhte @ggenfelden, 3. Bader 
ernannt, 

* Der pweite deutſche Proteftantentag wird am 
25.. 26. und 27. Sept. in Neuftadt a. d. Haardt 
abgehalten. Die Direktion der Pfälzigen Eifenbahnen 
bat für Diele Feſtlichteit eine Preifermäßigung der 
Gifenbahnfahrtare von 50 pt. für die Mitglieder: des 
deutſchen Proteflantenvereind und alle Feſtbeſucher, die 
ſich als ſolche dutch Karten ausmeifen, für die Tage 
vom 24. bis 28. Sept. bewilligt. 

Goburg, 12. Sept. Nachdem vor Kurzem bie 
Unterfuchung gegen den früheren @eihäftsführer des 
Nationalvereind, Rechteanwalt Feodor Streit, ger 
ihloffen werden fonnte, mußte diefelbe wegen neuer 
Imdicien wieder aufgenommen werden. Das reihhaltige 
Unterfuhungsmaterial wird die Einberufung eines bes 
fonderen Schwurgerichta nothwendig machen, welchee 
jedoch nicht Hier, ſoadtrn in Gotha im Oklober oder 
November zufammentreten wird, und find die Berichte- 
verbandblungen gegen Strelt auf acht Tage berechnet. 
— Bom 1. DM. d. 3. an wird das bei ber Haft- 

nahme dei ac. Streit eingegangene „Coburger Tage 
blatt” als demokratiſches Partelorgan unter der Re 
daktion des früheren medlenburgifhen Rektors Reinhard 
hier wieder erfäpeinen. (Frkf. I) 

Dresden, 14. Sept. Dem „Dresdener Your 
nal” mird aus Barfhau geſchrieben, zu Rcujahr 
werde die Eintbeilung Polens in mei Gouperne- 
ments erfolgen und die Bezeichnung Königreich” 
aufbören. 

* Berlin, 13.&ept. (Mus dem Reichétag.) 
2. Sigung des Reihatege, Wreitag, 13. Sept. Mit 
iags 12'/, Uhr vom Mlterspräfidenten Herr v. Bruns | 
tenberg · Ludwige dorf mit geſchaͤftlichen Mittdeilungen | 


betanntlich jo ſeht genirtte. 


beigeführte Yrrieeretion ber Pfarrerslöhin gelang 


kommen. war; er hatte denfelben biaher aber immer 
Ungleichheit feiner Gtiefel auegeglichen znd mastirt 


Ein intereffanter pathologifger „Bl“ konnte uns 
mögli vorliegen, da fi ber Edjulgehilfe im Uebrigen fo wodl zu befinden 
bien, ale dies bel einem Schulgehilſen überhaupt möglich if, wenn ibm auch 
augeniheinli das Gehen fehr fauer ward, und der Drtsbader lich es fih daher 
als eine medieiniſche Autorität fehr angelegen fein, die er merkwürdigen Erſchei . 
nung auf die Epur zu kommen, was ihm denn auch bald dur eime ſchlau ber. 
Mie ihm nämlih dleſe wer 
rietb, litt eigentli der Pfarrer wirllih am jenem Mangel der, Barität im Dua- 
liemus feines Piedeſtals, der plöglih am — Ebulschilfen zur Erſcheinung ge 


Jüngſt aber hatte er von | 
(einem Shufter aus Prag ein neues Paar folder na9 den Regeln der höderen 
DifferentialAnalyfe confrwfrter Juſß detleldungen erhalten, melde die kei nun 
E:efein nicht ungewöhnlide Eigenſchaft beſaßen, den geiftliden Fuß empfinklicer 
wu brüten, ale dieſem lieb war. Der dett Pfarrer wußte fih aber rafch Ra | 


eröffnet, Am Tiſche des Yundesratha: Herr Delbräd. 
Das Haus zeige noch viele Lüden: Der Abz. Bunien 
dat jeine Wapl für Walde abgelehnt. Der Bräfident 
theilt ferner die Konſtituitung dee 7 Adibeilungen mit, 
Graf Beihujy-puf berichtet Namens Der I. Abtheiluug 
über 22 geprüfte Wahlen, melde alle jür gültig er 
Mört werden. (Am Tiſche des Bundesrates flad um- 
tesdejjen noch 5 Bevollmaͤchtigte erfhienen, darunter 
die Herten v. Oheimb, Page, G:n. v. -Bilgner (Ded- 
lenburg). —' bg Laster berichtet Namens der LI, 
Abthellung üb:r 18 umgweifelhajte Wahlen, melde 
auch ohne Weiteres für gültig eradptet werden. Abz. 
v. Bunjen berichtet über die Wahl des Grafen Lehn- 
darf; Über diefe Wahl liegen Klagen aus dem Keeije 
Lügen vor. Im 'eiaem Lokale fol der Wahlakt erft 
um Mittag begonnen haben; in 3 Bezirken feien 
Bettel für abweſende Wähler abgegeben und ange 
nommen worden; ein Vorſteher hat mährend dı# 
Bäplens der Stimmzettel noch einen Wahljittel an« 
genommen u. ſ. w. In einem Otte war das Wahl: 
lofal am BWahltage mehrere Etunden veıfälefien, 
endlich gingen mehrere Wähler in den Hof und ſahen 
von ra aus in der Waklitube den Wapluoıfland mit 
dem Lejen der Wahlzetiel, dit aus dem Kaftın ger 
nommen waren, beſchäftigt. Die Matheilung wıll 
teinen Verdacht ausſprechen, empfichlt auch die Wahl 
für giltig zu erflären, fie beantragt aber, den Dundes« 
tanzlet aufjuforbern, die In dem Protefle aufgeführten 
Thatſachen gerichtlich wnterfugen zu laflen und dem 
Reichetag Über das Rejultar diefer Unterſuchung Mit 
tpellung zu machen. Gegen diefen intrag wird Widerjprud 
erhoben, Die Wajorität des Haufes trıtt demjelben bei. — 
Staatöraih Franke empfichlt 15 won der 3 Ublhei ⸗ 
lung geprüfte Wahlen jur Genehmigung, wogegen 
fi kein Wiperfprug erpebt. Win Gleichee iſt Der 
Bal mit mehreren Wahlen, melde die 4, Abtheilung 
geprüft hat umd deren Genehmigung Abgeordneter 
MRiquei als Neferent der Mdtpeilung empfichit. — 
Hr, Miquel verlieft einen Brot, ın dem Gefip 
mibzigkeiten jur Eprache gebracht werden, bie aber 
ohne Einfluß auf das Rıjxitat der Wahlen gıblieben 
find, 6 war dies bil tır Wahl des Prinz Biron 
dır Fall, aud die Wahl des Ab, Gtephan in Leipzig 
wird ohne Welteres genehmigt. — Abg Dfmann 
empfiehlt bie Genchmigung von 17 unzweilelhaiten 
Wadlen, melde Die 5. Abthrilung geprüft dat, — 
Arg. Shöning berichtet über ZI von der 6. Abthei- 
lung geprüfte Wahlen. Ce Lommen herbei die Ber 
fimmunzen 2:4 5 6 des deſſiſchen Wahlrezlemenie 
jur Distufjion, welde im Biderjprud ſtehen mit Der 
Betſaſſung. Man gibt zu, daß dieſer $ megfallın 
muß, daß die Regierung diesmal den & aber nit 
ohne: Wertered abändern konnte. Das Haus trlit 
einem Antoage der Abtkeilung bei, dahiu gehn), daß 
der Bundeskanzler Die heffiſche Negierung zur Acän- 
deruug dee Wahlreglemenis veranlafle. — Die 7. 
Abıpeilung Hat 19 Wahlen geprüft, deren Genchmir 
gung der Referent Mbg. v. Geyyewig empfiehlt. Der 
Reichstag tritt Diejem Anträge jaR für ale Bäle 
ohne Weiteres bi. Wine in Medienbury flaitge 
fundene Wahl mwiıd as die Abtheiluag zur Prüfung 
von heut vorgehracten Gejepwibrigkeiien zurüdgemie- 
fen. Die 4. Mdtheilung bat mit 15 gegen 
8 Etimmen beiglofen, beim Relchetage zu 
beantragen, die Wazl des Gmetal Vozel v. Bal- 
tenftein in Aönigeberg für ungiltig zu eıflären, — 
Gs find 127 Wahlen geprüft um» für giltig erfläct, 
Säluß der Sıpung 2°, Uht. Rächſte Eipung nicht 
ansraumt. — Der Reichetag hat fih in jeiner heu ⸗ 
tigen (2.) Plemarfigung ausjhlieflig mit Wabhlprüf- 
ungen bejältigt. Um die Konftituirung des Haufes 
zu befäleunigen, beriäteten die Mbtheilangen nur 
über Baplen, die, wenn fie glei nicht überall durch · 
weg regelmäßig verlaufen waren und zu Protein 
hie und da Anlaß gegeben hatten, doch unzweifelhaft 
waren, und fo fam «4, daß mad 2"), Giunden ſchon 
137 Bahlen genehmigt waren. 4 würden nun noch 
22 Bablen für giltig zu erflären fein, damit die Wahl 
der Pröfldenten und der Schriftführer, diesmal zumächft 
auf 4 Boden, fattfizden kann. In Betreff der Wahl 
dee Präfidenten hört man nur die Ramm Sim,on 
und Forckenbed mennen, beite der natlonal-liberalen 
Bartei angehörend. Simſon if freilih neh nicht 
eingetreten. Beide find worzüglih bewährte Präfiden, 
ten, Bordenbet iM nur jugenolih fiifher, Die Bu 
fammenfelung von Wilitärwuhldeziiten wird ju leb ⸗ 
haften Grörterungen führen und die Urſacht fein, daß 
die Dahl des General Dojel v. Falkenkein in Könige» 
berg für unmgiltig erflärt wird, wie Died Die 4. Mbr 
tyeilung mit 15 gegen 8 Stimmen ju beantsagem ber 
ſchloſſen hat. 


Berlin, 18. Sept, Es hat Heute die pweite 


l 


Kreidordnung ein umd ging dann auf die Abgrenzung 
der Kreife und auf deren Verſaſſung ein. Außerdem 
legte der Minifier des Immern den Eatmurf einer 
Srovinzialerdnung vor. — Zn Bezug auf Hansovır 
liegt die Kreisorbnung jept der Genchmigung dei 
Königs vor; Ddiefelbe beruht auf der Grundlage, 
welde bei den Berathungen mit den Bertrauendmän 
nern gewonnen worden find. — Der Staaidınzeiger 
veröffentligt heute jhor de Kreis. Berf. für Den Meg 
Dez. Rafjel, welde an 9 Erpt. erlafien werden if. — 
Aus dem Tribunalberihte des GHandeldminiders an 
den König ergibt fi bezüglih des Telegrapkeamn 
fen, daß befördert worden find: 1864: 1.300,619, 
1865: 1,527,455 und 1866: 2,044,875 Stüd D- 
peſchen, durhiämittlih aljo 1.600,000 Gtüd jähr. 
lid, während in den Jahren 1852—54 durdiänitt. 
li nur 83,000 Depe chen Beförderung fanden. 
dem erfigenanten Beittaume find auf neue Anlagen 
Derwendet worden 718,000 Thaler, und zwar ju 
590 Meilen neuen Anlagen und 2482 Meilen neuen 
Leitungen. Am Schluſſe des Jahres 1866 beftanden 
2072 Reit. mit 6785 Meil Reitungen u. 541 Stationen. 
Die Gefammieinnahmen betrugen 1964: 1,150.000 
Rıplı,, 1865: 1,242,490 Rıhir., 1866: 1,275,788 
Rıplr.; die Ausgaben 951,812, 1,068,338 um 
1,149,528 Rıple. Deſe Bifiern haben zur Brust 
lage yür den tat Der Zelegraphinserwaltung im 
Bundesbupget gedient, Der Etat flelt fih auf: 
2,280,947 Athle. in Einnahme und 2,200,594 Athlt 
in Ausgase, Der Ueberfhuß von 275,000 Achlt, 
if für epteaordinäre Ausgaben und neue Anlagen be⸗ 
Kimmt. Das Perfonal if veranſchlagt auf 22 Im 
Ipıktoren, 223 Telegrapheniefretäre, 930 DOber-, 473 
Untertelegrappiken und 370 Boten. — In Englanı 
ſuchtn jährlid 1300 Perfonen aus Vergweiflurg den 
Zed, d. d. gegen 67 Selbfimorde auf 1 Mil. Ein 
wehner und von dın 67 törten fih 28 durd Er. 
häugen, 11 oder 12 durch jpige Waffen, ebenfo viel 
Burg Grfäufn, 3 dar Beuerwaffen, 7 burg Gift. 
Brankuig zäplt jährliis 110, Belgien 45, Italien 30, 
Spanien 15 Geibflnörter auf I Million Einwohner. 
— 68 if jeht die Ueberfiht des Waarenverfehrs Pad 
Bollvereind mit dem Auslande pro Il. Semefter 1865 
jufammengefelt und den Aegierungen der Zollvereind: 
ſtaaten mitgeth:ilt worden. Der Hauptverfehr betrifft 
des Getreide. Es wurden an Weisen 5,659,551 Shffl, 
an Roggen 1,452,044 E&fll, am @erfle 2,095,734 
und am amderen Gelraidearten 1.375.028 Schiil. 
andgeführt, Aofırdem kamen 541,540, Edpäjiel 
Häljenfrüdte end 439,204 Saffl. Orlämereien zur 
Ausfuge. Bon difen Quantıtäten ging der größte 
Theil aus Preußen und zwar faſt ausjdlichli ous 
den Oftjechäfen aus, Breufen erportirte 4,724.634 Si. 
Beigen, 1,259,731 S&fll. Roggen, 1,806,535 Edhifi. 
Gerſte, 266,502 Schffl. anderes Setraide, 449,847 
Hülfenfrühte und 331,701 EAfil, Delfämercien. 
Der Impo.t an @eiraide ‚und Hülfenfrähten während 
dee gleichen Beitraums betrug 3,040,257 Edfil. 
Beizen, 3,794,287 Saffl. Roggen, 1,613,949 4. 
Gufie, 1.124,974 Schffl. anderer Getraidea:ten. 
239,769 Sqh Hülfenfrüdte und 1.293,999 Säll 
Delfämerein. E⸗ gingen Hirwon in Preußen ei: 
1,582,582 Sb. Beijen (größtentbe'ls aus Ruflanı 
und Polen), 1,512 684 Sch. Roggen, ſaſt ausicließlie 
aus Rußland, Polen und Orftrid, 128,955 Sc, 
Gerfte, 427,974 Eh. anderer Getraidearien, 77,509 
SH. Hülfenfrädte und 1,038,523 Sch. Oeljärrereien. 
Cs geht aus dieſen wenigen Bablen hervor, daß Per 
B,rkehr mit Betraide im Bolverein fat ausfhliehlid 
In den Händen Preußens Liegt. b 

Berlin, 14. Sept. Bie die „Börfenzeitung* er: 
fährt, haben "die Gonfervativen und die Frei:Eonfer- 
dvativen die Beantwortung der Throntede durch den 
Reihetag angeregt. — Der dänifcgefinnte Arüger bat 
fich lediglich behufs Beſchleunigung dır Bolksabflims 
mung den Dertrauendmännern aus Schleiwig ange: 
(Stoffen. 

Die Abreife des Aönigs wird Mitte nächſter Woche 
erfolgen , und das Ziel der Reife zunaͤchſt die Inftel 
Mainau im Bodenfer fein. Bon dort begibt ſich der 
König mad) der Burg Hobenzoßern bei Hechingen und 
dann nah Sigmaringen zum Beſuch des Bürften von 
Hohenzollern. 

Berlin, 13. Sept, Abende, Wie tie „Mord>. 
Allg. Ztg.* berichtet, wurde geftern den Peratyungen 
der BDertrauendmänner aus den Glbhrrjogthümern Pie 
Gintpreilung der Icpteren in Bermaltungährzirke ver 
gelegt. Die Elbherzogthümet ſollen zwei Regierungd- 
dejirfe bilden: Schleswig und Helfiein mit Fehmarn, 
erferee aus 8, Iepterer aus 11 Arelſen beftehen. 
Auperdem iſt für die Berathungen der PVertr utend 
männer ber Entwurf «i<er Rommunal» und Provinzial 


Sißung der ſchleawig · dolſteiniſchen Vertrauensmänner verfaſſung angekündigt. 


flattgefunden, am welcher übrigens Hr. v. Scheel 
Blefien als Bırtrauendmann, nit ald Rommiffarius 
der Regierung, Theil nahm, wie er überhaupt als 
Dertrauensmann hiefür berufen if. Die Verſamm ⸗ 
lung trat heute in die aßgemeine Grörterung der 


dur eine mohlberehnete 


| 





Ihrer ; er erfah fi Hiezu dem Fuß des SAhulgehilfen, der, den Dimenfionen 
Inhabers zufolze, nidts am Länge und Breite zu münden übrig lich umd ned 
der Reinung des Heren Pfarrers doch ebenſo zut wie der 
Dienfte der Kirde angehörte; 
gebilfe die niuen Eichel des Herrn Pfarrers anziehen ued — 
obgleih ihm das Anziehen derjelben eine Mübe vernrfachte, die der Herr Pfarrer 
auf der Karzel ala Parabel für Die Ehmierigkeiten, mit deren ein Neicher in's 
Simmelseih gelangt, verwenden fönnte, und er fi dann unter dem Acpreßieften 
ı Gefühlen zu jerem jambiihen Gange genötbist fab, den man auch aus dem 
reeitirenden Pathos couliffenreifender Mimen herausböct, 
Dienfte mehrere Tage die e Bein und den Anichein feiner „um das Ihöne Eben⸗ 
mas der Matur wrrfürgten” Gehmerkjeuge, um dann erleihterten und beiribigten 
ı Herzens bas gehörig ausgeweitete Eticjelpaar feinem geift 
neren fanften Gange im Dienfte des Herrn übergeben zu können, 


” Rad) einem Berliver orrefpontenten ver „KR. 3." 
berechnet ſich Die Arie zaſtaͤrke des norddeutfien Bundet- 
heerta wie folgt: Mach den Teftflelungen werden 
auf dem Kiegefuße zählen: 1) Feldtruppen, and 
ſchließlich etwaiger Bilagerungsparts und Referve 


feines 
ganze Edulgebilfe dem 


auf Befehl des Herm Pfarre mufte ter Schul. 
ausireten, umd 


jo ertrug er dos im 


ichen Obern zum fer 


I | 










d. KRISTEELD, 
Uhrmacher , 
Nürnberg, 8. 982 
Ubstmarkt, 

empfehle 
bekanntes 
Uhrenlager Ü| 
zur geneigten Abnahme. ; 
Reparaturen #|' 
werden billig und 
solid ausgeführt. 


wein sehon 














Meß: Anzeige. 
Billiger Ausverkauf. Bude Ur. 11. 

Begen Gejhäfts-Beränderung bin ich genöthigt, 
weinen Dorrath in allen Wollwaaren zu ga’ j billigen, 
erabgefepten Preifen zu verkaufen. 

Derfelbe beſteht im Unterhofen, Hertenſhawls, 
Jamen-, Kopf. und Hals-Ehamld, Kinderjädcdhen in 
wiß und Mole, und fonft nach vielen billigen, im 
ieſes Fach einſchlagenden Arlikeln 


Die Bude befindet ſich im ber erſten Reihe, mit 


irma verſehen. 
Ausverkauf Nr. 141. 


Meß-Anzeige. 
Ausverkauf 


on ſelbſt verfertigten Corſetten und ſtrinolinen 
u dem billigſten Preiſe. 
Linduer aus Rünchen. 
Bude Ar. 39. im ber 3, Reihe 


pfenhändlern und Groft 
mpfeblen unfer ars Signir⸗Schwarz, Ken 
md Roth für Shablonen fertig zum Gebrauch. 
Dasjelbe trodnet binnen furzer Zeit, und if, ohne 
bjufärben, feß und baltbar, fowie gerudlos! Mer 
ib. 8 ir. Kindler & Comp.. 
Barbenfabrit Erlangen, 


u Bein, gehehelter Flachs und üchte Hans. 








Den Herten 





find billiaſt zu verkaufen. Näheres 
Ehmib-Daler, Adlerſtraße 3266. 
Für Brauereibefiger ! 
Maljdörren von Bledhtafeln 33/66 mit 26, 28, 
20, 17 und 14 Löder, pr. DJ”, 
ſuͤhl · Schiffe 
Hopfenfeiber, 
Senthöden, 
Malz Weiten, 
Bafjer-Refernoirs, 
ailligſt umd ſchnellſtens gefertigt bei 
Ernst Meck, 
Nürnberg, Goſtenhof Mr. 133. 
—— —— Fort ug 
rhein einpappe Ia., Asphalt» Möhren, 
Höphalt-Lad, Asphalt ·Nuterl ler, Cement⸗ 
Firuißf. natürlichen Aaphalt von Limmer, Getf- 
el und Val de Travers, flüffigen Möphalt in 
Rrügen, das bewährtefte Mittel zur Trodenlegun 
—5*23 = era ten Diineral 
‚ fünftligen Höphalt und gereinigten -waf- 
jerfreien Steintohlentheer ud ci is 
Hindler & Comp. in Erlangen, 
am Bahnhof. 





Ausführung von fir und fertigen Eindetungen 
mit Steinpappe 1 Qual. und Arbeiten, 
— ag we von Biaducien, Trottoirs, 

errafjen, Dauöfluren, Hofräumen, Baltons, 
Einfahrten, Pferdeftänden, Souterrains ftir- 
 Rafernen ꝛc. führen wir dur geübte rhein 
ländijhe Deder unter Garantie zu billigen Preifen 
aus, " 


Neue Vollhäringe, 
bergleigen feint marinirte, empfiehlt 


udw. Stappelmener, 
L. Rt. 407 b:im weißen Thurm, 


Für Mühlenbefiger. 

Eine große Partie Andernacher Müpikelne ift 
wieder eingetroffen und empfichlt ſolche zur geneigten 
Abnahme Adam Gtödlein's ie, 
in Bamberg. 


Hriraths - Geſuch. 

Ein Kaufmann mit eigenem Geſchafte ſucht fi 

mit einem häuslichen, gebildeten Mädden aus adıt- 

barer Familie zu verbinden. ODfferten mit Bermögens- 
augabe unter H. G. 4000 an die Erp. d. BL. 


+ * 











Petroleum, 
waſſerhell, ädt amerifanifd:s, das Bayer. Pf. 10 fr., 
fampenöl, 
das bayer. Pf. 18 fr., bei Friedrich Hahu, 
Mitte der Bindergaffe. 


Für Schuhmacher. 


Bon Frankfurter Meffe retoumirt, empfehle 
mein wohl afjortirtes Leder ⸗Lager unter Zu- 
fiherung billigfier und folideſter Bedienung. 

Leopold Hirschmann, 
einmarlt 5. Re. 307. 





Tanz⸗Unterricht. 
Der Unlerzeichnele bechtt fih hiemit, jur Aujeige 
zu bringen, daß mit dem Monat Oktober die joger 
nannten Privat-Gurfe oder geſchleſſenen Curſe für 
Zanzunterrit und Anſtandelehre ihren Anfang neh» 
men, zu deren geneigter Theilnahıne ib aanz erge ⸗ 
benft empfichlt George ’ 
S, Rr. 857 Epitalgaffe. . 


J. Meder, 


Bindergaffe S. Nr 565, gegenüber der 
Sternapothefe, 
beehtt fih, bei gegenmwärtiger Saifen fein anerkannt 
großes Herrenkleider-fager 

mit belietigfer Auswahl ih Erinnerung zu bringen, 
und empfiehlt ſolches unter Garantie feiner und fo, 
liver Arbeit zu äußert billig geflellten Preifen. Jop⸗ 
pen und Jaqueis, Prima» Qualität, werden fehr 
billig abgrgeben. ferner empfiehlt derfelbe auch noch 
fein beftaffortirted Langer bon Stoffen aus den 
renommirteften Fabrilen. 


Des Nenefle in Nonleaux umb Tapeten 
Honleanr mit Goldverzierungen 


empfiehlt billigſt 
F. Mohr, vorm. 8. Zunge, 
vis-A-vis der Fl. Gtadtpofl. 


J Ausverkauf 
mit herabgefegten Preiſen. 


Degen Rangel an Plaß werden um zu räumen 
ausverfauft: 


aden, Jackets Bedui d 
nn. ne 








Serner empfehle ich mein großes Lager in fertigen 
Unterröden in allen Bırben und ſchönften Muftern ; 
Moufen in Wolle, Seide umd Plqué 16, gefhmal- 
voll gearbeitet; Erinolinen nnd Eorfetten zu den 
bitligken Vreiſen und meueflen Bacons. 

Madlon Mohrer, Mufeumssrüde 8. 819, 


BuDaheindetungen mit fehr guter feuerfiheren 
Stelndachpappe 
liefert die Dahpappenfabrif 
den DEus 34 2'/, f., 
eingebedt zu 4'/, und 4 ii. 
- &x. Dürr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplap %, 514. 
Babrif bei Et. Iohannis. 
















Offerte. 

Melid», Barin-, feinen Java. und Erylen 
Kaffe, ganz teinſchmeckenden gebrannten Kaffee, Lö. 
wen» und Bfauen-Eihorien, Cierfadennudel, Reis, 
ago, Petroleum x. ıc, billigſt bei 

Karl Hutzelmeyer, innere Raufergaffe 790. 
Verkauf eines Spezereigefchäfts. 

Ein ſeit 50 Jahren beſtehendes Spejereigefchäft im 
Rürnberg, mit frequentem Beſuch und fehr guter Rage, 
tft um ben Preis von 2000 fL fammt Inventar und 
Baarenlager wegen Bamilienverbältniffen zu wertaufen. 
Näheres auf framkirte ſchriftlicht oder mündlicht An- 


fragen durch . 
Erift, Heine. Geyer, Commiffionär, 
L, Rt, 875.8. am Hallplay 





Eine SWirthſchaft if an einen Fautionsfähigen | 


Mann zu verpadten, Mäheres in der Erp. ds, Die. 


Für Pinfelarbeiter. 








Für eine Pinfelfabrit in ANalien wird von deut | 
fen Fabtikherren ein unverbeiratheter, jolider Arbeiter | 


geſucht, der im Borſtenmiſchen gründli erfahren 
it, und ala Meifter der Fabrik felbfftändig vor⸗ 
fiehen könnte, Gute Zeugniſſe über Leitungen wie 
Charaltet find erforberlih. Gehelt zum Mnfang 


' fl. 600 bis 700, je nad den Leiſtungen au mehr; 


Reifekoften werden vergütet. Nähere Auskunft eriheilt 
bie Erp. te. Dia, 


Ja der Nähe vom Markt if ein Heizbarer Laden 
ſogleich oder bis Ziel zu vermiethen, 





| 


———— — — — — — nn —.ſ — — — — — — 
— 


Hutfabrikant Fr. Kurz, 


. Schuſtergaſſe 8. 86, 
empfiehlt fein großes Lager, das Aderntueſte in Wilje und Geidenbüten, Mufterhüte in engliſchem und jrans 
zöſtſchem Babritat ia allen Farben und veueher Fagon zu den billigfter Preifen. 
Heltere Hüte werden jhön hergerichtet und modernifitt. 





Cigarren, 
befonders die je beliebten Mr. 45 und 49 & 1'/, fr, 
Nr, 42 und 46 à 2 fr. pr. Et, empfiehlt 

Karl er 


Öupelmeger, 
innere Laufergafje 8. Nr. 790, 





Um mit meinem bedeutenden Gigarren» Lager im 
gelagerten befferen Sorten gänzlih zu räumen, 
ansverfanfe biejelben zum S.Ibflfoftenpreife. 

®. Liebermann, 
8. 75 am Beinmarft. 


Kuaben-Erzichungs- u. Unterrigts- 
Anfalt 





von 
ll. Frankenburger in Nüruberg. 
Das Schuljahrt in meiner Anſtalt beginnt am 
0. Dftober 


Aufnahme finden Anıben vom 6.— 16. Lebensjahre. 
Die mir anvertrauten Böglinge erhalten eine forg- 
fältige Erziehung, gediegnen Unterriht, und mird in 
den höheren Klaffen ganz -bejondere Rüdfiht auf den 
taufmännifchen Beruf genommen. 
Die Anftalt eignet ſich auch für folde Knaben, 
die andre hitſige Lehr-Anftalten beſuchen, ober in 
biefigen Geſchäftehäuſern in der Lehre find. 
Zum entfpreddeneen Unterrigt für Handlungelehr- 
linge errichte ih einen Abendkurjus. : 
Ueber Bildungsgang, Eintichtungen und Beding- 
ungen gibt mein Profpelt, der gratis verabreicht mird, 
genügenden Aufſchluß. 
H. Frankenhburger, 
Borftand der Anftalt, 


Für Einfteher. 


Gediente Leute, welche mit ihren vollftändigen 
Papieren verfchen, und ungebiente, die mittelſt hoher 
Loofe frei geworben find, gute, von den königl. Bes 
jirfsämtern legalifirte Leumunde zeugniſſe befipen, und 
im königl, baperifhen Heere einzufteben gedenken, 
wollen fi bireft an mid menden. 

Auch können fih Untergefhäftslente bei mir mel« 
den und auf Honsrar reinen. . 
Speyer, im Januar 1867. j 

4. fer, 


Erfagmannfeller, 





Porzellan und Glaßtwaaren in reicher Aus: 
mabl, zju Geſchenken und häuslihem Bedarf paf- 
fend, empfiehlt aͤußerſt billig, beſonders au für Wie, 
berverfäufer, E. W. Sauerteig, 
Ein Reißztugmacher ⸗ Gehilfe findet dauernde Ber 
fbäftigung. Obere Areuggafie L. Rr. 1533. + 


Ein gebildetes, fehr zuserläfliges Pranenzimmer 
wünfdt fofort eine Stelle bei einer .anfländigen Fa⸗— 
milte ald Hauehälterin u, dergl, Pranco-Dfferten 
beforgt dee Erp. d. BI. unter Mr. 148. 


Zur Errigtung einer Fabrik verſchiedenet Manu- 
faktur-, fjowie außerdem für einen ſehr gangbaren 
Handeldartifel, ohne Konturrenz, mittelſt Raſchinen, 
wird ein Theilnehmer mit Vermögen geſucht. Kauf-⸗ 
männijde Kenntniffe wären erwünſcht. Näheres un⸗ 
ter A, tr. 10. 








Ein folide#, gebildetes Brauenzimmer (bier fremd), 
das bei Verwandten wohnen und ſchlaſen kann ſucht 
des Tags Über in einem Laden Beiäftigung , hat 
ſchon in diefer Gigenfhaft fereirt, und geht aud zur 
Aushilfe, . 








bat, die Gonkitorei zu erlernen, könnte unter annehm« 

baren Bedingungen fogleih in die Lehre treten bei 
Wilhelm Fuchs, 

Eonditor in Andbadp, 








Eine neugebeute Wohnung mit fhöner Ausficht, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Alteo, Rüde, Waller im 
Haufe und allen Bequemlichkeiten, it am eine Meine 
Familie zu vermietben. Pantersplap 5, Rt. 708. 








Reben der Dftendhalle ift eime Parterrewohnung 


' mit 3 beijbaren Zimmern, Küde und einem Man- 


fardenzimmer bis Biel Allerheiligen zu vermitthen. 
Näpıres in Nr. 200 vor dem Frauenther 

Im Haufe Nr. 159 vor dem Martbore, neben dem 
Beckengarten, it bie Allerheiligen ber erſte Stod für 
280 fl. zu vermichhen. Mäberes Mr. 158 danchen. 








Bor dem Wariber ift «ine freundtidhe Barterre- 
Bolmung, 6 Biegen enthaltend, bis Biel Allerheiligen 
ju vermielhen. 


Zunäsft am Gtaatsbahnhof if eine heitere Woh- 
nung im II. Etod, beftchend aut 3 heigbaren Zim ⸗ 
mern, 2 Rammern, Rüde mit Kocheintichtung, Buß, 
eigenem Abtritt, Boden, Keller, Vaſchhaus, am Ziel 
Allerheiligen zu beziehen bei Bimmermeifter Lohbauer 
am Tafelhof Mr. 55b. Preis 120 fi, 





vorgefommen, und fofort Magten mehrere Blätter 


über Die, befonders in Wolge der vielen Gasflamımen, 
darin berrfhhende große Hipe und ſchlechte Luft, zu⸗ 
glei Die Beſorgniß Außernd: ea Lönnten Gas-Gr- 
ploſionen flattfinden. Das cıflärt aber der „Biobe“ 


| leider nicht günftig, Rad) der „Pfälzer Beitung“ find 
am 10. noch mehr ald 30 Perfonen an der Epidemie 
darnleder gelegen. — Am felben Tage gab «# in Frie⸗ 
ſenheim nod 5 Gbolerafranfe, 

| * In Biefentfela (Edg Holfeld) wurden bei der 





für Unfinn ; die Luft da drumten könue ftelllch wicht | Leichenſchau des am 10. d. verflorbenen 60 Jahr alten 


fo rein fein, mie oben in den 2ondener Giraßen 
(mas nit hoch geſchwortu if), aber Lebenegtfahr fei 
durdaus keine vorhanden. Was feien 3 Zodesjälle 
auf Me 70 Millionen, melde bereits dieſe Tunnel⸗ 
Bahn befahren habım ? 


R1—4—6Ghraaul. 


N Nürnberg, 14. Sept. Dom hiefigen Ber 
zirkegerichte wurde der verheiratbete Schuhmacherge · 
fele G. Fiedler von bier wegen Bergehens der kör- 
perlihen Mifhandlung ju einer Gefängnißfirafe won 
4 Monaten 15 Tagen, die Weberschefrau M. Wolj⸗ 
ram vom hier megen' Vergehens des Diebſtahle zu ci» 
ner Gefängnißflrafe von 9 Monaten, Yie Fabrifar- 
terdfrau E. Graber Dahier wegen Bergebend der U:ie 
terfhlagung zu einer Gefängnipftrafe von 1 Jahre, 
der Taglöhner 3. ©. Lieherman von Schwtinau we ⸗ 


wen Bergehend des Dicbflahls zu einer Gefängnißtrafe v. 


6 Monaten, der virbeir. Schreiner u. Ladirer K, Hiller 
von biermegen Berachend der Kuppelei unter Cintechnung 
der ihw bereitd zuerfannten @efängsihitrafe von 21 Tagen 
ju einer Gefammigefängniffirafe von 3 Monat 21 
Zagen, der led. Dienfifneht ©. Lehner von Dicperi- 
dorf wegen Bergebens der Körperverltzung zu einer 
Gefärgnißfirafe von 21 Tagen, die Dienfimagd E. 
Heid son Heroldäberg megen Berzehens des Dieb. 
ſtahla zu einer Gefängnipfirafe von 2 Monaten, der 
Bebergejele ®. Aeck von Romberg wegen Dergebens 
der Unterihlagurg zu einer Gejärgnißfirafe won 3 
Monaten verurtbeilt 

* Nürnberg, 15. Sept. Heute früß von 8—10 
Uhr fand im Gaſthof zum rothen Roß die Grneralser- 
jammlung des Apsibefer- Gremiume für Mitteliranfen 
Ratt. Um 10 Uhrbeginnen im Lofale des Gewerberereins 
die Berhandlungen des „[äddeutjchen Apotheter-Dereins“. 
Die jept find c. 80 Theilnehmer eingetroffen, darunter 
mebrere Uni:erfitäteprofefjoren,. Programm: 16, Sept. 
Grfie allgemeine Berfammlung. Gröfjnungsrere durch 
den Dber » Direftor, Jahresbericht, Gerädinißrere 
auf Ma tius durd ten Dber- Direltor dee norbteut- 
ſchen Bereird, Midichnalratb Dr. Eley. Wiſſenſchaſt ⸗ 
Ude Vorträge üter verſchiedene aufgeſtellie Theſen 
Nadchmitiag Seſuch anf dem Vergnügungeplape Tul- 
rau; Mbends” geſellige Zuſammenkunft; 17. Sept. 
Bormittig PWortfefung der Generalserfammlung 
und der voiffeniaitliden Borträge, Brfliehung 
der Statuten, Regenſchaftabericht des Rauflere. 
Bericht Über dem internationalen Kongreß in Paris 
durch den DOberdirelter x Mittag: Elſenbahnfahrt 
nad Grlangen; 18. Eept. Dorm.: Befidtigurg der 
Pertroündigleiten Rürnbersd; Rachm. Behrt nah 
Fürth und auf die alte Brfte. 

%* Bürgburg Die PBarijer Weltausfelung 
folgt den verjdietenen Phaſe- des Jahres und hıägt 
einer jeden nach Möglichkeit Rechnung. Jıpt firbt 
9. Herbſt vor der Thür und ſchon ift man in den 
beſſeten Beingegendin damit Eefgäitigt, die Trauben- 
ausfiellung in Paris, die jedenfalls das Nöflihfie 
bieten wird, zu befhiden, Der „Bräntiide Gar— 
tenbauverein* »dahier hat an die Weinte:göbefiger 
Brantens {Kon vor 14 Tagen eine Aufforderung er» 
laffen, die ſchönſten Früchte d:4 Weinftods einzujen- 
den, damit die mi dem September beginnende 
Aue ſtellung beſchict werden künne, 
fh jedech viele Stiimmen dagegen, da Branfreih mit 
den fühlihern Staatın Europas off nbat im Bor» 
teil wäre. Denn bier entjdriden nur rein zufällige 
Dinge — flimatifhe Berbälmiffe. In Berüdfihtigung 
deffen it abır der Anfang des Erpibr. noch nicht die gerige 


neteſte Beitzur Auaſte lung fränk ſcher Trauben, während ex | 


es für Kranfreih und Epanien, die um 3—4 
Mohn früher geben, if, Deshalb bat mar auch die 
Beſchickung der Aueſtellung ganz und gar aufzegeben,. — 
Geeigneter ift dieſer frühe Beitpunft für Ungarn, für die 
Mbeinpfal; und für den Nieingau, Dich bewriſen 
unter apderm die Ginladungen zum Gebrauch der 
Zrauberfar im Bade Gleieweiler, die [hen frit 14 
Zagen +rlafien find; 
verkaufe, Anzeigen von Mitte Auguft aus Peſth dur 
Franz Marc Das Pfund großbeerig, 
blase Trauben foftet nur 2 Eibgr., Dürnjhalige Kur: 
trauben 2%, Gibgr., Deffert » Trauben der 
Muskat 3", Silbergroſchen. Hiebei If ande 
drütlih bemerft, Daß bei größern inantitäten billi— 
grre Preife Rattfinden. 


Ce erhoben 


rotb, weiße, 


Obiäon uniere Trauben für | 





ſowie die großartigen Trauben- | 


@ütlers I. Münd, pwel tiefe Schnittwunden am 
Halfe wahrgenommen, melde von deffen Ehefrau und 
2 großjähren Kindern verheimlicht und forgfältig ver 
delt wurden. Da dringender Verdacht wegen Mordes 
belebt, murben die betreffenden Perfonen verhaftet. — 
In Hafring brannte in der Naht von 12. d. ein 
Gebäude mit Stadel nieder. Außer dem Bich wurde 
nichte gerettet. — In Machtildahauſen (Unter 
franfen) fam der Bauer ©. Müpel beim Herabfahren 
von einer Anhöhe unter die Räder des ſchwer beladenen 
Bagens, und ſtarb in Folge deffen an den Berlepungen 
fofort. Im Lichtenfela fam am 13. d. eine aus 40 Köpfen 
nebſt Bubehör beſtehende Bigeunerbande an, — Ein 
Bauernburfge in Than 1894. Simbach), der wegen 
Rohheitserzeffes zu / einet eintägigen Arreftfirafe verur ⸗ 
theilt war und vom Stationdlommanbanten zum An- 
teitt Derfelben abgeholt wurde, legte auf demjelben 
das Gewehr em umd konnte nur beftiger Gegenwehr 
arretirt wersen. — Die Bagantin Joſepha Raſch von 
Köffendöbele, welche der 6Ojährizen Spinnerin Plügl 
in Legau 46 fl. 46 fr, umter dem Borgeben abge 
ſchwindelt hatte, deß file es derſelben aus einem Legate 
etſehen wolle, das ihr ein Stieſbruder in Amerifa im 
Betrag von 16,000 fl. vermacht habe (Mer Bruber wurde 
zum Mijfionär geflempelt, das Geld ſtammte von 
einem belehrten Beiden ber), wurde zu 4'/.jähriger 
—— veruriheilt. 





Bolkawirthſchaft, daudel web Verkehr. 

FRürnberg, 14. Sept. (Landesproduften- und 
Baaren-Börfe) Walzen, neuer Banater angeboten 
25'/, fl. ver 3 Er. bayr,, Ofteber lieferbar; — Rog- 
gen, bayriſchet gekauft per 3 Eir. 17°, fl; — in 
fen, angebsten 5'/, fl. per Ctr. bayr.; — Mühlpro ⸗ 
dukte: Walzenkunftmehl, verauffhlagt, angeboten 
Mr. 0 15, Ar. 1 14, Nr. 2 13, Rr. 3 12, Ar. 4 
11, Rr. 5 10 fl.; — Vſſig angeboten 3, —4 fi. 
per Eimer incl, Baf. 

w. Rürnberg, 14. Gept. ‘Unfere heutige Schrane 
war eimas beffer befahren, ald vergangeme Woche ; 
tropdem wurde Alles Bugeführte bei etwas ermäßigten 
Preifen ſchnell verkauft und waren die Durchſchnitts⸗ 
reife für Kom pr, Shfl.. 18 6. BWBaigen fl. 24 
3 Mr. Gerſte A. 14 16. Haber fl. 8 40 tr. 

Unsbad, 14. Sept. Die diehjährige land⸗ 
wirthfd. Areisverfammlung für Mittelfranten 
wird am 21. Dit. in Triesdorf in Berbindung mit 
einer Obftausftelung nah folgendem Programm ſtatt 
finden: 1) Eröffnung ber Berfammlung Bormittags 
11 Uhr. 2) Bekanntgabe des Bollzuges der im Bor- 
jabre gefaßten Beſchlüſſe und der wichtigſten Bortomm- 
niffe im Bereinsichen,, fomie des Rehnungsergebnifies 
pro 1866. 3) Bortrag über die Bedeutung der agri ⸗ 
cultur·chemiſchen Berfuhsftationen, 4) Beiprehung bes 
fonderer Wünfde und Anträge, 5) Um 2 Uhr ge 
meinfhaftlidhes Mittagemahl,. 6) Bon 3'/, Uhr an 
Beihtigung der Wnftaltsiofalitäten, Sammlungen, 
Etallungen, der DBaumplantage und des Gtaatägutes. 
— Die Obftausftellung findet ia den anftoßenden Räumen | 
des Derfammlungslofales ſtatt. Behufe Erleichterung 
des Derfihrs wird vom Areit-Gomite an maßgebender 
Etelle gebeten werden, die beiden Schnelljüge am Ber 
fammlungetage avf dem: Babnbofe in Trieddorf an ⸗ 
halten zu laſſen. (Kr.-Amtebi ) 





% (Bihlnulien-Burdichmiltspreife in Wärnberg) 
am 14. September 1867. 


Bochenmarktö-Gegenftände. Breiie 
Das Pfund Butter... .— 32 fr. bis fl. — 56h 
Das Piund Rindigma „ — 30, „ „ — 32, 
Das Pi. Shweinfhmals „u — 22 „ „ „ — 24, 
s Stück Eer für... „— 6. 2 200... 
Eine Ente . — 3. „ua — 8, 
Ein Rebbuhn..... „— 1. „a, 4, 
Eine Gans Fr a ee Bi ı jr 
Ein Subn.... — 1... 3, 
Ein Paar Tauben „is. „.—, DD, 
Ein Spanferfel . «3 — . +. —-, 
Das Piund Nepflii „ 5... 8, 
Das Bid. Karpien el, 5 22, 
Das Piund Abs... „ — 12. „.— 5, 
Kartoffel d. b, Mepen .„ — 4, „ „. — 56, 
Dat hund. Krautelöp „ 6. — , „ „10.—, 
Das hundert Merttg „, 2 —. » .» I. —, 


jegt recht einlarend aueſehen und für «ine gefegnete | 


Weinleſe bezüglih der Oxantität und Qualitaͤt Pie 
ihönften Hoffnungen rorbanden fird, fo find fir doch 
noch nit zue Kur oder gar zur Schauftelung geeig- 
net. Wäre der Verſuch gemant worden, fo hätle ır 
jedenfalls mit einer Niederlage geendet. 

Augsburg, 14.Sept, (Schmwurg.) Der wegen jmweier 
Verbredhen des Nothzuchteverſuchs bereits im Jahre 1662 
vom Schwurgerichtehofe au dreijäbriger Grfängnifftrafe 


verurtbeilt gemeine 26 Jahre alte Taglöhner Johann | 


Härtle von Jlertifien ward im April 1967 megen 
unzüctiger Handlungen im Vergehenegtade wiederum 
mit fchemonatliher Gefärgnifftrafe beahndet, meld’ 
Leptere indeſſen noch nicht zum Vollzug gebtacht worden, 
da er neuerdings eined am 15, April d I. umd ſchon 
mehrmals zuvor am einem erft 3’/,jäbrigen Ainde ver 
übten Verbredend des Mißbrauche eine Mädcdene unter 
12 Yabren zu widernatürlicher Wolluſt angellagt und 
überführt if. I. Härtle wurde zu fünfjäbriger Zuchte 
bausitrafe verurtheilt, 

„€. H, Münden, 14. Sept. Neuere Rodpridten 
uber den Stand der Gholera in Maudach lauten 





Bıra atwortlider Acdaftene: 


Baptin Gantar. 
Telegraphiſche Ceurtberichte. 


Frankfurt, 15. Sevt. Mesiel auf Londen 1194, 
vario 944, Wien 16; 67 Uniteortatesilionde per 1862 
765; Deitt. Bant-Aftien 654, bo. Krebit-Metten 1744; Vavr. 

Ab;ð artien 116); Oeſtt. vo von TAG 60, von 1864 
734. 53 Onır. „teralligues (enpl.) >9, 55 Sehr, Nat.An⸗ 
begin 21, n. Deſtr. Metalliques —; >45 Bagr. Anleipe 100,, 
4ır to. 93}, 40 Erämiertlnlelhe 265, 4 Grundrenie —* 
AMeb. —* LGe. 76, Rapoles no 92 29, Nündener Anl 
10, zencıferie Meiah. 0. 1866 475. 


® Bert an, 14. Sry. Lubmw.-Wert EAEjenb Altien 1495, 
Norcb,»Kkiien 934, Sale. rang, Stastos. fie Id, Be R 
yasnstiftien 59;, 5% Prcub. Anl. 103, 44 be. 974 % Od. 
Metalliques 474. 5} Orfir, Rational 54, Deſtt. j. 300 Ynafe 
v. 1860 69, 00. fi 1uuXoole %. 164 42, <ilber — * 
595, Aal, änlcihe 494, 18%2cr ameril. &ondo 774; 4 Bayr. 


Tram 


behnleige 94 - 


, Der, Atedit⸗Utlien 74 Sale 
tomnberteu 102; 


Dechſel om Tugsherg 56 26 Krant, 


jun 56 25, Bonden 6244, I BI.—, Alm 817 

® ken, 35. Sepebr, ;s Meralligues ——, 55 Rat. 
Achten -, Dicht. fi. 25 * Looſe ©, 1664 — —, fl. 100 
Kırritloofe nr, 1ER —— fh. Au Looſt d. 1860 84 10, 
R. Mb Yane o. 1564 75,60, Santo kkılın —, Strebitittien 


t 330 Demaudampfiiri.littien —, 


Deliesfrany. Etaaidl., 
Ati 139,40, Horkbeittien —- ; 


Dechſel auf Auge 


® 
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* Mewport, 
Londen 1094, Bonbs 1 i4. 


Anzeigen 


Brrfieigerung. 
In der Sache, ven Nachleß dra Köblers 
Uebel im Meinteebad betr, »erteigere ich im 
trage des Gerited Domnerdtag, dem 19, de, N 
mittags 3 Uhr, im Halerihen Gaſthauſe zu Al 
ſeebach das Anweſen H4.-Rr. 12 dafelbft, gel 
außergeriptlig auf 975 fl., und 4 in ber Ste 
gemeinde Aleinſeebach gelegene, auf 625 fl. au 
richtlich gefhäpte Grumdfüde an den Meifibieten 
Die nähere Beigreibung der Berfteigerungsgegenfi 
ann in meinem Wmtsjimmer eingefehen werden. 
KRaufsbedingungen werden im Verfleigerungätermin 
tannt gemadt. 
Gılangen, den 11. Geptember 1867. 


——— Dun, t. Rotat. Hille 
s Der ir a 8 
29. Sept. I. Ilrs. 


dabier abgehalten, — jur Bermeidung von Ittan 
gen öffentlich befannt gemacht wird. 
Gräfenberg am 13. Sept. 1867. 
Die Gtadtgemeinde- Verwaltung. 
Okmann, Borftand. 


Betanntmahung. | 

Die Portfegung der MWuftiou der verfalleneg 
Bänder vom Monet Dezember 1865, dann aus ta 
Monat.n Januar und Februar 1666 der \ 


tag und freitag, dem 19. und 
20. Geptenber 1 


Bermiltags von 8 bis 12 Uhr und Radınittagd va 
2 bis 5 Ujr fatt, | 
Juden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werd 

bemerkt man, daß Broden, Ohrtinge, Ringe, Spin 
und Gylinder- Uhren, Talma, Mäntel, Mann u 
Brauenkleiber, Eube, Halstüder, Aeſte Beug, Wäf 
PBäde verfichenen Iuhalted, und Gegenfände dv 
Zinn und Kupfer gegen Baarzahlung zjum Verſtrich 


tommen. 
Aub, Gentroleur, 
Pflicht, Alle theilnebmenden Verwandten und Ber 
tbeuren und aus Gatten, des 


Fürth, am 12. Geptember 1867. 
[e} —— — 
e. 
fannten — und jmwar mur auf dieſem Wege — von 
u. 2. Merklein, 













Die Leihhaus : Verwaltung. 
Epahn, 
Mit blutendem Herzen erfühe ich bie jdmerzliche 
dem unerwartet ſchneden Ableben meines mir fo 
. und Wadöziebers, 


in Kenntwiß zu jepen. 
Et flarb in zero, 
einem Brufleiden in 
welcher ibn befuchte. 
Wert möge und Kraft verleiben, dieſen unmeße 
lichen Berkaft zu ertragen und bittet um flilies Beileid 
Rümberg, den 15. September 1867, 
bie Halızanstane line 
Loniſe Merl! 
im Samen lurer 6 Kinder — fämmt- 
lichet EEE EEE 
III RFG 


— — 
Trauer⸗ Anzeige. 

Verehtten Verwandien, Mreunden — Bekannten 
bringen wir biemit die ſchmetzliche Rachticht, bafı 
—— inniggeliebter Bater, Bruder, Schwager und 

kei 

Herr Johann Martin Birdmanı, 
Bärtniermeifter, 
in feinem 56, Lchendjahre, rad mur eintägigem 
 Kıantjein weridyieden if. 
Um ftiles Beileid bitten 
Nürnberg, den 14. Eepiember 1867, 
te trauernden Hinterbliebenen. 

Die Berrdigung findet Montag Radmittag balb 
3 Ubr vom Leibenbauje ans zu St. Johannis Ratt. 
BABAHILFMILILBLILHUTUHN 


VIE FSEIFTFTEERERTG 


Trauer s iinzeige. 
übeilnebmenden Verwandten, freunden und Be- 
fannien bringen wir biemit bie beirübende Nachricht, 
dog eo Wott gefallen bat, unjera innigft geliebten 
Batten und Pater 
Herrn Johann Georg Friedrich ſtuell, 
Edubmadermeifier, 
im Wlter von 55 Jahren in feim himmliſches Ienjeits 
abiurufen. 
Um flille Tbeilmabme bitten 
Rürnberg; 15. Sept. 1867, 
Die trauernde Wittwe 
im Namen ſammtlichet Hinterbliebenen. 
Die Bıerdigung findet Dinsian den 17. Sept, Vorm. 
11 Uyr vom Leichenhauſe aus au St. Johannis flatt. 


UNHEHIHHAUHKZLLKAUTO 


Pferde »- Verfteigerung. 

Dinstag, den 17. September, Bormit- 
tagd 11 Uhr werten auf dem hiefigen 
Schrannenp'ape zwei Zugpferde an die Meift: 
bietenden gegen Paarzahlung verfauft. 

Johann Winter, Auftionator, 

Eine Bittwe empfiehlt fi aufer ihrem Haufe i in 

MWeifräben oder Dälheausbefiern 


Stadttheater in Nürnberg. 


Montag, ten 16. September. 1 Borfellung im 
I. Winterabonnement. Der Troubadour, Oper i, 
4 Alten von Verdi. Dpernpreiſe 


wo er Heilung fudte, am 
ben Armen A Brubers, 


\ 


—* 


















* 








Pontontraind, 11,950 Offijiere, 497,573 Mann« 
ſchaften, 152,428 Pierde, 1284 Geigüpe, 12,873 
2) Stellvertretende Stäbe und Erfap- 
188,004 Mannjcaften, 
3) Befapungstruppen 
bei der erften Befegung 4066 Dffigtere, 143,146 Mann» 
ſchaſten, 2331 Pferde, 4) Die übrigen im Larde ji 
rüdbleibenden militärifhen Mörper, 472 D;figiere, 
Es werden alfo 
glei bei der Mobilmahung aufgefellt: 20,965 Difi- 
itere 834,483 Mannfgaften, 178,914 Pferde, 1504 
Daju 
können noch fielen: 5) Für die volle Beſchung der 
Offiziere, 
57,658 Mannihaften, 30,141 Pferde, eiwa 150 Ge- 
Ihüpe. Gibt eine Gefammtjumme von 22,653 Offi- 
sieren, 892.141 Mannfbaitın, 209,055 Pferden, 
1654 Geſchühetn und 12,873 Fahrzeugen. Die Feie⸗ 
densfärte ohme Dffisie.e und Unteroffigiere beträgt 
270,000 Mann, bie Dienftjeit drei Jahre, Pie vier 
Yahrgänge der Reſerve zählen, nah Abrechnußg von 
20 pat. Abgang, mindeflend 288,000, wozu no 


Bahrzeuge. 
iruppen 4477 Dffigiere, 
22.055 Phrte, 220 Beihüge. 


5760 Mannihaften, 1200 Pferde 


Gefhüge und Pie vorerwähnten Fahrzeuge. 


Felungn an Befahungstruppen 1688 


315,000 verfügbare Landwebrmänner kommen, was, 
das fiehende Heer mit 300,000 Wann gerechnet, 
903,000 Mann gibt. 


truppen 225,564 Mann fielen, gibt, den nordieut 
ſchen Bund mit Heffen nur zu 892,141 Mann ge 
cednet, 1,101,241 Mann, ausfhlieglig 28,000 
Offiziere. . 

Köln, 14. Sept. Die „Rölnifhe Zeitung“ ver 
ffentlicht neut, auf die merilaniſchen Angelegenheiten 
bezüglide Altenflüde, geheime, vom NRarſchall Bazaine 
ın feine Dffigiere gerichtete Inſtruktionen, meldye die 
Braufamleit die Narſchalla neuerdings confatiren. 
Es heißt in einem Schrelben vom 11. Dftober 1865 
vörtlid: „IH geflatte nit, daß fernerhin Geſangene 
yemadht würden, Jedes Individuum, mer «4 ſunmer 
ei, das mit. Waffen in der Hand ergriffen wird, ift 
u erfhießen. Künftig darf fein Austauf von Ge 
angenen mehr fattfinden.* 

Die Kreiseintheilung für Hannover liegt jept dem 
Aönige zur Genchmigung vor und dürfte, jobald dieſe 
folgt if, unverweilt veröffentlicht werden. 

Die die „Kreujjtg-“ böt, Liegt es im der Abſicht 
ser Ötaatöregierug, für Raffau ein briondırs 
konfitorium zu erridten, 

Frankfurt, 14. Sept. Bor einigen Tagen hat 
fh eine Drputation der hiefigtu Haupteollecteure nad 
Berlin begeben, um für ben Fotibeſtand der hiefigen 
Stadtlotterie zu wirken. Nah hiehet gelangter tele 
jrapbijcher Nachticht Hat Diefelbe heute eine Audienz 
sei em Herrn Finangminifler gehabt und von dem ⸗ 
elben Die Zuficherung erhalten, daß der Mbhaltung 
ser nächften (153 ) Lotterie nichts in Wege fünde, Die 
setreffende Weifung an den Eenat fei bereits abgegangen, 

Oe ſtreichiſche Etanten. 

sch. Bien, 14. Eept. Im ſeiner leißtwilligen 
derfägung bat Kaifer Mopimition dem Bernehmen 
ad angeordnet, daß er an der Geite der Kaijerin 
charlotie beizufegen fei, im Falle diefelbe ſchon „top 
ei, und dort, wo biejelbe einft beftaitet werden würde, 
m Palle fie jept no lebe. Wie cs ſcheint, wünjdt 
ae beigifhe Aönigahans bie Kuratel über die Hair 
rin Ebarlotie zu übernehmen. Zwei Tzatfaden fiel» 
en fi immer unzmeifelbafter und Mlarer beiaus, eine 
nal, daß der Entſchluß des Kaifers Rarimilian zu 
ıbbigiren, nachd in er eine, nad jeiner Urberjeugung 
denfalla flegreibde Schlacht gelichert haben würde, 
iur durch Das treulsje Auebleiben Marquez‘, der Bir 
hl erhalten halte, mit feinem Korps zum Kaljer 
u floßen, vereitelt worden if. Sodann, daß ber 
taifer von Queretaro aus das Meer hätte erreichen 
Önnen, die Flacht aber verſchmäht hat, weil er. jeinen 
trexen zteund Miramen nit im Stich Laffen 
zolte, — Here dv. Beuſt reift morgen Rachmittag 

Ubr won bier nad Reichenberg ab. 

Wien, 14. Sept. Der im Miniflerratbe verein 
‚orfe Ausgleidsnoriälag beflimmt, daß beide Meidhe« 
ätften im Berbältnig von 30 pt. und 70 put. zu 
len Reichslaften, die Etaotsjhulb mitinbegriffen, bei⸗ 
sagen; 25 Millionen jährlide Zinfen von der Staais· 
Huld werden jedoch der biedfeitigen Hälfte allein an 
erechnet. 

In Wien iſt — — ſeine ar ala 
Yirector isHofburgtheaters eingelommen. — Dieauner, 
elche den — Einbruchdlebſtahl im Voſtgebãude 
erübten, find jept entdeckt Es find zwei Vrüder in 
Bien, Italiener, Namens Banini 

Prag, 14. Sept. Die PolizelsDireltion bat den 
m bi.figen polytechniſchen Inſtitute Aubirenden Rufien 
vegen Richtvorlage ihrer Studien » Ausmweife bejohten, 
zrag binnen 24 Etunden zu verlaflen. Gegen die 
Marodni Lify* find aus Anlaf der Minheiiung eines 
ebeimen Girculärd, eines Leitartifeld (gelegentlich der 
finholung der böhmifden Krone) umd wegen mehrerer 
nderer Mitihellungen vier Prefprogefie anhängig ge 
acht worden. 

Berh, 14. Spt, 10 Uhr Abende, General 
rer erhielt ſoeben einen großartigen Badelzug. 
uf die Änſprache eines Ultra-Rationalın, welde mit 
m Worten ſchloh: „Sagen Sie Napoleon, daß in 
ngars nur Koſſuth'a Ramt begeiftern kann“, ant- 
‚ortete Zürr: „Die gegenwärtige Bafis ber Regie 
ang ded Bandes und die Männer der Majorität find 
ertsauerdwärdig; ih mwarne vor Mißtrautn. Ber 
ngeiglageme gejepmäßige Big iſt die einzige Bahn 
ie Grreibung des noch Fehlenden. Der friedliche 
atbau der Staatseinrihtungen uud nicht Waffen 
erden Ungırm groß machen. Es lebe das Bater- 


ind ! 









Dazu kemmen die Truppen 
der dur Echrp- und Zrupbündniffe mit Breufen 
vereinten drei ſaddeuiſchen Staaten (Bayırn, Würten- 
berg, Baden), welde an Feldiruppen etwa 102,000 
Mann, an Erfaptruppen 37,100 Mann, an Befagungs- 








dölld zu begeben 
Schweiz. 
Bern, 13. Stpitmber. 


Japan 
halte im der Echmweiz fehr befriedigt. 
" Genf, 13. Eept. 


legt worden, 
Genfer Elementes angenommen worden 


in allen Riätungen ab. 
Italien 


Blorerz, 8. Sept. Im Ardore, Bejitk Gerece 
erhob fi die Begölferumg 
gegen dad Militär und den Hauptmann der National- 
garde, welche d6 ala Gholerawerbreiter begcichmete. Der 
fanatifge Haufen jog mit Beilen, Acxzien und auch 
mit Bewehreg ter Mationalgarbe biwaffnet vor bie 
Vohnung ted Haupimannd, der miedergemepelt nnd 
deffen Haus in Brand geftedt wurde. Dann jogen 
die Ummenj&en vor die Raferne, im welder ein Offizier 
mit 40 Mann und einige Gensdarmen einguartiert 
waren, und verſuchten in biefelbe einzubringen. Der 
Dffigiee machte nad vergebligen Aufiorderungen an 


in Galabria ulteriore IE 


die Menge audeinanderzugehen und nad den borge- 


fhriebemen Signalen einen Bayonnetangriff auf die 


Düthenten; alein Leifelte wurde zurüdgenplagen, 


die Soldaten umringt und ihrer viele, den Difigiermit 


inbegriffen, geiödtet, noch mehr verwundet, die Uebrigen 
aus dem Drie vertrieben: Hierauf wurde auch die Kaſerne 
in Brand geftedt, während fig die Unmenfen wüſten 
Digien überlichen. Ca rüdtın ned im derjelben Racht 
mehrere Rompagnım Zruppen tin, die von GSerace 
herbeigerufen worden waren; doch ſcheinen auch dieſt 
nit im Stande gewe ſen zu fein, dem Aufftand ein 
Cade zu machen, denn der Telegtaph berichtet, daß 
von Meſſina Teuppen herbeigetuſen werden muhlen. 
— In St. Paolo Albaneſe in der Bafllicata wurde 
ein armır Teufel Namens Golemme von dın Weir 
been des Dris ale @ijtverbreiter b.zcicpnet, auf graue 
fame Beife nicderg.megelt und noch halb leben» auf 
einem Schelterhaufen vertranut. In Corigliano bei 
Rofjano, ebenfalls in Keladrien, hatte fig die Nach ⸗ 
richt werbreiiet, es ſeien „Echattenmänner” im Orte, 
bie man niqht jehen könne, vie aber tes Radıs mit 


einem Biajehalg das Wil dutch die Sghlüfſellöcher 


der Hausihlren in die Häujer bliejen. Das Bolt ver 
lich ſofort Die vergiftetin Häufer und lageıte fich auf 
dem Nathhausplag. Aar «inige mit Gewehrn bewaff 
nete Männer Tehrten zw ihren Häufırm zuräd und 
jHoffın in dieſeiben durch bie offenen Wenfer, um 
bie Birtung des Bits zu partalyſiten. Eudlich 
famen Zruppen an; aber 26 brauchte noch wiele Mübe 
und d:e vorangehenden Befpiels der Soldaten, the 
die Devdlkirung wieder in ipre Wohaungen zurüd: 
fiprte. — In minder ſchreclicher, aber immer noch 
bedauerlider Weiſe tritt der Aberglaube in Oberitalien 
und ſelbſt im gebilditen Mailand auf, Dort konnte 
man vor wenigen Tagen eine lange Projeflioa bar- 
füßiger Frauen jehen, die, geführt von ein.m @eifl- 
ugın, fingend und betend Fury die Gtraßen zogen, 
um von dem heil. Eebaftian das Aufhören der Chor 
lera zu eiflehen, während der Geiſtliche Bannformeln 
ſprach und nad allen Hin melsgegenden Kreuze machte 
und Welhwaſſet ſpreugie, bis Die Polsgei dem Unfug 
ein Ende macht. — Auf Sardinien hertſcht Elend 
uns Hungerensth in einem Grade, der berijer- 
teißend if. (Schw. M.) 
Brantreid, 

Die Rachticht des Parifer Temps, daß der Beſuch 
Napoleon's am Berliner Hofe befchloffen fei, daß 
Graf v. d. Golß die bejüglicde Einladung Des Könige 
von Preußen nad Biarrip überbringe und daß fih 
alle Eouveräne des norddeutſchen Bundes gleidhyeitig 
mit Rapoleon in Berlin befinden würden, bedarf mohl 
noch fehr der Beflätigung. Min Berliner Gorrefpon- 
dent der Wefer-Zeitung leugnet jept, daß der König 
auf Hohenzonen mit den fübdeutichen Fürſten zufammen» 
fommen werde, und bemerft mit Bezug auf Das auch 
in Berlin verbreitete Gerücht vom eventuellen Beſuche 
Rapokon’s: „Daß Graf Bol den Auftrag gehabt 
bat, den Kaifer nad Berlin einzuladen — bisher war 
eine folge Einladung nicht erfolgt — iſt nicht bekannt. 
Antırerfiits iR es faum plaublih, daß der Kaljer 
ſelbſt in dieſem Augenblide bereits die Initiative zu 
einer Reife nah Berlin ergreifen merde, obwohl dies 
das fiherfte Mittel wäre, den Sranzofen Vertrauen 
zu feinen Briedensverfiherungen einzuflößen.* Aäme 
e6 zu Diefer Berliner Reife Rapoleon’e, fo würde damit 
allerdings im draſtiſcher Weife bewiefen, dag Ealzburg 
refnltatios blieb. (R. fr. Pr.) 

"Der Epoque“ geben Nachrichten aus Mme- 
rita ju, denen zufolge Hert Dano und ber engliſche 
Geſandte fich am 18. Auguſt in Vera Era einge, 
ſchifft hätten. — Die „Epoque“ fielt die Wahr 
ſcheinlichteit einer Reife des Kalfers Napolton III. 
nach Daden, wo er mit König Wilhelm zuſammen ⸗ 
treffen folse, entſchleden im Abtede. — Wie die „Bir 
bert&* meldet, werdffentlicen die Blätter Merifo’s 
Tolumente, denen zufolge die Zahl der Perfonen, 
weldge kraft des Dektetes Mapimilians vom 5. Olto⸗ 
ber 1865 etſchoſſen worden find, 9244 beträgt. Un⸗ 
geachtet der ungebeuern Anzahl meint man, daß dieſe 
Angabe noch umter der Wahrheit geblieben iſt — 
Die „Erance* läßt ih durch Priratkorrefponderen 
mitteilen, daß die daͤniſche Regierung aus der Rüd- 


Veſth, 14. Sept. Der Kailır und die Kaiferim 
merden für den 23. d. bier erwartet und brabfichtigen 
fodann, fih zu dreiwoöchentlichem Aufenthalte nad Gr 







Bei der Verabſchiedung 
der Javaneſen vom Bundesrath binterliehen fie dem- 
felben Geſchenle, darunter eine geogtaphiſche Karte von 
Die Japanefen zeigten fi von ihrem Aufent ⸗ 





Der Eip des Comité“ 
des Briedendtongreffes iR von Wesf nah Bern ver 
Das Programm if außerhalb 14 
Die erfle 
Verjammlung des Kongreffes wird in Mannheim abe 
gehalten werden, In Benf if die Auhe wieder herr 
geellt worden. Die Mitglieder des Kongreffes reifen 







etſtattung Alſene, Düppela und Ple.dburgs eine 
eonditio sine qua non zu machen entihleflen iM 
und im BWeigerungefalle lieber im status quo ver 
bleiben will, — Der „Batrie” geben Privatbriefe 
30, denen zufolge General Prim ſich jept in Drutibs 
land aufhält. 

" Die „Epoque* glaubt zu wiſſen, daß feit 
einigen Zagen ein jchr häufiger Depeſchen wehſel 
imwilhen Paris und London wegen Abtra gutig der 
Feftungemwerfe -von Luremburg flaitfindet, Die ma- 
tiriellen Schwierigkeiten,“ welche mit dieſet Operation 
in Verbindung ſtehen, feinen fehr eenfiih zu fein 
uns man fpridt von der Nolhwendigkeit, ein Scäieds- 
gericht zu wählen, 

** Berezomäti, der junge Pole, welder auf 
den Aaifer xoa Rußland gefcheffen hat, if, wie der 
„Bigaro” ausjührlih berichtet, am 11. d. M. mit 
tem gewöhrliden Zransport der zur Bmwangsarbeit 
verkziheilten Berbreger im Bagne von Zoxlon an 
pelommen un® trägt bereits die Meite, bie rothe Züůcht · 
lingsjade umo die grüne Rüge wie feine übrigen Ga- 
lerengemofjen. Bei der graufigen Operation der Ein- 
Mleidung und der Kinfeffelung bewahıte er vellfommen 
feine Aaltblütigkeit und feine Seelenruhe. Gr hat 
jedech keinen KArttenfameraden erhalten, fondern er 
befindet fih am feine Vritſche gefeffelt in dem allge» 
meinen Eilaffeale. Im einm Monat wird er an 
Bord dea Alurus nad Meccaledionien gebradpt werden, 

Belgien. 

(Ein Dentmalföriskespolds von Belgien.) 
Die Eubjtription hiefür, die feit dem Tode des Königs 
im @ange ift, hat 252,705 Fr. ertragen; der jept 
regierende Adnig hat hiezu 200,000 $r., der Graf 
von* Flandern 50,000 It, die beiden Kammern 
1 Milton beisıtragen, fo daß fi die Gejammtjumme 
auf mehr als 1", Million beläuft. Das Gomits hat 
biefür Die Alage eines großen Barke zwilden der 
Hauptfadt und dem Schioſſe Larkın vorgeſchlagen, 
in deſſen Mitie, dem Schloffe gegezüber, fh das 
Denkmal, welchta zugleich tinen Epringbrumneu bildet, 
erbeb:m ſoll. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 14, September, Das conſerda · 
tive, Deutſchlaud freundliche Tageblatt Danet Rigstie 
dinde iſt wegen Abonnenten» Mangels erlofchen, 

Nuhland, 

Petersburg, 13. Erpt Die Bermählung dee 
Königs von Griechenland mit ver Groffürftin 
Diga erfolgt Mitte Oktober. Die Nüdtehr der Kair 
ferin if vor dem 22. Dft. nicht zu erwarten. Die 
Börfen-Beitung, den Artikel ter Revue des beur Mondes 
vom 8. Sept. : „Propagande panslaviste“ beſptechend. 
verfichert. dab die rufiſche Regierung niemald an dın 
panflaviftiihen-Demonfttationen tbeilgenommen babe. 

Shurfei, r 

Aonfantinopel, 7. Eept. Umfafiende gericht⸗ 
liche und municipale Reformen find, bevorftchend. — 
Diee»Abmiral Beffin Paſcha ift mit dem Linienfciffe 
„Kofjovo“ und 440 Jfrarliten von Areta bier ange 
kommen. \ 

Epra, 8 Sept. Das Hauptquartier (11) Zims 
brafali's ift in Zurva im der Provinz Mpolorome, 
einige Stunden von Kaura, 

Griechenland, 

Athen, 7. September. Zus Area wird unterm 
3. September gemeldet, daß fihb Omer Vaſcha no 
in Kanta befindet. Es ift das Gerücht verbreitet, er 
wol: nad) Reramia ziehen, wo fi ein ſtarkes In 
furgentencorps befinden foll. — Der Dampfer „Gnofis* 
machte diefe Woche zwii Fahrten nah Rreta. — Geflern 
Ift wieder ein ruffifcpes, ein italienifhes und preußifches 
Kriegäjchiff mit Pretifchen Familien im Poräns ange 
fommen ; die Zahl folder Flüchtlinge beiträgt bereite 
50,000. 

Amerita. 


Aus Mexlco wird gemeltet, daß daſelbſt 200 
Dffigiere wegen einer Verſchwörung gegen Juarej ver» 
haftet werden. 


Telegraphlschr Bepeache. 

"Münden, 15. Sept, Gutem Vernthmen nah 
{ft der fol. Kabinets» Ehef Hr. v. Lug bereite zum 
Juftigminifier ernannt und ſoll zum fürfiigen Kabinets- 
Chef und Sektetat des Aönige dir hirfige Bolizeir 
Direftor Lipomstn befignirt fein. 


Eorcmifäten 

" (Allerlei) In Brankfurt wurde gegen eine 
Geſellſchaft, welde für Breunde eine thratralifde Auf 
führung weranftaltet harte, megen einiger Gouplrts 
Unteriugung eingeleitet. — In Darmfladt wurke 
ein Öffentiider Anwalt, wegen Grprefjung angeklagt, 
vom eroßherzoglien Dejirkägeriäte freigeſprochen. — 
In Eglisau (bei Schafftauſek) if cbenfalla ein 
Eholeraf-U vorgelommen. — Bogumil Davifon iſt 
in Gallein, und ſoll fo frank fein, dah er fo bald 
nicht wieder die Bühne wird betreten lönnee. — Un 
der „Ratholifenserfammlung“ in Indbrud nahmen 
1036 Gäfte, darunter 470 Ridtiproler Theil; von 
fermden Bifgöfen Hatte fi) keiner eingefunden ; weit« 
aus die Mehrjahl der Bäfle befand aus Geiſilichen. 

Genua, 11. Erst. Biel Aufſehen macht ein 
Unfall auf der Mont-Eenis-Bahn, wilder am 5. de, 
flatigefunden hat. Ginem Magen, auf dem fi drei 
Dahnberier ftete befanden, brad beim Herunterfahren 
vie Sremſe, und er flürgte mit rafender Geſchwindig⸗ 
feit im den Abgrund. Es if die Unterfuhung abju 
warten, um über dieſen bedenklich n Kad urtheilen zu 
fönnen. (8. 3.) 

Auf der unterirdifgen Londoner Gifen- 
bahn find in Ichter Zeit drei plöplice Todesfallt 


Aufforderung. 

In der Dr. Anoll'ſchen Verlaſſenſchaft ift der 
vormaligen Haushälterin des Erblaſſere Aunigunde 
Buchs vox bier der Betrag von 25 fl. auf Antrag 
der Erben ansjubezahlen. Dieſtlbt wolle daher von 
ihrem derzeitigen Aufentgalt auher Kenniniß geben, 

Rürnberg, den 13. Sept. 1867. 

Der Umtevirwefer des Pal. Notare Bed 

Endres. 

Zanfjagung. 

Bür die fe ehienrolle Theilnahme bei dem Be» 
gräbnig meines feligen Mannes fage iS allen Be 
theiligten und namentlid) den chrenwerthen Mitarbeitern 
der Alett'ſchen Fabrik meinen tiefgefühlteften Dank. 

Rürnberg. Katharina Herzog. 


WÜrbeiter:Berein (Tetelgaife). 
Es werben die Witglieder freundlichſt erjucht, welcht 
Büser in Händen haben, folde innerhalb 8 Zagen 
einzulieferm megen RKon'role der Bibliothek. 
Der Borfand. 


Dramatiſcher Verein Germania. 
Montag, den 16. d., große Produktion im gol- 
» denen Schwan in Wöhrd, mozu die Mitglieder und 
derin Freande zu zahlreichen Erſcheinen eingelaten 
werden. Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


Werphältfher Schinken, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Uralter Norbhäufer, 
wieder angelommen bei 
Wilhelm Gevekobt. 


Eis- Cr&me ä la Paris 
if Heute vorrätig und eig jur gefälligen Ab. 
nahme Andreas Beer, Konditer. 
— Cyrus, 
rei —* in Zucker, 
ſig⸗ und Pfeffer-Gurken 


empfiehlt Wilhelm elm Gevekoht. 


Geldfische fin eingetroffen bei 
®. €. 


€. Prüdner. 
ter Mocca-Ra a 
B--- brauner — und 
Er bei ® 
ilhelm &Gevekoht, 


Um — zu ſparen 
werden die Reſte der Schweinfurter Men» umd Talg · 
Selfe jpotibilig abgegeben: 
5 Pſd. trodene Aſchen⸗Kernſeife 1 f,, 
5°, Bid. Aernfeife ı fl, 
6 Bid, Zalgfeife ı fl 
5%, Bid. a i R, 
624 Bid. Bedfeife 1 fl., 
8°/, Pd. Sopdafeife 1 fl., 
feine Cocos» und Mandelfeife, a Pd. 14 fr., Hell» 
brennende Liter mit Wache, feine Zoiletten- Seifen 
und Haaröle für jrdes Gebot, 
Bude wie gewöhnlih Nr. 36, Eingang bel der 
Heuwaa gze mittlere Reihe, kenatlich an der Birma, 
Böhm, 

















wu Wer Geld jparen will 
bimüde fh zum Shirmfabrilanten ME. Lö- 
wenstein aus Dresden, ** Oofliferant, 
ter nur mod) bis zum Schluß der WI 
Verkaufslokalı Kaiserstranse L. %os, 
gegenüber dem kgl. Bezirksgericht. 
Sorben eingetroffene bedeutende Rach- 
fendungen 
von allen nur erdenklichen Gattungen der elegantefien 
und [Kömfen 


m. Regenschirme, Sonnenschirme, 


En-tous-cas uud Enire-deux 
welche von meinen Hruptlagern in Dresden und Berlın 
entnommen, veranlaflen mid aus dreifachen Gründen, 
i und jmar: 
DE 1) weil die Waare durch abermaliges Ber- 
padın in Kiften fehr leiden wäre, 
sw 2) damit mir die Waare nicht zum nächſten 
Jahre liegen bleibt, 
3) um die Retour» Frachtloſten zu vermeiden, 
von heute ab bis zum Schluß der Meffe, am Montag, 
den 16. de Mie,, 
SER” zu mod nie Dagewejenen Preifen WE 
en gros & en detail zu verfaufen, je daf ſelbſt 
Diejenigen, melde augenblidli gar keinen Berarf an 
Shirmen haben, fi durd tie außergewöhnliche Billig» 
feit zum Kaufen veranlıft fühlen müffer. 

ZE” Mein langjäbriges Renomm bürgt treß 
der auffallend billigen Preife für höchtt folide und 
gute Waate. 

Befonders empfehle ich die neuen Wiener und Barifer 

Patent- Begenschirme 
melde an Leichtigkeit, Eleganz und Soiidität alle an» 
deren Gorten bei Weitem übertreffen, in Aöperfcide, 
Be Glanzſeide, Erefelder Seide, Alpscca ıc. 
Alte he, werden in Zahlung genommen. 
wenst tein, Shirmfabritant 

aus Dresden, fgl. boftieferant 
Verkaufslokal: Kailserstranse L. 203, 


Kxrgenuber dem kgl. Bezirksgericht. 
was nr noch bis zum Schluß der Wieile. ug 
EREERTT Chun STREET rE IDEE Ai 


Garküchenwirthſchaft zur neuen Welt. 
(Riefelberg ) 
Heute Abend Eiberfidspartie mit Sauerbraten umd 
ausgejeidhnetes Bier, wozu ergebenft einladet 


Georg Diem 





mann. 








Ri Bu Die ſchoͤnſte Bierde, 


atur bem Menſchen verliehen — 


weifel bag Haar, denn bditſes ge mit 8 u 

Bürbde feinen Körperbau, und bient nit nur als Ehmud, 

zes auch ala Schuy des menſchlichen Haupiee, zu deren 
Erhaltung ji ber 


Mailaͤndiſche Haat valſam 


e 33 Jahren bis jept am beften bersäbrt hat, was durch 
ie Prüfungen ber — und durch die unzahlig übers 
raſchenden — — € und Beweife lüngft außer Fiage geflellt 
il, Das auchalen ber Haare hört auf den ebrauch bes 
erg Haarbalfams jofert und bauernb auf, ber 
Wuchs wird machtig befördert und ſelbſt Fable Stellen bes 
been ſich wieber mit dichtem Haare, wenn bie Haarwurzeln 
nicht ſchon gänzlich vertrodnet find, ober durch jchäbliche 
Mittel zertört wurden. Preis 30 fr, das Meine und 54 fr, 
bas große Wise. 
Augleid werben empfohlen: 


Eau d’Atirona “SE 


ober feinfte flüffige Schönheitefeife in @läfern & 20 fr. und 
40 fr. nebk Gebrauchsanweiſung. Diefe Seije ftärkt und 
belebt die Haut, befeitigt leicht und Fehm erzlos alle Bernus 
yierungen derſelben, ala Gemmeriproffen, Zeber- und andere 
gelbe und braune Mieten, Sipbläschen, Geflhtörungeln ic. 
—* ertbeilt allen damit bebhandelten Theilen die am “ 
rn ifche, Wohlgeruch, bleudende We 
a 


” Anadoli SE 
„u An Bahureinigungsmafle. 


Mebr als alle anderm Mittel dient es um bie Bühne 
auf die ſchnellſte und unjhäblihfte Weije zu reinigen, und 
biejelben blendend weiß mie (Elfenbein re Yon 
rätbig in Wäfern A fl. 1:2 fe, und 36 und in Schach⸗ 
teln a 18 fr. und 9 fr. 

Itdiſche Brögen, die Ealond ber feinen Welt und bas 
Srjammepublitum zellen dieſen Mitteln ibre Aneıtennung 
und enshuflafliichen Beifoll und die rübmenden Atelle von 
Pännern der Wiſſeuſchaft beftätigen den bleibenden Werth 
bieier dem 3340 der Mode nicht unterworſenen Fabrtitate. 

Beſſellungebrieſt und Gelder nebfi 6kr. für Vetpadung und 
Voſtſchein werben franco erbeter. 
Earl Streller, Karleftrafe 8. Nr. 106, 
nähft dem bayer. Hof in Nürnberg. 









In Nr. 94 der Donauzeitung in Bajjau vom 
4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss 
Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, Hatte 
ohne Beranlaffung einer Strantheit feine Haupt: 
haare ganz verloren. Nachdem er jedoch zei 
Gläſer von dem Mailänder Haarbalſam des Hrn. 
Karl Kreller im Nürnberg gebraucht batte, ſah er 
u jeiner Freude, daß der ganze Haarboden mit 
haumähntigen Haaren ſich bededte. Rad Ber 
braud von weiteren ſeche Gläfern erlangte er feine 
Haupthaare vollfommen wieder, jo daf bie zu« 
vor getragene Perüide wieder abgelegt wurde. 
Garham, fönigl. Bezirke ⸗Amte Bilshofen, den 
24. Mär, 1865. 
Unten Winmer, Shullehrer, 
Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt 
arten Unterſchrift beftätiget: 

e landgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Vorſtehet. Lang, Pfleger. Michael Ra— 
galler. Rikolaue Schtimpf. Mid, Zachereder. 

Die Unterzeicgneten empfehlen den ſoeben im ihrem 
Berlage erſchienenen 


Schulatlas 
ber Erkunde, 
nad) den Ichten Stanisveränderungen. 
Adtjehn kolerirte Karten in Stahlſich entworfen von 
A. M. Hammer. 
III. vermedrte Aufl. in Umſchlag. 1867, Preis 2 fl. 
Größe der Karten 10% body, 14” breit, 

Nahdem die dritte Auflage wiedet um jmei neue, 
illufrırte Blätter vermehrt wurde, umjaßt der Atlas 
folgende Karten: 1) der nördliche geſtitate Himmel — 
Biguren zur mathematijhen Geographie. 2) Defllice 
und weſtliche Halbkugeln — Aufttalien, 3) Erdfarte 
in Mercatord Projektion und den Meerſtrömungtn. 
4) Europa. 5) Afien. 6) Afrita. 7) Nordamerika. 
5) Güdamerifs. 9) Deutſchlande phyſ. Karte. 10) 
Deutſchlande polit, Karte. 11) Spanien und Por- 
tugal. 12) Frankteich. 13) Britiſche Infeln. 14) 
Stalien. 15) Standinavien. 16) Nubland. 17) Türkei 
und Griechenland, 15) Baldflina umd Eyrien. 19) 
Südweflliges Deuifhland, Beikarie, 

Berner; “ 
Denfelben im Auszug von 9 Karten. Mit Bormwort 

d. Dr. Reuſchle. 2. Aufl. Preis 54 fr, 
Einzelne Aarten & 12 fr. 

Ein Devifctiond »-Eyemplar des Atlafjes ſteht den 
Herren Schalvorſtänden, Inſpeltoren zc., welche die 
inführung beabfidtigen oder zu fördern gedenken, 
auf direltes Derlangen zu Bun. 

Rürnberg. Serz & Co, 

_geograpbijäe Aufalt. 





wWWiririiſchaſt zum Seippelein. 
Montag, ter 16. Geptember, gibt es Zauben, 
Gansbraten, Gauerbraten mit Leberflös wozu er 

gebenft eiuladet Martin 


Shwänlein am Thierg 
Heute Abend Eparfırkelparihie. 


Gärtlein beim Walchthor. 
Hute Abend Epanferki. Maiſch. 


Weißes Lamm im Hörmannägäfchen. 
- Montag den 16. d. Leberflöfe mit Sauer. 
braten. Klein. 


Unnonce, 
Ein Einſtandemann auf 4*/, Jahre zur IV. Eur 
nitätefompagnie wird gefucht. Offerten unter F. St. 
in der Ep. ». Bl. zu hinterlegen, 








Großes Lager deutſcher und frangöfifger i 
Tapeten & Bouleaus 
in den I Deffins in großer Huswabl zu Babrit 

preifen empfiehlt = Rehenbauer 

am weißen Thurm in Rürmberg. 
GEB” Friih in ädter, beffer Qualität av 
gelommen Sänupftabate, ald: Shürer, Ber 
nard, Ropbel, Garsiten, Nancy, Rolenpa 
rifer, Sans Pareil, Nathitohes, fl. Flaſchen 

parifer, Cardinal, Bolongaro ıc., empfiehlt 
€. G. Braungart am Hauptmart 

und Eigarren- and Tabaf-Biliale 

KReiferficaße. 


möbel- 
Fabrik 


3.3. Degelbech 








Nürnberg 


Peuntgaſſe L. Nr. 833 nädft > 
Aönigeftraße 
erlaubt fih ergebenf, 
ihr längft befanntes 
beftaffertirtes Möbel- 
magazin in gefälige 
Erinnerung ja brin« 
gen, Ale Eorten 
i Möbel von den feinften je 
Y und geihmadwolften E— 
Salengarnituren, befonderd von gamjen Ginris 
tungen im alten Renaiffange-Style feinft gearbeite 
bis ‚zu den einer einfachen Haushaltung, auch Epieg 
jeder Größe, Rouleaur, Federn - Seegras- und Rei 
baarmatragen, ſowie englijche gerudlofe Watr: 
Klofets mit Waflerpumpen, nach neuefter Eonftruftio 
find flete in reicher Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitöftoffe von den erflen Quellen bi 
jiehend, bin ich im Stande, bei befler Mrbeit, für meld 
ih Garantie leifte, die billigften Preife zu flellen. 

Für Berpadung nad) Husmwärts wird beften® geſorg 

Auch erlaube ich mir noch, meine nach nen 





er Eonftruftioen b ten Gerretaire m 
22 Einfügen in gefällige Erinnerun 
zu bringen. 


Seht fhöne Erlenflämme find zu verkaufen, 56 
8 ſtatt, nebſt Pappeln - Dielen 2", bis 4” fur 


2" breite ganz aeſund. Wo? jagt die Erp. d. Bi 


San in ber Ride hr Schranne iſt ein Ein 
zu —— Näheres Banierevlap 8. Rr. 733. 


Ein zutgebautes Nittelhaus mit neugebaufe 
Laden, trodnen Gewoͤlben, für ein Gpejereir w 
Produkten. Befchäft ſeht paſſend, iR mit 3000 fl ® 
saflung and freier Hand zu verkaufen. Mähercd 
der Exp. da. Dia, 


Sfribentenftelle. 36 ſuche einen im Tarweſ 
geübte unverheiratbeten Sktibenten mit feböner Han’ 
ſchrift. Gintritt fogleih oder am 1, Oktober. Zeu 
niſſe abſchrifillch Dr. Reichold, Nei⸗ 

in Rürmbera. 


Dan wüniht ein junges Mädchen, das Vorkenn 
niffe kefipt vom allen weiblichen Aıbeiten,_bei ein 
gebildeten Familie obne Beanſpruchung auf Fehı 
wo fir mehr als Wamilienmitglied angefeben mür 
unterzubringen. Gejälige Offerte beliebe man unb 
Ghiffre A. 333 in vr Gr. » a „abzugeben. 


Ein ſolides Rädchen, meldes Hausmannstoft 7 
ko den tann, wird wegen mementanır Beränderw 
fogleib in Dienſt zu nebmen geſucht, ee wollen fi 
aber nur folde melden, welche gute Zeugniſſe auff 
meifen baben, 

in gewandter Holjdred;sler wird geſucht. Panirnl 
plap Nr. 733. 


Ein ſollde⸗ Frauenzimmer, meldes Wälhe aul 
befiern, Kleider maden und mweifnähen fann, fud 
noch einige Tage in = — Beſchaͤftigung. Rah 
res in ber (Erpeb, d. 


Ein Bapdergehilfe * Kondition. 
der Ep. de. Dis 


u Bm mit Laden umd Keller in Ibboll 
—— Lage If gm vermlethen. Räperes in } 
er. b. J 

Ein — möblirtes Stübden iſt an einen for 
Herrn ju vermiethen. L. 1483 3 Modrengaffe. - 


Geſuch wird baldigſt eine Wohnung 
einen fgl. Bahnbeamten. Schriftliche S 
ten in der Kohn'ſchen Gerberei Pays 
abzugeben. 





Näheres | 


















Drunt der W. Lümmerjgen Offgin in Nürnberg. — Erpebitions-otal 9. Nr. 644 am Rathhaus. 
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Der Frant Kurier 
erfrint däglig, 
Verieljührt Preis 
für gang Bayern 
11.t.4ste. Als Aal, 
Peflänter nehmen 
Geſicllungen an. 


Nürnberg, 17. September 1867. 





(Pofts Husgube.) 


Fränkiſcher Kurier. 
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X Bayern (el en ers feine innere 





Aus Bayern. Ein darch Stern und Krenz 
l-gitimirter Artitel der „Nülgemeinen Beitung” will über 
das Verhälmiß der gegenmärtigen kaprifchen ‚Politik 
zum Programm der „Süddeutſchen Breffe* Aujllärung 
geben. Eine deutliche Antwort auf die Deutliche Frage, 
ob biefed Programm, wie man öffentlich behauptet 
bat, in den die bay ride Politik leitenden Regionen 
geprüſt und ausdrücklich genehmigt worden ei, erhal» 
ten wie mit, Wer hieraus die Richtigkeit der Ber 
bauptung ſolzert, wird ſich chwerlich läuſchen; «6 
Meibt nur allenfalls noch ein Zweifel von untergeord» 
neter Bedeutung zurüd, den wir umerörtert lafſen 
können, Das kürzlich beſprochene Reſttipt, meldes 
den Behörden erdfinın fol, daß die „Süddeutſche 
Breffe* an die Stelle der „Bayırijhen Beitung” zu 
treten befinmt jei, würde, wenn fein Inhalt ſchon 
binlärglih beglaubigt wäre, dieſen lehten Zweifel 
vollenda loſen. 

Der Mrtitel der Allgemeinen Beiturg geht von 
dem angeblich gegen das Fröbel'ſche Programm er 
bobenen Vorwurf aus, e# meife dem beheriſchen Giant 
einen auf feine materiellen Rachtmittel begrün« 
deten Cut opãiſchen Beruf an. Die bayrrifpe Regie 
rung, wird werfiert, ſei weit Davon entfernt, fi 
folden Täufhungen hinzugeben, Dieb if in ber That 
um fo glaubwärdiger, da eine Derartige Möfurbität, 
bie über die Grenzen der Burehnungslähigkeit binand, 
reichen würde, ſelbſt dem Bröbeliihen Programme fri- 
nedwegs zur Laſt fällt. Die Bermerflicleit des Ich- 
tern liegt vielmehr darin, daß «46 einerjeliid Die mo. 
ralifhen Nachtmittel des bay riſchen Giant: maß 
108 überjgäpt, anderſeite die Pflicht deflelben gegen. 
über der nationalen Geſammtheit verfenxt und ver- 
läugnet. Ganz demfelben Fehlet begegret man nad 
beiden Ritungen in der von dem Fürſten Hohenlohe 
infpiririen Auseinanderiepung Gs handelt ſich doch 
uxı die deutfhen Angelegenheiten, um »ie Aufgabe 
Banerns in feinen Beziehungen zu Deutſchland. 
Das wird une darüber in der Algem Beitung gejagt ? 

„Benerne Auftabe iR «4, dur Entwidlung der 


bürgerlien Freiheiten fi «ine Adbtung gebietend: | 


Stellung zu erringen, durch jorgfältigen Ausbau de— 
ächt Lorfiitutioachen Enfemes ih als Hort freier 
Entwicklung des deutſchen &.ifled und der deutſchen 
Staats und NRechtaldee zu erweißen, mit einem Wort: 
Dur feine innere Bolitif zu glänzen und da- 
dur nit blos die Enmpathien dir allgemeinen 
Meinung zu erwerben ,. jondern zu zeigen, daß aud 
ein Staat minderen Ranges volle Berechtigung des 
Dafeins Habe.” 

Wir wären ſonach wirklich wieder bei der Politik 
der „blügenden Noſe“ angelangt. Kein Liberaler in 
Papım wirt widerſprichen, wenn baytiſche Staats 
männer auf die, Entwidlung der bürgerlichen Breibelt, 
auf den forgfältigen Ausbau des foxflitutionelen Ey 
flemes ihr Augenme?t richten. Kein Mitglied der 
Fortſchrittapantel wird zürnm, wenn man fih das 
ganze Programm dieſet Partei Punkt für Punkt an 
eignet ün® gu verwirfliden trachtet. Auch die Abfiht 
und die Hoffnung, auf folde Art vor aller Welt dem 
Bereit zu führen, daß Beyrn ein «ıplfiongberehtigter 
Staat fei, fehten wir nigt an. Es gibt im der That 
kein anderes Mitt-! der Salbſterhaltung und wir fün- 
nen qufrieden fein, einmsl von oben herab das Ccho 
der Mahnung zu hören, die wir hundertnel von unten 
aus in die Höhe gerichtet haben. Soll abır mit dem 
Streben, durch ein liberales Regiment das Dafein 
des beyriſchen Staates zu friften, die Pflicht feiner 
Staatsmänner [don erſchöpft fiia? Der Ber.raute 
des Fürfter Hohenlohe hat nichts geiban, um bie Bis 
forgniß abzuwenden, daß man ſich in Münden diefem 
verbängnifpoflen Irrihum zuncize. Gr will „Bayıına 
Beruf" nah jinem ganzen Umfarg beftimmen umd 
alaubt dieje Aufgabe zu löfen, indem er ber inner 
Pelitit tes Staates eine freifiemige Richtung vor. 
zeichnet, Jerermann fragt nad dım Berdel en Boherns 
in den deutſchen Angelegenheiten und er antwoctet: 
man werde die Kammer der Richträthe reformiren, 
Er hat es zu Gtante gebriht, ein Programm der 
bayriſchen Politit aufzuftslle:, in welchem der deutſchen 
BDrrfaffungefrage mit feinem Worte gedacht wird! 

Sf im der Mesrinanderjehung der „Allgem. Big.” 
Has beutige Programm de Fuͤrgen Hohtrlohe treu 
and in feinen Gruntzügen vollſtääͤndig wietergegeben, 
fo fazın eerrings an der Urbereinfintmung disjeiben 
yuit dem Pro,ramm der „ Süddeutſchen Preffe* Min 
Zweifel mehr fein. Wir dürfen und danı ar nicht 
roundern, ment Graf Hegnenberg ald Geſandter 
nad Berlin gebt und dürften ebenjorwenig überraſcht 





fein, wenn eined Zaged Mt Abgeordnete Kolb auf | Musibäffe für Handel und Berfehr und Yufligwefen 


den Brjandtihaftspoften in Wien berufen würde. Die 
Ed: der „Algemeinen ‚Beitung“ fönnen tiefe beiden 
Politifer mit gleich gutem Gewiſſen unterfpreiben. 


Deutiäland. 

* Die „Asır, Hofim,* j&reibtr Der Romöpie, 
welde die Ultramontanen Bayernd water dem 
Obertommando dee Bollaboten · Nedatteurs in Gcene 
geſeht haben und welche die Aufloſung der Kammer 
der Abgeordneten bewirken fol, it in den lehten Tagen 
noch ein neuer Alt angejügt worden. In Dem ober 
rfäljifen Städtch en Schwandorf werjammelten fi 
nad der Rüdkunft des Siſchofa Semeftrip. rom Gente- 
narium einige BO geiſtliche Herren und unterzeichnen 
dort eine Adreſſe au „en Biſchof von Megens» 


burg*, deren Inhalt feine geringe Ueberrafhung für 


diefen Herin gewiſen fen mag Und jept auch dem 


den Geſtheniwurf betreffend die Nationalität der 
Kuuffobrteififie beraten. — Im Yügemeinen fünnen 
die Bundeabevoffmädtigten nicht genug das Eritgegen- 
tommen der preußtſchen Regierung in allen ragen 
rögmen, namenili bei den Beraibumgen über das 
Breigägigkeitägefeg. deſſen uriprüngligder Entwurf be⸗ 
deutende Ermeiterungen mach freifinniger Riturg bin 
im Säoße des Bundesratbs erfahren bat. Den tätfi: 


ſchen Bevollmäͤchtigten, welde das ſehr freifinnige 


ſechſiſche Heimaihägefig anempfohlen, erwiberte bei der 
Beraibung Herr. Delbrück, daß dies Weich gewiß in 
feinen. Brfimmungen benußt werden werde, wenn t# 
fi um Erlaß eines Bundeiheimatbägefehes handelt 
wird. Mas jeht geſchicht, feien aber mur vorbereitende 


‚ Ehritie dazu, 


Bublitum dutch die Zeitungen zum Betien gigeben 


wird. — Mid) dieſer Adteſſe ſcheint 24 haup ſächlich 
das neue Echulgefep geweſen zu ſeln, auf, meldes 


es dieje oberpfaͤlziſchen geiftligen Heiren abgefehen | 


hatten. Das Verwunderlicht hiebei ıfl nur, daß ber 
Entwurf des fünftigen Schulgeſehes mit feinen Motiven 
ro gar micht veröffentligpt it und daß diefe Herien 


ww. Die Eile, mit welder die Einberufung” 
des Reihataga auf die Wahlen gefolgt if, madt 
fich in mehrfachen Unzuträglicleiten fühlbar Möge» 
ſchen won den zablreigen engeren Wahlen un? Rach⸗ 
wahlen, welche noch eine Reihe von Plägen unbejcht 
laſſen, ift die Friſt für viele BRitglieder zu kurz geme 
fen, um zur Gröffnung des Parlaments ihre Geſchäfte 


in ber Heimalh gu orbuen. Eo if die Berfammlung 


in der Hiße ihres Aampfes demnach Streiche in die 


Luft fühıen. Wäre e6 mit würdiger umd lopaler 
gemweien, abjumarten, bis der fragliche GBeichentwurf 
das Tageolicht erblidt dat, anfatt einem Aampf gegen 


Dindmühlen zu führen? Das Geſpenſt des Edul- | 


geiehes iſt e4 aber nicht allein, welches bie Herren 
von Schwaudorf in Aufregung verfept dat; med dem 
in den Beitwegen enthaltenen Andjuge ihrer Mdrejje 
find no andere Dinge im Unguge ine General 
Petition von „jehm Tauſend Klerikem, Prieſtern, 
Söhnen des Barrlandes und Stantdaugehörigen ꝛc.“ 
fol an die Aroue gerichtet werden mit unterjäieblidhen 
Berlangen, injondergeit ‚daß der gefräntie Religione- 
jufand in Bayrın aufpöre.* Der gekräntte Religions. 
zuftand in Bayern! Meine Herren von Sqcwandorf 
Haben Sie denn auch gehörig überlegt, was Gie hier 
autſprachen ? Mit puren Phrasen werden Gie doch 
nit die 10,000 Unterjeicpner für. ihre General» 
Petition gewinnen wollen? denn cin jo ſchweret Vor ⸗ 
wurf verlangt zu feiner Begründung die Angabe von 
Ihtfachen, wenn ihm nit ein @egenvorwarf anderer 
Art entgegengefept werden ſoll. — 
Thatſachen meine. Hetten für jelde Behaupturg! 
Mur auf Thatjah:n läßt fig animorten und jivar 
dann erfl, wenn diefe Thatſfachen bezeichnet, wenn fie 
geprüft, gewogen un» vollwichtig gerunzen find; af 
dann werden ©ie darauf rechnen lönnen, daß ber 
befonnene, der patriotiſche Klerus unſeres Baterlandes 
Ihrer General» Sturm+ Petition beitiete, 

S Berlin, 14. Sıpt, 
Aus allen Abtkeilungen ettönt Die Alage, daß bie 
Dablakten fo. ſpärlich ihmen zugehen. Mehrere Ab» 
theilungem haben heut mur 4 oder 5 Mahlprüfungen 
vornehmen önnen, meil fie nicht mehr Mahlaften 


hatten; fo ie I, IV. und VI. Abtheilung, in demum | 


Ausftelungen erbeblidger Natur nicht vorgekommen 
find. Im ter 3. Abikeilung fam bei der Wahl des 
Hm. v. Bötum-Dolffs eise divergirende Abſicht zwi⸗ 
{hen der Abspeilung und dem Minifier 2e4 Janern 
ju Zuge über Die ragt, ob Die Magiſtrate oder bie 
Bürgerrneifler die Wahlvorficher zu ernennen haben. 
Die Abeheilung vindizirte Died Rect den Magiftraten, 
mwäßtend der Binifler in einem Mejkipte die Bürger 
meißler mit dieſem Rechte audgeftatter hatte. — Die 
5 Mbiheilung it darüber fhlüffig geworden, daß 
Proteſte, melde nad Erledigung der Prüfung einer 
Mahl in der Abtheilung befannt wirden, feinen Ein 
flr$ mehr auf den von der Mölheilung gefahten Be 
iluf ausüben follen, fendern, nur ale Petition an 
das Haus  Übergeben werden förnen, Die in der 
aefirigen Eipung an die 7. Abthellung zurädv:rwir- 
jene Wahl dee Hm. v, Dafen (Midienburg), gegen 
welche der Mg. Wiogers Eis fpruch erhoben, ift heute 
wieder geprüft worden. 
fen, die Beanftandung der Wabl zu beaniragen, - 

Mas die Kandidaten für die am Dindtag zu mwählın. 
ten Bräfitenten bettifft, ſo wollen Pie Rationallibera- 
len und freifonferbatio:n on dem früheren Präfidenten 
Simfon, Herzog von Ujek und v. Bennigien feſthal · 
ten; die Kort,rittäpartei wird «ud für Eimfen ffim- 
men, aber wah ſcheinlich nicht für Hr. dv, Bennigfen. 
Die Konſervativen beralben beut Abend über Diele 


Traße. — Im Beireff der ESchtiſtführet find Per 
ihlöfe noch nit gefaßt; die Natienalliberalen 
wollen zwel Abgesrdnete aus ihrer Partei zu 


Schtiftſührern (8 im  Banzjen) gewählt jehen. 
= Berlin, 14. Geptember. Geflan fand 


im Aueſchuß dee Bundesrat für Eiſe bahnen, 


| Boll» und Zelegraphenmefen die Berlefung der Mo- 


| tive gu dem Pofgeichentwurf fett, 





Ferner 
theilte die Preufiibe Regirung Vorfhläge zu einer 
Prereinbarung in Betreff ter Konsois, Glanfjergelder 
und iinbahnvergütungen in ten chemale Zhurk- 
und Zarieihen Poflbezirten mit. — Heut haben die 


Die Abikellung Fat beſchloſ⸗ 


Bljo, vor Alm | 


(Aus dem Reigdtag) | 


no& ſehr umvollkändig. Wxferdem waren am Tagt 
der Ausloofung der Abiheilungen cıfl aus 55 Wabl- 
freilen, und geflern ons etwa 100 die Wahlakten «in» 
gegangen, und da jur Ronfituirung des Reichttagt« 
die Legitimation der Mehrheit feiner Mitglieder lalſo 
ungefähr 156) anerkannt fein muß, fehlt augenblidlid 
roh das Material, um die Konfituirung herbrizufüh- 
ren. Die genügende Zahl von MWahlaften wird ir« 
defien ungmwrifelbajt in den nähften Tagen eingeben, 


und fo darf die Präfdertenwahl am Montag oter 





Dindtag erwertet werden. Bis dahin wird nad ber 
EC hneligkeit, mit welcher im Dundesrath gearbeitet 
worden ift, aud ein Theil der im der Thronmde an- 
gelündigten Do:lagen zur Cinbringung fertig fels. 
Don Anträgen im Reichätage haben wir bia j kt nur 
arhört, daß im der natiomalliberalen Braftion ein Ger 
fegentmourf über Beleitigurg der Binebefränfungen 
vorbereitet wird, Die Aufhibung dieſet Schrauken 
für den Hppothefenverkcht, vom Abgeorbnetenbaufe in 
der legten Eefjion mit großer Mebrfelt beſchloſſen. 
füciterte befanntlih im Herrenheufe, 

Der Berliner — Cort. meldet der KR. Bta.: Die 
neuen Bundeseinritungen haben Ah ſchon während 
der furgen Belt ihres. Beſtehens, was namentlich den 
Dundeörath angeht, ald der Erledigung er Arbriten 
fehr förderlich erwieſen. Es rüdt Alles raſch vor 
mwärtd, Mub ein Vergleich mit der Thätigkeit bee 
früheren Bundestags würde mur die vielem ſatyriſchen 
Uusfähe, welche der Fleiß des Frankfurter Borgängers 
unferes Bundesratbes mit Recht hervarrief, in Erin- 
nerung bringen. Auch die Beforgniß, dab die Dar 
ſchinerie des Bundesrathes in feinen Beziehungen zu 


| den pteuhiſchen Mirifterien. Unzuträglidteiten berbor- 





rufen Lönnte, bat fi bis jept nicht bewährt. Aller 
dirgs If ea eine der Gigentbümlichkeiten, wie fie von 
Anfängen und Uebergan gözriten ungerirennlih find, 
daß bie presfifchen Dorfände der Äbtbeilungen des 
Burbesrathes nach offiziöen Inftruktionen ihrer Des 
partemnentächeie, welche eimnzubolen fie der Bunbes« 
tanzler felbfiverfländliermädhtigt, in den Abtheilungen 
fowie im Plenum des Bundesrathes ihre Stimme 
abgeben, während bie Bejhlliffe des Iehteren, nachdem 
fie von dem Reichetage genehmigt, von den preußifdgen 
Piniken ausgeführt werden. Herr v. d. Beydt bei⸗ 
foielämeife Hat den auf Preußen fallenden Theil des 
fonft nit gebieten Bundes» Yudgets Tom 18 Mil, 
Thaler zu: beſchaffen, ohne daß er dasjelbe im Neiche- 
tage offigiel zu vertreten hätte. Im dem Ariead- 
Minifteriom werden aͤhnliche Erjcheinurgen entgegen» 
Ieıten. 

O Bom Main, 15. Exp. Das Sähibolet für 
die, öoſtte lchiſche Finanzuoih ſacint gefunden zu fein! 
Unifitation der Stasteihul® und Streichung des Er 
fordermifjes für die Etaatejhuldentilgung aus dem 
Burget für tie Bedeckung der Stantefjhuld, d.h. Be⸗ 
Rätizung der Amortilation, beißt das große Wort, 
mozilt dad Defizit zededt merben ſoll. Bor der Hand 
find dies aber: no finanzielle Räthſel, Über welche 
ſelbſt Die Lesarten febr audeinander geben, Neu daran 
if jedenfalls, daß die Eiftirung der Armertifation der 
Staataſchuld, ein Schritt abwärts, einen günftigen 
Retiungdaudweg bilder ſoll und «ls «ine der Brund» 
lagen einer „eingreifenden* ‚Reform der Finamzpolitit 
bezeichnet wird. Eingreiſend vielleicht im den Beutel 
der -Öfreihiihen Staatägläubiger; «das: iſt mehr ale 
wahrſcheinlich Der Stein der Bbeifen auf finamziellem 
Grbiete wäre aljoentbedt; und mad feiner Entdedung 
reift Hr. v. Beuft mehlgemup auf ‚eine Bode nad 
Dresten, mas fofort ala ein’ Zeichen gedeutet mird, 
th man in ‚den Wiener Regierumgikreifen Die fee 
Bubafit hege tie von dem Gourernement proponirie 
Audgleihäbedingungen mit Ungarn von beiden Reiches 
hälfte: ohne E hmeirrigkeitin argenommen werten bürf- 
ten,. Und folde. Dinge werden von ernfihafien 
Blältern ohne welttre Bemerlung nachgeſchrieben, 


eld ob nun Alles Mar läge, und der Berg 
der finanziehen GAhwierigkeiten über Naht wer 
ſchwunden wäre und fich in ein lichlides Thal ver- 
wandelt hätte, in weldem die Wunbitmänner, melde 
dad rettende Wort gefunden, Angefihts der heiter 
dareinfHauenden Etaatägläubiger, Urm in Arm ver⸗ 
> gnügli luftwandeln, Herr v. Beuß reift ja, mit 
mebr bedrückt von den 4 Milliarden der öͤſtieichiſchen 
Staataſchuld, nah Dresden! Wuhrhaftig, es if ſchwie ⸗ 
tig, bei folgen, mildeft gefagt, Hombug ernfipait ju 
blcisen; diflieile est, satiram non scribere, Bür 
einige Tage hat man der Börfe eine beffere Stimmung 
gegeben, obglei man in Wien felbk an das Bunder 
noch nicht recht zu glauben ſcheiat und die Einflelung 
der Amorlifation wenigſtene für eine etwas ſeltſame 
Einleitung des neuen goldenen Beitaltera Hält; und 
jenes Gtimmunggeben if ja worl aud bie Hauptab- 
fit aller derartigen Manöver. ine ernfihafte und 
geroiffenhafte Prefje aber jollte- den Dingen im In- 
terefje des gar ju leicht irre zu führenden Bublitums 
vorfitiger umd befonnener in’s Auge ſchauen und fi 
nit won jedem ſpekulativen Shwindel ben Boden 
der Virklichtelt, fo —— fie ſei, unter den 
üpen vwegziehen lafien. 
——— 12 Sept. Der in Bigeſack befichende 
Seeſchiffet · Aertin, won dem vor Jahren die erſte An, 
regung jur Gründung einer nationalen deulſchen Se ⸗ 
ſeſchat für die Netturg Echiffbrüchiger andgegangen 
if, hatte auf geſtern Rachmittag dorthin eine Ber 
fammlung auegeſchrieben, melde in Erwägung ziehen 
joRte, ob nicht die Bildung eine allgemeintn naur 
tifhen Bereins für ganz Deutſchland am der Beit fet, 
Auf den Antrag ed Redakteurs Sammerd wurde ber 
ſchloſſen, voreri mur einen @efammtverein für das 
Meiergebiet ind Leben zu rufen, deſſen Vorſtand aber 
fofert ten Auftrag mit auf den Weg zu geben, daß 


ex die nöthigen vorbereitenden Schritte thue, um fpä- | 


ter eine ganz Dentſchland umjpannende nautijde Ge · 
felfaft gu begründen. Unter den eingegangenen 
Aıtwortireiben an die Eislad.r war auch eines vom 
Marineminiferium in Berlin, das die Abfendung des 
Depstdiretors von Geeſtemünde, Korvetienfapitän 
Dlberg, zu ter Zufammentunft anzeigte. (R. 8) 
Deftreigiiäge Staaten, 

Bien, 15. Sept. Zu der Meldung, daß bie 

Bıiragdquote u den gemeinjamen Lafen fid für 


Ungarn auf 30, für die Länder diesfeits der Leilha 


auf TO Procent ſtellt (nad Maßgabe des Auagleidhe- 
vorjchlags der Regierung räml;d). wird madjutragen 
fiin, dab die eisleithanifhen Länd.r vorweg mit einer 


Binsfumme von 25 MM belafıt werden, wonach das | 


Duotenve bältniß fi bejüglih der Siaateſchuld auf 
28, reip. 72 Procent ridptig fielen würke. (A 3) 


(Das Gefhent ehrt dem Geber) Die Dorfr | 
gemeinde Terfend bat dem Abgeordniten Profeffor | 
Zöger, welder fo „mannhaft jür die Aufrchterhals 


tung dee Asmkorbars” eingetreten If, das Ehren 


bärgerret verlichen. Um in unferen Leſern feine ' 
grographifhgen Bedenken auffeigen zu laſſen, fonfta 


tiren wir, daß Terfius in Zyrol liegt. 
Jtaliem . 

Florenz, 10. Eept. Auch beider hiefigen Tabale- 
Be.waltung find großartige Unterjäleife enidedt wor- 
den. Das ganze Pırfomel wird umgeſtaltet. Der 
Begriff die Mein und Dein ift leider bei der Mafle 
der Italiener noch imm:r ein recht ſchwanlendet. 

Blorenz, 12. Sept. Alle Eupernumerare in 
deu Mixiflerien und wahrſcheiulich auch in den Prä- 
fefturen follen entfernt werben, um die Berwaltung 
au vereinfachen und zuglid um Geld zu fparen. 
Die großen Unterfuhungen gegen die Beamten neh 
men Ühren Fortgang. Itht if der Gerichtehof im 
Neapel zur Bırantwortung gejogen worden, der mit 
unbefäreiblider Langfamkiit us Bewiffenlofigkit fun- 
girte. Am 9. d. Mis. find bereite der Prätor und 
der Kanzler der Abtheilung für Hankelefagen von 
ihrem Amte und ihrem Gehalte fuspendirt worden; 
es fand fid, daß nicht weniger ale 800 Progefie im 
Rüdkande waren! (N. 8.) 

(Bivileben unter der italienifhen @eift- 
lichteit) Die italienife Latholijke _@.inligpkeit, 
die bdieher wegen ihres Rigo-iemus befonders 
befannt war, beeilt Ad nun ven dem im AMönig- 
reihe Hallen meu eingeführten Bivilchigefep den 
weiteſten Gchraud zu maden. Bejonders gilt dies 
vom aufgehobenen regulären Alerus, von der jüngeren 
Ronnen, und von dir Aurotgeifllikeit. So ſolen nad 
den bisher befannt gewordenen Daten in —— 
dig 7, Aerla und Roigeo 3, G nova 2, Ehiaggio 3, 
Concordia 2, Feltte und Beluno 4, Padua 6, Ire- 
ifo 5, Verena 5 umd Biconza 4 Bivilchen von Per- 
fonen des geifliden Gtandes ringegangen werben 
fein. Im Erjbiethume Mailand und defim 8 
Suffraganbisihümern murden bisher 44 folder Ehen 
abgefslofjem. Sonderbarerweife nimmt die Cheluſt 
gegen Eüden zu ab. 


(8) 
In Rom Ichen: 30 Kardinäle, 35 Bifhöfe, | 


1469 Weltpriefter, 823 geiftlide Seminarifien und 


deitliche Kollgiaten, 2832 Mönde, 2215 Ronnem, | 


258 Böglinge im nichtgeiklicen Kollegien, 1642 weib⸗ 
Uche Grufanden in Aonjervatorien, 1863 Anaben und 
Mädden in milden Etiftungen, 
7360 Militärs, 320 veruribeilie Gefangene, 457 
Mlatboliten, 4650 Juden. Die Bejammtibrbölferung 
beträgt 215,573 Seelen. 

Jdrautreiq. 

Paris, 14, Sept. 
„Batrie” iR eine Mopifilation des hiefigen Minife 
rinme nahe bevorfiehend. Herr d. Lavaleıte wird 
unter allen Umfländen das Minifkerium des Innern 
verlafjen, er hat jeit geflern damit begonnen, feine 
ihm angehörigen Möbel Hinwegbringen zu lafien. Der 





42318 Familien, 


| folgen. 
Arop der Dementi's der | 


des Raifers nah Paris hinzichen. — Die Angelegen- | 
beit des Credit Mebilier ik immer no mict ent | 


ſchieden. Der Dankdireftor Rorland bradte die Sache 
in Bülge des Beichld aus Biarriß, daß der Grebit 
Mobilier unter allen Umfänden gerettet werden mäfle, 
vor den Bank-Ronjeil. Eichen Mitglieder deſſelben 


ſprachen fd füc und fiben gegen den Grebit Mobilier | 


aus. Die fieben, melde Partei für die Pereire's er 
griffen, metivirten jdoch ihr Datum wid woller, daß 
Me Bank nur ihre Unterflügung leide, wenn die Lir 
quidation des Eredit Mobilier und der Gocidis Im ⸗ 
mebiliöre vorgenommen mirbe. Beute berieth der 
Bant-Konjeil nohmals Über Diefe Angelegenheit. Ber 
rũq teweiſe heißt «6, er zeige ih dem Credit Mobilier 
günfliger. — Gs fol fiher fein, daß Rothſchild 
die neue Öftreihijche Anleihe, es find 4- bis 500 Wil» 
lionen, übernimmt, — Narvary ſteht im Begriffe, eine 
neue Anleife von 120 Mikionen ja maden. Leopold 
Berner, der kürzlih den Titel eines jpanifden Oder ⸗ 
Binanzrathes erhielt, it mit dem Abſchluſſe der. An- 
leipe betrant worden. (R. 8.) 


Paris, 15. Erpt. Das Gerücht, daß Graf 


v. d. Golg den Auftrag haben fol, in Biarrig den 
Raijer Napoleon zu einem Deſuche in Berlin für diefen 


Herbſt einjuladın, if ohne alle Begründung. (R.3) 


** Here v. Bupberg, der tuſſiſche Botichafter, hat 
im Namen des Gjaaren Im Grinepräfelt eine pradt- 


volle Dafe von fibirifhem Jaspis als Zeichen | 
De | 


des Dantes für die glänzende Bewirthung, 
Alerander Il, im Hötel .de Ville gefunden, über 
geben laſſen. 

Delgien. 

Brüffel, 14. Sept Es find neuerdings wieder 
30 Unterojfigiere und gemeine Soldaten der delgiſch ⸗ 
meritaniſchen Leglon hier von Gt, Nazaire eingetroffen. 
Das fie erzählen, if nicht Danach angeihan, den Ball 
des megifanijgen Kaiſerrhume zu bettautrn. — Der 
König ft no immer im Dflende. Der Aönig ift bald 
sort, bald in Tersueren bei der Kaiſerin von Merito, 
von der man jehr wenig vernimmt. (Br. I) 


Dänemark, 

Repenhagen, 9 Spt. Die Einbämmurgs- 
erkeitn bei Galibälvig, wodurch ca. 5000 Zonnen 
Land dem Meere abgemannen werben, gehen raſch 
»orwärls. Galtbäfvig ift bereits gäng'ig won jeder 
Berbindung mit dem Kattegat abgelperrt worden. Die 
Ränge der gefammten Dämme beiträgt ca. 12000 Ellen 
und die Dämme find fiilienmeije über rrihende Ströme 


ı son 7 len Tiefe aufgeführt worden. 


- Aufhland. 

Die Rachricht, dab der Kalſer von Rußland 
ia Geifeötrankpeit verfallen, IR nad einer Berfion 
aus polnifden KAreijen, nah einer anderen aus dem 
zujfiihen Clubb entſprungen. Daß der Karfer über 
haupt leidend jei, wud auch jeht no behauptet, 
Braf Berg if telegraphijh zum Gjarem berufen wor · 
ven. (B- u 3) re 


fen 

* Münden, 16. Sept. Im feiner heuligen 
11. PBlrmafigung hat der Gozialgefepgebungs- 
ausjguß von dem  Gefepentwurfe über SHeimath, 
Berepeligung umd Aufenthalt die Mrtifel 1 bis 39 
und von Mrtifel 40 — das Ausweiſungerecht der 
Bolizeibehörden beimfjend — die Ziffern 1 bie 7 
ohne jede materielle Mbänderung nad den Anträgen 
der Eublommifjien angenommen. Egon in der heur 
tigen Gifung wurde e⸗ durch cinige Bemerkungen 
far und mußte von den pfälziſchen Mitgliedern d:6 
Ausjgufies auch anerfannt werden, daß bie Angehös' 
tigen der Pfalz durch den Widerfland gegen das neue 
Gefepgebungsmert gegenüber ten Angehörigen der Bird» 
feitigen Kreife in eine minder günftige Lage werjept 


‚ würden, Mm Mittwoch wird der Husjhuß Die jmeite 


Rejung des vorliegenden Geſehentwurſte (rt hat im 
Ganzen 48 Aıtilel) vollenden und noch in berfelben 
E eng mit der erfien Leſung des Gefepentwurfes 
über das Armenweſen beginnen. 

Il" Münden, 16. Septbr. Am kommenden 
Donnerdtage werden die kommijfionellen Berathungen 
im Minifterium des Junern über die Mudarbeitung 
26 Gejepeniwurfes, dettefftrd Die Errihtung eines 
Berwaltungsgeriishofes, zu Ende gehen. — 
Heute fand im Riniſterrum des Meußern eine Sißung 
der Referenten der verſch etenen Minifterien ſtatt, um 
AG über Dir Normen, melde bi dir Biſcheldung der 
aus dem rorjährigen Kriege heiſtammenden Anſprüche 
auswärtiger Staaten und diren Angehörigen am 
die bayerije Gtautäregierung und wmigefehit erhoben 
merten, in A wendung fommin ſollen, jdlüffig zu 
madın; fiherm Vernehmen nad murde bezüglich 
alır Grundprinzipien Uchereinfiimmung erjiel. — 
Heute Abend wire Bürft v. Hohenlohe wieder von 
feinem Urlaub bier eintreffen, mas ſchon am Gonn- 
abend der Fall geweſen fein würde, wenn fi der 
Fürſt nicht in Folge einer Erkältung einen beitigen 
Katarıh zjugejogen hätte. — Die ſchon länger bald 
ongefüntigte, bald widerufene Ueberſiedlung des 
Közige von Hobenfhmangau nah Berg mird eben. 
falle heute vor fih gehen und wird derfelten wohl 
unmittiIbar die Bublikation der ſchon genehmigten 
Graennung des Kabinetsjekictäis und Doctappellationg · 
gerichtö-Matbes v. Lu zum AJufligminifter umd des 
f. Polizeidirefiors Lipomstfi zum Kabinetsjefrrtär 
Lepterer wird wehtjbeinlih zuvor noch zum 
Ainſterialrath (Rigierungsrath ?) ermannt werben 

€, H, Rünsen, 17. Spt Bi: wernebnien 
aus fiherer Duelle, daß ter f. Dinikierialratd v. Luß 
jum Juflzminifer ermannt ift und ter R Boltjeis 
direfios Lipomifly. in Münden an der E.cle dus 


Herrn_v. Luß im das Nabiret des Aönigs berufen | 


PMiniterwedfel mag ſich aber wehl bi zur Müdkchr | mir). — Madden der Kaiſer von Drfireih abgereik, 


“ 


ht: 


bat nunmehr au Heute Dormittags 11 Uhr die Kai. 
ferin Münden verlaffen. Die Abfiht des Königt 
nach Berg zu fommen und forsnn mit dem Kaljır 
in Bofjenhoien zjufammenzjutreffen, zu deren Yusfüh. 
rung bereits die entjpredhenden Anoıdnungen geitofien 
waren, fam nicht jur Berwirkiihung and Anlaf 
einer nad Hobenihwangau gelangten telegrapbijcın 
Nobridt, dap der Aeiſet unwerweilt ohne Peffenkofen 
zu berühren nad Iſchl abreiſen werte. Umter deſer 
Umftänten jap fi der König um fe mehr zum Ani: 
ſchub der Abreiſt nah Berg veranlaft, ala e4 dem 
feiben aus Bamiliinrkdfigpien wäünfdeusmweith ſchitu 
noch einge Zuge in Hohenſchwangau zu wermrilen 
(Nah viner Mündn. Kort der A. 3. bringt man 
die Anwejenkeit ter Öfr. Hertſchaften mit der Ber- 
mäblungsangelegenheit Des Königs in Berbin. 
bung. D. R) — Binz Luitpold wird morgen, 
naechtem auch bie Feldüburgen des auf dem Lechfelde 
‚ zufammengejogenen Armerkords am diefem Zage br 

endet And, hiegır jurüdfehten. Die hiefige Barniie 
| trifft am 19. bier eim. — Bom 1. Jam. 1868 an 
id der Abonnementspreis des Megierungs« 
‚ blattes auf 3 fl. 30 Er. für den Jahrgang, um 
der des Befepblaites auf 2 fr. für den Sog 

feRgefept. — Die Königin won Rrapel bat fi 
beute Bormittage mit der herjoglichen Familie na 
Pofienhofen begeben, wo auch die Herzogin dorf Genus 
erwartet wird. — Die Großfürfin Marie voi 
Rupland, Herzogin vom Leuchtenberg, melde 
‚ nc ihrer Ankunft in Münden im Gaſthof zu dım 
4 Jahreszeiten Dwuartier genommen hatte, if Beute 
' Bormittags von hier nach Tegernſee abgereift, wo fr 
eimige Beit zu verweilen gedenkt, 

C.H. Ründen, 17. Sept. Die Bohenmej. 
Riftung die Raicharathe dv. Maffei mit einem fun. 
dationdfapisale von 6000 fl. für da Maffei- Miter 
in der Frauenkitche hat die allerhöchſte Bıftätig-n; 
‚ erhalten. (Parallele: Der Majinenfabrikbefiger um 
Aeicherath v. Mafiel 6000 A. für eine Bohenmes 
‚ fiftung; der Majhinenfabrikbefier und Meier tt 
| . a — 100,000 fi für ein Bolytehnilum 
I®. 

” 66 mwu.de die erledigte Stelle eincd Bezirkages 





meterd für den Reſſur gabezirk Herabret dem Bezi.te: 
geometir A. Kühl zu Hammelburg Übertragen; der 
t. Berfwart I ». Epipl wurde auf die neu gebildet 
Bartel Parkftein verſeht. 

Fürth, 15. Sept Ber Bürtber Etadtnagifttei 
beabfidtigt, mie der „Borticpriti" mitteilt, eine Ein. 
gabe on den Aönig mit dr Bitte, um Führung de 
Nürnberg Ansbaher Bahn über Fürth. 

Bweibrüden, 14. Erpt. Zum Hodpjeitägr 
ſchent für dem König wurden bier 4 braune Stuten 
Bwribrüder Race um 1400 fl angefauft. (Pf. 21 

= Berlin, 16. Sept. Die Beratfungen mit 
den [äleswig-holkein’jdien Bertraxerdmännern nehmen 
einen durhaus bifriedigenden Verlauf, Im der beu- 
tigen (Sonnabend) Rattgehabten Eifung hat fi du 
Debatte auf die Arejsverfaffung erfiredt, Im Schieh 
wig fol nachſtehende Areiseintheilung eintreten : E77 
deraliden, Upenrade, So derburg, Blenaburg, Toadern, 
Hujum, Säleiwig, Ecernförde. Holſtein wird in 
folgende relſe getpeilt: Altona, Vin «eberg, Etein. 

| burg, Eüden., Rorden-Ditmari:n, Rendeburg, Kir, 
| Eegiberg, Statnarn, Plön, Olvendirg mit Fehmarn. 
— Das Buntespoftgefep wird wahrjd.inlih fon 
| im den nähen Tagen dem Reichetage vorgrlegt mer: 
‚ den. Der Bundespoftetat flieht in Einnahme mit 
22,965,560 Xhir. und in Ausgabe mit 20.544,060 
Ayle. ab. Bon dem fih hieraus ergebenden Ueber. 
iQuß von 2,421,500 Zhlr. bleibt wegen der projet · 
tirten Neubauten ꝛc nur «in dieponibler Reinertrag 
von 2,270,000 Tblr. Dir Etat weift bei den Lotan 
voftanfalten 476 Stellen für Poſtamtavorſteher I. unr 
11. Kaffe, 1914 Stellen für Ortspoffaffentontroleire, 
‚ drpebiiionsvorfteher I. Alafle und Pofliekretäre, 1634 
| Stellen für PoReppebienten, 506 für Poſteppeditione. 
| verſtehet I. Kaffe. Es find ferner zu beſthen 35 Ober. 
Pofßdireftionen, 3 Oberpoflämt:r im ben Hanſeſtädten. 
459 Poſtämtet I. und II, Alaſſe, 17 Eiienbahnpoft 
ämter, 506 Pofterpeditionen I. Mafe, 186 Boftırwe 
ditlenen auf iolirt gelegenen Bahntoiftationer, 
3326 Bof-rpebirionen II Alafie = 4532 Etelır. 
Bei den Dberpofldirchtionen find 714, bei ten Ober 
poflämtern der Hanfıflädte 465, Bei den übrigen Pol. 
anfalten 25080 Beamte angeſtallt — Die Nadıridı 
von dent bereits erfolgten Ubſchluſſe über einen Por- 
vertrag zwiſchen Preußen und Rortamerifa ift verfräkt. 
@s iR noch nit gelungen, ale Differengpunfte zu ber 
feitigen. 

Gs wird ein Prost gegen die Gültigkeit der 
des Prinzen Albrecht vorbereitet, der in den — * 
Tagen an den Reichatag abgehen wird, Ver Peotıl 
begründet fig hauptjählic auf vielfache Beihränfungen 
der Wahlireibeit: das meifte Material jur Begründun; 
des Proteſtes hat der Infterburger Mreis geliciert. 

(8- u 9.3) 
 Telerrapkisehe Deprseisen 

* Berlin, 16. Seyt. Der Reichstag beanſtar 
dete die Wahl der Absg. Derpen (Dedienburg) un 
HelldorflMerfeburg). Die Wiederwahl 16 früberen 
Präfdiums if als fiber zu betrachten, Da alle real 
tionen, die fortirittiige ausgenommen, für diejelbe 
ſtimmen. 

Betlin, 16. Sept. In der heutigen Bunde 
tatbſiung präfiditte zuerſt Bismard, ſpäter Frieſen 
Preußen ſuchte um das Einverſtändniß nah, Mamend 
des Bundes mit Stalien einen EHifffabrte,-Bertrag 
abzuſchlleßen, auf Grundlage töfliger Gleidftellung 
ter beiterfeitigen Flaggen. Der Hatrag wurde dem 
bandelaaueſchuſſe überwiejen, 

* Berlin, 16. Sept. Die „Kreujjeitung* mel, 

„Beder frühere Beſprechungen, nech newer 


| 


Zwangãaverſteigerun 
Zum Öffentlichen Verfiriche eis un der 
Holjhawerscheleute Johann und Urlula Bauer Rr. 15d 
zu Glaishammer,, Bandgerits Rürnberg, beſtehend 
aus Plan ⸗ Rr. 87 Wohnhaus mit Holj'hupfe und 
Hofraum ju 0,12 De;., brandverfiert mit 4500 fi, 
und gefhäpt auf 4750 fl, wird im Auftrage des 
f, Begirtögerichte dahier auf 
Dinstag, ben 24, d. Mis., 
Bo gs 10—11 Uhr, 

an Drt und Stelle anderweiter Termin ande 
raumt, in melden der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schäßung? werth, jebod worbehaltlig ds den 
Sppothefengläubigern im $. 64 des Hypoth; bengt · 
ſebes eingerdumten Einlöſungerechtee erfolgen wird. 

Unbekanr te Kaufsliehhaber haben fh über Ber 
fon und Baplungsfäpigkeit zu legitimiren. Das Bei. 
tere wird im Zermine bekannt gegeben werden. 
Nürnberg, am 4, Septembre 1867. 

Der königlide Notar 
Reinhard, 





n Der Midaelis-Jahrmarkt wird am 
. Sonntag den 29. Sept. I. Ihrs. 
a abier abgehalten, was jur Vermeidung von Itrun ⸗ 
en Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Oräfenberg am 13. Eept. 1887. 
Die Stadtgemeinde · Verwaltung. 
Obmann, Vorſtand. 


Freie religiöſe Gemeinde. 
Rittwod, den 18. 28, Mte, Abends 8 Upr, 
det Im großen Gaale des Sächfiſchen Hofes 
3 ung flatt. 
Vertrag des Herrn Karl Soll, Prediger der freien 
Bemeinde in Mannheim. 
„Sind wir Heiden, oder mod hinter den 
Heiden,” 
Der Zutritt iſt Icdermann geftattet. 
Der Borftand. 
Spar, Borihußs, Wittiwen; und 
Waiſen⸗Penſions⸗Kaſſa. 
Sonntag, den 22.d. Mts., Nadmittag um I Uhr, 
Generalverjammlun 
behufs Jahresregnungsablage und Aysjhufergänzungs- 
map! im Geale. der Reftauration Merk im Pretele, 
gäßder. Mitglieder, welde Anträge zu fielen mwün- 
ſchen, Haben folde bis längfiens Douwnerstag, den 
19. d4., Mittage, auf dem Bereinbsuran ſchriftlich 
einzureichen. 
Nürnberg, Yen 14. Sept, 1867. 
Die Berwaltung, 


Induftrie- S Aultur-Berein. 


Die im benannten Verein - gegenwärtige 
Industrie - Ausstellung ift von 
heute an jeden Tag von früh 9— 12 und 
Rachmittags von 2—6 Uhr gegen ein Entree 
von 6 fr. a Perfon für Jedermann geöffnet. 

Die Commiffion. 


Zu der am Schluſſe fattfindenden Berloofung der 
ng ng Grgenflände find Loofe à Etüd zu 24 Mr. 
u baben 

bei Herren Degelbet, Schreiner, Peuntgaffe. 

old, Zapejier, Königäftrape. 

pp, Brugfabritant, Breitegaffe und 
Aden am Marft. 

Stüdler, Drecheler, Faͤrbergaſſe. 
& i —— Epittlerthorftr, 


ne, 5, 
Nö » Goldarbeiter, Schleiferſteg. 
‚, Maler, Karleftraße. 
—— Cafe Mailand, Fleifhbrüde. 
ürber, Golarbeiter, neue Baffe. 
Körber, Rothgieher, Grübeläftrage, 


Ber, Antiquar, Spitalplag. 
Seitz, Aleiderladen, Joſepheplah 


Ha deburger Feuerverfiherungs- 
Fi 84 da ’ 


Gegründet 1845. 
Grundkapital fl. 8,750,000. — Kr. 
Referbefonts fl. 1,095,539. 18 fr. ° 

Im Jahre 1866 wurden 
an Prämien vereinnahmt fl. 5,694,315. 35 fr. 
an Schäden gejahlt fl. 3,607,272. 57 kr. 


LEE vu GE zu Ze Gm — 
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Zur Annahme von Verfigerungsanträgen erbieten fi | 


A. Bender, Königeftrafe L. 42, 

M. Gürfter, Goftenpoi Nr. 27. 

$ Weingärtner, Bintierfirafe 72, 
+ PB. Holb, BWalserthorgraben. 


Eapeten und Ronleaur 
ind fltts im größter Auswahl vorrätbig und zu 
habrifpreifen zu haben bei 


Wilh. Lehenbauer am weißen Thurm. 
/mmenthaler, Schweizer & Limburger 


‚los ausgezeichnete Dnelität empfiehlt die Käfchand- 
ung bon E. Seemann im Korn'ſchen Haufe, 


Erziehungs- und Handels- Schr - Infitut 
in Marktbreit a. M. 
Tas BWinterfemefter in meiner Auſtalt beginnt 
Montag, den 28. Dftoßer, 
hl, 

i — — 

Ein Meines menblictes Zimmer ift zu vermiethen. 
Spiltlerthor-Strahe: 1392, 











| telbarer Nähe des Obftmarktes iſt ein im beften Baus | 


Näheres der Profpect, 
em | 


2 


« wegen Kräntlifeit des Bifiperd an eine Drfonomit 


vr Mebieinal abprabirt . 
J Gent epralt and heitend —— na 
m 


bie Herten Hofrath Dr. Kajtner, vorm. Proichot ber 
FHoff und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreise und 
Stadtgerichtöpbufilus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis:, 
Stabtgerihts: mb Polizeiphufifus und Mebicinalrath Dr. 
Kopp in Müssen, jowie von vielen anderen in: und aus 
länbdifchen renommeir *3 und Chemnllern. ng 

5 — 


tert Be 
‚AUWATIRONA gs 
oder feinfe füffige Schönhritejeife in Gtaſern 420 fr, und 
fr. Dieſe Iiquide Seife in in ber Toilette ficherlich bat: 
jenige Mittel, weldes bie herverragenbite tolle Spielt, bei 
beiten Geſchlechteru in arohen Ehren jteht und jchen feit 
30 tahren mit beſonderet Borliebe gebraucht wird, indem 
fie die —— ſrãrtt und belebt, alle Berunzierungen berfelben, 
als: erſproſſen Deber- und andere gelbe und 
branne Fl igbläschen, ditsrunzeln. ıc. 
leicht und ſchmerzloe er und allen bamit behandelten 
Theilen die angenehm geudliche Friſche Wohl · 
bleudende Weihe und Jarthelt eribeil. Nicht 

weniger voribeilbait befannt find; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
sfr, Eau de Mille feurs zu 18 fr. und 
36 fr., Ess- Bouquet von unvergleichbarem Wohl⸗ 
gerud su 12 fr, 24 fr. und 48 Ir, Extralt d’Eau 
e Cologne triple vou heroorragender Onalität 
zu 15 Mm und 30 fr bas Glas: Amadeoll ober 
orientalifche Zahnrainigungemaſſe in Ehäfern zu 1 fl. 12 fr 
und 36 fr. umb in Schachteln zu 15 fr, und 9 fr, 
Essence of Spring-Flowers (jrühliugsbld- 
!hen-{Fffenz) zu 15 fr. und W fr, Eispommnde “121 
unb 24 fr.; Hanröle (Macassar- und Kleitenwurzel 
Del) zus fr, 9 kr. und 18 fr, Duft-Emnig au 15 fr 

bas Glad. 

Ausrärtige Beftellumgen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für Derpadung und Poflichein werden Franco erbeten. 
Car! Kreller, Karlöftrage S. Rr. 106 


nähft tem bayr. Hof in Nürnberg 

, le Arten 

— _ächt amerikanischer 
= Näh - Maschinen, 

für gewerbliche Zwecke, ſowle folde 

für Kamilien-Gebraud; mit Ket. 

ten» und Doppelt, Steppfli& , em- 

pfieslt zu bedeutend herabgefehten 

Breifen, vonftädiger Garantie und 

Bufierumg ſtrengſter Reellität 





Johann Gebhard, 
am Mobrentbor L. 1488b. 
Honig 
in befanmter feinfter Qualität it fortan wieder zu 
haben bei J. M. Lotter, . 


Lehrer umd Beidelmeifter in Ziegelftein. 
Ansftellungs-Preis- Medaillen, 
die neueften, ala au die älteren, find als Glide ımd 
Handfiempel billigft zu beziehen; ſowie auch eine grofe 
Auswahl von Wignetien zu Titeln, Gebetblidern, 
Ralendern und Beltungen-, Fabrik», Etiquetien. und 
Spieltarten-Formen c — aus Stempel, 
uns Graburen in verſchiedenen Metallen 
Fr. Bobock rylographifhe & Gravier-Aufalt, 

Daaggafle 8.9. 


Cafe chantant 








Bolal. und rumental-Concert, Ballet, 
Gymnaftit und bumsriftiihe Vorträge. 
e à on 12 fr, Kinder die Hälfte, 


Avis für Uhrhandlungen und 


Uhrmacher. 
Preis-Courant und 
Zeichnungen 


er 
Nürnberger Regulateur 
werden gratis zugesandt und Auf- 
träge schnell effectuirt. 
H,. Schneider, 
Schweizer Uhren-Lager, Nürriberg, 
(Cafes Noris,) 
Zugleich bemerke, dass eine grosse 


in meinem Laden zur gefälligen An- 
; sicht und Abnahme im Gange ist, 





2200 fl. werben auf eim biefiges Anweſen anfjns 
nehmen gefucht dur 
das Kommilfiond- und Schteib⸗Burtau von 
+ MI. Wolf, 
untre Turngaſſe Mr. Sic, I. Stod. 


Kapital⸗Geſuch. 

15,000 -20.000 fl. wirden zur ertden Stelle 
gegen dreeifachen Werth auf ein Sekonomit ⸗Gut in 
guter Lage zu entnehmen geſucht, und würde, wenn 
baldigſt zu haben, der größte Theil in bayeriſchen 
Staatdpapieren zum Rennwerth angenommen, 

Näheres durd das Kommijfiond, und Erfundig- 
ungs-Burcau von J. Nicklas, Nürnderg, Ditoftrafe 
L. ®r. 1827. — 

Theilhaber-Geſuch 
zu einer größeren Bierbrauerei, 

In einer größeren Stadt Bayerns wird von dem 
Befiper einer Bierbtauerci ein Theilhaber geſucht. 

Einlage 20 — 30.000 fl. 

Näheres durch J. Nicklas, Gommilfionär, Rürn- 
berg, Ottoſtre he L. Mr, 1327. 


Für Gutsbefigee. 


Ein junger Mann, welchet nah vorheriger Praris 
auf einem größeren Gute Die Akademie Hohenheim 
abfolvirte, jucht eine Verwalterſtelle auf einem mitt 
Ieren Sute im In« oder Yuslande ‚unter befcheidenen 
Anfprücen. Gef. Franco-Offeiten unter J. E. 431 
befördern ‚ 

Haaſenſtein & Bogler in Fraukfurt ajR. 





Ein folder, im der Perception, Zap, Gieuer- 
und Gefaͤlla⸗Umſchreibweſen ꝛc. routinirter 
Rentamtögehilfe mit empfehlendem Heuferen 
wünſcht fofort andermweitiged Engagement unter 
billigen Bedinyungen. Gefällige Dffetten sub 
Chiffre M. L. G. Re. 242 durch die Eyp. 
». Die. 









Gefud. 
Ein jurger, verbeiratheter Mann, der im Schrelben 
gut bemandert, ſucht auf einem Kompteir Beihäf- 
tigung. Mäberes in der Erp. d. BI. 





Ein großes, möblirtes Bimmer, 1. Stod, nebft 
Shlafjimmer, Küche, if bie Hnfang November ju 
vermierhen. . 

Gim Wohnung, Etubee Kammer und Boten, if 
nädtes Bi in vermiethen. Bunderburggafie 8. 938. 

In einem Haufe auf der untern Rauferfirafe find 
2 fleinere und eime größere Behnung zu vermiethen. 











eine, Hornihläude, Abdederbeine 
für ipre Fabrik in Oberftanken kaufen 
Gebrüder Elauf in Nürnberg. 


Hans - Perkanf. 

Ein gut gebautes Haus in fhönfter Lage Nürk- 
bergö wird zu verfaufen oder gegen ein Delonemit- 
Anweſen zu vertawihen gefucht, Mietheriraz fl. 1500. 
Anzahlung fl. 4—5000. Mäheres auf francirte An ⸗ 
fragen in der Ep. d. BI. 


Verkauf. 

Ein Wirthſchafta Auweſen mit ſehr ſtarkem Beſuche 
und bedeutender Gaſſenſchente iſt zu werfaufen durch 
dad Kommiſſtond, und Shreib-Burean von 

+ MI. Welf, 
untere Zurngafie Rr. le, I. Stock 


Tauſch-Geſuch. 
Eine im beſten Betriebe ſtehende Wirthſchaft ift 


mit oder ohne Wirthſchaft zu vertauſchen. Schrift⸗ 
liche Anträge unter A. N. Nr. 50 übernimmt die 
Gr. Du. Dia 


In einer fehr frequenten Saupfftrafe md unmit · 


juftande ſich befindliches Hans, beſtehend aus Worders, 
Mittel» und Hintergebäute, mit Bumpbruntten, großen 
Keller, Gewölben und Parterreräumlichkeiten,, ſowie 
7 großen Böden und allen jonftigen Bequemlichteiten, 
fh zu jedem Geichäftsbetriche eignend, ſofort are 
freier Hand umd ohne Unterhändler zu verlaufen. 
Näheres in der Ep. d. BL, 


Mehrere Meine Beträge werden auf Wichſel und 
annebmbare Brrfigerung aufzunehmen gefudht dur das | 
Sommiffion® und Ghreibe-Burcan- von 

GM. Wolf, | 
untere Zurngafje Mr. 610. I. Etod, 








Ein abjolviıter Bharmaceut ſucht bis 1. DOftober | 
eine. Stelle. Näheres unter O. P, bei ber Erpi. | 
* l. i 


Für eisen mit den nöthigen Vorkenntnifien ver» 
fehener jungen Rann wird in einem Material» und 
Farbwaaren · Geſchaͤft eine Lehtſtelle geſucht, woſelbſi 
Aoſt und Logis im Haufe gegeben wird, Offerten 
unter Rr. 3000 an die Erp. da. DIe, 


Wohnung zu vermieten. 

Dis Ziel Allerheiligen ift eine Wohnung ven 

2 Zimmern, 2 Aammern, Küche :ıc. ju vermiethen. 
8. 556. 


Zunäst am Stantsbahnhof iſt eine heitere Woh⸗ 
nung im II. Stock, beſtehend au? 8 heijbaren Bims 
mern, 2 Kammern, Rüde mit Koceinrihtung, Buß, 
eigenem Abtritt, Boden, Keller, Waſchhaus, am Ziel 
Allerhelligen zu beziehen bei Zimmermeifter Lohbautt 
am-Tafelhof Nr. 55b. Mreis 120 fl. 


Br” der, Nähe vom Rartı iR ein heigbarer daden 
ſogleich oder bia Ziel zu vermlethen. 














Zu vermiethen. 
Cine ſeht ſchöne Hochparterte-WMohnung zwifden 


dem Bald und Epittlertbor, beſtehend aus 4 beij 
| baren und 1 unbeijbarem Zisımer, Garderobe, Küche, 


Sprife, nebſt Keller, Boden und. Bafchgelegenkeit. 
Au kann der Garten mit benüpt werden, Selbige 
kann fofort bezogen werden. Mäberes bei W, A. Rau, 
Nathhauegaſſe. 


Eine Wohnung if fogteich oder die näbftes Ziel 





| zu vermietben ; auch find dafelbft 2 Bimmer mit Kam 
| mer und Borplap zu vermiethen. 


Stadttheater in Nürnberg. 

Dirdtaz, den 17. September. 2. Dorfiellung im 
1. Rinterabonnement. fyrauenfampf, oder: Ein 
Duell der Liebe, Luftiviel in 3 Alien nach Seribe 


! von Difere, Hiegu: 1) Ritta, pas espagnol, getanzt 


von Itl Koflenberg L und IL und Damen vom 
Corps de Ballet. 2) Grant pas de deux, getanzt 


| von Seren Balletmeifter Garcy und Frau Bererunße» 


Garen. 3) Finale, gelanzt von Herrn Balletmeifler 
Garen, Brau BrrerupfeGarep, rl Kohlenberg I. und 
I. ımd dem Corps de Ballet, Schauſpielpreiſe. 


Altien 33960, Norib.Mtien 191.20; Wechſel auf Auge ⸗ 
trre 10275. Yondan 123.50, Parie 49.—, Frontfurt a. M. 
102 90 Kaoyoicens Y,EYy, jteuerireie Wer. o. 166 57.25. 





Rürnberg, 17. Sept, 


— pꝛroc. bayt. Obl. mit ganz 
tigen — — 


mit halbjaht. Goupons 93; 
934; 4proc, Obl, mit ganzi. Geup. — wit balbjähr, 
Coup. BB} Aspz Sure venmor, Chi. 884 Al; Bpi⸗c. Ol. 
— ganteiti B BI: dor, Dianobr. BI SR; woleinbeg 
VFE-Abtiäitns 1174 1164, Arlsnherg + kleben Eienbahn⸗ 
Alun 350; kayer. 45 Dam imz y7} 974; Einabade 
Surzeebanir Eifessahlenie 104 —, @elsfronez 18.12 Di 
utrer 584, vr, äriehiug? or 98 Polen 9.45, $oR. 
10 Wirt. 929, wre, vonhafhein: 1,45, 
der. gentmmim or, 100 a. 5. 1. 964 — 





Entgegnuunmg. 
Auf die jogenannte „amtlide Beridti- 
gung“ des Pfarrer Kumel jühren die unterzeichne ⸗ 
ıen Mitgliever der freien religiöfen Gemeinde, melde 
bei dem betreffenden Mbmeldungsalt zugegen waren, 
folgende Thatſachen zur Steuer der Wahrheit an. 
Bir mußten und wundern, daß Herr Piarrer Kunel 
fi Hinter dieſe amtliche Berichtigung verſteckt, da 
wir ed oh nur mit ihm und den Bargängen im 
Blarrkaufe alein zu thun haben. Cine amtliche Ber 
sıhtigung fann nit von Demjenigen allein aus 
gehen, der jelh Partei im der flreitigen Angelegenheit 
if; diefen einfachen Grundjap des öffentlichen Lebens 
ertennt jeder Ehüler an. — Hatten Sit vielleicht, 
Herr Mfarter, Die liebevolle Abſicht, uns ſchlichte 
Arbeiter mit diefer „amtlihen Berihtigung“ zu 
einer Amtächrenbeleidigung d.rausjujorsern, um 
und mit den Bejegen in einen Ronflift zu bringen, 
jo bedauen wir unenbli, daß Ihr nit richtig an- 
gelegter Plan an unferem gefunden Siun ſcheitern 
muß. Die Enge ift nicht „amtlich“, jondern rein 
perjönlicher Natur, und von Bejem Etandpunft aus 
wellen mir fie beſprechen. Ihre ſogenaunte „amtlidge 
Berigtigung” teilt einzelne Gäpe, melde im Bjarr- 
baufe gejprogen wurden, ohnt den nothmwendigen Zu- 
jammenbang mit, verdreht fie zu Berägtigungen, 
ſchleudert fie in die Deffentligkeit, um uns Sittlid- 
feit und religiöfe Meberzeugung abjufprehen. Wenn 
wir aud zugeben, daß Ihre Stelung Sie verpflich ⸗ 
tet, Diejenigen, welche aus ber alten Kirde ſcheitden, 
und zur freien Gemeinde übertreten, auf Die Bebrus 
tung diefes Schrittes hinzumeifen, jo fragen wir Gie, 
eb Eir au ein Recht haben, Beigimpfungen gegen 
unfere Sacht ausjuflofen. Diefes Webapren an ſich 
betradptet umd im Bergleig mit dem humanen Ber 
fahren Ihrer Amtsgenofjen weranlaft und, Ihre un 
pirigueten Ausjäreitungen jurüdjumeijen, da fie mit 
den Ideen der Zolerang dutchaus nicht im Ginfiung 
ſtehen. Lehrt Ihre Kirche eiwa Intelerany? — Gie 
fagten in unjerer Gegenwart, im Beifein einer Frau, 
und mir werden dies, wenns mölbig iſt, vor Gericht 
mit einem Eh befräftigen: „man Darf mad umjerer 
Kehre alles reiben, Hurere, Ehebrud, Mieberei, 
zäfterung u. f. w." Sie beſchimpfen mit diefem jo 
verwerſlichen Ausfpru nit uns allein, fondem auch 
die Staatöbebörde, die uns eine gejeplige Criſtenj 
aefichert. Sie jagten Heribert Rau jei ein bejoffe 
ner Menih, Profefjor Bogt mage und zu Mffen, 
und wenn mädflend einer lommt zju Rhinozeroffen. 
Haben Sie ſolche Beyrifie von diejen Mänmem und 
von der Raiurwiſſenſchaft, daß Sie nur mit erniedri« 
gınten Säimpfworten. deren ſich kin Raun von 
Bildung bedienen folte, darüber ſprechen Tönnen? 
Bir Find nur ſchlichte Arbeiter, aber wir legen 
alen Forſchungen auf dem Webiete der Wiſſenſchaft 
eine Hohe Bedeutung bei, eine Bedeutung, die Gie 
durch Beibinpfung wahrlich nit werden wegläugnen 
fönnen Es konnte der Patifan mit feinem Bana- 
tiemus der Lehre des Baliläi zum Trop der Erde 
deinen Srilfland gebieten, ned weni,er werden Gie 
mit Ihren Shimpfworten dem Vorwärteſttebea des 
Beiftes einen Hemmſchuh anlegen. Als wir die Frage 
an Cie richtelen, ob denn Ihre R-ligiom die allein 
richtige it, und ob mit auch antere Religiondan- 
fhamungen Platz greifen fönnten, da antmorieten Sie: 
„Diefe haben doch eimad Pofitives, wenn auch Jrr- 
thümer auftanden.“ Wenn Gie Dies zugeben, nun 
wohl, jo laſſen Sie uns auch unſern Weg gehen, 
auch wir glauben eimas BPofitiocs zu haben, denn 
wir fireben vad Wahrheit, folgend Ber Stimme 
unjerer Bernunft und unſ res Gewijjend, wenn wir 
au In diefem Etreben zuweilen irren. Iht jo lomiſch 
Mingender Ausſpruch daß wir bei unjerm „Mangel | 
an jeber religiöfen Ueberzeugung nidt zum Heiden 
thum, fontern hinter das Heidenthum jerudichten,” 
wird son einer andern Seite nähe: beltuchtet werden, 
Sie haben behauptet, unfere Lehre habe keine fittlide | 


Srundlage, jet alfo nicht geeignet fittlige Nenjgen zu 
bilden, wie die Hichenichre; abgejehen von der Auhn- 
heit Diefer Debauptung . wollen wir Ihnen nur ind 
E:rähtmig rufen, dab häufig die Kinder Strenggläu- | 
biger unfittli und ſchlecht fad; das Herr Pſattet | 
dürften gerade Eie in näher Räbe wahrzunehmen 
Gelegenheit gebabt baden. Enträthſela Sie und tod 
den Berarggrund, werhalb wir aus Ihrer Ritche aut« 
getzeten find. Etwa um Außerlicer Bortbeile willen ? 
Nein, wir haben «4 gethan, weil wir «6 für fttlicher 
hielten, nicht druchletiſch oder indifjerent einet Airche länger 
anzugebörem, die mit unferen Anſichten nit bamo- 
wirt umd offen derihinzutreten, ms unferer Ueberzeu⸗ 
gung mas der wahre reine Ausdruf gegeben wird. Das 
id Sittiihkeit nad unferer Undauung. 
bauptung, daß der mitimterzeichnele Herr Gebhardt 
geiagt Habe; Mitiig ganz verfoumene Menjden 
fönnten fih zu unferer teliglöſen Ueberztugung ber 
fennen ir. |. m. muß als voliſtändig unmahr jurüd- 
aensirfen werden. Ihre erbißte Bhantafie mag Iynen, 
as Sie in den beitinfın Zormaudbrühen uns mit 
geballıın deuften drosten, bdieie Worte eingegeben 
habın, wir Hahn Eie nit gehört. Sol riuc Hıf- 


— — 





Ihre Ber | 


tigkeit, wie Gie, ruhlgen Leuten gegenüber, gejeigt, 
fließt volfändig die Mögligkeit aus, einen Borfall 
wahrheitägetreu wiederzugeben. Herr Gebhardt kann 
demxah auch die Schilderung feines Betragens in 
Ihrer Wohnung mit voller Seelenruhe erwarten, 
Somit ſchließen wir und bemerken nurnod, daß Ihre 
Behaup'ungen von Beugen, die einen unbeſcholtenen 
Ruf haben, wiberlegt werden können, Gie dagegen 
außer Etand find, auch nur einen Beleg für Ihre 
Ausiprüde beizubringen ald höchſtene Ihre fog. „amt« 
lige Beritigung “ 
Nürnberg, den 17. Gent. 1867. 

Difler. Gebhardt. Göbel. Lögler. Siebert. 





Anzeigen 


4, 11,118. 
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Kern gegea Hain, b) 
pet. pat. et alim, 

Huf Alageftellung dee kal. Arvolaten Käplmeier 
dabier Namens der ledigen Dienſtmagd Babeite Kern 
von bier gegen den Schneidergeſellen Johann Hain 
von Rödelmeyer wesen Baterihaft und Mlimente 
iR zum Suͤhneverſuch, eventueh zur Verhandlung der 
Sıde im mündliden Verhoͤre anf 

Breitag, den 22. November 1867, 
Bormittags 10 Uhr, 
Bimmer Nr. 6, 
Zermin anberaumt und wird diezu Bellagter, deſſen 
Aufenthalt unbefannt ift, bei Vermeidung der Berurs 
Iheilung in die Koften öffentlich geladen, 

Buglei finzet Verhandlang jur Jufification des 
antragsgemäß auf das älterlide Bermö,en des Ber 
Hagten im Betrage von 200 fl., fomwie feiner in 
Rürnberg zurüdgelafienen Effelten proviſoriſch er- 


ürnberg. 


tannten⸗ Atreſtes ſtatt, und wird hiezu Aläger unter, 


dem Rechtanachtheile, daß der Atreſt micder aufge 
hoben, Beklagter, deß ter Arreſt ala gerechtfertigt er 
achtet würde, geladen. 

Gndli erhält Bellagter den Huftrag, bis läng- 
flens im Termine einen Schriftenempfänger zu benek« 
nen, mwibrigenfals Tünjtige Erlafje lediglich an das 
Geritäbreit angeihlagen und Mm Beklagten als 
ritig zugeftelt erachtet würden. 

Das Duplicat der Klage liegt zur Empfangnahme 
für den Beklagten bereit. 

Nürnberg, den 5. Sept, 1867. 


Der tönigligge Gtabiriäter 
v. Burteuban. 


Belaunimadhung. 
Im gerichtligen Auftzage verfieigert Mer 8. Notar 
Bet von hier am , 
Montag ben erg l. 38., 
—] a 
auf feiner Mmtelanjlei L. Mr. 1452 dahier einen im 
Diſteitte Gärten h. d. D, Hiefelbft gelegenen Dauplap, 
BR, 159%/,,, je 18 Dez, mit einem Mebenge- 
bäude, freieigen. 
Das 2 Sto@ hohe Nebengebäude iſt nicht audge- 
baut, enthält namentlich meher Fenſter noch Bußbören, 
Das ganze Befipthum If auf 2380 fl. geiäpt; 
der Bufdlag erfolgt jedoch ohne Rüdfiht auf bie 
Zare, da »iefer Verſtrich ber pweite iſt. 
Unbifannte Steigerer haben fid, falls auf ihre 
Angebote Rüdfiht genommen werden fol, über ihre 
Bahlungsfägigkeit ausjumeijen. 


Heyd. 


Die Grundpaplete liegen diedfelts zur Tinſicht offen. 


Rürnberg, ten 14, Gept. 1867, 
Der Umtsverw.fer de# f, Notare Bed: 


Endres, 
ne TE 


TREE MIT AEEr 272 0 N Im ES 
H. Schueider, 


Schweizer Uhren-Lager in Nürnberg, 
(Caf6 Noris) 
empfiehlt Speeialität In fei- 
neren Uhren, Chronomater, 
Remontoirs, Savonett», 
Ancre und Cylinder in Goldf, 

und Silber. Reiche Aus- 
wahl in Pariser Pendulen, 


. 






| 
Regulateur (eigener Eabrikation, Werk von P. Hell- 


muth hier). 
Reparaturen werden exact ausgeführt, 
Uhren in Tausch angenommen 
An der Haljerftraße find zwei bequem möblirie 
Bimmer bis 1. Rov. an einen jeliden Herrn zu ver 
mietben, Näheres in der Grp. de Die, 





| man untr Ghiffre V, B 





Alte 


Cireus Lorenz Wulf 


auf dem Plärrer. 
‚Heute Dindtag, den 17. Eeptör. : 
Große Borfellung. 
Das Wieb Mer —— | 
en zweier e u 
—2 bei Dftrolenfa. ne 
Große hiſtoriſche Pantomime, 
Anfang ',8 Uhr. ! 


— 


in allen Größe 2—14 
Ess — 4 er, Jahren empfiehlt 
U. Onfeneber, 
‚am Kingange der Bindergaffe. 


B. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine borräthigen Grabmonnmente zu de 
bifligften Vreiſen bei reeller Bedienung. für Brı 
fendung wird garantirt. Das Wtelier befindet fih a 
ber Fürther Strafe, H6.-Mr. 46 e. 









Göpeldreihmafi 
—— nei 
otmühlen, 
NRiülbenſchneider 
in derſchiedenta Sorten ſtehen bei und ſtets vorräth 
zum Verkauf zu Fabrilpreiſen. 
Perm. Maschinen - Ausstellung. 
Scharrer & Cie. 


j Hamburg. 

Für Hamburg und die naheliegenden Pläpe me 
den von einem foliten mit guten Referenzen ve 
jehenen Haus leiftungafäpige Babriken zw vertrete 
seluht. Frarco⸗ Offerten unter N. 8. 103 kefer 
die Ever. d. DI 


Se eben verlieh die Peeffe: 
der von mir jufommengefellte 


Infertiond-Tarif 
Fachzeitichriften ‚ 


fotegeriih nah ten Wiſſenſchaſten gesrdnet, mit gı 
nauer Angabe der Driginal-Infertiomäpreife, der Mui 
lagen und der Erigeinungsweile. 

Meines Gefammt-Ratalogs 3. Abth 

Zaden ich auch diefe Mbiheilung meeins Hatalog 
der befonderen Beachtung der Herren Inferenten em 
pfehle, fee ich dieſelbe gratis ſaanuco gern zur Be 


ung. 
Gef. Aufträge für die in sbigem Bergeihniß au 


geführten 
ca. 1200 Journale 


us allen Gebieten werden mit ind 
3. —* mit gewohnter Gracti 


: Mudolf Mosse, 
Zeitungs. Annoncen: Erpebition aller in, um 
ausländifhen ee Wochenblütter und 
Beitfgriften. 
Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Bier Etüd fehr fhöne Dleanter, zur Beit m 
vielen Slũthentnotpen, find zu verkaufen. Mäher 
n der Erp. 38. Bis. 


Ein gewandter Konditor- umd Krblügxer-Bebil 
findet Anfangs Dftober dauernde Kondition. Dfferte 
unter Mr. 3500 franeo an die Gr. m. Ble. 


Eine folide Beuer, Lebens. und Transport-Dei 
fiherung?-Befehfchaft ſucht für ihre ſaͤmmtlichen od 
für eine einzelne Belhäftebrande ihätige Agenten 
und bittet man Adreflen unter A. B. Nr. 5 in» 
Grs. de Dis. zu binterlegen 


GSeſucht wird bei mäßiger Anzahlung eine fr 
quente Wirtbihaft in der Stadt. Anträge Belich 
in ver Gr. d#. Die ai 











zugeben 














Ein folder Amtägebilfe mit fauberer und for- 
eher Handſchtift und empfehlendeo Atteſten 
bewandert im Xormefen umd Buchführung, 
wunſcht ſofort paflentes Plecement bei einem 
fgl. Hrn. Notar orer Rechta anwalt, am Lich, 
fien in Nürnberg ſelbſt. Offerten sub Ghiffe 
M. S. V. Mr, 8 durch die Grp. de. DIe. 











Der Zweek derselben ist gediegene Hausmusik zu fordern, 


sowie Kiinsiler und Künstlerinnen für de 


musikalischen Lehrberuf und far das öffentliche hlavierspiellach auszubilden; sie unterrichtet demnach Dile 
tonten und Solche, die Musik zu ihrem Berof machen, und erstrebt bei ihnen auf möglichst raschem Weg 


vollkommene Ausbildung. 


Lehrgegenstände: praktisch: Klavierspiel (Solo, Begleitung, Ensemble und lchung im öffentlichen Vor 


trag), Chorgesang; theoretisch: Harmonie-, 


Formenlehre, Geschichte der Musik verbunden mit 


Acsiheiik 


Methodik des Klavierspiels und musikalische Padngngik 
Aufnahme finden Schüler und Schülerinnen jedenAltersundjeder Ausbildungsstufe des Klavierspielt 
Honorar: ZH. eder Elementarklianse den Klavierspiels (Kinder von 7 Jahren): wochen! 


lich 2mal Unterricht monnlich B.4 hr: 
monatlich il. 4.6 kr.; 
Imal Harmonie- und Formenichre, 

!hodik ete., nnch gegenseitigem Vebereinkommen 
Mit Oktober beginnt: 


si. oder Wittelkinswer woöchenslich 2mal Unterrick 
3. Kinasse: s) Dilettantennabthellung wöchentlich Zumal Klarierumterricht 
Imal irschichte, 
wöchentlich 3—Amal Kinvierumterricht, Zmal Harmonie- und Formenlehre, 


monatlich 70 ; b) Künstlerabtheilun; 


Ima! Geschichte etc „ Imal Ih 


eine Elementarklanse den Kiavierspiels für Mädehen:; 


Kin vierspielkinssen für Erw achsene J 


„ Knaben: 


ein Cursus Harmonielehre für Damen: 


* ”„ Chorgesang 
Anmeldungen 
Imuco, 


werden töglich Vormittsgs von 11 


, * 
12 Uhr entgegen genommen. Prospekie gratis, Brie 


L. Kamann, ®. 513 Il, 


Säritte bereptigen zur Munabme, daß eime Reife 
Napoleon'a nah Berlin beworfieht*, 

* Berlin, 16 Eept. König Bilhelm brgibt 
fi morgen Abends per Crtrazug nach Frankfurt aM, 
woj.[#t er Mittwoch Vormittags eintrifft, Am 
20. d. Mid. erfolgt Truppenbeſichtigung in Aıftart 
durch din König. 

Hamburg, 16. Sept. Ein Zelearamım der 
„Börienhalle* theilt mit: Die Dürgerfhaft Lübed's 
genehmigte die Anträge des Gmats auf Ausführung 
des Zollanfhluffes Lührd’s umd die Abtretung des 
Bergederf'ihen Anteile an Hamburg. 

* Bürih, 15. Sept. Geftern erkrankten 43 Ber 
fonen. Heute find 39 Berfonen erlranft, 14 geftorben, 
11 geneſen und ift her dermalige Krankenbeſtand 132. 
— In der Stadt YHargan find einige Wähle von Gholera- 
erfrankungen durch Verſchleppung vorgelommen. 

* Kopenhagen, 16 Sept. Die vom Zeitungen 
gebrachte Dittbeilung, dab der Aönig von Griechen. 
lard abzeneigt fri, mad Athen zurüdjntchren, gilt in 
snterridgteten Areijen für velftändig erfunden. — 
Ein amerifanifhes Geſchwader iR am Sonnabend 
bier eingetroffen. 

* Ronfantinepel, 16. Sept., Ubends. Der 
ru fie Gefandte Ignaticff iſt mit hem Stoßfürſten 
Michatl Fier eingetroffen. In Epirus und Theſſalien find 
Unruben auszebroden, woſelbſt große Aufſtandevor⸗ 
bereitungen getroffen find, Rußland micd den türfi» 
{hen Aniargvofhlag zurüd. Die Türkei wendet ſich 
neuerlig Frankreich zu 


Bermiidhten. 
* (Hilerlei) Die „Mitelrheinifhe Beitung“ ik 
an den Buchdrudereibifiper Ritter in Wiesbaden 
um 11,000 fl. werfauft worden. — In Branffurt 
wurde der „Frlf. Beobachter“ aus Anlah eines Atti⸗ 
dels über Unregelmäßigkriten bei den Neihätagämaplın 
mit Beſchlag bilegt; die im Iepter Beit mit Beſchlag 
belegten Nummern bed „Bianlf. Anzeigers" fird mir 
der freigegeben worden. — Ja Prag if Die gegen 
ten Retalteur Der „Politik“ Wenzel Eafpar einge 
leitete Unterfahung wegen Bublitation der Erlaſſe 
des & neialfommando’s zu Dfen vom 21. und 22, 
Feb mar d, 98. niedergefhlagen worden. — In der 
Nacht vom 4. auf Yen 5. Erpt. if zwiidgen Bologomo 
und Moskau auf der Wilolai- Eijenbahn Schnet in 
der Höhe eined Biertelfußes gefallen. In 
Sech õnebeck (Regierungsbezint Magdeburg) if am 
12 Gepibr. eim Yjähriger Anabe, der einem andern 
Anaben (Sohn eines Gteuereinnehmert), weil er einen 
Angelplch mit ihm beuupen meolte, ms Saſſer Ruh 
und rubig weiter angelte, mährend der Umglüdlicde 
mit dem Tode rang und aud wirklich ertrant, wer- 
daftet worden. — Das Gomte für Unskettung uns 
bemittelter preufifger Bemerbtreibenten zum Beſuch 
2er Ausftelung in Paris hat feit feiner Konkituicung 
am 12. Muguf und feit Bewilligung fr-ier Eijentahn- 
fahrt Bis am die belzifdge und franöſiſche Eremge (on 
Berlin bie Aachen), bereits 66 Perfonen entfennet. — 
Die York Morieulturel Gociety im 8. v. Huftralien 
will rine Epedition abfenden, um die Uebtrreſte ber 
Leichhardi ſchen Geſell chaft zu entdeden. — In Brems 
garten (R. Aargau) ſtieß der Todtengräber beim Radın 
eines Grabes auf einen Zodtenfhädel, in deſſen Mund 
ein rolhes Taſchentuch firdie; offenbar (?) war bie 
V rſon durch Berfiopfen dee Schlundes feiner Beit er 
litt worden. — Bei Zurnabad im Kaufafus 
wurden am 23, Yuli drei aufeinanderfolgende Grdftöße 
zerfpürt, — Im der Rat vom 4. auf den 5. Sept. 
ift zwischen Bologowo und Moslau auf der Ritolui- 
Gijenbaha Schaee In dir Höhe eines Biertelfußes 
gefallen. — Im Nantes beſtehen Beforgnifie wegen 
des gelben PWiebers, und aus Eyon wurden drei Cho⸗ 
leraärzte nad Chanbiry berufen. 
gwiſchen Liverpool und Birmingham errig- 
nete fig diefer Tage vine Kette verſchiedener Unfälle, 
mie wohl felten Aehnliches verfomnt. Gin BDichjug 
fuhr in den Preak- Foreſt + Tunnel hinein und ürzte 
gegen einem dort haltenden Bug, wobei mehrere da- 
felbft beſchäftigte Arbeiter zu Schaden famen und eim 
leincd Madchen, das feinen Dater beſuchte, den Tor 
fand. Die beiden Lokomotiven des aus 25 Waggons 
mit Hornvieh und Schafen, Im Ganjen an 1000 
Etüd, beftchenden Zuges wurden ſchwer bejgädigt 
won den Echienen geworfen und die Biehmagen nebſt 
einem Waggon dritter Alajie, worin die Sefiper und 
Treiber dee Viehte, fomie ein Sgaffner, in Allem 
neun Berfonen, waren, ziflen fib los usb rollen 
Zurd die Gewalt des Müdtoßes eift lanziam und 
dann immer ſchneller auf. der gemeigten bene jurüd. 
Die beſchleunigte Geſchwindigkeit dewozg den Ehafl- 
zer und drei der Übrigen Beute, aus dem Waggon 
zu ſoringen Uebe ihr Schiſal liegen noch feine 
NRachtichten vor. ıt den Übrigen Wagen rollte der 
Hug ohne Leitung in einen anderen Zug, deſſen Lofe- 
motiviührer herabfpringen wollie, aber an einem ber 
Diehwagen hängen blicb und noch einige Schritte 
weit forigefäleppt wurde, wo man ihm fpäter unter 
den Tıeümmern bewußtlos, aber änhetlich menigfene 
nicht bedeutend verlegt, fand. Wie Viehwag gon⸗ 
brachen, mit Ausnahme von neun, ſämmtlich im 
Trümmer; die fünf Perfonen wurden ſchrecklich juge- 
itet, Giger Derfelben nur, dem der Buß meggerijien 
keurde, dürfte mit dem Leben tavonfommen; 50 bis 
60 Schafe lagen todt oder verendend auf den Edienen 
ded der ganje Ghanplap war rin loloſſaler Irimmer 
aufen, - 
’ Ein neuer Planet it von dem Prof. I. G. Bat. 
fon in Ann Harbor in Richigan in ber Naht vom 
24. zum 25 Yuguft enibeeft worben, 


XKrgetenyesmif, 
% Rürnberg, 16 Erpt. Die 16, Terſammlunz 


des ſüddeutſchen Spotgeler-Bereind wurde heute nad 
10 Uhr im Eaale des Bewerb. Bereind am ter Fleiſch⸗ 
brüde dur dem Oberbireltor des Vereine, Heron 
Dr. Nieder aus Marbach, eröfinet und das Verjeich ⸗ 
ni der Anweſendten, welches 79 Namen aus allen 
Ge, enden Eüpbeutjchlands, wie auch einige aus Nord» 
deutſchland ausmwies, verlefen; außerdem bıfinden ſich 
in der Berfammlung mod viele Aerzte, Studirende ıc, 
Die Berilitommnungsrede des Tpothelers Harn Dr. 
Merkel von Hier werbreitete ſich über die Geſchichte 
Rürnbergs, befonders in pharmaceutijdger Beziehung, 
in melder mir hier mittheilen, daß 1403, 1427 und 
1433 die trſten biefigen Apoihefen, von denen «#6 
aber nit gemi ift, ob fie reine Medicinalapothefen 
oder ar Gemwürzträme und BZuderkädereien waren, 
genannt werden; daß ferner 1489 die Mopren«, 1486 
die Spital-, 1540 Lie Paradiesapotbefe, 1569 bie 
jum goldeı Stern, 1550 zur golden Kanne und 
1654 zur goldmen Kugel errichtet wurte. Im J. 1529 
wird cine, die ältefle, Orbnurg für die Mebicinal- 
apothefen erwähnt. — Eotann hielt der Oberditek 
tor Des rortdeutfhen Upotheket · Verteins, Medicinal- 
raid Dr, Bley, eine ehrende Gedächtnißrede auf den 
1796 geborenen und 1562 geflorkenen Lehr:r ber 
Bharınacle au der Univerfität zu Grlangen, früher 
Beſthet der vüäterliden Apotheke dajrisft, Hera Dr. 
iheoder Martius, deſſen Rame den Fitel des rädftın 
Yrhrzangs tes Jabrbud«s für Pharmadie ſchmücken 
wird. Seine Tätigkeit erhellt a. A daraus, daß er 
mehrere Hundert Abhandlungen gejäprieben hat. Herr 
Dr. Danlwort; aus Magdeburg gibt Bericht üter 
die jeit pwei Jahren fertig gewordent, nunmehr in 
jweiter Auflage und Gteristyp-Drud mit einigen Ders 
beſſerungen eiſchienent Pharmacope germanie, weit 
verſchiedene Ausſtellungen der Aritit zurüd und theilt 
mit, daß über dieſe Pharmacope die meiſten Regie 
zungen fi anerfennend auégeſprochen haben, daß 
jüngfihin Sachſen beſchloſſen, fie einzuführen, und daf 
zur gleigen Mafregel in Münden eine fehr günftige 
Stimmung hertſche. Auf Antrag des Hm Br. 
Bridhinger aus Nördlingen ſpricht die Beriammlung 
den Rebakteuren diefer Pharmacopws ihre Unerfen- 
nung and, — Hierauf bihandeit Herr Dr. Rieder 
das Thema: „Wilden iſt Die bee Methode, den 
Morppiumgehalt des Opiums zu beflimmen ?* Ebenſo 
Herr Dr. Wayır aus Fürth Die Brage: „Huf melde 
Bleije können am fiperfien organiſche Sıofie im Trink. 
wafjer nachgewieſen werben umb wie iſt deren quan⸗ 
titanve Beſtimmung zu ermöglidemn?‘ Gas iR, mie 
Dr. Mayır hervorhob, ein Aennzeichen bejonders der 
deutihen Pharmacenten, au auf dem (Bebiete der 
Öffentligen Wopljahrt zu wirken; baf die erwähnte 
Brage anf dieſes Gebiet hinübergreift, bemeist ſchon 
der Umſtand, daß bei Gpidemien die Beflanbtheile 
ds BWafiırd häufig als mitwirtend betrachtet werden. 
Dr. Mayer ift der Anfiht, daß auf die Qualität 
der bier amgujiehenden organijden Beſtandtheilt das 
- größere Gewicht zu legen jei, ſtelt dem Mitrostop 
eine bedrutendere ald die bieperige Nolle bei den ber 
teefjenden Unterſuchungen in Ausfigt und kommt zju 
folgendem Galuffe: „Die quantitative hemiſche Un» 
terzuhung orgaatſchet Gubflanzen im Zeinfwafjer hat 
in Beziehung auf Geſundheitapflege nur dann wirtli« 
Gen Werth, wenn bie Natur diejer Beſtandtheile nähet 
beftimmt ik und fi nit auf inbifierente Subſtanzen 
juradrühren läßt; das Borkandenfein im erganifcder" 
Berjupung begrifiener, namentlich organifister ſückſtoff · 
haltiger Gubftanjen madı das Trintwaſſer verwerflich. 
auch wenn ſolche Aöspır nur in den kleinſten Mengen 
vorhanden find. An der Hierauf folgenden Diskujflen 
Über dieſen Gegenjtand nahm bejonsers Hr. Dr. Bor 
wert aus Epeyer, Rıdakieur dis Neuen Jahrbuchs für 
Pharmazie, Thell; zur wellern Behandlung aber wird 
die Feage auch auf bie T-gedorpnung der nädfjähris 
gen Terſammlung gefept werten. — Das lehte der 
beute behandelten Themata beicaf Die Darftelung des 
Ferrum lacticum  woräber Herr Dr. Rieder ein. 
gehenden Bericht erfkatteie und mody mehrere andere 
Herten fi werbreiteien. Schluß ber Eipung, bie von 
der wifjenfhaftligen @®:mifienpaftigket dee Standes 
ein beacptensmweribes Beugniß ablegie, um 1 Uhr. In 
eınem Rebentaume des Berfjammlungslofais befindet 
fi eine yübjge Sammlung einjglägiger Inftrumente, 
Babritate ıc. giefiger, jewie auch ausmwärtiger Meifler, 
Babritanten uns Depotinpaber; ebenjo bat das renor 
mwirte diefige Haus won GStuadhett und Hertel eine 
Ausfehung jeltener Droguen in Nüdfiht der Apothe ⸗ 
terwerjammlung veranfaltet, Wit werden wielleid 
auf beide Ausstellungen zurüdlommien, 

N Rürnberg, 17. Sept. Um Rittwoh, den 
18. Sept, Vormittege 8 Uhr, kommen beim biefigen 
tal. Beynlegerichte jolgende Hähe zur Berharblung: 
Berbanzlung der Berufung Des Pfragners I. Sauern⸗ 
heinier dabier, beſchuldigt wegen Mıpbar dlung; dal. 
dea Birtpialtspägters Ph. Scweinéebein bapıer, 
Beihuldig: ng gegen die Autſcherefrau A. Kraper vom 
Brepengarten wegen Ehrenfräufung ; dgl. des Priva- 
tiere U. Hohenner dehitt, beſchuldigt megen lleber- 
treiung der Cigenthume beſchaͤdigung; dgl dea Stein. 
bauergejillien ©. Wern babier, beſchuleigt toezen 
Uebertretung der Hauefrieden⸗ ſörung u. Mißhandlung; 
dgl der Berufung der Mabrikarbeiterofrau M. Link 
dahier, Befhuldigang gegen die Bleiweißmacheraftau 
M. Groß wegen Ehrenkränkung; dgl. des Gatien- 
befigers 8wickel dahiet, Beſchuldigung gegen den 
Gartenbefiger J Lengenfelder dahier wegen Ehren- 
träntung; dgl. gegen den Taglühner I. Br. Kopp 
dabier, befhuldigt wegen Uchbertietung der Unter 
j&lagung. . 

Ansbah, 13. Sept. (Shmwurgeriht) Der übel 
beleumumbete, bereits megen Diebſtahla mit Sjäßrigem 
Arbeitägand beſtrafte Taglöhrer I. ©. Gruber von 
Dberetlbach, ift angefisgt, im BWartjaale zu Bun. 
jenhaufen dem Werghändler Muhärfer im Materg 


"selbe 36 Tage lang gänzlich arbiitsunfähig war. 


22 fl. Geld ıc, während des Gälıfes entwendet, dem 
Mrparrmeißer Erich in Waflermungenan ein Schaf 
(Bertb 11’, FR.) aus feinm Ehafftall geftohlen, den 
Raab'ihen Wirtböleuten zu Igelsbah mittels Gin 
fleigens Fletjch und Alcdungsküde (With 59 fl. 
30 Fr), Dem Exreiner Dürnverger zu Denm:nlone 
zwei Usren (Werth 17 fl.) gefioblen, den Dauter- 
geiellen I BWielard von Obererlbach and Eiſerſucht 
mittils eines Prügels fo werlept zu haben, daß der 
Et 
wird zu 6 Zahren Zudibaus, deſſen Bruder Jobann 
Gruber wegen Wusbilje, deffin Edwfler RM 9, Hert- 
lein von Dbererlbah wegen Hehlerei bei je einem 
BVerbreden zu 1 Monat, die Zaglöhnerin 8, Sand 
von Dinnenlohe wegen Begünfigung des lhrendieh- 
ſtahl⸗ zu 6 Monaten Gefängrib verurtbeilt, 

* In Bürjburg wurde vom Schwurgericht ber 
ehem. Rentamtögebilfe A. Einger von Ürlangın 
wegen Bırbregens dir Amisuntreue zu 4 Yabrın 
Behungsfirafe; Der Iedige Müllerburige M. Mad 
con Kleineiefladt wegen Raubes zu 4', Jahren 
BZudtsuus; Ber Ichige Schmiedzeſelle J. Sellmann 
voa Zrimberg wegen Beugehns der vorfäpliden 
Aörperverlegung zu einer 1'/,jährigen Sefaͤngniüſtraft 
verurifeilt, und 3. Huppmann, wegen Bergehend 
der Echläger:i ungellagt, freigeſprochen. 

Bürzbarg, 16 Stipi. Der Bartfaal des alter! 
Behnhofee birgt zur Zeit eine inter.fjante, ben verſchle ⸗ 
denen Bauen Unterfrantens entftammend: Obſtſamm ⸗ 
lung deren befte Egemplare zur Reutlinger Ausftellung 
eingejendet werden. (W. Anj.) 

MRaurad, 15. Sept. Die Gholera hat hier an 
Intenfität zugerommen ; bie heute Abend mar »ie 
Bahl der Zomesjälle anf 25 gehirgen. In Behand ⸗ 
lung find 33 Kıanle. — In Sriefenheim find 7 
Kranke in Behandlung, im Ganztn bis jept 39 Todte, 

(FR) 

* Erledigt: Die Lehrſtelle für frarz. und engl. 
Eptacht an ber fgl. Stubienanfalt Rür bırg; Gr 
jammib-jug 600 fl; bie Hauptlchrerfiille an der kath. 
Präparandın-Anftalt in Amberg: 726 fl. 

* In ver Mähe des Dobienlopfes nach Warmen- 
fleina zu iR am 12. d. ein BWaldbrand ausge 
brachen, der bis jet noch mit geldjcht fein fol. — 
In Thannjeld (Ang. Kodfeid) folen am 15, d4. 22 
Bohnhäufer und 26 Scheunen abgebrannt fein, — 
Ja und bei Holzjlirden war am 15. ein fürster- 
liches Hagelwelter; Bäume wurden entmwänzelt usb 
Häufer abgededi ; ein Omnibus mit 11 Paſſagieren 
wurde vom Sturm umgemorfen ; 10 Baflogiere mwer« 
den erbebli verlegt. 


Bolkawirthimaft, Handel uud Bericht. 

Der Magifirat zu Aſchaffenburg hat auf Mar 
trag des Giwerbedereins dir Mepger daſelbſt bes 
ſchloſſen: bei der f. Regierung von Unterfranfın die 
Breigabe der Taxe zu begutachten mit der aus 
drüdligen Bedingu-g, daß damit auch die Breigabe 
des Gewerbes verbunden werde. 

Münden, 15. Spt. Gefern fonfatiite der 
Thierarzt Ex pbert zu Bobenthal, Kantons Dahn, ganz 
mahe der franzöfijigen Bränge gegen Beiffenburg zu, 
durch Sektion. eines Thiers einen Rinderpeftfall da⸗ 
iR. (ML. 8) | 

Bor tämyerer Zeit wies Profeſſor Amer nad, 
daß fi) der Afttieb auf 01 Alpen des Zilerthales 
feit 20 Jahren um 20 p&t. vermindert hat, mas für 
dae gunge Land Tyrol 50,000 Stück audınadt, und 
es it ſonach der Ertrag der tprolifgen Alpen um 
eine halde Million grſunten. Jeht macht die Salib. 
Big. darauf aufmefiam, daß Geljburg im Yabe 
1851 noch 203.496. im Jahre 1857 dagezen nur 
neh 187,370 Etüd Rinder, jomit nad jeds Jahren 
um 16,126 Stüd weniger beſaß und, das Stüd 
durchſchnitilich zu 40 fl. angenommen, ix biefer Beit 
um 645,000 fl. ärmer geworden if. 

In dieſen Tagen find einige Probefendungen 
Saartohlen über die Brennerbahn nach Stalien 
gegangen, denen gößere Zrandporte felgen ſollen, 
wern die erften fi lohnen. 





Gäraunen: reife. 

Welzen. Korn, Gerſte. Gaber. 

ft. ke fie fe, 
Breifing vom 11. Sept 2131 1650 1148 632 
Dettingen vom 11. Etpt.m 3 2030 1318 716 
@ungenhaufen vom 12. Sept 26 7 1720 13 18 752 
E hrobenhaujen vom 12. Sept 24 32 16 29 1225 6.39 
Rejenheim vom 12, Eepr..... 22 24 1740 12 4 6 
Brud vom 12. Sept. 2356 1716 124 712 
Bafjertrüdigen vom 13. cpe 2659 — — 1334 734 
Nürnberg vom 14, Erpt.... 24 3 1726 1416 8 40 
Anita vom 14. Sept... 438 1725 — — 74 
Beifjendurg vom 14 Erpi... 27 14 1949 13.49 3 2 





— — 


Telegraphiſche Couräberiäte. 

Ftantturt, 16. Eedt. Wesſſel auf Kom-on Kids 
barie Y4j. Bien v6r; 65 Unlied Ecale Lon⸗⸗ ya 1 
764; Deir. Yanteintiion 655, to. MAbedil⸗Alllen 1757; Vaor. 
oflbabnetttien 116%; Deſtr. Soſe von 1869 69, sen 184 
734, 53 Oxche. Steralliquer (engl.\,59r, 55 Orm. Katze 
leyen 523, 53 Deiir. Retalligues —; 51 Dayr. Bntelpe Ion}, 
Ar be. 1ög, 48 Erämienebinleibe Bir, 4runerentt 67; 
elıt:b. Frior, Lim. 76, Kavslens 93h, Dingen Mau 
1, Semerircie Metal. v. IR6E 475 

Berlin, 16. Eept, Yan, GerlAbiſenb. Aflitu 1495, 
Kerbb.:Aliien 9, Orfirsram, Sinsttb,eudtien 1314. Wen · 
dabu⸗Attien 593, 53 Yrentı. Aul. 1034. 44 be, 975, 0; Cl 
Metrliigues 47, Sp Teitt. Aat oaal 59; Orr. fi, SON Korte 
v. 1860 69. do. M I Looſe ». 1954 414, ShberAnleipe 
594. Aral, Anleihe 494, IrK2er amerrid, Sande 774; 4, Bat. 
Branisanleibe 974. —, Dcar. Arttit⸗ Atlaicn 744, (alipier 
28, Bombarden 1028: Brätı an Nuakiune — — giant 


Anleben 6565, Otur. N. 330 Loeſe b. 654 72 50 A. 100 
AMe⸗aoſe u 12750 u 500 Hocie m. 160 13.40, 
a. 100. Lasie-m. 1864 75.50, Sanlirin 682 nıcbwklinen 
1£2,80, Di nand a Hhiife Allen 462, Tr, mang Kırar 


E.-Rr. 2248. 
Bean 
Zur Pepabtung des äarialiiden Gteinbrudes 
Langenlop im Eichenbühl, 
delftein, wird Termin auf 
Donnerstag, den 19, September I. J. 
Nachmittags 3 Uhr, 
in der Bernreutber'jcen 
lein Zangenlch, ferrer zur Verpachtung des Tom dem 
verfiorbenen Maurermeiter Erhardt von Mürnberg 
beltiebenen Sſeinbtuches in der Mbibeilung Sulz, 
ber Revier Laufamholz, Termin auf 
Breitag, den 20. September I. J. 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Schwaußenduk anberaumt, wozu Pa&ilufige 
biermit einneladen werden. z 
Tie Pachtbedinzungen werden vor der Verpadı 
tung befannt gegefen. 
Nürnberg, am 14, Erptenber 1867. 
Rgl. Forkamt Laurenzi. 
vb, Erailäheim. 


Eheliche Verbindung. 
Leonhard Müller, 
Marie Müller, 

” arb. Bed. 
Nürnberg, den 15. Eeptember 1867. 


Verehelihbungd: Anzeige. 
zus —— ſtaͤndiget Difar. 
Bellfelder, geb. Mepger. 
Softenbof, den 15. Eeptember 1867. 


—— — 





Sotben wird mir die Nachricht, daß 
Herr Paul Einöle, 
Buchbalter dabier, 

am 11. be. Mi. in cinem Alter von 24 Jabren X 
8 Monaten in Meram feinen Beiden erlegen if. - 
‚ Dirfe Trauertunde widmet allen iFreunben bed treif: 
lien Dobingegangenen, insbefondere den Wigliedern x 
des Babeläberger Stenograpben Bereins. 

Th. Kraft. I 
ONKIRILLSIIALALEILTEO 
EIHEILSEWIHTSHRHHTTLTH. 
Trauerfall. 

. Theilnebmenden Berwandten und Areunden bringe 
ich kiemit_die traurige Nachricht von dem heute Moers 
5* 61. Lebendahre erfolgten Ableben meines 
atten 
dehann Cheiftoph Auppreiit, 
N Rupferfhmiedmeiiter. 
>} 


Um file Tbeilmahme bittet 
Rürnberg, den 14. Erptember 1667. 


— — 
Trauer⸗Aunzeige. 
Theilnehmenden Berwandten und Jreunden theilen 
wir mar anf dieſem Wege mit, daß te heute Nast 


Gott gefallen bat, unfer jünaftes lirbes Kind 
i Johann Lubwi 
in dem zarten Alter von 18 Wochen ju fi zu nehmen. 
Um: jtille Theilnahme bitten 
Nürnberg, 15. September 1867, 
bie tieftrauerndben @ltern 
ohannes Blum. 
Johanna Blum nchf 
chwiner. 
Die Beerdigung findet Dinstag den 17. Morgens 
9 Uhr vom Leigenbaufe aus ju St. Iohannid flatt. 
ER TERE A 


Induftrie- nad Kultur-Verein. 
Mittwoh, den 18. September, Abends 7 Uhr, 
Generalverfammlung. 
Tagesordnung: Eröffnung der MWahlgettel und Mit- 

thrilung des MWablergebniffes. 

Die verchrligen Mitglieder merden erfuht, Die 
nod) rüfftändigen Wahlzettel dem Borfipenden bei der 
Wahlverhandlung zuzußklen. Das Direftorinm. 
Anlehensloofe-Verein zum Fanlbeerbaum. 

Dinstag den 17. d. M., 
General,Berfammlung, 

zu welder mit dem Bemerken eingeladen wird, daß 

fich die Nichterigeinenden den Beflüffen der Mehr 

beit zu fügen bagın. Der Vorſtand. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich biemit, einem aebrien 
biefigen und auswärtigen Handeldftande zur Anzeige 
au bringen, daß er jept im der Wirthſchaft zur guten 
Quelle nähft dem Wöhrterthor S.Rr. 1530n wohnt. 
Auch empfehle ib mein Lager von verjdiedenem 
Obſt, meldes ih im großen und Meinen Vartleen 
tifig@ abgebe. Nudolph Möring, 
Binngiefermeifter um Obſibondler. 
EBalt! Halt! Kault! 
Eine große Partie Eommerbandfhrh: das Bıar 9 fr, 
Dann» Soden das Piar 9 ke., mollene und baum- 
wollene Frauen» n:d Kinderfrämpfe, Unterhofen zu 
fehr billigen Preifen 
Erfte Bubdenreihe. 
Hermann Steinert 
aus Rabenftein bei Chemniß, Sachſen, 
an der Firma kenntlich. 


Der noch bifig und gut faufen will, der bemübe 
fh noch bis Tindtag Abend zur Schweinfurtea 
Srifen,. Bude. 

Zum Schluß noch 6 Pid. trodene Kernfeile 1.M. 
Tolletten.Seife, Hacrölr für jedes Gebot. 

Nur Bude Nr. 36, mittlere Hauptreise. Eins 
gang 'om der Heuwaaze. Whbtungsvell Böhm, 


Ein tüchtiger, Meerfhaumfchneiver wird nah ling» 
land geſacht. 8. 365, 2. Et. 





| 


der Revier Ben» geirennt von der allopathiſchen, heute eröffnet hat. 


irtbihaft zum Gteinbrüd» | 
\ heilt Hautſchärfen, Möthe des Grfihts, Haut ⸗ 





Der Unterjeichnete bringt Hiemkt zur gefälligen 
Anzeige, daß er eine 


homöopathische Apotlieke, 


Nünberg am 16. Sept. 
Dr. HKlecemann, Rarien-Apotbele. 


Scwefelmilh-Glycerin-Seife 
ausſchlãäge, Oautjucken, Sommerfprofien, Flech⸗ 
ten, gelbe, rauhe, tredene Haut und ſouſtige 
Haufubel, und macht die Haut des Geſichts und 
der Sünde fammtartig weich und weiß. 

Wunderlich’s Barjümeriefebrit. 


Damen: Garderobe. 

Meiner wertben Kumdidaft, forwie einem geehrten 
Geſammtpublilum zur Anzeige, daß alle erfäpienenen 
Neuheiten in Joquits, ſowie Herbfl- und Wintermäntel 
argefommen find. Um geneigten Zuſptuch Bittt - 

Gertraud Sauer, Beintraubergaffe 173 
Wollene umd abgenähte Decken 
in allen Größen empfiehlt J. A. Dtt 


- Corsetten 
in reicher Muswahl, neue Fagond, empfiehlt au fehr 
billigen ®reifen z 
Petroleum, 
Abt amerifanifches, befie Qualität, 
bayrr Pfund. 10 fr., 
Lanipenöl, 
feinftes, das Pfund 18 fr., empfiehlt 
J. Groſch, Pindergaffe. 
FETTE IT vvVvv[ 1p 
Der große Audraug BE 


in den lepten Tagen ber vergangenen Woche machte 


+ 


. * . 
* — 


das gewogene 


“es mir unmöglich, elle meine geehrten Runden voll» 


fommen zu befriedigen, weabalb ich Piefelben bierdurch 
freuntli&ht bitte, mid rodmals ber ber 
Meſſe bis morgen, Dinstag Abend, mit ihrem 
Beſuche zu beebren, um den Wünſchen eines Jeden 
nah Rräjten noch nablommen-zu fünnen, 
Hochachtunga voſl 
Schirmfab ilant MY. Löwensteln 
aus Dresden, fal. Hoilielerant, 
bier zur Meffe- mit reier Auswahl von Megem- 
fhiriden, & En-tous-cas 
und Entre-deux 
WEB SKaiferftraße L. Ar. 203, negenüber dem 
Igl. Bezirksgericht. 


— CH — 


Da Unterjeichneter wieder, wie immer, die Meſſe 
befuchte und durch feine feſte und gute Arbeit fi das 
Butrauen feiner verebrien Abnehmer erworben, ſo war 
er nie genötbigt, Ah im dfjentliden Blättern anzu 
jeigen. Da aber durch die große Hiße die Arbeit am 
Anfehen verloren bat, jo bringt er biemit zur Ungeige, 
daß er zu bedeutend brrabgefeßten Preiien abgibt ud 
jwar: eine Vartie Ladftupen für Herren zu 4 fl, 
Halbfiefel zu 4 M. 30 fr. und Amabenflicfel mit 
Schaft zu 2fl. 12 8r., fom'e alle einfhlägicen Artifel 
biligft verkauft. Die Bude befindet fih 3. 
mit Firma: Ph, Schilbert aus Gemünden 
SE EEE SET 
wur” Nur mod bis zum Schluß der Meſſe, 
—— Dinstag den * 7.d4. . 

ndet der 

BE Große Schluß-Ausnerhanf ug 
der eleganteften umd allerneueften 
BF Regenschirme,Sonnen- 

schirme, Entousenas & 


| dar den feinften Bis zu den gerisaften Sorten 


| 


Abends 8", hr, | 





DEF" zu nad) nie dageweſenen billigen 
Preifen fatt. | 
M. Löwenstein, S&irmfabritant | 
aus Dresden, Hoflieferant, 
Berlaufslofal: RKatferftrafe 
über dem Fünigl. Bezirfögericht. 


Restauration Tullnau. 
Mittwoch dem 18, September 
&rosses brillantes Kunst- 
Feuerwerk 
aus dem Laboratorium drö Herrn Sunftfenermerk: 
Meifters Dura in Münden 


nebft 
Eoncert der vollftändigen Mufiffapelle der 
erren Fleißner. 

Anfang der Mufif Rıdmittags 3 Uber, Ende 9 Ubr. 
Unfang des Feuerwerks Abends 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 
Entree à Berfon 12 fr. 

Billete find bei Herrn Steph. BIÖR vis-A-vis 
der Mrauerfirde, Laden Mr. 17, zu baben. 
Ergebenſte Meuhuber und C. ſtäürnlein. 
Warnung. 
Wer Jemanden, ſei es auch meine- Frau, auf 
meinen Namen etwas borgt, erhält von mir feine 
Brrablung ©, Zechmehyer in Märmberg 


Eine gangbare Witthſchaft iſt am einen fautions 
fähigen Mann unter annehmbaren Bedinanifien ſogleich 
oder bis Piel zu verpachten. Mrefie Nr. 59. 

Geſuch 

Ein ſich reutirendes Wirthſchafte Anweſen wird 
in einer kleineren Stadt zu kaufen oder zu pachten | 
gehabt. Dfferten mit H. 87 an die Erped. 3. Pie. 


Entre deux — | 





Togleih geſucht 


L. 208, gegen- | 


E 
| seele Clint. 


Anadoli or orientatiide Zahnreinigungemale in 
@läfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Echachteln zu * 
und 9 fr. Mehr ald alle andern Mittel dient es, um tir 
Zäbne auf die fehmerzloiefle und unſchadlichſte Meije zu um 
nigen und blendend weiß wie Gljenbein berzuftellen und ie- 
gleich Das Zahnfleiſch fe und efumd zu machtn; Enu 
de Mille fleursm ju 6, 9, 18 und 6 fr; Extrnit 
dEnu de Cologne triple ü 9. 15 und 3 fe; 
Ess-Bouquet ju 12, ih mh: Em 
senece of Spring-Flowers, ji 15 fr. und tt, 
das Glas, weft in Paris und Sonden das Dreifoche bezahlt 
wird, Wenige Tropfen dieſer töſtlichen Parfümerien, mekbe 
mit der arößlen Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, 
dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Aleidern 
Handſchuhen x. den lieblichiten und eragitendfien Wohlge 
ru dauernd zu ertbeilen: Madiländtscher Hanr- 
balsam ;u 30 und 54 fr; Enu d’Atirena co 
feinfte flüffige Echönbeitöfeife au Wr. und düfr.: husft- 
Eunig u 15 te; Eis-Pommade a 12 fr. um 
24 fr. dad Glas. Die längft anerfannte Borzüglichkeit dir 
fer renemmirten Parfilmerien und cosmetijchen Mittel maztı 
jede weitere re Be 

Earl Streller, Karlöftrafe $. Nr. 106 

nädft dem bayr, Hof in Rürnberg. 


Warnung. 

Darne biemit Jedermann auf meinen Namen, 
fei es wer es wolle, eiwas zu borgen, indem id 
keine Zahlung leiſten werde. 

Nürnberg im Expt. 1867. 

Rt. Röfel, ‚Brivatier. | 


Da mir von Seite wieler Bekannten bie 
Mittheilung zufam, daß bei meinem heu: 
tigen erften Auftreten aus Anlaß bed jüngſten 
höchſt unangenehmen, mit meinem Namen 
in Verbindung gebradten Vorfalles eine 
Demonftration gegen mid vorbereitet jein 
foll, aögere ich feinen Augenblick, hiermit 
Öffentlih um die Vertretung bed verehrlichen 
Gefammtpublifums zu bitten, welches mit 
währenb meined mehrjährigen Wirfens auf 
hiefiger Bühne viele Beweiſe ber Freund: 
lichfeit, ehrende Beweife der Zufriedenheit 
mit meinen Peiftungen gegeben hat, und ftelle 
mid unter deſſen gütigen sa 
Marie Hain-Schnaldtinger. 

Ein Garten if fogleih zu verpadten. Mäberes 
bei ®. U. Rau, Ratbhausgafle. 





Gin Reibfefel, depoitert, und ein Eäreibtiit, 
nufbaumpolirt, noch ungebraucht, find zu verkaufen. 
Be Om Jc c· ··· · ⸗ 

in Badergehilſe ſucht ſogleich Condition. Räht 
res in der Ep d. BI. 





.__ Peirathögefud. 

Ein junger BWittneer in den BOrr Jahren, Befiper 
eines großen Auweſens mit Wirtdiafte- und Kauf 
mannsredt in einer Provinzialftadt Mittelfranfens 
wünjdt fih mit einem fittfamen, fl ifigen Mädchen, 
tatholiſcher Konfefflon,, das ih zu diefem Bejcält 
eignet und ein Bermögen von 2—3000 fl. befipt, zu ver: 
ebeligen. Göpriftlide Offerten unter’ J. K. Nt 672 
beforgt die Exp. d. Bl. Streugſte Berimiegenbeit 
wird zugefibert und avch verlangt. 


Ein gewandter Bapparbeiter oder Buchbinder wir 
Karleftrafe 8. 89. 

In einer adibaren Bemilie werten Schüler untır 
annehmbaren Bedingungen in Koſt und Logie ge 
nommen, 

Ein folder Burjge vom Lande wünſcht eine 
Stelle als Auslanfer und kann ſogleſch eintreten 
Näheres Lammegafie S 344, 


Für ein Birfige® @ifengeftäft wird ein Lehrling 
gefuht. Offerten unter: Mr. 64 bar die Fre. d DI 

Zajelfelpftraße Mr. 13 ift eime mittlere MWohrung 
bis Allırbeiligen zu vermiethen. . j 

Rücr eine BWittfrau oder zwei rubige Leute ift im 
1. Sto2 eine Meine, hübfhe Wohnung mit 1 Zimmer, 
Allo en, Rüde und Holzlage zu Allerheiligen zu ver 
mietben, Mäheres bei der Erp. d. BI. 

Eine Wohnung von 4—5 Zimmer auf der Lorenzet 
Stite wird von einer rubigen Bamilie bie nädftıı 
Biel atſucht. Adreſſen beliebe man im der Exped. d 
Bl. abzugeben. 

Ein golduer Armring wurde vom Adam 'fhen 
Wirtbfhaftsgarten bie in die Zrpelgaffe verloren. &s 
mird um Zurückaabe gegen Erkenntlichkeit ZTepelgafie 
Mr, 701, obere Thüre, gebeten. _ 

Tom Wöhrdertbor bis zur Zullmau wurde am 
Sonstag Abend eine geldene Brode verloren; der 
rebliche Binder wolle ſolche gegen Belohnung im der 
Grp. d. BI abgeben. 











Telerraphlschre Depesche n. 
(Aus der geflrigen Stabt: Ausgabe miederhelt.) | | 
* Brünn, 16. September. Herr vo. Beuft, ai 


| der Durtreife nad Reichenberg am Bahnlofe alün 


zend begrüßt, fagte im feiner PUntmorte » Nabe‘ 
Et bitrachte die Musgleihsverbandlungen cinem gebelb- 
lichen, glüdlihen Ende zugeführt, und glaube nad 
Geſtaltung der Berhältnifje an dir Erhaltung. der Arie) 
dene, Beweis biefür jei die Wiederaufnahme der bam 
delapolitifhen Beziehungen mit Preußen. Die 
wurde mit Beifalldturm aufgenommen, 





Drau der I. Tümmejgen Offigke ia Nürnberg. — Eypekitiens-dafel 8. Fr. 544 am Aath haus. 


2 





Summer 256 


Der Yränt. Auri .. ® 68 
cafe 1a Hi F en ae 
Pertejährt. reis amfte erbreitu 
für ; Bapern unbıperben für fe} 
N. 1.45 Fr, Alle hal, breifpali. Peiitzeile 
Poflämter nehmen % ober deren Raum 
Beſtellungen an. ju 3 kr, berechnet, 


Rürnberg, 18 September 1867. 


wa Anierate beſoegen; Smafenftein & Bogler in Frankfurt a. M.. Hamburg, 
in Franffurı a. IN. ; 





Bei 
einzuladen, 


Mittelfränkifghe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


t ! Berlin, Bien u. Baiel ; die Yüger'ie Bud: 
E. ort u. 9. Engler in Yerpyig; die (xp. d. Bahrenther Tagbl.; für Franfreid Fa Pk re Sodiete 


Rittwod: Quatember. 


— 
u Sanbfarien-handlung und @. 2. Daube & ie 
gen. d. Anm. Faucher, Laffite, Bullier & Co, in Parit, 


ne en — — — 


Abonnements-Einladung. 
dem bevorfehenden Beginne eines neuen Quartals erlauben wit und zur. Erneuerung dee Abonne 
Rad wie vor wird unſer Blatt feine entſchleden freifinnige Haltung auf politiiem, teligiöfem um» Jozialem Gebiete bewahren, feine beflen Rräite 
—* menfäheitliben Fortſhritie, dem Rechte und der Fteiheit dea Voltes widmen“ und unerfhreden Käpfen für ein geeinteß, nad 


ments auf den „Fräukiſchen ſturier““ gejiemern 
Außen madtgebietendes, 


Te mine und bie 


ern freies Deutſchland. Maher diefer Behandlarg der nationslen Tag:dfragen wird der „Mränfijhe Murier“ fortfabten , eine regelmäßige Zufanmen- 
felung der Übrigen Tageabegebend iten, Drigimal.Eorrefpondenzem aid vwetfhiedenen Rändern, —* bireft bezogene h ——— 
Iden Coursberichte der bedeutenditen Börfen, endlih * allıı —8* auf dem Fb * Handelöpolint. 


tchrö zu dringen. Gin ſowohl umterriäptendes als unterpaliendes Feuilleton, 


der Bolkswirthſchaft und dee Ber 


forie ein j de Wode beigeg:benee Ünterhaltungsblatt dedetripijgen und gemein- 


nüßigen Inhalts Denen zur Ergänzung auf der Gefammtgrbiete d:4 Wiſſeneweriden. — 

Inſerate, für die dreiſpaltige Petitzelle oder deren Raum mar mit 8 treujern bere daet, finder weiteſte und wirkſamſte Berbreitung; der Kopf 
unferes Blattes benennt die birebrlihen Firmen, die id mit Annahme und Uebermittlung berfelben befaffen. 

Man atonnirt auf den Fränkifchen Kurier bei allen Poſtanſtalten (axd Bandpofbeten) zu-1 fl. 45 fe. per Bierkeljahr umd gu 3 A. 30 fr. per Halbjahr, 


bi nit bayerifhen Pohen mit geringem Tıfidlage, 
für Die bleperige Tpeilnapme empfehlen fich verehrten Refern umd Preumden 


Br rechtleitigen Befimmung der Maflage bitten wir, die Bıfellung recht bald maden zju wollen. Mit Danf 


f die Redaktion und Expedition des Fränkischen Kurler. 


Donnerstag, den 10. September: Millela. 











Dentihland. 


Münden, 16. Sept. Na sffigieller Meldung | 


der äftreidgifchen Regierung tritt, der Pofvertrag pwi · 
Sen Jtalion, O-ftreid und dem Poverein am 1. Rov. 
ind Lehen. Briefe nah Italien werden 12 fr, 
Drudjaden bis 21), Loth 2 Pr. Porto Koften. 

X Aus Bayern. Die vom Ausſchuß für die 
foziale @rfepgebung zu Anfang der vorigen Bode 
eingefeßte- befondere Rommiifien bat, um ſich Ihrer 
Aufgabe mözlicht rafch zu eutledigen, in fünf Tagen 
mean Sigung:n gehalten, an melden auch der Der 
freter der Gtaaläregierung regelmäßig thellnahm. Bu 
20 Artit In des Geſch niwurfee über Heimath, Ver ⸗ 
ebelihung und Aufenthalfarecht het fie, von zahl. 
reihen wdaltionellen Berbefferungen abgeſehen, fadh- 
lie Menderungsvorfhläge gemacht, deren Annahme 
die Kommilfton größtentpeils einflimmig empfiehlt. 
Es ift wahrſcheinſich, daß das jept wieder zuſammen ⸗ 
gettetene Plenum de⸗ Aueſchuſſte auf Grund tiefer 
Vorarbeiten die zweite Leſung des Catwurſes in mer 
nigen Eigungen erledigen wird. Die neuen Borihläge 
bejiehen ſich Hauptfägli auf die verſchiedenen Arie 
terien dee Seimotbserwerbes, auf die bejondern Ber» 
bältniffe ter Staatödiener, auf Abkürzung des Der- 
fahrend bei Ausfelung von Berebeliäungszeugniffen, 
auf Ermäpigeng der Vorfhiift, melde Jedem, der 
fid In einer fremden Gemeinde aufhält, eine Anzeige 
bei der Bolizeibehörde zur Pflicht macht, eudlich auf 
die Aueweiſungebefugnih, die im einem Punkt ver 
volfändigt, zugleich aber in mehreren Buntten ge 
mildert wurde. Da nah einem neuerlich gefaßten 
Beſchluß das ganze Geſeß für Me Pfalz nicht gelten 
foll, fo waren au in dieſer Hinfiht mehrere Aende- 
rungen am (Entwurf vorzunehmen. Eé kaun ;. 2. 
In Kolge dieſes Beſchluſſes Die Abſchaffung der Auf 
entbaltifarten und der die @irmanderung von Juden 
erſchwerenden Bıflimmungen für die Pfalz keine Gel 
tung Baben, fomwie ſelbſtrerſtändlich auch die Erleich ⸗ 
terung ded Heimatbörmerkes, welche der Entwurf in 
feinen (jefigen) Mrtifein 6 und 7 gewährt, in der 
Pfalz nicht eintreten, wohl aber denjenigen Piäljern 
zu flatten fommen wird, die im biedjeitigen Bayern 
leben. Gine praftijb wichtige ‚Brage ift e6, ob jeme 
Grleihterungen fogleid oder crft nad Ablauf einer 
Reihe von Jahren in Wirkſamkeit treten ſollen. Der 
Entwurf gefattet unter beſtimmten Borassickungen 
ten Ermwerb der Heimath dur einen Aufenthalt son 
fünfe oder zehnjähriger Dauer. Kann nun die Zeit, 
die Jemand vor Berlündigung des neuen Befehes im 
diefer oder jener Gemeinde zugebradht bat, bei Ber 


grümdbung des Heimatherwerbes in Rechnung kommen, 
oder jol der entzegengefegte Grundſaß rüdfigtelos 
durchgeführt, oder fol der Berfüch gemacht werden, 
einen Mittelweg einzufhlagen? Die Kommiffionsmit- 
glieder fonnten fi über «einen gemeinfamen Antrag 
hin fichtlich dieſer Frage, Die fon früher im Ausfguf 
angeregt worden tft, night einigen, — 

X Aus Sayern. Ge if fatal; daß die Adreſſe 
der 56 oberpfälzifgen Kleriker nit den Ein. 


druck mad, ale wäre fie von einer Verſammlung 


webildeter Männer ansgegangen. ° Die Unterjeidwer 
der Adreſſe wollen „ireimüthig und großartig vor 
der ganzeı Welt“ Zeugmiß vor ihrer“ religiöfen 
Crfinnung ablegen. Ste eıflären ſodaun ihre Bereite 
willigkeit, bie Interefſen und göttlih verlichenren 
Rechte der Kirche zu verireien und zu verißfeibigen 
auf Leben und Sterben. Im.gebildeter Geſellſchaft 
hütet man fi vor dergleichen überſchwenglichen 
Wendungen, die den Siempel der Gejhmadiofigkelt 
und zugleid der inneren Unwahrhaftigkeit am- ſich 
tragen, daher nichte weniger ale „großartig", ſondern 
fomijd und  wiberlid wirkn. Das Publitum weiß 
ja dos, daß Leben und Eefundbeit der 
xletifer gottlob nicht im Mindeften bedroht find. 
Ach Aört eine mangelhaft: Kenninib der deutichen 
Spradregeln, mwelder man mehrfa begegnet. Der 
gleichen jellte in «inem Ggrififük nicht paffiren, 
defiem Mbfigt wergugemweiie dahin geht, der Airde 
ipre „von Bolt gegebene Miffion in Bejug auf 
Unterrit und Erziehung“ gu wahren Denn 
natürlich drängt fi Die Brage auf, ob ein Klerus, 
beffen eigene Bildung fo mangelhaft erſcheint, au 
90:35 gewiß den göttliden Beruf habe, die Bildung 
des Volkes zu leiten. Es ii dies nur eine der 
verſchledenen Betradtungen, zu welden die Schwar⸗ 
derer Adrefie anregt, und wir maßen uns durchau« 
nit an, dem reichhaltigen Gteff erjköpft zu. haben. 

+ Die in Rürnberg unter Redaktion des Rechts ⸗ 
anwaltse NRibermaier erjeinende „Zeitfärift des 
Anmaltvereind jür Bayern” (Berlag von S. Sol» 
dan) enthält in ihrer meueflen Nummer (Band VII, 
Ar. 17) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der fiebente 
Anmwalistag. Voctrag bed Rechtsanwalts Dr. v. Ou⸗ 
termann ıc. (Schluß). — 2) Kiteratur, — 3) Aus 
der Prarie. a, Bewela in Aafehung des Sigend bei 
offenem Kram, offner Gaftarg. b. I. Die Wirfungen 
des Arteſtes; II. Beginn der Wirlſamkelt richterlichet 
Beſchlüſſe; III, Butungen des richterligen Ber 
Außerungdserboted, — Beriätigung. 

wGotha, 16. Sept, Mit Bezinn biefes Monats 
find nunmehr in den fämmtliden @arnijonen ter 
tHürtngifchen Etaatın im Ausführung der Militär 
berträge mit Preußen die kaul. pteußlſchen Bejirts- 
Landmwehr-Kommardes in Zhätigkelt geireten, fo 


‚au fein ſcheint. 


auch dabier und in Roburg. — In Koburg flarb 
am 13. da. im Alter von zur 33 Jahren der berzogl. 
Hoftheater. Drforationd- und Naſchinen · Direktor Wil- 
beim Mähldorfer, ein in feinem Wade äuferft 


geſchidtet und geihmadtosfier Kürfller, der namentlich 


auch von feiner früheren Thätigfeit am National« 
theater in Mannfeim no in weiteren Areifen chren« 
vol bekannt if. — Im Berlin verſchied am 3. d. 
Mis. Heintih Emidt, Gebeimer Regiftrator im 
f. Ariegäminiferiunr, befamnt ald Novellenſchriftſtellet 
Im Srefa, „der deutſche Marryat”, nidt weniger 
au durch feine Devrients.-Rovwellen berühmt, die 
verfiedene pifante Epifoden aus der früheren Aünf- 
lerlaufbahn des gerialın Ludwig Deprient iNuftriren. 
r Grankfurt, 16. Sıpibr. Unfere ſtadtiſche 
Beuerverfigerungsgefelliaft mar vornenberein 
und zu allın Beiten ein veifehried Unternehmen, und 
es wäre. ſeht vernünftig geweſen, mern man fie bor 
Jıbıen ſchon, wie vielfah agilirt wurde, aufgehoben 
hätte. Aber da wurde fie gewiflermaßen ala eine 
fouveräne Eigenihümficteit, d. h. als ein Zepf von 
Anderu bartnädig, in Ehyp genommen und beibe⸗ 
halten. Yept hat ihr-das Domunglüd den Ichtem 
Stoß gegebın. Dährerd man noch vor Kurjem vom 
Semale hörte, fie werde ihre Derpflihtangen erfüllen, 
verlangt jept der Senat für fie ein Darleben aus dir 
Rechnel⸗Kaſſa, damit fir ihre Verbindlichkelten beiten 
könne. Auch das noch! Die ändige Bürgerrepräfen- 
taten iR auf dieſen feltiamen Antrag des Senats 
matürli nit eingegangen, mohl aud ſchon Pedivı- 
gen, weil — kein Geld dazu da ift, wird aber mit 
demfelben eii.e Aommillion jur Prüfung der Lage der 
Berfierungsanfelt ernennen, die ohne Zweifel die 
Lig-idation der Anftalt wird begutachten müfen. — 
Mit der hiefigen Gtadtlotterie bat «4 eine eigett- 
thümlihe Bewandinig, tie auswärts wenig befannt 
Sqchon längere Beit ſchöpfen nämlich 
die Haupttolleteure ten dem einträgliden Beidhäfte 
des Losabririche fa aller Rahm weg und laffen den 
zahlreichen Unterfolckteuren nur wenig mehr übrig. 
Daher bettachten Reptere die Frage der Aufhebung 
der Botterie gar nit mehr ala eine für fle beſonders 
erbiklige. Die Hauptlollekteure abır haben zumeift 
ihre Schaͤſchen längfi in's Trodene gebracht So 
ſchlimm alfo if es nit, daß die Aufhebung viele 
Hunderte von Eriſtenzen zau vernichten drohe, mie viele 
fach behaup.et und geſchrieben wird. Bebeutender in's 
Gewicht falleh dürfte der Ausjal in den Einnahmen 
der Stadt dur die Aufheburg der Lotterie, und dir 
fer Gefichtepunktt werd wahrſcheinlich auch die Regirs 
zung vera:laffen, die Rotterie noch eiw:# länger ber 
Reden zu laſſen, bis die Stadt Gelegenheit erhält, 
mit ihrem Budget befjer im Ordnung zu fommen, old 
6 jet noch der al waͤhtend des P owiloriums if. 





(Eholera) Exit man den Entfichungsgrund der Cholera mehr kennt, ift | genannte Ejfig foll hinteichen fowopt zur Dedisfeltion von Kleidern, Geltirten 


es auch möglid geworden, rationale Heill und Verhütungemittel anzumenden, 
dor Allem gründlide Dedinſektion. Opium wird allgemein als erſtes Heilmittel 
empfobfen. Ein anderes, da eben wieder auftaucht, obwohl ſchon im Jahr 1834 
ron Runge entbet, wird in Genf angefertigt und unter dem Namen „Vinaigre 
pheniqus* in den Handel gebtacht, Diefer Eifig wird aus der BHenilfäure ger 
wonnen, melde bei der Deftillation der Steintohlen jur Basbrreitung entftcht. 


Diefelbe it Müstig, kann jeros in Gehalt weißer Kriflale erhalten werden. Diefe | 


färben ſich an der Luft und am Licht braun. Bei 319 ſchmelzen fie und Bei 
böberer Hige entzünden fie fh, Auf die Haut gebradpt, ver«nlaßt diefe Säure 
ein lebhaſſes Brennen und verbindert die Giterung. Pan nimmt gewöhnlich 
1 Gramme Säure auf 1 Liter Waffer. Die There ſcheuen den Geruch dieſet 
Säure und die Pflanzen fierben in Woſſer, das 1—5 pGt. davon enthält. Die 
Hr pteingenfchaft derfelben iſt aber, daß fir alle Infoforien und Pilze tödtıt, daber 
als befies Mittel gegen die Eiolera und andere vergl. Krankheiten Lient. Ber: 
furche, die in der neceren Brit von @ maire, Liebig, Kopp, Thenard, Dupuptred, 
Mascati u, A. angeftellt morden find, haben ergeben, daß nicht bios die Cholera, 
ſondern aud andere Arınfdeiten dar die Sporen von Piljen, wilde durch Der 
yübrung oder durch die Luft übertragen werden, entſtehen, bei der Aräße durch 
mitrostopijde Thierchen. Diele brauchen eine gemifft Z:it und Bedingunzen zu 
ihrer Entwicklung, daber die, Eriheinung, daß Wärterinnen anfledender Kranken 
nur felten von derem Krankheit befellen werden, während fie Wäſchetinnen raſch 
dakin raffte, Der Sanitäteausfhuß in Paris empfichlt daher 1) Rein'gurg der 
Euft, 2) des Woffers usd 9) Dreinfeltion der Abriite und Gefbirre von Kranken, 
Imn den Parifer Epitälen if ven den 300 Wäſcherinnen, welde dort befäftigt 
werden, keine einzige an der Eholera erfcanlt und von DIL Leichendienerr find 
nur 2 davon befallen worden, Dant den genommenen Vorſichts mahteln. Der 


und Abtritien als zur Reinigung der Luft umd des Waſſers Jedenfalls verdient 
die Sache Beratung, zumal ds Mittel unihärlih if; wir empfehlen daher 
daeſelbe zur Prüfung umferen Herten. (Arhtgbr) - 


D Rürnberg, 17. Sept, Die Ausftellung im Induſtrie- und Ruls 
\ turverein, aber die wir im Mr. 245 d. BI. bereits aue führlich berichtet haben, 
sicht fotwähtend ein zablreihes Publikum an. Es erütrigt uns zur Abfkliekung 
\ unjerid Referate mod einiger Gezenſtände zu gedenken, die ſtüdem nachträglich zur 
' Ansflelung gekommen find. Zunähk von Kunſtſchreiner Schäffler ein höchſt funf- 
vol eingelegter Tiſch, deſſen Beftell von Bilpfiniperarbeit nah finniser Zeichnung 
in der Werkflätte deeſelben gefertigt, dann Metalldrufmwaaren von Drechelermeiſter 
3. M. Herppih: Pokale, Leuchter, Toilettenſpiegel und Peinere Gegenflände von 
ausgezeichneter Arbeit und gefhmadtvolifter Horm; ein hübſcher Tollettentiih von 
Dredalermeiftir Goß, Dfenfdirm mit landſchaftlichen Bild von Brendelmrier, 
Metallbuhtaben von Ehriftian Zinneker, wie fie gegenmwärlig zu Birmen ar Häuier 
und Gefhäftsaudlagen fehr beliebt find, und endlih ein mit Humor jufammen- 
geftellte# „Quorlibet” von allrlei Nippfaden von Boldarbeiter Körber. — Als 
ergänzend zu umjerm früheren Referat erwähnen wir noch im Made der Bau⸗ 
ſchreinetel d.r geſchmadvoll gearbeiteten Barkettafeln aus der Mdeldardi'jhen Wabrif, 
Biele dir fHönfen Gegenſtände find zur Verlsojung angekauft. 





C. H. Im Verlage von C. Duos in Linnich if eine fehr Yoyulär gefchriehene 
Brofhüre „Die Shreden und Gefahren der Rinderpeft“ erſchlenen, welde 
zu dem außerordentlich billigen Ureis von 6 fr. Duck die Buchh mdlungen zu bes 
ziehen if. Der landwirthſchaftliche Verein für Oberfranken hat davon 1000 Grem« 
plare beftellt, um fie an feine Mitzlieder zu vertpellen. 


De ſtreichiſche Staaten — 
sch; Wien, 16. Septbt. Der hanneverjhe 
Minittet a. D. Windiporft iR hier ‚eingetroffen, um 
die Berinögend-Auseinanderfehung der f. bannoser'ıhen 
Familie mit Der pteubiſchea Krane jum aAbſchluß zu 
bringen. Ragdem ber König Georg die durch «ine 
Anertennung der Mnnıgion bedingten Bropofitionen 
Breujend jurüdgenieien, hat Preufen betaunilich bie 
Bedingung fallen lafjen und flatt der von Hannover 
als Tigenthum «6 welfi gen Haufes rellamirien 
Domänen eine GSeldentjhärigung proponirt. Jeten- 
falls unterhambelt Hr. Bindtporf auf Brumdlage dicfer 
iehten Propofition. — Der Bufammentritt ber 
biigöfligen Konferenz dis zur Wiedereröff- 
nung der Sigungen des Meihärathes vertagt worden. 
— Der Raijer trifft morgen von IAchl in der Hof 
burg ein umd Begint fich demnaͤcht nad Sqchoͤn⸗ 
Brunn) wohin das Hygflaget verlegt if. — Der 
Eultan hat dem Reichskanzler Erhen. v. Beuſt in 
Dimanid-Orden in Brilanten verliehen. — Gin 
grofeg Theil der Mitglieres des Hofburgtpeater hat 
an deu Oberfigofmeifter Bürfen Hoyenlohe eine Vor · 
fung überreicht. welche bittet, durch Sqhlichtung 
des zwiſchen dem Deneral · Intendanten Brhrn. v. Mind 
und dem artibifgen Dirckor Br. Laube nototiſch 
bifichenden Zwieſpaite die dem Hofburgtpeater drohende 
Gefahr, die hemäbrte Araft Dr# Repteren zu verlieren, 
beihmwören zu wollen. . 

(Rordinkrumente und fein Ende!) Der 
oftreichiſ be Waffentechniler, Hauptmann viſtotnit, hat 
ein Aepetirgeweht für 60 ſcharft, nachtinauder abzu · 
ernte Schüffe (ohne dabel aus dem Anſchlage und 
Mbdräden zu fommen), ferner eine Nepetichandfanone 
für 120 Schüſſe zu je 5 Geſchoſſin (mit 600 Pto jel · 
tılen- im einer Minute), ferner eigenthümlidh fonftruirte 
16+, 32: und 64ldtbige Kartätihengeihofje Die o due 
Anwendung eines Rohres ober Ruffette abgeſchoſſen 
werden können) zum @:braude für ke Infanterie er 
funden und bereite In «rafıen Modellen ausgeführt. 

Meihenberg, 16. Sıpt. ehr. ©. Beuft if 
um 6 Uhr Mbenrs Bier eingetroffen. ine große 
Renſchenmenge füllte die Bahntoikcafe und die Haupt- 
firaßen der Etadt. Der Ridgilanzler wurde auf das 
wärmfte begrüßt. Firfzis-Equipagen folyten ſein · m 
Wagen Eid zu Liebig’ dabeit. Die Bahnhöfe in 
Reicheuberg und Zurnau waren teforist, Bei dem in 
Kleinstel Raitgefundenen Diner, an welchem aud ber 
frühere fähfijbe Geſandte in Berlin, Graf Hohenthal, 
theila. hm, brachte Oppenheimer einen To: auf den 
Kaifer und den Neihiraih aus; Bahndirel or Bro 
tzant auf das Wohl des Meihhätarglerd , welcher mit 
einem Toaft auf Böhmen ermiberte und bie Roth. 
wendigkeit der Berföhnung der nationalen Perteien 
betonte, Bürgermeißer Schirmer hielt eine Anfprase, 
in wel&er er dem usbedirgien Dertrauen am Den „Ri 
gen:ra’or D.ftreihe“ Ausdrud werlich. 

"WerH, 15. Erptbr. Die Voitaſchullehret des 
Säuldejirte Zambot bereiten eine Adteſſe an den 
Reihstag vor, in melder fie das materielle Elend des 
ungariichen Ledterſtandes zu ſchildern, Klage über die 
heraba ürbigende foziale St. Luug deffelden zu führen 
und Hilfe zu verlangen gedenken. Daß die Lage der 
ungariſchen Voltafgullchrer in der That die traurigfle 
il, dürfte nicht mehr brameifelt werden, wenn man 
wei, daß der Durhiänittögebalt rjelben fih auf 
— 60 fl. jahrlich nebſt freie Wohnung beziffert. 

veſth. 17. Sept. Mitte ft eined Erlafjes dee 
Yufligminifteriums wird im heutigen Amtsblatte tie 
Hreigebung der Abvofatur in Eieberbürgen publijirt. 

Dfen, 16. Sept. Der Reichetag wird definitiw 
auf ten 29. Gepibr. einberufen. Borläufig merden 
DQuotenftagt, @iimb.bifroge umd Proz hordnungẽe · 
Tntwurf vorgelegt wirken. Die Serhandlungen über 
die Grundprinzipien der Wehrverfaſſung ſchreiten vor- 
wärts, doc; gerentt Kriegäminifter John vor der de 
Den Pereirbarurg übır eime Anjahl D.taild die 

chrfommifjion des Reidareiges rinjunernehmen. 

Lemberg, 16. Sept. rgheigog Albrecht iſt 
Beute Abend Hier angekommen und im Gtatthalterei- 
Bräfidial-Palafe abgefliegen. Hrute fi det wilitärifer 
Fadeljug mit Mufit, morgen gioßes Maxdvrr flatt. 

Schweiz. 

Bern, 16. Sept. Mit Rüdfiht auf die in eini ⸗ 
gen Kantonen auftretende Cholera verſchob ter Bun- 
deörath den Zruppenzujammenjug von Payırne. 

° Jialien 

Dir Difigier, ter in Uhore ermordet warde, ald 
er dem Gpslerafanatiemus Einhalt thum wollte, Hief 
Garjone; fein jerfüdelter Leichnam wurte den Schwei 
men vorgeworfen; das Hard Des Mpothelers, 


Dffigier film noch 20 andere Opfer. 

Riccioti @aribaldi bat feinem Bater angezeigt, 
daß feine Bemühungen urı ein Anlehen für die 6 
pedirion mad Nom ia Ergland gänzlie geſcheitert fird. 


C.H. (Roten des bewaffneten 
ſpricht über rad Eheitern des raſſfiſchen 


Inmitten des 19, Jahrhunderte, 


hinter 80,000,000 Pr. Et, 


278.137 Mann, mit einer Ausgabe von 8,576,300 Pr. St; 
4.200.000 Pld. Et. aus für 234,426. Wann; Srant eich hält 404,000 Rınn 
unter Waffen und zahlt 14,000,000 PR. €t.; Jtelien midm.t 6,603,444 ®h, 
St. auf cin 222,321 Mann flarfes Heer; der Brietensfuß von NRordieur,dlan) 
id mwehl nicht unter 300,000 Mann und die Koftn gewiß nicht viel umter 
8.000,000 Pid. Et. Die umgebeure Ausbebung ven 800,000 Menn in Ruf 
and toſtet dem Gtantäjhap 15,250 000 Pb, Et, währen? die eugliſchen Regu⸗ 
\ären, Miligen und Breimilligen die leinigteu von 14,569,279 Pi. Et, toftın. — 


die neue Gallerie Biktor: Emanuel eingemiiht 
ungeheure Menfenmenge rief demſelben Beifal zu. 
Diesen Abend geht der König nad Zürin ab, 





er | 
ju fhüpen ſuchte, ward in Brand geſtect, bie garje | 
Familie des Apothekerö niebergemepelt; außer dem | 





Srieden.) 
Unichens und Reit ea auf Rechnung 
der duch den bewaffneten Frieden verurſachten allgemeinen Bertrauensloflgkeit. 
fogt er ferner, und auf der, Höhe dir venzeil- 
lichen Eiviliiatiom befteht Fer militärische Ftiedenstand aus 2,500,000 BRanr, 
während der Ariegefand auf bie entf plihe Eumme von db Millionen anwädfl. 
Die Koften der Friedendaudrüflung der europäljhen Staaten bleiben wicht viel 
qurüd, Oeſtteich bält befänd!g auf den Beinen 


“ Mailand, 15. Erpt. Der Aönig hat Heute 


Eine 


Rom, 11. Geplbr. - Die Cholera hat wor zwei 


Zagın wieder «ini neuen Aufſchwung gesommen, 
und ft im elam der bıften Quartiere. am Cotſo aus- 
gebrochen. Geflern farb auch Graf Danbdini, welder 
vom Jahr 1850 bis 1865 Generalafjefjor der Polizei 
war, als welder er eime mit beneidendwerihe Be» 
rühmtheit erlangt hat. Ber bei ihm in Bırdadıt 
am, eim Lıberaler gu fein — und das palfıte gar 
vielen, die nichie weniger als liberal waren — um 
den war ed gejhehen. Dandini rühmt: Aid, daß er 


17,000 Pır,onen. aus Rom verwieſen habe, und 


ebenfo zählten diejenigen nad Zasjenten, die er umd 
feine Ebirren der Polig:i eingeliefert haben. (M. 3.) 


” Das „Biornale di Roma“ meldet, das Ab 


feit mehreren Tagen Fein einziger Ghalerajall mehr ia 
Albano gejeigt hat. — 


Ja Berona if, wie ber 
„Rovimento” meldet, der etſte nad den Srund- 


jagen der deutſchen Konjumvereine errichtehe Berkaufes 
laden eröffnet worden, Der Aojap mar von Anbeginn 
an ein jo ungemöpnli flarter, daß man bereits Ip 
einen jweiten Laden xad demſtlbin Syſteme ju et ⸗ 
öffnen gedentt. 


. Brautreig. 
ch. Paris, 15. Sept. Der „Ronitewr” meldet, 


daß der jeliherige Geſandie in Mexilo, Hr; Dano, in 
einem voa Reywork datirten Brief jeine Ankunft dar 
filoft anzeigt. Et war am 8. Auguſt von ter Haupt: 
Kabı Aepito, am 16. von Beta Ctuz abgegangen und 
am 28, mit jenem gejammien werandijgaftsperjonal 
in ten Bereinigten Staaten einget:ofien. 


“r war 
außerdem von den Bedäftsträgern Delgiens und Jia 
Ume begleitet, Dem er Die Ueberzahrt an Bord bed 
Phleq toa angetragen datie. Ungefäst 200 Branzofen; 


Die cdenfalle Heimzulchren wünjgpten, find auf den 
talj. Avije's Phiegeton und Bouver ın Nmyoıt anr 


gelangt. — Die Rachticht, daß bie liberale Partei 


im Rordparlament Hrn. ©. Bıdmard über jene 


auswärtige und deuiſche Poluit zu interpelliten 
gedenfe, entpriht volfäntig den rmwartungen 
d.8 Joucn. d. Deo , das liebendwürdig genug iſt, 


Hm. ». Biemard mit der Birgiljgen Rymphe zu 


vergleiden: „Et fugit ad salices et se cupit ante 
videri". Er werde nämlih fıhe l. ut erflären, daß 
er nicht befragt ſein woll:, aber es nidt gar unan- 


genehm finden, wenn man iha zum Eptechen nöthl- 


gen werde.” — Das „Journal be Bendve* ver 
offentlicht eine Proflamation, welcht das Comité des 
Hriedenstongrefjes in den Strafen vom Genf anſchla⸗ 
gen lup. — Der „Sourrier du Bas-Rhin“ 
jpridt- von der b.abſichtiglen Ausdehnung dir Bejefli- 
gungen »on Straßburg gegen den Rhein za. Ram niuch 
hat man dabei das Augenmerk auf die vom dem Eufe 
jelbach gebildete Linie geridtet, welche [on in jrühe 
ven Rämpfen eine micht geringe ſtrategiſcht Bedeutung 
gewonnen hat. Es ſoll im Plane liegen, vier groß: 
detadpirie Fotte auf dem Grünen Berg, auf den Höhen 
won Hausbergen, lints und reis und bei Höhnheim 
gegen BWanpenau zu anzulegen. 4 mürde dadu:d 
in dır unmittelbaren Mühe don Gtrafburg ein großes 
verſchantes Lager gebildet, das von dem Rain und 
einer leicht unter Waffer zu ſehenden Landfirede einer» 
feitö und dem vier Boris andırerjeitd gededi würde. 
Der Kaifer fol fürzlig bei feiner Durchtelſe das Zur 
zain ın Augenjdein genommen baden. 

“ Die „Epoque* will wiſſen, daß Bürft de la 
Tour F’Auvegne, der Frankreich bereits Feeitag zu 
verlaffen beabſtizte, um auf feinen Grjandtigaite- 
poſten in London zurüdzufehren, den Befehl erhalten 
Habe in Paris die Rüdtehr des Kaljers von Diarrig 
abjswarten. 

Niederlande, 

Haag, 15. Erpt,. Die Polizei dat Heute ein 
Y: divimuum, Namens Gırdinier, verhaftet, bei welchem 
man etwa 500 falſche amerifanijge Obligationen von 
je 1000 Dollars, tie Hier nabzemadt werben find, 
fand. Es if fehr wahrſcheir lich, daß die Kälber 
Beziehungen in Gurosa und ausmärls haben, Mehr 
vere faljde Obligat onen find bereits im Umlarf. Die 
Pol zei ſlellt eiitige Radjorfgungen av. (fr. 3.) 

Lugemburg, 9. Ep. Rech dem „Lupemb. 
Gourier” bat gefern Die Echleifung der deſtungewerle 
begonnen mit Sprengung der Bieiler, welche die Paſ- 


ı fage zwilden den Thoren an dem Bege jum Gentrals 
| bahndof hinderten. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Exp. Die Königin, Bein 
jelfin Teyta, der Rd-ig von Griechealand und bad 
zuffiidge Großfücktenpaar reifen mo-gen nad Rumpen ⸗ 
heim ab, um der Beifepung der Leiche des Landgtaſen 
Milpelm beizumohnen. — Die von mehreren Beir 


tungen gebradte Rachicht, Herr dv. Quaade habe 
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yar Führung der Verhandlungen den Beiſtand von 
Rechtekunbi,en wetlangt, entbehrt jeder Begründung. 


R RMRuhlaus. 
Petersburg, 16 Sept. Depelder and Livadia 


melden, daß der Kalfer, deffen Befinden cin vorireff- 
lies iſt, feine Rüdteije mad Veiecaburg auf den 


25. d. fegefept hat. 
G6pyenien 


Madrid, 14 Erpt Der Gouvern⸗ur fordert 


Die Befiper von Baffen, die biegu nicht autorifirt find, 
auf, Fiefeiben innerhalb 3 Tagen abzulicfern, wenn 


nit, jo melürden fie als N bellen behandelt. Der 
Befehl, welchet die in Urlenb befindlichen El 


datın in den akıivn Dienft zurüdcuft, it jurüdge- 


nommen, 

Madrid, 14 Ervt. Die legten Banden, meld: 
fi in ’Extslorien befanden, find verſchwunden. Im 
ganzen Lande herrſcht Ruhe. 

Boertugal, 

(Ein Ultentat.) Auf den Aönig von Per. 
tugal fol ein eigenthümliches Attentat flattgefunden 
haben; bei einem Gang dur d.e Gtrafen won Lifja- 
bon fprang ein Affe, der gerade feine Kunffüde zeigte, 
auf ihn, und hätte ihm beinahe ertroffelt, che abac- 
wehrt werden konnte, Belanntlih hatte Der belgiſche 
Kriegsminißer von eimer ähnlichta republifaniicden 
Laune eines Affen ſchwer zu leiden. Das eröffnet 
Dartwin’s Lehte neue Per, peltivta in die Politik hinein. 

Sürtfet, 

Nachrichten zufolge, melde die „N. fr. Pr.“ aud 
Konflantinopel erhält, ſteht dort eine Minifterkrife 
bevor, wilde dur die Ankunft Mufapha Pazpl 
Baldas beſchleunigt werden dürfte. Der mine: Coup 
Fıad Bajhas, eine Annäherung an Rußland zu ver- 
ſuchen, ſcheint tetal mißlungen zu jein, und aud die 
Stelung dee Eteßvejleta Ai Paſcha ſcheint erigüttert 
zu ſein 'Der „Liberte* wird aus Konſtantiropel 
unt.em 5»,  gefrieben: „Seit der Rüdkehr des 
Eultans if der präfumtive Ihronerbe Bring Murad 
Efendi (Sohn Des vorigen Eultand Abd! Medjir) 
in jeinem Palaſte ein Gefangene. Gr b.findet fih 
besfäblid unter Edlof-urd RiegT; man bat ihm 
eine Bſerde und Bagen, fomie feine Pacht abge 
nommen, und fogar fiinen Lehrern und gemöhrlicen 
Dienera wird der Butritt zu ihm dermeigert,“ 


uUmerite. 


. Remwyort, 15. Sept. Nah der Tribunt“ ift 
ein ernfter Aompetenzforiflitt zwifden Grant und dem 
BPräfidenten ausgebrogen. Der Fenierlongreß in Ele 
veland tagte bei geſchloſſenen Thüren; nad dem „Dr 
ruld* wäre ein Zug nah Kanada organifirt morben. 
Mehrere daytijde Städte haben Cabal die Bräfident, 
[haft angetoten. Ealneve if anzeblih Nüchtig. In 
Domingo umd Hayti ift die Unionsbewegung jor- 
f&reitnp. 

” Mas Brafilicu hat das franzöſiſche Paquetbso: 
Gallenne über Rio Janeiro Nachtichten mitgebracht 
deren zufolge die brafilianifdge Arınce ihren Ungebunge- 
marjd fortzefept hat, und fi bereits eine Gtunte 
norköftlig von der Feſtang Humaita, die demnächt 
unter Ritwirfung dis Geſchwaders, von der Lanpjeite 
belagert werden sollte, befindet. — In MRato » Gron⸗ 
folen die Brafilianer einen glänzenden Sitg erfochten 
haben. Sie Yätten das Zort wirdergenommen, defſen 
fig die Parayuiiea bei Beginn des Rrieges bemädhtigt 
hatten. Ale paraguitiigen Gtreitkräfte fielen den 
Brafilianern in Die Hände, der Yaragultiihe Beneral 
felder wurde getödtet. Außerdem erbeutetin die Brafi- 
lianer in Eorumba 8 Kanonen, Waffen und Broviant 
uad befieiten 500 brafilianifhe Kriegägefangene. 

San Domingo, 31. Auz. Salnase iſt in Folze 
des ausgebrogenen Aufſtandes in Haiti flchtig gr 
worden. Die Peäfldenifhaft wurde bem General 
Gabral angelragen, 


Münden, 16. Sept. Ya Betrefi der Vermab⸗ 
lung des. Königs wird heute mebrfah und mit Be— 
Rimmtseit werfihert, daß dieſelbe jedenfalls nicht wer 
dem 23, Okloder Rattfinden werde, (M. Abdj) 

* Münden, 17. Sept. Dir Ma;iftrat der Statt 
Bürzbarg hat am den biefigen Magifrat ein Schzeibr, 
begügiih der Herfiellang eines Perbendes unter 
den größeren baytiſchen Etädten gerichtet. 
dahm gehend, daß, nachdem die B rmaltung und &- 
fHäftsfürring In den größren Etädten bei gleider 
Berfaſſung und ähn'ichen L:bensbedingungen ia vielen 
Rigtungen gleichartig feien, man ſich bie gemadhiem 
Erfahrungen und getroffenen @intihtungen gge..ititig 
mitth:ilen fole Diefes Bebürfrig fei won den nor. 
deut chen Etädten ſchon lange anerkannt worden und 
babe zur Gründung der Srädteage grführt, meld: 
Einriäptung jedoch ſich niet für den angefirehten Zur? 
empfihle; mas beſte Mintel wäre wohl die Schaffung 


Der Londoner Eronomif | Diefe Summen flelen den jährlichen Pris vor, um welchen wir einen unſichten 


unterbrochen wurde. 


kat. 


Epanien gibt 
ihres Lbe.d vo 


niffe. 


Brieren v.rfigern — tinen Brieden, der feit 15 Jabren dutch 3 große Sure 
Die Belommräßungen eimiblichih der Mrieadflotie Am 
noch bedeutender, ale die angegebenen Zahlen, nicht weni;er ald 100,000,000 Bi 
Et. jaͤhrlich Das Ehlimmfte an der Sade ift, daß, wenn »un diefer umgebeun 
Aufwand gemadt if, Europa nit um eine Büfferling m hr Sicher heit fͤr 
Das ift die Ironie der Situation. — 
& ſammtkoſten der Bewaffnung b.rednet 
daraus entftcht, deß 2°, Midionen Menden in ber vo cn Blüthe und Ari 
grodultiver Arbeit fern geb⸗lten find 
für jeren Mann gerebuet, wacht 39 Min. Bid. Et. ver Jabr, 
wir zäslen den Unterſchled zwiſchen ihrem Lohne und dem Werthe ihrer Etzen 
Wenn wir 200 Mill. P. S. (d d.c. 2400 Mil Bulten) ve Jahr annc 

ale Geſammlverluſt Europas iı Baaremund ale Folae der gezwungenen Abhaltung ve 
\ Ser Arbeit, jo wü.den wir nicht weit con der Wahrheit fein, b.joxters wena wir ii 

fallmme Wirkung dr Unfih:rheit auf den Unternehmungsgeift mit inkegreifen, 


Damit find aber noch. nidyt di 
Dazu kommt roh der Berluft, ke 


Em Shilinz Zarloh 
Daja mühe 


= 


Spar- u. Verschuss-Kasse 
es 
Bittwen- u. mega 
gr 4 für Nürnberg u 


Bun und — — werden % 
Bureau L. 9, fowie von den Eintajfierern 


Särepfer 8. Mr. 574 b., und Start L. Nr. 577, 
jeden Tag entgegen genommen. 
Lerbſt. Onbierter. 


Daſſel. 


einde en mit jehr guter fewerfiberen 


teindschpappe 
liefert die Dahpappenfahrit 
den DWup zu 2%; kr., 
tingebett zu 4'/, mb 4 Mr. 
Gg. Dörr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplag . 514. 
Kabrif bei Et. Johannis, 













Petroleum, 
ächt amerilanifdes, bee Qualität, 
bayır Piund 10 kr., 
Lampenöl, 
feinftes, das Piund 18 Fr, empfiehlt 
J. Groſch, Bindergafie. 


Wollene und abgenähte gehen 


in allen @rößen empfichlt A. Dtt. 


Corsett F n 
in reicher Auswahl, neue Bagond, empfiehlt au fehr 


das gewogene 








biigen Breim 3. A. Ott. 
Mainz. Es finden Frauenmzimmer behufs ihrer 
Entbindung 
unter ter größten Berjähriegenbeit freundliche Auf 
nahme bei Ftau €. Menbert, 
Grburtehelierin, Buintinefr. Mr. 20, 
 -Schnupftabake. 


Parifer, von Bernard, Lopbet, Schürer, ofen und 
und in Buͤchſen, 
Rays de Rancy Re. 3 in "/, und !/, Büden, 
in ganz friiher Waare billlgſt bei 
Sarl Hutelmeper, 
innere Raufergaffe 8. Mr. 790. 


Sebensoerißerugohanh für. Deutschland 





otha. 
‚Berficherun: —— am 1. 
Septbr. .  55,319,000 Zplr, 
fein genbiami. Eepibr. 
867 . j 14,300,000 Thlr. 
Ja —— pr. 1866 2.468,107 Zhlt. 
Dividende der Berficherten 
im Jahre 1867 36 Proz. 


Diele Anflalt grreährt durch den großen Umfang 


und die folide bupotbefarische Belegung der vorhandenen 
Bonds chen fo nachhaltige Sicherheit, wie durch tie 
unverfürgte Verteilung der Ueberſchüſſe an die Ber: 
ſicherten mö:lisfte Billigkeit der Berfiherungateften; 
Derfiherungen werden vermittelt durch: 

Lödel & Merkel ! 
Karl Bernheld 

Bil. Wirth, — Re. 329 \ 
Weder Pohl in Ambera. 

Auguft Stern in Dintelabüpl. 
—— Peter Schmidt in Erlangen. 
haun Adam Gebhardt in Fürth. 
- G. Andreae in Heidenheim i/®. 

G. Oſterchriſt in Herabrud. 
Adolph Wal in Hof. 
Wilhelm Glenf in Begnik, 
U. K. Schwarz in Schwabach 
Johann Huber in Saizbach. 
— Schil ffarth in Bafferträdingen. 
G. 8. Kreauf in Bunfiedel. 


Neue Vollhäringe, 

dergleichen ſelnſt merinicke, empfiehlt 
Lubiw. Kappelmeyer, 

u L. L. Rr. 407 407 beim weißen Thurm. 


Für Mühlenbefiter. 

Eine große] Partie Andernacher Mühlkeine if 
wieder eingetroffen und empfichlt ſolche zur geneigten 
Abnahme Adam Stödlein’s ZBine, 

in Bamberg. 


TE EST TEE TEE EN EEE 
Flir Schuhmacher. 


Bon Frankfurter Reſſe retournirt, empfehle 
mein wohl afjoıtirts Leder ⸗· Lager unter Zu⸗ 
figerung billigfter a folideher Bedienung. 

"Leopold Hirschmann, 
einmarft 8, Rt, 307... 


in 
Nürnberg. 











Petroleum, 
waſſerhell, ädt amerifanifä:#, das bayer. Pf. 10 Er., 


Lumpenöl, 
das bayır. Pi. 18 fr, bei Friedrich Hahn, 


Mitte der Bindergaffe. 


Weinwirthsehaft zum Pesthorn. 
Unterzeigneter empfiehlt reinen badiſchen Roth⸗ 
wein die Flaſche 27 fe.; fehr guten 18627 Weißwein 


die Blafhe 18 fr. Gg. Döring. 


Ein tätiger BuKbindergehlikfindtt ſoſort Rai 
‚Dition bei gr. Ehemann in Rämberg. 





Ay! St. Gu 


bei — De in 


—* und Pflegeanſtalt für Nerven · und G 
mgebung (Schlo 

nahme gewahten ju können. 
der ditigitende Atzt: 


I 





und Part „Fantaifle”) anmutbig —— Landſitz. 
Jede gewünſchte Auskunft eribeilt unter Zufendung des Programms der Anftalt 


Für Auswanderer. 


Ueber 

Havre Bremen und. 
ntwerpen 

erpebire ih et und Reifenbe 


mit Fo: und Dampfigiffen nach allen 
norbamerifanifgen Sechäfen in 12 


enberg 


anern, 
franfe männlihen Geſchlechte, ein in reijender 
iſt ſtete in der Rage, Patienten Auf 


Dr. med, August Falco. 








Abfahrten monatlid. 
Nähere Auskunft bei unten verzeicgneten Agenten we bei bem General:Agerten 


Is Bothof ı in Aſchafſenburg. 


ee. Brunner in Mürnberg. | =: dl Berger in Windsheim. 
v 


mmert in Erlangen. 
Iob. Lehner in Fürth. 
I. 2. Schwarzkopf in Herssrud. 
A. — in Ansbach. 


Klavierſchüler, 


die von muſikaliſchen Eltern oder Gouvernanten, 
von angehenden oder routinirten Klavieriehrern 
in den erſten Anjangsgründen unterrichtet wer ⸗ 
den, können, wie durch mehr als 150 Beur- 
theilungen aus Mufit- und Echulzeitungen , jo 
mie von Aunftautoritäten und Lehrern (Abdruck 
im Profpekt), unmiderlegbar ermiejen iſt, dur 
feine Alavierſchule leichter, ſchneller und fiherer 
eine nad allen Seiten hin getiegene mufitalijcye 
Ausbildung erlangen, ale dur die unter dem 
Zitel „ Klavierunterrichtöbriefe* herausgegebene 
Klavierjhxle von AM, Heunes (Leipzig bei C. 
U. Händel, Eurfus 1— 5, enthaltend in 250 
melodifhen Zenflüden auf 874 Drudjeiten mit 
Zert das vollfiändigfte Unterrichtsmaterial für 
die erſten 3—4 Yahre, Preis geheftet 6'/, Zhlr., 
mit 5 Einbanddecken in derſelben eleganten Form 
mit Zitel in Golddruck, mie jolde für das 
Gpemplar Ihrer Königl. Hoheit ver Frau 
Aronpringeijin von Preußen angefertigt 
worden find, Preis 8 Thlr,) Damit jedoch Jeder 
ſelbſt prüfen Tann, melde Bortheile dur dieje 
nad logijden Örundjäpen aufgeſtellte, geiftbit- 
dende und luſterweckende Lehrmethode im B.r 
glei zu allen andern Klavierſchulen erzielt und 
mit welcher Freude ſelbſt von minder begabten 
Schülern die das Angenehme mit dem Rüßlichen 
verbindenden Uebungsftüde gejpteli werben, verfendet 
die Erpedition der Alavierunterrichtebriefe in Wies · 
baden ausnahmameijt den erfien Kurjus (enthaltend 
50 Tonflüde auf 152 Drudjeiten mit Tert) nebſt 
Ptoſpelt gegen Poſtnachnahme von 54 fr. (anftatt 
Des Ladenpreifes von 1Xhle) ala Probe und 
verpflichtet ſich 14 Tage lang zur Rüdnahme der 
Sendung gegen denfelben Poſtvorſchuß. Zu 
einer ſolchen Beflellung genügt Die einfache Ueber« 
fenbung eimer gebrudten oder gefchriebenen 
Adreßlarte franco unter Rreujband. Lehrer 
handeln nur in ihrem eigenen Jntereſſe, wenn 
fie die ohue Riſiko gebotene Gelegenheit benußen, 
ein Wert fennen zu lernen, von dem ſchon jo 
viele Lehrer bedauert haben, dasjelbe wegen ber» 
ſchiedenet Borurtheile nicht früher kennen gelernt 
zu haben. 





Restauration Tullnau. 


Mittwod den 18. Eyptember 
Grosses brillantes Kunst- 
Feuerwerk 
ans dem Laboraterium dis Herrn Kunfifeuermwert- 
Meifters | — Münden 
Concert ber vonfändie Er Mufiffapelle der 
Herren Fleiſner. 

Anfang der Mufit Nahmittage 3 Uhr, Ende 9 Uhr. 
Unfang des Jeuerwerka Abends 7 Uht, Erde 9 Uhr. 
Entrö: & Berfon 12 kr. 

Billete find bei Harn Steph. BIÖR vis-a-vis 
der Frauenfirde, Laden Ar. 17, zu bab:n. 
Ergebenfe Meuhuber und C. Körulein. 


Cafe chantanı 





Gymnaſtik uud hum e Borträge. 
—— aß dur Tre die Hälfte, 
Logen & Perſon WO fr. Anfang 7'/, Uhr. 
3: F. Schultheiss. 
Warnung. ' 
Barne Hiemit Jedermann auf meinen Namen, 
fei ed wer es wolle, etwas zu borgen, indem id 
feine Zahlung. leiften werde 
Nürnberg im Eept, mn, 
8. Möhel, Privatier. 


Neben der Oftenthalle ift eine Parterrewohnung 
mit 3heijbaren Bimmern, Rüde und einem Mait- 
fardengimmer bis Bitl "Allerheiligen zu vermiethen. 
Kährres in Rr. 20c vor dem Brauenther. 


ninger in Uffenheim. 
in Dinkelebühl. 
J. S. Leybold in Rathenburg a. d. T. 
28. leberer in Forch heim. 


Ultar-Wahölerzen, dergleidın Wachs ſtöcke 
einfa und verziert. empfiehlt zu billiaſten Preifen 
Ich. Paul Winter, Irrerfiroße, 
beim roten. RE 
Betten, faf tigen Emmentbaler, fowie guten reis 
fen Limburger Släfe, ale auch neue tohe und neue 
engl, marinirte Öäringe, Sardellen, Capern, 
Senf und mafferbelie+ Weirolenm empfiehlt bilisft 
Koh. Paul Winter, Irraftrabe. 


Mebrere zwiſchen Steinbühl, Lichtenhof und @ibipen- 
hof nähft dem I gieren Orte gelegene Belter und Wie 
fen „werden am 

Wlontag den 23. Septbr., 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle parjellenmeife derpachitt, wozu 
Vachtluſtige biemit eingeladen werben. Zufammen- 
tunft am ioı. Weide thäudgen bei @ibigenbef. 


Ein fehr gut erhaltenes Pianino, 6° 
Dftav, if billig zu verfaufen. 














Neue, gut gearbeitete Möbeln, ale: Sopha, Exfiel, 
Ziſche, Exkretäre, Kommoden, Aleiderfkränfe, Belt 
Rätten und Watragen, find billig zu verfanfen. 

Katbarinentlofter L. Rr. 590. 

Eine Partie‘ trodene Eandfteine find billig zı ver- 
taufen. 8. 1162, 


Ein fplides, befondere i im 1 Detail» Vertauf fbr gr. 
mwandtes Prauenzimmer, welchtaſchon mehrere Jahre 
in gemifhten Waarengefhäften ald Ladnetin jervirte 
und empfehlende Beugniffe befipt, ſucht im gleicher 
Eisenjhaft bier oder auswätte baldiged Untertommen. 
Diferte werden unter RB, R, Rr, 1000 durch die 
en. d. BI. erbeten, 


Hriraths - Geſuch. 

Ein Ke⸗ufmann mit eizenem Geſchafte ſucht ſich 
mit el:em bäuelichen, gebildeten Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie zu verbinden. Dfferten mit Bermögens- 
angabe unter FH, G. 4000 an die Erp. d. DI. 

+ Kür ein kiüfiges Cifengefbäft wird ein Lehrling 
geleht. Dfferten unter Mr. 64 dur bie Erp. d. BI. 
Gein 

Ein Ab rentirendes Wirthſchaſfie-Anweſen wird 
in einer kleineren Stadt zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Offerten mit H, 87 an bie Exped. da. Bis. 


Ein fehr gut erhaltener Flügel (Pali— 
ſanderholz) nad nehefter Konftru'tion, 7 Ol⸗ 
tab, bejonderd auch für einen Verein paflend, 
ift fehr billig zu verfaufen 8. 593. 

Bor dem Mortbor ift eine freundliche Parterre- 
Wohnung. 6 Pirgen entheltend, bis Biel Allerheiligen 
zu vermietben. 


In der Nähe vom Markt ift ein heigbarer Baden 

















ſooleich oder bie Biel ju vermiethen. 





Ein freundliches: 8o;is in ſchoner Rage, für eine 
ruhige Bamilie, wird für nächſtes Biel geſucht. Offer 
ten sub R. B. find in ber sr. 4, 218. abzugeben, 


Im Haufe Mr. 159 vor dem Maptbore, neben dem 
Bremgarten, ift bis Allerheiligen der erfie Stod für 
280 f. w vermieten. Näheres Rr 158 daneben. 


mM tethgeiud. 

Zwei Perfonen, ohne Geſchäft im Haufe, fuchen 
anf Ziel Alerheiligen ein Meines Logie in der meitern 
Umgebung der Lorenzer Kirche. Offerlen find zu 
maden Himpfelshof Nr. 53 über 2 Stiegen. 


Im Rofentbal 3. 1557 iſt der zweite Stod am 











nädften Biel um 80 fl. zu vermieten. 








Ein geräumiges Logis im erſten Sloc mit 5 Zim- 
mer, 1 Kammer, Boten und Kellerabifeilung jomwie 
fonfigen Brquemligkeiten if zu vermicthen. 8. 1162. 


In einer gengbarın Lage nobe am Markt if «in 
geräumiger Laden mit Ladenfiube und großer Acker: 
abtpeilung zu vermiethen 8. 1162. 


Eine ſeht ftenndliche Wohnung mit einem Laden, 
befonders für eimen Bader paffend, if bie Ziel Aller 
Heiligen zu vermieden; auch ift daſelbſt ine kleine 





| Bohnung um 60 fl. zu vermiethen. 


An⸗ebach, 16. Sept. (Skmurgeriht) Auf der 
Anklagebant fipt der übelbeleummmdete, ſchon wegen 
Naubes zu Kettenfirafe und wegen gerichtlicher Ber, 
läumtung, verübt durch Urkundenfälſchung, zu Gjäh- 
riger Hıbritsbaudftrafe verurtheilte Maurergefelle Tho⸗ 
mas Weber von Buy, melden, nachdem er erſt im 
vorigen Jahre aus der Strafankalt entlafjen wurde, 
bon wieder eim meueh Berbrechen, das dr MRünj- 
fälfhurg, zur Laſt gel’gt wire, Derjelbe bat rämlig 
ermiejener md zugeftandenriwaßen “13 falſche 1 fl.» 
Stüde an verſchledene Berjonen veraudgabt. Cine in 
Folge deſſen am 20. Mai br. Id. vorgerommene 
Hausiuhung machte num den Verdacht rege, daß er 
auf der Verfertiger diefer unädten, aus Binn nad 
achten Münzflüden gegofienen Münzen gemefen fei. 
Es fanden fih nämlig ein ganzer und eim halber 
Binntel-r, 3 runde Binnplaiter, 3 Stück Holzkolen 
und 2 Lehmkugeln in jeiner Behaufung vor, und 
Spuren von Lehm waren faR an jämmtliden der zu 
Gerichtehanden gelommenen 1 fl-Stüden bemerkbar. 
— Der Angiklagte läugnet und will die falſchen 
Grldftüde von 2 Summen Geldes, die er, bejichungs- 
weife fein Bruder, vereinnahmt habe, genommen haben. 
Klein ea murte zwar bie Vereinnahmung der frag- 
lichen Summen, aber zugleich aud erhoben, daß die 
dabei befindlichen Buldenftüde dt waren. Uuch die 
Angaben tes Angeklagten über die Verwendung de« 
Binns und der Kohlen find unglaubwürdig, wesbalb 
denn auch tie Geſchwornen (Obmann Herr Reifiz) 
Die einzige im Sinne der Anklage an fie gerichtete 
Ftege bejabten und der Gerichtehoſ den Thomas 

Weber zu Sjähriger Zuchthaueſtraſe rerurtheilte,. (Br. 3.) 
ö * Um einer irrthümliden Auffafjung unferer fur 
jen Motiz über die Schwurgtrichtäverhandlung gegen 
Ne Dieafimagr Feſel von @uftenfelsen (ſ. Ar. 249 
u. Blattes) entgegenjutreten, machen mir darauf anf 
merfjam, dab die eidliche Behauptung der ꝛc. Bıfıl, 
von ihrem Dienſtherrn vergewaltigt worden zu fein, 
eine unwahre war, und daß gerade darauf hin wie 
Anklage auf Meineid erfolgt war, 

Ja Bürzburg murbe der Abjährige Tag. 
lösnersiohn Joh. Sundheim von Greufenhrim 
wegen Raubs zu 1'/;jährigem Gefaͤngniß veruriheilt; 
er hatte einer alten Brau von Karbach mittel® Icbend- 
gefährliher Drosung mit einem Meſſet 5 fl. ab» 
gerommen. 

Aldaffendburg, 16. Sept. Rachdem ſich die 
Ginfügrung dır Gaebeltuchtung in der Kapujiner- 
tirche als jeht praftiih bewährt hat, if dieſe jept 
auch in der Pfarr» umd in der Sandkirche eingefüprt 
w.rdn. (Alb. 3) . . 

Augeburg, 15. Sept. (Gchwurgericht) 
Die Taplöhrerin Reg. Alık von Memmingen wird 
morgen des Berbrechens, in den Jahren 1865 u. 66 
on 11 {ven ihr feihft namhaſt gemachten, meiſt lebi- 
gen) Beauensperfonen in Memmingen umd Umgegend 
inxere und äußere Medifamexte zur Bewirfung eines 
Ubortus gemerbsmäßig abgegeben zu haben, zu Gjäh- 
tiger Zuchtsausfirafe, dann wegen Mithilfe vie Pfla- 
ſtererewittwe Ellſe Hedi zu 2jähriger, deren Tochter 
Marie Heil ja ljähriger, endlich Jak. Alıh (der 
Mann dır Hauptverbrecherin) gleidfans zu 1jähriger 
Stefängnihfrafe verurteilt. 

Die in den Iepten Tagen bei Lichtenfels geweſene 
Zigeunerbande lagert gegermärtig bei Bamberg. 
— In Bürzburg murde Iepten Montag das Pfund 
Zrauben zu TO fr. abgegeben. — Bor 8 Tagen bat 
bei Grafenwöhr ein Waldbrand bei 50 Tagw, 
Wald alisgebrannt, 


Bollöwirtyigait, Handel und Berkehr. 

Nürnberg, 17. Gepter. (Hopfen-Bericht. 
A. 5:3) Die Hopfenente des Konti.ents, melde 
nun bald beendet fein wid, darf, ehjleig aus einigen 
zenommirten Yroduftionsgegenden Über Minderung der 
erhofften Quantität und Säädigun, der Qualität 
grklogt wird, doch als Pie bedeutiadſte und reichſte 
brjeidgnet werben, feit Hopfen gebaut mird, Im 
gleichem Mape wird aber auch der Rürnbderger Hopim- 
markt in dieſet Saiſon alle früheren Jahre im Ge— 
idyäfteverfehe bei Weitem Üüberteiffen, da die Bufuhren 
ziel bedeutender, an den Marlttagen Dirdtage und 
Donnerstigd vieleiht 1500 bis 2000 Ballen ver 
käuflich fein werden. Much geſtern kamen 150 bie 
160 B:llen zu den Preifen von 62—65; trodene 
Baare in beſſetn Sorten zu 65— 70 fl. zum Verkauf, 
welche größtentheild von den Gpporteurs genommen 
wurten. Dir heutige Markt war bie Dittags mit 
ca. 1200 Ballen befahren; Anfengé war bie 
Stiamung ziemlich flau, fpäter wurde elmas leb⸗ 
bafter umd zwar großentpeild zu 60— 64 fl. verkauft. 
Mofje sd reip. geringere Waare wurde zu 50 bie 
55 fl. und darunter abgegeben, Prima»Qualuäten, 
melde vereinzelt werireien wären, wurden eimas über 
64 fl. bezahlt, Die bedeutendſten Einkäufe haben für 
den Grport flattgefunden, end war der Maut bie 
zum Schluß diejed Blattes faſt gänzlih geräumt. — 
Nachſchrift. Der ganze Vortath if geräumt. Die 
Stimmung bat ſich mit der leßten Ab chlüſſen ge» 
hoben, jo dab noch bedeutendere Quantitäten Nehimer 
gefanden hätten. Ge wird verſichert, daß Bicfige 
Hopfensantlunger feit geſtern 1800 bis 2000 Baden 
vom Lande erhalten batın. Gute Martidopfen 60 
bie 64 fi, Gibirgegopfen 66 A, Hakertauer 60 bie 
65 fl, Schweßinget 40— 64 fl 

V MRürnberg, 17. Eept, (Lardesproduften und 
Baaren-Börfe.) Baizen, Banct.r gekauft 25", Al 
ver 3 Ett. bayr., Banater angebsten 25'/, fl. ver 
3 Gtr. bapr,, Dtober c. lieferbar; — Nogarn, bayıl- 
ſcher gekauft per 8 Er. 17%, A; — Geiſte angebo⸗ 
ten köhm. 15%, M. per 260 Pfund; — Mübipror 
dufte: BDalzenlunftmehl, verauijhlagt, angeboten 


1, Re 5 10 fl, 


% (Biktwalien-Parhicwittspreife in Märnberg) 


am 17. September 1967. 

Wohenmarftis:Kegenflände, PBreife 
Das Pfund Butter, . fl. — 32 fr. bis fl. — 36 kt, 
| Das Pjund Rindfhmal; „ — 30. „ „ — 32. 
Das Bi. Schweinſchmalz. — 2,» .„. — UM, 
5 Etüd Er fr... „— 6. 2 71 = —. 
J .— 368 21-8, 
DR 
Ein Subn....... „-15, „a. B, 
Ein Baar Tauben... „ 16. „ »—- %, 
Das Pjurd Rebflü „ — 15. „ „16, 
Kartoffel d. 6. Mepen ,„ 4, u 2. — 56, 
Das Hund. Arautslöpe „ 6. —,. „ „10. —, 
Das hundert Meerreitig „ 2. — . u .- 1. —, 


krontsseriiber Nidaltıur: Baptis Ganier. 


Telegraphiige Eoursberiäte. 

* frantiurt, 17. Eevi. edel auf Leu⸗en 1195, 
arts 94, Wien 964; 68 Units iaer-Bonds per 1882 
76°; Detir. Bar Ririen 654. be. Kirebit-Mltien 1734; Bapr. 
Ofibıbreälktien 11645 Defte, Droie von 1860 68, vn 1864 
72 55 Orr. Metalligucs (emal.) 58 55 Ochr. Rates 
leben 92, 5} Deilr. Wetelligues —: 55 Bayr. Unleige 1004 
dat de, 134 44 Främieneltnleige 975, 45 Grundiente 87, ; 
@lijab. Sriex 1.Er. 764 Napo ern 9.30, Piindener Rxi. 
1004 Feuerf.eir Mita?. d. IR66 474. 

°ztten, 17. Eepibr 5% Dreralligues 57.—, 53 Nat. 
Anlehen 65 70 Orr. 1. 250 Loole v. 1854 71.50, fl. 100 
Krerillcofe 2 1858 12760, fi. 500 Looſe ©. 1860 8290, 
f. 100 Yosfe ». 1864 7470 Lant⸗Atrien GBI, Serebittifrien 
172.10, Dinaudempfigilti.a tion 461, Gefteivan; Tiealeb.⸗ 
Birien zIR00 NerbAltien 1T0B0; Weiel auf Hund 
bte 102.55 Londen 123.35, Paris 48,95, yranfiurt a. M, 
102,90, Nasrolern. 9,87, fleuerfreie Met. ı. 1966 57.30, 

Newvork, 16 Sepibt Golbagio 3444, W:itja auf 
Enden 1094. Bente 1144. 





Nüruberg, 18 Exp d4iproc. bayr. Obl, mit gang 
jäbrigen Geupons — - , mit balbjäbr. Goupons 1wr 
93H; Aproc. Obl. mit ganzj. Geup. — —, mit balbjäbr. 
Goup. Bb: Ber; &orer Aunot.bi BB Bar: Sapı-c. tl, 
— Jnrlstun. 836 831. Apr. Dfamzir. 59 ; roleiıt 

Dirabritien 1175 1165; Hätntisg · leiser Fiknbahre 
Alien 350; baver 42 Yirimien « zaole 974 974; Tirsbadhe 
rei er Aendar ri ol 104 —. A Hetenen 16.12 Di 


en 585 vr riet BER Pie PS Ei 
10 rt. 35 erh. 7294 ren. a; 1.4,* 
dir, Oikiia cu pr, 100 S. 3,55. 964 
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Anzeigen 
OIICH II II HLIITIHZAILEDO 
x Trauer⸗ x 
x Nas langem qualsollem Leiden entſchlief heute x 

Grüb 10 Uhr, ergeben im Gottes Willen, unſet in- 

nigftgeliebier, treubeforgter Gatte, Bater, Schwieget ⸗ x 

daler, Bhrograter, Bruder, Ediwazır und Onkel, 

Here Zohan friedeich Möilpelm Lorch, N 
x e käonigger Stallmeifter, 

im 58, Lebensjahre, 

Erine Viedeiteit, Menſchenſteundlichkeit und Treue 
* ſichern ibm gewij in tmeiten Kteiſen ein ehrendee 
% Undenten uno und fiille Tyellnayme, um weiche 
wir biemit bitien, . 
x ‚ Nüresberg, 17. September 1667. 
Die tiefbeträbten Hinterälichenen. 
Die Beerdigung finder am 19. d. um 5 Ubr Arub 
x vom Zrauerbaufe im Nonnengarten and auf dem x 
x St. Jobannie· Nirchhoſt hatt x 
Nah dem Wunſche des Verewigten wird gebeten, 
x von den üblichen Iranergeihenten —— zu ehmen. 3 
—— 
OGAHZUIZZZKZHERLTIESTIT 
x Trauer⸗Auzeige. 
X Ipriimchmenden Verwandten umd Freunden bringen 
wit — doch aut auf dieſem Wege — die trauıige 
x Anzeige, daß es Gott geſallen bar, umjera tbeuten 
alten, Bater, Wroßpater, Ontel und Schwlegetvaler, 
Heren Johann Sigmund Mieh, 
N Kortgieher: Dleikter, 
im noch nicht vollendeten 70. Lebensjahre im Jolge 
23 Herz ſſerſucht zu ſich zu nebmen. 
Um ſtilles Berleib bitten 
Kürnberg, dın 17. Eepiember 1667. 
f L die Hinterbliebenen. %K 
x Die Beerdigung findet Donnerstag den 19. Sept. 

Nachmittage 3 Udt vom Leihenbanje aus zu St. Jos 
% banıta flalt. ” 
BUXEIEEZHERMUWMUINIKEO 

Dane. 

Vereh:ten Bermandten, Frteunden und Bekannten, 
b:fonders dem Herren Dütineimeiftern, unſera herz 
liäften Dank für die vice Zheilmabme bei ber Ber 
erdigung des Herin J. Martin Birdmann. 

Möge und Gelegenheit geboten merbın, bei ſteu⸗ 
digen Geeigniffen unjern Danf abjuftatten. 

Die trauernden SHinterblichenen. 

Jeffrey’s BRespiratoren jum Eduf 
gigen Cinathmen ſcharfet Luft, für Perjonen, melde 
an Affeellonen der Brufforgane leiden, find ächt zu 
haben bei Nikolaus Hofmann jun., 

Rümb.rı, Mufeumabrüde, 
Pfälzerwein. 

Der Unt tzeicht ete hat in dem A ler des Maflaner 
Haufes am Lorerzerplog cin Lager von guten rein 
9 haltınen Piälzerweinen afjortirt, um» bittet, ihm 
mit zahlreichen Aufträgen beehren zu mollen. 

Hogadtungevoll Herrmann Orth. 
ise gan richtig gedende Decimal-Brüdenmaage 
von 9 Ett. Trogktaft wird zu kauſen geiucht, 
res bei Hertu Ziſtlet, Saſtwirth zum goldenen Eich 
wagen 
| L. Ur. 





— — — — 


— 


Circus Lorenz Wulf 


auf dem Plärrer. 

Heute rn 18 —— 
Zum Beſten des Barforce- Reiters 

Hm, Denzel Dregler. 


Gold- & Giyerrin-Cröme, 


der Topf von 9 kr. en, 





der Hände, empfichlt im ſtiſcher Fülung 
’» Parlümerie- Fabrif. 


Breitag den 20. Geptbr. Abende 8 Uk 
Bufammenkunit aler L’enzirten Herren Muflter im der 
Eonne im Goſtenhof und mirden dielelben höflich 
erſucht, zahlreicher zu einer zweiten Beſprechung zu 
erfeinen. Konrad Brandner, Mufiter. 

Grit it nicht Aeiſch 

Um uns erlebte Volkewuth durch Slitlichtelt er. 
hoben, kann von eimer Trennung, ale Mann mie Ei, 
= —* a Nein, mid triumphirend, heim 

ten mit meinem Gieg, um'durd höhere cu 
die fittenlofen Renſchen zu — — 

Hänfer:Berkanf. 

Mehrere fi ſeht gut werintereifirende Häufer mit 
ſchönen Läden, Katjerfiraße, grünen Markt, Obfimartt 
gelegen, Preis won 12 bis 80,000 M., find unter 
gänfigen Berhältniffen zu verfauien durch 

rg Belold, Kommilfionär, 
> $. Mr. 278 Geyeräberg. 

Gafhäujer:, Garkũchen⸗ und Bier: 

wirthihaftenBertauf. - 

Sinige Safhäufer, Garfühen und Bierwiribieai, 
ten, melde ſeht ſchwunzhaft bytrieben werden, fin) 
mit mäßiger Anjahluna zu verkaufen durch 

Georg Befold, 3. Rr. 278 Geyeraberg 

Haus-Berkanf. 

Ein im beten Bauzuftande fi befiudliches Haus 
mit ein zerichtetem Schlefjer-@eichäft, IR mit oder ob: 
Seſchaft und Werkzeug zu werfaufen mit geringer Un. 
ichlung durch Geoeg ·Beſold, Kommiifenär, 
5. Re, 278 Orperaberg. 


uß:Berkauf 
NAH dem Epittlrthor ift ein Haus mit Gtalluy 
und Bugehremife, welches ſich hanptſächlich für eina 
——— er Bubrmwerkebefiper eignet, um 
dın * von 5000 fl. ju verkaufen. Anzahl 
5 bis 600 fl Georg Befold, — 2 
8, Ar. 278 Geyettaberg. 


Haus: Berfanf. 

Ein ſchönes Wittelhaus in ſchönſter Lage, Rorenja 
Seite, iſt wegen Bamilien-Berbältniffen gu verfauin, 
Breid 5000 fi. Georg Befold, Kommiffione, 

8. Rr. 278 Geyersberg. 

Gine 29—30jaitige Zither von Balifanderboi 
vor Tiefenbrunner oder Haßlwander wird zu Laufe 
deſucht. 8. Mr. 1158 Zuderfirafe, 8 Stod. 

Zu faufen gejudt. 

Neue Ehneiderfl- in großen, ſowie in Meinırı 

Bartieen werben zu höchſt möglichſtem Preife gefguit 
Tucdhſchneld ⸗Fabrik Breitegafie L. 5425, 
Hanfechaf. 

Eine noch gut erhaltene Plüjh-Barnitur wird ju 
faufen geſucht 

2500 fi. werden an Müerbelligen auf ein ®r 
ſchaͤſta haus zur Musldiung einer Hppothel geiukt. 
Gefaͤlllge Offerte 8. K, in der Ep. d. DI. zu bim 





\ terlegen. 


#“ 


Mühe | 


—  Rorbmader Feiertag, Bürther Etrafe Rr. 40 
ſucht einen Geſellen eu * 

Ein ſelidee Maädchen, weldes tar Pupnaden ja 
erlernen wünjät, wird geſucht mit oder ohne Rehrgelt 

Für ein Gpegereige'äft Im der Nähe Nürnbrrzt 
mird ein angebender Gommis geſucht, der im einem 
ähnlichen Geſchäfte gelernt bat. Dfferten unterH E 

Eine Aöchin, die jeibfifländig koden kann, fs 
fonfligen häusligen Arbeiten untergicht, wird bie zum 
Ziel Alerbeiligen in Dierft zu nehmen geſacht. Räbe 
red Thereflienftrepe 8. Nr. 566. 

Bu einer bürgerlien Yımilie ohne Rinder können 
pwei Schüler, weicht höhere Eulen beſuchen, in Kr 
und Rogis gegen bidige Vergütuug treten. Eewiſſer⸗ 
Halte Auffigt wird zugeficert. Schriftliche Offerim 
beliebe man unter der Mdrefle 7 FH, im ber Gm, MM. 
Bis. zu hinterlegen. 


Stadttheater in Nirnberg. 
Donnerdtag, den 19 Eeptembr. 8. Dorkeiug 
im 1, Übosnerwent. Die Hugenotten, Große Op 
in 5 Alten von Mynbeer Dpernpreife, 


75 Zorenzerftraße, nächft dem Cheater, L. Ur. 6% 
Empfehle id Unterzeich.ieter miin Lager von Berbit- und Winterkoffen in frangöfifcher,,; englifcher mi 


Niederländer Waare, zu ganzen Unzügen; Ueberzieher, fowie feine, franzöfjhe Hofen zu den billignu 
Breifen, und jtrlle fomit an meine werthe Rundſchaft, ſowie an ein hochvetehrliches Biefiged wie admin 


tiges Publitum die freundliche Ditte, mich mit recht vielen Aufträgen ju beebren, da ich mich, jederzeit In 
Me. 0 15, Ne. 1 14, Rr. 2 18, Re. 3 13, Ar, 4 | fleifigen werde, les zu Ihrer größten Zufriedenheit auf das Modrrafte Herzufellen. 


| Hochaq tungevoll 


Franz Heilwig, Schne dermeifet 


er baprifhen Gemeimdezeitung; noeh einen 
itten virl einfachtren Weg endlich gäbe es, die gegen« 
tige Zufendung der neuem Juſtruktionen, Berichte, 
utchten, Zufammerfellungen, Gefhäftsformularien 

x. Schlahllch wird der Mündner Razifrat, außer 
elchem no die Maziftrate zu Rürnberg, Augsburg, 
geneburg, Bamberg, Boyreuth, Ansbch un? Land« ⸗ 
ıt gleiche Schreiben erhalten haben, aufgefordert, ob 
fh der anf Icptgenannte Weile amgefirebien Bır: 
ıbarurg anfhlichen wolle. Dir Nündner Ragifirat 
Härte fi mit Vergnügen hitzu bereit, wird ſich 
«x in feiner Müdantwort ga2zg entſchleden gegen 
e Schaffung einer eignen bayrijgen Ge— 
eindezeitung auéſprechen, da bereite eine ſehr gut 
Ngirte deutſche Bemeindijeitumg beſteht, bei welcher 
ıw zu bidauern fei, daß fie nit wirkſamer unter 
iht merde, 

Münden, 17. Exp. Die Eelmandwir der 
4 Treppeuloips in Shw.bin find geferm beemdet 
orten, Heute haben ſämmtliche Aıheilurgen den 
acmarſch in ihre Sarnijonen anzutreten un? mad 
m Ginteeffen daſelbſt fofort De Mannſchaſten bis 
ıf den gemwöhnliden P äferjfand zu beurlauben. 

(82. 8) 

— Die „Bay“. Big.” freibt: Ge. Maj. der 
dnig ift, wie wir hören, geflern Rachmittag auf 
chloj Berg eingetroffen, 

OD Nürnberg, 16. Sept. Die Hauptagentur der 
ft. priv, erſten ofreichiſchen Berficherungsgefchfäaft 
4 beute ein Eircular verfandt, das fig ia mad 
bendem Sinne ausfprigt: Auf die Anfrage, ob im 
ll: des Uebertritts eines Berfiherten zu einer andern 
ejelfaaft die umabver: inte Prämie rüdwergütet wir», 
vor Allem zu bemerken, daß die f. k. priv. erfle 
treissiihe Berfiherun;agefiüfgaft AG nicht, mie 
ilfach ircig auigefsßt wurde, aufgelöf hat und bie 
erfiherten fomit jauplos find, ſondern fie Hält ihre 
erpflihtungen bis zum Mblauf ber Policen 
n Berfigerten gegenüber vollkändig ein, wenn 
ıptere nicht damit einverſtanden find, daß die Polite 
gen eine gleihlautende der Magbeburger 
erjiherumgsgefelljaft Loftenfrei umgetaufcht 
ird, 6 folgt daraus auch, daß von einer Rüd. 
rgütung der Prämie feine Rite fein kaun, ber 
erjierte vielmehr verpflidtet if, gleichwie die 
ejetihaft den eingegangenen Birırag zu halten. 
einer ber bei der erften öfreichiſchen Geſellſchaft 
ırfiherten iſt vom 1. September ab’ unverſichert; 
r Bıfig der vom Geite ob:ngenannter Gecielät aud- 
ſtellten Police, oder der Rachwele der richtig g-leir 
ten Prämierzablung gewährt vollfländige Giger 
it, aud für jene Pırteien, melde jur Magdeburger 
euercerfiderung übertreten malen, — In ähuliger 
jeife äußert fich ein auf Erhebungen des hayer. Handels- 
iaifteriuund gehügter Artikel der Bayı, Big; „Alır 
ng#, jagt terjelbe, hat die I, öſtreichtſche Derfiche- 
ingegejelfaft vom 1. Sept. an alle Rechte und 
Achten aus ihren gefammten Verſicherungen an bie 
we Geſellſchaft „Tonau* übertragen und lepiere 
zwieder alle am 1. Sıpt. no in Araft fiehenden 
‚uerderfiherungen in Bayern der Magdeburger Ber 
Serungsgelelligaft überlaffen, Dirfes befondere 
eitragsserhältnig Darf, und faan indefjen nur in dem 
inne aufgefaßt werden,. dab ae bei der I. Öfreidhir 
jen Berfiherungsgejeljkaft verfigerten bayeriſchen 
taatsangebörigen betech tigt find, vom 1. Exp. 
ı vom Ifterer Geſellſchaſt aus» umd bei der Mag- 
burger umd bez bei der Derfigerumgagejellichaft 
Donau” (bei Liefer aber dur Bermittiung von Agen- 
an erſt mad Erlangung der Konjefjion in Bayern) 
njuteeten. Cine Derpflihtung hiezu kef-ht 
vo nicht, vielmehr bleibt ed Ihnen unberommen, 
x Beifiherungsvirhältnig mit der I. öſtteich ſchen 
e. fiberungsgejelljbaft nah wie vor bid jum Mblaufe 
r niit ihr abgejhloffenn Verträge fortzujegen. Dirje 
atfägiihe und rechtliche Sachlage, nad welcher Die 
sherigem Derbältniffe der bayeriſchen Etaatsangehd- 
zen dieſer Geſel ſchaft gegenüber eine wjentlice 
enderung in feiner Weife erfahren haben, dürfte ge 
inet erjgpeinen, die Beipeiligien vorläufig voldändiz 
ı beruhigen,“ 

Stuttgart, 16. Sept. Die Wahl MoHi’s umd 

efiner’s zu Referenten der vollawirihſchaftlichen 
smmifjiom der zweiten Aammet über den neuen Bol. 
teind» Derirag macht hier großes Aufichen. 
‚ nachdem Mohl faum feine Eiprift gegen Preuben 
ib den norddeutſchen Bund losgelafien, und bei der 
fannten Partei lung Deffaers in der That ale 
‚e Demenftratien auljufeffen Nun hört man 
5 ne gerüdtweife, eine Arjahl von Abzeorineien 
be beiloffen, heim Zufummentritt der Kammer 
ve Anllage des Minigers dv. Varnhäler wegen Ber 
fungsotiegung zu beantragen. Wir !beilen die ſes 
rücht nur ald Renszeihen der Stimmungen bei 
ı# mit, Jedenfalls werden wir in den nächſten Mo- 
ten bei ums fonderbare Dinge erben, (dr. I) 

Dir deutſche Arbeitertag wird nit am 29. 
pet, ſondern am 6 Dft. zu Gera zufammentzeten, 
d dubel folgende Fragen bihandeln: Drgarijation 
JBerbande, Wehrirage, Probuktingenoffenihaften, 
‚rgbauarwriterfrage, Aber Frauen⸗ und Kınderarbeit, 
# Gmweibefreibeit, Preigüzigkeit und Wegfall ter 
njugsgelder, Über die Verbandat hätigleit ſelt dem 
tattgarter Arbeitertage, Über Konfumpereine, Alters 
riorjung a. . 

Gin Ruarjhreiben des Grafen Bigmard, 
(ars joeben befannt wird, if im hohem Brad ger 
yet, zut Auffläcung über Die Politit des werdbeitt- 
vn Ynndıs gegenüber den ſüddeutſchen Staaten bei- 
.  Daffelbe lautet: „Berlin, den 7. Sept. 
367. Aurer ıc. babe ich bereits Die Meußerungen 
ütgetbeilt, welche ums ſowohl von fat, Öftreidifäer, 
te von kaiſ. frangöfifser Eelte über die Bedeutung 
im den Gharafier der Salzburger Zuſammentunft 

. 


] 


1 


| 





jugelommen find, und melde mwic nur mit Befriebigung 
haben entgegennehmen fönuen. 4 war voraudjufchen, 
daß es ſeht [Amer fein würde, die öffent! Meinung zu Über 
jrugen, da ine Thatſacht, wir die Zufaımmenkunft der bei« 
den mächtigen Ronarchen Angefitid der gegenmärtizen 
Rage der europdijdhen Polttif, nicht eine tiefer liegende Be · 
deutung und weiter gehende Molgen habe, und bie 
Unfangs mit einer gewiſſen Beſliſſenheit und dem An- 
(Seine der Aurbeatigität verbreiteten Nachtichten über 
beabfigtigte oder gefaßte Enrihliefungen auf dem po» 
litifen Gebiet waren nicht geeignet, die Zweifel über 
den Zweck der Zufammenkunis zu heben. Es gereicht 
und um jo mehr zur Genugt mung, aus den Öflrei» 
Kiihen urd franzöfichen Grflirungen die Ber 
fiderung zu entnehmen, dab der Beſuch des 
KRıifera MRapoleon lediglich aus c«inem Ber 
fühle bervorzegangen ift, meldes wir ehren 
und mit Mm wir ipmpathifiten, und daß ber Bus 
fammentunft beiter Herrſcher der Eharalter dieies Mo- 
tios gemahrt geklicben il. Dauach find ianere Un- 
gilegenkeiten Deutflands nit in der Weije, wie die 
erflen Rachtichten es vorausfıgen lichen, Gegenſtaud 
der Befprehungen in Galjburg g mein. Ges if 
dies um fo erfreulider, da die Aufnahme, melde 
jene Nadritten und Porausfepungen in ganz Drutid- 
land fenden, vom meuem gejeigt bat, wie wenig 
dad deutſche Nationalgejühl den Gedanken erträgt, 
die Enimwideluug der Mngelegenheiten der deutſchen 
Nation unter die Bormundijhait fremier Gin- 
miſchung gefelt, oder nah anderen Rückſichten 
geleitet zu ſehen, als nah den dur die mationa- 
len Interefjen Deutſchlande gebotenen. Wir haben 
«4 und von Anfeng am zur Arigab: gemacht, den 
Etron der nationalın Gntwid larg Deutihlands in 
ein Bett zu leiten, im welchem er nit jerftörend, 
fordern beiruchtend wire, Wir haben Alled wermie- 
den, was die nationale Bewegung überfürzen Tö.mte, 
und haben nicht aufguregen, ſondern zu beruhigen ge 
ſucht. Dies Behreben wird und, wie mir koffen 
dürfen, gelingen, wenn aud von auswärtigen Räch⸗ 
ten mit gleiger Sorgfalt Alles vermidın wird, was 
bei dem beutfhen Bolle eine Beunruhigu g hin. 
fißtlih fremter Pläne, deren Gegenſtand «6 fein 
fönste, und, in Folge deſſen. eine getechte Ertegung 
des Gefühle nationaler Würde und Unabhängigkeit 
hervorrufen tönnte. Bir begrüßen Daher bie ber 
ſtimmte Verneisung jeder auf cine Einmiſchung in 
inwere Angelezenheiten Deutſchlanda gerichteten Aoſicht 
im Imterefje der ruhigen Eatwickelung unſerer eige ⸗ 
vn Augelegenheiten mit lebhaſter Genugihuung. 
Die ſfüddeutſchen Regierungen ſelbſt werden und be⸗ 
jengen, d.5 wir und jedes Berjudis enthalten haben, 
einen moralijden Drud auf ihre Extjhliefungen 
ju üben, und daß wir vielmehr auf Die Handhabe, 
welhe fd und zu Diefem Zwecke in ber Lage 
de8 Bollsereind. bieten fonaie, buch ben Derirag 
vom 8 Juli d. J. rüdhalısios verzigtet haben. Wır 
werden »iefer Halturg au ferner ıceu bleiben. Der 
norddeutſche Bund wird jedem Bedürfniſſe der jüd- 
deatſchen Regierungen nach Etweiterung und Bef-fi- 
gung der nationalen Beziehungen zwiſchen dem 
Ehren und dem Norden Deutjhlands auch im 
Bufunft bereitwillig entgegenkommen, aber wir wer 
den die Beflimmung des Maßeé, wildes die ger 
gemjeitige Annähsung ümegubalten bat, jederzeit 
der freien Gurdliefung unjerer ſüddeutſchen Bir 
bündeten überlaffen. Diejen Standpanft glausen wir 
um fo rupiger ſeſthalten zu dürfen, ale wir in 
den ge,enmartig beſtehenden sertragsmäßigen, Br+ 
jlehungen pwiſchen dem Norden und dem Güten 
Deutjglands, mie fie in ren abgeſchloſſenen Band» 
niffen und in der Vervollſtändigung des Zollvereines 
fi darfellen, eine rechtlich um» thatfaͤchlich gefiderie 
Grundlage für die jeiififlän:ige Gntmwidelung der 
nationalen Jutereffen Des deuten Volles erbliden. 
Eure ꝛc. erfudge ih, Eid im deſem inne gegen bie 
dortige Regierung audjufpredpen, und ermädtige Sie auch 
zur Vorlefang diefes Eilaffes, ge. Bismard.“ 
(Edw. RM) 
= Berlin, 16. Sept. Immer und immer de 
mentiren wird zulept m inm Leſein lanzweilig und 
doch kann ich nicht anders ale wiederholen, daß man 
bier won einem Bufammentreffen des Könige 
mis dem Kaifer Rapsleon an irgend einem Dute 
nichts weiß. Der König reift morgen Abend 11 Uhr 
per Crtrazug nach Frantfurt und von da zu länge 
rem Mufentyalt wich Baden und Mainau, um dann 
Anfangs Dftober auf Hofenzollern eimzutreffer. Außer 
in Brauffurt findet auf der ganzen Reije fein im- 
pfang re: Besörben fait, in Frankfurt «ber wird 
der Monar rfreuliges in Bezug auf die finan- 
jielle Ftagt verfünden, denn menn ich recht unters 
richtet bin, if im dem heutigen Kabineteconftil, bas 
unter dem Boıfig dee Könige Rlattgefunden hat, be⸗ 
ſchloſſen worden, die Binargfeage in einer dea Wün ⸗ 
ſchen der neuen Bamdertpri.e günſtigen Weife ja regeln. 
Auferdem b jHäftigte fi das Conſell mit wichugen 
Berwaltungsangelegendeiten. — Der Minifter des 
Innern war verhindert, der heutigen Gıpung der 
fhleawig - Holfeinifgen Bertrauensmänuer 
beizumohnen. Die Deratfungen über die Areidord 
nung find zum Abſchluß gedichen und «# ift heut ein 
Entwurf zu einer Landgemeladesrdaung vorgelegt 
werben, — Die in framgöflidın Zeitungen fignalifirte 
Antwort des däniſchen Kabinets If bier nicht 
eingetroffen. Dee dänijhe Bejandte, Hr, v. Dii:ade, 
hat vorigen Go:mabend dem Grafen Bismard 
einfah angezeigt, Dab er mon - feiner Megie 
rung zum  Bertrauendmann für die Berathuagen 
über vie Barantiefrage ernannt worden fd. 
Der Reichttag beidäftigte ſich in feiner heutigen 
Sipung ausfgrichlid mit der Prüfang von Wahlen, 
deren nunmatht 101 füc gillig erfiärt worden find, fe 
daf mo ger zur Komfituirang des Hanjed geipriitn 


’ 


— 


werden lann. Rachdem nunmehr auch die Konſet ⸗ 
vativen ſich Dafür entſchieden haben, die früheren Prä- 
fiventen Dr. Simfon, Herjog v. Ujeſt umd v. Ben- 
nigfen wiederjumäblen, ift über den Hasfall der Wahl 
jeder Zweifel gehaben. Die größte. Maja ität wird 
Dr. Eimfon als Präfitent ersaiten, meil auch die 
inte für ipn Rimmı, während Ichtere an Stele d. Ben- 
nigfens eirem andern Kandidaten, wahrjheinlih Dr. 
Löwe, aufkellen will. — Ein Aerhöchſtet Crlaß vom 
24. Juni beftimmt, daß die in den neuen Randesthri- 
lea woznenden Meanoniten in Bezug auf tie Milis 
tärdienfteapflicht ganz fo behandelt werden fellm, wie 
tie Mensoniien in der Adeinprovirz, in Weſtphalen 
und in der Provinz, Brandenburg. 

ww, Berlin, 16, Eept. Die Berhandlungen 
über die BWapiprüfung feinen die HRitglieder des 
Reihstags nod wenig zu feſſela. Die Sachſen und 
die Polın find Heute zum Theil erſchlenen. Die 
Privatgejgäite und der Lärm die Hin- und Wieder 
gehend müfen öfter von der Blode des Präfidenten 
unterbrodden werden. — Die KRonflituirung der na 
tionall.beralen Partei wird heute Abend fattfinden, 
G+ iR zu Lonfatiren, da Hr. Meyır won Bremen 
bis jept mit wieder im biefelbe eingetreten if. Da- 
gegen werden wir bal⸗ tie Fıeude haben, einen der 
begabieften Rorppbäen diefer Partei im Haufe zu feben: 
Zweften, ter in der Rathwahl gefirgt dat. — Ueber 
den Etlaß einer Wareffe verlauter nih & Bel minke, 
od ſpricht ib die Mehrzahl der lideralen Mitglieher 
dahin aus, vie Sache fallen zu Laflen, da die Thron. 
rede feine Pankie bictet, Die cine Antwort nothwendig 
etſcheinen lichen. — Dom Rhein ift die telegrapbi,de 
Depeſche eingelaufen, daß die Wahlbefwerden der 
„Rhein. Big”, als feien bei der Wahl von Michaelis 
ia Düffeldorf ftationirie Goldaten für feine BWatl 
überrebet, zefp. dazu beordert morten, durch gerichtliche 
Uxterjuhung fi als rein erfunden erwiefen bat. De 
betscffenden Mlten find nah Berlin unterwegs — 
Sit vou unterridteter E:ite verlantet, gedentt die 
Regierusg, das Abgeordnetenhaus aufzjuldjen. 

Bil der in Reichen bach (Sälefier) Rattgefunbenen 
enzeren Wahl jwilden dem Stadtgerigterat) Tweſten 
in Berlin u Dr. dv. Sämeiper bat der Grflere 
von 4475 abgegebenen Gtimmen 3001 erhalten. 

Göttingen, 14. Sept. Profeffor Dr. Ewald ift 
in Folge feiner Birmeigerung des Huldigungseides auf 
fein Unfugen mit vollem Gehalt und mit der Er. 
laubnif, auch fernerhin Borlefungen an der Unirer- 
ftät Halten zu dürfen, in Raheſtand verfeßt worden, 

(Sqw. RN) 
Tolegraphische Bezeschen., 

* Berlin, 17. Sept. Reichetaz. Zum Präfe 
denten wurde Eimjon mit 132 von 187 Gtimmen 
(gegen Graf Gberjard - Stolberg) auf bie erflen vier 
Boden gewählt. Erſter Dicrpräfident: Herzog Ujf 
(mit 155 Etimmen gegen den Abg. Lörwe), jmuiter 
Bicepräfident: R. dv. Bennlgfen (mit 99 Etimmen 
gegen Löwe und ArmimsHelntihetorf), Die Fuflont- 
verhandluugen der F:eifonfervativen und des Gentrums 
find zur Zeit geieitert, Br 

» * Berlin, 17. Sept, Die Majore Verdy und 
Galus vom Grneralftabe find neh der Ehweiz ge 
reift, um den Mandoern der eidgenöſſiſchen Truppen 
beisumohnen. ' 

* Berlin, 18. Sept. Dir Gtaatdangeizer bringt 
die Ernennung 96 Grafen Stolberg zum Dberpräfis 
tenten von Hannover. ine königliche Prd:e beruft 
den hannoner'ihen Provinzial Landtag in die Stadt 
Hannover auf den 21. Septbr. rin. Die Radriät, 
General Bogel ». Fallenſtein werde feine Demiffion 
nehmen, ift unbegründet. Mehrere Abenbblätter demen- 
tiren die Nahrit von dir Uberzabe einer däniſchen 
Dep. Der daniſche Gefandte erllärte Bismard, 
er ſei zu verttaulichen B.rhandlungen besollmädtigt. 

"Haag, 16. Seyt. In dir bei der Kammer 
eröffnung virlefenen Ihrosrede bey ichnet der Aönig 
die innere Lage als befriedigend, kündigt if pent- 
roürfe, die Bermehrung der Armee betreffend, an und 
erwähnt außerdenrdie internationale Anerkennung der 
Lostrennung Limburge von Deutſchland, ſowie die 
ſteundſchaftlichen Beziehungen zu Felzim. 


Bermiſchtes. 


CAllerlel) Im Nantes wurde am 15. Eept. 
das Standbild Billaulte (des franzöfiſchen Stauts- 
manner) mit glärzgenden Prierlickeiten enthünt. — 
Die am 12, Sept. ». gegen den Hofgerichtaadvokaten 
8. Reuling in Darmftadt unter der Auflage der 
„Erprefiung” Rattgegatte Verhandlung bat deſſen 
völlige Uaſchuld ergeben. — Die Königin von Eng- 
land hat dem Sohn des Sıltars, Juſſaff, cin praͤch⸗ 
tges Album, entpaltend die Photograpbien. fämmt- 
licher Mitglieder der engliſchen Königefamilie, über 
fandt. — Dr. Rosren in Düffelporf, der vor 
einigen Wochen die 20001 Operation dee Scielere 
und die 3000 Operation ciner fünft ichen Puvillen⸗ 
bildung verrichtete, fonnte fürzlisft feine 10008. Etaar- 
operation fehlig begejen. Der Bürzjermeider 
Ritter v. Merione in Galjburg erhielt von der 
Raiferin Eugenie — wehl in Grwiterung des ihr 
von der Stadt Saljburg üserreihten Anfihtenalbums 
— eine fohbare goldene Bujennadel mit Bill nten 
und Bırlen. 

‚ (Eholera) Aus Konflantinopel wird berid« 
tet, d 5 in Folge der zu Teheran mit gofer Heitig- 
feit a Agebrochenen Gholera-@pidemie alle Provenien- 
gen aus Pırfien am der prrfüh-türkiien Grenge der 
reglemeniamäßigen Quarantäne unterzogen werden. 


Tara hrinit 


* Die Kleinkinterbewahranftalt für den dos 
tenger Pfarrfprengel murde im verfloffmen Bir 
maltu-gajahre von 175 Rindern (85 Krasıı, 93 
Rärgen) beſvcht. 


ie ſchönſte Bierde, 


Belanntmadung. m u 
Dom fgl. bayer. Meftorate der Kreit:@ewerb: de die Natur bem Memicen derlichen bat, if ohne 


ſchule Nürnberg 
wird biemit befanst gemadt, daß die Anmeldungen 
jur Aufnatme neuer Schüler 
Dindtag deu 1. Oftober I. 38., 
Morgens von 9—12 Uhr, 
im Lokale der Anftalt zu geſchehen haben. 

Die fih melderden Ehüler katen ifre Schulztug · 
niffe über Fortgang, Fleiß und fittliches Bettagen 
vorzulegen. Den Söhnen unbemittelter Eltern laun 
nad Maßgabe der Umfände das Schulgeld entweder 
zur Hälfte oder ganz erlaffen werben, 

Für Schüler der Anftalt, melde Mohnurg und 
Aoſt richt bei ihren Eltern, Bormündern oder nahen 
Bewandten haben, darf ohne auddrüdlihe Bench, 
mizung dı4 Rektors weder eine Wohnung gemielhet, 
no& ein Kofihaus gewählt werben. 

Alle bisherigen Schüler der Anflalt, melde bie 
felbe fortzubefucgen gedenken, haben fi$ an dem oben 
begeiäneten Tage, Rachmiltags von 2—4 Ußr, zur 
Yrfeription anzumelden. 

Nürnberg, den 10. September 1867. 

Dr. Moje. 






Unjern lieben Bıfannten und Freunden theilen wie 
mit, daß beute Dorgen um ® Ubr unjer gelicbtes 
jüngfies Söbmden 
Hand 
im zarten Alter von 11 Monaten 4 Zaren, nah 
ei „een Rrantfein, am Brechdurchfall verſchie ⸗ 
en if. 
Um Hille Theilnabme bitten 
x * Nünnberj, den 16. Erptember 1967. 
die ttauernden Eltern: 

x Juin Porta. 
x life Porta. 

Tie Beerdigung findet Viltmoh Niadmirtag um 
3 Uhr vom Leichrnbaufe and zu Et. Jobennis flott, 


——— — —— 
Daukſaguug. 

Ih fühle mich gedrungen, dır ebrenden Trauer 
begleitung meines feligen Dannıs, Joh, Ehriftoph 
Mupprecht, Krpferjhmiedmeifter, den ziefgefühlteften 
Dank abzuſtatten, insbrfondere auch ten verehrten 
Perfonen, die fi während feicer mehrjähriger Aranl- 
beit unfrer fo bilfreih annahmen, und wünſche meine 
Erfeuntlihteit bei freudigen Greigniffen an den Tag 
legen zu Fönnnen. Die trauernde Ditime: 


Johanna Katharina NRupprecht. 


Dank, 

Für die innige Thrilmahme bei der Beerdigung 
unferes verfiorbenen Sehnes Friedrich Martin 
ftatten wit allen unieren Verwandten, Breunden un? 
Bekannten unferen ianigſten Dant ab. Beſonderé 
Banfen wir dem Seren Lehrer des Perfiorbesen und 
ten Schülern, die den Berewigten fo jablreih zur 
Grabtaruhe geleiteten, fonie den Herrn Sängern für 

‚ ben erbekenden Grabgejang und vorzugamelfe Herrn 
Pfarrer Irigel für jene erhibente Grabrete. Möge 
es und vergdint frin, unferen Dank in irgend einer 
Deife beihätigex zu fönnen, 

Die ira; ernden Glterr: 
Georg un? Marin Derbfuß, 
. Schuhmachermeiſter. 


Modegefhäft-Eröffnung. 
Den geehrien Damın Mürnberge und Umgegend 
erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, dab 


ih Anfangs Ditober einen 


Mode-Salon 
bon den neueſten Motellen in Hüten, Purhäsrbihen ıc, 
eröffne. 

Mein vieljähriges Arbeiten in Damenpupartifelin 
erwarb mir im vollem Mafe das Vertrauen melser 
früheren Aundſchaft, und berechtigt mid zu der Hoffe 
nung, ſelbte au am biefigem Plohe zu erlangen. 

Therefe Haufenberger, 
Rürnberg, im Haufe Eafe Noris. 
ET DEE EETER ET IST I ATZE FE 

Aechte Glycerinseife, 

unftreltig die befte und feinfte Toilettenfeife, 

namentlib Damen un» Kindern von zartem, 
empfindlichen Teint zu empf bien, da fie die 

Dant, jomohl das Geſicht als aud die Hande 

zart, weiß; und fammtartig matt und vor 

dem Aufipringen un Niffigwerden jsüpt. 
Wunderlich’s WVarümeriefabrit. 


N 





J. &. Wagner, Riemer, 
GEdladen neue Kräme, Hru. Örafjers Haus gegenüber 
empfiehlt: Hunpbalsbänder in veridiedenen 
Eorien und Karben, Hundeleinen mit Garabiner 
unvderwüjtlich, ſowie Beieſtigung der Hundezeichen. 





stoff-Crinolinen 


neuefter und befler Kacon aus elgener 
Fahrik. empfehlen per Stüf von fl.2. 
anfangend bie zu den feinften Eo tın, im über: 
raſchend großer Auswahl 
Gebrüder Huber. 
DER matt dem meißen Thurm 
Nr, 279, i 
AT RETTET BREI 
64 werden jogleih 25 fl geſucht gegen arfiderte 
monotliche Abzahlung. Befäliges Anerbieten bittet 
man unter A. C. in ter @pved. d. BI. zu hinterlegen, 





weiiel das Haar, denm bieles frönt mit Anmuth und 

ücbe feinen Körperbau, und biemt nit nur ale Schmud, 

ee als Schug des menſchlichen Hauptes, zu beren 
altung ſich ber 


BE Fäniländische Haarbalſam 


t 33 Jahren bis jept am beiten bewährt bat, was durch 
e tung der Wifjenfcpaft und durch bie unzählig über» 
raſchenden Ürfolge uns Bewelje länyit außer frage geftellt 
I Das Nusfallen der Haare bürt auf den Sebrauch des 
— Haarbalfams ſofort und dauernd auf, ber 
cd mächtig befördert und ſelbſt kable Stellen be: 






Wuchs w 1 
beiden fi wieder mit bichtem Haare, wenn vie yon re 


nicht ſchon gänzlich wersrodnet find, ober durch fädliche 
Mittel zerjtört wurden. Preis 30 fr. bas feine und 34 fr. 
bas große Glas. 

Augleig werden empfohlen: 


Eau d’Atirona "St 


oder feinste füflige Schönheitsfeife in Guäfern & 20 fr. und 
40 kr. mebit Gebrauhsanmweilung. Diefe Seife ftärtt und 
belebt die Haut, befeitigt leicht umd ſchm erzles alle Dernus 
zierungen berjelben, ald Eommeriproffen, Eeber: und andere 
gelbe und braume Mleden, Kiybiäschen, Wehlhtsrungelm sc. 







-und ertbeilt allen damit bebandelten heilen die auges 


— a MWohlgeruch, blendende Wel 


mE Anadoli "SE 
ober —2 niguugsmaſſe. 


Mebr als alle andern Mittel dient ce um bie Zaͤhne 
auf die ſchnellſte und unidädlichite Weife zu reinigen, und 
biejelben biendend weiß mie Elfenbein berzufiellen. Bor 
vächig in ®läfern & fl. 1 12 fr. und 36 dr. und in Schach⸗ 
tein a 18 fr. und 9, 

Itdiſche Größen, die Ealond der feinen Welt und das 
Orfammtpublitum zellen dieſen Müteln Ihre Anertennung 
und enthuflafliihen Befall und die rübmenden Atteſte von 
Dännern der Wiſſeuſchaft beflärigen den bleibenden Wertb 
dieier dem Wechſe!l der Mode nicht umtermmorfenen Fabtikate. 
Vehellumgsbrieie und Gelder nebit 6 kr. für Berpadung und 
Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Kreller, Karleſtrahe S. Nr. 106, 

nãchſt dem bayer. Hof in Rürnberg. 











In Rr. 94 der Donauzeitung in Paſſau vom 

4. April 1865 liest man. folgendes 
Zeugniss 

Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, hatte 
ohne Deranlaffung einer Krautheit feine Haupt: 
haare ganz verloren. Rachdem er jedoch zwei 
Bläjer von dem Mailänder Haarbalſam des Hrn. 
Karl Kreller im Nürnberg gebraucht hatte, ſah er 
u jener Freude, daß der ganze Haarboden mit 
Haumähntigen Haaren bebedte. Nach Ber 
braud von weiteren jechs Bläjern erlangte er feime 
Haupthaare volllommen wieder, je dafı die zu- 
vor getragene Perüde wieder wurde. 

Garbam, künigl. Bezirke ⸗Amts Bilehofen, den 

24. Mär 1865. 
Unten Wimmer, Shullehrer. 

Den Inhalt des vorſtehenden Beugnifjes nebſt 
eigenbändiger Unterfchrift beftätiget: 

Die Yandgemeinde-Berwaltun 


g Garham. 
Bunger; Vorfteher, Rang, Pfleger. Michael Ras | 


galler, Nitolaus Shrimpf. Mid. Badereder, 


Privat : Entbindung. 

Hiermit bringe ich jur Anzeige, daß Damen, melde 
in Stide und Zurüfgrjogenheit ihre Miede Banit ab- 
warten mollen, bie Arengfte Derfämienenbeit, folite 
Behandlung, ſowle aud die Lebrwolfte Pflege bei 
killigen Bıdingungen zugefiert wird, 

Achtunge voll 
Eliſabethe Drechsler, approb Hebamme, 
$, Nr. 756, Tperrfienplag. 





! Das Neneite ! 
bei 
A. Wahnschaffe. 


Eprikfougueis A 36 fr. 








Ungerbreblihe Puppenkörſe aus Vatentmaſſe 
mit feinen Friſuten 1 fl, 12 fr, ı fd. 30 Mr. 
1. 45 fr 


Mufitslbum A 12 fl. umd 10 fl 30 fr 
Necffairs mit Mufit 9, 10 und 12 fl 
Orlgemalte Holztolldeden zu 30 und 36 fr. 
Schottiſche dito zu 12, 18 und 24 fr. 
Immerwäbrenter Calender ale Berloque 36 Mr. 
Neueſte Mufter aemalter Fenſter Rouleauf 
in Lendſchaften zu 80, 36, AS fr x, 
4 „ Blumenfaden zu 54 fe, I fl, 1 fl 128. ic. 
— TEE RER ET 
ah made hiermit befannt, daß ib auf meinen 
Ramen pemadte Stulden, mögen ſolche herkommen 
von wen fir wollen, feine Zahlung leifte. 
Henriette Brell. 
Fäfler:Berfauf. 

Eamstag, den 21, September, früh 10 
Uhr, werben Jakobeſtraße Mr. 1002 circı 
300 Gimer qut erhaltene Käffer, ganıe und 
halbe Gimer baltend an den Meiftbietenden 
gegen Baarzahlung verkauft. 

Kohann Winter, Auftionator. 
Pferde- Verkauf. 

Amei ſchöne Zugpferde find zu verkaufen, Näheres 
Karolinenfttaße I. Rr 24. a T 

Aue einem meblen Haufe wird eine feine Garnitur 
mit Moßbaaren gepolftert, nebſt Tiſch und Kommode 
billig verkauft, Meue alle 1237 1. Et. 

Eine mit 4 Hobelbänfen vollftändig ein: 
gerichtete Schreinerwerfftatt ift billig zu ver: 
faufen. Auguſtſtraße 8. 165, 






f. 4—5000 werden auf T Hypoißel auf 
ſchuidenfreies, der Brandfafja mit 9,300 fl. ein 
leibted Haus am Biel Allerheiligen aufjunehmen 
fußt. Dem, welder ſolches derſchafft, wird 
der Em.» Bl 


— Pie Grneral-Agenturen —- 
für Ober: und Mittelfranten, Oberpfalz um 


Regendburg einer folid begründeten Feucrven 

figerung, mit beflimmtem Ginfommen, 

find zu beſehen. Dfferten cautionafähiger Bu 

werber werten erbeten durch Die Erped. d. BI 
5 sub 000. 





* eg 
Ein im Blumen» und Arabesten- Eli hm geman 
Bildhauer findet dawırkde Stellung 


Ein tüdtiger Metaldredsler der auf Gasappara 
bewandert if, erhält dauernde Befhäftigung, S. 10! 


Yudengafie. 
verkauflichen Artikel wird ein | 





Für eimen leicht 
lider Golporteur geſucht En — 
Ein Leblũchner⸗Gehilfe wird gelucht. 

Ein im Baden bewanderter Eonditorgehilfe fiek 
fofert dauernde Conditlon. Zu erfragen im ie 
Epped. de Bit — — EN 
88 fuht eim erdentlihes Mädden vom Lan 
einen Dienft bei einer foliden Bamilie- foglet& a 
bie Allerheiligen. Näberes 904 ir der Sterngafit 

&# wird auf ein Nahrungsbaus im biefigen 9 
Tigeibegiet 4200 R- ſogltich geſucht. Räheres in ıı 
Er. ». 2. N 
Eine Perfon geſehten Miters, welde in der gan 
haltung forwie in ‚der Küche vollommen erfahren | 
ſucht eine paſſende Stille. Ze 
08 mwünfgt Jemand ein Feines Kind in Kofi u 
Pflege zu nehmen. H4Rr. 80 in Dependorf. 

Eine F.au wünfgt einige Zage in der Woce i 
Nähen bejdäftigt zu werden. Mr. 648 Ebildg:] 
3. Stock 2 

Ein M-ferihmiedmeihir in Lande hut fucht cim 
Behrjungen. — Näberes bei Fr. Hofmann, | 
Me. 755— 95 Peter Biigergafir- 

Ein folides Mädden wünjht am näßften di 
ale Zimmermädäen untergutommen, Mäher.4 [ 
rau EOlheln auf vrm Baufent.._ — 

25 fl. Demjenigen, melder einem jungen Bas 
der im Schteiden und Rechnen fehr germandt ifl, = 
Etellung verfhcht. Schrifiliche Off ten beltebe mi 
in der Erped. d. BI, unter Rr. 27 zu hinterlegen 

Ein Kunftfüler fuht is der Nähe der Edi 
ein heijbates Logia zu michen, Adreſſen beliebe 


— 





an den Hauemeiſter ter Schale abzugeben (Bant 
Kofler). | 
—@efucht wird eine Wohnung in fhöner Rage 1 
3 Beijbaren Simmern und 2 Rammem, L. 23 
2. tagt, 

@in #inderrägelein wird auf I Monat zu mictl 
gefucht, Adreſſen unter D U, an die Ep. De © 





Gin fein mönlirted Zimmer if jo,ei$ ober { 
I. Oftober zu vermietben Zepelgafje 702 III ei 


— Ein ſchr freundliches, hübſch möblirtes Zimm 
ift fofert zu Permicthen. Mäberes in dr Erp. 2 


Der dem Mertbor Nr. 132 iſt eine große Yı 
terre-Wob rung im Bangen oder getheilt zu vermietbe 

(@ingefandt.) Rachdem jeit Jabren hier fein aröfr 
Kewerwert abgebrannt wurde, bat Herr Neububer 
unternommen, auf der Tullnau ein. ſolches zu arangın 
Der Plotz eignet ih vorsdalih dur den (hömen Zei, 
weldem ein großer Therl Ser Gegenflände merfentt wi 
und aus dem Waſſet erplobirt. . Herr Neububer, bu 
das Arrangement dis Reuerwerts beim Echlpenfet madı 
guten Antenten, bat Flles aufgeboten, Bate® jm bring 
und fonm auf dieied To feltene Beramägen. mit Net e 
merfjam gemadt werben. 


Iÿ SEITE > EIER ET. ET | 
Nadtrag. 

© Nürnberg, 17. Ent. Der Sum % 
Bädermeitters Ebert bat am freitag den 13, d. | 
beiondere Rauf- und Beifluft grjtiat, it wie mülbe 
im Haufe berumgeraft, bat den Ebert’jen Brirl 
und Lehrlieg angefallen und Lehteten au jmei M 
aebifier. Ein andırer Angenriffener bat ihn 
gen, worauf ihm ıc. Ebert zur Bajenmeifterei brası 
Der Wafenmeifter erflattete Anzeige vom dem ihm m 
geteilten Mabrnebmurger am Hunde, worauf ı 
amtliche Sektion. erfolgte. Bei derfelben fellte f 
beraus, daß der Hund cinen volfiändigen Shrul 
van einem Kinde, ein Stücchen Holj, Fäden, Ds 
u. dal. im Magen batte; diefer Umftand im Bufaı 
menb«lte mit den Ecſchtinungen des Hurde# im Behr 
ſowie die zerbiffene Zunge un? die vorhandenen F 
zündsmngen liegen feinen Zmeifel. daf der Hund © 
der Hundewuth befallen war. Der Ebertjde Bf 
ling befindet fi zur Besbachtunz im hirfigen Ararfı 
haufe, Der Hurd bat karze Zeit vor feinem An 
zwei Ropen abgerauft, wesbelb dieſelben geidt 
wurden; der Ebert'ſche Humd iſt aud frei Kerumy 
laufen, wrebals die Mahrfeintiskiit, Daf er am 
Hunde gebifien bat, febr nahe liegt. Rab Unse 
des Ebert bat der Hund ſchon feit einem Biertefjai 
nicht viel gefreflen und war niedergeiälagen, 








Drud der W. Tummel'ſchen Offizin in Nürnberg. — Erpebitionssfofal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 


Der Ftant Kurier 
trfchein: täglicd. 
Bierieljährt. Preis 
Mir ganz Bavern 
Y. 1.8587. Ale Byl. 
Boftämter nehmen 
Veitelungen an. 


Rürnberg, 19 September 1867. 


oſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) 


Kummer 257. 
Ian * die 


qhleunige u wirt · 
amſte Uetbreitung 
und werben für bie 
breifßalt. Periizitie 
ober bern Raum 
zu 3 fr, berechnen, 


Donnerking: Mitleta. 
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Freitag, den 20, September: Fauſta. 


* Die Berfammlung katholifher Geiſtlichen 
tst® der Diögefe Regensburg zu Schwandorf in der 
Oberpfalj und der Jahalt der Adreſſe, die ihrer Bes 
ratbung unterbreitet war, if und ein neuer Bemeis, 
venn e4 roh eines bedürfen follte, von der uner- 
fättlihen Herrſchſucht des Prieſterthams und von einem 
»ölligen Mungel an umparteiliher Beurtheilung der 
Rechte und Pflichten der Kicdhendiener dem Staatt ge 
genüber. Die 86 Unterzeichner der Eingabe, die zur 
nähft an ihren Biſchof gerichtet war, wollen im heili- 
zen Bunde zufammenftchen und eine geiftlihe Phalanı 
>ilden zur Befämpfung des Unglaubens und 
srutaler Gemwaltthätigkeit, jomie de4 wieder 
auftaudenden Heidentbums, Leider hört man 
auch im unfırer Zeit and dem Munde luthetiſchet 
Beiftligen dergleichen jelotiſche Meußerungen und 
auch fie verfiehen unter dem modernen Helden ⸗ 
thume nichts Andres, ala den Gebrauch der Ber. 
nunft in religiöfen Dingen und begen den Wahn, 
ihre verbammungsrwürdige Lieblofigkeit gegen ben 
Rädften jei wahres Chriſtenthum. — Die 86 
Unterjſeichner der Petition trauern mit ıhrem „gelieb» 
ten DOberbirten" über die feit Ichren gegen Die 
Kirche in Anwendung gebrachten deſttraktiven und fub- 
veıfiven Biftrebungen und wollen fleißig beien, daß 
diefes für die Megierung und Bolt höchſt unfelige 
Treiben ein Mal fein Ende erreiche. 

Auf dem Grunde unjerer Berfafjung und ihrer 
Beilagen it wodl Niemand im Stande, zu beweifen, 
da viefe [gmeren Befguldigungen die bayeriſche Staats 
regierang nur in irgend einer Beziehung mit Recht treffen. 
Troßdem aber jagen die Untergeipner, der Biſchof 
von Regensburg möge im Berein mit dem bayeriſchen 
wpisfopat dahin wirken, daß ber gefränkte Reli. 
gionazuftand in Bayern aufhöre. Das Dorhan- 
denjein dieſes gefränkten Zuſtandes iſt jedoch ſicherlich 
nur in den Aoͤpfen der Herren Unterzeichner der Ein 
gabe vorhanden; mas aber effektiv gar nicht eriftirt, 
braucht nicht erfi aufzuhären, — Zweitens wollen fit 
die felbfländige Bermaltung Des Kirchenvermögens. 
Unſere Berf-Urf, jagt aber Zit, IV 5 10: „Das 
gejammte Gtiftungsvermögen nach den drei 
Bmweden des Kultus, des Unterrichte und ber 
Dohlthätigkeit wird unter befondern Schuſ 
des Staats geftellt ıc.* — Wer diefe Oberauf- 
fit des Staats, dieſen Squß ſeinerſtits tred det 
klaren verfaffungsmäßigen Seſtimmung mit dulden 
will, banbelt verfaljungsmidrig umd verleht den 
geleifteten Berfaflungteid. 

Die Herren Vittſtellet verlangen ferner, das Etaati- 
ſchul · Nonopol fol aufgehoben, die Sildungsauſtalten 
nicht enichtiſtet und die Squle nit vom der Kirche 
getrennt werden. Bir wollen abjchen von em 
natürlichen Rechte des Staats, feine Bürger, mit mel- 
Gen er tie hohe Aufgabe des Staata erreidien wil, 
nad feinen Intentionen erziehen zu dürfen, abjehen 
von feinem Nedte, die Eehranftalten fahmäßig theo · 
tetifh und prattif gebildeten Männern zu überiragen; 
fo viel aber Recht fe, daß das Untenidts- uud Er- 
ziehungsmejen eines Staats nur umter gelehliher Res 
gelung gedeihen kann; es greift in mehrfacher B.ziehung 
in die Berwalturg und Gefihgebumg des Staats tin, 
Run kann aber nah Zit. VII. $. 2 der Berfaffungs 
urlunde „fein neues Gefeh, welches die Breibeit 
der Perſon oder das Gigenibum der Staalt: 
angebörigen betrifit, obne dem Beirath 
und bie Zuftimmung der Stände des Reihe 
erlaffen, aub ein befiebendes abgeändert, 
autbentifh erläutert oder aufgehoben wer— 
den." — Würde die Kirde die umbedingte Leitung 
des unerrichteweſens inmehaben, fo müßte dieſe ver» 
fafiungsmäßige Beftimmung ihre Anwendung auf die 

Séqule vwelieren. Bir weiſen bier nur auf em 
Eäulgeich, auf die Schuldation oder auf das Binanz« 
gefep sc. bin. — In der Beilage II. zu zit. IV, 
& 9 der Berfaffungsurfunde find alle Beiugnifie auf 
aezäblt, die einer Ritchengeſell chaft bei Ordnung ihrer 
Kirhenargelegenbeiten zuſtehen, barunter auch das 
Met der Ertheilung ihres Religionsunterrihtd, 6 
it aber dabei feiner Sylbe Erwähnung geiban, daß 
die Griflifeit auch einen Einfluß auf den Unter: 
richt im Allgemeinen audjuwüben babe. Auch unjer 
Kontordat gibt hiezu nicht das mindefte Re. 


Dad Art, den Religiontunterriht im der Schule er- | 


theilen zu dürfen, ift der Kirde im kinem Staate 
Deutihlands, am allermenigfien aber in Bayern firei« 
fig gemadt worden. Doch mit dem R ligionsunter- 
nicht allein ift die Geiftlichkeit nicht zufrieden, fie 
Mid die Edule völlig beberrihen und zum ihrem 


Zwedt andbenten, wohl wiſſend, daß dem die Bufunft | 
YJugendunterridt in Händen habe. — 


pehöre, der den 
zer Staat hat ihr längft «inen überwirgenden Ein, 
Me geſtattet. Die Gciftlicgkeit war bei allen 
Grlofim von Verordnungen fiber Schulangelegen ⸗ 
deiten die Erbertiſe, fie ſchrieb Die Lehrbuchet, fie 
brauifigtigte ſämmtliche Volkoſchulen, fie leitete und 





— — 





beauffihfgte den Unterricht der Ptaparanden, fit 
batte den Unterricht und die Erziehung der Semi ⸗ 
nariften , fie hielt die Schul» und Erminarprüfungen 
ab und flelte darüber amtliche Urkanden aus, leitete 
und beauffitigte die Fortbilmmg der Lehrer nnd er 
Rattete über diefe am Pie Staatabehörde ihre ‚geheimen 
Berichte ꝛe Der Staat hat emdlih bei biefer dad 
ganze Bollsjhulmeien imfaffender Thätigkeit feiner 
Infpekteren die feſte Ueberjeugurg gewonnen, daß der 
Stand feines Unterrigtewejend den Anforberungen der 
Jeßtzeit durchaus nicht entiprede und münjdt mit 
Recht eine Beſchraͤnkung des geiſtlichen Eimfluffes, mäh- 
rend die Klerikalen unbeſchränkt über die Schule 


berrihen mollen, etwa wie in Spanien, Portugal, | 


Italien, Neapel, Sicilien »c. — Indeſſen gerade von 
dorthet ſteht ibın die Erfahrung zur Seite, daß die 
Voltoacziehung im jenen Ländern auf's Unbegreiflidhfte 
verna&läfigt fei. Im Spanien können von 15 Mil, 
Einwohnern 13 Mil. weder lefen, neh ſchreiben. 
So in jenen Staaten, mo die Weiftlichkiit. den Un⸗ 
terricht der Jugend völlig beherriht. — 

Im II. Editt über die innern kirchlichen Angt ⸗ 
legenbeiten der Proteftanten heißt es in $ 14: „Den 
Konfiko:rien verbleibt die Aufficht über den Religiond- 
unterricht. Die Auffit und die Unorbnungen über 
den übrigen Unterricht, ſowohl im den Boltsicdhulen 
ald Stutienanfalitn gehören ala ein Gtaats-Bollzei- 
Gegenſtand ledi lich zur Kompetenz der Etaatöregie- 
rung." Richtadeſtowenigert jolten wir und wundern, 
wenn die lutheriſche Geiflichkeit nit ähnlie Schritte 
thäte, wie die katholiſche 


Deutiäland. 

Stuttgart, 17. Sept. Herr Dakar Wächter hat 
unterm 14. Expf- eine neue Klage der preußiſchen 
Regierung gegen den Redakteur des „Beobadhters“ 
eingereiht. (Beob.) , 

Darmfiadt, 17. Gept. Der Gemeinderath in 
Mainz hatte ſchon vor mehreren Jahren, in Folge 
Nicderlaſſung der Iefuiten tor, die Zahlung dis Ge» 
baltes fücr die von den Jeſuiten thatſächlich vicarırte 
Pfarrei zu zahlen verweigert, wurde aber in Folge 
Berfügung des Kreisamid hierzu genöthigt und wurde 
deshalb der Rechtweg beſchritien. Wie Ungelegenheit 
Frorbte im fegier IJuftang bel dem grazhirg. aepfatoner 
bof dahier. Durch heute erfolgte Erkenntniß besjel- 
ben wurde eine Verpflichtung der Gemeindeverwal- 
tung zu Mainz zur Auszahlung des Piarrgehalts an 
die derzeitige Berwaltung nidt anerkannt, und der 
Kafjationsdellagte im jämmtlige Koflen werurtpeilt. 
Als Staatebehörde fungirte der Aafjationdgeritsrath 
Dr. Roͤder. 

ww, Berlin, 16. Sept. (3, Eipung 12 Uhr, 
T.D. Watlprüfungen) Haus umd Tribüxm find auch 
heute noch wenig zahleeich befspt; bis heute haben 
fih 193 Mitglieder angemeldit, jo daß noch ein volles 
Drittel der Pläpe leer ift. Geit der vorigen Gihung 
find u. a, eingeireten Die Abzg. w. Steinmep, v. Roth- 
(Hi, Dr. Garnier, Dehmichen, Günther (Sadien), 
Mofig v. Uchrenfeld, v. Mündhaufen, v. Jackdowali, 
v. Golg, Aruch, Otf. Solms, ». Hagemeiſter, Schraps, 
Gr. Dohna, v. Edaroſtein, Gtf. Bayſchling, Dr. 
Scqhweißet, ſtautac, Rohland. — Ohne erheblide 
Debalte werden die Wablen von 63 Abga. genehmigt. 
Die Frage, ob der Bürgermeifter oder der Magifrst 
ten Bahlvorfland zu ernennen haben, gelangte in 
Form einer Beſchwerde gegen den Bürgermeifter von 
Kamen (Wahl des Hm. dv. Bodum-Dolffe), und dir 
ihm beigeiretene Rrgierung, zur Catſcheidung ded Reid: 
tags, melde, irop der Anelaffung des Bundesfom- 
miffare Gif. Culenburg, gegen die Hompeien; der 
Bürgermeifter ausfiel. — Zeiner entfdied ver Reiche. 
tag auf Antrag des Abg. Amann, daß tie Abtbeir 
lungen au über ve ſpälete Wahlprotefte behufs Fefl- 
fiellung von Wahlunregelmäßigkeiten in Berathung 
treten dürfen; in folge deſſen eine Beſcwerde gegen 
die bereits giltige Wahl des Grf. Ipenpl p zur Auf 
Märung dem Bundeslanzler überwiejen wurde - 
Die Beanftandung der Wahl des Hrn. dv, Derpen, 
warm befürwortet von Reihenfperger, Säule Delisib, 
welch Bepterer die Bezeichnung des Berihterflatterd 
Denunciation für Wablproteft energiſch zurücwies, er 
folgt bis zur Aufflärung der bekannten Vorgänge zu 
Bajedow. — Die Wahlen der Abga. Erf. Baſſewiß 
ad dv. Gräve bleiben giltig, trog der nothwendigen 
Ungiltigteitserflärung von 1900, refp. 1700 Stimmen, 

Berlin, 17. Sept. Die dänifdre Antwortt⸗ 
Depeſche vom 10. oder 11. Eept, ift hier mitzetheil ⸗ 
worden. Aus der Depeſche ſelbſt geht berwor, daß 
Herr Minifter Quaade mit der Einleitung der alge- 
meinen Verhandlungen besuftragt if, während fpäter, 
wenn die Grundlage gewonnen, für bie Befprehung 
fpezieller Bragen Bahmänner (Hommes speciaux) 
begeihmet werden follen, 





Berlin, 17. Sept. Die HH. Dr, Brande und 


| einer neuen Braftion eingeladen. — Hr, v. Schwei⸗ 
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| S&leiden haben geſtern mittelt Circulate zur Bildung | 


ber, der Abgeordaete Für Elberfeld, in der deutſchen 


Bortf&rittapartei beigetreten, 

Die freitonfervative Bereinigung beſtebt 
aus folgenden 21 Mitalledern: Herzog von Ujeſt, 
Herzog ton Retibor, Fürft zu Eolms-Hobenfelmt- 
Lich, Graf Sethuſy · Huc, Graf Nerard, Graf Oppere- 
dorf, Preiherr v. Hagke, Dr. Künzger, Dr, @ißler, 
Deve:s, v. Arnim⸗Kroͤchlenderf, Diepe, Etum, Graf 
Branfenderg, Dr. Begiti, v. Unruße-Bomf, Günther 
Deuiſch⸗· Ctone), v. Eide, Blume, v. Below und 


v. Zehmen. 
Oeſtreichiſche Staaten. 

Bien, 15. Sept. Das Subcomité des Vet ⸗ 
fafiungsausihuffes hat dem Icpteren 4 Eatwärfe von 
Siaategrundgejegrn vorgelegt, mämlih: 1) über die 
allgemeinen Nechte der Staatsbürger für die ım NReihe- 
rathe vertretenen Aönigteicht und Länder; 2) über die 
Ausübung der Regierungs- und der Bollyugägemwalt; 
3) über die ribterlihe Gewalt; 4) über die Einfepung 
eines Reiche gericht⸗ 

(Die Reſolutionen des katholiſchen Kon- 
grefie# in Innabrud) Domkupitular Moufang 
von Mainz hat fie beantragt und ungefähr jo wurden 
fie au angenommen: 1) Die weltlie Herrſchaft 
des Bapftes fei umentbebrli ; 2) die Katholiken feien 


\ zur wirfjamften Betheiligung an der Sammlung der 


Beterapfennige aufjufordern; 3) die Gemeralverfamms 
lung drüdt dem Bl. Bater ihren" Dank-aus für den 
Entf&luß. eim allgemeined Eoncil zu berufen; 4) fie 
freut ſich über die bevorfichende Bulammenkunit 
deutſchet Bilhöle am Grabe De Hl. Bonifacius; 
5) fie flieht e# für ein Unreht umd Unglüd an, dgs 
Öfreigifge Kontordat einfeitig dur Geſehe zu ber 
feitigen ; 6) fie proteflirt gegen die Trennung ber 
Säule von der Kirde und gezen den Plan, das 
Unterrigtemefen im Staate ju momopelifiren; 7) fie 
theilt den Gamer; des hl. Baters über das Unglüd 


Polens. (St. 8.) 
Italien 
Rom, 11. Sept. Der Yubalt des Teflamentes 


der Königin-Wittwe Maria Aherefia von Neapel hat 
Manchen überragt. Die Berfiorbene war von Bır- 
dinand II. zur Verwalterim der von ihm ausdgefepten 
reiden Hand · Almoſen und Privatgnaden beftellt wor · 


ı ec int aber, in dei 
lien Ker ‚ern er. here Lan er 


murden. Daf das Teſtament ausgleihende Repara * 
nach der Selle hin erwarten Lich, fol der Grund feiner ſpa · 
ten Deffnung geiefen fein. Ich will bie darüber wer- 
breiteten Gerüchte unermähnt laffen, vielmehr mur tie 
Haupibeftimmungen berfepen. Idr väalerliches Erbe 
verthtilt die Königin an ihte Kinder unter der 
Bedingung, in Daſtreich zu chen, nach Italien 
aber mur im alle einer Reftauratioen des bout ⸗ 
boniſchen Thrones in Neapel zurüdjulchren. Dem 
Grafen von Gaferta, den fie am meiflen liebte, 
Binterlich fle ein in einem Juwelen · Compler beftebendes 
befonderes Andenfen, dem Könige Franz II. eine in 
Bıilanten gefaßte Tabstiöre mit der Bitte, im feiner 
Eigenfbaft ale Familienhaupt die einzelnen Mrtikel 
ihres Ipten Willens zu beflätigen. Der Papſt erbielt 
10,000 Dulati umd ward erf ht, eine Requiem. Meile 
für die Hingef&irrene zu leſen; 100 Meffen folen 
jährli in Wien für ihr Geelenheil gehalten werden. 
Zum Teftamente-Bolftreker deſtellte ſie den Etzherzog 
Albrecht. Die Königin Marie von Reapel, mit wel⸗ 
&er fie bekanntlich im ſtetem Zwiſte lebte, iſt in dem 
Teflamente vergeffen. Mit Ausnahme dee Paters 
Säwahr, eines Schwei,ers, der ihre jüngeren Kin 
der erzog, iſt feiner der Lehter mit eimem Jabrgelde 
bedacht; auch die Legate für die Dienerſchaft find 
fümmerlih ausgefallen. (R 8) 


Grantreid, 

Paris, 15. Sept. Die franzöffihe Regierung 
wird nicht ermargeln, Kapital aus dem fogenannten 
„Briedenslongrep“ zu f&lagen, indem fie Anlaß 
von den demagogifchen Grtraneganzen nehmen mird, 
um bei der Beratung über das Preh ⸗- und Dereind- 
geſeh auf die Gefahren binzumeifen, melde die Frei- 
heit der Breffe und der Vereinigung im Gefolge haben. 
Auch fon es ſchon beſchloſſen fein, Lie ſchweijeriſche 
Negierung in einer diplomatifden Note dahin zu be» 
deulen, daß die Neutralität eines Landes nit das 
Recht in ſich einſchließe, die benachbarten Gtaaten in 
jultiren und betrogen zu lafien, (Schw. R) 


Dänemartl, 

Der Großfürft Thronfolger und feine rau reifen 
am 17. Sıpt. von Kopenhagen nad Wiesbaden, um 
dort der Pringeifin von Wales einen kutzen Beſuch 
abzuftatten. Sodann begeben ſich beide nad) Peteröburg 

Gpanien 

Madrid, 14. Sept. Ceit circa drei Woden 
tonfizeirt Die ſpaniſche Regierung auf der Gränje 
fämmtlie Drudfaden aus dem Mudlarde, Mode 
Beitungen, wiſſen ſchoflliche Blätter und Unterhaltungs» 
Lektüre find davon nit auegeſchloſſen. (8. 3.) 


i 


Rmırila,. 


L, 7. Eept. (Per „Bofion“.) Bon der 
Stephens, die kopen Ri- 


Münden, 17. Erpt. Bon der ehemaligen fai- 
ſetlich meritanijgen Armee find Heute Vormittags 
81 Offigiere und 259 Untereffijiere und Goldaten, 
mitteln Gifentahn won Kehl (!) kommend, bier ein · 
getroffen. Die Mannjhajt murde ia einem Diriha 
gaıten in der Mähe des Bahnhofs geipeift, und fepte 
dann die Fahrt nad) Deſteeich fort. Die Leute fahen 
im Ganzen ziemlig gut aus, (a. 3.) 

Nah dım „M. Zgbl.” hat den Generallieutenant 
v. Heh (Präfident der General-Auritoriatd) ein ſchwert⸗ 
Reiten befallen, welches weniget koͤrperlichet, ale geile 
tiger Ratur if. j 

5% Münden, 18. Eept. Im der heutigen drit · 
ten Plenarfipung de⸗ Socialgejepzebungsausihufies 
wuden die no Übrigen Artikel des Seſehes Über 
Aufenthalt, Heimath und Bereheligung nach den An ⸗ 
trägen der Subkomwiſſion angenommen. Bei ber 
Berathung des lepten Urtitela (48) entkamd bie Brage, 
ob bei Bereignung der Aufenthaltazeit, mac 
Ablauf gemäß der Art. 6 und 7") de⸗ Geſegt⸗ eine 
Perfon Anfprudp auf Berleifung des Srimatherehted 
in der Aufentbaltsgemeinde haben fol, die vor dem 
Tage, an wrldem gegenwärtigeö Gejrg in Kraft trlıt, 
zurüdgelegte Aufentpaltszeit in Beirat zju kommen 
habe, oder ob Pie im Met. 6 amd 7 vorgejchene 
Birkung nur der Aufenthaltez-it beigelegt werden 
joe, melde nach dem Tage, an melden das gegen. 
märtige @eich in Kraft trat, zurhdgelegt wutde. — 
Kür die erflere Auſicht ſprach fi ber Asgeorbnete 
Biof. Dr, Edel, für die leptere der Referent, Bürger: 
meifter Fifger, aus. Würde die Anfigt des Dr. 
Edel vom Husjhuffe adoptirt, d. h. würde dem Art. 
6 und 7 rüdwirtend: Kraft bigelegt, jo wäre j. 2. 


die Gtadt Münden unmitte:bır nad beginnender | 


Dirkfamteit des Grfehes genöthigt, etwa 12,000 fi 


bier aufbalteuden Perfonen fefort das Heimathercht | 
uber Die Organif-tiin dir Volkawehitcaſt. Deutid- 
lend bubinfe einer Militärflung, melde jedem An 


ya verleißen. Es if flar, welchen Cinfluß ein jolder 
Vorgang auf die Armenpflege ber Gemeinden üben 
müßte, deren Auimand für Armenzmede bon im 
erften Jahre nad tem Inslebentreten bes Griepes 
vlelleicht (?) verdretfacht würde. Huch für zahlreicht andre 
&enrinden würde die Annahme des Dorfdlages, den 
Art. 6 und 7 rüdmwirkende Kraft beijulegen, ähnliche 
[hlimme Bolgen haben. — Bei der Mbfimmung 
jeigte fi, dab im Au«ſchuſſe weder für die Anflcht 
des Prof. Edel (10 Stimmen gegen, 4 für dieſelbe) 
no für jene des Meferenten Fiſchet, noch au für 
einen Bermittlangsvorfhlag des Dr. Brater eine 
Majorität zu erlangen war. (Bei ge beiden Ab. 
i je 7 mmen und [7 1:8] 
= x " — vım la nit emeit 
wırden fonnte, jo mußte die Entieivdung bie zur Näd.- 
tehr des fünljehmten Ausihußmitglieds, de# in Ur 
laub befindligen Bürgermeifters d. Münd in Hef, 
ver[hoben worden. Br. v. Münd wird daher mit 
feiner Stimme in diejer Höhf wichtigen Prage den 
Ausichlag zu geben haben, und die Entfgeidung 
diefer Frage wird vielleigt das Shidjal ber 
Dingen, mweldes dem ganzen Geſehe in der 
Kammer zu Theil wird, Bur Zrit erſcheint «4 
fehr zweifelhaft, ob die Aammer ſich entfäpliehen mürbe, 
das © je anzunehmen, wenn den Grtifeln 6 und 7 
eine rüdmwistende Kraft beigelegt und baber mit der 
Einführung des Geſchea eine peitgreifende und plöß- 
lie Ummälzung aller Heimathöverhältniffe verfnüpft 
würde, deren Bolgen fih kaum überjehen laffen, 


C. H. Ründen, 18. Sept. Der Aöniz) hat den 
Häuslersfohn Iob. Sharrer, gen, Muß, von Auf⸗- 
rot$, mwelder durch Urtheil des Schmurgeriätehois 
von Niederbayern wegen tines von ihm am 3. März 
».3. an ber Diuersfrau Elara Maidl von Wallerfing 
verübten Virbredens des Mordes und Naubes jur 
Zodesftrafe verurtpeilt war, zu lebendiängliger Bucht. 
baudfirafe begnadigt. — Rachdem von Preußen die 
Bufimmung Bayerns jowohl zur Eröffnung von 
Berbandlungen mit drankteich sorgen Medien 
burga als zu der Wiederaufnahme der im Febr. ». 9. 
unterbrogenen Zolverdandlungen mit Deftreid bean · 
tragt worden if, Kat die kal. Regierung im biefer 
doppelten Ritung ihr vollkommente Ginvirfländnik 
mit rem preußiichen Antrage erklärt, An den fom«- 
miffarifchen Verhandlungen mit Deftreid; wird Bayern 
ſalbſt AG betheiligen. Es bedarf feiner Ausführung, 
dap ſowehl die dur die Derhandlungen mit Frank- 
reich bezielte baldige Aufnıhme Midenburgs in den 
deutſchen Zolversand als der endlihe Arjhluß der 


"| Diefe Ariel lauten: rt. 6. Anſpauch auf Ber 
leihuug bes Heimathrechtes im ber, Aufenibaltsgemeinde has 
ben jene Angehörigen des bayeriihen Gtaate, welde im 
Witze ber Boljährigkeit ununierbredgen während ber jünj 
ibrer Pewerbung ummittelbar verausgehenden Jahre jrei: 
willig in ber Gemeinbe ſich pe rer während biefer 
Seit einen eigenen Hausftand geführt, direiie Gueuerm atı 
ben Etat besahlı, ipre Bexpflichtungen gegen die Gemeinde: 
kajje und Mrmentafje rrjüllt, Armenunterftüpumg aber nich 
beaniprudht haben. Met. 7, Anſpruch auf Berleihung bes 
Setimathtechta in ber Aufenthaltsgemeinde haben au jene 
Angebörigen beö bayeriſchen Etants, welcht im Alter der 
Voljährigleit ununterbroden waͤhrend ber «0 ihrer Bewer: 
bung unmittelbar vorbergehenden Jahre freiwillig im. der 
Wemeinde Ach aufgehalten und während diejer Zeit Armen 
untertügung mit beanfprudt haben Unter denjelben 
Borausjegungen if bie Auſenthalis ⸗ &emeinde auch ohne 
ee * ng un —— demſelben das Hei⸗ 

recht zu derleihen, wenn bie bieherige Heimathyemeind 
€ } 1 berige Heimathgemeinbe 


| 
| 


| 


Unterhandlu.gen mit Deſtreich wegen Reviflon des 


Sollwert «g4 vom 11. Mptil 1865 vom bapriiden | 


Standpunkte wur im höch den Grad: erwünfdt fein 
ann. — Der Staatöminifter bes Aeußern, Bürf 
v. Hohenloht, hat jein Portefeullle deute wieder über- 
nommen. — Der Beldgeugmeifter Prinz Luitpold 


ift geſtern won dem Truppenübungen bieher yırüdge | 


kehrt. — Die dem Zellengefängnig zu Nürnberg vor- 


fiehend: Behörde wird den Ramen „Lönigl. Ders | 


waltung des Zellengefängniffes Rürnberg“ 
führen und dem Staatöminikerium des Jınıra une 
mittelbar untergeordnet fein. 

* E38 wurde auf die am Bezirkögerichte Nürnberg 
erledigte Aſſ fiorftele der Gtapigerigts « Aſſeſſor R. 
Schmidfillkr in Fürıh und auf defjen Sielle der Landg⸗ 
mfiefor &. Bihler in Kaboljburg verjegt, Dann zum 


Mfieflor d:6 Landgtrichte Kadolzbutg der Dertreter ber | 


Staatsanmwaltihaft am Landgerichte Selb, C. Sand» 
wer, ermannt; der Randgerichte-Afjejlor I. Merkel in 
Vohenſtrauß in den nadgefudgten Ruheftand, vorläufig 
auf die Dauer eines Jahres, verjept, und die diedurch 
in Grledigung kommende Afiefjorkele dem Vertreter 
der Etsardarwaltihaft am Landgericht: Forchheim, 
®. Rad, verliehen. $ 
Karlorupe, 16. Septbt. Die (mit alleu 
gegen 5 Etimmen amgenommene) Udreſſt der 
1, Kammer (aus Lamıy's Feder) begrüßt dankend bie 


Throntede, dad Volt im Baden werde freudig dem | 


Beifpiele des erlauchten Jürſten nacheifern, um für 
vie Größe und das Blüd Heutſchlande jedes Opfer 
ju bringen, Rechdem der beutjche Bund aufgelöh if, 


möüfje die Berbinsung mit den Nordbund bald gefun- 


den umd tie BWiedrgeburt Deutjglands vollzogen 
werden, wodurch demſeldea Die langenibehrte Rast- 
felung verliehen weide. Die Foridauer der Tıenzung 
wiberfireite dem hiſtoriſchen Aechte Deutſchlanda, die 
natio aale Ginigung könne feinerlei fremde Intereſſen 
verlegen. Die Mdreffe betont, daß, da der Wieder 
keiftelung des gropen deutjden Gemeinmehnd od 


Hincernifje entgegenfichen, «4 einſtweilen erfreulich | 
jet, daß Die Südſtaaten mit Dem Morken einig | 


fins in der Pit des gemeinfamen Schuhta Des 
deutſchen Bedietes gig.n einen Angriff von Außen. 
Die nen: Beichigung des Bohvereind werde bald die 
gejammten Wirpjcafis-Imterefjeon Deutſchlanda ergiei- 
fen uud jur That voller Ginigung anregen, Bedeut ⸗ 
jam erjäpeine auch die Berfandigung der Eüpflaaten 


geiffe gewag ſen il. Die bemähıte Heeuseinrigtung 
deö morddeutihen Bundes müjje das Berbild frin; 
das VTolt werde zur Erreigung des Ziels willig Opfer 
bringen, weil «6 übergeugt iR, Daß bie erfichte Gini- 


gung mit dem norddutjdn Bunde Baden in jeiner | 


innıren Entwidiung nit berropt. Die vermehrten 
Anjorberungen jür die B:rürfaifje des Unterrihis und 


der Landes Huld erheilden Unfitengungen der Binange | 


tıäfıe Deo Bandes, «4 jet daher Eparjumkeit nö.big, 
um allen Anfororungen zu genügen. Die Rammer 
werae allen Wefigvorlagen, mamentlig jenen über 
Gifechabnım, ihre mole- Uufmetjamket zumenden. 

Karlörube, 16. Sept. Der preufifge Major 
v. Lescyosfi if dahier eingetroffen und zum Gpef 
bes badijden Generalftabs ernannt worden. 

? @otha, 18. Eept Dem Hetzoz Etnſt "oa 
Koburg, dir bereite im Herbft vorigen Jahres für 
die bewiejene anhaltende Bundestreue gegenüber 
Pre fen De pradte und werthoollen Sqhmallalder 
Domänenfsrften als Dotation erhielt, left eine große 
militärifdge Wusjeihnung Seitens dieſet Großmacht 
allernädft bevor. Bei dr jept im Werke begriffenen 
Umgeflaltung de4 preußiſchen — morbbeutjgen — 
Reiegäheeres in Armecabtyeilungen, ju je jwei bie 


herigen Wrmeecorps, wird er jum Kommandanten | 


derjenigen Armeeabtheilung ermanzt werben, melde 
das 3 (Provinz Brandenburg) und Das 4. Armee 
corps (Provinz Sachſen) umfaflen wird, — 
Jahren ift Herzog’ Ernſt bereits 8. preuß. General 
ter Ravallerie, sum Chef des 7. Kürafier-Reg menti. 
(Spielt mit des Herzoge militärifger Beförderung in 
BVreuhen nicht eiwa das Präludium zu einer im Wege 
Walded ſchet Acceſſien“ fig demnächſt vollziehenden 
Mediatifirung ?) 

= Berlin, 17. Sept. Auch die griechiſch ⸗ kan⸗ 
diotiſche Frage nimmt eine günflige Wendung, jo 
daß bie Ehancın für die Erhaltung des extopäiſchen 
Briedend wejentli vermehit find. Wenn der Sultan 
fein Berfprehen halten fann — an feinem p.rjönli- 


qen guten Willen hat noch Riemand gezweikilt — | 


wenn er den Weg einſchlägt, welcher feinen chriſtlichtn 
Unterthanen das Leben erleitert, jo wird aut Ruf» 
land bie Tiege im ihrer friedlichen Entwidlurg nit 
hemmen. Die Idet eines ruſſiſch⸗türkiſchen Bündniſſes 


if nicht nen, und fie ift Infofern eine glüdlige zu | 


nennen, als fie manderlei Pläne durdkreugt und 


Deaiſchland vieeiht zu langer Aube verhilft. — | 


Die Bertrauensmänner aus Ehledwig - Hol- 
fein kaben heut wieder eine Eipung gehabt, welchet 
der Minifkrialtireter d. Mlöpom prafidirte. Die 
Beraihungen betrafen Die Provinzialordnung. Es ift 
wahrfheinli, dab margen die Lundgem.indrordnung 
jur Beiprehung fommen wird, Der Bertranends 
mann Herr Arpges hat au heut noch nidt an den 
Berathungtu Theil genommen. Weiß er die ihm 
witerfaßrene Ehre nicht zu würdigen — Ginige Babien 
aus dem Bundbesmarineetat: Diefinfägeentipregenden 
neuen Berbältnifien zum prev Staat, Die Bermehrung 
der Ranuſchaften incl. der Dffigiere fiber den Eat 
der yreußifen Marine in dieſer Pofition beträgt nur 
378 Köpfe, d. #10 Procent der worjährigen Biff.r. 
Bei dem Titel: Indienfiellung von Fahrzeugen trlit 


fogar eine im Verhäliniß jum vorjährigen preufifcen | 
Die | 


Etat um 38,800 Mtblr. geringere Summe ati. 
Einnahmen fird anf 24,677 Rıfle, Die laufenden 


1} 
' 
1 
} 
i 


Seit 


Autgaben auf 2,340,608 Rtolt. derauſchlagi, «lie 
nur 534,628 Athlt. mehr ale der preußiſche Etat 
pre 1867 aufweiſt. Ge find mehr ausgeworfen 
350,000 Rtzlr. für Aoften in den Werfiem ıc, owit 

zur Unterhaltung der Fahrzeuge, 15,000 Rtl!.. für 

Gebä:de und Duars, 30,000 Rıble. für Runitica zc 

— In der Pofition: Behälter tritt eine im &. Hält 

nip zum preutiſchen Etat um 3000 Rthlt. iöhere 

Summe auf. — Die eiamalıgen Ausgaben iu DB. 
trage von 2,625,576 Athlt. find mamentlid ar Das 
atode Banzerihiff Wilhelm IL, zum Bortb.u der 
| freimimenden eijernen Dods und zur Fortjeh «7 Ber 
Bauten in Kiel und an der Jade beflimmt, Ir Dem 
Berichte des Aueſchuſſte an dem Bundesrat, wird 
nadhrrüdlig die hode Wichtigkeit einer rafe,; Boll. 
endung dir Bunbesfriegähäfen zum Schuß: bit 
Baterials betont. Dir Berigt pflichtet Überall den 
ws Berhältuig zum preuß. Etat fo geringen Mehr 
\ anfägen als nothwendig bei. Im Uebrigen if 
darin erflärt, der Etat werke fih erſt dann ſichet 
nermiren laflen, wenn ein Plan der Stärke und 
Beſchaffenheit Der Bandesmarine und über die Hr. 
Hellung der »örhigen Etabliffements vorliegen wird. — 
| Die beirchfenden Ausſchüſſe des Bunbesratha be 
f&äftigten fi heut mit den Entroürfen, bitreffend das 
Paßweſen, die Nationalität der Kauffasrteififfe un? 
| die Verpflichtung zum Kriegedienſte. — Die „NR 
form“ veproduzirt heut ein Gerücht, wonach di: Wi. 
‚ gierung mit der Abfiht umgeben joll, das Hbgeor»- 
netenpaus aufzulöſen. Diejes Gerüdt, geftsra in 
Relchataget eiſen werbreitet, fand [os da wenig @lan- 
ben und e4 wird in der That an maßgebender Sich 
' ala unbegründet brgeignet. Ginmal asf dem Gebicte 
der Dementid mag hier gleich bemerkt fein, dag wojl 
vor einiger Beit umter Regierungsräthen Über Lie 
Köglicpkeit geplamdeıt werden if, Graf Bismard 
werde das Portefeuille ber andmärtigen Angt- 
legenbeiten im andere Hände legen. Das war akır 
nur eine Plauderei, und,.augenblltiih ift von dieſer 
Gombinatien allta wicter fill. — Nich minder un. 
begründet iR die Nachricht, daß Die Stelle dee Hrn. 
Deldbräd im Handelerzinifterlum gar mit wier:: 
befept werde. Hert v. d. Nee hat das Direiorium 
nur proviforiig und auf fo lange übernommen, bis 
ein geeigneter Grjapmann für Hırım Delbrück gejur. 
den fein wird, 2 

* Berlin, 17. Sept. (Reietag. 4. Plenar- 
figung,) Bormittage 11°), Uhr vom Altırapräüi 
denen Hertn dv. Branfenberg + Ludwigedorf eröffnen, 
Das Refuliat ter Präfidesten» uud Vicepräfidenten: 
wahl bereits telegraphijh mitgeihellt, Dr. Eimon 
4 nimmt die Beh, mit folgenden Worten an: Ich nehme 
die Wahl, mittelſt deren dieſe hohe Verfammlang mir 
für die nähen 4 Woden ben Borfig in ihren Br 
bandiungen übertragen, en, und ſpreche meine 
innigften Dank für tie hohe mir dadurch beweiein 
Ehre aus, die ich nah ihrem gangen Wertte woalr 
haft zu mäürbigen wei. Es if bie Unfttengun 
‚ meiner ganjen, in diefem Au,enblide allerdings m 
ſentlich beeinträchtigten Kraft, die ich für meim Un 
verfprede, Sie aber, m. $., von allen Eeiten du 
‚ Kaujes werden mir kei meiner Die führung, ta 
| weiß id, mit ber Nachflcht und mit der Wüte ;ı 
Hilfe fommen, die id im gleiger Lage allemal im ia 
teichem Mafe erfahren dabe. M. H.! Wirbejeugen den 
Hrn Nıterspsäfldenten für die gütige Leitung unjerer Ve 
handiungen unjern Dant durch Erheben von unjern Bläpr: 
(geihieht). Der Präf. Dr. Eimfon ernennt die Hrn.Amanı 
und v. Aurrswald zu Duäforen jüc die Dauer fein 
Amtsführurg. Die Tagıdorbnung für das morgig: 
Plenum if: Derfündigung der Namen der heut gr 
wählten 8 Gärüftjührer, Entgegennahme von Ber 
lagen Eritend des Bundespräfidiumd, Wahlprüfungen, 
— Das Haus geht nun zur Wahl der 8 Ehriftjlihre 
‚ Über, Das Skrulinium Und damit die Eigung mic 
um 13/4, Uhr geſchloſſen. 
ww Berlin, 17 Sept (Barlamentarifcher, 

\ Die Brage, ob vom Reichstag eine, Mdrefie erlaficı 
werden fol, wird heute Abend in der Graktiondfigung 
| der nalionalliktralen Partei jur Beratbung fommen, 
| Die meiften Liberalen find für eine ensjdiedene Heu 
zung im mationalen Sinne und ju Bunften enticie 
‚ dener Schritte, die politiſche Einigung mit dem Eürc 
' herbeizuführen. Die Brage it nur, ıb Dies Burd 











"eine Ädreſſe oder bei Belegengeit des Bufammentır 


| 


ı tens des Zollparlaments geſchehen ſolle. — Wir hab 
| aus guter Quel: die Rachricht, im Minifterium ii 
beſchloſſen. Tem Buidesratp und dem Reihätage dın 

einpeitliden Bortofap der Poſt von 1 Silber 
ı groiden für den norddeutſchen Bund vorji- 
\ Idlagen. Bir begrüßen diefe Vorloge, die für Am 
Brkeh: von jo g:oßer Bedeutung ik. als eıne wit 
tige Konjeffion an die Wünſche des Volles. 

Berlin, 17, Sept. Brei italienifge Offiziere 
| find bier eingetroffen, um die militärifcgen Smftituriones 

ia B.eufen kennen zu lernen, 

Repeburg, 17. Sept. In der Nilter» un 
Landısaftsfigung in Lauenburg wurde der Hatızz 
auf Ablıhmung der Realunion mit Preußen durd 
‚ Mebergang zur Tagedo duung mit 10 gegen 7 Etim 
| men befeitigt; ebenfo der Anttag auf Einführung m 
Besfeltempels mit 14 gegen 3 Stimmen. (fr. 3) 
| Bremen, 17. Sept. Rad ciner telegraphiicu 
‚ Meldung der „Weierzeitung" aus Berlin iſt im tr 

afteigen Konfeilfipung die Belafjung des beffifser 
Stantsjhepes ald Brorinzialfonde tefinitio bei 
' fen worten: \ 
sch Bien, 17. Eept. Ueber die Tegimilli 
gen Berfügungen Marimiliand bören wir ei 
| Tetails. Der Kafer bat zwei Teflamente hinterlaff 
' Das erfle wurde in Miramar im Jahre 1964 kurj, 
vor der Übreife nah Werifo errichtet und iR von iha 
eigerhändig geichrieben und unterfchrieben, Mies Ua 
verjalerbin wurde dariı feine Gemahlin m 





aufırem aber fat ale Mitglieder der Fatferlidden 
Gamilie mit Anderfen bedacht. Das jweite Teſtament 
if in Queretaro Barge Beit vor der Verurtheilung 
von Woyimilian ebenfalla eigenhändig gefrieben und 
unterigrieben werden. 4 wurde, wie and dem Edhrift- 
Kud jeism bersorgebht, in Der Doraudjepung errichtet, 
daß die Kaiſerin Charlotte in Europa verfiorsea ſei, 
und fait lehterer der Erberzog Franz Karl zum 
Unriverjalerben eingefept. Die andern Beſtimmungen 
der erfien I-piwsilligen Am erung wurden jedoch nicht 
weiter abgeändert. Die Herren Teſch und Sreikerr 
on. Krauß haben fon einige Konferenzen gehalten und 
wird, wie verlautet, zur Bafis der Auseinanderfegungen 
das erle Telament genommen, da das zmwelte als 
ungiltig erfiärt werden mußte, weil «4 unter falſchen 
Boransfegungen verfaßt worden if. — Der fgl, 
bannoverfhe Dinifer a. D. Bindthorft hat Wien 
bereits verlaffen umd ift nad Berlin zurückgekehrt. 
Die 16 ſcheint, hat er feine Mifion noch nit zu 
Ende bringen fönmen, doch ſteht feine baldige Wieder 
keht in Auaficht — ein unzweifelpaftes Zeichn, daß 
die Unterfandlungen nidt abgebroden worden find, 
— 1er frühere Umiverfitätsprojeffor in Pabum 
Hear Molin bat eine Profefjur am Politechnikum 
ergalten. Herr Melin bat bekanntlich mehrere ihm 
übertragene Mijfionen au unferen Küſten erjelgrei 
durdgefüßrt. Es liegt jept ein von ihm entworfener 
Plan zur Entfumpfung und Kultivirung des Narenta- 
Delta vor. Die geftern erwähnte Vorſtellung 
mird dem Bürfın Hohenlohe miät überreicht werden. 
Herr Dr. Laube hat, old er geflern kon derſelben 
KReantziß erhielt, den dringenden DWunfdh ausgelproden, 
die Urberreihung zu unterlaffen und fe aud den 
Schein einer beabfidgtigien Demonftration zu rer 
meiden. 

Baden (bei Wien), 16. Sept. Die hirfige Ge- 
meindenertretung bat heute «ine Adreſſe an das Mb» 
neordnietenhaus wegen gänzlier Befeitigung des Kon- 
tordats einflimmig angenommen. 

Klagenfurt, 17. Erpt. Der Gemeinderath hat 
eine in der heutigen Abendfipung eingebradte Peti- 
tion an bas Abgeordnetenhaus um gänzlide 
Aufhebung dea Ronlordates und Rostrennung 
der Säule von der Kirche einfimmig ange 
nommen. Domberr Rebernigg erflärt fih unter 
Applaus für die Beitimmung, das Konkorbat fei nur 


eine Laſt für die Kirche, 
Der biefigen Duäftur gelang 


Turin, 14, Sept. 
ea in verwichtner Naht den Dieb zu verhaften, mel» 
chet vor einiger Zeit der Kaffe des dieſigen Grebit 
mobiiiıe 20,000 Fe. in Gtlaatäpapieren tntwendet 
hatte. Gas ift ein ehemaliger Beamter dieſet Admi ⸗ 
.iftration. (9. 3) 

Barid, 18. Sept. Der feangöfiihe Befandte Dano 
ift geſtern in Breſt ang kommen 

Petersburg, 17. Sept. Die „Börfenzig.“ 
‚bringt Pie Anmefenbeit der Herren Karl und ferdinand 
‚n, Rolhſchild mit dem Verkauf der Nicolai» Bahn in 
Verbindung. Die genannten Herren begeben fi von 
hier nah Roslau und Livadia. 


Telegraphische Depcschen. 

* Berlin, 18. Erpt Die „Provinzial » Gorre- 
ipondenz* meldet: Die Landtagswahlen im den neuen 
Landestheilen erfolgen wahrfheinlih im Ditober. — 
Die Annahme, dab das Mbgeornetenhaus aufgelöf 
werben fol, ift untichtig. Das Herrenbaus wird mit 
der Vermerrung dis Abgeorimetenhaufed durch Ber 
rufung aus den meuen Landesiheilen erroeitert wer» 
den; die Maibegorie des alten befchigten Grunbbefipes 
bleibt einfiweilen ausgenommen. — Die ſchleewig · 
holſtelaiſchen Vertrauens männer beginnen wahrjgrin 
ti Breitig ihre Berathung. 

* Berlin, 18. Sept. Reihetngefipung. Ueber 
den vor den Mationalliberalen eingebtachten Adref- 
antrag wurde Schlußberathung beſchloſſen; der Bol. 
vereindverirag vorgelegt; über den Dundesetat Bor- 
Heratsung im Plenum, Über das Vaßgeſth Schluß- 
beratbung beſchloſſen. Die Poftgefeg- und die Galj: 
feuervorlage -gehen am die Rommifjionen. En An 
trag auf Erla eines allgemeinen nordeutigen Wahl · 
zeglements wurde angenommen. Die Wahl Bogel 
v. Felfenftind wurde für ungiltig erflänt, 

* Sronffurt, 18. Gept. Der Grubferjog von 
Hefjen mit @efolge it zut Brorüpung des Aönigs 
von Preren bier eingetroffen und wurde bon dem 
Etadifommandanten Brmeral Brantenberg umd dem 
Givilfommifjär Matai empfangen. Der Srjandte 
Preußens am aroßherjogli heifiihen Hofe, 9. Benpel, 
und der Negierungspräfident Disft find gleihfans 
zum Empfange des Könige bier eingetroffen. Auf 
(Einladung des Großherjogd von Heffen werden beide 
Monarden mad Darmfladt reifen, woſelbſt das Diner 
eingenommen wird. 

* Franffurt, 18. Expt. König Wilhelm iſt um 
11'/. Ube hier eingeftoffen und hat fich zum Brüh- 
ftüd in das Hotel „Weftenthal«” begeben. Don Seite 
ver Behörden hat ein offizieller Empfang des Monar- 

nicht flattgefunden 
— 5 * Sept. Die „Debatte“ meldet, daß 
die Unififatioa der Staataſchuld unter der ausdrüd, 
lichen Bedingung im Husfiht genommen fel, daß die 
Rechte der Stantögläubiger feine Schätigung erfahren 
— on, 18. Sept. Garibaldi erhielt eine 
Einladung ja dem am 30 Spt. im Kriflalpalaf 
ftatifindenten Reformſeſt, lehnte aber dieſelbe — an- 
‚ arblih wegen möglid bevorfichender Ereigniffe im 
‚Italien — ab. 


Bermiſchtes. 
' * (Allerlei) In Arad if am 14. die Spreng- 
»iner- Fabrik abgebrannt; 5 Mrbeiler find unter den 


die Lormahme der diesjährigen ordentlichen Hunde 


vom Pumanitätökendpunfte gebotene Wunſch recht 
vielfache Derüdfichtigurg finden ! 


in biefiger Stadt das Gerücht verbreitet, daß ein hie 


figerften Quelle mitthellen, daß bei der vorge 
nommenen Sektion, zu welcher vorzüglice Merjte zu ⸗ 





Ruinen begraben; 4 Perfonia fur vurd Dranswurden ; Soltareirthichaft, Handel uud Berkeir, 
Iebensgefährlid verlegt. herithe — _ Rudwigshafen, 16. Sert. Die pfälzifäe 
In Rheinfelden iR eben Die hmeizerije | gupwigsbann hatte im Muguft eine Einnahme von 
natusforjgende Gefertfgajt o temmeh. 250,073 fl. 36 fr. oder 63,488 fl. 50 fr. Mehreins 
Bien. Zum Jahre des Hein 1866 find in Ver | napme als im gleiden Monate des Norjahres 
luftigen Kaijeıftabt Bien 12,943 chelide und 13,802 Die pfälzifäe Marimiliansbahn erirug im 
umepelige Geburten vorgelommen! MPG, in | yorigem Monate 68,314 fl. 18 fr. oder 10,047 fl 
deſſen „Sonntagablati” diefe Notiz enthalten, fügt | 24 tr mehr als im Augufk von 3. — Die Ren 
hinzu: „IR denn das fein Drudfehler?" Mlerdinge, | gapı.Dürkheimer Bahn vereinmahmte im Muguf 


ns Goncortat-Drudes, 
London, 16. Sept. Aus dem Gt. Thomas. u. 58 Er, — BETA. TEc. mehr als im Auguß 


Hojpital iR eim dort feine Stedien beireibender ärjt- . 
fac af m Illen Stileng er Branunn er 


worden wegen — KRannibalismus. Ei wurde über e * * 
führt, in Etäd Bleifd von einem menjäligen Lk ee eeeeze 


name zubereitet und verjehrt zu haben. 2., 16. und 30. Row., endli 19. Dez.) einen Eyelus 


| von populären Borträgen über Bolkserziehun 
Tages—⸗6hronik. und Verbeſſerung des Mrauenioofes J * 

* (Auffigt auf Hunde) Anläßlich der am 13. Die Vorträgzt werden ſich über nachſtehende Themata 
de. erfolgten Toödtung eines mit der Wuthtrankheit verbreiten: 1. Vortrag: Ueber die Erziehung der Toch⸗ 
behafteten Hundes, macht der Magiſttat im hiefigen | ter zu felbftftändigen Jungfrauen. und über Heranbil- 
Amtsblatte anf Die zur Sicherung des Publitums | dang mweibliger Talente zu den verſchledenen Branden 
gebotenen Borfihts: und Eid.rungsmafregein mit | des Öffentligen Wirtına und Ehuffend. 2. Vortrag: 
dem Bemerken aufmerffaom, daß Bumitergamdelnde | Der Fl: Gottes wider das Weib oder die Gtellung 
mit Arreft oder Geld bis zu 150 fl., eventuell mit | der Frame, die ihnen did Yıbenthum ammeidt. 
Gefängniß bis zu einem Jahre oder an Gelt bie zu | 8. Vortieg: Die paulinifhen Vorſchriften oder bie 
400 Bulden b.flraft werten Lönnen Bugleih wird | Zurückſſtzunz der rauen in der Sriflicen Kirche, 
teop ihres bewiejenen Blaubens-iferd. 4. und 5. Bor 
trag: Ueber cine vernunft · und zeitgemäße Bolkder- 
jiehung, auf Grundlage der Eyſteme Beftalojzie, Ad. 
Dieflermegs mund Fricbeich Üröbele, — Der Bmed 
dieſet Borträge ſoll aber nicht nur der fein, Kultur. 
fragen anzuregen, fondern Herr Hauptmann Korn if 
auch ernflih damit beidgäftigt, feine reformatorifen 
een zu realifinm und die angeregten fragen einer 
praftiien Löfung näher zu bringen. Au diefem Zwed 
beabfihtigt er, ſewie ber in Rerd- und Mittel» 
deutſchland, auch jept im fürmeftlichen Deutſchland 
und in der Edweiz Bereine für Bollderziehung umd 
Berbefferung des Frautnlooſta zu gründen. 





vifitation ſchon jept, mit 23. E:pt. beginnend, anze- 
ordnet. Das dieabezüglide magiſtratiſche Ausjhreiben 
fagt am Schluſſe: „Bei dieſet Gelegenheit werden alle 
Bewohner erſucht, um das Bublitum vor den ſich 
wieberholerden Breängfizungen duch, wuthverdächtigt 
Hunde zu fihern, un® um »ie vieifaden Berunreini- 
gungen der Gtraßen und das nächtliche Gebell der 
Hunte ju_vermeiden, ihre Luzushunde, namentlich 
ältere und bijfige Thlete, abzuſchaffen.“ Möchte der 


+ Nürnberg, 18. Sept. Es Hat fi Beute 


figer Bürger, mwelder am virgangenen Breitage von Sanıe 
einer Reife nach Paris zurüdgefehrt if, Heute Morgen | ” 
an der Cholera verfischen jei. Wir fünnen aus der 


Berantsortliher Acbaltzur: Baptik Ganter. 


Telegraphiſche Kouräberichte. 

* Berlin, 13. Erpi, Yurw.a@erbriienb,Bftien 1495, 
Rertb,sFiftien 934, Defir.frang. Elaate b.⸗Altlen 1305, Bep- 
Snbrufittien 594, 5° Yireat. Mıl 103 44 de. 974, 55 Def. 
Dictalligues 464, 55 Oir. Rational 534, Deftr, fi. 500 Tonfe 
vo, 1860 674 20. nt. IQ Pooje v. 164 — Silber-Aultihe 
594, Itel. mulcike Rz. I6KZer amerit. Bonds 77; 45 ur 
Vramımsänlehe 97.—, Deit. Arıhit-Mltien 73;, —8* er 
565, Lombarten 1014; * auf Aansburg ——, Frant⸗ 
fun — — enden —— LDarie ——, Bin — 

* Newueel, 17, Erpibr Solbazie 1441, Wchfel auf 
Yundın 1094, Bemis 1145 





gejogen wurden, Ad evident ergeben Kat, daß «in 
Gholerafall nicht vorliegt, daß insbefontere weder ein 
Fall ver afiatiſchen Cholera, noch der jogen. Cholera 
nostras gegeben ifl. 

fP Rürnberg, 18 Eept. Geſtern Mittag bot 
der Dienfilncht Fiſcher vom Fricenhöchſtadt durch 
einen Dierfimann bei einem biefigen @eldarbeiter ein 
fiber: ea Halagehäng, wie ſolches Landleute zu tragen 
pflegen, zum Kaufe an; 2epterer bejmweifelte aber den 
tehtmäßigen Erwerb und veranlafte deshalb die Arte 
tırung des Burſchen. Ya feinem Befis befand fi 
au Rodtuh und Weflenzeug umd liegt die Dermus 
tbung nahe, dag er fi diefe Gegenttaͤnde in ber 
Gegend von Epalt unerlaubt jueignete, 

F Rürnberg, 19. Sept, Heute Radmittag 
vourbe dahier der Birkelfgmichgejelle K. Infelberger 
von bier aizetirt, weil er im’ verwichenet Nacht bei 
dem Wirth Bundelfinger in Gräfenberg, bei dem 
er ſchon im vorigen Jahre einen nit unbedeutenden 
Diebftehl wirlibte — ans einem Seleetär eine Summe 
von circa 300 Al. entwendete. Gr war noch im Be- 
fipe des größten Thelle der Baarſchaſt; vom Dem Feh ⸗ a 
Inden hatte er fi verfgiedene KAleibungsflide ange N 
fauft. 

Anoebach, 17. Eepibr (Ehmurgeriht) Der 
Hankılamann Fr. &. Mayer von Pleinfeld wird 
wegen Verbrechens das betrügesijhen Banferotts (er 
hatte bei feiner Injolvengerflärung verfiedene Schnitt ⸗ 
waaren befeitigt) zu 2"/, Jahren Befängniß verurtheilt, x 

Anebach, 18. Sept. Der Schullehrtet Fr. Gut⸗ 
mann an der Mädchen⸗Unterkl. der Rathhau« ſchule zu 
Nürnberg if} zum prot. Gäull. an der Untesti. B. | N 
der Sebaldet Rnabenichule in Nürnberg, ver Schull. 
". Blank an der Mittelfl. der Borkadtjgule zu Et. 
Yohanıria zum prot. Schull. an der mewerzichteten 
Baraleifi, jur Elementarliaffe der Lorenger Räbden- | ——— u — 
ſqult in Rürnberg; ver Schull. KR. Atold in Thal ag ee ee 
manndfeld als prot Equli. in Kichjerzubag, und Rab Wortes hen vetſchled 
der Schull. I. Rolitot in Huͤttenh. im als P:ovijer gehen Viorgens unfer einziges vielgelickiea Töxterchen 
an der Parallelvorbereitungafiafie an der kath. Schule gi { ette 
in Nürnberg ernannt worden. (Rr.-Amtabl. |. RM) im Alter von 14 Jahren, nad tuzgem, aber ſchwetem 

ee 8 
am Sqchnetbhetg ein Waldbrand ausgebroden, der * *2 
aber nur eiwa 1%, Tagwert Haidettaut verſtugte und — — itien um fie Zbeilnahme I 
deffen weitere Ansbreitung dur ſchnelle« Gräben Nürnberg, Wöhrd und Walgenbof, dem 
jiehen verhindert wurde. Gr fell daburd entſtanden 18, £.ptember 1867. s 
fein, dab Waldbeeren ſuchende Beute in unvorfichtiget —449 Ieien Eltern 
BDeije Feuer zum Karioffelbraten anmachten. ette Kieler, «6. Mulzer. 

C H. In Raudach fir bie zum 16. d. M Die Beerdiaung Ainbet Freitag den 20. September 
23 Perjonen an der Cholera geftorben (über 2 Prog. Kadımittage 2 Ubr vom Zeauerhaufe aus auf bem 
der Benditerung) und blieben am dieſem Tage nad 
38 in Behandlung. In Wriefenheim, mo die Epil- 


Wohrder Rirhhofe ſtatt. 
EBEXAAA— 
demle am Erlöſchen if, liegen noch 7 Kranke. Ein 
paat vereinzelte Bälle find auch in dem Drte Buß- 


Fr. Friedrid in Fürth, Schillerſtra he 

j empfiebit fein reichhaltiges Lager von Pianinos u. 

gönnheim vorgelommen. Ia Ludwige hafen IK der | Tafelpianos, glatt und überfeitig neuefter Kon ⸗ 
bereits gemeldeten @rfranfung eine weitere nicht ger 
folgt. — Die Dyph teritla in Euerbad hat der- 


fruktion und aus den beflen in- umd audländilden 
Fabriken unter Garantie und zu en billigfien Preis - 
art abgenommen, daß der dahin entſendete Aushilje- 
arjt wieder abgerufen werben fonnte. 


fen. Gebrauchte beſthergerichtete Inſtrumente ind fets 
In Münden murbde in verfäiebenen Gaſtlokalen 


vorräthig; auch werden feld: Im Tauſche ange 
nommen, Reparaturen fowie Stimmen prompt und 
gefundpritafpänlicges Bier verfirgelt; ebenſo in Bürj- 
burg. — Das neue Bymnaflalgebäude in Hof foll 


billiaſt. 
am 7. Dkt. feſtlich eingeweiht werden und dabei eine 


— Stadttheater in Nürnberg. 
Bufammentunft der früheren Schüler dis dortigen 


Bitag, den 20. September. 4. Dorflellung im 
Gynnafums veranftaltet werden. — In Bargtreß- | 1. Abonzement. Bum erfien Rale: Die Selige an 
wiß (BR. Bohenſtrauß) erfhoß am 11. 24. ber 


den Verftorbenen. Luffpiel in 5 Wufjügen von 
eiferjüdhtige Zrunfenbold Joſ. Balt feine Frau; abt | Glairvile und Bernard. 
unwerjorgte Kinder isausım um die Matier, 





Nürnberg, 19 Sept Mprtoc. bayr. Obi. mit gan: 
jährigen Coupons — mu balbjähr. Gonpons #3; 
831; Aptoc. ObL mit ganzj. Goup. — - , mit halbjähr. 
Gonp, BR} 874 dur “ra r.ciht BA Apr . l. 
—; en heker FIG RI; Apr, Kiasıher. RI Ark: volleiıhen 
Osshralteen 1174 1164: Ninn⸗ erz = Rürtber Giſen⸗ abnñ ⸗ 
Aitier 350, badet. 45 Prümirı «eos: 974 974; Instbame 
urgengami.ı Dfecehrtioi 104 -— Buithonz 1612 5 
enter 534 vr, lebe titan DER Theile 945 Und, 
10 Er. Mr At, 929, Tree Falten 1,45, 
Bär, Banknoten pr. 100 8.3.8. — — 


Anzeigen 
UWE KKSESSEESRR 
TobeR = Anzeige. 


Luben Birmandten uud Freunden bie traurige 
Nachricht ven dem teute Morgend 6 Uhr in N 





Aiter von A Jahren nad nur cintägigem Yeiden 
erfolgten Ableben unjerr® gelich.en Watten, Baterö, 
Sobud, Beudete und Echwagers, 

Herın I. Jar. Babelt, 
Metallwaarentabrifant 1 Wojtenbof. [=] 

Im Sefüble getechten Schmerzed widmen Diele x 
Trauerfunde mit der Bitte um ſtilles Beileid N 

Nürnberg, den 18. Eepteinber 1867. 

die tramernben Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Äreitag den-20. Erptember 
x Bormiltag R Uhr auf tem &t. Johannis » Kirhhofe 
Ratt, = 
[>] 










Sgaufpielpreije, 


E.Rt, 23,427. 


Um Sonntag, den 22. Stptember, Montag, den 
23. September und Mittwod, den 25. September, 
wird wegen der Rirhmweihe in Schwabach ein Ertra- 
zug eingelegt. 

Abfahrt in Nürnberg um 2 Uhr 50 Min. Rach⸗ 
mittags, Rüdfahrt von Schwabach um 9 Uhr Abınba. 

&s wird empfohlen ſich ſchon in Rürnberg mit 
Retour-Billeten zu verfeben. 

An der Haltfelle Reichelsdorf halten dieſe Züge 
nit. 

Nürnberg, den 18. Geptember 1967. 

Königlies Dberpok- un? Dahnamt, 
Euler. Brugger. 


Ehelihe Verbindung. 
Gottfried Schaller. 
Sophie Schaller, 
geb. Shid. 
Nürnberg den 17. Sept. 1967. 
—— — 
Trauer⸗Auzeige. 

Verthtien Berwandten, Fttunden und Betanuten 
bringen wir hiemit die betrübende Rachticht, dab 
es Gau arfallen hat, unse innigftgeliebten alten, 
Bater, Bruder, Schwaget und Ontel, 

Seren Yeter Balthafar Meindel, 
Blaihnermeifter, 
in feinem 37. Lebensjahre, nad längerem Leiden, in 
fein bimmlifched Yenfeits abzurufen. 
Um Mille Theilnahme bittet 
Nürnberg und Markt Gineröpeim, den 
17. September Gyr 


N 


ittwe 
mit ihren zwei unmündigen Kindern und 
im Namen ſaͤummichet Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Tonnerstag den 19. Sept, 
Nahmittag 3 Uber vom Leisenbauje aus zu Et. Io- 
pannis ſtait 


—— — 


Dan. 

Her lichen Dank allen lieben Anweſenden bei der 
Beerdigung urferes allzufrũh dahingeſchiedenen Kindes, 
mit der Bitte, der Allmächtige möge Sie vor ker. 
artigen Fällen Fewahren urd uns @elegenbeit geben, 
bei fcendigen Greigniffen unjere Theilmahme barbrins 
gen zu fönnen. 

Nürnberg. 17. Sepibr. 1867. 

—— Blum, 
Johauna Blum, 


Belanutm - 

Den verebrligen Mitgliedern der zweiten Wöhrder 
Leichentaſſe wird hiemit befannt gegeben, daß die am 
Freitag den 13. Sept flattgefundene Halbjahresredh» 
nung eine Einnahme von fl. 12,453. 6 fr, eine 
Ausgabe von fl. 9261. 7 fr., und einen Kaffabıfland 
von fl. 3191. 59 kr. nadmeist. Die Mitgliederzahl 
iR beute 14,602, und auf 217 Reihen wurde bie 
Eumma ven fl. 7520. 12 Er. andbrzahlt. 

In die Borfandfhaft wurde 3. 3. Heydolph, 

Bürftenmahermeifter, durch Alllamation abermals ger 
wählt, ſo wie der Aueſchuß jept aus folgenden Herren 
gebildet if. Die Herten: 
1) Röß, Hafnermeifter, 2) Eharrer, E hmiehmflr, 
3) Dott, Bagnırmftr, 4) Hoffmann, Handeldmann, 
5) Stauffer, Sgreiner. 6) Hehenader, Schreiner 
meißer. 

Wöhrd, den 17. Sept. 1867. 

Die Vorſtandſchaft: 
3 G. Bindel, I. Eo. HSöfler. J. J. Heybelph. 








Hüfsverein für Kranfe. 
Gufnahmd »« Formulare für dieſen Verein werden 

jederzeit in den biefigen Apotheken abgegeben. 44 Her 

ren Merzte widmen dimfelben ihre Thätigkeit. 

Das Direktorium. 





Heute Abend Beipregung Torgen Mbjahrt zum 
Bichen der Weiher bei Oberndorf. Der Borftand, 







Aufgepapt I!!! 
Gefellfihaft „Saker di knak“!!! 
Heute Abends 8 Uhr Zuſammenkunft 
in der, Stelzner'ſchen Wirthihaft am 
Marplab. Zahlreihem Erſcheinen wird 
entgegengejeben und bemerft, daß hicbei 
der nicht unbedeutende Vorrath an 
Vereins: Paarvermögen nah Verhältnig 
der Bier-Gonfund: Fähigfeit der reip. 
Mitglieder durch Herrn B 
bei erhöhtem Molum zur Bertheilung 
fommıt. 

EEE UT EEE EIEETRETEETEGE 


Jean Raab, Fleiſchbrücke, 
Hern Berthold gegenüber, 
enpfieblt das Reueſte in ſchwarzem Schmud; ferner 
das Reueſte in geflidten Gürteln und Gchliehen ; 

Gummiband und Holenträger in großer Auewahl. 


Ein Uhrmadergehilie ſucht fofort Kondition. Nähe- 
tes Oberwöhrbfirafe L. Mr. 179. 


ladet 





Bir Haben auf hiefigem Plage unter der Firma 


Gebrüder Huber 
Corsetten- Fabrik 


erridtet und empfehlen hiermit unfer Fabrikat, von weldem wir ſtete ein großes Lager haltın, mit ber 
Berfierung, daß wir nur ganz vorjügfid gearbeitete und gut paſſende Gorfetten aus den beften 


eine 


Stoffen anfertigen laffen und zu billigen Fabrikpreiſen verkaufen. 
Aufergemößnlicge Sorten werden auf Seſteilung nach Maß in kürzefter Zeit geliefert. 
Aufträge von Arswärts, welden man ein genaues Maß beifügen molle, merden fogleih eifeftuirt 


Hohdhtungevon 


riflofal und Eomptoir: 
Goftenhof Nr. 13 umd 14. 


WILHELM SCHniDs 


BUCH-& MUSIKALIEN-HANDLUNG 
am Köpfleinsbero 1.326®. 


Kortwöhrendehnschattung AusReuestn 
40000 Numern in allenBramchenderMusix 
ReichhaltigesVerkaufsiager vrBüchern uMusikallen 


usikalten Leihinstiint 
nz jehlung. Wei 
Hlemit mache ich die ergebenfe Anzeige, daß id) 
mein Lager von Herbft: und Winterftoffen in den 
neueften Defiind von franz., engl., Brünner 
und niederl, Waare auf das Beſte — habe, 
fomie in ſchwarzen Zug und Bulskin die vor 
jügliäfen Qualitäten halte, — Zu gefälligen Auf- 
trägen mid beftens empfohlen haltend, erlaube mir 
auch mein 
Großes Herrenkleider- Magazin 
in gemejgte Erinnerung zju bringen, villigfie Bedie» 
nung jugefihert. Hehadtungtvoll 
Heiunrich Schlemme, Epitalplap 8. 859. 


3. &. Kugler, 
Babrit und Lager von 

» Photographie- und Bilderrahmen. 
Photographierahmen in allen Größen, oval, abge- 

runder und edig, in Gold und Bronce, [hwarz, 

delzartiz ladirt, in Metall, Holz und Waffe, 

— Hahmen in Baroque, 
Keiftenrahmen in Gold, ſchwatz und braun, 
Hähndhen zu Bifitenfartenbilvern in mehr ald 80 ver» 

ſchiedentn Sorten zu 6, 9, 12, 15, 18 fr, per 

Stüd, fertig eingerakmt, 


-Passe-par-touts (.lufafjungen zu Photographieen) in 


allen Größen und Aıten, 

Etuid» umd Portefenilles für Photographieen in 
Bapier, Leder, Sammt ꝛc. ı., von den billigften 
bie feinen Sorten, 

Medailond und Charivari, 

Die Cimahmung der Bilder wid raſch und eyact 
beforgt, 

Zu bieſem gZwedt ad ganz frangöfiiche, weiße, 
ovale Glaͤſer vorräthig, melde den Efftet des Bildes 
bedeutend erhöhen. 

BEEIFENRDFFE & CIGARREN- 

aus plastisch poroeser 

Kohle, welche alle Feuchtigkeit auf- 

sa ‚ insbesondere das der Gesund- 

heit so schädliche Nieotin (Giftstoff) absorbiren 
empfiehlt J. Schaitberger, 


Kaiserstrasse Nr. 6 


Sandaraclack 
für Spielwaaren ıc. in vorzügliäfter, gam wafler 
heller Waare billigſt bei 

Wilhelm Salat, Beinnaft 307. 


Schellack , weiß raffinirt mit Silber- 
glany und raffiniert blondglängend, in vorzüglich. 
fier Qualität, billigt bei 

Wilhelm Salat, ®einmarft 307. 





Rr-T3 
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ung. 

Alen werthen Kejlern bringe id zur Ynzeige, 
daß Sonntag den 22. de. Mid. das Preidkegeljpiel 
abgefchoben, Montag von 4 bis 5 Uhr abgeritiert, 
und die Preife veriheilt werden. Bum zahlmiden 
Beſuch ladet ein achtungevoll 

Johann Bed, 


Bir jum Bihhäuel. 


Jammerthal. 

Heute Abend rohe Kartoffılliöße und Sauerbraten 
nebft ausgejeichmetem Beljenfellerbier. Auch gibts täg- 
lich guten Mittagtiih. Grgebenft ladet ein 

Joh. Wolfg. Sänger. 


Gafthaus zur großen Waage. 
Heute Abend iſt Mepeliuppe, wozu böflihft ein 
Michael Edert. 


Drei Linden an ber Lauferfirafe. 


Bei Belegenbeit der St. Jobſtet Kirchwelh findet 
Samstag, So.ntag md Montag Harmoniemufit von 
einer böhmiſchen Irufildarde Ratt und ift für Hafiee 
und Sefenfäglein, Gandbraten, gebadene Fiſche und 
verfhiebene andere Epeijen, jowie für gutes Bier aus 
der Brauerei des Herm Stauffer beſtens geſorgt. 
Freitag den 20, if Mepelfuppe. Zu jahlteichem Be» 
ſuch ladet höflichſt ein Bolfert. 


Zwei gewandte Holjbredäsler werden gejucht. 
Panieraplag $. Rr. 733, 























Gebrüder Huber. 
Detail» Berkaufslofal: 





| U mähft dem weißen Thurm Nr. 279. 


Ausgezeichnetes Laufer Berfandtbier. 
Freundlichſt ladet ein eubauer, 
A, frühet Keitler'fäe Wirthſchaft 





Knaben· Anzũge, — und Ueberzicher 
in allen Größen, 
Domen- und Mädcen- Mäntel, Zaquels 
und Iacen 
empfiehlt in großer Auswahl 
U. Huſeneder, 
am Gingang der Bintergaffe. i 


[21,207 op sen um oz Bao 
Naphalt:-Nöhren, Aaphalt-Unterlag:- Papier, 
natürlidıen Möphalt aus den Bruben von Limmer, 
Seyffel und Bal de Travers, flüffigen Aphali 
in Krügen, das bemährtefte Material zur Trochken ⸗ 
legung feuchter Mauern, ächten Miineral » Theer, 
tünftlicden Asphalt und GteinfohlenTheer, mai: 
ferfrei und gereinigt empiehlen 
Kindler & Eo. in Erlangen. 
Asphaltirung von Biaducten, Trottoirs, 
Terraſſen, Sauäfluren, Hofräumen, Balfons, 
Einfahrten, Pferdeftändern, Souterrains, Kir⸗ 
hen, Kafernen ze. führen mir durch geſchickte rhein⸗ 
läntifhe Arbeiter unter Garantie aus, BE > 


Aufklärung. 

Die im geftrigen Blatte angezeigte Hundewuth id 

nit bei mir, Georg Ebert in der Brauenthorftrakt, 
fondern bei meinen Ramend-Kollegen vorgelommen, 


In einer Haupttborfiraße it ein Border nebſt Hin: 
terhaud und zwei Höfe, worauf eine Wirtbihait br 
trieben wird, am beſten für einen Mepger fi eignend 
gegen 2 bis 3000 fl. Anzahlung ſogleich zu ver 
kaufen. Mäheres bei &. Defold, Commilfionär, am 
Geyetaberg. 


Saͤmmtlicht Buͤcher nebſt Atlas für einen Schün 
der Kreisgewerbfegule zum Eure I find billig zu vm 
taufen. Albrest Dürerplak S. 519 1, Stod. 

Deden baldiger Mbreife werden 2 Betten, 6 Rob: 
ſeſſel, 1 ovaler Th, 1 Eopha 5, 470 I. Stud 
obere Schmiedgaſſe verkauft. 


"@ute Beiten find im den Biligften. Breifen zu te 
faufen L. Rr. 522 Pfannenſchmiedegaſſe. 


Ein Grofpfragnerei- Atalrecht wird zu Padıta 
geiugt. L. 1078 Pärberftraße. 


Eine Birthjhaftsgerebtigk:it wird zu yaßıten ge 
ſucht Näheres im der &rp. d. BI. 











Nürnberger Artikel werden auf vi 
Reife mitzunehmen gefußt. Wabrikanten wollen ibn 
Adreſſe unter H. 319 in der Erped, d. BI. Binten 
legen. W 
Handlungsiehrlings-Befud). 

Gin folider, junger Mann, mit den nö 
thigen Borfenntniffen, findet in einem bie 
figen Geſchäfte Unterkunft ald Lehrling. 
Koft und Lozid hat berfelbe außer dem 
Hauſe zu nehmen. 

Mäheres fagt die Erp. d. BI. 


Fehtlings · Geſuch. 

In der Apotheke zu Brucberg wird unte 
fehr annehmbaren Bedingungen ein Lehrling gejxct. 
Günther, Apotbekir. 


Ein Rann, welchtt jede nur zewünſcht werden 
Kaution zu ſtellen vermag, wünſcht von einer leitunge 
fähigen Aunftmühle die Agentur zu erhalten. Nähe 
in L. 568, Breitegafle 


Ein thätiger Kaufmann ſucht eine pafjende, möz 
UHR frlbfläntige Stelle in einem größeren Geidälte, 
und fönnte auf Verlangen einige taufend Gulden ein 
legen. MNäberee unter Chiffre F. F, in der Gone 
de. Die, 


Gin Ginfteher zum 13, Inf. -Rrg. anf 3 Jahr: 
11 Bonate gegen gute Bezablung wird fopleih zu 
ſucht. MNäderes die Erv. d, Bl 

Ein treues Mädchen von 19 Jabren, aus gut 
Familie, vom auswärts, weldies ſchon gebient bat 
wünſcht in einem Laden oder zur Gtüge der Hank 
frau untergufommen und wird nur auf gute Beban) 
lung geſehen. Näferes Bucherficaße Ar. 120. 


In einer der ſchoͤnſten, jonnigen Lage id m 
fehe freundliches Legis von 3 heizbaren Zimmenm 
Alkov, Kammer, Kühe, Spriiefammer, verfperrien 
Norp'ak, Boden, Waſſer im Haufe und Sellerabiben 
fung an eine Meine, flille, folite Bamilie zu Dermin 
ihen. Näberes in der Ep. d. Bl. 

Mit einer Unzeigen» Beilage. 











Diud der W. Tummel'ſchen Offigin in Närubtrg. — Erpebitions:Lofol 8. Nr, 544 am Rathaus, 


4 ng 
. Bolanutmadgungi-- 
Bufolge Auftrags. des gl. Bezirtögeriähts dahler 
Wied. dae Anwelen-der- Gafbofbefiperdcheleute Johann 
Feiedrich und Kunigunde Sähultheif. L. Ar. 526 a, - 
und 526. dabier; nachdem der frühere Gteigerer mit 
dem Strichſchldinge nicht aufgefommen ift, auf deffen 
Koften,: Gefahr und Haftung für den Mindeteride 
a wiederholt der Öffenilicgen Weilbletung unter 
et. Kan hr. -. 
Die: EQultpeifigem Realitäten beſtehen im: 

Pl.-Rr. 2065 0, Wohnhaus L. Mr. 528 a. im der’ 

Vfannenſchmiedgaſſe dahier 'mii Mebenhaus, An⸗ 

bauten und Remiſen zu 0,37 Dig., nebft dem 

hiemit ‚verbundenen: Porftredit im LTotenzer Wald 

von jährlig 4 Mäf weichen Scheitholz 3 Raͤß 

Stodhol; und 100 Bund Wellen, 
BL.-Rr, 2964°/,, -Hinterhane L.- Re. 565. im 
Trauengäßchen dahlet, dann Hefraum zu 0,05 
-De i ni ’ ‚ 


, * 
PL-Nr, 2965 b. Garten mit Stallung, Sommerfalon 
und Gartenlauben ja 0,47 De,  ' « 
ind mit 50,900 fl. brandverfihert und auf 88,400 fl. 
aotariell gefäpt, und waren biöher zu einem Gafl- 
bofe eingerichtet. - . * 
Zur Verſteigerung wird vom dem unterfertigten 
'gl. Notar auf 
Dinsiag den 15, Oftober d. J. 
Vormittags 10—12 Uhr, | 
n feinem Amtälofale — T-pelgafle 3. Mr. 732 dar 
rier — Termin anbtraumt j ! 

Der. Zuſchlag erfolgt ohne Müdfiht, auf dem, 
Schäpungswerth ; Die fonftigen Bebingurgen werden 
m Termin feſtgeſtell. 

Unbekannte Stricheluſtige haben fi über Perfon 
ınd Zahlungsfähigkeit gehörig auszumeifen, 

Nürnberg den 14. Sept. 1867; 

Der tönigl. Retar: 


= — — 
ZwangdBerjteigerung. 


Im Auftrage des, fol. Stadtgerichte dahler wird 
er. im der Dberwörkhfirabe dahier gelegene Haus L. 
as 168 ber Schuhmadhermeißters-Gpekeute: Johann 
nd Jalobine Riter von bier, befichend aus: ı , 
Pl..Rr. 3368, Wohnhaus ju 0,01 Taw., brantver. 

ſichert mit 3200 A, fammt damit verbundenen 
Forſtxtchte im Lorenzer Wald von jährlih 2 
mi — 19 Raͤß Stochholz und 100 
Sund Bellen, notariel gefhägt auf 3400 fi, 
em Amangsverlanie unterftlelt, urd von dem unter 


extigten gl. Notar auf 
Montag den 28, Oftober bö. Irs. 
he ormittags il Uhr, 
n feiner Kanzlei — 8. Wr. 782 in der Tehelgaſſe 
abier — Gteigerungdtermin anberaumt,- in welchem 
er Zufdflag nur dann erfplgt, wenn dur das Meif- 
jebot mindeftens der Ehäpungsrerih erreicht iſt 
Die fonftigen Bedingungen werden im diefem Ter ⸗ 
nine unter Beachtung dei in der Prouchnonde vom 
Jahre 1837 vorgeſchriebenen Berfahrens feſtgeſtellt 
verden. h . P 
Unbelannte Kaufsliebhaber haben fih über Bırfon 
md Bablungsfähigkeit zu Iegitimiren. 
Nürnberg, den 21. Auguſt 1867. 
Der königlihe Notar: 
Neiuhard. 
Zwaugẽverſteigeruug. 
Im Aufttag des fol, Beſitkegerichta dahier wird 
as Düdermeifter Arocenberger'ſche Haus Rr. 53 a. 
n Goſtenhof der öffentlichen Feilbietung unterkelit, 
dasjelbe befteht aus PlanRr. 75'/, zu 0,03 Tag. 
Bohnhaus und Hofraum, und if mit einem jaͤhr |, 
ihen Geſällabodenzine von 11 kr. 4 him. und einem 
Jandlohnabodenzind von 1 fl. 25 fr. 2 bir. be 
aftet, mit 3000 fl. btandoerſichert und auf 5500 fl. 
eſchaßt. 
Zum Öffentlichen Verſtrich dieſes Anmefens wird 
vom unterfertigten fgl. Rotar auf 
Montag ben 30. September da. Jo., 
Bormittags 11 Uhr, | 
a feiner Kanzlei — 8. Wr. 732 in der Zepelgajfe 
abier — Termin anberaumt, in meldem der. Zu 
Hlag nur bei Erreihung des Schaͤzungewerthes flatt- 
ndet, 
Die fonftigen Bedingungen werden unter Beachtung 
es im 5 06 ff. der Progehnovelle vom Jahre 1837 
orgejhriebenen Verfahrens im Termin fehgeftellt mer 
en; unbefannte Gteigerungslufige haben ihre Iden⸗ 
tät und Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen. 
Nümberg, am 26. Juli 1567. 
Der önizlihe Notar: 
Neinhard, 


LER EFF 











Jen Herren Kaufleutenn. Wicderverkänfern 
laube ich mir hiermit ergebenfl anzuzeigen, dab ich 





nierhalte und lade zu defien Brfidtigung höflift ein. 
2 eier, 
j Hirihengaffe Ar, 29, Fürth. | 
"in Piano-fyorte in Tafelform if zu verkaufen. ' 
‚ Nr. 67 Brunnengafle. 1 
















Beilage zu Ar. 257 des Fränkifchen Kurier. 


Bom 
unterfertigten kgl. Motar 


14 


und hiezu Termin bezielt auf 

Donuerstag ben 17. Oftober 1867, 

Bormitiagß ',12 , 

in der netariellen Amtstanzlei L. Rr. 332. 
malen, 
majfisem: 
dabier, mit 6100 fl, ‚gegen Brand verſichert, 
1. Aaſſe, gefhägt zuſammen auf 7600 fi. 


der 65 96 mit 98 und 102 der Prozeß · Rovelie v 
1837, und $:64 des Hiyp.Geſ. 0... 1822, 


3. 


Steigerer: haben fi) auf Begehren über Foentität 


und BZahlungsrühigkeit auszumweilen. 
Nürnberg, den 14. Auguſt 1867. 
Der Königliche Rotar ; 

v. Kirſchbaum. 


Bekanntmachung. 





Montag deu 23. dB. Mis. 
Bormittags 9 Uhr, 
im Winkler'ſchen BWirthehaus zu Untermweibers- 


den am 


Bub, Landgerits Nürnberg, 3 Kühe, 1 Mierd, | 


Gaͤnſe umd Hühner, 9 volfländige Betten, ſaͤmmt · 
Ude Dirthſchaft utenfllien, Bawmannd- und Haus 
fahtniß, au Kupfer, Zinn, Pretiofen ıc., zufanmen 
geſchaͤzt auf 1056 fl, gegen fefortige Baarjah- 
lung öffentlich verfteigert. ; 
Nürnbirg, am Il. Geptember 1867. 
Der königlide Rotat 
Heinhard, 
ZwangsBerfteigerung. 
Im gerichtlichen Auftcage verfeigere ih am 
Montag, den 4. November 1867, 
Früh 10 Uhr, 
an Dri und Stelle das Wohnhaus: Mr. 76 iu 
Rüdersdorf mit Hepfengatien, Plan-Mr. 198*7,, 
0,25 Taaw., gefhäpt auf 1725 fl, und erfolgt der 
Bufglag nur nad etreichtem Ghäpuagsmırthe, 
Lauf, den 11. Sepieniber 1867. 
Der königlihe Roetar, 
Weingärtner. 





(Zwangäverfteigerung betr.) 

In Sachen Ehrlein ./ Bloß Borderung bes 
treffend, verfeigere ih im Auftrag des f. Landgerichts 
dabier am 

Dindtag deu 22, Oktober c., 


Bormittags 10 Uhr, 


im Dauphin'jgen Toirthehaus ju Oberrieden Be ı 


nahbezeihneten Realitäten Öffentlich am den Meift- 
bietenden : 
Steuergemiinde Unterrieden: 

Rat.-Eeite 312"), 

Lit. A. Axweſen H4-Nr. 19 in Dderrichen : 
Pl.NRr. 640',,, 0,09 Taw. Gebaͤude: Wohnhaus mit 

Stallung und Hofraum, 

PLRr. 640, 0,50 Taw. Garten, Objtgarten, 


'BLRr. 9752, 7,05 Tom, Heer, Rudenzwill, 


Pl-Rr. 975 b., 0,10 Dedung, desgleichen, 
belaftet mit Geſallbodenzins zum Staat, gewerthet zu 
2650 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt in diefem erften Verſteiget⸗ 
ungstermin nur dann, wenn das Meiftgebot die Tare 
mindefiens erreidt. 

Die Strihöbrdingungen werden im Termin felbft 
eeröffentlicht, und können bie dahin Schäpungs-Ur- 
kunde und Hypothekenbuchs auszug auf meiner Amts 
Ranzlei eingefehen werden, 

Dem Rotar unbelannte Steigerer haben fih über 
Perfon und Bablungsfähigkeit emtjpregend zu legi- 
timiten. 

Altdorf, den 22. Auguſt 1867, 

Der königlie Notar: 


Starl Maier, 


Gothaer Fener-Verfiherungs-Bunk. 


Die Unterzeichneten empfehlen fi zur Bermitte- 


lung von Berfiherungen bei der auf Ggenjeltigkeit | 
om gelleideten und ungefleideten ‚Buppen;; Puppen, | beruhenden Peuerverfigerungsbanf für Deutjdland zu | 
* Badetindern ze. ein reichhaltiges Mufterlager | Gotha, melde, ihren Mitgliedern. nach dem Durh. 


ſchnitt der Tepten 10 Jahre 69'/,%, der Brämienein- 
lage als Etſparniß zuräd. gab. 
Nürnberg im September 1867. 
Joh. Leonh. Orth, Lauſerſtrahe Ar. 1008 8, 
Earl Bernhold, Glaragoffe Ar. 8608 L, 


erh Auftrag = tal. Stadtzerichta Rürnberg 
der Wirth Lechlet leute das : ' 
bier Hair. L: san: ww Bee Bitfevod, Perfeigere {6 nad Mufteag des IgL. Bejitagerigt 
Rredung an den Meifibletenden öffentlich verfauft, 


Jened Anweſen, im Bläheninhalte von zwel Deyi- | 
beſteht aus dem Dreifiöcigen, \gwößtentheild:| 
Haufe Li Mr. 340b. im Hörmarnagäpdhen 
mb) Amtafanzkei 
darauf rupender zealer  Gafkwirthichafte -Wereihtigkrit 


Die Berfeigerung riptet fi nad den Borfäriften | 


Im Auftrag des kal. Bejirkagerichta dahier wer« 





713, zu 
Bekanntmachung. 


Freitag, den 18. Oftober c, 
Bormittagd AL Uhr, 


Hof Öffentlih zum erfien Male 
bad Vohahaus Hs.-Mr. 6260 fammt Zubehör 
im Hof, BLiRT. 1085'/, zu 5 Dei, lediglich 
mit der Steuer belaftet und geihäpt auf 3150 fl. 
Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo · 
tbelengeſeßea vorbehaitlich der Beftimmungen der 
$5. 95—101 der Projef-Movelle ven 1837. 

Die Übrigen Bedingungen, die Shäpungsurkunde 
und ber Hyvothekenbuchtertraect Pünmen’ auf meiner 
bie zur Tagfahrt eingefehen werben. 
Sof, am 19, Auguſt 1867, 

Guftan Weyſe, 

töniglider Notar, 
| Dom Sanitätsrat$ Dr, Arthur Rupe in Eöthen 
| = attefirter — 
‚  homöopaih. Gesundheits-Kaffeo 
r aus der alleinigen. Fabrik von 


' 


| Krause u. Comp. Rautenftr. Rr. 341 


| BER in Norbhaufen um Har; A 
— wohl zu unterfeiden vom den vielen, fogar unter 


gleihuamig —* Birma nachgemachten Fa⸗ 
ten! — 


fa 
| if, für Wieberverfäufer billigſt, im Einzelnen & 12 fr. 


das Pfund zu haben hei 
Johs. Engelhard jun., in Nürnberg. 


Künstliche Mineralwasser 
in Flaſchen und Siphens 
aus der Fabrit mouff. Getränke von G. Merkel 
find zu den bekannten Preifen bon jept ab auch bei 
M. Gürfter in Goftenhof . 
ftiſcher Fulung vorräthig, 


Doppelt Klettenwurzelöl 
zur Stärkung des Haarbodeng und Herfiellung hoben 
Glanjed der Haare, das Glas zu 30 und 16 fr., 
Doppelt Klettenwurzel-Tinctur 
jur Miedererjeugung eines gefunden Haarwuchſes auf 
kahlen Stellen, das Glas zu I fl. 45 ir, iſt ſtet⸗ 
dorräthig zu Nürnberg in der Sternapotheke. 


in flets 





Sriedrich Meher, 
PNA Ghemiler nr Heilbronn. 


| Offerte. 
Relien Farin», feinen Jaba- und Ceylon · 
Kaffe, ganz reinſchmegenden gebrannten Kaffee, Lö. 
wen- und Pjauen-Cigorien, Cierfadennudel, Reis, 
Sazo, Pitzolsum ze. ıc. biligft bei 
Karl Huselmeyer, innere Baufergaffe 790, 


Bruchbandagen allen Anforkerungen 
entjprehend, in anerkannter Güte, Keibbinden, Na: 
‚ belbinden, Sufpenforien, Gummiftrümpfe gegen 
ı Varices und angeſchwollene “ Beine, Urinhalter, 

Luit und Waſſerkiſſen, Sangepfropfen, Gummi. 
leinwand, Elyfopompen, Vrrigateurs und fon» 
fige Alyſtirapparate zum Selbftgebrauge, YAugen-, 
Ohren: , Majen + und andere Douche apparate 
Borrohre für Echwerhörige, Apparate jur Kran · 
lenpflege und Strüden, erihepäblide Maſchinen, 
i parate, Anefterirungs-Ppparate, 
tations: und Pubnetionsapperate, künftliche 
Gliedmaffen, ale hirurgiſchen Inftrumente und fon» 
fige hirurgiige Gummigegenkände empfiehlt 
Nikolaus Hofmann jun, 
Nürnberg, Mufenmabrüde, 
Inhaber von 17 goldenen, ſilber⸗ 
nen und anderen Gbrenmedaillen 
und Ebrendiplomen, 


Damberg bei Herren Gebr. 














Niederlage in 
Ballfahrer, 

Dei Befiellungen von Bandagen bitte. ich wie— 
berholt, das Map vom Umfang des Aörpers mit 
einfenden zu wollen, ſowle um richtige Angabe der 
Brücke. 

Jlufrirte Gataloge find gratis. zu haben, 


; Aecht 
Laitih ſcht Waſdwoll· Fabri- 
hate und Präparate, 
als: Waldwoll-Unterkleider, Bruft- 
und Leibbinden, Strümpfe, Ein- 
lege · Sohlen mit und ohne Gort, 
Strickgarn, Batte, ſowit Del, 
„-* Spiritus, Grtraft- Seife, Bruſft 
* Bonbons, Liqumkflen, Stoffe 
zum Selbfiverfertigen, melde in 
der Waͤſcht nicht eingeben. Gicht ⸗ 
und RheumaltsiınnaLeidenden ber 
ſtene empfohlen, flels vorräthig 
und allein ächt auf Lager bei 

Peter ſtaatz 
"Firma: Kaap u Pringing 
L. Re, 97 I Sto neben (dem 
| Mobrenkeiler, 















In Sadın des Holjhändlerse Wolfgang Leopold 
Rinder von Blaid bei Culmbach gegen die Dekor 
nomeneheleule Adam und Era Pobft von Seubeld- 
dorf wegen Hypothefenjorderung werde id im Huftrage 
des Tal. Bezirkögerichts Cronach _ 

Mittwoch, den 13. November db. Irs. 

ih 9 Uhr beginnend, 

in der Wohnung der Bellagten Haus + Nummer 24 
in: Seubelöborf unter den im Termin feldft mäher ber 
kannt zu gebenden Bedingungen nahbezeiääneted Grund» 
vermögen der beklagt'ſchen Eheleute verſteigern, wobei 
Äh das Verfahren nah 5 64 4 Hyp.⸗Geſ., ſowle 
den Befimmungen der 55 97 umd ff. der Projef- 
novel: von 1837 richten wird und haben dem Notar 
unbelannte Strichlieb haber über Perfon und Zahlungs: 
fäpigfeit Iegal ſich audzunmeifen, 

Inzwiſchen koͤnnen Befip und Belaftungd +» Alteſt, 
fowie Shäpungsurtunde auf meiner Amtötanglei näper 
eingefehen werben, 

A. Gteuergemeinde Geubelddorf. 

1) Wohnhaus, Haus-Rummer 24 in Seubtladorf 
mit Keller, Vichſtall. Butterfammer, Badofen, 
Schtunt mit Keller, Brauhaus, Holzhalle und 

- Hofraum, PlMr. 116%, zu 23 Dejim, mit 
Gemeindereht zu einem gangen Nupanipeile an 
den no umveriheilten Gemeindebrfigungen, ber 
laſtet gemtinſchaftlich mit untenbeztichnelem PI.- 
Rr, 116 mit 26%, kr. Gef.Bodenzine zur 
Staats, dann 21'/, fr. Handlohnd und 50°, fr. 
Grf.-Bodenjind zur Abloͤſunzekaſſa, gefhäpt auf 
9000 fi. 

2) Ader mit BWiefe, der obere Angertheil, Pi+Rr. 66 

iu 96 Dezim., unbeleftet, gefhägt auf 350 fl. 
beögl. Pl-Rr. 67 zu 1 Tagw. 15 Dei, unbe 
laſtet, geigäpt auf 450 fl. 
Ader, der Spipenader, BL-Rr. 73 ju 1 Zagm, 
70 Di., bei mit 1 fl. 37%, kr, Gef: Boden» 
jins zur Staates», 14, fr. Handlohne und 
26'/, fr. Gefälabodenzind zur Mblöfungstafia, 
seihägt auf 600 fl. 
Dice, die Marledrangenmieje, PL-Rr. 116 zu 
97 Dei, geſchäßt auf 600 fi. 
Dieſe, die Shmalmmiefe, PL+Rr, 137 zu 48 De;., 
bel. mit 25°), tr. Sef.-Bodenzind zur Staatstafja, 
seihäpt auf 250 fi. 

Wieſe, das Wirihamieslein, BLM. 193 zu 

35 Dez., belaftet mit 43'/, fr. Gefäldbodenzind 

jur Gtaatd- und 6", Br, Sandlehnd und 

11%, fr. Gefälshodenzind zur Mblöfungstaffe, 
aeigäpt auf 100 fi. 


= 
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— 


4 


— 


5 


— 


— 


7 


— 


8 


— 


iu 64 Dep, unbelaſtet, gefhäpt auf 300 fl. 
9) Ader, der Weißgerberdader, PLN: 381 zu 
1 Tagw. 55 Dejim, Bel, mit 2 fl, 3°, fr. 
Gefälsbodenzins zur Staatakaſſa, ferner 14 fr, 
Handlohne- und 36 fr, Gefällabopmjind jur Ab- 
löjungdlaffa, geihäpt auf 600 fi. 
Ader, der Gaßacket, PiMr. 444 zu 1 Tagw. 
87 Dez, bel. mit 1 A. 18"/, fr. Gefälleboden ⸗ 
sine zur Giaate- 11%, fr. Hantlohne- und 
21", fr. Gefälläbodenzins zur Mbldfungslaffe, 
aeihäpt auf 500 fl. : 
Ader, das Meine Seeäderlein, Pl.ıNRr- 446 zu 
33 Dezim., bel. mit 18%, fr. Gejälsborenzind 
jur Staats, 2 fr, Handlohne und 4’, kr. 
Gejällsbodenzins zur Mblöfungstaffa, geihägt 
auf 125 fi, 
Adler, der Wirthäacker am heiligen Weg, BL+ 
Rr, 449, zu 1 Tgmw. 17 Dezim., bei. mit 
13%, tr. Handlohnd, ferner 24%, Er. Gefaͤlla⸗ 
bodenzias zur Mblöfungstafle, geihäpt auf 
200 fi. 
Ader, der untere Seeader, Pi-Rr. 498 zu 1 
Zagw. 96 Dezim,, bil. mit ı A. 56 fr. Ge⸗ 
fãllabodenzina zur Staats, 34'/, fr. Gefälle, 
badenzind zur Mblöfungskaffe, und gemeinſchaft ⸗ 
lich mit nachbeztichnelem Pl.-Mr, 502 mit 
29'/, kr. Handlohnabodenzine zur Mblöfungs- 
fafja, geihäpt auf 300 fi. 
Ader, der obere Geradır, PlRr. 502 zu 1 
Zagw. 54 Dejim,, belaftet mit 58 fr. Gefälle 
bodenzins zur Staats⸗· und 26 fr. Hanblohnd- 
bodenzind zur Ablöſungekaſſa, geihäpt auf 
600 fi 
Baldung im Rapengrund, Pl-Rr. 556 zu 2 
Zagw. 93 Dejim., bel. mit 13"/, fr. Hand» 
ohne» und kt. Befälsbodenzind zur Ab ⸗ 
Löfungdtaffa, gefhägt auf 300 fl. 
Baldung im Birkenrangen, der obere, Pl-Rr. 
600 zu 64 Dezjim., unbelaflet, geihäpt auf 
200 fl. 
Baldung im Birkenrangen, darunter PL-Rr. 
R, iu 33 Dezim., unbelaſtet, gefhäpt auf 
25 fl. 
Gemüsgarten mit Barienhäuslein, BL-Mr. 116'/,, 
su 20 Dejim. Belofung unier PL-Rr. 116 umd 
116', inbegriffen, gefäpt auf 100 fi. 

B, Steuergemeinde Lichtenfels, 
Ader in der Briefen, BL+Rr. 1212 zu 2 Zagm. 
4 Dejim., belaftet mit 1 fL 22°, Br, Gefälle. 
bedenjind zur Staata · und 40%, fr. Gefälle. 
bodenzind zur Ablöfungslafie, gefhäpt auf 600 fl, 
Baldung auf der Herberg, Gemeindetheil, PI. 
Nr. 2012 zu 3 Zagw., bel. mit 21 fr. Ger 
—— jur Gtaatätaffa, geſchäßt auf 


Lidtenfeld, den 10. Sept. 1867. 


Der Beige Netar: 


10) 


11) 


— 
» 
=— 


13 


— 


19 


15 


—_ 


20) 


Diefe, der Woͤhrttheil, Gemeindeteil PL-Rr. 246, 


Befanntmahnng. 

Der Unterriät an den beiden mit der Biefigen 
fgl. Studienanſtatt in Berbindung ſtehenden Pilvat- 
Fiementarllaffen nimmt mit 1. Driober feinen An- 
fang. Aunmeldungen neu eintretender Echüler werden 
an dem genannten Tage, Bormittags zwiſchen 8 und 
11 Uhr im neuen Auditorium des Gpmnaflalgebäudes 
angenommen ; für Anaben, welde nod feine öffent 
lie Schule befugt Haben, if die Borlage des Tauf ⸗ 
und Impficheines erforderlich. 

Nürnberg, am 16. Geptember 1867. 

Dr. Seeriwagen, k. Stubienreftor, 





Abonnementd: Einlabung. 

Beſtellungen auf die mit dım Unterhaltungsblatte 
Winemofyne und dem Beiblatte Würzburger An- 
zeiger verbundene 


Neue Würzburger Zeitung 


für das mit dem 1. Dftober beginnende IV, Quartal 
nehmen "alle Boftämter und Pofiboten an, und werden 
ſolche vedjtzeitig erbeten. Der Mbonnementäpreis 
beträgt in gan Bayern vierteljährlih nur fl. 1 
80 fr. (Bei außerbayttiſchen Pofämtern findit eine 
geringe Preiserhöhung ftatt.) Ge kömmt jomit jebe 
Nummer der Zeitung nebſt Anzeiger (welcher 
felbR an Sonntagen erſcheint, was im Jahre anderen 
Blättern gegenüber ein Mehr von Über 50 Nummern 
entziffert) ſowie mit dem Unterhaltungsblatt 
Muemofyne zufammen auf den außerordentlich 
billigen Preis ron täglich einen: ſtreuzer im Aben- 
nement zu ſtehen. Die „Reue Würzburger Zeitung“ 
bringt nad wie vor Leitartikel über jede bedeutende 
politifge oder Handelöpolitifche Zeitftage, ferner 
Driginal» Korrejpondengen und bei befonters 
wichtigen Borfommnifien telegraphiidhe Depeſchen 
aus den größeren Städten Turopa's. Wußer dem 
im $auptblatte enthaltenen Wenilleton bringt das 
belletriftiſche Beiblatt „Mnemofyne" Driginals 
Rovellen u. ſ. w, and der Weder bekannter Schrift: 
ſteller, und hofft mit denſelben neben dem übrigen 
Neueſten und Interefjantefen aus dem Gebiete der 
Unterhaltungsiettäre, fowie ausgewählten ir 
zäblungen, Gerichten, Miscellen, Aphorismen, Rekeo⸗ 
logen, literarifhen und Kunft-Krititen u. ſ. w. ihre 
Refer nad jeder Richtung hin angenehm und Ichrreid 
ju unterhalten. Das täglih jur Beitung erfgeinende 
Gratis» Beiblatt „Würzburger Auzeiger!“ 
(meldger auch aparte um 42 fr. wierteljäbrli bezogen 
werden Tann) liefert alle lokalen Neuigkeiten, ſowie 
eine kutzgefaßte Ueberſicht der politiſchen Eteiguiſſe, 
Matkt⸗Coutsa· und Sizungeberichte u. ſ. w. 
Erpeb. der „N. Würzburger Zeitung.“ 


Cafe chantant 


) (8iedberjpielhalle) . 
im Garten des Hötel zðcultheiſ 


Heute ſowie jeden Aben 
Bolal- und Juſtrümental⸗Concert, Ballet, 
Gymnaftit und humur iſtiſche Vorträge. 

Entree a Perfon 12 Pr. Kinder die Hälfte, 
Logen & Perjon 30 fr. Anfang 7%, Uhr. 
3. F. Schultheiss. 


Warnung. 

Darne biemit Jedermann auf meinen Namen, 
fei eö wer es wolle, etwas zu borgen, indem ich 
keine Zahlung leiſten werde. 

Nürnberg im Expt. 1867. 

ſt. Möfel, Privatier. 


Ein Garten if jogleig zu verpachten. Räheres 
bei ® 4. Rau, Rarhhausgafe- 


In einem frequenten Drte, eine Gtunde von 
Rürnberg-ik ein Haus, wotauf eine Gchmiehgereät- 
ſamt haftet unter voribeilbaften Bedingungen und 
mit geringer Anzahlung zu verfaufen oder auch zu 
verpaßten. 

Dasjelbe enthält 3 Wohnungen, Schmiede, Hofr 
raum, Remiſt und Delonomie, und märe bier einem 
thätigen Manne Gelegenheit gegeben, fih eine gute 
Eriſtenz zu gründen, da dies im Drte und in ber 
nähen Umgebung die einzige if. Zu erfahren Tafel» 











Neue, gut gearbeitete Möbeln, ala: Sopha, Exffel, 
Ziſche, Sekreläte, Kommoden, Aleiderſchränke, Bitt- 
ſtätten und Matrapen, find billig zu verkaufen. 

Katharinenkioker L. Rr. 590. 





— Bie General-Agenturen — 


für Ober: und Mittelfranten, Oberpfalj und 
Regendburg einer jolid begründeten Feuerver ⸗ 
fiherung, mit beflimmtem Ginlommen, 
Dfferten cautiondfähiger Be 


find zu bejepen. 
werber werben erbeten durch die Epped. d. BI, 
sub 000. ° 








. Cine gute 28faitige gither if Big ju verkaufen. 
L. 1379 Zubmwigäftrafie. - 


Man wünjät ein junges Mädchen, das Berfennt- 
niffe befipt von allen weiblichen Arbeiten, bei einır 
gebildeten Bamilie ohme Beanſpruchung auf Robn, 
wo fie mehr ald Familienmitglied angefehen wäre, 
unterzubringen. Grijällige Offerte bellebe man unter 
Chiffte A, 333 im der Erp. d. Bl. abzugeben. 


In der Räp: vom Warfı ift ein heizbarer Laden 
ſogleich oder bis Biel zu wermiethen. 








Die bikigfe Buchhaudlung der Belt. 


Bücher - Preisherabfehung. 
WB” Iuterefinnte Werke und Schriften, 
BER” Pradt -Stupferwerle, Unterhaltung®- 
wu leltüre, Nomaue :c. u. U. m. zu herab. 
Su” gelehten Spottpreifen, und dennoch 

SU vellftändig new, unter Garantie, 
Blygare-Garlen’d Werke, enthaltend deren fo 
fehe beliebte 17 Romane in 114 Bänden, für nur 
4 Thlt.!!! — 1) Lihtenberg’s Werk 5 Bände 
mit Abbildungen. 2) Hiftorifge Urterhaltungsbiblio- 
thel 25 Theile — beide Werke zufammen genommen 
zur 58 Egr. !!! — 1) Memoiren einer engliſchen 
Loreite, 2) einer leichten Perſon, 3) eines Rammer- 
mäddend. 3 Werke mit Bildern zufammen 58 Sgr.!!! 
— iuftrirte Raturgeſchlchte von Bäifon, 2 Dre. 
mit hunterten maturireuen Kupfern, nur 1 Thlt. — 
Leffings ausgew. Werke, eleg. gebunden, nur 25 Egr. 
— 1) kivingfione's Reifen, 2)°Dr, Barths Rei- 
er 3) Dogel’s Reifen, ale 3 Werke zuſammen nur 
05gr. !!!— Humboldt's Reifen, die grofe Pracht · 
ausgabe in 4 Bänten nur 58 Egr. !!!— 1) Hum- 
boldie Godmos, neuefte Originalausgabe in 4 Bän- 
den. 2) Humboldt'd Erinnerungen, Briefe, Radhlaf ıc. 
beide Werke zufammen nur 4'/, Thlt.!!! — Ge 
fanovas Memoiren, die vollfländigfte deutſche Aus- 
gabe im 17 Bänden, groß Dftan, nebft der Bilder: 
galerie von circa 100 Kupfertafeln, nur 8 Thir.!! 
— 1)Eafanovad Remoiren, Auswahl mit Aupfern, 
2) PBarijer Balldamen und Bälle, Gtubien, mit 
Titelbild, beide Werte zujammen nur 1'/, Thit. — 
Börhe's ſaͤmmmtliche Werke, die vollkändigfte Eotta- 
Ihe Originalausgabe, in 40 Bänden, elegant, nur 
7 xbr, 28 Egr.! — Thämmel’s fämmtlie Werke, 
8 Bbe., nur 48 Ggr.! — Die Kunſtſchäe Wien’s, 
fämmtlie Wiener Gemaͤldegallerien, großes Pracht. 
fupferwerk erften Ranges, 36 Theile, groß Quart mit 
108 Aunfiblättirn, Ratt 45 Gulden nur 6 Zplr. !!! 
— Die Kunſtſchäßze Benedigs cbenfe brillantes 
Prachttupftrwett f. d. Salon, mit den grof- 
artigſten Kunftblättern, eleg. nur 6 Ihr. !!! — 
Löbe's allgemeine Lanbwirtbihaft, 3 ſtarke Bände 
m. über 300 Mbbildgn. nur 48 Egr.!!! — Der 
Ehelpiegel (verfirgeli) 20 Sgr. — Dr. immer 
mann’d Weltgeſchichte, 2 Bände greß Detab elegant 
gebunden nur 48 Sar.!! — Preya, belichted Rupfer- 
wet in groß Quart mit über 100 Iluftrafionen 
(au Stahlſtiche und Yarbendrxde) wur 35 Sgr.\! — 
Bil Bias, 2 Bde. m. Rupfern eleg. geb. 25 Gar. '! 
— Baul deRod's Romane, die beſte iluſtt. Pracht 
Ausgabe, 50 Thrile mit 50 Stupfertafeln, mur 5), 
Apr!!! — Vieland's fämmtlige Werke, meueke 
Originalausgabe in 36 flarfın Bänden, elegant, mur 
5 Zhlr. 28 Sgr.!— Pſfiche, dargeftellt in 16 Kunf- 
blättern, Quatt, nur 2 Zhle.!! — Therese philo- 
sophe, dixieme edition 1775, nur 2 Thlr.!!“ — 
Ulexandet Dumas Romane, deutſch, 128 Theile, mur 
41, Thlt.!!! — Eugen Eur’ Nomane, deutfch, 
128 Zheile, nur 4%, Zhle.! — Die Geheimniffe des 
Theaters, 10 Bände mit Kupfertafeln — eur 3 Tplr. 
— Memoiren von Ninon de l’Enelos, 2 Bände, 
nur 28 Egr.! — Das neue Dicameron, 2 Bde, mit 
Zitelbildern, 2%/, Zhir.!! — Sogarth's Kupfer 
werke, englifcye Stahlſtiche nebft deutſchem Zert, Dart, 
Praht- Ausgabe, nur 2'/, Thit. — Album von 200 
Anfihten, Etädten, Gebäuden, Gehenswürbigteiten, 
auf feinen Stahlſtichen, in Quart, mit vergoldeter 
Enveloppe, nur 1 Thlt. — Auſtrirte Beitung,, der 
volftändige Band, größtes Bormat, mit vielen Tau— 
fenden Abbildungen, nur 1 Thlt. (6 verfiedene vol. 
ſtaͤndige Bände jufammen mur 5 Zhle) — Muste 
secret, bargeftellt im Kunftblättern, 2 Thlt. — Ge 
bite von Grecourt, 2 Bände, mit Titelbild (jelten) 
nur 2 Thlt.! — Unterhaltungs Magazin, über 100 
Romane, Novellen :c., mit 125 lufrat, 4°, nur 
15 Egr.! — Bo; Didens audgemählte Romane, 
60 Zpeile, nur 2 Thle.! — Frieder. Bremers Ro 
mane, 92 Theile, nut 3 Thle.! — Benedig und 
Reapel, 8 Thle., mit 48 Pradtfiahlkien vor 
Poppel und Kurz, nur 60 Egr.! — enden im 
Zuchthauſe, vom Reigard, nur 1/, Thle. — Bicot. 
tes Rovellen, nur 1Y/, Thle.!— Hamburger Brodi- 
zen, von 10 Egr. bis 4 Zhle., je nah Dedre. — 
MRarryats, Eoopers, Sanda und Fevalsd audgem, 
Romane, WE 74 Tplr., zufammen nur 2'/, Thlt. 
Gratis jur Dedung des Portos werden Auf: 
trägen von 5 Zhlr. an die bekannten 

Bugaben beigefügt. 

Ice Ordre wird fofort prompt und eralt effel⸗ 
tuitt von der feit vielem Jahren ald beft« und bil- 

ligfe renommirte Erporthuchhandlung 


J. D. Polack in Hamburg, 
Erpedition : Bazar 6—8, 


Für eim Hirfiges Cifengefäft wird ein Sebring | 
geſucht. Offerten unter Mr, 64 dur die Erp. d. PL. 
Eine Parterrewoßnung um 70 — 80 fl. wird zu 
miethen geſucht. | 
Mierhs@eind. - 
4 wird ein ſchöner Laten mit Comptoit und 
großem, trodınem Mazazire in frequenter Lage Bas] 
venger Seite zu miethen- geſucht, und Einträge entger 
u ö Ge 
riſtian Heinrich er, Co 
L. Nr. 875a am a 


Wohnung zu vermiethen. 
Ludwigaſtraße und Ede am Jalkobeplaz L. 1877 
dritte Etage zu Biel Allerheiligen, 








Circus Lorenz Wulf 


f dem Plärrer. 
Heute Do merdtag, den 19. Eepihr.: 

Große Borfellung. 
Zum Schluſſe 


Große Hiftsrifhe Bantomime. 
— * Kon — 
BE Eonntag, den 22. Sıpt.: u 
BSBSBorſtellungen. ag 
Zhurm : Uhren 
von allen Größen an Kirden, Bahnhöfen und Fabrik 
gebästen werben vom der unterfirtigten Fitma nad 
meuefter und befibewährtefler Konftruftion mit halb» 
freier Pendelfhwingung mit ermänjhter Garantie 
prompt und billigk geliefert. Mite Uhren werden 
aufs Behe reparirt von — 
„den 16. ESeptember 
a —— 
Großuhrmachtr und Mechaniker. 


MÖBEL-MAGAZIN 


von 
Jakob Hohe, Tapezier, 
breite Gaſſe, beim weißen Thurm, 
empfiehlt ale Sorten Möbeln, verfdiedene Arten Dir 
wan's u, f. w. im guier Qualität zu billigen Preifen. 
NB, Auch wird, um damit zu räumen, eine Bar- 
tie geringer Sopha biligft abgegeben. 
Bart- & Kopfhaar-Erzeugungs- 
Balsam, 
der Topf von 12 fr, an, 

Diefer Balfam befördert »iht mur ben 
Badhsthum der Hanpthänre, fnndern erzeugt 
auch in furzer Zeit kräftige . und 
Badenbärte. 

Wunderlich’s Barfümerie- Fabrik, 





Hausßpvertanf. 
Zn der Nähe vom Markt ift ein Haus mit einem 
Geſchaäͤft aus freier Hand billig zu verlaufen und 
!ann der größte Theil darauf Reben bleiben. 


2 Handwägelein find zu verfaufen. Wr. 42 an 


rer Fürther Straße. u 
Ein no ganz neues, fehr gutes Mortepiano ift 
‚a vermitthen. | 

Ehöne Gummibäume, ein Wagsftot mit Gehe, 
ehr große ſowie Kleine Epheuftöd: find billig zu ver- 
'aufen. Burgfirafe 534/11. 

Zwelhundert Gulden find auf 3 Monate ju ver 
eihen. DEREN 

Für kin gut eingerichtetes, ih nachweielich ren« 
irendes Geichäft wird ein Rompagnon mit 2—3000 
Bulder Einlage geſucht. Praktiſche Kenntniffe von 
iner Mablmühle werden vorgejogen. Näheres im 
3. 587 der Tehelgaffe in Nürnberg. 

Eine Perfon, melde das Kleidermachen und Pup- 
beiten erlernt hat, auch fein waſchen und bügeln 
ann, wünſcht bei einer Dame oder Herrihaft bis 
ächſtes Ziel hier oder auswärts ala Jungfer unter 
‚ntommen. Branto-Offerten unter Chiffte p. p. bes 
orgt die Erped. d. DL. 


Ein Renditer-Weilfe, der im Badın und Torten» 
jarniren jelbftftändig bewandert, findet dauernde Be: 
Häftigung. Näheres in der Eped. d. BI. 


Ein junger, folider Renſch, der mehrere Stunden 
‚6 Tages unbeichäftigt if, ſucht diefelben, indem er 
eine Dienſte anbietet, ausjafüllen. Derjelbe ik auch 
n Behandlung der Pierde gewandt. Marplaf 222. 


Taufch- Anerbieten. 

Für ein meugebautes,, gut eingerichtetes Meftau- 
ationdarwefen mit volflänbigem Inventar und eir 
iigem Grumdbefig, unmeit Rüruberg und an der Of- 
ahn gelegen, wird Waldung oder ein Haus im der 

Rähıres hierüber durch 











Stadt eingetanfät. 
& Heinrich Geyer, Eommilfionär. 
. Mr. 875 am Halplap in Rürmderg. 


Agenten-Gefud,. 

Für ein renommirted Golonialmaaren- 
eſchaft en gros wird fofort ein zuverläj: 
iger Agent geſucht. Adreſſen gefälligft ums 
‚chend in ber Erp. d. BI. unter Ghiffre Z 4, 
bzugeben. 

An einen cautiontfähigen Mann if eine Wirth» 
haft bis Allerheiligen zu berpachten. Adreſſen über- 
immd Die Ge d. .—... — 
Eine freundlicht Barterrewohnung von 2 heijbaren 
nd 2 wnbeizbaren Piecen, Kühe, Boden und Keller 
niheil ift bis Allerheiligen zu wermiethen. Näheres 
.. Re, 85, Breitegafje im 1. St. 

J der Nähe des MWöhrderihores wird ein einfach 
vöblirtes Zimmer zu miethen geſucht. Näheres Stein- 
ühl Wr. 1 I, Stod. 

gwel freumblihe ummöslirte Bimmer find an 
inen foliden Herm oder Dame fogleih zu vermit ⸗ 
hen. Glockenhof 157 neben der Babrit des Hm. 
wid, — — — 

Ein ſteundliches moblirtes Zimmer iſt ſogleich an einen 
oliden Heren zu vermiethen. L. 1558 mittl, Rreugzafft. 











ruhige Bamilie, wird für nächſtes Ziel geſucht. Offer ⸗ 
ten sub R, B. find in der Gpp. d4. Bla. abzugeben. 


Anfangs November erſcheiut im Pibliographifhen Inſtilut in Hildburghanfen: 
Bibliothek der deutſchen Mational-iteratur, 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. 

Grunbjäge; Bir vermefjen uns nicht, die „jämmttidpen Werke fänmtlidher Klajfiter" zu verſprechen 
denn dafür dürfte ſchwerlich Raum, weder auf den Bücerbreitern, noh — im guten Glauben unferer Lite ⸗ 
raturfteunde zu finden fein. 

War unfere Vibliothet wirklich enthalten wird, feht ausführlich, opne Dintergetanfen noch Borbe- 
halt, in unferem Programme; und das ift, jeder Finfigtige wird und bas zugefeden, nicht mehr und: nicht 
— den —*55— ie ausmadıt. 

Bir nehmen nur Berke auf, keine Brucftüde, noch Auszüge. Bir laffen au ni 
Btuchſtücke verſchledener Werte und verſchiedener Autoren aufeinander (len — jede Am —— 
welche Vollſtändigkeit in unbeſtimmie Fetne gerücdt wird; wir erihöpfen vielmehr erft das Werk eined Mur 
tor4, che wir zu anderem übergeben, fo daß voHfändige Werke flets ohne Unterbregung sum Abſchluſſe 


gelangen. 

Für die Reihenfolge der Autoren feldft Halten wir das Berlan en dei Bublitums für maßgebend — 
die am längften ihm vorenthaltenen, alfo en, zierft: fe folgen A Bo». ac * dem die 
Ausgabe beginnt, zunähft Gothe und Schiller, dann Jean Baul, Leffing m. ſ. f. 

„Bir haben aber au den Ehrgeij, befiere Ausgaben als die vorhandenen zu verdffentlihen, d. h 
diefelben von den ern zu reinigen, melde von der Unkenntniß oder 
audgeber ihnen anhaften, eine Unbill, die fo viele glängende Geiſte awerle entflellt Kat. 

Dieſe namentlih für Herder, Eike und Goihe beſondero ſchwierie Aufgabe der Tertrevifion· 
beſchaͤftigt feit einer Reihe von Jahren den berühmten Grlehrien am der Spike unjeres Programmes und Die 
drũchte und Verdienſte feiner Forſchung kommen ausſchließ lich unferen Ausgaben zu Gute. 

Aus worfichenden Saͤßen unferes Profpektus ſoilen Diejenigen, denen e# ernftlich um das edelſte Be. 
meingut des deutſchen Geiftes zu thun if, erfennen, daß wir diefen Ernft zu dem großen Werke mitbringen 


— im Gegenjape zu der. Frivolität Tandläufiger tkulationen, denen freilih nur Reichtgläubi D 
lenntniß zum Opfer fallen fönnen. — a a a an 


————— Söchentlich wird eine Lieferuug von 10 Bogen Oetau ausgegeben 
zum Eubjeriptionspreije vom fünf Silbergrofgen. — Die Berk jedes Schriftſtellers find nah Bänden 
abgetheilt, derem jeder aus zwel oder mehr Lieferungen beſteht. — Der ganze Umfang der Bibliothek bes 
läuft ſich auf Höhfens 230 Lieferungen, — Bie Derbindlicdhfeit der Subfcription eiſttect fi nur auf 
Zermine von je '/, Jahr, innerhalb deren Die am die Reihe kommenden Schriftſtellet in ter ganzen Doll- 
Händigkeit des Programmes zum Abſchluſſe gebracht werden, fo daß fin Gubferibent, an welchem Termine 
er auf ein- oder audtreten möge, die Gefahr von Unvolljtändigfeiten Läuft. 


Inhalt: a ten Häuptern der cla, it, die i » 
von Per —— en Häuptern der elaſſiſchen Be e in vorzugsweiſer Bollftändigfeit aufge 


opfod — Herder — Wieland — Leiling — Göthe — Schiller Jean Paul, 


führen wir audjugsweife noch an: 
Börne, Ludw. Vermiſchte Auffäpe. | Hebel's Werte. | Müller, Wilhelm, Gedichte. 
| Qumbolbt, Wilhelm, Abhand | Miufäus' Boltamärden. 


Bürger's Gedichte. 
lungen und Gedichte, en ar (Ueberfegung), 


Chamiſſo s Bed. u. P. Schlemihl. 
Elaubin’s Werte, ‘ €, zb. u, Erzäh- Novalis Ber 


dım Ungefide früherer Her. 


Engel, Ausgewählte Werke, In igen. laten’® Berte. 
Fichte, Reden an die beutje Ra: | Sant, Popaldt⸗philoſoph. Auffäpe. inefe Fuchs (überfekt). 
tion. Populär. ppilofophijde Rah Ewald, G:riäte. Sachs, Hand, Husgewäplte Dich⸗ 
Särijten, Stleift, Oelurich, Werke. tumgen. 
Borfter'8 Anfihten vom Nieder Klinger, Romane und Dramen. Salis Gediäte. 
thein und kleine Schriften, | Rehebue, Aucgewaͤhlt· Lujpiele. | Genme's Werte. 
Gellert's Babeln u. geift. Bicder, | Rörner, Th., Berte. ! Schendendorf’8 Gedichte, 
Gudrun (hochdeutſche Uecberj.). Lichtenberg, Ausgem. Schriften. Gimpkieiud, Gimplicif 
Grabbe'3 dramatifhe Werte. Miatthifon's, Gedichte. Etilling’3 Jugendjabre. 
Dauff's Romane, Novellen und ı Widier's Patristiige Phantafien. | Boh' Gedichte, 
Märden, | Weüller, Dialer, Werte, Walther v. d. Bogelweide(über].) 





Degen der übrigen Schriftſteller und »«4 ſpeeificirten Inhalts der Bibliothek verweifen wir auf 
das nädften Monat zur allgemeinen Derjendung kommende Pro 
Mit obigem Zeımine der Ausgabe unierer Bibliother erlöfhen befanntlih alle noch Se⸗ 
erlagsborrete und werden [jäammilihe aufgenommene Säriftkeller (tmeit fie «4 micht 
er tion. 5 






ftehende 
bereits find) 


Suse Frankfurter Beitun 


— — und Handelsblatt. I ka 


Am 1. Dfiober beginst cin meued Abonnement auf bie Srankfurter Beitung (früher Meue frant- 
furter Zeitungh. Die Brankfurter Zeitung iſt ein Organ der Demokratie. Gie vertritt die Grundſaͤße 
der Freiheit und Humanitaͤt in politifder, religiöfer uud voltewirthſchaſtlichet Beziehung. E 

Züdtige Privatfotrefpondenten in allen Ländern, zahlreide Zelegramme, für melde bie 
Redaltion fi große Opfer auferlegt, verfehen die Leſer der Frankfurter Zeitung fiets mit raſchen und 
wiſſenſchaft⸗ 








— 


juverläjfigen Informationen, 

Unfer Beuilieten bringt ausgewählte Originalnovellen, fowie zahlreiche literariſche und 
lie Aufjäge von den befannteken Schrifiſtellein des Baterlandes, 

Das irankfurter Handelsblatt ift das reichhaltigfte und zurerläffigfe commerciele ume finanzielle 
Organ Süd, und Mitteldeutiglangs. Zahlreiche Gratisbeilagen, wie der Brankfurter Börfenfalender, der 
regelmäßige Berloofungsangeiger, Bank · und Eiſenbahntabellen, werden nad Bedürfnig beigegeben. Der 
Goursberidt der Mrankfurter Zeitung, Der einzige auf Grund der wirf ichen Umfäpe aufgenommene und 
unter Gontrole der Deffentligkeit fehende Frantfurter Gourdzittel, iſt für jeden mit Frankfurt in Ber- 
tehr fichenden Kauf oder Privatmann ein unentbehrlies Hilfamittel. 

Der Preis der Frankfnrter Zeitung ift in Preußen 2 Thit. 9", Ser. = Afl. 4 fe, in dem che 
malig Tatie ſchen PoRdizirk, und zwar in den jur preuß. Menardie gehörigen Pandestpeilem 2 Ahle. 
13'%/, Sot. = 4 fl. 17 Er, in den nicht zur preuß. Momardie gehörigen Staaten 2 Thlr, 1 Ser. = 
3 fl. 84 fr, im deutſch oſtreichiſchen Poftverein 2 Thlt. 8%, Sgr. = A fl. 1 fr. per Bierteljahre ein« 
ſchlleßlich 24 Poſtaufſchlags. Die Frankfurter Beitung if das billigfte unter allen großen politiſch 
tommerciellen Blättern Deutflands. 

Anzeigen finden in ber Frankfutter Beitung die weitefte Verbreitung. Die Petitzeile wird mit 
7 tc. = 2 Sır. berechnet. 

Dir bitten, die Beſtellungen bei den Pofämtern recht zeitig zu maden, 


damit ie Ueberſendung 
8 Blattes ohme Unterbrehung erfolgen kann. 


Reu zugebende Abonnenten erpalten gegen Einfendung 
—* nachgeliefert. 


e Erpedition der Frankfurter Zeitung. 


der Poſtquitiung den Börſentalender pro 1867 
Frankfurt im Sept. 1867. 








en. " Harmonica-Lager 
Tab: u J von = 
B. Kirsch, Nürnberg, 


y jur geneingten Anſicht und Abnahme empfehle ih en gros & en detail 
alle Sorten 
Ziehharmonicea's, Drehorgeln, 
Coneertino’s, Bandonion’s und 
Mund-Harmonica’s. 
Wiederverkäufer erhalten Zelchnungen ſowie Preis: Courante 
france — * 














Bor dem Menher in eine freumblidhe pererre- 
Bosnung. 6 Piegen enthaltend, bis Ziel Allerheiligen 
ju vermitthen. 


Ein freundlies Logis in fhöner Lage, für eine 





David Eekbardts. 
Herrenkleidermagayin & Ichlafroc-Sager 


Kailerftrafe L. 203 vis-A-vis dem. E. Beziyfägericht 
empfichlt ‚fein ‚neighaltiges Lager. aller, Arten Herren, 
Kleider für Herb und Winter, Schlafröde, ſowie 
fein reichhaltiges Lager im morernen und foliden 

Stoffen. Seſtellungen werden folid ausgeführt, 


Teppiche, 
feine und ordinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
unter Zufiderung reeller, moglicht billiger Bedienung 


. Weiß, Teppichmachermeiſter, 
L, Rr. 174 Oberwörtbfiraße. 


Auswärtigen ‚sowohl als: hiesigen Eltern, 
deren Söhne irgend eine der Nürnberger höheren 
Lehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- 
zeichnete sein neu ‚errichtetes 

Schülerpensionat, 
das durch die Herren Rektoren Dr, Heerwagen 
und.Dr, Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenhafte Pflege und Erziehung, der ihm 
anvertrauten Zöglinge; bietet. Prospekte gratis, 


Theodor Kr 
k, Studienlehrer, Paniersplatz 8. 


- Privat-Entbindungen. 


Damen, welche ihrer Entbindung entgegenfehen, 





, 
Nr. 713. 





finden „unter der firengflen Verſchwiegenheit freund» | 


lie Aufnahme. Frankitte Anfragen unter Anſchluß 
einer Briefmarke gefällig zu richten am die Chiffre 
G. M. G. poste restante Stuttgart 


Präparirtes Mal; 
ju Liebigs: Suppe für Säuglinge, Erſahmit- 
tel der Muttermilch, für in Folge won Ber- 
dauungäftörungen Leidende, ſchwaͤchliche Per 
fonen und Reconvalescenten, 
von Heren Geheimrath Frhru. v. Liebig felbft 
begutachtet, 
die Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portionen Guppe 
21 fr, und offen das Pfund 48 fr., Apparate 
dazu 36. fr. | 
Don diefem ausgezeihmeien Rabrungsmittel, wel ⸗ 
des die befte und bequeme Ernährung für Eäng- 
linge Bietet, hat für Nürnberg und defien Umgegend 
Herr Apotheker Mofenhauer das Hapt-Depot über 
nommen, und bitte, gefällige Aufträge an ihm zu richten. 
Münden, Türkenftrage 5/0. — 
Otto Pahmayr. 


Seattenawerth 


Unletzelchneter beſizt ein vortreſffliches Mittel gegen N 


nädtlies Beithäffen‘, ſowie gegen Schmwädezufände 
der Harnblafe und Geſchlechteorgane. o dies 
Spejialarzt Dr, ſti 


marzt Bteyrer’s autorifirte Zahn, 
— Mit die heftiaſten —— 
A Glae 24 und 16 fr, 


Zahuplombe, zum Selbſtplombiren hohlet Bähne, 
a 12 fr, 


npulver, erhält und reinigt die Zähne perlens 
Den a Schachtel 24 und 16 fr, 
find. allein in Nürnberg zu haben in der Gpiel« 
maarenhandlung von F 
Carl Leger, Flaſchbrüde, 
in Heröbrud bei Fr. Plauck. 


Weißer, flüffiger Leim. 


Diefer Leim, ohne Geruch, wird kalt angewendet, 
um Porzellan, ®las, Marmor, Holj, Kork, Bappın. 
deckel, Papier ze, ꝛc. zu leimen. 

14 fr, und 28 fr. 1 Blacdn. 


Rubin Pulver 


zum Säärfen der Rafirmefjer und zum Politen aller 


Metalle, 28 fr. das Flacon, 
in Rürnberg bei Johs. — jun. am 
OH 


— —— — 
Pate pectoral halsamic erystall, 
Diefe von Alerhöhfter Stelle priveligirten Bruft- 

bonbons gegen vu. Frech — gr > 

beſchwerden find die tel zu . zu baben in 
ver Sternapotheke. Lambreit. 
 Hofapotpefer ju Bamberg. 


Durch allerhöchste Entschliessung 


autorisirte 
Gefüllte Pimpinell- 
en, 


Pastil 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten, Hei- 
serkeit und: Rauhheit im Halse, pr. 
Sch. 18 kr., in Nürnberg nur allein in 
der Apotheke 
„zum Paradies“, 
Gustav Goes, Apotheker 
in Bamberg, 


"Ein abjelvirter Pharmaceut juht bie 1. 


— Näperes unter O. P. bei ber Epped. 








— — — 


Brul 


Dftober | 


art 


sechi 









und ſchwatzet Faſſung; Breile vom.2 fl. an. 


Thermometer, lehtere im den vderſchle 
hi 


Kaiferlidjer 





& 
tn 


Reine 


Magdeburger Seu 
Geſtllſch 
Gegründet 1845. 
Grumptapıtal fl. 8,750,000. — kr. 
Referoefonde FI 1,095,539. 18 Fr. 
Im Jahre. 1866 wurden 
an Brämien. vereinnahmt fl. 5,684,315. 35 fr. 
an Shähm gezahlt fl. 3,607,272. 57 fr. 
Zur Annahme von Berfigerungsanträgen erbieten fi 
U. Bender, Königaftrafe L. 42. 
| 8 vfter, Gofuhef Me, 27. 


Mi 
Be asirner, Binflerfkraße 72. 
P. Ro b, Waichtrthorgraben. 

Modtgeſchaͤſt⸗ Eroffnung. 
Din geehtien Damen Nürnbergs, und Umgegend 
erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich Anfangs Oktober ‚einen 
Miode-Salon 


don den meueflen Motellen in Hüten, Puphärbäpen ıc. 
eröffne. 


Mein vieljähriges Arbeiten in Damenpupartifeln 
erwarb mir in wollem Raße das Bertrauen meirer 
früheren Aundſchaft, und beredhtigt mich zu der Hoff 
nung, jelbe# auch am biefigem Plape zu erlangen. 

Thereſe Saufenberger, 

Nürnberg, im Haufe Eafe Roris. 








sStofl-Crinolinen 


neuefter und befier Faron aus eigener 
Fahrik. empietlen per Etüd von fl.2, 
anfangen» bie zu den feinfien So ten, in über 
taſchend großer Auswahl 

Gehrüder Huber, 


DE” nädft dem weißen Thurm 
' Mr. 279, i 


Ernst Weck, @ofiensof Mr. 133 


empfiehlt dem verthtlichen Bublitum unter feinen vor- 
rätbigen rtifeln, für Heerd-Einziptungen, welde af 
billigſ en werden, namuentlih au 

mit Bußplatien.d 10 ke. ı 

mit Qaljplatten & 12 kr. 
das bayeriſche Pfund, 


deagl. 





——— 
Das Reueſte 


A. Wahnschaffe. 

Spripsonquets A 36 fr. 
Unzerbrehlige Puppenförie aus Patentmaffe 
y mit feinen Srijuren If. 12 fr, 1 fl. 30 fr, 
1. 1,45 k. m 
Muſikalbum à 12 A, und 10 fl. 30 fr. 

ec ſſaira mit Mufl 9, 10 und ı2 fl 

Igemalte.Holzrolldeten zu.80 und 36 fr. 
Schottiſche bite ju 12, 18 und 24 ke. 
Immermwährenter Galender als Serloque 36 Ep 
Reuefte Mufler gemalter Benfter-Nouleaur 
in Landſchaften zu 30, 36, 49 fr. ac, 

„ Blumenfaden zu Safe, Il, 1fl. 12 fe. u. 





Geſucht wird bei mäßiger Anzahlung eine fres 


quente Wirtbihaft in der Stadt. 
j man unter Gpiffte 
4 jugeben 


Anträge beliche 
V. B. in der Erp. ds. Bis. eb ⸗ 


ver DR. Zumueh ſchen Offie tr Närzberg. — Errebitiers-Brkal D. Mr, 5 am Ratztans, 


mide & HEöfler, Maxplatz Mürnberg, 


empfehlen. bei herannahender Theater-Eaifon Operngläfer in reihhaltigfter Auswahl, Eifenbein«, Reber 

Drögleihen Brillen, Korgnetten, Pincenets, Loupen, Compaffe.tc., jomie Barometer und 
denften Sorten in Glas, Metall und Holz, von 15. frsan, 

3 


Preisverzeihniffe gratis. 


Möbel, Schmuch-Kofr, Etagere-Öegenfändr, ee 
Goldene Drehailie Das Welt ⸗Ausſtellung 
I 1. | 


Tahan, 


Rue de la Paix, au 


— PARIS. = 

Kleine Möbel: Arbeit, Blumen und Schrſibtiſche, Betpulte, Etagdres. 
E-stoffer in: Holz, Email, Porzellan, 

en für Handigube, Parfümerien, Spiele jund Gigarren. \ 
Liqueurs-Fäftchen (caves) in Hol, Kryfall und Bronze gefat. 
Neife-Neceflaires in Holz-Roffer und in Gaffiın-Bäden. 

Dauten-Bulte, Shreibmappen, Dintenzeuge in Hol; und Bronze. 
ronze-WBaaren: Figuren, Thier-Gruppen u. f. w. 

Blumen-Bafen in Kryfiall, Marmor, Email, Bapınce mit Holz und Bronze gefaßt 























\ 


8 
'oin du Boulevard 









Blutarmuth und Bleichſucht, 


die verbreltetſten 
Krankheiten der Jeßtzelt, werden fiher und ſchnell 


geheilt durch 


Speelalatzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel (Säeij). R 


Maschinenöle u. Fette 


"im anerfannt guten Qualitäten zu den billigften 
PBreifen bei J. Groſch, Bindergaffe. 





n gehechelter Fiachs und üchte Hans. 
m feinen find billig ju vırkaufen. Rähers 
bei Schmid · Daler, Adlerſttahe 326 b, 


Ludwigshöhe bei Lauf. 


Zum Beſuche meiner Reſtauraltion nebſt Aurhaue 

made id meine boͤflicke Einladung. Biehbeck 
Bäffer:Berfauf. 

Samdtag, den 21.-Geptember, früh 10 
Uhr, werden Jafobäfraße Mr. 1002 circa 
300 @imer gut erhaltene Fäffer, ganze und 
halbe Gimer haltend an den Meiftbietenden 
gegen Baarzahlung verkauft. 

Johann Winter, Auftionator. 
Hans - Verkauf. 

Ein gut gebaute Haus in fhönfter Lage Rür- 
berga wird zu verfanfen oder gegen ein Drlonomie- 
Anweſen zu vertauſchen gefucht. Riethertrag fl. 1500. 
Anzahlung fl 4—5000. Mäperes auf francirte An« 

l 


J 





fl. 4—5000 werden auf I. Hypothet auf ein 
ſchuldenfteies, der Brandkafja mit 9,300 fl, einver. 
leibted Haus am Biel Aherheiligen aufzunehmen dr 
ſucht. Dem, welchet foldes verihafft, wird gute 
Prosifion zugefihert. Mäheres in der Ep. ». Bi. 


Gefind. 

Ein jurger, berbeiratheter Mann, der im S reiben 
gut bewandert, ſucht auf einem Comptoit Beſchaͤf⸗ 
tigung, Näheres in der Erp. d. BI, 

Bür elres mit den nötbigen Borkenntnifien ver- 
febenen jungen Rann wird in einem Materials und 
Farbwaaren · Geſchaͤft eine Lehıftelle aeluht, woſelbſt 
Aoſt und Logis im Haufe gegeben wird, Offerten 
unter Rr. 3000 an die Erp. ds. Bis, 


Ein im { Droguen- und Golonial» Baarengejgälte 

—— —— —* zur Beſorgung der Eomptoir- 

Tb:iten und Meiner Reiſen gejuht. Offerte france 
an Hug. Müller, Nürnberg. e 


Ein ſolides Mädchen wünſcht am nädften Biel 
als Zimmermädden unterzulommer, . Nähere bei 
Frau Wilhelm auf dem Lauferplap. 

Ein gewandter Konditor- und Leblũchner · Behilfe 
findet Anfarge Dftober dauernde Kondition. Dffeten 


| 
) 













unter Rr, 3500 franco an die Gr. », Bis, 
Zu vermiethen. 1: 
Gine fehr ſchoͤne hochparterre- Wohnung gm * 
dem Bald. und Spiitlerthor, beftchend aus 4 deij · 


baren und 1 unheijbarem Sixımer, Garderobe, 
Speife, nebſt Keller, Boden umd Wafdhgelegenbeit. _ 
Auch lann der Garten mit benügt werden. Stlbige 
tan jofert bejogen werden. Näheres bei, M. Nam, 


thhaudgafle, 







ER m 


Per Ftent Kurier 
riderm tänlic. 
Nierielfährl Preis 
ur ganz Bauern 
1. 1,4517. Alle fat, 
Beflämter ttchmen 
tellungen an. 


Rürnberg, 20. September 1867. 


Woft ⸗Ausgabe.) 


Fränkifher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Furier.) 


5 


Rummer 258 


Inferate finden bie 

ſchleuntgzſte u wirt· 
amſte Verbreitung 
und werben für bie 
dreiſpalt, Peinzeue 
ober deren Raum 
zu 3 fr. berechnet, 


Freitag’ Kauita. 


—— — —ñ —ñ —ñ ñ —ñ —ñ —ñs —— —— —— — — —— 
Inſer att beſotgen Haafenftein & Monler ix ranı — — — — 
Aautjurt a. M. ẽ gler in frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Bin m. Bajel ; die Jüger'ihe Bugs, u. Bandfarien«Handl nd G. L. Da . 
— t.; E. Fort u. O. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreüther Taghl. für Frantreſch en bie nenn 4. Ann. he Leite, 8* 4* en 





Samstag, den 21 September; Matthäus. 





= Deutfäland 

. Ründen, 77. Sept. Nönig Ludwig II. hat, 
die Die „A. 8.* miltheilt, dem ——— Pie 
on Branfris den. — Inmfelbın gelegentlich des Ad. 
gs Aumeienbeit in Paris verfprodrenen — ol. Haus: 
den vom Beil, Hubertus in Srillauten überfandt. 
Denfelsen Drben hat der König bei.jeiner Auweſen ⸗ 


eit in. Baris dem Aönig von Portugal verlichen und | 


on Siefem den portugichigen Haudorden erhalten. 
M Münden, 18. Sept. Die Sublommifjien 
es Befehgebungsausfhuffes: (nicht zu verwedh- 
eln mit dem befondern Auefhug für die Eoyialge: 
ebatbangh hat die Beralhungen über die zwei Ichten 
Zücher Des Eivilprojeßgefegentwurfs nunmehr 
ug vollendet, jo dah dır Aueſchuß am Montıg dem 
0. », wieder feine Sipungen anfachmen wir, Auch viele 
Blenrarfigungen werden ziweifellod eimen fehe taſchen 
jortgang nehmen, ſo daß temmächkt die ganze Givil- 
rojehorbnung in erfier Leſung volımdet vor und lie, 
em wird, — Die Getteidetta porte axd Ungarn 
tach Wrarkreid werben im ‚diefem Jahr fehr große 
Dimenfionen annehmen und meuerdings haben zu dir 
em Zwecke wleder Mosferergen in Galjburg fattze ⸗ 
unden. Der Getreidebebarf in Frankteich ift jo groß. 
aß ein Zrandportquantum von 24.000 Bir. perZag 
n Ausfiht genommen if. Auch werben Direkte Büge 
wilden Penb und Paris eingtrichtet merden und 
vas Pie bayttiſchen, dann die öfreitiidhen Bahnen 
son Fahrmaterial entbehren können, wird in Salz 
yurg vereinigt. Bei dieſer Belegenbeit girt fi ein 
nal wicder fo tet Pie Ungwedmäßigleit. der bayri« 
hen Bahnführung dur den ſon. Teufelögrabem zu 
tfennen; denm gerede mit Beginm der jdlrdhten 
Jahretzeit zeigt ſich⸗ fo reiht, mie unprats 
iſch der Bolofjale Steigungetrakt zwiſchen Holy 
irchen und Wefrbam, besiefungsmeife Aybling 
and Roſenheim iſt. — Geſtern Abend: wurde sin: der 
Refidenz im fogen. Grottenhofe ein ſtarker Kandnen- 
chlag losgelaffın. Glüdliderweiie gar Kıemann opa- 
ven dabei genommen. — Münden bat im Dahre 
866/67 im Ganzen 65,088,583 engliche Kukikfuß 
Bas fonfumirt. Mm 1. Juli 1867 betrug die Zabl 
‚er Abonnenten 2243 mit 31.900 Blammen, die Zabl 
er Stadtlaternen 1911. Im Jahre 1866/67 (1. Juli 
sis wicter 1, Juli) beteug die Gefammibrenrzrit der 
Straßenliteraen 3,444,048 Sıunden 
* Nürnberg, 19. Gept: Die Beitungepolemif 

wiſchen mehreren Mitgliesern der freien Gemeinde 
nd dem Pfarrer zu Gt. Jakod, Herrn Kımel, führte 
jeftern zu einer ven der: freien Gemeinde auszelchrier 
venen dfientlien Berfammlung. Der Beſuch ders 
elden war großartig gu nennen, jo überfüllt war der 
Baal des. Saͤchſtſchen Hofes“, fo fehr nahmen alle 
Serufsllajien daran Theil, Her Karl Séoll von 
Ranndeim beleuchtett die Runel'che Behauptung, „daß 
de freie Gemeinde bei ihrem Mangel an jeder relir 
jöjen U bergeugumg nit zum Heldenthum, fondern 
inter dasjelbe zurüdfihre und deß fie der Gittlichkeit 
linen Boden biete* derart, daß er allgemeinen für 
hifchen Beifall ermtete, Die Rede, ein oratoriid es 
Reiflerftäd, jollte, wie Herr Soll ſelbſt fagte, ein 
jeugnig fein vor der Gemeinde, der Stadt, den Brg- 

ra und der Gtaatäbehörde, Sie mird im Drud 
ticpeinen. 

\ Dresden, 18. Sept. Fehr. v. Beuft traf heute 
lahmittays bier ein und wurde im Bahnhof von 
em franzöfi.chen Gefandiem und dem oſt eich iſchen 
Acqhafianaget begrüßt. Er ging ſofort mad; feiner 
Yfifung Laubegaſt, mo feine Bamilie weilt; jein 
fufenıhalı wird mur wenige Züge währen. 

! x Frankfurt, 18. Sept. Wie beftimmt gemefen, 
taf König Wilhelm von Preußen heute Vormittags 
ker eim. Kurz nad feiner Antunft im Hötel Weſt · 
Abu erhielt der Aönaig den Beſuch des far; vor 
er auf der Main-Riarbafn angelommenen Grof- 





(Die Gallerie Bilter Emanuel in Railand), die am 15. Eept. 
Hat die Form eines Kreuges, defien längerer 
der fürzere von 420° hat; beide zeigen eine 
Beide Schiffe vereinigen fih in einem regelmäßigen 
erreicht, 
Die Konfiruftion des Dat werlee unterbält eine beftändige | kurzen Beit von 2 
gwid diefis Riefengebäudes war hauptfäßhlich Die Herftellung eines | 
t zäblt man 96 große Kaufmannsläden mit | 
Unteriedifdy find eben jo viele Lokale, 
ehiurg, Selle und Trodenbeit ſich refflich auch zu Cafe’ | 
Denctianiibe Künfkter dedien die 42° breiten Strafen mit | Hinter der Lofomotive befindlicher Wagen ſoll 
warme Waſſet, das fie liefern, ſoll in Röhren 
men und fo die nölhige Wärme abgeben. 


urch den König eingemeiht murbe, 
Heil eine Ausdehnung von 570°, 
Teihmäßige Breite von 42°. 
hötet, defien Arpflalfuppel die Höhe von 336 
Schiffe dagegen 132°. 
eatilation 
toßen Bazars, 
vächtigen Scheiben aut 
jeiche megen ihrer Aust 
nd Klubs eignen. 
Roicit, derem Farbenptecht und Beignung 
harmo.ie mit dem Ganzen ſteht. Die 
fünftlern ansgelührt, 


und in der Ih 
einem Aryſtall. 


dalileo Galilei, 
ud Bunzone tom Tabachl; 


on NAitter Argenti; Beccaria von 
Kiedenen Aünfllern, größtenibeild von 


mit Warpen und Säildim in jönfer 
Rreslogernälde werden von den erfien 
unb zwar Europa von Angelo Pietroſanta 
Iroiciior Giuliano, Aftika von Ritter Paglieno und Amırifa von Prof, Eaeneti, 
Inter den wmeiflertaft dargeſtellten Etatuen bemerken wir: Volta, Midel Angelo, 
G:vour urd Leonarto da Birci vom Bildhauer Magni; Dante 
Ghritopb Colombo und Bero det Gonadini von | 
liter Bandiani; Bienzo Monti von Nitter Manfredini; Giovanni da Procida | 
Gıippa und zmölf andern Statuen von ver- 

großer Meiferjäaft. 














| derjogs von Heflen. Der Beſuch drafelben dauerle 


etwa", Stunde, wotauf der @rofhergug micher na 
Darmflapt jurüdlehrie, wo er ſanen koͤniglichen Gaſt 
um 3 Upe jum Diner erwartet. Der Aörig hatte 
von bier aus an de im Wiesbaden wellende Frau 
Prinzejfin von Wales telegraphiren laſſen, dah ec ihr 
feinen BSeſuch abzuftatıen wände, falls #4 Ihr @t- 
fumdpeitsjuftamd erlaube, Bis zum Abreife des Mörige 
nad Daruſtadt um ',,8 Wr war eine Antwort noch 
nicht eisgetzoffen. - Dier-Dispofitionen find Eis jept 
jo aetrofien , daf der Abnig heute Abend hierher j- 
rüdtehrt, um bier. zu Abetnachten und worgen bie 
Reije nah Baden-Baden fortjuſehen 
i Re * —* = Berjammlung 
euspher Aaturforſcher te M um 
10 Urr im Saalbau wenden, 333 
don geftern find: 345 Mifglieder: eingtzeichnet/ im Saal 
find: über 600, In den-Rögen find über 100 Damm, 
auf der Männergallerie Aur die pälfte von Zubdrern. 
Dr, Spich aus Frantfurt eröffnete die Verſammlun 
mit einem Anſprache. Darauf hält —— 
». MRädlert aus Bonn einen Vortrag über die Ent- 
widlung der Afromomie uns 'Brojepfos », Petten- 
kofer aus Münden über öffentiige- Brfundhreirt« 
pflege. Mm Rachmittag beginnen die Sıktione 
Sigungen. — BPiof vw) Mäpdler wilde mit Beifall 
begrügt, (Er berichtet von der aftronomifdgen Gefen⸗ 
ſchaft, dir im Jaht 1863 in Dresden gegränd:t wurde, 
bann von den Refultaieh der biäherigen Borfäungen, 
Die Uftronomie müjle ianähf vom Bekannten aut: 
gehen; die Etudien uber den Bau der Erde jeiem Des 
zalb die richtigſten. Man Habe jehl Dit Grad-Mefjun- 
gen dur ganj Europa borgenommen bid an.den Ural, 
Die Forıjepung derſelben dur Sibirien und Amerika 
würkea und Kiarheit darüber wer,haffen, 05 bie Erbe 
ein zwei · oder. breispiger Aöcper ſei. Am Memd hat 
man. jet 36 Juhren Brobagtungen amgeflellt; dad 
Mefultat jei m. A. daß man noch micht- die geringfte 
Beränderung in geiner -Baufbahn-: fand. Dis Gleicht 
wühten wir son der Gomne Bei dem Rome vom 
u — 
vorbeiziept; bei einem andern, Daß er mit dem Ehmarm 
des November gehe. Jadeß fei Damit, daß der Komet 
die Meteorenbahn darchtteuzt no fein Bemweid gegeben, 
dag er wirtlich im deren Dahn gehe, Bom Eirkid Hut 
man gefunden, daß jein Begleititern aus derſelben Maſſe 
deftche, wie der Hauyıften. Gin mefenstiges Zörderungds 
mitieı für die afttoaomiſche Aiſſenſchaft fu: in Böllners 
Photometet gefunden worden, wodutch namentlid die 
Anfigten über die veränderliden Sterne geflärt wär 
den. Bielen Dant müfle man uud) der Photographie 
erfiaiten, obgleich deren Grgebnifje noch gering ſelen. 
In dem für vinen geſprochtnen allzu zeiphaltigen 
Vortrag bradte er eine Menge von übe ztugenden 
Beweremitteln, daß am hundert Erden angepadı und 
forgfältig zufammen getragen werden mäfle, bie wir 
über umjre Erde umd die übrizch @efliine einen, Meir 
nen Aufſchluß befämen. — Brofefjor Pettenkofer 
jeigte dann die Gntmidlung der Befundbheitd- 
pflege. Auf ber richtigen Gefunpheitapflege beruht 
das Wohl der Völker. 
Eplurgus und Selon gelehrt, Die Anordnungen 
Hohe beginnen am menſchlichen Leib und erſtrecen 
ſich bie auf die Latrinen. Gelb die Desinficirungen 
jgrieb er fon: wor; heute haben mir wur andere 
Mittel. Lyturg ſuchte wie Spartaner vor Allım ge 
fund zu maden, Er gab Dorjgriften über Nahrung, 
Kleidung, Wohnung; er that Als, um «in törprrlih 
Rarkes, ein friegstüdhtiges Bolt zu erziehen. Borin 
er nur einem Fehler beging, war die einjeitige Aus · 
bildung der rohen Aönperkraft; er überſah die geifige 
Sildung und vergaß die Heloten, das arbeitende Pro · 
Itariat. Die Erziehung jum bloßen Rilitärſtaat 
mar ber Untergang der Spartantt. Much‘ die Römer 
yflgten die Geſundheit vorzugaweiſe. Sie fiebelten 
fig an feinem Ort an, bwor fie nicht Thlere aus 
der Gegen? ſchlachteten und fid von deren Grund» 


| 


Die Aryſtaldeae der | Häufer einbegrifien, 


wird von den fremden 


Afıın von 





Das 


# 


Das habt ſchor Mofes, | 


einen hoͤchſt wohlihätigen, 
aller Nationen , 
Dome nun als Hauptperle ber | 
den Plänen des Archilekten Mengeni ausgeführt und koſtet, den Ankauf der altem 
14 Millionen Franken, 
Jahren und 4 Momaten ausgeführt. 


(Beheizte Eijenbabn ‘ 
Gifenbahnverbands hat beſchloſſen, mit Eintritt Des Winters die Beheizung ſaͤmmt · 
tier Waogons (1.—IV. Alafie) der 


(@in Hatter Shädel) 
gögling des Anaten Wal enbaufes 
und fiel zit dem Kopfe zuirſt auf das Kirchendach, in welches er em Loch 
ſchlug, tanz roll! er vem Kirhendahe herab und fiel auf das niedrigere Dad 
einer Altarnifte, von dort endlich fürgte 
war ex bewußrles, jpäter fam ex nad Anwendung von Blutegeln zu id. Meil · 
Ganze gewährt | würdigtrweiſe IR der Anabe ganz unverfehrt 





heit überzeugten. Med dem widerlegt er die Anfih- 
ten vom dem flärferen Körperbau umd dem längeren 
Beben der Alten; Ein engliſcher Urjt babe ausge 
rechnet, daß in London in der Jabren I6B1— 
1690, we x Fo eine Mittelfobt war, arf 
1000 Cihmohner Fährt 42 Gterbfäle kamen, 
in Jahre 1746— 55 (bei 530,000 Einwohnern) auf 
1000 nur‘ 36° Wäle, im Jahre 184655 (bei 
2,300.000 Einw) auf 1000 mur 25. Das fänie 
Yoh offenbar von 'unferer beflereri Heilkarde Die 
Abnähnte der Verhetrungen graffirender Krankheiten 
jeigt das leide. Mit der Heillunde allein ift’d aber 
nicht geiham., Die Gefumbheitäpflege: muß der Heil, 
kunde vorarbeiten. Sie: muß deshalb als Fachwiſſ⸗n ⸗ 
ſchaft im die Univerfität eingeführt werden. Nach 
dem Borgang Mändens im Jahre 1862 haben fh 
nachher die übrigen dayeriſchen Uninerfitäten 
bafüzı erflärt Exit 1866 if fie auf dieſen vom 
Staat eingeführt. Mam bat beffimimt, daß flait. der 
bloßen Vorträge - über gerichtliche Medkjin Borträze 
über Grfundheitapfiege, und jmar vom einen mebi- 
ginifdg gebildeten. Chemiker oder Phnflter, aebaltın 
umb die ge im das Walultätd- Gramen 
aufgenommen werden folle, — Wenn Der Brit, fo 
fließt der Redner, als ginsffenbafter Ratbgeber der 
Familie bei der Wahl ihrer: Rahrung, Aleidung, 
Bobnung an die Hand geht, wirft.er Gröferes «als 
buch alle ſpaͤter angewandten Medikamente Indem 
ar das: Volk aber zu einem geſünderen erziehen bilit, 
erfäht er eine: große Kultur» Milfion (@roher Beifall 
der Derfammlung ) 


a age Staaten. 
en, 18. Sept. Die ‚Preſſe“ bringt folgen» 
dea Zurinet Telegt. vom Buftrigen: Umgweifelhaften 
Nachtichten zufolge it Toſſulh im den erfien Tagen 
dea September mit dem ruifligen Gefandten Grafen 
Stalelberg in Dieppe zufammen getroffen, und 
bat vom Tegteren vorläufiz 50,000 Franece aufge» 
rommen. Birgil Ezilagyiif bebnfe ähnlicher Um- 
terbandlungen mit der preußiſchen Regierurg in Ber 
- j Rab. 


nDe } 

Robert Blum und Mefjenhäufer wurden, 
— mie menerdings mitge heilt wird — nidt in 
eigenen Gräbern, fondern in einm fog. Schachte, 
mit anderem Todlen gemtinſchaftlich bearaben. Mit 
leweile hat auch die Umgrabung ‚beider Gräber u» 
ihre Reubelegung mit. Reichen: tattgefünden ; die auds 
gegrabemen Bebeire murben mit den Ansihen Anderer 
vermengt uand zufammen geworfen, ſo tab alſo der 
Wanſch der Freunde R. Bium's, den irdiſchen Ueber · 
teſten deafelben im der engeren Heimalh eine nachträg · 
lie feirrlige Beerrdigung zu Theil werden zu laſſen. 
nicht realifirbar if. 

Italien 

Sloreng, 14. Sept. Der gwiſchenfall der Legion 

von Mntibes kann jgt als völlig abgemadt beiradiet 


ertlären- laffen, daß fie die Leute Diefer Legion volls 
ſtändig als päpklide Soldaten betradbte, und daß fie 
julünftig die Aetrutitung derfelben in den Reiben der 
jranzöfijchen: Armee nit mehr geftalten werde. Mit 
diefer Grflärung bat Raltayzi ohne Bweifel einen 
niplematifhen Sieg erfodhten, denn wor Kurzem mer 
die Eprage der framzofiſchen Regierung im diejer An- 
aelegenheit. noch ine gang andere. Dagegen hält men 
hier im wohlunterridtelen Kreifen daran feR, uoh aller 
Demmtirungen franzöfier offiglöfer Blätter, dab Herr 
v. Rolaret nicht nad Zurin zur werde; 
der ftanzöfiige Diplomat wünlht dies au gar nicht, 
da .er weder ber ar Benölterung, no Herrn 
Kattazzi fehr zugeneigf iR. Im Gargen Lnnen Sie 
nunmehr wieder einen engeren Anſchluß Italiens am 
Sranfıeig erwarten. (R. 3.) 

”* Man ſareidi aus Blorenz, 95. September, 
über die Rattagzijhe Einanzoptration, daß die Hälfte 
der Obligationen (rima 200 Mil. Br.) wahr ſchtinlich 


harmoniſchen und impoſarten @indrud; fein Werih 
anerlannt werden und es ſteht nebſt dem 
Stadt Mailand da. Die Gallerie wurde nad 


| werden. Die framzöfige Regierung bat bier offiziell 






Diefelbe: wurde in. der unbegreiflich 


wägen.) Die lepte Konferenz des norddeutſchen 
Berionenzüge -tinzuführen. Gin unmitteibar 


die Hrljapparate aufnehmen,; das 
alle Waggons des Zugs durchſitd · 


In den Ychten Tagen fürzte in Dedregjin cin 
aus dem Blodenfenfer der kathollſchen KAirde 


er. auf die Exte.. As man ibn aufbob, 


geblichen, 


son den einhelmiſchen Krebitanftalten, namtutlich der 
Bank, gegeichnet werben fol. Die andere Hälfte wird 
dem Publitum zum Kurs vom 80 angeboten. Die | 
Binfen betragen, mit Ginfgluß der Umertifation, die | 
in 100 innerpalb 10 Jahren erfolgt, 5 %,., mad alfe | 
einen Erirag ton etwa 9°, gibt, Die Scheine were | 
den auferdem zu ihrem Rominalmerih von 100 ale 
Bahlurg für gefaufte Rational» oder Gtaatägüter am» 
gensmmen. Diefe Zahlungen werben dur ein Zehn ⸗ 
tel baar und denn im gleichveriheilten Raten inner» 
halb 18 Jahren 'geleiftet. Die Bons Rattazzi können 
mit 5 %/, italien. Renter ſcheinen bezahlt werden. 

" Garibaidi ‚befindet ſich gegenwärtig zu Bene» 
Arelle in der Lombardei, und man glaubt, er werde 
ireß aller von der italieniſchen Megierung getroffenen 
Maßregeln, in die paͤpſtlichen Provinzen einzubringen 

en. 


Blorerzj, 18. Sept. Die „Dpiniome“ fagt, bie 
italierijhen Truppen ſehen ihre Gtreifen an der rö- 
mijhen ®:änze fort, man habe aber no nichte von 
Sreiwilligenbanden entdeckt. Die Greifen werben 
künftig ned ermflider beirichen. — Die Reform 
fün’igt an, daß Garibaldi dieſen Abend in Blorenz 
erwartet werde. Gie zieht in Abrede, daß er nad 
Drvielo gebe, umd &ert, er komme hicher, um 
mit feinen freunden unter den Abgeordneten zu vet · 
lehren. 

sch, Aus Florenz ſchrelbt man: Biäher wurden 
mehrere Dampfer bereit gehalten, um den Krandyort 
von Perfonen und Material für die maritimen Eta- 
bi’ffemgnts umd Arſenale zu beſorgen. Das Bebürf- 
nig bat fh dur den Zuwachs des Arſenals von 
Benedig und die Rothwendigkeit, dasſelbe ausjuflat 
tem, geftelgert. Die Regierung glaubte durch die Auf- 
ſtellung eines Trandportdampfers, der periodiſch das 
ganze Litterale des Königreihes von Genra bis Bes 
nıtig und vice-veran befahren wird, das Bebürfniß 
mit der möglicften O,tonomie befriedigen zu lönnem. 
Mutbmaflig wird von der Sacht bald mit hochpoli⸗ 
ifhen Commentaren die Rede jein. 

Turin, 18, Sept. Roffuth erflärt, die Ber 
bauptung der Wiener „Preffe* (S. Bien.) fei eine 
Berläumdung; ec ſei nie nad Diepye gegangen, habe 
nie den Grafen Gtadrlberg gefehen, noch mit einem 
Agenten Rublands geſprochen. Gr merde mie mit 
Rufland, dem Henker Ungarns und Polens, dem twi⸗ 
gen Feinde der Frelheit, in Verbindung treten; +4 
werde zwiſchen Rußland und ihm nie etwas Gemein 


james geben, Bejüglig Szilagyi's fagt Aofjulh, er | 


jei Blücdtling in Berlin und Babe feine Mijfion 
von ihm, 

Die Unterſuchungen über bie foflematifgen Un- 
terföleije in der Douane zu Reapel bringen 
ganz unglaublige Dirge zu Zage; man bütet ſich, 
au nur annähernd zu berechnen, was ber Gtaat feit 

— —— il zart 
wachter und andere Sedienſtete) foll entfernt werten. 
x (8. 3.) 

Bei einem Zuſammenſtoß mit Briganten * Eur 
tanzero haben die Zruppen mehrere der Briganten 
getödiet und gefangen. 


Granuftreid. 


eh. Paris, 18. Sept. Der Eredit Mobilier 
8 aus allen Fugen. Die Bilanz feines Porie⸗ 
eullles, die num in allen Zeitungen die Runde macht, 
fonftatirt einen Berluf von 75 bis 95 Mil, wenn 
man den gegenwärtigen Gourefaud mit dem pari 
Eouräftand der in ihm enthaltenen Werihe vergleicht. 
An Rente enthält das VPorteſeullle mur 3000 Ste, 
alle Übrigen einen Geſammtwerih von 74 Mil. dar- 
fellenden Mertbe, jo z. 3. 113,600 Eomp. Immob,, 
65,000 Mob. Esp., 62,000 jpan. Nordb. find Höchft 
prefäree Natur. Es heißt neuerdings, das Ablemmen 
mit der Bank fei noch nicht definitiv abgeſchloſſen. — 
Herr Mirds bedect Heute die ganze erfie Geite der 
"Brejje* mit einer Eingabe an den Minifter. der 
Öffentlichen Arbeiten, betreffend Die iraurige Lage des 
Troͤd. Mobil. und Die Mirtel, das Unpell, weldes 
der Fall dieſer Anſtalt ſelbtt und der mit ihre ver 
fnüpften Unternehmungen über fo wiele Bamilien brin⸗ 
gen wird, zu verhindern oder mönlicht abzuſchwächen. 
Mirts kommt immer wieder darauf jurüd, dab die 
Arminifratoren mit ihrem ganyen Bermögen die Ber» 
luſte der Geſellſchaft zu tagen haben. Er fiefit eine 
Berechnuug an, derzufolge die HH. Mominifiratoren 
jufammen ein Privatverınögen von 360 Mid, befip-n 
(die Pereire 120, Herzog Balliera 50, Galliäre 6, 
Mallet 30 Mil ꝛe. ıc.), während Die Gefammtwerlufte 
ſich auf 225 Mid. belaufen. @# blicken den HH. Mr 
minifizateren, nad der Anflcht des Hrm. Mirds, noch 
genug Millionen übrig, daß fie kin Bedenken tragen 
werden, dieſe pefuniären Opfer zu bringen, um damit 
Ehre und guten Namen ju reiten, 
(Bum Radlaffe Marimiliand) Das 
„Remor. diploma.” felt — mie mitgelheilt — ent. 
ſchieden in Abrede, daß Marimilian irgend einem Mit, 
gliede der Bamilie Orleans Dokumente jur Beröffent- 
lichung anrertraut habe, dagegen Habe er unmittelbar 
vor feinem umglüdlicen Feldzuge gegen Juarez feinem 
Geſandten in Brüffel, Marquis v. Eorio, eim verfie, 
geltes Paket Papiere und Dokumente mit der Beifung 
überfandt, es bis zur Burüdforderung aufzubewahren 
oder im Malle feines Todes zu verbrennen, und Herr 
v. Gorio habe diefe Weifung treu erfüllt. — Bei den 
Beziehungen, melde dad „Memerial Liplom.” zu Drft- 
zei hat, iſt es ſeht wohl möglich, daß durch Liee 
Notig vorweg Zweifel erregt merden ſollen gegen 
die Hehibeit der Dokumente, melde Keratin dem 
nähft veröffentlichen wil, Warum man das in Wien 
vwinfden mag. das geht aus eimem Brief des Brivat- | 
Iefretäre von Morimiltan, Eloin, hervor, ben der | 
ſelb am 17, Eept. 1866 von Brüffel and am feinen 





Gouverain geſchrieden haben ſoll, und der unter Un, 
derem folgenden Bafjus enthält: „Deftreich durdreifend, 
tonnte ih das allgemeine Mifverguügen konflatiren, 
das dofelbft harrſcht. Nichts if bie nie Dart geſchehen. 
Der Aalſer it mim bigt, das Bolt wird ungeduldig 
und verlangt öffentlich, daß er abdaukte. Die Eom- 
pathieen für Ew. Majrflät verbreiten ſich fichtlich über 
das ganze Raiferreih. Im Baitien will eine ganze 
Bartei den früheren Gousernenr zurüdrufen; aber 
mern eine Regierung über die Wahlen unter dem 
Regime der allgemeinen Abftimmung verfügt, To ift 
das Grgebniß leicht vorherjujehen.” Die ſe⸗ Schreiben 
jeigt den Gharakter und die Beftiebungen Rayimilian’s 
in einem ganz neuen Lite, da ſawerllch Jemand 
daran gtdacht, daß er bei eventueller Nüdkehr von 
der Argomautenfahrt feine Mußeflunden für die Ent- 
thronung feines Bruders, des Kailers Bracz Joſeph, 
gu verwenden gedachte. Die offiziellen Eentimentali- 
täld- Politiker werden Mühe haben, mit diefem Alten 
Rüde zu zeihnen. 

** Ueber Lifjabon gehen dem „Giendird" Mit 
thellungen zu, nah denen die Lage Wer alliirten 
Armee am Parana keineswegs ſeht erfteulichet 
Natur wäre Die Streitkräfte, melde die ſchon längft 
angtjeigte Umgehung von Humaita zu bewerlkſtelllgen 
ans or geroefen, felen durch die Paraguiten von 
ihrer Operationdbafie Tuyuti abgejgnitten, und nicht 
im Stande, die vor ihnen liegenden flarfen Werke zu 
nehmen. Die Lebensmittel und die Munition werden 
von ihren Gegnern aufgefangen, jo daß fie bittern 
Mangel leiden und nur noch ſchwache Ausfiht Haben, 
davon jun lommen, wenn bie flotte die Durchfahrt 
bei Humaita erzwingen fann, mas nicht gamz leicht 
il. — Zwiſchen General Mitre und dem brafilianifen 
Marjhall Garias joll eine nicht unbedeutende Meinungs- 
werjiederpeit über die ferneren Dperationen ber 
alliirten Armee befichen. 

” Die „Epoque* erfährt von neuen Reibungen 
pwiſchen Paris, Berlin und Florenj. Gs fon ſich 
um die der italiemijdyen Regierung won bier aus aufe 
ttlegte Berbindl heit handeln, «ine Urme von 
40,000 Raun au der päpflliben Gränze auf ten 
Beinen zu halten, Hr. Rattayzi fol dies unter den 
gegebenen Berhältniffen als koſtſpielig anfehen. 

Däuemart, 

Kopenhagen, 18. Got, Der König von 
Schweden if frank, umd die Aerzte baden ihm die 
Rube anempfohlen. 

Kiienm 

Galcutta, 18. Aug. Der Hetrſchet Abolars 
ſuchte neuerdings um den englijgen Schuß an 
wegen Lie voreüdenden Rujjen. Der König von 
Dirma erflärte fi mit den von der oſtindiſchen Re 
gierung worgefblagenen Bertragäbedingungen einver- 
Banden, u» der englifde „Abgeordnete geht (Ende 
—— — 7 


— — 


Reunere 


Münden, 15. Sept. Der König verweilte 
teßern längere Zeit zu Schloh Voſſenhoſen auf Be 
Indy bei der königlichen Braut und der dry Bamilie, 
Dort verweilt jeit geſiern auch die Herzogin von Genua 
(geborme ?. Prinzeffin von Sachſen) mit ipier 16jäh- 
tigen Tochter, der Prinzeſſin Margaretha, Beide habe 
Damen werden am Greitag 20. d. Die Reife nah 
Blorenz fortjegen, am folgenten Tag dagegen der @raf 
und die Gräfin von Traui von Schaffhaufen her zum 
Bıfud in Poffenpofen anlangen, und einige Zeit Bert 
verweilen. Am kommenden Montag, 23, d:, wird 
dann auf die Aönigin von Neapel, melde am ber» 
flofjenen Montag mit Ihrer Schweſter, der Kaiſerin 
von Deſt eich, nach Iſchl gegangen war, nad Voſſen · 
hoſen zurüdlommen, und einige Wochen daſelbſt auf 
Deſuch bleiben. (M. 8.) 

— Bie id veınchme, wird das den Kammern 
worzulegende Budget für die naͤchſte Finanzper ode Die 
Staatseinnahmen nidt mehr, wie Die bisperigen Bud» 
918, nad dem Bruttor, fondern mad dem Metto- 
Krtrag aufführen — eine Einrihtung wie fie inabe · 
gr * dem veiſtorbenen Abg. Brhrn. v. Lerchen⸗ 
eAd in ſeinen Budgetreſeraten mehrfach angefireht 
wurde. (A. 3.) Be 

== Münden, 19. Sept. Geit geflern bat der 
bejondere Auaſchuh für die Sozialgefepgebung auch 
den Gntwurf eines Gejepes über Die äffentlibe 
Armenpflege im Angriff genommen. Den Bericht 
hierüber bat der Mög. Bilder [dom vor längerer 
Beit erftattet, indem er dem Gntwurfe im Allgemeinen 
(imöbefomdere in dem Prinjipe, dap eine geſeßlich 
geregelte Armenpflege, deren Thätigkeit fi nothi. 
senjaßd erzwingen läßt, unter den heutigen Ber, 
hältniffen mit emtbehrlih fei) — beiftimmt, Der 
Entwurf säplt 44 Artikel in fieben Mbtheilungen, deren 
erfie die „allgemeinen Befirimnngen“ abhan · 

belt, während die zweite von dir „örtliden Ar- 
menpflege*, die dritte von der „Diftriftsarmen- 
pflege“, die vierte von der „Rreisarmenpflege*, 
und die fünfte von der „Stantsaufiicht und der 
Bufändigkeit der Staatabehörden“ handelt, 
Die ſechſte Abtheilang enthält „Strafbefimmun: 
gen" und die fiebente „Shlufbefimmungen“, 
Die Abtheilung von der Örtlihen Urmenpflege jerfällt 


in drei Abſchnitte, nämlih: 1) von den Derbindlid« | 


keiten und Erjefaniprüdgen der pelitifden Grmeinden, 
2) Von den Hilfäquellen der örtliden Armenpfleae 
(na Wilder: Don ., 
litifchen Gemeinden) 

rathe. — Der Ausihuß bat num geſtern Die 1. Mb, 
teilung in 7 Artitela dursberatben, melde Sie anbei 
erhalten”). In den Art 1,4,5 Ubſ. 1 umd 6 if 


*) Die 7 Artitel bauten; Urt, 8. Die öffentliche Urs 
menpflrge Liegt zunäiit bei poltiiihen Wemeinsen sb, us 


.. der Mrnrenpflege in den por | 
3) Bon dem Armenpflerfcalts: | 


der Ausihuh dem Regierungsentwurfe gefolgt. — 9 
derfelben Eikung hat der Aueſchuj die Ipten dr 
Biffern des wielbefprodenen Aueweilungsartitels Nr. 4 
dann die Echlußartitel 41 — 48 des Geſthentwurf 
über Heimatd ꝛc. feſtgeſtellt A 

C. H. Münden, 19, Märj. Unter ven viel 
Bremden, welde gegenwärtig in Münden fich ar 
balten, defindet fi auch der Fürſt von Metternüs 
öftreidifher Yotidafter am franzöfilden Hofe, w 
der General Bley. — Und tie Etadt Erlangı 
wird aus Anlaß der Vormäblung bes Köniie 
Prautpaar mit 500 fl. autflattın. — Bid 
am 25., 26. und 27. d. M. in Reuflatt a. d. Sur 
flatifindenden Proteſtantentag werben die Preiefj 
ven Dr. Kraufe und Dr. Schenkel Vorträge „Uek 
die Bedeutung der Union in der Begenwart“ und 
Profefjoren Dr. Holgmann und Dr. Baumgart 
„Ueber Die Ftage nah dem diſtoriſchen Chriſtu— 
halten. 

Ge Münden, 19. Sept. Das fol. Staat 
winiſterium des Hamdeld und der öffentlichen Arbeit 
bat durch neueſtt Entjhliefung bekimmt, daf vs 
30. Septbr. an, mit welchem Zage die „Baperifd 
Beitung” zu erfeinen aufhört, alle jene Beröffen 
lungen, welde gemäß ter 58. 38 und 39 > 
Belannimachung desfelben Minikeriums vom 30, Mpı 
1862 über die Führung der Handelöregifier biaber 
ver „Baperifgen Beitung“ zu erfolgen hatte 
fortan in ber, mit m 1. Dftober 1. 34. in Mündı 
eripeimenden „Suͤd deutſchen 26 zu geſcheh 
haben, — Bom 1. Ottober ab wird hier mod ei 
weiteres meucd Slatt „Dürgerjeitung” mit fech 
maliger wðqchentlicher Aus zabe um den Jahrespre 
von 2 erſcheinen, dagegen dad „Münchner Mı 
moncmblatt” zu erjcheinen aufhören. 

Es wurde die protefl. Pfarrei Unterringingen 
Del. bermergen, dem Pfarrwerwefer in KRerkhofeı 
9. Schoemer aus Nördlingen, verliehen; bie prote| 
Parriele zu Lutheröbrumn, Dei, Pirmafend, dei 
Verweet 2. Mepler von Lobdloch, die proteft. Par 
Rele zu Ederadorf, Det. Bayreuth, dem frühere 
Piarzer in Edney, Det, Midelau, herzogl. faclei 
altenb, Hofranp O. Hader, verlieben; auf bie a 
Landgerihte Münnerkadt erledigte Gerichteſchrebbe 
flele der Gerichteſchreibet G. Kaufmann von Aljına 
. und hir nn Stelle dem Vertreter d 

taats anwaltſchaft am Landgerichte Behfurt, 
Schauer, verliehen. vr. u 

" Nürnberg, 20. Exp. Unſere ſammilich 
Braliner Briefe find ums geftern Abend nicht zugeſt 
workn, obwohl diefelnen — wie der —— 
weit — mit dem Cilzuge richtig eingetrofien ware 
Da dieſelben er diefen Morgen in umier: Hände g 
langten, jo waren wir außer Etand, fir noch fürd 
heutige Rummer zu benügen, 

” Rürnberg, 20. Expt. Dem vorm. Schran 
infpsteee Gem. Növes nahier, wird heute Morm, 1} 
a en 

e jeit  verlichene ? 
feierlich Pre Trendy k 

—r. Rürnberg, 20. Sept. Die Geſchäftea⸗ 
löfung ber erften Öftreipifäen Serjigerund] 
Seſellſchaft macht fortwährend won fih ti» 
Buten Bernehm.n nad wied deren Beigerung, 

die mad der erklärten Geſcha 


— * Vei ſicher ten, 

auflöjung fi nicht mehr wefidert und Du 
niet mehr ver ſichert glauben, die Merle 
und nicht abverdiente Prämie gurädjupergüten, 
dahin fomm.n, wohin fie in der That in geb 
ſcheiut, an die Berichte nämlid. m veidhäftlig 
wie in juriſtiſchen Streifen befteht denn aub N 
Zweifel darüber, daß Die Erklärung einer fartife 
Liquidation begriffenen Anfoit, daß fir fortzefl 
ihren @läubigern dafte und Diefe bei ibe „auahalte 
müßten, tbenfowenig wie die wilfürliche Wufs 
kroyirung einer andern Berfiherungsanfalt, die äh. 
dies mur Die ihr fonvenirenden Verfiherung 
übernehmen iu mollen erklärt, genügen könne u 
die Dertragefreipeis des Publitums im einzelnen dal 












bejpabet der im Geſehe vorgeichenen Betbeiliau 
Hilo» und Kreisgemeinben, Art. 2, Ale am ober Ai 
becürftig find mur diejenigen zu erachten, welche kb 
Mangels eigener Mittel und Kräfte oder in Bolge cıne# 
fonderen Korpftandes das zur Kriftung- des Kchens und u 
Erhaltung ber a UImentbeprlide nicht zu veri 
t te efjentliche W 
Unterflüpung mut unter ber —e— 
Perſon zweiſelloe if und daß 
rechtlich verpᷣſich — —— 
rpalchtet wären, ne 
bie bendthigie Hilfe erlangen y- Erg 


1) 


R fer no 
ı Öjlentlige Armenunterflägung tiag Eu 
Jun Etſa hanſpruche in dem Fällen des Argenwärt: en 
—— fe rmenyfiege oder Öffentliche Kafle bereit 
8 “nd jür die Umterftügung bereiten 
Rap dur Seflreitung des Tchensunterhaltes befehräntt Ri 
(Die ip 2, 8° 
und werden ald Dei 
a —— im 6 
| N k ’ t onentiihe men 
Lie font zur Öffentiichen Armenunterftügung aa 
oRenlichen Kaffen Fönıten aus dem Nachlon der J ibn 
im Kaufe ber Heften fie Jade vor eingeireienem Is 
unterjtügien Perjonen wollen Gap für die gewährte Un 
Rüpuna berlangen, wenn wicht “ne Rotberbeu vorfe 
y N Ma Unzerflüpte von, einer Woblibatigte 
eerbr wird. Mit. 7. Mle auf die Sffentlice Arımer 
bezůgliche · Berbandlungen find von d Fe 
pflicht sro Rechtsanwälte, welde eine 
Ieten ober beratben, baben für biefe ihre © 
ü r rat te Lbängteit ii 
18* en. wenn bie Urmenpflege —4 
sanıen dane. Die Notare fönnen \ 

pflegen fur Veurtundung von Aılmentanee a 
zen und anberen einfeitigen Grliäsungen, für 4 af 
ung von Keugmifien over iur die Bornahme den 

g me» | 
biyage.s veine aebügrem besnipruchen, Pa 
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Bollftändiges 
Lager 


der rühnmlichſt 
bekannten 
Gerchäfts- — 
und —B —— 


Handlungs- 
‚Bücher 
Fabrik 


Edler und ‘ 






Großes 
Zager 


„  Geidäfts-, 
_ Handlungs- 


Krische SEE —— 
Hannover, Babrifats. wg 
!—1—1— Güte des Papiers garantirt —!— !—! 
— — Reine, ırıce Rinieung, nad beliebiger Borfrift, — — 
— Einbande nach neueftem Syſteme, dauerhaft, nlatt aufliegent, — 
'—! Vorzügliche Arbeit bei ſehr billigen Breifen !--! 
Eomptoir. und Durean-Reqnifiten aller Art } 
bei I. &. Kugler. 
A. 9083. 








Dom 
Kal. Stadt. und Landgerichte 
Schwabach. 


Auf den Beſißzungen der Witte Barbara 
mann, früher vermittmete Görg, geborene Traunt- 
ner in Benbelftein, 
ein. BI 6 ‚ am 6. Januar 1832 für 
den Bierbrauer Yobann Georg Jakob Leikam zu 
Rürnberg eine Bierforderung von 47 fl. 57 fr, vor 
gemerkt. 

Nachdem bie Rabforfhungen nach dem richt · 
mäßigen Inhaber fruchtlos geblieben And; werden auf 
Antrag der Sittwe Diejenigen, melde auf die For 
derung ein Recht zu Haben glauben, zur Anmeldung 
innerhalb 6 Monaten bei Derluft derjelben ver Ge 
richt Öffentlich vorgeladen. 

Schwabach, den 10, Jull 1867. 


eine 













Berfiherung, daß 
Stoffen anfertigen loſſen und zu 


Aufträge von Ardwärte, welchen man ein 
u Hohadtungsvof 


——— td Comptoir: 
Goſtenhof Mr. 13 umd 14: « 


: mit jehr guter feuerfiheren 
stoindachpappe 


liefert die Dahpappenfarrit 
den Li@uß zu 2%, fr., 
eingededi zu 4°, und 4 ir. 
- &g. Dörr 

in Rürnberg, Mibredht Dürerplag °, 514, 

Babrif hei Et. Johannis. 












Der 
fgl. Stadt: und Landrichter 
Noidl 


ne: 







Induftrie:- & Kultur: Verein. 

Die im benannten Verein gegenwärtige 

Industrie - Ausstellung if von 

heute am jeden. Tag ton fühb 9 — 12 und 

Nachmittags von ?—6 Uhr gegen ein @ntıde 

von 6 fr. A Perfon für Jedermann geöffnet, 
Die Commifſion. 






Gebackene Karpfen gisr 
jeder Tageszeit fortwaͤhrend bei 


F. Gunbel, 
= _ Yrkeris dem bautfhen Haus. 
Cafe chantant 
, (Biederjpielballe) j 
im Gurten des gökı Zaultheif, 


Heute fowie jeden ei 
Ballet, 


Zu der am Schluffe flattfindenden Verloofung der 
audgeftellten Begenftände 


— find Looſe à Stüf zu 24 fr. 
zu 


bei Herrn Degelbet, Schreiner, Veuntgaſſe 
—8 —— Königeſtraße. 
Kopp, Zeugfabritant, 

Laden am Markt, 


— Bofal. und Sufirumental-Eoncert, 


Breifegaffe und 
Gymnaftit und bumeriftiihe Borträge, 

















Stübdler, Drecheler, Färbergaſſe. Eutrse ä Perſon 12 Pr, Kinder die älfte, 
ar —— Kaufmann, Epittlerthorftr. | Logen & Perjon 30 fr. Anfang 7'/, Uhr. 
.. —2— ** — J J. F. Schuitheiss, 
z x Fa Maler re in Ein Einftehergum 13. Inf.» Rig. auf 3 Jahre 
wer ann, Gafe Mailand, Fleiſchbrůce 11 Monate gegen gute Bezahlung wird ſogleich ge 
„u — Goldarbeiter, neue Bafe. nat. Räfered die Ep. D. I. 
" . SHörber, Rothgieher, Grübeleftrafe, Ein thätiger Kaufmann fucht eine pafiende, mög« 
„ .- Sraufer, Untiguar, Epitalplap. UHR jelbfitänsige Gtele in einem größeren Geſchaͤfie 
vu Geiß, Kleiderladen, Jofepheplag. und fönnte auf Verlangen einige taufend Gulden ein. 
— — — | legen. Mäberes unter Chiffte F. F, in der &rpeb, 
2 ehlung. "WE de. Bis. 
Slemit mache ich die ergebenfle Anzeige, daß id Ein Mann, welder jede nur gewünfct werdende 
in Lager von Herbft: und WBinterftoffen ‚In den | Kaution zu fl:llen dermag, wuůnſcht von einer leiftunge- 
von franz., engl, Briünner fähigen Kunftmüple die Agentur zu erhalten. Räpeıes 
nd nieberl. Wanre auf das Beſte affortirt habe, | in L. 568, Breitegaffe. 
wie in ſchwarzen Tuch und Wufakin die bot — — 


ehtlinge · Geſih 
In der PR. sera —2 wird unter 
annehmbaren Bedingangen ein Tehrling geſucht. 
_ Günther, Apothetet. 
SE Nürnberger Artikel werden auf Die 
Reife mitzunehmen gefugpt, 


izlihfen Gualisaten hale. — Zu gefälligen Auf⸗ 
tägen mich beiſten⸗ empfohlen haltend , erlaube mir 
sch mein 

Großes Herrenkleider- Magazin 


m geneigte Ecinmerung zu bringen, dilligfte Bedie, 


ſeht 














nung jugefibert, Hochahtungevon Babrifa,.ten mwoilen ihre . 
Heinrich lesume, Epitalplap 8. 859. Adreſſe unter H. 319 im der GErped, d. Bı, hinter 
- E — he legen. u — 
— Alle Arten . ine Ködin, die jelbffländig Loden fan, Me 


ü,_, „Acht amerikanischer 

r NA u aaschinen, 
ar gewerbliche Zwecke, ſowie 
für Bamilien-Gebrand Are 
ton» und Boppelt» Steppfli) , em- 


fonftigen häusligen Arbeiten wäterjicht, wird bie zum 
Biel Allerheiligen in Dienft zu mehmen geſucht. Nähe 
sed Therefienftrope 8. Mr, 566. 

re Bereine 
iſt zu Winter-Broduftionen ein elegant neu eingerich 











Weeifeh, vennans Perabgefepten teter Saal, ei ca 400 Perſonen fafend, ju vergeben. 
Bufgerung fir fer —— Eine anſtaͤndige Familie ſucht in der Mäbe dee 
Johann ebhard Woͤhrder⸗ oder Raufertfers, in eder asber dir Stadt, 
em Mohrenthor L 1488b ’ eine freundlige Wohnung. mit 3 Bimmern, 1 Ram. 
er ED d , “mer und fonfligen Bequemlicykeiten, jogleid oder näd« | 
| P fä 13 erwe i n | Res Biel Gärten bei Wöhrd, Mr, 197. [ 





Ein {hön möblirtes Bimmer iR foglei an einm 

| foliden Heren zu vermiethen L, Mr. 1187 Baldıhor, 
firaße, im 1. Stod. 2 

Ein anfändig möblirtes Zimmer ig fogleid oder 

1. Dit. ju vermielhen 8. Ar. 563 Bindergafie 1. ©t, 


Der Unterzeih cte hat in dem Keller des Naſſauer 
daufta am Lorczerplaß ein Lager von guten tein 
# baltınen MR älgemweinen afjortirt, und bittet, ihı 
mit zahlteichen Aufträgen beehren ju wollen, 

Gohadtungvell Herrmann Orth, | bie 








: Bir hasen auf Hiefigem Plage unter der Firma 


». Gebrüder Huber 
Corsetten -Fabrik 


ertichtet umd empfehlen biermit unfer Babrifaf, von welchem mir ſtets cin großes Lager halten, mit der Ki 
wir nur gas; vorzüglich gearbeitte ur» 
billigen, Batrikvreijen vertaufen. 

Aufergemöhnlihe Eoiten wird auf Beſtellung nah Maf in lürzefirk Beit gelicfert. s ; 
genaues Maß beifügen molle, werden foglih cffsftuirt, 



















aut paſſende Corſetten aus den beiten N 








Gebrüder Huber. 
Detail. Berkaufsfofal; 


DEE nähf dem melßen Thurm Nr. 279. 
















Die Unterzeigneten empfehlen ten forben in ihrem 
Derlage e j&i.nenen : " 


Schulatlas 
ber Erbfunde, 
nad) den lehlen Staolsperänderungen, 
Achtzehn coloricte Karten in Stahlfi entworfen von 
A. M. Hammer, 
III. vermehrte Aufl. in Umfälag. 1867. Preis 2 fl. 
@röße der Karten 10° hoch 14 kreit, 

Nadıdem, die dritte Muflege wieder Dur zmei miese, 
inſtruktive Blätter vermehrt wurde, vmfoßt der Milas 
folgende Karten: 1) ber nö:dlige geftirmte Himmel — 
Biguren zur mathrmatiidhen Grograpkie. 2) Deſtliche 
und weſtliche Halbkugeln — Asftralien. 3) Ecdfarte 
in Mercators Projet ion und den Meereöfröm ungen. 
4) Europa. 5) Wfien. 6) Arifa. 7) Roıdimerita, 
8) Güdamerika. 9) Deutjhlands »Enf. Karte. 10) 
Deutfhlands polit, Karte, 11) Spanien und Por 
tugal, 12) Frankreich. 13) Britiſche JIuſeln. 14) 
Italien. 15) Eka dinavien. 16) Rußland, 17) Türke - 
und Srtitchenland. 18) Paldftina und Ep ien. 19) 
(Südweftlihes Deutihland. Beifarte) 

Berser: 
Drnfelden im Auszug van 9 Kartn. Mit Bormort 
von Dr. Reuſchie. 2. Aufl, Preise 54 fr. 
Einzelne Karten a 12 kr. 

Ein Drdications-Epemplar des Atlaſſes ſteht den 
Herren Schulvorfländen , Infpeltozgn zc,, welche bie 
Einführung beabfihtigen aber ju fördern gedenten, 
auf direkirs Verlangen zu Dienflen, 

Rürnberg Serz & Co., 

geographiſche Untalt. 


Deroldeberger Kirchweihe 
DEE if künftigen Sonntag, den 22,, und Moatig, 
den 23 Septe für gute Speifen und Getränke ift 
beftens geloryt, und ladet hiezu freumdlicit ein 

.« Echufter, 
yım ſchwarzen Bärın. 
Wirthfchaft zum tiefen Keller. 
Ean.stag Abend große Bifkpariie mit autbefepter 
SHarmoniemufl, Ergedenſt ladet ein firader. 


Drauerei-Erwerb- und Heiralhsgelegenheit. 

Einem ledigen Wanne in den 30er Jabren, pres 
teftantifcher Religion, der die Bierbranerti tüdtig vır 
Reht, und ein Bermögen von 1500 bis 2000 fl. ber 
fipt, fa n der Erwerb einer rentablen orößerer Braues 
rei in einer Gtadt I. Alaffe Unterfranfens mit vor« 
theilhafter Heirathagelrgenbeit rachgew eſen merden, 

Sranco » Offerten unter Ebiffe M. R. Mr, 400 
werden fidh durch die Erp, db. BI, erbeten. 


Ein Commid, der in größeren Häufern Wiens 
und Ungarns fervirte, wün cht baldigft im einer Kurz 
waarenbandlung placirt zu werden. Unter L. G. 100. 


Ein folides Mädchen wünſcht bei einer cchtbaren 
Bamilie eine Stelle ala gimmetmaͤdchin oder auch zu 
größeren Aindern Weizenſtraße L. 1158, 2. Etod. 


Ein folidee, fleifiges Mädken, dad gut lochen 
fann, ſich allen haͤuslichen Arbeiten willig unterziebt, 
Wird gegen gute Behandlung und Lohn jogleih ge⸗ 























| fudıt. Näheres in der Ep. 2. Sl. 


In der Nähe vom Vartt if ein heipbarer > 
ſogleich oder Bid Biel zu vermictben. f 
EG 


mabenmittelllaffe IT. in Nürnberg, Bunftiondge- 
alt 300 fl. 

* Erledigt: Die Korftwartei Thuiabrunn, Borft- 
nts Pegnip 


Berantsertliger "Rebalteux : Bapti X Canter. 


hiſche Coursberichte. 

* Berlin, 19. Erpt, Yubin.cBert.&tjeno.llien 1495, 
iordb. Aktien 934, Defte.xfrang. Siaatab.⸗Attien 129, Wen: 
alu Nftien 594, 53 Wreuf. Anl, 1034, 44 de. 974,.54 Oel. 
N etaitigues 46, 51 Veftr. Ratlanal 334, Defit. 300 feafe 
. 1560 6th, bo. 1. 1 Rogje 2. 1R64 40, Eilber-Anleige 
9, Aral, Anleihe 464, 1882cr amerit. Bende 764; 4 Bayr. 
srhumienänleine 97. Defe. Kredit⸗Attien 724, Galigier 
63. Bombarben 1004: Weifel auf Hugeberg 56.24, 
wi 56.26, Bondon 6.24, Barls Al, —, Wien 814. 

"Sien, 19. Septbr. 5; Zietalliques 56.60, 55 Mat. 
Inlchen 65.—, Delle. fl. 250 Hosie ©. 1854 71.50, fl. 100 
iretfrinofe v. AR5B 12725, fü 5 Hoske d. 1860 81.30, 
. 100 Booje 9. 1864 73.10, Bauk⸗Altien GR, Kıedit-Aftien 
79.30, Donzudartpfiöitif Aktien 480, Ociirefren. Staatäbr 
fie 23680, Mor'briktien 169A0,; Decıfel auf ne 
nen 10370, Bonden 123.40, Parts 48,90, Frantfutt a. M. 
02%, Naspsleaut 9,58, fleuerfreie Mei. u. 13€ 6 57.15. 




















4gproc. bayr. Obl. mit ganjs 
äbrigen ‚Goupend — —, mit balbjäbr. Geupond Mig 
34: Aproc. Obl. mit ganıj. Coup — - . mit balbjäbr. 
Soup. 854 #74. Apror Geumer. cbi. 88 874; ymm.irr. 
; Barkıfiic BIORBUH Ayr, Dlombbr, 89 Ri; wolkiiben 
dahinter 1074 1164; Rarnberg « Kiriher Flis: kakıe 
Miries 350; baner. 43 Grämien + Brolı 974 974; Asbae 
Bungendnnce Filenbabnloofe 104 —. G.lvitsnen 16.12, Dis 
‚ofen 5.35 br. üriehrihäbter MER Yilisien 945, "ol 
10 7.51. 9,51; 20 Fre,At. 9294, premt. ajufein 1.45, 
fir. Barkoteu pr. 100 EB. — 


——— — 


Anzeigen. 


Nürnberg, 20. Exp 


Nr. 20,584. 
(Den Verkauf alter Bleiröhren betr.) | 


vBom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg | 


werden ca. 200 Gir. alter bieierner BWaflerleitungs- 
töhren dem Berfaufe am den Meifbictenden unterftellt 
und iſt Termin biezu auf 
** den 7. Dftober I. 3, | 
ormittags 10 Ahr, | 
im Hädtiichen Bauboje dahier anberaumt, wovon 
Kaujslufige hiemit in Keuntniß gejept werben, 
Nürnberg, den 16. Erptember 1867. 
Der 1. Bürgermeifler 
vb. Stromer. 
Kalb. 





&pp.Nr. 12. 
Gütergemeinfhafts:Ansichluf. 

Laut Verirays vom Heutigen haben die zu Inzol⸗ 
ſtadt anfälfig gewordenen, aber in Zafelfeld bei Rürn- 
berg wohnhaften Ciſenbohnſchreiners · Chalrute Franz 
uer und ZBardurga ZBTrrutann, Teptere eine ger 
borne Echmidtner aus Eisflädt, tie in Tafelfeld ob- 
jervanzmäßig geltende Gütergemeinjäpnft ausgeſchloſſen. 
Nürnberg, den 18. September 1867. 

Dmeis, f. Notar. 

Bekanutmachung 
Die Jagd der Gemeint Shwand, circa 2800 Tag | 
wert enthaltend, wird fommenden 
Sountag, den 29. September, 

Nachmittags 3 Uhr, 

auf weilere 6 Jahre im Müller’jher @afttaufe dahier 
öffentlich verpadtet und padtinfige Iagdliebhab:r | 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Pichts 
bedingungen im Termine bifannt gegeben werden | 

Shmwand am 17. Sept. 1967, 

Die Bemeinde-Bermaltung 


Diftler. 





WHAT ® \ En 
Gbelide Berbindung. 

ranz Dinkel, 

arie Dinfel, 

geb, Heel, 





Sıybottenreutb. Gadoliburg 


ax 


4 


DIA ZLZEKERERHINTFB 
x Trauer⸗Anzeige. x 
Pieben Berwandten, Kreunden und Belannten nur % 
; auf dieſem Wege Pie ſamerzliche Nachricht, daß es 2 
ort gefallen bat, unjere innigfigelicbtie Gattin, N 
; Munter, Großmuiier, Schwiegermutter, Schwägerin 
und Zante, 

I Frau Margaretha Echt, — 
N deule Morgens 8 Libr, nad zwolſwzangem ſchwerem x 
Laden, In dem Wlier von 67 Jahdren durch einen 
sanften Tod in fein himmuſches Neid aufjnnrbmen. 
Gm Wefühle ded tiefiten Schmerzes widmen bieje 

Trauertunde mit ber Wirte um files Beileid 
Yürnbera, den 19. Erptember 1867. 
die tiefteanernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung ſindet Samstag den 21. Erpi, x 
Radimittogs 4 Une von Leichenhauſe aus auf bem 
Et. Nochue Ruchhofe A tt, 


At ver. 


Arbeiter⸗Verein (Tepelgafle). 


Anfang 8'/, Ubr, 


Gefelliger Verein. 


haltung im Schiehhauſe am Marfelr fatt. 
Anfang 5 Uhe. 


 Rölner 
8.8. Orferreigi 
| zum Tagesprss, suiini 


mit geringem Berluft, am Zahlung wieder an. 









Buß zu 6 und 8 fr. offeriet 


x 


Anze 


RL] a. deute meine Ärztliche Praris dahier eröffnet, 
vo i ” a 


Kauf, den 19. September 1867. 


Meu auögeftellte Werke auf der Herrem 
Trinfftube. 
„Das Exbaltuägrab”, Mquarellgemälde von Lorenz 


HARMONIE. 
Eonntag, den 22. September : 
Theatraliſche U 
Anfang 7 Ur. — Bou 9 Uhr an: 
T altung: * 


Die verchrliben Anitglieder werden dringend gr- 


beten, den $. 17 der Etatuien, die Einführung von 
Rigtmitgliedern betreffend, genan zu beachten, 


Der Borftand, 





Eonntag Abends dramatijhe Unterhaltung. | 
Üremde fönnen eingeführt werden. | 
Der Dorftand. 


Eountag, den 22. September, findet Zanzunter« 
Der Vorſtand. 
Ziehung am 1. Oktober. 


Gewinne: fl 50,000, fl. 40,000, | » 
Hirfgen an der Laufer Strafe. Sonntag, Ron- 
tag, Mittwoch Heienfüglein. 


2..0. Mihetpnfähunge Sosie f 15 
K. Nudo Looſe fl. 15. 
Walländer 45 —W per Stüd fl. 16. | 
i SDombau:ktoofe fl. 1. 45 | 
Ihe 100 
Srwinne : fl. 250,000, 20 
140,000 «. 
roſpekte gratis, bei 
rüber Schmitt in Rümberg, 
Sant: u. Wesjei,chhäft, Adlerftrahe 1. Kr. 190. 
NB. Yicht gewinnende Yoofe nehmen wir nad Ziehung, 





— — | 


—FJ in reich- 
Schwarzen Schmuck 3% 
wahl, Gürtel und Gürtelschliessen, Uhrketten, 


Kreuze , Manchettenknöpfe , ewige Kalender als 
Charivari und sonstige Neuigkeiten billigst bei 
8. Sperber, 
Laden hinterm Ratlıhaus. 
_ j 
®Odontine, 
Bahneife, 
der Tigel 6 fr, 
mast tie Zähne glänzend wei, ftärft und 
belebt das_Zabnfleiich, entierst den üblen 
Gerud) aus vom Bunde, beugt Zahnſchmerzeu 
vor und erhält die Zähne gejund, 
Wunberlich's Parfümerie Fabrik 


me“ MACULATUR J 


fomohl in Büchern ohne Dedel das Pfund zu 4, 5 
und. 6 fr. ale au in offenen ungelaljten Bogen das 





Lorenz Krauser, Untiauar, 
Spitalplap, 8. Rr. 1171, 


Geerg Hämpf, Schreinermeitter, 
8. Nr. 542, nd der Tuümmel'ſchen 
Budrrudere, 
empfiehlt ſtets vor äthigt, gut gearbeitete Möbel 
zu billigen Preifen. 


Wirthfchaftseröffnung und Empfehlung. 

Samstag Kbent4, den 21. Erpt., eröffnen wir 
?as Gaflbaus mit Bilard zur weißen Pilie, Aufere 
Laufergafie. Wir bitten unſere werthe Rachbatſchaſt, 
lieben Feundt und Bekannte, jowie ein werchrlicdes 
Geſammtpublikum, uns gefälligk mit ihrem Beſuche 
zu bethten. Kür verschiedene Speiſen, autgegeidineted 
Xagerbier nebſt Reidfieiner Berjandsbier if befiend ge» 
forgt, Achtungevoll Erhard Stämmerer, 

Jakobina Kämmerer. 


Schoppershof. 

Sonntag, den 24. Expt., ald am Kirchwelhfeſte, 
findet gutbejepte Harmoniemufit fait, wobei für ver- 
f&ierdene warme Speilen, jewie für Kaflec, Hefenlüd- 
lein und jrifches HFelſentkellerbier beflens gejorgt if. 
‚Montag, den 25. d. Mie., Harmonicmufl. Am 
Dindtag, den 26. d: Mit, giet <4 Hefenküchlein, 
au gebadere Fiſcht und verſchiedene andere Speijen, 
und fintet zum Schluſſe der Airchweih am Mittwoch, 
den 27. d. Vils, gutbejepte Harmoniemufit fait, Der 





EHER BELEHLZKEXZO 
SGFHELEMUIZLAUIREHRYLO 
Tenuer-Auzelge. 
Dit dem Gefühle des tiefen Schmerzes bringen 
allen ihäpbaren Verwandten, Ittunden umd 
fannten Me trausige Nachricht ver tem eltern 
Nachts 11 Uhe erfolgten Si in unferer lieben 
’ uiter, Schteirger- u:b Großmutter, Y 
h Frau Jeanette Gundermann, 
Ei geb, Durdarreau [3 
KR im 65. Lehenejadte am bem Folgen ainch Lebetleibene. 
Um ftllles Beileid bitten 

Nürnberg, den 19, Gertember 1667 

3 die ſammtlichen Hinterbliebenen. 
„ Tie Bersbigung findet Samstag den 21. Exrptemker 
üb D Ube vom Lugentauje aus auf 


um * 
barnue · o heſe jtajt 


—er2 


mir 


Be 
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Unterzeicnete ladet dechalb jeine Gönner und Freunde, 
| fowie das vrrehrliche Publilum zu freundlichem Bes 
uche ergebenk ein. Ammon. 
Goldne Linde am Jatobeplatz. 
Heute Freitag gebadene Karpfen. Hauerſtein. 
Oekonomie-Verpachtung. 
Eine balbe Stunde von Nürnberg eutfernt if 
ein kleinee Delonomie-Anmwelen, das ſich befoadert 
für einen Gärtner eignen mür'e, mit Hol, Gıreus, 
Weide und Gemeinderecht ſofort zu verpachten. Nähe 
res Ludwizeſtraße L, Mr, 255 1. Stud 
PVierdegeicbirre, Pferdedecken, 1 Wagendede, 
2 Gisser, ſowie Gomptoirslltenfilien fiad bidig zu ver 
faufr. Räberes Garellueri che L. 24. 





\ Borftellung für die Schuljugend, wo auf allen Pläßer 
das Entree auf 9 fr. feflgefept if. ' 
Eenntag: Leſte zwei Boriellungen. 


\ felbft die Aitchwelh flatt, wozu der Unterzeichnete mit der 
BDemerken alle Belannten und Freuade, ſowie das ver 
‚ ehrlige Publikum, Höflihft eimladet, daß für Brat. 
| mwürfte, Elle lang, mit neuem Eauerfraut, Kaffee 
und Hefenfüßlein, jowie für gebadene Bilde und 
fonftige Speifen, beſtens geforgt ik; auch if ſeht 
' gutes Bier anzutreffen. Um zahlreiden Zuſptuch 


fü 6 — —— 
Acbeeſe. | von Gold. und Silberwaaten, Briten, Möbeln, Weiß · 
— erua, Kleidern, Rupfer, Mefling, Zinn, Cigarrenſpihen. 
Eigarren ze, Der Verlauf am den Meifibietenden gegen 
Baarzahlung findet Freitag den 27. Sept. Früh 9 Uhr 
| in meinem Haufe Jafobaftrafe L. Nr. 1110c "Ratt, 
und werben zu biefer Au 
Waaren aller Art fowohl von 
wärts — Higu ladet hoͤſlichſt ein 


1580. 


ohnung am Markt, bei Heren Uhrmacher 
_____Dr Reiehold, 
Circus Lorenz Wall, 
auf dem Plärrer. 
Heute Freitag, den 20. Eeptbr. : 
Große Borftellung. 
Zum Schlaſſe: 


Auf vielfeitiges Derlangen : 
Mazeppa's Derbannung, 


ober: 
Das danfbare Tartarenpferd, 
Anfang '/,8 Uhr. 
Morgen Samstag, den 21. de. Große Ertra- 


























2 obe. 


Sonntag den 22 und Montag den 23. Sept. findet de 


Hafer, Gaſtwirth. 


Auktion 


ortwährend 
alö aus. 


ee ann Winter, Yuftionator. 
Ban ſucht ein noch gutes Piano oder Pianino | 
neuerer Konfiruktion zu aufen, Offerten mit Angabe | 





| des Babrifanten und des Preifed unter T. K. 18 lid: 
Zwri zmeiihläfrig gerichtete Betten ſtud im der Mehl 
YJalosbeftraße L, Rr. 1038, 2. ©t., megen ſchneller ki 
Mbreife garz billig zu verkaufen. 5. 

: Mehr re Häfen Meblmürmer find zu verkaufen. fürh 
Zu verleihen. | 

7000 bis 8000 fl. find gegen furatelmäfige ME 
Sicherheit zur eiſten Etelle zu verleiben, am lich» un 
fen auf ein Detonomie» Humelen. Näheres durch 9, Yige hi 


Nidlas, Eoemmifjionät in Nürnberg, Ottoftr. L. 1827. # L 








Es werden Handlungslchrlinge oder Schũler billig vi 
in Kof und Logis zu nehmen gejuct, er! 
Commis - Stelle - Geſach. cha 


Ein junger Mann, der feine Ajährige Lehrzeit in 5 Mm 
einem hiefizem Fabritgefhäjte erflanden, dafelbft circa Müll 
!7, Jahr old Commise fervirte, mit der einfachen und Bas 
doppelten Buchhaltung vertraut if, ſowie Kenminiiie Kahl 
in der franzöſiſchen, theilmeife aud in der engliiden "mi 
Spracht befipt, ſucht unter beieidenen Mnfprügen Bin 


eine Stelle. Offerten werten unter N. N. an Die file 
Erb. d. BI. erbeten. kt 
Haußhälterin= Offerte. I: 

Ein gebiideted Ftauenzimmer mit den biegu erior- ven 
derlichen Aenntuiſſen und Fäbigkeiten ſucht eine ent- alten 
ſptechende Stelle, eneigte Offerte wird erbeten durch kun 
die Epp. d. PL. unter Gbifie M. G. D. übe 
Heiratho⸗ Geſuch. Ip 

Ein BWitiwer, 40 Jahre alt, mit einem ſhönen 
Geſchäfte und ſchönet Haudeinrihtung, ſucht fh mit! 
einem braven fleifigen Rädchen mit einigen 100 fi. dir © 
Permögen zu verheiratfen. Pbotograpbie wäre er. Fr Mi 
wünjdt. Gefaͤllige Offerten bittet man unter Nr. 15 ee 


A an die Erzed. d BL. abzugeben. 








Bei einer Bchrerdfamilie, wo Zucht und 
Didnung besrfht, können 2 bie 3 Echüler, die 
böbere Schulen beſuchen, in Koſt und Logis 


gegen billige Bergürung eintreten. Mäbere 
Horefie und meitere Empfehlungen bei Herm 
Prof. Zimmermann, L. Nr. 600 


VERTEILEN RETTEN EEE 
pl alup wog uppunf ‘LT ng 2% ‘radı 
»zlnoz wroa wäpimaa ne SoT mom ad une 
mn ‘m aun wgog waguadlaa pn “urmmmrg 
z usmwg warglug z no auüng ‘tor pau 
po} opnaunal 293] um yı Ind mnpru eig 
Eine Meine Familie obne Gefhäit wünſcht einen 
Stüler, der die hiefigen Rrhrauftalten bucht, in 
Ko und Wohnung zu nehmen, Mädered it der 
innern Laufergaſſe Nr. 1011 im II Stock 
Sr 35, Winflerkraße, find ein Laden unt cine 
Wobnung zu vermietben. t 
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ua nd 
Lrytjog Hau mung Fargo gelunveacueq 
“galpıyaumaıl 243] un V vraaeq pl uf ur 
Give fhhöne, bequeme, mittlere Wohnung iftvs 
Biel zu vermielben. Maxrfeld ſtraße EL lid. 
Gin jest Hübihr Faden mit Eraufenferz, befle = 
Lage, it zu wırmielben, en 22 \ 
u In der Näpe des BWöndertboreift ein möblirte« 
Zimmer zu vermieihen 1 
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fuspendiren. Das Verficherungaweſta, wobel 
Ionen im Wrage Mehen, tanın deh in Baptrn 
wie wohl zum Gpieljeug bellebiget geidäft- 
er Manöver berabgedrüdt werden. So wenig 
einem, Privamgulbner die Grflärung ger 
gen wird, feine Verpflitungen trog Bermögend- 
fall refpettirem zu wollen, ann bei einer ſchuld⸗ 
tifhen Sefeliſchaft eine Derartige Dellaration 
ügen, wenn derjelben nicht der Radweis der Are- 
bürdigkeit und der erforderlihen Barantiemitiel zur 
te ſteht. Bei einer Afjeluranganftalt befonders 
judem mod die Berwißgelt eines gemügenden Lm+ 
38 umd rationelen Betriebs des Geſchäftes uner- 
ih, um den Erfag im Schadenfal auch nur 
jlich, geſchweigt dem gefichert erſchelnen zu laffen. 
9 befchwictigente Ausjcreiben ber Berwaltunge- 
zörren können folde geſchaftliche Garantieen nit 
‚sen infolange die beircfjenden Beamten oder ber 
aut nicht ſeibſt für eventuelle Bermögensverlufe 
zufommen gedenten. Maı kann demuach auf die 
Diefer Frage beborſtehenden gerihtlihen Entſchel ⸗ 
ngen gejpanrt; aber nicht wohl zweifelhaft fein. 
Ei:e am 18. ». ju Ehmeinfart flattgefundene 
rjammlung ifreelitifger Religions. und, 
ementarlehrer beſchloß ſowohl an die Staata - 
" ferung als an den Landiag die Bitie um uf, 
! Terwng ihrer Berhältmifie zu richten. 
4 Opernburg, 18. Gept. Unfere Gtadiverwaltung 
aus Anlap dır Bermäplung des Abdalge anflatt 
» angeregten Ausfattung einet Stautpaares cinen 
etbildungsjhulfond im Betrage vun 1000 fl. 
rundet. (Mb. 3.) i 
* Bur planmäßigen Agitation gegen bad 
1e SG chulgejeh Geltend des Alerus hat ſich — 
+ Die 9. 3. mittheilt — in Regensburg unter eis 
9 des Dompfatrers Schoöͤdl ein förml Eomi:6 ge 
t, das den Klerus der übrigen Bisihämer jur 
I Atkofıe an einerdemnähft zu haltenden Berjamm- 
.1g eimladet. Mus Anlaß bier Mgitation erklärt 
Rx der Biſchof Heintich von Pajjan von „Dier 
® tenamtämwegen“, daß nah gegenmärtiger Sachlage 
l. artige Berfemmlungen des Alerus für den angege 
Diem Bed weder rehtlig noch thatjäglid 
* rechtfertigt erjheinen, ba den firhliden 
efegen gemäß im diefer Angelegenheit, jo» 
ie im anderen äbnlihen Bragen bie Ber 
‚ Hüffe des bayeriſchen Epistopats abjumar- 
n fimd, meldee ohnedieß mit dem geſammten 
pisfopate Deutſchlande in Bulda im Bild: ih ver · 
ummeln wird. ÜEr vertraut, daß der gejammte Klerus . 
mw Diögefe Pafjau an der beabjigtigten oben | 
twährten Berfammlung keinen Antheil nch- | 
ten werde. x 
# Rofenheim, 18 Sept. Bei der Darchfahrt 
‚8 Kaifers Napoleon wußte fidh der TBjäßrige Beteran 
ınd Bezirksamterirnerdgebilfe Biler dabier anden 
faiferlicden Zug zu drängen und dem Raijer eine Bitte | 
hrift zu behändigen, ia welder er ſich als einen der 
Kämpfer von EAmüfl vorſtellte, im welchet Schlacht 
Bichier auch derwundet worden iſt und auf den 
Nabport zur Berkibung der Chrenle gio⸗ arfept worden | 
'ein fol, wozu «4 jedoch bamald nidt Fam, Der acht 
Tagen mum hat Bihler eine Zuſchrift aus dem Rabinet 
+6 Kaifers erhalten, mit welder ihm eine Penflon 
on 300 fjres. jäprli ausgejept if. 
ww. Berlin, 18. Sept. In der heutiger Ei 
ng des Reichetages IR dem Haufe folgende Adreſſe 
orgelegt worden, welche bon der matiomalliberalen 
artei ausgeht. Allerdurdlaudtigker, Großfmägtigiter 
Önig! Alergnädigfer König und Her! Der erfle 
eihatag des nunmehr verfaffungsmäßig fonftituikten 
wodeutien Bundes beglädwünidt Euer Rajeflät 
den vdieher errungenen Grjolger einer mationalen 


Bn#s3> 





dticit, und bezeugt die Befriedigung der Ration über 
e emdli gewordene Grundlage eine mahıbaft na 
omalen Lebens. — Die flaatlige Einigung Rord- 
tutſchlande erhöht umfere Pflicht gegen die gejammte 
sation, — Es gilt nigt blos dur eine weile Gr 
baebung der Bevölferung 
Izößeren Staataverbandes zuzuführen — das große 
Zert wird erft vollendet jein, wenn die noch geirennten 
»plieder mit und durch eime Berfajlurg verbunden 
ind. — Bir begrüßen mit Freuden jebe Mafregel, 
jeldpe, mie die und von Cuer Majrftät angefündigte 
Borlage wegen der BWiederherftellung dis Bollvereind, 
s diefem pHeißeriehnten Ziele näher bringt, Wohl 
vwit davon durchdrungen, daß die Wirderver 
Inigung mit ben füpdeutjgen Etaaten mur Du | 
tirmiliges und freudiged Entgegentommen aller Teile 
reiht werden fan. Im Derirauen jedoch auf dın | 
ristifden Sinn der Deutfgen jenfeits ns Maind, | 
tler jochen erſt in einem fürdeutjgen Staate einen 
I jebenden Auedruck gefunden bat, auf die umwider- 
ı blibe Mat nationaler Zujammengebörigkeit und | 
u: Uehreinftimmung aller materiellen umd ibeellen 
g atereffen, ſehen wir der Zukunft mit voller Zuver- F 
u dt entgegen Mir befürdtem nicht, dab andere, 
on geeinigte Nationen, und das Reät auf nationale | 
° rifteng flreitig machen werben, — Die Erfahrungen 
': Dergangenbeit ‚haben die Völker geledrt, das gleiche 
"st für Alle zu adten und im ber Wohlfarih des | 
inen dem wahren Vorthell des Anderen zu finden, — 
ind Dautfche Volk, von dem Wunfde bejeelt, mit allen 
Ölt:rn im Prieden zu leben, hat nur das Verlangen: 
et un? unabhängig feine eigenen Angelegenheiten zu 
tönen und iſt entſchloſſen, dies unbefireiibare Recht 
allen Umftänden zur thatſaͤchlichen Geltung zu | 
ringen, — &o geben wir freudig an das Werk des 
ierlihen Musbaues ded Bundes, — Die von Euer 
Rajedär angefüntigten wichtigen Gefepe werden mir 
- heifienbaft Prüfen. — Die Verwirflihurg der in 
"or Aumesperfeflung verheißenen einheitlichen Beitung | 
er Berfehramittil, die Einführung einer gleichen Maf- | 
Ind diemerbe- Ordnung werben nicht minder, ald die 





‘ maden. 


die Wohlihaten Des meuen, | 


| der Lokomotive erfaßt umd getödtet — 


geleplihe Begründung voller Breizäzigkeit und eines 
deutſchen Gtantsbürgerrehts das nationale Leben för 
dern, — Cine Aweife Sparjamkiit in den Mudzaben, 
gerechte Bertheilung der Laflen, cine gemeinjame 
Rechts» Ortqung, mohthfhaftlise und intividucke 
Breigeitt — dae find bie Grundlagen, welche 
bad von der Mation unter ber glorreidhen 
Führung dee königlichen Haufe der Hohenzollern 
errichtete Gebäude unerſchũtterlich machen werden. — 
In tieffter Chrfurcht m. f. w. Miquel v. Bennigfen. 
vo. Bordenbed. v. Untruh. Braun (Wiesbaden). Sta» 
venbager, Amann. Grumbredt. v. Buttfammer 
(Kranftati). Dr. Beige. Römer. Beer (Diders 
kurz), Wagner (Altenburg), Fromme. Schnuſe. 
v.. Steinemann. Deſterteich. Mofig v. Merenfeld, 
Buddenberg. DB. Genaſt. F. Nebeltbau, ° Beiftner, 
E. Hantelmann. 93. Hoffmann, Dr. Meyer (Thorn). 
Dr. Prob. 9. Weber, €, H. Thünen. Dr, Bal- 
damus, Tweſten. Dr. Bunfen, H. Bried, Dr. Jü- 
ger. Rob. v. Miele. Heuniz. Lauß. Hüngten. 
Dr, Detter. Graf Dohna. Nrieger, Kanngieher. 
Etepbani, orkel, dv. Puttlammer (Sotau). Br. 
Säläger, Sombart. Endemaun. Dr. Harnier. Lasfer. 
Dr. Pleffing. Dr. I. Diggers. Neubronner, W Re: 
dedet. Plane. Dr. K, Bernharbi. 

Berlin, 18. Sept. Nah der Prov⸗Kort.“ if 
der Provinzial»Bandtag der Provinz Hannover den 
21. d, Mid. nach der Stadt Hannover zuſammen ⸗ 
berufen. Der Oberpräfident der Provinz, Graf Dito 
ju Stolberg + Wernigerode, wird dabei die Stelle als 
tgl. Kommifjarius einnehmen; zum Landtage-Marjhall 
U der Erbland⸗Marſchall Graf zu Münfter-Derneburg, 
jum Dice» Marjhall der Nittergutöbefiper Rudolph 
won Bennigjen berufen. Der Landtag wird fih nähf 
der Feſtſtellung feiner eigenen Gejhäfisordnung vor 
nehmlich miit einem Geſtheutwurf wegen der Ablöfung 
dır dem Domänen-Üidlus zufichenden Real» Ber 
rechtigungen, ferner mit ber veränderten Feſtſtellurg 
der Deitragspflit zu den Megebauten in Bolge der 
Abänderung ded Gieuerjofiems, ſowie mit einigen an- 
Yen Borlagen zu beiäftigen haben — Die 
däniſche Regierung Hat jeht ihre Bereitwilligkeit 
erklärt, auf Behandlungen Über die Bärgihaften 
einzugeben, welche bei der etwaigen Mbtretung eines 
Landſtriche im Mord » Edleswig an Dänemarl zum 
Schußt der dort chenden Deutſchen zu geben fein 
würden. Der Geſandte Däncmarls am preußiſchen 
Soft, Herr dv. Duaade, hat dem Grafen v. Yismard 


‚die Bittheilung gemacht, daß er von jeimer Regierung 


ermädtigt fei, im die bejüglicen Bejprehungen ein ⸗ 
zutreten.. Gin diesfeitiger Rommifjarius wird dazu 
unverweilt ernannt werden. 

Stettin, 19 Sept. In ter heutigen Rachwahl 
des Kreifed Udermlinde-Ujedom-Wolin wurde Dr. 
Miharlis gegen Robsertus zum Reicdetagsabgeord- 
neten gewählt. 

Hamburg, 18. Sept. Die frangäfifgen Gr 
fandifhaften bei den Hanjekädten und am Braun. 
ſchweiget Hofe werden demnächſt vereinigt. 

Bien, 19. Sept. Die ungarlihe Eijenbapn- 
Anleihe ik in Paris abgeſchloſſen. Die nominale 
Summe if auf 212 Mil, Franca, Der Gmijfions- 
preis auf 220 für 300 feſtgeſtht. 

” Mach der „Riberts“ if in Wien das Gerücht 
verbreitet, die Königin Marie von Hannover fei zum 
Katkoliziemss Übergetreten. 


Telegraphische Dopeschen. 
* Berlin, 19. September. Adrehentwurf der Ra 


\ tioaalliberalen : Dertrauend auf den Patrioliämus der 
Deuiſchen jenjeits des Mains jehen wir der Zukunft 


duperfihtsooN entgegen und befürdten nicht, daß an- 
dere Nationen unjer Net der nationalen Eriftenz ftreitig 
Das deutſche Bolt verlangt nur, frei und 
unabhängig feine Agtnen Angelegenheiten zu ordnen und 
ift entjäloffen, fein unbrfireitbares Aecht unter allen 
Umftänden jur thatſaͤchlichen Geltung zu bringen. 

* Granffurt, 19. Eept. König Bilrelm if 
von Dormſtadt hieher zurüdgelehrt. Heute Vormittag 
fuhr derſtlbe durch die Stadt und beſichtigte den 
Dom, wo er eine Dierteliunde derweilte. Der Seſuch 
bei der Pringefjim von Wales in Biesbaden, mofür 
auf der Taunuebahn ein Citrazug beſtellt wo den If, 
unterblieb, weil ein Telegramm meldete, dab die Prin- 
z fin zu urmohl fei. Der Brixz von Walea iR um 
12 Uhr asgelommen, ſrühſtückte mit dem Könige im 
Kötel „Beftenzhalle“, worauf Ee. Maj. um 1%, Upr 
mitteld Gptrajiged nad Baden abreifte. 

* Mandefter, 19. Sept. Die Berhaftung zweier 
Wenier rief einen Tumult hervor, tiefelben wurden 
durch bewaffnete Haufen befreit und die Polizribeamten 
vermuntel. Auf die Wicdereinfangung derſelden bat 
die Regierung dreihundert Pfund Sterling als Preis 
ausgeiept. 

Bermiſchtes. 

Allerlei) Um 1. Septbr. wurden die 
Grundveften des Lehhtihurms im Hafen zu Liban 
eingeweiht. — Der Profıfjor der Branif Dr. Nolte 
in Kiel feierte am 16. Sept. das Jubiläum jeiner 
vor 50 Jahren erfolgten. Doftorpromotian. — Der 
Stationsvorfleder Moog in Bülpyih wurke am 
16 Eept Abends, imden er einem Reiſenden zeiten 
wollte, als der Zug ſchon in Bewegung war, von 
In Vrplar 
Rd am 14. ». eine Bürgersfrau am der Cholera 
geftorben. Auf Antrag des 
lien Bereind für Rheinpreußen hat die preupijde 


Bıt:teb einer Fiſchbrutanſtalt bei Reuwich bewil · 
ligt. —  Yu'Hamburg if ein am Thurmbau der 
Nıtolaustirche bejäftigter Arbeiter, der fih mit dem 
Maurrsteirfoften aufwinten Lrf, duch Reißen ber 


landwiribideft- · 
| 


Regierung die Gelder für, Anlage und mehrjährigen | 


Kette herabgeftürgt; am Leichnam zeigten ſich Schul · 
ter, Büftbeine, mehrere Rippen und ein Oberſchenkel 
gebroen ; die beiden Arme lagen, vom Leibe abge 
riffen, neben dem übrigen Körper, — Im Toloi in 
ver Bafllifata bat der fanatiſche Möbel wiedet drei 
Unglüdlice auf die grauſamſte Weije ermerdet, melde 
die Urmenfen ala Eholeraverbreiter im Berdacht 
hatten. — In Breslau find vom 12. bis 15. Sept, 
45 Perſonen an der Cholera erkrankt, 21 geftorden. — 
In Berlin find in den leplen Wochen — laut 
amtlicher Bittkeilung — 70 Triäinenerkrankungen, 
darunter 2 mit töhtlichemn Ausgange — ermittelt wor · 
den. — Der Erkurfürſt v. Helfen if von feiner 
Domäne Herzomig zu mehrtägigem Aufentbalt nad 
Preg gelommen und jol die Abſicht haben, dort für 
den Dinter Wohnung zu nehmen. — In Briftel 
wurde cine Baljhmüngerbande nebſt ſammilichen Wert. 
jeugen und Bormen aufgehoben, ebenfo ein Photo: 
graph nebſt jeinem Sohne feſtgenommen, welchet 
aͤußtrſt gelungene Rachbildungen von 1 Lil. Roten 
gefertigt und ale ädpte im ben Verkehr zebracht hatte, 
— Gmeral Steinmeß ift Bräutigam; feine Brant ifl 
17 Jabıe alt. oo 


TZaged:Chromit. 

b Nürnberg, 20. Sept. Samalag den 21. ». 
Bormittags 8 \ipr kommen beim Hiefigen k. Biziıkd- 
geriie folgente Häle zur Berhantlung: Unterfugung 
ggen den Taſchnetgeſellen M. Gerhan ven bier und 
Gomplcn megen Diebftahle; deszl. gegen die Flaſch ⸗ 
nerstohter K. Berger dahier und Compl. wegen 
Diebftahls; Deägl, gegen den Zaglöhner A. Epörl 
von Draunersreuth und Compl. wegen Beirugs und 
Urkandenfälfgung; deagl. gegen die Zufpringerin 9. 
Burgjhmint dahier wegen Diebſtahle 

? Nürnberg, 19, Sept. Die Derfammlung 
des füddeutfhen Apothelerwereims beriety 
vorgeftern als um 2. Tage einen neuen Gtatuten- 
Gnimurf, beflimmte Kaſſel als ben nädhfijährigen, 
mit dem noiddeutien Berein gemeinfamen Berjamm- 
lungeort, veriheilte aus den Beiträgen 2000 fl. zur 
Unterflügung an Fachgenoſſen und beſuchte jorann bie 
wiſſ mſchaftlichen Sammlungen Erlangene. Der Ber 
ein zählte circa 900 Mürglieder, wonen 507 auf 
Bayırm, 220 auf Würtemberg und tie übrigen auf 
Baden, Hıflen, „Raflau" und Frankfurt irefien, Die 
8 Gremien Bayıına nämlid, dann die Mpotbelerver- 
eine in den andern genannten Rändern bilden dın 
Dereim in der Weile, daß jedes Mitglied der einzel- 
nen Bereine, refp. Gremien zugleih Mitglied d.s für 
deutſchen Verelus if. Dieſer bilder mit dem no-t« 
deutſchen den allg. deutſchea Mpsihekerverein, zu wel» 
Gem der Deitritt den öſtreichſſchen vorbehalten bleibt. 
Zwei dee Bereins if: Hörderung der Pharmecie, 
Bahrung der gewerblichen und ſozalen Interefien des 
Standes, Unterfügurg würdiget Badhgenoflen, event, 
ihrer Hinterbliebenen. Inlereſſant war «4, bei 
Beratbung des Gtatutemenimuris zu breobak ⸗ 
tem, mie Würtemberg öfters etwas Upartes für 
fih haben und in mandıem Punkte fi dem Gan- 
jen mit untrorbnen wollte. Der brrühm'e Partie 
tulariemus der Gingebormen diefes [hören Landes 
ſcheint ih alio zit allein auf dem Wrbiete der Bor 
fitif geltend machen zu wollen. 

Antebad, 13. Sept. (Schwurgericht) Der Dienft- 
Mueht 3 Strauß vom Zandt murbe wegen Verbrechens 
des Diebſtahle (Aleidungsfüde, Uhr ıc. im Wertbe 
son 120 fl), des Betrugs (begengen durch 15 ein» 
jelne Betrügeriien, in dem er fib Rets für einen An 
teren autsab und dadurch Geld erjhwindelte), Ucher 
irelung des Beirugs umd Braebens der Körperver« 
ledung zu Tjähriger Zudihausfrafe vernrieilt. 

% Münden, 19. Sept. Zur IV, erdent- 
then Ehmwurgerihtsfigung für Dberbayım, 
melde mit dem 1. Dftober beginnt, find 40 Päle 
verwieſen, welche fi gezen 48 Angeklagte richten, 
von denen jedoch 2 flüchtig gegangen find, fo def 
gegen fie in conutumaciam vorgegangen wir), Gs 
trefien von dem einzelnen Unklagen, nach den Ber 
bredhındfategorien ausgefdieden: 1 auf Mord, gegen 
Ritolaus Kerftoliti, ledigen Arämır aus Adleſchitſch 
in Böimen, 1 auf Mortverfuh gegen Rartin 
Lohmayer, Häusler ron Weſtach, 1 auf Brand» 
Riftung gegen Eimon Schwaiger, Bauer von Hör: 
galfing. 1 auf Raub gegen Frang Bimmermanı, 


| Konbitorgebilfen von Gaubdenzdorf, 1 auf Meimeid 


| gegen Barbara Hermann, 





ledige Dienfmagd von 
Döfering, und gegen Balthafar Rohrmoſer, led. 
Dienſtknecht von ebendaher, 1 auf Amtsuntreue, 1 
anf Unterſchlagunz, 4 anf Hörpernerlegung, 1 auf 
Nothzucht, 3 auf Norkzugtsvertuh, 2 auf Mißbrarch 
gu widernatürliger Wolluſt, 6 auf Betrug umd 17 
auf Diebſtahl 

3 Münden, 19 Sept, In Dffigiersfreifen 
zirfulirt folgende Kühlheit“: Brage: Welder Unter 
ſchied belebt pwiſchen dem Feldzug von 1866 und 
dem Layer von 1567? Mntwort: 1866 waren die 
Batronen ſcharf, aber die Herren vom Generalftabe 
blind; 1567 waren leptere ſchatf, aber De Patronen 
blind. 

Die Siſammtkoſten der Reſtaurallon der Münch. 
ner Brauenfirhe fol bis jpt an 500,000 fl, bu 


tragen. — 
An MRörlheim (bei Landas, Pal) it am 17. d. 
ein: bedeutender Brand autgebroden. — In Gjiingen 


(Pialz) it der Handılamann (Bunipenbäntler) Dilter 
Scharff mit einem Defizit von 50 000 fl. verihmun» 
In, — Der Etadtrath von Reuſtadt a H. bat die 
Grriditung einer Gewerbſchule beichlofien. 

* Erlıdigt: Die Pierrei Er d (Def, Erlangen), 
Extras: 714 fl, 59°), fr; Pfeartel Auernheim (Det, 
Dittenbeim), Erirag 578 A 40 Mr.; die Piorrei Im- 


| meltorf (D+t. Wimsbad), Ertreg 758 f. 49 kr; die 


Brorklosataftelle an der Paraleifioffe der Sorerjir 


—A— — AIXAID 
Arauer⸗ & 

Verebrten Verwandten, Belannten und Freunden 
teilen wir mit, dag geftern Nahmiitags um 3 Uhr 
unfer geli bies Zöcterchen 

retdhen 
im zırien ter von Il Monaten unerwartet ſchnell 
veridiehen ijt. 

‚ürmberg, ben 18. Erptember 1867, 

Die trauerndben Eltern 
Earl Burger. 


N 
N 
x 


N Seamette Burger. 
Die Beerdigung ſindet Donnerstag Nadhrmıitag um 
3 Ubr vom Yeihenbaufe aus zu Si. Johannis fatt. 





Dan. 

Für die fo zahlreiche liebevolle Thell ahme bei der 
Brerdigusg unferer umvergehlidden Pflegetodhter, Couſine 
und Ehmägerin 

Gran Margaretha Emäölander, 
Tu hbereiterämiltwe, 
fagen der v.rehrlichen NRachbarſchaft jorie allen werthen 
Bekannten und: freunden den tiefgefühlteften Dant, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dank, i 

Imnigen Daut allen Berwandten, Freunden und 
Bekannten für die zahreiche Beiheiligung bei der Be⸗ 
erdigung des Hara Schuhmachermeiſter, Johann 
Georg Friedtich Kuell, fowie fen verehrten Seren 
Eärgern für den erhebenden Grabgefang. Möge und 
Gelegenb it geboten werden, bei fremtigen Errigniffen 
unfern Dank erwiedern zu -fönnen. s 

Die trauernde Wittwe 
im Ramen fämmtlider Hinterbliebenen, 


am Grabe 


eines theuren, HE Breundes: 


Heriu Joh, Frieder. Wilhelm Lorſch. 
Bon Shmer; erfült land ih an Deinem Bette, 
Noch rang die Hofinung mit des Zweife'e Macht, 
Mein Herz erbebte an der Leidenaflätte, 

Da Haft Du ſelbſt mir reihen Troft gebracht 


„Bir ſchelden niht, wirfehen und ja wieder!” 
Eqwer fiel auf mich des Mortis Doppelfinn, 

Du meinteft eines trauten Areiied Glieder 

Und jüßer Tävjhung gab mein Herz fi hin. — 
Bir jeiten nit, — wenn und mit flücht'gem Schlage 
Des Zodrsengels Fittig ſchon berührt, 

Verftammt vor dieſem Wort des Echm xjea Klage, 
Das uns im Geiſt zu ſchön'ten Räumen jührt, 


Bir ſchelren niet, — 8 gibt fein em'ges Trennen, 
Bil man das Wort aud einer Dichtung Traum — 
Der Blaube wird «8 eine Wahrheit nesmen 

Und feixem Troſt gibt gern die Scıle Raum! 


Verfiherungs-Gefelfchaft fir 
rief 


Sonntag, 22. Sept, Vormiltage von 10— 12 Uhr. 
Montag, 23. Abends „.8— 89 Uhr. 
Aufnahme neuer Mitglieder 
in der Reflaurution Merk (Prechtele gäßchen), außerdem 
werden fäglih Anmeldungen jur Aufnahme im Bureau 
8. 563 der Bindergafje entgegengenommen und jeder 
Aufſchluß ertbeilt. Die Berwalluna. 


Dezi hslehrerverein Nürnberg. 
Sumetag, den 21. Eept., Abends 8 Uhr, Der 
ſammlung im Gafe Lotter. Der Borkand. 


Kranconia. 


Samstag, ten 21. September, findet Zanzunter 
haltung im Sachfiſchen Hofe fatt. 

Anfang 8 Uhr. Der Borfiand, 

NB fremde haben Auteitt. 


Waldfreunde. 


Nädften Gonntay den 22. Sept. mufilaliſche 
Unterhaltung auf dem Kißlaltezwinger. Anfang 
Nahmittag '/,4 Uhr. Bei urgünitiger Witterung im 
Saale, Zu zahlreiger Betheiligung ladet freundlihk 
ein. Der Bo:ftand, 

NB. fremde haben Butritt. 








Gesangverein ARION. 


Samttag. den 21. d. Mie. findet im Brreindlofal 
(Merk) Geweraloerfammlung flatt. Zagesordsung: 
Abrehnung, Vorſtandewahl, Beiprehung innerer Ber, 
eind-Angelrgenbeiten. Es werden die Mitglieder freund» 
TiHR erſucht, weht zahlreich zu erfteinen. Anfang 
8 Uhr . Der Borfland, 


Süngerverein Noris. 

Eorntag, den 22. Erptember, große Gefang- 
produktion unter gefälliger Mitwirtung merrerer 
Bereine im Scherzerigen arten zu St. Johannis, 

Anfang 4 Uhr. Der Vorfkand, 

Aurora. 

Sonntag, den 22. September, bei günfigem Wetter 
Ausflug nah Raiach. Ubgang '/.2 Uhr vom Pille» 
teregatten. Bei unzünſtigem Weiter '/,4 Uhr Bus 
fammertunft bei Herren Hollfelder am Marield. 

Der Vorftand, 


Einladung. 

Die am vergangenen Sonntag durch das ungün- 
flige Weiter vereitelte Perie zur Bıchenflinge findet 
räsfin ®onntag, den 22 d. Mts., flatt, 

Der Abgang präcis 1 Uhr von der Wild’jcen 
Witthſchaft am der Megemaburger Etrafe. 

Der Waldgelſt. 








Sörben ist eingeiroflen: Sulzbacher Kalender für 1868 # 5 ven 1? kr. 


Nürnberg: Meinr. Schrag's llol-Buch- und ‚Kunst-Hundlong. 





Enmnerlingſcher Oratorienverein. 
j Freitag den 19, Expt. fällt Die Proie aus. 


Eämmtlihe Herren Tapejier zehilfen merben hie · 
durch zn eirer Verſammlung am Samstag. den 21. 
d. R., in das Gaftbaus zur Gtadt Frankfurt ein» 
geladen. 

Bon nun am wohne id Therefienplck 8. 602 im 
Haufe des Herrn Reich, was ib meinen werben 
Kunten um? eimem geehrten Geſammtpublikum zur 
gefälligen Kenntnig bringe. 

I. Martin mit Familie, approbirter Pader. 





Ballfächer. 
Eine Partie eleganter Balfäher verkauft, um 
damit zu.rdumen, ju auffallend billigen, jedoch feten 

Preijen Otto Goeb, Sqhleiferſteg 


empfiehlt allen Rauchetn einer 
Nr « 17 fehr feinen, gut gelagerien Ci= 
KArre, per Stüd 1", fr, per Hundert 2 fl. 
+8 fr, ſowi⸗ Rr 35 und 27, als ausgezeichnete 2 fr» 
Gigarren, Ar. 37 & 27, fr, Mr 47 md 57 
3 Mr. :c., bis 12 fr. per Stüd, 


Ergebenſt Unterzeichneter beehrt fih, mehrſeitigen 
Wünſchen und Anfrager zu genügen, biemit jur An 
zeige zu bringen, daß Pie fa beliebten Sonntagsturfe 
Eomntag den 22. da. Mid, Abents 8 Uhr, in meir 
nem reu reftaurirten ®aale in der Tepelgaffe, 8. 
Ar. 593 1. Etod, isren Anfang nehmen, und hält 
ih zu zablreiher Betheilianng beſtene empfohlen 

Hodhidtungevold Georg Möf, Tanzicheer, 
"8. Ar. 1549 a. am. Pauferplap. 


Wirthfaftsübernahme und Empfehlung. 

Da wir unterm Heatisen tie Baftwirbichaft zum 
. ubwigs-Stanal'' 
übernommen baben, erlauben wir uns hiemit, alle 
unfere Areumde und Belannte, ſowie die ge ammte 
wertbe Rahbarigaft um gütigen Zuſpruch zu bitten, 
da wir «4 und ts asgelegen jein lafien werden, 
durch Berabreihung mur guter Gpeifen und ausze 
zeichnet gutem Bier Ihre vollſte Zaftiedenheit zu er 
werben und zu schalten juden werben. 

Uhtungevol ergeben 3. Gröäl, 

" QM. Gröäl 


- — Befchäftsempfehlung. 

Ih bringe zur gefälign Anzeige, daß bei mir 
alle mögliche jeine, ſowie «ud j-de andere Papp- 
arbeiten werjertigt werden und fichere prompte und 
billige Preife zu; ich fehe daher recht wirlen Aufträgen 
entgegen. Mttungevol Joſeph S r 

— MWört:ertbortraße 1506. 
Damast-, 'Tricot- u. Pique-Decken 
gebo;t und ungebogt empfiehlt zu den billigien ® eifen 

Leopold Steiner, Kö.iaeftrafe L. 328 
srhan n Tin, Mull mit TAT, 
brodirte Wiull :c, in jädf. und ſaweij. Fabritai 
empichle zur geneigten Abnahme 
8. Steiner, Kö-igefir.fe L. 328. 


Fr. Friedrich in Fürth, Schillerſtraße 
empfiebit fein reichhaltig: Laner von Pianinss u. 
Zafelpianos,tglatt und überjeitig meuefter Kon- 
firution und aus dem beflen in» and: auslär binden 
Fabriken unter ®arantie und zu der billigſten Preis 
fen. Gebrauchte bifibergerihtete Infirumente find Arts 
vorräthig; auch werden feld: im Tauſche ange 
rommen, Reparaturen jemie Stimmen prompf und 
biisf. 


585° Nünchnerbilderbogen. "ME 

Bon den belichten Mündsnerbilderbogen habe ih dae 
19. (meuefte Bud 

erhalten, welchte ih diemit ſammt den früher erjchter 

menen Nummer 1 —456 den Bogen ju 3 fr, ein 

















Dupend zu 30 Er. zur geneigten Abnahme empfehle. 


Lorenz Hrausser, Untiquar, 
Epitalplog, ©. Nr. 1171! 
Soeben findeingetroffen : 
Sulzbacher Hauskalender 
für das Jahr 1868. 
Preit mit Zabellen 15 fr., 
shit Zabrllen 12 fr, 
Zur Rbrahme empfiehlt fi 
C. 9. Zeh'jhe Buchbandlung 


SULZBACHER KALENDER 
für 1868 
sind soeben bei uns eingetroffen 


v. Ehner’sche Buch- & Kunsthandlung 


ia NÜRNBERG, Königstrusse. 


Goldene Roje am PWebersplat, 
SEE” Heute Metzelſuppe, wozu böflicft 
Ehrnugruber. 
Platners⸗-Aulage. 
Breitag iſt Metzelſnppe; auch gibt e⸗ 















einladet 





frlige Krautwürfte neb gutem Berfandtbier, wozu | 


böfihn einlaret OHohnhauſen. 
Würzburger Hof, Tafelhof. 
BER” Heu Mepeliuppe, wozu eimlatet 
Fleiſchmanu. 


| Gute Ahein⸗Weine⸗ 
per Flaſchen 19, 21, 30 und 36 fr, mebft tägkid 
| warmen Epeifen im Bater Jahn. 





YnbwigözStanal. ER 
BEE” Heute Mepelfuppe mit audgegeisn.. 
gutem Bier, RA rösl. 





Einladunug— 

EI Freitag Abende gibt cs Metzelſuppe 
wozu Höfiähn einladet Giherzer, Et. Sode auee 

Schuſters Felſenleller. 
SEE“ Zreliag iſt Mepeljuppe bei gutem Bier 
wozu böflichft einladett u Noch | 
Weinfhenke zum Hans Sachs. 

Aue geztichneten frarzöflichen ee ge — bi 

Fr), per Flaſche 36 fr. und 45 fr, emppiesit zw 
gefäigen Abnahme 2. ©. Hofmeier. 


Werkzeug : Berfleigerung, 

Samdiag den * Geptbr. Früh 9 Ubr were 
in der HAugufiftrafe 8. 165 Hobılbänte nebſt Bat 
jeng, ein Schreinermwagen und verſchiedenes Anken 
gegen glei baate Bezahlung verfielgert und Kaufe 
liebbaber hiezu fretindlich eingeladen. 

Eine im beſtem Gange befi rliche 

Leihbibllothek. 

mit welchet auch ein E hreibmaterialienhanbel verbunde 
werden kann, ift fofsrt zu verfaufen. Näheres in ie 
Gm. d. BL. Wi 

Eine gut erhaltene Drebbanf wird zu kaufen ae 
fuht Wunderburg 1122 HE 

Ein Spezerei-, Cigarren · & Tabalgeichäf 
in vorzüglider Lage ift mit oder ohne Haus Zamilin 
verbältzifie wegen. foglei zu verkaufen. Adreſe 
werden erbeien unter R. 10 am Die Gpped. de. Bu. 











&in Kapital- ven 2500 Al. wird gegen: fünffadeı 
Werth auf erfte Hypothek für einen: Geihältemen 
gefucht, Raͤderes 8. 969 Hama Eadhienafir. 


Heiraths· Antrag 

Ein junger Mann, jeit Kurgem- bier, und Zheil 
haber eines Fabrikgeſchaͤftes, ſucht Ah bierdurd, d 
ihm bier Damenbelanrtigaft 10 gänjlich mangelt 
mit ‚einem braven, gebildeten Mädchen zu werehelidhen 
Etwas Vermögen wäre erwünfgt. Gtiengfe Ditcre 
tiom wird zugefiert. Offerten unter Chiffte F. K 
Ar. 357. ’ \ 

In einem biefigen Hopfengeſchäfte mirb zum jo 
fortigen Gintritte ein Lehrling geſucht — Gefällig 
Offerten umter Chiffte 8, Rr. 500 befo:gt die Em 
v2 

Für Gefhäftsreijende. 

Solide Seichäftsreliende, welche eine auszedehm‘ 
v rfönliche Bekanntſchaft b fiher, ko nem fefort eine 
einträylichen Mebenvertienft erhalten, mw Idrer denfelber 
bei gewifien Porausfepungen ſelbſt eine umabhängir 
Erifterg bieten könnte, Dfferten sub P. 25 befördır 
die Exped. de. Dia, 


Ein junger, verheiralheter Mann, mit jchönu 
Handicrift, fuhrt bei einem Herrn Notar burg Bängt- 
machen Bermendung, und Tann auf Berlangen Gau 
tion geliftet, werden, 


Ein in allen vorkommenden Ardeiten tüdhtige 
Lehküchnergehilfe, dem die deſten Zeugniſſe zur Seit 
ſtehen, und etwas von der Konditorei verſteht, jucl 
im einer mit Lebküchnerei verbundene Gonditerei Eon. 
vition. @efällige Offerten unter Rr. 111 am bie Emm. 
» 81. R Ei 
Ein Anfanterift ſucht fotort anf volle 6 Jahr 
einzuftchen. 1. Datel, L. 270 Rürnderg. j \ 
" Ran wuͤnſcht den Korrefpondenten und Bränfijdn 
Kurier mitzulefen. Unfglittplog S. Mt. 1525, 1. St. 


Eine Frau in der Fiſchergaſſe 1683 ſucht Arbeit 
ins Haus zu nehmen, 
Pin Mann in den beften Jahren, auf deſſen Treue 
und Golibität ınar fi verlaſſen fann, wünſcht cine 
Stelle ala Hausmeifter oder ald Auffeher, da er auch 
mit freier Handzeitnung gut vertraut iſt, wenn «4 
erforberlih wäre. Mäheres in der Grped. d Bu. 
Gerücht wird eim möblirted Zimmer nebſt Miton 
für 2 Herten, entweder in Goſtenhof oder in ber 
Nähe des Epittlerihores. Adreſſen zu binterlegen in 

‘ der Erp. de. Bl. unter Chiffte C. H. 

Bei Ludwig Kappelmeyer blich ein [war 

| jeidener Sonnenj&irm fliehen. 

Dergangene Wode if cin Kanarienwogel  cni 
flogen; man bittet Demjeniger, welchem er jugeflogen, 
ibm gegen «im Trankzeld qurüdzjugeben  Mortber 

ı Rr. 127 1, Etage, 
Ze TEUER 
T-iezraphiseiic Depesche. 
(Aus der geftrigen Stadt Ausgabe wiederbeit.) 
* Neihenberg, 18. Sept. Asläßlich dee je 
feinen Ehren veranftalteten Gaſtmahlee hielt; Sem 
v. Beuft, eine längere Rede, in weldier er den Don 
wurf des Verſchuldene des vorjährigen Bruderfumpied 
entſchiedenſt ablehnte, den feßen Willen andiprat, dab | 
das deutliche Element in Defireih in Ehren gehalten | 
| werde, Die antiöftreihifhen Beſtrebungen der Kjeden 

energifch zurüdtwier, den Belfimismus als ein Unrecht 
| erflärte umd die ſichere Megeneration Defteeids „bei 
ftiedlichem Bufammenwirten Aller in Ausfict file, 








Drud der W, Tuͤmmel'ſchen Offizin in Nürnberg. — Ezpeditions-Lokal 8, Nr. 544 am Rathhaus \ 





Xixıs. Jahrgang. ? 
er Franl. Kurier 
erjcheing täglich, 
Vierteljäger — 
Ur ganz Wanerın 
-1.4ätr. Alle fal. 
Softämter nehmen 
eitelungen an. 


Nüznberg, 21. September 1867, 





in Srentiuı a M.; €, Hort u.9, (Engler in Leipzin; 



















Sonmiag, den 22 September: Corbula. 
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Dent 15141d. 
Stuttgart, 20. Sept 


lung nach dem Seſche 
Solitit Dartemberae 


Tagesordrung aelept 


*8* —— Opfer on Geld 
ordert zur Erhaltung eines nd i 
und Gterken. u Bußandıt amiigen Sabın 
ww. Berlin, 18. Supt. (5. Sikung, 12.U 
Ter Seſuch von Bitglietern und Min ik —* 
blrelchet, denn fonft. Reu eingetreten find die Abgg : 
D.bel, Krieger (Bofen), Tmoeften, Dr. Jäger, Dr. Re- 
nide, De Holger, Gormely, v, Kaldfrin, Brurlaubt 
werben bie Mhgg. Dr. Lorenzen, dv. Edardfein. — 
Die Bundealommiljare find Jahlteich erjgienm, mir 
bemerkten: Graf Bismard, v. Briehen, Delbrüg, 
v. Bodbielsli, Jahmann, vo, Dapderf, 
dv. Obeimb,, Grf. Gulenburg, Dr. Rirhenpauer, 
Eurtius, Der Präfdent Dr. Sim fon eröffnet Me 
Eifwg um 12), Uhr mit geigätlihen Mit. 
tbellungen, &# if (von Eeiten dir national-liberalen 
Fraktion) eine Adrefie beantzagt worden, Diefelbe 
wird fofort gedrudt ‚werten, dann aud tie Brage 
Über die gefdäftlihe Behandlung ıntidichen merben, 
In der vorigen Eipung fiak ‚zu Serifljührern gr 
waͤhlt worden: die Nögg. v Untuh Bomſt dein 
Rinmig mit 180 St), Borkel 178, ». Puttlamer 
174, Stumm 155, v. Shöning 110, nels 106, 
Sif. Baudiffin 104 (Gorau), Dr, Hüffer 102. — 
—— F Bundeskanzler find dem Hauſt jur Ber 
nehmigung folgende Borlagen gem dit mertsn : 
Vertrag bes —æeSS— * den de 
Staaten über die Fortdauer der Zollvereind; 
verträge. Ueber die geſchäftliche B«handlung wird 
nach erfolstem Drud beſchloſſen werden. 2) Der 
Etat des Bundes, Der Peäfident ſtellt Die Frage, 
ob das Haus ſchon jept Über die geſchafilicht Bepand- 
lung bei&lichen wille. Dagegen erhebt fi der Mbg. 
Dr. Walde, dafür Brf. Leudorf. Das Faus bi 
jabt die Prage, worauf der Präfident die Borbe- 
ratbung im Haufe empfiehlt. Hieran knüpft fi 
eine läng re Dietuſſion. Abg. Reihenfperger: Die 
Gelhäftsorenung bezeichnet ala den korretien Wieg 
der Budgetberalhung bie Bildung eimer Kimmij 
fin. Am ibm möhte ih geade bi der Ber 
ratbung des erften Ütats des Bundes feſtgehalten 
wiſſen. Die Borbersthung empfiehlt fi nur bei jehr 
tinfadhen oder ſeht fomplizirten Geſehen. Die Haupt- 
frage bei der Prüfung des Budgets liegt in der Ab⸗ 
wägung der relativen Rothwendigleit, im der Runft, 
die Ziffern zu gruppiren; «4 handelt fi nicht haupt. 
ſächſich um die Prüfung einzelser Poften. Bon diefer 
Auffaſſung aus geht auch der Einn ed $ 15 der 
Grfbäfte. Ordnung. Bei der Entſtehung derſelben kat 
man feine Anwendung auf das Budget für undentbar 
gebalten. Auch die Brarie des Abgeorbnetenhaufes 
gibt ihm diefen Sinn; 1864 ward die Borberathung 
nur ald Vorbereitung für die Aommilfion belicht; 
prattif if die Vorberathung nur 1865 durchgeführt 
morden, Rur die Rommilfiondberatfung wird eine 
arändliche fein, denn der Kommilfion werden die 
Biranz-Rapazitäten des Haujed angehören, tie Dor- 
feratbung aber trägt einen andern Charakter. Ich 
bin für eine Rommilfien. bg. Dr. Braun (Wiee⸗ 
baden): Ich befaffe mid nicht jo, wie der Borredner, 
mit ter Entſtehunge geſchichte des $ 15 ber G.D. 
and nehme ib Die Gefahr auf mi, mit dem ch: 
maligen Abgtordnetenhauſe in Widerjprug zu gelangen, 
denn find fhon ganz andere Dinge für „undent- 
bar“ gehalten worden (Heiterkiit), Bei einer Rom 
miffen find mir jo lange geifin unthätig im ber 
Sacht, bis ea den 35 Herren gefällt, uns ihre Bor 
ſchlaͤge zu maden; das if ein parlamentariicher Zopf, 
ter tbenſo abgefehnitten werten muß, als andere Zöpfe. 
Die Ehlufberathung wird Verſehllet ausbeflern und 
Uehereilungen verbüten. Die Vorberathung bat fi 
bei der Blleuchtung der Verfaſſung bewährt, fie wird 
4 auch beim Budget, Uebrigene find auch die Kom- 
mifie Afipungen nicht ſeht gehe:m, denn ich babe Irop 
Mangrld der Etenographın und er Gallerie jehr 
nenaue Berichte über fi: gelifen. (Beiterfeit) Wir 
finnen ja im Plinum aud bie Deffentlichkeit aud- 
fAliepen. Ein Schlußantrag ded Abg. Ziege erregt Auf ⸗ 
ſeden auf der Linfen und wird abgelchnt. Abg. Dr, Löme: 
9% hälte gewünfdt, dak die ſchwebende Frage erft ber 
handılt worden wäre, nadbem wir den Giat gelefen 
haben. (Beifall Inte) Wenn Eie fo, eilig fiad, 
m. &., fe hätte Gie ja das Bubget gleich annehmen 















Die wirtembergifche 
Volkspartei veranftaltet auf Eonntag, 29 ** 
Zandesvrriammlung, für melde: Nevffion der Ber, 
Taffung, Wahl einer berfaffungberaihenden Berfamm- 
— * er 1849, die Aufere 
und ‚die Vertraͤgt mit, Preußen, 
die Militäreeform 3 die, neuen —— are 
nd. ‚Die Einladung motivirt 
tie Derufung der Berfammiung damit, 3 bie wür⸗ 
tembergifche Regierung auf die Bitte von 43,000 Staats: 
Bürgern nit einmal eine Antwort bitte, Daß dieſelbe 
abaeneigt if, eine« fürdeutfgen Bund bilden au beifın, 
und Maunidaft 





Poſt⸗ Ausgabe.) 


Stänkifher Kurier. = 


Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


Suferate belegen: Sanfenflein & Vogler in Franffurt o. M,. Hamburg, Derlin, Wien u, Bafel; die 
die Gup. d. Banrenther TaydL.; für Aranfreich ausjchlie 











und A die üble Siite des 


neuen Staat, ich 


votbercitet gewürjdt hatte. 
fang, wenn wir, um nu ja recht ſchnell 


Kommiffionaberathung. Oerare wel’ aud ich Wie 
id wicht die geheime Kommilflenaberutfung, ſondern 
Die äffentlicge Berhändlung Um Peru, beit dee noch 
nie ein Etat Übers Anit gebroden if. (Dr. Löwe: 
börr)), MDer fehr vergögemde Militär. rat iR uns 
Übrigene noch entzogen; gerade neil das Budget 


etwas Reues iſt, will id, dap-Iedermann es kennen | 


lerne; die Kommifionsverfandlungen -gemügen dazu 
nit. „Di, Walde! Die Berberatbung der 
Dundesvrrfaffung Hat ſich feinedioegs eines «Ufeitigen 
Deifallea zu erfreuen. Wir können die Ride tee 
niſchet A.briten nicht in ‚fo unbeftimmter Beraibung 
abmaden, je ;..B. im Rarine:tat, Die fublime 
Meispeit, Tas Burg-t im Plenum ju beraiben,, | 


Übrigens nicht 1864, 65 erſt 1865 &w wor · 


den. Bir werten vleütich richt jere Bubgetpofition 
anrehmen, daher möfer, folr ‚gründlich —*8 ich 
warue Sit por der tulmulinarifgen Arbeit dd. Bb- 
immens shne gorhrrige Präfurg. Bliben wir Beim 
Alten, vermeiden wir den Schein dur Dberfläßlihkeit — 
Abg. Oraf Derzufy-Huc protefirt Dagegen, daf 
bie Vorberatbung der Bandeswırfofjung affeilig nicht 
bifiiedigt Babe. Tie Bupgelberaspung if nidt ledig · 
1i& eine Binanzarbeit, ſondern sine politife, zu dır 
wir Mfe Tompeterit find. Ee follte una fdwer fal- 
len eine Kommifjion. ja „finde 4, die im allen techni · 
reine. Abg. Gebert ift für die Kommifjion, 
ohne neue Gründe anzujchen. Mg Schulze- 
Deligjh: Die Kommifflon fol und jur Sage .infor- 
miren. Technlſche Vorarbeiten finden im ihr die beſte 
Erledigung. — Ela Schlußanitag des Abz. Lau 
mird ange ommen und De Borberathäng im Hanie 
mit großer Rajorität angenommen. — Nunmehr tbeilt 
ter Präfident die ferner eingegangenen Befehesvorlagen 
mit, Es find bies 3) Geſeh über das Paß— 
weſen (chlußberathung beidloffen).  Meferenten 
Dr. v. Edwarke, Dr. Priedenthal, 4) Befeh 
über das Poſtweſen, 5) Befeg Über eine 
Saljfieuer, Aommiflion befgloffen. Den 3 Theil 
der Tagedordnung bilden Wablprüfurgen. &s wurden 
genehmigt die Wahlen der Harn ». Hammerflein, 
v. Garlomig, Ih. » Ehlapomwali, Müller, 
Dr. Frande, v. Fordenbec, v. Blankenburg. 
Eine längere Debatte erregt die Wehl des Generale 
v. Baldenkein im Aönigäberg. Meferent über fie iſt 
der Mbg. Miguel, derſelbe beantragt die Ungiltigfeit 
der Wahl in längerem Bortrage, indem er die Unzn ⸗ 
läfligfeit b-fomberer Militärvahlbezirte nachteiſt. Un ⸗ 
terflügt wird er ton den Abgg. Dr. Meyer (Thorn), 
Dr. Beder, Dr. Schleiden. Der Abg. Stumm 
beantragt De Biltigkeitderflärung, aber auch eine Auf 
forderung an den Kanzler zu fermerer Permeibung ter 
Bıldung folder Bezirke. Ihm treten. bei: der ſtom ⸗ 
mifer Graf @ulenburg, Dr Eihmann, 
v Grand. Der Antrag Etumm wird mit 92 
gegen 75 Glimmen verworfen (Dafür: Stavenhagen, 
Halle, Meyer, Bremen), die Wabl if alio Palfirt. 
Die Abflimmung erfolgte namentlich, nadidem juvor 
die Bählung 70 gegen 80 ergeben Hate. Die Dir, 
togeng wird beantragt und angenommen. Schluß 
4°, Uhr Näsfte Eipung morgen 12 Uhr. 

2 Berlin, 18. Geptbr. Die bentige Sihung 
bes Reichstages dauerte 4%, Etunten und gab das 
Borjpiel der zu ermartenden Debatten, welche ſeht 
lebhaft zu werden verſprechen. Das Bundespräfidium 
hatte geflern dem Präfitenten Dr. Simfon 4 Brfeh- 
ertwürfe und 1 Vertrag überreicht, die Lepkrer heut 
zur Kenntniß des Reichstags bradte. Es if zunädhkt 
des neue Bolvereinevertrag des norddeutſchen Bundes 
mit Güpkestf&land, über deffen geſä äftliche Behand- 
lung der Rıihetag befinden wird, ſobald er von dem 
Inhalt des Derirages Kenninij erhalten; «4 iſt forann 
der Etat pro 1868, auf Den ih weiter unten zuüd- 
komme, und der nah dem wicht ohme Didkuffion her» 
beigeführten Beſchluſſe des Haufes dir Borberathung 
im Hanfe fatıfinden wird. Es iR 3) das @rfep über 
das Paßweſen, weldes durch Echlußberathung im 
Haufe erledigt werben foll und wofür ber Präfidest 
ten Dr. Schwarze (Sadfın) zum Wefereiten, fo wort 
den Dr. PFıiedenthal zum Gorteferenten ernennt; «# 
if 4) das Geſeh über das Poſtweſen in 6 Abſchnitten 
mit 58 Paragraphen, weldies einer befonberm, noch 
gu waͤhlenden Rommilfion von 14 Mitgliedern über 


% Ts 


Kummer 259. 


nferate pi bie 
teuntafte u wirt 
amſle Verbreliung 
und werben fürtie 


zu 3 Ir. beredumet. 


Samdtag: Matihäus. 


‚stäger'ihe Bude m. Laudkatlen · Hantiung md @, 2, Danbe & Gie: 
BUS die Soclete gen. d. Ann, Faucher, Lafhte, Builier & Co. in Baur, 








Schinfanirags jparen 
Fönren — Tmejen diefes Amidruds vom Bräfidenten 
forıtgirt, nimmt. ihn Der Meder zuräd]; die von umd 
gewünfäte Zorm der Bupgetberaihung if die lange 
als richtig beſtandene Das Budget gründet einen 
erinnere nur au bie Marine, ı Im 
Abgeorbnekinhauf gab «4. bitte Dinge, wilde man 
bei- der Vorberaſh ang ſeht gern durch eine Rommilflon 
Ge if Beim guter An- 
ga fein, ‚die 
Gründlickeit jädigen, (Beifall) — %bp.'v. Hin 
nig: Meine Erfahrungen als preupifger Abgeorpurder 
haben wſch überzeugt; deß die Vorberathumg im | 
Plenum burdaus nicht umigränklier iM, als Die 


Dudgetverhendlung für die aermilcptigke Halte, Wwünfde | 


| wiefen wird; ed.ih endich das Gefch über Me Abs 
gabe von Salz. für meldes diefelbe geſchäfillche Ber 
Bas DORT bi. — Der Abg. Miguel hatte 
«luen ba Faß einer Adreſſe nebſt derfcihen 
(1. mnfig gez, Mympier) geflellt, über melden Antrag 
der Abg e unterfüßt 

‚Beruigerode in einer Schlufberatpung referiren noir, 


Sadfın - Beimar 
tdlerburg» Etrelig 72,285, Dldenburg 
73,091, Sraunſchweig 190,044, Meiningen 29,593, 
Altenburg 23,573, Mnbalt 35,133, Rubolftatt 14.050, 
Sondershaufen 11,778, Waltek 11,357, Meuf €. 
$,120, j. 2, 14,598, Ehuumb.-Pippe 4,458, Lippe 
21,350, übt 681, Bremen 67,741, Hamburg 195,925 
zple, Die Ausgaben ſtellen ſich ax8 folgenden Bafitioren 
zuſammen: 1) Buntesfangleramf: ber Bundesfanzler 
(ofme Gehalt), der Präfitent 6000 Zblr., 3 vorira- 


„ende Mäthe, 2 Hilfgarbeiter, ein Burtauvorfteher, 


8 Erktetaire, Raleulatoren ıc., 3 Ranjlifien, 9 Inter. 
beamte, 1 Dvchhaltet bei der Generaliaatätafie. für 
Bundeögefrgblatt 10,000 THE, Tut 
den Bundröfarzler 10,000 Thlr. u. f. w. Xotal: 
70,550 Xhlr. 2) Rridetag: 20,758 Thlr., Bunded- 
fonfulate: 152,000 Xhlr., tarunter 50,000 Zhlr. - 
Dierofitiondfonde für meu zw errichtende Konlulate. 
Kür Die Konfule, refp. Generalfonfule in Egypten, 
Bosnien, Beirut, Jeruſalem, Emyrna, Zrapejunt, 
Rewyork, Japan und Moslan werden 77000 Tblr. 
gefordert. 5) Milttärvermaltung 66,417,578 Xhlr. 
Die Etatöpärke iſt Hierbei pro 1868 angenommen 
auf: Imfanterie 7455 Dffiiere, 21,709 Unteraff, 
7464 Epielleute, 156,600 @efreite und @rmeine, 
1444 Lazartihgehilfen, 5894 Dekoromichandterter, 
367 ABablmeißer, 364 Büdfenmader, 3369 Pferde. 
Rinien« Ravallerie 1669 Difigiere, 6074 Unter 

1208 Epiellente, 48,895 Gemeine, 374 
gehilfen, 1875 Hantweıker, 76 Bablmeifter, 
455 - Rofärte,. 76 Büdfermader, 76 Batilker, 
56,486 Pferde. Metillerie 1682 Oifiglerr, 
5243 Unteroffigiere, 598 Gpielleute, 24,301 Gifteite 
und Brmeine, 284 Lazaretdgehilfen, 977 Handwerker, 
24 Bahlmeifter, 65 Rohärzie, 9428 Pferde, — 12 
Bionierbatailone 234 Difigiere, 884 Unteroffizier, 
169 Spiellemte, 5226 Grfreite und Gemeine, 52 
Razareibgehülfen, 208 Handwerker, 13 Bablmeifter, 
91 Pferde, — 13 Zratnbataillone 156 Off, 598 
Unteroff,, 26 Epielleute, 2145 Geft u. Gemein, 
26 Raj.-Gehilien, 156 Handwerker, 13 Bablmeifer, 
18 Mepärzte, 1599 Pferde. — Invaliden: 54 Off., 
368 Unteroff., 755 Geft. @, Gemeine, — Befon- 
dere Formationen 26 Off., 702 Unteroff.,. 1600 @efr. 
u Gemine, — Mit zegimentirte Offiziere 1250 
mit 2390. Pferden. Eumma: 12.696 Difisiem, 
85,648 Untersffijier, 9460 Epielleute, 243 612 
Geſteile und Gemeine, 2180 Lazarethathilfen, 9100 
Drlonomit + Handwerker. Gumma 300.000 Bann, 
493 Bahlmeifter, 533 Nofärte, 440 Büdien- 
mader, 76 Gaitier, 73,313 Pferde. — Marine 
B:ımaltung 2,340,603 Thitr. — Der Giat mirit 
“ 9 4400 Zhle für einen Biceadmirl und 
3200 Thlr. für einen Gentreadmiral aus. — 66 
follen 1868 in Dienk geſeht werden: 2 Banjerive 
galten umd 1 Panzerfahrzeng auf 5 Monate, 2 ge 
Hele, 1 Glattdedatorvette, 1 Fregalte, 1 Kadetten⸗ 
2 Edifjsjnngenjhifie, 2 Dampftansmenboote auf 12, 
1 Milo, 3 Dampflanenenbooie auf 7, 1 Dat auf 
6 Monate, 

Berlin, 19: Sapt. Die Gonferwatinen werkem, 
nachdem eine Adreſſe eingtbracht worden if, nicht 
gegen die Adreſſe überhaupt immen, ſondern einen 
Grgmentwurf auffilien, der. womöglih die Zuſtimm · 
ung der ihnen nabeichenten Fractionen erhalten ‚wird. 

Köln ,;.18. Sept. Seit einigen Tagen erjdeint 
die „Rhein, Aeitung* nicht mehr in Düſſeldorf, fon 
dern bier, 

Brankfurt, 19 Sept. Bezügli unferer Lats 
terie if eine d. Gntjdeibung dahin erfolgt, daß die 


wel&e die Aufhebung derſelben verfügte, 

wurde end ihr dortbeſtand bis auf 
ert iR, Berüglig der Regelung der 
finanziellen Berhältnille jwifgen Stadt und Gtaat 
yeird eim günfiger Beſcheid in diefen Tagen erwartet, 


Deſtreichiſche Staaten . 

Wien, 19. Sept. (Das Ausgleigsrlabsrat 
der deutfhen Deputation.) Dit cioleithaniſ che 
Deputation Hat bereita Stellung ja der minikerichen 
Propofition genommen, und ihre Anträge in einer an 
Die ungarijhe Drputatiom geriätiten Bufgrift formu- 
firt. Der welentlifte Inhalt dieſes Attenftüdes wird 
und folgenderweife jfiggirt: Das Bollerirägnih wird 
vorweg für die gemeinfamen Bngelegenheiten beflimmt. 
Die vorgeflagene Quote won 30 zu 30 Progent 
für tie aus der pragmatijden Santtion en'jpringenpen 
gemeinfamen Berpflihtungen wird auf bie Dauer 
von 10 Jahren, d. i. bis jum Jahre 1877 accep· 
tiıt; ebenſo wird das jogenannte räjipunm von 
25 Millionen gu Gunflen Ungarns auf dieſelb⸗ Reide 
von Jahren fehgefeht. Die Muslagen, welde der 
Müngverluft und die Konderfion der Staatk- 
ſchuld erforkern, werden auf den Bedarf der Staau · 
ihuldenbedetung geſchrieben· und hat Ungarn an ihren 
zu partigipiren. Die Unififation der Staateſchuld 
wird im „möglicft umfafjender” Weiſe mit „thums 
ua ſtem“ Wegfall der Amertifationatoften, ohne Ber 
einträdtigung der Aechte von Staatsgläubie 
gern burdgefährt. (inte Degember d. 3, tritt eine 
demiſchte Rommiffion- zur Firirung der Staatsfduld- 
ziffer qufammen. Damit find die weſentlichſten aber 
dos midi alle Momente der miniſterielen Pıo- 
yoftion aceptirt, denn die Beflimmurg ber 
Zertdauer für die von Ungarn zu übern 
mende Quott an der Staaleſchuld if noch ftir 
ner Erledigung untergogen, wenn arch prinzipiell Die 
Unifitation der Staateſchuld ocetpticxt wurde. — Br 
güglich des Bahnmweiend wurde vorgefhlagen, daß jene 
Bahnen, weldje die jeweiligen Gebiete der bilden Reid» 
bäliten allein berühren, aud) den einzelnen Budgets dies. 
feite und- jenfeits puzuweiſen fein. Bahnen aber, 
die beide Webiete durdichneiden , erfahren im einer 
iprgiellen Bireinbarung ihre fraatlige Regelung (®.B.) 

sch. Bien, 19. Sept. Meſtrelchiſch · preu⸗ 
andlungen) Aus Berlin berichtet man 
die Mittheitungen über eine unmittelbar 
bevorſteheadt Wiederaufnahme Der Jaspendirten dan- 
Telepoliifen Unterkandlungen mit De ſtteich höre ih 
Hier mande Zweifel Außen, und fügen fi dieſelben 
vorzugöwelfe auf bie Behauptung. dab die framoͤfiſch 
meelenburgifgen Berbälmiffe noch feineswegs glatt 
appianirt fird Ad joll ein Einfprud Bürtembergs 
gegen die Detabſehung der Beingöle noch der Erkdis 
gung harten. (©. Stuttyart.) Unſere R:gierurg if 
offenbar entfälofien, die Unterhandlunger je eher je 
lieber wieder anjufnüpjen.| 


Bırordnurg, 
srüdgenomm: 
Weiteres ge 


| 


bilse Berh 
und: Gegen 


Wien, 20. Sept. (Berhaftung eines Beld- 
werete mr orre Hrm.e, der heldmarſchall · Aeutenant 


in Penflon, Baron Koudelka, befindet Ad feit meh 
veren Tagım in Haft. Dem Bernehmen nah handelt 
es fi um eime Angelegenheit — finanzieller Natur, 
doch jol das Herar nad den bisherigen Erhebungen 
nicht beihädigt fein. (WB. ZI) 

Beh, 16. Sept. Die Megierurg hat die auf 
6 Dit. im Arad becbfitigte Landesverfommlung der 
Honvede verboten; das oppofiion.le Muftreten der 
Honveds ſcheint derfelben nadgerare unangenehm zu 
werden, - 

Dtaliem | 

Florenz, 10. Sept. Die „Amtszeitung* publis 
giet eim Dekret, durch weldes die Cumiſſton fünf 
projentiger Obligationen zju 100 Prancd autorifirt 
wird. Der Emijfioncours und der Tag der Hudgabe 
ſollen fpäter beflimmt werden. Bei der Ausgabe wer- 

“den die Rentenpapiere zum Tageskurſe angenommen, 

Die (bereits mehrnald erwähnten) Unterſchleife 
auf dem Hauptzjollamte in Neapel werden feit 
ungefähr 6 Jahren unbeläftigt betiichen ; der dem Gtaat 
bierdurdg jährlich zugeben?e Verluſt wird auf 5 bie 
6MA., im Gangen aljo auf cica 30 Mill berechnet. 
Reben den Beamten find in dem Projeh die reichſten 
Raufleute Kr Stadt verwidelt, die wohl mwhten, 
daf fie dem Staat theils nichte, thella ju wenig be 
aahlten, 

Bon Turin wurden in aller Eile 20 Bolibe- 
amte abgejandt um gegen doppelte Befoldung ben 
Tienft in Neapel prowiforiih zu verjeben. 

” Man lient im „Movimento”, daß die Regierung | 
neuerdings Berflärtungen am die päpfllige Gränze | 
bat abgeben lafjen. General Garibalsi beabſichtigt, 
am 17. die Villa ©. Wiorano zu verlaffen und nad 
kurzem Wufenthalt in Florenz fih nad Drviete ju 
begeben, Nah einer Korrifponden;, die der 
Nalia“ vom Nespel jugeht, wären bereit# einige | 
Abtheilungen Freiwilliget bei Foligno in das römifd: 
Gebiet elagehrungen. Die italienijhen wie die päpft- } 
lichen Truppen follen fortwährend auf den Beinen | 
fein. Die päpftligen Buaven flehen bei Otriceli. 
In ter Gampagna hertſcht umter den jungen Reuten 
eine zreje Begeifterung für Garibaldi. Ja Nom 
glaubt men, daß Garibaldi ſelbſt zwiſchen Spoltto 
und Foligno einfallen werde. Mach über Orvieto und | 


die italleniſche Regierung fei im Yale eined Einjals 
der — * ermädtigt, zur Wiederherſtellung 
der Ordnung in’s päpftlige @eblt einzurüden. Du 
reits feit drei Wochen fei das darauf begüglidge Ueber- 
einfommen zwifgen Nom, Parld und Blorenj abgt · 
fa loffen worden, Rad ver „Reiländer Zeitung” er · 
wartet man den Musbrud der Bewegung noch vor 
»m 23; d. Ms. — König Bieter Emanuel if am 
17. nech Batdieri gereist und bezibt fi nah ter 
„Zuriner Zeitung“ Mitte Dftoyer in Begleitung 
Rattazgi'a zur Ausfellung nach Paris, 
„Jtalie* meldet, dab die Cholera bis zum Mont Genie 
vorgebrumgen if um? daß mehrere dır an Dem großen 
Zurmelban befhäftigten Arbeiter ja Modana wie ju 
Bardonnéche datan nicderliegen. 

„Times“ entwirft ein trũbes Bild von der Lage 
Staliens; Gicilien verlange Brod, nahdem td von 
&pitemien und Bürgerkrieg vwerheert worden; eine 
Krifis könne mur abgewandt werdin, wenn man den 
Eicilianern,, wie fie fagen, Gpiftengmittel verſchaffe. 
Venedig terlange auch Unterſtũhung und behaupte, 
dah Eaufende dort dur Hunger verkommen; ed will 
Arbeit im Mrfenal und Musgrabung der Randle; einer 
Hurgernden Benölterung gegenüher fönne won Spar 
famt-it feine Rede fein. Außer Diefer SHilfelsfigteit 
Vs Boites entfiche der Berfal der Finanzen ; ein 
armes Volk bedinge einen banferotten Gtaat. 8 ſei 
Irpeignend für den Rationaldparakier, daß unter ſolchen 
Umfländen das reiche Legat eines Bankiers in Parma 
ja gemeinnüpigen Swrden, jur Grrigtung eines Zagtd- 
theaterd verwendet werde. 

Rom, 14. Sept. Der heilige Bater fonnte wegen 
eines Fieberanfalles feit drei Zagen den Batican mit 
verlaffen. — Glüdlige EHolera-Kuren find noch immer 
felten ; geſtera wurden vier Atrzte wegen Bermeiger 
rung ihres Beiflandes zur Halt 
afüh.t. (R. 3) 

— Dur den Tod ven 
Könige vom Neapel cine Erbſchaft von 150.000 Zu 
etigu Ge ifn 
zu verlafien die Abficht habe. (R. 3) 

Bruntreid. 

ch, Yaris, 19. Sept. Der „Etendard“ vet · 
figert aufs Beſtimmteſte, daß in Bezus auf die Sep · 
Acmberfonvention und deren ecventuelle Rodiſi atlon 
feinerlet Unterhandlungen pwiſchen Htantteich und 
Stalien, wie man gejagt, ſtatigefunden haben. — 
Nach dem „I. de Paris“ wäre die Stelung Rat 
laute erjäüttert umd e4 fünde ein Kabinet Mena, 
drea in Ausficht. — Rach demjelben Dlatie werben 
verfegredene frangdfijge Difigiere der algerijgen Armee 
die englijpe Mrperition gegen Abyjfinien mitmaden. 
— Die „Riberts” zeigt unter Borbehalt am, daß zie 
HH. Pereire und Eaivader ihre Gnilajjung ale Ber 
waltungsräthe des Cred. Mobil. gegeben hätten und 
dab Graf Gerniny zum Präfidenten und zwei andere 
Perfönlicleiten zu 2 eumaltungdräthen Meier, Sefeh- 
hauptet, das Biamard’jhe Gircularr ſei vor feinem 
Setanntwerden in den Journalen ber franzöffden 
M glerang weder tm offigisller, mod in offigiöfr Weile 
jur Kenntnif gebracht worden. Es fei diefes Dokus 
ment bie jept mur am die vier Höfe von Münden, 
Stuttgart, Karlerihe und Darmfadt zur Bıttheilung 
abgegangen. — Die „Dpinton nationale” flöht 
heute folgenden Geufjer bei @elegenheit des Bismardi- 
{hen Girculaire aus: „US, wenn wir Preußen wä- 
ven, melde Bımanterung wollten mir jüc Heim 
v. Diömard hegen. Die bält er Preußens Fahne 
hoch und fen! Welch' ein Patriot! Aber ah! wir 
find von Pa is und nicht von Berlin“ Bom fran- 
zoͤfiſchen Standpunkte aus muß nur die „Dpinion 
natıenale* das Gi:culair Bidmard’g leiter ala reine 
Perf ige auffafien. 

Die „Brance” erfährt aus einer neipolitaniiden 
Korrejpondeng, dep der Clerus jte-, der Rirdenzüter 
tauft, für egeommunieirt erflärt. Wirkiiche Fetenküde 
folder Art von Biſchofen Axb jded noch wit in 
ltallen ſchen Blättern zur Deffentlichkeit gebracht worden. 
— Der Rinifer der Marine hat eine tommiſſton 
von'Ere-Dffigierem ernanst, um über eine allgemeine 
durdgreifende Reform zu beruthen, 

Dänemart, 

Ropenhagen, 19, Erpt. Der König empfing 
heute Mittag den Kommandeur des amerifanijcen 
Geſch waders, Admiral Parraget, ſowle einige der 
Difigiere und den amerikan'ſchen Gejandten in beſoa⸗ 
derer Aubieng. — Heut Nachmitteg find die ameri- 
kaniihin Säfte vom Könige zum Diner auf Schloß 
Bernfloff eingeladen worden Das Geſchwader 
wird morgen nas Ergland abjegeln. — Brinz Dscar 
von Schweden, wilder geſtera bier eingetroffen if, 
wird fi heute Aber Forſör zunächſt nah Deutſchland 















Bernftorfi einen Beſach gemacht. 
GSyanien 
Nach der „Gorrefpondencia" follen die ſpa— 
nifhen Gert am 15. Dftober zufammentreten. — 
Die „Epoca“ meldet, dh in Folge des Ammeſtie⸗ 


dividuen, die an der Erhebung vor Bejar beibriligt 
waren, ſich geftellt haben. 
felben Blatt, am 19. d. Mie nah Madrid zurüd: 








Sota jollen Angriffe erfolgen, — Dem „Bungelo* 
ſchreidt man aus Slorenz, 15. Sept, daß Menotti 
Gar baldi dafelbft angefommen ift: Im Haufe eines / 
befannten Rrpualifaners hat eine Verſammlung von 
Altionsmännern flattgefunden. In Neapel fol Pie 
Bartei beſchloffen babım, gegenwärtig vom jedem Ber- 
ſuch abzuftehen. Menoiti Garibaldi ſelbſt Hat von 
ſeinem Bater Die telegtaphiſche Weiſung erhalten, vor 
deſſen Ciutteſſen Florenz nicht zu verlaſſen. — Nah 
dem „Gorriere italiano“ ging ia Rom dns Gerüct, 


fehren. 
Portugal. 

” Aus Lifjaben erfährt die „Gorrfpontencia”, 
daß die Geſundheit ver Aönigin Maria Pia ızu Be 
jorgnifjen Anlaß zibt. Es heißt, die hohe Dame 
werde ten nächſten Winter in Medeita oder in Ztalicn 
jubringen, 

Säure 


Rosftantineprt, 17. Sept Die Nechticht, ein 


banto's tes Genereltapitaͤne don Volladolid 60 In⸗ 


Der Hof fol, nah tem | 


tartiſche⸗ 
plant, 
dann niederj"| 


Schiff Hätte die franzöffde Blagge aufge- 
um ireniſche Plüdtlirge herbeijuloden \n> 
&iepen, wird offijtell widerlegt. 
Griechenland, 


«hen, 12. ESıpt. us gewichtigen Gründen, 


die das Miniferium gebeint hält, iſt tie Seſflon ber 
Kammer bis zum 18. Rov. vırtagt und Antonepulos 


Dou GSinnaro fäht dem | age von Sqhloß Berg hier eingitroffen. — 








b:geben. Derſelbe hat geſtern dem Aönig auf Schloß— 


Direkt zum Aönize nad Ropeahagen abgejandi worden. 


Arhen, 14, Eept. Der Verſuch Mehtmed Ba- 


4 ſcha's, mit 3000 Mann tie Stelung von Acramia 
Die | Hei Raqt zu Überrumpeln, wurde don den Inſurgen · 
tem unter Gjiarid vereitelt. 
tiigen Rationol-Berfammlung und Der Sifrelär ber 
provijerifchen Regierung find hier anmelend ; die Hır- 
ter follen eutidplofjen fein, bis zum leiten Rann zu 
tämpfen. 


Zwei Mitglieder. der fic» 


meril». 
Newport, 16. Septbr. In poliifgen Kreifen 


wird die Ftage ter Abjahlung der 5—20-.Bonds in 


Bapier faıt wie bieper in Geld mörtert, Belannt- 
uͤch aber hat der Firanzminiſtet MGunsd einem fol- 
en Plan mehrjah ım Abrede geftellt, 


Aenert WHatrititen. 

Münden, 19. Sept. Hr. v. Lug wird fein 
Portejeuile am 1. Oltober Übernehmen. 

— Dir Plan, die Reigsraihslamz.er zu reer- 
ganifiten, ſcheint ſchon deßhalb von bedeutender Zra,- 
meite zu jeim, well es nicht unmahrfeinli if, daß 
Bürft Hohenlohe aus demſelben eine P.incipienfrage 
für feine. weitere Wirfjamkeitmagenbürfte. (R.v. u. |. D ) 

C. HB. Münden, 20. Sept. Die kommiifo- 
mellen Berathungen im Minifterium 4 Innen über 
den Gejepentwurf „die Errihtung eines Ber 


in die Gngelebarg | waltungegeriätöhof betr.“ find gefteru zu (Ente 


ardiehen. — König Ludwig IL ift heute Bormitl- 
Dir 


außero:ventlige beigijde Bejandte am Biefigen 


dt an dem, daß der Grkönig Rom | Hofe Daron de Beaulicu iſt mad dem Haag defignitı. 


su feine Stelle tritt Graf von der Gtraaten-Bonthol;, 
der gegenwärtig in Madrid if. — Geit der chim 
Beitagung 4 Landtags am 21. Mär; haben fid in 
dem Verſonalfland deeſelben folgende Aenderung:n er- 
geben: Für den verlorsenen Reihsrath Brafen Gugger- 
Kırpberg-Weifenhurn tritt deſſea älteſter Sohn Fran; 
ein, der jibod, da er das 25. Eebendjahr noch midt 
erreicht bat, mit flimmfähig if; für den Ichenslän;- 
Iipen Reihsraib Grafen Auguſt Seineheim, welchet 
befanntlip auf feine Stelle verzichtet kat, ift Ber 
Siaatöratd ». BDombard ernannt worden. Wiclr 
lepie e war Abgtordneter für den Wahlbiftitt Forch⸗ 
heim, und tiitt am feine Stelle der Erjapınann Baf- 
wirty Joh. ®g. Scheubtl von Bremedorf; für den 
verfiorbenen Ang. Henſolt von Gungenhauſen tritt dır 
Gijagmann Bezutsamtmann Jul. Sgeidimantel von 
-Beudptwengen, usd für den am Schluſſe des vorigen 
Mandtasa angetreten Birrbramer Steinböck ven 
Rofenpeim der Erjapmann Bierbraur Mey MWieninger 
voa Zeifenderf ein, 

Münden, 20. Sept. Ja feiner Heutige 
IV, Plena fipung ſehle der ———— 
aus cut jeine Deraihunger übet den Gejckentwurf 
bezüglich dee Armenmwelens fort, welde im ber Ieptin 
Sıpung bie Attitel 7 ine, gedichen waren. du 
wurden heuit Die Artikel 8 und 10 nah den Ai 
trägen vs Herin Referenten Fiſcher angenommen, 
ebenfo Artit 1 9, mit Ausnahme der Zifier 2, an deren 
Stelle eim Mopificationdantiag des Mbg. v. Edlör 
jur Annahme gelargte. Bei Beratung über Urt. 9, 
Ziffer 2 und über Die Hiegu geftellte Modificatiom bes 
henn ©. E&lör wurde neuerdings im umf ſſender 
Weife die Prinzipienfrage erörtert, mw Ice fon bei 
der Beralfung des Art. 5 in lehter Sipung eine län 
gere Die luſſſon veranlofie, und die Ardl.gung de 
Seſchluſſes Über Abſ. 2, 3 umd 4 diefes Artikels jur 
Bolge hatte. Im Ausihuffe beſtund akgemeins Gin- 
verfländnif darüber, daß Die Gemeinden gegen dic 
Unterküpungsanfprüde arbeitafäpiger Baulenjer ge 
fügt werden müſſen. Mter amdererfeits müßte ebeu 
jo allgemein anerkannt werden, daß au herordentlice 
Bälle eintreten können, in welden aug die Unterflüg ng 
arbeitsfähiger Perjo..en ohne Berlekeng dir Sejepe der 
Humazlıdt, oder ans polizcilichen Rücdfidten nit ab- 
—— tana. Die Schwierigkeit wir, eine 

ormulirung zu firten, welde na b.iden Seil 
hin dem prafitigen Bedürfniffe in einem tSeoichfäen 
Eape Rechnung trägt. Die Abflimmung ergab, wie 
oben bemerkt, Annahme eines von Herrn v, Sählör 
iu Att. 9 Bf 2 geflchten Modifkuriondantrages, 
Uebrigend kann dieſe Abkimmung (mie v, E&lör 
jelbf bemerkte) nur als eine probiſoriſcht bettechiet 
werden, und ergibt ſich bei Vergleihung fpäterer Ber 
ftimmungen des Geſechentwurfes mit Norbivendigkelt, 
daß der angenommene Gap noch mehrfache A nderumgen 
erjabren muß, wenn er mit tem ganzen Syflem in 
GEinflang gebradt mwerien ſoll — Wei Derathung 
tes Art. 10 gab mur der vom Rferenten branirigte 
Abſ. 3 Unlaß zu eixer lärgeren Diskuffien; Bier 
Arfeg beſtimmt nämlih, dab Geiſteekranke und Bir 
bäteıde, auch wenn fie in Der Aufenthaltsgemeinde 
Kranknhausbelträze b zablt Haben, im Balke bendikigr | 
ter Aranfenhilfe auf Koſten der Heim atbegemeinte 
zu verpflegen find. Die Disfuffion endete mit Ir 
Annal me dieſes vom Refırenten b:antragten neun 
Abſohes zu Art. 10. — Wegen Eikrankung dis Yud- 
hufeortantes P:of. Dr. Pdzl führte im der den 
tigen Sideng Abg v. Steinsdorf, als ältefted Mus, 
ſchußmitglied den Dorfip. 

x Münden, 26. Sept. Wie wir vermehren, 
tritt mit, wie anfänglich beſimmt war, Yer eher 


„melige fähftjche MärggefangenrNöfl ala Mitredakienr 


der fürdeuiſchen Peeffe ein, ſondern ein Nemicie⸗ 
Mamr-e Tr, Bose, i 


4 


Bienen Sn 2 — 1807. 
ei 


Vörnitt 11.Ußr, 
an Ort und Stelle werfteigert der Unterfertigte im 
Auftrage der Erben und der Abiheilung wegen das 
zum Nahlaffe des Hrn. Kaufmanns Karl Wünfh 
aebörige 2ftödige Haus Litera-L, Mr, 1194 — alte 


Nummer — dabier, in der Waldihorfrafe, beſteheud 


in Wohnfaus und Mebengebäude, morin 10 Simmer, 
4 Alkov, mehrere Kammern, 3 Auüchen, 3 Abtritte 
und 2 Keller, mit 4 Dezimalen Klädeninhalt, worauf 
das Forſtrecht zu 2 Mäß Scheitholz, 1'/, Mäf Stöde 
und 100 Bellen. haftet, ſammt der vorhandenen, 
zwedmäßigen und im beſten Buftande befindlichen 
Laden» und Eomptoir-Einrihtung und den fonfligen 
Gefhälts-Utenfilien Öffentlid am ten Meifbirtenden. 

Diefes Haus, worin feit circa 5 Jahren ein 
ES przjereie und Materiälmaaren-Grihäft mit dem beſten 
Erfolge betrieben wird, ſowie die worbandenen Ger 
ihäftebüher, tönnen täglih Mittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr eingefehen umd hiebti Räheres, namentlich auf 
über die beitm Termine feſtzuſtelenden Verkaufabe 
dingungen, eingeholt werden. Das vorhandene Bahr 
ren · Laget kann der Käufer des Haufts mad) beionderer 
Uebereinfunft mit den Grben ar fi bringen. 

Der Zuſchlag erfolzt unter Umfänden fofort bei'm 
Zermine, jedod vorbehaltlich der Genchmigurg der 
Oberkuratelbehörde. 

Kaufsluftige werben eingeladen, 

Rürnberg, den 12. Geptember 1867. 
Für ven Fol. Notar Lindner ala Derlaffenjdafte: 
Kommillär 
der Rotariats-Bermefer : 
B. Reid. 


HARMONIE. 


— Ba 
e a » 
Anfang 7 Ur. — Sn Ural: 


Tu je 
Die —— — — dringend ge · 
ten, den 5. 17 der Statuten, die Einführung von 
Rigtmitgliedern betrefiend, genau zu beachten, 
. Der Borftand. 


‚ Waldfreunde. 


Nähten Eonntag Yen 22. Sept. mufitalifäe 
Unterhaltung „auf dem Kiflaltegwinger. Mnfang 
Ragmittag '/,4 Uber. Bei urgünftiger Witterung im 
Saale. Bu zahlreicher Betheiligung ladet freundlich 
:in, Der Dorftand, 

NB. Fremde haben: Butritt! "© ; 


Die Fevana-Schulenin Nürnberg. 


Vorläufige Anzeige. 

Bür de Sevanafhulen in Nürnberg if vor dem 
Mauferthor ein eigened Haus mit morgengroßem Gar- 
em gewonnen, und «4 fol dırin im Monat Oktober : 

1) Der —— 

2) n — ementarſchule für Kuaben 

3 

3) bad Müdchenturnen, und 

4) die Ehule für weibliche Kunſtarbeiten, 
veginnen Zwiſchen der Anftalt und dem Markte der 
Stadt findet eine regelmäßige Omnibusverbimdung 
hatt, Programme und meitre Mittheilungen über 
Einrihtung und Yufnahmabedingumgen erfolgen in 
ven nädften Tagen. 

Die Direktion der Levanaſchulen 
Dr. Georgens. 


ıehung am 1, Oktober. 
Gewinne: fl. 50,000, 4. 40,000, 
= „29.008 —* PR 
. 8. tungs Loeſe fl. 16. 
Mailänder 45 FE boot per Stüd fl. 16. 
8.8. Orferreihilhe 100 f-fuofe. 
Gewinne: A. 250,000, 200,0 “ 
140,000 «. 
um Tageöpreis, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Danf- u. Mechfel-eibäft, Adlerjtraße L. Nr. 190. 
NB. Nicht geminnende Coole nehmen wir mach Ziehung, 
nit ie = Berlufl, an Aabluna mwieber an 


ölner Dombau Looſe fl. I. 45 Er. 
Ausjünrlihe Profpekte gratis. 


Magdeburger Fenerverfiherungs- 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1845. 
Grundkapital fl, 8,750,000. — fr. 
Reſervefonde fl 1,095,539. 18 fr. 

Im Jahre 1866 wurden 

an Prämien vereinnahmt fl. 5,684, 315. 35 fr, 

an Schäden gejahlt fl. 3,607,272. 57 ik. 
jur Annabme von Berfiherungsanträgen erbieten fi 

Bender, Königsfrafie L. 42 
M. Gürfter, Goftınhef Nr. 27. 

8 Weingärtner, Binklerftraße 72. 
. PB. Kolb, Woicherthorgraben. 
MOBEL-MAGAIIN 
box 
Jakob Hohe, Tapesier, 
breite Gaſſe, beim weißen Thurm, 
mpfieblt ee Sorten Möbeln, verſchiedene Arten Dir 
han’s u. f. m. im guter Qualität zw billigen Preifen. 
NB. Auck wird, um damit zu räumen, eine Par 
ie geringer Sopha bikigft abgegeben. 
Um mit meinem bedeutenden Cigarten ⸗ Lager in 
jelagerten befferen Sorten gänzlih zu räumen, 
möverfanfe diefelden zum S-Ibfttoftenpreife. 


G. Liebermann, 
8. 75 am Beinmarft, 


Die beiten Futterſchneid-Maſchinen, 


welde bei der lehten internationalen lantwirtbichaftligen Austellung in Straßburg »ie beiden erflen Preiſe, 
die große goldene und die große filberne Medaille erhielten, find vom ums bereit# in mehr ald 3000 Stüd 


berbreitet worden. 
Sie zeichnen A durch groß: Sollpität, 
andern aus. Die durch 


R. 95., 105., 185. für „@öpelbetrich, derdrängen alle 


befonders leiten Gang und vorzüglicht Leiſtungen vor allen 
de Fabrikation ermöglichten billigen Preije von fl. 45., 66, 95. für Hamdbetrieb, 


bisher übliden Strohſtũhle. 


DB gen näherer Beihreibung, wegen Ueberlafjung der Maſchinen zur Probe oder zum Wiederverfauf 


beliebe man ſich zu wenden an 


"Zur Schönheit 


werben jelgenbe in und außer 
codmerifhe Mittel in empfeblenie Erinnerung 
fi 33 Jahren 


Riailändifcer 9.urbalf.m, 1.2 


4 Mittel zur Erhaltung, Verihönerung, Wadsthume: 
beförberung uud MWiedererieugung der Hauptbanne ſowobl, 
als zur .Hervortufung Fräftiger Schnur⸗ und Badenbärte in 
chönſter Füße und ‚Blanı, in @läjern & 30 * 

das mon plus ultra aller 
Eau d Atirona, Zolteftefeilen genen aelbe 
und braune Haut, Eommerjpoifen, Leberflegen und fonjtige 
Sautumreinheiten, a 20 fr, und 40 Er. 


Glycerin -Schwefel - Milch- 


Seife SH. er Snalität in Stüden zu 6 fr. und 
Glycerin-Seife „ir west: 





spilege ete. 


ujhland renommirie 
grbragt; 


Glycexin-Transparentseife 


zu. 9 tr. und 15 fr.: 


Theer-Seite zu d fr. und $ ir: 


Verbesserte Theer-Seife;t, 


m 6. 


Echtes frisches Nussöl #2: 

Ess-Bo uquet ze und target Dauer a 12. 
t. un J 

Anadoli Sina nt ir une A tum 


in Schachteln a 1A fr. und If. Schöne‘ Zahne ig 
als ein ſchönes Aleid. - Das Anndols iR das heiie Mitte 


ur Gonjervirumg biefer- Zierbe: u 
Bau de Mille fleurs —— 
Sewad ehauĩe voll —— bufiender —— 
Extrait d’Eau de Cologne 
t 2 1 y Mmird übesall dem beiten Gälner Fabrifat vor 
TIPIE, geiöacn, a 15 fr. md Wr te; 
Essence of Spring-Flowers 


(Früblingöblumens@flenz) a 15 fr. und 0 fr.; ifl noch von 
feinem andern Parfünı Dhertroften wordt: 


Eispommade iu ar um arte. 
BDuft-Essig, 


ein bochſt köftliches 

mittel, a 15 fr. Briefe und Gelder franco. 
Carl Kreller, Karlaftrape $. Nr. 106, 

nãchſt dem bapriihen Hof in Nürnberg. 


Tanz-Unterricht. 


immer und 





Ergebenft Unterzeichneter brebrt ſich, mehrſeitigen 


Wünſchen und Anfrager zu genügen, biemtt zur An« 
zeige zu bringen, daß die fo beliebten Sonntagékurſe 
Eonntag den 22. ds. Mts, Mbente 8 Uhr, in mei 
nem nen rehaurirten Saale in der Zepelgaffe, 8 
Mr. 593 1. Etod, i,ren Anfang nehmen, und hält 

ſich zu zahlreicher Betheiligung beſtene empfohlen 

Hochachtungevoll Geo „Taujlehrer. 
8. At. 1549 a. am Lauferplap. 


: Bee Smwidauer Behtohlen, 
beſten Zwickauer Coale. 

ausgetrocknetes Fohrenholz 
in Scheithoiz, ſowie kleingeſpalten einpflehlt ju den 
binighen Breiien _Gg. I. Wild am ünsgen 

. Dfferte, j 

Melis», Barin», feinen Java» und Geylan- 

Kaffe, ganz reinſchmedenden gebrannten Kaffee, Lö, 








©Sazo, Pıtroleum 1. ı. billigſt bei 
Karl Hutzelmeyer, innere Lanfergafie 790, 


sStoff-Crinelinen 


neuefter und befier Bacon aus eigener 
Fahrik. empfehlen per Stück von fl.2. 
anfangend bis zu den feinſten So.ten, in über 
rafdıend großer Ausmabl j 
Gebrüder Huber, 
SEE” nähft dem weißen Thurm 


Nr. 279. 















| 1 
gechte Holländer Blumenzwiebeln «mpfichtt 
O. Tölke, Kunf- und Handelögärtner, Buchtr⸗ 
firaße 137, 


Ansftellungs-Preis- edaillen, 

die meueften, ala duch die älteren, find als Glide umd 

Handflempel billig zu Beziehen; ſowie auch eine große 

| Auswahl von Bigneiten zu Ziten, Gebelbüchern, 

‚ Ralentern und Zeitungen, Fabrik», Etiaueiten» und 

| Epielfarten-gormen ꝛc — auch Stempel, Formen 
und Gravuren in verſchiedenen Metallen. 

Fr. Robock* rylogtaphiſche & Gravier-Anftalt, 

Maaggaile 8. 9 

Cigarren, 

befonders die fo belichten Rr. 45 und 49 & 1/, fr, 
Nr, 42 und 46 & 2 dr. pr. ©t., empfiehlt 

Karl Hutzelmeyer, 
innere Laufergafie 8. Nr. 790. 


| * Ein ordentliches Mäddıen von 14—16 Jahren 
ven angenehme uad dauernde Beſchäftigung 


Ne. 
136 neben dem Harmoniegarten, 





Ealon-Barfim und Auftreinigungs: | 


mwen- und Pfauen-Eiorien, Eierfadennudel, Reis," 


3. P. Lanz & Co. 


in Mannheim uns Regeusbur 


sperkauf von Möbheln. 


gen elmgeiretener Berhältnige iſt eine größere 
Bartie nod) unbenüptr Möbel von Kirfinzen zurüd- 
aelommen, beßehem in circa 25 Bimmerei-ricdhtungen, 
werunter die feinften Garnituren in Plüſch, Wollen 
und Geidenfloffen, Belten mit doppelten Matrazen, 
Sophatiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Racht · 
tiighen, Kommode 10. beſonders für Hoteleinrich⸗ 
tuugen jehr geeignet, umd werben biejelben regen 
Mangel an Pla 25%. umtem Berkaufepreis abge 
| geben 4. d. Degelbeck, 
Möbelfabrit in Nürnberg, 
Pruntzaffe I. Mr. 833. 
Schnupftabake. 
Parifer, von Bernard, Lopbed, Schürer, offen und 
und in '/, Büsfın, 
\ Raps de Nancy Ne. 3 in ', und '/, Büdhfen, 
| in gang friiher Waare billigſt bei 
: Starl Hußelmeger, 
innere Laufergafe $, Rr. 790, 
Mainz. Es finten Frauenzimmer behufs ihrer 
geheimen Entbindung 


unter ter größten Verſchwiegenbeit freundlige Axf- 
mahme bei tau ert, 
S:burishelferin, Quiutinaſit. Ar 20. 


Wirthfchaftseröffnung und Empfehlung. 
“— Gametag Abends, den 21. Sept, eröffnen wir 
dae Gaflhaus mit Billard zur weißen ilie, äußere 
Laufergaffe. Wir bitten unfere werthe Nachbarſchaft, 
lieben Frteunde und Belannte, ſowie ein werehrlides 
Grfammtpublitum , mis gefällig? mit ihrem Beſuche 
gu beehrer. Für verschiedene Epelfen, auegezeichnete⸗ 
| Ragerbier nebſt Reidſteiner Berſandibier it beftens ge 
' forgt. Achtungevol hard Sämmerer, 
| . Jakobina ſtämmerer. 
In der Buchhandlung von Sigm. Beyerlei : 
(Raiferfiraß:) if angelommen und ju haben: 
Sulzbadyer Hanskalender für 1868. 
Preis & 15 fr. und 12 fr, 


Dei 3. D, Sauerländer in Frankfurt a. m. 
erjien joeben, und ift bei Gottfr. Löhe in 
Rürnberg vorrätig: 

yorn, W. O. von, 
Die Spinnſtube, 
ein Vollabuch für das Jahr 1868. 23. JZahrg ing 
mit 1 Stahlſtich urd vielen Holzfänitten. 
Preis fr 




















(2iederjpielhalle) 
‚im Garten des Hört Squltheiß 


Heute ſowie jeden Ab 
umental-Eoncert, Ballet, 


humori Borträge. 
Perſon 12 A inber die Sitte 
Logen & Perfon 30 fi, Anfang 7'/, Uhr. 
3. F. Schultheiss. 


€in Epezerei-, Eigarren, & Tabakgeſchäft 
in vorzüglider Lage ift mit oder ohme Haus Kamilien- 
verhältzifie wegen fogleih zu verkaufen. - Adreſſen 
werden erbeten unter R. 10 am die Grped. de. Dia, 


2 Handmwägelein find zu verfaufen. Wr, 42 an 
der Fürther Etraße. 


Haus - Verkanf. 

Ein gut gebantcd Haus in fchönfter Lage Nürn- 
berg& wird zu verkaufen oder gegen ein Delonomie- 
Anweſen zu vertauſchen geſucht. Miethertrag fl. 1500. 
Anzablımg fl 4—5000. Näheres auf francirte. An« 
fragen in der Erp. d. Bi. 

Ein junger, verheiratbıter Maun, mit ſchöner 
Handſchrift, judt bei einem Herm Notar dur Bänge- 
maden Berwendung,, und fann auf Berlangen Eau. 
tion geleiftet werden 


Ein Infanterift ſocht ſofort anf volle 6 Jahr 
einzuftchen. A. Dertel, L. 270 Rürnberg. 

Ein obfolvirter Pharmaceut juht bis 1. Oftober 
eine Gtelle. Mäberes unter O, P, bei ber Exped. 
» Bl. 

Ein tüchtiger Uprmadhrrachilfe findet Condition bei 

L. ſtobell, Usrmager, 
Lorenjerftrafe Nürnberg 


Handlungsiehrlings-Gerud. 

Gin jolider, junger Mann, mit den nö: 
thigen Borfenntniffen,, findet in einem bie: 
figen Geihäfte Unterkunft als Lehrling. 
Koft und Logis. hat berjelbe außer dem 
Hanje zu nehmen, 

Mäheres jagt die Erp. d. Bi. 
Dis nähftes Zi if eine Wohnung ganz nahe 
| am Bahnhof um 50 fl. zu-termichhen, 


und Sm 
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Teligraphiſce Ceurab erichte. 

Frantkfurt, 20. Er, Wedfel anf Eonsen 119, 
Paris 945, Bim Per; 6 InkebEiatersionds zer IHR2 
76°: Cchr, Banl-Aftien 652 be, Krebit-Altien 1734; Vevr. 
OnbrunsAttien 117; Ochr. Leoſe won 1860 675 vem 1864 
714, 53 Orür, tetalliaues (emal.) 56. 53 Dit. Rat.äne 
leben 52, 55 Dehr. Metolligued —; 55 Bepr. Anleihe 1003 
44: *5. 934 49 Prämienedinleite 873 42 Omunbrende E74; 
lid, Prior. Em. 76, NKapo'e.ne 9.30, Dhündener Anl. 
1104 feurjrer Me al. o. 1966 474. 

* Berlin, 20. Sept, bern. Berö,s@ifend.«Ulftten 1495, 
Norsb.» Aktien 934, Dejt«jrang, Staatsb.ziattieis 1294, Wen 
basme&ltien 595. 53 Zirems. Wu. 1034, 44 be. 974, 5, Seh. 
Meralliogned 464. 5| Trier, Rational 534, Defir. 1. 500 Koofe 
v. 1860 674, do. M.IMdkosfe u. 1864 404, Silber Anki 
594, Aial. kiil.ihe 4t4. IAK2er amanit, Bendo 774; 4 *— 
Brianea⸗ Anlelhe Ny⸗Ota. rtdii⸗Altien 734, —8 
574, Lomöarden 1005; Wedel am! Augtburg —— Trant⸗ 
fat ——, Borbeon ——, Parts ‚ Bien — 

‚"Mien, DM. Erptbr, 53 Dietallinues 56.50, 53 Rat. 
Biniedın 65.—, Drür. iL 250 Yeofe v. 1654 72.—, fl. 100 
Kıztttlooje . 1958 127,50 j 500 Looſt vw. 1860. 52.40, 
f. 100 Lorfe v. 1664 73,50, Lanteilfiien 683, Seredit-Biftien 
180.30, Donwdanırfiäthi,sititien 480, Qeſtr⸗ onz. Etnatdss 
Aftien 23650 Norib.lftien 16980; Wrsfel auf .. 
burg 10280, London 12350, Paris 49.—, raum a, M. 
103,-—, Auspsterist BAR, fieuerfreie Det. v. 1856 57.10, 

“ Nownock, 19 Erpibr. Golbagio 113;, Wudjel auf 


Newno 
Pont m 1094 Dende 114, 





Anzeigen 


Bekauntmachuug. 

Die auf nächſten Montag den 23. d. M. angt · 
ſeßte Verſteigerung in dem Wiakler ſchen Wirthahauſe 
zu Unterwe ſherebuch findet nicht ftatt. 

Nürnberg, den 20. Erptember 1867. 

Der töniglie Notar: 
Helnharb. 


—E Ehelihe Verbindung. 
Friedrich Walther, Goaditor. 





* 


Johaune deb. Degenkolb. 
Treuchtlingen und Alofterheiläbronn, 17. Sept 1867. 

————— 

e. 
euren Verwandien und zeige: die traurige 
N BEER: deß geftern Mbenbe 5 Uhr unjer jüngfiee 
in 
— Konrad 
in dem zarten Alter von 1 Jahr. 14 Tagen nah nur 

x einigen en Krantfein —53 * u 

Um jtille Ibeilmahme bitten 


zu 


x Nü.nberg, den 20. Eeptember 1R67, x 
bie Irauernben Glterm; 
X 5,9, Mori. N 
x aroline Morill. 
Die Beerdigung findet Eonntag drüh 11 Uber vom 


x 
X Leigenbaufe aus zu St. Johannis ftalt. x 
Belanntmakung. 
Holzbezug durch den Gewerboerein. 

Der bifige &werbverein wird, mie ſchon feit 
mehreren Jahren, auch heuer wider für weniger ber 
miitelte Familien feine Mitwirfung zur rechtzeitigen 
und billigen Anſchaſfung von Brennholz; darbieten, 
und für eines anreidienden Vorralh daron forgen, 
welchet grgen genügende Bürgiaft und ratenmeife 
Ab zahlu g bezogen werben kann. 

Der Gewrrbvirein ſeht hiefüt ſolgende Beſtim ⸗ 





mungen fe: 

1) Jeder Hiefige Einwohner, ter fi dieſet Der» 
mitilang bedienen will, kann bis zum 30. Str» 
tember, jeden Dormittag vom 10 bis 12 Uhr, 
im Lokaie des Gemerbucreins an der Fleiſch⸗ 
brüde, fib melden, um zu erflären, welde 
Qualität Hol; er zu beziehen gefonien und 
melde Verſon für ihn Die Dürgfhaft zu leiften 
willens if, 


2) Die Anmeldungen jener Perſonen, welche im 


vergangenen Jah:e die Berm tilung des Ge 
werbövereind zum Holzbezuge in Anſpruch ger 
noamen baden, fönnen nur nad geſchehe ⸗ 
ner vollftändiger und pünkilich geleifteter 
eat des empfangenen Darlehens 
berü 
diejen bei der Anmeldung ihr frühere Abzap- 
lungsbüdlein mitzubringen, 

3) Eine Familie kann für ihren Bedaf der Be 
zug einer balben Alafter bie drei Alafier ber 
willizt werden. 

4) Die Heimpaplung hat in monatligen Raten 
ud fo zu geſchehen, daß bie Ente September 
f. 3. die ganze Schuld gebedt if. 

5) Jeder Theilmehmer erhält, nachdem eine fihere 
Dũrgſchaſt aufgerichtet iſt, für die zu begiekende 
Quantität Hol; eine Anmeijung, gegen melde 
er am Holzlagerplag: de Kanalhafen dad Holz 
ſelbſt auswählen und einfaufen fann. Der 
ausberungene Preis ik im die Anweſung ein- 
zuſchteiden, welde alsdann an Bahiungsfait 
dem Verkäufer zu übergeben ifl. 

6) Da die vielfeitigen Anſprüche, welche am die 
Mittel des Gewerbsereind gemacht werden, e 
dernfelben richt geatten, die Zinſen eines jo 
bedeutenden Kapitals, wie folges bieje Holj- 
abgabın in Unſpeuch nehmen, gãnzlich zu ent 
behren, und dadurd in Mıtübung feiner Thär 
tigkeit nach anderer Aichtung gedindert zu mei» 
den, fo joflen als einiger Erfag für das gr 


meldlihen Unfoften von den SHolzempfängern 
von «inen jeden Gulden des empfangenen Bor» 
[huflıe drei Areuger vergütet werden, und 
zwar im der MWeife, daß der ſich ergebende Bes 
trag zu der ganzen Summe gerechuct und im 
der bedungeren Weile mit abbzahlt wird. 
Nürnbers, den 16 Sırtemdbir 1967, 
Das Dirchtorium des Gewerbnereins, 


gt werden, und if deshalb von | 





um ar £ 


3 


je} pichle, 1 
Gleichzeit l ein 
3 in ——— 





* 
Franken. 

Eonntag, den 22. Sept., findet Nahmitag im 
Bereinslokale Kaffeektãnzchen ftatt, gewürzt mit humo · 
riſtijchen Borträgen. AÄbende Zanzunterhaltung. Gs 
ladet fieundligft ein zu zeigt jahltelchet Berhiiiigusg 


Der Borftand, 
Circus Lorenz Wuill 
auf dem Plärrer. 


Heute Samotag, ben 21. September, 
Nasmittage 3 Uhr: 
Grofe Ertra-Bo für die Schuljugend, 
wo auf allın Pläpen das Entrde auf 9 kr. feſtgeſeht 
if. Gımadfıne auf allen Plätzen die Hälfte des Ein, 
teittepreifes, Wallerie 6 Er. 
Mbeabs ',,8 Uber: 
Große Galle und Benefice-Borftellung 
für den beliebten Komiker und Kautfyudmann 
Hm. Etienne Arlott. 


3 Luffe : 5 
Ind, der Wrflanfbe Me 








Verbesserte Theerseife 


—* —— en ag > —— 
ilet ung gegen alle Haut läge, 
Santröthe, Flechten, Sommerjproflen, 
erg gene 73 
weiße t macht und 13 und 
ſchö in a ibt. — 
Wun erlih's Barfümerie-Fabrik. 





2 
Conditor am Markt, 
empfichlt friſche 
Quittenzelten. 
arinirte Häringe 
fortwährend Mi bei gu —5 
I Pfannenſa mier egaſſe 523. 
Hals: und Brufisteidenden 
erpfiehit jeinen vorireflligin Jungfern-Honig 
Edjrühte- Händler Pfeifer 
an der Rufeumebrüdr. 








Eountaz, den 22. Eeptember, g obes Woncert 
vom vollftäntigen Orcheſtet des Hirn Fleißner. 
Anfang 3 Uhr. 

Wirtäfchaft zum Wallſiſch. 

HYeden, Samstag, Sonntag und Montag ker 
berfnödel mebft eımer reichhaltigen Epeiickarte. 
Gefaͤlligem Beſuche fieht — 

ihelm Marquardt. 


Werkzeug-Verſteigerung. 
Montag, den 23. September, Nachmit⸗ 
tag8.2 Ugr, werden Leonharbigufle Nr. 189 a 
zu Gojtenhof wegen Aufgabe des Geſchaͤftes 
nachfolgend benannte, noch ganz neue Ge— 
genfiände an ben Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung verfauft: eine eiſerne Drehbanf, 
eine Werfbanf mit zwei Schraubſtöcken, 
eine Richtplatte, eine chemiſche Waage, ein 
Shleifftein, verjgiedene Werkzeuge, Buchs⸗ 
holz, Burnbaumiyolz 2. Hiezu ladet höf- 

lihr ein Johann Winter, Auftiowator. 


Lagerbier 
ca, 400 Gimer, ausgejeihnet:r Cualität, if gu ver 


taufen. Bo! fagt die Up. d. Bi. 
Gin fehr gut erhaltened Pianino, 6*. 


Bei Stephan Winier, Rägeljhmiehmeifer in 
der Münzgaffe H4.-Rr. 5.1449, if cine große Partie 
Apfel und Barmen, per Deyen um 12 f., gu berlaufen. 

20 GStüf neue Dinterfenfter, auch geiheilt,, find 
fehr billig zu verkaufen. 








* | Nr, 10 durch die Ep. d 
machte Darlehen und die entfichenden unver | 


Ein ſchou gebraugpter aber fartır Scpraubfiod 
wird zu kaufen gfunt 101 Karlenroge. 


Kin gewandier und zuverläfli;er Zimmerfeliner 
ſucht ängsgement. Eintritt in 14 Tagen, einem oder 
audy zwei Monaten. Näheres färiftlih unter B. R. 
Bl. 


An einer fitquenten Stedt Dberftankene ſfucht ein 
Bafihofbefiper enen jungen ſoliden Kıllner. Wo! 
jagt die Erped. ds, Die. 

Ein Pravengimmer, meldhes im Weißnähen und 
Zeichnen fertig if, ſucht noch einige Tagt in der Woche 
Hierin Befäftigurg zu erhalten, befonderd im Zeichnen 
| von Anefattungen, Näheres L. N. 1204, Maien 
I gehen. 


Filz- und Seiden-Hü 


eignet, frangöfijce und enalifhe Fabtikate im den neueſten Fagons und zu dan bikigfiem Preifen em“ 
&benjo werden Revaraturen ſchnellſtena und beflens beſorgt. 
ed und 
illigen Preifen, 
A. Engelhardt, Joſepheplat L. Rr. 206. 


I 
eeeeeololalaleololankek — 5 538 








aſſortirtes FILZ-SCHUN-LAGER 


Sicurta zu Crie | 
verfichert fortwährend Baarew-Sendungen zu billig 
Prämien gegen die Schäden dur Unglüde-älle a 
dem Zranspoit zu Land umd zu Waller, und es cı 
pfiehlt fich zu bdeajan + gain Aufträgen ben 


Haupt-Ygent rderr er, 


Marpjap S. Nr. 234 in Rürnben 


Bon einem Münchener Haufe wurde mir } 
* Geruslof 
truchloſer wafferdihter Wandpappe, 
um zen und naſſe Mauern —— 
trocken zu legen, | 
übertragen. 
Die Bandpappe wird in Zafeln von 31%, Ei 
Breite und in der gangem Bimner-Höhe oder ı 
Höhe der naſſen Mauer eatipregend, geliefert, u 
auf alle ſeuchten uud naſſen Oberflähen „ohne der 
Beſeltlguug“, vielmehr di et auf den naſſen Bern 
angelegt, woranf dann ſogleich tupeziert werben fan 
KRoftenbetrag loco Münden per Duadratfuß 6 & 
und bin zur Abgabe von Proben bereit. 
Ludwig Fiurl 
— in erg. 


Ein fehr gut erhaltener Flügel (Pal 
fanderhol;) nah nenefter Konftruftion, 
Okt., bejonders auch für einen Verein pa 


—— —— —— — + 


er 
Bierbräsereibefiger aus Grä enben 


Deffentlicher Dank. 

Der Untergeigmete fühlt fih gebrungem, für ı 
alfeitige Theilnahme und hochherzigen Unterflüsunge 
welcht ihm in feinem Unglüde zu Theil çeworde 
den edlern Gebern, inabefondere dem. Herrn D6 
amtevorftand Euler, fowie jämmilihen Herren Bea 
ten und Dedienſteten biemit Öffentlich feinen moärmE 
Dat ausjsdrüden mit dem Wunfse, Gott mä 
ihnen bergelten, was fie an ihm umd feiner Fam— 
Gutte getban haben 

Rürnberz, den 21. Geptember 1867. 

Chriſtian 


Bagenwärtergehilfe an der Giaatabeh 


> Cs wird ein Erſahmann zur Infanterie auf ie 
JZahre gefuht. Dfferten find franca an tiefes Dis 
En GW — 


Ein folides Madchen kann gründlichen Unterrit 
im Aleidermachen erbalten. Winklerſtraße Mr. 24 


Bür ein folides Märden aus achtbatet Famil 
welches das leidermachen uad Zuſchneiden grümli 
zu erlernen wünſcht, if eine Stelle offen, Auch könn 
das'elbe auf Berlangen Koſt und Wohnung im Hau 
erhalten. Räberes in der Erp. da Be. 


Ein junger, verseiratheter Mann, im Rechnen un 
Schreiben nit unerfohren, wünfcht einen anfländige 
Blap. Näheres in der Em. » DB, ; 


Ein branes, ordmungdliebnde® Frauemjimmer wi 
gur Bührung einer Meinen Hauehaltung geſud 
Näheres ju erfahren Rofentgal 8. Rr. 1567, 2. € 


In febr frequenter Rage, nahe am Markt, if ri 
f&öner Laden nebſt Ladenſtube billig zu vermiethen 


4 wird ein Tehrjemge von ſoliden Eltern ja 
Eäneidergewerbe geſucht. Bu erfragen in der Ep.» ® 








Biel ju vermiethen _Rabırea Adlerſttaße Re. 321 
Bwei möblirte Bimmer find an Herren fogird 

ju vermieiben. Pr. 1554 Lauferplag 
Nahe an der Oſtbahn Ar. 37g, in Neubauie 
iſt eine Wohnung zu vermieiben; diefelbe beſteht anı 
Simmer, Alon, Rammer, Küde und bolib⸗den 








Dom den gräfl. Pappenheimer Aulehens 
Looſen find mir die Nr, 4 der Serie 2807 

md „10 5, „:..8016 
zu Berlufte gegangın Ih mare vor Aufaul, 
bitte im Auffindungsfalle aber um gütige Rüde 
gabe. Joh. Böhm von Peierdgmäns, 
Eifenbahnüation Beergindgmünd 


Stadttheater in Nürnberg, 


Sonntag, den 22. Septtr. 5. Vorfellung 
1. Abonnement, Die weife Kran, Dper 
3 Alten von Boildieu. Dpernprei,e 


Münden, 20. Erpt. Der öͤſtreichiſcht Botſcha, ⸗ 
er am franpdfifhen Hefe, Fürſt v. Metternich, bat 
nit Bamilie urfere Etadt geflern Radhmittags wieder 
derlaſſen urb fih per Ofbahn auf. feine Güter im 
Böhmen begeben. (B. 8) 

* &4 wurde der bieh Jufig-Mirifterialrath 3. v. Luß 
— upiet Enthebung Lesjelben von feiner Bunktien 
ale Exrfrelär dd Rönizs — zum Gtaaterathe im 
’rdentl, Dienfe urb zum Gtaatsminifler der Juſtij 
muannt; der Borfimeißer 5. Erb won Winnweiller in 
ver Auhtſtaud berjept; des Forſtauit Lauterecken unter 
Zwtheitung a) der Reviere Hodfätten, Stahlberg und 
Dbermojgel zum Borflamte Winnmweiler, b) der Ne 
iere Rautereden, Aehlbach und Wolffein zum Forf- 
amte Raiferslautern und e) der Meviere Aoſenbach, 
uſel. Petteröheim. md Eteinroenden zum Borflamte 
Zw e«ibrüden auf;elöf, fomwie der diaponibel werbende 
Borfimeifler $. Mey von Lauterecken nach Wisnmeller 
verj:pt; auf das im Forſtamte Pegnip in Erlchigung 
aelommene Revier Waldach der Altuar de4 dorſtamta 
Forchheim, 9. Nichter, pum Reviaförfer ernannt; 
auf das im vorßawie Ebersberg in Erledigung ge» 
ommene Revier Anzing der Revierförfter $ Helbing 
son Siamhan verſthi; der Newierförfter 5. Pöhl- 
nann von Epenriht auf das im Forkamte Sebaldi 
n Grledigung gelommene Aevier Ehraittah md an 
seffen Stelle auf das Revier Epenriht, Forſtamté 
Beiden, der dur die Auflöfung des Nevis Schön. 
Hal »isponibel gewordene Mevierförfler R. Grimm 
veri- gt. 

Stuttgart, 19. Scht. Wie die bayerifce, 
timmmt au die würtembergifche Regierung dem preu- 
biſchen Antrag auf Hetabſezung des GEingangezells 
wmf Bein und Aufnehme der Zollverhanklungen mit 
Defireih bei. (fr. 3.) 

Rarlärupe, 19. Sept. Der König ton Preußen 
vir? am 21, d. auf Ginlatung bes Großherzoge Die 
dier ;. 8. concentritten badiſchen Truppen infpieiren. 

Aus Thüringen, 21 Erpt. In Sämal- 
'alden, Im Stleftind der welland Burke fiſchen Ne 
yierung, traf am 16, d. Mis., erft Tags zuvor an- 
zemeldet, der Oberpräfdent der Provinz Deffen, Here 
», Möller, ein, um, wie er dem zu feiner Be 
grüßung erfhienenen ſtaͤdtiſchen Behörden vırhieh, Die 
Bünde des Beuirts Eqhmalkalden enigegenjunchmen 
and vorhandenen Mebelftäden, jowl.l in feinen 
Kräften liege, abzuhelfen. Mid Wänjde wursen ihm 
yenn won jenem aldbald bejeiäpnet Die emdlige Mur 
fügrung bes mun ſchon Jahre lang gepflögenen Plans 
!ines @ifenbahndaucs von Ir Station Wernshaufen 
der, BWerrabahn" nad E&hmallalden, resp. nah Suhl, 
Siuerermäßigurg. Elnrichtung von Briedendgerihten, 
melich 8 fftellung der Beholzungere Hte aus den 
vormaligen heſſiſchen Gtaatsmalbungen im Kreis 
Scmalfalden, die, wie befannt, ber Aönig von 
Breußen im vrrfloffenen Herbſt dem SBerjeg von 
Robery ele Fiteilomm.sgut gefgentt bat. — Im 
ve Fabritſtadi Suhl herrſcht jeit einiger Beit eme 
beionders gefeigerte Ihätigkeit in den Waffenfabriken. 
4 werden nämli dort 30,006 Gtüd erbeutete Öf- 
veichifhe Minichädfen in Hinterlader umgearbeitet, — 
Zu Koburg werden mit dem 1. Bit. Mt. jmei 
solitifhe Zelinngen neu erſcheinen, nämlich außer dem 
rüher von F:otor Streit redigirten, im Prübjahr 
jufolge jeiner Verhaftung eingegangenen und mit ger 
nanntem Datum unter R-daltion des ehemaligen 
Rıfıord Reinhard vwicberanfiebenden „Roburger Zag- 
blatı* eime ebenfalls täglich erſhelnende politiſche 
Beitung, „das Koburger Vollkablau“ (Berlag von 
Thr. E. Fijger), weldes, ald Organ der entſchiedenen 
Demofratie, fi zunächſt an die Tend nzen des jüngft 
abgehaltenen Genfer K⸗ngreſſes anſchließen win, 
übrigens aber gegen jede Gemeinſchaft oder Verwech⸗ 
felung mit dem Kollegen Tagtlati“ fi deftig 
verwahrt. 

Dresden, 17. Spt. Bei ben fähffhen Noch: 
wahlen wurden im den Reichetag gewählt: zer Lafjalli- 
anır Förfterling, wer Gocalit Sebtnecht, der 
natisnalliberale Dr. Hans Blum, der konſtrvative 
Amtahauptm. v. Einfiedel,. 

£ Berlin, 19. Sept. (Neichetag) 6. Pienar: 
Eikung, Donnerstag, den 19. Erptembır, Mittags 
12'/, Uhr vom Präfrenten Herm Dr. Simſon er- 
öffnet. Die Tribünen find beiept 
jbäftligen Mittheilungen verkündet der Präfident die 
Mitglieder der heut gemäßltn Rommijfionen, — Das 
Haus geht zu Baplprüfurgn über. Ein gegen 
die Babl des Prinzen Slbreht von Preußen im 3, 
Gumbinner «+ Wahlbezirk mahträglih eingegangenen 
Brotift fol auf den trag der Abtheilaug zur wei⸗ 
teren Deranlaffung dem Bundeslangler über ztben wer- 
den. Der Proich umfaßt 22 Punkte umd ergeht ſich 
namentih über Bahblagitationen von Beamten und 
über Unregelmäßigfeiten bei den Wahlen ſelbſt, welche 
Anlaß zur Unterfugung geb n würden. Das Haus 
tritt dem Antrage Der Mbthrilung ohne Diekuſſion 
dei. — Die anderen Bablen, über melde Heut be- 
ristet wird, -geben zu Weiterungen feinen Anlaß; fie 
werten alle für giltig erflärt. — Eihluf der Sißung 
um 1 Uhr. 

beratfung eintreten amd hiebel basfelbe Berfahren ber 
obadptet werken, mie bei der Borberatfung des Bub» 
gets im Abgssrtnetengaufe. Ca find bereits 16 Per 
titiomen eingegangen und es fell vor dem nächſten 
Plenum, das Imal 24 Etunden, nachdem bie Referenten 
üb r die Adreſſe dem Pröfidenten mitgeiheilt haben 
we den, daß fie mit ihrem Botum fertig find, anbt · 
riuat werden ſoll, eine Kommiſſion von 28 Miiglie ⸗ 
dern gemäßlt werden. 

> Berlin, 19. Eept. Die Preußiſche Gir. 

eularbepefde vom 7. Erptember über Saljburg 
wird bep ihres überaus friedlichen Inbaltes in: Dis 
errig nit angenehm berühren und aud_Serrı von 
BDeuft würd: beim Leſen diefea Dokumentes das Herz 


Rah anderın ger ' 


Nah der Adießdebatie ſoll die Bupget- | 


unrupiger gflagen haben. Sit wird der Inhalt ' 
mit überrafht haben, denn Eie waren durch meine | 
Mittheilung, wenn auch gar zu jugefmöpft, darauf | 
vorbereltet. Im politifgen Areifen meint man, Graf 

Dismard zeige in feinem Cireulär, daß er über die | 
Galjburger Herjendergüffe gut unterrichtet fei, Rautzes 


AG anfiele. In dieſen Kreifen kennt man die Heu 
erung eives Diplomaten, der gefagt haben fol: Et⸗ 
innen Sie fi$ an die Staaten unterm 51. Breiten 
grade in Europa und frien Gie verfihert, daß Defl- 
zeig im einem zufünftigem Kriege Granfreichs gegen 
Breußen aus Gelbferhallungsirich ſofort an der Seite 
Branfreihs in den Ranpf tritt! — Abwarten. — 
Die [Hlesmwig-holfteinifhen Bertrauendmänner 
Biden am Mittwoch die Beipregung über die Land- 
gemeindeordnung und heute diejenigen über bie Bil⸗ 
dung eines Provinzialstandtages und damit überhaupt 
ihre Berathungen beendet, Kerr v. Alugom führte 
in Stelle dee ttuſtlich ur paͤßlichen Minifterd Graf 
@uienber, den Dorfip; er heutigen verathum 
wohuten der geb. Oberfinangraid Günther und der Re» 
Wierungaratd Roheli im Muftinge des Pinanzıni- 


niſtere bei, weil 53* jur Epracht famen. Man 


hält das Refultat der Conferenzen für befriepigend. 
— Die „Breffe* weröffenligt den angeblihen Inhalt 
der Preußijgen Depeſche am das tänifche Kabinet 
dom 22. Auguſt. So viel ih weiß, fcht in dieſer 
Depeſche — im ber erſten — fein Wort von einer 


Abfimmung oder Demarkationdlinie; fie behandelt |’ 


einjig und allein die Barantiefraze. — Huf dem am 
21,» M. in Gannover zjufamntentretenten Pro- 
vinziallandtage ſol au die Rotteriefrage tr» 
Örtert werden, um. daun ihrer Erledigung entgegen 
su gehen. Einftweilen werben die Ziehungen fortge- 
ht. — Die Neglerumg beabfihtigt, auch in ber 
Provinz Hannover eine Genrrallommiffion zur 
Regulitung der bäuerlihen Berbältniffe eingu- 
fepen. Es iſt noch nicht eutſchieden, ob dieſe Koin ⸗ 
miſffion in Hannover oder im Hildeahelm zuſammen 
tritt. — Es befinden ſich in dieſem Augenbiick Poſt⸗ 
beamte aus Sachſen, Reckleabutg, Oldenburg, Braun- 
Ihweig und Lübe hier in Berlin, um das preußiſche 
Poftwefen Pennen zu lerten. Eo fol für ganz Rord⸗ 
deutſchland eine altgemein-gleigmäßige Poñ inſtruktion 
erlaffen werden. — Zu der geſtrigen Sißzung des 
Pinikeriums if die prinzipielle Frage jur Erörterung 
gelommer, ob man mod von einer reqhilichen Forte 
bauer dee Abgeoreneteumandats nad Erweiterurg 
der Momardie ſprechen könne. Diefe Beage iſt ned 
nit enti@iehen, könnte aber jur Muflöfung des Mb- 
georbneteuhanfes führen, 3 

Bırlin, 19. Sept. Die „Rreugjeitung* meldet, 
bie Regierung beabfitige ein Portogejeß einzub.ingen, 
weichte das Porto für einen einfagen Brief durchwig 
auf einen Eilbergrofgen Herabfept, — Die Berhand- 
lungen mit dem Serjog von Rafjau merken demnähft 
definitiv abgefhlofien. — Der „Gtaatsanzeiger" ent 
dalt ‚eine Berorönung , betreffend das Werfahren bei 
Kompitenglonfliften bei den Gerichten und Bermal- 
tungebchörden in den neuen Landestheilean. — Die 
Bertjäprittepartei und die freie parlamentariſche Der. 
einigung haben beſchloſſen, den Mdrefentwuch abju- 
lehnen; die Mreifonfervafioen und das Gentrum find 
prinzipiell gegen Grlag einer Adreſſe, weil fie Diefelbe 
für umgeitgemäß halten. 


Telegrapkische Depeschen. 

: Münden, 20. Sept. Die „Asrıefp. Hofim.* 
melt: Der PBräfident dee Mppelarionsgerichtd van 
Niederbayern, Hr. v. Mulzer, wurde auf fein Anfuchen 
bleibend quiedeirt umd erhielt zugleich das Orojtreuj 
des Mihaelsordens, 

% MRünden, 21. Sept. Vorgeſtern bat ber 
Abſchluß der Unterhandlunges mit dm Grafın 9. Heg ⸗ 
nenberg- Dur Rattgefunden. Derfelbe hat die Annapme 
des Gefandtidaftspoftens in Berlin aus triftigen 
nichtpolitijchen Gründen - definitiv abgelehnt. 

* Rarlarupe, 20, Sept. (Ein'neuer Rirgen- 
ftreit.) Der Erzbiſchof won Freiburg proicfict gegen 
die Berordnung, betreffend Die Mnordnung eier 
Staatsprüfung für katholiſche und proteſtantiſche junge 
Theologen über allgemeinmwiffeniHaftlige Borbildung, 
und unterfagt den Theologen, fidh derjeiben zu unter 
gehen. Die Karlörußer Beitung kündigt die firengfie 
Durdführung der Berorbnung an. 

* Karldrupe, 20. Sept. Lie Adreſſe dir Deo 
putizten wurde Üüberreigt, Der Großherjoz ſprach 
feinen Dank un? jene Freude aus über Pie Lund 
gegebene Uebereiaſtimmung der Unfhauung (Er jet 
kefonder# befriedigt, daß er fi einig wiſſe mit der Bolte- 
bertretung im Anſtteben eines großem natienale + Zieles, 
deſſen Erieigung jwar mit großen Opf rn werbumden, 
biefe aber um jo lohrender jeien, als für den höchtten 
Bunfd der Nation bezüglih einer zugefih.rten Außen. 
Relung eine freie Entw lung im Innere elage 
fept würde. Wie man auf fein Beflpalten ber vorge» 
ſtedten Ziele vertrauen dürfe, fo vertraue er auch auf 
die Unterflüßung feines getrenen Boltıs. 

J Berlin, 20. Sept, Die „Boifiihe Zeitung“ 
sernimmt: Brauuſchweig hat eine Miritärkenvention 
abgej&lofjen; bie beiden Medienburg haben gleichfalls 
Berhandlungen eingeleitet, jo daß alsdann alle klei⸗ 
neren Bundesflaıten in einem Konventionsverhältnig 
ja Preapen ſtehen werden. — Um 1. Oktober find:t 
allerwärts bie Jupflichtnahme, reſp. Vereidigung der 
norddenijchen Kontingentätrnppen für den König vol 
Prerpen fait. . 

* Berlin, 20. Spt. Eeſtern wurden bie Ber 
rathungen der Dertrauenamänner der Eibherzogtbimer 
sel&lefen, Die Dertrauenamänner haben den Wanſch 
geäußert, daß gewifie Fonde für Provinzialgwede 


rejer»irt Bleiben. X — 
deankfurt, 20. E:pt _ Die Returforfc;rrers 


| Zafel geladen. 
amdeute, Ranches verſchweigt und mit zu keunen 


fammlung hat für das Jahr 1968 Dresden jum Ver · 
fammlumgsort, zu @efdäftsführert den Geheimrath 
Caru⸗ umd Dr. Weinlich gewählt. 

* Dresden, 20. Eept. Der Öfreihifäge Reicher 
tanzjler Frhr. v. Beuft war deſtera zur Föniplige: 
Heute Mittag flattete derfelbe dem 
Kronpriagen feinen Seſuch ab, und nahm das Diner 
beim frangäfifgen Befandten ein, 

" Dien, 20.6. Die „Nur Bre'e Preſſe⸗ 
veröffentliht ein ihr von antyent ſchet Seile zuge 
gangen:s Proremoria übe di: Umterredu a Fuad 
Palgas mit dem ruffifdgen Kaifer im Livadia, Faad 
erflärte, er ſei offijle nur beauftragt, den Gefühlen 
der Freundſchaft und Hochachtung dee Gultand für 
den Gjaren Ausdrud zu geben. Der Ejar antwor- 
tete dankend mit Dasl’gung feiner Gedanien über die 
auger blidlihe Eituation: Der Gultan und die Pforte 
befäßen an dem Gjareı einen unintercfjirten freund, 
Elaatöjm @ der Politi des Kaifırs fei bie Integrität 
bed otiomanijhen Rricdes zu erhalten umd bie Inter 
eſſen der qhiiſtlichen Sevollerung mit den Inlereſſen 
ter oltomznifdhen Regierung ia Einklang 44 bringen, 
Der Gpar fi pringipeil konfervativ. Der Er er 
mahnt die Türki zur Ebelmüthigkeit umd jur Abtte · 
tung Kandia's an Grlechenl nd. Mund ermiberte, 
daß fi) andere Infeln Des Ardiveld, fowie Epirus 
und Zhrffalien gleichfalla lorreifen würken. Der 
Gar widerſprach: Wenn die Sade Kandiss beftledi · 
gend geordnet ſei, könne die Türkei anf den Beidand 
Riplande reinen. Gr forder duad Bılda auf, den 
Sultsn von der Unerläßlikeit der Abtretung Randia’d 
iu Überzengen, was Bund Palda für unmözlih bes 
wine, Vs erfolgte eine weitete Ronverfation über 
Serbien und Bulgarien. Der Gar fortert Fuar 
Vaſcha auf, dem Gultan das Mitgetbeilte zu wiedet · 
holen und ihm vorzuholten, «4 fei beſſer, den Rad 
barn zum Feeund zu haben, ald Freunde, die am 
andern Weltente find und body nur Ber Politik des 
Rahbars die Schleppe Iragen. Rah der Aüdkehr 
duada murdes, ihm von Ver ruſſiſchen Seſandiſchaft 
die Grundzüge einer ruffiſch⸗ türtiſchen Aliarz vorge 
legt, worin unter anterm Bir Meutrclität der Pforte 
bei ewigen Verwiclungen vnd das Berfpreden der 
direften Regulitumg der erwähnten Bragen mit NRuß · 
land unter Ausflug der Mitwirkung anderer Mächte 
verlangt wurde. Der Allianz otſchlag wurde von dır 
Pforte jurüdgemiejen. 


Bermiſqhtes. 

" (Allerlei) In Zürich find am 18 Säept. 
43 neme Gholerarzfranfungen und 15 Gfoleratobed- 
fälle vorgefommen; Kranfenbefard: 168. — Der 
vom Wiener Gewerbverein zur Aueſtellung mad Paris 
gefandte Meſſerſchmied Bernhard iſt dort deſtorben — 
In Köln if die Cholera bis jept noch im Eteizen 
begeiff m; ſtatt der jonfligen durdjchn. Todesfälle von 
9 Berjonen per Tag, Reg die Sierblichteu auf 26— 
27 Perfonen. — Die Köglin’jde Mafhines fabrit 
in Mühlbaufen (tie 3000 Arbeiler beiäftigt) ift 
abzebrannt; Echaden: 2 Mid. fr. — In Neufladt 
(im Schwarzwald) find am 18. Sept. 16 Dohage 
bäude abgebranıt, — Bel Biorzheim wurde ein 
am Eiſenbahnbau a:beitender Jalicner, der fih weis 
gerte, ein zeibrodpemes Teinfglas zu bejablen, von 
den Denagehalier ohne Weiteres eripoffen; d.r Mör- 
der if werhafiet. — Mäkfieı Eonntag vrranftalten 
die Gchrüber Berg in Frankfurt eine Luftſchiff · 
ſahrt, bei welchet auch ein Elephant mitgenommen 
werten fol. 


TZaged:Chronit. 

* Rürnberg. 20. Sept. Pür die wor einziger 
Beit auf der Herentrimffiche audgeflelte und dem 
Ad.ig üserreihte Büje der ul. Braut, Herjsgin 
Eoppie von Bayern, modelliert von Heine. Ehwabe, 
warte dem Aluflır ven dem Rönige mit einem huld« 
vollen Schrelben eine werthvolle Bajennadel über 
ſendet. 

(Derichtigung) Der am 19. da, wegend 
Diebſtahla artetirte Zirkelſchmi dgeſelle helht micht 
Imfelderger, ſondern GG Kaspar Weigel. 

An⸗bach, 19. Sept. - (Ehwurgeriht.) Der 
Shreinergejele J Dpdörfer v. Nadnißhembach 
Beurde wegen Körpe verlezng (ee hatte, aus der 
Dirthſchaft zu dem zwei Hin im Nürnberg heim« 
fehrnd, nad vorhergehenden Streite dem Eähreiner- 
griellen Briefler das linke Auge autgeſtochen) zu 2jäg- 
riget Gefängnipftrafe verurtgeilt, (Nach der fir. 8) 

& Hersbrud, 20. Erpt Im Mittelberg find 
am 18, d. Mts. Vormittags 3 Wohn- und 5 Reben. 
gebäude afgebrasnt, ein 4. Wohnhaus mwurte Rarf 
befgädigt, Auf melde Weile das Breuer ausbrac, 
it zur Beit unbelannt - 

Der Bauer M. Biel in Wolfabach (Rrg. Burz- 
ehrach) gertetd — wie das „Bımb. Tabl" mittheilt 
— am 16, dorch Ausgleilen fe in dag im voller 
Kraft leer gehende Getriche der Dampftreſchmeſchine, 
daß der Iinfe Fuß am Schiendein vom Aörper ge ⸗ 
trennt und, im Stiefel ſticend, in dem Echüutler gt- 
funden, der Schtalelknochen gebrochen, Haad un? rm 
gu einer Flei hmaff: z reffen wurde Der Unglüds 
liche farb nah 12- Etunder. Er Hinterläßt eine 
Bittze und 4 umündige Kinder. 


Bollswiriyfäalt, Haudel und Perkeir. 
VWorceſter, 19. Eıpt (Hopfen. Drig.+ Dip. 
bon Eharrer und Söhne) Wore fter-Markt: febr 
wenig Berkäufe; die nominell unver dert gehaltenen 
Preije der engliihen Hopfen forbrnirten den anmeirn- 
den Räufern nicht, . 


Verantssrtlier Mebaftenr: Mayıiz Gin.si 


— — — 





Dankfagıng. _ 
Für die innige —— der Beerdigung 
meines feligen Mannes Beter Balthafar Reindel, 
Rlafchnermeift:r, fiatte ih allen Verwandten, freun- 
den und Belanzten, fomwie der lichen Rachbarſchaft, 
inebefondere no den Herren, melde ihn zu Grabe 
aetragen, meinen berzliften Dank ab mit dem Wunde, 
daß fie recht lange vor fo traurigen Hälen bewahrt 
bleiben mögen. 
Zuglelch made ih ter verebrlihen Kundſchaft 
nieines feligen Mannes befannt, daß ich das Geſchäft 
unverändert fortführen werde und bitte um Ihr fer 
neres Wohlwollen. Die trauernde Wittwe 
Sophie Meindel. 


Dant 

allen lieben Berwandten, Preunden und Belfannten, 
fowie der geebrten Nachbarſchaft für die herzliche Theil ⸗ 
nahme bei der Beerdigung unferes theuren Gatten 
und Baterd, Herm Sigmund Nief, NRotbgieher 
meiftere, Wir bitten, dem Berftorbenen ein chrendes 
Andenken zu bewahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dan 

Für die sahlreidge Theilnahme bei der Beerdigung 
bes Herrn Stallmeiſtera I. Lori fagen Innigften 
Dant die tiefbetrühten Hinterbliebenen, 


Spar:, Vorſchuß⸗, Wittwen: und 
Waiſen-⸗Penſions⸗Kaſſa. 


Sonntag ten 22. d. Mts. Nachm um ein Uhr 
Gen mmlung 
im Saale der Rıftauration Merk im Trechtelagäßchen. 
Aagesordnung: 1) Aahrediedhnurgs-Ablage; 
2) ® hl, umd gwar: 
n) tes Nusihufiee umd 
.b) der Reviſoren, 
wozu bie verehrl. Mitglieder zahlreich zu erſcheinen 
eingeladen werden mit dem Bufap, daß die Nicht. 
erfheinenden ſich den Beſchlüſſen der Erfchienenen zu 
fügen beben, 
Nürnberg den 20. Eept. 1867. 
Die Berwaltung. 


Nürnberger Penfions=Berein. \ 


Sonntag den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr 
U. Onattalverfammlung 
im Dereindlofal, Eãchfi Sof; Berſonen, welde 
das 12 8 bemsjahr erreicht und das 40. nidt über 
ſchritten baben, fünnen ſowohl in diefer Verſammlung 
als auch bei den unterzeichneten Mitgliedern der Ber 
waltung Aufnahme finden. 
Babjhufter, BP, Scheibenzieher.S. 1601 Gteljenpaffr. 
Bir, €, Rammmadermeifter, S. 1106 Wunderburg. 
Bod, T. Lehrer, 8. 701 Tepelgaffe 
Erb, F, Kaufmann, $. 393 Albrecht Dürer. 
@öbel, A. Kammmadermeifter, 8, 1591 Schmauſtng. 
Heubach, T, Sihreinermeifter, L. 1571 Keltenfteg. 
Jahn, €. Bu&bindermeifter, 8. 5658 Therefienftraße, 
Lögler, C, Reibleugfabt, L. 1245 Wurjelgaffe. 
Säarrer, €, @oldarbeiter. 8.792 innere Laufergaffe. 
Shmidt,C.D.,Spielmaarenmader, $,1037 Blechhof. 
Schuſtet, $.. Schneidermeifter, L. 626 Marientbor. 
Seiferlen, K., Shlofiermfr.,L.251b Bärleinhuterg. 
Bogel, E. Blafchnermeifter, S. 834 Epitalgafie. 
Bagner, A. Binngiefermfr., S. 564 Bindergaffe. 
Bild, M., Beilenhauermfr., 8. 1491 Bedſchlagergaſſe 


Klufkalifch-dramat. Verein. 


Sonntag, dan 22. September, Grcwfion der Her 
en Sänger nad) Burgforrnbad, wozu die verehrlichen | 
Mitglied r, forwie Fteunde des Vereins biemit cinge- 
laden werden. Abgang um 1 Uhr per Bahn nad 
Bürth. Die für diefen Tag beſtimmt gemwefene Pro | 
dultion kann nicht abgehalten werden; für Diefelbe 
findet am tarauffolgenden Samstag, ten 23. d. M,, 
Zanzumterbaltung flatt. Der Vorftand, 


” ® ” 
Cäcilia. 
Sonntag den 22 Sept. 
Tanzunterhaltung 
im Säcefiſchen Hof 
Fremde haben Zutritt Urfang 8 Ubr. 
Der Borftand. | 


Privat- Unterricht im Englifchen 
erteilt A. Gihsone. Mopiap 8 182. 2 Tr. 
Perl'ſche Wirthfhalt, hintere Ledergaſſe, 


Heute Mepelfuppe fowie jeden Tag 
billigen Mittagtifh nebſt gutem Bier, wozu ergebenft 





einladet Der Obige. 


Haie Wirthſchaft (Tetzelgaſſe.) 

WE Haute gebadene Karpfen. Sametag Span» 
fetkel Es ladet ein Do, 

Pfälzerwein. 

Der Untergeihrete hat in dem Killer des Nıffauer 
Haufes am Lorengerplag cin Lager von guten rein 
arhaltenen Pfälgermeinen affortirt, und bittet, ihn 
mit zahlreihen Aufträgen beebren zu wollen. 

Hohabtungsnell Serrmann Orth. 

Ein Wann, welcher jede nur gewünſcht werdende 
Kaution zu Arllen vermag, wünſcht von einer leiftungs- 
fähigen Kunftmühle die Agentur zu erhalten. Näheres 
in L 568, Breitegaffe. 

Für Bereine 
if zu Minter- Produktionen ein elegant nem eingerid- 
ietet Saal, ci ca 400 Berfonen fafiend, zu vergeben 


Tech bringe hierdurch zur Anzeige, dass ich die mir seit 1. Jull 1862 gehörige 


v. Ebner'ſche Ducdh- und Kunfthandlung in Wärnberg 


am 1. Januar d. J. an Herrn HERMANN BALLH 
derselben, mit allen Aetiven und Passiven käuflich 


1, October 1862 ertheilte Unterschrift der Firma in Vollmacht ist 
Hochachtungsvoll 


LEIPZIG, 1. Septeinber, 1867. 


ORN aus Leipzig, den seitherigen Geschäftsfüh 
abgetreten habe. Die Herrn BALLHORN un 
sonach mit heutigem Tage erlo 


F. A. Brockhaus. 





| BB auf vorstehendes Cireular des Herrn F. A. BROCKHAUS in Leipzig, beeh 
dass ich dessen hier bestehende Buchhandlung mit all 


ich mich zur Kenntnissnahme zu bringen, 


Activen und Passiven vom 1. Januar d. J. an käuflich übernommen habe, und 
erlangter Concession, laut Entschliessung der Königlichen Regierung von Mittelfranken vom 14. Aug 


d. J , unter der Firma 


v. Eibner'sche Buch- 


Hermann 
fortführen werde, 


Ist mir schon während eiher fünfjährigen Wirksamkeit in dem mir jetzt gehörenden Gesch 







Nürnberg, J. September 1867. 


dieselhe nach n 


und Kunsthandlung 


Ballhern 


die Gunst des Publikums in reichem Masse zu Theil geworden, #0 bitte ich, dieselbe meiner Finn 
auch.fernerhin erhalten zu wollen; ich werde stets bemüht seln, den Anforderungen der Literatur 
und Kunstfreunde in jeder Weise gerecht zu werden. d 


Mein Lager ist in allen Literaturfächer 


n ein reich ausgestattetes und sorgfältig gewäll 


tes, namentlieh auch in gebundenen Exemplaren der Hauptwerke deutscher und ausländischer Lit 


raturen, sodass in den meisten Fällen der Nachfrage sofort entsprochen werden kann; 


ebenso halu 


ich die hervorragendsten Erscheinungen, der vorvielfältigenden Kunst, kartographischt 


Werke, Globen u, #. w. stets am Iager, Auf 
deutschen Buchhandel, wie mit den bedeutendsten 


setzt, jeden geschätzten Auftrag schnell und pünktlich auszuführen. 
Mit diesen beiden Geschäftszweigen habe ich jetzt auch «ine 
den, welche die Besorgung älterer und seltener Werke, überhanpt 


Grund meiner Verbindungen mit’ dem gesammie 
Firmen des Auslandes, bin ich in den Stand j» 


iguariatsbuchhandlang verbun 
jene von Büchern zu Antiqun 


preisen übernehmen wird. Ueber mein antiquarisches Lager veröflentliche ich von Zeit zu Ze 
Verzeichnisse, welche unentgeltlich zur Vertbeilung kommen, — 
Im Vertrauen auf die hohe Bildung und das rege geistige Leben in biesiger Einwohnerschal 


wird mein Unternehmen in erster Linie der Verbreitung besserer 


Literaturerzeugnisse die Harı 


bieten und auch für die Erscheinungen des internationalen literarischen. Verkehrs vermitteln 


eintreten. 
Meine Firma geneigter Berückstchtigung 
j mit aller 


Frankfurter Gnpothehen-Bank. | 


Bebufs fatutenmäßiger Einlöiung einen den fer- 
neren Abtragungen auf bie Hppeiheten. des Jahres 
1868 entſprechenden Summe dur 4°, Piamdbbrieie rom 
Jahre 1863 (Serie I) bat beute hier ver Motar und 
Zeugen die achte Berloofung diefer Pfantbriefe Matt. 
gefunden, und find folgende Nummern jur Rüdjah- 
lung auf den 1. Januar 1868 gezogen worden: 

Lit. A. & fl. 1000. 
Rr. 49, 191, 283... 

Lit, B & fl, 500. 

"Me. 65, 143, 226, 241, 429, 476, 785, 
, 848 
Lit. C. & fl. 1007 
Mr. 14, 169, 192, 206. 210, 230, 309, 
313, 419, 424, 433, 504, 553, 561, 
648, 663, 674, 706, 799, 965. 

4 werden Kiernech die Inhaber dieſer Pfand» 
briefe aufgefordert, die betreffenden Deiräge vom 1. Ja» 
nuar 1868 an bei unferer Kaffe (am Saljhaus Nr. 4) 
in den Bormittagäftunden von 9— 11 Uhr, oder bei 
den Banfhäufera: 

Doertenbab u. Eomp. in Stutigart, 

Lödel & Merkel in Nürnberg, 

I. R. Dberndörffer in Münden, 

FJ. Benterts Bornberger in Würzburg, 

Joſeph Sautier in Rreiburg i./Be., 
gegen Mushändigung der Piandbriefurfunden mit 
10 Eoupons und Talon zu erheben, indem mit dieſem 
Tage bie Bırzinfung aufbört 

Rüdfändig aus der 4 Verlooſung der 4%, Pfand⸗ 
briefe des Yabraangs 19868 And: 

Fit. C. Rr. 298, 739, 818, & fl. 100, 
aus der 5 Berloofung: 

Lit. B. Re. 396, A fl 500, 

. c „351, & fl. 100, 

aus der 6, Verlosfung: 

Lit. ©, Nr, 306, 791, 806, a fl. 100, 
aud der 7, Rerlooſung 
Lit. C. Rr, 271, 354, 371, 585, 744, 807, 
562, & fl, 100 
Frankfurt a /M,, den 17, September 1567. 
Die Direftien, 
Dr. Schmidt. 


Kronprinz in Goftenhof. 
BER” Heute Abend Octelt von Hrn. Rleihner. 
Anfang 7 Uhr. Schicker. 


Zur Jãgeraruh 
DEE Samstag gebackene Fiſche. Es ladet ein 


Ehmann. 


oe - Heute it bei Unterzeihnetem Mepelfuppe, 
Conrad Thaler, Goſtenhof 
Dech'ſche Wirthſchaſt in Steinbühl. 
WER Heute Metzeliuppe und gebocene Fiſche 
Ee ladet ergebenft ein 3. Bed. 


Neftanration Südgarten, DOttoflrafe. 
Ale Samstage und Montage Leberknödl mit 
Sauerbraten; Eonwntag Tauben, Sand. und fonfige 
Braten, Guter Mittagtifh. Ahtungsroll 
Mr Helldörjer. 
DEE” heute gibt es gehnckene Fische 
bei Herold, St, Johannis, lange Zeile. 





empfohlen haltend, zeichne ich 


Hochach! N . 
Hermann Ballhorn. 


Einladung zur Kirhweih in Pad. 
Bu der am rähflen Gountag, Den 22 ur 
Montag, den 23. Sept. flatifindenden Kirchweih Lat 
id alle meine Freunde und aud das geebrie Publikur 
mit dem Bemerten ein, daß an beiten Tazen gutbı 
ſetzte abgehalten wird, und daß fü 
frifches gut⸗ Erlanger Bier, alte und warm 
Speiien beſtene geforgt if. — 


Bafwirth m goldnen —* Bud. 
©rlenftegen. 


Ein Birihigafts.Anmelm mit ſeht ſarkem Befus 
umd bedeutender Gaffenſcheuke iM zu werfaufem dur 
das Rommifflons. und Gäreib-Burcan von 
GG. M. Welf. 
untere Zurngafle Mr. 61e, I. Stock 


in idönes geldnes Medaillon mit oder ame All 
wird zu Laufen geſucht. 8. Nr. 493. 

Eine im beftem Gange befindliche 

Leihbibliothek. 

mit welder auch ein Schreibmaterialienhandel verbunde 
werden kann, if jofort zu verfaufen. Näheres in iv 
Gp. d. 21 . 

Mehrere Meine Deträge werden auf Wedjel un 
annehmbare Verfiherung aufzunehmen geſucht durch de 

Aommiffons- und Shreibe-Burcau von 

G. M. Wolf, 
untere Turngaffe Re, 61 c. I. Gtod. 








2200 fl. werden auf ein Biefiges Anweſen auljs 
\ nehmen geludht durch 
dee Hommilfione+ un? Ehreib- Bureau von 
&. mM. Wolf, 
untere Turnaafle Rr. 61 c. I. Eisd 


1000 fl. werden gegen jehrfadge Verſicherung av) 
junebmen gejuht, Adt ſſe A. D, 100 N 
(Bitte) Ein bier mohnender Mann, I 
unverſchuldet in augenblidlide Notb gerieib, Kiki 
edle Menichenfreunde um gütige Unterflügung; er I) 
von Herjen gern zum dankbaren Rüderfoh erbäll; 
ſobald ſich feine pefuniären Berbältniffe micder go 
beſſert haben, Mäberes in der Erped. de. Die, 


— Ein folides Prauenzimmer (bier fremd), melde 
im Meifnäben und Aleidermaden ſehr gut bemanın 
ift, fht fugleih oder bie zum Ziele einen Blog. Bi 
erfragen in der Albrecht Dürerfirafe Ar. 390. 

Ein Feingoltihlagerg:bilfe Aindet auf @old daurmı 
Beibäftigung bei I. 2. Mandel. 

Ein Ubrmaher-Bebilfe ſucht fofort Aondilin 
Näheres Dherwöhrkftraße L. Rr. 170. - 

Ya der Deutihhaustaferne ift ſofort ein ſeht freumı 
ches Zimmer zu wermiethen. Mäheres in der En 
d. a. 

















Kraut der W. Kümmehfden Offigie in Nürnberg. — Eypebitiens-Retel B. Nr, 544 am Rathhaus. | 
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KXXW. Jahrgang: (Poft = Ausgabe) Rummer 260. 
Der Frant. Aurier njerate finden bi 
Serena — finnen bie 


für ganz Bayern 
1.1.45 tr. Alle ff, 
Poftämter nehmen 

Beſtellungen an. 


Rürnberg, 22, September 1867, 


WEB” lernte beſorgen: Hanlenfiein & Bogler in 
in Frankfurt a. IR.; E. ort u. 9. Engler in Zeipsig; 


















Montag, den 23. September: Thella. 





Dentiälann. 
Ludwigshafen, 20. Sept. Die Reformanträge 
der pjälziihen proleſtantiſchen Generalfynode vom No- 
dember und Dezember 1865 find nad dem „Pf. Kur.” 
in Bezug auf Katehlamus, Geſangbuch und bibliſche 
Geſch ichte ablehnend beſchleden worden. 

Leipzig, 19. Sept. Die Iepte von den fünf 
Nachwahlen zum Parlament (Leipziger Landfreis) ift 
su Gunſten dee ‚Drmokrafen Dr. med. Göp zu Andenau 
ausgefallen. 

Am 29. Erpt, findet eine Gipuäg des Ausfhufies 
des deutſchen Nationalvereind in Berlin Rait, 
Gegenfand der Beratung Bilde bie demnädflige 
Generalverfammlung, ihre Kagtdorbnung, Zeit umd 
Ort, ihrer Berufang u. f. w. 

Die „R. 9. 3." unterbreitet dem norddeutſchen 
Reipstage die Zumuthung, bei Gelegenheit der Der 
rathung der Geſehe über Poft- und Telegraphenweſen 
in ägung zu ziehen, ob «4 nicht gerathen fei, 
bezũglich der „politifen Telegraphi«* Anordnungen 
su treffen, welche Die Freiheit des. Berfihrs nit ber 
einträdptigen, aber „die telegraphiſchen Korrefpondengen 
mit ®arantieen umgeben, die geeignet find, den Staats. 
bürger vor Bejpädigungen zu ihüpm.* - 

Hannover, 20. Expt. Dem Benehmen nad 
genehmigt: der Finangminiſter den vorläufigen Yort- 
beftand Der ‚hannsver'jhen Lotterie. Vor deſinn iver 
Beſchlußfaſſung follen. erſt die Provinzialftände darüber 
gehört merken, 

© Sranffurt, 20, Sıpt. Die Raturforfäer 
Bielten geſtern Geliionäfipungen. Am Abend gad bie 
Mufeum-Gejenihaft ihnen zu Ehren rin Konzert. Es 
murde Bertbonend CO moll-Spmphanie und von Hayın'a 
Japreszeiten „BernGommer“ und „Berbft* aufgeführt, 
Ja einer „darauf folgenden“ Reunion ſuchten die 
Granffurter Damen ben geflern vom Pettenkofer aud- 
geiprodenen Gap zudemonftriren, daß unſer Geſchlecht 
an Körpergröße, Kraft und Ansdauer ben früheren 
rnit machfiche. Heute Morgen Seftionsfigungen. Um 
10 Uhr zweite allgemeine Sizung. Zuerſt wird der 
Berfammlungssrt für 1869 gewählt. Dresden 
wird dafür beflimmit, Geh. Rath Garus u. Wein, 
id zu Geſchäfte führern für die nächſte Derfammlung. 
Darauf Hält Profefior Bundt aus Htidelberg einen 
auherſt gelehtten Vortrag über die Phyfit der 
Belle im ihrer Beziehung zu den allgemeinen Brinzipien 
der Raturforfhung. Die Bırfammlung ſchmilzt während 
der Rede zufehends zuſammen. Dr. Bail aus Danzig 
[prit dann Über Myksiogie (Pilbidung). Un 
einer Reihe, Yon Beijpielen, Beobachtungen, die er 
feit Jahren angeſtellt, weiſt er nad, daß die fämmt- 
lien Pilge, melde den Schimmel vwerurfadhen, aus 

einer einzigen Art entſtehen und mar verſchieden ge, 
Raltet werben durch die verſchiedenen Bebingungen 
bei Ihrer Eatwicklung. Er hat Verſuche -angeftellt, 
aus denen er den Beweis lieferte, dah man die Pilze 
auf andere -Aörper übertragen (jdem) und zur nt 
midlung bringen kann. Bei einzelnen Beobachtungen 
Relte ſich heraus, daß men eingefärte Pilge ger 
tadezu Die vorhandenen verdrängen und meue 
Schichten ‚bilden: Gr deutet dabei auf dm Ber 
alih mit der gangen Erde Bin: wie auf einer 
Vflaume ſich Pilze bilden, die wachfen und, indem 
fie neue Pilze Bilden, abfeben, fo entwidelten 
ih anf dem Grblörper Geftalten, die wachſen umd 
nee Mrfkalten/ zeugen, dabei felber abflerben, und auf 
dieſe Meife die verjchiedenen Erdſchichten Bilden, 
Birhom aus Berlin fpricht Über die Fortſchritte 
ne Batbologie. Das vorige Jahrhundert habe 
fh damit beſchäſtigt, die Krankpeisälchre su fHile 
matifiren, den menſchlichen Organiemus, mie die ein ⸗ 
yelnen Arankheiten, genau-in ein Schema zu bringen, 
Dem entipredhenb wurden bie Aramfpeiten nah ger 
jebenen Formeln geheilt. Wir haben und bemüht, 
Hefed Syſtem zu brechen, bie Beflel der Dogmatik 
ıbjufireifen, melde Das. borige Jahıhundert der Wil, 
enihaft aufgedrüdt Hatte. Wir wiſſen jept auch, da 


ed Arankheiten gibt, weldie den ganzen Körper ers | 


jreifen, und ſolche, melde nur im einzelnen heilen 
vd Aötpete figen, Bir benennen fie auch nad ber 
nen edet andern Art; wir mechen aber fein Schema 
yaraud. Denn wir find ju der Ginfiht gelammen, 


soß die verſchiedenen Klaffen in einander reihen, und | 


sie werfhledenften Arten der Behandlung. erfordern 
Die die anderen Natur Wiſſenſchaflen, jo haben auch 


wir mit dem Enftematifiren es aufgegeben, eine ganze | 


Gelbihte der Mrankheit darzuſtellen. Wir bejchränken 
md virimehr auf das Segebene, auf die Erforſchung 
ver einzelnen Arankheite-Erfheinungen, und bauen auf 
den btlaunten Thatſachen auf, die weitere Erſotſchung 
ver Zefunft überlafiend. Im Liefem Sinne glauben 
wir auch keanlpruden ju können, nicht als dolttinäre 
Rerigimer von der modernen Naturforihung audpe- 
Hlofin, fondern ald Männer, die im gleichem Geiste 
wirten, mitgegäblt -ju werden 

Diesbaden, 19. Sept. Das die Epielbanf. 
attioninn von Wiesbaden und Ems vertretende Komit& 


Fränkiſcher Kurier, 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Hranffurt.n. M., Hamburg, Berlin, 
die Erp, d. Bahreuther Tagbi,; 


lamite erbreitung 
unb werben für bie 
dreiſpalt. Beritzeiie 
ober beren Raum 
au 3 Ir. berechnet, 


Sonntag: Cordula. 


Wien 51, Balel; Die Fügertihe Buchs n. Landfartenshanblung und G. 2, Danbe & Cie: 
tr Fraritreich ausfßlichlid die Societe gen, d. An. Fancher, Laflte, Builier & Co. in Paris, 





















wid — nad dem Ab. R. — der Regierung folgende | 
Gegenvorſchlaäge machen: Die Vachtderttaͤge der Aklien · 
geſellſchaft Wiesbaden-Ems welden anerkannt und and | 
| gehalten. Dügegen verpflichtet fi Die Geſellſchaft zur | 
| Atzaplumg von 20 Prozent de⸗ Reingewinnee wäg- | 
tekd der Damer der Pachtzeit· Diefer Gap mürbe 
nah Ablauf des Pachita ein Kapital von 2,800,000 fl. 
als Kurfonds für Wieabaden und Ems ergeben. Nah 
Schluß des Spiels jell weiter das ganze Inventar 





glaubt man kaum, daß Lie Steatsanmwaltidaft ih 
bewogen finden wird, auf bieie Auflagen näher ein» 
jugehen. Die Immobiliar. Geſellſchafi dagegen, ber 
eigentlih allein der Umbau von Varle zu verdanten 
iſt, fol erhalten bleiben, da. man Ihr gegenüber die 
mer-lfhen Verpflichtungen des Gtaated anerkennt. 
Ran wird despalb die neue Anleihe von 37'/, Million 
wahriheinlih zur Dedung der Schulden dir Soclet⸗ 
Immobiliere verwenden und dann die Geſtllſchaft vom 








der Rurpäujer, welches bis dahin im beflen Ste: d | Staate ſelbſt weiter führen laffen, der den Mtionären 
sehalten werden muß, den genannten Städten anbeim- | gegenüber im die Rechte und Pflichten des feitherigen 
fallen. — Bür die Homburger Epielbant [ol «in Bırwaltungsrates einträte. No if Fein bindender 
Gomitd demnädft erft gewäplt werden. . Beſchluß hierüber gefaßt worden, doh find mägtige 


Mpenrade, 16. Sept. Der hiefige Boftmeifter 
Haffelriis, ‚bekannt wegen feiner promoncirten dänis 
fen Geſinnung, ift entlaflen worden. 

Deftreihifige Staaten. 

Bien, 20, Spt. Aus authentiſchet Quelle er 
fäpıt man, dab die Staatsfguiden-Gonrerfion nur 
für inländische Staatögläubiger unter Einfegung eined 
beftimmmten Termin⸗ oBligatorif jein wird, Ale Loos. 
Papiere bleiben von der Conberſion auszeiäloffen. (31.3 ) 

Ofen, 15. Expt. Der Miniper des Innern hat 
bie Vernichtung bes Beſchlufſes der Semeint en Abouy 


Einfläffe in dem gedachten Sinne thätig. (R. 3.) 
Grshbritannien 

London, 17. Sept. Die erfien 4 -Dampfer der 
Transpertjlotte für Abyffiniem find von Liner 
»ool aus direft nah Bombay abgegargen. Geſiern 
folgten der Kaugoroo und die Gity of Mandefer, 
Außer Dielen beiben waren bie City of Dublin und 
der Weſtindian chenfalls fegrlfertig. — Mus Abpi- 
finien felbR hört; man, daß Vaag Ehum, der Mäd- 
tigfte Der gegen Theodor im Melde ſtehenden Rebellen, 
bäuptlinge, einen Angriff gegen Magdala beabfih- 


und Erlau Behufs Votirung einer Bertrauend- Higie. Da berfelbe mit ‚dem Siſchoſe, der mit dem 
adrejje an Koſſuth angeordnet Mad der Amneftie | engliſchen Gefangenen die Haft theilt, in gutem Ein» 
babe Rofjuth, anftatt Treue gegen dem gefrönten König | vernehmen ſteht, fo gibt man fih hier ſchon Hoff. 
und Geyorjam gegen Berfaffung und Veſeß gu üben, | nungen bin, daß eine derartige Unternehmung aud 


In jeinet Grflätung an die Wähler von Baipen den 
Beftand der Dyhafie ald unvereinbar mit der Unabs 
hängigleit des Landes erflärt, und dadurch das wide 
tigfte Grundgefep der Mation, bie pragmatiſche Sancı 
Kon, angegeifien ; ihm Berirauen zu botiten bedeute 
fo viel, als deſſen Anfgauung und Prinzipien zu den 
feinigen und fi zum Mitſchuldigen machen an der 
Untreue gegen das Vaterland. 

Italien 
. ‚ww. (Garibaldi auf dem Genfer Kon: 
gref) Dat je eiwas dazu beigetragen, Die politiſche 
Unfähigkeit der cpteemen ‚Barteien in Gurppa aufju- 
weigen, je mar es der Frieden⸗tongteß in Genf. a f 
war die umgelehrte Salgburges Aufammentunft. Diefe 
begann mit Sriegätrompetenton und endete mit der 
Briedenapfeife und dem Yustaufh von Leiden; jener 
wurde mit Friedenspſfalmen eröffnet, und endigte mit 
Kriegderiärungen gegen Nom, mit der ‚Protlamation 
der jozielifijden Rvplution und dem fFiaslo Gari+ 
baldie. Politifde Impotenz if bei beiden Zufammen 
fünften die Urfade des Miflingene, Gavour ſou 
über feinen Freund und heimlichen Berbündeen Garir 
baldi rin jehr hartes Urtheil audgelproden haben: 
„te bat ein Herz von Geld umd einen. Kopf wie ein 
Stier,“ Wir, Pie wir ibn im Schimmer der Ferne 
und im Andenken an feine glänzenden Thaten betrachten, 
werden wohl milder uriheilen. Bas die Gage und 
die. Dichtung Herrlihes um bie Geſtalt dee Wilhelm 
Zell gewoben hat, das baten wir in der lebendigen 
Geſchichte der Gegenwart an Gatibaldi erlebt; umd | 
wir begreifen die Segeiſterung der durch den Bauber 
des Heroidmus Leichter erre;baren Mafjen bei feinem 
Empfang in Genf. Eines aber muß jedem Berflän« 
digen Har werden, der bie politiſchen Aftionen dieſer 
großberjigen Ratur aufmerffam verfolgt hat, daß er 
zur Politik des Friedens und zur Berathung in. Par« 
lamenten und Kongrefien nicht das ‚mindefle Talent 
bat. ein ftürmifches Herz geht immer mit dem 
Verftonde durch. Ja er gleicht hierin wohfommen 
dem Wilhelm Ze, wie ihn Schiller in fo matfiger, 
unbedenklicher snd- thatfräftiger Geſtalt gebildet Bat. 
Nur bat-der Zell Ssifers- das Bewußlſein feiner 
Kraft und feiner Ehmwäde, und mas er über beide 
ſelbſt ausfagt, wäre aud Baribaldi als Richt quut 
-ju empjeblen: 

„Do, was ihr fhut, daft mich aus eurem Rath, 

Ih kann nit lange yrüfen oder wählen, 

Berürft ihr meiner zu beftimmter Tat 

So ruft den Zell; es ſoll an mir nicht fehlen.“ 
Brentreil, 

Paris, 18. Erpt. Man ſpricht dabon, daß eine 
polniſche Legion für die Bertbeibigung des beiligen 
Stuhles gebildet werden folle. Brei Merbebureaud 
follen erriätet werden, dat eine in Lemberg, das am 
dere in Solothuru. Der General Prim denkt 
feinen Mufenthalt für längere Breit im’ @enf aufzu · 
ſchlagen «x hat feine Gımaklin derthin naglommen | 
lafien. (Schw. R.) 

Parie, 19. Sept, Nah dem „Möm. Biel." will 
ber Kalſer Napoleon erft im nädften Frühjahre dem 
Könige von Preußen feinen Befuch erwicbern; 'der 
Aufentgalt Branz Iofepb’s bei dem Beſchützer feines 
Bruders Mer dauere zu lange im den -Minter hinein, 
als daß Rapoleom IL. dann noch an eine Reife nach welcher Elend ohne Ende werhreitet, (die Entwidelung 
dem Morden denken könnte, des Landes: aufhält, dem. Staateſchaß mindeftens 100 

— Es find. biöher gegen ‚die Perehte beim Zucht. Millionen toftet,, und am Ende wird man ſich den · 
belizeigerite nahe zwanzig Anklagejebriiten deponirt | noch in der Lage jeben; den, Meg. der Unterhandiung 
worden, die fih alle auf die nachlaͤßige Gefchäftaführ | betreten za müſſen. In Folge iner Menge von Un: 
rung, die mangelhafte Seitimgac. bezisben, melde dem |.geredhtigkeiten. und Bramfamnkeiten ,ır melde gegen die 
Ruin des Eredit Mobilier. herbeigeführt, _ Dennoch | Imdianer verübt wurden, iſt es ſo weit gelommen ; 


ten Gutopdern zu en kommen dürfte. Im 
Uebrigen if mur eim Zeil der Gefangenen in Mag 
dala internirt, ber Meft Befindet fl mit Theodor in 
Debra Zaber, 70—80 Meilen von erfierem Orte, 
(Edw. M.) 

Mancheſter, 19. Spt. Die beiden Benier, »ie 
bon einer Motte von 40 Irländern aus dem Bellen» 
wagen, in dem man fie tranaportirte, befreit wurden, 
Maren bie Anführer Kelly und Draip. Beim An 
geiffe wurden 3 Konftabler und der Autjdher derwun— 
det, ein Zuſchauer getöbter Unlit den 23 Berhafte- 
tem Befindet ſich and der Anführer der angreiftnden 
Irländer, Allen 

Spanien, 

Aus Barcelona, 12. Expt., chen dır „U. 3.“ 
von einem Progrejfioniften Mitibei ungen zu, melde 
ein neues Streiflicht auf die Regierung werfen. Am 
gertannten Tage wurden gegen 200 Unglüdlihe jeden 
Alters und Etandes, von kislem Militär bewadit, 
dur die Hauptfirafen der Stadt geführt; fie mer- 
den ihre freifinnigen Ideen und politiihen Meinungen 
auf irgend einer jemer ſpaniſchen Infeln, wie Fet · 
nando Po oder im Innern der Philippinen, als Ber 
brechet büßen, wo ſchon fo viele dergleichen Ver ⸗ 
dreier hingtgangen find, von deren Ruͤckleht laum 
meht geſprochen wird. — Gin neues Ariegegeſth 
verpflich let Die maͤnnlichen Enwohner dır Dörfer 
und Etädle, wo fein Militär, fantennirt if, bei Mn 
näherung vom Jufurgentenbanfen mit. den ihnen zu 
Gebote ſtehenden BWafien und beim Geläute ter 
Sturmgloden fi zu verfammeln, um, den Altalten 
an der Spitze, fi dem Einzuge der Rebellen ju wie 
beriegen. Den Alkalden, melde dieſté Gefeh nicht 
buchſtäblich in Erfüllung bringen, fieht eine zehnjäh- 
tige Zuchthaus ſtiafe bevor, ten Einwohnern Hingegen 
eine Geldſtrafe won fünfpundert Duros bie zu ſeche 
Jahren Galteren, je nah ihrem Veigerungegrunde, 
— Borgeftern wurden in dem Fabrikſiadichen Saha · 
dell fünf der reihen dortigen Fabrifanfen verhaftet, 
und Bieher vor dad Kriegögeriht getracht. Die das 
ſelbſt beſchäͤftigten Fabrikarbeiter Mellten ' die Arbeit 
ein, gingen im Zuge durch die Strafen und fangen 
mit Brgeifterung die ſpauiſche NationalHymne (marcha 
de Riego), Der General» Kapitän Vezuela belente 
die fünf Rabrifanten mit je fünfgundert Duros Geld» 
Rrafe, weil fie ſich nicht (mehrlos) von den Infurgen- 
"ten wollten erſchießen lafjen. 

Amerifta. 

| Newnvrt, 5. Sept. Die Indianer» Angelegen« 

geiten nehmen, wie die Newyorker Hanrels-Beitung” 
ſchreibt, eine ſeht unangenehme Wendurg, Der An- 
gabe des Benerald Hantod zufolge hertſcht unter den 
RobHäuten eine feindfeligere Stimmung his-je juvor ; 
fle find mit den beften Waffen, mit Kriegeberücfniffen 
aller Art ausgerüftet, umd.es iſt fa unmöglie, ihnen 
auf ihrem eigenen Terrain die Spiße 4a bieten, 
Zwiſchen dem Arkanſad und dem Platie⸗Fluß befinden 
fh nur etwa 2000 Indianer. auf dem Kriegepfad 
aber diefe reihen Bin, um alle Unftrengungen der gegen 
Re verfügbaren Armes zu vereiteln. Warden die Truppen 
zurũd gezogen, fo lönnte kein Weißer dort am Leben 
dliiben, Will man ſie mit Waffengewalt zu Paaren 
treiben, jo muß man «inen jahrelangen Krieg führen, 

















die Gerechtigteit ſowohl, wie das Intereffe des Landes 
fordern das Einſchlagen einer neuen, weilen, humanen 
Bolitit, Der Vorſchlag, die Indianer zu eslonifixen, 
findet bei ihmen fo wenig Anklang, dab die meiften 
Stämme die Gommiffäre mit dem Zode bedrohen, 
fans fie fi mit folgen Zumuthungen bei ifmen blicken 
liefen. Man muß ihnen vor allen Dingen erft Ver 
trauen einflößen und das ift die ſchwlerigſte aller Auf- 
gaben, Balls es Speridan gelingen ſollte, diefen 
Knoten zu löfen, würde er fi in feinem meuen Wir, 
fungäfreife frifhen Anſpruch auf den Dant der Na 
tion erw F 

Newport, 19, Eeptbr. Brederit Druce if 
geftorben. 


Bermiidhten. 

* (Allerlei,) Die Biliale der preußiſchen Bant 
in Kiel wird am 1. Ok. eröffnet. — Die preuß. 
10 Ihlr.-Roten werden durch meue erfept. — In 
Darmfadt fol eine gewerbliche Wortbildungsfäule 
für ermachfene Mädchen errichtet werden, — Auf 
einem Ruhrorter Schleppboote ift ein Eholerafall, auf 
Segelſchiffen pwiſchen Mainz und Koblenz jei mei» 
tere dergl. Fälle vorgefommen, — Prof. Karl Bogt 
wird im den nächſten Monaten in Köln, Düffeldorf, 
Elberfeld und Erefeld einen Cyelus von Borlefungen 
Über die Urgeſchichte des Renſchen halten. — In 
Barmen wurden am 15. »on einem wüthenden 
Hunde 3 Perfonen und mehrere Thiere gebiffen ; die 
Berfonen find im» ärztlicher Behandlung, die Thiere 
wurden getödtet, — Im Rordhaufen gerieth ein 
18jähriges Märchen in eine Drefhmajhine und wurde 
buchſtablich zerauetfät.“ a 

Der Freiherr Guftav zu Putlig, bis zum Feüh- 
jahr Intendant der Eihaufpiele in Schwerin, iſt zum 
Hofmarfhall des Kronprinzen von Preußen ernannt 
worden. 

Auf der bei Witten (Ahelapr) gelegenen Zeche 
Franjieta · Ziefbau find die Bergmaffer ploͤßlich burd- 
gebroden; vier Mrbeiter haben dabei den Tod gt 
unden, 





TZaged:Chronik 

—z, Rürnberg, 20. Sept. (Magifiratsfipung.) 
Nah gemadter Mittpeilung findet die diesjährige 
Dugendteihfiiherei am Montag den 30. Erpt. ſtatt. 
— Ein Gejuh des Pyrotechnilers Weilermann zu 
Rifiingen, die Veranfaltung eines Weuerwerfs jur 
Beier des Dermählungsiaged des Könige geht vor 
läufig ad acta. — Mittel einer mit „Anonpmus“ 
unterzeichneten Gingabe wurde dem Ragiſtrate die 
Summe von 1000 fl. mit der Beftimmung ale 
Gehen? übergeben, daß hieraus bei Brandungläd 
derwundete und jeitlich oder für immer arbeitsunfähig 
gewordene Feuermehrmänner unterflüßt werden. Zu 
einem fabllen Bond, aus dem nur die Zinſen wer 
wendet werden Tönnen, fol diefes Geſchent jedoch nicht 
beftimmt fein, fendern bie allmaͤhliche Berwendung 
Yed ganzen Betrags fol bei bejeihneten Unglüdafällen 
dem Grmeljen des Magiftrats überlaffen bleiben. Es 
wurde beſchloſſen, diefe patriotiſche Schankung anzu 
nehmen und dem anonymen Sqhankgeber öffentlichen 
Dank ju erftatten. — Burch Regierungs-Entjlichung 
vom 11. d, Mis. wird der Stadimaglſttat Mürnberg 
angewiefen, dafür Sorgt zu tragen, daß Kinder bijfi- 
dentlſchet Eiteru während des Lonfeifionelien Religions. 
unterrichta in dem dffentlichen Shulen eine in dem⸗ 
ſelben Schulhauſe befindliche Klaſſe eined anderen 
Kehrers beſuchen, mwofelbft fie durch eine paſſende Auf · 
gabe zu befäftigen find, oder an dem Schuluntet ⸗ 
richte Diefer Mafie Thell zu nehmen haben. — 
Rad einem Regierungs-Ausfhreiben vom 10. d. M, 
(Kr. Amtsblatt Mr. 84), die Reorganifation der 
tehnifgen Lehranftalten in Bayern, ſowle den 
Fortbekand des 1. Kurfus der jehigen polytechniſchen 
Säulen betreffend, wurde hoͤchſten Orts genchmigt, 
daß der erfle Kurs der polytechniſchen Säulen in 
Münden und Mürnberg für das SYuljahr 1867/68 
belafien und jenen Schülern, melde im Wege eimer 
bei den Nektoraten diefer Schulen abjulegenden Huf 
nahmsprüfung die nöthigen Dorkenntniffe nachzuwelſen 
vermögen, der Gintritt im diefen Kurs geflattet wird, 
— Das Kollegium der Gem. -Bevollmädtigten erklärt 
fi mit der projeftisten Berlegung des Schießhau- 
fes im Prineipe einverftanden, und bringt für die 
weiteren Berhandlungen folgende Bedingungen in Bor, 
flag: 1) Die Shügengefelfgaft erhält gegen Räu- 
mung des bisherigen Schießhauſes die Summe von 
25,000 fl. zur felbfleigenen Verwendung bewilligt ; 
2) da hiedurch die Kommune in den freien Befig des 
Säiefhaufes am Mezfelde tritt, die Schußzengeſellſchaft 
Die auf foldem haftende Hypothekſchuld nicht wehl 
auf dad Tullnauer Säiefhaus trandferiren Tann, je 
übernimmt die Kommune weiter die auf dem Schießhauſe 
am Marjeld rufende Sypothetſchuld von 9000fl.; 3) der 
Shüpengefekiaft werde geftattet, die Schleßſtände des 
jehigen Schleßhauſes auf das neue ohne EntiHärigung zu 
übertragen ; 4) die Schühengeſellſchaft hat Hiegegen 
auf alle weiteren Anſprüche an die Kommune, fie 
mögen Namen haben wie fie wollen, jeht umd für 
alle Polge auedtücklich zu verzichten; 5) diefelbe 
hat die Wöhrder Schüßengeſellſchaft, fobald diefe 
e8 verlangt, oder Buch die MWerhältniffe dazu 
gejmungen wird, im ihren Berband aufzunehmen; 
6) diefelbe Hat endlich eine rechteverbindliche Urkunde 
darüber auszuftellen, dag im Falle fir ſich aus irgend 
einer Veranlaffung auflöfen folte, das gefammte 
Mobiliar» und Immobiliarsermögen der Geſellſchaft 
der Kommune jurädfallen fol. — Es wurde beſchloſſen, 
den Unträgen des Kollegiums der Bemeinde »Beuoll- 
mädptigten in allen Punkten beizutreten und mit den 









Das Pfund Rindfhmal; „ — 30. „ „ — 32, 
Das Pf. Shweinigmal| „ — 22 u „m — 2. | 
serie Ges fr... „ — dr za en u 
| Eine Ente ....... — 6, — 1, 
Ein Rebhuhn dien are Fa | „-M,. 
Eine Ems ...... ie; 5, Em, 
Ein Subn....... — 15, u. %, 
Ein Baar Tauben... „ — 16, „ „20, 
Das Pfund Rehfleiſch we 5... 16. 
Kartoffel d. 6. Mepen . „ — 4. u u 56. 
Das hund. Arautslöpfe „ 6. — u „ „19. — 
Das hundert Merrrettig „ 2 — u vn — 


Vorſtaͤnden der Schuhengeſellſchaften auf dem Mar: 
und zu Wöhrd in Unterhandlung zu treten. — 
Echluß folgt.) 

1 Nürnberg, 21. Sept. Am Montag, den 
23. Sept., Bormittags 8 Uhr, fommen beim biefigen 
fol. Bezittogericht folgende Bäle zur Berfandlung: 
Unterfuhung gegen die Dienfimagd A. Jrion von 
Hellabronn wegen Diebflahls; degl. gegen den Metall, 
[hlagergefellen G. Gteininger bahier wegen Dich 
Kahl; Dagl. gegen den Taglöhner M. Dann von 
bier wegen Diebfapls; Verhandlung des Cinſpruchs 
ns Mepgermeifters ©. Heidolph dahier, befhuldigt 
wegen fahrläjfiger Rörperverlepung ; degl. des Stein. 
Sreders P. Kraper in Diepersborf, beſchuldigt wegen 
Diebftahle; dagl. des Schuhmachergeſellen ©. Hufe 
ler im Geröbrud beſchuldigt wegen Körperverlehung; 
dagl. Der Fabrilarbeitersfrau M. Mertel dahier wegen 
Diebfapis, 

Der am nächſten Montag in Bayreuth beginnen 
den oberfräntifchen Shmwurgeritafigung find 21 Bälle 
zugewiefen; Dauer 3 Wochen. 

Würzburg, 20. Sept. Edhwurgericht.) Der 
Taglögner U, Reputh von Müpesheim wurde wegen 
jmwei Verbrechen des Diebftahla in eine Zuchthau ſtraft 
von 6 Jahren, deſſen Zuhälterin M. Bollmuth von 
Neubeffingen wegen Hehlerel in eine Gcfängnipftrafe 
von 2 Monaten, die Taglöhnerin Elife Hennlein won 
Dberfhwabadp wegen Verbrechene Der Brandftiftung 
in eine Zuchthauaftzafe von 8 Jahren, ber 16'/,jähr. 
Säneidergejelle 8. Alement von Niedernberg wegen 
Verbrehend de Mifbraugs zur wibernatürlicen 
Wolluſt zu einer Zuchthausſtraſe von 4 Jahren, die 
Zaglöhnerin Gar. Geis voa Nofbad wegen Berbre- 
Send und Bergehens des Detiugs zu einer Buhihaud- 
firafe von 4 Juhren, Ir Sijähr. verheirathete Fiſchet 
Dal. Ungemad von Mainfondpeim (Vater von 10 
Kindern) wegen Verbrechens der Rothzucht in eine 
Zuchthaueſtrafe von 4 Jahren verurtpeilt. 

on Rigingen, 20. Septbr, Ge find gerade 
100 Jahre, daß die Juden aus Kipingen, angeblich 
wegen Brunnenvergiftung, vertrieben und ihrer Habe 
beraubt wurden, In hoherjiger Weife hat nun der 
hiefige Magiftrat dm jept hier anlälfigen Juden mit 
vielem Aufwande ein Lokal als Betjaal eingerichtet 
und hiemit bewiejen, daß er der alten Borurtheile 
abhold, die Fehler der Ahnen zu jühnen ſucht. Die 
Einweihung rd Betjaales murde am heute 
durch Rabbinatd-Kandidaten Adler volljogen und durch 
eine ausgezeichnete, ſeht treffende Predigt verhettlicht. 
Der ganze U mar ein erhebendet Moment und 
wurde von vielen der hiefigen Einwohner mit innigem 
Gefühle getheilt. Möge mit Gintraht und gegenjeis 
tiger Liebe dieſes ſchöne Werk gefränt werden! . 

* In Münden murden im Auguſt d. 3. ger 
traut: 155 Paare, geboren: 578 inder, barunter 
227 unehelie; Zahl der Kranken: 1651 (Ayphus 
30, Blattern 31, Keuhhuften 60, Syphilis 78 Rän- 
ner, 26 Weiber, Durgfall 173, Brechruht 12); gt+ 
flo rben find: 407 (darunter 227 Kinder bis zu 
1 Jahr, von denen — 19 am ber Mutterbruft, 208 
ohme Mutterbruft ernäprı). An Gpolerine farben 
9 Kinder, an Cholera ein 62jähriger Taglöhner, ber 
Er grobe Diätfehler hatte zu Schulden kemmen 
la 


en. 
In der Röfel’jgen Hofbuggpruderei in Münden 
erſcheint — nad ber „U. 3." — demnaͤchſt ein de» 
bräifhes wiffenfhaftliges Wert von Rabbino- 
wie, dad nad dem einzigen volftändigen Zalmub- 
Manufcript, das der Bernichtung des Mittelalters ent» 
gangen und der Mündner Hofbiblioigek einverleibt 
it, die gebrudie Ausgabe verbeſſert und erläutert und 
fo einen Höchft widtigen Beitrag jur Herftellung eines 
richtigen Talmupdtertes liefert. 

In Grill ſchen Garten zu Fürth wurden biefer 
Tage lebende Maikäfer gefangen. 


Boltawirthſchaſt, Handel uud Berkchr, 
4 (Biktnalien-Barcfhnittspreife in Märuberg) 
am 19. September 1867. 


BochenmarktssGegenflände. 
Das Piund Butter . . fl. 





Breife 
32 kt. bis fl. — 36 fr. 


Berantwortkiger Redakteur; Taytif Tartor, 





An se gem 
Gireus Lorenz Wulll 


auf dem Plärrer. 

Hente Sonntag, den 22. September. 
lebte zwei Abſchieds ⸗Vorſtellungen 
Anfang Ragmittags 4 Uhr und '/,8 Uhr Abendd, 
Bum Schluſſe: 

Zum erfien Male: 

Großes Garde⸗Corps⸗Manöver, 


geritten von 8 Herren, commandirt von Herrn Gapite, 

















t ſämmtlich neu angefertigten 
Eoftumen, 


Drud der W. Tuumel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Erpebitions-Kofal 8, Nr. 544 am Rathhaus. 









ar 
Traners gt: 
Gott dem Allmächtigen bat ed gefallen, unfer viel: 


zu, eri vor 3 Zagen an ber Racheuctoup et · 
anktes 2jähriges Tögterlein und Schweſtert 

Lu * —* b Diefed ift 

ute Morgens 5 Uht zu u nehmen, ejed ii 

= jo — —5 dis RN vor 10 Tagen unfer 

gest Sohn Heinrich an biefer Krankeit geor- 


en Ift. 

Inden wir auch biefen zweiten Trauerfall iheilneh- 
menden Verwandten, freunden und Belannien mil« 
theilen, bitten wir um files Beileid, 

Nürnberg, ben 21. September 1867. 

Carl Braun, Rendant aus Naila, 
dermalen bier. 
_ Wtarie Braun, ned. Seydt. 
Die Berrbi 


gun findet am Montag den 23. b. M. 
Bormitiags 1 Uhr vom Leldhenbaufe zu Et. Johan 
eis * x 


—— — — 

Dankſagunug. 

Allen werthen Derwandten, Freunden und Be 
Tannten, fowie umferer verehrligen Nahbarfaft, flatten 
wir Hiemit für die vielem Bewelſe von Theilnahme 
fowohl während ihrer Krankheit, als auch für bie 
zablreidge Leigenbegleitung umferer vielgeliehten Mutter, 
Säwieger- und Broßmutier, 

Frau Jeauette Gundermann, 
unfern tiefgefühlteten Dank ab und bitten um fermeres 
Bohlmollen, 

Nürnberg, den 21, Septbr. 1867. 

Die fämmtligen Hinterbliebenen. 


Iduna. 
Montag den 23. d. außergewöhnliche Produktion 


{m Prater. Ftemde haben Zutritt. Unfang 8 Ußr. 
Der Borftand. 
J. &. Kugler 
I—1—! Babrit und Lager !—!—! 
empfiehlt 
a Copirbücher. 


ju 250, 500, 800 und 1000 Blatt. 

Erfie Qualität vom vorzůglichſten Gopirpapier. 
Zweite Qualität wohlfeilftes Yabrıkat. 
Eopirtinte, Oelblätter, Unterlagen; neue Feucht 
Apparate. 


— Garantie ıeiner Eopien-Anmweijung zu copiren — 


wird eriheilt, 

Meiſe · Copirbücher 

jum Doppelſchreiben, mit chromographiſchem Papier 
— zorzügliches fat, — 


u ’ 
bei welden der Brief ir — gejchrieben wird um 
fi die Copie von ſelbſt im Bude figirt. 


Factturenbücher 
"In zum Ginfleben und zum Gelbfipeften. 
irprefien der verſchiedenſten Art. 


Nußöl, 

verhindert nicht nur dad Grauwerden und 

Ausgehen der Haare, ſondern färbt dieſelben 

auch dunkler und madt fie glänzen». 
Wunderlich's Parfumeriefabrif, 


TREE ER FE FE EEE 
Cafe chantant 
Liederſpielhalle) 


im Garten des Hötel Schultheif 


Heute fowie jeden Abend 
















en und Juſtrum 


ymnaftit und humoriftif Bert | 
Entrse a Perfon 12 kr, on die ht 
Logen & Perſon 30 kr. Anfang 5 Uhr. 
J. F. Schultheiss. 
Gebackene Karpfen gibt «4 y. 
jeder Tageszeit fortwährend bei 
. Gunbel, 
ris · a- vis dem deutſchen Haus. 
Hummelſtein. 
Heute Sonntag, den 22. d., Concert, men 
ergebenft einladet a _ Liebermann. 
X. B. F. post. rest. 
Brief abgeholt ? 
Werkzeug: Verfteigerung. 
Montag, ben 23. September, Nadmit 
tags 2 Uhr, werben Leonharbögaffe Nr. 189: 


\ zu Goftenhof wegen Aufgabe des @efchäfte 


nachfolgend benannte, noch ganz neue Gr 
genflände an ben Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung verfauft: eine eiferne Drehbanl, 
eine Werkbank mit zwei Schraubftöden, 
eine Richtplatte, eine chemiſche Waage, ein 
Scleifftein, verſchiedene Werkzeuge, Buch 
holz, Birnbaumbolz ꝛc. Hiezu ladet hif: 
licht ein Iohenn Winter, Auftionator. 

Ein Regenſchirm wurde vor einigen Tagen irgendns 
in eixem Haufe zurüdgelsffen, und bittet mam im W 
Er. d. BI. abgeben zu laflın. 

Sqhon vor circa zwei Monat blieb eim and 
feldener Ehirm mit geihnigtem Holzgriff aus 
irgend einem Gefhäftshauje Reben, und nimmt jo 
die Erp. d. DI. zurüd, 

Stadttheater in Nürnberg, 

Montag den 23, Sept. 6. Vorſtellung im 1, 
nement. Der Sonnwenohof. Bolkeihaufpie 
5 Hufjägen von Mofenthal, Shaufpielpreife, 




















gang. 


Res 





er Frunt. Kurier 
eriheint täglich, 
Rirerieljähtl, Preis \ 
„Mir ganz Bahern 
I 1.458, Ale tal 
PBoftämter nehmen 
Beftelungen an. 





Fürnberg, 23. September 1867. 






ur Aantfuct a. U; € 
— 


Bei dem bevorftehenten Beginne eines 

einzuladen, Nach 

freies Deutſchland. Muhr 

—* der —— iten, Ori 
erichte der bedeutend 

chrs ju bringen. Ein jowohl —— 


Juſerate, für 

unſeres Blattes benennt 
.„, Pan abonnirt auf den Frän 

bei nicht dayeriſchen Bofen mit geringem Aufſchlage. 
für Die bisherige Tdeilnahme empfehlen ſich verehrten 


Dinstag, den 24 Eepiember: Gerharb, 


EP Dt 
% Die Berfammlung der Tatholifhen Geift- 
lichen in —— 

Bir leſen, daß fiham 4. Septembet dieſee Jahres 
86 katboliſche Geiſtliche aus der Oberpfelz in Edwan- 
dorf verfammelt haben, um eime Adreſſe un den Bir 
ichof von Regereburg zu unterzeichnen, melde richt 
lebhaft an tie virkbeiprocdene päpfliche Enchtlite rom 
8. Dez. 1564 erinnert, mit anderen Worten, ſich iu 
dem Fortſchritt unferer Zeit in die entjchiebenfte Oppo 
tion fept, „Im Zeiten der Etürme und Birfol« 
gungen der Airche“ fagt die Adreſſe in der Einleitung, 
„fein Biſchef und Stlerus immer jufammengeftan« 
den.“ Berähft mödten wir einen Mugenblid 
bei dem Worte „Rirche* anhalten. Mer tik die 
Kirche? Die Gemeinſchaft der zu einem Belennt- 
nig vercinigten Semeinden. Die unfp:lngliche 
Hriftlie Airche Hat gar Fine Geiſtlichen gehabt; ihr 
feid alle Klerifer, fagte der Aroftel; in der Bemeinde 
trat ala Redner auf, wer ſich dazu aufgefordert fühlt. 
Nah und mad bildete fi ein befonderer geiftlider 
Stand, den die römiſchen Sailer, ale das Gkriften« 
tbum hertſchend geworden wear, mit den Meggenom- 
menen heidniſchen Zempelgütern rei detitten, Jeßt 
wollten die Alerifer die Kuche für Mb akein fein, 
wenigftens die Gemeinten beberrfhgen. Mad und 
nad drängte ih der römiihe Biihoi als Papft hir ⸗ 


vor, tie Bifkolswahln umd die MWasl ber 
Seiſtlichen durch Die Srmeinte hörten anf, der 
Popft ernannte die Bifhöfe, die Biſchöfe wie 


derum die Geifllien; Biſchöfe und Geiſtliche bettach⸗ 
teten ſich als Befiper des Kirchergutih, als Herren 
über Himinel und Höfe; fie waren die Eleriker, 
die Auserwählten, die Uebrigen aber die Laien, 
das willenloſe Bolt, die Schafheerde. Diefe Anjhan- 
ungemeije bat zum der Bildungefiend unferer Seit 
freillch eimas Lorigirt. Die Zeit ſtrebt nech den 
urfprängligen &rifligen Einrichtüngen zurüd; jür 
die Kirche gelten die @emeinden, der Geiſtliche ift 
nur eim einzelnes Mitglich der Gemeinde, und das Air 
entermögen gehört nit dem Elerus, fordern den Ge» 
meinten. In Beiten ber Berfolgung, meint die Adreſſe, 
bätte ſich der Klerxs immer um feinen Biſchof geſchaatt. 
Der verfolgt denn aber heut gu Tage den Altrust 
Er wird nur bii Eeite gefhoben, weil er mit ker 
Beit nit fortfärtten will, weil erfi für unfchlbar, 
feine aus veralteteter Zeit ſtemmenden Einrichtumgen 
für göttlich und deshalb für underbeſſerlich erklärt 
und auf dieſe Weife in immer größeren Witerfprud mit 
der fortireitentgen Bit geräth, „Ia,* jährt die 
Adrefie fort, „wir wollen freimäthig un? großartig 
vor der gangen Welt Beugnif ablegen, daß wir 


— — 


Be a Bit” neuen Quartala erlauben wir 
mie vor wird unfer Blatt jeine enticpieven feeifinnige Haltu 
dem menf£heitliben Kortfähritte, k ihei 

Bortfhritte, dem Rechte und der Freiheit ded Dalled 


eh 2 unterrigtendes als unterhaltended 
müßigen Juhalts dienen jur Ergänzung auf den G:fammig:biete dis Wifjenawerthen, 
die breifpaltige Petitzelle oder 
die verebrlichen ang die fi mit Annahme 

hen Sturier bei allen Poſtan 


 (BofMnbgabe.) 


Fränkiſcher Kurier, 


Miltelfränkifäge Beitung. &tärı.berger Murier,) 
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Abonnements Einlad 


Feuilleton, ſowie ein jd: voche 


dern Raum mar mit 3 treuzern berechaet, 
und Uebrrmittiung derjelben befaffen. 


Zar redtjeitigen Beflimmung der 


Auflage bitten wir, 
Leſern und Freunden — * 








nrofe; bie Higer 
12 





ung, 

und zur Erneuerung des Abonnements anf den 
ng auf politiſchem, zeligiöjem und fojialem @ibrete bewrbren 
witmen und unerjhroden kaͤmpfen fiir 


beigegcbenrs baltungs 


falten (and Landpojiboten) zu If. 45 fr. 


Im EL; 


ee N Nummer 261. 


rm finden Die 

ſie u wirf · 
famfte Gerbreitung 
unb werben für bie 
breifpalt. Velitzer· 
ober beren Raum 


3u3 fr. betechne 


Nontag: Thella. 
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fen ſturier“ geliemendſt 


ſelne beſten Kräft 
ein geeintes, nach Außen madjtgebietendes, 


dirfer Bıhandlusg der nationsien Tagebſtagen wird der „ de Kurier“ " mmen« 
inal-Eorrefpondenzen aus —— Blasen. —— b aan Dale — eg — 
örfen, endlich auch alles Neueſte auf dem Melde der Bande ne ver Bollöwirthichaft und d:# Ber. 


blatt beietriftifpen umd gemein« 


fiuden weitefte und wirffamfte Verbreitung; ber Kopf 


per Vierteljaht und zu 3 fl. 30 fr. per Halbjahr, 


die Beſtellung tet bald maden ju wollen. Mit Dant 


die Redaktion und Expedition des Fränkischen Kurler. 


defien Lehren ſchon vor achtzehn Jahrhunderten den 
Juden cin Mergerniß und -den Heiden. eine Zhoiheit 
deweſen; Zeugniß ablegım, daß wir bereit find, 
in unauflö⸗lichem Berbande mit unferem Biſchof 
einjufichen für jedes Wort des athollihen Dogma’s 
uns Die Irtirefien md De göttlich vertichenen Rechte 
der Kirche in ihrem ganzen Umfange gegen alle ver» 
frdten und offenen Angriffe zu vertreten und zu Ders 
theidigen auf Leben und Sterden, und glüdlid 
Ihäpend, im joldem Kampfe folhes Dpfer bringen 
zu dürfen ; wollen Beugnig ablegen, dah wir, nad- 
abmend jene ſeche Zaufende, Die fon im alten 
Bunde, feſthalſend am dem ereibten göttlichen Inki- 
tutionen, ihre Aniee vor Baal nit beugten, eben« 
jowenig und entjhlichen merben, jemals dem mo- 
dernen Baalddienf des jsgenannten Beit- 
geiſtes und der falschen Aufklärung unjere Hul⸗ 
digung darzubringen.” — Die Gelöbniffe, melde 
dir oberpfälziihe Alerus bir ausjpricht, finden mir 
ſeht natürlich ; das kalholiſche Dogma gibt den Kle- 
rifern wi;le Dorredhte; ihre Pirämde trmäpnt fie reich 
lid, der Glaube, daß fie ın den Himmel verhelſen 
ober im die Hölle ſchicken können, bar Vieles im Ge— 
folge, was dem Latholi,en Beiftiihen angenehm fein 
mu. 88 ift Beim gerloges Vorrecht, dah fi ofir 
—— ver die Auiter hinknieen und ihnen 
Ipre Eünden Ins Ohr fagen müflın, daß fi der rin» 
licht eines Ortes auf Diele Weife in den Beſiß aller Ba- 
miliengepeimniffe jepen kaun, deß fi ſelbſt der 
Landrichter, der Bejirfdamtmann, der Minifter, ber 
Zürſt vor dem Ditegeiſtlichen niederfniet, ihm beichtet 
und der Etrafen gewärtig iſt, Die aus geweihtem 
Munde über ihn verhängt werden. Daß man ſich 
folge Rechte ꝛc. jo lange als möglid zu erhalten 
ſucht, finden wir natinlſch; aber eımas ju viel ver 
langt iſt «6, daß die Welt au glauben ſoll, in der” 
Verche digung Mejer Vorrechte von Geiten de⸗ Alırus 
liege noch ein großes Opfer! Die Alaikır wollen 
„die Rechtt der Altche veriheidigen auf Leben ums 
Sterben und jhäpen fi glüdlie, in ſolchem Kampfe 
foldpe Opfer bringen zu dürfen!* Wie großartig, wie 
rühren! Nur Schade, daß die Welt über einen 
folgen Muth nit in Grfisumen geräth; denn dem 
hat jür feine Intercffen zuleht Jeder! Ob wohl diefer 
Aampfesmub nit dedeutend nadliefe, wenn die Et ⸗ 
meinden einmal jagen würden: wir verlangen Geiſt⸗ 
liche, welche frchliden Reformen zugänglich find; die 
anderen mögen nah Rom gehen! — „Bir wollen“, 
jagen die oberpfälzifdgen Aletiker, „freimüthig und 
grofartig vor der ganzen Belt Zeugn ß ablegen, 
| dab wir find Jünger und Anbeter Zefu, des Ger 
feuzigten , deſſen Lehre fon vor achtzehn Jahr: 
hunderten den Duden eim Aergerniß, dem Hei ⸗ 


biig, daß dieſe Grflärung im der Welt großes Waf- 
chen malen were: man wird won derſelben 
xut Roliz nehmen, in fo ferne fe eim erfreulices 
Beuguiß abgibt, dag umter der Bevölkerung der Ober- 
yialz die, Aufklärung mehr und mehr Boden gewinnt, 
und den Alerikern bereits, jo bedenklich erjeint, dap 
fie fi zu Dieleım Rothſchtei veramlaft fanden. Wir hoffen 
aud im Stillen, daß ed immerhin in der Oberpfal;, wenn 
fie ſich auf uicht offen ausfprechen dürfen, noch Geiflige 
gibt, wilde die Anforderungen der Beit nicht von ſich 
meifen und felbf Crlöfung von der Jeſultenwirth ⸗ 
ſchaſt wünfgen, wilde fih der herrſchaft im Latboli- 
fen Hirkenwelen bemäctigt bat. Die dhriflliche 
Lehre won der Einheit und GSeiſtigkeit Gottes, von 
Zugend und der Unfterblichkeit der Eeele mar den 
Juden keineiwege eim Aergerniß ober den Heiden eire 
Aborbeit. Dieſe Lehren halten ihre Weifen ſchon längſt 
vor fus vorgetragen; wohl aber war «6 ihnen ein 
Arrgerniß, daß die meue Sekte (die Ehriften) für ihren 
Stifter görlige Anbetung heiſchte. Es beſtand 
damals bei Juden umd Perſern der Glaube, daß die 
Selen der Renſchen nit mit dem Körper erjeugt 
würden, ſondern alle ſchon bei der Weltihöpfung von 


Goit erfchaften worden ſeien und bei der Erjeugung 
nur GErbeilamem, rm fh mis among ẽ 


per zu wereinigen. Mam war der Meinung, von 
@ott,. dem hödften Geifte, ſei eine Reibe vom Gei« 
flern andgegangen, die fih bis auf Die Menſchenſee ⸗ 
len herab erſtrece. Der oberſte audgegangene Geiſt 
war der oberfie Erzengel, ber Sohn Gottes, den bie 
Juden Metatron nannten ; dann folgten tiefere Engel 
und fo fort im einer Stufenteihe herab bis auf 
die Menſchenſetle. Daran Mmüpfte fi bie meitere 
Meinung, daß auch die Eeelen bereit# geflorbener 
Menſchen wieder won menſchlichen Körpern Bifig 
nehmen Lönnten, daß aljo tie Eeelen angelchmer 
Rabbiner z. B. Seelen alter Propheten wären. Jür 
diide Lehrer und Geltenftijter behaupteten von fid, 
e4 babe feine gewoͤhnliche Menichenjerle von ihnen 
Befig genommen, ſondern eim höherer Geiſt, eine 
Gngelfrele, oder gar die Seele. des höchſten Engels, 
dei Sohnes Gottes. (Echluß folgt.) 


> Dentiäland. 

> Berlin, 19. Sept. Im’ den 25 Rigiet.⸗Dej. 
der alien Provinzen Preußens beftanden im 9. 1866 
311 ſtädliſche und 214 Kreisiparlaflen. Am Schluſſe 
ded Jahres 1866 verblichen in Denfelben 40,377,812 
iblr. 28 Ser, 5 Pf. (1,086,601 Ahle. 4 Ger. 
8 Di. mehr ale 1865), der Mefernefonds Betrug 
5,570,960 Thlt. 25 Ser. 11 Pf, der Separat, oder 
Eparfonds 558,141 Thlr, 22 Saor. Bon tem Ber- 
mögen ber Sparkaſſen find angelegt 21,183,557 Ahle. 





find Jünger und Anbeter Jeſu, des Gekreuzigten, den eine Thotheit mar“. 


Nun, wir bezweifeln | in Hypotheken auf hädt, Wrundflüdk, 24,985,354 Zhle,, 


— —— — — — — nn rn — — 


FBühneneröfifnung. | 
Mit Umgehung einer detaillitlen Aunſtkritik verfuchen wit im Mürge über die | 

bier erflen Vorſtellunzen der neu eröffneten Gaijen zu beriten, von denen zwei 
der Ober und zwei dem Luflfpiel angebören. Die Vorkellungen tes „Tronbadenr* 
und ter „Hugenotten” braten und mehrere nene Gelangskräfte, von denen wir 
Gel. Barn zuerft nennen. Sie erihrint uns ale eine friiche, fein gefhulte Stimme, | 
der and der Adel nicht fehlt. Auf Die Seele zu mwirker verſtund fie weniger ale 
Ycuzena, denn ald Valentine. Ahr vierter Mei iſt tiefinnig amgelegt, und ſchoͤn, 

ja fünflerifh, durchgeſührt, namentlich ſpiegelte bire welt mehr als in Acujena, 
die wir überhaupt nicht ala Antritidrolle gelten leſſen, der rüftige Tonwechſel im | 
feinen Bärbungen Me Eemütheſtimmung wieder, Dir Baritonift, Herr Kreci, 
gefiel und, mie es ſcheint, mehr ala dm Publitum, ſowohl als Luna, wie als 
Nenrs Eine Beſtimmtheit und Sicherheit jowöhl im Ton, wie im Bortrag | 
laffen uns in ihm einen Hldenbariton erkennen, deſſen wir feit Jahren troß der | 
[Könen Stimmen feiner Borgänger ntbehrten. Herm Linde, Marcel, den 
meiften wohl ven feinem früheren Engagement bekannt, hörten wir zum‘ erflen 
Mal; Spiel und Gefang iſt gewandt, richtig und voll Araft. Ale dieſe Urtbeile 

fönmin nad einer oder zmei Rollen nur ala flütige gelten. Um jo zuverfidt- 
fiber pre hen wir unfere Bezeifterumg Über die Leonore“ der Ftau Hain⸗Schnald; 

tinger and; Studium und Reflepion hoben Bier den Abſchied befommen ; Eier 
waltel der Genind ; die tieffle, ſeelenvollſte Empfindung urd ein wundervoll ſym · 

yalbliber Ten vereinigen ſich zu einer Wirkung, die eben geradezu Bintiißt, Der 
„Menrito und Raoul“ Des Kern Braun-Brini find als ebenbärlige Leiftungen 

uud Ihrer früheren meifterhaften Durdführung bekannt. Auch Har Ehmidt 

„Dersomo* und „St, Brise“ il ums ein freudig begrüßter Bekannter, Noch 

ımande neue Kraft wäre zu beſprechen, Hätten mir ausreidendere Motive für 
unfere Anſicht, als das einmalige Hören. Im dem reigehden Laſtſpiel „Grauen 





kampf" trat und eine Aünſtlerin entgegen, tie ums, abgeſehen von ihrem 
in der Zhratirwelt mohlbifannten Rufe, das Urtheil leicht macht. Ftau 
Antenie Banmeifter, ald Gräfin Mutreval, war eine fine Schauſpie ⸗ 
lerin, die dur zarte künſtleriſche Ruancirung und ein Mares mit gleihmä- 
Figem Auedruck an Ben Tag gelegied Berfläntui von Seene zu Scene 
entzüdte. Ihre Micte erſcheint und künſtleriſch noch gu jung. um loben oder 
tadeln zu fönnen, Herr Löhr, Grignen, ſchlug, troß leſchten Ueberſtützungen, 
entſchieden dutch, und Herr Harry war als Päfeht Montrichard der alüdliche 
Vertreter des von ihm ſtete mit Bleib und Glüd grpflegten Fache? Das won 
eisem Deutſchen Friedrich wieder einmal nah den zwel Frabzoſen Claitville und 


Vietor Bernard gemachte Luftipiel „Die Selige an den Verflorbenen” amüfirte 


wenigfiend, und mehr ſoll die leichte Maare am (Ende nit bejweden. Unjerer 
beliebten Brau Walter- Steffen und Frl, Hüttner hätten wir gerne befjere 
Begrüßungsroflen gerwünfd!, während Herr Jürgan geradeju famos auf dem für 
ihn glüdliften Melde künſtletiſcher Ihätigkeit wirkte, was in ganzer Ausdehnung 
aub von Herrn Droberg gilt, Herr Harry, Stullerich, bewegte ih auch in 
der lomiſch chatgirtea Rolle jo alüilih, mie +6 chem einem gebildeten und ges 
wandten Edyanfpieler nicht anders mögli fein wird, doch hätten wir der Wunſch. 
dap er feine Thätizfeit mehr dem Halflihen Schaufpiel aufjufparen juhte, Irren 
wir nidt, jo atennten woir in der niedlichen Eiſcheinung des Frl Stetimener 
ein enifdhicdened junges Talent, das mis dem Lenker der Geſchie auf der Mleinen 
Belt, ſowie dem Publitum empfehlen.zu dürfen glauben. Diejes verhielt ih 
bei der Auſnahme der gut vorühergsgangenen Dorflelungen und der Mitwirkenden 
recht warm, und das Urtheil des Publitums glauben, mir gerade ald den für 
die Direftion moßgchentfich Barometer des Gteigen« oder Hallenlaffend der Arälte 
nambaft. machen zu müffen, mit der Bernerfung, daß ein paar Sqchreiet doch da⸗ 
Publikum nit find. 


in Hyp. auf bäuerl, Grundflüde, 20,049,839 Thlr. 
im auf den Inhaber lautende Papiere, 10,181,785 Thlt. 
auf Schuldfäeine gegen Bürgfalt, 4,277,255 Thlt. 
gegen Wauftpfend, 8,244,828 Thir. Bel ffenit. Jaſti 
tuten und Korporationen. Ga. 91,572,620 Zhlr. 


£ Berlin, 20. Sept, (Mus dem Reihe 
tage.) Ueber de Moreangelegengeit und die Ber 
handlung Diefer Ftagt tmmitien ter verſchiedenen 
Sratiisnen verlautet Radflehendes: Die konfervative 
Partei trat geflern, Donnerstag Abend, zu einer Kon 
feren; jufanımen, in welder ein fertiger Adrehentwurf 
son dem Borfland worgelegt wurde, ter ſich vlelfach 
dem von ter naliomalliberalen Partei eingebradten 
Möregentwurf anſchließt, mande Säge wörtlid dieſem 
GEntwurfe entzommen bat, amdererfeit# aber die aud- 
wärtigen Fragen ſowie die auswärtige Politit jdpärf.r 
betont als die Adrefje der Mationalliberalen, dagegen 
in Betriff ter füddeutſchen Beziehungen nicht über 
den Kopf der Fürſten Hinmeg glei auf das Parla- 
ment hinweiſt, jondern die Fürften mehr ſchont. Ca 
fand eine lange Debatte ftatt, Die mit der einflimmigen 
Annahme dei vorgelegten Gntrourfes endelt. (id 
ward nunmehr dır Entwurf den Freikonſervativen und 
den Natiomaliberalen zur Begutachtung und By 
fprehung zugtſandt. Die Preifonfervativen beihäl- 
tigten fi. jefort- mit dem Geginſtande in langer und 
Icbhafter Erörterung. Bei Eröffaung der Debatte 
jeigte ed ih, daß die Majsrität jeglicher Adreſſe un 
. günftig geflimmt war, und jwar aus Dpportunitäte- 
rüdfiten. Man glaubte, dab das Gircular dee 
Grsjen Bidmard rom 7. Geptbr, diefe Adrefje über 
bolt Habe. Da nun aber einmal zwei Entwürfe wor 
lagen, fo ſah mın nad und nad die Rotbwendig- 
keit ein, eine lange Wdrefdchatte mit in den Gand 
verlaufen zu lafen, fonbern etwas zu Stande zu brin« 
gen. Es warb endlih beſchloſſen, zu verjuden, ob 
vielleikt eine Einigung zwiſchen den Ronfersativen und 
den Nationallibıralen zur Beratbung einer gemeinfbaft- 
lichen Adrefſe zu Stande zu bringen wäre. — Bie bereits 
bematt, wurde der Entwurf der Kouſerv tiden auch 
den Rationalliberalen zrgefandt mit dem DBemerfen, 
daß man bei der Zufemmenftellung des Gntwurfes 
bis am tie Außerfion Grenzen des Entgegenlommené 
gegangen, weitere Ronzefionen aber nicht mehr machen 
könne. — Die Freitonfeivativen ernanntın nunmehr 
Die Abe. Graf Bethuſy · Hue ucd Aegldi als Depntirte, 
um mit den Konfervativen umd Metionalliberalen zu 
verbanteln umd, wens möglid, eine Cinigung berbeis 
zuführen. Heut bat der Mefercht Aba. Blank jehr 
lange mit dem Corteferenten Grafen Stolberg · Werni ⸗ 
gerode berathen; um 2 Uhr traten bie Vorſtaͤnde der 
3 Parteien zulammen und mad Beendigung biefer 
Konfeceng follen die Leraifungen Yes Referenten mit 
dem Eorreferenten weiter Frtsefept werten. Gelingt 
die Ginigung nicht, fo mollen bie Breifonfervativen 
mit einem 3. Mdrefintwurf vortreten; fie wollen aber, 


um jeglihen SHinterg danlen von vornherein zu 
Smfrisigeen he Mutena mr dann einbein;en, Wenn es 


ihnen gelingt, dab Konfervative und National- 
liberale "Den Mintrag unterzeichnen Die 
Bortj@rittäpart:i, die Partutulariken find gegen 
jede Adreſſe, gegen jedes Amendement, — Wie 
man ton werjdirbenen Eriten bört, wird der 
Gtat, der in der That nur ein Bahlengerippe präfen- 
tiert, in verfdierenen Punftn zu Unfragen bei dem 
Bunbespräfifium Anlaß geben, Ban fintet die Stel- 
lung der Bundesbreamter nur dunkel argedeu'et, ver, 
mift den Abfhnitt von ter Entlaftung und bemerkt, 
dab die Form der Mbflimmang des Hauſes — ob 
über dem Hauptetat, ob üter die Epejialetats ganj 
unentfdieden geblieben il. — Die national-liberale 
Braftion hat für ihre peivate Dorberathung des Bur« 
dedetatd bie Abz. v. Mordendbeh, Tweſten, Steyhany 
und dv. Hennig zu Gemeralreferenten ernanzt, dann 
aber der Etat in 4 Ausgabe: und 2 Kinnahmegrup- 
von getheilt, für jede Grlippe cinen Referenten und 
Gorrefetenten ernaunt. — Die 4. Abiheilung hat heut 
die Wahl des Ab. 'v. Betbmans-Hollmeg für. giltig 
erflärt. Gegen Die Wahl des Abz. Keieger (Pofen) 
fin® Protefle eingegangen; die Abtheilung Hat die 
Wahl nod nicht geprüit, — Ms Kuriofum if zu 
erwähnen, daß der Burtauditrkior tes ‚Reichstags aus 
eigener Mach vollkommenheit werfügt bat, den Bericht. 
erflattern ber - Brefie Die flenographifchen Berichte 
nicht zu bewiligen. Das Präſidium wird wehl 
dieſen bis jept eimziz baftchenden Befehl annullirem, 


> Berlin, 20. Sept. Früder, D h. vor dem 
14. Juni 1866, galt es als eine unumftößlice 
Bahıbheit, daß Preußen keine Feinde amferhalb 
der deutſchen Provinzen habe — Deftreih gehörte zu 
Deutihland. pt kann man nah aufmerfjamer 
Beobachtung der Strömung in Güpdreutfhland mit 
damjelben Anipruh auf Begründung jagen, Pas 
dentjche Volk Hat aufer,alb der deutſchen Grenzen 
feinen Geind oder beffer — feine Feinde haufen in. 
nerbalb feier Grenzen. Wie fagen ce unjern 
Brüdern jenfeits des Maine ohne Rüfhalt, daß wir 
einen Anſchluß des Südens an den Rorden, ein Hin 
eingreifen bes Schwarzen umd Rothen in unfere Ber 
bältmifje, fo lange mehr fürdten als wünfden, bis 
eine radifale Alärung der Anſchauungen bei Ihnen 
eingetreten jein mird, bis bie Bayern und die Mür- 
tenberger, Doll wie Regierung, den Standpunkt 
fh angerignet haben werden, melden Baden ein 
gerommgn bat. Bern das deuſſche Moll will, 
jo gibt c6 Heine Mainlinie mehr, und wenn 
die Süpdeutihen ihren Willen nah einer Berel- 
nigung mit dem Morden Präftig und entſchleden Rund 
geben, fo wird keine auswärtige Macht e# Kindern, 
daß diejem Willen Wolge gegeben wird. Dazı gebö.t 
vor Alım beutfhes Sinnen umd deutſchee Trachten, 
vor dem der franzöfliche Grfandte und General Pleurn 
In Münden beftimmt gurüdmelchen werden. — Das 
Rejultat der Beratungen mit den Bertrauend. 





männern aus Säleswig-Holftein wird ſchon 
in der allernädhften Beit im einer Reihe von Drgani« 
fationsmaßregeln zu Zage treten — 
end bedenterden Ungleiägheiten und Abweichungen, 
welche in Betreff der polizeilichen Verhält— 
nijfe pwiſchen den alten Provinzen und den meuen 
Landestheilen beſtehen, zu befeitigen, hauptſachlich 
in Baus auf das polijeiliche 
recht und auf das polizeiliche 
fol im Tem nmuen Randesiheilen das & feh über bie 
Bolizelvermaltung vom 11. Mär; 1850 eingeführt 
wirten. — Gin allerh. CEtlah vom 16. Sıipt. ber 
fimmt, daß die bisher bei dem kurbeſſiſchen 
Staatsjgape verwallenden Rapitalien für folze: de 
gweckt verwendet werden foflen: 1) Unterfügung de4 
Shauffse- und Landwegebauta; 2) Unterhaltung der 
Landt antenanſtalten und Lantespojpitäler, Arlegung 
urd Unterhaltung einer Irrenheilanftalt, ſowie einer 
Sirbeitdanftalt für Landſtreicher, Bettler und Arbeits 
ſcheue zur Berbüßung von Poligeifrafen; 3) Beflteir 
tung der Reden der Larbarmenpflege und Tnloge, 
zip. Unterhaltung «ins Landarmenhaufts ; 4) Untr- 
Baltang umd Ergänzung ber Randeebiblio'helen, fomie 
für Ahnlicht gefeplig feſtzuſtelende Bwede. Zu diefem 
Behufe wirden jene Rapitalien dem kommunalſtändiſchen 


Berbande des Reg.» Bez Caſſel als ein demielben gehd« | 


riges und von ihm zu verrwaltended Bermögen überwiejen. 
— Im Jahre 1866 het ſich der Mietheertrag jümmt- 
tier Wohnungen Berlins auf 21,750,142 Thlt. 
ceſtellt, der Wertb fämmtlicer bebauten and unbe 
bastın Grundflüde belief ih auf 355.655,340 Thlr., 
d.h. 34,794,111 Thle. mehr ala im Vorjahr, Die 
Hypotheken repräjentirten Pie Sumnte von 263,438,366 
Thaler, die Zahl der Häufer beitrug 13,001 gegen 
12.620 im Jahre 1865 ; dieſt Gebäude waren mit 
262.451,150 Thlr. gegen Feuere zefadt, die Mobilien 
mit 475,811,090 ıXhlr. gegen Zeueregtfahe vers 
fisert. Berlin bat 697 Merjte und Apotihıter, 2530 
Seiſtliche, Lehrer, Gtledrie um» Künfler, 7700 Rens 
tiert, 8431 Bearıte, 46.501 Gewerbetreibende, 12,749 
Handeltreibente, 12,144 Kaufleute und Fabrilanten. 

Berlin, 20. Spt. Der heutigen Reidstage- 
nachwahl im 4. Berliner Bezirk hat der Fortſchritta ⸗ 
candidat Stadtraib Hagen mit 5582 Stimmen über 
den confervativen Kandidaten, Minifer von Patom 
(1643 Stimmen) und ben national liberalen Gandi- 
daten Jung (644 Etimmen) gefigt. In Shmwerin 
wurde bei einer Nachwahl Advokat Wachenhuſen, 
in Ramslau Brieg der Frhr. o. Binde»-Dibendorf 
gewählt. 

Berlin, 21. Sept. „Zeidlet's Gorrefp." meint, 
die Einberufung nafjauifcher Vertrauensmänner fei nicht 
gewiß, da der Termin bis zum 1. October za kurz fei, 

— Dir Redalteur des „Alabderadatih”, Herr 
Dohm, wurde zu einer @efängnißftcafe von 14 Zagen 
veruriheilt, wegen Verſpottung ven Ginrigtungen der 
tatholiſchen Kirde. Den ThatbeRand des Bergehend 
fand der Serictehef in zwei Artikeln, in deren einem 
von der Sendung von 25 Heiligen zur parifer Aus- 
Allung geiproden war, "während der andere mit ber 
Ueberſchrift: „Aus der Hölle” den beilig geipredgeuen 
Don Pedto Arbuté de Epila als einen Sluthund ber 
zeichnet Hatte, 

Die Icpte Nummer der „Köln, Big.” iR. mit 
einer Eenjuiläde erihienen. 

Hannover, 21. Sept. Die Provinzialftände 
wurben heute eröfj et. Ju feiner Gröffnungsrede 
bezeichnete der Oberpräfitert Graf Stolberg die För ⸗ 
derung der Jatereſſen der Provinz ald die Hıupfauf- 
gabe. Grblandmarjhall Eraf Fünfter danfie Namens 
der Etände, Indem der Oberappellationstath a. D. 
v. Lentbe ihm das Recht dazu beflritt, erhielt dDiefer 
einen Ordnungsruf unter allfeitiger Buftimmurg 

Biesbaden, 20. Erpt. Die „Wittelch. Bits.” 
ſchreibt zur Domänenfrage: „Herzog Adoloh erhält 
fehr viel — circa 15,000.000 hir. — aber meill 
in Geld, feine Donänen ; ner Schlöffer (Birbrih und 
Beilburg), fein lanpwirtkfhnfilicdes Mreal, Gr dürfte 
auch ſchwerlich im Lande Refiderz nehmen. Einige 
glauben, man hätte ihm durch die „Dauernjngben” 
die Luſt dazu verdorben; Midere meinen, e4 märe 
ihm für die nächſten Jahte in dem beireffenden Ber: 
trag mit Preußen geradezu unterfagt*, 


Oe ſtreichiſche Staaten, 

sch. Bien, 21. Sept. Der Kalſer begibt ſich 
morgen Rahmittag za einem 10—12tägigen Aufent- 
bilte nad Iſchl. Es wird faſt ale gewiß angınom- 
men, daß die Kaiferin die Beib:iligung an dir R.ije 
nach Paris aufgegeben baben und nah De ndigung 
der Sejour in IAchl Goͤdoͤlls brzichen werden, — Der 
f. k. KRonful in Auſtſchuk, Hr. v. Martyrt, ik 
nad Bien berufen w.rdem. Erſt von dem Ecgtbniß 
der dem Bener:Ilonjul Frorn. v. rer übertragenen 
Enquete und die Eiläuterungen, die Hr. v Martytt 
Aber fein Verhalten persönlih zu geben im Stande 
fein wird, menden die weiteren Verfügungen wegen 
dr Befepung des Aonfulatspoftens in Rukihut ab. 
hängen. Bon einer generellen Einberufung ber f. £ 
Mzenten in der europäifhen Türfet nad Wien ift Bier 
nichta bikannt. — Tie Nichtigkest der Nadpriet über 
ben Abſchlaß B:4 ungariſchen Eifenbabxaniehend 
— in Parie, 22 Millionen Ares. zum Courſe vor 
73 — mird ums mit dem Zuſaß brftätigt, daß die 
Emiffion der Obligationen nur jucceffire in dem Maf-, 
ala der Bau der Bahnen faltfindet, erfolgen werde, 
— Der reijend gelegene Ort Brud im Pinzgau ift 
ein Raub der Flammen geworden — Aus Buchareſt 
beridtet man uns über ein Hochamt, das zun @e 
»ihinig am die beiden Unzlücklichnn, die auf dem 
Dampier „Germania bei Rutisuf geblieben find, 
gehalten wurde. Die ffeler war eine entſchiedene Der 
menflration, um tar Pewogtiin dir Zuſammenge ⸗ 
hözigfeit und des gemeinjaisen Wierffanies gegen tie 
hohe Pforte zu konftatisen, Gin Theil der Qucarefier 


Um die vielen | b 
\ Bırhaftung dei Baron Koudella (Schwager des * 


Verorbnunge- | 
&r:kutionätciht, 


| 
| 


\ Jahre 1564 im aktiven Dienk und if feit drei Jahr: 





— — — —— — 
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Nationzigarde war im großer Gala jur Aitchenparad 
ausgerüdt. 
(Berhaftusg des EME. Keudelta.) Uber die 


Etaatsminifterd v. Echnerling), melde in al 
Ehihten zer Benölterung große Eenlation errejt 
bringt die „Eorr, Ep.” jelgende Details: Die Ber 
baftung des Daron KAoudelka fand ‚bereits am be 
gangenen freitag, den 13. d. M, im Hotel „i 
goldenen Lamm“ flatt, wo Noudelfa mit feiner & 
mahlin, einer gebornen Baronin MWiplar, feit länge 
Seit wehnte. Der Fiıltmarftaltieutrant, eine ? 
befamnteften Berfönlipfriten der R-fidenz. war bidjs 










in Diepo.ibilität verlegt, Ter Weldmarihal-Lien 
mant war in ber Armee wezen feiner Kollegielii 
eine fehr beliebte Periönlickeit und in den verſche 
denen Kronländern, zulezt in Großwartein, old Zru 
pen» Divifionär angeftelt, Derjelbe erheirathete 
friner Gemahlin ein fehr bedeutented Bermögen un 
war früher Bıfiger von zwei großen Hänfren in Wir 
Häuslige Berhältniffe braten ed dahin, vak? 
böhf anſchnlicht Bermögen immer mehr jmfammen 
jmolj, und dir Baton mar bereits wor mehrerm 
Jahren ein ruinirter Manu. Mbzefehen davon, di 
terfelbe Schulden auf Schulden häufte, griff er, un 
feine Bedürfniffe zu befriedigen, zu unlauteren Hanı 
lungen, melde er durch geraume Zeit fertjepte, bi 
tirige der befhädigten Parteien gegen ihn die Aneigı 
erflatteten; in Folgte deſſen erfol zie eine Unterfuchun; 
welche die Verbaſtung besielben nah fi zoz. & 
find eine ganze Reihe von Thatſachen zut Anzeige ge 
langt, voeldpe theile Dergeben,, theild Verbrechen de 
gründen, umd jiwar verſprach der Verhaftıte Rieferanicı 
für die k. k. Armee feine Proteftion In g wiſſen, nid 
mäber zu bejeihmenden Fällen, „wofür er ſich bon 
riren li5 Underen Parteien ſicherte er feinen Gin 
Aup bei ten Militärs Behörden, beim Kriege: umd ax 
deren Minifterien gegen Beza*lung von befimmte 
Summen zu; er madie ihriis betrügtriſche, tbeil 
ſchmußige Schulden. Rod andere Anflagen licer 
gegen ihm vor, bezüglich welcher die eingeleitete Ur 
terjuhung ven weiteren Thatbeſtand an bas Zageslik 
brirgen dürjte. ME. K. wurde einfmeilen in de 
t. f. Etabshodscus überführt, wo er dasſelbe Zimmt 
innebat, weldpes seinerzeit EME, Eymatten ber ohnte m⸗ 
wo deſſen tragiiähes Ende fattgefanden hat. Baron . ı 
cia Mann im Alter von nabezu fehzjigYabren, war « 
täjlier Beſucher eines birfigen Vorſtadt · Ehraters, ro ı 
feit Jahren an jedem Abınde auf einem und demfelbe 
Eipe zu [ihm war; er befüchte troß feines vorge 
rüdten Alters noch im leßten Carnevel Fämmtlid 
Maskenbälle, war flets eim Berebrer dis ſchönen ®& 
ſchlechte amd indbejondere unter den Damen aus N 
Theaterwelt fohr befannt Daß das Berar bei dicke 
Affaire auf feine Weiſe beaſchädigt if, aebt ſchon ar 
dem Umfiinde hervor, daß der Birbaftete bereite Ir 
drei Jehten nit mehr octiv, ſondern bisponis 
und auch bei feiner der Militärs Behörden angefrl 
oder beihäftigt war. — Mab einer weiteren {ve 
amderer Seite Übrigers augezweifelten) Mittbeilun 
derfelben Kor, Ep. follen bei der Nerbaftuma to 
auch Unterichleife bei Glegeaheit vor Birferungen H 
die Armee aus dem italienifen Feldzuge mitipiele 
Eine dur einige Bemängelungen bedingte Mevifir 
der feinerjeit abgejhloffener Liejerungsserträge, Uebe 
nabmabrflätigungen und Beldbanweilungen babe da 
atban daß ron Koudelta Lieferange-Objekte Geftäti 
wurden, die gar nie geliefert maren, dat die Ulebe 
nahme einer und derjelben Lieferung zu mwieberboltn 
malen in Empfang gebracht und bie biefür entfallet 
den Gelbbiträg- auch wirberholt angewieſen und acı 
bezahlt wurden. Auch roh im legten Jabre fein: 
akiven Dienſtleiſtung. im Jabre 1863, wäsrend fein 
Stationirung in Prag, ſoll fih K. ebenfalls bei & 
le,enbeit von Lieferungd » Uedernahmen , verſchiedem 
Uaterſchleife ſhulzig zemacht haben Mit g ober mi 
ſimmibeit werde mitgetbeilt, daß jene Unterſchleife ai 
dem ital. Feldzuge vom Jıbre 16559 mit den fpäter emtard 
ten, in groß ırtigem Zhababe bıtricbenen Unterſchleiſend⸗ 
HM. Baron Eyrsttenin innigem Jufammenbange fichet 
Weiter‘ erzählt dieſelbe Kotreſponde z, daß tie Sa 
dee Aoudella anf das Strengſte gehanthakt werd 
Riemandım, euch nicht den räditen Anverwandte 
if der Zutritt zu dem elben gefattet. Bis zum ha 
tigen Tage har noch kein Berdör mit dem Inhaftirh 
ſtattgefunden. Bei Gelegenheit der Berbaftung und U 
damit verbundenen Hausdurch uchung wurden Papin 
gran:renden Inhalte vorgefunden und mit Beſchlag belegt 
A: ſoll es ter Feldmarfchall-Lieutenart wicht va 
ſchmaͤht baber, Berfonen, melde irgend eise Ankel 
lung dur& feine Vermit lung beaniprudien, eine ſolch 
gegen Bizahlung zuznſegen, was demjelben um f 
leiter zu glauben war, da der Einfluß deaulb 
während jeineractiven Dienfleiftung wirklidpein Höchft ke 
deutender war. Die Schuldinlaft dis Verhafteten if ein 
fehr beträchtliche, tropdem eimer feiner nahen Anen 
mandten et vor menigen Jahren einen Audgled 
mit“ ſaͤmmlichen Bläubigern bemwrifftelligte uns = 
Schulden bezablte. Un den gerrütieten Dermözme 
Berbältnifien des Barons ſoll aud feine Frau md 
ganz [Kuldlos fein, Man behauptet fogar, daf it 
Aufwand den Baron zum Ruin gedracht habe, 

sch. Bien, 20 Sept. Freihert d. Beuft mir 
am nächſten Dienstag Abend hier zurüderwartet. - 
— eu — bier der jubilltie Hofraihhe 
tũheten oberſten Rechnunge ⸗Kontrollbehö 
Nudolfi. uam Verne 
. Bien. Das ?. 8, Kriegeminifleriem Kat bie Bor 
ſchrift republigiet, wonach jenen penfionirien Dffigiera 
deren Penflon nit menigfend 600 fl eireidht, om 
welde nicht einen gleihmäßigen Gufentationdbeitee 
radyjuweijen vermögen, die Donlzilirmg in Bir 
richt geſtattet iM, deber das Biapfomunande sur Uche 
wachung dieſer Ordre firenge a ageiwiefen murde, Grdbl 


E.Rr. 20,584. 
(Den Berkauf alter Bleiroͤhren betr.) 


Dem 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 
werben ca, 200 Etr. alter bleietmer Mafferleitungs- 
töhren dem Derkasfe an den Meifbirtenden ühterftellt 
und Äft Termin biem auf 
m den 7. Dftober I, 3., 
ormittagö 10 Uhr, 
im ſtädtiſchen Baubofe dahler anberaumt, woven 
Kaufslufige hiemit in Kenniniß gefept werden. 
Nürnberg, den 16. Eeptember 1867. 
+ Der I, Bürgermeifter 
v. Stromer, 


Belanntmahung. 
Der Unterridt an den beiden mit der biefigen 
?gl. Studienanſtatt in Berbindung fiehenden PBiivat- 
Clementarklaffen nimmt mit. 1. Ofisber feinen An 
fang. Anmeldungen neu eintreiender Schüler werben 
an dem genannten Tage, Dormitiags jmilden 8 und 
11 Uhr im neuen Auditorium des Oymnafislgebäubrs 
angenommen; für Anaben, welde nod feine öffent 
lie Säule befugt haben, if die Dorlape des Zauf- 
und Impfjheines erforderlich 
MRürnberg, am 16, Geptember 1867, 
Dr. Seerwagen, k. Studienteftor, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Requifition des gl. Stadigerlchta Rürm- 

berg wirb: 
das GSaſtwirihſchaft⸗ · Anweſen Haus-Rr. 160 im 
Goſtenhof, bechen? aus dreifddigem, maffisem 
Vohnhauſe, Remife mit Stall, Hofraum mit 
hierin befindlicher Dungflätte und Bumpbrunnen, 
zwei Wirtkfafte-@ärten, Gefammtfläge 0 Tuw. 

‚39 De, danı dem hierauf rußenden realen 

Saftwirtbigaftereht 2. Klaſſe, zufammen ger 
ſchaͤßt auf 25,000 fl., freieigen 
den 15. rg l. Ja. 
. 
auf dietanlicher Ranzlei, Karoſtaenftraße Ei Mei 4, 
im —— — Grftenmale jur öffent ⸗ 
lichen Berfleigerung gebracht. 

Der Zuſchlag bei dieſem Termin kann nur ertheilt 
werden, wenn das RMeiſtgebot die Tape der Stricht ⸗ 
‘objefte erreicht. 

Unbekannte Stricheluſtige fönnen zum Gteigern 
nur zugelaffen werben, wenn ſich ſolche über ihre Ber- 
fon und Zahlungefählgkeit genügend auswelfen. 

Die fonftigen Strichebedingungen werden am Tet ⸗ 
min felbft befannt gegeben merden. 

Nähere Aufſchlüſſe über die Strichsobjtkte ſtud In 
Yiesamtlicher Kanzlei jeder Belt zu erhalten, 

Nürmberg, 14. Geptember 1867. 

Der Pal. Notar v. Kirſchbaum beurlaubt : 

Ehertb, Notariat. Dermefer. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrags des tal. Bezirkögerihts Mürn- 
berg wird: 

a).das Anweſen 8. Mr. 1534 in der Wöhrker- 

ihorftraße dahlet, zmeiftödiged Wohnhaus von 
gemifchter Bauart jammt Hofraum, im Flachen · 
inhalt von 4 Dez., freieigen, im Bejuge eined 
Waldrechta won jährlig 2 Mäh Sceitholj. 1"), 
Mäp Stodhol, und 100. Wellen, gewerthet auf 
6500 fl., 
b) das Hierauf rubende reale Gatkochs ⸗ Recht, ger 

ſchaͤzt auf 1000 fl, 

im Wege der öffentlichen Berfieigerung zum Berkaufe 

gebracht, und hiezu auf 
Gambtag. den 5. Oftober I. Ja., 

Borm 11'/, Ußr, 

in diesamtliger Kanzlei, Karolinenfraße L. Ar. 4, 

Zermin argefeht. 

Der Zufhlag in dieſem Termine ift ohne Rüd. 
fiht auf die Kape der Strichtobjelte zu eriheilen, und 
tönnen unbefannte Strichluſtige zum Steigern nur 
qugelaffen werden, wenn ſich ſolche über ihre Perſon 
und Zahlungsfähigkeit genügen» ausmwelfen. 

Die übrigen Gtrigsbebingungen werden bei der 
ZunB felbR befannt gegeben. 

Rärmberg, 6. Sept. 1867 

Der f: Motar v. Ktirſchbaum Heurlaubt ; 
Eberth, Rotariats-Dermeler. 


Hlemit made ich die ergebenae Anzeige, 
ein Lager von Serbft: und Wiuterſtoſſen in den 
eueſten Deffind von franz., engl., Brünner 
nieberl. Waare auf das Belle affortirt habe, 
ie in ſchwarzen Tuch und Bulöfin bie vor- 
lihfen Qualitäten halt. — Zu gefälligen Yuf- 


—— 









* mich beſtena empfohlen haltend, etlaube mir 
auf mein 
vi na Großes Hetrenhleider- Magazin 


DiefeiNmeigte Erinnerung zu bringen, billigfie Sedie⸗ 
hinab 4 imgefiiert Hodadtungevoh 
griffen, deinrich Eilemme, Epitalplap 8. 859. 
nik mel, Tr ERAEEL * 
warzen Schmuck nern. 
Bolge detgartel und Gürtelschliessen , . Uhrketten, 
wien = Manchettenknöpfe „. ewige Kalender als 
Die „SS und sonstige Neuigkeiten billigst bei 
dit Redalteu S, Sperber, 


— * Laden hinterm Rathhaus. 


wet b.reitd vom hechelter Fiachs un ädhte Haus. 
untetſchobetues Dr find billigt, zu. verkaufen,  Mäheres 
Schmid,Daler, Arlerfirafe 3266. 


in  reich- 


—— Tarmonica-Lasc 7 
. gebritjeithen ———— 









B. Kirsch, Nürnberg, 


jur geneigten Anficht umd Abnahme empfehle ich en gros & en detail 
alle Sorten 
Ziehharmoniens, Drehorgeln, 
Concertino’s, Bandonion’s und 
Mund-Harmonie.w’s. 
Wieberverfäufer erhalten Jeichnungen ſowie Preis-Eourante 
Iranco zugejandt. 


—- - Musikschule zu Nürnberg. “ 2 


Der Zweck derselben ist gediegene- Hausmusik zu fürdern, sowie Künstler und 
musikalischen Lehiberuf und für das öffentliche Klavierspielfach auszubilden; sie unterriehlet des:nach Dilet- 
tanten und Solche, die Musik zu ihrem Bernf machen, und ersirebt bei ihnen auf moglichst raschem Wege 
vollkommene Ausbildung h 
Lehrgegenstände: praktisch: Klavierspiel (Solo, Begleitung, Ensemble und Uebung. im öffentlichen Vor- 
ag), Chorgesang; iheoretisch: Harmonie-, Formenlebre, Geschichte der Musik verbunden mit Aesthetik, 
Meihodik des Klavierspiels und musikalische Pädagogik. 
ufnahme finden Schüler und Schülerinnen jeden Altersundjeder Ausbildungsstufe des Klavierspiels. 
Hoenorarı IIE. oder Elementarkiasse des Kiavierspieis (Kinder von 7 Jahren): wüchent- 
lich 2mal Unterricht monatlich 9,4 ükr.z Bi. oder Mittelklasse ı wöchentlich Z2ual Unterricht 
monatlich 0. 4.6 hr.; U. Kiaase: a) Dilettantenabtheillung würhentlich 2mal Klavierunterricht, 
imal Harmonie- und Formenlehre, ims| Geschichte, mönstlich :7 0.: b) Münstlerabtheillung 
wöchentlich 3—4mal Klavieranterricht, 2mal Harmonle- und Formenlehre, Imal Geschichte ere ,„ Imal Me- 
:hodik ete,, nach gegenseitigem Vebereinkommen. 
Mit Oktober beginnt: . 
eine Elementarklasse des Kiavierspiels für Mädchen; 
: „ HKonaben; 


gr‘ 








Kiavierspielkiassen für Erwachsene; 
ein Cursus en für Damen: 
orgosang 
Anmeldungen werden täglich Vormiungs von 17-12 Uhr" entgegen genommen. 
Scanco. } ] L. Hin 





Briefe 
II 





Anzeige. . 


3. babe Heute meine ärztliche Pragis Dahier eröffnet. Wohnung am Markt, bei Heren Uhrmacher 
Prottengeier. De: 
Dr. Reichold. 


Saul, den 19. September 1867. 


L. Wr. 675 gorenzerfirahe, nächft dem Cheater, L. Ar. 675. 


Empfehle ih Unterzeichneter mein Lager von Derbi: und Winterfoffen in framzöfifer, engliſchet und 
Niederländer Waare, zu ganzen Anzügen; Ueberzieher, ſowie feine, framgöfifhe Holen zu den billigften 
Breijen, und ſtelle jomit an meine werthe Kundichaft, ſowie an ein hochverehrliches biefiges wie andmär- 
tige Publitum die freumdlice Bitte, mich mit rot vielen Aufträgen zu beebren, da ich mic jederzeit ber 
fleißigen werke, Ales zu Ihrer größten Zufriedenheit auf das Modernfle herzuftelkn. 

Hohadtungsupll Franz Helwig, 


Scneidermeifer. 


Bir Haben anf Hiefigem Plafe unter der Firma 


Gebrüder Huber 
Corsetten- Fabrik 


erriätet und empfehlen hiermit wnfer Fabrikat, von welchem wir ſtete ein großes Lager halten, mit der 


eine 


al gli gearbei x» gut poll 4 den b 
Ir —F a NE Ba i ae earbeitete 1 — = a ende Corfetten aud den bein 
Außergewöhnliche Sorten wirken auf Befiellung nad Mob in fürzefter Zeit gelichert. 
Aufträge von Axswäris, welden man ein genaues Raß beifügen wolle, werden fogleidh effekinirt. 
Ho chachtunga doli . Gebrüder Huber. 


-iflotal mpteir: | Detail. Berkaufslofal: 
esse 5 13 un» 14. \ SEE nähft dem weißen Thurm Wr. 279. 


Aſlyl St. Gilgenberg 

Heil, 2 Bi — mwaännlichen Geſchlechta, ein im zeijender 
Nerven ⸗ um anke männlichen achta 

nd a A anmutbig "gelegener Laudſiz, it ſtete in der Page, Patienten Auf- 

nahıne gewaͤhren zu können. Jede gewünſchte Auskunft erteilt unter guſendung des Programme der Anfalt 


der dirigirende Mrjt: Dr. med. August Falco. 


Auttiom 
von Bold» und Gilberwaaren, Betten, Möbeln, Weiß. 
jeng, Kleidern, Kupfer, Mefling, Zinn, Gigarrenfpigen, 
Gigarren ze. Der Verkauf an den Meifibietenden gegen 
Baarzahlung findet Freitag den 27. Sept. Brüh 9 Uhr 
in meinem Haufe Yatobaftrafe L. Ar. 1110c Ratt, 
und werben zu biefer Auktion fortwährend 
Waaren aller Art jowohl von hier als and. 
wärtd angenommen. Hlezu ladet höfliäft ein 

Johann Winter, Auftionator. 


Branerei-Erwerb- und Heirathsgelegenheit. 
Einem Iedigen Manne in den 30er Jahren, pro- 
teſtantiſchet Religion, der die Blerbranerei tũchtig ver» 
fteht, und ein Bermögen von 1500 bis 2000 fl. be 
fit, fa n der Erwerb einer rentablen größeren Braut 
rei in eimer Stadt I. Rlafie —— mit vor 
theilbafter Heirathögelegenheit nabgemwiejen werden. 
Franco » Offerten unter Chiffte M. R. Rt, 400 


- Pavid Eekbardt's werben fi) durd die Erp. >. si. erbeten. S 
Herrenhleidermagazin & Schlafrok-fager Für Gejhäftsreifende. 


Raiferfirape L. 203 vis-A-vis dem 8. Begirkägeriht — he a eine Pe 
rt perſöuli a x, Bönnen fo 

— pe —— —— — einträglicen Rebenverdienft erhalten, welcher denſelben 

fein reihaltiged Lager im modernen und foliden | bei gewiſſen Borausjepungen felbr eine unabhängige 


d ausgeführt. Griftenz bieten könnte. Offerten sub P. 25 befördert 
Stoffen. Beprlungen werden ſour auegefũh ee, u mu. 


Privat-Entbindungs-Anstalt. 

Ein verheiratheter und befcpäftigter Arzt, zugleich 
Accoucheur, in einem geſund und reigenb gelegenen 
Orte Thüringens, ift zur Aufnahme von Damen, 
melde im Stille und Zurüdgezogenheit ihre Nicders 
kunft abwarten wollen, vollftänbig eingerichtet. Die 
firengfte Verſchwiegenheit und bie liebevoliſte Pflege 
werben bei billigen Bedingungen — Abrefle 
R. R. R poste restante frei Meimar, 





u * edungen mit jehr guter feuerfiheren 
teindachpsppe 
tiefert die Dachpappenfabrit 
den Yu zu 2, ie, 


eingebei zu 4'/, und 4 fr. 
3. &x. Dörr 
in Rürmberg, Albrecht Dürerplag ®. 514: 
Fabrit bei Et. Johannis. 











Honig — — — 2— 
i Eine Köchin, die felbfiftändig kochen Tann, ſich 
a —— — ri nn. fonftigen häuslichen Mrbeiten unterzieht, wird bis zum 


Hiel Allerheiligen in Dienſt zu nehmen geſucht. Nähe, 
red Iherefienfirage 5. Rr. 566, 


Ein folides, fleikiges Mädchen, das gut kochen 
kann, ſich allen hänslihen Arbeiten willig unterzieht, 
wird. gegen gute Behandlung und Lohn ſogleich ar 
ſucht. - Näheres in der Ep. d, DI. 


Lehrer und Beitelmeifer in Biegelftein. 
Weinwirthschaft zum Pasthorn. 
Untergelääneter empfiehlt reinen badiſchen Roth · 

wein die Flaſche 27 kr. ſehr guten 1862-7 Weißweia 

die dlaſche 18 fr. &g. Döring. 


Ein Einfteher zum 33. IniirReg. anf. 3 Jahre 
11 Donate gegen gute Bezahlung wird: ſogleich ger 
ſucht. Räperes die Ep. d. BI 











Ein ſeht hübfh:r Laden mit Scha ufenſtern, beſte 
Rage, iſt zu vermiethen. 


Grefhergog mit Suite um 10 Ufr ih begab. Der 
König erfhien dort um 10'/, Uhr unb murde vom 
Großherzog empfangen, vom Publilum mit lebhaften 
Hech⸗“ und von den Truppen mit dreiſachem 
burtah“ begrüßt. Die Parade war um 1 Uhr zu 
Ende Rah dem Borbeidefiliren wurden eimige 
Uebungen vorgenommen, worauf der Aönig dad 
Drfigiercarys des 2. MRegimen:d um fih terfammelie 
und fig über dasjelbe in anerfennenden Worten aud- 
ſprach. Beim Berlaffen des Plapes erſchollen wieder» 
holte „Hurrabs* Seitens der Truppen und fanden 
abermals lebhafte Ovationen Seitens des Publikums 
ftatt, Um 2 Uhr war große Tafel im großherjag- 
lien Schloſſe. 

Die würtembergiſche Negierung hat über 20,000 fl. 
für den Ankauf vorzüglier, in Paris ausgeftcHter Ar- 
nitel aller Urt audgefept, melde in Etuttgart den ein ⸗ 
beimifhen Induftzielen ala Objekte des Stubiums und 
der Radhahmung dienen follen, 

Darmfadt, 20, Sept. Der hiefigen Gemeinde 
verwaltung, die erft vor menigen Monaten durch den 
Hoſpitaltechnet um ca. 2000 fl. geſchaͤdigt wurde, 
ſteht — wie die fr, 3 mitteilt — ein neuer et ⸗ 
beblicger Berluft bevor durch einen Drtroy-inkcehmer, 
deifen Büder feit Jahren mit gehörig comtrokirt 
wurden. Bezeichnend if, daß auch er zu den fog. 
Brommen gehört, 


Telegroptische Depeschen. | 

* Berlin, 22. Sept. Die combinirten Reihe | 
tagefractiones haben einen dritten, gemeinſchaſtlich 
tebigirien Adreßentwurf vereinbart. Derſelbe wird 
dem Meichsiagepräfidvium fofert überreigt werden. 
Als Antragfieller fungirt dır m Hegity. — 

* Kopenhagen, 22. Sept, „Dipariemenid- 
zeitung“ enıhält einen offenn Br vo Könige vom 
21. Sept, durch welden der Reichetag zum 7. Dit, 
einberufen wird. 


Bermiid t eh. 

* (Allerlei) In der Bolga find durch 
Umfblagen rined Bootes, das von Bauern, die von 
dem Säeltoworftifhen Jahrmarkte heimfehrten, über- 
füllt war, — 63 Berjonen ertrunfen. — In Berr 
Iin wurde eim Kellner, der wiederholt die won Gäſten 
ftehen gelaffenen Bierneigen andern Gäſten zwilen 
ihr Bier gemifgt hatte, mit 2 Monat Gefängniß, 
50 fl Geldbuße und einjährigem Ghiveriufe geftraft, 
— Am 16, d. wurde in Jaſſy in einem Garkeıobe- 
zimmer Des Circus der Redatteur des moldauiſchen 
Separaliftiemorgand, Laßesko, der fi durch feine 
antimalahliden, die Erparation der Moltau von 
der Walachei predigenden Artikel in der Mol:au große 
Popularität, in der Waladei tiefem Haf erworben, 
dadurch auch viele Duelle ıc. zugezogen hatte, won 
‚einigen walaciſchen D Dffizierin rüdlinge angefallen, 


morbtt. ar IT Hölgerne Sarpaus in Brei bei 
Klaren (Tytel) wurde vom Gewitterwaſſer weggt ⸗ 
ſchweumt; 5 Verſonen kamen um’s Leben. — In 
Hauedorf (Rärnıhen) und Umgegend wurde am 
16. », Abende um 8", Uhr ein ſarkes Erdbeben 
Derfpürt, — MUuf der Brennerbahn unweit Pati 
wurden am 18. d. 4 mit Aufführung einer Schup- 
maner bifchäftigte Mıbeiter verſchuttet; pwei Derielben 
konnten gerettet werden, — Bu den vielen Mönds- 
orden, welcht fih bereisa in Deftreih jo vorthtilhaft 
nähren, ſollen nun aud noch die durch ıbr Gelübte 
de6 ewigen Säm:lgens fi aue zeichnendea Trappiften. 
fommen, die fi in Ungatn und Kroatien anjufieteln 
beabfigtigen. — In Nordhaufen find am 19. Sept, 
beim Aueſchachten cine Kanals durch eire Grrruifhang 
drei Mäuner um's Leben gelommun, — Die Koykher- 
feuer, wilche in Polen noch bifleht und 3'/, Ro 
peten beträgt Für jedes Pfund Fleiſch, welchte Be 
Juden verz hren, iſt in ten Ofifeeprsvingen jept auf 
gehoben. — Bu Ubeda in Spanien fand am 9. Sept. 
um 2 Uyr Morgens ein ziemlich heitiges WE Bbeben 
Ratı. Durch Entgleifurg eines Schatllzuté auf 
der frampöflihen Ofibahn bei Ediereng am 20. d. 
mwurbe der Heiger getöbtet, der Zugchef und 13 Paſſa⸗ 
giere — hellweilſe [mir — wericpt, 

(Begen Infeltenfige) Win neues Mittel 
argen die ärgſte amerifanijde Landplage, die Mos- 
quuto’s, (aljio auch gegen Scuualen ıc. überhaupt), if 
in der Karbeljäure aufgefunden, von ber man ciwa 
eine Unze in einem offenen Bejäß ind Zimmer fiellt, 
Die Beibunftung ſchadet den Menſchen nicht, witkt aber 
ſehr wörılid auf jene quälenden Sujekien, 





Taget:Chronif, 

— Nürnberg, 20. Erpt. (MRagiftratefig. Säluf.) 
Mus einer Ueberſicht des Wetraibeverfchrs der biefigen 
Stadt im abgelaufenen Erntejahr vom 1. J:li 1566 
bis 30. Juni 1867 iſt Folgendes zu entnehmen: Die 
Gejamm:zufubr beirug a) au Aom 8198 Scheff 
1 Mepen, b) am Koramebl 20,906 Ett. 37 Pfund, 
e) an Waizen 43,200 Schoff 4'/, Men, d) an 
Daizenmehl 77,206 Gtr- 33 Bir. Hievon verblichen 
für den Rorfum der Stadt in Körnern angjhlagen 
im @arzen 13,552 Schaff 2 Degen Kom und 
54,109 Echaff 3%, Wehen Baigen, fo daß bei 
einer Wisilbevölferung von 65,355 Eeelen auf 
den Kopf 1 Schaff Is Mehzen trifft, Außerdem 
famen im biefiger Etadt zum Berlaufe: e) an 
Eafie 45.957 Schaff 5’, Men, D) am Hafer 
30,546 Eb., 4, M. PBriife für das ESıhaff: 
1) Rom, pöäfler Preis 20f. 5 kr, miedrigfier Breie | 
11 fl. 2 fr, Durchſchnitt aus dem ganzen Jahr 
15 M 18 e.; 2) Weizen: höchſter Preis 24 fl. 34 kr. 
nudrigfer PB eis 14 fl. 58 te., 
ganzen Jahre 21 fl. 24 fr; 
Preis: 17 A, 





3) Werke: bödfer 
15 M., niedrigfer Bris 10 fl, 


Durchſchnitt aus dem gangem Yahr 14 fl. 59 fr.; 
4) Hafer: hödfter Preis 10 fl. 29 fr, niedrigfer 
Bei 7 FA, 8 fr. Durchſchnitt and dem ganjen 
Sabre 8 fl. 27 fr. Gewicht: 1) Kom per Schaff 
ſa werſtes Gewicht 290 Pfd.; leichteſtes Gewicht 
276°, Pſd. Zahreadutchſchniti 232. Pid. 2) Waizen 
per Schaff ſcawerſtes Gewicht 304 Pfde ‚leichtefles 
Gewicht 290 Pie. Iabresburhfgnitt-297 Mid. 
Genchmigt wurde ein Geſuch um die Grlaubuif 
zue Bereitung und jum Balaufe von Fünf- 
ligen Mineralmwafjern, eine dergleichen um 
die Erlaubniß zur Errihtung einer Stellwagenfahrt 
zwifgen Mürnberg und Gtein, und die Verle hung 
von 4 Licengen zum Betrieb freier Gewerbe. — Rab 
dem die Fortſehung der Wafjerleitung durch das Pjarı- 
gäßgen nicht in Dem biöherigen Plane Aber die Er 
weiterung dedjelben im Allgemeinen liegt und daber 
zur Beit feine Mittel hiezu vorhanden find, muß die 
Herſtellung der beantragten Geitenleitung bis auf Bei- 
tered audgejept bleiben. — Zur Gewinnung vr für 
die färtifhen Bauten und Pflaferungen nöthigen 
Sandes, fol bad Peojelt wegen Anlegung einer 
Sandgrube wicher aufgenommen merden, da nad em 
jefigen Stande der Bahnhsfangelegenheit nicht zu er 
warten if, daß das hiezu in Ausfiht genommene 


' Grundflüf von Seite der Oſthahngeſellſchaft werde in 





| 


Durchſchnit aus dem | \ Dividende, 





Anſyruch genommen werben. — lm dem Tangel 
eines BWartlofald von dem zur Bifitarlon der Hunde 
beflimmten Bimmer im vormaligen Ratharinenklofter 
| 5 wird "ber dortige entbchrlige Dorbau zu 
einem Dorplape eingerichtet werden. — Giner neuerliden 
Borfiellung eimer Anzahl Bewohner der Wöhrderthor⸗ 
frage und der beiden Secſchlagergaſſen um Erriäitung 
eines Öffentlichen Brannend aus der ſtädtiſchen Wafler- 
leitung fann aus dem ſchon früher angeführten und 
aus dem voriteren Grunde nit entſprochen werben, 
weil die Zahl der öÖffentlien Brunnen in der Bes 
rüdfigtigung, daß als emjiges Dedungsmittel der 
bereutensen Anlage» und Betriebsloften der BWafler- 
leitung der aus ner Brivatbeiheiligung zu ergielende 
Waſſerzine vorgefchen if, moͤglichſt bejgränkt werden 
muß, »iejer Zins aber um fo mwenizer den hiezu er- 
erforderligen Betrag erreichen würde, jemeht öffent- 
lie Brunnen errichtet wirden. 

— i — vürth. Der geiſtvolle Bortrag des Pre» 
digers Karl Scholl aus Mannheim, melden der 
felbe, im der Erbauungeftunde der freischrikligen Ber 
meinde dahitt, Sonntag, den 15. c. Bormitiags, 
dor einer zahlreigen Berfamminug hielt, wurde mit 
fieigenden Interefje bis an’ End: verfolgt, und bie 
geifivole Ausführung des Themas: „Was haben bie 
alten Religionen der Renſchheit genüigı und gejganet ?” 
wird den Zuzörtrn in ſtetet Grinnerung bleiben. Ber 
fonders aber muß die Zoleranz und das freimilig 
Yumane Anerbieten des hochloͤbl. Ragiftrats, den [pönen 
Rathhausjaal der Gemeinde zu dieſen Bunt * über» 


de Anne anerkannt menden... lee 


fendern auch die Nürnberger freisreligidfe Bemeinde 
sum innigiien Dant, 

In Münerftadt wurde vor einigen Tagen ber 
dortige Stabtvorfland , Serr Bab. bei der Gonirole 
der Bolieiftunde von einem Individuum durch mehrere 
Mefferftiche in die Bruft nicht unerheblich veriept. 

PRüngen, 20. Sept. Im Laufe der verfloffenen 
Bode kamen in Oberbayern 22 (+ 2), in der Obtr- 
Hialg 9 ct 1), im Mitulitanfen 4 (Rürnberg 1 
Ansdad 3), in Ehmabın 5 (Augsburg 7) Blattırn- 
eıkra: fangen vor 

C. H. Ründen, 21. Sept. Dirled. Dieuſttnecht 
4. Buchert von Wangen, der im Dejember b. J. 
in der Nähe von Starnberg den Zorfjuhrmana ©, 
Pfaler beraubt und getödtet halte und deßhalb vom 
Ehmurgericht von Dperbayern jur Zodedjlrafe verute 
iheilt worden war, wurde vom Könige zu lebensläng ⸗ 
licher Zuchthaueſttafe begnadigt. — Unter den zahl⸗ 
reichen gegenwärtig hier verweilenden Fremden be 
findet fi auf der Compoſiteur Abboͤ Lısjt. 

In Riederhochſtadt (Rheinpfalj) bat der Gen 
darıne Kienel (deich?,, der während des Zechens mit dem 
Wirthe Völker in Sıreit gelommen war, den vermittelnd 
eintretenden Ortödiener Prepler erfiohen und den 
Barth ſchwer verwundet. 

In Iobannistirden (BR. Eggenfelden) hat am 
18, d. ein — mwahrfceinlic durch Fahrläjfizkeit ausge 
tommener — Brand 7 Hänfer eingrärhert., — Sm 
Lanpshut if der Wurfträger Barth etttunken; ob 
Unglüdsjal oder Selbfimord, ift nicht ermittelt — 
Dei Heidingefeld fick am 21. Früh ein Güterzug auf 
einige Waggons, die fi von dem kurz vorher abge 
gangenen Buge abgelöft hatten; zwei Bedienſtete wur» 
den leicht verlept, Die Lokomotive und mehrere Wag- 
gors erlitten arge Berlörurgen. — In Beldmwies 
(Erg. Zraunfein) iR cm 21. d. Wende cm Dauer 
nad dem Geruffe der Abendjuppe unter Dergiftunge- 
trſchtinungen geſtorben; der Schwlegerſohn dedielben 
wurde in Haft genommen. 


Bollawirihſch aft, Handel und Berker. 

T Rürnberg, 21. Sept. (Bandesprodukten» und 
Waaren -Vörſe.) Baijen, Bancter gekauft 25", fl 
per 3 Gr. bayr., Banater angeboten 26 fl. per 
3 Eir, bapr., Dftober c, lieferbar; — Roggen, bayti- 
ſcher aelauft 17%, fl. per 3 Cir.; — Gerfie angebe- 
tn böhm. 15%, A. per 260 Pfund; — roher Hirs 
angeboten 15'/, fl. pır Schaff; gefußt: neuer ger 
fhalter Hirs; — Mühlprobufte: BWaizenkunftnehl, 
—— * angeboten Nt. 0 15'/,, Ar. 1 14°], 
Rr. 2 13", Mr. 3 12%/,, Ar. 4 11%, Rr.5 10'/,f. 

Die Buderfabrif Heilbronn verteilt 10 pät. 
die Bucdirjabrit Böblingen ebenſoviel, 
bejehlt ab.r zugleih den Ickten Kaufihilingsrefi an 
die jrähere Geſellſchaft mit 34,000 fl. 


: WEMünden, 21. Sept. Das Generalcomite 


244 45in · 
verpflichtet nicht mur de Bürtper, 









landwirthſch. Pereins in Bayern geht mit dem 
danken um, in den Baffind des Muͤnchner Glacpale 
wãhrend der erften Tage des landwirthſch. Central 
eine Bifhansftellung zu verſuchen. Bekanntlich 
ſchäftigt fh Prof. Er. » Siebold feit einer M 
ton Jahren mit Feſtſtelung der Fiſchſpezies im 
oberbaperifgen Een. — Die zur Dbfausftelln 
eingefendeten Sorten erfliigen bereits die Zahl 


2300. Die Obfausfelung wird am 22. Sept 
eröffnet. 
” Am 21. fol die nad. dem Syſtem Bell 


baute Mont-Eenisbahn noch einmal forgiältig 
terfudgt und alsdann dem öffentlien Verkehr übe, 
sehen werden. 

. Das unterfeciihe Rabel, da⸗ nach Cuba füge 
wird im den erfien Tagen tes Dftober tem Publitus 
jur Benüpung übergeben. 


Berantsorilidgeı Acdetteur: er: Baptif Gantır. 


* 818 22. Sevt. ſel auf —** um, 

24, Wien vw 6s u tetes· Mennde per IHK 
—— Bunt — to. Xtdit · Atiien 172 Bam 
von 127 
Ps) | * Nat. 
54 Baur. —— 1 


Dh) 
ri, 

—B 5; 
a. Priot. LEm. 781. Banane os, Dünen kı 


Norcb. «Aktien 931, Delle. »framg. Pe ey & 
bahn⸗Attien 3 st VPreub. * 1024. 44 de. 974. 5 
5] Oefir, Ratiomal 534, Der. fl. Hr 
da. ML 100 Boofe u. 1864 diz, Site 
x 


———* 


— — DSeſtt. 
Rechitioofe ». 188 ——, fi. 00 
R 100 Loofe v. 1664 73.0, 
180.20, en 
Altien 236.90, Rorib.Altien —— 
barz —.—, tonion ——, Baris — anffu' 
———, Raopsieen? AH, Aeuerireie Det, v. 1966 57.25. 


* Newport, 2. Weoldagie 148, 
Lenden 400. Bent —8 u 


Anzeigen 


Berfleigerung. 

In der Sacht, den Rachlaß der Weifel’fchen Eh 
leute dahlet betreffend, unterfelle ih im Huftrage % 
Gierichta und der Belheiligten Donnerdtag, den U 
d. Mis., Morgens 9 Uhr, in meinem Amtszimm 
die in ber Steuergemeinde Brud gelegenen dı 
Plan-Rr. 2444be, 244'/,c und 243 zu 2,83 iy 
werk, außergerichilich geihägt auf 400 fl,, Demi 








B 6433 Verkaufe an den Meiſtbieten den Die nähe 


efhreibung der Kaufsgegenflände kann auf meint 
Amtszimmer u werden, ud bie Raufabıkı 





— werden im Berfleigerungstermine befaunt 5 
— den 17, Septembır 1867. 
f. Rotor, 
gü 
— ur 
eaner = e, N 


Der Herr * Leben und Tob hat mad feinem | 
ei Harpigluffe am 22. d. Mis, Dior 
gens 

"es. Wolfgang Anernheimer, 

—— babier, 

nad kaum treiwögenliger Krankbeit in 46. Jabre 
ebene abgerufen, dad ber Wntichlafene bei 
vor —— nu rechtlichen Thätigkeit der 
treueften Sotge für dad Glüd der Seinigen mit fel- 
tener Siebe gerridmet, und badurd ein unver äng- 
liches 27 danfbacet Liebe im ben Herzen einer 
— durch ſtinen fo frühen und unerwarteten Hingang 
tiefbrträbten. Battin und Mimder errichtet bat, 

Berebrten Berwandten und freunden, fowie der 
vielen jhäpharen Geſchaſiofteunden des Abgeichiedenen 
widmen im tiefien Edhmer;e bleje Arauerfunde 

— 58 22, Erptember :R67, 

tlichen trauernden inierbliebenen. 

a —— pas am Dind.ag den 24. 

Dionats Rahmittage I Uhr fatt. 


rar are 


Cafe chantani 


(Liederfpielhalle) 


N ne Tja Men Schulthei⸗ 
nd a iur, Zn 


ir N 


— 


a 


Bolal- u 


Gymuaſtik uud — 
Eutrse a Deren 12 fr. Kinder bie g 
Logen & Perſon I fr. Anſan 


. F. Schuichen &) a) 


fol 

ner Kunst-Äuktion. süß 

Am 14. Oktober I, Ira. verfleigert de dd) | 
irichmete zu Nürnberg eine werthvolle Priv MWeapger 
lung von Untiquitäten und Kunfgegenfi am 
Acht ein Catalog hierüber gratis umd in Pas 
Dienfen. Fr. Heer! wu 
Anti \_ ft 


„I — Artet, | 
ab 1 
% Ba 





1 1 gebraudter aber. nd sn, Hide 
tiſch. 1 Mleiderfhrent, 1 Eopba, 1 
6 Robrjeffrt, 1 Bett mit Federw 
1 Küenjäranf werden wegen ® 

Ein Erkretär, 2 Rommer 
find au verfaufen vor dem” fi 


\ reit, 
Oelonomie:-® — 
&i verl ’ ung ia 
eh 


Hanro zurlich 
Offerten unter Beilage der wurde, (Brdh 










®raj, 20. Sept. Die heutige Nummer des „Tr 
legraph” wurde wegen eluct Mrtitela über ie r. 
B confiseirt, Der Artikel handelt von der Bide- 


Beuſt's auf Grund des Paragraphs 300 des 


vereinigung Deutſch· Deſtreiche mit Deutfland. 
Brünn, 


BerH, 21. Sept. 
Betreff der Autonsmie der katholiſchen Kirke 


Die vom Riniſter beabfihtizten diesbezügligen Refor · 
men ſelen von den Bifhöfen ſchon früher betrieben 
worden, und werde der Primae bie betreffenden Ber 
rathungen während des bivorſtehenden Landtages jort- 


fegen und zum Abſchluſſt zu bring n beftrebt fein 
Itreliem 


Blorenz, 21. Sept. Die „Umts- Zeitung” ent- 
bäft eine auf die Garidaldi’jde Agitation bezüglice 
E:flärung, der zufolge das Minifterium eine Berle- 
Sung der yäbflisen Grenzen nicht zugeben wird 
„Das Winifterinm“, heißt «4 darin, „wird den Zus 
widerhandelnden bie volle Berantwortung für die Raß⸗ 
regeln ũberlaſſen, welche durd fie hervorgerufen werben 


dürften.“ 
Slorem, 21. Sept. Garibaldi ift von Hier nad 


Are gjo gereift. — Man weiß, daß einige feiner Freunde, 
ihm von einem Handſtreiche auf Rom entichieden ab⸗ 
Pan iſt auf Garibaldiis nächſte 


gerathen haben, 
Yeußerungen gefpannt. 

Zurin, 18. Erpt. Zu Reapel wurde ein Boligei- 
Infpektor von feinem Dienft entboben, weil er beſchul⸗ 
dit if, eine Bande von Induftrierittern und Dieben 
in gelben Handſchuhen begünftigt, und den Gewinn 
mit ihnen getheilt zu haben. (M. 8.) . 

- Rom, 20. Sepibt. Im einem geheimen im Ba- 
tican abgehaltenen Conſiſtorium ſprach der Bapft in 
einer Allocution über bie gegemmwärtigen Buflänte. Er 
verurtbeilte im feierlichitee Weife das Dectet der italler 
nifhen Regierung bejügli der Kirchengüter,, erflärte 
das Decret umd feine Wirkungen für nichtig und be· 
ftätigte die dur die kirchlichen Sapungen biefür aus: 
geiprochenen Strafen. 


Brantreid. 


ch. Paris, 20. Sept. Die „Ürance” meldet, 
daß Hr. Dano dem Marq. Demouſtier geflern einen 
Beſuch gemacht und Über eine Stunde bei ihm in Aus 
dienz zugebraht Hat. — Das „J. de Paris” führt 
an, tab man fi viel mit dem gleidhzeitigen Berweilen 
des Fürſten Mettermid umd des Generals Fleuth 
in Münden befhäftige- Man glaube ‚ t# handle fi 
um eime vertraulicde Miffion am baperifchen Hofe, — 
Die „Epoque* fragt Heute, wie ea fommt, daß Hr. 
v. Bismard, der früher ganz Deutfhland gegen ſich 
hatte, nunmehr gan; Deutfhland hinter fi habe, 
Sie beantwortet ſich dieſe Frage alfo: Sr. v. Bi 
mard meiß, mad er will und mohin er gebt. An— 
ſtatt fih von dem Bolfe abzufhlichen, vereinigt er 
das Bolt mit der Regierumg. Die Bölter find nun 
einmal fo. Das Geheimniß überhaupt Derjenigen, 
welche Die Bölker entweder zum Epielmert eines Eht · 
geiged oder zu Werkzeugen der Größe madıen , beſteht 
darin: „Sie gebm voran.” — Die „Eroque* will 
wiſſen, daß SHaifer Napoleon fon vor der Abfendung 
tes Gircnlärs am die eingelnen Gefandten Kenninig 
von diefem Dokument erhalten habe. Hr. v. d. Golf 
fri nad Biarrig, um (Erklärungen zu geben, da der 
Kaifer nur mittelmäßig dur das Girculär befrierigt 
geweſen ſti. — Die „Patrie* vwerfidert auf Grund 
von Briefion aus Berlin, daß Here v. d. Golß fih 
nicht in einer beſtimmten Miffion, fondern wie jedes 
Jaht als Badegaſt, in Urlaub nd Diarrig begeben 
babe. — Die Rüdtehr des Kaifers von Biarrl; nad 
Paris erfolgt, mad der „Prefie”, am 10. Oftober, 
— Die „Batrie* erfährt aus Florenz, dab Die Sqild⸗ 
\erhebung Garibaldis unmittibar bevorfiche. Bis jept 
Inter hätten die Depefchen,, welche von der römiſchen 
| @renge Über Plorenz von Stunde zu Stunde nad Pa- 
{ris gelangen, nod über feinen bemerkenewerthen Bor 
ya berichtet 
1  Baris, 20. Sept. Die Eubfeription auf die Sutj ⸗ 
„Dotinetionen wird am 26. d. M. eröffnet werden 
md bis zum 30. dauern. {R. Br. Pr) ’ 

Baris, 20. Sept. Wehen bieten die Adminie 
kratoren dis Gredit mobilier eine fehr ftärmifdhe Eipung, 
äufolge deren die Pereites rg und der ganje 
altungerath reorganifirt wird. 

—* * 21. Sept. In Paris erinnert man 
4 fell langet Beit feines jo anhaltenden und hef⸗ 
igen Regen, wie der geftiige geroejen. Ale Etraßen 
bırem jo zu fagen vorübergehend überfämwemmt. Bu 
dadere gefährlih iR der plöpliche Ausbrud eines 
arten Aegens für die gablreichen ia den Marifer 
Roatın beimäftigter Mrbeiter. Beim erſten Regen, 
tropfen, der fällt, werden fie durch beftiimmte Signale 
aufgefordert, im wie Höhe zu Tommen. Geftern er- 
kiguete ſich dennoch ein Unglüd. Einige Arbelter, 
die fih ver/pätet Hatten, erfliegen zu bafig bie Leiter, 
Diefelbe brach und ber lehle der Herauffleigenten fü jte 
binab und wurbe von dem aeihmollenen Bafjer fort- 
ariffen. An eine Rettung ift in einem ſolchen falle 
niät mehr ju denken. — Die „Epoque* fiht etuſten 
Greigniffen in Jialien entggea und glaubt, daß in 
Folze derfelben die frangöfiihe Regierung zu [.br 
wihligen Ent/hliegungen fi veranlaßt feben dürfte, 

Die „Situation“ batte bei ihrem mit Ehrenmwort 
de Mdalteurs a's authentijd argebenen „Bertiager 
entwurf zwiſchen Preußtn und Deſtzeich“ den Grafen 
Rede ald Unterhändler gina nt. Nabdım das Mad. 
wert b.reitd von der Öftreuiichen Regierung ıc, ald ein 
unterigobenes begeiimet wurde, erflärt jept au Graf 


19. Sept. Auf ntrag der H. 9. 
Aaſtka und Genoſſen beſchloß die Brünner Gemeinde 
vertretung eindellig eine Adreſſe an das Abgeordneten» 
baus wegen Aufhebung des Koneordats zu richten. (PBr.) 
Hirnöt verdff millcht eine um- 
fangreide Zuſchtift des Primas an Baron Eölvds in 



























MRilfon diefer Art betraut tar. 
Niederlande. 

Haag, 21. Sept. Das Budzet für 1868 lautet 
günfig. Zrop des Eiſenbahnaue daues umd ter Der 
vollländigu:g des Vertheidigunge · Ehſteme wird feine 
Erköhung der Staatsverpflidtungen und Staatsfhulden 
nötbig fein. Die Ginnahmen Inden borausfihtlich 
die Ausgaben, 

Großbritannien. 

London, 20. Sept. Mach Berichten aus Reim 
york, melde per Dampfer, „Kuba“ eingetroffen find, 
hat Admiral Tegethoff, mwelder am 26. Auguft in 
Bera Gruz angelangt war, die Reiche des KRaiferd Mari, 
milian daſelbſt nit vorgefumden. Die Angabe, daß 
diefelbe verftümmelt worden fei, wird entſchleden in 
Abrebe geftellt. Die in Queretaro gefangenen kaiſer · 
lien Generale find jeht benadigt worden. 

In Lonton wird Dindtag, 24. Erpt., eine 
Pananglilfenifde Synode «öffnet; anglitenifche 
Biſchöſe mus dem Kolonien aller Welttheile find bereite 
dozuangefommen umdj den durch Brıdigten Propaganda 
für ihre Miffton zu machen Auffeben erregt der 
Siſchof Yon Lebuan, der mit frinem brongefarbigen 
Grfihte und feinen diverſen Bartzierden einem nidt 
ellju farften Seebelden ähnlich fieht. 

Brencis Bladburne, neh bis Mnfang d. 2. 
Lordtanzler von Irland, if am 17. d. — 85 Yıhr 
alt — getorben, 

Einer der feniſchen Bundeshäupter, Sarbifon, 
it im Gefärgniffe zu Dublin geforben, nad dem 
Berditt der Leiberfhau „am Herjiblag* ; das Gerücht 
aber red t won anderen, böferen Dingen. Stine Be- 
erdigung wurde zu einer polltiihen Demonftration 


benüpt, 
Nuhblanp, 

Petersburg, 19. Sept. Gropfürft Nicolai if 
zum Höchflommandirenden des Petersburger Militärs 
bejisted ernannt, Minanzminifler ». Reutern it wieder 
in Bunktion getreten, Die biefige „Börjenjtg." er 
hiels wegen verjpiedener finangieller Aıtifl eine Der: 
Warnung, . 

Beteröburg, 20. Eept. Im Yuftigminifterium 
iſt eine Aommijſion ernannt worden, welche die Frage, 
ob der Schuldenarreſt aufgehoben werden foll, zu ber 
handeln but. 

Petersburg, 20 Sept. Gropfürft Wladimir 
wird nächftens aus Livadien bier-eintreffen. Die Eumme 
der Beriufe bei dem Woslauer Banterotte Beträgt zu 
fammen 5,400,000 Rubel. Der Jahrmarkt in Niſch · 
nei · ANowgotod hat ungünftig geſchloſſen. Im Juflig« 
miniflertum wurde eine Gommi;fion ernannt zur Prüfung 
ber Brage wegen Aufhebung des Perfonal-Arrefles an 
FHaplid von Schulden. 

Surtei 
Konjtantinopel, 20.Sept. Der Gouverneut vonBulgar 
tien, Midhad Paſcha, verlangt von der Regierung, daß die 
in "Bulgarien anfäffigen Tjherkeffen (mebrere Tauſend 
Männer) in Breimiligen-Regimenter eingereiht würden, 

Konfantinspel, 21. Sept. Mufapha Fazpl 
Pajga wird Moniag cine befo.dere Audienz beim 
Sulian haben, melden er bereits geſtern bei jeiner 
Ankunft ſah. — Der grichijhe Dampfer „Artadion* 
la, von einer türkijpen Fregatie remorquict, hier <in- 
gelangt. ' 

Budarejt, 20. Sept. Der Finanzminiſter Stege 
ſchlug im Mwiſtete onfeil vor, wegen der unbefrkdigenden 
Binanzlage des Landes die Kammern {dom auf den 
27. Detober einzuberufen. — Die Werüdhte, daB der 
Binanzminifter Sterge feine Entlaſſung gegeben, haben 
fich noch nicht beftätigt, 

nmsrıla. 

Nemyort, 10. Expt. (Per „Euba“ via Queens. 
toron.) WMepiko, 1. September. Die in Queretaro 
verutthellten ABenerale wurden begnadigt. Das jpa- 
nie Geſchwader har fih vun Mio Janeiro nad Ya 
Plata begeven. — Panama, 1. Septbr. Die An 
gelegenpeiten von Peru umd Bolivia ſtehen kritiſch; 
bie Atimee von Bolwia unter Paz nahm eine feind- 
feltge Haltung gegen Peru an 

”" Uus Mepito meldet Die „Epoca“, daß die 
Bahl ter Kand.daten für die Präfidenifgaft ſich be- 
reita auf 14 beiäuft. Doc fein die Auoſichten im- 
mar noch welentlid günflig für Juatez. — Im Bu 
mota murde der imperialifijche General Brancldco 
Velaide, der fid) den zıpublifaniigen Behörden aicht 
geßellt hatte, jühlit, wimohl er ame Million Piaſter 
für fein Leben geboten hate. 

Deras-Gruz, 26. Aug. Biet⸗Admiral Tegetihoff 
it angelommen. 

Panama, 1. Sept Die vorjüglicften Partei 
gänger Rosquera’s haben beſchloſſen, ihn zu unterftüpen. 
Modquera befinden fid) mod immer im G@efangniffe, 
Zope; bat fich unterworfen, 


Kenere Nachrichten. 

München, 20. Eept. Der neue Rabinetsjchef und 
Sekretär des Aönige, Herr Lipowely, geboren im Jahre 
1524, wurde im Jahre 1558 zum Sekretär im Mi 
nifterium des Innern ernannt, im Jahre 1962 zum 
Dbrrtommifjär bei der kgl. Polizeidirektion Münden, 
im Jahre 1866 zum Regierungsrath bei der Regier- 
ung von Oberbayern umd kurz darauf nah dem Rüds 
tritt des Grafen Lurburg zum Bolizeidireftor befördert 
und in demfelben Jahre mit dem Ritterfreug 1. Al. 
des, Berdienflordend vom Hl. Michael ausgegeichnet. 

(U. Abditg.) 

st Münden, 21. Sıpt. Abeig Rutrig II. fam 
g:fer« Mittag zur Stadt geritten und begab ih in 
die Rıfiderj, um Nadmittags 2 Uhr wieder mit Gptra- 
zug mad Etarnberz zu fahren — Wie in Nürnberg, 
fo ſind aud Hier umd In Mogadurg Säritte gethan, 


| Rede in der „Situation” ſelbſt, daß <r nie mit einer 


































um den mehrbefproddenen Handel jwii.n der öftrei- 
Hiihen und Magdeburger Geſellſchaft begiehungsmeife 
dad Berböltnig der Bei erflerer weilamd Mi furenz 
bioher Berfiherten zur Cutſcheidung vor den Nichter 
ju bringen. 

C. H. Ründen, 21. Sept. Die Groffürftin 
Maria von Rufland, Herjogin von Leuchtenberg, 
hat Tegernſee wieder verlaſſen und if geftern nad 
Wloreng abgereifl. — Die Bemeinbecollegien der 
Stadt Shmwabad werden am Vermäblungstage dr# 
Adrige zwei Brautpaaren ein Hoczeitsgefent von je 
150 fl. geben. — Unter dem 18. 1. Mts, murde dem 
Rector an der Studienanfalt Bayreuth, Dr. 
Johann Chriſt. von Held der erbeiene dıfinitive 
Nubeftand bewilligt. — In Hof wird vom 1. Dftbr. 
an eine politifhe Zeitung unter dem Titel „Höfer Zeir 
tung” erſchelnen. — Das preufifge niederrhein. 
Büftlierregiment Rr. 39 beabfihtigt feinen im 
Juli v. I. bei Hammelburg gefallenen Kameraden 
an der Stelle, wo das Regiment selämpft, einen 
Denfftein gu erridten. — 

m Münden, 22. Eept. Die in mebrere Biät. 
fer Übergegangene Rachricht, der Chef uaſtres Minife- 
niame dee Außen würde aus ter Brage der Umze · 
flaltung der Rammer der Reichäräthe, jelbit eine 
Kabinetäfrage machtu, glaube id in den Beteich der 

cbel ve weilen zu ſollen. Soll bie Brage, was id 
faum glaube, auf dem bevorfichenden Landtage zur 
Grörterung gelangen‘, fo würde ein Biderfland im 
teaftionären Gimme ri⸗lleicht bei der Mammer der 
Reigeräthe in ihrer Mehrheit zu erwarten fein. In 
bielem Falle wäre ſchon desimegen fein Unlaf gegeben, 
id jener Kammer zu Liebe ju opfern, meil ja die 
Staatsregierung ein Lonfitutionelles Mittel an der 
Sand bat, in jener Kammer die Rehrfrit zu er 
halten. So gut das retrograde Brinzip jener Kam. 
mer dur Politiker wie ». Bayer, v. Ringelmann 
». Maffei, v. rein, Fürk Zorie (Hünfeld), und 
ſchließlich durch v. Somhatd fi ju vergäͤrien mußte, 
eben jo gut kang die entgegengefeßte Richtung dieſe 
Verſtärtuag einmal auf’ihre Beife in die Hand ned» 
min. — Minifterialrath Ripowaly Hat fein meued 
Amt no nit angetreten; au war er noch nicht 
in Setg. wie einige Korreſpondenten meldeten. Ben 
wirtlich Bez -Amtmann dv. Brundier, bıfannt als ber 
Autor ciniger klaſfiſchen ortäpoligeilihen Berfäriften, 
Polizeidirelior wird, fo if die Entfernung Bipomaty's 
doppelt zu bedauern, 

# Münden, 22, Gepe. Die Lirerpool-London- 
and Globe Gejchfgaft, die audzebreitstfle ur> mit 
den gröbtın Baarmittelm verfebene Teſel ſchaft der 
Welt (ihre Bonds erheben ſich mit den Kapitals 
ud Prämienzejeiven auf fo 40 Milior Gute) 
if jept auch in Bayern konzeflienirt, jetod vorläufig 
nur fut Lebens verſicherung. Die Zalaſſung einee 
jo ſollden Anſtalt auch für die Beuerderſiche rung 
wäre gerade deßzwegen ſehr erwün cht. “teil verfhiedene 
im Lande konzıfjionirte deutſch⸗ Beuer-Affekurangen in 
nit unbederfliger Meife von fi reden maden. 
Ber darüber Näzeres will, erfandige fi nur bei 
unf:rea großen Gefhäjts- und Babriffirmen! 

"66 wurde die Lehtſtelle der LIT, Gymntl. an der 
Stubienanftalt Landehut dem dort Gymnaſial · Prof, 
3. B. Jungtung, die Lehrſtelle der I. Eymntl. das 
felbft dem dortigen Eymn »Bıof. I. ©. Beiß verliehen ; 
um Prof. der 1. Gymntl. in Landshut der Studien 
lehrer der IV. Alaffe am der lat. Schule da Mar. 
Eymn. in Wünden, 3. Bripelmayr; in die Leht · 
ſtelle der IV. Kaffe der lat. Schule am Mar.Gymu. 
in Münden der dortige Etudicnlehrer Ehre. Adam, 
in Die Kchrflele der II. Alaſſe daſelbſt der Dortige 
Etubieniehrer G. Schuh und in die Lehrftelle Der 
U. Alaſſe daſelbſt der dortige Studienlehrer Dr. W. 
Marthaufer befördert; auf die Lehtſtelle der I. Alaffe 
der lateinischen Schule des May.-Gyınn. in Münden 
der Studitulchtet J. Erelos von Bamberg auf 
die Lehtſtele Der III. Klaffe der lat. Schule an 
dir Siud enanſtalt Bamberg der Etudienlehrer A. Jaͤc⸗ 
lein von Dillingen verjept; die Lehrſtelle der II. Kaffe 
an dei lat, Schule der Etudienanftalt Dillingen dent 
Siubienlehrer Priefter A. Bullinger von Burgbaujen 
verliehen ; der prakt. Arzt Dr. 3 Lader in Bm 
ding zum Belitkaarzt II. Alaffe in Monheim ernannt ; 
der biehet funztionirende Verwalter dir Kreit-Gntbin. 
dungs · Anſtalt, dann der Kreis-Anfalt für Unbeilbare 
und des Areis-Blinden-Infituts, K. Dorner zu Bürj- 
burg. zum wirklichen Verwalter diefer Anflalten ; ter 
bisherige erfte Aſſiſtenzarzt Dr. Aft am der Kreissdrren- 
anftalt zn Erlangen zum Seeundär- Arzte diefer Anftalt ; 
yum Prof. der I Eymnkl. an der Etudienanfalt bei 
St. Anna in Augsburg der Studienlehrer der 2. Klaſſe 
an ber dort, Lateinſchule Dr. M. Mezger befördert; 
die Lehrftelle der 2. Claſſe an der lat. Schule bri St. 
Anna in Augsburg dem Etutienlehrer an der ifol, lat. 
Eule in Nördlingen, &. Müller verliehen ; die er- 
ledigte Etelle eines Präfeeten und erfien Semingarlehrets 
am Scullehterſeminate zu EihfäM dem bisherigen 
weiten Sxminarlehrer an gedadhter Anfalt A. Ehmid 
übertragen. 

* Die Bürgerſchaft der unterfränkiſchen Beneinde 
Zell, die dur) Derjäulden der Gemeindeverwaltung 
(mangelhafte Liquititung und zu fpüte Mnfertigung 
der Liſten, fo daß reine Einfiht Seitens der Gemeinde 
glieder nicht mehr möglih wa) gezen 17,000 fi. 
Kriegsentfkärigung zu mnig erhalten haben will, 
gedenft ſich wegen nachträglicher Muszahlurg dieſte 
Betragd am den Landtag ju wenden. 

Kerlärupe, 21. Expt, Der König ron Preußen 
traf heute Früh 9", Uhr ein, wurde am Pahnkofe 
vom Großperzoge, den Epiken dir Behörden und 
einer Deputetion des Semelnderatha empfangen and 
fuhr mit dem @roßhr:goge in's Schleß. Die Straßen 
fin? b flaggt. Mahezu das ganze badiſche Memecco ps 
iR auf dem großen rereletplaß aufgeRelt, wohin der - 


@ntbindbungd:- Anzeige. 
Thellnehmenden Verwandter, Freunden urb Bis 
fannten die frohe Nadriht, deß meine Liebe Frau 
Emme, geb. von Stadler, geflern Abents von einem 
gefanden Naͤddea glüdlih entbunden wurde. 
Nürnberg, ten 21. September 1867. 
Friebr. Niemann. 


DAHFZZKHHZISFZELLIHLHO 
Zenner > Hırzeige. 

Altenfalfigen Belanuten bie traurige Nachricht, dajı 
geſtern Mittag um 1 Ubr uniere -innigfigelichte Toch⸗ 
tet und Edimeiler, 

Sidonie Hau, 
Aunfreiterin aus dem Gircus Lorenz Buliff; 
nad) kurzem Kranteniager in Folze eines Heruenfieherd 


fanft verichieden if. 
Die tiefteanernde Mutter J 
x wit Se qcwiſtet.· h 
ONKUMEHHILELLERZU 
CGEHFHBLIHLIILILZIIEH 
.. Zeamers Anzeige. 
Wertbe Bermandte und Wreunde sehe ich biemit 
von dem ſchmerzlichen Verlufle unferes Tochterchens 
Anna Clara Eophie 
in Kenntalß. Ee ſtarb an Lıbersinmwäde im einem 
Alter von 11 Tager. 
Nürnberg. 19, Srptember 1867. 
@ottlob 22. 
Die Berrdigung findet um ZEN Uhr auf tem Eat, 












N Zobannie-Kirhbo e fiatt, 
BER zur TERHR 
Dantjagung. 


Innigen Dant für die liebevolle Theilnahme bei 

—— Beerdigung unſeres geliebten weg BDaters, 

ohnes, Bruders und Schwagere, Herm 9. Jakob 

Habelt, Metallwaarenfabritant. Wir bitten, dem 

jelig Entſchlafenen en ehrendes Andenken zu bewahren. 
Die tramernden Hinterbliebenen. 


Ven audgeftellte Werfe auf der Herreu- 
Trinkſtube. 


4 Delgemälbe, Eigen bum des Kunfverrins im Manchen. 


Arbeiter: Verein. (Tebelgafle.) 
Montag, den 23. d, Ubends 8',, Uhr: Mittheir 
lungen des II, Dorftandes über feine Parifer Meike, 
Bortfepung. Rah dem Bortrage, wie jeden Mon. 
tag: Bochenverjammlung und Aufnahme neuer Mit. 
glieder, Der Borfland. 


SEBALD-METHSIEDER’sche 
Knaben Unterricüts Anſtalt 


in Wärnberg. 
Die Prüfungen an unferer Anſtalt werden nädhften 
Breitag und Samétag, den 27. und 2B. d. M., früh 
von 9—12 und Nahmittage won 2—5 Uhr im 
Schullokale, meue Gaſſe 8. Mr. 1178, abgehalten, 
und werben die Eltern der Schüler und jonflige 
Breunde des Unterrichts hiemit gejiemend dazu einge 
laden, Dad neue Schuljahr beginnt am 1. Dt. 
Unmeldungen neu aufjunehmender Schüler werden 
täglib entgegen genommen, doch möchte 
der 30. Gept., hiegu_befonders geriguet fein. Der 
Jahresbericht liegt zur Empfangnahme bereit, 
Sehald & Methsieder. 
Eingemadte Effig und Ealjgurfen zu jedem be⸗ 
liebigen Owantum, and zum Berfenden in Bähen 
zu ſehrt billigen Preil, Gebr gut mit Zuder 
und Gewürz eingekochte Preiß loette zu jebem beliebi⸗ 
gen Quantum per Bir. 9 fr, aud zum Berjenden in | 
Bäffer von 4 Pfunten bis zu 2 Bentner, Häringe | 
toh umd fehr gut marinirt zu jedem beliebigen Diuan- | 
tum. Emmenthaler und Schweize käſe, Badfteinkäfe, 
13, 14 und 15 fr. per Pi. 
Betroleum, 
aͤcht amerikaniſches, erfte Qualität, nicht verfälfät, zu | 
jedem belichigen Quantum und fehr billigen Preie, 
Zımpenöl, doppelt raffinirtes per Pfund 18 Fr, bei 
Mehrabnahme billiger; nebft allen Übrigen Artikeln 
empfiehlt. rd, Meyer, breite Gaſſe L. 568 
und am Gpitalplag 8. 867. 
Das Hamptlager ift in der breiten Gaſſe 


Eifeumennige, 
befter confervirendr Anftıih für Een und Holz, auch 
zu Kitt, ſowie Eijenfarben für Kalk, Lim» und Del- 
anſtriche, aus eigener Jabrik, empfehlen 

Gebrüder Elan 


Rürnberg. : Wolerhütie. 











Das Neueste 
in Kleiderftoffen empfiehlt, um jeder Eoncurrenz 
iu begegnen, zu ſeht billigen Preifen. 

3 9. Langhauß, Therefienplag. 


A Rieler Epedbüdlinge friih angefommen bei | 
Malfer & Heller. 
Magdeburger Fenerverfiherungs- | 
2 Geſellſchaſt. 
Gegründet 1846. 
@runtlapual fl. 8,750,000. — ke. 





Refervefonds fl 1,095,589. 18 Er. 
Im Jahre 1566 wurden 
an Prämien vereinnahmt fl, 5,684,315, 35 fr. 
an Schäden gezahlt fl 3.607,272. 57 kt. 

Zur Annahme von Berfiherungsanträgen erbieten ſich 

U. Bender, Königsfirafe L. 42, 

M. Gürfter, Goftenhof Nr, 27. 

$ Weingärtuer, BWinfierfiraft 72 

BP. Kolb, Walderthorgraben. 


Em der sc, Tannnel ſchen Offtzin In Raruberg. — Erpebitlans-Rekal 9, Fer, 544 mn Kalkheus, a 


Rnubtrhichetlaſchen Schulma 


empfiehlt bei ſolider Mrbeit und biligen Breifen in Auswahl. 


billigſt betechnet. 


pen, Dücperriemen 
eparaturen ‚werden beſtens ausgeführt und 
J. G. Wagner, Riemer, 


laden neue Aräme, gegenüber Herm Grafier'd Haut 





Baster Lebensversicherungs-Gesellschaft. 


Grundkapital: Zehn 
Sitz in 


Millionen Franken. 
Basel. 


Im Königreich Bayern allerhöchft conceſſionirt. 
Die Basler Lebensverfiherumae-Wefellichaft fließt zu feiten Prämien Berfiherungen auf das menſchlich 
Leben in allen den Münfhen und -Bebürfniffen des Bublitume entfpredenden Fotmen ab und zwar nach Wabe 


der zu DVerfihernden mit oder ohne Gewinnantheil. 
Die mit Gewinnantbeil» Berficberten partieipiren 
Reingewinn. 


mit 75 Prog. am dem auf dieſer Kategorie erzielten 


Die Gefellibaft baftet mit ihrem ganzen Bermögen für die Erfüllung ihrer Verbindlichteiten. Die nah 
den bewährteften Grundlagen berechneten Prämien find billig und können, je nach der Konbenienz der Ber: 
ficderten, im jährlichen, halbjährlichen, vierteljähtlichen und fogar monatlichen Raten bezahlt werden. 

Die allgemeinen Berfiherungsbedingungen find überaus günftig und geftatten möglichfte Berüdfichtigung 


der beionderen Berbältniffe des Berficherten, 


Gröfieren Gorporationen, Pereinen, induftriellen Etabliſſements und dergl., melde behufs Verfichetung 
ihrer Mitglieder mit der Geſellſchaft in Verbindung zu treten wünjchen, werden beſondere Begünftigungen un 


Erleichterungen eingeräumt 


Broipelte können bei nachbenannten Herren Agenten der Geſellſchaft gratis bezogen 


werden, die auch jede weitere Austunft bereitwilligfi ertheilen werben. 


Rürnberg, den 31. Januar 1867. 


Die Filinl-Agentur der Basler Lebens-Verſich erungs-Geſellſchaft für Branfen? 
Baptist Cantor, Burgfraße 614. 


Die Herren Agenten in Nürnberg: ©. Bauer, L, 195. 


U. Sofmann, Lehrer, 8. 4424 Th. Schiefer. 


Meue holl. Bollhäringe, roh und marinirt, 
Sardellen, prima Qunlität, 
empfirhlt zu geneigter Abnahme 
Louis Söldner, 
Rothſchmiedege ſſe 3 Mr. 1078 


Gußeiſerne Grabmonumente 
für Kindergräber von fl. 8 bie fl 12% «mpfichli 
Leonhard Karl Löſch, Filınbändier, 
insıre Laufergafje 8. Nr. 1005 im Nürnberg. 


Bu Die Shönfte Biere, "RE 


wel bie Datur dem Menſchen verlichen bat, iſt obne 
weifel bad Haar, denn dieſes krönt mit Mnmutb und 
Mürde feinem Körperbau, und biemt nicht nur als Shmnd, 
fondern auch ale Schup bes menjdlichen Haupies, zu deren 


Erhaltung ſich ber 
Br Siaitändifche Hearvalfam, 
Ahrt bat, was bır 


fett 33. Jahren bis jegt am beiten Bew 
bie Prüfungen ber Wiſſenſchaft und durch die umzäblig fiber 
raſchenden Erfolge und Beweile längit außer Frage geileilt 
if. Das Yusjallen der Haare hör auf ben @ebrauch des 
Railandiſchen Smarbalfamd fofert und bauernd auf, der 
Nude wirb mächtig beföchert und felbf table Stellen be: 
beden ſich wwicber mit bidjtem Daare, wenn tie Saarwurzeln 
nicht ſchon gänzlich verirodne ind, ober durch ſchädlicht 
Mittel gerftört wurden. Preis 30 fr. das kleine und 54 fr. 
bas große Glas, 


Rugleih werben zmpioblen: 
BEE" Eau d’Atirona "E 


oder feinfte Müffige Shönbeitsfeife in Släfern a 20 fr. und 
40 fr. nebſt Sebraudsanweifung. Dieſe Seife ſtarll md 
belebtdie Haut, beſcitigt leicht und fhm eritos alle Vernu⸗ 
sierungen derielben, ald Semmeriproffen, Leber: und andere 
gelbe umb braune leiten, Hipbiääden, @efichtörungeln ı. 
und eribeilt allen damit bebamdelten Theiltu die anges 
nehmfte Friſche, Wohlgeruch, blendende Weiße 
und Zartbeit; 
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ober orientalifhe Zahnreinigungsmafle. 


Meht ale alle andern Mittel dient «# um die Zähne 
auf die ſchnellſte und unſchädlichſte Weile yu reinigen, und 
diejelben blendend weiß wie Wlienbein heriuftelen, Bors 
rätbig in Glaſern & fl, 1 12 Mr, und 36 fr. und in Schach⸗ 
tein a 18 fr. um 9 fi. 

Irdiſche Wrögen, die Salone der feinen Welt und das 
Grefammipublitum zellen dieſen Mitteln ihre Unertenmung 
und enibuflaftiihen Berfall und die rüibmenden Aneſte von 
Mannetu der Mſenſchaft beftärigen den bleibenden Werth 
dieier dem Wechfel der Mode wirbt umtermorienen Fabtifate. 

Deftellungebriefe und Gelder nebft Gr. für Berpadung und 
Roitihein werben franco erbeiem, 

Earl Sireller, Karleſtraße 8. Nr. 106, 
nächſt dem bayer. Hof in Nürnberg. 


In Rr. 94 der Donauzeitung in Bafjau vom 
4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss 
Der Untergeichtiete, bereite 69 Jahre alt, Hatte 
ohne Beranlafiung einer Stranfgeit feine Haupt: 
haare verloren. Nachdem er jedoch zwei 
Glaſer von dem Mailänder Haarbalſam dee Hrn. 
Karl Kreller im Nürnberg gebraucht hatte, ſah er 
zu feiner Preude, daß der ganze oben mit 
flaumähnlichen Saaren bededte. Nah Ber 
brauch vom weiteren ſeche Bläfern erlangte er- feine 
re vollfonmmen wieder, je dafı die zus 
bor getragene Perlide wieder abgelegt wurde. 
Sarbam, koͤnigl. Bezirks-Amte Bilshofen, den 


24. Mär; 1865. 
Iren Wimmer, Sähullehrer. 


*3 ug * rung Zeugniffes nebft 
eigenbänbdiger Unterfchri get: . 
Die Landgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Borficher. Lang, Pfleger. Michael Ra- 
galler. Rikolaue Shrimpf. Mid. Zachereder 


Ehwänlein am Thiergärtnerther. 


— Abend Spanſerktlpartie umd täglich gebadene | 
| Uche 





Gebackene Fiſche 
nebſt ausgezeiönetem Grlanger Bier bei Gafwirth 
Koh am Obfimarft. 

Ges wir eine 500, 4'), Pıojent, buperijche 
Etnatzobligation zum Tagtecours zu laufen gefucht 
Mäheres in der Erped. d, Bl. | 











E Birkner. G. F. Haller, Heugäßhen. 
3. 8. Sternedert, L. 225. 8. Birk, Kaum 
Ansftellungs-Preis-Aledaillen, 
die atueſten, ala audp die älteren, ſiad ald —** 
Handfiempel billigt zu Begiehen; ſowie auch cine ato 
Auswahl von Wiguetten zu Tieln, Gebeibüchera 
Kolendern und Zeitungen, Wabrits, Gtiquttene amd 
Spielkarten· Formen co — au Stempel, Formen 
und Gravuren in verſchiedenen ‚Metallen, 

Fr. Bohoeck* rmiographifche & Granier-Anfall, 

Bangpgalle S 9. 


Die anonyme Briefihreiberin vom 16. d. 
wird dringend gebeten mich zu beſuden. 








Eine frequente Wirthihaft mit bedeutender Gafim 
fhenke if mit einer geringen Anzahlung und unauf. 
fündbarer Kapitalfiherung zu verkaufen, Mörefien 
mit K. an die Ep, da Bla. 


Bwri bergerichtete Betten find in der Jaksboſtrade 
Mr. 1038 über jmei Etiegen wegen ſchneller Mbreije 
sang bilia zu verkaufen. Li 

Es werden Pamilienverbältniffe megen foaliä 
50 fl. gegen monatliche geficherte Abzahlung von 101 
u entnehmen gefucht, Gefällige Anerbietungen tumirt 
G. Z Mr. 10 bittet man in ver Gr. d. DE 
hinterlegen. a 7 

Kür Anfänger der franzöflihen Sprache wird Bil 
liger umd grämbliger Unterricht eriheilt. Bot]. D. (ep 

Ein gefundes Rädchen vom Lande ſucht ala 
Stillamme untergulommen. Breite Baffe 464. 


Ein Beindredslergebilfe wird gefüudt. L. 969 
@raierögafle. I 


Eine Perlen, die fi mit guten Beugniffen und 
über gutes Betregen ausmweilen fann, wünſcht als 
Hausbältertm eine Stelle. 6 


Eine Aöhin von gejeptem Alter, auf die man fi 
nanz verlaſſen kann, ſucht ſogleich orer bie Ziel einen 
Dienfl. 

Ein jolites Brauenzimmer ſucht in einem Gpezeri- 
@:cjhäft fogleih oder bie nächſtes Ziel eine Stelle alt 
Rabnerin. Gef Dfferten unter Mr. 750 franfo an 
die Erped. d. DL 


Ein folides Mäpdden, von angenehmen Aeußeren, 
19 Yahre alt, welches im allen weiblichen Mrbeiten 
bewandert ift, münfdt ale Bimmermäpden oder in 
einem Raten bis nähftes Ziel bier untergulommen, 
Bu erfragen in der Erped. d. BI. 

Ein Uhrmaders@ehilfe fucht fofort Konditien 
Mäherese Oberwöhrbfitafe L.. Mr. 179. 

Ein Iediger junger Mann ſucht bei einer foliden 
Bamilie im der Nähe des merken Tharme ein ur 
möblirtes Zimmer folort zu mlethen. Gef. Offert: 
unter Ghifie L, C. B. mit Angabe des Preifes an 
die Er. d. DL. 


Em ſchön möhltt:# Bimmer, für einen Herm 
Offizier paffend, if zu wermieihen. Sälotfegerg:fl 
1448. 1. Gtod. ER 


Eine Vohaung mit 4 heijbaren und 2 uabip 
baren Zimmern if fogleid oder bi6 Ziel Allerheiligen 
zu vermieihen. Goſtenhof Re. 17b. im 2. Stod. 























8. 1398 if der 1. Gtod bie mädfles Biel an 
eine ruhige Bamilie zu vermietben. 


Borigen Eomntog wurde «in Zafhentu ncht 
Juhalt geiunden. Mäheres in der Erp. d. BI. 


Ein Knabe bat geftern, Freltag Nachmittag, am 
Hanfe des Herrn Leblüchnera Merklein einen Reg 
j&irm fichen gelafjen ; wer folden in Empfang nabm 
wird erſucht, denjelben in L. 58 der Pfarrgafie ab 
jugeben. 


Ein Zwilling if abhanden gelommm ; gebas! 
von Bader in Reumarkt. 














> 







AaKV Jahrge He 


wer jreäuf, Kurier 
ericheint züglich, 
Birexieljährt, Yreıs 
„Sr ganz Bayern 
1.45 fr. Ale tai. 
PBoftänter nehmen 
= gen an. 


Nürnberg, 24. September 1867. 


FR” Yulerate bei-cgen: 


n ‚ranthrrt 0.0; 








Miltwoch 








sen 25. September: Gleovhad. 





Berſammlung ber Tatholifchen Geift. 

lichen in Schwandorf. r 
DL diefer Brätenfen haran 
* ieſe er ſſon aten zu Jeſu Zeiten mebrere 
Judiſche Gektenfilter auf, ein A re — 
faft alle Gamaritanır aubeteten, ein Dofithens, 
MRenander, ein Glrai, ber ſich die große Araft 
Gottes nannte umd defſen Radkommen no 300 Jahre 
über Jefus Binaxa von feiner Gelte göttlih vercht 
wurden. Wenn mun die Bildung urferer Beit- Ans 
hauungen, die fih aus jemer Zeit bis in unfre Tagı 
berumgettagen haben, zu bifeitigen ſucht, wenn fle 
religiöfe Reformen verlangt: if dieſta Merlansen 
rine „falfbe Aufklärung,“ ein „moderner Baaladierft” ? 
Könnten die Bertreter diefer religiöfen Riätung nicht 
den Baaladienſt vielleicht auf der andern Geite 
fudben?... Muh Wunder haben alle oben erwäLnten 
Sektenfifter aeihan. Man wir der Meinung, daß 
die böfen Geelen Berftorbener in die Menſchen ein 
führen, fir planten and Kraufb:iten verutſachten Die 
Wunderthäter foraten geheime heilige Worte und 
Sprüce über den Kranken km die Teufel gu wertreis 
ben; fo beilten zu Jeſu Zeit viele Hunderte. Much 
>: Geften obiger Männer hatten Schriften, in 
welchen der Geltenftifter durch Wunder Serherrlicht 
war; aber die damaligen Zeitgenoſſen hatten eben won 
diefen Vundern Ricdts bemerft. Wenn im der Nacht, 
in welder Jeſus geboren wurde, in Beiblchem , jmei 
Stunden von Ierifalem entfernt, himmlifche Herr 
ſchaaren einen Chor am Simmel aufgeführt baben, 
mußte das nicht im Ierufalem, im ganzen Iutenland, 
im ganzen römiſchen Reiche das auß · rordentlichſte Auf- 
ſeben gemacht haben? Menn bei der Kteujigung Iefu 
Todte auferftanden und nad Iervjalem bineingefom-» 
men find, follte man nicht glauben, daß ſich die garze 
Stadt zum Chriſterthum bekehrt Hätte? Mber die 
Juden beharrten in ihrer Rißachtung und Beindfrlig- 
feit gegen die Meine galiläifcge Eefte, die ihren Etifter 
vergötterte — Genug hierüber! Die Adrefie jagt 
meiter: „Und ſchilt una die Welt tafür und nennt 
und in gewohnter, echt humanſſtiſchet Lichlefigkeit 
Ultramontane, Rüchſchritiler, Binferlinge und Peinde 
alles heiteren Lebensgenuffes (2), Thorn und Unter 
drüder der Freibeit der Völker; fo ſchamen wir und 
diefer reichlich geſptudeten Titel gar nicht, ſondern 
ſprechen «4 laut und unverholen aus: „Da, wir find 
Ultramontare; denn drüben über den Bergen if der 
Wels, Petrus, an den wir und halten, nnd der ba, 
von Gott geerlindet, bie Derbeifung hat: „Und die 
Bforten der Hölle werben ibn nicht überwinden!“ — 
Nun, wir glauben, der Pforten der Höle bedürfe ı# 
war nit mehr, um jeren Fela zu Übermixden; fein 
Helmathland Italien frlbft mat ihm Keiß genug; 
gerade drüben über den Bergen, in Italien, das 
ihm groß gejogen, ſcheint er and feine Todesmwund'n 
erbalten zu follen. Die Nenſchheit ift der Brfnehtung des 
Beiftes, die von Rom ausging, müde, fie läßt ſich diefelbe 
nit mehraufdringen, und die Adreſſe des oberpfälzifchen 
Klerus wird biefe Strömung der Zeit wahrlich nicht 
aufbalten. Wiefer Klerus rühmt fh, Richte zu 
wiſſen, außer Jeſum, und zwar Jeſum den Gr 
freugigten“ ; wir Ioffen ihm diefen Ruhm, «4 wird 
fh nur fragen, wie lange Staat uns Gemeinden 
Bolfslehrer auf diefem Standpunkle no bejchlen 
wollen? Mögen fie nad Nom gehen und fi um 
den Fele ſchaaren; in Deutſchland verlangt man 
Leute, die mehr wiſſen. 

Die oberpfätzifhen Geiftlichen ſtellen nun an den 
Siſchof von Argeneburg die Bitte, mit dem Geſammt · 
Eyislopat an die Krone eine Befammtpetition Über 
folgende Punkte zu bringer: a) „Der gekränkte Re» 
liglonezuſtand der latholiſche Kirde in Bayern mö,e 
aufhören.” BDiefer Religionezuftand if num aber 
nirgends gefränft. Der moderne Etaat kann die 
Intelligeng nit aufhalten und unterbrüden,, die den 
Bricfervorreäten allertings empfinpli fein mag. Die 
Etantereglerumg tann nicht den Geruch des Ob’curane 
tiamus anf fi laden und die große Mehrzahl dee 
Bolkıs feindli gegen ab ſtimmen, um dem ultramontanen 
Klerus zu gefallen. Eie wir? dem Biſchof von Re 
gendburg und jeinem Klerus zu Liche nit den Je⸗ 
fuitenorden in Banırn einführen, den alle Völker 
durch wiederholte Dektele vom ſich geflofen haben, 
b) „Die freie, ſelbſtſtändige Berwaltung des Airchen⸗ 
vermögen® werde zurüdgereben.“ An men? an den 
Aleıud ? 
mögen nicht, fondern den Gemeinden; man mird 
ihm die Öffentliden Mitt: dech wohl nicht für feine 
bierarhifhen gwecke Kberlaffen follen ?.c) „ Das Gtaats- 
Eule onopol werde aufgehoben“ Warum nidt gar! 
Wohl um ein Monopol des Alerus karaus zu machen? 
Es liegt im Interefle Des Landes, dab die Schulen 
Staats» amd Bemelnkeanftalten bleiben. d) „Unfere 
böteren und. riedsren. Pildungsanftalten ſollen nicht 
befasbolifirt und enichtiſt icht werden." Das beißt: wohl, 
:# ſoll nichta darin gelehrt werden, was nit zu den An 
fiäten flimmt, die vor 2—3000 Jahren gäng und gäbe 


4 Die 


Dem Kierus gehört ober das Kirdenner- | 





Poſt⸗ Ausgabe.) 
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waren ? Wohin würden wir beitn da mit den Naturwiſſen · auf einer hochachtbaren En ſe der Aultur geftanden 


IHajten, mit dem Studium der Seſchichte kommen? 
Da müßte ja die Erde milder file Mrhen;, die Walt 
Lörper müßten fleine Richter fein, der. Mann müßte 
eine Rippe weniger Yaben, als. das Weib u. f. w. 
Wir fagen vieimehr: Bringe die Kirche ihre Gäpe 
mit der jortgefpritienen Intelligen; in Uebereinſtim · 


mung, dann wird ber MWiderfireit jisifchen der Kirche“ 


und der Sildung unferrs Beitalters aufpären. ©) „Die 
widernatürlie Trenuung der Eule won der Kirche 
merde nicht geflattet.“ Vergeblicher Bunfd! Die Ber» 
bindung der Eyule mit der Aircht vielmehr if wider · 
natürlig, da die WiffenfYaiten. und die Eule fort- 
fHreiten mwüflen, die itche aber auf einer aus yimei 
ZJahrtaufenden  beraufgeerbien MWeltanfgauung be⸗ 
hattt uud Die Schule über dieſe Feſſela nicht Yinaus 
laſſen will. f) „Wudlih ſollen überheupt der katho⸗ 
Uſchen Kirche ale jene Rechte und Fritheliten gewahrt 
und erhalten werden, die fie zu ührer freien und umge 
hemmten Entwidlung.iprer von Gott gegebenen Miifion 
in Sezag auf Kultus, Unterricht und Erziehung nad) 
Berfaſſung und Goueorvat zu beanſpruchen die De 
fugaip umd Pit hat.“ Mir erlauben uns mit 
einer grofen Anzahl von Katpelifen und allın Pro 


-teftanten, bie göttlie Miffion der pänflien SHierar- 


Sie, deren Zwece immer hinter das Wort „Lathollje 
Kirde“ vorkedt werden, zu bezweifeln. Würde diefe 
„Rirde” wieder die alte freie Bewegung haben, dann 
würden wir bald and wicder mit allen den alten 
Mifbräuden überfgwemmt werben, dann würde men 
uns wieder mit der Inquifition beglüden, die Pro- 
teftanten müßten aus dem Lande getrieben. werden, 
und bie Katholiten, - welde fi ungläubig über ein 
fatkolijdges Degma äußerten, an einem Bafttıg Fleiſch 
aͤßen, nicht regelmäßig jur Beichte gingenzc., würden 
in das Gefängnif gejept ober gar verbrannt werden. 
Bir danken ſchon für dieſe Bumutpung! Das bayı- 
riſche Goncordat jept die katholiſche Kirche allerdings 
mit allm „Brärogativen” eim, aber darum iſt «4 
eben nad unjeer Uebergeugurg cenflitutionswidrig und 
muß ebenſo, wie das Öftzeidiihe, abgeſchafft werben. 

Sie Einwohner Bayerne kennen bie ſchwlerigt 
Etrlung unſeres Kultusminifleriums, 
Schtitte, den es vorwärts ıhun will, ſtillen fich Pro- 
tefte des Alerue dazwiſchen; die Mitglieder der Me- 
gierungstollegien mäffen neh dazu perfönlide Ber 
folgung gewärtigen, wenn fie ſich der klerikalen Partei, 
die ihre Anhänger auch außerhalb des Alerus bat, 
nicht wilfährig zeigen. Sept treten wirder 86 Aleriter 
mit zeitwibrigen Anforderungen vor Tas Miniftcrium, 
und «4 ſcheint, die klerikale Agitation fol fih noch 
weiter ausdehnen. Bei folden Berhältniffen it «4 
dringend nöthig, daß fi das Laud rühre und Das 
Minifterium unterflüge. Glüdlicher Wilfe wird fig 
der Landtag im menigen Tagen verfamm-In; Mir 
hoffen, daß er in biefer Angelegenheit ein Eräftiges 
Bort fpredden werde, 


** Gübbentihland und die dentſche Einheit. 
(Kine Ermwiberung.) 

Raum hatie das Fröbel'ſche Programm, dieſe 
neutſte der Gerfhlangen, feinen Weg in die Dxffent- 
lichteit gefunden, fo wurde «4 aud mit eimer feltenen 
Einftimmigkeit von allen bebeutenberen Blättern Rorb- 
deutihlande, ſowohl von den natiomal-liberalen wie 
von den foͤderaliſtiſch ⸗ demokratiſchen, von den füh- 
deutſchen liberalen Journalen, ja jelbft von der äfl- 
reichiſchen unabhängigen Prefje verdammt, belädelt, 
mit beißender Satyte behandelt. Im Anfange ſchwiegen 
tie Partifane Bröbel'd, km den Eturm fi legem zu 
lafien, jept aber werden an verfdhiebenen Orten tie 
Bäpnlein ausgeftrdt und Häuflein geworben für die 
Jorea Bröbel’d, und es mögen: fih denn wohl Mal- 
eontenten. der werjhiedenften Art ald Anhänger finden. 
Zuerſt brach die Augsburger Allgemeine, die feltft 
einige direfte und indirelte Beruribrilamgen dee 
Dedbel ijchen Programms gebradt Hatte, die Bahn 
mit einem verfhämtn officibſen Artikelchen, das, 
feiner Phrafen entkleidet, eigentlich daeſelde beſagen 
will, mie das Programm der „fübdeutfhen Preffet ; 
und jept rührt ein neuer Leitartifier im Korreſpondenten 
v. u. D die Werbetrommel und plaidirt, ſich 
auf Das Reh der hoben Bolitit ſchwingend, für 
die jelbftflänbige mitteleurepäiicde Staatengruppe, ger 
nonnt Südwefldeutihland. Kan man ib im Rrö- 
bei'jhen Lager vicheiht noch der fittlihen Entrüs 
fung erinnern, als uns Süddeutſche das Leiborgan 
Ditemard’d zu „Mitteleurspäern* ſtempelte ud 
aus Deutſchland heraueſtrich Gonderbare Band, 
lung des Ehidfele! Was damald ale Schimpf 
galt, wird von denfelten Politikera jet sale 
bödhfes, chrenvolftes All angefircht Doch wolltn 
mir mäber den Leitarlilil des Korrefpondenten vo. u. 
f. Deuti land ir. den Abendblättern des 18 : und 
19. Eepibr.: und betrachten Wir übergeben die 
PBrämifien, in denen mit vperfider Ronchalanve bon 
„bapiernen Schuß⸗ und  Trupbündnifien ı mit 
Preußen“ Die Rede it wo dem fübdentihen Bolt 
etwas um den Bart gegangen wird, daß «4 bereits 


Bei jedem 


hätte, „während der Nordoſten Deutſchlande noch 
im Eumpfe der Berwilderung Bad.” Bir wollen 
fofort zu den ‚eigentlicden Ternpunkten übergeben, 
melde der Peitartifel in der Beantwortung der 
Frage enthält: ‚ob der Fintritt der fühmeftdeutjhen 
Staaten in den mordbeutfhen Bund im Interefie Ge ⸗ 
ſammitdeutſchlande und im Imtereffe der Breipeit ift“. 
Der Berfaffer wirt zu dieſer Beantwortumg juerft 
eimen Did auf vie politiſche Bage Europas im AD- 
gemeinen, Gr uptet, — was die Redal'ion des 
orteſp. ©. u. f. Deutſchlaud felbft Degweifelt — «#6 
gebe nunmehr In Curopa wur zwei Staaten mit 


* aggreifivee Tendenz: Prenfen und Rußland; Krank: 


reich gilt ihm ala genügfames Bamm, Itallen, — obwohl 
er einige Zellen fpäter behauptet, dadfelbe werde bei 
einem Berfall Deſtrelchs Tyrol bis Bopen, ja bi an 
den Brenner und Zriet mit der ganzen adriatiſchen 
Küfte an fih reifen, — erſcheint ihm wahrſcheinlich ala 
eine auf lange Zeit gefättigte Boa Conſtriktot. Der Be- 
hauptung folgen einige Redensarten über die agareffive 
Bolinit Preußens und wie dasjelbe den Cinheiteſtaat 
nicht erzielen fönme, ohne Deutfhlands Gtellung 
in Europa empfindlig zu ſchwächen und zu 
aefähtden!!! — Wie wird dies nun bewieſen? 
Dazu it der Popam; Außland gut, der große Ritolas, 
der uns böje deuife Buben, wenn wir dem Herm 
keitartikler des Korreip. vicht felgen, alle in fein 
wroßes Zintenfaß fedt. Der Yrerengang nämlib if 
folgender: Der deutſche Cinheiteſaat farın bios herge- 
heit werben durch den Zerfall Oeftteichs Zerfällt 
aber Deſtreich, fo find alle De nichtdeuiſchen Kron« 
länder Deflreihe, die meiſtene von Slaven bewohnt 
werden, dem Vanſladlemue chenfo wie die Türkei 
verfallen, und Rußland, der Hort des Panflanismus, 
ſteht dann mit 100 Millionen Einwohnern ver den 
Thoren Wind, gegem welde die 47 Mikionen des 
deutſchen Ginheiteftantes matärlih nidt auflommen 
können. Und menn fi nun gar erft der jo groß 
gejogene Elan mit dem Remanen verbindet, dann 
if Deutihlands vellſtändige Riederwerfung und Ber 
reifumg befiegelt. Deshalb zum Liegt es im deuiſchen 
Yntereffe, wenn Sũddautſchland nit in den Morkburd 
tritt, wenn Defrei nicht zerfällt, geirennt find die 
Deutfgen mähtiger und halten die große flavifde 
Rrifis fin. Ge kommen nod einige dunkle Ausfihten 
in die Zukunft auf bie. drehende Herrſchaft Der rothtu 
Demokratie, bie bei Philinern fets ibm Wirkung ibun, 
und der Schluß if freundlich lächelad, jo wohlwollend 
etwa wie had Wefiht des Aladderabatſch: die Empfeh- 
lung zur Gründung des jüdwelibeutfhen Bundes, 
bir freumdli gegen Defreih und freumbli gegen 
Preußen die getrennten Theile Deutfchlande badard 
vereinigt, — daß cr fie getrenut erhält. — If das niät 
ein hertliches Erpoje? Hätte «4 nicht der Feder de« 
weiland Gtantehämsrrhoidarius Ehre gemadt? Die 
führefidendfhen Staaten ſollen ein „Hort konſtitutio · 
neller FIteihelt werden, eine Schranke eben ſo ſeht gegen ben 
Abjolutismus, wie gegen eine ih uͤberſtũrzende Demolta · 
tie!” Go etwas wagt man zu ſchreiden, ein Jahr nad 
den Erfahrungen des Jahrıs 1866, wo die fühweRt- 
deutſchen Staaten in fo Mäglier Verfafſung ſich 
jeigten? Da bat doch nech die Anjdauung dr 
Stuttgarter Oeobachters mehr Recht anf eimalge Realifi- 
rung, als die Bortjepung dieſes Eheindafeind bürcau- 
tratiſch geleiteler Gtäätgen! Kann man mirkli einem 
Mann mit Marem Berftande zumuthen, zu glauben, 
das dreigetheilte Deutſchland könne den Uebergriffen 
des Panjlavidmns, den Intriguen Branfreis beſſer 
wiberfiehen, mie eim geeintes, flarled, mädtiged. vom 
Rationalgefühl gehobenes Sefammtdeutjland? Laſſen 
wir diefen jondrbaren Schwaͤrmer von Mitteleurepärr 
mit feinem ruſſiſchen Boparz: damit fann man Kin- 
der umd alte Weiber ſchreden, aber feine politijch deuleuden 
Männer! Wir mollen lieber Süddeutſchland und 
vie) deutſche Cinheit betrachten, wie fie ums erſcheint, 
wir mellen die Pflichten Eüpdeutihlands und befon- 
ders die nationalen Plidten Bayırnd und des Räbe- 
sen brichen — Gottlob die Zeichen mehren fib, daß 
„vas Echnen jedes deutſchen Mannes” — mie 
eines unferee radikilften ſuͤddeuiſchen Blätter jagt, 
das aber au den nationalen Gedaulen der Bereinis 
gung mit dem Morben bocdhält gegenüber. den wer 
ſchledenen Arten der Eonderbündler — fih mehr und 
mehr verwirklicht und in kurzer Friſt ein geeintes 
Peutiklard, durd freien Willen der Fürſten und des 
Tolles geſchaffen, dem theilweiſe ftaunenden und er- 
freien Ausland (das find z B. Pie praktiſchen Eng · 
länder), ferie dem neidiſchen, eiferfüchtigen (und das 
fisd: Die Franzoſen) gegenüber flebt.. Das märnliär, 
(löfibewußte Rundſchreiben Biemards, die Rede des 
Großgerzogs von Baden, tie Marefie der badiſchen 
Kammer, die Stottgarter Bejhläfie, die zubige Hort: 
entwidlung dee norddeutſchen Bundes find und jebr 
erfremliche Bürgen dafür, Wir hoffen nun auch, daß 
die. emeähft zuſe mmentretende, boyriſche Kammer 
ofen Zeugniß dafür ablegt, daß tie Plichten Baperne 
ala deuſcher Staat darin bekichen, Eeſammtdeutſch ⸗ 
land erbauen zu helfen. Der Lenker der baytlſchen 


Sluit Hat in Iepter Belt manden Mngriff erfahren, 
ah ſei er, Angeſichte er Berhandlungen mit dem ofen. 
tandigen Berperfeldianer Grafen Seguenberg wegen 
des Gefandtidaftapoftene in Berlin, Pngefihts der 
für die Piöbel’jpe ſüddeutſche Preſſe angekündigten 
Bıgünfigungen Seitens des Staats, feiner mational- 
deuiſchen Politit umtreu geworden; — wir glauben 
beffer umterridtet zu. fein, wenn wir Died verneinen. 
Kürft Hohenlohe, ver befanktli zit ein einheitlicht⸗ 
Grefammtminifterlum vertritt, läßt augen[Keinlig die 
fürdeutjhe Prefje ale Schooßlind anderer Winifter 
gewähren. Ihn fheinen in feiner Polliik die Ber 
träge, die Bayern mit Preußen ſchloß und die er 
unverbrülih als ehrlider Mann zu halten ger 
denkt, zu leiten, ihm gilt ala Hauptapiom die 
Belämpfung der in Münden, mie es der Bolfäbot 
taglich Bbemeiet, mädtigen Mheinbundägenanten. 
Der Fürft Hohenlohe hat im jeder Beziehung korzeft 
gegen feinen Bundesgenofen Preußen, korreft mad 
feinen deutſchen Pfliten gehandelt und der König 
von Bayern erſchien nicht in Salzburg. Frelllich 
mödte men mwünfden, daß unjer Leuler des Aus- 
wärtigen mehr aktie die näpere nationale Bereinigung 
mit dem Norden anftrehte, doch feinen Pie entgegen. 
wirkenden Shömungen ſeht mächtig zu fein und Gürft 
Sohenlope gibt fich zunaͤchſt mit dem Erreihten zufrieden. 
Denn aber bei der nähflen Seſſlon des Lanbiags der 
Minifter des Auswärtigen eine der Nebe tes Gioß ⸗ 
hetzoze von Baden eniſprechende Erklärung abgeben 
würde über die jepigen Ziele Bayeınd, fo wäre gewiß 
Die Mehrzahl dee intelligenten bayriigen Bolles hinter 
ihm fichen Würtemberg, felbR wenn 0 midt wolle, 
müßte folgen umd nah den Badener Borgängen, nad 
dem Rundfsreiben Biämards ſeht Richte im Wege, 
trop dee Beifenden, aber fiherli ſich berupigenden 
Frankteichs, im Jahre 1668 ein gefjammtdeutjches 
Parlament tagen zu jehen, das fid Die bisker no 
theilmeife mangelumen Befugnifje wohl erfämpfen wird. 
Denn wir wollin nicht je erbärmli von unjerem 
Bolke dnten, dab es ſich nicht Die nod fehlenden Titel 
jur inneren Breipeit erwerben fännıe! — Dod wo bleibt 


I 


| 


Deutjhößreih? find wir zufriekem ohne basjelbe? | 


Ecwiß richt. 
eine mertwũrdige Schiccung, daß zu derſelben Zeit, 
wo Ad das aufeöflteigijcde Deuiſchland comjolidiren 
will, Deſteeich in zwei Hälften fich tpeilt,in die ungariſche 
und in die deutſche. Es iſt noch merfwürdiger, daß bri 
der eentraliftifgbeutjgen Periode die Deutjc-Deftreidyer 
ſich feineameg# jo rührig zeigten, wie jept in der dualiſti· 
ſchen. Ucberallerwadt der deutjche Sinn im Kampf mit 
den asdern Rationalitäten. Diefer deutſche Sinn wird 
noch mehr eıflarlen, wenn das geeinte auferöftrei- 
Side Deutfäland eine Achtung gebietende Stellung 
nah allen Seiten hin einnimmt. Ganz von felbk 
wird das ganze DeutiKäftrei, ſowelt ed zum deutſchen 
Bunde gehört, nad feinem deutſchen Mutterlar.be 
grapiliren und, die in feinem Innern wohuenden 
ejehiigen und ilalien ſchen @elüfte befämpfend, den 
Ungarn, den Polen gerne jeglichen Vorſchub leiten. 
So werden die Deutiäftreiger na zwei Geiten hin 
bei den Berfalle des Öftreiiihen Staatee — daß 
derfelbe zerfält, if man im Deſtreich drop Beuf's 
ſchoͤnen Reden mehr überzeugt, als bei was hier außen 
im Rei in manden Kreiſen — Deutſchland nüpen. 
Sie vervolftändigen den deutfhn Gefammtfaat, der 
fie energiſch in der Germanifirtung Böhmene, im der 
GErhalturg dee adriatiſchen Littoraie unterftügt, und fie 
ſchieben allenfahfigen Selüſten Rußlande die unver 
jöhnliden Polen, die folgen Ragyaren als jelbfl- 
Nändige, um ihre Gpiftenz fämpfenden Bölker enige- 
gen. Mit diefen Bölkrn im Bordertecffen bedarf +4 
nur einer unfreumdlicden "Haltung Deutſchlanda, um 
Aufland, den Koloß mit den ihönernen Füßen, zum 
Parken zu beingen. Unverfümmert habım fi ſtete, 
gepflegt durch altberühmte Stätten deutſcher Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Kurländer und die andern Bewohner ber 
Oſtſee von Memel - bie Petersburg ihren deutſchen 
Sinn, ihre deuiſche Nationalität bewahrt; mach leb⸗ 
bafler erwacht Died jet nad ben Erfolgen Seutſchlande 
na® außen; wir wollten doch ſehen, ob Rußland 
einer polniſchen um® deutſchen frage gewachſen 
wäre! — Dot lafien wir die Dlide in die Zukunft. 
Halten wir und an das Naͤchſte. Und_darum wollen wir 
turz unſere Anſchauungen reſumiten: Bir haltın 
ta für die mationale Pflicht Süddeutſchlande 


vie deutſche Einheit zu begründen durch —— 
t 
Norden. kann, will und darf kelnen Zwang ausüben; | 


Uebereinfommen mit dem norddeutſchen Bund. 


die deutſche Einheit muß, mie c# fo oft gefungen, 
von und ſelbt gegründet, und wenn es ein frechet 
RNachbar mit leiden will, mit dem Schwertt ver» 


theidigt werten. de anderen Vorſchlääge zur Löfung | 


der deutſchen Frage find waterlandöverrätperiich, find 





egoiſtiſch, gehen vom Leuten aus, die mit bereit find, | 


irgend melde Dpfer für die Ginbeit und freiheit 
Dreutiälands zur bringen, wie wiel fie auch das Icpte 
Bort in den Mund nehmen. Möge Fink und Bolt 
von Ba bebergigen, daß wir der deutſchen Nation 
angehören, dann wird bald eine deutſche Nation 
madtgebietend in Europa entſtanden fein. 


Deutfiäland 


Münden, 22. Sept. Na eiuer Mündener 
Kort. dd „KR. v. m. f. D.” und ver „Allg. Big” 


-ift dem Graf Hegnenderg, nachdem auch mirderholte | 
Derbandlungen mit Demjelben bezüglich der Annahme | 
burg jo vicles Mnfiesen im Husland macht, und raf 


ded Berliner Gefandtihaflsportens geicheitert find, eine 
höhere Stelle im Inlande zuzedacht 

Münden, 22. Sept. Die von dem König Bud» 
wig I. zur Grinnerung an die Leipziger Schlacht ge 
Mit te Unmenanaipeifung wird Heuer; den 19: Oftober, 
in Würzburg abgehalten werde Die Mittel dieſer 
Qiftung reifen vollänriz Hin, tm nm dieſem Tage 





3—400 Arme mit einem reihlihen Maple und mit 
Bein zu 2. 6 8) 

Det Eraf und "vie Frau Graͤfia von Traui 
find, von Schaffhauſen kommend, geſtera Abende zu 
einem mehrtägigen Beſuche ihrer hohen Verwandten 
bier eir getoffen und iſt deshalb auch die herzogliche 
Bamilie won Poſſenhofen hierher gelommen. (B. 8.) 

% Münden, 23. Sept. Heute fuhr der So⸗ 
zialausjuß in ver Derathung des Wejepentmurfes 
über das Armenmwejen fort. Artikel 11 wurde nah 
dır Baffung des Referates angeusmmen, kei Hit. 12 
mwurten argen den Anttag des Referenten beſchloſſen, 
die Höhe der Entfhädigung, melde für Brepfiegung 
einer erkrankten Perſon in einem öffentlien Arankın- 
hauſe berechnet werden kann, im Geſthe nicht fehzu- 
felen,, fondern in deefer Beziehung Alles dem Boll 
jage zu üderlaſſen. Im leyten Abſaßt des Hit. 12 
wird beftimmt, Daß eine fremde Perſon im Balle der 
Hilfebedärftigkrit Auſpruch auf unentgeltliche 14 tägige 
Unterflüpung hat, wenn biefelbe überhaupt Yrmen- 
umlagen au die Aufenthaltägemeinde bezahlt hatte. 
Rad) des Antrage des Neferais wollte verlangt werden, 
hof die betreffende Perſon mwägrend wenigftens zwei 
Jahren folde Umlagen⸗dezahlt haben müffe. Art, 13 
wurde in der Faflung des Referaled angenommen : 
ebenfo Art. 14, deſſen Abjap 2 vou dem Degierungs- 
entwurje principiell abweicht ; leßterer mollte mämlidh 
dann, weun eim Grfapanıprud gegen die Greimath- 
gemeinde eines unterküpten Ausländers durch Staats, 
veriräge ausseiblofen iſt, die Grfapleiftung der Di- 
ſteitiotaſſa überbü.den, während der angenommene 
Antrag deö Referentin in ditſem Welle der Staats 
taſſa vie Erfoppflicht auferlegt. Mit, 15 u. 16 wurden 


ohne weſentliche Uenderung angenommen. Im rt, 17 


wurde aub Biffer 4 gegen die Erhebung befonderer 
Aegab.n an bie Armenkafja vorbehalten, wurdt aber 
die exemplitative Aufzählung der Bälle, in melden 
folge Abgaben zuläjfig fein jolen, ganz gefttiden. 
Rad dem Antrage des Referenten follten Die Armen» 
kaffen ausdrücklich ermächtigt werden, Abgaben für 
Hunde zu erheben ; von andrer Seite und aud vom 
Vertreter Der Staatsregierung, mwurbe eine folde E:- 


Deutföfreig wird kommen. ds if | mädiigung ala bedentlich ang fehen, meil diede rch 


Im Giaate ein Etenerobj.ft entzogen werden könnte. 
Hlerauf erfolgte Annahme des vom Riferenten ver- 
srihlagenn Art. 18, welder an die Stelle von Art. 19 
4 Regierungseniwurfes iritt, während der Inhalt 
des Art. 18 98 Reg -Üntmurfes im dem durch Den 
Referenten vorgeſchlagenen Art. 19 Berückichtigung 
findet. Bei Beraihung Piejes Art. 19 wurde beſchloſſen, 
an dem biöherigen Mafimum des woͤchentlichen Arantın- 
hausbeitrages mit drei Kreugerm feftjuhalten. Ale 
übereinftimmende Anfiht des Ausihufies umd der 
Stautäregierung wurde conflatirt, deß e4 bezüglich 
ber Pflicht, Arantenhausbeiträze zu bejablen, feinen 
Unterphied macht, ob eine Perfoa männliden oder 
meibliden Geſchlichte, ledig oder verheitathet, Day r 
oder Mudländer iſt. Mb[._3 u. 4 des vom Referenten 
vorgeihlaginen Mrt. 19 wurden unee,ändert ange 
genommen; die Beratbung der übrigen Abſäht der 
nägften Sißung (morgen) vorbehalten. — 

(Acht Vermählungsjgimmel) Dem öflrei- 
&irchen Arõ nugsichimmel tritt ein Schimmel-Adtze- 
fpann fonkurriren? zur Seite. Der Galawagen, mit 
welchem Bayeınd König zur Trauung fahren wird, 
wird — mie bie „U. Abdz.“ milzwiheilen weiß — 
mit 8 reichbeſchirtten Scyimmeln bejpannt fein. Mit 


dem Adıgeipann wurde bereitd am 21. Sept. Bor: 


mittags bie eıfle Probefahrt von der k. Reſidenz durch 
die betreffenden Strafen der Start rad ter Mıyarler 
fire unternommen. 

* 6 wurde der Scheider am k. Haupt-Münz- und 
Elempelamte, Er. C. v. Schauß, unter Beibehaltung 
feiner gegenwärtigen Bunktion ale Scheider jum zwel · 
ten Bardein ernannt; der in Wolge der Drreinigung 
der Reviere Altenſtadt umd Partſtein dieponibel wer ⸗ 
dende Reblerſötßet M. v. Barer-Breitenfeld. in Quied- 
eonz vergeht und dem Revierförfter ©. Krämer vom 
aufgelöften Mericr Parkſtein das neuformirte Revier 
Altenftadt, Forkamis Weiden, übertragen; auf das 
im Borftamte Woliſteia im Grledigung gelommene 
Revier Hohenau der Revierförfter K. Herwig von Gt, 
Dawald wirfept, und der Mituar des Forſtamtté 
Paflau, I Janke, zum Revierförker in St. Oswald, 
Dorkamis Schönberg, befördert; der Funktionär am 
Rrgierunge-Korfiburcam zu An⸗obach, E. Weichtl. zum 
Reoierförfter auf das im Forſtamte Zwieſel in Erle 
digung gelommene Reblet Regenhütte bejöidet; der 
t. Forſtamta altaat C. Goͤß von Bmwiefel zum Aorft- 
amıe Ingolſtadt verfept und an befien Sielle der f. 
Borfigepilfe E Helarih von Rappersjel zum Korfi- 
amtsalinar in Bmwirfel ernannt, 

S (Bom Lande) Sie haben mir merlih ger 
ſchrieben, daß ih Ihnen meine Korreipomdenz nicht 
„aus der Provinz“ betiteln dürfe, da Sie fIbft nicht 
in der Sonne ber Rıfirınz leben. Man meineimegen, 
mennen fie meine Korcefponden; „vom Lande”, auf 
die Geſahr Hin, daß Einer den ſchlechten Wiß macht, 
uns die „Ginfal: vom Lande” zu nennen. ir find 
nämli$ jo einfältig, daß uns die ruhige Rebe des 
Könige von Preußen bei Eröffnung des Reichstageé 
ſeht gefallen hat ; ziigte fie bo in ihrer Einfachheit 
einen eMatanten G:genfag zu den Phraſen Napoleons, 
wie „Rrönung des Gebäudes“ ıx., und zu dem viel ⸗ 
veriprehenden Tetlamatisnen in Deſtreich bei derlei 
Gelegenheiten. Bir find ferner jo einfälig, uns zw 
freuen, daß das Nundjgreiben Bismarda wegen Saiz 


fi die Grangofer grlin und blau darüber ärgern, raf 
fie uns deutſchen Deics nit mehr fommandiren kön 
nen, wie fie wollen. Bir find von Preußen im In- 
nerm nicht fehr entzückt und b fonders nit von den 
Niniſtern dee Innecn und dr Yuflz, aber Die aus 
wärtig: PBelitit mahrt moirflis die Eore Dentichlantd 


| 
| 
| 
| 








Rebenbel wellen wir aber doch bemerken, daß mir 
und jehr über den Magen de4 Grafen Gulmbur 
wundern, der Die Aufhebung feiner ungejidten Der 
mwaltungsmapßergeln datch den Machtſpruch feines Ai, 
nigs jo gut veitragen kaun. Der Mann, nämlıd 
Graf Eulenburg, muß auf feinen großen Reifen wahr. 
Haftig eisen Straußenmagen acquirirt haben. Di 
hätte doch moyl jeder andere Minifter feine Demijhon 
gegeben, mit Aadnahme höhftens jeines Kollegen Ju 
fligminifers, des Grafen zur Rippe, dem das bin 
ordneienhaus fa in jedem feiner parlımintariiän 
Beldgüge Bas Deafzeigen der Bıfhränftbeit verliehen Hit) 

Stuttgart, 21, Eept. Die Pälite der voll 
wirthſchaftlichen Kommijften der reiten Kanımer i 
mit Mopl für die Berwerfung des neuen Boll 
»ereindvertrags. ) 

? us Tpüringen, 23. Spike. Wenn Ei 
ewa meinen, Mdlenburg ſei Das einzige deutid. 
Land, in dem die Prügelfirnfe mod ihre Berchrr 
bat, fo kann unfer liches thüringer Land Eie ein 
Befferen beichten. Der Sadeſtadt Ronneburg (u 
weit Gera im Herjogihrem Sachſen » Altenburg) won 
der Ruhm (2) vorbehalten, in Folge der Annade 
einer felljamen Armenhausorduung durch das Ar 
legium ihrer Stabtveroshneten fih weithin Mlang un) 
Ruf zu verſchaſſen. Selbigt „Armenhausorpnumg” bi 
u.ter Anderm folgense Beftimmung: „Der Hufenthal 
umd die Beheibergung Üremder iſt unterfagt, ebenfo 
der gegenjeitige Bertchr und Beſuch der Bersoßn: 
ker einen Stube mit denen der andern. Zuwidtn 
bandlungen werden mit Gefängniß oder körderlicht 
Zügtigung befiraft.” 5 11 befagt: „Uebertretungen 
der Hausorbuung werden mit Gntjiehung der warnen 
Koft u. ſ. w. und mit Lörperlier Südtigung bie zu 
30 Rulhenſtreichen beſtraft.“ Man if gefpannt darani, 
wie fi die Regierung in Altenburg, jobald fle durs 
die Preſſe von dem Aanahmebefglug der Ronneburgt 
Stadtverordneien Kenntnig erhält, darüber wernehmer 
laffen wird. Uebrigens wird bei. dieſem Mnlap ein 
Ball aus dem Jahre 1858 von Ronneburg der Er 
Innerung wiederum werth fein Damals verbo 
nämlid ver boriige Dürgermeifter die Abhaltung dı 
Schlulerfelet aus dem Grunde, „weil Edhiller ir 
Ronneburg erfi feit einigen Jahren bekannt fei 111“ 

Berlin, 22. Sept. Bei der Rachwahl da 
2. Bahlbezitla wurde Ger. v. Goverbet (Fortſan 
sewählt. Here v. Dinde hat fin Mandat als Wi 
ge⸗rdnetet des Krelfch Hagen xiedergelegt, da er ir 
der toriigen Wahl Harkorts zum Meidpatage eim MRif 
trauendrotum erfennt, 

Diesbaden, 22. Sept. Die Schlöſſer und Br 
fipungen, melde Der Herjog behält, find: Biebrik 
Weilburg und Platte nebſt Parka und Rebengebäuden 
ferner die ruffiſche Kapelle, das Hofzut Horman un 
die Befipung in Adnigftein mit den Dazu gehörige 
Grbäuligpkeiten und Gärten, 

Deſtreichiſche Staaten, 

Dur kaiferlie Entiälichung vom 14, ». ji 

der Unterrichteraih aufgelöst worden. 
Jtaltenm 

* Aus den Maremmen meidet man der „Bis 
tentiner Beitung“, daß vor Rurzer Beit ein reich 
Grundbefiper von Montenaro, ein gewiffer Zamarih 
aus feiner Dehaufung fortzeil ppt worden if. € 
muß ein Löjegeld von 5000 Ecudi zahlen, von Pen 
die Bamilie beriitd 2000 geſchickt bat, ohne daf tr 
Gefangene bis jept losgelafjen worden märe. 

" Ban liest im „Movimento“, 20. Sept. 
„Ein Bilef aus Rom meldet, daß mehrer: Rardinäl 
geneigt fein, ſich mit der italienifgen Regierung ü 
Einvernefmen zu fegen. a Heißt felbſt, da, Ang 
fichta der ſchweren Gefahren, die Mem bebroben 
Kardinal Antoneli ſeldſt, ohne Wiſſen des Bapftıt 
fi einer derartigen Kombinatien günftig zeige. — 
Der Secolo* foreibt, daß im einer Perfammlun: 
garibaldijger Difigiere, die am 18. Sipt. in Bloren 
Ratıfand, beſchlofſen warde, unter allın Umftände 
und jo bald wie möglih einen Schlag grgen Ron 
ju führen. Die Hıt umd Weife und ber Beitpumt 
der Ausführung fird aber für Ale, mit Ausnahm 
einiger weniger Zührer, G:heimmif Man ermaite 
mit jedem A⸗genblicke den vesabredeten Ausbrudy eire 
rwolwissären Bewegung in Rom felbf. — De 
„Bongolo” erfährt aus Flotenz, daf Rattazzi mi 
Garlbaldi In derſelben Bila eine Unterredung gebat 
babe, in der fi Lie gatibaldianiſchen Führer zur De 
tathung verfammelt hatten. Garibaldi fol, alcı 
Borflelungen Rattazjı's gegenüber, unerjhütterlich wı 
feinem Entſchluſſe feftgehalten Haben. Die römijd 
Brage, hätte er angeführt, könne mit Dur Pie Ita 
lie, ijche Regierung jelbf gelöst werden, da tiefe Purd 
Vertrag gebunden fei, Ratlami felmerfeits kätte er 
färt, die Rgierang fei um j den P.eit entfcplofien 
ihm den Ucbergang über die Giäzge zu vermehren 
Baribaldi madhte geltend, mit Rom fei fein gürlice 
Ablommen mözlih; das Bolt werde auf eigene Fauf 
handeln, usd die Ngierung möge thun, was fie für 
ihre PAigt halte Die Epperition habe feinen an 
dem Zweck, ala die Fahne Italiend auf dem Kapitol 
aufjupflaugen, 

Brantreid, 

Paris, 20. Erpt Der „Etendard“ Fiht Aweß 
in die Aechtheit der in Wien a a. 
fSrift über die Unterredung des Kaifers vor 
Rupland mit Fuad Paſcha, melde in allzu aulı 
fallender Wile an die b Einnie Unterredung, des Kal 
las Nılo.aus mit Sir Humilten S:ymour vor dm 
Ausbruch: dee Arimkrisges erinnere, 

Paris, 22. Sept. Dem „Etindard* 
die Rachricht falıb, daß zwiſchen Berlin 
Erklärungen betrifis des Biemard’jsen GCireularl 
fattgefunden baben; ebenfo fri aud von einer Moti 
ration der Sentember-Konvention keine Rede ; Ytalin 


sufolge ü 
und Barı 


*— 


Vom fgl. bayer. Rektorate der Kreis: Gewerb⸗ 
ſchule Nürnberg 
wird Biemit bekannt gemacht, daß die Aumeldungen 
sur Aufnabme neuer Schüler 
Dindtag den 1. Oktober I, »., 
Morgens von 9—12 Uhr, 
im Sofale der Anftalt su gefhehen haben, 

Die fi mildenden Ehüler kaben ihre Säuljeug- 
niffe üßer Bortgang, Fleiß umd fittlies Betragen 
vorjulegen. Den Söhnen unbemittelter Eltırn fann 
nad Maßgabe der Umfände das Ehulgeld entweber 
sur Hälfte oder ganz erlaffen werden. 

Für Schuͤlet der Anfalt, melde Wohnung und 
Koft nit bei ihren Gitern, Bormündern oder nahen 
Berwandten haben, darf ohne ausdrüdlie Bench 
mizung dee Rektore weder eine Wohnung gemietet, 
noch ein Koſthaus gewählt werden. 
= Me bisherigen Schüler der Anſtalt, welde bier 
felbe fortzubefugen gedenten, haben fh an dem oben 
bezeiäneten Tage, aqmittags vom 2—4 Uhr, zur 
Infeription anzumelden. 

Nürnberg, den 10. September 1867. 
Dr. Noſe. 





Königliche Gewerb- Handelsfhule. 
ürth. 


Die Yufnabme der Schüler in die genannte An ⸗ 
ſtalt findet für das Schulfaht 1867/68 
Diustag und Mittwoch, den 1. und 
2. Oktober I. J. 
im Mektoratsjimmer des Gewerbigulgebäudes fait, 
wobei von neu Gintretenden der Impficein und das 
legte Echuljeugnif vorzulegen und durd eine zu er: 
ſtehende Prüfung nacbjumeifen if, daß fie den in den 
oberen Abtheilungen der deutſchen Schule behandelten 
Lehrſtoff fi angeeignet Haben. And ſollen dleſelben 
nah Vorſchrift der Schulordnung für Pie tehnifchen 
Lehranfialten Baherne das 12. Lebene jaht zurüdge 
legt und das 14, no nicht überfhritten Haben, 
Diejenigen Schüler, deren Eltern auswärts woh · 
nen, bedürfen bei der Wahl des Penfionats der Ge⸗ 
nehmigung dee 1. Mektors, 
Fürth, den 4. September 1867. 
Das königliche Rektorat. 
Dr. Brentano, fzl. ettor. 


J. & Kugler 


empfiehlt 
Briefpapiere in allen Formaten und Barken, glatt, 


artippt, Knirt und carirt, mit beliebigen Namen, | 


Kronen, Verzierungen oder ganzen firmen, - 

Luxuspapiere aller Art, gepreit in Geld, in Far- 
ben, Spipengrund ıc 

Briefconverts, glatt, emailitt, gepreßt umd verziert, 
in allen Formaten und Qualitäten. 

Leinwand-Coubertö zu Geldſendungen. 

Trauerpapiere und Tonveris 

Papeterien in Carton und Gourerts ber 
denften Met. 

Bifitene, Empfehlungs., Gratulationd.Karten. 

Albums, Gebetbud- Bilder, Buchmerker 2c. ıc, 

Photographifde Genre » Bilder, Anfihten von Nürn- 
berg x 

PWesielformulare , Eijenbahn + Brachtbriefe , Begleit. 
Adrefien, Conto-corrent-Formulare , Rehnungen, 
Linienblätter, 

Etiquetten zum Auezeichnen der Waaren, gummirt 
oder zum Anhängen, im reichſtet Auswahl von 
den feinften bis Sifiigiten Sorten. 


Eifenmennige, 


verſchie · 





befter confervirender Anſtrich für @ifen und Holj. auch 


su Ritt, ſowie Cijenfarben für Kalk, Leim- und Del» 
anſtriche, aus eigener Fabrik, empfehlen 
Gebrüder Clauß. 
Nürnberg Adlerhütte, 








Stofl-Crinolinen 


neuefier und befler Fagon aus eigener 
Fahrik. empfehlen per Stüd von fl. 2, 
anfangend bie zu den feinflen Sorten, in über« 
taſchend großer Huswabl 
Gebrüder Huber, 
DER” nähft dein meißen Thurm 
Rt. 279, 


MÖBEL-MAGAZIN 


Jakob Hohe 





» Tapezier, 


breite Gaſſe, beim weißen Thurm, 
mpfeblt ale Sorten Möbeln, verſchiedene Arten Dir 
dan'a u. ſ. m. im guter Qualität zu billigen Preifen. | 
NB. Auch wird, um damit zu räumen, eine Par 
lie geringer Sopha bikigft abgegeben. 


N Alle Arten 
ächt amerikanischer 
Räh - Maschinen, 
für gewerbliche Bmede, jorsie folde 
für Gamilien-Gebraud; mit Aet- 
tin» und Doppelt» Steppfli , em» 
pfietlt zu bedeutend herabgefehten 
Preifen, vofftändiger Garantie und 
Bufiderung firengfter Reellitär 
Johann Gebhard, 
am Mohrentbor I. 14886. 


h Ein Sekretär, 2 Rommeden und 2 Rle.serfchränte 
“nd zu verfaufen vor dem Lauferthor 163c, 
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J. BEYER 


7 
innere Laufergaſſe 8. 795, 
befigt das anerkannt größte und renommirtefte 


Lager 
| tie feiner 
* Sn hr ee a 2, 
& < toffen 


Großes Laner in 
von den beften Fabriken. — 
Joppen, Prima- Qualität, 
werden dußerft billia ausverkauft, 
ar Wiederverhänfer erhalten Habatt. ZE 








EL: 





= 











Kilz- und Seiden-Hüte! < 
eigne, franjöfihe und emalifche Fabrikate in den neneften Fagone und zu den bifigfien Preifen em- 
piehle. Ebenſo werden Revaratnren ſchnellftene umd beftens bejorgt. ? 

d lei entpfeble ih mein gropeh und reich aflortirte® FILZ-SCHUH-LAGER = 
= in befter tät zu auferordentli billigen Preifen. 
A. Enzelhardt, Jofepheplag L. Nr. 206. E 
eberjicht und Preis- Conrant 
der für die Herb, und Wirterfaifen erfhienenen Reubeiten, in dem Magazin fertiger H'reem-@arberoben, 
Shisftöde und Anabın- Anzüge von 
S. Leopold, 
Bleifgbräde MM 
Herbftüberzieher von fl. 14 bis fl. 28. 
Zudiröde und Fracks von fl. 12 bis fl. 30, 
Jaquetd für Demi-Saifon von fl, 14 bie fl. 28 
Bojels und zmweireihige Gäde von fl. 9 bis ji 25. 
Ucberzieher, das Allerfeinfte, von fl. 25 bie fl. 42. — 
mittelfein, von fl. 12 bie fl. 22. 
Ioppen und Side von fl 5%, bie fl. 12. 
Sälafröde von fl 6 bis. fl 24 
Hofen in Bucketin von fl. S bie fl: 14, 
nr. = pr mittelfeine, von fl. 514 bie_fl. 7. 
Biken vor fl 2'/, bis A 514. 
Haveloda von fl. 10 bie fl. 42, 
Rnaben-Anzüge, Havelots, Paletots, Jaquets, Hoſen, Welten, Negenröde, Gapupen, Galmudt, Ar 
beitebofen u. f. m. 
Bür geiftlihe Herren Halte ftets vorräthig Ucbergicher, fowie Tuchröde 
Hochachtungevoll 
S. Leopold, Atiſchbtückt L. Ar. 1. 
Eölnifche Feuerverſiche 









Offerte. j 
Melis», Barine, feinen Java» und Ceylon⸗ 


| Kaffe, ganz reinſchmeckenden gebrannten Kaffee, Lö. 





wen. und Pfauen⸗Cichorien, Cierfadennud-L, Reis, 
Sazo, Petroleum ꝛc. ıc, billigft bei 
Karl Hutzelmehyer, innere Laufergaffe 790. 
Anzeige und Empfehlung. 


Dem werthen tit. reifenden Publikum 


| bringe meinen nen erbanten und ſchönſtens 
reſtaurirten Gaſthof zur gefälligen Grinner: 


ung. Reellſte Bedienung zufihernd bitte um 
geneigten Zufprud. Hochachtungsvollft 
M Stremzpaintuer, 
zur Pot in Teiffenvorf. 
Cafe chantant 
(iederjpielhalle) : 
im Garten des Hötel Schultheiß 
Heute fowie jeden Abend 
Bofal. und ental-Kancert, Ballet, 
Gymnastik nud bumoriftifche Vorträge, 
Entrse à Perſon 12 fr. Kinder die Hälfte. 
Logen & Perſon 30 fr. Anfan 6'/, Uhr. 
3. F. Schuitheiss. 
Lagerbier 
<a. 400 Eimer, ausgezeichnete Qualität, ift ju ver 
faufen. Wo? jagt die Ep. d. BI. 











1 gebraumter abır nod ganz fhöner Damenſchreib⸗ 
tb, 1 Meiderfhranf, 1 Eopha, 1 Rommote, I Tiſch, 
6 Nohrſeſſel, 1 Bett mit Brdermatrape, Waſchtijch 
1 Auchenſchrank werden wegen Berjepung billig verkauft. 
Ein Epezereis, Cigarren · & Tabalgeihäft 
in vorzüglider Lage ift mit ober ohne Haus Bamilien- | 
verhältniffe wegen. jogleich zu verfaufen. Adreſſen 
werden erbeten unter BR; 10 an bie Erped. de. Bis, 


Ein lediger junger Mann fucht bei einer foliden 
Bamilie im der Mäbe des weißen Thurme ein ur» 
möblirie# Zimmer fohort zu miethen.: Gef. Offerte 
unter Ebiffee L. C. B, mit Angabe des Vreiſea an 
die Erp. d. BL, | 











rungsgefellfchaft 


Colonia. 


Der Geſchäfteſtand der Geſellſchaft ergibt fih aus 
folgenden Refultaten des Ieptjährigen Medhnungsab- 


fchlufies : 
Grundkapital... 2.2... fl. 5,250,000. 
Prämien- u. Binfen-Einnabme 
für 1866 (ırcl. der Pr» 
mien für fpätere Jahre) „ 2,145,092 
Geſammte Refewen. . 2... ” 3,206,528, 
fl. 10,601,620 


Verfiherungen in Kraft am 
31. Degember 1866 „. fl. 1177,585,957. 
Zur Bermittelung von Verfierungen bei dieſer 
Geſellſchaft gegen fefte und mäßige Prämien empfeh- 
len fi 


Münden, den 1. Sıptember 1867. 


Die deut Agentar: 
Albert BHöfl, Rofengafie 10/1 
Die Agenten der Gefellfhaft: 
Agent Friedr Dörr in Nürnberg, 
Gärten bei Wöhrd, Ne. 246. 
Kaufmann Jean Börfter in Nürnberg, 
Kaufmann I. D. BWörnd! in Nürnberg, 
Kaufmann Paul Dorfb in Nürnberg, 
Kauft. C. Pattberg & Shrödter in Nürnberg, 
Kaufmann ©. J. ®. Herrmann in Nürnberg, 
Maurermeifter F. Haun in Shweinau, 
Lehrer JR. Lader in Pengenbofen, 
Ghirurg B. Braun in Beroljbeim, 
Dekonom H. Meplehner in Merkendorf, 
Lehrer A. Haffner in Windsfelp, 
Maurermeifter Mich. Reibengeder in Auernheim, 
Maurermeifler &. Quber in Gunjenbaufen, 
Lehrer Carl Treiber in Kalbenfteinberg. 





Bon den gräfl. Bappenheimer Anlehens- 
Loofen find mir die Mr. 


4 der Gerie 2893 
md „ 10 „ „ 6616 

zu Derlufte gegangen. Ich warne vor Ankauf, 

bitte im Auffindungsfalle aber um gütige Müd« 
gabe, oh. Böhm von Peteregmünd, 
Cifenbahnkation Brorgenegmünd, 


großen Zahl Andädtiger beſucht, dann jedoch ging's 
in's Wirtbahaus, wo ordentlich gezecht, geflucht und 
gerauft wurde. Bum Schluſſe des Tagea wurde 
entlidp der Oberfnedht der dortigen Müble in ten L:ib 
arflshen, fo daß ihm die Gehärme abgeihritten find 
und derfelbe mnrelidar verloren if. Auch der Eohn 
des Müllers, melder abmehren wolte, wurde gt 
Hoden, fol jedoch weniger geſährlich vawundet ſein 
(#. Anjbl.) 

Landebut, 23. Sept. Geflern fiel im Drägel- 
maler · Sch Öfen ein Mann vom 1. Etod herab und 
blieb für todt gebalten liegen. Als man mit der 
Tragbabre zur Worthaffung des Leichnama anfam, 
befand fih der Mann jedoch mwieber wohlgemuth bei 
einer Maaf Bier, — Der vor einigen Tagen gt 
melde Tod des Wurftirägerd Barth hat fid niet 
kefätigt. Der Todtgefagte war mur einige Tage ab» 
gängig und hat fih volltommen gefund wieder ein« 
gefunden. (8. f. R.) 

In Rugöburg find 4 Wanniperjomen wegen 
une:laubten Rapoleonajpielnd auf 5 Jahre der Stadt 
verwieſen werben. — uf dem Bahnhofe in Re» 
gendburg murde" um 20. Gept. Mberds ein beim 
Einfahren des Bugs auf dem Bahng:leije ſtehender 
Glereppeditoragehie von der Lofomsiine erfaßt umd auf 
- gräflihe B.ife getödtet; er Kint rläßt eine Bittwe 
und 3 Ainder. — Bei Hof wurde in der Racht des 
21./22. Erpt. ter Maurergefelle Orojfer von Raila 
* einem andern Mavrır dur einen Reſſerſtich ge 
tödtet. 

"Befördert: Der 2. Schullchter in Gmäfirden, 
3. Br. Fiſcher zum prot. Schullehter und Kirchen» 
diener in Mpelahofen. s 

* Erledigt: Die Lehrflelle für den Unterrit in 
den naturwiffenſchaftl. Wächern an der f. Gewerbſchule 


Letzte Erklärung. 

Herr Gebhardt und feine Geſtanungegenoſſen haben 
in ihrer Gntgegnung auf meine amiliche Berihtigung 
die Sacht, um die «4 ſich bamdelt, abfeits liegen laſ⸗ 
fen, um fi in Stmähungen und Verdãchtigungen 
iu ergehen. Sedermann fieht ein, daß ich ihren auf 
diefes Gebiet nicht folgen kann und es ihnen allein 
überlaffen muf. Und wenn fie, um über unliebe 
Thatfagen hinweg zu kommen, dirfelben einfach in 
Abrede flellen, jo ficht wieder Jedermann ein, daß 
damit eine weitere Berichtigung und Grläuferung 
pwedloa wird. IH weile bedhalb blos auf meine 
amtliche Berichtigung hin. Was fie mitiheilt, find 
Thatſachen. Herr Gebhardt rühmt fi, daß er Ben 
gen habe, ich feine. Ja, ich habe feine Zeugen; aber 
fiperlih brauche ich auch weiter feinem Zeugen, als 
mid felber. ſtuuel, Parter, 


Anzeigen. 
Vndwigseiſenbahn Geſe uſchaft 


Während ber bevorſlthenden R eihe 
werden an beiden Gonntagen, Montagen uud Mitt 
wochen die Baprıen aus Fürth bis Racht⸗ 10%, Uhr 
ohne Untetbrechung fortgejcht. s 

Un den genannten Tagen wird bei gatem Seiter 
und fe meit die Frequenz «4 erjorderlih macht, des 


erſte diejer Züge um 12'/, Uhr von Nürnberg ab» 
en. 

r Die Abgabe von Billtten nach und von Muggen- 

bof ift an diefen Tagen nur für die daſelbſt anpal- 

tenden Züge zuläfig. 

Rüraberg, den 23. September 1867. 


zu Anabach, Gehalt; entſprechend dem Dienfalter des Dad Direktorium. 
Lehrers; — die prot. Schul» und Airhendienerflelle em 
in Windelebap (Diſtt. Rothenburg); Einkommen : Zwangsverkauf. 


373 fl. 45, tt. — das k. Squlptoviſotat im 
Sqhnaittach (Difte. gleichen Ramens); Cinkommen 
250 fl. und freie Wohnung; — die Lehrerftelle an 
der Mädchen-Unterkiaffe der fog. Rathhawsfrrifcule in 
Rürnberg ; Anfangegehalt:, 500 fl. (Bid 900 fl. ftir 
gend); die Lehrerflelle am der Mittelllaffe der Nürn- 
berger Vorſtadtſchule St. Johannis; Gehalt: wie bet 
der vorigen. — Die fath. Pfarrei Bindifgeiden- 
bab, ?. Bey-⸗A. Reuftadt a/WR., mit einem Reincrtrage 
von 1626 fl. 48 fr. 2 hl; die kath. Plartei Altıns 
tundſtadt, i Bey. dl. Lichtenfels, mit einem Meiner 
trage von 1184 fl. 5 fr., und die kaıh. Pfarrei Hoer- 
mannadorf, & Bez. Velburg, mit einem jolden 
von 893 Ah 53 fr; die Wartei Steinbach des Repicıd 
GSuljfämeid. — Die kath. Pfarrei Ge olbähaufen, t, 
Bezirfdam!s Piaffenhofen, mit eine: Neinertrage von 
1806 fl. 30'/4 fr. 


Im Auftrag des f, Stadt» und Landgerihtd Et · 
langen werben von mir 
Montag den 18. November 1867, 


ug 12 / Uhr, 
im Eaale dee Wolf'ſchen Safthaujes in Eiterdboif 


der Billenfeindgutsreh H4.-Rr. 38 daſelbſt zu 5,74 
Taw, Wläheninpalt mit Gemeinde, und Borfircht, 
geihäßt auf 3035 fl, und der in der Eteuergemeinde 
Elterädorf gelegene Mder Pı-Rr. 826'/, 0,87 Zum. 
obere Giletsader, gefhägt auf 225 fl., dem öffent 
lien Berkauſe an den Meifbietenden unterfellt. 

Die nähere Deſchreibung der Berfaufsgegenftäube 
liegt auf meinem Amte zimmet bereit. 

Das Verfahren richtet fih mad dem 5 64 des 
H.G. und nad den 55 92—108 der Pıoj.Ron. 
vom 17. Rovember 1837. 

Namenilich werden nur Kaufslnftige zur Derfleige- 
tung jügeluffen, deien Perfon und Zahlungsfähigkeit 
mir bekannt ik, oder doch jefort nachgewieſen wird, 
und erfolgt der Bufchlag nur, menn das Meiſtgebot 
den Ehäpungswertd erreicht. ' Die weiten Kaufebe- 
dingungen werden ummittelbar vor Der Berfleigerung 
mündlig bekannt gegeben. 

„ Grlangen, dın 18. September 1867. 
Düll, 


Boltawirthikaft, Handel und 
* In Kleinlangheim trägt ein Birubaum ger 
genmwärtig Bläthen und Früchte. 
In Boplau, Areis Preß (Elefien), if nad 
amtiiher Rachricht die Ainterpeft ausgebraihen, 


Remwyork, 10. Gept, (Hopfen-Beriät ber t. Notar, 
Herren Schatret u. Eöhne) Im Etzale Rewyork Hillo, 
machen die Läuſe viel Schaden md man befürchht — EEE 
dap trop dem gürftigen Asſehen der Pflanze im BAXZERLIKZILKRLLIERD 


Aruner⸗ e. 
Gott ten Almäcıigen bat es gefallen, umjer viel- 
gelichtes, nad eintägiger Arankeı an der Brechtuht 
erftantıch Kind 


Frühſommer die Qualität beträdtlih vermindert und | 
nit fo gut mie vorige Salloa fein wird, — In 
Mihizan ik das Bemädhs dürflig. — Dagegen If in 
Bisconfin die Pflanze voll mıd von Fräftigem Wuchs, 


N 


j j rang Joſef 

der Hopfen frei von jeder Art Ungegiefer oder Krant N in dım Blüthenalter von ‚2 Boxen heute Morgens 
heit un® die Grgiebigteit groß. Die Auedehnung der x um 6 Uhr zu ſich zu Nhmen 

in diefem S:aate angebauten Landſtriche it vermuth | X Die ſen Zrowerfal tyeilmebmenben Berwandten, 


eunden und Bekannten mithellend, bite wie um 

x les Beileid 

Nürnberg (Goſenhof), Eger und Blajhingıon, 
am 22. Srptentber 1667. 


Wilh. Bis. 
A Tu Bis; geb Dertel. 
Tie Beerdigung finder Dineng Yiahmittag 4 Uhr 
ok Xeidyenbaufe aus zu St. Kodus jlatt. 
Ambofje, Shraubftäde, Echneibiiuppen, 
Feilen, Schmiebehämmer, Werkzeuge empfiehlt 
unter Barınrie zu den billigfien Preijen 
ar 
Eifen- und Meiallwaarenhandlung, 


Englische Stubsfeilen, 
Nummern und Alpbabete ia allın Größen, Laubjägen 
und Raubfägerbögen in allın Sorten, ſowit die ver- 
f&t.denften feinen Werkjeuge und Majhinen, bejonders 
teighuliiges Razer aler Sorten Beilen, empfiehlt 

Karl Eb 


lich mieht als doppelt fo gioß wie lehtes Jahr. Der 
jepige verfäuflige Borrath vor Hopfen ift ungemöhn- x 
lid Riein, Meiner ala zu gleigem Zeitpunkie vieler 
Vorjahre. Wir notiren ‚gegenwärtig: geringe Sorten | x 

(alte Hopfer) 8 & 15 Gonto, geringe und Mitelforten | & 

1866er 35 & 55 Gonto, Prima und beſte Mare | Ken 
60 & 70 Ganto, ü 














Zelegraphiihe Konräberiäte, 

53tantfurt, 23, Sebt. Törhjel auf Lou vn 1195, | 
Marie DEE, Wim ©64; 64 UnitebeztatessBonss ver IBB2 
56°; Orltc, Basıl- Aulen 656, do. KreditsAftien 1914; Bapr. 
DäbayasAitien 117; Deftr. Leoit von 1880 677, vos 1864 
714. 53 Oefir. IRetalltgrer (engt.) 585. 53 Ouit. Nat.ü« 
teen 524, 55 Dein, Metadigued —: 55 Bayr. Anleize 1004, 
445 be. v3p. a8 erimikinielbe 974 43 Era nern: 85 
ehb, Priot. I Em, 764, Aapolesns 9.30, Vlündener Anl 
1005 Acneriveie Meiail, o. 1866 ; 

* Berlin, 23. Erpt, Bubw.Berh.l@ifenb. Arien 1492, 





Nott b.⸗Alnien Dr, Deſtt. Staut*s,rAttien 1203. Wis ermeyer, 
— Says - 4. Al. 1025, 44 de. 975, F; De. | Qubwigäftcafe L. Nr. 1376, gegenüber der Kaſerne. 
Metalioues 464, 94 Oett, National 5%}, Orfk. fl 200 Boufe —— 





Bei Dito Wigand in Leipzig if erfienen: 
ie Urtheile 
heidniſcher und jüdifcher Schriftfteller der vier 
erften chriſtlichen Jahrhunderte über Jeſus und 
die u Chriften 


von 
Alchard von der Alm, 
(Berfahjer der tbeologijchen Briefe am die Webildtten der 
deutſchen Nation). , 
Dirfes populär gehaltene, aber aud mit den nör 
tbigen Stellen aus dem Grundterien verfehene Buß 
let die Urteile dat römifhen, griechtſchen und jür 


Saite 
Frant» 





udn, 26 em pc bay tt mi ug | Bien ander ae jr führen Aut Eh Se 
äbrigen Goupo ‚mit halbjäbr. Goupond #3; n ä 
bar Aproc. Osl"mit ganıj. Geup. — . mit halbjähr, | fus und die -eriten Ehrifın zuſammen und trägt da 


GouprAkt Enr: Ayınaic. Ormmsr Obl 88H RTI; Sıprer. OB, 
— Bent: tie: 834 — 5 Apr, Bianbir, BA 88; me 

DOrsejnalie> 1174 1164, Nürnberg » Rirtser Flienbahns 
350: Yamer. #3 Vrämden » Loofe 974 974; Unobade 
Gurngertunmt z Gitenbahtt anal: 10% a.lhltron:n 16.12, Dur 
ser S34 vr. „riet BER Stioken 945 So 
10 1-Ei,H 20 Kr. 929 puens; enisehne 1.45, 
Dix. Banlaoten yr. 100 A.D. — 


dadurch fehr mefentlicd zu einer richtigen Auffafjung 
der Perſonlichteit und Weldrichte res Stiſters ber 
&riftlichen Religion bei. ‚Preis 1 Thaler 


Am weißen Thurm if ſoſort oder bis 1. Oftober 
ein Jehr freumdlich möbliertes Bimmer zw vermlethen. 
Näheres in der Epp. d. DI, 


Er 





> 


Rachmitiags mit Doppeljügen gefahren und wird der | 


Hol. Blumenzwiebeln. 
Unterzeiääneter empfiehlt Hyacintben, Zulpen, Cto · 
us ı. in allem darben für in Töpfen, fowie für 
Blumenbeete, zu den dilligſten Preijen. 
Theodor ‚, Kunft- und SHandelgärtner, 
Bucherſtraße Rr. 136, 


Annonce. 
Bon der Aufgelöften Mufit des 2. Bataillond, 
6 Regimente, in Gulzbad werden nadbenannte 
Zuftrumente und Mufilalien, ale: 
\ 2 Blügelbom, 
3 H0d-.C.Zrompeten, 
4 FXrompeten, 
2 Baftrompeten, 
2 Altborm, 
1 Bofaune, 
1 Zenorhorn, 
1 Bariton» und 
2 C-Bomba.don (Tuba), 
ſammtlich aus der Wabrit des Herrn Pfaff im Kai 
ferslautern, und im fehr gutem Buftande, theilweiſe 
etſt feit >, Jahren angeſchafft, fomie 
2 jehn, ; 
1 viergehn- und 
1 adtjrhrftimmige Partie Bücher 
mebft den dazu gehörigen Partituren unter jıhr an 
nehmbaren Preifen verfauft: 
Raufsliebhaber belieben fi über Näheres an dea 
mit der Beräußerung beirauten Herrn Hauptmann 
Seida zu wenden. 


Verpachtung, 

In eimer größeren Stadt Dberfrantend am der 
Elſenbahn if eine im Mitte der Stadt gelegene Bier, 
Beire, Kaffee und Küden-Birtbibaft um jehr bil- 
ligen Preis zu verpadten. Dicſelbe hat alle erfor 
derlichen Einrichtun zen, und if namentlich mit einem 
großen Garten, Bilard und einer ganz meuen Kegel 
bahn ausgefattet. 

Die Erträgniffe dee Biliards find derartig, daß 
f&on hiemit allein der Pahtihiling gedeckt werden 
konn, wobei b.merft wird, daß in den anfloßenden 
Sommerlofalitäten auch no ein jmeited Billard auf. 
gefellt werden könnte. Näheres in der Cry. da. Die. 


Ein noch gut erhaltener zwelipänniger Reitermagen 
wird ſogleich zu kaufen geſucht. Schlidgaſſe 8. 682. 
Ein ganz neuer Operngucker ik billig gm ver 
laufen. Näheres in der Em. d. DB. 








Handlungslehrlingd: Stelle, 

In einem foliden und fehr frequenten Hopfen-@ 
ſchaft if eine Stede ale Lehrling zu befepen. Dfferter 
beliebe man ſchriftlich unter A. Z. Nr. 830 bei In 
&pp. da. Bis. ju hinterlsgen. 


In eine Konpitorei Rürnbergd wird ein junge 
Menih von foliden Eltern in bie Lehre zu nehme 
geſucht. Mäheres in ber Ep. Ds. Dis. 


Ein treiies, fleifiged Mänden, meldes fchon ! 
Sabre in einem Kaufmannehaus diente, judht bi 
tommendes Ziel’ einen Plab. Näheres L. Rr. 10 
am weißen Thurm, 


Zur Päderei wird ein Khrling anjumehmen gt 
ſucht, am Tiebfien vom Lande. Hand-Rr 40 ü 
Softendof. 

. Mine erfahrene Köchin wird für auswärts gefud! 
Näheres Egyhdienplaßz Rr. 758, Barterre Links. 


I Bur DBäderei wird ein Lehrling srluht. 


Bür einen Kaufmann wäre Gelegembrit geboter 
fh bei einem lucrativen Babr-kgefdälte, welchee nad 
) weislih der größten Ausdehnung jähig if, feine Kor 
furrenten bat, bedeutende Procente abmwirft, ſich 
\beiheiligen. Wrefje M. M. W. 99. 


n Pan fuht ein Prauenzimmer, weiches tüchtig if 
im einem g größeren Bupgefhäfte zu engagiren. 


Bu einem leichten Gejhäfte wird ein Mädcht 
son 14 bis 16 Jahren gefucht, oder eim junger Menid 
L. Rr. 795 in der Johanesgaffe, 

Ein katholiſches Mädchen aus guter Bamiliı 
weles mit Meid-rmahın, Weifnähen und Büge! 
gut bewandert if, ſucht bis zum Ziele eine Stil 
u — oder Zimmermädden. Dotſchmannaple 

. 996. 








Eine anfländige Jamille ſucht auf der Geballı 
oder Egydier Seite eine freundliche Wohnung von 
Bimmern, 1 Kammer und fonflign Bequemlichkeit: 
ar oder bis nächſtes Biel. Gärten bei Mäh 

t. 197. 


Ditte der Stadt if eine große, helle Wohnus 
mit 4 heigbaren Zimmern und fonftigen Bequemlid 
keiten am eine jolide Famllie zu vermiethen. 


Egydienplag 8. Nr. 758 a. ift ber 1 
Stod mit 8 Pircen mit allem Zubehör un 
Bequemlichfeiten bi® Lichtmeß 11868 , au 
eine Stallung auf 5 Pferde mit 4 Zimm 
und Heugewölbe bis nädftes Ziel zu vr 
WORONE — 

Bor tem Magthore, neben dem Beckengarten, 
eine sehr freu-dlihe Wohnung bis Biel Mllerbeilig 
ju vermietben, und Rönnte au für zwei Wicrde N 


neben Stallurg dazu gegeben werden. Me 158 9 
terre. 


Eine freundlihe Parterrewohnung, beftebmd u 
2 beizbaren und 2 unbiigbaren Piecen, Rüde, Bah 
umd SKellerantbeil, ift bis Ziel Allerheiligen zu m 
miethen. Näheres I, 85 Breitegafie, im 1. Ein 


werde feinen Verpflichtungen nadfommen, nur für 
etwaige unvorhergelehene Eoertualitäten fei eine neu 
Verſtändigung zwiſchen den beiden Mächten Branfeih 
und Jtalien netbwendig. - Die Grundlage der Ber» 
Fändigung würde alerbingd eine Grweiterung der 
durch die Konvention übernommenen egenfeitigen 
Pflichten fein, indem fir die Beftrafung der Friedens 
flörer, die Sicherung des Heiligen Gtubled und die 
Rejpektirung der Rechte des römifhen Molkes aus. 
ſprechen würde. 
Grußbritannien 

Londen, 20. Sept. Im Beireff des abeffinifaen 
Beldjuge verlautet, baf der deutſche Ppileloge Dr. Krap f, 
zer bad Land umd den König Theedor genau kennt, 
die Eppedition begleiten werde, 

Der Herzog von Ciuburgh iſt am Kap der 
guten Hoffaung angefoinmen. 

Malta, 20. Eepibr, Drei Erderſchütterungen 
wurden bier geftern Abend um 5 Uber 25 Min, 
fühlbar, eine viente Diejen Borgen um 4 Ur 45 Min. : 
dieſelben Haben indeß keinen Ed.den verurjadt. — 
Einzelne Eholeräfähle zeigen ih doch täglig unterm 
Militär und der Stobiterung — Die ruifüidge 
Dampfiregatie „Algander Newety“ ift bier am 18. 
aud Cadir eingetroffen. Am Bord derſelben befand 
fich der Prinz Mleris, wilchet fih auf den Ruf de⸗ 
KRalfıra nad der Krim Bigibt. — Kin hier tingt- 
lanfenes Telegramm aud Tunis vom 18», berichtet 
den Aufſtand einiger Bergflämme, au deren Spipe 
fi der Bruder des regierenden Beya gehellt bat. — 
Die Quarantäne für in Malta aus Tunis einlaufende 
Schiffe iR auf 7 Tage herabgefept. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 21. Expt. Geſtern Abend ift der 
Aönig der Hellenen abgereiet. Der Kronprinz ber 
gleitet ihm bie Wirdbaden umd der König felber bis 
Zravemünde, 

RNuplaxd 

Da die ultra⸗ruſſiſche Partei, Die jept auf bie 
eujffige Regierung einen grogen Einflug übt, einer 
direkten Säiennverbindung Polens mit dem Groß. 
berzogtgum Pofen aus politi hen Gründen abzeneigt 
ift, jo hat fle e# durchgeſeht, daß das Giienbahnpro. 
jret Varſchau· Poſen einfiweilen ad acta gelezt if. 

In Warſchau if ein Werbebureau jur 2ildung 
einer türkijen Brembdenlegion aufgehoben morden. 

Zuütrlei . 

Bar Unterjugung des an dem Redakteur Rapıslo 
in Zajfp begangenen ſcheußlichen Mortes flad der 
Minifer dese Innern und der Kriegemixifter bon 
Suchareſt nah Jaſſy gereist. . ‚ 

Sprien. Der „Moriteur* meldet: ine mil. 
tärifche Grpebition,, am deren Spike fi der General 
goupermur von Eytien, Reſchld Paſcha, und „ver 
Dbergeneral der Armee von Arubiflan, Derwiſch Paſcha, 
befinden, iR ſoeben nad dem Often des Yorband und 
des todten Meeres unternommen worden, um die 
Sicher heit des Landes zu beſeſtigen und die Raradanen 
und die Reifenden, melde in einem wiſſenſchaftlichen 
Interefie durch diefe Gegenden ziehen, im Bufunft gegen 
Die Brandfhapungen zu jhüpen, denen fie oft von 
Seiten der Beduinen ausgefeft waren. Das im der 
Nähe von Rabbat-Amon gelegene Schloß Ealt, eine 
alte griechiſch · roͤmiſcht Gitadelle, ift bereits beſehl und 
man beabfitigt, ee meu aus feinen Ruinen aufju- 
richten, um eine dauernde Garniſon regelmäßiger Truppen 
Darin zu laffen. Die drufiſche Bevölkerung zeigt übrigend 
bei dem Durdyyuge der Erpedltion die berubigendflen @r- 
finnungen ; die Baldas fließen auf feine Dppofition 
und die Ethebung der Steuern geht ohne Schwietig · 
tedten vor ſich 

Kairo, 20. Sıpt. Es daben Beränderungen im 
MRinifterium fattgeiunden. Nagbeb Paſcha murde 
Konfeild-Bräfident, Rubar Paſcha behält das Porte- 
feuille des Aeußern. 

Aumerita. 

In einer fo chen veröffentlichten Korreſpondenj 
mit dem oͤſtreichiſchen Gejandten in WBalhington 
iprigt Seward fein Bedauern über die Hinrichtung 
Mayemiliand aus umd werfih:rt, er habe Juarej 
auf telegraphiſch m Wege davon benachrichtigt, Daß 
die Königin von England und der Kaijer der Sran« 

» zojen den Präfdenten um feine Verwendung ange 
gangen haben. 

In Peru fol man — nad ‚der in Madrid er 
iheinenden „Epscd*, einen Konflift mit der frangd« 
figen Regierung befürdten. Der Kanzler de4 fran- 
zöflden Konfulats in Lima, Hr. Bien, fol auf der 
Sitaßt vom einem Volkahauſen infultirt worden fein, 
— Am 11. Hug. If Gmeral Bußamen!e nah dem 
Eltern abgegangen, um ben Dberbefehl über die dar 
ſelbſt Achenten Truppen zu übernehmen, Man brab- 
fihtigt, biefe Truppen aufammenzuziehen, da man cine 
demnädftige Erhebung befürdten zu müſſen glaubt. 
— Bit fchende Armee ſoll, nah dem dem Kongrıf 
oorzulegenden Budgetentwwarf, auf 6000 Mann redugirt 
werden. 

Alien. 

Aus Being wird der (tuſſiſchen) St. Peterd- 
burger Britung Die Ueberfefung eines Decreles dee 
Kaijers von China mitgeibeilt, das zur Mbfertigung 
eined vom mehreren boten Bramten des R-iches unter 
tHänigft vorgelegten Berlchtes gedient bat. Iene boden 
Beamten hatten nämlih Die in Peking neu gegrüns 
dee Schule, im welcher Unterricht in den europäifhen 
Spraͤchen gegeben wird, als bie „tigentligge Ufese 
der ſchrecklichen Dürre* bgeiinen zu dürfen geglaubt, 

mit zer die Made des Himmels Die Umgebung von 
B.fing heimgefucht Habe.” Daranf bat num der Kaiſer 
durch Dekict geantwortet, daß die Eingabe der Herren 
Mankarinen ein „Wortiämsll” frei, der nichte weiter 
beweiſe, ald Die bodenloſe Ignoranz der Unterziiäner., 


der finanziellen BWerbandlung 


erzielt. Pür die 
Ungarn 23 (9), für die Staatsihuls 33 Milionen, ' 


Afrita. 
Ein Telegramm cus Tunis vom 18. September 
meldet, daß einige Bırgflämm: ınter Bührung des 
Bruders dx regierenden Bıy’s fig empört haben, 


Teloegrephische Depesetien. 
* Berlin, 23, Fept. Dem Benehmen nach 
werben De Partiulariften über den Adreßentwurf Die 
mativirte Trgedordnung brantragen. Der Abgeo drete 
Esulge (Berlin) bradte im Ridetage einen Antreg 
auf Aufhebung ber Eoa’itionebeigränfangen ein. Die 
Kommiffion für das Galjgefch beſchlo im Plınum 
die Annahme deeſelben zu beantragen; der Abgeordnete 
Gumbrecht wird müntliden Be idt abflatten: 

” Berlin, 23 Sept. Der Gtaatdanjeiger ver 
Öffentlit eine Pal. Derordnung, beircfjend Die Auf ⸗ 
löfung Ind Abgeordneten hau'e nebſt Beriht da 
Startiminifieriums, der diefelde dadurch motivirt, daß 
die Abgeordneten in Bolge der G. weiterung des Staats. 
gebiets nicht mehr die Bejammtvolfövertreter erſcheinen. 
Die Arcuneliung“ ſchrelbt; Die Renmahlen fellen fo 
Ratifinden, daß der Landtag nad dem Schluſſe dee 
Reichtage Mitte November jufammertritt, Die Bir- 
dantlumgen mit dem Könige von Hannover find be ⸗ 
eudiat. Deifelbe erhält eine Abfindungdfumme. 

*" Bien, 23: Sept. Die „Wiener Abendpodꝰ. 
verfichert, Die Reife des vorgeſern mit Familie in 
Dien eingetroffenen franzöfjchen Generals Fleury babe 





keinerlei yolisiiche Zwede und fei lediglics ala Ber | 


grügungsreije anjufchen, — Gegenüber dir Beitunges 
radrıdt, Admiral Tegettheff würde, feld man bie 
Auslieferung der Bridge des Mailer Morimilian ver- 
weigerte, einen miritaniſchen Hafen kombarkiren, wie, 


derholt Die „Wiener Mbenbpofi", deß bie Eenbung | 


dei Bizeadmitala eime frietlide fei und er keinerlei 
Grmaltmapregeln jur Grreihung dee Bwrdes < jeiner 
Eendung anmenden werde, 

„Drebatte” jagt: In 


" Bien, 28. Sept. Die 
tes Subeomitös der 
Ausgleigedeputation ift ein volfändiges Einvernehmen 
gemeinfamen Ungelegenpeiten j-bit 


Die Frege der Unififatioa der Etaatsjhuld unter 
BDezfall des Amortifirungstpcilee fe der cisleithani- 


ſchen Rıgierung zur Entjgeidung ũberlaſſen blabn, 


Heut: wurden die Reiheratpäfipungen wieder aufge 


nommp (Der A. 8, wird bagegen telrgraphirt: 


Die Ausfgüfle der delden Nusgleihudeputationen haben 
fich geeinigt, Damad zahlt Ungarn 30 Brojent für 


gemeinjame Bingelzgenbeit.a umd für 1868 bei 36 


Milionen, jpäter 30 Miuionen für die Siastafhule. 


Leptere wird in Renienjguls verwandelt, darım @r- 
fparung dr Ams 
der Stantsgläubiger iR nicht die Rede.) 


rtifationen. Bon Berintraͤchtigue g 





Bermiſqhtea. 


" (Allerlei) Im Derlin feierte am 21. d. 
der erblindele Deteran Tetienbern, der die Befteiange ⸗ 
Kriege von 1813—15 mitmachte feine gelzene Hoch · 
weit. — In Warſchau läht Die Eholeracpidemie 


mit jıdem Tage mehr nah; am 16. ». erfrankıen 


nur noch 15 Perſonen 

In der Lirberhalle 0, Stuttgart if ein durch 
Eiekirigität zu  fpielevbes Piano aufgeteilt ; Erfinder 
biefer Cirichung if Herrt Anderä von Sindelfingen ; 
das Piano wird binnen Kurjem eine Öffentliche Probe 
junähft vor Cachverfiändigen, dann vor e:nem größeren 
Bublitam zu beſtehen haben, 

Als Mittel gegen die Eholera, wenigftend 
im Beginze derfeloeu, empfichl der Dberfkübsarjt 
Dr. med. Eyes die 
waſſet mit 1 Lord fh Waſſero gemifet, täglich 
dreimal I—2 Theeldffil vol) als beſtes Miitel jur 
Bernihtung von giftigen Edimmelpilfen. Nah einer 
Mittpeilung Lesjeiben in der „Hüldeah, Nils. Big.“ 
hat er die helemde Wirkung Deajelben an fi$ ſtibſt 
erfahren, 

Bürig, 20. Eıpt. _ Eholrabirih: Rewe Er 
frantungen 46, Tod:sfälle 22; Beſtand: 209 Kranke, 

Aus Actgoldawyl in Bafelland erkält ter 
„Bund“ unterm 11. d6. folgende Rıttheilung : Seit 
jmwei Zagın haben wir Gelegenheit, ein interefjantes 
Raturereigniß auf Dem maben Paſchwang zu beobach⸗ 


ten, Gima 70 Ehritie nordöhlih vom Signal in | 


einer Meinen effeljörmigen Bertiefung bat fiß am 
Bettag Morgen eine eiwa vier Beil im Dutchme ſſer 
haltende Drfinung gebildet, durch melde ununterbros 
den Raub auffleigt. Ich war legte Racht ſeltſt 
Augenztugt davon, und mir machtin dın Berjud, 
Bafler hinunter zu fhütten, was une jedoch unmög- 
lich wurde durch den ſehr flarken Luftöruc, der fi 
im Innern entwidelt und das Wafler koh anfipripte. 
Mertwürdig if ein umterirdifcpes Branjen, das viel 
dem Rauſchen eines unterirdiſchen Bachte zieicht. An 
der Raͤhe der Deffnung ift die Hiße jo groß, daf 
dargebaltınes Hol; zu glimmen anfängt, ohne daf 
man jedoch. auch bet Dunkler Racht, eine andere HıBe 
ala den pho⸗phoriſchen Ehimmer des Raudhes wahr» 
nehmen könnte. y 
(Herrgettis-Dividenten.) Zı Rügen werden 
vom Vfatter und Borflande dir kleinen latholiſchen 
Gemeinde, die gern ihre Kapelle erweilern und ein 
Echulhaus haben möchte, „Bau-Antbeildfheine" aus. 
geboten, deren Dividende „der almädtige und all. 
barmherzige Bott, zu deffen größerer Verberrligung 


| unter der Würbitte des bh. Bonifarius, dee Schoß ⸗ 
angels unferer Eemeinde, und des 5. Dtio, des A⸗ßoſtei⸗ 


der Pommern, der Bau geſchehen fell, den Anbabern 
zu redter Zeit auszahlen" wird 
Bfarrer für die Inhaber der Dau-Anıheildiäeine jeden 
Samstag nad dem Grfen des Monats cine Meffe 
leſen usd Die Mutter Maria um eine gute Gterbe. 
ftunde für fie Bitten, 


' gefelle 8. Kögier von 


ı 25. Gept., Bormittuge © Uhr, 


Ehloroejfen; (2 Loih Chlor | 


Zugleih will ver | 


(Bund.) Bei YAusgrakungn in eisen Hofe dee 
Lpede Napoleon in Paris wurde bieler Tate ein 
Saufen römischer Medaillen (bis heute 715) atlunden, 
Die mei gut erhaltenen Medaiken find lämmtlic 
von Gold, und zeigen das Bild werfierener rünie 
ſchet Kaifer, darunter das des Nero, Bitelius, Ware 
Aurel, Eommerus, Erptimius Erverus und beta, 
Auf einigen Medaillen if dem Kopfe dee Aalfırs der 
feines Gemahlin Zinzugeiüst. Die jüngfen M daiten 
find aus der Beit Garacallas, welchet im Jahre 217 
nah Girifi Geburt farb. 

Stoddolm, 12. Spt. Im rörblichen Schweden 
hat man bereiis ſtarken Froſt gehabt, milder ſich über 
ein großes Terrain. erſiteckt ju baben jhrinr. In 
Bendalen fchneiie cd am 2. Erptember "Morgend 
mehrere Etunden hindurch, und Nadts um 12 Uhr 
ſtand das Thermometer 8 Grad unter dem Oeftler · 
xruntt. Das Schnetwelter wurde rer Erurm ber 
gleitet. 





TZageö:Chronit 
” (Umtlihe Belanntmahung) Ale Gr 
Werbifteuerfahtond. Termine werden fetgtfept: 26. Sep. 
tember Vormittag für Lohntut cher, Rohnıößler, Kärrner, 
Bradtfuhrmerkbifiper, Fiater, Kancljeiffer, Boten und 
Buprleute, Steämagenführer ; Nchmittag für Maler, 
Bimmermaler, Qudirer, Ladmadper, Zünder, Etutt.. 
turır; 27. Sepibt. Bormittug für Braxenfleidermacder 
‚und Etuhflide:; Radınittag für Bergelter, Bflafterer, 

Bıanniwernbrenner, Präuer, Hüller, Mpoihrker. 

ü Rürnberg, 21. Sept. Dom Siefigen Be 
sirfsgeriht wurde der ledige Goldarbeite gebilfe M, 
Kipenmeier von Ehw.-Bmünd wegen Bergebens des 
Diebfapls zu einer Gefängnißfraie von 3 Monaten; 
ber ledige @lajergefelle 3. Weber von Kudoljburg 
wegen Bırgehens der Verübung unmzüstiger Hand» 
lumgen ju einer Gefaͤngnißſtrafe von 4 Monaten; der 
Babuifjmied Paul Wohlmuth babier wegen Ber 
achend der Grmwaltihätigk;it und Ghrenkränkung öffent 
licher Diener im Bufammenfluß mit der Polizeiübers 
treiung großen Unfugs zu einer G:fängnifärafe von 
9 Tagen; der Irbige Rothgießermeifter I, Schmidt 
bahier wesen Anmafung öffentlicher Dienfgeihen zu 
einer Geldfirafe vom 3 fl; der ledige Schahmachet · 
hier wegen Vergebene der 
Birerfegung zu einer Gefängnißfttafe von 14 Zagen; 
der Polijtiſoldat B, Helbig dasier wegen Birgebens 
der Schlägerei zu einer Gefaͤngnißſtraf⸗ von 12 Zagn 
und ber Polizrifoldat B. Kolb von bier wegen Ueber 
tretung dar Schlägerei zu einer Mrrefiftrafe von 8 Zagen 
berurtheilt‘ : 

F Nürnberg, 23, Sept. 
beſt rafte Zazlöhner BP. Daun von 
Abend von dem Wirth Zink der FBolizei überliefert, 
weil ec bemielben von der Straße weg ein leere 
Eimerfaß, Werth 6 fl, entwendet hatte: 

” Nürnberg, 23. Sept. Für die Zugauet 
gingen bei uns ein: Bon $. 8, 2 I. E. A. 24, 
M. Eh..di (als außerorkentliden Crtrag beim Ber 
Baufe eised zu dieſem Bmide gedrudten @ebichies) 
12 fl, Gefammtbitrag: 160 fl 46 Mr. 

D Rürnberg, 24. Sept. Am Mitiwed, den 
tommen beim biefigen 
fgl Bezietagericht folgende Bälle jur Verhandlung: 
Unterfuhung gegen dem Holjbauer 2. Trap dahler 
wegen Uat Tigtagung; Dyl. gegen den Zaglöhner 3.9. 
Rupp bahier wegen Berzchens te4 Diebſtabla; dgl, 
gegen bie Bürflenbioders-Wittwe ©. Sperber dahler 
| wegen Bergehend der Berleumdung; dal, gegen bie 
‚ Beitungsirägerin 9, Zeltſch dahier wegen Unter- 


ſchlagung. 

Andbad, 20. Erpt. (Shwurgeriht) Der erft 
; am 22. Juni aus der Grfangenanfalt Lichtenau ent · 
laſſene Dienſttnecht J. J. Engelhard aus Neuen— 
dettelsau wurde wegen Verbrechens des Die bſtabla 
Et war in das Haus des Hopfenbändiere Schatret in 
Hohenfladt eingedrungen und hatte aus einer aufge» 
fprengten Truhe Geld, Banknoten und Goubons im 
Betrage von c. 3000 fl., forie um etwa 30 fl. Effteten 
entwendei) zu Gjähriger Zuchthaueſtrafe verurihiile. 

* Andbadh, 20. Sept. Die landwirthſchaft 
liche BWinterfhule zu Ansbach, melde im vorigen 
Jahre von 14 Schülien aus den landwirihſchaſtlichen 
Birken Ansbah, Dinkelsbühl, Leuterehauſen, Ufien» 
heim und Windsheim befuht war und von den Heltern 
diefer Schüler für die Kenninife, melde feiten® der» 
felben im der kurgen breimonatlichen Ftiſt ſich erworben 
wurden, warmen, ungebeudelien Dant geerntet hat, 
wid am Montag den 4. MRovember 1. Is. Bormit- 
‚ tags 9 Uhr micder feinen 3—4Amonatliden Kurs er- 
Öfinen. Das landwirthſchaftiche BairkeAomits An⸗ebach⸗ 
Leutershaufen ladet zu reiht zahlreicher Berheiligung 
an dem Winterfurfe ein, Die Aufnahmebedingungen 
| für die Schüler find unbefdoltener Ruf und Entlafjen- 
fein aus der Eonntagefhule. Der Unterricht wird an die 
C hüler umentgeldlihp eribeilt, dogegen haben diefelben 
für Quartier, Koft und Derpflegung. ſowit für Schreib⸗ 
materlalien und fonftige Ferüriniffe felber zu forgen, 
Die Aufnahmageſuche müffen portofrei und belegt mit 
‚ Leumundsgeugnib und dem Sonntagejgulntlaßfgein 
| Täteftens bis zum 20. Dftober bei dem genannten 
Komid eingereibt fein. Den Bitiftehern , deren Auf 
| nahme fein Hinderniß im Wege ficht, wich ſodann der 
| Aufachmefgein zugefertigt werden, 

Andbab, 20. Eepibr. (Shwurgeriht) Det 
Drcchslergefele 3. Biod von Lauf wurde wegen 
Vetbrechene der vorfäglichen Brandfiiitung (Waldrand 
im Mesier Ungelfetten) zu 2'/.jäiriger Gefängnif- 
Prafe veraribeilt. (Mad der fr. 8.) 

Klifing (Dbrbapern, &py Briedberg), 18. Sept. 
Pergang nen Sonntag feierten mir bier. ein großes 
| firdliches Feſt mobi ſich aus fihr wie: geiftlicbe 

Herren ton N und Arm einfanden. Bor- vnd 
nachmittags wurde die Kirde fehr rifig von einer 





Der ſchoa öfters 
bier wurde dieſtu 








Whelide Verbindung. 
Friedrich Bogel 


Sophie ——* 
atb. Löhner. 
Nürnberg, den 22. September 1967. 


Eheliche Verbindung 
atob Penfel, 


. verw. Kolbenfetter. 
Nürnberg, den 22. Sept, 1867. 


Cheliche Berbindung. 


Br Engelhardt, 
Elife Enge hart geb. Lehnhard. 
Nürnberg, den 22. Sept, 1867. 





ORFZISIWREAWELURATT 
Tode : Anzeige. 

Dem Allmaͤchtigen Lat ee gefallen, beute Abend 

10 Ubr plöglih und unerwartet am Schleimſchlag 

unſetn theuten Bater, Echrolegewater, Großvater 


und Unkel, 

Earl Daniel Schaefer, 

Kaufmann babier, 
im Alter von 67 Yabren zu ſich zu rufen. 

Nürnberr, den Seplember 1867. 
Um ſtille Zheilmabme bitten 
die tramernben liebenen. 
Die Beerbigung findet Mitſwoch Morgens 8 Ubr 
vom Trawerbaufe aus, Marplap 174, auf dem Et. 


N Jobannie· itchheſe ſtatt. 
D 


———— ——— — — 


Trauer⸗Auzeige. 

Mach Wortes unerforfchlichem Rathiluffe entſchlum⸗ 
merte janit und rurig unier guter unvergehlidher 
Bater, Uruder und Echtonger, F 

Herr Sigmund Friedrich Böhnert, 
im faum vollendeten 46. Yebensjabre am einem ums 
heilbaren Bruftleiier. Was er und mar, vermögen 
orte nicht zu jagen; mur unſet Dank und unjere 
Toränen folgen tum In fein zu früh gebffaeted Grab. 
Um fille Ib ilmahme bitten 

Nürnberg, den 22. Eeptember 1867. 

Die tieftrauernden 5 numündigen 
Stinber 


% 
* 
x 





N 


nebit ſamwtlichen Anvermandien. 
Die Beerdigung findet Mittwoh Früb 9 Uhr vom 
Trouerbaufe aus, Zirtelibmiedsgaffe 1. 1240, auf 
dem Fricdhofe zu Et. Rochus ftatt. 


EERERISHEECSIETIRO 
a En 


Traner-Unzeige. 
Ibeilnehmenden jfrennden und Befannien wibmen 
wir die ıraurige Rachticht — und zwat nur auf bie: 
jem Wege, daß gejtern Früb 8 br unſte liebe frau, 
Schwägerin, Tante und Patbin 
Margaretha ſtreul 
in einem Alter von 46 ng nach längerem Beiden 
ſanſt und rubig entjchlafen il. 
Wöhrd den 22. Sept. 1867. 
Der trauernde Galle 










R Mathäns Krenl 
im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Beetdigung findet Dindtag den 24. d. Rach 
mittag 3 Uhr auf.bem Wöhrder Kirchhofe ſtatt. 
SEBRBDLILDLIIHHUH 
Damtf. 

Allen lieben Bırwandten, freunden und Bekannten, 
Sowie der ſeht geehrien Rachbarſchaft, für die herzliche 
Theilnahme bei der Peerbigung unſerer innnigftge 
lebten Baltin, Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
ES hmwägerin und Tante, Frau 

Margaretha Eqht, 
jagen wir unjern herzlichlen Dan, 

Auch bitten wir zuglei, ber Berfisibenen ein 
ebrendes Andenken bewahren zu wollen. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Dant 
allen jenen verehrlichen Bemahnern Rüruberis, welche 
bei dem geitetn Rattgehabten Leihendegängnifie unjerer 
Innigfigeliebten Tochtetr, Schweſter und Berlebten, 
Präulein Sidonie Rau, 

Kunftreiterin dee Elicus Wulff, 
fo herzlichen Anthell nehmen, Es war und dies 
lindernder Balfam in unferm Schmerze und münfden 
wir, dag der liebe Bott Sie Alle recht lange vor 
ähnlichen Fällen verfüonen moͤchte. 

Nürnberg, den 23. Eepibr, 1867. 

Die tiefterauernden Hinterbliebenen. 


Dolkswirthfchaflliger Verein 
Nürnberg, Fürth und Umgegend. 


onats-Berfanumlung 
Mittwoch den 25. September, Abende 7 Uhr, 
großen Lotale des Gal& Lotter bier. 
Tagesordnung : 
rt) Bericht Über die 9. Berfammlung des deutjdhen 
volfereirtbihaftliden Kongreſſes in Hamburg 
Referenten Hr. Aarl Clauß, Sr. Ad ofat Erhard, 
2) Die Tabakeſteuerfrage. 
Referent Hr. Rektor Dr. Kellermann (in Sombers | 


im 


| fälligen Befibtigung ımd zum Berfauf 





beit die Produftionditeuer betreffend.) \ 

Rihtmitglieder haben als Zuhörer Cintritt, 

Der Vorſtand. 
Gärtner : Berein. 

Die verehrlihen Mitglieder, namentlih die Herren 
Sänger, merden Mittwoch ben 25..d Mts, zuw’einer 
Abendunterbaltung bei Herrn Amon in Schopperohof 
zu einer zab lte chen Betheiligung freundlichft eingeladen, 

Der Vorſtand. 


Joh. Georg Erhardt, 
Geribtstarator, 


5.148 Tröbelmarft, 
empflehte Ai einem geehrien Publikum ergebenfl. 


Me'us Musikalienloibanstalt, 99,000 Pitcen entbaltend 
gen der Vocal- und Instrumentalinusik vermehrt Abönnementsbedingungen sind,schr 
Sigmund Soldan's Musikalienhan 


Eine Blume 
anf das Grab des zn ſcuh dabingefdhiedenen Kindes 
des Rındanien Marl Braun. 

&s bluten no der Ültern Herzen 
Un eines Bunde, die geſchlagen 
Der Zub, da er von ihrem Herjen 
Den jüngfen Sohn hat meggetragen, 
Zehn Tage find num kaum. verflofien, 
Da nahm des Todes raube Hand 
Sogar dird Kind, den jüngften Sproffen, 
An dem man biele Freude fand, 


Kein Wunder, wenn die Eltern meinen, 
Da fle die Trauer fo umftridt, 

Denn ad, das frohe Rebendträumen 
Iſt Durch des Kindes Tod erfidt, 


So laft und mit den Eltern weinen, 
Und Thränen fpenden diefem Kind; 
8 tlagen ja nidt nur die Seinen, 
Rein, wer «6 ſah, dies holde Kind. 


Die Hoffnungsftrahlen find erloſchen, 
Die Rofenkunspe ift verbläßt, 

Mit Thränen wird ihr Grab begoffen, 
&4 tönt ihre nah manch Klagelied. 


So rub denn fanft im kühlen Grabe, 
Und Eltern, tröftet Cuch damit, 
Daf 14 der Herr gegeben habe, 
Und er nahm es zu fi zuräd, 


&. Fischer, Hutfabrifanten-Wittwe, 
dringt ihr affortiıtea Hutlager in freundliche Grinne 
rung, weldes mit dem Reueſten, ſowie jeder belie- 
bigen Bacon, Farben und Qualttäten ausfaffirt if, 
zu erflaunend billigen Preifen; auch eine j hr große 
Auswohl in Wljliefelitten und Eduben fiehen zu 
geneigter Abnahme bereit, 

Auch bringe ich zur gefäligen Arzeige, dab, um 
Plap zu gewinnen, die ſchon längere Zeit daft-henden 
Reparaturen längftens in 14 Tagen abgeholt werden 
möüffen, für welche mad verflojjener Beit feine @a- 
rantie mehr geleiſtet wird 





Rofenmild, 
das Glas 12 und 24 fr, 
nit mur ein zur Belörderung einer gefunden 
und frifhen Haut umb eines feinen, Maren 
Teints febr wirkſames, fondern auch ein be 
währtes umd unſchädliches Mittel gegen Som · 
merfproffen, Sonnenbrand, gelbe und 
braune Flecken und fonflige Hautunreinig- 
feiten, berlidh'# Parjumeriefabrit. 
BReifende 

über Bremen nah Neywork künnen neh am 

5. Dtober mit dem Dampfihiffe „Union“ und „Ut- 

lantio* mit ermäßigten Preifen befördert merben. 

Ebenfo fährt das Dreimaler-Segeljcifi „Iobarna 

Marie” am 3. Oktober von Bremen nad Reywork 
ab und können noch Baflagiere angenommen werden. 

Diejes SEiff Hat die lehte Reife won Philadelphia 

nad Bremen in 23 Tagen zjurüdgelegt und ift Eigen» 
thum der Hırrm Vokrantz —— —— 

Von der kgl. Regierung beßatigte Sptzia 

Mittelfranfen ’ Leonhard Mayer in Nürnberg, 

0 dep Heu- umd Tuderfirafe 

BITTE ANETTE 
II Für Damen !! 

Mein Lager ift gegenwärtig mit allen 
erfchienenen Neuheiten, vom feinften 
bis zum gewöhnlichen Geure mit einer 
großen Auswahl verjeben. 

Ch. Muschler, Joſeveplatz 








Zur Ausftelung des Bartenbauvereina zu Dam- 
berg (23. und 24. Sept) haben wir Göpel- Drei. 
malbine und Futterſchneidmaſchire in Belrieb, urd 
empfeblex »iefelben den Herren Difonomen zur ges 
Maithiner- 
fabrit und Gifengieherei fyerd, Letſch & Comp, 
in Shwarza bei Meiningen. 

Haus -Berfauf. 

Das Langfritz'ſche Haus auf dem Marplat 
8. 232 ftebt zum Verkauf und ertheilt nähere Aus: 
funkt Herr Mebgermeifter Deinlein, Weidgeber— 
gafle S. 207. 

Eine nufbaumene Betiftelle nebſt Matrape, noch 
ganz neu, if billig zu verkaufen. Mäberes iu der 


Erved. d. BI EEE SDR 
Verkauf. 


An der Stabt Roth, Mittelfranken, ift ein 
Anmelen, beitehend aus einem zweiſtöckigen Haus 
nebſt daranſtoßendem / Hopfengarten, 500 Hopfen 
ftöden nebſt Etangen und fchönem Gartenfeld, 
dann einer Wieſe 75 Des. nabe an der Etabt, 
alles in gutem Zuſtand, Familienverhältniſſe wegen 
zu verkaufen. Anlauf 1900 fl. Kaufsluftige 





| 


wollen fid) an Boten Mathias Zwörner in Moth | 


ns ee — 
Auf ein dieſiges Geſchäftehaus werden zur erſten 


Stelle fl. 5000, Hypothek zu 4'/,%/, zu entnehmen | 


geſucht. 


4 


i i ovitäten aus allen Zwe 

— 5— —* Catalog 25 franco gras 

fung im Närnberg im Museum. 
Ein feit Jahren ſchwungbaft beiricbened Pirag- 
nerei»@eihäit, In günfiger Lage gelegen, if ie 
eingetretener Berbältnifie wegen mit den Pazıı gebö- 
rigen Utenfiliim billigt zu verkaufen. Apreffen unter 

A, Rr..00 mimmt die Ep d. BL entaratm. 


Im Milchkeller Fünferhanb 
iM täguia feifhe Butter aus dem Rittergute Polſinten 
gu haben. —— 
in Hide zu jünger Kenmis, der ald Suchbalt⸗ 
und —W —— arbeiten taun un» in 
jeder Balehang zuverläffig if, wird für- eine wröhere 
Kunkmüsle in‘ der Oberpfal; zu engagiren  geffäl. 
Offerten find in der Eyped, d. DI. zu hinterlegen. 


BER (Bitte) Win hier wohnender Manr, 
der unve V inaugenblidlihe Roth gerietb, bittet 
eble Menfenfreunde nm gütige Unterfähung; er iR 
von Hergen.germ zum banfbarın Müderjef erbötig ; 
fobald fih [rine pefuriären Berbältniffe mwirber ge 
beffert haben, Näheres In der &pe. ». BL. 
Gin Beingravenr wird geſucht. 








Cs wird fogleih cin Mädken vom Laube gefucht. 


Geſucht wird ein grwandter Bapparbeiter oder 
Bucbinder, Karlöftrafe 8. 89/1. 


Ein diaſchnergehilſe kann fofert Beihäftigung er- 
Halten Bergen Pay L. Re. 72 ass 
Be girp: Kirämeih bietet eine Kochfrau im 
— ihre Dienfie an. Mäheres Laden 16 
am Dart. 


— en Sränfifgen Nurier und Smtefige-g. Dlatt 
BP Bu —* 8. Ar. 803 im 1. Stod. 


Man ſucht für nächttes Ziel als Ködin ein foli- 
des ee von gutem Gharafter, welches gut kochen 
ann und zu aller Haudarbeit wilig if. 


einen foliden Herta oder Brauenzjimmer in 
ein * mößlietes Zimmer-zu vecriethen. Breis 
4 fl. monatlid. Brunnengefle 492 1. Sıtod. _ 
erren-, Damen» und Ainderfieider wie Bälhe 
MR. ®, Nr. 470 obere Schmiedgaſſe 1. Gtod, im 
Ronner ſchen Bräubaufe, jefort gekauft. 
u Ein gemwandter Buchbludergehilft tann deuernde 
Delsäftigung erpalten 2 — 
Ei md Prauengimmer aus guter Bam'tie, 
das a nee Zeit ale Ladnerin feroirte, wünfet 
bie zum 1. November In äbnlider Cigenſchaft ein: 
Stelle. Auentallfige Offerte belicbe man unter Chifftt 
A. C. bei der Ep. d. DI. zu binterlegen. 


Eine Perfon, die ſich mit guten Beugnifien um 
über gutes Betragen auswelfen fann, wuͤnſcht als 
Haushälterin eine Stelle, 5 


Grftern wurde auf dem Wege von Herolköber 
bis gur Herenhütte ein Bortemonmaie mit . 3 20 fr. 
wobei zwei Groffen und 1 Pfandfäein mıt ſ. 1 — 
anf Elſſabetha Kaiſet laufend, beſindlich, werloren. 
Der redliche Finder wolle daeſelbe in der Gppeditien 
Mefed BI. gegen gute Belohnung abgeben. 


Stabtihenter in Nürnberg. 

Dinttag, den 24. Eeptember. 7. Borftellung im 
1. Abonneme-t. Der Barbier von Geville. 
Komifde Over in 2 Alten von Roffini. Wie Debut: 
Wigaro .. Herr @ottmeier vom f. Hoftheater in Hau 
not. DOpern-Breife. 




















Rachtrag. 

+ Nürnberg, 23. Sept. Um Ichten Gamdias 
Abents wurde der Eoltat Johann Hager von Nrutb, 
welchet im Iepten Feldzug eine Schenfelmunde erhielt, 
arretirt, weil er im amideinend mäbfamer und für 


| ihn ſamerzlichen Weiſe im der biefigen Stadt herum. 


| 


ping und das Mitleid des Publikume zu nit unbe 
deutenden Baben erregte, Rach ärjtlidem Gutachten 
ift das mübjame Gehen des Hager fimulirt und fein 
Anzabe, def er nichte arbeiten Fünne, gänzgli un 


wahr, Hager if derfelbe Soldat, welder vor einigen 
Boden aus Veranlaſſung eincd höheren ers 
arretirt, aber vom Publitum befreit wurde. & 


am Samstag machten einige berbeigeeilte Perfontn 
Miene, ih des Soldaten anzunehmen, wurden aber 
von anmeienden Polizeibeamten emergif zuräidige 
wieſen. Möchte doch das Publikum feine Wöhlthänz 
keit nidt an folde Unmürdige verſchwenden umd bie 
Thätigkiit der Polizei bei derartigen Anläffen nid 
beeinträchtigen, da man doch wohl trmartem barl, 
daß die Arretirung cines Soldaten amt Bellen Zagı 
nit ohne Grund erfolgt 


Telegrap' ische Depesnehen. 
(Aus der geftrigen Stadt:Ausgabe wiederbeit.) 


- Miesbaden, 23. Spt. Beſtem Vernehmen 
no if die Domärialsfrage entgiltig erledigt. De 
Serzog erhält aufer mehreren Schlöffen und Bu 
figungen eine Abfindungsfumme von 15 Millionen, 

* Slorenzg, 22. Eert, Garibaldi ift mach Mr 
gegangen und hielt dort eine Rede, ſagend Jralien Fünn 
Ah dem Rufe nad Mom nit entjichen. Die päpfı 
liche Regierumg giebt die Truppen aus der MProvie 


| Brofinone zurüid umd Ronzentrirt diefelben bei em. 





Drud der W. Tümmel’fhen Offizin in Nürnberg. — Expeditions-Lokal 8, Nr. 544 am Rathhaus. 


Freien, oil, 
ZIAV Yohryen. 


Der Frant. Kurier 
ericheint täglich, 
Wierteljährt, Vreie 
't ganz Sabern 
IHR, Ale tl. 
Beflämter nedraeu 
Beſtellungen an, 


Nürnberg, 25. September 1867. 


@. es 






Anferate beiscaen: 


in Arantiurt a. M.; 


9. Engler 












Tommerdtag. den 26, September: Eyprianud. 


Preußens Antheil. 

X Aus Bayern. Der Mörefentwurf, melden 
Die nationel » liberalen Mitalieber des norddeutſchen 
Reihötages ausgearbeitet baden, enthält «eine Püde. 
Rad den Worten: „Wohl find wir davon durch⸗ 
drungen, daf die Biederrereimisumg mit ben für. 
deutſchen Staaten nur Yurd frelwilliges und freubiges 
Ertgegenfommen aller Theile erreiht werden fan“ 
wäre ein Bufah erwa folgenden Inhalte nicht ım. 
Daffend gemefen: „Wir begreifen au vonfändig. daß 
—— zu. Entaegentonmen dur den realrionären 

after rnern preußiichen Politik im e 
Grade erjämert wirb.* BU TIIRRE 0 Os 

Mit einer derartigen Aeußtrung hätte man jeden» 
falls die Wahrbeit getroffen. Es unterliegt feinem 
Bweifel, daß im der begeihneten Thatſache das eigentlich 
enticheidende Hlnderniß des Aeflufies zu fuchen if. 
Rah den vorjährigen @reigniffen mar as @inbeite- 
bedürfeif im Güden hinlänglih erlarft, mm jeden 
Widertand zu überwinden, wenn eine freifinnige 
preußife Politik ibm die Hand gereicht Hätte. 
Die Ultramentanen und Partikulariften hätten fi 
beugen müffen, die Meſſe der Shmwanknden hätte 
fich dem Wertretern der mationalm Gade angt- 
ſchloſſen, tie Megierungen hätten es nicht gewagt, 
einer Aufforderung zum Gintritt in den Bımd ihr 
Rein ertgegemgufrgen. Mm ter preufifden Molttit 
lieat zum größten Theil die Echuld, dab «4 anders 
arfommen if. Statt dem Gegenſaß dır Ginbeite- 
und der Breibeitäintereffen durch ihr Derhalten aufjü- 
beben, bat fe ibm täalich meue Mabrung gegeben. 
Die Verwoltung und Rechtepflege wird in den alten 
und reuen Prowingen von demielben kleinlich bureanı- 
kratiſchen Geiſte beherrſcht, der in Preußen und Deutfb- 
land ſchon fo lang ein Gegenftand bald der falten 
Anmwideruna, bald der erbilterten Berwünfäung war. 
Ea if auf dirfem Gebiet nichts befier geworden und 
Baum eine leiſe Richtung zum Befern, zu einer größt- 
ren und würdireren Auffaffemg wahrzunehmen. 

Diefer Zuſtand muhte eine Tähmende Wirkung 
auf die nationale Partei im Gürm ausüben. Kr 
mußte und, da fie ſeldt aus Uderalen Elementen 
mebildet iR, die Energie ihres eigenen - Willens 
fbwäben. Denn bie Zahl Derjenigen wird immer 
nering fein, die gang won der Ginficht durchdrungen 
find, daß bie Freiheit erſt im der Einheit ihren wahren 
Werth und geficerten Beſtand erhalte, die folglich, 
wenn zwiſcen beiden @üterm gewählt werden muß, 
abe Baudern vorziehen, im Befige der Einheit für 
die Freiheit zu fämpfen, Die Mehrahl wird irre 
vor einer folden Wahl und im feinem Falle erhebt 
fie ſich zu dem begeiflerten Aufſchwung, der nur dann 
mödalih if, wenn Einheit und Preiheit auf derjelben 
Fahne gefhrieben fichen. 

Das Uebel, durch weldes bie Energie der mar 
tionalen Partei geläbmt wird, verdreifacht zuglei die 
‚Kraft ibrer Gegner. Ban; Deutiland, jzweit man 
der Einbeit wrter preußiſcher Führung widerftrebt, 
wird liberal im dem Mugenblide, wo Vrenßen e# 
nicht if. Politiker von erprobt realtionären Ber 
finnungen fangen an, für die Freiheit ihrer Mitbürger 
zu zittern ; Öffentliche Blätter, die niemals daran -gt- 
dacht haben, die Mißrenierung im eigenen Rande zu 
befämpfen, regiftriten täglich mit "tiefer Gntrüftung 
De Sünden des preußiſchen Wegimente, LUltramon- 
tane und Radikale faffen ihren Banrflu 
diefelbe Mormel. Aber foviel auch Gleißnerei umd 
nrober Gelbfibeirug bei alledem unterläuft, ſo bleibt 
doch der Thatbefland unverrüdt, daß dur die Hal. 
tung der inneren prevßifhen Politit eine Stimmung 
erjeugt worden ift, aus welchet jenes „freudige Ent⸗ 
gegenfommen“ des Berliner Hörchertwurfes unmö lich 
entiprinsen konnte. 

Adraf Dismard gibt im feinem Rundſchreiben vom 
7. Erptember die unter den obmaltenden Umfländen 
febr nlaubwürdige Verficherung, Preußen madıe ben 


m | 


im Yelyyla; die (re. d. Bngreniher Zag 


Anihlug Süddeutſchlande an den norddeutſchen Pumd | 


von der freien Entiäliefung feiner ſüddeutſchen Ber 
bündsten abbärnig. Zu folden Entihliegungen ber 
ftebt ober in Münden und Etuttgart nicht die min« 
deite Meigunga, und für einen moraliſchen Drud ver 
Öffentlichen Meinurg, der Mark zenug wäre, fie ber. 
voriurufen, fehlt «6, wie wir geſehen baben, sn der 
unerläßlihen Borausjegung Man muß fi alſo auf 
bie Forſdauet dee jkinen, das wiribidnfilide und 
yolitiihe Beben zerrüttenden Zuftandes gefaßt machen, 
bis ein Umſawong ın Preußen oder eine enropälide 
Arifia Die Dinge zum Abſchluß bringt, Bie dahin 
mird ib Die natiomale Bartei damit beprügen müf- 
fen, auf ibren Forderungen ftandbaft zu beharren. den 
Phrafen der Partitulariftiiden Selbſtſucht die Maste 
abzraichen ımd alle falihen, vom Ziel ablenkenden 
E&rlite zu befämpfen. 


C.H. Münden, 23 Sept. Ir Berg auf um 
fere geſandiſchaftliche Bertretung im Auslande 
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ficht in der nachſten Beil eim größeres Revirement in 
Auefibt, da die erledigten Gejandtjdpaftdpoften in Lan 
don, Rom und Berlin wieder befept werden fol. — 
Der Sozialgefepgebungsausfug Hicht heute feine 
ı XXI, Eipung. — Der König kam gehen won 
Schloß Brig bicher, wohnte mit der tönigl, Braut 
der Aufführung der Wagnerjden Oper „Tannhäufer” 
> ni ser * rg ter bis, zum Schluſſe Der 
orſtellung und darauf nach Sqhloß 
Berg zuräd, * a 
t Die in Nürnberg unter Mebaktion des Rechte 
anwalta Ribermaier erſcheinende Zeitſchrift des 
Anmwaltvereind für Bayern” (Berlag von ©. Gol. 
dan) enthält in ihrer neuefen Rummer (Band VII. 
Nr, 19) nachſtehende Abhandlungen: 1) 
Anmalıstag. 5. Bortrag des Rechteanwalth Rider 
maler zur Begründung der vom Anwaltarathe an 
das v. Gutermann’fge Referat gefnüpften Anträge. 
— 2) Berfahren der Gerichte im der Epeention. — 
8) Aus der Profis. Buufipfend an Wechſeln. — 


4) Miscelle, 
Rat einer Ritthellung der 


Berlin, 22. Sept. 
„Provinzial Aorteſpondenz“ fcht die -Bervoifididie 
gung des pteußtſchen Herzenhaufes durch Ernennung, 
Wahl und Ginberufung vom Mitgliedern aus- dem 
meuen Landestpeilen in naher Aueſicht 

Eine anonyme Denkigrift mit dem Voſtſtempel 
Köln if dem Mitgliedern des Reſchetages zugegangen, 
In welchet gebeten wid, den Juden und Rigifreunden 
bie flaatsbärgerlihen R.hte zu entziehen. 

Hannover, 22. Sept. Der „B. 2. 8.” tele 
graphirt man von hir: Des Kronpringen von Han- 
novet Seburtatagafeſtes veranlafie gehen mei ber 
tiunkene ehemalige hanndverjäpe Soldaten jü Demon. 
RKrationen. Die Polijel ſchritt ein; Dermumdungen 
und engebli 60— 50 Berhaftungen find vorg.tommen. 

& Brankfurt,-22: Seyt. (Die Urjaden dee 
Aypyud) Die Raturforjger Hielten bis Beate 
jwei allgemeine Gipimgen, am Rittwod und Brei 
tag, umd zwiſchen dieſen, während der vier Tage ihres 
Pierfeind eine Reipe vom jpegiellen. Gsfine 12 Ub hei⸗ 
lungen gebildet: 1) Ratpemarif u. Afttonomie; 2) Ppyft 
= nn Chemie und Pparmacie; 4) Mine 

ogie, &eo b ü z i 
yruhjen phpAnlenie, "or guetsete und Vrehre 
Anatomie; 7) Anatomie und Phyfiologie; 8) Medizin 
mit Epidemiologie uud Mebizieairform ; 9) Chirurgie 
und Opbihalmslegie; 10) Geburtshilfe und Gpnäle- 
logie; 11) Pſychlattie; 12) Öffentliche Geſundhells · 
pflegt. Die 12, Abiheilung für dffentlihe Wer 
funoheitspflege wurde auf Haregung der Herzen Dr. 
Spich und Barrenirapp aus frankfurt gegründet, 
Diefe hatten in einem Umlaufſchteiben, das im Auguſt 
werjgidt mar, bazu aufgefordert, Sie detonten ma 
mentli dabei, Daß für eine folge Exktion nicht blof 
Aerzte und ausjdlieplige Raturſorſchet genügten, da 
vielmehr Ingenieure, Berwaltungsbeamte, Gtants- 
rechtalehret u. a. Männer herbei zu ziehen fein, weil 
ed fih nit bloß um tie Erforſchung des Borens, 
4 Grundwaſſer⸗ w. ſ. w. der einzelnen Orte handle, 
ſondern auch um die Entwäflerung, Waflerverforgung 
ber Städte u. f. w. — Grgenftände, zu deren Eröt ⸗ 
terung man Ingenieure, Baubehörden und andre Ga. 
tandige bebürfe. Sie würken fogar Pie Bildung eines 
bejonderen Rongreffes für öffmtlie Befundheite- 
pflege vorſchlagen, wenn nicht einmal die Mehrzahl 
der fh dafür intereffirenden Männer ſchon dem 
Kreis der Raturforfer angehörte oder zu biefer 


Berfammlung beram gezogen werden könnte, dann | 
wenn nicht die Kahl der wiſſenſchaftlichen Derfamm- | 


luxgen in Deutiland j&on jo groß wäre, daß eine 
weilere Zerfplitterung Der Kräfte vermieden werden 
müßte. ie wieſen ferner darauf bin, daß «4 nicht 
genug fei, die Fachmänner für die Gefundheitöpflege 


ju interefjiren, daß vielmehr ale Etantöbehörden, na | 


mentlid aber das Bolf felber, um deſſen Geſundheit 
e6 gilt, im das Intereſſe gegogen erden müſſen. 
Der Berfammlung (Mbtheilang) waren drei Fragen 
vorgelegt: 1) die Urſachen des Typhue (Merven- 
Aranfkeit), 


lich keit zu erforfhen. 
folgende Beobachtungen gimadt: In 
babe man (Peitenkofer) gefunden, dab der durchfeuch⸗ 
tete Boden Die Urſache des Typhus fe. Der Boden 


befiche aus Gerötl, pordjem Mall, der mehr ale ein | 
Hier ſammle 


Drittel athmoſphaͤriſchet Luft enthalte, 
fi das Grundwaſſer und verderke das Zrinfwafler, 
wie bei feiner Derdimftung die Luft, Man habe ge- 
nau beobachtet, daß der Topbus immer mit Dem 
Steigen und Fllen der @rundwafler im Zujammen 
hans fiche. An ardern Orten, mo Thonboden, jei 
das Srundwofler noch viel Härker; denn folder Boden 
entbelte 60 Proz. Bwifdenräume, das angefammelte 
Weffer aber gebe nur durch Verbünftung wieder ab 
In Branffurt hat Dr, Barrentrapp feit 35 Jahren 
Beobadhtungen angrfielt. Hier finde fih der Zyphus 
beuprfählib im Wrübjahr und Herbſt, namentlid 
wenn der Herbſt längere Reit ſehr Hei geweſen ſel. 
| Die Arankyrit trete übrigens nicht ſark auf: im 16 


bi. ; für Hranfrei Aloe tat Der 






fiebente. 





2) die Art der Entwäfjerung dr | 
Erädte, 3) die Urfachen der haben Kinder-Gterb- | 
Ueber den Typhue murben | 
Münden | 





Nummer 268. 


erate finden dir 

Hleunigfte u.mwıch 

breitung 

und werben für bie 

breifpalt. Petitzeile 

ober deren Raum 
au 3 kr. berechnet 


Mittwoch}: Cleophas. 


Onge u. Sandlarkıunpanbiung uib GL, Danube & Kite. 





oeiöte gen. d, Ann. Paachor, Laffte, Bulller & Co. in Rarie 


Jahıen famen 800 Zyphus-Todesfäle wor, d. i. 50 


im Jahr, von 20-80 ſawantend 
bei 1000 Zodeafälen 12 auf dem Zyohus zu 
rechnen, in Münden 26, in Pranffurt nur 2',. 
Ja Bonn hat Dr. Obernier beobadhtet, baf der 
Ayphus Im Mnfang dieſes Jahres im Gtabitheilen 
auftrat, die fonft verſchout blieben. Gr glaubt, dai 
in den Bodenſchlaten viel ſaulende Gtoffe gelegen 
hätten, durch weiße das Regenmwafler gedrungen jel, 
ehe c4 in Pie Brummen kam. Im Gelle war bie 
Krankfeit Länge einer muldenartigen Vertiefung der 
VBorſtadt aufgetreten. Ganttätsrath Damesfy hatte 
Ausfülung diefer Mulrte und Unlegung von Randin 
vorgeflagen, Raddem  died geidehen, kam fein 
ausgıbreiteter : Tpphus meht vor In Bremen if 
nad Dr. Johanna Beugnig feit 30—40 Jahren kin 
audgebreiteter Typhue vorgekommen, 30— 40 hau⸗ 
fümen jährlich im Holpital vor. Ber Boden ift 
fandig; im März der Waflerfland am hödften, im 
September am tieffen. Im Geptember fei die Arant- 
beit am Märkten. Bode bat brohadtet, Daß im 
Jahre 1865 mad dem Schüpenfeh fie am flärkiten 
ausbrach. Borker war Talted Weiter, Damm rafde 
Dipe- (Die übermäßige Anftengung beim Feſt mag 
auch dazu mitgeroirtt Haben). Des Rimmt mit den 
Deobastungen Dr. Johannes, ſowle Warrentrapps in 
Brankfunt Äbrren, dag nad einem Beigen Nachſommer 
der Zyphus am cheſten ausbriät. Bode bat weiter . 
——— * or in benachbarten Häufern vor. 

b ; nah dem Gtadigraben durch 
den hohen Waſſerſtand dır Meier gehindert war. Min 
einem andern Punkt war durch einem Eiſenbahndamm 
der Abfuf des Waſſere gehindert. Mn einem britten 
war ein Pferd in Der Mähe einete Brummend einge 
graben und Die’ Leute dan don dem Maffer ger 
tunen. Un einem vierten mer ein Deich nebroden 
und dad Waller durigedrungen. In Kiel bat 
Dre. Zürgenfem Biobadtet, dab bie Krankheit 
gleifans im Geptember ihren Höbepuntt habe. 
Don 185068 habe er gefunden, da die Krankheit 
vom Mär, bis Juni Iangfam, Yann bie Geptember 
und Dftsber raſch ſteige. von da bis März wieder 
fale. Bei der Irodenheit, wie im Jahre 1865, 
ehe Butt, zeit be [endete Better. 1865 
Japr faft gar Niemand, Mingelne Käufer und Orte 
feien fürmlige Iyphus.Mefter; wo die Rokalität vr 
bejiert wurde, hörte die Unſtecung auf. In Berlin 
hat Brofeffor Virchow beobachtet, daß das Grund» 
waſſer nicht die aleinige Urſache der Krankheit fel, 
fondern vielmehr die vom Woſſer aufgelößen Stoffe. 
Das Srundwafier fei in Berlin überall ziemlich glei; 
die Cholera ſei aber hauptiählih in den meu ange 
legten Gtadttheilen entftanden. Man mülle die Herde 
auffugen, aus denen die ſchädlichen Etoffe entſtehen, 
und fie zerflören. Denn fie würden dur Nebel und 
Regen in die Häufer gebradt und wirkten jerftörend, 
noch ehe fie zum Grundwaffer dringen. BDer Tuphus 
entwidle ſich nur am einer Beinen Gtelle des Darınıd, 
wahrjeinlih an der Stelle, wo die ſchaͤdlichen Stoffe 
am längften jurädgehalten würden Mus den Der 
bandinngen wäten alfo folgende Urfaden des 
Aypbud anzunehmen: I) die Befchaffenheit des Bodens, 
welche die Anfammlung von Grundwafler und Ber 
derbung des Trinkwaflers zuläßt; 2) Riederfläge aus 
der Luft, Die von andern Orten berrübren (in Darm+ 
fiadt find 5. B. dieſet Zuge 4 Perſonen in Folge 
einer Berprftung dur eine Aloake eıtranft und eine 
Frau in Bolge der Durchfiderung einer Latrine in 
den Nahbarsktlier an der Gholera geftorben.) 3) Grohe 
Hige im. Srätfommer, wo die Luft weniger feucht if, 
wie im Borfommer. 

r Branffurt,, 23. Sept Cs war borandju- 
ſehen, daß Frankfurt für Die deutichen Maturforicher 
und Aerzte ‚irop der. fafigefundenen Beränderungen, 
meibe. nun. einmal. von den Bewohnern ber Gtabt 


In Bien fein 


| ned nicht überwunden find - und. gelegentliche Mik- 


länge erjeugen, feine alte Anziehungskraft mit. vr» 
loren haben werde: Und jo erwies es fi denn audı. 
Lieferte auch die Stadt ſelbſt mit ihrer näachſten Um ⸗ 
aebung größerer Etädte ein jchr bedeutendes Gon- 
tingent zu der Berfammlurg, jo war doch die Betbei« 
ligung aus den Übrigen deutſchen Ländern gleichfalls 
eine beträchtliche, umb ebenfo das Ausland diramal, 
wenn wir mit irren, befenders jahlteich vertreten. 
Dir flellen jept, wo die Berfammlimg keine Zunabme 
mehr erfahren wird, fondern fi bereits gelichtet bat, 
eine "Stariftit der Mitglieder und Theilnehmer nach 
den verfiedenen Ländern auf Es find erſchienen 
aus: Preußen (ohne die neun Annepionen) 130, aus 
Bayırn 54, aus K. Gabbien 16, aus Würtemberg 
23, Baden 37, Hannoder 24, KAurbefien 35, Neffen 
32, Greßh. Hrfen 72, Mecklenburg 5, Oldenburg 2, 
Schleawig · Holſtein 4, Lippe Detmold 2. ©. Weimar 
2, ©. Boiba 3, ©. Mltenburg 1, Ruf-@rera 1, 
Braunſchweig 2, Bremen 8, Hamburg 3, aus Frankfurt 
238, Heffen-Homburg 5, Waldeck 1, Sodann an! Dit» 
reich 14, davon aus Wien 5, aus Rußland 19, davon d aus 
Kafan, 6 aus Peitröburg, 1 aus Eibirien; aus der 
| Echmeij 9, aus Italien 8, daven 2 aus Paltrıns; 


aus Sqhweden 3; aus England 14, daruntır 9 aud 
London, 3 aus Eeinburg; aus drantteich (aus 
Paris 6); aus Holland 2, aus Belzin 2, aus Aıhen 1; 
aus Kairo 1, aus Borneo 1, aus Java 2; aus 
Newport 3, aus Philadelohia 1, aus Mırto 2. 
Dies it eine ganz arılge Repräfentation des Auelan · 
de, Geh Drisnamen vermodien wir alcht gu 


keflimmen. 
Deſtrrichiſche Gtanten. 

sch, ®ien, 23. Sept. er le ee 
wir vernehmen, Iligt, der gegen-den B-S8, zon 
Kounella geleitelen Ariminal-Unterfuggung nah den 
Siöberigen Gihebungen nur tie Anſchuldigung ber 
Beſchaͤdigung von Pılwatperjonen, mit Denen er im 
nangieen Bacher Rand, zu Grunde, und nicht 
die Anjhulsigung einer Beihädıgung did Aexats oder 
eined werbregerij hen WMipbrauhs der dienflligen 
Stellung, melde er früher befleinete. — Die Ab 
wejenheit des Kaiſers wie auch de⸗ Reichatasjlers 
forigt allein emijdieden gegen die Olaubmürbigteit 
der Nachticht, dap Braf Bleury mit einer Mıffion 
Betraut nad Wien gelommen fei. 

Dien, 23. Sit. Iu Im nähften Tagen ſtehl 
eine amtliche Publikation bevor, wonach Me Gonoers 
fon der Staatsjgulsn auf die zententragenden Bu: 
piere b’järäntt, die Looapapier« ausrüdlih davon 
audgeiälofien und Garantien für tie Ridptverlefung 
der Staatägläubizer in verfhärften offiziehen Aus- 
drüden gegeben werden follen. (8... 3) — 

Wien, 24. Sept. Bir erſahrten (jreibt die 
MR. Br. Pr.) foren aus verläßlicer Duelle, dah Rach ⸗ 
richten hier aus Merito eingetroffen feien, melde Die 
Miifion Tegetihofl's als geigeitert erjgpeinen 
laſſen. Die mepitanijde Rıgierung jo die Bridge bed 
unglüdtigen Kaiferö nicht eher ausliefern wollen, bie 
nicht gewiſſe ſchwebende Fragen geordnet und name u· 
li die Anerkennung ber mezitanijhen Rr- 
publik dur die eurspäifhen Hätte erfolgt if. 
Armiral Tegetthoff düchſte ſich im der That auf dem 
Heimmeg befinden; wenigkens erwariet man täglich 
ein Telegramm aus Havanna, welches deſſen Antunft 
in der Antilen-Hauptledt au Bord dr „Elijah“ 
meldet. 






















Die unglüdli: Erjhergogin Charlotte wird 
wahrſcheinlich den nädfien Binter ju RMadeita jur 
bringen. 


Graz, 23 Et. In ber nädftın &ipung dee 
Gtazer Gemeinderatbis wird ein Antrag auf eime 
Petition an den Reichsralh wegen Aufhebung dee 
Konterdates geſtellt werden. j 

PeRh, 19 Sept. In der heutigen Landea lirchen · 
erſammlung wurde Zr. Teuiſch mit 38 von 53 
Stimmen jum Guperintenten der evangelifchen Landes · 
fire des Augeburgiſchen Bekenatnifſes gemäßlt. 

(Bin, BI) 
Italien 

Sioreng, 23. Sept. Verſchiedent Kiften, melde 
300 Gewehre enthielten. Aal Dir Ah. Filaes di 
einige Berbaftungen flaitgefunden, Briefe aus Rom 
verfigein: Die Offigiere der Legion vom Untibes ha- 
ben ihre Entlaffung genommen. Die paͤpſtliche Poll- 
zei hat gegen 100 Perfonen gefänglih a. 

(T. R.) 


Die italienifhe Staatszeitung erflärt das Gerücht, 
Ratazıi Habe mit @aribalti eine Zufammenkunft ger 
habt, für garg unbegrünbet. 

** Die „Bazjetta del Bopolo* will wiſſen, 
daß Genetal Baribaldi feinen Freunden verſprochen 
babe, feine Ervedition mad Rom aufjufäieben. — 
Die „Lombardia” dagegen verfihert, daß ernſthafte 
Greigniffe berannaben. Aut Abend ſehe man auf den 
Bergen, welde das Ziber-Thal vom Arno-Zhal teen 
nen, Feuer anzänden, In ben Bentralprovingen barre 
* Jatend rur des Lofurgsmorted, Alles halte fich 

ereit. 

" Die „Dpinione nazionale* glaubt verfihern 
zu Lönnen, daß, mad der Geite Umbriens und ber 
meapolitanifden Provinzen zu, durdans feine Zuſam ⸗ 
menrottungen dewaffneter junger Beute fatihaben wer» 
den. @4 wird nit ein meued Afpromente geben, 
eben fo menig ala eime Verlehung die Geptember- 
Vertrages mit Ftankeeich Gas ging das Gerücht, Herr 
Rattajzi wäre bei Raifer Napoleon dazu gelannt, daf 
die italienife Armee fh Ma Belleiri und Viterbo 
ausdehnen könne. 

” Die „Dpinione nazionale* ſpricht Davon, 
dab Raifer Rapoleon dur eim fehr freundfährfilicdes 
eigenbändiged Schreiben den Aönig Viltor Emanuel 
eingeladen habe, am den Pehlifeiten Theil zu neh» 
men, welde der Shluß der Yusftılung herbeiführen 
wird, Die Königin Viktoria ſel gleichfalls dazu ein« 
geladen worden umd cs würden fih Dann aud der 
Katier und die Kaiferin (2) von D:ftreid in Paris 
Befinden, 

Brantreid, 

ch. Paris, 23. Sept. Die „Epeque” gibt 
unter dem.größten Vorbehalt, daß heute viel davon 
die Mede gemweien jei, daß wiederum nad Zoulon der 
Befebl abgegangen fei, eine gemiffe Anzahl won 
ESchiffen für dien Transport von 20,000 Man Trup⸗ 
pen, deren Beflimmurgssıt Rom wäre, bereit zu halten, 
jofort in Exe g hen zu fünnen. — Biedie „Batrie“ 
nieldet, Hat die italieniſche Regierung eine Aommilfler 
eingefegt, die mit Borbereitung eined Gefepeniwunfes 
über die mobile Rationalgarre als Referve betraktet 
beauftragt iR. — Die das „Journal de Paris“ 
meldet, hätte der päpfilige Runtius vom Herrn 
v. Meufier die formelle und bündigfi: Bufiberung 
gehalten, daß der Verirag vom 15. Eept. riſpeltirt 
werden wede — Demfelb:n Blatte zufolge ging heute 
da⸗ Gerüdt, es fei möglig, dob Baribaldi nicht den 
Sngriff - gegen Nom, leiten werke. - Ju duſem falle 


„Gourrier frangaie *, 
italienifgen Streitkräfte infplgiren. 





würde fein Sohn Menotti feine Stelle vertreten. — 
Dit Eompagnie der Orleand-Bahn 
niß, daß diefen Worgen um 5 Ur Die 
Drieansbahn gebaute eiferne Brüde bei der Gare v’Iony 
unter dem Gewichte eineh jener riefigen Damrfmagens, 
womit Me Stadt Barie den Mocadum ber Straßen 
fefipreßt, zufammengebrodgen if. Die drei Maſch nifen, 
die den ſchweren eijenen Wagen führten , 
Berlegungen zugejogen. 


bringt zat Kennt 
über bie 


haben fi 


Die „Dpinione * dementirt tie Rabrigt dei 

deß preußijäe Dfiiere He 
@rstbritamuien, 

London, 23. Sept. Nah Berichten aus New ⸗ 


vort, melde ver Dampfer „Aleppo“ eingegangen find, 
bat fiö der in Glenıland 
vertagt. 
Feniern iſt eime Einigung erzielt worden. 
iR wiederum zum WPuäfltenten ber Verſammlung er 
wählt worben. 


verfammelte Benierkongreh 


Etephins Führung fichenden 
Rob:ıris 


Mit den unter 


— Bei Cor? haben freuten + Demonftrationen 


aus Anlaß der in Mandefter Ratigehabten Befreiung 
gefangener Menier fattgefunden. 


Nupland. 
Petersburg, 23. Sept. In meß benden Kreifen 


bier werden die Mittheilungen audländijer Journale 
über ein a⸗g bliches Geſpraͤch dı# Kaifers mit Fuad 
Paſcha, ſowie 
Groffärken Aontantin, 
dea Rriegamimifterd nah Rivarin ald Erfindung n 
bezeigmit. 


über eine amgeblihe Berufung de⸗ 
des Fürften Gortſchaloff und 


Bpyunien 
Madrid, 21. Gept. Die Journale berichten, 


daß die fpamifhe Regierung zwei gepangere Eile 
in England 
ſtelli dat. Ein minifteriehes Blatt meidet von wid. 


gekauft und ned zwei andere Dort ber 


tigen Refsrmen im Minifterium ber Marine. Die 
Küfenplöpe ſollen, mad sımjelben Slatie. mit ſchweren 
Gejgügen nad einem ueuen Modell bewafinet werden, 
umerite 
Die von dem Präfdenten verkündete Amneſtie 
ximmt Sefferjon Davis und Etivınd nanıntlid ans, 
und außerdem ale Departementaldef4 und Mgentın 
der komjöheristen Regierung, die Brigadengenerale, 
Seroffigiere und Go.verneure der Glanien umd ferner 
Zeven dir ſich der Rifhandlıng füheriıter ©:fangener 
ſchuldig gemadt oter dir bei 
beiheiligt geweſen und noch welter alle berelis Verat · 
theilte odır Derpuftee. Tied dieſet vielen Ausnahmen 
elärt Wendt Philipps (der berehte Gegner Sohnjore) 
dieſt Amneſtie als vertarher ſh d. 
Kiiem 
Der „Eiendard* bringt Einjelfeiien über die Re» 
bellton, welge in Japan Staut gefunzen fat und 
im Wolge deren die tingeborenen Surfen den Taitkun, 


i b üte, zwangen, 
er 109 jun Bitopg In Arie u —— En ne 


den Bunjd der Hürfen hervorgerufen worden, die 


Höjen ihrer Furſtenthümet ebenfalls Dem europäljcen 


Handel zu eröffnen, um nicht mehr genäthigt zu fein, | 


einen fehr kopen Durhgangsjol an ten Zaifum zu 
bezahlen. Ge it wahrſcheialich, da⸗ die eingeborenen 
Furfien in Bufunjt dem Berbote dı4 Zaitun zumider- 
handeln werben ; mur könnte es fein, daß der cur 
paiſche Handel fi derſelben gegen den Willen der 
japanifen Regierung nicht bedienen werde. 


Kenerr Nechrichten. 

München, 23. Sept. Der König hat dem un⸗ 
garifgen Winifter Grafen Georg Feſſetic« dad Groß · 
freug tes Berbienftordend vom b. Michael werlichen. — 
Ja Betreff des Zeitpunkta der Dermäzluug des Aduiga 
wird, wie id höre, diefer Zage eine oifiziöfe Bekannt 
gabe erfolgen; angefichta der vielfach zukullteuden 
Gerüdte if eise folge Bılanntgabe in der That auch 
hör wünjdendwerth. (RM. 3.) ’ 

— MWie verlautet, wären mit einem befanntien 


höheren P-ovinziaibeamten nigtamtlide Behandlungen | 


wegen Uebernakme «ines Minifteriums eröffnet, dejjen 
gegenmärtiger Vorſtand das Unglüd hat, fid Lie hef- 
tigfte Dppofition voa allen denen eregt zu haben, 
die mit ihm vorzugeweiſt in Beziehungen fleben. 
(a. 3) 

II" Münden, 24. Sept. Heute hat eine Sıpurg 
4 Staatetathea flatigeinnden, in welchet dad Bubd- 
sit für die neue Binangperiode und der Gefepentwurf 

r den Maljaufldlog, wie wir aus gutir Duelle 
erfahren, zur Birathung kommen. — Za den rägften 
Zaren wird aud der Geſehentwurf über dad Beer 
ergänzungsgejeh die Phaje der Berathung im Mi- 
nifterrauge durdlaufen und wird hiebei die zur Zeit 
vollen den einzelnen Minifierien noch beſteheude 
Differerg zur Entjgeidung koramen, ob bie Stärke 
des Heeres im Arge, und die Präſerz im Brieden 
geleplich ſeſtgeſtellt werden ſoll, wie dir munmeor 
bii den Giaaten des norddeutſchen Bundes der Ball 
iR und wie «4 meuerlih in Baden den Kammern 
vorgefhlagen wurde, oder ob 26 bei dim bisherigen 
Ufus verbleiben fell, nad welchem diefe Brogen der 
jededmaligen B:fimmung der Giaaisregierung über: 


aber beiloffen, dieſe Belimmung radträglih in der 


Br. 10 Abj. 1 einzuhalten. 


der Ctuerdung Kincola’s 


lsffen war. — Minifierialratb Lipomeli hat jeine | 


neue Eharge geſtern übernommen. 
% Münden, 24. Sept. 


Bei Biederaufnahme | 


— —— mm — —— 


Nah dem Beſchluſſe 


da Au⸗ſoſſes ſollen die in einer @emeinde peimaipe- 
Kredtigten Dirnfboten, Gewertägehilfen und Arbeiter 
jur Bezahlung von Kıantenhausbritsägen In ber Sei» 
walhgemeinde nur kann gejwungen werden tönen, 
wenn umd fo lange dleſe Perſonen urwerheiratbet 


fim. 
des Mefirenten engerommen. 


rt, 20 wurde unverändert nah den Anırägen 
Bei Bereihung Über 


Mit. 21 gab der Anırag ded N frenten Me Piarr- 


vorflände nur dann in dem Armenpfl:gf@auftsrath ein» 
tieien zu beſſen, wenn fie wie andere Ritglieder gt» 


wählt wırsen, Anlaß zu elier lärgeren Diekulflon. 








Die Wesrheit des Aueſch fies beihloß, den Pfart- 
voifländen, wie bisher ſchon kraft des Geſthte einen 
Sy im Arminzfleyjdaftsrathe einzuränmen. 
Ünrigend, mie vom Referenten heramgrboben wurde 
gan; umbißig wäre, das Privilegium, wenn ein foldpes 
dem Alırus Denn doch «inmal zugtſtanden werden will, 
auf die Dertrster eingelner Kirengejelfaften zu be⸗ 
jhräntın, fo entiglok fih der Ausſchuß, im diefer 
Beziehung Pie Do.ftände der ifraclitijhen Kultusge- 
menden ben Pjarıverfänden gli zu flellm. 
dın Borfig im Armenpfligigafisrathe anb:langt, fo 
wurde beſchloſſen, dieſen m Erabigemeinden und in 
Lanıgemeinden keeft des Geſehes dem Bürgermeifter 
ju übrıragen. rt. 22 wutde umberändert nad dem 


Ta es 


Was 


Antrage dee Rıferaies angenommen. Bor Schluß 
der heutigen Gipung verlas der f. Minikerialfom. 
mifjär Riedel eine &.Märung tes Rinifieriums, werde 
bejagt, daf Die Staatsregierung aus der Mgitation in 
dr Pfalz die Ueberzeugung von der Unthunlichkeit 
ziner Uuedehnung der neuen Sociel zeſthe auf Biefe 
Provinz nicht habe gewinnen Tönnen ; daß fie baher 
im gegenwärtigen Stariam der Verkanklung nicht 
in der Lage fet, ihre Gejeplentwürfe im Sinne einer 
Beld:äntung der Giltigkeit auf die bießrheinifcher 
Lansestgeile zu mobdifieiren. Weiter erklärte übrigens 
die L. Staatsregierung, daß fie gleihwohl die Sant. 
tion der Gemeindeor nung, ® 4 Berehrlidungsgeichts 
und des Gewerbegeſthee nit verweigern würke, 
wenn die Aammern jinergeit bifliegen follten, tie 
Birtjamkeit dicſer Geſeht auf die Dirdrheiniihen Lan- 
desiheile zu bejpränfen, daß fie aber unter allen 
Umftänden darauf beleben müffe, den Se— 
fegen über Heimalh, Aufenthalt und Armen- 
vfiege aud im ber Pfal; Gingang zu wer» 
ſchaſſen. Man mwiıd nidt verfennen, daß die fund- 
gegebene Catſchliehung der Giaatsrrgierung den realen 
Berhälmiffen voltommen entjpriht und man wird 
abwarten dücfn, ob in der Pal; nicht voch ruhr- 
geitig die befiere Ginfitt ſih Badn bright, daß bie 
Annahme der ganzen neum Gocialgeichjehung auch 
für jene Proviog in allen Etüden ein Fort chrin 
und in feiner Weile ein Rüdjgritt ik. Nähte Gigung 
morgen 9 Uhr. — 

C.H. Ründen, 25. Erpt. Die Ad:igin Mut- 
ter iR von einem Ausflug ia's Lechthal nah Heben 
fpmangun ’zurüdgilchrt. Der Rönig mwirb (inte 
diefer Woqhe eb.najalle von Berg dakin zurüdkehren. 
— Die Aönigin von Neapel wird no& einige Zeit 
bei iprer Schweſtet, der Kaljerin von Deftreih, in 
Acl bleiben. — Der König hat auf Antrag des 
bay ijdpen Gpiekopats und des proteflantifdhen Ober⸗ 
tonfitoriums genchmigt, dab am Zage feiner Ber 
mäplung jomopl in allen katkoliigen Piarıfirden 
des Landes ala ia ſaͤmmtlichen proteftantifden Kirdgen 
feierludye Go:tödienfie abgehalten werder. — Das 
eben eıfhienene Kultusminifteriaiblatt Mr. 17 
enihält eine Minierialentfpliefung, nach welchet vom 
der Regel, daß das Marimalalter für die Aufnabme 
in ein Squlichrerfeminar das 20. und in eine Pıär 
parandenjule das 17. Echensjahr fein fol, in aufer- 
orde atlichen Bälen abg’gangen werden fann und Pie 
erjorderlide Dieperfationseribeilung das Kultusmini- 
Reriam ng vorbehält; — ferner eine Minifterialmt- 
[@lichung über die E.rihtung neuer Schulen, forvie 
Bitdung und Umfarg von Saulfprengeln, — urd die 
Mauiftiige Notiz, daß die Bilia kirchenzemeinde Ebıri- 
koif von der proteflantiihen Pijarrei Lauenſtein, De⸗ 
tanais Ludwigeſtadt, abgetrennt ift und für deren 
jeloftfländige Baftori ung ein Mändiger Vitar aufzedehht 
wird. — Esıben ift das 1. Probeblatt der „Gür 
deutſchen Prejfe” eriiegen, durch weldes der po⸗ 
life Standpuntt, den die meue Zeitung einziinehmen 
dedentt und ihre Stillung zur baytiſchen Etaatare 
gierung des Mäheren belruchtet wird. An der Gin 
leitung Diejed Artikels deißt es unter Anderem: „Gin 
Gircular, in welchem mir und mit Dir Anzeige unjere 
Unternehmens an einzelne Berionen gewandt haben, it 
als ein poltifes Programm im gemöhstien Sinn 
beurtpeilt werden. Bir wiſſen, dah mir ſelbſt zu 
dieſet irzigen Auffaflımg Anlaß gegeben. Wr ſeldt 
haben, obſchon nur beiläufig und in ungrmaurr Br 
deutung, das bez ichnete Wort gebraucht. Unſer Gr 
eular inteſſen ſollie nur das Zrrain abjeibnen, au 
wilden wir und zu bmegem genöthigt find, e 
fellte «in &ituationsplan für die Auf.aben pel tiiäe 
Zatııf oder Sıraregie fein. Nicht den Zi-Isunft, ion 
dein den Ausgangepuntt unferes Etrebens Haben mir 
E.nngeicgnen mohen, Gin Beurtbeiler in Ar. 251 hr 
„U. 9. Big." bat una im Biere und im manden 
anderen Beziehungen richtig verkandın. Et wein 
unfer Rundireiben eine Echildereng der problıme 


| tifcpen BWeltlıge, umd jügt binzu, baf es fein polmindes 


1’ 


der Diskofflon über Art. 19 des Armengefepent: | 


murfes in der heutigen VI. Blenarfip ng dee Gocial- 
ausigufl:d wurde zwar an dır nat Anitag des AR 
ferenten getroffene- Beflimmung, deß die in einer Ber 
meinde dienenden oder arbeitenden Berferen bier aud 
dann zur Reifung von Krantenhausbeiträgen ange 
balten werden können, menn fir in einem ambıren 


Gewel· d⸗bezirke wohnen, ſchli pri feilgepalt =, wurde | 


Programm je." Um Edi: fe dee citirtem Aciken 
des Brobebluttes heißt es: „Das Aufbören der 
„Bayriihen Zeitung“ un? die Entfiehurg der 
„Süppeurfhen Brefje" And ziel jufammentreffene 
aber von einander umabhängize Borgänge. Wrrbingt 
iR ihr Zuſammentt fin and nicht ıbıe beſtimmt 
Wechſelwi tung geblieben, und bat und namentlich 
von Eeiten der Regierung eine Aufmerkſamkeit und 
Ben-igtbeit gugervendet, melde wielleicht nicht im dem 


der Schmitt in 


Adlerfirafe L Nr. 190 


_Vorhangverzierungen 
Hönen Muftem empfichlt zu billigen Breifen 
Karl Stueffel 


berg, 


Eijen- und Wetalwaarenbandlung.- 


Das 
Möbel- Magazin 


der 
reinigten Schreiner und —— 
Nürnberg, Winklerſiraße 70, 
ubt fi) ibr längft befirefommandirtes, zeihaltiges 
te von Möbeln einem Biefigen und auswärtigen 
werebrten Gefammtpublitum Keftens zu empfeblen. 


FETTE N TICHRENITCTZEINETEENDEET 


Glycerin-Pommade, 

der Topf 12 und 24 fr, 
efreit nit mur die Kopfhaut von Schuppen, 
Schiefern u. dgl, fondern verhindert auch das 
Nusfallen der Haare, und vermehrt und 
bürft deren Wachsthum, kenimmt die Oitze 
es Kopfes, und verjbafit angenehme Kühlung. 

Wunderlich's Barfümerie-Kabrif, 


Ausverkauf von Möbeln. 


egen eingetrelener Verhaͤlmiſſe if eine größere 
tie noch unbenüpter Möbel non Kiffingen zuräd- 
smmen, befichm) in circa 25 Bimmereixridtungen, 
anter die feinften Garnituren in Plüſch, Mollm 
Seldenſtoffen, Betten mit doppelten Matragen, 
ohatiſche. Vaſchtiſche mit Marmerplatten, Radt- 
‚dien, Kammore ıc. befonders für Hoteleinrich⸗ 
gem fehr geeignet, und merben biefelben wegen 
ngel an Pla 25%, unterm Berlaufspreis abge- 

m. J. J. Degelbeck, 

Möbelfabrit in Nürnberg, 

— Peuntgaſſe L. Rt. 833. 


H. Schneider, 
hweizer Uhren-Lager in Nürnberg, 
(Caf6 Noris) 
empfiehlt Specialität In fei- 
neren Uhren, Chronomster, 
Remontoirs, Savonetts, 


e 

= = 
©: und Silber. Reiche Aus-Ae\ | 
S2%/ wahl in Pariser Pendulen, \@ ı » 
gulateur (eigener Fabrikation, Werk von P. Hell- 
th hier). 
Reparaturen werden exact ausgeführt. 
ren in Tausch angenommen, 


Mainz. &s finden Prauenzimmer behufs ihrer 
en Entbindun 
er der größten Verſchwiegtnheit freumblide Muf- 
me hei Srau &, Neubert, 

Geburtähelferin, Quintindfir. Mr, 20, 

















Alte 








In Rürmberg,. “ri Hürerplag 8. 514. 
bei Et. Zohannis 









Universal-Deckfarben in verjüg- 
ver Qualität, geeignet zum dauerhaften und ſchoͤnen 
ſtrich von Häuferfagaden ıc. empfiehlt die 

Univerfal»-Detfarben- Fabrik von 
Kindler & Eomp. in Erlangen. 


ın = 
chwarzen Schmuck 23%: 
ıhl, Gürtel und Gürtelschliessen, Uhrketten, 
seuze, Manchettenknöpfe , ewige Kalender als 
tarivari und sonstige Neuigkeiten billigst bei _ 
8. Sperber, 
Laden hinterm Rathhaus. 
Joh. Georg Erhardt, 
Geribtätarator, 
5.148 Tröbelmarkt, 
Ipflehlt Ah einem geehtten Publitum ergebenft. 
Trasse TR TEC EEE TEE TEE 
II Für Damen !! 

Mein Lager ift gegenwärtig mit allen 
erjhienenen Renheiten, vom feinften 
bis zum gewöhnlichen Genre mit eineg 
großen Auswahl verjehen. 

Ch. Huschler, Joſepoplat 


Haus- Verkauf. 











Das Langfrig’ihe Haus auf dem —— 


232 ig vn Verkauf und ertheilt nähere Mus: 
inft Herr Metzgermeiſter Deinlein, Weisgebers 
le 8. 07. —— _ 

‚ Gin fehr hubſch r Laden mir Egaufenfern, beſte 


ut, IR gu vermltthen. 


Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
Grundkapital: ‚Zehn Millionen Franken. 
Sitz in Basel. 
Im Königreich, Bayern allerhöchſt conceffionirt. 
- Die Basler Lebensverfiherungs-Gejelfchaft flieht zu feſten Prämien Berfiherungen auf das menſchliche 
Leben in allen_den Wünſchen und Bebürfniffen des Publitums entſprechenden Formen ab und zwat nad Wahl 


der zu Derfiheruden mit oder ohne Gewinnantheil. 


Die mit Gewinnantheil» Berfiherten participiren mit 75 Proz. am dem auf diefer Kategerie erzielten 


Reingewinn. 


Die Geſellſchaft Haftet mit ihrem ganzen Vermögen für die Erfüllung ihrer Verbindlichteiten. Die nad 


‚ren bemährteften Grundlagen beredineten Prämien find billig und können, je nah der Konvenienz der Der 


figerten, in jährlichen, halbjährlihen, vierteljährlihen und jogar monatlichen Raten bezahlt werden. 
Die allgemeinen Berfiherungsbedingungen find überaus günfig und geftatten möglichfte Berüdfihtigung 


der befonderen Berhältmiffe des Verſicherten. 


. Größeren Gorporationen, Bereinen, induftriellen Gtablifjements und dergl., welche behufs Verſiche tung 
ihrer Mitglieder mit der Geſellſchaft in Verbindung zu treten wünſchen, werden befondere Begünftigungen und 


Erleichterungen eingeräumt 


Projpekte koönnen bei nahbenannten Herren Agenten der Geſellſchaft gratid bezogen 


twerden, bie auch jede weitere Auskunft bereitwilligft ertheilen werden. 


Rürnberg, den 31. Januar 1967. 


Die Filials Agentur der Basler Ledend: Birfiherungs: Befellihaft für Frauken: 
Baptist Canter, Burgkraße 614. 


Die Herren Agenten in Nürnberg: $. Bauer, L. 195. €. Birfner, 
dofmann, Lehrer, 8. 4428 75. Schiefer. 2. 


- "Anzeise. 
Ih Habe heute meine ärztliche Prayis dahier eröffnet. Wohnung am Markt, bei Herrn Uhrmacher 
‚Prottengeier 


. u. 80 


Lauf, den I} Eeptember 1987. 


G. F. Oaller, Heuaaßchen. 
2. Gternedert, L. 225. N. Birk, Raufm. 


Dr. BReichold, 


Bir Haben auf hiefigem Plage unter der Firma 


Gebrüder Huber 
Corsetten -Fabrik 


erriätet und empfehlen hiermit unſer Fabrikat, vom weldem wir flets «in großes Bader halten, mit der 
Berfigerung, daß wir nur ganz ‚vorjüglid gearbeitete und gut paffende Eorfetten aus den beiten 


eine 


Stoffen anfertigen laſſen und zu billigen Fabritpreiſen verkaufen. 
Außergemöhnlide Sorten werben auf Bıflellung nah Maß in Lärzefter Zeit geliefert. . 
Aufträge von Arawärts, melden man ein:genaues Maf beifügen wolle, werden foglelch effeftuirt. 


Hochachtungvoll 
briflofal und 8 
Goftenhof Wr. 13 um 14. 





Gebrüder Huber. 
Detail. Berkaufslokal: 


| EB” nähk dem weißen Thurm Mr. 279, 


Damprdrefchmafchinen und ſocomobilen. 
I Folge neuerdings getroffener Bereinbarungen mit den Fabrikanten und Zransvortgefellihaften find 
wir in Stand -gefept, diefe Rafhinen aus den erften Wabrifen Englands, von & ort 
& €o,, R. Hornäby & Sons x. zu biligften Preifen und theilweife mit menen mejentlidjen Verbeffe 


rungen verſehen, ju- liefern. 


Bir garantiren für gute Leiftungen, größte Solidität und können Atteſte über mehr ald 170 gelieferte 


Maſchinen ertbeilen. 


Reparaturwerftätien umd Lager von Reſervethellen haben wir in Regensburg und Mannheim umd find 


dafelbft auch tüchtige Momteurs jederzeit 
Göpeldreih.Maihinen, 


verfügbar, 
Hüdfel- und Mübenfchneid-Mafchinen, ſowie ale anderen Arten von 


landwirthſchaftlichen Raſchinen find durch ums ebenfalls wortheilhaft zu bezichen. 


Proſpeete und Preidliften auf Anfragen gratis. 


J. P. Lanz & 


Co. in Mannheim und Regensburg, 


in Berbindung mit Schwann de Co. in Lonben. 


“ussstahl & Schweissstahl 
tn vorzügliger Quelltät empfichlt 

Karl Kueffel, 
Eifen- und Metaliwaarenhandlung. 


&. Fischer, Hutfabrifanten Witime, 
dringt ihr affortirtes Hutläger in freundliche Erinne⸗ 
zung, welches mit dem Reueflen, fonie jeber helie- 
bigen Fagon, Farben und Qualitäten ausftaffirt iR, 
zu erſtaunend bifligen Preifen; aud eine [ihr große 
Auswahl in Pilzfiefelesten und Schuhen ſtehen zu 
geneigter Abnahmt bereit. 

Auch bringe ich zur gefälligen Anzeige, daß, um 
Plap zu gewinnen, die ſchon längere Zeit daftchenden 
Reparaturen längftens in 14 Tagen abgeholt werben 
müffen, für welche mad verflofiemer Beit. Reine Bar 
rantie miehr geleiftet wird, 


ei 
Cafe chantant 
(2iederfpielhalle) 

im Garten des Hötel Schultheif. 
— — 
— ä Deren 12 je Inder ale Kite 

Logen & Perfon 30 fr. Anfang 6'/, Uhr. 

3. F. Schulthelss. 
Du Die a 75 bet im Salon 


Rottweil a. Nerar, Königreich 
Würtemberg. . 


Pferde - Derfteigerung. 

Bir bringen Donnerstag, den 10., und Breitag, 
den 11. Dtober d. 3., je von Dormittag 9 Ihr am, 
85 und beim Eiſenbahnbau entbehrlich gewordene 
Bugpferbe im Alter von 4—8 Jahren im öffentlichen 
Berfteigerungsmege zum Verlaufe. 

Es fird zum größten Theile Luxemburget Pferde 
vom ſchwerſten bis zum leichtern Gchlage; außerdem 
mittelkarke deutſche Pferde, wovon circa 30 zum 
Borrienfte tauglich find. 

Die dazu gehörigen Fuhrgeſchirre und Bubrwagen 
jeder Art Fönnen bei dieſer Gelegenheit auch käuflich 
erworben werden. 


Gebrüder Gheblbaner und Fritz Müller 
Bauunternehmer, 








Bir fuchen für Nürnberg eine folide Berbindung, 
der mir den alleinigen Verkauf unferer Handnähma- 
ſchinen, welche auch mit Fußbetrleb eingerichtet find, 
untter günftigen Bebingungen zu übergeben gedenken. 
— Mofleltanten belichen fih in franfirten Anfragen 
ju wenden am 
C W. Hieblach & Co., Hamburg, 

“ General-Agenten der Handnähmaldinen-Kabrit 
». 9. Heinrich Pollat & Co. 

Gute Betten find zu dem billigften Preifen zu vers 

faufen L. Rr. 522 Piannenfchmiedsgaffe. 


» in feit Iahren fhwungbaft beiriebenes Pfrag- 


„nerei-Geihäft, in günfliger Lage gelegen, ift fofort 


eingetretener Derhältnifje wegen mit den dazu gehö- 
rigen Utenfilien billig zu verkaufen, Adreſſen unter 
A, Mr. 00 nimmt die Ezp. d. DI. entgegen. 


Handiungsiehrlings-Befud. 

Ein folider, junger Mann, mit den nö: 
thigen Borfenntniffen, findet in einem hie 
figen Geſchaͤfte Unterfunft ald Lehrling. 
Koft und Logis Hat berfelbe anfer bem 
Haufe zu nehmen. 

Näheres fagt die Erp. d. BI. 


Ein folides, fleifiges Mädchen, das gut laden 
ann, fi allen. hänslien Arbeiten willig unterzicht, 
wird gegen gute Behandlung und Lohn foglei gr 
ſucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Ein folidtes Mädchen wünſcht am nähften Ziel 
als gimmermädchen umterzufommen. Mäherıs bei 
Frau Wilhelm auf dem Lanferplap, 

Ein folıdes, gebilderes PFrauenzimmer, das bie 
Bührung des Haudhalld und. die Rüde felbfiflänbig 
ju leiten verflebt, auch in den weiblichen Mrbeiten 
fehr bemandert if, ſucht bie Mlerheiligen eine Stelle. 
Zu erfragen in der @rp. ds. Die. : 


In einer fregienten Gtadt Oberfranfens fuht ein 
Gaſtboſbeſther eimen jumgen foliden Kellner, Wo? 
fagt die Erped. ds. Die. 

Ein folides Prauenzimmer and guter Peamilie, 
das fon längere Beit als Ladnerin ferpirte, wünſcht 
bie zum 1. November im äbnlicer Cizenſchaft rine 
Stelle. AllenfaUfige Offerte beliebe man untır Ehifire 
A, C. bei der Erp. d. DL. zu hinterlegen. 


8, 1398 ik der 1. Siod bis nächſtes Biel am 
eine ruhige Bamilie zu vermiethen, 














Eifung des KRollegiems der Gemeindebevollmächtigten 
wurde ein Beitrag von 100 fl. gu dem ton der Be 
meindeverwaltung Saßfurt für dieſen Ort prejeltirten 
Denkmal Seideloffe, der feine lepten Lebensjahre dort 
wubradie und begraben liegt, deſſen Rubefätte aber 
kein feiner (namenilih für Nürnberg wichtigen) er 

ner 
feiner Schüler bat den Entwurf des Denkmals ge 
fertigt. — Zur Reflaurirung der Rogenbrüftungen dee 
Der Verkauf 
eined Stüdden Gemeindelandd vor dem Haufe des 


tigkeit würdiges Zeichen fgmüdt, genehmigt. 


Theaters werden 50 fl. ausgefept. — 
Kenftimüplbefigers Hrn, Mid. Wießer in Wöhrd er 


hält die Zuflimmung, doch mit der Bedingung, daß 
der Quadratfuß nibt um 18 fr, wie vom Ma 
gifrate vorgejglagen, fondern um 27—30 fr. abgt- 


geben werde 

X Rürnberg, 24. Gept. Im hieſigen Wıbeiter 
verein werden demnädft die Winterworträge (nächften 
Samstag brreit# wird Hırr Dr. Erhard ſprechen) und 
die Lehrftunden wieder beginnen. Reptere mußten, wie 
bei den meiften B:rinen, Die jhöne Jahreszeit über 
audgeieht werben; daß ihr Beſuch jept ein um fo 
fleißigerer fein wird, ftcht zu hoffen, und zwar um 
jo mehr, als wieder tüchtige Lehikeäjte gemunnen 
flod, wie 5. B. ter um den Berem jo hochverdiente 
und von dımfelben ebenjo verehrte Hr. Prof. Alingen- 
feld, Können doch Männer der Biffen;gaft und Aunf 
zit leicht jegen:teidher wirken, als dutch Unterweilung 
in einem Berrine, d ſſen Mitglieder das wackere Stre⸗ 
ben beſtelt, ihren Stand an den Fortſchritten der Zeit 
in jeder Beziehung theilnehmen zu laſſen. Freilich 


tan hier in Rärnberg das Ypeale, wie ed der Bere 


Imer SanbrorrterBerein vervirtucht, wicht erreicht 
werden; dort And 78 Lehrkräfte, darunter \ıldht allein 
eıfle Namen Berlins, jendern aud Deutſchlanda, un« 
entgeltlich thärig, dort wird die Wiitgliepfcaft nicht 
allein von Handwerkın, fondern auch von Kaufleuten 
(in großer Anzahl), von Beamten, Studenten umd 
Shärijtieperm gebiltet JZadeß, eine Annäherung am 
diefes Bo.bila if doch möglich, wenn die gute Mei 
narg unſerer Stadt für den Berein fig in den an« 
aedeutiten Bezichungen auch einigermußen durch bie 
That aueſpricht. — Bei dieſer Belegeapeit ſei Burg 
bemertt, daß der Verein deſchloſſen bat, auf eine 
meitere Polemik mit dem Fütther Verein, der in der 
befannten Sache eine Gnigegnung im Rürnd. Anz. 
veröffentlicht Hat, fi nicht einzulaſſen, obwohl die 
jenſeltigen Aufftelungen leit zu berichtigen gemejen 
wären, Durch meitern Disput wäre ja der Sache 
its verdient. Die Hrbeitervereine, die ſämmtlich, 
unähnlic ihren fonfeffionelen Baftardın, in dem Boden 
des Liraliemus fußen, begignen fi ja am beflen 
in dem Streben na allgemeiner Budang, tüchtigen 
Berufsfenntniffen und guter Eitte. 

# Nürnberg. Ein am 6. ». M. wegen Buth- 
verdachts geiödeter herrenlojer Hand. hat, mie ermit- 
telt wurde, zu Herrenhütte einen Hund gebifien. 
tie amil che Sektion des getöreten Hundes unzmweijel- 
haft nahmwi.d, daß er von der Hundawuth befallen 
war, und der berienlofe Hund auſſer in Herrenpütte 
auch zu Laufamholz, Wrlenfegn, Schoppershof und 
Ziegelftein gefeben wurde, jo if aud in biefen Orten 
Hundefp:rre angeordnet. Der mehriah in Bekannt 
madhungen des Magiftrats gehrgte Bund, im Zn 
terejje Der Eigerbeit der Perſon Luruspunde, insbe 
fondere ulte umd kranke Tyiere, abzuikaffer, id um 
10 geredhtiertigter, ale das Loos eines Menſchen, der 
von einem wüthenden Hunde gebiffen wurde, ein 
trauriges if, ſelbſt mwirn die Waflafdhen bei ihm 
nit zum Ausbrud kommt, und er nın Wochen und 
Monate lang deſſen gewärtig fein muß. Im diefem 
Zuſtande befindet fi der Eehrling, melder jüngf von 
dem dahier getödieten Hund des Bäders @sert gebifien 
warde. Derjelbe befindet ih zur ärjtiidhen Beobags 
tung im biefigen Arantındaufe, bie jept ift jedoch eine 
Veränderung in feinem Benehmen nicht eingeireten. 

$ Nürnberg, 25. Sept. Seſtern vecbreitete 
fi im Wöhrd das Gerügt, die vorgezern Abend 
ſchnell verorbere Magd des Herrn Apotheker; Rofen 
bauer fei vergiftet, Ans ſicherſter Quelle können wir 
mitibeilen, die Sektion ergeben hat, daß der raſcht 
Tod in Folge einer enormen Blutung in bie Unter 
leibahödle erfolgte, . 

Ansbad, 23. Sept. (Shmwurgeriht) Der Dienk- 
fneht 3. Morig von Kehl bei Weifienburg wurde 
wegen Diebſtahle (eines Ginbruhsserfuhs und 5 
Diebſtahlavergehena) zu Sjährigem Gefängrif ver 
urtheilt. 

yn H. Ründen, 23. Sept. Die Dorlefungen 
an der f. &. bayriſchen landwirthſchaftlichen 
Gentralihule zu Beihnfiepban beginnen am 
15. Dkob:r. Um gleichen Tage wird auch der Brauer» 
turs eröffaet. — Die Typhuetpidemie gu Eigen 
bad in der Oberpfalz if faſt gänzlid erlojchen und 
find nur noch 8 Krante in Behandlung, 

% Münden, 24. Sept. Die Grmeiterung 
unfrer beiden Arankenhäufer ift ein längft gefühltes 
Berürfnid; am ſchrelendflen trat dasjelbe bei dem 
Kranfenbaufe redis der Dar in Haidhauſen hervor, 
Heute beſchloß der Nagiftrat deſſen Grmeiterung ent- 
jprchen) den Anträgen der hieiür niedergefepten Eus 
mulstivfommiffioen nah dem jogmanzten Papillon. 
foflem [meldped allgemein und aud von ker Kranken ⸗ 
bausfonmiffion, zu welchet die ärgtliden Autoritäten 
Mündens zählen, als das beſte Syſtem jür Kranten- 
baucbauten anerkannt if], und mit einer Bentllation 
nad dem Epfleme des Dr. Böhm in Bien. ss 
find 5 Pavillons projektirt, melde einen Rıum von 
12 Tagwerken einnehmen, und beitäufig 400 Aranke 
unterzubringen geſtatten. Borläufig wird nur einer 
diefer Pavillons, für 110 Krank: berechnet, im Koflen- 
voranſchlage zu 84,000 fl. im Angriff genommen. — 
Der im vorigen Schuljahte in den Elementarjgulen 
eingeführte Epereierunterrigt, an dem fi an- 





fänglih 270 Anaben beihriligten, welde am Ende 
des Sqhuljahres auf 28 juſammen ſchmolzen, wir 
wegen zu geringer Deibeiligung für dies Jahr fiflirt. 
Dirfer Unterrigt veranlafte, die Anfhaffung der höl⸗ 
vermen Gewehre mit eingerechnet, eine Ausgabe vom 
1200 fl. 

In einem Wäldien bei Paffau wurde am 22. ». 
Abends der @erichtsdienersfohn Huber von Dfter- 
hofen todt aufgefunden; Tedeeurſache fell Biutfiurz 
geefen fein. — In Sammelburg fol ed am 
23. d. ziemlich ſtatt gebrannt haben, — Das gräfid, 
EHönbern’ide Meiereigut Ilm bach (Unterfrarken) 
it am 22/23 faſt gänzlich abgebrann!. — Aus dem 
Bajlıle Berned fonnten 7 landwirthſchaftliche Dienf- 
boten wegen langjähriger wnunterbrodener treuer 
Dienfzeit bei derfelden Famlie zur Prämiirung hei 
beim landwirlbſchafilichen Gentralfete vorgefchlagen 
werden. — In Galgen bei Mindelkeim fend in 
der Nacht ded 17./18. d. eine ſolche Schlägerei jwl- 
ſchen 5 — 6 Bauernburihen und 10— 12 Port ein 
quartitten Soldaten ftatt, Taf Gturm geläutet wurde. 


Bollswirtäihaft, Handel und Berkehr, 
TV Nürnberg, 24. Sept. (Landesprobuften- und 
Daaren-Börfe) Walzen, ungar. getauft 25%, fl. 
ver -3 Ger. bayr., Banater angeboten 26 fl. per 
3 Gtr. bayt, Oftsber c. lieferbar; — Roggen, bayri · 
fer gekauft 19'/, fl. per 3 Ctt. — Gerfle angebe- 
ten böhm. 15%, fl. per 260 Pfund; —..zaberpirs 
angeboten 15'/, Mir Eefl; — Müpiprodufte: 
. verauffhlagt, angeboten Mr. 0 
15'/,, Mr. 1 14'/,, Mr. 2 18'/,, Mr, 3 12'/,, Ar. 4 
11%/5, Rr. 5 10%, M.;— Hopfen, Geräbruder ange 
beten 64— 68, Spalter Land 75— 80 fi. 

C.H. Rüngen, 25. Sept. Rachdem zwiſchen 
Defrei und Italien ein neuer, mit dem 
1. Oktober in BWirkfamkeit tretender PoR- 
vertrag geſchloſſen worden if, melder auch für die 





KRorrejpondeng jwifhen Bayern un» Stalien | 


Gi tigkeit Hat, Zoftet von dem genannten Beitpunkte 
an ein den Öftreigijen Voſten zur weiteren Verſen⸗ 


dung überlieferter franfirter einfader Brief aus | 


Bayern nah ganz Jlalin — das dermalige päpft- 
lie Gebiet ausjenommen — 12 fr, ein unfran- 
kirter Brief aus Jtalien nad Bayım 18 fr, Für 
den einfachen unfranfirten Brief aus Bayern nah 
Jtalien wird der für Bayern treffende Tayantheil mit 
12 Reufreuger Öfreih. W. in Antechnung gebradt, 
Das Gewicht des einfachen Briefes reiht bis zu 
1 Bol-Boıh ausfhliglig, von 1—2 Loth mird bie 
doppelte, von 2—3 Loth bie dreifache Tape erhoben. 
Baarenproben, wenn fie das Gewicht von 15 Zell- 
Lord nit Überfleigen um» unter Band gelegt oder 
fo verwahrt find, daß Über derem Eigenjaft kein 
Bweifel obwalten kagn, keſten frankirt 2 Er. für je 
2'/, Bol.korh, besgleigen unter Band gelegte Beis 
tungen, Drudiriften, gebeftete oder gebundene Bü- 
Ser und Korrefturbogen mit den darauf begügliden 
Mannjkripten. Brankirte Briefe, Baarenproben und 
Drudjahen können auch unter Recommandation 
und mit Retour-Recipiffes aufgegebin werden. 
Driefe nad und aus dem Kirhenflaate unter 
liegen dem Brancojwange bis zur Ürenje des päpf- 
lien Gebieted,, wad iA dafür die Gefammttage mit 
12 kr. jür jetes Zoll⸗Loth zu entrigten. Gin einfad 
tecommandirier Brief nach role aus dem Kirdenfaate 
koftet 18 fr., wozu noch bei Der Derfendung mad dem 
Kirgenftaate die vom der Mufgabepof zu bezlehende 
Recommandationdgebähr von 6 fr. dommt. Waarın- 
proben genichen Fine Zapermäßigung, Drucſachen 
unse Band unterliegen gleigjals dem Franfirungs. 
jwange bie jur Grenze de4 päpftlicen Gebietes. — 
Rah Malıa und Zunis können Briefe franlirt 
oder unſtankirt abgejendet werden, und beträgt bei 
franfirter Abfendung aus Bayern die einfadhe Tape 
20 fr., für dem einfagen unfranfirten Briei mad 
Bayern 25 fr. 

Münden. 
bahnen im Monate Auguf 1867: 


jendungen; Gefammtjumme der Einnahmen 690,747 fl, 
fomit heuer mehr um 251,519 fl., ald im gleiden 
Monat des Dorjahıes, 

C. H. Im Gebiete des deutſchen Eifenbahn- 
verkehrte find im Jahr 1865 92,872,000 Perfonen 
bejördert morden, wonen 57,636,000 in der LIL, 
Alaſſe, 16,602,000 in der II, Alafie, und 1,639,000 
in der I. Klafie, oder 62, 18 und 1,, Ptojent. Za 
der IV. Alaffe, Die nur felten vorkommt, fuhren 
13,091,000 Berjonen. An Gütern wurden 1184 
Mifionen Bentner befhrbert. — Die Länge jänmt- 
lichet Ciſeabahnen der Erde betrug im Jahr 1866 
19,936 gesgraphije Meilen und jwar 10,778 in 
uropa, 7,855 in Amerifa, 794 in Mflen, 131 in 
Auſtrallen und 81 in Afrika. 








* ranifurt, 4. Gent. Wechſel auf London 11 
%aria 947, Min 264; 65 Unitem<tatesadonbs per 1 
761; Deut. VantAtrien 655, be. Krebit-Aftien 171; Ban. 
Ofbahneninien 1175; Diſtt. Looſe von 1860 674, ven IR64 
714, 58 * Reiꝛauiques (emgl.) 584, 55 Defir. Nat. n ⸗ 
leden DR, 55 Dee. Wietalliiques —; 55 Bapr. Anleihe 1004, 
ai do. Y34, 47 Stamitn⸗ Anlelhet 975, 4; Brunbreite 87h; 

ifab, Prise. Lit. 764, Napaleons 9.30, Dündener AL 
Atan Menerfrese etz. d. 1866 47, 

” Bertin, 24. Ep, Yubswlerbsiäijenb.ältiien 1405, 
Rorsb»äkien 935, Deiit.sfrang. Staaisb,-ültien 129, Bee 
Say Aftion 59, 55 Preuu. Ast 102%, 44 68.9754, 55 Def. 
Weizitigues 46H, 5} Ver. Rational 5%, Delir. fl. 500 Boofe 
v. 1860 675, 00. 7, IO0Loufe v. 1864 404, Gilbert 
59), Aial. Anleihe 465, 168Fcr amerit, Bauos 764; Ya 
VramiensAnleipe — 55 rg Kresiisälttien 73, A 
675, Komber.en 100; Wergjel au Ragsburg 56.24, Frank 
heri 56.26, Bonbon 6234, Marie Bil! —, bie 








Berleht auf den k. priv. bayet. Oft 
215,309 Ber | 
fonen, 1,598,579 Etr. ®üter, 168,369 Eir. Regie | 


® Prien, 24. Erpibr. 54 Melalligues 56.20, 5* 
Arleben 65.15, Drfir. fl. 250 Roafe v. 1854 71.75, & 
Rıc v. 1858 127.30. M. 50 Bosfe v. 1860 + 
ML 100 Boofe m. 1864 73.70, BantsBlftirn GR4, Kredig 
10.—, Dinaudempficifit Mt 460, Teitrefranz, Eta 
Attien 23650. NorkbPktien 170 —:; Vechſel aut } 
bara 103 15, Bonbon 123.80, Paris 49.10, Aranfiurt ı 
1093.25, Napoleon? 9,90, fiewerireie Diet, v. 1368 571. 


Anzeigen 


&.Rr. 2292a. 
Belanutma . 

Zur Verpachtung des ärarialifhen Steinbruge 
der Regensburger Strafe im Peviere vorſthof 
Termin auf 

Samatag, ben 28. Sept. 1867, 
Vormittags 10 User, 
in der Wirthſchaft am Dußendteice felgefept und 
den Padilufige biezu eingeladen. Die Pachtbe 
ungen warden vor der Derpadptung befannt gem 

Nürnberg, am 23. Eept. 1867. 

Kol. Borkamt Laurenzi, 
v. Crailsheim. 


— — — — —— 
2ů—— 
Trauer: Anzeige 
‚Kaum if eim Yabr verflofiem, beaf wir unfer 
lieben Bater, Hrımm Joh. Aug Braunftein, zu 
Grabeörube begleiteien, fo bringen wir allen —* 
Verwandien, Fremden unb Befannnten die jhmen 
Ude Irauertunde, dafj unfer lieber Eohn, Brude 
N Neffe, Better und Areuıp, 
Herr Chriſtian Mibert Brannftein, 
Bibriorhiksanffrnt im germanifchen Mufeum dabier, 
x nad längerem Leiden an Lungentuberkulofe im Al 
don 30 Jabıen 6 Monaten geftern Nadıts 11 ul 
% ſchmetzhaft entſchlafen ift. 
I Um ftiues Beileid bitten 
Nürnberg, ben 23. September 1A67, 


d llebene; 

Die Beerdigung findet Donnerdtag den 26. Erp 

N Vormittag 11 Uhr vom Leich nhaufe aus zu Er, Jı 
bannis flott. 





Bor dee Friedhofe dunkler Biorte 
Dleiber Leid und Schmerzen fich'n, 
Dringen nit jum heil gen Orte, 
Bo bie ſel gen Geiler geh’n, 
Bo nad heißer Toge Bluth 
Unf're Sreundin jüp nun rußt, 
Bu des Himmels Woltenthoren 
Sqhwang die Seele ih Binan, 
Bern von Gämerjen, neugeboten, 
Vandelt fie auf Eternenbaßn; 
Auch vor jenen Heil'gen Höh’n 
Bleiben Kid und Shmerjen fteh'n. 
Sehnſucht gießet ihre Zähren 
Auf den Hügel, wo fie rupt, 
Dod ein Hau aus jun Ephären 
Bült das Her; mit neuem Ruth; 
Nil zur Gruft hinad — hinan, 
Aufwärts ging der Freundin Bahn, 
Drum auf des Geſanges Schwingen 
Etrigen wir zu ihr empor; 
Unf're Zrauertöne dringen 
Aufrwärts zu der Geel'gen Gher, 
Zragen ihr in filer Ruh' 
Unſ'te legten Grüße zu. 
Bon ihren Freundinne 
* ee —— welches das Kleiderma 
un € gelernt hat, wunſcht Beſchaäͤftig 
@raferagafie L. 969 im —— Nr 
Ein Raͤdchen, weldes im Mäben Bemwander 
findet Beibältigung, 
Ein Märsın vom Lande, dus ſchon längere 
bier dient, wünſcht bie Ziel Allerheiligen einen ort 
lien Plap. Bu erfragen in der EStragaffe Rr. 
Im 2. Gtod, 


in orbertlihes Mähken, meldes Toden | 
und im Häusligen erfahren iR, wänjdt bis Ziel 
einer foliden Herrſchaft Unterkunft. Räperes L 
marft S, 903, 


Bär einen jungen Mann, der fiö der Ha⸗ dl 
widmen will, bietet A in einem biefigen Geſch 
meldes zu befter Ausbildung Gelegenheit gibt, 
Stelle, die fofort zu befegen if. Offerten fin? u 
A. H. an bie Gpped. d. Die. zu richten. 

Ein Comptoit fommt Ragazin am Hopfenm 
Karolımenfzape Rr. 1124, iſt zu wermiethen. 

Für giel Müerdeiligen d. I4 mirb eine 1üd 
Addin zu einer Meinen Famille gefuct, die fi ı 
der übrigen Hausarbeit unterzieht und imabefon 
zeinli und treu if. Guter Lohn wird zuzend 
näperes in Der dp. » 8. 4 

Cine Helle freundliche Wohnurg mit 2 height 
Zimmern mit Eher ik um Ziel Lichtmeh ju cd 
then, Mäheres in der Ep. d. DI. 

Neue Bafle Nr. 1237, 2. Etod, ift ein md 
tes Bimmer an einen anfländigen Hera zu i 

Ein Hübf& -möblirtes Zimmer vebſt gito 
> er Kaferme, iR zu vermiethen Sglotfegergafl 

re. 18, 



































tatochter. Aomiſche 
Operve Veeiſe 


ment. £, 
in 2 Aufjügen von Donetti, 


J 


rabe veranlaft geweſen wäre, wenn bas offizielle 
rganı fortbeflanden Hätte, oder ein anderes ſolches 
ı feine Stelle getreten wäre, Mn unferem Programme 
deſſen — das erklären wir hiermit ausbrüdlid und 
befimmtefter Weile — hat Me Regierung keinerlei 
Kein Menfb außer ums ſelbſt bat unfer 
ircalee vor em Drude zu Befit belommen; Rie- 
an» if bei deſſen Abfaſſung berathen, keinerlei Ein. 
ı$ darauf ausgeübt werden; don Niemand aufer 
16 ſelbſt if feine Boröffentligung abhängig gewei-n. 
benfo unabhängig aber wie diefe Kundgebung geweſen 


atheil. 


, bleibt unfre Stellung un) Birkfamfeit. ds der 


bt für uns keine Verpflichtung voch eine amtere, 
#4 nad unferer eigenen Meberjeugungzu ſchreiben, — 
ine Berpfligtung offizielle und offiziöje Mitheilungen 


ıfjnehmen. Da mir aber to ı bem aufridtigen Billen 
rRogierung überzeugt find, ſoweit immer he Virkange 


eis reihen mag, das Befle zu ſvaffen oder ſhe ſſen 

belfer, und im der Att und Were Das zu tyun 
iftimnen, fo if es füc uns eine Pflicht, Die wir 
mie Preiheit er 


it -eben fo viel Genugthuung 
Ten, diefelbe mad beſte« Keäften zu untrfüßen. 
ie „Süpdeutfhe Preff:“ 
ebergeugumg der Regierumg beirrumbeles D’gan und 


aubt fi einer entſprechenden Bunft von Seite der 
Bon bır 


egierung verfigert halten zu dürfen. 
‚elbrftändigkiit unferes Urtheild weıden unfere Lejer 


agweifelhaft Gelegenheit erhalten, fih thatſaͤchlich zu 


berzeugen. 
Die „Bay. Big” felleßt einen „nictamtlihen“ 


cdifel Über die mit em Grafen Hegmeaberg 
ingft gepflogene Derbantlung wie folgt: „Rur den 
Juni mödten wir jum Schluß anfügen, daß ber 
aperije Staat im der gegenwärtigen eınflen Beit 
tr Dienfte eines eben fo reich begabten als Inninif- 
ichen Mannes nicht enibehren, ſondern daß «6 ger 
ngen wmödhte, fle in irgend einer geeigneten Stellung 


ir denfelben nupbar zu maden. Sätien wir im 
Jayern Minifter ohne Portefeuifie, Meine beffere Ber» 
ärkuug des Minifteriums- ald durch dieſe parlamen 
ariſche Größe, diefen charakterfeſten Ehrenmann und 
ren bewährten Batrioten liche fih denken“. 

Die Alfenzbahn hat — nah dem „Pi. 8." — 
te Gonceffion der Staatsregierung 


erlangt. 
* 6 wurde dem Broielaamts-Afiefjor K. Haut 


4 Würzburg bie erbetene Entlaffung aus dem Staatd- 
lenſte bewilligt; an das Bejirtsamt Würzburg der 
:zirfsamts.af. von Neufadl a 8, ©. € äbpymer, 
serjept und zum BeziiksamtdNff. im Reuftadt a. M. 
ver Meceffift der Reg von Dkerfranfen, C. Behr. 
». Beilipig ermannt. 
= Berlin, 23. Gert. Was die Kompromiß- 
drejje nicht ſazt, wird die morgige Mdrefdebatte 
servollkändigen. Daun hat der norkb:uljge Bund 
Alles gethan, mad dem Süden den Weg über den 
Main erleichtern lönnte, und er muß die weiteren 
Intfliefungen dee ſüddeutſchen Volles abwarten. 
Der Rordın ſpricht mit der Adreſſe unverholen aus, 
yaß, wenn der Art, 79 der Bumdesverfaflung jur Aus- 
übrung käme, das deutſche Bolt dies fein Recht unter 
den Umfänden zur Ihat;ädkıhen Geltung zu bringen 
mtjhloffen iR. BWenn’die Süddeutſchen dieſem Mahn · 
ae nicht feizen, und wenn die Franzoſen der hot⸗ 
verung,, Deutihland unbehelligt zu laſſen nicht Rechh ⸗ 
zumg regen, ſo wird der Rorden feine Pflicht thun. 
Db »ie Mdreffe den Branjefen <benjo mipjält, mie 
314 Bismard’ıhe Eircular, if gleigültig; und wenn 
:4 wahr if, daß Napoleon von jenem Gircular feine 
Ahnung g habt hat, bis «4 deröffentliät war, jo if 
4 dog nicht wahr, daß ihn die Gprade Biamardı 
iberrafpen fonnte, denn Graf Bismard hat ars ben 
m Citealat niedırgelegten Anſichten ſchon lange vor- 
jer wor feinem D plomaten eim Hehl gemacht. IS 
füge hinzu, daß Tas Gircular bei anderen Kabinetten 
mehr gefallen hat, als in Biarip, zumal man 
veib, daß Graf Diämard ernſtlich an beih:ilig- 
tem Drie vor jeglier Uecberftürgung warnt. — 
Kaf Bericht Des gefammten Wirifteriums vom 20. 
Expt. hat der König unter dem 23. eine Derordnung 
zlaffen, mitlelſt welcher auf Grund des Art. 51 ber 
tjaſſange · Urkande vom 31..Jan. 1850 das prew- 
ifhe Abgeorbnetenhaud aufgelöf wir, 
Die Berordnung ift in Daten» Baden unterjtichnet 
worden. Heußerem Bernehmen nad werden die Ur 
dahlen zum neuen Landtage Ente Dftober flatifinden, 
Imen 10 Tage jpäter die Wahlen der Abzcordneten 
Digen, jo dab der Bufammentritt ded preußiſchen Land⸗ 
hg6 Witte November erfolgen kann und auf erfolgen 
biıd. — Der Etaatdanjeizer enthält heut wieder 
Irei aus Baden datirte umd Die neuen Landrothelle 
Atiffende Röniglige Deroibnungen und wird deren 
dem 1. Dfiober noch mehrere publiziren und zwar: 
t Rurbeffen eine Rreisorbnung, für Hannover 
de künftige Stellung der P:oninziallandigaft ber 
hffınd und für Ehlesmig-Holfkeinein Rıeitr, 
ine Provinzial» und eine Landgemeindeorfnung. 
orgen Dinstag beginnen die Konferenzta mit den aus 
affau herbirufenen Bertrauenamägnern über eine Kreia 
unzand die Cerichtu⸗ g eines Kommunallandtages. — 
waren Irtannilih ſs⸗n feit längerer Zeit zwei 
Ienbahnlinirn zur Berbindung Böhmens mit 
Alefien yrojeftirt umd zwar bie eine won Ruß. 
t, Landeaäut um Liebau neh Shmatowig und 
andere von Glag übır Habeljgwerst und Mittel. 
Halde nah BWildenigwert. Oeſtteich mellt: fi vor 
km Kriege zwat zum Bau ber erflen dieſer beiden 
Üinien verdehen, weil der militäriihe Stüppunft der- 
üben im Joſephltadt zu liegen fam, die preußiige 
legierung vefürmortete ihrerſelta bie Herfellung ter 
leiten Rinie und jmar mit Rüdfiht auf die flratı- 
ide Sicherſtellung derſelben durch Die Feſtung Blap. 
brenfen hätte ſich zuleht Die gleichzeitigt Oerſtellang 
eider Pinien gefallen laſſen, aber auf darauf ging 
be Öfreihifhge R-gierung nicht cher ein, ale bie fie 


olje iR ein aus freier 





durch den Brager Pıichemdnericag dazu gejwungen 
wurde und ſo if denn ein hierauf begüglier Etaatd- 
vertrag geilen Preufen und Deftreih abgeſchloſſen 
worden, Drfreid hat van der erfien Linie die Sttede 
Schwadowiß bis zur Grenz bei Rönigflein fertig, fo 
raß nur die preußiſche Sırcde ven Rubbanf bis zur 
Greuze zu bauen if. Preußen hat im Intereffe Der 
preußifhen Induſtrie von dem im Prager Bertrage 
aemadpten Borbebalt, die preußiſche Sirede Wald n- 
burg-Blap auch über böhm. Braunau führen zu fönnen, 
Hbfand genommen. 


S* Berlin, 23. Sept. (Aus dem Reihatag) 
Dir Hag. Edulge-Delitih, unterlüpt won den Mit 
gliedern der deutſchen Fortjhrittäperiei, hat heute fol, 
genden, ausführlig morivirten Geſehentwurf dem Prä- 
firnten des Reichstags überreiht: „Wir Wilhelm ac. 
$ 1. Ale Berbote und Straibeflinimungen gegen Ur 
b.itgeber oder Mrbeiter fämmsiher Sewerbezwelge 
einfgl. Fl dır Lanıwirtsjhaft, des Derg- u, Hütten 
betiieben, der Stromſchifflahrt, des Geſindes · und 
Taglohndienſtes — wegen Verabta dungen ud, Der 
eimigurgen zum Behufe der Grlanz Volle 


Löhne umd Wrbritäberingungen, inabeſondere mitten 


infilung der Arbeit und Wntlaffung, werden auf 
aehoben. $ 2. Herner werden aufgehoben: 1) folde 
Beiränfuugen, melde der freiheit ber Arbeitgeber 
in der Annahme von Arbeitern, ſowie der Freihelt 
der Arbellet im der Wahl der Arbeitgeber durch Bor 
derung bandrwerfemäßiger Dualifitatio .enadgmeije noch 
enigegenfichen; 2) diejenigen Sırafbeflimmungen, melde 
gegen die im $ 1 bezeichneten Uebeiter wegen Ber- 
legung der Arbeus, umd Dienfiverträge anders als die 
in dem gemeinen Eivilrehte den Kon'rakisbrud trefr 
fendea Bolgen feſtſehen. $ 3. Das gegenmärtige 
Brig git für den ganzen Umfang des noiddeutſchen 
Bunde 
Verordnungen umd Gejepesbeflimmungen in den ein 
ielnen Bunderflaaien irelen 14 Zage nad Publie 
fıtion deeſelden außer Arafl. Die höͤchſt ınier 
effarten Motive werkn fh im den Morgen 
biätiera finden, auf melde verwielen wird. — 
— Die Übendzeitungen veröffentligen den Adreß ⸗ 
entwurf, mılzer ans dem Berathungen der konjer- 
valiven Parteien, des Gentrumd umd der national 
liberalen Fraktion n if. Diefer Aom- 
premif wird zur Zolge haben, daß der urfprünglide 
Entwurf Miquel und der Geſtheniwurf des Gorzefe 
senten ®rafen Stolberg morgen in der Plenarfipang 
juräligegogen weiden — Sm der Brakıion der Be.t- 
j&rittapartei ward wer Autrag auf metivirte Tages- 
ordnung zu tiefen Morchemmwürfen in der 
Fraltion aber abgelehnt worden, — Die national» 
liberale Partei hat einen von dem Abgtordneten 
Laster gefiellten Antrag nebſt Bejepeutwurf unteflügt, 
welder im noiddeutſchen Bunde Die Budergejehe 
aufheht — Die Behandlungen wegen Bujammen- 
tretend des Gentrums und ber Breitonjervatisen 
haben bis jeht zu feinem Rejulıat geführt; fie find 
aber nicht abgebrodgen, ſondern ant bis zu der Gare 
Diefer Woche erfolgensen Nüdkchr des Herjoge von 
ep vertagt. — Die freie Bereinigung, bie jehl 
13 Mitglieder zähle uud die Mbgg. v. Bodum» 
Dolffa und Krop zum Borkand gewählt hat, teitt 
heute Abend zw einer Konſtrenz zuſammen, um über 
die Adreſſe ınd Über das Budget zu berathen. — 
Das Centrum zählt 11 Mit licdec. — Die Kom- 
miffion jur Prüfung des Gejehentwarfed wegen einer 
Abgabe von Galz hielt heuit unter Dem Bräfirium 
des Hrn. v. Cichmann eine Eipuag, milder die Herten 
Bommer-fhe und Liche als Bundesfommifjarien beir 
wohnten. Ein Anttag aıf Ermäßigung der Abgabe 
ward abgelehnt, der Ertmurf angenommen und Der 
bg. Grumbtecht mit der mündligen Berihierkattung 
betraut, — Graj Bismard gibt morgen das erſte 
parlamentarifhe Diner, zu melden der Ber 
jammtoorftand eingeladen if. — In Mbgeorbneien 
k:eifen meint man, dep die Adrehdebatte morgen, 
Dindtag, ju Ende geführt und der Kompromipentmurf 
mit großer Majorisät angerommen merben wird, der 
übrige Theil der Wade wird mit Wahlprüfungen, 
resp. mit der Debatıe über die S:ljabgabe ausgefüllt 
werden. Man erwartet für die nädfien Tage das 
Pofttarifgeieg 

Berlin, 22. Sept. Das Maͤrkiſche Kirhenblatt 

wid erfahren baden, «#4 ſeien fianzöfig +» lıalie iſche 
Berhandlungen im Zuge megen Grmwerbang ber Kir 
Senftaates durch Italien unter Garantie der fommu- 
naien Sipffländigkeit Roms als Sıpes des Kirden- 
oberhaupies. 
(GSeſchenke für den Sultan von Bornu.) 
Für die Gefchenfe und Giüdwünjche, welche der Gultarı 
von Borau (im Innern Mfıita'e) im vorigen Jahet 
nad Beendigurg des Feldzuge gegen Difireih dım 
„orofen Häuptling der Preußen“ fdidte, überjendet 
der König von Preußen demſelben: eine mechaniſch 
yöhf versollommmde Teſchtuuht, einen Wagen, 
einen Ihren ı, Aa der Epige der Rlſſion, mit der 
übrigens auch ein wifienihaftliger Zweck verbunden 
werden und bie im Epäheroft oder naͤchſtes Fruͤh ⸗ 
jahr abgeden fol, — fleht ber Lieutenant Ferd. 
Etumm. 

Xrier, 21. Sept. MWeibbiihe; Eberhard wurte 
sefterm als Bijoj vom Trier präconifirt. 

Aus Medienburg-Strelif, 22. Sept. Bei 
ter (vom Reichetage für ungilug erklärten) Wahl 
v. Derpen’s ift ale Urheber der dabei vorfemmen- 
den Geſchwidrigkeiten ber wielberähmte Graf Kune 
Hahn zu begeichnen. Wie der „Bolläytg.“ mitgetheilt 
wird, wurde nun von der Regierung jur Umterfudung 
ver einilögigen Waploorgänge in Mega und Plerk 
ter Dürgermeifter und. — greäflig Hahn ſche Sach 
walter Brädner in Reubrandenburg ald Rommiffarius 
ernannt. Die „Boltajtg.” hofft, daß der Reihätag 


Ale damit in Widerjprudg firchenden, 


rellamirte wegen der Beſchaͤdigun 








wer folge Unterfugung wit für wonzitig anfehen 
wird. 





Telezrsphische Deperck:n. 
* Berlin, 24. Seyt. Der Aönig be,ibt ib um 
27: Sept. nad der Injel Mainau, — Am 2. Dit. 
reift derſelbe Über Jriedrichehafen, woſelbſt zmeir 
für diger Aufenthalt, nah Schloß Lindih, der Burg 
Hoher zolern, nah Hebinzen und Sigmaringen. Am 
6. Oktober trifft der KRönig ia Nürnberg ein, we 
£ogis genommen wird und reift am 7. über Coburg 
und von ba nad kar em Arfenihalte nad Weimar. 

* Berlin, 24. Sept. Meihstagsfigung Adreß⸗ 
d.batte, Meferent Plant betont Die Pflicht des 
Reichatags, dad Berpältnii Des Norbbuntes zu 
Sürreuifglard zu Mären. Im Laufe ber Debatte 
vertheidizt Bismard die Politik der Rejlırung in der 
Lugemburgiigen Brage, weit auf tas Rundicreiben 
vom 17, Sept. hin, indemer beifügt: Wil Deutihland 
die Ginigung, dann if Fein deutſchet Gtaaiämanı 
flurt genug, fie zu verhindern. Die Adreſſe wird mit 
157 gegen 58 Etimmen argenommen. 

* Hamburg, 24. E:pt. Der Senat richtete an 
die gemiſchte Aommifjion der Bürgerjaft zur Bera- 
thung der Dur den Bundesanftl:5 Hamburgs her 
vorgerufenen Fragen einen Brit, in welchem er fi 
vorläufig gegen den Aaſchluß an dın Bolverein erllärt 
und die Breihafenkellung Hamburgs als augenbleckich 
allein maßgebende Bafis bezeichnet. 

" Barıd, 24. Sepibr. Der „Ubendmoniteur” 
ſchreibt: Cine Depeſche aus Blerenz meldet, Garibalbi 
fet auf Anordaung der tteliimiigen Wegierung zu 
Wfinalungs in em Hugenblide verhajtet worden, als 
er die @rerge palfiren wollte. 

* Zouien, 24. Eept. Cs wird verſichert, «#6 
abe eine Flottt mad der römiſchen Aüſte ab und «# 


jeien Verfügungen jur Zruppeneinf&iffung getroffen. 


* Newport, 12. Sept. Gtaatsjehrtär Seward 
des „Gorfar“ ; 
Lord Stanley benadprigtigend, daß der Präfisent die 
Regelung diefer Angelegentelt für die voukommene 
Herſtelung der freundjpaftligen Beziehungen als noıh- 
wendig machte. 


Bermiſchtea. 
Gllerlei.) Im Ravensburg (Bürtem- 
berg) find einige Gholerafälle vorgefommen. — Der 


Menagehalter, der bei Pforzheim einen italienidgen 
Gifenbahmarbeiter erſchoſſen bat, hat — wie man 
pört — im Bufande der Morhm:hr 
Der unlängf i 


‚gehandelt. — 
im Kopenhagen verftorbene Landgraf 
Bilbelm von Hefjen Hinterlich aufer 1 Million 
Buldın au noch eine Sammlung von 500 Etüd 
Schnupftabatadoſen, Die von ihm felhft täglih der 
Meipe nad benüpt wurden, fowie eine große Anzahl 
ton Tochnadeln, die gleihfals. von ihm im einer ger 
wiſſen Reihenfolge getragen murden. — Im Borfe 
Mörden bei Königsberg I. d. Marl find bei einem 
Brande in der Naht vom 19. 20 d. 5 Perfonen 
um's Leben gelommen. — Bei Witten wurde am 
18. Expibr. von Bergleuten eine völlig veıbrannte 
Mannsleide gefunden. Rah Einer Anſicht mollte 
der Mann Kartoffeln fehlen, wurde vom @igenthüämer 
eriappt und im ein Peldfeuer geworfen; nad anderer 
Berfion wurde anf denjelben vom Eigentümer ger 
ſchoſſen, je daß die Kleidır in Brand gerieiben und 
tas Unglüd erfolgte, — Auf der Burg Hoben- 
jollern wird während der »ortigen Anweſendeit des 
Königs eine Zelegrapfenftation (durch «ine j. g. Schleife 
von dem Hechingen · Sigmaringen Tele graphen) errichtet. 

* (Berigtigung) In einigen Tremplerea unſtet 
geftrigen Poſauegabe iſt in dem dritten Artikel unter 
„Bermifgreo* unliebjam der Eapfehler „Ghlerefienz” 
Raıt „Srlormwafler* fichen geblieben, 

Blumenthal im Hannoverjhen, 11. Geptbr. 
Eine jeltene Erſcheinung wurbe in dieſen Tagen Im 
Stedingerlande btobachtet. Brute, melde fi in das 
Häleler Moor begaben, erklidten rämlih ſchon ia 
einiger Enıferaung mehrere ppramibenförnige Fiauren, 
ungejähr von Man -shöhe und umten im einem Durch · 
meffer von ca. 3 bis 4 Bub. Bel näb:rer Unter 
ſachung ſtellle c# AG Heraus, daß diefe Figuren lebten 
und aus Riflienen und aber Millionen der geflüg Iten 
Ameife zufammengefegt waren, Entſeht flohen die 
Leute, wilde beforgen mochten, die furibaren Mafien 
fönnten ſich aujldfen und ihnen Schaden zufügen, 
von dem Drte. Doch ift die Erſchemung auch vom 
andırer Seite beftätigt worden. 

gürih, 93. Sept. Gholerabiriht: Nur Er 
franfungen am 21, und 22. Eept.: 40, Todesfälle 
22, Senefungen 7, Krantenbefland 214. 

Die Cholera hat auch von dem Perfosale der 
Inatomie ein Opfer gefordert. Der Abmart Haujer, 
der Freitag Rittag noch Heren Prof. Ebert bei der 
Schien einer Choletaleicht Hilfe leiftete, erfranfte 
biebei plöplig und erlag jhen nah acht Stunden der 
bösartigen Seucht 

In dem illiriſchen Bergort Lälling eignete fi 
(mie man aus Klagenfurt berichte) ein großes Un · 
glüd. Im einem der zum Röften der Ciſenſteine ver- 
mwendeten Schachtöfen hatte Ah dur unvelllommenes 
Verbrennen und mit genügenden Luftzug fo viel 
KRofilenozidgas anzejammelt, daß der Arbeiter, welchet 
zum „Ungleihen* des Etzts Kinubflieg, 1odt zuſam · 
menfant, Um zu retten, fliegen nech einander drei 
Urheiter hinab, tie aber gleichfalls jufammenfanten. 
Nachdem durch Auszjichen von Nofftäben Luft ge 
ſchaffen war, gelang e#, die Hinabgrfiegenen herauf 
zugeben. Drei waren Leiden ; Einer fonnte noch 
gerettet werben. 2 


TZaged:Chromit. 
* Nürnberg, 24. Sept. In der Geutige, 


Werthen Verwandten umd freunden die frohe 
Nachricht, daß meine liche Frau Lina, geb. Arader, 
von einem grfunden Märchen alücklich entbunden wurde. 

Rürnberg, den 23. Sıptbr. 1867. 

Rn DM. Wettfäured. 
ABI KDIHIIR 


Traner > e. 

Theilner mendea Berwandten, Freunden und Ber 
fannten zeigen wir hiemit beteübt an, daß ed dem 
Almächtigen getallım hat, nad langem und fhwerem 
Leiden nniere theuee Mutter, Schweſter, Großmutier 
und a $ ie 

rgaretha Bierl, 
EI yon birjer Erde — 
Um pille Zreilmahme bi ten 
bie tleftramernden Ginterblichemen 
in Rür berg, Altdorf, H ußen, Andbad und 
Biürbura. 
N Die Berrtigeag finder Mutwoch, den 29. DE, 
Vachmittags 3 Uhr, vom Traucrhaufe aus auf dem 
Möhrder Airkbofe Matt, 


BAER IIEZBASLIFIFTHTR 


GDOAERZAHEHTT 
x Trauer » Anzeige, N 


x Theilnehmenten Bermanttm und Freunden tbeilen 
X mir — und gmar nur auf vielem Wege — mit, ah 
beste Friih 34 Hör unſer innigſtgtliebles Aind 

Hermann 
im garten Aller von 6 Moden am Brechdurchfall 

verſchieden iſt. 
Um ſtille Eheilnabme bitten 
Nürnberg, 24. Erptember 1867. 
die tiefberrhbten Eltern 

eb. 


* 


zaur0o 


wid. 
. yalle Sarbt. 
%% Die Beerdigung findet Donnerstag ben 26, Eept, 
er A Ubr vom Leichenhauſe aus zu St. Io: 
annie flatt, 


EERWRELLBHLBHHHRN 
DRRIFTZSTRSIKELKERO 


Traner = Anzeige. x 
\ Dem Herm über Beben unb Tod hat +6 gefallen, 
unfer bei 
BEZEELWKIEKEABILNH 


ipgelichtes Kind 
Dank, 


Bür Die eben fo zahlreie als ehrende @elcitung 
jur lezlen Ruheſtätte des 
Herm Rothgieher Schwammberger 
fage ih den Herren Borarbeitern wie feinen werthen 
Kollegen, den Freunden beufelben wie einer verehr ⸗ 
lien Rachbarſchaft den wärmſten Dank und wünſcht, 
bei freudiger Veranlaffung denfelben bethällgen zu 
Lönnen, Die tieltranernde BWiltwe 
Elifabetha Schwammberger. 


Herzligen Dank 
allen erwandten, Breunden umd Bekannten, fomie 
auch unferer meribeften Rachbarſchaft, welche bei den 
Begräbniffen unſerer beiden Kinder jo -innigften An- 
theil nahmen. 
Nürnberg, den 23. September 1867. 
Earl un? Marie Braun, 


Marie 
x im bem zarten Alter von 35 Wochen zu ſſch zu rmfen. 
Dirje traurige Aunde allen mwertben Derwanbten 
und Befannten wiomend, bitten wit um flilles Deilid 
im unferm gerechten Ehmerj. 
Nürnberg, 2%, September 1F67, 
Die tiefttauernben Altern: 


—* 


die gaültt. 

. mille Wuſtl, achorne Köhler, 

x Die Beerdigung finder Dlirmeoh, 25. Sept, Nach⸗ 
Berg 2 Ubr vom Zrauerbaufe aus zu Et, Johan: 
nis flatt, 





Fndufirie: & Kultur-Berein. 


Die Beerdigung eines der achtbarſten, langjährlgften 
Mitglieer des Dereins, 
Hera Daniel Schaefer, 
findet Aittwoch den 23. da., Morgens 8 Uhr, Som 
Zrauerhaufe aus flatt, wozu die verchrien Mitglieter 
biemit eingeladen werken. Das Direltorinm. 


Volkswirthfchaftlier Verein 
DNiüenberg, Fick und Umgegend. 


Nittweoch den 25. Geptember, Abends 7 Uhr, im 
großen Lokale dea Gas Eotter hier. 
. Kagedordrung: 

1) Berit Über die 9. Verſammlung des deutſchtu 
vollawirtbihaftligen Mongrefies in Hamburg. 

Referenten Dr. Karl Elauß, Sr, Md:olat Erhard, 

2) Die Tabaföfrurrirage. 

Referent Hr. Rekiot Dr. Rellermann (in Sonder⸗ 
beit die Produltiondftexer betreffend.) 

Richtmitglieder haben als Zuhörer Eintritt, 

Der Borkanp, 


— — — — —— 


geöffnet. 
Roofe & 24 kr, find nur no einige Tage in den 
bekannten Depets zu haben. Die Sommilfien. 


"Kinen- Vitriol 
zur wirfiamfn Desinfektion der Aborte und Ent 
gruben empfiehlt billaft 
Julius Seller am Halerikor. 


Avis für Damen. 
Jaquets für Herb und Winter in reine Malle 
von 5—30 fl find wicher angelommen. 
Gertraud Eauer, Beintraubengaffe 8. 173. 








unter Mitroirfung von f. finapp, A. 


1) Rotiz» Blaͤtter umd vermifdgte gewerbliche Mit- 
tbeilungen. 

2) Die fünfte Belt Indufrie-Musftelung zu Varle 
1867. Mit Illuſtrat. = 

V Ein mild gemorbener Handwerkaburſcht — 
Mit Yluftrationer, 

4) Kortfähritte und neue Geſtaltungen deu Ger 
nofienikaftemwefens. 

5) Die Verkettung der Gewerbe. 

6) Bäsrung, Fänlnißj und Desinfeftion. 

7) Heinrich Mofer auf Charlottenfela und feine 
Bafferwerke Im Nheinfell. — Mit Porträt. 

8) Das Aochſalz im Bölkerleben. 

| 9) Wanderungen durch deutſche Yrbuftriebegirke. 





Gewerblicher und literatiſcher Anzeiger. 
EEE EEE —— [— 


Tanzunterrict 

Grgebenft Unterzeidneter beebrt Ah biemit zur 
Anzeige zu bringen, daß Anfangs Oktober ein neuer 
Kebrkurs der Zanz- und Anſtandalehre eröffnet wird, 
und hält ſich zu zahlreicher Betheiligurg beſtens em- 
pfohlen. Anmeldungen werden jederzeit entgegen ge 
nommen. Sohadtungsvon 

Georg Röß, 8. Ar. 1549 am Lauferplap. 


Emmenthaler Käfe, 
alten, ansgezeignet won Geſchmack empfiehlt zu fehr 
biligem Preife Lonis Eölbner, 
Rethſchmiedegaſſe S. 1078. 
Filsbüte zum Faqoniren mad ben neueften Parifer 
Muftern werden ensensmmen bei 
Georg I. Daigfußß am Joſepbéeploß 
Filzſchuhe und Filzftiefel mit Filz« und Lebır- 
fohlen in größter Ausmabl emrfiechlt biligft 
Georg I. Daigfuß am Yofenhaplar. 


Wollere Caputzen, Seelenwärmer, PBele 
26, in größter Auswahl empfirhlt billigt 
Georg I. Daigfuß am Yolepheplap. 
Indizocarmin feinſte farbreichſte Qualität, 
Anilinfarben in den verſchiedenſten Nüancen, 
troden in Aryſtallen, oder aufgeldk in ſtärkſt fon- 
gentrirter Daare. 
; Safllercarmin vorjgliäfter Qual. bIMIgR bei 
Wilhelm Salat, Beinmartt 307. 


Englische Stubsfeilen, 


{ 
Rummern und Miphabete in allen Größen, Laubfägen 
) 
1 
| 
{ 
I 




















and Lanbfägenbögen in allen Sorten, fowie tie ver 

fbiedenften feinen Werkjeuge und Mafhinen, befonders 

reichhaltiges Rager aller Sorten Fellen, empfiehlt 
Karl Ebermeyer, 

Qubwigdftrafe L. Rr. 1376, gegenüber ber Kaferne, 





Bier empfirhlt Behm, Lauferplap. 
Wirthſchaſt zum Mohren, Kappengafle. 
! Heute Abends Fiſchpartie bei gutem Bier und ger 
i felliger Unterhaltung, wozu freundliäft einladet 
Gg. Wollner. 


Morinirte Häringe, fowie fortwährend Kaufer 


wirthſchaſt zum goldenen Greif. 
Vingemachte, gefälte Bamberger Senfgurfen find 
Reis | ju haben. 


Berfeigerung von Nürnberger Manufat- 
tue: Paaren. 





Kommenben - * 

Freitag, ben 27. September, früb Uhr 
anſangend. werden in dem Haufe S. Ar. 1189 1. Etage 
der Tuchtrſtraße, eine Partie enibehrlih geworbener 
Kürnberger Manufaktur + &rtikel und Kur 
waaren, Bürften, Leder⸗ und Helggalanterie» 
waaren zc. Öfienili an die Meifibietenden gegen 
fofortiae Baarzaklung. verfiioert und Kauſellebhaber 
hiezu eingeladen. Oeinr. Order, 


Rommilflonär. 


Gnts-Verkanf, 

Ein für einen gebildeten Mann geeignetes Melos 
nomiegut mit Serrenbaus und entſprechenden Dekor 
nomiegebäuden, 100 Tazwerk Feld, Wleſen, Wald, 
2 diſchwelher nebſt einen Erbrechthold won jährlich 
7:/, Klaftetn und 200 Wellen, ift billig ju ver 
taufen ober an ein Hand oder Tonfiges Anmelen in 
Mürnberg oder Umgegend zu vertauſchen. Näderes 
durch Kommifflonär Shäkler in Hilpolifkein bei Roth, 

Zu verkaufen 
And ein Baar feine neue Ehalfengeihirre, Preis fl 68. 
Näheres Bärten bei Wöhr Nr. 258 1. Stod Iinfe, 


«in Landrihters-Unifermefret mit ganz; neuer 
Stiderei ift zu serfaufen. Näheres in der Grp. da Bla, 








Mehrere Flaſchnergeſelen fünnen dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung finden. We? fagt die Ep. Me. Bla. 


Ein folided Maͤdchen gefepten Alters, meldes [don 
mebrere Jahre ald Ladnerin jerwirte, und fehr gute 
Beugniffe biſtht, ſucht Siehe in einem Laden bier 


ober auswärts, Näheres Markt Ar, 58. 


Brad ber RE, Kümmel’fhen Dfftzin ix Yärnberg. — Erpebltiena-Tekal D, Fr, DA aut Sistkoau, 


Serben ift erſchlenen und in der v. Ehneräm Bud: und Aunfigandlung ia Rürnberg gu haben 
Mar Wirth's ilufteirter deutfcher 


Gewerbsfalender 
9 4 a idin V. Yolieg, Hets 
Grothe, ©. £. Aricak, Hear. or tn, — 33 er nad Anderen. i 


ahalt des Gewerbskalenders für 1868. 








IT. Remſchtider Eiſeninduſtrie und Peter Hafen 
Never. 

10) Die Eramer-Aettfhe Maſchlnenfabtik in Rürn ˖ 

. Mit Iuufration. 

11) Zur Geſchichte der Baumwolle und Baumwollen⸗ 
manufsftur. 

12) Beiunphrit in der Werkftätte. 

13) Ueber „die unter den gemerbireibenden Klefl 
berrſchende Rotb, 

14) Bergleigende WMünztabellen, mebft Intereffen 
rechnungen. 

15) Alphabetiſchea Berjrignis der wiätlghen Me 

und Gabrmärkte, 

















Billige und gute Uhren. 
Silberne Oplinder von 8 bie 16 A., ſilbernt Aslı 
in 15 Steinen von 12 bis 20 fl. in ſchöner Audmzl 
unter Sarantie werfauft 
KR. Unger, Uhrmacher, 
Serrnmarft vis-A-vis dem ſchoönen Brumme 


Ein Wohnhaus mit Meiupfeognerei, ia ſeht vo 


Abeilbafter Bage, weldes fi nad den Räumlickit 


Desjelben zu jedem kleineren Gefdäfte, indbrionde 
aber zur Errichtung einer Bierwirthjäaft volllomm 


eignet, if gu verfaufen dur 


Das Kommifliond und Schreibbuteau m 
G. M 


Wolf. 
untere Zurnftrafe Rr,.61c I. Et 


r Ein felidee Märden, das fi willig der Hausarkı 


unterzieht, ſucht ſogleich oder bis Biel bei einer ruhig 
Familie untergufommen. 8. 702 Erhelanfie 
Ein 'quiese. Juſtijbeamter fudht Beihäftigung | 
Herren Rotaren, Anwälten, oder auch als Priv: 
fefretär. Offerten beliebe man järiftlig unter A. | 
16 ter Grp. d8. DIE. zu übergeben. 
t Binngicher. 
Ein — tann ſofott auf Manıkı 
turarbeit gegen guten Lobn eintreten bel 
Aud. Möſing in Nürnbe 
am Wöhrderihet 15308 













Für ſehr feine Arbeit werben einige 
Patronenjdjneider geſucht, die ben 
Gegenfland aud gleich patroniven 
können, Außer find vorzulegen Burg: 
firaße 8. 534 parierre. 


777 
Eine gerankte Binmfigurengieferin ſucht bis nö 
des Biel dauernde Beſchäftigung. Näheres bei | 


unterjufommen 


Am weißen Thurm ift fofort oder bis 1. Dftel 
em fehe freumdlih möhlirtes Zimmer zw vermieth: 
Rähered in der Erp. d. BI. I 

Eine fehr ſchoͤne, geräumige Wohnung iſt ſef 
zu vermieihen am Mohrenthor 8. Nr. 1488. 


ahe cm Mat wird ein geräumiged Gewo 
baldmöglieft zu miethen geſucht. Näheres zu erfre; 
im Salzhauechen am Obfimarkt. 

In der Weinbandlung von Rennebor 
& €o. wurde am 17, ein Fünfthaler⸗Schein 


. einen Einthaler-Echein eingenommen. 


vor einigen Boden blich Irgendme ein bras 
feidener Regenjeirm eben. Man erfuht denſelt 
Deintrauben gaſſt bei Schuhmechet Doublen abzugtbi 

Eine Denfimagd hat Eonttag, den 22. Sepit 
ber, einen halbjeideren brauren Schurz rerlon 
Der’ ehrliche Finder wird gebeten, denjelben im | 
Grp. d. BI. gegen Belohnung abzug ben. 

i erlornes. 

Am Sonntag Abend 9'/, Uhr wurbe von | 
Harmonie” bis zum Ratbhaus ein friend Taſcheun 
verloren, um deſſen Rüdgabe gegen &rkenntlig! 
gebeten wird. Näheres in ber Era. d. DI. 


— — — — — — — — 
Telegraphische Depesche: 

(Aus der geſtrigen Stabt-Husgabe wiederholt. 

* Berlin, 24. Sept. Der Bendesralh nal 
die Geſehentwürſt bejüglih der Berpflichtung ji 
Kriegätienfie und der Rationalität der Kauffahrt 
ſchiffe an, genehmigte den Antrag Preußens auf 9 
ainn der Berbandlungen mit Malen wegen « 
Skifliahrisvntenges, umd erfudte das Präfibiem 
Erwirfung der Austehuung ?es jollvereiniſch. 
ſchen Hantelöverfrages vom 31. Dei. 1665 auf 
gefarmmten Nordbundflaaten. 

*tondon, 28. Exrpt. Die Berufung bes 
laments erfolgt angeblih im Rovember wegen 
willigunz der zur abyſſiniſ hen Eppebition nöthigen 
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Der rät, Kurier 
erjiggeint tä Lich,” 
Uorrieljährl, Preis 
Fir guy Danerın 
7.1,458, Adel. 
Pojiämsier neben 
Beflekungen an. 





Nürnberg, 26. September 1867. 
Iuferate N 


In seauffart a, TR; Dort u. ©. Engler in Eeipyip; die 








Freitag, den 27. September: Got. Dam. 


Deutigland. 
. * Rürnberg, 25. Sept. Bon H.n. Dr. Eid 
in Ingolftadt erjucht, nacfichende Entgegnung auf 
die von Herrn Dr. Kteltmair in-der Sigung des 
Gemeindetolegiums vom 10. Sepibt. abgegebene Er 
flärung in die Spalten unferes Blattes aufzunehmen, 


wollen wir dies nad) dım Wrundfage des audiatur etc. | 


mit dem Bemerfen ıhun: 1) daß mir uns gegen 
tie Tpelpaberjeft des unter Pallus 1 der nr 
geanung gegebenen ermeuien Angtiff⸗ dee Hrn 
Dr. Sid gegen das Semeindekolle zium und zeffen 
Dorfand hiemit ausdrüdlih verwahren; 2) daß wir 
vie etwaige Antwort, auf die Dr. Sche ſche Ecklacuug 
Hm Dr. Kreitmair, eventuell bem Gemeindekollegium | 
— false ſich Madfeibe damit zu befajjen gedentt — 
überlaffen. Herrn Dr. Side Entgegnung lautet: 
Einige Randgloffen jum Bericht üder vie Eipung | 
dr Gemeindebevellmädptigten in Rüraberg vom 10. Sep· 
tember L It⸗. , 1) Auifalleud if, daß dem in ger | 
nannter Gigung vom Hru. Dr. Kreilmaier über Dad | 
Etreiflit dd Dr. Sqhict abgegebinen Raijpanment 
unmittelbar die Ankündigung vorausgeht, daß an bie 
Spipe dese Kellegiums ala neugewählter Boıftand 
Hr. Dr. Merk tritt, und zwar mit ber Birfigerung, 
„die nöthige Unparteilichkeit und Unbefangen- 
heit bewahren ju wollen. (Aug ein Stteif | 
licht) 2) Auffallend if, daß Hr. Dr. Ar. jeine 
Grklärung über das Ehid’jhe Pamphlet ſogleich als 
die des ganzen Kollegiums hinftelt, und von dır fteu · 
digen Konfatirung der Einfimmigteit ſpticht, obgleich 
eıft nad) Abgabe derjelben das Kollegium um jeine Zuſtim · 
mung zu ihrem Juhalte befragt worden ift. Die im hödften 
Grate fpipfindige, vom merkwürdigen Krümmungen 
durchzogent umd jedes Mare Wort mit Abſicht wer 
meidende Grflärung if fo angeihan, daß c# allerdings 
den Kern Gemeindebevollmädtigten viel zugemuthet 
bieß, derfelben jofert etwas entgegenfifen oder irgend 
ine Merderung Daran vorlagen zu ſollen. Jede 
Entgegnung hätte zu eimem Aampfe, midt mit ber 
un aber mit dem Herrn ‚Di. Kr. geführt, 
ei e 
u. — ebenen euberungen ia „eine 
Bedanten dem Konegium oftıoprie. 3) Unmabr if, 
Jah Dr. Schic in feiner Schrift „Son und die Belt 
gegen jenen Seſchluß aufmiegelte.” 4) Unmwabr if, 
daß irgend jemanden „artige Komplimente“ zuge | 
worfen morten wären, mofür er fi zu bedanken | 
Hätte. Will aber Hr. Dr. Kr. das offene Aue ſprechen 
der Wahrheit datunlet verſtanden willen, jo lapt man | 
«3 gelten. 5) Sptrachlich und jahlı4 arjwungen iſt 
der Gegenſaß verſtedie und feittide Beleuchtung” 
und — „vollt Tagesbelcuchtung“- Soll Ieptere das 
bel: Licht unverbrũchlichtt Mahrheit umd zeiner | 
Objektivität bedeuten, jo jugt man in ber abge 
gebinen Grkläning leider vergeblih nah Spuren 
derjelben. 6) Die Redeweiſe: „Mr Gegitec hat kie 
Thatſachen nit genommen, mie fie find, jontern fie | 
fih erſt quredpigelegt”, it eine jo abgenlpte, daß man, 
fih wundert, fie aud der Beder vs Heu. Dr. Ar. 
zu. veruchmen. Seine Bıhauptung zu biweijen, hat er 
füglidy unterlafjer. Bir geben ed. Hrn. Lehtet Hoffmann 
felbt anpeim, dem Bublitam einen Blid Hinter die Cou⸗ 
liffen zu gewähren. 7) Aug die „unmwahren Untırs 
fielungen und Ginwärfe* enmähnt Herr Dr. Ar, mit 
feissem Worte. Bände fig eimas Unmahres darunter, 
wir glauben fiher, er hätte e# genannt. Laͤchtet iR 
«8 allervings, auf „gefärbte Bläjer“ hinzumelfen, ald Uns 
begründetes zu begründen. 8) H ır Dr. Ar, ſiellt ih, ale 
träfe der angeführte Grund der Adweiſung mit dem wirt. 
lichen Jubaltdes Hofimann'ıhen Buches zufammen. Bir 
vwoollen hier nicht jene „gemeinjcpafulich ” unternom« 
nene, „gründlide Brüfung” wieder einer eründlichen 
Prehfung unterziehen, und zwar aus Schonung für 
Herm Dr. At, der im ihr volltändig durdfallen 
müßte und würde. Höhf frei if da die Behauptung, 
das von ihm über Das Hoff a aum ſche Buch gefällte 
Yirteit ermelle ſich al# congruent mit Mr vom Geg · 
ner prögifieten Umfgreibung der Hyperorihodorit. Du 
Gegner bat aber jemes auf Hyperortkoderie lautende 
Urtgeil ale falſch erflärt und nachgewieſen deſßhalb 
fänt vou ſelbſ vie behauptete Gongrung hinweg. 
Der Hr. Dr. hat hier die Beftreitung des Border 
Tages, um die ea fi alein handelte. ganz aufer At 
gelaffen. (Wieder ein Streifligt!) Urbrigens wollen 
eir an em pm Dr. ehren, daß et wicht öffentlich 
fagen mag: Das einfade Ehrikenibum ift «6, was 
mid uber und zu diefem Beſchluſſe bradte, und deß⸗ 
Halb molln wir aud nit weiter mit ihm vchlen, 
Daß + unglüdlider Waͤſe in den Jrribum bei 
fallen if, die Drtboderie — Superorthoderie zu wernen ! 
So jehr 14 und freut, daß er dad wenigfiend den 
Ylintergang von Sodom und Gomorrha noch ald gt 
hihi Faktum anerkennt, jo wid er ſelbſt nah 
ullem geeben müfet, dap er fh bei biejer ganzen 
Angelgenbeit und namentlich bei dieſer unklaren 
Gonfuntirung von Drthodoxie uud Hyperorthodogie 
gerad fein gutes Zeugniß äriftlicger Grfenntnip umd 
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dieiſache Beſchwerden die Verſammlung 


ſage fünfzig dreilarten 
weinn auch ungtordnete Bereinigung 


ſammlung ſpricht Profe 
‚über die Theotiend 
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(Poft = Ausgahe.) 


ränkifcher Kurier, 


Plittelfränkifhe Beitung. Märnberger Kurier.) 


en: in F f 
% —— & Vogler in frankfurt a. M,, Haemeurg, Berlin, Bien 1. Saſel; bie 


er. d. Bayreuther Tasbı.; für Freantteich Flaute 





teligiöfer Unbefangenheit ausgeflelit Hat, 
En 
Berbindung, und ned unklarer der Gedanke, ala 
bevürfe es im Nürnberg beſonderer „Berfierungen“ 
gegen — biofe Vifionen! 10) Der Schlüſſel zum 
Berftändnig der gangen auffalenden Grilärung Ds 
Herren Dr Ar. in der Eipung vom 10. Geptbr, liegt 
—— u * vioergenz ſachliqger fr. 
ng.“ t m reqhi 
—— * — SR WO 
. H. Ründen, 23. Spt. Um den 5 
Ränden, melde ſich bei dem Eee ee 
einer größeren Zahl von Beurlaubten oder 
Nekruien auf Ciſenbahnen mebrfag ergeben 
baben and durch lärmendes und egcejfived Beiragen 
derfelben ſowohl in Bahnhöfen ald wahrend der Fahrt 
dann durd Bejhädigungen und Berunreinigung id 
Bahrmaterials zu Tage geiteten find, fünftighin vor« 
jubeugen, iſt beflimme, daß, ſoweit die dienſtlichen 
Berhältniffe 4 geftatten, BYeurlaubungen und Cinde 
zufungen, inebeſondere vom und nag größeren Bar 
nifonen nidpt bei allen Abipeilungen an dem gleichen 
Zajet vorgenoanmen merden. Bon dem inrüden de 
in Raſſe einberufenen Benrlaubten oder Rikruten, 
jotvie von dem Abgange Erfterer in Urlaub joh-jeded« 
mal reditzeitig deu teffenden Bahnbehörsen Mitthel⸗ 
lung gemadt umd hiebii Die Zahl derjelben fomit 
—* Fr ag arẽgeſchieden werden. 
Wüngen, 24. Sept. In öffenli 
tern gibt fig «ein ſchwaäbiſchet a a * —* 
die derblichene Öftnic-jche Berſicherungege hellſchaft da- 
durch Reklame zu machtn, daß er erzählt, er jei ab« 
geirannt umd am 20. Sept. vom dieſer Sefenjaft 
entidäbigt worden. Waund er abgebrannt if, ver⸗ 
fgweigt unjer Schwabe Meines Wiſſens war das 
= 4 7** gen dm 1. September, Don 
ge an die befunnie i 5 
—* su 2 Ceſſion der erwahnten 
ranfjurt, 23. Sept. Die fi 
melderen „Mitglieder“ und — 322 —8 
———— 
hennten Haupi Verſammlung find nur 
* iR ober 
vom 
den Frantfurtern nicht gewürdigt. Wan babe gar 
nidts zu ihrem Espfang vorbereitet; man eutſchaldige 
fig mit der politiſch trüben Zeit. Die Raturſorſcher 
erfennen aber feinen Grund zu eimem törmlidgen 
Sqmollen“, das ſich allentpalben fund gebe; noch 
weniger zu einer perfönligen Bernagläjfigung. Ran 
habe für feine Quartiere gelo gt, während die Bi 
der reihen Leutt leer Ründen , müßten die Rafurfors 
fer ojt in mittelmäfigen BWirthehäufern Unterkunft 
jun. Brftligkeiten jeien zwar vorbereitet, aber nichts 
geht organifirt. Bon BWicsbadın fi 4 2. für den 
geßrigen Sonntag eine Ginladung gelommen, das 
Gomits habe nigt einmal davon Notiz genommen. 
Statt einer gemeiufanen Yyahrt an diefem Tage lieh 
man die Zeute nad Belieben herum laufen. Die 
NdarBahın hatte freie Bahıt für geftern gefattet; 
die Taunus-Bahn, in Berückſichigung ihrer ſchlechten 
Giſchaͤſte (eit der Aonkurrenz ber hefſiſchen Ludwigs · 
bahn gewiant fie Ratt 17%), nur ned 12%/0!) bot 50, 
dritter Rlafje an. Die leptıren 
; do gab «6 dem «ine 
der Bäfe in 
der bintigen dritten Haupibei« 
fjor Glaufius aus Bürpburg 
er meganifhen Wärme 
Rah dem jprigt Brof-fior Schaͤgfhaufen aus Bonn 
über die Extwidlung ber Anthropologie Der 
Gegenſtand, den er beſpricht, if ver bedeniendfte, den 
die Rau-forjgung bebandeln kann; Profeſſor Schaaſ · 
hauſen trat aber aud ald der bedeutendſte unter 
jümntlidgen Rrbnern der ganzen Verfammlung auf. 
Gr war der Gingige, der eine große Aufgabe in 
großem Style zu löjen verfand. Id bedaure, nur 
eine dürftige Skigge des Vertrags geben zu Lönnın, 
Früher, ſagte der Medner, theilten fi Boilojophen 
und Yerjte in das Sıudium der Menſchenkande vie 
Yhilsfopgen brobadteten bie geiflige Seite, die Aerzie 
jerlegten den Körper. Bie die neuere Raturforfhung 
begann und das phyfiſche Leben als das eigentliche 
Leben nachwies, aus dem fich ale Thätigkeiten des 
Meniben entmideln, mars mit dem Pbhilofopbiren 
am Gnde. Die Erkenntnik Des vhyſiſchen Ledens 
führt: aber bald zu eimer einfeitigen @eltendmadur g 
dis blod Materiellen (Materialiften) und Mbläugnen 
jedes geifligem Faltors. Dem tritt „eine zwelte 
Gruppe von Worjherm entgegen, wilde das Seellide 
vertbeidigte. Hate fin 
jagen: 4 gibs. feine geilige Thätigkeit, die wicht im 
materi’lien Vorgängen begrändst if... Die, Wifien- 
ſchaft if heute nit mehr eine ausidlieflicht Domäne 
der Gelehrten; fie ift fehr raj& won dem ganzen Bolf 
erfaßt worden, weil e4 Die Mözliegkeit erfannte, über 
die -wichtigften Ftagen, die dem Menſchen angıben, 
Aufſchlüſſt zu erhalten. Damit hat ſich aber and) 


wurden jaf gar nit benüßzt 


Heidelberg, — In 


er’ihe Bing: u. Yandlarken=f) nb © Daub 
Al, pepaudlung und ©. 2. Daube & 
ic Bocidt# gen. d, Ann. Faucher, Laffite, Bailler & \ * ee 



















» mir num jo weit, daß wir | 
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ſamſte Verbreitung 
und werden tirı z 

bgeifpalt. Pelitzeie 

öder derrn Rain 

zu 3 Eri berechnet 


Dounerdtag: Cypianus. 


e. 


t 





zugleich ein Hemmuiß ihr entgegengefielt 
als Menjh das Rcht zu —* eh ee 5 
Menſchen mitjureden, verlangt er auch, daf die ®ii. 
ſenſchaft ſich bequeme, nad feinen bergebrechten Ber 
gt von Menid, Thier und Pflanze zu ſprechen. 
iſſenſchaft aber hat, durch dieſe Hemmnifie ans 
geſtachelt, na um» mad eine folke Menge von De— 
werfen gefammelt, daß fie im nicht ferner Beit das 
yanze vom Borurtpeil gebileete Bauwerk zufammen- 
Pu Den Haupt Anſtoß zu der großen Bedeutung 
t Anthropologie bat junähft die Geologie gegeben 
ndem fie die verſchiedenen Schichten der Erde auf 
vr und im dleſen die verſchiedeuen Perioden des 
—— Tilet, und Pflangenlebend. Wie Die 
eologle usd Renſchen aus früberen Pırioden zripte 
welde im Bau Die größte Muhnlidhfeit mit jept leben. 
den Thieren Haben, umd Thiere, die unjern Pflanzen 
gleihen, jo hat die Pflanjen- und Thierkunde in der 
Gegenwart die Ueberzänge vom Pflanzen» zum Thlet · 
nach zewieſen. Mit der Aiffindung des foifilen 
—— war dasm der Ubergang vom Thier zum 
fien hergeſtellt Wir Haben meiter gefunden in alten 
Biahldauten, wie der Meaſch in ältefter Breit gleich dem 
Ahiere die Anochen feiner eignen Urt benagte, Daß er mil 
den rob.fien Werkjengen, mit Steinen arbeitete, mäh- 
end aud der Affe zum Zerfälagen der Kofod-Nuß 
jum Spalten der Auſter ſich deeſelben Werkzeuge bes 
dient. Daß ver Men von Einem Paar abſtamme, 
kann ‚die Anthropologie nicht widerlegen; aber aud “ 
nit bemelfe. In der Urjeit finden wir ſchon eine 
ſolche Berſchiedenheit der Racen, daß mir auf verſchie ⸗ 
dene Paare ſchlleßen müſſen. Der Menfh It aber 
nicht dloßte Kind der Natur, fordern der Erjiehung. 
Das Thier, au wenn «4 abgejäloffen wird, äußert 
fi in den Bauten feiner Erzeuger. Das Kind, wenn 
2 abgefloffen lebt. ſpricht nit die Sprade feiner 
zu Erziehung, Kultur ind alſo ein weſentliches 
_— zur Umgefalturg, zur Bildung der bestigen 
qeu · Bealt. Die Mehrſahl der Mercer jant 
die thierijähe Exele ſehe Der menfäliden made, fie fi 
aber qualitatin unterſchleden. Qualität if aber in 
der Maturforfhung fein Mapftab: die Wiſſenſchaft Hat 
im den me u Bälen grjeigt, daß die höhere Qualität 
und nad, daß es bins ERIEH uv peeu··· 
und Mife torverlich ahalich find, fınn aud fin 
geifiger Umterjgied brftchen. Die Dernunit, auf 
die mir poden, if nur eine böhere Duantität von 
Seifteöfraft Der Bernunft mird enigegengzjcht Die 
Unvernunft, Die Beibenjgaft, Die Moral jagt, wir 
folken fie befämpien. Das heißt doch nichte Andres, 
ald wır jollen das Zhier in und tödten. Darmins 


Buch hat wiſentlich dazıt beigetragen, den Unterfchi:d 


Gr hat aber noch viel-® außer 
Acht gelafien, was als Wit Iglied auf die Enimid: 
fung der Arten von Einfluß war. Es hat i dei nicht 
16 Darw in ſchen Budes bedurſt; die Anthropologie war 
ſchen zuvor auf die ANesgleigurg der Arten gekommen. 
Son Böthe hat den Zwiſchentiefer · Aaochen entdedt 
und damit den Unſerſchie⸗ wilden Reuſch und Thier 
jerftört. Gin engliiher Naturforſchet bat zur Feh- 
Haltung des Unterſchledes nadweifen wollen, daß nur 
der Affe drei Baden am den Badırzjähnen habe. IS 
habe das elbe an Menfchen- aus der Bronze: Beit ger 
funden. Aütimeier wird nad, daß die Mildzähne 
des jungen Thiered einen Ban haben, wie Thiere nic 
derer Art. Dei jungen Kindern if das Gleiche. Selbſt 
bi der Hienhöhle und Tem Gehirn haben wir die 
aleichen Formen bei Menſchen und Thieren gefunden. 
Die Bindungen Is Gehirne bei der Hottentoitin 
nähert fi ganz denen beim Afſen. Claudius fand, 
daß im Labyrinth (im Ohr) tes Menſchen ganz dir. 
felben Bindungen feien mie bei Affer. Der Fuß des 
Gorilla ficht vom vorm wie ein menſchlicher aus, von 
hinten wie ber eines Affın. Während der Menlch 
aufredht ſteht und weht, hat der &orilla die Mittels 
Etelung, er hodt. inne jand fogar mur den Unter» 
ſchied pwiſchen Thler und Menſch in dem anfrechten 
Gang und dem Kinn. Linne kannte nur die niederen , 
Afjen-Aeten, Beim Neger aber weicht ſchon Ind Kinn 
zurüd; bei einem foifilen Renſchen fand man, aufer 
dem affenöhnlidhen Gebiß, arch daß das Kinn fehlte. 
So ſehen mir überall den genaueften Bujammenhang 
in der Natur. Und wenn die Natur hierin ihre große 
Ordnung zeizte, mas brausen wir uns der niederen 
Hertunit zu-jhämen, Seden wir doch den Menichen, 
dir aus. der, Dürktigkeit ſich entwidbe, mit: größerem 
Iunterefie an, mie den zeichen, bodgeboruen, der aus 
Urppigteit in der Entwiclung nicht: forigejhritten ıft 
Die Diflenidaft: Acht nit im Wireriprud mit der 
Moral, feibfi nicht mit ‚ber Therlogie. Sagte doch 
ſchon Auguſtiuus Dad Eoit den Menihm mit 
feinen Händen. and, Behm getestet, iſt dech eine zu 
kindifhe Vorſtelung ingleicn dab er Abm ſeinen 
Athem in die Nele sehaudtnbätie,. Der göttliche 
Hauch dası ik, daß der Mid: des Bild det gött« 
lichen Wejend aufi.iinee, Stirne trägt it; (Bang 
andauernder, begeiſterunge vollet Zuruf) 


der Arten zu zeilöien, 








Deſtreichiſche Staaten. 

sch, Bien, 24. Sept. (Dom Hichinger Hof.) 
Um Sumdtag Fierte der Kronprinz von Hannover 
fein Geburtsjeh; mebrere Häujer in Hiefing maren 
mit bannoverfäen Bloggen geſchmücht. Aus Hanno- 
vr waren Ar fin mit mehreren taufend Unterihrift m | 
überfanst worden. Zur großen Gour in ber Billa | 
Braıridweig halten fi mehrere höhere öſtreichiſche 
Offiziere und Beamte eingefunden. Im Laufe Dei 
Zag 4 beglüdwünſchten arch der Kaiſer und bie in 
Din anw fenden Erzhe-joge ten Rronprinzen umd die 
Pönt;lie Yemilte, Um 3 Uhr war große Zafel. Den 
Toaſt auf dın A ompringen brachte der Herzog von 
Bürtembırg aus. 

Die Aaijerin von Deſtreich foll, wie die „R. fr. Pr.” 
den Dienern freudig mitibeilt, guter Heffnung fein. 
Schweiz. 

In der „Züriher Zeitung“ wird ſeit längerer 
Zeit mebrfad über das inhumane Borgeben verſchie ⸗ 
dener Schw ızır Bemeinden giklagt, milde den Ber 
fonenverkehr mit dem dichſeucten Zürich geraten 
verbieten. — Bei 158% in Züri unterfudgten Bruns 
nen wurde von 68 (meift Ziehbrunnen) das Bafler 


als gefumdheitefhänlig erflät, — Im Spital im 
Bug if die Cholera audgebroden. 
Italien. 


Florenz, 24. Sept. Die „Opinisne, glaubt, 
daß, wenn @aribaldi den Wunſch auedrückt, nah 
Gaprera jurüdjutchren, und alle Gedanten auf eine 
Erpedition aufgibt, das Minifterium feine Zuſtimmung 
geben würde. 

** Anläßlid eines won der Polizei veröffentlichten 
neuen Reglemente für die Droſchkenkutſcher in 
Rom Laben diefelben am 20. Sept. die Mrbeit ein- 
geftellt. Weit über 100 Kusfcer, die fi durch Eya- 
jierengeben vergnügten und dem Befehle der Polizei 
zum Girfpannın Pine olge Leifttın, wurden ver 
haftet. 

Brautreid, 

ch, Paris, 24. Sept. Der „Brance* zufolge 
echt dad Gerücht, and Meneiti Woribalbi frei wer 
baftıt worden. — Die ‚Breife” ſchildert die biplo- 
matifher Berhandlungen jwilden Paris und Blerınz, 
deren Wrgebniß bis j pt die Rote der officielen Zeitung 
von Floenz geweſen if. Die framgdflhe Regierung 
fet ſeht entſchleden aufgetreten und babe erflärt, daß 
bie ge ingfie Derlepung der Geptemberlonsention, wie 
und durch men immer, folort die Abfendung «inee 
Geſch wadera und Pie Landang zmeier feanzöfljder 
Disifionen auf päpftlichtm Gebiete zur Folge haben 
wirde. Mattezgi hätte dagraem erklärt, daß in dieſem 
Tale auch die italientſchen Truppen in den Kirden- 
Haat einrüden würden. Da diefe Drohung die er 
wartete Birtung nicht dervorbrachte, fo fei man plöp- 
lich andern Einnes in Wlorenz geworden. — Das 


| ⁊ 9 unbrgründet 

k. — Die „Epoque” tommt, job — — 
Do behalt, wiedet auf die Rachricht jurüd, die meuer- 
kings im Umlauf fein fol, daß Dr. Haufmann in's 
Minifterium der Öffentligen Mrbeiten eintreten werde, 
= —— nach Km ‚Journai de Paris”, 
ft nad der Nüdkchr des Kai i 
Berlin Ma rege Mn NS RE nr 

Baris, 25 Exp. Man verſichert, d 
Aricgéſchiff nach Givitanechia abgefendet —*— 

Grehbritannien 

ublin, 23. Erpt. Bu Limmerik dat di 
Zufammen fto$ zwiſchen Im Vbbel A Non 
Soldaten Rattgefunden. Mit Pirionen murken dur 
Baponneilige verwundet, eine getötet, 

Bnhland. 

Petersburg, 20. Erp. Die M ei D 
gg u I br * ausgefallen. = "Palloe 
er jungſt in Moslaı ausgeb:o, i . 
tragen über 5,400,000 Shudel, ER Ne 

Kartei, 
.  #onflantinopel, 24. Sept. Der Sultan hat 
den (refo matsriic Sfinnten) Maſtapha ah 
Paſcha in frunnlicfter Beije empfangen, dad fell 


für den Ürgendlit von fel 
Ihe Kin, feiner Verwendung feine 
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Bolge Wei⸗ 
In Iadfon, 


Amerita. 
Die Wablen in Dirginia find in 
— m Waſhington aufgeſchoben. — 
ennunefſee, iſt eine Gmente audgebro nn; 
wurd dahin dirigiert — —— —* 
dritie Theil der Daummollernte in Georgia und | 
Südlarolin« durch die Regengüffe jerlört wäre. | 


’ Nener: Ripeihier, 
Münden, 23 Expt. Im Eojialausihu 2 
Mlärte Die Staatiregierung: da ve kal. ee 
der Belpe und brjiehungameife Veſe hea abtheilungen 
über Gemeindeo daung Verehelihung und Aufenihalt, | 
dann Gewerbe weſeu nicht von deren Ausdehnung auf 
bie Pal, werde abhängig gemocht werden, daß dar | 
gegen auf einer gemeinichftlidyen Regelung bed Heimath- 
wie dee Armenmeiexd beflanden merden müffe, (PER) | 
‚„Ründen, 24. Sıpt. Die „9.5, fhreibt: Die | 
biäher ia Der Peeſſe aufgetauchten Gerüchte, mie | 
den Beitpunft zer Bermählung d:4 Aönige beld im | 
den Monat Dftober, bald auf den 1. Dejember ». 9. 
verlgten, find jept ala grumios ju beztichnen. Mir. 
dinge war früher für Diefe eier der 12. Oftober im. 
Smafigt genommen, allein eine fee Behimmung war 
bierüber nicht getroffen werden. Din arfängli ine | 
Auge gefaßten Termin einzuhalten, märe überdies | 
sraemmwärtig mim fo weniger möglih, ala die genen 





| Graf Bismard mit 


Borkehrungen,, weldge bie Löniglie Bermählung er- | 
fordert, noch eine geraume Zeit beanipruden. To 
wird der Tag der Trauung, melde wahrſcheinlichſt in 
eine der beiden lehten Wochen d:8 Monats November 
fant, eheftene beſtimmt bekannt gegeben werden, da 
denfelben der König nah geſchehenet Ber-inbarung 
mit allerködftfeinet Braut demnähit anzuordnen ge 
denken. (Die „U. 3*, die Über das gleiche Tyema 
eisen dem Eine nah gleiklautinden Artikel bringt, 
weiß zu erjäblen, daß der Holjumelier Merk bie zu 
dem urfprüng’ih> angefepten Termine weder bie an 
der Arone der künftigen Ad -igia aus dem Haueſchetz 
els nothwendia erfennte Abändırung, noch das vom 
Könige zum Brautgeſchenle beſtelle reiche Diadem 
volmdn kann.) 

* 6 wurde zum Saupijellamtsverwalter im 
Kempten der Koniroleur beim Haupfjolamte in Pair 
fau, 3 Brebm, und jum Hauptjollamtsfontreleur in 
Baflau der R:vifiensbeamte R. Boigt daſ⸗lbſt beför⸗ 

I dert; enbiih zum Rrvifionsbeamten am Hauptjellamte 

' Baflau der Ha ıptjolamtiafflftent A. Zürs in Müns 
«en ernannt; der fünigl Worfkamtsdaltwar 8. Schunt 
von Überiberg zum Forſtamte Fotchhtim bericht. 
umb der f. Morfigehilfe F. Griedmmger von Lichterbof 
zum Beorflomtsaftuar in Gberäbera ernannt; der f. 
Borkichilfe D. Gtepbinger von Rloffendurg zum 
Borkwart auf die im Forſtamie Vilte erledigte Kork- 
martei Hartenftein beförrert, 

* Nürnberg, 26 Sept. Die Mündgner Briefpoſt 
ift uns heute ausgeblichen. 

ww, Berlin, 24. Sept. Meihätag, 7. Gipung, 
11 Uhr) Bogen und Zribänn vol, das Haus 
yiemli beſeht, als Aammifjäre anmefend Graf Biss 
mard, Briefen, Diibrüd und Andere, Neu eintriten 
u. A. ». Molite, Graf v. d. Edulenburg, Graf 
Bautiffin, Dunker, Graf Schwerin, Lieblardht, v. Los, 
Beurlaudt u. A.: Graf Berbufp, v. @dardfien, Dr. 
Rorengen, Dr. ®ipler, Graf Srolberg, Herjog v. Ra- 
tibor-Deup, v. Balzer. Die Eigung wurde um 11 
Uhr 20 M. vom Bräfidenten Dr. Eimjon eröffnet, 
Durteslangler Graf Biamard heilt auf veorkerge 


gangene fhriftlige Anfrage des Bräfidenten ſchriftlich 
mit, daß er Aufklärungtu Über den Üiat geben 
oder durch die Aommiljäre vermittiln laflen meide, 
ferner daß für Meiningen flatt daa freib, ©. Bendt 
der Minifer 9 Krofigl zum Kommiflär ernannt mwor- 
den if. Hinſichtlich des Aattages Bidker’s Über Die 
Binafreipeit beſchließzt das Haus die Schlußberathung 
im Hauje über den Antragfteliers die Borberathung 
im Plenum, Der Prafident theılt nunmehr das Re 
fultat der Wapl der Mitglieder der Betitisnd-Rom- 
miffion mit, Micaelie legt fein ihendat für Düſſel⸗ 
Dae Haus tritt Darauf im die Zar 
geftern bereitd mitze- 
theilten Bermitlungs -Abrefje beantragt Reichenber⸗ 


dorf nicder. 
gesondnung ein. Bu ber 






ger, Die beiden erfien Eape 14 










friedigung 
name und Durhführung 
verfaffung. 
-befeftigen und ım Sinne u. f- m. Die bundesflaatli 
fonftitutighele Fraktion (Br. Baupiffın u. 8 — 
tragen folgende molivirie Zegesordaung: „In (re 
mwägung, daß die Bereinigung des Nordens und des 
Eüdens Drurfglande but ein und Diefelbe Bundess 
terfaffung als ein unbewrisbaree nationales Berürfnif 
alfeitig anerkannt if, aud eine Ginfprage des Aut» 
landes aegen Das NRecht des deutſchen Volkes auf na- 
tionale Einigung niet vorliegt, und menn .fie vor 
läge, dasjelbe it mürd: beeinirädptigen können, daß 
auch durch den Inhalt der Throntede ju der wieder, 
holten Darlegung jenes Beoürfnifjed mitteift einer 
Adieſſe rin Anlap geboten if, daß Überdieh die Ber 
rathung einer ſolchen Rreffe, wenn darın den politis 
(Hrn Mnfhauungen dee Reigatages ein volflä-dizer 
Ausdrud gegeben werben foR, unvermeidlich Erörte. 
rungen hervorruft, welche geeign:t And, das vom Br. 
fühle nationaler Kraft getragene Bertrauen und die 
friedliche Entw.diung der Zukunft zu [mädchen und 
een ſchaͤolichen Cinfluß auf das Berkehreleben audzjuüb:n 
geht der R.ipatag Über den Antrag anf € lafjung einer 
Mdrefe zur Tagesordnung über. Zu: ädhterflärt ber ißg 
Dr. Draum im Auftrage des Abg. Miguel, dag hrs 
ſelbe feizen Üdrebeniwarf zu Bunften d:8 Goalitions. 
entwurfes zurüdjiehe, da in dem I pero die Haupt⸗ 
punfie des erfleren enthalten feien. Ebenſo sieben Die 
Referenten ihre Anträze je auf Annahme der Braftiond- 
adreffen zurüd, und [liefen fi dem neuen Entwürfe 
m. Auf Vorſchlag dee Präfidenten wird junätft die 
Generaldebatte eröffaet, sum Wert melden fh für 
14, gegen nicht weniger ala 27 Mit lieder, m-ter 
Dielen faſt Die gefammte Ainte, Die bandwurmartige 
Länge der Hednerlifie, in der au dir Pole mb der 
Düne, und am Schluß Löwe und Balted erſcheint, 
und die eine onatlauge Debatte verſpticht, erregt bei 
der Dorlefung ein bomerifes Gelaͤchte⸗ dem fi aud | 
eroßer Heiterkeit anihlieht. Abg. 
Pland eröffnet den Reigen, und betont in eir fa&den 
warmen Morten die Motimendigk:it der politifcpen 
Einigung Rorddeutihlendd Gr beginnt susähft mit | 
der Brage, ob der Erlaß einer Moreffe überhaupt inide | 
mäßig ericheire, um» wei in der Beantwortung der 
Broge eier folde als Regel iurüd, in Frankteich und 
England etſche inen die Adteſſen ald cine armohnd-ite- 
mäßige Bormalität, Allein gegen wärtix fehle es sihtan 
einem genägexden ®runde dur beantragten Adreſſe Man 
tann jagen, diefer Reidhetag, ala der erfle feiner Mt, muß 
jeigen, dafı er nicht bios dur B⸗willigung des Budgets er, | 
ſchlenen ift, fondern, daß er auch berufeniftindenpolitifcen | 
Brag n, Die das Land bewegen, «ic Wort mityufpte- 
den; allein, noch mehr old daR, fordert unfer Ver⸗ 
haͤltniß zu Suͤddentſchland zu eher Mdreffe 

















2 
: alljeitig erfolgte An. 
t norddeut chen Bundes, 
Dieje Srundiage der nationalen Zufunft 


auf, der rungen Bevel 


Norden und der Süden müffen fi gerade fo yoli- 
tiſch ergänzen und ein gemeinfames Gtaatswefen bil 
dem, mie fie fih in Aunft und Wiſſenſchaft ergängen 
und dortige Krrangenihaften voa glängendem Wert$ 
finden, nur baburh wird die Hufzabe des Volke 
efült Bon unferem Berhältniffe zu Süddeutſchlan 
hängt unfere Zakunft ob, die nationale Entwid:tun 
aber flößt auf Hinderniffe, Reue eitirt nunmel 
den Prager Fraden end becidirt aud dem Morilauı 
und tem Tharſachen zwelerlei, nämlih, tag web: 
Deſt eich ein Recht äoch die fühdeutiben Staaten eit 
PRiht haben, eine Staateng’uppe von Internotionm: 
ler Eriſtenz gu förtern, veſp. zu gründen, deß fe 
ner kein a-derer Staat ſich einmungen könne, wit d 
Eürpeutichen fi freiwillig anſchließen wollen, dad R: € 
des Ausıcufes iR den Süddeutſchen euedrücklich 
der Verfaſſ ng vorbehalten. Exit dem Vonehre fir 
weitere Schritte zu dieſer Einigung geſchehen. Redn 
erwähnt der Zollvertineverttaͤge, der Schuß · Bün 
nihſe ꝛc. So lange die Einigung nist volljoge 
blıdt gar; Europa mit Beforgug auf die Löfur 
der Benge, es iſt daher zur Auhe Gurepa’s biefe en 
lie Löjung gebo‘en, Wenn wir diefen Gedanfen | 
der Mdreffe ausfprechen, fo erfüllen wir eine Pflie 
gegen und ſelbſt, die Regierungen und Süddeutſchlan 
Die Ihronrede fjazt durch ihr Schweigen, daß di 
Burbespräfidium ruhig den Zeitläuften entgegenfe! 
und zu handeln wiſſen werde, Seſtärkt werte ich 
dieſet Uchergeugung dur das bekannte neue Ren 
freiben des preußiſchen Riniftepräfdenten, auf d 
erergifhin Aundgebungen desfelben "müffen wir an 
worten und zwar mit Beifell und Befriedigun 
(Bravo) Wir müflen der und erfi neuerdinge 
bohrrjig in Barden gebstenen Bruderhand die An 
wort nicht ſchultig bleiben, und die übrigen Parteit 
in Güpseutihland im ihrem Kampfe mit feind!ich 
Elementen flärfen, Mein wir müſſen auch dem Mu 
lande zu befennen geben, def wir keine Einmiſchur 
dulten werden. Wir wiſſen, daß es in Frankrei 
jwei Partien gibt, von denen die eine mit Meid un 
Misgank gegen das erflarfende Deutſchland erfü 
if, allein wir wiflen au, daß dies nicht der größe 
und intelligentere Theil dieſet Nation ift, und m 
befin, daß die framgöfi'he Regierung ihr nicht folyı 
wird; allein, weil wir das Biptere ebem nicht wiſſe 
fo müflen wir laut. uniern Entihluß zu erfenn: 
geben, au⸗ waͤrtige Einflüffe auf unfere inzerm Ang 
legenbeiten nicht zu dulden (Brio); wenn der Eüh 
feriwilig fommt, fo fei er willfommen. (Bravo 
Redner wendet fi kurz zu Den Formen der Mbdref 
und bemerkt, daß die erſten Eäpe keine Art, au 
niet dir Bundesverf: fun; enthielten, urd ba 2 
E&luffap nur die großen leitenden Prinzipien in 
Mage taffe, die unter dem freibritliden Auabau » 
Verfoſſung zu verſtehen feien, mit denen afle Barteir 
überein mmen. (Bravo.) (Bortj. folgt.) 
5 Berlin, 24. Sept. Eo wäre 4 Pin pair 
Tu —— Am suUmi [1 
vom Rigetsg nah b.inahe Sfürdiger Dia an 
genommen worden und tie Eüdteutfden ſowohl mi 
das Ausland und die B ndeeregierungen willen wora 
fie ind. Diele Worte, ron mir geflern ausgefprec:n 
find deut aus dem Mund bes Srafen Bisnark vr 
nommen worden Hatte ja dd Graf Bismarı 
allein den Kampf andzufchten, fomeit Überhaupt ver 
Kampf die Rede war. Die alten Grjenfäpe kamıı 
and heut vum Ausdrud; die Anhänger der Neuge 
Ralturgen, die Anhänger der Aid:effe beleuchteten M 
Segiehungen ju Eüdeutfland und wirfen nad, daj 
der Prager rieden faljh ausgelegt merde, wenn mat 
bon einer Mainlinie umd einem Gäpbunde fprä 
daß Biefer riedensvertrag die Eüdseutien ni 
Bindere in den Rordbund zu treten. Din fihrt- m 
Alardeit und Mäpigung der Referent Bient auf, diefl 
At gheilte auch Megidi, der berühmte Etaatärchtä 
iehrer, der namentlig auch herrorhebt, daß man a 
die Suͤrdeutſchen Terme Preffloı ausüben fol: 4 
wolle, und exdlih auf Art, 79 dır Bundisserfaffu 
samweif. Mbz. Draum vergleigt Die Buflände i 
Grühjapr mit den jpigen, das Meilen dra früher: 
Bundes mit dem Séhaffen rer Bunderratbe um 
mahnt zur Cintracht, wie immer in geiftreichen Wem 
dungen. Die Gegner der Adreffe waren Herr gie Fr 
ler von der Bortjgrittspartii, der namentlich die Vers 
faffurg Femängelt und meint, Me Eürreutfen würke 
erf zu und kommen, wenn wir ibrien mehr freipeiten ger 
währen tonnten Et hält die Mdreffe für inopportum 
probocitend und empfichlt das „beredte Skmweigen“ h 
Die meil.n Angriffe auf Me Arreffe erfo'gten in b 
garjen Debatte ton Eeiten dır Sachſen. Der a6 
Günther zeigt, wir wenige unfere „unfertian * 
Ber! 2 " f gen Zuftänn 
Finn sinflöpten und mie frhr 4 dor alım = 4 
gabe des Bund fei, einen wahrhaft fonflitutioncde 
Dundesftaot herzuffeflen, Mb. Shaffrath meint 
mad, eine Mrrefie fei vom keinem prafiiiden Rupr 
beffer als alle Tdreſſen ſei ein guled Bundesper, 
Uebrigme fri das Volt unju'riedın mit ten Mitii 
und Wegen, auf melden tie fo gerühmten Criolze 
errungen worden fein, ee fei aud ung Frieden mit 
den jrpigen Lafen. — Bon 18 für um 29 ar ” 
die Mörefie eingeſchriebenen H.dnırm waren Ir Y 
bier ang führten zu Worte atfommen, umd man meint 
die Epejialdebatte werde num um jo länger Ba 
— zu Untecht Wohl protefirie aufs Neue der gi 1 
Kantıf, Mamens der volni den Brrölferung, 23 
ihre gemalı i i 53** 
g ſame Ginverleibung ir dem 
Bund, wohl nern Deut den 
flellte ter Abg Menel ESachf 
errungenen Erfolgen di m 
sen bie erlittenen Berlune — k 
burg und Nord lcewig gegtnũber, wohl —— 
Börkerling(Sacfe) eimen gut Audirten Bortre 
Breibeit, Eindeit, Eojialiemus su halten, fomie ang 
Rammen mehr Grundreät- forderte: — das imarıı 
feine Angt ff⸗ mehr gegen die Adreffe, oder Dir Meufir 
und Hänel (Kiel), foite Rabenanı 
















































iber Vorgänge in ber 1. barmfähtifgen Kammer 
jsben dem Grafen Biamard Anlaäß zu fäpbaren 
Auftlätungen. Das junähft Luremburg angeht, 
© je das Band nicht Deutſchland entriffen und 
Breußen habe um eines zweifelhaften Rechtes willen 
a4 Bolt mist im einen Krieg ſtürzen wollen. Die 
uropälfde Garantie der Reutralität behalle, top 
ter” Deutelsien, ihren Werth, — In Betreff Rerd- 


Sleswigs ſchlebt der Kanzler den Schleewig · Holſteinern 


ılle Sqchald zu, meil fie vor fauter Auguftenburgerel 
ft vergeſſea Hätten, daß fie Deutſche ſind, melder 
Imftans dann amderweilig geltend gemacht werden 
ei. Die Roglerung ſehe im der Adteſſe keine Auf 
orzerung ja taſcherem Handiln, kein Abdrängen vom 
Eeptembereirculäre, fendern das Zeugnij, das ber 
Reichstag vor dem Güden, vor dem Auslande, vor 
r Megierung ablegt. „Will die deutſche Ration 
ie Ginigung, je wırd fein deutſchet Staaue- 
ann ftar® genug jein, fie gu hindern, no 
Heinlig genug, jie verpindern ju wollen.“ 
— Gin Brwifgenfal mit Freihttra v. Dalwigk ift 
nic wnserftändlig geblieben, doch — Bıh. von 
Dalwigk thut nichte gr Sacht! — I fagte ſchon, 
5 der Entwurf angenommen wucde und jmar mit 
157 gegen 58 Stimmen. Ich will mid noch beeilen, 
tinige WMittpeilungen beizufügen. Da muß id denn 
junäsk die Warrpeit einer vom Journal De Genéve 
Jebrachten Nadrigt anzweifein, wonach eingeleitete 
Berpandlungen, auf ein Inniges Bufammengehen 
jroifchen Deftreich und Preußen getichtet, an der vom 
Preußen geftellten Borbedingung, Heren von Beufl 
Ju entlaften, gefdeit.ztjei. Das if dummes Zeug 
— Beuft if auch gar nigt jo preußenfeindlid, und 
Rapoteon ber Dritte kann ein Lied davon fiagen. 
— Eodanı mu ih die Kachticht Der „Kreugjeitung“, 
daß zwilden Preußen'und dem Grlönig von Han- 
nover alles geregelt jel, als voreilig bejeidhuen. 
Bisher hat ih Georg keineswege zuſtimmend zu den 
preußiſchen Borjblägen geäußert, man meint aud, 
er werde ch nit ıham. Aber — die preußiſche Me 
gierung wird die Angelegenheit auch ohne bie ep 
Tönizlie Buftimmung regeln, — Die Berhant- 
lumgen, tw.lde hier mit dem morbamerilanifhen 
Bevollmädtigten Mr. Caſſon geführt worden 
fin®, Habın nunmehr zum Abſchluß eines Porvertrags 
geführt, Mr. Gafjon hat bereit# Berlin verlaffen. 
— Mit der ſächſiſchen R gierhng if befanntlih ver 
Kurzem cin Berirag wegen des Baues einer Eifen- 
bahn von keipzig nad Zeiß chyejäloffen worden, 
Ee ſchweben nunmehr Berhandlungen mit der Ihüringen- 
fen Efenbahngefelfgaft wegen Uebernahme des 
Baues dieſer Bahn. — Die naſſaulſchen Ab» 
geordneten, wilde ald Dertrauemamänner fungiren, 
baben bereits vertrauliche Beipregungen über bie 
ihnen vorgelegten Gntwürje gehabt und beginnen 
beute Abend die Beraibungen. — Der „Staat 
Binzeiger“ emihält 7 kal Verordnungen, die neuen 
Lanbestheile beireffer®. : £ 
Hannover, 24. Sept. Im Provinziallandiag 
brachte Rudolph v. Binnigien ben einflimmig unter 
flügten Untrag ein, die Regierung zu erfuhen, da 
der Domsnialablöfungsfen?s dir Provinz Hannover 
ald Mrovinzialfonts Überwiefen werde. Der Land. 
tag beſchloß, die Regierung zu erfudgen, die Ausfüh- 
zung der die Rolberie aufhebenden Verordnung hinaus 
zufdieben. 





Feleprüphlische Depeschen. 

* Berlin, 25. Set. Die „Pro sinzlallerrefpon- 
denz“ emibält die meue Orgarifation der Provinz 
Schleswig · Helflein; fie zerfält in 20 Kreife unter 
Lanpdräthen; die nordſchleswigſchen Bezirke find in die 
Areiseintbeilung Bineingezegen. 
eine Bertretung von 53 Abgeordneten. — Die Rach ⸗ 
richten über erfolgte Berändigung mit dem König von 
Sannover find verfrübt; die Feſtſtellung der Berhält- 
niſſe mit ihm ſteht bevor. 

* Florenz, 25. Sept. Geſtern Abend fanden 
Bufammenrotiungen und Demenfirationen gegen bie 
Berdaftung Garibaldie und einige, Raufereien ftatt, 
wobel drei Polizeigardiften v:rwundet marken Pa 
trouillen durchzo zea die Gtadt : 


Bermildten. 


* (Allerlei) Im der Etrafanflalt Stein 
(Oefireih) bat am 19. d. tla Gträfling eine 
Drdene ſchweſter mitteld eins Taſchenmeſſera chend» 
gefäsrlig verwundet. — In Bodnos an der [lo 
watifhen Bränge hat am 22 der 1Bjährige 3. Peter 
d:n 12jädrigen Gohı feines Dienferen, während die 
übrige Bamilie in der Kirche war, in den Kıllır des Hauſes 
grlodtt. denfelben mittela mehrerer Reſſerſticht ermordet 
und den Kihram an eizem Stricke aufgehängt — 
Am 20. wurde bei Goldberg in der Oſtſee ein 80 
Biund ſchweret nahe 7 Buß großer Sqchwertfiſch 
lebend arfengen. — Dar des Mordes an U. Dolz 
in Eid ang klagte Schloſſecheſelle ®rüll von 
@ernöhelm wurde in Düffeldorf aufgegriffen. — 
uf der Roblenzehe Ehamrod (bei Herme) find 15 
Erüd Pierde, die zum Transport ber Hoblem-ron 
den einzelnen Blöpen und Betrieben bis zum Schachte 
Benvpt werden 'und des Nachte in einem Stalle in 
der Brute bleiben, in Folge flidender Wetter fämmt- 
Uqh zu Grurde gegangen, — Rah Ravendburg 
Wurie die Eholera durch zwei Frauendperfonn ein 
geichleppt welcht dieſelbe von der Wallfahrt nad 
Maria-Einfiedeln purũdbrachten. 

"(Tod durch Blit toergiftung) Die Umverfität Hei- 
ib:rg bat nit nur ihren ſeht gefäßten Profefjor 
:r Gbirurgle, Dr. Weber, fordern zugleich mit Dies 

ſem zmel feiner Alfitenten dur eine und dieſelbe 
traurige Beranlsffung verloren. Alle drei faugten 

% eirer Rehlkopfoperaiion, bie fe jur Ätung 


Die Provinz erhält 


s U — — — —— — — 
ö— — — — ————— — — — — — — — — — 


einer androhenden Erftic mg dia vom Group befallenen gelder im Gefammibetrage von 476 I. 36 fr.) zu 


Patienten volzogen, das in den Kchllopf gelamgte 
verborbene Blut au’, um fo ihre menſchenfteundliche 
Hufopferung nad Furgem Leiden mit dem Tode tur 
Blutvergiftung zu büßen, 

Don dem in Dresden abgebaltenen deutſchen 
Sängerfek, deſſen Befammtaus sche auf 78,500 Thlt 
veranlagt war, das aber 133,783 Tolt. gefoflet 
hatte, ſchwebt noch immer ein Defigit von 66,775 Ehir. 
Borläufiz werden die Rechnungen no& einmal an ben 
Stadtratb zurüdsehen, dem zugleich die noch ſchweben · 
den Difieremgen mit Brivatleuten Yu erledigen aufge 
tragen mird. Der Antreg des deutſchen Gänger- 
Bereind, einen Theil des. Defizitd zu übernehmer, 
wurde abgelehnt. 

(Vorſchlag ıu Verdeutſchungen). Der ber 
kannte Evprochforſcher Daniel Ganters in Gtrelig, 
[Klägt im Bercicht der Zelegrapbie vor, die tbeilmelfe 
ſchon gebraudten Ausdrüde Kabel · Bericht und Kabel 
Antwort (mo es fih um Deveſchen des wrterieeiichn 
Kabels Handelt), fowie Prabt-Beriht un? Draßt- 
Hetwort (für Mittbeilungen durch den elektriſchen 
Draht) allgemein einzuführen; au würde man fh 
dann fehr leiht am die Beihmungen: drahten 
und fabeln (für telegrapbiren), zurüddrabten 
und zurüdtabeln, Drabtung vad Fabelung, Rüd- 
drabtung und Rückt belung, Drahtunge · oder Rabe: 
Iungdamt, Drahtunge · und Kabelungsbeamter ıc. ges 
wößnen. 

Dr. Lunbe, welcher jeht aus feiner langjährigen 
Stellung als Direkter des Hofburg. Theaters in Dien 
getreten ift, wird wahrſcheinlich nad Preußen, feinem 
engeren Daterlande, überfiedeln. Gr ift zu Gehrau 
in Sählefien geboren. R 

Die lejthin vom „Bund“ gebradte (und aud 
von und rıprebkeirte) Nachricht, ala zeigen ib auf 
dım Paßwang die erfien Ausbrüche eines neuen Buls 
fınd, if laut den bafelandicaftliden Blättern eine 
Ente. 

Züri, 23. Sept. Neue Eholeracrtiantungen: 22, 
Kodesfälle: 10. 

*" Gin fpanijhes Blatt berechnet, daß der Monat 
Sertemder ten Zoreatores (Grierfämpiern) ver 
hängnifwoll gemeien ik. Mam zählt acht Tante umd 
eine gewiſſe Anzahl Bermundeter. In Arabaca bat 
der Stier den unglückichen Picador dreimal mit 
feinen Hörnern in bie Luft geſchleudert, ohne daß er 
jer Erde fiel. MG er embli zur Erde fiel, war er 
jämmerli$ verkümmelt. 

” In Liflabon beritit man große Feſilichleiten 
für die Ginmeihung der Stutue Gomains ver. 

Die Cholera ift auf der Governorsinfel im Hafen 
von Rempork erſchlentn. 


Tagesn—⸗—6hronik. 


I Nürnberg, 25. Gept, Vom hirfigen kgl. 
Bezirkegeriht wurde der ledige Handlungdcommid 
3.6Gteinräd von Koburg wegen Bergebend ber 
Unterjlagung zu eiser Befängnißfrafe von 2 Mo. 
naten, der Ehlofiergefille A. Somfetti von Hom- 
burg wegen Vergehens des Diebflahls zu einer Ger 
fängnißftrafe von 1 Menat, der Beutlergefelle 6. Helm 
von hier wegen Bergebens des Detrugs zu einer Ber 
fängniäfrafe von 1 Jahr, der verw Dredpalergejelle 2. 
®. Köhler won hier wegen Dergebens der Berläums 
dung, zwerier Uebertretungen ber Chrenkränkung, und 


‚Urbertretung der Sausfriedensflörung zu einer Br 


fängnigärafe von 2 Monaten 15 Tagın, dir Dreche⸗ 
lersiodhter E. Köbler unter Freiipregung von bir 
Auſchuldigung des Vergebene der Berläumdung wegen 
Uebertreiung der Ehrenk-änkung zu einer Gefaͤngniß ſtrafe 
von 8 Tagen, die Dienſtmagd A. Mühling von Allere: 
berg wegen Bergebend der Unterſchlagung zu einer Ber 
fängnißftrafe von 1 Momat, die ledige ZTaglöhnerin 
M. Schaß von Hohenftein wegen Bergehend de4 Dieb» 
ſtahla zu einer Sefängniäfrafe von 1 Monat verur- 
theilt, und unter Bermeifung der Berufung dee flaatd- 
anmwaltiaftliden Berireterd am Landgeridhte Altdoif 
unter Beätigung des Uetheild dieſte Gerſchts tie A.d- 
mers-läheleute ©. und E. Kellermaun in Raid von 
der Anſchultigung des Holz iebſtahls freigeſprochen. 

ji Rürnberg, 26. Sept. Am Samstig, den 
28. Sıpt., Bormittags 8 Uhr, fommen heim piefigen 
Pal. Bezirksgeriht folgende Faͤlle zur Verhandlung; 
Unterfjuhung gegen den Schneidergeſellen &. Hildel 
dahie. wegen Majetätöbeleidigung; dgl gegen die Zu⸗ 
fpringerin 8. Schmidt dahier wegen Dicbflabis; 
dgl. gegen den Dienfllncht C. Haas von Weifjen- 
burg und Aompl. wigen Aörperverlezung; dal. gegen 
ben Edreineimeifter I. S. Portnet dahier wegen 
beträgliger Berkürgung der Gläubiger. 

L Theater Am nächſten Sonntag geht mit 
Wlängender Assfattung die Operette „Parij.r Leben“ 
von Offenbach in unfere Ecene, Während ber Et⸗ 
pofition tägliches Rıpeitol ftäd des Pulaisroyal in Bari, 
ia Berlin während dirfes Eommerd bereits 100mal 
und Zag für Ta; bei ausverkauften Häufern gegeben, 
dürfte die zeijmde und sriginelle Mufit Offenbach« 
dieſet Opereite aucd Hier eine kevorjugte Vorſtellung 
werden, um jo mehr, als die Ausflattung, welcher 
diefelbe hHier-fih erfieut, jme in Baris und Borlin 
weit hinter fich läßt. : — 

Bayreuth, 23. Sept. (Schwurgericht)“ Der 
Zazlöhnır, ehemals Bader, C. Schüſſel aus Teufhnig 
murbe megen Verbtechene des Diebſtahle zu Hjähriger 
Zuchthaueſtrafe weruriheilt. 

Bärzburg, 25. Sept. (Sqhwurgericht) Der 
ehem. Bezut amtaſchteiber Gz. Spath zu Meltih- 
ſtadt wurde wegen Amtauntreue (Unierſchlagzung von 
Staats · und Gemeindelspen, Infnuationsgebühren, 
Elempeln, Ronturguifaden und Rirhenbausaleften: 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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‘ 5 Jahre Zuchthauaſtrafe veruriheilt, 
Alhaffenburg, 24. Sıpt, als Bolge einer am 
Sonntag in einır * Wirthſchaft vorgelommenen 
S:chlägerel ſwifchtn Ciilperſonen und einigen Off. 
zieröbedienten fam «4 gefteru Abend am Ecarfed 
und in ber Heiftallgaffe zu neuen Reiberelen, die jt- 
Lob nit im weitere Thätlichkeiten übergingen, ber 
fonders da eine von der Hauptwacht entfandte Ba- 
trouifie rechtzeitig interoenirte. (ine der Eriedenten, 
ein Dffigieröbedienter, welder von einem zufällig vor 
beigebenden Difizier in vie Kaferne gewitſen wurde, 
beabfigligte ſich daſelbſt dur einen Schuß zu törten, 
wobei er fi j doch je unglüdlidh traf, bah bie munter 
dım Kinn eingedrungene Rug-l an ber Raſenwurzel 
unterhalb des Auges wieder berausfubr und ihm das 
ganze Geſicht und das Innere des Mundes jerfepte. 
Ob derſelbe mit dem Beben dapdalommt, fleht noch 
fehr in Zweifel. (Aſch. 8.) 
Bolkawirthſchaft, Handel und Rerkehr. 
*"Kürnberg, 25. Scht. 1867. (Geburte:, Sterblicfeite 


unb Aranibeiis: Stariftit x. Nürnbergs im Wtomat ug. 
1867.) Im Stadtbez, Kurmberg wurden bei einer Einwoh⸗ 
nerzapl vom 71,601 (ohne Willitär 67,054) nad der deyien 
Bolfszählung im Dezember 1864 


lebend geboren: Rnaben chelich 9 
m £ 101 | MH. 
Knaben unehelih 35 68 
Mivgen . 33 
tobt geberen inel. ber lobigebotnen Unreifen 
Knaben 619 
Wänden 3 | 


Zwillingsgeburten 5 (2 Mal 2 Mabchen, 2Ral I Rnabe 

a en, 1 Wal 2 Knaben), 
erhältnig ber auferehelichen zu den ehelichen Gebut⸗ 
tem wie 1:2,7, —— — 

„(Im mug. v. 236, wurden lebend geboren 236.) . 
Geftorben jun, mu Einſchluß von 4 Kodigebormen und 
0 unreif gebornen 

männlichen Bejclehis 97 
weihligen m vw...) 
‚, (dm Aug. v. 86. farben 171.) 

Von biefen ſtarben im üaorijchen allg. Krankenhaus 10, 
im d. Geijpisal 2, im Sebajtanjpital 0, im f. Dliliär: 
frital 0, ohne ärziliche Bebandiung 53. 

Nach dem Alter der Geftorbenen befanden ſich 
ar wiſchen —* dJahr zwiihen 41— 50 Jahr 

Pi - 5) 


2 = s— iu 11 „ bin „ 
3 z 1-2 „ 6 * 71 ⸗20 
6 . 21-30 5, 1 « B-M , 
9 .:„ 31—Ml 5, 3 fiber W Jahre. 


Kobesurjaden: Es farben am Mervenfieber 1, an Yrechrubr 
50, an Majern 1, an Scharlach 0, an Keuchbuften 2, an Blat: 
tert 1, an Krebs 7, an Schlagſtuß 2, unter Arämpfen 15, 
an Herzerfrantungen 1, an Ohrerungsfieber 1, an Grup 4, 
an Zungen» und Kippenielentzändung 9, an Lungentuber: 
tuleſe 12, am Nierenenizündung 1, au Ketbhlanf mo Wer, 
eiterung 2, an Darrjucht ber Kinder 24, au Wlterjhmäde 
4, durch Selbſtimord 1, an Kinchettfleber O, burd Körpers 
verleyung 0, burch u 2, an Maſſerſcheu 0, 

Vebanbelt wurben im öffentlichen Anflalten und armen 
ärztlich ale neuer Zugang: 
männligen Geſchlechta 339 
weibligen oo 2 | 553 
— (Im Aug. v. J. 415.) 
Im allg. Aranfenbaus 274 m Por, Armenbijtriftt 35 
» 17 


P Fi Geiftipital 14 - Sat = 

„ f Militäripital vi » Burgie. db, Seb. S. 33 
„ I Sch. Armendiſtt 35 . = „Kor. S. 4 
[3 


u. ri E) 
Nah dem Alter veriheilen ſich diefe Kranken: 
I8 von 0— 1 Jahr 


3, 1-5. 
26’. 5-0 . 
139 , 30-60 


42 über 60 Jahre. 

Krantbeiten: Fo wurden behandelt am Rervenficher 
7, am gaßkriſchen Fieber 39, am Wechſelfieber 10, an Dred: 
rubhr 21, an Blatiern und Steinblattern 17, an Majern 2, 
an Scharlach 0, an Keuchhuſten 2, an Gophilis 14, an 
Shufermahnfinn 2, am Gicht ?, an Schlagfluſ 0, an 
Beiftesjtörung 2, an Grup O, an Nacenerup I, am arılem 
Bruftcatarıb 9, an Lungen: und Brußſellentzundung 4, 
an Zungentubereulofe 24, an Rothlauf 11, an Kräge 43, 
an KHörperverlegung im Angemeinen 41, an Rheumalis 


mus 17, 
Dr. Martins, praft. Art. 


+ (Biktnalien-Barchldailtspreife in Wärnberg) 
am 24. September 1867. 


Wochenmarlts:He,enftänbe, , PBreife 

Das Biund Butter... .— 28 fr. bis fl. — 36 fr, 
Das Pfund Rindihmal „ — 30, „ „ — 32, 
5 Etüd Gier fr...» um 6. 2 u 
Eine Ente... .... „—— 3... 8, 
Ein Rıbbubn.... . .— 1, so HM, 
Eine Gans . ...... Pam, u) Een De, | pe 
Ein Subn....... .— 16 2.6, 
Ein Baar Tauben. — 16. „ „= U, 
Das Pfund Rebfleiſh — 15, „ „ — 16, 
Kartoffel d, 6b. Mpen.._ EB, „ „— 56, 
Das Hund. Arautstöpe „ 6. —. „ „I. —, 
Das hundert Meerrettig „ 2. — .„ n. —, 





8 Baytik Gantar. 


Börfen-Bericht. 

Nürubera, 26 Eert Ayproc. bayr. Obl. mit ganys 
jäbrigen Conpone - ‚ mit halbjaͤht. Ceupone 34 
934; 4proc. Dbl. mit ganıj. Goup. — - „ mit balbjähr. 
Coup. Ak 87}. Aproc. Grunde. Obl. Ab} 874; 3: proc. Obi. 
—; Banfaftien 84 —; Apr. Pfandbr. 894 Ar. volleinbr;. 
L 1174 1174; Kürnberg » Rürtber Eiſenbabn⸗ 


Wera: wer qet Nedatteur 





Attirm 350; bayern, 45 Brämien « Eooje 074 974; Andbach⸗ 
&umzenbaujer Kfenbalmtivofe 105 —. Bolbfronen 1& 12, Du: 
caren 984, pr, Frledtichsd'er SRH, Viltolen ®.46, heil, 
10 Sr, vl: Wi» Er 9294, Preuß. Caſſaſcheine 1.45, 
dfir, Banknoten pr. I0 1... — -- 





— ne er — um 


q 
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nzeigen. 


—— — 


E.Rr. 20,936. 


Belenuimadgung. 
® om 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 


wird beabfitigt, eine mene Lehrſtelle für franzöfifde 
Sprade an dem biegen Tödterinkitute zu errichten. 
Der auf Ruf und Widerruf amzuftellende Lehrer hat 
in verſchledenen Klafſen des Inflitutes wöcbentlich 
mindeftend 20 Stunden Unterriöt zu ertbeilen umb 
bricht dafür einen jaͤh lichen Gehalt von 1000 fl 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Meldungen 
mit den Beugniffen über Befähigung und biäherige 
Birkiamkeit binnen 4 Wochen bei dem Magiftrate ein 
jureichen. 

Nürnberg, den 18. September 1867. 

Dir 1. Bürgermeifker. 


v. Stromer, Kalb. 


Volytechniſche Schule zu Nürnberg. 

Laut Entisliehimg des k. Etaatöminifteriums des 
HM. u. ». Öff. Arb. vom 6. Geptember ds, Je. if 
allerhößften Orts genehmigt worden, dat im Schul ⸗ 
jahre 1867/68 am den R polptechnifchen Schulen auch 
der I. Kurs noch fortbeſtehe. Im denſelben können 
folde Schüler aufgenommen werden, welche durch eine 
bei dem Rekloraten diefer Anftalten abjulegende Kurs 
nabmäprüfurg die zum Eintritt möthigen Borkenntnijie 
nachzuweiſen vermögen. 

An der biefigen polytechriſchen Schule wird dieſe 
Prüfung im Wefentlihen nad den biöherigen Be 
fimmungen über die Abfolutorialprüfungen der Ber 
werböfänlen vorgenommen werden, ſonach aus einer 
fhriftliben und einer mündliden beſtehen und 
fi über die verfhietenen, insbefontere mathematiſchen, 


Unterrictögeaenlände det III. Rurfes der Bewerbd- | 


ſchule erftreden, 

Die Anmeldungen geliehen bei dem unterfertizten 
t. Nettorate am 31. Dftober 1 36, Bormittags 
gwifhen 8 und 12 Uhr, wobel die vom einer @e- 
werbaichule fommerden Ehüler das Jahreszeugnif 
2:6 III, Kurſes und die im Iepten Jahre vom ihnen 
angefertigtem, mit Unterfhrift und Schulſtempel ver- 
fehenen Zeichnungen vorzulegen haben. Die förift- 
lien Prüfungen finden am 1. und 2. Rowember, die 
mündliden am 4 u. ff. fait. 

Die in den II. und III. Kurs eintretenden Eleven 
werden am 2. Rowmber von 9— 12 Uhr Inferibirt, 

Nürnberg. den 23. September 1867, 

K. Rektorat der —— Schule: 


mig. 
—— — — — — — er 
———— 
Theiluebhmenden Berwanb’en und freunden bringe 
ich bie tramrige Rachticht, daß es Bott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen bat, unſern unvergeßlihen Gatten, 
Vater, Eohn und Bruder, 
Hım Honrab Hans, 
Diepgermeifter, 
in einem Alter von 25 Jahren, mad längerem Rei: 
den. zu fich im eim beſſetes Jenſeits abzurufen. 
N Nürnberg, den 25. Eentrmber 1P67, 
mit ihrem unmündigen Sinde, 
x Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 
x % Ubr auf dem Er. Jobannid Rirhhoh Ratt. 
— — — 
Wöhrder Kranukenunterſtützungs - Verein. 
Sonntag, den 29. September, Nachmittag von 
2—4 Uhr findet die Monateregnung und Aufnahme 
newer Mitglieder in der Eichhorn'ſchen Wirthſchaft zu 
Wöhrd fait, wozu frundlisht einladet 


Trauer⸗ ge. 
Die tieftrauernde Gattin 
Wöhrd, den 24, Sept. 1867. 





_ Beibler-Berein. 


Samstag den 28. Sept. Radınit- 
mittags 2 Uhr Monats-Berjammiung 
und Wahl des Direltsriums. 

. Der Borftand. 


General: Berfammlung 

von dem 4. Fünfgiger- Verein zu Wöhrd auf Sonn 
tag, den 29. da. Did, Rahmittags 1 br, in der 
Vichhota ſchen Wirtbfchaft in Wohrd. Tagesorknung : 
Bereins-Pelprehurgen, Die Mitglieder werben mit 
dem Pröjuriz eingeladen, daß fih die Nicht⸗Erſcheinen ⸗ 
den den Beilüffen ter Mehrheit zu fügen haben. 
Staufer, Borkand, 


Julius Schrader, 
Bapierbandlung, Ludmigäftraße L, Nr. 408, 
empfichlt 
beſte franzöffche Copirtinte 
(Enere violette noire communicative) 
in Ya Ya " Yı Litres 

zu den billigften Preiſen. . 

Diefe Tinte liefert. noh nach einem Monate bie 
ſchönſten Eopieen, flieht ſchwarz aus der Feder, bat 
feinen Sag und ſchimmelt nicht. 

PWiederverkäufern entipredhender Rabatt. 


— Prima-Wajchjeife 
yeor Pfund 12 fr, empfieblt 
Jean Brumotte, vorm. Röly in Wöhrd. 


Das Neueſte 
in Kleiverkoffen empfichlt in beiter Qualität, 
um jeder Konkurtenz zu begegnen, zu ſehr 
billigen Preifen I 9. Yanghanfı, 
Ihrrefienplag. 


















Die Bermaltung. | 


| wünjie. 








- 20 hr. Yanille - Chokolade. 20 kr. 

Die fo bellebte Banille-Chofolade pr. Pinnd 
20 Er. if in 1 und Y,Bium® Paqneten nieder 
eingetroffen bei Julius Heller 

am Hallerthor. 





Sehr rei offortinted Lager 
wollener und baumwollener Strichgarne 
empfiehlt bei ausgejeidpmeter Quelität zu den billigften 
Preifen Julius Heller 
. am Hallerihor. 
Ausgegeläneten Benf (Düffeldorfer Moſtrich) 
einpfi bit offen und im eleganten VPfund - Büdien 





Hilligk, deegleichen täglich friſch gebrannten Kaffee 
von audgejeihneter Güte Jullus Heller 
. am Hallertbor. 


© Cigarrensäckehen 4 
liefert zu äußert billigen Preifen 
Rosä’ihe Druderei u, Vavlerwaar / n Manufaktur, 
Platnerd- Anlage (gahu'a Garten) Rr. 102, 
Nürnberg. 
Alle mögliben Papparbeiten werden 
ſchnell und folid geliefert von 
Joſeph Schäffer, 1506, Wöhrverthorftrahe. 


ABONNEMENTS-EINLADUNG. 
Für die in Frankfurt a, M. täglich ersehei- 
nende „arepe nouvelle** werden Bo- 
stellungen für das IV. Quartal bei der Expedi- 
tion des Blattes, grosse FEschenheimergasse 43, 
sowie an allen Poststellen angenommen. 





—Tggäperelen jeder Mrt merden ſchön und bifig ge- 
fertigt. Yakobaftcafe Rr. 5 (1001). — 
(Sarnung) Unterzeichretet mache biemit bekannt, 


| daf weder meine Frau noch fonk Jemand berechtigt 


if, auf meinen Namen Ehulden zu madhen, indem 
ich feinerlei Haftung hiefür übernehme. 
ieſelberg Rr. 52. Peter Ei 


Jammerthal. 
Heute gebacke e Wilde und täglih aus; 
grzeichneted Berfandtbier. Grsebenft ladıt ein 
oeh. WBolfg. Sänger. 
Drei Linden. 


Heute, zum Kirchweihfeſte, gibt es gur 


Hermann. 








\ tem Kaffee mit Küclein, gebadene Wilde und Gans. 


braten nebft verfhiedenen andern Braten, wobei Har⸗ 
mo.siemvfit fattfindet. Bolkert. 


Goflhans zur großen Waage. 
Heute Abend, den 25. »8., Mepelfuppe, wozu er 
gebenft einladet Michael Ederdt. 


SE Hrute Beberflöß- Partie mit Sauerbraten, 
woju freundlichſt einlabet er, 
St. Iohbanris. 


Dem Fräulein Doris Hilpert in der Nadlergafie 
zu ihrem heutigen Geburtöfefte meine berzliäftn Blüd- 
Ein ftiller Berebrer. 
Tropdem, daß meine thötizte Hoffnung ſich nicht 
erfüllt hat, kann ib mid dod des Gedankens nicht 
erwebren, Ele müfjen mich werftanden habın. — 
Bielleicht Halten Sie den ungerwöhnliden Wig, mid 
Ihnen gu nägerr, für romantifche Ucheripanntbeit, und 
firden e# nicht rathſam, denfelben ebenfalld zu betreten. 
— Mas cd auch jei, ih merde fortan c# nicht mehr 
verſuchen, Ihre Handlungsmeife beftimmen za mollen, 
und meh es leider dem Zufall überlaffen, ob wir ung 
noch tinmal begegnen werden. 
. Ein Hypoibelenfapital zu 1000 fl. ift zu verkaufen 
durch das Kommifflond, und Sähreib- Bureau von 
GM. Wolf, 











unt re Zurngafle Rr. 610 1. St. 


Ein Haus mit Dredsler-Werkftatt, in welchem 
das Geſchäft 56 Jahre betrieben wurde, ift mit Berf- 
jeug und Holz aus freier Hand zu verlaufen und 
kann ein Kauſſchiliag darauf Acher bleiben; jedoch 
ohne Lnterhändler, 


Eine Füfllier-Uniform, Urmatur und Mantel, if 
billig gu verkaufen bei Hausmcifter Helmuth im Leih- 
haus, Einzang im Rheinland. 


Ein griechiſches Lexikon, gut erhalten, if Balgn- 
hof Nr. 38 zu verlaufen. 
Ein ganzer oder halber Sperifig fe verfaufen. 





Ein großer Ladenfhrant mit 10 Schubladen und 
Eenfern zum Echieben ift billig zu werfaufen. 8,837 
Spitalgaffe im Raten. 

Gin größeres Haus in einer freguenten Lage mit | 
Laden und geräumigen Parterre-Rolalitäten, längerem | 
Hofraum, wo möglid mit hellem Seitengebäude, wird 
u kaufen geſucht Mäheres in der Exp. de. Sle. 


Ein folides Mrawerzimmer, welchte ſchon ala 
Stubenmädchen dierte, wünſcht wleder bis Biel Mller- 
heiligen in folder Stelle oder als Ladnerin untetzu · 
fommen. Mäherrs bei Grau Heinlein am Herrenmarft, 
Laden Mr. 35, 

Steindruder, | 
melde im Farbendruck geübt find, finden dauernde | 
Deſchaͤfti zung. C. A. Pocher's Kunftanfalt, 

Metalldrüder werden geſucht hinterm Tegel 705, 

Ein guter Flaſchnergeſelle wird fogleih in U beit 
genommen. Engelharde zaſſe L. 1288. 


Ein fotider Prsfücnergebilfe,, der auch der Gom | 





| Bitetet kandig if, findet gute Condition. 


Offene Heifeftellen. 

Füc ein Agenturgefpäit werden zwei Reiende en 
gagirt. Aunfmänrifbe Kenntniffe niet unbedirgt er 
forderlich, dagesen ſtrenge Solitität und Bertrauen 
erwetende Berfönlichkeiten. Bei tüdhtiger Befähigung 
bieten dieſe Stellen Gelegenheit zur felbiftäntigen ri 
flenz. Offerten mit Referenzen und Angade dur bie: 
berigen Wirffamkit werden unter B. Re. 6 durd 
die Ep. d. BI befördert. 


Ein Beingravcur wir) oeſucht 


Stelle-Geſuch. 

Ein junger verheiratheter Kaufmann, welchet 
Jahre auswärts old Buchbalter fewwirte, fudt auf 
biefigem Plage (ieimer Baterftadt) eine derartige Etele, 
Offerten unter I. G. Rr. 8 nimmt die Erp. entgegen, 

Ein junger Mann ſucht Beihäftigung im Bin 
mertaprzirem umd Aufpolftern alter Möbel. Näheres 
in der Grprd. ». BI. 





paffend: Stelle und kann fofort eintreten. 
in der Erped. ». BI. 


Gin anfänriges folides rawenzimmer oder eine 
Schülerin wird von einer ochſbaten Familie Im Kol 
und Bogis zu nehmen geſucht, und kann and ih 
eigenes Bimmer erbalten. 


Ein folides Fraxenzimmer, das ſchon längere Beit 
als Ladnerin ferpirte, wünſcht im gleicher Eigenfdeit 
untergufommen, könnte auf Perlangen auch Xocis 
außer dem Haufe haben. Mäberes in der Erp. d PL 


Eine folide bejahrte Perlon empfiehlt fih böflier 
ala Aindbettwärterin, Krantenwaͤrterin oder zu einem 
bejahrten Herm als Haushälterin. Näheres zu er 
fragen in der Rartbäufergaffe Nr. 1090. 


Ein Mädchen, weldes in der Kühe und Haut. 
arbeit bewandert ift, gute Zeugniffe aufmeifen kann, 
feucht fogleih oder bis Ziel bei einer foliden Herrihait 
unterzutemmen, Mäheres bei. Bädermeifter Bapt, 
LP 77 7 

Ein Mädchen von 19 Jahren, won ausmärts, 
wũnſcht bei einer gebildeten Famllle unterzufommen. 
Näheres Yucerfirafe Rr. 120. 

Ein ordentliches Mädchen, das im der Kühe, io 
mie in jeder Haudarbeit gut bensandert if, moünfdt 
bei einer rubigen Mamilie unlerzulommen. Näherıs 
is dr Ep. d. BI. 


Ein gewandted Hausmädbdgen, das mit guten Arup- 
niffen verſehen iR und fofort eintreten kann. finde 
ein gutta Unterfommen L. 212 Iofepheplap I. Etage. 

Ein folides Mädchen, das jelbtändin koden fanı 
und aud Pie Hausarbeit mit verficht, fuht bis Bir 
einen Dienft. Wöhrkertborfirafe Rr. 1510 über drei 
Gtiegen 

Ein folides fleigiges Mädchen findet dauernde Dr: 
f&äftigung. 8. Nr. 1540. 

Es kann ſogleich ein brases Mädchen in Dient 
treten. 58..Nr 621 8. auf der Burg. 

Mieth-⸗Geſuch. 

Es wird ein fhöner Laden mit Comptoir um 
großem, trodenem Mazazine in frequenter Lage Bo 
renzer Seite zu miethen gefucht, umd Anträge entgi 
gengenommen bei 

Chriſtian Heinrih Geyer, Commiffiordr 
L. Nr. 875a am Halplap. 


























Eine kinderlofe, file Familie ſucht in oder nabe 
außer ker Stadt eine freundliche Wohnung mit 3—1 
heijbaren Zimmern, Vagdkammer und fonftigen Br 
quemlichleiten bis Ziel Allerheiligen zu miethen. Mäbr- 


red in ber Ep. de. Bi. 


Eine Meine Kamilie, melde fogleih zlesen will 
wünſcht im der Nähe der Rolenau eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Bimmern und Küde, bie nächſtet 
Ziel zu mieſhen. Fürtber Straße Rr. 176. 


Degen Mbreife iR «im Logis von 3 Zimmern, 
Küde, Dodenfommer um 90 fl. bis Ziel zu vermie 
then nächſt dem Merienthore, Aühnertsgafle L. 661. 
2 Treppen. Auch ift dafelbft ein Sopfa, Kartofi.l- 
preffe und Rleifsftödsen zu. ver kaufen. 


Un einen foliden Her oder Prauenzimmer ie 
fogleib ein Stübchen zu vermlethen. Grafersgifie 
L. 936, 2. ©. 


— In einem amfländigen Haufe ift eim möhlicie 
Zimmer ſogleich zu I vermirtben. 


In der Kaiſerſttahe find zwel möblmte immer 
bis 1. Rovember an einen joliden Herrn zu wm 
miethen Näheres in der Erp. d. Bl. 

BDohnung zu vermieihen Kühnertegäßlein 701, 
beim Marientbor, 

Auf. der Rgensburgrr Straße Ar. 62 if ein 
Barterrervobnung zu vermiethen. 


Der Interimafgein Re. 11,322 it verloren gu 
gangen und mird hiemit für ungiltig erklärt 





— — — — —— — — am ln — — — — — — 
Telerrapalsetiè Depeschen. 
(Aus der geſtrigen Stadt:Yusgabe wieberbelt.) 

* Blorenz, 24. Sept. Die heutige „Amtejt 
tung“ fagt: Die Regierung Keh zur Hufrechtbaltung 
ihres Wortes, Italien werde einen Einfall im Sir 
ftaat verhindern, Garibaldi verbaften md na 
Aleſſandria abiühren. 

" Rom, 24. Sebt. Die Offiziere der Legion vor 
Antibes haben nicht demiſſtonirt. 


Mit eimer Anzeigen » Beilage, 





Draft ir ir Kimmeligen Offigin Nraberg. — Ervebifiang-Rıtal 8, Mr. FAE Satz sand. 


Beilage zu Ar. 





E+Nt. 20,584. 
(Dem Berkauf alter Bleiröhten betr) 


Dom 
Magiitrat der f. b. Stadt Nürnberg 
merben <a. 200 ir, alter bleierner MWaflerleitungs- 
zöhren dem Berkaufe an den Meifibietenden unterftellt 
und ift Termin ** auf 


———8 


im. Ndliſchen Bauhofe dahler anderaumt, wovon 
Kauislufige biemit in Kenniniß geſeht werden. 
Nürnberg, den 16, Geptember 1867. 
Der 1. Bürgermeifter 





dv. Stromer 
Kalb. 
Immobiliar: Zwangs- Berfieigerung. 
II. Termin. 


Miontag den 7. Oftober 1807, 

dei Bormittags 11 Uhr, 
ju Shweinau, an Ort und Gtelle, 
verfleigert der Unterfertigte in gerichtlichem Auf- 
trage das meuerbaute Anweſen, H4.-MRr. 87 in 
Scrweinan, Landgerichts Rürnberz, zu 31 Des. 
Bläde, mit Wohnhaus, Werfftätte, Remiſe, Stall 
und Hoftaum, belaftet mit 20 fr, Borenzins, 
mit- 16,000 fl, brandrerfiert, und geihäpt auf 
14,000 fl. 

Das Berfahren richtet ſich nech den Ber 
fimmungen die $ 64 des Hppothelengefchen, 
vo behaltlich der 85 9B— 101 dee Projefge 
ſehes vom 17. November 1837. j 

Dir Zufälay erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Shrägungamertd, jedoch unbeſchadet des Rechts 
der Hppoibelgläubiger, und haben fih dem Mo 
tar unbekannte Raufslufige über ihre Perſon 
und Bablungsfähigteit ‚beim Zermine Aausju 


weiſen. 
Nürnberg, den. Zeptember 1867. 
Kür den kpl. Notar Lindner 
der  Rotariatsvermwejer: 
B. Leit. 


Belanntmahung. 

Im gericht ichen Auftrage verfleigert der f Notar 
Bed von bier am 

Wtontag den 14. Oftober I. Is. 
Bormittags 11—12 Ihr, 
auf feiner Amtstanjlei I. Me. 1452 dabier einen im 
Difteitte Särten b. d. B. biejelbft gelegenen Bauplap, 
PN. 159'/,0, zu 13 Dry, mit einem Mebenge 
bäude, freieigen. 

Das 2 Stod hohe Nebengebäude ift nicht ausge 
baut, enthält mamentlid weder Fenfter noch Fußböden. 

Das ganze Befiptyzum iſt auf 2380 fl. geihäpt; 
der Zuſchlag erfolgt jedoch ohne Rückſicht auf die 
Tart, da diefer Betſttich der zweite if. 

Unbrlannte Steigerer haben ſich, falls auf ihre 
Yingebote Rüdfiht genommen werden fol, über ihre 
Bablungsfäbigkeit ausjumeijen. 

Die Brundpapiere liegen diedjeitd zur Cinſicht offen. 

Nürnberg, den 14. Sept. 1867. 

Der-Amtöverweier des f, Notare Bed: 
Endres. 
Bekanntmachung. 

Bufolge gerihtlihen Auftrags fol das Gafhaus 
„sur Eule“ 8. Mr. 1424 in der äußeren Laufergafie 
dabier, befichend aus Plan-Mr. 1071, 3 Dez. Bohn: 
haus und Etall mit realer Gaftwirthſchaftogerecht 
fame, dann audmwärtigem Forſttechte im jährlichen 
Bezuge von 2 Mi weihen Scheit- und Prügelbolz, 
1'/, Mäß Stochholz und 100 Stüd meiden Wellen, 
dem djientliden Zwangeverſtriche unterftellt werden. 

Termin biegu beraume ih biemit auf 

Mittwoch, den 9. DOftober I. J. 
Bormittags 11-12 Uhr, 
auf der Amtdfanzlei des kal. Rotars Bed, 
L. 1452 dabier, 

an, und lade zablungsfähige Kaufslichhaber Hiezu 
mit dem Bemerfen ein, dab der Zuſchlag nur ertheilt 
werden kann, wenn die Bejammttare mit 7000 A. 
erreicht wird, und daf ſich unbefanute Perjonen, falld 
fie zum Bieten jugelafjen werden wollen, über Ihre 
Solvenz ausjumeilen haben, 

Die auf das Anmwelen Bezug babenden Grund- 





papiere liegen zur Giufiht auf der Amtékanzlei des | 


f. Notare Bed auf, 
Nürnberg, den 6. Augufl 1867 
Dir f, Notar Be beurlaubt. 
Der Amtaverweſer 
Endres, 


David Eckbardt's 
Herrenkleidermagazin & Schlaftochk · gager 


Kaiferftraße L. 203 vis-A-vis dem k Bezirkögericht 
empfiehlt fein reibhaltiges Lager aller Arten Herren ⸗ 
Stleider für Herbt und Binter, Schlafröde, ſowie 
fein reihaltiges Lager im modernen und foliden 

Stoffen. Befiellungen werden folid ausgeführt, 


Gin ſehr gut erhaltenes Pianino, 6° 
Dftaven, ift billig zu verfaufen. 


264 des Fränkifcyen Kurier. 


Sulzbacher Kalender 


Iu der I. €. dv. Geidel'isen Buchhandlung zu Sulzb 

Rulender für tattalliäe Ghrißen pro 1868 

N pro 1868 mit 35 Wbhledungen . . . . nr 
Termin-Stalender für Beamte und Geldäftäleute pro 1868 
Gemeinnügiger * pro 1568 mit jämmtligen Aalender-Rotigen ıc., danng 
einer Wbpildung und katzen Bejpreibung des neuen Rathhaufes in Münden. Unterbalten- 
bed: Deutſche Politik mit 5 bumerifiicen Abbildungen ; der betrogene Löwe, eine tuftige} 
Edifiergejsichte mit 9 Abbildungen. Gedicht Der fAlimmfte Rebell mit Tabellen 


j on „ 

Sialender für den Bürger und Landmann pro 1868 mit fämmiligen Kalender: Ro. 
tigen €, in illufriztem Umſchlag und 16 Abbildungen, darumt.r: Scenen aus dem Kriege 
1866 mit 2 Abbildungen, und merkwürdige Schickfale des Bruders Straubinger im Jahre 
1848, von ihm feld erzäpit, mit 9 Möbilmungen . 2 rn 
Schö-ftrenzer-Stalender pro 1868 mit jämmtligen Kalender- Notizen ı., im Idufrirtem 
—— —— mit 10 | Abbildungen, nebſt Erzählungen: Der 
er, — ein Avancement. — Gin weriht: der Rachtwächtet Ruf . ,„ .“. 

Wandknlender pro 1868, unaufgejogen i * — * Mo: . 
Taſchenkalender pro 1868 mir einer Zitel-Bignette, ungebunden . > 2 2 00 
elegant gebunden in Sarſenet, in Goldſchnitt mit Bleiftift . 
in Leder gebunden mit Golihnit > 2 

ſtaleuderchen pro 1868 zum Einlegen in Brieftafchen, 1 Blatt . 





0 1368. 


find erſchienen und an alle Kalender -⸗ 
30 fr, 
24 — 


Il 


En. 
6 

2 

48 — 
— 
— 
g— 


Mündener 


24 — 
werben. 



















4% % r 
sch & Höfler, Maxplatz Würnberg, 
empjeslen bei berannahender Thrater-Eaifon Dperngläjer in reigpaltigfter Auzwahl, Elfenbein«, eper- 
und ſchwatzer Faſſung; Breife von 2 Hl, an. 
Deaglelchen Brillen, Lorgnetten, Pincenets, Loupen, Compaffe sc., ſowie Barometer und 
Thermometer, leytere in den veribiedenften Cortex in Glat, Metal und Hol;, von 15 fr. an. 


Preisverzeihniffe gratis. 
Harmonica-Lager 
B. Kirsch, Nürnberg, 


jur geneigten. Anfipt und Abnahme empfehle ih en gros & en detail 
ale Sorten 
Ziehharmeonica', Drehorgeln, 
Conerrtino’s, andonion’s und 
Mund-Harmonica’s. 
Wiederverkäufer erhalten Zeichnungen ſowie Preis.-Courante 


Ku all __.. framco zugelandg, >. x en ad: 
L. Ur. 675 gorenzerfiraße, nächft dem Cheater, L. Ur. 675. 

Empfehle ich Unterzeichneter mein Lager von Herbft- und Wintrfoffen in ftanzöſiſcher, englifder und 
Niederländer Waare, zu ganzen Anzügen, Ueberzieher, forwie feine, franzöfiihe Hofen zu den bitligften 


Breifen, und firlle fomit an meine werte Kundſchaft, jomwie an eim hodverehrlides hieflzes wie auswär- 
tiged Publikum die freumbliche Bitte, mic mit richt vielen Mufträgen zu beehren, da ich mid) jederzeit be» 



















Alleiniges 


Fabritzeihen —— 


Fabrit zelchen 





fleißigen werde, Alles zu Ihrer größten Zufriedenheit auf das Modernfte herzuftellen. 


Hochachtunge voll 





Für Auswanderer. 


5. Ueber 
— Havre, Bremen und 
Antwerpen 


erpebire ih Nuswanderer und Reifende 
mit Poft: und Dampfſchiffen nach allen 
nordameritaniſchen Seehäfen in 12 





Franz Helwig, Schneidermeifter. 








Abfahrten monatlich. j 
Räpere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bei bem General-Agenten 


Georg dr, Brunner in Nürnberg. 
GE. 9. —— in Erlangen. 
Joh Lehner in Fürth. 

ER —— in Herebruck 

NR. Bilbermödörfer in Unsbad. 


Erziehungs- und Handels- £chr - Inflitut 
in Marktbreit a. M. 
Tas Binterfemeher in meiner Anſtalt beginnt 
Montag, den 28. Oktober. Mäberes der Brofpect, 
© Wohl, 
Borftand. 


B. Geuppert, Bildhauer, 


empfiehlt feine verräthigen Grabmonumente zu den 
bifliaften Preifen bei reeller Bedienung. Wür Ber 








dır Bürther Etrafe, H8..Mr, u. 


Gin Piano-Forte in Zafelform in ji verfaufen. 
| L. Mr. 67: Brunnengafie. 


fendung wird garantirt. Das Mtelier befindet fih an | 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 
» B. Berger in Windsheim. 
Groninger in Uffengeim. 
®. Beng in Dintelsbäpt, 
I. ©. Lepbold in Rothenburg a. b. T. 
8. Lederer in Forch heim. 


Eifenmenmige, 


b ſter conjervirender Anftri$ für Tiſen und Holz, au 


zu Aitt, ſowie Eijenfarben für Kalk, Lem. und Dil 
anftriche, aus eigener Babrif, empfehlen 
Gebrüder Clauß. 


3 er 
u Nürnberg. Adlerbütte, 
Göpeldrefhmaihinen, 
— 
© 
Nlbenihneihee 


in verfhhiebenen Sorten fiehen bei und fletd vorräthig 

) zum: Bertauf zu Babritpreifen. 

Perm. Maschinen - Ausstellung. 
Scharrer & Cie, 





Biffer d. Anz.Verz.: B, 458, 


Urtbeil, 
betreffend die Beſchuldigung gegen den Schloſſer 
Yalob Roos von bier. 

Nah Aafiht der Klage, geſtelll durch Die Bich⸗ 
bändlersfrau Stich vom 10, Auguſt 1867, wonad 
dem Beſchuldigten zur Lat gelegt wird, der Klägerin 
eine Ehrentränkung zugefügt zu haben, 

In der Erwägung, daß zc,; aus dieſen Gründen 
efennt das ?, Stadtgericht den Belhultigten dır 
Uebertretung der Ghrenfränfung ſchuldig, und verur- 
theilt ihm im eine Geldbuße von fünf Gulden, ſowie 
zur Zragung der Koften bed Berfahrene. Das Ur 
- theil if unter Hinmeglaffung der Eatfheidungsgründe 
in den Ftänkiſchen Kurier einzurüden, 

Alles diefes im Anwendung der Art, 262, 266 
dea St.G.⸗B., und des Art. 62 des Ginfr@ef,, 
welcht verlefen wurden. 

Alſo geurtheilt und werfündet in öffentliger Sigung 
za Nürnberg, den 4, Septembet 1867, 

f Grjeihnet: Deuber. 

Vorſtehendes Urtheil hat die Rechtäfraft beſchritten. 

Nürnberg, den 4. Sehtember 1867. 
Königliches Stadtgeridt. 
Ber königliche Stadtriter : 
vb, Furtenbach. 
Biffer d. AspeBerz : B. 460. 
Urtbeil, 
betreffend die Beſchuldigung gegen den Schuhmacher⸗ 
meifter Georg Brant von Bier. i 

Rah Anfiht und Berlefung der lage, gefellt 
durh den Schreiner Paulus Schindler vom 10. 
Auguft 1867, wonach dem Befchultigten zur Laſt ner 
legt wird, dem Kläger eine Ehrenktänkung zugefügt 
zu haben. 

In der Erwägung, daß ıc. aus dieſen Gründen 
erkennt das ?. Stadtgericht den Beſchuldigten der 
Mebertretung der Chrenktaͤnkung ſchuldig und verur 
theiit ihn in eime @rldbuße von Einem Gulden, ſowie 
zur Zragung der Koften des Verfahrens. Das Urtheil 
iſt unter Hinwiglaffung der Entſcheidungegründe in 
den Fränkiſchen Kurier einzurüden, 

Alles Biefes in Hamındung der Ark. 262, 266 
dea StrB.B, und Art, 62 des Einf.⸗Geſehzes, melde 
verliefen wurden, 

Ufo geurtpeilt und verkündet in Öffentlicher Sihuug 
zu Rürnberg, den 4, September 1867. 

Greidinet: Deuber. 
Vorſtehendes Uripeil hat die Rechtskraft beicgritten. 
Nürnberg, den 4. Septbr. 1967. 
Königlihes Stadtgeridt: 
Der Löniglihe Gtadtriäter: 
v. FJurtenbach 


Mobiliarverſtrich. 

‚ Yus Auftrag des Pal, Bezirkägerichts werden am 
Montag den 7. er Borm, 10 Uhr 
in der Wohnung des Dieififtfabrikanten Friedrich 
Shaller im Haufe Nr. 4 ju Schäbeleberg bei 
Shoppershof Betten, Uhren und verfhiedene Haus ⸗ 
gerätbfhaften gegen ſofort baare Bezahlang an den 
Meifibietenden oͤffentlich verfleigert. 

Rürkberg den 23. Eeptember 1867. 

Dr. Reichold, ?. Notar. 
Bekanutmachuug. 

Montag, den 30. Sept, Radmittags 4 Uhr, wer 
den im Lokale der Areislandwirihfhaftsjhule dahler 
fünf Freiplätze aus dem Neinertrage dir Richten. 
bofer Blätter unter den Mitgliedern des landwirih- 
ſchaftlichen Stipendienvereind, refp. Abonnenten dieſer 
Blätter verlooſt. Die verehrligen Mitglieder diefes 
wohlthaͤtigen Unterflügungsvereins wirten hiermit ein» 
geladen, dem Loojungsafte beisumspnen. 

Lichtenhof, den 24. September 1867. 

Kol. Rektorat Der Ktelelandwirihſchafteſchale. 

Dr. €, $telermann, Retter. 

ET — —— EI ER 0 Dh ET 

Berl * b t-e. 
Margaretha Ganfımann. 

Gheiftion Wöltel, 








Nürnberg. Grlangen. 
Binngießer-Sterbehafla- Geſellſchaſt. 
Dinstag den 1. Dkiober, Abende 7 Uhr, im 
Ermann ſchen Gaflhaus hinterm Rathhaus; 
General» Berjammlung. 

Tageaoxdaung: Aenderung des $ 2 der Statuten 
vom 1. Januar 1957. 

Die Mitglieder werden zu zablreihem Erſcheinen 
unter dem Präjudize eingeladen, dab die Midhter: 
ſcheinenden ſich den Befläffen der Anmelenden zu 
fügen haben, Die Borficher und Repräfeniant:n, 


Zur Bearhtung. 
Eine große Auswahl fupferner Butten u. Keſſel 
find mwicher vorräthig bei 


Andreas Held, Kupferihmied, | 


Jatobeſtraße L. 1039. 
Reue Volihäringe 
dergleihen marinirte, empfiehlt 
Hermann Grimm, Marien-Borftadt 101. 


Petroleum, 
weſſerhell, ädt amerilanſſches, biligft bei 
_ Hermann Grimm, Marien-Doritadt 101. 


Grabmonumente zn den billigſten Preljen 
unter Garantie der Perpadung find zu haben bei 
Chr. Böklein, 
Gärten bei Wöhrd Mr. 192, der 
rothen Blade gegenüber. 
Diener Sopha find biligk zu verkaufen bei 
rolge, Zapezier, Paniersplap. 











| ſich verſchaffen 


ungehauen zu ermässigten Preisen abgebe, 


Brennholz-Oflerte. 


Durch die sich immer mehr einfährende vortheilhafte Verwendung der Steinkohlen als Brenn- 
material hat sich gewiss in vielen Haushaltungen und Geschäften der Verbrauch. des Holzes der 
Art verinindert, dass es wohl Manchem angenehm und von Nutzen sein dürfte, wenn ihm Gelegen- 
heit geboten wird, das Brennholz schon im verkleinerten Zustande, dann in kleineren Quantitäten, 
und hierbei zu hilligen Preisen kaufen zu können, 

Aus diesem Grunde habe ich auf hiesigem Platze ein Brennholz-Verkaufsgeschäft mit Ver- 
kleinerung- durch Dampfbetrieb errichtet, und biete ich hiermit kleingemachtes Brennholz sowohl 
Mässweise, als auch in kleineren Quantitäten zu billigst gestellten Preisen zur gefälligen Abnahme an. 

Vorläußg habe ich nur beste, ganz trockene, 2jährige fohrene und rothbuchene Waare à drei 
und ein halb Fuss Länge eingeführt, und verkaufe solche zu unten genannten Preisen ah meinem 
Geschäftslokal „Gostenhof, Leonhardtsgasse 412“, 

Bei Abnahme von ganzen Mässen wird das Holz in Scheiten gemessen ; zur allein richtigen 
Ermittelung kleinerer Quantitäten wird das Gewicht angewendet. 

Den Transport zur Stadt besorge ich auf Verlangen zu gleichen Preisen, als wie vom Kanal. 
hafen aus; ferner gewähre ich noch den Vortheil, dass ich das Holz auch blos abgeschnitten und 


Bestellungen können sowohl direkt hei mir, als auch in allen Verkaufslokalen des Consum- 
vereines, bei den Herren Carl Leger an der Fleischbrücke, A. Hoffmann (Zancker's Schrift- 
giesserei) am Dötschmannsplatz, und bei dem Dienstmanns-Institut „Express“ (Winklerstrasse) und 
dessen Bediensteten gemacht werden. 

Nürnberg, im September 1867. Achtungsvoll 


B. Blankmeister. 





Preise 


der 
NÜRNBERGER BRENNHOLZFABRIK 


B. Blankmeister. 
Die Preise verstehen sich Netto per Comptant ab meiner Fabrik. 


Gostenhof, Leonhardtsgasse, Nr. 412. 











Fohrenholz, dreimal abgeschnitten und kleingehauen, pr. Mäss . 1. 15. 30 kr. 
do. “ = 2oll Cir. „ — 45 „ 
do. . = ungehauen „ Miss ln 
do. ® — J 6 

Rothbuchenholz, F und kleingehauen „ Mäss »:20. 30 „ 
do. „ 5 „ Zell-Otr, — 40 „ 
do. * ungehauen „ Miss „19 390 „ 
do. n 5 n„ Zi. »— 38 „ 





2 





Das Holz ist ganz trocken und drei ein halb Fuss lang, andere und billigore "Son 
liefere ich auf Verlangen, Den Transport besorge ich auf Wunsch und beträgt die 
Fracht je nach der Entfornung pr. Mäss 36—48 kr., pr. Ctr. ca. 3 kr. 


* + * ; 5 ge 
Die Freiburger Deitung und der „Aha! 

Unter dem Titel „Apa!* wird Sonntag, den ZU, d. Diiö. ald Beilage zu ber „reiburger 
Beitung' eine bumoriftifch-fatyriiche Wochenſchrift erfeinen, und glauben wir, ums Piedmal umjormebr 
der frogen Hoffnung auf den umgetbiilten Beifall von Seiten des Publitums bingeben zu dürfen, als es und 
gelungen if, für die neue Beilage der „Mreiburger Zeitung” eine auf diefem Gebiete berrits erprobte Strafi 
— den frühern Redakteur der geifivoll gefhriebenen Mündpener „Hölle — zu gewionen. Die Tendenz der 
„Breiburger Beitung” iſt bekannt, — wir haben mithin nar noh menige Worte hinzuzuſügen: Das new 
Jahr, dem mir entgegengeben, wird ſich vorausfihtlih zu einem der wicht gſten in ven Jahrbüchern der dent 
ſchen Geſchichte geftalten ; faum mard na# eine flüchtige Spanne Beit gegönnt, um uns mit dem mweittragen- 
den Greigniffen der Sommermonate des verflofjenen Jahres vertraut zu machtu, ud ſchon müſſen wie daraz 
denken, binnen Kurgen mit neuen Thatſachen zu redhnen, deren ganze Bolgenjdhwere wir jept noch nich 
zu überbliden wermögen. Wenn zit auf dem Schhlachtfelde — das verhüte Bott! — jo werden ſich tob 
auf geifligem Gebiete entfheidungsvole Kämpfe vellzichen ; unſer gemeiniames deutſches Vaterland hat nes 
die größere Hälfte feiner hohen, hiſtot ſchen Mijfion zu erfühen, und den nicht zu verfennenden Schmwierigtu- 
ten gegenüber, melde Diefe zweite, größere Hälite darbieten wird, iſt «6 die heilige Pflicht eines jeden Ginzel: 
nen, fi jorgjam bereit zu halten, um mit dem Aufgebote aller feiner Aräfte für Deutſchlande Ruhm um 
Gröfe jeden Augenblick in die Schranfen treten zu fönnen. Was wir vermodten, um audy unjer beſcheide⸗ 
nes Schärfldia auf den heilig n Altar des Vaterlandes niederzulegen, haben wir — nad beflem Wollen und 
Diffen — bisher gethan; wir werden auch im Zukunft umermüdli die Fahne des Rechtes und der Wahr 
heit zu ſchwingen verfucen, unbetũm mert it Die gehälfigen Angriffe Derjenigen, die «4 magın, zwiſchen die 


— —— — — zum 


‚taum geeinigten deutſchen Stämme den Samen der Bwietradht zu ſaäen und dem beißbungrigen Volke flat 


feäftiger Nahrung — Steine zu reihen. Keine fMlavifhe Anbetung des äußerlichen Erfolges, kein 
blindes Bergöttern des ſpeciſtſchen Preufenthums, — aber aud keine laͤcherliche Gehäffigteit, kein 
von. allerki egoiftiihen Nebenabfidhten ınduenzietes Berbiffenfein! Täujgen wir und, wenn wir avi 
die werfihätige Untergügung aller Derer rechnen, denen «4 wahrhaft Ernft it um die Größe und das 
Wohl unferes theuren deuticen Baterlandes? Wir hofien: nein! — Der Tag ift nicht mehr fern, 
an dem aud die ſuddeutſche B,vöiterung bier ihre wahren Freunde, dort — vie Wölfe im Schafäpelze 
erfennen wird! — Und fo geben wir denn dem neuen Quartale mit newem, friſchem Muibe entgegen, 
— möge ein freudiges Gelingen unjer ernſtes Streben Trönen! — Das walte Gott! Die „Freiburger 

* erjchrint täglih — Montags antgenommen — in groß Folio, und kohet durch die Pot br- 
zogen — mit Einichluß des humriſtiſchſatyriſchen WBodenblattes — in Baden vie teljaͤhrlich mur 
1 fl, 48 kt., halbjährlich 3 A. 36 fr. Bejondere Abonnements auf den „Llha““ (ohne die Rreiburger Zeir 
tung) werden (vierteljährlih & 30 fr, Halbjährlih & 1 fl) bei allen Buchhandlungen und Poftbehörden 
entgegengenommen, während für Abonnenten der „Freiburger Beitung“ die einzelne Nummer des „Aha“ nicht 
ganz auf einen Arenzer (!) zufiehen kommt. Juſerate finden dur die „Wreiburger Beitung” ſelbſtverſtänd 
ũch die zwoetimäßigfie und meıtefle Verbreitung. Die Erpedition der Freiburger Beitung. 


4. M. Poppen «& Sehn. 
'arci N pP i —X sich tı2 + 

Lebens-Versicherung. Pensions-Versicherung, 

Die Allgemeine Menten-Anftalt zu Stuttgart ſchließt Verfiherungen zu den biligfkn Bedingungen, 
geflägt auf die ſicherſten Grundlagen, ab, wovon die Projpehe, ſowie der neucſte Nechenfchaftäbericht, melde 
unentgeltlich b:i dem Untergeichneien zu haben find, Beugnih gebın. 

Beiipiele der mannichfaltigen Benügpungemweife dieſet Anſtalt fird folgende: 

Ein I0jähriger Mann kann fl. 63. 45. jährlich erübrigen, biefür if er im Stand, feiner Familie" ein 
Kapital von fl. 3000. für den Fall feine Todes zw ſichern. 

Eine A5jährige Frau mill einer wohlthätigen Auſtalt ein Legat vor fl. 500. nah ihrem Tode zukon 
men laſſen, ohne das Crbe ibrer Verwandten zu [hmälern; vermitteiſt einer jähtlichen Prämienzablung won 
fl. 18. 48, erreicht fie diefen Zweck 

Ein A5järriger Mann will feiner 40jädrigen Ftau cine Benfion von jährlich fl. 500, für den Fal 
ihrer Wittwenfgaft ſichern. Die sinmalige Leiftung biefür würde 1. 2200. 50, betragen, würde Prämien 
zahlung vorgezogen, jo beliche ſich dieſelbe auf A. 180. 20. per Jahr. 

Für eine einmalige Eivfage von fl, 100, fanz nad 20 Jahren 

eine 20jährige Perfon eine Perfion von circa fl. 17. —. 
30jägrige r — u „20. 50, 
5Ojährige „,  . 2 N 
Eine Pınfion von fl 100. vom 60. Lebensjahre an bis zum Tode zabibar fann 
eine 20jährize Prıfon durd jährlide Prämien von fl. 7. 40, 

„  F0jährige „13. 40, 

„ Sojährige = F . „12. 40 
Ein Kapital von fl. 2000., zahlbar im 6O, Lebensjahre, würde für dleſtlben Mlter Dard 
jährliche Prämien von fl. 18. 20. fl. 130. erreiht. 

Dividende ift bei fämmtlihen Beljpielen nicht einmal in Anſchlag gebradit, durch dieſelbe werminden 
ſich alfo entweder Die Einlagen, oder vergrößern fih die su biziehenden Gummen, Zu näherer Auskur 
iſt bereit Der Agent 

Georg Friedrich Brunn 
in Nürnberg. 

Ein Lıhrling wird gefaßt bei Carl Argberger 
Mechanlker, Earlaftrafe 8. 101. 


j 


lesenslänglich beziehen 


* 


J * ” ” 


Ein Spegerei»Nenlecht if jogleih zu verpadten. 
Dfferten unter Ch. Sch. an die Ep. d. BI. 


4 


J. G. Kugler 
empfiehlt ‚ 

J Durcau- und Comploit· Ktquiſtlen. 
ztern pel · und Copirpreſſen, Stempel · Apparate. 
3etfchafte mit glattem und geſchnitienem Griff, von 

olz, Elfenbein und Adat. 
!inenle verjdiedenfter Art. 
ialzbeine, Briefſtreichtt, Federpuher. 
ompt oittaſchen, Schreibunterlagen, Rotij enhaller. 
Jeld. Schalen und GelsGajjetten. 
'omptoir-Kalender. 
Iriefroaagen, Briefbefhwerer, Briefmarkentäften, Fer 

dergeftelle. 
teife«, Tafden- und Gomptoir-Schreibzeuge. 
Zintern und Bleiftiftgummi ac. 

on Den feinften Luxus- bis zum den gemöhnliden Ger 
rauchigegenfländen in vorzüglicher Qualität. 


Schnupftabake, 
Barifer, von Bernard, Lopbe, Schürer, offen und 
und in ’/, Büdfen, 
tap& de Rancy Ne. 3 in '/, und Buüͤchſen, 
n ganz friſcher Baare at bei 





meher, 
innere Raufergaffe 8. Rr. 790, 


Ausverkauf von Möbeln. 


Wegen eingeiretener Berhälniffe iſt eine größere 
Bartie noch unbenüptr Möbel von Kifingen zurüd- 
etommen, beſtehme im circa 25 Binmereixrichtungen, 
vorunter bie feinften Garnituren im Plüſch, Wollen 
md Seidenftoffen, Beten mit doppelten Matragen, 
Sophatiſche, Waſchtiſche mit Marmorplaften, Racht ⸗ 
iſch wen, Kommode ac. beſonders für Hoteleinrich- 
mugen ſehr geeignet, und werden biefelden wegen 
Mangel an Plab 25%, unterm Berfaufäpreis abge 
zeben J. J. Degelbeck, 

Möselfabrik in Nürnberg, 
Peuntgaffe L. Nr. 833, 


Kochgeschirre, 

in @ußeijen, emaillitt und Eledern verginnt, ſowie 

jämmtlihe Haus. und Küchen ⸗ Geräthſchaften, 

rmpfichlt im befter Waare zu ten bißinften Preiſen 
Karl Stneffel, 

Eiſen und Metatwarren-Handlung. 


Margaretha Hahn, geb. Ritzer, 
empfichlt fib in Anfertigung aller Arbeiten anf einer 
Doppelfirppfiich: Rahmaſchine: MWeifnägen, Abndhen; 
ganze Prautanslattungen 2c, xc. werden ſchnell und 
dillig gefertigt; ferner ernpfeble ih mic im Aufzeichnen 
nah den neueſten Muflern auf allen Stoffen. 
Zafelhof Nr. 99 (3 Stiegen) nähfk tem Ktankenhauſe. 


Sehilter's sämmtliche Gedichte 
einfach; gebunden. 15 Kreuzer 
bi Aug. Beckhnagel, AsgunftrafeS. 166, 
Ludwigshöhe bei Lauf, 
Zum Bejuhe meiner Reſtauraſion nebſt Kurbaus 
made ich meine höflidge Einladung. Bichbeck. 


Cafe chantant 
(2iederfpielhalle) 


im Garten des Hôtel Schultheiß. 
Heute fowie jeden Abend 
Bokfal- und Imftrumental-Eoncert, Ballet, 
Gymmaftit aud bumoriftifche Vorträge, 
Entree ä Perfon 12 fr. Kinder die Hälfte, 
Unfang 7'/, Uhr. 

3. FE. Schultheiss. 
De” Die Borftellung findet im Salon 
ftatt. ug 





Goncert im Europäifchen Hof. 
Die wir hören, beabfihtigt Hırr Hirſch nädften 
Sonnabend ein „Abfhiedsconcert“, in dem nam« 
hafte Kräfte mitwirfen, ju arrangiren. Der befannte 
gemürhlige Humor dieſes Komikers dürfte und an 
Ddiefem Abend wieder einige heitere Stunden bereiten, 
wie fie nicht immer im Goncerten geboten werden, R 
Einladung | 
zur Fürther Ktirchweih. 
Au der am Sonntag, den 29. Sept., beginnen 





den Kitchweih ladet Unterzeichneter die verehrlichen 


Beſucher aus NRürnberg und Umgegend zu recht zahl« 
reihen Zuſpruch ein, mit dem Bemerken, daß die 
ganze Kirkmeib über au jeder Reit 
xebackene Fische 
anzutreffen find, und für fehr guied Lagerbier aus 
der Humbferffhen Brauerei geforgt it. Prompte 


Bedienung verfihert 
Johann Koch, 
Gaflwirih zum „Aronpringen von Preußen”, 
obere Aönigeſtraße. 


— 





Berfleigerung von Nürnberger Manufat- | 


tur⸗Waaren. 

Kemmenden 

Freitag, den 27. September, früh 9 Uhr 
anfangend, werden in dem Haufe 5, Re. 1159 1. Etage 
der Tuchtrſtraße, eine Partie entbehrlih gewordener 
Nürnberger Manufaktur» Artifel und Kurz» 
mwaaren, Bürften, Leder: und Holzgalanierie- 
waaren ac. dflentlid an die Meiftbielenden gegen 


Hamburger Gigarren. 


Eine ganz vorzüglihe Hamburger Gi- 
gatre (reelle Waare) & Thaler 22. 
pro Mille zw begichen in */,o und 


"a Kifthn anfangend. Preid-Gourant uxd Proben von importirter Eorten auf Wunſch zugrjandt dur 


Okt., beſonders aud für einen Verein paſ— 
jend, ift ſehr billig zu verfaufen. 8. 599. 


Tanfch- Anerbieten. 

Für ein nmeugebautes, gut eingerichtetes Reftau- 
ralionsaswefen mit volfländigem Inventar und ei» 
nigem Grundbefig, unwelt Nürnberg und an der Dfl- 
bahn gelegen, wird Waldung oder ein Haus in ber 
Stadt eingelaufdt, 

riſtian H 














Alte Sollerſteine werden zu kaufen ge: 
ſucht. Gärten bei Wöhrd Mr. 127. 

Garten ⸗Anweſen ⸗Verkauf. 

Ein großes ſchönes Gartenauweſen in 
nächſter Nähe des Lanferthors ift zu ver 
kaufen. Näheres in ber Erped. d. DI. 

Ein volfländigee Rupferfpmiedamerfjeug iA im 
Sanzen oder getheilt zu vertaufen. Räh in d. Epp. 

Eine frequente Wirthfcpaft mit behlutender Gaflenr 
ſchente ift mit eimer geringen Anzahlung und unaufe 
tündbarer Kapitalfierang zu verkaufen. Moreflen 
mit K an bie @rp. de. DI. j ” 

In der Nähe des Marlies ift ein Haus mit Rofoli- 
und Ligueur» Befhäft zu verkaufen. Rägeres in der 
Grped. ». Blattes. 











hafter Gaſſenſchtule, mit Haus und voltändigem In 
ventar, aus freier Hand zu verfaufen. Das Haus 
enthält großen Kellet und Wirthſchaflaraumlichtelt nebſt 
weilem Vorplap, vier Sıodwirk, laufendıs, auf dem 
Hauje eigenes Wafler, vollſtändiges Waldret, geräu- 
migen Boden, und if mit 6000 fl, in der Brandkaſſa. 
Breis 18,000 fl. Umpahlung 4—5000 fl. Dfferten 
frasco unter R. V. an die Erp. dée. Die, 


In ein Damentl:idergeihäjt wird bis nägfles Ziel 
ein geſthies Brauenzimm,r ald Borarbeiterin geſucht. 
Näperes in dir Exp. d. BL, 

Ein mit den nöthigen Barkenniniffen verfjehener 
junger Mann von folder Familie kann ald Lehrling 
in ein biefiges Hopfengeihäft ſogleich eintreten, 
Näheres im der Crped. d. Biatted, 

Lehrling: Geſuch. 
Bär ein Golonial-, Wateriat- und Farbwaaren · 
Geſchaft en gros & en detail wird ein junger Mann 
aus achthatet Familie und mit dem mölbigen Bor- 
tenutuiſſen verjehen, geſucht. Nähere auf frankirte 
Dfferten unter Nr. 6140 beforgt die Ep. d. BI 


Stelle: Gefuch. 

Ein folider und tüdtiger Kaufmann, der fi über 
fein ſeitherigta, ſelbſtſtandiges Wirken beſtens leg'⸗ 
timiren fana, ſucht in einer Stadt Bayerne eine 
dauernd gefigerte Gtellung als Bachhaller, Correſpon⸗ 
dent ıc. mit oder obne Gaution. Diferten sub D. R. 
Nr. 186 beforgt die Annoncen: Erpebition bon 
G. 8. Daube & Eo. in frankfurt a. / M. 


Bei einem biefigen Kaufmann können joglid ein 
oder zwei Schüler in. Ko und Logis treten. Näheres 
in der Erped. d. BL. - 


Ein ordentlihes Maͤd hen ſucht in einem Laden 
unterjufommen. Näheres in der Epped. ’ Bl. 














Agentuttu⸗ Geſuch. 

Ein routinirter Kaufmann, auf’s Beſte empfohlen, 
ſucht einige auswärtig, folide und renommirte Häujer 
auf hiefigem Pletzt zu vertreten. Offerten franto 
unter Rr. 700 beſorgt Die Ero. d. BL. 

Ein jelider, zuverläffiger Mann, der im Mc 
nen und Schreiben gut bewandert ift, ſucht eine 
Stelle ald Dlagazinier, Aufſeher ober irgend eine 
Beihäftigung. - Woreffen unter Nr. 100 beliche 
man in der Erp. d. BL zu hinterlegen. 

In der Nähe des Gymnaſiume, Welisgafle 5, 
Mr. 729 im 3. Stod werden Schüler im Koſt und 
Logis zu nehmen geſucht. 

In einer adibaren Familie fönnen zmei Schüler 
enter fehr annebmbaren Bedingungen Koft und Logis 
erhalten. Männliche Aufficht, forgfamfte Pflege und 
feundlige Behandlung twi.d zugefidert. 

Ein jolidıs Frauenzimmer, welches im leider 
maden fomwie in allen mweibliden Wrheiten Bewandert 











ift. wünſcht bie Ziel am Lieben in einem Laden oder | 


| bei, einer anfländigen Herrſchaft als Zimmermänden 


fofortige Baarzahlung verfteigert und Kauſeliebhaber | 


Ehr. Heinr, Geyer, 


biezu eingeladen. 
Kommifflonär. 


eine Stelle Näheres in der Erp. d. BI, 
Eine Heitere Wohnung if bie Biel Allerheiligen 





an eine ruhige Bamilıe zu vermieiben. Preis 120]. | 





Auf der Strafe vom Merihor. zum Ehießhaus 
Ne. 154 iſt eine bequeme Parterre» Wohnung bie 
Allerheiligen gu vermieten, Preis 105 fl. 


Ein ehr gut erhaltener Flügel Bali» | 
fanterholz) nad neuefter Konftruftion, 7. 


3. &. Lussmann. 
Alter Steinweg d2 in Hamburg. 


Geerg Kämpf, Schreinermeifter, 
8. Me. 542, nähft der Tümmel'jäen 
Buchdruderei, 
empfiehlt ſtets vorräthige, gut gearbeitete Möbel 
zu billigen Preifen. 


Englische Stubsfellen, 
Rummern und Alphabete im allen Größen, Laubfägen 
und Laubfägerbögen in allen Sorten, ſowie die ver« 
Thiedenften feinen Werkjeuge und Raſchinen, befonders 
teihhaltiges Lager alır Sorten Feilen, empfiehlt 

Karl Ebermeger, 
Luswigäftrafe L. Nr. 1376, gegenüber der Kaferne. 


Billige und gute Uhren, 
Eilberne Gylinder von 8 bis 16 fl., filberne Unter 
in 15 Steinen von 12 bis 20 fl. in ſchöner Auswahl 
unter Garantie verfauft 5 
ft. Unger, Uhrmacher, 
Herrnmarft vis-A-vis dem fhönen Brunnen. 


Avis für Uhrhandlungen und 
Uhrmacher. 


Preis-Courant und 
Zeichnungen 
der 


| Nürnberger Regulateur 
werden gratis zugesandt und Auf- 
träge schnell effeetuirt. 
M. Schneider, 
Schweizer Uhren-Lager, Nürnberg, 
(Cafe Noris,) 
Zugleich bemerke, dass eine grosse 
+ Auswahl der verschiedenen Muster 
#4 in meinem Laden zur gefälligen An. 
sicht und Abnahme im Gange ist. 








Der vegetabilifhe Angen-Heilbalfam 
von Martin Meichel in Würzburg, 

vrivilegirt vom Agl. Bayer. Staatsminifterium, 
wird hiermit allen Hugemtranken als ein vortrefflihes 
Heilmittel beftens empfohlen. 

Preis pro Earton 1 fl. 

Zu haben in der Sternapotheke zu Nürnberg. 


Für Zahnleidende. 
Die Zahnarzt Steyrer ſchen 
tinftur A 2 An * 

& 24 und 16 fr, 
ädt zu haben bei 
Earl Leger in Nürnberg. 

0. Mr Blank im Herabrul, 

Die K. 8. priv. Binnione Adriatica di 

Sirurta zu Trie 

verfihert fortwährend Waaren-Eendungen zu billigen 

Prämien gegen die Schäden durch Unglüds- Fälle auf 

dem Transport zu Lau) und zu Wafler, und «4 cm- 

pfiehlt ſich zu deefallſigen geneigten Mufträrem deren 

Haupt-Hgent ilhelm Förd A 
Rarpıay 5. Mr. 234 in Rürnberg. 


Gnts- Verkauf. 

Ein für einen gebildeten Mann geeignetes Deko 
nomirgut mit S:rrenbaus und entſprechenden Oeko⸗ 
nomiegebäuden, 100 Tagmwer! Feld, Wieſen, Wald, 
2 Bichmeider nebſt einen Erbrechthold won jährlie 
7'/, Kaftern und 200 Bellen, iſt billig zu ver 
kaufen oder an ein Haus oder fonfiges Anmefen in 
Nürnberg oder Umgegend zu vertaufden. Näheres 
dur Kommiſſtonät Schägler in Hilpoliſtein bei Roth, 


Wirtharifhe und dırgleigen Utenfllim find zu ver 
kaufen. 701 im Rübnertsgähsen. 


Egydienplatz 8. Nr. 758 4. ift ber 1. 
Stof mit 8 Pi’cen mit allem Zubehör und 
Beauemlichfeiten Bis Lichtmeh 1868, and 
ene Stallung auf. 5 Vferde mit 1 Zimmer 
und Heugewölbe bis nächſtes Ziel zu ver 
miethen. 


e, ale: 
Zahnplomben & 12 kr, find allein 





Zunächſt dem Skaatebahnhof ift eine Barterre- 
Wohnung, beftchend im. Zimmer, Mifos, Kammer, 
Kühe, Boden, Waſchhaus am Biel Allerheiligen zu 
vermieiben in Nr. 55a am Tafelhof. Preis 68 fi, 


Ge find zwei Schlafſtellen an folide Herren in 
8, Mr. 1685, Bifdergaffe, zu vermieiben, 





1, Rr. 859 if fegleih oder. bis zum Biel eine 
Ihöne, nen hergerichtete Wohnung zu vermleihen. 

Eine freumdlide Wohnung ift an eine folide Fa⸗ 
| milie zu vermieihen. Sihildgaffe S. Nr. 658, Muh 
| tft daſelbſt ein Erkerzimmet frei, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Breitag, den 27. Eept. Reunte Vorſtellung im 
| 1. Abonnement: Ein Glas Waſſer. Luſtſpiel in 

5 Alten von Seribe Hiegu: Ballet, Schauſpiel⸗ 

preiie, 

















in 
Nürnberg 
Beuntgaffe L. Rr. 833 mädhft der 
Aönigöftrafe 
erlaubt fi ergebenfl, 4 
ihr laͤngſt bekanntes 
beftafjertirted Möbel» 
magazin im gefälige 
Erinnerung u brin 
gen. Alle Garten 
Möbel von den feinften 
und geihmadwollfien 5 
Salongarnituren, befonderd von ganzen Ginrid- 
tungen im alten Renaiffange-Etyle feinft gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Haushaltung, auch Spiegel 
jeder Größe, Rouleang, Beben, Sergrad- und Roß ⸗ 
baarmatragen, mie englifhe geruchloſe Water 
Klofets mit Wafferpumpen, nad) neuefter Eomftruftion 
Arnd ſtete im teichſtet Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitätöffe von den erflen Quellen ber 
nei bin ich im Stande, Bei befler Arbeit, für melde 
4 Garantie feifte, die billigſten Preife zu ftellen. 

Für Verpacung nad Nuswärts wird beftend gejorgt. 

"Hu erlambe id mir mod, weite madı men 
fer Couſtruktian verfertigten Secretaire mit 
| a Einfügen in gefällige Erinnerung 

en 





Knabhtu· Auzũge, Havelochs und Ueberziehet 
in allen Größen; 
Damen- und Mädchen - Mäntel, Zaquels 
und Iacen 
empfiehlt in ‚großer Aısmahl 
U. Öufeneder, 
am Gingang der Bindergajle. 


Tapeten und Ronleaur 
find R.te in * re vorrälbig umd zu 
brißpreijen haben 
BADEN wilb Lehenbauer am weten Thutm. 


Jeffrey’s Bespiratoren jum Stu} 
gegen Cinathmen ſcharſer Luft, für Perfonen, melde 
an Affectionen der Bıuflörgame leiden, find Adt zu 
haben bei Nikolaus Hofmann jun,, 
Rümbırg, Mufeumsbrüde, 


Cigarren, 


befonders wie fo beliebten Nr. 45 und 49 & 1'/, fr., 
Mr, 42 und 46 ü 2 fr. pr. Gt., empfiehlt 








Kari Hupelmeger, 
Innere Raufergafie 8. Rr. 790. 
Um mit meinem bedeutendın Gigarren» Lager in 
nelagerten befferen Gerten gänzlih zu räumen, 
außgerlaufe diejelben zum S-Ihftloftenpreife. 
G. Liebermann, 
‚8. 75 am Beinmarli. 


Avıs für Damen. 
Jaquets für Herbſt und Winter in reiner Wolle 
von 5—30 fl_find wieder angelommen, 
Gertraud Sauer, Beintraubengafle 8 178. 


Teppiche, 
feine und orbinäre, empfiehlt zur geſfaͤlligen Abnahme 
unter Zufiherung reeller, möglich biliger Bedienung 
Gg. Wei, Teppichmachermeiſter, 
.. Nr. 174 Dberwörtbfiraße. 


Für Einfteher. 


Gediente Beute, welche mit ihren vellftändigen 
Bapieren verfeben, und umgediente, die mittelt hoher 
Looſe frei geworden find, gute, won den fönigl, Ber 
iirksämtern legalıfirte Leumundszeugnifie befipen, und 
im tönigl, bayeriſchen Heere einzuftchen gedenken, 
wollen fi direft an mid wenden. 

Auch können ſich Untergefhäjtsleute' bei mir mel+ 
den und auf Honsrar reinen 

Speyer, im Januar 1867, 

U. Wesler, 


Erjagmannfteller 


- Privat-Entbindungen. 








Damen, melde ihrer Entbindung entgegenfehe *,- 


finden unter ber ſtreügſten Betſchwiegenheit freund: 
liche Aufnahme. Prankirte Anfragen unter Auſchluß 






l J 


Auswärtigen sowohl als hiesigen Eltern, 
deren Söhne irgend eine der Nürnberger höheren 
Lehranstalten besuchen, empfiehlt der Unter- 
zeichnete sein neu errichteten 

Schülerpensionat, 
das durch die Herren Rektoren Dr. Heerwagen 
und Dr. Hopf empfohlen ist und alle Garantien 
für gewissenhafte Pflege und Erziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge bietet, —— gratis. 


Theodor Krafft, 
k, Studienlehrer, Paniersplatz S. Nr. 713. 


Für Brauereibefiger ! 
Maljdörren von Blechtafeln 33/66 mit 26, 23, 
20, 17 und 14 Böker, pr. [I], 
Auhl · Schiffe 
Hopfenſeiher, 
Senfbören, 
MaljBeiten, 
— 53 OT 
billige und ſchnellſtene gefertigt 
Erust Meck, 
Rürnberg. Bofenhof Ar. 133. 








Haarfärbe-Mittel, 
das Enid mit i Kuren 36 fr. und 


Unfärlih 
Shnuay; 












und probat jum Braun und 
ver Rap» und Bartbaare. 

Die Warbe geht nit ab, um ifl af kei 

nachgewachſenen Haaren zu erneuern. 
Berner empfehle id: 

Haarfürbetufhe (Composition Zouave) 
zu gleichem Zweck · 
Wunder lich'a Parfümeriefabrit 


Maschinenöle u. Fette 
in anerfannt guten Qualitäten zu dem billigiten 
Breijen bei 3. Groſch. Bindergafle. 








ünstliche Mineralwasser 
in Flaſchen und Siphone 
aus der Fabrit mouſſ. Gettaͤnke von G. Merkel 
find zu den bekannten Pteiſen von jept ab auch bei 
M. Gürfter im Goftenhof 
in fete feifher Füllung worräthig. 


Borzüglihe neuverbeſſerte, feuerfigere 


Stein-Dadh-Pappen 
zum Eindeden der Dächer 
der Quabratfuß zu 2%, und 2 Kreuzer, eingedeckt 
4'/, und 4 Areuger, 


empfiehlt die Dad-Pappen-Fabrit von 


Peter Berk 
in Nürnberg und Münden 
am Gaomet _ @tütenuhe 5 


icht. 

Ergebenſt Unterzeichnetet beehet ſich hiemit zur 
Anzeige zu dringen, daß fange Dftober ein neuer 
Lehrkurs der Zany» und Auſtandelehte eröfjnet wicd, 
und hält fi zu gahlreiger Berkeiligurg beſtens em⸗ 
pfohlen. Kumeltungen werben jederzeit entgegen ge- 
nommen. Hobadtungsvol 

Georg Möh, 8. Mr. 1549 am Lauferplap. 


Filzhüte zum dagoniten nad den meueflen Barifer 
Mufern werden angenommen bei 
Georg 


3. Daigfuß am Yojephöplap. 




















Offerte. 

Melis-, Karin», feinen Java- und Genlen- 

Kaffe, gang reinſchmedenden gebrannten Kaffee, Lö+ 

wen. und Bfauen-Eihorien, Gierfadennudel, Reis, 
&a;d, Pettoltum ıc. ı. billigft bei 

Karl Hutzelmeyer, innere Laufergafle 790. 


[ET HEBEN STR nen »07227 SSRRSN RB 2 An PeeB pls] 
Stoeff-Crinolinen 


neuefter und befier Bacon aus eigener 
Fahrik. emvichlen per Stück von fl. 2 
anfangend bis zu dem feinften Eo.ten, im über 
raſchend großer Auswahl 
Gebrüder Huber, 
DES” nätft dem weißen Thurm 
Mr. 279. 


MÖBEL-MAGAIIN 


von 
Jakob Hohe, Taptsier, 
breite Gaſſe, beim weißen Thum, 
empfiehlt ale Sorten Möbeln, verjdiedene Arten Di 
van'e u. f mw. im guter Qualität zu billigen Preifen, 














Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich, werebrlihe 
Königl. Hemter, Magifrate, Kanzleien, Bur 
teaus, Gomptoirs ac. rc. zu benahriätigen, daB 
et enen Apparat eingerichtet hat, vermittelt deſſen 
die Iangweilige Procedur des Cinkampjend umgaugem 
würd und die größten Quantitäten vom chen, Ge- 
fSäftsbüdern, Briefen und fonfligen Striftftüden im 
Beifeim der Beih:iligten in Beit von 15 Minuten 
gärzlich unkenntlich gemadt werden können, Partien 
folder Shritfüde, jden Umfanges, merden zu ans 
nehmbaren Breifer in Keuf genommen. 

Nürnberg, Gärten b. Möbrd Nr. 1698. 

Johann Jakob Böhmländer, 
Papier und Pappenfabtikant. 
Hol. Blumenzwiebeln. 

Unterzeihneter empfiehlt Hyasinthen, Tulpen, Gro- 
eus ac. in allen Farben für in Xöpfen, fowie für 
Biumenbeete, zu den billigſten Preiſen. 

Theodor Emmel, Aunſi · und Handelgärtnet, 

Buchttſtraße Rr. 138, 
Rheinische ®teinpappe V. 

liefern im Rollen von 100° Ränge und 3° Breite zu 
billigem Mreis, und Bemerfen, daß umfere endloſe 
Eteinpappe von allen übrigen unter gleiden Ramen 
in den Handel fommenden Dedungsmaterialien von 
Autoritäten im Baufa den Dorjug erhielt. 

Fir und fertige Eindedungen von Habriten, Schup- 
pen und Gebäuden jeder Art laffen wir nur durch 
fagverftändige rheiniſche Decker unter Garantie aus. 
führen. Solidefle und promptefte Bedlenung fiern 
wir unfern geehrten Abnehmern zu. 

Erlangen. Kindler & Comp. 

Ambofle, öde, Schneibfluppen, 
Teilen, Schmiedehämmer, Werkzeuge empfich!t 


unter Garıntie zu den billigften P:eijen 
Karl 





Eifen- und Meiallmaarenh ındlung. 





Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Ollober beginnt ein neved Quartal» 
Ubonnement auf den in Wiesbaden täglich 
zweimal erſcheinenden 


Rheinifchen Kurier. 


Das Blatt ift jeit der kurzen Zeit feines 
Beſtehens rafch im Aufnahme gefommen, na- 
mentlich durch die Friſche und Schnelligkeit jei- 
ner Mittheilungen, mit denen ta allen anderen 
biefigen und auswärtigen Blättern meiflens zu- 
sorlommt. Der Ahelniſche Kurier, unterftugt 
dorch eine große Zahl tüdhtiger Mitarbeiter und 
Gorreiponzenten, bringt alle politifgen Nadrid- 
ter zafh und umfafiend, beſpricht diejelben im 
feinen Reitartifeln won einem durdard unab» 
hängigen und freifinnigen Standpunkte 
aus ud mendet den naffauifhen Argelegen- 
heiten befondere Aufmetkſamkeit zu. Die wich · 
tigſten Markt» und Boͤrſenberichte find ſtete im 
„Rheinifgen Kurier* enthalten, dür einen 
reibaltigen Unterhaltungsftoff iſt dur ausge 
mählte Feuillelons, Theater-, Kunft« und Lite 
raturberichte, Midcellen ac. geforgt. Der „Rhei- 
niſcht Rurier” ift jept bereitd das verbreitetfie 
und gelejenke Dlatt ir Raſſau und fann 
daher zu Inferaten, welde billig berechnet wer 
den, befonders empfohlen werben. In Wolge 
der neu eingeführten Gtempelfleuer muß ber 
Abonnementspreis vom 1. Dftobır ab auf vier- 
teljaͤhtlich 2 fl. 15 fr, erhöht werden, moju 
audwäris der ertipredhende Poſaufſchlag tritt, 

Bicsbaden, im September 1867. 

Die Erpedition. 








Annonce. 
Bon der aunfgelöften Muflt des 2. Batailione 
6. Regiments, in’ Guljbad werden nadbenannt 


Inſtrumente und Muflfalien, ale: 


2 fjlügelyorn, 
Soh.CTrompeten, 
F+XTrompeten, 
Bahtrompeten, 
Altborn, 
Bojaune, 
Tenoıborn, 
Bariton und 
C-Bomba:bon (Tuba), 
fänmtlih aus der Fabrik des Herrn Piaff im Kal 
jerslautern,, und im jehr gutem Zufande, Abrilmell 
erft feit %/, Jahren angeſchafft, ſowit 
2 jchn-, 
1 vierzehn“ und 
1 adtz bh ftimmige Partie Bücher 
nebit den dazu gehörigen Bartituren unter jebr as 
nehmbaren Beeilen verfauft 
KRaufsliebhaber belieben ih über Näheres an iu 
mit der Beräxberung beirauten Herrn KHauptman 
Seida zu wenden. 


Au kaufen geſucht. 
Neue Schneiderfl⸗k im zroßen, ſowie in Meinem 
Particen werden zu höchſt möglichfiem Preife geiguil 
Tuchſchneid⸗Fabeit Beeitegafie L. 542% 

Hanitebef. 
Ein jolides Mädchen gefepten Alters, tweldhes [di 
mehrere Jahre als Ladnerin jerwirte, und jebr ge 


—— Su 


einer Briefmarke aefäligk zu richten am bie Chiffte 


NB. Auch wird, um damit zu räumen, eine Pır- | 
@. M; G. poste restante Gtuttgart 


Beugniffe bifigt, ſucht Stelle in einem Laden bi 
"fie geringer Sopha binigfi abgegeben. 


oder auswärts. Mäberes Marli Nr. 58. 





Druck der W. Tuumel'ſchen Offtzin in Nuruberg. — Erpebitions:Lolal 8, Nr. 544 am Mathheus. 


—— 


! — 
nr N. 


ZEIT Zapgeng tee 
As 
ke 


— 5* Aurer 
erichtimt taglich 
Lrerieljährt. Yhreis 
Babern 
Aue ka 
Polämier nebrsein 
en an. 


Nürnberg, 27. September 1507. 


BR Jujeraic bei-raen : 
ku srenkfurt a. 0; @, ee 











— — 


einzuladen, Mac wie vor wird niet’ Blatt 


Nellang der ünrigen Tag «begebinh.iten , Original. 


kehrs du brim,.ex. 
nupigen Irhalts dienen zur Grgänzung auf dern 

Juſerate, für die retjpaltige 
unferes Baties bemzumt die verehrlichen Firmen, Die 


Bei nicht bayerifchen Pohew nit geringem Wufidlage 


für die bisherige Theilnahme empfehlin ſich verehrten Leſern und Freunden 


ränkiſcher 





— —ñï 


Dei dem bivorflehenden Beginnt rines neuen Qnl⸗ erlauben wir und jur Erneuerung des 
j jene emtfäplesen Freifianige Haltıma « 
Hin menfdhe Hliden Portjäritie, dem Nedte umd zer Beelbeir dee Baltıa Ale und 

Immern freies Deutichland, Meier diſet Bhandlu’g der nätion- Mn 

n Gorrefpondenzen aus verjbiedenen Pünd 
ſchen Couroberichte der bedeutendſten Börfen endlich 3— alles Rcheſte auf 8 Fe 
Ein ſomohl untrriätendes «is umterbaltendse Feuilleton, fowie sm | d: Wod: 

Geſammig biete des Wiffendmertden, 

Prtitzeile oder deren Nam nur mil a Areuzern dere det, 


Bu Woſt. Hnsgebe FR ) 


2R., Hamdurg, Berlin, Bien x; Bujel; die 
d. Bagremiher Taybl.;-füc Franteca — 












Abonnements Einladun 
«uf politiigem,, 


Tagebfragen wird der 


Zur rechtzeitigen Beſtin ing der Auflage bitten 
die 


Mittelfränkife Beiteng,. Wärkberger Rurict) 


enſtein & Dopler is aruntfart a, 
ee in Kripzig ; % ep, 


Der ia 


Nummer 265 


unb werben für bie 
breifpalt. Betitgeile 
oder deren Raum 
au Ir, berechnet 


Freitag: God. Dam; 


ee Ouczpun: Lambert Dandkang und EP. Danube & «te. 
q die Seciitd g6-ıd, Ana Fausher, Latte, Bullkor & Us. in ara 








+ 

RER anf den Frankiſchen Surier‘ gerieme d 

teligiöfem und fozialem we: Hl feine Sehen Bee 

unerfhroden tampfen für eim geeintes, nach Auken märhtgebietendes, 
„Bräntifäe Kurier” fortfahren, eine regeimählge Zufaımır » 

fowie direlt Deiohent Tel 

der Dandelöpolitif, 

beigegibened Unterbaltungsblatt beiciriftijgen und gemein» 


Ha Ar fakın weitefte und wirkfamite Verbreitung: der Kopf 
| h ſich mit Aunihme und U til d * 
Dan abonnitt auf den Fränkifchen ſturier bei allen Poflarftalten Me 


umte und die telegraphi⸗ 


de Bollswirthſchaft und ds Wer, 


fl. 45 Pr. ver Bierteljahe und zu 3 fl, 30 fr. per Halbjahr, 
wir, die Beftellung zeit bald maden ju wollen. Mit Dant 


Redaktion und Expedition des Fränkischen Kurler. 





Sametag, den 28, Erptmber: Wenjeslaud. 

ww. Berlin, 24. Sept. (R.idierag, 7. Eikung, 
14 Upr. Sa luß) Mg. Biegler * mit — * 
uſs en Bormenbedenten mußte Ray Me Phtaſe 
Breibeit derhalten, weitet wechte er Move pu 
‚Arrefie, wie dad Diamarck Muth zu machen“ läder- 
lich. Rouive, bie der Redner felbft erfunden und bie 
febe erbeiternd fein Lönnen bei einem guten Diver im 
Mımde eineh tofgewaltigen Rednere. Wir haben es 
in der Mereffe nicht allein mit dem Aönig von Preußen, 
fonrera mit «Den übrigen Burderjürken zu ıhum. 
3% finde feine Berarl fleng, mid mit den andern 
Bürken ir erbindurg zu fepen. Ih will ihnen nicht 
den Danf der Mation Über errungeme rjolge emt- 
hegenbringen, da wie anferkem feine veranikortiiden 
Mirifter Haben, iſt Die An ahme nicht zu Tiätiertigen. 
Der preuß Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
iR Yundesfanzler. Sie fühlen eine küde in der Bun- 
desverfaffung und wollen Arihalb Bis Adreſſe bemüen, 
um in auswärtigen Angelegenhiiten ein Wort mit 
Ipreden zu Fönnen. Idt Fühıres Mitipregen in jchr 
wenig keadhtit rt will men, daß mir den Rinifter 
der auswärtigen Angelegenheiten durch eine rei fie unter. 
Rügen. Eie zeigen in der mrrene eine gewiſſe Ber 
reitmoinigkeit, mit Sũddeuiſchland im ‚Verbindung zu 
teten, and die patriotijden Süddeutſchen wünſchen 
dies. Napoleon hat gefagt, die Rationen mollen fi 
nicht mehr zegi.xen lafien, ohne ihre Rehmung ber! 
zu finden. Die Suddeutſchen wollen dechalb mict gut 
ws, meil Ar im der Bundesverfofjsng zu wenig: frei. 
beitliche Inflitutlonen finden. Wenn die Möreffe auf 
Sũddeutſchland Eindrad maden ſell, muß mıbr als 
je. er bürte Sag von „bürgerlicher äreibrit” ar f.enommen 
werden; ton i merer Freiheit iR imder Adrıffe feine Aede. 
IM Dean Überhaupt eine Udreſf / ander Zeit? Deranlafler der 
Adreſſe haben ſich über Die Lage des Landes nit 
Mar gemacht. Ale @eichäfte liegen darnieder, Bürger 
mwollm Ruhe und Frieden, um ſich ton den 
Bolgen dee vorigen Jahres wieder zu erholen, Pie 
Adreſſe wirkt aber anf die Bären von Bari, 
Dim m. |. w. und ſchafft Unruhe und Unfigeiheit. 
Unfer Heer Hat fi gemchrt, der Etaatefhap If ger 
füllt, ver Krlegäminifter no auf feinem alten Poflen, 
alfo Ruhe! — Das Anfchen 4 Staates hängt 
ab von dem Stande ter Aktien; aljo lafien Eie ums 
in Ruhe arbeiten, das ift fie Richtung, die wahren 
Derth ſchafft. Denn wir zu unferer Lagt Berirauen 
haben: — beredtesd Scweigen — und feine Adreſſe 


öentralgewalt „beipliehen" zu fünmen, 'fo hing 


Ar. Megidi. Ufprimglih bat’ die Mehrheit ides 
‚Radstags wenig gerieigt zu +iner Adreſſe⸗ Seit · dn 
legten Jahren it ein Mebeidruß IAn Dielen Maiden ju 
bemerfin Thaten find Sıfler are Worte. Die rrefie 
farm nicht eine abge Wirkung üben,- wenn fo nit 
eim Auedruck Anden läßt, wodurch «le Barteien die 
Regierung wuerflüpen. Man fonnie bie 1866 don 
„Preußen“ teen, jept AR; Prenfen* Deutjchland; 
Preupen ft der Arın, um den ſich afle# Übrige Deutfch- 
lan» zu konſoliditen hat; ein auderee nicht denkbar, — 
Rer an das Etarke ſchlieht fih das Sähmade an. 
Ueber dam Prager Werirag firid viel Umnkiarheiten wer- 
breitet, mamenılig, daß die Mainlimie die Brenzfdeibe 
pwirgen Rotd+ und Surdeutfchland fei, Dim iſt jedoch 
‚mist fo. 'Deftreig wie alle übrigem Furſten bat feine 
Zupimmung zjur-Reujornation vom Dintjäland gr 
geben, übır dab Die haben Ach Preußen, Orfeilt, 
wie alle übrigen deutſchen Fürfen zw einigen. Raifr 
von Defreig Hut fich eihwerflamden tlänt - mit Der 
Bildung dee norddeutſchen Bundes ohne 1 Sid. 
deutjchtann fan für ſich allein bleiben, kann aber 
auch füt ſich enen Bund. dinen, ebeuſo Mi aiſer von 
Drfireid dannit' einverfunden, daj Aordduggiauo wit 
Sindautſchland einen Bump einn-ı. Ye me wu 
"umDerkunidgn zu wwih,® € Rimand zwingen. 
Er Hriwe TE Don einesfolden Kreifterband geislofien, 
dag wir zufrieden jein-tönnen. : Was- Die @iumifhung 
des Auelaudesa betrifft, jo it das deutſche Boll im 
Bolt des Brlidens, Ver Kultur — Wer Iropdem aus. 
mwärtige Gimnijdung gefucht werben follte, jo win 
die gute Eawe ſchließlich LoH zum Siege führen. Ge 
tft nicht Brock Diefer Berſammlung auswärtige Politik zu 
treiben, jomdern der Träger und Amsdrikt der öffentligen 
Meinung zu fein, Bas die Wegietung für einen Gebtauch 
davon macht, if gleidigünig, duuch Die «n ten König 
von Preußen aid Prodominus aller übrigtu Bundee ⸗ 
hürften, Senatoren, verichtete Adreffe find ade mit an. 
“geredet, - Die Buntıögehoflen dee Adnige nehmen ride 
Endung ain, Die wir haen -ju wahren haben, Wir 
ſolen fehalten an- Den. ertungenen. Refuliaten Der 
natiomalen Politik, Lafayeite jagt, die befte Form 
fei Monarchit mit tepublitaniſchen Buftlintionen, ich 
ragt Monardie mir föderativen InRituhonen. In 
Eũddeut qhland iR tin Benügen am den Erfolgen des 
vorigen Jahres, Die große deutſche Bewegumg iſt viel 
älter ale 1866. Werm- man vorher: glaubte, tine 
das 








SR Dein Her, Könksit „ap. Woe an) 


‚Sieb. -Megini ſchließt mit einer Rürmifhen Appelle⸗ 
tion: am das Efrgelühl der: Grengofen, aud die Ehre 
anderer ‚Rationen unangefokten zu lafien. @üntber 
mus: Gadjen ſpricht gegen die Areffr, aber in mürbls 
ger ‚Anerkennung ter Motiv: der Thatſachen wid der 
:Qundeäyerfofjung. Cine wärmere Sympatbierrklärung 
für die, Berfaffumg könne er nicht geben, ald +4 die 
Morde: thut. Rur der ‚torftitutionehe Bandrsftant 
Tünne den Eüden anloden. Empfiehlt motivirte Tagıe- 
ordnung. Braun’s Rebe poll Friſche, Araft und 
Humor, welde den Mängeln der Berfaffung die Dor- 
theife Derfelben gegenüber bielt, bot einen wobltburnten 
ee die Meinlihen Bedenken des Vorrednere, 


warnt und, die alten partifularım 
Bunden ben, iR denn bad eine Provolation, 
werm wir bier Bruderband bieten? Benn man die 


neue Derfofjung für einen Mantel, der nur aus Löchern 
befieht, hält, je begreift ich wohl, daf man negen die 
Torefe iM. -Dirfele bat allerdings ihre Mängel, 
‚aber auf Der. gesebenen Bafld nit weiter foridauen 
en bießg umier Inſereſſe vexl- gen; allein die Dinge 
„baden ſich ſelt dem Frühjahr geändert und gebeflert.. Hätte 
der ale Bundestag und einen Boll-ertrag ohne Beta 
Arm: 
fulote: getban? Gehen Sie mur den koloſſal · n Arbeitd- 


„Arang. ‚nnferer Bundesräihe; bätte wohl je ein Diplö- 
‚mat ir Sranfjurt jo viel, arbeiten fönn.n, ohne von 


Bien aus als, „unrubiger Kopf“ avifirt werden zu 
fein? Ran hält die Mareffe für eine Provocalion dee 
Ouslandet, Bronociten beißt, wenn mir eimas 
ihum wollen, was die andern Staaten längft getban 
haben, nämli und sinigem?! Sollten wir denn unter 
den Nationen. die Achtndroͤdel fein? Deftteich hat mit 
und Frjeden geiblofien; möge «4 ibm halten und wir 
werden umd mit ihm einigen zur Garantie ded «Dgt- 
meinen Friedens Man fol die Adreſſe fallen lojlen, 
‚weil fie ja doch nichts helfe; allein das if der Stand⸗ 
puntt der Gnibeltfamkeit, die man fo bitter erſabren 
‚bat, Bir kaun man ferner von ſüddentſchen Bölfer- 
falten ſprechen? Ri‘ einmal die Stämme bilden die 
Staaten, Midner dritt in feiner beifalreihen Rede 
weiterhin der Unwahrbeit entgegen, daß der Eliten 
jo viel Lonftitutioneller fei, ald der Morben und 
tezea den Glauben, daß die Adreſſe das öffent⸗ 
‚Ude Miftraum fleigern werde. Mg. Dr. Schaff - 
‚raid fieht weder in diplomatiigen Aftenfüdın, noch 


‚sief mit dem abſttakten Jdealiemss umferes Boltes | im Galgbumger Beſuchtn und badilhen Thronretim 


‚jwjammen: Das neue Deutfchland bat einen Kern 
| zer Vacht der Mreibeit geihaffen, das IR der Unter: 


Bıranlaffung jr einer Adreſſe, deren Grlaß viel Rad. 
ibeile mir ſich führe. Wäre die deutſche Einbeit wirt 





RK Nürnberg, 21. Sept. Bir haben auf bie 


Berfammlung fattzefundenen Ausflelungen von einjhlägigen Inftrumenten und | Haufes zu vergegemmärtigen, 
‚ fo Heben wir wor Allem | mertiamkit - erregen. 
Ehina’', Japan’d, Yava’s und Afjam’s zufammergeftellt. 
dürfte fein, mas Me genannten ‚Herren durch ihre in den erwähnten Läntern 
etablirten Freunde über den Theeſtrauch und Die Bereitungsort der Theeſorten in 
Ge if in Aürze Belzenbes: 
Ahre Güte richtet ſich nach dem Alima, dem Boten umd 
der Aultur; fie treibt mehrmal Blätter, die fi, ſeht raſch auebilden und ia gang 
Burger Zeit abgepflüdt werden müflen. 
feinfte Produft, die folgenden bie zur fünften, ‚jeäten jueceffive geringere Quali⸗ 
Die Spigen der Etaude mehr nah oben zu, geben die fginften, mertb- 
vollßen Blätter, das nad unten Bifindliche ift gröher, melfer und zerbrechlicher 
und fomit in Qualität geringer. 
euer ziemlich raſch getsodnet,. dabei häufig denthi, ausgebrüdt, wefdättelt und 


vom Droguen zurädjufemmen. Was erflere betrifft 


Jeh. fr. Heller’s bekannte, vorzüglid gearbeitete Mpparate, melde in ſchöner 
Auswahl vorlagen, hervor, namentli 4 Formen Indaftiondapparate, beſte Lupen, 


Erlenmilroscop x. x, G. Pretjcher ſtellte zweierlei 
Dlegel, 1 Ofrenibiegel, 
ftnnern belebt, 
infehrlid vertreten durh Dampfapparate im Preife 
Arch Deftillitapparate, Preſſen :c. 
Dahl ihrer kleinetn Wertztuce und Majdinen vor, 
Preis Afl. 24 fr 


Ände, großentbiils aus fiiner eigenen Dlasjabrif, ın 
rutende Anzahl von Barianten aufweijen. 


Eupen und 1 Inhalationsapparat anf, 
Die Metallmsarenfabıit von A Wolfmüller, in Münden war 


Schartet u. Go. führten eine ziemlide us. 
Eigm. Beiefiip bot jergfältig gearbeitete Waagen; ebenjo 
dertel u. giawolff, 3. M, Bolet ſchicte nur eine Andentung feines teihhaltigen 
Iner® von Gerathſchaſten füc Mpotheker, Chemiker und, Teniter, welcht Gegen» 


Ad, Rodier’s gawani,de ſtohler⸗ 


aus Anlap der Apotbeler- 


KRebitopfipiegel, 1 Augen, 
jämmtlih von | Grfabrurg braten. 
nur eine und dieſelbe 


von 510 fl. und niedriger, 
u. 4. einen Ireppenftuhl, 
täten, 


141 @rrerelnummern eine 
gerieben; die Schwarzen 


Grumdberr u. Hertel war jo zedht geeignet, die audgekcehrten Derbindungen dieſta 


Ramentlih durften 63 Gorien Theeta die Auf- 


Diejes Aſſorticunt wer aus fämmilihen Thredikrikien 


Nibt allgemein bekannt 


Die Pflanze it. Überall 


Die eiſte Leſe liefert der Aezel nah das 


Lie grünen Thee werder in Pfannen durch 


The müflen vorher eine Art Gährung durch- 


maden, wedurch dımjelben das Rarlotiihe mehr entzogen wird. Außerdem it 
aber noch wielerlei Anderes dabıi zu beobadten vmd vorzunehmen, und man 
verfibert, daB eine Skilderung aller Borridgtungen bei der Thee » Beminn- 
nung in ten verſchiedenen Ländern und Provinzen meitläufige Mbbant» 
lungen erfordern würde, umd daß das Material dazu feinedmegd voll» 
Möndig vorbanten if. Die Enge, daß gräner Thee auf Aupferplatten getrodnet 
wird, mwitd auf das Biftimmtelte- beftritten. Das Rärben der grünen, forie das 
Borfümiren, einiger ſchwarzer und cimzelner grüner Thee (mit ganz unfhärlicen 
| Eubflänzen, vie allzemein, verſſcheri wird) mimmt jede feinen umngeflören 
| Fortgang mn» mir: vorzugaweiſt in Canton praftict, — Dat Opiom if 


nd Maudhregvifiten- Fabrit führte das jo idmwirrig berzufellende Material in 
efter Ovalität une Korm, in dieſer nemenilih mas die Cigartenſpißen und 
Heifenföpfe betrifft, wor. C. A. Ruppriht u. Eo., metizinifge und chemiſche 
Pammi- und Guttaprrdomwanten: Fabrik, legte einige folıd gearbeitet: @egenftände 
Me ihren wielerTei Werjeusniffen <>f, ald dag ®. find: Niffen, Unterlegen für 
art, elaftifche Erlimpie, Bibbinden, Shläude, Trier, Spripen, Alk, 
umper w Flwn f mw. #. Morif fiellte Siebe, D. €. Meinede Bein. und 
iormöfft, Pornfraten, Beinipripen ‘se, Yob. Bunt Bautmärmer, Wärmflajhen 
nd Rridichalen, Meibplatten ze .ud. 3.9 Adam mar dur blaues und grün« 
Utramarim; und Job. Giridp durch cire bühſche Mnzabl chemiſcher Produkte ver- 


teren, ebento' die Fabrik drmifcdher Protutie ven ®. Mat dad diverfed Mag. | nit volläktiger ale bier anf ‚der _Parifer Ausfellung vertreten. Es befindet 
aha. ®. Merkil's Mabrit Fünftliher Mineralwafler, die on Dipend Wlaihen | fih u A. darumter perfijdes mit 13%, und in Darmfadt gebautes mit 
bitte, weiet im ihrer Prehitie SEO’ vreriiedere Maffer anf Entlich iR mob | 1'/,%,, Morphinmerbatt. Bon den ta. 275 Wegenflänten erwähnen mir 


| ferner Aloe succotrina, Adte beſte Sorte In Mfferhaul,. 8 feinfe reur Eortım 


as Zableau von Mpotbetir. Signaturen und deraleihen aus der fitbogropbiiden 
Gacad-Bohnen, Hämlid St, Antonio, Sconuseo md La Magdalena; Cona, Me 


Inkalt von &. Echmidt ja erwähnen, — Die Autftellung von Droguem von 


— rind 


fo fei die Abweht dagegen dad Heer, 
Din Dantpaflus gejen He Regie» 


den, 8 Bolt miß- 
biige im Bgentgeil Die zu diefen Erfolgın ange 
uoirdelen Mittel. Miurren dequo ang ia det Mitte.) 
Bon den im der Mdreffe betonen geißigen/ und fit 
lihem GSutern fiche nigts in dep Berfofjung, da ſei 
nur von Kartoffeln, “Düngungsmitteln, Beiltiruue · 
ſrücken Xx. die Rede, (Bravo) Echruß folgt.) 
5 Berlin, 25. Sept. Dea geftigen Hupe 
‚rungen des Grafen »Bismard im Laufe‘ der 
Mdrefdebatte wird In diplomatifgen Kreiſen Wichtig 
feit beigelegt und Beifall gegolt; Beifall gegollt, mar 
mentlich megim der Feltigkeit der Epraße unb hr 
Aufj. ung von den Eeftimmungm mes Prager Fiir 
denevertraged, mas das Bechältaif des Nordens jum 
Süden Deutſchland⸗ betiifft; Beifall gegolt aber 
uud mrgen Dir Klarlegung der-Lupemburger Anzt · 
legembeit. Solfte den Branzo,en maucht Bendung in 
diejer Alarlegung nit gefallen, wie z.B. ker bin · 
weis „auf dae biaher fiegreihe Heer”, fo muß fh 
Das die deuiſcht Nation, die ia der That nit mehr 
Das N dendbrösel In Europa fein will, gefallen lafjen. 
‚Die Aeußerung dee Yundestarzlers über die anbeutjde 
Hallung der SEqhleawg - Holfltiner wat «ia ſcharfe⸗ 
Stlagliht auf die Cutſuhung des Aıtitel V. des 
Prager Prietend. Das mar ein ſcharftt Hicb , dem 
die Harn Fraude, Ehlirm u ſ. w. filigmeigenb 
dinnafmen — er war a 


iſjo wohl veidient. Der 
Süden weiß nunmehr, mas er zu thun hat. Bir 
warten, bis, die Bayern und Mürtemberger tommen, 
vann geht aus Hr. ©. Datwigt mit, — Der „State 
anzeigee* wuöffemiliät Beat; wie, Me Berwältungt- 
"srganifation in Säleswig-Holftein betreffenden 
Verordnungen. 84 wird darin auffallm, daß nur 
von te: Provinz Schleswig · Holſtein die Rede if, nit 
* aber von Regierungabrgirken. 


Esif diefeUntertinzpeitung 
aufden ausd.helicen Wanſch dır Be teauındmänner voi · 
Länfigunterbl eben, wie auch aufisten Bunjd die Zuhlier 
Areiſe um einen, den von Kiderädt erhöht worden if. 
— Auf die Arfrogen eingıleer Mitglieder des Reichs · 
tags bit das Yundestänzleramt folgende @i+ 
Klärung abgegeben: 1) Die Errigtung rind Rech ⸗ 
nungsbofee wird b:abficht at, 
der Rehriumgen Ber Haupiſacht nad eiſt im Jahre 
1569 de.ianen farm, jo if eine dabin zieleride @rjch- 
vorlage für dat Jahr 1868 in Au⸗ſicht gememimen. 
9) De Rotbwindigk:it des Rıikatage zu einem 
Termin, melter 16 juläßt, dah jomehl der Reigdtag 
08 tie Landtage der Cinjelſtaaten die Gtatögejepe 
beihließen fünnen, wird anerfunkt, und’ ed wird be» 
fond.re darauf Bedacht gemominen werden, daß ber 
Nihstag zi einer andern Zeit Des Jafres, ala der 
gegenwärtig n, yufammmıntntt, 8) Für 200 Yapı 
1568 follen, mern «6 


perih_ Keraudftellen joe, „wit nur Die 
bejüglih der Mehnurgeiepung und bir Ferräffange» 
mafizen Enilaftung ld maßjebend angeſehe wirden. 
Ee wird reine mähere ſatiftliche Motivirung ein- 
jsiner Voftionen in ben Ktats dir PoR- und Zelt 
atuphinserwaltung, ſoweit ſolcht unter den obwalten · 
tes Bırbäftniffen Überhaupt gigeben werden Tann, 
erfolgen, ben» wird eine nähere Erläuterung über 
dın Didveftior.dfonde zur Errigtung neuer Ronfulate 
und der Marine mirgeiheilt werdin. — Die Ub- 
geordieien v. Fotlendeck, v. Henn g. Dr. Etephany, 
Twiften haben folgende vier Anträge zur Geueral« 
Distajfton Über den Etat gefklt: Das Haus woll 
ırtlären: 1) Der Haushaitdetat des morbdeütjden 
Bundes if regelmäpig >ım Reidpätage fpälfınd 6 
Sronate vor Beginn dee Etatsjahres zur verfaflungd- 
mäßigen Befhlußfaffung vorzulegen, damit die Feſt⸗ 
Helung des Bundeshausgattögejepes techtzeitig er- 
jolgen farm umd den einzelnen Gtaaten vie erfor 
werliche Beis zur Feſtſtelung ihres Budgets verbleibt ; 
2) Etutsüber,hreitungee und außeretatsmäjige Au⸗⸗ 
"zaben find im Lauje tes Jahres, mad dem Etatö- 
jahre, im melden fie erfolgt fiub, mit einer Ueberſicht 
der wirflihen Cianahmen und Ausgaben dem Reſchs- 
tage zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. I) Mit Rüde 
fit auf At 70 ker Bundesterfaffung Ad die Ein ⸗ 
nabme- und Nusgaberefle eincd jeden Gtatsjahres im 
dem erflin, anf tem Kaſſenabſchluß für daeſelbe fol 
genden Gtetöentwunf als Minnafmie und Mudzube 
vorjutragen. 4) Die Erridtung newer Behöiden oder 
Beamtenfellen,, Io mie die Erhöhurg von Beamten ⸗ 
aebältırn darf nicht ohne vorgängige Deo Mipurg de 
Rreitstag:s dur den Haushaitselat oder Dur ein 
bifonterea Areditgeich erfolgen. » a 

Berlin, 25. Sept. Die „Rreujzeitung” hört, 
daß die deutſaen Etumterherren ih an das Bundes- 
srärbiam gewendet haben, um’ ſür ihre vom chema- 
ligen deutſchen Bunde ga auti ten Rıchte neue Ea · 
rantien Scitens des vordeuiſchen Bundes zu er 
b.lten. i 

An 30, Erptember wird in Berlin die zweite 
Gensrälforfereng der Berolmädigten der mittelenros 
väijgen Gradmeflung zufammentreien. Es bantelt 
id dabei wicht um mifjenjcaftliche Subtilitäten, fon 
dern um Mnfgabtr, melde mit allen wirthſchaftlichen 
nnd technifdeen Merbältnifien der Boiengefaltung, for 
fie mit der großen #rgelegmbelt der Uxification und 


Ti bebroßt, 
it Die Arriſſe 
rung fönne et nit unterjgprei 


von Ehinefen zur ächten Roibjarbe ſeht geibäpt mi 


alle zur Papierfabrifatien; weſſaftikaniſchen Gopel in Eiform. An demjelben, 
der, um die erwähnte Bıflalt bervorzubringin, in E raußemeier gegoflen wurde, 


fan man beobachten, wie wenig unfultivirte Bölfer 
wilf: fchen, . denn der erwähnte Gaß enthält no ln 
mischen werden fonnten. 


"and im einer Scheibenflaſche, im Werth von 1804 


\erth von 500 Ü; eine Peitfhe aus dem Bat ein { 
l | ; dt 6 daran zeichen Holzes 
amaca im der Weile gefertigt, dab die gedrchte flarke — 


da aber die Retiſſon 


fig in der Berathung ale | 


veinizkeiten, Die leicht ver⸗ 
Noch mehr aber kann Diele Thatſacht beim Wade, und 
wa durch Birgleih, bebbachtet werden; Wahe vom Senegel 5 2. iR ſchmußlg. 
hannomranee oder yommerlied ganz rein, , Mir .bben weiter bervor Rofnel, 


der Maße Direft in innigem Zajammen- 
pre IBeoorflähehne Geseral- Ronfereng, 
flarien fat aller encopäijchen Staaten 
kann deshalb ein hohes Öffentliches 
effe für ſich in Aaſptuch uehmen. (51:9) 
eyon den Borfpenden des Berliner Arbeitavers 
Herrn Busbinker R. Mech a if vom der Staat⸗ 
alfa Anklage erheben wordın, weil verjehbe 
einen Aufruf an die A beiter Drutiglands verbreitete, 
in. welchem biejelbın 


aufgeſo dert wurden, durch Pr 
tülonen an die La deöregierungen un 


der Eierung 
hange ſtehetg⸗ 
iu. mwelger Kommi 
ermaniet werben, 







» Bolkavertre- 
tungen eine Berminderwag der fr handen Heere-ju et · 


Aireb;n. Golta..) 

Ein polijtillchet Jirthum) Die Köiner 
Beitang wurde am 21. d. tonflezitt, durch ein Dar 
fehen in der von ter Kölner Sıherfeitsbehdrde nad 
Düffelnorf/geniachientelegraphiicen Mirtpe’lung m<rden 
aber do.t flatt Der Kölnerin — bie Dorgeumdenen 
Cremplatt der „Rheintjen Zeitung“ beihlagnayımt. 
und erft mad 24 Stunden mwied:r freigegeben. An 
eine Gutihärigung dee Berlegerd wird mohl kaum 
gedacht werden Fönnen, ’ 

Fulda, 24. Sept Die gu Nom verab.edete 
und von Tem Ürjbilhof von Ealzhurg eingeleitete 
Verſammlung der deutſchen Birdöfe wid am 15. 
Oft:ber d. I. dahier ſtaufinden. W.iterem Vernehmen 
ma habın be:eit# eima 40 Biſchöfe ihre Ankunft 
dahlet angemeldet. (Br. 3.) ; 


Deſtreichiſcht Staaten. 

sch. Bien, 25. Sept. In der Nachlaßregu · 
uexungaaugele ganheit Des Rälfere Mapimilian flogen 
die. Berhandlungen-eu] große Sqwierigleiten, herwod- 
‚gehend jowohl aus Den zu Löjenden juriflijcgen Bragen, 
‚als, aus der von beiden Exiten ſeſtgehalte nen Abſicht, 
ven Zatentionen und Wunſchen dee Berflo.benen 
‚hberal und and da möglidit geredt zu werben, mo 
»iefilben ‚ ia Berklinmungen niedergelegb: find, deren 
Durhlüprung nur im Bege der Dereinbarung moglich 
ik Wenn jedoch via Panıer Blatt dieſt Schmiccig- 
teiten als umüberwindlih, bezeipnet umd einen „Brogeh 
jwijgen den beiben: fouogräuen Bamiliım von Deſtteſch 
und Degen jür umpemeidlidg” hält; ſo iſt die An- 
mahme getade ſo zihlig ale die Boransjchung. auf 
welge je geküpt wird, ie Borausiegung namlid, 
Das Dr. Teſch Hp mogmald im der Ungelegenpeit 
de Kagluhregulitang von Brüjel nad Wien bt 
‚geben werde, während bo Brjelb: Wien mod nicht 
verlafjen hat. — Win Berliner Telegramm meldet 
gehern: „Die Berbandiungen mitdemAöcxig 
‚von Hanmpuer find glüdlig beemaigt. Ws find 
nur no einige Bormalım wegen Bamaltung ber 
Aufindungsjunime zu vegeln.” Die Ielegr-palde 
Nachticht ıfl, wie wir Dernepmen, darchaue Imlıd, 
i.dem gerade bie Reinungsverjäpiedenheit über dieſe 
Formalen wegen: Bırmaliung Die beraudjugebineen 
omas Herpandlu weſentliche if, dab an ihnen bie 


ng Iyuurı — ⸗ 
tan zlex if aeſtera bei, ſeinet Ankunık en LA 


Zuaffe empfangen worden. Der taiſetliche Geſandte 
in Merlin, Graf Bimpffen, gedt ia sen nächſten Tagen 
auf ſtinen Poſten ab, Bceihttt d. Lage ıf von 
einem Ausfluge nad Dberöfuig und Preßbatg bieher 
wurüdgelehtr, z 

Bırn, 26. Sept. fra haben die beiden 
Ausgleihsr Deputationen das Schlußptototoll 
unterzeichnet, Für Die fjog. pragmatijdhen gemein. 
jamen Huslagen jahlt Ungarn 3U, bie cisieithaniidge 
Reich⸗ halfte TO Brocent, an der Gtantejguld Ungara 
pro 1868 36, Gisleiipanien 109 Wıkionen, Ierart, 
Dah das fi ergebende Weich buch gemeinjames 
SAuldenmayen „zum aßericpien Male“ gedeckt wer- 
den [ol ; vom Jah:e 1569 aber und auf 10 Jahre pin- 
aud finder fig Ungarn mit 29°, Rill jahrlig ab, wäh- 
send den Übrigen Provinzen 116'/, ik. verbleiben. 
— Em offizidjes Blatt ‚redet heute auch ven ber 
Borlage eines Holl- und Handelöwertrages zwi⸗ 
ſchen ‚Ungarn um den Übrigen Ländern der Monardır. 
Ian den Stipplarionen Desjelben iſt die Brage ber 
Blagst der Handelömarine vorläufig noQ ia der 
Schwede belaufen worden, nachdem Das ungarifhe 
Rıniferium vie Forderung auffellt, daß die 
ungarifge Flagge neben der Reichöflagge im 

„wendung gebradi werde. Alo auh map 

Augen hin jo draftijb Dolumentirt werden, daß 
\ Deftseih aufgepö:t Yabe, DsRreidh zu fein, daß Ungarn 
nit ‚sin Tyeil Deſttelche ſei, jomdern blos neben 
Drfireid, tiwa ai jein B.rsündster, epflite.. Dis if 
tie Aeicheclaheit, die wit mit dem geſtern protofollicten, 
fognanntın Auszleid ertaufen, R. Be Pe) 

Dep, 26 Sept. Ein Barfel. Handſchreiben am 
den Minifter- Prafidenten Graſen Unrrafıy gefatiet, 
daß bie Wirkſamkeit des ungarüden Bopenfkreditr 
de a auf Gresatien un Glasonien ausgedehnt 
meube. 





Italien 
Florenz, 25. Eept. Die Deputirten ber Linken 
protesicem gegen die Verhaftaug Garibalsiis. Dis 
Land if rupig. '@ftern hier vorzeſallene Rahıftö- 
tungen wurden unterbrüdt. Das Hıniflerium jell 
ent:cbloffex fein, emergift vorzugehen, um die Ordnung 
" aufricht zu erh Iten, umd die Berträze zu reſpekliten. 
T. ®) 








tb; wegelabiliiche Ciparte- | umter ber 

und Bill, 
Blatis Victoria regia 
auf Reinheit ibrer Erzeug⸗ 


>» fi; Berubaljam, I Ku gediswt werden 





| 








dußern Rinde des Stiels berauswähst, 
ass Ginm Etüde 
vom 
Kar folden Blattes aAtlärlich mat; 
n Zityellorm gepreßt, zum Kaum; edli eine chineſiſche Up . 
Bafisıomen Kin.chung «ls Appetit erweden Bee dee en, * 
fir nid ben Abſyath und — das Falten mäber hätten — 
mod einer Sammlung jeltener und theurer Ghrmilalien. in ſchöner Darfteln 
mt Die ganze Sammlung IR. wenn «4 defjen no hedürfie 
Beu;nig Jar den umfaſſenden Welthandel Rürnbırzs) j 


“ Die „Epsque“ fprigt von Sirädten, denen 
yufolge in Bioseng nad Betannnwerben. der Verhaftung 
Saribaloı's das Hotel des Hm. Nait-zji verwüßet 
worden wäre. Baribalei befinde fih nit in Al ſſaud ia 
jondern in Bologna. Gr hätte fi jörmlid zemwei« 
gert ſich gl verpfilchten, Fuf feine Projekte zu ve gich · 
tem, inden er erttätt hätte, Dirfed jri iym enmöztih. 
— Die „Batıle“ läßt ſich aus B orınz mel’en,. dab 
nad der Berhaftung Garibaldı's cine groß: —* 
von Fteiſchärern geichfol⸗ verhajut wocder -fin®. 
Ran — 2 ic "I Bioreng; ob auf Partien 
@ebiete Unrufen auszebrodın waren; glaubte Pas 
jdod miät, da fo.f da⸗ Winifterium danon würde 
Rachticht erhalten Haben, mund ſchloß daraus, daf 
Garibaldi feine Beſchle noch nicht eribeilt habe. — 
Die „Erufa" meitet, General Gieldixi habe in einer 
Unterseoung mit Hra. Rattagjl erfiärt, e# mäßt:n 
ſtretg: Mapregelm ergriffen werden, um die demofra- 
iiſche Plopaga ada zu verhindern, in ten Reihen dir 
Yımee Bub. zu ſaſſen. wenn ‚man dem Geiſt der 
Disziplin auftecht erhalten wohe Kr hätte dem Dir 
niſtet eine Lifte von Blättern worgeligt, deren Abon · 
denent jedem Eoidatea und Dfigier in. der Arme 
unter ſchweren Strafen verboten werden müßte. -; 

In Rrapel, Mailand und andırmärts bilden 
fig Sejelisaften von Kapitaliftin,, welche Obliga- 
tionen unlaufer wollen, um dafür Kirgengüter |: 
beſchaffen. 

Frauntreich. 

Paris, 23. Sept, Der hieſige Bolizeipräfict or- 
ganifete vor menigen Tagen einen de onderen Radır. 
dienft.. non -Eergents- de Bille-und-Mgentenz meld 
ausihliflig aufrüdt. tiſche Plakate abjureigen und 


"auf die betreffenden Dilinquenten zu fahnden haben. 


Ge aus der Errichtang diefek Racudienſtes erjähıt 
man,-wie jehr der Unfug in den Borkänten überhand 
nimmt, we die Plakate old Organe der Öffentlichen 
Meinung anzeſchlagen madın. (A. 8.) 
Rupland. 

Pettraburg, 25. Gept. Dad Yournal de St. 
Pet aburg bebt in einem vffiziöjen Artikel Pie Keir 
denfhaftliggkelt der otteichiſchen Peſſe goen Rablaud 
hervor und ertlaͤrt die won der Reuen Freien Prefle“ 
gebrachte Umterredung des Kaljerd mit Bud Paſcha 
au falih um® an mehreren Stellen als bösmwillig. 
Niemals habe tie Frage einer Verſtändigunz mit ber 
Bforte unter Aueſchluß der, anderen Maͤchte beſtanden. 
Dis ruffiiht Aabinet war das erfle, welches die ci 
ropäfäpen Grogrägte juciner Derfläntigung über 

den Orient einlad, tie" dab einzige Unterpfand für 

eine friedliche und gerechte Löjung it Raßlaud habe 

dieſta Ginverftäuduip bie zu einem gewiſſ.en Bra 

ergielt umd werde auf diejem B.ge ausharren, 
Aeert Rachrimten. 

‚c. H. Münden, 25. Erpibr. Dur ! 
Blätter iR Die wamrigı gege gen. ber ger 
Ueuhern werte b.i der Uebergabe der neuen Bolven 
iräge Die Gelegenbeit ergreifen, um den Standpunfi 
der tgl. Megierung gegenüber der gegen 
märtigen politiſchen Lage darzuſtellen. Da jedos 
dieſe U bergabe nach der bisherigen Ucbung durch ſchrift— 
liche Mitihellung des Gefammtminiteriumsd an ta 
amme:ptafidium zu ertolg m haben dürfte, jo ift jen: 
Nachricht wohl dayin zu wırftehen, daß die Eruati- 
teglerumg' bei den feinergeitigen Aammerverhe ndlun 
über jene Verträge ſowohl im Mudibug als 1 
SHoof: der Kaniıner genügenden Aalaf finden rein 
über ihre Stellung zu dem midhtigeren polisilden 
agree Aufchluß zu geben. — Barsı 

oteſch, der Öftreichijge Befandte 
ee ee ige Geſ in Konflantinop:L 

K Münden, 25 Sept. In dir heuti 3 
Ylnarfigung feit »jeinem ————————— g> 
Ganzen die 25. Auejhußfiging) beendete der Se— 
zielausi&uß die erfe Leſung des Bejrpentmwarie 
über die öffentlihe Armenpflege Die Ar 
23 bid 33 murben in der daſſung dee Referau 
odme jede wejentlie Anderung angenommen. Urt 31 
erhtelt eine abgekürgte Faſſng und vum ist Betefis 
Prüfung und Beigeidung der Reknunges einfas auf 
die Befimmunzen der Bemeind:ordnung. Britt 35 
wurde Abjap 1 ale eu'dehrlich ganz geikriden; im 
Urbrigen wurde dieſer Artikel, wie and Art. 36 in 
der Baffunz 96 Rıfratıs angenommen. Die Di. 
teff on Über Art. 37 und 38 gab Malap zu eine 
längeren Wrörterung; der Re,lerungdestmur; erklärı 
naͤmlich tie Unterfügung der mit Armeriafen übe 
burdeten Gemeinden als cine geichlih auf du Diktit. 
Im rudende Laſt. — das Mefrat win jwar der Ein 
fügıung diefer neuen, um» dm die derigen Diäritis 
raihezeſehe fremden Difriftrla nicht entgeger —* 
langt abır, daß bei Grreitizkeiten Über die Frage or 
ine G:meinde Überbürter jei, ud mlde Unter 
ſtũhang aus der Difelttefaffe fie, erhalten jole, die 
Catſcheidang dem Landrathe zugewieſen werde. Dir 
ſem Borfalıge tratın Die Derkreter der Gtaater gr 
rung entgegen, indem fie verlangten, daß ac in 
folgen Bälle die Kompıtenz der Kreisregierung anf 

techt erhalten bleibe. Miferent eıklärte, da er dım 
Antrage, die Uaterftäpung dir mit Mrmenkaften ten 


— 





daß alſo beide, Sin 
derrorgeganzen And; das. Berippe ein 
Amrzjousifrom, deſſen Stäcke die Erapixafi 


Ziegellheet aus dir Mongolet, mit: Bit) 
Belonders aber va 


| 
mit au 


— 


— 20,938, 


woird beabfiätigt, 


" Magiftrat der b. Stabt Nürnberg | 
eine neue Kchrftelle für fand * 


an dem hießgen Tödterinflitiite ; 


Mer auf Ruf und Widerruf — * 
Am verſchiedenen Klaſſen dee Infituted mödentlid 
— ‚ mindefens 20 Etunden Unterriöt 
Begteht Pafür einen 
Bewerber um dieſe Stelle babem ihre Meldimgen |, 


ju..exihrilen und 
jährlichen halt von 1000 fl. 


"mit "den  Zeugniffen’ über Befähigung und hidherige 


—* 


ag 
Buru 


— — 


83 


mn 


—* 


BR: Ne A 
- Die Meldung 


2 


binnen 4 Boden bei dem — ein» | 


aureihen. 
re. den 18, September 1807, 
Fr BR Fran 


1X v. Stromer. Kalb: 


«Aufnahme » von Böglingen in Die k. Arris- 1 


landwirthſchaſtoſchule und Erzichungs- 


rAnfalt Fichtenhof bei Mürnberg. 
1867, 


Au 
*8* zur Aufnahme 
Statuten und Schulbericht der. Auflalt werden un ⸗ 


‚ entgeldlih abgegeben. 


Liätenhof, Den 25. Auguſt 1867. 
Königlies R-kterat: 
Dr, €, Stellermann. 





Geueral:Berjammlung 


von en. 4. Hünfjiger- Verein gu Wöhrd auf Sonn ⸗ 


ac 





tag. .den 29. ds. Mis, Nachmittags 1 Ubr, in der 
@iähhorn", chen —— in Wobrd,. Tagesorknung : 
Bere ins · Beiprehurgen.. - Die Mitglieder werden mit 
Dem Präjuriz —— das id die NichtErſcheinen · 
den v 39 em der Mehrheit zu u laufe haben. 


⸗ Borſtand. 
Für. Yuswanderkt 
„Über Hapre, Bremen und. Antioerpen 
‚mtl mehrmals nah Amerika ** 
lierung beſtätigte Gpecial-Mgent für 









0 Spipefelmi I -Gipcerin-$ 
—* — gg = des Gef 

nden, Sommer; { 

* ie teodene Hauf 

bel, und macht die Haut Bo 
emmtartig wei 

Wunderlie 





Por 


der Bände je 


ten» und Doppelt 
vfiehlt zu bedeutc 
BPreifen, vollſt 
Zuficherung ſtren 
„Johann Gebhard, 

am Mofrentbor I. HA8Sb, 


"Worbangv erzierungen 
in ſchönen Muftern empfiehlt zu billigen vreiſen 
Karl Stueffel, 
Eiſen · und Netellwaaren dandlung 


„oh. Georg Erhaıi dt, 
Geribtätagator, 
8.148 Trödelmarkt, 
empfehle ſich einem I geedelen Publifum ergebenfl. 


en mit ſehr guter fen 
Steindechpappe 
liefert die — 2 
den Aduß u 2. ir 


nn. zu er unt 4 fr. 
ı%. Dörr 
„ {m Hürmberg, "Abreät Dürerplap ꝰ. 514. 
Babrit hei Et, Yahannis, 


Gussstahl & Schweissstahl 
in vorzũglicher Qualität 34 


Eifen- und Rtalwaarenhanblung. 


Gebackene Karpfen gibt «# zu 
jeder Tageszeit foriwährend bei 


5. Gundel, 
vis-A-vis dem beutfhen Haus. 


Hnochen, 
Hausbeine, Hornfchlände, Abdederbeine 

für ihre Fabrik in —— ken kaufen 
der Clauß in Nürnberg. 


Haus · Verkauf. 

Das vLangfritz ſche Haus ‚af dem Maxplatz 
5. 232 jteht zum Verkauf und ertheilt naͤhere Aus 
—* N Mebgermeifler Deinlein, MWeisgeber- 
gafle 


In einer freguenten Stadt Dberiganfend ſucht gie * 


Samoſbefhet einem juhgen joliden Sellner, Bo! 
, ft De pped, de. Bis, 


» Hat |. 
im Ra 

















Perg" etren-Melder- Magazin von 8, H,co 


80. — und Dinstag, den 1. Oliober, geſchloſſen 


8 VUeber ſich And Preis-Gonrant 


dr für die H uibſt und Wir terſaiſon uſchann Reupriten, ih tem Magazin ‚fertigen & ten -Wardtraben, ” 


. —— und Anabın» Anzüge von YhruiE 


S. 
——— 1 NW. 


Serbfübergieber von fl.:14. bie. 1.28 


+ Zuhröde und Rrade von, fh, 12 bie fl 36. bo 9 } 9. 
‚ Jaquete für, Demi-Eaijon von fe 14 bis fl 28. l 
d.umcireibige Säde von A. F'bie fl. 25) 
Nebetzieher, das Altrfeinfe, won ‚fl. 25 bie N. 42. 


Bojcka, 


. mittelfein, ‚yon " 12, bie 
Yoppın und Edde von ;fl * Ay fl. 
Sälıfıöde von fl 6. bie fl 7 


F „.. ‚mitielfeine, von fl. 
Been 01 2 bi fl 
Hanelodd von fl.10 bie fl d 


45 Haniode, alte, * Hefm, Bellen, Hegenritt, Gapupen, Galsınde, A 


‚heitähofen u. f m. 
Bür 








eine 


Svochachtun zaboll 
AIR inne ur? Gomptoir: 
Bofenpof Nr. 13 umd 14, | 
Ausverkauf von Möbeln. 
Begen eingeireiener Verhoͤliniſſe IM eise nrößere 
Partie noch umbenügt er Möbel von Kifingen zuräd- 
gelommen, beſtehend in einen 25 Bimmeiei- richtungen, 
mworunter die jeinfen Gärnitütch in Piüjh, MWoltn 
ind Seidenſſoffen, Beiten mit toppelten —* 
Sophatiſche/ Vaſchtijche mit Katmorplatten 
tihhen, Kemmode :c. beſondere für —— 1— 
tungen ſeht geeignet, und werden biefeldem wegen | 
Mangel an Bis * 25%, unterm Verlaufepreie abge | 
geben. Fr 7 Degelheck, | 
Möbeljabrit in Nürnberg, 
veuntgaſſe L. Re: 888, 








—— — — 


euchel | 
ſchöaſte Qualität das Pund 12r., bei Mebraimihme | 
bedeiitend billiger. bei S Groſch, Sindergaſſe 


Lager I 
ter allerneucften deutichen und franzöfifchen. 


Besatzartikel''& Knöpfe, 
Pariser Damengürtel, 


fowie meine —* un A 
nöpfe. 








Sammihand «& 


JEAN AROLD,. 


vis-h-vis dem beperiiben Hof, 


Prima-Wafchfeife 
ver Pfund 12 fr. empfiehlt 
Jean Wtimokte, vorm. Mölp in Möhre. 


Cafe chantanı 
(Liederfjpielhalle) 


im Garten des Hötet Schultheiß 


Heute fowie jeden Abend 
Ballet, 








—— unit ——— 
Gatree a Perſon 12 Er, Kinder bie Sitte 
Anfang 7/, Uhr. 
« Bchultheiss, 
2 Die erteung findet im Salon 








Eine jolide bejahrte vaſen empfiehlt fich pönisk 
als Aindbeitwärterin, Aranfenmärterin oder zu einem 
bejahrten Herrn, ala ——— Mäherrs zu er 
Tregen in der Rarıbäu ergafe Rr. 1090. 


Ein anftändiges folides Frauengimmer. ober , eine 
Schulerin wird von einer adhıbaren Familie in Kot 
und Logis zu nehmen geſucht md fann auch ihr 
tige Aimmer erhalten. 


Fir Geihäftsreifende. 

Solim Befchäftsreliende, melde eine ausg@ehnie 
serfönlice Bekamntiant beſtzer, Tönen >föfört einen 
einträglicien Mebenverrienft erhalten, welcher denfelden 
bei gewiſſen Botaueſehungen ſelbſt eine unabhängige 
Griften; bieten Pönnte, Offerten sub P. 25 befördert 
die Exped. de de Die. 


in, Hui möblirted Immer men © Alto», vis-a-| | 











J re Rafeem, iR’ zu vermiethen Egiotfegeigafie LI B 
Rt, Bohnung zju vermiethen. 


‚Kolen;in Ardetin von d $ 9 10. 


Bir Hasen anf Hiefigere Plahe inter der Birma 


Gebrüder Huber 
Corsetten - Fabrik 


erriätel und empfehlen Hiermit unfer Babrifat, vom weldem wir ſtete ein großts Lager halten, mit der 
Berfiherung, daß wir mur gang-vorgäglid gearbeitete und gut paſſende Corſetten ans den beſten 
Stoffen anfertigen laffen und zu billigen Babritpreifew verfaufen; 

Yußergemöhnlihe Sorten werden auf Beſtelung nah Raß in Fürzefter Zeit geliefert, 

Aufträge von Muawärts, melden man ein genaues Maf beifügen molle, werden jogleich «fektwirt, 


| Kinigfen, Prämien, 


Bi fäurefreies Mafı 


ad * re Briertage re Mont:g, den 


old, 


1.22% 
12. 


9; * A. 





ariſtlic· —* ** vottãthig U bericher, ſowe Tuchtoce 
Romana“ 
LE —22 de L. Ur. ® 













Gebrüder Huber. 
Detail» Berfaufslofal: 
DOE” näcft dem meihen Tburm Wr, 279, 


Basler 
Werächernngs-efchfchen, gegen Kenerfhaden, 
Geunttapital.: Zehn Millionen Franten, 
„berfiert gegen Ftuerſchaden, Slibſchlag und Ciplo ⸗ 
fion. Mobiliar, Vaaren, Getrtide, Vieh, Raſchinen, 
überhaupt alle beweglichen Gegenſtaͤnde, zu ſeſten und 
Srandſchaͤden werden prompt und 






ceulant regulirt, 
Bureau Marien-Dorlad! Rr.. 126, 
Die General» Agentur ‚für Bayım : 


Zur. Bermittlung von Berfiherunge Aufnahmen 
empfehlen fit die Agenten für Nürnberg und Umgebung 
Hr, Geinrich Bauer, Aaufmenn, Nürnberg, Sofenbet, 
Baptiſt Eantor, Redakteur, Nürnberg. 
6. €, Beihbarth .K Sohn; do., Boflenkoi. 
Ga Rriebr. Haller, Kaufmann, do,, Heugäfcden. 
„ A Hofmann, Lehrer, do., Thiergärtnertbor 4420, 
„ Biovanni Pergber, Kaufmann, do., Beftner- 
iboraraben. 
„ Ehriftoph Schmidt, 
ſchlagthutm 
» 9 L. Sternedert, Stadimufifer, de,, 
Ledergafie 225; 
Michael Gfänger, Bimmermeifter in Ariedriche- 
gmünd, 
„ Stephan Stoder, Maurrrmeifter in Komburg. 
Friedr. Fleiſchmann, Eafetier in Roth. 
„ oh. Shuhmann, Gemeindevorſtehet in Rüders- 


dorf, 
«I 9. Behold, Konditor in Schwabad. 
— „0b, Georg Horn, Geftwirtb in Beits autach 


Großpftagnert, do, Lauſet ⸗ 


bintere 


Meintrauben:Berfandt. 

Kur, und Tafeltranben aus meinem eigenen, 
am Gtein gelegenen Weinberge, find im auter Ber: 
Padung, & 12 fr. yr. Pfund, ‚nom 1. Dftober an 


Ph. Stochr jun. in-Würzburg. 


- Für Dreschmaschinen, 
ifen, Brauereien, Mühlen u. f. w, 
aſchinenöl befter Quali, 
tät, das Pd. 20 fr., ſowle Helles Colophonium für 

Zreibriemen, ‚das Fr. 9 Er, 
Mar Gräbner 


Rärnberg. 
am Spitalplag. 


8. 8. ger Benehmen gegen mih habe ih er 
fahren ; ich Habe viel gelitten ; ich Babe Ihnen lies 
verziehen, aber dieſe Aränkung fann ib nicht wer. 
geſſen. — Ich denke, Iht wäre cd genug — ich 
tauſche mi wiht — diefe lange Belt — dem Id 
Hätte nicht auf dieſen Weg kommen können — uber 
«4 war Yhr Berlanger, daß ih Ihnen Antwort geben 





\ gu begieben. 





| Toll. 


Ein- Mann, noh rüflig, welcher reinen und 
freiben kann, ſucht eine Urbelt im Hopfen: Geſchaäft, 
in einer Bahrif, oder eine fonflige Arbeit. Zu er 
fragen Unterwöhrdftraße L. Rt. 154, im 3. Stod 


Eine finderlofe, Rille Familie ſucht in oder nabe 
außer ter Gtadt eine freundliche Wohnung mit 3-—4 
beijbaren Bimmern, Magdfammer und fonfligen Be: 


' auemlichkeiten bis Biel — ja mitthen. Nähe 


red in der ee pp. »; Bis 
S Nr. 35, ——— find ein Laden und eine 


terminen “1. AUpril, 1. Yunt und 1..Gept., welde bir 


neuen E:upenskogen nach nit ırholt haben, dulges; 
Foıd.ıt, ip baldiaſt zur Empfangnabme derſelben zu⸗ 
melden. — Das lavkmwirtbihaftlide Begirtslomird- 


in Deg-endorf hat am 15 Durunter jeine Mitglier 
der len wirih choftlich · Reptbigee zur Mıbuna der Bud, 
welche cd um 5400 N angekarfi hate, virisoft. - 
Büc dem Siadibezuk Bamberg b+t fih ein Rind» 
viehverfiherungswereim gegründet, deilen erfler 
Rıhnungsanjslup vom 30. Juni I. Jed. für 219 
virfigerte Thiere von 101 Befipern einen Berfibe 
tungemeth voa 18,328 fl. und eine Einnahme von 
183 R. 18 fr. gegenüber einer Ausgabe von TI, 
3'/, fr. entiiffert, 

Der Norftand der lan wirlhſchaftlich · n De ſucht · 
ftation in Münden, Dr. Bolbard, hält während 
der Dftoberfehmwodhen Öffenilige Borlefungen über 
Agtitalturchemle. 

Der Bauer 2 Stoger von Tragenſchwand 
(Oberbayern), der vor cı. 3 Monaten von einem 
wuthoervägtigen Hunde gebiffen worden wer, if am 
20. d an der Buthfrankheit geftorben. — In Ham» 
melburg ift die Hopp'iche Lohmütle abgebrannt. — 
Kiffingen zählte am 25. Eept, 7386, Brüdınan 
782 Dadegäfle. — In Abtawind wurden zwei Ar 
beiter in einem Steinbrude von einem herabflürjen 
ten Pelspüde erſchlazen. — Im Rottendorj bei 
Birpburg it in einer Stallung bie Lumzeujende aus 
debrochen — Der Eifenbapnunfal bei Heidingafeld 
verurfagte einen Schaden van 60,000 A. 

* Erledigt: Die 2. Sextinaulchrerftielle am Path. 
Shullehrerieminar Cichſtãädt; Anfangsgehalt 600 fl. 
(bis 1000 fl. fleigend); die Lehrſtelle für Raturges 
ſqhichte, Chemie und Teihnolojie an ver fgl. Areiege · 
werbſchult Regenäburg; nſaneege bali 700 fl. 


Boltawirthſchaft, Handel uud Verkehr, 
Mürnberg, 26. Sıpibr. (Hopfen + Bıriit. 
9.9.8.) Hiefige Partie: Prima Hallerlauer 70 bie 
75 fl, Eetkunda do. 6268 fl, Prima Alſchgrunder 
70—72 H,, Selumda do, 60—66 fl., . Heräbruder, 
qtdarfer, je nad Ounalität 60-66 fl, Brlma Mär, 
temberger 70-751, Erkunde d0.60-65fl, Prima 
rehizger 77— OR, Schuntado.50—Bofl., Prima 
arfthopkn — Ertuna tes. bat 
C.H. Münden, 26. Spt. In Brielenbeim if 
die Cholera faſt gatız erlofen; «6 befindet fh da⸗ 
felöft nur noch ein einziger Aranker. Muh in Mau, 
dach if fie im entjdietemer Abnahme begrifien,, der 
"Rrantenftand dafeloft beträgt roh 19... Die Nin- 
dirpeft kann im Den nächſten Zagın amtlich ala im 
der gangen MBialz erloſchen erflärt werden, weich” über- 
raſchend günfliged Reſultat offenbar ten energiiäen 
Maßnahmen der Behörden zugufhrelbem if. Der 
Verluſt an Rintvich aus die em Aul⸗ſſe beträgt: im 
Borderwicienihial 2, Stül gefallen, 3 getöbtet, im 
Ramsah 1 Stüd gefallen, 6 getödtet; in Wildbad 
5 umd in Binderebah 2 Stück gelöhtet,; zuſammen 
19 Gtül. — 
Münden, 25. S:ptı Bis zum Mobember wird 
die Bahnfirecke Rüden-Ingelkadt dem Betrieb über 
geben werder. Um dieſelde Beit dee nädflen Jabra 
toird Died auch mit der Fortſthung Yiefer Bahnlinie 
bie Gumenhauſen und Pleinfeld der Ball fein. Dom 
1. Dit. an wird der Scuellzug zweſchen Münden 
un? Ulm, welder Rechts 10 Uhr 10 Min. vo: Rüns 
Sn und füh 4 Upr 10 Min. von Ulm abzebt, für 
die Darer des Winters eingefiellt merken. IM. 3) 








° 
Schrannen-Mittelpreife. 
Beim. Korn. Gerſte. Haber. 
kt Ak. fir NM. fr 
Dintelsbüht vom 18. Sept... 27 18 19.21 „14 50- * 12 
Dettingen uom is Erpt.... 25 — 20 30 14 19722 
Wunzenhaufen vom 19, Stpf u Nr hd 
Bellngries vom 19. Srpt.... 22.5446 50 12:32. 6 4 
Wajjertrübigen vom 20. Sept. 27 is — — 41 76 
Beifenburg vom 21, Sepi.25 1932 14 6 8 - 
Bürzburg vom 21. Gept...... 26 1 21 14 1359 755 
Bamberg vom 21. Eept. cn. 41. 1846 12 722 
Nirnberg vom 24. er — 70 15% 1123 210 
Schwahmänden bbomd4.Stpt. — — — — 1352 737 





Derastwortltter Ktbalteur: Vaptin Gautier. 


‚ Telegrapfiige Couraberichte. 








* frantfurt, 26. Sevt. Medfel 2omsom 1194, 
Warte Mi, Wien 955; 64 Unikel nbs ger 1662 
754; Der. Vant-Altien 652, be. Aredil⸗Allien 1697; Baus. 


Dnbabnsättien 1174; Orfin, Seſe von 1860 674; wen 1864 
707, 53 Det. Neinltgurt (el) 58. 53 Der. Nat As · 
leben 51}, 55 Des Vretaillaues —; D5 Bawr. Anleipe 1004, 
a 1... 784 Afnsräimiensänleipe BTL, 43° unbrente 675; 

ja. yaiay, Ihn. 764, Kazalernd 9.3, "kin yener Aal 
14 Aesterjteie Metall. v. 1 465. 

* Berlin, 28. Erpt. BurieWerhOtftub,«Aktien 1405 
YEnK-Kdien ir, Datkejrang. Etmattb.r.iitten 120}, Wefr 
baduisaktien 59,2 5 Airemd. Anl. 1024. 44 58.97, 55 Dei. 
Merzdienen 464, 5} one. Ratiinat 534 Oxlie. f. 300 Looſe 
v. 1860,67, 2. mine u, 164 A405, £ tiber Anlcihe 
59, ‚tal Kukane 484, lebeer amerit, Osuss 76H; Bayt. 
Wrizkainldie 9,—, Der. Krriitiftien 724 Paltyir 
874 Vom : Wedsfel am Mugssurg 56.24 Atant- 
kırı 56.26, Borbaon 6.234. Paria Bil, Din Rih 

“urn. Bi; Bepibe 55 VNualiques 55.50 55 Rat. 
Anichen 65.20, rt. I 250 Looie u. 1854 7150, f. 100 
Art tleon 1058 127 —, G. 500 Yoste, v, 18ER F2,50 
f. ind ass 3. IA6R 7850, Bandättien 654 nrebiitiften 
17930 Bonautarrpfisrhl.ttin 479, Sorrsrrany, Etaates. 
rm Fi--, Morebrlktien 969—: Wesel auf Am 
Are 103 WM. Sankan 124.15, Paris 49.20, Arentint 0. DI, 
103.45, Keyslen.: 9934, Neuerfreie Der. d. 196 57.25 

"ie prorf, 25. Erp.be Wolbagi» 
kzubm 1095 Bands 114 


3 Seehſel au 





Rüruberg, 77 Sept Aare kabr, Oft. mit „amı 


jabrigen Ceupont mit balbjäbr. Gompone *4 
war; Aproc, ObL mit ganıj. Geup. - „mil taibyäbr 
Gaup. Ay, R7ı Apror. Grundt. Dbr. BEL K74: * pioe ob 


Sanfahien RI —; Apr. Pfanbbr. AB} u} wollinbr;, 
Ofebaymaien 417) 1175: Aärnbirg + Alriber Gijenbahrs 
Aftien 3W;, bayer. Ay Yrämien » Lobſe 974 97; Ansbach 

enbanter Sılenbahmlooie 104 —., Yoldirenen i6.12, Du 


—RX Lauferthot sine Pokslität gewonnen, Die eine, 
t, 


brätlin 







AUEZE HEHE 


can 535, & = rn. rm 
1 era —* 29 hi i 5 
A antnoten pr. 00 fl. N nm Prghen: 4 1 
— —————— — = 5. 


— Eevana.) Bär den Kindergarieh IM munkiehr 


| 


"fonmige, freie Lage, lichte habe und größe 


Räte, umd großes Gartenland hat, wie 24 bie 
Zwerte des Kindergartens forbetm. Um den Cliern 
— * Unbegueme dee E&idens und Abholenlaſſene zu 
ti 


öten, ift Die Girridhtung getroffen, daß die * 


von 9 Upr früh bis 4 Uhr Mittags im der In 


verweilen können. Solchen, welde ſich ihr Mittag 
Drop nicht mübringen wollen, wird zu Mittag eine 


Zafie Fräftige Boulilon mit Ei und Gemmel, gegen 
eine Bergütung von vier Kreuzer per Tag, werabreidt. 
Auf Dunfh tann auch vonfländiges Mittagefien ge- 


geben werden; aud köanen Kinder ganz in Kofi, 


Prge und Grjiehung eintreten. Gin eigener Dim 
nibus verfebrt zwiſchen der Stadt und dem Kinderr , 


narten ; diefer fährt um 9 Mir früh vom Weinmarft 
ab, und bringt die Kinder Nahmiltags um 4 Uhr 
unter verläfliger Begleitung dortbin zurüd. Der 
Bartefaal befindet fh im erfter Stock zum difig- 
Das Hindergarien-Honorar beträgt 2 fl. 
monatlid. Die Omnibxsjabrten find für die Kinder 


frei. Das Madchenturnen findet Mittwod und Sam, 
tag von 2—4 Uhr ftatt 
ſammeln fih bie 2 Uhr im Wartefaal, und habtu 
die Pin» und GHerfahrt frei 
lementartlafien für Anabın und Mädchen wird be 
fonders. , angezeigt. 
garten, die Glementarjhule und das Turnen fünnen 


Die Zurneriunen wr« 
Die Eröffnung ter 
Anmeldungen. für ‚den Kinter- 


in! dir Außate täglich, in der Stadt den 30. Sept 


und den 1. Oltober ven 9—11.und von 2—A Uhr 
im Wartefaalgemadht werben. 1 


Die Direltien: Dr. Georgens, 





Anzeigen 


Trauer = Anzeige, 
Gefern Abend 47 Ubr entiaplie), ſanſ and rudig 
unjet einiges heikgeliebtes Cühnlein 
arsh 
ua, Intügigum (gpenpeiten Leiden iu beim Miier 
usu 15 Ham. be heriehinguten Jieunten und 
Befannien jut Kenainig 
Nüraberz, den 26. Erplmbir 1#67, 
Die tteibeirübten Cliem 
Badharias Nimmer. 
Warin Nimmer, gebetent Hirsb 
Tie Bartigung findet Eamerig Vormineg 11 Mbt 
vom Yeidenbaufe aus «m El, Rochue flatt. 


DESEAEEHEEHLKELDHN 


* an { 





Mein größier 
Fily- umd 
Seidenhut- 
Lager 
im Naffauer Haufe, nächſt dır Et. Lorchzkitche. 
enpfeble ic bei Bedarf zu geneigter Benükung mit 





der Werfidyerung , daß id e4 mir zur jeiten "ufgabe ' 
gemacht habe, ſtete das Neueſte, was jede Salion ) 


bietet, im mannicfaltigier Auswahl vortätdia zu 
baben. Vreiſe biigft Ferdinand Meiiter 
in Nürnberg. 

Ausitener-Anitalt in Fürth. 

Ritto, ten 9. Oftober®, Ja findeirwon obiger 
Anftalt zu Würth die Ziehung fait und Tönnen bei 
Unterzeigmetem Looſe 1. Klafie à 52 fr., Gew lunſt 
fl. 150, folge II. Rlaff: a fl. 1. 44 fr. Gewinnſt 
fl. 300, bie Dindtag den $. Dftob.r Mittags in 
Empfang genommen werden. 

Mürnberg, den 27. Eepibe. 1867 

Gedrentsorfirage L. Mr. 1483. 


Empſehlung. 

Dei gegenmärtiger Gebrauchezeit erlaube id mir, 
mein geoßtt, Siftafjortirtee Herren» Nleiderlager 
ta empfehlende er bringt 

J. eler, 
gegenüber Der, Etemayoth te in der Bintergafle, 

x u Ne. 565, 

Min Mäddgen, das: mit gan; unejabren in Der 
Rüde, ik und and bie Handarbeit miitwerfiehl,, wird 
In Dien® zu nehmen geſucht. 












Ya Gnri Büzer’s Verlag in Srankfurt a. M. 








IR „Bir [etnle DIrOe Tu 


Duke oe — denn ge frönt mit Anmuth uumb 
üixbe feinen, er um | t, mad, 
föhbern dad al —X —X rat Ne 


Nhoilandiſche gaatbalſam 


11:38 Jahren‘ bis jeyt am b 
6 —— der Helga u 
rajdenden (riolge und Beweife I 
#. Das Musiallen ber Haate Lärt auf dem 

a 
eibft table Sullen 
gem, wenn die Danrıw 
find, ober buch 
jerſtdet wiirden. Preis 30 fr, dns Meine umd 
bas grofe Wlas. 


Aualeih werben *8 
We Eau d’Atirona Hi 
oder feinfie flüjlige Schömbelisfeife in Gläfern & 20 fr. mb 
en he 
sterurigen rer he al me * um en 
gelbe und branine Zlerten „ Hiybläsihen, angeln 3. 
—8 eribeilt *3 —— en ar en die ange 
— * Kari lenbende W 

“Ss Anadoli "Sg 
oder orientalijdhe uteinig 


Mebe ald ale andern Mittel dient «0 um ‚bie e 
auf die ſchnellſte und unidädlichfte Belle zu reinigen, und 
viejeiben blendend weiß wie &lienbein berzufiellen, Bon 
rätbig in @läfern a A. 1 12 fr. and as fe und She: 
teln 4 18 fi. und fr, ' 

Irdiſche Größen, die Salond Ber frinen Welt und bad 
Geſamm wublikum zellen dieſen Mitteln ihre Anerfenmung 
und entbufafiihen Bellall und die rübenenden Aueſte von 
Pännern der Aliffenfdate deilärigen den bleidenden Zerib 
diefer dem Werhiel der Mode nicht unternsorfenen‘ tr. 

Beftellungasrieje ‚uud @rlderinehf fi, fürBerpadung umb 
| Poſtſchtin merden frames erbehtn. 
| Carl Streller, Karleftrafe 5. Rr, 108, 

näbft dem bayer Hof in Nürnberg. 


Fabrik-Lager 


von 


PETROLEUM-LAMPEN. 


Dex „ Unterzeichnete em- 
pfiehlt sein Lager von Petro- 
leumlampen bester md nerie- 
«ter Construction: Tisch-, 
Hänge- und Salonlampen, 
sowie Arbeits-, Küchen- 
und Vorplatzlampen sind 
in, den „verschiedensten Ans- 
stattungen vorräthig,. 
Ausserdem werden alle ein- 
relnen Lampentbeile: BFen- 
ner, Vasen, Cylinder, 
Milchglaxglocken, _GYas- 
und Milchglasglöcken, 
Dächte, Papierschirme, 
unzerspringbure Mica- 
Cylinder n s, Wat . festen 
und billigen Preisen geliefert. 
Umänderungen un. Re- 
paraturen w schnell 
besorgt 
L. €. Rösel, 
Alte Nr. L. 291, 
schräg gegenüber der Him- 
melsleiter, 





fr. 













Einladung zur Fürther Kirdweihe. 
Gasthof zur Eisenbahn. 
Neu bergerichteter und ermwelterter Saal, aut: 
aezeichnete Eprifen und Getränke. Entröe Im tem 
Saal IE te, morüt eine Darke abgegeben wird, 
welche am Buffet für 12 fr, an Zahlung gr 
nommen wird, jedoch nur für einen Tag gilt, 
Zahblreihen Zuſprucht ſieht entacan 
” Aler. Reindel. 


Pariser Häubchen 
rad neuem Geſchmach, ſammt Greiot imweridie 
denen Haıben empfiehlt Karolina Sa, 
Kaijerficafe Nr. 82. 


| Ein Pianino, zugkih auch ein Sarmonium ia. 
' baltend, und zwei Harmonium mit 5 Dfiaven, mit 
2 Reaiflern, von gutem, Fräftigem Tone und baltba- 
\ ter u it billig zu vertaufen. Marplap 184 
\ı. Etod. 














R find is jept in wichäkig erneuerten Auflagen (Fran; Brommatif Idte Auflage, Ungl ‚Grammatit 


nnadier Auffage Ital. Grammatıl 


—— 


Tie Auflage ze) folzende, nach der 


@llendorffschn Methode 


eine Sprache in ſeche Monaten volllommen lejen, jhreiben und fpreden zu lernen, bearbeitet 
Pehrbüder erihienen : N" 

a) Grammatiten für Dentſche, um Franzoöſiſch, Italieniſch, Englifh, Hotldudiſch, Em: 

difh, Däntib, Ruſſiſch, Bolniib, Evanijb und Portugieſiſch zu lernen. 

b) Für Engländer, um Deutſch, Krangöjiih, Italieniſch und Spanijch zu lernen 

e) Kür — um Deutſch, Cugliſch, Italieniſch und Ruffifch zu lernen, 

d) Für Ataliener, um Deutſch, Branzöjifh und Engliſch zu Iermen. 

a) Für Nuſſen, um Deutſch, Enaliih und Frangöfiid zw lernen. 

dh) Für Spanier, nd g) für Holländer, um Deutſch zu lernen 

Außerdem find auch gu den Grammatiten für Deutſche, der Ollendorff ſchen Mebod: gieihfalls an 


sepapt : 

Lefebücer im jrangöfiiher, emaliiher, italienijher um» fpanifger Sprade, je mie di 

vaniiches umd ein rurjiihes Geſprächbuch (Rrpieres mit einem deutih-raifiihen Wörterbuce), 

esjhienem, melde allen Schulen und Yıflituten als dBeionders praktiſch zu empichlen find. 

Dirje fämmtlihen Grammatiten, mit ihren dazu gehörigen Schlüſſela, Beipräd- und Leſebuͤchern fin) 
Acts, Dauerhaft gebunden, in dem'renommirteften Buchhandlungen vo rätbig, durch welcht auch ausführlid: 
Vroipefte und Preis-Berzeihniffe gratis zu beziehen fi.d. 

Dorräthig in I. A. Stekr’s Bud. und Kunſthandlung (Mb, Kölner) 
in Nücr berg im Baperifden Hof. 


vürdetentpenötnden ‚ala eine. gefch ifriftslaft 
ınzuerfennen, nicht mehr zuflimmen töfte, josald fein 
m Art. 38 Mbi, 2 gemadıter Norfglag beireffe Per 
Kompetingreguliring aba lehnt werde. Nad dem Ichr 
ee Voifſchlag vom Aréſchoſſe wirklich abgelernt, 
vorden war, ſiellte Reſerent daher den Antrag, dit 
Unterſtüßeng ter mit Armenlaken überbürdeten hd 
menden aus Ziffer 1 des Art. 37 gu reihen und 
Yiefem FM in einer ber Art. 37 anzuhängenden 
Ziffer 5 zu behant eln, wornach im Bufammenhalte 
wir Urt, 39 Abſ. 1 dee Referated ermwähnse Unters, 
Rügung Überhaupt nit mehr als geſe hlich e Diſtritisa · 
loft erjgeint. Biefer Antrag wurde vom Au«ſchuſſe 
auch angınommen, Artitel 39 und 40 fanden in der 
Baffang des -Beferat-d Annahme, jſdoch hatie Abi 3 
beb lehleten Artiteld in Folge Abkrigs der. Beim. 
mug In Mb, 2 Bi Met, 38 weqzuſallen. Met. 41 
w. 42: wurden ıbenfals ohne materielle Menderung in 
der Faſſung des Refetates anzenonmem, jebod murde 
für Grfayanfprüde auf Grund von Ar. 4 Mbi. 2 
die ziwiltichterlihe Kompetenz grmahrk: ' Die «rom Mer 
jerenten im Art. 43 beantragten Garahleh, werden 
gabın Anlop-ju einen längern Disluflien, wurden 
eber ſchlichiich gutgegeißen. - Art. 44. wurte unver 


äntert argenomimen, — Am fünffigen Breitage wird, |: 


dee Sozalaueſchuß mit d.r zweiten Befüng des 
Srjepıutwurfes über: das „Wernirbenn:fem beginnen. 

C.B- Münden, 26. Sept. Der Aönig wird 
am nädflen Montag nach Hohrnigwangen : fidy be · 
geben, um dort das Namendtfl bes Prinzen Dito im 
Bamitientceife ;ju,. begeben, „päter ma, Schloß Berg 
jurüdichren und um Oftoberjet, Biehertommen, — 
Der bisherige Polizeipirelier Lipamalp_hat heute 
fein D.trer ale Minikerialtath im Staateminiſte - 
zium die Innern erhalten. Der. Brhalt deeſtlbin iſt 
während jeiner- Bunftien als Kabinetsfefretär de# 
Könige auf die Kabimskaffe übernommen merden. — 
Wie mir hören, werben der. Brai und die Gräfin 
Trani den beborfiehenden Winter" in Münden zu 
bringen und das Schloß Bieberftieim bemohnen. — 
D..s f, Staatemihiferium Des Innern < dat merfügt, 
daß die Axeſchreidung eriedigter Be ziet⸗ · Arztea · 
ftelten fünftig wieder ineden ſammilichen ſteiaamis · 
blättern exfolgen foll, nachdein die Gayhet. Big:*, in 
dere amtliden Theil dies jeiihen gephehen, ‚mit dem 
1. Dfiober ja erfgeinen auipditin Ser Abg:orönete 
Dr. Brater bat garfiern Mbänderungsvorjhläge 
zum Entwurf deb Sewerbegejehes eingehrant. 
Gr wünjht nämlid, Tab die Gaſ · und Schealwiutt · 
fchaft · nicht inter Die tongejfionap Richtigen Grmerbe 
aufgenommen, ſondirn In -Beichung hierauf die: ſol · 
genden * gekioflen werden: „Den in 
Art 40, DH 5 dei Htimathagrjepes. begeidimeiem 
Beribnen fann die Eröffnung einer Baf- oder Eden. 
wie.hfhaft für die Deuer ber auf: die Beendigung 
des Etrefvollgi gs folgenden fünf: Jahtt dur it.» 
sder Pifrifispocigelliden Beihich unterfagt meiden. 
Die Grmeinten find beiugt, von Denjenigen, der in 
i-rem Bejirt nad dem 1, Jeıdar 1868: den, Betrieb 
einer Saft- oder Sinfwindigeit antrüt, währmd 
der erfien jehm Jahre ſelats Berriebeh cine jährige 
Abgabe (kr Armenkafje) zu ergeben. Diefeibe Darj 
in Gemeinden von miniger als 1500 Sielin Den 
Betrag von 20 fl, im größeren Gemeinden: den ı Ber 
trag von 40 fl, in folgen won mehr ale 20,000 
den Bıtrar von 60 fl. nicht überfteigeu.. Ueber die 

"Grhebung umd Regulinung dieſet Aegabe bej@licht 
in Bem:-inden mit Ränder Berjaffuug der Ragifirat 
untve Mitwirkung dr Gemeintöiepolimädtigten, za an« 
Deren Grmennden der Gantindeausſchuß. Mir erfiimalige 
gadlung der Abgabe IM am Tage des Bet iehsan- 
triıtes, und wenn diefer vor Der trwähnten Veſqalu · 
ieflung erfolgt war, am 1, Januat dee datauffolzen · 
zen Jahres fälig, — — — Die vorfichenten Br 
fimmungen ſollen jedoch Heine Bumwentung finden 
1) auf Weinbauern und fer fheredgtigte Aommunel- 
euer, Imfoferne fih dieſilben auf wen Ausıdant 
ihres eigenen Erjeugniffes nad Mipgabe des drabipen 
Datommene und der ortäpoligeilidhen Borjäpriften ber 
saränten ; 2) auf die ausjdlichlic für das Bırjonel 
öffemilicher Ankalten, mit Sinwikigung ter Borflände 
folder Metelen» beſteb · nden Viridſch afiagewethe 
3) auf das Hılten’von Witsatfoptijgen für im Det⸗ 
mohnende oder Tigiimäßg beichäftigte Perjonen und 
das Berabriigen vom Epiſen an foldge über wie 
Eitafe, ohne Abgabe von: &ıtränten und mit Be 
jhräatung auf die orisäblihen Zagesz.iten. 

Münden, 26: Erpt. Ray der S. 8. wird bie 
Bermäblung tesrtönigs am 24. odır.26 Rov. Ratte 
fi den, Aönig Lurwig I. hat ber Hof« und Etaatk 
Bibliothet ein fat voRfäntig erhaltenes Crempat di⸗ 
agyptijchen Todtenduchs (eine Bapprudrolle von 36 duh 
Läugı) überlafen, 

“ Münden, 26. Ent. En Mühhener Koıse 
fpordent, zer Mit ſchen dielfach durch kühne Gom- 
binattönen und Lügen bemerllich gemacht yat, un? des · 
halb in den me ſten Blaͤuera keinen Eingang nicht 
findet, beige In ber „Allgem. Zerg* Re. 267 die 
uberrafchenide Rachricht. dp mir einen bekannten Pio- 
vinzialdeaniten nichtamtlich· Bet handlungen wegen 
Uebernahme elaes Miniterlum- exoͤffaet morden 
feien, deſſen gegenwaͤttiget Borftand das Uazluͤct habe, 
»te beftigft: Oppefition ven 
Gaben, die mit ihm vorzugämelle } 
ws if int eine, Fort 24 ber belanniin Ayitar 
tionen zegen dab neue Sau zefep." Düne Die Ber 
Kimmung’n dee Seſchentwurf ä zu keunen, werden 
aus dem zerzüuthlisen I-balte deeſelben ale mög 
sche Befapren für Kirche und Chriſtenthum deduitt. 
Man beranmt Berfammfungen am, bereitet Mel 
ver, und wenn dieſelben nicht die gemünjähte B their 
iigung finten, aräft man even zum Lügen. « Die Ab» 
fat, aus -melder die iu-Rıbe fiebende- Lüge hervot · 
segangn, if unfhmer zu erzaihen. Pam denkt: 


in Bigiehungen ſtehen. 













allen Deren erregt zu | 


— m de Mandl ben re er Mes in [piexer 


iber, 

{don na einine anderen Mmifterymnm-bielleicht | Bit Öiter getbair, in lan Aufrganz und 
ö,bleibt.doh ttwad hängen*. md dal. Wir :fönnen unter Thränen Bo würfe weden ihret Kälte und Wieder 
‚unferin Referm die zuperldjfige Mitipeilung meden, |'giltigkeit zu machen uud äußerte daun plöplih: „Au 
dub Me Rachticht total eragen iR und außer bem j7g«fle, mern du mic lieb bärteft, mürbeft du mit mic 
Herrn // Korreipondentem vom den fraglichen Bırkant« in die Gaale'fpringen md den Tod fuchen.“ Die 
‚Insigen Niemand eim Wort weiß, and. daß man nur | Edrriter lehnte aber diefed N-finnen mis ter halb 
‚die „Mg. Bta. bebauert, von ihtem neuen, / Korte» Icherzhaſten Bemerkung ab, fie alaub:, ex würde fie 
ſpondenten jofort mit einer ſo plumpen Rüge ‚hinter | wieder heraudzichen, wenn fc in's Wafjer fielt. Raum 
gangen worden zu ſein ha'te fie die⸗ gelagt, fo lag fie auch jhom im 8 »fie, 
"lad wurde der Sih des Kommunaltevierd Regen ohne daf fie anzugeben derm ochte, wie, nur fühlte 
‚mit der lünftiaen Benennung: „Aommsnalrevier, Dich» | fie die Fauſt des mit ihr ind Wafler geſprumgenen 
aa" in den Markt Viechlach verlegt; der .Rewieriör« | Welehten im Genide, ald wolle er ihr den Kopi 
fer E. de Sruyn men, Regen nach Vicchtach verfept, | mter das Waffer drücken. Derfelbe zog fir jedoc 

* Nürnberg; 27. Geptimber. Ber wonnheren, | wieder an's Land, und nun faßen fie einize Beii 
R:5heolt: em Ad dtabier in der Öffertlichen Der- | Ufer, bis Zink. die E&reiber, die gang in feiner e. 
fammlung ber freiteligidjen Gemeinde gehaltene Vor | malt war, za fih Niemand in dır Mähe befand, nad. 
träg ET wit Hänen a not pinter den Heith ?* beih fie vorher noch Arinoline und Oberkleid abgelept 
‚wurde nad Renograpbiih:n Aolzicpnungen<nperen | hatte, am fi fehldand und mit ihr ind Waff:r fprang. 
Meaningers aedrudt; wmb IR won. heute au im, der | Aber auch die⸗mal entgin,en fie dem Tode; denn als 
Beben Budhandlung. um 6 fr. zu bejiehn. Der | Ereiber, die dad Bewußtſein verlo eu hatt: , wledet 
rlöe ft für Smoede der freinsligidjen- Gemeinde bie | zu fih fam, mar fie mit Zint wieder am Ufer. 
Rimmt. Diefer erklärte iht, der Zen. im Waſſer ſei doch zu 
di, er wiſſe eine leichtete Todcsert, und gleich 
darauf fuhr er iht mit der Hand Über den Hala, ohne 
da fie jedoch Gämerz gefüzlt hätte, Erſt das ber- 
»orquellende: Blut überzeugte fie, daj fie verwundet 
ft, und nu ‚bemerkte fie auch, wie ſich Zink ſelbſt 
mit einem” Rafermefler eine Halsıwaı de beibtachte. 
Im Graje liegend martefen beide nun den Zod ab, 
der aber nit erfolgte, da die Blutung vielleicht in 
Bol, sind wähtiigeh Aigend und der Auhle auibörte. 
Gegen Morgen forderte, röbalb Ant tie Schreiber 
auf, fe fole ſich eine Ader öffaen laſſen, ſerben müß- 
tem fie jept opnebin, und nad einigem Bögen und 
Bitten um das Leben rıichte fie igm Den Birm- bin, 
in melden er innerhalb des Eenbogengelenkes hinein. 
ſchnitt, eine Operation, die er alabalb auch an frinem 
eigenen Arme vornahm, daß das Blut herauafpripte. 
Die Sh.eiber.hakte, aber die Schürze über die Wunde 
arlegt und jo e.holte Me fih bald wirder etwas und 
enifloh, die zunehmende Schwächt ‚des Zint benüpend, 
nad. eriähre, bie fie aufnahm und ans feſte Laud 
bragte. E⸗ wurde num auch ber. ingwiiden bewußt · 
loe gen ordene Zirf geholt und wurden bade In das 
Epitul nah Hıle gebraht, wo ihre Wunden taſch 
heilten. — - Denigemäg if Zink angefligt des “er. 
drechtz de Derjuchs -zum- Berkredhen des Mordes, 
ER . nos —— zer gen den er im Abrede Reli, 
1448 re} 47, arolad nd Y ‚tiehmen; und and verſchie ⸗ 
iM BB 2m i I ch te®. j Denen jeiner Nenferumgem, ee en 
" Milerberdirr Dat ·City voa London errichtet Sleiſtift gejetiedemen Brtite an Feine (Eltern, gefolgert 
‚em berüpmien ameridasſchen Bpilantropın Peobody | wird. Das Motiv zur That ſochte die inktage h 
en Tentzal. — In Balpich wurde am 22, Der der leldeuſchaſitichen Liebe its Zink, Die er nidt mit 
Reich tags abe to: dacit the·· d⸗ Profi-Iemi auf dem | gleiger Tiefe und Inaigkeit eitoitert glaubte, mie tr 
‚ortigeh Bahupofäberim cın.6 verfpätsten Einftagen von | denn aud auf der Rabeitnfel geäußert Babe, wenn 
der |&om im Wange b.finblihen Lolomotive.erjaßt und du nicht imeim wirft, jo du ah keinem Anderen 
t Lange nad zwilden da⸗ ver aha üehören. — Die Bertteidigung, ib Rüpend auf das 


Walde im Barfälay bracht 
Ber rg —— — — — 
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relegra phisohe. Pepsschen 

“Wien, 26 Stpu) Die heutige Debalte fdhreißt: 
Mit —— Ubende Trfolgten ünterzeichnung des 
Mioröhelie der Werhandliregen ter Meichsreputation 
legten die Miniflerien gleihzeitig der Reikedeputation 
den Grundriß eines usgarijdeöftreigijchen Zollhandels · 
vertraged vor. ' — * 

‚* Blorenz.') 26. Eept. Der Präfelt tuft die 
Rationalgarde zur, Aujtechthaltung der Ocdnung auf. 
Die Stadt iJ rubig. In leter Racht And, Jechzig 
Berbaftungen ejolgt. Wenn Garipaldi auf der Gr 
—— verharrt, (2), wird tint Cinberuſung der Aammet 
erfolgen. F 

Slorcaz, 20 Sept. Im Genua, Reapıl und 
Berona wurden Demonftrationen und Bujammenrot- 
turgen ohne 9 mad verſitzütz in florerj und 
Mailand Eric. Bujammenrotiungen mit Mılitärmaht 
aus:imandeigel icheo, obne taß ein,Unfall vortam 

” Sormond, 2bl'Echll Abende. Dffigiel wird 
berichtet: In Urine finden große Zufammerroitungen 
bewaffneten Volkes und revolutionä e Rufe Rate Die 
Udineſer führen auf ftelch fet G. biet 
Try ae The unjerer Leſer dzttiß uilgeibeilt, 


in 


‚rt, der Starionduorfcher Moog aber, der ihm jJu Gutadplen' der beiven HH. Sadberflindigen, Mediginale 
fi - ee ur gr von der Eofomotine rath Dr. Hair har — Dr Beate: ne 
"griff und germalmt. langen, welcht einen abmermen Bufland des end und 
- __” gürid, 25. Sept Die Epolera if zum @läde | der Zyätigleit deoſelben Bei u hear con. 
in energifher Mbnapme begriffen. Gehen kamen Mur | Matirtem und dehhalb fi für geminzcıte Urzured- 
17 Arlra atungen und '6 Eodesjäue vor ' » nungsfäbigfeit ausjpradıen,, fuchte darzuthun, daf 
zer „üigarot drdffendligt in einem anfalle Zimt im Zeſtande der gänzlihen Willensfreibeit, 
ungelanter Nufrigtiglit das Alter Der belanntenen | pe Brivaptgein Ber Gtraidarkeit feiner That, jeden 
»Gyanjpisierinnenumd Sängerinnen von Paris. | juls ohat überlgien Gutſchlug und bei geminderter 
‚Biterspsäfidentin iR le Köjazit mit 69 Zuhıen, | Zureduungsfägigkeit gehandelt babe. — Den Geſchwor · 
Nie. Eroy zählt 53, Mic, fargueil 45, Rut Ar | zen teure eine Hauptfrage im Einne der Anklage 
nould Pleins45, Dale, Bugupine Sroh⸗t 43, Mad. | und eine Unterfrage. auf geminderte Zurehmung' fähig- 
Hislan Garvalge umd Bad. Statit Gabel, jede 40, | feit gerichtet, vorgelegt... Eie (Obmann Fehr. ». 
Mad, Ugelde 38. Mur. Egmeider 31, Mad. Siliotia | Grailapeisi) wermeinten die Hauptfrage, worauf der 
Laloniqint, Deiapazis d atie Eub jede 29 Jahresc. —ã — frei ſprach ¶ Fr.) 
— Tre if, 4 Anebach, 25, Sept. (Shmurgeriht r dor 
TZages:6hronik i —— 


malige Eljendapn-Erpiditionsgebiife A. E. dellerer 
FP Nürnberg; 26. Erpt. Das; ſilderne Hals · von Bunzeshaufen wirse wegen Verbrechens der Amid- 
Bchäng; tmelhed' in woriger Woche der Dienfitnägpr | Untreue (er untetſcalug mad und mad 2541 fl. 21 fr. 
Fifper von ricenhbchſtadt dapiır verkaufen’ wolke, ans den Billetenverfauf) in contum. zu 6jähr. JZucht ⸗ 
hat Verfelbe mit Dim Übrigen in feinem Befig gefum- | Daudfsıfe veruriheilt (Mad der Be. 3) 
denen Gegenhänden ju Beingarten, Bij.+Amts | N Mit. Eineraheim, 25. Spt, Eamdtag. den 
Echwabach, mittelſt Einbrode ſich zugerigmet, und ıf 21.d. Abenta wurde '/, Etunde von bier, am Wege 
teehalb beim Aal. Bezietegerichte Würth Unterfugung nah Birklinzen, ein ſSauerlicher Raubmo:d began- 
eingeleitet worden. nf gen; der O.ndormeric- Statio.dlommandant ven bier, 
Ansbad, 24. Exp. (Gimwurgerigt): Mnkiage | I,Prumner, wurde auf mm Rahıbaukieg von einer 
gegeri” Ben ledigen atarius cergeſtilen 305. Bint Vairouille, wahrſchelullch voa Wilddieben ‚auf eine 
von Ropflal, twegeh Berbrichens des Morkverjus. Beıfe ermorket, wie dies nır bei Wilden vo:fommen 
Der-taum 22jahrige Aummmmanergefele Yoh; Bint | famr, und zul pt feiner Abe, GAdbötſe und ſogat br4 
von opel trat im Dabhre 1865 im Wirkebenfgn | Ringes vom Firiger beraubt, Mit dem rigenen Säbel 
Arbeit und lermie,dajelbjs die Sauilexotochtet Augipe Hund Seweht ied Unglüdlichen zerfleifsten ihm die 
Saqeiber Innen, mit welger er ein Liebea verhaͤltaib Rınnibalen den Kopf auf eire ſareckliche Weije; der 
-anfnlipite, , Die Eiſfüllung feed. Wurided, die 


Unsterhiefir wurde ihm tingef$lagn, die Augen ger 
mit ip mad Bayermı zw feinen item za mchmen, kochen und fonfige Wunden am Kovfe "biizehracht, 
"res fie eo gut haben werde, ſchelitrte an ihtem mm» | OR denen jede für fi törıfih war. Die Leiche wurde 
ihrer Giteen Wiederfisiben um fo machte ex fi im | erft am Montag früh aufgefunden und heute mit um 
vorigen Jıbıe aus Unl.h eines Zawütfeiſſte Air | 10 grögerer · Theilnahme Mir Berdfrung der gamjen 
em whitigefellen allein aufwie Heimweife, Lam aber | Umgrgend beridigt, als her * ein äußert 
mur.bie Mienburg, wo, mie er angibt, weſen böjer mud.tr und bumanır Mann, felt 12 Jahren feines dier⸗ 
Büße Krbrit. mas. Eden im Mei jepod; fehrte er fein ſich die "ch ung Allır erworben bat, die ihn fannıten. 
—* naqh Gidieb:n zurüd und erflärte der Schreiber, 1 ‘ 

ald dirje ihm fagte, fie beabfighrige, in Halle in Dienpe | Heute cin Jurviduum aus Ipkofer, der Thrilnahme 
zu treten, er werde ih ihrer Nähe bleiben. Demger | 9" dem Berbrehem drivgend vertädtig, gefänzli 
mäß ging er aud eima Mitie.Mäl mad Haile und | tingrjogen worden: <, e L; 
|, trat_ dert bei einem Meier im Arbeit,, während ihm | Bayreuth, 24. Scptbr. (Shwwrgeist) Der 
" Göreiber ein yaaz Besen mahıher Iolgte, Ba ger | Dienkfcht 9. Weihbreät, vulgo Grüner von 
fiel ihr jedod im ihrem BDienfte migt mad fo febe Lichtenberg, wurde wegen Dra-dfiftung amd Pabıi 
Zink ihr Verbleiben "in demfelben gtwänfdt- Hätte, verüßten Verg hens teb Diebfiabie, ſowie wegen einer 
äußerte fie ſich jedod bals dahin, ſe weht Halle mied.r | Diebkubldübertretung qu 5 /,jäbriger Zudthaudfiraje 
\nerlafien. — Mn 6. Iupi ©. 34. nun fhlug Bint ' veruribeilt. AR dh 9. Bayer; Tagbl 

| einen Iepten ‚Epagiergang nad der Mabeniniel: in der C. H: Ründen, 255 Cpl. Die Hinansnabe 
|. Eaale wor. Berabrebeier-Mafen iraf.ez Rahmittags | der neuen Binslexponäbagen zu den 4pro. 
de Sqhreiber auf dem Markwlahe umd beine lichen | Grundrentenf# uldbriefen vom Zindt.rmin „1. Be 
e nah der Iuiel Übsıf fen, wo fe | bruar“ besinnt gun 1. Ollobet. „Bigleih waden jene 


! ch auf der Bäbr f ) 
Enfarzs bei dem Wirtbiggaftagelte fh, aufhlelten, bia „Befiper von Gruntzentenfhuldbriefen mit dm Zins 


” 





Ras ik den Mödern auf det Spar und iſt bereits 

















EWR WIZEERWTT 
Traner: Anzeige. 
Allen Treunden und Vekannten ‚brirge ih Die’ 
traurige Aechricht, daß #8 @oır dem Allmächtigen 
geſallen bat, uniern umverneklihen Watten, Plleger 
v.ier, Bruder. Echwoaer, Orfel.und Barhen, 
Hım Michael Simon, 
Pinfelmacher, 
heute Dlorgens 7 Uhr ih einem Aller von 67 Yabren 
rad rinem ſchweren Aranfenlager in ein beſſeres 
Yenfeitd abzurufen. ua 


Nürnberg,-ben 25. Ep) 
N ie eftranernde EBittwe 


x und fänmtlihe Hinierbiiebene in Nürnbera, 
Brud, Berndorf, Sommeredorf Wichlee ⸗ 

greruh und Amerila 
Die Beert igung finter 8* den 27. Eepteniber 
Fr tagb 11 Ubr vom Leihenhaufe aus ir St. Rochus 
att, 


| 
\ 
Ei 


KILLE 
R Tteilnehmenden Verwandten und Treunden iheilen * 

wir — und zwar mir auf Tiefeim Wege — mit, dan L" 
x beuie Rochmitog balb 5 Uhr nnfer inmmigfigelich es x 
x Söhnen “ 


Jean . 
in dem noch zarten Alser: von. 9 Jahren 5 Bogen, 
verihieden iR. » 
Um file Thellnahme bitter 
Hünnberg, den 25. Erptembrr 1867. 
die riefbeıräbten Eltern 


'. 


2 tte Wild. 
Die Beerdigung findet Freitag ven 27. Erpt. Nah: 
mittags 2 Ubr vom Leihenbauje aus zu Et. Rochus 


Rait. 
Dan. 
Den Herzliäften und märmften Dant für die zahl. 
-reide Leichen » Begleitung von Selten unferer Ber 
mandien, freunden, ter gejbähten Nachbarſchaft und 
bolöblihen Zimmerbandwert mehft Träger zur Ichten 
Nubrftätte umjeres wiclzeliebten unver schlien Batere, 
Brudrs, Shmwagerd und Vettere de# 
Kerr Eigmund Böhnert. 

Bir münjgen nur, daß Wort der Allmächtige Gie 
vor folden harten Ehikjalajhlägen bebüten und ber 
wahren möge und bitten, daß Eie Ih Moflmollen 
und Freundſchaft ums ferner ſchenken werden. 

“ Die tieftrauernden fünf Ainder 
nebt ſämmtlichen Anverwandten. 


Dankſaguug. 

Berehrten Verwandten, Fteunden und Nachdaru 
fagen wir den hetzlichſten Dank für die innige Theil · 
nahme, melde Eie bei der heutigen Beerdigung un- 
fereö lieben Vaters, Schwiegerpaters, Grsfunters 
und Ontele, ; R 
, Herm Earl Dan. Scharfer, Kaufmann dahier⸗ 
in fo reihen Maße an den Tag legten. 

Nürnberg, ‚den 25. Sepibe, "1867. 





\ 


Samstag den 25. Geptbr. Abende 8 Uhr im 
Gaſthauſe zur godenen Gonne zu Goſtenhof 
Shiedägeridt. 

14 mung 3 Pr Der Borftand. 
Allg. Wittwen- u. Waifen-Unterhühungs- 
Verein für Würnberg und Umgegend. 

Breitag, den 27. do, Aberde 8 ihr, Monats» 
figung der Verwiltung in Gtrafer's Wirthſchaft 
(nee Boffe). wobei Auf abmen ftattfinden. 


Herbft. Ai. Hailel, 


4 T. 
Consum-Verein. 
Geſchnittenes und geipaltenes Fohren- 

Holz ift von nun en zu baden, centarr- und 
mäßmweife, im Hauptlager, Flliale I und II, 
Der Hauptlagerhalter, 





“ r 
Consum-Verein. 
Gebrannten Kaffee, per Pfund bayer. à 36 fr, 

und jhönen Schellack empfiehlt 
der Harptiegerbalter. 


* ® 
Auſikaliſch-dramat. Verein. 
Samttag, den 28. Sept., Tanzunterhaltung im | 
Sihfiihen Hol. Arfıng 8 Uber, Fremde Fönnen 
durch Ditgli-der eingeführt werden, 
Mittwoh, den 16 Dtober, Be-im der regels | 
mäßigen BWinterproduftionen. Der Vorſtand, | 


Brbeiter: Berein. (Tebelgafle.) 
Samötag den 28 ». Abe:ds 8 Uhr: PBortrag 
von Herrn Dr. Erhard, wozu aud Nihtmitglieder 
ſcaundlichſt eingeladen find Ter Borftand, 
Gefellfhaft Hoffnung. 

Montag, den 30. Exept,, Abende 7 Uhr, findet | 
Jahresrechnung, Dahl ur» Gintragen ter Büchlein 
im Bereinelofale flatt, mozu ſämmtliche Mitglieder 
freundlihht einladen die Borflände, 


Liederfranz. 
Samstag 8 Uhr Probe Um pünktlidhes und 
sible.iches Erſcheinen kittet der Vorſtard. 


Meifröce und Eorjetts | 


merden nach newefter Facon angefrrtiat, gewaiden und | 








9— 
Sinterabon · 


BAD-ANZEIG 


Dindtogi; den 1. DM, werde ich das 


nement Für das Wildbad eröffnen, wmd bemerte, daß 


Fäder aller Urt, ala: Gtobl., Sawefel⸗ Geiten-, 
Orberfalge, 'Wibtennadel-, Lohr, Aleien- und Eiſen · 
Bäher, genommen werden koͤnnen 
Diejenigen Verſonen, melde. Ehmefel-, Lohr, 
Stahl: und Etebener Eifer. Bäder nehmen, Bitte Id, 
äbre eigenen Handbtüder mitzubringen, weil biefriben 
durb obengenannte Bäder oft flediat gemadt werden. 
Die verehrlihen Abonmerten der GSommerfaifon 
werden gebeten, Me noch vorräfbigen Billete bie Ende 
September zu verbrauchen, weil bielelben fpäter nicht 
mebr arzuwenden find. Hochactunge voll 
-Rümberg, am 25. Sem. 1867. 
Bromig, Bad-Brfiper, 


Meiner verehrten Matborihaft, forte einem nes 


‘ehrten Vublitum, made ich die ergebenſſe Anpige. 


deß ich mit dem Heutfſaen in meinem erkauften Haufe, 
Shildgaffr- 8. Mr 667, mein Geſchäft als Schweint · 
meß⸗ er eröffne, 

Einem oũñtigen Zul entaegen ſebend, umnd 
meine verehrliche Nacbarſchaft aim Freundliche Auf · 
nahme im ihre Mitte, bittend. ‚zeichnet, adtungspoll 

Iohann Fhiernärtner, 
Margarethe Thiergärtner, 


geborne enerabend. 


Aedhten Fromage de Brie, 

Aechten Fromage de Neuchätel, 

Reinften Emmenthaler Käfe, : 

Feintten Emmentheler Rränterfäfe, 

Eramer Aucelfäfe, 

'Holländ. Mahmtäfe, 

‚Straßburger Schacht · llãſe und 
Mainzer Handläscen empfi hit 


Eilfelm Geetsht 


Petroleum ; 


acht amerilanifhre, erfle Qualität, das Pb. 10 fr. 


Lampenöl, 


feinktes, dar Pfd. 18 fr. empfiehlt 


Nürnberg. A 
Mar Gräbner am Epitalplag. 


Jens heliehiee Quantum von Derinfec- 
ꝛ —— vulver eh 
arbolſauer ufeltions. ehr 
" z 3 ur, 5 IT, billig. 
Earbölfäure, ; 

Ehlorzint, 322 


if ſtete zu Haben bei 


1 
"Tarı Zion 


RENTE ßTß7 
Eigarren - Lager. 
Ih empichle eine große Partie billiger Bir, 
narren für Wirthe und Landlrämer, dann eine 
ſehr gute 2 und 3 fr »Gigarre. 


4.8. Ihle. 





Frivolitätennadeln 
empfirbit J. M. Bol im orünm Markt 
Belanutmarhung. 

Veranlaßt dur ein Öffentlihes Musichreiben des 
til. Notare d. Kirfhbanm dd. 14 Sept. Tau- 
fenden Jabrea im Antelligenzblatte, Fräntiſchen Kurier 





und fonftigen Blättern, more dad Bawirtbichafte- 





| 





heraerihtet M. Koörnlein, Augvfitrake Nr, 70 

Wirthſchaſt zum goldenen Wreif, Tepelgaffe. 
Ale Mreitag Mepelfuppr, Gothacr Hrautmwürfle 

und ESenfzurfen. U. Berger, 





anweſen Hava Mr. 160° in @oflenbef mit einer am- 
aeblichen Befammtflähe von 0 Eam 39 Di im 
Silfevollfirefungswege am ffreitäg, den 15 Nov. 
I. Ir8., Bormittag* 119 Uhr verfieigert werden 
fol, erfläre ich) biemit Öffentli jur Darmahrihtung 
für-alenjallfige Steigerer, dap über 5 Dezimalen »iefes 
Anmeiens zur Zeit im at. Bezirkägerit dabier ein 
Rebtöfreit zwiſchen mir und dem vormaligen Br» 
figer des fraglichen Anweiens, Baul Wattenbach, 
wegen Gigentbums anbängia if, dab jobin wegen der 
von mir zu Gigenibum beauſpruchten Flaͤche, 39 Des 
jimalen , zu jenem Anweſen nicht gebören, und nicht 
verfteigert werden fännen. 
Rürnberg, 25. September 1867 
Karl Bernbard,. 

Robnkutiäer. 

EEE EEETESETEEET TRETEN EIER 


Hand Rerfauf, 

In vorzügliefter Beihäftslage ift ein im 
beſtem Bauftandı befinvlibes Haus mit Hof 
raum, Hintrbaus, jehr arofem Paden mit xmei 
beizbaren Ladenftuben, Keller, laufendem Waſſer, 
Waſchküche und arofem Waldrechte, aus freier 

Naͤheres auf A, 400 


Ä Hand ju verlaufen, a 


Gin mit den Gombtoirarbeiten vertratter, 
und im Verſicherungsweſen gewanbdter junger 
Mann ſucht einen -entfprehenden Voſter. 
Gef, Offerte unter F, T. Mr. 15 durch bie 
Exped. d8. Bls. 

3—10 Schuhmacher, welche im Filzſchüsmachen 
bewandert find, finden dauernde Beſchaͤftigun z 1. 14/672. 


Eine Köchin fucht fonleih oder bis vächſtes Ziel 
untergufommen. Mr. 1049 obere Tbrlgafle. 


Ein junger Mann, militärfrei, der ſchon längere 
Beit bier diente, ſucht einen Dienſt als ruiſcher oder 
Auslaufer, bier oder auswärts. Näheres in der Ep 
pedinnon d. BI. 














Ankündigugg - 
audgezeichneter Toilettenartikel Shin 
mittel und- feinfter Parfümerien, 
welche ſchon feit 30 Jahren in. und anker Deufichlane 
einer großen Gelebrität, erfreuen, und von heben und bö 
überhouvt von allen Etänden jefdpäht werden weil fie 
Awefmäflgreit und bervortagende Qualität fi ausge 
alle engliihen und franzöfiiden derartigen habrifate In 
im den Hintergrumd gedrängt baben, dem Berberben 
unterworfen find, und mit Motltrilbrit das Angenebme 
Nüpliche verbinten, als: Maitändischer Hu 
halsam zur Grbaltung, Berihönerung „ Macherbe 
beforderung und Wiedeverjewaung ber Haare in ſch 
Fülle umd lang &- 30 fr. uud 54 fr; En d’Atk 
Zeilettenfeiten gegen gelbe 
Leberſecten und f 


maſſe in Bläfern 1 
€ Sasıeln A.1B fr. und Ike, Schöne Fährte zieren = 
ala ein fhöre® Kleid. Dat Amndem it vasıbeite 
tel zur Gonieruirung bieler Zierde. Mmennsar- v 
Kleitenwurzelöt a ölr., 9lr. und läte. 
Has, ‚Briefe and Geldert 2er 6 fr. für Berpadtung = 
Beitihrin werden franen erbeten. 

Earl Kreller, Karleftrafe $. Mr. 10 


nächft dem bayer. Hof in Rümberg. 


(Städtifher.) Wie gut es if, daß beihlofie 
Dinge mit alljveilig, fondern nah dem gulm al 
deuten Syrühworte „Eile mit Brile“ ansgeiuh 
werden, das beweift die in.unfrer Gtabt feit Iamı 
deſchloſſene, ſeit mehreren Moraten bigonnene u 
| gegenwärtig im der That ſchon in 4 oder 5 Straß— 

burdgefütrte neue Rummerirung der Häufer; Dur 

‚'dne Bıhantlang der Dinge nah der Mlorie D 
Öftreldhijchen Landkurmes if «4 merigfle«s möglic 
| gemachte Fehler — mit weniger Mühe gu verbe ſſet 
dDoea kommen wir auf unſten fprgiellen Bel D 
Häufernummerlrumg einır Etadt jo — jo denfen m 
— nad einem durdand gleichmäßigen Eyfeme ci 
führt -fein, wenisftene glauben mir dies im el 
größeren Ghädten. bisher brmerfi zu haben. Madı 
wie aber einen Meinen Epagiergang j. B. durch umf 
Koiferfirafe, fo begegmen uns dert geaenmärtig je 
gende Rummericungen: L..2 (ohne alte Rummer), - 
'L.6, alte Mummer 113; — Mr. 3, b. 114; - 
L. 7, cite Rummer L. 116 w.f.w. Brtraßten wi 

den erften fall als ein zmiäliged Marco, ſo bleiie 

uns noch 3 Berjiedenbeiten. Ab;echen von ta 

dierdurch beleldlaten Ehönheittgefühle fommen dat 

tiefer einfgnelden’e Ermärungen in Beirat, Du 

felbe @rund, der in Setracht fam, cla man beiälei 

dle alte Nummer neben der neuen jortzuführen, mad 
netbwendia, def dies korcett geſcheht, d. d. dab 
\ felben die Seztichunung L. (orenger ) oder 9. (Sehr 
 Derjeite) wie biöber beigefügt wird. Bei der Wapl 
neuen Nummer bat man — und mit Meht — De 
der Bezeichnung der Strafe an jedem einzelnen Has 
Umgang genommen. Grinnert es nit an weils 
Kräbwinkel oder Fcilda, wenn man den Zieil_ (di 
Strafe) ala bitannt voraudi.pt, dagegen das m 
Pie Ehsdtfrite) beſondere bejeihnen zu mäfjen glaub! 
F Mas hut alijo das L. bei der neuen Nummer 
Und zu milden Jalenſcquenzen, zu welden Irrihl 
mern imiFührung der Hupo'beientüder, zu, melde 
Gtreiti. keiten ac. fünnte, es führen, wenn mir im 
Künftige eben fo. viele mit I 1.1» 2 20. bezeichnet 
Säufer im unſttet arten Stadt hätten, ‚ala Diefelb 
Straßen und Strähchen auf dem Lorenger Sigdtthe 
zählt? Wirt glauben ridt nöthig zu Babın, Pal 
Thema weiter aueführen zu follem; jeder Unbeföngen 
wird mit und damit einverflanden fein; de gibt mu 
Eine richtige Häufernummerirung, audgejührt, nat 
Nr . « in; 

dem Schema He Rec ls Diefes Schema fihein 
leider das von mrferm Gtadtmagiftrate acerptirte nid! 
zu fein; mir ſchließen Died daraus, daß die meiflen 
Rt. L. 1 

Häufer nah dem Schema te Rr.x 
Da mir aber Hoffen, dab auch unfere Etadtbehör 
unter Umftänden der Belchrung zugänglich if. je 
mödten wir biemit am dieſelbe dad ergebenfte Erſuchet 
fteien, ihre bisherige Nummericang: als ungiktigi! 
erflären, mit dem begonnenen Geſchäfte neu za br 
innen imd dabei fireng auf GBleihmäßigkeit um 
Korrefiheit zu ſeben. 


Ein Märchen rom Lınde, das ſchon längere Zell 
Hier dient, wũuſcht bie Ziel Allerheiligen einem orenl- 
lien Blog. Zu erfragen in der Sterngaſſe Nr. 878, 
im 2, Stod. 

Ein gewandter Bochtindet. Hantvergolder, fühl 
Arbeit. Näheres Hallpl-g L. Mr, 932. 


I Tin fotires Märchen fust als Zimmer, od 
Ladenmadchen unteriufommen, Mäheres bei Maunt 
Doro. Gelgentei Bi 

Eé⸗ wird Jemand geſucht dee Tages übır ein Ein) 
anzunehmen. 519 Arämersoäßhen 3 Gtiegen. 

Ein Einftanddmann 
wünjdt ſoſort einzuſteden. Näheres in d Era. d Ol 
Ein folides Frauerzimmer wünfdt zur jelbfifit 
digen Bührung eines Hamamweiend fofort oder Fi 

\ rädfiea Biel engagirt zu werden, Ehrifiliche Ofiat 
unter H. F, Nr 12. 


| Ein Beingravenr mir) gejuct. 








nummerirt fin) 


| 








Drst der ib. Zaumel ſchen Offen i. Rärnberg, — Ersebitiensortrtal 8. Nr. 544 au Katbbans, 


p» Jahrgang. 


Der Frant Kurier 


erfdeun täglich, 
Terieljährt Preis 
Ar 1m, Wanern 


N. 3.45 1e, Gülle fl. 
Fejlämter uchmen 
Beuellungen an. 


Rürsberg. 28 September 1867. 


VDrantfurt a. M. E. Hort u. 9. 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurie 


Inſerale beſorgen: Sanlenftein & Bogler in Frantſurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien x. 8 
ugler in keipgig; die Erp, d, Bayreuther Taabl. ; 


Nummer 266 


Injerate fiuden bie 
—84 en wirl· 
amfte Verbreitung 
und werben jür pie 
breijpali. Pertzeue 
© oder deren Raum 
au 3 fr. beredumen. 


Samdtag: Wenzetlaus. 


? aſelz die Jãger ſche Buch: u. Bandtarienshanolung und G. 2. Daube & Kie 
für Frautreich ausjhliehlidy die Sociöte gen. d. Ann. Faucher, Lafüte, Bullier & Co, im Larie, 








Sonntag, dın 29 Eepiember Michatl. 


BEE Bür tie Monate Oktober, 
November und Dezember. kunu auf den 
‚Gränfiihen Kurier" bei allen Poft= An: 
kalten und Landpoftboten mit 1 fl. 45 fr. 
bonnirt werden. 


# Front gemadt, 

Die Klerifei im Sayern begimut, im nicht unbe, 
ründeter Ahnung, daj c4, wie allerwärts, fo auch 
«i und an den Kragen geben wird, 
erden. Der Sa wandorfet Konventifel iR nur ein 





Borläufer bon dem, mas voch fommen fol, und wenn | 
Aichof Helnrih von Pafjau den Alsrikern feiner Did. | t 
‚ihre Priefter zu Ehren bringen und das Baalspfaffen- 


je unterfagt, in Berfammlunge u. dgl. ju agitiren, 
o geſchleht dae nicht, weil er etwa bie Tendenz jener 
Izit.tion nicht billigt, fontern weil er, den demo 
ratiſchen Charakter, wel n Perartige Berſammlungen 
4 niederen Klerus Für ihn tragen, verabjhruend, 
»e jede Thätigkeit, jo auch die agllatoriſche Aftion 
!iner umntergebenen Prieſter unter feinem Kommando 
aben und halten wil. „eis zoipewos Erw", fagt 
er Bıffauer Heinrich, der, das darf man ſichtt fein, 
leht anftchen mir>, feiner Zeit in gegliederten Reihen 
piricen zu laffen, wie denn aud bereits ein Konven- 
ifel in Straubing nah feinem Takt muſigirt Bat. 
Man darf fih überhaupt fein Hehl daraus maden, 
a wir in Bayım nod Kämpfe und das fehr ernſter 
It, zu beſtehen haben me.den, wenn nur einm.i 
fragen, wie ein wirkliche Gäulgeich, das Konkordat 
u» fo andere ermfihaft angefaßt werden. Ich fomme 
vierter auf das zurüd, was id ſchon früher in diefen 
Slä:tern anzideutet habe: Die Mifregierung, melde 
id bei uns mit den dreißiger Jahren ringenifet yar, 
md wilde auf dem Bunde der Bureaufratie mit Rom 
eruht, dat uns auf Jahre hinaus geifig und me 
alif in hohem Grade geſchwäͤcht, und mähreab der 
riſche, lebendvolle Aufſchwung, den das Land mit dem 
Beginn des Jahrhunderts fa zwei Degennien hiadurch 
ıchm, im kürzeſter Zeit ertödiet war, bedarf «4 jept 
ruch bei dem beten Willen (und an diefem iſt noch oft gemug 
u zwelfeln) noch viel Zeit, um nur zu irgend einem Aufs 
dmwung zu gelnngen. Gin Regiment, mie das Abel’ 
ide war, wirft auf Generationen nad; jeine Folgen 
ind Unbildung der Maſſen uad Alımmerligkeit der 
onenannten Gebildelen. Sol diefer Zuftand ein an- 
rer, foll Überhaupt geholfen werden, fo gehörm 
adifale Mittel ber, und dus, was zu dieſem Zweckt 
internommen wirt, muß au mit aller Energie um« 
ernommen werden, Wenn der Klerus [eine Racht 
n der geifligen Berfumpfung de# Volkes hat, jo 
nüſſen unſte Beftrchungen, wenn mir biefe Der 
umpfusg heben wollen, gejen den SKlıras ge 
ichtet fein. Geſtehe man fh das mur ein! 
Ind desbalb nur keine halben Maßregeln! 

Im Jahre 1504 ſchreibt ein kurſ. geiftlicher 
Rath, der katholiſcht Prieher Poren; Hübner, in 
em er Die religiöfen Zufände in Bayern bie zum 
Regierungs- Antritt Kurfürſt Mar Joſeph IV., nad» 
naligen Aönig Mar Joſeph 1., ihildert, was folgt: 
. . . . . Die Händel mit dem geiftlihen Stuhle 
inter Ludwig dem Bayer und den Ottonen (unter 
Ato dem Erlauchten dauerte das päpftlihe Interdikt 
solle 7 Jahre), und einige fpätere heftige Drohungen, 
inter denen ſich bereits die Bannblige in der Ent ⸗ 
ernung biutrotb färbten und Zerſchmetterung drob» 
en, wem find jie unbefannt? Uod doc waren jene 
Zeiten mit dem demantenen Stempel der Achtung 
ür Hobeitsrechte gezeichnet und unter ihmen reifte 
nanche ſchoͤne Lehre chriftlicher Kühnheit für Die 
päteren Pfleger der Politit. Allein es famen Zmis 
henzeiten, in denen der Geiſt des Mönchthume und 
»r Sklaverei den Regierungsgenius ſeſſelte und e# 
ser heimiſch gewordenen Frümmelei gelang, von oben 
yerab auf das bethörte, mit religiöfem Prunk täns 
velnde und dur und durch vermönchte Bölflein zu 
virfen. Der feinere Jeſuit hatte unter feinem (Here 
og) Wilhelm V., Den er in alle Nebe des Papit- 
bums und der Klöfterlichkeit verftricht hatte, das 
Beipinnft des unpolitifhen Blödſinne zu vollenden 
ywußt, das die gröbere Erziehung der Mönde nur 
nit derber Fauft an den Webſtuhl des Fanatiemus 
yingeftellt hatte. Die Verfrüppelung der Köpfe ward 
n ein Enftem gebrabt und durch eitel Unbachts- 
ibungen mit Kerzendampf und im Schimmer des 
yergolteten Metalle, unter Wolfen von Weihrauch 
vard dem allgläubigen Bolfe die reine Auffiht (Aufs 
Nich in die höheren Regionen der Religion geraubt, 
Ran betete, und fchändete die Eitten; man drängte 


ich zu Bittgängen und den Abendandachten der Klös | 


ter, lieh ſich umzäblige Male befreugen und ſegnen 
und feilfchte zur Unzucht. Unter Mar III. dämmerte 
sine ſchöne Morgenrötbe; die Wolken des Fanatie 
aus — der afterreligiöfen Ehwärmerei— fingen an 
Ach zu tbeilen und die freundliche Etimme reinerer 
dehrart ließ ſich immer vernehmlicher hören. Allein 
nach dem Tode des Allgelichten krübte ſich der fistliche 


» 


berkig zu | 








Himmel wieder; die Sendlinge des Aberglaubens und 


heuchelnder Vetſchmißtheit breiteten ihr Eulengefieber 
gegen bie Sonne und verfinfterien ben bereinbrechen 
den Tag, Ganz fatholifh oder alleinjelig- 
machend waren bie Donnerworte, die man burd Die 
Nacht der aufgeregten Voruttheile ſchleuderte, womit 
man alten Unſinn hervortief umd neue Etumpfheit 
in bie rehtgläubigen Exelen prebigte. Der Beruf 
diefer Prediger jprah fi in geheimen Laſtern aus 
und ein verborbenes, trügerijches, unfitliched, an Leib 


; und Eeele verfrüppeltes Bölflein ging aus’ der Echule 


diejer heuchelnden Asmodi's hervor. Eo viel Unraih 
Tag aufgehäuft, ald im Jahre 1799 der Gottgejandte 
tief: „„Bort mit dem Blendwerk und Trug: laft 
und die Sonne wieder jehen! Laßt und erziehen 
eine, befjere Menſchheit! Laßt und die Fempel reinigen, 


thum vettilgen!““ — So ein höherer katholiſcher 
Priefter zw jener Beit! Die Berhältniffe find nun 
heute nicht Dieielben, wie damals; aber Das, worauf 
es ankommt, ift Kern, bort mie jet. Es handelt ſich 
darum, ob der Staat die ihm zuitehende Aufgabe der 
Grjiehung und Bildung feiner Bürger nad dem 
eigenen Ermeſſen löjen oder ob er darin an die Mit 
wirkung ober gar an bie Herrſchaft des Klerus ger 
bunden fein fol, Die Aleriſei nimmt den Kampf 
auf; ſchon dae Wort „Schulgefeg* bringt die gamze 
ſchwatze Armee in Aufregung, und in den Mitteln 
iR diefe Macht noch mie verlegen geweſen. Laßt nur 
einmal Ernſt in die Eadye kommen und Ihr werdet 
jehen, daß man jelbft die Emeute nicht bei Seite 
lafien wird. Deswegen der ernjte Mahneuf: „Front 
—— gegen bie Uſurpation der Volleverdummung.“ 
Was man vor 67 Jahren gekannt bat, witd man 
heute doch noch leichter können, — wenn man willi 


DBeutidhland. 

(Dr. treitmair contra Dr. Schick.) Emmi, 
derung auf rer - Beönf. Kurier Ar, 264.”) 
ad 1) 6 if taltios, Die Berfigerting der Unparteir 
lichteit und Unbefangenpeit tes an die Spiße «4 
Kolegiums mengemäblten Vorſtandes auffallend zu 
finden. ad 2) Die Belrittiung der formellen Ber 
bardiung, melde das Schick ijche Pamphlet feiner Zeit 
im @rmeindelollegium erfahren bat, bemweift nichts, 
als die totale Unteunntniß dee Herm Dr. Eid mit 
dem gemähnliden Greibäftdgange; denn mas if 
natürliger ald daß der Referent jein Referat jo for 
mulirt, daß es vom Plenum als fertiges Schriftſtud 
derweribet werden kann? - Wenn Ger Dr. Sid 
wirklich meinen ſollte, Dr. Kr. habe im den abgege- 
been Meuperungen nicht feine innere Meberjeugung, 
fondern fünfllig zufammengeftelte Gedanken dem 
Kokegium eftropirt, jo darf er «4 doch nicht fagen, 
weil «#4 abgeſchmackt lautet: moher kennt denn Herr 
Dr. Sb, die innere lkeberzeugung dee Dr. Ar.? 
— und mie umngrjogen ift cd mwieterum gu behaupten, 
das Kollegium habe fi Etwas oftropiren laſſen! 
ad 3) cf, Strriflicht pag. 16, 1.; dann pag. 22, 
2, 3.; peg. 23, 4;; pag. 24, 5.; pag. 25, 6, tan 
die Schlußpredigt von pag 27—31, ad 4)cl, pag. 
19, wo c4 heißt: das fortwätrende Bürcanleben 
flumpft gar mandes religiöfe Gewiſſen ab u, ſ. m, 
wi 5) Perr Dr. Schick verſteht nichte von Optit 
dagegen ad 6) ſtellt er ums eine Goxliffen-Beleucdh« 
tung, die ein Anderer im Egene fepen fol, in Aus 
ficht. ad 7) Zur Begründung meiner Behauptung 
verweiſe id auf „Etreifligt" pag. 21, wo e# Keift: 
Cinfimmig zwar m. f. w., dann pag. 5, 6. 8, 9, 
15, 19. ad 8) Herr Dr. Schick laßt dem Dr. Ar. 
im generdfer Weife- Gmade angebeihen, vielleicht um 
denfelben dahin zu drängen, jein religiöfes Blaubınd+ 
bekenntniß öffentlich abzulegen. Lepterer hat aber feine 
Luſt, fi der ihm zugemutheten Indiékretion gegen 
die Zeitungalefer jhuldig zu maden. add) Das 
Dort „Bifion” if an fi nicht unklar, Dr. Ar. gibt 
aber zu, daß c# deutlicher und befier geweſen wäre, 
dafür zu fepen: Hallueination, Delirium oder eiwas 
Arhnlıhed; dann wäre gewiß Her Dr. Schick nidt 
im Bmelfel darüber geblirben, was man unter „Ber 
figerunger dagegen“ zuv.rfichen habe. ad 10) Wenn 
Herr Dr, Eid reiht gut weiß, ass welden Bunden 
Nürnberg blatet, wie er vorgibt, fo Hätte er eigentlich 
tie Erklärung dis Dr. Kr. in Ber Gipung vom 
10. Gept. isnoriren urd lieber gleid Hard anlegen 
follen, diefe Blutung zu ſtillen. Wil er damit fagen: 
Ihr Nürnberger habt fein wahrıs Ehriftenthum u f. m., 
jo Hat dies mit der „Divergenz ſachlicher Eımägung“ 
in conereto nichte zu ſchaffen, ſondern die Gade 
mußie von ihm anders angrpadt werden. In feinem 
Falle durfte er ih in Dinge miſchen, die ihn nichte 
angehen. Als Miffionsprediger- hätte er fi vieleicht 
unfteıbligen Ruhm ermorben; id Hätte ihm nicht 





*) Die im Gemeinbelellegium abgepebene und von dem⸗ 
felben occeprirte GrNärung haste gewiſermaßen einen amte 
lichen Gbarafter. Ver Veiasermgegnung sın. De, Eye, 
ife vorftepeub die Privatarieiterung Hrn. Dr. Ave, gefolgt, 
Bır glanden daher, bie Angelegenheie für anſer Blase hier 
durch als abgemacht erifären zu bürjen, D. di 


— — — — — — — 


und eitirt im jedem Sotz Sentenzen Leijall:s. 


darum bentidet, ja id wäre ihm auf dieſem Pfade 
‚mwahri&einli gar nicht begegnet. 
Dr, 9. Kreitmair, prakt Urt. 

ww. Berlin, 24. Sept (Neicbetag, 7. Eipurg, 
11 Uber. Einf) Ein Edhiafantrag wird ange 
nommen. Mid Korteferent weit Graf Stolberg in 
we / igen Worten auf dın Werth bin, den die Ber 
einigung der größeren Kractionen habın müffen, worauf 
dad Haus in die Eprjialdebatie über die 7 Rlincas 
eintritt. Die Reden bieten wenig Intereffe, wur er 
halten fie Werth dadurch, daß fie dem Bundesfarzler 
mehtfach Gelegenheit gebın, ſich Über wichtige Brogen 
yam Theil im ersegtem Tom und unter Beifsfl der 
Majerisät ausjujprehen. Ubg Reiheräperger ber 
‚fürwortet karz fein Arundement. Abg. Kantat pror 
teflirt natürlich im Ramen der Polen gezen die Adreſſe, 
wie er gegen die Berfofjung preteftirt hatte. Warm 
lafjen fi denn die Polen -auf rund diefer Berfuffung 
wiedetwaͤhlen? Abz. Bebel erinnert an Lexemburg 
und an die nordiäledwigichen Diſtrikte. um ten Gr 
rungenfdraften Berlufte gegenüberzufiellen, und verſucht 
den Nahweia, daß der Reichstag nicht des Reh habe, 
im Ramen des ganzen deutſchen Dolls zu jpresen. 
Graf Biamard fühlt ſich gedrungen gegen Die Auf 
faſſung zu ſprechen, als fri Lupemburg losjenfien 
worden. Mußer dem rechtlich nicht zu haltenden Gar- 
niſsnorecht ſei Luxemburg voch im terfelben Lage, für 
feine Reutralität ſei aber die Garantie Europas per 
wonnen. Die Stelle feiner Rede, mo er fagte: „die 
deutſchen hürſten feien gewohnt, ſelbſt ihre Truppen 
in die Schlacht zu füfren und in den Razaretben und 
auf den Salachtfeldern mellten fie nicht in das 
brechende Auge ihrer Eolbaten mit dem Normurf 
fehen, fie bätien den Arieg rermeiden können“, war 
won ergreifender Wirkung im der Berfamminng. Abg. 
Börferling fpribt unter Gelächter und Unruhe die 
Rejjalkjgen Prinzipien aus, wobei Er wiederholt durch 
den Bıäfidenten des Haujes unterbroden wird, Redner 
betont die Ginheit, der erft Die freiheit folgen dürfe, 
De 
vom Abg. Dengin beantragte Schluß wird ange 
nommen. Ja zer Debatte über Alinea II ſpricht 
Ubs. Scähred (Sachſen) über nicht dahin gehörende 
Sager, wird vom Präfidenten reltifizirt und vergichtet 
auf das Wort, Mbg. Mammen. Fügen Sie zu 
den einbeitligen Beflimmungen ter Berfoffung jept 
auch die freiheltlihen. Derjühnen Sie die Suͤddeutſchen 
mit Ihrem Berfafjungsmwerfen.: Es ift nothwendig 
von Allem abjujchen, was zu einer zu großen Ben« 
talifation führt. Es muß an einer „bundesflaat- 
ligen* Einheit feftgehalten werben. Wenn die Eüd- 
deutſchen kommen. wollen wir fie freudig cmpfangen, 
Man muß ihnen den Weg zu uns leicht made. Eie 
mufjen in der Adteſſe ausfpregen: Bir wollen nicht 
nur die Einheit, ſondern auch die Freihtit (Bravo ) 
Graf Bismard: Ga dit für das Minifterium eine 
delifate Sage, das Wort zu ergreifen; wir wollen 
vermeidin zu jagen, wir wünſchen eine Adreſſe 
oder nicht. Wis fehen in der Adreſſe das Beug- 
niß, wildes der Reihetag Gühbeutihlond und den 
Bundesfürften gegenüber abzwichnen hat. Zur Berubis 
gung einiger R.dner, daß die Adreſſe nadtheilig auf 
den Öffemlicken Markt mike, bemerke ich, die Adreſſe 
fol die Negierung nicht zu einer, raſ hen Aktion drän 
gen. Anjererfeite wollen wir jeden Drud, jedes 
Drängen vermeiden. Will Süddeutſchland die Eini« 
gung, kann kein Miniſter, kein Fürſt «4 daran Kindern, 
(Bravo) Die Adreſſe kann mit wollen, daß «ein 
Drud auf gewiſſe Staaten in Gütdeutfchland aus 
geübt werde. Abg. vo. Rabenau ſpricht Über den 
Anſchluß des Großher. Heſſen an Rortbeutiäland 
„ob auch der Hain zum Rubicoa werde“, fowie übır 
die befannte Kammercehe v. Delmig!'s. Graf Bis. 
mard: Die Aeußerung des heſſiſchen Minifters ift 
mir eingargen, ſonſt würde iS auf diplomatiſchem 
Brge darauf geantwortet haben, die preußifde Re 
gierung hat zw jeiner Aeußferung feinen Mnlah ger 
geben. Daa Vorgehen einer einzelnen Rigierung obne 
die anderen wurde nicht geben. Ag. Braun: Dem 
Abg. Rammen, der die Suͤddeutſchen mit den Grund⸗ 
zeiten geroinnen will, foge ich nur, in Bayern, ald 
größtem Staat im Süden, if bie Einführung der 
Gruntredpie bei Bolt und Aammer auf fanatiigen 
Widerſtand grflogen! Aba. Hänel fpridt mit irchen⸗ 
pathos und ohne alles Anziebende pute über die wab- 
ten umd eingebildeten Rechte der Shleswig-Holfteiner, 
Seine Deduktionen verfinten im Meere der Rangemeil>, 
Graf Bigmard: Cine Miſſion des Prinzen Hosen 
lohe iR uns nit befannt, derſelbe if nur zur Ajjie 
Menz des Präfitinms befkältigt worden. Ich halte 
eine Herrfhajt Deutſcher über widerfirebende Nationen 
nicht für möylih. Polen ift bingegen neibmwenrio. 
Die ſchwierige Lage liegt wicht, in der Gef 
fion ‚von Dänen und, ‚Dänemarf ,  jondern meil 
Dänen «und: Deutice,. zuſammenwohnen, iſt 
8. ſchwierig eine beftimmte Grenzlinie zu ziehen. 
64 liegt. in. ber Unmöglichkeit, (die Borgänge in Polen 
auf Nordjdreswig znzuwenden. Preußen trägt nicht 
die Schuld des Mebelftandes,i., Die Bewohner Elch 





wige und Holſteins haben früher zu jehr partifus 
lariſtiſchen Jutereſſen gehuldigt, haben zu wenig deutich 
nefühtt. Es wird fich eine andere Gelegenbeit finden, 
mir ihnen abzurechnen (Bravo!) — bg. Laster 
irägt, dem Abg. Schaffraib gegenüber, ob die Ver: 
fehröfreibeit, Yuftijreform auch Fragen des Magefid 
jeien. Die ganze Berfofjung ift voll fittliher Dos 
mente. Ga find Aeußerungen im Bolfe verbreitet, 
ald ob man <# nur mit einem tredenen Stück Brod 
betrogen hätte. Dies ijt eine Unwahrheit, ebenſo 
wenn man fagt, dab die Verfaffung ſich meder mit 
den geifligen nod den fittlichen Gütern des Volles be: 
ichäftige. Nach perfönliden Bemetkungen der Abs 
geortneten Günther (Sahien), Dr. Braun und 
Dr. Schaffrarh wird bie motivirte Tagesordnung gegen 
die Stimmen der Partikulariften verworfen, ebenjo 
bad Amendement Reiheniperger, dann ber Adreß - 
entwurf mit 157 gegen 59 Slimmen angenommen, 
Das Präfidium wird Anfrage halten, wie dem König 
von Preufen die Adrefie übergeben werden fol, da 
derfelbe bis Ende dieſes Monats von bier ab 
weſend if. 

ww. Berlin, 26. Eept. - „Was fi die neuen 
Provinzen erzählen“, nimmt fih im den nad Berlin 
gefandten Aktenſtücken gar feltfam aus. Bir haben 
oft über die altbureaufratiide Wielfchreiberei Breußene 
aeflagt. Aber das ift doch nichts gegen den biaherigen 
Zuſtizgang Aurbejiene Was da für Reſtchen ans 
tommen! gleich 200 unerledigte Sachen für die dritte 


—— —ñ —ñ —D. r— — 


Inftanz: Wechfelprogefie von zmei Jahren, die mit 


der Mahnung „geſchwind“ „eitissime* hierher ge 
fımdt werden. Wie ganz anders in Hannover. 
Don dort find nur zwei Sachen erfchienen; und das 
find neue, nicht alte umerledigte. Welch' rafche ein: 
fache Progefordnung muß dort berrfchen ! mie wenig 
Vielfchreiberei! Welches Vertrauen muß die Bevöl— 
ferung in den Juftiigang des Landes gehabt haben, 
daß fie faft niemals eine Sacht bis zur dritten In» 
ſtanz trich. Man fange nicht: „was fann von Han+ 
nover Gutes kommen.“ Es it deutihes Land und 
die rothe Erde der alten Echöppengerichte, Es ift 
deutſches Berdienft ; weehalb follte da Preußen nicht 
etwas lernen und es für die Auftisreform benüen. 
Aber zum Lernen gebört. Aäbigkeit und quter Wille? 

= Berlin, 26. Sept. Der „Staatsanjeiger” 
bringt bente wieder fünf fal. Verordnungen, auf 
die neuen Zandestheile bezüglich, darunter mebrere, 
die Staatediener im Allgemeinen und ihre Serans 
ziehung au den Gommunalabgaben betreffent. Bor 
dem 1, Ottober iſt noch zu erwarten die Berordnung. 
betreffend Die communalftändifhe Verfaffung und die 
Areisordnung für Naflau, ferner auf Wunſch der 
Betheiligten ein Erlaß, betreffend die Ausiekung der 


Aautionabeftellung vom 1. Oftober bie zum 1. Sa« - 


nuar 1566. — Die Poſt- und Telegraphenver: 
mwaltung wird befanntlib am 1. Sanuar 1868 
Bundesfache ; äußerem Vernehmen nah wird diefelbe 
aber ſchon jept dem Bundeskanzler unterftellt werden. 
— Die preußifhen Heereseinrihtungen, welde 
Tnfangs von den Echleswig-holfteinern mit fo 
großem Wlrerwillen aufgenommen worden waren, 


haben fih nach und nach viele Sympathien erworben ' 


und zwar in Folge der Erlaubniß zum einjährigen 
Kreimilligendienft, welche Erlaubniß von den Behörden 
mit größter Nahficht und Liberalität ertheilt wird. 
Der einjährige Freiwillige it ein überall gern gefehener 


! Jufter, welcher die ruſſiſche Politik im Orient umgibt. 
’ Man weiß jept genau, was Rußland will; Kaiſer 


Haft, er if ein Familienmitglied, auf das ınan mit | 


Ztolg” hinweil. Das fagen ſchleewig- helfteinifche 
Bartitularitten und dann iſt es gewiß wahr? — Die 
Nüftungen in Frankreich dauern fort und es fann 
als: Detail amgefcht werben, dak die ftanzöſiſche Re 
aierung in engliſchen und belgischen Fabriken für 
jedes Ghaffepotgewehr den doppelten Preis inter der 
Bedingung zahlt, daß 1000 Stüd täglich abacliefert 
werden, Es ftellt ich übrigens mehr und mehr her: 
aus, daß das Chaſſepotgewehr in den Händen des 
franzöfiihben Soldaten, ver fonft ‚bis zum erdenf: 
lichften Grade der Vollkommenheit auegebildet it, 


feine vertrauenerregende Waſſe iſt. Wohl ift das 
Gewehr leichter und zum Laden gehören drei 
anftatt bei uns fünf Griffe, die Trefffähigfeit 


ift auch größer, weil die Flugbahn rafanter iſt, das 
genen ermeicht ſich Die Gummihülſe fehe leicht, denn 
fie wird warm und dann Elebrig, ferner aber ift die 
Reinigung ſchwer und die Nieten, Schrauben ꝛe. 
werden leicht loder und unbraudbar, 

Berlin, 26. Sept. Die Kortihrittspartei fon 
beabfichtigen, das Budget in der vorliegenden Geftalt 


' von Livadia. 


abjulebnen, auferdem joll dieſe Araftion auch ber | 


ſchloſſen haben, bei der Bundeoregierung anaufragen, 
weßhalb Die Beftallung diplomatiſcher Bertreter des 
Mordbundes im Auslande noch nicht erfotat fi. (T. W.) 

= Berlin, 27. Sept. Die „freie Vereinigung” 
im Reichetage bat geitern Abend beſchloſſen, Die 
Ririrumg des Gehalte des Directors im Marine 
minifterium umd den Wegfall der Dienftsulane fir 
denfelben zu beantragen, und nußerdem das Kanzler: 
omt um nähere Auskunft über die Bauten an der 
Jade und um Details über den Bau der eifernen 
Docke zu erfuchen. 

Di: „Berl. Böri-Ara* Ser ibt: „Der Fereifionds 
rerttas mit Wulnd bat, wie wir aus beſſer Quelle 
vernehmen, der Kmfürden won Selen wirast-ht, bei 
dem Hürften von Walde eine Art Broteh ınd Rıkta- 
zero burg eingrlegen.* 

Der + Aorreſpondent der „St Ara.“ ſchreibt 
Die Bemerlungen des Grafen Bismard über die 
luremburger Angelegenheit haben in einem Punkte 
ein mebr ala biftorifches Intereffe. Das Beſaßunge 
recht Preußens in Buremburg, ſagte Graf Pismard, 
fei feit Der Auflsſung des Bundes nicht zweiftelloe 
gewelen. Gegen den Willen des Eouverains konnte 
Breußen jo wenig in Quremburg Garnifon halten, 
wie in Mainz, wenn nicht felt der Auflöfung dee 


Bundes ein newer Bertrag zu Stande gekommen 
wäre, oder in Raftatt ohne die Zuftimmung des Groß» 
berzoge von Baten. Damit war deutlih aueger 
iprodyen, dab für eine preußiiche Bejapung in Raftatt 
vorfommenden Fallee nur die Zuflimmung des Groß: 
herzogs maßgebend jein würde, Auch was Graf 
Biemard über Heſſen ⸗ Darmſtadt jagte, war von nugen« 
icheinlicher Bedeutung. - Es iſt dadurch von Neuem 
bewiejen, daß, jomweit es Preußen angeht, auch dem 
Eintritte eines einzelnen ſüddeutſchen Staates in den 
Norddeutihen Bund nichts im Wege ſtehen würde. 
Der Art. 79 der Bundes-Berfafjung läßt einen jolchen 
vorerſt gefonderten Eintritt befanntlih auch auedrück⸗ 
lid zu. Thatſächlich indeſſen dürfte. Dies vor dem 
Bufammentritte des Zollparlaments ſchwerlich nad 
irgend einer Eeite bin ermtlich in frage fommen. 

BWirsbaren, 23. Sed. Die tem Hroge von 
Rafleu ausjrjahlendın 15 Mil Gulden fol: — nach 
dem Rh. #. — Kümilienfirifommig des neffarif&en 
Haufird werden, Auch dar Palai— von Aurfscle sol 
km Befipe Ira Herzoge vrbleiben; chen’o wurden ihm | 
die in Straßburg Iagernden Karinctaweine im Werthe | 
von '/, Mil zuprisrohen. | 

$° Frankfurt am Main. Der „Arbeitgeber*, | 
welcher jeit 11 Jahren dem wirthſchaftlichen Fortfchritte | 
in jeder Beziehung Die Bahn gecbnet hal, wird vom | 
1. Oftober an eine Erweiterung nad Art des enge | 
liſchen „Feonomift“ erfahren, der außer den rein volte- | 
wirthſchaftlichen und gewerblichen ragen auch die | 
Markptreife der Haupts-Handelsmaaren bringt. Der 
„Arbeitgeber“ wırd außer den Artikeln des Ber: 
brands hauptſächlich die berüdfihtigen, welcht für 
Fabrifanten, Techniker und überhaupt alle Gewerbe 
von Interefie find, wie die Metalle, Farbe, Holz und 
Chemitalien ⸗· Preſſe. Für diefelben Gewerbe ift ferner 
auch die jeit 1866 mit dem „Mebeitgeber* cr 
ſcheinende Patentlifte von Werth, worin alte in Deutich« 
land ertheilten, ſowie die hauptfächlichſten engliſchen 
und ameritanifchen Patente mitgetbeilt merden. 

Granfjurt, 26. Eept. Herzog Adolph und Prinz 
Nicolaus von Raflau find beute bier eingetroffen. 
Herjog Abolpb wire jept nur zwei Tage bier ver: 
mweilen, aber binnen 4-4 Tagen mit feiner Familie 
zurüdtebren, um bier feinen Winteraufentbatt zu neh: 
nen. Der Aönig von Griechenland, ter Prinz von 
Waleé mit feiner Gemahlin, die Groffürfinnen Gons 
ftantin und Diga, der Großherzeg von Medienburg- - 
Etrelig, fomie Prinz und Prinze fin Defar von Edire- 
den waren beute zum Beruc der Etadt bier einge 
troffen. Saͤmmuliche fürftlice Hertſchaſten dinirien 
um 6 Ubr gemeinſchaftlich im Hotel de Auſſie —| 
Der tuſſiſche Thronfolger wird von Darmſtadt heute 
Abend bier erwartet. 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Bien, 26. Eept. Die 9. Ar. Pr. ichreibt: 
Das neulid von uns veröffentlichte türkiide Pro— 
miemoria war eine Gntbüllung, deren Tragweite nicht 
geringer iſt, ale im Jahre I554 Die Veröffentlichung 
der Aeußerungen des Aaijere Nikolaus Über die Türfei 
gegen den engliichen Gejandten, Lord SZcymour. Das 
Promemoria bat mit einem Wale den Schleier 'ger 


Ulerander hat Fuad Paſcha in Livadia ein Ultimatum 
geftellt. Die Türkei bat die Wahl zwiſchen der Freund- 
{haft oder Feindſchaft Rußlande Der Sultan ver 
fändige ich mit Nubland allein und mit Ausſchluß 
der anderen Großmächte über Die Errichtung Telbitän- 
diger jerbiicher und bulgatiſcher Staaten, u. dann wird 
Rußland fein Freund bleiben und Den Net des türfi- 
ſchen Reiches ſchüßen. Der der Sultan lehnt diefes 
moörderiſche Areundihaftsbuntwig ab, ımd dann ii 
Rußland jein vffener, feine Vernichtung finnender 
Feind. Die Pforte lieh ſich nicht einſchüchtern, 
lehnte Die ruffiiche Bundniß⸗Offerte ab, und noti— 
Rirte den Aabinetten von Wien, Paris und London 
in einem Memorandum den Inhalt ver Geſprächt 
da Tas Promemoria, weldes wir 
veröffentlicht baben, iſt michts Anderes als ein Auszug 
aus Diefem Memorandum, Wer den Inbalt des von 
und veröffentlichten Promemoria’e anſicht, ter ftraft 
nicht une Yügen, jondern das türkiihe Kabinet, 
welchee im Diefem Falle die Regierungen von Det 
rcih, Frankreich und Englaud durch falſche Angaben 
und Behauptungen getäuſcht, betrogen und belogen 
baben wüurde. 


Jtaliem 

25. Sept. Eeſtern Abend ift ein 
in der Umgegend von Venedig 
An Mestre und Hurano find niehrere 
Ee ſind viele Leute au 


Benebig, 
ſchredlichet Orkan 
ausmebroden 
Haͤuſer zuſammengeſtürzt 
Zchaden gekommen 

Afinalunga, wo Garibaldi geſangen wurde, iſt 
ein kleines Dorf der Provinz Artzzo, ungeſähr 
> Stunden norbiweitlib von MonterPulcano und 
weitlich von dem berühmten Traſimeniſchen See gelegen 


Branfreid. 


Die „Rrance* dementirt das von der Breite 
gegebene Gerüdt, daß Herzog von Zavignp und 


Graf Waleweli zum Kaifer mad Winerik beruien 
worden jeien. 
"* Zoulon, 26. Eept, Die drei Dwiſſonen 


des Panzergeſchwadere, Die jeit Eonntag von Ajaccio 

zurüdgelommen find, liegen bei den hyeriſchen Infeln 

vor Anker Der Marineminifter wird in Toulon | 

erwartet. 
Belgien. 

Brüffel, 24. Eept, Die Rachricht, das die | 
ehemalige Kaiferin Charlotte den Winter auf der | 
Injel Madeira zubringen wird, entbehrt aller Ber | 
gründung. Sir dürfte ſchwerlich Belgien mebr ver 
lafien. » Der Auſenthalt in Teroueren "hat ihre Ge 


ſundheit phyſiſch gefräftigt und man hat noch immı 
einige Cchimmer von Hoffnung, die unglüdliche Fra 
auch wieder gelftig herzuſtellen. — Unſete Septen 
berfeite haben geftern im üblicher Weife ihren A 
fang genommen. Leider ift die Witterung raub am 
regneriſch. — Die Gräfin von Flandern iſt gut 
Soffnung. — Der Graf von Alandern hat Dem b 
kannten Finanzier und Raifenr Yangrand Dumonceo 

'/, Million Kranfen zu 6 »Gr. gegen bypoibefariid 
Garantie auf Immobilien in Paris geliehen. (Fr. 3 

Zürfei. 

Konftantinopel, 21. Sept. Drei engliiche I 
tillerieoffigiere find zum Ankauſe von Maulibier 
für die aboffiniihe Grpedition bier angefonıme 
Der Mefjagerie:Dampfer „Brefil“ ſtieß im Marmor 
meere mit dem enalifchen Kartſchiff „Delpbin” x 
jammen umd fünf, Mebrere Matrofen und zw 
Paſſagiere ertranfen, Abyffiniihe Nachrichten 
melde bie 14. Auguft reichen, melden, daß fein & 
fannener befreit fei. 

Griedenland,. 

Athen, 21. Sept. Der Transport der kretiſche 
Flüdylinge dauert fort, das öfleeihiidhe Aanonenbo 
„Bau* brachte 400 derjelben nah dem Poräus. - 
Groffürft Aleris wird mächfter Tage bier erwartet. - 
Die Aämpfe zwiſchen Türken und fretiihen Inu 
genten dauern fort, 


Neugre RNachrichten 
* Nürnberg, 27. Eept. Der Korwejponte 
v. u. f. Deutſchland hat in jeinem gefirigen Morgeı 
blatt von Seite der Redaktion eine Gntge 
rung anf umieren gegen einen Leitartifel &ı 


, Korrejpondenten polemifirenden Artikel vom 24. Sep 


„Cüpveutihland und die deutſche Einheit" gebrach 
der mir die Replik nicht ſchuldig bleiben könne: 
Bas Die eriten Zäpe der Entgegnung betrifit, 

find die journaliſtiſchen Gewohnheiſen des Ehefreda 
teure Me Rorrejpondenten ju befanut, als tab ma 
fi darüber wundern oder erhigen Fünnte, daß de 
jelbe ein Kot ekturverſehen „Bewohner ter?Ditier 
Hatt „Anwohner der Oftfee* zu einem wohlfeile 
Bipe benügt, Darauf haben mir dem „barinloie 
Schäder“ nichts zu erwidern. Mas aber die eigen 
liche Gntgegnung der Redaktion des Korreipontente 
v. u. f. D. betrifft, jo haben wir «6 hier mit einer 
eigenthumliden mixtum compnsitum zu Ihm, in 
dem Die Redaktion des KRorreip, theilmeiie die Eni 
gegnung dem Zerjafjer ihres Feitartifelö, von dem fi 
fh aljo umter,eidet, vorbebält, theilweije Ausdrüd 
Die unbedingt und mur auf den Leitariifler de 
Norrejpandenten gehen können, auf fi bezieht. J 
unerm Leitartitel iſt austrüdlih und mit flare 
Worten zwiſchen der Meinung des Korreipondente 
von und für Deutfchland und der jeines Leitart kelmannue? 
wie Die Redaltion des Korteſp. dies auch ſelbſt gethan 
witerjhieben, wir kounen daher nicht beſchuldigt wer 
den, tie Redaktion des Korriv. v. uf. D. angt 
griffen zu Haben, und kbunen deshalb auch der bi 
IHimpfenden Retourdaije des Korreſpondenten ni 
erlauben, bei und einzufiellen. — Die Redattior 
des Korteſp. ſtößt ſich am dem Wusdrud umieri 
Xeitartiteld „perfide Mondalange."  Schen mir 
ob er gerehrjeriigt war, Der Zub des Lei 
ariifeld des K. v. u. f. D., auf den fid biefee Aus 
drud bezieht, laute: „Außer Deſtreich und Preufser 
find nur die vier ſüdweſtdeutſchen Eiaiten übrig ge 
blieben, welcht, wenn wir von deu zur Heit dad 
immerbia mehr oder minder pabiernen Son 
und Irupbündnijien abjeben, ihre S eibfitändig 
feit bewahrt haben.“ Heikt das mit mit dürre 


| Worten zu Gunſten der Eelbftftändigfeit Vertrage 
bruch predigen? 
haugt und als Theile des ganzen preußenfeinblide 


Kann man in diefem. Zuiammen 


Artikels dieſen Worten einen andem Sinn unter 
ſtellen? Und ift co nicht perfid von dem Autor, it 


lelchthin von dem Durch Etaateverträge geheiligten Band 
zwiſchen dem deutſchen Norten und Süven zu reden ?— 
Tir Ardaktion D 6 Aosteipondenten bibanptet in ihre 
Catgeakung, unſer Reitartitei Hüte alle, Bege aut 
den jeinigen, alſo folgerecht aus den des Koxtſcon 
denten für vaterlanden.rcätheriih eflär., So u 
mapßend teilt unſer Leitatifkt mis auf, Die 3 
trefiende Stelle lautet: „Wir halten 18 für die motion 
nale Prliht Süpreutfchlande, Dir deutihe Kim 
heit gu begründes duch fretwilliged Nebel 
eintommen mit dem norbdeutihen Buns 
Ter Norden Fan, will un) darf kino Zwang. au⸗ 
Üben; die Deutliche Einh it mob. mie e4 ſe oft N 
jungen, von uns ſelbſt gegrüntet, und wenn e 
ein fresser Rachbat mitt le den mil, mit dem ed 
vertheidigt widn Alle hureren Borjalig 
jur Loͤſung der deulſeen Koye fir vaterlande 
verratheriſche find ech. aber vom Re 
aus die micht deten Min, irgemd m lbe Opfer hir 
Ginbeit un? Zruitit Druslaıra zu bringer, ” 
viel fe auch dae I pe Tott in de una nebmm 
Unser Artikel bigeldinst keimmadpn dh: stwaafe, die ad 
andern Weata, 16 wir, die Mut: Eingeit begrünki 


‚ wollen, ale vate la.» verrätberi &, Toıdecır blos ſola 









wilde, feim riei Uebteinkammen mit dern dent 
Rorden a ſtertend, die dutſche Base oY8 denſt 
zu loſen fuchtn usd ei. dreigiihelites Deutjele 
en Theit jelbfhränig in Eoropa, in-Merman 
erlärıe. Das mennt er „Verratb am Baterlanie 
um in diſem Elnne Fehr er ſiset in Uber 
Rimmung imit dem weitaus größten Tb:il ker 
volferung von Eddeutfhlan?. — Beider Yulnabı 
met Atıtis Tellehe ums übrigens bled Bir 
danke, das 2 umfere pateiotiſche Pilicht jei, cine 
ſCauung, mie fie In dem Leitertikl tes Kom 
teten mietergele,t mar, z4 bekämpfen, &4 fam 


Bich:i nicht in vu € u“, perſdnlich beleidisen oder res 
Dal ioule Zankereren berbeisühren gu wolen, wae 
wer ſchon wegen etwa inpvonirten Konkurtenzue des 
unter Aachbardlaͤttera Frinzipieh vermeiden. Wir haben 
Nriadıe, ein Sleiches bei der Ned frion- res Aor eſpon ⸗ 
B.rıt:n dorraezuſehen. Golten mir uns täcihen, jo 
fteben mir allerwegen zut Didpoftion. 

zu Wünden, 26. Sept, An den „Eperzitiem*, 
wi*e Ende Nrguf zu Wein; unter Beiteng ds 
Sejuttenosterd 4 na din eder ia nme Begoogel; aus 
tens Resemeburger RR etwa?) ſtettgetruden Baben, 
warn 125 oberbayrijge Seiſtliche b.iheil gt. Gleich ⸗ 
zenig wurde tia Schod obapfäljjgrer Kaplänt, Ber 
n figi.te u. Bil in Anber, von dem Water Roh 
„*Eergirt“. 

Mürden, 26 Exp. Der varmelge grickiide 
Konisl dibier, H-jtat) Dr v. Ehauf Aemplechar fen, 
12 geflen auf winen Landgute Kempfenhauſen ge 
jioıben 19 3) 

°» (3 wurde der auferorbentliche Gefandte uno 
bevoltmägtiate Minifter am E preuß Hofe, Kämmerer 
Graf 8, v, Montgelas, von feinem Poften abberufen 
und bis, ju einer anderweitigen Berwendung in Dies 
ponihilität verfept; der Landricter H. Jacob in Zwei⸗ 
brüden in den Ruheſtand verfegt. 

Eine am 24. Sepı. in Forchheim ftattgehabte 
Berfammlung von Geiftlihen der Bamberger 
Didgefe beſchloß, nach ten „Bamb, N. Nacht.“: 1) die 
Gründung eines Peniond-Unterftüguingevereins für die 
Geiftlichen der Diözefe; entwarf 2) eine um Huf 
töfung des Landtags petitiomirende Adrefje an den 
sönig, ſowie 3) eine Adreſſe an den Erzbiſchof von 
Banıberg, worin demjelben verfichert wird, dab der 
Nierue der Erzdidſe unbedingt hinter dem Gpijcopate 
itebe, Dagegen entichieden verlange, dab das Gpijcopat 
in der Schulfrage entſchieden gegen Trennung der 
Kicche von der Schule protejtire. 


Telsersptische Weperchen. 

* Berlin, 27. Sept. Die Abgeordnetenwahlen 
zum preußiſchen Unterhaufe finden vorausfihtlih am 
7. November, die Tandtagerröffnung am 15. Nov. 
ftatt. Bei der Bundesrathejigung brachte Preußen 
einem Pofttagegefegentwurf. 

* Genua, 26. Zept, 
morgen nad Caprera abgeführt. 
Grenzen find’ rubig. 

- Reanpel, 26. Sephh Hier fand eine Demon« 
jtration gegen das jranzöfjcde Gonjulat ſtatt; Irup- 
ven ſchruten ein; es wurden $ Verhaftungen ges 
macht. 

% Mailand, 26. Sept. Die Truppen vereitelten 
die beabfichtigten Demonfirationen ; 60 Berbaftungen. 


Bermiſchtes. 

tterltet Mag in Rom läßt die Cheleta 
an Hentigreit rar, an 24. Ep. medien tor nur 
4 srfranfıngen ad 6 Totesfälle aaezeigt. — Im 
Gaftellamare iſt Patgual: Ealwi, erfer Bräfitent 
Pre KRaflıtiortofs von Turin, a: der Ehelra ge 
forben -- Ton dir in Mancheſtet Dır,afieten If 
ein Dugend wieder freigegeben worden. — Dr Bru · 
Br Dei Tailan voa Japan if am 24 Sept. in 
Brüffel araelommın und wid cie- 10 Zaje in Bel · 
aien verweilen. — Rudolph Gotiſchall erfiärt die 
Nachricht feiner Berufung nah Weimar an Dingol- 
Hädts Stelle für unrichtig. — 3 AM 
Goblenz) find am 24, d. 17 Wobnbäufer und einige 


. 
Garibaldi wurde heute 
Nom und bie 


* 


In Boppard (bei- 


———— — — — nn mn — — — — — — — — m — 





Nebengebaͤude abgebrannt. — In Hitdesheim find | 
am 24. Sept. 13 Perſonen an der Cholera erfranft, | 


‘ 
— Die Einnahmen der Parifer Austtellungstommij- 
fiom betrugen bie 10. de. 7%, Mill. gr, um Die 
Koften zu deden, müſſen noch 1’, Mil ‚eingeben. 

In Maveneburg find am 25. eim weiterer 
(britter) Cholerafall und mebrere Sholerinefälle vor: 
gekommen. 

Zürich, 26. Sept. Geſtern 15 Choletgerkran⸗ 
tungen, 5 Todesfälle. 

In Rotterdam murde am 24. ein Bontemäfler 
verhaftet, welchet der Theilnahme an der Fabrikation 
ſalſcher ameritaniſcher Obligationen beſchuldigt iſt 


TZages:Chromit 
" (Amtlibe Belanntmahung.) Die Anınel 


geftorben (Geſammtzahl der Eboleratozesfälle 145.) gemasıt. 


dungen zur Aufnahme im die biefige Gewerbeſchule 


haben am 1. Oftober Vormittag im Pofale der An 
ftalt zu geſchehen. . 

# Nürnberg, 25. Zept. Der „Mündyener 
Bolleboie“* läßt fih aus umferer Stadt von einen 
Morde ichreiben, der bier während der preußiſchen 
Difupation an einem 17—1Sjährigen Mädchen bei 
ihrer beabſichtigten nächtliden Seimfchr von ber 
Drbeit fin einer an der Fürthet Etrabe liegenden 
Bündhölzchenfabrit ") durch preußiiche Soldaten ftatt- 
gefunden haben fol. Ihr Hauehert (ein &ärtner) 
und ihre Schweſter ſollen den Leichnam der Uns 
plüdlihen im Strafengraben. mit Nörperverlegungen, 
Die nicht näher befchricben werden können, umd unter 
Erſcheinungen aufgefunden haben, die auf beſtialiſche 
Dergewaltigung und Rothzucht ihließen laſſen und 
kin Angeböriger der hieſſgen Polizei ſoll geaußert 
haben: „Gs ift jept cin Jahr, nun Darf man.ce 
ſhon ſagen“ Da man bei derartigen Beſchul- 
Figungen von einer anftäntigen Nedaktion doch 
wohl erwarten darf, dab fie dieſelben nicht blind 
dinge und  olme näbere ı Anhaltepumkre in die 
Selt fchleudert, To möchten > wir an den Volk: 
boten die Frage richten: Mer war das Mädchen ? 
er iſt der Hansherr? Wie beißt der Polizeimann, 


*) Ebom jeit 1% eriftiet dort eine. Zünche zlabrif 18 
ER BE, leer; 65 MtienS tunen. her 1a 


Inigt mir. DM 


# 


der von der Eade Kenntniß bt? Mur die offene 
Beantwortung Dieler Fragen vermag Anlaß zu der 
vom Boltsboten verlangten Unterfuhung zu geben, 
da in Rürnberg — jonderbirer Weiſe — Niemand 
von der unerbörten Greuelthat auch mur die geringfte 
Aenntniß bat. Sollte aber der „Bollsbote“ nicht 
im Stande ſein — und daß er es nicht iſt, behaup⸗ 
ten wir ſchon jept mit aller Beftimmtbeit — auf die 
geftellten ragen Hare und beſtimmte Antwort zu 
geben, jo muß er ſich gefallen laſſen, fib als ein 
Blatt kennzeichnen zu laffen, das mit Bewußtfein Die 
albernſten und frechften Lügen im die Welt, jchleudert, 
falle fie — wenn aud nur für einige Tage — ſei⸗ 
nen Zwecken dienen. » 

* Mürnberg, 27. Eept. Bon Hilpoltftein 
(Oberpfalz) wurden uns heute drei Zmweig'hen über 
ſendet, deren jeder neben einen reifen Apfel mehrere 
wohlausgebildete, jublim duftende Blüthen trägt. 
Der im Garten des dortigen Buchbindermeifter om. 
Alb. Engelbrecht ftebende Baum, dem fie entnommen 
find, iſt gegenwärtig mit Blüthen überfäct. 

Mürzburg, 26. Sept. Die jüngfivergangene 
Nacht brachte und eine ſehr unlichfame Ucberrafhung, 
nämlich eine Tenperaturminderung, welche auferbalb 
der Etat 3 Grad unter Null erreichte, und in 
Härten und Weinbergen, namentlich in den Riede- 
rungen, erhebliche Verheerungen anrichtete ; doch follen 
im Ganzen Die Rebſtöcke weniger gelitten haben. 
In einzehnen minder geſchüßten Sagen hatte ſich eihe 
ziemliche Eiedecke gebiet. Die froftrcie Zeit mwährte 
in diefen Jahre nur 4 Monate, da wir bekanntlich 
am 25. Mai gleichfalls mit eimem Froſte heimgefudht 
wurden. (W. Abdi.) 

Am Todestage Albrecht Boltarı's wurden in 
Augeburg aus den Mitteln der von Freunden des 
Verfterbenen zu feinem Andenken gemachten Albredt- 
Volfart-Stiftung 21 Kinder armer Fami ien gefpeist 
und bekleidet. > 

C U. Münden, 27. Sept. Im der geftrigen 
Stadtgerichteſitzung wurden 3 biefige Wirtbe in eine 
Geloſtraſt von 20—25 fl. wegen Rerleitgabe uns 
gefunden Bieres verurtbeilt, obſchon fie frag- 
liches Gerränfe in demſelben Zuftande vom Bräuer 
erbalten haben wollten. Die Ztaatebebörde behielt 
ſich ſtrafrechtliche Ginjchreitung auch gegen die ber 
treffenden Bräuer vor. 

Als Konferenzort für die nächſtjährige katholiſche 
Generalverjammiung wurte Bamberg beitimmt. — 
Bei Gelegenheit eines bei Gries bach (Niederb.) am 
22. Sept. jtattgehabten ierterennens haben zwei 
Burſche jo gerauft, daß der (ine todt auf dem Plape 
blieb, ter andere durch einen Zfich in die Brut 
lebensgefahrlich werlegt if. — Im der Münchner 
Vorſtadt Haidhaufen hat der Maurer Köllnberger 
dur einen Stutz vom Dache des bortigen Kranlen« 
hauſes das Leben verloren. — In Münden bat 
ſich der Audacher J. Ri von Zegernjee etſchoſſen. 
— In haufbeuern if ber Ztadel des Gaftgebers 
2inz abgebrannt; ter Feuerwehrmann Schneider ⸗ 
meifter Neukunft wurde dabei von einer einſtützenden 
Mauer Leider erfhlagen. — Die 2ijährige Gattin 
des Typogtaphen Stohr in Regensburg, die vor 
eirca 4 Wodyen von ihren Hündchen gebifjen worden 
war, ijt am 23. d. an ter Wutbtranfheit gekorben. 
— In Helmegrün (bei Lobenftein) find am 25. 26. 
Zept. 5 Wohnhäufer und 3 Echeunen abgebrannt. 

Erledigt: Die Zoritwartei Rotbenbud im 
t. Forftamie Aſchafſenburg 


Bollawirthſchaſt, Handel und Verkehr. 
Der Seidenhaͤndler Teita zu Lyon bat Banferott 
Die Paifiva betragen 1,700,000 Are, Er 


‚ wurde gefänglich eingesogen. 


Münden, 27. Eept. Im Glaspalafte wird 
auf Anregung des Hm. Schmiß während tes 


' Dftoberfeftes eine Ausftellung der für die Landwirth⸗ 


ihaft nuh lichen Bögel ftattjinden. (8. 3.) 
Serrieden, 26. Sept. Gin heftiger Polarfirtom, 


‘ welder am 22, und 23. in Schweden unter pradhte 


vollen Nordlicyiern nah vorauegegangenem Schnee 


ı geflöber eintrat, bat unfere Gegend in der vergangenen 


' meter dabier auf 1,4” fiel. 


Nacht jo jehr abgekühlt, dab das Minimumthermo · 
Da jedeh im fünlichen 
und ſüdweſtlichen Europa die Wärme noch fortdauert 
— Madrid hatte vorgeftern Morgens 7, Uhr 22,3%, 
Kifjabon 22,2%, Gibraltar 22,7”, Palermo 25,0°, Li» 
vorno 23,5°, Neapel 23,1”, Lelinı.22,7', Ankona 
24,2° — jo if es immerhin nicht unmahr, cheinlich, 
daß mir im Dktober noch wärmete Tage befommen, 
obwohl in Hörnefanp (Schweden) tas Ihermomeler 
ju obiger Zeit 0,1” amd in Haparanda 1,4” zeigte. 
(ft. 3.) 


I (WB hnilien-Barhiähaittspreeite in Märntere) 
am 26. Eestrimber 1967 
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Anzeigen 


—— unjſern 


ECHKEUIKH 
OR Trauer 
sit Fe Aumachtegen bat ıo grialen 
* lub, Binder, Sana und Fat 
‘_„,Herm Seanherb Bogel, 
‚Weitärenmbier ber Wirkharoittwe Heyd 
neh langerım Wiben vom Lieher Welt adzutuſen. 
Rn rä,en des Dankes jolgen ibm Tür feinen umer- 
x midet großen fleık in ſein frühes Grab 
Die Berttigung findet Eouniay den 29. Erpiember 


@iebentritt 

x Im Namen Jamanlıser Hrnteibliecenen. 
Bormi;tag 14 Uhr vom keihenbaujc aus zu Et. Nohus 

N ‚Statı. a 

w 


e. 
Heute Diorgen U Uhr *—— kurzem Leiden 
unſere ſheure, unvergeßliche Schweſier, Zante und 


—R— 
x ömu Me a Oautſch. 
N. 3 rteljyunieoimeriere. Winme babıer, 
in ihrem 54. Lebendjahre, Dieſe Trautſtunde wid⸗ 
men wir theilnehmenden Verwandten, Arrunten und 
N 
* 


N 
* 


Bekannlen mit Der Bitte, ber Dabingeiciedenen ein 
freundlihes Andenten zu bewahren, 
Rurnberg, ber 97. September 1r67. 
Die tief rouernde Extiwerler 
Stramer 


im Namen ſammtlichet Qunterbit,veiten, 

Die Beerdigung finder Sonntag ben 29. Exptemtber 

x Naymittag 4 Nzr vom Leidenhsufe aus zu St. Jo N 
R bannis fait. x 
— —— 


Ausſteuer⸗Anſtalt in Fürth. 
Dittwoh den 9. Dliober d. I6. findet von obiger 
Anſtalt zu Füeth die Ziehung fait un» köınen bei 
Untergeignetem Leoje 1. Alafjie & 52 fr, Geminnit 
fl. 150, folde II. Ara: & fl. 1. date, Gewiunſt 
fl. 300, bis Dinstag den 8. Dltob.r WRittags in 
Empiang genomach werten. 
Nürnberg, ten 27. Eepibr. 1867. 
Gp. Th. Wild, 
Gebrent:vifiraße L. wir, 1453. 


Fimboffe, Shraubftäde, Scneipkluppen, 


Beilen, — * Werkzeuge emzpebit 
unter War niit zu den billigſtea Pafea > 


ſtarl Nueffel, 
Eiſen · und Betuttwaarend.ndlang. 





Jede⸗e beliebige Quantum von Desinfeec- 
tions-Mlidtel als: 
Carbolſauer Dreöinfeltions- Pulver ſeht 
um Fluſſigkeit II| ini. 
Chemiſch rein Witriol, 
Gaärbolfäure, 
Ehlorziuf, 


an 
iſt ſtete zu haben bei Carl Zinn. 


David Keki ardt's 
Herrenkleidermagazin & Schlafroch-fager 


aiſerſtraßt L. 203 vis-a-vis dem E Beſitlegericht 
empfiehlt fein reiighaltiges Lager allır Arten Herren: 
Kleider füc Herb une Winter, Shlafröde, jorwie 
fein reighaltiges Lager In mubimen uns ſoliden 

Stoffen. Beſtellungen werden folid ausgeſührt. 

Eine ſollde bejahrte Perion empfiehlt fh böfli+n 
else Aindbeiimätieria, Aranfenwäritrin oder zu ein/m 
Bejahrten Kern als Hawabälterin. Mäheres zu ci 
frgen in der Kartdaͤnſergaſſe Ar. 1000, 


Ein Hübfh möblintes Zimmer nebſt Alle», wis-d- 
vis der. Kaſcant, iſt zu vermiethen Schlotſege gaſſe L. 
Re. 18 


Eine nderloſe file" Familie Fact in oder nahe 
anfer ter Stadt eine Feunblihe Wohnung mit 3—4 
heigbaren Zimmern, Mandlammer) und jonfligen Be 
quemlicdhfeiten bis Ziel Allerbeillzen zu miethen. Nähe: 
vis in der Ep. de Die. a 


Staditheater in Nürnberg. 
Sonntag den -29. Sept. Abonnement suspendu. 
Zum erften Male: Pariſer leben, komiſche 
DOpereite, in 5, Alten von Jacquet Dffenbach » (Mit 
neuen Decorafionen und neuer Nusftattung ) Opern: 
"preife  Leriblicher ind am der Kaffe & 12 fr, 
gu haben. 


Bel dem 2. Trauerfall In der geftrigen Nummer | 


unferes Blattes fol die Unterſchrift nicht Wild, 
jondern Bill hibm. 
Danffjagung. 
Die fo zahlreiche und ehrenvolle Lrihnbegleitung 
unferes felig werftorbenen Sohnes, Bruders und 


Breundes 
ft. Albert Braunftein 
verpflichtet une, allen Verwandten, Fteunden und Bu 
kannıen, jowie feinen Herren Borgejepten und Gollegen 
im germaniſchen Muſeum, die während der Krankheit 
des Valedten jo große, aufonfernde Theilnahme bes 
wiefen, unfern innigften, tieigefühltften Dank audzus 
forehen. Döge und bal» Gelegenheit werten, unjere 
Dankbarkeit bei freubigen Greignifjen beipätigen zu 
Tnven. Möge der felly Verſſorbene in geneigtem 
Andenken betalten werden! 
Nürnberg, den 26. September 1867, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


2 Dant. 
Für die innige Teilnahme bei ber Beerdigung 
unſeres unvergeflien Kindes fatten wir unfern 
tiefgefühlteften Dank ab. e ed und vergönnt 
fein, unjern Dant bei freubigen Ereigniſſen bee 
thätigen zu fönnen. 

Nürnberg, 26. Septbr. 1867. 


Galle gen 
Freie religiöfe Gemeinde. 








Sonntag, den 29. 96. M., Bormittags 10 Uhr, 


findet im Sun 2 Sätfjhn Hofes 
13 e 
alt. Herr Elaner, Presiger der freien Gemeinde 
in Buben, wird in derſelben den Bortrag hatten. 
Der Zurritt IR Jedermann g:flattt, 
Der Dorkamd. 


Hilfsverein für Krante. 
Sonntag , den 29. d., Rachmittags 2—3 Uhr 
und Dinstag, den 1, Dft., Abends 8—9 Uhr, wer⸗ 
den Aefnahmeg ſuche entgegeng nommen in Straßer'd 
Dirthihaft (Nemegafie). Mormulare hiczu werden in 
jeder Apotheke abgegeb'n. 44 Herren Merjte witmen 
dem Bereine ihre Thätigkeit. Di: Dermaltung 


Zchniglinger Krankenuntertühungsverein. 

Gountag, den 29. d#,, Rahmittage, Monate 
Berfimmlung in der Aräh'ſchen Birtpihaft (Slot 
feger-Baffe L. Mr. 1438), Aufnahme neuer Mitzlier 


d:r von 2 bis 4 Uhr, mie am darauf folgenden 


Moniag Abend vom 8 auf 9 Uhr. 
Nürnberg, den 27. Erpt. 1867. 
Der Vorſtand. 


Enmerling ſcher Oratorienverein. 
WER” Hure keine Probe, Der Borftand. 


Zirbeiter : Werein (Tebelgafle). 
Sonntag ben 29. d6. Abende 9 Ubr: Tanz» 
unterhaltung. Fremde haben Zutritt. 
Der Vorftand, 


LIEDER © VERBIN. 


Eonntag, den 29. Eeptember, Tanzunterbaltung 
im Gontumaggarten. Anfang 8 Ubr. 


Der Borftand. 
Concordia. 


Sonntag, den 29. Eepteinber, Tanzunterhaltung 
im Prater. Fremde baben Zutritt. 


Der Borſtaud. 


Iduna. 
Eamdtag, den 28. de., Tanzunterbaltung Im 
Prater. fremde haben Zutritt. Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Empfehlung. 

Einem verebrlicen bieflgen, ſowie ausmärtigen 
Bublitum, namentlih auch Wieherverfäufern, zur gt 
fähigen Notiz, daß ih die gegenwärtige Kirhmelh- 
Meffe im Futih mit“ einem großen, afiortirten Lager 
von Vinterſchahen begiebe, Bel felider und bauer- 
bafter Arbeit die billigften Preife aufibrrnd, empfiehlt 

& G. Mm. Kit er, 

Meine Bude befindet fih dem Obſtmarkt gegen» 

über und if mit Birma verjehen. 


Empfehlung. 

Hiemit bringe ih dem verehrlihen Geſammt ⸗ 
Babllkum zur ergebenen Anzeige, daß bei mir afle 
Sorten Bro’ tägli friih zu haben find, befonders 
empfehle ich den Herren Bat» und Kaffeewirtben die 
biliebten Damberger Hörachen täglih friſch zur ge 
fäDigen Aonchme und bitte um aütigen Zufprud. 

Krug, Bädermeifter, L. 1495 am Mobrentbor. 


Am Aommiffions:Berlase der C. H. Zeh' ſchen 
Buchhandlung if erſchienen und durch alle Buch ⸗ 
bandlungen zu beziehen 
„Sind wir Heiden oder noch hinter den 

Heiden ?“ 
Bertrag 


von 
Karl Scholl 
Prediger der freien Gemeinde in 
Pris 6 fr. 


Für Schuhmachet. 
Gutee Schuhmachtt · Br if per Pfund zu 7 fr, 
ju baben, bei Mehrabnahme billiger, S. 109, 











"Mannheim. 


Zeuguiß. 
Seit meht ten Jahren bediene id mich der eng- 
If patentirten Gichtleinwand als Hausmittel, und 


wende fie bei jedem rheumatiſchen Leiden mit beilem | 


Erfolge an. Da ?iejes einfahe und fihere Mittel 

ſeht ſnell wirkt umd die Schmerzen nad dem Ge⸗ 

drauche ſaſt angenblicklich verhwinden, fo kann ich 

fie allen Ladenden beſtens empfehlen. 

Yyrbaum, Rdg. Rermarkt, den 21. Dei. 1866. 
Sa , Lehrer. 

Diefe Bihtleinwand if in Nürnberg zu haben 

bei a 


———— 



































Ib babe Spandauerſtrahe Rr. 38 in Berlin 
eine Herrenfragenfabrit ertichtet, und emzfchle 
in reichhaltigiier Auswabl in 15 Haldmeiien 
Etih- und Umlrgtregen & 6, 9, 15, 20 und 
24 Kreuzer per Stück 
bei Abnahme im Beirage von fl. 100. gebe id 
5 Brojent Rabaıt;, 
bel Ubnakme im Beirage von fl. 500, gebe id 
10 Progent Rabatt; 
bei Höheren Summen entjpregen» größeren Rabatt, 
Ich werwende nur gute und dauerhafte Stoffe, 
um meiner Aragerfabrikation basfelbe Rınommer 
zu verſchaffen, wie ca bereits meine Hemden 
fabrifation erlangt hat. Größere Aufträge wer« 
den belichig von bier umd auch won Berlin aus 
direkt effetinirt. J. Erlenbad in Nürnberg 
an der Mufeumabrüde. 





Petroleum-Lampen 
eigenes Wabrikat 
Der Untergeihnete empfiehlt fein allgemein 
blichtes Mabrikat aller Urten Petrolsumlampen 
in vorzügli guten Gonftructionen, erſtlich ſeht 
reine Klemme, jparfames Brennen, fowie Ber 
meirung des Beruces; fern r empfchle ich eine 
ganz neue Kıt Arbeitdlampen, melde ſich haupt 
jädplich eignen für Drechtlet, Schleſſer, Schrel ⸗ 
ver zc, übertreffen alle bieterigen deratagen 
Lampen daurch ihte einfache, ptaktiſche Zuſam ⸗ 
menſtelung, ſowie in Ihrer guten Leuchtkraft 
fermer biinge id auch meine neueren, [hon jo 
ziemlich bekannten Liaroine»Pampen in Grinse 
rung Gottlieb Geigenmüller, 
Buraflraße 8. 512.0. 
RECEIETTT IMEN, REITEN AT 


Zur Fürther Meile. 

Ginem gechrien Publitamı die ergedenſte Anzeige, 
daß mein 

Sehnitt- & Modewaaren -Lager 
während der Fürther Meffe beflens afjo-tirt iſt. Durch 
perförliche Eimkäufe in Berlin und in den bo'züge 









fpt, eine reihe Auswahl in den reneflen- und ges 
{dmadvolien leider » Mnterred » Stoffen, rein 
molenen jwei Glen Breiten fplanellen, Lamas, 
Thibets, Lüſtres. Caffenets, vorzügliä für Rnaber« 
Anzüge geeignet, in einfahen Shawle für Damen 
und Kinder, Dopvelſhawls und Umſchlagtüchern 
für Damen, Reiſeſhawls (Plaids) für Herren in 
fürfifen Cachtnet und allın andren orten 

zu aufergewöhnlid, billigen Preijen 
su offeriren; aud mit meinen räbmliht bekannten 
Sattunen je 15 fr. die Ei, mit Shirtings zu 
12 fe, fowie mit grauen, ſchwarzen, braunen und 
selben Futterſtoffen bin id veidlichk verfehen, und 
bitte ih unter Zuflerung reeller Bedienung um ger 
neigten Buforud. 

Jaheb Lonnerstädter, 
Berlaufslstel: Schwabacher · Strafe Rr. 8. 








Hebrüifde Gratnlationsfarten zum neuen 
Jahr empfiehlt Earl — 


vis-A-vis der Lotenzerkirche 


——————————— — 
Hiemit Die ergebene Anzeige, dab ih mein Gafs 
und Wirthiaftslofal bedeutend vergrößert und beftend 
eingeriätet babe; empfehle dahet foldra «inem ber: 
ehrlichen Hiefigen und auswärtigen Vubllkum zu recht 
haͤufigem Beſuch. Jür gute und raſche Bedienung 
ift bedens Sorge getragen. ' 

Würth, den 27. September 1867. 

M. Schlentheim. 
Einladung. 

Der Untergeiänete erlaubt fib hiermit, die vers 
ehrliden Beroohner Rürnberge zu der bevorſtehe den 
Kirhmeihe mit Tem Bemerfen freundlichtt einzuladın, 
daß für ausgezeichnetes Bagerbier aus der Humbjer'- 
ſchen Brauerei, gbadene Fiſche und verihiedene kalte 
Speiſen beftens ariorgt if. Achtungevoll 

gürth,,25. Sept 1867. 

Deinlein, 
Ede der Barton u Thenterflraße 


Gin qut erbaltınes Pianoforte iR um 
den Mreid von 75 fl. zu verfaufen. 


x. B. E. 
wird erfucht, unter ber befannten Chiffre 
die Antwort einzujenden, 


| Offert! 

Zum fabrifmäßigen Betriebe einee geſuchten, con- 
eurrengireien Artifelsa wird ein Theilnebmer mit ge 
rirgem Fapitale geſacht. Näheres in der @rm ». Bl 





Eine Addın, die fib der Hiusarbeit mir unter 
giebt, wird am Ziel geſucht. Lurroigefrage Nr. 411 





liäften Fabriken Sachſene bin ib In den Etand ge | 











N jeieneier ariäligft ein. 


beſtene geforgt iſt. Höflihft ladet ei 
ſten 8 voͤfllchſt Pie 





Aufnahme von Böglingen in die k. Areis- 
landwirthſchaſtsſchult und Erziehungs- 
Anſtalt Fichtenhof bei Mürnberg. 
Montag, den 14. Oftober 1867, 
werden die neu eintretenden Schüler geprüft, und Hat 


die Anmeldung zur Aufnahme im der Zwiſchenzeit zu 
geſchehen. 
Statuten und Schulbericht der Anftalt werden un. 
entgelpli abgegeben. 
Listenbof, den 25. Huguft 1867. 
Königlies Rttorat: 
Dr. €. ſtellermaun. 


Dutzendteiehfischen. 

Konmenden Montsg, den 30 Erptember, fi bet 
das Fiſchen des Dupendteihes Ratt, Der Bıtaui 
der diſche findet an tirfem Tıge im fleinen Weiber 
zu Dupendteih, ſowie in der Wohnung des Unter 
jrichneteg bier ſtatt. 

Zu zahlreihem Zuſpruch empfielt Ab 

I... En 





3. Engelbret. 
Europäischer Hof. 


WE Samstıg s 

Grosses Abschieds- Concert 
ded Komiters A. Hirfh. Es wirken Barin mit: Die 
DOpernfängerinnen Frau Rizius, Falkeifen umd Perl 
Bufenius, die Baudevilliften Frl. Duval und Pie Tra- 
adein Frau Harlein · Hitſch, die Komiker Hirih und 
Birzele von Lampelhaufen, endlich Herr Fteidold. Dat 
ſowohl Lie Freunde des beiterflen Humore als die Des 
Bfangıs ein aufergewöhnlich genußreiten Abend 
erwartet, bedarf wohl keiner weilern Berfigeruna 


Muggenhoſer Kirdweih. 

Grgebenft Unterzeichneter erlaubt fih zu Der ber 
vorftehenden Hirhmweibe, melde am Sonntag den 
29. Sept. mit gutbefepter Tanzunterbaltung beginnt, 
zu recht zahlreichem Befuche höflichft einzuladen, und 
wird an den Haupttagen der Fürther Airchweibmefit 
immer für gute Epeifen und Getränke, ſowie für 
fehr guten Kaffee mit Hefenfüclein beftens geſorgt 
fein. Hohahtungsvoll Gg- Staudt. 





| Pierhalle, ein Lokal für eine B.fellikaft paflend frei. 


Für gutes Humfers Bier, fowie für marme un» falte 
Epeifen ift beftend arfor,t und ladet biemit Inter» 
J. Gärtner. 





RKohlederersgarten. 

BER Heute ift M polfuppe mit gutem Zeltnere- 
bier, wozu ergedenft eintadet Küdhle, 

Löwengrube, Nirtenvorftadt. 

BEE Heut: Mep-ljuppe. 
Gaf- und Kaflechaus zum blauen Pfau, 
Reue Bajie. 

Samstag. den 28. d., muflaliid + dellamatorifc 
Mbendunterhaltung, und bemerft der Unterzeidemete 
daß für warme und alte. Speifen, fowie Hührer 
Tauben, verfiedene Braten nebſt verj@iedenen feiner 
Pfälzer Beinen und Frantenmeinen, jehr gutes Bir 





nrad Dorn. 


Bed ſche Wirthſchaſt, Steinbühl. 
Heute Meßelſuppe und gebackene Fiſche 
eb ladet ſreundlichſt ein 3. Bel 


ed. 
Gärtlein beim Walchthor. 
Heute Abend gebodene Wilde. 


Hoch ſche Wirthſchaſt (Tetzelgoſſe.) 
Heute geb ceue Karpfen. Samstag Span- 
fertel. @s ladet ein Ooch. 
In einem Buchbinderei⸗ Vorteftuille und mir 
geſchaft kann ein Rehrling unterfommer. L. Rr. 270 
Berenthalle in Nürnberg. Se 
Medrere gewandte @iienheingrapeure: werden in 
dauernde Condition nad Auhen geaen Dergütung du 
Meifelofen geſucht. Mäberes in der Er. ». BI. 


“ Einzuftesen ſucht auf volle ſeche I.br ein, Iniar- 
terid M Drrtel L. 270, 

Mädaen konnen dı4 Bupmasın erleonen, Bar 

Dei einer biefigen Lehrersiamilie können einige 
Schüler Koft und Logis bekommen. 

Eine g ſunde Stillamme wünſcht ſogleich unterim 
zulommen, Hrdirnühle Rr, 29 in der Boll ſce⸗ 
Birtbibait, 

Gin ordentlibes Madden, das im Balden um 
Bügeln und ſonſtigen weibliden Arbeiten ‚bemanber 
ift, wird bis zum Ziel in Dienft zu nehmen aefiche 

Wohnungs-Geſuch. — 

Ein Polntehnifer ſucht eine Bobnung mit Mol 
Briefe mit Angabe dee Preiſte beforgt die Exx Mi 
unter Gbiffee A. Z 20 

Im Hauje 169g Garun ba Möpıd find 2 Ir 
nere und eime größere Wohnung zu vermiethen. Räbr 
red 171 | 

Eine heizbare Snlajftele it Jofors zu dermieihen 
S. 979 

















{ Mebereolag, 8. Nr. 12454 if eim möblietes bei 
bares Zinumer jogleih an einen foliden Serm j 
vermietben 


ZRit einer Anzeigen» Bettage, 


Erst der 3. Timmeiigen Offtzin ix Nürnberg, — Eryebikana«tılal 9. Nr. 54 am Aallhaus. 


Beilage zu Ar. 266 des Fränkifchen Kurier. 














ZwangsBerjteigerung. 


Bon dem unterfertigten kgl. Notar wird dad vom 
gl. Deſitkagerichte daher der Subhaftation unterftellte . 
Kammmadher Gundel'ſche Haus L. Mr. 1026 in der 7] 3 


Entengaffe dahier am 
m 


itiwoch den 13. November d. J., innere Zaufergafie 8. 795 
ee ET - bejigt das anerfannt —** und renommirtefte 


ffentlich igert. 
ee Pau Befeht aus BlanRr. 24672 mb] > L a 8 er 





Bohnhaus, Hintergebände , Berkitätte und Hofraum ä 
Apr iR mit einem was im Barmer von Herrenkleidern aller Art und verka unter G a tie ein 
2010 Su len ee a wor | und folider Arbeit & enorm — E & ie er 
jeroertbet. R ß 
Großes Lager in Stoffen 
Kermine Der Bür von den beiten Fabriken. 
a en | ualitä 
—— Stine —— fa über Perſon und en, P vuamnd-=- Qualitat, 
aplung 1gkelt au jume en, n 4 . * 
ch 77° werden dußerft billig ausverkauft. 
Neinharb. — F Wiederverkäufer erhalten Rabatt. FJ 
Bekanntmachung. ———————————————— —————— 
‚fe frage 0 tk Bag Mü Lebens-Versicherung. Pensions-Versicherung, 
verg wird: e em Renten: alt ju Stutt ließt De rungen zu den billigften ngungen, 
Vet u ae ls ie | a en a 5 a pe, rt 5 Sn Baniätam i 


gemiſchtet Bauart fammt Hofraum, im Bläden- Beifpiele der mannihfaltigen Benügungsmeife diefer Anftalt ind folgende: . 
inhalt vom 4 Dep, freieigen, im Bezuge eine Ein 3ojähriger Mann kann fl. 63. 45. jährlich erübrigen, biefür ift er im Stande, feiner Familie ein 
Valdrechta von-jährlid 2 Räß Scheitholz. 1’); + Kapital von fl. 3000. für den Fall feines Todes zu ſichern. 
- ki and 100 Wellen, gewerthet auf — adjahrige Fran will einer woblthätigen Anftalt ein Legat von fl. 500. had ihrem Tode zukom 
- men 3 das i # > ; i j 
SI Beet iale var Bas er he = rn ju, [hmälern; vermittelt einer jöhrlihen Prämienzahlung won 
ſchäͤzt auf 1000 fl, Ein Aöjärriger Mann wi feiner 40jährigen Ftau eine Penfion vom jägrlih fl. 500. für den Fall 


—— 3 —— Berfteigerung zum Verkauft * Witwenſchaft ſichern. Die einmalige Leiſtung biefür würde jl. 2200. 50. betragen, würde Prämien 
ebridt, ! dahlung vorgezogen, jo beliefe fi dieſelbe auf fl. 180. 20. per Jahr. 
Samötag. den 5. Oktober I. 3., Für eine einmalige Eislage von fl. 100. kann nad 20 Jahren 





Bormittags 11',, ’ ; eine 20jährige Perjon eine Penfion von circa fl. 17. — 
in Viedamtliser Kanzlei, Karolinenitrafe L. Rr. 4, „ län er rn j 20. 50. Iebendlänglich beziehen. 
Termin argefept { „ 5ojäpie ou EEE 5 
Der Zuſchiag in dieſem Termine if ohne Rüd- Eine Penflon von fl 100. vom 60. Lebensjahre am bis zum Tode zahlbar kaun 
idht auf Die Tape der Strichobjette zu ertheilen, und eine 20jährige Parfon dur jährlige Prämien von fl 7. 40/ 
innen unbetkannte Strichluſtige zum Steizern nur 3ujährige is". 
zwgelaffen werden, wenn fi ſolche über ihre Perfon i  Sujäbrie - * e 7 3 
umd Zahlungefähigkeit genügend auawelſen. AG verſchaffea. Ein Kapital von fl. 2000., zahlbar im 60, Lebendjahte, würde für dieſelben Alter durch 
Die übrigen Gtriäbedingungen werben bei der | jährliche Prämien von fl: 18. 20. fl. 130. erreicht. 
— ug ge! — „Diebe ift bei ſämmtlichen Beijpielen nicht einmal in Auſchlag gebtacht, durch dieſelbe vermindern 
‚8. 1 alio i inlazen, ] ä 
Der t Notar , Rirfhbanm beurlaubt :. en ud entroeder die Einlagen, oder vergrößern fih Die zu beziehenden gr I. näherer Auskunjt 
Eberth, Rotariats-Berweler. 6 U 
eorg Friedrich Brunner 
Befauntmadjung. ESSEN SEE AEHNEEIR TE NIE EANSEROSNER............ 3 
Bom fgl. bayer. Meftorate der Kreid:@ewerb: * Be nm 
Thule Nürnberg L. Ur. 675 gorenzerftraße, nächſt dem Cheater, L. Ur. 675. 
mird hiemit befannt gemadt, dab die Anmeldungen Empfehle ich Unterzeihneter mein Lager von Herbſt und Winteroffen in franzöfiſcher, englijcher und 
jur Aufnahme neuer Schüler Niederländer Waate, zu ganzen Unzügen; Ueberjieher, ſowie feine, franzöfiige Hofen zu den billigfien 
Dinttag den 1. Oftober I. 38., Breifen, und fielle fomit an meine werthe Kundſchaft, ſowie am ein hochserehrliches Hiefiged wie ausmäc- 
Wtorgend von 9—12 Uhr, tiges Publitum die freumdliche Ditte, mich mit richt vielen Aufträgen zu beebren, da ich mich jederzeit ber 
ım Lolale der Aaſtalt zu geſchehen haben. fleigigen werde, Alles zu Ihrer größten Bufriedenpeit auf das Modernfic herzuſtellen. 
Die fi meldenden Schüler Haben ihre Schulzeug · Hohahtungsvoll Franz Helwig, Schneidermeifter. 





niffe über — Fleiß = fittlihe· Betragen | — u = * — 

vorzulegen. Den Söhnen unbemittelter Eltern lann 7 t | fi It d f 

nad Maßgabe der Umſtände das Schulgeld entweder le ſſ nr 0 an fl mn moopo 4 m 

jur Hälfte oder ganz erlafjen werden. 

Für Schüler der Anfalt, melde Wohnung und von Dr. Tritschler } 

Koft nicht bei ihren Eltern, Bormündern oder nahen im Rarl:Olgabad in Kannfladt bei Stuttgart 

Berwandten baben, darf ohne ausdrüdlide Bench. Bietet neben ausarıel i i : H Inst N N 
gezeichneter Sage die Garantien einer rationell combinirten je nah dem Einzelfalle 

mizung did Rektors weder eine Wohnung gemiethet, | mopifieirten Heilmetbode aenter und chroniſcher Sranfheiten ae! 


noch ein Kofihaus gewählt werden * 
Ye Siaherigen Gäüler, der Anfalt, melde die — der Anſtalt vom 15. Mai ab während des ganzen Jahres, Projpecte gratis durch die 


felbe fortzubeſuchen gedenken, haben ih an dem oben 
bezeichneten Tage, Nachmittags von 2—4 Uhr, zur 
Inferipfion anzumelden. 
Nürnberg, den 10. September 1867. | 
Dr. Moſe. | 


















Goldene AMEBillE be Welt-Ausitellung 
367: 





Den gecehrten Damen 
biemit zur Rachticht, dad Beginnen eines neuen | 
A Gurles mit Anfang Dftober jur gründliden | 
Erlernung des Maßnehmens ESchnittzeich- 
nenö, Unfertigens von -Daamenfleidern | 
jeder Urt und Mode 
Hohadtungssoll enipfiehlt ſich 
Therese Seitz, 
Peter Vilerfirafe Mr, 594, 1, St, 








Kaiſerlicher ——— 
Rue de Ia Paix. au Coin du Boulevard 

= PARIS. 

Kleine Möbel: Arbeits, Blumen» und Schreibtiſche, Betpulte, Eiagäres. 

Schmmd.ftoffer in: Holj. Email, Porzellan. 

Käftchhen für Handihube, Parfümerien, Spiele und Gigarren. 

Liquenröflüfthen (caves) in Holj, Arylall und Bronze gefaht. 

Meiſe ⸗Neceſſaires in Holj-Roffer und in Gaffian-Säden. 

Damen-Bulte, Säreibmappen, Dintenzeuge in Hol; und Bronze, 

Slleine Bronze-Wnaren: Figuren, Thier®ruppen u. [, w. 

Blumen-Bajen in Aryſtall, Marmor, Email, Fayence mit Hol; und Bronze gefaßt 


Einrahmung von Erinnerungs- und Kunftgegenftänden, 


3. & Kugler 
empfiehlt 
Gallus-Tinte, ächt, tieffhwarz, ohne Schleimabſaß, 
rein aus der Feder fliehend, 
Unilin«, Alizarin-, Schreib⸗ und Eopir-Tinte , rotbe, 
grüne und blaue Tinte, 
Etreuland in "A, Ya Ya "ae. Pid.»Baleten, weiß, 
Gold, Eilber und in verſchiedenen Karben, 
Oblaten der verſchiedenſten Art, 
Eiegellac, deutſches, franzöfifdes und englifges, mit | 
Dobt und parfumirt, | 
Klüffigen Leim und Gummi, Mundlein, 
Waſqh ⸗Zeichnentinte x. 2. 


Biffer d. Anj.Verz.: B. 479. 
Urtbeil, 
betreffend die Beihuldigung gegen den Bimmermeifter 
Joh. Wolfg. Birkmann von hier. 

Na Anfiht und Verleſung der Klage, geſtelll 
durch den Lohnlutſcher Kafiner vom 17. Yuguf 
1867, wonach dem Beſchaldigten zur Lat gelegt wirb, 
dem Aläger eine Ehrenkräntung zugefügt ju haben. 

In der Erwägung, daß ı.; aus bieien Gründen 
erfennt das FE. Stadtgericht den Beichuldigten der 
Uebertretung der- Ghrenträntung ſchuldig, und verur · 
theilt ihm in eine Geldbuße von drei Gulden, ſowie 
jur Zragung der Koften des Berfahrene Das Ur 
teil it unter Hinmeglaffung der Entfheidungsgründe 
in den Fränkifhen Kurier einzurüden. 

Alles diefes in Anwendung der Art. 262, 266 
des St.-@+B., und des Urt. 62 des Einf-Geſ. 

Mio geurtheilt und verkündet in öffentliger Sipung 
ju Nürnberg, den 11. September 1867. 

: Sezeichnet: Deuber, 

Vorfichendes Urtkeil hat die Rechtokraft bejchritten. 

Nürnberg, den 24. September 1867. 
Königlihes Stadtgericht. 
Der Löniglige Stadtriäter : 
b. Garsdorf. 
Bıffer d. AnjBerj : B. 480, 
Urtbeil, 
betreffend die Beſchuldigung gegen den Schreinerge ⸗ 
fellen Heinrig Aramer von bier, 

Rab Anficht und Berlefung der Klage, gefellt 

durch den Eommilfionär Rang vom 17. Auguft 1887, 


wonach dem Beſchuldigten zur Laſt gelegt wird, der | 


Zapejieräfrau Eikinger eine Ehtenkraͤnkung zugefügt 
zu haben. 

Yu der Erwägung, dab :c.; aus diefen Gründen 
erfennt das f. Stadtgericht den Beſchuldigten ber 
Uebertretung der Ghrenfränlung ſchuldig un? verut ⸗ 
theilt ihn in eine Geldbuße von Einem Gulden dreigig 
Kreuzern, fowie zur Tragung der Koften des Verfah ⸗ 
vend. Das Urtheil if unter Hinweglaffung der Ent. 
TGeidungsgrände in den Fränkiſchen Kurier einzurüden, 

Alles diefes in Auwendung der Urt, 262, 266 
des St.-®-D., und Art. 62 des Einf.«Befches, melde 
verlefen wurden. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Eipung 
ju Nürnberg, den 11. September 1867. 


Gejeläinet: * 
Vorſtehendes Urthell hat die Rechtäfraft beſchritten. 
Rürnberg, den 24. Gepibr. 1867. 
Königliched Stabtgerit: 
Der Löniglige Stadtriäter: 


Biffer d. Un. Ber. B, 476, 
Urtheil, 
betteffend bie Beſchuldigung gegen die Gaſtwirihin 
Aunigunde Lotter vom bier. 

Rah Anſicht und Verleſung der Klage, geſtellt 
durch den Rechtaconcipienten Enderlein vom 17. Aus 
guft 1867, wonach der Beiäuldigten jur La gelegt 
wird, dem Brivatir Georg Martin Lotter gine 
Ehrenkränfung zugefügt zu haben. 

a der Erwägung ı.; aus diefen Gränden er 
kennt das k. Stadigericht die Deſchuldigte der Lieber 
tretung der Ehrenkränfung ſchuldig, und weruriheilt 
fie in eine Geldbuße von drei Bulden, fowie jur 
Zragung der Aoften des Berfasrene. 

Das Urtheil iR unter Hinweglafjung der Ent 
[Heidungsgründe in den Fränkiſchen Kurier einzsrüden. 

Alea Diefes in Anwendung des At. 262, 266 
b, &t.:®.-2., des Art. 62 d. Einf.-Bef., welcht ver 
lefen wurden. 

Aljo geurtheilt und verfündet in öffentl. Sigung 
am Rürnberg, den 11. September 1967. 

gureihnet: Deuber. 
Vorſtehendes Uriheil bat die Aechtokraſt beſchritten. 
Nürnberg, den 24. Eept. 1867. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Der kal. Staditichter 
v. Harsdorf. 


Betanutmachuug. 


Am 
Dinstag, den 3. Dezember I. Irs., 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 
verſteigert der kal. Notar Be von hier in H8.-Rr. 23 
in @ibigenhaf zu Bolge gerigtligen Aafirags das 
Gütlein der Eheleute CEhriſtoph und Maria Bed 
H8..Rr. 23 in Bibipenbof, beſtehend aus: 
Lit. A. Pl.Nt. 250 Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hoftaum, 8 Dis. 
PNr. 25b 2 Wurggäriden, Garten, 33 Dej. 
BlRr 250 Gradgarten, 28 Dej. 
mit ganzem Gemeinderccht, 
belaftet mit 54 fr. Bodenzine zur Nblöjungslaffe des 
Staats, gefhäßt auf 1200 fl 


Lit. B. BL-Rr. 46, 53 Dez. ) belaſtet mit 1 fl. 
Straßenäderlein, 32'/, fr. zur Ab ⸗ 

PL-Nr.51, 28 Dez. Hurnäder- / löfungsfafie des 
fein, Staats, 


sufammen gefhäpt auf 2800 fl., 
Öffentlih an den Meiibietenden und lade ih Kauid- 
liebhaber biezu mit dem Bemerken ein, 

a) daß die sub litera A, u. B. aufgeführten Nea- 
litäten je zufammen für fi gefondert zum Auf 
wurfe fommen, 

b) daß der Zuſchlag überall von Erreigung der Zare 
abhängt und 

c) daß unbelannte Gteigerer fih im Termine über 
ihre Berfon und Bahlungsfähigkeit audzjumelfen 
haben, 

Nürnberg, den 24. September 1867. 
Dir Amteverweſer deö fgl, Rotare Bed: 





Zwangs Verſteigerung. 

Im Auſtrage des kal. Bezirkögerihts dahier wird 
das im Diſtrikte Kleinweldenmüũhle, Stadt- und Rent- 
amtöbezirtse Nürmberg gelegene Auweſen Rr. 39 
(Birtpigaft zum Reuteröbrunnen) dem Zwangever · 
fanfe unterfellt: 

Dasjelbe befteht aus: 

Plan Ar. 68'/,a Wohnhaus und Wirthſchafte gebaͤude 
mit Hofraum zu 0,24 Dej. und 

Blan-Rr. — Acker und Birthihaftägarten zw 
0,11 Der, 
iR freieigen, mit 6850 fl, brandwerfidert und 
notariel gelhapt auf 13,050 fl. 

Zur Öffentlichen Merfteigerung dieſes Anweſene 
wird auf 

Mittwoch, den 27. November d. 6, 

Bormitt 11 Uhr, 
in der Kanzlei des tgl. Rotara Reinhard, 8. 732 
= im der Zepelgaffe dabier, 
Termin anberaumt, in welchem der Zuſchlag nur dann 
erfolgt, wenn das Meiftgebot mindeſtens den SHäpungs- 
werth erreicht. 

Die fonftigen Debingungen und die obwaltenden 
befonderen Berhältniffe werben im Termine bekannt 
gegeben, bia zu welchem von der Skäpungsurfunde 
und den weiters einjhlägigen Dokumenten Ginficht 
genommen werden kaun. 

Dabei wird neh auf die Beflimmungen der $$. 90 
bis 96 der Projefnovelle vom Jahre 1887 Hingewir- 
fen und inebefondere bemerlt, daß unbefannte Kaufe. 
liebhaber fi über Perfon und Zahlungsfähigkeit aus: 
zumeifen haben. 

Rürnberg, am 23. Seplember 1867. 

Kür den königligen Notar Reinhard 
Der Amtöpverwefer, 


&.Rr. 518. 


Bekauutwmachuug. 
(Zwangẽverſteigerung betreffend.) 

In Sachen Schmidt Schmidt wegen Border 
zung verſteigert der Unterfertigte im Auftrag des Ef. 
Beirkeaerihts Rurnberg am 

Donn ben 24. Oftober 
Bormitiags 10 Uhr, 


im Haas’ihen Gaſthaus zu Dieperadorf wiederholt 
die nachbezeichneten Realitäten öffentlig an den Meift- 
bietenden : 


Eteuergemeinde Haimendorf: 

Kat.⸗Seite 182%, 

Litera A. Anweſen Haus Nr. 27 anf der grüne 
au; i 
PLRT, 386%, ꝛc., 33 Tom. 54 Dei. Gebäude, 

als: Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Badı 
ofen, Auh- und Schweinſtall, dann Hofraum, 
ferner Meder, Wieſen und Waldungen, — 

belaſtet zur Ablöfungstafe mit 10 fl. 34 fr. 
Cefähbodenzind aus 264 A. 4 fr. 4 Hier. Au 
pital und mit 225 fl. Hantlohndäquivalent, — 
ferner jum Staat mit 5 fl, 52 fr, 6 hir. Ge 
fänbodenzinda aus 147 fl, Kapital, 

tarirt zu 14,150 fl. 

Litera B, Gemeindetheile : 

Bl+Re 279, 0,69 Taw. Baldung, Hocherlach, 
BLRT. 386'/,, 0,17 Taw. BWiee, Schwandtheil an 
der Rangwleſe, 
belafiet mit 9 Mr, Kanon zur Gemeinde 
Haimentorf, 
tarirt zu 250 fl. 

Der Hinſchlag erfolgt in dieſem zweiten Strichs⸗ 
termin ohne Rüdfihr auf den Ehäpungspreis. 

Nah erfolgter Berfleigerung diefer Immobilien 
werden im Saufe-Nr. 27 auf der Brünau bei Hai- 
mendorf die fequehlrirten Feldfrüchte des Berklag- 
ten dem äffentligen Verkauf unterftellt, wobei bemeikt 
wird, daß der Zuſchlag diejer Früchte nicht unter 
Dreiviertbeilen des Tarweribes und nur gegen jofor- 
tige Bezahlung erfolgt. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Berfon und Bahlumgsjähigkeit entſprechend zu 
legitimiren. 

Die übrigen Strigäbedingungen werden im Tet ⸗ 
min felbft veröffentlicht, und liegen bis dahin Schäß ⸗ 
ungsurlunde und Hypothekenbucht auszug in diesfel- 
tiger Amtelanzlei zur Einfiht auf. 

Almorf, den 24. Ecptember 1867. 

Der töniglige Notar: 
Karl Maier. 


Elife Daumerlang, 
Auguft Stahlbaum, 
Verlobte, 
Nürnberg, den 28. September 1867, 


froͤhlicht 





für 


und belichieften Volkslieder, 5. Aufl,, cartom., 
24 fr. — Neueſter vollftäandiger Rechen⸗ 
knecht (vervoufändigter Baullenzer), Berechnung 
aller im gewoͤhnlichen Berfehre vorkommenden 
Auarechnungen, Reductionen x. ꝛxc., jur Zeitet ⸗ 
ſparung für Belhäftsleute, 283 ©. br. wur 
36 fr. — 
von 18 der befannteften und belichteften Gedichte, 
zum berabgejepten Preife von nur 12 fr, — 
Bilderbücher ı. von 3 fr. das Gtäd an, 
Lorenz Hraußer, Aatiquar, 
Spitalplak 8. Re. 1171 


Damen», Herren» und Kinderheniden in allen 
Ürten und Gıröjen zu feften Preifın. 
J. Erlenbad) in Nürnberg 
an der Mufeumabrüde. 


Gruͤbel's Gedichte im Ausjuge | 





| Bett. 


Weintrauben 
aus eigenen Weinbergen empfiehlt im Partien vom 
s—50 Piund incluf. folider Berpadung, Berbringurg 
jur Poſt oder Bahn, & 12 fr. per VPfund, gegen Rach · 
Nikolaus Dtt in 
Bürzburg. 


nahme des Beitrags 



















Mit Bergnägen eılläre ich dem Herrn Bricd- 
ri Rohrich, daß ih die von ihm aus-Ar- 
rowrost bereiteten Bwicbade bei meinem Kinde 
mit dem größten Erfolge angewendet habe, und 
fi als eim vottreffliches Nahrungsmittel für 
Meine Kinder bewährt bat, und Mann ihn des- 
halb allen Citern auf's Angelegentlihfie em- 
pfthlen. 

St. Johann, 21, April 1866. 
WDittwe Bauer. 

Dbiger Axrowroot · ſtinderzwieback (ein 
vollſtändiget Erſaß der Muttermiic) wurde von 
der berühmten urtöhelferin und pre- 
mobirten Doktorin Frau Profefior Dr. 

, geb. von Gicbold in Darm» 

Radt, feit vielen Jahren mit Im beflen Er⸗ 
folge angewandt, und if zu haben in !/, Paques- 
ten & 10 fr, und in 1/, Baqueten & 5 fr, im 
Nürnberg bei Carl Hitz, 
vorm. C. Ehr. Fiferius’ Biwe. 


Marsala ächt 
e (ft. ficilianifcher Bein). 

Diefer edle Wein it nit nur ein fehr edler und 
baltbarer Drfjertwein, fondırn er bat aud die Cigen 
ſchaft, den Magen augenblidlih und nachhaltig zu er 
wärnen, weshalb er jehr häufig und flels mit Dem 
beften Erfolge von unjeren berüßmteften Merjten, ins 
bejondere bei Magenleiden und Reconvaledcen;, verorb- 
net wird, 

‚ Preis der ganzen Flaſche fl. 1. 36 fr., der halber 
48 fr. Jede Flaſche ift mit meinem Lamen, Eiege' 


und Etiqueite verſchen. 
Münden, Mar Eammerloher, 
vormals Butti. 
Niederlage bei Herrn A. Daßdorf in Nürnberg, 
Vorſtadt Wöhrd. 


Kaubfumme oder fehr ſchwerhörige Kinder, melde 
in ber 


Taubftummen-Unterrihts-Anftalt 
ju Nürnberg Aufnahme finden, fönnen bei einer acht ⸗ 
barın Familie Ko, Logis, gewifjenhafte Beauffid- 
tigung und die zweckmäßigſte Unterrichtänachhilfe er- 
halten. Mäberes in der Erp. da. Bis, 


Ein gut erbaltener doppelter Kleiterfran ift ju 
verlaufen. Räberes meue Gaſſe $. Nr. 1180, 2, ©t. 


Eine neue Lardwehr- Brenadier · Uniform in "zu 
verkaufen L. Rr. 260. 


Bwel große Fuhrwägen zum Bauholj- und Eteir- 
Babren find zu verkaufen; auch ein großer Eprife 
ſchrant, auf einen Borplap fi eigmend, ſteht zum 
Verkauf. Woöhrderthorſtrahe S. Rr. 1508, 








ſchoönts großes Kraut zum Ginmaden das Hunder 
zu fl. 7%, zu haben, 

Ein Haus in einer lebhaften Hauptthorftrafe mit 
Laten, Gomptoir, Parterre» und Bodenräumlikeiten, 
für jeden Geſchaͤſtamann paſſend, ik ſoſort ju ver- 
faufen, Mäberes durch die Ero. d. BI. 


Gin gebraudtes, aber noch gut erhaltenes Alawier, 
für einen Anfänger befonders geeignet, IR bilig zu 
verkaufen. Mähered MWeberöplap S. 1346. 


Eine gute, rentable Berwirthſchaft nebit 
Pfenferei ift wegen Bamilienverhältniffen 
fogleih zu verkaufen, jedoch ohne inter: 
händler. Wo? fagt die Erp. d. BI. 


Biexverlag-Gefuch. 

Bür Leipzig und Umgegend wird von einem fach 

fundigen Nanne der Bier-PVerlag einer größerer 
Brauerei zu übernehmen geſucht. 
—* — unter Chiffte D. Z. 80 ge 
angen durch bie Annoncen ⸗Erpedition von Gaaſen⸗ 
ſtein & Bogler in Leipzig, Thomasg. en 
Sudenden, 


Ein folides, fleifiges Madchen ſucht, um ſich 
im Häusli:n mehr ausjubilten, ald-Stüge der 


Hausfrau unterzulommen. Lohn wird für erſter⸗ 
Zeit nit beauſptucht, Eintritt Fönnte jeden Tag 


erfolgen, Näberes in der Erp. de, Bis. 





Gin junger Mann, verheitathet, welcher in gm 
Kapitulstionen als Unteroffizier bei Artillerie gedient 
bat, eine correete Hand ſchteibt, im Rchnumgelaht 
nicht unerfaßren if, und für defien Eolivitat gebürgl 
werden kann, Sucht eime Stelle ald Bermalter, Rede 
nungsführer, Magazinier ıc. 

Gefähige Offerten beriche man unter Chiffre A 
2. 100 in der @rp. d. BE, gefälligft zu Binterlegen. 

Mitihüler in ker engliſchen und franzöfiiden 


Spradie, ſowohl Anfänger, ala ſchon ſeht vorgerüdkt, 
werden geſucht. Mäheres bei Sprachlehtet Bretiin 


) ger, Untermwörtbfiraße Rr. 156, 1. Etage, 





Ein Iediger Hert ſucht bis 1. Now, bei «ine 
erdnungsliebenden Familie, wo auch gute Ko ver 
abreicht mürde, ein einfab möblirted Dimmer ofm 

Adreſſen unter A. B, Rr. 790 find Bei dur | 
Gr. ds. Die. zu hinterlegen, i 


A 


Volytechniſche Schule zu Nürnberg. 


Laut Entſchilehung ds E. Etantöminifteriums des 
Hs, u. ». Öff. Arh, vom 6. Sepiember DE. 3. if 
allerbödpften Orts genehmigt worden, daß im Schul. 
jahre 1867,68 an den k. polytehnifhen Schulen auch 


der I. Kurs noch fortöefiehe. Im denfelben können 


folge Schüler aufgenommen werden, weicht durch eine 


bei dem Mektoraten dieſer Anftalten abjulegende Hufe 
nahmsprüfung die zum Ginteitt möthigen Borfenntniffe 
nachzuwelſen vermögen. 

An der hiefigen polytechniſchen Schule wird diefe 
Prüfung im Weſentlichen nad den biäherigen Ber 
fimmungen über die Abfolutorialprüfungen der Be 
werbaſchulen vorgenonimen werden, fonach aus einer 
fbriftlihen und einer mündliden beſtehen und 
fi über bie verfiedenen, indoefontere mathematiſchen, 
Unterridptägtgenflände des III. Kurfes der Gewerbes 
ſchule erfireden. 

Die Anmeldungen geſchehen bei dem unterferiigten 
f. Reftorate am 31. Dktsber I. 34, Bormittags 
jwijhen 8 und 12 Uhr, wobei die vom einer Ber 
werbaſchule kommerden Ehüler das Jahresjeugnih 
24 III, Rurjes und die im Iepten Jahre von ihmen 
angefertigten, mit Unterſchrift und Schulſtempel ver- 
febenen Zeichnungen 'vorzulsgen haben, Die fährift- 
lien Prüfungen finden am 1. und 2. Rowember, die 
mündlichen am 4. u. ff. flat. 

Die in den II, und TIL. Aurs eintretenden Eleven 
mwerten am 2. Rosember von 9— 12 Uhr inferibirt, 

Nürnberg. den 23. Eeptember 1867. 

K. Reftorat der polytechniſchen Schule: 
Nomig. 


67 NER TERN TER SE SER TU ne dans ZEIT I III Een 
Gesangverein ARION. 
Sonntag, den 29. d. M, Tanzumterhaltung: 
Anfang 8 Uhr 
Sonntag, den 6. Ditober zum Gtiftungafeft 
- Concert, 
wozu bie verehtlichen Mitglieder und deren freunde 
fteundlichſt einladet 


Anfang 5 Uhr. Der Borfland, 








Montag ten 30. d. Mis. Produktion in ber 
Shwane in Wöhrd... Anfang 8 Uhr. 
Ber Borftand, 





Levanaſchulen 


Für den Kindergarten ik nunmethrt 
vor dem Lauſerthot eine Lofalität gewonnen, die eine 
ſchöne, jonnige, freie Lage, lite hohe und große 
Räume, und großes Gartenland hat, mie t# bie 
Zwecke des Kindergartens fordern. Um den Eltern 
das Umbequeme des Schickens und Mbholenlaffend zu 
erjparen, ift die Einrichtung getroffen, daß die Kinder 
von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Mittags im der Anfalt 
verweilen können, Golden, melde fi ihre Mittage ⸗ 
brod nicht mibringen wollen, wird zu Mittag eine 
Zafle kräftige Bouillon mit Ei und Semmel, gegen 
eine Dergütung von vier Kreuzer per Tag, werabreidt, 
Auf Bunfd kann aud vollſtändiges Mittageſſen ge 
geben werden; auch köanen Kinder ganz in Kof, 
Pflege und Erziehung einireten. Gin eigener Om- 
nibas verkehrt pwiſchen der Stadt und dem Kinder 
garten ; diefer fährt um 9 Uhr früh vom Weinmarkt 
ab, und bringt die Kinder Rahmittage um 4 Uhr 
unter vrrläßliher Begleitung dorthin zurüd, Der 
Bartefaal befindet fig im erften Stod zum Cifig- 
brätlein. Das Kindergarten.Honorar beträgt 2 fi. 
monatlid. Die Omnibasjabrten find für die Rinder 
frei. Das Mädchenturnen findet Rutwoch und Sams, 
tag von 2—4 Uhr flat. Die Zurmerinnen ver 
jammeln fih bie 2 Uhr im Bartefaal, und haben 
die Hin und Herfahrt frei. Die Gröffnung der 
Glementarlaffen für Knaben und Mädden mird ber 
jonders amgegeig. Anmeldungen für den Kinder 
garten, die Elementarſchule, die Schule für Brauemarbeit 
und das Zurnen können in der Anflalt täglib, in 
der Stadt den 30. Sepibr. und den 1. Ditober von 
9—11 und von 2—4 Uhr im Bartefaal gemacht werden. 

Die Direltion: Dr, Georgens. 


————— 





empfehlt 
ilzſchuhe. 
ilzſtiefeletten, ſowle 
il zſohlen 
in ausgezeichneter Qualität. 
EEE REN MEET DE REFERENT 
I Grosses Lager 


ter allerneueften deutſchen und franzöftfchen 


Besatzartikel & Knöpfe, 
Pariser Damengürtel, 
Sammtband & Sammtknöpfe. 

JEAN AROLD. 


vis-d-vis dem beperiigen Hof. 


kMonrad Heybeck 
$. Mr. 8224 am Markt 
empfiehlt das Meuefte von 
wollenen Negligs ⸗Häubchen, 
wollenen Caputjen. 
wollenen Kopfſhawls. 
wollenen Seelenwärmern ır. 

Ein jön möblirtes Zimmer mit Alkod, mit zjmel 
Belten, ift am zwei Herrn Difipiere oder andere folide 
Herren bie 1. Rovember zu vermielhen. Ludwige ·⸗ 
firaße Mr. 1368 1. Et,, bei der Maferne, 



















Das Herren-Kleider-Magazin von W, 





Leopold bkeibt Iber M - 
i 80. September, und Dindtag, den 1. Dfteber, —E 2. Beiertage ha ontag, den 













afchinen, 


(Piner jche, goldene Medaille in Paris) 2pferbig. fl. 250, 
ine (erfler Preis in England). fl. 325. 
Garantie, 


Dei Baarzahlung frei auf jede Eifenbapnfation geliefert, — 


3. P. Lanz & 
Konrad Heybeck 


8, Rr. 822a am Warlt - 
empfiehlt 


en, 

nbiduhe ıc. 

Beſte Zwidauer Pedhloblen pr. Zoll«&tr, 40 fr. ab 
vom Lager; 

Beten Zwickauer Coak pr. Zoll⸗Ctt. 48 kr; 

Ausgetrodneted Mohrenhofz, 

ganz, in Eheitern, pr. Mäs 12", fl; 

gelägt und Meingefpalten pr. Mäß 14 fl.; 
der 3.Gtr. ab Lager 48 fr. 

Gg. Th. Wild 
am Walchthor, rechts der Mauer. 


—— 8 Anſtalt von G. Brefcer, 
Schlehengaſſe 1404 nächſt der neuen Kaſerne, 
erlaubt ſich feinen Vorrath an Wein- und Eſſenz⸗ 
Etiquetten aller Art, Rechnungen, Wechſel und 
Quittungs·Formularen, Bein: und Speiſetarten ac. 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


empfiehlt 3 


Tr Empfehlung. 


Die Schmidt'id: 
wWaldwell- 
wasnren- 


am Thüringer alb en. 
pfiehlt biemit den Bicht- 





Leidenden, jomie allen 
Familien ihre Erzeugniffe angelegentlihft. Diefelben 
beitehen in Unterkleidern vom Kopf Bis zum 
Fuße, Waldwollwatte zum Umhbüllen kranker Glie ⸗ 
der, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus zu Ein 
reibungen, Ertraet zu Baͤdern, Seife, Kiefernadel ⸗ 
Balſam, Bruft- Bonbons, Bruftfaft, Liqueur⸗ 
Efienz. Seit bereits ſieben Jahren find diefe Ars 
tifel Gemeingut ber leidenden Menſchheit geworden. 
Zaufende haben durd beren Gebrauch die erjehnte 
Hilfe gefunden, Ueber 100 Zeugniffe von Aerzten 
und Laien, ſowie Gebrauchs ⸗ Anweifungen fichen gratis 
zu Dienften, 

Jedes einzelne Stüd it mit beim Namen Schmidi 
bezeichnet und mur allein ächt im Lager bei 

onrad Heybeck 

Königsftraße 8. Nr. 822 a, am Markt, 


Bollene Stridgarne in allen Farben, ſowie Reif 

wolle In jhönfter Auswahl empfiehlt billigſt 
Georg I. Daigfuf am Zofephaplaf. 
Tanz- Unterricht. 

Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit zur Anzeige 
zu bringen, daß der neue Lehr-Aurs des Tanzunter- 
richts und der Anftandslchre den S. Dftober beginnt, 
und empfiehlt ſich zur gemeigten Theilnahme ganz 
ergebenft George Heibling. 

8. Rr. 357 der Spitalgafie. 


Cafe chantanıt 
(Liederfpielhalle) 


im Garten des Hötel Sipultheif. 
Heute fowie jeben Abend 
Bolal, und Im 


Mr — Ballet, 
Entree ä Perſon 12 fr, Kinder die älfte, 
Anfang 7t/, Uhr. 
3. V. Schultlieiss. 
BU Die Borftellung findet im Salon 
ftatt, ug 


Europäischer Hot. 

Heute Gamstag 
Großes Abfchiedskonzerl des Komikers A, Hir 

a ion — — * Hi 

Unter freundlicher Bitwirtung der Gängerin 
Br. Ricius-alkeifen; ferner der Baudevelliftin Fräu 
lein Duval, der EXaufpielerin Frau Hänlein.Hirfc, 
und der Komiker A. Hirſch, Pirzele und Frohmann, 
Die Mitwirkung der Brau Ricius u g% 
[Sicht aus befonderer Kreundligkiit Hrn. Hitſch. 

Ber lachen will der komme! 
Anfang '/,8 Uhr. GEntre 15 fr, 

Pfarrgarten. 

Der ergeben Unterzeichnete bechtt fi, alle Ber 
wohner Rürnbergs und Umgegend zur beporfichenden 
Kirgwelhe freundlig einzuladen mit dem Bemerten, 
dab für falte und warme Epeljen nehft vorzügligem 
Bier aus der Humbfer/jgen Brauerei beftens geforgt 

Adtengevell M. Räfferlein, 


Goldener Hirfc, auf dem Moſ 
Eonntag, den 29, Sept., guibefehte Tanymufll, 
Anfang 4 Uhr. Eonnenleiter, 


Cafe Bischoff in für, 
(nahe der Bahn), 


Vaͤhrend der Kirweih 
aus „Orüng’s Brauerei“, 
















Tabrik in Remba 


und Mhenmatiimuss- 





Co. in Mannheim und Begensburn. 
Schuſters Felſenlkeller. 


Samstag, den 28. Septeniber if Mepelfuppe 

mit Ir gutem Bier, — Jebſer 
onntag zur Nachfeler 
Kirhweih, Nahmittags Harmoniemuflt. Bür Kaffe 
und Hefenfüchlein fowie für verfälehent warme um) 
falte Speifen ift beſtens geforgt. Bu jahlreichem Ber 
ſuch ladet Höfliän ein Koch, 
Jammerthal. 

Sonntag, 29. Sept., Morgens frifche Bratwürfte 
und ausgezeichnetes Verfandtbier. Abende Leberklöße 
mit Gauerbraten und rohe Sartoffelflöße mit 
CS chweinsbraten. Ergebenſt ladet ein 


oh. Wolfg. Sänger. 
otel Geißler im Fürth. 


Bei Gelegenheit der Fürther Kirhweibe lade ich 
meine Bekannten aus Nürnberg, Fürth und Umge · 
bung fteundlichſt ein mit dem Bemerken. daß für 
Spelſen und Getränke beſtens Gorge getragen ifl. 

Geißler, 


Ein eifermer Ofen, die Platte 34% lang, 30° breit, 
nebſt 2 Dängelampen find zu verkaufen. L. 1336 a, 


Eine Wirthſchaft 
wird zu kaufen gejucht. Anzahlung 8000 fl. Dfferten 
unter H. H. beforgt die Etp. d. BL. 

Eine mittelgroße Desimalmaage wird zu faufen 
gejuht. Schildgaſſe 8. Nr. 658. J 

Ein ſolides Mädchen, das Nachmittag frei hat, 
fucht Befhäftigung, welder Art es auch fei, Mäberes 
im Salzhaͤuechen beim Tuchhauſe. 


Eine Köchin, welche ſelbſtſtändig und gut kochen 
kann und ſich den häuslichen Arbeiten unterziebt, 
wird big nächſtes Ziel geſucht. Es mögen fi, nur 
ſolche melden, die gute Beugnifie aufweifen Können. 

Ein folider junger Mann, der noch mebrere 
Stunden des Tages unbeihäftigt iſt, bietet feine 
Dienfte an im Gängemaden ober ſonſt dergleichen; 
aud könnte derjelbe ein Pferd mit verjehen. Näheres 
Marplap 222, 














— — In 
— — —— 


di 
Zu 2 Knaben, melde die höheren Lehranſtalten 
beſtichen, wird noch 1 Anabe in Koſt und Logis ger 
neonmmen; freundlichfte und gute Behandlung mwird 
zugefichert, 
m ——— — — 
Eine gefunde Stillamme wird otſucht. Durg · 


ſtraßt 8. Nr. 529, 


Für einen Esäler LIT} Real, Opmnafums ſucht 
man bei einer burgerlichen Familie Bohnung und 
Kof. Dfferten unter Rr. 57 an die Gr. de. Bis, 
| Gere 


In L. Mr. 82, Praterftrafe, ift die Parterres 
Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, Küche, Waſſer 
im Haufe ıc. am Ziel Allerheiligen an eine rubige 
Familie zu vermietben. 

Eine Meine Wohnung ift nächſtes Ziel zu ver 
mietben. Wöhrd Nr. 224. 


Miethgefud. 
PBarterre-Räuinlichkeiten mebit Wohnung werben 
in der Stadt fofort zu miethen geſucht. Näheres 
in der @rp. d. Bl. 


—— ———— 

Zwei möblirte Zimmer find ſogleich zu vermiethen. 
Nr. 1554 Lauferplap. 

In 8. Mr. 509 am Hauptmarkt ift die I. Etage, 
beftehend aus 6 heisbaren Simmern und allen fonfigen 
Bequemlichtelten, Bio Biel Lichtmeß 1868 zu vermiethen, 
m en 5 DE DEIIESDEN. 


In Steinbüpl Rr, 181 if eine Barkerremohnung 
bis Aerbeiligen zu vermiehen. 


Nr. 1704 Schütt find in freumdl 
ſchoͤn möblirte Zimmer fogleich F —* regen 
En 

Rr. 1704 Schütt if ein mählirtes Zimmer an 
einen foliden Herrn fofert zu sermieihen. 


Eine „große Wohnung ik um circa 90 fl. fefort 
ju vermiethen. 











j ‚ Eine ans 4 heijbaren Bim- 
mern, Rammern, Küde, beftchende Wohnung var em 
Laufertbore, I. Etage ift bis Biel Müerheiligen an eine 
zubige Bamille zu vermicthen. Mäheres Bedfchlager, 
arlle 8. 1477, 1. Stod. 


ln en 

Eoydienplag 8. Mr. 758 4. if ber 1, 
Stock mit 8 Pircen mit allem Zubehör und 
Bequemlichkeiten His Lichtmeß 1868, au 
eine Stallung auf 5 Pferde mit 4 Zimmer 


auögejeichnetes Lagerbier ae bis naͤchſtes Biel zu ver 


Consum-Verein. | 
Geſchnittenes und geipaltened Fohren- 
Holz if von nun an zu haben, centner und 
mäßmweife, im Hauptlager, Biliale I. und 11. 
Der Hanptlagerhalter, 





Consum-Verein 
Gehrannten Kaffee, yet Pfund bayır. & 36 fr., 
und fhönen Schellack empfiehlt 
der Hauptlagerhalter. 


Yröfernatiomittel gegen Auffeigen von Ftuch · 
tigkeit und en von Waflr- 
tplatie 
das geeignete und —A zu Iſolir⸗ 
chichten auf Grundmauern uud Feue 
gen ‚oe > u us .. * 
haupt aber vo ich zur von 
—X —— * Heller, —— — und 
Kafematien, empfehlen den Herren Vaubeamten, 
ngenienren, Baumeiſtern und Brauereibefigern, 
jowıe Befigern großer Keller, die fih im Freien bes 


finden, billigſt 

Kindler & Co. 
in Erlangen am Bahnhof. 
Die Heften Beugniffe über das Materlal ſelbſt, alt 
auch über folive und vrattiſcht Ausführung, die wir 
durch geübte rheiniſche Decker billig, prempt und ber 
end beforgen, Tiegen bei uns auf; Proben und 
Broigüren gratid. | 
EEE Ra Sur EEE Ser 

Aechte Glycerinseife, 

unftreitig die befte und feinfte Toilettenfei 
namentlib Damen und flinbern von zartem, 
empfindlichen Teint au empfehlen, da fie die 
Haut, jomohl das Geſicht als auf die Hände 


zart, weiß; und ſammtartig mast, und vor 
dem Aufſpringen und Niffigwerben ſaüßt 
Wunderlich’s Yarfümeriefabrif. 





immer behufs ihrer | 


geheimen Entbindung 


unter der größten Verſchwiegenbelt freundliche Auf 


Mainz. ds gl 


nahme bei Zrau €, r 
Geburtshelferin, Duintinsftr. Kr, 20, 
Petroleum, 

acht amerifanifdes, erfte Qualitaͤt, das Pb. 10 Er. 
Lampenöl, 


feinften, das Bir. 
Nürnberg. 
Mar Gräbuer am Spitalplap. 


re 
Cigarren + Sager. 
Ich empfehle eine große Partie billiger Eis 
garren für Wirtbe und Landkrämer, dan eine 
fehr gute 2 un? 3 fr»Gigare, R ©. Ihle. 


18 fr. empfiehlt 








Blumenbeete, ju den billigſten Preifen, 
Theodor Emmel, Kunft- und Handelgärtner, 
Bucherſtrabe Mr. 138, 


“ MÖBEL-MAGAIIN 


von 
Jakob Hohe, ETopezier, 
breite Gafle, beim weißen Thirm, 
empfiehlt ale Sorten Möbeln, verfäiedene Arien Di- 
van's u. f. w. in guter Qualitat zu billigen Preifen. 
NB. Auch wird, um damit zu räumen, eine Bar 
tie geringer Sopha bikiigft abgegeben. 
Filzhüte zum Bageniren nad den neweflen Barifer | 
Mufern werden angensmmen bei 
Georg I. Daigfuß am Joſtybeplad 


Filz ſchuhe und Ffilgftiefel mit giig und Led 
(on ht Rama ee * 


org J. Daigfuß am doſchbeylaß. 


Wollent en, Seelenwärmer, Pele⸗ 
rinen x., In größter Auswahl empfiehlt billigt 
i Georg I. Daigfuß am ZYofephanlap. 





firafe 137, 





Tanzunterriät. 
> Ergebenft Unterzeichmeter beehrt fi hiemit zur 
Anzeige ju bringen, daß Anfangs Dftober ein neuer 
Lehrkurd der Tany- und Aaſtandeélehte eröffnet wird, 
und hält ib zu jahlreicher Bethtiligurg beftent em- 
pfohlen. Anmeltungen werden jederzeit entgegen ge» 
nommen, Hohastungsvoll 
Georg Röß, 8. Nr. 1549 am Lauferplaß 





“ Um mit meinem bebeutenden Gigarsen » Lager in 
gelagerten befjeren Gorten gänzjlih zu räumen, 
audverkaufe diefelben zum S-Ibflloßenpreife, 
. Liebermann, 
$. 75 am Beinmarkt. 


2 Cigarrensäckehen SE 
lifert zu Auferft billigen ı Preiſen 
Loose Druderei u. Papierwaaten ⸗ Manufaktur, 
Platnerd- Anlage (Zabın’s- Garten) Ne. 102, 
Nürnberg. 


Julius Schrader, 
Bapierhandlung, Ludwigeſtrahe L. Ar. 408, 


empfiehlt : 
befte franzöfifhe Copirtinte 
(Enere violette noire communicative) 
in Yu a "a, en Litres 
gu den billigften reifen. 

Diefe Tinte liefert noch nach einem Monate die 
(Sönfen Gopiren, flieht ſchwarz aus der Weder, hat 
feinen Sag und ſchimm⸗lt nicht. 

Biederverfäufern entſprechender Rabatt. 


G. Fischer, Hutfabrifanten-Wittwe, 
dringt ihr affortirtes Hutlager in freundlige Erinne- 
rung, weldes mit dem Reueſten, ſowie jeder belie · 
bigen Fagon, Farben und Qualitäͤten auaftaffirt iſt, 
zu erſtaunend billigen Preifen; auch eine | hr große 
Auswahl in Pilgftiefeleiten und Schuhen ſtehen zu 
geneigter Abnahme bereit. 

Auch bringe ich zur gefälligen Aozeige, daß, um 
Plap zu gewinnen, die ſchou längere Zeit daftehenden 
Reparaturen längftens in 14 Zagen abgeholt werben 
müflen, für welche nad verflojjener Zeit fine Ga⸗ 
rantie mehr geleiſtel wird. 








Das 
Möbel - Magazin 


Kr 
vereinigten Schreiner und — 
in Nürnberg, Wiunklerſtraße Nr, 70. 
erlaubt fid ihr längft befitommanbirtes, reichhaltiges 
Lager von Möbeln einem. hiefigen und auswärtigen 
hobverehrten Befammipublitum befiens zu empjehlen, 


Achte Holländer Blumenzwiebeln empfiehlt 
© we Kunf- und Handelszärtner, Buder- 














Ziehung am 1. Oktober. 


Gewinne: fi. 50,000, fl. 40,000, 
fl. 30,000 x. x 
FR. R. Aubolphitiftungs:toofe fl. 15. 
Walländer 45 fjcd.-Looje per Stüd il 16. 
„gooft. 
0, 


8.8. Otſtetteiguche 100 fl. 
Sminne: fl. 250,000, 200,0 
140,000 x. 
zum Tagespreis, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Werpfelseihäft, Adlerflrafe L- Ar. 190. 
NB. wicht gewinnende Looje nehmen wir nad Ziehung, 
mit geringem Berluft, an Zahlung wicber am 
Kölner Donibau Looſe fl. 1. 45 Ir. 
Ausjügılige Proſpelte gratis, 


Gold- & Giycerin-Cröme, J 


der Topf von 9 fr. an, 
beliebt wegm deffen erprobter wehlthätiger Gin« 
wirtung gegeu harte, rauhe, aufgefprungene, 
faltige und graue Haut des Gefi und 
dr Dünde, empfiehlt j 
u 


frijger Püuung 
Wunderlichs Parjümerie-Kabrif. 
Leutner's Hühneraugenpflafter, 
8 Etüd zju 12 fr, das Dupend zu 42 fr., 
find zu haben in Nürnberg in der Stern ⸗Apotheke 
und J. Kenfam am weißen Thurm, in Bürth im 
der Sonnen-Mpotheke, in Ansbach bei Hofapothefer 
Arnold, in Erlangen bei A. Hofmann, in Reus 
ſtadt a. Aiſch bei Allter, in Weiffenburg bei ben 
— Convert und Haas, in Lauf bei 
afle. 











Kochgeschirre, 


in Gußelfen, emaillirt und blechern verginnt, ſowie 


fämmtlihe Haus · und Rühen-Geräthigaften, 
empfiehlt in befter MWaare de ir Hat Pteiſen 


Eifen- und Wetatwanren-Pandlung. 


u [14% L tur 1 v 
CHEFS-D’OEUVRE 2» TOILETTE, 
Aromatische Hräuter-Seife 
in Driginalpädihen & 21 Er, 
Chinarinden-Oel 
in derfieg. u, im Glafe geſtemp Flaſchen A 36 fr 
Kräuter-Pommade 
in verfieg. u. im Glaſe geftentp. Tiögeln A 86 fr 
Aromatische Zahnpasta 
in Paͤcchen zu 21 u. 42 fr. 
Vegetabilische Stangen Pommade 
a Driginalftüd 27 Er. 


Italienische Honigseife 
in verfhloffenen Bädden A 9 u. 18 fr. 
Hecht 
in Nürnberg ftets vorrätig bei Herrn S. 


L. Hessenauer, Avothife „um Par 
radies”, ſowie auch in Ansbad): Job. Haken. 
bergen, Berchtesgaden: Arothelet R. Bir 
drüber, Donauwörth: Aboth. Ftanz Kirh- 
mayer, Erlangen : Apoth. A. Grote, Milten- 
berg: Apeth. I. Schirmer, Megensburg : 
Apoih. Otto Henle, in Schweinfurt beim 
Apotb. Dr, Thiel und in Würzburg beim 
Ayoth. Aug. Großmann. ] 











ABONNEMENTS-EINLADUNG. 


Für die in Frankfurt a, M, täglich erschei- 
nende „Hurepe nouvelle** werden Bs- 
stellungen für das IV. Quartal bei der Expedi- 
tion des Blattes, grosse Eschenheimergasse 43, 
sowie an allen Poststellen angenommen. 

Rottweil a. Near, Königreich 
Wiürtemberg. 
Pferde - Verieigerung. 

Bir bringen Donnerstag, ben 10., und Breitag, 
den 11. Dktober d. 3., je von Bermittag 9 Udr an, 
85 uns beim Gifenbahnban entbehrlig gewordene 
Bugpferde im Alter von 4—8 Jahren im öffentlichem 
Berfteigerungamege zum Verlaufe. 

3 fird zum größten Theile Rupemburger Pferbe 
vom ſchwerſtin bis zum leihtern Schlage; außerdem 
mittelftarke deutfhe Pferde, wovon cina 30 zum 
Borrienfte tauglich find. 

Die dazu gehörigen Fuhrgeſchirre und Fuh wagen 
jeder Hıt Können bei Diefer Gelegenheit auch käuflich 
erworben merden. 

Gebrüder Schedlbaner und Frig Müller 
Bauunternehmer, . 





Annonce. 
Bon der aufgelöften Mufit des 2. Bataillon“, 
6. Regiments, in Sulzbach werden nadbenanntı 


| Imftrumente und Mufitalien, ale: 


2 Tlügelborn, 

3 He&.C-Trompelen, 

4 F+Zrompeten, 

2 Baßtrompeten, 

2 Althorn, 

1 Pofaune, 

1 Imorborn, 

1 Bariten- und 

2 C-Bombardon (Zuba), 
fämmtlih aus der Wabrit des Herrn Pfaff in Kai 
ferelautern, umd in ſehr gutem Zuftande, theilmerj 
erft feit 3/4, Jahren angefchafft, ſowie 

2 zehn⸗ 

1 vierzehn. und 

1 adtj-b- flimmige Partie Bücher 
nebft den dazu getdrigen Partituren unter ſcht an 
nebmbaren Preifen verkauft, " 

Kaufslichhaber belichen fih über Näheres an der 

mit ver Weräuferung beirauten Kern Hauptmanr 
Seida zu wenden. 





Haus: Verkauf, 
In vorzũglichſter Geichäftslage if ein im 
beſtem Bauſtande befindliches Haus mit Hof- 


raum, Hinterhaud, jehr großem Laden mit zwei 
heizbaren Ladenſtuben. Acller, laufendem Wafler, 
Waͤſchküche umd großem BWalrrchte, aus freier 
Näheres auf A. 400. 


Hand zu verfaufen. 








Ein Sprjerei»Realrcht if ſoaleich zu verpachten 
Dfferten unter Ch. Sch. an die &gp. d. DI. 

Gin ſehr gut erhaltener Flügel (Bali 
ſanderholz) nad meuefter Konftruftion, | 
Okt., befonderd auch für einen Berein pai 
jend, ift ſehr billig am verfaufen. 8. 593 


Wirthſchaſt zu verpachten. 
Eine ſchönt Wirthſchaft iR am einen kautione 


| fähigen Mann ju verpadten. 


Im eim Damentleidergefägäft wird bis näftes Zi 


' eim gefeptes Brauenzimmr als Borarbeiterin gefucht 
| Mäberes in ber Gm. d. BI. 





Sehrlinge Geſuch. 

Für ein Golonial-, Waterial- und Farbwaarten 
Geſchaft en gros & en detail wird ein junger Manı 
aus achtbatet Familie und mit den nöthigen Bor 
fenntniffen verjehen, geſucht. Näheres auf frantirt 
Dfferten unter Ar. 6140 beforgt die Erp. d. BI 


Agenturen · Geſuch. J 


Ein routinteter Kaufmann, auf's Beſte empfohlen 


\ fudht einige audwärtigt, folide und renommirte Haͤuſe 





auf biefigem Platzt zu vertreten. Offerten franfı 
unter Mr. 700 beiorgt die Ep. d. BI. 


Steindender, 
welde im Warbendrud geübt find, finden baueendı 
Bejdäftigung. €. 9. Pocher's Kunftankalı 

Ee wird in eines Provinzialftadt Bayerns cin 
tüctiger Uprmadergebife zu engasinen geht 

In der Nähe ed Gommofums, Balfagafie 5 
Mr. 729 im 3. Stod werden Schüler in Koft un 
Logis zu nehmen geſucht 


Eine Meine Wohnung iſt bie nachſte⸗ Sit zu ver 








\ u vermietben. Preis 108 fi. Therefienplag 6. 


Ein Logis mit Werfſtatt it bie nächſtes Kiel u 
vermietben, in L. Nr. 62 Bergauerplag, 


An der Mähe des Marktes wird ein Seller Sale 
mit Ladenftube fogleidh oder bis Ziel zu’miethen 





ſucht. Mr. 115, Aaiferfiraße 


3. 1398 iR der 1. Elot bis nähe Did 
eine ruhige Bamilie zu vermiethen. 


— — — — — — — —— —— — — — —— — — — 


Druck der W. Tummel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Expeditlons-Lokal 8. Nr. 644 am Rathhaus 










= 
va; 





Berſammlung wird ich miit Grheneriing des 

und außerdem mit folgender Pagesord- 
zu Wbeſchaͤftigen aber : 

7 Beticht über die gufammentunft in Stutt 
"Bart, Beiprehung der deutfchen Frage. 

U 2) Die bayerifhe Wehrverfaffung. 

” Die Socialgefepgebürg. 

BuiR den Ausſchuß der Fortſchrittspartei. 

pommstz ı dv. Hofmann. 

— Deutihlaud. 

j * Aus Bayern. Die vom Aueſchuſſe der Fort: 

. irtei beftelltch Geſchäfteſührer haben im Gin. 
andniſſe mit andern Ausihußmügkiedern beſchloſſen, 
 politifhen 











Gefinnungsgenoffen. zu einer öffent» 
Hen, Berfammlung einzuladen, die alt 6. Oftober 
Augsburg faitfinden fol, Beim Beginn eines 
Ndtaged, der chen fo wichtige Entideidungen für 
inneren Ungelegenbeiten ald für die nationalen 
Nterejfen, bringen wird, umd Angefihits der geiteie 
een, Ihätigfeit der ulttamontanen Partei, bedarf 
Seſchluß ficherlich feiner Reihtfertigung. Et 
t überdied einem von mehreren Exiten aus— 
ich Aundgegebenen Wunjce. ° Der vorliegende 
"it ſo reichhaltig, dab ed nicht möglid fein 
wird, auch wenn man ſich ſtreng am das weientlichite 


| und alle Paradereden vermeidet, ihm im einigen- 


Stunden zu etihöpfen; die Theilmehmer werden ich 
ine. ittagsfigung einrichten oder damit be: 
en müjfen, der. Beratbung Des wichtigſten Ge— 
fandes beisumoinen, Melde nach der fefigeichlen 
vrdnung im Die Bormittagsftunden fäln. Sie 
& wohl daran tbun, zu beachten, dab zur 
it dee Sitoberftſtee die Poftzüge der Ciſenbahn in 
ige Unbrdnung geratbeit; diefem Leinen Uebelſtande 
Die Wahl eines anderen Tages aussumeicen, 
aus überwiegenden Gründen nicht thunlich. Für 
eilne hner aus dem mördilchen Franken ift 
en ziemlich entlegener Berfammlungsort ; 
allein noch entlegener wäre Nürnberg für Dberjhwa« 
ben, und auf den Zwiihenfationen finder fi kein 
gm jetes Lolal. Die Rüdjicht ‚auf, die als Land 
dmitglieder in München befindlichen Parteigemojien, 
dexeh Betheiligung vorzugsweile wünjdenewertb er- 
Teint, gab den Ausihlag für Ausgeburg. Muß 
nun auf einen ſtatken Zuzug aus Dberfranfen — 
und noch mehr ans der Pfalz, mo Die Fortjchrittes 
vartiigabireidye Freunde bat, verzichtet werden, ſo 
folte man ſich wenigftene in entlegeneren Regionen 
darüber verftändigen, einige Bertrauenemänner abzu« 
ordnen, Mittheilungen und Vorſchläge, die auf die 
Berfammlung Bezug haben, würden am jiwmedmäßig- 
ſten am dem Borligenden der gejhaftsführenden Home 
miffion, den Abgeordneten v. Hofmann in München 
gerichtet. 

5 Münden, 27. Septbr, In der heutigen 
XXVI Plenarfigung wurde vom Sorialgejepr 
gebungéeaueſchuſſe die zweite Leſung des Wejep- 
entwurfes über das Giewerbeweien vorgenommen. 
Zu einer längeren Diekuſſſon gaben blos die Ar 
tifel 9 (Honzefionspflihe), 21 (Wanderlager) umd 
29 (Ginziebung des Gewerbetriebe/ Anlab. Zu Ar 
titel 8 lag ein Mopifitationdantrag des Abz. Dr. Bra- 
ger vor, weldher Antrag auch den Betrieb des Wirth, 
ibaftögewerbes freigeben wollte und dagegen die Sc 
meinden berechtigte, die Wirthſchaftegewerbe mit be 
fonderem Abgaben iu Gunften der Gemeindetaſſen 
zu belegen. Der Brater ſche Antrag wurde ſchließlich 
abgelehnt; für die Freigabe der Birthſchaſtegewerbe 
timmien die Abgeordneten Dr. Brater, Sing, . 
Soyer, Kolb, Fiſcher, Hohenadel und Dr Bösl; 
dagegen ſtimmten Grämer, Tb. Wagner, v. Schlor, 
Bof. Wayıter, Urban, v. Münd, v. Zteinsdorf, Dr. 
Übel. Bel Artikel 21 wurde nachträglich be 
ſtimmt, daß die Eröffnung eines Wanderlagers durch 
befondere polizeiliche Bewilligung bedingt ſein fell; 
ber Frühere Beſchluß, das für ſoiche Wanterlager zu 
Bunften der Gemeindetaſſe befondere Abgaben erho: 
ben werden fünnen, deren Marimum durch Berord- 
nung fefigeftellt werden kann, blieb biebei aufrecht 
erhalten. — Aus Artikel 29 wurde die früher ein 
Heftellte Ziffet 3, welche die Ziftirung des Gewerbe, 
betriebes zulich, wenn der Gemerbetreibende wegen 
Berletung der den Betrieb feines Gewerbes betreffen: 
den Voiſchriften binnen 2 Jahren dreimal im eine 
Freiheiteſtrafe oder in cine Geldfirafe, über ı0 fl. 
beturtbeilt worden war, aeftrideen. »Beisder Abſtim⸗ 
mung uber Das ganze Geſetz wurde Dasfeibe mit 
aller gegen die zwei Stinmmen der Nbg. v. Soper 
und Kolb angenommen, melde Ichtere dem Gejepe 
idre -Zuftimmung Debalb verfanten, weil Die Giltig- 
feit des Urt. 29 nicht auf Die dicetheiniſchen Landes 










Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Rurier.) 
—E 2. M., Homburg, ’ Ä F 


Berlin, Wien ie; die 
anteid. ua 


Ery.d Tagbl.z für ür 


Basreuiher 











am 24. Oftober die Meiie 
aufenthalt Dafeibit antreten 
über Paris eimfhhlagen. AL 3.) 
München, ‚27. Schtenber, 
abberufene bisherige 
Montgeläs, in bie 
dung in Disponikilit 
# Aus Mittel 
liſch⸗ pͤdagogiſche, d 
Lehretverein min dem 
Somufenhofen in Mittel 
greifen, uud die Mitafie 


fleine genen jene dee baprife 









verfeßt. (ML 3.) 









Lehrer Des Pesirta 


tifel ‚dent Dereine „en massor* 
Herriedener Lehter tdnnen 
ihiten von den Merifalen 
wird, Efivas ju gute thun. — 


im Juli mit 430 Gulden Einnahme 
ha 2 abgeſchloſſen 3 
Aus Thüringen, 28, Sept. Yın 20.0... 
fand zu Arnjtade nl 
ftatt, teldyes De im 
ifihen Digter Valerie Wilßchn Neubed (u, 9. Ber- 
faffer des Gedichten „die Gefunkbrunnen“) geicht 
wurde. — Die fürjlih ausgegeben, für dieſe Saijon 
wohl auch Tehte, Kurlifie von — wein 
gegen 1800 Perfonen, (Auranden. ı 
hörigen) nad, Nah Johann: Örorgenkadt 
find zur Hitie für die Mpgebranmien don dem Komits 
zu Gotha foiden mabe an 600 Thaler — ohne Na: 
iuralien — abgeſendet worden. für das 
Jar 1969 wird von, den Gothaiiden weigberein 
der Kronpringeff,Biftoria-Fibälidenftiftulg zu Berlin, 
für die Herzogtblimer Gotha und Koburg ein Lotto: 
tiefalender herausgegeben , deifen Reinertrag unge 
Ihmätert der Unterftüpung der Berträppelten in beiden 
Ländern von den Pelnfügen 1566, fowie den Hinter: 
bliebenen der damals Gefallenen zuflieht. — Geftatten 
Eie mir ein Wort der Hinweifung auf jwei une 
Ahütinger freilich zumädhft angehende, rs Gegen: 
fandes halber aber auch in weiteren Kreifen interef- 
frensen Schriften „Juftue Menius* if der 
Titel des erften, die Bebensgefcichte diejes Reforma- 
ford von Thüringen behandelnden Werte, deſſen 
ttſter Theil focben bei Ft. M. Pertbre su Gotha er- 
dien. „Analyfe des von Dr. Aarl Ehiwarz in Gotha 
verſaßten Leitſaden für den Religions-Unterricht, Neu 
Wied und Leipzig, 9. H. Hanſer“ betitelt fidh die 
andere, von Dr. med. Ed, Reich in ©. verfahte, 
Chrift. Dies Schriftchen reduzirf das Verdient des 
der Feder des belannten Theologen entflöffenen „Reit: 
fadene” für die Bolksjhulen aufs rihtige Maß, und 
geht ſtreng mit ihm ine Gericht, Scharf und ohne 
Rüdfichten geihrieben, wird die Kritit meitbin auf- 
merffam gelefen werden. 
ww. Berlin, 25. Sept, 
Wahlprüfungen.) Verfchiedene Wahlen werden un: 
beanftandet genehmigt. Namens der IT. Abtbeilung 
teferirt Abq. Wagner über die Wabl des Abg. 
Kanngieher. Diefelbe wird für giltig erflärt, jedod 
eingelaufene Protefie dem Bundeskanzler überwiejen 
Bei der Wahl Krieger's (Pofen) kommen verihiedene, 
zum Theil ummahre Beſchwerden zur Ehrade, die 
die Heiterkeit des Haufes erregen. Für die Beanjtan, 
dung der Wahl ſprach der Abg. Auefeld, da nad. 
geiviefen, Tas erhebliche Unregelmäßigkeiten ftattge« 
fünden, aud der Abg. Aaittat onponirt gegen die 
BWabl, zugleich aber gegen den Vortrag des Referen⸗ 
ten Stavenbanen (Mandow), Der ganz irrelewante 
Protefie zur Spracht gebracht habe tm fie lädhertich 
zu machen, und die Heiterleit des. Hauſes zu erregen. 
Die Prüfung der Wahlen müſſe gerade im Großherz 
Pofen mit Gerechtigkeit geführt werden, da bier bes 
fonders Die Regierung auf diefelben gegen die Roten 
influtire, und da Die Majorität nur 12 Stimmen bez 
trage, Abg, Tweſten weiſt nad, daß die vom Bor: 
tednet monitten Stimmen bereits in Abzug gebracht 
ſcien, und widerlegt mit Geſchic alle Ginwürfe gegen 
dent Antrag der Abrbeilung; Dielen Auefühtungen 
antroorten kurz die Abga. Kantat um Ausfeld: 
Abg. Lasker findet, daß nicht nachgeiefen fei, af 
fo viel Stimmen ungültig. feien, daß der Gewaͤhlte 
alcht mebr Die Majorität habe; die Proteftirenden 
haben ſich in fo allgemeinen Zahlen bewegt, um Die 
Aleinheit derſelben zu verbüllen. . Ein Schluhantrag 
wird abgelehnt, Abg. Kantak erwidert dem bg. 
Laster mit ſcharſen Worten. Rach einigen Worten 
des Meferenten und einer perſönlichen Bemerkung des 
Ag: Kantat wird Die Wahl dee Abg Krieger · mit 
großer Majorität. für gültig ertlart. (Dagegen die 
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i — Am Montag finde 
die erfte Sipung der Kammer der "Abgeordneten 
(3 . 


Münden, 27. Sipt, MHönig Lubrpig L. wirh 
nah Nizza zum Winter 
und diegmal ben Weh 


T,. „Der von Berlin 
f. Befandte dafeibft, Graf von 
u einer andermeitigen . Vermers 
änfen, 26, Sept. Der kathor 
«DEE Don der Stlerifei geleitete, 
Sentralfig, im ‚der Beltftadt 
tanken macht langſame Pror 
ji iR eine — 
em Lehrervereins si 
das doch ein gutes Zeichen ber Zeit, welches auch 
nicht dadurch derdumel wird, daß die katholiſchen 

Hertieden nach cinem im Laufe 
des Sommere im Butgoberbach abgchaltenen Konven: 
beigetreten find, Die 
fich ‚auf den ‚Beifail,,.der 
Schant blauern -geipendet 
bu „Der . Nürnberger 
Paramenten+Betein beftcht, jet drei Aahre ;,.cr ‚hat 
und 436 Gulden 

















die Einweihung des. Dentmale 
Jahr 1765 dort gebornen didat 


















KA, mit, ihren Unger 

























































Linke, die bundesſtaail, Conſt, die Soz. dann. «in 
großer Theil, der Preistomf.. wie v. Sehdewiß, 
». Unrube, auch Graf Baffewig.) yalk j 

ww. Berlin, 25. Sept. Die, Referenten über 
das Paß · und Saligefep beantragen die unveränderte 
‚Annahme. — m Betreff der Stellung „. weldhe die 
forial-demofratifgen Abgeordneten einnehmen werden, 
hören wir, daß der Abs. Schleiden fi der Fort: 
ihrittpartei angeſchloſſen hat, dagegen werden fich 
die Serren Liebtnecht, Bebel, Ehrapd, Dr. 
Reinde und Dr. Gößz feiner. beftehenden Fraktion 
anflichen, aber untereinander in einen engeren Ber- 
band treten, während die Herren Aörfterling umd 
Schweiger jeder für ſich außerhalb jeder Partei 
fteben werden. 

Berlin, 26. Sept. Die 4 Abgeordneten Noffaw's 
fpraden fih für Vereinigung Raffau's (nidjt mit. der 
Nheinprobing oder dem oberrbeinifchen Regierunga- 
besirt Koblenz; und Trier) fondern mit dem ehemall · 
gen Kurbefien iu Einer Provinz, jedod mit einem 
eigenen Provimiiollandtag and. 

Berlin, 27. Sept, Der Reichstag nahm die 
von den Rationaliberalen" zur Büdgetberathung ge 
elite  Reiolution san, welche verlangt, daf ohne 
vorgängige Bewilligung. des Reihötages feine neuen 
Behörden und Beamtenftellen ‚errichtet "und feine Gier 
baltserhöhungen: vorgenommen, werden dürfen. Die 
übrigen. Refolntionen finanziellen Inbalted wurden 
theile veroorfen, theils zurüdgenemmem.: >... 

& Frankfurt, 25. Geptbr. Geſtern war bie 
lebte (vierte) Haupt Berjammlung der Natur⸗ 
forſchet und damit der Schluß fäinmtlicher Sigungen. 
Es wären noch ungt 100. Mitglieder anweſend. 
Fon Bitten (die bei ſaͤmmtlichen an ee 
fungen immer am meiften fid beibeiligten) waren 
ewa 50, von Männern faum noh 1015 auf den 

Ierieen. Zu berichten Babe ih.nod aus der vorigen 
Sipung, dag Hofrath Carus in Dresden die Mahl 
als crfter Geihäftsführer angenommen bat, Hofrath 


Weintig lehnte ab: dafür wurde Brofeffor Schlör 









































mith genäht... Heuse fbtah nah Dr. Geiger 
ans Frantfurt über den Ka kn. 
Unter Urzeit verftand er nicht die don den Baläons 


tologen angenommene Etein- und Erz Periode, fon 
dern unjere Kultur Periode, dir alten Inbier, Ucappter, 
Griechen, Germanen. Ueber den äuferft intereffanten, 
aber. bier nur im zweitet Linie wichtigen Gegenſtand 
werde ich noch beſonders berichten. Hier will ic 
nur erwähnen, daß er vom Gtanbpunfte der Philo« 
logie dem Farbenfinn der Alten: erklärte. und den 
Naturforſchern Darlepte, dafı die wahre Sptachwiſſen · 
ſchaft auch eine Naturforfchumg ſei. Es mar Dies 
einer vom dem bewußt umd unbewnßt gemachten Der 
ſuchen, in die Ausſchließlichteit des naturforfhenden 
Gelchrtentbums eine Breſche zu ſchießen. Nah dem 
ſprach Herr y, Kittlig über Die prattiſche Wichtige 
kit der piohologifhen Selbfterfenntnig. Ges 
war eim ſchwacher Berfuch, die im der Lekleır Sißung 
von Profeſſor Schaafhaufen fo klat und überjeugend 
verthridigte Lehre Darwins von altphilofopbiisen 
Standpunkt zu vertheidigen. Dann ſchloß der Por. 
fpende Dr. Epich die Perfammlung, Im der Schluß: 
rede Hobernamentlich hervor, daß die Wiffenfdpaft die po⸗ 
litiſchen Diſſonanzen jerftört habe. Nach einer Reibe von 
Danffagungen richtete er auch feinen „Dank nad Oben, 
dab mir wieder hier zufammentagen Tonnen.” Nach 
einen achttaͤgigen Verkehr mit Grfinnimge + Genoffen 
lang dieſet Sprah ih dem Mund eines „Ratın“ 
Forſchers etwas fonderbar. Mit einem edlen Bumor, 
der von det Sprechers feinem Sinn jeugte md feine 
votgeſttige Nede im der Sektion für Gefumdheitäpflege 
ttwas verwiſchen fonnte, ſprach dann Profeſſor — 
ſchen aus Berlin der Stadt Ftankfurt den Dank ans 
Tür die gaſtliche Aufnahme. „Die ſchweren Gemitter- 
tooffen, die im vorlgen Jahre über imferm deutfchen 
Vatetlande binzogen, wohl kalm haben fie fi jchmwerer 
md trauriger wittend entladen, als über Diefe alte 
freie Heiheftade Frankfurt Das, glauben Gie mir, 
fühlen gerade im meiner ſpeſſellen Heimath (Berlin) 
viele Herzen mit Ihnen. Mm fanten teir und: 
Können mir denn wohl willtommen fein in diefer 
Zeit der Trübri und Bedrängnif, an denen jeder 
einzelne dort in der Stadi am Main zu tragen hat? 
Da famen wir denn von verſchiedenen Bahnhöfen 
um Prankfurt bier, wo wir hinbeftellt waren, aum 
Saalbau, gefahren; — es wurde ums fo ein bischen 
NRäderinnerung an das Augurenthum und Omen 
weſen der alten Nömer-Stadt. Denn fieh", da, mas 
murde und zum Empfang neboten? Es war dies gelbe 
Buch (bumoriftiiche Raturforſcherlieder von 9, Hof 
mann) darauf zu leſen 
„Denn Du Abends gehſt sum Mein, 
Stede dieſes Büchlein ein. * 
Nun meine Herren, 
„Bo man fingt, da la’ Die ruhig nieder, 
Trübe Menihen Pennen feine Lieder,“ 

md fo weller. Dann jprad er dom dem Atord der 


"Ratnrforfdher; Die als Pioniere der Mufflärung > 


jeit Jahrhunderten Ftont gemacht und Krieg —9 X 


haben gegen die Dunkelwirthſchaft in Kirche und 
+ Staat, wie. alljährlib „die Wiffenden in der Natur: 
und die Könnenden in der Arznei⸗Wiſſenſchaft zuſam⸗ 
men kommen, der Eine beladen mit einem großen, 
mächtigen Bündel an Können und Willen, der Andere 
mit einem Beinen, befdeidenen Ränzleim“ ; mie fie 
Alle „zu dem großen Taufhmarkt kommen, und 
Keiner beimtehrt ohne Bereiherung, Den Dant 
gegen die gaftfreie Stadt umd die Zreude über das 
einträchtige Zufammenmirten faßte er dann zufammen 
in die Form eines Grinmerung&Borted an Franf: 
fürt: „Wie auch Trübes im Augenblit über Frank- 
furt maltet, die innere Kraft der Stadt, der fo Ich- 
baft geweckte Bürgerfinn ibrer Bewohner, der mäd: 
tige Sinn, der hier waltet für Aunft und Biffen 
draft, für Handel und Imduftrie, für alles Schöne 
und Gute, fie jelbft wird dafür forgen, daß ſchöner 
und Elarer aus al den Stürmen hervorgeht, wie 
Pettentofer jo ihön fagte, ale Jumel im Krange ber 
deutfchen Städte: Frankfurt am Main!" — Am 
Nahmittag wurde mit den Damen nod eine Fahrt 
auf's Forſthaus veranftaltet, und am Abend kamen 
die Allerlegten nod zum lepten Male in der Halle 
des Saalbau zufammen, um von den in der Racht 
und am andern Morgen Scheidenden Abſchied zu 
nehmen. 

Wiesbaden, 26. Sept. Der nafauiide „Erb 
prinz“ Wilhelm wird vor feinem Gintritt im Die 
Tähfijhe Armee die Aadettenjchule des 12. norddeut⸗ 
ſchen (ſaͤchſiſchen) Bundesarmertorps bejuchen. 

Fraukreich. 

Paris, 26. Sept. Das Mem. dipl. glaubt zu 
willen, der päpftliche Nuntins habe geftern dem Kaijer 
durch Bermittlung des Minifteriums des Auswärti« 
gen den Dank des heil. Stuhles für die (dem Ein 
Auffe des Tuilerientabinets verdankt) Berbaftung 
Garibaldi's ausgerrüdt. 

Echweden nnd Norwegen. 

Stodbolm, 23. Sept. Vorgeſtern fanden bier 
Arbeiterunruben ftatt. Zablreiche Arbeiter machten 
fih an die Zerflörung einer Mafhine, von welcher 
fie die Gefährdung ihrer Exiſtenz befürdteten: einer 
Brennbolsfhneinmajhine. Auch gegen die an ber 
Machine beichäftigten Arbeiter richteten ſich die An- 
ariffe. Es wurden mehrere Verbaftungen vollzogen. 

Zürtei, 

Im Drt Et. Nitola (am adriatiſchen Meer, in 
Albanien) ift ein großes Gemehel vorgefallen. Die 
Ehriften jollen viele Opfer zählen. Die Geiftliteit 
rief die Umgebung durch @lodengeläute zuſammen 
der traurige Vorfall fand fein Ende ald aud Ismail 
Pafcha Truppen bingejgidt hatte. 


(Berihtigung.) Im einigen Gremplaren unfrer 
geftrigen Nummer iſt in dem erſten Artitel unter 
Frantteich· der Sapfehler „Savigny” flatt „PBerfigny“ 
ſtehen geblieben. 


Bermiſchtes. 

Alle rlei.) Der Kauf des Gute Kuners⸗ 
dorf durch Vogel v. Faldenftein hat ſich wieder 
zerihlagen. — Der Afttonom Batjon im Detroit 
hat in der Nacht des 6./7. Sept. einen neuen Bla- 
meten 11. Größe entdedit. — In Gelle lieh fih em 
13jähriger Knabe von der Eifenbahn überfahren. — 
Die Tochter des Weltumfeglers Kapitäns Cook iſt 
diefer Tage zu Eolcefter im Alter von 104 Jahren 
geftor ben. 


Tages: Chronik. 

—z. Nürnberg, 27. Sept. (Magiftrate-Eipung.) 
Bon dem Gtadtmagifirat Würzburg ergeht am Die 
Magiftrate der Städte Münden, Nürnberg, Augs- 
burg, Regensburg, Bamberg, Bayreuth, Ansbach und 
Landehut (mie in diefem Blatte [dom früher erwähnt 
D. R.) die Einladung zur Herftellung eines Berban- 
des unter den größeren bäyerijhen Städten, und wirb 
ur Grreihung dieſes Verbandes vorgeſchlagen, daß 
hs die größeren Städte Bayerns alle von ber 
fädtifchen Verwaltung ausgehenden Eimer In⸗ 
ſtruktionen, Vorſchriften, Berichte, Gutachten, Zur 
ſammenſtellungen, Gefhäftsformularien zc., ſoweit 
diefelben dur Drud, Lithographie oder Authographie 
ohnehin vervielfältigt werden, wechſelſeitig zuſenden. 
Es wurde beihloffen, dem fragl. Verbande beizus 
treten und ala mwünjdenswerth erachtet, auch die 
Nachbarſtadt Fürth im dieſen Verband zu ziehen. — 
Bezüglich der Frage, zu welden anderweiten kommu⸗ 
nalen gwecken die bisher vom Gtallmeifter Lorſch 
benügten Räumligfeiten etwa verwendbar fein, foll 
das Gutachten der abminiftrativen Baukommiſſion 
eingeholt werden. — Gegenjtandı ausführlider Die- 
tuſſion (and Anlaß eines Artikels im Nr. 264 diefes 
Blattes) war in heutiger Sifung der bei Anjhreibung 
der HausNummern in Folge der Ummummerirung der 
biej. Gebäude zu beobachtende Modus. Die Abſtimmung 
hierüber wurde im die geheime Sipung verwiefen. — 
Durch Regierungs> Ausichreiben vom 16. Septbr. c. 
(Kr.-UsBl, Nr. 86) wird im Gingange desjelben in 
Folge Entfhlichung des k. Staatäminifteriums des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 25. Aug. 
und 11. Sept. b. 3. befannt gegeben, daß die Grüns 
dung einer an bie Stelle der Ef, privilegirten erjien 
öſtreichiſchen Verficherungsgeſellſchaft tretenden neuen 
Geſellſchaft unter der Firma „Donau“ mit einem 
Grundtapitale von 3,100,000 A. bereits ftattgefunden 
und bienah die erfte öftreichiiche Verfiherungsgefell: 
ihaft vom 1. d. M. an die Fortiekung ihres Der: 
fiherungsgefhäftes mittelft Abſchluſſes neuer Ber: 
fiherungsverträge eingeftellt habe, dab jedoch hiedurch 





Druck der W. Tümmel’igen Offigin in Nürnberg, — GErpebitionsBolal 8, Nr. 644 am Rathhaus. 


























in dem zwiſchen diefer Geſellſchaft und dem bei ihr 
verfiberten baperifhen Etaatsangehörigen bejtehenden 
Bertragsverbältniffen keinerlei Aenderung eingetreten, 
indem die ®, . erjte öſtreichiſche Verſicherungegeſell- 
ſchaft erft nach dem Ablaufe der mit ihr abgeſchloſſe- 
nen Berjiderumgsperträge ibre Auflöfung vollziehen, 
bis zw diefem Beitpunfte aber mit ihr am oben 
erwähnten Vermögen für die Erfüllung ihrer Verträge 
baften und lediglich die Reducitung der vorfommene 
den Brandihären nah Maßgabe ihrer Verfiherunge- 
Bedingungen durch die Magdeburger  Berfiherungs- 
gejellichaft ald Mandatorin annehmen, die aus dem 
Lebende und Tranaportverfiherungsgeicäfte erwach ⸗ 
jenen Berbindlichteiten aber durch die Berfiherungd« 
geſellſchaft Donau, kraft befondern Webereinfommens 
zur Grfühung bringen laflen wird. Die weitere Ber« 
Öffentlihung diefer Befanntmadhung im biefigen Lokal⸗ 
amtäblatte wurde beſchloſſen. — Weiter wird von 
fgl. Regierung eine Entſchließung desfelben Minir 
fteriums mitgetheilt, inhaltlich welder nad) näherer 
Würdigung den von ben gl. Kreisregierungen im 
Vollzuge des Ausjhreibend vom 28. Mai I. re, 
erftatteten Berichte, dann in der Erwägung, daß eine 
gefepliche Rothwendigkelt zur Abänderung des Mech 
nungsjahres der Heuerverfiherungsanftalt nicht beſteht, 
daß ferner die feitherige Einrichtung nicht bios dem 
Intereife der Befiherten in Abſicht auf bie feftgeichten 
Zahlungs-Termine, fondern auch den geſchaͤftlichen 
Berhältnifien ber verrechnenden Behörden volltom« 
men entſprechend erſcheint, das gedachte Minie 
ſterium feinen genügenden Anlaß zur Abänderung 
diefer Einrichtung gefunden, vielmehr beſchloſſen hat, 
daß es bei derfelben bis auf Weiteres zu verbleiben 
babe. Nachdem das Kollegium der Gemeinde 
bevollmädhtigten zur Erneuerung des Ueberzuges der 
Logenbrüftungen im Stadttheater feine Zuſſimmung 
ertheilt bat, ift folche zu vollziehen. — Ein ermeuers 
tes Gefuh um GErridtung eines öfſfentlichen Bruns 
nend im Annengärthen wird auf Grund techniſchen 
Gutachtens abgemwiefen. Dagegen joll für die Aus: 
mabmsafälle, in welchem der Schüttbrunnen zeitweife fein 
Waſſer gibt, die begutachtete temporäre Zuleitung 
eingerichtet worden. — Auf ein weiteres Geſuch des 
Gomits der Landesprodukten und Aaarenbörfe um 
Ueberlaffung von Lokalitäten in der Echranne zu 
Hnpfenlagerungen wurde beihloffen, die adminiftras 
tive Baukommiſſion zu veranlafien, die Tauglichkeit 
der nachgeſuchten Lokalitäten für fraglichen Zweck zu 
unterfuchen, eventuell fih über einen paffenden Raum 
ausjufprehen, auf eine Aenderung der beftehenten 
‚Berhältniffe des Hopfenmarktes aber nicht eingegans 
gen. — Zum Betrieb freier Gewerbe wurden 6 Li⸗ 
genzen, 1 dergl. zur Ertheilung von Reitunterricht 
ertheilt und die Borgeberwahl bei dem Vereine der 
Konbitor genehmigt. 

N Nürnberg, 28. Sept. Montag, 30. Sept., 
Vormittags S Uhr kommen beim hieſigen k. Bexirkes 
gerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Unterfuhung 
gegen die Bittualienhändlersjrau K. Rettinger in 
CS hnaittadh wegen Vergehens der Berleumbung ; des: 
gleichen gegen die Stillamme B. Maul von Korn- 
burg wegen Bergehens jahrläffiger Tödtung; desglei- 
en gegen den Taglöhner Chr. Lohbauer dabier 
wegen Widerſeßzung; Desgl. gegen den Taglöhner 
3. Schreiner von bier wegen Diebftabls. 

SS Nürnberg, 28. Septbr. Herr Bildhauer 
Kraufer ift bereits mit der Ausführung des großen 
Morells zum Dentmale des Meifterfängere Hans 
Sache beſchaͤftigt Für das Denkmal find an weite: 
ren Beiträgen von fürftlichen Perſonen eingegangen 
fl. 50. von Aönigin Marie von Bayern und fl. 100, 
von dem Großherzog von Heffen. 

# Nürnberg, 28. Sept. Im vergangener Racht 
ift ein Gehilfe des Hrn. Kürſchnermelſters Jahn zum 
dritten Stod des Haufes herunter gefprungen, und 
wurde ſchwer verlegt in's Arantenhaus gebracht. Der 
Verunglüdte hat die That jedenfalls unbewußt im 
Schlaſe begangen. 

# Nürnberg, 28. Sept. Geftern Nadhmittag 
{ft das Kellergewölbe dee Hrn. Mebgermeifters Leidel, 
welches neu gebaut wird, eingeftürzt, und hat einen 
Arbeiter, jedoch glüdlichermweife wicht lebensgefährlich, 
beſchaͤdigt, fo daß er in's Aranfenbaus gebracht wer⸗ 
den mußte. J 

Ansbadh, 26. Sept. (Schwurgeriht.) Der 
landesflüchtige Wagnermeifter M. Wechsler von Ebers⸗ 
bad), wurde wegen Verbrechens des Betrugsverſuchs 
im idealen Zufammenfluffe mit einem Vergehen ber 
Fälfhung einer Öffentlichen Urkunde (er gab ſich vor 
dem Notar für den Bauern Selz von Schelldorf aus 
und lieh auf deſſen Grundbefig zu Gunften feines mit 
ihm erfchienenen Schwagerd Bickel von der @riesmühle 
eine Kaution aufrecht machen) in contum. zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, 


P Rürnberg, 28. Sept. Eandesprodukten und 
Maarens»Börfe) Waigen, ungar. gelauft 25%, f. 
per 3 Ger, Dftober lieferbar, Banater angeboten 
26 fl. per 3 Ger, Dftober lieferbar; — Roggen, 
bayrifher getauft 19% fl. effeftiv, ungar. gekauft 
19 fl, per 3 Ctr., unbeftimmt lieferbar; — Gerſte 
angeboten böbm. 15%, fl. per 260 Pfund ; — toher 
Hird angeboten 15'/, fl. per Schaff; — Mühlpro- 
dußte: Watzenkunſtmehl, veraufihlagt,, angeboten 
Nr. Oo 15%/,, Mr. 1 14',, Nr. 2 13 Mr. 3 12%, 
Nr.4 111, Ar. 5 10%, 5 — Hovien, Heräbruder 
angeboten 64— 68, Epalter Land 75 — 50 fl. 
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Anzeigen. 


Dank. 


Den innigften und hetzlichſten Dank unſeren 
lieben Freunden und Nachbarn für die große Theil 
nahme bei der Beerdigung unſeres unvergeßlichen 
Kindes. f 

Nürnberg, den 28. September 1867. 

gJohann und Babette Will. 


Levanaſchulen. 


tzürt dm Kindergarten if munmebı 
vor dem Lauferthor eine Lolalität gewonnen, die im 
ſchönt. fonnige, freie Lage, lite hohe und groß 
Räume, umd großes Gartenland bat, wie «4 wi 
Bwede des Rindergartend fordern. Um ben Giter 
das Unbequeme des Schickena und Abholenlaſſens zı 
erfparen, ift die Einrichtung getroffen, daß die Kinde 
von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Mittags in der Anftal 
verweilen können. Golden, welde fih ihr Mittagd 
bro> nicht miübringen wollen, wird zu Mittag ein 
Zafe kräftige Bowillon mit Ei und Gemmel, gege 
eine Bergütung von vier Kreuger per Tag, werabreich: 
Auf Wunſch kann auch vönftändiges Mittagefim gı 
eben werden; auch fönnen Kinder ganz in Kof 
Pflege und Erziehung eintreten. Ein eigener Om 
nibus verkehrt pwiſchen der Giadt und dem Rinde 
garten ; diefer fährt um 9 Uhr früh vom BWeinmar! 
ab, und bringt die Kinder Rahmittegd um 4 UF 
unter verläflicger Begleitung dorthin zjurüd. Di 
Bartefaal befindet fi im erſten Stock zum Cifiy 
brätlein. Das Kindergarten-honorar beträgt 2 f 
monatlid. Die Omnibusfahrten find für die Rind 
frei, Das Mädchenturnen findet Rittwod und Sami 
tag son 2—4 Uhr flatt, Die Zurmerinnen ve 
fammeln fi bis. 2 Uhr im Wartefaal, und hab⸗ 
De Hin» und Herfahrt frei. Die Eröffnung » 
Elementarflaflen für Anaben und Mädchen wird b 
fonders angezeigt. Anmeldungen für den Rinde 


garten, die Elementarſchult, Me Schule für Graucnarb: 
und das Zurnen können in der Anftalt täglih, | 
der Stadt den 30. Sepibr. und den 1. Oltober ve 
9—11 und von 2—4 Uhr im Bartefaal gemacht werd: 

Die Direktion: Dr. Georgene. 


Krautwürſte 
abgebräunte empfiehlt 


Gramming, Brunnengafi 
















Fiſhverkauſ. 

Unterzeichneter empfiehlt gang fette Karpfen 
von 1 bie 4 Pfund, R 
Joh. Konrad Maar, 
Unterwörtbitraße 152. 
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Entrse a Perſon 12 kr. Kinder die Halt 
Anfang 6 Uhr. 


3. V. Schultheiss. 
Da Die u im Gallen 





”" Cafe Bischoff in Fürth, 
(nate der Bahn), 
Bäsrend der Airchweih ausgejeichneies Bagerbi 
aus „Srüner’s Brauerei“. 


Bei Gelegenheit der Pürther Kirchweihe erlanl 
der Unterzeichnete fih feine verehrten freunde um 
Belannte freumdlichit einzuladen. Für gut gebader 
Karpfen zc., ſowie audgejeichneted Lagerbier wir 
beſtens Sorge getragen fein. 

Andreas Dollinger 
zum „Ihrmarzen Meer“ in der Rebnipfirei 
in Fürth. 


Abfdhiedsgruf 
von meiner theuern Baterftadt Rürmbers 
Durh mein Engagement nah Worms jage # 
allen Freunden und Bekannten bei meiner Mbreii 
ein herzliches Lebewohl und bitte um ihr ferner 
Andenken, Meta er. 





Sollte Jemand noch eine Forderung an mid) ok 
meine Familie zu machen haben, fo erſuche ich, jelt 





Dem werten Herrn M. A. zu feinem Ramtm— 
tage Die beften Glüdmwünihe 
, von einer fiillen Berehrerin. 


Am Donnerstag vor 8 Tagen wurde zjiilde 
Bub und Thon ein Reitftot gefunden und far 
derjelbe abgeholt werden in Arajtsbof Hans Mr. 1 


Stadttheater in Nürnberg. ' 


Montag den 29. Sept. Abonnement: suspendt 
Pariſer Leben, komiſche Operette in 5 
von Jachues Dffenbah. (Mit neuen D: 
und neuer Ausftattung) Opernpreife. 
bücher find an der Kafle & 12 fr. zu haben, 













xxxiv. Jahrgang. 


Der Fraänt. Kurier 
Acheint 1434 


.. ® : 
== Fränkifcher Kurier 
——— | | 
Eehännier nehmen | x 


Rüruberg, 30 September 1867. 


In ſerate beioiyen: 


zer i 
n Aranffurt a ®R.; & Dogler in 





Tinstag, ben 1 Oftober: Remig. 


BEI Für vie Monats Oktober, 
November und Dezember kaun auf den 
‚Bräufijchen Kurier" bei allen Moft = An: 
talten und Landpoftboten mit 1 fl. 45 fr. 
ıbennirt werben. 
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Deutſchlaunud. 

 # Münden, 26. Sept. Gin Hauptglied in der 
bierachifchen Volks-Niederbaltungsmafchinerie find die 
Gefellenvereine. Diefe Erfindung aus der Heimath 
der Kölmer Blätter wird befanntlih yon den Stle 
rilern im Deutſchland jebr kultiviert, und begreiflicher⸗ 
weite baben bobe Perfonen ſich aus mahe liegenden 
Gründen überall gerne berbeigelaffen, zur Förderung 
ſolcher Zwecke Geld herzugeben. Damit werden denn 
auch die Pleinen materiellen Vortbeile geboten, mit 
welchen man die „Geſellen“ anzuloden weiß. Auf 
diefe Grundlagen bin ift num über ganz Deutſchland 
ein Neb von Bereinen gezogen, deren jeder unter der 
„Leitung“ eines geiftlihen Präfes ftebt, Diele Prüs 
fides forrefpondiren unter fih und fpeziell die Bah⸗ 
riſchen ſtehen wieder unter einem Gentraipräfid. Auch 
finden „Generatverfammlungen* der Gefellenvereine 
in allen einzelnen Ländern flatt, an welchen aber 
bei Leibe feine, Geſellen, fondern nur die Präfides 
Theil nehmen. (ine foldhe war in diefem Monate 
auh bier im Gefellenbaus, wobei 27 folder Ge— 
fellenpräfives,, dann einige Mündner Kafiniften, fer« 
ner von Berlin der in den letzten Neichätagemahlen 
Öfter genannte geiftlide Ratb Müller, aus Wien ein 
ditto Rath Grufha umd andere erſchienen waren. Es 
wurde eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, Die daun 
erſt noch in Sinnsbrud vorgelegt wurden, wo gleich» 
zeitig mit der Katholikenverſammlung alle Gentralprä: 
ſides von gang Deutſchland den oberften Konventifel 
hatten, Den Beihlüffen entnehme ich folgende Buntte; 
den Kommentar kann ſich Jeder felbft machen. So heißt 
es: I. Die General-Beriammlung wolle Die Bersinabälle 
als eine dem Bersinszwede wicht förderlihe Unter 
balktung bezeichnen und Seren Generalpräies bitten, 
daß er unter Anführung der Motive in den „Mit 
tbeilungen die Präfides zur Vorſicht mahne. II. Die 
General-Berjammlung möge ausjpreben, daß es eine 
große Wohlthat für fehr viele Vereinsgefellen wäre, 
wenn in allen Vereinen auf die Regeln des äußeren 
Anftandes aufmerffam gemacht würde, und fein Präjes 
Verftöße gegen den gewöhnlichen Anftand ungerügt 
ließe. III. Die General» Berfammlung möge ale 
einen & in die allgemeinen Statuten für die Gefellen: 
boipitien die Beſtimmung aufnehmen, daß in den 
Schlafzimmern firenges Etillichweigen beobachtet werde. 
IV, Die General⸗Verſammlung wolle durch eine aus 
ihr zu mwählende Kommilion ein Memorandum an 
die Slerifal- Erminar » Direktionen aller Diöcefen 
Deutſchlande ausarbeiten laffen, um am diejelben Die 
Bitte zu ſtellen, daß fie den Alumnen a) die Wich— 
tigkeit der forialen frage im unſeren Tagen an'e 
Herz legen, und b) meld” großen Theil der Löfung 
den Gefellenveteinen zugefallen, um fo die Reomyſten 
für dieſe Aufgabe zu gewinnen. V. Die Vereine 
vorftände haben ſich neuerdings verpflichtet, dan der 
Geiſt Kolpings im der Leitung der Bereine aufrecht 
erhalten werde, und die Diöcefan« Prafites erhalten 
von der General-Berfammlung den Auflrag, in brüder- 
licher Weife den Lokalpräſiden ratbend, helfend und 
mahnend zur Zeite zu fliehen. VI. Die Seren 
Präfides mögen von der General:Berfammlung drin« 
gend ermahnt werden 1) die Hauptorgane zu halten, 
2) die Berichte und Eonftiges fleißiger und plnft 
licher einzufenden. Die Jahresberichte der Lotalvereine 
find jedesmal vor dem 15. November an ten Diöce 
fanpräed und von bdiefem bis 1. Desember am den 

Gentralpräjes einzufenden 1. :c: 
* Berlin, 26. Sept. (Aus dem Reichetag.) 
Alle größeren Fraktionen des Reichstags haben heute 
von 11 Uhr an Sißungen gehalten, zum großen 
Theil, um fi über ihre Stellung dem Budget gegen- 
über jhlüffig au machen. — In ber Fraftion der 
Kortfhrittspartei wurde auf Anregung der Abg. 
Wiggers und Runge beſchloſſen, an den Bundes: 
fanzler die Fragem zu richten: 1) Aus welchen Fonds 
die Hoften für die der Krone Preußen zuſtehende 


enflein anffurt a. M,, Hamburg, Berlin, Wien u. Bafe 
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völterrechtliche Bertretung des Bundes beftritten wer 
den follen, da der Gtat keine Ausgabe dafür enthält, 
und 2) ob zur Zeit nicht die Abficht vorliegt, Bun« 
deögefandte zu ermennen, event. welche Umftände die 
Beſtellung diplomatifcher Vertreter des norddeutſchen 
Bundee verhindern. — Die Abg. Dunder und Runge 
haben ferner die Anfrage geftellt, nach welchen Grund- 
fügen Die Penfiondfäge bei den Bundeebeamten be 
rechnet find, und ob nicht ein Gefek vorgelegt werben 
wird, welches Die Rechte und Pflichten der Bundes: 
beamten und ihre Penfionsverhältniffe beftimmte. — 
Es fei bier gleich angeſchloſſen, daß anf eine 
von Abe. v. Zorckenbeck an den Bundeskanzier ges 
richtete Anfrage in Betreff der Vermehrung der Kon: 
julate die Antwort ertbeilt worden iſt: Preußen fei 
der einzige deutſche Bundesſtaat, welcher Konfuln be⸗ 
foldet babe. Diefe befoldeten Konfuln follen jetzt 
Bundestonjuln werden, mamentliih an Orten, wo 
befondere Dringlichfeitsgrämde vorliegen. Sicher fei 
die Vermehrung der Konjulate nothwendig; es ent: 
ſtehe nur. die Frage, ob man micht würde eben fo 
gut umbefoldete Konſuln beftellen können mit befol- 
deten Kanzlern, Diefe lepteren Poſten feien eine qute 
Schule für die Konjulatslaufbahn, diefe Kombination 
verurjache geringere Koften, und man fönnte zahl 
reichete Aonjulate errichten. Zur Vermehrung folder 
Aonfulate fein 50,000 Thlr. dem Bundesfanzler jur 
Diepofition geftelt. Ini Bundesratbe werde noch 
die Frage erörtert, wo dergleichen unbefoldete Konfu- 
late zu errichten fein würden. — Hebrigens bat ſich 
die Zortſchrittepattei noch nicht definitiv fonftituiet, 
meil fie noch nicht vellftändig anmefend if. — 
Der nationalsliberaien Partei find nenerdinge hinzu 
getreten: Dr. Jäger, Gombart, Wochter, Dr. Blum 
(Sadien), Bruch, Wachenhuſen, Hofius, Bail, Mofig 
v. Ebrenjeld und außerdem ſchon vor jeiner Wahl 
zum Präfitenten Dr. Simſon. — Gine Fufion im 
frengen Einne des Wortes bat zwiſchen den frei» 
fonjervativen und dem Gentrum (Altliberalen). nicht 
fattgefunden. „ Bohl aber haben ſich beide Fraftionen, 
obwohl jede für ſich Fonftituirt, den Beſchiuß gefaßt, 
die großen, wichtigen rasen in gemeinfamen Sigungen 
zu beratien, zu dem Ende auch Referenten zu er- 
nennen, melde über gemeinjam zu fallende Beichlüffe 
fd verfländigen ſollen. Vorläufig erſtrecken ſich diefe 
wichtigen Angelegenheiten auf das Koalitionégeſth. 
auf das Brick, die Aufbebung der Wuchergtſehe be: 
trefiend, und auf das Budget, Die beiden Fraftionen 
zählen zujammen 50 Mitglieder — Die Fort 
ihrittspartei wird zum Gefepe über die Verpflichtung 
zum Kriegödiente mebrere Vorſchläge maden, aber 
nur um die Gontinwität ihrer bisherigen Anſichten 
auch bie zum Jahre 1871 zu mahren und dem 
fpäteren Borwurje vorzubeugen, daß fie bei der Bes 
rathung Diejes Gejeges jekt geſchwiegen habe. 

+ Berlin, 27. Cept. (Meichetag. Budgetbeta⸗ 
thung.) 9. Plenarfiktung. Vorm. 10'4 Uhr vom 
Praͤſidenten Hrn. Dr. Eimfon eröffnet, Die Tribü- 
nen find Dicht befegt. Der Gefekentwurf, betreffend 
die Verpflibhtung zum Ariegsdienfte, wird einer Kom⸗ 
miflion von 21, derjenige, die Mationalität für 
Kauffahrteifchiffe, einer Kommiffion von 14 Mitglie- 
bern überwiefen, — Zur Tagesordnung übergehend 
wird zu dem Anträgen des Abg. Forcenbeck ein 
Unteramendement der Abgg. Runge und Singers 
verlefen, welche Streichung des Antrags II, event. 
Streichung der Worte „und auferetatsmäßige* darin 
beantragen, worauf die Generaldebatte über den Etat 
beginnt. Es find 9 Redner eingejchrieben, darunter 
5 von der Fortſchrittspartei. Das Wort erhält der 
Abg. v. Kirchmann. Mach der Geſchichte der Ber 
faflung fommt man auf die Behauptung, daß die 
Regierung nur auf eine Erweiterung des Etante 
aufgegangen if. Redner geht auf die Verantwort⸗ 
lichkeit der Minifter über, hebt das Bedenfliche 
tes Gtats für das Ariegeweſen berwor, bleibt 
aber im Bufammenhange bei der im Haufe 
hertſchenden Unruhe unverfländlih. In Beiug auf 
die Konventionen mit mehreren Bundeeſtaaten find, 
mad des Redners Anſicht, bedenkliche Beftimmurgen 
namentlih in der mit Sachſen abgeſchloſſenen ent 
balten, z. B. in Betreff von Neubauten, Kafernirun- 
gen, Die Verwendung der Beflände. Mangelhaft if 
aud der Pot» und Zelegrapbenetat, mo nur die 
Ueberſchüſſe in die Linie, die Einnahmen und Aus 
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gaben aber vor die Linie geftellt find, fo daß es ſcheint, 
als. ob die Regierung meine, die fpezielle Berathung 
über Einnahme und Ausgabe gehöre nicht vor den Bund. 
Der Reichstag bat das Recht, einen ausführlichen Etat 
zu verlangen; das mag feine Echwierigleiten haben, 
ift aber nothwendig. Redner beleuchtet ferner den Gtat 
für das Konfulatäwefen und gebt auf die Antwort 
des. Kanzlerd in Bezug auf die an ihn gerichtete 
infrage ein, mm dann Über die Ausgaben für Ger 
fandte zu. ſprechen, welche Ausgaben des Bundes unb 
nicht für dem einzelnen Staat geworden find, Der 
König iſt wicht nur beredhtigt, jondern aud vers 
pflicptet, dem Bund zu vertreten, das Beftellen von 
Gefandten ift alfo Bundesjahe, und wenn die Ein⸗ 
zelftaaten befugt find, ſich vertreten zu lafien, fo ift 
das nur.ein Luxus; das Präfdium allein bat die 
völferredgtliche Bertretung und die Koften dafür fallen 
dem Bunde zu. — Dies die allgemeinen Bedenken; 
Anträge tellen wir jept noch nicht, denn wir wollen erſt 
die Erläuterumgen der Regierung. Dieje Beratbungen 
find biesmal von ber bödhften Wichtigkeit, die Meinung, 
die Zukunft werde Wichtigeres bringen, iſt irig. 
Uns Preußen ift eine veminderte Militärlaft ver 
ſprochen, davon ift in dieſem (tat noch nichts ent: 
halten, und eine folde Entlaſtung wird erjt möglich 
fein, wenn eime einheitliche Verwaltung hergerichtet 
fein wird. — Abg. Tmeften. Sch werde mich auf 
einige formelle Bedenken und auf das Aufftellen reis 
ner Grundfäße beichränten. Die Anfiht des Bor 
redners in Betreff des Poftetats halte ich für unrich⸗ 
tin, obgleich ih auch gewünicht hatte, daß dieſer (Ftat 
fo aufgeftellt werben märe, wie der preußifche Etat. 
An dieſem Sabre, ift- eine ſolche Umſtellung nicht 
möglich, außerdem ift Die vom Kanzler ertheilte Ant- 
wort derart; daf man uns das Mitfprechen bei der 
Fefiftellung des Epezialetatse unbedingt zunetebt. 
Wichtig ift es, einige Punkte fofort zur Spradye zu brin- 
pen, welche für Die ganze Handhabung der Berathung 
und des Etats maßgebend fein werden. Diele Punkte 
oder vielmehr Grundfähe haben wir in Die vorge: 
legten 4 Refolutionen zufammen gefaßt. Wir halten 
dies. für dem keichteren und befferen Ten in einem 
Hugenblid, wo alle Inftitutionen noch im Fluſſe 
find ; Die Refolutionen befhränten ſich überdies auf 
die nothwendigſten Dinge, die fofort geregelt werden 
möüflen. Wann überhaupt muß der Reichetag bee 
rufen werben? Diefe erjte Frage kann nur mit 
Rüdfiht auf die Beratbung des Budgets, das vor 
Beginn des Gtatsjahres zu Etande gelommen fein 
muß, beantwortet werden. Die Etatsjabre für den 
Bund und für den preuf. Staat müſſen unbedingt 
zufammen fallen, und dann muß das Bundesbudget 
mindeftens 6 Monate vor dem 1, Ian. abgeſchloſſen 
werden, jhon aus Rückſicht auf die Ginzelftaaten, 
welche ihr Budget ja auch feftftellen müflen, wozu 
mindeftene 6 Wochen gebören. Was die Zeit des 
AZufammentritts bes Reichstags betrifft, jo haben mir 
feinen Antrag geftellt, weil die Regierungen hierüber 
noch nicht fhlüfiig geworden find. (ine regelmäßige 
Seſſion im Eommer ift bei uns unausführbar und 
es würde fih empfehlen, daß das Etatsjahr nicht 
mit dem Kalenderjahr aufammenfalle, es fei denn, 
daß ber Etat in der Winterfeffion ſchon für tas 
nãchſte Jaht, alfo wohl 15 Monate vor Beginn 
des Gtatsjahres, vorgelegt würde, was aber unzu— 
träglid wäre. Wird das GEtatsjahr mit dem 1. Juli 
begonnen, fo kann der Reichetag im November zus 
fammentreten‘, dem würde der Landtag folgen und 
der Etat wäre zum 1. Jumi abgeſchloſſen. Mill die 
Regierung auf diefe Verlegung bes Etatsjahres nich 
eingeben, fo müßte der Reichetag vom März 
bis Mai zufammen fein. Hierüber muß ſich die Re 
gierung ſchon jept ausipredhen. — Der zweite Buntt 
betrifft die tatsüberfchreitungen und auferetatd- 
mäßigen Ansgaben, melde unbedingt im Laufe des 
Iahres nach dem Ütatejahre, in welchem fie erfolgt 
find, vorgelegt werden müſſen. — Die 3. Refolution 
ift darauf getichtet, daß die Finanzen nad dem preit: 
Fifhen Syſtem behandelt werden, auch im Bezug der 
Reftgerwaltung. — Die 4. Refolution entipricht den 
anerfannten Grundjägen des preußiſchen Etaater 
rechte, das feſtſtellt, daß neue Beamtenftellen 
erſt durch bie Genehmigung des Landtags geſehzlich 
begründet find ; dies empfiehlt ſich auch für den Bund. 
Es läßt ſich nicht worausfegen, daß das Bundes, 





* Der Illuſtrirte deutiche Gewerböfalender, herausgegeben v. Mar | 
Birth erſcheint focben für das Jahr 1565, erlebt fomit feinen dritten Jabrgang, ein 


Beweie, daß diefes Unternehmen die Feuerprobe befanden bat und noch manches | 
Jahr jein Echerflein zur Hebung des vaterländiſchen Gemerbfleißes beitragen 
wird In der That ift bier auch ein zeitgemäßer Gedanke in teefflichfter Weife | 
bertreten., Der dritte Jahrgang, wiederum Mitarbeiter 


nennend, iſt entſchieden noch gediegener und intereffanter ausgefallen als die 
Eine feffelnde Erzählung von Gerfäder, 
Ätrationen von Unger, deren Held ein deutſcher Handwerksburſche und deren 
Ehbanplak Südamerika tft, ziert auch diedmal den Kalender, deſſen verichiedehe | 
Schilderung der Parifer Weltin— 
duſtrie⸗Ausſtellung von 1867, von Mar Wirth jelbft verfaßt und von Straß 
daran reiben ſſich gediegene Abhandlungen 


beiden eriten 


Peiträg durch eine äußerſt lebendig nebaltene 


berger illufirirt, eröffnet werden; 


von beftem Alange | gebridt. — 


mit hübſchen Illu⸗ 


über Fortſchritte und neue Geſtalungen des. Genoſſenſchaſteweſene, vom 
Herausgeber jelbft, ein zeitgemäßer, Beitrag von Prof. Hirzel in Leipzig über 
Gaͤhrung, Fäulniß umd Desinfektion, eine, Schilderung der Remſcheider Cifen 
indnftrie, der Cramer⸗Alett ſchen Maschinenfabrik in Nürnberg und noch fo mande 
andere intereffante Abhandlung, melde näher zu beſprechen ee hier an Raum 
Statt des Aalendariumsd ift diesmal ein nah Monaten geordnetes 
Notizbuch auf Echreibpapier geboten, Veine Beränderung, die wir mur als eine 
Verbefierung begrüßen Fönnen. 
thellungen fehlen and Diesmal nicht und an diefe reihen ſich wiederum Tabellen 
der Mümgen fänmtlicher Handelsvölter, formie 
der wichtigften Meflen und Jahrmärkte u. T. w 
Inhalt Thöpfen mir die Ueberzeugung, dab dem Gewerbetalender tet viele 
nene Leſer gewonnen werden, tras wir demfelben auftichtig wünſchen — 


Die ſehr müklichen Feitten gewerblichen Mit- 


Antereffenberehnungen, Angabe 
Aus diefem wohlgemäblten 


präſidium dem Bundesrathe im diefer Beziehung eine 
bevorzugte Etellung einräumen will; über die Theil- 
nahıne ded Bundesrathes an der Verwaltung in ge 
wiffen Zweigen it das Nöthige im der Berfafjung 
enthalten. Auch die Hoftenfrage für die auswärtige 
Vertretung ift von geringem Gewichte ; eine größere 
Tragweite hat der Wunſch des Hrn. v. Kirfhmann, 
daß cs nur noch Bundesgelandte, nicht mehr Preu ⸗ 
Bilde gäbe. Hiefür ſcheint mir der ‚Zeitpunkt noch 
nicht gefommen ; erjt müffen die ſüddeutſchen Staaten 


dem Bunde beigetreten fein, jonft würden — —— 


wickelungen entſtehen. — Unrichtig iſt die Annahme, 
der Bundestath ſel eine Verwaltungebehörde, un⸗ 
möglich kann der preußiſche Ariegeminiſter unterge- 
ordnet fein dem preußiſchen Bevollmächtigten im 
Bundesrathe ; der Bundeskanzler kann ſich ferner uns 
möglid für den einzigen verantwortlichen Chef aller 
Berwaltungsjmeige anfehen. Es werden immer ans 
dere Männer Ddiefe Berantwortlicteit übernehmen 
müffen. . 

= Berlin, 28. Sept. Man weiß bier, daß 
bei den Kabinetten von Münden und Stuttgart feine 
fonderliche Vorliebe für einen baldigen Anſchluß an 
den norddeutſchen Bund zu bemerken if. Wenn aber 
der Stuttgarter Landtag wirklid das zwiſchen Preußen 
und Würtemberg abgefhloffene Shup und Trußs 
bündniß verwerfen wollte, jo wäre Died wohl ein 
heroiſchet At, aber er wäre mehr als unklug und 
würde im Reichetage bei Berathung der Zollvereing- 
verträge eine ſeht mißliche Antwort erhalten, welche 
dem würtembergiſchen Geldbeutel unangenehm werden 
fönnte. Im Mbgeorbnetenkreifen ift hierüber mur 
Eine Stimme. — Die Berathungen in ber beus 
tigen Sißung des Neihstags verliefen ganz 
ruhig. Debattirt wurde wohl, und die Linte fandte 
ihre beiten Kräfte, jandte ihre Kämpen Walded und 
Kirhmann und Löwe im’s Feuer; fie ſtimmte auch 
gegen Alles, aber es wurden doch die Etats des 
Bundesfanzleramts, des Buteaus des Reichstags und 
des Konſulateweſen ohne Abzug bewilligt. Der 
Kampf drehte ſich wirder um die Berantwortiichkeit 
und um die Frage, ob der Bundesfanzler aud für 
das Heer und Marinewwefen verantwortlich fei, welche 
Angelegenheiten doch dem König ale Bundesfelpheren 
unterstellt feien. Graf Bismart nahm feinen An- 
ſtand, diefe Frage zu bejahen. Sonft mußte ber 
Bundesfanzler noch verbeißen: Geld zum Edjupe 
germanifcher Monumente, Geldforderungen für dus 
germanijhe Mufeum in Rürnberg, Kataloge für alle 
nortdeutichen Archive, Gelvforderung für ein ſtatiſti⸗ 
ſches Bureau Norddeutfhlande u. ſ. w. — Inter 
effanter war die Debatte aus Anlaß des Etats der 
Bundesfonfulate, und Beifall erregte die Erklärung 
des Präfidenten des Bundestanzieramtes, Herm Del 
brüd, daf es die Abſicht fei, einen Berfuch mit dem 
gemifchten Syſteme zu machen, d. h. faufmännifcden 
Konfulm befoldete Kanzler beizugeben. Dan hält 
dieſes Syſtem für billiger und zweckmäßiget, als je- 
des andere, weil die Hanzler ſich bei den Kaufleuten 
zu vortrefflihen Berufetonfuln ausbilden. Auch hier- 
bei wurde mancherlei verlangt, jo 3. B. den Erlafi 
eines Konfularjurisdittiondgefepes, einen Konſular⸗ 
tarif, beffere Jahresberichte der Konjuln u, ſ. m. 
Berilligt wurde jedoch Alles. Am nähften Montag 
findet die Berathbung über die Salzabgabe, über das 
Pahgefep und über den Etat der Marineverwaltung 
ftatt, und wenn mit folder aufreibender Edmelligkeit 
weiter fortgearbeitet wird, kann der Reichstag am 
30. Oktober, mo die Wahlmännerwablen flatrfinden 
follen, auseinandergehben. — Die Zeidl. Korr. hört, 
daß die preußifche Regierung geneigt ift, den Antrag 
der hannoverfchen Provinzialftände auf Ueberwelſung 
eined Provinzialfonds unter gleichzeitiger Ent: 
laftung des Staatebudgets in verfaffungsmäßiger 
Meife zu realifiren. — Diefelbe Korrefpondenz ber 
ftätigt, was ich von der Berftimmung in franzöfiihen 
Regierungskreifen über das Bismard'iche Eirfulär be 
reits mitgetbeilt habe. 

Berlin, 23. Sept. Beim Einfhiehen neuer Bub 
fahl-Bierpfünder auf dem Mrtilleriefiehplape fprang 
gefterm eines der Geſchüße. Major Gregory and ein 
Hanonier wurden getödtet, ſowie zwei Kanoniere ſchwer 
verwundet, 

Kaſſel, 28. Sept. Bei der hier Mattgehabten 
Nachwahl zum Reichötage it Ober-Appellationsgerichte- 
zath Bähr in Berlin (mationalliberal) mit 4120 
Stimmen gegen Trabert (2063 St.) gemählt worden. 


Deſtreichiſche Staaten, 

sch, Wien, 26. Eeptbr. Aus Buchareſt, 
20. Sept., ſchreibt man: Schon jeit längerer Zeit 
find bier Gerüchte über bevorfichende Unruben bors 
bereitet, die von Tag zu Tag entſchiedener auftreten 
und dahin geben, daß «# nicht allein auf die Re 
gierung, jondern aud auf den Fürften Karl abge 
jehen fein joll. Selbſt in der Rationalgarde ſcheint 
ein überaus ſchlechter Geift zu bereichen, jo zwar, 
dab die Regierung es für nothwendig hielt, die feier: 
liche Bertheilung Der Fahnen an die Budarefter Bür ⸗ 
gerwehr, weldye heute Bormitiag auf dem Felde von 
Gotroceni ftattfinden follte, zu verſchieben. Der „Mo: 
nitorul” gibt zwar ald Grund des Aufſchubes „das 
ihlehte Better" an; unglüdliherweife aber war 
geftern umd heute das Wetter in der That fo ſchön, daß tas 
offiziöfe Journal fi wohl hätte nad einem etwas befieren 
Vorwande umfchen können. In dem Minifterium, 
welches am und für ſich ſchon ſchwach if durd die 
Unfähigkeit und Umerfahrenheit der Träger der verfdhie- 





* Die unter dem Direftorium des rühmſlich befannten Hetrn W. Röhrich 
fichende Handelsfhule in Frankfurt aM. war im vorigen Jahre von | 
33 Echülern befucht. In den beiden Klaſſen der Anftalt wurden bis-jept deutiche, | 
franzöfijhe und englifche Spracht, deutſche Literaturgefchichte, Rechnen, Buchhalten | 
und Horreipondenz, Handelsichre, Volkowitthſchaftslehre, Handelsgeographie und 
Handeltarihihte, Waarenkunde und Schonfchreiben, in der 2, Aafie fakultativ | 


denen Bortefeuilled, Herricht zum Ueberfluß au große 
Uneinigteit. Bürft Karl ſcheint feine Eituation edenſo 
wenig zu erkerirım, ald der Fürſt Couja die feinige 
vor dem 11,23 Bebruar 1866 urfannte; er lebt mit 
der Sorglofigkeit, cined- glüduchen jungen Meufchen, 
laͤßt ſich photogtaphiten, jchentt den Bauernmärden 
Schutzen und Paldtücer ae., während ihn dus Ber 
wußtſetn nicht verläßt, von der Borjehung berufen zu 
fein, der Bründer eines großen, ungeiheiten Rumänen · 
reiches zu werden, Das Cewachen aus diefen Traumen, 
welches nicht meht lange. auf ſich warten laſſen kann, 
wird fehr unangenehm für ihn werten. 

Bien, 26. Das Mbgeordnetenbaus beſchloß die 
Abſchaffung der Fürpırlihen Züchtigungeftrafe. 

Bien, 27. Eept Der bieherige atuſtiſche Di- 
teftor des Hofburgtheatere, Dr. Laube, bat geftern 
Nohmittage das vom Baron Ründ gefertigte Kent 
lofjungedekret erhaltım. Demfelben zufolge ıft Laube 
mit dem geftrigen Zage vom friner Dienſtealeiſtung ent · 
hoben und -vom 1. Dftober an mit dem Benfionsge- 
halte von 2000 fl, in den Rubefland verfegt morden, 

Bien, 27. Sept. Die „Wiener Abendpoft“ 
tommt auf die Mittheilung der N. fr. Pr. über die 
angebliche Unterredung zwiſchen dem Kaifer von Ruf- 
land und Fuad Paſcha zurüd und bemerkt, daß die 
Angabe diefes Blattes, nad welder yon türfifcher 
Eeite ein Memoire über den Inhalt des Gefpräds 
übergeben fei, ebenfalls der Begründung ent: 
bebre. (Nah der N. fr, Pr. murde dies Dementi 
durch die ruſſiſche Botſchaft veranlaft; genanntes 
Blatt erflärt es für bedeutungslos, To lange die Pforte 
felbft ein befrätigendes Schweigen beobachtet.) 

* Die öffiziöfen Wiener Blätter dementirten jüngft 
eiftigſt die Nachricht, daß Admiral Tegethoff die Leiche 
Marimilians nicht herausbeläme, falls Deſtreich nicht 
die Regierung von Juwarez anerfenne Jeßt wird 
offiziell gemeldet, dab Tegethoff fehr gut von Juarez 
empfangen worden fei, er jedoch nicht cher feinem 
Verlangen willfahrt fehen könne, bie die ihm (merk 
würdiger Weife abgehenden) nöthigen Vollmachten zur 
Empfangnahme der Leiche aus Deftreih angelangt 
feien. Diefe Beglaubigungen feien bereits unterwegs. — 
Da nun folde Beglaubigungen natürlid nicht blos 
den Namen der bevollmädrigenden Negierung tragen, 
fondern auch jenen der Regierung, bei der bevollmäch⸗ 
tigt wird, jo fließen Diejelben implieite die Auer 
tennung der meritanijchen Pevublit in fi. — 
Allem Anfheine nad wartet Tegekhoff in der Ha: 
vannab das. ihm zu weiteren Verhandlungen mit 
Juarez nöthige Beglaubigungsichreiben ab. Aus Wien 
wird uns heute geichrieben: WVije-Admiral Tegetthoff 
ſcheint in der That Die Ueberzeugung gewonnen zu 
haben, dap feine Miſſion micht gelingen wird. Wie 
6 ſcheint, werben für die Kortjepung berfelben die 
guten Dienfte der Regierung in Wafbington in Ans 
ſpruch genommen werden. . 

Italien 

** Die „BazettadiTkino“ fagt folgende etwas 
mpfteriöfe Worte: Das Unternehmen gegen Rom muß 
nicht ale aufgegeben betrachtet werden, und wir freuen 
uns, wenn wir denken, daß dasfelbe auf die für den 
Staat geringft fompromittirende Weiſe wird gelöſt 
werden tönnen. Aus leicht begreiflihen Gründen 
können wir augenblidlich wichte Weiteres fagen. 

In Betteff der Zelegramme aus allen ift man 
ganz auf den guten Glauben: von Rattazzi'd Leuten 
angemwirfen, da das Diritto meldet, daß die Zelegraphen» 
Burcaus Beifung erhalten hätten, bis auf Weiteres 
feine Privat Depeſchen anzunehmen. 

* Garibaldi hat von Meſſandria aus folgende 
Proflamation an die Staliener gerichtet: “Die 
Römer haben das Recht der Stlaven, das, fih gegen 
ihre Tytannen, die Priefter, zu empören. Die 
Italiener haben die Pflicht, ihnen zu helfen, und ich 
boffe, fie werden vollftändig ihre Pflicht ıhun, wenn 
man auch fünfzig Garibaldis eınjverrte. Ber 
folgt demnach Wure edlen Beichlüffe Römer und 
Itatiener, die ganze Welt blidt auf Euch, und habt 
Ihr erft einmal Euer Werl vollendet, jo werdet Ihr 
mit hoher Stirne einhergehen und den Nationen 
fagen: Bir haben Eud den Weg der menſchlichen 
Brüderlichkeit vom abſcheulichſten ihrer Feinde, vom 
Papſtthum, frei gemacht. ©. Garibaldi.“ Dieje 
Proliamation wurde, ter „Nazione” zufolge, im 
Eiſenbahnwagen zwiſchen Eigna und San Domino, 
unfern Florenz, geihrieben umd an Herrn Delvechio 
adreffirt. — Wie die „Stalie* vom 26. d. meldet, 
mar Tage zuvor die Tochtet Garibaldi'd nah Floremg 
gekommen und harte fih von da fogleih nad 
Aleffantria begeben. — Die Unruhen in Florenz 
ſcheinen doch bedenkliherer Art geweſen zu fein, als 
der Telegtaph mittheilte. Nah Mittbeilungen des 
„Temps“ wurden ein Waffenſchmied und «in Stadt 
gardift getödtet, mehrere verwundet. Jaſt wäre cs 
der Menge genlüdt, fih des Telegraphen zu ber 
mächtigen, Die beften Dienfte habe ein Gewitter mit 
ftarfem Plapregen geiban, das Mbends 9 Uhr bie 
Leute auseinandertrieh. ® 

Zurin, 27. Sept. Diefen Nahmitt’g fand eine 

Aundg bung flatt. Dem Präſelten wurde eine Bitt- 
ſchriſft Überreicht, welche die Befreiung Garibaldı'd und 
Rom ale Hauptſtadt wvirlangt. Der Prafeft erwiterte, 
daß er die Butſchriſt dem Minifterium einſenden werde 
Darauf löste ſich die „Auntgetung” auf. 

Branfreid. 

Paris, 27. Sept. Holländer, von Geburt ein 

Breslauer, früher mit der Ueberwachung ber deutichen 


im Aueſicht genommen 


Sournale im Minifterium des Innern betraut unl 
julegt Direftor der „Situation”, ift geftern geſtorben 
Holländer gehörte zur Alafje der pariſer Deutſchen 
die ihren Weg dadurch zu machen fuchen, daß fie vol 
den Franzoſen im Etaube liegen uno auf ihr Vater 
land jhimpfen. Dieje Sorte hat dem Anſehen Deurih 
lands im Auslande von je ber am meiften geſchadet 
if. 3.) 

* Man lief in der „Epoque“: „Man verficher 
ung, daß in den lepteren Tagen zwifchen der frinz 
Regierung und dein Berliner Kabinet ein Depeſchen 
austaufh fattgefunden bat, deſſen Ton auf beide 
Eeiten eine gewiffe Gereistheit (aigreur) verrathe 
fou.* — Die „Gazette de France” will wiſſen 
daß Hr. Rattazzi als Belohnung für jein Einfchrei 
ten gegen Garıbaldi die Autorijation verlangt, au 
dem Markte von Paris eine Anleihe zu emittiren. — 
Das „Journal de Paris“ glaubt zu wiſſen, dal 
Hr. v. Mouftier auf dem Punkt fiehe, ein neue 
Zirtular an die Agenten Frankreichs im Ausland 
ergeben zu laſſen. Man meint, dasjelbe werte tı 
jehr feiten obgleid) gemäßigten Worten gehalten fein 

Paris, 27. Eept. Ein Theil der Aktionäre de 
Gredit Mobilier will gegen die Anminiftration de 
Geſellſchaft Magend auftreten wegen Vertheilung vo 
ungerechtſertigten Dividenten und Anwendung voı 
ungejeplihen Mitteln zu ber im vorigen Jabr voll 
führten Aufbringung von 600 Mill. zur Verdoppe 
lung des Gejelljchaftslapitale. Bezüglich des leßteren 
Punktes trägt die Regierung die moralifhe Berant 
mwortung, da ihre Zuftummung biezu nöthig war. 

ch. Paris, 25. Sept. Man liest im „Moni 
teur*: Die Kommiſſion zur Megelung der meritami 
iden Gntihädigungsforberungen hat beſchloſſen, da 
alle ihr einzureichenden Anfragen und Forderunge, 
bis zum 31. Januar 1868 inc, dem Selretaria 
diefer Aommiffion im Minifterium des Auswärtige 
zugehen müfen. — Das „I. de Paris“ erwähn 
auch des Gerüctes,- daß Hr. Rouber zum Rang 
eines Grzlanzlers des Kalferreihs ermannt Werben 
fol. Dielen hohen auferordentlichen Posten befleiner 
befanntlid; im erjien Kaiferreih Der Herzog dv. Ganı 
baceres, — Die „PBatrie” meldet, daß die Königiı 
Ghriftine, die vor einigen Zagen in Paris ange 
kommen war, morgen nah Madrid abreiet Ti 
Reife babe durchaus keinen-politifhen Zwet, — De 
befannte Dr. Louis Beron, ehemaliger Direktor dr 
„Gonftitutionnel® und ber großen Oper, auch cbr 
maliges Mitglied des gelehgebenden Körpers, aufer 
dem Verfaſſer der Memoiren eines Parifer Bourgeois 
ift nach längerer Krankheit geftorben. — Die „8 
berts” beftätigt, dab Garibaldi ſich geweigert hat 
fein Wort zu geben, die Infel Gaprera nicht zu ver 
laſſen. Deebalb kreuzt jept ein Schiff um die Intel 
um fie zu überwachen. 

Bari, 28, Sept. Der „Moniteur” fchreibt 
Der franzöfifde Geihäftsträger zu Rom bat geflerı 
mit UAntonchi die Ratififationen des Handelevertragel 
auegetauſcht, der Pürzlih jwiisen Franfecih umd da 
päpflicen Regierung abgeſchloſſen worden if. 

Der „Kourtier Ftançaie“ erwähnt eines abenteuer: 
lien Planes zur Umgeftaltung der Karte Europa 
mittelft einer Ößreihiih-frangöfihen Allianz, in welde 
au Preußen bineingezogen merden foll. Deftreih 
fol zum Zwecke der Wiederherſtellung Polens Galizien 
opfern, Preußen Das Großberzogihum Poien; dafür 
fol erſteres die Donaufürfentbümer, die preußifche Nr: 
gierung aber ſteie Hand in Süddeutſchland erhalten. 
Um Beeußen vollends zu beflimmen, an biefer anti: 
ruſſiſchen Liga tbeilzunchmen, ſollen ihm auch die Ok. 
feeprovingen zufalen, während Schweden Finnland 
jurüderhalten wird. 


Belgien. 
r Brüſſel, 28. Sept. Der Beticht der Kommiſſion 
für die Heeres⸗Reorganiſation ſchlaͤgt vor, die Effeetiv— 
ftärfe auf 100,000 Mann feſtzuſehen, die Stellver 
tung und den Loekauf abzuſchaffen und eine Reſerve⸗ 
Vürgeemeht von 30,000 Mann für den Sriegsiall 
einzurichten. 


Niederlande, 

Gang, 23. Srpt. Die Rochricht franzöfiihır und 
deutjcher Blätter Über Unterhandlungen wegen Bildung 
einer neutralifiten Gtaatengruppe, welde aus Belgien 
und Holland mit Quremburg beſtehen foll, wird von 
unterricpteter Eeite als völlig grundloe bezeichnet. 


Großbritannien, 
London, 26. Eept. Der bisherige öfir. Gr 
fanbte in Mepito, Frhr. v. Wydenbruck nebft Kamili, 
ſowie Oberſt Perezel, find gejtern Abend mit den 
Dampfer Alemannia in Eoutbampton angekommen 
— Reh .ere frangöfiige G.iehtie beabſichtigen, id 
der abyſſiniſchen Exbetinon amzufcliehen. Bon Kr 
fraszöfiigen Afadımie find dieferhatb Mutheilungen m 
gangen. Die Zahl der Richttombattanten, die dm 
eriglifgen Keere zu folgen gefonnen, wird für anfehn 
lich angeſchiagen. Namentlich retkrutirt ſich dieſe Zahl 

aus den Reiben abenmeuetluſtiget Sportamen. 


Spanien. 

Madrid, 26, Sept. Die Gaeeta“ — 
oͤſſentlicht ein Dektet, welches das neue Preigeit 
auf die ſpaniſchen Kolonien in Anwendung 
— Dir Zeitpimft Des Zufamimentritt® der Goru 
iſt noch nicht jeftgeitellt 

Madrid, Sept. Durch ein Dekret werden 
die auf fremdes Gebiet geflüchteten Infurgenten au 


— 
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die englifhe Sprache gelehrt; im Ichten Jahre trat für beide Alaffen Die @n 
{dichte der Neuzeit hinzu. 


Kür nächte Oſtern ift die Errichtung einer Oberflaie 


nun Vom preußischen Minifterium ift die Zufiherumg er) 
geben, gut qualifigirte Schüler der Anftalt zum einjährigen freiwilligen Wiltin 
dienſte zugulafien. Der Winterkure beginnt am 10. Oftober,” 


J 


Im gericdhtlihen Auftrage verfteigere ich 367 | 


Donnerdtag den 28. Mosember 186 
Brüg 10 hr 
im Meidel'ichen Gaſthaufe zu Hormersdorf 
Plan-Runmmer 26, Stadel und Hofraum, 0,05 Tgm. 
vihägt auf 1800 fl., dann die Grundftüde Plan- 
Kummer 600, 504ab, 505, 526, 5478, 137, 
193b, 592abe, gefhäpt auf zufammen 1580 fl, 
ammtlich im der Steuergemeinde Hormersdorf, und 
air der Zufhlag nur nad erreichtem Schähunge— 
vertbe. 

Lauf den 20. September 1867. 

Der Pol, Rotar. 
Weingärtuer. 
— LITT STE TEE EEE Ir 
Empfehlung. 

Hiemnit bringe ih dem verehrlicen Gefammt. 
Bublifum zur ergebenem Anzeige, daß bei mir alle 
Sorten Bro) täglich friſch zu haben find, bejonders 
mpfehle ich den Herren Gaft- und Kaffeemirthen die 
sliebten Bamberger Hörnchen täglih frifh zur ge 
iligen Abnahme und Bitte um gütigen Zuſpruch. 

Krug, Bädermeiſter, L. 1485 am Mobrenthor. 


Für Schuhmacher. 
Gutes Shuhmader- Vech if per Pfund zu 7 Er, 
u haben, bei Rehrabnahme billiger, S. 109. 


Gmpeblung. 
Bei gegenwärtiger Gebrauchäzeit erlaube ic mir, 
win großes, beftafortietes Herren. Hleiderlager 
u enpfehlende Erinnerung zu bringen. 
a eder * 
gegenüber der Sternapothite in der Dindergaffe, 
5, Mr. 565. 








Pariser Häubehen 

ad neueſtem Geſchmack, ſammt Grelot im verſchie⸗ 
Karolina Saß, 
Kalſerſtraße Rr. 32. 


men Farben empfiehlt 








einbefuugen mit jehr guter feuerficheren 
®8teindschpappe 


liefert die Dahpappenfahrif 
den DIRuß zu 2'/, ir, 
eingededi zu 4'/, umd 4 fr. 
. &g. Dürr 
In Rürmberg, Albrecht Dürerplap °. 514, 
Babrif bei Et. Aohannis. 


Vorhangverzierungen 
ı [hönen Muftern empfiehlt zu billigen Breifen 
Karl Aueffel, 
Eijen- und Metallmaarensandlung. 


Fenchel 
bönfte Qualität das Pfund 12 8r., bei Mebraßmahne 
ideutend Billiger bei J. Groſch, Bindergaffe. 
Für Dreschmaschinen, 
Fabriken, Brauereien, Mühlen u. ſ. w, 
npfiehlt ſäurefreies Maſchinenöl befter Quali, 
it, das Pfd. 20 fr., fowie helles Colophonium Tür 


teibriemen, das Pid. 9 Fr, 
Nürnberg. Mar Gräbner 
am Epitalplap. 


Interrichts-, Erziehungs- und Handels- 
ehr-Anflalt zu Ansbad). 


Das Winterjemefter beginnt am 28. Dfitober. 
roſpelte Rechen franco zu Dienften. 
inger u. Hausmann, 











Bart- & Kopfhaar-Erzeugungs- 
Balsam, 
der Topf von 12 fr. am, 

Dirfer Balfam befördert wit mur den 
Wachsthum der Haupthaare, fandern erzeugt 
au in kutzet Beit kraftige Schnurr· umd 
Dadenbärte. 

Wunderlich’s Parfümerie Fabrit. 





Jussstahl «& Schweissstahl 
' Borzüglidger Qualität empfiehlt 


Kueffel, 
Eifen- und Metallwaarenhandlung. 


Den geehrten Damen 
biemit zur Nachricht, das Beginnen eines neuen 
Guries mit Anfang Dftober zur gründliden 
Grlemung des Mafinehmens, Schnittzeidh. 
send, Vinfertigens von. Damenfleidern 
jeder Urt und Mobe, 

Hohadtungssoll empfiehlt ſich 

herese Leeh, 
Peter Viiberirafe Re. 594, 1 


Das 
Möbel- Magazin 


vereinigten «Schreiner und Sapsierer 
ı Nürnberg, Winklerſtraße Nr. 70, 
laubt fid) ihr längft befirefommanbirtes, reichhaltiges 
iger won Möbeln einem biefigen und audmärtigen 
vetehrten Geſammpublikum beſtens zu empfehlen. 


Drei Ealonöfen find fehr billig zu verfaufen. 





J. & Kugler 
empfiehlt 
Beichnen- Materiolien und Maler-Keguifiten. 
Engliiche und framzöfiice, meiße und farbige Zeichnen 
papiere, Gansond und Briftol, Pilangenpapiere, 
Salquirleinwand zu Plänen und Rifien, 


|. W. Faber's Volygrades Blei- und * 


— ——* ſchwarze und far 
eide 


Summielaſtlcum, Berreiber in Leber und Papier, 
Acht Hinefiihe Tuſche. 
Reißzenge für Schüler, Plangeihner und Ingenieure, 
Reerffair:s zum Beinen umd Malen. 
Reifbrettfliften, Hornblättäen, Lireale und BWintel, 
Hornemann’s techniſche Farben für Arditekten, 

Ingenieure, Mafhinenzeichner, Bauhandwerker. 
Beihnenmappen, Gkizienbüder, Zeichnenbücher 
Barbige Tuſche, Farbtäften, giftfreie Karben zum Illu⸗ 

miniren für Kinder ac. ıc,, 

unter Garantie ausgezeichneter Qualität 

in reidfter Auswahl 


Tanz- Unterricht. 
Der Unterzeichnete beebrt fih biemit zur Anzeige 
zu bringen, daß der neue Behrefturs des Tanzunter: 


richts und der Anftandelehre den 9. Oftober beginnt, | 


und empfiehlt fih zur geneigten Theilnahme ganz 
ergebenft George Helbling. 
8. Rr. 857 der Gpitalgajfe. 


MÖBEL-MAGAZIN 


Jakob Hohe. Taptzier, 
breite Gaffe, beim weißen Thurm, 
empfiehlt ale Sorten Möbeln, verſchiedene Arten Di- 
van's m. f. m. im guter Qualität zu billigen Preifen, 

NB, Auch wird, um damit zu räumen, eine Bar 
tie geringer Sopha bikigft abgegeben. 
ERTEILT UTC 

Eigarren - fager. 

Ich empfehle eine große Partie billiger Gi. 
garren für Wirte und Landfrämer, dann eine 
fehr gute 2 und 3 fr..Kigare. J. S. Ihle. 





Kochgeschirre, 
in Gußeifen, emaillirt und blehern verainnt, ſowie 
fänmtlie Haus⸗ und Rüden» Beräthidhaften, 
empfiehlt im befter Waare zu den billlaſten MPreijen 
Karl Stueffel, 
Eijen- und Metalmanren-Bandlung. 


Petroleum, 
acht amerikanifches, erſte Diualität, das Pb. 10 fr. 


Lampenöl, 
feinftes, das Pd. 18 fr. empfiehlt 


Nürnberg. 
Mar Grübner am Epitalplap. 


Julius Schrader, 
Bapierhandlung, Ludwigeſtraßt L. Nr. 408, 


empfiehlt 
befte franzöfifche Eopirtinte 
(Encre violette noire communicative) 
A in Ye, N. 4, Y Litres 
ju den bifligften Preifen. 

Diefe Zinte liefert noh nad einem Monate die 
ſchönſten Gopieen, flieht ſchwarz aus der Feder, hat 
feinen Sap und fhimmrlt nicht, 

Bieberverfäufern entſprechendet Rabatt, 


Gladbacher . 
Fener-Verfiherungs- Gefellfhaft 
in Münden » Glabbad. 

Die Geſellſchaft verfichert beweglichee Eigenthum, 
Möbel aller Art, Haus, Kabrif- und Gewerbeeinrich⸗ 
tungen, DetonomiesGeräthe und Borräthe, Waaren- 
lager ꝛe. gegen Brand, Blig und ErplofionsSchäden 
zu feiten, möglichſt billigen Prämien ohne jegliche Nach: 
zahlung. Profpefte und Antrage-Formulare verabreichen 
gratid und es ertheilen jede auf Berficherung begüg- 
liche Auskunft bereitwillig die Agenten 

A. Dakborf, Wöhrd bei Nürnberg. 
Fr. ein, Goftenhof Nr. 108. 








Mäntel, Baletots, 
Jaquets und Jaden x, 
in den neueften Gente für 
Damen und Kirder empfehle 
in reihfter Auswahl zu ganz 
befonters billigen Preifen, 

— 
Marie Klein, 

im Haufe des Herrn Graſſer 
an Dbftmartt. 





Im Kommiffiont-Berlage der €. D. Bebriam 

Buchhandlung iſt erfhienen und durch alle Buch— 

handlungen au bejichen : 

„Sind wir Heiden oder mod hinter den 
Heiden ?" 

Bertrag 


von 
ſtarl Shell, 
Prediger der freien Gemeinde in Mannheim, 
Breit 6 ie. N 
Zur Infanterie wird fofort ein Einſteher gefucht. 
Briefe unter Adreſſe K. W. an die Erped. de. Die, 





Eine Partie Joppen und Filzjaquets werden 
zu berabgefeßten Breifen ausverfauft bei A. Neinel, 
S chneidermeifter, 5, Rr. 153, vis-devis dem Ban: 
tiſchen Hof. ' 

Gebackene Karpfen gibt «# zu 
jeder Tageszeit fortwährend bei 

F. Gunbel, 
— vis-&-vis dem deutſchen Haus, 

Ein Bianino, zugltich auch ein Harmonium ent- 
haltend, und zwei Harmonium mit 5 Oftaven, mit 
2 Regiflern, von gutem, fräftigem Zone und haliba- 
rer Stimmung, ift billig zu verfaufen. Mapplap 184, 
1. Stod. 























Haud:Berfauf. 

In vorzügliciter Geſchäͤſtalage iſt ein in 
beftem Bauftande beſindliches Haus mit Hof 
raum, Hinterhaus, jehr großem Laden mit zmei 
heigbaren Ladenftuben, Heller, laufendem Wafler, 
Waſchkuͤche und grofem BWalırchte, aus freier 
Hand zu verfaufen. Räheres auf A. 400. 









Wirthſchaft zu verpachten. 
Eine ſchöne Wirthſchaft if an einen fautiend- 
fähigen Mann zu verpadten. 


Ein Klavier für einen Anfänger paffend ift billig 
zu verkaufen, u 


Eine noch gut erhaltene hübſch gemalte 
Spezereihändlerd = Tafel wird zu Faufen ge 
ſucht. 8. Mr. 1701 auf ber Schuͤtt. 


Ein Wohnhaus mit Kleinbftagnerei, in ſehr vor 
theilhafter Lage, weldes fi nah den Räumliäkeiten 
deeſelben zu jedem Mleineren Bejdäfte, tmäbefonbere 
aber zur Erriätung einer Bierwicthſchaft velllommen 
eignet, iſt zu verfaufen durch 

Das Eommiffiont- und Ehreibbureau von 
G. M. Walf, 
untere Turmftrafe Mr. 6le I. Et. 


Offene Beifeftellen. 

Für ein Agenturgefhäft werden zwei Reifende en» 
gagirt. Aanfmänriſche Kenntniffe nit unbedirgt er 
forderli , dazeser ſtrenge Golitität und Bertranen 
erwedtende Berfönlikeiten. Bei tüdtiger Befähigung 
bieten dieſe Stellen Gelegenheit jur ſelbſtſtaͤndigen Gri- 
flenz. Offerten mit Referenzen und Angabe der bie 
berigen Wirkſamkeit ‘werben unter B. Re. 6 dur 
die Erp. d. DI befördert, 


Mehrere gewandte Glfenbeingraneure werden in 
dauernde Gondition mad Außen gegen Bergütung der 
Neifelofen gtfucht. Näheres in der Exp. d. DI. 


Einzufteben ſucht auf volle fee Zehr ein Infan- 
terit. A. Dertel L. 270. 

Mäpdıen können das Pußmachen erlernen, 
plag 222. 1. St. 


In ein Damenklelderzeihäft wird bis nächſtes Ziel 
ein gefehtes Wranenzimm-r ala Borarbeiterin gefucht. 
Mäheres in der Erp. d. BI. 


Lehrling : Gefud. 

Für ein Eolonial-, Waterial- und Farbwaaren · 
Geſchaſt en gros & en detail wird ein junger Mann 
aus adhtbarer Familie und mit den möthigen Vor⸗ 
kenninifjen veriehen, geſucht. Näheres auf franfirte 
Offerten umter Mr. 6140 beforgt die Ep. d. BI 


Bierverlag-Gefuch. 

Für Leipzig und Umgegend wird von einem fach. 
fundigen Manne der Bier» Berlag einer größeren 
Brauerei zu übernehmen geſucht. 

Gefälige Offerten unter Chiffte D. Z. 80 ge 
longen dur die Annoncen-Erpedition von Haaſen⸗ 
ftein & Vogler in Leipzig. Thomasg. 1, an den 
Sudenden. 


Ein junger Mann, der längere Zeit als Liſten⸗ 

führer diente und fih durd ausgezeichnete Zeugniſſe 
über feine Verwendbarkeit in fchriftlihen und rechne⸗ 
riſchen Arbeiten ausweifen kann, fucht eine geeignete 
Etelle, Gefällige Offerte erbittet man unter L. A. 
durch die Erw. d. DI. 
- In L. Nr. 652, Praterſtraße, ift die Parterre 
Wohnung, befichend aus 4 Zimmern, Aücht, Maffer 
im Haufe ic. am Ziel Allerheiligen an eine rubige 
Familie zu vermiethen. 


Miethgeind. 

Parterres- Räumlichkeiten nebft Wohnung werben 
in der Stadt fofort zu miethen geſucht. Mäheres 
in der Erp. d. ul. ES En a u Sa 

Sechs Böden, zu Hopfen und Tabaf aeeignet, 
find zu vermiethen. 

In der Nähe des Gynmeſſume, Wolfsgafie 8. 
Ar. 729 im 8. Stock werden Schüler in Koſt und 
Logla zu nehmen geſucht. \ 


Eine heigbare Schlafſtelle ift fofort zu — 
8. 979, 





Mer: 




















Eine Mobnung im II, Stod ift um 160 fl. zu 
vermietben 8. 79. k 

Kür einen foliden Herrn wirb in ber 
Breitengaffe oder deren unmittelbaren Nähe 
ein unmöblirtes Zimmer fofert zu miethen 
gefucht. 


Karolinenhain) ermordet umd 19 Ellen Leinwand, 
fowie zwei Mannehemden geftoblen. Gr murde zu 


1Sjäbriger Zuchthausftrafe verurtheitt, — Der Bauer | 


Chr. Beramann von Dbereulenbammer wurde von 
der Anklage des Verbrechens der Körperleßung freie 
geſprochen. 

Bayreuth, 28. Echt, 
ſich ein junger Mann aus Kaſſel mittelſt eines Piſto- 
lenſchuſſes im nächſter Nähe der Stadt das Leben, 
nachdem derſelbe ärztlichem Nathe zuwider auf aus— 
drückliches Verlangen feiner Angehörigen ungeneſen 
aus der Itrenanſtalt St, Gilgenberg geſchieden war. 

(Bayr. Zgbl.) 

Aſchaffenburg, 28. Sept. Wegen vermweigerter 
Zahlung von Waldruggeldern wurde zu Anfang diefer 
Bode von Seiten rentamtlider Boten eine Erekution 
in dem Dorfe Gichenberg vorgenommen. Die Bauern 
ließen die Pjandobjelte ruhig fortnehmen, die mitteift 
dreier Wagen fortgejhafit werden jollten. Als diefelben 
ſich {horn außerhalb des Dorfes befanden, erfolgte Seitens 
der mit Senfen und Dreſchflegeln bemafineten Dorf 
berrobner ein Angriff auf das Grefurionsperfonal, fo daß 
diefed fammt eigenen Gendarmen, Die ihnen Beiftand 
ju leiften ſuchten, fi flüchten und natürlich die Wagen 
mit den Pfandobjetten im Stiche laffen mußten. Gine 
Unterſuchung Über diefen Borfall iſt bereits eingeleitet. 

(Aſch. 3tg.) 

Aldaffenburg, 27. Sept. In dem Dorfe 
Micheldach, f. Bezirfdamts Alzenau, hatte ſich Dieler 
Tage das Gerücht verbreitet, dab eine dortige ledige 
Weiveperfon ihre zwei Kinder getödtet habe, That ⸗ 
ſacht iſt «6, daß beide Kinder (Zroillinge im Alter von 
%/, Yabr) geftorben find, doch fell die eingeleitete 
Unterſuchung ein ganz anderes Refultat ergeben haben, 
Bıfagte Beibeperfon wurde zu einem Ztägigen Arreft 
nad Alzenau abgeführt. Nachtem Liefelte aus dem 
Arzift entlafien mo den war und die Kinder an ihrer 
Bruft gefäugt hatte, traten die Epmptome einer Der 
giitung und aud alsbald der Top ein, und nimmt 
. man an, daß die zu lange in der Mutterbruft ange 
fammelte Mid in Brand Übergangen war. Db ein 
folder Fall vorfommen fann, tarüber mögen Eadır 
verftändige entſcheiden. (Ach. 8.) 

Palau, 27. Sept. Geſtern fiel im bayeriſchen 
Walde Der erfte Emnee, der auf den Epipen ber 
BWaldgebirge fogar von hier,and beobachtet werdeo 
fonnte. 

Das Zjährige Söhnchen einnes Aſchaffenbutger 
Mühlbefigers ift am 26. in der Dunggrube ertrunfen. 
— Im Franzisfanerkeller zu Münden hielten am 
26. die dortigen Muſiker eine Verfammiung zur Bes 


rathung der Mittel über Abmwendung der ihnen dur | 
herlegung fämmtlicher Kirchweihſeſte auf Einen und | 
Im | 
Gießing wurde der Taglöhner E. Häring im einer | 
Eandgrube durch eine berabfallende Kiesſchichte ger | 


denfelben Sonntag zugebenden Verluſte. 


tödtet. An Oberweiſſenbach mufte megen 
jäher Erktankung ein Ochſe geſchlachtet werden ; 
bei der Sektion desielben ergab »fh, dab er 
ein Etüd von einer Grinoline verfchludt, und daß 
deifen Enden Magen und Nek durchbohrt hatten. — 
In der. Raht des 25.26, Eept. murde in ber 
Gottesaderfirhe zu Freiſing eingebroden und ein 
Diebſtahl vollzogen. 

* Erledigt: Die proteft. ſtändiſche Echulproi. 
foratöftele zu Georgensgmün® (Bd. A. Echmabah) ; 
Gintommen 250 fl und 25 fl. Rlohnungsentichädig- 
ung ; die neuerrichtete Schulproviforatsftelle zu Schmeinau 


(8. 9. Rürnberg) ; Eintommen : 250 fl. und 25 fl. 


uud Ber 


Zur tarfreien Rüde | 


Mohnungsentihädigung. 


Boltswirthidaft, Handel 


O Münden, 27. Sept. 
beförkerung von dem am 6. Dftober beginnenden 


Münchner Dftoberfefte beredtigen die für nadı- | 
folgende Züge gelösten Rabrbillets IT. w. 111. Mafje: 
A. Freitag, 4. Dit.: 1) Alchaffenburg— Würzburg — | 


Ansbah— München: Abgang in Aſchaſſenburg 8 Uhr 
30 Min, Morg. und 5.25 Abds. (Ansbach 3 Nachts, 
‚ Eamstag Morgend 4; Bunzenhaufen Samstag 


Vorgeſtern Mittag nahm | 


tn 





Rats 12 u. Morgene 5:10); 2) Hof— Bayreuth — | 


Stocheim — Münden: Abgang in Hof 5.20° Motg. 
und 11.55 PVorm. (Bayreuth 2.20 Nachm. Stock⸗ 
beim 11.50 Borm. ; Bamberg 3.5 Rachm., 12 Rachts; 


Rürnberg 7.50 Abde., Samstag Fruh 3.35; Gunzen⸗ 


und Gametag Brüh 6.40); 


baujen Nachts 12 
Abgang 


3) Schweinfurt — Bamberg — Münden: 
Schweinfurt: 9.50 Abre. 


4. Schweinfurt — Würzburg — Münden: Abgang 


(Bamberg 12 Rate); | 


Schweinfurt 9.10 Nadıts (Mürzburg 12.20 Nachte 


und Areitig 3.20 Nadhın.); 5, Wurzburg —Kitzingen 


—Reuſtadt — Nürmberg— Münden: Abgang Würzburg | 


8 Abds; Nürnberg Samstag Früh 3.35. u. S; — 
B. Sametag, 5. Oft: 1) Bamberg — Nürnberg — 
Münden: Abgang Banıberg Freitag 3.5, Nadım. u. 
12 Nachts, Samstag Morgens 5 (Nürnberg Freitag 
Abende 7,50; Camstag Morgens 3,35 u. 8; 2) Lin 
dau— Augdburg— Münden ; Abgang Lindau Morgens 
5.15; 5) Fellbeimelllm: Augsburg Münden; Abgang 
Fellheim 6,57 (Ulm 4,15 Morgens und 11,10 Vor— 
mittags); 9) Augeburg- Münden; Abgang Augsburg 
4, 7,50, 9,30 und 11 Rormittags, 12,15, 3,5 
und 3,45 Nachmittags; 10) Stufftein« Münden, 
Abg. Auffftein 6.40 und 11.30 Borm.; 11, Ealje 
burg—Reihenhall— Münden; Abg. Salzburg 2.50 
und 6.10 Mrg.; 12. Neihenhall— Mie⸗ebach ⸗ Mün- 
den; Abg. Roſenheim 4.30, 8.10 und 11.10 Borm., 
2.25 und 3.20 Rachm.; 13. Peiſſenbetg ⸗München; 
Abg. Reiffenberg 11.50 Borm. 

O Münden, 28. Sebt. Zufolge Entjhliefung 
des Handeleminiſterlume ift vom 1. Dt. d. I. an: 
Hopfen, in geprebten Ballen in Tarif⸗-Klaſſe I, als 
Gilgut genen die @ilguttare, ungepröft ale gewöhn: 





| fhen Staatsbahn zu befördern. 


liches Frachtgut um die anderthalbfache Tare der | 
Zarifsfilaffe I, umgepreft ale Eilgut um den andert⸗ 
halbfachen Betrag der Eilguttare auf der bayeri— 
Im Verkehr mit 
der bayerifchen Oſtbahn ift Hopfen bie auf Weitergs 
nur von Bahn zu Bahn abzufertigen. 

Breslau, 27. Expt. Die Ninderpef if in 
Wohlau (Pleſſet Kreiſes) und in Lonkau (defielben 
Kreifes) ausgebrochen, in leterem Otie nur in einem 
Gehöfte. 


Prrantxortliäer Mebalteur: Baptiä Tanisr. 


Telegraphiſche Conröberiäte. 

* krantiurt, 28, Et. öfel auf Four 119}, 
2aris 94, Bin 94; 65 UriehrStatessends pr 1982 
754; Der. Oanf An⸗en —, 2. xredit⸗Allen 168; Gore. 
Ofibabn:Aftien 11645 Deſte. Looſe von 1560 Gb}, vom 1564 
704, 55 Orär, teisuioues (emal.) 574. 53 Orr. Nat eciiıe 
fehen 515, 55 Deiie. Ietolligues —: 5, Baur. Anltiht 1004, 
art Ya. A Brämtonstinteige 97, 4 Ocunieenie 8745 

ſeb. Prior, La. 755. Napgleıns 90, Pündener ArL 
—, foueiireie Wetzil. o. 1B66 46; 

"Berlla, 28. Sept. Buriweiert,eikifenb.cilktien 1494, 
Nordb. Atnen 944, Defirsfran, Etasieb,r.iltien 129, Ber 
bahn⸗Alti ·u SRH, 5% Dreh. Min 1025 44 88.97%, 54 Dei. 











Antehen — —, Oeſtr. fl. 250 Bose v. 1854 — — 
reditleo e v. 159 —— fi. 500 Yonfe u. 1960 81,90, 
£. 100 Lasfe ». 1864 72,90 Bantllttien —, KrebiteAltten 
177.20, Donandarıpflisifiieltien —, Oehrifrang) Stoatab.⸗ 
Atuen HM Rribeiikiin — —; VDeechlel auf Hyırs 
burz —— Bon! ——, Boris —— kmttut a. M. 
Ne⸗le⸗ a 997, ſſeuerfteit Met. v. 1906 — 
Newsveort, 27 Sepebt. Solbagio 1434, Wechſel aut 
Pondn 1004. Bonba 1134 





u Anzeigen 


LEERE DHIEKAILZILAIE 
Trauer : Anzeige 

Grfapt und ergeben in dem Willen bed Ahern en: 
ichlief beute, den 29. Erpt., Rahmittag 2 Übr, unier 
geliebter Gatte, Vater, Schwirgersater ynd Grofwater, 

Herr Johann Grarg Billhofer, 
Kaufmann dabier, 
in dem behen Alter von 87 Jahren, 

An ibm baben wir uniern treueſten Fteund wer 
loren, der bis zum Teten Hauche mit der Sorge um 
unfer Wohl heibäfligt war. Seine zablreihen freunde, 
bie bie trejiiicen Bigenichafter des Berlebten fannten, 
werden vnſern gerehien Schraetz würdigen und x 
tbriten, Sein Andenken wird in Vebe bei uns be 
wabrt werden für alle Zelien. j 

Nilradirg, 29. Septembrr. 1867. 

Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 

Die Berrdiguna findet vom Traurrbaufe aus auf 
deur- Jobannid » Kirdhbefe Mitwod ten 2. Dftober DR 
Bermittagd 9 Uhr Nast. 

Don Todtengeſchenken wolle Umgang genommen 
werten. 


EURE AETEETHRUR 


ONIRFEIIHKWHHIIHIHIEH 
Traner = Anzeige. 
Theiincbmenben Bermwandten, Fieunden umd Be: 
fannten bringen wir die Iraurige Rachricht von dem 
Dabinſcheiden unjerer innigiigeliebten Mutter, Groß: 
ar Schwiegermuflet, Echwoefter, Echwägerin und 
Zantr, 
Frau Anna Elifabethba Schabenftiel, 
geborne Krait. 
E Eine Fabritanten· Wittwr, 
im Alter von 70 Jabren 4 Monaten. 
Wer ihre Liche und aufspirende Treue für bie 
Ibtigen Tante, wird unſern gerechten Echmerz zu 
mwürblgen willen und uns flille Zheilnabme nicht 


verjagtn. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 
Tie Perrtigung findet Dinstag der 1. Oftober 
Nachmittags I Uhr vom Keihenhaufe aus zu St. Jo: 
bannie Halt 






Derwandten, Freunden und Nabbarn meinen herz» 
lihen Dank für bie innige Theilmahme, melde fie bei 
der Beerdigung meines lieben Mannes 

Herrn Michael Simon, Pinfelmadıer, 
dahier in fo zahlreichem Maße an den Tag legten. 
Nürnberg, den 27. Sept. 1567, 
. Die tieftrauernde Mitiwe: 
M. Simon. 


Frische "Sendung von Frankfurter Leberworst, 
Gotlaer Cervelatwurst, Veroneser und Mailänder 
Salamiwurst, Edamer Kugelkäs, Kräuterkäs, Par- 
menanklis, Mainzer Handkäse, ächten Emmen- 
thaler. Strasshurger Schachtelkäs empfichlt 
vorm. O. Chr, Fiserius Wwe, 

am Josephaplatz. 





Feinftes ameritanifhes Petroleum, 10 fr, per 
Pi., Melis 19 kr, veim fchmedende Kaffee von 38 
bie 45 fr, empfichlt 

M. Erbmannsdörfer, Tuchgalle am Markt, 


Hechter Borftorfer Aepfelwein ift zu baben bei 
Gaftwirtb Gchwarzfiſcher 
vor dem Wöhrderthor. 


Für Buchdruderzien. 

Gine Sigl'ſche Maſchine mittlerer Größe, aut er 

halten und renopirt, Anfaufspreis 2500 fl., wird 

unter Garantie für Güte jojort um den Preis von 
fl. 700. vertauft. Näheres in der Epp. d. U. 


Gin junger Mann, der feine Lehrzeit in einem 
Ledergeſchäfte beftanden, ſucht unter befcheidenen An⸗ 
ſprüchen amdermweitiged Engagement gleich welcher 
Brande, 








hr Einfteher. 


Gediente Keute, welche mit ihren vellflänkig 
Papieren verjehen, und ungediente, die mittelt bo 
Looſe frei geworden find, gute, von den Fönigl. 
zirtzämtern legalifirte Leumundszeugniffe befigen, a 
Im königl. baperifhen Lore einzufteben gedenfe 
wollen fi direft an mich menden, 

Anh können fi Unterg:fgäjtsleute bei mir m 
den und auf Honsrar reinen. 

Speyer, im Januar 1867. 

a. Wetzler, 


Erjapßmannfteller. 


Grosses Lager 


ter allerneneften deutſchen und franzöftfchen 


Besatzartikel & Knöpfe, 
Pariser Damengürtel, 


ſowie mei:e befannten billigen 


Sammiband K Sammitknöpfe. 
JEAN AROLD, 


vis-A-vis dem bey lien Hof, 





—TT 


verkauf von Möbeln. 


gen eingetretener Berhältniffe ift eine größe 
Partie noch unbenüptr Möhel non Kifiagen zurüt 
gelommen, beſtehen im circa 25 Bimmerei- richtungen 
worunter bie feinften Garnituren in Plüſch, Boll 
und Seidenſtoffen, Belten mit doppelten Mutrsje 
Sorhatifhe, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Nas 
tiſchaen. Kommode ıc. befonders für Soteleinrid 
tungen fehr geeignet, umd werden bdiefelben wez 
Ringel an Plaß 25%), unterm Berfaufspreis abe 

aeben. J. J. Degelbech, 

Röbelfabrik in Nürnberg, 

Peuntgaſſe L. Rr, 833, 


Nähmaschinen 


Riht Amerika, niht Paris, Nürnbe 
liefert Nähmaschinen nah allen Enitemen. "| 

Kür Schuhmacher, Schneider und Sattler ei 
ganz ausgezeichnete Maſchine nach einem bekanntı 
Enftem von ſtüchle aus Peipzig, die durch mei 
Verbeffegung nichts mehr zu wünſchen übrig läft 

Meine Waeichinen für Familien nah Whe 
ler & Wilfen-Spftem, fowie die befannte Drei 
bener Haudnühmaſchine, und noch mehr zeichn 
ſich aus durch ihren ſchönen, richtigen Gang. 

Da id durch meine Eelbft-Berfertigung ans 
gebener Maſchineu im Stande bin, beftimmte © 
rantie zu leiften, empfehle ich mich allen Abnehnter 
und jichere reelle Bedienung zu 

Zum Verkauf ſowie zur Anfiht ftchen M 
ſchinen vorräthig. 

Alle Maſchinen, in's mechaniſche Fach einfhlagen 
liefert zu billigen Preifen 

Carl Arzberger, 
ſtarls· Straße S. 101. 

Reparaturen aller Maſchinen werden jdn 

beforgt. 


Eingemachte Effige und Salzgurken zu jedem b 
liebigen Quantum, aud zum Verfenden in Fäßche 
zu ſehr billigem Preife, jeher gut mit Zuder u 
Gewürz eingefochte Preißelbeeren zu jedem belichis, 
Quantum, per Pi. 9 fr., aud zum Perjenden | 
Fäffern von 4 Pd. an bie zu 2 Etr., Häringe, re 
und fehr gut marinirt, zu jedem beliebigen Qucı 
tum, Gmmentbaler: und Schweizerkaͤſe, Baditeintät 
13, 14 und 15 Er. ver Pb. 

Petroleum, 
aͤcht amerikaniſches, erfie Qualität, nicht verſälſch 
zu jedem beliebigen Quantum und fehr billige 
Preis, Lampenöl, doppelt raffinirtes, ver Bid. 18 fr 
bei Mebrabnahme billiger, nebſt allen übrigen U 
titeln empfiehlt 








Fed. Wieyer, Breitegaffe, 
und am Epitalplap 8. Nr. 867 
Das Hauptlager ift in der breiten Gaffe, 
Wegen balvigfter Abreife ſtehen Möbeln un 
Betten 8. Ar. 470 1. St. obere Echmidtgaffe zur 
Verlauf. 


Für ein folides Mäghen aus achtbarer Famtle 
welches das Aleidermachen und Zuſchneiden grüntlit 
zu erlernen wünſcht, ift eine Stelle offen. Uni 
tünnte daeſelbe auf Verlangen Koft und Mobnun 
im Haufe erhalten. Mähberes in der Erp. d. BL 

Ein Mädchen, meldes qute Hausmannskoft fohr 
er wird für auswärts neftıcht. Meißgerberasi 

. 108. 


Eine zuverläffige Hindemand in vierziger Jahr 
wünfcht ſogleich oder am Ziele unterzutommen. 


Ein folides Mädchen fucht als Zimmermätte 
oder ald Ladnerin untergukonmmen. Zu erfragen br 
Maurermeifter Dorf, Nr. 37 in Galgenbof. 








Eine ſchöne große Wohnung ift ſogleich oder un 
Ziel zu vermiethen. Näheres Adlerfirafe Ar. 32! 

Eine Heine Familie ſucht wegen Aränklichteit de 
Hausfrau eine Perfönlichkeit, die das Hausweſen 
insbefondere Die Küche mit Unterftügung einer Haus 
magd moͤglichſt jelbitändig verwalte und überhanp 
der Hausfrau in freumdlicher Ticbevokler Weife zu 
Seite ſi ehe. Adreſſen an die Gyp. d. BL ı 

5. 873, gegenüber der Hauptwadht, IR Tin yme 
ten Etod kin Zimmer an einen ober steil Herm 
zu vermitthen. in" 


ET 7 TU TEE ER ET —— — — 
Ein Keller wird im der Nähe des Marttee 
miethen geſucht. Sperber in Wöhrd. 


1 


den degten Aufſtande ammeftirt unter der Bedingung, 
daß fie ſich binnen dreißig Tagen vor den ſpamſchen 
Vehörden oder den ſpaniſchen Hepräfentanten im 
Auslande ftellen. 

Nufland. 

Petersburg, 27. Sept. Dan verfichert, daß 
furzdauernde Eoldaten-Beurlaubungen nur bid zum 
1. April 1869 gefattet würden. 

Zürfei, 

Konftantinepel, 27. Sept. Eine belgiſche 
Hompagnie (Vertreter Bandernelot) erhielt die Kon« 
zeſſion für die Eifenbahnen von Konftantinopel nad 
Adrianopel und Belgrad, von Enoe nah Parna und 
von Salonit nad Riſſa. Die Regierung garantirt 
7 Brozent. 

Konftantinopel, 25. Erpt. Es if das Gerücht 


von einem Miniftermenhfel verbreitet, Muſtapha 


Bazyl Paſcha fol zum Großvezier ernannt wers 
den, doch ift bis jeßt nichts Beſtimmtes bekannt. 

— Heute Ubends gebt die Kommilfion zur Brüs 
ung der Wünfde der Aandioten nah Kandien ab. 

Amerika. 

Newport, 18. Sept. Echiffenachricht.) Jobn- 
ſon Hat den Befehl Griffin's, welcher die Richter des 
oberften Gerichtshofes in Teras abjegte, wider» 
rujen. 

Newyork, 26. Eept. Der General:fapitän von 
Kuba fiarb am gelben Fieber. . 

Den Nemporter Telegramm gegenüber, welches 
die Auflöfung des Kongreffes der Berein. Staa 
ten durch den Präfidenten ankündigt, wird darauf 
aufmerffant gemadıt, daß dieſe Maßregel dem Präfi- 
denten gar nicht zuftebt, daß er vielmehr nur die 
Befugniß bat, außerordentlihe Seſſionen, die er 
ſelbſt berufen hat, zu vertögen. " 

Newporf. (Obme Datum. — Ehiffenahrihten.) 
In Ehile haben fi die Befürhtungen wegen eines 
Ariege mit Spanien vermmdert. Der Kongreb jeßt 
die Berathungen über die Reform der Konſtitution 
fort. Gin Bericht des Ariegeminifters verlangt 
eine Fortöbefefigung um Balparaifo. — In Peru 
ift eine Berſchwörung gegen Prado entdedt worden. 
An einer geheimen Zigung des Kongrefies erflärte 
der Minifter des Aeußern, er babe Grund zu glauben, 
dab Spanien die Feindfeligkeiten nicht erneuern werde. 
— Mosquera ift nod in Bogota gefangen. 

Beras&ruz. 13. Sept. Amorej, Gecobedo und 
Borfirio Diaz werden als Präfidentihafis:Aandidaten 
angemeldet, — Der Aufftand in Porto Rico dauerte 
fort; die Flucht des General» Gouverneurs wird ge: 
läugnet. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 27. Sept. Der preußiſche Militärbe- 
vollmaͤchtigte in Bayern, Benerallieutnant v. Hartmann, 
ıft heute nad der Inſel Mainau abgereiet, wohin er 
vom König von Preußen befohlen wurde, um über 
die bii Grlegtnheit der Lechſeld ⸗ Ranövet gemachten De 
obabtungen und Grjahrungen mündlichen Bericht zu 
erft.tt:n. (At. 3) 

Die „Bapr. Zip.” theilt amtlich die Beförderung 
des Polizeidirek.ore F. FJ. Lpowaly von Münden zum 
Mirtfterialraihe im Dinifterium des Innern und deſſen 
Gm nnung zum „Sehretär des Könige” unter Dispen- 
jatıon von dın Arbeiten im genannten Minifterium mit, 

©. H. Münden, 28. Sept. Die Ginnabmen 
der Aal. bayeriihen Ciſenbahnen betrugen im ab» 
gelaufenen Monat Auguſt 721,623 fl. mehr, als 
im entfpredienden Monat des Vorjahres (Beförbert im 
"Muauft des vorigen Jahres 458,015 Perfonen und 
2,283. 126 Eir, Bradigütr ; Einnahmen 1,136,695 fl ; 
im Auguſt heutigen Jahres 669,093 Pırfonen, 
2,814,554 ir. Frachtgüter, 1,555,319 fl. Einnahmen.) 
— Mir glauben von dem Inbalte eines fon vor 
längerer Zeit erfolgten Ausfdreibene der ER bayer. 
Generalzollarminifration Ritibeiung maden zu 
folıen, da die bayır. Induſtrie vielfach hievon berührt 
wird: Beim Uebergang von Branntwein, Bir, Zar 
kafablättern und Tabafefabrifatın aus Bayern, Würtems 
birg, Baden und dem Großbergogihum Heſſen nad 
Preufen (mit Ausihluß ter bobenzoßerifhen Lande, 
abır mit Einfluß derjenigen @ebietsiheile, melde dem 
Steurrinfterme Preußene angefhloffen find), ferner mad 
Sachſen, dın zum Ihüring’jhen Zell» und Handele- 
vn tint verbundenen Etaaten, Braunſchweig und Olten 
burg wird am Uebergangsabgaben erhoben: a) 
von Branntwein für die Ohm preußiſch bei 50 Proz. 

Yltotol nach Trales 6 Ihir. ; jedech ın dem Iheie des 
Negierumgebsziits Aoſſel, melder aus dim ehemaligen 
Aurfürfterahum Seſſen mit Aueſchluß der Graffhait 
Schaumbutg und di6 Ateiſe« Echmallalden beſteht, 
feier dieſet Sat erſt vom 1. Juli 1869 ab in Araft 
und wird tajeibft bis tacin nur Der Betrag von 4 Thlt. 
erhoben ; b) von Bier für den Gr. 7 Eger. 6 Bf. 


0) von Zabafsblättern und Zabafefabrilaten | 


für den Ett. 20 Egr, 
©. H. Münden, 23. Sept. Der geftrige Mi— 
nißerratb bat nah 5 fündiger Berathung das Dir 


litär-Drganifationd-Gejeg definitiv ſeſtgeſtellt und 
wird Dasjelbe, nodidım 16 in den nädten Tagen dem | 


Staateraih unterbreit fein mid, mun alsbald den 
Kammern vorgelegt werden. 
Abweſenhtit Dee fg. beigiihen Geſandten, Kıbm. 
v, Baulien, bat der Aal. beipiihe Prgationeranp Ritter 
u Woyard- die interimiftiide Führung der geſandt⸗ 
ibajtl. Gefhäfte übernommm. — Ürflern und heute 


— Zür die Daun ber | 


find. bereits viele Mitglieder des Landtages bier | 
eingetroffen, Darunter der I. Prafident der Kammer 
der Reidperäthe, Arribere won Stauffenberg; — Die | 


vom lontwirbichaftliden Berein wärend der Cftober 
feftes alljährlich veranftaltete Derioojung von Pros 
dukten und Maldinen wird viefes Mal in Form 


| 


einea Glühhafend Statt finden, welchet morgen ſchon 
auf der Therefienmiefe in der Raͤhe des Thleraueſtellunge · 
Plate eröffnet wird. 

C. H. Münden, 25, Sert. Die Gentralcom- 
miifion für die Rheinſchifffahrt, melde feit dem 
19. v. Mis in Maxnbeim verjammelt war, bat ſich 
bis zum 10. Detober vertagt, um in der Zoiſchem⸗ 
zeit das Material für die Beiheidung einiger Bernie 
ungen, für meiche dieſelbe noch din Beflimmungen der 
Nheinſchifffahrteorte Die Apprllationsinftang bildet, vor« 
zubereiten. Der kal. Aheluſchifffahrte · Co mifjär Die 
uiſterial Weber it wieder dahier angelommen, 

Münden, 29. Sept. Wie die „B. 3.* vernimmt, 
wird nad geſtern hieher gelangter Mittheilung der 
König von Preußen auf der Hüdreife von Sigma» 
ringen am Eonntag, 6. Dftober, Abends in Nürnberg 
eintreffen, an folgenden Tage daſelbſt verweilen und 
erft am 9. DOftober Morgens die Rüdreije nad Berlin 
fortfeßen. 

Militärdienftnahrichten.) Benfionirt: Haupt 
mann M. Eonntag, Hptm. Fr. v. Savoye, Unter 
lieutn. U. Grötſch, Oberlieutn. Fr. Hertlein, Rittm. 
M. », Lejuire, Unterzeugwart fr. Bickel, Umnterapo- 
thelet J. Werber ; auf An ſuchen entlaffen: Unter 
veterinärarzt N. Gener, Unterlieutn. C. Grüb, Ober 
lieutn. A. Graf v. Hundt, p. Wittmeifter A. Graf 
v. Augger-Glött; in Folge Strafertenntnijfes 
entlajjen: p. Div.+Gomm.»Eefr. Matth. Huber, 
Unterlieutu. R. Lonquet. 

Der „Bayer. Aurier" vernimmt aus „beiter 
Suelle” , daß diefer Tage von dem Drpdinariate der 


Grfbiögefe München ⸗Freiſing ein Zirkular an die Seel⸗ 


ſorgegeiſtlichen erlafjen und diefe aufgefordert wurden, 
fih an feinen Berfammlungen 20. zu betbeiligen. 

Ter Bamberger Schleswig-Holfteim- Verein ver: 
wendet feinen Bermögenereft von 600 fl. zur Grün: 
dung eines technifhen Etipendienfonte. Zu dem 
felben Zwecke hat das Rektorat der Gewerbſchult 
500 fl. ald Grtrag aus wifjenihaftlihen Abendvgr- 
lefungen beigefteuert. 

= Negensburg, 29. Sept. Hr. Horchlet hat 


in feiner Ickten Nummer des Katholiſchen Kirchen: 


freundes* im weinerlidem Tone von feinen Pefern 
Abſchied genommen; er bedauert, daß er ed nur auf 
37 Abonnenten gebracht, während die ſchlechte Fort: 
ſchritts ⸗Preſſe doch fo viele Anhänger zählt. — Das 
hiefige Regensburger Tagblatt hat den Echluß des 
gut geſchriebenen Artikel in Ihrem Blatte: „Ueber 
die Echwandorjer Berfammlung” abgedrudt, und ſich 
dadurch das höchſte Mißfallen des biefigen „Morgens 
blattee” zugezogen. Tas „Morgenblatt* brachte 
geftern einen langen Artikel über Die „ſchlechte Breffe”, 
die es mit Päufen vergleicht, und fagt, daß Alles 
wie Ein Mann zjufammenfichen müfe, um biefelbe 
ausjurotten. Die Redaktion des Tagblattes bringt 
dieſen Echmähartitel als die „beite Empfeh— 
lung” an die Epipe ihres Blattes, — Geſtern bat 
ein jchredlicer Brand das 1 '/, Stunden von bier 
liegende Dorf Untergebrahing beimgefucht: 
14 Mobnhäufer nebſt einer Anzahl Etadel und Neben 
gebäuden, die Ernte enthaltend, jind total abgebrannt, 
Das Feuer kam durch die Umvorfichtigkeit einiger 
Kinder, welche in einem Etadel ein Strohfeuer ans 
zündeten, aus. Die biefige Feuetweht ift zur Rettung 
binausgeeilt, fonnte aber nicht viel retten, da Die 
Häufer meift aus Hol; gebaut waren. 

Reuſtadt, 26. Eept.” Heute begannen bier die 
Berhandlungen des zweiten deutſchen Proteflantentages. 
Zum erften Pröfdenten war Herr Geheimraih Blunt« 
{Hi von Heidelberg, zum zweiten Herr Jatob rter 
von hier gewählt worden. In der Nahmiltagefipung 
wurden fat einftimmig die nachſtehenden, von Hra, 
Airchentath Schentel gefielten Theſen angenommen : 
„I) Die Union if der thatſaͤchliche und zedtliche Auds 
drud für das moterne proteſtantiſche chriſtliche Ber 
mußıfein, daß der Schwerpuntt des Chriſtenthums 
nicht auf dem kirchlichen Dogma, ſondern auf der chriſt⸗ 
lid-firligen Lebensgemeinfhaft betuhe. 2) Dadurch 


daß die Union die Lehrunterſchiede der beiden pros 


teſtantiſchen Haupifonfeiflouen für kin Hinderniß der 
tdachlichen Verſeſſungs / und Lebene gemeinſchaſt erflärt 
bat, iſt die Lehrbewigung innerhalb dir proteſtantiſchen 
Airche überhaupt von den herkömmlichen dogmatiſchen 
Schranken befreit worden. 3) Uberall ta, wo bie 
Union innerhalb des Proteſtantiemuse zu ihrem vollen 
Rechte und ihrer durdhgreifeneen Berwirlidung gelangt 
iſt, af die Firchengefchliche Grbundenpeit am die Autorität 
der Brfenntnißigriften ſernerhin zueiner fttligen Unmög- 
lichkeit geworden. 4) Innerhalb der Ua;omekicdhen können 
die Bakenatnıpierifeen nur noch ınfofern dauernde Geltung 
beaniprucen, ale in ihnen die Grundſäße enthalten 
find, aue melden die criſilich- ſinliche Krbenegemin, 
ſchaft der Proteſtantin ihren Urſprung genommen hat 
und von melden fie fortwährend getragen if. 5) Auf 
dem gemeinſamen Grunde der Union find dabır wer 
fhiderfe dogmarifde Richtungen zuläifig und if in 
Sonterheit die wiſſenſchaftlich freie Aichtung in gleicher 
Beife mie die fogenannte bekenntuißmächtige beredhtiät, 
ſich einen amgermfienen Ruedruck im öffınnlider Lehre 
und Firdlidem Leben zu geben, ſowelt fie mit jenen 
Brundiäpen nicht in Biderſpruch tritt. 6) Zur all 
mäblichen Austiidung der Umon im angegebenen Einne 
Tonnen verſchiedene noch unvollfommen: vorgängige 
Entwiccungeitufen führen, Die jedoeh aud als jo.de 
eıfannt und hebandels werden mällen. 7) Im Witer- 
ſpruche mit dem wah en Prinzipe der Union und mit 
dem Prinzipe der proteſtantiſchen Griftestreibeit ſteht 
die fogenannte Konfenfucunion, melde auf der Boraue⸗ 
ſchung berubt, daß mit Ausnahme der bar fömmlichen Unter: 
fdeidungsiebren die ganze Eıhriubftarg der Bekenntniß⸗ 
ſchriften noch immer rechtlich und moralij für die Lehtet und 
Mirglieter der. Unionefirhen verbindlih fe - 8) Dır 
Abſchluß ter Union auf dem Grunde der Abendmahld: 
gemeinfhaft und der Einbeit des Kirchenregiments-ift 





audreichend, wenn bie dogmatifhe Lehtbewegung (mach 
Theſe 3 und 5, freiggeben wird. 9) Das leßlte Ziel 
der Unionefiftung in Deutſchland ift die deutſche pro» 
teftantifhe Rationalfirde, teren Ausbau den 
Bortbefland proninzial«firhlicher Eigentbümtichkiiten Ede 
nedmens ausfhiicht. 10) Kinftweilen ift nach Aräiten 
vorzüglich dahin zu wirken. tab die Schranken, welcht 
in den einzelnen Landesfirhen die freie Lehrbewegung 
nod ummen, befeitigt, und daß der Bleidbberedtigung 
der verfhiedenen auf dem Grunde tes Gvanpeliums 
fiehenten Richtungen, namentli der wiſſenſchaftlich 
freien mit der fog. bekeuntnißmächtigen, nicht nur fein 
weiteres Tirdyenregimentlihes Hinderniß in den Weg 
gelegt, Tondern daß Diefelbe kirchentechtlich anerfannt 
werde.“ (Pf. Kur) 

Der pfälziſche Lehrerverein hielt am 25. Sept. 
in Kaiferslautern feine Gemeralverfammlung. 


Teiexrophische Depeschr. 

Stuttgaat, 29, Sept. Eine zahlreich befuchte 
Sandesverjammlung der Bollspartei befchlicht Ders 
werfung der Verträge mit Preußen, fpricht ein Mif- 
trauenspotum gegen den Dinifter v. Barffbübler aus, 
berwirft das neue Kriegädienfigefeß, weil «6 nicht 
nach ſchweizeriſchem Syſtem entworfen fei, ſpricht fich 
gegen eine Etruererhöhung aus, und fordert ſchließlich 
die Einberufung einer konſtituirenden Landesverjamm: 
lung nad) dem Gefege vom 1. Juli 1849. 


Bermiidhten. 

* (Allerei,) Prinz Alexander v. Heſſen (Brur 
der der Kaiferin von Rußland) ſoll ein an der Bolga 
gelegenes fehr pradytvolles und bedeutendes Areal zum 
Geſchent erhalten haben. — In Frankfurt wurde 
am 19. d. von Dr. Bodenheimer in Gegenwart von 
14 andern ersten eine der ſchwierigſten dhirurgifcen 
Operationen, die ſ. g. Ovariotomie (Grkirpation des 
Eierfliode in Folge von Eierſtockewaſſer ſucht) vollzogen. 
— Bei dem zu Ende der Eeptemberfefte zu Brüffel 
veranftalteten großen Feuerwerke fiel der Stock einer 
Hakete einem zufhauenden Knaben jo unglüclic auf 
den Kopf, dab er an den Berlefungen flarb. — An 
Piesport und Umgegend nimmt die Mäufeplage 
immer noch größere Dimenfionen an; die Felder der 
Thalebenen find in förmlidem Belagerungszuftande. 
— In Rom if der Fiakerdienft wieder in regel— 
mäßıgem Gange; 100 Au.ider find noch gefangen, 
nicht wenige wurden des Landes veriwiefen. — Mei 
Buchat eſt haben im den lepten Tagen <. 500 Gträf: 
linge, die man zur Herftellung der Etraffen requirirt 
hatte, und dabei mar von — 50 Coldaten bewachen 
lieh, fih auf ihre Wachen geroorfen, fie übermannt 
und dann das Weite geſucht 

Darmftadt, 26. Sept. Der vormalige Hofpital- 
meiſter Ludwig Beder von bier ift üdhtig und wird 
wegen Unterfchlagung Fädtifher Welder ftebrichlich 
verfolgt. ($. 9.) ; 

Mainz. ‚27. Sept. Geſtern ift dahier ein Cholera, 
fall mit thotlichem Ausgange vorgelommen. {M M) 

Die Grfahrung, daß die Merzte vielfach theils 
ſchlecht, theile böchft faumfelig bonorirt werden, hat 
in Sachſen zu einem eigenthümliden Projekte geführt; 
es foll im Dresden eine Bank gebildet werben, welche 
auf Berlangen jede ärztliche Liquidation mit 5 Proz. 
Abzug baar auszablt, den Betrag derfelben aber un. 
nahfihtlih von dem Schuldner einzicht, 

- Bei Charlottenburg hat man einen Unterkiefer 
eines Mommuth ausgegraben. Vier toloffale Zähne 
find noch, fehr wohl erhalten, darin befindlich 

Das Memeler Schiff „Delphur*, von Sonden 
kommend, iſt bei der Infel Blieland geſtrandet Nur 
Kin Mann wurde gerettet. 

Zürid, 29. Sept. Neue Choletaertrankungen 
an den beiden lepten Tagen 30, Todesfälle 12. Seit 
Beginn der Epidemie (25. Juli) bis 25. Sept. find 
im Bezirke Züri im Ganzen 571 Gholeraerfranfungen 
vorgefommen. 

In den Boologiihen Garten zu Lüttich baten 
fi Bälle vom Viehſeuche gezeigt. Bmei imdiiche 
Pirjde und mehrere ausländiihe Schafe find davon 
befallen. Man hat dieſe Thiere ſogleich getödtet und 
die forgfältigften Vorſichtemaßregein getroffen gegen 
die weitere Verbreitung des Uebele. Der Garten ifi 
aeihlofjen. 


‚TZageßd:Chroniß 

t Nürnberg, 25. Sept. Vom biefigen Bes 
zirkegericht wurde der ledige Taglöhner U. Muscat 
von Lauf, Die Nadelichleiferefrau M. Bökelt und 
der verheirathete Taglühner J. 9. Etröbel von Lauf 
von der Anfchuldigung des Bergebens der Theilnabıne 
an einem Bergchen des Betrugs freigefprohen, U 
Wuscat wegen Dergehens des Diebftahle und Ver: 
geben der Gewalttbätigkeit zu einer Gefängnißftrafe 
von 5 Monaten, die ledige Taglöbnerin M. Dorn 
von Lauf wegen. Bergebens des Diebftabls und Ber 
gehene Des Betrugs zu ciner Gefängnißſtraſe von 
7 Monaten, der ledige Taglöhuer Fr, Arodel vom 
Lindenhardt wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer 
Gefängnißftrafe von 3 Monaten verurtbeilt; der Mebr 
germeifter Fr. Ziegler von Eteinbühl von der Ans 
ihuldigung eines Vergehens der Körperverlepung frei 
geſprochen. 

Die „Bränt. Big.“ theilt mit, daß im der garen 
verlofienen Mode in Ansbach nicht ein einziger Sterb · 
fah vorgefommen ſei, ein Botkommniß, deffen ſich der 
alteſte, ſeit 36 Jahren in Dienft ftchende Leichenbitter 
nicht erinnere, 

Bayreutb, 26. Sept. Schwurgericht.Der 
BWebermeifter Ebr. Beitler von Thierſtein hatte am 
12. Juni die Edhreinerewitiwe M. Scharſ non Thier; 
fein (Haushälterin des 75jährigen Bauern Nedel von, 


‚ Bott dem Almächtigen bat es gejallen, unſern 
innigugeliebten Sobn und Bruder, 
Herrn Adam Albrecht, 
Holzbilbhauer won bier, e 
nah einem längeren jchmerjbaiten Kranfenlager in 
Wolge eines Lungenleidens in dem Alter von 22 Jabren 
in ein bijites Jerſeits abyurufen. Wer die Mafs 
opferung file das Wohl der Seinen unb die Herjend: 
güte des Berbligenen fannte, wird unfern tiefen 
Schmerz zu wndigen wiſſen und und files Beileid 
nicht veriagen. 
Nürnberg, den 27, Erptembrr 1867, 
Die tiefımauernben Hinterbliebenen : 
Glifabetha ft, Witwe. 
Georg Albrecht 
Gottfeieh Albrecht. 
_Panins Albrecht. 
Die Beerdigung finder Montag Bormirtag If Ubr 
u Leihenbaufe aus auf bem Et. Rodus-Hirhhofe 
alt, 


UEHHHILSILITLESIITFTZO 
BEBAAXAAA 
N Trauer: Anzeige. 


Berehrten Verwandten und freunden mwibmen wir 





die Anzeige, daß unſer theurer Sohn und Bruder, 


Herr Carl Philipp Bodenihah, 
Handlungsreifender aud Schmölz bei Gronad, 
von einer Gefhäftsreile am 19. d#. erfranft zurüd ⸗ 
aetebrt, beute Nahmittag im 27, Lebensjahre am 

Inphud verfieben iſt. 
x Nürnbera, 27, Erptember 107. 
x Die tranernde Mutter und Geſchwiſter. 


BEREITS IRIIHSTITIER 
Zirbeiter: Verein. (Tebelgafle.) 


Montag, den 30. d., Abends S'/, Uhr: Mittbei- 
lungen des II. Borftandes über jene Parifer Reife, 
Schluß Nah dem Bortrage, wie jeden Montag: 

* Bodenverfammlung und Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Borkand, 
1 4 J 
Husik-Verein Harmonie. 

Montag, den 1. Dt., gejellige Unterbaltung im 
Stneiplofal (Rederer’s Wirthſchaft, Entengafle), wozu 
die Mitglieder und deren Freunde eingeladen werden. 

Der Borftant. 


Max Legisch, 
Kaiserstrasse, 
empfiehlt ‚sein reichhaltiges Lager in allen Sorten 
Damen - und Kinder-Caputzen, 
Kopfshawls in verschiedenen Grössen, 
Colliers, Shäwlchen etc., 
Seelenwärmer, 
Camisols für Damen und Herrn in allen Farben, 
wollene Hemden in mehreren Qualitäten, 
Hosen in Wolle und Baumwolle, 
Jacken, Strümpfe, Socken etc., 
Bchaafwolle ia allen möglichen Farben und 
Qualitäten 
zu sehr billigen Preisen. 
Max Legisch, Kaiserstrasse. 


Papinionifche oder Dampfhoctöpfe 
emaillirte mit einfachen und doppelten Mer: 
ſchluß beft eingefchliffen, empfichlt zu Fabrif: 
preijen 

Leouhd. Carl Löſch, Cifenhändl:r, 
innere Laufergaffe S. Wr. 1005 
j in Nürnberg, 


Max Legisch, 
Kaiserstrasse, 

empfiehlt zur herannahenden Saison sein reich 
sortirtes Lager in angefangenen und fertigen 
Stiekereien, sowie alle Sorten und Farben in Ter- 
neau-, Castor-, Moos- und Eiswolle, Palatin -, 
Stick- nnd Häckelseide, Stramine in jeder belie- 
bigen Breite und Stärke zu sehr billigen Preisen, 

Bestellungen auf Stickereien werden rasch und 
billigst besorgt. 

Max Legisch, Kaiserstrasse. 











Chester Käse, Fromage de Brie, 
Edamer Kugelkäse, Spundenkäse, Rahm- 
käse, Mainzer Handkäse, Parmesan- 
käse und Strassburger Schachtelkäse 
bei G. C. Prückner. 


Schmwünlein am Thiergärtnerthor. 
Heute Abend Epanferkelpartie, täglih gebadene 
diſche 
Meusel’s Gast- u.Cafehaus, Neuhausen. 
Bei Gelegenheit des Dußendteichſiſchene gibt ee 
Montag den 30. Sept. ſchon von Früh 5 Uhr an 
Kaffee und den ganzen Tag gebadene Fiſche bei aus: 
gezeichnetem LagerBier, wozu ergebenft einladef 
_ 0b. Menfel. 
Gärtlein am Waltchthor. 
Heute Abend Epanferfel. 
Heute Abend Mepelfuppe 
im Vater Jahn, 
wozu freundlichit einladet X, Gran, 
Heute umd morgen Leberflöß und Rebbraten; 
freundlichſt ladet ein Üner. 


Fürt h. 
Gaithauszur goldnen Krone. 


Unterzeidhneter erlanbt ſich, einem biefigen, ſowie 
auswärtigen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß jur 
Kirhweil» Dauer jeden Tag friſch gebadene Karpfen, 
fowie ein ausgezeichnetes Lagerbier aus der renome 
mirten Grüner’ihen Brauerei, eptra gute Weine, 
nebft verſchiedene alte und warme Speiſen verab: 
reicht werden. Es ladet freundlihit ein 

Jen Luther. 


Warnung. 

Hiemit warne id Jedermann, meinem Manne 
Sobann Müller, Bierbrauer in Shwabah, auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich keine Zahlung 
feifte und für nichte einftche. 

Schwabach, den 28. Sept. 1867. 

Helene Müller. 

Dem Ehüpenhormiften Mihael Frey zu feinem 
wertben Namensfefte ein dreifach donnerndes Hod. 
Eine ftille Berehrerin, 








* * 


Benigftens glaubte ich Eie richtig zu verſtehen, 
und weiß daher nicht, worin ich gefehlt babe. Sollte 
Lepteres dennoch der Fall fein, jo bleibt Ahnen über: 
laffen, ob Eie mich, fo weit «6 auf dieſem Wege 
moͤglich, auf mein Berfehen aufınerffam zu machen 
für gut finden. 

Lieber Freund! Sie baben mid eingeſchüchtert, 
daber erſuche ih Sie mit quten Worten, mögen ie 
doch jept für mid forgen, denn Cie werden ſelbſt 
einſehen — daß es für mid nicht fo bleiben fünnte. 

Ein gutes Bett und ein Kinderftühlden wird zu 
faufen geſucht. 8,79, Schuſtergaſſe. 

Bücher für den IT und III. Kurs der Rreidger 
werbſchule find zu verkaufen. Jakobsſtraße L. 1121. 

2 Sekretaͤrs, 1 Sopha und 2 Schraͤnke find zu 
verfaufen vor dem Lauſerthot 163. 

Auf ein neugebautes Anweſen, weldes fih gut 
verintefeffirt, werden auferfte Hppothet 7000— 8000|. 
aufsunebmen gefuht. Werth 15,000 fl. Adreſſen 
unter Rt, 18, 5 

Auf zmei Nabrungsbäufer werden zur erften Stelle 
15,000 fl. aufzunehmen gefucht. Wdrefien Nr. 48. 














Haufe wünſcht in einem Laden unterzulommen. Es 
wird mehr auf gute Behandlung als auf hoben Lohn 
gefehen. en daran un 
6 werden junge Menihen in Koft und Logis 
zu nehmen gefucht. 
Ein folides Mädchen welches das Aleidermachen 
zu lernen wünfdht, wird jogleich angenommen. 








Avis für Damen. 

Schöne Zwickelröcke in Wollenſtoff mit neueſtem 
Auspug empfiehlt zu fehr billigen Breiten, von fl. 4. 
bie zu A. 5. per Stück, fomwie das Neuefte in Reif 
röden zum Auf und Niederlaffen von I 1.54 ir. 
an bie zu den feinftien D. HM. Meerboth, 

Albrecht Dürerplap 8. 519, 2. Et. 


Sebruiſche Gratnlationöfarten aum neuen 
Yahr empfiehlt Earl Diaubel, 


vir-A-vis ber Rorenzerfirde, 
Zu Hochzeitsgeschenken und 


Haushaltungseinrichtungen 

empfehle ich mein Lager von 
Silberplattirwaaren: 
l,euchter, Girandolen, Huiliers, Kaffee- 
und Theeserrices, Zuckerschaalen, Trink- 
becher, Altarkelche, Zuckerstreuer, Chri- 
stofflebestecke u. 5. w. in vorzüglicher Qua- 
lität zu Fabrikpreisen. 
L. C. Rösel, 
L. 291 schräg gegenüber der Himmelsleiter. 


Selters- und Sodawafer in Aaſchen 
(Spuphbons) 
empfiehlt die Mineralmafier-Anktalt von 
Andreas Beer, Luhwigaftraße. 





Man bittet die Adreffe in L. Mr. 1124, Jalobaftrabe, 
abzugeben. 








Ein heisbares, unmöblirted Zimmer wird gejucht. | 


Drud der W. Tümmel'ſchen Offigin in Nürnber 


Ein junger ECommid, der Aenntniffe in jämmt: 
lichen Branden befipt, bejonders aber im Eifen«, Eolo» 
nials, Protuftene und Farbwaaren ⸗Geſchaͤfte gründlich 
bewandert ift, die Fabrilation der Delfarben genau 
kennt und allen Anforderungen bes Komptoirs genügen 
tann, jucht unter bejceidenen Anſprüchen balvigft 
Engagement. Gefällige Franco-Dfferten befördert die 
Erped. de. Die. 

Ein Mädchen, das im Kochen und Bügeln be: 
wandert ift, fucht bie Ziel untergufommen. 


Ge wird ein tüchtiger Aonditorgebilfe aefucht, 
und fan ſogleich eintreten bei Fried. Eramer, 
Conditor ſel Um. in Ufenbeim —— 

Bid zum 1. oder 15. Oftober wird tin gewandter 
Aelinerburfche geſucht. — 

Ein kräftiger junger Menſch wünſcht als Aus: 
laufer oder aud in einem Koblenlager als Arbeiter 
unterzulommen. L. Ar. 787 Jobannisgafle. 


. Ein junger Mann, tet bis jept in bedeutenden 
Berlagd- und Eortiments-, Buch⸗ und Mufilalien: 
Handlungen thätig war, fucht einen entipredhenden 
Boften. Beſte Referenzen ſtehen ibm zur Eeite 
Gefällige Offerten unter A. B. Nr. 2 durch die Er 
! pebition d. BI. 
| Gin einfach möblirtes Zimmer wird in der Mähe 
des Mapfeldes zu mietben geſucht. Marfeld 117. 











* 


WER Die ſchönſte dierde. 


welde bie Natur dem Menſchen verliehen bat, 
Dr bas Haar, benn dieſes frönt mit Ar 
tüsbe feinen Körperbau, und bient nidt nur al 
fondern auch als Schuy bes menfdlichen Laupite 

Erhaltung ſich ber 
aarbı 


Mailaͤndiſche 


feit 33 Jahren bis de am beten bemihrt bat, 
bie Früh en der Wiſſenſchaft und durch bie any 
raſchenden Ürjolge und Beweiſe längft auper ir 
it. Das Ausfallen ber Haare hört auf dem el 
Mailäindifgen Haarbaljams fjofert unb dauernd 
Wuchs wirb mächtig bejöärbert und ſelbſt fable €. 
deden Sich wieder mit dichtem Hanre, wer Die Ha 
nicht jhen gaͤnzlich verttodnet find, ober dr 
Mittel zerjtört wurden. reis 30 fr, bas Feine u 
das große Glas. 

Zugleich werden empfohlen: 


Be" Eau d’Atirona "©: 


oder feinfte Müflige Schönbeitejeife in Slaͤſern & 2 

40 fr. nebſt Gebrauchs anweiſung. Diefe Srife 

brfebt die Haut, befeitigt leicht und ſchm erjlod a 
sierungen berjelben, ald Sommeriproffen, Leber: ı 

gelbe und braune Fleden, Hipbläscden, Gefichta 

und eribeilt allen damit brbandelten heilen : 
nehm: ifche, Wohlgernch, blendeubr = 
und Zartheit; 


Anadoli ®: 
oder orientalijhe Zahnreinigung 

Mebr ala ale andern Mittel dient ee um 
auf die ſchnellſte und unidädlichite Weiſe zu reit 
diefelben blendend weiß wie Glfenbein — 
rätbig in Giäfern a fl. 1 12 fr, und 36 fr. und 
teln & 18 fr und 9 fr. 

Adiſche Größen, die Salons der feinen We 
SGrjammtpublitum zellen dieſen Mitteln ibre Ar rt 
und enthuflaftiichen Befall und die nibmenden © 
Dännern der Wiſſeuſchaft beftärigen den bleibent 
biefer dem Wechſel der Mode nicht unterworſenen 

Beftelungebriefe und @elder nebft 6 fr. für Verpe 
Roftfchein werben france erbeten, 

Garl ſtreller, Karlefirafe 5. 
nädft dem bayer. Hof in Rürı 










In Rr. 54 der Donauzeitung in Pajic« 
4. April 1665 liest man folgendes 
Zeugniss 
Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alı, 
ohne Beranlaffung einer Stranfheit feine (>: 
hanre ganz berloren. Rachdem er jenoe 
Gläfer von dem Malländer Haarballam 7 - 
Karl Kreller in Nürnberg gebraudt hattt 
u feiner freude, daß der ganze bo», 
Keusmähn en Haaren ſich bededte. 9 
brauh von meiteren jehs Glaͤſern erlangte 
Oaupthaare volllommen wieder, je dal, 
bor getragene Perüide wieder abgelegt mnwo 
Garham, königl. Bezitka⸗Amts Bilabı «© 
24. Mär; 1865, 
Unten Wimmer, Schr 
Den Inhalt des verfichenden Zeugni 
-igenbänbiger Unterjchrift beftätiget: 
Die Yandg de-Berwaltung Garn 
Bunger, BVorfteber. Lang, Pfleger. Mit: 


galler, Rikolaus Shrimpf. Mid. Zar 


Die 


Fabrik 


3. d. Degelbech EX 








in 
Nürnbern 
Beuntgaffe L. Rr. 833 man 
KAönigeftraße 
erlaubt ſich ergebenft, 
ihre längft bekanntes 
beftaffertirtee Möbel» 
magazin im gefällige 
Erinnerung zu brin 
gen. Ale Eorten 
Möbel von den feinften 
. \ und geihmadwoliten 
Salongamituren, beſondere won ganzen 
tungen im alten Renaifjange-Etyle feinft ge 
bie zu den einer einfachen Hausbaltung, aub ° 
jeder Größe, Houleaur, Federn-⸗, Seegras-⸗ 
baarmatrapgen, ſowie englifhe geruchloſt 
Klofets mit Waflerpumpen, nad) neuefter Es ı 
find ſtets in reichfter Auswahl vorhanden. 
Meine Arbeitäftoffe von den erflen Du: 
jiebend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, ‘ 
id) Garantie leifte, die billigften Preiſe zu 
Kür Verpacung nad) Auswärts wird beftena arg 
Auch erlaube id mir no, meine wach nu. 
| fter Gonfiruftion verfertigten Gerretsise © 
| feuerfeften Einfügen in gefällige Eriun-ı 
zu bringen. 











Ein fein möbliertes Zimmer ift zu vermietben, 


I 
8. 702 Tepelgafie 3. Sto 








MANCHEN 


Sactkkivinituhede tal 8. Nr. 5dd am Rathhaue— 


Ein bübjh möblirtes immer if Toglei® .ı ı 
miethen. 8. 563 Bindergafle, I. Stock. 
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